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KSöoniglided Privilesium 
Bir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern ꝛc. x. Urkunden und fügen andurch zu wiffen 


Nachdem Uns Peter Ppilipp Wolf, Mitglied. Lnferer Arademie der Wiſſenſchaften, um Berleiipuug des dem verflor, 
bener geiftlihen Rath Hübner vordem erthellten Drud, und Berlag + Privileglums zur Herausgabe einer Tagsfchrift unter dem 
Titel, Mindener Zeitung, allerunterthänigft gebeten, und Wie Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu wilfahren; fo er 
teilen Wir ihm hiemit allergnädigft die Freyhet, vom etſtea Januar 1808 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoch 
mit Ausnahme Det ebehin von dem Hühner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden Gingriff, fo lange, bis Wir & am 
Ders zu verordnen für gut finden werden, herausgeben, fellhaben, verkaufen und vwerfenden zu bürfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir fimmtligen Untertpanen Unſerer koͤnigl. Staaten, namentlich allen und jeden darin amgefeffer 
nen Buhdrudern und Buchpändlern, fih bey Bermeidung Unſerer allerhöhften Ungnade und Verwirkung eine Strafe von 
Hundert Dulaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs » Verleger, die andere aber Unferer Staatskaſſe zufollen fol, fo 
lange dieſes Privileglum befteht, wider Wiſſen und Wollen des Privilegirten auf keinerley Weile, und unter kelnetley Form, we 
der mittels noch unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits dir ermeldeten Mündene: Zeitung anzumafen, woſelbſt Wir zugleich 
obigen Peter Philipp Wolf ermädtigen, zur felbit eigenen Sicherung ber ihm verliehenen Rechts bey verfpürtem Frevel mit 
Hülfe der Dbrigkeiten gegen die Gontsaveuienten einzufhreiten, die rs gemachte, oder beygeſchaffte Auflage hinwegzuneh⸗ 
men, und nad feinem Seduͤnken damit zur falten, 

Jedoch foll derfelbe bey unmittelbarem Berlufte des Privilegiums —* und RN ſeyn, die für Öffentliche Blätter dieſer 
Urt Hier Orts angeordnete Zenfur Unferes geheimen Minifteriums, der auswärtigen Berpältniffe unter keinem Vorwonde zu um, 
gehen, und am dieſes Minifterium von jedem Blatte, wie es erfheiht, Achtzehn Eremplarien zur weiteren Dispofltion 
abzugeben. 

er Zur Urkunde defien Haben Wir diefen Brief allerhöhftreigenpändig untergelnet, und mit Unferm abgedrüdten koͤniglichen 
geheimen Infel befeftigt. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt — am —— Tage des Monats. Oktober, im Achtzehn Hundett 
und fiebenten Jahre, Unferd Reiches Im zweyten. 


mMmarimilian Joſeph. 
(L. 5.) ⸗ 


Freyherr von Montgelas. 
auf koͤniglichen allerhoͤſſen Befehl. 
von Flad. 
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Balern. 

Münden, den 1. Yäne Der Ghevaller Affalini, 
keibarzt Sr. Hoh. des Prinzen Eugen, If feit einigen Wochen 
von einer fünfmonatlien Reife nah England über Paris und 
Ctraßdurg, mieder hleher zurüdgsfommen. Er fond in Eon, 
don, Edindurg und Glasgow die ausgezeichnete Aufnahme, die 
einem der erften Männer in feinem dem Wohl der Menſchheit 
unmt'telbar gemwidmeten Fade gebührt. Der Morning: Peraid 
entpäft unter dem 17. Mow. über ihm Folgendes: „Geſellſchaft 
sure Aufmunterung der Künſte, Manufakturen und des Handels, 
Die Mitglieder diefes trefflichen Juſtituto, immer voll Eifer das 
Benreinmwohl zu befördern, haben geſtern Mbend Ihren großen 
Ehren: Preis ‚die goldene Medaille, dem Gpevalier Affalint 

wugeisrochen, var Belohnung für fetne ihre ſinureichen und fehr 
* Sirurgiigen Jndrumente. Die Zeugniſſe Der groͤh ⸗ 
zen ‘Praftifer für Dem Werch der Berbrfierung mehrerer chirurgi⸗ 
(ber Inflrumente durh Pro. Affalini waren fe ehrenvoll, 
daß Die Geſellſchaft beſchloß, von ihrer fonfligen Obfervan; adı 
lagehen, die Infrumente auf ihre Rollen nahmaden und er; 
fegen su laffen, hingegen die Driginale in dem Wodelfaal zum 
Hfenlichen Ruten aufzubewahren, eine pre, die bis daher noch 
keinem Gondidaten der Seſellſchaft erwielen worden. Da Br. 
Affalini in Aurzem wider aus England abreifen wird, fo 
wurde befclofien, daß vor feiner Abreife ihm ne Die große 
goldene Medaille übergeben werden ſollte. Dich geſchah auf 
eine für ihn fehr ehrenvole Weile durch Kran. Glarke, (Cham- 
beslain of London) der Dirfen Abend Den Borfig in der rs 
ſe Uſchaft hatte.’ 

Die Medaille, mit einer goldenen Kette zum Tragen ver⸗ 
feben , enthält auf der einen Seite die Köpfe der Diinerva und 
des Merkor ; auf derandern die eingenrabene Juſchrift: Jo. Paul 
Assalini M. D. MDCCCXIV for important improvement in 
surgery. 

Am 30. Dei, trafen der Fönigl. würtembergifhe Oberfilals 

meter Graf Goͤrlih, uud ber Dberfi und Flügelabjutant, 
Pro; von Dohenlohe: Kirchberg, auf ihrer Nüdrelfe von Wien 
sah Etuttgart, zu Augsburg ein. Ge. Moj. der Abnig 
son Bürtemberg if mirklih am 74. von Wien ‚abgereist, und 
muzde am 29. oder 30. zu Regentburg erwartet. 


Der Fönigl. baler. Dberpofimelfler, Oert von Bolligond, _ 


iR auch geſtern bereitö von hier nah der Öftısceihifhen Grenze 
"organgen, um Hoͤchſidleſelben zu empfangen und hieher zu be⸗ 


Die Wiener Beitung enthält Folgendes aus Wim vom 07. 
Dy. Brftern früh um 10 Upr haben des Königs von Wär⸗ 
Tambııy Majeät, die KRakferrefiten, urd zwar (auf vigenıe ho» 


hes Berlangen) infognito, werlaften, um Sich nah Ihren Etaa: 
ten zuroͤckzubegeben. 

Ce, Mai. der Aönig von Würtemberg haben auf Anfuchen 
©r, Bönigl. Lob. des Rronpringen, ald Aommanbanten ber vier. 
ten Armeeabtheilung im verfioflenem Kriege, nachſtehent en kalſ. 
koͤnigl. Öfterr, Dfigieren, melde fih mit befonderm Muth und 
Tapferkeit in den Slachten und Trefien von Bar fur Aube, 
Montereau, Arcis für Aube, Senfe, Brienne, Baire, Shamprroife 
Parts ꝛc. auege zelchnet Haben, zu Mittern des würtembergifhen 
milttärifchen Berdienflordens ernannt und in PDiefer Sigenſchaft 
denfeiben am 15. d. M. die Drdensdekorstionen hehft Dekre⸗ 
ten einzubändigen geruhet, ala: dem Dberlieutenant Welgl, 
vom 2ten Feldartillerie: Regiment; Dberlicutenont v. Uichs · 


Thal, vom Generalflabe; Rittmeiſter Wenzel von Erzher zog 


Ferdinand Bufaren; Hauptmann Schwtihet, von Prinz Defien: 
Homburg Orenadieren, und Hauptmann Stephan, von Perjeg 
Würtemdberg Grenadieren. 

i Defterreid. 

Die Würzburger Zeitung rhthält Folgendes aus 
Bien, vom 21. Deſenb. Infr bevollmädtieter Miriſter am 
Föntpl. mwürtemteratiben Dofe Baron von Schall (im Nünn—⸗ 
berger Rorrefpondenten lebt garz umichtlg Sawall) har fri. 
nem Beben durh einen Piflolenituß ein Ende gemadt. Br 
bensüberdruß If} die einzige befannte Urſache dieſer Eribflent: 
leitung. Er mar eim gemandter und beliebter Staatemonn, 
und von feinem Dofe bey jeder Gelegenheit autgereihnet. Grſi 
am 6. d. M. legte er noch den @id als neuernonnter kalſerl. 
geheimer Rath ad. Seine Bermöpnsumftönde waren ebenfalls 
gut. Er gab fein Seld einem hiefigen Ravalier auf Beibrenten, 
Der dur deſſen Tod 10,000 Dufaten gewinnt. Baron Scholl 
arbeitete auch im dem Finanzen: 14 Tage vor Teirem fragi: 
Shen Ende übergab er dem Grafen Wolis, ein, diefe Angele 
heiten betreffendes Memotre. Er war erſt 52 Jahre alt. 

Bon Lem neuerdings vrrgefhlagenen Finanzprelect iſt man 
bereits abgegangen. Der Kalſer hat erklärt, do er nie in eis 
nen Plan willigen werde, der fo vielen Unterfhanen läftig 
fen; die Pinifter follen daher andere Mittel vorfchlagen, um 
der Dur das Papier eingeriffenen Theuerung objubelfen. ° 

Mehrere teutſche Büren hoben fib für jeme ihrer Unter. 


. thanen verwendet, welche dur Den Beſttz oͤſterreichiſcher Dbli: 


gattonen Gläubiger dieſes Etaatd geworden find, und fon 
früher durch den baaren. Zufiug von 30 Prozent (Arroflrung) 
und fpäter dur die anf die Dälfte herabgeſehten Jatereſſen 
außerordentlich verloren Haben. Man if anf den Grfolg dieſer 
Reflomationen fehr neugierig, In der That ſchreibt ih der 
Verfall des öfterreldifchen Gredit® im Butlande, der font if 
den englifgem übertraf, yon dieym bıydem Binanıo 


peatlenen 


her, und dis Öfterrelhifhen Staatspapiere find um deßwillen 


na einem glorreidyen Frieden fo tief asjunken, während jene 


Südens, und anderer alnzlich ausg:fogcher Länder, ih Demi 


Parl immer mehr nähern. Wo find Die guten Zeiten, als 
Defterreih nur einen feiner Fiuauziera nach Augsburg, Frauk⸗ 
furt, Amſter dam oder Genua reifen laſſen durfte, um eine be 


liebige Summe als Antchen zu den billigen -Zinfen zu ergals 


ten? Wenn die Intereffen der Dbligationen wieder voll bes 
zahlt würden, flünde der Kredit-Defterreichs gleich wieder auf: 
recht, und bie reichen Beute im allen Ländern würden Dem 
Haufe Oeſtetreich ihte Gapitalien” mir größtem Wertraued 
übergeben. 

Die Adreife der Könige von Baiern und Würtemberg er. 
folgt allen Anzeigen mad, noch im Raufe dieſes Monate. Das 
Militär, weiches auf ihrer Reife Die Donneurs machen fol, ift 
bereitö an den dazu beflimmtenDrten werfammelt. Es [beint aber daß 
beyde Monarchen nur früher abreifen, um in Münden und Stuttgırt 
die Anftalten um Gmpfange des Kaiferd Alerauder zu trejisa. 
Rah dieſem Beſuche folen ale dech Souperaine neterdings 
‚nah Wien fommen. Ja ihrer Abweſenheit dürften die Mini« 
ſterial Konferenzen äußert lebhaft werden Dos Oberküchen⸗ 
Meifteramt hat den Befehl erhalten, neuerdings Borröthe anı 
auſchaſſen; dieß läßt erwarten, daß die Monarchen, außer dem 

nig von Würtemberg, der ganz beitimmt am 25. oder 26. 
diefes Monats abgehen wird, unfere Kaiferftade noch länger mit 
ihrer Gegenwart beglüden werden. Zwar verurfacht der Auf, 
enthalt jo vieler hoben Bälle in der That .eine fehr empfind« 


liche Teuerung, Diele betrifft jedoch jene nicht, Die ih Leder: 


Biſſen zu vwerfagen gelernt yaben, und mir guter Hausmannss: 
Koſt vorlieb nehwn. Wenn man die Preife des Brodes und 
des Fleiſches mit jenen im den meiften Gegraden bes jüdlichen 
Teutſchlande vergleicht, und den Geldkurs in Anfhlag bringt, 
fo lebt man in Wien mit diefen erften Lebensbedücfniſſe4 wogl« 
feiler old anderwärts, Unſere treffliche Pollzeg verdient in bie: 
fer Hinfiht alles Lob. — Würtemberg fol ſich gegen Pie Bier 
derheritellung- des Königs von Sachſen fehr beſtimmt erklärt Has 
ben, dagegen aber. blieben Oeſterreich und England für Sach⸗ 
fen geitimmt. Noch iR diefe wichtige Angelegenheit nicht ent: 
ſchieden, und vieleicht auch noch nicht fo mahe, ald man in 
öffentlichen Blättern behauptete. : 

Die Hamburger Zeitung entpält Zolgendes aus Wien, 
vom 15: Dezemb. Mach vorläufigen Mitteilungen vornimmt 
man, daß gar nicht mehr die Rede davon ſey, Hamburg im fei: 
feinem befeſtigten zu Zuftande erhalten, da feine Lage keines wegs 
günftig U, um eine der bedrohten Seiten Zeutfhlands von bier 
aus ju verſtaͤrken. Deſto größere Sorgfalt wird man auf Die 
Rheinbefefligung verwenden, die freplih nicht ohne Zufammen: 
bang mit der Bertpeidigung Belgiens gedacht, und daher dic 
an ia militärifcher Rüdtfiht wicht abaefondert von Teutſch⸗ 
land betzachtet werden Darf. — Die Wiederherfielung Der Bar 
thoftfhen Geiftlichteit in Teutſchland hat noch mit vielen Schwirs 
rigfeiten zu Eimpfen, Die.neue Tätigkeit des Jefnitecordens, 
die olgung der Freymaurer, die eifrigen Bemühungen mehr 
zerer neuen poftei des Pabfitbums, find eben fo viele Zeichen, 


Die den Proteftanten beunruhigen und proteitanifhe Kegieruns 


gen abſchrecken müilen, die hierarchiſchen Anftalten in ihre 
Staaten ohne große Beſch aͤnkung zurüdzurufen. Selbſt dieje: 
nigen Perfonen, die, von einem gewiffen Mode: Ratholliismus 
ergriffen, ein dunlles Spiel der Phantafie in kathol. Formen ſuchen, 
Därften am Eade bey der wirklichen Einführung derſelben mer 
nig befriedigt werben. — Fines der letzuun Bonmote des Fürs 


4 


flen yon Ligue wars Le Congrös danse bien, mais il ne 


e pas. : e 

‚Berner enthält Diefelbe Zeitung Folgendes” ans Wien, 
som 15. Des. Deo König: von Würtemberg hat eine Protes 
ſtation gegen den gemachten Vorſchlag, daß Baierm die Feflung 
Mainz befommen folle, eingelegt. Ein gleiches fol von einem 
teutfhen koͤnigl. Haufe geſchehen. 

Die Hamburger Zeitung fchreibt in einem fpätern Blatte 
aus Wien: „Bon öſterteichſſcher Seite it dem Bernehmen 
nah mewerdings eine Mote wegen Sachſen übergeben warden. 
Wie. 08 Heißt, hat Deflerreih ih erboten, im Sale,‘ daß die 
Weichſel künftig Die Oränze des rufifhen Reihe in Polen bil: 
den fol, die an dem linden Weichiel+ Ufer gelegenen und cher 
mals zu BWeitgallijien gehörigen polnifhen Provinzen, nament: 
lich auch Krakau und Gendomir, an Preußen abzutreten. Dem 
Vernehmen nah if man im Betreff des Skiavenhandels übers 
eingefommen, Daß Diefer Segenftand“, fo wichtig em auch für 
die Menſchbeit it, doch plcht unter diejenigen gegört, melde 
auf dem Gongref abgemacht oder meiter erörtert werden Föns 


nen, indem mehrere Nächte, melde dabey am meijten bethei⸗ 


lige find, wie Spanien und Periugal, Die Bermittlung. der 
Rontineutalmäcte, an deren Territortalftreitigkeiten fie iprerfeits 
au feinen Antpeil nehnien , über diefen Gegenftand nit anı 


. nehmen wollen. Genua fol gegen Die Ginverleibung mit Dem 


Königreidse Sardinien proteftitt haben. Zwiſchen Oeſterreich 
und Baiern biftchen Die freundſchaftlichſten Verhältniſſe. Die 
großen Vernienjte, welche ſich der Fürſt von Wrede als Feld: 
herr und als Braatsmann um Die gemeinfoue Sache ermwor: 
ben bat, find von den hahen Alirten, fo wie von Dem gangım 
Publifum mir Rest anerkannt, wie es dieſer ausgezeichnete 
Mana verdient.’ 

Folgendes follen, nah Verfibrrung öffenfliher Blätter, die 
gwd f Actikel fepn, weiche den 5 Mächten, Oeſterreich, Preußen, 
Baieen, Würtemberg und Hannover zur Geſtaltung des tuts 
ſchen Bundes als Geundlage gedient baden: „1. Die Staaten 
Teutſchlando (mit Jubegriff von Oeſterreich und Preußen für 
Die teutfhen Länder) vereinigen ſich gu einem Bunde, welcer 
den Mamen bes teutjben führen wich, Jeder Gintretende leis 
ſtet Verzicht auf das Recht, Ah ohne Zujlimmung der übrigen 
davon zu Irennen. 2. Der Zwei dieſes Bundes iſt die Er 


‚ haltung der äujfern Ruhe und Unabbängigkeit und ber innern 


verfaflungsmäßigen Rechte jeder Klaſſe der Nationen. 5. Indem 
die Bundesglieder zut Erreichung Dieies auf das Wohl des ger 
meinen Baterländes gerichteten Eatzwecks zufammentreten, be 


‚halten fie alle und jede den vollen und fergen Geauß Ihrer Res 


gierungsrechte, infowelt diefilben nicht durch die im vorigen Ars 
titel beflimmten Zwccke eingeſchtänkt, und Diefe Einfhränfungen 
in der Bundesakte mamentli ausgedrüdt find, 4. Der Zweck 


‚des. Bundes wird erreicht; a. Dur die mit einer Einthellung 


Teutſchlande in eine Zahl won Reifen verbundene Anordnung, 


welche aus einem Rathe der übrigen Stände beflept; b. durch 


den Einfluß, welchet jedem Kreisoberfien nah dem Inhalt Der 
Bundetafte und unter der Arfſicht der Bundesverfammlung 


‚über Die Stände ſeines Kreifes anvertraut wird. 5. Im Rathe 


Der Kreisoberfien eriheinen Deflerreih mit wen, Preußen mit 
zway Stimmen, Hannover, Boiern und Würtemberg, jedes mit 
einer Stimme. Er iſt ununterbroden in derſelben Stadt verſam- 
melt, entfcheidet nah dee Mehrheit der Stimmen und ed wer, 
der fo viel Reeife gebildet, ald Stimmen In Diefem Rathe find. 
pm „ebührt: a, ausſSließlich und allein die Leitung und aus: 
übende Gewalt des Bundes, die Vertretung deſſelben da, wo 


er ale ein Ganzes argen auswärtige Maͤchte erfhelnen muß, 

die Euiſcheidung über Krieg und Frieden; b. zugleih mit den 

‚ Büren: nad Ständerach Die Beſorgung derjenigen Gegenfände, 
weidhe den Wirkungskreis dielre letztern aus maches. 6. -Der Rath 

der Stände befteht: =. aus einer Anzahl fürflliher Häufer: 

Diefe würde man nah dem Alter der Fürſten Sürde, dem any 

Der Geſchlechter und der Boltsmenge dergeftalt auswählen, daß 

wußer allen altfürfllihen Däufern, einige neufürftlie darin waͤ⸗ 
ren, jedoch mur folde, deren Ränder in Ihren verfdledenen Zwel⸗ 
gen eins Bollsmenzge won mehr als 100,000 Berlen in -icd 
faffen. b Aus den übrigen fürſtlichen Häofern und freyen 
Städten und Kurlaltiumen. Ihm gebührt aber nur gzugleich 
mit dem Rarhe der Kreisoberften, jedoch fo daß beyde als ab. 
geionderte Kammern rathſchlagen, die geſetzgebeade Gewalt des 
Bundes und er befhäftige ih Daher Hauptlählih mit allgemeis 
nen, omf die innere Wohlfahrt gerichteten Anordnungen; er ver: 
fammelt ih nur alijägrlid einmal,und bleibt nur bis zur Ab: 
madung der jededmal vorliegenden Gelhäafte beyfammen 7. 
Die Kreieoberſten find in ihren Rechten vollkommen gleid, nur 

fügit Dofterreih in beyden Raͤthen der Bundesverfammlung 

das Geihäftsdirektoriom, morunter jedoeh nur eine formelle 

Bıitung der Gefhäfte zu verſtehen if. 8. Dem Kreisoberſten 

Feht Das Geſchaft zu: a. den Bundesvertrag und Die Bundes; 
Beſchluͤſſe aufreht zu erhalten; b, die höhfte Gewalt in ben 

Rrüsserfammiyngen über das Kriegs weſen des Kreiſes audzus 

üben; « die Kreiöverfummlung u leiten; d. mit feinen Gerich⸗ 

ten die yore Juftany für Diejenigen Kreieflände zu bilden, 

welde nad dem Bunbesvertrag micht ſelbſt eine höchſte Jnflany 

Gaben folen. hr Berhälini zu den einzelnen Kreisftänden 
wird verfhieden mad der größeren oder geringern Bettachtlich⸗ 

Reit derfelben, beflimmt, wozu die obige Bintpeilung der wit 

Wirtelftimmen oder Gurialiimmen Begabten zur Anleitung bie: 

nen kann. Als Recht, welche dem Rrciüöberiten nad dem Bundes» 

Bertrage zuſtehen, übt derſelbe nicht vermöge einer sigenen mit 

feiaer Eigenſchaft ale Landesherr verbundenen Gewalt, da viel: 

mehr im Diefer Hinſicht alleübrigen teatſchea Stände gleiche Rechte 

‚mit ihnen haben, fondern ald Beauftragter des Bundes aus. 
9. Um za verhindern, daß nicht ein einzelner Bundesitaat Die 

äußere Sicherheit im Gefahr bringen Bönne, verpfüichter ſich je 

Der, welcher keine Länder aufferhalb Teutihland befigt , keine 

Kriege für Ah mit auswärtigen Mächten zu füpern, noh an 

Denfelben Theil zu nehmen, auh ohne Vorbehalt der Zurtims 

mung ded Bundes kelne darauf Bezug habende Bedücfniffe 

no Bubfidien, oder andere bie Ueberlafſſung von Truppen bes 

treifende Bertröge einzugeben. - Bean erflere Staaten, melde 

außerhalb Teutſchlaud Länder befigen, im Krieg mit andern 

Bigten verwidelt werden, fo bleibt es der Berathung des 

überlaffen, auf den Vorſchlag Des. Eriegführenden Theils 

‚datan Theil· zu mehmen oder nicht. 10. Die teutiden Fhriten 

begeben ih gleichfalls des Rechts der Bekrlegung unter einans 

Der, und. unterwerfen ihre Streitlgkelten (infofern fie ſich nicht 

duch Ausfichgal + Inflany abmachen laffen) einer mach feſtzuſet⸗ 

genden Beflimmungen jugleid vom Rath der Kreisoberflen und 
einem Bundesgericht zw erlaffenden richtesiihen Gutihels 

das“ zw Dirfem Behufe ansuordnendse Bundesricht 

loricht auch über Alagen ,„ Die über Verlegung Des 

Bundesvertrage im evimielnen Ländern bey demfeiben 
erhoben werden. 11. Der Bundesvertrag felbft ſeht Die Ruth 
mwendigkeit einer fländifhen Berfaffung In jedem Bundesſtaat 
fet und beikimime rin Miniam. der Rändifgen Rechte, über, 
läßt es aber übrigens den einzelnen Staaten, ihren Ständen 
nit mur eim mehreren einzuräumen, ſondern auch ihnen eine 


der Landesart, dem Karakter der Einwohner und bem Herfom + 
men angemeffene Berfaffung gu geben. 12. Der Bundesver 
trag brftimmt gemiffe Rechte, welcher jede Teurfhe wie 4 B. 
das der Auswanderung unter gewiſſen Beſchraänkungen, der Au 
nahme der Kriegs und bärgerl. Dienfle in andern teutihen 
Staaten u, f. w., in jedem teutfhen Staate ungekränzt genie, 
fen fol, Bey den beyden legten Artikeln bleibt Defterrihund 


Mreußen die Berüdfichtigung ihrer befoadern Berhältnifle. in 


Ruͤckſicht igres größeren Umfonaes und ihrer Zufammenjegung 
aus Ländern, die nicht zum Bunde gehören, unbenommen. 
Sadfem. 

Die Baireuther Zeitung ſchteidt aus Sachſen vom 22. Dez: 
„Die neueften Briefe aus Wien und von den limgebungen des 
Königs, der noch zu Friederihsfelde if, erneuern die Verſiche⸗ 
rung, Daß unfer König bald In feine Staaten zurüdkehren 
werde. Gr ſoll vor Kurzem erklärt baden, er wolle ih lieber 
son feiner Gemohlin und Tochter ernähren lafien, als feinem 
Bande entfogen oder Entfhädigung onnehmen. Mach einer uns 
Verbürgten Sage follen einige durch patriotiihe Gefinnung außer 


-gejeihnete fühl. Gisildeamte verhaftet worden worden ſeyn.“ 


Brantreid. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
reich vom 48. Des. Der wichtige Öeiepesvorfhlag über die 
Verantwortlichkelt der Minifler, der Die Deputirtenfammer ſeit 
mehrern Monaten im geheimen Ausſchuß beihäftigte, if nun: 
mehr dekretirt, nachdem er zu dem lebhafteiten Debatten Der: 
onlalung gegeben hatte. Man bedauert ungemein, Daß dieſer 
Gegenſtand nicht in Öffentlicher Sttzung verhandelt worden iſt, 
indem die Disfufion von großem Jatereſſe war und mehren 
Deputirten Gelegenheit gab, die Grundiage des innern Staats: 
Rechte von Frankreih mit Sachkenntuiß zu eatwideln, Es war 
nicht die Regierung, melde dieſen Geſethzesvorſchlag gemacht 
hatte. @iner der Deputirten, Dr. Fares, entwarf aus eige⸗ 
nem Antrieb den erften Vorſchlag und legte ihn -feinen Rolle: 
gen vor. Die Materie wurde dann In den Büreaut Diekutirt 
und vor die Berfammlung gebradt. Allein ihre Arbeit, fo 
wie des Deren Fareo, wurde verworfen. Dr. Ghallan legte 
fodann einen neuen Entwurf vor, der abermald am mehrere 
Bureaur und endlich am dDieGentrallommiffion Fam. Auch Dies 
fer Borfhlag wurde nur theilmeife angenommen. Die lepte 
Arbeit der Gentrallommiffton veranlafte alsdann menerdings 
Diefe Diskuffionen und iſt endlid, jedoch mit großen Diodifis 
Fationen, angenommen worden. Die Grundfige der. Berant: 
wortlichkeit ſeibſt haften zwar die Hauptdebatten nicht . verans 
laßt, fontern die anzuftelende Progedur. Die Rammer der 
Polrs fol die amgeklagten Miniſter und. deren Mitſchuldige 
richten. Cine Depuration der zwehten Rammer wird Die Stelle 
von Anflägern verſehen. Wer fol aber die Stelle des. öffent 
Then Minifterhims vertreten? Rah vielen Debatten wurde 
endlich entichieden,, daß der König zu diefem Behuf den Präfie 
Denten eines Dberappellationshofs ernennen, und demfelben ein 
Gomitö von andern Appellationspräfident:en beyordnen foll. 
Diefe müllen ader auf einige Jahre, fogleih nah Publikation 
des Geſetzes, olfo im Boraus ernannt werden. Die Paits 
geben Ihr Borum Öffentlih und die Mehrheit entfiheidet.— Das 
Geſehprojekt ift jest der Pairslammer zugeſandt. 

Nah Anzeige des Moniteure bat der König den Hru. v. 
Gaminade de Caſtres, Hufiier feiner Orden, nah Bonden ae 
fait, um dem Prinzen von England dem Drden des hitlinen 
Geiſtes zu überbringen Der franzöfiihe Botichalter zu iur. 
a: Graf de la Ehatre, wird am dee -Mebirreihung I,si: 
nehmen, 





Dar Journal des Debatt ſchrelbt aus Madrid, eb beſtaͤ 
tige ſich leider, daß die Patrioten und Jnfurgenten im Königs 
reich Meriko ſich vereinigt, und ihe Land für unabhängig sts 
Bär hätten, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 


sei, vom 20. Des, Das Minifterium des Marſchalls Soult 
Zandigt ſich durch monde Perfonalverinderungen, burh This 
tigfeit und Drdnungslicbe an Mehrere Beamte des Ktlegsde⸗ 
partements find durd andre erfrpt worden. 

Das Yourwal Des Debats berichtigt einen Artikel der nie 
derrpeinifchen Blätter, melde diefem Journal den Bormurf ma: 
den, «6 Härte fid des Ausdrußs bedient; Buonaparte allein und 
nicht Framkrei ſey Preußens Feind geweſen, da doch der Mos 
miteur, das einzige franz offizielle Blatt, Stellen erhielte, wel⸗ 
he geradezu gegen Preußen grrictet fenen: und fept hinzu, 
man könne alemal ‘Preußens Freund feon, ohne die Bade des 
englüdlien und eprmwürdigen Königs von Sadfen Im Stiche 
ga lofien. Brankreih ſey meit entfernt, feindjelige Gellanungen 
gegen Preußen zu hegen und felbjt au dann nit, menu «8 
feine Stimme gegen die Befignapme der Lönigl. fühlifhen Lan⸗ 
de erhebe, 

gtaliem 


In Nachrichten aus Rom heißt es: „Eine ber erſten Som 
pen Sr pörftl. Heiligkeit nach Ihrer Küdkehr war, dem Ders, 


Derbem der vielen Meiftergemälde, an denen unfere Stadt reich. 


iM, Einpalt zu thun, und Die Aufſicht bierüber dem Ritter 
Bine, Gommurceini anjuvertrauen. Dem Eifer diefes Mannes, 
4o wie den Ronflkenntnifien eines gewiſſen Parmarol!, welchet 
alte befädigte Fredcogemälde, ohne fie mit dem Pınfei zu ber 
rühren, aufjufrifhen verfteht, haben wir bereits das Aufleben 
mehrerer bepnahe verfhmundensner Meifterwerte von Titian, 
Dominidyino ıc. gu verdanken.‘ 

Der heil. Bater hat dem Maire von Savona, bey Meldem 
we auf feiner Abführung mach Frankreich für einige Tage Ab» 
Reigquartier nahm, mit einem verbindlihen Schtelben einem 
Rofentram; und eine goldene Medaille zur Belopnung für bie 
iym erwieſene gute Aufnahme überfandt, 

Großbritannien 
Der Star fpriht von einem Duell, welches zu Wien zwi 
(den men ausgezeichneten Prinzen habe ftatt finden follen, cber 
dur Bermittiung der Sekundanten und anderer Generale fey 
wermittelt worden. Die Urfache des Streites fey geweſen, def 
der Eine Diefer Prinzen bep der Tafel verähtlih von Buorar 
yarte's wilitärifhen Talenten geſptochen, der Andre aber erwies 
dert habe, er jweifle, ob fein Gegner je Einen militäriichen 
Plan ausjudenden im Stande ſey, wie Napoleon Drem ſo viele 
mg hate. 
» le unfre Blätter ihun von dem Alarm Grmähnung, ber 

neulich in Paris ſtatt Harte, als der König das Theater des 
Ddeons befuhte. Der Marſchal Marmont rieth Br, 2. 
fi nicht Hinzubegeben, Indem er Machricht von einer Bafhrds 
rung habe, melde bey diefer Grlegenpeit ausbrehen ſelle. Als 
Irin der König blieb im der größten Grmürhörufe und befahl 
anzuſpannen. Sogleich wurde Befehl gegeben, die Garniſon 
unter das Gewehr treten zu lafien. Die Herzoge vom Berry 
und Angouleme und mehrere Marjhälle verfammelten ſich beym 
Könige, um ihn nad dem Schaufpielhaufe zu begleiten. & 
wurden vom allen Seiten Die größten Vorſichtamaaßregeln ge 
momman. Als der Monarh Im Schauſplelhauſe anfam, wurde 
er von dem verfammelten Publitum, welches jest ebenfalls Dis 
Urſache des Alarme erfapeen und feinsa Unwillen darüber ge 


äußert hatte, wit den größten Freubensbezeugungen empfangen. 
Mach geredigtem Schaufpiele kehrte der ont = — dem 
Schloffe der Tuilletlen zurück ohne daß das getingſte vorge fallen 
wäre. Man fagte Die Vendeer hätten ihn enıführen wollen, 
Nah dem Gourter bat die fromgöfifde Negterung jept gegen 
80,000 Mann Aonferibirte wand Beurlaubie einberufen. Ale 
— = .. find * Truppen angefüllt.“ 
odadon, na 19. Dez. Red. 3 Prog. 05 1144 

alom 1 7j8 Disfonto. — — 

Wegen der heftigen Stürme hatte man in England feit 8 
Tagen keine Zeitungen oder Briefe vom fehlen Lande erhalten. 
Ein Londoner Blatt erinnert hieben an das: Et penitus toto 
divisos orbe Britannos. — Gin englifher Reifender hatte aus 
Lworno geichrieben, er babe vom Bortigen engliſchen Konful 
erfah:en, daß der Dep von Algier Buomaparts den Krleg er» 
Bart, und felnem Kreuzern befohlen babe, olle Schiffe unter 
der Flagge von Elba zu nehmen, vieDeicht auch (fügt ein eng: 


uſches Journal hinzu) auf Elba zu landen, und Buonaparts 


gefangen nad Algier zu führen. 
Shwebdben 

Georgiiewet, den 22. DEtober. Den 12. diefes Fam 
der ih an den rufifben Hof begebeude bevolmädtigte ph» 
ſch⸗ Botſchafter .nıbft Gefolge Hier an. Gr ward ſowehl vom 
Seiten des Militärs ale des Givils feiner Würde gemäß em⸗ 
pfangen. Den folgenden Tag mad feiner Unbunft warb er 
mebft den fih bey ihm befindenden angefebenften Beamten von 
dem biefigen Elvilgouverneut zur Dittageiafel eingeladen, bev 
meldyer die Grfundpeit Br. Mojeflär unfers Raifers und Des 
Derfiſch e Schachs unter Mufit getrunken wurde Während 
der Zafel führte der Botichafter Seſpraͤche größtenshelle über 
europäifche Angelegenpeiten , indem er früher in derielben Eigen 
fhaft in Gngland gewefen if. Gr fprihr etwas Gnglife, hat 
große Renntulfie von der Bage von Gurore, vud zeigt befondere 
Uchtung gegen dir europäifchen@tnrichtunge: mn? tie gute Ordnung. 
Man hat bemerki,-daß der Bothſchafter mit den eoropäifchen 
Sebrͤuchen ziemlich bekeunt If und das afiatifhe Brpränge 
meldet. Demumgeachtet aber If} fein Gefolge smlih groß, fe 
daß für felbiges 150 Pferde genommen werden, Bon Ganfton 
tinogorst gat der Boiſchafter am 20fien feine Reife weiter fortt⸗ 
gefst. 

(Sourd auf Hamburg am 6. Dez zu &t. Peteraburg HL 
der Rubel.) i 

Bermifdte Radridtem 

Das Theater in Wlen, meldet die Damburser Beltumg, wird 
mehrere feiner Mitglieder verlieren. Die Deren Ach und 
Roofe find für das Berliner Theater, Hert und Madame Ras 
berwein für Münden engaglrt. 
— — — — — — — üüü— 

3568. (2. 6) Bey dem Unterzelchneten in ädıter Porto Wein 
in 354 Bourelllen zu fehr piliaem Preife su haben. 

Robann Paul Sbttuer, 
in dee Raufingergafie Rro. 1018. 





3533. (6. d) In der Refidenigafle gegenüber dem Mar Io: 
ſeph⸗ oder Dultplag iſt auf Eommende Drepkönigdalt rin (8, 
mer, ſehr fichter Baden mebft geräumigem heizbären Meben« 
Zimmer für einen Kaufmann ju vermistyen. D. U, 











(Medft einer Avertiffements: Veplage.) 


Verfletigerung. 

3559. (5. a) Nachdem die Pachtzelt des an der äuſſern 
Soingermauer naht dem Aagerthot gegen dem Elalaß zu jim 
Stadtgraben rutlegenen zum Gemeindevermoͤgen eigenthümlich 
gehörigen Gartens mit Ausflug des gegenwärtigen Yahres zu 
Ende gebt, fo wird Derfelbe zu Fogle einer verhandenen gnädi;e 
fen Eatſchließzung des könlgl. Generalkommiſſatiats des für: 
Kreifes als Kreeisadıniniftrarion der Runımunen am 9. Jaͤner 
1815 neuerdings an den Meiſtbiethenden im Wege der Ber 
fleigerung veritiftet, mit der Bemerfung, daß im ermeldten Gar; 
un viele tragbare Obſtbaͤume, dann ein Gumpbrunen, ein Salet 
und ein Glashäuschen ſich befinden, auch gehört der in Dielen 
Garten ſich befindliche Thurm dazu, worin 2 heisbare Zimmer 
end zu ebener Erde ein Behältniß, welches zu einer Macht. 
de verwerndet werden Tann, Dann ein Meiner angebracht find, 

Stiftliebhaber werden daher eingeladen an obigem Tag von 
19 bis 12 Uhr in dem unterzeichneten Bursau auf dem Stadt: 
Rathhaus ſich elnzufinden und die Verfteigerung abzumarten. 

ollte in der Zwifhenzeit Jemand den Garten zu befich: 

tigen wuͤnſchen, fo hat man fih bey unterzeihneter Abminiftras 

kon zu melden. 

Den 9. Dejember 1814. 

Röouigl. SommunalrAdminiftration der Haupt 
und Refidenz: Stadt Münden. 

9 Mittermaper, 
Adminiftrator, 


Edicetal«-Borladung. 

3536. (3. a) In dem Scduldenweien des Mar Grafen 
von Prepiing ehemaligen Bandriäters im Mießbach dermal 
e. Major und Kommandant der frepmilligen Jäger im Ifar— 
Kreife hat man auf Andringen der Gläubiger und durch ein 
im Nechtskraft erwachſenes Grkrantnif vom 12, Ror. v. M. 
bie Gant beſchloſſen, und will daher folgende 5 Edikotaͤg⸗ 
Befiimmt haben: 

Ad producendum, et liquidındum, den 16, Fin. 1815; 
ad excipiendum den 15. Februar dann ; 

ad concludendum den 27. März 1815 und ımar in dem 
Maafe, Daß als der terminus ad quem hinfichtlih der Konklu— 
Mom der ste April feitgeieht fey,"inner welbem Ronklufions, 
Termine die eine Hälfte ad replicamlum, und die andere 
Hälfte ad duplieandum zu verwenden fey. 

Es werden fopin alle diejenigen, welhe an dieſer Gantmaffe 
eins rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstaägen entweder Im Perfon oder durch 
gemugfam bevollmäcdtigte Aamälde jedesmal um 9 Uhr Vormit. 
tags ben unterjelneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fode, 
Fer gl = en —— anzubringen, als fie 
aufer deyjen nicht mehr damit geyört, fondern ipsu Facto präs 
Mudirt ſeyn ſollen. dis e pri 

Den 14. Deiember 1815. 

Königligsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Director. 
ö Beillen 


35034. (3- c) Gm Wege der Vollſtreckung wird man das 
Wirth. Anmelen des Martin Delninger in Unterfendling om 
Donnerftag den 5. Jäner 1815 früb 9 Uhr In der königlichen 
Randgerihtsmohnung öffentlich verſteigern und an den Meiftbie; 
thenden salva ratißeatione "Creritorum eclajfen. 

Dieleb Anweſen beileht. — 

1) aus einem ſeht bequemen und In gutern Bauzuſtande ſſich 





befindenden Mohn: und Mirtsfhaftsgebäube mach der Chikung 
in einem Werthe von 9500 fl. 

2) a6 13 Tagw. 60 Dez. Aderland, 1 Tagm. 75 Deyim. 
Wiesg; uͤnde, und aus 35 Dez. großen Rrautgarten, melde 
ſaͤmmtlich in einem Schäßungspreife von 350 I. ſtehen. 

5) endlih aus 9 Tagwetk 52 Des. Holzgründen, mebft einer 
:Dedung von 63 Der. 

Genanntes Anweſen ift sum Theil bodenzinfig zum E. Pand: 
Rentamt Münden, und zum Theil fergftiftig zur Hofmatk Zolle, 
und Deffen Zepentberechtigte fisd das k. Randrentamt Münden, 
und die Pfarre Sendling, die übrigen nähern Berpältaiffe- kön: 
nen benvm E, Landgericht eingefehen werden. 

KRaufslufige mögen ih am beitimmten Tage einfinden, und 
noch genügender Ausweiſung über Vermögen und guten Ruf 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geden. 

Münden, den 30. Nov. 1814. 
Königl. baierifhes Landgeriht Münden 
im Jfar: Reetfe. 
* Steyrer, Randricter. 
ee — — —— 
Gantproftlam. 

3563. (3. a) Nachdem daß in dem Deditmelen des Simon 
-Buber Soäths zu Paſing ausdefprohene Gautdekeet in volle 
Rechtékraft erwachſen tft, fo werden hiemit nachſtehende Editte 
Täge ausgefchrieren: 

ud liquidandum Mittwoch den 25. Jäuer 

ad excipiendum Freitag Den 24, Fer. 

ad conclndendum Dienſtag den 28. Mir; und zwar die 
erfte Hälfte zur Replik und die andere Hälfte sur Duplik. 

Alle jene, welhe an den Simon Sauber oder deſſen Auwer 
fen Foderungen ju machen baden, gaben an gefagtem Tage im 
Perfon oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte unter den ger 
feglih belimmten Rechtsnahtpeilen gu erfcheinen. 

Actum den 22. Dezember 1814. 
Königle bater. Landgeriht Münden. 
i Steprer, Landrichter. 





GBantıProtliam. 

3564 (3. a) Nachdem das, unterm 23. Aprit dieß Jahrs 
In dem Shuldenmefen des hiefigen penfionirten Domiiits Rent 
meifterd Liet. Schadenfreh ausgeiorohene Konkurs Erkanutntf 
Imae fomohlvondem Eönigl. Appelationsgericht Des farkreifes 
als aud von dem koͤnigl. Dberappellationsgericht des Rönigreihe; 
Baiern, beflätiget und munmehro rechtsfräftig geworden iſt: fo 
werden von dem unterzeichnet Eünigl. Bandgericht Die nachbe⸗ 
nannten Ediktstäge, als 

1) ad produceudum et liquidandum Mittwoch den 1. Feb, 
1915. 

2) al excipiendum, Mittwoch der 1. März 1815. 

3) ad replicandum Dann zur Shlußverbandlung abgetheift 
werden, mit dem Anhange feſtgeſetzt, daß fämmtliche Lict, 
Schadenfrohlſche Gläubiger unter den geſetzlichen Rechtsfolgen, 
jederzeit an dieſen Tägen frühe um 9 Uhr im hiefiger Landae 
—— in Perfon oder legale Vertretung zu erſcheinen 
abe. 


Amtum den 22. Des. 1814. 
Köntgl. baier. Landgericht Frepfing. 
Im Iſarkrelſe. 
v. Die, Lendrichter. 





Edictalstadung. 
3457. (5. 6) Rachdem fih der wegen Diebſtahl und ges 


waltſamen Slnbroch anaefhuldlate Gofenb Dbermaler, Sbldnerds 
Sohn von Maursbam, königl. Landgerichts Malersdorf auf die 
unterm 24. Auguft d. J. geaen ihn ergängene Gpiktal » Ladung 
innerhalb der bereitd verlaufenen dreymongtlichen Frift hierotts 
au feiner Berantwortung micht geſtellt bat; wird derſelbe In 
Germäßbeit des Strafgefegbuches 11, Th., I. B., Art, 422 hler⸗ 
mit wiederholt Öffentlich vorgeloden, binnen 5 Monaten zu obi: 
aem Zmede bey dem unterzeichneten Gerichte um fo mehr per. 
fönlih zu erfihelnen, als ben nochmaligem, frudtiofen Verlaufe 
diefes Termins wider ihn, als gegen einen Ingehorfamen ben 
Gelepen gemäß mwiederfahren werden. 
Landöhut, den 24. November 1914. 
Königlich baleriſches Landgeriht Landshut. 
Der koͤnigl. Landrichter. 
Polsl, 


Edietal:Gitatien 
3520. (5. 6) Der Priefter Alois Sog Pfarrer zu Jederflorf 
dieß Gerichts if ohne Dinterlaffung einer legtwilligen Berords 
rung deilorben. &s haben fi zwar einige Erben gemeldei, da 
aber noch mehrere vorhanden fegn dürften, jo werden Diefelben 
biemir aufarfodert, ih in Zeit 30 Tagen um fo gemilfer bey 
dem Diejjeitigen Bandgerichte zu melden und Kinreihend zu Ik 
nitimiren, o!s außerdem Die Verlaſſenſchaft des Berſtorbenen 
bekanutes Erben ausgehändigt werden würde, 
Sign. den 15. De. 1814. 
\ Rönigl. boier. Landgericht Dachau. 
im Sfar:Rreife, 
Riet. Heydolph, Randrichter. 





Betanntmadung 
3507. (3. 6) Die smweogädlae, ganz gemauerte mit keg⸗ 
Schliudeln eingededte Bebaufung des hiefigen bürger!. Weitgär: 
bers, Andreas Reichhuber, worauf die reale Weisgärbersnereds 
tigkeit tuht, wird fammt den begm Hauſe fich befindlichen Bärts 
hen auf den 14. Jiner-1815 unter obrigkeltlichet Reitung salva 
ratificatione Öffentlich verfleigert. 
Diefes wird Haufsliebhabern zur Kenntniß gebracht. 
Am 10. Der. 1814. 
König. baier. LCandgeriht Wafferburg, 
Regnet, funkt. Randrichter. 


Protlama 

3503. (3. 6) Die ımengädige ganz gemauerte Behaufung 
des im Gant gerathenen biefigen bürgerl. Aupferfhmids Adam 
Spenger wird am 13. Zäner 1815 salva ratificatione Credi- 
torum Öffentlich werfleigert. 

Kaufsliebhaber haben daher auf obigen Tag in Hiefiner 
Landgerichtekanzley zu erfheinen und ihr Aubot zu Prototoll 
geben. 

Actum, am 10. De. 1814. 
Rönigl. bater. Londgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Landrichter. 


Betanntmadbung. 

3549. (3 a) Am 20. Jaͤner Morgens 10 Uhr wird zu Aib⸗ 
Ing auf Unfuchen des bisherigen Eigentyümers die am Weiter: 
Bormarkt gelegene mit dem Numer 150 bezeichnete zwergaͤdige 
Behaufung, mit vier heiidaren Zimmern verfehen, unter amıli: 
der Reitung an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Hisherigen Eigenthuͤmers 
veräußert, 


Inzwiſchen kann derjenige, melder dieſes Haus zu Faufen 
wünfht, ven demfeib n Einſicht nehmen. 
Am 8. Dez. 1814. 
Königl. baier. Ramdgeriht Roſenheim. 
Alödel.. ‘ 





Betfanntmadhbung. 

3505. (3. b) Das unterzeichnete Landgericht mird am 23. 
Jän. Pünftigen Jahre das der Sant unterworfene Anweſen des 
Johann Waldmüller Beker am Berg in Haag Öffentlid ver⸗ 
fleigern. 

Diefes Anweſen bat folgende Beftandtheile 

1) dab Durhausgemauerte jmepgädige Wohnhaus im Markte 
Haag, freyſtiſtswelſe grundbar zum Fünigl. Rentamt Haag 

2) das mit Neuftift zum Schloß Beneficium in Haag grunds 
bare Zubauhänschen in Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 
Gründe gehören. 

a) der große Hof: oder Weiherafer 2 28 Tagm. 

b) der fogenannte Garten Bauern Garten 1j8 Tagwerk. 

Abgaben. 

Bom Haus im Markt wird nach dem alten Steuerfuß zur 
einfahen Steuer gereipt ı fl. 

Dom Zubangut treffen nad der vom k. Rentamt Haag ent: 
mworfenen Abgaben » Zerfhlagunge » Tabelle auf das Tagwerk 
teuer Sımplum ‘ 12 Er. 1 5j12 pf. 


Schaarwerkgeld 2—3 — — 
Fourage Anlag 1 —— 54 — 
Grundſift 4 — 3 


Die Angebote werden auf den ganzem Guts Compler oder 
aud einzeln auf das Haus oder dad Zubaugütchen allein anges 
nommen, Die Berfteigerung wird auf der Paft in Daag vor« 
genommen. Site fängt früpe umg Uhr an, und endet mit dem 
Glodenihlage 12 Uhr. 

Da nad den beſtehenden Geſehhen die auf dem Hauſe lie⸗ 
gende Bedergerehtigkeit nidt in die Gant geworfen werden 
darf, fo hat derjenige, welcher etwa die Beckerey auf dem 
Haufe fortzufegen wuͤnſcht, darüber erſt die polizeilide Goncef- 
fon nach zuſuchen. 

Wer das Waldmülleriſche Anweſen in Augenſcheln nehmen 


will, hat ſich an ben Gerichtödienersfneht Alois Rauch in Haag 


zu wenden. Den 9. Dei. 1814. 
Rönigl. balerifhes Landgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Landricter, 


Anzeige 
3540. (2. 5) Boltändige zur Natlonalgarde geeignele 
Gewehre, Piflolen auch fonftige Kavallerie » und Tnfanterie » 
Waffengattungen, And in billigſten Preifen zu haben bey 
B. Feldmann, 
in der Burggaffe Nro.19 5 im 2tem Stocke. 


3542. (2. 6) Es wird ein Schreiber gefucht, der in Se⸗ 
richöprattit und Im Rechnungtweſen wohl geübt if. D. ü. 





3495. (4. d) Bey Unterzeichneten find zu Haben, gamı 
befonders feine Liquers, von denen beflen Sorten, als Mara, 
quino, Perfito, Huile de Vanille‘, de lanelle, de Kaffee d’Dran, 
ge, und noch vielen mehreren Gattungen, die alle den Rennern 
gewiß volles Genügen leiflen werden. Auch verſpreche ich Die 
billigften Preife. Ferners find bep mir zu haben, neue Holdas 
der Haͤringe, frifher Bapperdane, und befte veronefer Salami. 

Hortunat RKarlinget, 
buͤrgerl. Handelamann auf dem Kreutze Neo, 1170. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Ehnigligen Majeſtar von Balern allergnädigftem Privilegio. 
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Beaiseren 
Regendburg, den 28. Dez Geſtern Rachts iftder Durch den 
der legten Feldzug berühmte ruff. General, Baron von Tetten⸗ 
born, won Frankfurt hier angefoınmen. Heute Nachmittags 
ſetzte derfelbe die weitere Reife nah Wien fort. 
Der engliihe Graf Bond Welleeley traf auf feiner Rüdkeife 
von Wien nah London am 27. Dez. in Regensburg ein, 
Defkerreid. 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
som 26. Dez. Heute Morgens am 9 Uhe if der König von 


Mürtemberg wirttig von hier abgereiit, und zwar ganz ohne - 


Seraͤuſch unter dem Namen eines Grafen von Urach. Borges 
ern war Urfchiedatafel, geitern wurden Die Geſchenke unter 
feine Umgebung vom hiejigen Hofe ausgerheilt ; fie follen wahr ⸗ 
baft Röniglih geweſen fepm , wie alles, was diefen Züriten ums 
Abt cat und Wröfe bezeichnet. Der Ihn bey feinem hleli: 
fj x Geef von Apr: 
mis erpielt dem großen goldenen. Adlerorden; aud foll er eine 
Dofe mit 40000 f.; der kalſerl. Döerfbjeremonienmeifter, Graf 
9. Trautmansdorf, eine dergleichen mit 20,000 f.; eine ähm, 
Mipe der Baif, Gtalmeifter ic. erhalım haben. Der Gallerie, 
Direktor vom Jäger erhielt vom König das Pleine Kreuz des 
Biwilverdienflordens. So if denn alfo fon eimes der Seflicne 
an diefem merkwürdigen Horizont des Kongrefied erlofen. 
Don fogt, der Stock in der Burg, den der König bemopnte, ' 
werde bald wieder erfegt werden mit des Rronprinzen tönigl. 
Sob., der allzueng legirt und auf 3 Zimmer Äh bisher der 
fränten mußte, Ge. kaiſerl. Hoh. der Rronpring nebft dar 
ganıem Ambaſſade bieldt Hier. Man Hört kein Wort von der 
Ubreife irgend elnes andern Eouveraind. Dan glaubt, dag 
wenn nur die Hauptpunkte im Reinen find, foldeven den So 
Weränd unterfhrieben, und die DB. Minifters das Uebrige gar 
In Ordnung bringen werden. Indeh fürdter man dob, die 
Vrciſe des Königs werde Fünftig die Seſchafte in dem teutſchen 
Ungelegenpeiten eimas aufhalten. Inbeß gehen ja au Rourlere 
nad London uud Paris. Heute und geilen iR nichts im dem 
Rongref, Angelegenheiten geſchehen. Man iſt nun begierig, 
was die Rote Praußens In Beziehung auf Sadfen, und Ruß: 
lands in Beziehung auf Polen wirken wird. — Oeſterreich 
wid auch hier zu vermitteln wiſſen. Alein ift der Sriedenotp, 
und fo wird er endlich erfchelnen., Mitunter eniwideln fih au 
Die teutſchen Angelegenpriten Immer mehr. Gin großer teutſcher 
Do Hat berelis den Plan feiner Ständeverfafjung eingereicht, 
& reift den Völkern do eine ſchon⸗ Frucht nad der audern, 
Raifer Franz fährt fort, feine Gäfte llebreich und glänzend im 
finem großen Barerpaufe zu bewicthen. 
Dis im der Öfkeee. Armes Ratt gefandenen ‚Bewegungen 


werden In bffentligen Blättern nur der Nothwendigkeit yuger 
forieben, die Italienifhen Regimenter zu Berineldung der Der 
fretion auch den Erdſtaaten zw verlegen, weiches denn zur Fels 
ge pw daß auf einige alte Regimenter ihre Gtandguartiere 
verändern mußten. Gine Damburger Zeitung will indefiew 
wifien, daß anfepniihe Truppenverflärktungen nah der Bulowk 
na beordert wären, und daß vielleicht eine nene allgemeime Rer 
krutirung ſtatt finden dürfte, Gin fränkifes Blatt verſicert, 
*6 hätten nicht allein die neh im der Lombardei defindlicdhen 
teutihenRegimenter Befehl erhalten, dort zu bleiben, fondern Die 
wirfiih auf dem Heimzuge dur Jüprien begriffen gewelenen 
Behrien dahin mieder zurüd, 

Holgendes war die neulich erwähnte zwehte Mote dem tents 
fhen Jarſten und feegen Erädte an den Lönigl. honnbver ſchen 
WinifterS:afen vo. Münfer: „Die unterpeihuetn Bevolmädr 
tigtem teutſcher Zürften und Staͤdte haben Die Epıe gehabt, Die 
gefälige Antwort Se, Exceſleas des königl, großdritanntihspan. 
növerfhen Rabinetsmlaifters und Bevolmägtigten am Kongref 
au Wien, Grafen v. Münfter, auf ihre Note vom 16. Mor. ’ 
am 25° Deijiben Monats zu erhalten... Cie haben Durch Ihren 
Inhalt die an Sr. Grsellen; fo algemein verchiie Eigenfhaft 
des offenem teutſchen Sinnes und vatriotifhen Gifers für das 
Bopl dıs teuifhen Baterlandes aufs Neue deflätige gefunden 
und erfuden Se. Grcellenz, für die gefällige Mittpeilung Ihrer 
Anfidien ipren verbindlihflen Dank binzunchmen. Seht m 
freulich iſt «8 geweien, von Br. GErcellenz die ermenerte Berfl: 
Gerung zu erhalten, Daß Cie in der Dauprfade Die Dreinung 
tpeilen, daß nur dur Die Wiedergerftelung der Kate würd: 
mit denen auf die Zeitverhäftmiiie erfoberlih - werdenden Attri 
dutionen und Motifilsrionen die Berfaflung des teutiden Bun: 
des auf Die für Die algemsias Wohl fart zuiräglichfle Art einge: 
richtet werden könne. Sie finden id) über Die Rich tigkeit die. 
fer Anfiht um fo mehr berupigt, ale auch Se. fönigl. Kopeit 
ber Prinz Regent der um die tewifde Bade fo hoch verdienten 
Staaten damit gleifala einverflanden And ; fie Dürfen. Daher 
Beinen Augenblide zweifeln, dap ©e. £. H. fewopl als Hödflde: 
e9.dr, Dinifter ih zur Beförderung diefes gemeiofomen Puns 
Ihres. fernerweit gern wiıffam bemweifen werden, Sa diefer Sins 
führt ermangeln fie ziht, ib über diijenigen Punkte, welde 
Se. Exzellen als unberücdjihtige oder unsrötert demerfli 9 
macht haben, um defwillen im Folgenden näper zu äußern, um 
ſich nit dem Borwurf außzufegen, als ſey im Diefer für gan 
Teutſchland hoͤchſt wichtigen Angelegenheit etwas von ihnen vers 
abfäumt worden. Mach dem Jnpalt Er. Erjell. geehrten Mote 
Negt die erfte Dauptfchwierigkeit der Wiederberflellung der tent. 
ſchen Railerwärde micht im den Worten des Pariferfcieden felbft, 
Iondeen in Den vorpesgegangenen Mrgoclationen, wermöge dsren 


oa andern Midten auf das Aufpdren dieſer Würde Rieiht 
geaommen worden ift. Unbefann: mit dieſen Regocation Fön: 


nen die Unsergeihnesen zwar nit mit Beulmmthelt urteilen; ° 


won fie aber auch gerne glauben, daß man die Zder einer 
Wie derherſte lung des römıfhen Reichs als mit der. gänzliden 


Vage Europa’d unvereinbar aufgeben, und wenn fie auh ans _ 


echmen wollen, daß man nicht felb Die Erueuerung ber teuts 
(den Raiferwücde, weil diefelbe Damals dem Faiferl, öflerr. Hofe 
oleichguͤltig gemefen feyn mag, und Dagegen nur Die Wiedervers 
einigung der unabhängigen teutfhen Steaten durch ein Foͤdera⸗ 
sivband beabfiätigt pabe; fo mühlen fie Doch nod Immer dafür 
Halten, daß hiedur der Innern Einrichtung des teutſchea Staa— 
sendbundes und infonderheit dermalen eines Bundespauptes. und 
Devion Auszeihnung durch die Paiferiche Würde Bein Dinderniß 
Saba entgegengefegt werden koͤnnen, noch wollen, und fie halten 
Ab in dieſer Borausfegung am fo mehr berechtigt, wenn fe 
Fein Jutereſſe finden Eönnen, welches die sine ader die anders 
Der hohen kontrahleenden Mächte gegen jede beliebige Werlnüs 
ping des teutihen Bundes habe, da feihiger auf feinen Kal 
eine zifenfive Stellung annehmen Faun, fondern daß wielmesr 
eben fo mie Grofbiitannien, eben fo auch Die übrigen «uropäis 
(deu Mächte mit der eben fo aagemeſſenen als edelmütgigen 
Grklärung Äbereinkimmen werden, welhe Se. Mai. der ruff. 
Raifer in Iheem und Gr. Mai. des Königs von Preußen Nas 
men gleih beym Annäpern am die teutſchen Graͤnzen unterm 9. 
421.) März; 1813 durch ideen Beldmarfhall Kutuſow Smotent 
Boi feyerlich geben ließ, in dem aus dem Hauptquartier Kaliſch 
Datirten Aufruf, worin er den teutfhen Mölfern die Frehheit 
und Unabpängigfeit und die Wiedergeburt ihres ebrmürdigen 
Reihe ankündigen und vwerfähern lieh, daß dic Geſtaltung bier 
feö großen Reichs ganz allein den Fuͤrſten und Völkern Teutſch⸗ 
Bands anheimgeftsllt bleiben ſolle, Damit fie ans dem unfprängs 
lichen Geile des teutſchen Bolles deſto verjüngter, Eräftiger und 
in Einheit gehaltener hervorgehen möge. Der kalſerl. öferr. 
Sof kann aber wermöge feines anerkannten teutſchen Patriotiss 
mus nue Diejenige Einrichtung gerne fehen, melde bleibende 
Ruhe nad Eintracht in Teurfhland am heilen befeflige, und 
wenn er, um allen Schein des eigenen Jatereſſes in dem letz ⸗ 
ten großen Kampfe zu befeitigen, in dem Augenblide der gro: 
hen Enıfheidung auf die Ehrenftelle eines teutihen Raifers für 
fi Beinen Anſoench gemacht bat; fo läßt ſich doch mit einem 
Grad der Waprfeinlickeit annehmen, deß er das Haupt des 
teutſchen Bundes wieder zu werden ferner nicht ablehmen dürfte, 
wenn er glauben Bann, dadurh den Wunfh einer ihm 
gewiß ſehr ehrenwerthen Matten zu erfüllen und ihm 
De Bedingniffe dazu gemacht werden, daß er Diefer Würde mit 
Rrafı und Ehre worfichen kann, Auf dieſen Gründen beruhet 
Die Hebergeugung Der Unterjeichneten, daß die Unterhandlungen, 
Die dem Pariferfrirden vorpergiugen, die Möglichkeit der Her 
ſtellung der Raiferwürde, fobald diefe von Der Mehrheit der 
Stellvertreter der teutſchen Nation beflebt wird, nicht ausfchlles 
Ben und daß fie es fogar nicht für ſchwer halten, daß dazu ber 
Beyfall und die @infimmung der europäifhen Mächte, infofern 
lehtere erfoderlich feyn könnte, nicht intſtehen könnte, wenn and 
erwogen wird, daß man nichts Reues, fondern nur beathre, daß 
der Zuſtand Der Dinge, fo viel ed anjegt thunlich, dargeſtellt 
werde, die derfelbe vor der glühlih gehobenen linterdrüdung 
Teutſchlanda wirflih beſtauden Hat.‘ 
(Der Befhtuß folgt.) 


Preußen. 


Div Nuͤrnberger Zeitung eathaͤlt Folgendes: Am 18 Dei. 
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gab ed zu Berlin hey ——— Auföseuma ron MWerners 
Weihe dec Kraft uneuhige Auftritte. Benpere öffentliche Aeuße- 
zungen hatien mit Ausdechen Dis Stüds gedroht. Dief ver. 
amlaßte elme polizenlide Vorſicht. Das Etüf ward gegeben; 
und von allen Selten pochte man jund rief: „Herunter mit 
dem Stück!“ Polizeyoffisionten, deren 60 verkleidet zugegen 
waren, arretisien 17 ber vorzuͤglichſten Rubsflörer und das 
Stück ward ohne weitere Uaterbrechung geendigt. (Einige Stu⸗ 
denten und Gomnaſtaſten, welche glaubten, Luther Dürfe nicht 
auf der Bühne dargeſtellt werden, und bey der Worftellung 
don Worners Weihe der Kraft am 18. Dez. ifre Megnung 
während der Daoritelung durcfrgen wollten, wurden von Der 
mwahfomen Polizep verhaftet, und von dem humanen Polijm, 
Präfiventen Is Geg belehrt, daß fie über fo etwas Feine Öf: 
fentlihe Stimme hätten. Doch glaubt man, daß diefes Stuͤd 
vom Repertoire verwieſen werde). ⸗— 
Berner ſagt diefrlde Zeitung: Diejenigen Mächte, welche ge 
en die Beflgnahus von Sacfen proteftirten, hätten, indem fie 
Grin feine worige Größe wiederholt zuflerten, In dem Dar. 
über eingtgebeuen und nit Noten begleiteten Tableaux folgendes 
Gemälde aufgeftellt: 
1, Die Berölferung Preußens im Jahre 2805 Ginm. 
mit . en . “ . . 0,884,600. 
IL Durch den Frieden von Tiflt verlor Preußen 4.970,600. 
Gs bleiben ihm alle . » a . 5,205.000. 
UL Folgte eine Tabelle über den gegenwärtigen Zuflend der 
Bevdikerung Preußens durch Wicbezeroberung, welche auf 
1,165,600 Einwohner angefhlagen wird, macht alfo mit obi: 
ger Ziliter, Bevoͤllecung . . . . 0,898,600, 
IV. Diezu fügte man Die Bevoͤlkerung Der Bänder zwi [pen 








A) der Motel, Maas und Rhein won Branf- 
zeig, namlich. Einw. 
a) das Wolderdepartement ganı — . 245,810, 
- b) 415 vom Sombre. und Moſeldep. - 142,852, 
©) 34 vom Maasdepartement j . 200,586. 
d) 142 Departement der Roet . . 512,014. 
ej dad Nhein« und Mofeldepartement . 107,104. 
¶) dad Saarbepartement » ie 90,191. 
1,232,157, 
B) Dos Großberzogtpum Warſchau, närlih 
die Departements Pofen, Bromberg und 
Kid - . . ‘ i 1,223,000. 
C) Das Hetzegthum Berg » . 295,000. 
2,750,157. 
Die obige Summe 6,898,000. 
@äbe fo ziemlich die Beroͤlkerung yon 1805 mit 9,648,008. 


Doc fehlen noch 250,000 Seelen. 

en wendete gegen dieſe Rechnung mehreres ein, und 
auferdem hatte man ihm für fein biutiges Orfer eine Ber: 
größerung von einigen Millionen verfprohen, fo daß es auf 
mentgitens 12 Millionen Reigen fofte. Als dleſen Zuwachs⸗ 
Tbeil ſcheint «6 bloß die jenfeittaen Departernents am Rhein 
annehmen zu wollen. Preußen fol daher eine ſtark⸗ Note eins 
gereicht haben, in melder «6 auf den bisherigen Grundſaͤtzen 
beftept, vad Diefe More fol Rußland mit einem gleich ftarken 
Säreiben begleitet hoben. Mit diefer Note fo eine Tabelle 
über die Bevölkerung der Länder, welche Prenfen verlangt, ver. 
Bunden gemefen feon, welche 12,064,157 Seelen betragen, nam 
ti die alten Befikungen 1803 in Preußen, Schleſten, Polen, 


* Deutigland- (mit Ausnapme eines Landes) ein Theil von Sach ⸗ 
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fen mit einer Dilfton und bie überrpeinifhen Departements 
mit 1,252,157 Ginwohnern. ' 
0 Belgien 

Bröffel, den 24. Dei. Da etuige ifalienifhe Fournale 
Me Nachricht verbreiten, der Briedendfürit, welcher Spanier fo 
vieles Umpeil zugefügt hat, wolle auf der Znfel Elba Schuf 
kochen, melde dermalın zum Berbannungsort derjenigen Mäns 
ner befimmt zu ſeyn Scheint, Die zum Unglüde für Taufende 
nur zu berühmt geworden find, fo ergreife ich dieſe Gelegen- 
heit, von Dem Friedensfürften einige Motizen mitzuthellen, welche 
über die bisher unbekannten Umſtaͤnde feiner Erhebung und 
Yned Sluͤck einiges Licht verbreiten werden. Ich habe mit 
Imjelben nachrere Jahre lang unter der fpanifhen Garde dus 
brp6 gedient; zwey Tage vor feiner erflen Erhebung im Jahre 
88 Aund ih zweymal für ihn in den ingern Appartements 
"s Pallaftes su Madeid Schildweche, und ich glaube, daß von 
dem Jahre 1787 bis zuen Jahre 1792 ihn Miemand fo genau 
tmuen gelerut bat, als ich. 

. (Der Beſchluß folgt.) 
E Brantrei. 

Der Rönig hat eud feiner Privarkaffe 108,000 Fr. zur Er. 
Kiehung mirtellofer Taubſtummen geſchenkt. Auch hat Be, 
Mojeät angefangen, Die unter .Buonaparte bis zur höchften 
Ungedühr vermehrte - Zahl‘ dee Provinziallotto's zu vermindern. 

Aus dem Kanal und der Mordfee gingen traurige Machrich- 


ten von dem Schaden cia, den Die legten mehr als gehrtägigen ' 


Stürme angerichtet haben. An Den Eepderfeitigen Rüflen murs 
den viele Schiffstrümmer angetrieben. Gin voa Ditende mit 
69 bis 70 Paſſagieren nah Margate abgeſegeltes Poderbot 
mar auf den Sandbänfen unweit Ramsgate mit feiner Manns 
ich aft untergegangen. 

Der Rehtoflerie wiſch⸗⸗ der Her zogia von St. Lea und 
igrem Semale wied am 7. Jaͤ⸗er Öffentlih verhandelt werden, 
Sr. Bonner il Adrokat der Teftern, Gr. Tripier Advokat des 
geweſenen Königs, und Dr. Epurtin wird als koͤniglichet Pros 
tuıator das Wort führen. ! 

Der Deniteur gibt folgende aktenmäßige Mmflände vom dem 
Morde an, der im Movenrber zu Paris en einem Meufhen 
begangen worden, deſſen Reſte man am verfchiedenen Drten dee 
Stadf zerfirzut fand, 
Deuton; er war zulehzt Einnehmer des Enregiftrements zu 
Bröfel, und war feit der Trennung Belgiens von Srantreih 
mad Parid surüdgelommen, wo er ein Meines Bimmer, in Bee 
Stratze Saint, Germain MAurerrols,, bewohnte. Dier wurde 
er am Tehten 8 November um 8 Uhr Morgens ermordet, . . 
m 16. De; bat man den Mörder verhaftet. Diefer Mörder 
iR ſein leibliher Brader, Johann Karl Dauion. Man fand 
dep ihm einen Theil der Effekten, Die feinem Schlachtopfer ges 
hört garten, Gr Hat fein Verbrechen ſelbſt eingeftanden, und 

au bekannt, Daß er der Mürder feiner Tante, der Dame 
sume, fep, die man am 16. Zulp in ihrer Wohnung, in 
Der Granger » Bateliere, ermordet fand, Ja feinem 
Vec hoͤre erffärte er feinen Better, Remens Giroward, für feir 
ven Ditfänidigen. Diefer iſt gleichfals verhaftet und beyde 
Nad Den Gerichten übergeben. 
: Spanlen, 

Zu Madrid liefen, nah Berichten vom 13, Dei., Gerüchte 
um; daß der Rath von Gaftiliea, genen den Wilen #iniger 
Dinifter, den König dahin gebtacht habe, Borfhläge zu ge: 
Nnderu Daafregeln, und zu einer wenigſtens theilmeifen Am⸗ 
nie anzuhören. Inzwiſchen waren bie Güter der Abıwefenden 
fertwäprend unter Sequeſter, und man fupe mit Deren Den 


Dieier Ermgrdete nannte fih Auguft 
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kaufe fort; auch mar wieder eine Anzahl Strafurtheile gegen 
Perſonen von der Partey der Gottes im Drud erfhienen: on 
Die Hauptperſonen it Die Reihe noch nicht gefommen. — Der 
König Hatte den befannten Partepgänger Don Juan Dlartin, 


‚gemwöpnlih Empecinsdo (mit Pech uͤberſtrichen) genannt, zum 


Marechal te Gamp in der Pinienarmee ernannt. — Die Abs 


fahrt Der zwey zu Godig nach dem la Patofirome und Mes 


zito ausgerüfeten Crpeditionen fchlen noch für geraume Zeit 
ausgrfegt zu fepn,. _ j 
Dergogthdum Barfdau, 
Warſchauß, dan 15: Des. Es iſt Befehl ergangen, die 
polnische Armee unverphglih zu organifiren und in Diefer Rück 
fiht von Br. Baiferl. Hoh. dem Groffürgen Ronflantin am die 
polnifhen Truppen ein Tagebefepl in ſehr ſchncichelhaften und 
eneigiihen Ausdiüden erlafien worden, welcher auch auf die 
Wiederperftelung des Rönigreihe Polen viel Beziehung hat. 
Bermifdte Machrichten. 
‚Aus guter Duelle haben wir eine ausführliche Befchreibung 
des wieder gefundenen KRiſſes des Doms zu Köln erhalten: 
„Das aufgefundene Blatt iſt dieſelbe Original Zeihnung auf 


- einem faſt ſechs zehn Schuh langen Pergament, melde fi ehe. 


mals in dem Dom : Arie befand und vor 150 Jahren dem 
Jeſuiten Erombad zu feinem bis zu einem Fünftel verkleiner: 
ten Kupferſtich diente, von welchem Die befannten Nachſtiche in 
deu Delices des Pays-Bas, in Vogels Beſchreibung Des drey 
Rönig- Kaſtſus und Thelots „Dom in Köln, wieder Verklei 
nerungen find. Alle dieſe Kupfeiſtiche ſtellen Die deyden Tpürs 
me über dem einfachen Daupteingange dar; Der Rif aber 
ibt, nach der Art der meiſten folder alten Bauriſſe (unter ans 

era der Straßburger Rifie) nur einen Thutm und Die Hälfte 
des Kirhengiebers und der Mitteltpüre, weil fih Die Wieder 
dolung der andern Hälfte von felbjt verſteht. Das Pergament 
bilder, mie gefagt, ein faſt ſechs ſehn Schuh langes, unten dreg, 
oben etwa anderthalb Schuh breites ahgeitumpftes Dreved, uud 
ft aus fünf Stüden gufammengefegt, Die Zeichnung if, wie 
ale dergleichen alten Plane, bloßer Umtiß, aber von bemuns 
derungswäücdiger Schönpelt, befonders in Den reichlich und ge; 
fümadvollen angebrachten Laubwerken. Bildwerke find auf.r 
den mafleefprienden Tpieren, Beine, dargeſteut, fondern 
die Stellen dafür, wie in Grombachs Kupferfilch, ofen gelafı 
fen. Diefer Kupferſtich ſimmt im Weſentlichen ganz mit der 
Beihnung überein, au dort, mo dieſeibe von dem bereits 
außgeführten Theil des Thurmes abweicht. Die Abwrichungen 
des. Gehäudes beſtehen hauptfaͤchlich in der veränderten Geftalt 
Der Pfelier im zmeoten Geſcheß der Pfeiler und im Anfang 
des deitten,, dann noch in Veränderungen der Füllungen im 
den Spipglebeln Der Fenfter und anderwärtö; «6 find durchaus 
Berbefferungen, Die den freuen fhöpferifhen Geift und Die ge 
uiale Befonnenhelt des Meifters auf neue beurfunden. Der 
Bujtand des Riffes iſt für die vielen Gefährlichkeiten, denen er 
autgefegt geweſen, noch fehr gut; außer einigen Jleckenl, Mage 
Lübern und einem an einer Seite herandgeriffenen langen 
fhmalen Streifen, den man ergängt bat, finder ſich nichts daran be: 
beichädigt, Ueber das Schidfal diefes für Die teutfhe, wie 
für die allgemeine Kunſtgeſchichte fo koſt baren Baurifies koͤnuen 
wir mit voller Gewißzbeit Folgendes ſagen: Er gerieth nach 
Aufpebung des Domkapiteld und Vertheilung feines Archivs, 
man. mweß nicht, dur melden Zufall, auf eienn Speicher in 
Amprbab. Hier wurden Bohnen daraufgetrodnet, moon oh 
Die Bieten au fehen find; aber hier wurde er nit gerettet, 
vleſmeht mußte er, um aus dDiefee jhmäplihen Dnnkriprit iu 
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enflommen, aoch größere Befahren beſtehen. @tı Schäler, der nach 
Darmfsdt auf das Grmtaflum zog, nagelte iha gegen Regen 
und Werter über feinen Koffer, und erſt fa Darmfiadt fah ihm 
ben Veſem Schüler der junge Moler Serkag, hlelt ihn für eine 
Abbildung des Straßburger Münſter Turms, ließ ih ihn 
(denken und überlief tya dann dem Drn. Oberbaurath Moller, 
Diefer — der durch ſeine fhöne Zeibnuug einer perſpektiviſchen 
Anfigt des innern Gebaudeo uud Durb manche andere Hülfe 
fo verdienfisolen Acthell an dem Eoftbaren Wetke genommen, 
In melden unfer oft und mit Recht gerügmier Landsmann 
Boilferee, eine für die Aunft und ihre Geſchichte glei wichtige 
Daritelung dieſes einzigen herrlichen Doms liefern wird — 
erfannte alebald den Rid und faßte den ſehr lobenswertben 
Gedanken, ihn in ber Originalgröße ald Supplement zu dem 
befagten Werke flohen zu laffen. Diefer aus 7 ameinander gu 
fegenden Blättern beſtehende Stich wird bald nad der erilen 
Abtheilung des Werkes, weiche im kommenden Frähiehe zu ers 
mwarten-ift, erfbienen. Bon dem Grundriß, der neben opiger 
Beihnung ehrmals im Dom» Archiv vorhanden war, ift, mie 
man fieht, Beine Rede: indeſſen if, wenn er Ah auch aicht 
wiederfindet, der Berluft von keiner großen Bedeutung. 

— — — — — nn in Ta — —— ER, 

An die Mitglieder des Mufrume. 

3585. (2. a) Im Berlaufe des heutigen Karnevals wird 
teden Sonnabend im Meinen Mufeumsfaale Ball gegeben, wozu 
die verehrten Mitglieder mit ihren Familiene, unter der Gr 
innerung an die beſtehenden Dallreglements eingeladen werden, 

München, den 2. Jaͤner 1915. 
Die Borfleyer. 





Belanutmahung über die Berloofung der Herte 
fbaften Waldern et Lizelberg. 

(3. 6) Die Ausfpielung der Herrſchaften Waldern et Bl, 
jelberg, Im welder arben jenen fehr berrädtligen Herrihaften 
anno 129600 fl. Geſdgewinnſte vortommen, und wefür cin 
Loos nicht; meht als 12 fl, Poflet, gehet anwidertuſlich vor 
ſich. Die Ziehung geſchieht ohne weitere Ptolongatien om 50. 
Junius 1815. Die Barantie des ganzen Berioofungrgeihäftt nad 
dem kandgemachten Plane vom 10. Junius d. J. mid guf Anfucen 
der Derren Interefienten duch das königl. Etadtgericht Müns 
ben Öffentlich betannt gemacht werden Aus Auftrag der Herr 
ren Intereifenten bringt Diefes der unterzeichnete Batiepreneur 
zur Rennmiß des Publifums, 

Münden den 50, Dezember 1814. 
». Jolſon Uhlſelder. 


Bektanntmadung. 

3500. (3. e) Der Unterzeichnete hat fih auf feinen mi 
teils Aller hoͤchſter Unterfiügung gemachten Reifen für Medizin, 
eperatioe Ghirmegie und Augenheillunde verwendet und übt ge 
aenwärtig fämmtliche Zweige der Arpnepmiiienichaft ale praktis 
fiher Arıt mit anädigfter Bemiligung in hirfiger Haupt» und 
Reſiden; ſtadt aus. 

w6r Dobnt dey Hrn. Handelsmann Goͤttner im ehemaligen 
Hepvifhen Laufe in der Kaufingecſtraſſe im erſten Stode. 

Die Negmittagstumde von 2 bis 3 Uhr iſt für Aeme zur 
waentgeltlihen Beratpung beftimmt. 

Anton GP, Med. et Ghirurg, Doktor 
und ausübender Urzt. 





3574. (3.0) 3. &. Hoffmann aus Baireuth der 
zieht dieſe Deffe mit ganz feinen und mittelfeinen wollsfärhigen 


Tuͤchern, eigener DManufaltur, In verfhirdenen Goufeuren, ars 

dunfelblaue, mo für achte Jadigofatbe garantiert wird, dunkels 

grüne, braune, ſchwarze und melirte, in allen Farben, verkauft 

.. . — er —— in den billigften Fabritpreis 
und empfiehlt einer hoben Rad! ad 

— aufs Dh. irre 
at feine Boutique, im der 2tea Rei bey Gi 

Perufagafie No, 37. ' 


3581. (2. a) Endesunterih.ichrner hat die Ehre defannf gu mas 
den, daß er mitfeiner aniehnlihen Diasleag:rdrcbe eine Wohnung 
in Der Weinftraße im vormaligen Aüelbäder, jejt abır Rodhhanie 
neben der Haunptwache (dev Aufgang unter den Bögen) über 
eine Eriege bezogen habe. Gr emiyfichlt üb um fomehr, da ee 
ſich ſchmeichela darf, fine Gordrobe auf das Solideſte bearbeitet 
ja haben, gleichwie aud immer die größte Reinlichkeit gehale 


ten werde. 
Michael Becker. 


3580. (2. a) Ge wird ein gut befählgtes Schreiberſubje kt 
auf das Land geſucht, und iſt Bas Weitere beym küntgl. Adre⸗ 
Baten List. Niblor auf dem Hrumarkt Niro. 735.4 erfragen. 


3575. (2. a) Am Mar: Fofepbploge Ars. 55 iſt zur ber 
borftehenden 3-Rönigsdult ein ſchoͤnes Eemö.b nebſt Heiskarer 
Schte bitube, fo mie eu Im 21m Stoß einige meublirte Ziu · 
mer zu verſtiften; dag Nähe It daſelbſt zu erfragen. 








3576 13. a.) Am Gchranenplage Nro. 608 ifl der zwehte 
Stod von fünf heisbaren Zimmern zu vermtethen, wovon ſchon 
jmep vornherans meublirt find. Diefer Stod Tann theilweiſe 
oder au ganz, monathlich geſt ftet und täglich besogen werden. 


5386. Gountags dem 1. Jüner 1815 iſt unmifend me ein 
oldenes Pettfhaft mit einem kleinen Springring verloren ger 
angen. Der redlihe Binder wird zoͤſichſt erſucht, felbige Im 
Meiderzous im der Weinfraße Mro. 1626 über 2 Stlezen ab. 

pugeben, mofür dem Lederbringer eine angemeifense Belohuung 
jugefichert wird, 


3579. Auf hiefiger Stadtwoag iſt sin guter sehächelter 
waldier Flacht am einen billigen Preis zu haben. 
— — — nn 


3. In der Rleıfhmannatihen Badhant lung (Rau 
fingergafie Aro. 1616) tik von jet an beitändig, umd jmar Im 
verich'edenem Ginbagd zu haben: 

Gefangbub für die protelantif 
Gemeinde des Königreiche Da 
vad Screibpapier. 


— — — — 
56. So eden ifterfchienen und bey Hta. Eindaner In Nuͤn⸗ 
chen angekoemmen: 
Dsmwald, der Greie, oder 
OHrrausgegeben von G. JF. Siutenio. 


Reipitg, dey Gerhard 
dieiſchet dem Düngern 1814. Preis ı Thle, 


— — — — — 

Die 5Ö6te Ziehung in Rürnderg mar Samflag den 
31. De. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fig ger 
gangen, wobey nachſtehende a zum Vorſchein kamen. 
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Die 3716 Ziehung wird den 30. Januar uad Ininiihen 
Die 1077te Vlündner Ziehung den g. Jan., und Dis DHL 
Regensburger Ziepung den 19. Jan, , ver ih gehen. 


he Sefammt, 
teen. Auf Drud, 


mein fepter Glaube 





as Abonnements- Anzeige 
Be. ce auf. 
Mär! Neuners, königl. baier. Hofmusikers Clavier- Auszug von seinen selbst compo- 
xirten Pantomimen und Balleten ‚ welche in monatlichen Lieferungen zu 3 bis 4 Musikbogeri in 
se %r der unterzeichneten Niederlage erscheinen, und auf welche man mit 6 fl. 30 kr. für den Jahr. 
76’ gang ä ı2 Hefte bis Ende Februar subscribiren kann. . 





=). 


Die wiedererwachte Musik - Liebe, und das unter den Gebildeten immer allgemeiner werdende Bedürfnifs, 
sich in ausgewählten Zirkeln, statt des Geits- und Zeit tödtepden Spieles, auf eine eben so angenehme als 
de Weise durch Musik aufzuheitern und zu unterhalten ; die Ueberzeugung, dafs sich die gröfsten 
Tonkänstler nicht selten in dem ruhig harmonischen, dem reinen, scelenvollen Vortrage so vorzüglich an- 
geeigneten Instrumente des Claviers ausgebildet haben, bewog unterzeichnete Verlagshandlung , da bisher 
ein solches Abonnement ihres Wissens ausführlich und Jedermanns Wunsch entsprechend gar nicht existirte, 
Anseige zu machen, um dadurch in seinem Wirkungskreise zur Verbreitung des Guten und Schönen 
lich ‚beizutragen, und so manchem engern musikalischen Zirkel auf eine äufserst wohlfeile Art trefliches 
‚Material zu liefern, daher erscheinen die Musikstücke nicht in Spart, sondern im Clavier - Auszuge, 


Die Composition sowohl als das Arrangement sind durchgebends von dem — durch viöle Pantomim- 
wnd Ballet-Musiken, dann gröfsern musikalischen Werken rühmlichst bekannten Herrn Hof -Musiker Karl 
Neuner. — Die jedem Unternehmer dieser Art noch immer so ungünstigen Zeitumstände werden wohl bei 

. Billigdenkenden,, den Anfänger wegen dem Einschlagen des Subseripti i * 

5 Aufl ptions- Weges entschuldigen d 

ibm di Bi "Bitie’su gut halten, Die verehrliehen Herrn Abonnenten, deren Namen dem Hehe 

beigedruckt werden, ‘möchten entweder gleich nach Empfang des ısten Heftes, oder doch längstens nach 
Empfang des sten Heftes, den jährlichen Subscriptions-Betrag einsenden an die 


Jos. Sidler'sche Verlagshandlung in München. 


— — — — 








Änzeige 
_ die Fortsetzung des musikalischen Jugendfreundes betreffend. 





Mit dem bereits erschienenen ı2ten Iefte ist der erste Jahrgang des musikalischen Jugendfreundes geendet 
und die Herausgeber sowohl als der Verleger glauben mit der Zuversicht des ehrlichen Mannes behaupten * 
dürfen, dafs sie ihr, in der Ankündigung gegebenes Versprechen redlich erfüllt babon ; indem sie auf 84 
Seiten 79 Lieder von anerkannt treflichen Tonsetzern auf gutes Notenpapier schön geschrieben um den — 
gewils jedem Sachkundigen unverhältnifsmälsig gering scheinenden Preis von ıfl, 36hr, abgeliefert haben, 

Wenn sich eine hinreichende Anzahl Abnehmer meldet, so wird dieses eben so uneigennützige, als 
für die Veredlung des Volks - Gesangs vorzüglich geeignete musikalische Journal auch im künftigen Jahre 1815 
noch fortbestehen, nur mufs die unterzeichnete Verlagshandlung noch folgende, gewils sehr billige Beding- 
nilse festsetzen, 

ı) Der Preis bleibt der nemliche; für den Jahrgang ı fl. 36 kr. portofrey eingesendet, 

3) Die Zahlung für den ganzen Jahrgang geschieht sogleich bei der Anzeige, dafs man Abnehmer ser 

3) Die Versendung geschieht sierteljährig, die verehrlichen Herrn Abnehmer werden daher — 
zu Ende jeden Vierteljahres die treffenden 3 Hefte abholen zu lassen, oder bestimmt und ausführlich 2 
erklären, auf welchem Wege und durch welche Gelegenheit ihnen die Hefte gesendet werden sollen, 

4) Alle Bestellungen sind direkte an die Verlagshandlung zu machen, Für die neueintretenden Herrn 
Abnehmer werden auch die ı2 Hefte des Isten Jahrganges um den Subscriptions- Preis abgegeben. 

6) In den folgenden Heften werden vorzüglich auf jeden Tag ia der Woche passende und leichte 
Schullieder, sowohl für Elementar- als auch für Arbeits-Schulen, dann auch mehrere Kirchenlieder aufge- 
nommen werden. — Die Lieder - Texte vom ıten Jahrgang sind bereits besonders abgedruckt in der Giel- 
schen Buchhandlung in der Dienersgasse, und iu der unterzeichneten Verlagsbandiung pr. Exemplar une 
4 kr, zu haben, 

Um nun auch dem Wunsche vieler Hrn, Abnehmer des musikalischen Jugendfreundes zu entsprechen, 
ist die am Ende gesetzte Handlung entschlossen, wenn sich eine hinreichende Anzahl Abnehmer meldet, die 
bereits erschienenen und noch erscheinenden Prüfungs - und Preisevertheilungs- Lieder in einzelne Stimmen 
arrangirt, mit Begleitung 2 Violin, 2 Horn, des Violons und Piano forte oder Orgel herauszugeben, der 
Musikbogen in quer Formal, wie der Jugendfreund, kommt auf 9 kr, zu stehen, Das Abonnement wünscht 
längstens bis Ende Februar 1315 zu schliefsen, und es ladet daher die edlen Kinderfreunde zum gefälligen 
Beitritt ein die 

Joseph Sidler'sche Verlagsbandlung 
Rosengasse No, 608 in München, 


Sammlung von Vorschriften, 
mit ausgewählten Text für Elementar - und Volks - Schulen. 


Unter diesem Titel werden, um den Wunsch von mehreren Schullehrern , Lebrerinnen und Erzichern 
eu entsprechen, vom ıten Februar 1815 an, alle Monate 6 Blätter in 4to auf gutem Kanzley -Schreibpapier 
lithograpbhirt erscheinen, welche 5 deutsche und abwechselnd bald eine lateinische oder englische Vorschrift 
so wie die zu jeder Schriftgattung gehörigen kleinen und gröfseren Alphabethen, arabische und römische 
Zahlen enthalten. Die Rein - und Correctheit dieser Schrift - Blätter wird die Titl. Herrn Abnehmer eben 
so sehr für diese Ausgabe einnehmen , als die Auswahl der für die Jugend passenden Texte die Zöglinge 
erfreuer "und aufmuntern, Um nun den Ankauf möglichst zu erleichtern, will man die ganze demnach aus 
ya Blättern bestehende calligraphische Sammlung um den gewils äußerst ‚billigen Preis von ıfl, 12 hr, ab- 
lassen, welcher jedoch Pränumerando Portofrei bis längstens Ende Februar eingeschiekt werden wolle, Wer 
auf diese Art über 35 Exemplare abnimmt, erhält 4 Rabatt, Der Ladenpreis wird hingegen auf 2 kr, pr» 
Blatt festgesetzt, " Jos. Sidler, 


Mm ü 


nhenert 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kbniglichen Majeftät von Balern allergnaͤd igſtem Privilegio, 





Mittwog 


u 


4. Jäner 1815. 
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Baiernm 
Seine !bniglige Majeſtat Haben In Betreff der kuͤnſ⸗ 
figen Geriäröwerfafiung in dem Fürſtenthume Aſchaffenburg 
Dur ein Refccipt dar, Wien den 10. Dej. unter anderm zu 
verordnen geruhet: Als Serichtsſtelle erſter Inſtanz in bürgers 
lichen, flreitigen und nicgefreitigen Real. und Perfonal Reid 
Sachen der Privilegieten. im ganzen Bezirke des Foͤrſtenthums 
ernennen Be. Bönigl, Mojeftät dad dermalige Departementöges 
eiht water dem Mamen rined Keciegerlchis. Das Appelati. 
one geticht In Afhafienburg beſteht als zweytes Tnftanzgericht im 
Rreitigen Rechtsſachen über Preivilegirte und Rigtprivilegiete. 
Gr iſt zusleich erſter eutiheidender Richter über Verbrechen, 
und bilder das Civil. Strafgericht im erfter und zwepter In⸗ 
Ganz äber Vergehen. Bon dem Appellationsgerichte gehet Die 
Berufung Im dritter und legter Jaſtanz am das koͤnigl. Ober 
Apprelationsgeriht in Dünen. Da Gaben Net 
biefem oberſten Berichte Die Riolfion zu. dem 1. Jan. 
Rönftigen Jahte beginnen dis neutonflitutrten Givilgerichte ihre 
Orripröbarkeitdansübung, wad von deſem Toge an trit dee 
Beierifche Judiziarkoder, umd mit dem 1. März das neue Ötzaf: 
Seſchbuch ein. i 

Am 29. Dez. übernadtete Gr. Mof. der König von Würs 
temberg zu Gteaubing, nahm ben 30, zu Regensburg das Mit: 
tagemahl ein, und fegte dann über Reuftadt, Dillingen ır. 
ferne Rüdrrife nah Etuttgarı fort. Im Gefolge Sr. Majeflät 
befanden Ah Die Generaladiutanten Generallieutenant Graf 
Dißen , Grneralmajor Baron —— geheime Ranzlendirek 
tor Graf Sontheim, Legauondrath v. Kahlhaas, und die Leib» 
Arrıte von Dardeag und Jäger. S : : — 
OeſterreiG 
Beſcalug der zwedten Note ber Bleinern font 

(Gen Bücften an den Brafen ». Münſter. 
„Denn Demnab Fein binreihender Grund vorhanden Ifl, 
der Die Erreihung eimer Verfofiung in der gewohnten Art ume 
möglih mast, fo fdeint dirfelbe im Innern um fo leichter 
autführbar zu werden, als die am 16. Movw. bemerkbar ges 
machten Atributionen der Aaiferwürde nicht von der Art find, 
em, mern man eraftiih will, ararandeten Antpruch befürdten 
g lofien. Berradtet man, mie +6 die erklärte Abſicht aller 
heile ill, die teutſche Mation ald ein innig vereintes Gans, 
fo wird deren gefammter Wille auf dem Bundestag ausge 
Mroden , und durch Die Baiferliche, dDemnädft näher zu beſtim⸗ 
mende Bunftion aDgemeines Geſetz, deſſen Ausführung dem 
Kalfer obliegt, und wozu derfelbe, wermöge feiner Würde, ber 
rehägt i. Du Diefom Behufe würde ihm die gefegmäßige 
Disgofition über die aus den Rontiogenten der Bundsbglicher 


beilebende und fers, fo viel für den Friedenszufland mörhig, 
bereit zu erhaltende Bondesormee anpertrant, ıheild um jelbige 
nach Hufen Dohin, wo Gefahr dreht, zu; Birigiren, damit bis 
zut Erklaͤrung des Bundestages über Krieg und Frladen 
die noͤthige Bertpeidigung nit werabfäumt werde: theils aber 
auch um domit auf dem gefrgmäßigen Wege Ordnung im m: 
nern zu erhalten, und den Befchlüffen des Bundes, fo wie Den 
Erfenntnifien ter oberflridhterlihen. Behörde Kraft und Made 
druck zu geben. Line folde Diepofition über dir Bundesarmee 
dürfte zu gegründeten Beforaniiien möglichen: Mißbrauchs um fa 
weniger Beranlaffung gebın, als dur die Bondesatte ſelbſt 
die Ausübung dieſer Befognifie an Bonftitstiontle Formen ges 
bunden und Dann eben den mäctigern Bunbesflaaten das nd, 
Ibige ———— eingeräumt werben koͤnntt. In der voll⸗ 
mmenen le i 
Veen ltbcgengtng, Da nad Lhyers vad Grau sin 
geknüpft werden könne, und daß Der Größe „ N 
teutfhen Natlon fo wie ihrem allgemeinen Bunt EN aufs 
bindung der Raiferwürde mit der ikrea Bundesbaunts om mel« 
Ren entfprehem merbe, wiederbolen Die Antergei@neten ihre 
Blite, Da Sr, Ersellens zur Gereihung des dwmeds, den Sit 
ſelbſt als den zuträgligften für. das. Wohl den gemeinfomen 
Boterlandıs anerkennen, Ihre Mitwirkung midt entziehen mol: 
len, und benugen Diele Gelegenhelt, Se Erzellenz dem. Herrn 
Grafen v. Münfter die Berfinerung Ihrer hohen Berchrung zu 
erneuern. Bien, den 21. Dez. 1814.” \ 
Vach der Berfihrrung von Frankfurter Blättern find der 
Freyhetr v. Wambeld und der Kanonikus Deifırih, von der 
großen Meprjohl der ncch lebenden trutſchen Bifhdie, Bene 
rolvifarten und andern Kapitularen beauftragt, die Wünſche und 
Bedürfnifje der gefamerten teutihen Kühe den zu Wlen ver 
fammelten teutihen Fürſten und Gisatemännern vorzutragen, 
um Darüber im Ginverfländnig mit dem Heil. Stuhle das Rd: 
thige feſt zuſetzen. Die Wünfde und Foderungen der katholiſchen 
Atrche in Teutſchlaud find vorzüglie auf folgende Gegenjlände 
gerichtet: 1. Dap für Die Firgliden Angelegenheiten der Kar 
thellten In gang Teutfchlond eine aligemeine. Regulirung fiatt 
finde, nit aber jeder einzelne größere oder Kirinere Stast, Der 
Fatholifbe Ilnterthanen hat, ‚dorkber- sah Willkühe verfügen 
oder abgefonderte Konkordate mi Dem Papfie abichlicfen jelle, 
damit Die alte germariihe Altche auch fermerhin als folde bes 
ftehe, und Die Mationakinheit des teutſchen Baterlandes auch 
Durch diefe® einem großen Thelle feines Bewohner Heilige, und 
dur fein Alter chrwärdige Band fefler verfnhpft und uners 
fgürterlich aufredt erhalten werde, 2, Geht das Verlanges 
ber katholiſchen Riche in Zeutſchland dahtn, doß won den geiſt. 


13 00. 
Uchen Gütern, welche noch wide verkauft find, oder mittelſt an: 


* 


14, 


Derer Ausgleihungen, der Kirche fo viel gurüdgegebem-und dub: + 


gemittels werde, dab ipre wößentlichten Zuflitute, die Bistpüs 
mer, Kapitel) Seminärien und andere Etzlehuags. und wohl: 
ttzatige Anitakten unabhängig" von aller Staatöhefoldung und 
Hinreihend fundirt wären. 3. Daß bie geiftlihen Rechte der 
Aleche und ihrer Bılhöfe, in. der Ausübung ihres Amıs auf 
Beine Weije gehindert, worzäglih aber auch dir alte Frenheit 
der germanlichen Kirche, 
und Biihöfe felbft au ermählen „ aufrecht erhalten werde. ie 
Wiederherſie ung and alerdinge nothwendige Reform dir Ra: 


ih durch die Kapitel iprer Führer 


J 


— 


. Srantreid. 

IAm der Sigung der Deputictenlammir-am 24. Des. wurde 
Bericht über Petitionen vom 19 ehemaligen Staategefangenea 
woriefen welde nah einer Schilderung der erduldeten Leiden, 
Sutſchadiguug und Beitcafung dee Werkzeuge ihrer linterdrü: 
dung, namentlih des vorigen Polijenmmiftere, Derjogs von 
Rovige, verlangten. Die Haminer. verwies Diele Petitionen an 
Die Regierung. Auf Diefen Becicht folgte ein anderer über 


gwep-Peditionen des Generals Greelmans und feiner Gattin, 


gitd, fo wie die wirflihe Wahl würdiger Biihöfe würde dann ' 


= feld folgen, fobald man erft über Die Grundfäge eiawer. 
anden iſt. 

Der Förſt vom Bigne fol zu ſeiner Gattin, die ihm auf 
Dem Gterbebette die Hand kuͤßte, geſagt haben: Madamr, hal: 
ten Sie mid ſchon für einen Deriigen 7 

Niederrhein 

Düfieldorf, den 10: Day. 1814. Befanntmahung 
wegen der Binfenyahplung von Berglihen Bandes, 
und Domainzufbulben. 

Ohn erachtet der im Diefem Jahre nethwendig gemefenen un⸗ 
gewönntichen fehr bedeutendsu. Staatdautgaben, iſt c6, durch 
Me forgfältigite Orkoncmie in der Berwaltung, dennoch gelun« 
gen, einen Fond ju fammeln, aus werben Die fälligen und 
züdiüchenden BZıufen von den Bergifhen Bandes «und Domaine 
Schulden besaflt werden Lümien, 

Indem id daher dem Bergiihen Wreditoren befanntma: 


Ge, daß die Zlnfen Anwelfangen ausäefertigt And, bringe ich 
ibrer, 


zusierh folgende nahere Beſtiamungen deh halb 


— in von din Domainen Schulden find bey 
— Domainen Empfängern su erheben, von denen ſolche im 
feuhern Jahten aus geja hlt wurden, 
2)Die Binfen von den, ia den Jahren 1795 und 1802 in 
Frankfurt eröfneten Unleipen find für das Jahr 1914 bey 
dem Handlungspaufe Ruͤppel er Hapnier zu Franffurt aM. In 
Empfang gu nehmen, und zwar gegen Zurüdlieferung der fälz 
ligen BZinfencoupons. . 
3) Die von bielen Anleipın für das Jahr 1513 und 
für frühere Jahre rüdftiehende Zinfen, find aber 


glei den Binfen von allen übrigen Sandesfhulden. 


bey der hiefigen General: Gaſſe zu erheben. 


4) Um die Gelder empfarsen zu kaͤnnen, müßen Me Grer 


bitoren dem Rendanten die original Obligätion vorzeigen, und 

in den Bällen, wo Ueberträge Gtatt gefunden haben, müllen 

die jerigen Inhaber ih auf eine legale Weife als folde legiti⸗ 

miren, — Der General Gouveraeur, Juſtue Öruner. 
Holland. 

Nachrichten aus Brüffel vom 20. Dez. in Koländifchen 
Blättern melden: „Der hollandiſche Gefandte am Fünigt. franz. 
Hofe, 9. Bagel, IR vorgeftern vom Paris hier angelommen, 
Ale eng. und hannöverfhen Dffisiere, die von ihren Korps 
abweſend waren, haben Befehl ethalten, ohne Berzug Ah mies 


ber ben Ihren Fahnen einzuſis den. Schon if ein großer Theil‘ 


der erſtern zu Dftende gelandet, während andere räglih aus 

Teutſchlaud eintreffen. Die Armee, melde unſere Graͤnze auf 
ber Selte Frankreichs det, aimmt im Bolge Der Anitalten, 

welche fie in Frankreich treffen ſteht, eine Stellung , Derjenis 
= glei, welche Die ihr gegenüber ſtehenden Truppen dejogen 
a ed. 


die fd über mwillfüprlide Tebandlung ven Seite Des Ariege: 
Miniftere Marfholl Soult beſchweren. Diefer Hatte * 
den Gen, Excelmans (mir man fagt, wegen aufgefangener ver 
Dächtiger Rorcefponden; mit dem König Jeachim von Meapel 
unterm 10. Dez. auf halben Actiwitätegehalt gefekt und von 
Paris nah Bar:fur: Ornain verwiefen, ald der General aber 
bebarrlih den Gehorſam verweigerte, ihn in.der Naht vom 19 
in feiner Wohnung durch Gensdarmen verhaften und old eram 
folgenden Tage zu enimerden Gelegenheit fand, deſſen Wohnung 
mit Militär beſetzen und Deschlunen offen, wobey die Frau 
Generalin eine Zeitlang bewocht und der Kommunifarion mit 
Perſouen aus dem Daufe beraubt ward. Nach ziemlich lebhaf⸗ 
ten Debatten ging die Kammer Über die Peritlom des Genetals 
zur Tagesordnung über und verwies bie feiner Barlin au Die 
Regierung. In der Folge wurde dit Diskuffion über das Hafı 
fationdgericht fortgeiekt und gefhlofien. Die Abſtimmung das 
rüber follte am 20. fatt haben. ‚ 

Der Mörig dar die Tragung det Ualform des Bender und 
der ehemaligen drinzlichen Urmee verboten, da eb mur eine Nas 
tionaltiniform in Srankreih gıbe, ' 

Der befannie Pring Moliterng Pignarelli,. gegenwärtig fir 
Hllanıpıyer Bofandier in England, war am 20. Day. gu Galaie 
angetlommen. 

Das Morning + Shronicle fügt zu dem meulih ausgejogenen 
Briefe eines ruffiihen Offizier felgende Bemerkung des Ueber⸗ 
fegers dieſes Auffages hinzu; „Dbiger Brief iſt von einer Pers 
fon geſchrieben, die im Stande zu fepn ſchelat, fid einen ſehr 
richtſgen Bearifi von der gegenwärtigen Rage der Unterbands 
fangen im Wien zu machen. Es ſcheint jest, bey der Diskufs 
fion zu Wien auf das Gleihgemitt Rußlaade und Deiter, 
reihe anzutommen.. Mufland wird als Diftorialmeht des 
nördlichen Gurora’s befradhtet, in deren Sphäre fi ‘Preußen, 
Schweden und Dänemark bewegen. Deflerreih fucht eine aͤhn⸗ 
Me Lage im Süden zu erhalten, aber dlefes kann es nur er» 
halten, wenn Ftanktelchs Macht deſchraͤnkt wird. Alerander 
ſchelut dieß nicht zugeben zu wollen; er betrachten Fraukceichs 
Mast als nothwendig, als eine Art vom Gegengewicht gegen 
England, Da aber der Hauptzweck des enalligen Kabinets 
bie Verminderung des ftanzöſtſchen Usbergemichts war, fo uns 
terflügt Das brittiſche Minifterium, wie. es das Anfehen hat,. 
Die Anſprüche Deflerreihe. Es fcheint micht die Rede davon 
su feon, die rechtmäßigen Aduige und Jürften des feiten Ban: 
des Ihrem Eigenthum und Ihren Familien zu entziehen, fondern 
wielmepr die Nationen an ihre matürlihen Mittelpanfte zu ber 
fefttgen. Der europäifhen Politie liegt ſeht wenig daran, 
mer, oder welche Familie die innere Bermwaltung eines Landes 
hat, wein fie nur achfungsiverth und geachtet it; aber es if 
von großer Wichtigkeit, Daß mehrere Theile einer und Derfel« 
Ben Nation in ein polleiſches Korps vereinigt werden ıc. Auf 
vorflehendem Briefe und andern glaubmürdigen Machricten ers 
gibt fh, daß Ruffand, Preußen und Frankreich über Die 
Grundlagen des Kontinentalfriedens voltommen einig find, 


Atfo it #8 ungemwiß, ob der engliſche Miniter das Rontinen, 
talipftem umgeftürt dat; Denn ed wird keine leichte Sache 
feyn, die Mächte des feſten Bandes umzuſtürzen. Gngland 
fügrte neulich einen Eräftigen Streitpammer:; aber iſt er gegen: 
wärtig In dem Händen eines Pprocmons? Bey dem Parifer 
Frieden verfuhr man fehr ſchwach. Bebaltet die Eigentums: 
Zare bey und macht euch auf neue Tasen grfoßt, oder ruft 
eure Armeen jueüf, bevor Ihre in Spanien gepflüdte Rorbee: 
ren in Belgien welfen. Eure Derbindung mit Defterreih und 
deſſea Bundesgenaffen wird für euch ſeht bedanerlih ausfallen, 
wie dee B:ieffteller bemeike, vielleicht eher noch als Ihr es er» 
wartet. Dr, Herausgeber, gegenmwärtiger Brief kommt mei: 
nes Erachteno aus einer beffern Duelle, als Ihre gewöhnlichen 
Naqchtichten. Giauben Sie, daß er zur Kenntnif des Pudlis 
Pums zu gelangen verdient, fo ſteht ce zu Ihten Dieniten. 
Tobias, Ueberſetzer.“ (Das Morning +» Chronicle verſichert, 
Daß dieſer Brief eines Rufen ihm anonym zugtkommen fep.) 

Im Journal des Nieder: und Mittelcheind lad man neu: 
lich Folgendes: „Während vor Kurzem Das Journal des De, 
bats und Die Duotidienne behaupteten, Frankrelch feg nie der 


Beind von Preußen gemefen, fondern Buonaparte ganz allein, 


nahm der Moniteur Die Erklärung des Königs von Sachſen 


und die Verhandlungen des englifhen Parlaments Im Berichung, 


auf Sahfen auf, melde offenbar gegen Preußen gerichtet war 
zen? Nun if aber nah Grliärung ber jejigen frantönſchen 
Regierung der Moniteur das elnzige offizielle Dlatt in Franks 
reich; folglich find die andern alle als nichtoffigielle zu betrach⸗ 
ten. Dem gemäß ſteht es alfo Felt: „daß Ftrankteichs Haß ge: 
gen Preußen offiziell, die Freundſchafi ader nicht offiziell I!* 
— Dieranf erwiederte das Parifer Tournal des Debats: 
„Denn man dieſen felrfamen Artikel gelefen hat, fo frägt mon 
ih: Sind das Die wiedergedornen Teueſchen, die fo ſtolz find 
auf Ihre errungene Feeyheia? Wie! Sol man in einem off 
slelen Blatte nice jene Aktenftüde wiederholen Dürfen, ohne 
Preußens Feind zu ſehn, wenn Diefe Akte in gan; Europa ger 
lefen wurd? Kat der Monirur ſich Beihuldigungen gegen 
Preußen erlaubt, hat deifelbe dieſe Macht fälfhlich angeklagt ? 
In diefem Falle erheben ih zweh ragen; Die erjte über die 
Handlung, die jmepte Über das Recht. Der König von Preus 
Ben fodert den Beig von Sachſen, dieß iſt Thatſach⸗, über di: 


Jedermann einig IR. Hat aber der König von Preußen das 


Recht, das Gigentpum des Königs von Sochſen an fih zu 
sehen? Dieß if keine Rechtofrage, über die Jedermann fpres 
hen darf, ohne gerade Preußens Feind zu fegn. Mın kann 
fogar behaupten, Preußens wahre Freunde müßten demſelben 
bie Befignapme von Sadlen mwiderratpen, weil widrigenfalls 
Sachen ganz gewiß für Preußen, viellelcht für gan, Europa 
ein emiger Zumder des Kriege ſehn würde. Wenn nun einete 
fette Frankreich Preußens Freund ift, fo if es aud anderer 
feltö Breund von Sachſen. Frankreich bat in Rüdjiht auf 
beode Moͤqte Prichten zu erfülen. Sachfen ift unglüdlid und 
unterdrüdt. Jadem Frankteich ohne Bemerkungen und ohne 
Birterkeit Die Befchmwerden des Könige von Sadlen befannt 
gemacht Hat, iſt daſſelbe Beineswegs Preußens Feind; fribft 
niht dınn, wenn e6 für Sachſens Sache fpricht, und ſich dem 
Angriff auf dleſes“ Land widerſeht. Dich Hat der Moniteur ge’ 
than; doch jedes Wort, jede Phrate trägt das Giepräge der 
Mifigung, der Bernunft und der Geyijech tigkeit. Muß man, 
um Preußens Freund su ſeya, einen achtungswerthen Fürſteg, 
einen alten Verdöadeten in feinem Ilnglüt verlailen, und ſei 
ner Beraubung Beyfall klatſcheu? Die Proteflation des Rönige 


15 


von Sachſen iſt in allen teutfhen Zeitungen erſchlenen; mur 
die Zeitungen von Giberfeld und von Düffeidorf beleidigten 
die Ehidiipkeit, Indem fie dieſes Aktenftuͤck mit ansügliden 
Bemerkungen gegen Diefen Zürften begleiteten. Der Moniteut 
gab endlih die Parlamentsdebarten in Betreff Sahfens dep 
weitem nicht in ihrer ganzen Rohheit (Crudite, Der Krdaks 
teur des Journals, vom Nieder. und Mittelrhein ınag In enge 
fiigen Zeitungen Diefe Debatten Iefen; er wird fi überzeus 
gen, daß fie dort mit weit grellern Farben, und mit einer 
ganz andern Rarakterifiif vorgetragen find.’ 
Bermifdte Machrichtena. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes: Am 13. Dez. 
fol, wie öffentliche Blätter verihern, eine Diff: und Defenſiv⸗ 
Altauz zwiſchen Deflerreih and einer benachbatten Macht abs 
geſchloſſen worden fegn. Ber diefe Macht ſey mird nicht gefagt;, 
Diefe Allianz kann jedoch micht lange geheim bleiben, die Folgen 
mülen bald entwideln, wenn die Soche rund hat. 

Bon dem Rongr:f erfährt man nichts Neues; die Wiener 
Blätter fowopl als auch die heute eingetroffenen Briefe beobach⸗ 
ten über Diele Berfammlung und ihre Verhandlungen das tief 
fle Sillſchweigen. Gine Obſecvatlonsarmee fol an der Save 
aufgeſtellt werden, über Die Feldzeugmeiiter Hıller das Rommanı 
do erhält; Die im dieſer Gegend liegende Feſtungen, Die der 
ebengenannte General im vorigen Jahre ſchleifen ließ, folen, 
wie man vernimmt, hergefteDt werden. 

Die Hamburger Zeitungen vom 12. Des. enthalten das 
Marſchtablean für die Baif. zuff. Armee won Polen bis nad 
dem Herzogthum Warfhau. Dirfeibe marſchitrt in 3 Kolonnen 
und 20 Mbtheilungen, wovon Die legte au dem Hauptquartier 
beleht ; die 19 übrigen Abrheilungen beileben im Ganıen aus 
1000 Stabs- und Dberoffijieren, 58,007 Crmeinen und 15, 
625 Pferden. Die 1te Abtheilung folte am 12. Dezember auf: 
breden und am 4. Jaͤner zu Filchne an der weitpreufifchen 
Graͤnze eintreten. Dad Hauptquartier langt den 29. Jan. zw 
Schwerin an. . 

Antwerpen, den 25. Des. Ein von Gent abgeordner 
ter Gonrier überbringt fo eben die Nachricht, daß Heute Mit 
tags 2 Uhr dafelbit der Frlede zwiſches England und Rords 
Amerika abgefblofien worden fep- 

Reifende aus Sachſen fügen, nah einer fränkifhen Zeitung, 
daß Preofen die ſaͤchſiſche Armee refrutire. 

— — — 
Nöniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Fredtag, den 6. Yäner, (Zum Erflenmal),. Die klage 
Frau im Wald, oder der fumme Ritter. Ein Zau— 
berfpiel,. 

Samstag, den 7. Jaͤner. Das obige. 
Tu ñ— — — — —— — 

Un die Mitglieder des Muſeume. 

3585. (2. 6b) Im Berlaufe des heurigen Karnevald wird 
ieden Sonnabend im Beinen Mufeumsiaale Ball gegeben, won 
Die verchrlihen Mitglieder mit ipeen Familien,, unter ber rs 
tanerung an die beitehenden Ballceglements eingeladen werden, 

Münden, den 2. Jiner 1815, 
Die Borfeper. 





- Berfteigerung. 

3559. (3.6) Maddem die Pachtzeit des am der Auffern 
Bwingesmauer nädft dem Aagerthot gegen dem Ginlaß zu ſtia 
Stadigraben eutlegenen zum Gemelndevermögen eigenthümlich 
gehörigen Gartens mit Ausſchluß Des gegenwärtigen Jahres zu 


Ende arht, fo wirde derſelbe zn Jogle einer vorhadenen guoͤdig · 
ſten ——— des königl. Seneraitummiffariats des Ilar⸗ 
Kreifes als Kreisadminiftration der Aummunen am 9. Päner 
1815 neuerdings an den Meiftbiethbenden im Wege Der Der 
ſteigerang verfliftet, mit der Bemerkung, daß im ermeldien Bars 
ten viele tragbare Obſtbaͤume, dann sin Gumpbrunen, ein Sallet 
und ein Glathaͤuschen ſich befinden, au gehört der in diefen 
Sarten fit befindiihe Ihurm dazu, woria 2 heigbare Zimmer 
und zu ebener Erde ein Behältaig, wildes zu einer Walhküs 
de verwendet werden kann, Dann ein Meiner angebradt find, 
Stifiliebpaber werden daher eingeladen an obigem Tag von 
10 bis 12 Uhr in Dem unterzeichneten Bureau auf dem Stadt: 

Nathdaus fih einzufinden und die Berfleigerung abjumarten. 
Solte in der Zwiſchenzelt Jemand den Garten zu bdeſich- 
tigen wünfden, fo hat man fid bey unterzeichneter Adminifiras 

tton zu melden. 
Den 9. Dezember 1814. 
Rönigt. Gommunal-Adminiftration der Haupt⸗ 
and Refiden; Btadt Münden. 
v. Mitteemaper, 
Adminiftraror. 


Berfanntmodug. 

5500. (3. a) Bro der für den geſtelgen Bag beſtinmten 
Berfteigerang des zur Pfleger Hunhäuferifhen Verlafenfhafts: 
mafie von Hohenbarg gehörigen bepläufie in 10 Zentnern be 
flehenden Dopfens vom Jahr 1811, welcher ſich bisher gut er 
halten, hat ih kein Känfır vorgefunden, Diefer Hopfen wird 
daher wiederholt auf den 14. künftigen Monats Täner gegen 
baars Bezahlung oder Hinlänglihe Gau tion theitwetſe oder Im 
Ganzen in hHiefigen Amtslocale und zwat Bormittag von 9 
bis 12 Uhr salva rutificatione Öffentlich verfteigert, welches hle⸗ 
mit zwe allgemeinen Kenntni® gebragt wird, 

Actum am 31. Dez. 1814. 
Rönigli:baterifhes Landgericht MWafferburg. 
B Regnet, funft. Landrichter. 








Bıtanntmahung über die Berloofung der Herr’ 
fbaften Waldern er Rizelberg. 

(3. ©) Die Ausfptelung der Derifgaften Maldern er El: 
jelberg, In welcher meben jenen fehr beträchtlichen Dereihaften 
onnod 129600 fl. Geldgeminnfte vorkommen, und wofür «in 
2008 wicht mehr ale 12 fl. Poller, gehet unmiderrufid vor 
fd. Die Ziehung geſchieht ohne weitere Prolongation om 50. 
Yunius 1815. Die Garantie des ganzen Verlooſungotzeſchaͤfts nad 
dem kandgemachten Piane vom 10. Juntus d. J. wiıd auf —- 
der Deren Intereffenten Durch Dos königl, Stadtgericht Müns 
den Öffentlich bekannt gemacht werden, Aus Zuftrag der Ders 
wen ntereffenten bringt Diefed der unterzeichnete Untiepreneur 
jur Renntnig des Publikums. 

Münden den 50. Dezember 1814. 
v. Solfon Ullſeſder. 


Berſteigeruüung. 

3531. (3) Montag din 16. Janer 1815, In den gewoͤhn⸗ 
fihen Stunden, werden In der Früplingäftrafe Mr. 123 gleich 
Hinter dem fogenannten Salabert Garten die Mobillarfhaft und 
Die Welne des ferligen, vordem am hiefigen königligen Hofe 
accreditet gemefenen ®. weſſphaͤllſchen Gefandten Frey hertu don 
Mündhaufen Erz. gegen baare Bezablung verfeigert werden, 
Anfer manderieg Meudeln von Mahagoni, und inländiihem 
Hoiße, Splegeln, Kronleuchtern, orteplano, Hatſen, Dielinen 
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und Mufltallen von guten Melſtern, Parlfer Porerllain, und 
cugliſche m Steingut, Aupferfihen und Gemälden, Betten - und 
Bettſtellen, ı auch ein volfändiges Silber Servier, und «in 
brongener reich vergoldster Tafelauffag vorhanden, Deögleichen 
Stockuhren, Fußteppiche, Tiſch, und Britweitjerg, Rücdengeräs 
the alles Art, gegofiene eiferne Defen, Waͤgen, Pferdegrichirre, 
Reitfärtel und manchetled andern Hausgerärhfahrnifie. Die zu 
verfleigernden Effekten können von Dounerflag den 22. d. ab 
hin tägiih von 10 bis 2 Uhr in Augenfheln genommen werden. 


359. Katharina Humiler von Zürich, beſucht 
diefe drey Abnigsdule mir einem ſchoͤnen Sortiment 
neuefter Schweizer Waaren, als von allen Arten Pers 
Pal oder Mouffelin : Batift, Faden » Barift, feinen Mull, 
eſtickte und glatte Mouffeline, feine Mulls und Gas⸗ 
rnirungs · Streifen, geftidte für Tücher, Halsrdcder, 
Schmiſetten, Vorhaͤng⸗Mouſſelin und Franzen, mebft 
andern Waaren mehr; fie verfpricht die billigſten Preiſe 
und empfiehlt ſich zu geneigtem Zufpruch, ihre Boutife 
ift anf dem Mar » Fofeph » Plage Nro. 89. 


3584. Mod und S chhieß von Heilſau, beziehen wieder 
um Die hiefige dreg Rönigedult mit ihren gemöhnlihen Et mei: 
er Waaren ıc.; empfehlen fib ihren Sreunden beflens, ihre 
Niederlage in bey Din. Findel, im .goitenen Bären auf dem 
Promenade : Platz. 


— 








3597. Das bieher die Witterung etwas unguͤnſtig mar, 
und dadurch manchen Wifhbegierigen, der Weg in meine ſeht 
fehenswertge Naturalienfammlung, welche bisger in eines Hüse 
vor dem Rarlsthor aufgefiellt war, zu befhmerlih Ael ; fo babe 
ib, um den Eintelit zu "erleichtern und der bevorſtehenden drep 
Königsduft wegen dieſelbe in einem geräumigen Zimmer purteı®, 
am Gde vom Sronciöfanerbräu auf dem Dass Joſephplatz und 
war nur noch über die Dult, ‚zur Aaſicht auſgeſtellt. 


3591. Im Altenbofgäßtten Nro. 171 über eine Gtiege If 
ga verkaufen, ein BiolonzeD von Aletſch, ein Atviel und «in 
Bett, 


3583. Eo iR eine Ropis beflept in Siuben und Roammer, 
vor einen Milkmann auf 6 Kühe geeignet, fommt gehörigen 
Deulege und Trbberhätte uchen der Stadt, glei oder auf Gr: 
orgt zu vermischen. 





3461.- In der Marı Dorfladt Mro. 204 wird mebfl dem 
Thor ein Garten, wie auch eim müglider Bauplag ben einem 
1)4 Togmwerk von dem Gigenthümer feibR den 19. d. M. von 
9 bie 12 Uhr verſtelgert. 





In einer hieſtgen Buchdruckerey Bann ein geſchickter Sar 
täglich eintreten. D. U. 





3580. (2. b) @6 mir) ein gut befäßtates Shreiberfubjeli 
auf das Rand gefucht, und iſt das Weitere beym fönigl. Adro⸗ 
Baten Bist. Miblar auf dem Heumarkt Mro. 755.44 erfragen. 





3533. (6. e)In der Refidensgafle gegenüber dem Tor Jo 

" ſeph⸗ da Ift auf Formmende Dregtörigbult «in (db 

ner, fehe Uchter Baden mebfl geräumigem heisbaren Rıbım 
Zimmer für einen Kaufmann ju vermieihen. D. ü. 


"ass ener 


Dolitithe Zeitung 


“ Mir Bein tbiriglichen Mejekät von Baiern allergnädigktem Privitegio, “ 





Donnerstap - -.; 
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— — 8. Jiner 1815. 
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j Baierm a 

Minden den 3. Jonuar. Der Bau des hiefrgen Schleu⸗ 
Ben » oder Duechlaßwehres, welches fünf Definungen und vier 
aus großen Werkflücden beftepende Pfeiler erhält, it ungeachtet 
ber Dochgemäfieen des verfloffenen Sommers und der ſchlegtau 
Witteruag, fo weit vorgerüct, daß noaͤchſtor Tage dieſes gegenMit. 
tag der Strom durch zwey Schleuſen gelaffen und die Abdam⸗ 
mung fortgeriffen wird. Das Publikum Dürfte aus dem ſchnel 
len Fall der Jar und ihrem nauherigen niedsigen Stande, auf 
„den kräftigen Gfjeht diefes Werkes fliegen mad etnfehen Füns 
men, daß die Regierung, durch daffelbe, Die Heberfhwemmuns 
gen von der Hauptfladt amd ihren Umgebungen abwend:t. Die 
Belsreibang von dieier großen Anlage findet Der Waſſerbau— 
Bundige und Dilisäe : Gngenizut , für melden Bauwerke in Vie 
fer rt, Die nur ia Balern ausgeführt wurden, befonders wid: 
sig find, im Dritten Bande von Wloebekinge Waſſerbaukunſt 
woeyter Auflage, 

Deftleerretid. 


Wien, vom 28. Des. Hr. Bofefli aus Savona bat ame 
3t1. DM. feine Egrift: Nota di um Raliano agli alti prim- 
eipi alleati sulle mecessitä di una loga Nuliano per 1a pace 
a'Europa „ dem König Ludwig XVIl, überreihe, und die 
franzöfifhen Zeitungen verfihern, Se, Maileſtaͤt Hätten fie mohl 
aufgenommen. Der Berfafler will alle italienifhen Staaten 
zu einem Bunde vereinigen, unter dem Borfipe des Papites, 
Des Königs von Meapel, oder eines andern Büriten,, 
vom äußern Einfſuß. Die Sproßlinge aub öftreihifhem Sram 
me könnten demungeachtet iw Befike der anyejllammten Pro⸗ 
vinzen bleiben, Bedeusende Männer PHaltens theilen Diefe 
Tore, und von englifen Agenten wurde fie befonders jur Zeit 
der franzdfifden Herrfhaft benutzt, um einm Mittelpunkt der 
Oppoſition zu Bilden, welche fih in Dörr: und Unter : Jtafien 
mwißtig regte, Ste fol auch den Drden Der Garbonari verans 
laft haben, der nad der Schtacht ben Leipzig und bie zum 
Aprii 1814 om thärigften wirkte ; Die Berhaftungen, welche vor 
Auızem in Mailand art halten, follen Folgen dieſer Werbins 
dung feom, 

Oeffentlichen Nachrichten aus Wien zufolge, hieß es da 
ſelbſt, Se. koͤulgl. Hoheit der Kronprioy von Balern werde Bine 
nen einigen Wochen von Caljburg nad dee Kongrefiftadt zu⸗ 

ehren. ri 

‚ @sit dem 26. Des. find Hier angefommen: Graf v. Auge 
Fint, Dalmatinifher Oberſter, aus Malland; Hr. Srolfmann, 
koͤnigl preußiiher General, aud Berlin, Hr. 9. Eppelen, fürjt: 
Up Zaziiher Poſt/ Direkiiongrarp, aus Brankfust: Dr. Trid⸗ 


ober frei. 


sich Dit, ruflich»Faifrliher Aapitäm aus Mailand: Ar Eu 
much Rifel, Profeffon, ebem daher; Hr. Lebedeff, zuffiihrkat. 
ferliger Lieutenant, aus Et, Petarbburg, und Dr. v. Eülem, 
Fönigl. dbönifher Kämmerer, aus Kopenhagen, f . 

te Nürnberger Zeitung entpält Folgendes.von Der ö ker 
reihiihen Gränze vom 30. Dep Wie erhielten folgende 
Nachrichten aus Wien vom 28. Dry. Man eıwarist um und 
ſieht forsdauernd dın Wirkungen der legten preuß. Note entge⸗ 
gen, Auch hier wis überall. gibt #8 Parteyen, die das Inte 
reife der einem oder andern Viacht in Schup ‚nehmen. Dur 
ein truͤbes Glas fahen und beuttheilen Einige jede: Mocheicht 
von Trupfinbewegungen, Revüen I. wenn vieleicht in einem 
andern Augenbiife fie dieſelden alb die gleihgäitigiken, bios ir 
milkärifher Haucpaltung überhaupt. liegenden MWoofregrin be- 
trachtet hätten, Die gange Loge von @uropa mißb:llier Piefe 
Anſicht. Die Kobinene fennen zu qut die Stimmung. der Bök 
Ber. Gibt 08 nicht taufend alte Wunden zu hellem 7 Auch be⸗ 
merkte man in Oeſterreich nicht das Windefte ,, mas su fricdhen 
tüben Ausfikten berechtigte. al dab, was all Staaten. thun 
und alle glei ſchmeatzhaft npfinden müflen-, -D’e Unterhaltung 
von 4 — 509,000 Dann ouf dem Krirgefuß. Der Kaifer 
hat fid Hierüber Die Tableaur vorlegen laffen, um nad publi: 
Artem Frieden ſogleich alles Unnöthige entlaſſen zw fünnen. 
Ale andern Nachtichten ſtimmen damit überein, dafi fich’s end, 
Ikh zum frietlichen Vergleich meige.. Dan nimmt an, daß 
Rußland wirklich einige Departemente in Polen surödgebd, die, 
melde rıche von Teuiſchen als Polen bewo hut werden, mo 
durch Preußen einen großen fhänen teutfchen Staat bilden wie, 
und daß für Sachen Entſchaͤdigungan Statt finden: werden. 
Bon dem innern Gang der europätichen Angelegenpeiten er fahrt 
Niemand etwas. Diefe Angelegenheiten folem fo geprim ber 
trieben werden, daß man behauptet, die wichtigfien Noten mer: 
den nicht nur von den großen Miniſter u ſelbſt entworfen, fon. 
bern foger eigenhändig ausgefertigt, Auch in,die mit Preußen 
geweinfhaftiihe Befegung der Bundesfeftungen am Rhein habe, 
fagt man, eine große Woacht nun eingwiligt. So wird fi 
denn nun auch bald das Schidſal der Lande denfeite des Apeins 
entfheiden, Cine Deputatiom aus dem transchenaniiden Das 
partemenss ſucht die Gntiheidung de Echidfals ieuer Bänder 
möglichft zu betreißen, — Auch das Ueberhandnehmen der Hr 
beiten foft in ofen, befonders in den Bursaun einer arofßen 
teutſchen Macht berechtigt zu der Bermurpung, daß die Unten 
handlungen nunmehr in Gang kommen, dag man auf das Ra: 
dere ſich einlaffe, alio im Ganzen die Worfchlage endlich ange. 
aommes habe, Beſouders auffallud und ſelbſt Beſorgniß ex, 


ms. 


e 
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cogend für alle, die fühlen mas fein Staat dem Hrn. Kanzler, 
Foͤrſt von Hırdenberg, ſchulde und wie noͤthig ipm- feine fers 
ner ungefhwähte Kraft fey, ift Die untmmüdete Auftrengung i 
Diefeb großen Mannes, 
Mmert, wenn indlih das ewige Rollen der Wagen fi nad ber 
Geifterftunde me weng alle Lichter in den großen Palläften 
des ſchoͤnſten Plades der Stadt, den der Zürft bewohnt, dem 
Graben, erlofhen find, daun immert noch ein Fenſter in der 


Wenn feld die geoße Bienna fhlums _ 
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an dir vormafigen Inhaber derfelben oder deren legale Erben 
angeordnet, werd dazu nicht allein fogleih die Summe von 
40,000 Thlt., fondern auch zur ferner Autzsablang monat 
lich 4000 ‚pin langemwicen hat. Die Verdienfllinteit 
dieſer Berfügung wird erſt dann rede anfhaulih, menn 
man bie auferordentlihen Zahlungen Eennt, melde bie 
Bedürfoifte des Staate im Folge der’ in frühern Breiten über 
nommenen Berbiudlichkeiten, jegt abthig machen. Aber eben um 


tiefften Stile und dam Dunkel umber, und feufjend findet many foficherer Bann jeder Staatsgläublger mit Ruhe und Zuverichs 


Daß Denn auch ſolch Hoher Stand Leine Ruhe und Bequemlids 
Beit des Lebens gebe. Dice umgepeare Ihätigkeit wird aber 
Degteiflich, wean man weiß, daß Hier ale Ranzlegen des Staard 
im Auszug anzefend md, und daf nicht, wie bey dem zufli- 
ſchen Dof, die Staarsgefhäfte wur zur Unterfrift Hierher ger 
fandı,, fonderm Hier felbjt bearbeitet, gepıäft und erpedirt wer⸗ 
ben, und daß man in disfem Kabinerte gewohnt It, ſelbſt Die 
gYerinafte undedeutendſte Gingabe zu beantworten. — Aa Kitts 
Dublitat:on von Refultetea am Kenenjahr deadt hier Niemand 
ziehe. Wer einigermaaßen im den Sarg und Stand der Sa— 
de eingeweiht if, Ban auch noch gar nimts, Mmenigftens midts 
Entfgeldendes erwarten. Aber eben fo allgemein iſt die Mes 
sung, daß, wenn nur erft Die paor großen Borfragen entſchie⸗ 
den und angenommen find, «6 mit aDen übrigen, dem ſtork 
worgeatbeiter iR, eben fo überrafbend ſchaell gehen mer. 
de. Am Eude Zanuars Hoffen vlele in das Baterland zurück 
kehren zu baren; imdıf gibt es auch Prrfonen, Dir 22* 
Yinfitli Der teutſchen Angelegenheiten gu der Zeit aoch wohl 
dewiß Hier zu ſegu glauben wo der rüpfing wieder die ganze 
Procht der Amgebunge Wiens entwidelt, und den Prater, 
Die Bajlei und Die ſchoͤnen Berge mit Grhn überfhüret hat 
und ter Duft der Blütge darch die Lüfte wogt. — Ge. 
königl. Dohelt der Kronprinz von Baiern iſt am 27. Desemb. 
nach Salzburg abgereist, wo fi deſſen Frau Gemalin befin 
det, and will, wie man fagt, in 5Woden gurüdtchren. Mon 
bat Beine Ucſache, dieſer Abreife irgend einen polizifchen Grund 
unterzufegen, fo wenig als Der des Rönigs von MWärtemberg; 
dennoch beihäftigen ſich auch Die Politiker, Die ihn abfenden 
-Jaffen, gewiſſe Anordnungen zu teeffen, Die Anordnungen am 
Rhein voraudfegen und im Algemeinen andeuten, daß auch Die 
Soden in Gadfen und Polen In Drdnung mären. 
Salben. 

Die Beipstger Zeltung enthält Zolgendes aus Sachſen vom 
28. Dei. Durh Maafregeln der Gerechtigkeit und durch bie 
Sorge für die Erfüllung der Öffentlichen Verbindlichkeiten führt 
das Bimigl, peewf, Goubernement des Adnigreihe Sachſen fort, 
Das Bertrauen Der Mation fih immer mehr zu erwerben und 
Öffnet und die Frfreufixhfte Ausfigr einer glͤclichen Zukunft. 
Um dieß recht anfhauliig zu machen, müßte Ich ausrinanderfet; 
sen „wie Die gedlegenen Brundiäge der Bermaltung und Gr 
ſqhaͤftofahrung Im ale Zwelge der Öffentlichen Tpätigkeit leben 
dringen uad Die wopftpätigften Gefolge ſichern. Dieß würde 
zu weit füßren ; idy beſchtaͤnke mich Daher darauf, mit Ueber. 
gehung der Erwäpnung der (che dedeutenden Borſchuͤſſe, welche 
zur Behaltung der Rredtes Sach ſens und zur Belftung von Zah. 
dungen, ‚die für das Wohl des Bandes und feiner Einwohner 

doſt Dringend waren, aus königl preuß. Staatekaſſen geleitet 
d und geleitet werden ‚einige ganz neue Hauptſachen herautzır 
pebein, Dielen größten theils ſeht Bedärftigen Fam lien iſt dadurch 
mit dnmal geholfen, und zugleich für die Erfüllung einer ber 
Dringenditin Berbindlichteiten geforgt worden, Daß das General; 
Gowvergemens Die Bezaplung der Aompagnie » Iebergabegelder 


erwarten, daß ein Sonvernement, welches jegt unter dem ſchwie. 
gigften Umftänden Erin Opfer fheut, um de Öffentlichen Kredit 
gu erhalten, auch Lünfiig nie aufhören wird, den übernomme: 
nen. Berpflihiungen pünctiih Geaüge zu leiten. Um denmwäp: 
gend der Verwaltung des jejigen Bouvernements von Baden 
ſchon ſehr geftiegenen Weriy der Kaſſenbillets no mehr zu er; 
Höhen und zw befeftigen, If unter dem 20. d. M. verordnet, 
daß folgende Arten an difentleche Raflen zu leitender Zahlungen 
abgetragen werden Pönnen ; zur Hälfte in Kajfenbillers 
nad dem Nennmwerthe alle und jede Landesabgaben und 
Eteuern, wenn die auf einmal adzuführende Pröftetion mm 
Toter und darüber beträgt : fümmrliche Ranzleys aud GSerichts⸗ 
Eporteln, mit Ausnahme ber Separarargebühren und baaren 
Auslagen ; die Kaufpreiſe aller für Fönigl, Rehaung an Pris 
vatperfonen oder bffenilihe Imiitwte zu vwerfaufenden Gegen: 
flände, wie 5. B. von Holz, Steinfoplen, Grtreide, Balz u. ſ. 
w., Infofrn der Kaufskontraft nice ausdrädlih auf Plingen des 
Geld geftioffen wird. Die Ginnepmer von allen folden Zob« 
lungen find bey Bermeidung der Strafe der Koſſation befchligt, 
nicht anders als ia Der ebengedachten Yır, Zahlungen anzunehe 
men. Völlig und Durans In Ralfenbillets nad 
Deren Nenmmwerthe fdnnen bericrigt werden, bis zum legs 
‘ten März 1815, die bis zum Ende Oktoders 181% im Ref ge: 
bliebenen erdinären und ertraordinären Steuern aller Art, mit 
Ausnahme der Rıfte, auch die Peräuuariond und Die Gentral; 
Steuerbeträge, ferner His zum letzten Jung 1815, die bıp dem 
Ranziepin und Landestelegien und den Föntg!. Armtern nad 
Gerichten, bis zum Schluße des Monats Dfiobeis 1814 under 
zaplt geblichenen Berttögebüpren und Eporteln. ia Berfall 
anderer Art ſtellt ind Licht, wieviel wir om der preuß. Keime 
nalrehtepflege, milde auf Grund ägen berupet, worin Ad bie 
fitengfle Gerechtigkelt und die geläutertfle Hummarkät vereint 
en, zu holfen haben. Ge wurde nämliib ein Bimmergefile, 
63 aus Priefigig In Neuſtaͤdter Kreife, megen einer bey Ta: 
‘ge verübten Brandftifinng an einer Scheune, medurh jedoch 
"weder Menfben noch Vieh umgefommen ‚oter koͤrberlich beihks 
digt waren, Durch zweh Grfenntniffe gar Stenfe Des Feuers vers 
witheilt. Das Urtel wurde St. Moj dem Könige von Prem 
sen in Wien vorgelegt, worauf die Beſcheldung erfolgte : daß 
Die Todesflrafe in lebensmierige Feitungsarbeit 
verwandelt werben follte Zugleich befehlen 
©: Moi., nah Derlauf von zehn Jahren über 
Die Auffügreung des m. Paul auböchſt Ihre Pers 
fon. Bericht zu erftatten. Ss iſt nit zu verfennen, wie 
befriedigend in fo'dem Urteln der Zweck der Zuͤctiguug zund 
"der Beflerung ſich gegenfeitig die Hand bieten und wie weiße, 
chre dem Zoe det Strafe entgegen zu freten, der Wea der 
Gnade dem Verbrecher offen gehalten wird. Hoͤchſt mwünfhens: 
werth iſt es, daß jeder birdere Sachſe, Dem das wahre Wohl 
ſeines Baterlandes theuer iſt, dergleichen wohlth tige Be: füguns 

en, und die Berwaltungsart des jesigen Bouternements über: 
haupt, beperjigen, daracs eine Wölige Beropigung über dar 


dem Aboigreiche Sathſen zugefollene Roos Thdpfen und ſich 
aicht, auch mar auf kutze Zeit durch ganz ungegründete Rad. 
sigten irreleitea laſſen möge, die von einigen Sriten per, ſchrift⸗ 
Ah und mündld, gefliefientlih verbreitet wurden. 

‘. Brantreid. 

Die Pal.slammer ift in ihrer Sigung am 24. Dej., nad 
Anhörung des Herzogs de la Borche, als Berichierflatters einer 
Gre;iaifommifflon, über die geitern erwähnte Petition des Ger 
nsıals Grafen Ereelmans, gleihfalls zur Tagesordnung ge: 
Warıtten. Der Marſchall Herzog von Danzig, der Graf Bel: 
Va:d, ber Graf en und wiehrere Pairs nehmen an der 

wpfäligen Diskuffien Tpril. 
gojägrigen Senior der Deputirtenfammer, Abbe Mo⸗ 
relet, ſchon zu Beltaire's Zeiten duch mehrere Schriften ger 
die Jeſuiten bekannt, mad von Boltaire defmegen Mords- 
be (eig fie) gemannt, iſt Bür;lih das Umglüf b.geguet, auf 
der Heimfahrt aus der Kammer umgeworfen zu werden. Der 
Bigen wurde ou einem Eckſteia zerſchmettert und der Breis 
vrbeap Den Huftknochen und eine Rıppe, Die Aammer ließ 
64 täglich über fin Befinden Bericht erſtetten. Die legten 
Bulletins lauteten ziemlich beruhigend, 

Dur eine fönigl. Berordnung vom 18. Dez. wird ein 
Rriegstommite, ars Den Oeneral: Lieutenauts, Graf Bruge 
als Breepräfldenten), Graf Ruty, Latour: Maubourg, Rognat, 
Preval, Beripefain, und dem Drdonnateur en Ghef Marchaad 
beftegend, errichtet. Der Rriegsminifter führe in Diefem Roms 
mirtö, fo oft er will, den Borfig, und ertpeilt ihm Befehle 
und Yuftıuttionen über die zu verhandelnden Gegeuſtaͤnde. 

Zu Anfang Januars, fagt eim Parifee Blatt, wird ein 
Wer eriheinen, welches die Geſchichte einer Verbindung ent 

‚ bie lange bey der Armee befland, und den Namen der 
Saſellſchaft der Ppiladeippier trug. Diefe Seſellſchaft hatte 
die Wiebe: herflielung Der Bourbons zum Zwecke. General 

Mole war ein- Mitglied Dderfelben, 

Madame Gatalani fucht ſtatt des im Konkurs gerathenen 
Unternehmers der itafienifhen Dper zu Paris, ſelbſt die Di: 
settion disfer Theaters von der Regierung zu schalten, 

Paris, 260. den De Konfel. 5 Propat 72 Fr. 80 
Gentim. Bankaktien 1185 Br. Schatzobligationen 3152 Proz. 


Berjuft- 
Gr ofbritanntenm. 

Am 18. Des. trafen zu Gent im Departement der austwär: 
digen Angelegenheiten Depeſchen - ein, deren Yapalt fo wichtig 
fhlen, daß man fogleih alle Mitglieder des Kabinets, zum 
Theil vom Lande dur Boten, zufammenrufte, um einem Ras 
binetsrach bedzuwohuen, mab dejlen Cadigung ein Staattı 
Bote mit der Autwort nah Gent abging, Man verſicherte in 
den volitifhen Zirkeln, dieſe Depefhen und Pie Antwort mis 
zen für Die Unterhandlung entibeidend. (Man vergleiche den 
gefrigen Artikel aus Antwerpen.) Glüdlicherweife hatte der 
obenermähnte Gourier von Bent Befehl gehabt, ſich nie zu 
Oftende fondeen zu Galeis einsufhifen; fonft wäre er mit dem 
auf den Soodwlas ſandbaͤnken gefhelterten Packethote the Qusm 
of England mit umgrtommen — Es hieß, der ehemalige Prä, 
Ment- der nordamerikanifhen Freyſtaat⸗a, Dr. Jefferſon, babe 
Ad enifhleffen, unter feinem Freunde und Nachfolger, Madif: 
fon, die Stelle eines Staatsfefretärs anzunehmen. — Eine 
Sondoner Zeitung liefert ein Schreiben aus dem la Platte 
Sırome vom Gade Geptemberd, worin verſichert wird, Die 
Regierung gu kima Habe fih Tür unadpängig von Wipanien 
erklärt, ‚ganz Peru fep in Revolution, und habs faſt ohne 
Biutvergiefen Die Negierungeform won Buraossapıed ası 
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genommen. Inzwiſchen fand dieſe Neuigkeit no nicht unbe 
dingten Glauben; da die übrigen Rachrichten aus Buenos. 
apres gänzlich davon fchmwirgen. -— Das BWorning + Eproniche 
erzähle ald Anskdore: Bey eimer-politifhen Konferen; zu Wien 
habe ein Hoher Souverain dem Fürſten Talleyrand, der die 
Aufrechthaitung der Unabhängigkeit Sochſens von Seite des 
Rechtöpeinzips vertheidigte, widerfprogen. Wenn Dir ges 
ſchieht, habe Tallehrand bemerkt, fo werden Em. Diaicftär im 
büßen. — Einbüßen! habe ihn der Monarch unterbroden, maß 
werde ich einbüßen?! — Ihren Titel eines Friedeneftifiers von 
Guropa, Eirr! 
Bermifhte Rebridten., 

Dem Vernehmen nah, fagen die Hamburger Zei , 
wird der Prinz; Bernhard von Gahfen ‚Weimar, der f 
in Bönigl. ſaͤchſt chen Milttärdienflen ftand, im die kalſerl. öfters 
reichiſche Armes eintreten, vorher aber no eine Reife nad 
Holland machen. 

In der Zeitſchtift Allemannia liest man folgende Bw 
trachtungen: „Ueber Sachſene uud feines Könige 
künfiiges Loos. Die Frage über Sachſens und feines Rer 
genten Bünftiges Loos kann aus dem doppelten Stantpunfte 
des Rechts und der Politit angelehen werden. Man 
(price von diefem Reiche als einem herrenlofen Lande, von 
dem Könige als von einem Werbreder, welchem, außer der 
Gnade, Leine Doffzung mepr bliebe. Der König Hat feiner 
Krone nice entfagt. Hat er fein Recht darauf verloren, fo 
kann dieſes nur entweder durch Gioberung oder Durch eixen 
gültigen Rechte ſproch geichehen ſeyn. As Europens Unter: 
drüder über das von Ihm eroberte Danmover verfügte, erklaͤrte 
England, weit entfernt fein Recht zu folder Berfügung zu ere 
Bennen, felbft der Macht den Krieg, weiche jenes Rand ſich hatte 
zutheilen laſſen. Mis England hinwi Ber die Inſel Gusdeloups 
an Echmeden überließ, beſtritt Derfeibe Unterdrüder Gurogens 
feinerfeits die Lehre, daß bloße Eroberung die Souverainerät 
rauben koͤnne. Go vereinigen ih dann Gagland und fein 
Seind in Berwerfung dieſes Sahes. Durch Eroberung wäre 
fonag Sachſen miht herrenlos geworden. Leber den Könlg 
von Sachſen ift fiher mod kein Urtheil gefällt; denn er iſt nie 
vorgrladen, mie gehört ‚worden. Er befindet fih daher hoͤch 
ſtens im Zuftande der Arfpuldigung, worin er fo lange für 
ſchuldlos gehalten werden muß, ald er mist verurtbeile iſt. 
Sollte aber der König gerichtet werden, wo wären denn feine 
Richter? — Sollten f.ine Ankiäger es fepn, oder Die, melde 
von feiner Be aubung Bortheil ziehen wollen? die, deren Por 
Aitik ihn in jene bedrängte Bage verfegt hat, welche allein {chem 
Die dadurch etwa veranlaßten Fehler entihuldigt. — Soll Sach⸗ 
fen ihn richten? Aber Sacıfend einmüthlge Wuͤnſche rufen ihm 
gurüd. — Oder Teutfchland? Aber Teurftland fodert vor Als 
lem feine Wiedereinfegung. — Oder der Kongreß? Aber weis 
her der dort verfammelten Minlſter hat hiezw eine Sendung? 
Doch wozu Diefe Grörterungen ? Sollte man Guropens Herr 
fern erſt fagen mülfen, daß die Könige keinen andern Ridr 
ter erkennen, als den, der die Gewiſſen tichtet? Sollte man 
beforgen mülfen, die entgegengefegte Maxime äus dem Munde 
ihrer Mintiter zu vernehmen? Der Aönig von Sachen iſt mige 
gerichtet, konnte nicht gerichtet werden: wie wäre er denn ver 
urtheilt ? Aber angenommen einen Wugenblid, er wäre +6; 
nah welchem Rehtsprinzip koͤnnte dann die über ihn verhängte 
Strafe au auf die Prinzen feines Daufes, auf die Prinzen 
der Herzoglichen Binie erſtreckt werden, welche in den Reihen 
‘der Verbündeten gefochten, welche für die gemeine Sache Ihe 
Blur vergofien, und alles aufgeopfer paben? Sol dis Ayufiss 
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tation, nachdem aufgeklaͤrte Nattonen fie aus ihren Gefehzbü— 
dern geſteichen, im meungehaten Jahthundert aufgenommen 
werden in das europällche Bolkerrecht? oder wäre die Eins 
siehung eines Rönigreihs weniger gehäfig, als Die einer arm 
feligen Hütte? Als Johann Friedrich, des Reihe Vaſol und 
Defien Gerichten unterworfen, durch Karl den V., als Dbers 
Haupt diefed Reiches, ber Aurmürde entfegt ward, überteng 
der Raifer folhe nicht einem andern Hauſe. Sollte das ver: 
fammelte Europa, hätte ed den König von Sadfen gu ıkchten, 
winder gerecht ſeyn ale Karl der V. eo wars Wollen übers 
haupt die zur Derftelung Enropens verbündeten Mächte eines 
Karl des V. Regierung fih zum Borbilde wählen? Bey allen 
Unternefmungen find Die Folgen zu bedenten. Bandeln, als 
begründe Eroberung allein das Recht zu herrihen, biche Das 
öffenılice, Recht ven Europa vernichten, „und diefen BWelttpeil 
der aubſchließlichen Herrſchaft der MWilküpe und Gemalt preis: 
geben. Sig aufmerfen zum Ritter eines Souverains, hlehe 
ale Revolutionen als recdhtögültig erfiäten. Ihn einem Ber: 
urtheilten gleichſtellen, während er nicht gerichtet iſt, nicht ges 
sichtet werden kann, bieße Die erften Crundfüge des natürlichen 
Rechts, der Beraunft felbft mit Fuflen treten 
(Der Beſchluß folgt.) 

Der im mehreren baterifhen Zritungen gegen den Grafen 
9 Reiſach ergangene Steckbrief ift jezt auch in den Berliner 
Blättern: zu leſen. 


— — — 
Röntgl. Hof: und Rarionaltheater. i 
Feeytag, den 6. Jaͤner. Das unterbrohene Dpfen 
Bel. Ober. 
Königlihes.Tpeater an dem Ifartbore. 
Freytag, den 6. Däner. (Zum Grflenmal). Die kluge 
rau im Wald, ober der Aumms Ritter Gin Zaw. 
Berfpiel. 
Samstag, den 7. Jaͤner. Das obige. 
NB. Der Anfhng iſt wegen Ränge des Stuͤks um 6 Uhr, die 
Kafla wird um Halb 5 Uhr gröffnet., 
»Beflelungen auf ganze und halbe Logen werden um 11 Klhe 
Mittags angenommen. 
Die Dekorationen find von dem künigl. Doftbeatermaler 
Hrn. Angelo Quaglio. , ö 
Die Maſchinerien von Hrn. Höl;l, koͤnigl. Hoftheater Dias 
ſchiniſten. 
— — —————— — —— — 
3574. (3.6) 3. G. Hoffmann aus Baureuth be 
NVeht diefe Meſſe mit ganz feinen und mittelfeinen wolefärbigru 
Züchern, eigener Manufaktur, im verfhiedenen. Gouleuren, als 
Dunteiblaue, wo-für Achte Indigofarbe garantirt wird, Dunkel 
grüne, draume, ſchworze und melirte, in allen Farben, verkauft 
foldhe em gros und Ime Ausfchnitte in den bifligftien Yabrifpreis 
Sin und empfiehlt ſich einer pohen Moblefie und geehrtem Pub: 
ütum aufs Befte, j 
Hat feine Boutique, in der 2tem Reihe, bey Gingang ber 
Perufagaffe Rro. 37. 


3691. iz. 6) Endesunterfchriebener hat dieöpre befannt zu mas 
en, daß er mirfeiner anfehnichen Magskengardrobe sine Wohnung 
in der Weinftraße im vormäligen Rügelbäder, jest aber Kochha uſe 
neben der Dauptwace (der Aufgang unter dem Bögen) über 
eine Stiege dezogen habe. Er empfiehlt ib um fomehr, da er 
ſich ſchmeicheln darf, feine Gordrobe. auf das Solidete bearbeitet 
gır haben, glelchwie au immer Dis größte Reialichkeit gehal · 
len · werde. IT IT Beder. 








3579 (2. a) Auch die kommende Dredkoͤnigdult beziehen 
wir mit unferm, vollfändig - affortirren , Silber: Lager ; allein 
unfre Verhältniffe erlauben uns Feinen längern Aufenthalt, als 
bis zum 15. Jaͤner, an welchem Tage wir unfre Gefcäfte en. 
digen, und fogleih abreifen Judem wir unfte verehrungs: 
würdigen Freunde und Abnehmer hievon in Renzmif fepen, 
bitten mir zugleich Diefelben, ihre Beſuche und Aufträge nad 
Diefer Zeit gefällig su berechnen. ‚ 

Unfer Magazin befinde ih am Ede der Perufagafle im vı 
Schneid heimiſchen Daufe im erſten Stodwerke. 
R Gerthaler und Sohn, k. b. vb 
silegirten Fadrifanten in Sik 
berwaaren von Augsburg. 


5565. Unterzeichnete haben das bisher In ihrer Behaufung 
rechts bevm Eingang geweſene Haupt:Gomtoir der Berlofung 
von Hefellohe während der Dult im Hofe rechts über 2 Stie 


gen berfegt. 
Gebruͤder Marr 
Kaufinger Safe im vormaligen 
kondaer Hof Rre. 1611. 


3598. (2 a) Bey Sebaſt. Piechler fech, Erben auf der Eh 
fen «Niederlage in der Reubaufergafle Nr. 1095 find fehr ver 
ſchiedene Sorten Leder in Gommijfion zu vertaufen* 











3596. Uromat. Rönigeraud, von den felnflen Gummateı 
und Blumen zubereitet, Aurorens Geil, aus wohl siedender 
Deblen und Blummen zufammengefegt und feine ttalienıfahe Le 
derglan zwichſe ohne Mad, von meicher jepterer die Maoß #1 
Er. koſtet, find in herabgefegten Preifen und in Der nemlihe 
Dualität von 3 Er. zu haben. Im Eckgewoͤlbe ber Rofengaflı 
bey Dın. Frönzi und auf dem Bietualienmarkte meben dei 
Schmiede. h 


3575. (2. 6), Am Mas» Joſephplatze Nro. 33 ift zur be 
vorflependen 3 Koͤnigedult ein ſchoͤnes Gewb b mebfi heizbare 
Söretbfiube, ſo mie auch im Zien Stock einige meublirte Zim 
mer zu verfliften; das Nähe iſt Dafelbft zu erfragen. 








3576 (3. 6.) Am Schranenplage No. 605 iſt der zweht 
tod von fünf heisbaren Zimmern zu wermieihen, wovon ſcho 
zwsp vornheraus meublirt fad. Diefer Stock kann tpellmei 
oder auch ganz, menaiplic geftifter und tägli bezogen werden 





737. Trautmann, Julie, ein Diäteriicher Roman für jung 
Brauenzimmer zur Erhaltung ihrer Gefundpeit und in 
gendlicher Reige, von Dr. I. Selbold, 8. — 
chitt 2 o Er. 

„Dan kann gewiß nicht vorfidtig genug bey dem jungs 

beranmwachfenden Mädchen pinfihtlih der Gejundpeit ihres Ab 
p:r6 fopn; es laßt fih daher vorſt hendes Werkchen um fomel 
peeifen, fo wis überhaupt Dempfhönen Geſchlechte ohne Unte 
jchied empfehlen, da xd fo viele mögliche und treffliche Win 
gibt umd überdieß die Eigenſchaſt befigt, daß es im einım a 
geuchmen Stiele geſchtieben, alfo bey dem Belchrenden juglei 
eine unterhaltene Lektüre if. Der Auffeft geringe Preis 1 
hoffen, daf man es bald auf keines Toilette und bey forgjamı 
Muͤttern vergebens fuchtn wird. 

A in Münden bey Buchhändler Fleifhdmann, Cen 

aseund Bindausr, fo wie im allen Buchhandlungen zu haber 


— — — en 


Müͤnqchener 


p vliti ide 3 ei fu n9. 


Mir Seiner königlihen Majeſtat vom Baiern allergnädigficım Privilegie. 





Ereytag 


=. 





Baietm 

Münden, den 6. Jüner. 6 heißt, Ihre Maieſtaͤt Die 

Königin würden in der Hälfte diefes Bronaıs Wien verlaf 
fen, um Sid. wisder pieher zu begeben; Gr. Mai. ber. Rönig, 
verfidgert man — dürften fobald mob nicht ‚erwartet 
werden. Bepde } * par _ ſich recht wohl. 

eſt erre— 

Bien, den 1. Zonuar, Ein geftern Morgens, auf der 

Bomdftcoße, im Jaueten dıs gräflıh Raſoumoffskiſchen Palla« 
Bes entflandenes Feuer, das umperichens ausbrah und fchuell 
wm fih arif, hat.einem nroßen Theil Diefes mit Recht beruͤhm⸗ 
ken Pallaſtes verheeret. Die mit Seihmad und Pracht vergiers 
ten Wohnzimmer des edlen Grafen, der in feiner Art eingige 
Sidllothetſaal wad ale Mibengemäcer And ein Raub ber 
Blamıme geworden. Mur bie verfönlihe Gegenmart Er. & £. 
MR aieftät, Das zahlreiche Milithe und bie Tyärtgkelt Der Loͤſch⸗ 
Bnflalten, begünfliget von volllommener Windllile, waren ver 
mögen» nad rinigen Stunden der wur, inhalt zu 
tum. Der duch diefeibe angeridtete Schaden if indefien fepe 
—— und in fo weit er Runfimerke betraf, zum Tpeil uns 
Defientlige Nachrichten aus Wien erzäglen: „Be. Mai. 
5 Kar nu —— geht jeden Tag Seinen erlandtm 
era von 1 2 Uhr auf der Baflei fpazieren, wo 
Die ſchoͤne Welt verfammelt. Das Bufemmeofrinme. um her 
fen leurfeligen und großen Behertſcher zu fehen, ift immer aus 
Berordentlih groß. Die andern hohen Dercfchaften fahren dep 
bem anhaltenden warmen Wetter täglich tm Prater fpazieren. 
Dier if 08 jet fo gelinde Witterung, daß felt acht Togen 
Niemand einpeist. Alle deofie ſteben offen. Aromen 
propprjegen ein Erdbeben. — Am 17, Des. wurde im Thea⸗ 
ter ber Leopoldſtadt ein mens Sta: Die Fremden in Wien 
wenden , meldes außerordemligen Bapfall fand, 66 fomı 
nr barin alls Nationen vor, und «8 iſt reich an witzigen ns 
ungen." 

Die Mainzer Zeitung meldet Folgendes aus Wien: Gs iſt 
uns küriig eio Auffap umter Dem Titel „Mißbrau der Ariegbe 
rer Zensiahz aufm bare 

ante, : wolern Leſern ‚mittpeilen, _ Dee 
Berfofler erwähnt zupörderft des Mifbraudes. : 
Wllerreh:swidtig, von dee R men machte, inbenz 
er Defzedicte, daß die fpanifdhen unter :Die Anfäpenng franzöfi« 
her Sendarımen gefkelt, in Batalllon⸗ gebilder und zum Stra; 
8 Sad Ranalbau geuöthigt, werden foßten, und erzählt dannz 
Smfedlnn u. a Deal a Badia de 
— eins nterfüchung 
defabien, um zu erfopeen:. und das Biel, opus Raspipeil für 


6 Jän 1615; 
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bie Geſundheit, zu Kücpengefhier verarbälter, und beſonders 
anftett des Rupfers bey Militärgerätpfaften gebraucht 
werden fünne, Mit einer Undefangenheif, als ob dat bedite 
voͤlkerrechtuche Verbtechen eine rͤhmliche Nechtsdußerung fen, 
wurde berichtet: „daß man effigfauren Zimt mebr als 
hundert ſpaniſchen Kriegögefangenen, die ih in 
ben Bazaretpen befanden, mit Borſicht zu 14 bi 
u 80 Bram gegeben Habe. Bis zu 6 Gran mirtie-es 
mihe. Auch bey einer arößern Dofis empfaiden arte Der: 
fonen nichts; ſch wa che bekanıın Edel und bitweilen leichted 
Grhreihen. — Go wurden alfo Im Frontreſch an Franken 
Rriegsgrfangenen Beıfade ‚adgeflellt, weiche ſelbſt an 
Berbrehern, Die das Reben verwirft haben, votzu— 
nehmen das Sittengefeg verdient! „Welte die dich" fetzt 
ber Berfafler Diefes Auffages am Schluß Hinzu „die Welt über 
foldhes Unweſen zur Beflanung kommen? Gollte nicht deom 
Abfhluß eines allgemeinen Ftledens in Guroxa auch für das 
Shitfol der Ariegegefangenen geſorgt werden, um fie den fünfs 
tigen Rriegen einer wiltährlien t Dur volterrechtich⸗ 
Angrdaungen zu entjiehen ?'* 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet unterm 2, Yan.: „Br, 

‚ Mojeftät find geflern Abends gegen 5 Uhr in Wwollfom. 

em Woblſeyn von Wien Hier eingetroffen. Alerpöftdie, 
felben begaben Sich fofort In Die Appartement® I. Moj. der 
Röwigin, wofeltft Die Glleder der Königlichen Bamilie zum Em. 
Yang Br. Ponigl. Mai. verfammelt waren. Alerhödflibre Un 
Bunft erfolgte übrigens in größter Stille, indem Be. Fün, Roi. 
alle Gmpfangsfeyerligkeiten,, weiße won den Ginmwohnern der 
Refideng zu Brjeugung iprer Freude über Bir Rüdkehr ihres 
aliveschtten Sonveraint vorbereitet waren, anf das Beitimm; 
tefle verberen hatten. MDieim Morgen nah 15 Upr Hicfen Er. 
Moj. imnnılide Gtar 8, und Konferenmminifler zu fi beru. 
fen; fo wie nachher die Der: Hofchargen, die Kamimerbrrien, 
bie. Staa + Debgleihen die Opmeralträt und die Offigiers 
der Bönigtichen Garden jur Pröfenterion dep Er. königl. Da. 
sugelaffen gu werden Die Epre Hatten. Dirrauf war kbniglich· 
damilientafel.“ 

Großperzogrpum Baden. 

Bu Karlörupe wide am 26. »r Die newe Forhofifehe 
Stadtpfattkirch⸗ in Gegenwart der Frau rößherogin und des 
gamıen Dofes, Dur Den Bern Weihbiſchef v. Rolborn, ml 
großer Feyerligkrir —— 

oeTlan®. 

Nah dem Tournal de Franıfort Hätte die Unterielchnung 
Des Briedens zimithen England und Amtrika su Gent fhon am 
U Dezumbee Abende u 6 Uhr Ram gehabt. Die Bedie: 


w — 


J———— 
wungen follen (wird unverbuͤrgt Hinzugefeht) auf dem Status 
quo vor dem Kelege beruben. Kourlere gingen leich mit 


bringen. F 

Gent, den 26. Dez. Deuts haben mir endlich das Gluͤch 
die ſehr wigtige un here MRahriht von dem Abs 
Khlupe des Friedend zwilhen England und dem vereinten. 
Staaten von Amerifa mitzutheilen. NRahdem IF. CE. Die 
bepderfeitigen Gefandten dahler 5 Tage hintereinander in gro⸗ 
Ber Bewegung gemwefen waren und außergewöhnliche Zufam⸗ 
smealünfte gehalten Hatten, haben fie vorgeſtern zwifchen 6 und 


3 Ur Abends in der Wohnung der engl. Minifter, dem ehe, " 


waligen Rartheufer . Mlofter, den Briedensvertrag umterzeichnet, 
und ſogleich find englifhe und amerikanifche Rouriere nah Lom 
Don abgefertige worden, um dleſt angenehme Nachricht beyden 
Regierungen bekannt zu mahen, auch iR Hughes, Sekretär 
Der amerikanifhen Gefandeihaft, heute Morgens um 5 Uhr 
über Paris nam Hapre abgereist, um dieſen Verteag von da 
nah Amerika zur Ratifitation zu überbringen. Bon dem Ins 
dalt Defielben IR zwar noch nichts befannz geworden, indeſſen 
weiß man, Daß er für die Amerikaner fehr günftig iſt, melde 
Die Tntegrität ipres Gebiets, ohne einen Fuß breit Bond zu 
verlieren, behalten. England behält feiner Geits das: Recht, 
auf amexrikaniſchen Schiffen Lnterfuhungen wegen englifchen 
en anj doch wahrſcheinlich mit einigen Modifis 
atlonen, 


Daufeatifdge Staaten 

Lübeck, den 26, Dez. Heute marfhirte das euffiihe Uh⸗ 
lonenregiment Schitomir Hier durch. Am Donueritag treffen 
bier das Taganromiche Uhlanen und Irkutzkyſche Hufarenregi: 
ment ein und halten einsa Raſttag. Fun Hamburg verbleiben 
2 Garnifon die bepden ufanteriersgimenter Poltawa und 

tlo w. 

Branfreid. 

Ein Tagobefehl Deo Rriegsminifkers vom 26. Dez. ruft-mauers 
Dings Die sigenmächtig in ihre Heimath zurückgekehrten Militär 
zu ihren Fahnen zuruͤck, damit die Armee vollitändig anf Dem 
Eriedensfuße hergeſtellt werben Pönne, Uebrigens folten alle 
vecheiratheten Männer definitive Abſchiede erhalten, die Rella 
mationen jedes Andera unpartepifh unterfuht, und überhaupt 
jährlich fo wiele Abfchiede ertpeilt werden, ald Der Zuwachs der 
Zemee betrage. Schon bis iejt. feyen am Undienfifäpige über 
106,060 Abſchiede erteilt worden, 

. Bin in der Macht vom 27. zum 28. Des. von Gent ange⸗ 
tommener Rourier. hatte dem Herzog von Wellingten Nachricht 
von Unterzeichnung des Friedens zwiſchen Großbritannien un® 
den vereinigten Staaten überbracht. 

Auf die Runftwerke, weile der Kardinal Feſch Hatte eln⸗ 
paden laffen, um fie nad Itailen zu fallen, und wovon eim 
Tpell ſchon im Kaufpaufe lag, fol Beſchlag gelegt worden ſeyn. 

Eng!lihe Blätter melden aus einem Schreiben aus Parik 
Fo'genden üben die ermäpnte Verſchwoͤrung, welche Staat ge: 
babt Haben fol. „Auszug eines Schesibens aus Paris vom 4. 
Dei.: Der König Hatte feine Abſicht, In die Dper zu geben; 
su erkennen gegeben. Der Herzog von Aumont nahm. baber, 
wie gemöhnlich, die Pläge in den untern Geitenlogen in Bes - 
ſchlag, melde den franz. und fremden Großen zugethellt wur: 
den. Gine halbe Stunde vor der Abfahrt Sr. Maoj. von dem 
Zuißerien kam der Marſchal Marmont, dienfttguender Kapi⸗ 
tän der Barde du Korps, und meldete dem Abnig alle Details 


vr 


„ 4 * 3’, 

einer galligen Bertsörung, wie nur Die an GStauſamkelten 
; b wolpti j i 1; A 
Der mean Nabrict mebhrerd = 6; der äme FR EN ar eg a age 
eilfantihe defchaftsfefreräe Hughes relete nad Havre, am 
Drau Birtrag won da zur Matifitarion mach Amerika zu über, 


Mon 
wollte ihn, memlid, weum ern aus flner su feinem 
Bagen De chen, unter lauten Qurufungen une ik ihm, 
mebt den andern Mitgliedern der königl Famillf, unter "dem 
GSeſchrey: vive le JRoi! im Gedränge erdrüden.” Auf biefe 
Gröffnung antworteie der König 4 ruhig: Der göttlige 
Wille gefhehe! Ich babe gefagt, ich würde iq die Dper gehen, 
und ih werde geben. — Rad einer Panfe fügte er dann, mit 


- einem Blick auf die umſtehenden Hofleute und Garde. Dffiziere 


Hinzu: „Uebrigens iſt daß ihre Sache meine Herren,’ Ads ur: 
bir ofle Vorſichte maaßtegeln getroffen. Die Stroſſen, wedurd 
die Eönigl. @yuipagen gingen, murden mit Suldaten befept ; 
ein Kiraffterregimeut mußte auffigen. Die Garde du Korps 
war Die ganze Nacht in Bewegung; es waren nicht weniger 
ald 20,000 M. unter den Waffen. Seudem haben bedeutende 
Verhaftugen Staat gefunden, © ...d...t...1 und®...I...8, 
auch andere unzufriedene Dffigiere folen verwickelt ſey. Indeß 
ernhien. der König mir ber Herzogin von Angouleme, Monfieur 
und dem Derjog von Berrp im ber für ihn im Bereitfhaft ge 
fegten praͤchtigen Loge gegenüber. Das Publitum mußte no 
nichts von der ganıen Sache. Das Geſchrey: „Es lebe der 
Abnig, es lebe Monteur!‘ wiederhallte von allen Thellen des 
Hauſes und S. M. ermiederte bafielbe Durch viele herzliche Brüfie und 
DaslährlmungepeudpelterHerzemsgüte. Die nähften Logen maren 
mit Garbeoffiiieren angefüht. - Unmittelbar’ an der koͤnigl. war 
der Herzog von Drleans ; In der entgegengefetzten der Herzog 
von Wellington, Dan bemerkte, daf Se. Mei. Sich gegen ihn 
verneigte: (66 waren viele engl. Damen gegenwärtig, darunter 
mehrete Ältere, welche recht modiſch entblüst waren und die 
Aufmerkfamkeit, ja vielmehr das Gelächter des Hauſes erregt 
hätten, wen» wicht glüdlichermeife für unfere Matronen alle 
Blide dur die Ankunft der jungen und reljenden Bad» Pons 
ſonby angezogen worden wären, Deren Anzug eben fo geſchmack 
vol als ihre Reise unwiderſtehlich waren. Bald hörte man 
aber au das Murmeln des Unwillens von alen Seiten. Der 
Derjog von Welingten war nemlih der einzige Offizier ‚von 
Rang, der ohme Imiform erichienen war. Gr war in einem 
einfaden Meld, obgleich mit dem Hoſenbandorden geziert. Der 
Bord, welcher doch gewohnt i, ſich auf edlere Weife auszuzeichnen, 
foß überhaupt der Bolfsmeinung menig huldigen, weldee ben 
Sathufiasmus für tpn ziemlich vermindert hat, Was nun Die 
Derjchwoͤrung betcifit, fo wollen mehrere Perfonen das Ganze 
ar nicht als fo wichtig onfehen, well Marmont es entdedthat. 
— fo oft dieſer im Dienft in den Zuillerien iſt, werden 
ähnliche Bewegungen angelündigt. Die Garden miüfjen ganss 
Nächte unter das Gewehr — die Muscetlere müflen ſchatf las 
den — obgleich niemals ein Schuß faͤlt. Wegen der unver 
saen Abneigung der andern Marfbälle gegen-Ipn, muß er 
reden unter dem Schutz des Hofes halten. Noch vor 
Aurgem ward er bey einem Gaflmale Meh's, wobey er ale 
Kapitän der Leibwache, eingeladen werden mußte, von biefem 
Marſchall (ehr kalt einpfangem Mod find Mardonoib's Aeuſ⸗ 
ferungen ‚gegen ihn in Trifdem Andenken, Kutz nach dem Eis ⸗ 
uge der Bourbonte fol Därment’fih über die gehäffigen Au®: 
legiingen feiner Kapit latioa 'belagt haben, „6 bin der Reine 
heit meiner Abſichten gemiß, fügte er; ich Habe für das Befte 
Brantreihe gehandelt ; mam iſt aber Dergeflalt ber böfen 
Deutung unterworfen „ baß- ih meinen Arm darum 
geden möhte, wenn es mit geſchehen wir. 4 — „Bas 
gen Sie lieber; erwiederte Macdonald, hr Leben und Gle 
würden aoch zur giualſch fepn! Die wer Garden“ find Ah 
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fdendert Feind. Mam erzählt folgeude Anekdote von der An, 
inslihlert. Derielden an ihte Panierez zwey Regimenter der als 
Garde, melde zu Bar (in Lothringen) im Quartiere lagen 
irpieltem durch den Barfhal Oudinot die neuen weillen Babı 
am der Bourdoas. Sie ſchwuren einftimmig, fie zu vertheidigen, 
tem aber, man möchte innen zugleich ihre. Möler laſſen. Die: 
6 bibentets man fie, wäre unmöglid. Da traten die Solda⸗ 
Am zufammım, serbranmien.ipre Adler und tanken die Aſche im 
Bea plasain!! r 
Er die Gazette de France aus Rom vom 14. Dez. mel 
Dat, bl die meapolitanifche - Armee, welche die: Mark Ankona 
beige, unter Die Befehle Sr. Gr. des Feldmarihalle Belle 
pad ummen. Auch verficert Diefelbe Zeitung, daß die mei- 
bu üch gegenwärtig in Wien befindenden Gouveraine eine 
Sind Rem machen werden, weßhalb im Pallaſt Quirinal 
keit Anftalten getroffen würden. i 
Broßbritaunien,- 
baden, den 2. Dei. Ein Oppofitionablatt enthält Folgen: 
jeit über den Bang der Angelsgmpeiten: des Wiener Kon: 
ser: „Bas auch die miniferiellen Zeitungen fagen ınögen, 
#meif man doc zuverläßig, daß aicht ale Monatchen von 
seihen Sefinnungen befeelt ind. Es iſt niht mehr von der 
Ucherlegenheit Brantreihs die Rede; eine andere Macht erregt 
bar ihre Foderungen größere Beforgnifie, und die übrigen 
füplen Die Wothwendigkeit, ſich zu Ihrer gemeinfhafrlichen 
Sicherheit zu vereinigen. Der Kalfer Alerander, welder am 
der Spige der legten Koalition fund, und den Europa ih gen 
wöhnt bat, als feinen Befreper angufehen, fol einen etwas 
hopen Preis auf feine geleiteten Dienſte fegen. 
günftigt Die Abſichten Rußlandse, mm aud die feinigen Durch» 
zulegen. uf der andern Seite verzögert Preufen den Bang 
Des Angeltgenpeiten, indem ed Sadien mit aufgeben will. 
Gag/and HR Die einzige Macht, Deren lneigennhpigkeit und 
Sofmurh Ad auch bey Dem Rongrefie verläugnet har, und die 
War eigenen Vortheil vergigt, um nur das allgemelae Beſte 
pa Wieder. Der Raifee lerander verlangt, um natürliche 
Geiz zu Haben, Polen, und Preußen fodert Sachſen, oder 
bh winigftens einen großen Tpeil davon. Ludwig der XVIII. 
eder wulmegr Talleprand, in feinem Ramen, beiteht auf der 
Bereinigung der Miederlande mit Frankreich, um gegen Teutſch⸗ 
kb dar Bormauır zu haben; dagegen „behauptet Der neue 
Sebieter Diefer Länder, ohne fie vermöge Dolland micht feine 
Usetpingigbeit zu behaupten. Sugland bleibt, bey allem Dis. 
fen Anferüchen wand Zodrrungen , mäßig und großmüthig, und 
barft, darch dieſe Tugenden, woprideinlich der Schledorichler de6 
Rontinente worden. — Die ftrkigen Grgeaflände find alfe 
Polen, Sachfen und die Miederlande. Andere Politiker fügen 
ns Itelien Himzu. Aber, wenn Deflerreih und der gegen, 
Beherrjchher des Königreichs Neapel fih verflehen, dann 
Wim zu begreifen, wie die andern Mächte auf das Schids 
fal von Italien Einfluß gewinnen wollen. Die größte Schwie 
Agken detet opme Zweifel Polen dar. Iſt aicht zu fürdten, daß 
Der Ralter som Rußland und Der -Rönig von Preußen, bes 
. müde, den ihre Auſoruͤche finden, fi endlich ver⸗ 
einigen, um fe Durchgufegen? Zalleprand;, feiner Seite, wird 
Man üher nits Dernapläßigen, um die Fadel der Zwietracht 
Wentzünden, — Einige Der ausgezeihneteften Mieglieder der 
im Parlamente wünfhen, die Regierung möge auf 


muwepdeutige Act erklären, Daß Sroßdritannien.. 


I* tar Unteriohung von Rorwegen beyge 
es dabe, umb ein fo draves umd arglofes Bolt 
Gt darq dis Mitwirkung einer hritifgen Flotte 


* 1 J 


Brankreich ber- 


feiner Unabbängigteit dburb Hunger beranbt 
worden fen. Eis meınnen dieſes vertragemäßige Abtreten vom 
Böndern an eine fremde Macht, gegen den laut erklärten Wilr 
ken ihrer Bewopner, eine fhmäpliche Menfchenmädeley, die Dem 
Dandel mit den Schwachen fo ziemlih am die Geite gefrpt 
wer den künnewnd unfer Jahrhundert entepre. Die Minifer äufiern 
darauf aichto, was den Verdacht entferugn fünnte, daß England 
mitgewirkt habe, Morwegen unter fchwedifche Herr ſchaft zu brin⸗ 
ger» Auch findet die DOppofition das Benehmen der Regierung 
fondertar, welche, wie man verfichert, Subſidien an Sizikien 
bezapit, und dem König von Neapel feine Staaten garamtich 
par. Das Geld, ſagt fie, mweldes wir jmer Macht geben, era 
leichtert Derfelben Den feindlichen Angriff des Gebiets der ans 
dern, das wir garantirt haben. Im diefem Benehmen liege 
ein auflaleuder, hoͤchſt fonderbarer Widerfprud. Gadlich er» 
Eläre fich die Oppofition, in den beftlimmeehen Ausdrüden , für 
die Eelbfiftändigkeit von Poli. und Sachſen, und'fagt, fie 
hege von der Regierung die gerechte Grmwartung, daß fie ih ⸗ 
vem Gsfandten bey dem Nongrefie Inflrutiionem in Diefems 
inne gegeben babe, — Als Beptrag. zur Geſchichte der As 
weſenheit der hohen verbündeten Moparchen in Gugland, vers 
dient nahlichender Zug noch bemerkt zu werden: Als Diefe 
Monarchen bey ihrem Beſuche zu Drford im dorrigen Univer⸗ 
fitätsgebäude empfangen wurden, und Dr. Hughes eine Ode 
vorlas, morin er die bedauernsmwürdige Abwefenheit dee von 
allen Bitten geliebten Könige Georg von den allgemeinen 
Dreudenfeften berübrte, wurde derſelbe felbft fo ſtark bewegt, 
Dafı er inne halten mußte. Der Prinz Regent erhob fi ven 
feinem Sige, vermelgte fih gegen den Redner, und brach in 
einen Strom von Thraͤnen aus. Die Wirkung davon war 
elettriihn Alles war über den frommen Tribut gerährt, der 
den väterlihen Tugenden gebracht wurde, und Der dem Herzen 
des fürlichen Eohnes fo viele Ehre machte. 
Shweden— 

Nachtchten aus Sto dhohm vom 16. Dez. zufolge Hatten 
den 14. Die mormegifhen Deputicten eine feyerliche Audieny, 
welcher der ganze Hof und Die erften Staatsbeamten bepmohmau 
ten. Nach einer Schilderung der MWortheile der Vereinigung; 
Morregens mit Schweden leıfteten fie im Namen Iprer Kom. 
mittenten den Eid der Treue, worauf fie beym Könige zum 
Dandluffe gelaffen wurden, Die Nüdreife des Kronpringen und 
des Derzogs von Südermannland gli einem unaufpörlichen 
Triumppzuge. In allen Städten waren Eprenpforten errichtet. 
Ale Einwohner verfammmelten fih, ums Ihren geliebten Rron. 
Prinzen zw fehen, und Ihm ihren Dank für die glüdlihe Bes 
wirkung der Bereinigung Norwegens mit Schweden darzu⸗ 
bringen. 

Bermifdte Radridhten. 

Beſchluß der geftern abgebrohenen Betrag, 
tungen über Sachſent und feines Königs künftt, 
ges Booe. „ 

Und nun, auf den Standpunkt der Politit! Wem fell die 
vorgeihlagene Verfügung. über Sachen Vortheil bringen? Et. 
wa Preußen? Aber zwey Millionen Interthanen, welche vide 
leiht noch nad einem Jahrhunderte dem neuen Herrfheritamme 
nicht mit Riche anhängen, welde ſich unterdruͤckt fühlen, und 
jedes Mittel, fih dem Drude zu entjiehen, für redtmäßig Hal, 
ten würden, wären für Preußen ein Gegenftand unaufpörlicher 
Sorge, Unrupe und Gefahr, Man will dieſes Königreich ver 
Kürten, und würde es in der That geſchwaͤcht haben. Und 
hat denn Preußen überall das Recht, feiner Mahbaren Eigen, 
ihum für Ad zu nehmen? Wergift man des Schupes, melden 
«0 Zeutipland darch feine Unterhandlungen zn Baſel, zu Ras 
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Bett, u R Hurg, und zuleht im Jahre 1805 zu Wien ge» 
währte? Dder Zeutfchland? Um feinen wahren Vortheil zu ers 
Beanen, höce man aur auf deſſen laute Wünfe. Teutihlands 
Fürften miftennen ſicher nicht, was ſie zu begehren, was fie 
gu befürchten yaben. Aber alle, mit Ausnahme eines Ginzis 
gen fügen, um Teutfhland fep ed geſchehen, wenn Sa dıfem 
mntsrgehe. Nichto mifräth mehr Die Werrinigung Sachſeus 
wit Preußen ald Teutſchlando .potitifher Zuſtand. Da glimr 
wien tanfend Feuer unter der Aſche: leicht könnte jene Verelui⸗ 

ng der alles zündende Funken werden. Würde in diefem 
gebe Feankreich einen ruhigen Zuſchauer folder Innern Spols 
tungen abgeben? würde es nicht dielelben zu feinem Vorthelle 
benupen ? — und welcher teutihe Mann fünnte dieſes mwün« 
fen ? Der England? Aber diefes Band, das vor allem einet 
ausgebreiteten Marked bedarf, mas gewoͤnne #6, wenn eine 


des erflen teutfchen Dandelöftädte, der Sig einer der vworgüg, 


tiften Meſſen in Teutſchland and in Gurepa, bisher einem 
Fürften unterthan, mit welchem Gngland nie in Mißpelligkel, 
ten gerathen konnte, auu einer Macht zu Theil würde, mit 
weicher e8 nicht ficher ift, im ewlgern Brieden zu leben? Dan 
hot als einen meitern-Worwand für die Dereinigung Sachſens 
mit Preußen angsfühet, dieſes mühe eine Bormauer gegen Ruf» 
land werden. — Die Herrfcher beyder Reiche find fo enge ven 
bunden , daß, fo lange deyde leben, keiner vom andern etwas 
zu beforgen gaben wird. . Jene Behauptung bejieht- ſich daher 
nur auf eine ferne Zukunft. Was würden aber die, weile 
jegt mit fo vieler Wärme jener Bereinigung das Wort fpreden, 
mas würden fie fagen, wenn fie dereinit als Genoſſen der foms 
menden Zeit fehen follten, Prewßen mit Rußland vereint, um 
is Zeurfhland eine Ausdehnung zu erhalten, melde fie erleich⸗ 
tert Hätten, und Rußland durch Preußen unterflügt, im feinen 
Kbihten auf das oamannifhe Rei? Und do iſt dieß moͤg⸗ 
li, ja es iſt wahrfeinlid; denn es llegt im natürlichen Laufe 
der Dinge. Teufhrlandse Ruhe uad Sicherhelt iſt bedingt 
Durch Preußens uud Deflerreihe Freundſchaft. Alein Das 
Boos, weldes man über Sachſen verhängen wollte, wäre das 
smsrinlichfte Mittel, zwiſchen beyden Maͤchten eine Eiſerſucht 
ss medien, die bis zu den Unfällen ber preußiſchen Monardie 
gevau #, die Dirfelinfälle zwar unterbrochen, vielleicht abermicht 
ausgelöiht haben. So würde denn die vorgeſchlagene Berfüs 
gumg über Sachſen dem Ziele, melde man ih vorgefeht, ger 
ode. entgegen fepn, und aus Einem Uebel eine Reihe vor, 
liebeln hervorgehen. 
licher Grand, auf mweldem die politiſche Welt mur zu ihrem 
Werderben bauen kann! 





Rarneval, 


Sonntag, deu 8. Hoſthes ter. 
328 Iſarthort heater. 
ı ab); Medoute in Denn koͤnigl. Rebouten » Saale.‘ 
mM ‚d thorrheater. . 
m * * —2 abonnirte Ball in dem kön. 
IV Redouten » Saale. 
ne den 10, 2 we 
tw ben 11. cater - 
De ya 12. Masflete Akademie, im dem Löniglichen 
| Nedouten -Sahle. 


tag, den 13. Hofthaater. 
änftag, dan 14. Iſarthortheater. 


si Röniglies Theater an dem Sfartpore. 





= @ohntäg den 8. Zän.: Die Tluge Drau im Weib, 


ser dar uni Mitten Gin Banberfpiel. 


Wohrlich, die Ungerechtigkeit iſt ein trüg . 


Samttaa, den 7. Jaͤner. Das obige. 
NB, Der Anfang ift wegen Länge des Stüds um 6 Uhr, die 
Kaffa wird um Halb 5 Uhr gröffner. 
Behrlungen auf ganze und halbe Bogen werden nm 11 Uhr 
Mittags angenommen. 
Die Dekorationen find von dem Bbnigl. Hofiheatermalrr 
Sen, Angelo Quaglio. 
Dis Maſchinerien von Hra. Hoͤlzl, Löntgl, Hoftheatet Mas 


ſchluiſten. 
— —— ———— —— — 
An die Mitglieder ber Harmonte. 

Bom künftigen Sonntag den Bten Diefes anarfangen, If 
alle Sonntog die Faſchlug Hindurb Geſellſchaft in der Harmo⸗ 
ale, won aub den anfländigen Masten der Zutritt geftattet 
wird. Der Anfang If Abende 7 Udr. Münden am Öten 


Zäner 1815. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





Berfleigerumg. 

6. Montag den 9ten Jaͤner wird in der Behauſung Mre, 
213 in der Schönfeldftraße eine Nachlaſſeuſchaft, beitehend im 
Mannskleidern , Wälhe, Tafeljeng, Silder und einigen Prär 
tiofen, einem volitändigen Bervice von englifgem Bleingut, 
Bimmereinrichtung, Weitfärtel, platirte Nettzeuge und anderer 
Mobllarſchaft, dann rothe und meiße Weine verfhiedener Gatı 
tung den Meiſtblethenden genen baare Bezahlung Öffentlih vers 
Bauft. Die Berflelgerung ift von 9 — 12 Uhr Morgens ; 
dann von 3 — 6 lihr Abends. 


3. Das Hammer : und Gloden : Spiel if in der Schaffler⸗ 
Gaſſe Haus s Mro, 1570 zu ebener Erde zu befcmmen. 

2. Beige Holländifhe Pidinge, das Staͤck per 7 Rr. 
BMargreitter, 

Mro. 1650 in der Weinftrafe 


4. Da die Ankündigung von der Grfindung des Runftrie, 
mens des Hrn. Malter in Landshut bios aus Verfehen der 
Unterzeihneien Derlagshandlung wenigftens um 3 Boden zu 
feüh der polit. Mro, 252 1814 beygelegt worden iſt, fo wirb 
Das verehrie Publifum hiervon yAihrmäßig mit dem Bey ſa he 
benachiimtet, daß Herr Oeynemaan Hof;ahnart in Münden 
nah Berlauf 3 Wochen fo hinlängitch mit foiden Riemen vom 
feben fegn wird, Daß jede Nachfrage auf der. Stelle befriebiget 
werden könne. Am 4, Däner 1815. 

Sidlerfde 
Berlagspandblung. 





— — — — 

"3574. (3. € .®. Hoffmann aus Balreut h db 
4 Dich SE J ganz feinen und mittelfeinen mwol:färbigen 
Züchern, eigener Wanufattur, im verfplebenen Gouluren, als 
Dunteiblane, wo für achte Inbigofärhe garantirt wird, bunleh 
grüne, braune, ſchwarze und welttte, im allen Farben, verkauft 
foldye em gros und im Auoſchuitie im den billigen Babritpreis 
Ben und empfiehlt fi einer hohen Nobiafie und geehrtem Pubs 
Hlum aufs Belle. 

Hat feine Boutique, In der 2tem Reihe, dep Gingang dm 
Derufagafie Nio. 37. 


. (6. der Refldenigofle gegenüber dem Mar Jo 
— u iR auf —2 Dreplöniabult ein EL 
ner, fehr: lichter Baden  nebfl gerdumigem perzbasen NReden⸗ 
Dimmer für einen Kaufmann ju vermitihen. D. bs 
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Dis Seiner kdniglichen Majeſtät von Vaiern allergnädigftem Privilegio. 
4 aM 0-7 sr wer 52 ; 


Inn“ 
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* ae nn i * 5 = En — er 5 —* ur na * Isis — — 
FE ie a ee pt ww 
— Souanübend J —— — * 6 u >; ? T Säner 1815» 
. . e; F 1 wer Ei; mr. dur Pr 4 * =» 
i Bei erm a Er vom 77. Dry. Der König von Sasfen hat unlängft auf fel- 
Betanatmahuing nem gegenwärtigen Sitze Priederihefelde einen glämfenden Bil 


Die untet jeichuete Atademie if ( wiewohl ohne ihre Schuld > 
in dem Jall, den u dekaunt gemachten Eiaſendungb ter⸗ 
min. für Die Entwürfe zw. den. drey archltertoniſchen Preio auf⸗ 
; abermals, „mid zwar dahin bericht igen zu:mäflen,; daß 
eiche micht. bis zum Aſten July, fondern His z wm erfiew 
Jäner des Zapıs 1816 wingefender fein folen. ı ! 
Muͤnchten den 4. Jaͤner 1815. h 

Röniglüde Akademie der bildenden Adufle : : 

i .Biürtiemberg.- =». an 1307 

In MWürtemberge-follen. alle Anftalten zu großen: Feſtiue, 
meldet die Mä befonders aber Die große Jagd/ 
ga ders ion feit ainiget Zeit Zuchflungen gemacht mwarem, ein⸗ 
gößclit -worben Jepn:ı. - En Pe a Fe az 4 
i Deere 1 Pi — 
- Die Hamburger: Börfenlide meldet meldet ons Wim pom 
195 Dep: „Der Raifer von Rußland fol den Tiiel eines Rös 
sigs vom Polen und der König - von Preußen den Titel eines 
Lönigs. von Sachſen annehmen, weil Grigland. deu itel eines 
von Hannover angenommen hat 4 Die bisher beſt⸗n⸗ 

dene Greundihaft gwikhen Defterrriih und Däntmart fol uoch 
darch deſoadere Bande enger "geknüpft. werden, Man ſpricht 
von einer Bermäblüng. ": — G6 war vor einiger" Zeil’ die Rede 
von einer Zwiſtigkeit zwiſchen wey Prinzen su Bien. - Dir 
Bürtiher Zeitung mennt den Groffürften Gonflantin und ben 
vormaligen Dicefönig vom Italien. Ueber Tafel fen Erfterer 
auf Napoleon ausgefallen, Prinz Eugen habe Ihn gefodert, dem 
endsen Tag habe marı ih am -beflimmten Drte elagefunden, 
aber Die Sache fey durch Elnige Generale Örpgelegt werden. 
Der Crpherzog Karl foll Gefundant des tinem geweien fepn. ©; 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 
31. Degember Mit beingfligiem Gemüth blif der reduch 
und uuutſch Geſtante dem Wechfel des ' Jahres entgegen, 
da Die politiihen Angelegenpeiten Ad: fo Verwidele daritellen, 
2 eine frohe Auseimanderfogung Baum zu Hoffen 

al. i 
Diefelde Zeitung enthält Folgendes: Die in Öffentlidgem’ 

erfhiemene Nachricht ‚von einer weum Ritentirang ii 
den Öflere Staaten Hat ſich eben io wenig beſtaͤtigt, ale die Auf 
Hung der Bandmehe und die Reduktion Des duhewe ſeus. Die 
beutlaubt⸗ Maunſchaft it noch nicht einberufen und der Abgang’ 
ber Regimenter wird nun in Sriedensjehten blos nad den ber 
Rlependen Anordnungen erſeht. 

Bien, den 31. Dei. Kurs auf Augsburg uſo 267 38, 
woey Monate 205 eg 207 1j4 - 

reußen. ’ 


Die Algemius: Zeitung emspä Folgendes · aus Merlin 


H 


gegeben. Bon Wien if} Befehl Yieher gekommen, ale hiefigen! 
Schloͤßer in bewohuberen Stand zu feßen. Hieraus folgert 
an, daR, anffer dem Haller Alerander-und dem Rönig vor 
Danematk, vieDetcht‘ auch der bſterr Kalfer und mit feiner ale 
lerhochſten Gegenwart derhren werde. — Unfängft bat man 
hier einen fehr bedemtenden Dieb entdeckt, der felt mehreren 
Johren als Koch in’ Herrichaftiichen Dienften fland. Man fand’ 
bey ihm eime Außerordentl.ce Menge von Dietriben vor und 


Manche, an deren Beraubung er Schuld war, haben ihr ‚&ie 


genthum Bereits wieder erhalten. — Am 23: d. gab man im 
tönigh Marlonaltheater eine neue Oper, beritelt: Herr von Ber 
Stalmep. Dieiem HNunftwerk "war ein Feoßer Ruf voranges 
angen; aber die fo gefpanntt@rwarfüng warb nit befriedigt. 

veranläßtse-unter den Bufhauern® üble Laune, ans ihr 
entfländ ein ziemlich allgemelned Murten, mweldhes ih piöglid 
In ein fürmlides Pochen und Pfeifen, und diefes bald In eine 
andere Battung von Pauken und» Schalmepmufit verwandelte, 

X, ‚Dannover. 

' Im dee Derfatumiung der honndverſchen Bandesdeputirtem 
iſt es über die Frage: ob "bie Condtagsverhandlungen £ffent:' 
Ih mir Bulaffung von Zuhörern gefchehen ſollen 7 zur Abſtime 


mung gekomenen, und mit einer Mehrheit von mir Einer 


Stimme jene Fragen negatio entfhleben morden; märe das 
Gegentheil der Fali, fo würde jeder Deputicter eine Rarte em: 
pfangen haben, auf melde derjenige, dem der Deputirte Die: 
felbe zuftellen wollte, als Zuhörer Einloß erhalten bitte, fo daß 
bie geſammte Zohl der Zuhbrer Der der Deputicten glei ge⸗ 
weſen wäre, ‘Die vrdentligen Gigungen der Deputarion haber 
glei; nah Berndigung der Wahl des Präfidenten, Ber Son. 
biei und Gektötärs, und mac gefhehener Beſtimmung über ehe" 
ige vorläufige‘ Punkte, ihren Anfan Arhommen, 
Hanftatifide taatem 
Samburg,den 26. Des. Durb das felt Der Nacht 
vom 21. auf den 22. d. eingetretene und bis feıt anbaltende 
Sroftwerter if die Elbe voller Treid Cis, modurd Die Schif 
lahet, beſondere von Hier auſwaͤrts, vdlig gehemmt iſt. Der 
anhaltende Notdowind verhefächt, dah ih mur wenig Waſſer 
kp der Elbe beſſadet, deßhald auch Prine Stift von hier nad 
Der Ger abgehen oder hier an die Stadt ankommen. innen. 
— Das Gerücht, ale wenn in Damdurg und a dem Beblete 
Dee Stade wey Regimenter ruſſ. Baif. Truppen zurüdbleiben 
würden, iſt ungegründer, 
. Branfretg, 
Der König hat das Schlod in Pau, 
geboren If, zu einem Böniglichen Daufe 
fon Dartian de Gain Montaignae zu 


wo Helarich der IV, 
erhoben, und den Gras 
deſſen Gouverneur er 


% 


. a 
nennt. — Der König hat gu Biquibarlon feiner Privarfhufden 
eins aus mehreren Staatsräthen und Requetenmelftern beſtehende 


Hafl der on Wien , Bent, w. nad England durchpaſſi⸗ 
renden Couriate von allen Notionen auferordentilh „groß. — 
Die Bank von Frantreih hat ihre Dividende für Das zweyte 
balde Jahr 1814 auf Franken für Die Aktie (von 1000 Br 


Rominalwerth) feflgefegt - rt 
Paris, 28. den Des. Ronfol. 5 Propmt 73 Fr. 50, 
Banfaktien 1157 Fr. 50 Geutim. Schatzobligationen 


Rommifiion niedergefegt. — Zu Galais war ſeit Kurzem bie y 


Gentim: 
3172 Proz. Birloft: 
co: Atalien. 


Die Sazette de Arance meldet aus Gremona vom 16. 
De. Bir ſahen mit demsgrößten- 400 Manm ta⸗ 
Neniſche Jaͤger von verſchiedenen Regimentern, welche die Wei— 
fung hatzen, über Tyrol nad Drfigerih und von dort nad- 
Yagarı zu marſchiten, wo ihnen DirReglerung Sarnifonen angemies 
fen hatte, hieher gurüdfommen. Die waren mit Sack und Pad drfer 
tirt und führten ihre Pferde mit ſich — lnfere Landeswermattung 
feD. in Kurzem. eine-Berändecung erleiden; Gerücdre aus Dem 
Bdlihen Itahen lait;a Defücdien, dad unferihönes Band he 
bald, auf's Keue⸗e werheert werden würde. — Geſſern paflirte: 
ein Öfterreicpifcher General: Sommiffär dur, der ih nah. Bes 
nedig begibt, mo das Öffentliche Difvergnügen den hoͤchſten 
Brad erreicht haben fol, 

( Die mit der heutigen Italienifhen Poft eingetroffenen Dais- 
Inder Zeitungen vom 26. bis. zum 31-,Deymben melbem- 
nichts von Untuhen in der Lombardep; auch ſcheiat DieWazerte 
De France wegen des gejtern aus ihr mitgetheilten. . > 
52 der Uebergabe des Gommande’s über die. neapolltan. 

cınee an dem Feldmarfhall Bellegarde eben. fo wenig Blaue. 
den zu verdien:n, da ſſich nihts von dem In denusapalitanifchen, 
Hlättera beftätige. ) 4 

Die ital. Blätter melden Folgendes aus Benedbig, vom; 
20. Dei. Der E. k. Rath, uud Generalpoligendireftor Der ver 
uctianifhen Provinzen hat in Folge allerpöchfier Enıfhlisfung 
alen verabfhiedeten Militärperfonen verboten, was immer für; 
Äußerlihes Zeichen zu tragen, welches fie als ehemalige Dilke: 
tärperfonen aus zjelchnete. Eben dieles Berbot triift au jene. 
die nicht zum Militär gehören, Die dagegen Handeluden find- 
den Polljepfirafen unterworfen. 

Spanien. 

Nah Berichten aus Madrid vom 17. Dej. waren mich» 
were Perfonen vom Hofſtaate des Königs und feines Bruders, 
des Zufonten Don Garlos, als liberaler Ideen werdädtig, Here, 
baftet worden. Die Mitglieder der ehemaligen. Regentihaft;, 
Agar und Giscar, hatte man aus den Grfängnifien zu Madrid; 
nad einem Fleden in der Mähe der Hauptſtadt gebracht. Der, 
Rardinal Erzbiihef von Toledo wurde zwar mit mehr Go: 
nung behandelt und hatte biß jet ſelnen ersbiihöflieen Stupl 
Bihalten; inzwifhen Heißt es, man würde dem Prozeſſe gegen“ 
pm ungebinderten Fortgang lafien. Webreren Käufern, von 
Viationalgütern, welden man ſchon früher dieſe Suͤter ohan 
Erſtattung des Preifes abgenommen hatte, wurden num auch 
noch von der Regierung. Harte Strafſummen abgefodert; - So | 
follen zu Madtid Don Alvaro Benito 50,000, der Roufmenns 
Bulusta 800, der Kaufmann Barteras-5900 Plaſter berapim.— 
— Die englifden Hamdeleleute zu Cadir haben ih gewelgert 
zu dem geswungenen Anlehen, womit Die Regierung den dot 
tigen Handelsſtand Behufs den nah Amerika auszurüftenden 
Grpeditionen belegt.hatte, beyzutragen, und ſich an ben .brit- 
tiſchen Borigafıer, zu Madrid um Huͤlſe gewendet: | 
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Ghwehen. 
Stedbolm, den 16. Dez Am 14, Dep hatten. die mars 
wegifhen, Deputirten „zu Stockholm eind fenerlide Audi, 
welcher der ganze Dof umd dis srflen Stantsbeamten beywohn. 
ten. Madden fie die Wortheile der Bereinigung” Norwegens 
mit Schweden auseinander gefegt, leifteten fe im Mamen Ihrer 
Rommittenten deu Eid Der Treue, morauf fir bey Sr. Mai. 
dem Köntge zum Handkuſſe aelaffen wurden. 
n der Rede des MWortführers (Gpriftie) in norweglſcher 
drache verlas derfelbe folgende Adreffe des Reichstags: „Die 
Nepräfentamten des Normannen : Boltd, berufen des Zuftand 
des Neiche zu unterfuhen und zu erwägen und den für deſſen 
Wohl dientichfteu Beihluß zu feffen, haben jest dieß wichtig⸗ 
Borhaden vollendet: Ste ſatzen Hin, daß eine Derbindung mit 
dem Nachbar; Reiche nicht nur den Verwüſtungen des Rriegs 
ein Ende machen merde, fonderm auch, gebaurt auf richtige 

Grundfäge, Die Ausſicht eines ewigen: Friedens für. Die Zukunft 

5 und. Morbens Reihe völige Feſtigkeit rndr Stärke, 
um- äußern: Beinden zu widerfiehen, geben. würde. Gm. Ma. 
erboten ſich zu einen ſaſchen Becbindung , erkannten" das Recht 
des Wolke an, Gh als feltftihämdigen Staat zu .konftituirem, 
und fendetem ebrenwerthpe Männer, um Gm. Moj- redliche Ab⸗ 
fihten gu verfündigen, und io die Bereinigung zu befördern. Dis 
Repräfentonten der Nation, beferlt von Gifer und Zürforg" für 
Die Gicherhlit : des Landen, baden daher rine befländige Ber: 
Bindung zwiſchen den Reichen Schweden und Norwegen unter 
einem gemeinfamen, König beſchloſſen, en eine auf den 
urfpröglichen Rechten eines freven Volte adete Konſtitutien 
gege ben/ und den: 4. d. M. Ew einſtimmig als Norwegens 
tonftiturionelen König erwählt und anrefannt: Die Bolforepedn 
fentanten haben keinen Augemblic gezweifelt, daß Em. Maj-, 
delche damit begonnen, die Rechte der Nation anzuerkennen, 
fortfahren werden, fie Handzupaden und zu befälrmen. Si⸗ 
find voßfommen überzeugt, im Ueberrinftimmung mit dem Bilı 
lien der Mation gehandelt gu haben, vund wagen, Gw. Mai, 
don dar unverdruchllchen Terue und Org eit eines Volke 
ws werfichern, das bisper nie: feine Pflihe-gegem feinen König 
wergafien. hat. Bott, der Alimoͤchtigt, fürke Em. Mej. darin, 
im Mebereinflimmung. mit Iprem redilchen Abficten. das: Reich 
pi regieren, welches feine Meisheit Ewt. Mojrflät anvertraut." 
Gprifttania, im - Norwegens außerordentlihem Reichstag‘, dem 
26. Nov. 1814. Namens fümmiliher Mitglieder, Spriftie, 
p- t. Präfdent. ; 

Be, Mai. der König geruhete zu erwiedern: Gute Herrem 
und morwegifhe Männer, Depwtirte vom Storm 
things des Reis Norwegen! „Mit der ledhafte ſten 
Zufriedenheit empfange Ich die Berfiberung der Treue und 
rgebenpeit, die Ihr Mir im Newen des nötmweplichen Beide 
überbeingt. Diefe fenedlibe Stunde, die Das fegte Siegel auf 
den zwifchen Schweden und Rorwegen fo nlüdiıh befefligten 
Berein drüdt, mar lange dur bie wirklichen Zorerungen des 
Nordens berbengerufen. Die bepden Völker, die Bceandinas 
viens Halbinfel vhewohnen, konnten nicht In ber Ränge der Bei: 
ten einem gethellten Intereſſe geborgen; alles rief ein Bünd; 
miß, gmifchen ipmen Herben, gebaut auf ıgegenfeitige Mrung,, 
ment auf gemeinfchaftlichen Frevpeitsgrift und 'gemeinihufilihe 

Als ch unter trüben Ausfüchten Schwedens Thron ber 

eg , Ihönfte Ih Kraft genen Gefahren und Hoffnung für die 
Zufunft aus einem unbefhränkten Vertrauen zum ſchwedrichen 
Volle.” &6. hat Meine Erwartung nicht getäufcht, und grade 
fieht_e6 num unter den Mationen, dieß Volt, welches fo oft ein 
Ziel der harten Schläge des Ocidfale war. Mit gleider Zu: 


vorfipht; gabısüh aieat Dusch. forpe und elumitpige Wahl de⸗ 
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Storthings, Norwegen Mrone, angenommen, und diefe Bands 
fongsweife, «in Bürge für die Grumdfüge Meiner Regierung, 
wird dieſelben glüdlichen Folgen haben. Seſichert gegen Äußere 
Sefahren, Befelt von einen edeln Streben, innere Wohlfahrt 
gu befördern, fol die motdifche Halbinfel mit Achtung von Eur 
zopa’s Boͤlkern betrachtet werden. Norweger! Ih habe Euch 
fon duch Meinen vwielgelichten Herra Sohn Deine Verheißung 
Überlirfert, dab Rbnigreih Norwegen nah feiner Gonflitution 
und feinen Geſetzen zu regieren, und dabep die Grundlage ans 
genommen, Die zwiſchen Deinen bevolmädtigten Kommiſſarien 
und dem Storthing des Reihe Norwegen verhandelt und ber 
fhloffen iſt. 4 wiederhole jest dieß Teyerliche Verſprechen. 
Expd überzeugt, daß es Meinem Derzen Immer eine theure und 
Kiige Pficht feyn wird, den Wüniden des norwegiſchen Wolke 
wit feenndihafrtiher Bereitwiligkelt entgegen zu kommen, Laßt 
m Die Borfchung prelſen, welche, nach folden wechſelunden Be: 
ahelten und r langen innern Zmwiftigkeiten, Sicherheit und 
ciatracht Im Rorden Riftet, laßt uns den fröblihen Hoffnun— 
gen’ uns überlafien, melde die erfreuliche Zukunft verfprigt. 
Rormänner und Schweden, Schweden und MRormänner, ſtets 
KO Meine vacerliche Zürforge dieſe Namen yufammen flellen: 
ſchauet hier an Deiner Seite, huldigt durch Eure vereinte 
Dankbarkeit dem Helden, der nähf der Almacht der Stifter 
bes Bruderbundes, wiſchen Euch Ik. Als König und Vater 
habe Ich dieſe Gelegenheit benutzen wollen, um Ihm Meine 
und Des gemeinfamen Vaterlandes Etkenntlichkeit auszudrüden. 
Ihm werde Ih einft, am der Groͤnje des Lebens, mit ſichern 
Hoffnungen die beyden Aromen überlaffen, Die, firaplend van urs 
altem Ruhme, von Jym einen neuem und erhöhrten Glanz ers 
Halten werden. Gr ift ed, der das große Werk erhalten foll, 


weidhes Gr begründet pat, und wobey Ib nur begianen kaan: 


wir Dilde wird er über Euch hetrſchen und Eure Frebheit ach. 
tea, mit dem Muthe des Siegers Eure Selbfiftändigkeit ver⸗ 
fpeidigen. Dann werdet pr die Stunde ſegnen, wo der Vers 
ein zwiſchen Scandinaviens Voͤlkern gefchloffen ward, und Mein 
Aadeatea wird'unter Sud leben, wagen Meiner päterliben Ber 
mähungen für Guer Beſtes, und für dem Fürflen, den Ja Gud 
ſcheutte, um fe fortiufegen. IH verbleibe Euch, gute! Derren 
und normwegifhen Männer, mit aller koͤniglichen Gnade nad 


Ould mohlgemogen.' 
Rorwegen 


ShHriftiania, den 4. Dezember Befchluh der in 
Rro. 305 abgebrogen Staatöverfaffung, von 
KRormegen. 

Ein Beſchluß, der von der ganzen Reichtverfommlung ge 
faßt worden, wird durd eine Deputation derfelben an den Rd s 
nig gefandt, mit dem Anfuchen ihn zu beſtaͤtigen. Billige der 
Kbnig den Beſchluß mit feiner Unterfheift, fo wird er Ger 
ſed, wo ulht, fo geht er zur Reihsverfammlung zjuräd. Un, 
tee Bien Umfländen darf ein Beſchlug mie mehr von 
Der gegenwärsigen Reiheverfammlung dem Rönige vorgelegt 
werden, melde jedoch bey der nächften ordentlichen Reichsver 
fenmiung ſtatt finden darf. Wird aber ein folder Berhlug 
auch von der dritten Reihsverfammlung gefaßt und dem König 
vorgelegt, fo wird er, ohne Die Sanktion des Königs, Geſeh 
Die Rıeihsverfammiung bleibt fo lange , als fie e6 für nöthig 
Kader, bepfammen; dod darf «8 ohne Zufllmmung des Abnige, 
aicht über drey Monate feon. Mad vollendeter Beratpung, oder 
nad der beilimmien Zeit, hebt der Koͤnig Diefeibe auf. Ale 
Belege werden in der Sprache Norwegens und im Namen des 
Lonigb, unter dem nmormwegifchen Neicöflegel, obgefaft. Dis 

Sancriow it für folgende Befclüfie dar Reicheverfamms 
hung niqht exſodeclich, mämlig; durch wilde dieſe ſich als Reihe» 


Derfammlung, zufolge: der Gonflituriow,, erMärt; Ihre einpeimis 
he Polizey beftimmt; die Bollmachten der gegenwärtigen Mits 
glieder anniımmt oder verwirftz Gekenniniffe über Wapifirritige 
Reiten beftätigt oder wicht; die Fremden naturolifiet, und endr 
He wodurd Die zwente Kammer der Reihörrfommlung (Ddels: 
thing genannt) Gtaatsräthe oder andere in Anfpruc nimmt. 
Die Reihsverfammlung wird bey effenen Thuͤren gehalten, und 
igre Berpandiungen werden durd den Drud bekannt gewacht; 
«8 fen denn, daß dad Gegentyeil durch die Stimmen: Mehrheit 
befploffen würde. Derjenige, der einem Befehl gehorcht, deflem 
Abſicht iſt, die Frepheit und Sicherheit der Reigoverfammlung 
su Mören,, fol als WBerröther gegen das Baterlaud angefehen 
werden. Die Mitglieder der einen Kammer der Reidever. 
fammlung (Lagthing genannt) machen zugleich mit dem hoͤchflen 
Gericht das Reihsgeriht aus, worin der Präfident von fener 
den Vorfig hat. Der Angeklagte Bann , ohme anzugebende Urs 
ſache, ein Drittheil der Mitgfieder des Reichögerichte verwer. 
fen, doc dergeftalt, daß das Gericht nicht minder als fünfzehn 
Perfonen ausmahe. Das höcdfie Gericht urtpeilt im Der leizten 
Zaflany, es darf nicht ans mehr als einem Inflitiarius vab 
ſechs Zugeordneten beſtehen. Gegen dab Urtheil des Höchften 
Berichts koͤnnen durchaus Leine Befhwerden geführt, mod dafı 
felbe einer Revifion unterworfen werden. Zu Stastsimtern 
Bönnen nur norwegiihe Bürger, die fih zur Svangeliſch Luthe 
eifgen Religion bekennen, Die Gonftitution beſchworen, dem 
König den Eid der Treue arleiftet haben nnd die Landesfpra. 
he ſprechen, ernannt werden. Lehrer auf den Liniverfitäten 
und hoben Schulen, Aerzte und Gonfuld, machen hievon «ine 
gewiffe Ausnahme. Norwegen iſt nur für feine eigene Natig« 
naliduld vrrantwortlid. Cs fol ein meues allgemeines Givile 
und Griminalgefegbud entworien und mo möglich auf den er: 
ſten, mo mid -auf der zwohten Reichsverſammlung Öffenrlidy 
bekannt gemacht werden. Keiner kann anders als nah dem 
Geſetz gerichtet, und keiner eher ald nah dem Urtheil geftraft 
werden Peinliches Geryör darf nicht Start finden. Kin er 
feg bat zurüdgebende Araft. Keiner darf verhaftet werden, als 
in Fällen, welde das Geſetz beftimgır, und auf keine andre 
Welle ald auf bie, welde das Geſetz vorfhreibe.. Es fol 
Drudfreppeit Stort finden. Heiner darf, es fey denn er habe 
sorieglih und muthwillig Heilige und eprwürdige Gegenſtaͤnde 
angerrifen, einer Schrift wegen beilraft werden, wie aud ihr 
Yapalt beſchaffen ſeyn mag. Frelmüthige Aeußerungen über 
Gtaatöverwaltung und jeden fonftigen Gegenitand find jedem 
erlaubt, Haus » Inquifliionen follen, außer in Eriminak Fällen, 
nicht State finden. Den Felliten wird Beine Frepflätte einge 
räumt. Erbeigenthumsrecht Kann in Beinem Boll verwürkt were 
deu. Fodert der Mugen des Staats, daß jemand fein bewege 
liped und nabewegliches Eigenthum zum Öffentlichen Gebtauch 
bergebe, fo foll decieibe ige Grftattung ans der Staates 
Kaffe erhalten. Gapitalien und Ginkünfte der Seiſtlichkeit und 
frommen Stiftungen follen zu beren Nugen und Frommen ale 
leia angewandt werden. Jeder Staatsbürger fit im Allgeme 
nen auf glelche Weiſe mad einem angenommenen rn 
verpflichtet für fein Daterland zu flreiten, ohne Ruͤckſicht a 

Geburt und Bermögen,. Norwegen behält felne eigene Bank 
und fein eigeaes Geld und Münsmefen. Gs bat das Recht, 
feine eigene Kauffahrteyſlagge su führen. Die Rrisgeflagge If 
Die Unlonsfagge. Zeigt die Gefaprung, daß irgend ein Theil 
Diefer Staats verfaſſung des Koͤnigrelche Morwegen abzuänderm 
fey, fo fol ein Vorſchlag hievon einer ordentlihen Reichsver⸗ 
lammlung vorgelegt und Durch den Drud bekannt gemocht wire 
den; doch Eommt es der erften uhchſten ordentlichen Reiche ver⸗ 
fommlung zu, zu beflimmen, ob bie vorgeſchlagene Abänderung 


Start fiaden Toll oder nicht: Jadeſſen muß ſolche Veränderung 
nie den Grundfägen der Staatöverfoffung widerſprechen, foms 
dern blos gemiffe Ginfhränfungen einzelm: Beilimmungen, 
melde den Geiſt der Gonflitaflon aicht verändern, beteeffen; 
auch muß der dritte Theil der Reichsverſammlung in folder Abs 
änderung überelaftinimen. 

Spriftiania, auf der außerordentlihen Meicheverfammlung in 
Noswigen, den 4. November 1814. 

Ehriftie, p. t. Präfident. 
Bermifdte Nadhridten. 

Ein Wiener Tagblatt fagt: GB mag und wohl anftehen, die 
Bolzen Worte: Hermanns Teutfhe wand Wir, zu ſagen, 
und die felbfigefällige Bergleihung mog und gejiemen., Das 
mals erlahmte der Troz und Die Gewalt eines Weltbeswingers 
an teutſchet Reaft; jest erſtatb fie für immer am feſten, teuts 
fhem Mathe. Damals erfand Zwiettacht und Werwirceng, 
ja des maderjien Manneb Tod aus dem vergoffenen Blute; 
allein jezt bluͤht Friede und Eintradyt, Ruhe und Ordnung em⸗ 
por aus dem blutigen feindlihen Boden, und Preis und Epre 
umd Lob und Herrlichkeit der wackerſten teutfhen Männer, 
Die Frucht jenes großen Rampfes ging bald durch Berrath 
und Zwieſpalt verloren ; jest wacht und bärgt teutſcher Bieder⸗ 
finn und teutiche Ehrlichkelt auf Jahrhunderte hinaus für eines 
ganzen Welttpeile Süd. 

Die Nürnberger Zritung enthält Folgendes vom Main, 
vom 2. Ian. Eine oͤſterreichiſche Zeitung meldet aus Briefen 
aus Wien vom 26.: Die Abreife Sr. Majehät des Königs von 
Baiern ſey verfhoben worden, und man fagt, derſelbe werde, 
fo mie die übrigen zu Wien anweſenden Monarchen, dieſe Haupt: 
Stadt erft im Monat Februar verlafien. 
Uchen Nachtichten aus Wien vom 28. fol fih Preußen nods 
mals über die fächfifden Angelegenpeiten beflimmt und ſtark 
erklärt Yaben und man un micht abgeneigt ſeyn, die von Preu · 
fen angebotenen Wusgleihungspunkte anzunehmen. Das Res 
fultat wird aun ſeyn, daß der König von Sachſen anderswo 
entichädigt werde. Man glaubt nun beftimmt, daß binnen 14 
Tagen die Bekanntmachung der enropälfhen Angelegenheiten 
und auch die Abreife der Monarchen erfolgen werde, Der Ralı 
fer von Rußland geht beflimmt über Münden, Stuttgart, Karlds 


Nach andern öffent 


ruhe und Berlin; der König von Preußen übımSch'efien, und 


der Staatofanzler Fürft von Dardenberg über Dresden, um 
alda die Auldigung einzunehmen. 
- Bu Raffel find, nad einer dort ergangenen Publikation, 


ſolche Anftalten getroffen worden, daft die Einwohner dieſer 


Melidensftadt vom 1. Jan. an von dem läfligen Drude der Ras 
turaleinguartierung fremder, noch immer Durchpaffirender Mi⸗ 
litärperfonen gaͤnzlich befreit bleiben, 

Deffentlichen: Nachrichten aus Sachſen zufolge waren fünfs 
taufend Brufibilder des Adnigs von Sachſen in Eifen, welche 
vor Kurzem ein Leipziger Handelohaus erhielt, in wenigen Tar 
gen verkauft worden. - 

Königliges Theater an dem Iſarthore. 

Montag den 9. Jaͤner. Otto der Shüg Prinz von 
Heilen 
nn nn — 
-Berfteigerung. 

3559. (3. e) Nachdem die Pachtzeit de6 an der Auffern 
Bioingermaner nächft dem Ungerthor gegen dem Ginlaf zu im 
Stadtgraben eutlegenen zum Gemeindevermögen eigenthuͤmlich 
gehörigen Gartens mit Ausfhiuß des aegenmärtigen, Jahres zu 
Ende geht, fo mwird®derkelbe zu Fogle einer vorhndenen gnoͤdig⸗ 
ſten Gntjgliefung des königl. Seneraitommiffartats des far 


Rräfes ala Rreisabminiftration der Aummunm am 9. Akım 
1815 neuerdings an den Meiftblethenden im Wege der Den 
flelgerung verftifter, mit der Bemerkung, Daß im ermeldten Gars 
ten viele tragbare Dbftbäume, dann ein Gumpbrunen, ein Sallet 
und ein Slashäuschen fih befinden, aud gehört der in Diefen 
arten fi befindlihe Ihurm dazu, worin 2 peigbare Zimmet 
und zu ebener Erde ein Behältnif, meldyes zu eine Maihtä, 
de vermend:t werden fann, Dann eim Meiner angebracht find, 

Stiftliebpaber werden Daher eingeladen an obigem Tag von 
10 bis 12 Uhr Im dem unterzeichneten Bureau auf dem Sradtı 
Mathhaus ſich eiäzufinden und die Verfteigerung abzuwarten, 

Sollte in der Zwiſchenzeit Jemand den Garten zu beſich⸗ 
figen wünfden, fo hat man fi bey unterzeichneter Adminiftrar 
tion ju melden. 

Den 9. Dejember 1814. 
Abaigl. GommunalsAdminifiration der Haupt 
und Refidenz: Stadt Münden. 

v. Mittermapger,' 
Adminiflraror. 





Betfanntmodhug. 

5590. (3. 6) Ben der für den geſtrigen Tag beſtimmten 
Verfteigerung des zur Pfleger Hambäuferifhen Berlaffenfhafts: 
moaſſe von. Hohenburg gehörigen beytäufig in 10 Zentnern Bes 
flependen Hopfens vom Jehr 1811, welcher ſich bioher gut er. 
halten, hat ich Fein Käufer vorgefunden, Diefer Dopfen mird 
daher‘ wiederholt auf den 14. künftigen Monats Jäner gegen 
baare BDejaplung oder hinlänalide Gau tion theilwelfe oder im 
Ganzen in hiefigen Amtslocale und jmar Vormittag von 9 
bis 12 Uhr salva ratificatione öffentlich berfleigert, wegen bier 
mit zur allgemeinen Henntnid gebracht wird. 

Actum am 31. Des. 1814. 
Rönigitsbaterifhes Randgeriht Wafferburg. 
j Regmet, funkt. Landrjchter. 


7.%. 9. Galandauer von Offeaboch e. M. empfiehte ſich 
Diefe gegenwärtige 3 König Dult mit feinen und fuper feinen 
Leinmanden befter Qualität: Da Diefe Reinwanden aufferordents 
lie Schönheit und Ghte befigen,; fo ſchmeichelt er ſich, deß 
jeder Kaufer dieſer Waare feine vollkommene Bufriedenhrit‘ 
daben finden wird, Indem er auch mur Stüdweis dieſe Waare 
um die allerbiligfien Fabrikpreife verkauft. 

Er logirt tm Fingergäßel Nro. 1551 über eine Stiege. 








8. (2.0) Johann Georg Bihtner von Augsburg, em ⸗ 
pfiepiehfid in feinen felbit fabrizirten Baummwellwaaren, alt: Gars 
1, 2, 34 4, sfach im oller Dirllirung und Barben, bunten und 
Heflammten ; filberfarbblau geswirnt und ungepwirnt weiße, ein bis 
fach enalifche Garn, Bis und Pers 354 breit, Sotton, Halb⸗ 
Gotton, Powefin, Strümpfe, Handſchuhe und aoch viele andere 
Artikel, weiche nicht ale unbemerkt find, Die Bourike iR in 
Der Atem Reihe Nio. 84. 


1. Der hiefige bürgert. Handelsmann N. I Silverlo ber» 
figt ein fhönes und frifes Gortiment von alen Gattungen 
Zücer, ſowohl ordinäre, als auch Mittel» und Superfeine, vors 
söglih Kornblaue; feine engl. Gillete zeuge; Wollen , Gorde; 
Gaffimirs ıc, er empfichlt ſich unter Verſicherung der biligitem 
Preife und rellften Bedienung zu geneigten Zuſpruch. In der 
BWeinftraße nähft der Hauptwache Nro. 126, 


Im Gomtoir der polltiſchen Zeitung iR der bellebte Rs 
nigeraud, das Glas zu 10 Ar, zu haben. 
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Montag 
— — 
 Bailern. 
Die Mürnderger Beitung enthält Bolgendes aus Närm 


Sera, vom 6. Januar, Geſteru Abends wir 'auß 
eben die amtliche Anzige, daß der Verſchluß des Korreſpon⸗ 
beaten won und für Teutfpland im Rönigreig Sochſen wider 
platiet (ey. ie 
” DOrferreid. CHE, 
Die Nürnberger Zeitung entyält Fafgendes aus Wien, 
som 31. De. Immer nah Beine Ensiherbutig ; Darf man ab 
glaubwärdigen. Berächerungen trauen, fo - Reht-fir Devon In 
Virfen Tagen memiid, wo überhaupt meprire Eiigungin in den 
europätfhen Angeiegenheiten waren, nt: ein-lebpaftee Moten · 
wecsfel Statt fand, fol auch eine umglifce erfihtenm fepm, 
ehe fh eine frühere Mord bezieht: Den näyern Juhelt 
jener fruherm Note kennt Indef der iingemeihte nicht. So Hab 
alfo von 2 Briten Scritte geihehen, die das (Ende des Rohr 
grefie® beidiemnigen werden. Dam Bolge ‚diefer Erklärungen 
ll dann auf die Darauf erfolgte Ronferen; am > led hafter 
«is alle vochergebeaden gemeien ſeos. Wichtige sutlere find 
mtaufe Diefer Woche abge mabhiangetommen. Bieleidht 
. ie Ma bald Refultate. Im 'der Sigung am 29.’ fol bie 
Gpradpt auch vom dem Mothſtaude Teutihlandd bey dieſer 
Keifis gemein, und von einer Macht die Berfierung: gegeben 
worden feon, daß fie nie Teutſchlande Weh beabſichtigt habe, 
daß fir ohne Bormurf ſey, und daß auch mob jr Die fühl 
ſchea Angelegenpeiten wicht bindersen, wenigiens Teutſchlauds 
Bage zu entfdeiden, nad feine Ronflitution aus zuſprechen. Denn 
Gachfen werde im jedem Falle zum teutihen Bande gehbrm, 
Megent möge fegn wer wolle. Biilriht fommı alfo doch auch 
Diefe‘ Sache wieder in Bang: An Solizitatiomem hiezu fehlt 
“s nie Memeriihht haben die HH, Fürften von Solms und 
Wish unterm 27. d. eine Mote eingereicht, im welcher fir ge 
gen den fortbauernden Zuflend der Mediarifirung proteſtitten. 
Schon länger hat man ben verfhledenen Interefienten der teut⸗ 
(den Angelegenheiten Bien der Benölkerung ihrer Staaten 
„elagureigen abverlangt, um wahriheintih die Enticheidungen 
musglechen zu:-Pönnen. Die: mediatifirten Zürkın bem 
17400006 Gerlen, 'die Gräube 
Heraus gedracht. Den Anfiten eine gewifien Hofe gemiß, 
follen Biefe letzten unter dem Mamen einer Repräfentatiow in 
eine Maffe zufammen treten and ale macht köntzliches Teutſch⸗ 
land fi den eigentlichen Lönigl. Staaten an Die Belte fichen, 
und mit dieſen danrı gemeinfchaftl. den Staateubund Herficlhen. 
Diefe Anficyt zirkoliet gedruckt nufer den temıkhen Belandien, 
un» führt din Titel: „das michtköniglihe Teutſchland unter 
äfentafion.’ — Kin Ball odır ein Piguenit bey dem Hof: 
Zap im Augarten, wagu-Hrir. Sidaey Sultz durch 


Zten Ranges 4 172 Millſon 


— 7 m 
ü— — — —— — — —— u — — 


* 


itiſche Zeitu N g. 


Bit Selner Aniglichen Majeſtaͤt von Bailetn allergnaͤdigſtem Privilegio. 





= 


9 Jäner 18:5. : 


eigene Rättem mit feinem Mamen und Meppen einladen Tl 
datie den Zwi@; dey diefer Orlegenpeit‘ eine Sammlung zu ri: 
Her Damp am heil. Grab zu machen. Das Unternchmen, fo 
große Rontrafte es im’ ſich fhloß, fol über alle Grmartung ge: 
dungen feon. Bud Se. Majeflät der Abnig von Preußen bi 
fudte +6. — Am 26. d. war großer Ba bey dem Fürſten 
Drerternib. Jadeß nehmen Die pöhßen Monarden in dieſem 
Wugendlit wenig Theil. 

Bien, den 30: Dep. MReifende, die erſt fürlih von der 
Daft Siba Sommmen, verſichern/ daß ſich Beonepatte wohl bis 
Aidersobertin Geldverlegenheit ‘fen, weil er von der Ihm aus. 

’ Shine | noch alchto erhalten habe, Erins Eoldaten 
d Defwegen ſrhe mißrirgnägt, umd deſerurten bey jeder ſich 
Vorbielenden Scrfuaclegumhelt. Auch die Gihmopire von @iba 
follen (den ia Aufſtand gew⸗ fen fepm, wegen den Harkın, th⸗ 
ut abgeſoderten Abgabe; Bonaparte ifl nicht beicht sugängs 
Ih, wenn er aber Jemand vorlößt, fehr gefprädig und offen. 
&o 1 DB; ſagte er von den Mingländern, deß bie Reihe nun 
an ihnen wäre, von dem Wirfel der Größe herabjuſteigen. Im 
Hinficht der Tapferkelt der Armeen gab er der preußiſchen ben 
Borzug. Daß. er in Argyien einftimals Dufeimanı g:morden, 
bekätigte en, der Haupteeremionie habe er ſich aber durch cine 
‚gerolffe Angabe enijögen, und die Erlonbnif' des Weinrrintene, 
als den franzbfiihen Soldaten unentbehrlich erlangt, Mi: man 
in Argopten von ihm Denke, war Ihm intereflant zm willen, 
and als man ibm ermiederte, die frangäflihe Regierung habe 
den gleichen Gindıud mie Die türfifche zurüdigelofien, fo ſd idieg 
er, Ueber die Mariböße Mi er ſehr unzufrieden, befonders 
Aber Marmont. „Dörte dieſer S. . . „ hagte er, mid wicht 
verloffen, fo Häste ich ben Feutabableau no die Schlacht gr: 
Ueſert, und wer weiß, wie es jejt flünde. Mon det Dauer 
gweper newaufgerichteter Throne Außerte er keine große Doffun 
in haben. Gr bringt viele Stunden unter feinem Febervie 
su ; dab Theater beſucht er wernig. 
Die Brantentpater Rongrefhronit Mefert nach Briefen aus 
Wien vom 26. und 27. Dez, neben vielen andern, folgende 
Gerüdte: „Seit dem preußifden Ultimatum follen die ſchrift. 
Uchen Unterpandiumgen aufgehört Habın, und wie im Anfang 
bes Aönarefied die mündligen wieder am Deren Stelle getreten 
kon. Daß der Raifer von Rußland mit dem Aönige von 
Preußen fortdbauernd dur Die innigfie Freusdſchaft verbunden 
iſt. selar ih am jedem Tage. Der Kaifer fol geoußert haben, 
daß er mun auch dem Geburtstag des Koiſers Frans (13. Febr) 
dier feveen müfle, weil Berfelbe Den feinigem fo fepr gefepert 
Yabe. Dennch ſchoͤpft man mehr Hıffanng ale je, den Ronı 
gerb bald deendigt zu ſchen. Am heiligen Ehrifitag mar arefir 
europhiige Aonfereny, cin Bewils der hin Tpätigkrie 


ı 33.3 
Branfreih ſcheint einen Gebletzuwacht im der Naͤhe Savopens 
su beabfihtigen. Die Depuriite geillihen Standes oder für 
denfelden tuͤſten ſich zur Ab teiſe. di 
haben, [tliefen Ad. au den Yug an. Die diplomatlihen Per: 
fonen werdem aber wielleiht mod“ Früplingsluft piec athmen, 


Um die 8000 Auffen zu ehren, die bey Rulm Europa retteten, °” 


Da fie das Heuer von 200 franzö) 
Dann fo lange außpielten „ bis 
Rüdjug verfhloften hatte, will Kaifer Brans den Sebliſbenen 
sin großes Denkmal ſehen laffen, und der König von Preußen 
ein eigenes Ehrenzeichen für die Hebriggebliebenen ftiften. 
zeha made Hoffeſte And wieder zur Unterhaltung der erhaben en 
Bälle angeordoet.“ 

Dis Leipziger Zeitung enthält nachſtehenden: „Auszug 
eines Schreibens ans Wien vom 26. Dez. Da id 
ka melaem legten Schreiben bey Ihnen manderlep Beforanifie 
pp erregen veranlaft war, fo eile ich, mit: ber mächiten Gele 
genheit Ihnen zu melden, Daß die Gewitterwollen, melde nadı 
der Abgabe der legten prewfiicen Rote hier und da aufgskie 
gen waren, wahrfheimlih durch die Unterflugung eines Oftmins 
Des, misderum pertheilt worden. lUeberhaupt britätigt: es. Ach, 
daß der ſcheif tlich⸗ Motenwechſel eingeftellt , und die Berhand» 
lung in mündliden Konferenzen von Neuem angelmünft werben 
fol. Die ofte Ronferenz. wird wahrſchelalich mocgen ſeyn. 
Die verichiedentlih »aufgereisten üther find. frit sein Padr 
Tagen, mwirder um, Dieles ruhiger; Nie haben Ach chon vorlaͤu⸗ 
fig wieder gemähert, und. die längik-erichuse fuiedlichr Ueberein 
Eunft laͤht ib nunmehr-im kurzer Zeit - mit Zuverlaͤſſigkeit ser» 
marten, da mammon- allen Seiten ſich nun non ber. Ummögs 
lihkeit überzeugt, ‚dab Preußen ohne Sachſen traktatenmäßiz 
eur hädigt werben lönne. Wapriheimiih wird eime,: für «bis 
aeaemwärtige und künftige Rupe von, Guropa erwünfhte Bern 
Bigung. des Ronarelled, früher erfolgen „ als #5 vor acht Tagen 
ja erwarten ‚mar.!! „un;-= Mont; Eur * 

Schon am 1. Jan. war zu Wien, wle ſowohl die  Hofseh: 
tung als. bes, Öfterreichifiche Beobachter anzeigen, die Machricht 
von der am 24.. Ders. zu Gent erfolgten ‚Ihntergeichnung times 
Friedens: und. Freundfhaftstraktars wilden Sr. großhritannis 
{hen Dei. und. den vereinigten Staaten von Nordamerika eins 
gegangen. 

Am 1. Fan. Abends war bey Hofe Ball im Gerimonienfaal. 
Die ‚geladenen — *1 dabey in großer Galla. 

reußen. 

Der Adiudant des Kalſers vom Rußland, Zürft Gallisim, 
der feuͤher den König von Sachſen von Leipsig nad Berlin be 
gleitete, umd ſich mod daſelbſt befand, hat durch einen Rourier 
unmittelbaren Befehl von feinem Raifer erhalten, ſich nah War: 
[hau zu begeben. 

Brantfurk. 


Erankfurt, den 2. Jan. Geſtern if Se. Durchl. der 
Fürft Reyan , 2, öfterr. Beldmarfhall : Lieutenant aebſt Gefolge 


ter eingetroffen. 
nn. Sıdienm 


Dresden, den 30. Deyember. Die Preußen ſetzen ſich 
in Sachſen ia «ine Berfaffung, als wollten fie das Land fer 
bald nicht werlaffen. Ja der GSeſqhaͤftsver waltung werden jmar 
Erine Dauptverinderungen vorgenommen, wohl aber die beſte⸗ 
henden Ginrihtungen bie und da nad preußifher Form gemo: 
deit. Volisepliche Maafregein Mad eingetreten, um Die Aus: 
Brüde der Bolkeſtimme zu defeitigen. Doktor Flek iſt (fo wie 
die Sammler der Addrefien am den Kongreß) mar der gefoͤng⸗ 
figen Daft entlafen, aber vom Amte [uspendirt, und auf hal 
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ben Sehalt arfeht. Der preußiſche Hofrath Mefeweiter If Ghei 
der imen_Pelliep, und dem, Stadtpolisep » Präfidenten v. 
‚als Aliftent, an Die Gelte gelägt. Die leften’ Rife 
des Dofftaats ‚die Dofpfeifet und Hoftrompeter, ind nun auf 
verabfgledet warden. + lichrigens beſcht ankt ſich Die in dem Zeis 
tungen angebündigte Bezahlung der rädfländigen" Befoltungen 
und Penflonen am den Hofſtaat lediglich auf Beine Summen, 
welche die Armenfommiffion an ſolche Drfisianten und andere 
Perfonen bejahlt, Die font aus der Föniglihen Hofkafle, und 
andern von verflorbenen Mitgliedern des königlichen Hauſet 
hinterlaffenen milden Fonds, Gnadenbrfoldungen und Pras 
flonen erpalten, ‚unter dem ruſſiſchen Gcuvernement aber vers 
loren hatten. Der rufflfhe Staatsratp von Merian (ehemals 
kaſerl⸗ eſchaftotraͤger am kðnigl. ſaͤchſtſchen Hofe) 
Hält ſich aoch hier auf, iſt aber bey dem preußiihen Gouver⸗ 
nement nicht wieder angbfteltse Hert v. D**, weicher ſich dev: 
mals zu Wien hefindet ,.ifoll in - Berlegengeit- .fegır, übäk die 
Bermead ung. der, Öffentiichen Gelder genügende Rechenſchaft zu 
geben; ‚unge andren fell ; er. aus den Öffentlichen Kafien, ſeht 
detraͤchtl iche Summen im Gold an dem Fürſten Repnin, unter 
Benennung, Gourier» und WRelfegelder, angemisen * ‚haben. 
Am 23. bat eine große Anzahl aus den erſten Klaſſen der Ein: 
mohner Dresdens- eine Schrift unterzeichnet, in welder ſle ibre 
muverbrüclichr Anpänglichtre an ihren: rechtmäßigen Landes, 
Herren auf& Mens beſatiaten. : Diefe Schrift If im Wien 
Aart:verfammelten Monarchen übergeben worden. e 
rn einen fränfiihrn -Beltung Itese man Mahftchendes and 
Beippig «wem 4 ‚Iamuarı „Mod iſt der Stand der Dinge 
Bauz der biäperige Es gibt in Anfepung der Rüdkehr -unfers 
Rönige wey ander widerfireitende Partenen und Gerüchte. 
Bald iſt die Wirdereinfegung des Königs, bald die Vereinigung 
Sadlens mit Preußen "entfhieden. Die Unbefongenen wüns 
{dem elne vernünftige, Den Gein der Zeit, das Iutercfle Teucſch 
lands und den hohen Rulturgead: Bochiens auf gleiche Tieife 
berüdfühtigende Regierung, fie mag Lammen,'moher fie wolle. 
Unter. niederm ‚Boltsklafem kommt es; bier und ta zu Beinen 
Dandein und; Thaͤtlichkeitemmn Auch hat ı Die Hier garnifemirende 
preußifche Landwehr ‚hierüber, mie zuisgt am smwepten Wei, 
Rachiefepertage, auf Öffentiiden Drten " einige Aufehtungen, 
Doc werden größere Unorbaumgen durch die Strenge der Offi 
siere gegen ihre Untergebenen, und iht kluges und Gumands 
Betragen uamdglıh gemadt. Au daß einige Studenteh, 
melde fi am Weihnachtoabend, — ale dem Seburtotage des 
Könige — auf dem Markte. eingefunden. hatten, dem König 
von San ein Bivat ruften, iſt kaum bemerkt worden. Lebe, 
Haupt würde die endlide Gutfheidung des Eünftigen Stidials 
von Sadfen, wie fie auch audfalle, die Gemürper wenige: beuis 
zupigen und aufregen, als gegenwärtig der ungewijie Zuſtaad der 
Dinge dep fo verſchledenen Inter« ſſen aufseizt und manderleg 
Reibungen hervorbringt.'‘ 

—* Nachrichten zufolge fol das Geſuch einer Des 
putation Dresdener Bürger, um Burhduapme des Verbots 
der Birchlihen Bürbitte für dem Koͤnig Iriedrid Augufl, von der 
dermaligen fähigen Gouverasmenssbipörde abgeihlagen MUt- 


den feon. 
. * Brantreid: 

Der amerikanifhe Gefandtfchaftsfefretär Hr. Hughes, war 
am 27. Dez. mit dem zu Gent unterzelchneten Frieden bey dem 
ameritanifden Gefandten gu Parts, Din. Gramford angekoim⸗ 
men, Gr wird ſich zu Borbeaur auf einem Hahrzeug, das 
Ihm dort erwartet, nah. Waſhington eimfchiffen. Die frangdii: 
fen Zeitungen äufsen, 9b. man glei) Den Dahalt des Zeie⸗ 
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? t dech verſicheta, daß 
a gr a A — die Anftrengungen 
and den Patt der Amerifaner ruͤhmlich belopne. . 

s Dourmal des Debatte vom 29. Dez. beginnt feinem 
ui Artikel mit Bemerkungen über „iene unrubigen Men. 
fen mit verihroßenem Bortande, verkehrtem Deren, melde 

Wohitpat- rührt, Die ſtets gegen bie Güte in Aufitand, 
Wi ana ohne Zweck find, die.wie Verſchworne fprechen 
nad f Wie, fagt es unter Anderm, fol man fol» 
nd Dan « folden Arußerungem begegnen, Die verbres 
Wertfch genug Änd, um Die lingnade des Königs zu verdienen, 
aber möcht genug, um die Strafgerschtigkeit gegen fie zu ber 

nen ? Be auf ihre Frehhelt am meiften eiferfühtigen Völs 
sahmen, in folden ſchwierigen Zälen zum Erit ihre Zur 
>... Die iſt mein Traum, Wo finder er feine An: 
wendung 7 Nirgende, ohne Zweifel. Die oben geſchilderten 
wrrfigen Köpfe find bloße Selhörfe meiner Einbildungsfraft, 
werden waheſchelnllch nie erifliren; aber es iſt doch auf 

Den Sell aut, auf jedes Ereigniß vorberelter zu fen, und 

Bricht kann nicht ſchaden 16.” — In den legten Tagen, ſagt 
Ve Gazette de France vom nämliden Datum, haben. die Po: 
den uad Patrouillen Der Mationalgarde Befehl erhalten, nach 
Auer g-wiilen Stunde ber Naht alle noch auf den Strafen 
fahrende Fiakero anzupalten und zu durchſuchen. 

-- Das Zournal deb Debats und die Gozette de France ent: 
halten „feit Rurzem Immer. häufigere und flärkrre Ausfälle ger 
sen den König Joahim von Neapel, 

der Sigung der Palısiammer am 28. Dei. ift be: 
; worden, die Sntfheidung über den Vorſchlag des 

‚ Herjogs —4* Tatent zu Sunſten der Emigranten 

Becem Büler verkauft And und det Dotationen, bis zur noch, 
ften — ns er mitslerwelle aber deu König gu bitten, 
4 feine Zeil ‚die nöthigen. Materlalien ; eurtheilung 
Se gedadich ori&lags, fammrla zu lafien. Si Berfelden 1: 
zus a diefe Kammer, den Gefegesentwurf im Betreff des 
difements jvon Monibelliard, mit #iner Beinen Abände, 


an, f Befepl des Aönigs wird die Angelegenheit 
\ —* enants Grcelmans duch zins der permanenten 
riegögerihte In der (vom Matſchall Moctier befehligten) 16. 


itärdisifion — werden. 
talienm, 
on Ra Anzeige der Turiner Zeitung hatte der Marcheſe Ga; 
als außerordentliche Courler am 24. Des. von Wien 
as ſche Abſchrift des Ro.ferengprotofolle vom 12. Day. 
nah Zurin gebracht, durch welches Protokoll die hohen Micte 
ih die Bereinigung der Gtadt und der be: 
en Küftengebiete von Geagua mit den fardinifhen 
Ara befhliehen, und den König einladen, unverzüg: 
davon Beflg zu aehmen. 

Die Zuriner 2. * der —— von —— 
verleidaag ſolgeade Betrachtung su: dieſer feherliche und 
ER beweist mit welcher Sorgfalt die erhadenen Dos 
werden für die Erpaltung des Gleichgewichts und des Friedeus 
in Encopa wachen und bezeichnet für die alten und neuen lin, 
terthanen uaſers beſten Monarchen eine neue Eooche ihres 
Gtüde, die dur ipre geograspifde Lage, duch Die Mannid, 
fatstgleit ihrer Grjeugntife und durch die matürlihe Beſchaffen⸗ 
heit er fo wele wechielfeitige uud notwendige Handels 
und barfhaftsverhältnifte Haben." . 
‚Der WMoniteur Ihreeibt Folgendes aus Mailınd, vom 
16. Dei. Cs find mehrere ſowohl Civil: old Militärperfonen 
arretirt worden, und zwar wis #6 heit, zu Folge einer Ber: 
qudruug die dapin_jielte, die Regierung umjuflärjen, 
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beiten au jüte Ver And auf das Gläd ihrer 
Bürg. x Kid wait Da id nun von &r. Mala! 
dem en Regentön von nten den’ — 
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Habe, der Entje En Wimmer Ro ie te." 
weder rn äft des genueſ eg hart br. ai. 
Aözige von Sardinien übertragen wird, derjenigen Behörde 
de Se. Mai. dazu beflimmen werden; die Regierung dien 
Staats bis. zum Abfhlu eines Definitfotraftsrs zu” 
geben; fo befehle Id_hiermit fümmrlihen Ginwopnern dee die; 
Herigen geäuefiichen Staate, den jeht beſtehenden admin 

dem, Dunizipals und rihlerligen Behörden den ſchud 
Beporfach zit leiften"bi6 die weitere Karen e 

an mich gelangen wird. Ich Hin überzeuge dag rt ‚gute £ 
Hung und Rue, Die Ih am der genuehihen Narion m 
ineined Wuffenthaltee im ihrer Mitte fo ſehe beivunder 
auch keinenAugenblid geört werden wird und kaun bey, 
Gelegenheit verfpredhen, Daß, wohl in Bolge der zu ihren 
flen in der Ceſſſonsakte beitärigten — die naͤchſtens 
itzirt werden ſollen, als durch die daterliche Regierung ihres Nö: 
nigs ihr künftiges Glüd auf alle Weiſe geſichert vorden if, 
Genus, am 27. Dez. 1814. (Unter) John P. Dalrymp- 
Ir, Befehlshaber der engliſchen Truppen im Genueftigen 
edit 

Der Friede zwiſchen Gngland und Amerike if fomohl’an 
und für ich, als im mander andern politifhen Hinfigt eine 
Auferft bedeutende Erſcheinung. Diefer Friede, wenn auch des 
rechter Weife von aller "Welt gewünfgt, komme dennoch uner 
morteter, ald er dem anfänglichen Anfcheine nad ermwarter wer: 
den Tonnte. England ſchlen, als es diefen Rıieg beganı,. weit 
größere Abſichten wit Amerika gu haben, als der ienfige Friede 
ihm gemäprt. Es bedung anfänglich fih aus, das keliue ondete 
Macht in diefen Zwiſt ſich mifche, «6 fandte feine Heften Trap: 
pen, melde Spanien befregt harten umd flegreih bis Toulouſe 
gekommen waren, nah jenem Welttpeile, und feine eriten zu 
Gent vorgefhlagenen Feledenebedingsniſſ- waren fo wit aub: 
febend, daß ſich fein Erfolg davon verfprechen Tief. Aber das 
Schlckſal wollte e8 anterr. England erlitt in Amerika mehrere 
Vecluſte, dieß und der nicht fo ſchuelle Gang der Wiener Der 
bandiungen, und die Sorge für Brabant zogen feine Blicke 
mehr nah (Guropa zurüf Genug, jener Weltrheil bat, was 
auch font noch immer Darüber gefagt werden Fönnte, feinem 
Frieden, und England erhält feine Armee zurück, über Die e6 
für andere Bedürfniffe weiter verfügen Bann. 

Herzogthum Barfdam. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau 
vom 14. Dejembe. Man Hat in den legten Zeiten nit ohne 
rund fo viel von den Leiden mander Länder geſptochen, und 
ſcheint die Leiden, welde nun bald felt einem Menſchenal⸗ 
ter Polen verfolgen, zu überfehen. Gewiß verdient das polnis 
fche Bolt, fo gut oder mehr ale mandes andere, die Theulnah⸗— 
me jeded Freundes der Menihheit und wenn auch feine Leiden 
eine Folge früper begangener Fehler feiner Großen find, fo fos 
dern doch Das zelrherige Benehmen und die StandHaftigkeit, 
Tapferkeit und Baterlandstiebe aller Polen, Dobfhäguns. Als 
lerdings hat Diele Mation große Anhänalihkeit an Napoleon 
bewieſen .. . Was mar aber wohl matü.licher, als daß «in 
Volt, deifea Namen man ohne irgend einen Rechtsgrund aus 


si 


der Reihe der enropäifhen Nationen vertlſak Hatte, Demirnigem 
onping, der dieien Namen wieder Gersuflellen, verſprach. Daß 
die Polen jegt überzeugt find, daß Napoleon auch bier haupt, 
ſaͤhlich aur für feinen Ehegeltz und nicht für ihr wahres Wohl 
handelte, braucht man drm mich: gu fügen, Der die tiefen Wan, 
Den Eenut, welche der Yufenıhait Der Mronzofen diefem Lande 
für eine lange Reihe von Jahren gefhlagen hat: daf aber ber 
Pole dem franz. Soſteca nur aus reiner Baterlandsliehe folgte, 
Bemeißt Die unglaubli lebhafte und allgemelne Freude, als Die 
aus Franfreih zurüdtehrraden Truppen die Hofoung mirbrads 
ten, daß Polen feine Selbſtſtandigkelt wieder gewinnen werde. 
Sollte übrigens der Hongref von Wien «6 Polen frey fielen, 
einen sigenen Rönig zu wählen, fo mürden jie feeplih wohl 
jueifi einen Ploften, oder noch wahrfheiniiger riuım ausmärtis 
m Beinen Fürften möhlen. Ware dich aber nicht erlaudt, fo 
int ed mir ungmeifelhaft, Doß fie mit großer Mebrheir dem 
Keiſer von Rußland autrufen wärden. Ohne bier dis perfön: 
Achen Iiebenswürdigen Eigenfhaft und bie zroßmürhige und lie, 
derale Denkungsart des Kaifers in die Magfchale zu kegen, ber 
Ab dadurch mit Recht die Zuneigung aler Polen, fo wie aller 
aufgeflärten Menſchen semorben hat, machen Die Freunde Auf: 
Lan‘s den traurigen Zufond Polens felsft, fo wie feine unges 
peure Schuldenlaſt, Handluugt konveulenz, Eiwerbe quellen Bits 
ton und Sorache geltend, welche ihre Meinung nah Die Wahl, 
eines mähtigen Fürften, jtdoch mit ſtreug bepbehaltener tigener 
Derfaflung und möglihit elnfader und wirtbihaftlider Verwal⸗ 
tung, gebietreifch fodern. Polen, fagen fie, würde alddann zu 
dem Schmefterreihe ungefähr im nämlihen Derpältniffe ſehen, 
wie Ungarn zu Oeſterreich. Weldes dieſes Schweſterreich ſeyn 
N, Hinge dana freplih von der Definitiventfheldung des Wie: 
merkongreifes ab. Indeſſea ſteht Die rufl. Armee, die in dem 
Feldinge gegen Frankreih verhältnifmäßig ſeht wenig verloren 
und fi feitdem velitändig ergänzt hat, von Riga bie Krakau 
Kblagiertig aufgelleüt: das große Danpiquartier mit der Armee» 
Bermweltung: gmey Regimenter ruf, Barden, und einige Nieais 
menter Polen liegen Hier In Warfhau. Dis übrige kaıf. Warde 
und eine Divifion Brenadiere find in Petersburg, Der Geoß— 
Fürft Korftanrin IM aufs Tpätigfle mit Der neuen Drganlfatton 
der polniſchen Truppen befhäftigt und bat Dielelben rıjl vor eh. 
nigen Togen durch einen fehr kräftigen Tagsbefehl der ſeht gro— 
bes Auffehen machte, zu den Wollen gerufen, - 
Portugal, 

Am 4. Dez. hielt der eugliſche Botſchafter, Hr. Ganning, 
trinen Öffentlichen. Einzug ia Portugal Regemmetier verhins 
derte, Daß dos fhöne Behhlecht ſich nicht bey der Landung des: 
feiben «infinden Eomnte. 

Rönigreid Halti, 

Die neueflen Nachtichien aus London melden, daft der Ron, 
miffer:des Rönigs von Frankreich mit Parhion eine Kouneriion 
abgeichlofien babe, welcher Shiiloph ungearet. feiner nrabien: 
Den Pianifefte deugetretin fen und In Folge berfelben Er, To, 
mingo wit für bende Theile vorthellpaften Bedingungen unter 
Branfreichs Hoheit zurüdtehrt. 


Röniglides Theater an dem Ifarthore. 

Montag, den 9. Jäner. Johann von Galais. 
u u — —— — — ———— — 

Betanntmadung. 

Die unterzeichnete Alademie il (miewehl ohne ihre Schuld ) 
in dem Fol, dem unlänaft bekannt gemarien Ginfenbungster, 
win für: die Butmürfe am dan ben ‚andhitekipmilchen Dreisaufs 
gaben , abermals, und zmat dapin berihtigen zu mäflen, dap 


⸗ Naͤchntemmenden 


Ide nicht Bis gum iſta Juld, fondern did zum la 
Döner des Jahte 1816 eingefender fein ſollen. 
Münden den 4. Jaͤner 1515. 
Königliche Akademie der bildenden Rünfse. 





Antündigung 
Pittvohb ten 11 d M. wird Dem, 
Goroline Zrızzi auf allerhödſte Erlauboißg nochſteh⸗nde 
Vorft-Dungen geben: a. Antenore, Dper in einem At mit 
Muflt von Piletp, und b. Hektor und Andromade, 
Dper in 3: At, mit Mufit vom Simon Meger. 
Der Beufal, melden diefe Rünfllerin bey ihrem erſten Der 
but im Trajan geärzdet, lift erworten, daß obige Vorftelung 
eg Yublitum Im gleihen Maaße gut aufgenommen ſeyö 
werde, 


1. Der pieflge bürgerl. Handelsmonn M. J. Eitverio bi 
fit ein fhönes umd frifhes Sortſment von alen Battung.m 
Tücher, ſowohl ordinäre, ald auch Mittel» and Superfeine, yor, 
ruolich Rormblaue; feine engl, Gilletezeuge; Wollen + Cordes; 
Gaffimir® ıc, er emipfichle ſich urter Verſicherung ber bidigſten 
Dreife und celften Bedienung zw genrigten Zuſpruch. Ja der 
Deinftraße nähft der Hauptwache Nro. 126, 





19. Zohbaon Michael Daurr, bürgerlicher Uhrmacher 
Im Thal unter Der Hotbrüde Rro. 438 in Münden, empfichlt 
ſich einem hohen Adel und verehrten Publikum, in allen or. 
ten groß und klener Uhren ald golden'r Repetier Uhren, welche 
auf Soden und Federn ſchlagen, wie and goldene Minuten, 
und Beine Damen . Uhcen, alle von 18 und 14 Grad Gold; 
dann oe Sorten filberne Uhten, deßgleichen auch Stodupren, 
melde Etund und DBiertel Shlagen, au mach neueſter Art 
Bronge ‚ipren, die 14 Tage laug gehen, dann aud Bandidafte, 
Uhren, webep die Brmälde von den beften Meiflern Aa; für 
welde ihren gebürgt, und die bilighe Preife verſprochen 
merbden. 

Ynalckem unterlaffe Ih wicht, meine während der Hiefigen 
3 Rönigdult besiehende Boudike Nro, 86 an Dar Reſidenzſtraße 
eis a vis des Deren Kaufmann Bettetl, des genrigten Zuſpru⸗ 
des wegen, hiemit anzuzeigen. 





8. (2.5) Johann Georg Bibtner von Augsburg, eme 
vflehlt, ſich Im frinen fetefl fobrisirten Baummelmsaren, alt: Gartı 
ı, 2, 5 4, Sf in alter Delitung unb Barden, bunten unb 
geRammten ; Milberfarbblon gerwirntumd ungeswirnt weißt, «tn bis 
Sfach enaliihe Garn, Bis und Pers 3,4 breit, Sotton, Halb⸗ 
Sotton, Powehn, @trümpfe, Handſchuhe und nod viele andere 
Urtitel, wilde nit ade urbımerft ind. Die Boutike iſt im 
der. Aten Reihe Nro, 84. 


. Ben 9 Paul HYayer am Gcrännmpfaßb 
— fm feine Wedsmurtee zu ſehr billigen Proifen gi 
haben. . ; 


— — — — 
10. Ga der — — (Rou 
„ 1616) iff gang neu zu hoben: 
—— —9— 82& der —— —* 


es 1814 8. gebeftet 8%. 
* ah Branmente Über dat Studium der tee 


phie, 8. Augeburg 


Beylage zu Neo. 7 der politifen Zeitung. 


Berkeigerung : 
3541. (2. 6) Das Neugartenwirth Joſeph Wagnerifhe Yır 
weten, beftebend aus einer Behaufung fammt Nebengebäude, 
Sıollung, Hofraum, Kugelſtatt, Nro. 22 vor dem Schwabin: 
gertpor, geſchaͤzt auf 16.500 fl., wird am-16. Täner 1815 
on den Meifidicthenden salva ratiicutione Der Jaterefjenten ‚öf: 
ntlöch verkauft. 
® Kaufsliedpaber wollen ihre Anbote am befanten Tage Vor⸗ 
mittags von 9 biß 12 Uhr bep unterfertigter Behörde ju Pros 
totoll geben, und den Zuſchlag gewärtigen. 
Den 13. Dezember 1814. ; nr 
KRöniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. . 
Bauen 





3556. (3. b) Das zur Berlaffenfhafts. Maffa des buͤrgerl. 
Schuh machers Joſeph Qultzmaun eigentlid gehörige, und in 
der Refidenzfiraße Rro. 29 entlegene Haus wird Lünftigen 18. 
Jäner von 9 bis 12 Uhr auf Andringen der Erbso-Jutereſſen⸗ 
ten, jedod vorbehaltlich ihrer Ratififation an den Meiflbiethen- 
den verkauft. yrl it auf 9500 fl. gefhägt, und mit 
4000 fl. Gmwiageld beläfler. . 

—2 haben ſich zur beſtimmten Zeit im Stadtge⸗ 
sichtögebäude einzufinden, und ihr Raufsanbot «d protocullum 
gu geben. 

Den 21. Dezembert 1813. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Geragrof, Diretor, 
Zeiller, 


@dicetal: Beorladumg. 

3530. (3: b) In dem Schuldenweſen des Mar Grafen 
son Preyiing ehemaligen Bandrichters in Mießbach dermal 
f. Major und Rommandent der fregmiligen Jäger im Yjarı 
Rreife hat man auf Andringen der Gläubiger und duch ein 
in Neditskraft erwachfenes Grkenutnif vom 12. Nov. v. M. 
die Gant befhloffen, und mil daher folgende 3 Gdikstäge 
beftimmt haben: . 

„Ad producendum, et liquidandum, den 16. Jin. 1815; 

ad excipiendum den 15. Februar dann; 

ad eoncludendum den 27. Mär; 1815 und ımar in Dem 
Baafe , daß als der terminus ad quem hinfihtlih der Rontius 
fion der 15te April feſtgeſetzt ſey, immer melden Ronklufionss 
Termine Die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplmandam zu verwenden fep. 

&s werden fohin ale diejenigen, welde an Diefer Gantmaffe 
eine cedtliche Zoderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
un eben erwähnten Edikotaͤgen entweder In Perfom oder durch 
genugfam bevollmäctigte Anmälde jedee mal um 9 Upr Dormits 
tags dep unterzeichneten Stele zu erſcheinen, und ihre Fade 
zungen nebfl dem Vorrecht rechtögenügend augubringen, als fir 
auffer deſſen nicht meht damit gehört, fondern ipso Mneto prä 
Hudirt fegn follen. - 

Den 14. Dezember 1815. 

Köntglid:baierifhes Stadtgerigt Münden 

VBerngroß, Direstor. 
- Biillern 








30. (3. ©) Künftigen Mittmoh den 11ten hujus wen 
den a Wilitals Adıminiftrattond » Gommiffions Burtau 


in der Seidenhaus-Kaſerne, Morgens von 10 bie 17 Uhr⸗ 
6000 Schaͤffel Haber für Die biefige koͤnigl. Fourage : Verwal⸗ 
tung ‚an die Mindsfinehmenden öffentlich verfleigert werben; 
weldes denen hiezu Luſttragenden befannt gemacht wird. 
Münden, den bien Jaͤner 1815- 
Röniglide MilitärsMdminifirations: 
. Ermmiffion. 





Gantpreotlam. 

3503. (3. 6) Rachdem das in dem Debitwefen des Simon 
Huber Späths zu Pafing ausgefprochene Gantdekret in volle 
Rechtsokraft erwachſen If, fo werden piemit nadflehende Edikts⸗ 
Tage ousgefchrieben: . 

‚ad liquidandum Mittmod den 25. Jaͤner 

ad extipiendum freitag den 24. Febr. 

ad conelndendum Dienflag den 28. März und zwar bie 
arte Hälfte zur Replik und Die andere Hälfte zur Duplik, 

‚ Ale jene, melde an den Eimon Huber oder defien Anwer 
fen Foderungen zu machen haben, Haben am gefagtem Tage im 
Perfon eder durch hinlaͤnglich Bevollmädtigte unter den ger 
ſetzlich beflimmten Rectönadipeilen zu erſcheinen. 
Actum den 22. Degember 1814. 
König). baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





BDerfkeigerumg. 

35206. Auf Andringen der Kreditoren wird das Anwefen 
der Ghriſtian MWittmerian zu Nederling am 16, Jäner 1815 
von 9 Uhr früh bis 12 Uhrt im ber Bamdgerichtäfangleg wieders 
holt und Öffentlich verfleigert. 

Diefes Anmefen it der zum Bönigl, Randrentamte Dünen 
freyſtiſtswelſe ganze Huttererhof, und beflcht in einem Haufe, 
Stadel, Hof, Wurz: und Orasgarten zu 3 Tagwerk 27 Dej. 
Adır 76 12 — 
Wien 47 — 30 — 
Borg zum Gotteshaus Strinkirchen frepfiftige Wieſen gu 


1 
Eine ludeigene Wieſe zu 


7 — 

Die einfache Steuer beträgt 6 fl. 24 fr. 6 hl. 
Diefes Anwefen wurde auf 2526 fI gefdägt. 

Kauſollebhaber haben ſich daher am genannten Orte in der 

feſtaeſe hten Zeit einzufinden, und die Genehmigung der Glaͤu⸗ 

biger zu gewärtigen. 
Signat. den 15. Dez. 1514, 
Rönigl, baier. Bandgeriht Münden. 

Steprer, Landrichter. 
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. Prokflama 
38605. (3. €) Die swepgädige ganı gemanerte Behanfung 
des in Gaut gerathenen hiefigen dürgerl. Aupferichmids Adam 
Gpenger wird am 13. Jäner 1815 sulva ratifientione Eredi- 
torum Öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben daher auf obigen Tag in hieſtger 
RN sw erfheinen und Ihr Anher su Promo 

en, 
e Actgm, am 10. Dei. 1814. 

Köntgl. baler. Sondgeridt Bafferburg. 
Regmet, funkt, Landrichter. 


Belanntmadıny. 
3549. (3 6) Am 20. Jaͤner Morgens 10 Uhr wird zu Alb⸗ 
‘ Tag auf Anſuchen des bisherigen Eigentyümers die am Weller: 
Bormarkt gelegene mit dem Rumer 130 begeichnete zweygaͤdige 
Behauſung, mit vier heljbaren Zimmern verfehen, unter amtlis 
her Leitung an den Meiftbietpenden gegen baare Bezahlung 
— der Genehmigung des bisherigen Eigenthuͤmerũ 
veräußert, 
Inzwiſchen Bann derjenige, welcher dileſes Haus zu kauſen 

wuͤnfcht, von demfelben Einficht nehmen, 

Am 8. Des. 181% 

Königll. baier, Landgerlcht Rofenpeim, 

Klölel. 





Edietal:Gitatiom 

3520. (3. c) Der Priefter Aloje Soͤtz Pfarrer zu Jederſtor f 
dieß Gerichts iſt ohne Dinterlaffung einer letztwilligen Berords 
mung geftorben. Es haben fih zwar einige @rben gemeldet, da 
aber nech mehrere vorhanden fepm dürften, fo werden Ddiefelben 
biemir aufgefodert, ih in Zeit 30 Tagen um fo gewiſſer bey 
dem Dieffeitigen Laudgerichte zu melden und pinreihend zu les 
gitimiren, ala außerdem die Verlaſſenſchaft des tbenen 

dekannten Erben ausgehändigt werden würde, 

Sigu, den 15. Dej. 1814. 
KRönigl. baler. Landgericht Dachau. 
im Sfar:Rreife, 
Liet. Hey dolph, Landrichter. 


Bekanntaaqhung 
3507. (3. €) Die zwedgaͤdige, ganz gemauerte mit Leg⸗ 
Schindela eingededtr Behauſung des hiefigen bürgerl, Weisgärs 
Ders, Andreas Reihhuber, worauf Die zeale MWetsgäcbersgeredr 
higkeit ruht, wird fammt deu begm Haufe ſich befindlichen Gaͤrt⸗ 
en auf den 14. Jäner 1815 unter obrigkeisiihereitung salva 
ratilicatione Öffentlich verfleigert. 
Dieſes wird Raufsltebhabern zur Kenntniß gebracht. 
Am 10. Dep 1814. 
Königl. baier, Landgeriht Wafferburg, 
Regnet, funkt. Landrichter. 


Epdiktalsund Subpafatichh 
Broklam. 
3578* (3. 0) Die Schuldenlaft des Adam Stich Müllers 
zu Poppenreut iſt fo beträchtlid, daß fie Das Activ : Vermögen 
weit überfteigt, und das allgemeine Romkursverfahren notpmwen: 
dig bedingt. 

&5 werden daher Die gewöhnlichen Gpdiktstäge auf 
Dienftag den 31. Janer künftigen Jahres 
ad producendum et liguldandum, auf 
Dienftag den 28. 44 ruas, J. ad excipiendum 
und auf 
Dieuftag den 28. Mär; ad replicandum, et con- 
cludendum,, 

piemit feſtgeſeht und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: fo wie 
auch jeder der aus was immer für einem rechtlichen Grunde 
an dem Gemeinſchulduer Sticeine Joderung zu maden hat, 
gu einem jeden der Ediktatage, entweder in eigener Perfon, oder 
Dur einen befonders bevollmädtigten Anwalt, unausbleiblih 
sub poena praeclufionis zur früpern Gerichte jeit zu erſcheinen 
at. 

’ Bugleih wird das ſchon zweymal zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
bene Hofsanmwefen, welches beſteht: 
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An BGehbhuden, 

a) lu einem Wohnhauſe. j 

b) in drep feparirten Staflungen. 

c) In einem Getreidfladel. 

d) in zwey Schupfen. 

e) in leben Schweinftäßen. 

f) in einem Keller. 

g) in einem Badofen, 

an Grundüden 

a) in 35 34 baler. Tagmerken Feldgrund, 

b) in 27136 baier. Tagwerken Wiefengrund. 

ec) in 40 baier, Tagwerken Holsgrund. 

Dann auch das Muͤhlanweſen welches beſteht; 

An Gebäuden 
a) in einer Müple, Diele; 
1) in einem Mahlgang. 
2) In zweyen Wopnflüden, 
5) in zwey Rammern, 
4) in einer Rüde, 
5) in einem Keller, 
6) in einem Getreidboden, 
b) Sqhaeldſaege. 
c) einem Getreidſtadel. 
d) einer Meinen Stallung. 
Dem Verkauſe im Berfleigerungswege preis gegeben, 
Die Auction Ber Immobilien wird am 
Montag den 13. Februar. k. 9, 
in Loco Poppenceut, und die der Mobilien, Vieh und Fahr 
niffen am 
Dienftag den 14. Februar. J. 
vor fih geben, 

Kaufellebpaber melde dleſe beyden Aaweſen anzufehen Eımfl 
haben, mögen fi bey der unterzeichneten Behörde meiden, fo 
wie fie fih auch an den Verfieigerungstägen Loco Poppenreut 
bey dem bisherigen Dofss Sequefler Michael Weiß einzufinden, 
mit ipren obeigkeitlich gefertigten Vermögens : Attestengauszumeis 
fen und das Weitere zu ermartenhaben, 

Actum den 23. Dez. 1814. 
KRön. baisr. Londgeriht Tirfhenrent, 
im Malakrelſe. 
Deſch, Landrichter 
Coll. Zolletſch. 


Edittal.Ladung, 

5. (3. a) Durh ein Erkenntalß des königl. Appellationsges 
richts für dem Interdoraufreis vom 21. I. M. ift gegen den 
flüchtigen Joſeoh Afchenbrenner der ein Vauernknecht aus der 
Bam Lönigl. Landgerichts Köpting gebürtig, und eines Geiddieb: 
ſtahls verdägtig ift, die Ginleitung des Ungehorſamoverfahrens 
verfüget, 

— wled demunach ediktallter vorgeladen, binnen Orep 
Monaten bey dem hleſigen koͤnigl. Unterfuhurgegerichte zw er» 
feheinen, und fi wegen des wider ihn vorhabenden Verdachte 
gu verantworten. Gtraubing, den 27. Dejemder 1814. 

Rönigl, bater. Stadtgericht Staubing. 
Pracher, Stadiricter, 
Schaaf. 





— — e ⸗ 
Bekbanatmaqhunaq«. 
9. (3. a) Auf Andringen der Nepomuk Girtlerifhen Glaͤr 
biger wird das unterm 20. Auguſt 1812 ausgeſchriebene Gitt⸗ 


leriſche Anwwehen zw Tirſcheureuth wiebergolt zum Öffentlichen 
Berkaufe feilgebothen. 

Dis Anwefen befteht: 

a) aus der Brandflätte des ehemaligen Wohngebäudes zu 

“700 fl. im Aſſecurauzwerthe; 

b) dem Dabey befindlihen Gemuͤß- und Obfigarten zu 3j4 
Togwerl. 

Kaufskafige werden eingeladen, Montag den 30. Jaͤner 
1815 um 9 Uhr morgens vor dem koͤnigl. Landgericht zu er; 
Weinen und ihre Anbot gm Protokell zu geben. Die nähern 
Berpältmiffe hierüber können indeſſen täglih bey Amt eingefehen 
werden. Actum, am 27. Di. 1814. 

Rönigt. baler. Landgerlcht Tirfhenreutp. 
Deih, Landrichter. 





Berladung. 
35735. Aus der bisperigen Behandlung des Ruͤcklaſſes Des 
# Simbach verflorbenen Rentbeamtens Joh. Baptift Hörtels 
seht hervor, daß unter andern ſchon die Dagegen angemeldeten 
Etiftungsfoderungen allein denfelben mehr, mie um Die Hälfte 
— ohnehla ſehr gerlugern Berlafienfhaftsmafle von den 
m “ 
aachtheiligen Yolgen eines Konkurſes beimöglihft zu fhügen, 
hat man Daher befglofien, auf Montag den 16. Jäner 
1815 zur Anmeldung, und Liquldirung der an dem befagten 
Rüdlap gan —— = = —— Aubs 
ihung über der Intereffenten Tagsfahrt zu men. 
0 Garn. welche aus was immer für einen Medtötitel, ſel⸗ 
Dige mbgen biäper dem Gerücht bekannt, oder unbefannt ge 
Bileben feyn, an dieſe Berlaifenfchaft Aufprüde machen zu koͤn⸗ 
wen vermepnuen, werden bapır aufgefodert, am beſagten Tag 
Wa 9. Uhr entweder perfönlih, oder durch hinlänglid bevoll» 
mägtigte und unterrichtete Anmwälde unter der Strafe des Aus, 
Miufjes dep dleſſeitigen Gerichte zu erſcheinen, umd ihre Rechte 
34 beforgen. Den 29. Drjember 1814. 
"Sönigl. baier. Landgericht Braunfn, 
Auttuer, Sandrichter, 


Edittal,gadung. 

3589. Bur Begründung eines gemeinen Paſſivſtondes In 
Der Georg Weihfelgartneriiden Shuldendiffereng zu Obergol⸗ 
Ding ift erfoderlich, daß fämmtliche auf dDiefem Anweſen haftende 
Spulden angegeben werden. 

Gs werden daher fämmtlihe Gläubiger, welche aus was 
immer für einem Nechtögrunde Foderung an Georg Weichſel⸗ 
gartaer, Selmer vonDbergolding zu machen haben, hiemit wor 
geladen, bey der am 30. Täner 1814 zur Biquidatton anges 
fegten Rommiffion entweder im Perfon oder per mandatarios 
⸗ꝛi⸗ imstructos und mar sub poena praeclusi zu erfheinen, 
üpee ABnfprüde zu doziren, und die geeignete Petita zu flelem, 

Bandoput, den 28. Dezember 1814. 
Der Lönigl. Landrichter 
Ppoln. 








Betanntmadhug. 

3590. (3. 6) Ben ber für den geſtelgen Tag beftimmten 
ung Des zur Pfleger Humpäuferifhen Berlaffenfpafte, 

mafle von Dahenburg ge en bepläufig in 10 Zentnern ber 
Mchenden Dopfens vom 1811, mwelder fi bie her gut er. 
halten, hat ſtch Eein Käufer vorgefunden, Diefer Dopfen wird 
daper wiederholt auf den 14. Lünftigen Monats Täner gegen 
daate Dejaplung oder Hinlänglige Gau tion tprilweife oder im 
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Ganzen in Hiefigen Amtslocale und zwar Vormittag von :y 
68 12 Uhr salva ratificatione Öffentlich verfleigert, weiches Hier 
mit zur algemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Acum am 51. Dez. 1814. 
Abniglich-baleriſches Landgericht Wafferhurg. 
Regnet, funkt. Landtichter. 


3508. (2 b) Bey Sebaſt. Plechler feel, Erben auf der Ei. 
en« Niederlage in der Neuhaufergafie Mr. 1095 find fehr vers 
‚Hiedene Sorten Leder in Bommiffion zu verkaufen · 


3576 (3. c.) Am Schranenplage Mro. 605 iſt der zweyte 
Stock von fünf geizbaren Zimmern zu vermitihen, wovon ſchon 
Awey vornheraus menblirt find. Dieſer Stock Bann theilmeife 
oder au ganz, monathlich geftiftet und täglich bezogen werden, 


15. BDenetlanifhe Auftern, dad hundert pr. 6 fl., ver 
——— Margreitter Nro. 1630 in der Wein 
traße. 


Bolfgang Schwarz, Obſthäͤndler aus —— 
bat die Ehre anzuzeigen , daB er von den beſten Gorten d 
red Franken-Obſt zum Verkaufe Hat, nämlih: Zwetſchgen 
Birnen und gefhälte Wepfel» und gute Birnen, Schaigen, wie 
—— gi —— * * su yaben iſt. Pr —— 
age und der Derkaufsplag auf dem Joſeph [Play bey dem 
Zifchler » Meifler Gewalt Mro. 44. 


15. Friederich MWilpelm Rodekamp und eilemann Leinwand; 
Händler und Gelbfifabritannten von Bielefeld aus BWeflphalen, 
besiegen die hieſige 3 Rönigdult mit aller Gatiung von Rein, 
wand, Holländer, Bielefelder, MWaarendörfer , gebleichte und 
ungebleigte, wie aud feing@adtüer; fie verdaufen es um die 
billigſten Babritpreife und empfehlen re dem geneigteiten Zus 
fprud. Ihre Logie if beym Hrn. Hil, Gaſtgeber zum Buͤgel⸗ 
et in „ Sqhwablngergaſſe Neo. 85. eine Silege hoch 
au 17,70 


> 
16. Frlederich Leppert von Bielefeld aus Weſtphalen ver. 
Baufı ın hiefiger 3 Rönigedu't feine Bielefelder, Waarendörfer 
und Doläuder, gebleichte und ungebleichte Beinwand feihft fahrls 
sirt um den Babrikprels, er bittet um geneigten Zufprud. 
Seine Logis it bepm Herren Wagner zum Muchsbrän im Ber 
Schwablngergaſſe Mro. 80 über eine Stiege Ro. 1. 


14. Hılmrig Wüliner et Comp, von Ötlimasgaufen bey 
Bielefeld in Weſtohalen verkaufen die jegige 3 Königebult ale 
Soiten von Leinwand gebleihte und dleichte in den erſten 
Babrikpreifen verfprechen Die beſte Qualität von Waare, bitten 
wın wie mir ſchon viele Jahre das Vertranen gehabt Haben ge⸗ 

„ meigteften Zuſpruch. Logire beym Filſerbraͤu In der EBeinftzaße 
über eine Stiege Rro. 3. 








11. Wegen eingetretenen Berpältnifien If gerade vor dem 
Iſarthor eine für eine Heinere Familie fehr angemeflend| Woh: 
nung gegen fehr billige Bedingungen fogleih zu beziehen und 
bis auf das kommende Ziel Georgi auf diefe Art im Aftermim 
the zu behalten. Das Möhere if in dem Gomtoiz Diefed Wo⸗ 
qheublattes zu erfragen. 


3594. Ben A. Prof 1019 in ber Raufinger Gaſſe i 4. 
ter Jamatka Rumm und Battayla Asrar zu aͤuſſerſt billigen 
Preiſe, in Bouteillen zu Haben. 


201% (3. 9) @ndesunterfchriebener gibt ih hiemit die Ehre 
behten Heben In’Oh Rankaerigafe erafen, uap (ern In fir 
a —— r *8 le —— Dr Ru 

cafe t. p u er geneigten. nahme 
in alen — ie nn übrigen Sartena 1, melde 
er * —* —— = —8 EN ee Ente 
nun fein t nicht mehr getrennt, und er ſelbſt im 
it, ſolches ſelbſt zu beforgen, ee H; 

1 Arie u PR Zofeph Reber, 


bürgerlicher Handels» Gärtner In 
Münden. 

3579 (2. 6) Auch die kommende Drsvkönigdult "beziehen 
mir min voltändig affortirren,, Silber: Bayer ; allein 
unfre Berpälsniffe erlauben uns Pelnen längern Aufenthalt, als 
bis zum 15. Jiner, an welchem Tage wir unfre Geſchaͤfte en. 
digen, und ſogleich abreifen Indem mir unfre verehrungbs 
würdigen Freunde und Abnehmer hievon in Kenntniß fehen, 
bitten mir zugleich diefelben, ihre Beſache und Aufträge nah 
Diefer Zeit gefaͤlligſt zu berschnen. 2 
unafer Magazin befindet ih am Ede der Perufagaffe im v. 
Säuetdpeimifhen Haufe im erflen Stodwerke, „ 

Seethaler und Sohn, k. 6, pri: 
n vilegirten Fabrikauten in Sit; 
derwaaren von Augsburg. 


10. Muftkalten Aunzeige. 
Bey Falter und Sohn find gebſt vielen Andern nachſtehen⸗ 
de neue Mufttalien zu haben: 
$ür die Biolin: 
Mehul: Opera Joseph arrangee en Quatuor pr, 2 Violons, 
Viole et Basse par H. Spengel. 5#. 
Recueil de Pieces Favorites arrangdes des Opera pour und 








Violon. " ı di. 
6 Walzes pr: 2 Violons, Flüte et Basse, 2 Cars al Libi- 
tuın, Arrangees des Operus op. 4. i ‚N. 


Musique militaire: 
Rummel; 6 Pieces. , n 
| Ex Für die Flöte: 


©. Metzger: Etude ou Exercices pr. la Flüte op. . 4A. 

Opera Alive arrıngee en Duo pr. 2 Flüte 4.f, 12 kr. 

* Musigue pr. Guiturre: 

SGiiffbrett und Abbildung der Gultarre mach Bella Bultorz 
Säule, worauf die Stimmung und alle Griffe durch alle 


341.30 kr, 


Töne zu finden find. 12 kr. 
Carulliz 3 Sonates won dificille pr. Guüitarre seul Nro, 4. 
2. et 3: Jede 24 Fk. 


Küftiner: Rondo ulla Cosacea_ pr. Gnitarre et Violon op. 
25. 48 kr. — Id, Serenade pr. Guitarre et Vivlon op. 
26. — 48 Ir, 

Amon: 6 Lleder mit Guitarre oder Pianos Forte: Begleitung 


op. 64. ıf.24 ii 

x Fürs Piano: Forte: 1 
F. Lauska: Grande Sonate op. 34. 2 fl. 15 hr. 
1d. — Sonate op. 35. ı fl. 48 kr. 


Ouvertüre de Jean de Paris arrangde a 4, Mains par 


Riotte, 14. 
kdelchte Alavierftüäde: 

Amon: Sonatine ep 70. 56 kr. 

Lauska : Petites Variat, sur L’Air Vive Henry IV. 45 hr. 

12 Pieses Progressives op- 3. 1 0, 24 hr, 
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Kirmapr: fÄmmtllhe Variot. von Mre. ı 5is 26. 
> Befänge mit Begleitung des Piano:Porte: 
C. M. de Weber: 3 Duetti per Due Voci di Soprano, 


op. 30, 2. 
‚Rigpinis Nachlaſs, 2tes Heft, enthält 9 franzöf. Gefänge. 2 fl. 


‘Id: — detto 3ted Heft enthält 5 italieniſche Geſange. ıfl.12 Er. 


Lehrbud. 

Br. Büplers Partitur: Regeln für Anfänger, nebft einem Ans 
hange, wie man auf eine ſeht leichte Art in ale Töne ges 
ben kann, Zweyte verbefferte und vermehrte Uufloge mit 14 
Roten: Tafıln. Preis 36 Er. 

Berner ift wieder angefommen: Quodlibet zur Beluſtigung 
eines gefeligen Zirkele mit leichter Guitar : Begleitung von 
Reiner 45 tr. — Bornhard Gultarı » Spule, ı fl 





= 56. So eben if fertig geworden und bep dem Buchhänds 
lee Zofepp Bindaner ia Münden angefommmen. 
Minerva 
Zafbenbud 
für 1815. 
Slebenter Johrgana. 
Dit 10 Aupfern zu Schileers Wilhelm Te, 
Eripzig, bep Gerhard Fleiſchee dem Jüngerm 
Preis 2 Tplr, in Maroquin, Band 3 Tplr, 

Im Heiliger gefiedenter Zapl riet Minerva, im Frontifpice 
diefmal als Freppeitsresierin und Schützerin des geofen Böl- 
Berbundes auf, in Begleitung von 9. andern perrlihen Kurfern 
von unferm Ramberg aus Schillers Wiigelm Tel, in welchen 
Scenen dargeftellt werden, die noch vor wenigen Jahren, im 
biefer Bildergalerie Minervas, nit Hätten ohne Berluft der 
Freyheit aufgeftellt werden dürfen. — Auch Diefer Japrgang 
wird, wie die vorhergehenden, Die Freunde des Guten und Schoͤ— 
nen in Bild und Wort, hoffentlich nicht blos befriedigen 
und unterhalten, fonderm anzieben, ergögen, erheben! — Der 
tiefe Aunftiian wird in den Bildern und deren meilterhaften 
Grllärungen, der Ernft in Glodius Urreligion und 
Heidenthbum und in Ehrenb ergs Blättern, das Gefühl 
in unferojalbellebten La fontaimes Grjäplung: Die Alpem 
Nelfe, und in Kaählere Grbfahleiherin, die Laune, 
die Luſt und der Scher;, in Rangbeins ſtark gemürgem und Las 
den erregtem Landfturm und In Rinde Hochzeltgedicht 
opne Arreſt, angenehme Nahrung finden, und Bredoms 
Forsfegung vom Daintenon (wit einem getroffenen Portraif) 
nicht nur den meibliden Sinn, fondern auch den Geſchichts⸗ 
Freund anfpreden. — Daß in mehreren Aufiägen mebreres in 
die nenejle blurige Schedens., Wunder : und Grlöfungszeit 
hinüber ſpielt, it Baum um erwähnen. — Aber Die Gedichte 
von unfeem bob romantifchen La Motte Fouque‘', Langbein, 
Garoline Pichler, und andern, find den meiften gewiß eine voll⸗ 
tommene Zugabe eben ſowohl als die Agrionten (Raͤthſel und 
Sharaden 16.) Aber dem Lofer von Kunfifinn, Geſchmock und 
Gefühl und überhaupt von Bildung, braucht das nicht gefagt 
gu werden, denn er kennt die 6 vorigen Jahrgänge. 

Der Berleger zibt auch noch jetzt, die erflen 4 Qahrgänge 
mit 40 Rupfern von Ramberg, die fonft 8 Tple. koſteten, um 
den hoͤchſt billigen Preis von Drep Thaler. Der Preis für den 
Sten und Öten Jahrgang it aber für jeden 2 Tr. Die ers 
ften 6 Jahrgänge enthalten die Kupfer zu Schillers Gedichten, 
Don Garlos, Maria Stuart, Wallenftein, der Zungfran von 
Dileans, und die Braut von Meſſina. 





Muͤnch 


enter 


Politifhe Zeitung 


Mit einer föniglien Diajekät ‚von Valern allergnädigkem Privilegio. 
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— 8 — 


10, Jäner 1815. 


— nn a. >2 za — — — — — — 


 Deferreid. 

Hamburger Blätter ſchteiben aus Wien vom 21. 
nDie Beforgniß eines meuen Kriegs, melde vor Rurjem viele 
Ormürker ergriffen hatte, feine ih faft gang wieder verloren 
iu haben. Ban hofft mehr als eine glüdlie Wusgleidung 
der großen Streitfragen. — Gin Abgeordneter Der Hrasittifgen‘ 
Gemeinde in Lübe, welcher im Ginverfländniffe mit dem übris 
geu Gemeinden der jüdiihen Nation im den werfhledenen tuts 
Mean Staaten und Provinzen dahin arbeitet, dab auf dem hier 
gen Keagreh, duch sine allgemeine Sanktlon der teutfchen 
Mächte. den Juden In gang Teurfhland das Bürgerredt er⸗ 

eilt werde, finder eine günfige Aufnahme. Fafl von alım 
Ei Intersffiet man ſich für das Bellingen biefer Foderung. 
— Die Bopnungen für yerfisdene fremde Minifter und Ab 
geordnste find. nod dis jum 15. Februar in Mistye. genommen 

Den. — In einigen der lapten Ronferenjin war man unfer 

m auch beſe den Rang welder ‚unter den verfäle, 
kam europäifcen Maͤchten in Zukunft Rast finden fol, näher 
A befimmen_und meu zu reguliren, 

Die Stuttgarter Dofseitung enthält folgenden Auszug eines 
Sqhreibens aus Wica vom 31. Dep : E il für die biefigen 
Sadh kundigen rin wahrhaft läderlihes Scaufpiel, wenn einige 
am aller Authentigität mangelnde Öffentliche Blätter des fädli, 
ben Teutfdlands, wohin befonders Die fogenannte Chronik dep 
Biensröongrefies gehört, ib mit vermeindid aus den fldherfien 
‚Dvelen gefhöpften Ratricten über bie Verhandlungen der 
teutſchen Angelegenpeiten brüßen, bald von Abſchlaͤſſen Des tout 
Ihren Gomite', bald von Widsrfeplichkeit einiger Mitglieder deL, 
feiben gegen einzelne Theile Ber nope zur Golkommenpeit ge 
Diehenen teutſchen Berfaſſung ſprrchen, ja fogar mit den Ab, 
fimmungen der Einzelnen bekannt fepn wollen. Wenn bisfige 
Rortefpondenten den Berfafler der Kongrefchronit und die AB, 
Steiber deffeiben auf eine folge Welle um Beſten Haben, fe 
Seins «8 wenigftend über den Spaß ju geben, wenn hierdur 
Depnape das ganze Heute Publikum irre geleitet wird, Die 
befte und wie wir uns Beglaubigen, binzeihendfle Alderlegung 
aler Diefer ans offenbar — Ab ſichten —— S 
wir en bie ofisiehe Berker 
sung ertheilen, daß feit dem 26. Rev. Erins Verſammlung je 
kkuffhen Gomite fatı Hefunden, auch Feine Roten über allge · 
meins Segenflande swilden den Bevollmaͤchtigten ge wechfeit 
worden find, und dir Birderverfommlung des GComite auf Die 
Gotfeidung der Großen Frage ausgefept il. Da wir oiffen, 
daß im umferm Vaterlande man Die Waprpeit Tiebt, fo Halten 
wir «6 für Pie, unfere Mitbürger vor Töufhungen biedurch 
un bewahren, und laden Gl sim, Innen Diele miuipellen,“ - 


Der. : x 


Pferden, deren er mehrere der auserlefenfien ep ih hat. 
Ganze mbhte 


Die Agemelme Beitung eniyält Folgendes aus Wien 
vom 2. Jan. m das Gomite: über Sadlıms ıc. Stidist i 
nun au ein many. Berollimächtigter aufgenommen worden. 
Die dur Rurkır geſtern eingegangıne Nasriht von dem mis 
hen Amerika und England den 24. Dez in Gent abgefaiof- 
fenen Frieden hat großes Auffchen gemadt und jede Portrp 
gibt ihr eine Deutung nad ihrem Sinn. — Das Gaidie 
von Benus ift dem Bernepmen nad folgendermaaßen entſchle⸗ 
ben. Der liguriſche Staat wird unter Dem Tıtel eines Dura: 
to di Genova mit Sarbinien vereinigt ; feine Wappen mit Dem 
ded Hauptlandes verbunden, auch eigene Rompannie Gardes du 
Korps für den Rünig aus angefehenen jungen Genuelern erriche · 
tet. Ina Ölnanjongelegenheiten wird eine Art vom Repräfenta: 
flon eingeführt, Die jede fo eingerichtet in daß fe dem Könige 
har Grreibung ſeluer Zwede Beinen weientlihen Widerfiand ent- 

egenfegen kaun. Im Ganzen darf Indeilen Der Köniz: dem 
erjogihume Genua Leine härtere Laſten auflegen, als feinem dis. 


‚seften Staaten. Der Dafen der Eiadt Crane wird sum Frey · 


Dofen erklärt; auch erhält Die Stade eine Muntzipalverfofung, 
unter deren Berwaltung die niedere Polipen, die frommen Anı 
Ralten und Die ſtaͤdtiſchen Einnahmen fliehen. Ben Diefer ge 
legenprit ward ouc die Grhfolge des Daufes Savopeu für 
Binie Savohen Carignan frlgefept. — Nah Brirfen aus Dat: 
land vom 10. Dez. befindet fih unter Den Berbafteten auch der 
Ben. Graf Deimetri, welder Direktor der Dilitärafatemtie mar, 
und in diefer Gigenfhaft den Eid der Treme nelelftet harte, Er 
war ehemals Dberlirutenant In öfter. Dienften.. Die Enibde 
dedung der VWerfdrmörumg fol dur den König von Meapel ge; 
magst und nad Matland gemeldet morden fegn. Die Berihwor. 
nch follen deſendere auf im Berfland von mehr al$ 2000 Df, 
Mieren won der ehemaligen ital. Armer, die auf Wiederanftel: 
lung warten und bis Dabin bios bie Hälfte ihres Geldes gene. 


„gerechnet haben, 

Bien, ben 2. Januar. Bord Gaftlereagh zeigt Mb dem 
Publikum biewellen im einem höaft geihimadvollen Ratriofet 
und Squipage, er eißft leitet om der @elte feiner Grmalin 
smeo Role Neffe, Die ein (dmer mit @old plattirtes Geldirr, 
Beug dedt. Auf den Heinen Rüdenfatteln balancirt rine queer 
üdergehende Stange, die die Wagendeichlel trägt; les Hänge 
und raht auf elfernen Federn, wodurch jeder Sioß in ih ver, 
drädt wird, Dinter ber folgen zwey Zolrps auf ea 

“6 
wohl mehrere 


1000 Gterling werth ſeyn · 
Grofperye 


sthum Baden. 

Ma 5* Zar — * —— Hdı 
nere umd größere Abtpeilungen franzöff rlegegefangener 
durqch unfers Siedt. Gi⸗ Eommın ih aus dm adligen 


Penfa und Rafar, und müflen ihres großen Marſches wegen 
sum Thell auf Wagen transportiert werden. — Die Zahl der 
In dem adgemichenen Jahre bahier Gebornsn beträgt In Summa 
474; die Der Geflorbenen, die im Bilitär-Bazaretp nigt mit, 
geredinet, 798; folglih Mad 324 mehr geftorben als geboren, 
— Ya dem Hiefigen Militär: Lazereth, das 10,000 Kationen 
verabteichte, uad 15,000 ndividuen enthielt, find 3547 geſtor⸗ 
ben; eine Summe, die im Berhältniß mit dem Befaımtpets 


fonale nit bedeutend ift. — Lebrigens hat das Großperzoga ' 


thum Baden feiner geographifchen Rage wegen, In dem vers 

Boffenen Fahre durch den Druck des Krleges bedeutend gelitten 

und #6 enthielt in feinem Seblete allein neun Armeslajenethe. ' 
Hannrover. 

Bolgendes find dem Bernehmen-nad dier dem verfammelten 
Ständen des Königreihs Hannover vorgelegten Propofltionen : 
1. Die ganze Shuldenmafe zu konſtatiren und zu liquidiren ; 
2. su unterfuhen, ob aud Die von dea ehemaligen Bandesdepus 
taionen währsad der Ufurpation. tontrapirenden Schulden ra 
üfistet, mithin vom Bande übernommen werden follen ? 3. alle 
Schulden fämtliher Tandfchaften zuſammen zu werfen und fe 
—** Landſhaſten in Anfepang der Schulden gewiſſermaa⸗ 

amalgamiten; 4. einen einzigen Steuerfug duch das 

age Rönigeeih eininfügren; 5. zu unterſuchen, ob und wie 

e bisherigen Eremten zu den Steuern begtreagen folm? 6, 
Bie Art und Ginrihtung einer Ronfumtionsfleuer zu beſtimmen. 
7« über Die Fortdauer der Patrimoniafgerichte, wie au 8. über 
Die Fortdauer ‚der Ronkurcenz der Hofgerichte gu beratpiclagem. 
— Schon iſt von den Ständen eine Dankaddreffe an das brave 
bannöverfhe ‚Militär beſchloſſen worden, welches ih in dem 
legten Srepheitsfampfe fo unvergaͤngliche Borbsssen erworben 


bat. , . 
‚Sollend 
Die Leydner Zeitung enthält Folgendes aus Leoben, vom 
30. Dej. Die felt einiger Zeit auf den Gränsen von Frank 
reich getroffenen milltärlihen Maaßregeln haben die alllirten 
hte dahin ‚beflimmt, bey ihren von Den Gränsen der 
mel; bis nach jenen von Belgien Hin flationirten Truppen 
ba iprer Stellung eine Abänderung vorzunehmen. Die von den 
Preußen befegte Feſtung Luremburg bat, fo wie bie Garntior 
nen von Trier, Goblenz, einige Berfiärkung erhalten. Dis 
auf dem. Hunderuͤck und in dem ehemaligen Derzogth m Zweh⸗ 
druden Barionirten balerifhen Truppen jiad -ehrufals- beträmts 
17: verjlärkt worden, umd man verliert, daß Die Öjlerreihifhen 
am Dderrpeim und bey Mainz poitirten Truppen fih ebenfalls 
In- eine andere Berfoffung ſehen werden. SGülih und die feflen 
Pläge am-Miederrhein find in dem beflen Vertheidigunzezu⸗ 
ſtande. Demungeachtet ſteht zu hoffen, daß alle dieſe feindfes 
ligen Demonftratlonen von beyden Seiten ih auf bloße Der. 
reg re beicheänten, and dag der Baum hergeſtellte 
rlede mit «neuerdings werde geftört merden. - i 
.:Branfreid. “ 
Dis Paltadammer wurde gleichfalls am 30, Dez. durch eine 
Ein'gl. Kommiſſſon von drey Minifiern bis zum 1. Way 1815 
vertagt. Die Pairs hörten ſteheud Die Löniglihe Proflamarion 
an, und ‚hoben unmittelbar naher die Sigung auf. — Der 
Sefegesentwurf, Die Berantworilichelt der Minifter betreffend, 
ward vorher von benden Kammern definitiv „angenommen <wors 
den. — Der Ranzjler d'Ambray tik auch zum Kanzler Do Heil. 
Geiflordens ernannt, — Nach Rogefort find die, zw Abholung 
der. frangöfifhen Gefangenen nad: den Fanarifhen nfeln ge 
chidten franzöfiften Schiffe mit ‚1200 Mann - zurüdfoınmen, 
ie mit ‚ber bost geagiienen Behandlung ſeht qufsieden find, 


vom 16, Deſenber. 
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Da nicht alle Gefangene fortgebracht werden konnten, fo wid 
ein neues Schiff den Ueberteſt abholen. — Die Gahette de 
Brancr fort, von den zu Mailand erfolgien Birhaftungen, von 
‚abgebliher Gaͤßrung und Tumuiten ju ‘Bologna, von der Ab: 
ſicht der neapoltanifhen Truppenmärfhe ıc. manderiey Gerücht⸗ 
anzuführen, milde größtentheils no fehr unverbürgt fheinen. 
— Hr. Sherubini fol zum Ober: Intendanten der Dofmufit 
ernannt feon. 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 


Der Dos Pablitum vermutdet manderiey über die Aufı 


flelung der Gensdarmes bey allen Barrieren von Paris. Je 
der Wagen wird genau unterfucht, nicht wegen verbotener Waa- 
ren, welches Immer geſchleht, sondern um ein Elgralement zu 
treffen, das man zu fucben ſcheiut — Aus Spanten kommt 
einmal das Treſtwort algemeiner Amnefie; doch leider no 
als Gerücht. Indeſſen fährt man fort, Die Liberales zu rich. 
tem, obwohl nur noch die weniger Bedeutenden. Vom Urtpeil 
wird nichts gefagt, Die Göter Der Abmefenden werden Eonfis: 
zirt. — Mainz fol eine große Schwierigkeit bey dem Rungreffe 
feyn. Doch ift das Baum zu gleuben, da die neuere Rriegetunft 
Hinreidend gegeigt bat, me wenig Feſtungen den Lauf bes 
GStegers hemmen. — In der Gegend von Baune, Departes 
ment Goted’or hat man bey 400 Deufmünzen aus dan römf: 
fen Zeiten Im der Erde gefunden. — Hr. Menaud Blauchet 
Yat eins Mafgine erfunden, Die mit Baltem Wafler die gleiche 
Wirkung thut, wie die Dampfmafginen. — Das Portrait von 
Lud wig dem Achtzehnten iſt fo eben in Moſalt fertig gemorden, 
um fein Audenfın in den fpäteflen Zeiten dudlich zu bemohren. 
Wir wiſſen, daß die Mofale ſelbſt unter der maflen Erde bey 
gweptaufend Topre ih ganz unverfehit erhalten hat — Gin 
Emigraut ſegte neuerlih im einer gohlreiden GeſelUſchaft, Die 


meiften von denen, welche In Ihr Weterland zuiütgefehrt wärend, _ 


tten gebt, daf man ihnen micht mur die fogenanniın Ma, 
er = MP ober —— zuruche; ſtotten/ fondern fie 
auch überdieß noch entfhädigen merde; daß mehrere Aaufer Dies 
fee Güter deportiert; daß ale Diejenigen, Die unter der vorigem 
Regierung Stellen erhalten hätten, derjelben enifegt, die Dias 
fhälle und Generale en chei-im entfernte Feſtungen gefondt 
würden, unddof men aße dirjentgen, die für den Tod Ludwigs 
eftimmt hätien, fo mie ale Diejrmigen, die als Rıpublifaner 
anat wären, gleid viel ob fie Exzeſſe begangen oder miht, — 
‚aufhängen würde. Der König hat amders en fhieden, fügt er 
hinzu, adten wir'feinen Willen. — Die migranten, welche 
in Gngland die Sache der Bourbons chätig unterfügt und 
Gelder zu fodern hatten, haben ihre Foderungen fo eben erhal: 
ten und find fogar bis Ende Desembers bezahlt worden. 6 
gibt derem, welde bis auf-40,000 Br. empfangin Haben. — 
Ein Urt des Königs von Mabel wurde verhaftet, meii er im 
Berdacht war, die Befielungen von Brieckſchaften über ib ze 
nommen zu haben, deren Jahalt nicht tadebos war. — Einige 
Perfonen, welche neulib ‚von der Jaſel Elba zurüdgıtommen 
waren, wurden unter mähere Auiſicht geſtellt. Einer darunter 
rzurde bey feiner Ankunft zu Toulon ins-Beföngnif: gemorfem, 
und hierauf vom Brigade zu Brigade mad Paris tramspertirt. 
Dief war sein ehemaliger Beamter des Kronſchohes. Madbem 
ihn Die Pollgen unterſucht patıe, wurde ur wisder in Breupett 
geſetzt, doch wurde ihm unter Andropung Irhr ernfliiher Stra⸗ 
fen anbefoplen, im feinem Betragen mie in feinen Neben bes 
hutfam zu fepn. 
Statiem 


Di kfurter tung enthält Folgendes aus Livorne, 
Ay * — aun, daß: bie bepden 


Iremden, melde ſich meulih nach Porto. Ferrajo begeben hat 
ten, der Biläef und Der Herzog von Palos waren, die mit 
einer Sendung dıy Fönigs von Spanien beauftragt geweſen 
ad. Sie foltn um Die Auslieferung das Friedenefüriien 
nahfuden, Im Zul ſich derſelbe auf die Inſel fluͤchten mürde, 
wie er bie Mst geäußert hatte. Man verfihert, Bonaparte, 
habe garantır, Da es nicht in feine Grundfüge paſſe, meder 
Dielen Weiter Den Händen Spanlens auszulieften , mad die. 
Gem Dot zu mißfallen, fo erkläre er Hiemit, Dem Prinzen nicht 
ve maoden, in feinen Staaten Fuß zu fallen. Gm Tosrana 
wi dm Friedens fürſten ebenfalls Fein Aufenthalt mehr geftat: 
it; de Großherzog bat +6 abgeihlagen „. ihn aufzunehmen. 
Ehe König von Neopel bat duch die Zeitungen widereu. 
fein, Boah er darein gewilligt Hatte, ihm einen Aufentyalt 
Kidaten ; fo daß man. nun nmidr errathen kann, wo jich 
Sr hohgeflandene und unglädiide Minifer wird Hinbegebeu 
Mom. (Bir werden über denfelden, die verſprochene nähere 
Nifeige als Fortfegung aus der Brüffeler Zeitung nad: 


—— Artikel in der Gazette de France enthalten Br 
erucht· iten über verfdledene in Diefem Bande getroffene 


Rosßregeln. 
aus Bologna, vom 17.: Unfere Stadt: iſt in ‚Der 
sögten. Beflürzung. Dan fah mit einer fawer ausj;udrüden; 
den Umrupe die neapolitanifchen Eruppen unter Befehl Sr, Ei 
des Strafen von Bellegarde treten. Dan kenat die Beraulafe 
fung dazu night, und muthmaßt, daß Defteresih ungern italie 
aiige Soldaten in den Dienft des Kinigs von Neapel habe 
treten (chen, um bdefien Armee gu verflärken: durch Vereinigung 
bepber Atmen, wolte wan wahriheinlich der Defertion ab hel⸗ 
km. Das Bolb tchumt. pier aoch nichts als Feepheit vad Une 
vpängigfeit, und. eö gab wegen eines Gerucht⸗ daß giau über 
Stade Bologna disponiren wolle, unruptge Auficitte, jedoch 
Yu Blurvergießen ;@ur Die Rlugpeit Der Regiesung muıde 
Ne Rupe wieder hergeſteUt. 

%erim, Den 13. Dep. Ju ber 
in mie ceutſchen Blättern wurde 
gelogen, mweldes die Uuiverfität und Akademie Turin Durch 
Verzug Der Heilen Profefforen getroffen habe. Diefer Ans 
Beh ande nachher In Wiener Zrttungen niit der Verſicherung 

m’, Daß alle dort genannte amsgersihnere Männer: 
Gau, Buniva, Roi, Balbis, Fiiopi, Gtadini, Bherti; 

90: Gabefo, Reinert ac. ihre vormalige Auflelung bes 

halten sitzen. Ih Kann Sie jedoch feperlid verſichern, daß 
ale dire Herren wirklich entlaſſen und ihrem Schidfale Preis 
bendes wurden ; mur.folgende : Gridis, Franc! und Demars 
werus, buedean augeſtellez auch Bardi blieb, jedoch darf er kel⸗ 
M bekeiangen Kalten, und üt ios U. Collegn. Die Untvers 
ht unıer ‚Den neuen Profefioren einige gute, melftzad aber 
mitdmiii,g Köpfe erhalten ; die Akademie if noch micht eröffe 
net were, und Die Bibliothek muß:e wieder auf die Superga 
(Begeibaint Des Böniglichen Daufes, zwey Stunden von Zu, 
ria auf eine Anhöhe) surädzegeben werben; Die vorige Regler 
tung hatte Diefe vortrefiliche Bibliothek der Akademie geſchenkt; 
vi die Bemugung wegen der Entfernung fall u moͤglich 
* denn der Stllitand der akademlichen Arbeiten. 
Sröhhbrirannten * 

du Neraiog Ghtonfele verfichert, Frau v. Stars doh 
Bra dale aster andern dur Lord Drford am deu Rönig Joa 
Bin Han Merzig Selten —* Brief geſchrieben, worin fie 
he Üjem gebe, wie ex fein Önigrei und feine Haus haltung 
= hl. Die franyöflihe Regierung habe diefen Brief 
dan d. Stasi zuräßgefhiet, mit der Unzeige, fie könne 


Algemelnen Zeitung und 
von dem traurigen "Loofe 
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ipn mit der Peft-abgebn laſſen. — Ein anders Journal wiß 
miffen , der Großkürſt Konſtantin Habe von feinem Bruder Ale⸗ 
rander den Auftrog, ich in die furchtbarſte militärtfche daſſung 
gu ſetzen, um die —X Rußlands im Pelen zu unterflügen, 
melden Bord Gofllereagp und der Zürft Talleprand fi wider: 
iegten, Man fpreche von einem neuen Plane, nad weld.m 
der Erzherzog Karl fid mit der Großfürkin Katharina vermaͤh · 
len würde. Ihre Hofhaltung wäre in Warſchau, Prien kümg 
unter eine gemifäte Regierung, deren Mitglieder von. Deflere 
reih und Rußland ernennt würden Diefer Plan fole nun 
dem Rongichle vorliegen, der wahrſcheinlich bis in dem März 
dauern werde. . 
kondon, den 27. Dezember. Geſtern Hat die Regierung 

die Depeſchen mit der Nachticht von dem zu Gent mit Amerika 
gbgeihlojien Frieden erpalten. Bord Riverpool begab ih ba 
mit unvergüglid nad. Garltonpoufe zu dem Prinzen Regent, 
bey weldem er eine ſeht lange Audienz Hatte, Diefelden vorzu · 
Isgen, mac Deren Beendigung ſchrieb der Graf Bathurſt an dem 
Lord Major von London Nahflependes: Aus dem Bureau dee 
auswärtigen Angelegenpeiten den 26: Dez. . 1814. Milord! 

Sch Habe bie —* Sie zu benachtichtigen, dah Herr A. €. 

Bader dieſen Morgen in Ddiefem Bureau von Gent mit der 
Nachticht eingetreſſen iſt, «8 fep zwiſchen Br. Maieſtaͤt und 

den Beteinten Staaten von Amerika dafelbft darch die beyders 
feitigen Bevollmächtigten am 24. d, M. ein Sriedensihluß uns 

tergichnet worden. Gm. Herrlichkeit fc ih au glelder Zeit 

benachrichtigen, dag man bey diefem Ftiedensſchluße dahin über 

eingefommrn ift, die Yeindfeligkeiten von dem Augenblide an 
einzuftelen , als Pie Raufilarion deflelben von Eeıten des Prins 
ven Regenten im Mamen des Koͤnige erfolgt fipn werde, Ich 

habe tie Ehre ıc. Es iſt wahrfheinlid, dah Der meus Fries 

densſchluß erſt nad Auswechelung der Rarifitarionen of ies 

bekaunt gemacht werden wird. Sõo viel man bis jest von deſ⸗ 

fen Jabalt erfahren konnte, enthält derfelbe nachſteheude Daupte 
Brgenftände: „Leber: Die Seerechte If nichts Meucs feftgefegt 

morden, eben fo wenig über die Gnefhädigungen, welche bie 

Amerikaner für die Wegnahme derjenigen Schiffe rellämirt ba: 

ben, die in Gemäfpelt der Rabinetedefehle für gute Prifen er; 

Mört worden find, noch erhalten Die vereinten Ötasten für ie 

end einen andern Gegenſtand die geringfte Eutſchaͤdigung. — 

Bars eine eigene Stautel- di-fes Griedensfhlußes werden die 

mit Örofbritennien aliicten Indianer in ale diejenigen Rechte 

Privileg.en und Befigungen, In deren Genuß fie vor dem Jahre 

1812 gewefen find, oder wozu ſie damals berechtigt waren, 

wieder eingefege. — Alles dasjenige was auf fleittige Rede, 
in Deziepung anf Terrirorialverpälmiffe no& zur Zeit nicht auß; 

geglichen iſi, fol durch elgends dazu zu ermennende Rommifier 
tion von beyden Seiten nah den Grundfügen geſchlichtet mer 
den , welde in dem Friedeneſchluße aufgeftellt werden find, 
Bis dorthin verbleibt ‚Großbritannien in dem Befige der Zn: 
feln und der Bat von Paljamaquaddg, Alle während dem 
gun geemdigten. Kriege aufferdem gemachten Groberungen wer: 
den von, beyden Tpeilen Herausgegeben, Die Amerikaner Ders 
— auf dad Recht der Fiſcherey an der Küfle von Rem 

oundland, ſo wie auf jenes, mit unferen Befigungen in Of, 
Indien einen unmitteldaren Handel zu treiben. — Wir crfa 
fo eben, (des Nachmittags um 3 Uhr) Se, koͤnig!. Dob. der 
Prinz Regent hätte den neuen Frledenoſchluß ſchon wirkih ras 
tifieirt, und unmittelbar. darauf. jeyen Depefchen nach Amerika 
über Portsmoucp mit eilenden Bchifien abgefendet worden. — 
Es verlautet nunmehr mit Beitimmthelt, Bord Cafllereagh 
würde noch vor der naͤchſten Wiedereroffnung des Parlaments 


> 


ih Pondem eingetroffen fepn, dagegen aber würbe Bord Clancarth 
ta Wien verbleiben. 
* Der Gourier vom 14. d. enthält nachflehendes Schreiben 
aus Porto«Ferrajo. Wir verliefen Livorno geftern früß, 
und trafen bey gater Zeit Hier ein, Der bdrittiſche Konſul Im 
Livorno, bey melden mir uns gemeldet hatten, um Päfle für 
Eiba zu befommen, zeigte uns ein Schreiben unfers Ronfuls 
aus Neapel, wo:in es hieß, der Din von Algler habe Mapoı 
kon den Krieg erflärt, und feinen Rreuseru Befehl gegeben, 
alle unter Bonaparte's Flagge fegelnde Schiffe weggunehmen, 
und vor allem ſich, wenn es mögliche wäre, der Perſon des 
Raifers zu bemäcdtigen. Kaum maren..wir gelandet, ald mir 
dem Gouverneur aufivarteten, welder und den gemeflenen Bes 
fehl eriheilte, mit mach Longano (Rongone) zu gebe:, einer am 
enrgegengefepten Eude der Jaſel liegenden Stadt, von wo wir 
ung nad dem feiten Lande einſchiffen wollten, fondern mit er» 
fler Gelegenpeit uns von Ferrajo nah Piombino- zu: begeben, 
Er erflärte uns zugleich, wenn wir die Skadt auf irgend eine 
andere Weiſe verlaffen follten,, würde er uns feflnehmen md 
Ind Gefangniß ſchiken laſſen. Weir marteten hierauf dem 
Oberſten Gampbell, unferm Refidenten auf, welcher unvergägs 
lid an Herrn Bertrand, den Bünftling Zemapadet fehrieb, 
und diefes Hat für uns die Eclaubaiß zur Folge, gehen zu köns 
wen, wohin es uns gefallen würde. Wir machen uns alfe 
morgen nad Longono, wo der Kalfer jest ift, auf dm Meg, 
Porto Berrajo It die hübſcheff Stadt und der feinfle Das 
few, den ich je fab Won ferne bemerkt man nur bie Feftungs. 
Werke und ein paar. Häufer. Segelt man aber um eine Land⸗ 
unge in dem innera Hafen, welcher von allen Griten im 
Auge der Anhöben liegt, fo erblidt man die Etadt, welde 
Ab amphitgratrolifh über die Werke erhebt. Peptere find auf 
frrordentlih far Das Baus deb Koffer,‘ woran jest gebaut 
wird, ragt über ale übrigen Bebäude vor. Es wimmelt darin 
Son Arbeitzieuten. Wir fahen viele Baiferl. Barden, welche dem 
Schicſol Ihres Deren gefolgt waren. u melnem- Bıben fah 
ib Peine ſchoͤnern Beute. Br. — fragte einen unter ihnen, 
wie ihm die Stadt gefiete. Der Gardiſt murmelte viel in- den 
Bart, und fagte-endlih: Nichts fen bier wohlfeil als Fiſche 
wud Wein? alles Fleifch müfle von Piombino geholt werben. 
Napoleon Acht alle Tage um 4 Uht auf, reiten aus, lieſet, ober 
acht den gangen Tag fpazieren, Um 8 Uhr legt er ſich ſchla⸗ 
fen. Bey feiner erflen Ankunft gab er allen Arämmern der 
Stadt (shopkeepers) einen großen Bell, weil er font gar ked⸗ 
men limgang gehabt haben würde, Ale Sonntag ladet er 4 von 
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ſolche nicht bio zum iſten July, fondern bis zum erfien 
Zäner des Tahrs 1816 eingefender fein follen. 
Münden den 4. Täner 1815. 
KAdniglide Akademie der bildenden KRünfe. 


An die Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Donnsrflaa den 12. d. if geſellſchaftliche Unter» 
haltung mit Muflt zum Tanzen. — Anfang 7 Upr, Ende 1 





Upr. Dünden, den 10. Januar 1815. 
Der Ausfhuß der Hanmonie. 
30. (3. 6) SKünftigen Rittwoch den t1fen hujus wers 


den auf dem Militalr: Adminiftrations : Sommiffions : Bureau 


In der GSeidınhaussRalerne, Morgend von 10 bis 12 Uhn 


ihnen zur Mittagerafel, ſcheint ſeht leuifelig und ziemlich guter 


Baune zu from. Gr hat dem Baiferlichen Adler bepbehalten, aber 
zur Reibforbe einen ‚weißen Grund gewählt, mir einem quer 
Dafin laufenden rothen Streifen, über welhem 3 Bienen ſchwa⸗ 
ben, Dis Symbole des Aunftfielßes. 
. (Der Beſchluß folgt.) 
Shmweben. 
Gethenburg, den 20. Dez. Die Yapıt von Podetbö⸗ 
fen zwifhen Gorpmburg und England hat wieder angefangen. 
Brpten Donnerstag Bam ein Padıtboot mit Briefen nah Schwe. 
dem und Norwegen vom 9. d. hier an, und am 20. d. fegelte 
An Paderboot mit den Poften vom 16. und 19, d. nad Engs 
Lond ab. 
— — — — — — — 
J Bekanatmachuäg. 
- Die untergeihnete Akademie if (wirmopl ohne Ihre Schuld) 
ih Dim Fol, den unlängft bekannt gemädten Einfendungtter, 
min für De Entwürfe zu dem drep arditettoniihen Preisauf: 
gaben , abermals, und zwar dahin berichtigen zu muͤſſen, daß 


mi, 


‚eichts für den Unterdonaukreis vom 21. I. 
“Mi 


6000 Schäffel Haber für die hiefige Fönigl. Fourage : Berwals 

tung om die Mindefinehmenden Öffentlich verſteigert werden ; 

welches denen hiezu Bußtragenden befannt gemadt wird. 

: Münden , den Öten Jaͤner 1815. . 

Königlige Militär:Mdminifiratioank 
&ommifflon. 


Edittal,-Ladbung. 
8, (3. 6) Durch ein Greennenif des Bönigl. Appellarionsges 
. Hi gegen den 
Stiaen Joſeph Afchenbrenner der ein Banerninchr aus der 
Pam füntal. Randarrihrs Rügting gebürtig, und eines Beldbieb: 
fahls verdächtig iſt, die Ginteitung des Ungehorfamsverfahren® 
verfügt. £ 
eidte wird demnadh ediftaliter vorgeladen, binnen drey 

Monaten bey dem biefigen koͤnigl. Unterfuhungsgerichte su #r» 
ſcheinen, und ſich wegen des mider ihm werpabenden Vrrdag 0 
ju werantworten. Gtraubing, den 27. Desimber 1814. 

Abaigl. baler. a a 

* racher, Stadtt 

Sqchaaß 


17. (2. a) Ifaſe Olbrecht aus ber Schwelz, verkauft 
auf hieflger Mefle, alle Battungen Moufelin, von jeder Breite; 
Baͤttiſt und Battift: Moufelln, von ordinärer bis feiner Qua⸗ 
tar; moufelinfeine Halstuͤcher, geſtickt mit färbigen und wel⸗ 
ken Kanten ; gang feine weiße Sadtüdher, auch Haman und 
feine Schweiger » Leinwand. Hat feine Boutique im tem 
Bang Rro. 111. ; 


—— ——— 

17. Der Untergeihnete Tabekepfeifen-Febrikant aus Sch 
fen, empfiehlt ſich, mit einem fhönen Sortiment von Achten 
Meeribaumenen Pfeifenkörfe , feine Porechänene Koͤpfe mit ers 
habınen Figuren der größten Monarhen und beräbmteften 
Feidherru, feine Ungarifde und Uſmer Maaferöpfe, Grlanger 
Dfeifenrohr, mohlriehende tuͤrkiſche Mekchfel auch Köpfe von 
terra sigillata , und überhaupt elm fhönes Sortiment der felns 
ſten Dredslermaaren, welches ſich ſowohl durd die große Mens 
ge, als auch durch  hönheit und Mannigfaltigkeit ganz aus⸗ 
eelgnet, die Boutike it dem Graf Döringfpen Palaft gegen: 


ber Nro. 24. 3. € Hodfätten 


DENE — — 
24. Es ſteht ein aflgiger leicht und bequewer grünlaquirs 
ter Schlitten 4 bidigen Preis zu verkaufen, oder gegen «lm 
einfpänniges Chaischen oder MWürftel zu vertauſchen. 


18 oder 10. d. geht eine Retourgelegenbeit von 
—— * Nürnberg und Würzburg nad Aſchaffen⸗ 
durg und Frankfurt ab: wer ſich dieſer Selegenheit dedleaen 
belich⸗ ſich Im goldenen Haha zu melden, 


Man 


6 


e ne 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner hniglihen Majeſtaͤt von Vaiern allergnädigftem Privilegio, 





Rittaed 
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; Baiernm 

de Allg. Big. enthält Folgendes aus Münden vom 6. 
. Geftern wurde in Gegenwart des Hrn, Stoatsminl» 
dei Grafen v. Montgelas die Abdammung (batardeuu) von 
ia im Bau begriffenen Schleuſen, oder Durdlafwepr (epan- 
dm ra fond) obgebrochen. Nachdem. der Strom acht Schuh 
ki gegen eine beweglide, im der einen Defnung des Wehrd 
Kate Baifenwand angefhmellt war, ließ man Diefe Wand, 
miteld eines leichten Mannduvers and einer hefondern Vorrel⸗ 
sang, augenbiidlih Öffnen; der Strom fiel in 15 Minuten 2 
Edup. Diefes Wehr erhält 5 Deffnungen und 4 maflive 
Pieiler ; es mird auf königl. Koflen aus großen: Werkflüden, 
nah Dem Diane das Geheimentaths v. Wiebeling erbaut und 
ki bie Ende May vollendet werden, Die Befsreibung dafs 
felden findet man im dritten Bande der zweiten Auflage der 
1beoretiich > prattiihen Maflerbautunf. des Hrn. v. Wiebeking. 
Direfee WBebr fol die Meberfpwrmmungen ‚von. Münden und 
Yaea Uurgebungem abwenden ; #6 if Daher elm wichtiges Mo: 
wment Der Regierung des Abalge. Ohn⸗ Zweifel werden die 
ja tern Derelis angelegten  Weprs der Art, melde die Dodys 
Geriger. uer ſchaͤdlich Für Die Uferlamde abführen, dem Umtrieb 
Yın Bafhinen, fo wie die Anlage von Schiffahrtoſchleuſfen sus 
haften, wilizärifche Mederfhwemmungen bey Fehungen bewirken 
und rich als Brüden dienen, die Aufmerkfamkeis ollıe Wafı 
ſerbart naen mad Militäringenieure auf ih ziehen und. eine 
wine Reform im Bau folcher Werke hervorbringen, befons 

bes 25 fie ben den größten Flüſſen anuwendbat find, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürk. 
bera, vom 8. Januar. Der Prinz von Lömwenftein » Werte 
beim if im Seſe ſchaft des Grafen von GaßeN, auf dır Rüds 

a Wien nah Werthelm vor sin Paar Tagen hier 
siöt, — 


O⸗eſt akrelnch. 
der Frankenthaler Kongrehchtonik lest man folgende 
und Sagen aus Briefen von Wien: Bom 29. 
Dr; „Die englifche Sefandefhaft hat geflern eine Mote einges 
reicht, in aılder fie auf Entſcheidung ber eutophiſchen Angers 
Iegenßylien, in Dinfiht der wichtigen Punkte, nad der von 
Ne vorgeihlagenen Bafis (die man aber nur unter den Einge⸗ 
wehren fennı) bie zum 11. Jan. dringt. Es foll im derfelben 
ud da vom Eıflärung eines Blokadeyuflands Die Reds 
Morgen erwartet man eine franzbfifhe Rote, Auf diefs 
tritt wegen der fähfifhen and polnifhen Angel: 
prapet, 8 weit ſich Diefe auf erftere dezieht, ein Gomite‘ um 
Yelea Beratpung getolſſe Präliminarpunkte jum Grunde 


gelegt ſeyn follen, Ben diefer Lage der Sache nehmen. die 
teutfhen Angelegenheiten einen longfamen Bong. Unthätig if 
man aber nicht. Dicker Tags if. eine Auffoderung an alle 
te utſchen Zürften ergangen, die genaue Berilkerung ihrer Etaa 
ten und flatifliihe Zufammenftellung Ihrer pelitifchen Aräfte 
eimjureihen, um fie den Sntfhädigungtplanen zum Grunde les 
gen gu können. — Heute ift ein Ball von Sir Gidary Swith 
veronflaltet. Bey elegenheit der Bertpeidigung von 6. Jean 
d’Aere hat er erfahren, daß des Kirche au Jeruſalem Die große 
Lampe abgeht. ‚Zu deren Anfhafung dient der Ball, den er 
auf feine Koſten gibt, und eine Kollekte mährend drffelben. 
Der Eintritt koſtet 10 fl. W. W. An alle vorgüglichere Famt, 
lien find Einladungsfarten vertheilt worden, Auf Deren einer 
Seite befindet fi des Admirald Name nebft feinen Orden, 
auf der andern: Jahn, Doftraiteur, ladet zu einem Ball 
Pare ein. Gntice 10 fl. — Der Kronprinz von Baiern iſt 
zwar auf einige Tage nah Galjburg apgereist, un feine er. 
lauchte Gemalia am Meujahrsabend zu überrofhen; er fomme 
aber wieder Hieher zurüf. Saͤmmtliche Souverains fieht men 
iegt wenig, Auf den 28. Jäner ift ein großes Hoffeſt ange 
ordnet.” — Dom 50. Dez. „Dan wird über die Fortdauer 
des Zeledens zuſtandes etwas mehr bedenklich, Jeder Tpell 
ſchelnt «8 aufs äußerfie amlommen zu laffen; doch fürdten gut 
unterritete Belnen Krieg. Hier und da gefchehen jmar mili: 
tärifhe Bewegungen, z. B. in Ungarn, Sroatien, Rußland 
verflärft fih in Polen, und doch wird kein Krleg. Frankreich 
fährt fort mie Anerbietungen, aber ohne Refultat, — Bon. den 
kltchlichen Angelegenheiten ift als fi. Man fdeint nah 
feüpern Aeußerungen einige allgemeine Brundfäge aufjtıDen und 
Das Uebrige einzelnen Konlordaten mit dem Papft überlaffen 
su wollen. — Bleiben der Raifer von Rußland und König 
son Preußen biö zum März, dann reifen fie mit dem Ralfer 
von Defierrely nah Itallen. Der preußifhe Finanzmindfter, 
Hr. v. Bülom, wird dieſer Tage hier erwartet, — Geflern 
war wieder eine Vange Ronferenz über die europäifchen Upacle. 
genheiten. Gin preußiſcher Köurler kam In Elle von dem Ga 
fantten ıu Paris an. Zur Unterhaltung am Schluß eine Sage, 
Seit gefern Nachmittagd um 2 Uhr fep Die Dauptlace ent 
Idieden. Preußen bekomme 50,000 @inwohner von Cain 
und das Grfodsrlihe von Polen zur Ergänzung.’ 

Die Baiteuther Beirung ſchreidt aus Wien; „Auf die von 
Rufland unterflügte Mote des preußifhen Hofes IR von Seit⸗ 
Oe lerreiche eine Gegenerklaͤrung vell Energie und Würde ers 
folgt, und «8 ſcheint entſchieden, daß der kalſerliche Hof von 
Wien nie jenen polinihen Maaßregeln Bepfall geben wird, Die 
in den Augen eines Thelle von Europa gemigbiligt werden; 


eben fo fcheimt es cutſchloſſen, feine Börfhlägd durch alle ihm 
su Gebot flehende Eräftige Mittel gu umterflügen. Diefe Lage 
der Dinge muß nun bey dem durch langwierige Arlege ge: 
ſchreckten Publitum und bey einer Generation, melde im Ge 
tümmel des Rrieges beynahe aufgewachſen Ift, nothwendig laute 
Torgniffe über die Möglichkeit eines neuen gerildrenden Waf⸗ 
fenfampfes erzeugen, aber aller drohenden Stelungen und rege 
famen Rüftungen ungeschtet, ſteht der Glaube an Die Fortdauer 
des Friedens und Die endlihe Ruhe bey den Woplunterrichtetem 
nod feſt. — Der König von Würtemberg bat, wie verlautet, 
vor feiner Adreife eine eigenhändig geihriebene Note an den 
Ratfer won Deiterreich übergeben, worin er feine Wuͤnſche für 
Die Ruhe und den Feieden offenbart, und feine Bereitwiligkeit 
erlärt, bie von den Öfterreichifgen und andern Höfen aufge 
MAflten Grundfäge aus allen Kräften zu unterlügen. Die polls 
tiſch Eintracht zwifhen dem Haufe Baiern und Deftereeih wird 
ahzlid feſter, die perfönliden Eigenſchaften deyder Monarchen 
werftärken dieſes Band, eben fo ergeben iſt ber König von Di: 
menlare,. Der Für Wrede führt fort, jenes BZutrauen und 
jene Adtung zu geniefen, welche er ſich befonders im Laufe 
deso vorigen Kriegs, eben fo aber durch feine perfünlihe Ges 
Annung erworben Hat. — Man bemerkt den Raifer von Rußs 
land nun Häufig ia preußifcher Uniform. — Der Stand ber 
europaiſch en Deere war nie fo zahireich. Grmägt man, daf 
Dänemark sad Schweden, Hannover, die Miederlande, Frauk⸗ 
reich, Balern und Deflerreich, dann Preußen und Rußland in 
Beinee Periode der meuern Zeit fo zahlreiche und fhlagfertige 
Heere zählten, fo ergibt fih, daß beynahe alle europälfchen 
Mächte die hoͤchſte Stufe ihrer milltärifhen Macht, fo wis ih 
zer Anftcengung, erlangt haben.’ e 
Eine andere Zeitung macht nachſtehende Betrachtungen: 
„Der Kongreß zu Wien if noch Immer verfammelt, aber Nie: 
mand vermag den Schleier des Gchrimniffes zu lüften, worin 
er feine Berhandlungen einhült, Mur Hier und da ins Biche 
teetende einzelne Moten und die Dauer Des Kongreſſes felbt, 
welche auf große, im Wege liegende Schmierigkeiten ſchließen 
laßt, machen es mehr als wahrfheinlih, bad die Einigkeit 
noch nicht gefunden fey, fondern flets geſucht werde. Auch 
fheint es, daß der Zürftenfongreg ſich endlich im einen Mints 
Rerlaltongreß verwandeln dürfte; verſchledene Anzeigen verküns 
digen die baldige Ahreife mihrerer großen Staatenbeherrſcher. 
Ach dieh ermedte Angft und Bekümmernig, und das in Bier 
berhige liegende Europa ſchreit laut auf, von böfen Träumen 
und Phantafien gequält. Aber wie drohend immer die Zel: 
hen am poiiliihen Hortzont ftehen mögen, der Sturm wird 
woren werden, ehe er noch zum Auobruche kommt, Rüs 
den, Differenzen, lebhafte Debatten find keine außerge— 
wöhnliden Grſcheinungen. Sie dienen nur dazu, Den ode: 
sumgen Kraft au geben, und das alte polltiihe Urrom: Si vis 
pactm, para bellum, zu bethätigen. Dan müßte die großen 
Sinenichaften der erhabenen Befreyer Guropa's und ihrer ers 
leuchterſten Staatsmänner ganz perfennen, und eben fo die 
Erſchoͤpfung der Bölker und ihren Widerwillen gegen einen 
Rampf, der mit dem Zweck auch allen Reig verloren hat, wenn 
man an Did trübfinnige Schwärmeren eines Fürftenzmiftes im 
@rnfte glauben wollte. Zu Paris iſt der Januetsinpel geſchloſ⸗ 
den worden; mer würde nad dem, mas den Völkern beo jener 
Gelegenheit verkuüͤndet wurde, es wagen, die ebernen Y'fortem 
Befielben wi⸗der aufsureißfen Mur Faktioniſten wollen den 
Arleg, aber zum Gluͤck der Welt ſtehen die Faktioniſten nie; 
‚gends am Ruder des Stand. So mag alfo immerhin eine 


trübe Wolk⸗e den Abend des / ſcheldenden Jahres befatten; mit. 
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* 


dem neuen Jahre wird ber vielfarbige Irlabogen dad Reich 
der Helterkeit in die vermprrenen Maſſen zurüdführen, und 
die Morgenroͤthe der Gintraht und des allgemeinen Völker 
Bundes der ftraplende Vorbote jemet glänzenden Friedensionne 
feon, deren erhadene Ebenbilder die dankbare Welt in den 
Namen: rang, Alexander, Georg und Friedrig Wilhelms, 
erßennt!” 

Die Rongrefhronit vom 1. Januar enthält die mente 
Note der Stände zwehten Ranges und bemerkt dabey, daß fie 
noch in keinem oͤffentlichen Blatte enthalten war. Wir thellten 


dleſelbe bereits in unferm frühern Blatte mit. — @in öffeatlis 


ches Blatt fhreibt aus Wien vom 21. Des : „Mit beingflig: 
tem Gemüth blidt der redlih und teutſch Befinnte dem Wed: 
fel des Jahres entgegen, da die politifchen Angelegenheiten ſich 
fo verwickelt darftellen, daß mander eine frohe Auseinanderfete 
sung kaum zu hoffen wagt.” (Das Drüfende der Ungewiß. 
heit mag mehr Die Derjeu beengen, als eine gegründete Furcht.) 
— Gin anderes Öffentliches Blatt ſagt: Die Länge ber Sit 
welche der Hiefige Kongreß no fortdauern wird, di: ih au 

nicht einmal durch Mathmaßungen bejtimmen und gewiß iſt 
das Friedenswerk, meldes dur ihm beimedt wird, nit 
von der Art, um M leicht und ſchnell zu Stande gebracht zu 
werden. Deßhald ift wohl noch keineswegs mit dem weftfhä: 
liſchen Frledenswerke zu Ende des dreoßigisprigen Keleges das 
gegenwärtige in Parallele gu fielen. Damals führte man 
no während der Unterhandlungen die Feindfeiigksiten fort und 
jene wurden durch Diefe nicht wenig beichelunigt.- Diefes kang 
Doch jest Niemand mwünfhen, wiederholt zu fepen. Die Be: 
ruͤchte von einem bevorftehendenden Kriege verziehen ih all» 
mäplig wieder; man bat neue Gröffnungen gemacht, die die 
fGwierigften Gegenſtaͤnde aus einem neuen Orfihtepuntte zu 
behandeln fuben. So wenig auch über die neuen Borlbläge 
Die man als Ausgleihungsmittel zur Sprache dringen will, ins 
Publitum gedrungen in, fo läßt ſich doch gar nicht bezweifeln, 
dag die Abfihten Ruflands un? Preußens anf eine genügende 
Art werden erfüllt werden, Lord Gaftlereagh foD am Preußen 
ſehr befriedigende Geöffnungen gemadt haben ; überhaupt bes 
merkt man im der englifden Politit mance Veränderung. Der 
Bürft Talleyrand ſchien bis jejt mit den Öngländern in völlgem 
Ginverftändniß. Aus Sachſen hört man viele Nachrichten, bie 
der preufifhen Regierung nicht anders als ermünfdt feun mil: 
fen, Man erwartet Deputirte von dort, die das Land der dh« 
terlihen Huld des Königs von Preußen empfehlen follen. — 
Beh ein amderes Blatt jagt: Die eriten nnd Sauptichwierig: 
keiten, welche bis jejt den Kongreß beichäftigten, folen noch 
Immer nicht gang gehoben ſey, ohne daß deßwegen Die Aueſich ⸗ 
ten fo trübe waren, wie mande früher glauben mochten. Man 
will miflen, daß die refpeftiven Bevolmäctigen gegenſeitig in 


Apren Verhandlungen einen ſolchen Neichthum von diplomaräihen 


ıGrundlägen und Anfichten entwideln, der den Wiener Romgreß 
vor allen andern , die jemals Statt gehabt haben, in Der Gr 
ſchichte mnterfceiden wird. Man bemerkt, daß in ben verſchlede⸗ 
nen Bureaus des Öflerreicifhen Generalquartiermeiftere Ra: 
deity große Tpätigkeit perrfht. — Daß der Raifer von Ruß: 
land mit dem Könige von Preußen fortdauernd In Innigiter 
Freundfhaft verbunden ift, zeigt ſich an jedem Tage, obsleich 
Diefe Zeigen nicht in allen Grfandrfaftspotele erfreulich ſeyn 
mögten. Am Geburtötage des Kaifers von Rußland überrafh: 
tem Diefer den Adria von Preusen noch am der Toilette, und 
werfiherte: er Bomme zu fehen, mit was er heute beſchentt 
werden folle. . — 


Wien, den 4. Tan, Ruck auf Augsburg, Ufo 271 1)5, 
jwep Monate 269 18. Konventionsmünze 271 1/8. 

£ rantreid. 

Am 31. Dejemb. empfing der Konig die Glüdwänfhe der 
Kammer der Pairs, Der König ſprach mit den meiften Mit, 
gliedern, und fagte zuletzt, daß es ihm Freude made, ihnen 
suecft anzufündigen, daß er Ihren würdigen Präfldenten, den 
Kanzler von Frankteich, zum Kanzler des hell. Geiflordend er: 
nanat Habe. Zu dem Grafen Bolſſond' Anglas fagt ben din 
fer Belegenpeit der König: „Hert Graf, ich mache mir Bor 
würfe, Daß Ih Ihnen nach ulcht über Ihr feſtes und muthiges 
Berragen am 1. Prairlaf Glͤck gewüniht habe." Als Boiſſo 

dankte, daß Gr. Maieftär ih eines Borfolls zu erinnern ges 
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rahten, wo er nur feine Schuldigkeit geihan babe, erwiederte 


der Monarch: „Wie, ih follte mic nicht darin erinnern, da 
gar; Frankreih und die Geſchichte das Andenken davon aufbe: 
wer!” — Zu den Mitgliedern der Depntirtenfammer, 
wide ihm an demfelben Tage in Gorpore aufwarteten, fagte 
ber Rönig: „Ich bin fehr zufrieden mit dem guten Geifl, der 
de Rammer befeelt, und hoffe, er wird Fünftiges Jahr fort: 
Burn. Es bat abweichende Meinungen gegeben; über das 
& im jeber Berfammlung von Menſchen unvermeidlig. Auch 
habe ip gern, daß Jeder feine Meinung fregmäthig fage- Ich 
khe Die Mepräfentanten melner Kinder mit Vergnügen um 
mih, ihren Bater, verfammell. Seyd ſtets einig ; Denkt am 
Die Zabel vom Ruthenbündel; ich habe «6 mit der Berfaffungss 
Urkunde zufanmengebunden, Ich Hoffe, Ihe werdet euch nicht 
Darüber befhweren, Kehrt in eure Departements zurück, und 
fagt allen melnen Unterthanen, daß Ihr Ihren wahren Vater 
gelegen babt.” — Mah einer Anzeige im Moniteur vom 1. 
Januar hat der König, zur Belopnnng der Dienfle des Mars 
(dafs Zourdan, Gouverneur der iſten Wilitärdivifion (Daupts 
Ort Rouen), demfelben den Grafentitel ve.liehen. — Am 20. 
Dupsad. Famen die Lelchname der framzbͤſtſchen Peinzefünnen 
Mrisibe und Dictoire, Zanten des Königs, auf ihrem Transı 
sort vom Tief, zu Toulon an, umd murden in feyerlihem 
Buge nad der dortigen Liebfrauenkiche gebracht. — Ein Four 
aal will willen, der Prozeß des Senerallieutenants Erelmans 
merde zu Lille, unter Borfig des Generals Drowet, Krafen 
Grlon, vechandsit werden, Die Frau Generalin Ercelmans 
ward am 31. Dez. von einer Tochter entbunden. — Der Rechte: 
Yandel zwiiden Louis Bounaparte und feiner Gemalin kam 
den 31. Des. wirklich vor Gericht. Der Advokat des Erftern 
machte am dleſem Zage bloß feinen Antrag bekannt, welcher 
auf Auslieferung des Ateſten Sohnes geht. Den 7. Januar 
follte Die Sache verhandelt werden. — Gin Parifer Blatt gint 
Nachrichten aus Sinigaglla vom 17. Dej., wonach die dort 
gelegenen meapolitanifgen Truppen, auf Befehl des ’ m. 
Grafen von Belegarde, nah Bologaa aufgebroden fenen, -— 
Der Doniteur fagt unter der Rubrit Mailand vom 19. 
Dei, das Publikum fehe mit gelpannter E mwartung dem Ars 
fultot ber in der vorbergegangenen Woche flatt gehabten Arre; 
Hrungen entgegen ; Graf v. Belegarde, durch feinen menfhens 
freundlichen und edelmüthigen Harakıer bekannt, habe den all. 
gemein geihägten Oofrath Gpifilieri zum Witgliede der nieder, 
gelegten Hnterfahungstommifiion ernannt, und Dirfe Wahl habe 
allgemeine Freude erregt. 
Marquis Douglas, und andere jest In Paris befindliche 
Schotten und Engländer haben die Yafel Elya und den ehe: 
maligen Deren des Kontinents heimgefuht. Mad ihrer uk 
fage iſt Buonaparte wieder yiemtih. mager geworden. Gein 
Umgang bat nichts aufpelterndes, und fein Geſpräch wenig 
deift erweccendet Der vinjige Gegenſtand feines Unterpaltine 


iR or ſelbſt. Aus allen feinen Aeußerumgen Scheint ſich pu er; 
geben, daß ihm der Verluſt der Macht tief in der Serie 
fhmerjt, und daß er die Vergangenheit gern zurüchaben möchte. 
Er wirft ſich Fehler vor. Unter andern entfährt ibm: „Ice 
habe mid gewaltig betrogen; ich Hielt Gutopa für überreifer, 
für fauter als es ift, ich bin unvorfichtig, gu ſchnell, zu raſch 
vorwärts gegangen!' Beine Leute bejaplt er ſchlecht. Daper 
reißen die Soldaten aus, mo ſich ©elegenpeit finde. General 
Bertiand verfiche die Stelle eines Premierminiflers. Der Hof 
Elba leidet an Weberdsuß und Langeweile, Beine liebſte und 

einzige Erholung find Die Eifenpändlerfrauen aus Porto⸗ 
ee dieſe hat der Umgang mit Den Franzofen aͤußerſt ge 
f&meidig gemadbti 

lieber den Tod ber Raiferim Dofeppine iſt folgende Anet- 
dote im Umlauf: Während die Berbünderen gegen Paris vor- 
rüdten, lebte fir in Dalmaifon wie von der ganzen Welt abs 
gelhieden. Kam auch Kundſchaft aus der Dauptifladt oder an« 
derswoher, fo murde fle von ihren Dieneen aufgefangen. Ends 
li langte die Nachticht an, daß Paris fi übergeben habe. 
Bir diefer ihr fehe tranrigen Botſchaft eilte fie zu den Perfo: 
nen, Die ihr Eefonders lieb waren. Wie fle ihre Thüre Öffnet, 
findet fie ihre Dofleute im Jubel über das Greignif, das le 
früher erfahren hatten. Wahrſcheinlich war «8 bloße Freude, 
daß Die Sache ohne Unglück abgelaufen, So fah es Joſephine 
nicht. Sie hielt den Auftritt für Schadenfreude und zog ihu 
ſich au Gemuͤthe. Bon dem Augenblide an Pränfelte fie. Als 
Hr. Boupland, der ihr Bertrauen deſaß, fie zu Hoffnungen auf 
zurichten ſuchte, ermwiederte fie: „Mein, ich erhole mich nice, 
der Streid Hat mid ins Derz getroffen, der Undank hat mid 
toͤdtlich verwundet " 

Großbritannien 

Tas Morning: Ghronicle ſucht ben Frieden befonders das 
duch pepulair zu machen, daß ee dem engl. Bolfe nunmehr 
das Erloſchen ber vechaßten Einfommenstare mit dem 5. April 
als gewiß voraus verfündigt. Die Times vom 27. Der. er 
Bären fi heftig gegen den Frieden. Privarbriefe aus London 
von ſeht neuen Datum fpreden von dumpfen Gerüchten in Be: 
treff angeordneter neuer Rüflungen in England, melde Die 
Haupturfache wären, daß die Staatöpapiere mit zu der er 
mwarteren Höhe gefliegen wären, 

Bermifdte Machtichtes. 

Die Wiener Kongreß - Ehronik enhalt aus Briefen 

aus Wien vom 27flen Dezember watır andern Mach— 


ftehendes: „am fhöpft mehr Hoffnung als je, den Kongreß 


beendigt zu fehen. Am Heiligen Gprifitag war große „uropäl; 
ſche Ronfereng — ein Beweis der hoͤchſten Thaͤtigkeit. Frank: 
weich ſcheint auf einen Gebiet: Zumadhs in der Naͤhe Savopens 
zu fielen, und dann gibt es ſich wahrſcheinlich auch zut 
Ruhe. Die Deputirten geiftlichen Standes oder für denfelben, 
rüften fi zur Abreife. Die ihre Geld hier angebradt haben, 
Ipliefen ih an deu Zug an. — Der Raifer ‚von Rußland fol 
geäußert haben, daf er num aud den Geburtötags des Raifers 
Branz, 413. Sehr.) zu Wien feperm müfle, weil derfelbe Dem 
feinigen fo ſeht gefepert habe. 


— — — — 
RAbniglihes Theater an dem Sfartpore. 
Domuerflag den 12. Zan.: Dberon Rönig der Elfen, 
Gine Dper. 
— — WE TE u u ——— — u en, 
Antündigung. 
Deute Mittwod als dem 11. d. M. wird Dem. Garolli: 
ne Brizzi auf allerhoͤchſte Grlaubnif nachflehande Vorftel⸗ 
lungen geben: -a, Antenore, Oper in einem Akt mit Buft 


von Piloto und b. Hertor und Anremade, Oper in ı 
art, mit Mufit vom Simon Meoer. 

Der Bepfall, welchen diefe Künftlerin bey ihrem erſten De 
But Im Traſan gehrnder, läßt ermarten, Daß obige Borflelung 
von dem Pablikum im gleihen Maaße gut aufgenommen fepn 
werde. ® 


30. (3. €} Aüuftigen Mittwoch dem 11ten hujus wer 
den auf dem Dilttairs Adminiftrations : Gommiffions » Bureau 
In der Seidenhaus-Kaſerne, Morgens von 10: bis 12 Uhr, 
6000 Scäffel Haber für Die biefige königl. Bourage » Bermals 
tung an die Mindsftnchuenden bffentlih verfteigert werden; 
welches denen hiezu Luftragenden bekannt gemadt wird. 

Münden , den Öten Jaͤner 1815- 
Königlide Milirärs:Adminifttationd 
Gommiffiom 





26. (2. 0) Der Untergeichnete glaubt es nothwendig bie 
wiederholte Anzeige zu geden, daß Die beliebigen Beilelungen 
auf Saamen von Feld und Zutterkräutern, Getreidarten, Hölzer 
a. d. gi. überhaupt von denjenigen Gattungen, welde zu Feld⸗ 
Dolg« oder Wirfenanpflanzungen geeignet, find menigften bis 
halben Februar eingefendet werden möchten, indem bieturd die 
Aufträge befriedigender , pünktlicher, verbürgliher und vollſtaͤn⸗ 
Diger in Beforgrng und Vollſug kommen koͤnnen. . 

Zu gleicher Zeit wünſchte man auch die Einfendungen für 
Die polländifhen Winter , Blumenzwiebeln jedesmal bis Ende 
Aprils oder alerlängftens halben Map zu empfangen. 

Derfelde empfiehlt ſich übrigens gu geneigtit Abnahme vors 
bemerkter Segenitände ſowohl als in allen Arten von fein und 
ordinären Küchengewäͤchſe Saamen, nicht minder van blumen. 
botyanifhen, pharmazeuriihensfpeceren und ſonſtigen aus+ und 
Untändifsen Sämeregen, worüber man von zuverläffigen Eigen 
ſchaften und Güte, fo wis moͤglichſt billigen Preifen ſtets übers 
. geugt werden wird, . 

Johann Leonard Dies 
am Rindermarft Nıo. 641, 





27. Endedunterzeichneter hat die Ehre einer hohen Nobleſſe 
end einem verehrungswürbigen Publifum anzuzeigen, daß er 
Tafeluhren nach den allerneueſten Geſchmack deren Refonanz alle 

vbieherige an. Reinheit angenehmer Tiefe und Ratur der Gegend 
weit übertrifft, mit aller erfoderliben Mechanik mit und ohme 
Laufwerker verfertiget und gegenmäÄrtig von allen Battungen zu 
haben find. Rebſt dieſen bin ih auch mit allen Sorten Stock⸗ 
Uhren, goldenen ‚und fildenen Taſchenuhren verfehen, vor allen 
Abnahme bürge ich. Uebrigens verfertige und repariereich felbs 
flens olle Battungen Uhren verfprede Die billigite Prelſe ruͤnkt⸗ 
Hafte Bedienung und empfehle mich zu geneigten Zuſpruch ers 

gebenft. Jofeph Riga, bürgenl. 
Uhrmadherr in der Sendlingerfirafe Nro. 728, 





17. Dar linterzeichuste Tabakspfeifen : Fabrikant aus Sach⸗ 
fen, empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen Sortiment von ähten 
Meerſchaumenen Pfeifentöpfen, feine Porcelänene Köpfe mit er 
habınen Figuren der größten Menarden und berühm eften 
Zeidberen, feine Ungarifde wad llmer Moaferköpfe, Erlanger 
Dfelfenropr, wohlriehende türkifhe Weichſel, auch Köpfe vom 
terra sigillata , umd überhaupt elm ſchoͤnes Sortiment ‚der feins 
ſten Dredislermaaren, meiden ſich ſowohl durch Die große Men, 

e, ald au durch Echdupeit und Dannigfaltigteit ganz bes 
4 auszeichnet, Die Boutike iſt dem Graf Doͤringſchen Pals 


ja gegenüber Are, 24 A 6 Yodfätien 


3454. (2. a) Nous avons Nhonneur de Taire part au 
ublic; que nous tiendront la prochsine foire, des Rois & 
unic avec un assortiment complet de Draps et Causimirs 

superfins, et fins et d’etoffes mudernes et pour toutes les 
saisons pour Clotte et Gilets, 
Bäsel, 12. Nov. 1815. 

j Wiuandy Pere et fils 

de Verviers, " 


Bir gaben die Ehre das Publitum zu Benadriczigen, daß 
wir die künftige Münchner drey Rönigedult halten werden, mit 
einem voljtändigen Rager, fuperfeiner, feiner und anderer Tür 
Ger umb Gafimirs, mie auch anderen modernen Zeugen, feine 
Beintleider und Wellen und für alle Jahreszeiten. 

“ Wir haben unfer Waarenlager während der Dult in Rüms 
den im Baflpofe zum geldenen Hirſchen. 
‚ Bafel, den 12 1815. 
r Binandp, Bater und Sohn, 
aus Berviers, 


12. Moritz; Gopn, aus Liffa in Poplen, empfichle 
ſich mit einem vellſtaͤndigen Woarenlager, beſtehend in folgen: 





+ den Artikeln: Pers von 56, 40, 54 Er. bis ganz feinen englte 


fhen zu 1 fl. 12 ke. die Ele: former Batiſt Muffelin im alen 
Breiten, detto Gafemir und Manſcheſter in allen Goufeuren, 
dergleichen Levanıin, und Madras: Schale, von 414 bid 10/4 
groß ; detto lange und kurze Batift» Handſchuhe per. 30°. bie 
54 Er., mie aud verfhiedene Modewaaren. Mur diejenigen, 
die ihn mit ihrew gürigen Zuſpruch beehren, werden überzeugt 
fepn von den billiaften Fobrikpreiſen und reefler Bedienung. 

Sein Rogis in im Duitzmann,fchen Haufe, zunähit 
bes Heren Grafen von Törring , Mio, 29 übser eine Stiege 
auf dem Dultplag, 





. - Casella ‘et Bosetti ans dem Dailändifhen beziehen dieſe 
3 Rönigedult, mit einem volfländigen Lager von engl. und 
frang. Manufskiurmaaren. Haben ihre Boutique mie gewöhn. 
Nah auf dem Max-Joſerhplotz In der 5ten Reihe am Brunnen 
Die erfle rechte. Bie empfehlen fih einem hohen Adel und 
geehrten Publitum beſtens und verfprechen die billigſten 
Preiſe. 


17. Georg Platner von Mürnberg macht die Anzeige, Daß 
er nunmebe wieder fein vormaliges Gewoͤlb in der Weinftraße 
unse den Bögen bejogen hat. . 


26, (3. a) Meue frifhe Achte Holändifhe Rauchtabacke 
find. fo eben beym Handelimann U, Aſchbacher Nto. 1053 auf 
dem. Bärbergraben angelommen, 





3566. (3. 0) Den 13. dieles kommt das Rrämeride 
Fuprwert von Manmpeim bier an. Wer Berfendunms 
gen bat, als mämlih mach Düffeldotf, Aden, Koblenz, - 
Frankfurt, Defien » Darınfladt Baden ; Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, „Gflingen ,. Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter amzufragen. 


Im Gomtole der polltifhen Zeitung I der Belichte Abe 
nigsrand, das Glas zu 10 Ar. zu haben, 


Rind 


Politiſche 


e ner 


Zeitung. 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtat von Balern allsrgnädigflem Privilegio, 





Brussrstag 


— 10 — 


12. Jäner 1815. 


— nun. nn . 2. 2 2 2... u... — — — 


Defterreid. . 

De Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
+. Jan. Der mit Amerika fo ſchnell abgeſchloſſene Friede 
Water allen BienerPolititern den Glauben erregt, England 
ne nun feine ganze Kraft auf Dir Angelegenheiten des feften 
kr; wenden. Allyemen erwarten aud Die unterrichteriien 

Ionen im 8 bis 10 Tagen auferordentlihe Dinge und end» 
ie Entfgeidung. Rem Dienfh weiß indeß in diſem Augene 
SE ne mit Gewiheit, wie die Sache mit den beyden Haupt: 
daitänden ſtehe. Dem Einen IR fir eine ſchon Monate am Him⸗ 
mel des HRomgrefies haftende Donnerwolde, bie mean fir ih 
entiaber „ Defto fuͤrchterlichet losbrechen wird; dem andern ein 
freundlihes Vrmölte, das ib In warmen Früplingeregen ‘ aufs 
löfen ,„ amd auf welden die Sede erwärmt, ſchaell ale Segaun;: 
em des Wrirdens heroprteeiben wird, je länger bie Zeit Der 
Dürre — hbat. — Da fi ber Kongteh mehr, als 
an vor. Kurgem verunutpete, in Die Bänge zieht, ſo follen Die 
Velen „ Die der legte aus England pier angelommene Rous 
ve witbradte, flarke Auffoberungen zu endliher Einverftänds 
af mipalten. Geit meßreren Tagen fol Die Lage der europäl: 
ſchea Ingelegenpeiten wirflih fehr ernftpaft geflanden haben; 
alein vie eifrigften Profelgten Des Kriegs fangen an, andere 
Gatten aufyuzichen und zu glauben, man nähsre fih ſtark an. 
Grmifier ik es, daß die teutihen Angelegenheiten mit dem 
meuen Jahre wieder einen lebhaftern Gang genommen haben, 
wahrfeintich im Holge der preußifhen Bemerkungen, daf das 
Sa weben einiger europälfhen Angelegenheiten gar keinen Gin: 
af auf die teutſche Konflitution. hatte, dag Sachſen, fein des 
kitines Schickſal fen, weides 36 woRe, Immer und auf jeden 
UN Teutſchland angehören werde, daß man alſo fortkonftituls 
a könne. Wirklih Mad denn alle teutſchen Pablisiften in der 
srößten Bewegung. Man Hofft His zur Hälfte diefes Monats 
elgeraein Die mach den defannten allgemeinen Grundfägen von 
Sranden, BunDesverfammlung, Dberhaupt ıc. außgehenden 
einzelnen Plane eingereicht zu haben und zu keunen, und dann 
daraus die BunDrdafte oder das Grundgefeh binnen anderer 4 
Boden gegofien zu haben, fo dof bis Mitte Febr, der Kongreß 
beihloften werde. Die fogemannten 12 Artikel waren, mie «6 
Ibeint, das Refultat der Sihungen des teutſchen Ausfchufßes ; 
Diefe wurden dann, als man den @eift hatte, abgebrochen, und 
die deren wucden mun blöher in den Werfflätten der einzelnen 
Minifter mit Fietſch und Körper dekleldet. Bald wird denn die 
Hülle Herabfaßen und das ſchoͤne Bild daſtehen. Man vers 
fpricht fi rede wiel Treffliches davon, nachdem das gute Prins 
ip, Das lange Eimpfie , endlid ſtegte. Gtände, denen gehös 
tiger Ginfluß auf Zinanjen und Geſehe wird, ſollen allamthalı“ 


"nun binnen firben 


ben das Släd der Ränder gründen, und jmar Stände, bie 

nicht der Zufall ſchafft, fondern ein Prinzip, weldes von Ta— 

lent und Intereſſe am Land ausgeht. Man könnte überhaupt 

jejt ſchon fo ziemlich vorherfagen, was Teutihland werden wird; 

ein Bund, in den felbft Defterreih und Preußen foriel Land 

legt, ale irgend ein anderer teutiher Staar drinnen hat und 

Daran fegen kann, und Der dodurch eine feite fihre Haltung ia 

ſich felbit befommt; ein Bund , defien Tpelle von vernünftiger 

Breppeit und konflitutionelen Formen Durchdrungen find. Eon, 
freitet man zur Wahl der Bundesfiadt; viele Erädte werden 

genannt; viele Grimmen einigen fi für Regeneburg ober 

Nürnberg. — Seit einigen Tagen ſpricht man hier viel von 

einer Miniferialveränderung in einigen Kabinetten. — Unfır 
Kurs it vorgefleen über 270 gegangen, umd heute am Ende 

der Dörfe zwiſchen 271 und 272 geweſen. — Bis heute iſt mod 
immer keine Rede von der Abreiſe eines der hier aumefenden 

hohen Häupter. — Heute Morgens reiste Für Narifpkin auf 
4 Boden von Wien nah Tralien ab, bis zu mwelder Zeit er 

folglid Se. Mai. den Kalfer von Rufland no bier treffen 

wird. Daß politifde Adfihten dadey im Spiele fegen, läßt 
ſich nicht wohl denken, fondern wohl lediglich, um dich Bank 
Der Runft und eines milden Himmels In der Mähe kennen zu 

lernen, — Am 1. ift Hier eine neue Sahung der Lebensmittel 
erfhhlenen‘, die den Preis des Rindfleiſches um 2 Kreuzer ers 
höher ; auch die Mehl⸗ und Bradpreiſe, wie auch Dis Juilfen« 
Früchte find gefliegen. 

DPreußen 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 51. Des. Ja der verjloffenen Macht verflarb Die Frau 
Dberhofmelfterin Gräfin v. Voß in sinem fepr hohen Alter. — 
Der rufliide Seneraladjutant Fütſt v. Galizien, welcher beo 
©r, Moj. dem Könige von Sachſen als deilen erfter Geſellſchaſ— 
ter zuroͤckbletben mußte, ift plöglih neh Warſchau abberufen 
worden, Die Urſache davon iſt nicht offiziell bekannt. Auch 
fpriht man mit vieler Zuverſicht davon, daß vor Kurzem eine 
Insgehrim geflogene Korreſpondenz zwiſchen dem Könige von 
Soechfen und auswärtigen Perfonen entdecdt worden fry. Der 
Eönigd. preußifhe Aammerherr u. Medem, defien Gemalin In 
Sachſen anfehnliche Güter befigt, hat ſich, bald mach Der Abbe⸗ 
zufung dee Fürſten Sallizin, In GEhaclottenburg (eine Meile von 
hier ) ins Wafler geftürzt. — Prinz Auguſt von Preußen wird 
und unfer aDgefhägter König binnen 14 
Tagen von Wien zurüd erwartet, — Zum Andenken au den 
durch den Feldmarſchal Blücher am Epiveflerabend des vorigen 
Jahre glüdlih bewerkſtelligten Rpeinübergangs der ſchleſiſchen 


pen wor dem Thore bivouacguiren. 
Die Berliner Bofifge Zeitung vom 3. Januar bezweifelte 


no Die (durch die Hamburger Börfenlifte zuert nah Berlin. 


oefommene) Tachticht von der Kriedensuntergsihaung zu Gent. 
Delvetien. 

Dom 28. Dez. Das Unmaaß, welches in Wbihliefung 

militärifher Sapltularion ea von Seite dee meiſten 

Ghrveijer Regierung getrieben wird und beffen verderbliche 


Bolgen ſich im Burger Zeit eben fo gewiß wie diejenigen ande, 


zer Raufmännifher Smwindeleyen, eutwiteln müffen, it in nach ⸗ 
flehendem Artikel eines Schweizer Blattes, der Die Auffchrift 
füget: „Milieärifde BZeugungsträfte im Der 
Schmelz’ treiend bezeichnet. Wir gaben eine „Lecherücht 
der ichweigerifhen Truppenüberlaffungen an auswärtige Mächte‘, 
die vom Jahte 1500 bis mach dem firbenjägrigen Rriege reicht. 
Rie fiel es den Schmweizern ein, auhmur die Hälfre der 16,000 
Mann um melde mit Napoleon Bapitulirt werden mußte auf 
einmal aufzubringen; aud verurfachte dieſes mit frenmiliger 
Werbung fdwer zu vereinigende Aufbringen dradenden Aufwand 
den wie doch im Dinblide auf das, mas andere Bölker leifteten 
verſchmerzen dürfen. Dan folte glauben, die Zahl der Yamırı 
Bungsluftigen wäre nah einer folden Epoche und bey den Ber: 
Ueges folder Mittel giemlih geihwunden ; indeſſen mil nun 
für Frankeelch und Holland auf beyläufig 20,000 Mann fapi 
tullet werden; für Piemont wird bereitö geworben und auf 
Spanien kalkulirt — und doch if ed herrihende Meyaung, daß 
wir das alles bey dem Pleinen Truppenfond, den wir noh in 
Frankteich finden, dur die Gunft der Zeiten gar wohl leijten 
werden, ohne zu einem Salto mortale, wie der legte mar, oder 
su dem Procreationsgeheimnig durch Hürbiskerne, wie im Spier 
gel von Arkadien, unfere Zuflucht aächmen zu müffen Damit 
num auch diefe Merkwürdigkeit unferer Tage feiner Zeit nad 
Gehühr angeftaunt werden möge, dient ein Blick auf den kapi. 
tulirenden Truppenbeftand, mie dieielbe wor Verabſchiedang uns 
ferer Regimenter in Frankreich beſchaſfen war. Ja Franke 
reich betrugen die Barden 2400 und eilf Regimenter 11,000, 
sufammen 13,400 Dann. In Holland die Barden 800 und 
5 Regimenter gu 1200, zählen 6800 Mann. In Piemont 10 
Bataillons zu 500, 5006 und in Spanien fünf Regimenter zu 
1400, 7000 Mana. Die Gefammtsahl beträgt 32,200 Mann, 
Hiervon ziehen Äh nun im mäßigiten Anfhlage an Fremden 
der Deritiheil In Fraaktelch und Holland, wo jest Schweizer gu 
fodert werden, mit 6755 MR ; In Piemont wo man unbefhränft 
mar, bie Hälfte mit 2500 RM. ab. In Spanien waren nmotg« 
rif drey Viertheile Sremd-, alfo 5259. Wir ziehen Hlemit ab 
14,485 Mann und finden im damaligen Dienft an wirklichen 
Schmelirn 17,717. Als folde galten damals auch die Churi⸗ 
ſchen Bisthumsangehörigen im Tyrol und, wenn mir nicht ic 
ren, In Frankreich auch die Savoharden, wenigflens zum Teil, 
und die von Gchmelzern abilanimenden Gifsfier. Seit dem 
Jahr 1798 fehlten der Schwelz aub: Wallis mit 1 Regiment 
in Frantrei und I Regiment in Piemont, 2000 Mann; ber 
Bifgof von Bafel mit einem R-giment von 1000 Mann ,. 5 
KRompagaien von Genf 315, 6 von Meuendurg 578, 2 von 
Müpinaufen 126, 2 von Biel 126 und die unguberedhnenden 
Bentröge von Beltlin, Kltven und Worms. Hievon iſt, mer 
ntafteng jest, noch nicht Die Geſammtheit reintegrirt. Endlich 
märe ed nicht unbelehrend, macdzufehen, wie die Schweizertrups 
pen in allen Diefen Dienften nur almählid angewachſen find. 
Bir nehmen nur den franz. vor uns und bezeichnen Die Res 
gimenter wit den. Mamen ihrer erſten und legten Oberften. Im 


| 46 
Armer, werden ja diefer Naht Ammtliche hier beſtadlich⸗ —* 


Jaht 1071 Erlach — Eruſt. 1672 Peter Stuppa — GBalid 
Samaden; Pfyffer — Gaſtellaz Salis Zigers — Sonnenberg. 
1673 &reder — Vigier. 1677 Stuppa jünger — Epateaupisur. 
1680 Salis Soglio — Dießbach; Gurten. — 1735 Travırs 
— Salie Marſchlins. 1752: Lohmann — . Steiner. 1759 &p: 
tingen Rheinach.. Ach: Rompagnien, weiche bereitö unter Rab, 
par. Sallatp's Befehlen flanden, waren [dom im Jahr 1616 
als Bönigl. Garde erklärt worden, ein edler Reim jener Legion 
ſchweizeciſcher Decluffe, Die am 10. Aug. 1792 den Ruhm der 
Garde Karla des IX. noch übertreffen wollte und durd Deren 
Andenken die Schweizer auch am der Berespna angefeuset 
wurden. — Von dem zu Züri für Poland fapitulirten Res 
gimemt avouiren die Stände Zürih 8, Schafhauſen 2, St, 
Gallen 2, Argau 3 und Thurgen 3 Rempagnien; 2 find noch 
unbefegt. 2 
Brautreid. u 

Das Amtsblatt it mit Anzeigen von den vielen Audiewzen 
und Präfentationen amgefüllt, wilde am Meuiahrstage und - 
am Tage vorher beym Künige und bp den, übrigen Gliedern 
der Bönizlihen Familie ſtatt gehabt haben. Der peolländiihe 
Geſandte Geu. Bagel ſtellte den, mit der Riquitatiomm Der Hol 
ländifhen Schulden in Frankreich beauftragten hoKländifgen 
Staatsrath Ganneman, der amerikaniſche Minifter Dr. Graws 
ford. den. Ronful feines Nation zu Paris, Hra. Barnet, vor. 
As der König am Morgen unter der verfammielten Menge 


feinen Beichtvater, den Abbe Rochon, der fonft nie bey Hofe 


erfheint, erblidte, fprab er gu Ihm: „Dr. Rochon, bieg Jahr 


. wird water Beyſtand Ihres Gebers glüdlih für mid fepn,” — 


zu den Umijtehenden aber: „Ih babe einen Beichtvater, der 


Rein Hofmann ift, in febe ihn heute zum erflenmäle auper dam 


Belchtſtuhle.“ Abends war bey Hofe Grand. Gousert und 
Ronzert. — Der Derjog von Wellington gab Den zı. Di 
Abende ein großes Konzert, und fobald es Zwölfe fhlug, wurde 
die Muſie unterbrochen, um eine Kantate von Paer zu ühren 
des Königs von Frankreih aufsuführen. Ueberhaupt mar Dar, 
ris diefes Jahr um Neujahr nah alter Sitte wieder äußerjt 
lebhaft und gefellig. Gin beliebter Zuderbäder in Der Lom · 
barditraße fol am 31. Dez. für 84,000 Br. Spielwerk und 
Leckereyen verkauft haben. 

Zu dem aufgefangenen Briefe des Generald Exelmans am 
den König von Neapel ſoll es, mad englifhen Blättern, unter 
anderm geheihen haben: „Der Rönig von Neapel künne fid, 
wenn er woße, bey dem jezigen Umftänden leicht ganz Italiens 
bemädtigen ; 15.000 Mann Truppen würden ipm in Brant: 
rei dazu zu Gebote Reben; mur eine einzige Macht würde 
ſtch einem fo Lühnen Unteruehmen widerſehen wollen; alein fie 
ſeh zu ſchwach, als Daß er etwas davon zu befürdten habe.“ 
Greelmans fol ſelbſt geitanden haben, er babe Frauktelch da ⸗ 
duch gemeint. Lotd Drford und der nrapolitaniide Aryl, bep 
denen man werdädtige Briefe, mworunter oben angeführter, ges 
funden, ſind mwicder entlaffen worden. Ja dem ebenfals ſchon 
erwähnten Briefe der Fran v Stael fol der. feanjöfihe Dof 
nicht fehr vortheilhaft dargeſtellt fepn. Der Kbnig Hat den 
Brief gelefen , oßne daß die Berfafferin beunrupigt worden. 

Rah Berfiberung der eg hätte General Greels 
mans fi frepmtllig ins Gefängnig geſtellt. 

Das Journal des Debats wil willen, der König von Rea⸗ 
pel habe den Im feinen Dienften flehenden General Vauguhon 
nah Dayland gefhidt, um die Folſchheit det Geräts darzu⸗ 
thun, daß feine Truppen in Wacona sine Verbindung mit des 


Verfhwornen zu Malland unterpalten pätten. 
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Geoßbritanrniem 

-Bondon, den 29. Dei. 
65 394; Dmaium 1 134 Disfonto. Es gab an dieſem Tage 
trine Abwechtlung im Kurs der Staaröpapiere, und es wur: 
den wentg Belhäfte an der Börfe gemacht. — Nah dem Mor 
ning Ghronmicle harten bereits mehrere Dandeldleute vom 
Board» of Trade Ricenzen zur Abfendung von Schiffen nad 
Mordamerifa verlangt, fie waren ihnen aber abgeſchlagen wor: 
dena, da Die Feindieligkeiten und die Blofade erſt nah Ratifiz 
kation Des enter Traktats dur den Präfldenten aufpören. — 
Yi Besug auf Diefe Rarififarion fagt der Eourter, einige 
Yrrfonen fhienen daran zu zweifeln, und hielten Doch zugleich 
dan Traktat für nicht ehrenbaft für England, In Diefem Falle 


Ronfol. 3 Pros. geſchloſſen; red. 


mißten fe ia deſto eher die wubedenflihe Ratifitation vom 


Gate Amerida’s hoffen. „Wir indefien (fährt der Courier 
fort) Spalten den Traktat für ehrenhaft und zu rechter Zeit ges 
fölfen, Denn die Fortfegung' des Kriegs mit Amerika lonnte 


ef unfere Angelegenpelten In Wien einen nachtpeiltgen Einfluß . 


fee. Linfere Borflelangen daſelbſt wären vlelleicht nicht fo, 
wie fie müflen, aufgenommen worden, in der der, daß unfere 
Anfmerkfamkeit und Mat jenfeits des atlanifhen. Ozeans ber 
Käfige wären. . Wir waren auf dem Rongref Die einzige noch 
la Rrieg befangene Macht; die übrigen Lonaten ipre ganze 
Börgfalt dem Zrieden widmen. Diefer Gefihtspunft tft nicht 
pa überfehen. — Das Morning: öpronicle will wiſſen, 
auf den Kal, daß fi die englifhen und amerianifhen Rom 
miffarien über Die Graͤnzen in Ganada nicht vereinigten könn— 
‘ten, folle Defterreih die Schledörichterrolle übernehmen. — Dis 
Times, Selches Journal feit einigen Jahren ‚für das Drgan 
der WBellesiegihen Partey gilt, kam: „Bed dem fih äußern, 
Den allgemrisien Mifvergnügen über den Frieden muß der 


Staatefredit eventuell leiden; denn Jedermann ift der Meinung, 


us me Die Wahrſchelalichkelt eines neuen Kriegs im Europa 
deu ſchamvollen Bergleih rechtfertigen kann, den wir im um 
frrm eigenen Prozeſſe mit Amerika eingegangen find. ⸗ 

Während Großbritanniens fiegreihe Waffen an den Küften 

md in den Seen und Flüflen Nordamerikas bis an den Mifr 

fippi glänzen, und in Europa feine bedeutende Stellung für 
die Schickſale der Staaten ein mähtiges Wort ſpricht, wide 
au feim indiſches Reich In einem größern Umfang, und in 
diefem Angenblit zieht eim Pleines emglifhes Korps, uuter 
Oberſt Nobertion, am Außerfien Ende des mördlicden Fndiens, 
über die Döhen des mans, gegen den Raiah von Napaul, 
Mepal, Rekval, ein Reh im innen Aften jmifhen Hindo— 
ftan , Tibet und der Bucharey) zu Felde, weil der Rajah Geld; 
Begträge im Gebiete der Rompagnie hat einfodern laffen; 
auch iſt von einigen Pligen am Zuße der Gebirge die Rede, 
welche der Rajah ufurpirt haben fol, Die Manifeite find. in 
Allen übrigens noch leichter zu motivicen, ald bey und. . Diefes 
Beine Korps beſteht aus einigen Taufend Mann nfanterie 
und einiger Kavallerie. Im April dieſes Jahrs land daſſelbe 
su Gocrokpoore im Bager, das Wetter war ungemein heiß, 
deßhalb Die Truppen in einem dichten Mango: und Dattelmald 
lagerten. Das Termometer fland im Zelte 104°, in der 
Sorn- 126°. Die Truppen marfhiren gewoͤhnlich in iſchen 1 
und 2 Uhr Morgens und halten dann jehr früp Rat. Den 


16. follten die Truppen von Gorrofpoore in nordweſtlicher 


Rihtung gearın Betul aufbreden. Die RMepalenfer,, hieß #8, 
hetten alle Queſleu an der erften Gebirgsreihe vergiftet, mels 
Geb’ die Engländer nöthigte, neue Quellen zu graben. — Im 


wehligen Hindoſtan werden die Bewegungen der Selts imme - 


beumrupigender. Bon einer andern Geite röden die Afgahnen 


inımer näher gegen Dindoftan. Die Einwohner fliehen nad - 


ala, Ricdtungen. 
fi dem Anführer der Seile, Runget Sing, ia die Arme ge 
worfen, und um den Schutz der Seite gebeten. Futthe Chen 
und Mahmud Shah, Zürften der Afgahnen, find über den 
Domwani gegangen, haben den Mabod von Munkura geimun: 
gen, ihnen ein Truppenkotps und 20 Stück Geſchütz zu fiel 
len und eine Geldfumme, zu zahlen; fie ſtehen jest am dem 
ufern des Attock. Auch umter den Maraten gehen große Be— 
Megungen vor, 
Rorwegen. 

Schreiben aus Norwegen, vom 22. Dr Se. Maieflät, 
unfer König, bat den Brafen von Eſſen zum Feldmarfall der 
norwegifhen Armee und zum Kanzler der Univerfirät von Chri 
fionia, imgleihen den Biſchof, Dr. Bed, zum Bics, Kanzier 
eben Ddiefer liniwerfität ernannt, 

; Bermifdhte Rahıeidten 

In der Reipgiger Zeitung liest man Folgendes: „Da nun: 
mehr die Ginfammlungen in England, nad der unterm 9. Dee. 
1314 befannt gewordenen Madhricht Der Derren Gebretäre des 
Weitminftervereins zur Unterftügung der duch den legten Arleg 
Bennglüdten in Teutfchland, der Herren Watfon und Adermann, 
ipee Eadſchaft errelcht haben, und daher Beine Bittfchriften 
mehr nad London gefandt werden mögen, fo theilem mir aus 
der Anmeifuug über die Vertgellung der .100,000 Pf. Sterl. 
welche das Parlament des brittifhen Reihe dem Berein in 
TWeltminiter sur Unterflügung der durch den 
Teurfhland Berunglüdten beröilligt hat, folgende, unfer Bater, 
iand betreffende Verthellungen mit 10.” (Bier folgt ein fpezike 
sirted Veczeichniß Diefer Vertheilungen, die zufammen die Sum» 
me von 31,600 Pf. Sterl. für die Berunglüdten und 4100 
Pf. Sterl.. für die Waifen betragen. ) 

Der Gen, Grof v. Bennigfen hat dem bisher in Hannover 
von feiner Gemalin bewohnten Palaft für 22,000 Rıklr. kaͤuf⸗ 
li$ an fib gebradt. — Die auswärts  domicilirten Bandesde, 
putirten dee Königreichs Hannover befommen nicht täglich, fon; 
dern für jede Sihung 4 Thle. an Diäten und eben fo erhalten 
—* Hannover firirte Wohnung habenden Deputirten 2 Thle. 

N. 


u ——— 


Königlihes Theater — dem Iſarthore. 
Samſtag den 14. und Sonntag den 15. Janer: Zum Er 
ſtenmal. Die Bürger in Bien. Ela Luſtſpiel. 





— — — — — —— — — 
Todbes:Anjelge 
32. Am 3. Yäner I, 3. früh 8 Uhr verſchled unfer allges 


Ttebter Vater der k. b. Zulias Spital Rentamtmann Georg 


Mozuffer Chan, Nabob von Multan, Hat 


Irjten Rrieg in - 


Zriedrih Breunig an einer Bruftentzundung und Schleim: » 


Schlage mit allen hriftligen Heilsmitteln verſehen, nach dreg« 


tägigem Krantenlager im angetretenen Taten Lebens und 55ten, 


Jahre feiner rühmlihen Dienflzelt fanft in dem Deren. 


Gr lebte 57 Jahre in vergmügtefteer Ehe mit unfereer am : 


19. Day 1797 verflorbenen Mutter M. Anna TIpereila einer 
gebornen Schelf väter und Balbus mütterlihen Abſtammes 
nachher bepnahe 18 Jahre als Wittiber. 

ndens Untergeldönete dieſen betrübten Todesfall ihren vers 
ebrteften auswärtigen Berwandten und Freunden eröffnen, vers 
bitten fie fig alle ſchtiftl. Bepleidöbejeugumgen und empfehlen 


den Berlebten und Slch befonders zum freundſchaftlich en Ans 
denken 


+ 


Voltach den 4. Zäner 1815. 
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M. Margaretpa Hoffmann geborne | 


Breunig. 

M. Balburgis Breumig. 

5. Phllipp Merz E. 6. Zollverwal⸗ 
ter zu Rottenſells Todtermann, 

Bernard Breunig k. b. Pfarrer zu 
Heydenfeld. 

Michel Alois Breunig v. 3. R. b. 
Stadt Sondikus zu Kitziagen. 

M. Joſepha Breunig 


Berkeigerung. 

3531. 44) Montag den 16. Jaͤner 1815, Im den gemöhn: 
lichen Stunden, werden in der Frühlingsitraße Mr. 128 gleich 
hinter dem fogenannten Salabert Garten die Mobillarſchaft und 
dis Weine des ſeellgen, vordem am hiefigen koͤniglichen Hofe 
acerebitet gewefemen B. weftphälifchen Gefandten Frepperen von 
Döündpaufen Erz. gegen baare Bezahlung verfleigert werden. 
Außer manderleg Meubeln von Mahagoni, und inlänbifchem 
Dolze, Spiegeln, Rronleuchtern, Zorteplano, Parfen, Biolinen 
und Muſikallen von guten Meiſtern, Parifer Porcellain, und 
englifbem Steingut, Kupferſtichen und Gemälden, Betten - und 
Bettſte Uen, ift auch ein volftländiges Silber Service, und «in 
branzener zei vergoldster Tafelauffok vorhanden, des gleichen 
Gtodupren, Fußteppiche, Tifh + und Bettweiszeug, Rücengeräs 
the aller Art, gegoffene eiferne Oelen, Wögen, Pferdegeſchirte, 
Neltſaͤttel und manderlen andern Dausgeräthfahrniffe. Die zu 
verfichgernden Effekten koͤnuen von Donneriiag den 22. d. abs 
hin täglich von 10 bis 2 Uhr InAugenfheln genommen werden. 








h Betanntmagung. 

‚31. Mit allerhöchfter koͤnigl. Bewilligung, mird das Par 
telmondal; Bandgut Rohrbach an der Ilin, im farkreife ger 
legen, wit allen Zugehoͤrungen auf dem Wege einer Eottorie 
veräußert. — Aus der ausfüprlihen Aundmabung vom 1. 
November 1814 Bann entnommen werden, daß der Butsübers 
ſchlag auf 83,121 fl. von dem Gigenthümer ausgemirfu wurde. 
— Diefes Patrimonial,Landgur wird auf 40660 Loofe, jedes 
su 25 fl. Reichsmünze ausgefpjelt, med 57 Nebengemianiten 
won ‚3000 bis 106 fl. abwärts, melde zuſammen In baarem 
GSelde 25.000 fi betragen. Das Handlungthaus Joh. Yofeph 
Daſch in Münden beforgt die Bertpeilung der Looſe und vere 
Dürgt die Einlagen; fo wie aud die Auszahlung Der Beldger 
winnfle. — Das Patrimonial: Landgut Rohrbach wirt dem 
Jahaber des gewinnenden Roofed, unmittelbar nah der Ziehs 
und Schuldenfred übergeben. — Die Bipung unter obrigfeits 
Auſſicht und Britung, iſt vorerfi auf den 1. July 1815 feſtge⸗ 
fegt. — Die Vortpeile diefer Lotterie find nicht gu verkennen, 
wie In Erwägung gejogen „wird, daß die Anzapl der Roofe 
Außerfi Bein if, — Bur Bequemlichkeit der Tirel Herren Theil 
wehmer, find die Leofe auch in den Dauptftädten des Königs 
reis zu baden, als bey den Derren Aymanger et Eidam In 
Sahburg, Joh. Mep. Deutter in Landehut, J. A. Eiffenberger 
im " Afchaffenturg, Gebrüder Brommel in Augsburg, I. ©. 
Saͤtſchenberger in Würzburg, Andreas Fühbaber in Paffau, 
ob. Etephan Reit in Bamberg, Georg Platner in Nürnberg 
Aldert Thurn In Regensburg, Beit Geb. Weiß In Amberg. 





17. (2. d) Ifaac Olbrecht aus der Edmeis, vwerfauft 
auf biefiger Mefle, alle Gattungen Monfelin, von jeder Breite; 
Bottiſt und Batrift: Moufelin, von ordinärer bis feinfler Aus 
hirarz moufelinfeine Halsrüher,, geſtickt mit färbigen und weis 
Sen Kanten ; gany feine weiße Socktücher, auch Haman uod 
feine Etmweiger : Leinwand. Dat feine Boutique im Ötew 
GangYNre, 111. 





25 (2. a) Fontaine Libralre, 

de Mannheim, » Phonneur de prevenir le puhlie, qu'il esı 
arrive ä cette foire avec un assortiment des plus consider 
bles de livres frangais, italiens, anglais ve, II a son maga- 
zin au cerf d’or, chez Mad, Stürtzer: au premier, da 
la grande salle. 


Betanntmodhung. 
(3. 4) Endesunterzeichneter iſt aefinnt feln Anweſen Ib 
der Stadt Frepfing aus freger Hand zu verkaufen, 

Daſſelbe beflept in 2 Iudeigenen mit Ziegeln gededten 2 gi» 
digen Haͤuſern; wovon erfteres. mitten in der Stadt entlegen IR, 
und fih gu ebenet Grde 2 geräumige fhöm Gafljimmer , ı 
Rüde, 1 Speis, 1 Dähnenftube, Stalungen auf 30 Pferde, 
Auhſtall, Srad!, Wagenremif, Dolslege und 3 Kıller befinden, 
ia der obern Etage iſt ein großer Tanıfacl, mit einem ſchb⸗ 
men Rebenzimmer, und nob 9 heljbaren Zimmern, dann 1 
re und Mägdrefammer, 2 Heulegen, und 3 großer Getreid 

ajlen, ‘ 

Das zweyte Haus ſtoßt an erfleres, und erfiredt fih bis in 
Die Fiſchergaſſe; es befinden fi dabep zu ebener Erde 2 im: 
mer, und 2 Rebenkammern, 2" Rüden und 2 Doljlegen. In 
der obern Stage ind 4 heigbare Zimmer, 2 Rüden, ı Speie, 
2 Doljlegen , und eine große Heueinleg. 

An Feldgründen befinden ih Kabey 
24 Tagwerk gute Aecker, und 
14 Tagwerk jwepmädige Wleſen. 

" Vedrigens ſteht es dem Käufer frev, Pferde, Hornvlehe, 
Shaifen, Wägen, Haus: und Baumannsfapraiß, umd fon üb: 
rige Ginrihrung Im Geld abzuföfen, oder nicht. 

Brepfing am 30. Dej. 1814. 
Gelob Widmann, 
Melngaftgeber dey den drey Kronen, 


26, (3. 6) Neue friſche Ädte bollandiſche Rauchtaback⸗ 
find fo sben berm Hondelsmann A. Aſchdacher Nro. 1055 auf 
dem Färbergraben angefommen, 


3565. (3. 6) Den 13. dieſes kommt das Rrämerfde 
Juhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
gen bat, als naͤmlich nad Düfieldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Defien: Darmftadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Calw, GEflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berfel, 
ben Gegenden, beliebe Ab ben Hrn. Renter anzufrogen. 


Die 1o7TTfe Biepung in Münden ifi Diontag dem 

9. Jän. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 

gegangen, woben nachſtehende Nummern zum Vorſchein kawen; 

83 85 1) 50 , 

Die 1078te Ziehung wird den 9. Febr. und inzwiſchen 

Die 698ie Regensburger Ziehung den 19. und die 57 . Nürnberger 
Biepung den 30. Jän, vor ſich gehen 


’ 





ande mer 


Politiſche Zeitung. 


Dir Seiner tdniglichen Majeſtaͤt von Baiern "alergnädigfem Privilegio, 





Zreptag 


13. Diner 1815. 


— —— — —————— ——— — — — — — 


Baiern 

Balzbwra, den 10. Dänen. Heute Morgens nm 6 Uhr 
Wien Se. Einigl. Hopeit dar Aronpring unfere Rreispaupt: 
Eisdt, umd begaben Sich in Begleitung des k. Rümerers 
* Arehsratyes, Hra. Grafen von Seins heim, wieder nach 

en. 
Der törigltche botanifhe Garten zw Landshut cuftheirt 
soenmärtig an 5000 Pflanyen, alfo 2000 mehr als jener gu 
Münden. Cr verfandte Im laufenden Jahre über 7000 Pas 
Iete Samen an andere, datanifche "Gärten im as: und Aus⸗ 
Sande, mad erhlelt von andern Bärten 2050, außer vielen 
Gefhenten von Hrw. Direktor Zepher im Schmepingen, Den, 
Sandesdirckiionsratp 9. Duras, Hra. Dovelin zu Rage 


= a. vv. 
Deüerreid. 
Der Hamburger Rorretpaudent Ihreidt aus Wien vom 
26. Dez: „Segen die von oͤſterreichiſcher Sette über die Aufı 


sehrpalfung von Sachfen übergedene Iekie Mote Hi die Aut 
wort »on Pönigl. preußifher Seite erfolgt, im mwelder, dem 


Benehmen nad, die Wiederherfiellumg von Sachſen abgelehut 
wordem Ift; obwohl, wie himzugefcht wird, mit dem Anerbirten 
einer Satſchaͤdiguug für den König vor Sachen und andern 
Borihlägen zur goͤtlichen Aue gleichuug. 

Eins amdıe Hamburger Beitung ſagt? „Bo ſehr auch aus⸗ 
wörtigs Blätter den Ginfinß des Yürften Tallegvand bey ben 
Verhandlungen erheben, fo weiß man Demungeachtet, daß bie 
fronzöfifihe Regierung dirfen Augenbiid im einer Lage iſt, wo 
Be Beine hohe Sprache führen baun. Bram glaubt fogar, dag 
fe es unter den jejigen Umſtänden nicht für ratpiem finden 
wird, eine Armee jufammen zu jieher, da im üsrfelben nod 
immer wenlgſtens sum Theil, Bein gute Seit err ſcht. Bin 
m 16. Der folim alle Noten, weiche Lord Gaſtlereagh dep 
Romgrefie eingegeben hat, Beins befondere. ECuergie verrathen 
daten, während man mei, Daß er zu Ghpatillen mb Paris 
große Rraft bewies. Biele warem daher der Meinung, daß 
Dies verſchtedene Schwädhe Ir feinem Jaffruktlouen ihren Oruad 
Yitte. Am obigem Tage find jedoch smen Ronriere aus Bonbon 
bey ip augefommen, und feit Diefer Zeit folk er eine kraͤftl⸗ 
gera Sprache geführt haben. — Der Wirner Kongreß fat die 
Defondere Gigenthömfichkeit, daß die Hauptorr haudlumgen nicht 
yeifhen Mädten fkatt haben, wehhr mit einander inr Rriege 
waren, fonderw zwiſchen Machten, welche mit einander für 
eine genreinfhaftfihe Sache fochten. Auf keinem Rongrefie 
mar Die je Ber Fol. Frankreich, gegem welches Der Krieg ger 
füher worden, iſt jest Prinssweges Dawuptyarten. Es har viel⸗ 
megs im Dem Pariſer Zraktat om 30, May Ad verbiadlich ges 


mat, ſich nicht iu Die Innern Angelegenheiten Teutſchlande zu 
milden." : - j 

Die Mürnderger Zeitung meldet Folgendes aus Wien vom 
5. Januar, Daß die Derfandlungen über die teutfchen Zinge 
tegenheiten feit der Dälfte des Novemberb ausgefegt biichen, 
wird man fehr marürli finden, wenn man Bedunft, Daß nor 
wendig zuvor dos Schidſal Polens und Sacfens emtihieden , 
fon muß, ehe über Teutſchland verfügt wird. Oder koͤnnte &6 
dey der Ronfituieung Teurihlands zlelchgültig fepn, aus mie 
vielen fonveränen Staaten #8 befiche ? Selbſt Die Grenzen Pren, 
bene und des bflerreihifchen Italtens vorher zu befimmen, if 
wichtig, indem die Pünftige Sicherheit Des germaniihen Buns 
vos zum Theil au von dem limflande adhaͤugt, ob bie zmen 
größten Fuͤrſten Tewrfhlands auch auffer deſſen Orenzen miche 
oder weniger mächtig find. — Aus den bisher in Sytallen ge: 
Randenen Regimentern iſt Das Regiment Aerpen aicht, wie 
went derichtet waede, zuräd beordert, fonderm IA bereits bier 
angefommen: aber mit andern Regimeniern war es wirklich Der 
Ball; Zeutfhmeifter hatte bereits Laibach errehht und mußte 
wieder umkehren. 

Die Nürnberger Beltumg enthält Folgendes aus Deftsr- 
zer. nlängft wurde gemeldet, daß cm 34. Des. ein k. k. 
Dffister zu ger in elmem Duell erſtochen wurde. Die zufät: 
Dige Zbdrung hat fich zwar brfätigt, aber aicht Die anfänglide 
Bermurhung einer Duells. Durch die eingeleitete Interfndong 
und Zeugenverhöre iſt hinloͤnglich ermwicken, daß der am 14. 
Dep im Gger verflordene k. #. Lieutenant, Dr, v. kerchenſtein, 
von einem feiner Kameraden, der zuglelch fein Freund mar, 
Dur einen nmalädtiden Scherz, kelneswegs aber im Dusfl oder 
weit Dorfay, erftodgen worden Ift 

Brantfwrf. 

Die Nürnberger Zeitung enthäls Folgendes ans Frank: 

furt, vom 7. Ganwor. Nah Briefen aus der Ehmwii; war 


der vormalige König von Schweden Herzog von Holſtein⸗-Eu 


Wiens, ib ans dieſem Bande, we or ſich feir siniger Zeit 
aufpätı, nah Paris zu begeben. 
Prenfen. 

a6 em abermaliges Beichem Des wirderanfdlähenden Zur 
fandıs Preußens und der Yumanität feiner Reglerung wird 
demertt, dag vom 1. Jan. an bie Beſoldungen viertcljährig 
pränummrando gezahlt werden, und Die Gchaltsabzügegm Unter: 
ftügung der brodlofen Offljtanten aufpören follen. — Der gt: 


deime Staatorath und Givilgouverneur der Bände zwifchen der 


@ibe md Wefer, Hr. ». Alewig, HM zn Berlin angefommen, 
um mit den höhern Bepdrdem die Finalorganifation jener Pro, 
vinum zu verabreden — Der ſtauzoͤſiſche General Protrap, 


von dem Mönig von Frankreich Für den Durchmarſch der fram. 
zoͤſiſchen Gefangenen durch Preußen ernannter Rommillär, be: 
seugte den preuflihe Behörden, mit welchen ihn feine Sendung 
in Berührung geieht, feinen lebhaften Dank für den Aufſchub, 
den fe ihm in der Ausführung feines Muftcags geleift-t, umd 
für die menfhenfreundtihe Begranung, deren ſich auf der gans 
ara vorgefhriebenen Etaopenſtraße Die Franzofen von Seite der 
Lundeseinwohner zu erfreuen gehabt haben, — Mit dem wirk⸗ 
liden Zufausmentritt der nen angeordneten Gerichtäbehörden in 
du diſſeitigen Eöntglihen Elblanden hat ed auf kurze Zeit nody 
Anftand, jedoh wird vorläufig [om mad dem Eönigl, preußifchen 
Laadrechte verhandelt, 
Hannover. 

Zu Hannover it der unter dein Namen Gafino vormals 
Batı gefundene adelihe Mubb und Tanzverein, welcher felt 
langern Jahren nicht meht exiſtitte, wieder hergeſtelt, und es 
haben nun au Perfonen des zweyten Ranges Zutritt zu dem⸗ 
lelben. 

Niederrheln. 

Die von den HH. Fürften von Solms und Wied unterm 
27. Dez. elagereich Note euthält nah Angabe Der Augbs 
burger Zeitung im Wefentlihen Zolgendes: Wena- Das ges 
meinfgme Intereſſe der durch den Rpeinbund benachtpeiligten 
Reichsaͤnde erheifchte, gegen Die Bingabe mehrerer Mitglieder 
defielben vom 16. Nov. ihre Rechte zu verwahren, fo wird 
diefe Maaßregel für die Unterzelchaeten durch ihre individuelle 
Rage noch befonders zum dringenditen Gebot. Der Rheinbund 
unterwarf die alten zeihshtändifhen Geſchlechter von Solms 
und Wied ihren Reihsmirftänden von Heſſen und Nafjau. Gis 
beeinträchtigten die pecfönlihen und Eigenrhumsrehte der Un: 
terzeichneten , durch BVerfünungen, wedurd die Berlöfhung ih: 
zer ganzen politiihen Griftenz; und Der wölige Ruin In finangs 
bieller Rüdiicht vorbereitet wurden, Als Folgen des Rhembun: 
des Lünuen fie Beine Rechte begründen, Indem daher die ms 
t:rzeldineten vor dem Throne der Monarden ſich und ihre 
Machkommen von aDer Reichaverbindlichfeit losfagen und ſolche 
widerforehen, müllen fie sugleih ſammtliche durd die Auflöfung 
des Rheinbundes wieder any-fallene Rechte und ihre unbefteite 
tenen Anfprühe auf Erfab fegerlich referpicen, Dapin gehört 
ferner die Eiaführung einer landitindiiben Berfajjung , mit 
mwelder Naffau in den Souverainrtätslanden immer nod vor: 
fhreitet. Die lintergeihneten betrachten Diefe Handlung aid sine 
Vorgreifung der allerhoͤchſten Abſichten. Sie widerſorechen Dies 
ſem Verhoͤltalſſe und erklaären, daß fie nie Landitände der Für. 
ſten von Naſſau werden können noch wollen, ſondern Ab nur 
dem unterwürfig glauben, was von den allerhöchſten Monarchen 
nah Ihrer fo laut vwerfündeten Gerechtigkeit befchloffen werden 
wird. Endlich gehört moch dahin die Aushebung Der Untertha⸗ 
nen sum bolländiihen Sriegsdienit. Si⸗ bleibt ein Gingrif im 
die Freyheit des teutſchen Volks und ſteht im Streit mit dem 
Geift des Nationalwepıftandsiuftems, auf welches das teutſche 
Volk feine Sicherheit zu gründen gedenft. Die Unterjrichneten 
halten es für Pilihei dea Schutz der allerhöhften Monarchen 
ehrerbietigft zu refiamiren. Unterzeihnet: Ferdinand, Erb⸗ 
Pernz zu Solms Braunfels , Namens feines Boters, des Ges 
fammthaufes Aelteſtein. Auguit, Für zu Wied, im Namen 
des Geſammthauſes TBied, 

Hanſeatiſche Staaten 

Ein Schreiben aus Lübed vom 3. Jan. fagt: Nachrichten 
aus Ruß'and ſtimmen darin überein, daß eine günflige Beräm: 
derung in dem dortigen Zollweſen bald zu erwarten ſey » ınehs 
rere bis jetzt zur Ginfahr verbotene Artikel folten gegen Eile, 


se 


gung einer Abgabe zugelaffen werden beſonders mit Zuverſicht 
morunter man Zuder und Rum penat Da gemöhrlih um die 
Zeit des Neujahrs ſolche Veränderungen für Das künftige Jahr 
in Rußland bekannt gemacht werden, fo können wir bald Die 
Bellätigung erwarten.” 
Ein Handelöberiht and Hambur 

„Die Nachricht vom amerifanifchen 
Drt eine angenehme Senfation gemacht. 


vom 3. Jan. meldet: 
rieden bat auf unfern 
Den Inhabern der 


„ mordameribanifhen Produkte bringt fie wohl einigen Schaden, 


ingwiihen ift der Vorrath gering und wahrſchelalich bie zur 
Ankunft der amerlkaniſchen Schiffe ganz aufurrärmt. Auf malt: 


: und oftindifche Erzeugnifie bat fie gar keinen Gindrud gemacht, 


und in einer Auction, die heute von beihädiaten Zudern ger 
halten wurde, waren die Preife eher höher als miedriger im 
Verglelch mit denen der vorigen Woche. Auch Kaffee behaup: 
ser ih auf feinem Preife.‘ 

Strantreid. 

Dis Alg. Ztg. enthält Folgendes aus Paris- vom 2gften 
Der.. Dan erinnert ſich der Frevelthat, die vor ungefähr ſecht 
Boden Paris in Graufen jet Die Verbrecher find entdedt, 
jum Theil wenigitend. Die Poligen hat auf dirfen Zweck Ih: 
ren Fleiß mit bemundernswürdigen Scharfſinu gerichtet. Bor 
bald ed ipr gelungen war, den Mamen des Ermordeten ausfin, 
Dig zu machen, umflellte fie die Beriehungen deſſelben mit 
Späpern. Der Dberftlieutenant, Bruder oder Schwager des 
unglüdligen Dantun, war ihr verdächtig. Eines Tages, wie 
im Kaffeehaufe de la Regence von dem Gräuel der ‚Zeritüde 
fung die Rede iſt, bricht er in Die Worte aus: Alı! si jo de- 
nais Passuassin de mon frere, je le conperais en quatre. Bey 
diefen Worten flog ein Lächeln, wie die Kraniche des Ibicus, 
über feine Lippen. Giner der Umfi-benden bemerkt ec. Die 
Dolizey finder in Der Regung Beruf die Perfon einsugichte. 
Sir that keinen Fehlarıff, gleich Im erfler Berpöre: verfhnapte 
ſich der Schuldige. Mit.ipm iſt ein Anderer verhaftet warden, 
der den Leichnam zerftüntelt Hat, Doctor Voume, über. dem 
der Verdacht ſchwebt, den Leichnam zetſchaltten zu haben (der 
aber unſchuldig erfunden ift), muß fhen tief in den fecbzigen 
feon. Als Arzt übe er eime ausaebreitete Praxis. Bor meh, 
zeren Jahren war er Vorſteher einiger Öffentiichen Arflalten, 
ich weiß nicht ob noch jegt. Als die Baceine in Aufnahme gu 
rleth deſtritt er fie im mehreren Schriften; er beihuldigte fe, 
Adrfoche der Drüſenktankheiten zu fepn. Man bewieß ihm, daf 
Sie noch ganz neu, Damals nemiib, Niemanden Zelt gereicht 
habe, fie aus dem von ihm angeflelten Geſchtepunkte zu be: 
bachten. Bermuthlich befämpfte er fie blos, wie fo viele andere 
feiner Amtsbrüder, well fie Die Renten gu fdmälern drohte, 
die das Einimpfen der. Poden gewährte. Der Spud des Zu: 
fols Hat einen Gemärshändler in den Proteß verſſochten Gin 
Bedü:fnig möthigt ihm in der Dunkelheit on eine. Maver. @r 
glaubt einen Ballen Waͤſche zu ſehen, den er ſich gelegentlich 
jueignen Pbane. Durch eimen vorübergehenden Dandlanger läßt 
er jeinen Radendiener rufen. Gemeinfhaftlih tragen fie den 
Fund in das nahe gelegene Haus. Man denke ſich die Schauer 
des Üntfepene, als deym Abziehen des Umſchlages ihrer froben 
Sierigkeit der Anblit eines menfhlihen Rumpfed zum Lohne 
wird. — Unruhen ſoll es und Auftritte In Loon gegeben has 
den. Da einige Tage die emgl. Zeitungen aueblieben Te bürdrte 
man der Regierung auf, fie zurüdzubalten, weil fie Nacht ichten 
entyielten, an deren Erfüllung viel gelegen (ep. Endiih famen 
jedoch dieſe Zeitungen an. Die Briefe welche Lord Orford ab; 
genommen worden und dad aufpefangene Schreiben. des Bene: 
als Excelmans folen beweifen, daß König Zoahim der Brenn, 


Yunkt if, auf welden"alle Mißvergnügten die Straßen ihrer 
Soffaung richten. — Das Publitum, dem nad Neuigkeit auderer 
irt gelüftet, als den ſcheußlichſten Mordgeihichten, die Ihm feit 
niger Zeit aufgerifcht werden, ſieht mit Verlangen dem Pro, 
jefle entgegen, weicher zwiſchen Loulis Buonaparte, dem ehemas 
ligen Könige von Holland und feiner Gemalin, der Königin 
Hortenfe, vorliegt; Rowis verlang den Älteften Sohn, der dem 
Titel Derjog won St. Leu führt, die Mutter will ihn nicht ver: 
abjoigen laffen. Unftreitig find die Geſetze auf Seite des Dar 
te, Man behauptet dagegen, der Bater feg eim Fremder, 
adır Habe das Band vwerlajjen, wie könne er über feinen Sohn, 
dam eingebornen Bran;ofen, Rechte ausüben! Bonmet wird 
cs Adrokat der Mutter, Tripler als Bertpeidiger des Waters 
wuitreren. Die Plaidoirie wird viel Neugierige verfammeln, 
wigen der Hienten und wegen der Anmälde. Die Königin 
Bertenie hat den Kanzler zu ſich eingeiaden, mit Ihm zu fpres 
da. Dee Ranzler, der nad den Begriffen der franz. Monarı 
die die Würde nach dem Könige ift, flug die Einladung aus 
mit denn Zufage, daf er ih mur allein zum Könige und zu 
kisee andern Perfon verfüge. Hortenfe glaubte ſich enıfhuldis 
ga zu müffen, indem fle ſchtieb: fie pätte ſich für befugt ges 
hlten die Ginladung ergehen zu laffen, als ehemals gekröntes 
Seupt. Der Kanzler erwiederte: er Berme Beine Königin Hor⸗ 
tafe, fondern blos eine Herzogin von Saint Leu. 

Die Ouotidienne entgält ein Geſpraͤch über den langfamen 
Bang Des Wiener Kongrefjes, welder dur Die Ruͤckeht zu 
dea feinen und hHöflihen Formen der alten Diplomatie, im 
Segegſfatze der gewalttätigen und finflern Petit Napolcens, 
erffärt und vertheidigt wird. Gerade die Haupıfhwierigkeiten, 
weiche die Beendigung des Kougteſſes verzögerten, rührıen von 
den in Gurapo no hier und da vorhandenen Reiten von Mo: 
goleonismus, von jener fogenannten energiihen Diplomatie, 
weile ſich nur mit Groberunges und Ginverlelbungsplanen ber 
\aäftigte, ber, 

Ytalien. 


Yarifer Zeitungen liefern ans Rom folgende wohl noch 
fe der Beitätigung bedürfende Gerüdite: „Im pabſtlichen 
Etaatsminilerium ſey große Bewegung gewefen, hierauf fegen 
die Staatsbuhdruder auf das Evangelium eidlih in Pflicht 
genommen worden, nichtö von dem, mas fie erfahren würden, 
ya offenbaren. Wachen hätten die Thüren befeht. Ungeachtet 
deifen fen der Jahalr diefer Aktenſtücke Fund geworden ; fie fol» 
ten mämlid gegen die Befiger der unter der frangöfiihen Res 
gierung ve-änßerten Güter, Die einen Thell von den Domals 
nen Des heil. Petrus ausmachten, den Bannfluh autfpreden. 
Baprfheinlih würden aber die geifllihen Walfen eben fo me: 
nig Wirkung haben, als die Akten der Givilbepörden, da die 
Römer ſich verlaufen ließen, daß fie ſelbſt mit bewalfneter Sand 
wertgeidigen würden, mas fie rehtmäßig ermorden hätten. 
Ein Brgenftand von noch größerm Intereſſe feine den Papſt 
su beſcheſtigen. Seine Staasen fegen mit einem neuen Gim 
Jal bedioht und er sihte feine Rlagen und Ginwendungen am 
Die europiifhen Maͤchte.“ 
F Spanten, 

Branzöfiibe Blätter fhreiben aus diefem Bande unterm 19, 
Dejemb.: „Man bat jest einen neuen von der Rommiffion zu 
Madrid bekannt gemachten Urtheilsſpruch erhalten. Durch dies 


fea ſiad 21 Derfonen zu gwen-, ſechs- nad actjähriger Ga: 


lkerenftrafe oder Tinfpersung In fee Schlöffer auf Pürgere oder 
lingere Zeit verurtpeilt. Prieftee, Diltärperfonen, Dermalr 
tungsbzamte, Gelehtte und Hauptfächlih Sournaliften, ſtehen 
auf Der Uiſte. Die zwey Redaktoren Des periodifhen Blase 


» . 


5ı 


° werden. 


Abeja (die Biene) Mad zum Strange verurthellt, und Ikr Ber: 
mögen ift Bonfisziet; je doch mil man, menn fie etſcheinen — 
denn fie find abmefend — Ihre Bertheidigung Hören, Alle 
Gremplare von ihrem Journal, die man guftreiben Eann,.fo's 
lem durch die Hand des Henkers auf dem Richtplatze verbrennt 
Diefe zwey Zournaliften heißen Bibamarine und 
Regato. Die Herausgeber eines andern Journals, Herr Maus 
rique, Profeffor der Rhetorik im Pagenpaufe, und Herr Gar: 
eia, Profeffor der Mathematik am eben dieſer Unftale, kommen 
sehn Johre lang auf bie Galeeren, die Todesftrafe, wınn fie 
aus dem Arfenol zu Garthagena, wohin fie gefbidt werder, 
ju entweichen ſuchen. Gin Gremplar von ihrem Jeurval fol 
gleihfols durch Henkers Hand auf dem Rıytrlag verbrannt 
werden, Die zwey konſtitutlonellen Alcaden von Gaby, Fer⸗ 
nandez de lod Sendores und J. J. Driarte, kommen acht 
Sabre auf die Galerren, und bezahlen der Erſtere 5000, der 
Andere 50,000 Franken Sırale, außer den Prozeßkoſten. Dır 
zigadier, Oeneraiadjutant Moscofo, der Oberſtlieutenant Lud⸗ 
wig v. Gantlahura, und die HH. I. Gscario und J. Gscarie, 
Brüder, find gu zwep „ vier:, ſecht und adrjäpriger Ein, 
(perrung verartpeilt. * . 
Bon Gadiz war der General Salazar am 8. Day. auf eis 


"nem einzelnen Schiffe nach der brafilifhen Zafel St. Garharina 


und dem la Plataſtrome abgefegelt, um Borbereitungen jur 
Aufnahme der Erpedition zu treffen, melde von Gadis angeb: 
lich Im Kaufe des Januare abgehen fol. — Die Mitzliter 
der vormaligen konititutionelen DMunisipalitie von Gadiz;, beo- 
nahe ſaͤmemtiich angefehene Kaufleute, find aus dieſer Sradt auf 
4 Jahre, ihr Präfidenz auf 10 Jahre verbannt worden; ketz ⸗ 
terer muß zugleih eine Geldbuße vou 6060 Plaftern bejaplen. 
Grofbritannienm 

Londen, den 30. De. Konſol. 3 Pros. 65 5/8; Om: 
aium 114 Disfonto. — In allen engliſchen Provinzial: und 
Seeſtaͤdten war der Friede mit Amerika mit großer Freude aufs 
genemmen worden; zu Di mingham fpannte das, Volk die 
Pferde von der Poflturihe aus, melde die Nachticht bradte, 
und zog fie bis ans Pofipaus. — Die Times Hingegen fabs 
ven fort, heftig gegen dieſen Frieden zu deklamiten, den fie 
mit Dem von Amiens vergleihen und einen Nerpfrieden nen: 
nen. Der Gourier bat zu verſtehen gegeben: „man habe auf 
dem Wiener Kougteſſe gewiſſe Punkte berührt.““ Die Times 
erläutern die dahin, irgend einige der großen Mächte hätten 
Meigung bezeugt, Hrn. Madifions beabſichtigte Neuerungen ım 
Boͤlkerrecht zu unterflügen. . Die nämlihe Zeitung prophezelht, 
Die Ganadier mü:den uugufrieden ſeya, wenn fie Ihren höchſten 
Wunſch, die Sicherheit ihres Gebiets duch eine neue Gränse, 
der Enıfbeidung von Rommmiflarien preisgegeben ſahen. Dan 
wiſſe aus Erfahrung, daß durch Kommiffionen nie etwas zu 
Ende gebracht werde. — Der Gourier ermiedert, daß es fah 
zu voreilig ſcheine über den Frieden gu ftreiten, da man deſſen 
Inhalt no mit genau kenne. 

Hr, Lieenziat Nemmih erlärt in öfenlihen Blättern: 
‚Die kurze Beſchtelbung der jest in England Aufſehen erregen, 
den tnpograpkifchen Drudmafhine hat Achnlikeit mit andern 
Drudmafbinen, am nädfien aber mit der Boultonſchen MRünz: 
Muͤhle. Die letztere arbeitet, durch bloße Mafchinerie, vom 
roben Material bis zur vollendeten Münze, Bergleiht man 
Dabep, daß Me durch Dampf getriebene Münjmüple zwiſchen 
* und 40,000 ganz fertige, auf beyden Beiten geprägte Geld⸗ 

tüste in eine Stande zw liefern im Stande it (mohl 
verſtehen, daß Gine Dampfmaldine acht Drudwerke — 
tigt), fo vermindert ſich die Bewunderung der auf, die Bud, 
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Druckerey angewandten Mafchinmie, wo nur 1100 Abdrüde 

auf einer Seite in einer Stunde erfcheinen, vielmehr iſt zu er. 

warten, daß die typographiſche Geſchwinddruckerey am Zeiters 

herung und Bolfommenpeit no viel höhere Grade erreichen 

wird." j —J 
Polen. 

Die Warfhauer Zeitung vom 20. Dez. mthält folgenden 
Tagsabefehl. Es iA der Wile Er. kalſerl. Hoh. des Groffürs 
Ren Ronflantin, Daß die Dffirtere aller Grade, welche firh bie 
jest bey den Departements: Rommandanten noch mit einge⸗ 
fhrieben haben follten, binnen 16 Tagen, von dem Darum dies 
fed Befehls angerechnet, Diele Einrichtung befolgen, Im entges 
gengefehten Falle werden fie fi die Folgen, die Daraus ent 
Rchen Pönnen, felbft zuzuſchteiben haben; hierbey wird zugleich 
bemerkt: daß die Departements: Rommandanten auf Befehl Sr. 
Vrzell. des Divifionsgeneralse Dombromstu die Mamenlifle der 

"Dffisiere, melde bey ihm in dem genannten Zeitraume einges 
Thrieben werden, geradejuw an die polniihe- Militärkommitee 
ſchiden werden. General, Ghef des Generalftabes Tolin ski. 

-Bermifdte RNadridtem ‘ 

Die Nürnberger Beitung enthält Folgendea vom Main 
vorn 7. Januar. Wir haben Nachrichten aus. Holland,‘ daß 
aus dem Terel 5 Holländifche Fregatten unter dem Kommando 
des Kommöbore Tulleden quögelaufen find, um eine Flotte 
nah dem mitteländifhen Meere zu geleiten. Es heißt“ die 
weitere Beſtlamung dieſer Blotte gehe dahin, gegen bie Algies 
rer frindfellg aufzutreten und von benfelben ade. die Sreleute 
gurüd zu nehmen, welche fie bisher von ber holländifpen Ras 
Fine in Gefangenfhaft gehalten haben. A; 
— u 

Edtletal:Bortfadumg. g 

3536. (3. e) In dem Schuldenweſen des Mas Grafe 
son Prepfing ehemaligen Bandrigier& in Miehbach dermal 
k. Major und Rommandant der fregmiligen Ybger im Iſar⸗ 
Rreife Hat man auf Andringen ber Glaͤubiger und durch ein 
im Rechtekraft erwachſenes Gtkenntald vom 12. Nov. v. M. 
die Gant befhloffen, und will daher folgende 3 Edikstaͤge 
befimmt haben: 

"Ad producendum, et liquidandum, ‚den 36. Jän. 1815; 
ad excipiendum ben 15. Sebruar dann ; 
ad eontludendum den 27. Mär; 1815 und ;mar in dem 
Maöfe,, doß alt der terminus ad quem binfichtlih der Ronkin- 
fon der 15te April feſtgeſeht ley, Immer welchem Ronklufionss 
Termine die eine Hälfte ad replicondum, und Die andırı 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin ale diejenigen, welde am dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufaefodert, 
an eben erwähnten Edifstägen entweder In Perfon oder durch 
genugfam bevollmähtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfchrinen, und ihre Fode 
zungen nebft dem Borrecht redhtsgenügend anzubringen, old fie 
auffer deffen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso facto präs 
Hubdirt ſeyn fellen. 

Den 14. Dejember 1815. m 
Königlich: balerifheo Stadtgerigt Münden 
Berngroß, Ditector. 
Beiller 


8. (3.0) Johann Brorg Jibtner von Augbburg, em 
pfichft fh in feinen ſelbſt fabrkiirten Baumwo Uwm aaren, als: Garn 
2, 2, 5, 4, 5fa In aller Melirung und Farben, bunten und 
gehamımten ; flbırfarbblan geywims und ungejwirnt weiße, ein bI6 








: feine Schweizer » Beinwand. 


Sfach englifhe Garn, Bis und Pers 5)4 breit, Cotton, Halb⸗ 
Cotton, Powefln, Strümpfe, Handfhupe und noch viele andere 
Artikel, welche nit alle unbemerkt find. Die Boutike iR: In 
der Atem Reihe Nro. 84. 


34. Beopold Sröwer, in der Kaufingerſtraße bey den 
Herren Gebrüder Marz su ebener Erde, am Eingang ded Haus 
ſes rechter Hand, in feinem gewöhnlichen Magazin, empfiehlt 
in nachſtehenden Waaren: Leinwand, feine, glatte und cıoifs 
firte 1c. ; blau and rothes Merkgara, Stobgarn, Stick, Bro: 

’ diergarn, englifhes, weißes und melirtes; 3 und 4 dräthiges 
Baummolen:, Niher und Strldgarn, engliſche Strümpfe, 
baummollene und füdene ıc.; boländifhe, Leinwandt, leinene 
Sacktuͤcher, Faden Batift, oſtindiſche Sacktuͤcher, englifche, weiße, 
botiſteue Halstuͤcher, eagliſche Naͤhnadeln, englifhen und holäns 
diſchen· Raͤh · und Strickfaden, fo noch mehrere Artikel, Bittet 
* ge Zuſpruch, vwerfihert gute Waare und [ehr billige 

eife- 





25. Die Herru Doſenllebhader, habe Ich die Ehre zu ber 
wadhrichtigen, daß ich fo eben ein ſchoͤnes Sortiment der fein⸗ 
fleun Braunfhmweiger Raub und Schnupftabadesdofen erhalten 
habe, worunrer ih Landſchaften, Proivelte, Seeſchlachten, woth⸗ 
toloaifhe Stüde, Fagdflüde und goldene Medaillon Dofen- ganz 
vorzüglih amszeihuen. Die Boutide iſt im erſten Bang 


Ro. 24, 
3.6. Hohftätter 
Tabadspfeifenfadrifant aus Rupla bey Eiſenach 
In Sadfen! 


39° Dur Umflände finde Id mic veranlaft, Hiemit ds 
fentlich bekanat zu machen, daß ich eine reale Gpeperep Pandr 
lungsgereätigkeit hier befige, mit felbee werhundene Zirriteln 
führe, au mit Bandesproduften fo wie mit Gpebition nad 
urn gr aurgelen mid; befafie und meinen werthen Zreum 
den mi ns empfehle. 

a r Ir. Zav, Stiefberger 


bürgerl. Handeldmann 


37 (2. a) Ein junger Menſch von guten Eltern, ber fon 
einige Borkenntniffe beit, wird in einer Hieflgen Handlung Im 


Die Lehte geſucht. O. U. 


42. Ein neuer ſchoͤner Wienerreife Wagen zum Schlafen ein 
gerichtet und mit ledermen Datrapen verfehen, iſt zu verlaufen 
end In dem Gewbibe der Schuhmacherin Riedl unter den Bös 
gen In der Weinftraße das Mähere zu erfragen. 


- 47. (2. e) Ifaae Dibredt aus der Schweiz, verkauſt 
auf biefiger Mefle, alle Gattungen Monfelin, von jeder Breite; 
Battid ind Batriit: Moufelin , von orbinärer bis feinfter Duas 
Heat; moufelinfeine Dalstücher , geſtict mit färbigen und mel 
Ben Ronten ; gany feine weiße Sodtüdrr, aud Haman und 
Dat feine Boutique im Ölen 


« 














Gang Nro. 311. 


65. (3. c) Den 13. dieles kommt das Kramerſſche 
= ——— hier an. Wer Werfendums 
bat, als mämlih mach Düffeldorf, Aden, Robleng, 
ntfurt, Heilen: Darmftadt Baden : Durlad, Heidelberg. 
Beuchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
den Gegenden, bellebe ſich dep Hra. Reuter anjufragen- 


Münchener 


Politiſche Zeitung 





Serreben d — 12 — J 34, Jäner 1815. 
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O⸗eferrer«— Regierungen unterdräden und für die Cäpne armer adelich 

Os Mgemeins Zeitung enthalt Folgendes aus Wien vo Bemiliem ehae ehrewvole Zufudt fon. Gr ſey für ale curs, 

kda. Der Briede jwifgen Orofbritamnien und Amerike, välfhen Seeinädts von pelkttfier Näplihkeir. Sendem dirfer 

ha den Bang der Sefchäfte auf dım Kongreß zu befcleunigen,  "Drden verbannt fen » wäre der Dandet den Anfälen ber afrl. 
Kit viekmehe Das Segentheil bewirkt zu haben, indem Lord Bonifhen Macht⸗ Preis gegeben grmefen. Die barbarebken Ge⸗ 
Gireagp , wie es heißt, erklärt bat, Diefes Greignig made fhwader nahmen 1798 auf den Er. Petersinfeln 1260 Perfor 
um neue nfruftion von. Geite feiner Regierung nölpig, nem me Die Stabı Marfetlle ſchlagt it ren jäprlichen Verſuſt 
side vor Dem 23. d. nicht im feinen Händen ſeyn Eönne. — auf 6 Mihionen Franken an. Die Darbareöken vermüften al» 
Die inmerm Angelegenpeiten Teurfclands fiad ebenfads mod mählie die sorifpen, Panariften Infeln sc., fie Heerihen anf 
m Stoden. Was man auch im Puplitum vos einet ber Dem mittehändifhen Deere. Gin Zug gegen Algier würde nichts 
Eloſſe nen weum Konflistion für Dewfchland erzähle, fo MR mögen; denm legte man auch Algier im Alhe, der Dep und 
Yo bis jege alles mur Gntwurf; definitiv ‚angenommen it ‚feine. Eoldaren würden mit ihren Schaͤdgen in bie Gebirge fie, 
nd Mides. Dan iM war über vinige Dauprgenädfäße Jen und 59,000 . sanbgierige Barbaren würden fir don da 
übereingetonmen; afein deren Ausführung dürfte vieheidgt auf das griehte Gpriftenheer flürgem Der Friede mit deu 
Movdififationen aothweadig machen, die felbſt micder Ads Barbaredken diete Beine Siherpeit dar, da Die Devs felhft 
änderungen in der feflgeflellten Srundiage na fig Beben ihre Unterthanen alt surddpetien önnten, Der Malteferorden 
Förntei. . = or fi . nn — 
Bersser welort Öifilbr Beirung. aus Wien, vom 7. Tan, a m n Re RE hl —A a — — den 
Yute glauben wir mit Gewißpeit anzeigen 4a Bönnen, Do Die man Ben Autfölen der Seoränder entgegenfegen Bönne, Sche 
Ansyplegenpeit, welche biöher din Kongreß ausfplicgend beihäfs Geſchwader wären, mie die Borbaresten, Immer auf der See, 
Gage, tarem Gmde aupe if. E⸗ fheint ſich ein Ausweg ge⸗ in den DMembufen jwriden Bellen, an den Hüften. Binienfchiffe 
hasdın zu haben, um Preußens Entſchaͤdigung mit. der Tim wermöhten nichts -gegen einen Schwarm vor harbaresfen Rus 
Ierreilung Sachſens du vereinbaren: Die feptere mirb als . Derfahrzeugen, Die ich jwifhen die Rippen bey jeder Berfot: 
entire angefeben , und &e, Mai. der König von Sachſen nung zuriitjögen Hr, Gefarimi ruft am Ende die Setechtig⸗ 
hier ernent. Gein durdloudhtigfier Opeim der Derjog Ur  Foltöliche der Bürftem für den Orden an, - 
dert vor Sachıfen ; Zeichen wi ihm bis Prag enfgegenreifym, Die Rüriberger Zeltung senthält Bolgendes: Mm Bea Un. 
und * fen feif geflern rehſt fertig. Welche Zequivalente Prevu. berrihtsörterm die Höhle und würdiefte Zube zur ertheilen, 

des mpelten wird, können mie much nicht mir Befimmipeit wird in jedem Derfelben Das Bildniß Er. WMofeffät des Roiferk 
sagehen; ein Theil von Sa chſen ein Rreis von Poien taußer aufgeſtellt. In Boͤhmen erhtetten ⸗ꝛegangenes Johr 17 Eu. 
Ina, melde ihm ſchon früher sugeftanden worden) und “oh dem Diefe Bierde, — Rab oͤffemlichen Blättern foQ fon am 
Einiges auf dem MAnken Rhetaufer werden boͤchſt vermuthlich 27. Dep in der Burhdruderey der Staotstanjko an Erin 
dus dienen müffen, Sonach Hätten ale geofen Mächte Opfer Hedrudt worden feom, die.ven der größten Wichtigkeit fegw 
sehradhr, am dem rinjigen Zweck iprer Unterhandi reinem.  mufiten, weil alle Perfonen diefer Wertſtaͤtte Peine Bemelnfhaft 
gemeinen und Dauerhaften Brieden, zu erhalten, Kurzem mit Auffen haben durften , und Die Arbeiter, Bey gutem Gier 
bürften jur Freude des nanzen Eutoba o die näperm Rıfultate und Trinken, gleichfam Belangen warn. — In der erwähn: 
bdetaant werden. — Ben ber vor einiger; Zeit m Mailand sat ken Note, die Die englifce Sefandiſchaft am 29, De;. einge: 
Bedten Derfgmörung follen die Ber ſchwornen im Elane Behabt weicht, fol fle, mach der Kongrefhromif , anf Entibeidung der 
haben, den Eommandirenden General und mehrere obere Offi.  suropälfchen Angelegenheiten , in Pinfiht der widtiaften Dunkte 
Urre ga ermorden. Die erſte Watuung kam aus Floxen md nach der von ihr vorgefchlogenen Bafle (bie man aber Aur un 
Mäter wurde dir Sache aus. Rrapel ducch einen eigends abge· Her den eingeweipten Eennt) , bis zum tt. Januar d. 5. drin. 
Widten Rourier angezeigt. ge Eo fol in Berfelben bie und Ba von Ertlaruna eines 
Der Komthur Gefariul‘, Sefhäffsträger der franzöffeen loßadesuftandes Die Rede feym. Dirfe Rochricht Heftäfigen 

Bang des Makteferordens dey Dem Rongreffe, hat die Dunk, deey Rofrefpondenten. — Mm 30. erwartete mar eine Mote. 
EA Yeannt gemalt, die er überreidte, um bir Norpwem Auf Diefe Beranlaffung eritt wegen der fhffhen und pelnifden 
Digkeit ja Beweifen, Baf Dem Dedew wieder eine Tafel im mit, UAngelegengeiten, in fo welt ſich dieſe auf erflere de zieht, ein 
bieten Deere zu Überlaffen fep. „Dir Dalteferorden, (age Ausfhuß yufanmmen, deflen Beratung gewiffe Prättminarpunke 
® Eon di⸗ wnrsträglicen mer der ofeikaniipen zum Cımnd gelsgt fepn him — Cimmilige Eoupmains firpt 


;- 
4 


man jet wenig. Auf den 28. Yanıar iſt ein großes Hoffeſt 
angeordnet, 
Bien, den 7. Tan. 


Kurs auf Augsburg Ufo 269 12, 
zwey Monate 267 7)8. 


Ronpentionsmüngs. 208 7/8. 
4 Sachſen. 

Aus Dresden wird unterm 26. Dey, in der. Allgemelnen 
Zeitung Bolgendes geſchrieden: „Unfere gegenmärrige Barniſon 
belegt aus Truppen von der vormaligen rufüfch:teuifchen rs 
gion, melde jegt im preußiihen Dieniten ſtehen. 
tragen Dderfelben iſt man fehr zufrieden Der Dangel eines 
Dofes wird von dem größten Theile der Einwohner immer 
noh ſehr ſchmerzllch empfunden. Das Gerücht fagt, eb fole 
Derfelbe durch Errichtung einer großen wiffenfhaflihen Anflaft 
in Dresden erfegt werden, melde aus den Ttümmetu der uns 
glüglicen -Univerfität Wittenderg, die allerdings als welthiſto⸗ 
riſches Joſtitut auf die Daakbarkeit Zeutfhlands große An: 
fpeühe hat, erbaut werden folr, Dem yerflrenten größten 
Theils aber in Schmiedeberg bey Wittenberg lebenden Rehrern 
Diefer Iniverfitäe ih aus England durch Die Protektion des 
Bilhofs von Cambridge eine Unterflügung von 100 Pfund 
Sterl. zu Thell worden, wovon jeder derfelben nad der Bar; 
theilung des Rirchenratha in Dresden zum meniaflen 50 Thlt. 
srhalten hat, Wittenberg iſt ſo umgebeuer rwinirt, und wird 
ſtets ein fo wichtiger befeſtlgier Punkt bleiben mälien, daß die 
Univerfität, wenn man ihre Erhaltung mil, — welches ohns 
Bweifel der Fall ſeyn muß, da wir. die ehrwuͤrdigen Kultur. 
Anflalten, melde die teutfche Bildung begründeten, als «in hei. 
Uges Vermäctoiß unferer Bäter zu erhalten, nicht fümmerlidh 
su zerfchmeljen, oder zw vernihten verpflichtet find — in bie 
Grade Wittenberg mit wieder zurüdtepren Bann. Auch iſt, 


wir man aus oͤffentlichen Blättern erfahreu bat, die Univerfität 
Buch ins St Damm —— — — 4 Bla 
unaufhörliche 


ET wer 
guarilerung als ein Hauptegappenort in Sad: 
fen zu bedrüdt geweſen, als daß man PardfZu:üdführung der 
Univerfität nah Wittenberg, feibft wenn, mas Mamöglih if, 
Diefe Stadt ſehr bald In ihren vorigen Zuftand wieder herge⸗ 
flelt werden -Bönnte, Piefer wiſſenſchaftlichen Anſtalt und den 
ohnehin Bümmerlich befoibeten Lehrern einen Dienft ermweifen 
würde, — Hnfere Truppen Eantonniren gegenwärtig in der Ger 
gend von Koblenz." 
en Breufen. 

Berlin, den 2. Jan, Die in einem frühern Schreiben 
mitgetheilte Nachticht von einem Ball, weihen der König von 
Sachſen zu Briedrichsfelde geneben. haben follte, muß dahin bei 
richtigt werden, daß dleſes Bet ein Abendeilen war, zu welchem 
der Hofmarfihall Graf Vitzthum die in Berlia ommefenden Diener 
des Königs verfammelt patis, mm deſſen pierundfehszigften Be: 
burtstag zu feoerm, 

Die Algemeine. Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
tom 3. Januar, Der Bönigl. prenfifhe Binangminifter Hr. v. 
Bülow wird beute von bier nah Wien abreilen. — Gs war 
bier ein Gerüdt von Unruhen, die in Sadfen ausgebrochen 
feon follten, verbreitet; es zeigt ſich aber völlig ungegründer, — 
Unfer König Hat bereits Befehl ertpeilt, in Sach ſen einen Aa 
nal zu graben ‚ welcher Reipsig mit der Saale verbinden, und 
den Transport der Meßgüter erliichtern wird. — eruer follen 
Rünftig in den preußtigen ‚Staaten in jedem Jahre 28- Deilen 
Cha uſſee vollendet werden, Das fübliche Teutſchland liefert uns 
den fprehenditen Beweis, welch eine Wohlthot gute Landilragen 
für jedes Laud fiad. 

Pr v. Kotzebue Hat einem Auffog In die Berliner Zeitum 
. gem, eiatüden lofien, überfrieben: „Dein letztes Wert über 


Mit dem Be... 


lungen mar, 
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Die Miefenfäule.” In Diefem Auflage beflant er Ab, daß fein 
Vortſchlag, der zuerſt gut aufgenommen wurde, am (nde fo 
viele Widerfacher gefunden Habe, Daß er wide aufkommen 
Eenne. Auch habe der Großherzog von Deflen fein Schreiben 
unbeantwortet gelaffen. Dem Grofen v. Erbach nodhmals dan: 
kend, verbitter er fih alle weitere Korteſpoudenz im Diefer 
Sache. 
Hannover. 

„Die Eonflituirte Berfammlung hat ihre GSeſchaͤft ⸗/ damit an: 
gefangen, daß fie nach Mahürung der vom Eönigl. Minifterium 
eingegangenen Gandesherrlihen Propofition rins Dankaddrefle an 
den Prinz Regenten einflimmig geliebt hat. In der Situng 
vom 27. Dez. iſt beliebt werden, einem königl. Dinifterium 
vorftelig zu machen, daß die Regulirung eined meuen Steuer 
Soſtems vor Wblauf dieſes Jahre nicht. möglid fen, und Das 
Minifterium daher zu erſuchen, mit der Erhebung Der diesjähris 
gen Steuern auch im Jahre 1815 fo lange fortfahren zu lafien, 
bis das neue Ötewerfofiem zur Einführung vorbereitet feon wer. 
De, (Wurde duch eine koͤnigl. Derordnung vom 29. Des: ger 
nebmtät,) — Im derfelben Sitzung iſt eine Dankaddreſſe au 
Das banriöverfbe Milttär, weichen im legteren Ariege thäfigen 
Antpeil genommen, befhlojien und zugleich beliebt worden, fel: 
bige mit einem Schreiben an Se. koͤnigl. Hoh., den Hetzog 
von Gambridge, zu begleiten, m diefer Addrefie Heißt es un. 
ter andern: „Die Geſchichte unferer Zeit I relch am großen 
Ereigniffen und ruhmvollen Thaten, die erft die Mahmelt ge: 
börig zu würdigen und nad Berdienft zu preifen wiſſen wird. 
Aber zu nahe und zu offen liegen vor unfern Augen die Bey⸗ 
fplele heldenmürbiaer Entſchloſſenheit in den größten Gefahren, 
der frendigiten Aufopferung der theuerſten Güter des Lebens 
yum Beften des Baterlandes und Der Menſchheit, von denen 
-i. Zeugen waren, als daß-nikt au mir, als Beitnenoffen, 
davon ergriffen, denen, die fi gu Ddirfer Seufe hoher Tugend 
voll des edeiften Stotzes zu erheben wußten, unfern Dauk umb 
nfere Verehrung zjolen und dieſe unfere Smpfindungen laut 
ausfprechen follten. . . . Vereine mit den ſieggewohnten tapfern 
Britten, haben die Soͤhne des Vaterlandes, dieſe edıln und 
braven Rrieger, die wir ſtolz Mind, unfere Brüder nennen zu 
Dürfen unter Anführung des arften Feldherrn der Zeit, dem 
übermüthigen Feinde, der fi umüberwindiih zu ferm mähnte, 
eine Niederlage nah der andern zugefügt und bie Ketten zer» 
brochen, womit es ihm darch Uebermacht und Lühne Bit ge» 
bald Europa zu nmihlingm, Doch niht das 
Berdienft der Tapferkeit allein ift ed, mas das Land an feinen 
muthvollen Vertheidigern ſchaͤzt; große Opfer hat eln anfepnll: 
her Theil des Heeres auch dadurh dem Barerlande gebracht, 
doß er, um Den Kampf für Freopelt zu beftehen, 10 Jahre und 


Doräber ih vom väterlichen Derde und allım dem getrennt, 


woes dem gebildeten umd gefüplvollen Wann das Tpeuerfle tft, 
und feine ‘Rorbeeren unter einem fernen Himmelsſtriche einge: 
fommelt Hat, mo Gefahren und Wüpfeligkeiten der manichfal⸗ 
tigften Art auf ihn marteten. Bon einem gleichen rubmmür: 
Digen Elfer angefpornt, hat ſich felbft eine mit geringe Anzapl 


‚edler junger Männer, ohne doß der Kriegbſtand ihr Beruf war, 


aus Gefühl für die gerechte Sache, in der Zeit der Noth Ihr 
rem friedlichen Gefchäftätrcife entzogen und breom erften Aufenf 
der an die Mannfhaft im Bande erging, das Taterland zu ret⸗ 
ten, den Schaarru älterer Rrieger bengefeelt und mutpvell am 
Ührer Seite geimpft. Sie alle Haben mit Ausdauer und 
Standhaftigkeit die heilige Sache der Fredheit verfocten, mud 
einen Frieden mit errungen, der und mit Dem unferm Hm 
ewig theuern Monarchen und feinem erfahınm Stellvertreter, 
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safeem tiefverepeten Prinz Regenten wieder "vereinigt hat, unter 
deſſen Schutz und milden »äterliden Regierung wir num einer 
beglüfenden Zukunft vertrauenswoll entgegen fehen ꝛe. — In 
den Siguagen der Landftände ift bereits darüber debattirt wors 
Den: „ob die während der franz. und weſtphaͤliſchen Regierung 
gemadpten. Anleihen ald Landesſchalden anzuerkeunen fegen. ’ 
Die in der echten Zeit der franz. Beſihnahme de6 Bandes, ums 
tee dem Bandesdeputationdfollegium gemachten Anleihen find 
‚ausrfanut; Die epemals unter franz. Botmaͤßigkeit gemachte ger 
yeungene Anielpen wird aber nicht als Landerfhuld betrachtet 
meden. — Dem Bernehmen nah wird in Kurzem Die Ders 
Wmnmlung Der Laudſtaͤnde vertaget und dagegen eine Rommife 
fea om 9 Deputirten ermwäplt werden, e mehrere ber 
wrpachmenden Sachen vorläufig -ausarb und demnähft 
du Rfultate davon den fimmtlihen Landiländen jur mweitern 
Berzaadlung vorlegen werben. Dingegen werden einige andere 
Puskte erft nach geendigtem Mienerkongreß (oder bis auf Die, 
ka Biemer Kongteſſe über das Rönigreih Hannover Manches 
alter beftimmt fegn wird) zur Sprache kommen, E 
Ginige Tage vor Weihnachten if im der katholiſchen Kirche 
x dannover ein fehr verwegener Diebſtahl begangen worden. 
Uster andern find. mehrere große filberne Leuchter und eine 
bibare Rome geſtohlen worden. Dan war indef den Tpätern 
saf der "Spur, 
Deffen. d 
Das zweyte Departement des Burfürftl. heſſiſchen Krlegokole⸗ 
giums erlich unterm 2. Jan. Folgendes: „Sämmtlide Ofis 
siere von dem in enigliihen Gold gewefenen Armeekorpo, wel: 
Ge Die Kampagne von 1795 bis 1796 mitgemaht und Betr 
zeich atiſe über Aurkoften, werloene Pferde, Eyuipage ıc. einge 
zeicht Haben, werden hiedurch benachrichtigt, Daß von der Krone 
Eugland ber Grfap dafür gelsiftet worden. Be. 
Durdi. von Defien paben daper unterzeichneter Behörde den 
wivigften Befepl ertpeilt, die Zahlung gu leiſten. Gedachte 
Didere oder deren Erben werden daher vorgeladen, entweder 
u — hun Augen —— bey der Ariegokaſſe 
a nen ge nden Betr egen 
a hre ag gegen Auittang im 
TEN ER kur 
€ u er im Neo. 2. abgebrodenen 
—— —— Briodenstächen. ‘ wa 
am findet in den Annalen der Geſchichte wenige Benfpiele 
von Gtüdsfällen, wie dieienigen waren, welde . —* 
Firſten groß machten. Br befap bis auf den königl. Titel in 
Spanien Alles was zur Ausübung der königl. Würde gehört. 
Der Kömig Hatte ihn nicht aur zum Generalkapitän der Bands 
und Gesmadt erhoben, ihn durch große Beiigungen in Andas 
laflen bereichert, fondern trieb feine Ounftbezeugungen fogar fo 
weit, daß er ihm feine Nichte zur Gattin gab, wodarch der 
Briedensfüh ein - Blutsyermandter der Bourbonifchen Familie 
wurde. Worin fi aber das Gluͤc Diefes Günftlings gany be, 
fonders auszeichnet, ift daß er ſelbſt unter allen den Stürmen, - 
weldien dir 'unglädlige König Karl IV. ausgefept war, ſich 
rg m —* *222 Heren im gleichem Grade erhielt, 
er deſſen eben fo teile, wis er 
Thron getheilt — d⸗ 
Doa Ludwig und Don Manuel Godoi wares Söhne eined 
Edeimanas in der Provinz Eftremadura. Ihr Bater Don Bil, 
Beige, war. Millenpauptmann feines Rantons, und Aur wenig 
—— her feine Söpme nah Madrid, wo fle das 
attem er ſpanlſchen Rompagnis der Grades- diuGorps 
Dienfte zu finden, : z * * 


Da beyde ſchoͤngewochſene junge Beute von einnehmendem 
AUeußeren waren, vielen Mutterwitz beſaſſen, die ſpaniſchen Rich: 
lingegefänge ſehr ſchoͤn vortrugen, und den Fandango und Bas 


lero mit großer Bolllommenpeit tanıten, fo Bonnte es ihnen 


nit fehlen fi bey ihren Kameraden bellebt zu machen, und 
in den Geſellſchaften vom erfien Range Gelegenpeit zu Liebes 


"Ontriguen zu finden. 


Da der Ältere Don Lowis in den Berdacht gerieth ein Ber: 
Mändeif mit einer Hofdame zu unterhalten: fo wurde er von 
dem damals‘ noch lebenden König Karl dem III., welcher mit 
äuferiter Strenge auf gute Sitten hielt, auf 40 Stunden weit 
von Madrid weogebannt. Um diefe Zeit ging der Gtüdflern 
des Ton Manuel, des nachherigen Briedenefürften, auf. Cs 
‚währte nicht lange, fo war er der glängendfle, galantefte und 
wohlhabendſte aller feiner Ramıeraden, dabey war er zurüdhal: 
tend, und Niemand verristh die Quelle feines Wohlſtandes. 
Eines Tages hatte er mehrere Kameraden zur Ghocolade einge. 
laden, Raum maren fie verfammelt, ald Jemand an der Thüre 
klopfte und ein Geſcheyk ‚vom trodenen Ronfiruren überbragte. 
Diefem Jemand fagte Don Manuel etwas In das Ohr und 
entließ Ipm auf der Stelle; Hierauf näherte er fi feinen Ras 
‚meraden und bot ihnen von dem überfidten Zucerwerk an, 
Wie groß war unfer Erſtaunen, als mir jedes einzelne Sch® 
Buderwert in eln einzel Papier, zugleich mit einer. Doppels 
ten goldenen fpanif Douplone (in Werth vom. 13 bis 14 Fr) 
‚eingemidelt fanden. Freunde ſagte hierauf Don Manuel, eine 
fhöne und fehr vornehme Danıe ſchlckte mie Diefes Geſchenk; 
ich bitte euch davon nichts laut werden zu laflen, fonft bin ich 
verloren. Wir afen Die Konfiruren und gaben ihm Die Gold: 
Stuͤcke such. 

Wertge Tage darauf warde Deu Danuels Bruder nah 
König Karl’des UL. Tod zurüdberuſen und befördert, er felbft 
aber juni :Oberadjutanten erhoben, erhielt endiih Die Stelle 
is Günflling des neuen König Karl des IV., und flieg nun 
in immer: wachlenden Fortihritten dis zu dem hödften Grade, 
welcher im der fpanifhen Monarchie zu erreihen war. Ale 
dleſes dutch Weibergunft und dutch die Feinheit und Umſicht, 
‚mit der er ſela Benehmen einzurichten uad ſich in der Onade 
feines Monarben zu erhalten wufte, 

Was ih als Augenzeuge zu feinem Bobe fagen muß, iſt 
Bolgendes: Gr hat feine Rameraden nie vergefien und jeden, fo 
mie ex es verdiente zu befördern geſucht, er hat den König dar 
zu vermogt, Die Rompagnie der ®ardes du Korps ganz neu, rei 
wand prachtvoll ju montiren, Ge hat mir ſelbſt eine ehrenoDe Befoͤr⸗ 
derung angetragen,- die ich aber nicht annahm, weil ih «8 vors 

in mein Baterland zurück zukehren. Er wußte den ihm von 
Buonaparte gelegten Schlingen überall auszuweichen. Gr war 
‚mie Bounaparte ein Glütskind, aber nie ein Verbrtecher; DaB 
Soͤſe, was er that, hielt er in feiner Rage und. -geinäß der 
Brille, die er trug, für Gutes, Gr blieb der Perfon des Rb: 
nis getreu, aber ſeinemn Vaterlande hat erfehe weh gethan nad 
darum wird er gegenwärtig mit ‚Net verfolgt. j 

, Deivetienm 
- *Bom’10. Jan. Berichten ans Bien zufolge war der 
Graf von Gapo d' Iſtrla von dem Gommittö der Gchmeizer 
Angölegertheitem beaufteagt, dem Bericht über dieſe abzufaffen ; 
weiher dem größern Rongrefcommits vorgelegt werden folk, 
und man glaubte, dieß würde no vor Abfluß des Jahre gu 
Tarhen. 
Zrantreid. 

Wis am 3. Jan. Die zu Paris anmwefenden Difisiere jedem 
Ranges wor dem Könige erſchlenen, um ihre Ölüdwünfde ab» 
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saftatten, fagte der Monarch zu dem Marfhällen nnd General; 
Bleutenants: „Meine Herren Marfhäle von Frankreih und 


“ meine Herren Generollieutenants, mit’ großem Bergnügen fehe 


ich Diejenigen um mid vereinigt, weiche fo oft bie Franıoien 


um Siege geführt haben; id bin verfidert, daß Sie noch 


“ den Prinzen von 


das nämlie thun würden, wenn Id Ihres Mutpes bedürfen 
folte.” Zu deu Ynfanterleoffisieren: „Meine Herren, ih babe 
der frongdfifchen Infanterie keinen Adrkern Beweis meiner Ach: 
tung geben zu können geglaubt, als indem ich dem älteften 
meiner Zamilie und den Älteflen der Generale, der Siege ers 
fochten has (hier blidte Der König mitRührung auf den auweſen⸗ 
Sonde, Golonelgeneral der nfanterle), an 
ihre Spige flellte.“ Und zu den Dffiieren des Schweizer 
Regiments: „Deine -Derren, die Schweiz iſt ſtets die Feeuu— 
Din Frankreichd geivefen; fie muß es ſteis ſeyn. Ich fepe eim 
unbeihränktes Verlrauen auf ihren Dienfleifer und ihre. Er 
gebenpeit für meine Perfon.” — Am nämlihen Tage empfing 
der König die Blüdmünfche des Staats raths, des Haffations: 
‚Gerichts, des Rechnungehofes, des Univerfitätsrathe, ded Eds 
atglihen Gerichtshofes und deu Gerichts erſter Inſtanz. Das 
Metropolitanfopitel, die Batholifche, Die reformirte und die Ins 
theriſche Geiſtlichkeit von Paris hatten anı 2. die Ehre gehabt, 
Vom Rönige ihre Huldigungen darzubringen. 

Am 3; Jan. leifteren die kbniglichen Almofeniere,Edie Ra: 
plane, der Geremonienmeifter, die Rircdhendiener und Meßuer 
der Kapelle des Königs folgenden Eid in Die Hände des Grof- 
Almofeniers von Frankteih: „Ich +» = ſchwoͤre und verfpreche 
dem König treu zu ſeyn, nichts zu thun, mad dem Wohl fels 
nes Dienfles entgegen wäre, fo wir auch ihm alle Thatſachen, 
Die zu meiner Renntniß gelangen joflten, und die Sicherheit 


feines Rbnigreichd , feiner‘ erlauchten Bamilie, ober feiner gehels 


- 


ligten Perfon zw Intereffirem ſchleuen, zu ofſenbaren. Ich vor 
fpredie es auf das Heilige Evangelium.’ 

Eine Verordnung vom 28. Deiemb, verfügt, Daß vom 1, 
Yan, 1815 am, die Eönigl. Buchdruderep nicht mehr auf Ros 
ln des Ötasıs verwaltet werden fol, Ihre Varwaltung foß 
won einem Direktor und anf feine Rehnung ‚geführt werden. 
Dr. Antifiom Duperron, Gprentequetenmeifter im Staatsrath, 
iR om Direftor ernannt, 

Der Graf Narbonne, Lönigl, framzöfiher bevollmaͤchtigter 


. Miniftır am Hofe von Palermo, war am 2. San. zu feiner 


Befiinmung abgereist. 
Der General Graf Bauguyen, defiem Ankunft zu Malland 
wir meufih erwähnten, hat dem neapolitanifchen Dienf verlaß⸗ 


fen und befindet ſich gegenwaͤrtig zu Parie. 


Stralien. 

Mantuwa, dem 3. Januar, Um vergangenen Samttog 
Wellte ſich unfere ganze Befopung in Parade auf, worauf der 
Badmarfchall . Lirmienant und Kommandant unferer Feſtung 
Baron Mayer vom Peldenfeld bie Eprenkreupe vertheilte, die 
für jene Rrieger deſtimmt ind, melde an den Beldzüugen 1815 
und 1813 Theu genommen haben, ine grohe Menge Dem 
fen wohnte diefer Feyerlichkeit bey. — Gin Gleiches geſchah 
am 26. 9. DW. vom dem Feldmarſchall· Lieutenant Graſen von 
Mohr gu Davta. 

Trief, den 27. Des. Das hiefige Guberntum hat - zur 
Berapigung dep Merkantiis und der Schiffsinhaber an der 
Mörfe bekommt machen laſſen, daß der kalſerl. koͤnigl. Internun · 
tius zu Ronflontinopel am die Hof: und Gtaatskanyley derich⸗ 
tet Habe, daf die Pforte nah Dem Verttag von 1783 fih ber 
zeits erlärt habe, jedem Schaden zu erſehen, Der vom. den Barı 
Darıökın werhbt, und Yon dieſen micht wieder sıfeht werden 


würde, und daß fie auch an bie Regkirungen der Barberey 
neue geſchaͤrfte Befehle Habe ergehen kafiem, die oͤſterreichlſche 
Blagge zu refpektiren. : 

Großbritannien 

Im. Jahre 1810 machte der Moniteur befannt, daß der 
Baron Goli, der mit Geld und Rreditivfchreiben des Rönias 
von Snglend am Den damals zu Balencat gefangenen Ferdis 
mand den VII. abgefandt ward, um ihn zu entführen, zu Bas 
Iengai verhaftet worden ſey. Goli biteb im Arreft bie zum 
Aprit 1814, hält fich jegt in Gngland auf, und verfichert, man 
habe ipm ſchon zu Paris arretirt, und mit feinen Papieren el: 
neu Spion, Namens Richard, an Ferdinand den VII, geſchickt, 
um deſſen Berigauen zu gewinnen . und die Thellnehmer des 
Anſchlags zu endeten, Alein Don Antonio, Onkel Ferdinand 
des VII, ahnete Betrug unb verhinderte die Bufammenkunft 
Richarda mir dem gefangenen König. 

Bermifdte Naehridtem. - 

Die Nürnberger Beitung enthält Folgendes vom Rhein, 
vom 6. Ian. Zu Paris ſpricht man ſeit einiger Zeit viel vom 
Krieg und nennt die Generale, melde die Heere befehligen fols 
len, obgleich niemand eigentlih weiß, mit wem und meßhalb 
gefteitten werden fol, Das ganze Gerücht mag hauptſaͤchlich 
fernen Grund haben im der Ipärigkeit des aeuen Arlegemini- 
fer. Sonft ſpricht man auch viel von einer. bevorfiehenden 
Veränderung des Minifters vom Janern, weldern die Einen 
den aus der Krimm zurädgefehrten Duc de Richehien, bie Aue 
dern den Shatsoubriont zum Machfolger geben. 

Die berüchtigte Johanaa Southeot flartb am 27. Des. 38 
Kondon. Ihre Anhänger behaupten, es fen nur eine Sélaf⸗ 
But und fie werde wieder erwaden, und dann mit dem Mefr 
Ras — & 

m Blathum Bafıl und am der franzöfiiden Gräne wer 
den feit ai Zagen TBölfe — im bes Begend von 
Bourglibre iR einer getoͤdtet worden. 


— nn 


Königlichen Theater an dem Sfartpore. 

Montag, den 16. Janer. Der Wald bıp Hermann 
Stadt, 

— — — — — — — — 

35... (3. 0) Nandelömann Margrelter Nro. 1630 Im 
der Weinſttade verkauft friſche venstianifiher Arfenal Auftern 
das 100 6 fl., boländife Pidling das Stüd 7 Er. Anquilos 
to Matinotg in Jochi das Pf. 47 Er. Doländer Befhäring, 
tas St, 12 fr. dann Porifer Wahsmasquen dad St. 1. fl. 
42 bis 1 fl. 40 kr., ferner Tabad de Paris Die Dofe a4 fl 


45. (3. a) Auf der Gppsmüpte zu Thalkirchen an der ar 
bey Münden And 2000 Wegen Düngergpp& von Der beſten 
Qualität, der Mepen um 20 kr. zu verkaufen. 

mn — — — 


.b Fontaine Libralre ‚ 
5 — Phonneur de prevenir le public, quiil est 
errivd ä celte fuire avec un assorliment des plus consider 
bles de livres frangais, italiens, anglais 3e, II = son mag 
zin au cerf d'or, chez Mad, Stürtzer: am premier, dass 


la grande salle. 
find fo eben deym Handelemann 2. 
dem Zörbergraben angefommen. 


ädte HoDändiihe Raudrabadı 
Achbadher Nero, 1065 


ndener 


Dolitifd e 3 eitun g. 


Dis Seiner kduiglichen Mojefldt von Baieen allergnätighem Privilegio. 





Montag 


— 1 — 


16. Ihn 1 891 6 
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Oeferreüch. 
Die Itankenthaler Kongrehchrenik enthält aus Briefen vom 
Bien Belgendes: Bom 2. Jan. „Ueber den großen Brand 
km Rafurmomwkifcgen Polaft hat man Der politiihen Beusrfun: 
km einige Tage wergeffen. Ya Diem Palafı iR mandes Wort 
über Europa gefprodem worden, und er vwerbient daher fomopl 
im Diefer als goligeplien Dinfiht einer Grmäßmmmg. Diele 
Jahre wurde am diefem Palaft gebaut und dor drep Mmaten 
wurde er ern gamı vollenden. Die Umgebung war In einen 
(Sönem Part umflalter. Dodurd wurden aber die Eifhanftals 
ten ebem fo erfäwert als Durd Die Hnterdrüdung Der Flammen 
mittel des Tupfernen Daches. Die Beranlaffung Toll das Sch 
jen durdy RAbhren gemefen jepn, welche inter den Tapeten und 
im Fußboden perumlichen. Die Löjhanflaten gereiditen Der 
Wiremer Polipey zur Ehre. Graf Rofumomelt mar Abende 
ganz rubig auf einem Ball des Zürflen Nardenberg. Din 
Schaden will man ju 106.000" Dufaten berechnen. — Man 
riche Immer noch von der Abſicht eimer Reltgtonsvereinigun 
ine gewiſſe, durch ihrem Seift ausgezeichnete Regierung fol, 
wir man behauptet, diefen Zwerk verfolgen, weil Staaten dar 
derch flärker werden müßten, wenn Bein Theil der Bürger ſich 
dm Undern fremd glaube. — Der Friede zwiſchen England 
end Acrerika fhehr aud auf dem Rongerfid Senfation zu ern 
tegen. DbarGinfuß Bann er jet, wo Immer meh der gordifche 
Anotem wegen Sachfen und Polen nicht gelöst iſt, kaum bleis 
ben. — Ber diem geftriger glänzenden Hofballe warı Katfer 
Alerander nihr anmıfend.* — Bom 3. Jan. „Man wird 
frit in Ihrer Gegend auch von Wahrſcheinlichkeit des Rrieges 
foreden. Dier if derſelbe Ball; ader nicht unter den Diploma 
titerm,, fondern unter den Bilitärs, die in dieſenr Elemente 
hoben. Ehflere ſehen im der Ueberlaſſung Krakau's und bes 
Tarnopoler Areifes am Deflerreih, dann Der Meberlafjung von 
Polen, Sueſen, Kaliſch ıc. am Preußen, den Ausweg, legters 
Beinen als Rrieg. Diefe vergeffen aber, daß der Krieg einem 
gonz neuen Brgmer har: Europa’s bffenttiche Meinung und die 
Anmefengeit der erhabenem Friedensflifter. Weber Sachſens end⸗ 
Aches Schidfal wagt man keine Behauptung, die Meinung der 
Partegen adgerehmet, welche nad ihren Wünſchen deuten. — 
Die Sipang am 277. Dez., über die europäifchen Angelegenhetr 
ten, Dürfte einft im der Geſchichte des Kowgrefied merkwürdig 
fern. Man ſcheint dad Nachtpeifige der Einmildung eines 
Nahdarflantes von Teuiſchland ju fühlen, Preußen fell ange 
merkt Haden, daßg die Ausbildung Der feurfhew Konftitnriem 
wegen Sochſens Bıfliomung nicht aufgehalten werden könne; 
Denn Dielen Bleibe ha jedem Ball etm teutſches, zu dem Bımde 
gehörigen Band. 

Ja Brivfen aus Wien vom 7. Jau., im Nuͤrnberger Kor 


refpondenten, Helft es: „Rachdem Ber Kelſer eluem Vorſchlag 
verlangt hatte, wie die Rage der Beamten umd Penfioniften bey 
Den jeſigen durchaus erhöhten Preifen alter Dedürfniffe zu vers 
defiern ſey, fo iſt Se. Mof. auch wirllich ein folder vom der 
Behörde unterlegt worden, der dem Bernehmen nad dahin 
geht, alle Befoldungen und Prinfionen, von 1000 fl. abwärts, 
für Bas Jahr 1815 zu verdoppeln. — Die bey dem Kongrefle 
befindlichen Diinifter und Dipiomariker fcheinen gegenwärtig 
bifiäfiigter als je: IA einer, vorkae Woche gehaltenen @i, 
gung el der preoßiſche Malſter uf von Hardenberg eins 
Rede über die Vortheila Der Bereinigung Sachſeas mit Treu 
Ben gehalten Haben. — Wos von einer Werlegäng - des Kon: 
areffes nah Brauffurt am Main geſprochen wird, if, wie es 
qhelat, dahin zu berichtigen, Daß einige den Antrag machten, 
nah Ausgang Ded Wiener Rongreifes in Bcantfurt eine Kom. 
mifften zufommenzufrgen, Die Die gefahten Beihlüfe in 
wirklichen Beliug fepr. — Es ſchein: nidır, Taf man fh von 
hegınd einer Setie ber tm Eruſte für Die Wiederherſtelang 
der ehemaligen Republid Venedig verwende, mir In einigen 
bffentiichen Blättern vermuthet wid, Bolten aud wieklich 
einige vormalige venrtianifhe Sroße Diefermwegen die Wermen 
dung Englands nabfugen, fo werden fir doch geniß nicht 
zlaͤdlich ſtyn, da die Sach⸗ graeomärtig im Denerig felbft 
von der Mehrzahl nicht mehr gewünfte wird. Auch jur gönzs 
ſtchen Brrupigung und Zufriedenftelung der Drafiener Über; 
daupt würde Dirf wenig dbrptragen: Denn mur das eben aufges 
Hose Rönigreih Jtafien iſt es, dem Die dortigen Unzufricken:z 
mahmweinen, .ntcht aber die voramtgegangenen kleinern iaa: 
ten, Deren Wiederherſtellusg jene Geiler nur in den Zufland 
Der vorigen Ohnmacht zurüdführen konn, Die Beutigen Bevre 
stöner wimfchen ſich die Zeit aicht mehr jarüd, da vor 30 Jap: 
ren ihr Ritter Eme vergebens das Mittelmeer Durdfegelte , 
um fe nur vor den afrikaniiden Raudftaaten zu fihern. — 
Beberhaupr aber gibt «0 woht Belme ſchwlerigere Aufgede, als 
dem auswärtigen Publikum Aufiblüfe und Racrichten über 
den Kongreß von Wien mitzurpetien; Bein widrigeres Gefühl, 
aid bey diefem’ großen Spiel der Politik im sigentlihen Sinne 
Woprpeit ohne Taͤuſcheng nardtzufuden, nnd Dann Bas, was 
man heute gefunden zu haben gtandte, morgen als leer und 
nichtig wieder zurädnshmen zu müflen. &o meit gehen Ber 
Widerfprud, Die Dunkelpeit in dem Sachen Des Rongrefles, der 
Wedel der Nachtichten, daß man ſelbſt zu Wien die fernen 
Biötter des Zustandes, Die Algemeins und Hambrrger Bet: 
toog, den Korrelpondenten, den Montteur, das Morning 
Epronicte se. begterig zur Hand nimmt, und bat, was man 
von längerer Zeit her wußte, ader bis jur Ankunft diefer Beis 
sungen wieden vergoß, aun ale Menigkeis hiess um gigubt. 


Relaltate, Wahrheit — wenn man alcht anders dad Wenige: 
„die großen Fragen find noch nicht entſchleden“ — „wer Aas 
fangs zufammenpielr7 Hält noch zufammen,” — Däfhe hingeh⸗ 
men will, laſſen ſich durhans mir geben. In dieſer Roth 


58 


Bleibt nichts Üdrig, als den Stand der Dinge zu erzählen, - 


iole er täglich Acht. Es iſt durchaus Bein Beweis für die Wahr⸗ 
heit einer Sache, wenn uns Jemand verfihert, man könne 26 
dreift aachſagen und glauben, er Habe ed aus dem Munde eir 
ner boden Perfon; denn man wird mur geneigt, endlich zu 
glauben, gewiſſe Nachrichten werden felbft von hohen Perfonen 
abſichtlich ausgeſtreut, um zu hören, was man darauf fagt, 
oder am ſich Sichtig zu machen. So mwogte, im Laufe dieſer 
Bode, vorzüglih das Gerüdt von einer Veränderung In dem 
Diinifierien der exſten europälichen Döfe, and. es kam von fo 
vielen Seiten, daß kaum ein Zweifel an defien Wahrheit übrig 
Blied. Man erzaͤhlt die Sache fo wahriheinlih, daß man übers 
* werden Eonnte, wenn man wollte. Heute bleibe ſchon 
er Accent weg, und keln Menfh denkt mehr daran. Wozu 
wun das? Gine andere Erfcheinung war: allgemeines Krlegsge— 
ſchrey. Dan las mit großen Augen, daß Armecarznegmittel 
durch Licitation angeſchafft, alfo sine Brande der Armee , dis 
aulege immer am defekteſten If, das Medizinalweien, kompler 
firt werde. Man fprah von Auspebungen in Ungaru, von 
Mirfhen an Die Graͤnzen ıe. Heute iſt auch das fon 
mieder verhallt. Am meiſten aber fiel der Friede mit 
Ameriki auf. Diefer Friede, ein ſeht unerwarteres Eteig ⸗ 
hi, ward num ein Werk eines tiefen Plans, lähgit von 
der Sehnſucht der Polliik erlauert, um nun ermitliher ſore⸗ 
chen zu können. Ob dem fo iſt, ſteht zw erwarten. Man 
tft allgemein am 2. Yan. einen Koutier von Wien nad kon 
don abfertigen, Diefen bis zum 25 zurüdlehren und Dur ihm 
dann Die endlihe Entfheidung der Sähifhen Angelegenpeit brins 
gen. Die teutfgen Angelegenheiren von deren Jotigang man 
dor einigen Tagen fo gute Nachrichten hatte, follen dadurch 
gleichfalls wieder aufgehalten feon uud Die ecueuerte Thaͤtlgkelt 
tn denfelden nicht die Komilirution, fondern nye Die ftatiitifchen 
Anordnungen betreffen. — Es il nun die Antwort des Grafen 
4. Münfter, in der Angelegenpeit der Mediertürten, erfolgt, die 
vieleicht wieder einiges Licht auf Die teutiben Augelegenpeiten 
wirft. — Die Souveraine ſieht man jegt wealg. Wine große 
und glänzende Schlittenfahtt fol fe demasyit dem hieſigen 
Duhlitum wieder zeigen. So etwas mag zu Wien wirklich 
Fine ſchöne Grſcheinung ſeyn. — In den Kabinetten übrigens 
deu Koutlerweſen, im Geniskorps uud Generalftabe hercicht 
große Thätigfeit.'‘ . 
Die Alg. Big. enthält Folgendes aus Wien vom 8. Tan. 
Die Hey Abgang der legten PoR in Bizug auf Sachſen vers. 
Breiteten Gerüchte gaben Ah in ihrem gangen Umfange nicht beflas, 
tigt; auch iſt der Herzog Albert aoch nicht abgerelst. Einige 
behaupten, daß da in Hinfiht Sachſens eine Rote vom 22m 
De. das S⸗ſtimmteſte ausfprege, plerein Beine weſent ide dene, 
derung welter ſtatt finden werde, Bis Morgen iſt wieder «ine 
onfereng, die mahrfheinlih mäzere Refultate gewuͤhtt. Dam 
fe daß dis Ende dieſes Monats Die Hauptſachen ausgelzigen, 
a werden, . 
v Böürtemberg. 
Die Stuttgarfer Hofieltung enthält Folgendes vom 
11. Zan.: Se. Enigl. Majeſtät, Alerpögitwelhe, dieſen Mor⸗ 
gen gegen 11 Uhr das Pleuum des Staatsminifleriums und 
den Staatörath Im königlichen Schloße zufammenberufen liefen, 
eröffneten der Berfammiang durh eine Rede Allechöcjligee, 
Enrfpliefung, eine fändifge Derfaifung in ihren Staatru ‚sin 


yuführen, melde Mcrhödfte Abſicht durch folgendes Manife 
gur Öffentlihen Kenntniß gebraht wurde. „Wir Sriedrid 
von Sottes Önaden Abnig von Würtemberg, for 
veraimer Herzog in Schwaben und von Ted, x. à 
entbietem alen Unfern lieben und’ getreum Dienerh ,„ Bälalle 
und Iinterthanen Unfre Eüniglihe Gnade. Bon dem Augen 
blide an, als gebieterifche politifche BVerhältniffe die Staatsve: 
änderung vom Fahre 1806 herbeggeführt hatten, faßten W 
den feften Entfhluß, Unſerm Königreihe, fobald Der Drar 
der lUmftände aufgehört haben, und ein feſter Stand d 


* Dinge eingetreten fegn würde, eine feiner Innern und Außen 


Rage, den Rechten der Einzelnen und den Bedürfaiffen d 
Staats angemefjene Verfoſſang und fländifchhe Kepräfentation | 
geben. Dis-Ausführung dieſes Gntilußes verzögerte ſich dar 
Die nachherigen Zeitereigniffe, melde Die Bornapme einer fo 
hen weſentlichen Gtundeintichtung der ganzen Staatsorganifatic 
nit machen konnten. Eeſt die im vorigen Japre elı 
getretene Deränderung in den Öffentlien Angelegenheiten konn 
Diefen Unferm landesväterliden Herzen fo angelrgenen Wunſ 
der Ausführung näher bringen, und Wir würden daher glei 
mad Abjhluß des Pariſer Friedens Ddenfelben in Grfjüllung g 
feat Haben, wena nicht von, dem zu vollſtandiger Berichtigar 
des allgemeinen Friedens beſchloſſenen Kongreſſe in Wien Abi 
derungen in den Innern und äußern Berhältniffen des Könt, 
veichs zu erwarten geweſen wären, und e6 daher zweckmaͤßig⸗ 
geſchlenen hätte, die Ausführung auf Die Refuitate jenes KRcı 
greſſes aus zuſehen. JIndeſſen baden Wir gleih Anfangs, i 
den zu Behandiung der teurfhen Angelegenheiten ftatt gehabte 
Konferenzen den zu Wien verfommelten Gouverains lnfern f 
ſten Entfpluß und Abſicht der Ginfügrung einer. Stänbeverfa 
fung im Röntgreihe erflärt. Da aber die Endreſultate dieſ 
Kongrefles al vt » ſchnell, als Bl: in Berlehung auf. * a 
t gewünfd: hätten, berbepggeführt werden Bonnten : 

x Has arm , in holte diefe ihm beftimmte Woh 
that nun micht länger vorguentpalten, und dadurch öffentlich 4 
beweifen , daß mit eine Äußere Morhwendigkeit oder eine g 
gen Andre eingegangene Verbindlichkeit, fondern bios bie feil 
Uebergeugung von. dem Bebürfniffe einer angemejienen flönd 
(dem Berfailung für das weſentlich⸗ Intereffe des Staato, un 
der Munfh Ins geleitet gaben, auch hierdurch nach firbenjch 
Rürmifhen Jahten in melden die Vorſehuag Uns und Uaft 
Reich erhalten hat, das Gluͤck Unſers Boltes für künftige © 
meratiouen dauerhaft zu begründen. Wir haben zu Dem End 
die Grundzuͤge einer folden Berfalfung, worin die Zufammen 
fegung der Stände, der ihnen zukommende Antheil an ber G 
jegebung und der Befteuerung , das Recht, ihre Bitten un 
Wünfhe vor dem Throne mirderzulegen , fo wis allgemeine un 
weientlihe Rechte und Verpflichtungen der Untertganen 6 flimm 
werden, entworfen, und eine Zommiflien von Staatsdiensen au 
werfhiedenen Alafien der Nation, verſchieden nah Stand, Amt! 
verhältniffen, Religionodekenntniß und Gürerbeig, mit dem Au 
trage niedergefept, Das Ganze nach feiner hohen BWiciigkeit i 
die forgfältigite Berathung zu ziehen, und den hier nach re.fli: 
ausgearbeiteten Gatwurf einer Repräfentativ « Verfaſſung für da 
Rei Uns sur G:nebmigung vorgulegen. Die von Uns fantt! 
onirte Berfaflungdarkunde merden Wir ſodaun ber fändilhe 
Repräfentation ,. welche Wir auf dem 15 März dieſes Jahee 
hier zu verfammeln gedenken, übergeben, fle befpwören und i 
völe Ausübung fegen laſſen. Es gereicht Und zur wahren lan 
Desväterlichen Freude, diefe Unfre Gefinnung und feſte Willen! 
Meinung Uafern lieben und getteuen Ilntertpanen hierdurch 4 
wortänden, indem Wir lins verſihert jalten, daß fir in di 


Inerdnungen und Gin aa den ſprechendſten Beweis Un f: 
tm rule Fürforge für ihr dauerades Gluͤck erkennen, und 
had Bünftig Ihre unter allen Veränderungen der Zeit unver, 
rädte Treue und Unabhängigkeit an Uns und Unſer Regenthaus 
bewähren werden. Gegeben unter Unſter bödfeigenpändigen 
Unterfprift und bepgedradtem Böniglihen Jaſiegel, in Unferer 
königlichen Nefidenz zu Stuttgart, den 11. Fan. im Yapre 
Er eintaufendachthundertundfünfzehn, Unfrer koͤniglichen Re; 
lecung im gehnten. (L.S) Sriedrid. — Der Miaifter 
da Gusiern, Staats: und Konferengminifter, Graf von Reis 
\üad. "Ad Mandatum Sacrae Regia Nlajestalis proprium ; 
Bisifier, Staarsfekietär, Freyhett v. Belinagel." 
Sachſena. 

Du Allgemeine Zeitung euthaͤlt Jolgendes aus Sadjen 
son 50. Dez. Mod iſt nichts Gatſcheidendes über unfer Sid; 
fal dan Rongreß ausgelproden. Die Anſichten find alfo fort. 
dazırad ben fo verfhieden, ja oft enfgegengefegt, als die Ue 
detjcezuagen von Vortheil uad Nachthei, Pflicht und Rartos 
milrhee im Den Zadividuen abweichend fegn müllen. Der Wunſch 
dee großen Dehrpeit bleibt ladeſſen unverändert Derfe'be und 
wis ch hleiben, wenn man die Umflände ermägt. Algemein 
Wab:r auch bep Uabefangenen die Zuftledenhelheit mit Der 
Beilgeoedaeten Gefıylipkelt und Billigkeit in der Adminiflras 
Kon des proviforifhen preuß. Gouvernements in Militärs und 
Gioilfahen, So mußte es mit Zuftiedenheit bemerkt werden, 

dä mauche Beihräntungen und Berringerungen des Gehalts 
bep_Dofdieniten und Givilbehörden, Die das vorige Generaigou. 
deraement nicht ohne einige Härte fogleih verfügt Harte, Tept 
ermäßigende Modififation erleiden und zum Thall ganz wieder 
auf Den vorigen Satz zurüdgeführt werden. _ Die Sache geht 
auch noch weiter rüdmärts., Dam hatte bey der neuen. Drag 
slfatfom _ der Armpge, im BWefentlihiten nad dım Muſter der 
kansöfifhen, die alte Sinrihtung, mach welcher jeder Yauptarana 
Qıdper und Berpfleger feiner Zompagnie war, aus guten Grün: 
den abgefhaft und alled auf Lönigl. Rechnung gefegt. Es war 
über ſchreyende Billigkeit, dag den Inhabern der Rompagnien 
Ijre Auslagen und Foderungen vergütet werden. Der Drud 
he bald einbrehenden Rriegsdrangfale und andere Urſachen 
harten es bisher unmöglich gemadt, dieſe unbefiriitene Schuld 
ds Staats gegen Privaren zw tilgen. Manche Inhaber mas 
ren fogar feitdem durch Schwerdt und Krankheit weggeraft wor 
den und hatten bürftige Samilien Hinterlaffen. est iſt befops 
len, daß alle jrme Foderungen baar liquidirt werden follen, 
Zürs erfte find 40.000 Thle. Dazu angewiefen, Monatlich fols 
km meiterbin 4000 Thle. gesahlt werden, — Mehrere von den 


oberfien Landesitelen erlafjene Verordnungen enthalten Die ges » 


naueite Mahfrage über die bisherige Finanz» und Japlikvermal, 
tung und jheinen gu beweifen, daß man gefonnen ſeh, etu bleis 
deade Deränderung einzuleiten Große Aufmerkfamkeit dieſer 


Hinfiht hat vorzüglich ein Artikel im Gouvernementitblatt Neo. 
95 erregt, worin berichtet wird, daß Se. Maj. der König von 


Preußen ein von der Bandesregierung und dem geheimen Kon: 
Elium beflärigees Todesurchel über einen Mordbrenner durch 
Rabinetsordre vom 1. Des. 1814 im Ichenswierige Fellungsars 
beit verwandelt und dabıp befoplen habe, Daß nad Verlauf von 
spa Jahren über die Auffüprung dieſes BVirbrechers weiter 
an des Könige Mai. berichtet werden fol. Dem Vernehmen 
ah find anfs mens einige Rraimenter preuf. Truppen 
las Eöniglib ſaͤchſiſche Tpüringen engerüht, und man rech⸗ 
net, daß jeht 21,000 Preußen in Sadfen verthellt garnifos 
fonirem. 
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, Soellandb. 
 Brüffel, vom 5. Dan. An den franz. Srenzen von 
Düntırhen Bis Meg iſt alles rugig ;die Militärbeiwegungen, bie 
man allda bemerkt hatte, hörten ganz auf; bie verſchtedenen 
Yrmeekorgs erhielten Werflärtungen, diefe Maaßregel war aber 
in einem Augenblick ganz einfach wo viele Kriegagefangenen im 
Ihr Vaterland jurüdichren. Die Befagungen der frften Plöpe 
in Notdfrankreich follen zahlreich fen; zu Lille liegen 42,008 
Mann Jafanterie und 2 Meiterregimenter. Ben diefer Bemer, 
tung muß man aber nicht vorgeffen, Daß Frankreich, in feine 
alten Grenzen gemiefen, natürlih alda anfehnliche Strıt Eräfte 
halten muß. Bor der Revolution befland Die Befogung von 
Lille mandhmal aus 16,000 Dann. Der Dittelpunft von 
Guropa wird einen langen Frieden genicfen, daran iſt nicht zu 
sweifeln, Wenn im gegenwärtigen Angenbli einiges Gemölte 
aufiteiat, fo muüfle mon es (meint. Das Brüfflee Drotel) mit 
den Augen gegen die Turkey Hin verfolgen, Guropa fühle 4 


Nothwendigkeit Die Barbarsöfen, deren Kuͤhnheit nur Bur 
lange Ingeftraftgeit wuchs, zu beftrafen und end!ich den Krie 
in ihre Raudpölen zu fpielen, (Der General Graf von Bens 
migfen, der fi zu Dannover befindet, erhielt, der Gage nad 
ein Kommando an den türfifhen Örenzen. )— Unſer National: 
deer erhältdurd Bildung von 10 neuen Infant. Batal. bedeu, 
tenden Zuwachs. ran bildet gegenwärtig die Stämme der: 
friben. r 
Granktreid. — 

Die Quotidlenne ſagt: „Die engliſchen Journale haben 
von einem Briefe geſprochen, den die Frou von Stael an dem 
König von Reapel geſchrieben Hätte. Wir find ermächtigt zu 
erklären, daß Frau von Stael Leinen Brief nad talien de: 
fprieben hat." ' 

Ameritanifche Zeitungen von New, Dorf meldeten daß die 
Kolonten Martinique und Guadeloupe am 9. Nov. den framb 
ſiſchen Rommtffarten von Admiral Gochrane übergeben worden, 
der alle engl. Garnifonen daraus gezogen habe, Sie fügten 
bey, ed wären 18 aus Frankteich adgefegelte Schiffe dafelbft 
angefommen. 

Ftalien. 

Zu Turin hat Se. Moj. der König om lehten Tage dei 
Jahes eine beträchtliche WUnzapl Ernennungen und Biförderum: 
gen Im Hafſtaate und im der Armee vorgenommen. — Die 
Zeitung ven Genua vom 51. Dezemb. erflärt fi autorifirt 
nachſte henden Aussug einer Deprfche des koͤnigl. großbritannts 
ſchen Staatsfekretäre, Discount Gaſtlere agh, an den - Ga 
neral Dalrpmpie, bekannt zu machen: „Das hohe ntereffe- 
welches der Prinz Regent an dem künftigen Glüd der Genun 
fer nimmt und flets nehmen wird, Hat mir vom erften Augen⸗ 
Wit an, wo die brittiſchen Waflen das Siuͤc hatten, das Wirk)- 
Zeug ihrer Befreyung von Der felndlihen linterdrüdung gw " - 
feon, eine wiltommene Pflicht darans Aemadt, für ihr Inr 
tereffe zu wachen. Es war mir nicht minder als allen Mini: 
ſtern unangenehm, daß den Genuefern nicht eine abgefonderte 
Grifteng, welche, wie wir zu glauben Urfadhe haben, ihe vor: 
saglihfter Wunfh mar, erhalten konnten, ohne in Das für 
Krallen angenommene Sıflem Shmwäde, und folglih Gefaht 
und Unfiderheir einzuführen. Indeſſen find wir übergeugt, daß 
wir durch Den gewählten Ausweg weit wirffamerfär ihre künftige ' 
Sicherheit und für das Aufblühen ihres Handeld geforgt haben. 
Die entgegentommende Liberalität des Königs von Sardinien, ı 
deffen Neigung die Wünide der Genueſer nah Möglichkeit zu 
befriedigen, beg diefen Berhaudlungen Die Anträge. der Mächte s 
weit übertraf, wird dem Staate von Genua zum ficherftem 
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Unterpfand dienen, dap" fe anf 'jech und fiberalen Grundia, 
den unter Den Schatz einer wäterlihen Regierung gelegt wer⸗ 
ben. Ich bie gewiß, daß bey dieſen Imibänden das genuefiihe 
Bolt jeder Klaſſe diefe Verfügung als günftig und mwehlthätig 
fin Glück betrachten, und fi gern dem unterwerfen mird, 
was für fein Interrfie, in Zufammenhaltung mit dem Intereffe 
Deo übrigen Europa’, das Nüglihfle fhien‘ — Der Moni, 
teur won Glillien fagt unterm 26. Des: „Wir können nicht 
anders, ald die Sorge der englifchen Miniſter für den König 
son Sizilien billigen. England garamtirt ihm dieſe Inſel, wie 
#5 das Rönigreih Neapel dem Adnig Joachim garantirt hat; 
wir finden ed ehrenvol und gerscht, daß es feine Derpfl htuns 
gen gegen bepde Souverains erfüllt. Aber bep der wohl ber 
Fannten Denkungsart des Königs von Neapel hat der König 
von Stiiliem nicht nöthig, zu feiner Wertpeibigung gegen ihn 
fremde Hülfe ſuchen. Der Abalg von Meabel hat ſich in Fries 
Densjtand mit ihm, wie mit allen europhiſchen Mächten, erklärt. 
©: hat kein offenes umd regelmäßiges Derpäitnig mir Sizilien 
abgelehut; er hat nur Die unrsgelmäßigen Derbindungeh unters 
fügt, und befannt gemacht, dag die fizilianifhen Flagge im feis 
neu Päfen ſog!leich werde zugelaflen wurden, wenn Die. neapells 
tanifhe in dem Fitlifihen Häfen Zutritt fände.” — Gine frams 
söfifhe Zeitung fihreibt aus Malland vom 24. Des. „Der 

seh der auf. Befehl des Generalgeusernemenss arretirten 
Miktirs Hat noch wicht angefangen. Das Publitum weiß nch 
nicht beilimmt, welches Berbrechens fie ongeflagt Hud, Der 
General Bontaneli, von dem man mit Unrecht gefagt hatte, er 
fay atreriet, -ift zu Wien, wohin er vom Öfterreihifhen Hofe 
berufen worden. — Briefe aus Rom vırlidern, 06 fen dem 
Dayfle gehingen, für den Friedinsfürten, Deflen Auslieferung 
Eerdinand des VII. als die eined Rebellen und Werrärhers for 
Derte, dem aber der Mbria Karl der IV, und die Ronlain, feine 
Semalin, in Schup nehmen, Gnade ausjumiken: Der heil, 


Bater hatte dem Pater Oftoldza, Beichtvater des Königs Ber. 


dinond des VII., einem ſehr Dringenden Brief deßwegen ger 
ſchtieben. Der Friedinofürft hat von feiner Gemalin, einer ges 
bornen Infantin von Epanien, eine Toter, welche den Titel 
Prinzeffin von Alcudia führt, und die gu Rom, wo fie im 
Sqorie der koͤnigl. fpanifhen Familie lebt, fehr geshrt wird." 

ſeibe Blatt ſchreibt aus Rom. vom 18. Dej.i „Bey 
der Rüdtehe des heiligen Vateis bedienen ſich Denfden, 
Deinde der Öffentlichen Dıdnung, und Alles ihren Leidenſchaf⸗ 
10 aufopfetud, oller möglich⸗ a Vorwaͤnde, um die Gefaͤngnifie 
mit einer großm Zahl vom Bürgern zu füllen. Diefe willtührs 


lichen Hahdlungen hatten «ine fo große Unzuftiedenheit erregt,. 


daf man «ln miider-6 Softem annehmen mußte, Endlich durch⸗ 
drang der Geiſt Der Möfiiguna des geil. Vater ouch feine 
Barpgeder. Eeine' Heiligkeit haben ſich beflimmt erklärt, fanft 
ond väterlich regieren zw wollen, und eine Rommilfion won 
dreo Prälaten Auditoren, unter dem Borfige eines Rarkinale, 
ernanpt, melde, nad vorgängiger Prüfung jeder der Auklagen, 
einer Menge von Bürgern Die Oefängaifte wisder geöffnet hat, 
Bugletäp ift der hell. Vater vnaufpörlich beſchaͤftigt, ale Strei⸗ 
figfeiten in Religionsfaden,, „melde Spaltungen und. Entjwepe 
ungen in ber Riche erregen Thnnten, brpzulegen. Schon mehr, 
mas hat er den Wunſch geäußert, def man als von ibm wäh» 
end feines Erus erlofene Akten fo lange .valljiehen fcDe, bie 
er diefelben guröduehme, indem er fie mit voller Grkenntuiß 
erhoffen habe, und. mern er bisweilen dem Drange der Um— 
fände nachgeben müffen, fo behalte er fi vor, ed zu erken⸗ 
men u geben, weis ar mis in eiwas wider fein Gewiſſen gewils 


Dat habe. 


Die Würzburger Zekung meldet Folgendes ans Statlen: 
Es ift nur gu gewiß, dag Im Ddiefem Lande gefährlige Ans 
fhläge gemacht worden ſiod. Die Leidenfgafrlichteit der Ita⸗— 
Iener macht eine Wiederholung der Bartholsmäutnadt micht 
unmiglih, und mwirtiih fol ein Plan zur Ermordung der 
Teurichen im Werke gemefen, (7) aber glüdliher Weife entdeckt 
morden ſeyn. Durh den verhafieen Brigadegeneral Leccht, 
einen Bruder des brfannten Divifionnalıs im neapolitaniiggem 
Dienft, ih man dem Anfhlage näher auf Die Spur gefommen,, 
und Die ueuerlid erfolgten Arretirungen werden nodh mehr 
Licht über deſſen eigentliche Quelle verbreiten, welde keinesmigb 
alein in der Unzufriedenpeit des Boiks zu ſochen if. Die 
Öfterreihifhen Regimenter, welche fhon auf dem Rüdmaride 
aus Jrallen begriffen, und zum Theil fhon in Lalbach ange 
gelommen waren, haben fhlennigft Befedl erhalten, zurüz zu 
keh:en, und «8 folen ihnen nod mehrere friihe Truppen fol: 
gen, mogegen bie Itolienifhen National Negimenter Bisloctrt 
werden. Bu der Gtelle eines Generalgouverneurs, wo zu der 
Graf BeDegarde, sin firbzigjähriger Greis, doch nicht gan ges 
eignet befunden feyn mag, befiimmt man Den Prinzen von Hefs 
fen. Homburg, einen befanmt thätigen, und dabey flringen 
Mann,” So niederiklagend dieſe Bo:fälle find, fo findet man 
doch einen Geund zur Beruplaung in dem Umftande, daß fie 
vlelleicht zur ſchnellers Enıfernung eines Mannes beynagen Pün: 
nen, Der vom Keilenfge feiner Tnfel:Mefidenz die Faden aber 
biefer Maginationen, die er dur fein Gold autgefponnen, pus 
fammenbält, umd fo lange er an Italiens Kuſten weilt, Dei 
Regenten dieſes Bandes wohl ſchwerlich deu ruhigen Genuß ip 
ver Herrſchaft gönnen wird.’ 

| panien. 

Die Gatette de France fhreibt aus Madrid vom 224m 
Dez.: „Dr. ©. Gevalch kündigt an, daß er die Randie wi 
graben laſſen, deren Nupen die Borfapren Sr. Woj. verfann, 
tem. Führt er fein Worhaben aus, fo wird fein lehtes Minifle, 
rium mehr Andenken zurödlaffen, ols allefeinedreg vot herge heu⸗ 
den, wovon das erſte einige Jahre dauerte. — Mir haben das 
Vergnügen gehabt, dem franz. Borfhafter gier zu fehen. Den 
gwepten Tag nach feiner Ankunft wurde er zu einem Ball ein, 
geladen, zu welchem er ſich mit einem zahlreiden Gefolge be; 
gab. Der He. Graf v. Peralade ſcheint noch nicht bereit zw 
feiner Betlmmung abjureifen. Wir wünſchen jedoch aus mehr 
reren Öründen, «6 möchte ein fpanifher Motfhafier in Paris 
fegn. — Der Kimtg hat vermöge Dektets denjenigen Moͤnchen, 
die ſich noch mie im ihre Kiöfler begeben Haben, befohlen, auf 
der Stelle wieder das Kloſterleben amgutreten; die Dbrigkeis 
tem der Orte, mo fie ſich aufhalten, folen fie verhaften und 
mit gemwaffueter Hand in Ihre KAtöfter bringen laflen. — Gin 
andred Dekret befichlt den Rath von Gaſtillen keine pärfliche 
Bulle, die nicht vermirteift des Miniſters des Könige von Er. 
Heiligkeit erhalten worden, anzuerkennen, fondern fir al6 ungüls 
tig anjufehen. " 


Montag, den 16, Jaͤner. 





Iſarthortheater. 

Abonnitter Ball im lonigl. Redou⸗ 
ten⸗Saal e. 

Ootheater. 

Mabkirte Akademie Im koͤnlgl. Res 
douten· Gaale, 

Iſarthortheater. 


Dienſtag, den 17. Jaͤner. 
Mittwoch, den 18. Zaͤner. 


Donneftag, den 18. Jaͤner. 
Breptag, den 20. Zäner, Hofıhrater, 
Sameiog, den 21. Jaͤner. Gfartportheater. 


Mebſt einen Avert iſſemne nib Beylage.) 





Deplage zu ro. 13 der politifchen Zeitung. 


Derfleigeroung . 

22. (?. #) Das unterfertigte Amt wird am 23. und 24. 
LM. mehrere Rletdungsflinte und Gfſetten auf dem Wege 
der Öffentlichen Berfteigerung verkaufen. Kauf-liebhaber mers 
den Hlezu mit der Bemerkung eingeladen, dof Diefe Handinng 
dem Klofler Gebäude der ahemaligen barmberjigen Schwe— 
bon non Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr und Nadmittags vom 
Alle Dis 4 lipr vorgenommen wird, und Daf die baare Ber 

lung Zug für Zug geleiſtet werden muß. 
Münden, am 9. Fäner 1815. 
‚Rlnigl. beſon dere Admintfiration der Wohl. 
spätigkeits, Stiftungen in Münden. 
Sid, Adminificater. 





Berfeigerumg. 

4. Das Weingaſtgeder Eberl'ſche Haus im GB. Rr. 136 
der Burggafle dahier wird den 18. Janer d. J. Bormits 
gs von 9 — 172 Uhr wiederholt zum Berkouf oͤffentlich aufs 

ten. 5 
— wollen ſich alſo an dieſem Tage bey der um. 
terzeichuetem Serichtöbehö-de melden, und unter ihnen ber Meiſt ⸗ 

Dietende salva, rulificstione creditorum Dean Zufhlag Wr 
wärtigem, 

Uebrigene Fann das Haus im der Zwiſchenzeit jedesmal im 
Augenfigein genommen, und fi felden Hals an den Mafjas 
Rusator den küntgl Adv. Dr. Qutter gewendet werden, 

Den 9. Däner 1815. 
Rönigl. Saier. Stadtgericht Münden. 
Gorageof Dicsctor, : 
Hapbder, 


3556. (3. e) Das zur Berlaffenfhafts, Mafia des Vürgerk, 
Schuhem achers Joſeph Duigmann eigentlid gehörige, und im 
der Refidenzfiraße Nro. 29 enikegene Haus wird Fünftigen 18, 
Säner vow 9 bis 17 Uhr auf Andringen der Erbe »Intereffens 
ten, iedo ch vorbspaliich ihrer Ratififarion an den Meiftbiethen: 
den verkauft. Daſſelde iſt auf 9500 A. gefchägt, und mit 
4000 fl. Ewiggeld belafter. 

Kaufsliebpaber haben ih zur beflimmten Zeit im Btadtge: 
rihtsgebäude einzufinden, und ihr Kaufs aubot ad protocollum 
zu geben. Den 21. Dezember 1814, 

Königl. balter. Stadtgeriht Münden 
Gormgroß, Director, 
Bellen 





Edikftal,Radumg. 

5 (3. c Dur ein Erkenntaiß des Lönigl. Appslarionsges 
elhtö für dem Unterdonaukreis vom 2r. IL. M. IR gegen dem 
Rüdtigen Jofeph Aſchenbrenner der ein Bauernfneht aus der 
Lam Fönigl, Bandgerits Köhting gebärtig, und rineh Gelddirbs 
Rahis verdoͤchtig If, die Einleitung des Ungshorfamsverfahrene 
verfüget. 


Derfelbe wird demnach ediftallter vorgeladen, Binnen Greg 
Donsten bey dem Hiefigen Bönigl. Unterfudungsgerichte zu ers 
köeinen, und ſich wegen des wider ihn vorhabenden Berdogts 
wm verantworten. Straubing, den 27. Dezember 1814. 

Rönigl. Baier. Burn: Staubing. 
racher, Stadtriter. 
Prager, icht Pr 


. : DBerfleigerung 

3502. Im Were der Volfteetung wid mar am 25. 
Jänse 3815 Früh g Uhr Dos Anmelen der Intor Gärtner, Bad: 
KArömmers Eheleute in der Vorſtadt Mu oͤffentlich an dem Meiſt⸗ 
bistenden verſteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem gemauerten Hauſe, welches 
eine Stube, Rammer und Rüde, ein 6 wand noch ein kleines 
Stuͤbchen entpält und einem am das Dans gebauten Meinen 
Pferdeſtall. 

Noch dee grundherrſichen Verhaͤltniſſen if es bodenuine- 
erbrechtig zum Lönigl, Bandrenramte Münden, und die jäpr: 


lichen Reichniffe dahin ole Bodenzins, Stift, Giit und Yaudem- 


betragen 34 fr. 1 bl. und 5 hl. Dominital, Steuerfimphum. 

Der E bäpungspreis Mt 225 fl. 

Kaufsluftige von denen jedod Fremde und Habefannte, über 
ihre Zahlungs. und Grmerböfäpigfeit und über ihren Ruf durch 
obrigkeisiiche Zeugniffe ſich aub uweiſen haben, mögen ſich am 
beftimmten Tage, bey imtenflehendem koͤnlgl. Bandgerichte eins 
finden, und ihr Angebot su Protofoll geben. 

Sigu. den 19. Dep. 1814 
Königl, baterifhes Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter- 
— — — 
SautProktam— 

3504 (3. b) Nachdem das, unterm 25. Aprit dieß Jahrs 

Im dem Schuldenwefen des hieflgen peaflonttten Domiifls Rent. 


weiſteraq Liet. Schadenſtoh aus geſprochene Konkurs Erfanntnif 


Imse ſowohl von dem Fönigl. Appellattonsgertcht des röreifes 
ale auch von dem koͤnigl Oberappellationegericht des Königreichs: 
Balern, beflätiger und nunmehro rechtskräftig geworden iſt fo 
werden von Dem unterpeichner Königl. Laadgericht die nachbe⸗ 
nannten Ediktotaͤge, als 

1) ad produsendanr et hgaidandurm Mitwod den 1. Jeb. 
1815. 

2) ad excipiendam, Mittwoch der +. Mirz 1815, 

5) ad replicandum Dann gur Stlußverhandlurg abgethent 
werden, mit Dem Aahange feifgefeht, dafi fümmtliche Lier. 
Schaden frohiſche Glaͤubiger unter den rfeglihen Rechtsfolgen, 
jederzeit an dleſen Tägen frühe um 9 Ur im hieſiger Laadge. 
—— in Perſon oder Iegale Vertretung ju erfceinen 


Amtum dem 272. De. färf. 
Adnigl. bater. Landgerhcht Frepfing 
im Sfarfretfe, 
v. Diet, Bandrichter, 
——— —— —— —ñ— 
Beranntmachanmq4. 

9. (3. 5) Auf Andringen der Repomuß Birrferifhen län: 
Biger wird Das unterm 20. Auguft 1812 außgelhriebene Bitte 
Ferifde Anweſen zu Tirſchenteuth wiederpols zum Öffentlichen 
Verkaufe feilgebothen. 

Die Anwefen beſteht: 

w) aus der Bramdflätte des ehemaligen Wopngebäuden zu 
700 fl. im Alfecurangwertfe; 
b) gr en befindligen Gemuͤß⸗ und Obfiganten zu 34 
agwerf. 

Raufshrtige werden eingeladen , Montag dem 30. Jäner 

3815 um 9 Uhr morgens vor dem koͤnigl. Bandgeicht zu m: 
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feinen und ige Aabot zu Protokoll zu geben, Die nähern 
Berhaltaiſſe prerüber können indefien täglich bey Amt eingefehen 
werden. Actum, am 27. Des. 1814. 
Rönigl baier Bandgeriht Tirfhenrenth. 
Deſſch, Landricter. 


gdiktal:und Subpaftatio 
zotlam. 

3578 (3. 6) Die Schyuidenlaft des Adam Stich Müllers 
ga Poppenreut ift fo dettoͤchtlich, daß fie das Actio »Bermögen 
weit überfeigt, und Das.allgemeine Konkuröverfohren nothweu+ 
dig bedingt. 

&6 mırden daher die gewöhnlichen Ediftstäge auf 
Dieafag den 31. JTäner Eünftigen Jahres 
ad producendum et liquidundum, auf ’ 
Dienflag den 28 Bebruar 8, J. ad excipiendum 
und auf 
Dienftag den 28. März; ad replicandum, et con- 
eludendum, - 

giemit feflgefegt und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: fo wie 
auch jeder der aus was immer für einem rechtlichen Grunde 
an dem Gemeinfhuldnee Sıideine Foderung zu maden hat, 
an einem jeden der Ediktätäge, entweder in eigener Perfon, oder 
Durch einen befonders bevollmäcdtigeen Anwalt, unausbleiblich 
sub poena praeclulionis jur früpern Gerichtöjeit gu erſchelnen 
hat. 

Zugleich wird das ſchon zweymal zum Verkaufs ausgeſchrie⸗ 
Bene Hofsanmwefen, welches befteht: 

An Gebäuden 

a) in einem Wopnhaufe. 
b) in drey feparirten Stallungen. 
e) in einem Getreidſtadel. 
d) in zwey Schupfen. 
e) in fiedben Schweinſt aͤllen. 
f) in einem Keller. 
g) in einem Badofen. 

an SGrundflüden 
a) in 35 344 bater. Tagwerken Feldgrund. 
b) in 27136 baier. Tagwerken Wieſengrund. 
e) in 40 baier. Tagwerken Holigrund. 

Dann au das Mühlanmefen weiches beflcht: 

An Gebäuden 
a) in einer Müple, dieſe: 
1) in einem Mablgang. 
2) im zwehen Wopnftüden, 
3) in zwey Rammern. 
4) in einer Rüde 
5) ia einem Keller. 
6) in einem Getreidboden. 
b) Egneidfarge. 
ec) einem Getreidſtadel. 
d) einer Meinen Stellung. 
dem Berkaufe im Berfteigerungswege preis gegeben, 
Dis Auction der. Immobilien wird am 
Montag den 15. Februar. J. 
in Loco Poppenreut, und die der Mobifien, Vieh und Fahr: 
niffen am 





Dienflag den 14. Februar. J. 
wor ſich geben. 
"Raufsliebpaber welche diefe bepden Anmefen anzufehen Luft 
haben, mögen fi bey der untergeihneten Behörde meiden, fo 
gie fie id and an den BDerfteigerungstägen Loco Poppenrent 


bey dem bisherigen Hofe: Sequefler Micha⸗el Weit elnzufind 
mit ihren obrigkeitlich gefertigten Bermögens , — 
fen und dos Weitere zu erwartenhaben. 
Actum den 23. Dej. 1814. 
Kön. baier Laudgericht Tirfhenreut. 
im Maintreife, 
Deich, Landrichter 


El. Zolletſch. 


Amortifationsg:&rtenntnif. 

29. Rahdem auf die öffentliche Votladung vom 25. May 
1813 rüdfihtlih einer auf Anton Ply au Hadelberg lautendem 
in dem paflauifhen Aammeraljhuldenbub sub nro, 4185 eins 
gekommenen zu3 152 p&t. verzinslihen fürftl. paſſauiſchen Ram. 
meralobligation pr. 300 fl dd, 1. Sept. 1797, welde dem@i: 
— zu Berluſt gegangen if, innerhalb dem beftimmten 

ermine diefelbe vor Gericht nicht vorgemiefen worden ift, fe 
wird fie hiemit von Rechtawegen für Braftlos erklärt, 
Beihloffen am 13. Dez 1814. 
KRöniglih:baierifhes Landgeriht Paffan. 
Werndi, Landrichter. 








. AREAL LT, 

21. Georg Gruber, geweiener Both bey dem hie e 
AppeDationsgerichte Hard hier den 8. Se. J. — * 
laffung eines Teftaments. Deſſen Erben, und alle Diejenigen, 
welche auf wel immer eine Art rechtliche Aniprühe auf deſſen 
Ruͤcklah zu machen haben, werden hlemit aufgefodert, bey der, 
zur Berichtigung dieſer Verlaſſenſchaft auf Montag den 30ten 
Töner Bormirtagd 9 Ihe angeſetzten Som, bey Strafe des 
Ausfhlußes bey unterfertigten koͤnigl. Stadtgerichte zu erſchet⸗ 
nen. Den 27. Dos. 1814. 


KRönigl. baier. Stadtgerigt Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Shaaf, 





Betanntmadhung. 

3549. (3 ©) Am 20. Jäner Morgens 10 Uhr wird zu Aib, 
ling auf Unfuchen des biäherigen Gigentpümers die am Weſter— 
Vormarkt gelegene mit dem Rumer 150 bezeichnete zwepgädige 
Bebaufung, mit vier Heisbaren Zlmntern verſehen, unter amtli: 
cher Reitung aA den Meiſtbiethenden gegen baare Brzoplung 
unter Vorbepalt der Genehmigung des bisherigen Eigentgümers 
weräußert. 

Inzwiſchen Bann "derjenige, welcher dieſes Haus zu Paufen 
wünfht, von demſelden Einſicht nehmen. 

Am 8. Dej. 1814. 
Köntgll. bater. Landgeriht Rofenheim. 
Klödel. 


3571. (3. c) Ondesunterfäriedener gibt ſich hiemit die Chr 
ergebenft anzuzeigen, Daß er feinen bisher im der Miethe ge 
habten Laden in der Raufingergaffe verlailen, und folden in fel 
ne Behanfung , In der Ludwigs + Vorftadt Nro. 45 am ber Rı 
Henftraße verlegt. Empfiehlt ih gu ferner geneigten Abnapır 
in alen Sämereyen ſowohl ald übrigen Gartenartifeln, meld 
er um fo billiger als prompter wird Iefern kdunen z in de 
nun fein Gefhäft nicht mehr getrennt, und er felbft im Gtani 
tft, ſolches felbft zu beforgen, 

Joſeph Reber, 


bürgerlicher Handels‘ Gärtner 
Münden. 





z118. (30) Dem Seren Franz Albert Barbier J. U, 


ten —— ummiffend wie, zu Berluft gegangen. 


ten vehiägenägmd 
und midtig efiären 
Actum den 7. Rovember 1814. 
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etanntmad 
EC. —ã “hc im "Shin, die Gerichts, find die nadhbemerh, 


Die alienfoligen Beflger derfelden werden daher aufgefodert, fi über dem 
au 7 — und felbe zut Vorlage zu bringen, als man felbe nad Berfluß dieſes Termins für amortizirf 


Ermwerbstitel Inner dem Beltraume von 6 Moras 


König Laudgericht Freyfing 
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© J Dermaliger Urfpränglicher 
$ | Sigenehümer. Debiter. Greditor, 
zZ 
— — — 
PBarbĩer Wels] Cpurfürft Aloſter Reiten: 
filches Beat. Dar 1. |Haslag. 
cum bey 
Brau rs 
Münden. - 
2 Detto Der newmliche. Sallus Tüttl: 
malr. 
3 Detto, Oerzog Albert. Hanns Weller 
4 Detto. Herzog Mar. Marquard Frei, 
hert von Rs 
wigbegg Stadt: 
halter zu Ingol⸗ 
ftadt. s 
⁊ Detto, Derfelbe. gobſt Auer. 
6 Edtoßkapelle [Der nemlice. |. .: ini 
MO böntigl. Cosimo Sini, 
? | Detto, — Shriftopp Lei 
Mar I. | yon Eifenkei, 
8 drang Kaverjdergog Wil, eg 
Albert Barbier — ve München zu et: 
ne ne 
Bemalin. nem Japetag. 
D Deito, SHurfürft Wittelm Fugger 
Dior Graf zu Kir: 
berq und dur. 
—— Dber: 
10 Detto. | Derfelbe. Le — 
u IFrauz Xaver] Herzog Al: —— 
M 
Albert Barbler] brecht. —— * 
n Detto. JDerog- Wil. Goriftobh Sor— 
u ur urfürft zenglener. 
Deito. Bar L- Sms Bin. 





Urfprüngfis ' 
cher Rapital: 


Betrag. 


fl. 
8000 


1000 


10000 


7500 


„3500 


2500 
4000 
2000 
1800 


65,800 | 





Antheil des 
dermaligen 


Eigenthů⸗ 
mers. 


fl. 


100 


608 


500 
1200 
634 


1500 


“* 


6810 | 





v. Del, Randridter. 














Datum x] nözeit, & Anmerkung. 
S = 
a 
18. Auguft |18. Augu e 
1684. er Sogenannte 
BZindjahlanıts 
Briefe. 
15, Novemb.| 11. Oktober. 
1628. | 
3 König 3 Rönig. 
1573. 

b (Hofzahlamts: 
—— — ( Rapital. 
1622. Jı2, Nevemb. Bundes. Kapl⸗ 

talien. Der 
Datum kann 
mit Gewißheit 
aicht beftimme 
erden. 
1622. I1. Sktober.]2 112 
20. Mär Judlea. 
1032. 
Mittwoch Rätare, 
nad) Richtmeß 
1554. 
18. Auguft Jı2. Auguf.] 4 
1692. 
10. Februar] Deatpäl. 8 
1631. 
Phillvo und] Phifiyo und] 4 
Jakobi. Jakobi. Sogeramte 
Martini Martini 4 BZinsjaplamts 
1596. 4 Brirfe. 
14. Mir; Mathlaͤ. 4 
1630. 
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28. (2. 4) Der Unterzeihnete glaubt es nothwendig die 
wiederholte Anzeige zu geben, daß die belichlgen Beilellungen 
auf Saamın von Feld und Futterkräuterm, Getreidarten, Hölzer 
#. d. gi. überhaupt von denjenigen Gattungen, melde zu Felde 
Holz. oder Wiefenanpflanzungen geelgnet, find menigften bie 
balben Februar eingrfindet werden möchten, indem. hiedurch die 
Aufträge befriedigender , pünktlicher, verbürglicher und vollfläns 
Diger in Beforgeng und Vollzug kommen fönnen. 

Zu gleiher Zeit wünfdte man aud die Einfendungen für 
Die holländlihen Winter » Blumen;mwiebeln jedesmal bis Ende 
Aprils oder allerlängfiens halben Day zu empfangen. 

Derfelbe empfiehlt ſich übrigens zu gemelgter Abnahme vors 
bemerkter Gegenjtände ſowohl als in allen Arten von frin und 
ordinären Rühengewähfe Saamen, nit minder von blumen. 
bothaniſchen, pharmazemtiichensfpecereg und fonitigen ans: und 
linländifhen Saͤmerehen, worüber man von zuverläffigen Gigems 
fhaften und Güte, fo wie moͤglichſt billigen Preifen flers über 


zeugt werden wird. 
Johann Leonard Dies 
am Rindermarft Rıo. 641. 





3454. (2. b) Nous avons Vhonneur de füire part au 
poblic, que nous tiendront la -foire des Now & 
Munie avec un assorliment cumplet de Draps et Casimirs 
superfius et fins et d'etoffes modernes et pour toutes les 
saisons potir,.Cluolte et Gilets, 

Bäsel, 12. Nos, 3815» 
i Winandy Pere et fils 
de Verviers. 


Wir Haben. die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß 
wir die Fünftige Münchner drey Röntgeduie halten werden mit 
einem volitändigen Lager fuperfeiner, feiner und anderer Täs 
her und Gaſimirs, wie auch anderen meodernen Zeugen, felne 
Beinkleider und Welten und für alle Jahreszeiten. 

Wir haben unfer Wacrenlager während der Duft. in Mün- 
Ken im Saſthofe zum goldenen Hirſchen. 


Bafel, den. ı2 1815, 
i . BWinandy, Bater und Sopn, 
aus Verviero. 


* 








Belanntmodung. : 
(55) Endesunterzeichneter iſt aefinnt fein Aaweſen in 
der Stadt Frepfiog aus freger Hand zu verkaufen. 

Daflelbe beitept in 2 ludeigenen mit Ziegeln gedeiften 7 gä« 
digen Däufern; wovon erflered mitten im der Stadt entlegen if, 
und fi zu ebener Erde 2 geräumige fhön Goftzimmer , ı 
Köche, 1 Speis, 1 Hähnenflude, Stallungen auf 50 .Pferde, 
Kuͤhſtall, Stadt, Wagenremif, Holzlege und 3 Keller befinden. 
Sa der obern Stage iſt ein großer Tanzjaal, mit einem fhbr 
nen Nebenzimmer, und nob 9 heisbaren Zimmern, dann 1 
Anecht und Maͤgdekammer, 2 Deulegen, und 1 großer Gstreid, 
Kaften. 

Das mente Haus ſtoht am erſteres, und erſtredt fih bis in 
Die Fiſchergaſſe; es befinden ſich Dabey zu ebener Erde 2 Zim: 
mer, und 2 Nebentammern, 2 Rüden und 2 Holjlegen. Im 
der obern tage find 4 heipbare Zimmer, 2 Rüden, ı Speis, 
2 Holjlegen , und eime große Deuelnleg. 

An Feldgruͤnden befinden ſich dabey 

24 Tagwerk gute Acer, und 

14 Tagwerk jwrpmädige Wiefen. ‘ 
Uebrigens ſteht eb dem Käufer. firp, Pferde, Hornvich , 


J 


64 


Shalfen, Mögen , Haus: und Baumannsfohraif, und fonfl 
rige Ginrihtung Im Geld abzulöfen, oder nicht. 
Brepjing am 50. De. 1814. 
Jetob Widmann, 
Weingaftgeber bey den dr.p Kre 





Priänumerations:Anyeige. 
Da ih mein . eo 
"Semeinnützsiges Wörterbud sur Erklaͤrung 
Bertensfhung Der im gemeinen Leben vorfommu 
fremden Ausdrüde, ein tägliches Dülfsbuh für We. 
Raufieute, Buchhändler, Künfller, Handwerler und 
fhäftemänuer aus allen Alafiem, 2 Binde ar. 8.,, 
nunmehr im einer Dritten, ſehr verbeiferten und vermehrten 
lage herausgegeben werde; fo bitte ich die verehrten Lefer 
ſes Woͤrterbuchs um die Gefälligkeit, mir ihre Bemerku 
darüber moͤglichſt bald mitzuthellen. 
Zugleich ergeht meine Bitte an alle mir werthe Gönner 
Breunde, daß fie in ihren MWirkungskreifen fo viel ale mö 
ur Beförderung Diefes nüglihen Werkes beptragem, ſich 
Mühe des Prönumerationsiommelns unterziehen und Durch 
tige Anzeige der fi gemeldeten Theilnchmer deren Namen 
Werke ale Befürderer vorgedeudt werden, mi oder me 
Hirn Berleger recht bald davon in Kenntniß fegem möchte 
Befonders eriuhe ih alle Herren Diſtrikes-Schulinſper 
und Herren Gelftliche, dieſes gemeinnügige Werk in ihren i 
erfen den Deren Schullehrern zu empfehlen, für welche 
bey ihrer jegt fortigreitenden wiſſenſchaftlichz Ausbridn 
zu einem fehrzwedmäßigen Hülftmittel dienen wird. 
Ansbad, im Auguft 1814, 
Profelfor Derte 


Vorfichendes bereits allgemein bekannte. und mit wii 
Beyfall aufgenommene Werk, dem dis allgemeine teuifche © 
llothet, die Halliſche und enaifhe Lirteraturzeitung ı2c. 
Borzug. der Volftändigkeit uad Grändlihfeit vor allen äh 
den Werken zuerkannt haben, wird gegen das Ende d. T. ı 
Bis zur Dftermefle 1815 im meinem Berlage volliändig 
druckt erſcheinen. 

Ob num gleich dieſe neue Ausgabe durch die ſehr beträch 
hen Bermehrungen und Berbefferungen um etwa 10 Bo 
Rärker wird; fo fol doch der vorige Prinumrrationspreis. mn 
erhöhet werden, fondern bis Michaelis d. J. wiederum au 
8. keſtgeſetzt bleibem ; Dagegen fpäterhin der vorige Ladenpi 
6. miedeg eintritt. Ale folide Buchhandlungen nchr 
Beltelungen zu obigem Pıänumeratiomöpreid am und erhal 
Die beitellten Exemplare von mir Franco Mürnberg, Franff 
und Leipzig. 

Um aber den Ankauf noch mehr zu erleichtern, fo will 
denjenigen, weiche fich mit portofreger Berausbejoblung dire: 
an mic felbft wenden wollen, das Gremplar a 5 fl. 36 
oder 2 Thlr. fächfifh erlaffen und denj Herren Pränumerani 
Sammlern neh auf 9 Gremplar, das zehnte Eremplat für i 
Bemühung frey erlöflen. 

Die nemlihen Bortpeile geflatte ih auch den Herren S 
feribenten, jedoch Bann bloße Sub ſcription mit anders ale 
4 fl. — angenonımen werben. 

Ich bitte aber meine verehrteften Gönner und Freun 
durch Pränumeration oder Subfeription mich recht bald 
erfreuen, um meine Ginrihtungen datnach treffen zu Können. 


Ansbach, im A 1814. 
— W. ©. Gafſert 


Subdfeription wird Im Komtoir der polit. Zeitung auf ? 
Rindermartt und in allen hiefigen Buchhandlungen angenomn 


Mu 


ndener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner Ehniglihen Majeftär von Balern allergnädigftem Privilegio, 





Dienhag 


— 14 — 


17. Alner 1815. 


EEE UHREN — —— — — —— 


Babern. — 
- Bänden, den 16. Yäner. Die Augsburger Ordindrl 
vom 7. d. M. hat, unter Bezug auf angeblih zus 
nrläpige Privardrisfe aus Wien, Nachrichten von Perfonals 
Brinderungen in dem E. k. Miniflerium gegeben, deren Uns 
nd nunmehr Mar vor Augen ſlegt; indem nicht nur alle öfs 
fensliche MachrichtR von daher über dergleichen Brränderungen 
fortwährend das tiefle Stillſchweigen beobachten, fondırn auch die 
neueften Wiener Briefe, welche leicht zuverläßiger ſeyn dürften al6 
Die von jener Zeitung angeführten obige Angabe, ale völlig grundlos 
und erbichtet darfellen. Es wäre wirklich zu wünfden, daß man 
Dep Werbreitung ähnlicher Tagsneuigkeiten überoll mit mehr 
Umficht verführe, und fi forgfältig Hütete, dem IefendenPubiis 
tum unverbürgte Gerüchte oder leere Efindungen müßiger 
Röpfe ald ausgemachte Wahrheiten vworzutragen. 
"Defterreid. 
Die Sazette de France meldet aus Wien, vom24. Dez: 
Da Rörig von Würtemderg zeigt , bey allen Derhandlungen, 
ngligkelt an das Daus Deflerreih und ſchelat die 
Öferung Preußens nicht zu mwünfden. Diefe. Sefinnuns 
seigten fi befonders in dem letzten Gonſerenzen, wo von 
' Proteeterate in Teutihland die Rede war. Ders 
nig von Würtemmderg Äußerte ih hierüber mit der größten Sreis 
müthigkelt und bewies, daß er ſowohl die Rechte ald Die Bor: 
iheile des gemelnfhafrlihen Vaterlandes genau Eennt: aud von 
Der Würde Des Reihs:Dberhauptes ſprach er mit vieler Ge 
ſchidlichkeit. DerRönig von Dänemark erklärte vol Bertrauen 
auf Die Nedlikeit und Maͤß gung Deflerreihe, er werde alleo 
unterzeichnen was ihm in Betreff der Ungelegenheiten Deflers 
reiche wörgelsgt würde. Deflerreid ſcheint im Diefem Augenblick 
viele Anhänger zu haben, i 
Die Barette de Brance fhreibt aus Wien vom 23, Dez: 
„tete Woche fhienen ih die Unterhandlungen In die Länge 
u sehen, ja fogar unüberfleiglihe Pinderniffe ſich zu zeigen. 
Dehrere Rouferenen der Minifter waren in lauter Widerfprüs 
Gen verlaufen. Auf die Nachticht hiervon begab ſich der Kal⸗ 
fer Fran; zum Raifer Alerander, und in einer Aundenlangen 
Unterredung wurde für den andern Tag ein BZufammeatritt 
fämmtliher gekrönter Däupter zu Ontfeidung der ſchwlerlgen 
Punkte befhloffen. Diefe Berfammlung wurde bey geſchloſſenen 
Tpüren un, und «8 mar welter Niemand zugegen, ala 
der Für Metternih zur Berelthaltung der möthigen Papiere. 
Und im der That ſcheinen ſich feit Diefer Aonferenz die Angele⸗ 
nheiten zu emtiwideln und die Doffnung eines allgemeinen 
idens zu fleigen, 
Bu Wien wurde am 11. Jan, nahfirhende Werordmung 


—— Zafſchlag auf die Gewerbſteuer. Wens auch 
er jwonzigiährige allgemeine Krieg, weicher nichts als Unglück 
über Guropa verbreitet Hat, mit einem glüdlihen Grfolge ber ° 
endigt ift, fo iſt Doc der lchergang aus dem Krlegso zu ei: 
nem wahren Friedent ſtande mit mehr Beſchwerniſſen und Zeit: 
aufmwande, als bey jeden andern Kriege, verbunden. nsbe, 
fondre erfodert no die fortwährende Huterhaltung einer bedeu. 
tenden Heeresmacht einen überaus großen Roftienaufwand. De: 
mit nun, nachdem die Grundbeflger die Laſten des Arieged noch 
immer tragen, mo indeſſen alle andre Erwerböllafien ſchon jeyt 
Die Wohlthat des Friedens genichen, auch die Jeptern zu dieſer 
aufßerordentlichen vorübergehenden Staatslof beygezogen werden, 
baden Ge. k. k. Majeflät unterm 16. (von der k. k. Hofkanz⸗ 
len der Regierung bekannt gemacht, am 21/24) d. M. aller; 
gnädigft zu entfähließen gerupt, daß für das Militäriepr 1815 
ein Zuſchlag auf die Gewerbſteuer von 50 Progent gelegt, und 
Diefer Zufchlog mit der urfpränglihen Gewerbfieuer mit allem 
Nachdrucke eingetrieben werden fol. _Gs wird demnach ſaͤmmt⸗ 
fihen Dominien und Mogiflraten gue Pit gemacht, vom 1, 
Jan. 1815 angefangen, nebft der für gedachtes Jahr beflimm; 
ten Gewerbfieuer gleich unmittelbar noch 50 Progent mehr ein, 
subeben , und an Die betreffende Kaffe abjuführen, welchen Zu: 
ſchlag daher auch fünımilihe gewerbfieuerpfiichtige Indipiduen 
unweigerlich zu entrichten haben, Wien, Den 28. Des. 1814. 
In Abmelenpeit des Hrn. Staathaltere. Auguflin Reidmann, 
Bregherr von Hochkürchen, Regierungs » Bicepräfident. Karl 
Brepherr v. Loͤhr, Regierungsrarh," 

Borftchende Derfügung hatte, Handelöbriefen zufolge, Eat. 
nen günfligen Gindrud auf ben Kurs gemacht. 

Gin teutfches Blatt meldet ous Wien, eb heiße der. Bai: 
ſerllche Seldmarkhall Frepperr ©. Koller werde nah Elba ab- 
sehen, mit Vorfhlägen an Napolson, um ihn zuiLeiner Berän. 
derung feines Wohnottes zu bewegen. Es fole Im Borfchlage 
ſeyn, ihn nad einem Wohnfite in Schottland zu kransferirem, 
— denn auch feine Penſton püͤnktlich ausgezahlt erpalten 
werde, 

Bey Gelegenhelt der, Prenfen zugefagten und mun won ibm 
efoderten 10 Millionen Denfben, ſollen ſich allerley @rreitig, 
siten über Die wirkliche Bevölkerung verſchledener Länder er: 
eben pabın, melde Preußen vor 1806 befeflen bat oder jet 
etommen fol. Mun if, nah Verſicherung einer Zeitung, zu 

Wien eine Rommiflion nledetgefegt, um bie wahre Seelenzahl 
folder Provinzen, die Preußen entweder mit wider erhalten 
oder flatt Ihrer zur Entſchaͤdigung bekommen fol, zu liquidirem. 
Diefe Rommiflion verfammelt bey dem Lord Glancarty, 
englifden Seſandten am ruſſiſchen Hofe; von preußiiger Selie 
ſind ige die Staattraͤthe Dofmann und Jordand gugeielt 


s 


Bey dem Bofball am Meujahrstage erfchlen der Raifer von 
Oeſterrelch nicht. Gr fol Äh bey Der Fenersbrunft im Rafous 
momotifhen Palaie, wobey sr ſich der Witterung zu fehr außs 
fegte, eine Erkältung zugezogen haben. Dagrgen ſpetſete #2: an 
Dirfem Tage gamı allein mit der Kaiferin Marie Louiſe. 

Gnaltige Blätter entpalten folgenden Artikel: Wir befinden 
uns noch immer in derfelben Ungewißpelt über die Verhand⸗ 
lungen des Wiener Gongreiies, der ein meued, Die Ruhe und 
Unabpängigkeit von Europa ſicherades Gleichgewicht herſtellen 
folte. Dean wüternapm sim großes? Wert, und Dennoch 
ogte man uns, der Gongreß würde #8 in einigen Wochen vol 
Ienden; — man wäre über die Punkte bereits überelngefommen, 
welche fh auf die Bertpeilung der Stärke Der großen Mächte, 
Beziehen, Die Dem beynahe ewigen, vom Dem Derrfhern ihren 
Voͤlkera werpeifenen Frieden, verbürgten , daß es ſich 
nur weht darum handele, Die Arbeiten Der Minifler der Sanktion 
Der Boubrrains vorzulsgen. 

Wir Haben gleich am Anfang wnfere Zweifel über dieſe ſchnelle 
Herftellung einer neues Ordauug der Dinge geiußert, welche 
Die Ruhe und Unabhängigkeit Europas völlig fiherfteßen (of. 
65 ſchien uns defremdend, dag man Daranf ausging, Brantrei 
au diefer neuen Machtvertheilung Beinen Antheil arhmen gu lafs 
fen; dena das Bleihgewiht konnte fo lange nicht hergeſte Ut 
werden, bis Sranfreich einen Theil der neuen Drdaung aue machen 
würds. Es war nothwendig Daß lich Daffelbe vor feinen Nachbarn fs 
her mußte. Bine Berminderungder Streitkräfte war ed zuwörderil 
mas Der gegenwärtige Zuſtand von Europa zu erheifchen ſchien, 
welches ſich nicht verbinden, feine Armeen nicht zuſammenzlehen 
und fie fo lange erhalten Bonnte, ohne von England bie nöthl: 
gen Subfidien zu erhalten. — Dis afllirten Mädte waren fe 
erfhöpft wie Frankreich, und ihre Staaten boten nidt die 
Hülfsquellen dar, Deren ſich Diefes mad Wiederperftellung feiner 
Binanzen, feiner Fndaftrie und feines Handels erftenen fonnte. 
Aber auftatt eines auf die Derminderung dar Streitkräfte ber 
gründeten Gleichgewichtes der Macht, gedachte man, wie eb 
ſcheint, ale Länder, wehin Frankreich feine Waffen getragen, 
als es noch unser dem Scepter eines Uſurpators geftanden, 
der feinen Thron nur dadurch befeftigte, daf er dad Erober, 
ungöfpitem befolgte, welches der Gegenſtand von Frankrelchs 
Revolutionale » Regierung geworden war, unter Deiterreih, Ruß: 
land und Preußen zu theilen. 

Das feſte Land yon Gurosa wird fo lange ber Ga 
fahr ausgefegt bleiben, im welcher es unter Kart dem 
Großen Karl Dem Y,, unter Rubmig Den XYL und 
unter Buonaparte gefhmebt, fo lange es im große, tineinges 
ſchtaͤntte Monarhien siogethellt und folglich einem DMilitärgous 
vernement unterworfen bleibt. Seine Ruhe wird immer ges 
teübt, feine Unabhängigkeit immer Duch Dieienige Monardie 
ausgefept feyn, Deren Oberhaupt auf den militärifhen Ruhm 
Unſpruͤche mahen will. Auf freye Regierungen, deren politifhe 
Freybhelt berguftellen it, läßt ih allein Dis Kube und Unab- 
hangigkelt Europa’s gründen, 

Es Hält ſchwer gu begreifen, mie die Ruhe Europens aus 
der Bergroͤßeruug der drey großen Monarcien hervorgehen 
fol, welche man no bazu auf Koſten der Staaten vom zmegr 
ten Rang, die fie umgeben, vergrößern will; — mie Polen, 
als ruſſiſch⸗ Provinz, ein Wal gegen die Ehrſucht irgend eines 
ruſſiſchen Kaiſers ſeyn fol, wenn er fi der Türfeo bemächtigt 
haben wird; wie bie Ginverleibung Sachſens mit Preußen bie 
Umabhängigfelt von Hannover und den Staaten an der Nord. 
and Oſtſee fihern fol; — wie Italiens Freyheit durch bie 


Maris w 





Vermehrung der Öfterreihlihen Mat In allen unangelafıt 
bleiben (sl; mie Hollands Mat für Belgien rin Rärkeres 
Bollwerk genen Frankteichs Ehrſucht fegn fol, als Dis Öfter- 
zeihiihe Racht. 

Wenn das neue Bleichgewicht der europälfihen Macht auf 
Her Dergrößeruag der großen Monarhien berupen ſoll, fo ik 
für die Ruhe Buropa’s nichts gethan, denn es iſt matüclid, 
Daß fie ih im Zolge Diefes Soflems auf Roflen der Mächte 
werten Ranges vergrößern werden. Die fle jest beiteben laſſen. 
Auf Diefe Weife würde man den jest vorhandenen Reim des 
Rrieges und Die alten Nebenbuhlerſchaften nicht vertilgt haben, 
Die alle Kriege des feiten Bandes verurſachten und die Gin, 
füße und Eroberungen bDerjenigen unter den präpondärieenden 
Pisten erleihterten, weichen Die Umiiände den Plan und bie 
Doffnug einhösten, eine Untverſalhertſchaft herzuftellen, 

Mas muß nicht glauben, Daß die Frehhelt nur durch Ber: 
drehen und auf den Telmmern einer Revolution begründet 
werden Tann, well Die Fronzofen die Püarlofgkeit mit Der 
Freyheit verwechſelt Haben. Henn Guropas Zürften ipre gegeamär, 
tige Loge kennen und die Folge der Begebenhelteu feit 25 Jah⸗ 
zen in Beachung ziehen, werden fie nicht zögern, bee . 
Bröße auf die Freyheit ihrer Völker zu fügen. ie glaubten 


ſich einſt mächtiger, ale Dre Rönig von Ingland; heut zu Tage, 


möflen fle bifennen, daß die englifhe Regierung unter allen ans 
dern auf Erden die ſtaͤrkfte ſey, and warum? meil fie dieftehe⸗ 
fte auf Erben iſt. 

Zeanatfurt, 

Branffurt, vom 12. Jan. Here Thillier, Kabinettfou: 
rier Sr. Moj. des Königs von Neapel, it giftern bier einge: 
sroffen. Niederrhein 
Das pre $. Seneralgouvernement des Miebers und Mittels 
Rhelns hat einen Beſchluß erlaſſen, wedurd das metrifhe Di: 
simalfiftem der Mänıen, Maahe und Gewichte Im Deiien ganzen 
Umfonge fo fange benbehalten mird, bi6 der künftige Landeöp rer 
sin anderes zu verordnen für gut finden follte. 

Das Journal des Mieder: und Mittelrhrins fagt: „Don 
man Privatnachtichten haben, daR dafelbft vor Kurs 
gem auf eine hohe Perfon, begm Gintrit ins Theater, von ela 
nem frang. Dfister geſchoſſen worden fen. Die Sakıe fen aber 
ignorirt worden. Es mag mit dieſem Gerücht leiht ebeu fo 
Nehen, wie mit den Meldurgen von Ariegsräflungen verfhlede, 
ner Staaten, mit welchem uns biientlihe Blätter bekannt ma, 
hen, von Denen man aber an Drt und Stelle nichts weiß, 
So heißt #8 4. B. in der Lepdener Zeitung, die Kriegerüflun. 
gen In Frankreich möthiaten die benachbarten Mäödte auch zu 
einer ernſthaften SteQung; darum werde Buzemburgs Feſtigkeit 
bermehrt und Die Veſaung von Koblenz verſtaͤrkt. Die Wahr: 
heit ift, fo viel und bekannt geworden, Doß weder dieß noch je 
ned gefhah ; ja #8 iſt gewiß, Daß eben jezt von Dem Lönigi. 
preuß. Truppen, melde biaper zu Machen fanden, fogar ein 
Theil unfere Gegend verläßt und nah dem nnern zurüdkehre. 
So marfhirt in Diefen Tagen ein Tägerbatailon von Aachen 
ab, um nach feinem ehemaligen Standquartler, Brankfurt an 
der Dder, zu ‚gehen. 

Gerantreiä. 

Der Minifter Sr. v. Blocas war am 7. an. nad Trianon 
abgeaangen, um Zimmer für den Hof in Stand ſetzen zu lafı 
fen, der fib den 18. Jan, für einige Zeit nad Diefem Luft: 
Schloffe begeben will, j 

Der Rechtehandel zwiſchen Ludwig Buonaparte und felnfr 
Gmalin wurde am 7, Jan. vor dem Gericht erſter Inſtanz 


erfleumäle dlaldiet.· Dee Advokat Tripler führte im Mas 
En des Rlägers mit vieler Beredfamteit Die Sacher der wäter: 
lien Gewalt. Den. 19. wird der Advokat der Derjogin von 
* 5 hir Napoleon Buonaparte Habe ſich bereit erklärt, feine 
Stelle eins Mitglieds des Inſtituto freywiſlig aufzugeb⸗n, 
und fi mit-dem Titel eines auswärtigen Affocie zu begnügen. 

Die Gräfin Düru war in’ ihrem 33ſten Jahre zu Paris im 

Docheabett geftorben. - Site pinterläßt acht Kinder, 

Ban Lennt die ung der Landfarte von Frankrelch, 
Yırie Der Akademie, oder - Gafinifhe Katte geiannt. Sie ift 
dad der ſchoͤnſten geogrophiſchen Denkmäler, die ‘Im: Diefem 
Late in Europa verfucht worden find. : Sie wurde unser Eid, 
wis us KV. angefangen und mehr als zu zwey Dritten aus: 


Die. Begebenheiten der Revolution unterdrachen Ihre - 


—— Es Heißt num, der Graf Gaſſat, eh⸗emouget (DL 
kin der Steruwarte, weicher die Ehre hatte, Gr. Mei. «ine 
aniladiiche' Dentfdjeift über Diefe große Arbeit gu überreichen, 
Dede im Müryen zur Fortſezung bevollmicdhtigt werden. * 
Die Weoihü-e des Advokaten Leopold, betitelt: Momoire 
fastificative de Louis XVI, Hat »tel’ Uaruhe werbreitet, weil 
wen in dem Titel; welchen bie im’ den Straßen angehefteten 
Ankündigungen im feines ganzen Uarfange enthaltet, ankündigt, 
daß dleſes Bub mit nur den Zweck habe, Ludwig den XVI. 
sw rechtfertigen, fondern auch zu bemeifen, daß man Das Urthell 
residiren und kaſſiren mühe, und daß üfle Dirfenigen, bie für 
feinen Tod geftimmt, auch an demſeiden Theil ge ommeu'häts 
tem , weriönlich verfolgt werden müßten Dem Werks if ID 
das Berzeihnih der Botasten bemgefügt, deren Namen 
mit großen Buchladen gedrudt find, Dan fat, daß der Ges 
wralpolizeodirefior, wohl rinfepend, weile Gefahren Derglei: 
ta Abfichten Hirdtin Fornen, Diefilben tollk abreiffen lafien, 
aich HE von dem Generaldirektor des Buchßandels, Moger, 
Glard, förmlich genehmigt: worden ſehen. 77 
Der Herſog von Fleuty ritt am 51 Deyember durch 
Stratze St. Honotéeé, nm fh zum Lord Bellngton zu bege⸗ 
den.’ Unglädlihermeife Rürgte das Pferd, und der Herzog brach 
RG an zweh Drten die Hüfte. . . . 
„Die Aarauer Beitung anhält folgende Urtitd: Die frangds 
Men Zeuppen bewegen ſich Mark gegen das füdlide Brand, 
rei. Nanche glauben, Bermrgungen im Zralteir veranlaflen 
diefe Märfcpe. Der voreilige Ruf lief Mürat den in Mai⸗ 
land anfommen. Eben fo unverbürgt iſt Die Gage, daß fram; 
zoͤſiſche Dffistere ben Napoleon Dieafte begehrten, Der ihnen aber 
gerathen Habe, zu Muͤrat zu gehen. 
Die Rägrihten aus Ztallen find fortwägrend widerſore 
Head. Während auf der einen Seite der König von Neapel 
len Serachten in‘ Betreff deb Marihıs feiner Truppen offigiel 


und man sus Rom berichtet, daf der Hürft Eiters - 


dajp die Anjige gemacht, daß bie Öftereeihifhen Trappen den 
von ihnen brfegten Ränderfici des heiligen Reiches räumen 
werden, veraimimt man, daf Refervekorps, welche zu Neapel 
und Benevent Organifirt worden, und mit sablreicher Artillerie 
Vehfehen find, fid vormärts gegen Ferrara, Bologna und ans 
dere Städte bewegen, die ehemals zum tömifsen Staate ger 
bieten, und immer von Öfterreihiigen Teupper befegt find, 
de durch ihr Beträgen gegen die Cinwohner auf Beine Weifs 
Die Anfige wermuthen laflen, fh je von ipnen jutrennen. 
gtallenm. £ 

Ein framzöifhes Blatt meldet aus Neapel vom 19. De 
iember: Seſtern Nachts hat Der Rönig eineh Hrftigen Anfall 
von Kolif gehabt, wodurd die Böntgtihe Kamille in Die lohyafı 


das Geld, weides badurd im Umlauf kommt, bie 


-teften Beforpfilgte wertet imurde. Die Hofärste haben den Pal: } 
Aeſt waͤhrend zehn Srunden micht einen ugenblic® verläffen, uhb ' 
«© gelang Ihnen, durch Dir angewandten Mittei den Fortſcheit. 
ten des Uebels Einholt zu thum. Dian weiß nice, welcher lie: 
fade man diefe plöglicde Krankpeit zufchreiben fol 10. — Mon 
Areyso (im Blorentinifgen) vom 21. Day: „Cs gibt wohl 


«Beine ſauftere und. lberalere Regierung, als die unferd Boupe 


‚wains.. Mir find'-den Blnany:.und Mitirärgeichen ,: Die untte - 
der Raiferlihen Regierung fo fiteng waren, mict mehr uuter⸗ 
"worden ; Vnd außerdem ift wenig in ben, was Bamals- beſtand, 
'abgeöndert worden. Die rämlichen Perfonen -befleiden “od Die 
nämtigen Stellen. Wer ſollte glauben, daf, beo dem nrutm 
Bufand von Rups und "Bepaglichkeit , vamtere Sicherheit dans «+. 
mod’ bedropt feym Bönnte? Da Die vermalige Gensdarmerle 
aufgehoben, und Die Organifation der neuen bewaffneten Mache 
wo nicht Yollender it, fd mimme das Raubuefen auf eide - 
fürdterlige Art überhand;- und "Banden von 3; # bi6:508 - 
Mann durchſtretfen verſchie den⸗ Segenden des Großherzogthums. 
Dieſe Menfchen, umter Denen ſich Yirle Defetteurs und ehema⸗ 
Uge Nonſeribirte befinden, "haben Feine politifchen Iwecke wie 
wien zum Theil glauben machen mwolltes fir achen bioß auf 
Raub aus, Die Regierung Hat drey Öfterseihlihe Bataillons 
sequiritt, um, in Berbindang - init den Bürgergarden, dem 
ge auf Den Leib zw gehen, und ed, wo cmoͤglich aus u. 
tten I. 3 u; ı Dur 5 

N eavel,den 27. Dez‘ Die Hiefigen Zeitungen ſprechen 
von öfter heimllchen Anfällen auf unfere Rüften, die an den 
‚Rrieg der wilden Rationen erinnern, Go wurden legitim zwey 
Cemelmden in Kalabrien auſger ® ,; eine That, -die wir um 
der Ehre der ſimianiſchen Regierung wilen ais nidt geſchehen 
betrochten zu Pönnen wahlhten Am deflo „größeres "Bob v.1= 
Vient der eagliſche Sen::al gu Mefiina, der fein hoͤchſtes Dis 
fallen plerüber zu erkennen gab, und die Befrafung dee Sen 
Räuber verfproch, fobald- fie edtdett fega würden. — Üben 
Diefe Blaͤttet (dildetn den Zufland der Gimanzen auf der J fa 
Sizitien ols äuferft traurig. Bine Harfe: Matlonaifhufd, ein 
Geändiges Defizit. zwiſchen dın Ausgaben und Ginnahmen, 
dab Kelegehert Yirr Monat ohne Cold, die Staatögläubiger 
ohne Ausficht einer Befriedigung sc., find wirtlih Gegenflände, 
Die jedem Patrioten zu Herzen gehen wöfen. - . 

Die Yarauer Zehtung enthit Bolgendes aus Bologna 
vom 18. Dei. Es verbreiter ih das Geruͤcht, daf ein neaper 
Sitanifches Hauptquartier hieher Tomımen werde und man ver: 
fibert fogar, dag der Palaft Gaprara in Stand wefeht werden 
fol, den Abmg von Neapel aufnehmen, fo wie den Raife 
von Oeſterreich, welcher Hier auf feiner Durchreiſe nah Rom 
* Zuſammenkuuft mit dem Könige von Meapel haben 
oJ . 


Ebendieſelbe Zeitung emrpäft Bolgendes aus Parma vom. 
vom 19. Dez. pre Laiferliche Hoheit die Großher zogin von 
Parma wird Hier erwartet, ‚Man. hat Befehle erhalten dem 
Palaft in Stand zu fehen und ſchon find mehrere Perfonen vom 
Hofe hier eingetroffen. Man verfichert ‚- daß nah einem Ber 
fHluße dee Wienerongreffeh der Iraktat, su Kontainebleau, 
ber ihrer kaiſetl. Hoh. die Gonverainerät unferer Dersogihümer 
hufichert, durchaus Peine Abänderung leiden fol, Cs (deimt, 
daß in Folge genommen Beichläfe „Defterreib «8 über ſich 
almmt,.der Herzogin von Parma und Ihtem Sopne die durch 
befagten Traftat zu. ibrem Sunſten flipulirten . Bablungen o# 
beiften. Diefe Penfionen. werden uns ſeht nuͤtzlich zer Indem 

Züde wieder 
ausfülen wird, die Durd-Die -nielen Geiderwurts eniflanden Ifk, 
melde feit mehren Jahren fait gefunden haben. 
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» "Berner meldet. dieſelde Zeitung aus Be wudhg'-som- 19. 
Dei. Seit der Ankunft das Marquis Gafteller ale Bir 
Brtilerie, hat unfer Dilitärgouverneur, Fürft Helarih, KV. vom 
ug. Piouen, näpern Augenfcheln von den Forts und Schanzen 
ben Bagunen genommen, worauf Befehl zu ihrer Uusrüflung 
neben wurden, welche in fahr Burger Friff vollendet fegn muß. 
kennt die Beweggründe zu dieler Manfregel nicht, - Be⸗ 
‚richte von der Save melden, daß Oeflerreich fortfahıg, dort 
‚große Truppenkorps jufammenzuziehen. 
. Modena, vom 19. Dei. Die Maͤrſche der oͤſterr. Trup⸗ 
yon find merklich. Es marfcieren einige aus deu venetianiſchen 
Staaten in das fübliche Italien, andere aus dem füdlichen Ita⸗ 
lien in die Lombardey, und bier find fogar 2 Regimenteräroas 
ten angelommen. Mehrere Parks Artillerie werden auf den 
Po eingelhifft und aehmen die Richtung nah Piemont (is 
Hit fich Beine wahrfcheinliche Urfache dieſer Märfhe und Ger 
genmäridpe angeben. Auf der andern Seite fegen ſich auch dis 
meapolitanifhen Truppen in Marſch. Gs iſt zu-Hoflen, daß Se. 
®. D. unfer Souverain keinen Theil an den zu erwartenden Er⸗ 
—— nehme. Wir find amtit unferer Lage zufrieden und 
nfde Beine Veränderung, Dan betrachte doch nicht einige 
aufrüprerifhe Auftritte, welche die Ruhe der Stadt Regglo auf 
auf einen Augenblick geftört haben, ald den Ausdeuck des allge 
meinen Willens. 4 . 
Mailand, den 19. Deu In der vergangenen Macht 
Bam ein Beanzofe, Herr de le Baugogon, General im Dienft 
des Abalgo Zoahim, aus Neapel hier an, um dad ziemlich 
glaubwürdige Gerücht zw wiederlegen, daß unfere Dißvergnügs 
ten und Berfhwornen geb = ; Ginverfländnig mit der neapos 
litaniſchen Armee su Ancona gehabt hätten, 
. Rom, won 17. Des. Dan if jegt der Meinung Die An⸗ 
Kalten im Qulrinal betreffen die Aufnahme einiger abgefegten 
Bürften, die hier ihren Aufentgalt nehmen wollen. ‘ 
Bermifldte Nadhridtenm 
Sine Hamburger. Zeitung wi wiſſen, Die Dispenfation der 
grlechſſchen Kirche zur Bermöhlung einer erhabenen ruſſ. Prim 
deſſin mit einem teutſchen Aronpringen, ſey bereits zu Bien 
eingegangen. 
Die Petersburger Hofzeitung äuffert unter Ihren audländis 
ſchen Nachrichten: Behauptung eines eingeweihten Staatsman⸗ 
med ſey ein zweiter Kongreß unvermeidlid, J 


— 
Ra R r eval 
Dien den 17. Yäner. Boftheater. 
es: I a —* 8*8 Akademle im koͤnigl. Re 
douten Saalec. 
Donnerftag,den 10. Jaͤner. Iſacthortheater. 
Zreptag, den 20. Däner. Hoftheater. 
Gamstag, den 21: Zäner. —— 
Sonn den 22. rn. Ho 
> _— Iſarthor theater. 
Redoute, 


— nu 
Königlies Tpeater an dem Ifartpore, 
Donnerstag nd Bag Der Graf von Waldromi 
— — —— — —— —— —— 
An die Mitglieder der Harmonlr. 
65. Rünftigen Donnerstag, den 39. dleſes, iſt Mall im 
wor Darmanle. Anfang 7 Uhr, Ende ı Ihe. 
Wänden den 17. Janwar-1815. 
Der Ausfhup der Darmonia. 
— — — — 


40.» Untergelchneter bat’ hlemit die '@p [7 
vielen Jahren bekannte elaſtiſch⸗ nt 
Sieht mit beweglich und unbeweglichen Ballen jedem bien 
Bendthigten, und befonders feinen Derrm Gollegen. beflens 
ampfehlen und vwerfichert fie der promteften Bedienung, und 6 
Üigften Preif. Muͤnchen den 12. Jäner 1815. 

J. ®. Bold, - 
Ehrirurg et Bandagift Mro. 5 
im Thal Petri beym Hande 
“ mann Rucderfer wohnhaft. 


44. (2. a) Wer aus der Bibliothek des th k, 
Oberappellationsgerihtö Rath von a en 
noch J — — hlemit erſucht, ſolche im dem Ti 
von Holſtettenfchen uſe auf d N 
Da a — em Kreuze Nro. 1144 im 


47. Bey Sebaftian R h 
And feine Badımaslın ——— ehe —— 


> 
48. Cine, nad dem neueſten Gefchmade te, lei 
vierfigige, fehr bequeme Reife ı Ehalſe ift zu —— und * 
udn Plöpl Neo. 242 Ründlip in Wugenfgein genomm 
werden. 


“#45. Auf das Band in eine Vilialkirche⸗ it eime Meine, fe 
gute Orgel zu haben. Sie beflcher ıu8 4 Regifern: 1) 6 
pel 8 Buß. 2) Flöten Buß. 3) Wiiseur toppeite 1 Fu 
4) Blautini 2 Buß. —Der Preis if 150 fl. und IR zu fe 
gen bey Zalter und Sohn in Münden, 











Betanntmadung 
46. Im Dubergarten vor dem Karlsıpor il während d 
Balbingszeit ale Sonntage Freynacht mit Tang, dann wie + 
mals alle Montage ein maskirier Ball. 


50. &s If ein ſchoͤnes Logis beſtehend aus ſechs immer 
wovon nur eines unhelghar if, Dann Rüde, Gpeife und Kell 
Dis Bünfeiges Ziel zu wermiethen. D. ü. 


49. Die felt mehreren Jahren bekannte Befrier: Salbe | 
wleder frifh gemacht In der Tpeatiner , Schwablngergaffe Nrı 
65 um verfehledene Preife zu haben, 


51. Das Gabinet, welches drey Monathe Hiedurh 1 
Münden mit ollgemeinem Beyfall fortgezeigt wurde, iſt nı 
noch bis Bünftigen Mittwoch als den 18. dieß, zum Letztenm 
auf dem Mas » Jofepp Platz am Ede von Brauzpiskanerbrä 
eröffnet, Unterzeihueter dankt zugleih dem edlen Bewohnen 
Müngens für die gütigen Beſuch⸗. 





Brunner, 


26. (3. e) Reue frifhe aͤchte hollaͤndiſche Rauchtabac 
find fo eben beym Handelsmanu A. Aſchbacher Nro. 1053 - aı 
dem Bärbergraben angelommen. 


„Ben Joſeph Lindauer Hier iſt zu haben. 
. er ÄrTY Gefellfbafter 
oder Auswapl der beiten und witzlgſien Einfälle, luſfiger Scherz 
Grsäplungen ‚und Schwaͤnke, welhe ſich bey allen Brlegenpeite 
fiend anbringen laffen, um jede Gefelihaft und den traurig 
hen Menden aufjupeitern, 8. Mördlingen, 1815. 1 f. 30 Ft 
In — — 





Mau 


Dolitifde zeitung. 


Dit Seiner königligen Majeſtaͤt von Balern allerguädigfiem Privilegio. 


nıdenerxr 





Nittwoch 
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— 18. Döner 1815. 


Ananas n — — — — — 


Oeferreich. Saleſ 
Die Franteuthaler Rongrefchronit liefert aus Briefen vom 
®Birn — andern folgende Grrüdte: Bom 4. Jan. „Die 
terfigen Federn find num auf dem Komgreffe in größter Thoͤ⸗ 
igfeit, Db die Erklärung, dad die fähfiihe Apgelegenpeit dem 
Wtluß der teurfhen Sache nicht hindern könne, Diefe Tpärig- 
bit verftärhte, oder ob fie eine Folge der längft unterbrocenen 
Eijungen des teusfchen Gomite“ if, weiches nur die allgemein 
fen Gefichispunkte verſchaffen ſollte, können mir nicht beflims, 
men. — Für den künftigen Sitz des Bundesgerichts ſoUen bie 
Städte Frankfurt, Beslar, Nürnberg und Raſtatt in Vorſchlog 
ſeyn. — Mon ift begierig, was die Etanten, die zugleich eu⸗ 
zopäifhe Monarchlen And, in Hinhht der Stände thun were 
den. Im einer der teutſchen Monarhiem, melde hlerzu gehö⸗ 
ren, bat ih Im Grunde das fläntifbe Bechüttniß fchen von 
feteft gemast, und bedarf wicht viel mehr als der äußern Form. 
us Der Grund, warum Lord Gafliereagp auf Beendigung ger 
wifer Dauptpunfte bis zum 14. Januar dringen, und morauf 
ach ſchon eine preußifche Note erfolge fepn ſoll, wird der Um⸗ 
Mund angegeben, daß feine Gegenwart zu London bey Wieder⸗ 
Grifaung des Parlaments erfodetlich ſey. In 10 bis 14 Tas 
pen hofft man daher einige Dauptentfheidungen, um fo mehr, 
as after Privatkonferenzen  zwilhen den erſten DMonarden 
fett Haben. — Als Entſchoͤdigung für den Rbnig von Sachſen 
DO preußifcher Seit der Beſit einiger zu vereinigender Lande 
auf beyden Nheinufern, mit der Zahl von 800,000 Girmoh: 
nern, unter der Bedingung vorgefchlagen worden ſeyn, doß das 
nd nah dem etwaigen Ausfierben der ſaͤchſiſchen Familie am 
Preußen zurüdfalle. — Es heißt jezt, daß gleih im Anfang 
Rongrefies ein mächtiger teutſcher Staat den Vorſchlag ges 
Baht habe, Teutſchland in das nördliche umb füdliche zu theis 
Im. — Bom 5. Jan. „Die Kriſis Fann mit lange dau—⸗ 
en. Gin gewißer großer Staat hat fon im Laufe des Mo; 
wemberb 1814 zu Der Belegung Sachfens feine Einwilligung 
gegeben. Gine zmepftündige Konferenz wiſchen den jwep Rals 
kn am 3. d. par vielleicht fdhom enticieden. 
vi Dom 6. an. Am 2. Yan., alfo den Tag naher, ale 
r e Runde von dem Erieden zwiſchen Ongland und Amerika ans 
“m, wurde ein Rourise mit dem’illtimatum nad Grgland abs 
weiendet, Bis zum 25. Januar erwartet man Ihn zurüd. — 
** war große Ronfereng über die teutihen Angelegenhel⸗ 
"bey dem Grafen Münfter. Er ſchelat deren Geele zu fepn. 
Mertwärdig in Dinfiht eines Oberhaupte iſt die, wie «8 
t, abfihrlih verbreitete Schrift: „Antwort der gefunden 
wu auf Die Frage: Was if der Kalfer und wozu bient 
Ballen 1" — Unter mehreren Plänm. iR auch ein große 


Zableau in logifher Ordnung über Teurfhlands Konflitution 
eingereiht worden. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 11. Jan. Es finden jezt öfters Zufammentritte der gröf 
fern Mächte flatt, und man hört ziemlib allgemein behaupten, 
daß eine friedlihe Beendigung * zeltherigen Unterhandlun, 
gen nicht fern ſey. Uebrigens erhält fi das Gerücht, daß ber 
Adaig von Sachſen ſich in die Öflerreihifhen Staaten begeben 
werde, um dem Kongreſſe näher zu ſeyen. Disle glauben, 
daß diefer Für in dem Falle ſeyn werde, der allgemeinen 
Ruhe von Teutfhland und Guropa einige Opfer zu bringen, 
und daß die Laufigen und der Kurkreis, vieleicht auch noch 
mehr, an Preußen abgetreten werden könnten — Der Feld, 
Marſchall Graf Bellegarde fol zu einer bedeutenden Geſandt, 
ſchaft SeRimmt fern. Als feinen Mocfolger nannten einige 
den Fürften von Hohenzellern, Generallommandanten von Sn: 
heröfterreich, andere Dem General der Kavallerie Baron Frimont, 
welcher jest gu Mainz kemmonditt — Zum Gouverneur won 
Dalmatien fol der General Gyurkowich, der fih im vorigen 
Kriege in Itallen auszeichnete, im Vorſchtage ſeyn. — Die 
vier Italtenifhen pnfanterieregimenter find den Generalen Pros 
basto, Wimpfen, Fürſt Pead, und Merville als Inhabern 
übergeben worden. — Relfende , Die aus Drallen kommen, vers 
fibern, daß der Ralfer Mapoleom an Beidmangel leide, und 
deßhalb frine Kanonen verkaufe, Deren er auf Eiba 260 Erüf 
vorfand, 

Bien, den 11. Dan. Hure auf Augsburg Uſo 272 1)5, 
wen Monate 27012. Ronventionemünze 271 7jB- 

Der Hamburger teutſche Beobachter enthält Nocflehendes : 
„Die Grenzen Ruflands gegen Preußen und Drflerreidh, fo 
mie die dem preuhlſchen Staate verfprodeneTerritorial » Enıfhär 
Digung warem bisher begnahe die einzigen Gegenflände , melde 
Die großen Moͤchte befdäftigten. Seit Kurzem verſichert mon, 
doß das Schidſel von Warſchau definitiv dahln entſchieden fen, 
daß der allergrößte Tpeil davon Rufland anpelm falle, und 
Preufen und Danzig mit einem Orbiet von 80,000 Ginmch- 
nern, Den Pofener Kreis, Defterreich hingegen den Zamoeker, 
und die vorher mit dem Herzogthum Warſchau in Gemeinibaft 
befeffenen Sal zwerke von Wiliczka gänzlich bekomme. Krakau 
und Thorn nebſt einem angemeffenen Gebiete fallen freye Städte 
werden. Unentfcteden it, od, wie «8 anfangs hieß, Rußland 
im inne babe, Warfhau zur Hauptſtadt eines rionen, von 
dem Großfürften Konſtantin als Bicrkönig zu regierenden Ads 
nigreichs zu erheben, und den alten Ramen yon Polen wieder 
herzuftellen, oder ob dieſer von dem Polem eifrigſt betrichens, 


und auf die «die und grofmätpige Dinfungsert des ruſſiſchen 


— 


— — — — 


Monarchen gegründete Plan, welher aber In dem ruſſtſchen 
Minifterlum vielen Widerſpruch gefunden haben fol, aufgege⸗ 
ben ſey. — 65 bliebe demnach für Die Berathichlagang der 
dereinten Monarchen weiter nichts übrig, als Die Anfprüce 
Preußens an das Königeeih Sachſeci, alb Die demſelben vers 
ſprochene Entfhädigung, zu beſchzwichtigen. So wie mwechfelfels 
tiges Intereife das Zrelben der Menfhen im Staate beherricht, 
und gleiche Wünfhe Eiszelne gu gleihen Zweden verbinden, 
fo iR auch das Jutereffe der Staaten ihr höchſtes Beleg. Im 
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terejjen, Die ſich kreuzen, führen einen gefpannten Zuftand her« ' 


bey, und ntereifen, die fich im entgegengefegter Richtung ber 
zühren, werurfahen gewaltfame Bewegungen. Weiſe Staatd, 
Männer ſehen folde unfanfte Berübrungen auf eine geraume 
Beit voraus, und fuhen durch eine kluge Leitung der Reglams 
keit des ihnen anvertrauten Bürgervereind das Zufammentreffen 
entweder zu vermeiden, oder zu fhwähen und weniger fhäd, 
Hd zu maden Aus diefen Gründen läßt es fi leicht begreis 
fen, dag die Gatſcheldung über die Einverleibung Sachſens 
mit Preußen, welde jegt den Wiener Kongreß beſchaͤftigt, ſich 
et nad einer reiflihen Grwägung aller Gründe und Gegen» 
Bründe erwarten läßt, 
Sabdbfen. ’ 

In der Beipziger Zeituug liest man neuerdings folgens 
be „Schreiben aus Sachfen vom 9. Jan. Ich fahre 
fort Ihnen einige Nachtichten von dem fernern Portgange der 
" preußifhen GStaatövermaltung Sachſens mitjutgellen, Es it 
unfceitig, daß, ehe mit Sicherheit und Erfolg verbeffert wer. 
ben Bann, die beſtehenden Uebel ſowohl als die Mittel der Dei, 
fung auf das gründlichſte erforſcht werden müſſen. Im Dem 
Beite diefes Grundfages hat das preußiſche Generalgoüverne: 
ment die erſten Schritte zu der länaft erfehnten hellſamen Re; 
form des ſaͤchſiſchen Juſtizweſens dadurch gethan, daß ed von 

der hoͤchſten Jufizbehör des Landes eine umfaſſende und ges 
nau detaillirte Machweiſung von der bisherigen Juflfjwerfaf 
fung, von den Gefhäftsführungen- der Juſtizbehoͤrden und von 
Der Zahl der Namen, und den Dienjtvecpältniffen fämmtlider 
Im Zuflisfade angeſtellten Staatsdiener einfoderte. Es läßt 
ih mit Gemwißpelt vorausfehen, Daß diefer Schritt nur darum 
, unternommen wurde, um ihn zur Grundlage großer Refultate 
zu machen, Die, dem Geiſte der preußifben Geſetzgebang und 
den edeln Abfichten des preußifhen Monarchen gemäß, für un: 
fer Baterland die mwoplchätigiten Wirkungen haben werden. Eben 
fo laͤht fid das Generalgouvernement auf das genanefle unter: 
eihten von dem Umfange des StaatsdomanialsGigenipums, 
von der Döhe des Ertrage derfelben, von der Art und Weife, 
wie ben der bisherigen Bemwirthfhaftung das Jatereſſe der 
Staatölaffen fomohl, als das der Landeskultur, und der Pris 
Yatperfonen ſichergeſtellt iſtz ferner von dem Zuflande der Red: 
ten, den Pilidten und Abgaben der bäucrlichen Grumdflüde, 
und wie weit Dur die Berfaffung für eime moͤglichſt glüdliche 
Gpifteng dieſer Klaſſe von Unterthanen geforgt iſt ıc. Auch 
diefe Belehrungen, welche ih das Gouvernement gibt, haben ofs 
fendar den Zwei, das allgemeine Wohl zu befördern, dasje— 
nige, was den Bedürfniijen und Anfprüden der Zeit eutgegen. 
fteht, zu beſeitigen, und Ddabienige zu veranlaffen, mas ohne 
Nacipeil fürs Algenseine zum Hell und zur Veredlung der 
Einzelnen neu geftaltet werden Tann. Daß man hiedey eben 
fo fer die Geſichtspunkte der ſtrengſten Gerechtigkeit und der 
Adıung moplbegründeter Privatrechte, ale des allgemeinen 
Wohle im Auge behalten wird, Bann man nach dem Geiſte, 
ber Die preußiihe Staateverwaltung überall leitet und auszeich 
net, mis Berkrauem erwarten. Auch eine Berbefierung des 


Poftmelend, eine Belebung des Straßmbaues, und eine Loka 
Resiiion Der Fortten find im Werke, und dem Bernepar 
nah Hat man den Plan, alle’ Zweige des Finanzweſtus dur: 
zugehen, und ſich Behufs der nöthſg gemordeaem Verbeieru 
gea von Dem Buſtand umd der Derwaltung derfelben zu unte 
richten. Was die Cokairevifon der Forften beteiffe, fo ſchel 
der wor einigen Tagen zu Dresden von Berlia eingetrofie 
Staatscatd von Laviete zu einer Wirkfamkeit im dem Stk 
befonders beſtimmt zu feyn. Eine für die fächliiche Grafſche 
Henaeberg ungemein müglihe Verfügung iſt erfaffen worde 
Bekanntlich beſfand dort Wis jejt das Verbot der Doljausfu 


aus Privatwaldungen, ungeachtet das Holz ein Häupterzeugr 


der Grafſchaft und im Ueberſtug dort vorhanden ift, weil } 
die Tandestaje bey dieſer Beſchtͤnkung duch sine Art Mor 
pols des Dolzverkaufs ihren Mugen dabey hatte. Dieje böc 
undilige Einſaraatung iſt aufgegoben, und zum Bertyeil al 
Beige von Privatforiten der freye Doljverkauf ind Ausla 
angeordnet worden. Auch wird es nicht uninterefant fegn 
erfapeen, welches Das Hauptrefultar der Einuahmen und Au 
gaben dee Dülfo: und Wiedergerftellungs : Kommifiion für Sa 
fen beym Wblauf des verfloffenen Jahres gewefen ıl. & 
date Komwmiſſton hat eingenommen 172,095 Tpaler, 3 gt 
7 Pf, Dagegen ausgegeben 50,311 Iplr., 23 ge., 2 Pf., 
bag am 16. Des. 1914 eia eberfhuß von 142,581 Tple., 
gr, 5 Pf. verblieb, weicher dem Zweck der Sache gemäß vı 
wendet werden wird. Wegen Der vor einiger Zeit erfolgt 
Aufhebung der bisherigen Auflagen auf Faͤrbeſtoffe, Baummo 
und andere Rolonials und überferifde Waaten, haben viele d 
angeſehenſten Harrit; und Dandelspäufer Sachſens darch ſchri 
liche Borſtellungen dem Gouvernement mit Wärme und Hei 
lichkeit für dieſe, in das Verkehr des Bandes neues Leben bri 
gende Maafrezeln gedankt. “ 

Die Allgemeine Zeltung enthält Folgendes aus Dresdı 

vom 9. Jan. Die Durgreife des koͤnigl. preuß. Staatt > u 
Finanzminifterd v. Bülow, der nah Wien berufen mwurl 
gab unfern Sprechern in der Politif einige Tage lang volla 
zu thuu. Es mag wohl jegt in Wien viel ſtatiſtiſche Ariıpıa 
tit anf dem Teppich liegen und da tit ein fo eimidtäroler } 
nanzier und Recheumeiſter aicht überlüßig., Man alaubt, 
babe neue Tratien zur Dedung des fähjifhen Kredite mitg 
bracht. Uebrlgens treiben Die widerfpreihendfien Gerügte i 
Spiel in den Köpfen der Menſchen. Der Beritändige lä 
ſich dur nichts in feinem feften Glauben irre maden. 
7. biefes wurde ber erjte Gaſinoball im polnifhen Dotel € 
halten ; es waren etwa 200 Perfonen dabey erjhienen. Di 
malen wechſeln Theezeſellſchaften und Zamillendbäle Häufig a 
einander ab, 

Die Reipsiger Beitung vom 14. Dan. enthält folgende * 
Fanntmahung. Unſere Grmartung von den Ginmohnt 
des KRönigreihs Sachſen, Die wir bey dem Antritte der Landı 
Verwaltung in der erſten am 10. Row. v. J. von und erlai 
nen Bılanntmahung vertrauungsvoll äußerten, haben ſich vo 
kommen beflätigt und es find dadurch unfere Achtung, unfer 
ftes Zutrauen und unfere Zuneigung für die fähfifhe Natl 
immer mehr begründet. Diefe Geflnnungen haben unfere 5b 
berige Verwaltung geleitet und auf Ddiefelben gründet ih Na 
flependes. 

Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß feit kurzer Zeit 
alge Perfonen heimliher Beife unwapre beunrupigende Berüd 
verbeeiien und ſowohl mündlid, als durch Zufendung von Bi 
fen ohne Unterfrift und von Padeten mit gedrudien Bil 
Sqriften, unbefangene zupige®emürper Ira zu leiten, zu ber 


rupigen und aufzurehzen verurſachen. Und find diefe Perfonen 
und ihre, nicht auf Vaterlaudsliebe, fondern auf Selbſtſucht und 
perfönlihes ntereife gegründste Handlungsweiſe ſehr geram br: 
Tannt. Wir werden, fobald wir. Diefes für. arfoderlih halten, 
demn Unwefen mit Araft ein Ende machen. Aus Schonung 
der guten Eroarödürger, die durh die anzumsndenden Mittel 


beunrupiget werden Pönnten, haben wir dirjies bis jegt aus 


«fest. . 
uf Er lud aber verpflichtet, ſchen jest die Einwohner des 
Konigreihs Sachſen aufmerkfam zu mochen auf Die ſchleichenden 
Berfuche, Die gemacht werden, Ihren geraden redlihen Sinn zu 
kiten, Miftrauen und Unzuftiedenpelt zu veranlaffen und einen 
wabelangenen, ruhigen Genuß der nah einer Reihe teauriger 
Satan wiederkehrenden Glüdfeligkeiten des errungenen Friedens 
füren. 
* eqhtbare Männer haben und bereits aus eigenen 
frohen Antriche die an fie wider ihren Wunſch und ohne ihre 
Berislaffung überfendeten Packete mit Flugſchriften und Schrei: 
deu ohne Unserfriften eingellefert Wir, fodern fhmmeliche 
Gisschner des Koͤnigreichs Sadfen hiemit wehlmeind auf, dies 
fm Benfptele zu folgen und dadurch Memeife ıhrer wahren 
Bereriandesllebe zu geben. Deesden, den 10. Jan. 1815. 
Öeneralgouvernement des Rönigreihs Sachſen. — Freyhert von 
der Re d,.geheimer Staatsminifter, Freyhertr von Gaudi, 
Generalmajor und fommandirender General in Sachſen. 
DPreußen 


Das gu Berlin erfheinende Tagblatt der Gr 


Ihidhte meldet: „Hoftaih Beder in Gotha hat wegen des 
Auffaßes: „‚Bragen 1." (Allgemeiner Anzeiger Nro. 191. vom 


19. Auguf 1814.) eine. derbe und verdiente Zurechtweiſung 
erhalten. Gr hatte ſich unierftanden, wider dem vom tuflifhen 
Beldinarfhall Fürſten Kutuſow bereits im Zaht 1815 eilafle 
nen Aufruf sine, wenn auh veripätete , Segenerklaͤrung zu 


Berlin, vom 7. Yan. In einem Schreiben aus Dresden 
wird ver ſichert, der Eünigl. preuß. Minider Fehr. von Red er 


merbe ſich durch feine weife Verwaltung die allgemeine Liebe. 


des Publitums „ Der ehrwürdige Greis fep dur das rege 
Befireben, überall Hülfe und Wohlthätigkeit zu verbreiten, aleich⸗ 
fam um brepfig Jahre verjüngt worden und fein Bittiteller 
weh Standes er ſty, gebe von ihm, ohne feine Thraͤnen ge: 
ttokuet zu haben. -— Ge. Mai. der König von Sachſen hat 
feir einiger Zeit 50 Mann mit militaͤtiſche Wededung erholten. 


— Am Solveſtet Abend des v. J. drachten 300 Siubenten 


dem Rektor : Magnififud der Hiefigen Lniverfität unter Fackel⸗ 
(dein ein allgemeines Lebehoch! 
Deifen 

Frankfurter Zeitungen melden, in dem Palaft, melden die 
Barfürfti. heſſiſche Familie zu Kaffel dermalen bewohnt, fey am 
27. Dei. Abends um 10 Uhr eine Feuersbrunft ausgebrochen, 
die zwar ſchaell wieder gelöjcht morden, wodurch aber doch das 
Amrublement in den Zimmern unter der Bildergalerie gerftört 
worden ſey. 

Brantretd. 

Die Radricht, daß der König mit dem Dofe fih om 15. 
Jan..für einige Zeit nah Trianen oder. Berfailles begeben 
wolle, wird für ungegründet erklärt. 

Der nähftens erfiheinende Almanad »rogal wird dem Bırı 
nehmen nah die Namen Der drey Gebruͤder, Bonaparte (Ra: 
polcan Im der erften, Quciam in der zwepten , Joſeph in ber 
dritten Alaffe) nicht mehr enthalten. 

Dre vormalige König von Schweden hat in sinem Briefe 
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an das Inflitut, mit welchem er demſelben aus Baſel eine 
Denkſchrift überfandte , Die Abiicht geäußert, ebeflens nah Pa: 
ris zu keirmen. Nah ber Lauſanner Zeitung will er fi im 
Ftantteich gang niederlaffen, 

Der Graf Barthelemy if Großfreus, die Grafen Semon: 
ville, Balence und St. Ballier Großoffiziere, und die Grafen 
Paflorer und Duppont Rommandenrd der Eprenlegion gemorden- 
Dirfe Männer find indgefammt Paire, 

Der Arlegsminifter fol Willens ſeyn, mehrere Gehalte im 


. feinen Bureaus, Die ihm zu hoch fheinen, herabzufegen. 


Der Herzog von Wellington hat jejt angefangen, bey Den 
Feſten, Die er gibr, nad Parifer Sitte, Poligegwaden zur Er⸗ 
haltung der Didnung unter den Kutſchen, Abhaltung der Meus 
gierigen ıc. zu Dülfe zu arhemen. Bis jegt hatte er Diefes nicht 
thun wellen, weil «6 zu London nicht uͤblich iſt; ed waren aber 
viele Unordnungen dadurd entjlanden. 

Grofbritannie 

Der Gourter vom 3. Jan. enthält in Beziehung auf die 
von dem amerifanifhen Beneral Jackſon davongetragenen 
neuen Vorthrile Holgendeß: „Vor einiger Zeit erfuchten die 
Spanir, in Folge von Unterhandlungen oder eines Vertrags, 
die Unglönder, Penfacola (die Hauptjtadt der fpanifhen Rolo: 
nie Weitflorida), in Befig zu nehmen, und gegen Die Ameri; 
Baner zu fhügen. General Jackſon erlieh hierauf eine Proklas 
mation, morin er fagte, daß, wenn die Engländer ih nicht 
surücdzögen, er fie angreifen würde. Die Engländer machten 
aus Penfacola einen Waffenplag zur Unterflügung der Indianer 
im ihrem Kriege mit den Amerikanern, Als die Engländer Mo— 
bilie verließen, nahmen jle ipren Rüdzug nach Penfacola; Ge; 


a a 30 
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und 4 Ariegsfiopps mit ben engliiden Truppen : Penfacofa. 
Man Hat übrigens Feine Nachrichten von eiaem vorgefallenen 
Gefechie, obgleich es wahrſcheinlich iſt, Daß es bey dem Ri 
Zuge der Engländer nicht obne Scharmüpel abgegangen tk; 
fider aber ind die Angaben von dem Berlufte der Gngländer 
übertrieben. Die Amerikaner feinen gan; Weflflorida wegneßr 
men zu wollen, wenn fe nicht allenfalls den Krieg mit Spas 
nien ſcheuen 18." . i 
— — —— — — — u wu EL Cs — — 
Berfteigerung 

22. (2. 6) Das unterfertigte Amt wird am 25. und 24. 
I. M. mehrere Rleidungsftüte und Effekten auf dem Wege 
der öffentlihen Berfleigerung verkaufen. SKaufsliebpaber mwers 
Dem hiezu mit der Bemerkung eingeladen, daß diefe Handinng 
Im dem Rlofter: Gebäude der ehemaligen barmherzigen Schwe— 
lern von Morgens 8 Ihr dis 12 Uhr und Nachmittags vom 
2 Uhr bis 4 Uhr vorgenommen wird, und daß die baare Ber 
zahlung Zug für Zug geletftet werden muß. 

Münden, am 9. Jaͤner 1815. 
Rönigl. befondere Adminiftration der Wohl⸗ 
tpätigkeits, Stiftungen In Münden. 
Bid, Adminiftrater. 





Betanntmadbunmg. 

36505. (3. e) Das unterzeichnete Landgeriht wird am 235. 
Yan. künftigen Jahrs das der Gant unterworfene Aaweſen des 
Zohann Waldmüller Beker am Berg in Haag Öfentlid ver ⸗ 

eigern. 

a Diefes Anweſen hat folgende Beſtaudtheile 
1) das durchausg em auerte zwedgadige Wohnhaus im Markte 
Haag, frepfiftswetfe grundbar zum königl. Rentamt Haag 
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2) das mit Meuflift zim Sr Bencficlum In Haag grund, 
bare Zubaupäusden ka Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 
®ründe gehören, " 

a) der große Hof: oder Weiperaler 2 218 Tagm. = 
b) der fogenannte arten Bauern Garten 1j8 Tagwerk, 
Abgaben. 

"Dom Haus im Markt wird nah dem alten Steuerfuß zur 

einfahen Steuer gereiht ı fl. 

Dom Zubangırt treffen nach der vom E. Rentamt Haag ent: 

worfenen Abgaben : Zerfhlagungs » Tabelle auf das Tagmerk 
Steuer Simplum 12 fe. 1 5112 pf. 
Schaarwerkgeld 2—3 — — 
Fouroge Anlag 1-— — 
Srundflift 34 — 

Die Angebote werben auf den ganzen Guts Gompler oder 
auch einzeln auf das Haus oder dad Zubaugütden allein anges 
wommen, Die Beritelgerung wird auf der Pot in Daag vors 
genommen. Sie fängt frühe um g Uhr an, und endet mit dem 
Glodenfhlage 12 lihr. 

Da nad den beftehenden Geſetzen die auf dem Haufe Ile 
gende Beckergerechtigkeit nit In die Gant geworfen werden 
darf, fo Hat derjenige, welcher etma die Becered auf dem 
Haufe fortjufegen wünfdt, darüber erft die poligeilihe Goncefr 
ſton nach zuſuchen. 

Wer das Waldmülleriſche Anweſen in Augenſcheln nehmen 
wid, hat fih am den Gerichtsdienersknecht Alois Raub in Haag 
gu wenden. Den 9: Dej. 1814. 

Rönigl. baterifhes Landgeriht Wafferburg. 

Regnet, funkt. Landridter. 
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31. Mit alerpöchfter koͤnigl. Bemiligung, wird das Pas 
tehmonlal: Bandgut Rohrbach an der lm, im Siarkreife ger 
legen, mit alen Zugehörungen auf dem Wege einer Rottorie 
veräußert. — Aus der ausführliden Rundmahung vom 1. 


November 1914 kann entnommen werden, daß der Gutsübers 


ſchlag auf 83,121 fl. von dem Gigenthümer ausgemieln wurde. 
— .Diefes Patrimonial, Laudgut wird auf 4608 Loofe, jedes 
gu 25 fl. Reichsmünze ausgefpielt, nebſt 57 Nebengewinnften 
don-5000 bis 100 fl. abwärts, welche zufammen in baarem 
Gelde 25,000 fl betragen... Das Dandlungshaus Top. Jofıph 
Paſch in Münden beſorgt die Bertheilung Der Looſe und ver. 
bürgt die Einlagen; fo wie auch die Auszahlung der Geldge- 
minnfle.. — Das Patrimonial: Bandgut Rohrbach wird Dem 
Sohaber des gewinnenden Looſes, unmittelbar nad Der Zieh⸗ 
ung Schuldenfred übergeben. — Die Ziehung unter obrigfeits 
ler Aufficht und Reitung, iſt vorerſt auf Den 1. July 1815 feſtge · 
fegt. — Die Vortheile Diefer Rotterie find nicht zu verkennen, 
mwenn in Erwägung gezogen wird, daß die Anzahl der Looſe 
äußerft Hein iſt⸗ — Zur Bequemlichkeit der Titel Herren Tpell. 
nehmer, find die Boofe auch im den Hauprflädten des Königs 
reis zu baden, als bey den Derren A;wanger et @idam 
in Salzburg, Joh. Mep. Deutter in Randshut, I. A. Eifr 
fenberger in Aldhaffenburg, Gebrüber Frommel in Augss 
burg, 9. 8. Gätfhenberger In Würpurg, Andreas 
Kühbaher‘in Paffau, Joh. Stephan Lelſt in Bamberg, 
Georg Platner in Rürmbderg, Albert Thurn ka Regens⸗ 
burg, Beit Seb. Weiß Im Amberg. 


35. (3.6) Handelömann Wargreiter Neo, 1650 im 
der Weinftrafe verkauft frifhe wenetianifhe Arſenal Auftern 
das 100 6 fi.. holändiihe Pidling das Erüd 7 Er. Anquilo, 
ty Marinoty im Jocki das Pf. 47 Er. Holländer Bollhäting, 


das Et, 12 Pr. dann Parifr Wahsmasquen dab Gt. ı Mk 
12 bis ı fl. 40 Er., ferner Tabad de Paris die Dofe a 4 fl. 


435. (3. 6) Auf der Oppsmüple zu Thalkirchen an der far 
bey Münden And 2000 Wegen Düngergops von der beſten 
Qualität, der Mepen um 20 Er, zu verkaufen. 





357 (2. d) Gin junger Menfbh von guten Eltern, der fon 
einige Borkenntniffe befigt, wird im einer hiefigen Handlung im 
die Lehte geſucht. D. Ü 


54. Donnerflag den 19. d. werden in Folge der Mobillare 
Berfteigerung des feeligan Fteyherrn v. Mündhaufen, in der 
Brüplingsftraße Nro. 128 zmwiihen 11 und 12 Uhr die Wägen 
aud eine einfpänigeßpatie, mit Den dazu gehörigen Pferden und 
Pferdgeihirre, gegen gleich baare Bezaplung oͤffentlich ver. 
ſtelgert werden, - 





Samdtag zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde ein grautüdenes 
Beinkleid mit Reihen weißer Anöpfe, vom Karlethot bis auf 
Polijep, von da retour über ben Rindermarkt durch des Hra, 
Haflinger Behaufung bis zum Angetthor verloren. Dan bittet 
ben redfichen Binder, dieſelbe gegen eine Erkengtlichkelt im altem 
Eifenhuthaus mebft dem Angerthor über 2 Stiegen vornperauß 
Rro. 790 abzugeben. 





52. (2. a) Es wird bey einer Wirthſchaft auf dem Bande 
eine Dienfibotbentügin, melde mit Milch und Scımalz gut 
umzugehen weiß, in Dienft zu mepmen geſucht. D. ü. 

E wird ein Fuderer, oder Stallmagd zu einer Landwirth⸗ 
ſchaft gefucht. D. II, 

Es wären 150 Mafter Fichtenholz, fo man am Hirbfien an 
die Gafleigbräuer Keller ſteüen wollte, zu werablaflen: übrigens 
aber werden felbe au in die Stadt geführt. D. 1. 


44. (2. 5) Wer aus der Bibliotpel des verſtorbenen k. b. 
Oberappedationogerichte / Rattzs von Schaden gelehnte Boͤcher 
noch in Hauden hat, wird hlemit erſucht, ſolche in dem Titl. 
von Hoffiettenſchen Haufe auf dem Kreuze Nro. 1144 im em 
ſten Stode gefäligft abzugeben. 


17. In der Fleiſchmanglſchen Buchhandlung ig 
Münden fo wie in allen Buchhandlungen ift wieder gan; neu 
aı fl. 30 Pr. zu haben: 

Der fröplide Seſellſchafter 

oder Auswahl der beflen und witzlgſten Binfälle, Iufliger Scherge, - 

Erzählungen und Schwänte, welche ib dey allen Gelegenheiten 

paffend anbtingen laffen, um jede Seſellſchaft und den traurig 

fien Menſchen aufjuheitern. 8. Mördlingen, 1815. 

Witz und Laune find dep jezigen Zeiten zu ſehr wilfommen 
In Gefelfaften, als daß eine folde Sammlung einer mweitern 
Empfehlung bedürfen ſolite, die ums für Momente minigfien® 
eines Einzelnen oder eine ganzen Seſellſchaft liefert. Man 
ann diefe Sammlung mit Recht als eim geſellſchaftliches Moth: 
und Pälfsbüclein anfıehen, das befonderd einen vortrefflich en 
Tiſchfreund abglbt. — Die Meine Ausgabe dafür wird man ger 
wiß nie bereuen. 

Sammlung verſchledeurt müglicher und bewährt befundener 
ittel, in allerhand heile Joft, heild felten vorkommenden 
Jallen gu gebrauden. Aus wätrüglihen Grfahrungen und 
Öffentlien Bekanntmachungen zufammen getragen 8. Mörd« 
lingen, 1815. 20 um 
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Deflerreii 
Dr Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus: Miem, 
wer. Yan.: „Bene man der Menge der Fremden ure 
Ai zellte, Die noch tägi anfommen, ſo michte man glau: 
da, ie Komgreß babe kaum angefangen. Gegen einen, dee 
wo Stadt verläßt, fommen immen wieder brey mede Paſſa⸗ 
vera. Dieß macht Die Nachfrage nah Auartieren immer 
Kiger, und folglig den Mietpzins theuter. Go gibt hier 
aprre Hausinhaber, welche ſich aufs Band gefogen, und von 
Her versniethheten Wohnung fo Biel tinnehinen, daß fie grinädr 
if ein gamzeb Zahe davon leben können. Andre en ſo 
me bevfammem, daß wir dem Himmel für die befiäudigen 
Binde, welche unfee Atmosphäre reinigen, nicht genug danken 
Vornen. Seit einigen Wochen päufen ih iheild vollgogene, größe 
ie aber nur verfuhte Belbimarde, Gtraßenräuberegen, 
inbrude und Dirbfäpie. Der Winter If den lehten Immer 
vefonDere sans. weil beg der Theurung des. Began! 
wmer viele Bimmer eiofam gelafien u ‚Die, 8, 
wnöpremd Der Zummelplop für Die Beutelfgneider, melde 
va Ansfchrseidben Der Brieftoſchen aus den Btuſttaſchen eing 
dere — —— Das Sewerbe der ſeinern 
wird gewoͤhnlich von größern ten bet 
ben, Vem Glieder fo wunderbar 5* Perg et 
verzweigt jmd, dof man auch Im Entdedungef le .bismwei 
genöthigt wird , eine Unterfuhung, die ju weit übren würde, 
ww unterdriden. Dergieichtn Berbrüderungen erinnern an das 
Danpr der Hodra. Ele mädfen, Indem man Mr julvdimin: 
dere glaubt. Die Ooille ſo häufiger Betrögeregen Barf mich 
mopl wide tm Motpftande fuhen:; richtiger Wird man fie ig 
Danger zum mülligen Beben und im Bepfpielen von der Straß 
lofgteit des -ertappten Gduners finden. — Das Patent Degen 
Höprogentiger Grhöhung der Gewerbefteuet wird täptich erhai 
tet; Ion And vorläufig die meiflen Fabritate und fagungstofe 
ums 50 Prozent im Preife geftiegen. Min Broris, 
dad andy dieſe Laſt mit auf Dem: direkt Belleuerten Uegt, ſon 
dern auf dem Lonfumenten , der von dem Monte fetnes Bm 
— oder * um: * rer Bol wird eim 
wens dir an angpı ausgeführt mid, nad 
melden jeder Dauspetr som Oteuerguldm 4 Grofben, jıde 
Partep 2 Groigen briahlen folk: Der Hiuspete wird demgine 
wur Den Betrag der Si⸗uer ind mol cwas darüdkr erhöhen, 
und der irmere Ein wohner muß wieder aDdn berayien.‘- Die 
beyden Erteeme: Reidıyum und Armuth, werden Hierdurch, hei 
fdweidtnder,, und der mehlpahmde Miıteiland;, der for 
Berbin 
me hr 


zwiſchen beyden bilderr, ie 
verſchwin den. — Der Für Kuba Du m 


. Baier gebeten, am 2%. Yan, als dem Grdshtn fage der 


Yufkiimotdes. Bodwige XV., in der Er. Annenfopele ein 
Requiem Halten gu dürfen. Der Kalfer hat diefen Antrag wicht 
nur wohlgefälig aufgenommen , ſoudern auch erflärt, Do Er 
ſelbſt mie feiner ganzen Fanıiie dieſer Todten feer beywehnen 
wole.. Sie wird mun nie In Dem beichröntten. Bokal der St. 
Anteitapılle, ſoadera Im der Metropole zu St. Etepban mit 
aller ; Diefer wichtigen Grinnertng pebühremden Fehertichteit at: 

en werden, 8 fol zw diefim Ende tin Katafalt von 16 

Höhe erriäitet werden. An dan vier Eden des Zranırge: 
roͤſtes werben vier Figuren, jede von acht FJoß Höhr, aufge 
Felt. Die erſte Biger ſteüt vor: Europa am Grabe Lud wige 
mweinend. Die jidente: Gallie, das Grob mit. Binmın beftreus 
end. Die Dritter die Religion. Die wierte fiele die zum Dim: 
meh: blidende Heffaung vor. Die: Koften die ſer Fenerlichkeit, 
Welche der Hef beſtreitet, Mind vorkädfip auf 50,000 fi. berech 
mer, . Die äußert writtäufige Airche wird durchaus ſchwarz br. 
hängt, 'umd volfändig beleuchtet. Ein Requiem’ von Sen. 
Reutomen, eihen Hahduſchen Schüler, ver fa der Kapelit deb 
Bürflen Talıprand ongeflelt AR, wird dur bennahe 300 Tom, 
Bimftler -Dabeg produeirt. Diefes Requiem, meihes - bios auf 
Borarftimmen- gefepe if, murde wniängft In der Annenfirke 
mit größtem Beofalle aufgeführt. Sbofkopellaeifler Satiert wird 
dirigiren. Gin franyöffer Prieſter wird eine Made Halten. 


vermurper, daß alle fremde Wonarden diefer, im ihrer 
Urt eingigen Todteufeher dedwohnen Mmerden, 
Die Müriberger Zeftung euthitt Folgendes aut 


Wien, den zıtm Januar. Der große Zeitpunkt, in dem 
wir leben, Marker A auch Dadurch. als auferordrutlih aus , 
ba ei: dauerud Den gröften Thei der europäifhen Rrgentmm 
anf einin Punkt yufammenbält, und au fo wine Grfkeinung 
dardieter, Die wur An’ feiner Natut mög if. Me Iıhe 
ales bier zw: wir mein an Peine Trennung mehr gu 
bunten wäre; ſo eng allee auch Im der Burg vofammengefcic: 
vor in (#6 werden: mohl noch ah Tauſend Perſonen fern, die 
Na va befiänwig tegen), ihan Behlift Mi und At Han, heicaiſch 
armorden. Das lange Mtiegs: Feldleden hat alles das ettrög 
Hd gewacht; und fo Hört man au gar Lahren Baur yon Um 
murh; noch Binde der Heben Souterams Mi ungeduldig ge⸗ 
Worden, fondtrn alle halten mit alekätm Murh bp Ihr ein ho. 
den Gorfreund aus. Man ſieht num iumer mehr, daß keiner 
jener Däuptpunfte vorher Ausgemäct war, Die man wenigftend 
unter Den Drep bohen Göuderains als ausgemacht yorandfszen 
darfıe. Es ift mod Immer Polen und Sadfen, om Pas ſich 
De Sauptunterhandlunmgen drehen. Pol, als dar Anfanpes 
Poutt der ganzem großen Kette yon Berwittungen, par bereite 


4.2 % 
in Folge bes ſelt dem Ends Dezembers darüber geblideten Aus» 
ſchuſſes und, deffen Bearbeitung ſtarke Zuragdung 
iſt Dar edige‘ üngeflaltete Körper bey oe aldePtmehr, der 
immer Anfangs nid ia opa’® Lage Paſien Wollie. Die 
_—. —— die hier anfangs, wenn auch nur mittelbar 

i6 indie Nähe von Wieg nad Berlin yp: 9 it ducch 
Unterpandlungen mehr d a a y 
entjernter gehalten worden. 


len wirklich foviel als fertig feyn; es wird einen eigenen mis 
Figen Fonftitutioneflen Staat auf den bepden Lifern der Weich⸗ 


ae Te Bu 


ten, und „, Mlört worden. Erſt im, elnerneueru Note dom 1 


Man fol in Beziehung auf Dem gabtı Entfbäidigung auszumitteln fen. 


in 
19 


suerfaunt, umb namentlich in Sadılen T:Tbft aufsufindend er. 

De⸗ 

dieß inariauf Kinn Epeil eingeihräntt meiden. Hiecäb ri 

” aun bie Diekuff on, Me aber friedlich fi ausgleichen meede, 
da Preußen fchlecheerbingas aichte aniprede, als was Ihm traß« 
tatenmäßig, gebühre, „und, England und felbt Zrantreig 
wohf einzufeheh Idienen, Daß afer Sachſen nur ſchwer eim 

Wäre es möglih, ben 
öntg von Sachſen mit einem Theile dieſes Bandes mod zu 

berathen, und ziehe er und frta Löniglider Gramm dieß eher 


fl bis an den Bug und Riemen hin öſtlich, und bighegen las die vorgefblagene Gatſchadigung durch ein Larpoliihes Land, 


Rrafan zu weſtlich, verfteht ſich unter Rußland, bilden. Schon 
hat Rußland in die Abtretung von 1,085,000 Sen are 
Sen vom alten Süd: und Werlpreußen gewilligt. Man hofft 


Durch Unterkandlang voch einige Yunderttanfend - gu'nebaltem, . 


Eben fo, ſagt man, Habe Oeſterteich den für. feinen Dandel fo. 
wichtigen Zarnopoler Kreis won Oſtgallizien, und fat alle auf 
dem rechten Weichſelufer belegenen Thelle Weigalijiens, mit 
Ausnapme Krakaus, welches einige von Deiterreich abtreten, 
andere zu einer frepyen Stadt erklaͤren laſſen, zurüß gegeben ; 
Den größten Theil Wergalliziens,: oder den auf dem'linked 
PWeihfelufer liegenden Theil und- andere gegen Waribay pin 
liegenden Diſtrikte verlange Oeſterreich gar: nicht mehr. . Fmi 
Bolge dieſer poiniſchen Linterhandlungen Hat man ‚num auch 
Preußen neue. Borfhläge gemacht, um dir, von: Sachſen abzu⸗ 
Bringen, Diefe Borfhläge. geben, wie man Hört dahin; ı) 
Preußen erhalte diefe Theile von Polen zuruͤck, nad dem Laufe 
der Warta beyläufig (früher war es die Pilezta) ; 2) Die halbe 
Laufig oder die Niederlaniig , „mebit- Miitenberg und den the 
ringenfchen Aemtrra;. 5) Dim. gamgen Ditrift: zwiſchen bar Mack 
Mofsl, Dem Rhein: umdı der frangbilihen Gränze, alle! Das) ganze 
Roerdepartement; 4) ndie Länder, dießſeits des Rpeins bie, au 
die Lahn mit allen Anclaven. Dieſe Bänder, uuit den durch den 
Züfiter Frisden gebliebenen Staaten und den wieder eroberten deut⸗ 
ſchen Bändern würde Preußen wieder dieſelbe Bevölkerung wis, 
im Jahre. 1805. geben, d. p. etwas über 9. Mil. Allein, abs 
chen davon, daß dieß nicht die ibm. als europ. Macht des 
atinents verſprochenen 12 Millionen fenen ; ſchelut Preußen 
aud auferdens, wenn eimmal die age: der Dinge ‚fordern folk; 
daß #8 jtark fep, noch am diefer Nechnung zu · Deildericen, „daß 
die, verlorenen polnifhen Provinzen mehr fruchtbare Laude, die 
jewfeits des Rheins zu -erhaltenden fern nad zum Theil öde 
und rauh ſeyen. Ueberhaupt fcheimtes alle jenfeltsdes Npeins lies 
aende Lande. gar midt ald einem Zuwadhs, fondern als eine 
Sah, als An Opfer gu betrachten, das Guropa bringen, umd im 
milden «6 feine beten Meäfte verwenden müfle, ' 1194 
(Der Beſchluß folgt) h 
Die Algsmeine Zeitung meldet, Folgendes,aus Wien, vom 
12. Jan. Wenn gleich mob tiefe Stille über die Refultate 
der Berhandlungen bereit, fo glaubt man doch ai gewiß 
annehmen zu Eönnen, dag Polen, unter dem mohlmolenden 
Alerander in einer Eonflitutionelen Form wieder hergeſtellt, 
alles das Gute erfapren wird, mas Diefem fo ſchwer zu regen 
neritenden Staate mur anf diefem Wege zu —* möglich 
war. Die Frage über das Schickſal von Sachſen iſt nun die 
nächte in der Auseinanderfegung. Dis Freunde, Preußens. ja, 
gen, eh ſey ein irriger Geſichtspunkt, wenn man Preußen Ders 
rößerungsfut jur Laſt legen wolle, weil es dieſen Staat vers 
ange. Preußen fprehe nur die ihm durch Wertcäge und feine 
Aufopferungen zutommende Entihädigung an; dieſe Jep Ihm 
aud von Deflerseig und Gagland in eines Mote vom 22. Okt. 


wie Maͤuſter, Paderborn oder üb.r dem Rheine, vor, fo werde 
Such Preußen" dteß gern zugeſtehe a. Mur das Wopl’des fädh 
ſiſchen Dolls fprehe gegen eine folde Bereinzelung Auf 
Teutſchlande Berfafiung bönae es !ilnen Einfiuß haben, ob die 
Stimmien’hler oder dort abgegeben würden, and bie einzelnen 
teutihen Staaten würden Berfaflungen erhalten, mer auf ihre 
Regent ſeyn möge. Da darch Berfaflungen Die wahre Ratio 
malität erhalten werde, fo fey Die Die Daupifade, und Daher 
fey für Teutſchlaud ſchon ein Großes gewonnen, daß dieß Die 
Grundlage feines. künftigen Berbandes fena werde. . .„. Die 
Folgezeit wird in Aurzem lehren, aus welchem Gefihtöpuntte 
der Kongreß diefe, von. allen Seiten [don fehr Debattirten 
Dragen anfieht. — Die Schwetzer Angelegenpeiten follen nun 
beendigt. jeym; Die bisherigen Kantone bleiben; und dem Rans 
ton Bern wird, wie man verſichert, das Biothum Bafel zus 
gewiefen, 
' Frantreid. 

Die 99. Bayard und Glan, zweh von dem amerikaniſchen 
Rontmiflärien, melde den Frieden zu Gent untergeihnet haben, 
waren zu Dark angefommen. Die OP. Ruffel, Adame und 
Galatin, ihre Kollegen, wurden 'ermartet. ü 

Der bite Hatte der Derjogin von Wellington ein prächtl; 
des Toreellainferwice von Setred zum Gelhen? gemacht. 

‚Der Generallteutmant Legrand, Peir von Frankreich, iſt 
in der Macht vom 8. zum-g. Jan. an den Folgen einer an 
dir Biresoms erhaltenen Wunde zu Parie geflorben. Er mar 
52 Jahre alt. - ! 
—* Italli e'n. 

‚ Mad. direkten Berichten aus Genua erlleß der engliſche 
Dberft Dalegmple am 7. Dan. eine Proflamation, wodurd er 
Die Regierung des genueſiſchen Staats und der unter der pro⸗ 
viforifchen Regentſchaft von Genua geflandenen Faiterliden Gehen 
der touigl. fardintichen Generallieutenant Thaon di Revel e ©: 
Andrea, Bhrafen ©. Pratolonge, übergibt. Diefer war am 6, 
Abends zu Genua angelommen und empfing am folgenden Bor: 
gmittegedie Yufwartungaller Eivilsumb Militärbehörden die Ihm 
Durch Den Oberiten Dalrompie vorgeſtellt murden. Zugleich wurden 
gwey vom Könige Bietor Emanmel untergeichuete Belanntnes 
ungen angeidlagen: I. Die erſte datirt Turin den 3. Jans 
ift eine Proklamiation des Königs an feing.Untertpanen, denen 
ec väterlidye, Regierung, Auftechth altung Der Religion in-ihrem 
volen lange, Beförderung des Handeis, Unterlüpung der oͤf⸗ 
fentlihen Unſtalten veripriht und erklärt, eine großeatgeile aus 
Berurfeen betepende Delegation ermannt gu haben, um in Solge 
dee wom Könige dem Genueſern fregmillig gemachten Konzeffios 
wen, ihm angemefjene Maaßregeln zu. Befdrderung: des Gemein« 
wohls vorzufblagen. — Il. Die swente Bekanntmachuug If eim 
aus Zurin vom 30. Dez. datistes Patent. Dirfes enthält zu⸗ 
förderft die Namen der acht Perfonen, welche unter Dorfig des 


a 
wi. 


fneiis Ardiene Dilegarton Hirden"Mlen 508 Befieplt Hicks 


af allım 5, lichen und Miltfärautöritäten, blos mit 
Insnahme der pronlforiicgen Regierung, vorläufig ihre Funttlo⸗ 
se fortyufehen and zählt fodann bie Privilegien het, welche 
zas wäterlie Der; des Rönigs ‚den Senue⸗ſern bemiligt oder 
deitättgt., (Mir zerden Diefelben madhtragen.) _ 
Sn Parifr Blatt gibe folgende Machrihten aud Ankona 
won 21. Dy: „Man bat hier ein Schreiben des Rönlgs von 
Sruapd u Na Befehlspader feiner Truppen in unſern Pros 
Wldien Ielköt gemacht , worin man folgende Stelle bemerkt: 
„Dir Brdnigung der Marken mit dem Königreibe Neapel ift 
Auf dm Roagriie Bein Sepeimmiß mehr. Dejterreih will bes 
Wan, dah der legte Trafrat, 
Br apa Yahalt nach voll zoger werde und überläßt es mir, 
wi ie diefe Angelegeuhelt mit Dem heil. Vater zu verfichen, 
be ia lange weiß, Daß genannte Provinzen nicht mehr an 
kektmflaat zurücfallen werden.’ , 
Brupel, den 27. Des 4884 Hr. Wüitbread Hat vor 
Iehemgation des Parlaments Die Berpältniffe Englande ge: 
ien und Neapel zur Sprade gebracht, und es leidet 
ii Zweifel, daß ſte Ben der Wiedereröffnung" bdefielben von 
Kim nen ‚Segenftand der Debatten adgeben werden. Dif- 
ki, fo wie zum Berftändnig der · Lünftigen Ausfprühe des 
Biare Rongrefied in Diefer Angelegenhelt, Halten wir es für 
lih aus güten Quetlen gu’erzählen, wie Joech im König 
sa Neapel zmerft feine Derbindungen mit Deflereeih und bier, 
duch mit dem übrigen Mitten bildete. — Echon im März 
1815 Pnöpfee Müraf Umterpandlungen zu Bien dur feinen 
Grfandten, den Herzog von St. Ungelo, an. Gr mar gereijt 
Barky den Hetannten Artitel im Monteur, welder ihn gegen 
den - Bieetönig vom Jtallen zirrüdiegte. Ga Tam aber keine 
uchre Bebpaftigkeit im dieſe Negotiationen, His Im Sunius von 
Bitte Meapels Der Fuͤrſt Gariari und Pr. Schining. Mardefe 
“8 Ela Pen Düca DM ©. Angelo ia dieſem Seisäfte ab, 
Wen. Hm Die Beit des Aufentpalted des Kalſers von Defters 
vi Dporfchna umd Sitſchin im Böpmen, entſtanden abers 
mir Undunger , und das öſterreichtſche Rabinet fieß einmal 
ns Zage verficeihen, ohme auf die Driugenden Aus 
gen fing Miniſters zu Reapel, Grafen v. Mier, oder auf 
Wieienige det PD. ıc. Garlati und Schinina mit einer Zeile 
Wi asien. Nachdem eudlih Oeſterreich entſchieden mit’ den 
Mürten Partep ergriffen hatte, ertgeilte Zürft Metternih dem 
Grsfia Mier chiffriete Inftruetionen zum Abſchluße eines Trak. 
kath, Die Depeſchen, melde diefelbe enthielten, um fie mit 
far. Gourier ihrer Nation zu ihrer Beftimmung zu befdes 
Im; forate, ein oſterreichiſcher Gourter mößte vom 
a or ‚ Jtallen SE ver werden. Der Gous 
re. Gartati ging der Verabredung gemäß über 
um Dort mit neuen Päffen verfehen zu werden; aber 
© nespolitanifche Minifter am baterifchen Hofe, Dr. v. Güs 
eacciolo, hielt ige wegen eigener Rorrefpondenz ſechẽ zehn Stun: 
Dru- auf, jo daß et, am 2. Auguft zu Meapel anlangfe, 
und den Rönig Jo achim, welcher felne Hauptſtadt am 1. Aug. 
Berlaffen Hatte, micht mehr antraf. Der König von Meapel, 
1, wie oben erwähnt , länger ale einen Monat ohne Nach 
rn von Wlen — ae: gianbte fi —— oder 
— t, und hatte demnach die ihas einzig übriae Parlet 
—— Ba dem frangöfiihen Kaiſer wieder fa die Arne Tu 
, Burg zumor bofte er von Napoleon einen Brief er. 
hlten, dur welchen ihn derfelbe Dringend einladet, „zw Ipm 










den ich mit ihm geſchloſſen, fels - 


ihe Heuptgdärtter nah Dresden zu kommen, wahrſcheiullch 
wiehr um Das Bıtsdendfeft zu fehernn, als den Meieg führen 
sd Helfen. Er, der Raifer, beduͤrfte feilner"als Rarhgeber und 
Berftond um fo mehr, da der Bicekoͤnig fern fen, und der 
Tod ihm treue Freuade, wie Düroc und Belfieres, geraubt 
babe. Gr füple, daß er Fıleden brauche; denn feine Armee 
fen ‚Desorganifirt, Srarfreide Finanzen zerrütter, er ſelbſt Durch 
judehmende Jahre und Gorpulenz nigt mehr ſo aufgelegt und 
geſchidt zum Kriege als ehemals.” Hamm war König Joechtu 
gu Dresden 'argrlanat, fo begab fih Siner feiner Beoelmäch⸗ 
tigten bey Oeſtetreich, der das Verfehlen des Gouriers aba; 
dete, aus Prag zu ihm, um ihm den nhpalt Der an_den Gra: 
fin Mier abarfenderen Depefben zu eröffnen. Der König vera 
lanate jur beflern Beglaubigung eime fehrifiliche Kopie derſelt en 
fu fehen.‘ Sie wurde ihm don Prag aus uͤbermocht, und der 
Öflerreihifche Brgationsf-Prefär, welcher den Orofen Bubıa ji 
Kapoleom beglelter hatte, erhielt gleichzeitig Die Weifung, fie 
oayim zu eutziffern. Aber diefer hatte die Chiffre aus Bor: 
fit, da der Waffenftilftand beynahe abarlaufın war, dem 
Seneral Bubna bey feiner Abreife vom Dresden mitgegeben, 
und fo blieben die Inſtruktionen in Dunkel verpüflt; rin lm: 
land, welter neuen Argmohn einflöste,. den nur Die feherlich⸗ 
ſten Berfiberungen des neapolitanifchen Bevollmächtigten‘ ger« 
ftreuen konnten. Seine Truppen ließ König Toshim nunmehr 
nicht sur fraugöfifhen Armee fließen; aber er für feine Prrfon 
durfte ſich nicht mehr entfernen, fondern blieb bis nad der 
Reipziger Schlacht mit Napoleon. Am 21. Dftober ſchtleb er 
dem fransöfilchen Kaifer, daß er nad feinen Staaten zuruͤck⸗ 
gehen werde, und reiste auch am naͤmlichen Tage ab. Tapsı 
leon tadelte ihm deßhalb in feiner Antwort, und warnte ihm 
gugleih, wenigſtend den Borfpiegelungen Oeſterreichs kein Br: 


hör zu geben. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 

Das Morning: Gprenicle gibt jezt den Inhalt des Friedens, 
Traktats mit Amerifa umftändlicher und zwar auf eine Art am, 
nad) welcher derfelbe für Amerika noch günftiger wäre , als die 
Minifterlaltlätter Anfangs hatten glauben machen wollen. Jol ⸗ 
gendes wäre nad diefem. Journal der wefentlihe Inhalt dee 
Artikel: 1. Buendigung der Brindfeligkeiten fogleih mod aus⸗ 
gemecfelten Rarifitariomen. Alle Groberungen werden surödge« 
geben, bis auf die Inſeln in der Paffamaquoddybap, über deren 
Befig erft nach der Richtſchaut der Ältern Verträge entſchieden 
werden fol, 2. Zeitbeftimmungen für die Gültigkeit der Pris 
fen. 3. Frepgebung der Rrirgögrfangenen. 4. Cs follen bey: 
derfeita Rommiffarien zur Entſcheldung über das Gigenihum 
der Pafiamaquoddpinfeln ernannt, falls Diefe aber ſich nicht 
lange vereinigen koͤnnen, die Ontfheidung einer befreundeten 
Macht anheimgeftellt werden. 5. 6. 7. 8. betreffen Die Grängr 
Binte nah der Grundlage des Parifer Friedens von 1785; Sie 
läuft längs des Lorensfiroms und die großen Sem. Die Mitte 
des Stroms foll näher beftimmt werden, um zw willen wem 
die Infeln gehören. 9. Beyde Mächte fließen mit den Indian 
nern, die gegen fie gefochten haben, Brieden und geben- ihnen 
ihre vorigen Rechte wieder, infofern fie ſich ruhig betragm: 10, 
Bepde Mächte wollen ipre Anftrengungen zu gänzlichen Abſchaf: 
fung des Sclavenpandels fortjegen. 11. Der "Zeaktat iſt güln 
tig, fobald er ohne Abardering von beyden Mächten ratifizie t 
if. Diefe Ratifikationen ſollen zu Waſhington tängftens bin. 
nen vier Monaten ausgewechfelt werden, — Ueber die Bifdes 


zen (fügt Dat Morning Chronfele bias), User die Schifffahrt 
auf dem Milülfippo, über den Handel mit Ditindien, die Ma; 
4859 die Blockaden, Seerechte, die Gutſchaͤdigungen ıc. 
der Traftat umm, da ar nichts ald ein Friedens; Teak, 
kat ift. } 
u, #öniglihes Theater an dem Ifarthore. 
; 5* den 21. Jam: Der Fleilch dauer von Du 
aburg. . 
Gonntag, den 19. Zäner.: Dar Graf von Waltrom, 
— — — — — —— —— —— 
Berleigerung. 
56. Um Mittwoch den 25. dieſes Monats werden von 9. 
6 32 und Nachmittags von 2 bis 5 Ubr und fo die übrigen 
age in der Behaufung des bürgerl. Eiſenhoͤndler Graf im 
Thale Neo 519 die Yon der vermwittmeten Gifenhändlerin Pafe 
Ruer hinterlaftene Effekten, beftehend in Sitkergeihmeid, aol: 
denen Udten, Bina, Kupfer, Bett und Lelbwaſch, Leinwand, Niels 
dungsflüden, Betten, Spiegeln, Gemälden uud anderer Haus: 
el an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
* t. 
aulalleb haber werben eingeladen, jur beflimmten Zeit am 
augijelatem Orte ſich einzufinden. 
Din 13. Jüner 1815. 
«Rönigi. baier, Stad:geriht Münden. 
Gerngroß, Dieector, 
Rhein, 











®Gantproflam. 
. 3508. (3. €) Nachdem das in dem Debitweien bes Simon 
Huber Späths zu Pafing ausgefprodene Gantdektet in volle 
Rechtskraft ermachen iſt, fo werden hiemit nachſtehende Edikts, 
Taͤge autgrfährieben: 
ad liquidandum Mittwoch den 23. Jüner 
- ad exeipiendum freitag den 24. Febr. 

ad conclndendum Dienflag den 28. März und zwar die 
ufte Hälfte zur Replik und die andere Hälfte zur Ouplik. 

Ale jene, welhe an den Simon Huber oder deilen Anmer 
fen. Foderungen ju machen haben, gaben an aefagtem Tage im 
Perfon oder duch hinlaͤnglich Bevollmoͤchtlgie unter den ger 
fetzlich .beftimmten Rechtsnachtheilen zu erſcheinen. 

Actum den 22. Dezember 1814. 
Königl. bater. Landgeriht Münden. 
Stegrer, Landrichter. 





no. Amartifations:Aufruwf. 

3828.02. 6) Die Aommun Ingolitadt bat an die koͤntal. Etaatds 
Schulden. Tilgungt « Lommiffion in Münden ımep Altiv, Staats- 
Roultalien. ous folgenden Rectstiteln zu fodern, und bisher 
au die Zinfe.biewan aus dem Staotovermoͤgen beugen: 

Das erſte befichet 
ste Aus einem Rapital pr. 600 fl. worüber der damals 
eeglerende Durchlauchtigſte Herzog Albrecht zu Münden am 
Ritwoh St. Miharlistag 1507 einen Hauptbrief ausgeflelt, 
für Gifnderp. Weiland. Bernparden. Wenigs Bürger zu DMüns 
Ben eh aelaffene Mittibe und so fl. jährliche Gült aus be# 
fürhtihen Rollamts iu Ingolſtadt Einfommen, Ehre und Rechte 
süf einem jeden *2 Tag vor, oder nad zahl⸗ 
har 'anaedielen hat. Dieled Kapital wurde nad der Hand von 
Dir erlangten Winigs Wittib am Jakob Regenbuſch zu Poſſenho⸗ 
fen, der Stände Kanzler und von dieſem legterm an Wolfgang 
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Rıfinner , Fürflichen Mark In ngeiftadt und ſela⸗ Erden bay 
29. März 1542 übertragen. Dann kaua mohrfhelulih Diefes 
nämlihs Kapital an den Stadtmagiſtrat, weil deſſen Zinfe im 
ber Folge der Zeir ſchon fürs Jahr 1656 Spercifice in der 
Stadilammer Rebrung vereinahmt worden find. 

Das andere begründet fih in einem Pofaplamtebrirf pr. 
10,008 fi. von Derzog Mazimitian anf Marquard Srepperm 
von Königerag am 24. Febt. 1622 andgeflellt. 

Da nun diefe bepden Hauptſchaldbriefe, unmiflend mie, von 
Handen gekommen, fo flellte die künigl. Kommunal» Adminia 
ration Ingelſtadt an das Hiefige Eönigl. Randgericht das recht 
liche Anfuhen, die allenfoliigen Inhaber Diefer Dauribriefe 
duch Öffentlihen Asfruf zur Vorlage derielben fomohl, als der 
erhrmäßigen Ankunfistitel binnen einer Zeirfrift vom gmwep Mor 
naten unter der Girafe der Autortfation vorsuladen, 

Um nun dieſem rechtlichen Geſuche zu entfprehen, wil man 
von Pönigl. Landgerichte tagen die Beñtzet der oben angtielaten 
Dauptbriefe hlemit dergrflalt vorrufen, dag fie in Zeit 60 Tar 
gen vom Tage der Einrüdung in die Mündner polıtiihen Zris 
tungs » Blätter am gerechnet die Driginallen mit ipren Anfpeups, 
rehten beom biefigen königl, Bandzerichte produziren follen, 
Nah Berfiuß dieſes Termins aber würden ſolche ohne weiters 
als amortifirt erlärt werden. 

Geſchehen den 6. Des. 1814. 
Kdnigl. baler. Landgeriht Ingolftadt. 
ifot, Bandridier. 





Ein Frauenzimmier von einem guten Haus aus der teut, 
fhen Schweiz, weldes in Kaufanne erzogen worden iſt und die 
franzöftihe Sprache vollkommen verſteht, au in Handarbeiten 
wohl erfahren If, wuͤnſcht als Gounernante oder Rammermäd: 
Gen in Baiern einen Play zu erhalten. Bie kann MS 
mit vollgätigen Zeugsiifen über ihte guten Sitten ausrweifen, 
Das Nähere if gu erfragen im Gomtole der pelinfhen 
Zeitung · 

—— m — 
Landkarten-Anrergw 

Nachfolgende Lankarten find zu herabge fetzte# 
Preifen im Ganzen oder Theilweise zu verkaufen, 

Die baierische Monarchie von Mannertin 2 


Blättern a ıM 
Baiern von Güssefeld 18 kr; 
Karte von Bsiern von Fink in23 Bliutera 2 . ı2 ke. 
Karte von Salzburg 48 kr, 
Karte von Franken v. Hammer 48 kr, 
Carta poftale e firadsle d’ITtalia de Pinetti ı f. 24 hr, 
Karte von Frankreich in 8 Blättern nach Cafini 4 fl! 
Karte v, Orleans 12 kr. 

— — Artois 12 ka 
= = Elfifs 12 kr. 
— — Provence i ı2 kr, 
— — Elfafs und Sundgan ie 2. Bf. 23 hr. 
— — Bretagne 12 * 
— — Champagne 12 kr, 
— — Lrthringen und Baar 12 kr. 
pe — Picardie 12 hr. 
12 kr, 


— Dauphine 
(Fortsetzung folgt.) ee, 
Landkarten-Niederlage im Comtoir der 
Münchner pulöt. Zeitung. 
—— 


———— 


Muͤnſch 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigfiem Privilegio. 


Breptag - 
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20, Füner 1815. 
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Batern 

Dir Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg 
vom ı7. Zäner, Die nmeueiten Privatberihte aus Wien mels 
ha: Dre Kongreß ende mit dem Monate Jäner, Indem dis 
früntnarartitel den 9. d. unterzeichnet worden wären, und 
nend und Dsflerreih fi erlärt hätten, daß wenn bie 
Cadr diefes nicht Alles im Richtigkeit wäre, erſteres die Höfen 
hi dalzifchen Meeres und jene von Rußland in Biofadeftand 
kien, uad lehteres ernflpaftere DMaaßregeln ergreifen müßte. 
Mit Deſterceich find die übrigen Maͤchte des Südens elaver⸗ 
anden, 


Deftrreid. 


Deſſentliche Nachrichten im der Allgemeinen Zeitung aus 
Bien vom 11. Jan. melden: „Die beſchloſſene Hofs Edlit: 
tenfaprt von der Stadt nah Schoͤnndrunng wird, men Bein 
Sinderniß emtrttt, den 14. Matt haben. — Es wird nicht mur 
ſtuͤa dlich Die alerpohft: Brflärigung des ſchon neulich ermähnten 
Untrage erwartet, vermöge welchem bie Staatsbeamten und 
Yafoniften eins ſtarke Bermeprung ihres Gehalts für 1816 

; fonbein c6 iſt auch im. meuch Penfionsnormale in Der 
it. Gegenwärtig beſteht, mit wenigen“ Abänderungen, noch 
immer das von Ralfer Jofepp II. dingeführte Normale, welches 
he Beamten und Ihren Witwen etft nah zehmjährigen Dien: 
Ren Anforuch auf sine klelae Penflion gibt, auf eine etwas grö⸗ 
fere erfi nach zwansigjährigen Dienften, und auf den Bortgenuß 
ipres vollen Dienfigehalts erſt mach vierzigjäßrigen., Das neus 
Rormale wird nit nur die Penflonen erhöhen, und zur Pen, 
Ronsfähigkeit weniger Jahre fodren, foudern eo wird vorzügs 
Kb auf Beamte Rückſſicht nehmen, die mit mwiffenfhaftliden 
Arbeiten beſchaͤftigt find, denen folglih ſchon die Grwerbung 
der adthlgen Borkenntuiffe viele Jahre nahm, und die auf 
im Dienfhe ſelbſt fräher als die Manipulanten altern. — Bis 
heute werlautet noch micht das Beringfte, daß ih elner ans dem 
hier anwenden fremden Döfen jur Abreife bereitete," 

Cine Hamburger Zeitung ſoricht von einem eigenpändigen 
Briefe des Raifers von Rußland an den König von Preußen, 
worin Die heiligſten Berfiderungen Der Freundſchaft und der 
unverbiähliäften Bundögeno fienfhaft sarhalten wären. 

Deihluß Des geflern abgebrohenen Artikels 
aus Wien vom it. Jam. Preufen operirt alfo noch Immsz 
auf den Gay Hin, daß nur Sachſen ein Mequivalent für frine 
nahen polnifhen Provinzen fep, und If überzeugt, daß, «8 
möge geben, wie «8 wolle, ber größte Theil von Sachſen ihm 
nerden müfle, und kann dann night mehr einfepen , weich ein 


Süd «0 ſeyn Eönne, Sachſen zwifchen der Elbe, dem Griges 
bieg und der Saale ein Meines Königrelch bilden zu lallen. 
Zudeh lift man allgemein im beffern Publitum Die Sach⸗ 
fen fh fo machen, und unter diefen Voraus ſetzungen 
Preußen und Defterretih ſich nähern, in welchem legtern eben 
Doch die Bande des Bluts, die einmallgen Anfichten der Polis 
sit, von der Miflichkeit der Nähe Preußens und Ruflande, 
und alle Debel der Moral, die man aufbot, und die größten« 
theils in der Note Oeſterreichs vom 10. Des. enthalten find, fehr ſtark 
wirtiih aoch fo oder anders ausgehe, das if beftimmt mod nicht 
entihieden, und fo ficht man, binfichtlidh Diefes Punktes, noch 
wie vor zweh Monaten, mo man fi erinnern wird, Das eben, 
falls von einem Rüdftand des eigentlichen Gahfıno Die Rede 
mar, und nur Das rechte Elbeufer mit einigen Adtretungen an 
Defterreich, preufifh merden ſollie. Dan ficht wohl, dag auf 
deyden Selten große ntereifen in der Wage liegen, die fi 
gegenfeitig und abwechſelad im die Höhe ſchnellen, bis man 
denn endlich fo lange zugelegt und meagenommen haben mird, 
Dis die Ausgleihung da ik, und Die Wage ficht, ber Kenarıh 
alfo fein Gelhäft vollendet hat, So und nur fo Hegt die Ba: 
dr. Sind dieſe Hauptpunkte mit Preußen, Deferreih und 
Ruf’and In Ordaungz, dann zweifelt Niemand, daß die Sache 
fehnell abgethan feyn wird. Wohrend der großen Arbeiten wird 
für Teutihland foviel gedacht, gearbeitet, geſprochen, daß deſ⸗ 
fen Angelegenheit ſchon ganz vorbereitet if. Mod ficht aber 
Bein ſterbiſches Auge die Zukunft Mar aud in biefer Hinficht. 
Den Teorten des Parifer Friedens gemäß wird ed ein Höderas 
tivband ; dem Wunfhe der Dindermädtigen gemäß erfheint 
eim Raifer, ald eine den Fbderarivband fuplirende Ider. Die 
Gerüchte der vorigen Woche habım ſich gänzli verloren: am 
Die Etele der Furdt vor Arieg If allgemeiner Glaube, es 
Hehe alles friedtih, oder mie man hier fogt, gut ab. Die 
Sagen von Minifterialveränderungen find verfämunden mie ein 
Yergangener Tag, in dem man nit mehr lebt. Man hatte 
Diele legte Sage mir allen möglihen Detaild aus geſchmüdt und 
foft alle große Männer der Zeit hinelngewehr. 


Sranktreid. 


Um 10. Janwer bechrte der Koͤnig mit feiner Bamille die 
Opet mit felnee Gegenwart, mo Raflor und Pollur gegeben 
werden. Das Publifum bezelgte micder großen Gnthuflaemus, 
befonderd ſtand bey den Derfen im vierten Alt: 

Tovt l’ufivers demamde tou retour; 
ne, sur un peuple fidele. 


RER auf, uf fie mußten mehrmals wirderhati werd 1m. 


- * 


Die iunge Prinzeffin von -Bron : Shabot, Sqhwiegertochter 
des Herzogs von Roban, hat durch elnen traurigeh Zufall ihre 
Leben verloren. Sie follte bey dem Herzog von Drleans fpeis 
fen; ed war gegen 5 Uhr, Ihre Toilette war geradigt, ale 
fle, um einen Brief su firzgeln, ſich dem Lichte mäherr, dab 
über dem Kamine ſteht. Das Feuer ergreift ihr Kleid von 
Seidenflor; fie läuft fort uad ruft um Hölfe; die Rufe facht 
die Flamme aur noch mehr an, und die Herbeykommenden fin: 
den ſie in einem ſchrecklichen Zuftande, die Flammen ſchlugen 
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fihuterzuollen Stunden war fie todt. 

Dem Bernehmen nah iſt eine Rommiffion von Staats⸗ 
Rätpen, unter Denen man Gubier und Pelet dDe-fa Lozere br 
merkt, mit einer auf Die Bünftige Einrihtung der Lniverfität 
ſich bezichenden Arbeit befcpäftigt. : 

Eine teuffhe Zeitung enthält folgende, wohl noch umsse 
bürgte Rachricht: „In Ypon hat ed Auftritte gefegt, ein Bäder 
ift dabey umgelomurn. Die Partep des neuen Präfeften war 
die ſchwaͤchtte. Die der Gegner thellte Äh in Repulitaner und 
Bonapartiiten, melde früh oder fpät in einen Strom zuſam⸗ 
men chen. Man verfihert, die Ungeſchicklichkeit des Hrn, 
Spa9.0ls fep allein Schuld daran; Die Regierung bat ihn bar 
her ubgefept. Deifentlih IR wubts darüber mitgetheilt worden. 
Der Geiſt des gegenwärtigen Machtiofems ſcheiat darin zu ber 
fleben, fo wenig Auffchen gu erregen als nur Immer möglich.” 

Cine andere Zeitung fdeeibt aus Paris vom 9. Jan.: 
„Bor einigen Tagen hat unfere Regierung alle beweglide und 
unbewegliche Güter, welche den Mitgliedern der Familie Buos 

aparte gehören, mit Sequeſter belazea offen. Bon dieſer 
Gi naßregel iſt jedoch das Eigenthum des Prinzen Eugen und 
feinee Schweſter, der Derjogin von Bt. Leu, ausgenommen, 
Diefe Verfügung hat hier viel Aufichen gemacht, indem dazu 
wichtige Gründe die Deranlaffung gegeben haben müjlen, welche 
aber bis jezt nicht ins Pablikum gefommen Aad.' 


Stalin 


Die Hamburger YZeltung enthält Folgendes aus Bologna 
vom 18. Dez. Mäachſtent teifft bier eine ſtarke neapolltaniihe 
Zruppenabtpeilung ein, die hier unter dem djlerreichifben Ober⸗ 
fen, Baron Stephani, ale Yarnifon bleiben wird — Es fol 
len viele Beziehungen mit der Jaſel Elda entdede worden 
ſeyn. — 6 Heißt, der König Joachiem von Neapel Habe ein 
Manifeft etlaſſen, deſſen angebliger Jahalt zu vielen Becmits 
thungen Anlaß gidt. 

Ferner aus Sinigaglia, den 19. Der. Zu Boulogna 
find Unrupen vorgefallen, die gegen die Defterreiher gerichtet 
gemefen,. Es Mind daher neapolitauiſche Truppen nah Bologua 
auf dem Marſch. 


Großbritannien. 


@ondon, den 7. Jan. Dam hat aus Madrid Nachricht, 
dDaf der engliſche Geſaudte, Sir Henry Wellesley, diefe Haupt 
Stadt gegen Mitte Dez. verlaſſen hatte, um über Paris 
(mar er am 31. Dezemb. einttaff) nah Gagland zurüddehren., 
Ge hatte feinem elandefcyaftsiefretör, Hrn: Banghan, unters 
deſſen feine Geichäfte übertragen, Als Sie H. Willesien in 
Spanien über die Gebirge ‚reiste, begegnete er -‚möhreren bes 
waffneten Banden, die ihn aber, als fie erfuhren, mer er fen, 
ungehindert weiter jiehen Tiefen, und iha mit dem Geſchrey: 


Lord Wellingtons Bruder fol leben! braleiteten, Die Urſad 
diefet unerwarteten Abreiſe war, nah dem Morning: Ehré 
nicle, in England noch nicht brlannt. — In Bezug auf de 
Wiener Gongred fagt das Morning : Shronicle: „Man verf 
chert, Lord Gaſtlereagh und feine Gattin machten Waflalte 
bis nah Dflern zu Wien zu bleiben. Allem Wafcheine naı 
wird der Kongreß ſich oc fehr im die Ränge zieha. Es Heiß 
wenn Preußen darauf beftehe, Üh durch Sachſen zu vergrüßen 
fo molle Srankreih Belgien fodern, als zur Erhaltung d« 
europäifhen Sleich gewichts mothmendig." — Die Times fihr: 
ben: „Allen Nachrichten zufolge begarren der Raifer von Ru) 
land und der König von Preußen auf der Erwerbung von Pı 
Ten und Sachſen. Es ift aicht wahrſchenalich, daß di⸗ſe, o 
ſchon gefägrlihen Bergrößerungen einen Rontinentaltrieg na 
ſich Fehn werden. Dbne Zweifel wäre ein Bündnid zwiſch 
England und Frankteich, um Guropens Gleichgewicht zu reit 
fehe münfdhenswerth , aber leider mwiderfegen fi zu viele Vo 
urcheile dem Abfchluße einer folchen Berbindung." — Der Go: 
ster fagt: „In den teutſchen Zeitungen werden die Mitglied, 
des Rongrefies Im swen große Parteyen getheilt: Deftreih un 
Gagian® einer», Preußen uod Rußland andeerfeits. Frankren 
hält es in.einigen Punkten mir der erſten, in andern mit di 
zweyten Partep ; oder vielmehe es widerfegt ſich allen von De 
Möchten vorgefhlagenen Hauptpunkten. So vwiderſoricht « 
der Dereinigung Sachfens mit Preußen, Polens mit Ruplant 
und will den König von Stulllen wieder auf den Thron feine 
Vorfahren gelegt willen. Aber dieſer lehtere Punkte iſt al 
abgemacht angesehen; Deftreih hat durch einen, den allürte 
Mäcten mirgetb:iiten und vom ihnen genehmigten Traßtot dı 
Thron von Reapel dem König Joachim garantiert, umd Di 
Beriprechen kann ohne Ungerechtigkeit und Gefahr nicht gebr 
den werden, A 
Dublin, vom 26. De. Im biefigen Zhrater ift aro 
fer Tumult, viel Unheil und Bermwüftung erfolgt und zmpar m 
gen eines — Dundes, Es ward nämlich diefer Zage das Wad 
fptel: 9,,Dee Wald von Bondp ' genannt, aufgeführt. I 
demfelben muß auch ein Hund mit erſcheinen. Als Diefer mid 
erſchien, verlangte das Parterte tobend das Ecſcheinen deſſelben 
Der Tamult dauerte am Frehtage Abend. jo lange fort, Si6 Di 
Bogen durch die Soldaten mit aufgepfllanzten Bajonette gerei 
nigt waren. Viele Derren waren gezwungen, Das Syauipiel 
Haus zu verlaffen, indem ihnen die Bajonetis auf bie Bru 
gefegt wurden. Am Sonnabend war Derr Jonas (der Direl 
tor) Damit befäftigt, in dem Borgimmer gu den Vogen mehr 
re Perjonen arretiren zu laſſen. Am Montage Abend beo:de 
ten einige Poligey , Bramten, auf Anfuhen dr6 Unternehmer 
Diefes Theaters, eine Rompagnie Soldaten nah dem Schau 
foielpaufe. Lord Wpimortp gab geitern dem Lords Major. un 
den Speriffs von Dubliw ju verſtehen, daß er ein foldes Be 
fahren aufs höchſte wibilige. Se. Erzelenz ging noch meit« 
und befahl, daß kein Soldat innerhalb der Dauern des. Hat 
ſes sugelaflen werden follte, um Die Zuhörer zu agiren. A 
Dientag Abend fand aber, mir man beforgte, ein benfpieloft 
Tumult im Staufpielpaufe Statt, Alle Kronleuchter, welch 
ſchon sum deittenmale aufs neue eriept worden waren, wurde 
in Stüden geiclagen. Zedes Spiegeiglas und Girter tm de 
Roach und Amppitheatern wurde jechroden, abgeräffen und in 
Darterre geworfen. Die Sie milrden perhört. Das ‚Dec 
fer wurde niedergerifien und alle Inſt rum rute xetbt ochen· Sb 
die Büpme und dis Goulifien waren in Gefahr, wurden abı 


Ser den Horb » Mofor Hefhäst und von den Zuſchauern ver 
dont. Dre Weigerung des Hru. Jonas zu einer Abbitte mar 
Me Urſache dieſes lehten Aufrupres im Crowftreet, Theater. Die 
Zufhauer foderten biefelbe und wollten ih darch Auſchlag von 
Garfchuldigungszetteln nicht befänftigen lafjen, fondern befanden 
auf perfönlidhe Abbitte, 

In den Nadrihten von der Reife einiger Engländer nah 
der Inſel Elba geißt ed unter andern: Die Entfernung von 
Porto: Jerrajo mad Longone ift acht Meilen. Die Stroß⸗ 
In swifhen umd über Dügel weg, iſt aber vortrefflich; Nas 
wion hat fit aulegen laffen; Me gewährt die ſchönſten Anfic: 

tu. Auf Dem Gipfel eines Hügels fahen wir den Kaifer in 
kam offenen Wagen fahren Gr ſaß allein auf dem Dinters 
Ci; ihm gegenüber zwey Generale von feinem Generalitab. 
Er iug einen einfaden, dunkelfarbigen Red, und hatte eis 
nen Eiyinen Dregetigigen Hut auf. Er iſt der breitfhulterteile 

Riss, den ib ie ſah. Bein Geücht iſt vol und rund und 

beiid. Ge machte wurd dm Vorbeyfahren eine tiefe Berbeus 

u und warf uns Rüffe zu; fo iſt es feine Weile, Ibm 

flztea acht Menſchen, ein buntfhetiges Gemtfh von ame, 

ha, Offizieren und Bürgerlichen. 

Raum waren wir in Longone angelommen, als mir den 

Befuh des englifhen Tonfuls und Bizefoniuls erhielten. Sie 
Barden vom Dem Maire begleitet, und erfundigten fi, ob. wir 
die Engländer wären, welche man von der Juſel abgemieien 
hirte. Auf unfere Antwort fepten fie hinzu, ber Kalfer habe 
ipnen befohlen, und su fagen, wie er erfahren, mas den Tag 
vorher im Fercajo fi zugetragen, und deßwegen zweh Boten 
mit Derrorifen an den Gouverneur abgeſchict babe, und. mit 
dem Befehl, uns mis allem Nöthigen zu verforgen. Er habe 
sugleib den Ronful und den Malre inftewiet, mie fle uns auf, 
junebmen hätten. G6 fanden zwey Pferde gefattelt, um un 
in Die Gifenbergwerke ju fügren, oder mo wir font hinzugeben 
Wr gaben würden. Nahdem wir in Geſellſchaft des Maire 
Giiges zu uns genommen hatten, gab er uns einen Paß für 
de ganze Jafel, und wir machten uns auf den Weg nad den 
Bergmerfen. 

Unfere Pferde waren ungefige fo aroß als Bel; unfere 
Sättel fahen aus wie Wolliten. GSleich wohl brachte uns diefe 
Reiterep ſchnel und ſicher über die Berge. Ich Häfte es mir 
nie träumen laſſen, daß im Diefer Infel die Vegetation fo 
ſchͤn fen, Der Boden fo fruchtbar, der Himmeloſtrich fo vor⸗ 
trefiih, Die Beituxgsmerke fo ſtatk, die Elfenminen fo ergibig, 
und dag ſich Die Benölferung auf 12,006 Geelen belaufe. Die 
umliegende Gegend um die Bergwerke glänit mie cin Spiegel 
an der Sonne; fle iſt ganz mir ftrohlendem Eiskles befäer. 
I bringe gefammelten Schwefel, Gifen, Stahl und Feuers 
Steine mit. — Dundert Pfund Eiſenſteine entpalten 75 Pfund 
reines Gifen, 

Der Kaiſer Hat imiften in den Bergwerken cin Häuschen! 
dort frühftäht er. Das ganze Gebäude iſt ungefähr fo arbf, 
als einer meiner Säle In England und enthält eim Wohne; 
Aa Ardelts; und ein Schlafjimmer ; es gleicht mit den bunten 
Auwarf eper einem Marionettenkaiten, als dem Pallafle eines 

alſere. Dennob wird es von den Bergleuten ald ein Bun: 
Mwert der Bauk unſt amgeftäunt. 

Wit kehttean von den Bergieuteit nah Longone zuräf, we 
der Rouful und dec J* uns ia einem Privathauſe eim- Mit 
Gäfmipf bereitet batren. Es beſtand aus diner Suppe nebit 
artoh em Grftũ gel, gebratenem Geflügel und Salat mit ganj 
worteeflihem Wein. Unfer Wirth, der ungefähr 61,2 Fuß maß, 
war ohne Rod, ohne Werte, Halsbinde und Schupe, hatte aber 
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einen Haarzopf Yon erflaunlicher Ränge, Kaum hatte er jedem 
feinen Stupl gefegt, fo Arte er auch einen für ſich Hin„und 
fegte fid zu uns an Das oberfte Ende der Tafel. 
Dolem 

Zar teutichen Beobachter Itedt man folgendes Schreiben el: 
nes yolnifhen Patrloten aus Worſchau: „Da, nad dem öffent 
lien Blättern zu urtheilen, das Herzogthum Warſchau mir ei: 
nen der kauptfählicfien Umflände am Kcngrıf von Wirn aus 
macht, fo mögen hier einige floͤchtia hingemorfene und nur 
leicht digeichnete Ideen über dieſen Grgenftand von Jemand 
welcher im der Rage iſt, felbigen etwas näher und unpartegi 
zu beurtheilen, merden wilfommen fen. Das Hetzogthum 
Warſchou iſt ein Land ohne oDe Induſttie und chue Fabriken; 
alfo im Ganzen genommen arm und ven Auslande attängig. 
Es lieat ganz ifolirt im der Klemme, zwiſchen mädtigen Rel: 
ben, alfo immer ausgefegt, der Ariegsfhauplag zu ſehn. Geit 
beonahe einem Menſchenalter drüdten es Beiden jeder Art: 
der Adel ift größtentgeild verarmt, mit ihm find es „auch alle 
übrigen Klaſſen; und es laſtet überdieß eine ſolche Echuldenlaft 
auf dem Staat, daß auf viele Jahre Hin ale Einkünfte für 
Dielen Zweck verwendet werden müflen, nur um bie Sache ia 
einige Ordnung gu bringen. Würde nun das Herjogtbum 
Warſchau einen elarııen Staat bilden, fo erfoderte feine Sichers 
ftelung und Bertheidigung gegen die Gingtiffe der Nachbarn 
eine tedeutende Marlonalarmer. Aber woher das. Geld dazu, 
wober derlinterpalt des Fuͤrſten ?_ woher die Eummen, melde 
eine Vetbeſſerung Der Poligeo, Die fo unumgänglih norhmendig 
iſt etheiſcht, weher die Befoldusg der Beamten? wor 
ber bie dringenden Ausgaben für den öſſentlichen Uns 
terriht, für die Erbaaung und Den Unterhait der 
GHaufeen? Ans dieſen und mehren andern Gründeng 
Die ich übergehe, kann und wird Bein unpatthehiſcher Pole lärgs 
nen, dof es unmöglich feo, aus dem Hersogtbum Warſchau z 
nen unabhängigen, feflen und glüdliden Staat zu bilden 
bag das ganze Land bez eimem foihen Verſuch unfehlbar unb 
und gänzlih zu Grund gehen müßte. Eben fo lebe iſt es 
einzufehen, daß das Herzogthum Warſchau weder mit Defters 
reih nod mit Preußen vereiniget werden kann; denn die geo· 
graͤphiſche Lage und Die Innern Verhältalſſe beyder Reiche ſeten 
felbige nicht in ven al, zu deſſen Wohl etwas weſentliches 
beviutragen und da diefes Land in den Händen der Einen oder 
der Andern Diefer Mächte für die Groͤnzen Rußlande Immer 
ſehr beunrupigend wäre, fo würde dieſes Derpältnig auch moth: 
wendigerweife zu ewigen Kriegen Anlaß geben. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Bermiſchte Nahrigten. 


„, „Deflentligen Nachtichten zufolge fol auf Befehl des Aur, 
fürften von Heſſen das Schloß ju Hanau aufgeräumt mer, 
den, und man erwartete daſelbſt Truppen von der Iinfen Seite 
des Rheins, woraus man folgern wolte, daf Diele Provinz 
vieleicht feinem benakbarten Staate abgetreten werden möchte. 
Nah Berichten aus dem Köburglſchen, erzähle der fraͤnklſche 
Merkur, hat die dortige Regierung ih veranfoft gefunden, 
in Abrefenheit des Herzogs eine jehnfahe Grundfleuer ausjus 
fhreiben, welche in oler Tagen, bey Andropung der ſtreugſten 
Maafirrgeln, bezahlt werden muß, ö 
Bu Düffeldorf brach am 11. Januar, swifchen 10 und 11 
Upe Bormittags, durch einen piögliden Gewitterſchlag, am ir - 
piel des Thurms der Banıberts » Pfarrkirche Feuer aus. GB 
wurde jedod, durch Die treflihen Anftalten der Regierung und 
die Mitwirkung edeldenkender Bürger, bald gedämpft. 


Rönigl. Hof» und Nationaltheater. 
„Breptag, den 20. Zäner. Fiesko. 
Conntag, den 22. Jäner, Der Wirrmarr. 
— ———— — m 
Todes Anjzelge. 

70, Meine theuren Anverwandten und Freunde, ertheile 
id die Nachticht, dag meine inniaft gelirbte Gattin Magdalena 
Breofrau von Imhof geborne Frepin von Statl Holftein Kreis 
tag den 6. dieß Abends 8 Uhr im ZTiten Jahres Alters, nah 
einem Ötägigen Arankenlager, geftärkt durch dem eiftigen Gun 
Pfang der heiligen Sakramente durch einen plößlichen Rerven⸗ 
Khlag zu frühe für mih und meine unverforgten Rinder ihr 
Leben endigte. 

Gebeugt von namenloſen Schmerzen empfehle Ih der Abge⸗ 
lebten "Seele zum frommen Gedächtnif, mich und meine 6 muf: 
terlofen Rinder, aber zur fletten Sreundfhoft und Gewogenheit. 

Schloß Untermeitingen auf Den Lehfeld den 12. Jän, 1815. 

! Joſeph Freyherr von Imhof auf 
Untermeitingen und Guͤnſelfelden. 








GdietalsBorladung . 
3449. (3. c) Augufla von Kompait ledige Hauptmanndı 

Tochter ift fhon felt dem Jahre 1794 von hier abmefend, ohne 
daß man von ihrem Aufenthaltsorte und ihrem Leben, vder 
Tod bis jegt eine zuverläßige Nachticht erhalten Bonnte, Da 
nun dleſelbe ein in dem Depofito des unter fertigten GSerichtets 
Binterlisgendes Bermögen von ungefähr 600 fl. zurüdlieh, fo 
wird Diefe Auguſta von Rompair, oder deren allenfalfige ®r: 
ben dlemit aufgefodert, ſich Hinfichtlih des erwähnten Wermb: 
geh® binnen eines peremtoiihen Termines von 6 Manaten bey» 
| unterzelchneten Gerihtöbepdrde zu melden, und reſp. zu les 
ifimiren, als man anßer deffen nah Berluft dieſer : Zeitfrift 
daſſelbe mach dem beftehenden Belegen verfügen wird, 

7 "Den 15. November 1814. 

"König. baler. Stadtgericht Münden. 

nk — Berngroß, Direkter, 

: Beillen 
ei 
— Edlcetaladung. 

"78457. (3. e) Nachdem ſich der wegen Diebſtahl und ae⸗ 
altſamen Einbruch anarfhuldigte Joſeph Obermaler, Söͤldners⸗ 
ohn von Maureham, Einigl. Landgerichts Malleredorf auf die 

unterm 23. Auguft d. J gegen ihn ergangene Gdiftal»Ladung 

innerhalb der bereits verlaufenen dreymongtlichen Friſt Hierorts 

zu feiner Deranrwortung mit geſtelt hat; wird derſeſbe im 

Semaͤßheit des Strafgefepbuches II. Th., I. B., Art. 422 hier: 

mit wiederholt Öffenıltch worgeladen, ‚binnen 3 Monaten zu obir 
em Zwecke bey dem unterzeichneten Gerichte um fo mehr per 

ſonlich zu erfheinen, als bey nochmaligem, fruchtloſen Berlaufe 

Diefes Termine wider ihn, als gegen einen Ingehorfamen dem 

Sefepen gemäß mwiederfahren werben. 

Landshut, den 24. November 1914. 
Abniglich baleriſchee Landgericht Randeput. 
Der König. Landrichter, 
Pilz. 


* 





65. GEs If den 16. dleſes auf dem abbonnirten Ball im 
Redouten Saal ein ſchwarzer merinos Shawl wohrfchelullch Durch 
Srrtpum abhanden gefommen. Man erſucht hoͤflichſt, folden in 
dem Haus MNro. 268 im der Königin Straße auferhalb Dem 
Mofgarten abzugeb · ' ’ 


— — — — — 
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66. Ya der Gruftgaſſe Mro. 106 iſt im zweyten &tod 
anſehnliche ganz helle und fhöne Wohnung mit 4 großen he 
am Zimmern, Rüge ic. für das nähfle Grorgijiel zu v 

en. 





68. Bey dem Zimmermeiftee Gambentieder in der König 
Straffe Nro. 220 find wey Chalfen zu ve kaufen. ‘ 


52. (2. 6) Es wird bey einer Wirtpfhaft auf dem Baı 
eine Dienſtbothenkoͤchin, welche mit Mid und Schmalz ; 
umzugehen meiß, im Dienft zu nehmen geſucht. D. U. 

Es wird ein Zuderer, oder Gtallmagd zu einer Bandıwir 
(daft geſucht. D. ü. 

Es wären 150 Mafter Fichtenholz, fo man am Jiebften 
die Gafteigbräuer Keller ſtelzen wollte, zu verablafien: übrig: 
aber werden felbe au in die Stadt geführt. D. ü. 











55. (3. e) Handelsmann Margrelter Rro, 16530 
der Weinitraße verkauft frifhe venetianifhe Arſenal Aut 
das 100 6 fl., holändiihe Pidling das Süd 7 fr. Anyuı 
tg Marinoty in Juocki das Pf. 47 Er. Holländer Bolbhärlı 
das St, 12 kr. dann Parifer Wahsmasquen das St. 1 
12 bis 1 fl. 40 fr., ferner Tabad de Paris die Dofe a 4 


43. (3. €) Auf der Gopsmühle zu Tpalfirchen an der I 
ben Münden And. 2000 Mepen Düngergops von der befi 
Dualleit, der Degen um 20 Er. zu verkaufen. 


t 








Landkarten-Änzeige, 


-Nächfolgende Landkarten find zu herabgefetzt: 
Preisen im Ganzen oder Theilweise zu verkaufen, 
Karte des westl. Russlands, nebst dem angränzend 
Freussen und Oesterreich, von Reymann — 


Blättern. ä . * 
Karte des Europäischen, sammt einem Theil des asiatisch 


Russland, von Danielow in 15 BL . 7 
Kriegstheater zwischen Frankreich und Russland 1812. 2 
Kırte des nördlichen Kriegsschauplatzes in 4 Bl. 1 


Kurte von Liefland, Esthland, Kurland und Seı 


gallen von Reymann 4 grofse Blätter. 4 
Carte des Pays compris entre la Vistule, la Dwina et 

Boryttheue Nro. 1. ıß8, 124 
Carte des Pays entre le Borysthene, le Volgs et 

Moskvra. ıl. 124 


f vom russischen Reich und allen europä 
— Provinzen desselben ven Homans Erbeu 
Nürnberg, das Blatt zu 
Polen zu 
Portugal und Spa 
Karte der vereinig 
von Reichart. . 
t Canada. 
en nicht bey — von — 2 
i burg, Wien, Petersburg. i 
En = a —2 Karten von allen Welttheile 
und Licien ‚ Atlasse, Erd- und Himmelskarten etc., 3 
den billigfien Ladenpreifen, bey uns zu hahen, |Wirempfehl: 
igten Auftrügen. . 
— karten Niederlage im Comtoir di 
Münchner:pelit. Zeitung. 


nien detto i 
ten Staaten von Nordamerik 
1 

ı2 1 





> 


Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner tbniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 





— 18 


— 21. Jiner 1815. 
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Deflerreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom- 
15. Januar. Die mene Gewerbſteuer iſt dem hieſigen dadurch 
beriofenen Poblitum unerwartet gefommen, da die Meinung 
dmäüh allgemein iſt, daß die großen Bürerbefiger Den meiften 
Vertzell aus dein bisherigen Berpältniffen gezogen haben, — 
Dei Ihorn und Arafau, jenes unter rufüfhen und preufis 
em, Diefed unter enfiiibem und Öflerreihifhenm Schutze ale 
fine Stadte beflchen folen, beutfunder die Rıberalität der 
Plone des Raifers Alexander aufReue. Die Gntwürfe gu deren 
Bırfaffung werden in einem gemeinihaftlihen Somitd berathen: 
— Does Todienamt, welches Tuleyrand den Manen Ludwigd 
AVI halten will, wird in der großen Stephanslirde gefegert 
werden. — Die Schwrizer Angelegenheiten find, wie man hört, 
num beendiat , die Imabhängigkrit der Schweiz und der Befland 
feiner. 22 Kantone, jeber für ſich felbAfindig, follen anerfanmt 

feyn. Bern erhält das Biorzum Bafel, fo wie bie KRapitallen 
ia Dem englifgen Bonds ; die Zinfen derfeiden meiden aber’ jur 
Brragung der gemeinfamen helvetiſchen Schuld verwerdet. 

Berner melder Diefelbe —* aus Wien, vom 14. Jam, 
64 fäle Hier anf, Daß weder Die Dofjritung noch der öfler 
tihifhe Beobachter die Einverleibung Genua’ mit Sardinien 
anzeigen, da nidt allein ale fremden Blätter, fondern auch 
Die öfleresihifch: italtenifhhen Zeitungen , und ein bedeutendes 
Wiener Blatt „der Wanderer”, Die Anfunft des Marquis 
von Garaglie zu Turin mit diefer Nachticht; und Die offizielle 
Proflamarion bes englifhen Generals Dalrymble Darüber ent 
alten. 

’ Bien, ben 14. Jan, Kurs auf Angeburg Uſo 280 1]2, 
jweg Monate 278 558. Konventionsmänje 279. 

Dee vor Kurzem erſchlenene Schewatiomus der kalferl. dfl- 
relcaiſchen Armee enthält folgenden Militär:Gtat des br 
reihtihen Kaifertbums, 1 Infanterie: 3 nieder, 
2 obers, 1 inmeröfteeldifhes, 14 umgarifhe, 4 gallisifhe, 1 
Webenbürgifhes, 32 boͤhmiſche, 10 mährtfhe, ı fhlefifhen, ı 
Repermörkithen, 1 Bärnibenkhes, 3 walonifde, 4 htalienifche 
> errihter), 17 Rational: Orämzregimenter , jufammen 74 

nfantererisregimenter ; 4 Garnifonbataillons, 4 leichte italier 
wilde Baraillons, 2 teutfhe, 1 Dalmatifches leichten Bataillon, 
2 fervifhe Feld » Bataillons und ı italieniſches Freytorpe, 
12 Zeldjäger » Batalone, 2 fiebembärgifce Daͤger bata i Uons, 
2 Zaͤger Korpo, 1 Gialtiſten, Bataillon, — Ik Ras 
vallerie: 8 Ruicaffier:, 6 Dragomer,, 7 Ehroauslegers, 
12 Aufaren:, 4 Uplanenregimenter, zufammen 37 Aapallerie 
Regimenter. — IH, Artillerie: 4 Felde Artillerie, Hegimem 
ve, 1 Bombardierkorps, 1 Beldartilerie « Handlangerkorpe, 


die Sarnifonsartilarte, 1 Feldgeugamt: — IV. Berfhledene 
Branden: 1 Jngenieurkorpe, ı Mimurkorps, 1, Surperkorps 
3 General: Doartisrmeifterftaob, 1 Piohnierkorps, 1 Ponten: 
mierbafailon. Der Militär. Orknpordon in Möhren und 
Sclefien, in Boͤhmen, in Galltjien und Stevermarl, Das 
Militär: Zuprmefenkorps, wovon der tab in Wien ift, das 
Beldell: und Remontierungtdepartement. Die Milttär : Mom: 
tard » Defonomiefommiffionen und Depots. — V. Militär 
Gnftitute: A. Zut Belednung: 1. der Marien s Tpereftens 
Orden, welchet 10 Großkreuge, 43 Roınmandrure , 282 Rit 
ter; 2. die Elifabeth · Thereſtenftiftung, weldye 21 Mitgfieder 
shle. B. Zur Derforgung: Die Imvalidenpänfer zu Wien, 
Prag, Tpemau mit dem Flllale zu’ Pefth, — Pettau. 6, 
Zur@rstehung und Bildung: Die. Jngenteutakadem ie ih Wien, 
die Dilttärafademie "zu Phenerifh: Reuſtadt, Me Kadertöntonns 
yagnie zu Ollaritz, Die Reghnentd: Grzirpangspänfer , die me 
Digiohfhe chirurgiſche Dofeppsakaderite In Wien, das Thierarmet, 
Inftttur wurd das Equidarionsinftitut. = Wadere” JInfiſtue ſtnd 
noh: Die Feuergrwehrfabtik und Kanpnengiefsren- in Uien, 
mit einer hemilten Leheſchule, Das Bädfennäder «Behrinflitut 
5 Steger, Fuͤr das ganze Ariegemeien deſteht? Das Kriege: 

mifterlom, der Dofkiirgerarh, die Militärtommandanten in 
Oeſterreich obs und unter der Enns, Böhmen, Mähren und 
Schleſſen, Ungarn, Galizien, Siebenbürgen, Banat, ®lavo, 
wien und Eprmien, dann In der mwüarasdiner Gränze. Die 
Armer zählt: 16 Feſdmarſchaͤbhe, 26 angeflelte und 20 umaa 
geRelte Neldjeugmeiiter und Generale der Kavallerie, 64 ange 
flelıe und 50 urangeflelte Fıldmarftal: Pirmtenanrs, 123 
angefelte, 175 wnangıeftılie Gcneraimsjore; anfommen 472 


Ornerale, 
Preußen. 

Die Allgemeine Zeitung enıhält Folgendes aus Berlin, 
vom 10 Sanuwar. Ihre Moj Aat die ruffifhe Rolfertm wird, 
wie won vernimmt, Ihren Rüdweg ebenfalls über Berlin, 
jedoch früher als Ihr erlauchter Gemahl, nehmen. Ban er: 
wartet Eie ſchon im viergehm Tagen, Änfers Mönige Majfät 
par Befehl ertpeilt, der Keiſerin eine Schwadron preufifge 
Border Kefaten bie am Die ränze entgegen zu ſenden. — 
Privetnabridren aus Bien infolge follen' die Dicfaffionen me: 
gen Sodien end Polen num gänzlich beendigt feon. Ein na 
Bondeu rudfichrlich Der Zuflimmung des Prinien Regenten’son 
Engtand abarfeıtiater Gourler könne jedoch eıft den 20. d. WM, 
wieder in Bien einteefien. — Seit Aürzem find am der füdhs 
fifhen Gränze mehreren preaßifhe Rovalierischtheiluraen anfges 
ftellt worden. — Vorgeſteta wurde im tönial, Karienalrpreater 
eine pie fee baliıbıs Oper:? Die Bajabıren, anfgefühın 
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Der ehemaligen Demoifelle Fleck, welche, ſonſt im Bellge ber 
Mauptroße, nach ipıer Verheiratpung mit dem als Dichter und 
Holginaitt : Fünfter Giähgefhägten Prof:ffor Gubig, vor Rurs 
sem die Buͤhne gänzlich verlaffen hat, war Die Demoiſelle Gu⸗ 
mitt in gedachter Role als Nachfolgerin befimmt worden. 
Dieſe Hielt die Rolle einer Bajaderıe zu ſeht unter der Würde 
ihtes Karakıert, als Daß fie fi zu deren Öffentlicher Darftel- 
lung entjhließen Bonste, chne daran zu Denken, Daß «6 vid, 
leicht Der Kuaſt poster Triumph ſey, wenn ein tugendhaftes 
Madchen ſich In einer Bajadere den Bepfall der Sachkennet 
ermwirdt. — Die Vorſte lung ward demungeachtet gegeben, die 
Role von Madame Bethmann meilterhaft dargeflelt, und bie 
den Theatergeſetzen unfolgfame junge Rünfllerim zur Strafe eis 
mes zweywoͤchentlichen Gehaltadzuges verurtpeilt, 
Berantreid. 

Hr. Zoup Ik an Parnp's Stelle zum Mitgliede der zwep- 
ten Klafe des Inſtituts gewäplt worden. Er hatte von zmen. 
und;wanzjig Stimmen 14, Hr. Baour: Bormala 5, Ar. Greuje 
1, Dr. Didot ı, Dr. Cholſeul Gouffier 1. 

Der Moniteur enthält einen Artikel aus Barcellona 
vom 26. Dez., der fo lautet: „Man verbreitet hier Gerüchte 
von einem amgeblihen nahen Bruce mit Gngland; man ber 
hauptet fogar, Die Engländer Hätten ein mit Silber für die 
Regierung aus Amerika kommendes Schiff weggeuommen. Wir 
boffen, daß fih dieſe unangenehme Nachrichten. nicht beflätigen 
werden. 

Das Tournal des Debats fagt: „Eint unferer Tagblätter 
Fündigt an, daß fih zu Paris eine Geſellſchaft unter dem Na: 
men Der vereinigten Liberalen bilde; Disfelbe fol aus 
GEngländern, die fi dermalen zu Paris befinden, aus gehüd- 
teten Spaniern , aus einigen Flamländern und Belgiern, und 
aus Franzofen, Denen die Erhaltung der Ronititueionsurkunde, 
und Die Bertpeidigung und Berbreituag der Grundſaͤtze, mors 
auf fir beruht, am Herzen liege, baſtehen. Dan fept Hinzu, 
daß Perfonen von hohem Range, in England und auf dem fe: 
ften Lande, ſich vanfhliefen und Thell an den Arbeiten Der 
Gefelihaft nehmen würden, bie, mie es ſcheint, ein wöcent: 
liches Journal herausgeben will, das einjig des Entwlckelung 
der Grundſade einer konſtitutlonellen Feeyhelt gewidmet feyn 
fol. Wena der Karakter der Mitglieder dieſer Geſellſchaft 
uns Mäfigung und Anftand verfpriht, ſo wollen wir night fa: 
gen: Non tali auxilio 1.’ 

Ein anderes Parifer Blatt meldet aus Rom vom 21 Dez.: 
„Auf das forgfältigfte Mind alle Abdrüde der zu Anfang diefes 
Monats unter die Preife gegebenen Urkunden In das geheime 
Archiv gebracht worden. Man verfihert, daß fie nicht werden 
bekannt gemacht werden, und daß man den aufgeklärten Ge: 
finnungen des Souverains eines großen Staats Die Schaltung 
der üffentlihen Ruhe verdankt, Die durch die Bekauatwachung 
Dieier Urkunden unfehibar in mehreren katholiſchen Staaten 
geitört worden wäre, Der Hell. Vater fcheint die Abfidt ges 
habt zu haben, .den Verkauf der Kirdgengüter in alen Ländern 
für nichtig zu erlären. Der Geiſt der Mäfigung Gr. Heiligs 
Leit bedurfte nur von Der wahren Lage der Dinge in Renntnif 
gelegt zu werden , um diefe Abſicht aufiugeben.” — Das näm: 
liche Blatt foricht von Arretirung verſchiedener "Fremden, die 
am 20. su Rom flatt gehabt härten, nammtlid eines fpani. 
ſchen Generald, der gelommen gemefen, um im Namen der 
Mitvergnügten in Spanien, den König Rarl den IV. um Wie 
derübernagme der Krone zu bitten. König Hal habe fi ver 
geblih verwendet, um feine Verhaftung abzuwenden; er habe 
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bloß ausgemickt, daß man ihn niht nah Spanien außgelirfert. 
Ueberpaupt fegen mod mehrere Spanier Warer Dolisspeuffigt 
geſt Ut worden. - 

Grtalien. 

Neapel den 27. Dezemb. 1814. (Fortfegung.) Am ti. 
May erfhien zu Neapel eine Drrordnung su Gurfien des eng 
lichen Dandels. - Der Rönig antorifirte den Prinzen Gatiau, 
melden das öfterreihifche Rabinet aufgrfodert Hatte, „ihm zu 
bewegen, Theil an dem Kriege gegen Frankteich zu nehmen," 
deßhald mit der Roalition zu untschandıin. Zu gleider Zeit 
ſchidte er den Marcheſe di ©. Glia zu Bord Wilten Bentint 
nah Sizilien, um mit England auzuknüpfen, noch blieb ber 
begtere Schritt ohne Erfolg. Woͤhrend deiien ſchlug Färik Metz 
ternih dem Aönig Joahim vor, mit Oeſterreich und England 
zuſammen zu unterhandeln, „indem Lord Aberd:en von Seite 
feines Hofes hierzu bevollmaͤchtigt ſey,“ und während man. jw 
Meapel für den Prinzen Gariati diefem gemäß die Jaſtruktio 
nen audfertigte, erfhien der Grof Niipperg am 36. Dez. 1813 
in dieſer Hauptſtadt. Am 11. Jam. 1814 unterzeichnete Der 
König von Neapel, dur General Neippergb Dermitilung, zu 
Neapel einen Allianztraktat mit Deiterreih, Durch welchen leg: 
tere Macht „„dem: Aönıg Joahim die Souverainerät feines 
Reis garantirt, ihm Diejelde Garantie vou Seite der übrigen 
Altirten — fo wie auch eine Berzichtleitung. von Ferdinand 
dem IV, auf feine Rechte auf Neapel — verſpelcht. Derſelbe 
Traktat beilimmt dem König Joachim ferner einen pinlängs 
lihen Zumads an Land, um feinem Reiche eine: guie 
militärifche Graͤnze zu gewähren. Ben, Reipperg theilte die, 
fen Traktat Lord W. Bentin? mit, welder ſich in Perfon 
nach Meapel begab, und dert am 3. Febr. 1814 einen Woflens 
Stillſtand mit dem Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
Kerjog von Ballo, abſchloß. Die Honventon defimmt: „Daf 
Die Heindfeligkeiten amiiden Orofbritannien und Meapel aufs 
bören, und die Handeisverhältniffe zwiſchen diefen reſp. Staa 
ten und ihren Unteripanen hergeſtellt ſeyn fallen." Berner 
ward beichloffen, „Die Generale der öÖflerreihiihen, englis 
ſchen und neapolitanifhen Armeen folten gemeinfhaftlih einen 
Dperationdplan entwerfen, nah welchem ihre für Diefelbe 
Sache in Italien vereinigten Deere zu operiren hätten. Um 
23. Jan. reiste Joachim zu feiner Armee ab, von welder [dom 
Adtheilungen die Belagerung von Ancona, Givita. verhia und 
Gaftel S. Angelo begonnen Hatten, und am 7. Fedt. verabre: 
deten der General Rugent mit dem neapolitauifhen General 
Livron eine militäriihe Konvention, Um dieſe Epode wurde 
der König von Neapel dur das öͤſterreichiſche Kabinrt benadr 
richtigt, „daß der am 11. Fan. 1814 unterzeichnete Traftat 
mit ihm nicht ratıfiirt worden ſey, weil Lord Gaftlereagh, nah 
forgfältiger Unterſuchung deſſelben, eigenpändige Beränderuns 
gen und Zufäge gemadt, damit man in England feine Stoie 
rigkeiten fände, iha anzunehmen. Das Weſentliche dieſer 
Veränderungen mar: 1. „Der Koͤnig Joachlin fole allen Aus 
fprüden auf Sizilien entfagen, und dazu mitwirken, den Be: 
fig des feptern Bandes der dort regierenden Dynaftie zu fihern, 
fo wie ebenfalls derſelben eine Eatſchaͤdigung für das König: 
reih Neapel zu verfhaflen. 2. Der Tettitorialzuwachs für 
Neapel folte nah dem Maaßſtabd einer Bevölkerung. von 
400,000 Seelen feitgefegt, und von dem römilden Staat ab: 
getrennt werden." Das oͤfterreichiſche Rabinet jelgte bep biefer 
Selegenhtit auch noch dem nmeapolitonifhen an: Ebenbemel⸗ 
dere Veränderungen wären mit Zuzlehung ber ruſſiſchen und 
preuifgen Dinifter diskutiet worden, und alles ſep darin 


übereingetommen, daß infofern der König Joachlm fie billige, 
fimmtlihe KRabinette dem Bertrage durch eigene Merbandlun: 
begtreten würden." Diefe Erklärung wurde durch eine 
Brgintunginon des Öfterreihifchen Bevollmädtigten vom 10.. 
Jebruac beitätigt, fo wie gleihfals durh eine Depeſche des 
Minijters Lords Gaftlereagh an Lord W. Benktint (Bafel, den 
21. Zan.), worin Legterm aufgetragen ward, „alle Zeindfelig» 
keiten von Belte England gegen Neapel abzuſtellen, und 
die zwetmäßtgften Maofregeln zu ergreifen, den König von 
Biliem ebenfalls dazu zu bewegen." Der König von Neapel 
wohn diefe Modifikationen an, und ratifizirte den Traktat for 
dah durch ein eigenpändiges Schreiben an den Kaiſer von 
Daaureich. Die Öflerreihifhe Ratifikation langte erit am 4. 
Ri an. — Wir enthalten uns jeder Bemerkung über den 
Öfrreialihen und neapolitanifhen Feldıug in Jtalien. Beode 
ram, oder beiler ihre Anfüprer, fhienen "nicht gegen ein 
ander das Zutrauen zu begen, welches erfoderlih geweſen 
wir, mit entſchiedenem Erfolg gegen den Bleekoͤnig vom 
dulen zu agiren, der, obſchon ſchwaͤchet an Truppen, ſich 
pa beyde Deere lange und ruͤhmlich vertheidigte, Nur im 
gemeinen wollen mie bemerken, Daß Neapel die durch dem 
Dattat flipulirte Zapl von 30,000 Mann Truppen flelte, von 
feoen ungefähre 17,000 Dann in Toskana, und vor Lıvorne, 
Gieitavechia , Gaſtell S. Angelo und Unkona detaſchitt waren, 
Die übrigen 13,000 dber gegen den Po und Parma und Piar 
cenza Hin operirten. Anfangs März landete Lord William Ben: 
tine mir einem englitd.: fisilianifhen Korps bey Livorno — 
obgleich zuvor beflimmt worden war , daß dieß bey Genua ſtatt 
finden follte. Ginige Tage fpäter reiste der Bord mach Reggic, 
dem Hauptquartier des Könige Joachicn, und verlangte von 
Demfelben „Die Uebergabe von Toskana und Deffen 
augenblitlide Ränmung von deu neapolitanis 
\aen Eruppem” Der Rönig ſchlug es ab, „1. weil, Tosı 
fasa aut Ddefhalb von feinen Truppen befegt worden fen, um 
feinem vehtmäßigen Beherriher, dem Erjberiog Ferdinand, 
wiederzugeben; 2. weil eine folde Räumung gans ohne allen 
milttärifhen Bwed, der Würde und dem nterefie Neapels jur 
wider fey; 5. weil eine folde Geff on mwentaflens der Preis ei: 
nes Definitivtraftars mit England ſeya müfle — auf welden 
der König wicderpolt ‚antrug; 4... weil die fizilianifchen 
Truppen in Toskana ein Manifeft ihres Hofes ausgeftreut hat: 
ten, um bie Rechte der alten Dinajtie auf Neapel geltend zu 
wachen.“. Tedgmp erbor ſich der Rönig, „Lord MW Bentint das 
Rommando in Toskana zu überlaffen, falls die Adminiftration 
des Landes im Namen des Königs fortgeführt, und feine Fah⸗ 
an nad wie vor von den Feſtungen wehen ſollten.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
BGrofbritanntenm 
Die Londoner Zeitungen erlauben ſich manderlen Dermus 
thungen über die rſache von Fir H. MWerllesleg’s Abdreife von 
Madrid, Ginige erbliden darin das Anzeichen einer ernſthaf⸗ 
tem Spannung; andere glauben, daß der Gefandte bloß aus 
perfönlider Unzufriedenheit, und well er am fpanifhen Dofe 
aicht Die erwartete Achtung und Einfluß genichtg um Grlaubs 
vig nah England zurüdjulepren gebeten habe. — Das Mor. 
eing: Ehronicle hatte kuͤrzlich von der mahen Entlafung der 
Miligen geſotochen, nahdem England mit aller Welt in Frie: 
den feg. Hierauf erwiederte der Gourier, «8 babe vermuthlid 
Vergefien, daß der Wiener Kongreß no nicht beendigt und 
ber Genter Frieden noch nicht zatifisiet fen. — Gin Londoner 
Blatt will mwifien, die Toter rineh verſtorbenen englifgen 
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Baronets, Dfe zur Zeit Der Auweſenhelt der Souveralus für 
das ſchoͤnſte Frauenzimmer in England galt, und die feitdem 
mir ihren Bermandten nah Wien reiste, babe fi dort einem 
erlauchten nordteutfhen Prinzen an Die linke Hand antrauen 
laſſen. 

Dolem 
Belhluf des Schreibens nus Warfhan. 

„Dur die Vereinigung mit Rußland, unter einer eigenen 
Verſaſſung und mit ‚einer mohlfellen , einfaden Berwaltang, 
kann slein dem Herzegthum Marfhau wieder aufgeholfen wer, 
den. Eeibiges wird Dadurch wieder mit Litthauen und mit; 
Beiponien, Podolien und der Ufraine ‚vereinigt, mit denen «8, 
Dur Die Sprache und Sitten, das Herfommen, die Blutsver⸗ 
wondtſchaften und Kamilienverbindungen, den Pandel und alle 
möglibe Berhältniffe fo genau verbunden war und von denen 
es jo (hmershaft losgerifien wurde. Durch biefe Länder tritt 
es- mie dem baltifhen und dem ſchwarzen Deere, mit den ins 
nern Provingen von Rußlands und mittelſt dieſen felbft mit 
Alien in Berührung. Es wird als Hauptniederlage alles Band: 
Dandels zwiſchen dem füdliden Europa ‚und Rußland und Aften 
fo wie zwiſchen der Türfey und dem Norden, dienen. Diefer 
Landpandel wird dem unglüdlichen Polen wirder nah und’ nah 
aufhelfen: felbiger if einer ſeht großen Ausdehnung fühle, wenn 
wie ed nicht daran zu zweifeln ift, Rufland, welches dabey feis 
nen Nuten auch finden wird, felbigen Dur welſe Befenie und 
Grleiditerungen begünjtigen will, und dem innern Verkehr des 
Her jogthums Warſchau durch einen Vertrag mit: Preußen: 
der Diefem Reich ſelbſt im jeder Hinſicht aud fehr vortheilhaft, 
ja felbft notpmendig feyn muß, die Schiffahrt der Weichlel bis 
Dangig Öfinet und fihert. Rußland fi die Wichtigkeit des 
Herzogthums Warfhau zur Deckung felner Grenzen. und zur 
GErleihterung feines Dandeld und wird Defwegen, um Diefem 
Lande oufsupelfen, ale mögliden Opfer maden, wozu aud 
die Mittel nicht fehlen. Uebtigens iſt die allgemein angebetete 
Denkungbart des Kaiferd (don hinlänglih, um jeden Polen in 
diefer Dinfige für die Zukunft mit der zuverläffigen Hoffnung 
zu erfüllen. Die Einmendung, dof Rußland durch Pen Befig 
bes Herzogthums Warſchas für Garopa gefährlid werde, hebt 
ſich bep näherer Betrachtung von felbit; denn man braucht ſich 
nur zu fragen: Iſt Rußland, wenn es feine Macht .mißbre 
hen mill, oder beiier gefagt , wenn es felbige wider fein mah« 
zes Wohl gebrauchen wollte, aud ohne Herzogtum Warſchau 
nit ſchon gefährlich ? Wird diefes Herzogtum , als ein eig: 
ner fihrer Staat, oder als Unterthpan von Deiterreih oder 
Preußen und als ein unglüdlies mißverguügtesd Land diefe 
Gefahr abhalten oder nur mehr reifen? Wird mopl Rußland 
durch dieſes Band viel mächtiger ald es ſchon id? Muß Ruß: 
land nicht der Wohlfahrt deffeiben, mwenigftens für mehr als eim: 
Menfbenalter große Dofir bringen ? Diefe Fragen, die ſich bey 
jedem Gebildeten von ſelbſt beantworten, bedürfen Beiner fer: 
nern Grläuterung.. Wenn man nun hinzuſetzt, daß Rußland 
dadurch auf immer, für feine diefſeitigen Graͤnzen berupigt, 
allen andern Gcoberungs » Ideen jenfeit® denfelben notpwendiger. 
Weiſe entfagen muß, da Diefe durchaus wider fein Innigites 
Intereſſe wären, — und daß es folglich ſtets feine Macht auf 
dieſer Seite einzig dazu anwenden kann und wird, um Dem 
Brleden und das Gteihgemiht In Europa, die für feinen Yan, 
dei und für feine Wiplfaprt fo wichtig find, zu unterhalten 
und zu unterflügen; fo muß man eingeflehen,, daß die Weret, 
nigung des Herzogtums Warfkau mit Rußland wahrlich für 
gan Gucopa aut fehe vortpeilpaft ſeyn wird, und dag dieſe 
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Berrimgung mm fo pänfhenewertbn ur, weil mag ſich dadurch 
einen neuen Umſchwung und eine neue Thätlgkeit des eutopäls 
fen Land handels verfprehen kann.“ 

Bermiſchte Machtichten. 

Die politifhe Rolle, welche der Rational» Gonvent (conven- 
tion national) ia Frankreih fpielte, hat natürlich die Blicke 
aler Welt auf die Mitglieder deſſelden gejogen. Wir glauben 
daher unfern Lefern eines Dienjt zu ermeifen, wenn wir ihnen 
Die Kürze mittheiten, mas mir über Die berühmteiten diefer Mit⸗ 
glieder, die größtentpeils nod am Leben find, erfahren haben: 

Albitte iſt jege Unter, Revüeninfpeftor. — j Alquier war 
tm Dipfomatifhen Bade angeftellt, unter der vorigen Regierung 
Geſandter am dänifden Dofe. — Arbogafl ijt Lehrer der Mas 
thematit zu Straßburg. — * Armonvile tft wieder Wollſtrei⸗ 
her zu Rheims geworden. — *Azema If zu Paris in einer 
der höhern Adminiftrationen angeſtellt. 

Batlleul iſt jegt Direktor der vereinigten Gefälle zu Amiens, 
— *Barröre lebt zu Paris, we ec an Journalen mitarbsitet. 
— * Barras lebt im Beflge since fehr großen Ve moͤgens im 
füdlihen Frantreih. — *Baubor it Rath beym koͤnigl. Ge: 
rihtshofe au Dijon. — *Baple (Mofes) ift deym Magifirat 
in Marfrille angefiellt. — +Berthezene, Gerber zu St. Jean 
de Gard. — * Bilauds Barennes lebt noch zu Sinnamari (in 
Guiana). Bolfiy: D’Anglas war unter der vorigen Reyierung 
einer von den Senatoren und ift nun Pair, — Bordas begm 
Juſtitzminiſterlum angeſtellt. — 

1Gambaceres befiadet Ah in den Bädern von Barreͤge. — 
“Gambon lebt auf feinem fhönen Randgute Thertal bey Donts 
pellier. — * Sampmas iſt Advokat zu Aby. — *Sarnot I1.bt 
m Paris, — Gala, Bianka, war Senator und iſt jept Pale 
von Franfreid. — Gazenave iſt gegenwärtig Mitglied des Haus 
ſes der Drputirten. — *Godon, au unter dem Namen Graf 
von l’Apparent bekauut, am 28. Maͤrz 1808 zum Senator er 
wannt, lebt num als Privatmarnn zu Paris. — * Goupe befleis 
der eins Richterftelle zu Rheiins. — * Gourtois wohnt an eis 
wen präcdtigen Hotel zu Parie. 

Dounon tft jegt Arhivar im Hotel Soub ſe. — * David 
lebt ald Mahler Au Paris. — Defermont wohnt auf feinem 
Schloße bey Neily unmwelt Parts. — Deiahape it ben den 
vereinigten Gefallen angeftelt, — Deverlie iſt Buchdruder zu 
“bbevile. — Doulcet : Ponteroulont it Graf und Pair. — 
Dornier-Tebt im Departement der Oberſaone, wo er große Gi: 

werte bijipt. — Dubeis if Adrofat zu Golmar. — "Dur 

ois Dubay unter der vorigen Regierung Senator, wurde jept 
nit zum Pair ernannt. — * Duhem iſt wieder Arzt gewor⸗ 

den und iſt gegenwärtig bey den Militär, Spitälern angeftelt. 
— *Dumont lebt auf feinen Gütern zu Bire. 

+ Gajabanit AR gegenwärtig deym Finanzminiflerium enge: 
Art. — Eſtadene Iebt auf frinem Landgute zu Toulon. 

Die Jortietung folgt.) 





Königlides Theater an dem Ifarıhore, 

Bontag, den 235. Gäner. Die norupige Rachbar— 
barjhafı. Cine fomiihe Oper. 

Eu u ———— — WU WU wa ae — 
@diftal:-Gitation. 

3489. (3. b) Johann Dagerer Befiper des Wabachgutes 
gu Pidten, Im königl Bandg-richte Teifendorf im Sol,achkrelſe 
fl bereits vor ungefähr 11 Monate mit feinem Subrmwerk fort: 
gefahren; vad feit dem micht mehr nah Hauſe gelommen, uns 
geachtet derſelde Im Auguſt durch Dettingen mit feinem Zuhr⸗ 
werte fahren geſehen worden ſeyn fole. 


Gegen diefen Hagerer iſt nun der Dopann Seldl Dandı 
mann in Serben königl. Landgerichts Neumarkt im Galz 
Krelfe mir einer bettachtlichen Schufdfoderung aufgetreten. 

Da nun dem Löntgl. Landgerichte ſowohl, als feinen B 
wandten der Aufenthalt Des Dagerer ganz unbelannt if; 
wird biemit derfelbe ediftalitee mir dem Pröjubi; zur Nlagl 
ſtellung, oder Abgabe feiner rectlichen Ginzedung in Perl 
oder duch einen hinlänglih Bevollmachtigten binnen «inem X 
min von 6 Monaten aufgefodert: daß im Ungehorſaméfe 
Lis pro negative Contestata gehalten, fohin der Klage 
probandum jugelaffen, dem Beklagten ein Anwalt ex otli 
aufgeflelt, und weiterer rechtlien Ordnung nad fürgefchrit 
werben würde, 

Zerfendorf den 28. Nov. 1814. 
KRönigl. bater, Landgeriht Teifendorf. 
Bottwann, Landricter. 





60. Im Folge der Tirl. freiperel. von Mündhaufentfd 
Mobiliar » Berfteigerung werden Mittmods den 28. Die ı 
mälde, und Donnerstags die Weine und Lquers, wor 
das Berzeihnig hier folgt, gegen baate Bigaplung verfleig 
werden. 

1. Eine Piege Burgunder von 1811, 

.x Eimer Werthbeimer, 

» 90 Buut, St. Geurge. 

. 250 Bout, Bordesux rouge, 

. 100 Bout, Bord. blane, 

. 20 Bout, Vin de Cap. 

24 Bout, Vin de Toeay, 

12 Bout. Vin de Paille, 

. 100 Bout. Coynac vorzügli gut. 
10. 45 Bout Ahſchenmaſſet. 

11. 50 Bout. verſchledene Liqueurs. 
Und no mehrere Sorten In Bieineren Partien. 
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„ Die Tabafepandiung des Io. Friedrich Dal 
— Nro. 75 J Ri gen ‚befigt wieder einen Borra 
von äbten Reppe de Paris premiere Qualite und Robilları 
das Pfund in Biep zu 2 +2 ft ameritantfhen Maruda 
Peg zu 20 fl. aͤchten Nappe de Amsterdam premiere Qu 
fire zu 3 fl. 12 fr. Marereo äpnlıgen Bandauer ju 34 er 
Samilton zu ı fl. 16 ir. — Havanap, aͤcht holändiichen L 
denkon, und 5 Sotten poländifhen Mereur Rnaller, Br 
Norinas und Prinz Eugen: ADe Sorten von der . A. Sur 
derſchen Fabtit im Leipen; ädten Limbatger Froſch, Oton 
nocco Gnaſter und Wagstaff In Paquets: 5 Sorten ädte H 
wanoh, auch fponifte, Kuländer und Marfelßer Eigarob, ei 
neue Sendung vom feinfien und allgemein beliebt hollaͤndiſch 
Roltnofter und Pertorico in Rollen : — Gbenfale find weg 
worzüglicher Güte und mohlfeilen Preis folgende Tahate beſonde 
zu emfehlen, ald; der Mariland Sigltnafter, Sigl Zürfentnaft 
Veilchen Darinat, fen [dmarzer Quad, ein ſeht alter auslä 
Bilder A. B.; eine Sorte loxfer Maritand Anafter und der äu 
gerft belichte Blepknofter L. D. 
eo — 
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d 
Die te Ziehung in Regensburg ift Donarritag, 
19. —2* unter den gewoͤhnlichen Formalitͤten — 
gegangen, wobey nachſtehende u a ya find, 
85 8 0 
Die 699. Ziehung Ti den 20. Febr. und immälchen Di 
STte Mürnderger Ziehung den 30, Jan, und die 1078 
PMüncner Ziepung dan 9. Tebdi. 18034 vor Rh gm 
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Pohitiſche Zeitung. 


Du Seiner Ponigligen Majekät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 
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Oe⸗ſferreöich. 

Dr Rüenderger Zeitung enthält Zolgendes aus Wien, 
wu. Jan. Der Glaub ⸗ an rim endliches friedliches Leder 
dehzere im den großen Angelegenpriten des Rongreffes er 

q Viefmmal dauernd nnd wird Gparaktirzug in feiner 

te. Bon allen Seiten her wird es wiederholt, def 
au subtichh Ach mähere umd dem Abſchlug nahe fen. Bor eis 
“m Tagem Heß mon einem großen Zürften und Staatdmann 
ig Selegempeit einen Ballet die Aruferung than; im 5 Tas 
ger ſehen die großen Angelegenheiten im Neinen und in 5 Wo 
den der Kongreß zu Ende; geflern am ruffiihen Meujaprefrfie, 
kußman besetts dem Raifer von Rußland zum®roßpergog von War: 
(ham Durds den Rongreh maden., Sadıfen fait ganı an Preußen 
Sollen, wart Ausnahme eines gemilien Difirits um Dreddem, 
der wem Hüntige bleibe. Wahe if eb, da die Unterhandkum 
un Disefem Stast amaaymen ; tauſchen wir und aber mit, I IA 
wis Die won bevorn GBelten nur angensmnrin ar voraußgt« 
, DaB «sd fo werden koͤune und folle, wenn men ab ik 
\n erigem, Denn glei Beinen, doch jedem Staat ph 
Won meitern Angelegenheiten überein femme, 
a nänisived ſcheint «6 zu fepm , ſoudern alled mir, um eb: 
nen Yiraadrucd zu gebrauden, prowiforifh. Man hat jmeb 
he Spiel der Zluflon begonnen, vermöge Ddeflen 
zaz etwad nur als Verfuch, als Probe, cum cluw 
vola, sub onditione, fipulirt; und wenn es nur einmal hy: 
— Aepr, Dann tft mur ein Meiner Gehritt , es viel gu 
maben, uub ſich fragend: was hindert und e# wahr ju mas 
a. mit allgermeinm Zugeben +8 Dann geſchehen zu laffen. 
—— denn, wie es ſcheint, Der Kengteh doch bald enden; 
mie es bey jedem freyen Bettrag if, gany arte 
an woßte, keiner gan) verfchlen, -mos er mwünfdte. 
- verfpricht ach allgemein, auch Brine Parten aufgmommen, 
4 Boten das Ende des Rongreffes. Geftern wollt: man 
«us sinigen Anftolten auf die nahe Abreife des Raifers Alrgans 
der jdließen , and mamnte ſchon den 20. Diefea Monats ; allein 
mon hört, Se. Maj. moRte hier rk we Biber sehrauden. 
Uedrigens glaubte mon Saum, dei der Kaifer Alesander die 
inside Zuordnung and Dre. tentichen Angelegenpeiten Hier 
“iuerten, fendern daf er foglehh aach dem Wöldtuß der euro, 
Vie Gegenflände abgehen werde. Am den seutfihen Wngele: 
ap — d kamersw gearbeifkt, aber frepkich flchen fie, fe 
nd Polen, Gadfen, das Unke⸗ Mpeinufer im Treffen 
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Bürben won Solms und Mich . 
Der Berpältnifle um Rafau * —— Baum 
Dede folge sin Schreiben des Da Sıafen von Münfes um 


Ale nur. 


uf im der Am, Sten Binie, — Auf Bingabe ber Ders. 
»o 


term 6. Diefes erhalten, im welchem derſelbe ihnen erffärt, daß 
er, Ihrem Wunſche gemöß,. ihre Angelegenheit dem Prinz Re 
genten vorlegen merde; im, Boraus aber ihnen alle mögliche 
Unterfiögung sufldert. 

Die Algemeine Zeitung entyält Bolgendes aus Wien, 
vom 15. Jan. Die Hebergeugung, daß alles friedlich endigen 
werde, dauert nicht allein fort, fondern wird jeden Tag Rlärker, 
Wie warm die hier verfammelten Souveralne perfünhg einiger 
und freundſchaftlicher als jest, und das tft der ſicherſte Sürge 
für den Frieden. England und Frankıeich feinen deyde ber 
Meinung, daß die Grgenftände, über welde man fi) zeither 
nicht vereinigen konnte, mit von ber Art feyen, wm deßhalb 
Die *Shprednifte eines neuen Kriegs über Europa zu bringen 
wären. Die Schnelligkeit, mit weicher der ameritanıfdye Friede 
abgeſchlofſen wurde , ſcheint pinlänglid zu bewrifen, Daß Eng. 
land das Bebürfnig der Ruhe fühlt. Und mas Frankreich am 
fangt, fo-marem bir zeityertgem Schritte Der NAeglerung zu weite 
derrcnet, als daß man vorandfipen Pünnte, fie werde Kräfte 
in Bewegung behen, die vielleicht nicht Dem gegebenen, fondern 
einem eigenen Jmpnife felgten. Ueber Die entdedid Verſchwb⸗ 
sung In Jtalten dat man im Publitam noch Peine nähere Nach⸗ 
rieten. Man weiß nur, daß fe ſich fehr weit erſtredte, und 
daß man felbſt mehrere angıfehene Perfonen beſchuldigt Daran 
Tpell genommen zu haben. 

Ja der Brankentpaler Kongrefchromit Fiedr man aus Brk. 
fen von Diem unter Anderm folgende Sagen: Bom 7. Jan. 
„Da Eatfen der Punkt if, den Dem Aes Hebrige abzängt, 
fo erſchoͤyft men fih im Berechnung, Preußen das mas 18 for 
fodern kann, zu gewähren , ohne Sachſen Dazu nöthig zu ha 
den , und diefe Propofitionen find «8 vorzägtib, melde fo ſehr 
den Kongreß aufhalten. Die flat filhen Arbeiten müflen ans: 
guten Duclen geſchöpft werden ; fie federn wieder Prüfung, 
ag age und Daräber vergeht Die Zeit, So feine man 

att Dee Rechnung, Die man vor einiger Belt Preußen im frans 
söffher Eprade und franzöfifhem- Seiſt vorgelegt, auf den 
Grund der von Preußen dagegen gemodgten flatifiifhen Be: 
merfungen üder rerhömer, eine mens gefertigt zu haben. 
Diefes wichtige Papier gibt Im Algemeinen folgende mwidtige 
Aufflüfe: Daß Raßland bereits Preußen, vorerſt auch Oeſter⸗ 
relch, aimem Tpeil vom Oroßperjogrpum Warfgau surüdgeben 
wid, dad man ih mhllih zu einer Art Thetlang Sochſens 
gleichfalls gendthige fehe, fo mie zu einem kie laen Heberfauß 
von einigen 100,800 Menfben. Zogleich if Hier die Bevoͤrke⸗ 
raug Preußens nach dem Tilfiter Frieden, micht mehr übertrie⸗ 
den, aber auf 5 Milltonen angenommen. Unterdefſen iſt Prew 
Yon mit dieſer Berechnung nicht zufrieden, ind macht dagesen 


Einwendungen; man fpridt von früher — —* 
ſtimmungen; Ehre und Verabredungen erlaubten keine Rüd: 
Züge und Abändernngen. Die ganze Bafis fey Sachſen; das 
Jahr 1805 Lönne word für Defkerreich, aber nicht für Preußen 
ale Mormaljape angenommen werden." — Bom 8. Jan. 
„Dan glaubt in Hiaſicht Poles, Warſchau merde einen Bleinen 
Staat unter ruffifher Hoheit bilden, das Uebtige wird jedem 
beimfallen. Aber ein Peiner Staat und die ruſſtſche Hoheit 
foQ den Polen nicht gang recht ſeyn. Gie wollen eim großes 
Reich und ſich feldit einen König woher immer wählen. Aleia 
es Bann nicht alles auf einmal ſeya. Gin fehr ausgezeichnetes 
Aabinet beflagte fehr, daß man das Softem zu haben ſcheine, 
Brit gewonnen, alles gewonnen, und es für ein Meifterwert 
diplomasifher Talente halte, fo lange zu temporifiten, Dem 
Bogen ſtraff zu fpannen, bis der teutſche Stun wieder er 
ſchafft fen. 

Die Nürnberger Zeitung emtpält Folgendes: Ein gewiſſes 
yeagıma ıfches Richt beglant über der Geſchichte des Hongreifes zu 
dämmern daß und jezt allmählig die Wendungen und Wege 
Gberblidden läßt, Die wir mit unfibern Tritt und fo gan in 
blinder Flaſteraiß ſelt 3 Monaten oft gan; nahe an Abgründen 
din, wie an blühenden Gegenden pin, an der Hand des Ge— 
rühtes und eines oft Läufhenden Echorufs zurüdisgten. Als in 
den erſten Tagen des Detobers von ruſſiſchet und preuß. Seite die 
eriten Borfdläge gemacht wurden, in welden gan; Polen für 
Rufland und, in Folge deſſen, Sachſen für Preußen gefodert 
wurde, ſcheint Deflerreih, dab der natürliche Wortführer des 
übrig:n Guropa ward, nur Europa vor Allem ins Auge zufals 
fen und das Große durch das Rleine retten zu müſſen, geglaubt 
u haben. Polen zwifhen ih und Rußland zu legen, wın jede 
nahe Berührung mit einem fremden großen Staat zu vermeir 
deo, ſchien feiner Politik gunähft wichtiger als von Preußen 
durch Sachſen fi Ifoliet zu Halten, mit welchein, als teutſcher 
Staat, ohnehin die Berübrungen inniger werden dürften und 
mußten. Oeſterrelch ſchien alfo damald Sachſen fein Schidjal 
nehmen laflen gu müfien, wenn daraus und dadurch Polen 
als unabhängig von Ruf and zu erhalten umd dieß durch vers, 
einte Hülfe Preußens auf andere Anfihten Hinzubringen war. 
So lag Anfangs Novembers unſtreitig die Sache und das muß 
der Geiſt einer oͤſterreichiſcheu Note jeon, won der man im Pus 
blitum nur des Datum, den 22. Dlicber, noch keant und wel 
he, ipren Hohen Eonfidentiellen Tharakters wegen, vielleicht noch 
lange ein Segenftand der Neugierde bleibt. Ja Ddiefem Geiſte 
auch geſchah es, daß die Preußen Sachſen beſetzten. Jadeß 
Preußen, wahrſcheinlich Durch frühere Beriräge hinſichtlich Por 
lens an Rußland geknüpft, konnte nicht geradezu um® Direkt auf 
Rupland wirken; Rußland enıfhlojjen feine Bafid zu bepaupten, 
trieb Den Kell der Unserbandlung zurüd, fehte üch in Stel: 
long, und fo ging derfelbe Keil auf Sachſen zurück z Die war 
der Zeitpunkt der Abreiſe Ronftantins, Bold ſah man, 
daß ohne Rrieg Polen mt gany entweder zu Iheileu oder 
unabhängig zu erhalten ſey; man mußte alfo ijegt zugleich auf 


Sachfen Gewicht legen, um dadurch entweder den Neil gegem 


Rußland ju treiben, oder hier mwenigflns nicht alles Terrain 
au verlieren. So befam die ſachſiſche Angeleanpert jest erſt ei. 
gentliches Reben. Frankrelch (mod -unter- dem 19. Deseaber in 
einer geifteeihen Note), England, teutſche Fürften, der König, 
feine Unterthanen, Oeſterteichs Oränz : Politik, Moral, Fami. 
lienbanden , ale Hebel, wit denen die Politik fptelt, wurden 
angelegt, Sadfen in der Sphäre der Unabpängigkeit zu erhal, 
ten. Und diefe Gründe alle mögen es jeyn, Die in einer zwey⸗ 
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tem Mote Deflerreihb, von der man gleichfolla nit viel mir 
ald das Datum kennt, den 10. Deiember außgefpreden find. 
Sadfen mar fo geradezu für unaufgebdar hingeſtellt. Jezt 
drang die Möglicgkeit eines Kriegs näher, ernft und Dürr 
fand die Sache In ihrem gan;en bi;arten Wderfpruh da, 
Denn Preußen, fo unwillkühtſich zwiſchen Rußlands und De: 
ſteateichs Reibungen preisliegend, ſchob kraͤftig den Andrang zu: 
rück in einer Rote, vom der fan nicht einmal das Datum 
kennt, die aber aach der Mitte des Dezgembers erfolgte. Jet 
ftand man fih Im Auge, gegenüber, und nun, auf der einen 
Seite Krieg, auf der andern Dentbaren Berluft, fingen Die 
vermittelnden Vorfchläge an; man bot Preußen andere Ent: 
fdädigungen, fireng ih on den Ausfprud von ganı Eurepa 
Yaltend, der ſeine Araft und Bläthe als Bedü:faig Aller fode⸗ 
re, Do fing man an von Sachſen zu geben und von Rußland 
für Preußen gu fodern, und Rußland, eine Abrundung Preus 
Bens zwiſchen Schlellen und Preußen anerfennend, ſcheint dereite in 
die für der Warte, und weiter oben gegen Bromberg hin in eine inie 
als Örenze gegen Preußen eingewilligt augaben. Ja Sagien life 
man eine Linie von Schreſiea mitten duch Die laufig gegen Wittenberg 
hingehen und Die ganze Nederlaufig a⸗bſt Wittenberg, Preußen 
zugeſtehen, dann an der Auemündang der Gadle perab, ale 
nothwendige milirärtihe Grenze, alles auf dem linteniifer dee» 
ſelben llegende fährlihe Land Preußen zuftellen, fo daß in der 
Mitte ein Dreyed, deſſen Bafis das Erjarbirg it, als Sach⸗ 
fen übrig bleibt. Dan bietet alles auf, Preußen am Rhein für 
Sachſen deſto beſſer zu Arllen und gibt ibm mwahrfdeinlid- noch 
elme beflere Linie in Sachſen ſelbſt zu Alleım daß es ben der 
einkmaltgen Befiguapme des Landes, ben der nahen natürlichen 
Rage deſſelben, ben der einftmaligen Rage des Könige, die iym 
gemachten Anerbieten, morunter man Köln und aud. Münfter 
nennt (Die -Bige der alten Sabien, Purh Religion aud dem 
königl. Haufe mehr homogen) daß unter alın Befihtipunsen 
Preußen nur fehr ſchwer und fehr bedingt im dem Untechand; 
lungen vworgepe, läßt id denken, menn gleich nit undenkbar 
iR, daß man es zur Rüdgabe sines Theils des Bandes vermö⸗ 
gen, oder bedingt vielleicht ſchon vermocht habe ‚umd darauf all» 
fo das Publitum feinen Glauben an das nahe Ziel des Ron: 
geaied gründet. - 
Sachſen. 
Die Balreutper Zeitung ſchreibt aus Dresden vom 12. 
Zan.: „Der Rönig von Sachſen finder in feiner gegenwärtigen 
Gage feins- größte Freude und Byrubigung im der außerordent: 
lichen Anhänglihkeit an ihn und feine Zamilie; «er unterhäft 
fi freundiiy mit jedem Sachſen, der nad Friederichsfelde 
kommt. Der Minifter Graf Gıinfiedeln, der bisher ſtets um 
ihn war, hat fi$ neuerlich aur kurze Zeit zu Wolkenburg ik 
Sachen aufgepalten, und iſt dor einigen Zugen wider zum 
Könige sucälgereist. Die bepden Brüder des Könige halten 
fi fortdauernd in.den Öflerr. Staaten auf. Der Prim ss 
tom und feine Gemalin, eime Schweſter des Katſers von Drfke: 
reich, leben ia Wien, der Prinz Marimilion in Prag. Die Ba: 
ge des Repıerm in bedauermemürdig ;- er fall ſich oft in Berle- 
genpeit befinden, obſchon kein fähiiher Prinz ein Berfhwender 
iR. Die Schwefler des Röwigs, Prinzefiin Mariaue, Die ſich 
evenfals in Prag aufpält, hat Äh das Unglint ipr«d Bruders 
des Rönigs, fo zw Gemüt gesogen, daf fie unaufpörlid weint 
und bavom beymapr blind. geworden it. Am 29. De. waren 
wieder Heftige Debatten ia Wien und fritdem [döpft man aber: 
mals Dofaung, den König bald wieder in feinem Bande zw 
fepen. Man kennt jegt gemau alle lUmflände, Die ihn u. 


F 


haben, auf Buonaparte's gebleterlſche Einladung am 12. Mon 
1815 von Praa mirder nach Dresden zu reifen und man weiß 
er am 7. Dit. beifelben Jahre, ale er mit Napoleon, der 
iya ſch arf bewachen lied, von Dresden abreiste, feſt entichloffen 
war, Sachſen nit zu verlajfen , fondern unter ben Gelnigen 
aussuharren und ſich mit den Verbünderen zu vereinigen. AIs 
iha am 19. Dit , nad der Ginnahme Leiphigs, Der Rranprins 
von Schweden verlieh, wollte er demſelben nabfolgen, um ben 
Raifer Aleronder vor feiner Wohnung zu begrüßen ; allein Die: 
fer hatte ſich ſchon wieder zu Pferde gefegt, und eilte davon, 
eis der Rönig von Sachſen über Die Hälfte der Treppe herun⸗ 
temır. Der König ſchidte darauf fogleih feine Adjuranten 
a ed fish um Gılaubaig bitten, dem Kalſer von Rußland und 
dem König von Preußen einen Beſuch machen zu dürfen: dieſe 
Büte ieh er auch foäter durch dem Grafen v. Einfiedel machen, 
erhieht ader Beine Antwort. Dagegen kam bald darauf der £. 
zu. Scpeimerath dv. Anjlett zu dem Könige mit der Erklärung, 
dej die Ralfer fein Hert den König als Gefangenen betrachte. 
Berisiedene Schritte welche der Graf v. Ginfiedel, in Auftrag 
du Rönige, beg dem im Kaufe des Nachmittags eiagetruffenen 
Biait:ra der verbündeten Mächte that führteneben fo wenig zu 
es Annäherung als ein elgenpändiger Brief, welden der Kb: 
ns noch in der Nacht vom 19. auf dem 26. Dit. an den 
Rifer von Oeſterreich undden Raifer von Rufiand ſchrieb. Man 
erzähle Ach jejt, der Rönig von Sachſen hads alle feir dem 
Jahre 1808 angefallene Einkünfte von den Gütern, welche der 
Pinifter Fregherr von Stein in Polen befigt und derfelbige im 
9. 1808 auf Napoleons Beheif verlor, nur für den retimä 
higen Sigentpümer, Irhrn. v. Stein, aufdewapıt und fie die 
(em vor Rurzem ausjahlen taifen, 

Die Allgemeine Zeitung emigält Folgendes aus leipzig 
vom 2. Jam. Die Klage über Geldmangel wird immer al. 
yweiner; der Diefonto ſteht auf 10 Dis 12 Prozent, und 
Beige in einzelnen Jälen bis auf 20. Mit baarem Grlde lafı 
im fi Die gewinnreinftem Gefhäfte maden, ohne Bücher und 
beute zu halten, ohne Wecfels, Miller, und Briefgebühren 
ya zahlen. Die lirfade davon liegt fomohl in dem Btilitans 

de des Handels, dem theils die bedenklihen Zeichen von Mie 
serfländaiffen, theild Die Ginfhränkungen In den fähiihen Haus— 
haltungen bey der jezigen Ungemifheit veranlaffen, als in der 
eintretenden Zahlzeit der Wechfel, welche während des Noth 
ſtandes ausgeſtellt ſied und zu Deren Berlchtigung ſich weder 
auf das Giagehen von Ziufen, noch von Pacht» Geldern rech⸗ 
nen läßt. i 
Brantreid. 
Die Herzogin von Angouleme hat eine Summe Geldes jur 
.. von. 574 Samilienpäter oder Wittwen, Die wegen 
Schulden verfolge wurden, verwendet. — Der Hera 
von Berth gab am 12. Yın. einen Ball, wow 455 Per. 
eingeladen waren. — Die Herjogin von Drleans iſt durch 
eine Privaiübereinktunft wieder in den Befig ihres ehemaligen 
als Rationaleigeatpam verkauften Laudſitzes Chanteloup gefom. 
men. — Durch eine kbaigl. Verordauag vom nämliden Tage 
wird, ma die Retrutirung Der Armee duch fregwilige Anwers 
v zu befördern, jedem, der, Die erfoderlicen Wigenfaf: 
AG zu einem fehsjäprigen Milirärdienft verbind, 
„sin Dandgeld von 50 Franken zugeſichert, daß ibm 
Abzug oder Ginbehaltung ausbeaple werden foH, 
hg bat die unterm 29. May 1814 abgeſchaffte Ger 
ion bed Rehnungsweiens der Gemeinden, unter Vor— 
96 Benoit wieder hergeſtellt. — Generallien, 
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teuant Dumas tft cum Beneralbireftor der Invallden Kaſſe, der 
Herſog von Gaftred zum Befehlshaber der 15. Mihrärdivifion 
(Rouen), und der Generallieutenant Laborde zum Befehlspaber 
der 21, Mulitärdivifion (Bourges) ernannt, — Meprere Bar 
tailons der Regimenter, welche die dermalige Befagung von 
Paris bilden, werden, nach der Barette De Frauce, näcitens“ 
Die Hauptſtadt verlaſſen, um den Böriglihen Grenadieren und’ 
Ehaſſeurs, dle man unvergügli erwartet, Plag ju wachen. — 
Nah dem Journal de Paris fol noch keine Frage vom einer 
Arbeit zu Reformarion der Univerfität ſeyn. 
Gtalien 
Eine Parifer Zeitung verſichert, es mären ju Meayel 
mehrere vornehme figilianifhe Dffiziere angelommen, und dem‘ 
König Teahim vorgeflelt worden; man vermuche, daß |fie 
Aufträge vom König Ferdinand Hätten. 

Nach einem Artikel aus Brescia vom 22. Day. im Journ 
nal des Debats toll zwiſchen Defengano und Verona eln von Wien na 
Besedig deiliminter Gourier angehalten und huter Tsdesdropungen 
feiner Deoeſchen beraubt worden ſeyn. Dingegen, fügt das 
Zournal bes Debats hinzu, verfhonten Die Räuber feine Börfe, 
ſchenkten iym 15 Dufaten, und nahmen mit dem Rufe: Ge 
lebe Jralien! von Ihm Abfhled. Dan forſcht den Thätern nach. 

Bis zum 10. Jan. dauerten za Genua die Aufwartungen 
der Ginil,, Militärs und geiftlichen Behörden bey dem köntat. 
fardinifhen Generallommiffär fort. Mm diefem Tage fingen die 
&Eidestetitungen an; Die Teuppem waren ſchon fräher in Pflicht 
genommen, beſchenkt, und die Dffistere bemirthet worden, ) 
Drgantfarion der Öffentliden Bermaltung hatte b:6 sum 11, 
Yan. mod keine Drränderung erlitten. Dur eine Puplikas 
tion vom 9. Jan. verbot der Generallommißjär den Waffenein⸗ 
Bauf und die Refrutirungen fürs Ausland, umd durch elite aus 
dere vom nämlihen Tage wurden die farbinifhe (blaue) Re: 
Barde, Flagge, Wappen uud Patente eingeführt, auch befohlen,- 


“ Die Lrtheilsfprüde künftig im italienifher und Tateintider Spra⸗ 


Ge, und im Namen des Könige Victor Emanuel abzufaiſen. 
— Se. künigl. Hoheit der Großderzog von Toskana Hält ſich 
mit feiner Familte forrmwäprend zu Pifs auf, von mo er aber 
von Zeit zu Zeit Meine Reifen nah Florem mat, — Zu 
Neapel ward am 1. Jan., nah den GHihwänfbungs : Aus 
dienzen der. Behörden begm Könige, ein Tedeum gefangen, und 
Machte das Theater Uuminitt. Am Abend vorher hatte die 
Prinzeffin von Males einen glänzenden Ball gegeben, weldem 
der König und die Königin beywohnten. Lehtere mußte ſich 
aber eines Fleberanfalls wegen zeitig entfernen. 

Das Diario.-Romano fagt, aus Anlaß einer Mebe, die 
der neapolitanifhe General Carascoſa gehalten haben fol ı 
„Nach den Zuftcherungen der hoben alllirten Mächte, und von 
süglih nach denen einer Patholifgen Macht, duch eine nad 
Rom angekommene bedeutende Perfon mitgerheilt, Daß nämlich 
die Marken. an ihren rechtmäßigen Souverain zurüßgegeben 
werden würden, Pönne der Heil. Bater wicht glauben, daß es 
irgend eine Regierung gebe, wilde ſich einer Theilnahme am 
der gotteövergeffenen (sacrilega) Uſurpatlon berfeiben ſchuldig 
machte wollte," e 

: Syanltem 

Die Hoffrung, daß unter dem Minifter Govallos ein mil: 
deren Regierungsipftem , Die Oberhand erhalten würde, war, 
Nachrichten aus Madrid vom 29. Dez. zufolge, noch nicht im 
Gıfüullung gegangen. Denunziationen, Arreticungen und Ber. 
folgungen aller Art daussten fort. — Am 27. Dez. begab Ah 
ber König, bloß von feinem Sardekapitaͤn begleitet, in bie 


Büresur des Yinanzminifteriums; er erfundigte ih auf das 
©enaucfle nah den Angeflelten und ihren Arbeiten, richtete 
an mebrere derfelben aufmunternde Worte, und lleß im fels 
ner Grgenwart verfhiedene Sadıen erpediren. — Der 
päpfllihe Runcius Gravina iſt vom König zum Domperen zu 
Sevilla und zum Großkreuze des Drdens Rarl des IL er 
mannt worden, Inter der Regierung der Gortes hatte er bes 
Fanutlih das Königreich verlaſſen müflen, und auf feine Reve⸗ 
müen war Befhlag gelegt worden. — Awey frangöfls 


ſche Dfiisiere, ehemalige Kommandanten des Depots der from. _ 


Rriegsgefangenen zu Luremburg und Eolifon, die Herren Defts 
treur Bed und de Giarp, haben wegen ihres menfhenfreunds 
Uchen Betragend, von.dem Aöuige gleihfals den Drden Karl 
deeo Ul. erhalten, 

Eine Parifer Zeitung meldet aus Bayonne: nah Briefen 
and Madrid habe der König von Spanien die Ronfiskatiom 
des Dermögend oller nad Fronkteich geflüchteten Epanier durch 
ein Dekret ausgeforoden. Dieſes Dekret ſteht Dis jegt nicht 
in der. Madrider Dofzeitung. . f 

.Broßdbritanniem 

2ondon, den 9. Dan, Kouſol. 3 Prog. 65 1j2; Red. 
65 7j8 ; Omnium 1334 Diekonto. — Das meurfle Bulletin 
über Die Rranfpeit des Koͤnigs meldet, Im letzten Monat habe 


Diefelbe micht abgenemmen, aber er habe beftänbig Ruhe genof: 


fen. — Die Prinzeffin Gharlotte vom Wales fegerte am Tien 
Yan. ipren Geburtstag, — Gin Dppofittonablatt fpricht von 
einem, in dem pöhern Zirkeln umlanfenden Seruͤchte, daß der Graf 
Liverpool vieleicht and dem Piniflerium treten werde, weil er Ad 
weigere, den Wünfchen des Prinzen Regenten gemäß einem Antzag 
deſſtiben, im Bezug anf feine Gemalin, an dad Parlament (u 
Bringen, — Das Borning: Epronicle will jest wit Befiimmts 
heit wiſſen, daß der Prinz Regent von Brafilien dur chaus nicht 
gefonnen ſed, nad Portugal zurädzutchren. — Daflelbe our: 
nal behauptet, Lord Gaſtlereagh habe, um ih aus der Berl 
eilt wegen feiner Doppeltem Traftate mit den Rönigen von 
eapei und Si,iiten zu ziehn, vorgefhlagen, Latz'erm die ſieben 
ufeln zur Sutſchaͤdigzng zu geben, allein Deflreih, meldes 
den Befig "gedadter Infeln felbft anfprede, habe ſich dieſem 
Auswrge mwiderfegt. — Gine andre Londoner Zeitung enthält 
ein Schreiten aus Livorno vom 2. ‚Dez, worin eb beißt, 
„Sie werden etwas von Buonaparte's.Wohnfigperänderung 
mehört haben ; hier beißt es olgemein, er begebe ih mad der 
Jafel Et. Helena; heute arfapre id, daß von Pörtofrrrajo Ras 
nonen hier angelommen find, Die er vor feiner Abreife verkau 
fen mid." — Noch Briefen aus Jamaica vom 6. Nov waren 
dafelbft aus der Ghpefapeatbap, aus Halifor, and von den Ber 
mubden Truppen angelangt, und mam erwartete noch die abzu⸗ 
Wiende Befopungen von Martinique und Guadeloupe, um ſo⸗ 
dann mit vereinigten Kräften einen Angriff auf Neu: Orleans 
gu verfucen. Die hierzu beflimmte Macht der Engländer ward 
auf 8 bis 10,000 Mann, die bey Neu Orleans verfammelts 
Mocıt der Ameritaner auf 5 bis 6000 Mann geihägt. (Die 
Quoditienne jrricht von einem Gerüchte, dafı Admiral Cochta⸗ 
ne , der das Ganze anführen folte, im der Bay Gt. Bernard 
Schlffbruch gelitten habe, und Jnbianern von der amerikani- 
Ihren Partep im die Hände, gefallenfep.) 





Rarneval, 
Montag, den 23. Zaͤner. Iſarthortheoter. 
\ Abonniıtıe Ball. 
Dienſtatz, den 24. Jaͤnetr. Dofihrater. 


Mittwoch, den 25. Jaͤner. —— im koͤnlgl. Redouten⸗ 
le. 

Donnerflag, den 26. Jaͤner. — 

Freytag, den 27. Janer. Hoftheater. 

Samstog, den 28. Jaͤner. Iſarthortheater. 





er ng ge ee 
enflag den 24. : Die pä li 
— ode ner evärerlide Race. Luſt 
Mbonnirter Ball. . . 
Montag dın 23. Jaͤner -wird der vierte abommirte 
Ball in dem koͤnigl. Redouienfaale gegeben. 


Da mehrere nit abonnirte Perfonen gegen Die beſte heude 
Ordnung den letzten abonnirten Ball mit ihrer Gegeuwart zü 
beepren beliebten, fo werden: die Herren Abonnenten Höflichft 
—— —* ——— an dem Eingange vorzuzeigen, 
weil alle nicht zu dem Abonnement en Individum ob: 
ne Rüdfigt abgewiefen werden, 3 : 








®antı Protliam. . 

3564 (3. c) Nachdem dab, unterm 23. Aprit die Jahre 
In dem Schuldenweſen des Hiefigen perflonitten Dom ſtifto Rent 
meiſters Liet. Schadenftoh autgeforodhene Konkurs Eıtanntmiß 
Imae ſowohl von dem Bönigl. Appellationsgericht des Iſarkteiſes 
als auch von dem koͤnigl. Oberappeationtgericht bes Rönigreichts 
Balern, deflätiget und munmehro vedhröktäftig geworden iſt: fo 
werben von Dem unterzeichnet Eönigl. Bandgericht die machbe 
nannten Üdiftstäge, als . 
— ad producendum et liquidandum Mittwoch den 1- 3. 

1 * 

2) ad excipiendum, Mittwoch der 1. März 1815. 

3) ad replicandum dann zur Schlußverhandlung A 
werden, mit:dem Anhange feftgefegt , daß fümmtlihe Liet. 
Schadenfrohlſche Gläubiger unter dem geſetzlichen Rechtsfolgen, 
jederzeit an diefen Tägen frühe um 9 Upr im Hiefiger Landges 
—— in Perſon oder legale Vertretung zu erſcheinen 
ha u . # - 


Amtum den 22. De. 1814. 
Königl. baier. Landgericht Frepfing. 
tar Jfarkreife 
v. Deel, Laudrichter. 





Belanntmadbung. 

9. (3. ©) Auf Andringen der Nepomuk Girtferifden Slaͤu⸗ 
iger wird das unterm 20. Auguft 1812 ausgefäriebene Birke 
leriſch⸗ Anmefen zu Tirfenreutp swiederpolt zum Öffentlichen 
Berkaufe fellgebothen. 

Die Anweſen beſteht: 

a) aus der Brandflätte des ehemaligen Wohngebäude zw 

700 fi. im Aſſecuranzwerthe; , 

b) => * defindlichen Gemäß: und Obſtgarten zu 814 
ogwerk. 

Raufetufige werden eingeladen, Montag ben 30. Daͤner 
1815 um 9 lhe morgens vor dem koͤnigl. Bandgeriht zu m 
feinen und ihr Anbot zu Protofol zu geben. Die nähern 
Verpältniffe hierüber können indefien täglich dep Amt eingefehen 
werden. Actum, am: 27. Dez. 1814. . 

Rönigl. bater. Bandgeript Tirfhenreutß- 
Deib, Lan 


(DiebR einer Avertiffemensd+ Deplage.) 


Beylage zu Neo. 19 der politifchen 


Amortizations,-&bikr. 

55. (5. a) Der om 6. Map 1783 verilorbene Berichte: 
und Raftenamts , Gegenſchreiber in Dachau Jopann Grorg Kane 
wimüler, hat die in obgelegene Amtsburgihaft mittels jenen 
500 fl. berichtiget, welde von feinem nädıften Amtövorfahrez 


Wan; Ferdivand Mayr im Zapre 1657 beym damaligen chur⸗ 


baieriſchen Hofkrisgsjoplamt: nad 2 1j2 Projmts vers 

pe erlegt, refpee. für feinen Amtsnach foſger Johann Mi 

Gi Ranzimüder lisgen gelaflen und auf dieſen transportirt, 

in aber auf den zuerſt genannten Johann Georg Kauzl⸗ 

Wäher, Qu Läufliche Mebernapıne Des wäterl. Vermögens ei. 

gekommen, wand vermoͤge hurfüritl. Hoftammer: 

Bias vom 17. Jung 1758 auf dtefen umg-ıdrichen worden 

Fah ’Da nun fowopl der urfprünglihe Amt. ourgſchaft. ſchein 

ade Eramsportbriefe zu -Werluft geganzem find, fo werden 

auf Bitten der Intereſſenten alle diejenige, melde ein 

Hr anderes der im frage Hebenden Dokumenten aus was 

war für einen Kir defigen aufg:fodert, im einem Termin 

* fehe Monaten ipre redtlie Anſoruche auf dieſes Bürgs 

Maftstapital von 500 f. vor Dem unterzeichneten Grrichtehofe, 

um jo fücherer geltend du machen, ald nad fruchtloſen Verlaufe 

Diefes peremtorıichen und preöffofven Termias Die benannten 

Documente für Erafiios und amorkizirt erflärt werden würden. 
Münden den 7. Jäner 1815. - 

RKöniglig:daieriigen App ellationsgerigt bes 

; far: reife s. Re 
Graf. Begden, Prüßbent. } 
Gabder, Sekretär, 


— —— 
1— Befanntmadgung 

62, 6 flach Hier der Polizeyfoldar Mathlas Hauberlch 
Ye Dinterlafjung einer letztwilligen Dispofition. Da feine June 
laterben bier nicht bekannt find, fo merden. biemit deffen als 
kefallfige nädfte Anverwandten vorgeladen, ihre Erbſchaftan 
mühe auf Diefe 231 fl. betragende Ver laſſenſchaft inner ha b 
60 Tagen hier um fo mehr geltend zu machen, als man font 
Beitere, wie Rechtens verfahren wird, ' 

Den 13. Jäner 1515, j 

Röniglich:baierifhes Stadtgericht Münden, 

Gerngroß, Director, . 
v.. Schmädel. 


— — — 
Berfeigerumg, 
8. (3.0) Machdem das auf das Wirthsanzefen des Mar. 
fin Deimiger in Unterfendling gef ogene Undot von den Glaͤu⸗ 
Sebmigt worden iſt, wird man daſſelbde auf 
deren Andringen am 10: Gebr. im der frac, Landgerichts woh 
Ruag wieder holt Hffentlich verfleigern, ſollie fi jedob fein ans 
Mbmbarer Käufer finden, fo wird man aud unter vorbeh:l:le 
Ger Rarifkation Der Gläubiger Pachtanbote auf diefes Uawe⸗ 
” annehmen, welches 
3) aus einem fepe bequemen und im guten Bauzuflaude fig 
befindenden Wohn, md Wirthſchaftag / baͤude beſteht, 
Shägungewerty fh af 9500 fl, belauft. 
2) aus 43 Tagw. 60 Der. Aderland 4 Tagw, 75 Deiim. 
Wirsgründen und einen 35 Dez. großen Rroutjartın, 
pen ſaͤmmilich in einem ES hipungepreife won 320 fi. 


Zeitung, 


5) endlich aus 9 Tag, 57 Des. Holjgründen, med einer 
Dedung von © Tagw. 63 Desim. 

Genanntes Anwefen iR zum Theil sodenzinfig zum Pönigl, 
Laudtenramt Münden und zum Theil frepfiftig zur Dofmarb 
Solln und deffen Zebnberechtigie find das koͤnigl. Gaudrentamt 
Münden und die Pfarre Sendling Die übrigen Berpältaiffe 
können bepm E, Landgerichte eingefeben werden 

Raufss und Pachuiuſtig⸗ mögen ſich demnach am Dem be 
fimmten Tage einfinden end nad genügender Ausweifung über 
Dermögen und guten Ruf Ihe Anbore zu Protofoß geben.  * 

Dlündyen den 9. Zäner 1815. 
Rönigl. baierifhes Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter· 


— — & 
Berfeigerumg. 

59. (3. a) Im Wege der Bollſtreckung wird man das Yin, 
mefen des Yofeph Kron Mefiners zu Oberglefing am 13. Feb. 
fruͤh 9 Ube denm koͤnigl. Laudgerichte an den Meiſtbiethenden 
öffentlich verjieigern, 

Diefes Auwefen beſteht in einem men und fehe bequem ars 
bauten zmepftöLigen Haufe und einem. daran gelegenen Burz: 
gärthen, und iſt ludeigen. Mach der SO Hisung beträgt deffen 
Werth 1900 I. das Steverimplum ifh ı 132 Er. und die zum 
Gottespaufe in Dbergiefing zu verreigende eingereichte Gilt da; B 
von beträgt ı fl. B 

Rsufsluftige mögen fid am dem deiliumnten Tage einfinden, 
und nad genügender Auskunft über Dırmögen wid guten’ Ruf 
ige Angebot zu Protokoll geben, 

Mischen den 9. Jäner. 1815, 
Rönigl. baten, Laudgericht Münden. 
a ‚ Steprer, Landridter. 


Berftelgerumg, 

64. Im Wege der Bollftrefung mird dir Sserberg der 
Joſeph ders, Waͤſcher in der Borjla 8 Au wie derholt ffentlich 
verſt eige rt. 

Diefe Herberg iſt ins erifen Viettl Haus Neo, 36 und be 
ſteht in einer Stube, Kammer, Flett, Rüde nıda einem ger 


Bu diefer Derfeigrgung, wird im ) 
Montag dem 530. d. früb 9 bis 17 Uhr eine Kommiſſton am 
geſeht, bey welcher Rauieluftige gu erſchelnen, ihr Anbot su 
Prototoll zu geben, und die Karifitariom zu gewäritgen 
habın. 

Münden den 14. Ihr. 1915. 
Rönigl. Baier. Landgerihr Minden. 
Stevrer, Landrigter.. 


Ediftals tadung 

37- (3. a) Jehann Baprijt Dave, Roplam Bey der Der: 
fFadt Pfarren Au, entfernte ſich am 18 July 1814 Nadmie, 
fag& vom Haufe, ohne daf man bie jezt von feinem Aufeat. 
halte irgend eine Nachrich erhielt, 

Auf Aaſuchen fimmelider G:bötntereffentem num wird # hit⸗ 
mit aufgefodert fih im Zeit 3 Monaten Peremtorifh, vom ua: 
tergeidneten cuto- angefangen, entweder perfünlic: bierorre 
ſt· gen oder von feinem Aufentgake eime offizielle Nachricht zu 
geben, auperdejga gr für virfhollen erklärt, uas lein Vermögen 


90 


ar Dir ſarnmtlichen Erbointer⸗ſſenten gegen Caullon ausgeaut⸗ 
machen würde 
Münden, deu 9 Jaͤner 1815- 
Känigl. baten. Landgericht Münden. 
3 St eprer, Landelchter⸗ 


Betanntmadung 
25, Durch eine Entfhlußung des künigl. Appelationdge 
aihte für dem Unterdonanfreid. vom 8. Die. I. J. wurde dem; 
Deffeitigen Gerichtähofe diej Verhandlung des Gefammtſchulden⸗ 
Waeſens der Theres deyftau on Schonbrun übertragen. 
Dieſes wird hiemit allen. denjenigen, melde am dieſe Terps 
fan. eins zecılie Joderung zu machen haben, zur Aenntnif 
cht, und: diefelben. werden zugleich worgeladen, bey det auf 
ontag. den: 30,. Jan. Bormittage güpr zus Herflelung ihres 
Srfammt: Schuldenflandes angeordneten Gommitliom entweder per⸗ 
fonlih aber durch pinlänglich benollmächtigte Rochts anwaͤlde dieſe 
Apps: doderungen fammt deren Belegen vorjubringen. 
Straubing. den 9. Dez. 1814, 
Söntgl..baier. S adtgeriht Straubing. 
Drader, Stab irihter. 


Schaaf: 

— — — 
@pikral-und Subhafatioie: 
Proklam. 


3578: (3. ©) Die Schuldenloft: des A da m Stid Muͤllere 
au: Poppenreut- if fo beträchtlich, daß fie das Aetiv⸗ Dermögen: 
weit: überfleigt,, und. Maß: allgemeine Aonkuroverfahren nothmens. 
Big, bedingt· 

&4. werden: daher Die gewöhnlichen Gdittätäge auf 
Dienfbag den 51, Yäner künftigen Yapradı 
ad pnoducendum ef liquidandum, auf 
Di:enft-ag, den.28, Bebruar & J. adı excipiendum: 
und: aufi 
Dienflag dan 78, D är 4 adıreplinandum,,. et. oou⸗ 

dludendum ,. 

Newit ſeſtgeſedt und jur- öffentlichen Reentniß gebracht: fo wie 
aud jeder Der aus. mat immer für einem rechtlichen &:unde 
an dem; Gemeinfhuldner Sticeine Fodrrung zu maden bat, 
an einem: jeden der Gdiktätäge, entweder In eigener Perfon, oder: 
durch einen befondere bevolmädtigten Anmalt, unansbleiblich 
sub: poena. praeclufionis- zur. früperm, Gerichtazeit zu ericheinen. 


t. 
7 Bngleih wird dab ſchon zwehmal · zum Verkaufe ausgeichrie:: 
len⸗ Hofsanmsfen, welches belebt: j 

an Sehkudbem. 

a) In einem Wohapanfe.. 

%), in. dreo feparirten Stallungem. ° 

e) in. einem. Sitreldſtadel. 

a) in: zwey Schupfem 

e) in fieben: Schmeinfäftm. 

f)- in einem Kellat. 

g), In. einem: Badofen. 

An Grendfüden 

a) in: 35 314 baler. Zagmerken. Feldgrumd, 
b);in 271356 baier. Tagmeiten. Btefengrunds. 
R\ in 40. balerı Tagmrıfen Helzgtund. 

Dann auch das- Müplammefen. weiches beſteht: 

an Gebäubem. 
a). in einer Mühe, diefe :- 
1) in einem Maplganp; _ 
2), in swepen Wohaffͤcken⸗ 


3) in zwey Rammem. 
4) in einer Rüde, ; 
5) in elnem Keller. * 
6) In einem Getreidkoden. 
b) Sinetdfarge. 
e) einem Getrridfladel. 
Mn, —* —* Stallung. 
erfaufe im Merfleigerungsmege preiß gegeben, 
Die Auction der Immobilien wird am j 
Montag den 13, Bedruar F nn 
ie Loco: Poppenesut, und die der Mobilien, Buh und Fahr: 
mifien am 
Direnflag ben 14. Zebruar hd. 
vor fi gehen. 

Raufsliebpaber welche diefe bepden Auweſen angufehen Luft 
haben, mögen fi bey der unterzeichneten Behörde meiden, fo 
wie fie fib auch an den Verfietgerungstägen Loco Poppenreut 
ben dem bisherigen Dofs: Sequeſter Michael Weiß einzufinden ,, 
mit,ipren vbrigkeitlich gefertigten BDormögens: Altesten ausjumeir 
fen. und das Weitere zu erwartenhaben. 

Actum. den 25, Dej. 1834. 
Kbn. haier Lanbgeriht Tirfhenreuk 
im Maintereife. 
Deig,. Landrichter 
Sof, BZolletſch. 


1 — ⸗ — — — 

63. Heilbt onn. (Waaren » Verkauf.)Bey dem: nntergeid 
meten Bürsan find nuchflepende Waaren, fämmtlid von bıfler 
Oualttät zum Verkauf ausgefrgt: ald fein engl. 10 und 16 
Pf. Melis in leicht blau Papier, gelber Gandis in ganzen und 
halben Kifteln,. englifhen Pfeffer, mittelfein und gut ord. detto 
Gaffee, wohl. gebörrte Zweiſchgen im Bäfler zu Bent., gang 
feine Haufenblafen, Salpetır und calcı Pottaſch · 

Liebhaber zu ein oder dem andern Artikel wollen ih mit 
Ihren Woͤnſchen in. frepen Briefen an bemerkte Bürsen mens 
Dun, und fih der Hiligften Preife verfichert halten, 

Heilbronn, den 14 Jaͤner 1815. 

Handiungs,Garrefpondeny und Romiffion® 
Bürsau. 


— — — 
61. Mufitalien: Anzeige 
Bey Falter und Sehn find zw haben: 
Mündner Redout Teutſche fürs Plano » Forte von 181% 
F (Sramer 6 Teutſche. 24 fr. — 6. Leibl 6 Teutſche. 24 Ir, 
„ Self: 12 Teutſche. 36 fr 
Tänje mit volftimmiger Mufit. 
Wuhr,. 6 Allemandes pr. ? Violous, 2 Clarinettes,. 2. Cors, 
Elüte et Basse,. 1 fl. 12 kr. 
Für die Slöte 
Himmel 6 Duetten für 2 Flöten aus der Oper Fanchan. 
36 hs J. B. 74 ‚ralt/ Quatuor pr; Flüte,. Violon, Alto et. 
Basse 48 kr. Winterer 8 Varlat, pr. Flüte »vec ? Vio- 
lons,. Alto. et: Basse, sur L’Air (gemieft- dab Beben 1€.)- 


Für Sefomp: 
Baer fävarit Duetto aus Gargin (0 du mein Ginziger) mit 
Guitaree Begleitung. 18 Fr. . 
B. Hader Geſaͤnge zu 4 Männerftimmen mit: Begleitung des 
Piano Forte. Nr. 1 (Freuden Der Gegenwart) 24 kr. 
Ferner find wieder zu haben: 
Anventionds Pörner, Trompsttem, Discant, Alt, Tenor und 
Baf: Pofannen , Blöten, Hlageoleiö ır. 
fl — 


Muüͤnchener 


Politiſſche Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Divafag 
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24. IAAne⸗er 1815. 
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Defferretd. 

De Ulgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 

26. ja, Unter den vielen Gerüchten, wemit das Publitum 
Wer uterhalten . wird , gehört auch dasjenige, daß der Koͤnig 
m Schien habe entführt werden follen; auch feht man Zus 
kertungen und Borfölle damit in Berbindung, Die ganz ans 
ker irfachen und Anldjie Hatten. Bey einem mac Neuigkeiten 
#gierigen Poblitum ift es fein Wunder, menn man in rs 
Bingelung wirklicher Greigniffe dergleichen Gerüchte erdenkt 
ad verbreitet, - So mag auch wohl ein Mißverſtaud bie 


eine freye Berfaflung für die alte Nepublit, oder menlaftene 
eine gewiſſe Unabpängıgkeit unter einem eigenen Zürflen zu 
erhalten, wurde von dem Dauptcemite Der Acht eine Kommif, 
fion ermöhlt , um über die Dispofitionen des Parifer Friedeud⸗ 
Schluſſes, welder in einem geheimen Artikel Genua dem Königs 
reihe Sardinien zufagt, ein Endurtheil auszufpreden. Die 
Mitglieder dieſer Kommiffion waren von öflteidifher Seite 
Baron v. Binder (ehemals &. f. Minifler gu Etuttgatt); von 
franzöfifcper Seite der Graf Alexis Roallles, und von englis 
Idee Seite Lord Glamcarty. Am 13, Nov, erfchienen, einer 


Einladung zufolge, die fardinifhen Miniſter, Graf Roffi und 
Marquis de St. Marſan, und der genueflihe Berollmädtigte, 
Marcheſe Brignole, vor der Rommilfton. Dad Protokoll ber 
Sitzungen befagt, daß man diefen Herren die nothwendig eradyr 
tete Ginverleibung Genua’s mit Sardinien eröffnet, und fie 
zu thun, damit dieſe Maaßregel 


efñiziele Anzeige in einer Zeitung veranlaft, haben, daß 
feit dem 1Gten Movember mit blos in den teutſchen Ans 
gelegenheiten, jondern überhaupt in keinem wichtigen Gegenftand 
Noten gemehfelt worden fegen. Im Hinſicht anf jene iſt es 
wahr, aber in den suropätfhen. Angelegenheiten find die mich 


Ggfien Moten gewedielt worden. 
Eine Brankfurter Zeitung verfihert, aud guter Quelle nad 
Uheunde Brucftüde aus ben Berpanblungrm des Wiener Roms 
ws ritipeilen ju Pönnen: „Berpandlungen in Ba 
wie Des Ranges und Bortritts ber üunterham 
nen Mächte Das Gomite zur Beitimmung des Ranı 
ur Bortritts beſteht aus ade Mitgliedern. Jede der 
böp,die Den Parifer Frieden unterzeichnet haben, bat ef: 

nen Deuimächtigten sınannt. Der Ritter Gomez Labrador 
ward dag das Boos zum Präfidenten gemäßlt, und in feinem 
Haufe m Abendzeit verfammelt man Ad. Der Graf Latour 

vu Pa war der erſte Referent in diefen Augelegenheiten. Die 
Berfendiungen find lebhaft; doch Fan ige _Refultat nur befrtes 
Bigead fepn.. Die Hauptider, melde aus ohne Zweifel ange 
"umm wird, ik die völlige Gleichheit wiſchen den Raifırn, 
Rinlgen und refpekiven höhern Riaflem der Fürften und Be, 
berriäer (jede im ihrer Kieffe). Gind tere Gouveraine 
seigen Titels zufammen, fo entfhelder die Priorität des Res 
itte; unter den Miniftern der Datum ihrer Reis 

den bey dem fremden Dofe, bey melden fle afkredirt find.» 
nBerpandlungen in Berug auf die Bereinigung 
Benua’s mir Dem Staaten des Königs von Sarbis 
len. Dan erzäpit mit Sicherheit, dag Nachflehendes der 
Gang gemein fep,, weichen man in Beireff der Wereint ung 
04 mit den Staaten des Königs von Sardinien ringen 
habe. Wahdem der Marquis Brignole, Broolmäds 
der wom Bord Bentinf zu Genua proviforifh eingefepten 
» vergebend verſucht hatte, durch ein Memoire (da: 
ua den. 4. Di, untergeihnet Serra, Präfdent, und 
60, Gensralfeksstär den proviſoriſchen Genvernements,) 


ir 


N 


” 


v 


aufgefodert Habe, Vorſchlaͤge 
am vortheilhafteflen für beyde Länder ausfile. Der Marchefe 
Brignole verlangte nun viele Mechte und Privilegien, wogegen 
der Marquis de Sr. Wärfan ein anderes Projekt einer Roafiius 
tlon für Genua water feinem Rönige einreichte. , Unter Bermitt: 
lung der Rommifjion wurden hierauf bepde Tpelie einander nk: 
her gebracht. 
Wärtemberg. 

Die Stuttgarter Hotzeitung ſchreibt unterm 20. Januar: 
„Wir find berechtigt, dem im Der Züricher Zeitung Niro. 4. 
vom 15 Jan. abgedrudten Artikel, weicher fo anfängt: „Ueber 
den Abſchied Sr. Mai. des Königs von Würtem 
berg bey Gr. Maj. dem Ratfer von Deftrei dh" ale 
unwahr und erbichtet zu erklären. Eben fo ift uns von Der im 
mehrern teutſchen und franzöfifhen Blättern verbreiteten Gage, 
daß ſeit der Müdtehe Sr. Mai. des Königs von Würtembrrg 
su Stuttgart ale Morbereitungen zu dem Empfang Er. ı0f- 
ſiſch⸗kaiſerlichen Moj. eingefiellt worden fepen, nichts Bekannt; 
vielmehr wiſſen wir, daß Des Könige Majefät diefen hohen 
Belu noch immer mit Sicherheit erwarten. "* 


Brantreig. 

Außer ber. Aſche Ludwig des XVI. ſollen aud Die Ueber⸗ 
Nefte der unglüdlihen Königin feiner Gemalin, und des Daum: 
phind, menn leptere mit Sicherpeit auf dem Kirchhofe aufjus 
fiaden find, nah St. Denis gefchafft werden, 

Ein Theil der Garntfon von Paris. war wirklich duch as 
dere Truppen abgelöse worden, So ging das iſte Dägerregis 
ment zu Pferd nad Bingmoges, das aſte Hufarenzegiment nad 


Balence, das sifle Fnfanterleregiment nah Schlettſtatt, das 
a. Poitiers ab, 
4 


könlgl. Verordnung vom 9. Januar befiehlt, da 2 


Prozent von den Gehalten Der Präfidenten, Rärhe, Auditoren 
und Richter, bey den Gerichtshöfen, Gericytem erſter Zaftany 
nd Briedensgerihten, wie au der Profurasoren, Advokaten 
und Subflituten bey Diefen Gerichtshoöfen und Berichten eindes 
yalteu werden follen, um, mebft Dem Ectrage Der erledigten 
Gtelen, den Bonds zu bilden, der ju den Penflonen und 
Dulfsgeldern beitimmt if. Diefer Abzug hat nur von den Ge: 
halten flat, melde vom 1. gegenwärtigen Monats an laufen. 

Don Tarbes wird unterm 4. Janust gemeldet: „Der 


Kriegsarinifter, Marfhall Herzog von Dalaiätien, Hat auf Die - 


Nachricht von Unordnungen, Die am 6. ». M. zu Lectoure im 
Gersdepartement, gelegenheitlich der Rewüe Der Deferteurs und 
beurlaubten Soldaten vorgefalen And, befoplen, daß das —* 
rendifiemienis von Leeioute das Doppelte des ihm zuerkaunt 
Roatingents fielen fol. Dieſe Verfügung if zugleich eine 
Erleihteräng für die andern Arcondifiemenes, die ſich gelchris 
gr und gehorfamer gegen die Befehle des Königs gezeigt 
habra.’' 

Nah dem Journal des Debats foll Beiglen zu den vom 
fouveraiuen Fürjten der Niederlande an Oeſtertelch zu japlenden 
Entſchaͤdigungen 50 Mil. Zr. beytragen, 

Staliem - 

Bolgendes war bie eſte, bey der Befignahme von Genua 
fardinifcger Seits erlaflene Proffamation: „Victor Gma, 
wuol ze. Bey dar fegerlihen Beftgnahme linferer neuen Gtaas 
ten, im Gemäßpeit der Liebereintunft mit den hoben europäir 
(dien Mächten, ift es Uns, gellebteſte Unterthanen, befouders 
angenehm, der großen Bortpeile zu gedenken, Die aus Dem Ber, 
eine wit lnfern alten Wülkern miıtelt der Bande der Beuder⸗ 
ſchaft und Liebes bie euch ihnen verbinden follen, für euch ents 
fpringen werden. Wenn gieih euer alter Ruhm, und Alles 
was Ipe In mandıer Zeit zum Schutz und zur Gpre Gtaliens 
geihan, immer Unſerm Gemüthe gegenwärtig ift, fo Lünnen 
Bir doch auch die notwendigen Folgen der Zufammenzichung 
der Gtaatsgebiere und der anſchelnenden Unverträglichkeit Der 
ntereffen zweyer Bölker, Die beftimme find fi zu adten und 
40 Heben, nicht mit Stilihwegen ütrrgehen. Diefe Folgen 
werden jedoch unter einer gemeinfhafttihen Regierung, melde 
Die Gemuͤther einander nähern will, von felbit verſchwinden. 
Diefen Zwe hatten Wir vor Augen als Wir den Ritter Ig⸗ 
no; Thaon 9. Rıvel und ©. Andres, Grafen v. Pratosionge, 
Generallieutenant ıc., zu Unferm bevollmäctigten Kommiſſäe 
ernannten, um der Vertreter Unferer Perfon bey eu zu fegm, 
und euch zu überzeugen, von welchen Gefinnungen linfer Herz 
für euch erfüle iR, Aus demfelben Bemweggrunde haben Wir 
Uns auch entſchlofſen eine Delegation großentheils aus euren 
Mitburgern znfammenzufegen,. dir, aach Juhalt der Berpeipum 
gen, die Wir freymillig und als linterpfand Unferer Zuneigung 
end gemaht, Uns alle Maaßregeln vorfhlagen fol, Die ihr 
sur Empbröringung irgend eines Zweigs der Öffentlichen Ver ⸗ 

mwaltung dienlich ſcheinen werden. Aber mehr ale irgend Gt: 
mas befehlen Wir ihr, Die Uebung lnferer heiligen Religion 
in iprem vollen Ganze zu erhalten, auch empfehlen Wir Ihe, 
Mas Bot ſchlaͤge zu madhen, den Handel emporsubringen,' der 
in der. Vergangenheit — obaleih zu Lande noch begränst — 
die Duelle, des: öffenlihen Reichthume war, und. für Die Yın 
kunft veichere Früchte verfpriht, da er ſich Uuferes königlichen 
Shd.4-s und Unferer Geneigheit zu erfreuen gar, Alles will, 


ge 


füprig zugugeftchen, was Uns feinen Emporkommen beförd 
U bünken wird. Dieſelbe Sorgfalt werden Wir tragen, ð 
Anftalten öffentlicher Wohlthaͤtigkeit, wodurd ji die Brömmi 
Belt eurer Borfapren fo auszeichnete, zu begünfligen, die U 
falten für Wiſſenſchaften, Künfte und öffenılide Ergiebun 
aufjumuntern und zu befhügen; auch follen Unferer wäterlich« 
Bürforge die Dienfle midyt entgehen, die dem Gtaate in wei 
gangener Zeit geleitet wurden; fir follen von Uns in Grwi 
gung gezogen und belohnt werden. Wir gefallen Uns in Di 
Dorausfegung, daß Wir füßen Lohn In dem anfıichtigen © 
horſam -und der offenen Anhänglichkeit finden warden, womi 
ihr Unfern auf eure größere Woplfahrt gerichteten Sorgen ent 
pegentommen werdet. Wir befehlen die Kundwachung des Se 
geamwärtigen, und fol den im Unſerer koͤniglichen Druderen 
gedrudten Abfhriften dieſelbe Folge geleiftet werden, als Dem 
Deiginale.- Turin, den 3. Jan. is15. Ulaterz Emanbel. 
— Bidua.' 

Nah Berichten aus Turin hat Ge. Mai. der Rönig von 
Sardinien die Jefuiten in feine Staaten zurüdgerufen. Bu 
Zurin fol ein Kovizior und ein Kollegium bergeftellt werden. 

Eben fo wird aus Rom gemeldet, der König von Spanien 

e den Papft in einem eigenpändigen Schreiben erfuhr, Die 

% Spanien vertriebenen Jefuiten, die mod in igrem Profeßr 
Daufe zu Nom leben, nah ihrem Baterlande zurückzuſchicken. 
Der ſpauniſche Winifter zu Rom fole ipnen die zur Reife nös 
thigen Gelder auszahlen, 

Der In einer außssordentlihen Sendung gu Rom angefomı 
mene großhersogl: tosfanifhe Staatsrathy, Ritter Nuth, Hatte 
am 28. De. bey dem Pape Audisaz;, der auch in den legten 
Zagen des vorigen und in den erflen Tagen dieſes Jahrs meh: 
rere Gägländer empfing, melde ihm größtenteils durch Pra, 
Zaplor, von dem Predigerorden, präfentirt würden. llnter 
Denfelben bemerkte man den ehemaligen BDicefdalg von Jriand, 
Herzog von Bedford, mit feinen dreh Eöpnen. Am 2. Jan, 
kam der Sraf Wartiol Daru zu Rom an. 

B®roßbritannitem 

Im Morning Ehroniele liest man Folgendes: Der Fries 
Denttraftat mit Franktelch wurde den 30. Dez. 1814 unten 
zeichnet. Sechs Monate nachher iſt bie erſte Handlung Dre 
Friedenstongrefied und der brittifhen Bevollmächtigten, dir Res 
Yublit Genua wit Zwang Sardinien einzuverleiben. Darüber 
wird doch im Parlamente Jemand Rechenſchaft fodern? Die 
englifhen Bevollmächtigten find die Lords Gaſtlereagh, Gath- 
art, Glancarty und Stewart. (rjlerer ift Oberfeldgerr, Bord 
Catheatt it Mitglied des Gomite's zur Regulicung der teut⸗ 
ſchen Angelegenheiten; Lord Clancattey verfieht das memlide 
Geſchaͤft fuüͤr Italien ; Bord Stewart für die Schmelz.‘ 

Ein aus dem wmittellandiſchen Merte Eommendes Schif fah 
dort vor Aurgem drey hollaundiſche Galleoren du: rin Barı 
baresten: Fregafte , Die: fie. erobert und -mısmafbet halte, dm 
Schlepptau führen. j ' 

Der englifde Sommodore Gompbel, welcher ofl auf der 
Infel Elba if, und von Buonaparte fehe gefhägt wird, ſchict 
ſowohl Berichte nach Gngland, als am die engl Geſandtſchaſt 
gu Wien. Uuter anderm fol Buonaparte darüber füm Bır: 
wunderung dejeugt Haben, Daf-Eagland'nigpr gleich auh dei 
Parijertraftate auch mit den: Amieridanerm Feteden adgelhlok 
fen habe, um feinen Ginfiuß auf dem feſten Bande u Ih 
hauptem , . : 212* 

London, vom 3. Januar. Lehzten Sonnabend ward dir 
Weſtmünſterbtuͤcke zum erftenmal mit Gaslamgpes cılmätet, 


eh effere wachte. Diele Art Erleuch 
BENCÄNN"n rentigen bien ep 
Deer Bader, der den Friedenstraktat von Gent überbradhte 
it nun von hier nah Plomouth abgegangen, um ſich an Bord 
der Gorvette Kavorire mach Amerika zu begeben, Gr wird von 
dem Staaceboren Rey begliitet und überbringt dem Friedens: 
Traftar mir Amerika, fo wie er von dem Prinz Regsnten ra: 
tiistre worden. "Unfere Kegierung bat dem m Garroll, der 
Iden der amerltanifgen Center Bevollmächtigten und eh 
des Friedenstrattatd bey ſich hat, die Ueberfahrt mit 

Schiffe erlaubt. -» 
* aberger Zeitung eathaͤlt Folgendes: In mehreren 
L Zournalen ift — — Den Ben 
Boͤlkern des feſten Bandes verhaße zu machen un 
egen die —2 | Plane diefes ſchatfſtnntgen 
Beıers einjuflögen. Den Teutſchen befonders ru: 
Wäariender Scimme zu, auf ihrer Huth zu feon; 


Ihe Betreben, ſich, nad dem Bepfpiele Napoleons, aller Müns- 


Dazgen der ©’ zu bemachtigen, nicht unbeacptet zu laffen, 
Bi ſich en Derhältnifie zu Herren des Dandels 
machen, und fi felbft Die Zufupr aller ihrer Bedürfniffe ſichern. 
Diefes Mißtrauen verbreitet ih in Teutihland auch bereits Ih 
rinem foldem Grade, daf felbit eine ihrer humanften und mwopls 
tHätigften Inftichrtoden, ihre Bibelgefelfhafte, die gewiß ohne 
ale Nebenabiihten zu dem bloßen Bwede dee weitern Ausbreis 
kung chtiſtlicher Sefingungen gegründet iſt, miht Diefem Verdachte 
hat entgehen künnen, Dagegen erheden die Engländer bittere Rlar 
en über die Uadankbarkeit der Nationen, Denen fie bey ihren 
ofisengungen, ih aus dem tieffien Glende zu erheben, und 
Die Hesten der fhändlihen Sclaverrp zu gerbrechen, Bepgeän: 
ven und Die nun zum Lohn ihrer Mübe, Ihren in allen ihren 
Natiinepmungen pinderlih zu fern, fih beeifern, Ges mag da; 
Ir gegenwärtigen Augendlide mit umzeltig feyn, einen 
auf die Verbindungen des Infelreibs mir dem Kontinent 
je wirfen und auf die Bortpeile und Negtpeile, Die fie gegen. 
fitig von einander zu hoffen umd zu fürdten baden. So wie 
Die Richtung der Geblrge den Lauf der Flüffe von der Urzelt 
der deſticant hat, alfo Finnen wir auch fagen, daß Englands 
enw ae tige ap und pitorifhe Wichtigkeit dur die natür- 
12 Seſt alt der alten Welt bereits voraus beſtſmmt worden, 
0.5 (Die Hortfegurg folge.) 
a  Bermifdte NRayıriy em 
u: hanndrrtifhen muͤſſen bie Referven der Bandiwerhrb 
Mons mun auch geftelt werden und das Landwehrkotpo mir: 
Kaplet gemabt. Auch werden die Beurlaubten einberufen, 
aaberden ni eine Auspebung dueche Loos für die Qandıwepr 


Pa td 7} .. Be, 
on de Isrardp et Diquierdo Hat kürglich d 
en feine Kerken — —2 “u 37 
frantfcer Dinifierrefident big dem Danfeftädten übergeben. 
Seit dem d. Jan. befindet fi, wie Die Allgemeine Zeitung 
meider, der Yürft»Gesbilhcf von Regensburg (chemaliger Fürfl« 
? 5; ha —— SFrantfuet) wieder zu Regensburg. 
ung Des in Rıo,. 18 unfers Bat ebrocher 
nen Drryelgpnifies, der Mirglicder. dep Sera ger an 
vente: "Fahre üb General Prokurator su Montpilier. — 
Bu — est: I Bohn it Diitglied des Haufes 
spultirten, ⸗ le idet eine Richterſtell⸗ 
aodie. — Er 9 —* oh 


f 


— 
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vorigen. "Wegikrumg‘ Tange ' Dligep « Minifler dann auf Pürze 
ER > er MWyrlſchen Provinzen, Ich dis Privarmanz 
gu Varia, 7 LZE 3 . Le 


Gacitfe, Advorät zw Argentieres. — *Garnier (de Sainı 
tes), Douanen ‚ Direktor zu ia Rocelle. — Garran de Goulen, 
unter der vorigen Regierung Senator, wurde jejt nit jum 
Pair ernannt, — Gautier IR, Dice, Präfldent des Tribunals 
erfter Zoflanz zju Paris. — Gsrente ift General. Advokat. zu 
Fa — &oupilleau, *8* eines Leihhaufes. — 
"Granet, Adjuhtt des Mare zu Matfeille. — Grögoire, unter 
der vorigen Reglerung Sen atot — Guyton Morveau, Lehrer 
an der poiptehnif Schule. 

Hardy, Dire der vereinigten Gefälle zu Privas. — 
Harmand, ehemals Pröfekt zu Magenne, Hat jest Beine Anftels 
lung. — Houfmann lebt im Elfag, wo er eime fehe (hör 
Sadrit Beige. — Himbert ; Bleghp ‚ war unter der en 
ierung Präfekt des Bogelen. Departements. — Souvier 
9 bep der Domainen Adminiftratlon angeflellt. — > 
Lotterie - Infpektor zu Brnlie. Se q 

"Inptand ift den einem der Minifterien angefleDt. — 
nard, handelte feüherpin mit Parfümerie, Waaren ju Dragu 
nan, mod vor Kurzem Richter YA Tribunal erfter 
lebt nun opne Anftellung im der Hauprkade. — Jyoard ik Des 
partememts Zahlmeiſter sl Chouberv UER 

Jard Panvillers ward unter Der vorigen Negierung zum 
Kommandanten der Eprenlegion ernannt, —."Jeanı Bon (St. 
Andre) war zulegt Präfekt des Donneräberger De nts 
und iſt vor Kurgem geftorben. — + Jo iſt wieder Aryt 
ju Sonder, — = 

ttaboifflere war unter der vorigen Regierung Richter beou 
Tribunal des Seinedepartementd. — *Facofle war zuleht Pri; 
feet Des Walderdepattements. — *Larroit in Prokurator f 
Belac. — Latgnelot lebt als Gelehrter in Paris. — Lakan 
if jene Mitglied des Jaſtitars — Lalohe IR. Mitglied de 
Prifenkonfrils. — "Lamarque war zuletzt noch Rider beom 
Saffationsgeriht: — Tanjuindis war unter der vorigen Regie, 
rung Senator und iſt jest Paie von Ftankteich. — Lavicom ⸗ 
terie ledt als Gelehtter im Paris. — "Recarpentier iſt Gutsbe, 
figer zu Vologne. — "Recointre : Pupraveaur war sulegt Dos 
Ijepkommifjie au Matſeille. — Leſtot iſt gegenwärtig Direktor 
einer Spinnerey im Departement de P’Alier, — "Lemoine, Lot 
terieinfpeftor zu Amtent. — Lequinio befindet ſich su Nemport 
in den vereinigten Staaten als Unte kommiſſaͤr der Handels: 
Verhoaͤltnihe. — Leſage Segnault Icht als. Privamann im 
Eile. — *Letourneur (de la Mandıe ) it Mitglied der Rede 
nungefammer. — Lesaſſeut war zum ‚redigirenden Sekretär 
des Hauſes der Depntirten ernannt, Hat aber feinen Abfchleh 
genommen — *Levaffeut (der jüngere) iſt als Ghirurgus dep 
der Armee angeftelle — "Binder (Robert) Lebt in Paris ohne 
Anftelung. — *Roubrt Hat fi bor Rurzem ſelbſt eurlelbt. — 
Louvet Derfafler des berüchtigten Romans „Sanblas'' hat feine 
* ale Suqchhaͤndler im Palais Rodal beigloffen, es 
(Der Beihluß folgt.) 


Derheiaerumm ı.ioon 
58, (3.6) Resten a —ãæ—— des Mars 
fin Deimiger in Unt abot von den Biius 
digern ni: genehmigt worden ift, fo wird man daſſelde auf 





Tu 


Deren UIndiingen am 10 Febr. in der Lönigl. Landgerichten oh⸗ 
aung wiederholt Öffentlich verfleigern, follte fi jedod Fein ans 
nehmbarer Käufer finden, fo wird man auch unter vorbehaltlis 
her Ratiffation der Gläubiger Pachtanbote auf diefes Mames 
fen annehmen, welches 
1) Aus einem Fehr bequemen und in guten Bausuflande ſich 
befindenden Wohn, und Wirthſchaftegebaude beileht, 
derea Schöhungsiwerth ih auf 9500. fl. belauft. 
2) aus 13 Tagw. 60 Dez. Ackerland ı Toam. 75 Dejim, 
Wissgründen und einen 35 Dez. großen Rrautgarten, 
velche fämmelih in. einem Schägungspreife von 320 fl. 
fleben. 
3) endiih aus 9 Tagw. 52 Dez. Holsgründen, mebit einer 
Dedung von 0 Tagw. 63 Deyzim. 

Senanatet Anmwefen iſt zum Theil kodenziaflg zum königl, 
Randrentamt Münden und sum Theil frepiftig zur Dofmark 
Soln und deſſen Zehuberechtigte find das Fönigl. Sandrentamt 
Münden und die Pfarre Sendling. Die übrigen Berpältnifie 
Fonnen beym E. Londgerlchte eingefehen werden 

Raufss und Pahtinflige mögen ſich demnah an dem bes 
flimmten Tage einfinden und nad genügender Ausweiſung übsr 
Bermögen und guten Ruf ihre Anbotse zu Protokoll geben. 

Münden den 9. Jäner 1815. 
Königt. baierifhen Landgeriht München 
Beste. Landrichter. 


BDerfeigerung. 

59. (3. 6) Im Wege der Bolftretung wird man das Un, 
weſen des Yofenp ron Mefners zu Obergleing am 13. Feb. 
früh 9 Uhr beym Fönlgl, Landgerichte an den Meiftbierhenden 
Öffentli verftelgern, 

Diefes Aniwefen beſteht In einem neu und fehr bequem ges 
bauten zwepftödigen Houle und einem daran gelegenen Wurzı 
—— und if} Iudelgen. Nah der Schabung beträgt deſſen 

erib 1900 fl. das Steurrfimplum Ift 1 152 Pr. und die zum 
Sottespeufe in Obirglefing zu verrelchende eingereichte Gilt das 
von beträgt 1 fl. 

"KRaufsluflige mögen fih an dem befimmten Tage einfinden, 
und nad genügender Auskunft über Bermögen und guten Ruf 
ihr Angebot zu Protokoll geben. 

m, Minden den 9. Jäner 1815. 
Königl. Haler. Landgeriht Münden. 
Steprer, Bandrighter. 





“gdiftal kadung 
37. (3. 6) Johann Baptiſt Mahr, Kaplan Bey der Bor 
Madt Pfarrey Au, entfernte fih am 18. Julp 1814 Nachmite 
tags von Haufe, ohne dah man bis jejt von feinem Aufent, 
halte irgend eine NRadridt erhielt, 

Auf Anfuchen fimmtlier Erböintereffenten nun wird er hle⸗ 
mit aufgefodert fi in Zeit 3 Monaten peremtorifh, vom um 
terzädhneten Auto angefargem,' entweder perfönlich Hierorte zu 
Arden, oder’ von feinem Aufenthalte eine offizielle Nachricht zu 
geben, 'außerdefien\er für verſchollen erklärt, uad fein Bermögen 
an die fümmelihen Grdsintereffenten gegen Gaution ansgeant 
wer < e 
Münden, den 9. Zaͤner 1815. . 
 „Rönigl. Baker, Bandperiht Münden. 

— J Steyter, Landrichter. 
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—— Selianstmedune. 

3592. In Schuldſachen des hieſigen Nothgärbermilfiere 
Fohann Dutichenreuther werden ben vorliegendem rechisßräftis 
gen Aonkurs: Erkenntalffe, die Edittotaͤge Fund gemadgt, als: 

1) ad liquidandum. Samstag der te Februar; 

2) ad excipiendum Gamstog der ate März; 

3) = — und jwar ad replicandum ber 4te 
pıll; 

ad duplicandam aber Mittwoch der 19. April 1815; 
wo Jedermann, Der an den genannten Debitor eine Joderu 
su machen hat, unter dem gefeglihen Nachtheile des Ausfhluh 
ſes vorgeladen wird, 

Zugleih beſtimmt man Freptag dem 3. Februar 9815 zur 

Perg der Dohaua HZurfhenrsutperiihen Realitäten, 
ehend: 

a) in einem jmepflüdigen Wohnhaus, weldes In der Hiefl: 
en Rederstgafie sub Nro, 562 entlegen, mit 3 helsbaren 
Immern, 1 Rammer, und 1 Rüde verfehen, jedoch 

orößtentgeild. baufällig it; ; 

b) In #inem gan; neuen gemauerten Gtadel vor dem Vils⸗ 
Thor entlegen, ! 

und bieju lodet man alle zaplungs » und Gefigfäpige Raufslich, 
baber bieder cin. 

Amberg den 24. Dezember 1814. 
Könlgligs:baierifhes Stadtgeridt. 


Schleder. 
Schrott. 





Bekanatmaqhunag. 
(3. €) Endedunterzeichneter iſt gefinnt fein Anweſen Im 
der Stadt Frepfing aus freher Hand zu verkaufen. 

Dafielbe defleht in 2 ludeigenen mit Zirgeln gededten 2 Gäs 
Digen Däufsrn; woven ssfleren mliten im der Zeabt entiegem iſt, 
und fi zu ebener Ürde 2 geräumige ſchön Bafljimmer , 1 
Rüde, ı Gpeis, 1 Hähnenflube,. Stallungen auf 50 Pferde, 
KRüpfal, Stadl, Magenremiß, Doljlege und 3 Keller befinden, 
In der obern Etage iſt ein großer Tanzfaal, mit einem ſchö— 
nen Rebenjimmer, und mod 9 heisbaren Zimmern, dann 1 
— * und Magdekammer, 2 Deulegen, und 1 großer Betreids 

aften, 

Das jmepte daus floßt am erſteres, und erſtreckt fih bis im 
die Fifdergaffe; es befinden Mich dabey zu ebener Erde 2 Zim: 
mer, und 2 Mebenlammern, 2 Rüden und 2 Dolzlegen, m 
der obern Etage And 4 heigbare Zimmer, 2 Rüden, ı Speit, 
2 Holzlegen, und eine große Heueinleg. | 

In Zeldgründen befinden ſich Dabıy ? 
24 Tagwerk gute Acer, und 
14 Tagwerk jmegmädige Wieſen. 

Uehrigens ſteht 4 dem Käufer fren, Pierde, Sornvieh , 
Ghaifen, Wögen , Haus: und Baumannsfahraiß, und fonft üb: 
rige Ginrichtung im Geld abzulöfen, oder nicht. 

VFreyſing am 30. Dr. 1814. 
Jekob Widmann, 
BWeingaftgeber dep den drep Kronen, 


77. (3. a) Deonnerötag den 26. d. und die folgenden Täge 
werden im der Behaufung auf dem Dar, Joſephplod No, 41. 
über 2 Stiegen Bormittag von 9 bis 12 Uprund Rahmitiage 
son 2 bis 5 Uhr verfchtedene Öpskten an den Meiſtbieten den 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſtelgert. 

| 


Mind 


ene rer 


Politiſche Zeitung 


Mit einer tduiglichen Majeſtaͤt von Baiern. allergnaͤdigſtem Privilegio. 
— — —— 


Bitine — 
9 — 


1 — 25. Jänner 18185. 
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— Baiernm, j 
ettimgen murde om 14. Januar Me Frau Fürfin 
= —— Kg ee Durchlaucht, geborne —* 
ede, von einem Prisjem glüdiih enibunb 

der Zaufe dig Namen Dito Karl erkaltın —F EN 

— AHA. 

£ aufenthaler Rongrefchromit enthält aus Briefen 
Bien unter Anderm nadflehende —5* Dom ıı. Sn 
Die Dofbäle find wieder im Bang. Auf einem der 
legtern Hat man bemerkt, daß cim großer Wonach mit 
bwin jungen Hürftinen getanzt und mehrmals mit dem ber 
ruhmten Vater geſorochen habe. Man verſoricht fib daraus 
viel Gutes und wieder volles Einverfländnil. — Ben dem 
meulid; Rriegeriihen Anfihten fol rin Daun von Renatnif be. 
Haupret Haben, daß Ruflands Artillerie fo komplet kp, daß es 
5000 Kanonen ins Feld Allen könne Dire Diafie Hat lelb ſt 


Granfreib ate a üt, 
Mweige mit „fehlt, niet einmal der Sahl pectorou⸗ 


[: 1. In — 
Ber teuengen Angelegenpikten foll man den Antteg welrfen har 
den: auf Dem Kongrefie feiljufehen, Daß ben Pünftigen Regen 
und Gnrfhädigungen in Teurfhland nidt Gin Staat, fendere 
Me Antgeil nehmen‘ — Bom 12. Jam „Seit mehreren 
Tagen ihen ſpricht man im. Publitum von Annäherung der 
paciscirenden Theile; dieß iſt nun wirklich der Fall, und men 
AM im Stande, dem Pablitum über den gegenwärtigen Zur 
Rand des Rongeeffed folgenden Auffhluh zu geben. Man bat 
Die verfdiedenen großen Fragen Des Rongreffes Im eine Art vom 
Abtpeilungen gebrabt; 5. B. u. Gegenfland von Polen; b. 
Segenfland von Baden; c. das linke Rpetanfer betreffend; di 
das Arrondifiement Preußens dießſeilts des Rheins ic Und 
über dieſe Punkte wnterhandek und vereinigt man fih num - 
eintweilen proniforifh, oder im Der Doranslıgung, da auch 
die übrigen Punkte zur Zufriedenheit der Aontrobunten ausfale 
len werden, Beineäwegs aber noch definittw, was Niemmd ıw 
verdenten if, weil er den Wudgang Der übrigen tan intereffle 
senden Punkıe noch nicht Fennt. Erſt wenn anıh Diefe zu fei. 
ner Zufeirdenpeit ausfoßen, wird mam alle Punkte definitie 
auffielen und unterzeichnen loffen. Mahdem man Bereits über 
Dir Dauptfade weg zu feyn ſcheint, fe iſt zu glauben, dag man 
and Die Hügel erfieizen werde. Seo ſollen hinfichtlich Dolmb 
bie Ufer Der Warka; im Sachen Die Elbe die Orimie Preußens 
werden, weides: bio auf sine milttärifhe Eiherpeit Dringe; 
der Bıfig 5. B. von Torgau fen ihm glridgältig, wenn 1b 
nur kein milttärifder Punkt iſt, alfo gfhleift wird. Db dem 
aber noch wirktich fo werde, hängt davon ab; ob Preußen 
wu feine übrigen Zwecke erreiben wird. Binfiahid des lin 


Im Rpeinufers fol es die ausfplirglige Beiegung Lusenburgs 


verlangen, aber Mainz gemeinſchaftlich mit : 
besmitgliedern, vorerft, Mine rer Arge ads 
defegen wolen. Dirffelts des Rheins feinen Die Käufer Wied 
Eolms, beflimme unter preufiihe Deopelt zu kommen.” — 
Dom 135. Januar ‚Rah einer Aeußerung, die ein großes 
Mitglied des europäifhen Gomiıe vorgeflern jemanden that 
foDen in drey Tagen die Paupipuntte km Reinen fon, und 
der Rongrehi in drep Wochen Rh emdigen, damit Rinne ud 
Die Soge von Der nahen Ahreiie Deo Kaifers Alesanders über, 
ein, der längfl geäußert haben foß, Daf er nur Die Sauptranfte 
abmarte; feine Wagen find ale packt umb jur Adreie im 
Bexreitſchaft geſeht. — Es beißt, Daß Bord Gafikereagds Zar 
Mruktion wegen Sochſen bey weitem niht fo abipredend gewe. 
fen fen, als man im Publifum verbreitete. Bow daıf no 
— en defien, und glaubt, Daf wenn 
- - ‚Hin f 

binderfich fenm werde. Vicberbaupt VoR ee nit. entgegen 
Gefüht für Teutſchland oDaemeines Wohl ben jeder Brkrgenbeit 
verrarben dabım. — Leute ald am Meufohestage der Rufen, 
erzählt man fi, der Haller feg am dieſem Tage zum Grch. 
Otrzjog von Warſchau vom Kongrefie gemacht worden. Ben 
Bachfen hört man, 8 falle prößtentheils om Preußen.’ 

Die Baireuther Zettung fhreibt ans Wien ven 13, Jan.: 
„Das Mngemwitter, welches Ach zufsmmenzujichen ſchien, bat 
#4, Dank tem Simmel, größtenibeibs wergogen. Im Den An. 
grlegenheiten Teuifhlonds wird wieder fletfig gearbeitet und 
war wis großer Hoffnung zur Liebereintunft, weil der von 
Deflerreid vorgelegte Plan Die getheilten Meinungen zlemiid 
Serrinigen fe. In Die Rommilfion, welde die fatiftifhen Der: 
hältnifie Preußens idw Jahre 1865 und jest prüfen mid, tft 
au der Jürft Talleyrand aufarnommen. Dffener, genauer und 
sechtlicher koͤnnen Die Entfhädiguugen nicht ausgemittelt wer. 
den, ale darch folde Prüfungstemmifitenen. Wenn adır die 


Gntfhädigungen aller großen und Fleium Mächte dur ſolche 


genaue Einterfoßungen ihres aitlifhen Duftandes, und Erbr: 
serung des Derbäftniffed idrer Mirminfung und Aufopferung 
Yefimmimerden foflen, fo kaun ih Der Hongref no lange der: 
ziehen, — Tan einigen Iaam wird eine große Ehiitrenfohrt 
fort haben; mar zähle fdom 60 Sclitten, Deren mandırs 
30,008 fi. gekoſtet har. — Sr. kontgl. Dopeit der Rronprim 
vom Baierru iſf Hleßer gurüdgelfommen. Ihre Mof die Alm 
sin vom PBatırm wird mädfiens von bier abreifen, weil Cie 
nie Unger rom Ihren Kindern getrennt fern will, und Bir 
Berhandlungen des Ronarıfies rim baldige Abreiſe Per Ehrige® 
Donsdn re niert erwarten loffen. — Die ifrrreibiien 
Bürrrbefiger daden jnjt dedertende Narnral: Bieierumgen u me 
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Hin. Bon der neuerlich ausgelhribenen Steusrerpöhung erhal: 
tn die Staatsdiener, deren Befoldung mit dem Kurs geſunken 
mar, eine Zulage, die bey den melten über, 100. Prozent bes 
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Bien, den 18. Tan. Kurs af Augsburg Ufo 2853 58, 


:gweg Monate 281 18. Romwentionsmünge 281 5)0. 


trägt. — Die Truppenaushebung, die man in Diefen Tagen - 


ermartete, wird nun unterbleiben.'* 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
17%: Yan, Rod iſt in der wichtigen Angelegenheit wegen Sad 
fen nichts entfhieden, aber fie wird ſich nachſtens entmideln. 
Gefieulih it dem eedlichgefiaaten Teutfhen Die Ueberzeugung, 
dab allgemein anerfannt wird, daß mur das feſteſte freundliche 
Band zwifhen Deftereeid und Preußen, und beyde ig Ders 
bindung mit dem übrigen Teurihland, das Glück und die Ruhe 
dieſer drey Staaten dauerad begründen, und.auf diefe Art 
am fiderfien der Friede in Europa besmedt werden koͤnne. — 
Wir viele wahrhaft Patriotiidgeiinnte Teutſchland unser feinen 
Startömännern beſiht, konnte man nie deutlicher erkennen, 
als mie heute die Madeiht von dem fchönen Entfhluß des 
Königs von Würtemberg, feinen Staaten eine fländifhe Ders 
faſſang zu geben, einging. Zwar lernte man die großen Fo— 
bigfeiten und feltenen Ginfidten diefeb Rigenten bep den hieils 
gen Verhand'ungen von einer fehr vortheilhaften Seite Bennen, 
allein man wußte doch aicht gewiß,:daß er eine ftändifhe Ber: 
falfung fo bald ſchon einführen würde, und daher mar Die 
Freude um fo überrafhender. Nur denjenigen, die näher mis 
felnen Sefinnungen vertraut waren, war bekannt, daß er ſchon 
feit 1809 mit dieſem Plane umging, und es iſt keineswegs 
Borwand, fondern da der That begründet, daß ihn nur. die 
Umflände von der frühen 2 ausfchlofien. Auch zeigt 
die Wahl der zur Prüfung des Berfafunasentwurfs ernannten 


ven gu wolen; denn nach demfelben find die Dauptae 
rehtfame. den. Ständen eingeräumt, als Die Sag) bie 
Mitftimmung bey der Geſetzgebung und das Petitionsregt, 
Dis Einkünfte und Ausgaben werden den Ständen vorgelegt, 
die Ginilifte mit beratpen, die Militärverpflichtungsgelehe von 
ihnen entworfen ; fie haben zwar Die Inirtative nit, allein 
fie find ermächtigt, dem Könige im Wege der Wünfhe Geſetze 
vorzufchlagen,, und bep Weigerung dies dregmal su wlederho⸗ 
Ion; das deittemal werden vom Sönige Die Örkade der Bermeis 
errung angegeben, und gegen Diele können wieder Boriteluns, 
gen gemacht werden, Jeder MWürtemberger iſt gleich vor dem 
Geſetze und. zu alen Aemtern fählg; jeder kaan, wenn er 
feine Miitärverpflihtung erfüllt Hat, und es ein Japr zuvor 
anzeigt, mit Famille und Vermögen ‚auswandern, gegen Die 
zu ‚deflimmenden Abgaben. Die Stände verfammeln ih auf 
Berufung des Königs ale drey Jahre auf 6 Wohen, eln 
Asefhuß derfeiben ale Jahre den 1. Februar auf 4 Wochen, 
Erblide Londilände find die Rronämter; Die mediatifirten 
Fürften und Grafen; und von den begüterten, ehemals unmit, 
selbaren Edelleuten, die vom Koͤnig beflimmten, in Vitilſtimn⸗ 
men; der Kanler der Unlverſitat, der erſte General: Superin⸗ 
tendant, der katholiſche Biſchof, und die mähft on ihm ſtehen⸗ 
ben Batpolliben Seiftlichen; gewählte Deputirte et ſcheinen 
von den ſechs guten Städten, und von jedem Dberamtöbejirk 
ein Deputirter, wozu jeder Würtemderger fäpig if, und Die 
von allen, melde 200 fl. reinen jährlichen Erttag haben, ge 
wählt werden. Die Huldigung wird den künftigen Reyenten 
leiſtet, nachdem er die Verfaſſung beihworen hat. Dies ift das 
—— des Lerfeffungsentmurfs, der dem Rönige von Wür; 
emberg zum ewigen Ruhm und ihm und ’ 

sum Segen gereichen wird, ’ een 















‚ fropen Ueberzeugung begnügen, daß alle bidigen Foderungen - 


* Prag,den 16. Jan. Folgendes it der Inhalt eines Pet; 
vatihreidens aus Wien vom 12. Yanuar. „Seit einigen Tas 
gen erzähle man ſich im Publikum fehe angenehme Dinge. 
Dis Öffentlichen Angelegenpetten follen in den legten Tagen rafch 
zum Ziele gerüdt ſehn. Man erwartet Die Beendigung des 
Aongreffes bis um die Mitte des Bünfiigen Monate. Behaup: 
tungen dieſer Art find indeſſen immer g:wagt, weil fi bey 
Geihäften von folder Wichtigkeit Zögerungen vorfinden kon⸗ 
nen, Die außer allee Berechaung liegen. Was liegt auch im 
Grunde an einiger Verzögerung, mo es fid um die@rreihung 
des Hoͤchſten und Beften handelt, weldes mit das Nefultar 
eines Machtſoruches, fondern die Frucht reifer und freper Ur: 
beriegung aler zum Sähnungs: und Ehnigungsalte berufenen 
Mächte feon fol. Wenn menſchliche Weishelt mit- der linges 
Duld des Publitums gleihen Schritt halten. könnte, fo müßte 
freglib der Kongreß in den erften Wochen beemdigt worden 
ſeon Derfelden Ungeduld währte auch der vorige Krieg gu 
lange, obmopl von dem glorteiden Beytritt Deflerreihs zur 
Roalirlon bis zur Einnahme von Paris kaum acht Monate ver; 
flofien, und in Diefer Eurzen Spanne Zeit Thaten vollbracht 
wurden, welde dem ewigen Widerfader des Rechtes die Palme 
der Unüberwindligkeit und Die Früchte zmanzigiähriger Siege 
und Jattiguen entriffen. Aber Baum murde im November und 
Dejember der Rpeinüdergang aus dem gültigflen, jejt allgemein 
anerfanaten Gründen um einige Zeit verzögert; kaum verſtel⸗ 
hen in den etſten Monaten des darauf folgenden Jahres ein 


aar Wochen, wo die Verbündeten, des ernſthaften Widerſtan ⸗ 


es wegen, in den Ebenen der Champagne ihre Manövrirkunft 
dr ‚mußten ; fo Elagten die —— — ges = E 
erwarten zu Ebanen. Als aber Die Dh 

„folgen Kalſerſtadt durch die Welt an war des aba 
fein Ende ; ieder vorlaute Tadler ſchwieg, und geſtand wenig: 
ftens ſtillſchweigend ein, daf Die Sreigniffe aub der kuͤhnſten 
Erwartung no vorausgeeilt waren. Derfelbe Gall iſt mit dem 
europäifhen Kongreß, Mag «6 immer Augenblide gegeben ha, 
ben, wo Die Un’erhandlungen Ddefielben, mie nah einigen 
Treffen on der Marne und Seine die Arlegsoperationen nicht 
vorzurüden fhienen; Das große Ziel und Streben der erhaben: 
fien Repräfentanten Buropens bleibt unverrüdt baffelbe, und 
Dindernijfe werden den neu aufsuführenden Bau der Drdnung 
und des rechtlichen Gleichgewichto nur mod fefter und unver, 
müflbarer machen. Daß diefe Anfiht die einzig richtige fen, 
bemeifet der Umſtand, daß teog allem Gefhrep der Reuigkeits: 
luſtigen oder Uebelwollenden nirgends Daofregeln getroffen, 
nirgends Rüftungen ſichtbat werden, melde die künftige St 
cherheit unfers ‚Welttpelles bedroben... So mögen alfo immer 
die Ungeduldigen ihre Neugierde besäpmen, und fi mit der 






in Gıfüllung geben; Denn zum Deile der Welt iſt der Rupm 
der Bürften und das Gluͤc der Voͤlker glei unauflöglih in 
ben Beiglüffen Diefer erlaudhten Derfammlung vereiniget.““ — 
Dir haben in Wien feit einigen Tagen Dushmärfde von Ba, 
tallens der itallenifcpen Nationalregimenter, welche nad Böp 
men gehen. 
Sıdfem 

Die Leipgiger Zeitung fchreibt aus Dresden vom 12. 
Jan, Mit großer Berwunderung hat das biefige Publitum 
den Artikel der allgemeinen Zeitung, im fiedenten Stud der 


, 
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felbei „ datiert’ aus Dereden dien 50. Def, gelefen. Es würde 
ju meit führen, den verläumderifhen Andichtungen und Behaup⸗ 
tungen deſſelben Hier oͤffentlich und weitläuftig zu widerſprechen. 
Sie widerlegen fid an Dre und Stelle von’ ſelbſt, und zwar 
um fo leichter und zuverläßiger, da über ihre Quelle und Ihre 
Tendenz; hier wohl Niemand gweifelpaft iſt. Mur ein Gegen, 


Rand Fönnte Ununterrichtete zu einer Meinung veranlaflen, die - 9 


derchaus mit der Würde und beim Mufe unverträglih wäre, 
wilde die preußifhe Regierung behauptet, Es ſteht nämlich 
Wort, meben andern Unwahrhelten: Der preugifhe Hof— 
Ratp Kiefewetter iſt Ghef der geheimen Polizen 
umdem Stadrpräfidentvon Rochow An die Geite 
deſeht. Genau bekannt mit den hiefigen Verhaältniſſen kann 
id verũchern, daß zwar der durch Tpätigkelt, Sachkunde und 
Umfigt wvortheilpaft bekannte preufiihe Hofrath Kieſewetter, dem 
würdigen Stadt: Pollzeppräfidenten, Freyherrn von Rodom, 
mit-defien völligen Einverftändniffe, und ohne Die bisherige 
rimide Wirkfamkeit des Präfidenten :dadurd im Geringſten 
m beſchraͤnken, zur Dülfe angeſtellt iſt, keineswegs aber, ale 
Ösf oder Gontrolleur irgend einer Polizepanftalt oder Maafr 
Rıgel, die den Namen einer geheimen verdiente. Gany 
Zeufhland weiß, welch ein Ihändlihes Soſtem Napoleons an 
efeo Kamen geknüpft it; gan; Teutſchland weiß auch, daf 
wihrend dieſes Syftems faft in ganz Europa Anwendung fand, 
der preußifhe Staat es zurüdmies, und feinen Bürgern Frevs 
heit der Rede und Schrift möglichft bewahrte. Die Grundfäge, 
auf welche ſich diefe Frehhelt fügt, find von jeher der Stol, 
der preußifhen Regierung geweſen, und bey der Befignahme 
Sachſene iR daran mit gedacht worden, irgend etwas, Der 
geheimen Polijey ähhlihes, au organifiren. Gewiß it es, daß 
feit Der preußifcen Berwaltung Sacıfens, wie in in allen Zweis 
un, . fo aub im Polizepwelen, Die Sorge und Thätigkelt der 
walten Bepörden für das Öffentliche Wohl viel umfaffender wie 
wik; Die neue Ordnung Der Dinge und die Mabination ei: 
aiger Perfonen, Die mit Verläugnung mahrer Vaterlandsliebe, 
finfeitig und ſelbſtſuͤchtig, ſchleichende Berfuhe fh erlauben, dem 
Oouvernement entgegenjunfirten, mögen auch manche weile Bor: 
fihtemaßregeln nörhtg machen, und überhaupt mag firengere 
Aufiihe auf das Gefehmöfige Manchem Ihmer fallen, aber 
Niemand Bann einen Fall anführen, der die Griftenz einer gt: 
heimen Polizen auh nur wohrſchelalich machte. Auch iſt 
allgemeine Stimmung fo günftig für unfere gegenwärtige 
Staarövermaltung, daß das Bedürfeiß einer folden werhaßten 
Einrihtung durchaus nicht erlflirt. 
Preußen. 

Braunfhmweig, den 14. Jan. Diefländifhe Kommiſſon 
bat ihre Sigungen am 20. Des. eröffnet, und unterbrochen 
fortgefegt, Ihee unmittelbare Folge ift das Stelgen des Kauf: 
Leiſer der Tandihaftliben Schuldverfäreibungen geweſen. "Die 

Moldungen der Rammerbedfenten find dur die Milde Er, 
Durglauge beträchtlih vermehrt; das meuerrichtete Kriegskol⸗ 
legium ſoll fi fofort mit der Unterfuchung über die Abſchiede 
Seſuche befgäftigen, und wenigftens olles vorbereiten, damit 
die Berabfiedungen, wenn die imflärde fie erlauben werden, 
unverzüglich erfolgen können. Dur eine bötfte Verfügung 
vom 12. Des. find Die Fräuleinflifter und Möfter in den Befig 
les des Einkünfte zurückverſetzt, Die ihnen von der wepbält, 
(den Regierung entiogen waren. — Zmen biefige Kaufleute 
haben durch einen Oaumer im Diefen Tagen beträbtliben Bere 
uf erlitten. Diefer Menih ift im einem der angefeheniten 
Baſthoͤſe abgetreten, mund im ueueflen Geſchmack gekleider zu den 
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bepden Kaufleuten gekommen, unter dem Vorgeben, daß er am _ 
fie durch Dandrlshäuifer zu Hamburg und Altena empfohlen 
ſey, und bey ihnen Geld zu empfangen habe. Da die Haufs 
Beute Beine Benschrichtigumsbriefe erhalten hatten, fo antworte: 
ten fie, daß ihm mach Deren Gingang das Geld zu Gebote 
flöpe. Die Briefe kommen mit der nächften Poft an und ents 
alten neben mehreren Handelsnachtichten auch Die Anneifung 
sur Zahlung; aber Peine Brstehung anf Den legtern Brief. Im 
deß it die Unterfchrift, Die den Kaufleuten wohlbefannte Dandr 
ſchrift, und fie fenden alfo nah dem Fremden, um ihm die An: 
Funft der Briefe anzeigen zu laſſen. Diefer kommt erft am 
folgenden Tage, zeigt feinerfeits empfangene Wechſel yor,-bee 
slebt das Geld und — verſchwindet. Die Kaufleute melden 
mit umgehender Poft die geleiftete Zahlung nach Hamburg und 
Altona, und "erhalten die Nachricht, dag Wechſel und Briefe 
nachgemacht ſehen, wie ſich ſchon daraus ergebr, daß in Tegte: 
ren auf die vorhergehenden Briefe alcht Bezug genommen 


worden, 
Niederrhein s 

Das Tournal des Rieder » nnd Mittelcheins fehreibt: „Der 
Artikel aus der Leydener Zeitung, welcher militärifhe Rüftums 
gen in unfern Gegenden verfündigt, ift in allen nahen und fer, 
nen Blätter übergegangen. Wird wiederholen deßhalb die Ber; 
fiherung, daß hier Beine Abänderungen getroffen worden find; 
Wozu auch bdergleihen? Wir haben Beine Feinde; Frankteich 
von einem mweifen Monarchen regiert, befindet fih im Friedens, 
Stande. In der Stellung der Bönigl. preuß. Urmer swifchen 
Rhein, Mofel und Maas fcheint eben fo wenig eine Beränder 
rung als eine Vermehrung ihrer Zahl (die auch wenn die Rage 
der Dinge anders märe, Überol auſehnilch genug ift, jede 2 
foraniß su entfernen) auf irgend einem Punkte nothwendig. 
Der Zufat der Leydener Zeitung, daoß Joͤlich im beflen Der 
theidigungsftande ſey, gilt feenlih nicht alein von bdiefer Fe⸗ 
ftung, fondern von allen übrigen In unferer Mähe. Daffelbe 
it auch, mie wir hören, jenfeits der Moſel der Zah, Bu wel, 
dem Zweck and follten die Deränderungen führen? Wenn’ die 
Zeitungen beg der Meldung daß Lord Caſtlereagh in Wien an 
Preußen ſeht befriedigende Eröfnungen gemacht habe, Hinzufes 
sen: überhaupt bemerkte man in der engl, Polttit mande Ber, 
änderung,‘ fo fheint bis ein Irrthum. England ändert fein 
Soſtem wohl mit fo leicht. Und mo iſt der Beweis, dag 
Gngland feit Kurzem wider Preußen war? In öffentlichen 
Blättern? Run ja, aber in Hinſicht ihrer Glaubwürdigkeit Tiefe 
ſich das fpartanifche: Wenn? anwenden. Der abgeſchloſſene 
teutibe Bund vom 26. Rov. v. J. zeigt nicht für fie. Eng⸗ 
lands Politi wird Im der gegenwärtigen Rage von Europa nie, 
mals gegen Preußen feon. * 

Danfeatifde Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Hamburg 
vom 14. Januar, Gm Laufe der ſieben Monate, welche eine 
ruffihe Armee bey uns in unferer Nachbarſchaft zugebracht 
bat, beläuft fi Die Zahl der von roffifden Offizieren mit bie 
ſigen Damen gefplofienen Helrathen, nah einer Ahern Zählung, 
auf 214. Gs befinden ih Töchter aus den erflen hiefigen Fa— 
milien dargnter,, die viel Dermögen beſthen. Diefe Frauen 
sieben jest ale mil ıbren Ehemännern nah Rußland, Die 
rufſiſchen Truppen find num wirklich iasgeſammt bis auf das 
Dauptquartier von bier abmarſchiet. Dieſes wird morgen oder 
übermorgen, ®eneral Bennigfen aber den 17. aufbreben, Mur 
900 Kranke oder Rekonvalesjenten bleiben fig zurüd. 
Die Hiefige Dürgergarde wird albdann, gemeinſchaftlich mis ums 
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fen -800 -Daufeaten, den Diemft verfehen. Gens Garbe- hat 

n ein fehr militärifches Ausfehen. Die Perion, welde vor 
einigen Togen einen rulfiiden Dffister Im Theater beleidigte, 
ik aufgefunden und verhaftet worden, 

Strtontreid. 

Zu Parts IH am 17. Janer der Herr Herzog von Fleury, 

> von Frauktelchh, an dena Folgen eines Beinbruches ges 

eben. 

Am 13. Ian. pielt der Graf v. Artois, im Geſellſaft feiner 
bepden Edpne, auf dem Tuilerienhofe Duferung über die 
ganıe Befagung von Paris ; der König und die Herzogin von 
Engouleme befanden ſich auf dem Balkon. 

Die bekannte Schauſplelerin Mademoil⸗lle Raucert I mit 
Tode abgegangen, — 
Staltem 

. Die Quoridienne meldet aus Rom vom 26. Des. Gi fip 
ungrgründet, daß ſich der heil. Vater dem König Joachim ger 
nähert habe. Der Rönig Karl der EV. Habe einen Rourier aus 
Wien erhalten, deſſen Depefhen dem Bernehmen nach auf els 
men Vorſchlag Englands Bezug hätten, dem jungen Rönig Lud⸗ 

von Petrurien, zur Gatfhädigung für feine verlornen Staa-— 
ten, die Inſel Sardinien zu geben, uahdem der König von 
Sardinien durch den 600,000 gemerbfamen und mwehlhabenden 
Menfchen bewohnten Staat von Genua eine fehr reichliche Ente 
ſchaͤdigung für das unfruhrbare Sardinien erpielte, dos kaum 
von 500,000 auf der tiefiten Aulturfiufe fichenden Menfchen 
bewohnt fey. 

Großbritannien. 

‚ Mm die ausgezeichneten Berdienfte Der engl. Armee in den 
lehten Beldzägen und die Berdienfie anderer Perfonen zu bes 
‚Sopnen, ift, wie meultch ermähnt, ber Batherden in drey Klaſſen 

theilt worden. Die erfte Klaſſe beflcht aus Rittergroßfreugen. 
Kor Anzahl fol mie über 72 betragen. Diejenigen Bands und 
Gerofigiere,. melde dieſe Alafie des Drdens erhalten und fi 
befonders ausgezeichnet haben, führen noch einen Lorberrzmeig 
ben der Dekoration, mit dee Juſchrift Ich Diem Keiner kann 
——— des Ordens werden, der nicht wenigſtens 

eneralmsjor oder Kontreadmitol if. An der Erige der Ri 
tergeoßßreuge befindet ih der Eouverain und der Herivg von 
Dort als Orofmetiter. Auch find bis Herzoge von G'ırenee, 
won Aent, won Gumberland, von Gambridge und son Blonfes 
ler Sroßkreuze. Die zmegte Klaſſe beftcht aus Kommand-urs 
deren Zahl vorerft mit über 180 betragen fol, ir mühe 
wenigftend den Grob von Dberfllisutenant, oder Poſtt apitoͤn 
dep der Marine haben. Die Wappenſchilder jeres Komman— 
deufs werden in der St. Peterökirche in MWelminfler aufge 
hängt. Die dritte Mafie des Drdens beftcht aus Mitgiedern, 
deren Zahl wicht beflimme iR. Heiner kann Witglied merden, 
Y mit worber- eine amdere Auszeihnung erhalten hat und 

ſſen Rome wicht rnhmnoll in der Londoner Bofreitung em 
mwäihnt worden. Zehn Ausländer haben die befondere Audzeichz 
nung erhalten zu Chrenmitgliedern und Rommonteurs des Or- 
dens ermannt su werden. Dieſe Pusländer find: der Oben, 
Ylrut. G. v. Binfingen ; der Gen. Pirut. Oraf v. MWolmoden; 

t Gen. Lieut. Orof Mugent ; der Genrralmajor Stamund v. 

w; Generalmajor Karl v. Wltenz; Generalissjor H. v. Din 

er 5, Örneralmajoe W. m Dörnderg; Dberi Friederich v. 

emfhild ; Dbrrflientenant 3. U. v. Dergberg wad Dderklieu: 
tnant Yulins Dartwanm. 

Die Dprafsiansjournals Hören nicht auf, gegen diefe Int: 


tution zu deBlamiren, melde fir a eimMabahmung: der, fı 
söflihen Eprenlegion und der Freyheit gefaͤhtlich daritellen. 

Zu London ift eine Iintergeihnung eröffnet worden, um | 
Derzog von Welllngton einen fülbernen Schild von deren | 
im Durdmeffer anzubieten, der in halberhabener Arbeit, um! 
— — des Heldheren vorachmfle Thaten dar 

n * 

Eine engliihe Zeitung gibt Folgendes als die Bedingun 
unter Denen der Dafen von Malta der Mittelpuntt eines ı 
ausgedehnten Handeld werden fole: 1. Dir Ausnahme 
Geife, des Stapls, Der Leinwand aus Teutſchland und 
GSlaſes, werden ale Waaren ale Landerprodutte angefshen ı 
den und jene, die fie ausführen, die biefer Gigenſchaft anklel 
ben Srepheiten genießen. 2. Es wird erlaubt fron, nah £ 
und Weſtiadien und mach allen von Großbritannien abhany 
den Bändern zw Handeln. Gs Hieh, man habe Borfhläge 
macht, um die nemlichen Begünitigungen auch für den Haı 
von Gibraltar ausjumirken, 


Königlihes Theater an dem Ifarthore. 
Donnerstag, den 26. Janer. Hedwig die Ban 
tenbraut. 
— — 





— u — —— —— — 
An die Mitglieder ber Harmonle. 

Ti. Rünftigen Donnerstag den 26. d. tft gefellfchaftli 

Muterhaltung mit Mufit zum Tanyen. Anfang 7 Upr, Gi 


4 Uhr. 
Münden den 24. Jan. 1814. 
Der Anusfhuß der Harmonie. 





Cin Frowenzimmer aus einem guten Haus im ber’ tr 
ſchen Schweis, meldet in Baufanne erzogen werben iſt und 
franz, Eprache vollkemmen verſteht, auch iv Handarbelten mı 
erfahren iſt, münfdt als Gouwernante In Bolern einen Plap 
erhalten. Cie Bann AG mir volgültigen Beugniffen üder il 
guten Gitten ausweifen. Dat Nähere if zu erfragen im Go 
teir der politifchen Zeitung. 


———— — 

⁊B. Eine ledige Perfom ohngefaͤbr 30 Jahre alt, tatho 
ſcher Rellalon, melde fertig im Teuthch und Bronzöfihfcreib 
und Spreden if, deffen Dater wor kurzem geflorben, welch 
ein anfehnliche® Amt beakeitere, und die hinreichende doͤbigk 
befigt Meidermahen, Kopfout, Bügen und Diefelbe münfı 
als Hammerjungfre bep einer anfehuliden Hereſchaft unters 
kommen ; mon bittet die Briefe Pohfren su addrefiire an d 
Mademoifellse Julie Poft reant ta Bafıl in der Schwe 


—— — 
⁊a. GSo ift ein großer smepipäuniger Schlitten zu verka 
fon. D. U. 


Den 26. if eine Retour über Binz mach Wim, h 
gelduen Hahn zu erfragen in der MWeinftroße. 
——— ER 





77. (3. d) Donnererag den 26. d. und die folgendem Ti 
werben in der Bebaufung auf dem Mar. Joterpplss Rro. & 
über 2 Ctiegen Bormittög won 9 bis 12 Hhrund Radmittag 
vom 2 bie 5 Nie verfhledene Sffekten on den Meifdierendn 


gegen gleich haare Bezaplung öffentlich verſteigeti. 








MNaıdener 


Politiſche Zeitung. 


Mu Seiner kbaiglichen Majeſtat von Baisın allergnädigftem Ptiviltgis. 


Donnststag 


— 22 — 





26 Yäner 1818. 


— — — —— — EL U UNE UL — — — — —* 


Oefterrelech 

Dir Boerefp. v. m. f. Teutii fchreibtigolgendesuntern 18 Jan.: 
Wir wiffen Hier gar micts Moͤheres uber die Berhandlungen des 
Mon hirt nun auf, dieſen Mangel an Nachtichten 
Dr Berichloffenheit der Diplomariker zuzuſchteiben, die etwa 
e den biöherigen Gurfhlüffen no ein Gcheimniß zu machen 
Orinde finden können, Wan ift vielmehr der Meinung, daß 
kır Darum mod nichts bekannt iſt, weil Die blohen Deliberatlonen 
siht wohl mitzutheilen find, emblihe Beflüfle aber noch Peine 
gefaßt wurden, fomit auch kelat verlauten künnen. Ginigen 
druferuiigen zu Beige follen ſich nun aud im der Entfhädigung 
Dänemarks für Rorwegen Anflände ergeben, — Die Schlitten: 
Dehtt, wie nenli verſchoben wurde, if nun auf morgen ange 
kant, umd es wird alles aufgeboten, um fir an Runft und 
Prast ver andern ausjueihnm. Hm bie Wege für die Schlit⸗ 
sen glei fahrbar zu maden, wird in mehrere Gaſſen ber 
Stadt Shure von den benachdotten Beldern zugeführt. Man 
behaupret, mehrere Schlitten koſteten 60,000 A. Sie find mit 
yinem Gammt und einer 12 Zoll Hohen Stickerey von Bold 
argefhlagen. Wan Fann fo Diefes Bet auf 5 Dillion am 
lagen? — Der Kurs ſteht jezt ſchon zwilden 280 md, 296. 
Man kann fih bey den fhönen Ausfichten Oeſterreichs dieß 
sum erklären. Wohl liegt ein Grund mit im Der ſouſt fo. erfeeus 
Ndhen Erfprinung , daß mit Ende birfed Monats den Staat: 
Dienerm 50 Prozent zugelegt werden, dir man vieleicht durch 

eine Vermehrung des Papiers eemöglicht glaubt. 
Die Mürnberger Zeitung emtpält Bolgended aus Wien, 
vom 18. Jan. Dan foriht von einer Note vom 12. Dirfes, 
In welder. Preußen, Kraft früherer Berforehungen, fehr ber 
Rimmt erBlären fol, daß es feines Emiihädigung nur in Bad 
fen finde. Ein von Ihm felbft übergebener Gmtfhädigungsplan 
Alt nad Angabe der Derlofte und des MWicdersrrungenen die 
bekannten The le von Polen, das Rönigreih Sachſen, das Her⸗ 
desidum Weftphalen, Berg und Die Hälfte der Bänder jenfeiss 
ded Rheins dmit Ausnahme von Bonn mit 706,000 Seelen 
als Garpäpigung für Sohlen ) als die vorsäplihften Geſichto 
Dunkte feiner Enıfhädigung auf Dabey biribt Preußen fies 
den. Pan ſagt wun, e6 fehle aur am den Rinig won Sadien, 
der weder im Die Borichläge Preußens nach des Kongrefleh ein, 
willigen wolle. — Feſtat iche int die Anordnung Polens zu feyır, 
und im Dinficht Defien ändern ſich Die Dıinungen nidt, jmep 
Mil. 200,000 Seelen gehen an Rußland kommt Werfhaw, 
unter dem Titeh, Großherzogthum Waribau, über; mehr 2 
Bilion fällt ben Pofen an Preußen mut, und Der Refl fol 
einen Zeifhruftaat zwiihen Diflerreih, Rußland und Preußen 
Bilden, dejien Regenten man noch micht nennt. Indetß If dieß 
bes Punktiisung, nur erheben fh dazegen weniger Stimmen 


polniſch⸗ füchlifhen Angelegenpeiten aufjunehmen, im 


als bey Saufen. — Man kennt num Im Pubhkum eine menere 
Mote Frankreichs vom 18. Dez „die fehre merkwürdig il, und 
ſich über die Angelegenheit Polens und Sachſens Äuffere. Diele 
Mote il in einer vortrefflihen Sprache geſchtieben, aber durch⸗ 
aus in keinem entfheidenden Tone. Pr. vw. Taßeyrand phile 
fophiet 2 Seiten lang über die ädten Grundfüge der Polttik 
und Den wahren Maaßſtab der Größe der Staaten, daß Diefer 
nicht in der yhofiiden Größe nad der Beodikerung, ferdern 
einzig im Geile feines Volks und feiner Regierung, feiner &; 
rechtigkelt mund Tugend Hege. Gr zitiert diebey Diönmer wis 
Montesquien im esprit des loix und erläutert die aus ben 
Deräbmtiften Epochen der griedifäen Bormelt, den Zeiten 
Athens. Sodann geht er über auf dem Kongreß „ bedauert, 
daß diefe Grunbfäge hier fo wenig angewandt zu werben fahkeı 
nen umd daß Franfreih, des hörigend mit frinen Grängem zu: 
frteden, dennoch fehr daben Änterefliit ſey, feine Zufriedengeit 
durch Uebermacht Anderer und Beflörumg des Gleicha:wichre 
auch wicht gefährdet zu fchen. Cs möfle daher ſich gegen die 
Einvrrleibung Polens wie Sochſeus im andere Staaten erihh 
ren, Wem dort iudeß die Orenjen binausgerödt würden, und 
wenn der Rönig von Sachſen einftiimme, fo habs er feine 
Pfichten erfüllt; und fo fährt De Note, nachdem fir ein Weir 
tes und Breites im Eingang gefagt hat, im der Hauptfache 
Doch Purz ab, glei als ob ihr Intereffe mit mehr fehr gref 
an der Sadıe wäre. MWiellekhr hat aber gerade Diefer Tom Ber 
Mißtgung bepgetrogen, ed auch ſoͤrngich in Die Eigungen Der 
melde, 
wie mon allgemein behauptet, es auf» und angenommen ſeya 
fl. Max glaubt nicht, daß es mehr zu ernſthaften Diskufflo- 
wen oder gar militäriiden Pemegungen fommen werde, nad 
Dem man ſchon ſoviel über Diefe Sache geſprochen hat. — Bey 
allen Bögerungen in dem allgemeinen enropäiihen Ungelegen, 
peiten wird ferrdauerud an den teutihen Anpelegewpeiten gear: 
bemet. Go iſt abermals ein ausführlider Plon won 142 Artis 
kin von Dem preufifhern Gefandten, Seren ». Dumbdoldr auds 
gearbeitet und vorgelegt worden, im welchen anfer andern auch 
Die Pünftigen Berhäfniffe der Drebiotkfirten ehr human rıgm. 
Urt werden. — Bow kanum, wenn man gleich zuoch kein Work 
von einer Abreife Der Monarchen hört, doch micht willen, ob 
Der Kongreß wiht-bol® ende, zumal mern viefleidt Bob nad 
an einer dritten Ort die minderwiditigen und nähern Punkte 
ausarführt werden, 

Die Milgemeime Zeftung enthält Folgendes aus Wien vom 
19% Tem. Ueber Die Beſtim mung des Schidlola vor Sachfen 
erwartet mon von Seite Oeſterreiche eins Note, melde, mir 
mon gieubt, dieſe Sache ihrem Biele wieder einen Schrite 
bye: sicdın wird. Ginige wollen dehaupten, England habs 


⸗cklatt, daß dleſe Angelegenhett feinem pntereffe, gang fremd 
dep, „Auch Frankreich fol budingungswelfe eine ähnliche Erkiäs 
eung gemacht haben. Bon Einer Reife des Röntgs von Sach⸗ 


Ken nah Peag, Weihe vor Karzem gan; aute gemacht ſchie, 


äft es nun wieder ſtill. — Faſt allgemein wird behauptet, dag 
die polalfhen Angelegenheiten abgeſchloſſen, und die neue Bränze 
von Barfhau folgenderniaagen beitinniht fen: Oeſtreich bekomme 
feln ganzes Dilgaßizien, wie es vor 1809 geweſen, jurüd; mo 
Die Nidda in die Weichſel fällt, gehe die Gränze den erſtern 
Buß aufwärts, und perüber nad der fhlefifhen Gtaͤnze. Bon 
Neu, Schleſten folte-uod ein Stuͤck abgetreten ‚werben, welches 
su dem krakauiſchen Gebiet komme ; dann längs der ſchleſtſchen 
Bränze bis zum Urſprung des Prosma; und von ba nerfolge 
fie dieſen Fluß, mit Ausflug von Kaliſch umd eines angemefs 
denen limkreifes,, bis zu Seinem Einfluß in die Wartpa; dann 
über Die Wartha fängs des Goploer Ser's bis Thorn. Diele 
Stadt und Krakau würden frege Städte, und man befhäftigt 
Ah ſchon mit ihrer Ronftitusion. Auch felen, fagt man, die 
Ehelle von Polen, welche unter Preußen und Oeſtreich kom: 
men, eine auf ihre Nationalfitten und Gewopnpelten gegrüns 
dete Derfallung erhalten. — Für das Hertogthum Warfhau 
fol aud bereits, wie man behaupten will, eine Zonfitution 
entworfen ſeyn. 
Bronfreid 


Bey ber gefkern erwähnten Muferung am 14. Jan. waren 
lt nfanteris: und vier Ravalerieregimenter Der bisherigen 
Belagung von Paris verfammelt, welche ſaͤmmtich zwiſchen dem 

„20. und 24. Jan, Die Haupfſtadt verlafleen, und durch andere 
Megimenter abgelöst werden ſollten. Mach der Muſterung 
ſotach der König: „General Waiion, ſagen Sie den Truppen, 
daß ich fehr zufrieden bin; fagen Bie ihren, daß weun fie üch 
auch von meiner Reſidenz entfernen, fie ſich doch nicht aus 
meinen Gedanken entfernen; meine tapfere Armee iſt denſelben 
ſtets gegenwärtig," General Maiſon tpeilte dieſe gütige Aeuße⸗ 
zung Dee Baraljon Durch einen Tagsbefehl mit. 

Nach der Auptidienne folen Die Ueberreſte Budwig des XVI. 
und feiner Gemalin nicht nah St. Denis gebracht, fondern 
ihnen in dem Gatten des Den. Desclofeaur, mo fie begraben 
Aegen, eim celigieufes Denkmal gelegt werden, woju man den 
Boden am 21. Jan. einweihen wollte. 

Die Allgemeine Jeicung enthält Folgendes aus Paris, vom 
14: San. Inter den bier umlaufenden Neuigkeiten ift auch Die 
von einem Auffiande in Rorfida Diefe Infulaner, behauptet 
man, meolten unabhängig feon; alleia Niemand weiß eine 

‚ firhere Quelle des Berüchts anzugeben, — Sardinien, heißt #6 
ferner, (ev dem jungen Rönig von Detrurlen beilimmt, da das 
Haus Savoven durh Genua pinteichend entſchaädigt ſey, und 
ohnedieß auf Sardinien nie belondern Werth gelegt babe, — 
Man ſorlcht viel von Ungaade des Grafen v. Blacas; die Art, 
wie er Pläge verlieh, und eine zu weit getriebene Schmeides 
lep gegen den König, der nur de Wahrheit liebe, follen, nad 

» Dea Einen, Urfahe ſeyn; andere fehen darin eins Rabale 
der Alt-Adeliben, Die es Blacas sicht verzeihen Binnen, daß 

—er — aus Liebe zur Eintracht -—- ih Talleprand genäp.rt 
habe. Um Aufſehen zu vermeiden, fol er zum Gouvernenr der 
Provence ernannt werden — 189 Generale und Stabsoffiziere 
find aufer Altivität gelegt worden; — darüber wird nun viel 
geſptochen, aber eigentlich fann man nicht fügen, melde Farbe 
Die öffentliche Meinung annehme. Dan findet nirgends Gdels 
muth genug. bie Greigniſſe außer Beziehung Mit dem perfön: 
Uchen Jatexeſſe zu beuripeilen; mau hörs das Zurädgefommene 
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nit loben, ohne zugleich Geufjer Wer den Verluſt deſſen, 
was geweſen, gu vernehmen. Ueberhaupt trifft man nur zwch 
Partepeq, nad ruft hep der sine: das {ft Die, die im Spieh 
gewann, und bey der andern: Das iſt die, m Berl! — 
Die Engländer haben no immer Leine großen Bomfhritte In 
der Guaſt der Frangofen gemacht. Dan fah eine neue Karls 


keatar auf fie zum neuen Bahr. Ein Laflträger bringt auf fer 


nen Schultern einen frifhausgeweideten Ochſen einem dicken 
Engländer mit den zBorien: „Mplord, geruhen Sie dieß leichte 
Gefchenk anzunehmen! Myolord ruft mit der Miene des Gatı 
südens: „Seſchwiud GErdäpfel für dieſes Beef-Steuk-" 


Stalien 

Am 12. Fan. ernannte Die Munijipalsar von Genua eins 
Deputation von fleben Perfonen, den Gapeanzlano der Gtabt, 
Namens Peflaguo, am der Spige, um ihre Huldigung unb 
Scqchwur der Treue nah Turin zu überbringen. Muh die Haus 
belöfammmer wählte zu gleihem Behuf eime Deputation. Die 
vom Könige zur proviſotiſchen Verwaltung Des Staats von 
Genua niedergefegte Delegation ward am 13. durch die Aus 
Tunft ihrer gwep letzten Dätglieder von Turin volländig; ipre 
Amtsführung hatte fie ſchon früher angetreten. Ebentalls am 
13. erließ der Böniglide Generallommiffie ein Ammeftiedefree 
für die Ausreifer won Der piemontefiihen Legion. Schon am 
4. war dDerfelbe darch eine befondere Proklamation von feinem 
Könige zur Befignabme der ehemaligen Loiferliben Lehen, Die 
früher zur ligurifhen Republik gehörten, bevolmäctigt morden, 

Zu Parma werden auf Befehl der Regierung die Doublet⸗ 
ten der öffentlichen Bibliothek verkauft. 

Am. Dan. eilte der neapolitanifhe General Ambrogis, 
von Reapel lommend, durch Bologna nah Wien. 

Die roͤmiſche Zeitung enthaͤlt ein langes Bergeichniß Der 
son ihren alten Tuhabern wieder in Brfig genommenen Rid« 
ler. Worzägli der Fefuitenorden mar. hierbep fehr thätig, 
und zählte auch die Häufigften Profefie. Alnter dem Barzlıh 
aufgenommenen Novizen befand fi ber weyte Sohn des Für: 
Ren Altieri und «in Sohn des Marcheſe Pallavicint aus 
Genua, 

Die Zeitungen von Palermo bis zum 12. De. enhalten 
verfhiebene gegen den Moniteur von Neapel geridteis Artikel. 
Das Parlament beihäftigt ſich fortwährend mit Drganiation 
Der Teibunale, Reform der Berfaflung u. 


Großbritannien 

Das Morning: Spronicle Außert, der fpanifhe Befandte zu 
London Habe Pürzlih Häufige Konferenzen mit dem Staats. 
Sekretär für Dit autwoͤrtigen Angelegenpeiten gehabt und «6 
fhienen zwiſchen beyden Rändern Zmwiftigkelten fehr wichtiger 
Beſchaffenheit abzumalten. Man fage ſich ine Oht, Dr. Gans 
ning, deſſen Gefandefhaft in Lifſabon nun dur das Ausbleiben 
des Prinzen Regenten aus Brafilien unnüg werde, fep beftimmt 
Sir Henth Welestey zu Madrid abzulöien, infofırn nicht etwa 
die Minifter ihren neugeworbenen Freund nöthiger ta England 
brauchten. — Nah dem Kurier hat der amerikanifde General 
Zakfon, nachdem er an der Spige wn 3000 Dann die Eng: 
länder aus Penfacola wertrieben hatte, die dortigen Beflunge: 
Werke fprengen laffen. — Die Nadridten aus St. Domingue 
lauten fehr widerfpredend. Peltiers Ambigu enıpält den Der: 
balprojeß der Hahtiſchen Staatsrarhöfigung, worin König Hein, 
rich die Zuſchtift des franz. Abgeordneten Daurion Lavaiſſe 
verlefen lich und ' worauf fodann mit großem Gnthuflas 
mus Die in Den heftigſten Musdräden abgefaßte Gegen» 


g 
Ybreffe, befchlofien ward. Die Times färeiben birfem Arritid 


apae Anmerkung nah. Mer Engl. Bourter zieht. ihn aus und a vn auf Re üben, er ſey denn 


fügt einige gegen Frankreich Gerichtere Bemerkungen Hinzu. De 
kanzöfifhe Saurier (d’Angieterze ) hält Daurion Ravaifles Zur 
färift für eine Sabrifatıgn von König Denrits Närhen, "um Die 
Gemüther Der Schwarzen, melde ihrer gegenwärtigen Regierum 
iberdeüßtg wären, aufjureijem ; aud Hugnet er, daß Eng 
fh mer im geringft-a für Die Unabpängigteit von Gt. Do⸗ 
miague int ereflire. 
Rahelchien aus Galrubia ufolge gat der Generaflientenant 
Yeomarigg, Gouverneur von Genion, bedeutende Truppenvers 
Rürtungen Degebrt, um bem Angelfien des Könige von Gandp 
Welchen zum Eönnen, der Racke Zurüftungen madhte und Dis 
end. Ruderlaffängen an den Kürten der Jaſel bedtrohte. Man 
weih, da Diejer Riaig das "Innere der Jaſel befigt und daß 
feia mit Arlen Bergen und WBatdungen angefältes Rand den 
Gurspiera, die ſich der Küſtea bemachtigt haben, bis jet uns 
kepiqzig war. — 
Bertfegung des vorgeſtera abgebrohenen Ar: 
tifels, 


Kein Rand liegt fo ſicher geſchuͤht, ale dieſe vom Meere 
WR vertpeidigte Infelgruppe, groß genug, eine — 
zu faflen , die jeglichen Angelff urückſchla gen kann. Dobey 
de unvergleiälih zum Handel mit jedem Rande gelegen und 
Iwopat vonfeinem Volke, indem das galliſch⸗ Blur fo glüdlic 

mit dem germautfchen gemiſcht if, daß daraus ein mervigter, 
unternehmender und geiſtvoller Menfchenfblag entftanden. Mit 
folgen Geſchenten des Schicdfald ausgeräfler, fan dieſes Reich 


Pühn eimen natürlichen Beruf zu ber Hereibaft der Meere fühlen, *_ 


Ga fuchte and in vorigen Zeiten feine Hertſchaft überjdas feſte 
LTand au⸗zudehnen: aber es vernahm bald, daß es gegen Die 
tiedeflfipen Bewohner Veffelden wenig “auszurichten 
Tarumı richtete es, ſodald ein Weg zu der öftliden und weſtli⸗ 
ra Welt gefunden worden, plöglid dahin feine ganze Auf: 
wrfamkeit und verbreitete die Wurzeln der Macht, die auf 
feiren Ipſeln blühet, in entfernte Rolonten. Die heutige Schiff, 
fagrtetunft Hält die Entfernung auf und die. entlegendften Län, 
der liegen in engem Kreife rund um den Sttz des Reiches, wei: 
des fie feine eigenen Vorthelld wegen fib nahe gebracht hat; 
Bean fie liegen aben fo weit aud dem Bezirke eines jeden Fein; 
des entfernt, dem mad Ihrem Befige lüſtern follte, Seit die 
ker Zeit Hat ſich England, welches Ich felbft genug iſt, der eis 
gentlihen Sphäre von Kontinentalpolitit entzogen. Sein Bor: 
teil heiſcht, die Gewalten in ein Gleichgewicht zu Bringen und 
fd dem Emporfireben jeder überwiegenden Macht zu miderfe: 
jen, weil e6 nur in dem letztetn Falle unvermeidlih in das 
Stitfal des feſtes Bandes mit fortgeriffen werden, im dem ers 
fiten oberih frep über daffelbe erheben Fann. Gs ift berufen, 
der Wähter über die Ruhe-des fehlen Bandes zu feon und durch 
feine thätige Vermittlung Die Dauer der alten einmal befeflig« 
ten Drdaung der Dinge zu behaupten. Seine Sorge iſt, zu 
verhindern, daß ein Koloß ſich erhebe , der den einen Fuß auf 
das f-fle Band und bin andern auf feine glüdliche Infel fege: 
im anderer Ruͤdſtcht Bann es einen Jeden der freoen Gntwide 
lung felner Kräfte überlaffen. Gin Volk, welhes mit ausbarı 
tender Tpärigteit mit den wildeften Glementen känpfr; unauf, 
börtih Im ofen Zonen des Eedbodens umperkreuser "und "fiher 
if, Im feinse Heimarh Freopelt und Ueberfluß wieder zu finden, 
— ein ſolches Bolt if nicht gemacht, einer inaherzigen Selbft, 
ſchtigkeit im feiner Seele Raum zu geben. Die dieffeite des 
Meer es gelsgemeh Roaͤchte haben Beine Gefahr von -diefer Seite 
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un Georgen und Onglands Yolid® Tann In A felb Zeinen 


Der Beſchluß folgt) 
Serjogtpum Barfdam - 

Die Algemeihe Zeitung entgält Folgendes aus Warſchau 
vom 11. Ian.! Zafi alle beſſern Zeitungen haben den Brief 
eineß tuſſtftchen Dffizierd aegeben, der Graeavwiws. unterfeid« 
tet unbturforhnalih an den Redakteur des Morning Ehuas 
hiele 'geriägtet war, Da er über Die Polen eine {che ie rige 
Behanviung enthaͤlt, fo fehe Ib mid genöthigt Ihnen zu der 
gen Berichtigung einige Bemerkungen mitzetpeilen und Sie gu 
bliten , Diefelben in ihr gefhägtes Blatt aufjunchmen. Bolgens 
des IR die Stelle, die ich zu berigtigen wünfde: „„EBenn Bor: 
urtpeife mit einer, auf Die engheisigen Anfidten deö Egoismus 
geftügten Hartaubckigkett fi der Gründung des allgemeinen Fries 
dens entgrgeufehen, fo iſt Katſer Ulerander entihlofien, den 
Frieden im Norden von Europa gu erhalten und‘ zu befeftigem, 
Ein unabhängiges Königreid Polen wäre unverteöglid 
mit einem dauerhaften Frieden; man brauht mur eine allge 
meine Renntniß vom- politiihen Zuftande Eufpa's zu habew 


und einen unpartepifhen Blick auf dem gefeBfdaftlidhen Zu ' 


land Polens zu werfen, um fi von der Wahrheit der Sade 
gu überzeugen, Uebrigens kaun kein vernünftiger Menfb vwor- 
ausfegen, Raifer Alerander wolle diefes Bollwerk des tuſſtſchea 
Reiches, deſſen Ereichtung dem ruſſiſchen Bote fo wie, Blut 
gekoftet, der Geſfahr des Ginreiffens Preis geben. Mi Aus 
nohme yon 50 Rehnsherren vieleicht, hat das Volk in Polen 
kein Berlangen nah eingm Rönig; es hat Beurtpeilungstraft 


genug wm einufehen, dog es nur unter Rußlande Scepter 


mit Zicherheit und Rohe genießen kann, Kela amderes Volk 
auf dem feften Bande Europa's erfreut ih einer fo ausgedehns 


ten bürgerlichen Frepheit, und einer ſolchen Berüdfihtiauag eis ' 


nes Fürften auf National. Borurtpeile und Gewohnpeiten,, wie 
Das rutiifhe Bolt.“ Soweit der Brief im Morning + Spronis 
le. Damit aber die Richtung und Abfigt meiner Bemerkums 
gen nicht mißfonnt werde, ſchicke fh folgendes Geftändniß vor. 
aus, das die wahren Geflnnungen der Polen und ihre innigſte 
ueberzeugung Im Hinſicht des vorliegenden Gegenflandes ent: 
hält: „Die Boten fühlen ih ein befondereg,, elgenee Ball. 
Ihr Hrennendes Derlangen als ein Baterland zuhaben, ließe ih 
durch Bein Hinderniß in der Welt dämpfen; die lange Reihe 
Ihrer Schitfals nnd Leiden Hat fie nur mit deflo flärferer Reis 


denfhaft, und wenn ich fo ſagen darf, mit einer Art von Warp, ' 


an .diefes unglüdliche Vaterland geheftet. &s iſt ihnen unmögs 
lich, es im irgend einer gefellfhaftlichen Form zu finden, im 
der ihre Volksthümſichkeit mit alen diefelbe bezeihnenden Merk 
malen nicht bewahrt uud geachtet würde; fie haben felt länger 
als einem Yahehundert für Wiedererhebung und Begründung 
ibter voliftändigen Unabpänaiafelt ale Bolt gerungen. 
Das Schickſal entfhied anders, und Die ganje Ausbeute aus 
dem langen Rampf mar eine lebe:gewg 19 von den Marimen, 
nah denen fie ünftig Ihe Betragen ein ıchten, und Aufprüde, 
die mit der gegenwärtigen Ordnung der Dinge nicht mehr vers 
einbae find, befhränten müßten. Sie erinnern fihno$ Immer, 
daß die amtlichen Aufoderungen des Kabinets von Berlin, uns 
terftügt und befcäftige durch jene des arögbrkanniihen Geſand⸗ 
ten zu Warfbau. Hrn. Haleb, fie 1791 verleitet haben, Aänz: 
uich mit Rußland zu brechen, und daß fie fodann ſco maͤhlich ber 
aanıen Rache dieſes Reihe Preie gegeben wurden. Die 
Schraaken, die und won unfeen Nahdarn aus fremden Dolks. 
Stamm trennen, find mnr zw ſehr durch übelmollende Gefin; 
nungen bezelchnet. Die Geſchichte hat uns pieskber eindringende 
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Lehren gegeben; und uns aemdthigt, jene Schranken als den 
traurigen Markitein zu betrachten, wo das Autrauen erflicht, 
und der Grguß brüderlicer rt vertrodnet." 

(Die Fortfegung fol 
- Bermilhte Hıselaien as 

Die Rürnderger Zeitung. enthält Zolgendes aus Zwen 
brüden, vom 16. Jan. Was dffentlihe Blätter von Ders 
Rörtung der verbündeten Truppen auf dem linken Rheinufer 
meldeten, if falſch, eben fo, mas fie von den militärkfcdhen 
Masfregeln, die Brankreic auf. feiner Gränge treffen fol, Auf 
ferien. Is Hiefiger Gegend if alles beym Alten. Bier im 
Biepdrüden, mo biöger der Grab des 1. Ghpevaurlegerd: Regie 
wients (Ralfer Fran; von Deflerreich), fo wie jener Des 11. is 
len » Jufanteriesegiments der Lönigl, baierifhen Truppen 
befindet Ad nur mod erflerer mit 2 Gokadrond, legierer fi 
wa Kaiferslautern verlegt worden. . 

Befchluß des im Nro. 18 unfers Blattes abgubrodenen 
Berzetänifled der Mitglieder ders Rational: Roms 
vents: Maigäiez lebt auf feinen Bandgütern bey Bethincourt. 
— Malipe iſt Advokat bdeym Gaffationägericht. — Nallarmẽ iſi 
Michter beym Aopellatioaagericht zu Mahenne. — Marel hat 
ein. Handelshaus zu Paris, — Marilette, war zuletzt Douanen⸗ 
Olrettor in Holland, — Martangon lebt als Privatmann zu 
Paris. — Mercier, der bekannte Berfafler des Tableau de Pa- 
ris „ iſt dor einiger Zeit zu Paris geſtorben. — "Merlin (von 
Tpionville) Hat das ehemalige Klofter auf dem Galvariens Berge 
bey Paris gekauft, und lebt als Privarmann. — "Merlin (von 
Deuad) war nachher Mitglied des Direktorium, und nod vor 
Kurzem General: Proßurator beym Gaſſationogericht. — "Mile 
Yaud if Divifiondgeneral. 

Meveu war Gonful in Satntandır. — Mieu iſt noch beym 
Prifenconfeil angeftellt. 

Paganel war als Divifionächef ben der Ranıley der Gh: 
reuleglon angeftelt. — "Pains, Schwager des berüchtigten Sans 
terre, lebt als Gelehrter in Parts. — *Poliifier iR Arzt zu 
St. Remy. — Premartin iſt gegenwärtig Mitglied des Haufes 
dee Depurirten. — Peres iſt gleichfalls Mitglied diefes Dau- 
fer. — "Pocolles ! Unterprüfekt zu Meuchatel im ber Norman 
Die. — "Pond (de Berbun) Genrraladvolat beym Gajlationss 
Bericht. — Porcher if jejt Mitglied des Daufes der Paits. — 
tPoutain » Grantpre war sulept Pröfident bes, Tribumals uw 
Trier. — "Prieur (de la. Marne) Adpokat zu Paris. 

Duineite, ebemoliger Motarius zu Boiffons, unter Napo« 
kon Baron und Staattrath, iſt jegt ohne Anflellung. "Ramele 
Rogaret lebt im Bufipe eines großen Vermögens ale Privats 
Mann tn Paris, — Real iſt Präfident des königl. Seridichos 
des zu Grenoble. — "Ba Reveilliere⸗ Lepaux, ehemaliges Mit. 
lied des Direlioriums ; er wohnt zu Paris unmeit des botas 
ulſchen Gartens, mo man ibm fahh täglich firbt. — Meverchon 
lebt im Soome und Rolire: Departement, wo er einen Wein- 
Handel treibt. — Richaurx If Raufmarn zu Verſailles. — Ri 
vaud lebt als Privatmenn in Frankreich. — "Rour, Urpriefter, 
Iebt zw Dale. — Rouzet war mach Spanien gegangen, und 
dh jest mis der Derjogin von Orleans wirder noch Fraakreich 
surücdgelommen 

Gaurine war Biſchoff zu Gtroßburg, und it im Map 
1813 arßorden. — *Seconds Lebt als Gelehrter su Paris. — 
»Seveſtre war bid sur Ruͤckkehr ber Bourbons Staaısbote bepm 
Veleparbenden Korps geweſen. — "Sienes ledt in der Zurüds 
gezogeahoalt auf feinen Gütern. — *Salomiar ift Richter bepm 
Lorigt. © richtähofe zu Touloufe. — *Soupais Id Ginnchmer 
im Rorddeparisment. - 


war Proaͤfekt 


*Zoillefer in Urıt zu Domme. »Yollek war 
polcon zum Rommiffär der ausmärtigen Berhältniffe zu 
ernannt worden er befindet ſich jest zu Paris. — Th 
su MWarfeile, Hat aber jet feine S 
loren. — "Ihirtom if Profefior der Mhrrorit zu Maı 
»Ipuriot, Grneraladuofer beym Goflationsgericht. 

WBadler lebt «ld Bürger zu Parie. — Bernon 
feinen Ginfünften zu Meſleres. — Berniit if Dit, 
Danfes der Pairs. 

Zangiacomi iſt Pürzich zum Moeiltre dei Requetes 
den 


orden. 
Die Im diefem Artitel mit + bezeichneten Mitgtt 
National:Gonvents Alımmten bedingt, und Die mit * I 
ten unbedingt für den Tod Ludwig XVI. 





Rarnevall 
Sonntag, den 29. Diner. Wastirte Akademie Im Pöni 
‘ Tprater, mit der Pantomin 
Bultan. Hierauf folgt: 
Der 28 Zäner. 
Nraoriihe Borftelungen von 
Diontag, den 30, Juaͤner. Maokenball im königl. He 
mit der allegorifhen Quadrill 
Parnaf von Grup 
Iſarthortheater. 
Hoftbeater. 
Doftheater, 
Sfarthortheater. 


Dienflag, den 31. Jaͤner. 
Mittwodh, ben 1. Bebr. 
Dounerflög, den 2. Jebr. 


Freptag, den 3. Febr. Doftheater. 


— — — 
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Berffeigerung 

59. (3. €) Im Wege der Bolfiretung wird man } 
weten des Gofenp Aron Defners zu Obergleſing am ti 
frü 9 Uhr deom Pönigl. Bandgerihte am Den Meifiblei 
Öffentlich virfleigern. 

Diefes Anmweren beſteht in einem meu und fehr bequ 
bauten ‚merflödigen Daufe and einem daran gelegenen 
adrıchen, und iſt Iudeigen, Rab der Schatzung beträgt 
Perth 1900 A. das Steuerimplum tft 2 132 Fr. und db 
Opotteepaufe In Dbergiefing zu verreichende eingereichte G 
von betrbat ı A. 

Kaufsluftige mögen fib an dem beflimmten Tage ein 
mad mach genügender Autfunft über Dermögen und gute 
ige Angebot zu Protofol neben. 

Pönden den 9. Yüner 1815. 
Rönigl. bater. Landgericht Münden. 
Steprer, Bandıld 


80. (3. a) Sr mir find en 
yägliher Schönheit und Güte zu billigen Pretfen zu pad 
’ . Buseis Bofhinger, 

Weir ſit aße Nro. 1650. 


77. (5. €) Donnertteg den 26. d. und bie folgender 
werden in der Behaufung auf dem Mar: Joſerboled Rrı 
Äder 2 Stiegen Bormittog von 9 bie 12 Uhr und Madm 
von 2 bis 5 br verſchiedene Sfßekten on den Meißbis 
gegen glei baate Bezaplung Öfentli verſtehgert. 





| 


Rande ner 


Politiſche Zeitung. 


Dis Seiner Fbniglihen Majeſtat von Vaiern allergnädighem Priviiogie, 





Jıeyton 
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Defkterretd. 

Die Irenkfurter Zeitung entpälr Folgendes aus Wien, 
wen 26: Januar. Audzüge aus einer wichngen Mote, milde 
rei dem Gefandten eines großen Dofes als Proteftatiom gegen 
Ih Einverleibung Sadfıne mit Preußen am 70. Ds 181% 
Ütgeben wurde 

dertichen Mächte Anden ih im hhrem Einfiaß anf die 

kurfiche Höderation, eine jede befonders, fomchl im Bejug auf 

hat Aligermeine, als auch aufs Ginzelne intereffirt. — Disfer 
Eofup iſt um fo mehr der aßgem:ine Wunſch, weil er une 
ein fidgeres Pfand des Triedens Darbietet. — Alles muß jur 
Bereinigung weyrer Döfe deptragen, Ddiefe Einigung muß mar 
aber auch möglich made. Der Kongreß muß jede Imeinigteit 
jwilden den Mräspten, welche unmittelbar berufen find, Den 
Frieden @uropa’d zu Befefltgen, ga ‘vermeiden ſachen. Alb 
Pinderniffe zu dieſer Einigkeit, ja als ein unüberwindhheh 
Dindernid zur Anordnung bed teuren Hödwarivioitems, muß 
won Die Gipverkibung ven som Gadıfer mit Preußen vermr: 
fm, Beineswegs aber, ald mollte mar Diefer eltern Mat ut 
ider ledern· Die Binverleibung Gahfens mit Preußen frpt 
dedurch Diefer Otnigdrit ein Dindernif in Weg, weil nad den 
Grandfügen des Dofed, wir als eine engwerdundene Familie, 
te Blair der Mahbarfhaft und der Crängen angefehen mers 
ven müflen. Außer diefem, bieten Diefe Binverfeibung eine nicht 
geringe Schwierigkeit der Anordnung der teutſchen Angelegım 
heiten dar, da die Pauprmäcdte Fuurfhlands erklärt haben, daß 
fie den Föderativ, Dertrog, mit auf einem Grund, welder 
ihre eigene Sicherheſt fährden- Fonne, legen wollten, um wel 
be dur Einverleldung eineb der Dauptfleaten Teutſchlande, 
derch eine Der erſten Mächte, welche berufen it, das gemeins 
ſqhaftlich⸗ Baterland zu fhügen , mothmendiger Weiſe der Full 
fen mnf. Auch Frankreich hat Ad auf eine Entegorkidre Art 
gegen die Sroderung von naay Sachen erHärt. Die Hebereim 
Finmung mie Preußm zur Behauptung biefer @roberumg Bönntr 

man das Protehtorat Teutſchlaude wieder im die Hände dieſer 


Mad Iriclım So ging dann der wohlthätige Einftuß, der 


vwry Aiqhte berufen find über Teutſchland ansjuüben gatıy 

verloren. Mon ift in ſich überzeugt, daß, indem man fi 

weigert, Diefer Rage dee Sache beyzuireten, namlich der Bin 

wverkeidtung Sachfens mit Preußen, man Dadep ald wahrer und 

—— Jreuud vom Preußen, und nit ats deſſen Rebenbuh⸗ 
', banbelt. 

Dir Maͤraberger Beltung enthilt Yolgendes aus Drffen 
reig. Na einem Hamburger Blatte habe die berihmten 
Gtasttmänner Syartorinsty, Aufamumstp, Aufletten, und Ber 
ale Staato mann und Donfähter fo ſeye ausgezeichnete Juͤtſt 


Sqchwarzenberg, ſerner der Otef Stadion thaͤtlgen Antheil am 
Der Leitung Der Limterhandlungen genommen,. Dan behauptet, 
daß dieſelen gegen Den +15. Bedr. beendigt feyn werden, — 
Am +0. Jan. Hi das Depot Bes f, E. Uhlanenregimenns Grp 
herzog Rark zu Pießburg angelommen, und noch gehaltene 
Hofttage zu feiner wehrsen Bellimmung nad Däpren wieder 
abgegangen. — Ein P. ?. Dffizier, Namens Peppomirfh,, oR 
anf der Jogd ha der Klifura dep Smwinipa, ein anterirdiſches 
Srmölbe entdedt baden, merin ein großer Schay von Sold 
und Ehbder, theis in Münzen theite in Etangen ih bıfunden. 
Die freigebige Fame ſchatzt ihn auf 23 MiN., melde bie 8. K 
Aummer ia Gmpfang gerommen habe. 
®SBadbfım 

Saſchfifch⸗ Grenze, den 79. Jan. Die Mm Plauen, 
Delnig ac. gelegene preußlſche Landwehr ii von da abmarfdiet 
und has ſich nad Ghpemnig grgogen. 

Belgtem. 

Raden, vom 19. Januar. Dertwördig iſt das Gemftter, 
weodn wir in unſerm legten Blatte Meldung rhaten. Bir 
erfuhren fritdem, daß es mie allein jew Düfflimf, Adım, 
Brüpl, Düren, fondern au zu Kanten und Wefel, nnd wur 
an allen dhfen Drten am ır. d. M. zwifhen 11 und 32 Uhr, 
Wormittage tw den Kirchen ober Rirchrhürmen eingeſchlagen 
hat. Ba Zanten gündete der erſte Wligfirapf, und als mar 
zum Röfchen herbegeilte, erfolgte eim gwenter, welcher das Fever 
wieder loͤſchte, und einen unausftehihen Schwefelgeruch 58: 
raͤdlleh. Auch zw Aachen gefchah zur naͤmlichen Brit ein Den: 
nerihlag „ degleitet mir Hagel und rinem heftigen ©turmminde. 
Doch hat es, fo viel men weis, nirgends ir unierer Naͤht 
eingefhlagen. Die Aıhmssphäre muß ih, nach diefen Ermp: 
tömen, ir einem bejondern Zuſtande beſunden haben, und «6 
wäre zu wünfchen‘, Bag Breunde der Naturkunde ihre bey dies 
fer Selegenprit gemachten Breobadtungen dem Publikum mit: 


thellten. 
Srantreid, 

REe Meibt dennenh bey Der Urbertragung Ber Wide Eutwig 
Dr XVI. und feiner Gemalin nah Br. Denis. Won trof 
bereits an legterm Orte im der Katpedraiftrhe, und jw Paris, 
große Anftaiten zw dieſer Gerimonie, mwelder Die Prinzen, 
wiele Bifhöfe und bie erften Behbrben det Reihe beywonnem 
woüten. 

a einem Dirtenbriefe der Beneralvifarlate des Parifer Dem 
Rapirels, Im Beziehung auf dem Tranergettehdienfi für Budmige 
den RVI., Heißt e® unter Kaderm: „Die Religion wird alfo 
dem Greignifie vom 21. Ian. sine neme Scflalt geben, Andere 
Adnige habın dis Deynamın dee Weiſen, des Setechten, deb 


Bıters Deo Volks, des Buten, des Großen, des Biclgelieh 
son erhalten. Rudwig der XVI. wird Dir Märtprer heißen, 
Diefen Beynamen , zben fo erhaben über die fchönften Titel Ber 
Rönige, als «8 der Diaımel über Die Erde iſt, und den ſchon 
Der geoße Papf Pius der VII. anerkannt und profamirt Hat, 
dat er niht auf dem Throne, fonderm (auf dem Blutget üſte, 
das ihru zum Schauplape-dsd Ruhms geworden, ſich erworben. 
Da die Religion uns Ichrt, Daß die Könige das Bild der Gott; 
belt find, fo berechtigt fie uns auch, sinen von feinen Unters 
thanen dem Fode überantworseten Zönig eiusm von frinen Cr 
Ihöpfen an das Lreuz gehefteten Gotte zu vergleichen, und 
wenn fe uns felbh den Sohn Gottes an bielem Lreuje gröl; 
fer zeigt, ale Ge ii, wenn er den (Elementen und Dem Zode 
gebietet, danm lehtt fie und zugleih, daß sin Märtgrerfönig 
größer in ſeinen Feſſeln, vor feinen Bihtern und auf dem 
Blutgerüßs IB, als er war, während er auf Dem sche Throne 
Der Welt faß, ein zahlofes Volk begerzihte, das Gleichgewicht 
Dar Natlonen Aderte, und in beyden Welten feine Macht aw 
abet fab. .„. Durddrungen won Diefen großen Anſichten, ri; 
sen wir, indem wir euch zu dem feperlihen Tedtenamt für 
Se. Majeſtaͤt Ludwig dem XVI. Höcdßglorreihen Andenkens aufs 
gnfen, die srhabene Rede des heil, Vaters Pins des VL, als 
# dis Rardinäle der heil. römifhen Kirche zur mämlidhen Feyer 
sinlud, an euch, Hafer Todtenamt und unfere Gebete, ſagte 
se, könnten ald überfiüßig für einen chriſtlichen König ange» 
lehen werden, von dem man, glaubt, Daß er deu Bepnamen des 


Maͤrtyrers verdient habs, Da der heilige Auguſtin fagt: Die 


Riche beret mie für Die Märtyrer, fondern empfirple ſich ihr 
sen Gebeteg. Um ihe imbeffen ald der Ehte, deren der heilige 
Kirhenvarer Erwaͤhnuag thut, theilpaftig anjufehen, muh ab» 
emwartet werben, bis der glorreihe Bepname eines. Märtprers, 
en ihan bereith Die from Ueberzeugung der Glaͤublgon zuer⸗ 
kaunt hat, Dur einem feperligen Sprug des heil. apoſtoli 
[den Stuhls beitäsige worden if zo.“ — Genetal Gırdmans 
bat ſich nah Lille begeben. 
talisn, 
Ein Parifer. Blatt gibt folgende Nahriäten aud Rom uam 
2. Jan.? „Bord Bentint if dem Papite dur den Kardincd 
Staatöfefretär, in den Galerien des Vatikaus, die er eben des 
fihtiate, vorgeflelt werden. Der 5 Ü. Bater fagte, ihm viel 
Schmelchelh aftes über feine Ketegsthaten im verfioßenen Jahre, 
fo mie über den Prinzen Regeaten, Diele Audienz Dauerts 
eine Stunde, Bord Bentink fpriste hep dem Kardinal Stanit, 
Sekretaͤr. Es find. vom beyden Seiten mehrere Moten gewrd: 
felt worden, Man, hat bemerkt, Daf Se. Heiligkeit mis dem 
Refultat; Derfelben mit fehe zufrieden zw fenm fehlen. Bord 
Beutint begibe AH mun nad Meapeb; #6 iſt zu befuͤrchtes, ba 
mir nichts gemonnen haben, und daß Die in fremde: Gewalt 
befindlichen Thelle des Ricchenflantes darin bleiben werden, — 
Die Dbern ber geiftlihen Drden haben yon der Kongregation 
der geifllihen Angelegenpeiten im Mamen des Papites beſon⸗ 
dere Inftrukignep ,. in Beziepung auf die bey den Kloſtetgeiſt⸗ 
lien, welche fi dem Drbdensregeln nicht fügen woDen, anjus 


windenden Heberredungsmittel erhalten, — Der pärft, Ship, 


befindet fih fortdauernd In Der größten Verlegenheit; beflen 
ungeachtet fol der Papſt wiederholte Anerbietungen des Lonı 
doner Dofes, ihm Bald vorzufchiehen, adgelehut haben ꝛc.““ — 
Dos näm!ihe Blatt meldet aus Meapel vom 51. Desember: 
„55 find mehrere Gourlere nach Wien abgegangen. Ban vers 
Kchert, daß men bderfelben umterpegd angehalten, und ihrer 
Depeſchen beraubt worden ſeyen. Dieſer Borfal Hat eine 


204: 


Note veranlaft, melde der König dur feinen Minifler der 
auswärtigen Mädte, Marquis de Galo, dem Minifler einer 
großen Mat Hat übergeben Taflen. Es find auch felldem 
swey Dfüziere Höpern Grades mit Dedeſchen, die fehr wichtig 
fega folen, nah Wien abaefonde worden. ben dahin wird, 
dem Bernehmen nah, nähftend sine Perfon von hohem Range 
abreifen.” 

Eine andere framzoͤſiſche Zeitung Eindigt an, der Kardinal 
Maurg und der Biidof Jeſi, begde Durch ihre Grgebenheit 
für Bounaparte bekaunt, würden nächſtens ju Rom vor Ga 
richt geftelt, und wahrfheinlih ihrer geiflliden Würden vers 
lußig erklärt werden, 

Spantemn 

Zu Malaga wurden am 16. Dez. Rachté verfhiedene In, 
Dieiduen plöglih aus dem Bette geholt, in Berhaft genommen 
and nah Granada geführt, wie man voraus fegt, wegen Mei, 
nungen und nicht weltkluger Geſorkche. Unter denfelben befan⸗ 
Den fih 4 Raufleute, 1 RArcämer, 1 Makler, 2 Douanen und 
Zollofäplanten, 1 Arzt mad 4 Mauermeiſter. 

Brofßbritanniem 

London, den 13. Yan, Ronfol. 3 Pres. 65 1143 Om 
aium 4 14 Dietonto. — Am 12. befdhloß der Gemeinderarg 
»on London mit 66 gegen 50 Stimmen, dem Prinzen Rigen. 
ion eine Blüdwänfhungsaddrefie wegen dıs Friedens mit Amer 
zita gu überreichen, fo fehr aud Die Gegner des Dorfhlags 
geltend zu machen ſuchten, Daß Der Inhalt des Traktate no 
aicht bekannt, auch derſelbe mach nicht ratifisiet ſey. — Ge war 
bereits eine Menge eugliſcher Schiffe, hauprfählih mir Manus 
fokturwaaren, nad Palifar und den Bermuden abgegangen, um 
auf dis erſte Nechticht von der Matifikarion und Wufpebung 
ber Blokade fogleih bep der Dand zu fepn, in die amerifanis 
fhen Häfen einzulaufen. — Der Gouverneur von Ste. Grolr, 
Diccadmiral Ramfap, erklärte ig einer Proflamatioa vom 16. 
Rov., daf er gwar dieſe Inſel und die übrigen däniſchen Ber 
Übungen an Daͤnematk jurädzugeben befehligt ſey, daß er fol: 
des aber nicht thum werde, bevor dir Ginwchner an Gngland 
alle rüdfländigen Abgaben und andere Schulden entrichtet hät« 
ten. — Die ofindifhe Kompagale wird nachſtens 7,100,000 
Pfund Thes verfteigern laffen. 

Befchlanß des geſtern abgebroden Artikels. 

. Anders erpält «6 ſich mit feinen Bommer;iellen Intereſſe. 
Hier befindet ſich England ziemlich im der nemlihen Lage zum 
feſten Bande, wie in frügern Jahthunderten die geiftlihe Ge— 
malt zu dem ulttamontanen Europe, So wie fie ſich bemühte, 
alle Bölker mit geiitliden Banden zu umfaſſen, fo ſucht Brie 
sannien fie alle in dem großen Kreis feines Unlverſalhandels 
zu sieben. Daß alle Wege der Welt von feinen Häfen aus— 

; daß ale Meridiane des Magnets, auf welchem Schiffe 
ber den Dyeam fegeln, ſich in feiner Hauptſtadt, gleich mie in 
einem Pole durchkreuzen; daß die ganze Maſſe aller bemeglis 
qen Güter von ihm Ihren Impuls erhalte, — Diefes iſt feln 
fletes Streben, das Biel aller feiner Bemühungen. Es If, für 
die Zirkulation der Güter, das Herz Europa’s geworden. Ja 
bepden Indien hat #6 feine Wurzeln und feine Geugrößren ; 
mas eb aus diefen einführt; verarbeitet «6 mit raftlofen Auaft: 
Felge und bringt dann, was «6 der Natur abgemonnen oder 
darch Runft verarbeitet, in alle Theile der Melt. Gebend und 
nehmend,. einführen und ausführend iſt es die Beder aller kom« 


merziellen —— Mur in Diefem Theile des europällden 
geſellſch aftlichen Bereins kenut England Eiferfuhr; ipn zu des 
haupten ift der ganze Zweck feiner Poltıik; ihm IR als üb 


Age untergeordnet, Denn «6 fügte, daß diefer feine matürliche 
Blimmung Mi. Es mögen die hürgerl Berfafungen auf dem 
fehlen Rande eine jede Form annehmen, die ieglihes Bolt für 
De gemöhelle für ſich Hält; es mögen die Orundgeblete eine 
ide miltüprlihe Wertgeilung erhalten, — voraußgefeht, daß 
jeder feinen Theil Davon erhält — ihm iſt es gleichgültig. Biel 
wiäriger ift «9 für Gngland, ob Rußland oder Preußen ihrea 
Yandeltimang aufheben oder fortjegen. Eo iR Freund derjenl⸗ 


gen Bänder, die feinem Runftfleiße nad feinem thäligen Geiſte 


aeöfner And; und es muß Die Haflım und bekämpfen, die ſich 
iym verfießen. Daram ift alcht ſowohl Das YJunere Teutfhr 
bands, als fein Umfang ein Gegenftand feiner Aufmertlamkeit. 
SR als Hier ihm geöffnet und zugänglih, ann fein Handel 
überall Hin ohne Dindernif dringen, dünn find feine Foderuns 
gen befriediger und felbfiblähen® Hindert «6 dann micht den Flor 
md den Wopiftand anderer Gänder. 
Hergogthpum Barfdau 
Barfhau, den st. Jan. (dortſetzung.) Auf ber andıra 
Brite fehem wir uns einem mächtigen Volke gegenüber, das, 
mit nad durch gemeinfaftlichen Urfprung und ägnlide Sprade 
verbunden, allein kein Bedürfnig Hat, ſich duch unfern Bu 
den zu vergrößern, durch unfere Hülfsquellen zu bereichern, 
fondsrn das bios wänfgen mag, fid aud unfern Derjen einen 
Wall gu bllden. Gereijt durch Die Bemühungen, unfere Boits; 
tgümitchkeit zu zeralchten, haben wir zur flärfer Das Bedürfr 
ui gefüpit, aus in Die Arme eines Brudervolkes zu flüdten; 
und der Gedanke von der BWermandtfhaft der Böller von flas 
wiſcher Mbkunft (die auch die umfelge if) hat ih erhoben und 
mit aller Macht unferer Gemüther bemeiftert. Bon dirfem Ges 
Danfen Durddrungen, wollen wir alles Mögliche beptragen, um 
Rs für immer zu verfiegeln. Der fearigſte Wunſch inniger und 
awiger Derföpnung legt unter allen unfern Waͤnſchen obenan 
wad mir flad bie erfien, um mit Vergnügen Alles, was aus 
Diefer unglädliden Beit ip herſchreibt, oder Die geringile ums 
angeachme Erinnerung wecken könute, ju vernichten. Außer 
Gtand eine voljtänggge Unabpängigtele zu ertingen, and bekannt 
air Den Sinderniffen, die aus der neuen Stellung der Ange: 
legenheiten Buropa's eatipringen, haben wir kein anderes Ders 
langen, al® unfern Namen und unfere Bolkstyümlichkeit zu rers 
ten, obue Die es für und Fein Baterland mehr gäbe. 
Abſicht uns dieſe ausgezelchnete Wohlthat zu fühern, Betten wie 
mit Flarer Ueberzeuguag und feſtem Sinne unfer Shidfal an 
jenes des großen ruf. Reis , unter defien Argide wir gewiß 
had, im der Natur der Barhältaifie ſelbſt den beiten Bürgen 
unferer Rechte und unferee Ruhe nah fo langen Bemrguagen 
du finden. Jene bie, um und ia Dad größte aller Uebel 
— Zerßüdelung, gu flürzen, befeldigenden Verdacht gegen 
uns aubficeuen und und immer Gedanken im Dinterhalte zumu— 
tpem, würden beige tgun, unfere Lage, unfere Gefühle und 
bie Seſchichte uuferer Beiden Bennen zw lernen ; dleſes Atubium 
würde innen das ungeheuerfte Verbrechen, In das fie füh ein. 
lafjen wollen eripasen ; ienes memlih, sum Morde eines 
gansea Bolbıs aufjufodern. Bey Rıpoleons Sturz 
wurden wir zu wahren Ballen. Kein Rabinet bezeugte uns 
das geriagfte Merkmal aufrichtiger Ipeilnapme, und einige dat⸗ 
unter bejeineten uns als Dpfer der Dabzier der Ginem, ober 
Der Ruhe der Andern: ſchönes Dentmat der Gerechtigkelt und 
Menfaplichkeit qhriſtlichet Mädte, die kaum aus der Schule des 
Unglüßs herausgegangen waren! — Kalfer Alerander allein 
mar ed, der mit unferm Ungläde Mitleid trug, unlere Wuͤnſche 
begriff und feine Haud jur Unterdruͤkung der Unglütligen 


fehen in all’ dem Finger Gottes, 


Ja der 
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werweigerte: Ein ſolches Benehmen g’gen ein Dolt das fähig 
iR feine edeln Gefaͤhle bie zum Enipuflaamus zu fleigern, 
mußte uns matüchidh leichter unterjoden, ald die größten Secre 
«6 hätten thum können. land fo mie wir nit feiriepterm Zeit ⸗ 
Punkt erſt jenes Monarchen menfhlide und großmüthige Ger 
Ainnungen gegen die Polen keauen und täglich neu bie allırker 
ftimmteften Bemeife davon erhalten, fo wird auch unfer Zur 
trauen und unfere Anhänglickeit täglich umerfhütterliher. Wir 
Der über uns in biefem 
Schutzgrit wacht. Die Bewunderung, erhabenen Ras 
rakters Aleranders theilen wir mit anderd fern, wir felbf® 
lieben ihn aber uͤberdich mob als Bater. Noch wurde er 
nicht als unfer Hertſcher verkündet and ſchon herrſcht er Im 
unfern Herzen und aus der Tiefe des Gemüthes richten wir 
am ihn die Worte des berühmten Lobreduers Trajand: „Solt 
omnium contigit übi ut pater patriae ‚esses, anlequam fie- 
rest“ — Mob einem fo Haren und beflimmten Geftändnig 
Bann ih, ohne Furcht wißverſtanden zu werden, frey herauds 
fagen, mas t& von der oben angeführten Irrigen auptung 
denke. Fürs erfte Habe ich ſtarke Gründe zu glauben, daß ber 
erwähnte Brief von einem Rufen Herrüprt. Gr enthält ‚mar 
vlele fehr nuͤhliche Wahrheiten und ſcheint von einem, dem Rails 
fer ergebenen Branne geihrieben zu fepn; aber es fält mie 
ſchwer gu begreifen, wie einer unferer Rachbara und Lande: 
Rente fo große Jretpümer im fein Urihell über unfer Bolt aufs 
nehmen, ja wie er Habe wagen künnen, ed mit fo wenig li 
beralen Geflnnungen zu beurthellen. Ale Welt if mit Ihm 
elavschhanden, wenn er, ju Anfang feines Briefes, Den erhabe⸗ 
wen Gigenfchaften des Kailers den gerechten Zoll dee Bewun- 
derung entrichtet. Dit vollem Grunde fagt er, die lächerlichen 
Anmaafungen einiger englifher Verrmittlet zühtigend: „Man 
wird «8 gewiß nidı in Abrede ſtellen, daf Rußlands Katfer ei: 
nige Erfahrung in den politifden und militärifhen Gefdäften 
habe. Er üffuete den andern Maͤchten Im Rabinette uab auf 
dem Schlachtfeld⸗ die Bahn; er hat Biel gefchen, und mit dem 
Fürſten Minttern und Bölleen gefproden, und Gie können 
glauben , daß er über die wahre Stärke feines Relches uab 
deffien polltiſchen Vortheile gründlihere Kenntalſſe hat, als ir⸗ 
gend elm englifcher Lord. .* Wie kommt es, daß der Brief: 
Stellee, nah einem folden Gingang, In feiner Meinung von 
uns in gesadem Widerſoruche mit jener des. Raifers flept? 
(Die Fortfegung folgt.) 
Dänemark, 

Kopenhagen; vom 14. Jannar Die weurften Nahri« 
ten aus Wien feinen die Zurüdkunft Sr. Mai. des Königs 
bis ins Frühiahr himauszufhiehben, weng nit eine politifcde 
Gatfgeidung der Rongrefangelegenpeiten pierelm eine Berände: 
zung bewirkt, Dian glaubt, daß der König auf der Rüdeeife 
den Rurfürften von Heſſen in Kaffell, und den Statthalter und 
Generalfeldmarfgal, Prinz Karl, Vater Ihro Mai. der Kö, 
gin, In Schleswig beſuchen werde. Ale Privarnahridten aus 
Bien ſtimmen barla überein, dah ſich der König die allgemeine 
Adtung der Souveralne und Minifler erworben Habe, vorzäg: 
lich folen der Kür Taleyrand und Gafllereagp jum Vortheil 
Dänemarks geftimmt worden ſeya und man darf ſich daher ge: 
wiß verſotechen, daß die Relfe des Könige für das Rand vom 
dem erfprießlichften Bolgen begleitet ſeva werden. 

Das nah Diftindien beflimmte Shif der Regterang hat 
glütlih Skagen paffit; auch fol der Generalgsuverneur tw 
—— General Orpelm, von London ſhon dahla abgegas⸗ 
gen ſeys. 
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* Bermiſchte Nadridten. 

Am 17. Yan. find der koͤnigl. preußifhe Staatsrath, Graf 
von Dohna, und die fünigk. preuhiſchen geheimen Getretariken, 
Brecht und Müller, zu Frankfurt angefommen. 

Aus Dannover wird gemeldet, Daß die Dffigiere des frey⸗ 
willigen Duforenregiments, Herzog von Gumberlond, Befehl 
exhaten haben, ſich die zum Felddienſt mörhigen mehreren Pferde 
auzuſch affen. ER. j 

„ Dofrath Becker im Gotha widerfpricht der Nachricht ald ha⸗ 
be iym im Auffag im ollg. Anzeiger eine Zurechtweiſung ge 
zogen, Mebrigens /fegt er kann biefer ungerechte Angrif auf 
sıner Thatſache berußen, welcher aber deſſen Urheber nur halb 
und unrihtig, zu Ohren gelommen Id. Cs find memlih vor 
etlichen Monaten mirkih von zwey anfepaligen Gtaatöber 
pöften, micht über jene ragen, fondern über einen andrun 
Auffog im ollg. Anzeiger Belhwerden geführt worden, davon 
die eine mit heftiger Leidenſchaftlichkeit abgefaßt war. Sie has 
beim mir aber feine derbe Zuredimwelfung zugezogen ı fondern, 
da ich mich deßhalb an die hohen Dorgefepten diefer Behoͤrden 
wapdte, erhielt ich wolle Genugthung in deu humauſten Aus: 
drücden, mit Seuheruagen über die In Teutſchland herzuflellende 
Preßfregpeit, weiche die ſen Edeln wahre Ehte machen. 

Am 21. Jan. folte das Hauptquartier des fühliihen Ars 
mertorps von Bonn nah Köln verlegt werden. 

„Mine Pambarger Zeitung will milen, daß Die ottemaniſche 
Pforte mit siner großen europäiiden. Dadr (die aber aicht 
mäper bezeichnet wird), einen DM, und Defenfivtraftat abge, 
fajeikn babe. . 

„Deffentihen Blättern zufolge war "die Beleidigung , melde 
einem rufifhen Dffi,ier im Theater zu Damburg mwiederfupr, 

li die Werahlaffung, daß eine ſchon zum Abmarſch aufges 
Rrdte rufflihe Kolonne wieder in ipre Qustilare zurüdzutehren 
Befept erhielt. Inzwiſchen wurde Die Sache am folgenden 
Tage dur Die Berhaftung den Schuldigen, eines Dannevsrar 
nes , zut Genugthuuug des Bekivigien Drpgelsgt- 


— — —— — 


Abaiglich⸗ · Theater an dem Ifarthere. 
" Samfag den 28. Jin: Die Schweſtern von Prog 
Gohntag den 29. Jän: Dite Des Ssähüg. 
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84. Die om'1.'deb künftigen Monats Fedruar zahlbare 
Zinfen des koͤrigl. Gtaatsoniehens L. A. Eönnen töglide gegen 
meine 'ausgeflelten Goupons von Morgens 9 bis 2 Uhe in Em⸗ 
Yfang genommen werden. 

„Münden den 25. Jiner 1815 

Hofbanquler A. E. Sefigmann. 


"82. Das Lotterie + Daupflomioir von Heſellehe Befindet 
Ad, wieder in feinem anfänglichen Lokale, Im vormallgen Fins 
Dauerhofe bey GFingange regte Nro. 1013 im der Kaufingere 


Bajfe: j 3L 

Zugleich maden wir, auf die fo Häufig bey vns elngelau 
fene Beftchungen um Roofen.. Nummern in den 12000, 15000, 
14000 und 15000ter, welche wegen Domgel an Zeit nit fo 
gleidy verfertigt werden Lönmten, die ergebme Anzeige , dab feh 
Me re jur jedesmaligen Ausgabe ganı fertig und ber 


Sebruͤber Mars.“ 


nn — 
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77. gebe mir die Gpre, hismit ergebenfl an 

daß ih für meine mir aßergaädigk bemilligte und — 
liche Blätter bereits bekannt gemadte Hutniederlage nunmehr 


in der Ranfingerfiraße glei neben der Hauptwacht lub Nie, 


1620 ein Gewoͤlde, worin vorhin Dis Reberiſche Saamenhand⸗ 
lung war, geſtiſtet, und mir allen Gattungen Häten eimgerich« 
tet, fofors mein bisperiges Lekale im der Sendlinger Straße 
958 verlaflen habe. 

Da meine Fabrikate nah dem neueften Seihmade geformt, 
von der beiten Qualität, und doch zu den möglihft mwopifeilen 
Preifen zu haben find: fo rechne id auf guten Abiag, und em⸗ 


pſehle mich gehorfamft. 
Johann Gulder, Hutfabtlkani aus 
Amberg und Yutalederiags » Ya: 
haber zu Münden, 


80. @s find zwey moderne Spiegel, nebft 12 franjöfifhen 
Kupferflihe mis Rahmen von Gbenhol; und Gläfer, dann 4 
etwas größere ohne Rahmen aber mit Bläfer, wie auch 9 Stuͤck 
auf Hol; gemalen mit modernen Romen um billigen Preife auf 
dım Schrannenplage Nto. 604 zu haben Auch find dort Isere 
Küften zu Möber ober Kaufsmanntgüter zu haben, 


75: Da dem Haufe auf dem Gt. Peters. Riehgofe Nro. 
633 iR das Handlungegewölbe, mit oder ohne Wopaung auf 
deuriges Georgiziel zu vernleihen, wnd zu Michaell zu beziehen, 


87. Ja der Sruftgafie Mrs. 106 iM im zweyten Btode 
ehe anfehnlihe durchaus helle und. fhön: Wohnung mit 4 
heisbarın großen Zimmern, Rüde ze. für das mähfle Grorgir 
Ziel zu verftiften; auch Ban der Grbraud eines paflenden Rel. 
ins — Hof begehrenden Zalles dazu gegeben wer, 
den, * = 


73. Gin einfpänniger Bendelfhlittm mehr Geſchler und 
Sqruttan zu verkaufen, oder aud zu vermiäthen. D. U. 











Musikalien-Anzeige 
83. (3. ») In der Jofeph Sidlerfchen Verlagshandlum 
Rofengaffe Nro, 608 und bey Falter und Sohn dubier iR 
zu haben: 

Jof. Sidlers +8 Münchner Redout-Lündler von 1815 für 
das Piano Forte überfetzt. Preis 30 kr. 
Detto 6 Münchner Redout Teutsche 1815 fürs Piano Forte 

übersetzt. Preis 24 kr. 
Joh. Bupt. Moralt Quator für Flaut Violin Alto et Violon- 
zello Preis 48 hr, 


62. Ber dem Buchhändler Lindauer if zu haben: 
Gediinigbucd zum tägligen Gebrauch für alle Stände. Dehe⸗ 
gang 1815. 8. ZAarau. ı R. 48 ke. 
int, J. W. G.: Materiallen zer Bildung eiser guten 
Sarcidert für erwochſene Töchter des gebildeten Standes. 
118 Bänden. 8. Berlin. 1816. - 2 fl. 
Taschenbuch , Tägliches, für alle Stände zuf des Jahr 
4815. & Getha, ! ı fl. 50 kr. 


(0) Bey —— — a augen ge vor” 
i » Güte igen Preifen aben. 
re ee Bofch u 
Betnfirafe Nro. 1656. 
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Anzeige, 
das Muͤnchener Geſellſchafts-Blatt betreffend. 
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Das Bemühen des Heransgebers des Geſellſchaftäblatts, für Leſer in Baiern eine Zeitſchrift zu 
gründen, welde algemein belehrenden oder erheiternden Aufiägen, To wie foldhen, die auf näheres 
Local⸗Intereffe ſich beziehen, gemidmet wäre, iſt von dem inländiichen Publikum feit 4 Yahren nicht 
ohne Beyfall und Theilnahme erwirdert worden. Wir haben uns ſeit der leßteren Zeit eines noch 
größeren Zuſpruchs zu erfreuen gehabt, der uns ein mwillfommener Antrieb feyn muß, uniere Bemühuns 
gen zu verdeppeln, diefen Beyfall durch mMannigfaltigen und intereffanten Inhalt unferer Blätter uns 
immer mehr ju verdienen und zu erhalten. Durch den Abgang eines Drudgehilfen hatten die leteren 


Blätter von 1814 ſich etwas verfpäter; wodurch auc der neue Jahrgang etwas fpäter beginnt; doch 
werden wir bald wieder im Geleife feyn. 


Recht fehr werden uns diejenigen Literatur: oder Runftfreunde verdinden,: melde aus ben übrigen 
Städten des Königreichs Baiern unfer Unternehmen durch Nachrichten und Anzeigen über Gegenftände, 
die für das Intereſſe der gebildeten Welt gehören, zu unterftäßen die Geneigtheit haben wollen. Unier 
Wunſch ift, das Geſellſchaftsblatt als eine inlaͤndiſche, periodiſche Schrift fo viel möglich auf die vater: 
ländifchen Beftrebungen in Literatur und Kunft näher zu bejiehen, wie in andern Ländern andere 
Blätter dieſem Zwecke gewidmet find; wir glauben daher auch billig auf die fernere Theilnahme des in 
ländifhen Publitums rechnen zu dürfen. Würde die Zahl ber Beſtellungen fih merklich vermehren; 
fo werden wir zugleich die Berfhönerung des Aeußern diefer Wochenſchrift uns angelegen ſeyn laſſen. 


Das Sefellfchafrsblatt erfheint, wie bisher, wöchentlich zweymal. Der Preis des Jahrgangs iſt 
4 fl. Beftellungen darauf werden außer München bey jedem Poftamte 16, angenommen, 
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Politiſche Zeitung. 


Mit’ Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigfiem Privilegio, 


28 Düner 1815. 


s.— — —— — —— - > aa mıan—n — — — 


Sahblen, 
Die a0gemeine Zeitung entbält Folgendes ans 
kirjig vom teten Januar. Holgendes ift cine Die im Dem 
Odriben vomı7. Dejemb vorigen Monats und Jahre er 
mitten Auffoderungen: „M*** den 7. Dej. 1814. PP. Dein 
Bender it mit M’** in Wien und beyde ſchrieben mir geſtern, 
Kid die Sache fo wunglädlid geweudet, doß jejt eine Thale 
Ing von Sachſen beadſichtigt werde; fie glauben, es könne 
Weheicht durch den ernflen Borfag des ruſſ. Raifırd, Sodfens 
Jategritär zw erhalten, abgemenbet werden ; man ermorte abar 
defpaib Petitionen won der Nation, um es zu unterflügen und 
fie Hätten bereits annonfirt, daß mehrere bdergleigen eingehen 
werden. Ich und anders follen nun dergleichen ver[haffen und 
in biefee Herpensangft wende ih mid am Sie, um von Ihnen 
Dergleigen zu erlangen, Gtänbe, Sradträthe, Kaufleute, Givik 
und M:litärbepdrden follen nemlih unter. Borfelung des @r- 
Bulteten und Des aus jeder Thellung entforingenden Unglückt 
für Das Land, eine geweinſchafiliche maddrü 
Wıledene Abdrefie an Die verbümdsten Mähte, odır auch am 
Ya Kaifer von Rußland, allein aus mehreren Gegenden von 
Sechſen, in wenigen Tagen elnfenden, bie id von Dresden 
oh Wien befördern will. Ich ſollte meinen, fat jeder Pas 
friot werde Ah dazu bereit finden und ich kenne Ihren Gifer 
für das Wohl des Landes zu wirken, um im Doraus ihrer thaͤ⸗ 
Tpeilnahme verfidert zu ſeyn Im der Petition wird 
dies der einige Umſtand, die Abweadung der Zerlüdkung, 
ehue alle andere Ruͤckſichten auf den Regenten ober font, bes 
rührt. Der Emmurf wird Jpnen leicht fepm und die ganye 
Gegend, fo wiel Sie dazu befommen können, tritt Ihnen gern 
dep und unterfreibt folder, Können Gie mehr old eine, wich 
leicht aus anderm Öegenden, bewirken, fo if «0 um fo ver 
dienfllicher, aber in ben nädflen Tagen mwünfde ich, ſolche [dem 
ia Dresden zu sehalten und mit biefen Boten die Machricht, 
ob il) auf etwas rechnen Bann. Die Sache Tpricht fo fehr für 
Mh. dah ih nicht fürchte nöthig'zu haben, dabep die Gils dı6 
Briefes, oder mine Zudeinglichkeit zu enıfhuldigen, und ich 
hoffe gemif, von Ihnen eine oder mehrere Preritionem 
mit wecht vielem Unterfäpriften zw erhalten. VF. P, A. W. 


» D ... 
! Dreußem ' 
Gine preufifche Zeitung fogt: „Amfere Rorrefpendenten be, 
balten die frsundlihe Palme als Außeres Wahrzeiden ; und fo 
tonuen wir nur Fiirden umd einen guten Ausgang der Dinge 
Die jegt aoch als zwrifelpaft erfcheinen, verkündigen. Leichte 
Bunden, fo wir Die fiefen, werden im erquidenden Schatten 
immer Palme Heilen und jeder wird in ipmen, ſe wis au In 


und Derd ge _ 


der Rüdtehr des Äußern Wohlftandes, Entihäbigung finden 
für Derlufte und Schmerzen, Dpfer und Beiden, zu denen eine 
mildbemwegte Zeit uns verustheilte, Won Der erakeimäßig 
angelündigten englifgen Blodade : Erklärung fagen unfere 
Briefe nichts, aber dos zeigen fie an, dag die Aommunika: 
tionen des Fürflen von Datdenberg mit Bord Gaftlereagp midit 
—— mit dem Fürſten von Metternich, ſehr ſreundſchaftlich 
chen.““ 
drantretd. 

Am 18. Ian. begab fih eine Konmmiffion, aus dem Kamj: 
ler, dem Minifter des Lüntgliben Daufes, dem Generalpelijed« 
Direktor, dem Bilhof von Mancp ıc. biflehend, no ber 
Stelle ded vormaligen Mogdolenentiryhoft, lied das Grab der 
Königin Marie Antoinette öffnen, umd ihre Bebrine heraus 
nehmen, Am 20. folte das Nämlige mit den Bibrinen db 
Königs geliehen, der in einem weit tiefern Grabe ruht, aber 
ſowohl dur das vom Körper geizennte Haupt, ale dur die 
Kleider, in densn er begraben wurde, Penntiih feon muß. — 
Die Herzogin von Angouleme wolte Äh auf einige Tape, um 


der Geremonie auszuweichen, und ihrem Schmerjen nadjubhm 
gen, nah St. Gloud begeben. 


In alle Parifer Zeitungen Hest man folgende Erflärung : 
„Der Minifter Eraatsfebretär für das Seewrſen und die Role: 
niea hat die in öffentlihen Blätterg erfdienemen Briefe, mel: 
che der Oberſt d'ahrion de Ravaifis aus Jomeice den 6. Yulo 
und 1, Dftober an bie gegenwärtigen Machthaber auf St. Do, 
mingor gelafien bat, dem Könige vor Augen gelegt. Dr. 
b’Aurion, deſſea ganz friedliche Sendung zum Zwecke harte. Mad. 
sichten über Yen Zuftand der Kolonie zufammeln und der Regierung 
einzufhiden, war Beinedwegs zu Rommunilstionen bevellmäd: 
tigt, bie Dem Zwecke feiner Sendung fo jumiderlaufen. Der 
KRonig bat darüber eine tiefe Impufriedenpeit bejeugt, und 
feine Migbiligung bekanat zu maden befohlen. (lnter.) ®raf 
Beugnot.' 

Nah Lorient war das Linienihif Die Eile von Marti, 
nique zurüdgelommen. &s brachte Nachticht, Daß dieſe Infel 
und Buadrloupe mo einer Grklärung Des emgliiden Genrrals 
Bond am 2. Dez. den frangöfifhen Auforitäten hatten überge 
ben werden fellen, 

Der Ritter Boufflers, Mitglieder der franzbſiſchen Afade, 
mie, iſt zu Paris am 18. Ion. des Morgens verficıben. 

Die Gazetie de France rurhält einen Artikel aus Genua 
som 7- Yon., nad weldem dort die Madrid: vom der Eins 
verleibung mit Eardıniem eine große Saͤhrung unter dem Wolke, 
befonders gegen bie Engländer, hervorgebracht haden KU. Als 
der Pröfident Earıa feine Abfgiedsprokiamation bekannt ge« 





- 
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rät, uud Genua verlaſſen Habe, ſey den ganzen Tag auf 
allen Äfenuihen Plägen Nichto u bören aaa. oie das 
SAfhrep; Es lebe Die Repulle Senua; es Iebe Serra der Bas 
tee bes Baterlandest Gen.“ Dalrgmple Habe dem König von 
Sardinien abgerathen, ſogleich piemontefifge Truppen nah Ge⸗ 
aus su ſchicken. u 2a j 

Die n’sroffisiellen Parfer Zeitungen äußern füfl Ale mie 
Dem nämlihen Ausdrude: „Mad den legten Briefen aus Wien 
fep zu hoffen, daß Mürat Ben Tpron von Neapel nicht bis 
halten werde, 

Die Alzemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
vom 18. Jan. Gin Borgang, der ih geſtern zutrug, kann 
vor Felgen fegn.= Den Zeitungen HE unterfagt feiner zu er 
wähnen, biö vieleicht Die Poligep ihm ſchicklich eingelielder Hat, 
ih theile Ihnen mit, was ih von übereinftimmenden Augen: 
Zeugen weiß. Da bie verftorbine Schaufpislerin, Mile Ram 
sourt, zum Rirhfprengel von St. Roc gehörte, fo mar vor: 
aud zu fehen, Daß Ihre Beerdigung Schwierigkeiten finden 
moͤchte. Der Pfarrer ſteht beym fregfinnigen Theile des Pur 
blitums in üblem Angedenken. Bor fieben Tapren ſchloß er 
Die Pforten feiner Kirche, um Die Beiche der Mille. Ghamerol 
nicht aufjunshmen : dafür feerrte ihn Bonaparte ſechs Donate 
lang ins Seminar. Raum hatte Mle. Raucourt das Zeitliche 
mit dem Ewigen verwedielt, fo wandten fi Die Freunde ber 
Verfiorbenen wegen des Beichenamts an den Pfarser. Seins 
FBeigerung empörte um fo mehr , ald er vorigen Winter 6000 
Sranten Almofen von ihr angenommen, und fie no ganz neu: 
ih zur Auötgellung des pain beui ernannt hatte, wofür fie, 
da fie das Geſchaͤft micht felbft verrichten konnte, ein GSeſcheatk 
von 25 Louisd’or machte. Dan wendete ih am eine meltl de 
Behörde. Disfe antwortete, die Regierung Lönne fi nicht 
in Rirchenangelegenheiten milden. Darauf fandte man einen 
Bei itsdiener an den Pfarrer, der feine Meigerung ſchrlftlich 
wiederholte. und auf einen Beſcheid des Domkapitels gründeter 
das die Stelle des Erjbiſchofs vertritt. Geſtern um Mittag 
brad der Leichenzjug aus der Delderficafe auf, um nach dem 
Begräbaißplage des Pater Lachaiſe zu fahren. Schauſoleler von 
allen Theatern begleiteten ihn, die meiften in Nationaluniform. 
Raum war der Bug eine Meine Strede vorgerüdt, fo fiel ein 
Mann, der über feiner Montieung einen Garrik trug, den Pier, 
den in die Zügel, und rief; zur Riche nah St. Reh! Allet 
Bolt ftimmte ein, und fo begab fid der lange Zug in Die Straße 
St. Honore und hielt vor St. Rod. Die Pforten der Kirche 
waren verſchloſſen. 9 wurde geBlopft, geſchtien. Endlih er 
ſchien der Pfarrer auf dem Perron und erflärte mit vieler Kalt: 
biütigkeit, dag ihn micht6 vermögen werde, die Thore zu Öffnen 
und den Reihnam in die Kirche einzulaffen, Da erkob fi ein 
fürchterlihes Gchraufe: ü bas le culotin! hängt ihn über dem 
Bifferblatte auf; zur Laterne mit ihm, zur Baterne! So fhallt 
es von allen Seiten; man glaubte fi in den Anfang der Rus 
volution von 1789 werfegt. Der Beiftlihe kam ins Gcdränge 
und enıfhlüpfte mit Mühe. Unterdef fegte ih der Zug in 
Bewegung. Bey der Gaſſe de l’Echelle oder etwas näher, wur 
De er vom Bolke angehalten; der Kutſcher, der den Reihenmar 
gen fühete, befam Schlaͤge und Größe, weil er ſich weigerte 
unzumenden ; das Wagengeftell wurde zerrüttet und mußte 
zum Perrom zurück. Das Volk bemächtigte ſich des Trürfichers 
(Suisse) der Kirche, ri ihn hin und her, und prügelte ihn 
g’maltig. Jammern, Flehen, Gehorchen, die Pforte aufthum, 
war alles mas er vermochte. Tumultuaciſch wurde der nakte 
Sarg in Dis Kirche getragen, und da bie Einfaffung Des Ghors 
vrrfchloffen war, über das Güter gefpoben und vor den Zliter 


Briedens, 
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8 Rein, Peleſter war zu ſehen, alle hatten ſich aus dem 
tauße gemadıt. -Wäprend Die aufpidler um den Sarg gu 
veipe: Hymnen’ anftimmten, zündete das Bolt alle Wacheker⸗ 
ven am, die vorpandeh waren. Mittlerwelle war Reiterei her⸗ 
dep gelommen, dem Unfuge zu Beuern; das Bolt rieth aber 
ben Truppen iprer Wege zu gehen, und fie geborchten ; auch 
thaten fie vielleicht wohl daram, denn Die Zungen wurden im 


mer. frecher und die Gemüther erhitzter. Haß gegen die Pfafs . 
ſerey ſptach Ad ſelbſt unter den Zenfterm des Königs laut aus, * 


durch Daufen von Leuten, die den Barten der Tuilletlen fü: 
ten. Der König ſchickte einen feiner Dauepriefter nah St. 
Roc ; diefer erſchien todtenblah, vom zwey Gehülfen begleitet, 
und gab dem Sarge Weſhwaſſer In Menge. Gin helles: Es 
Icbe ‚der König! war das Zeldjeihen des Aufbruchs und des 


talien 

Balland, den 20. Jan. Ein Reifender aus Reapel hat 
eine gedrudte „Addresse presentce au Hoi, par la Noblesse 
du Royaume de Naples, traduite de Pltahen,“ mirgebragt, 
welhe Aufmerkfjamkeit verdient, Im Gingange werden den 
Berdienften des Könige um Die Schöpfung einer Armee ıc., fo 
wie feinen peefbnliden Werdieniten große Bobfpräge ertheilt. 
Dierauf ſchließt Die Addreffe wie folgt: „Aber Sire, die Reqhte, 
die Em. Mojeſtat ſich auf unfre Liebe und Erkenntlichkeit er 
worben, mülfen no durch ein ewiged Denkmal geheiligt wer 
den. Sie Haben den Thron mit einem Glanze umgeben, ben 
er juvor nie hatte, und wir dürfen uns ſchmeicheln, dag Ihe 
eubmroürdiges Werk eine berriihe Stuͤge an den Tugenden 
und Talenten finden wird, die in den jungen Prinzen glänzen, 
melde bet mmt find, Ihre Dpnaflie dauernd zu machen. 
@s bleibt Ihnen, Gire, mur noch übrig, Ihren entfernteften 
Nahfolgern eine Pflicht und Mothwendigkeit au fhaflen, 
ırem glorreihen Bepipiele zw folgen. Uaſre lehten Enkel 
werden wufre Dankbarkeit erben, menn Em. Majftät, indem 
Sie Ihre großmürpigen Abfichten in Gfülung beingen, bie 
Kraft der Regierung durch bleibende Jaſtitutidnen abmägen, 
Die dazu dienen werden, Die Grundſaͤtze der Weisdeit und 
Serechtigkelt unveränderli zu machen, melde Dem Gebtauche 
der Autoricht Ew. Majrftit fo glüflih zur Rihıfhaur gedient 
haben. Der Udel drüdt hiermit chefurchtsvoll vor dem Iproue 
die Empfindungen und Wünſche der Nation aus, um fo mehr 
mit Vertrauen, da er, zu fener vifprüngliden Geitali zurück⸗ 
geführt, keines Jatereſſes beihuldigt werden Bann, das ſich 
niht mit dem Mugen des Souveraind und Bolks vereinigte, 
Machdem er auf all a Arten Privilegien Verzicht gelehjtet, lebt 
der Adel feine Auszeichnungen in feinen Pilihten zu finden, 
Wenn der Adel dem Ihrome nahe ſteht, fo genicht er die ſes 
Vorzugs nur, am dem Gouseratn die Stimme feiner Unter» 
thanen verländlidger zu machen, umd um alle Kiafien der Um 
terthanen deſto Hefler die Tugenden und Moplipaten ihres Sons 
weraind Eennen gu lehren. Wenn der Adel Dur Titel gelernt 
iR, fo if es mur, um ihn mnaufpdılih zu erinneın, daß eb 
ihm vorzüglich abliege, ſich Dem Dienfte des Staats zu wid⸗ 
men. Wenn er des glänzenden Rechtes Der Baffen genießt, 
fo iſt es HI.$ mur, um ſtets bereit zu ſt hen, für Fü und 
Vaterland ;u fleeiten umd zu ſterben. Gm. Moj hät atreufte 
U⸗terthanen sc." (Folgen 473 Uaterſcherften von Edellenten. 


Die Uaterſchriften des Adels Der Provinzen, die täglich immer, 


zahltelcher einlauf.n, follen bey eindt neuen Ausgabe der Ad 
Dreffe mit abgedeudt werden.) — Antwort des Königs. 
„Die Addrefie des Adels meines Reis war meinem Derzen 
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i ſchwelchelh aft. Die Gefühle und Waͤnſche, die fie aus: 
—* ſticamen vollkommen mit ‚meinen Gmpfindungen und Ab- 
figtem überein. Mie hat der Adel ch feiner Tirel würbiger 
gejeigt. als ben diefer feperligen Belegenpeit, wo er, indem 
a jede eigene Prätenflon entfernend und feine alten Vorrechte 
vergeflend, feine Stimme nur für das Beſte des Fuͤrſten und 
des Staats erhoben hat. Er hat die Sprache des Patriotis- 
mus umd Der Eyre geredet, Die neapolitanifhe Ration wird 
die Ramın fo vieler jängR berühmtsr, ſo vieler darch neulich 
geinftete Dienfte verperrligter Geſchlechter ewig gu ehren, und 
wine Machfolger fie autzju;eiduen wiljen, Die ſich jejt wieder 
kigen Rupm Durch ihre Uneigennügigkeit erworben haben. 
Die Adel wünjgt Infliturionen, melde die Dauer einer fiber 
ten Regierung ſtchera: Ddiefer Wunſch muß Der Der gongen 
Ruten fm, mad ib weiß, daß er ed it. Gchon würde er 
erfült ſeda, wenn nicht politiihe Stürme weinen Abſichten ent 
Heyta gewifem wären. Linfer erfled Bedürfnif ift die Unabs 
bösgigeeeıt Der Mation, Sie ift errungen; fie If durch 
Die Taeferkeit meiner Armee geſichert. Jeſt dürfen wir und 
mi dire inneren Drganlfation uafers Rönigreihs beicäftigen, 
wu ale meine Sedanken find auf Diefen wichtigen Gegenjtand 
geristet, Uaſerm Jahrhunderte anpaflende Inflruftionen find 
fer das Wohl der Nation, und für den Glanz und die Sicher⸗ 
kt des Epromes gleich notpwendig. Ich erkläre, daß ib we: 
alyer Werth darauf fege zu regieren, als mitten unter Diefem 
Dilke, das ich fo fehr liche, und das mir [9 viele Liebe ge 
jeigt hat, eine regelmäßige Regierung zu begründen, umgeben 
von Dem Matye ber Nation, um fle vor Leidenihaft und Jer⸗ 
tpum zu bewahren ; eine Regierung, die von der tapferm neas 
politanifhen Natiom lets geliebt fern wird, weil fie blog ihre 
SlöR sum Begenitande baden kann. Bean der Adel feinen 
Nahfommen ben ruhmmwürbigra Rarakter, den er jejt entfalter, 
Naterlaffen wird, fo werden aub meins Rachfolger, wie ih 
\a viefemm Adel Die glänzeadjte Stüge des Thrones erbliden, 
Dergogtpum Barfdau. 
Barihau, vom 11. Jan. (Fortfegung ) Doch verfel: 
gen wir weiter die Prüfung der amgejogenen Stelle. I wid 
die Bepauptung des Briefitellers : daß ein unabhängiges Ro 
sigreih Polen mit dem Entwurfe eines dauerhaften Friedens 
unvereinbar fen, nicht erörtern. Wir hegen zu Der hohen Weis 
beit des Raifers eim herzlicerss Zutrauen, als Dr. GScacoius. 
Da, wo fir eatſchieden hat, haben wir nit weiter zu fagen. 
Bir wifien ſehr wohl die Uamoglichkelt gu beherzigen, Die ob: 
walten dürfte, um Polen als ein unabhängiges Königreich mie: 
ber perzuftellen, Wir werden fogar mit dem Briefiteler Sagen: 
„tb reiche, um ſich davon zu überzeugen, pin, den politiichen 
Buhand Europens Im Algemeinen su kengen.“ — Uber warum 
Gegnügt A der Brisfeler alcht damit, Die aus dem politis 
Wen Zuflande Europens hervorfpriagende Unmöglichkeit anjus 
deuten; warum fucht or de duch uaflatipafie Gründe zu ber 
mweiln? Warum ſucht er lasbeſondere fie durch Borausfegun, 
gen zu befchftigen, Die für ein Volk beleidigend find, Das 
[don des Ungläßs genug in der erjmungenen Gnifagung auf 
feinen alten Glany befahrt? mm gu beweifen, „daß ein unabpäns 
Biars Rönizreid Polen mit den Gntwurfe eines allgemeinen 
Briedens unvereinbar fep ‚mie 46 nah des Dra, Gracovius 
Aus peac biocel Send, eine allgemeine Kerntnif von dir polls 
Hihen Big Europa’s zu Jaben und einsa unpartepiihen Bid 
auf den geſellſchaftlichen Zurand Polens zu werfen. Man be: 
greift mt, wie der Buftand der bürgerl, Gefell.haft ia Polen 
dazu kmmt, die Mavereinbarkeit der Unabhängigkeit dieſes Rös 
nigreihh mit dem Eniwurfe eines dauchaten Friedeus zu be 
gründen. Was liegt denn fo Jeemdartiges Im dieſem bürgerl. 


weil fie innen fa ungeheure Vortheile verſchafften. 
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Zuftande Polens? Man hat wohl einft gefagt, daß neben dem 
jafobialfirtem Frantreih und zur Seite feiner revoluyiomären ” 
Regierung Leine Ruhe für Europa beftchen könne ; aber Polen 
iſt kein jakobintfirter Staat, hat Beine zevolujionäre Regierung 
weil Hr. Gracovius ſelbſt vom Dafegu großer Lehnöherren im 
Polen ſpeicht. Auch wird das Dafeya folder Deren es geras 
de nit ſeya, was den übrigen Voͤlkern die Hoffnung rupiger Mady 
barjhaftbentmmt ; denn ed gibt in mehreren Ländern Europa’sfoldhe 
Hercen, ohne dag es noch ciaem Publiziſten eingefallen wäre, bars 
aus einen Beweis gegen die Unabhängigkeit dleſer Länder zu 


eben. 

Uebrigens IR Polen micht eloe neue Anfiedlung. Mehr ale 
wehn Tahrhunderte Hiftorifhen Dafegas legen Zeugnid ad für 
daſſelbe. Mehr als einmal pat es ih um ganı Guropa wohl⸗ 
verbient gemacht: mie hat es deſſen Ruhe geflört, weder durch 
Groberungsentwürfe, noch durch Profelitenmade cp. Dan. ifk, 
wohl zu Zeiten mit Beiguldigungen gegen und aufgetreten, 
aber die Beweiſe dazu wird man wopl ewig ıhuldig bleiben, 
wenn man fie anders mit im der klaſſiſchen Fabel vom Wolf 
uab vom Lamme ſuchen, wir müffen über, die JIttthümer unferen, 
Innern Berwaltung feufjen, weil fie und jo fuͤrchterliche Erfalge 
berbepgeführt; aber unfre Machbarn gaben, ſtatt Stoff zur Bar 
lage , ja nur einen Gegenſtand der Freude darin gefunden, 
Dan macht 
weiter kelae Gutwürfe mepr, weder gegen die Unabhängigkeit 
ber Tücken und Algierer, noh gegen jene dr Shaarı 
sen von Hapti; woher kommt dann dieſe Erbitterung, das 
unglütlide Schlahtopfer eines Gewalſtreichee, dem zwar die 
Zeit und die Ereiguiije ihe Siegel aufgebvrüdt Haben, deſſea 
Rechtfertiguag aber man immer vergeblich verſuchen wird, zu 
verläumden? — Der Briefjtellee gibt ſich die Muͤhe nicht, dem 
ſeht fhmunkenden Borwurf, den er den Polm über ihten gefels 
ſchaftlichen Zuftand made, näher zu beflimmen, Bon welchem 
Tpeile Polens wollte er Denn fprehen? Deflerreige und Preur 
gens polaiſche Provinzen, in Berbindung mit Dem Herzogtpum 
Warſchau, bilden Die Därfte des polnifden Volkes; ihre Rultur 
iR weiter als die Kultur fo mander andera seuropäifchen Bin: 
ber vorgerüdt, und dad Pergogtpum Warfhau Hat durch der 
E folg, mieten in fegr Eritifhen Umfländen, bemiefen, daß 
man daſelbſt ganı wohl im Stande iſt, eine Marke, und zus 
gleich liberale Regie:ung zu bilden, Der Reſt von Polea ber . 
finder ſich feit mepr als zwanzig Jahren unter ruflfher Herr⸗ 
faft , und nimmı mit vielem Grfolge an den Wirkungen der 
mwopithätigen Sorgfalt Theil, dee Kalſer Alerander der Berhrel, 
tung ber Auflläcung in feinen Staaten weiht. Während der 
langen Reipe von Umwaͤlzungen und Uneupen, die in Europa 
ftatt garten, war Das Betragen Der polnifch. eufflihen Provinzen 
ohne Tadel; und jeder unpartepifche Beobachter würde da in die .. 
Haltung einesgBolkes erkannt haben, Das nicht unmwürdig wäre, 
fit felbft zu leiten, wenn man ihm das Recht, den Bang feis 
mer geſellſchaftlichen Angelegenpeiten zu beflimmen, jugeitände. 
Here Gracovius hat bey Hinwerfang feiner gewagten Meinung 
über Polens gefelipaftlihen Zuftoad weiter nichts gethan, als 


ſich Hecabgelaiien, das Echo armfeliger Seribler ju werden, die 


Rh im Beige eines Dagend poliſcher Modepprafen reih bün: 
ea, und nur über Den Dritten Stand, über den gefells 
fhaftliden Zuftand ıc., Inden Tag hinein fhmazen, opae 
je, weder über die Wirklichkeit, moch Ader Die Eheocie, ernftlich 
nachgedacht zu haben. Dian ſieht mit Mifbeyagen , daß der 
Brieffteler in feinem fonft wit trefligen Bem:rtungen angefüls 
ten Brisfe, einen fo ſchlechten und fo unrihtigaen Grund vor 
dem aufgellärten Publitum Gnglands aufgeeQt hat. ran 
er fagt, et fep namöglih, das polnifge Bolt in Die Pete 
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feiner politiſchen Hna'hängigtelt wieder einzofehen, fo All er 

Maren Sof hin, der fen an fid etwas Harted, Yliberales bat; 

warum findet er denn fo viel Vergnügen darin, ihn Dur bes 

bidigende Acußerungen nob drüdender zu machen ? 

y (Der Beſchluß folgt.) 
— — — 

Adalglich⸗⸗ Theater an dem Iſarthore. 
Samftag den 28. Jan.: Die bürgerliben Brüder, 
Gonntag den 29. Zin.: Dito der Süß. 

pe ee ne we — —— — — — 
Ausfbreibung. 

72. (3. 0) Die Ellſabetha Schmid, Schneidermelſterin im 
Perth, hat im Jahre 1810 gegen das Teftament Ihrer dahler 
vderſtorbenen Schweſter Thereſſa Schmid eins Rechtigkeiteklage 
erhoben, Bonnte aber ſeit dieſer Zeit meder zur Berfolgung Dies 
ſes Nechrfireites gebracht, mod derſelben ihe Wohn: und Aufs 
enthaltso:t ausgeforfht werden. 

Auf Anrufen des Teflaments: Erben Joſeph Pallanda, und 
des Dffisialanwaldes befagter Eliſabetha Schmid, des, koͤnigl. 
Ad». von Sedelmalr wird dieſelde nunmehr hlemit edietaltter 

Verfolgung ihrer Rlage sub term. 30 Tagem unter dem 
Gngtsnasipele des ewigen Stillſchweigens nad fruchtlaſem Abs 
fchluße diefes Termins, öffentlich aufgefodert, 

Den 13. Jaͤner 1815. 

Abaigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Olrector. 
Beillen, 








Borladbung 
85. (3. 4) Jokpp Rr.ppı geweſenet Hofuhrmacher allhier, 

ſtarb oha⸗ Hinterloffung eines Teflaments, und feine über 400 
fl. betragende Berkoffenfafe koͤmmt Daher nach der gefeglichen 
VErbfolge an feine mächfle Anverwa⸗ die. 

* Bisher haben fi mar die Brüder Joſeyh und Lukas 
Rrapp, Söhne des gleichſalls verſtordenen Hofuhrmachers Theo, 
dor Arapp in Mannheim als Neffen des Uıblaflers legimirt; 
da eb aber noch ungemiß iſt, ob mit nod andere nähere, 
oder wenigflens gleich maps Inteſtaterben defielben vorhanden 
find, fo werden dieſe noch unbelannten Erben hiemit vorgeladen, 
in einer peremtorifden Zeitfrift von ſechs Wohen ihre Erb⸗ 
ſcafteanſotuche bin untergeichnerer Behörde entweder in Pecſen, 
oder durch einen Bevollmästigten geltend gu maden, und bie 
erfoderlihen Regitimationen beuzubringen, indem man nad Ders 
ffuß dieſes Zeitraumes die Erbihaft am die bereits legitimirten 
Grben im aefehliher Art ausfolgen Tafien wird, 

* Din 21. Jiner 1815. 

' Königl. baler. Stadtgericht Münden. 

: Berngroß, Direktor. 

Bauer. 


Betanntmodhung. 

86 (3. 0) Der koͤnigl. baler. quieseirte Rirdenadmini: 
ftration dtath Maria Felir Schober, it mit Hinterlaffung einer 
leytwiligen Diepofitiow dahier verſtorben. 

* &6 werden daher deſſen nteftaterbeo anmit öſſentlich aufs 
gefodert, ih in Termino 30 Tagen perementorio et quidem 
söb poeua ugnito testamenti Dieforts zu melden und ipre Er 
Härungen abzugeben. 

Den 20. Yin. 1815* 
8.8. Stadtgericht München. 
Seragroß, Director, 
D aͤtl. 


adpilrtal:Eitatiem 

3489. (3. €) Johann Bagerer Befiper des Wabıdgutes 
ya Pidinp, im künigl Landgerichte Teiſendorf im Calıadfrrife 
tft Gereits vor ungefähr 11 Ronate mit feinem Fuhrwerk fort; 
orfahren; und fett dem nicht mebr ned Kaufe gefemmen, um 
geachtet derſelbe Im Auguft durb Dettingen mir feinem Fohr⸗ 
werke fahren geichen word:n ſeyn ſolle. 

Segen dieſen Dogerer ift men Der Johenn Seldl Handels⸗ 
wann in Secham Lönigl. Laudgerichts Neumarkt im Salzach 
Rreife wit einer betrachtlichen Schuldfoderung aufgetreten. 

Da nun dem koͤnigl. Landgerichte ſowohl, als feinen Den 
wandten der Aufenthalt Des Dagerer ganz unbekannt ift; fe 
wird hiemit derſelbe edikteliter mit dem Pröjudi, zur Alagloss 
Relung, oder Abgabe feiner reptlihen Einredung in Perfon, 
oder durch einen Hinlänglih Bevollmächtigten bınnem einem Fer? 
min von 6 Monaten aufgefodert: dag im Ingehorfamrfälle 
Lis pro negative Contestata gebalten, fobtn der Rlage ad 
probandum jugelaffen, dem Beklagten ein Anwalt ex olficio 
aufgeſtellt, und weiterer rechtlichen Ordnung nad fürgefchrittem 
werben würde. F 

Zeifendorf den 28. Nov, 1814, 
Rönigl. baier. Landgericht Telfenborf. 
Zottmann, Landridte. 





92. Die am 1. des künftigen Monats Februar verfallenen 
Binfen des königl. Gtoatsaniehens L. A. können täglid von 
Morgens 9 bis 2 Uhr gegen die den Partial» Dbligationen 
bepgefügten Goupons in Empfang genommen werden. 

j a. E. Sreligwann, Hofbanquier. 


00. Ss find gold, und fiiderreihe Kleider von Tull und 
und Flloſch um den biligfen Preis zu Baufen, auch ind im 
De Nro. 1029 Über 2 Stiegen ſeiden⸗ Rleider 
su haben. 


— — — — — 

91 (3. a) Den 3. Zebruar kommt das Rrämerfde 
Juhrw von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
en bat, als mömlid mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Seantfart » HDeffen » Darmfladt Baden » Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren berfel« 
ben Gegenden, beliebe ib bey Hrn, Reuter anjufragen. 








89. (3. €) Ben mir find peländifhe Wolhäringe von vor 
zoͤglichet Schoͤnhelt und Guͤte zu biligen Preifen in haben, 
Rudmia Bofdingen 
Meinflroße Mro. 1656. 





Musikalien-Anzeige 

83. (2. b) In der Joſeph Sidlerfchen —— — — 
Rofengaffe Nro. 608 und bey Falter und Sohn dahier ı 
zu haben: j 
Jof. Sidlers 18 Münchner Redout-Lüsdler von 1815 für 

das Piuno Forte überfetzt. Preis 36 hr. 
Detto 6 Münchner Redout Teutsche 1815 fürs Piano Forte 

übersetzt, Preis 24 kr. 
Joh. Bapt. Moralt Quator für Flaut Violin Alo et Violon- 

zello Preis 48 ke, 


Im Gomtolr der politifhen Zeitung if der belichte Ri: 
nigsraud, das Blas zu 10 Rr. zu habın, 














Müncqchener 


Politiſche Zeitung. 


ir Seiner kbaiglichen Morde von Vaiern allergnadigſtem Pridilegio. 
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Daieem 
Böndern, dem 29. Dinner. Der Dome ber Kanonen 


wılindere geſters im aller Brühe Mündens getreuen Bewoh; 
urn den Aubruch Des [hönen Zogss, der für bad gan Br 


ktiaab von fo Heiliger Bedeuzung it, da er Das glorreihe 


Ramensfeft IHrer Maj. der Königin wit fi brings. Dow 
mutags war Im allen tatholiſchen Kirchen, wie auch im Der por 
uſtan iiſchen Dofkapsfle folenner Gostendienfb, welcheca bie hohen 
Sivilautoritäten und obrigkeitlihen Perfonen im giihe Sa La 
Skomepnten. Um 10 Lips wor große wilttaͤriſche Rirgenparade, 
wobep unter den hier in Barnifon liegenden Eruppen bie gan 
meu ertichtere königliche Grenadier⸗ und Kulraffiergarde ih canp 
vorzögli burg Schönper der Mennihaft, Wiang der Unifors 
men und Abt krisgeriime Haltung ausgezeichnet hatte. Währ 
rend Des Te Deums wurden aufs Weue Ble Kanonen t 
wie ⸗ↄuch am Abend zum Schluß⸗ dieſes erhabenen c. 
Suz die Derſicheruag von Dem Wohlſeon unferer angsberetew 
Ronardın und die Loffnung, Str recht Datb: wieder ka unfereg 
Deitte zu defigen, Fonnis bep dem "Elfimerze we weöflen, Der 
wie über Die Abmwefenpeit Der erfehnten Bandssnmutien bey der 
Beyer pres hoben Mamenfeilrs ampfanden., 


Augsburg, den 28 Jam, Heute wurde auch Hier dor 
Romensid Ihrer Mai. der Köntgin von. Baiem, a ref 
seregeten Bandesmutier, frperli begangen, Moctens mar tm 
Den Haupikirden bepber Bekenataiſſe fenerlider Sotteodlenſt 
welchen Wie königl. Behörden, em Theil dm Sinwohner unfıres 
Stade, and Dis Jugend unferer Grjishungeanflalten beymopntem 
und ige Gebet für das dauerade Gluͤck der geitebteflen Bandepe 
Dautser mad des gefammten Herrſcherhaufes zum Himmel fende, 
wen. En rg ——— vertheilt. Zar Bm 
Jeyer Dar vergang⸗ itwoch in B 
mi en glämgenner Ball, — * RE 


Deflerrei ; 

Die Wiener Zeitung entpält Zolgendes aus Wien, vom 24, 
Jen. Dis von dem P. E. Hofe veranftaltste, Sonntags dem 22- 
D. gegebene Schlittenfahrt. war wieder eluss von der Odaur 
folehen, das Yapstaufende dicht geſehen habın, und auſſer dem 
groenmärtigen Zeitpuntie und Wirm, Yaprtaufende ſchworlich 
wieder fehem werben: einzig Duch die verewnigte Gegen— 
wart fo wich heher gelzönter Säupter, Repaten und 
Büren, bur@ Den Glan, des Öfkerielpifigen Adels und am 
Bıadı und Seſchmack alles übertriffend, was man in der Arr 
doer geſedea pas. Die Borutſch⸗· Schlitten und das Oi 


Umgefbirre web allen Augehörungen für Se. Moi. dra Raiter 
und DMerböufidsfielben hier ammelenden hohen Bäfle, marem 
größtenteils neu werfertiget uad alles mas Crfsmad, Kunft 
und Reiächum vermögen, war Doben vereindaret worden. Um 
fer die Hoffchtitten theuten Ach die Im ifrer Art nicht meniger 
fhdmn and koſtharen Sqlitton des Adele ein. Ale waren mit 
prächtig verzierien auserlofenen Pferden beſpanat. Zu beyden 
Seiten woren dieſe Sahtien, die cıflern ven P. k. Gdeltmoben, 
von Barden und alle von Eiallmeiftern mad Rekitkuechten fr 
Gala, begleitet. Der ganze Zug beftand aus 34 beſedten umb 
einigen Referus - Schlitten. Nachdem dazu fomehl Die OHerren 
#16 die Damen in Ber k. k. Hofburg In ber geheimen Rarhes 
Seube nah den Zeremontenfsele wand die Schlitten auf Dem 
Joſephoplode werfammelt waren, erfolgte Die Abfapre unr 2 
Hpr- Den Zug eröfinere ein Rommandeo der k. E. Kovallerie. 
Diefem folgen: Die &. P. Hofeinfpänniger ; gmep E- E. Hoffour 
tere; ein EP. Beamter des obderſten Sralmeifteramtes, fämmts 
Rd zu Pferder eine fechäfpännige Wurſt mit dem k. k. Hofe 
Trompeten vad dem Pauder; zwed B. B. Zutterfmedte und 
Aw &, 8. Öbarbrseiter mit mehreren 8. F, Bereltern gu Pferde. 
Dasanf kam der Scuttes des E. B. oderfien Stallmelſtere um» 
geben von vler EP. Beriiterm umb führte Den Zug in folgen 
der Ordnung: 1) Se. Mei. der Kaifer, mit der Ralftn von 
Auplond Majrffät. 2) Dr Reine von Rußland Mai, mit 
Ur verwiirmeren Fran Fürftin won Auersderg. 3) Des Könige 
von Dänemark Moj., mir der Srcffürfrin Maria, Herjogia 
von Wrimar, 4. Des Könige von Preufem Maik, mit der 
Gräfe Zicht⸗Feſtetus. 5 Des Hr. Sroßherzog von Baden, 
mit Des Fra Oberſte Hofmelflerim, vwerwirwerım Gräfin 
Pozansty. And die folgenden Eliten gereihet: 6. Der 
Pıbaz Katt v. Daten, mit der Srhftn Samaus Hunpabdy 
7) Des Eryberjoge Palatiaus Balferlide Hoheit mir ber 
Jrau Gropfürtin Rathorina, vermirtmeten Herzogin wer Diben 
Burg. 8) Der Prinz Wilhelm von Preußen, mit der Bröfle 
6 Sullenberg. 9) Des Sruperzogs Rronpringen Faiferl, 
delt, mir Ber Bram Eryperzogier Alementine. 10) Des Er 
sjog6 Raluer Baiferl. Hodelt, mir der Gräfin Herderftrim 
ete»Rolomwrat. 11) Des Eriherzoge Ludwig Faiferf, Def. 
wit dee Sehbfta Gavthaub. Eflerharg. 12) Der Pr, GSerzog vom 
Holftein Bed, mit der Gräfin Irirfe, Hofdame Ber Herjogtr 
von Weimar, 135) Des Ersbergoge Anton Balferl, Hopein, mir 
Bır Frau Fürſtin Garolino van Nürftenderg, 14) Der Gere 
Fürft von Erautmanmoderf, mir feiner Srhuleter Tochter, Gräfe 
Maria Anne. 15) Des Erzherzogo Feedin and konigl. Hopeit, 
mis dee Hofdame, Zimim von Ho heuegs 30) Des Grup 


„sad Yohann kaiſerl. Hohelt mit der Hofdame Gräfin Gavarini. 
37) Der Rro peinz von Würtemberg, mit der Frau Fürſtiav. 
2ihtenflein Eſterhazu. 18) Der Hr. Derjog von Sadıfın. Bl: 
mar, mit ber Gröfian Ddondll : Balsruf, le A Prin; Eur 
gen , mit der Gräfin Anpony » Rogarola.. To) Der Graf 
Brbaa, mit der ruf. Hofdame, Graͤſia Wallusem. 21) Des 
Gerperzogs Karl Paiferl, Hoheit, mit. der werwitwelsn Gräfe 
Eſterhad Roifin. 22) Des Prinzen Leopold won Sizllien Eün. 
Hoheit mit der Geoͤſta Maifsek»Lubomirsfı. 23) Der Rron: 
ptinz von Baiern, mit der Gräfin Realmitd: Zidy. 24) Des 
Herzogs Albert von Sahfen » Teſchen Bönigl. Hohelt, mit ber 
Gran Fürftin von Efterhayy » Togis. 25) Der Graf RarlBichy 
mit der Gräfin Zip Seecſend. 26. Der Fuͤrſt Windifhgräg, mit 
der Gräfin Berlan: Windifdgräg. 27) Der Prin, Auguf von 
Preußen, mit der‘ Gräfina Bathyann « Eyrcfeng. 28) Der 
Erf Milan Eſterhazy, mii der Gräfe Eſterhazy Feſtetite. 
29) Der Hr. Herzog von Gadfen Coburg, mitder Gräfin Wal, 
Bein Rzewubka. 30) Der Hr. Fürft v. Aueröberg, mit der 
eoffifhen Dofdame Sräfian Starzka. 51) Der Graf Frany 
Zip, mit Mylady Caſtlereagh. 32) Der Fürft Paul Eſter⸗ 
bazy, mit Lady Rabrelif, 38) Der Graf Karl Zihp (Bohn) 
mit der Geaͤfin Beuſt, Hofdame der Herjogin von Weimar. 
Die Sälitten Sr, Majeftät deo Katfers, fo wie des Aalſers 
son KAuflasd, ingleichen die Schlitten der Könige von Dänts 
mare und Are waren von P, k. Edelkaaben, 2. ungaris 
fden Barden, und einigen k. k. Bereltern umgeben, auf mel: 
ee mehrere E. k. Reltkaechte folgten. Die Sqlitten der üdri« 
gen regierenden Fürften fo wie der Eriberzoge waren von ®, f. 
Gdeltnaben und Bereitern umgeben, der übrige hohe Adel Hatte 
Bereiter und Reltkaechte im Gefolge. Den Schluß madhten 
„einige Referve: Eliten, und via großer ſechtſpaͤnniger k. k. 
Schlitten mit tuͤrkiſcher Rufit. Kavaliere und Damen waren durhaus 
in prachtvollen Pelzkleidern. Ja Schönbrunn mar das Mittager 
mahl, bey welden auch Ihro Majeität bie Raiferin Königin, 
mie auch 3. I. M. M. der König und die Königin von Bats 
ern, und der Erzherzogla Reopoldine, Balferl. H., bie in Bar 
gen dahla gekommen waren , ſich einfanden. Rah dena Maple 


begab fi dleſe glänzende Werfammlung nah dem Schoͤnbruner 


GSchaufpleigaufe, wo dur Die Dperiften des E. k. Hoftheaters 
die beliebte Oper Afchenbrödel, mit eigens dazu verfertiaten Balı 
lets aufgeführt wurde. Als das Schanipiel geemdiget war, fuhr 
der Zug mit Schlitten in der vorigen Orduung nah der k. k. 
Hofburg zurüd, Jeden Schlitten begleiteten Badelträger zu 
Pferde, und diefer Prachtzug hatte dadurch einen neuen Reg 
erhalten. Die Schlittenbahn war vortrefflih , und das Wetter 
ungemein günftig. Die ganze Bevdllerung ber Stadt und ber 
Vorſtaͤdte, fo wie aus den limgebungen wogte durch Die Stra, 
Ben und Sag in den Fenflern, dieſes merkwürdige Luſtfeſt zu 
fhauen. 

Eine Nürnberger: Zeitung ſchreibt aus Wien vom 21. 
Ziner: „Die große Angelegenheit mit Polen und Sadfen, 
auf der alle weitern Vorſchritte des Gongrefies beruhen, If 
noh immer unentfgieden, Es hatte Annäherung ſtatt gefun: 
den. Alein bey den genauen Bershnungen, die man Preußen 
machte, fheint dies endlich geglaubt zu haben, fein Stilfhmel: 
gen brechen zu müflen, und fing, wis man fat vermuthen 
muß, an, ſich auf geheime Bedingungen des Parifer: Friedens 
zu berufen, vermöge deren es im Beryältniß zu feinem Stand 
von 1805 vergrößert werden follte, in dem Berhältniß, wie 
andere Mächte Hd feitdem vergrößert hätten, und dringt nun 
auf Gıfülung dieſes Verſprechens. Es hat daher meuerlich wies 
ber eins Berechnung feine Verluſte und die einzige Art und 


Weile angegeben, mie es auf eime zutroͤgliche Urt entfchädigt 
werden könne. — Dan fpridt viel von einem üfterreichifchem, 
Ultimatum hinſichtlich Sachſens und Polens. Allein übergeben‘ 
wor foldes , wenn eb auch velleicht wirklich im Anzug if, 
Diefee Tage noch nicht. Einige zweifeln gang Daran, weil nran 
ſchon fo oft won Ultimatis ſprach. Es wäre ladeß zw wäns 
ſcheu, fo füge die Sache zum Sprud, und Diefer bleibt wohl 


gewiß nit lange mehr aus. Sobald diefe Sache geordnet bi, ' 


wird die Gonfitutten Zeutfhlands keine großen Anftände mehr 
finden. Die Autgleihungen werden jwar auch dann noch zis 
nige Zeit wegnehmen, aber die teutſche Gonfktiution ſelbſt nicht. 
Gs And darüber ſchon mehrere Plane gemacht und eingereicht 
worden. Früher eim preußiiher, Dann einer, den man einem 
verdienten Staatömann zufhreibt, der aber den Mediatifieten 
befonders ungünftig iſt, und aun ward im Dezember wieder 
ein preußifher vom Hra, Minifter v. Humboldt übergeben, in 
welchem Teutſchland unter dem Namen „teutfher Bund” zu 
einer Bundesverfanmiung Forfituirt wird, deren Zweck Side 
zung und Erhaltung der äußern und innern Ruhe Teutſchlande 
if. Diefe Bundeowerfaumiung theilt fi im zwey Räthe ober 
Senate; im ehften ind der erſten teutſchen Mächte zugleih Dir 
wsktoren iprer reife; im zwenten Die übrigen teutſchen Staa⸗ 
ten. Dener het mehe das Erekutive, Diefer das Detiberirende ; 
das Decidirende hängt von benden zugleich ab. Den Mittels 
baren find darin gamz erträglihe Bedingungen gemadt, bie 
fe auch annehmen werben. — Wie man hört, fo ift ed vor 
zuglich die Verwitklichung des Plans, alle teutſchen Staaten 
wit Ständen zu verfehen, was gegenwärtig denjerligen Theil 
des Gougrejied beſchaͤftigt, der bie teutſchen Angelegenheiten 


‚ beforgt. * 


. Der öfterreichifhe Beobachter enthält Folgendes: Das am 
21. Jaͤner für König Ludwig XVI. in der Hiefigen Metropolis 
antirch⸗ zu Gt. Stephen in Orgenwart Er. Mejeftät des 
Baifera , vieler fcemden Souverains, fämmtlicer Mitglieder des 
Rongreiieb, aller angefehenen Perfonen des Hiefigen Hofe, und 
einer großen Anzahl bedeutender Fremden, abgehalfıne Seelen⸗ 
amt wor elme berzergreifende und erhabene Feierlichkeit. Giner 
der tngendhafteften Monarden Seines und aller Jahrhunderte, 
durch Seine eigenen Wopitbaten ins Berderben geflürzt, vom 
denen, Die er beglüden wollte, Seines Thrones und. Eelnee 
Frebheit beraubt, einer Reihe von Widermärtigkeiten Preis ges 
geben, mit denen in der Geſchichte menfhliher Beiden nur wer 
nig verglichen werden Bann; zulegt durch ein vatermörberifhes 
Blutgericht zu einem fbmäplihen Tode verdammt, — in vols 
lem Gefühle Seiner Unfhuld, mit Engels reinem Herzen, mit 
mehr als koͤniglicher Würde, mit dem Heldenmuthe eines Märs 
tyrerd, Seine legten itdiſchen Gedanken auf das Inglüd Geis 
nes Daufes und Seines Bolts, ale andern zum Himmel ger 
richtet, Seinem graufamen Schickſale entgegen fhreiten® — 
Die Bild wird nicht verlöfhen, fo lange der legte Wiederfcheln 
biefer Zeit vom Spiegel der Geſchichte zurückſtrahlt. Daß «6 
hier in dieſer Raiferjtadt, unter Umfländen, wie die heutigen, 
nad folhen Begebenheiten, vor einer folden Bırfammiung, im 
unfre Gedachtnig zurüdgerufen werden follte, fo lebendig und 
doch fo milde, — gehört unter die wundervollfien Zügungen 
einer Vorſicht, die, obglei emig Ddiefelbe, ia gewiſſen Zeit: 
punkten ſichtbarer und fühlbarer über dem Menſchengeſchlechte 
gu walten ſcheint. Von welchen Drangfalen mufiten mir ers 
löst, welche Thaten mußten volführt, welche Dpfer der Ruhe 


der Welt gebracht werden, ehe mir nah zwey und zwanzig‘ 


Pummervollen Jahren, in Freigelt umd Frieden vor Gott wer, 
fammelt, den Todestag Ladwig XVI. mir Wehmuth und Zer—⸗ 


iiefheng, doch alcht opme Zuverficht aaa wie einen all, 
i tag fepern konnten 
N ers er: die diefe große religlöfe Hand. 


lang erwedte, mußte fie nothwendig aud Betrachtungen verans “ 


\effen,, die In eben der Stunde, mo hier Die Repräfentanten 
der Cyrctenheit vereinigt waren, wohl Millionen von Beitge: 
wolien in nahen und fernen Regionen der Erde mit und ‚teils 
tm. Weider Bi erliegt nicht unter der Mafie von Sünden 
und von Jammer, von immer eraeuerten Mifjetpaten und im: 
mier rrareerien blutigen Strafen, von Weltverherrung und 
Prinstelend , walche jener Tag, der unfeligfte des adtzehnten 
Jahrhunderts, über die Menfchheit gehäuft hat! Und doc floh 
Dief sumenlofe Berderben nur zum- kleinſten Tpeile aus den ab: 
gdesdertra Que len, denen wir es gern ausſchließend zufhrei: 
ben mögen. Es war aus einem welthiſtoriſchen Standpunkte 
betragen, ungleich weniger das Werk elnzelner Frevler, um 
gleiq zeniger Die Berirrung eines einzelnen Volkes, als. die 
german That eines durch ſtrafbare Bermefienheit geblende. 

fra oa? tanmelnden Geſchlechts. Das eitle Streben nad einer 
Bert, die ale Borzeit befhämen wollte, der Dünkel hoher 

" Brang und Willenfhaft, der falſche verführerifhe Glanz, wo: 
er sötftreiche, aber zügellofe, im Gottes . Vergeffenpeit und 
Eeitanbetung verfuntene Köpfe die Welt bethörten, hatten 
Ölsuben und Gehotſam fah aus allen Gemüthern verbannt. 
Rehdem Diefe Wurzela des moralifchen und politifchen Rebens 
jerfhmitten und werdorrt waren, bedurfte es nur eines zufällis 
gen Windftofes, um den Barten der Erde ig eine Möfte zu 
Serwandeln. nd ein feltfames Mißgeſchick, ober heffer, Der 
Finger GBSotteb, Der das Uedel ausreifen laffen wollte, damit 
Sie Genefsng gründlicher mwärde, hatte alle die, von denen am 
Sande Des Abdgrundes noch Rettungemittel gerelcht werden 
ten, zdf hülflofer Dpamagı oder unpelldarer Blindpiit ger 


Vde grauenvolle Zeit if vorüser, und eine neue beginnt, 
Di fe der und glädliper fepn fo, hängt night wie wir im; 
‚ mer ma uwähnen, von Diefem oder jenem einz-Inen Erfolge 
- Di wir alle dur die Erfahrung weiſer und Durch das 
Leiden beſer geworden find, dieß allein If Die Frage. Wenn 
in der firsibaren Säule der verfloſſenen fünf und mania 
Jafer, Dir Bärften und ihre Diener Gerechtigkeit und Mäfl, 
gung ; Die Bölker Vertrauen, Ergebung, unerfdätterlüher Zreue 
ia geten und böfen Tagen, heiligen Ibfheu von Gewaltthat 
zod Selbſthülfe und Die Dur höhere Gelſtesgaben gu Lehrern 
der Mitwelt Berufenen, Beſcheidenhelt, Mißtrauen in eigene 
Kraft und das lebendige Sefüpt, daß ohne Furcht und Epr. 
fardt vor dem, der aller MWeispeit und Ordnung Anfang if, 
2 Wiſſen nur Wahn, das Seſetz nur rohe Wilküpr ſehn 
taas, etleraten, fo wird das Blur Ludwig des XVI. nice ganz 
umfont vergofien worden feyn und wenn anders daß cirle u 
wüst dieſer Welt feinem Geifte miäht ganz fremd geworden ift, 
wird ber Bohn, den er einzig gefaht, das Bemußtfeon, Bus 
iet gefliftee zu haben, Ihn in die Wohnungen des ewigen Fries 
Vs begleiten. i 
Die ANg. Brg. enthält Folgendes von der Donau, San. 
1815. Ge if ſchon früher bekannt armefen, daß ben dem Ron: 
Hefe je Frankfurt vor dem Rhelnuͤbergange Freppe-r v. Stein 
einen Pam zur Derwaltung von Teutfhland während des 
Kriegs vorgelegt habe. Worin drrfelde deftanden, darüber g’bt 
Die 205 authentiſcher Ducle gefloflene Schrift: Die Gentralvers 
waältung der Verbündeten unter dem Brepheren von Gteln: " 
Aufiätäfe. < Mah derfelden fand Srepperr von Stein am 
swrdmißigften „mit dem Rechte und der Sewalt, welde dee 


213 


Sieg gewoͤhrt, wenigftend zu allen teutſchen Gtaaten fig 
in ein Werpältniß zu fegeo, wobeh man die Einfhränkung der 
Territorlalgewalt, welche Die Erbauung einer teutſchen Berfafs 
fung nad beendigtem Rriege anriethe, nit als Aufopferungen 
von den teutfchen Fuͤrſten zu unterhandeln, fondern die Rechte, 
welche man ihnen ferner einräumen wollte, als Vergünftiguns 
gen zu überlafien brauchte.“ Diefen Plan glaubte er anf er 
nem doppelten Wege ausführen zu Füunen, entweder „auf eis 
ven bärtern, dog man die Fürfien vorläufig fufpendirt, und 
ihre Linder unter bie unmittelbare Derwaltung der 
verbündeten Mächte geſtellt Hätte, oder auf einem „mil 
dern", daß man gleichwohl „den Fürſten oder Ihren teusifdr 
BGefinnten Rrons und Grbprinzen‘ erlaubt hätte 
Im Namen ber verbündeten Mächte unter Leitung des oberiten 
VBermwaltungsdspartements fort zu regieren." Die Ausführung 
der einen wie Der andern Maafregel, ſchlen dem Frepheren 9, 
Stein „ſeht leicht'“: die neuerm Untertpanen der teutfchen Fürs 
Ren waren ohnehin „mit ihnen, fondern den ältern Herifchern 


‚ ergeben‘, und die Maſſe der angeflammten Untertpanen war 


in vielen Staaten durch die despotiſche Wiltüpr, ft anzoͤſiſche 
Neuerungsſucht und Druck der Abgaben von der Anhaͤnglich⸗ 
kelt zu ihren Hertſchetn mehr und mehr zurückgewichen 
(Wir werden morgen die Bemerkungen der Allemania über 
diefen Auffag mitthellen. ) 
. Branftfure 
Die Frankfurter Zeit. enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 24. Januar. Nah Privardriefen, die aus fiherer Quelle 
kommen, find Die Angelegenheiten Sachſens in fo weit im Res 
pen, man erwarlet nur noch deßhalb ein Ichtes Wort aus 
Gngland. 
2 Delfen 
Die Nürnberger Zeltung entpält Folgendes vom Main, 
vom 23. Januar, In der Graffhaft Hanau find fämmtliche 
Beurlaubte einberufen worden, Auch if in der Stadt Hanau 
das peffiihde Diagonerregiment eingerüht. Dan weiß nicht, 
welchet Urſache diefe Maafrrgel in dem gegenwärtigen Augen: 
blicke zuzuſchtelben iſt, allgemeln geht die Sage, dieſe Trup⸗ 


pen würden das Fürſtenthum Fulda beſetzen. Da die teutfchen 


Ungelegenheiten inzwifhen His jezt nod nicht im Reinen find, 
fo wollen viele Diefee Sage Leinen Glauben bepmeflen and dem 
Grund dieſer Daofregeln in irgend elnem andern Greigniffe 
ſuchea, was nit lange Gehelmaiß bleiben kang. Wieleicht 
bestept ſich das Ganze dlo⸗ auf Verwechslung der Gatulſonen. 
Bejtimm: wapr If, daß das kurfuͤrſtliche Schloß zu Hanau fon 
feit längefer Zeit geräumt if. 

Granktrei d. 

Das Amtsblatt enthält unierm 19. Jan. Folgendes: „Auf 
Befehl des Königs bat man zu Auffommlung der Loflbaren 
Mederbleibfel IJ. MM, Qudmig des XVI. und Marien Ans 
toinettens, Grjperzogia von Deftereeib, die forgfälrifte Müpe 
angewendet, Schon laͤngſt paite die öffentliche Eprerbiethung 
den Boden als geweiht betrachtet, wo diefe wahrhaft nationa« 
len Urberbleibfet niedergelegt waren, Die legten Nahgrabugs 
gen laſſen einen Zweifel an dem gelungenen Erfolg übrig, 
welche eine wohftpätige Worſicht der büffenden Frömmigkeit zur , 
Belopnung vorbepielt, Jene Loftbaren Lieberbleibfel wurden ans 
erkannt und in verfiegelten Kiften aufbewahrt. Sie werden im 
der Nacht vom Freytag zum Sonnabend In bleierne Särge,ger 
legt werden, deren Belimmung es ift pon dem tief. bes 
trüben Volke der Bewabung der Religion anvertraute Pfand 
aufzunehmen, Die Ordnung diefer Reihencerimonien iſt feftge— 
feht ; ſie wird Sonnabends den 21. ſtatt baden, in religieufes 
Stllſchwtlgen muß dadey hertſchen, fo japlreih auh das Zur 
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fammenfttömen der durch das Andenken jenes traurrvoſlen Ta» 
geb clef geruͤhrter Unterthanen feyn mag; und Diefes Schwed. 
gen muß der Hauptkatakter einer Fehetlichkeit ſeyn, bie sine 
wichtige Epoche In der Geſchichte bilden wich. ' 

Imn Journal des Debats vom 19. Januar lad man echtem 
Buffog von Hrn. von Gpateaubriand, Der am folgenden 
Zar ouh im Monteur und befonders a dr ecſchien. 
Oierin heißt es unter Anderm: „Dee 21. . nähert ſich; 
felt tanger Zeit fragt man: Was werden wir thun? Was wird 
Brantreid thua ? Wird mar abermals diefen Tag dre Trauer 
ohne ein Zeichen bes Schmerzes vworübergeben laſſen ? Wo iſt 


Die Aſch Ludwig des XVi.? Weihe Hand hat fie aufbewaßer ? _ 


ehne bas fromme Mitieiden eined wenig befsanten Bürgers 
würde man num kaum wien, wo Der heilige Ueberreſt dieſes 
Könige rupt, der zu St. Denis neben Ludwig dem Seiligen » 
end Karl dem Weifen feine Ruheſtätte finden folle!....- .- 
Mict tun Angeſicht der koͤniglichen Zamilie ziemt es ſich aber, 
Die Erzählung folchen Unglüfs zu vollenden. Die koͤnigliche 
BWoife iſt da, und hhee Gegenwart allein ſagt md genug. 
— und Richter, Ihe lebt; eure Augen haben geſehen, was 
tlich vorging; euer Gewiffen wird euch den geheimen Fheik 
der Sefhichte unferer Leiden zuflüflern. Verhüte der Dimmel, 
daß einer von und Schuldige auffuchen, Empfindungen des 
Daſſes anfahen möchte! . . .» Vergeſſen wir den Verbrecher, 
aber nie das Berbrechen, und mean, während wir weinen, 
Anige Menihen vor unfern Tpränen fliehen Ju müljen glau⸗ 
ben, ſollte ums biefe unfhuldige Rache mit erlaubt fegn? .. . 
Unfere. Wünfhe, die Erwartungen Guropa’® gehem endlich im 
Grfülung ; wir dürfen endiid unfern fo lange zurüßgshaltenen 
Schmech ſeth aus der Tiefe unfers Herzeno dahlsoſtroͤmen laſe 
en... -. Am 21. Jan. werden Monſſeut und die Derjoge 
son Angouleme und Berry ſich auf den Magdalenentichhof, ger 
genwärrig das Bigenthum des Hrn. Desclofeaus, begeben, Mon 
dat ſich Im Boraus des Dris, wo die Reiche Des Könige rupt, 
vergrwiffert; man glaubk auch bie Ueberreſte der Köntgin mie 
der finden gu Können, Dur elm rührendes Ungefähr befindet 
Wh die Grabflätte der am 50. Aug. umgefommenen Schweljer 
za dem Füllen Ludwig des XVE. Das rad, im welches un: 
for Wonach gelegt wurde, war zehn Schuhe tief. Mam hat 
vor der Ausgrabumg die Erde unberührt laſſen wollen Nichts 
Darf bey diefer Heiligen Handlung geheim geidenen; gan 
Fraufreih bat feinem Adnig flerben fehen; ganz Feaukreich 
wruf fine ſterbliche Hülle wieder erfichen haften. Was merder 
nicht die Zuſchauer empfinden, wenn, nad *** Er⸗ 
de, die gebleichten Gedeine Ludwig Des RVR. werben ſichtbat 
werden „fein zerſtümmelter Rumpf, fein getrenates Haupt pur 
den Züffen feines Mörpers, als Zeichen, woran der Abkoönun⸗ 
Bing fo vieler Könige ernannt werden fol! Und num denke 
men fi noch, in Diefenr furchtbar großen Augenbiid, Die drep 
Prinzen mit der Geillichkeit auf die Ante mederfallend, die 
Rehigion ihre Ariedındı und Lobgefünge anffImmend, Dir Relts 
quien des Märtyrers aus dem Schooße Der Erde ſich erhebeud, 
um vorn num am Frankreiche Edupengel zu feyn, und allem 
Jranzoſen dem Segen des Ommels zugumenden. Machdemr 
die heifigem Ueberbleibſel des Königs, fo wie die der Königm, 
aufgefunden fegn werdem, wird der Zug fid nad St. Denis 
hr Bervegumg fißen. . . . Bw aleiger Zei wird der Orund, 
Etehr ıtnea auf des Plage Ludwig des XVI. (auf weldiene 
Budimigder XVE hingerichtet wurde) zu errichtenden Monument® 
gelege werden. Dirks Monument wird Hudmig dem XVL ste 
ger, bar Erbe entſchwindend, um im die Wohnungen bes ewie 


gem Jeteden® enpugchen. Ein Engel gefchter Ihe, md ſch 
kom die duch fromme Begeifterung eimgegebensn Worte 
wiederholen: Sopn des heil. Dudwigs, ſteige empor zum & 
mel! Auf einer Seite des Piedeſtals wird man bald imerhabı 
Brbeit das Budaiß der Rönigin, mis Der Uwſcheift: ich I 
alles gewußt, allen gefehen und all⸗s vergefien, und auf e 
andern Serte das Bildniß der Pringefün Eliſabeth, mit 
Umfchrife: benepmt ihnen ihren Irtthum nice, welche erhu 
Borte die Primgefin« am 20, Yung ſptach, als Mörder, 
Re für die Königin hielten, ihr Bebem bedrohten, erbliden; 
der dritten Seite wird man das Teſtament Ludwig des ) 
kefen, und im größerer Schrift die enangelifhe Stelle dehſel 
Ich verzeife von ganzem Herzen allen Denen, Die meins. Fe 
gewefn find; die vierte Sette endlich wird das War 
Brankreiche zeigen, ait Ber Jaſchrint? Ludwig der. XVIIL 

wig dem XVE .er. Diefes Blonument wird nice das 
ige ſeyn, dab man dem Unglücke und Der Rewe errii 
wird. Auf dem Magdalenen Kirchhofe wird man eime Ra 
bavem, „..» Der Rönig wird Darin eins Meife Aifien; | 
Priefter werden für die Unterhaltung der Lampen und U 
forgen. Zu St. Denis wird elne andere, bedeutendere i 
tung im Namm Ludnig des KVI. zu Buniten der Difchörfe 

Priefler gegründet werden, die nah langen apoſtoſiſchen A 
ten Der Ruhe bedürfen. Sie werden an die. Stelle des ge 
den Drdeng treten, der ehemals die Aſche unfjerer Könige 
wahtte. ..». Während Diefer Feperlidteiten wird die 7 
Serpogin ven AUngoulense fh zu St. Cloud aufhalten; Der 
nig allen wir® zu Parts Bleiben, um feinen Schmerz fei 
Volke anzuvertrauen, um Tröftmgen in unferse Thraͤnen ji 
ſchen, um die Bitterkeit unferer Neue durch feine erpabene 
geumart zu mmiberm. * 

Die Hariſer Zeltungen liefern aus Der vom Gent einen 
fiel, worim behauptet wird, Wer jegige Rrompring von ©: 
der werde zu Bunften der Nachkoͤmmlinge Suftun afa's 
Anmartfhaft auf die ſchwediſche Rrone entiagen und Dafür 
Bankbaren Seandinaviern eime glänzende Belohmung erba 
Inzwiſchen bem erken fin felbſt, daß Diefe Nacht icht noeh ſeht 
Bellkrigung deduͤrfe. 

De Quetidienne erzaͤhlt, man habe jun Rom am Pasta 
Stoatuͤr ein Syigramm darauf gefunden, dab jeht, aach 3 
fung der Orfandten der bepden Könige Joapim und F 
nand, vier Sillien depm Wisner » Abungreſſe repeaͤſe 
würden. 

— — — — — — — — 
usfhreidbung 

72. {3 6) Die Etifaderda Schulde Scheldermeifter! 
Pıfly , hat im Jahre 1810 argen Das Teilament ihrer bi 
Veritochenen Schweſter Thereiia Schmid eine Rechtigkelte 
erhoben, donnte aber fein dieſer Zeit weder zur Berfolgung 
fr6 Rechtiſtreites aebratr, mod derſelben ihr Wohn: und 
enthaltsort aue geforſcht werden. 

Auf Aurufem des Zeitamentss Erben Joſerh Pallanda, 
des Offistalanwaldes befagrer Eilſabetha Schmid, des koᷣ 
Ad, von Sedeimair wird diefelde munmehe hiemit edieiı 
Fat Verfolgung Iprer Mage sub term. 30 Tagen unter 
Redtönachtheile des ewigen Driüftweigens mad jeuchtlo ſein 
fhluge dieles Termine, bffeatlich aufgefodert. 

Den 13. Jäner 1815 
Königl. doier. ——— Ründen 
song!d etot. 
GSern g DZ Zi 





Beylage zu Nro. 25 der politifgen Zeitung. 
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Berleigerung. 
8. (3. €) Nachdem das auf das Wirthdanmelen des Mars 
tin Deimiger in Untirfemdling geihlagene Unbot von den Glaͤu⸗ 
nicht genehmigt worden If, fo wird man daffelbe auf 
deren Andringen am 10. Frbr. in der koͤnigl. Landgerichts woh⸗ 
sung miederholt öffentlich verſteigern, follte ſich jedoch Erin. ans 
scehmdarer Käufer finden, fo mird man auch unter Vorbepaltlis 
ber Ratiflacion der Gläubigen Pachtanbote auf dieſes Anwe⸗ 
kem annehmen, welches 
1) aus einem ſehr bequemen und in guten Bauzuftande Ah 
befindenden Wohn. und Wirthihafttgebäude beſteht, 
deren Schägungsmerth fih auf 9500 fi. belauft. 
2) aus 13 Tagw. 60 De. Aderland ı Tagm. 75 Dosim, 
Wiesgründen und einen 33 Des. großen Krautgarten, 
welche fämmtlih im einem Schägungspreife von 320 fl. 


flepen. 
3) endlich aus 9 Tagm. 52 Des. Holgründen, nebft einer 
Dedung von 6 Tapm. 65 Dejim. e 
Genanntes Aaweſen I sum Theit dodenzlaſig zum Lönigl. 
Bandrentanıt Mürchen und zum Theil freyſtiftig zur Oefmark 
Soln und defien Zehmberehrigte find das Lönigl. Bandeentamt 
Münden und die Pfarce Sendling. Die übrigen Berhältnifie 
Tonnen beom EP. Bandgerichte eingelehen werden 
Rai: md Pactlofige mögen ih demnah as dem, be: 
fllmmten Taze elofinden und nah graügender 69 über 
Drismdgen und guten Ruf ihre Anbote zu Protöfoll geben. 
Münden den 9. Jaͤner 1815. 
Rönigl. beiszifhes Randgerigt Münden : 
„ Stepzer, Bandrigter. 


Gdietal,»Borladung. . 

97. (2. a) Nachdem der Ruͤhrmuͤller Michael Karpfer näht 
Giting das unterm 5. Sept, d. J. grgen Ihrergangeneundam 8. 
dv. M. publizierte Gantdekret in die Nechtekraft ermadhfen lic, 
und ein Rührmüllerifger Realgläubiger auf Die Ausſchrelbung 
der Ediktötäge dringt, fo werben dleſelben hiemit ausge'chrieben, 
und jämmelih Rüprmüllerifte Gläubiger oͤffentlich vorgeladen, 

nacfichendem Amte periönlih) oder durch Hinlänglih bewolls 

tigte Aumwälde zu erſchelnen, und 

Mittmob der 15. Dorpung zu gefegliher Biguidirung 
rer eg 

ttwoch der 25. Mär; ad excipiendum; 

Zreptag der 14. April h. 9%. ad concludendum, und 
swar wird. die erfie Terminspäffte bis zum 30. März einfhlüf 
Ra zu Abgrbung der Replikerinnerung, und die zweyte Hälfte 
Dis 14. April eſnſchluͤſſg zum Schlußverfahren beflimmt. 

Bir am rıflen Ediktotag wicht erfcheint wird von der Sant 
ausgefhloflen, und die Verfaͤumung der weiterm Edikistäge jies 
Yet die Prälluion der betreffenden Dandiung nad ſich. 

Bugleih wi man das Rüprmüller Michael Karpferſche Anı 
weſen, welches zur Hofmarkı Dradenfels mit Erbrecht grundbar 
if, aus einem Mühigebäude, dann gemauerten Stadel mit Tas 
ſchen gededt beſtehet, darinnen ein Wisrtel, dann Kuhe und 
Schwelaſtaͤlen, 7 )4 Einf. Feld, 344 Tagm. einmädige, und 
„74 Tagw. jwegmädige Wieſen, 1 Rrautäderl zu 1j16 Taam., 
dem halben Oummelgütl opne Gebäude aus 3 1j2 Einf. Held, 
ferner in einem Ader beym Haunſtädter Hofweg galtergiithar 
vum Benefrig St. Anna in Ingolſtadt, weitere 2 Einf. Spuk 





9. Gererifche Brhenäder, 2 1)2 Einf. hudelgen⸗ Anker und 2 


Tagw. Gemeindötpritwiefen auf 
" Mittwoch den 15. März 
zum Öffentlihen Verkauf ausſchrelben, und alle diejenige, weh. 
be diefes Anmwefen zu erkaufen gefonnen find, auffodern, ſich 
em beiagten Tage in der Landgerichtsfan;len Nachmittogs 2 
Upr einzufinden, und ihre Aubote zu Protokoll geben. 
Beisloflen ten 13. Jaͤner 1815. 
Königl. baler. Landgeridr Jagolſtadi. 
Difor, Landrichter. . 





Betfanntmahuıng : 

36. Auf aͤmtlich geſtelltes Anſuchen mit Einverfländnf des 
Ehewelbeg und der Kinder der Kav. Biller bürgl. Hie ſteinbaͤc 
gu Moosburg, fein Bederanmefen, beftchend aus einem ımeys 
gädigen Hauſe und einem Elehien Pofraume mit einem Gump 
brunnen am Sauptplage der piefigen Stadt, und welches nebit 
andern noch midt genau beitimmten-und-reftifijizten Abgaben 
nah dem elnget:rt:nen Steuer Drfiritivuns zur einfachen Steuer 
7 9‘. zu verandgeben hat, wegen häufigen Foderungen feiner 
Gläubiger und Alteroſchwaͤch⸗ rate zum Verkaufe bekannt 
machen zu laſſen, wurde ſelbes unterm 11. Sept. 1617 in dfr 
fentlihen Blätter ausgefchrieben, und Der 9. Oktober deſſelben 
Jahres zu Diefem öffentlichen Berkaufe feſtgeſetzt, wobey üb auch 


" Raufsluflige eu fanden, und obiges Bidnanwıien dem Meiſt 


biethenden zugrfagt wurde. Da Ddiefer aber die ausg:fprochene 
Raufsfumme immer richt aufbringen Eonnte, fohin von dieſem 
feinem Raufe abflehen mußte; fo wird genanutes Boͤckenenweſen 
hiemit neuerdingg zum Verkaufe ausgefhrieben und der 9. Feb. 
!. J. blezu feſtgeſetzt, am melden Tage ſich daher fämmtliche 
KRaufsiufi-e Morgens 9 Uhr in der Landgerichtefanzlen -eiwıne 
finden, und ige Kaufsanboth zu Protskoll zu geben , fi aber 
auch Dur legale Zeugniſſe über ihe Dermögen und Gomdnite 
augzumelfen haben, worauf Dann dem Meiſtblethenden dieſes 
Baͤckenanweſen salva tamen ratificatione Crediiorum üferlaffen 
werden fole. 

Zugleih wird jeder fallige noch unbekannte Gläubiger den 
Kaver Biller Hiemit aufgefodert, fih Inner dieſes persmtor- 
fhen Termine Bis zum 9. Febr. l. 3. mit feiner Foderung 
gquocungue titulo um fo gemiffer hierorts zu melden, und frls 
be gefegiih anzugeben, als er nah Verfluß defielben mit fol. 
her nicht mehr gehört we:den wird, 

Moossurg den 9. Yän..1815. j 

Köntal. baier. Landgericht Moosburg 

Brepperr v. Seralag, Sandrigter. 
Roprmäler. 





BSetonntmadbung 

95. Das Anmwelen des Michael Glas, Shrod zu Meinnon 
ba, mit ergefähr 120 Togw- rt Gründen, dann den ndihiaen 
Gebäuden, Viehe, Haus: und Baunsannefahrnif wird dm 9. 
Bebr. L 9. gan; oder Theilweife aa den Deifibietenden salva 
Ratificstione Creditorum verkauft. 

Kaufelicbpaber können fi dm Poftpaufe zu Unterbtuck 
melden. Frebſiag, den 25. Däner 1815. 

König. daleriſches Landgericht Freufing- 
In abs. leg. dir. v. Besaderg 





Betanıntmaden 
3588. (3. a) Auf Undehrgen des Frauentlofters zum heiligen Kreuj bahler a Dep prs. 17. diefeh, erden 
Veienigen , welche aus den nahpin virzeigerten Schuldenarkunden irgend einen rechtlichen Anſpruch maden zu koͤnnen, vermei 
Vemit aufgefobert, ſolche Anfprüde in einem Zeitraum von zwoͤlf Boden bey dem bieffeitigen Stadtgerichte anzubringen, dı 
neh Ablauf deffelben Diefe Urkunden für amortipirt und jede Berbindlichkeis pleraus für erlojcen erklärt werden fell. 
Regenehurg den 21. Dejember 1814. 
2b nn ig kl batterie 8 Staditgeerid 
» Seuter. Saufe 
2 VBerzeichniß 
derjenigen Schuldurkunden, welche das Frauenkloſter Heiligen Kreuz in Regensburg amortifiren zu laſſen hr 











Nro. Urſpruͤngl. Dermaliger. Dat 
—_ Dediter. Urfprünglicer Grediter. Ohio - Binspeit. | Zins 
Betrag des Kapitals, 


LBep dem Zinszahbltamte. 
fl fl ke. 
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Bolerm 

Rinden, den 30. Jüner. Beflern murde in der made 
Brtea Akademie mad beendigter Pantomime 'elme allegotiſche 
Berkilung: „der 28te Jäner“ gegeben. Ge’ mar eine 
Mier Machfeper des am Tage vorher flattgehabten Mamensfe- 
hr Ihrer Mojeflät der Königim für uns, die Beer des Tas 
99 felbft im einem ländlihen Bilde zu erbliden, an bem mir 
ait froper Meberrafhung den Bieblingsaufenthalt dee Königin, 
bs ortige Landpaus Bitterfiein erfannıen. Nah einem 
bedeusumgsvollen Borfpiete goͤttlicher Weſen, trat es hinter der 
Boike, worauf ſich diefelben zum Himmel erhoben, mit all dem 
Reise feiner ſtilen, anmuthsvollen Rage hervor, und fröpliche 
RBandleute verfommelten fi sw einem Tanze und bradten vor 
einem in transparenter Beleudtung mit dem Mamerlösuge ber 
bodverehrtier Bandesmutter ſtrahlenden Dbelisten 

ipre treue Huldigung bar. : — 

Am 26. Jan, uͤbernachlete der großbeltan⸗lſche Brfandte am 
Wmnzsöfifhen Dofe, Herzog von Welington, tm-Begirktung 
kind Meilen Des Hen. Wellesiep, des Oberſten Breemantie, 
nor zweyer Adjutamten, anf feiner Reife von Paris nah Wien, 
j0 Augsburg. Acht Tage früher reiste Der frangöfifdye Bots 
after ben der Pforte,, General Andreoffp, durch anſte 
Brgend nah Paris, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 26. 
Yan. Seſtern war hey Hofe, jur Beyer des Geburte feſtes Ih ⸗ 
rer Maj. Der Ralferinn von Rußland, große Mittagsrafel, an 


meldyer ſaͤammtliche Hier anmwefende Souveraine, Erjbergoge und‘ 


Bürften in Gala Thell noymen. Abends mar Konzert im 
konigl. Beremonlenfaale, wobey auch der fämmtlide apparte⸗ 
wentmäß'ge Adel erſchlen. 

Im Journal de Francfort Nest man Folgendes aus Wien 
vom 17.“ Jan. : „Mehrere öffentliche Blätter dehaupteten, Def: 
reich Habe, bey Dem erflen (chrterungen auf dem KRongrefie, 
ganz damit defäftigt, Die Bereinigung Pelens mit Rußland 
su verhindern, Die Hände zur Bereinigung Sachſene mit Preus 

em geboten. Diefe Behauptung ift unwaphr; nie miligte De, 

erreich ausdrädiih In Diefe Bereinigung. Und In der That 
weiß mon, daß zu Diefer Zeit England im dieſer Hinfit im 
Stane Roflands und Preußens Rimmte, und daß Bord Gafl: 
lereagh nur nad ben Parlamentsdebatten in Betreff Sachſens 
abgränderte Werhaltungsbrfehle erhielt. Wäre alfo wirkllch 
Deftrei mit Rußland, Preußen und Englond einftimmtg ges 
wein, fe Acht man nicht ein, mad Die Bereinigung Sachſens 
mit Preußen verhindert Yärte, weil damals Fraskreich allein 
BA widerfopt Hätte, worauf mwaprfgeinlig mie Mädiigt ge 


nommen morden wäre. Alein das ſicherſte Mittel, Die Verel 
nigung Polens mit Ruflaud zu verhindern, war, ſich jener 
Saͤchfene mit Preußen zn widerlegen, weil der Rönig von Preu® 
Ben, In Gemanglung einer Schadloshaltung In Sachſen, feine 
Befigungen In Polen wieder erhalten mußte. Es iſt gewiß, 
daß von Anfang am Oeſterteich, Sranfreih und Bauern ſich für 
die Erhaltung des Rönigreihe Sachſen Interefficten. Die Eins 
wiligung, melde Oeſtreich vlelleicht angeben hat, daß die ruffis ° 
ſche proviforiihe Neglerung von einer proniferifh preußiſchen 
erfegt würde, bemeißt nur Deffen Neigung zu verfühniihen Raaf » 
regeln, und entfhied vorläufig nidtd in Betreff Der damals ber 
Grörterung unterworfenen Siteltfrage.“ 

Bortfegung Des geſtern aus der Allg. Zeltung entlehnten 
Artitels über Die Schrift „die Gentralverwaltung des Derbüns 
Deren unter dem Fehrn. v. Stein, 

Beym erften Anblit glaubt man hierla den ami du.peuple 
wieder zu erfennen: alein dey gemauerer Betrabtung verfhmwin, 
"Det Diefe Aehnlichkeit mehr.und mehr, Go mie der thleilſche 
Affe Gebärden, weihe ihm vorgemaht werden, In Grimafien 
verzerrt, in melden jene kaum mehr zu erkennen find, fo weiß 
der teutſche den Reig der Neuheit, deſſen er dey der Nahakr 
mung Der Sraniofen entbehrt, dur Gruͤndlichkelt und Gpftem 
gu erfeßen, umd ib dadurch wenigflens in der Gorm das Ber, 
dient der Originalität wieder zu erwerben. Daher unterſchel⸗ 
det ſich aub jener tiefzedachte Plan der Steinlaner von den 
tollen Ginfällen der Yakobiner des Jahre 1795, mie teutſche 
Philoſophle von franzoͤſiſcher, und Frepherr v. Stein kann ſich 
mit oDem Rechte von „ſakoblalſcher Umkehrungsfucht'’ frep« 
ſprechen. Nur elne (löblide) Eigenſchaft theilt er mit jrnen 
franzöfffen Revolutionäre, mehmlid die edelkühne Sreimüthig: 
Bett, mit welcher er mun dem teutſchen Fuͤrſten Ins Geſicht fapt, 
was er mit ihnen vorgehadt. Mögen fie au deßzwegen mit 
Abm etwas unzufrieden fen, Die teutfhen Wölker werden ers 
kennen, was er für fle gewollt, Die einen zu ihrer Erhebung, 
die andern zu ihrer Befpdmung. Beider wird Die letztere wohl 
das 8008 der Südteutichen fepn; wenigfiens die Balern mögen 
gewif an ihre Bruft Mopfen, und gerfnirfht bekennen , daf ih» 
nen Frehherr 9. Stein mehr Tugend zutraue, als fle befigen, 
daß fle feinen Erwartungen ebrn fo wenig entfproden, dem 
darch ihn an fie ergangenen Rufe der Teurfhpelt, In der Bus 
ſchraͤnkthelt ihres Seliſtes, eben fo wenig Ipre Pflichten gegen 
Kdnig und Regierung geopfert haben würden, als Ipre Krieger 
und Deffen Zührer zu dewegen gewefen marın , dem erhobenen 
Beyſplale anderer zu folgen. Wäre ader nur jeuer Plan wirk 
lich zur Ausführung gefommen, „„wie lelcht und fider wärtn 
ann Die Iinterpandlungen des Biene Gongreffes !“-" Ausgehaurn 
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wären „die todten Zwelge und Hefte‘ und aus den „„wahrs 


haft alten, Iebendigen Wurzein des téeutſchen Volkes nnd teut , 


fer Berfaftug wüdhfe In den „„rifheh Erieben und Schoͤß ' 


limgen teutſcher Act, welche Die Sonne dieſer Zeit aus tiefer - 


Erde erwedt hat, das junge Beben, ungehindert und Iuflig, 
in den fregen Himmel empor. Vielleicht ftünde der Forſt 
einer teutſchen Republik im herrlicher Jugendkraft da, mit einer 
Berfaffung augethan, wie fie nur Profejjoren nordteutfcher Unis 
verfitäten, als Früchte vieljähriger Sprad: und Sachſtudnen, 
geben Eönnen; als Oberfoörſter der Dann beſtellt, „„deſſen 
Stolz es von jeher geweſen war, ein teutſcher Daun-zu ſehn 
und zu beißen." Viellelcht Hätte fih auch Preußen bewegen 
lafien , den nördlihen Tpell unter die „Zucht feiner Autori. 
tät, zu nehmen ,„ und was miäre dann für Süd, 
Teutſchlaud, wenn e6 aicht von der „„Bermilderung"”, 
In melher es fib mährend der Perlode des Rheinbun« 
des abgrihieden haben‘ mochte, durch ereußlſches Gifen und 
Beuer gereinigt werden wollte, anders übrig geblieben, als ſich 
Deflerreihs mildern Schuß zu erbitten? erfült wäre dann ges 
mefen die geheimnigvolle Ahndung, welche fhen in früher Zeit 
Teutihlandse Wappen ausgefproden, — ein Rumpf mit jwep 
Köpfen!! Allein eben an der zu gewiſſenhaften Ehrlichkeit des 
öfterreihifhen Rabiners fhelterten des Frepheren v. Stein groß 
beriige Entwuͤrfe. Noch ehe er zu Frankfatt feine Teutſchlaud 
beglüdenden Projekte auslegen Bonnte, hatte Dejterteich die uns 
verzeihliche „„„Mebererlung‘‘“* begangen, ohne vorläufiges Bes 
nehmen mit ihm, den Rieder Bertrag mit Balern abzufhliehen, 
Farin deſſen ganzes Geblet zu garantiren, und daſſelbe fomopl 
„„in Der Unterhandlung als auch im Inhalte des Dertrags‘' 
als einen freien europäifhen, alcht als einen in Teutichland 
begriffenen Stact zu erfennen. Dieß Tegtere mußte dem Freys 
hertn v. Stein alcht bios als teutſchem Mann empfindlih fal: 
len, fondern auch ald'chemaligem Minifter einer Macht, welche 
arſt am 18. Yan. 1801 ihre Teutſchheit abgeflreift Hatte, und 
fomit Die jüngite Im europälfhen Staatenverein if. (Mit ihm 
theilten und Außerten feitdem auch andere Agenten derfelben 
Macht dieſen Verdruß ; der Dienerfhaft von Neuadelichen nicht 
undhnlih, melde gewöhnlich vnmaagender iſt, als jede des als 
ten Adele.) Aleln mas war zu machen? die übrigen Als 
lürten traten dem von Deitereeih mit Baisen, und nahder 
au mit Wuͤrtemberg geſchloſſenen Bertrage bey; das Bep 
fplel großmürpiger Berzeipung war einmal gegeben‘‘“, und mit 
Wühe gelang es dem Freyherrn von Stein, welcher gerne die 
Gewalt zu binden und zu löfen nah „feinen großartigen Ans 
fihten““ ansgefühlt hätte, „„,von Der allgemeinen Vergebung 
der Sünden’ einige menige Ausnahmen für Die Könige von 
Sachſen und Weftphalen, Die „„„.Broßherzoge von Berg. und 
Frankfurt, die Färften von Dfenburg und won der Leyen zu ers 
balten. Was Hätte auch die Gentralverwaltung fonft verwalten 
folen ? (Der Beſchluß folgt.) 
Prag, vom 20. Jap. Wir befommen bier auch ital. Res 
gimenter zur Beſatzung. Befouders ungariibe werden nach 
alten verlegt. Ohne Zweifel IR In einer Monarchie, melde 
mie die Öfterreichifiche, die verſchledenattigſten Voͤlket vereinigt, 
nicht blad der Sicherheit wegen gerathen, daß eine bewaifnete 
Macht von einem derfelden Innerhalb der Graͤnzen bed andern 
vorhanden ſey. Indeſſen wird für das öfter Ratierreih, weua 
die euroväifhen Angelegenheiten fih bald feiedlich ordnen, ger 
wiß fchuell ein Zeitpunkt eintreten, wo eine foicde Maaßregel 
der Sicherheit wegen am menigflen vonnöthen dit. — Die 
Bönigi. ſaqcſtſche Bamille lebt bier auf der Burg mit jener fıl: 
ka Dakung, die ihren dermaligen Grwartungen angemaflen iR. 


Sie zweifelt zwar alcht, daß diefelben Mazimen, melde ge 
Napoleon odgeflegt gaben, hyrem Fönigl. » Daupte fein R 


" figerh werden. Indefien Bann es ihr nicht an Anläffen 


Beunroblgung Auf einem Punkte feplen, wo Rouriere 
Nachrichten ih mit der widerfprechenditen Runde über 
Schickſal von Sachſen durchkeenzen. — Die hiefigen Racht 
der finden Behagen an- einer zu Leipzig erfchienenen 
nen Schrift über den Bühernahdrud in Dei 
wet, worla neue Gefldtspunkte vorzüglid in flaatswi 
ſchaftlicher Hiuſicht, zur Bertheibigung bes Büdern 


druds eröffnet find. 


DHeffen 

Die Kaſſele: Beitung enthält Folgendes aus Raffel ı 
23. Januar. Mir der größten Bewunderung hat man dei 
Mto. 17. des Koırefvondenten v. u. f, Teutfhland, vom ı 
Zan. d. J., entpalienen Artikel, uͤberſchrieben: vom Main 
6. Fan. , gelsfen, weicher von einem Befehl Sr. kurfuͤrſtli 
Duräl von Helfen zur. Räumung des Scloßes in Hanau 
von daher entfpeingenden Bermuthungen , über bie Abtrei 
von Dancu an einen benachbarten Staat , redet. 

So wenigiener Befepl, wie man hierdurch beitimmt verfic 
Bann, jemals erlaffen worden ıft, eben fo wenig Grund hat 
andere Theil jenes Artikels; indem die Abtretung von Di 
©. Eurfürfll. Durdl. von Defien weder angetragen wor der 
nad von Hoͤchſtdenenſelben bewilligt werden würde, 

; Srantreii. 

Am 21. Jan. worden In Gegenwart. der Prinzen und 
hoͤchſten Autorltaͤten im ſeherlichen Zuge bie ſterblichen U 
bleibfel Ludwig des XVI. und feiner Gemalin von Parie 
St. Denis achradt, mo fie nah gehaltenem Todtenamt 
einer vom Biſchof von Trohes geiprebenen Mede In bie C 
ihrer Voreltera verfenft wurden, Wäprendb der Gerimeni 
töeten Ranonendonner und Glodengelöute unaufpörlid, un 
40,000 Kirchen Frankreihb lagen die Gläubigen auf den & 
um den Himmel für ihr Baterlond um Werzeipung de 

wer gebüßten Frevelthat anjuflchen. 

” Dee Monltear entpält ein Bülerin über den B:fundi 
Zuftend der Herzogin von Orleans, nah weldem ſich die 
stemlich gut befinder, und von ihrem Beinbruh nur ge 
Schmerzen füh R 

Zu Galais verflach am 16. Januar die berühmte 
Smuma Hamilton, geb. Eyons. Lord Meliom, mit de 
lange In der engflen Verbindung lebre, hatte ihr in einem 
Dis, das er eine Stunde vor der Schlacht bey Trafalgaı 
tergeichnete „ elm beträdhtliches Legat vermacht. Deſſen Eı 
Hotatia Nelſon befand ſich His zu Ihrem Tode bey ihr. 
wird, ihrem legten Willen zufolge, ihren Reihnam nach 
land bringen. 

Ein Schwelzer Blatt fagt: „Der Reiegsminifler, £ 
von Dalmatien, fährt in feinem angenammentn fraftvolle 
ſiem fort, und man glaubt, daß #6 ipm gelingen werde 
Arınee für den König gänzlich zu gewinnen. Da indeſſer 
ris den Tom für Die Provinzen angibt, und derjenige alt 
von Brankreih angefehen werden kann, welcher im rupige 
fige der Hauptſtadt ift, fo bat ber Artegeiminifer dem g 
perl des Armeekorpe, mweldhes früher unter feinen Bi 
fland, tHeild nach Paris felbt,_tHeils in bie Grgend ko 
laffen, well er ſich auf daſſelbe, als ihm völlig ergeben 
laffm Bann. Andere Truppen find dagegen abmarfchirt.'' 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes; In Fra 
iſt Der ſchoͤne ergöglihe Traum der Weltpeirihaft noch 
nic: autgejglafen. Das pat ipaen ige Donald, der ſche 


ik Hapoleon allzu vorlaut für bie Pläne bes Tyrannen, und 
daher zu feinem Mißtrauen Die Lehte geprebigt: em Kailer, 
ine Mation, eine Sprache, ein Geſetz, eine Religion, wieder 
era fo In einem Buch bewieſen, worin geſchrleben ſteht: nit 
Blaichg ew icht könne Rupe geben, fondern Uebergewidt, und 
die gehört Frankteich unbedeatiih zu, wegen feiner angefeher 
u Regentenfamilie, feinem Alter, feiner Aufklaͤrung, der Elus 
wu Eruſt haftigkelt des Volkes und der allgemeinen Berbreitung 
kan Sprade, Darum müſſe es In feine natürlichen Gränzen 
Wa um Rheine ſich ausbreiten, und dann das Ruder von 
Campa von Reuem fallen, unter der natürlichen Borausfehung, 
du Teitſchen, odgleih Siezer, ſehen doch alu plump und 
katſug, und ungeſchlckt, um Voölkerrecht und Ppcht zu 
gandtaben. Dieß Ift ein gelindes Nachſammen der verhallteu 
rexſchiadea Janitſcharenmuſtk, unbedenklich and harmlos im 
bejiger Zeit. 

Im 29. d. Hat der Sachmalter der Frau Herzogla von Et. 
rz, dere Bonner, deren Rechtsſtrelt vor dem Gericht erfter 
Ialın, gegen den Antrag des Derra Tripieer, Anwald bes 

Brafen von St. Leu, in der Greeptionshandlung plais 

‚ nad ſich Daher vorzüglich darauf bezogen: „der Herr Graf 
x St. Beu habe feinem Baterlande entfagt, er führe ein ums 
feirrendes Leben und fiy ein Gosmopolıt, welder fi bald 

# Oräz in Sıegermark, bald zu Laufanae und bald zu Rom 
safpalte. Die Frau Herzogin von Gt. Beu habe dagegen noch 
immer eine beftimmte Wohnung in Fraukrelch, und befände ſich 
aoch Im biefer Stunde in dem von ihrem Gatten zur gemeins 
ſchoaitlichea Bemopaung erfauften Haufe, Ihm, als einem 
Wührlinge und Derbanaten, Lönne daher fein ältefler Sohn, 
wilder im Frankteich Rechte genieße, auf die Gnade des Königs 
Ulead 4u maden Habe, und von Sr. Maj. ſchon wirklich 

News. rm Davon beglüdt worden fep, wicht anvertraut mer» 

dra, um deſſen Erziehung uad kuͤnftiges Schidfal, an den 
nigts füprenden Gosmopelitismus feined Bateıa su Enüpfen ıc. 
Der Bortrag des Herrn Bonnet währte 2 Stunden lang und 
Hr Reugierde hatte eine außerordentlide Menge von Zuhörern 
berbengelodt. Der Pröfident hat Die Replit des Deren Tripter 
auf den 27. d. M. anberaumt. 

Gtalien 

Eine teutſche Zeitung fagt: „Bon den uugeheuren Ber; 
Mairungs ; und GSrmordungsplanen zu Mailand, worüber die 
dortigen Journals ſchweigea, erzählen Mailänder blod: ein uns 
bejurfamer, nah Wien gefchrlebener Brief, Der pon Unjufries 

und beforgliher Empörung gefproden, babe Derpaftuns 
gta weranlaft; allein Die Generale Brecht, Bonfanti uad der 
Dberft Safperinı gingen im Schlote zu Mailand ftey herum 
dad hießen ipre Freunde berupigen; auch der General Hontaneli 
fen auf der Reife nach Wien nur augenblidlih zu Verona vers 
haftet geweien. Die Sage von Todssurtpeilen ſey vieleicht 
Be ——— mit 6 * Dieben, Die, von einem Spief: 

@ verrathen, in den Zimmern Des Feldmarihalls r 
garde ſeſbſt eingefangen worden. " ö fa Ber 
Zo Genua waren aoch keine fardinifhen Truppen einges 
tüdt; der Königt, Bensraltommifjsr Hatte daſeibſt dem Er biſchoff 
ea für Die Armeen zugeſtellt und mehrere glänzende Feſte 
B19’ben. 

Der Moniteur von Neapel vom 7. Jan. entpält Bemerkuns 
gen uber verfhiedene Artikel des Diarto di Moma. 

Aus derer Quelle Eianın wir das Gerücht, daß dar Ge⸗ 
aczal Geaf Fomtamelli auf feiner Reiſe von Mailand nad 
Wien zu Derona einen Augenblit verhaftet gewefen, für dutch 
aus ungegründst erläten. 
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Eine Parifer Zeitung meldet aus Rom, In dee Nacht vom 
3. Yan, habe der ſpaniſche Geſandte einen Gourler aus Madı 
rid erhalten, und nad Durdlefung der Depeſchen Ah ſogleich 
sum König Karl dem IV, verfügt, dem er weden laflen, um 
Ipm die erhaltenen Papiere mitzutheilen. Die Königin Habe 
Zhell an der Ronferen, genommen, und dee Seſandte habe ſich 
erft nach Aubtuch des Tages wegbegeben. Der Gegenfland dies 
fer ngpendlans ſey unbekanutz nur Heißt es, dis vom hell. 
Vater übernommene Bermittlung zwiſchen Karl dem IV. und 
deſſen Sopae Ferdinand dem VIL, fep bisher fruchtios grblie, 
dea. Der Infant Don Francisco, welcher vor zwed Monaten 
auf Die geiftlihe Raufbapn und die erhabenen Würden Dee 
Rice Verzicht geleitet, ſey mun wieder vermodht worden Die 
geifllihe Kleidung angujiehen, und fi zum Kardinal erarunen 
u lafien, 

. Der Bote von Tprol entpält Folgendes aus Gdrz vom 
28. Dez. Ge. Ercellenz der Feldmarfhall Graf von Bellegarbe, 
der fortwährend Generalinfpettion über Die verfihlebene oͤſtert. 
In Itallea flationirten Truppenforps hält, traf geftern in pie 
ſiger Stadt ein, Die Truppen am Iſono, am Tagliomente 
und am Der Pieve, fo wie Die Befagungen von Baflano, Bel, 
luno, ®radista und andern Pläpen, Hatten Befehl, ſich hieber 
su begeben, wo fie 22,500 Dann flark zuſammentrafen. Alle 
Soldaten find nah dem Feldzuge meu gefleidet worden und 
gewährten hier einen prädtigen Aabliæ. Ge. Grj. ließ große 
Mandores ausführen und fol eatſchloſſen feyn, einige Tage pler 
gu verweilen, 

Großbritannien 

Das Morning: Ghpronicle vom 10. Zäner fcheeibt: „Nah 
den Depeſchen, die am Sonnabend eintrafen, find der KRaifer 
von Rußland und der König von Preußen entſchloſſen, ſelbſt 
darh Waffengewalt ihee Anfprühe auf Polen und Sachſen za 
behaupten. Lord Gaftiereagp wird alfo nad Gagland zurüd 
kommen, opne daß ihm irgend etwas gelungen wäre, außer die 
Angelegenpeit des Koͤntgreicht Hannover. Aber feine Gegenwart 
iR für das wankende Miniiterium im Parlamente nothwendig. 

Bermifhte Rahrihten. 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes vom Rhein, 
vom 23. Januar. Die Ginmopnre von Boulllon und einiger 
benachbarter Düfer kommen wieder als fonveraines Derjog: 
thum unter die Regierung des Zürften Ppilipp von Auvergne; 
bie fianz Bıpörden haben bereits das Gebiet dleſes Derjogs 
tyums geräumt. Die Boutlloner fenerten Dirfes gläcliche Er⸗ 
elgnig mit Eotzũden. Die proviforifcge Regierung Diefes Der 
zogthume IR dem Gouverneur Baron v. Baillamont anvertraut, 

Se. Durdlaudt der Hr. Derjog von Naſſau if mit einem 
Zpeile feines Hofſtaats am 21. Januar zu Frankfurt rim 
geieoffen. 

Die Rärnberger Zeltumg enthält Folgendes: Die Zeit, die 
Noth der Wölker dringt auf Enrfheidung, fagt eim öffentliches 
Blatt: Rur indem man das Rechte A. was bie Öffentliche 
Meinung längft ſchon als ſolchet anerkannt, Bann die @ntfheidung 
berdepgeführt und befhleunigt werden, Das Rechte aber ifl, 
Diejenigen Boͤlker mie zu zerreiffen, denen Die Worfehung eine 
und dieſelbe Sorache verliehen. Go flchen Arndt und alle 
Teutſchen, fo laſſen AG nah ihm Chateaubriand und Me mes 
nigen, vom Schwindelgsifte der Weltperifheft nicht ergriffenen 
Bran,ofen vernehmen, fo ſorlcht Benederto Bofelli, darum 
trohen die Mailänder, dafür fochten die Polen und wätete 
Spanien, Rur ans Achtung für dieſen Geuadſah konnten die 
menfgenfreunblihen Ronarchen, die an der Spige Der enropäs 


(dien Roaltjton landen, alle Franzoſen wieder unter einen Abs 
nig geben. Wenn die VBirlegung dleſes Grundfages irgendwo 
verzeiplich haͤtte feyn Bönnen, fo mar e8 hier. Mur diefem 
Orundfag huldigend, Bonnte Alerander die Polen zu den WBafı 
fen rufen, um ihre Selbfifländigkeit zu vertheidigen. Aber 
eben die Ausübung dieſer Gerechtigkeit in andern Reihen, macht 
e6 Teutſchland zur dringendflen Pflicht, die Einhalt der ganzen 
Nation unter Peiner Bedingung daran zu geben. 


Röniglihers Theater an dem Iſarthore. 
Mittwoch dem 1. und Donnerflag den 2. Zebr.: Die klu—⸗ 


r 


ge Frau im Wald, oder der ffumme Ritter. Ein 


Bauberfpiel. 
— — — — — — 
An die Mitglisder der Harmonie. 

‚104. Sünftigen Donnerstag den 2, Febr. ift in der Har⸗ 
mohle Kinderboll,. Samſtag den 4. aber if Gefelifhaft mit 
Mufit zum Tanzen und Dienflag den 7. Ball. — Der Kim 
derball fängt um 5 Uhr, die Bejelfhaft und der -Bal um 7 
Up an 

⸗ Münden den 21. Jannar 1818 

Der Ausfhuß der Harmonie 


Bekfanntmadhung.. 

86. (3. 6) Der Eönigl. baler. quiescirte Richenadminl; 
Mrationsratp Maria Felix Schaber, if mit Hinterlaflung einer 
legtwilligen Dispofitiow dahier verftorben. ) 

Es werden daher defien Inteftaterbeo anmit öffentl aufs 
gefodert, fih in Termino 30 Tagen perementorio et quidem 
suh poeua agnito tegtamenti Dießortö zu melden mad ihre Er⸗ 
Härungen abzugeben. 

Den 20. Jän. 1815 ; 
8.2. Stadtigeridt Münden. 
Gsrugroß, Dircetor. 

Dig. 





Borladung 

85. (3. 5) Joſeph Kropp, geweſener Hofuhrmacher allpier, 
flach ohne Hinterloffung eines Tehaments, und feine über 400 
fl. betragende Verlaſſenſchaft kommt daher nah der geſehllchen 
Gröfolge an feines nähfle Anvermandte. 

Biöger haben ſich zwar die Brüder Joſeph und Lukat 
Rapp, Eöpne Des gleichfalls verſtordenen Hofuhrmachers Theo⸗ 
dor Krapp in Mannpeim als Meffen des Gıblaflers Tegimirt; 
da eb aber noch ungewiß if, ob nicht noch andere mähere, 
oder wenigſtend gleih nahe Inteſtaterben deſſelben vorhanden 
find, fo werden disfe noch unbelannten Erben hiemit worgeladen, 


in einer peremtorifhen Zeitfeib von ſechs Wochen ihre Erbe - 


ſchaftoanſpruͤche bey unterzeichneten Behörde entweder in Perfon, 
oder Durch einen Bevollmächtigten geliend zu maden, und bie 
erfoderlicen Regitimationen bepzubringen, indem man nad Bers 
Fuß diejes Beitraumes, P Grbichaft an die bereits legitimitten 
Giben In gefegliher Art ausfolgen laflen wird. 

Den 21. Jaͤner 1815. 

Königl. baler. Stadtgerlicht Münden. 

Berngroß, Direftor. 
Bauer. 


102. Auf Me im Mürnberger Gorrefpondenten geftellte Ans 
fragen, die Berloofang der Hertſchaften Walchern er Bizels 
berg betteſſend, diemd Folgenden zur Antwort: 





120 


1. Bor der nunmehr erklaͤrten Un wideruflichkelt der 
lchen Ausipielung hat der Hauptkollekteur biöher von den 
nigften Emittenten das ®eld von den abgelegten Roofen be, 
Er konnte fie auch wegen der Möglichkeit des Rüdtritte 
wohl begiehen. 

2. Zum Behufe der gerichtlichen Garantie des ganze 
ſcaͤfts, And Die Geldgeminnfte 129,600 fl. baar Deponirt, 
achtet der Hauptkollekteur Diefen Betrag von den Emil 
noch nicht eingenommen hat. 

3: Das ganze Gefhäft war au dem Hauptfollecre 
und erfoderte ' viele nicht vorherzuſehende Borbereitung: 
Bertigung der Loofe und zur Ginleitung der Eorrefponde, 

4. Die Herren Intereffenten thellten mit dem größten 
des Publifüms Die Heberzeugung, daß es den Spielenden 
um die Gewißheit ald um die Befchleunigung der A 
lung zu thun ſey. Doc felbit für das Legtere iſt dadu 
forgt, daß ber 30. Jung 1815 unmwiederuflid als 
nugstag feſtgeſetzt iſt. Die zur Dedung des Geſchäftes 
wendigen Einleltungen, rechtfertigen diefe unter Peiner B 
fegung mehr weiter zu erfiredende Berlängerung hinteich 

5. Die Revenüen des Prolongationd, Termins fir 
Dedung der beträchtlichen Köften des Ber'oofungsgefhäf 
Rimmt ‚und felbft die Derftellung der das Publikum dei 
Garantie Hat einen Aufwand von Mitteln erfobert, zu 
Gompenfatlon die eben erwähnten Reventen in Anfprudh ı 
men merden mußten. Bey einem fo großen Geſchäfte u 
fehr bedeutenden Grmwinniten, mo der Bortheil mie bey 
andern Ziehung ode: Glaffenlotterie, gan; auf Selte de 
enden Publitums ift, dürfte es auf Die Revenüen einig 
nate ohnehin nicht anlommen. 

6. Die bereits angekündigte gerihtlihe Gar 
der wiederholten unmwiderruflid und obne 
tetet hlemit auf den 30. Yung 1815 feflgefegten ai 
wird in den erften Tagen Öffentlich bekannt gemacht wer 

. Auf Aufırag der Titel ‚Herren Gubferibenten der De 
ten Walcher a et Lizelberg bringt diefes zur Renatı 
Publitums der Entrepreneur dleſes Berloofungsgefhäfts. 

Münden den 30. Jän. 1815. 
© Solfon UMfe 


———— — 

Es iſt eia kaffeedrauner Madras Shawl mit einem 
quet, Sonntag Morgens 6 Uhr in der Bendlingergafie 
zen gegangen. Der redliche Finder bellebe feibigen im € 
Diefer Zeitung abzugeben, 


— — — — 

99. In der Mar: Borflad Neo. 204 wird nebft de 
ein Garten, wie aud ein mügliher Bauplap bey eir 
Tagw. von dem Gigentpümer felbft den 14. Gebruar 
bis 12 Upr verfeigert. 

— — — — 

91 (3. b) Den 3. Februar tommt das Rräm 
Zuprmert von Mannheim hier an. Ber Ber 

en bat, als mämlih mad Düffeldorf, Adhen, $ 
SG rantfurt, » s Darmftadt Baden « Durlach, Heil 
Beuchfal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Ranftadt, St 
Galm, Ghlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren 
ben Gegenden, beliede ih bey Hra. Reuter anzufragı 


— Im Gomtole der politiſchen Zeitung if der belle! 
nigsrand, das Glas zu 10 Rr. zu haben, 
- — — — — 


Muüuüͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mu Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern aflergnädigftem Privilegio. 





Rittwech 


Balcım 
Minden, den 31. Yäner. Nach bahirr. eingegangenen 
Migrihten werden 3. Dei. Die Königin noch im diefer Mode 
Dr imopner dlefer Dauptitadt tur Iyre lang erfehnte Rüdı 
Bar nfeeuem. Wie lange der Aufenthalt Sr. Majeflät des 
Rrigs in Wien no dauern wid, IR nicht befannt, 
Rärnberg, den 29. Jam, Mu Feher wurde geflera das 
Wımenofet unfrer geliebten Königin Mai. hier begangen.: ine 
fgulihe Eältitenfahrt von 74 Schlurten von hier dach Fürth 
md * der Zutudkunſt ein Ball im Muſeum verherrlichten 
“2. " 
Defterreid. 

u der Frankenthaler Rongrefhronit Nest man folgende 
Sagen aus Wien: Bom 18. Jan. „Bo nahe, ald man 
Den Abſaluß des Rongrefies, ſowohl im Publitum als in öffent, 
Haben Blättern, verkündigen mwoüte, iſt er in der That no 
sicht. Ben fo vicken wichtigen Gegenſtoͤnden wäſſen fi immer 
uch meue Schwierigkeiten zeigen, Preußen ſcheint Die Bor, 
ige zur Gnrfpädigung durch anders Länder als Sach ſen 
mir amgehört, als eraftlih aufgenommen im haben, Preußen 
dar geheime Verträge für Ab, Im welden wahtſcheiniich das 
Jahre 1805 als Bafis angenommen wurde. Damals beſaß Preu: 
fen 9 Bis 10 Miliowen, Deflreig 20 Millionen. Diefes Hat 
num beylänfig 26 Miliosen. Die verhälniimäßige Progreſſſon 
würde affo wie bey 20 zu 26 von 10 zu 13 fleigen. Verdlent 
#0 feinen Glauben, wenn behauptet wird, Daß Preußen dieß 
In einer Mote vom 12. Jon. wiederholt amsgeiprodien habe? 
Frankreich ſcheat aleihgültiger su werden, hm find nur die 
Bränzen Potens mwidtig, und if ber felbfikändige fährlide 
Cıiat nur Mein, fo hat ch Bein Ir tereſſe bey defſen Eriſtenz im 
der Nähe eines großen Reihe. Der neue Plan des =. v. 
Humboidte für Zeurfhlands tuftige Berfaflung enthält 142 Ar⸗ 
Hitel, Dan ſagt zwar, er ſey wicht ald offiziell anzufehen. Wie 
Larn man aber glaußen, daß ein fo ſehr beſchaͤſngter Gefandte 
eine Arbeit: am uehr als 12 Bogen nur zum Privargebrauh ade‘ 
faflen werde? Bon Gefte der mediatifirten Färften und Herten 
fdelat man, da doch die ofte Reicheverfaflung nicht hergeftellt 
werden fann, mit dem jüngften Borfhlägen über ihre Fünftige 
Lage sufrieden zu fepn. Sie erhalten einen ‘großen Theil ruch , 
lee Rräte, wenn fie auch mittelbar find, vad eins größere St: 
a > den Genuß derfelben ‚ 
4 Fonrmal‘ de Francfore will wiſſen, die am 22 Diz. 
von Preußen übergedene a auf der Abtretung vonganz 
Sochfen beftauidem, aber dem Könige rime anderweitige Enid. " 


1. Gebruwar 1815. 


Digung von 800,000 Seelen angeboten, (Mad. dinem andern 
Blarts folte dieſe Entſchaͤdlgung im einem Theile der chemali» 
gen franzöfiben Departements auf dem linken Rheinufer, mit 
der Stadt Bonn zur Refidenz, beſtehen.) 

Die Algemeins Zeitung entHält Folgendes aus Wien, vom, 

24. Yan. Der Prinz Regent von Gngland hat bey ber neuen 
Ausdehnung des Bad: Drdsns neben andern aus Dem Öflerrei. 
lichen General Grafen Mugent das Kommandeurkreuz Die: 
fes Drdens verliehen. Se, Majıflät anſer allergnädigfler Kat, 
fet Hat dem gemwefenen italieniſchen Krlegsminifler, General 
©rafın Bontanelli, unterm 31. Desember v. J. zum Feld⸗ 
marfchall » Lieutenant im der öfterreihifhen Armee ernannt, — 
Auf Dem Kongteſſe it man noh immer in Erwartung einer 
Note von Seite Difterreidhs, melde In Betteff Sachſens das 
Nähere entwideln fol. — Der Kuffap Im öfterreldbifchen Beob⸗ 
achter über die Hiefige Gedaͤchtnißfeyer Ludwigs XVI. fol ans 
des Hrn. Dofraths v. Benz; Feder ſeyn, und hat, fo mie Die 
Beyer ſelbſt, bey Berſchledenen auch verihiedene Anfichten er, 
mgt. 
; Die Würzpurger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 21. Dan, Bis zu dem heutigen Tage gibt es mod Beine 
Sewißheit über den Gang Der Angelegenpeiten, bes Komgrefied, 
und eben fo wenig erfährt man vom der Abreife Der Monar: 
Ken, Man verſicherte, Daß die Reife einiger Gouverains ‚nad 
Sralien gänzlich unterbleiten werde, allein auch dieſes ift nicht 
auverläßig; wohrſchelalich IR «8 fo gar, Daß unfer Keiſer Frany 
Dir erſten Momente nab dem Schluße des Kongrteſſes zu einer 
Meiſe mach Jealien benägt, um felnen dortigem Völkern ſich 
als liebrsiher Vater zu zelgen, und Die Magen, Die in man 
hin Gegenden bloß aus Mißverſtaud zu Tpärlihkeiten geiwor: 
den ind, perfönich zu umterfohen und zu beruhigen. Die 
endlichen Verfügungen, Die Biefem Paradteie von Europa dem, 
inhern Srieden, und die von den Bewohnern lauı gewünſchte 
Berfaffong wider perflellen, möchte af dann am wirffamilen 
in echo 'fegt werden, wenn der Raifer dar feine Bus 
gentwart Denfeiich Bas Siegel aufdrädı. . 

Der Geburtstag wnfere Raifers, der 12. Februar wird im 
mäander Dinfidt ein Bedeutungsreller Tag fepp,, man erwartet, 
nämiih wicht Ahne viele Wahriceiofichkeit am Diefem Tage Die 
Belanntmohung jener Punkte, über Dis Ber Rongieß bis jet, 
und bis Dabim ch vereinigt bat, und wrreinigen mid, Wie 
manderfey mird Damm ganz anders fi gefalten, als man bis 
jezt vermuthet par? Mauibe tsuıfhe Zeurnalilen dürften gegen 
ihr Publikum einen ſchweren Stomd haben, denn.nie war. siar 
Bett wo man mit gewogteren Brhanptangen aufisat, 


ee: 
Unſer Rurs ſtand heute 285 « Uſo für Augsburg. @s if 


nit Dana —— Valuta 5* Beſſer ung u arten, 
werm unfer- Dhlitär auf den Brisdensfuf gefept werden Lana, 
Dieſer Stand if os, der am 'tiefflen in dis Maren unferer 


Staato kraͤfte Angeeift; unfer allgemein verehrter Kınatjininifter 
it dadurch im feinen Dperationdu fo gehemmt, daß er mit ſei ⸗ 
asa Planen zur Berbeiferung unfers Kueſes moch nicht hervot⸗ 
tretsa konnte; mad auh wohl mit hervortteten wird, bis 


Durch die Reduction des Militärs auf den Friedensfup einer: 


beträchtliche Verminderung der Ausgaben bes Staats möglich 
wird, Best ifi Der effektive Stand des Öflerreihifhen Mi 
mit Inbegeiff des Genie:, des Bombardier, Pionnter:, Ifdals 


zung von Teutſchlaud die Fuͤeſten aicht definttiv abzufrgen, fon, 


dera biög — pepwilozii fuependizen! — Mebrigens konnen wir 
aicht umpin, Hier den Lauf der Erzählung mit Finer Bemerr 
Pung gu Interbreigen, welche ainjerm Leſern den erfasuliden Be, 


weis diefern wied, wie ſeht wir in Burger Zelt in teutſchet Ge 
finnung überhaupt, laebeſondere abır in der, fdon von Larl 
Brledri Wiofte änksigmten trötfden „Dunds, Demurp“ 
Bortſchriite gemadt paben. Als am 14. Februar 1813 Kaifer 

Ir feiner Rede vom Throne fagte: „Ab bin mit 
allen meinen Alllirten vollkommen zufrieden!“ Da reats manı 
Be eutiche Derz gegen dife olerpöhäte Zufriedeupeitsbzzene 
gung Üd unmillig ; anderthalb Jahre datnach fegt fi Frepperr 


Biften» ıc. Rorps über 500,000 Maun,.. wo. man-opns Usbtrn> „von Bfein- pi®scichturund fdhreibe auf Bölhpapier: Ich habe 


weibung 450 Taufend für die Schladtlinie geeignet rechnen 


an. 2 F 
Ades beruhe auf dem Auspange Dis Kongteiſes, und die. 
Spekolationea auf die Hiefigen Papiere mögen manden ſeit 
den letzten ſechs Monaten überzeugt u, daß er ein gewags 
tes Spiel getrieben hat. Am bien befinden Äh unter Den 
jesigen Umftdoden die Detail» Verkäufer; in jedem Gewblbe 
iR eine Werhältnigtabelle des Eurfes zu dem baaren Gelde aufs 
schlage, und nah dieſet Tabelle richter fih der Wanrenpreis, 
Die Fabriken, die aicht ale nah Wiener, Währung verkaufen, 
find deln übler daran, und wer Yor drey Monaten fsing Fa, 
brifage auf Wechfel verkauft hat, werkert ſeht dedeutend Dur 
das fortmägrende Sinken Des Fonds. f 
Beſchlug des geiterm aus der Allgem. Zeitung entiehnten 
Artikels über bie Schrift „die Gentralverwalsung der Derbüns 
deten unter dem Frhru. v. Stein, 

Ueber die im derfeiben Schrift enthaltene „Darft-Nung des 
Beregmend der deutfhen Staaten in den Berhältnilien zut 
Sımdesfader fagt Die Alemania: „Ueber deu Jahalt per inb⸗ 
ar wie aicht gm dechellen, weil wir die Quellen, dus welden 
Die „„„glaubhafeen“* Nachtlchten geihöpfe find, mit fennen; 
eutfigtiih der Borm aber Fünnen wir mit gutem Grunde vers 
fidern, daß fih darin Die bübifche Ungezogenpeit frangöjifher 
Bustiab ju jener imännligen Kraft und Bediegenpelt, hin und 
wieder ſelbſi zu jemer göttlichen Grobhelt potenzirt, melde, mie, 
bie meueften und beliebteften Eriheinungen im Fache der Bire,- 
rafur und Poltif bemeifen, gegenwärtig als Die gerigneifle 
Maenier gilt, das teutſche Bolt zu rühren und auffuregen, _ 
Aengſiſichkeit, Derflodung gegen den Geiſt Der Zeit, Trägs 
heit, Statrheit und Wandeldarkeit, Welberlit und Ränke, fteife 
Zöpfjeit, Plusmatereg und BVerfhwendung, firferer Diöpar 
tembs und Sultanismus, ilae uhe, gemeine Lit, Dunkel un 


ale Urſache, mit allen euern Fürſten, wenige, Die da berufen 
find, ausgenommen, höchlich uazufıtsden zu feyn; und fiche da, 
wir verehren niht nur dm Stiben die Weisheit feines Aus; 
ſpruchoe, fandern bitten ſelbſt nch in Öffentlihen Blätteen je 
dermann, „Fuͤr den Die neuere Geſchichte nur Das getingfle 
Intereife hat,“ ja Do Das erwähnte Papier nit unbeachtet 
gu Tayfen.H 
BSıhlınm. 

Div Allgemeine Zeitung enchält Folgendes von der ſach⸗ 
ifgen Bränge vom 28, Jam Die Neutralitie der ſoͤchſi⸗ 
ſchen Berg + vad Grängfehung Koͤrigſtein, 5 Stunden von der 
bögkalien Btänzge, fpleir au Dießmal, wie vordem im fieben» 
jährigen Rrtege eine nicht unbedeutende Role. Die Reutralis 
tät wurde ihr von Den hoben Alliirten don zu dee Zeit zuge⸗ 
fanden, als no. die Schaaren Buonaparte'd An dieſer Gegend 


den Meiilsr ſplelten mad Der Beneral v. Bei am zefigairte Die, 
Anträge 


Rommandantenftele, ols bie frang. Zudri 


machte, diemlt ſeia et GewilienpaftigPeit nicht befkepen konnten. Unter 


bin foätern,prodiferifhen Generalgouvernement il Mars eine (äßl- 
Befagung und ein fühl, Kombrandaut dieſer Geung geblieben, 
in welde man mehrere Hofborkeiten des Hofe und Soden von 
bedeutendem Metallwerth {dom früher gebradt und in ben fe: 
fien Rafemätten aufbewatrt wurden. Mit Bewilligung des 
Könige von Sachfen wurde im Sommer 1514 das in Künigbs 
fein dewahrte Silberſervice von dert. außgeliefert und als Un; 


| ner Ani Bringenbiien Landrsbedürfaiß. ges, 
earth Sek SR E29 Sen. v. Warusdorf., 


braudt,.. Rommandant war, der Jädl, 
Niebupr Im feiner allgemein gelsienen Schrift: Preußens 
Keht gegen din fä — hof, erkennt dieſe Neutta⸗ 
itac Indem er ſagt: der König von Sadfen hat keinen Beſit 
auljer dem KRönigkein und fo iR fir aud von dem preufliden 
Gouvernement ſtets refpektirt worden. . Dem Bernehmen ı ‚8 


sen 


Frebpeit"", find die Baralteriftifchen Subflantive, mie wilden iſt der old Benrralabjutant bepm König. von Sachſen blaher ans 
Die teutſchen Fürflen und —2 ihre Hirrlührer —5 gehe armwefene Crneralmajor Saarer von Saat nun Feſtungd · 
Beamten, mit Audnahme bon wenigen, fasiıt weghgn;, mllune. —— von Konlgſteln geworden. Dogsarn iſt der preußs . 
ter find auch Winke für Erbpringen gegeben, da ar Kajer von Brodhaus mil einem Bataillon vom 2trn Elbre⸗ 
mehr jüt „erleiden, ober Der unteutfchen ann, eimen} in Pirna elngerüctt, uad Die Strafen und Wege mad, 
Richtung einiger Elenden Einpalt su tbun. re ) Boͤhmen werden von preuß. Beldroften und Baden jirenger 


t d it, (melde wopl ala vorher beobagter. 6 IR aber völlig umgraründer, ‚daß 
u Se * a —— von Öflerr, und preuß Seite ſtaͤrkere Ttuppentuaſſen an bie 
aufbürden““+ Eünnten ,) m die Anpäugfickelt der Untertfanen Gränzen Sachlens gelegt worden worden wären. Ju Rumberg 


a ibı sus gr bat befindet ein ganz Meines Kommando öffere, Jäger, und Die 
— Be ler Ku ER ae th *8 en use der ganzen Graͤnze, vom äuferften. Wa: 
Ipren Kerridern dürd den Unter (eanshieein A u ©.  teriande herab bis om das Ziutauer Geblet, einen Rordon ‚oder 
fhon im Jahre 1806 bey Hannover) zutatt aefuupenen' ah elae mililärlihe Berfläikung angeordnet &s bemeidt Beinen , 
und Wandel der Möller ee ih: ? darum, 
irtern 


Tonnen ; guten Gelft, dag man die tollen Kriegegetüchte ſo gern auf 
wolte er au ferhft auf dem Wege — ———— ulmit, verbesiiet und vergrößert. 


a er eyer h 

Die von Hetmfäde zur weſtphaͤllſchen Belt nah Bättin: 
gm verſetztea Profefloren bleiben nun daſelbſt. Einen Thell 
ihree Befoldung wird der Herzog von Braunfchweig bejahlen. 
Böringen und das Braunfgweiger Band gewinnen durch dieſe 
und Ähnliche Ausgleihungen, jraunfhwelger werden das 
bir fern vom Üniverſtraͤtozwang und erhalten in Göttingen 
40 Brepftellen on Dem dortigen Freytiſchen. 


Hamfeatifde Staaten 


Im 3. d, iſt Das von.den Franzofen zu Hamburg auf dem 
Yurroot erdaume große Blodhaus duch Unvorſichtigkeilt in 
rm geratgen. Se war fo fe, daß «6 Rononenkugeln 
wer, Das Feuer ergeiff auch Die getedenen Kanonen 
und dia in der Nähe liegenden gefüllten Haubigen. Es if je 
doqh Aa upas weiteres Unglüd abgelaufen, 


-Btanfreid. 


In 24, Janer, fagt die Gazette de France, Hatte Bord 
Bellingtom eine lange Unterredung mit dem Rönlg, von 
Meder nichts bekannt If, als daß Ge. Ere Ubſchied nahmen, 
22 Wien zu gehen, wo jedoch fein Aufentpalt nur von 

Dauer  feym wird. Das Zoürnol des Debaté fügt dies 
fa Recht ich Hinzu, Lord Gafiercagh fep bereits von Wien 
nd London abgereist. 

In die Stelle des Generals Andreoffp koͤmmt der Marquis 
! Reviere als Sefandter nah Ronftantinopel. . 

Bey dee Gerimonie-des Todtenamts in der Kirche von & 
Denis (ah Man mitten im Ghor auf einer brfondern Bank Die 
HH. Hur, Defeze und Desclofraur. Jenet blieb als Rımmers 
kiener ben Ludwig XVI. sis-zu feinem Tode, der jwepte ver⸗ 
idigre ihn; Dee Tehtere rettote feine Ace. 

Der Graf Jules 9. Pollgnac- war von Rom nah Paris i8: 
Wydommen. Man ermartere nähjtens auch von Ronftantino; 
dei un Grafen Andreofig, deſſen Abrofung von dort, nach Ders 
Ädberung des Journal ded Debats, aflen in der Türkey wohne 
haften Gramgofen ſehr Ihmerzli gefallen feya foll. 

Das Journal des Debats jagt: „Man hat Gerüchte in 
Uglauf geſetzt, die weder wahr noch waßrfcheinlich find, Man 
hat verſi ch ert daß der Papit die Abſicht habe, alle Verkäufe 

von Rirhengütern in ‚allen Ländern für nichtig gu erklären, daf 
g jelbR ſchon disfalls eine Grölärung habe druden lafien, Die 
ta erfeinen follte, als die Vorfrlungen eines weifen und 
tigklärten Bürfen den Streich abgewender hätten, Einige 
Hagen ſelbſt fo weit, zu behaupten, daß dee Papit alle Rau 
fr van Rationalgütern estommunisiren wolle. Perfonen von 
Fi anenpeit und GEinſicht gehen folde Gerüchte nahe, Deren 
: velafiung kaum zu. erratgen iſt. Weder die ttalienifhen üf 
a. n Dlättee noch Pripataachtichten aus Rom thun ihrer 
* ee und fie würden überdieß mit dem Benehmen des 
hans ® feit feiner Gchebung auf den paͤpſtlichen Stuhl Im Wi: 
pin prude flohen. Ales.mas er ben vwerfhicdenen Gelegenhei⸗ 

Hinfiheli des Verkaufs der Kirengüter gethan Hat, ber 
—* auf ganz andern Gpundjägen, als die man Ihm nun 
* Sed feiner Ankunft in Rom im Jahre 1800 fandjer 
2. aus den Zeiten der erſten feanzöffhen Invofion verkaufte 
— Statt dieſe Berfäufe für nichtig zu erklären, 
auugte er Ah, mt dem größten Thell der Käufer ein gürlte 
Ses Adlfommen- zu treffen. In dem Ronkordat von 1801 vers 
ſetach er für fi und feine Nachfolger, die Käufer von geifte 
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lichen Gütern in Frauktelch ats zu deuuruhlgen. Die Welspeit 
und Mäfigung des heil. Vaters ſollten ihn geden Anfhuldiguns 
gen ſichern, dis feinem Karakter jo wenig angemefien find. 
Statt die Ruhe ber Staaten flören zu wollen, tft ſeln ein 
siaes Beſtreben, dieſelbe zu erhalten und zu befö.dern. - Sein 
Berragen ia diefer Hliaſicht ſfimmt ganz mit dem eines Fürſten 
überein, deſſen Klugheit und Abſichten er zu mürdigen welß.“ 

Cine andere Pariſer Zeltung ſoricht abermals viel von Dee 
Verſchwoͤruag su Mailand, ünd von der darüber niedergefegten 
Rommiffion, welde chifftitte ober mit ſompathetiſcher Dinte 
geichriebene Briefe vor Mich Itegen habe. General Bertrand folle 
aus Elba inkognito Hergefommen fegn, um mit einigen der 
Verhafisten eine Unterredung zu haben, und Dergl. 

Madame Gatalani will ihr erfles Konzert in Paris zum Be 
ſten der durch deu Arteg ganz ruinirten Ginwohner des Städt, 
Hs Werp- furı Seine geben. 


Dinemart 


Die Allgemeine Zeitung enchäle Folgendes aus Kopenha⸗ 
gen vom 8. Zaun. Auch Hier unterhält man ſich mit Sagen 
von erlaubten Bermählungen. So beflimmte man unferer 
Rronpeinzeffin einen öfterr. Erzherzog. Zuverläfflger ſcheint bie 
Verlobung des Prinzen Ehriſtion mit der Prinzeffin Karoline, 
Tochter des verftorbenen Herſogs von Auguftenburg; fie fol 
ertlärt werden, fobald die koͤnigi. Erlaubaiß von Wien einge: 
troffen it, Auch erwartet man hier die vermittmete Herzogin 
von Augujtenburg, eine Schweſter des Königs, Deren llebevoües 
Benehmen hier noch im lebpaftem Andenken iſt. — Unfer bie 
plomatifhes Korps befteht dermalen aus folgenden Perfonen: 
Marquis Bonnap, Geſandter von Frankreich; Gehelmerrath 
Rigatemtıfh , von Rußland ; Graf Moldi, von Spanien; Pr. 
Bofter, von England; Graf Lügow, von Deflerreih; Graf 
Dohna von Preußen; Hr Pauld, Refident der Hanfeftädte; 
Konful Eouriel von Portugal; Generallonful Saaby von Nord» 
Amerika; Generallieutenant Tawaſt, proviforifder Befandter 
von Scmeden. 


— — — —— ——— — — — 


Vorladung. 

85. (3. ©) Joſeph Krapp, geweſener Hofuhrmacher allhler, 
flarb ohne Dinterlafjung eines Teſtamente, und feine über 400 
fl. betragende Verlaſſenſchaft kͤmmt daher nad der geſetzlichen 
Erbfolge am feine nädhite Anverwandte. 

Bisper haben fih 4war die Brüder Joſeph und Lukas 
Rrapp, Söhne des gleichfalls verflorbenen Hofuhrmahers Theo⸗ 
dor Rrapp in Mannheim als Neffen des Giblaſſers Tegimiet; 
da es aber noch ungewiß fit, ob alcht noch andere nähere, 
oder menigftens gleih nahe Inteſtaterben deſſelben vorhanden 
find, fo werden Diele noch unbefannten Erben biemtt vorgeladen, 
in einer peremtorifgen Zeliftiſt von fehs Wochen ihre Erb⸗ 
fdhaftsanfprüde bey untergeihneter Behörde entweder in Perfon, 
oder durch einen Bevollmägtigten geltend zju machen, und bie 
erfoderliden Regitimationem bepzubringen, indem man nad Ver⸗ 
fluß Diefes Zeitraumes die Erbſchaft am die bereits Tegitimirten 
Erben in gefegliher Art ausfolgen lafien wird, 

Den 21. Jaͤner 1815. * 
Rönigl. baler. Stadtgerlcht Münden. 
Berngroß, Direktor. 


* 


Bausn _ 
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' Bebanntmadbnng  . 

408. Um mit der Fourage bis Ende des mähfen Mas 
mats Map auszjulangen, bedarf die Berwaltung aufer dem ber 
Behenden Votrathe noch weiters : 

3600 Sqhaͤffel Haber 
8000 BZentner He u und 
3100 — Gitrebl 

Die Bieferung vorflehender Naturalten wird am künftigen 
25. Februar von 9 bis 12 Uhr Mittage an den Wenigſtneh⸗ 
menden salva Ratificatione in Akkord gegeben. 

Brepfing, am 27. Jäner 1815. 
Rönigk Baier. Proviantı und Kafern:Bermwaltunlg. 
Beitesdorfer, Bermalter. 





Beltanntmadhung. 

109. Bermöge Entihliefung des k. b. Gensrallommillas 
ziatd für den farkreis dd. 15. Jaͤner I. J. wurde gnädigft 
gdewilligt, daß Im der Stadt Moosburg am legten Schrannen: 
tage als am -Dienftage eines jeden Monats Vichmarkt gehalten 
werden dürfe, 

Diefes wird mit dem Beyſatze hiemit Öfentlih bekannt ges 
macht, daß am letzien Dienflage des fommenden Monats Behr. 
Disfer erſte monatlihe Birhmarkı flatt haben wird. 

Moosburg den 27, Yäner 1815. 
KRönigi. bater. Landgeriht Moosburg. 
Treoherr von Seratng Bandricter. 


Edicetal»Borladung. 

06 (3. a) Adam Schrems, Bauernsfohn aus Gumpen, iſt 
delt 23 Jahre abweſend, ohne daß er fett Diefer Zeit von felr 
wem Leben oder Aufenthalte Nachricht gab. f) 

Da ihm ein Erbgut von 600 fi. angefallen if, fo wird er 
dledurch Öffentiih aufgefodert, fi binnew 3 Monaten um fo 
gewifier hierorts zw melden, und fi über den Auttitt des Erb» 
gutes zu erflären, als nah Berfiuß dieſes Termine diefe@chss 
Portion den übrigen Erbeinterefienten gegen Aautien ausgefolgt 
würde. Seſchehen am 16. Yin. 1815. 

- Röm bater. Laudgericht Eirfhenrent,. 

Dei, Landricter 


Betanntmadung. 

110, Da ib um Die fümmtlihe Realitäten des fahren: 
den Regensburger Botens Stephan Gerold in Braunau 
ben der durch Öffentliche Ausfchreibung vom 2. Dezember v. J. 
auf den 33. deſſelben BRonats beflimmt geweſene Zagsfohrt 
fein Käufer hervorgethan, fo wird man felbige auf geſtellte 
Bitte der Gläubiger am Mittwoch den 8.8. DM. je 
bruwar wiederholt zu veräußern ſuchen. 

Den 7. Jöner 1816. 
Röniglides Landgeriht Brouman, 
uttner, Laadeichter. 





" Anzeige. 

106, Die wotırm 1. September vorigen Jahres. ange 
Bünkigte Abhandlung über das Emiggeld:Infitut 
In Münden if berrire zur Dölfıe abgedrudt, wevon man 
fih bey dem hiefigen bürgerlichen Buchdender Hen. Senbeid 
Mündti überzeugen farm, und mur ein unerwarteter Zufall hat 
die Boßendung des Druckes zur beflimmten Beit gehindert, die 
übrigens im Laufe des kommenden Märzmonass zuverläßig 
erfolgen wird. 


Jadem dieſes zur Renutnlß- der Titl. Herren Pränmmeran. 
ten gebracht wird, glaubtüfih Ihrer gütigen Nagfipe ‚fdmet, 
&eln zu Dürfen. 

Münden den 30. Jän. 1815. 
Der Berfatier 


105. Bey dem am 30. Jöner gegebenen Mastenball in 
® m önigl. Hoftheater iſt rin Ehomi gefunden worden, wer 
Ab darüber ausweiſen Fann, beliede ſich an die koͤnigl. Hof⸗ 
Theater » Zutendanz; zu wenden. 

Münden, den 31. Jäner 1815, 


91 (3. e) "3. Februar | 
Buhrwerd von 





Den 3. Sebruar kommt das Rrämerfihe 
Monnpeim bier an. Wer Berfendun. 
en bat, als mämlih map Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
tanffurt, Heilen» Darınfladtte Baden.» Durlad, Heidelberg, 

Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heildrom, Kanfladt, Stuttgart, 

Galm, Gälingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren derfel: 

ben Gegenden, belisbe fi bey Hrn. Reuter anzufragen. 


98. Go If ein Loglo im Fingergäßhen rüdmärts beo dem 
Scäneidermeifter Lenz, Dans: Rumero 1548, beflebend in 4 
Krrueftöden einer Mltove, Kuͤche, heihbaren Rammer, Kaflen, 
auf Srorgi zu vermiethen, . 





Empfeblungswertbe Remane , 
12. In allen Buchhandlungen und in Minden bey 
Eleifhmann find ju haben. : 

gangbein, A. 8. €, Unterhaltung für mäßige Otun⸗ 
den, mit Kupf. v. W. Jury, 8. 3 A. 

Deſſen kleine Romane und Erzählungen. zter Band 
mit Kupf. nah Ramberg v. Meyer. 8 fl. 

Deſſen die Kleinfädter und der Ftemdling, oder kleine 

Romane. arer Band mis Kupfern v. W. Jury, 


8. 3 fl. 
Stein, Karl, die Verfchleyerte, Roman in 3 Bu⸗ 


ern, 8. ’ 2 fl. 
Deffen der Gafthof jur filbernen Taude, Roman im 

3 Vüdern 8. 2 fl. 40 fr. 
Bad, Carl E. Alderts Jugendjahre, komiſcher Ro: 

man mit Kupfern v. ®. Jury. 8. 2 fl. 50 fr. 


45 Ben Jakob Stel, Buchhändler in Münden 
( Dienersgafle Nro. 150 ) IR gany neu zu haben: 
Sambuge, 3. A.: Der Diiefler am Aare. Eine Neuſahrs⸗ 
Gabe zur Beher;gung für ſich und feine Mitbrüder. 8. 12kt. 
Weber, 3.: Dis legten Tage unfers Deren Jeſe Ghriſti nad 
Markus. Ein Auszug aub dem größeren Werde Disfes Titels, 
Mit einem Kupfer. ı fi. 12 fr. 
BEE auf dem Arrbenden Jeſud. 12. 4 kr., dot Dugend 36 er. 
Gebete ben Berehrung des heit Mährvater Jofepp am Dem 
Reun:- Sonn und übrigen bopen Feſttagen anf dem teutſchen 
Rongregationsfaale in Münden. M. K j 15 kr, 


— — — 
— — 








Drudfespler — 
d rigen Zrttung Nro. 26. im ber lehten ©p 
— en Griersflenten’zm 
lefen. 
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Politifde Zeitung 
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— 2. Sebrusar 1818. 


— — —— ————— a — ———— — — 


Balern. 

Dir Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg 
von 28. Jaͤnec. Heute wurde in unferer Rreishauptftadi das 
Weerhsfeft unferer erhabenen Landesmurter mir allen jenen 
Prkihkeiten begangen, die bey folden Feyerlichk⸗eiten im Rreits 
Gruprftädten gewöhnli find. — Ihe Mojeflät unfere Könt, 
gie werben am 31. d. M. Wien verlaffen, und om 1. Februar 

in in; äbernagten. 

Die Rücnberger Zaltung enthält Folgendes aus Regen 
Surg;, vom 27. Yansar Heute traf Bas 2te Bataillon di 
de Fö-cigl. en Infanterleregimente von Sal;⸗ 

iger ein, und fegt mach gebalteuem R fiinea Ma 
En wo Amberg fort. u. rs — 

Berner meldet diefelde Zeltung Jolgendes: Die Dffilere 
Des Pöalgl. Bandwehr» Batsıllons der Stadt Schwabach fegers 
ten Den Momenstag Iheer Mojeftät der gie darch Dis 

‚Die ansgrjriharte Froͤhlichkeit, wor 

wir Diefes Zeit begangen wurde, war‘ im veolllommenen Eins 
welt dein ‚ber em des Öffisierökorps. Für han 
. Tony ui Dub garen 


ä 


Deferret. 
Beltung enthält Jolgendes ans Tüten, vom 
ee. Mojkät vermitxeſt Auer hoͤch ſter 

vom 8. 

m Feldmarfchall : LUeutenaut Prinzen Yon Wied» 
Nuntel, Das valanıe Zafamterie: Regiment Frelich, Döcdkiprem 
Seneral »Adjntanten Feldmarfhall Lieutenant v. Aurfäera; das 
erfir italienifhe Infanterieregiment, dem Beldmarfholl :Bieursmant 
Wimpfen ; Has zweyte itallenifhe Imfanteriertgiment, 
dem Zeldmarkhall: Bientenamt Baron Merville; das driste its 
Wenige Imfanterieregiment, dem Beldmarfchall ‚Bisutenant won 
; bas vierte italientidhe Infanterberegiment, dem Ber 
weralmajor Zürften v. Paar; das vakaate nfonterireegiment De 
Bignr, dem Generalmajor Graſen Rugent; dab italleniiche Eye 
Vanzlegers : Regiment dem Befdmorfhall » Birutenant Gräfen Mor 
ee valante Dragoner Regiment Savohen, dem Jels 


Eeutenant Baron Mohr, zu verkihen, Dann Dre _ 


Veidworſchold· Bleutenant Grafen Rlubriöberg, zum jwmegtrn Ye. 


gehdigft zu ernennen gerüpt. 
"Die Nürnberger Zeltung emthält Folgende aus Wien, 
vom 25. Ian. Birle der angeBlärteflen Gtaatsmänner maferer 


Ron⸗r chie —RXX ib jet mit Dem Gedanken, doß unfere 
IXR veſtdangen w seinem Königreich Ya 


db. M. das valanse Infanterie Regimmmt 


fien erheben werden follen. Gewih HM, daß die Itallener feihR 
Vieß Iedhafı wünfhen. Warum follte nicht au, wie Die Kıos 
nen Ungorn und Pismen für Mb deftehend unter dem öfler 
rehbifihen Scepter vereinigt And, eine italleniſche Mrone ipnen 
Vinugefügt werden? Vieletcht wird #6 gut fepn, daß der Rai, 
fer vom Defterreig im eigentlihfen Sinne König von Dberira: 
Hen if, und micht bloß Dberiepensperr, wenn auch der römifge 
Raifer in feiner Perfon wieder aufleben folte. 

Ya der Nürnberger Belt est man aus Deflerreid vom 
26. Jan. Zolgemdes: Aller Gloube am ein baldiges Ende dee 
Kongrefied Hat ſich wieder vom Neuem verloren. Und man 
foßte wirklich biliger ſeya, umd Diefes Ende mit jeden Augen. 
biid verlangen und fo oft davon fprehen. Würde man den 
Bang der Dermidelungen fo öͤffentlich jeichnen und angıden 
Dürfen, wis er it, wahrhaftig alles Belremdende über Die 
Dauer würde wegfallen, wie bey jeder pragmatifhen Darftel. 
long der Zul :R. Dian fol «8 aber dem Pabl:tum frepli 


darum auch verzeipen, wenn #8 ungeduldig wird; «6 iR ja nur 


Die Henaal® er fangen Wette ; den popım Pacisernten wird 
« n 

Offenbar IR ehe wog D Ptütgenuo Au I'ua und abjumepren. 
welde dieſe lange Douer zunähft veranlaßte, nun fle aber eins 
wial al ihr Jnterefe ind Sptel gebracht hat, iſt es au nice 
möglich, Re mir Ginem Worte abjuipun. Darf man Beobach⸗ 
tungen fadhtundiger Männer über diefen Oegenfland trauen, fe 
war Ende Dkttobers Oeſterreich und Preußen über Diefen Ge 
genftund fa gan; Im Reinen. Gadfen war Damals unter me: 
nigen Bedingungen, die ſich argeben Härten, an Preußen über: 
laflen, und fo wurde 06 beiept. Die dierin beplcpende Mote 
des Hrn. Bürften von Wetternip iſt vom 272. Oktober; ihrem 
wagen Impalt kennen nur gang Eimgemeipie und fo kann men 
nicht fogen, unter welchen Bedingungen Oefterreich ziezu einge: 
wiligt part; mwahrfheinhh aber wurer Borbehalt riniger Ent: 
Whbigungen für dem König von Gatfın und deſſea Nadfo!; 
ger, die Damals von Preufen in Diünfter, Paderborn und Gor, 
ven engebetea worden fegn follen; man räth nur, daf unter 
den Bedingungen auch die Trmoltrung Ber Feſtunge werde vom 
Dresden und Die Befrepnng der Eideihifffapet von Den Büllem, 
ſo wir die Hebereinftimmung der Pol it beoder Dife Hinfidurip 
Poienb begriffergem fen fen. Sm Iegteree Hinfiche iſt iS win: 
Ad amd Dir Polikrik ziemlich gleich gebitiben. Man with, def 
soryäglich durch Preußens Bemihungen Rofpfand in Abireiang 
von Polen einiwilligte, und Daß biefe Angelegenheit fewiel ala 
adgethau MH. Was nun dazwilden gefommen it, deß jet 
Miporßimdnifie im der Khhlhen Argeisgenpeh eingriseuim pa 


fegn [deinen und Defterwelh durchaus auf der Reflitution Sach⸗ 
fens beſtehe, wei man nice; wahrſchelnlich weil von mehrere 
Seiten zugleich derfelbe Tan angeftimmt worde. Die in Diefer 
Oluſicht von Oeſtettelch erlaffene Mote I Vom 10. Dezemb. 
Wenn man nun Diefe Mots Ilest, fo glaubt man, Sachſen wer⸗ 
be reflituirt werden. Liest man Dagegen die preufifhe Rote, 
wilde vom 20. Dez IRF fe, befäupten dieſe Mänmer, siehe 
das Gewicht wieder herüber. auf preußifhe Seite, befonders 
wenn man die (dönen Equlvalente fiept, Die Preußen für dag 
auf jeden Fall mur übrig bleibende Sachen nun auf dem lin 
Pro‘ Rpeinufee darbletet. So liegen bie Sachſen auf-ıbepden 
Selhten aufgededt. Michts tt da, was den Ausihlag geben 
mil. Die Fuͤcſten ſelbſt ſtehen⸗ auch auf einem: Buß; vermöge 
deſſen auch Beine recht ernfliihe Sorache zum Borfhein kommt. 
Die Schlittenfahrt am 22. Hat dieß ſchoͤne Kinverfländu:g wies 
der im herrlichen Lichte gezeigt; ſolche Fürſten können, ruft 
fi jeder gr, Beine Feinde werden., Man fpricht miedecholt 
von einem öjterreihifhen Ultimatum. Sed es; ma einiger 
Zeit wird eine preußifhe Gillärung darauf erfolgen, und fa 
die Sacht im mehrern Wochen wie jejt ſtehen. Mau faun das 
bre, Die Sache iſt jedem Theil zu wichtig, alcht fagen, ob Der 
Kongreß auch mur erſt die Hälfte feiner Zeit erlebt habe. Denn 
Die teutſche Romflltution wird auch noch Zeit koſten; von Dieiee 
it ea jest wieder ſtille — an die widtigen Fragen vou einen 
Raifer, Dundesitadt :c, fann man noch gar aicht denken und fo 
mag man Immerhin annehmen, Daß der Rongrefi noch eine 
huͤbſche Zeit Die Aufmerſamkeit des Publitums ſeſſeln und am 
Ende doch BZufriedenpeit erzeugen werde. Beſonders folen 
Hannovers Berdienfte um Die Rechte der teutihen Lluterthanen 


ſeht groß ſeyn und es vorgöglih zu der ſchaellen Erklaͤrung 


der teutſcheu Redtäſentationen beygetragen haben. In einer 
fhon am 21. Dät, vom Dean. Grafen v. Münfter übergebenen 
Note follen die Worte vorkommmen; „der Könlg von England 


— — 
acu fo fouvsralm alg tegend, einen Bar, Ta, Aare 


ihn zu untergraben.”” Ueberhaupt wird die elnflige GSeſchichte 
bed Wiener Kongrteſſes ſo intrreifang ſeyn, als überhaupt das 
ganze Dhäusmen. — Dan fagt, der Raise von Deilerreic, 
habe dem Kaifer von Rußland bie fhönen Schlitten sum Ans 
deuten übergeben, und fie würden mit nach Petereburg man 
dern. — Ein Beweis, mie viel Wohltind und Bed im diter, 
reichiſchen Staats fer, iſt wohl aud, daß von einer vor 4 Wo, 
Sen angekündigten Ausfpielung eines Butss Peine Looſe mehr 
su Haben find, old um 2025 fl., während fie zuerſt 15 fl 
fofleten, und doch mar bie Zapl def Loofe,80,000. Jeder 
mann ſieht ſolche Roofe zu nehmen für eine Mode an. Gin 
zwedtes Gut finder gleichen Abiag feiner Looſez die Spekulans 
ten Raufen le zu Taufenden auf und prefitiren denn doch durch 
den Berkauf. k 

, Hanfeatifde Staaten, 

Wir erfüllen eine fraurige Price, indem wir urfern Leſern 
den Tod eines Lieblingsichrifiteßers Der Teutfchen angeigem 
sim. 21. d. M. starb hieſelbſt Mathias Glaudius, - geboren 
1740 zu Rheinfeld im Holiteinifhen , im 75 Jahee feines AL 
terd, nach einer langen innerlichen Rrankyeit, an- gänzlis 
her Entkräftung. Teutihland kenne feine Schriften, Die er uns 
ser dem Namen Adnıus als Wandabeckerbote herausgab.- Sie 
bereichnen feinen edlen vortreflihen Gharäcter als Menſch, als 
Geſellſchafter, Bürger und Chriſt. eine reine Gecle, jene 
beitsre Laune, fein harmiofer Wig, feine Ginfagpeit im Reben 
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und fein warmes Herz für bie Shriftusreligion, die er innig 
ſowohl glaubte als ausübte, alles diefed madır das Gluͤck fei: 
nes flillen Lebens, das feinse würdigen Barıin hd Alader und 
Fre unde. Er lebte feht vielen Jahren in Wandobeck, hatte, «in 
wenige Zeit und Müpe foderndes Amt ale erfler Revifor der 
Schleswig: Holfteinifhen Bank in Altona und dabey einen Eh⸗ 
rengehalt vom ‚Könige von Dänemark. 

Unfangs beforgte er die Serausgabe der hleſigen Addreß⸗ 
Comtoirnachtichten· Dann zog er nah Wandsbed. Daſelbſt 
ſchrieb er vom Jahre 1770 bis 1775 den Wandeébeckerboten. 
Im Jahre 1770 war er Dberlandtommiifht In Darmſtadt, 


verlieh aber Diefe Stelle und kehrte als Privammann nah Wandss 


bed juräd., Hier fuge er fort feine Werde perautzugeben,. der 
zen Gier Tpell 1912 erfchien; Üüberfegie Teraffons Gethos, 
Ramlıays Reifen des Eyrus, Eh Martins Werk über Itrthum 
und Wahrheit, Fenelons Werke religiöſen Jahalts, auch, vorhin, 
nebſt Voß und Höltyg Twiß Reifen. Verfchiedene Beine Gele— 
genpeitöfhrifien über Die neue Aufklärung, die neue Polltik vad 
andere gab er ohme üdh zu nennen heraus. Diele von feinen 
ftuͤhern Gedichten, welche in feinem Werke enthalten find, ers 
fhienen zuerſt in den Göttinger : Mufenalmanaden, 

Glaudius flarb zu Hamburg in dem Haufe feines Edhmie, 
gerſo has, des Buchändiers, Hru. Perthes. Moch um 10 Uhr 
Morgens ſagte er: „Es iſt mob nilcht aus und noch ſehe ich 
Die Weiſe nicht ein, wie das Gnde kommen Bann," — Im 2 
Upe fagte er: Run kommt es näher.“ Wenige Augenblicke 
vor feinem Ende richtete er ih auf und fügte: „Nun it es 
Da!" lieh Die Betivorhänge zu machen und verfhied! — 

Brantreid,, . 

Bord Figrsi Sommerſet It ernannt, Ge. Exrzellenz Den 

Hrn. Derjog v. Wellington während Iprer Abweienpeit, als 


 bevollmäctigtee Minifter zu erfepen. 


N dats fügt dieſer Machricht no ben, 
3 — — 2 aan? ſe J die 
Frau Hetzogla von Wellington, bleiben gu Paris, Mach Vers 
fiberung der alchtoffizlellen franzöfiihen öfentlihen Blätter 
verbeſſert ſich der Binanyuiland von Fran kteich täglich; 
Die Abgaben gehen regelmäßig ein, und ein großer Theil der 
Semeinden jthut freywillig Verzicht auf die Bezahlung der Im 
Kriege gemachten Lieferungen, Bios im Monat November 
1814 folen 73 Mill, Zr. Abgaben ta den Schatz eingegangen 
ſehn. Die Schagobligationen, melde am 7. Des. aoch 6 3j4 
som Hundert verloren, verlierem jest nur no 1 vom Dundert, 
Bey den angefangenen Berkäufen von 500,000 Hektaren 
Staatöwaldungen it mander Wald um ein Fünftheil döher 
als die Schägung war, verkauft worden. — Der neulich aus 
Paris gemeldeten Nachricht, Daß Die Güter der Familie Buo⸗ 
naparte ſequeſtritt worden wären, wırd miderfproden. — Der 
Admiral Gourdon war von feiner Sendung neh Antwerpeg 
sorüdgelepet. — Die Zeitung des Morddepartsnients- zeigt am, 
Daß der Bensrallieutenant Graf Ercelmant ſich zu Lille ringe 
funden habe; er befinde fi in der Gitadele, Wapeend dee 
Todtenfeger zu St. Denis hatten die franzbjifhen Primien und 
Prinzefinnen Die oberſten Stellen auf bevden Selten des Ghork 
inne, Die jmey folgenten Pläge waren Icer ‚und dann ſaßen 
der Braf Barthelemy, Dr, Eaine’, der Marſchall Herzog von 
Dalmatien uad der Marſchall Herzog von Reggia, welde ber 
Rönig ernannt hatte, die vier Cuden des Leihentuhs zu tra» 
gen. inter ihnen befanden. ſich die höhiten Staatsbehörben 
wad ben Uebeeteſt des Gpord füllen 400 Mädden aus dem 





ihr 


4 I Bi na en 1 a En Aare "ai 
Jeſtitute der Sprehligton. 0 die Gürge in die Gruft vor, 
fat waren, 7— der. Staf von Artois mit feinen So en 

„um ige Geber zu. Verciheen. Der Sarg des Könige 
> dem Derkonimen gemäß nur im Borpofe der Graft fe, 
Wei, Bis er von Sarge ſelned Nachfolgers abgelöst wird, 
Den ‚Derung vun» Znapuleme „Brfadse ‚om ‚Inlambes Zuge 16 

t. Gigu feine Semalia, welche eheſtens nad Paris, zucuß, 
kehren wollte. Dis diplomatilche Korps, meldes feit hundert 

Jaycın in Fraukreich nie zu dem Leichencerlmonien der Könige 

fingeladen wird, mohnte diesmal aus freger Bewegung den Od⸗ 

hauen bep , und erhielt Im por. der Katpedrale von St. De: 
as Plaͤtze angewiefen. 

Wigemeine Zeitung enthält, Folgendes aut Paris, 
vom IL Januar. Bey dem. geitrigen Belchenbegängnifie nahm 
FA das Bolf im Ganzeu gleichgültig. Der Gegenftand liegt 
Ihm füsn za weit aus dem Felde ‚der Erinnerung. Au Rellte 
88 Dergkihe an mit dem Trauerzuge, der vor einigen Jap 
vea ar Marichall „Laune gehalten wurde; jedermann meinte, 
Ko prangender gemwefen. Die Bourbons find befceidener, 
1 Epre wahr. Unterdeß gewähren Die ——— 

Köntgs einen ſehr glänzenden Anblit. Die Dusyquetaird 

a Öeosdarmen welſen eine, Auswahl der fhönften Tugend 

“f, und die Pracht der Uniformen übertrifft alles, mas man 
“a Buonaparte's Leibwächtern geliehen hat. Dem nahdentens 
dena Seiſte liefert das Ereigniß, der Gedätniffever, wodurd 

die modermden Gebeine eines unglüdlihen Monarchen von Der 
Shädeis tte in Die Könlgegruft verfegt werden, wichtlgen 
Stofi. u eraflen Betrschrungen über den feltfanen Wedhiel 
wenihlicper Dioge. . Ein guter, löblicger Zürft, von SKurgem 
We msichrigfte Gebieter, zu deſſen Rettung gang Europa unter 

Yu BWorfen erler, ward hlſſos auf den Gerſchtäplat geſchleppt 

pr ein Berbreder .enthauptet. Zwehundzwanzig Jahre 

deſer größligen That befkeigen feine undewaiineten chen 

8 verwalsten Thron. Roh haben fie keined Bürgers Blut 

ofen. Sie begehen eine unbefledte Zodienfeper, ganz des 

Heidloſen Duiders würdig. Möge es Immier fo, und fein Tes 
Ir in, unverbrüclichem Andenken ſeyn! Alfo tritt zumellen 

In Diefer zeltlichen Welt eine Art von WBergeltung ein, 
bar jedoch bieibem Die Wege der Vorſehung. Nach 
meigliden Begriffen war Ludwig XVI. eines Eee Loofes 
win, eld des Märtpreriyums. Bon feinen wehlmollenden, 
ebenden Sefinnungen zeugt, außer vielen andern That— 

N Die Zujammenberufung der Stände, Daß er vielfeitige 

Rantn ſſe mit ‚reifen Einſichten und gefundem Urtheile verband, 
haben - felbje fehme Feinde nicht geläugnet. Roland de la Pla: 
feiere , Der glei ſo Vielen, die den König nicht kannten, dens 
felben für einem beſchraͤnkten Ropf hielt, ſprach mit der hödiken 

tfucht vor dem Verſtande des Monarchen, feitdem er mit 
pa im Staatatoihe ia Berührung gelommen mar. Die Standı 

tigkeit womit Bydmig XVI. das Aeuferjle erduldet, werficert 
Dinreihend, daß es ihm gewiß nicht am Kalcblütigkeit in der 
SH adt gefehit pätir. «Wo liegt dena alfo Die Urfache feines 
Untergangs ? In jenem Mangel, den man fo häufig auf den 
Tpronen auträffe,. und den man Moietärsfaprläfigeeit nennen 
mode, rinem Mängel an Willensfroft, an’ Arsdauer, an 
Narınädigk-te. Er wacht den Fürften unfähig dev einem Cats 
(hieß: feft zu fenm, befonders gegen Freunde Stich gu halten, 
De ihm gefahnlicher als Feinde find. Aus weicher Fapıldfig 
dei opfert er, mit Diffällen frepfid, feine Heften Weberzeugur: 
rn. In ruhigen Beiten gibt dieſes Gchenlaffen der Regierung 
den Anficich «ins milden Rarakiere ; In leidenſchafilich · Hingegen 


seht es fie ind Merderben. Doch dahin führt auch bie entge 
engefegte Eigenjhaft: übertriebene Dartnädigkeit , wie wir. an 
ee wahrgenommum. Aus diefem doppelten Umſtande 
ergibt ſich die Rothwendigkeit, ſeltene Faͤlle beyſe ine, deß der 
Regent über feine Berfügungen mit einer dazu auderfobınen - 
Behörde zu Rathe gebe, und Dana märnlih. bey —X 
triftige Gründe beruhenden Gutachten auöparre. Eine *— 
a Felgen ftändifher Verfaſſung wird ſeyn, Die 5 

ahin zu bringen, eine Regierung eingufegen, wo die Staats. 
Bermaltung auf beſtehende Marimen gegründet, kollegialiſch ber 
trieben und fo nah Möglichkeit, gehindert Sicd, daf ein Minis 
ler nicht abgefonderte, dem Beifte des sen zumwiderlaufen, 
de, Weifungen bekomme oder vollſtrecke. Es ließe ſich nichts 
fhlüpfrigeres für einen Souverain ‚erfindeu als ein Kabinet, das 
aus bloßen Flügeladjutanten beftünde. ‚Einem vielumfaflenden, 
nnermüder thätigen Geile, und bey ungemöpnlih glüdiihen 
Seitenverbältniffen kann es gelingen, den Stact mitteljt blofer 
Gabinetödefeple zu regieren ; aber ‚in. den. meiften Faͤllen fcheis 
tert der Verſuch. Die Thorheit des Selbftregierens ‚die mit 
der Ötegreifeeduerey und GStegreifreimereg in Einen Schubka⸗ 
ſten gehört, hatte ia den legten Zeiten fo um ſich gegeifien, 
daß die ottomaniſche Pforte ein, menigftens In der Throrie, 
beſſeres Regierungsioflem aufmief, als mande chriſtliche Staa: 
ten, dean im Divan wird fehr vieles kollegialiſch betrieben ; 
bemadend Die Unabänderlichkelt gewijier Verwaltungsmarimen 
it er ein mwirkliher Staatsratd. — Wenn man den Urfachen 
nachfpürt, welde auf Ludwig des Mäctpeerd Hintichtung eins 
gewirkt, fo muß ein Antcteb micht aus der Acht gelaifen wer ⸗ 
den, welder vielleicht Der weſentlichſte war. Gr äußerte feine 
Bedeutung außerhalb des Sonvents noh weit flärker als ia 
deſſen Schoofe. Die feindliben Manifejte hatten das Ratte: 
nalgefühl der Sranzofen aufs Birerite gefränkt und gereist, in. 
dem Diefe Manifefte von Nichts als Gehorfam, Lnterwerfung 
und Züdtigung foradhen. Das empörte Die Gemüther,- die 
Drohungen erwedten Troz. Aus übelverflandener Bravour, 
aus Renomiflereg, gleihfam zum Bemweife, daf man fih nicht 
fuͤrchte, wurde ein Rönigshaupt als Haubige im das Feldlager 
ber Könige geſchleudert. Es in daper ircig den Tod Ludwigs 
NAVI 6108 auf Rechnung Des Konvents zu fehen; ein großer 
Theil der Nation, dem es gar nicht wm Republik zu chum 
war, genehmigte den Scharfricterilceih, und jah darin eine 
Deldentpat. Die Verurtheiler felbit And meiſtene ſmmtlich zu 
Grunde gegangen. Zn blinder Wuth fielen fie über einander 
ber und würgten fi, ohne zu wiſſen warum, Sir waren wie 
von einem bölen Geiſte beſeſſen und getrieben. Zwiſchen jed: 
wedem deenpaare hing ein Blutstrophen, Der ihuen Die Ans 
fihten der Dinge verdunkelte und fülldte. — Folgende Auch, 
dote könnte Hr. Profeſſot Luden in das arofe Buch der Vie: 
meſie sintragen. Zuder Zeit als die Andachten der Beenunft, eiı’ 
gertlih Unvernunft, gang und gäbe wurden in Frankreich, hielt 
der Profurator des Patiſer Staditatho, Shaumelte, ene got. 
tesläfterlihe Predigt, worin er nah dem Beovfpiele des Schau 
frieter® Monvel, den Almäctigen herausfoderte: Wenn du 
vorhanden bift, warum faleuderſt du nicht auf mein Haupt 
Deine Dennerkeile und zerſchmetterſt mih? Gintge Wochen darauf 
wurde Chautmette zum Berichtöplage gefühee Da erhobfid aus 
der Menge eine volliöaende Stimme und rief, Chaumette 
heute fendet die der Höcite feine "Domnerkeiie, Boͤſewicht; 
c'est sujourd’hui que Etre supreme lenvole ms eurreaun. 
Dem Schwaͤrmer, der ſchauetad erblafte, ging das Echredens: ” 
Wort dus Dark und Bein. — Den preuf. Ronfulaten ſteht 
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eine neus Drganifatlon bevor. Sie bedürfen Ihrer um fo mehr 
als der Shiffaprt des Kontinents durch Uröfnung. der yportus 
gleichen und foanifden Brfiguagen in Amerita ein weites Feld 
aufgeſchloſſen if. 

Der ganz geheim nah Malland gekommene General Ber, 
Hand, erzähle das Journal des Debate war in Gefahr gerar 
then, daſelbſt arrerirt zu merden. 

Paris, den 25. Jan. Konfſol. 5. Prozent 76 Fr. 80 
Gentim. Bankaktien 1168 Ir. 75 Erutim. Schapobligationen 
3 Pros. Berluf. 

Brofbritanuien 
Eondon, vom 12. Tan. Einen Beweis von der Edehmür 
thigken Der brittiſchen Geſetzgedung mag folgender Artikel aus 
der Hamburger Zeitung liefern: 
Am 9, d. ward hier Gchn Gannom zu einer Strafe von 
10 Pf. Stetl. vwerurtpelle, ‚well er elaın Hammel auf eine uns 
menſchlich araufame Art arfchlagen hatte. 

Nah der amerkantfhen Rouflitution Hat der Pröfident der 
Hereinigten Etaaren das Rear einen riedenstraftat ju verwer; 
fen; der Eomar Hat dafielbe ghidfale. Gin zu London 
von den Herren Pinkuey und Monroe von Selten Amerita’s 
abgeihloffener Priedenstraftar wurde dur dem legten Präfidens 
een, Hrren Jefferſon, nit ratifisirt. 

BShwıubdbem. 

Die Hamburger Zeitung ſcheeibt aus Ghriftiania vom 
6. Jam. Hier iſt Folgendes erfhelnen: „Wir Karl ıc. than 
Eond, daß Wir durch Unſere gmädtafle Jaſtruktkon ha 
haben, wie die im KRöntgreih Rorwegen uisdergefegte Regie, 
rung im verfapren habe und ed find dem zufolge Die: Regie 
rungsangelegenheiten zwhſchen dem Reicht fatthalter und Den 
Übrigen Mitgliedern des Staatsrasps folgendermachen wertgeilt: 
Der Staatpalter führt dem militäriidhen Dberdefchl zu Wafler 
und zu Lande; flatter im allen Rcmmandofahen Er. Fünigl. 
Dog. bem Rronpringen als Genrrayfimus der Artegumadt days 
Der Reihe, Rapport ab, regulirt alles, was bie Garniſon, dem 
Dienft der Truppen, die Beurlaubung und Berfommiung bes 
teifft, wie es ihm gut bünkt und an feinen Generolflab werden 
Rapports und Anträge von den Armerdivifonen und der Mas 
rine in der Ordnung und zu ben Belten, die er baflimmt, ein» 
welandt. Unter den Gtaatöräthen find 6 Ehefs und Nefernten, 
von Demen jeder fein befondered Departement bat. 1) Kirdenfas 
sen und Unterrichtsmelen (dazu alles, mas Kirchen, Prediger, 
Umtwerfitds, Serainarien, Eulen, Mufien, Bibliothefen, ge 
lehrte Gefslifchaften, Aunftafademien ıc. betrifft, aebſt Armenmei 
fen und milden Eriftungen). 2) Zufliz:Saden two 
ADes gehört, was die Aufredipaltung der Befepe betrifft, Ah 
Fehr der Rechtspflege, Branadigung, Ftagen äder rechiliche Am 
gelegenpeiten, Die nach Bernehmung des höchſten Gerichta zur 
Borigt. Gntfhetdung geſtellt And) 3. Poliieg:Gaden 
tallgemeine Pohpn, ge: und Pofwefen , Grfänranig und 
Orrofanflölten, Mrpienal: Wefen ve). 4) Innere Bagrlesene 
heiten (Gomsralmefen, Ditonomte. Land: und Bergbau, Foıfı 


Drkonemie, Jiſcherey, Ramite, Häfen, Oekonomle der Stadte 


und Difirikte, Verwaltung hensfieiiter Gürer). 5) Binamı:, 
Dandel: und Bolfoh Handel, Indufitde, Yabriten Geltweien, 
Abgebın, Domalmen, 8 

der für die Armie, Aſſekuranzen ac. 6) Rrtegsadminiftiarten 


Grhahung und — — der Rrmeer und Flotte mit allen 


Bedürfntfien, Bekungen, Gtadiifemmts, igmot. und Leuchts 
Fener ic. }. Die Regirung wird von einem @raatsfekreräe mm«, 
verlügt „der Gheſß yrer Ranziep If. Hub iſt eine Eommiike, 
von 17 Disgliedisw ernannt, wilde ſich die zum mädhiken Stor 


Awefen, Provibirung, mit Ausnahme: 


Ing. mit wollän na | 
ee Dr Te re 


Bermifhtre Radıridten. 
Am 17. Yan. Haben die hannboerſchen Erände die Des 
— bed ganzen Konigtelchs im ein Ganzes feherlich aus⸗ 
aprochen. 
— Mach Verſicherung des Hamburger Rorrefcontenten fol ia 
Sachfen befoplen worden ſeha, die Magazine zu füllen. 


Rönigt. Hof. und Rarionaltheater. Mi 
Donnerflag den 2. Zebr.: Die Wegslagerer. Dpm. 
Breptag , den 3. Bebr. Der Ring. Zweyter Theil. 

— —— — —— — — —— 
AmortifationdssG@rtenntrnif. | 
095. Materm 24. Juny v. $. wurden die alfäligen Ja 
habtın der nachfolgenden Hopothekbtlefe vorgeladen, ib binnen 
6 Vionaten unter dem Pröjubis der Amortifation alda zu 
melden, als nemlich von - 
1. Beneditt Hasler mit 275 fl., fo ad 1707. auf die Schloß 
Dorfpeins. Frauenpeunt verfikert wurden, | 

2. Darle Mapıia mit 250 fl. am 18. Sept. 1797 auf das 
Peuntl Im der Grieswiefe aufgerichtet. 

3. Adam Rirchner mit 200 fl. am 25 April 1667 auf ci 
nem ut Koling verbrieft. 

4. Guphrofina Reigerin, geborue Rigin mit 150 fl., fe am 
30. April 1697 auf das Gut Kohlreut verſtchert 

5. Urjula Stodpammerta mit 90 fl. am 24 July 1738 auf 
das Barttdemlhaͤuſel in Dienten gebricft, 

6. Andrä Mepger mit 600 fl. am 6 Map 1714 auf das 
Solsmanngut zu Romfeiden intabnlirt und endbich 

7. Iobann Zofeph Pansimanı mit 150 fi. am 27. Apill 
1777 amf ein Srundftüt Üben verhopotgeliit. 

Rahdem nun der praͤkluſtve Termin ohn» irgend eimer Aa 
Meldung verfrichen If, fo werden alle diefe 7 denanntea Pp- 
dothedrecte hiermit für erleſchen und kraftloo erfiärt won büm 

Röaigt. baler. Landgericht Saalfelden. 
sa Dorfpeim am 20. Jaͤner 1815. 
Shwarz;, Landridter. 


Anortifations:Grkernntnif 

94. Rohdem auf die Borladung vom ı5. July vorigen 
Yapıs in Betreff der auf dem hofurbaren Gute Purrd des 
Anders. Vrandflätters noeh vorgemerkt ſtehenden Byrorbrden 
fi Niemand meldete, fo werden piemit na folgend: Soruthedem 
als verlofhen Praftios umd nichtig erfannt, als nemlic 

1. dafı Kafpar Brindilagerd wom 22. Jäner 16434 auf 200 fl. 

2. das Ehriſtoph Behrndners vom 30. Jump 1045 auf 200 fl. 

3. der Gpriftam Soidir 3 Rinder vom 20, Dei. * auf 


5 o f. 
der Regimm Bed datto 75. Mao 1656 und 
. des 2 Santini ditto 4. Janp 1659 auf 200 fi. 
Schloß Dorfprim om 20. ner, 1815. 
Königk, baier. Landgeri@t Saalfelden. 
S hmwary, Banbdridter. 


— — — — — — —— — 
en in Nürnberg war Montag den 
— unter den. gewöhnlichen Formaliuaten vor id gm 
gangın, mwobtn — Rumen zum VDorſchein kamemn. 
26 87 70 24 
Die zote Ziehung wird ben 28: Gebrmar und in zwiſcheu 
Die 107816 Wunder Ziehung. ten 9. Zebe., und die 6996 
Regensburger Biepung Den äy..bedt- vor ‚Äh geh 








Niadenen 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner konigtichen Majeſtaͤt von Baiern alergmädigftem Privitegie, . 





dreyt⸗es 
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3. Bebrwer 1618. 
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Des Rogiermugebiatt wmipih feigende. alerpääfle er , 


Bir Merimtlton Jofirp = 
Bir paben bp mehreren Beranlaffuagen ſowohl im allge, 


wein ausgeisriebenen Verordnungen, ald Im einjelnem an Ua⸗ 


isfbellen erlaffenen Reftripten die beftimmteften Wehſun. 
= 2 Damit im der Sphäre der Rehisweiwaliung die 
e GStoatsämter nur mit den würdigfien Subjekten bis 


kg, amd Die Wahl der zw Degutactenden bioß nah Dem grös 
Ira Bertienfie geiroffen 
biefes - Erundfoges hat auch bereits gute Bo 
nd Die mein Hofer Fufligdeamten aller 


Die unausgeiepte Beobachtung 
hervorgebracht, 
fen verbimmens 


werde. 


Einfere Zufridenpeitsbegeugung mit ipren Dienflleikungen. G# 
s& Yimtere ernfle Sorge Bietet, Das Butsouen kinferer Untertha⸗ 
wen gegen bie beſtehenden Gschchinbehörden immens mehr und 


se 
u Die 


sehndende Berpältmif zu befeftigen. Wir erMären dem⸗ 
Ernennung und Belörung zw Din Btaatshmtern ime 
bey dın ſchon fefigefehtem Morbereitungem für dem 
Gimertre 4) vom Dem vor der. Örnenmung zum Graat 
we srholenden amtlichen Borkhiage Der betreffenden Ju⸗ 
und 2) von der Stufenfolge, wa wrlchet Das Forte 
Stoatsdienfe fhatt finden fol, 
die zu beobahtende Stufenfolgs gaben Mir Uns Ber 
tiniges Reftıipten au Hafer Oberappellatkonogericht 
æ linfere Appelatiomsgeridhte erlärt, umd Die einfhisgen 
JefigeDe ober deren Dorfeinde mit Ipren Gutachten: van, 
Rohde Wir aber num bepdes jur Bejtändigen Di: 
wem zu erheben Deichloffen gaben, und 7 für alle 
die erfoderliden Weflimmmungen feilzufegen ſſad, fo vers 
wönen Wir piemit , wie folgt: 
L Bon ber Srufenfelge, in welder künftig 
alle Erasnnungen zum Staatodien ſe Im Jufize 


A Beyar sigentfihe®r Ridrer:-Perfonal. +») 
Die erſte Stufe iſt die Stelle eines Aſſeſſors, inch Zivil: md 
Sriminaiadjuntten Dry einsm Bpndgeries, dann einıs Aſſeſſors 
Bey Anear Stadtgerichte zweyter Alafie, worauf auch durch mehr 
ure bewährt irfundeme Stade: nnd Appellutionsgerihtös 
Wielliffen zu berbdfichtigen (md; 27 alle dieft Aſſeſſoten und 
Biunktem fd Die zuaachſt Berufrnon zu den Aflefioröflellen 
“a den Stadigerichten erſter Klaſſe. Dir Kriminaladjuntten 
hürn jedoch water übrigens gleſchen Verhoͤltniſſen und Eilgen⸗ 
Khoften vorzüglidr berüdfihriget werden; 5) die Alleiforem ver 
Ctadtgerichte erfler Mafie werden zu Stadtriitern, oder bi 
se und mit den Stadtrichtera zu Appellationsgeridterärhen 
Brinders, Hierin donturciren aber mil: benfelben Unſer⸗ Land: 


\ 


Ile 


Hi 


Fache geidepen folhem 






Habt x.4) &e erwähnten Ifefforen Können on zn Londrich⸗ 
en gefangen, mit welchen indef bie ausgezeichneten Land. 
ahbteafieiforen- in Ronfurreng treten, und die gleichzeitige Er⸗ 
ennüung durch Dis ‚Dinifterium des Innern erfolgen muß; $} 
ie Direktoren der Stadtgerichte erfler Alaffe find aus den Ap. 
PrBationsgerichten zu nehmen, und. 6.) zu Den Direktersfielen bey 
Den Uppellationtgerichten Räthe aus Inferm Obrranehattondge- 
tidhte zu wählen; 7) Die erledigen Ratheffellen im Oberappel⸗ 
Tatiomdgerichte werden aus den Sradtgerichtedirektoren nnd den 
AppıBationsgeichrsrärhen defagt ; und 8) die Direktoren Des Ober ap⸗ 
pellattonsgerih(6 aus den Vizepräfidenten oder Direktoren der 
Appellatloneg⸗richte ergänzt ; 9) ben Drgulachtungen zum Prär 
Benten cimeb AppeDationsgerihrs iſt vorzüglic darauf au fehen, 
daß der Uns in Hama 5* en wenigfleun Er 
nige Johr⸗ als Rah So re w Mitglied Unfers Obtrappel⸗ 
Tattenegerichts geweſen feg;. 50) went ein im höhern Dienft⸗ 
Range fahendes Individuum um sine im Dienfirange mindıne 
Steße, p 8. ein, Appelationsgerichtöratp um aine Stadtrich 
fersfteße aufucht, fo müfien Die Amgeftehten derjenigen Kaffe, 
aus welcher font die Wirderbefegung nah der vorgeieichnetem 
Drönung au geſchehen Hätte, zurüdfleben, wofern an Der Suse 
Hidt des höheren Kompetenten brjüglih auf Die nachgeſuchte 
Erle nichts zu erinnern If; #1) die bisper normirte Befdt, 
Verung geſchieht Im der Ark, dog Nimmelide Jadivi— 
Burn derjenigen Mae, aud welcher die MWiederdefegung. 
Bar erfedignn Stelle erfolgm muß, ald berufene Aompetmten 
dazu ongefrhen werden, bie Weohl ader une auf Das andger 
deichnerefle Eubjrkt Im Brrfefben fallen Fonn umd ben öbt lgene 
ya Dralififätion Meherrer das Dienflalter enıfheider; jedoch 
12) auf diejmiigen Eigenfchaften befondere Rüdficht zu nehmen, 
melde Die eigencpämliche Belchaffenheit Der zu Befegenden Stellen 
vorzüglich erfoßert: 75) Daß bie Fudividuen, weiche zu eher eröff 
neten Dienfteoftelle befördert zu werben wünften, Biefed durch Bitt: 
@driften zu erfennen geben, if mit erfoderlih, fondern es 
fol auch ohne ein ſolches Bewerben Seiner, Den die num ge 
feglide Mahl treſſen kann oder muß, ausgeſchloſſen feyu; dar 
gegen wolkn Wir 14) auf die dkonomiſche und amdere perföns 
Kids Derpäftniffe der Augeſte Nien, ſoviel es ohne Briondrem Node. 
thei des Dienfles geichehen Kann, gerne fchonende Rüdficht ach 
mem und von Ber Hedrrmapme einer nicht nachgeſuchten Beföc 
derung diöpenfiren Wir weir ober eine ſolche Difpenistiva 
auf die Fünftigen mritern Beförderungen einen Ginftuß äuflere 
hängt von den vorgelegenen Örfondern Umflinden ad. Gap 
75) nefmen mir vom der feſtgeſetzten Repel den Bol ans, wma 
ganz befontere Berdiemiie gu Belohamn ins die Pucht 
öbtteat, jedoch mit der Befhrimfung. VopWir au üder eine Pk 
de Auyrapme das Gutachten der nach dm unten folgten Be 
Eimmungen enfglagenden Behörden rlnziefen werden. 






1 En 2 

B. Ben den Sofretäc und Protofoliftenftellen. 
9.) Die bey unferm Dberoppellationsgerichte, bey Arpellas 
tions: und Stadtgetichten 12332* Sekratate un 
Uſten müffen pad Auleitung der Hoftaths Ravjlegorinung von 
1779 Art. 1. das Studium der Rechte abfolnirt habenz 2.) die 
dazu qualifisirten Subjekte werden in Ddiefer Eigenſchaft nach 
eben den Regeln angriteßt- und- befdrdert, welche für - das Rich 
terperfonal vorgefhrieben find, infoferne nämlich Diefelben auch 


auf fie eine Anwendung leiden, jedoch haben fi Die Aomper-- 


tenten 3) der befondern hier eintretenden Rüdfihten wegen um 


«ing ſolche Stelle durch Bittihriften oder Anmelden dep den 


Korjläaden zu bewerben. 
(Der Befhluß folgt). - 
Defterreid 

Dis. Wiener Zeitung sutpält Folgendes aus Wien, vom 
29. Zäner. Zur Foyer des geſtern eingefollenen @ehurtsfefles 
Er. Moj. des Rönigs von Dänemark, und des Namensfeſtes 
3 M. der Hönigia von Baterm, wie auch II. ft. HH, deb 
Greßherzogs von Baden und des Herzogs: von Sachſen-Wel— 
mar, war bey Hofe, geitern Abends Im großet Hauptgalla, ein 
Boblfeſt, Dim der Ale hoͤchſte Hof und ſammtliche Hier befindliche 
Souveraine,, Erzherzoge uud Prinzen mit ihrem Gefolge bays 
wohnten, : on E R 


. — 


Hefvetten.“ 73 
. Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Baſel, vom 
7, San. Don dem ehemaligen Rönig von Schweden, der ſich 

feit Kuczem wieder Hier aufhält, iſt eine mertmürdige Erflärung 

in ſramzoͤſiſcher Spradie Im Dru veſchtenen, welche, an den 

Adamror Dtvwiy Gmtrh gerjchtet Mm ſolche dem Kongreffe zu 

Mien au uͤbergeben; im — folgenden Inhalte if: Zur 

folge meiner Rechte, fa ie der mir obliegendem heiligen Pfih; 

ten, war ich lets eben fo flolg, Die erftern zu beobachten, and 

gewiſſen haft Die letztern zu” erfüllen.“ Ars ih’ ins Jahre 1805 

ein Opfer der Revolution wurde, ‚im welcher die ſchwediſch 

Marlon Ihren Ahnig ihren pätitifhen Intereſſen aufopfern. ga 

wuͤſſen glaubte, war meine Enrfagungsakte eine Folge davon, 

Ich ſchrieb und unterzelchaete ie als B:fatgener eigenhändig, 

indem ich erflärte, daß diefe Handlung frey und freymillig ge⸗ 

ſchehe. Allein im Bettacht des Zutandes der Dinge mache ih 
mir jest eine Pficht daraus, diefe Diktaration zu wiederholen; 

Unfähig über meine Rechte Ausſſüchte zu machen, Gabe Ih mil 

niemals zwingen faffen, einem Atz zu Snterselnen, dee meineh 

Brundiäsen und meiner Denlungsart jumider in. Ih erfläre 

zugleich, daß ich niemals ku Namen meines Sohne⸗d entfagt 

babe, mas einige im Publikum verbreitete Geruͤchte Haben 
glauben maden wollen. Fr hatte Dazu kein Recht? demnah 
würde ich nit alfo haben Handeln koͤnnen, ohne mich zu ent: 
ehren. Aber ich hoffe, daB mein Sohn Guſtav du Tage 
ſeinte Majorität ſich auf eine Weile ju promoneiten willen 
werde, Der feiner, ſeilnes Vaters und der ſchwediſchea Nation 
mürdig iſt, Die ihm vom ſchwediſchen Thron auefhloß‘ Ger 
ehen und von mir untergeihmet im November 1814, — Bus 
ſtav Adelph, Herzog von Holſtein, Butin, * 
Brantreid 
Die Yaraner Zeitung enthält Folgendes: Der Sr, Gintrals 

Meutenant Graf Excelmans bat ſich nad Pille begehen‘ und 
4 dort als Gefangenen geftelt. Ihn begleitete fein Freund, 
er Senerallieutenant Baron Freuffinel, den er ſich zu fein 
Raihgeber ermählt bat Der Adwotat Hr, Graf it mit feiner 
Vertheidiguug beauftragt. Macflshend theilen wie unfern Res 
fern filmen Brief an den König vom Neapel mir, über den fo 
verſchieden gefpreden ift; 

„BSire: Seitdem mid verdrüßllge Umflände von Gursk 


ee u „and, der sinep Iagarsgen König 
1 


we —— 


Majeftät entfernt Haben, konnte mir nichts gleichzültig feyn, 
was Hoͤchſt dieſelbea angeht. Ich bdenupe.nun die Belegenpeir 


Pros ©» des Drm A... ., um die Gore zu haben, Gurer Majeſtat 


Die Bewriſe mälner vollſten Ehtfurcht Darzubringen,. die ich Dr: 
wenfelden ſchuldig bin. 2 ee 
Erlauden Eare Mai. vor allem, Ihnen bie Freude zu begeu- 


gen, die mich und meins Gamilie durchdtungen, ald wir Wer: 


daß die Angelegenpeiten in Betreff Neapels, ganz den 
und Jatereſſen. Eurer Majeſtat entiprehend , beendigt 
find. . Glauben Sie, Sire, da Niemand größere Unruhe über 
das Schickſal Ihres ſchoͤnen Königreichs empfunden, habe ‚als 
Die Meinigen. Aber Dank ſey ed der heidenmüthigen Fertigkeit 
würdigen Gewandipeit ; Europa 
iſt gesmungen, Sie anguertennen. — 7 z 
Wenn die Angelegenheiten au keine fo günftige Wendung 
für Gure Moj. genommen hoͤtten, fo wäre es Ihnen doch ein 
Leichtes gewefen, mit einer fo ſchöͤnen und braven Armee, mie 
die Eurer Majeftät, der Krone Achtung gu verlchaffen, die 
Hoͤch ſtdieſelben blog Ihren Talenten und hohen Zugenden zu 
verdanfen Haben. Uebrlgent würden Taufende von braven, 
An der Schule und unter den Augen Eurer Mojeftät gebliderem 
Offisteren auf Ihren erſten Wink herbengeeilt ſehn, um. ihre 
Arnte anjübieten, Sie würden ſich gefreut haben, Eurer Mai, 
dadurch einen Tribut der Erkennatlichkeit und Bewunderung: jols 
len gu Ponnen ‚den fe ſtets gegen Hoͤchdieſelben hegen werden. 
Was mid beteifif; Sire, der ih mis Recht alle dieſe Gh 
fühle noch in’ elnem viel Höhern Grade hege, fo füge ich dem 
felden nur noch meine innigſten Wünfhe bey, Die ih ohne Un ⸗ 
terlaß für den Ruhm Eurer Mei. und das Glück Ihrer erlauch- 
ten Familie hege. Ich bitte Sie, She, die Verſicherung der: 
felben, fo wie der gärtlihften Berehtung zu genehmigen, mit 
welchet ich mein ganzes Beben Hindurd fepn werde, — Site! 
Vurer Maf. Alteſter umd treueter Diener. 
” - Die Reife 3. kalſerl. Hoh. Marie Louiſe ſoll anf den s. 
Februar beffimmt ſeyn, um nad ihren Staaten adzugehes. — 
Der König von Sardinien laöͤßt Tortona im Eile befeftigem, 
Roh immer verfehen Öfterreichtihe Trtppen den Dienſt. — 
Dre berühmte und geiſtvolle Boufflers iſt im 78. Japr feines 
Weste geſtorben. 


nahmen, 


ẽ Ytaliem \ : 
ESin Schreiben aus Rom dom 11. Dam. fagt: „Bett ent 
ger Zöte- bemerkt vom Seite des Königs Joachim von Neapel 
viele Bewegungen und Schritte, um fi des definitiven Defiges 
Dee Mark Ankona zu werfichern, mwelde”er bisher nur old den 
Preie eurer noch immer verweigerten Anerkennung von Seite 
des Papftes zurücdzubepalten fhiem Nicht allein feine Miniker 
km ‚Auslande beſtehen auf der, Meapel zugefogfen Wermehrung 
von 406,066 Seelen auf Koſten ‘des römifhen Grbiten, Tom 
derm aud eigene Agenten durchreifen Die Morten, um die nen 
politanifcge Partep gu vergrößern, und Die: Bewohner ju 2: 
drefien aufzufodern worin fe die Cinverläibung mit Mrapd 
brgehren. Die Pröfrkten unterflügen fie Hierin, wie das nadı 
folgeude,, im Diaro Romano Ne. 52 1814 abgedrudte Barrel: 
ben beweltt. Man muß bier beſonders die Sparfamtelt des 
BVirepräfekten R. Ferrari bewunden, Der dem Sri . -'. MH 
Bogen Papier überfendet, die Bittſchriften darauf zu fhreiben, 
aber jugleih auch umgepend 10 Wentefime oder 2 Arenier, 
Die er dafür ausgelegt, jürücverlangt, — „Proriforlige Kr, 
aletung. Unterpräfettur: Diſteitt 1. Neo. 950 P. 5. As 
Benlage zu meinem Schreiben vom 15. d. Mro 948. glaube 
ich Ihnen anzeigen zu müllen, daß in Der. Sr. Moj. zu üben 
ma venden Addreffe folgende Punkte berührt merden foßten: 1. 
Dankfogung am den König für fo viele großmürpige Wehltha— 


tem, die er bern angedelhen ließ, als ſie in Gefahr 
anden * Krieges prei be den. 

22 wird Ihnen nf Yufräblung Dielen 
bit ih darbieten. 2. Se. Majeilät und 









⸗ —R 
Fa bitten, fo. * —e— a 
er (hühenden und weilen Regierung in den Marken zu bes 


, und. Dielen proviforifhen Zuſtaud zu endigen, Der 
Ungemwiäheit und Untuhe erhält. Ich em 
+ Addreie fein leferlih, wein und ſorachtichtig 
.„ Um nen alle. Berlegenpeiten wegen des Par 
erfpagen, fende ich ihnen hiemit zwey Bogen, deren 
für den. Sal im Bereitigaft habe, daß die. erfte 
gut geriethe. Haben Sie die Güte mit dem 
er, der mie Ihre Addreſſe überbringen wird, 
6 Bastefime als Preis des Papiers zu überfenden; ans 
den Sie das Muiler , nah dem der. Eingang und 
Üddrefie eingerichtet fepn müfien. Ich ergesife Diele 
Sie meiner audgezeihnetten Hochachtang zu verfir 
ti.) Der linterpröfelt R.. Ferrari. — Ange 
‚ Heberirift: An Se, Löniglige, Majsjlät, cas 
feon, König bepder Sizilien. Site — Sıluf. 
Majejlät — den“. Diez. 1814. Ergebenſte 
mfte Diener umd getrenefte Untertpanen; R. R.— 
Sekretär." — Tier neapolitaniige Konful zu Rom, 
Buchert.it ebenfalls unermüdet, gedeudte Blätter und 
te aubjufltenen, um. die Römer über die Zukunft zu 
brunzupigen. Ban beſchuldigt ihn fogar, daf er Zufammen; 
Eiafte im PDallafte Barnıie mit Uebelgefinnten Habe, fo daß die 
römifde a 3* Frag 2. ernflih zu wat; 
un „, mad. aus ea Minifiern und Agenten von dieſet 
Warnung nee u mäßch, — Me hal mag —8* 
Gaifbeidung der 


ngeleheahr'un Ftaliend.:, 
E ir Sag Zeltung entpält 









Belgendes aus Rom vom 
„Die am 1. d. den Wilen Sr. Deiligkeit gemäß bes 


a, 
a gemadte Bulle wird In ganz Stalien wiele Senfstion ers 
m; He wird Mifbräuhe verhindern, melde Japrhumderie 
* Alien Disziplin ſchadeten. Cs wird darin un; 

’ dem Drdensgeiftlihen, Weltgeiſtlichen, Disko: 

5 Unterdiafonus *x · verboten In geiſtlicher Kleidung und 
„am Mittwoch und, Sonnabend die Tpeater zu bes 
Ehrater folen fernerhin das ganze Jahr hindurch 
ag geiblofien ſeya ic. ⸗· Der heil. Water bat dem 
ran: Baiferl, Öfterreihiihen Gefandten beyım 
eine Rote über Die Operationen des Wiener Rabinet: 

de und Rongzefied zufielen laſſen, gegen melde Se. Heiligkeit 
Sie beklagten ſich 1. daß der Halfer von Dailer, 
















teich umg einer luthetiſchen Kiech⸗ in Venedig eclaube 
babe; Kongreß als. berefchende Religion mir gleis 
den ‚Die roͤmiſch Pathohfhe  apofclifhe Religion, 
die, kelviaiſche Sektion anerkannt Habe: 3. dah 
mas anftehen lafle, dem heil. Stupl in den Brig 
Ber . amd die Abſicht zu haben fheine, Die: 


felde von feine taaten zu trennen, 


— 4. Bett d 
dem Gefandten fribft, A 


mwelder da fih Se Hnilig: 


keit in ma, ihrem Baterlande, aufbielten, in Lie gedcun: 
gen feg, in Hauprftadt urütuiehren, mit der Be.fihe 
kung, bie Marken würden in menig Togen susüdge: 


' geben werden, Be. Driligkeie fügen bey, dab Sie den Am 


frrüden derjenigen, die in Die 
Strupls einen ac mwürden 
Vöker und den Gifer hrer 
fendte (Hide Sr. Heiligkeit 
iQ, dep feinem Dofe 


achelligten Rechte des heiligen 
thun wollen, die Treue Ihrre 
Diener entgegenfegen. Der Ge 
diefe Note zurüß, und meigerte 
ber Dollm⸗e iſcher folder Sefinnungen zu 


„131 





fon. Ge lud Se. Heil. ein, fie dur Ihren bevollmaͤchtig 
ten Geſandten, dın Kardinal Genfalvi, an den Kongreß ge 
langen zu..laffen, im Sale Sie_auf folden Sefinnungen bes 
harsten. — Das Betragen des neapolitaniſchen Bofes ge 

den Heil. Vater bereitet der Kirche neues Usgemach. Dan 
ver ſichert, die Truppen des Königs Mürat Hätten an. verfcles 
denen Stellen das Gebiet Sr. Heiligkeit verlegt, welche fi 

genörhigt geſehen , ein Manifeſt an die Mächte zu richten un 


egen alle Alten, weldg Ihre Sonveroinstet antaflen, zu prote 


irea. Se, Deiligkeit haben gleihfals gu erfenhen gegeben, 
Daß fie bereit fenen, ſich eher elger ‚neuen Gefangenfchaft im 
Auslande zu unterwerfen, als ungerchte Anmoafungen anjuers 
Eennen, die man rechifertigen wolle.“ — Eben Diefes Blatt 
ſchtelbt aus Neapel vom 3. Jan.: „Der römifhe Hof fängt 
an, aus sinem jloljern und feitern Tone mit uns zu. fpreden, 
old vorher. Bis jest bemerkie man eine große Mäfigung in 
ffinen Noten und in feinem Beträgen; er thut nanmehr auf 
feine fanfte Sprache Berziht, Die ipm mies müßte, und zeige 
mehr Feſtigkelt. Man ſpricht von seiner Proklamation des heil, 
Vaters, deren Tnpalt man noch nicht kenat, welche aber Eräfrig 
und gegen unfern Hof gerichtet {ron fo,” 

Neapel, (Fortſetzung. des in Nro. 20 der politifhen 
Zeit. abgebrochenen Artitels:) Lord W. Bentink erklärte dage— 
gen: doß er Die Weigerung einer unbrdingten Uebergabe Tas, 
kana's ald eine Feindfeligkeit befrahte, und dem zu Folge ven 
fahren würde. Ge ſotach fogor davon, das Volt in Toskana 
argen die nespolttanifhe Armee aufjumiegeln, und deohte mit 
einer Diverfion gegen das Königreich felbit, fo daß der Rünig 
anfing, beforgt zu werden, und feine Truppen Fonzentrirte, 
um auf allen Fall einen fibern Rüdzjug erzwingen zu koͤn⸗ 
nen *) Während diefer Diskufüonen kam der zufüihe Gene 
ral Balaſcheff beym König Joachim an, und überbrate ibm 
ein eigenbändiges Schreiben des Railerd Alezanders, des m: 
balıs: „Der Raifer kaüpfte mit Bergnügen die freundihafeli. 
ben Vethaͤltniſſe und das Einverfländniß zwiſchen beyden Miu 
tea wieder an, und. indem er die Grundiäge und G:undlagen 
des Treaktats zwiſchen den Höfen von Wien und Neapel gut: 


heiße, habe er den General Balaſcheff mit den nöchiaen Bol, 


machten verfehen, einen Alliınztraftat mit dem König gu um 
tetzeichaen.“ Man faogt, defer Traktat fen bis zur Uaterſcheift 
fertig gewefen, als die Nacbricht von der Einnahme von Par 
is einief, vad mit ihre Die Proklamation des Kalſets von 
Rußland, durch melde er erklärte, weder mit Napoleon nd 
mit einem andern Mirgliede feiner Yamilie zu unterhandeln, 
Beneral Balaſcheff hielt es Daher für bedenklich, in jenem Aus 
geublick gu untetzelchnen. Einige Zeit nachher reiste ex aus 
Jralien ab... . Db er dem rufilihen General Tuuler (jezt 
su Wien) in halboffigieller Naafirät beym Könige zurüdgelalien, 
oder 05 dieſer id bis vor wenigen Mohra blos als Privat: 
Dann in Neapel aufgehalten, it zmsifelhaft. Zu Gunſten bes 
Königs Joachim wird ferner angeführt: 1) Daß Eugland nah 
Aleın, was bereits geſchehen, ohne delowal zu feya, nidt ger 
gen ihn handela dinfe. 2) Daß Lo:d Gafllereagp dem Her 
joge vom Campochiato und Pringen Garlari, als Zriden des 
beſten Dermepinens, 15,000 englifhe Gewehre zur Bewaffnung 
der neopolitantiben Truppen ausdrüßdiih verforoden habe. 5) 
Do Lord Caſtleteagh denſelben Derrea zu Ghaumont und Di: 
*) Ja riner Dereſche Loed Caſtlereagh an Lord W. Bentin®, 
Dijon, 3. Apeit 1814, mißbilligt erjlerer die Prokiamas 

Mon des Prinzen von Bisilten am feine Truppen in Gie 
vorno, und trägt Lord Beatink auf, ibm die Maaßre— 

geln mitzutpeilen, Die er ergriffen, um Diefe Dandlung 

um Namen des englijgen Gouvsraenisnts zu Degavoulren, 


Ton erflärt Häbe, „daf, da zwiſchen Cuglanud und dem Rn 

won Bi;liten em Trakiat beſtuͤnde, erſteres Beinen anderen Tra 
sat mit dem Aöntge von Meapel abſchließen Bönne, che #8 für 
Honig Ferdinand IV. nit eine Entſchäͤdigung erhalten bitte; 
bap aber der Kbalg vom Meapal auf bie Boyaure lands 
eschnen Ebume, welches da es auf die zwifden Deflerrei umd 
Gr, Majeſtat dem König von Reapel eingegangenen Berbinds 
Achkeiten mitgewirkt Hätte, 'mur aus Delikateſſe gögere, einen 
Irtedenstraftat wett ihm abzufhlugen; daß im Hall der König 
rdinand feinen Rechten auf das Königreich nicht entfagen, 
und eine Gurfhöhigung annepmen wollte, Gagland keinen Krieg 
für iha führen würde, mad doß endlich Das engliſche Gouver⸗ 
nement der Bermitrler zwiſchen den Dfen vor Meapel und 
Gistlien ſeyn wolle.” Bord W. Bentink erhlelt Befehl, dem 
a⸗ apolitaniſchen Rabinet diefelden Berfiherungen zu wiederho⸗ 
len, und überreichte deshalb dem Herzoge won Gallo am t. 
Aprik 1814 eine offisielle Mote des upalis: „Daß das enalir 
Goupernement den zwifhen dem öfteresihiichen und neas 
—*58 Goavernement den 13. Jan. 1814 abge ſchloſſenen 


aktat volllommen billige; daß es im die Erwelterung bes- 


Zerritoriums,, die dem Könige In dem römifden Staat ver 
ſprochen morden fey , einwillige; und daß, wenn Das englifche 
Boup-rnement ſich weigere, einen Traktat in limmi abzuſchlie⸗ 
Deu , Dieh einzig vor den Smpfindungen der Delikateſſe here 
rühte, dis es mörhigten, dieſe Verhandlungen gleichen Schritt 
mit denen für die Eatfchoͤdigung Ferdinaude IV. gehen zu lafs 
en. (Der Befchluß folgt.) 
Grofbritannten. 


an 16 Pan. war Der Gtaatöhote Bromn mit Depefchen 


son Bord Gafttereagp und Derpg von Wellington, die man 
für ſehr wichtig ausgab, zu Loodon eingetroffen. Wenige Ta: 
ge vorher waren zwey andern Gtaatshoten von Wien angelome 
men und einer dahin abgegangen. 

Der Gonrier enthält ein augebliches Schreiben ans Wien 
vom 25. Dres, welches der Parifer Moniteur aus ihm über, 
fegt und daß ungefähre folgenden Jahalts it: „Man fagt Ruf 
land habe ſich, feitbem Oeſterreich und Omgland tie Abſichten 
Alesanders auf Polea zu begünfligen febienen, weniger eonſchie ⸗ 
den gezeigt, Den’ Anfpruch Preußens auf Sachſen zu behaupten 
Die Sprade von Gofliereagp und Masternich war fee ber 
Alımmt, aber freundſchaftlich. Aber teutſche Staaten ſollen ſich 
entſchloſſen eriärt haben, Sachſeno Selbfhtändiztett auf ale 
Weife zu debaupten. Ginige preuf. Minister molten dieſer 
Erklärung glei entſchi · dene Drohungen entgrgenfegen und ſich 
fblagfertig zeigen, Indeß übermwoger gemäßigtere Meinungen. 
Die Note des Zürften Hardenberg auf die änterrerbifche, wegen 

. Gadfen, Bunt man zwar ulcht im Ginzelnen, glaubt aber, daß 
fe Mittel zum Vergleich darbiete. Preußen wolle Sadirirs 
Wiederherſtellung entweder unter feinen bisherigen König oder 
nnter MWatmar mgeben, behielte aber die Miederlaufig und bie 
Diftritre von Juͤrerbod und Wittenberg, und emmpfinge Dedeus 
sende Entihidigungew am Mhein. Preußen hält wenig anf 
feine Grwerbumgen Im Polen; es denne die ‘Polen gu gut, um 
je gute preuß: Binterthanen von ihnen zu ermartem. Doch 

» möchte e6 horn, Oinefen, und Pofen haben, wegen der Bere 

dindung zwiſchen Schleften und dem Hönigreidh Preußen. Ds 
die wow Preußen in Dorihlag zebrachten Bedingungen cd zum 

Bern ie Rord: uad Mittelteutfchlaud machen könnten, fo er— 

wartet man lebhaften Widerfpruh daſt unchöglich iſt er, 

Preußen die ro bis 12 Milienen Menichem zu ſchaffen, dir es 

906 befoß, ud die Ähm Ruflord im Vertrag von Koliſch 

1815 wrufprah. Alles hüngt som der größten oder geringerm 

ge: ab, wumic Rofland Preufew unteıflüg.” — Ges 


weit der Wiener Brief Im Burker, worüber dirfen Bert get 
gendes anmerft: Preußen verlangt mit Recht die Herficlung 
feiner Macht, von 1800. Wenn #6 zu Ounften Rufiende Ci, 
miged in Polen aufgibt, fo muß ihm Rußland dem Kaliſchen 
Vertrag gemäß, für anderweitige Intfädigungen haften, Was 
num foß Preußen, das fo gut wis jebe andere Matt emihäi 
Diget zu werben verdient, olleim lert ausgahen?" — Run 
lommt der Eowrier auf die dee, Sochſen mürffe fogar Miket 
eis im Fahr 1806 und auch am Rhyein mähtig werten, um 
tm Bund mit dem Niederlanden eins kraͤftige Schutzwehr gegen 
Drantteich zu bilden und befonders Die Abjicdten dieſer Made 
auf Belgien zu vereiteln v8. 

Rn — —— —— fm Artlkeln aus len 
en enen Auffägen, b a Die Etnverleibuag 
Sadfens zw erklären. RER EN 

Das Morning » Shromiele vom 20, Jar. kuͤndigt feinem Bei 
fera an, daß der Wiener Kongreß plöglih aufgelöst, ader mes 
nigflens alle Derhandlungm über Sachen und Polen abgedre, 
ea wären ; Bord Gafllereagp ſey auf dem Rüdyjuge nad Eng, 
fand. Der Gourier vom nemlihen Abend nimmt leichtglaud ig 
genug biefes Mährchen ſaſt für wahr au und bemüht fi nur 
auszuführen, boß felbjt eine Abbrechung der Unterhandlungen 
Einen Rontinentalfeieg Herbenführen wurde. Defterrei habe im 
alien zw viel zu thun, um feine Wallen gegen den Morden 
wi keheen; Gagland werde nie, blos um die Ginverleibung vom 
von Polen und Sachſen zu wfndern, die Waffen ergreifen. 
England habe auf dem Aongreſſe ale mögliche Schritte zu Si 
Gerung des nterefied wer Bölker geihan; erreichte #6 feinem 
Iort nit; fo bleibe fein Ruhm denne ungeträbt ır. 
Rtedberrhpeim 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein 
vom 26. Yan. Die neuefte Leidener Zeitung Bleibt Dabıp, was 
man aud Dagegen fogen widhte, Daß die zmwifchen dem Rhela 


. und der Mofel firhenden ©. preuß. Truppen eine impofante 


Stellung annehmen, daß Die Feſtungen mehr oder minder im 
Bertpeidigumgsitand gefege werden und daß man Die militärl« 
fen Daofiregeim fo lange verfolge, bi6 der Wlener Kong 
den ungewiffen Zuſtand vom Eutopa beendigt. Deagegen fagt 
Die Adener Zeitung: Mantgerleg Bewegungen unter deu kom. 
prenß. Truppen im unferer Gegend hadım viele auf bie Drama. 
tyung gebracht, ba Dicke Bewegungen Demonſtrationen 
fegen. Dom ik aber wicht fo, fordern Die Berändrrung und der 
Bequartirung Ner Truppen witd von Unterricdhteren als eins 
won dei Bokalverpäfeniften adingige Die lekazion, wie fie (dom 
öfter worgemeimmen worden If, mit Recht arbalten. 
Bermtfhte Nadhridtem 

Wie das Journal des Debars meldet, Har ſich Lord Mk 
Iingtow vach Wien begeben, um dafelbſt Im Gemeinfhaft mit 
Bord Caſtlereagh den Traksat zurmuterzeihmen „ er die Grunde 
Lage und Bürafhaft des Friedens von @uropa bilden wird. — 
Die Gazette de France verſicwert dagegen, Bord Weümgton 
werde in Wien Hof dem Cord Caſtlertagh eblöfen, welchet Ges 
faäfte von Außerfler Wichtigkeit nach London zunideufen, row 
ee vom 10. auf den 12. Februar erwartet wird. Mon foricht 
mit demlichet Wahrfeinitchleit vom elmer Veränderung im 
britfihen Mtniflerum, (die Irfegung Des Lord Einerpe- PM). 

Der Dintfter Cevaloe fol dem König derdinvad ein Mer 
moire üderzohcht haben, Die Wirdrraufnagme ber Liberales und 
Afrance ados in der Hatbinfeh betr end. 





— 

Köntglidyes Theater an dem Hoarıkeore. 
Samftıg den 4. Jedr.: Die Shmeßeen von Pres 
©onatag den 5. Febr.: Abälline, 
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Mit Seiner koͤniglichen Maickde von Batern aflergnäkigkem Privilegio. 
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⸗ 2 alerm 

fi Per Der geſtern abgebrechenen allerhöch⸗ 
Berertnung Ik Don den zur Wioderbefr 
wledigter Dienftesttellen erfoderiihen But: 
3) Im Hole der erſten Anſtellung eines Adfpiransen 


Gerihrögeichäfen übte, über deſſen Fipıgkeir und 
igenfhaften Die amtlihem Zeugniſſe Dur das. eim 
L üpeBatianegeribt erholt, und mit Butachten bias 
gt; 2) wird die Anftellung in einem anderen Kreife ges 
\, als worta der Adipireut praßtizirie, fo iſt au Das Ap. 























vwelche —* Rectöpraktitanen im felnem Gerichts⸗ 
n venget vorhanden Aud, und was deufelben etwa von deren 
— vor dem fuppligirenden Subj⸗kie bekaant iR; >) 


en an Mr it, fo haben a. 

I Bellen an den eg er befegen find, 
Meg | des de Kid, —— sinn 
——— ite bes 


kit 
2 
* 


——— morin fih die Dakarur ereignet 
übrigen fommelich mit Ihren berichtlichee Gut⸗ 
em werben; c. bey der Vakacur Der Direltords 
tel — einem Stadtgerichte rıfler Klefſe ſollen die Direkto⸗ 
m Der Appelliarionsgerichte des männlichen Kteiſes, und aller 
jem ihren Borſchlag abgeben; d. Die Wiederbeſehung einer 
faten Direiorsitele om einem Appellattonsgerihte begut⸗ 
5 Helammte Dirsktoriun des Dbrropprllationsgerichtes, 

# Der Ratheoſtellen im Dberappellationsarrichte Diefer 
richtahof feitfi; F. komme im Unferm Dberappelatis 
eine Direttoreſtele zu beſehen, fo bat deſſen Bors 
räfident und die Diredtoren, gutachtlichen Bericht 
rfatien ; g. in deu Hüllen unser Buchſtaben b. ce. 


am der Zuflis dem Dbrrapo:Barionsgerihte zum 
je mittheiten haffım. 4.) In jedem zu erflattenden 
drey Sebjekte im motivirten Vorſchlag zu 
Da, wo Diefe Borfchläge zur weiteren Beguiads 
(2 woprllatiemögeridt gelangen, hat diufes ober; 
aus fämmelicen in den Berichten gemannten Eub> 
im Bauen Auswahl zu bringen, wenn es fi 
l den Gründen gendibiget firhet, andere beſſer 


—E ju dentanen; 5.) dae Oberappellatione⸗ 





werden von Bee: Stellen, ben melden 


jenes  Srehfes zur berichtfichen Anzeige aufzafcs 


die eingelanfenen Berichte du:ch Hofer geheis Pr 


Bericht ſowohl, alb die uͤbtlgen zu autachtlichen Vorſchlagebe⸗ 
sichten aufgefodertem Behirden und Stellen find dabey an Dir 
oben unter der Rubrik I, vorgefchriebenem Regeln firenge ge— 
bunden, und Wir madıen 26 Ihmen zur befondern Paicht, ſich 
davon auf Beine Weiſe zu enifernen; damit 6.) Die Bettchte 
nicht ohne Noth vervielfähiger werden , ift jedesmal, mo eine 
Beldrdrrung mehrere Vobatuten veranlaßt, auch auf deren 
Wiederbefegung zugleich Der Vorſchlag -gu rihten. Wir woher, 
daß einzig und allein auf dieſem vorgepichnetem Wege zu ei> 
ner Anflelung oder Beförderung zu arlangen fen, und die das 
argen eingereichten Grfuche oder Borftillungen folen epnı Ent 
fbliehung zu Den Alten gelegt werden. Damit dieſe Unſere 
aus laudet vaᷣterlicher Sot gfalt für Die mögliche Vervo Utommi ⸗ 
mung der Rechtoverwaltung entſpringende, dos wahre Wohl 
Unferer geteeuen Anterthanen lediglich be5wedtende Verordnung 
su Jedermauns Wifferfhaft gelange, und die im Juſtizfach. 
bereits ange ſtellten Etaatsdiener zu Ihrer Berupigung und Auf: 
munterung Daraus Die Gewißheit erhaften , daß Beförderungen 
duch Ausselhnung Im Dienſte allein, aber auch ſicher zu ers 
weichen fiehen „ ſo befehlen Wir, dez Diefeide durch das Regie: 
sungöblate öffentlich bekannt gemadı werde, 
Wien den 24. Jäner 1915 
Mas Dofeph. 
Ydı, Gref Reigerdderg. 

Mänden, den 4. Febr. Wir glauben e8 der Aufmerk. 
famfeit des Publitums fhuldig gu ſeyn, daß mir es von einer 
Monatfärtft in Kenntnis fegen, welche diefer Toge unter dem 
Titel „Teatebutg *)" herausfonmen wird, und wovon Tas 
Möhere aus mahfolaender Bekauntwachung volkändig eingıfe: 
den werden Bann: 

Mis Sprache dem gebildeten Menſchen überhaupt, mas 
deutſche Sprache Dem Deutichen insbefondere gelte — vder 
gelten folte — wiffen wir Ale. Um bey den Berfländigen 
richt unnöthige, Dep Andern nit vergeblihe Worte zu mager, 

*) Die unterzelchnete Buchhandlung Hat den Derlag der von 
dem Benerals Sekretär der Bönigl Akademie der Willen 
fhaften, Hrn. Diredior von Shlißtegreitund dem 
Fönigl. Bipfiorhekar, Otn. Scherer heraut zugedenden 
Monarfrift ,, Teutoburg‘ üdeensinmen, AMe gmep 
Monate erfcheint, mit dem Jahre 1815 angefangen, rin 
Sfr von 6 Bogen. Briefe und Crubungen Pit, 
ter man eimzufhiden unter Ber Auſſchrift: An den Oo 
neral,»Sehretäe der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſcha flen 
ra. Dirrkor von Suliätegrell. 

Sintaner'he BVrchhaudlung; 


enthalten wir und hierüder aller weiteren Beporwortung ober 


Bobrede. . . ) 

Die Beranlafjung zu Diefer Ankündigung und Unternepmung 
war; Das In und und für Viele eraſtiich und wiederholt ges 
Fünite Bedoͤrfnig eines Sammelplapes, wo ſich die Freunde ber 
warerländiihen Sprache ‚treffen, ihre Gedanken. über dieſelbe 
eiaaader mirtheilen, ıpgre Fragen und Zweifel vorlegen und ge 
mänfhte Nachrichten einholen könnten. Wie mande Kleine, 
aber ſchaͤtzdare Bepfräge zu dem eigentlihilen Gefammtihage 
der Rativa, flühtig hingeſchrieben, oder nur vorübrteilend gs, 
dacht, geben verloten, weil Ort und Anlaß fehlt ‚fie öffentlich 
mitzutpeilen. Der Berluft diefer abgerifienen Bemerkungen, 
Diefer oft" fee glüdiihen Beobachtungen, it um fo mehr zu 
bedauern, als nicht leiht Jemand umhin kann, auf ein Werk. 
zeug, dad sr täglih haudhabt, und auf mande ihm auffallenbe 
Eerſcheinung an demſelben aufmerffam zu werden, und Äh Re 
chenſchaft davon geben zu wollen. Solche unaufgebotene dern 
aber und gewagte Bermurpungen von Männern, Die ſich alcht 
eiaentlihmis sinem folden Gegenſtand apgeben, ja die auſpruch. 
Iofen Einfälle vielfeitig gebudeter Gelhäftsmänner gerade find 
«8 , die oft De beten Aufſchlüſſe oder Keıme und Reiepunkte zu 
weiteren Usterſuchungen Darbieten., Auch hat ein folder Sam 
meipunft noch einen andern. mwefentlihen Bertpeil. Es zeigt 
namlich eine nur zu gewiſſe Erfahrung, daß in dem Gebiet der 
Spradforfgung insbefondere, gerade Die (darffianigften Köpfe 
ſich leicht pinreißen laſſen zu weit ausgefponnenen Softemen, 
auf die fie unfägliche Mühe und Zeit verwenden, und die gm 
Ende, mittels dolſcher Zwiihenfäge, oder irriger Anwendung 
von ar ih richtigen Grundjsgen, in Traimeregen und rer 
thuͤmer auslaufen. Hätten dieſe im Ihrer Einſamkeit fortarls 
deladen Forſcher einige Hauptanſichten oder arglaypte Garde 
Bunaen an einem folden Orte vprausgefhidt, Proben ihrer 
Arbeit mitgethellt, und Anderer Meinung darüber gehört, fo 
würden fis entweder, bey Zeiten eines befieren belehrt, einen 
andern Weg eingefihlagen haben, oder auf dem richtigen ſiche⸗ 
rer und erfolgreidger fortgeſchritten ſeya. Die Belege zu diefen 
— aus fruͤheren und aus neueren Zeiten liegen am 

age, 

Der Inhalt diefer Zeltſchrift läßt Uch aus dem oben an« 
gegebenen Zweck derfelben leicht erfafien. Auffäge Der verſchie ⸗ 
denen Art uad Form, die Geſchichte, Beuripeilung und Fort, 
bildung unferer Sprade betteſfend, werden darin abwenfeln, 
Die milfommenften dürften im Ganzen die minder ausfäh:lis 
ben, wortfargen, aber fachreichen und finnfhmweren ſehn. Wir 
dinen kelnen hohen Lehtſaal, fchlagen Erine Prunkdühne auf, 
mo man mur Im gemeflenem Schritt und im Staatellelde er⸗ 


ſcheiat. Was uns vorſchwebt, iſt ein traulicher Rreis wißbe⸗ 
gieriger, mwohlgemutheter Freunde und Bälle. Gin heiterer 
Beil, Der mahrheltliebende, treue, gelaſſene, woblwollende 


Shuggeift der germaniihen Bölkeriämme fol in dteſer Ger 
ſellſchaft herrſchea, Bein grämliher, anmaflender Drt« und Pol 
tergeift, j 


denſten Gegenden Deutfhlands zu Daus, und theilen mit je 
dem Borurrheilfregen die volle Lieberjegaung, daß, fo mie je 
dem Bande feine befanderen Früchte, wie jeder Nation ihr bes 
fonderer Werth gegeben worden, eben fo die fopfern und ebs 
tenfeften Poͤlkerſchaften deutſcher Zunge, ben algemeinem Recht 
Sinn, bey allgemeiner Frömmigkeit, Füritentreue und Bender, 
Liebe, ihre eigenthümlichen Vorzüge, und wiht minder ihre 
altht leide Davon zu trendenden’ Unvollommenpeiten, in Br 
treidusg der Wiſſenſchaften überhaupt, fe namemilih in Pin: 


"gen Lage, 


Bei J. 


Die Herausgeber und ihre Mitarbeiter find In den RER 
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ſicht auf Befonderbelt der Sprache und Mundart beſttzen. 
Berm ſey es, Daß Gimer ipber ne dieſ⸗ Eigenrpümli 
verfäugie und mit jeder feim wirkliches oder’ eingebilbetss 
Rechte bepaupte, aber noch ferner, dah er — bhiertwenigftend — 
das Maaß und jene Koderungen überfhreite, Die jede gebildete 
Geſellſchaft am ipre Tpeilnehmer zu machen berechtigt iſt. 

Die Branzen dleſer Zeirfrift dürften fegn, auf der einem 
Seite: Philofophte der Gprade, auf der andern: Beutfhe 
Diundarten. Bende laſſen fi nit wohl ausichlugen mie je 
der Binfichtvolle zugeben wird. Gin großes Feld liegt da wiſchen. 

Ein Fach ſoll unter Allen ein flebendes werden, und ede 
Monatlieferung fliehen: die mit dar Zeit möglisft voländige 
Unzeige nämli alles deſſen, wos Über deutſche Sorache er: 
ſcheiat, aicht in ausfüprliden Beurtheilungen, (obſchn auch 
dieſe als beſondere Arbeiten nichts weniger ale ausgeſchloſſen 
find) aber mir voller Nachweiſong ihrer Titel, oder Des Drtes, 
den eingerädte Yufjäge in Sammlungen oder Zeiticriften ein: 
nehmen. Dabey gedenken mir biefe Heberfiht nah und nah 


bie auf Bas Fahr 1800 gurüdzeführen. 


Wir find weit entfernt, für unfer Unternehmen befondere 
Aufnahme ju erwarten, denn wir kenuen dir Schickſale äpall. 
er und jehr verDienfl.icher Beiticbungn. Wir find jede enſchloffen 
Im ſchllumen Falle auch mir Aufopferung unferer Zeit und 
Müpe an einer Sache fortzuarbeiten, die uns ſeldſt, wie gefaat, 
Bedürnig ift, und deren Unterlaſſung — in jener günfli- 
die wir einem hechfinnigen Könige, auf den je 
des teutide Volk ſtolz ſeyn dürfte, und eimer Rümfe und if; 
fenfhaften fo ſeht pfl’genden Regierung verbanten — uns bey; 
nahe Borwurf'dünfen würde, Wir fehen, was wir zu tyün 
uns verpflibten, als ein Scherfirin an auf den Altar des Das 
terlandes, in einer Zeit, wo jedes Her; wärmer ſchlaͤgt ben dem 
Namen feiner alten biederen Drimarh, mo fogar fremde Möller 
deutſchem Streben einige Gerechtigkeit miderfapren zu laffen fh 
ermnihigen. 

Die Heraue geber dürfen auf einem Theil Der vorzuͤglichtten 
Sprachfornſcher und Pıteratoren D u ihlands zählen. Gie laden. 


"daneben no alle zerfireuten Freunde und Die vi.len ſtillen bes 
‚fdpeidenen Jorſcher inter Muttıriorade, Deren fie deſonders um. 


ter Geiftlihen, Landbeamten, Privarlehrern, uad Cüterheigern 
fo vitle getroffen, zur Th:ilnahme ein, Möge hieraus Fine, 
gwar nit düßerli verbuͤndete doch im Bein ‚verbundene große 
Sprachgeſellſchaft hervorgehen; möge, was mir leiſten, ſitenge, 
wona& mir tradpten, billige Beuttheiler finden! — 

Die Würzburger Zeitung enthält Fo gendes aus Würzburg 
yom 31. Yüner. Am 28. d. M.ward das erhadene Namens: 
‚ unferer allergnädigften Königin durch Kanonenfals 
ven, große Rirhenparade und einem Hochamt und Tedeum ge, 
fenert, bey dem die hochften und hopen Etsatäbramten Givil⸗ 
und Milltär; der Abel und eine zahlreiche Beriammlung gegem 
mürtig waren. Abends gab Die Gefellihaft der Darmonie zur 
Fever Diefes Tages einen glänzenden Ball, f 

Deterreid. ⸗ 
Der Bote von Torol enthält Felgendes aus Innsbrud 
vom 1. Febr. Geit dem 20. v. M. Haben mir wieder gelimde 
Witterung. — Einige wollen hier am Sonntage früf um'6 
Upr ein Erdbeben verſouͤrt Haben. : 

Die Fradfurter Zeitung enthält. Folgendes aus Defter 
rei: Unter der Rettung des Feldmarſchalls Fürſten von 
Schwarzenberg haben die Lkterhandlungen einen fehr guten 
Fortgang und er hat bereits zwiſchen Rußland und Oeſterreich 


-tine Ausgleihung gu. Stande gebracht, welche auch 2 


augenowmen hat. Diefe Anordnung fol auf dem gerschieften 


r 
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Grundfägen Geringer und’ dem Jatereſſe der obigen drey Mädie 
wohl ale dem von gay Teutfhland "ölig angemeſſen fep. 
Die engl. und franz Unterpändler, iwelde ſich Hier befinden, 
haben fich jedoch gemeigert, der üdigen Uebereinkunft, ohne 
weitere Werhaltumgsdrfehle eingeholt zu haben bepjutreten. Ee 
had daher Ruriere mad Bondon und Paris geſeadet worden, 
weige bie gam 29. an. zurüdeemarter wurden. Willigen 
beyde Höfe An, mweihes man au glauben Urſache hat, fo find 
die Hauptfaden iv Ordnung gebracht: — -Deiterrelh bat, dem 
Bernepmen aach, feiner Sets allen Auforühen auf Krakau ent: 
lag. Der Selavenpamdel-tft am“ 13. in den-Ausfhuß- der 
at Ridt:, die Den Bertrag von Paris unterzelchnet baden, 
lebyaft erörtert worden. "Die Mehrheit ift dafür geweſen, den 
Gegenind von allen Mädten im Allgemeinen behandelt fehen. 
Biniter flimmten dahin, daß Dirfes mur unter Den 
i- verhandelt werben follte, Die Kolonien befäßen und 
deß Dirf digenglicy nur Die Privat, und Innern Berhältuiffe ei: 
med Era angingt- 
Sakhfen. 

Die Mirndirger Zeitung eurpäle Folgendes aus Wet: 
mern 27. Januar. Ni reiner gedrudten amtlichen Be: 
famisstung bat vom Mer; bi6 zum Wowember 1814 unfte 
Eu 151.525 Mann Einquwarrierung gehabt; anter Denen 
Bi 205 Generale und Dberften befanden. Man denke jih 
zu weihe Maſſe von Soldaren wir ſeit Diterm 18172 bis zum 

Ährwar 181% bey uns hatten! Und wollten wir von 1805 an 
/samiren „ 16 wärdeiund' Die Summe im Grfaunen Segen. — 
Es wied ſich Hier in deuiſchet Verein bilden, und urfere 
Brauer werden miht dis lejten fegn, Nationallleıder anzule: 
gm. Din Dem mahen Erfurt At fehr viel dafür geihan, und 
Ye Brgrumungen Mamjel, Madäme, find von Den Gebildet. 
Ya (don Ti rau, Frdaleia nad Jungfer verwandelt worden, 
rantreid B 
We Allgeneins Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
wma. Jamuar *), Paris war in’ dieſen Tagen der Schau: 
Play wuapiger Bewegungen, Die jedoch alüdlicherweife -Beine 
Folgt Yu, und Die Anhämglichkrit des fs an feinen ges 
Tiebten en neuerdings beiden. Lingeachtet aller Ex 
mahnunges Ya Regierung und der entfchiedenen Stimmung 
„der großen Bafe der gebildeten Bewohner der Hauptiladt gs 
gen die Kewaafungen des Klerus fuchen Dennoh mande Mit. 
glieder defelben veraltete Borurthelle, die durch Die Öffentliche 
Mewsng Üingft proferibirt Aud, mewerdinge ale Norm aufjus 
Rebe, Ban hat diefe Tendenz in den legten neun Monaten 
bey washen Gilegenheiten ſehr auffallend bemerkt, Der Tod 
bes beigasten Staufpielerin, Demoifele Raucourt, von ganz 
Paris dis eine der eriten Rünfklerinuen des Theätre Irancais 
Bemandert, versalaßte den dey der Kirche St. Rod angeitell: 
tra Aecas, elm ſolches veraltetes Vornetheil aufs neue geltend 
ja madhın Der Ueblichkeit gufolge follte der Leichnam der 
Liafl'erin wor der Beerdigäng im Diefe Kirche, in deren Sprens 
gel ie gewognmt. halte, gebtacht und das Todtenamt In Grgens 
wart Des Beiyengugs gehalten werden. Die Beſtellungen mar 
ur gemadt. Der Zug ans ungefähr TO Kutſchen beftehend, 
in tenen FH viele gebildeten Reufchen aller Riafien (unter dh, 
dera auch DaB große Perfonale des Theätre français) befans 
dir, fegte ſich vom Frauerhaufe aus in Bewegung und kam 
‚ia die Hauptitraße St. Hanore, In der Die Krche Gt. Roh 
driezen If. Zum Erſtaunen aller Anmwefenden war das Haupt 
*) Diefer Brief iſt vom einem andern Rotre'pondenten, als 
dee fon früper in der polit. Zeitung abgedructe. 


Thor der Alrche verſchloſſer;z nur die Mebentpüre, die in Die 
Flfide Strafe von“ St. Roch geht, war offen; allein die“ Kirche 
ſelbſt war öde; man hatte Beine Anfalten zum Zodtenamt ge⸗ 
troffen; es war kein Geiſtlicher und Lein Mehner zu fehen, 
Bald erfuhr man, der Pfarrer von Gt. Rad nebfl feinen Bi« 
Barien Hätten erlärt, fie könnten nicht zugeben, daß der Reichs 
nam eine Schaufpielerin in Die Rirde gebracht und für 
Me ein Todtenamt gehalten würde ıc. Wie es fheint, waren 
von Ihrer Seite abſichtlich einige Lente vor Die Kirche poflick, 
wm zw verhindern, daf der Zug ide Dennoch biefelben' beteei: 
ten Eonne. Diefer gerieth in Stodung; ed kam zu Erkiätun, 
gen und zu einigem Lärmen, Gogleih gab es, wie im Diefem 
befuhhten Quartiere natürlid, einen Bufammenlauf und Gau 
Dränge, Do fiel dabey noch wichts Befonderes von Die 
Führer des Zugs ſchlaten Abgeordnete an den Poltzenpräfekten, 
und ließen eimige Geiftlihe aufodern, fi tm Die» Kirche zu ber 
geben, und ihre Umitöverrichtungen zu verfehen, Um zu Beinen 
Unordnungen Beramlaffung zu geben, Heß man dem Zug dur 
die Straße St, Honnore und andere Quartiere fi fortbewer 
gen, und fo kam er auf limmegen „um finzwifhen den Grfolg 
der Bembhungen Der Abgeordneten abzuwarten, erſt mach einer 
Stunde durch die Beine Sırafe St. Roch "wieder dahla - zw 
ruͤck. 2ADein Die Geiftlichen waren hartnädig auf ihrer Weige⸗ 
eung beilanden ; «6 war noch aichte veranftaltet. Mittlerweile 
hatte fi die Runde biefes Vorfalls, wie ein Lauffeuer, in Pas 
reis verbreitet; aus allen Muartieren frömten Menfhen in bie 
Strafe von St. Honoré heibey. Die neur Berweigerung 
der Geiſtlichen erregte allgemeinen Unmillen,, der ih nun mit 
einiger Energie Außeste. Als der Zug abermals erfhien, wa⸗ 
wen 20 bid 50,000 Menſchen verfammell. Run erfhalte ein 
fürdterlihes Geſchtey gegen die Prieſter; man hörte Dropun: 
gen, und bald drangen mehrere vom Bolt durch die Neben: 
Thäre In Die Kirche, nnd öffneten von da aus das große Por: 
tal mir Gewalt, forengten auch mehtere Schränke, in Dinen 
Ah die Meßgewande und Kerzen befanden. Einige Augenjeu- 
gen behaupten, man hade auf den Straßen Beiftlihe, die der 
Zufall herbepführte, genöthigt, ſich nah St. Rod zu begeben, 
und fie zwingen wollen, das vom Sierus Der Kirche verwei. 
gerte Zodtenamt zu halten, Da Die. Strafe St. Honoré ſede 
nahe ben den Zuillerien liege, fo Hatte Der Rönig bald Macs 
ticht von dem Vorgefollenen erhalten. Der aufgellärte Mor 
nach erariif fogleib Die, der Lage der Dinge angeım fjenfte 
Magaßregel: als iur umd außerhalb Der Kiche der Lärm am 
ärgiten war, erfchlen ein Aumonler Sr. Majrftät ie Begleitung 
eines Detafhementse Gensdarmerie um felbft das Zodtenamt 
zu halten. Raum war Davon Kunde unter den vielen Taufend 
Anwefenden eiſchollen, fo ertönte ein allgemeines Bepfalljaud: 
sen, mit dem allgemeinen Ruf: „Vire le Roi“ Der Aumps 
nier betrat Die Kirche mit einigen Affiftenten, und Die unge 
beure Menge der Anmweienden folgte, ſoviel die Kirche ihre 
faflen konnte. m mentgen Aagenbliden brannten ale Rerjen, 
und nun wurde dab fererlichtte Todtenamt für Mademotfelle 
Rancourt gehalten, das man je geſehen hat. Mad defien Br 
endigung ging der Zug ruhig mad dem Kirchhof fort, und die 
—— Menſcheamaſſe zerfireute ſich unter dem Rufe: „‚Vire 
eo Hui. .* 
Gtaliem E 

Der Bots vom Tprol enthält folgende Artikel: Rem, ben 
14. Jannar. Ben einem meulicen ſtarken Ungewitte fuhr dee 
der Blig in Das Haus der Hıftorlographen Masden und hätte 
ihn bepmape felbf getroffen. Der Winter hereſcht in mehreren 
Gegenden des Kirchenſtaated ſehr ſtreng. — Die Wirderein, 


* 


fehumg de: vielen verſch edenen Orden geht bien: ſewehl ale in 
andern Gemeinden rafo vorwärts; fo wurden auch zu Zetni 
Die Jeſuiten mis wieler Beyerlichkeit wieder eingefegt. 

Benua, den +8. Jenuar. Die königliche hier aufgeftellte 
Delegation hat bereits ihre Sigungen eröffnet und fid in drep 
Adtheilungen, nämlich Ders Innern, Der Zinanzens und Des 
Kriens : und Marineweſend fermirt. 

Turin, den 17. Yan, Ginem königl. Befehl zufolge muß 
bis zum 22. d. das Provinzislregimene von Turin volſtaͤndtg 
hergeſt⸗ Ut ſeyn, weßmegen die. ®emeinden, welche Soldaten. om 
jenes Korpo abzugeben haben, anfgefodert werden, felbige bis 
ya dem oben beftimmten Tage unvermeilt zu ſtellen. 

Neapel. (Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 
4) Am 6. April Schreibe Bord Eaſtlereagh ferner an Lord 
W. Bentin? ; daß es vom Hönige von Sizilien abhänge, auf 
das Königreich Reopel Berzicht zu leiften oder mit, daß es 
aber Sr. großb. Maj. unmöglid wäre, deſſen Rechte durch ‚eis 
gene Mittel zu 
Der Abfichten der Mlliieten, noch an die Anfprühe auf die Wie: 


Dererlangung der neapolitanifchen Domainen, oder sine Geſſton 


als Entihädigumg, geltend zu machen.““ Bord Gofllereagb: fegte 
binyw: „daß die Abſicht des großbritanntfhen Gouvernemente wäre, 
feinen Traktat mit dem Rönig von Reapel, und ein Arrangement 
über die Sntfhädigung für den Rönig Ferdinand IV. gleichen Schritt 
Iten ;u laſſen; daf, wenn das fhrilianifche Geuvernement den 
biichten des großbtitanniſchen entgegen handen wollte, fo 
würde «0 fih, da #6 feinen Waſſenſtillſſand auf die Grundjäge 
des zwiſchen Defterreih. und dem König von Neapel abger 
-fihloffemen Traktats begründet hätte, von aller Verwendunge⸗ 
Berbimdlicpkeit freu anfehen und ſich fogar genöthigt glauben, 
unmitelbar einen Trafrat mit dem König Joadim abzufhlief 
fen.’ 5) Das Protokoll der Konferenzen vom Ehatillon, wo 
bie. Bevollmäßtigten, auf einen Vorſchlag bes Herzogs v. Bir 
emza, in Betreff Jraltens und Neapels insbefondere ju erklaͤ⸗ 
sen: Daß es Frankreich nicht zuſtehe, ih im Die Angelegenheiten 
Stoliens gu milden, weil die Boalifirten Mäcte bereits: deſſen 
Stidfal ‚untfdieden hätten, und daß in Hinſicht Neapel fle 
Berbindlichkeiten eingegangen hätten, die den Beſitz Deijelben ber 
regierenden Donaſtie garantiten.“ — 8 if befannt, daß un 
ter ben verſchledenen Ausſchlüffen, Die auf Dem Kongreß zu 
Dien ernannt worden find, auch einer von den Italtenifcen 
Ungelsgenbeiten gebilder worden ift. Gr befleht aus Dem rein. 
DD. v. MWeffenberg für Driterreih, Grafen Moflelrode für Ruß. 
dand, Crafen Alex. de Roaillles für Frankteich, Lord Slancatty 
für Gngland, Labrador für Epanien. Die Garfhädigungen 
ber die päpllihen Legationen über Die Garfhädigung der. Hör 
a ven Deirurien, fo mie der Ralferin Marte Luije, gehören 
vor dleſen Ausfhuß. Aber viele läugnen , daß er fin mit der 
Frage über Nrapri und Gizilten befchäftigen fünne, indem fie 
behaupten, der Kongeef fep nur werfaommelt, um über den Ber 
fig derjenigen Länder zu verfügen, die man ald von Frankreich 
s:obert Aetractet. In Diefem Yale wurde Meapel ih allein 
‚bemühen müflen, den Angriffen feiner Feinde zu wider—⸗ 
leben und gegen Diefse Die Hilfe alter und mem Allisten zu 


ha tım, 
Grofbritamnniem 

Der Rorrefpondent m w. f. Teutſchland enthält Folgendes: 
Bord Gafllereagp bat in Bezug auf Belgien von dem Herzog 
von Wellingten eine Wnficht mitgerheit erhalten, die brdeutens 
den Einflug auf das Soſtem Der brittiſchen Nontinentalpeikit 
haben fol und man wid ſchon jest an Lord Gaſtiereagha Des 
‚ahnen Die Folgen devon derſpütren. Belgien und Das von 


unterflüßen, im Widerfpruh und zum Nechtheil 
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den Prenßen befeste ‚KnkeRpeimufer Hegen durchaus im der 

militäriichen Rowbinazion gegen Brankreih und Lönnen, ge 
gegenfeitige Auspülfe, für Beh alle ia mur ein doͤcht unfiheres 
Dafeyn paben. Die Fromgolen haben den Berluft Belgiens am 
wenigen verſchmetzt und werden früh oder fpät nad defien 
Widerlegung Rreben. Wie affo auch immer das vohriche Ber. 
hältnig. zwiſchen England und Preußen ſich geitalten mag, auf 
Diefem Punkte werden beyde Staaten Immer dur Das gleiche 
Iaterefie innigft verbunden ſeyn müffen. i 


—e — —ñ —— —— — — 
Ausfhreibung. 


72. (3. ©) Die Glifaberpa Edmid , Ehneidermeißeria I 
Pılld , Hat im Jahre 1810 gegen das Teitament a Dabiee 


‚verfiorbenen Schweſter Iperefia Schmide eine Rechtigkeit e kioge 


erhoben, konnte aber ſeit dleſer Zeit weder zur Berfolgung die: 
ſes Regiftreites gebracht, noch deifelben ihr Wohn: und Aufs 
enthaltsort ausgeforfht werden. 

“ Auf Anrufen des Tefkaments : Erben Yoferh Pallanda, und 
des Dffisielaumaldes beſogter Blifoberpa Chmid, des Lünigl. 
Adv. von Sedelmair wird Dirfelbe nunmehr hiemit -edictaliter 
zur Verfolgung ihrer Alage sub term. 30 Zagen unter drm 
Rechte nachtheile des ewigen Stilfpmwergens nad fruchtlofem Abs 
ſchluße dieſes Termins, öffentlich aufgefodert. 

Den 13. Jaͤner 1816. 
Königl. baien, Stadtgeriche Münden. 
Geragroß, Director, 
Zeillern, 


Gdiftalıtabung. 

57. (3. €) Johann Baptiſt Mayr, Koplan bey derfBor: 
ſtadt Pfarrey Au, entfernte ih am 18 Zuld 1814 Nadhmit, 
tage von Daufe, ohne daß man die jest von feinem Aufent, 
halte irgend eine. Rachricht erhielt. 

Auf Anfuchen fümmtlider Erbeinterejlenten nun wird er pie: 
mit aufgefodert ſich im Zeit 3 Monaten peremtorifh, vom ups 
terzeichneten dato angefangen, entweder perſonlich bierorts zu 
fielen, oder von feinem Aufenipalie eine offiztele Nachticht zu 
geben, außerdifien er für verkholen erklärt, und fein Beimögen 
an die fümmslichen Grbsintereffenun gegen Gaution ausgeant 
werden würde. > 

Münden, den 9. Jöner 1815. 
KRönigl. baier. Landgeridt Münden. 
Steyrer, Landrichten 





utt. Ich habe Memit die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß 
heute mein lehztet Auſtera⸗Tronspott augekommen und zu dem 
bereits fruͤhtt angekündigten Preife verkauft wird, 
Handele mann Margreltter, 
Niro. 1630 in der Welnfitahe. 





Musikalien-Anzeige 
85. (2. a) In der Jofeph Sidlerfchen —— 
Rofengalfe Nro, 608 und bey Falter und Sohn dahier i 
zu haben: 

Jof. Sidiers t8 Münchner Redout-Lündler von 1815 für 
das Piano Forte überfetzt. Preis 30 hr. 
Detto 6 Münchner Kedout Teutsche 1815 fürs Pisno Forte 

übersetzt. Preis 24 kr, 
Joh. Bapt. Moralt Quator für Flawt Violin Alte et Violon- 
zello Preis 46 hr, 


I} 





Mund 


ſche Zeitune. 


Mit Seiner Ehniglichen Majekdı von Baiern alergnädigfiem Ptivilegio. 


Montes 





i Baltern 
Binden, den 3. Fehr. Geſtern Abende um sj7 7 Uhr 
a Sure Moseihät unfre allerdurdlauchtigfe Aönigin im 





MBoplieyn auf Ihrer Riskreife von Wien in plefiger Haupt s 
tadt wieder an. 
Die Baireutder Zeitung entgälrFolgendes aus Baireutp 
Wo 1. Bebr. Die zu Frankenthal in der Ryeinpfili hetaus · 
de fogenannte GHronit des Wiener Kongrailes, deren 
erläßigkeit Fat Im allen teutſchen und auch in franzöflfgen 
tterm ſcheu Oft gerügt morden iff, bat in ifrrm 335. Stuͤck 
vom 17. Zanvar, angeblib aus Briefen we Wien vom B- 
aonuar gemeldet: „Mow wi nun wiſſen, der König von 
Ben erhalte zu feiner Enıfhädigumg von Polen 1,200,000 
Seelen, vou Gocdfen 400,000, Aufpah, Bairruth, und Die 
von Preußen fhon befsgte Orgenden anı Nhrin.” — Wir find 
—— 2; vg fo fe die Abtretumg von Ansbach 
mn ve ereifie, zu widerſprechen, umd jfolde als unge 
wunder und falſch zu srlärem, * — 


> Deferretil. 

Die Wienn Hettung enthält Jolaendes aus Wien, vom 
1. Bebr. Der Kimigin von Baiern Mai, find geſtern Mor. 
gend von Ibrem Hofftante Begleiter, von bier abgereiſen, um 
nah Minen zurüdjufehrem, 

Ya der Frankeathater Hongrrefhrenif fest man aus 
Briefen von Wien folgende Mabriten und Sagen: Vom 
21. Jan. „Won behauptet, Die Berthiifungen, melde mon 
Dis jet als zugeilanden auf dem Rongreile enfthen Pönne, 
Keyen folgende : Bür Oeſterreich Pırma, Guallalia, Piorenza, 

na, Berrära, Die Baufig (?) und Bas Breisgau, För 
Preußen: Ben Saalkrels (?) von Sachfen. Für Retland: Po: 
ien bis an die Wartha. Kür Neapel: Mıbino und Ancona. 
Bür Sardinien: Genus. Danzig, Zyorm und Rrafan würden 
frege Sridie, erftere unter Preußens, Die zmwepte unter Ruf: 
lands, und Die dritte unıer Deflerreihs Shhug Der RKalfır 
von Deflreid if feit einigen Tagen ungemöpnitih pehter und hat 
Deprern ia filner Umgebung gedußert, Daß die Angslegenhritmm 
Des Rongreffeb im Burzer Zeit deendigt feyn würden." — Bom 
24. Jan. Sehr mit Uarecht Bringen jest Mehrere die Idee 
fo Umlauf, deß die Dersögerung des Kongreffes zum Tyeil 
auf einer Alnanzsfprkulation derupe, indem ungeheure Eummen 
Werjehet würden onB die Öflerreihifhe Natton dadurch ſchon 
Diele Milionen gewonnen habe. Falles Ralfonnemen:! Man 
Berehue nur, was ein einziged Der vielen Felle, melde der 
Dof aab, weloiler hat. Man bedenke nur Die tägliche Hoften 
der Tafeln in der Burg. Aa sine sinzigen Founts man „. D» 


u 


e wie re 





— 6. Februar 1815; 


—— — — — — — — U. U — — —— — — 


heute SO Souverte zoͤhlen. Lofe man löglich von dem Kon. 
areb bier 100,000 fl. verzehren — der Dof wird nice viel 
weniger drauchen. Nur Der masörlide Dangıl eines Bircften 
BZwöngemitteld den Grgenfländen diplewatiſcher Interdandlun: 
gen konn Bea Kongret verzögern. Dan fuht bange Ausmege 
und findet fie Dob zauicht, Bon Dem Hirimatum anf die preu⸗ 
Bifhe Note vom 74. Des. fpreden immer no die Anterricter 
fen. 5 fol dis Refitution Sachſene zum 3 wede 
haben, was wohl begreiftich if. Iſt aber ein jedes Hirimarnm, 
wenn ein anderes Dageaen vortommt, das unmiderroflihe Hits 
motum? Biest man die Iferreihiiche Note, fo fagt manı es if 
richtig, Preußen Bann Sachſen nicht erhalten. First man die 
preußifhe, fo iſt man von der gegemjeitigen Anfide durchdrun⸗ 
gen, Was fol ent ſcheiden? Krieaz; — allein den will kein en: 
ger Theil, und konn ihm nit wollen. Alfo Bannner Die Zeit 
und Geduld Den gordiſchen Ancten löfen, und gewig gridicht 
dieß dann zum Wobl dır Völker.” 

Die Nürnberger Zetrung ſchreibt aus Wien vom28. Jan.: 
nDie Luſtbarkeſten jur Muterholtung der hehen Goaͤffte badın 
ipren ununterbrehenen Sortgang. Heute Ift ben Hefe Nam: 
merbal; morgen folte eine Schittenfahrt im Das Luflhaus 
Im Prater ſtatt Habe, 

Vom Kongreſſe hoͤrte man feit einigen Tagengar nichta mer: wäh: 
rend Der ſabnen Feger Der Minterfreuten darch Die protvele 
Schlittenkahrt fiel Dief mit auf; ader nachdem der eig rege 
Pigholcaiihe Hunger, Reugterde genannt, ſich Mehrere Page 
mit Diefem Phänemen Eefbäftigt harte, fiel er aud mieder mit 
deſto größerem Ungeftäm über Die Angelegenbeiten des KRenarıf 
fed ber. Am 19. Febr. gehen fimnnlide Monarden ab, dleß 
«8 geſtern; heute ſehte man ſchon dinzu, der Konarıf fep aten 
bet, e9 fen Heute Die legte Eigung. Doc If dieß Des hicfea 
Seroͤcht. Männer, melde den Kongreß näher kennen, mifen 
daven MiFte; ihre Anficht iſt eine gan; andre. Miele Züge 
bewetſen Die unabläffige Gorgfalt Ber bepen @ouserains und 
ihrer weifen Minifler für teutfches Wohl“ 

Dis ANgemeine Zeltang entHälr Folgendes aus Mien vom 
30. Jon. Vorgeſtern iſt Die öfter, Rote in Being Sochſere 
übergeben worden. Schon der freandidaftie Ton, Indem ie 
abgefaße ıft, läßt anf Die friedliche Entſcheidung hoffen, da dieja 
Darin ſelbſt voramsgefegt IM und nike mehr Der Noibmendtaretr 
gedadt wird, Sachſens Regenterlamm im Sachſen frien gu 
entfhädigen. Dan rednet «6 vorzüglich Ber enalifken Cins 
mirfirg zu, Bop diefe mihrlae Angelegenheit ib fo frevadıih 
enitwirfelt. England bat ader nie eine andıre Eriace arführt 
und flets anerfaunt daß Preußen enfkädigt und In Ber Gnt: 
1Sidigung nigr aut Bortszohl, fondern an Kraft und Vak 
langen müfe, Damit #6 dur cae jmrdmäßige Irrondirung 


feiner Staaten als Stuͤßpunkt des nördlichen Teutfchlands und 
damit auch Belgiens, dienen könne. — Was nun Preußen ia 
dlefer Rote angeboten wird, fol fid auf beynahe 800,000 
Seelen belaufen und einen Theil von Dberlauig, das Land 
mördiich eimer Linie über Torgau (das mit Wittenberg als Ze 
Hungen an- Preußen file) gegen die Saale zu und endlich das 
auf der linten Seite diefes Fluſſes gelegene Land umfalfen, fo 
daß alles rechts gelegene Sachſen verbliebe und dieſes Raums 
burg, Welifenfels, Leipzig, überhaupt die Haubtſtäͤdte beplelte, 
— Dan glaubt allgemein, dag ſich dieſ⸗ wichtige Angelegenpeit 
In wenigen Zagen freuadſchaftlich ausgleichen wird und man 
behauptet, daß Die hohen Däupter nicht meht lange Kier ver: 
weilen werden. — Se, Daj. ber Raifer Franz iſt von einer 
Beinen Unpäßlichkeit wieder hergeſtellt. — Bed dem Seite, wels 
ar Sir Sidaey Smich unlängft im Nugarten zum Behufs 
eines mwohlthätigen Zwetes, nemlıh für Die Befregung der ger 
fangenen Spriftenfelaven in Algier, gab, ſind anfehnlige Bey» 
träge eingegangen. Ihre Majefläten Die beyden Kalſer fendeten 
jeder 1000 Stüf Dufaten. est vernimmt man, daß Diele 
@elder bereits unterwegs find, um ihrem Zweck gemiß vers 
mender zu werden und daß genueflihe Dandelshaus zunoͤchſt 
ſich diefem Auftrage unterzogen hat. Sir Sidney Smith legt 
ih bey diefer Gelegenheit dım Iltel eines Präfidenten Der Ge: 
lellſchaftder edein Ritter (des chevaliers nobles) bey. 
— Wortemberg,. 

Die Stuttgarter Hofzeltung, aachdem fie den neulich 
au in der Allg. Bta. gelieferten Artikel über Die Feyer des 
18. Dktobers in Südteutfhland aufgenommen, fügt hinzu; 
"Dan hätte biefigen Orts die elenden Abſchmackheiten dieſer 
öffentlichen Blätter über Würtemberg, mas die Beyer des 18. 
Dt, beiraf, mit Stillſchweigen übergangen; allein man kann 
nicht umpin, da wieder davon Die Rede iſt, andurch Die freche 
Aufftellung der zu Stuttgart durch Gensdarmes gelöfchten 
Treudenfeuer für das, was fie iſt, zu erklären, nemlih eine 
grobe Unwahrheit.“ 

SGroßhbersogthum Baden. 

Die großperzogl. badiſche Staatszeitung enthält folgenden 
offiziellen Artikel: „Karlsruhe, den 50. Jan, Aus An 
laß der in der Hiefigen Staatszeitung vom Dezember vorigen 
Jahres vorkommenden Konfirmationshandlung Gr. Eönialis 
chen Hoheit des Prinzen Guſtav von Schweden, enthalten 
Die Srankfurter Journale vom 27. Yan., unter dem Artikel, 
Hamburg, den 19. Yan., Bemerkungen, über derem Unſchicklich 
Belt man eben fo empoͤrt ale arftaunt ſeyn müßte, wenn nicht 
der lirheber Derfelben, weit entfernt feinen Zweck zu erreichen, 
Im Gegenthell an die aus der Geburt Herfliefende heilige und 
unbeftreitbare Rechte eines Prinzen erinnert hätte, Der Durch fein 
Säidfal, feinen «dien Karakter nad feine glüclichen Anlagen 
allgemeine Theilnahme erregt. *' 

Deifen 

Raffel, vom 24. Jan. Nah dem bereits durch die Zels 
tungen befannten Edikt unfers gnaͤdigſten Fürften vom 28ten 
De. v. 3. wird im Monat Map ber engere Yandtag jlatt fin: 
den und dadurch Der worzäglihite Schtitt zur Wiederperflellung 
eniers ehemaligen Woplitandes und zur Begründung des feſte— 
ſten Bandes zwiſchen Regenten und Volk gemacht feoa. Wenn 
mon gleich wuͤnſchen möchte, dafı einiges in dieſem Konilitus 
tionstrungsedilt , was eigentlich der Deliderarion der Yandftände 
überlaijen ſeyn ſollte, noch nidt als Geſetz aufgeſtellt wäre, 
wie 5. B. daß Ereemtionen aufgehoben und. hergeſtellt, Steuern 
fisire und Ftohnen wieder ar werden, fo ift es auf der 
andern Sehe ſeht zu ſchatzen, daß dem Bauttuſtand nun au 
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ein Antheil an den landſchaftlichen Verhandlungen zugeſtanden 
worden ift und es iſt nur zu wünſchen, bo die Art, wie Dis 
Wahl feiner Depuiicten geſchehen wırd, dem Geiſte dieſer Der. 
fügung entſpreche. Auch iſt zu Hoffen, daß, da in diefem Edikt 
blos won den Steuern Die Rede if, den Randfländen auch 
die Konkurrenz für Gefeggebung und Die Befugniß, gegen Mifr 
greife der Minifter Borftelungen madhen zu dürfen, werde zu⸗ 
geftanden werden. Wenn 66 unjlrritbar ſeyn möchte, daß flän« 
diſche Verfaſſungen Das einzige Mittel bilden, wodurch der Res 
gent von Dem wahren Zujtande feines Staats aufs ſicherſte be: 
lehrt werden Bann, fo follte man glauben, die erwähnte Rechte 
müllen im jeder Verfaſſung ald mwefentlihe Beflandtpeile zu fin 
den ſeyn, — au werden fie in dem Berlaffungsedikt des Rs 
nigs von Würremberg, das gewiß mit aler Umſicht verfaßt ift, 
nit vermißt. 
Niederrhein 

Roblenz, vom 21. Jan. In der Armee vom Nieder 
Rhein unter den Befehlen des General Grafen Kleift werden 
einige Truppenbemegungen vorgenommen, deren Zaeveck ſeyn 
fol, das ıte preuß, Armerkorps, welches zum Theil im Köln 
und zum Theil in und bey Buremburg fland, in mäpere Der» 
Bindung zu bringen, Diefem gemäß werden uns bie Sachſen 
den 24. d. verlaffen und Die Kantons Dueren und Bergheim 
befegen. Auch Die Gegend von Wittlich wird von den Sachſen 
verlaſſen, melde, wie man fagt ‚nah Köln gehen, wohin auch 
das Hauptquartier des Zten teutfhen Armerforps verlegt wird, 
— Wir erwarten hier dafür das Hauptquartier des iſten preu⸗ 
Bifhen Armeekorps unter Anfüprung de Hrn, Gensralmajors 
v. Pird. 

Nah Berichten auft Rleve find am 17. Januar bie letz⸗ 
ten preußifen Truppen von dort nah Emmerid und meiter 
nad Anpolt und Boeckhholt aufgebrochen. Die Kavolerie mar 
an demielben Tage bey Welel über den Rhein gegangen. Am 
19ten wurde gu Kieve Kalkar und Rrauendurg ein Artillerie 
Part mit 900 Dann und 100 Pferden ermartek, wo⸗ 
von der Stab umd ungefähr 200 Diana mac Rieve verlegt 
werben follten. 

Holland. 


Die Ag. Beltung entbält folgende merkwürdige Nothen 
über die legte Staatsummäljug In Holland, gezogen aus einer 
Bürzlich zu London erfheinenden Schrift: „A Narrative of the 
late Revolution in Holland, by G. W. Chad. London , 
John Murray 1814. — Ale Portepen, erzäpit der Derfafler 
die ehemals Holland gerriffen, mäherten fih einander unter Der 
Derrfhaft Louis Buonoparte's, und wuͤnſchten einen befieen Zus 
ftand zurück. Inniger aber würde ihre Bereinigung durch den 
Drud der franzöifhen Regterung nah Hollands Cinverleitung 
mit den Relche Napoleons. Die Derarmung und Gutvölkerung, 
weiche diefe Einverlelbung erzeugte, find fchredpaft. Amiter. 
dams Besölkerung 3. B. fünf von 220 000. Seelen auf 190,000 
herab, und von diefer lebte der vierte Theil durch die Wohl: 
thätigkelt feiner Mitbürger, — Nach den Ugafoͤllen der franzöfr 
fen Armee in Rufland (frühe durch dos 29. Bulletin rucbbar) 
verfammelten fih grgea das Ende des Tahres 1811 mehrere 
Häupter der alten Drangrpartep im Daag, unter melden vor 
süglih die DH. van Hoͤgendorp, van der Duhn, van Maadı 
dam, Graf Styorum, Repelaer d'Jonge und Epangulon ju nens 
nen find, um heimlich zu beratbfhlagen „was bey einer mög: 
lichen günfligen Gelegenheit für die Befreyung Hellaude zu 
tbun fe, und auf den Fal eines glüdlihen Erfolgs einen 
Ronfitmtionsplan zu entwerfen." (Der In diefer Verſammlung 
vorgefhlagene Eutwurf dient der nun eingeführten Konſtitutlon 


der vereintoten Niederlande wirklich zur ®rundlage) Mad der 
Schlacht bey: Reipsig fingen die Konföderirten im Daag am, 
Senoflen zu werden; — +6 Ift Interefjant zu leſen, mit weldee 
Vorfiht und mie fie ih dabep benapmen, — fo wie aud der 
erftere Berfuh am 13. Nov. 1815, Ihren Ginfiuß aufs Bolt, 
ben Beranlaffung eines Zufammenrottens der Torfträger, zu 
prüfen,*) @s gelang Ihnen ohne Mühe fie zu zerſtreuen. Die 
Zapf fammtlider frangöftfher Truppen In Holland belief ſich 
um Disfe Zelt kaum auf 10,000 Mann. Die Bewegungen, 
Da fie überal um fi her demerften, erfülten fie mit Aenofts 
Uatrit. Mod größer war dieſe bey den feangöfifhen Givilbe, 
am und Gmplopct. (wer Beſchluß folgt.) 
Brantreid. 

Dee am 29. Dez. vom Rriegaminifter Marfhall Soult on 
Den König erſtattete Bericht enthielt folgende Anklagspunkte 
gegen den verhafteten Geueral Grerlmans: ,,1. Gr hat, ohne 
Fereifciäe Erlaubaiß feiner Oberen, einen Briefwechſel mit 
ben Beinde unterhalten, während er Generalinfpektor der Ras 
wallerle dir e:jten Militärdiviion war. Jh ſage mit dem 
Belade, wÄl Gw. Mojejtät Joachim Mürat no nicht als Kr 
wig son Reapel anerkannt paben. Hätte er auch nur an einen 
mit En. DMaj. verwandte oder verbündeten Fürſten geſchrle 
bean, fo würde er ſchon Bormürfe verdienen. 2. Hat er ih 
den öpionireren ſchaldig gemacht, Indem er an Joachim Muͤrat 

; daß. Taufende von tapfern Dffisieren, in feimer 

unter ihm gebildet, auf feinen Ruf würden herbenge: 

Emmen feyn, hätten die Dinge nicht eine fo günflige Wen, 

dung für ihn genommen. 3. Hat er Dinge geſchrieden, bie 

für die Perfon und die Macht Em. Mai. beleidigend find. 4, 

Dat er den Befehlen dad Rrlegaminifters , die Dieler ihm von 

Seiten Ew. Mai. jufommen lieh, keinen Gehorfam gelciftet. 

“ Enpdlih bat er auch den Eid verlegt, Den er geleiſtet bat, 

ur er den koͤniglichen und Militärorden des heiligen Ludwigs 
——— 


Rah dem Journal de Paris fol das zu Lille verſammelte 
Rriegögericht den Gen. Greelmans am 23. Jan. einmürpig 106. 
geip-edhen haben. 

Nah Berüiherung der Quotidienne fol e8 nunmehr feit 
Beihloffen ſeon, daß die Krönung des Könige im Junius zu 
Apdms vor ſich arbe. 

Die Duoridienne fpriht au davon, daf man zu Madrid, 
Dur den Einfluß des Miniſters Gewallos und einiger Staats⸗ 
Rätpe, der Erſchelaung einer allgemeinen Amneflie entgegen: 
febe. Rur feo der König (füge ſte Hinzu), von pödft erbitter: 
den Partepen umgeben, nicht ganı frey in feinen Handlungen, 
Ein Thell des Bolts und die Geiftlichkeit begehrten Forte; 
sung des bisher beobagpteten Spftems der Strenge, fomopl ge: 
gem die Liberales als gegen die Yfrancefados; Die Armee und 
igee Bührer, unter denen Palafor und Clio am melften Ein, 
Aah bätten, wären für die Anhänger der Gortes gut ges 
fllmmt, widerfegten fich aber jeder Ammneflie der öranzöfifhge: 
finnten ır. 

Bekanntlich Hatte ih ber Senerallieutenant Graf Ercels 
m and ans Dem Haufe, morin er auf Befehl des Rriegömini: 
ſters duch Genddarmen bemahı wurde, heimlich enifernt, jer 
doch ic fogleih fehrifelid) erboten, ſich In dem Merbaft wieder 
einsufinden, menn er von einem Fompetenten Gericte geieh: 
mäßig vorgeladen würde. Die gefhap, und er ftelte ih am 


*) Wir übergehen die Unrupen in Holland Im Aprit 19135 
wegen der Konfkiption. Sie wurden bald gefillt und 
And umnahyängig von den Gerigriifen im Jahte 1914. 
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14. Januar zu Bille in die Cltadelle. Am 23. ſorach ihn das 
felbft das’ unter Borfig des Benerald Grafen Etlon verfoms 
melte Rritgögericht einmüthig los, und befahl den Drud feines 
Urtpeils zu 500. Eremplarien. General Grcelmans, fobald er 
in Freyheit gelegt war, eilte mach Paris, und, warf fi dem 
König zu dem Füllen, um ihm für Die Berctigkeit, Die er 
hm wiederfahren laflen, zu danken, und ihm unverbrüdliche 
Treue zu ſchobren. Die Parifer Zeitungen maden mit Recht 
auf den Kontraft diefes rechtlichen Werfapreng des delmüthigen 
Ludwigs mit Buonaparte's gewöhnlicher Gemaitfamkeit, auf: 
merfiam, Wie würde ed, fragen fie, unter Bucnaparte einem 
Seneral gegangen fepn, der ſich Rorrefponden; mit einem frem« 
den Souverain verdächtig gemacht, und nachher den Befehlen 
Des Rrtegsminifters förmlig widerfept hätte? Wäre er nit 
füflltrt, oder wenigflens mie Düpont, Marsscot, in entfernte 
Kerker geworfen worden? Welches Kriegsgericht Hätte e8 ges 
wagt, einen von Buonaparte an daſſelbe gewiefrnen Anger 
tlagten loszufprechen ? Hierin erblidt man Den Ginfiuß einer 
gerechten und freyen Regierung ıc. — Um 26. Jan. im Ger. 
ele dankte der Aönig mit auferordentliher Duld der Frau v. 
Stael für die überfandte Bertyeidigung Ludwig des XVI. durch 
Meder, und unterhielt fih geraume Zeit mit diefer Dame. — 
Die Serjogin von Angonieme beſuchte am 27. das Hotel:Dien. 
— Am 26. Jan. brach In einem Kamin der Tuillerien, au 
der Seite des Pavillon Marſan, Zeuer aus, deſſen Forſchrit 
ten jedoch ſchnell Ginpalt gethan wurde. — Bermöge einer Es 
nigliden Verordnung vom 16, Jan. follen die dred Kompag⸗ 
nien Duvriers der Generalverwaltnng, weile zu Der ehemalis 
gen Garde gehörten, ſogleich aufgelöst werden. — Der biehe⸗ 
rige Rriegeminifter, General Graf Dupoat, iſt nun von Paris 
nad Tours abgereist, um Das ihm verlichene Kommando der 
22. Mititärdioifion anzutreten, — Eia Pariier Blatt fhreibe: 
„Nah der fegerlihen Sübnung des Königsmords am 21. Jam, 
in Trauer, Bebeten und Reue, bleibt noch eine Pflicht gegen 
das königlihe Kind zu erfüllen übrig, welches einen Augen: 
blick im feſſeln regierte, und deſſen Sarg feine Stelle neben 
den Särgen feiner Eltern einnehmen fol. Man weiß, daß es 
auf den ehemaligen Bottesader der Margarethen , Pfatttitche 
begraben wurde. Was man aber jezt erſt erfäprt, iſt, daß das 
Herz und die Haace Ludwig des XVII. mit der größten Sorg⸗ 
falt von dem Wundarzte, D. Pelletan, aufbewahrt worden 
find, weldem aufgetragen wer, den Leichnam diefes unglüdlis 
en Prinzen zu öffnen. Der Drt des Kirchpofe, wo er ruht, (fl 
an gewiſſen Zeichen zu erkennen, die man nicht aus den Augen 
verloren hat, und beym Ausgraben werden feine Gebeine leicht 
an dem horizontalen Cinfhnit, Den mon nah feinem Tode 
an feinem Kopfe gemadt bot, zu unterfheiden feon. Das 
Reihenbegängniß Dirfes jungen Prinzen wird das Gühnopfer, 
welches Frankteich feinen zweg lehten Königen ſchuldig war, 
vollenden.’* 
ERWIN 

Zu Revenna trafen vor einigen Tagen 3 Rommiffäre, wie 
fle ſich nannten, ein, und gelgten dem Podeſta einen Befehl 
des Gouverneurs von Benedig, Fürſten von Neuß, vor, dag 
Ihnen die zwey ſchönſten Altarblätter der Stade ausgeliefert 
werden follten. Das Volk widerfegte ih, die Rommiljäre Ba, 
men Im Gefahr ihre Leben zu verlieren und der Podeila bu 
zubigte endlih das Dolf. Jndeß war ber Kurier, den Dee 
Podeſta an den Fürſten von Reuß gelender hatte, zurüd, und 
#8 zeigte ſich, Daß Der Befehl unterihoben war, und daf bie 
angeblihen Rommifiäre, Juden aus Ragufa, Diele Gemälde 
ſtehlen wollten. Disfe Juden figen nun in Berpaft. 
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Wie Tefen in ber Barette de Franee folgmden Schreiben 
Des Kardinals Pacca, weldes derfelbe auf Auftrag Sr. 
paͤpſtlichen Helligkeit an Dem General: Gonful des Abnigs von 
Neapel, Shevalier Zucrarti gerichtet: „„ Mein Herr, der Kar⸗ 
dinal, Kämmerer der heil, Kirche ꝛc. hat von Gr. Helligkeit 
den formellen Auftrag erhalten, Ihnen gang offen zu wiffen zu 
machen, daß Diefelben e3 müde find, des Berragen länger zu 


erbulden, welches Sie gegen dat Gouvernemens beobachten.’ 


Der heil, Bater kennt die Schliche fehr wohl, wodurd es Ihr 
nen gelang, heimlich ein Auflaneramt zu erganifiten: Gr 
kenut alle die Elenden, die Sie befolden, und die, ohne per 
fönliche Ehre und ohne Liebe zu ihrem Vaterland, ſich feil boten, 
Durch fhhimpfliche Schritte der Sache des Fremdiings zu. dienen, 
Der heil. Vater Eennt Die Schriften, die Eie in der Stadt 
verbreiter und in feinen Staaten in der eben fo verbrecheriſchen 
als niedern Abfiht haben zirfuliren Hoffen, die Gefühle, bie 
man dem tedbtmäßigen Souverain fhuldig IM, zu ſch waͤchen. 
@e. värfl. Deiliadeit kennen die heimlichen Zulammenkünfte, 
die Sie Halten, Sie wiffen, auf welche Art Sie fib dort aus 
droͤcken und melte Briefe Ste fihreiben, um Das Feuer anti 
chriſtlichee Meinungen angufahen, welches unfre Dalbkugel feit 
fo vielem Jahren verheert hat. Ge. Heiligkeit wollen daher, 
daß ih In Drrfelben Namen dem Souverneur von Rom, Präfl: 
Denten der Pellzey fhreibe, um ihm Dem Befehl zu geben, jene 
‘des römifhen Namens ummürdigen Perfonen,. melde einem 
fremden verderblihen Geiſt als Spione dienen und dahin 
“ftreben, dem politifchen Körper im Untuhe gu vwerfeßen , - auflus 
en und ergreifen zu laſſen. Der beit, Bater wid auch, daß 
Sir, gleich den andern Privatperfonen den Reglement der Drtpr 
Pohzen unterworfen ſeyn follen, da Sie keinen politiihen Gha⸗ 
rakter In Dieter Stadt deklelden, und Daß diefelbe gegen Sie 
die Maafregeln ergreife, melde Ihr anderweised Betragen noth⸗ 
wendig machen wird. Der lintergeichnete wiederholt, Imdem 
‚er dieſen Berbaltungöbefehl Ihnen mittheilt, die Gefühle der 
Achtung. Begeben im Staats: Sekretariat den 7. Jaͤner 1915. 
Untersu Pacca.“ Diefe Notifilation mar an Mar, den Gars 
dinal Sonfalvi zu Wien addreffirt ; der Chevaller Auccari hatte 
fie an feinen Hof überſchickt und Diefer an das Wiens Gabinet- 
Grepbritanmien. 

Auf die geflern erwähnte Trennung des Wiener. Rongrefiss 
Nöft das Morning :Ehroniele vom 24. Dan. eine wehtes noch 
fonderbarers Mähren folgen; Der Kongreß werde zwar and» 
einandergehben; aber man wole nächſtens eine Bremerallonven 
sion allen Staaten halten, auf welcher ganz Europe, nebfl 
Rieinaften und Nordaftika, im zwoͤlf große Reiche eingerheilt 
‚werben fele ? Der Gonrier meldet blos, man erwartete Lord 
Eaftiereogh bis zum 8 oder 10. Febr. in London zurüf, Der 
Graatsbote Hr. Show fen mit fehr wichtigen Depeſchen nah 
‚Wien abgegangen, (Bon Lord Bellingtons Sendung nah Wien 
wufte man am 24. gm Bonden noch Nichtee) — Der Starr 
wid Nachticht haben, König Henry und Pethlon hätten auf 
gemeinfhaftlide Berabredung alle nah St. Domingue gefomm 
mene Abgeordnete Der franzöfiihen Reglerung in Verhaſt. 
geſetgt. — Die geſtera erwähnte Bittſchrift ans Semmerfetlptre 
war om 21. Jaͤn. nit 57, fondern fhom 112 Fuß fang — 
Der Pürslich verſtordene Nabob Dude, ein Dafall der oflindt: 
fra Kompagnie, hat 17 172 Mil. Pf. Sterling baar In feiner 
Schatztammer hinterlaffen. Da ſich weh feiner Söhne um Die 
Erbfolae freiten ; ſo war der Gererälgouverreme von Bengalen 
Lord Dioira, mit großem Gepränae nah Orde gereifl, um die 
EDache in Ordnung zu bringen. Dam glaubte, die Rompagnie 
werde das baare Geld darl⸗ehent welſe an Ach nehmen, um «ine 
Heil ipren Suppen Dadurch ju bezaplen, 


BimdI, Bafigebrr zum goldenen Bären melden, 


L Dinemairt, j 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgended aus Hol 
fein, vom 16. Januar, Die Nachrichten von fehr bedeuten, 
den Foderungen, melde Schweden wegen Erfap der Rriegskor 
len in Norwegen macht, fiheinen wicht ganz ungegrände. Es 
serlangt, wie es Heißt, die Rüderftattung Derfeiben im baarem 
Gelde, oder die Abtretung von Jiland,, Grönland und einem 
Drittheil der Blotte, wie im . 1807 mar. Um dieſen Aodes 
zungen Gericht zu geben, liefen Gerüchte das aus Morwegen 
surüstkehrende Heer ſich in Schoonen aufftelen. Indeſſen iſt 
es wahrſchelulich, dag Schweden nur große Foderungen made, 
um viel herunterlajfen und namentlid um auf angenblidiichen 
Verkauf der Domatnen In Norwegen und auf Heberlaffiung der 
da ſelbſt befindlichen Briggs und Kanonenböte beftchen zu fün: 
men, Die Berichtigung Diefer Foderungen dürfte meigr oder 
weniger von den Gnticheidungen des Kongreſſes abhangen, me 
fie vermuthlich zur Sprade kommen werden. Auch fol Schoe 
den bis dohin fi beruhigen wollen. Die Berhältuiffe zwiſchen 
den ftandinaviihen Mächten find freundfchaftlig; ihre Fortdauer 
hängt wohl vorzüglich vom jenen ab, melde zwiſchen Rußland 
und England Plah greifen werden. Gin angebliches augen⸗ 
blidliches Mihverſtaͤndaij zwiihen beyden Maͤchten fell aus 
perfönlichen Urſachen hergerührf haben. — Mit den Barbaresfen 
fleht Dänemark im ‚beten Bernehmen, befonders mit Muley 
Daffan von Marocco. Nah Algier ging bereits im November 
ein Schiff mit Geſchenken von Kopenhagen ab, Man erwartet 
die Ernennung zu Dem feit Dem Tode des Baren Hübſch erle⸗ 
digten Geſandſchaftoeͤroſten in Ronftantinepel; bieper beſetzte Daͤ⸗ 
nemar? denfelben gemieinfchaftlih mit Sachſen. 

Bermifhte Rahridtem, 

Oeffentlichen Nachtichten zufolge follen in Hanau und deſ⸗ 
fen. Rahbarfchaft ‚gegen 6000 Mann kurheſſiſche Truppen Pins 
fammelt [ryn. 

Gine Rürnberger Beltung fpridt von einem, doch ch 
fehe der Beftätigung bedürfenden Gerücht, doß ſammliche Mo; 
narden am 16, Fehr. Wien verlafien würden. 

Don Rüttih wird unterm 25. Jam. berichtet, daß das 
ſchleſtſche Kuiraſſterregiment, Das feit beynahe 7 Monaten zu 
Gineg, Dinant und Hovelang Bantonnirte, im Begriff fer, nad 
den preußifhen Staaten zurüdzußchten. 


— —— — 
Rönigl. Hof. und Nationaltheater. . 
Montag den 6. Zebr.: Maskenball in dem kindlichen 


Hoftheater. Zugend» Ball in dem koͤnigl. 


Dienflag den 7. Bebr.: 
ten : Saal. 
— Redoute in dem Lönisl, Hof 
Theater, 
Srevtag den 10. Febr.: Die Beftalin, Dper. 
Röniglies Theater an dem Iſarthore. 
Mittwoch den 8. Zedr.: Die Bürger in Wien. 
Donnerstag den 9. Zebr.: Ladmig der Springen 
— — — —— — — — — — 
Es ifl Heute ein Lohnkutſcher von Mannheim bier anges, 
kommen-und geht in einigen Tagen retour über Stuttgart, 


delberg, Frankfurt nah Mannheim zurüd ; wer ſich Diefer 
—— bedienen will, der Bann fid den Hrn. Welnwirth 
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Deylage zu Neo. zı der politiſchen Zeitung, 


— gu. 


Berfanntmahın ng. 

161. 
gendtochter, war Dienfimagd ben dem biefigen: Probfibräu An: 
treter, und ſtarb im einer Alter yon g4 Japren unterm 8 
Map vorigen 3. mit Dinterlaffung eines über Abzug det Pafs 
fiven no beftchenden Dermögens von 19 fi, da nun Die vors 
bondenen @rben in verfdjiedenen Gegenden jerftreut fih befin · 
Ben follen, fo werden ſolche hiemit oͤffentlich aufgefodert, fi 
biaſichtlich des erwaͤhnten Bermoͤgens, binnen eines peremtort; 

Termins von 6 Monaten ben der unterzeichneten Berichts« 
Bepörde zu melden, und vefpeet, fih zur Erbſchaft su Tegieimis 
zen, als mon auferdefien nah Berlauf ‚diefer Zeitfeift über 
deſſelbe mac den deftchenden Geſehen verfügen wird. 

Den 24. Jaͤner 1815. 

Königl. baler, Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Hayden, 
orti atioms-:Erkoenntnif. 

A Der Si St. berzogl. Durchlaucht Albrecht am t. 
Jiner 1751 auf Hans Mieii über 1000: fl. zu 4 Progent am- 
erfien Tage jedes Jahres verzinnslihes Kapital, aufaeitsllte 
Binszaplamtsbrief, wurde von dem unbefannten Inpaber der 
em 22. July ». J. ergangenen Ediktalauffoderung ungeatet 
Innerhalb dem anberaumten 6 monatlich. präckufiven Termine 
nicht pradueirt. 

Bedachtes Document wird daher besöglich auf jene. 400 fl, 
melde von ben darin verfhriebemen 1000 R. zut Beringerin, 
fdren Defiefundation Dapier gehören, ala raftlos und amortir 
Fre erkannt. 

Den 25. Yäuer 1815. 
Königlihrdbaierifhes Stadrgerihr Münden, 
Geragroß, Director, 





» Dahn. 


nn, 
Bmortifarttous.@dipr, 

81. Franz de Paula Kraus koͤnigl baler Bandesdireftlond; 
Regiftrator, num koͤntgl. Legarionsiekretär und Buchhalter bep 
Der Redaktion des koͤnlgl. Repierungsblarte bat- als vormaliger 
Eigenthümer des num Georg Hiltirihen Hauſes ſammt Gartens 
im Schönfeld an der Schmwabingerfiraße Neo, 159 Grundbuche 
Bolto 672 vermdge Hauptbriefs dd: 7. Sept. 1808 aus der 
Bönigl. Hof Rivrer: Wittwen « und Boalfenkaffa ein jaͤhrlich auf 
den 7. Sept. mit 5 Procent versiasliches Gwigasid: Kapıral 
von 3000 fi. auf bemelde Behauſung fammt vordera und bins 
teen Dofraum: erhaften. 

Da mun der alegirte Hauptbrief su Verluſt araangen, fo 
wird der unbefannte Beſttzer deſſelben hiemit auf Anrufen dee 
Fönigl. baler. Dberfiftallmreiftere raobe aufzerufen, er härte 
ihn sub termino 6 Monaten peremtorie et sul noena umor- 
tisationis hierorts autzuliefern, oder fein allenfaljiges Recht 
dletauf ju erweiſen 

Den 20. Jaͤner 1815. 
KRönigl. bater Stadtgericht Mün Gem, 
Gerngroß, Direktor, 


Bauer. 
—ñ — —— 


Anna Huber, eine aus Schwaz gebürtige Bergkuapr 


Befanntmaden 4. 

67. Dem don feit Bielen Jahren landabwe fenden Wen 
delin- Dinterkuber etiten ans Pförring gehürtigen Meggersfoge 
fiilen um das Japr 1805 aus der Derlaffenfchaft des: Amts. 
Screibers Johann Georg Hinterpuber gu Jetzendotf 439 FM. 
50 fr. 2. d, erblich du, davon 185 fl: 41 Er. in Depoſito lic« 
gen und 156 fl. 20 Er. ausgeliehen find. 

Da biöper alle Bemüpungen den Aufenthalt des Wendelin 
Dinterhuber aut zufot ſchen vergebens waren, nunmehr aber dem 
Bericht daran gelegen Äft, feinen Aufenthalt und ob er noch 
lebt, in Gefaprung- zu bringen, weil feine Hier baufende Geſchwi 
fterte um Ausfolglaffung feines Erbtheiles das Anfuhen geftelt 
haben, fo will man. dm Mendlin Dinterhuber oder feine allen, 
falfige Descenden; aufgefodert haben, ſich binnen einem Mir; 
teljabe zu den angefaleneu E⸗be zu melden, als ſolches auffer, 
Dem dem bier haufenden Beigwifterten . gegen Gautionsleiftung- 
ausgefolgt werden wird. : 

Actum, Ingolſtadt am 11. San. 1815, 
Rönigl baten, Laudgericht Ingofftadt; 
Pifot, Landrichter, 


. Borladun 9- 

Bernhard Saudner Brauers Sohn von Köglind d. ©. fet, 
ner Profeffion ein Sattler iR feit 40 Jahten abmefend und es 
Bonn Miemand über feinen Aufenthalt, Leben oder Tod den 
Berwandten defielben Auskunft geben, weßwegen fie um Aus: 
folgtaflung- feines Dermögens gebeten haben, 

Bernbard Sandner, oder deifen allenfalfige edellche Beides: 
Erben werden dur gegenmärtige Berladung aufgefodert, in: 
nerbolb einer Jahrrefrift perfönli oder dur Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ſich vor der untergeichneten Behörde zu ſtellen und reſpett. 
auszumeifen, oder zu Nemättigen, dog man‘ dem Geſuche der 
Bernhard Sandirrifhen Verwandten vollen Inpalıs ent[per- 
hen werde, 

Actum den 19. Yäner 1815, 
Königl. bater. Landgericht Monpeim 
im Dber bonaufrelfe, 


Reifach. 


— —— —— 
Defonntemadung, 

112. (5. a) Joſerb Per Befiper des Vogenannten Hochlelt. 
neraörls am Werlerbuchberg d. ©. bat im Berein mit feinem 
Ehemweib unterm 9. d. M. on das E£ Landgericht die Bitte ges 
ſtellt, daß man ihr beflgendes Gürf zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger von Gerichte wegen pluris lieitando veräußern möchte. 

Da men dem Gefuche der Lexiſ. Eh⸗leute ſtatt gearben bar, 
fo wıl man Diefee allen befanntın und unbefannten Gläubigern 
derſe ben mit dem Anhang befinnt machen, daß fie ihre Koder: 
ungen ex quocungoe titulo yon heute an binnen 6 Moden 
bierorts einzudingen hasen, midrigeufolß fie nah Verlauf Dir:, 
fer Zett mit denfelben nicht mehr gehört werden mürden, 

Brgeben am ı. Febr. 1815, 
Aönigl, baler. gandgeriht Traunfleim. 
Gndorfer Landelchter. 


—n ñ—— 


Richter. 


efanaıatmad un 
3598. (3. 5) Auf Anbringen des ns zum heiligen Kreuß dahler 14. Des. prs. 17. bleſes, werben alle 
Dirjenigen , welche aus den nahhin verzeichneten Schuldenurkunden irgend einen rechtlichen Anfpruh machen zu können, vermelnen, 
Hiemit aufgefodert, ſolche Anfprüde in einem Zeitraum von zwoͤlf Wochen bey dem dießfeitigen Stadtgerichte anzubringen, indem 
wach Ablauf deifelben diefe Urkunden für ameortizirt und jede Verbindlichkeit Hieraus für erlofchen erklärt werben fell. 
Regenöburg den 21. Dejember 1814- 
an ig Baier idea Stabırgerid 
» Seuter. - Saufen 
x Verzeichniß 
derjenigen Schuldurkunden, welche das Frauenkloſter Heiligen Kreuz in Regeneburg amortifiren zu laſſen bat. 


— — zung 








Urfprüngl, | Dermaliger, zT 
Debiter, Urfprünglicder Gredit atum der insgeit. 
fprünglicher Greditor. Obligation. Zinszeit Zinsfu. 


— — — — — — 
Betrag des Kapitala. 
L,Bep dem Zinsyahblamte 
Er. 





1 IDerjog Wilyelm V.| Ppilipp Kurz. — —* 30] 1. Map 1596. 1. Day. 5 
2 IDerjog Albert V. | Margar. Wädpingerin. 1200 500 |—I®eorgentag 1550. Georgi. — 
31Serzog Wilhelm V.|Raspar Plankmeyer. 12000 1700 |—I 9. Nov. 1590- 9. Nov. — 
4 Stadt Straubing. 10000 2000 |—IBartholom. Tag.] Bartpolomä. — 
5 Dans Ulrih v. Güngeipeim. 6000 2000 |— Johann Baprif Joh. Baptiſt. — 
6 IHerjogMorimilian 1| Anna v. Preiſing. 8000 1000 — Ce. Gelents Galy. — 
7 Bu Maximi. Stadt Landeberg. 3000 100 — 17. — trium regum. — 
Eee ee Negg, geborne| 10000 1600 I|—J 14. Jul. 1628. 15. May. — 
9 —X Goͤtz· 8000 1050 |—Jt2. Aug. 1623. | 12. Zugufl. = 
U Bey dem Bundes,cohlamte dann 
10 Y-HergogMarimilian 1] Magdalena von Weir, 1200 1200 |} +. Jul. 1621. 1. July. 5 
11 [Spurfürft Morimis] Stadt Landaput. 15000 900 -126. Zul. 1623.) 26. Yulp. 5 
12 — Andre Will. 900 600 |—] 16. Dft. 1628. | 5. Augufl. _ 
15 dersos Marimilis (Maria Scharbin, 600 200 i- 2. Sırt. 1622. 2. Sept. — 
14 GEhurfurſt Maximi⸗Kaspar Hoͤdel, Handelsmann. 9000 seo —8. Aprii 1630. 24. Okt. — 
16 — — — Stadt Landau. 1000 210 I—] 2. Nov. 1625. 2. Nov. — 
16 — — — Johann Stoͤll, Stadtunter⸗ 3000 1008 |—I ı5. Jan. 1629. 1. Dei. — 
richter zu Jugolſtadt. 
| — — — JZJohanns Urfula Siggenbaufe]| 3500 625 I—] 14. De;. 1628. 14. De. — 
«| — — — —— Handelsmann) 4128 128 |—!ı0. Nov. 2 Welhnocht. — 
In Strau bing 


I Landanfepenstapitalien. 
Churfuͤrſt Garl Al] Marta Magdal. Pieferin ver | 1000 1000 |] 16. Dei. 1732. 16.04. 1 5 

io Ibrecht. mittwete Pflegstommiffari 
Lu Schärding. 

20 Fof. Adam Wolfrumb Pflege: 2000 2000 |—J 6. Sept. 1754. 6, Sept. — 
fommiffär und Gerichtoſchrei⸗ 
ber in Schärding. 

Verzeichnet Münden om 50, New. 1814. 
© Köntl. Staats,Shulden:Special:Piquibations:Gommiffien 
für Altbalerm 


Mu 


gene e, 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnäbigkem Privilegie, 





7. Jebruar 1815. 


— ——— ——— pp > > > u — m mn mn m nn 


Balern 

Bürgen den 6. Febr. Ihre Mei. die Aönighr zeigten 
Iq gehen Abende im der maskirten Akademie zum erflenmal 
wider dem Publitum, und murden von demfelben mit dem 
gröften Froploden unter dem Schalle der Trompeten und Paus 
bra empfangen. Sogaleich nah Allerhöchſtdero Gintritt erbob 
Kb ber Borhang des Throterd und es wurde eine auf bie Feyer J h⸗ 
ter Ankunft ſich deziehende alegorif4e Berfiellung aufgeführt, Die 
wer brachen berg Dem Erſcheinen des Mamensjuged der Rü 
sigen und bep dem des vaterländiihen Genius am Schluße 
des Stüdes in nenin Ynbelruf aus, womit aud Die erhabene 
Monorhin, ald Allerhögfdisfelden dem Saal verließen, begiels 

tet worden ifl. 

Am 2. Bebr, far bey Sr. Treellenz dem Ira, Staattı und 
KRonferenzmintfler Grafen v. Montarlas , zur Feher det Mamends 
toges und Der bevoriichenden Rüdkuaft unfrer afergaädigften 
—— * ——— * melden ae. 
ve Prinzeffinnen Augufte (Ermalin des jen en), 

“a Amalie, mit iprer Gegenwart beehrten. * — 
Bäürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeltung enthält ein königl. würtem 
bergiibes Beneralrefeript, Die Wahlen der Mepräfentonten zur 
algemrinen Gtändeverfammlung betreffend, (meldes mir nad 
tragen werden), Sodarn publiziert gedachte Hoſſeitung mad» 
Bepended „Berzelhniß der Hürflen, Brofen und Edıl, 
leute, welde in der Srändefammlung Birilftim 
men haben. 1, Inhaber der vier Erb; Rronämter, und Die 
Plupter der vormals reigsunmltielbaren fürfllihen und präfll 
Gen Zamilten, auf deren Befipuugen Reihs: und Areliftiam 
men rubhten. A. Fürften. +. Aürft von Hohenohe Kirch⸗ 
berg, zugleich Erb «Rronbeamtrr ; 2. Zürft von Fürftınberg; 3. 
Bürt von Hohenlohe: Debiimgen; 4. Für von Hohenlohe Lau⸗ 
genburg; 5. Zirft vom Dohenlohe Waldenburg: Yartenflein ; 
6. Bürft ven Hohenlope Nlaldenburg - Ehilingefürf; 7. Zürf 
won Dettingen , Walleıftein ; 8. Fürft von Thurn und Taris ; 
9. Fuͤrſt von Bhwenfteln: Werthpeim , zugleich Grb » Arondeam: 
ker ; 16 Fürft von Dettingen Epiclderg; 11. Zürft von Galm, 
Rrantpeim ; 12. Züsfl von WaldburgsZeilv Trauburg, gu⸗ 
gleich Grh. Kronbeamter; 13. Für von MWaldburg »Wolfegg: 
Baldfer ; 14. Zürft von Waldburg - Zeil: Wurgab; 15. Furft 
yon Dietrichftein ; 16. Zürf vom Gollorebo » Mansfeld, in Ber. 
Bindung mit dem übrigem Theilhabern der Grafidaft Limburg; 
27. Zurft von MWindifh. Grag; 18. Für won Metternid: 
Winneburg : Ochſenhauſen; 19. Fürft vom Zugger: Babenhau— 
fen, mit den übrigen aräfi :fupgeriden Familien. D. ra 
fen, außer Den unter den fürſtllchen Wirtifimmen WNıo, 16. und 
39. begiiffenen: 3. Braf v. Zeppelin, ale Gib, Aranbramier; 


koaiglich⸗ en 


2. Sraf von Königärga Aukenderf; 3. Graf von Wartemberg: 
Roth; 4. Graf v. Wold dott, Baffenheim; 5- Graf v. Türring 
Quttengel ; 6 @raf v. Duod+ Shan; 7. der Aluefle der Grofen v. 
Etobion; 8. Grof v. Rebbera; 9. Graf v. Neipprig; 10. 
Graf v. Eternberg; 11. Staf v. Plettenberg; 12. Gtof von 
Schaͤſsberg. — 11. Begüterte Grafen und Edelleute, 
melde vermöge befonderer Verleihung des Königs Biriifimmen 
haben, und nach Lem motärlichen Alter der Indirikuen ia ber 
Staͤndeverfammlung figen : 1. Graf v. Adelmonn; 2. Graf v. 
Berlihingen ; 5. Braf v. Bereidingen; 4. v. Bömmielberg; 5, 
Straf v. Degenfeld; 6. Graf von Pillen : 7. der Ältıfle der 
Gelammtlinie der v. Zreiberg ; 8. der ältefle der Gefammtlinie 
der v. Gemmingen ; 9. Graf v. Börlig; 18. der dltefte der 
Srfammtltnie der v. Maflenbab; 11. Eraf v. Mormann Gh. 
tzenfels ; 12. Seof r. Reiſchach; 13. ber ältefle der Gefommtlir 
nie der v. Epetb: 14. der ältefle der Gejammtlinie der v. 
@tain;. 35. v, Thumb ; 16. ber Äktefte ber Geſammtlinie der 
v. Ulm; 17. v. Dormbüpler; 18. der Öltele der Gefammtlinte 
Der v. Melden ; 19. Der ältefie Der Grfommatlinis der v. Woͤll⸗ 
mwarıp.” 

Nachrichten aus Brüffek grfolge Hat faft die Hanze jenfein 
des Rheins gelegene preußiſche Reutereg Befiht erhalten, über 
den Rhein zurödzugeben, und ſich ben Düfletdberf zu fammeln. 
Buorp Ruiraffierregimenten jkaem om 22. und 23. durch Lüric. 
Andererfehts rüdıen. 5 preufifke Baroillone in die Provinz 
Luremdurg ein, om Dirjerigen 5 Batatllone abzuiöfen, welche 
Fürzlih aus dem Durthebepartemente nad Dem rechten Mpein: 
Ufer jurüdfehrten.. 

Sollaad, 


Befhluß der geferm adgebrodenen werkwür— 
digen Notizen üder Die @taatsummäljungen In 


Holland, Am 15. Movember brap ein Auffond In Am: 
flerdam ons. Das Bol plünderte und verbrannte einice 
Mauıhhänfer. Lie Schutten eder Mationalgarbe unter ihrem 


Aommantanien , van Brismen, zerſtreute den Pibel, mwoben 
won ſchorf feurrn mußte und mehrere Menſchen gerödter wur 
Den. Ss erſchlenen mwerige Drongelofarden nad verſchwas den 
aletald wieder. Die fronzöfifben Truppen verliefen Umften 
dam; pichte defiomeniger mißglüdten ale Arfltengunorn des 
Saupimonns Fall, eine Gröldrurg zu Sunſten des Prinzen 
von Dranien zu Stande zu bringen. Die previforiihe Regie 
zung, melde man bildete und einfcpte, wollte fib nide kaya 
werfiehen, im Namen des Prinzen zu handeln. Nochdem dir 
Runde von dem, was zu Mmflertam vorgegangen Im Soag 
onlongte , verfommelten fi bajeibft dutch Gief amt Be: 
mühungen die Miiglisder der altın Regierung von 1744 und 
95 am +7. Mov., und erflärten fi öfentiig für Den Prinz 





won Dranien, Graf Styrum trat An feinem’ Mamen als Gou— 
verneur auf. ... Die framzöſiſche Garnifon im Haag ergriff 
panifker Schreden. Ste gogen fh 4 bis 500 Dann unter 
Beneral Bouvier des Eclate nah dem alten Pallafı zurüd. 
Dea Verſchworuen fehlte es an Geld, am Wallen, dem Molke 
an Muth und Gnthufissmus, Sie konaten nicht mehr als 
870 Mann von allen Waren, woruater einige fiebenzig Bes 
rlitene, jafammenbringen. Nichtedeſtoweniger Lapitulicten Die 
Branzofen im alten Pallaſte (die ih einen ſolchen Zuſtand Der 
Schwache ihrer Gegner nicht räumen lirfen), am 18. Movemb. 
Morgens, und marfhirten nah Boreum, Denſelben Mangel 
am Kraft bemerdte man leider Durch ganz Poland, NRirgends 
mar eine raſche unummundene Srelärung für den Prinzen von 
Dranien zu erhalten, Kapitän Wautier wurde an Die allüirten 
BSouverains nah Frankfurt am Main, Hr. v. Stifien am 23. 
Rov. nah den Provinzen jenfelts Der Vſſel abgeſchickt, wo er 
ungefähre 4 bis 500 Sojafen unter dem Fürſten Lapuchin 
fand. *) Woerden wurde bald von den Holländern eingenoms 
win, aber ſchlecht bewacht und von den Franzoſen wieder ex; 
eb rt. Der aus dem Haag vertriebene franzöfiihe Präfelt Hr, 
von Stofiart drohte, verlangte Unterwerfung, Abbitte. Zum 
Blüte harıe Die Regierung im Haag neh Gegenwart des Bels 
ftes genag wieder zu Droben, Aber Die Muthlofigkeit und Nies 
dergeſchlagenheit im Volke war ſehr groß, vorzüglich zu Ley: 
deu, ... m Daag hatte fie am 25. Movemb. den höditen 
Grad erreicht. Gin englifher Ranfmann, Namens Grant, lans 
dete zufällig und ohne zu ahnden was in Holand vorging, auf 
einem Fiſcherboote zu Scheveningen. Das Bolt hielt ipn für 
einen englifhen Dffi,ier und mar außer fi vor Freuden. Hr. 
var Dogendorp glaubte #8 nö:hig, das Bolk-in dirfem Wahne 
an erhalten. Dr, Grant mußte eine engliſche Uniform anziehen, 
und ih Dee Menge zeigen. Man war überhaupt nicht unge 
ſchiat im Verbreiten von Nachrichten und Gerüchten ; welche fo 
räfrig wirkten, daß General Molitor es für möiyig erachtete 
feine 4000 Mann Franzofen, aus Furcht vor einem Angriffe, 
ju Utrecht zu konzentriren. Auch Admiral Kidcert hatte ſich 
endſich mit den Schiffen unter feinem Befehle, nachdem er es 
einige Tage zuvor abgefchlagen, zu Rotterdam für deu Prinzen 
von Dranien erklärt. Am 27. Nov. Bam Hr. Fegel mit einem 
Schreiben des Prinzen von Dranlen aus Ergland zurüd, Am 
28. erſchlenen 4 englifhe Retegeihife bey Sceveningen. Ras 
pitän Baker von Cumberland landete und kam nah dem Haag, 
um Gröandigungen über die Rage ber Sache einzuziehen. Am 
30. wurden 200 Mann Berleute eusgeihift; am 30. betrat 
der Prinz von Dranien unter unbefhreiblibem Jubel felbit den 
Boden feines BVaterlandes. Der Prinz nahm dem Titel eines 
fouverainen Fürſten der Miederlande an, den er für angemrf: 
fener hielt, als den Aönigstitel, meldher ihm angeboten wurde. 
Am 2. Des begab er fh nah Amfterdam. Gin Ausschuß 
von vierzehn Prerfonen wurde zur Abfaſſung einer Konftiturion 
ermählt, melde nach drey Monaten ihr Werk: zu Tags fürder: 
) Sr. van Hoven wurde um Hülfe an den Aranpringen yon 
Schweden abgefendıt. Er ſtieß auf fernem Weg auf dem 
Fürſten Nariſchkin mit Koſaken, und auf das Korps des 
Generals v. Benkendorff von 6000 Mann mit 12 Kanı 
nen, welche fi zum Vorrücken entſchloſſen. Der Kron— 
Prinz; von Schweden hielt an Prn. van Doven Fine Rede 
über Die Art, mie die Golländer fib zu ben hmen bätten, 
verfprab viel und wies Ipn an Beneral v. Winzinges 
rode. Diefer, zu welchem Sr, van Doven nah Bremen 

Fam, zeigte nicht befondere Bereitwilligkeit, 
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ten, Sechthundert Notabeln follten Über deſſen Annahme de, 
liderirea. Bon 433, die nur gegenwärtig waren, flimmten 
458 für Die Konſtitution, und 25 Dagegen, nachdem der Fürit 
fi am 29. März ia. ipre Berfammiung begeben, - und fie zur 
Unparthepligkelt ermabnt Hafte. Am 50. März legte Der fon: 
veralne Fuͤrſt der Miederiande feinen feyerlihen Eid zu Auf: 
rechthaltung dieſer Berfafjuug in der Kirche zu Amflerdam ab. 
— Das Bud dis Hrn. Epad ift ohme beionders Popfiognomie 
„and Öbarakter, fo wie Die Ereigaiſſe von denen er ſoricht. 
Die R:volution in Dolland felbji aber gehört zu den alermicd. 
tigften Begebeuhelten der legtern Jahre. Sie hat vielleigt dem 
Keleg gegen Napolecu hauptſaͤchlich enifheiden helfen. 
Srontreid. 

Die Gazette de France verfihert aus guter Cucle zu wik 
fen, naf das Refultat dee Rongreßunterpandlungen für Frank: 
reich viel günfliger ausfallen werde, als man bis jegt gehoft 
habe und daß man unter andern von einer Gebiettvergrößerung 
Braufreichs iu den Norddepartements ſpreche. j 

Das Iournal des Debats erzöhlt aus Wien, am Zitem 


Dez. Abends habe Graf Zichh einen Ball gegeben, Mit dem 
Odlage Zmblf babe eine duch ihren Get fo ſehr 
fo ſehr als durch Höre Grezie ausgezeichnete Dame, 


mit welcher der Kaifer Alerasıder eben getanzt, den Tan; um 
terbrochen, um dem Monarchen in der Mitte eines ſogleich ents 
Handenen zahlreichen Ziekels ihre Wünfhe zum neuen Sabre 
und dag &e. Maj. durch Eurepens Parcifitation Ihren Ruhm 
auf Die hoͤchſte Stufe bringen möchten, Ddarzubringen. Der 
Raifer habe ermwiedert, es ſey der heifefte Wunſch feines Her⸗ 
zens, die Menſchheit dur einen dauerhaften Frleden zu tröften 
und es würde ihm Bein Opfer Dafür zu theuer ſeyn. „Site, 
bade die Dame geantwortet, Dann find wir Des fo erfehnten 
Sriedens ſcher, denn er hängt von Ew. Daj. und ihrem eur 
laudten Bundesgenofien ab. '’ 

Die Geelie de France ſchreiht aus Rom, vom '15. Jan, 
Die Kutſche des neapolttanifchen Honfuld, Ritters Zuccart, ſey 
Tags vorher vor dem Schauſpielhauſe durch Wade mit Ge⸗ 
walt aus der Reihe der Kutſchen des übrigen diplomatiſchen 
-Korps weggeſchaft worden, weil ihm der heil, Bater nicht mehr 
als diplomatiiben Agenten anerkennen wole. Der Ronful habe 
Hierauf einen Aurier nah Neapel geſchicht. Der heil. Darer 

- fey eniſchlofſen, tm fhlimmften Jalle die Beofpiele von Stand, 
baftigkeit, Die er früher gegeben, gu erneuern. Der König 
Karl der IV, habe auf Joachims Bitre ſich deym Popit ver: 
wendet, daß er zu Vermeidung neuen Unglüds ale weitere 
Schriie fuspendiren folle, bis Der Kongreß entidirden haben 
würde; allein er habe Se. Heiligkeit unerbittli gefunden. — 
Der Ritter von Rebreltern, welcher felt einer Weigerung, bie 
Seſchwerden des Paopftes feinem Hofe zu überſenden, es ver 
mieden, bey Hofe zu erfheinen, hade den 10. Jan. wieder eine 
Audienz begehrt, um Dem heil. Vater amzujelgen, daft ihm Der 
-Kaifer fein Dert 1000 Flinten und 200 Pferde zum Geſchent 
anbiete. 

Die Aarauer Zeitung ſchreſbt aus Paris: „Mad einem 
öffentlichen Gerüchte ſollie der. Pfarrer von St. Rod fuspen, 
Dirt worden feon. Allein malı weiß im Gegenteil, daß fehr 
bohe Perfonen ipm über fein Betragen Gluͤck gemünfht haben, 
Gr fol lage genen diejenigen habe führen moßen, welche die 
Tpüre feiner Kirche mit Gewalt eröfneten; allein man fol ihm 
gerathen haben, die Sache mit Stillihmweigen zu übergehen, 
und man hatte nicht unrecht." — Die Freunde bes Friedens 
Tonnen aus der Abreife des Rords Wellington, der ben Lord 
Gajllereagp deym Wiener Kongreſſe ablöst, gute Pofaung (4 
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gere, ihn In den Beſitz der Marken .einzufegen, und vieleicht 
gar den Plan hege, fie von feinen Staaten zu teeanen; 4) Des 
klagt fid Se. Heil. geradezu über Ge, Grjel. den Gefandren, 
der, ald er (der h. Bater) ſich im feiner Baterftadt Gefena aufs 
ehalten, in ihn gedrungen feg, in feine Hauptſtadt zurädjus 
ehren, unter der. Verfiherung, dag ihm die Marken in wenls 


ven. ‚Man will wiſſen, der. Rönig fep ungemein zufrieden, 
sah Heendigter Adfhiedsaudienz erfchienen, welche er dem Miı 
sifter Großbritanniens ertheilt hatte und die durch Die von dem: 
ſelden erfolgten intereffanten Mittheilungen fih fo verlängerte 
Auh wird verfichert, daß die neuen Juſtruktlontn, welde Bord 


Slingtom von feiner Regierung erhalten, fehe geeignet find, 
das Friedenswerk zu erleihtern und zu beihleunigen." — „Die 
Organifation des Ariegsminifteriums tt vollendet; 87. Ange, 
tılte verloren dabep ihre Stellen. Mehrere unter ihnen has 
Va Anfprühe auf Penflonen, welche ihna auch nah 
ter Liquidation ausbezahlt werden follen. Man 
ha: die Gehalte der meiften Beamten, welche beybehalten wors 
den And, vermindert, befonders einiger Ghefa, melde mehrere 
Green befaßen. Bey dem Minifterlum des Innern haben im 
taufendtea Dronat die drey Diviionsheis, welche für den Minis 
Wer, untergelgnen, eine ſeht große Gratifikation ausgefegt, und 
um diefe®amme ju fompenjiren oder doch weniger fühlbar zu 
machen, Die Schalte von einigen Unterbeamten vermindern lafs 
fen.” — „Zu Remes hat fih die Öffenrlige Mehnung flark 
gegea die Gyouans ausdgefproden. Zwey Tage nah einem Auf: 
tricte im Shaufpielhaufe mit dem Bruder von Gadoubal, wel: 
Ger ausgephffen wurde, war ein Aufiland im der Stadt gegen 
de Bendergeneral Bois Guy gerichtet, den der Koͤnig in bie 
fer Baad gfandt Hatte, um Die Reklamationen Der Bendeer auf: 
Jencehmen, welche Anfprühe auf Belohnungen mahen Man 
beiuidigt ihn, ſich Aueſchweiſungen aller Art überlaffen zu has 
ben, als er die Ghouans fommandirte, Diefer Uufitand dau— 
erte jedoch nur einen Tag uad hatte Beine weitere werdrießliche 
Bolge. Dr. v, Dois.Bup hielt ed für rathfam, im der folgen, 
dern Macht adzureiien, ohne feine Sendung zu erfüllen, " 


Paris, den 20. Jan. Konſol. 5 Projent 78 Fe. Bankattiew 


67 Fr 50 Gentim. eg 144 Proz. Verluſt. 
talie [7 
Der Moniteur von Neapel fchließt eine Antwort auf meh: 
eere im Diario Romano enthaltene Artikel mit folgenden Wor⸗ 
un: „Is wäre nun einmal Zeit, Daß die Moral ihren Grund, 
Sipen zurüdgegeben würde und daß fie und die Religion fi 
Die Hände reihten, damit man In guten Königen auch bie 
ter der Menfpeit und im ihren das Loflbare Ger 
feat Das der Himmel der Erde machtu Eönnte, erdlidte. Die 
Abmweiging von diefen Gruudfägen hat nur. zu wiel Unglücd 
und Biarvergiefen der Matlonen gekoftet, welche nah fo vie 
lüprigen Leiden wieder in ihren natürlichen Zuftand zurüͤckkeh⸗ 
ren, Durch jeues Bündnif, weldem mir Friede und Ruhe ver⸗ 
Daafen, wir, der Redakteur des Diario Romano und ganı 
a 
te Prinzefila von Wales Hat zu Neapel dem Hofe im 
> — ee * — Dem ——— Ta 
end, im Laufe de i 
——— fe des * oder April nad Teutſch 
ie Aarauer Zeitung enthält Bolgendes aus Rom 

7. Dan. Der heilige Bater hat Sr. Exzell. dem Hin. Ritt 
von Bebzeltern, Gefandten des öfterreihifben Hofes ben dem 
heiligen Stable, eine Note über das Berfapren des Wiener 
Rabinetd und des Kongreſſes übergeben laſſen, welches S—. 
Deil sw gerechten Klagen bewogen habe. Der heilige Vater 
beklayt ſich boͤchlich: 1) daß der Kalſer von Difterreich die Ges 
Öffnung viner lurherifhen Kirche in der Stadt Denedig zuge 
laffen; 2) Daß der Kongreh die Iutperifchen und calvint, 
(den Sekten in Teutſchland als herrſcheade Religionen ums 
ter völig gleihen Rechten mit der Batholtfc sapoftolifhen s und 
tomiſchen Religion anerkannt habe; 3) daß man fo lange jös 


gen Tagen wieder würden zurüdgegeben. Se. Heil. fügt pins 
au, daß fle denjenigen, die fih an den Rechten des heil. Stuhls 
ergreifen wollten, Dig Trens.ihrer Völker und dem Gifer iprer 
Miniiter enigegenichen würde, 

Se Grz der Geſandte ſchickte diefe Note Er. Dell. wieder 
zurück, und flug es ab, bey feinem Dofe der Dollmetſcher 
folder · Geſtanungen gu fegn. Gr lud Se, Heil. ein, daf, wenn 
Slie durchaus bey ihrer Meinung beharten wollte, Sie diefe Note 
dur Ihren bevolmägtigien Geſandten, den Herrn Harding 
Sonfaloi möchten. übergehen Taflen., 

Den 5: Nagts erhielt der fpanlihe Gefandts einen Aurier 
aus Madrid. Nachdem er die Depeſche geleſen, begab er ih 
in den Pallaft des Königs Karl des IV,, den er aub dem 
Schlafe weden ließ, um ihm Die Papiere mitzutpellen, Die ee 
fo eben erhalten hatte. Bon ihrem Inhalt verlautet nicht das 
mindefte. ‘Se. Gız. blieb ‚bis zum halben Tage beym Könige, 
und auch die Königin nahm an Diefer Ronfereng Antpell, 

Das Verfahren des nearolitanifhen Hofes gegen Deu heile 
gen Vater Bann leicht der Kirche neue Uedel bereiten. Dan 
verfihert, daidie Truppen des Hönigs Joachim auf verfhiedes 


"nen Punkten das Gebiet der Staaten Sr. Heligkeit verlegt 


haben, melde ſich veranlaßt fand, ein Manifeſt an die Moͤchte 
ergehen zu lallen, und mider alle Attentate gegen ihre Sous 
verainieät zu proteſtiren. Se. Heil. hat zugleich gu erkennen ges 
geben, Dad fie ſich eher no einer neuen Gefangeuſchaft ımn 
fremden Lande zu unterziehen eatſchloſſen ſey, als eine 
Urfurpation anzuerkennen, die man legitimiren 
molle Es girdulick eine fehe Erafivole Proffamation an die 
getreuen Uaterthanen Sr. Heil., in welcher der heil. Bater Ihre 
Treue und Ergebenpeit in Anfpruh nimmt, von welcher fie fo 
hbne Bremweife gegeben habe. 

Die Bifhöfe und Vorſteher der verfhiedenen Drden find 
von der Rage in Renntniß gefeyt worden, in der fi der beit. 
Vater befindet. 

Zu Parma macht man fih große Hoffnungen, die Kalferim 
Macie-Bouife wir iprem erhabenen Vater anfommen zu fehen, 
ben fie anf feiner mähflen Reife nach talten begleiten werde. 

Die Aarauer Zeitung .entyält folgende Artikel: Ferrara, 
den 3. Januar. Das Gerücht, daß die Legationen dem Rönige 
Joahim-zur Entihädigung für die Abtretung Neapels gegeben 
in melden die Rede davon war, Oefandte an den Kongreß und 
bie Raifer von Defterceih und Rußland abzufenden, um Ihnen 
den Wunfh der Einwohner unferer Provinz zu erkennen zu ges 
ben, nicht unter die Serefchaft des Könige zu ° fommen, 
fondern lieber unter Die des heillgen Vaters zurüdzulehren. 
Wir gaben pier- Öfterreichifhe Truppen, welche aber in wenigen 
Tagen abziehen werden. s flad von den Wutoritäten Klagen 
wider Bedrüdungen erhoben worden, welche fi Soldaten auf 
dem Lande haben - zu Schulden kommen lajien. Man bat da 
ber alle Befehle erneuert, Die auf Beobachtung der Disziplia 
Bezug Haben. 

Genua, den 10. Januar. Die öffentlihe Ruhe, melde 
zu dem Zeitpunkte, als der Senat feine Proteftation einlegte 
und feine Bunktionen einftelte, auf einige Augenblide geitört 
worden war, ehrt allmälig zuzüd, Wenigiiens ſcheint es fo. 
Roaqtte werden Piakate gegen dis meus Regierung angeheftet 
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ind verbreitet, aber die Pofizen Täßt le jedesmal forgfältig abs 
nehmen. Dec außerordentlide Gefandte des Königs von Cars 
Binten hat fhon mehrmals die angefehenften Perfonen des Sans 
des zu Mahlzeiten bep fih verfammelt; Se. &rj. gibt ſich ale 
Müpe die Vorthelle su ſchildern und elnfchen zu laflen, welte 
die Regierung Sr. Maj. des Königs für Senua haben werte, 
und man hat die Bemerkung gemacht, daß die reichen Beute 
nicht gar ſchwer zu überzeugen fenen, 

Obgleich die Truppen umd Wehördem hier bereits beeidigt 
worden find, macht man ſich doch noch große Hoffnungen zu 
einem günftigen Zoos, und hofft, gleichwie Die Danferftädte, els 
ne frene Handeloſtadt zu werben. 

Mailand, dem 16. Yan. Mit unverbrüchlicher Werfchmier 
genpeit und Geheimhaltung verführt die Rommilfion, welche nie 
Dergefegt wurde, unfere im Schloſſe gefangen figenden Bere 
fhmwornen zw rihten Was man mit Grmwißpelt weih, I, daß 
fie eines Romplors gegen die dermalige Drdmung der Dinge ia 
Jialien befhuldigt find. Man behauptet, daß ihr Verbrechen 
duch ihre Paplere und ihre Rorrefpondenz, die fi in den 
Händen der Kommiſſion definden fol, erwieſen ſey. Der Ger 
neral Berloti hat es verſucht, ſich den Tod zu geben. Bor 
elnigen Tagen hat man auch den Oberſten Vareſe arretirt, 

Großfbritannten 

Aus Liffabon hatte man Rachticht, Daß Br. Ganning am 
24. Dez. der dortigen Regeuiſchaft ols großbritannifcher Bat: 
ſchafter frperlih vorgeſtelt worden if. Nachdem er fein Be 
glaubigungsfhreiben übergeben, hielt er eine Eurge Rede, worin 
er mit vieler Wärme Die Erirgerifhen Verdieuſte der Portugies 
fen und ihren Antheil an dem gläflihen Ausgang des enropäl- 
(ben Kampfs pried. Ein Londoner Journal wacht die Bemer: 
Bang, daß Die Anmwefenpeit eines Mannes, der bis jept mit den 
wichtigften Angelegenheiten Englands beauftragt gewelen fep, 
in einem Hofe opne Souveraln und von den aud Brafillen zu 
erwartenden Depeihen abhängig, ein mahres Phänomen und 
eine micht lelcht zu löfende Aufgabe für den Schacfſtan der Pos 
tiefer ſey. E 

Germifdte Nadridtenm 

Eine Branffurter Zeitung Begleiter die Nachricht englifcher 
Elätter, daß Das rufliihe Finangdepartement eine Menge Sils 
bergelda auflaufen laſſe te., mit Der Bemerkung: „Wir mifien 
nit, im mie welt Diefe Angabe gegründet ift; aber gewiß il 
«6, Daft in der Kriegékaſſe der rufifchen Armee, Dank der weis 
fen Adminiftration bed Gntendanten, Bra. v Gantıin, 72 
Mihionen Rubel in baarem Belde fi befinden.’ 

Nah dem nemliden Blatte befteht Die dermalige kurheſſt⸗ 
ſche Befogung zu Hanau aus Den benden Rraimentern Hure 
prınz und Prinz Karl, dann zwer Batterien Artillerie; ein 
Rrgiment Huſaren wurde no erwartet. i 


— — — —— —— — — — 


Berſtelgeruang,. 
115. Die von dem biefiaen bürgerl. Goldarbeiter Lechner, 
und der Meßners Wirewe Kieing zürückgelaſſenen Effekten 


werden von der unterzeichneten Strelle am 9. dieſes Monate - 


an den Meiflbierenden gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Sir beſtehen im Subergeſchweide, Pretiofen und GBoldarhei« 
terverlage, goldenen, filbernen und Standuhren, dann Zinn, 
Kupfer, Bert, und Leibwoaͤſche, Leinwand, Zrauem, und Serren 
Meidern, Betten, Spiegeln, Gemälden, Schreinmert, mie auch 
uch anderer münlicher Fabrriß. 

Haufältebhaber mögen fi alſe am Dem oben beflimmten,, 


und dem darauffolgeaden Tagen in dem Lechnen ſchen Haufe im 


der Burggaſſe Nro. 177 im erflen St — 
12 Upr und Rabmittegs von 2 — ee ü 
Den 1. Bebenar 1815. 
Abaiglichbateriſchee Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Director, 
Hapder. 


119 (2 4) Proftlama 
Auf Anrufen Des königl. Kimmererd und Oberſthofmat ⸗ 
fhalo Herrn Karl Srepperen ven Gohrn, wird hiemit öffent: 
Ich bekannt gemadt, daß über das Sigenthum nachſtehender 
Greßperzoglich s Heſſen darmfaͤdtiſcher Obligetionen, naͤmich: 
Nro. 154. 152. 185. 156 167. 162. 169. 170. 171. 157 
158. 159. 160. a61. 362. 163. 104. 165. 106. 364. 400. 
65. 66. 67. 69. 70. 78. 72 73. 
bey unterzgeihneter Stelle ein Recteflreit anhängig fepe; und 
daß dem litzten bekannten Inhaber die gerichtliche Hinterlegung 
obiger Obligationen bereits gerichtlich aufgetragen wurde. 
Den jten Februar 1815. 
Rönigl. baier, Etodtgeriht Münden 
Gerngrof, Director. 
Dapder. 





Betanntmadung. 

86. (3. c) Der künigl. Baier. quisseirte Alrdhenadminir 
flrationsrarh Marla Felir Schober, ift mit Dinterlaffung einer 
legimilligen Dispofition dabier verflörben. 

Es werden daher deffen pnteflaterben ammit öffentlih aufs 
gefodert, ib in Termino 30 Tagen perementorio et quidem 


‚sub poeua agnito testamenti Diekorts zu melden und ihte Sr⸗ 


Märungen abzugeben. Den 20. Jän. 1815. 
8.8. Stadtgerigt Mänchen. 
Beragroß, Director. 
Dil. 


Ein Frauenzimmer aus einem guten Haus in der teut⸗ 
fhrn Schwelz, weldes in Baufanne ersenen worden Ift und bie 
franz. Sprache vollfommen verfteht, aub in Handarbeiten wohl 
erfahren if, wuͤnſcht als Gouvernaute in Baiern einen Plad ım 
erhalten. Sie kaun fig mis vollgültigen Zeugniflen über ihre 
guten Sitten ausweiſen. Das Maͤhere ift zu erfragen im Com ⸗ 
tolr Der politiſchen Zeitung. 








117. (3. a) Ges if eine faſt newe Golgenprefle sur Etein, 
Dranteren, die leſaat zu führen und Das Giravirte fhön aus. 
drüdı, um einen billigen Preis zu verkaufen. Dad Mähere 


Hiiben Deren Lader bürgerl. Bucbinder in der Senblingem 


Safe Rre. 975 über 2 Stiegen vornheraus zu erfragen. 





In eine biefige Buchdruderen wird ein Junge zum Bernen 
geſucht, welcher die im Lefen und Schreiben nöthigen Kennt 
wiffe und Zrugniffe elmer auien Aufführung beſitzt. D. U. 





Musikalien-Anzeige 
83. 12.b) In der Jofeph Sidierfchen Verlagshundlu 
Rofengaffe Nero, 008 und bey Falter und Sohn dahier iR 
zw huben: 

Jof. Sidlers 18 Münchner Redout-Ländier von 1815 für 
das Piano Forte überfetzt Preis 56 kr, 
Detto-6 Münchner Redout Teutsche 18:5 fürs Piano Forte 

übersetzt, Preis 24 hr. 
Joh. Bapt. Moralt Quator für Elant Violio Alto: et Violon- 
zello Preis 4 48 he. 


Muͤnchenet 


Politiſche Zeitung. 


Mut Seiner koͤniglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Nittwoch 


— 33 — — 8. Februar 1815. 


u —— —— — — — —— —— — 


Deftereeid. 

Die Wiener, Beitung enthält Folgendes aus Wien vom 

3. der. Um 1. d. M. it der cm franzöffhen Hofe beglau- 
bigte fönigl. großbritannifge Botpigafter, Herzog von Wels 

lingtoa,. Hier eingetroffen. ‚ 

Der ausgezeichnete hohe Kuhfltenner und KRunftfommier, 

Er. fönigl. Dop. der Krenpring von Balern, bat zu Bien 
saier Anderm eine antik⸗ State vom der geöften Saoͤnhelt, 
Adftwahr ſcheialich Biner von Niobens Cöhnen, rin Merk, des 
fernflen Alterthume, vieleiht aus Prariteles Werkflätte, wel: 
Ge der Herüpmte, ehemalige Bohrer der Anatomie an dee Wie 
ner hohen Baule, Doktor Barıb, ein leidenſchafilicher Lirbhar 
ber und Runner der Kunſt Des Altertpums, befoß,. an ih ge 
dracht. Dur BSeſchichte dieſed merkwürdigen Runftwerks enthals 
ten Die Briedensblätter folgende Angaben: „Als Der berühmte 
Dänifhe Aftcronem Tyche Brahe tm Jaht 1597 fein Baterlaud 
verließ, und von feinem unternommenen Reifen zurüdkehrend, 
\a Jahr 1599 wach Prag Fate, mwohln ihn dir große Liebha⸗ 
m und Beförderer der Wiffenfhaften und Känfle, Ralfer Rus 
deiphp U., zu Ab berufen Haste, Überbrahte er aus Rem meh: 
tere Statuen, Originale und Kopien, und Darunter den JYiles 
neus, jenen Sohn der Riobe. Dieles ihöne Wert wurde is 
der kaiſerlichen Aunflfammlung ausgeflellt, gerieth aber, ala 
Prag in den folgenden Beiten dur feindliche Ueberfaͤlle, Ber 
lagerungen und Beuersbrünfte verhertt wurde, in ein unterits 
Vides Semach des koͤniglichen Sqhloſſes, wo es verwahrlost 
und vergehen blieb, bis Raijer Joſ⸗ph 11. das Schloß zu einer 
Piteärkaferne widmete. Da worde denn auch das unteriedir 
ſhe Gewoͤlde ducchſucht, und alles was darin von ſchadhaften 
Sachen gefunden wurde, ſogleich we:fleigerungsmeife meggege: 
deu, Beil nun der Statüe des Illoneus Dad Daupt wand 
biyte Arme feölten, fo ward dieſes Kunſtwerk bias als ein 
Sieia an den Troͤdler Bebraß für 51 kr., von ibm aber am 
«nen Steinmeg, Ramens Malinskg, für 4 fl. verkauft. Bey 
diefem klieb das Kunſtwerk unter dem Ausmurfe ſtehen, bis 
Doktor Batth nah Prag Fam, nach Kupſtſachen ſich erfun 
digte, und ein Freund ihs zufällig auf dieſe verflümmelre #2. 
tüe aufaerkfam mahte. Er erfand fie für eine Rleinigkelt uud 
beoachte fie nah Wien, wo Profeflor Fiſcher den Kopf und die 
Urme, welde fehlten, dyrch Grptabasiie erfegte, und mo feits 
der dieſes fhüme Wer Des Altecthums ale Kunſtliebhaber an 

Ad fefislte.” 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgende® aus Wien vom 

2. Yıbr. m den Hiefigen Waarenpreifen hot fi nichts beten 
tendes verändert. Die Kegierung bet aber neuridiage mit ip« 
"a Prodvften aufgefhlagen, mweldes alfo ein Fallen des Kur 
frs mach ſich sicht. Dagegen iſt nun hope Wahrfheinlicpkeit 
ber nahen Beeadigung der fühifgen Angelegenpeht vorhanden, 


Am 728. Dan. übergab Yürft von Metternich feine lange er 


, wartete Note, die mit großer Maßlgung und Würde abgefaht, 


und im Ganzen Darauf gerichter mar, ein baldiges ftiednches 
Reſultat herbenzuführen. Unter andern fol er darin ansdrüd: 
lich erklärt haben: Ohne über Die Rote des Fürflen von Harı 
denberg ins Detail einzugehen , finde ee Oeſterreich gerecht, und 
bilig, daß Preußen eine angemefiene Gntihädigung und Ber: 
rößerung erhalte. ‘* Gefleem fol Preußen feine Gegennote 
Übergeben baden. Allgemein If unter den Onrunterrichteten 
Die Meinumg, dog die fächfifchen und polnifchen Angelegenpeiten 
nm die Mitte diefes Donate berndigt fen werden. — Dir 
Karferin Marie Loutſe lebe im Echönbrunn fehr singesogen , er: 
Hält aber depnahe täglich Beſuche von den fremden Souver⸗ 
ains, vorzüglich aber von dem Prinzen Eugen K. H., wilder 
gewoͤhnlich Mittwochs und Sonnabendo mit ihr fpeitt. Den 
29. Jon, befuchte Haifer Alerander in Begleitung des Prinzen 
Qugen die Raiferin Marie Louiſe, und nom ein a la fuur- 
eheite ben ihr ein, wobeyr Pie GSeſelſchaft fehr heiter fehien. 
Ueberhaupt gewinnt Diefe Zürflin Ihre Ledhaftigkelt wieder, und 
fol bey den Unterkandlangen wegen Parma viel Thättgkolt 
bemirfen haben. — Man mil behaupten, feit einigen Tagen fey 
die Treanung Des ttalienifchen Tirels von der Regierung bes 
fhloffen, ed werde Itallen ge 
Wien, dem 1. Zebr. Kurs auf Augtburg Uſe 521 1)4, 
wep Monate 320. Ronventionsmünge 375. (Um 6 Uhr 
bends wurden die Bmansiger zu 330 verlatfl. - 

Die Nürnberger Zeitung enthält Rolgendes aus Prag vom 
31. Jam. Ein fieter Jubel erjülte Die zwey fepten Drittel 
Des vergangenen Jahres; die größten Ihmeriihften Wunden 
Des Welttpeils find geheilt, Englands Wirkfamkeit if, durch dem 
Zriedenstraftat von Gent, den eurszälfhen Angelegenpeiten 
wiedergegeben und won mod zu binden und zu löfem übrig 
blieb, Daß wird Der Kongreß zu Wien erfüllen, der mit ernftem 
und ruhigen Schritte vorwärts gehet, wenig adtend auf Das 
Seſchreh der Menge, welche die größten Werke in wenigen Br 
ben vollendet fehen wi, vnd zu kurzſichtig if, um zu beredie 
men, wilder unenbliben Anflemgungen es bedarf, ein Ausgfeh- 
Aungsmer? von ſolche m Umforge aus;uführen. ehr nich 
Jahten iſt die Fdes eines algemsicen Friedens, Tie Zmeifel 
über feine Möglichkeit und die Bedingungen, zater welden ar 
zu Stande fommen Tonne und mülfe, das Steckenpferd der 
Politiker und der Zenkapfel der Eraatsmänmer gewefeaz Dis 
algemeine Inwerträglichkeit dea Menſchengeſchlechtes fhien Ihn, 
ein undrfieabarer Keimd. entaegen zu flchen, und er wurde vom 
allen Wrirfiugen ais eine Epimäre vwerfpoitet; aber in unferes 
bertlichen Zeit, wo Mroft und Eirmadt der pödfen Mancı 
ben Dinge erfült har, die unfer Blöder Einn für eben fo um 
erteich dar Hiukt, eins Zelle) zebrochen, meide unfsıe And We 


‘ 


ewigen Rette das Prometheus glei geachtet, gibt eb Feine Un— 
möglichkeit ınehr und mie Dürfen am Hohen und Schönen nim ⸗ 
met verzwelfeln, cum folıen ir auch Im gegenwärtigen 
Auigenbiit wo alle ten von Europa fi die Hand reichen, 
die unfeligen Zmwilte zu emdigen und den Völkern "den fergen 
erıhen Frieden und mit ihm die Früdte des Dandeld, die 
Bluthen der ewigen Nuuft wieder zu Ihenten-— warum folls 
ten wir uns in einem fo heiligen Moment nicht der 
Hoflaung bingeben, daß ein fo herrliches Werk mit feitem und 
weilem Sinn begoanen, bald vollendet vor unjere Augen treten 
und ein allgemeiner peltiriede, geflügt auf die Grundpfeiler 
Des Rechts und der Staateklugheit und begluhcn werde ? 

- Böürtemberg. - 

Das geflern erwähnte Bönigl. mwürtemdbergifhe Seueralre⸗ 
ipt, die Wahlen der Repräfentanten jur allgemeinen Stända 
trſammlung betreffend, lautet fo: „Frledelch, von Botteb 

Gnaden König von Würtemberg, fouverainer Herzog von Schwa⸗ 
den und von Ted ic. ıc. ꝛc. Liebe Getreue! Wir haben 
beſchloiſen, daß zu der allgemeinen Ständeverfammlung , deren 
sriter Zufammentritt auf den 15. März d. 9. von ins beftimme 
worden iſt, meben den in der Anlage verzeichneten Inhabern 
Dee vier Erds Kionämter, fuͤrſtlichen, gräflien, adelihen Gute: 
Bellgern, und einigen von Uns hierzu Auserfehenen Perfonen 
geiſtlichea Standes, auch jeds Stadt, welche das Prädikat 
uButer Hat, und jeder Dberamtsbesirk, einen won ihnen ge- 
mwöblten Repräfintanten aborduen ſollen. In Beziehung auf 
Diele Waplen geben Wir hiermit folgende nähere Beflimmun, 
gen: 1. Das Recht einen Repräfenfanten jur allgemeinen 
Ständeverfammlung zu wählen, haben, ohne Unteriſchied der 
Religion, ale Eiawohner eined Orts, fie mögen dem Adels, 
Bürgers oder Bavernsflande angehören, wenn fle über 25 
Zapyıe alt find, und aus liegenden Gütern einen Ertrag von 
200 fl. ober darüber haben. Bon Diefer Regel find ausges 
nommen: Diejenigen vom Abel, melde bey der Ständeners 
fammlung ſelbſt eine Virilſtimme führen; wo hingegen die üb» 
eigen Glieder ihrer Fawllie- von der Wahl eines Repräfentan« 
ten micht ausgefchloffen find, Wer in mehreren Dberamtöbe, 
sicken liegende Güter befikt, und in jedem derſelben ein Eins 
tommen von 200 fl. Daraus bezieht, darf in jedem mitflimmen; 
er muß aber feine Stimme jedesmal felbft ablegen, und Tann 
e einem Andern nicht übertragen. Wer an einem Otte nit 
dem zum Stimmentechte erfoderliben Grade begütert iſt, 
hingegen an einem oder mehrern andern Drien noch Befigun: 
‚gen bat, bie in Verbindung mir den Befigungen des erflen 
Drts auf. den beflimmten Ettrag von 200 fl, Reigen, erhält 
für alle zufommen eine Stimme, Die er in feinem Wohnorte 
abgloͤt. Es merden gleihmäßig zum Abflimmen zugelaffen ; 
als fin Urlaub bafindiiche Militärperfonen, wenn fie ald Güs 
terbefiger hierzu qualifisirt find. — IE Zu Repröfentam 
ten können gewählt werden: Alle, welche Untertpanentechte im 
Königreihe haben, welches Standes fir aub ſeyn mögen, 
wenn fie 30 Jahre alt, und einem der dien chriſtlichen Relis 
ligionsbetenntnifie zugethan find. Es hängt von dem Bertrauen 
der mäplenden ab, ob fie einem im nämlihen DOberamtäbezirke 
oder in einem andern Theile des Rönigreihs wohnenden wahl; 
fühlgen Dionne ihre Stimme geben wellen, Es muß ipnen 
aber felb daran gelegen ſeyn, isre Wahl auf ſolche Männer 
zu richten, welche Ginichten und Klugheit mit Rechtſchaffen helt 
verbinden, indem der Repräfentant in der Srändeverfammlung 
allein nah feiner eigenen Ueberzeugung feine Stimme abjules 
gen bat. Vom Militärtande Binnen Interofiziere und Eoldar 
isn nicht gewäple werden, die Dfiglere nur im Friedendzeilen. 


fhönen Air 
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Bey eintretendem Marfhe muͤſſen fle ihre Repräfentantenftelle 
ntederlegen,, welche alsdann dDurd einen neuen Reppiientanten 
erfege wird. Nicht mählber Find inshefondere: 1.*in Rüdiiche- 
auf ihre amtliden Berpältaiffe: ale in Lünigl. Stellen befind: 
liche Diener, als Geiitliche, Aerzte und Epirurgen, diejenigen 
unten benannten Perfonen, welche zu dem Wohlgeſchaͤfte beyr 
gezogen werden; iſt es ihnen hingegen, infofern fie fein königl. 
haben, erlaubt, Die von einem andern Dberamtsbezird 
auf fle gefallene Wahl anzunehmen. 2. Zu Ruͤckſicht auf Präs 
Diktat ; Diejenigen, welden wegen eines Verbrechens von dem 


‚Eönigl. Sriminaltribunale eine Zuchthaus oder Feſtungeſtrafe, 
"Rafjation oder Entlaffung auf geribilihen Ausfpruh zuerkannt 


worden if, oder die in einer Rrımimalunterfuhung befangen 
find; deögleichen diejenigen, welche in Gant gerathen, und debr 
balb beitraft worden find, oder über Deren Vermögen der Kon⸗ 
kurs erkannt, und denen Die eigene Udminlſtration abgenom⸗ 
men iſt.“ 
RNiedberrbeim 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rob: 
len; vom 15. Jan. Geſtern haben uns die Sachſen verlaflen, 
nachdem fle uns noch eines der rührendjlen Scaufpiele gegeben 
hatten. General Lecoq melden das preußifhe Geuverniment 
nah Drebden abbderufen hatte, gahm von feinen Offizieren und 
Soldaten oͤffent lich Abſchied. Er umarmte fie und foderte fie 
wiederholt auf, micht zu vergeifen des Schwurd, den fe am Ge— 
burtstage des gelichteh Königs Ihm und ih geſchworen. ia 
betheuerten e8 mit jener hohen Begeifterung, melde das Ge, 
fühl des Rechts gegen alle Unterdrüdung gibt; den Älteften 
Saldaten traten Thränen der Rübrung in die Augen, und 
tief erfchättere wand ſich Lecoq aus ihren Armen Io. Die 
Dffigiere hatten ihn ald ihren wärmften Freund geehrt und 
geliebt; Beneral T. dagegen, melden fie als Meberläufer und 
BVerrätherander Sache feines Fürſten betrachten, iſt aus ihrem Des 
rein ganzlid ausgeſchlofſen. Aujier dem Dienjte ſoticht Fein 
Difigter mit ihm. Die Sachſen haben unfere Stadt fepr ums 
gerne verlaffen, aber aud mir haben fir ungerne ſchelden feben. 
Mehr als eine halbe Stunde weit begleitete eine große Menge 
Bürger die Braven und rief ihmen ein Lebemopl zu. Obwohl 


„einguartiet, verpflegten ſich ale ſaͤchſiſche Offtzlere ohne Ausnah⸗ 


me auf eigene often und erwarben fih wie die Gemeinen, 
durch humanes und edles Betragen der Koblenzer Liede und 
Achtung. Pie ſehr unterfgeider ſich daſſelbe von dem praplens 
Den Uebermuthe mancher Krleger, weldpes, auf wahre oder vers 
meintlihe VBerdienfle gegründet, aber meift mit niedrigem 
Schwuge verbunden, fo oft fhon unfere Gegend durch Grpref: 
fungen aller Art das Glück [wer fühlen ließ, berühmte Kris, 
ger zu bewlithen. — 
Sranfreid. 

Das Amtsblatt enthält eine ausführlihe Erzählung von der 
Todtenfeger für Ludwig den XYI. tn der Kathedralkirche zu 
Bien, nebft der Rede, melde der frangdfifhe Pfareer zu St. 
Anna in Wien, Abbe Zaigneltus, dep dieſer Belegenpeit ges 
halten hat, 

Am 24. Ian. fam der Gen. Graf Saffarelli zu Rennes an, 
um den Gen. Frere im Kommando der 13ten Milteärdivifion 
abzulöfen, Das zu Rennes Itegende gte Artilerieregiment hatte 
Befehl fih marſchfertig zu halten; man glaubte es nad den 
Groͤnmen von Flandern beftimmt. 

Das Journal des Debars erzählt, das Domkapitel zu Lyon 
habe ſich dem Vernehmen nah durh einige felner Mitglietir, 
Die dem Kardinal Feſch ergeben wären, verbreiten laffen, am 
Diefen Kardinal ein Schieiden zum neuen Jahr zu erlaflen, 


worin es felme Wünfche mach feiner Ruͤckkehr ausdrädt, Allein 
ep Ranonicl Härten ihre Unterſchrift verweigert. s 
Jtalien 

Der Bote von Tyrol enthält folgende Artiel: Rom, den 
21. Ian. Beſtera früh if Se. Grzell. der Lord Bentint aus 
Florenz hier angefommen, und hat heute eine Unterredung mit 
dem er re Pacca gehabt. 

ad nah Neapel begeben. 
’ er el, De 16. Jan, Gin Winifterlal, Gircular trug 
da Intendanten Des Königeeihe auf, eine fregwilige Wer: 
Yang zu weranjtalten. Diefe fiel von Seite der Hauptjladt jos 
wir als der Provinzen zur größten Zufriedenpeit des Monar. 
den uud zur Ghpre der lUnterthanen höchſt ermünfdt aus. — 

Ir Majetät die Königin, welche feilper immer an einem 

thesmatigen Fieber krauk Tag, befindet ſich jet bejler, 

fo dab man Hoffen kann, fie in einigen Tagen ganz hergeſtellt 
su ſchea. 

Bloren;, den 21. Jan. S. k. H. der Großherzog haben 
la der Stadi Stema die ehemals dort beilandene Univerfität, 
melde eine dee ältejten in Jtalien war, wieder herzuſtellen ges 
teht. Die Eröffnung geſchah am 7. Diefes, welche die Eins 
wehner mit vielen Feherlichteiten und unbefchreibliden Froh⸗ 
Inden feuerten. 

Sicilien. Die Erbprinzeffin it am 19. Jan, mit einer 
Prinzefin entibunden worden. , 

Unter dem Titel: „Sulla rivoluzione di Milano, seguita 
gel giorno. 20, Aprile 1814, sul primo suo governo pro- 
visorio e swlle qüivi tenute winnanze de collegi eleitorali. 
Diemoria $lorica con documenti, Parigi presso Borrios 
V’Aine, Strala de Savore Nro. 15. Novembre 1814, (mit 
Yen Beplagen 78 Selten) — kündigt ſich ein merkwürdiger 
Bıptrag zur Geſchichte des Tapıs 1814 an. Gr it um-.fe 

Wuparer, Da er, bis auf wenige und wabedeutende Jerthüs 
mer, nur altenmößig belegte Wahrheit gibt. Offenbar rührt 
er von eimen wihtigen Stastsmanne des nunmehr jertrümmers 
ten Königreichs Jtalien Her. Wir Heben hauptfählih die Ers 

Hblung deſſen aus, was fih am 20. April vor und bey des 

Binanzminifters Grafen Prina ſchauderhaftem Tode jugetragen 

hat. Obſchon, als man eiſt in Itallen den Rüdzug der Fans 

iin von Moskau erfuhr, bersits wegen der Konfeription und 
ber übertriebenen Abgaben, viel Umyufriedenpeit Herrfchte, fo 
fiel Neſe doch keineswegs auf den Vicekönig, Pringen Gugen, 
für den die Anhänglickeit Durch Achtung gegen feine wortrefflihe 
und erlauchte Gattin no erhöht wurde. Aler Haß fand auf 
Rgaung, des Königs Napoleon. Bloß der Finanzminifter 
Graf Prina, der feine großen Talente durch Schmeicheled, Ers 
leiterung und flrenge Ausführung der Plane des frauzöſiſchen 
Raifers mißbrauchte, hatte einen Theil daran. Gine der Haupte 
Urfochen des Unmwillens der Bürger von Mailand war die Ans 
Relung fo vieler Fremden by der Regierung, und fie redne: 
ten auch diejenigen zu den Fremden, Die, wenn fon Zralies 
ner, außer dem Gebiete des Herzogthums Mailand geboren 
waren, Soldergetalt waren Die Gcmüther erhltzt, ald man 
die Fortfäritte der Alltirten in Frankreich und Ihren Einzug 
In Paris erfuhr. In den Ipeatern, Kaffeehäufern und öffent: 
lien Dertern hörte man die keunruhigenditen Reden, Mair 
läadiihe Patrisier, am meiſten dirienigen, die dem Hofe bis, 
ber am gefälligiten gedient, und die größten Woͤhlthaten 
von demfelben empfangen hattın, Tiefen umher, übertrieben 
die Mängel der Regierung, und verbreiteten überall Schreden. 
Prinz Eugen ſchloß am 16. April mit dem Zeldmarfhal Gra: 
fen Bellegarde einem Waßenſtillſtand auf fo lange, ald man 


Er wird ſich auch · 


149 


Antwort von dem Erfolge einer Deputation erhalten Fönne, 
welche nad Paris an die alllirten Mächte abgehen follte. Von 
dee Armee wurden die Generale Fontanelli und Bertollerti zu 
Abgefandien gemäple, als Stellvertreter der Mation aber bie 
Grafen Paradifi und Prina auserfehen, welche letztere indeſſen 
der Senat durch andere am +7. erfegte. Infolge einer Depe⸗ 
ſche des Herzogs von Lodi, Kanzlers und Kronflegelbemahrers, 
wurde der Senat su Mailand am 17. April außerordentlich 
sufammenberufen. &6 erſchienen 36 Senatoren mit Inbegriff 
der Minifter der Juſtizs und Der Finanzen. Auch Graf Bass 
cari, Minifter des Intern, obfhon ohne veliberatves Botum, 
ſtellte ih ein. Bloß fünf abmefende Mitglieder und der Grafı 
Breme, der Brand gemeldet wurde, blieben aus. Der Piäfis 
dent Graf Venerl eröffnete die Sigung, nachdem er Geheimnig 
über Die vorzunehmenden Berhandlungen anempfoplen hatte, 
durch Derlefung einer dringenden Botſchaft Des Herzogo von 
Lodi (wegen eines Anfalls von Gicht nit feldft gegenwärtig) 
und seines Borfhlags zu- einem Senatustonfulte von demfelben, ° 
des weientlihen Inhalts: „Eine Deputation on den Kalfer von 
Drfterreih und die Alliirten fchleunig abzufenden, 1) die gänys 
lihe Aufbebung aller. Feindfeligkeiten, 2) Die Unabpängigkeit des 
Königreichs Itallen zu erfliehen, und 3) — (mir geben bdiefen 
Artikel mit den Worten des Projekts): „daß Se. Mai. der Kai. 
fer von Defterreich nämlich) gleichfalls gebeten werden follte, 
mit allen feinen Mitteln bey feinen hohen Alliicten dahin zu 
wirken, daß das Königreich tollen endiih in ihrem ganzen Um— 
fange die Anwendung des 1. und 4, Artikels feiner Ronjlitution 
genöße, einem freyen und unabhängigen Könige unterworfen zu 
feyn — und namentlih dem Prinzen Eugen, der, durch feine 
Tugenden, Ginfihten und ehrenvolles Benehmen, im Frieden 
wie im Sriege, gleihe Liebe, Dankbarkeit und Treue Der 
Voͤlker des Koͤnigteichs Italien fi eigen gemadt, fo wie 
aub die Hochachtung vom ganz Guropa gewonnen habe." — 
Nach einigen Debatten erwählte man eine Rommtifion, beftebend 
aus den ZH. Buicclardi, Bologna, Gapriani, Gaftiglione, 
Gaftabili, Berri und Dandolo; der Präfident Veneri foderte 
fie auf, ihren Bericht am Abende deſſelben Tags um 8 Uhr 
zu eritatten. Machdem ſich drep Mitglieder der Rommilfion 
zum Herzog von Lodg begeben und mit ihm lange Eonferirt 
hatten, kamen fie endlich “alle jieden über einen Vorſchlag über, 
ein, der an dieſem Abende noh dem Benate von feiner Redner: 
Büpne mtgetpellt wurde, enthaltend: 1. daß Dreg Deputicte 
im Namen des Senates an bie hohen Alliirten abgefender wers 
den folten, um Abftelung aller Feindfeligkeiten gu bitten; 2. 
um Die Umabhängigkeit und Selbſtſtaändigkeit des Königreichs 
Italien zu erhalten; 3. (mörtlid ) „der Senat ergreife Diefe 
Gelegenheit, um Br. königi. Hob. den Prinzen Eugen die Em— 
pfindungen der größten Hochachtung und aufrichtigſten Anhäng« 
lichkeit gu erneuten’; und 4. 5. 8. einige minder intereffante 
die Bollmadıten der Deputirten ıc. betreffende Punkte, Artikel 
1. und 2. gingen ohne Aufftand Durch; Art. 3. wurde traf 
einer bartnädigen Dprofition zu Gunſten des Vicekönigs und 
im Sinne der Botfchaft Des Herzogs von Lodo, dahin modifis 
giet: (mörtlih) „die Deputlcten folen beauftragt werden, ‚bey 
dieſer G:legenheit_den hohen alliirten Mächten die Empfinduns 
gen der Bewunderung des Senats für die großen Tugenden 
des Prinzen Bicctönigs und feinse ledhaſten Dankbarkeit wegen 
feiner Art zu regieren, auszudrücken.“ Hierauf ſchritt man zur 
Wahl dee Deputirten; fie fiel auf die Grafen Guicctardi, Ga: 
ftiglione und Tefti. Lesterer entfchuldigte fih wegen eines Aus 
genübels. Auch Hr. Gulcciardi wollte Kraͤuklichkelt vorfkhüs; 
aber man nahm keine Ruͤckſicht darauf und hob die Zryun- 
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auf. — Der 20. Abril Mar zur gemöhnliden Verfammlung 
des Senats anberaumt,. Unbegtelflich, Daß man bey den Be 
wegungen nad Aeußerungen, Die man bemerken mußte, wide 
Anftalteu traf Im durch Truppen zu ſchützen, die man ous der 
Gegend Leicht kommen lafien kouate. Nıcdrt einmal bie gemöhn: 
lihe Wade des Palafis des Senats war dort, ſendern feine 
Obhut einem Pıket von 8 bis 10 Koaferibirien. anvertrauet. 
Der 20. April war zu Mailand abmwechfelnd regaicht. Kidts- 
‚ befloweniger fanden fih um ı Uhr Machaittags, der Verſamm 
lungeitande Des Senats, viele Leute mit feidenen Regenfhirmen 
vor dem Paflafte ri, vuter denen man befonders deberirte und 
mit dem Dofe in Verbindung ſteheude Perfonen gewahr ward, 
von denen man fiher weder Aufrupr noch Ausrdaungen befürd: 
ten zu dürfen glaubte. Gin langer Mann mit einer Handieiter 
(mie man fpö.er vernahm eim verPleideter Bedienter aus «imem 
vornehmen Haufe) zeichnete ih water ihnen aus, So oft ein 
Bozen einen Senator herbenführte fiteg einer der Anmwelenden 
auf dieſe Leiter, ihn gu erkennen. Ginige wurden mit Beys 
fall, andere (haupıfählih Die, welche as 17. das Project 
des Herzogs von Lodi unterflügt hatten) mit Ziſchen empfan: 
gen. Zur Zeit der Eigung (zu welder die Grafen Paradiſt 
und Prina fi nicht eimgefunden hatten ) miſchten fih mehrere 
Beute von füchterlihem Anfchen, wis #0 heruah verlautere, 
gedungeues Orfindel und Neugierige vom Pöbel, zu dem ade, 
liben Rranse, welcher um den Pallaſt fand, und immer mehr 
und mehr Stimmen fingen an ich b:iauiend zu erheben. Der 
Senat war bereits in feinem Saale, und man rief die Ginzel 
nen auf, ale water wachſendem Lärmen von Außen der 'Prälls 
dent, jedoch nicht offiziell, der Berfammlung ein Schreiben des 
Podeſta von Mailand mittheilte. Pehterer begehrte, Durch viele 
angefehene Unterſchriften dazu aufgefodert; „daß die Waplkols 
legien in dem jegigem bedenklichen Wugenblide zuſammenberufen 
werden follten, um Uch über die allgemeine Wohlfahrt zu bes 


rathen.'’ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Großbritannien. 

London, den 25. Jan. Konfol, 3 Pros. 65 558 Om 
ainm 1518 Distonte. — Die Gousier erklärt die wnlaufen 
den Gerüchte von beworfishenden Arnderungen im Minifterlum 
für hoͤchſtwahrſcheinlich grundlos. Das Morning: Shronicie 
nimmt felbit die MRachticht von Lord Liverpoold Austritt, und 
Bord Gaftlsreaghs Verfegung ins Oberhaus zurüt bielbt aber 
Baden, Def Dr. Ganning ins Minifterinm treten werde. 

Die Times, nachdem fie erzählt, daß man zu GSenua fünf: 
via Riten mit aftronemifhen Inſtrumenten für tie neur Stern 
Warte ben Neapel eichifft yabe, äußern ihr Bedauern, daß 
dieſe Inflrumente zu Münden, und nicht zu Louden verfetigt 
worden wär, 

Die vorarhmften der nah Umerika pandeluden Käufer zu 
dondoa hegen, nah Derfiherung des Gourier, niht ben mins 
deiten Zmeifel, daß Hr. Maddiſſon den Genter Friedenstrafrat 
nicht ratifigirem werde, und haben deßhalb fon große B.jtels 
kungen zu Birmingham und Epeffrid gewacht. 

Rab Dereſchen des Gommodore Sir Georges Geller find 
Bürgliy deep ſtatke ameritanifche Äregatten von New + or und 
Boflen im Soe geaangen, melden er mit eben fo vielen eaght⸗ 
fchen nadzufegeln ſich anfhidte. Bon Sit Alerander Gochtone, 
melden ameritanifhe Zeitungen zu Anfang Rowembers inr Golf 
von Merito Schlffbruch leiden und in Gefangenſchaft gerathen 
Hiefen, hatte man Nachricht, Daß er erft um Die Mitte Ro» 
wumbers von Guadeloupe abgrfegrlt war. 

Der Birepräfitent der wereinigten norbamerifanifhem Staa⸗ 


ten, Sr. Werrp il am 23. Nov. geflochen, und Dr, Galllard 
zu fenem Macfolger ernannt mworten. 

Die Times behaurten, die von Tarthagena ans nah Ja— 
waeita gelommene Nachricht von sine allgemeinen Zufurrettion 
im Pera gegen Die jesige fpanifhe Regierung, fep, wo nicht 
gany «abdichtet, dech fehr übertrieben. Doaffelbe Fouenal bes 
sweifelt Die Macpricht, dab Ad in Mexico, anf die Runde von 
der Aufiöfung der Gortes, alle Partegen gegen Die Regierung 
des Murterlandes vereinigt hatten, 

Bermiſchte Nahridten. 

Die pintertaflese Satin, Muster und Bruder des krürzlich 
ben Gparlotienburg in der Spree ertruntenen Lönigliden Ram: 
merheren, Baron von Medem, miderfprehen in Den Berliner 
Zeitungen dem Beräät, daß innere Vorwürfe über eine ges 
beime, wnerlaubte Verbindung und Corteſponden, ihn zur Ber, 
Rürzung feines Dafepns bewegeu hätten. 
iu u — — — — — — — 

— Edtetal Vorladung. 

97. (2. b) Nachdem der Rüprmüller Michael Katpfer nächſt 
Etting das unterm 5. Sept. d. J. argen ihn ergangen und am 8. 
d. R. publisicte Saatdektet im die Rechtektraft erwadfen lieg, 
und eim Rüpemüllccifher Realgiäubiger auf Die Ausireibung 
ber Gdlftsräge Bringt, fo werden Diefelben piemit ausgefihrieben, 
und ſaͤmmmich Rübemülerifbe Gläubiger öffentlich vorgeladen, 
bey aochſtehendem Amite perſöulich oder durch hinlaͤnglich bewul: 
mäcdhtigte Anmöide au erſcheinen, und 

Mittwoch der 15. Sorrung zu egli u 
hs: 9 zu geſehlicher Biguidirung 

Mittwoch der 15. März ad excipiendum; 

Freytag der 54. April d. 9. ad concludendum; um» 
swar wird Die arjie Terminshäffte bie zum 30. März einfhläik 
fig zu Argebung der Nepliterinnerung, und die zwepte Dälfte 
bis 14. April einfhläffg zum Schlußverfahren beflimmt. 

Wer am ıriten Ediktstag nicht erfcheint wird von der Dane 
ausgefhloffen, und die Berfäumung der wellern Gpiktstäge jler 


der die Pröflufom der betreffenden Handlung nah fi. 


Zugleih will man das Rübrmüller Michael Karpferſche An. 
wein, weldes zur Dofmarkı Drageufels mir Erbrecht grundbar 
il, aus einem Müplgebäude, dann gemauerten Stadel mit Tas 
fen gededt beſtehet, Datinnen ein Viertel, dann Aubs und 
Schweinfälen, 7 14 Einf. Feld, 314 Tagw. eimmädige, und 
134 Ioam, jwegmädige MWirfen, 1 Krautäderl zu 1516 Tagm., 
dem halben Oummelgütl ohne Gebäude aus 3 152 inf. Keid, 


“ former In einem Ader beym Haunſtadter Hofweg gatterailitar 


jum Beneficio ©. Yana in rgolfted:, weitere 2 Einf. Skent 
v. Geierifhe Vehenäder, 2 152 Emſ. ludeigene Acer und 2 
Tagw. Grmeinderpeilmiefen auf . 

Dittwoch den 15. März 


. zum oͤffentlichen Berkouf ausſchreiben, und ale diejenige, mel. 


De dieſes Aumelen zu erkaufen arfennen find, orflodern, fi 
am befanten Taae in der Landgerichtekanzleh Machmiitags 2 
Upe einsufinden, und ihre Andere u Protokoll geben. 
Beisloiien den 15. Jaͤner 1815. 
Rönigl. baler. Randarrihr Jagolſtadit. 
Piſot, Landrichter. 





117. (3. 8) &s if eine kaſt neue Galgenpreſſe zur Steie: 
Druderen, die leicht zu führen und das Graviıte ſchoͤn aus: 
drüdt, um einen billigen Preis zu verkaufen. Dos Möhere 
iſt bed Deren Bader bürgerl. Buchbinder in der Gendlinger: 
Safe Ric. 975 über 2 Stiegen voruheraus zu erfragen. 

— — ⸗—— 


Münchener 


volitiſche zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Babern allergnädigfiem Privilegio. 





Dennirstag 
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9. Jebruar 181%. 
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Baierm 

Die Wgemeine Beitung entyält Folgendes aus Mündee 
vom 5. Febr. Der miedersheiniiche Merkur, deflen Hauptge⸗ 
Gebäft 4 zu fegm- ſcheiut, Teutihlande actumgsmisdigfie Dam 
mer sh dems WMaaffiabe eines eimfeitigen Sektengeiſtes zu ber 
when, der, mis ehedem bie Demagogen der framzoͤſtſchen 
Kosiucdon, Das Aaathem gegen diejenigen ausjufprehen pflegt, 
weiche ſich wicht zu blinden Werkzeugen berabmwürdigen wollen, 
dit audy uniern vielgeliebten Rconpriagen beichuldigt, ale ſey 
#e feit Der Dauer des Rongreiies erkaltet für dat Wohl db 
geweinfamen Bateriandet, Wahrlih wer von einst höher 
Etufe herab den Bang der Weltbegebengeiten betrachtet, ficht, 
wie fo mander neuere Apofel Die Teutſchheie im Bunde führt 
und ven Sqalt im Derjen; wie fo mander feine vorige Rer 
gierung verunglimpfi, weil ih die preniforifdie eine Deför⸗ 
\erung verfproden; mer dann ermägt, Daß all” Diefeb wieifehr 
Ye Bewerben nur Das Bajter unfrer Zeit, der Ggolsmus it, 
Ya ah unter taufend Geflaltın und Farben krämmt und 
SAt, nund feinen kriechenden Weg mit dem Schleher Der 
Zeecaheit zu verbergen ſtrebt; — Der möchte freplich erkalten 

für dah Wort, weilch⸗ ⸗ mie Tugend unb Ghre, fo fünd 

entweißt wird, umd verzweifeln am Der Hoffnung, Daß aus 
Getriebe eigenführtiger Menihen die Blüthe mationeler Einn 
gung, bervorgebew werde, wüßte der Beffere nicht, Daß im der 
Biprung politischer Meinungen mie in dem chemiſchen Progeife 
das Edle ih am Ende immer von dem Schiechten budert. 
Deher bedürfte es denn eigentlich aud feiner Bertpeidigung 
unfers Rnigsfchnes gegen jeue Schmähungen, fünnte «6 mur 
ein Baler ertragen, daß Dergleihän gegen denjenigen atöges 
Eoßen werden, auf melden Pie Nation mit Rede fol; It, 
Gr Der gegen Meigung ua» Gefühl, nur im Bemußtfegm feiner 
Pflichten ale Gtansbbürger und Eohn, uns im Hampfe as 
der Narew vorgegangen, mıd auch da dewieſen, daft der tens 
fe Dann überall recht Behr, we ihn Pride und Ghr⸗ hluger 
Het, folte er ungerügs verunglimpft werden können, weil er, 
glei adgemeigt eimer unbilligen Bereprung des Auslandes mie 
jedem innerm Partepgeifte, mur im edler Guibftändigteit dem 
ddten teutfhen Rarafter ertennt?. Semi flimmen. mir Hier 
alle jeme dep, die Gelrgenpeii hatten, in dem Bergen unfer® viels 
dereht ten und vielverehrungemindigen Mronpringen mährmd Der 
Serfloffenen Belt Die a ein Wiedereewachen ber 
teuren Natiom zu m, und wer ihr gewürdigt, weifelt 
Über auch nicht, daß er ſein Mitwirken hie nicht aufgegeben. 
Aber eben weil er dab beim Gute will, kaun er dem Egoit: 
mus micht gefallen, darum werden ihn and; die Bölker reufr 
iben Stammes erſt Daum dm feiner“ MWortwefflichkeir erkennen, 
Binn die Binde, meamik fe Der Parteygeiſt no umfhliche, 


von ifren Augen gensmmen iſt, dann wird fi auch jener 
Zadel vor der Weit in Lod verwandeln, weil e8 überhoupt gan 
einerlep ift, ob man getadslt oder gelobt werde, nad es nur 
Darauf antümmt „ von wem Das Bob oder der Tadel koͤmmt. 

Münden, den 7. Febr. Der Bau des hiefigen Schleu 
fenwehrs, won Werditüde bis 120 Gentner ſchwer gebraucht 
werden, wird auch während des Froſtes mit Thaͤtigkeit fortge: 
gt. Um dies möglih zu maden, hat der Se. Grcheimeraip 
v. Wisbeking einen aus Pech, Schwefet, Theer und Schmiede⸗ 
fhladem gekochten Ritt angegeben, Der mad deepßig, Minuten 
Reinpart iſt, und ſelbſt beym Kohlenfeuer in fünfıchn Minuten 
nicht erweicht. Er iſt alfo bey Giflernen, . Altanın, vor züͤglich 
dep den Gewölben der Rafematien in Zeftungen uud bep Rei. 
lern, von: großem Mugen, Diefes Stleufenwehr, ein der date: 
rifhen Regierung würdiged Monument, ift ein abermal e des 
weis von Der rafliofen Zurforge Sr. Majıfäs des Adniges 
für die Hauptſtadt des Reidye. ° j 

— BWärtembrrg 

Beihluß der Einigl: würtemrbergiihen Weroedmung, Die 
Wahlen der Rıpröfentanten zur Gtändeverfammlung Detreffend. 
„ill. Ja Abficht auf das Wahl geſch aft werben Unſere fü 
wiglihe Oder amter beauftragt, Dafjelbe mach folgender Vor · 
ſchrift vorgubereiten und wirklich vorzunehmen. A Zur Bot 
bereitung if mörpigr 1. das jeder Ortevorſtand ein 
Berzeihnih der Wahlmänner verfaſſe. Es kommt Hierbeg, me: 
ben dem Alter von 25 Jahren, hauptſaͤchlich Darauf au, ob 
man Das erfoderlihe Einlommem von 7200 fi. and Fisgenden 
Böser habe? Die Erlenntnig hierüber wird dem Ortsmagi: 
firaten überlofen. Da 6 indefirm in Den meifien Ballen auf 
Ber Motorität beruht, od das Bruttocinlommen and Biegen 
Khaften im mehr oder mentger als Im 200 fl. befiche, und da 
Die auf Gütern Haftenden Paſſtoſchulden mit im Beirabtung 
kommen, fo it allem in der wenig mad) zweifelhaften Bölen 
eine näßere Prüfung vorgumehmem. Jaſofern biebey eine Br: 
rechnung der eingelnem Theile des Einfommens nöthig wird, 
fo iſt der Ed. Dintel zu 5 fi, der Halne zu 3 fl. vud Kin 
Eimer Bein zu 40 fl- anzunehmen, dep Häuſern und Baulich⸗ 
Seiten aber der Brondverfkherungsanihlag zw Grunde zu legem. 
Zu dem Cinfommer darf neben dem Wermögen, meiden Deyde 
Ehslente mit einander befigem, aud der Urtrag des den Kim. 
Dermı pwar gehörigen, bro Dem Biterw aber im Mugniedung 
flegenten Bermögens, Beßoleichen der Fagüter, gerechnet wer: 
Ben. 2. Im odengedachtun Werzeichniffe werden die Waplmär 
ur mit fortlaufenden Mummerw, aus meiden fih am Babe 
die Anzohl der MWüplenten von feldfh ergeben muß, aufgeführe 
Die Nomen werden nme @uf die eine Seite geicriehen, damit 
wuf der qndsın Seite bey Bar Wehl Die Kanten dern, wilden 


152 , 


Die Stimmen gegeben werben, beygeſetzt werden Phnnen, Am 
Edlufe wird das Derzeihaiß von den Drtövorfichern beurs 
fugder, 3. „Das Dberamt fammelte diefe Berjeihinifie von, 
fümmilien Orten ein, berschnet Die ganze Zahl der Wahl: 
Männer, und beruft fie aufrinen acht Tage vorher Hinlänglich 
befinnt zu machenden Termin in die Amtöftadt ein, jedoch fo, 
daß au einem Tage nie bettaͤchtlich mehr als 500. Wahlmans 
ner zufommen kommen, _ Die Wahlınänner werden uͤber den 


Bwed der Zufammenderufung beieprt, und Die Gigenihaften „Der. Bandvogt flatt des Gberamtmanns, welcher mit der 


des Repräfentanten, den fie wählen follen, werden ibnen bes 
Banpt gemadı, zu melden Ende, und Damit jeder linferer. 
Unterthanen die Behandlung des Mahlgefhäfte dm Gampeh kens 
nen lerne, gegenwärtige königliche Werordaung den verfammels 
den Eiämwohnern jeden Ders fentlih Tu verkündigen HM. B. 
Die Wapl geſchteht 1. unter Dem Borfige Des Dberamts. 
Das Protst:U, woru-die von jedem Ort eingefommenen Ber: 
einige benutzt werben Bönnen, führt der Dberamtsalıar; 
wugleih hat auch der Amtoſchrelber und deſſen erſter Gubititut 
Dee Wahl anzumohnen. 2. Die Abflimmungen find. im der Re 
ae ſchrutlich einzugeben. In diefem Yale muß der Mame 
und Wohnort des Gemählten und der unterzeichnete Ramerdes 
Waplınanns deutlih umd leferlich geſchrieben ſeya. Die Eröjfı 
siang der Zettel mit den Namen des [Mahlmanas und die Ge 
wöhlten gefblept inf®eganmwart.ded Oberamtmauns und der übris 
wen oben gebachten Perfonen. Wer nicht perfönlich erfcheint, 
Lana feine Stimme Beinen Anderm übertragen; jedoch tft einem 
WBamilienvater, wenn er perfönlidg zu erfcheinen durch Arankpeit 
arbindert iſt, erlaubt, feine Stimme dur feinen majorennen 
Sohm fihriftlih eingufhidm. Ortsabweſende werden um. des 
Wapigeihäfts willen nicht einberufen: Abflimmungen nad Der 
MWoahloerhandlung find alcht mehr anzunehmen. Dis Stimme, 
welche ein Wahlmann fih ſelbſt gibt, if zulaͤſſig. 3. Wenn 
von allen Waplmännern abgeſtimmt worden if, fo wird abars 
yiple, wie viel Stimmen yon jedem. einzelnen Orte jeder erhal« 
ten babe, und das Reſultat in eine Beneraltabelle eingetrandii 
4 Wer von allen Wohlmännern zuſammen Die relative Stime 
menmehrheit erhölten hat, iſt als gewählter ftändifcher Reprär 
fentane anzuföhen. Sollten Mehrere. aleihe Stimmenmehrheit 
erhalt u haben, fo umterfcheidet unter dieſen dad Roos. 5. Die 
Wahlrrototolle fanimt der Generoltabelle werden von den Pe— 
Tonen, durch welche und im deren Beofion die Wahl vorge 
nommen worden ift, beurkundet, und fammt den Wahlzetteln 
im: der Oberamteyregiſtratur auf ewahrt. C. Nah vollende 
ter Wahl hat 14das Oberamt den Repräfentanten von Ber 
aufihh gfallenen Wahl ſoßleich zu bemadrichtigen. Würde 
dieſer gebindere fen, die Stelle annehmen, fo ift fie demje 
Sminen zu übertragen; welcher nach Der relativen Gtimmenmeh 
heit der Zwehte AR,Cund Damfelben ebenmäßlg fogleih hiervon 
Ma chricht zu arbem Ben aleiher Verbinderung diefes mens 
tem iſt auf die (diem ‚beitimmte Art weiter zu verfahren. Bon 
Der vollsogenen Wehl hat das Dberamt- fogleih. dem Lüntglis 
hen Minifterium des Junern durh Die königliche Landvogtey 
Beriht zu etſtatten. Sollte der Gewaͤhlte DIE Stelle nicht an⸗ 
nehmen, mithin ein Anderer-eintesten, ſo iſt auch hiervon bes 
ſondere Anjeige zu machen. "2. Zur Legitim⸗tion des R-präs 
fentanten buy ber Staͤndeverſammlung wird dbemfelben von dem 
Oberamtmann⸗ und den übrigen Perfönen, melde der Mahl 
angemwoßut haben, ein ungeſtempeltes Zeugniß ausgeſtellt, daß 
er dur welative Stimmenmeprpeit gewählt worden fey. Es 
‚wird hieben die Ansayı der Stimmen, melde auf Ihm gefallın 
Mad, umd die Anzahl Mänmtlicher Woranten bemerkt. Dieſes 
"Beuguige wind ferner enchalen: das: Jahr und den Tag der 
Grbuct, worüber das Oberamt juverlafige Grkundigung eins 


8. 


F 


» 


. u 

zuzlehen Gat, ben Etand und das Refigionsbelenntnif Des Mr: 
pröfentanten, „und deſſen Familien: und Dermögensverpältniffe 
im Wlgemeinen. D. In Anfehung dir guten Städte, 
welde für fih allein einen Repräfentonten wählen, treten Die 
obigen Beflimmungen mit wenigen von ſich ſeibſt Darbietenden 
Mobdifitstienen ein. Sie nehmen nicht, wie andere Dberamtss 
Städte, Antpeil an der Wahl des Repräfentanten für den Dbers 
Amtebeziet. In eben gedachten Städren leitet und vollzieht 
Wahl 
des übrigen Dberamtöbezirk beihäftigt ift, das ganze An 
fhäft, jedoeh mit Yusnahıze der Stadt Stuttgart, mo der 
Stadidirektor lehteres vorbereitet und voljieht, IV. Zur 
Belehrung fowopl für die Vorfleher der Gemeinden, ale 


“ach für Die gemäplten Nepräfntanten fügen Wir nch Folgen: 


des bep: 1. Da im der Höndıfgen Berfommlung Vater und 
Sohn nit zugleih ſeyn folen, und durch den Vater der 
Sohn ausgefhlofien wird, fo hat der gewählte Repräfentant, 
welchem dieſes Dinderniß im Wege ſteht, hiervon in Zeiten 
das Oberamt in Kenmtniß zu feren, welches alsdann wie oben 
(IM. C. 1.) beiftimmt worden it, zu verfahren hat: 2. Ein 
Gleiches tritt einz wenn jemand von zwey Dberamtsbezirken 
ala Repräfentan gemäplt worden if. Im Diefem Falle hängt 
ed von feiner eigenen "Beftimmung ab, von welchem Dberamtss 
Bezirke er die Wahl annehmen will. 3. Die Ausftelung eis 
ner befondern Joſtruktion für den Reprifentanten- findet nicht 
art, indem Dderfelbe nad feinem (Eintritt in die Staͤndever⸗ 
fammlung ſich nicht mad gegebenen Fnflruftionen gu richten, 
ſoader⸗ mad feiner» eigemeh rigen Ueberzeugung abıuftummen 
bat. » Die Bitten und Wünfhe der Dberamtsbezirfe oder eine 
seiner Gemeinden müffen an die Ständıverfammlung unnsittele 
bar gebraht werden. 4. Die Kleidung der Repräfentanten im 
der Birfammlung belebt in ihrer Uniform, wenn ihnen eine 
ſolche vorgeſch ieben ift, dep den übrigen in fehwarzer Kleidung 
mit ſchwarzem Martel. 5. Die Reifrkoflen und Diäten der 
Repräfentanten werden aus der Stantsfaffe bezahlt; -Die Bir 
niglichen Landvogtey, und Dberäufter- haben ſich nah Diefen 
Bellimmungen gehörig zu achten, Gegeben "Stwttgart, im 
Böniglichen Stastsminifterum, den 29. Jan. 1615. Ad Man- 
datum Sucrae Regiae Majestatis-propriam.‘ 
Sadienm. . 

Die Bamberger Zeitung ſchteibt aus Dresden vom -2Öten 
San.: „Der König von Sachſen li-f ſich während feines Au 
fenthaltes in Berlin und noch Pürzlih, mehrere Werke aus fe 
ner Privatbibliotpet von Dresden‘ dahin kommen, 4. DB. Fleu. 
ry's Hiltoire ecelösiastique, Man fagt, er Habe feit einiger 
Beit ſtreugere Brwachung als. vorher: Aus guter Quelle wiß 
fen mir, dof am 20. Died noch Nichte über Sachſen entfdie: 
den war." ! . * 
Danfeatifde Staatpn. 

Hamburg, den 28. Tan. Heute ichtede der Erlauchte 
Freund von uns, der und unfer Kleinod, unſer Alles, der und 
unfere Freyhelt und Unabhängigkeit wieder zurästfühere. - Der 
Ben, en Ehef der Batferl ruſſiſch-polatſchen Armee, Derr Graf 
von Benningfen,; deifen humane, Hebenswürdige Gigenfhaften 
mir feit 8 Monaten Gelegenhelt gehabt Hatten, Immer mehr 
gu verchren, reifete heute Mittag von Hier mach Dannöver, 
nad jenem benachbarten Rönigeftaate ab, zu deſſen Stolze «8 
gereiht, dem größten Katferreiche einen der erften glorreid. 
ſten Eroberer im. einem feiner edelſten Söpne gegeben zu 


haben, 
Greantreid. 
Am 29. Jan beſuchte der König. mie feiner Jamille «das 
Theätre Iranyais mo der Homme du jour und dir Partie de, 





Das Publ mußte 
ed er u 8. ‚darı 
jadınu m König aussndrüfen. 
den IV. und deſſen Nachkoͤmmlinge 
angepdrt, Tebhaft betlatſcht un 
Zu — —* 4 ya 
ur de u e worleuchtete: „Ih bin’ zuftle⸗ 
dr. Zulma und meine Stimme iR 
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dvlehieuche vor. 
er —* gegebenes Schreiben aus Parts von 
Der —— Börfenlifte erzähle: „Rad vielen 
later handlungen und dur die Bemuͤhungen mehrerer 
Dlitärperfonen it 6 dem Marfhall Davanit ger 
brlaußni zu erhalten, mach Paris jurüdzußchten: 
U da ohas an 
gen Rrirgs en uch 9 
id wat a A — — des Mars 
halt, Perzogs von Dalmatien, it ipm günjtiger gewe: 
as des porigen Ariegsminifters Düpoat. Man ver 
merde unverzüglig dey Hofe erfheinen, me ihn eine 
me erwarte." 


“r.u PRRN ti | N 
re Baletihe ll Neapel vom 12. Ian: 
„Hafere Bert daltniſſe 








yo Grzäpluig von den Tumulte zu Mailand am 
a. 1814. 


Da Hauptmann Macinl, Plafadjutant der Bürgergarde, 












t,aapdem er hierzu Erlaubnig erhalten, von einem Ihürs 
‚gefügrt, ein, und trug vor: „Die Offiziere feines Korps 

£ Die Wache des Senats zu übernehmen.” Kaum 
eiftliche Autorifation zu dieſem a erfolgt, fo 
In Bersirfhaft ftepende Parrowille der Bürgers 
Amer, hätte einens ſolchen Rorps nicht vertrauen 
und vertziehauf die umanfländigite Weife die Linienfolda. 
ten, fogar die Syildwasen an der Ipüte des Sipungslaales 
: Dallen. Bon dem Augenblide an mapınen Geſchreh 
4 Adelihe, Pöbel und Gedungene , die 
fen aeiheut patten, traten nunmehr Eühn In 
af Derei erbot ſich zum Dolke zu reden; 
+ bob ohne Erfolg. Niemand 
öfe des Volkes zum Zwecke has 
te hatte, dem Grafen Verti cin Papier im 
ſchte darla, die Jtaliener zu ermabe 
J und Spanier das framgöjlice Joch abs 
J ein. Mo— ac rn sch aufen im Hoſe, 
te: D magte maj- e Zieppe des Pallaſtes zu 
erdeigene Die Offiziere der Bürgergarde munterten fie gwerit 
Das auf. Glalge Derren vom Adel jHeben sogar Leute in die 
Borhale und Das Borsimmer am Sigungsfaale hinein, Die 
beyde ip alabald füllen, Graf Berri flellte dem Senate vor, 








ber 


daß. Ipmem, nur wenige Minuten sum 


eustber 
Aliirten) und Die Berfammlung d 
Der Pröfident ſchried ohne Abitimmung mieder: „Der Su. 
nat ruft die Deputalion zurüt und die Waplkol, 
legien sufammen.”. Gin Hauptmann ging mic. diefem- 
Blaite heraus, Lam aber bald, zurüd, um zu erklären: (&6 
fen der 2Blle des Bolkeh, Def muamehr Die Sipung des Ser . 
nats aufgehoben wgzde., Der Präfldent, ſchrleb auf ein erh, 

Blatt: Der Senat zuft Die Deputationm jurüd, 
verjammelt Die Mapikollegien und pebt feine —* 
sung auf. Mehr als 30 Abſchriften wurden fogleih vom den. 
Seltetatlen und den Offisleren der Bürgergarde ſelbſt ausge: 
fertigt, vom Präfidsnten unterzeichnet, und bavon gefragen, 
Nachdem dieß geſchehen, ‚poßte man, den Auflauf würde ih. 
— Aber wuchs re jo —* Die u ea 
mußten aus einer andern Thüre we ı und das aufs 
* Volk ‚drängte ihnen nad. ——— Hand 
an ein von Appiani gemaltes Bild Napoleons, serflieh «8 mit, 
dem Regenfhirm uud warf +5. zum Fenſſer hinaus, Diefem 
Beoiptel folgte gierig dee Pöbel. Stühle, Tische, Spiegel, 
Benflerrapmen , Defen, Borhänge, Tapeten, Papiere und ein 
Theil der Bücher flogen auf Die Strafe. . Noch waren die 
Senatoren nlht aus dem Pallaſt, fo war ed bis auf das Su, 
Ersiartat und das, Zimmer des Kanzler (don ganzlich geplünz 
dert. „Den Senaigren ſeidſt geſchah welter Erin Leid. Ginige 
mar wuit den von neuem, ausgeziſcht. Nicht uber hörte das 
Plündern auf, als bis. einer der Anführer. Äußerie, es fen Zeit, 
fi an den Sinanzminifler Grafen Prina zu täden, alles Bolt, 
die Herren. mir ſeidenen Regenfhirmen an Der Spige liefen nah 
feinem Pallaſte. Schon Tags zuvor war Prina gewarnt wor; 
den, Aber er verlieh ſich zu ſeht auf die Tpärigkeit der Poli, 
sep, mad darauf, daß der Zorn der Mailänder nur Steokfeuer 
fep- Indeß zu fpät Dachte er daram fi Imfeinem Haufe zu ver: 
ſteden, als die Thäten [don erbroden und feine Diener ber: 
iagt waren., Er wurde gefunden, ergriffen, nakt ausgejogen, 
geſchlagen, gefhleppt und mit dem Ropfe suerit zum Fenſter 
hinawsgeflürgt, Es thut wehe, der graufamen Denkertpein und 
des wilden (rgögens zu gedenken, Deren Spiel hier bep Pal. 
tem Biute feiner Mörder cin Mann murde, dem niemand 
Benie, Willen und Beredfamkeit abiprechen Eonnte, und deſſen 
Eprlichkeit das fümmerliche Erbe bejeugte, Dos erzurüdlich MWäp: 
read de. Pöbelfhon angıfangen hatte feinen Polaft aussurauben, 
Regen Iymn Die andern in die Borflur eines anitoßenden Daufes, 
dann Die ganze Straße del Marino entlang, bis auf den Meinen 
Play am Theater dels Ecala; Ziraße und Plag waren beyde 
von den bunien bins und perbewegten Regenfhirnten bedeikt. 
Niemand von den zahlteichen Finanzwachen und den nahe Pau: 
fern und Büceaur eilte dem Unglüdligen zut Dülfe, am we: 
nigften Diejenigen, deren Amt es hätte ihnen zur Piliht machen 
follen. Gin guter Welnhändfer allein gab der Stimme des Mit. 
lelde Gooͤr, entrif ihn in einem günfligen Momente den Hau, 
fen und verbarg ipn in feinem Kellet. Die Aufrührer waren 
mütrhend ibn verloren zu haben. Sie entdeckten feinen Zufludts. 
Dee und, drohten, ibn in B:and zu flrden, fo daß der erfhäpfte 
Priaa, da er die Sfapr feines Woplihäters erkannte, tınd für 
ih aichte mehr hoffte, ſich ſelbſt in der Strafe den Mücdern 
datbot. „Ergsleßt eure Wuth gegen mich, der ih zum Opfer ber 
fimmt bin’, waren die einzigen Wotte, Die er noch auszufpres 
hen vermochte, „aber laßt mid wenigſtens Das legte Opfer jepn.,, 


Bear een t — 5— hs 
su an -e mn - er" 
—— ——— u; da mn Die Bu 
ung der am 17. April. utation (am Die 
Bopitolegien begepre. 


Adder der Vimfhenden ſachte Hierauf, unter Hohn und Yeletdigne 
gen, Theu an dem Ruhe Ihe mit der Spipe ſeines Saitmes 
gi Moben. Bir Stunden lang fenfste er mach dem Streide, der 
feine Beiden endigre.” Schon tedt, murde er ben Fackelſchein 
Dur die Stadt gefälerpt, jo daß vr feibf die menſchliche Form 
verloren harte. Der Srlsdensriäter, hich ee, habe bey der Ber 
(Hauung ſeines Beihmamd Mirmand gefunden, der ihn zu ers 
Einuen vermodte und Dennod uutdedtem Die Aerzte umer fo 
vielen Wunden Erine wahrhaft töhrlise, Er farb, aus Schmerz 
Anz und Verjweiflung. Geln Palaft wurde verwüſtet und 
abgetragen. Der Podeila von Mailand wußte unterdefien nichts 

ers zu Ahr, als eine Proflamarton aupeften zu lafiem, die 
Bas lehte Dekret des Senats verkündete, und dag Gen. Piho 
den Befehl der bewaffneten Macht im der Stadt übernommen 
gabe. Die Wahitollegien der vom Feinde nicht beſetzten Dr 
poctements follten ſich foätetens verfammeln. Bis dabla würde 
der Grmeinderatp der Stadt jufammentteten und die Rrflamas 
tion ıe. empfangen; Der 21. April war einer ber fürcprerlichs 
lea Tage, die Malland je geſehen. Mur bie jufalig geglüdte 
Widerfigihkeit einer Patcoille, die gegen die Haufen feiger und 
verworf:ner Böfemihter, die man loegelaffen, den rechrligpen 
Bürgern neuen Muth gab, pindertem die größren Berwüftungen. 
&s liegt auffer unferm Zwetr, die Auszüge aus der obenbe: 
nannten Brofhüre zu verlängern. Wir fügen bio® him, daß 
eine proniforfhe Rrgierung von ſt beu P rfonen niedergefeht 
wurde, dafı die Wahkilkegien ih am 72. ve.-fammelten und 
Äne Drpatarton mad Pa:is an Die Allii ten +rmanmen, Die 
alshald abreiste ıc. In der Racht auf den 22. fam el Korb 
itäfienife Kavallerie nah Mailand, verflitte die Milig und 
rettete Monza vom der beichloffenen Plünterung Am 25 April 
werabred-te der Prinz Engen eine zwehte Konvention init dem 
J M. Grafın Bellegarde, und überlieh ihm die Ordnung her: 
guiftellen. Am 25. rüdte der Baiferl. dflerr, Gen. Sommariva 
in Mailand ein. Welches auch die Abficht der Urheber des 
Aufruhts vom 2r. Aprit geroefem, ſicher iſt es, daß diefe Mine 
ner, ebem fo wie der Senat, den fie ſtürzten, die Seldii 
ſtn und Yimabhängigkeit des Königtelche Jeatien münfde 


ten, aber dur Ihe Benehmen fish zu Grabe getragen 


haben! 
Shwrdem. 

Ausb dem Holfleinifhen, vom 29. Yan. Die Paif. 
Äft Trupden gaben und fümmtlih verlafen, und audr Das 
Sanptquartier Ift im diefen Tagen Im unferer Nachbar ſchaft auf: 
gebrochen, naddem zuvor ber Ders Oberft von Aubert, Moment 
fines Wonarcen, dem hochvereht ten Ober befehle hober derſelben 
Er. Ererßeng dem Hrn. Geafen Benningfen, die Jafignten res 
@lerpanteuerdens für ihn ſelbſt und die eines Großkreut Ded 
Davinehroggordens für dem inürbigen Chef feine Generaljtzabe, 
den damals bereit® abmefendem Deren Oppermann, überreicht 
hatte; Mirszrichmungen, die Ihnen durch die Öffentiihe Grimme, 
kt dankbarer © wartung der Berdienfte, die fie ich um unfer Land 
möhrend der miitärifchen Belegung deſſelben erworben haben, 
längft zuerBanat waren, 

Bermifäte Mahridten. 

Das Journola dei Dibats uoim 25. Jam, und die üricher 
Sritung vom 77. haften won einem Grrücte geſprochen 
def Se. E. S. Der Großherzog von Baden — — Ge · 
ſadhen halber vielleicht die Regierung niederlegen werde. Die 

ro derze al babiſche Etnatvseitung vom 4. Febr, erklärt dieſes 
Srdar für eine efende Abgefchmadtheit, die mur durch dem 
Rblshren Einen Einiger der werächiliciten Menſchen unfersr 
eufmeın fen. Thnne: 


144 


* Enigtides 9 efsund Matlonalrplater. 
LTrthtag den 10. : Die Beflalin. Oper. - 
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119 (2b) Drotlioma. 

Auf Aurnfen des königh Kämmerer und Oberſthe ſmar⸗ 
fdals Hertn Karl Frepperra won Gohrn, wird biemit Öfen; 
üch bekannt gemacht, deß über das Eigenthum nadfichender 
Großpersoglich: Heifendarmflädtifher Obligationen , nämlid: 
Rro. 154. 352. 155. 150. 107. 168. 109. 170. 171. 157. 
258. 159. 200. 104. 162. 165. 264. 105. 166. 504. 400. 
65. 66. 67. 69. 70. TI. 72 73. 
bey untergeihneter Stele ein Rechteftrait anhängig fene; und 
Daß dem lepten Bekannten Inhader die gerihtlihe Dinterlegung 
ebiger Obligationen bersith aerichtlich aufgetragen wurde, 

Dein äten Februar 1815. 
Rönigl. baier. Stadigeribt Münden 
Besasıe), Director, 
Hapder. 





Edhletaladuns. 

107. Bolfpang Kingehlen, lediger Bauersfohw von Deg⸗ 
sendorf, Hat im feiner unterm 21. Sedt. v. Jgemadten letz⸗ 
willigen Dispofition feinem Bruder Georg Alingehirn ein Legat 
von 50 fl. beitimnit, 

Da der Aufentyalt des Georg Mingshirm bleher nicht aus⸗ 
arforfcht werden Eonnte, Die übrigen Orhöinterrffenten aber um 
Berichtigung der Verkafienfhaft und Ausıheilung des auf 747 fl. 
16 Er. invenrirrem Vermögens gebeten haben, fo wird gedadter 
Seorg Rlingepirn von agendorf oder dıflen allenfalfigen 
Beideserben hiemit aufgefodert, ſich binnen deep Ronaten 
vom Tage der Einrütung an, um fo gemifler bierorts über die 
Annahme des fraglichen -Legats zu erflären, als fon In diefer 
Werloffenfhaftsfache rechiliher Ordunng nad forigeffritten, und 
fpäteen Ginzeden kein Gehoͤr mehr gegeben würde. 

“Burglengenfeld im Negentreife dem 24. Dei. 1814 
Königlib:baierifhes Landgeriqht. 
Liet. Roftenmair, Lantıicter- 
Baldauf. 








179. Koajeram Roft aus Rem befindet ſich grammärtig im 
Münden und mwehnt im geidenen Rreus Nre. 18. Er führt 
tine Sammlung antıbee und moderner Steia md Mofaiferbet: 
tem mit ſich und verſpricht Cırbtabern, die davon stmat adned · 
Men wollen, die billtgſten Preite. ' 


126. "Eine Retvurdalfe, welde über Safjdurg, Binz met 
Wiem führt iſt bier im Boflbof zum geldenen Kreußf angekom · 
men, wer ſi dieſer Gelegenheit bedienen will beliebe fi ollde 
amjufragem, 


E — — — — ⸗ 
217. (3.0) Es iM eine faſt neue Golgenprefie pie Stein, 
Druderen, die leicht zu führen und Das Sraviere 
drüdt, um einem dilligen Preis zu verfanffem. Dos Nipers 
AM dep Herrn Badner bürgerl. Wuchbintier im Der Sen dlin goe. 
Goffe Mro. 975 über 7 Stiegen vornheraus pm erfragen- 
— — — — 


Sr eine Hiefige Buchdruderrg wird elm Tumge zum Bermen 
„welcher. die dm Sefen und Sdreidea nörhigen Krank 
aifle und: Zeugniffe einer gutem Aefführumg big. Du 
.. > — ö . 
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Defterreid. 

. Ein Öffentliches Blatt fhreibt aus Wien: „Durd die Ans 
wefenpeit fo vieler kunflliedenden Fürſten ift der Abfag allet 
Arten von KRunftwerfen, deſonders aber von Gemälden und 
Bildpauerarbeiten, außerordentlich groß. Cs gibt außer den 
ennichen Runftpändlern nad viele Zwiidenpändler, Die ſehr 
gute Geſchoaͤſte machen, da fie meiſtens van Privaten in Wie⸗ 
ner Währung ein. und in Reihswährung verkaufen. Inter 
die Monarchen, welche mir größerer Sachkenntauß und Libera⸗ 
kitit Runftwerke kaufen , ghören vorzäzlid Br. Maj. der Abs 
ig von Baleın. Bilgende Asekdote gidt einen neuen Bemeis 
Der srhabenen Dentungsart. dieſes Monarden. Gin Bilider: 
Yändier kam zu ihm, und brate ein Bild, welches dem Ks 
mige auferordenttih gefiel. Sit wurden über den Preis von 
6000 fl. einig. Damit war der Bilderhaͤndler zwar zufrieden, 
wrlase über Doc, er köane in jegiger Zeit vieleicht no elnın 

Preis erfhwingen. Ob er from dies nicht ausdruͤdlich 
erlärte, erriefhb Der Rönig doch fmrll-fcinr Gedanken, und 
fogte: „Ich habe Ihr Bild. gekauft , finden ie Jemand, der 
Zonen mepr Dafür bezapit, fo bdisponicen’ Sie darüber. Gin 


zes Jahr folen Sie das Recht Haben, es zurüdzunehmen.“ 


a Dantg:fühl durchdrungen, entfernte ſich der Bilderdaͤnd⸗ 
ler. Einige Stunden darauf beſuchte Kaiſer Alerander den Ab⸗ 
nig. Gr fah dad Bild, war davon ergriffen, fragte, ob es vor 
tbuft märe, uad ale dieſes bejaht wurde, um melden Preis? 
Um 10 000 fl. fagte der König. Ich bin Käufer, rief Alcramı 
der. Rum fandte der Rönig nah dem Bilderhändler, ſagte 
ifın, fein Bild ſey um 10.000 fl. verkauft, und er möge ſich 
Diefe Summe von dem Schatzmeiſter des Raifers ausbezaplen 
laften. Das if Boniglih gehandelt freylich machen ſich auch 
mt alle Bilderhändier einer folhen Gnade würdig. Mehrere 
benügen die Selegenheit, ihre Waare weit über den Werth 
anzufrgen, und durch erlaubte und unerlaubte Aünfts an Mann 
yu bringen." 

Eine Nürnberger Zeitung fhrelbt aus Wien vom 1. Behr: 
„Mit den Ginrihrungen des äfterreihiihen Jtaliens if man 
fo weit gefommen, daß man fie Im kommenden Brühjapre be: 
endigt zu haben hofft. Die min Dofkommifjäre, die zur Eins 
ıldtung der politifhen und finamziellen Bermaltungt;iweige das 
hin geſchlat wurden, nemlih Hofrath von Maver in Benedig, 
und v. Merz in Mailand, werden in einigen Monaten zurücke 
erwartet. Im Benrtianifhen perrfht die größte Ruhe; auch 
in der Lombarben iſt jest alles ruhig, dabep mehr für Defler 
reich, als für jede andere Macht arflimmt ; nur mwünfdt bie 
Mipızapi das Aönigreich Jtalten wieder hergeflelt,, und defien 
Krone auf dem Doupte des Kaiferd Fran zu ſehen. Es fehlte 
auqh nit am Antegungen dazu am taiſerlichen Hofe von Selte 


verfihiebener Italienifher Großen, aber fie fanden Feinen (iu, 
gang; vieDeit fen darum, mel dieſts neue Koͤnigreich nicht 
mehr Die Halfte Des vorigen wäre. — Seit zwey Tagen flellt 
ſch rin Ipeumerier ein, Daher nur die zweh Eclüterfahrten, 
bie ‚nch gehalten werden follten, unterbleiben werden. Er. 
Diaj. der Kaiſer Häl Äh no immer zu Haufe; eben fo der 
Herzog Albert, — Bon dem Rongrefie noch immer feine 
Refultate. Die Abreife J. Mai. der Königin von Balerm, 
bie geftern erfolgte, fol keineswegs ein Zeichen fern, daß fi 
auch umfere übrigen Gaͤſte entfernen meiden. Es hat auch Dazu 
noch keinen Anihein. — Deute iſt wieder eine neue Eapung 
anf Erod und Fleiſch erfhienen; der Preis dee * iſt um 
2 Er. geſtlegen und beträgt nun 17 Er. Das Pfund./— Dir Abs 
geordaeten des teutſchen Buchhandels fehen täglich einem Be⸗ 
ſchluſſe vom Kongreſſe entgegen, &te haben angejeigt, daß bie 
Rohdruder, Act ihrer Matar: gemäß, fogar ihre Petition an 
den Kongreß, mirMoten begleitet, machgedrudt haben: das Heißt 
do Ronfequenz! — Vorgefterm minde der Graf Wrbna, gegen 
Mittagszeit um Kopbarkeiten ‚mehrere 100,000 fl. an Werth, 
befichlen. Der Dieb IR noch nice emtbedt, wird aber ber 
Poltzey nit entgehen," 

Na einem Hamburger Blatte fkeinen die Berbältniffe des 
Ellavenhandels , durch mehrere Aufopferumgen Englands in an: 
derer Hinſicht, dadla die Wendung zu nıpmen, daß ‚Epanien 
und Portugal Frankreihs Bepfpiele folgen, und denfelben in 6 
Dapren abzufhaffen verſprechen werden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
2. Behr. Die Rongrefangelegenpeiten follen ihrer Enıfhridung 
nahe, ja mie einige behaupten, fo gut ala entidisden ſeys. 
Endlich wird dem läftigen previferiiben Zuftande fo vieler 
Länder ein Ende gemacht werden’; die Wolken der Ungemifheit 
werden fi zerfireuen, und es wird mwenigfiens Licht werdes, 
menn wir auch neh nit auf vollen, märmenden, broglüdnden 
@onnenfirahl rechnen dürfen. Als eim Anzeichen, doß Die eben 
ansgefpredenen Hoffnungen aicht auf biefen Gerüchten bein: 
ben, da:f man vieleicht Bord Gaftiereagps Abreife anfehen , ber 
den Erbffnung oder wenigflens in dem erften Togen nad Gröf. 
nung des Parlaments in London ſeya wıl. Degeger iſt heute 
der Held von Dittoria, Herzog von Welingion, Hier einge: 
troffen. Ob feine Sendung no einen beſondern Girfiup auf 
Die zuropaifchen Angelegenbeiten habem werde, iſt gmeifelpaft 
oder vielmehr unmahrfhrinlih, da Lord Eaftlereoeh ſchwerlich 
abreifen würde, wenn er aicht für olle Fragen, die ihn im 
Parlamente erwarten, die Antworten mitnehmen könnte, Den: 
noch. erregt Die Ankunft des Herzogs von Weliugton großes 
Intereffe, end ift eim meuer Bunder für bie Neugier, bie nad, 
gerade ziemlich erſchlafft ſcheiat. — Man verfigert algemsin, 


daß die preubiſchea Staaten, fo mie die Rongreßangelegengeis 
sen beendigt Mind, ‚eine fehr liberale Derfaffung erpälten were 
Deu. — " 

Bin ia der Nacht vom 7. zum 8. Sehr, durch Augeburg na 
Paris gegangener franzöfifher Kourier hat ausgefagt (melde 
Machticht wir jedoch natürlich nicht werbürgen Pünnen), am 5. 
Bedr, ſey zu Wien der definitive Befhieß über die europälfgen 
Angelegenpriten unterzeichnet worden. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aud Wien wom 
23. Jauuar. Unterm 24. Nov. v. J. murde von ber würtem: 
dergiſchen Geſandtſchaft den Geſandten Defierreihs und Prew 
Gens aadſtehende Note in Betreff des Ganzes Der Materhand; 
Suugen für die teutfchen Angelegenhelten übeögeben : 

Die Unterjeihneten haben aus der verehrlihen Note vom 
22.1. Monats war mit Bergnügen entnommene, da ihre Note 
16. d. mis den Eönigl. preuf. Herra Bevollmägtigien In Be: 
ratyung gejogen morden ifl. Eie müllen es aber fehr bedauern 
baf dab Reſultat der gemeinfhaftligen Ueberlegung den dieß— 
feitigen eben jo wohlgemeinten als gründlichen Abfichten und 
Binigen nit entipricht. 

Die in jener Note enthaltenen Anträge und Bemerkungen 
flad fogar von einer Geite betrachtet worden, melde Die Note 
feld ine Dergleih mit dem Benehmen Würtembergs ben den 
bisherigen Berhaudlungen des teutihen Gomitees, wie aus dei 
fen Prasokollen ſich ergibt, gas nicht zeigen konnte. — Die Un⸗ 
ter zeichneten Anden dadurch ſich veranlaft, über die Sache ſich 
weiter ju erklären. 

Se. Moj der König von Würtemberg, ſchen früher über« 
zeugt, von der Nothivendigkeit und Dringlichkeit einer engen 
Berbindung der teutſchen Staaten, haben Ihre Bereitwidigkeit 
Deo Beytritts gu einem Bunde (der übrigens, wenn er feine 
Matur nicht verlieren fol, auf freywilligen Beytritt berupen 
muß) erklärt und man hat dieffeits nicht aufgehört, feine Gefin 
vungen werkihätig zu beweiſen. 

Da in der Sipung vom 16.9. M., zu Errichtuug eines 
folden teutſchen Bundes ein Entwurf zur Berathung mitge⸗ 
theilt wurde: fo haben Ge. A. der König, demfelden feiner we⸗ 
fentlichen Beſtimmung nah, beyzutreten, Beinen Anſtand genoms 
men; und die weitern Veſtimmungen, weihe in der dieſſeitigen 
Ertlaͤrung vorgefhlagen wurden, lagen in einer aorhwendigen 
Adleitung von den in den Eatwurfſelbſt ausgedrüften Daupts 
Grundfägen, welche als Baſis der Berathſchlagung kalſerl. bſter⸗ 
reihifher Seits in Einverſtaͤndaißz mit Preußen in Antrag ger 
markt waren. Schon damals alfo gaben Ge. M. der König 
den unläugbaren Beweis des Beyttitts und der Anerkennung 
ber Orundjüge des mitgetheilten Gatwurfs. Mur auf Modifites 
tionen beſchraͤnkten Ah die dieffeitigen Anfichten,  weihe Ge. 
Ball. Mai auch mit andern Hoͤfen theilten. 

Man bat dirfieits ſeſbſt in den minder melentlihen Beſtim⸗ 
mungen einer künftigen Bundesalte ih von dem vorgeſchlage⸗ 
nen Entwurfe nice entfernt, fondern dabey nur folhe Modifis 
Pationen in Borfhlag gebracht, welde man nah feiner Anfidt 
den Berbältnifien angemeifen fand. 

Die Unter zeichneten glauben dich bemerken gu muͤſſen, um 
su zeigen, daß man köuigl. würtemb, Seird gan; -Lonfequent 
mit dem erften Plan feine Beußerungen und Ünſichten abgege⸗ 
ben und Ddiefelben alfo gerade fo, wie ed witgethellt war, vers 
ftanten und angewendet hat. 

Dorsusfehend Die großen in der jenfeltigen Mote bemerken 
Imtonvenzien, welche etne vorzüglichere Behandlung des ſo body 
wihtigen Cegenftandes, ein längeres Ginhalten der. endlichen 
VBerichtigung der teutichen Amgelegeribeiten Herbepführen mußten, 
konnte man koͤnigl. würsmberg. Seite ſich aicht entpalten, 
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‚dia Peojekt zw einer Bundesakte unter Leitung des mitgetheil: 


ten Gntwurfs über alte Beilimmungen, nah den Bepden in 
der jenfeltigen Note felbft auegedruckten Ueberſicht des gesgras 
phifhen Umfangs des Bundes im Banzen „’ fo wie der ein. 
gelnen Kreife umd der politifiken Werpältaiife deffeiber, den 
teutſchen Gomitö zur Beförderung einer grmeinigaftlihen 
Uebereinkunft, als die Dieffeitigen Anfihten über Das Ganys 
mitzutheilen. — 

Aus eben dieſem Geſichtspunkte ging man aus, ald mon in 
der Note vom 10. d. M. eine Ueberſicht des neuen Plans, 
nah dem Inzwilden vorgeſchlagegen Mbrrihungen von Deu ers 
Ken, zu erhalten wünichte, indem man ſich rad einer genauen 
Prüfung und Vergleichung überzeugt hielt, daß jene Abwcichun⸗ 
gen fogar Die Weſenheit des erſten Plans änderten, 

So war im erften Entwurf dem erfien Rath, Die ausubende 
Gewalt, die Entiheldung über Krieg und Krieden, ausihlieflich 
andallein (Wirt IV. Lit, « Des Entwurfs) bengelegt und die Ein« 
zn der teutſchen Staaten im Rreife, unter Der Beitung ber 

teiöoberiten, ald eine der Haupebeilimmungen vorgefchlagen 
morden (Art IV. Lit, « und b des Gatmurfs +) 

Es if bekannt, dag Die nadperigen Vorſchlaͤge den erſten 
Punkt änderten und der Andere der fo fehr in Das Ganze ein: 
greift, nice zut Brdrterung Bars, well flatt der Kreiſe eine am 
dere Eintheilung Teuiſchlaude, durch dem kaiſerl. öfterr. Bevoll, 
mädtigten in Dorihlag gebracht wurde, deſſen Mittheilung bis, 
her jedoch nicht erfolgt iR. 

Ben Diefer veränderten Qage der Verhandlungen mußte der 
Wunſch nothwendig eittüchen, eine Leberiicht Des Ganzen nah 
der neuen Anficht, welche in einzelnen Purften vorgelegt, in 
andern aber noch nicht mitgethellt war, zu erhalten und bie 
Sache felbit rechtfertigt die Dieffeitige Erklärung, deß man ſich 
auffer Stand finde, über einzelne Bellimmung fih zu Außer, 
ebe und beyvor man das Game nad der neuen Unſicht in feis 
wem Zufmmenhang zu äberfehen mit Gelegenheit habe. Auch 
war Diefe Anfiche von allen Mitgliedeın des Gomities in dem 
Maafe geteilt, daß Im der ı2ten und 15ten Eigung allgemein 
beliebt wurde, eine Zufammenftellung und Lisberiidt der Bisher 
eingegebenen Gatwürfe, Erklärungen und Befllminungen zu vers 
fertigen, aud Falf. öfter. und koͤnigl. preuß. Selts diefe Dar: 
ſtellung übernommeh und künigl. mürtemb. Eeits, auf eben dies 
fen Zwei pin eine gleiche Bearbeitung übernommen werben. 

Die Natur eines Bundes ſpelcht der weiter in der Dieffeitis 
gen Rote enthaltenen Bemerkung, dah eo nothwendig fe, Dies 
jenigen zu wiffen, mit welden der Bund geſchloſſen wird und 
welche alt Pünftige Bunderglieder zu betrachten find, fo fehr 
das Wort, daf eine Nachfrage hierüber von felbft die Miß deu⸗ 
tung um fo mehr entfernen follte, als nirgends von der beſon⸗ 
Deren Cräng » Berichtigung diefer Staaten etwas erwähnt ward, 
und auch in diefem Punft manche Abmweiyung von Den im 
Art. VI. des Berfaffungsentmurfs amgegebenenen Beflimmun, 
gen, fatt finden zu wollen fdeint, 

Es kann nicht mißkannt werden, Daß bep einer fo widtis 
gen Angelegenheit, als Die Grrichtung eines Bundes und die 
Tatwerfaug feiner Verfafſungsakte if, Die ſich mit umfafjungs+ 
mäßiger Beſtimmung über die einzelnen Beilimmungen nicht 
geäußert werden Fann fo lange man die Verkettung des Gans 
ven nicht übırficht. 

Geleitet von dieſen Betrahtungen, welche der dieſſeitigen 
Mote vom 16. zu Gruade liegen, hätte man nicht erwartet, 
daß dem Diefritigen Benehmen im jener Note, Abüchten bepges 
legt werden Fünnten, welde man dieffeits fo wenig hatte, daß 
vielmepe das Grgencheil, nämlich Beförderung einer Dem Ber: 


hältoiß angemefienen Bundesakte, nah moplersogener Prüfung 
Daraus hervorgeht. 

Die Unterjeipneten glauben es daher, Ihrem Alerpödften 
Hofe, fi und der Wichtigkeit der Bade felbſt ſchuldig zu fepn, 
dicfe Bemerkungen den in der Note vom 22. enthaltenen Acuı 
Serungen entgegeniufegen. Sie finden ſich Daper auch werpflid: 
tet und Dach Die Rage Der Sachen berechtigt, Die in der dief. 
feitigen Note vom 16. LM. enthaltene Ecklaͤrung und Wuͤnſche 

hier zu wiederholen, die, wie ſich die Unterzelchaeten ſchweicheln, 
eine ratfprehende Wirkung bben werden, weun fie aus dem 
Seidiseunkte betrachtet werden, von dım man fün. würtemb. 
Geis bep deren Mitipeilung ausging. Wien, ben‘ 24. Now. 
181%. — Graf BWinzingerode — FTreyhert von 
Binden, 
Delpetien 
Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
26. Jan. Der Stand der innern Angelegenpeiten Frankreichs 
tR fd fett gecammer Zeit ziemlich gleih geblieben. Will der 
Köniz die Cinwurzelung feiner Magna Charta, oder mil er 
fir side? Iſt fie ein Swiftlſchas Bad, ein Fallſchteuu für Die 
hdersle Partep, um ihre gänzlihe Bernihtung ohne gu große 
Gii$ätterung einzuleiten ? oder wird fie wirklih bis zam naͤch⸗ 
Ha Regierungsmecfel fortdauern, und vieleiht alsdann, wenn 
der jesige König lange genug zu diefem Rrfultate leben und 
wirken Bann, Wurzel gefaßt haben und fo leicht nit mehr zu 
jerreifien \eyn? Um dieſe Konjeliuralpoiitit dreht ’fih, mie um 
einen Angel, alles Geforäh und Nachdenken der Echarfjihtig« 
(ten fo ſehr. daß der Köaig wohl felbt die Dauer feiner Chatta, 
an der Er aufrichtig gu hingen ſcheiut, im Grunde nit ver- 
bürgen Dürfte. In der Sarde darf fein Militär, Difizier oder 
Bermeiner, ſich für Anhänger der Charte erklären; wenn er e6 
magte, fo bekäme er humdert Händel, und der Rönig könnte 
ip ſeldſt micht Eräftiger ſchüten, als der almädrige Ludwig 
Der Bierzepute ein Difiter, weider feinem Befepl . gemäß 
und um iyım zu gefallen, einen Duell aupgefhlagen Hatte, in 
feinem Regimente zu erhalten vermochte. Die Stellung ber 
Heiden aus der Buonapartifchen Armee iſt am. Hofe feltfam 
verwidelt und führt vielfältige Verlegenpeiten hethey. Wacdo, 
nald fühlt ib von Allen am wenisften verlegen. Seine Freund: 
(Haft für Moreau, feine Buonaparte bewiefene Treue, die ihm 
Die Abtung der Armee Ähert, und feine Bregmüthigkeit debs 
otieatit en die Schaltpaftigkeit und Die Grazie der DHöflinge. 
Vielleicht Hätte er beſſer gethan, fh von Gemonpille (dem 


Etiefsater feiner gweoten Frau, der Wittwe des Gen. Joubert) - 


feine Rede über die volltändige Gntfhädigung der Emigrirten 
nicht verfertigen, und überhaupt ſich in Diefer Sache nicht als 
treur de martous (Raflanienpervorlanger) gebrauden zu laſſen. 
Gr hat es mit allen Parteyen dadurch verdorben, obgleich feine 
Adfiht dabey fer vaserländifh war. — U-berhaupt liefert die 
Armee, wie ım jeder andern Epode der Revolution, die jahls 
—— und auffallendſten Bepiplele von Würde und Selbſt⸗ 

ubi. 

Dem Rönig, mean er auch niht mit Freunden feiner Sparte 
amringt iR, weiß die Natiom doch gewiß für feine politifhe 
QAufflä:ung lebpaften Daak, und er felbit gibt, mit der ihm 


egenen Würde und Delicateffe, feine Unjufriedenpeit mit rogas. 


Iftifder Uebeiteeibung bey jeder Gelegenheit zu .verfleb:n. Der 
Adel mihreier Staͤdie, 4. B. von Rocelle, der fih von den 
Depurirt rien der ganzen Gemeinde trennen wollte, konnte keine 
Audiens erzalten Weun andere Abgrordurte die Worte hören 
lajfen ; Vorse fidele moblesse du Poiton eic., fo geigter alsmal 
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In Miene und Ausdruß ernfte Migsiliigung folger Formeln. 
Gott erhalte dieſen trefflichen Zärften! Bit allen Menfden iſt 
er liebenewärdig: feine zugleih wigigeg und humanen Repar 
tien find zahllos Als vor einiger Zeit fih einer feiner Minis 
fler über feine Pünktlichkeit ertafirte, fagte er: lrexactitude est 
la politesse des princes. dern und Empfindungen nuancirt 
ez mir einer Feingeit und Richtigkeit, Die feibf in der Eprade, 
Deren Scrififteler fonft gerade Dur Diefe Eigenfhaft mande 
ahdere erfeßten, allen Reınnera auffällt = 

Urter den Riteraturproduften bleibt Baly‘s Leben Etrafı 
fords immer noh das einzige wirflih duch Taleut und Zeus 
denz Ausgezeichnete, doch mit Ausnapıme der v. Humboldtiſchen 
Reifebefhreibung, von welcher der Monlteur eine ausführliche, 
HöHR intereffants, von keinem gewöhnlichen Mitarbeiter her: 
rührende Anzeige zu liefern anfing, die der franzöflfchen Gelehrt⸗ 
tenwelt nit ſchmeichelt. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit ia Fraakreich theilt Ah gegen-⸗ 
wärtig in drey offen. In die erſte Klaſſe gehören die kobſti⸗ 
tutionelen Geiſtlichen, jene nämlich, welde den Eid der Treue 
der Nation_und ihren Gtellvertretern abgelegt haben. In bie 
wehte jene, melde Napoleon, der fie begünftigte uad ins Das 
terland zutücktief, daſſelbe leifleten. In Die dritte Diejenigen; 
melde weder der Nation noch Napoleon zugeſchworen, fondern 
die auf Diefe Zeit unbeeidigt blichen. Lehtete werden daher 
Purtiten genannt; wie folen nun bie andern heißen? Gebe 
dieſer drey Klaſſen von Geiſtlichen will recht gethan haben, und 
noch Recht Haben. Die Enifheidung fol die Zeit lehren. 
Was aber wohl [don entfhieden it, dad liegt in der Wahr: 
beit, Daß der Geiſtliche zu allen Zeiten und unter allen Bere 
pältaijien Recht thut, welcher Gott und der Religion dient. 

Das Gerücht war ziemlih allgemein verbreitet, daß am 
Sedachtnitag des Todes Ludwig des XVI. eine Art von Bars 
tbolomäusnaht gegen Botanten flatt finden fole, worauf ſich 
einige von Paris entfernt hatten. Dan ift überhaupt gleich 
bey jedem Anlage aͤußerſt erfinderifh In Gerüchten. 

Der Herzog von Novigo har die Eclaubnif erhalten, wies 
der nah Paris zurüdjufonmen, nnd bat ſich auch bey Hofe 
wieder geieigt, wo er ziemlich gut empfangen wurde, aus Er— 
Eennelichkeit über ernige ertheilte nöglihe Nachrichten. 

Einige Porfonen wollen wiſſen, daß Lob Wellington fi 
aue fehe Eurze Zeit in Wien aufhalten, und von da nah Bel 
= fid) begeben werde, wo er das Kommando der engllihen 

rmee übernehmen fol, 

Die Hoffaungen einer allgemeinen Amnıftie in Spanien er 
halten ſich 

Das Schreiben ber päpfllihen Regierung an den Ehevalier 
Zuccori, Generalfonful des Adnigs von Neapel, ift wohl eins 
der wichtigſten Altenflüde in der neuen Diplomatie. Die alte 
und neue Zeit ftellen fih da im drohender Stellung gegenüber, 
Die Gazette de France lobt darüber Se. Heil, wegen ihrer ber 
Pannen Feſtigkeit. 

Die Jeſuiten haben in Tunis ein Kolleglum, unb werden 
In vielen afrika: ifhen Städten fehe gut aufaenommen, 

Ale Milltaäͤrs, Die nicht geborne Venetianer find, müſſen 
auf höheren Befehl Benrdig verlafen. 

Das Journal de Paris fagt, die Engländer glauben, ber 
Kongreß werde ſich für Diegmal gänzlich auılöfen; er werde fi 
aber ſpater wieder verfammeln, und gang Europa, einen Theil 
von Alien und Aftika in zwölf große Reiche theilen. 

Die englifhe Regieruug ſcheiat den Koͤnlg von Reapel kraͤf⸗ 
tig unterflügen zu wollen. 
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Mon glaubt, daß die meiſten Schwelzer + Trappen nach 
Bolfions beordert fenen. 

Ginige Staatsfundige von Parma, worunter Deputirte vom 
ehemaligen gefeggebenten Korps, haben dem Aalfer von Des 
flereeib ein Projekt von repräfentariver Regierung für Parma 
eingegeden. Se. Maj. hat ihnen geantwortet, daß eine der 
tepublikanifhen ſich mähernde Berfaffung für ein großes Neich 
wohl paſſen könne, weil vlelfacher Rato da gut fey; aber für 
einen Meinen Staat nicht paſſe. Das Volk fol ſich überzeugen, 
daf man #8 nit annehmen würde, und folle einigen unrupis 
gen Köpfen nicht glauben 

Die Tonkünfler erwarten große Dinge von einem fünfte 
Halbjäprigen Mädchen, Jofeppine Ronzi, die in den Departe: 
inentern gu allgemeiner Bewunderung auf der Harfe fih hören 
ließ und nun Hier Öffentl auftreten fol. 

Branktreid. 

Der nah Ronftantiropel als ftamöſiſcher Borfhafter bes 
Bimmtee Marquis von Riviere wird mit feinem fehr zahlteich en 
Beiandifchaftspe:fonal auf Dem Linienfhiff, Die Stade Marſellle, 
won Toulon aus dahin abgehen Diefes Schiff wird fodann 
in allen Häfen der Bevante, mo franzöfifhe Konfuls find aim: 
laufen. 

Nah einem Schreiben and Matfellle in der Hamburger 
Boͤrſenliſte kommen jest viele verabfhiedete oder auf halben 
Sold geſetzte fränsöfihe Difflsiers, die früher In amerik agiſche 
Dienfle hatten treten wollen, in den franzöflihen Hifengdrs 
Mittelmerres an, Im der Abſicht nah der Türken Überjufegelm, 
und ihre Arme dem Großheren anzubieten, der darauf beharet, 
frin Heer auf enropäifhen Fuß einzurichten. 

Bıp der großen Verminderung der Dotationsghter der Eh⸗ 
renlegion dur die Länderadtretungen im Parifer Frleden ers 
halten die Leglonalrs für 1814 mur Die Hälfte, die hoͤhern Grade 
nur ein Diertheil ihres Einkommens. Sollte künftig der Ans 
frag ded Herzogs von Tarent durchgeha, fo wird für 1615 Je⸗ 
dem das Seinige volfländig ausgezahlt werden. 

pantenm 

Dos Journal des Debats meldet aus Madrid vom 20, 
Yan.: Die Hoffnungen welde man auf die, von iem Miniſter 
Gevallos dem Könige überreichte Denkſchrift gebaut habe, wi: N 
ein bednahde gang verſchwunden. Ale Miniſter härten in sinem, 
vom Höntge felbft peäfidirten Staarsratpe die von Kran. m. Wer 
valles vorgeſchlagene Amneflie gebilligt, allein die OH. Oitor 
laza, Gceoiguig, Gaftro ze., melde einen eigenen gebelmrn 
Rath des Königs bildeten, Häften bie Ausführung verhindert, 

— —— 

Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Sawſtag den 11. Bebr.: Die Pfiegekinder 'Dper. 
EEE WE WE u — —— — —— — 
Amortigations: Edit, 

55. (3. b) Der am 6. Map 1785 verſtorbene Berichtes 
und Kaflenomts: Begenfhreiber in Dachau Johann Georg Kans 
zelmuͤller, har die ihm obgelegene Amtodurgſchaft mittels jenen 
500 fl. berichtiget, melde von feinem näciten Amtsvorfahrer 
Franı Ferdinand Mayr Im Jahre 1687 beym damaligen dur: 
furſtlich baierifchen Hofkriegssahlamte nah 2 1)2 Prozento vers 
sinslih erlegk, reſpec. für feinen Amtsnahfolger Johann Mis 
&arl Ranzlmüder liegen gelafien und auf Diefen transportirt, 
fpäterhin aber auf den zuerſt genannten Johann Georg Kanzl⸗ 
müfer, Durch Bäufliche Uebernahme des väterl, Bermögens els 
genthuͤmlich gefommen, und vwermöge chur fürſtl. Hoffammers 
Befepis vom 17. Jung 1758 auf diefen umgeſchriebea worden 


find. Da mun fomohl der urſproͤngliche Amtöhrrefhaftsfhere, 
ald Die Transportbriefe zu Berluf gegangen find, fo werden 
Htemit auf Bitten der Intereſſeuten ale diejen’ge, welde ein 
oder omderes ber Im Frage flebenden Dokumenten aus wis 
immer für einen Titl befigen aufgefodert, in sinem Termin 
von feh6 Monaten ihre rechtliche Anfprücde auf diefes Bürgs 
fhaftstapital von 500 fl. vor dem unwergisneten Grid. 6befe, 
um fo fiherer geltend zu machen, als nah fruchtloſen Bıriaufe 
diefes peremtorifhen und präßlufiven Termins Pie benannten 
Documente für Erafilos und amortigirt erlärt werden würden. 
Münden den 7. Jäner 1815. 
Röniglihsbaierifhes Appellationsgeridt des 
Afar:Rreifes. 
Straf v. Leyden, Präfdent. 
Bader, Eefretär, 


Edictal»Borladung. 

96. (3. b) Adam Schrems, Bauernsfchn aus Gumren, if 
felt 23 Jahre abmeiend, ohne def er feit Dirjer Zeit von feis 
wem Leben oder Aufenthalte Nachricht gab. 

Da ihm ein Erbgut von 600 [I angefallen iſt, fo wird er 
hledurch Öffentlid aufgefodert, fih binnen 3 Monaten um fo 
gewiſſer plerorts zu melden, und ſich über den Aatritt dee Erb, 
gutes zu erflären, als nah Verſſuß dieſes Fermins Diefe @:be, 
Portion den üdrigen Erbzintereffenten gegen Rautien ausgıfolgt 
würde. Geſchehen am 10. Yan. 1815. 

Kom. baier. Rondgeridt Tirfhenrenut, 
j Deid, Bandrichter 


128. Am 3. Der. v. I. farb Der diffeitige Hr. Gapitain 
Joſeph Maifeneker von Gatching Landgerichts Pfarrkirchen ges 
bürtig ohne Dinterlaffung einer legtwiligen Difpofition. 

rer immer aus dem Grunde eines dadurd erlangten Erb, 
fdaftsrehtes oder anderer Foderungen wegen Anfprüde auf bie 
betcefienden Maife zu haben glaubt, wird hiermit aufgefodert, 
Dieielben sub termino ‘peremtoiro von 50 Tagen Dieforts gel: 
tend zu machen, außerdem man mob deren Umfluße Diefe Lars 
leſſenſchaft rel. Ordnung nad verhandeln würde, 

Dünen, den 4, Bebr. 1815. 
Das Bataillond: Gommande der frepwilligen 
Jäger des Jfarkreifen, ) 
®raf Prepfing. 
v. Rullern, Auditer. 


111. (2. 0) Ih Habe biamir Die Ehre ergebenſt anzujels 
gen, daß heute mein lepter Auflerntrantscrt angelommen und 
zu dem bereits ſchon früher angekündigten Preife verkauft 


wird. 
Dandelsronn Margrelter, 
MNro, 1650 Inder Weinfiraße. 
125. Im der Gruftgaſſe Nro. 106 ift im 2ten Stock eine 


anfehnlidye thöne Wohnung mit 4 heipbaren großen Zimmern 
für Das nachſte Georgiziel zu verftften; auf Begibren wird 
der Gebrauch eines Kellere im memliden Dof Dajugegeben, 
Ebener Erde dafeloft tft au ein fehr auteh Glavicort um bil: 
ligen Preis zu verkaufen, oder zu verfiften. 





In eine hiefige Buchdruderep wird ein Junge zum Bernen 
defucht, welcher die im Leſen und Ebreden nörbiaen Rennke 
wiffe und Zeugniſſe einer guten Arffüdtung baſitzt. D. U. 
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Politifhe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Ptivilegio. 
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— — — — — > — — m mn — — — — — — —— — 


Defterreid. 

Der Gorrefpondent v. u. f. Teutſchland enthält Bolgendes 
ars Bien, vom 2. Febr. Ihre Wujeftät die Königin 'vom 
Beiern verehrte vor Ihrer Abrciie Dem bep boͤchſtiher er Perfon 
Angelellten Dberfipofmetiter, Grafen von Schöndorm, eine urlt 
rem ia Brillanten gefaßten Bildniffe gepierte Dofe, und den 
dedden Dienfitammerperrn, Grafen v. Gavriani und Meravig. 
fa benfalle Dofen mit der brillantenen Namensciffre Ihrer 
Dei.” Die Sdelknaben erhielten präcktige lhren mit Reiten ; 
Die Rammerdiener und Rammerpeizer goldene Dofen mit el 
nem anfehnlihen Geldgeſchenuke begleitet. In Polen find: ges 
genmwärtig fehe viele rufſiſche Truppen, melde aus Dem Beide 
tommen, aufgeßelt, Sie befinden fid in dem vortrefflichſten 
uftande, ? 
8 Die Allgemeine Zeitung enthält folgende Artitl: Wien, 
Den 3. Bebr. Nachnehende Note, yon allen Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten Der im teutſchen Gomite mict repräfentirten teutſchen Bim 
Ren unterfrieben, iſt übergeben worden: „Belt mebreren Mio: 
maten find Die "Unterpelchneten, Der in dem Parifer Friedenstrad, 
at enthaltenen Aufoderang jur Bolgergier anmefend und fon 
längfl haben fie ſich durch Borzeigung ihter Vollmachten legi. 
tamirt ; biO zu dem gegenwärtigen: Augenblide haben fie ſich je 
bob keiner einzigen förmlihen Mittpeilung von Beiten der ho 
den teutichen Mädte, melde den Parifer Frieden unterzeichnet 
Yaben, zu erfreum. Dirfe Thatſache genügt wohl, um jeden 
Borwurf der Mebereilung gu entfernen „ wenn die Unter zeichne⸗ 
ten ihren zur Beit mod unkeontworteten, theild  gemeinfchaftlich, 
thells von Ginigen Insbefondere, bereits am .ı6. Rovember 
®.) Dargelegten Anträgen und Wünfhen mittelft der gegen 
—— Mote inhaͤriren, und folge insbefondere dringend dar 

ten: i 
Daß der teutfche Rongref unter aehöriger Zuzlehung 
* zu. >. Bünftigen Ganzen nunmehr baldigft möge 
eröffnet, mn 
auf demfelben Die Gegenflände der Bünftigen teutſchen Wer, 
faflang mitteift freper Berathung und Befhinfuahme mb, 

9en verhandelt werden, 
Die Ünterjeigmeten glauden zuverſichtuch, Daß nur auf Diefe 
—— ein — —— Teutſchlande —— Reſul⸗ 

‚ time € Innige Nationalverbindung, herbepgeführt wer: 
den könne, Wir jede einfeltige Bepondiung Bes Grgenftandes 
an und für fi ſchon weientlich nachtheilig werden muß, fo 
alt vor allen Dingen bie Grordung allgemeinen Bertran: 
eos zur Sade, Damit fir Hedeige und zuglei® auch den ſicher 
Bon Bürgen ihres Beflandes ih der eigenen Orfinnung aller 

haden möge! — Dis Berfammiung des teutſchen 


Rongrefies ſchlleßt worbereitende Bearbeitungen des großen Ge⸗ 
genflandes felbft und der einzeinen Zmeige defelden durch Di, 
putation, welche durch Wahl aus felbigem berborgehem, Beinee; 
wege aus. — Im dem Augendlid, mo fid ale Grinmmem für 
die Einführung landfiändifcer BDerfoffungem in- Den: einzelnen 
teutſchen Landen vereinigen, kann nam Die Wahrheit ale all 
gemein anerlannt annepmen: daß Das Öemein wohl darch 
ein vielfeitiges, alerdinge nach angemeffenen Formen ge⸗ 
zegelted Zufammenmwirken beſſer gefördert werde, als 
durch das abgefonderte Streben won Gingelnen, md daf 
das Sute und. Mechte die Mepreit allzeit ain unmwiderfichlid, 
Pen in Anſpruch wehme, wo alle An @rmeläfanskeit erinnert, 
Endlich Hoffen Die Umterzeineten durch ihre bleherigen Eckla— 
sungen dargethau zu Haben, tie bey ihnen bereiss über Die 
weiendlihften Punkte völlige Einigung ſtatt finde, und daß von 
Seite ihrer Hohen Rommittenten gewig ſe⸗udig Ble Hand zu 
Allem mird geboten werden, was in dem Bunde te utſcher 
Staaten Einheit, Seldſiſtandigkeit umd geſetliche Freiheit begrun⸗ 
ben kann! Zuverſichtlich dürfen fie Yemzufolge der vollen Gewah⸗ 
rung ihrer gerea ten und billigen Anträge inrgrgenkhn. Die 
Untergeidineten ergreifen mit Vergnügen dieſe Beranlofjung, Er, 
Fürftl. Snaden dem Fürfin von round (Züften von Hat: 
denberg) Die Verficherung ihrer wc Nfommmenftea Berehrung ju 
ermeueen.t Mien den 2. Behr, vBı5.# 

Wien, den 3. Fehr. Ge. Mojeflät der KRaifer und Röntg 
haben in Erwägung 1. Daß das Gptel im Allgemeinen weder 
unerlaubt mod füntlic fep; 2. daf man im Italten an Hazard. 
Spiele gewöhnt ſey, umd «6 befer IR Diele unter bffeneliber 
Auffiht zu dulden, als dur Ninterbrüdung peimiihen nu. 
Bräuden bie. Abüre gu öffmen; 3. endiid dag die Spielbanken 
die Hauptrevenüen der Theater ausmaden, und ohne fie ober 
großen Zufhuß von der Regierung diefe Tpeater nicht beflchen 
Pönnten — 4m’ werordnen gerußt: daß die Dazardfpiele: im Ri, 
dotto zu Mailand 1. auch moc ferner fortbefichen follen. ⸗ 
Lord Welingtons Ankunfı Hiefelbk erregt großes Anfichn und 
alles drängs ih, Den berükmien Dann su fehen. Man fire, 
ser ob Lord Gafllereagh nur Deßpalb bald nad England zuräd: 
ehren werde, am im: Parlamente zu wirken, odır ob men 10 


im Brittifäen Rabtmerte für Die Untsehonkkungen zw Mitew hd: 


big befunden, . ihm - einen Nachfolger zw ernenwen. Letztere 
führen ale Beweis an, def Lord Gaflerragh bis auf 

Tage vor. des Derrogs Ankunft ihm gar mit ermarter hab, 
Die meifien aber wollen behaupten, Die Grundzüge des Frie 
Denstraktats mirtem entworfen fen, mod ehe Der Graatsfelre, 
tär für Die auemwärtigen Angekgenbeiten Wien verläßt, weil er 
font im Parlamenıe, we bir Oppofition , wis Briefe meideg, 


a 
wähtiger wied, »elne werfegene Figur fplelen müßte 
neapsittaniihe Ronful gu Rom, Bas. Zucheri, 


Bor 


- ft { * rc nah dem 
tiefe des „Hordinals dan ihn, dejien unlän Öffente >, 
lichen Bude erwähnt wur 4 


de, feine Paͤſſe begehrt, und auch 
fogleib ecyalten Haben. - ‚ 

"Wien, Den 4. Gebr. m, heutigen Kurs bemerkteman den 
gümligen Eindru2, den Die An unft des, Heczogs von Welling« 
ton, ia Berbindung mir der nun Begrätideten Hffnung der bals 
Digen Ausgleigung der fühfifhen Angelegenheit, auf unire Ba: 
lute gemacht hat. An einem einzigen Börfentage ging der Kurs 
von 550 auf 290 und zuletzt auf 288 zurüd: eim unerhörter 
Ben Im übrigen Handel herricht noch die alte Stile. — 
Heute Abend um 7 Ihr hat Wellington feine Antrittsaudiny 


.. 


4⸗ 


fredwiuige unbedingte Huldigung der Bolkörepräfentanten br 


Bräft Glelch wohl bejeugien Grfaprung und varerländifge 
Geſ ‚ die, einzigen und ſüchetſten JFüht etinen, der Regenen, 
melde das wohlverfiamdene und dauernde Jatereſſe ihres Volks 
mit ihrem eigenen gemiflenhaft gu vereinigen willen, Die Roth⸗ 
wendigkeit. und das Wohlthätige einer den Rechten der Ginzels 
nen and-den Bedürfniffen des Staats angemeilene, auf Aändtr 
ſche Repräfentation gegründeten Verſaſſung Indem, wir Ins an 


Sieſe Ueberjeugung plelten und den unabänderlihen Gatſchluß 


Darauf gründeten, den Eintritt der erſten günfligen Zeitepoche 
su Einführung einer’folden Berfaflung zu bemügen, fapen wir 
Uas durch den machfolgenden ih immer gleich bleibenden Drang 
der Umſtaͤnde und des Beipanaten der Äufern Lage ſiets verhins 


Bey der Ratferin, da ſich der Kaiſer noch Prant befinden." DMIE "dert, Einer ſolche weſeatlicht Werkaderung der ganzen Staatke 


ungemeinen Bepfallsbezeugungen wurde Dderjelbe geftern im 
Theater ie De Burg empfangen — Bom 1. Mär; am teitt 
das oᷣſtreichijche Givilgeſetzbuch zu Bensdig, und vom 1. April 
an ia der; Lombardei In Kraft. — In Bezug auf den König 
Do achim ſcheint num die definitive Anerkennung aller eucopälihen 
Mädre dadurch erfolgt zu ſeyn, daß fein Geſaudter feit acht 
Zagen in dem italieniſchen Comiteé Sig und Stimme hat, ums 
geachtet Äh Fraukteich und Spanien vorher heftig Dagegen 
anjlehnsen. — Se. Mai. der Kaiſer von Deiterceih if vom fei-, 
ner Unpäßlichlete woh nicht völig hergeſtelli. — Der neulich 
erwaͤhate Diebjtapl in Der Wohnung der ‚Grafen Wrbna ift:b& 
veits entdedt.: Da der Ihürhüter ausfagte, daß fein Fremder 
in das. Haus gekommen, und niemand. heransgegangen feg, ber 
auch nur das kleinſte Paket getragen hätte,. fo ſchloß man, daß 
Die ‚geraubten Sachen ih mod lin Hauſe befinden müßten, und 
wirklich entdeckte man ſte auch im Aruge einer in dem Zimmer 
lebenden Hebe. Der Dieb, der fih durch ein gurüdgelaffenes 
Taſchentuch verratben hat, war Jager des Grafen, vub fügt 
bereits feſt. — Dan bemerkie vorläufige Auſtalten jur Abdreije 
dar Souveralnd. 
Wien, 4 Febr. Mun fcheint es ſich mit Sachſen nädı 
tens, vielleicht In wenig Tagen, zurentideiben, -und nah al, 
den: Gerüchten mird- etwas mehr als ein Deuittheil Davon an 
Preußen fallen, Nachdem Preußen alles angewendet Hatte, Die 
ntegrität Sachſens für ſich gu erhalten, kann es ihm nicht wer 
dacht werden, wenn es im diefem Kampfe, ber. nach feiner Be: 
panptung zum Beflens Sachfens geführt wurd, ſich mun mit 
anderweirigen Gatfchädigungen begnügt. -&s ſcheint vorzüglich 
einer Anficht des engliſchen Miniiteriums, Das. den König von 
Sachſen nicht: gern ald Nachbar von Frankreich ſah, zuzuſchtel⸗ 
Den ‚daß eine folde Theilung das endliche Refultat von fo lan 
gen Ronferenjen wurde, -, ’ F 
nr  WBürtemberw . 
Rede Sr, Maj. des Königs von Würtemberg, gebalten im 
verfammmelten Ratp den 11. Jamıar 1815. „Bekanntlich bar 
eben Die Dec. Staatöveränderung vom- Jahre 1500 verangegans 
genen und damit verbundenen äufiera politifhen gebiete: lichen 
‚Berpältniffe, die Mufpehung ‚der alt: würtembergifhen Landftände 
szunsmotpwendigen Zolge gehabt, Diefes veralteis, mit dem 
Zeitgeift und der Einheit und Kraft eımer energlihen Regie: 
rung, auf. welder die Gründung, Grpaltung und Vergrößerung 
‚Des Rönigreichs allein beruhen konnte, unverträglide Jaſtitut 
füel- in fin felbft zufammen. Die fürmlihe Adſchaffung des ſel⸗ 
ben, melde fhon lange vorher durch das Fehlerhafte der Drs 
ganifation,, within durch Die innere Natur der Sache vorbes 
seltet war, wurde durch einen vorgängigen öffentlichen Staats, 
Bertsog «mit dem damaligen Relchsebechaupt und Dusch bie 


Drganifatiom erfodert einen ruhigen geichloffenen Stand der 
Dinge, der, weit enıfernt dutch Die Zeltereginiiie herbepgeführt 
dw werden, ſich je länger je mehr zu verzögern fhien. Die Im 
vorigen Fahr eingtretenen Dauptveränderungen in Den öffentli: 
hen Angelegenheiten und der darauf erfolate Abfbluh des Pa; 
ziferfeiedens lich die Annäherung des gu jenem Zwei erwünfg: 
ten Yünfligen Zeitpuntis erwarten, als der zur vollftändigen 
Berichtigung des algemeinen Feledens geihlofiene Rongreg zu 
Bien eine neue Verzögerung herbepfüprte, Indem Die Refultate 
deifelben nicht umbebeutende Abänderungen in den Innern und 
äußerm Berpältniffen des Königreichs vorausfegen lief. Wie 
fepe mir es uns während Unſerer Abmwefeneit in Wien zur 
Uingelegenpeit machten, das auf Die Regulirung der tentfchen 
Aagele gen heiten ſich brjiehende Gefhäft, weldes nad unferer 
Aaſicht den einer ſtandhaften und unbefangenen Bereiniguug 
Des Wilkmd Beinen mefentlihen Schwierigkeiten unterworfen 
feon Eonate, auf alle Act und Weife raftios zw befördern, Pormte 
nicht verborgen bleiben und Wir haben glei Anfangs in Dem, 
gu Behandiung jened Grgenftandes Staat gehadten Konferen, 
den der zu Wien verfamnselten Souveralne infern felen Ent 
fbluß. und Abſicht gur Einführung einer fändifgen Ber, 
faflung. ia Ilnferm Rönigseidh erflärt, Inzwiſchen fonnte 
“4 gu. Uafesm Bebauern‘,ı niht von Uns "abhängen, 
Das MEndrefultat. der Geſchaͤfte des Kongreſſes fobald herdeyzu⸗ 
fühten: als .man’ zu hoffen und zu erwarten berechtigt war. De 
nerh dauernde umgemiffe, ſchwankende Zuſtand der Dinge fan 
doc Unferm landesvaterlichen Herzen nicht den Zwang auf 
legen, Unſern lieben und getreuen Untertbanen 
Dieipnen beilimmip Wohlt hat länger vorjuent 
Halten, und uns zugleich Öffenelih Darzuthun, daß weder aͤul⸗ 
fore Nothwendigkeit, moch irgend eins font eingegangen« Ber 
bindlichkeit auf Unferm Borfag irgeud einen Ginfluß gehabt, und nur 
reine, auf die Dauerhafte. Begründung des Glückes Unferd Bols 
kes ‚gerichtete Ablichten Uns geleitet baden, find Wir geionnen, 
den längft zur Reife gebradyten Entſchluß nunmehr in Bolzug 
gu fern. Wir gaben Uns zu dem Ende mit Gatwerſung ber 
Grundzüge einer ändifhen Berfajfung beichäftigt, wovon Fir 
die Uebergeugun haben, da fir Dem vor Augen ‚gehabten wich: 
tigen Zwede fo nahe als möglich kommen und badurd die 
Klippen vermieden werden, woran jo wanche frühere abaliche 
Berfuche Unfeter Zeit geſcheitert find. Dene Grundzüge begrel: 
fen vorzüglich Die Bildung der ſtaͤndiſcheu Repräfentagton , ihre 
Berfammlung, deren innere Drganijation und Gefchafts führung, 
die Gercchifame der Stände in Beziehung der Grgenftände ber 
Staatsverwaltung, insbefondere der Mitwirkung bey Der Bu 
fteuerung und Gefeggebung und des ipnen im Allgemeinen zu⸗ 
flependen Peritionsrschtes, endlig Beſtimmungen in Anfehung 


— — 


Ugemeiner Rechte und Beftimmupgen der Unterthanen. Bep 
* Bildung der Rupritentatien glauben Bir die Anfoderum 
gen und das Tpnterefle der vorzüglihflen Brgüterten beachten 
ju mäffen und in diefer Hinfiht bewilligten Wir einer Anzapl 
von Jadividuen Diefer Flaſſe Birtifimmen, jedoch in einem fols 
den Berpältnig dep Beim Uebergewicht derſelben über die ger 
wählten Deputirten denkbar iſt und indem Wir nun eine Vers 
fammlung angeordnet, entfernten Wir den Verdacht und bie 
Möglichkeit, im eben dieſet Klafje der Staatsregierung eine eis 
gung befondere Srüg: gu fihern. Die ZJufammenberufung der 
Stände iftdarch Frlichung einer für io mer beflimmten Zeit der 
Wiltüpe des, Königs entgegen und Die innere Drganifation fo 
wie Die vorgefchriebene Art der Sribäftsführung ſichert den 
Bastıetern des. Dolls Freppeit der Anfiht, der Deliberation 
wod der Beſch uͤſſe. Wefentliche Abänderungen in der Gefepge: 
bung und Befteuerung find an die Zuſtimmung der Stände 
geknüpft mit foihen Modifikationen, welche die Einheit und 
Soergie der Staatsregierung, melde Die ſichere Beſtreitung der 
Sraatsberürfaifie nicht verhindern und den Ginflug jedes ct 
maigen. Pariepgerichıs zucüdzupalten vermögen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Delveriem 
Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bafel’ 
dem 1. Febr. Der vormalige König von, Schweden (Herzog 
von Holftein Eutin) if entihlofen, das gelobte Land zu be: 
faden' und hat dazu ſchon Die erfoderliche Srlaubnif des Brof: 
Sultans echalten. Gr hat defimegen eine Ankündigung in fran 
Mſcher Sprache abgefagt, worin er 10 Männer als Reijeger 
fäpeten einlabet. Der Berfammlungsort wird die Stade. Teleſt 
ſeyn, wnd ber Zeitpunkt it auf den 24. des künftigen Junh 


Tegeicht- 
rantreid. 


3 ’ 

Die Algemeine Zeitung. enthält Zolgendes aus Paris, 
won 27. Dam. Der Frau von Stael find die zwey Milionen 
Banks zurädgesaplt worden, welde ihr Vater, Hert Necker, 
dep Selegenpeit einer großen Klemme des öffentlihen Schatzes, 
der framoͤſtichen Regierung unentgeldlih vorgeſchoſſen hatte, 
deren Wiedererjtattung aber ſchon von Ber Lonflitutienirenden 
Derfammlung aufrshmödehe verweigert wurde. Ale folgende 
Mattpaber hielten ſich an dad gegebene Bepfpiel, und Buona+ 
parte datte Die Schriftſtellet am liebſten am den. Beitelſtab ges 
b:agt. Glaͤclicherweiſe hatte fie noch anders Schäge. Werden 
Dem Rapitale die Intereifen von 25 Jahten beugelegt, fo bes 
träge die zu bejichende Summe, beftlimmt Bräuleins Staels 
PRitgife ju fegm, 4,250,000 Franken. Man kann ſich vorſtel⸗ 
len, wie ſehr um die Hand der jungen Gchin, Die außerdem 
ned geiftcei iſt gebuplt wird. Die Regierung verdient hohes 
Lob wegen ihres Beitrebens alte Verbindlickeicen zu erfulens 
mitten unter der Laſt von Grldbedürfnijfen, die fie Drüden, 
Ein ungeheures Gefhmwader von Buonapartiften, Die man ſcho. 
nen muß, zehrt am Den Zinamen des Staais. Go bekommen 
Gombaceres und Behrun, der ehemalige Erzihapmelfter, jeder 
eine Penfion von 80,000 Franken, Müraire 30,000, Berlin 
von Dousi 20,000, Die beplelte gefegten Senatoren jeder 
36,000, Seſchieht dieß ‚für Die in der Revolution fett gemwor, 
Denen Erute, was muß, erſt für die mager gewordenen (mi: 
granten geſchehen. Die fümmtlih ſich wieder zu beleiden ſuchen. 
Aus Ddiefer Geldnoth, die von den mwidrigen Abhängigkeiten bers 
rührt, im melden fih der König nicht durch eigene Schuld, 
fondern Durch Die Schuld der übermädtigen Umflände befindet, 
epifpringen MRaafregeln, Die pier und da das Walk drüden, und 
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un;ufrieden made, Daß die verſprochene Abſchaffung dee 
droits reunis nicht erfolge if, hat fhon an mehreren Drten 
Beine Aufflände erregt. Die erlaubte Einfuhr des fremden 
Eifens läpmt, fagt man, die Inländifhen Gifenhämmer, Das 
Bedärfniß, mittelt der ZöDe auf die ſchaellſte Weile Ginkünfte 
su verihaffen, bat den Sinanzminifter über jede andere Nüd: 
fißt pinweggetrieben, Die Der Dinifler bes unern, wäre er 
bıfragt worden, geltend gemocht Hätte. Der Staatörath, defien 
Beflimmung war, die verſchledenen Zweige der Derwaltung im 
ein zufammenflimmendes Ganzes zu bringen, hatte ſchon ih den 
legten Zeiten Buonaparte's feinen Beruf meſſtenthells einges 
büßt. Jet Has er gänzlih aufgehört und die Etaatsräthe 
find im Grunde faſt nichts ale bloße Bäraliſten. Daraus ents 
lebt, ‚daß die Berfügungen der Minifter ſich unaufhörlich 
treuzen. Dierdurh wird neuerdings einleuchtend, wie heilſam 
es wäre, der Regierung einen Bereinigungspunft zu geben 
durch einen Prinzipalminifter.  Diefer würde aud jene Selten: 
Bewegungen verhüten, wodurch unmüperweife Gähprungen er» 
regt werden, die eine unangenehme Wendung nehmen können. 
Was: in Bretagne vorgeht, ift wi klich beunrupigend. Ein 
Daupt der EChouans war nach Rennes geihidt worden, mit 
Gelde, unter dem Dorwande, den dürftigen und durch dem 
Krieg verunglüdten Parteymännern Unterflügung zu veiden, 
aber offenbar, da die Hülfe ficherer dur den 34 der Prä: 
feftur gegangen wäre, um bie alte Parteg der Üheuand mie 
der zu beleben. Daß man lepteres wünſcht, iſt aufolge der 
hereſchenden Borurthetie des Hofes ſeht matürlih. Dieſet glaubt, 
und hat. vieleiht Recht zu glauben, dag feine Beäftigiten 
Breunde dıe Bendeer und Die Chouans find, und daß, bey elr 
nem Zuſammenſtoße man fib nur auf Biefe verlahlen konn. 
Allein in der Bretagne haben fih alle Städte für die Revoius 
tion gefchlagen, eben fo müthend als das Landvol dagea m, 
und die Ghouanerie ift bloß in den Dörfern gelitten, Raum 
lichen fi die Häupter der Ehouans, unter denen der Bıudın 
des berüchtigten George Gadoudal in Dberfluniform erichien, 
zu Rennes bliden, fo erhob fih ein heftiger Auflauf, Die 
Ehouans mupten flüchten und kamen mit Neth lebendig da— 
von. In andern Städten, befonders in Nantes, bat eb eben» 
fols Auftriete gefegt. Endlih find Deputirte aus allen bre⸗ 
tagnefhen Sıädten in Rennes zufammengetroflen, und haben 
den gemeinfhaftlihen Belhluß genommen, nicht zu dulden, 
daß irgend jemand in der Ghouansuniform das Pflafter ihrer 
Um reife betrete. 
Spanien. 

Unterm 6. Jan. hat der Rönig Folgendes am den Miniſter 
Gevallos erlaffen: „Die unglüdlide Lage der im biefigen Dos 
frital kranken Soldaten fodert um fo mehr meine Sorgfalt, 
als der traurige Zuſtand, im melden die Umitände mich geſehl 
haben, es mir unmöglich macht, ipnen die Hülfe, die fie bmw 
nötpigt wären, angedeihen zu lajlen. Ih habe daher beiclofs 
fen, daß alls diejenigen, denen ih das überzäplige Diplom des 
fpanifhen Drdens Karl des MI , meines Großvaters, bemilligt 
babe, an befagtes Hofpita 3000 Realen bezaplen fol:n, außer den 
Summe, die fie, den Statuten gemäß, an den Drden zu ents 
richten haben. Ich übertrage Ihnen die Bollziehung dieſes 
Bf „m 

=. Beweife, welche fonderbare Neuigkeiten die fpänifhen 
Zeitungen öfters verbreiten, überfegt das —— des Debate 
aus dem Procurador general einen Artikel, worin ganz eruſt⸗ 
haft erzäplt wird: „der Jefuiterorden hade mie nur in Pies 
mont, in Zlandern, fondern auch in Frankteich alle feine vorl⸗ 


- 
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wen Befigungen wieder erhalten; In - Brankreich meldeten ſich 
fo viele Afpiranten, daß man zu Paris das Rovlziathaus vers 
größern müfle; alle Erädte begehrten Jeſulten 1." 
Shwedem 
Am 27. Bebr. wird, vermöge eines am 13. Des. v. I. m 
gangenen BZufammenberufungsi&reibens, zu Stodpolm der 
Ihmediiche Reichstag eröffnet werden. Der Gouverneur ‚der 
Hauptftadt, Graf Mörner, foll zu dem wichtigſten Poften eines 
Morfgalls srnannt ſeyn. 
— — 

Königl. Hofrumd Rarionaltheater. 
Sonntag, den 12. Zebr, Die väterlide Rache. 
Dienftag, deen 14. Febr. Die Beitalin, 

Königlides Theater an dem Iſarthore. 
Sonndag, den 12. Febt.: Salamono Urthell. 
— — — —— — — — — — —— — — 
Befanntmodhung. 
126. (3. a) Das Bärtnerd Bindnerifhe Gantanweſen vor 
sem Karlstbor aus einem Wohnkaufe, und Garten beflehend, 
mied auf Dennerötag den 2. März von 9 dis 12 Uhr öffent 
Uch verſteigert. Kaufeluſtige haben fih am Diefem Tage und 
Stunde, bey untergeichneter Behörde einzufinden, mobey nod 
zu bemerken ift, daß außer Kaufe: auch Pachtangebote anger 
nommen werden. 
"Den 31. Jaͤner 1815. 
8.2. Stadtgericht Münden. 
®erngroß, Director. 
Belller. 





Berfleigerung. 
121. (3. 0) Im Wege der Bollftiedung mird das Ann 
ien des Rorbinten Fiſcher, Bartbauer zu Thalkirchen, den 7. 
März von Morgens früh 9 bis Glodenfdlag 12 Uhr im der 
Bandgerichtö: Ranzlep bffentlich verſtelgert. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) In einem ganz neuen gemouerten und mit Schindein 
gededten Haus fommt Stall und Stadel unter einem 
Dabe, dann in einem feparirt flrbenden Bad ı und 
Waldhaus ſammt Hofteilh und arten, haltend 

4 Iagm. 40 Deu. ? 


2) Acdır . . . . aß — 46 — 
3) Wiefen . . . . 1—- 3 — 
4) Dol; u.” — — 


Das Banze tft zum Fönlglichen Bandrentamte Münden frey⸗ 
fliftig, das Steurfompiom beträgt 3 fl. 7 Pr. ı dI., und bie 
Sıöpung beläuft ſich auf 4738 fl. 

KRoufsliebhaber haben daher bep der angefegten Verſteige⸗ 
tunge: Zogsfahrt zw erfcheinen, Ihre Anbote zu Protokoll ans 
Fageben, und die Genehmigung der Gläubiger gu gewörtigen, 

Münden, den 28. Zaͤner 1815. 

Rönigl. balertfhes Landgeriht Münden 
Steyrer, Landrichter. 





Edietalırfadung. 

131. (3. a) Bom koͤnigl. Baier. Herrſchaftogearichta wegen 
wird Nicolaus Wagner von Medensdorf gebürtig, Sohn des 
Bouero Stephan Wagner, welcher feit 49 Jahren von feinem 
Beben und feinem Aufenthalte einige Nachricht ulcht gegeben hat, 
biemit ediktaliter aufgefodert, binnen 

6 Monaten 


bey dem dieſſeltigen Gerichte entweder in Perſon oder durch eis 


nen gehörig Vevolimächtigten zu erfchelnen, und fein In 247, 
- kur a gen | ermögen zu nehmen, mwidrigenfalls 
wird mit feinem Bermögen von Amtewegen, na 1 
Borſchriften, verfchren a in 
Ban; am 18. Febr. 1815. 
Königl, derzoglich bater. Derrfhaftsgerigt, 
A. Stapl, 





Betannrmadung 

118. Das Anmelen des Michael Pfaffenmofer, Thum zu 
Dberkicberg, wird den 27. Febr. an den Meifibletenden sulva 
ratificatione creditorum In dem Wirthepaufe zu Schlippo ganz 
oder theilmeile verkauft, oder auch verpadter. 

Dafielbe beſteht aus ungefähr 100 Togm. Gründen, dann 
den noͤthigen Gebäuden und Baumannsfahraif. 

Frevfing dem 28. Jäner 1815, . 
Königl. baierifhes Landgericht Frepfing. 
v. Odel, Yandricter. 

—r — —— 

116. Seorg Frank, Halbbauersfohn auf dem zw unterfer 
figten Eönigl, Patrimonialgerichte grund» und jurisdiftionebar 
sehörigen Unterfladlergute, könlgl. Bandgerihts Pfarrkirchen und 
Gemriner bey dem E. Rinieninfanterieregimene Pius ju Pasau 
IR ſchon felt dem Zeitpunkte des Audmorſches der königl. bater. 
Truppen in das ruſſiſche Obebtet abweſend, ohne daß mion über 
deſſen Beben oder Tod nur Die mindefte genügende Auskunft 
erhalten, fondern nur auch das königl. Regimentst:mmando za 
Pafau erfahren konnte, daß derfelbe als Marcdeur in das La— 
zareth nah Bienka gebracht wurde. 

Da nun deſſen noch lebender Vater Jakeb Frank dief m 
feinen Sohne Georg ſchon In feiner Mindesjührigkeit auf das 
Unterftadlergut bep Dießortig P, Patrimonialgerichte-Leibogerech- 
tigkeit erfaufte, umd die häuslichen Werbältwiffe des erwähnten 
Dakob Frank von de: rt find daß eine neuer Bemaltrung des 
Sure unerlößlihe Mothmwendigkeit ift, fo wird hiemit Georg 
Grant aufgefodert, Innerhalb or Donate u dato um fo mehr 
über feinen Aufenchalt Nachricht zu geben, ale man nab Ben 
louf dieſes Termind feine auf dem Batergute ruhende Leibege · 
rechtigkeit als caffirt anerkennen, und das Gut feinem Bruter 
Zofepb Frank im gleiher Eigenſchaft verleihen mürbde. 

Sig. St, Mauerfirgen im Waterdonaufreife den 26. Jaͤ⸗ 
ner 1815. 
Köntig!. baier. Adelih von Bemeinerfhrg Patris 
monialgeridht alida. 
Sofreiter, Grichteverweſer. 


136. (3. a) Es if auf das Seergledehl eine Meine Wohnung 
am Rindermarkt Nro. 621 rüdmärte im zwroten Gted für 
einen ober zwey Herren zu 60 fl. zu vermiethen. 





Es iR arftern eln Lehnkutſcher von Mannheim bier ange, 
kommen und gebt In rinigen Tagen retour über Stuttgart, 
Heidelberg, Branffurt nah Monpbeim aurüf ; mer ſich Diefer 
Belsgenpeit bedienen will, Der kann fd den Hra. Weinwitth 
dindi, Gaflacber zum goldenen Bären melden. 


Die 1078Be Ziehung in Münden iſt Dopnuttag ben 

9. Behr. 1815 unter den gewdbnlichen Formalitäten vor fi 

gegangen, woben nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 
8) 53 5 

Die 10791e Ziehung wird den 9. März und insmilden 

die 609te Regensburger Ziehung den 20. und die 36. Kurabırger 


Ziehung dem 28. Behr, vor ſich gehen 


Ddolitifde 


M 


und 





ende ır 


Ben 


Mit Seiner fbniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Bontag 


— 37 — 


15. Februar 1815. 


zn — — a 2, -. & & 5 — 2... „none 


Defterreid,. 
burger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
em Morgen gegen 9 Uhr find I. M. die Kat: 
alern nah WMlrchöhftigrer Refidenz zurüdgereifer, 
ft, daf Se. Mai. der König ebenfalls bald abgehen 
lefer achttteutſche Fürſt Hat mährend feines Hiefigen 
% fi die Liebe des hieſigen Publikums im höchſten 
abe erworben, Der Prölst des Suftes Melt war hierher 
Mommen, um &:. M. einzuladen, daß Allerhöhftdiefelben in 
em Srifte das Nachtlager, wie bey der Dieperreife zu nehmen 
| mögten. Der Monarch dankte aber dem Abte mit dem 
ıfag, Melk fey eine zu Eurze Station, und Er wolle binnen 
drey Tagen, (vom Tage der Abreife) zur Mittigsflunde in feis 
mer Refidenz eintreffen, damit feine guten Mündner Ihn noch 
Bev * chen könnten. Da aber, fuhr des König fort, mein 
Hert Bruder der Kalſer mich zu einem Sommerdrfube nad 
Schönbrunn und Carenburg eingeladen pat, fo werde ZB bey 
be Relfe von Ihrem Anerbieten Gebrauch machen.” 
Eendieſelbe Zeitung enihält Folgendes : Durch auferordent: 
— erpalten wir fo eben folgende wichtige Nah: 
ten: Die Iehien Sitzungen des Kongteſſes waren von äu: 
se Wichtigkeit und ihr Refultar befriedigend für Me Ruhe 
opene. Die große Debatte über Sachſen und Polen If 
iehe entf&ieden und zwar gan; anders, ald mm aus Dem 
zen Motenwecfel vermuten mußte. Preußen erhält won 
bloß die beyden Laufigen, alſo das rechte Elbufer, 
im Norden einige Landestpeile zu einer defferen militäri. 
Shen Sränje. Dos ganze übrige Sachſen, mit Dresden und 
Beipzia , Bleibt dem Könige Zriedrig Auguft. In Polen erhält 
re Dofener Dift:it, Drfterreih den im Frieden 1809 
d en —— Kreis, die Saljbergwerke 
ri r es ſeit 1909 gemeinfhaftiih mit dem Her: 
——— befaß, vonftändig; re es fein bie: 
Die Staͤdte Danzig, Ihorn und Rrafau 


ehe fe Bridte. Das ganje übrige Polen kommt unter 
Die 
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Berichtigung Dolands, oder vielmehr Belgiens 


Gränze Dürfte nun auch ein Haupigegenfland 
fepa, Lepiere Macht ſucht fo viel möglich 






den emgliiche ı Giofiuß an ipren Orenjmarken zu vermindern ; 
aber England [heim auf der Vergrößerung des Hauſes Oro: 
nten u 6 Diefe Streifahe Fann zwar die Beradigung 


verzögern, aber dach der glüdlichen Entfheidurg 
en kann man mit froper Zuverfiht der 
Zufunft emtgegenfegen. 
Bep Gelsgenpeit der lehten Schlittenfahrt Hat der Koifer 
won Rußland jedem der ben feiner Perfon Dienſte verritenden 


Edetaaben einen vrädhtigen Brilantenting verefrt, und 4000 fl. 
W. W. zur Vertpeilung unter jenes Hofperfonale geſchikkt, web 
ches nicht zu feiner Rammer gehört, aber am diefem Tage Dienfl; 
verrihtungen ben ihm hatte. 

Ss ift jest ein Antrag im Öflere., Die Cinfuhr des ausläns 
diſchen Bieres zu erlauben. Dadurch würde der Heberiheuers 
ung diefes Getränkes, Durch den Wucher der Bierbrauer veran 
laßt, ein fhnelrs Ende gemacht werden, denn wir würden das 
Bräftigfte barerifhe Bier um 18 — 20 ir. W. W. trinken Eün- 
nen , ftatt, daß mir jet das fchechte unter verſchledenen Benin: 
nenungen um 24 — 59 ?r, bezahlen müflen. Diefer hohe 
Preis rührt daher, weil mach zwen hinter einander folgenden 
Migiapren im Weine das Bebürfnig, Bier zu trinken, jugt: 
nommen hat. 

Ein anderes Schrelben aus Wien vom 2, Februar enthält 
folgendes : Infere hoben Gäfte werden uns nunmehr bald vers 
laffen. Die Abreife Der Raiferin von Rußland wird mit jedem 
Tage erwartet; der Reiſezug des Kafſere Milerander tft gleich. 
falls ſchon mebil gemacht, und ähnliche Anftolten werden bep 
den übrigen Herrſchaften getrofien. Die Abwefenpeit wird aber 
nur einige Zeit dauern, und der Krühling alle hohen Häupter 
wieder In Wien vereinigen, wo fie Die legte Sand an das 
große Einigungswert legen wollen. Dann dürfte auch die viel: 
befprochene Rılfe nah Italien zur Ausführung kommen, meil 
wiehrere der noͤrdlicheren Fürſten Diefe Gelegenheit der alten 
Roma einen Beſuch abzuſtatten, nicht ungenögt lofien wollen. 
Neulih gab ein biefiger bürgerliber Handelemann einen Ball 
der ihn meniaflend 1500 fl gefuflet haben mußte. Brähıend 
der Tanzbelufigung foın Erekution ind Haus, und foderte die 
feit einem Fahre rüftändige Giaffenfleuer , welche 150 fl. bei 
teng. Die Deihämung für den armen Ballgeber war nicht 
gering ; aber er ift leider micht der einzige Wihlhabende, ter 
ſich arm flelt, wenn es an'e Steuerzablen kommt, aber für Die 
Freuden der Tafel immer vorräthiges Geld beſitzt. 

Die Nürnberger Zritung enthält Kolgendet aus Mien vom 
4. Sehr, Der om 1. d. Abends zu Wien angefommene neue 
engl. Befandte, Derzog von Wicllingtae, ericien bereits om om 
dern Tage Nachts auf der green (Lichtweß, Redomte, die von 
mehr ald 7000 Prerfonen beſucht war und zog bier, fo aniprud: 
108 und einfad er auch gekleidet war, bald die Aufmerkfondeit 
Aller auf fid. Da die Redouterfäle ohnehin ſchon fo dicht gr= 
ſuͤllt woren, fo war er befländig auf sinen Zirkel, deſſen Dia 
meter faum 5 Schuhe hatte, mit feiner Ihmgrbung, dem Lord 
Stewart und einer maslirten Dame, die man für Lady Gaft, 
lercagh vder Gpatcart hielt, beſchraͤukt. Cr lächelte freunding 
In feiner Verlegenpeit, ſich aut hoͤchſt langfam bewegen zu Lüns 
ven umd lich Der Meugierde des Publikums Ihren eismallgen 


Bang. Miele erfuhren Hier zuerſt, daß er bereits angelangt 
fd. Jedermaan ſchien au in feinen perfönlihen Erwartungen 
von dem großen Mann gänzlıh befciedigt zu ſeyaz fein Acuf 
feres iſt wirklich auch fehr ausgezeichnet ; mittlere Größe, ein 
mildes Auge, eine feltiam gebogene Nafe, die glei unter Dem 
Auge bogenartig auffleigt und dann ploͤhlich fenfrecht perabfällt, 
ein nicht fehr volles aber auch micht ſchmales Geſicht, eine Pho⸗ 
ſigaomie ohne alle grelle, hingegen vol milder ſchöner Züge, 
nicht von rother, aber aud nicht von genı blaſſer Farbe, Das 
find ungefähr die Dauptitriche, ihm perfönlih zu chatakteriftten. 
Diefer Mann hat bereits einen tiefen Eindruß auf Wien ge 
madt; feiner Ankunft nemlich fchreibt man das plöglide Stel: 
gen oder Beſſern des Kurfes, den man hier für den politiſchen 
Baromeser hält, zu. Diefer Kurs nämlich, das Phänomen, 
da hier beländig nterefie hat, fiel geſtern, wo fi die Kun⸗ 
de feiner Gegenwart durchaus verbreitet Hatte, vlöglich von 350 
wohin er ſchon gelommen war, bis auf 300 berao, und ſteht 
heute ſchon under 300, nemlih 290 — 295. Baraus ſchließt 
waa nun, daß dee Kongreß Durch die Erſcheinung des Hetzogs 
ein fhnelleres Ende erreihen werde und daß "amit auch die 
Feftigkelt der Grenzen des Öfterr. Staats vorhanden fep: Diefe 
Zeſtigkelt gibe auch Dem Kredit des Staats und feiner Pas 
piere mehr Zeitigkeit und fo ift plöglih Die Nachfrage mach 
Papier lebhafter geworden, &s wird fih num bald zeigen, ob 
wirklich diefer Zufammendang der Sache gegründet it. Ber: 
ſpticht man ſich fo im Allgemeinen fhon den günftigen Einjluß 
yon feinem Auftreten, fo kommt man doch feinen Anſichten micht 
näher. 8 legt jeder tym die mnter, deren Partie er ergriffen 
bat. 2m 3. Hat der Derzog den höchften Souveraind fein An 
trittsfompliment gemacht, und heute fuhr er bey Den Prinzen 
des öfterr. Daufes (Palatinus ze.) im reicher Generalsuniform 
vor. — Auch Wien wird num Die Leere mehr als unter den 
Ze ſtreuungen Des Faſchiags fühlen. Die Naht vom näditen 
Dienflag auf den Mittwoch um 12 Uhr fehneider alle Luſtbar⸗ 
Feiten bis aufs Theater ab. Mach 12 Uyhr hört die Muſik auf 
und man ift, trinkt, plawdert ıc, our noch. Alles eilt num za 
genlehen. Die legte Redoute am 2. Febr. war fo befucht, daß 
Die, welche zwiſchen 10 bis 12 Uhr zu Wagen hinfahren wol; 
ten, auf einen furzen Raum Stunden zubrachten, well Wagen 
an Magen ging und jeder nur fo oft vorwärts kommen konnte, 
sis ein Wagen oben unterm Portal abgeiertigt war. Dan 
fuhr und hielt alſo beftländig abmechielnd fill. Die Polisey 
hielt übrigens die beite Drdnung und unter fo viel touſend 
Deafhen Hört man nicht vom mindeflen Unfall, an Streltig ⸗ 
feiten und Unordnung⸗n ift unter gebildeten Perfonen obarhin 
nibt zu denken, Im tiefiten Gewuͤhl dar Menihen bemerkte 
man mehrere Souveraine; nur den Raifer Alerander ſieht man 
lange fhon nicht mehr Öffentlich, ſich ſo ſeht er fonit ſolche Gele⸗ 
genpeit ergriff, Dem Publlkum gu zeigen, — Dis Faſtenzelt 
enımwißelt wahrſchelnlich den ganzen Rongref. 
58 trifft ſich jezt öfters, ſagt die Baireuther Zeitung, daf 
Der Aurs zu Wien ſich Morgens um 8 Proz. beijert, Mittags 
um 42 Pros. verfhlimmert und Nachmittags auf feinen alten 
Etandpunft vom Morgen fommt. Diefes Schmwanten ift re 
gentlich das BVerderblicite für den foliden Handelemann, mäh« 
tend der kühne Spehulant große Summen gewinnt. Einer aus 
Diefer legten Klaſſe, welcher zu Wien angefeflen, aber mit Pıag 
In Dandelsverbindungen ſteht, unterhielt, ald das piögliche Sıels 
gen des Rurfes anfing, durch unterlegie Stafetten die Kommus 
ritation wit Prag, wodurch es ihm gelung, daß frin dorziger 
Kompagnon ale Deränderungen einige Stunden früher erfuhr, 
#18 fe auf gewöhnlichen Wege einiaufen Eonnten. Dadurch 
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madte er auf dem Pragerrlage ſelches Geräufh und Unrube, 
daß er dort feine Wiener Wäprung fhon über den Kurs von 
300 verkaufen koante, während er fie zu Wien noch um 280 
eritand, Der Dberfiburggraf in Prag entdekte dieſe Madina- 
tionen, und bedrapte den Spekulanten bey nechmaliger Betre: 
fung mit öffentliher Strafe. Zür dießmal aber hat er feine 
Schaͤſchen im Troknen,. 

Die Algemeine ZAtung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 5. Febr. Am 2. d. früh um 3 Uhr traf Der Herzog von 
Wellington aus Paris Hier ein, und wurde, noch ehe er im 
Stande war um Andiengen za bitten, von dem Kalfer von 
Rußland in feiner Wohnung überrafht, mwofelbit Se. Majeftät 
andırtyalb Sıunden verweilte. Abends erfhien der Herzog in 
Geſellſchaft der Lords Gaſtlereagh und Stuart auf dem öffent: 
Uchen maskicten Ball; Alles Drängte id um Den gefeverten 
Helden von Angefiht zu Angeſicht zu fehen. Man bemerkt, 
daß ber Herzog bep der Landung in Nordteutichland im Jaht 
1805, me er unter den Namen Sir Arthur Wellesiep ale 
Beneralmajor zwey Regimenter befehligte, noch gar nicht ge, 
Fannt war, und Voß erfi im Jahre 1810, nah feinem erfien 
Nüdjuge aus Spanien, einige Wenige anfingen ihm Gerech 
tigkelt wideriab:en su, lajfen, während Andere, nad dem Gr, 
folg zu urtheilen gewohnt, aub Da noch nicht zufrieden mit 
ihm waren, Derkmürdig iſt, daß Lord Welltngtons Größe ges 
rade mit einem Ruͤckzuge anfängt, weil bey einer ſolchen Beges 
benpeit, Die gewöhnlich ſeht nadıtheilig auf die Gemüther der 
Soldaten wi:ft, eine befondere Geiſtesſtärke der Dberfeldperrn 
erfodert wird, um das, mas er zu hun bat, mit Sicherheit 
gu ergreifen, und mit Schnelligkeit auszuführen. — Welden 
Einfluß die Ankunft des brittifhen Feldmarſchalls auf die Ge 
fhäfte des Kongreffes haben wird, laͤßl ſich noch nicht voraus, 
feher. Man weiß nur, daß er am die Stelle Des Lords Gaſt, 
lereagh tritt, der Den 10, d. nah London zurüdreist, Wahr 
ſcheinlich wird bis dahin das Schickſal von Sachſen entſchieden 
fepn; wenigſtens nähern ſich Die Verhandlungen darüber mit 
großen Schritten ihrem Ende. Was das Reſultat fepn mird, 
ift zwar nicht befannt, indeß läßt ſich allenfalls vermuthen, 
was einem Lande devorſt ht, welches lange im Streite beſan⸗ 
gen war und werüber man fi am Gnde vergleiht. Ben dies 
fen Ausfihten kann man alfo wohl auf eine baldige Berndir 
gung des Kongteſſeſſes rechnen, Das Eidfal der Schweißz iſt 
entfäpieden und das von Stalien wird Reine weitläufigen Diss 
kuſſionen verurfaden. Auch verfihert man, der Sklavenhandel 
werde förmlich aufgehoben werden, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
8. Behr. Geſtern Abends war bey Hof’Rammerbal in Haib 
Galla. 

Bürtemberg. 

Beſchlug der vorgefleen abgebrodenen Rebe, welde Se. 
Moj. der König von Würtemberg im verfammelten Rathe am 
15. Jan. gehalten hat. Durd das Petitionsrecht. wird Die 
Sichtrheit des Eigenthums und die perfönlie bürgerliche Frege 
heit gleihfam unter die milwirkende Gemährleiflung ter S:ände 
geitell. Die Huldigung bey einer Regierungsveränderung wird 
Durch Die feyerliche Anerlennung von Seite des Köulgs bedingt. 
Durh ale diefe Beltimmungen glauben Wir die Rechte des 
Volks auf eine unumftößlihe Art feitgefegt und für immer ge 
fie:t zu haben, Diefe Grundzüge erfodern jedoch eine nähere 
Ausarbeitung im Einzelnen, und Mir haben Uns Daher bewo⸗ 
gen gefunden, eine eigene Kommiſſſon, unter dem Vorſitz uns 
fers Staatb:, Konferenz» und Finanzminiters, Grafen von 
Mandebloh, beftchend aus: Dem Staats + und Ronfsrenzmini, 


- 
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fer des Fanerw, Grafen 9, Reifhad ; dem wirMichen geheimen 
Rarh, PBandvogt am obern Mefar, Grafen v. Bsaldburg » Zeils 
Zraußburg; dem Miaiſter Staatsfetreiär v. Vellnagel; dem 
Präöfidenten Staatsrat v. Neutath; dem Staatsrarh, Land: 
Bogt an Ber Goz, Grafen v. Berlihingen; dem, Staatsraih v. 
Dete ; den Stanterath v. Schmik von Grollenburg ; dem Staates 
Neth v. Wöähter; dem Staatsrath von Weifen; dem Dberres 
gierungsrath v. Noel; Dem Ober:ezierungeratp v. Gämmerer; 
Yon Oberamtmann vor Mieg in Lubmigsburg; dem Hofrath 
ws Oberamımann von Diemer in Schönderf; dem Dberamts 
Dass o. Molihler in Marbach, niederzufegen und das Ganze 
In Berahung ‚su stehen und ji mit demvollitändigen Gatwurf 
en Repräfensativ zVerfaſſang zu befdäftigen. Gin befonderes 
Rommlgorial: und Infteurlonsrefkript, welches hierüber das 
Mätere enthält, wird den Mitgliedern der Kommiſſton zugefer⸗ 
tigt wrden, megen Deren Zufammentritt, welcher Das naächſte 
Dial nitden Montag den 10. diefes Monats Statt Haben ſoll, 
bas Erfodnlihe zu beorgen if. Die Befanntmahung uud 
Urbergabe der von Uns fanktionirten Berfafjungsurtunde, fo 
wie De Berpflitung auf Diefelbe, gedenten Wir in- der auf 
Deu 15. Wärs diefes Jahre hier einzubernfenden Ständevers 
fremiang vollsiepen zu lalfen; inzwiſchen wollen Wir vorlaufig 
Unfere Iteben und gerreuen Interthanen von Unſerer Tandesvä: 
tricgen Gelnnung und Willensmehnung duch ein eigenes Ma: 
oifeh im Renntwig gefegt wilfen, mit deſſen allgemeiner Ders 
dreitung und Belanntmahung unfer Miniſter des Innern ber 

auftragt wird.‘ 

Helsetien. 

Zolgendes iſt der mäpere Inhalt dee vorgeſtern erwähnten, 
zu Bafel in frangöfiher Sprache erſchienenen Ankündigung des 
vermaligen Königs von Shweden: „Wir thun hiermit zu wiß 
wa, daß Die ottomanifhe Pforte Uns die Erlaubniß ertpeilt 
hat, die Heilige Stadt... . zu befuchen. Eines Unſter Ger 
lübde ift num erfült; es war der Gegeaſtand after heißeiten 
Bünfche ſeit Unfern Jugendjapren, und zu einer Zeit, wo Wir 
die Möglichkeit alcht Bannten, 85 zu verwitklichen. Cine ges 
heime Ahndung gab Uns ein, daß Die goͤttliche Vorſehung Lns 

beikimmnate , dieſe Wallfahrt daft auszuführen. Wenn mir Un 
fee Schritte gegen Jerufalem ribten, würden Wir es Uns sum 
ewigen Bormurf machen, die Gpriftenpeit nicht von Imferm 
Earihluffe, dieſe peilige Stadt zu befuchen, zu benadrichtigen, 
da Bir hoffen, Uns von Brüdern Uafrer heiligen Religion be: 
Weiter zu Sehen, . Wir fhlagen denen, Die ſich mit Uns vereis 
aigen wollen, ua Diefe Reife zu bewerkitelligen, folgende Be, 
Dingungen vor. Wir laden unter den europäifhen Nationen 
sehn Brüder ein, Uns nah Jeruſalem zw Öegleiten, nemlic: 
einen Engländer, einen Dänen, einen Spanier, einen Branzos 
fen, einem Holſtelner, einen Ungar, einen Holländer, einen 
Staliener, einen Ruffen und einen Schweizer. 1. Ein jeder 
muß mit einem Zeugnifie von dem Rirhiprengel oder Ronfilo: 
rlum feines Bandes verfehen ſeyn, welches für die Reinheit 
feiner Mbücten bürge. 2. Der Derfammlungsort wird die 
Stadt Trieſt ſeha, und der Zeitpunkt it alıf den 24. Fünftigen 
Juntus fellgefegt. 3. Diejenigen, Die ein muſikaliſches Inſttu⸗ 
ment fpielen, belleben es mitzunehmen, wenn es su transpors 
tiren iſt. 4. Ein jeder muß mit 4000 „Augsburger Gulden 
verſehen feon, oder ‚menigitens mit 2000, um Die Zubereltungss 
Boten zur Reife zu beforgen, und eine allgemeine Roffe zu 
bilden. 5. Gin jeder hat das Recht einen Diener oder Bediens 
fen mitzunehmen, mit der Bedingung, Daß er ein Ghelit aber 
ſittſamer Menſch fep. 6. Die Brüder legen eine fparje Rlelı 


dung am, Die nie von Prade oder Veefhwendung jeugt. 


Sie laffın den Bart wahlen, als einen Bewels von einer 
maͤnnlich en Garfhliefung; und werden fih dur den Namen 
„ſch warze Brüder Heeher halten, Das Koflum, nebft dem 
mas zur Bewaffnung und Ausräftung gehört, fol zu Trleſt 
als endliher Beihluß, beſtimmt werden, fo mie Der heilige 
Bertrag. 7. Die Tracht der Bedienten wird grau und ſchwarj 
“pn, und fol ebenfalls zu Trieft beſtimmt merden. 8. Der 
fegte Termin, um in der Bereinigung der ſchwarzen Brüder 
aufgenommen zu werden, iſt der 24. Jun; fohald Ddiefer Ter⸗ 
min erfhienen ift, fol das Publitum benadritigt werden, ob 
die Anzahl volfländig geworden. 9. Diejenigen, fo beytreten 
werden es in den Zeitungen Wird Landes, fo wie in denen von 
Branffurt am Mein, befannt machen, und Uns zugleich ihren 
Beptritt friftlich melden, unter der Addreife des Berfaflers ber 
teutſchen Zeitung in Frankfurt am Main. So geſchehen in 
Baſel, den 27ften Tag des Monars Januar im 1B15tem Jahr 
Bi Ghrijtengett. Gufay Adolph, Herzog von Dolflein 

utın.‘ “ 

Shmweizerblätter enthalten Folgendes aus der Sch weit 
vom 4. Februar, Unter die vielen Gerüchte gehören auch die 
Nachrichten von Neapel, melde eine Kriegterklärung zwiſchen 
dem König Joachim und dem heil, Vater berichten und fagem, 
daß ſich eine große Macht vergebens bemüht Hide, den Bermitts 
lee zu machen, deß weder die eine noch die andere Parteh es 
mas 'von ihren Anfprühen nachlaſſen wolle, und daß Se. Heil. 
einen Aufruf an die römifhe Untertpanen ergeben fallen wers 
de ıc. (Die direkten Nachrichten aus Italien ſprechen mohl 
von Spannungen zwiſchen deyden Döfen, aber von fonft noch 
nidte,) 

Brantretd. 

Der Herzog von Angouleme bat in einen Briefe an den 
Grafen Punfegur verfproden, kuͤnftiges Frühjahr mit feiner 
Gemalin nah Bordeaur zu kommen. — .Der Cieneral Graf 
Miolis it vom König zum Kommandanten von Marfeile, Dr, 
QDuatremere de Quinch zum ntendanten der Givildentmäler 
ernannt, und Gen. Lecourbe in den Grafenſtand erhoben wors 
ben. — Unterm 15. Jan. hat der König dem niederrpeinifchen 
Departement ale rüfftändige Zufagcentimes von den Fahren 
1815 und 1814 für die Besaplung der Reguifitionen von Ariegds 
Laſten erlaffen. 

Die Hamburger Börfenlifte behartt auf ihrer Behauptung, 
daß alle Güter Der Bonapartifhen Familie ia Frantreih mit 
Ausnchme Der Güter des Prinzen Eugen und feiner Schwefler 
der Her ogin von St. Lew, ſequeſtrirt fepen. Der General Graf 
Nanfonte, Kapttänlieutenant der Kompagnie grauer Mousque: 
tatreß, einer Der geſchickteſten Rawallerteoffiziere der franjöſiſchen 
Armee, iſt mit Tode abgegangen. 

Staltenm 

Die (zu Benedig gedrudten) Notizie del mondo erffären 
die Nachricht, Daß der Feiedensfürkt feinen Aufenthalt nach der 
Jafel Elba Habe verlegen und deßhalb zu Portolongone rim 
Haus Paufen wollen; daß defhalb am 3. Des. zwey ſpaniſche 
Abgeordnete mit Napoleon Ponferirt Hätten :c,, für durchaus 
umgegründet. Befagter Fürft lebe in ruhiger Ginfamkeit zu 
Pefaro, und’Habe mie daran gedacht, fih auf Elba anzuiiedelm. 
— Der Großherjog von Toskana Fam gegen Bade Januars 
init feines Familie von Pıfa nah Florenz, um das Ende des 
Karnevals dort zuzubringen. — Nachrichten aus Rom in frans 
zoͤſiſchen Blättern zufolge Hält der Heilige Bater noh immer die 
Kardindie geheim (im petta); welche er im dem legten Konſi⸗ 
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forium ernannt hat. Den rund fehle man In der Verlegen⸗ 
helt der pähflliden Schatzkammer, melde nit im Stande if, 
Die neuen Hardindle auf eine angemeſſene Art auszuflattem, 
Der heilige Vater ſelbſt fchränke in feinem Hauswefen immer 
mehr ein, foll aber alle, ipm von mehreren Seiten dargebotene 
Unterflügung ausgefhlagen haben. Den Arbeitern indeflen, 
welde vorher beg den Berfihönerungen Roms verwendet murs 
dem, mun aber ohne Befhäftigung find, läßt der Papſt woͤchent⸗ 
lich weymal Getreide und Zleifh ausıpeilen. Die Gefängniffe 
find mit Verbredern aller Art, meillens aus Noth dazu g% 
worden, angefüllt; man hat letztes Wiertchiahr 57 auf Die 
Baleeren und 46 zur Kettenarbeit verdammt. Miele der Ge 
fangenen würden nad dem erſten umftändliben Berhoͤre wer 
muthlih freptommen; die Proseffe geben aber ſehr langfam 
: vorwärts. Die Kongregation zur Erhaltung des Glaubens hat 
ale pofitifhen Bücher und Journale ia den Jader der verbos 
tenen Bücher gefeht; 757 Anliagen wegen Geruchs mach Keze⸗ 
ven find ſchon bey dieſem Berichte anbängig. 

Der Portſer Moniteur vom 14. Tan. hatte gemelder, der, 
Feldmarfhall Graf Bellegarde fen am 27. Dez. gu Börz ange: 
fommen, gedente einige Zeit dafelbft zu verweilen, habe über 
22,500 Mann dort verfammelte Truppen Mufterung gehalten, 
und man aerfichere, er habe von dem öfterreihifhen Hofe den 
Auftrag, mit Dem Deputirten der Städte Zara und Raguſa, 
und mit dee pronlforiihen Reglerung von Dalmatien, wegen 
Beſtimmung ihres Fünftigen Militär: Etat ein Mebereinfommen 
gu keeffen, — Olerauf erwiedert der Gouriiere Alilanese: Der 
Beneralgouverneur Graf Bellegarde habe fi nie aus Mailand 
entfernt, feg folglih am 27. Dez nicht in Goͤrz gewefen, und 
Eane alfo auch keine Truppen dort gemuftert gaben. — Eben⸗ 
falls der Moniteur ſchreibt: „Bleher Hatten mehrere fremde 
Marionen einige unabhängige Volten in Rom. Des Mißbrauch 
der damit gemacht wurde, veranlaßte Se. Heiligkeit, fie aufzu⸗ 
heben, und fle_ mit der päpftlicen Poſt su vereinigen. Diefe 
Derfügung fol jedoh auf Freutteich nicht anwendbar ſehn, 
welches feine beiondere Poft in Rom bepalten wird.” 

. Miprere Parifer Zeitungen erwähnen, bezweifeln aber au 
zugleich ein Gerücht, dab König Joshim an der Spige, einer 
Armee nad Rom aufgebrohen ſey. Hingegen verſichern fir, 
Bucian Buonaparte mären von Rom nad Reapel gereidt, um 
eine Bermittiung zwiſchen dem König Joachim und dem peil. 
Bater zu verſuchen. 

Spanien 

Die Hofjeitung iſt fortwährend mit Gluͤckwuͤnſchungt addr eſ⸗ 
fen, und mit Ernennungen und Beförderungen im Gin „ Mis 
fitär, und geiſtlichen Foche angefült, Unter andern wurden 
wtele Gouverneurs In Amerika, aud für die gegeamärtig in 
furgirten Provinzen, ermannt. — Der Rath von Kaft-lien, den 
man mit wichtigen Angelegenheiten, befonders mit der vorge 
ſchlagenen Amneftke beihäftigt glaubte, hat elm weitlaͤuftiges 
Girkular gegen die Tururleufe und kokette Kleidung, wowit biele 
Damen in den Kirchen erſchienen, erlaflen. 

Nah Handelsbriefen aus Gadiz und Alicante mar daſelbſt 
zu Aufang Janvors von Seite der ſpaniſchen Reglerung eine 
offizielle Warnung an die Raufleute ergangen, daß nöd tens 
eine Rriegderklärung des Dep von Algier zu erwarten fey. Diefe 
Nacılöt hatte im gegenmärtigen Wugenblif wo duch den ab. 
fal der Kolonien Epaniene Handel fat nur anf Küftenfhirs 
faher befbröntt if, großen Gindrud gemacht. 

Bermifäte Nabridten. 
Der Artikel, die Feyet des 18ten Okt. betreſtend, welden 


zu dem bereit ſchon früher 


man neulih In der Allgemelmm, in beyden Stuttgarter und In 
andern Zeitungen las, findet ib num auch in der großberzogl. 
badifden Staatszeitung, mit den Beyfuͤgen am Schluße: „Wir 
Hatten bis jegt die über Baden wegen der Zerer des 18. Dir. 
autgefprengtea Albernhelten gleibgültig übergangen,, da fie die 
Gıfindung eier Shmähzeitung waren, die in dem Grofherjogs 
tum Baden mit öffentlicher Berachtnng geflempelt iR und 
hlernach bepandelt mird; da aber jest wieder in adbturgdmer 
then Öffentlihen Dlättern davon Die Rede ift, fo müſſen wir die 
Angaben in Beziehung auf Baden für eine von den abgeſchmack⸗ 
ten groben Lagen erklären, mit denen Die erwähnte verächtliche 
Shmäpzetung ſtets angefült iſt.“ 

Deffentlige Blätter fhreiten and Hanau: „Ben uns if 
«8 jest jehr lebhaft. Unſere Truppen find bier zufammengezo: 
gen und bereits mit Allem verichen was zum Ausrüden ins 
Beld erfoderlich iſt. Die hier gelsaene Kavallerie ift ſeit einis 
gen Tagen auf die benachbarten Ortſchaften verlegt worden, 
Dagegen iſt ein Artilleriererrain hier eingerüdt. Geit «einigen, 
Tagen find auch die großberzogl.' heiten sdarmftädtiihen Beurs 
laubten nah Darmitadt einberufen, * 

Einem Artikel ın frangöfifhen Blättern, daß die Geldwagen 
die vom Rheinufer in Wien angefommen find, die Summen 
enthielten, die Holland für den Abftand von Beigien zahle, 
wird miderfproden; dieſe Gelder, wird binzugefest, wären 
ein Theil der rüditändigen Ginkünfte aus Belgien bis zum 
15ten Jund 1844, Die bis dahin den verbünderen Mächten zur 
tommen, 





Röniglihes Theater an dem Ifarthore. 
“= Mittwoch den 15. Februar. Die Zimmerperten Im 
ien. 
Donnerstag den 16. Februar. Rlara von Hoheichen. 
— — — — — — 
Heute Montag den 15 Febr. wird das 7te abonnirte Roms 
gert im koͤnigl. Redontenfaole feyn. 








Betanntmodhung. 

126. (3. d) Das Gärtners Eindnerifhe Gantanwelm vor 
dem Sarlsrhor aus einem Wohrbäufe, und Garten Bilehend, 
wird auf Donnerstag den 2. März von 9 bie 12 Uhr Öffents 
ſich verfteigert. Kauftluſtige haben ſich am dieſem Tage und 
Stunde, bey unterjeihmeter Behörde einzufinden, mebep no 
gu bemeifen It, daß aufer Kaufe» auch Pachtan gedete ange 
nommen werden. 

Den 31. Jaͤner 1915. 
RB. Staͤdtgertcht Röünchen. 
Gerngroß, Director. 
Beiller. 





amt. (2. 6) 3* Habe Hiemit bie Ehre ergebenfl anzuzel⸗ 
gen, daß heute mein leprer Aufterntramtport angefemmen und 
angekündigten Preife verkauft 
wird 
Sandellmann Margreiter, 
Nro. 1650 In der Weinftraße. 


— 
er 136. (3. b) Ws Hi auf dar Seerglelehl eine !leine Wohnung 
dm Rindermarft Nro, 621 rüdmärts im zmerten Stock für 
einen oder wey Herren zu Ko fl. zu vermietben. 
in — — — 
Mebſt einer Avertiſſeme nto⸗ Bey lage.) 


Beylage zu Neo. 37 


der politifchen Zeitung. 


— BB 


Bekanntmadıung. R 
159. (3. @) Das unterpeichnete Amt wurde vermoͤge and: 
digſt et Entſchließung des königf: Seneralkom miſſatiates des Iſar⸗ 
reiſes ale Areisadminıfktation der Stiſtungen vom 21. Janer 
L. 3. autorifirt, den ſogenannten Burgeranger hinter Den Schwein⸗ 
Hallen 3 5]8 Tagwerk alter Mäßeren haltend, entweder nad der 
KRormalsDOrdnung vom 1. Febr. 1808 zu verkaufen, oder auf 
mehrere Fahre zu verpacten. „Zu Diefer alternativen Handlung 
wird der 27. L M. feſtgeſetzt. Die Kauf:oder Pachtliebhaber 
werden hiemit eingeladen, am genannten Zage ſich Morgens um 
Une bey Dieffeitigen Amte einzufinden, Die Bedingungen des 
rlaufes, oder der Berpadtung zu vernehmen, und den Dins 
ſchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Geuchmigung um 12 Uhr 
u gewärtigen. > 
: München den 7. Febr. 1815. 
Rönigl. befondere Admintftration der Wopl, 
tpärigkeits. Stiftungen in Münden. 
Fi, Adminiſtrator. 


Berpadtung. 

738. (3. a) Dur einen anädigften Befehl des koͤnigl. Gr: 
neraltommiffariats bes Iſarkreiſes als Kreis adminiſtratſon der 
Eriftungen vom 20. April 1814 wurde das unterzeichnete Amt 
angemiefen, den an das Lazareıy Bafleig anfleßenden, und dem: 
felben angehörigen Anger, an den Meilbietpenden zu verpachten. 

Zu diefer Handlung wird der 23. I. M, beftimmt, dn weh 


Sen Tage die Pachtluſtigen bey dieffeitigem Amte zu erſchtinen 


und Die Padrbedingungen zu vernehmen, eingeladen werden. 
Um ı2 Uhr wird Das Protokoll unter Vorbrpalt der höchſten 
Genehmigung geſchloſſen. . 
Münden am 7. Febr. 1815. ; 
Königl. befondere Adminifiration der Wopl 
spätigkeitd, Stiftungen in der‘ 
Refideng: Stadt Münden. 
dt, Adminiftrat or. 


Betanntmadung. 
+72. (3. 6) Joſerh Ber Befiser des fogenannten Hochleit. 
mergütld am Weſterbuchberg d. G. Hat im Berein mit feinem 
Eheweib unterm 9. d. M. om das k. Landgericht die Bitte ges 
ferlt, dag man ihe befigendes Guüͤtl zur Befriedigung Der Gläus 
biger von GSerſchte wegen pluris licitando veräußern möchte. 
Da man dem Seſuche der Lepif. Eheleute ſtatt gegeben hat, 
fo mil man diefes allen befanntın und unbekannten Öläubigern 
derfeiben mit dem Anhang bekaunt machen, daß fie ihre Foder: 
ungen ex quoeunuqque tilulo von heute an binnen 6 Wochen 
birrorts einjudingen haben, widrigenfals fie nach Verlauf die, 
fer Zeit mit denfelben mit mehr gehört werden würden. 
Segeben am 1. Febr. 1915. 
Lönigl. baier.|Bondgeriht Traunfieim. 
Endorfer Lanbeichter. 
Rider. 





Berfoanntmweodung. 

715. (3. a) Nachdem in Gefolge einer alerhöchſfen Cat: 
fhltegung vom 6. und darnach erlafienen Weifung der Lönigt. 
Genrraldergmerfsadminifration vom 10. 9 M. die Untermuͤhl 
sa Dbernjell im Unisrbonaußreifs Im Wege der Merfirigerung 


verfauft werden fol, fo wird der Derflelgetungstag dieſer Eim’ 
termuple anmit auf den 15. Märs d. J. bey beim unterzeich⸗ 
peten Rentamte in loco Obernzell feilgefegt ; den in⸗ uad aus— 
laͤndiſchen Goncurtenzliebhabern aber vorläufig Über das Kaufsr 
Dbjekt fomopl, als über die Kauffbedingungen folgenge Rad: 
richt mitgetheilt 

1) Der Markt Obernzell, 3 Stunden unterhalb Paſfau 
auf und an dem linken Donanufer ift eben das in der merkan⸗— 
tllen Welt fo berühmte Hafnerzell, wo die feuerfeflen fogenann⸗ 
tem Ipſer oder Paffauertiegel fabrigirt werben. Der Brapfit, 
ala das Hauptmaterial zu den Schmelztiegeln, finder ih gang 
nahe in den limgebungen von Oberngefl, 

2) Die dem ehemaligen Schwelzttegler Libiſchen Haufe am: 
geliebte Schwelztlegeleygerechtigkelt ruhet dermalen in Kraft als 
bergnädigfter Transferirung auf der Hier zum Berkaufe ausge 
fegten Untermühle zu Obernzell und der Räufer Derfelben if 
bereptiget, Dtefen aͤuſſerft intereffanten Gewerbtzweig nad ſei⸗ 
mer ganzen Ausdehnung zu benügen. 

3) Die Unter mühle, die an Waffer nie Mangel feider, bat 
wirklich 3 oberſchlaͤchtige Maplgänge, iſt zw einem Etampfı 
Saag: und Schletfwerke berechtiget und aufferdem noch mit eis 
nem Schlemmgebäude und Borritungen verfehen. 

4) Die Berkauföbedingungen, unter welden die Internrühfe 
zur Berfteigerung ausgeboten wird, find folgende: 

=) Das Wohngebäude mit Stellungen, Stadl, Keller und 
Bartenplage: das Mühlgebäude mit feinen Geräthſchaften, dab 
Echimmgebäude mit feinen Vorrichtungen, dann die zur Um 
termühle gehörigen Feld: und Holzatuͤnde, eirca 8 Togm. hafı 
tend, werten in einem Rompler und in dem Zuftande feilgebo⸗ 
tan, wie ie fich dermalen befinden, 

b) Die Zahlung des Raufsihillings wird. war ausnahn. 
weife durchaus im Plingender Münze jedoch abihigen Falls im 
zu vereinbarenden Zriften flipufirt. 

e) Jedem Raufsliehpaber, der ſich üßer Die Zaflung und 
Wähtgkeit ausweiſen wird, bleibt indefien groöunt, nod vorher 
in loco über Luft und Raft Des ganzen und aller Tpeile dee 
Berkaufsobjefts nähere Kunde einzunehmen, um Dana am 
Stelgerungstage feine Angebote sum Prototol abgeben zu koͤn⸗ 
- zu dann aud die etwa meitern Verkaufsbedingungen 

wie: 

d) die allerhöchite Genehmigung dielsr Verhandlung andu 
ausdrüdlid vorbedungen — 4 * ' * 

Obernzell den 20, Jaͤner 1815, 
Rönigl. baler Rentamt Begfdein. 
Eduard Bherdimpfen 





Deffentfide Yuffodberusg 

337. (3. 0) Uar einen richtigen Schuldenſtand fr Dem 
Säuldenwefen des Micasl Zinsmeifter Wirthe von Stegen 
d. ©. zu erhalten, wurde auf Bitten vom ſaͤmmliden bisher 
gerihtlih bekannten Greditoren befchloſſen, mitteld diefer öffent 
lden Bekanntmachung alle noch unbrfannten Grevitorem auf: 
wufodern, daß ſelbe, fie mögen aus was Immer für einem 
Rehtsarund eine Boderung an obigen Zimsmeifkee Haben, uns 
fo gewiſſer Binnen 60 Tagen Biefe ihre Foderumgen emtmeter 
fabft, oder dur hinlänglid bevolſmoͤchtigte Anmälde hlerott⸗ 
elureichen uad Iquidiren, als nach Verlauf dieſes Terinias auf 
felbe wicht mehr geochtet und fie es ſich ſelbſt wufhreiben mh. 
fon, wenn fig dadutch an ihren Joderungen varBüris mürdem. 
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Dagleich wilt man denfelben zur beſſern Sicherung Ihrer 
Kechte eröffnen, daß dar bereits beßannte Paſivſtand den Aktiv: 
Rand ſchon weit überfleige und der Eönigl. Advokat Derele in 
Randsberg als Gommunanmwalt ernannt fep- 

Actum den 24. Jaͤner 1815. 
Röniglides Landgerigt Starnberg 
Haindl, Landrichter, 





@dittal:Gitatiom. 

122. Ueber Die Derlafenihoft des Michael Pfaſſenmoſet, 
Thum zu Dberkimberg iſt die Gant erkannt worden. Die 
Keeditoren werden Defiwegen sub poena praechusi 

auf den 29. Febr, ad liquidandum et producendum 

— — 21. März al excipiendum 

— — 21. Aprik ad replicandum 
9. Map ad concludendum 
welder letzta Termin bis zum 20. inclusive daurt vorge 
laden. 

Freyſing den 27. Zaͤner 1815. 
Röniglih:balerifhes Randgerigt. 
son Ddel, Landridter. 


124. Da das Geniorat in der von Rediden Familie der 
Regensburger und Boslarfhen Linie, durch das Ableben des 
Sanonitus Julius Anten Genſt 9. Red zu Goslar, und nad 
her Durch den am 17. Junlus 1814 erfolgten Tod des Super 
intendanten Johann Ernſt Andonas v. Ned zu Grenen eröffnet 
iA; fo werden die lehensfäpigen Nachkommen des Legationsrarhe 
Johann Guſtas v. Re zu Regensburg aufgefodert, bey Der 
nahe bevorftehenden Erneuerung der Belehnung ihre Gertecht⸗ 

- faıne dadurch zu ſichern, daß fie alles dasjenige, was srfoderlich 
if, um fie ala Expectanten in dem Lehn briefe mit aufführen gu 
taflen, uud die Belehnung in ihrem Namen mir empfangen zu 
Tonnen, binnen acht Wochen von jest an, dem unterzeichneten 
Mandatar der Erben der genannten bepden Geſchlechtsaͤlteſten ums 
feblbar poflfcey jufenden. 

Sanderöpelm den 8. Yin. 1815. 
2 D. 3. E. v. Red, herzogl. Braun. 
fhmeigifher Rreis » Amtmann 
hisfelbft. 


135. In der Meupaufergaffe Nro. 1123 Im Siſenkramer⸗ 
Baus links, find vornheraus ein helzbates und ein unheisbares 
wie oud rüdmwärts ein hetzbares und unheisbares Zimmer auf 
Gcorgi zu nerfiften. 








Nachricht. 

132. (3. a) Auf die mehrmaligen theils fhriftlihen 
theitd mündlihen Anfragen, ob ber zweyte Jahrs 
gang desmufifalifhen Augendfreundes fort 
gefeht werde oder micht? zeige ih hiemtt pflichts 
ſchuldigſt an, dab das 1te, ate und Zte Heft bis Ende 
März, und demnad alle 3 Monate 3 Hefte zulammen 
für das Jahr 1815 erſcheinen, und mit Schluße jedes 
zen Monats abverlangt werden können. — Um nun 
auch dem allgemeinen Wunſche der Tirel Pränu meranten 
zu entfprehen, bemerke ich zugleich, daß bie Singſtim⸗ 
wen hinfüro nicht wie bey dem ıten Jahrgang im Dis: 
kaus: ſondern im Wiolinfhläffel bearbeiten werden, Da 


. Wäldern abgeſchloſſenen Landſchaft. 


nun der Pränumerationd: Termin erſt bis Ende diefes 
Monats Februar ſchließt, fo fönnen bis dahin noch Präs 
numeratibnen pr, Jahrgang ad ı fi. 36 fr. angenoms 
men werden von dem 
ergebenften 
Joſeph Sipler, 
Rofengalle Nr. 608 in Münden. 


Sammlung von Borfdriften, 
mit ausgewählten Text file Elementare und Volks⸗ 
Schulen. 

Unter dieſem Titel werden, um den Wunſch von mehr 
reren Schullehrern, Schullehrerinnen nnd Erziehern zu 
entſprechen, vom 30. Februar 1815 an, alle Monate 6 
Blättern in 4to0 auf gutem Kanzley⸗ Schreibpapier kirhor 
graphirs erfcheinen, welche 5 teutiche und abmechleind 
bald eine lateiniſche oder englische Vorſchrift, fo wie die 
v jeder Schriftgattung gehörigen Meinen und größeren 

Iphaberhen, arabiihe und roͤmiſche Zahlen enthalten. 
Die Rein + und Correktheit diefer Schrifeblätter wird die 
Til. Herren Abnehmer eben fo fehr für diele Ausgabe 
einnehmen, als die Auswahl der filr die Jugend pallens 
den Texte die Zöglinge erfreuen und aufmumtern wird. Hm 
nun den Ankauf möglichft zu erleichtern, will man die 
ganze demnad ans 72 Blaͤttern beftehenbe caligraphiſche 
Sammlung um den gewiß Auferf billigen Preis von 
ı fl. 22 fr. ablaffen, welcher jedoch Pränumerando Por: 
tofren bis Ende Februar eingeſchickt werden wolle. Wer 
auf diefe Art Aber 25 Eremplare abnimmt, erhält 2)4 
Rabatt. Der Ladenpreis wird hingegen auf 2 fr. pr. 
Blatt feſtgeſetzt. Joſ. Sidter. 

an ge Bee } 
gitterarifhe Anzeige 
Seſchlcht⸗ des Fürflentpums Berhtedgaden und feiner Sale 

Werke in 3 Büchern. Vom Ritter 9. &, von Koh Sternfeld. 

sts Buch. gr. 8. gebunden im farbigen geſtechenen Umſchlag 

3 fl. Salzburg im der Maderſchen Buchhandlung. 

Dirfes erfte Buch, dem die beyden übrigen Bücher unmitı 
telbat folgen werden, enthält den Jeittaum von 1050 bis 1305. 
Wenn auch fruͤhere Schriftſteller die ſes aus den Alpen hervorge- 
fritene Kocflift, dad durch feine Maturihönheiten eben fo Ber 
rügmt, als Durch feine eigenthümlichen Ermerböjmeige mit 
Teutſchland, und felbft mit den fernſten Gegenden der ham 
deinden Welt im Verkehr ift, berührt uud zum Theile beſchrie 
ben haben; fo mangelte doch immer noch deſſen Geſchichte, und 
eine aus Quellen gefhöpfte populäre Darſtelung der Griftung 
Rultivhung und des Emporkommens diefer von Gebitgen und 
Diefes eben erfcheimende 
Werk wird jenen Foderungen emtfprehen, und zugleich zur Gr 
gänzung der Geſchichte der benachbarten Stanten brutragen. 

Fa Minden iA dieſes Werk zu haben, in der Eindauer« 
fhen Buchhandlung. 


63. Bey dem Buchhändler Jof Lindauer In der Kaufingers 
Gaffe iſt die ſtebente Fortfegung des Verzeichniſſes von Bücherm, 
welche für die Leihbibltothek new angeſchaſt worden, um 9 kr. 
zu haben. 











Muünchener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





Dienflag 
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34. Febraar 1815. 


u u uU U UNE CL LE EC UND —— — — — — uU u —— U 


Deftlerreid. 

Der öflerr. Beobachter ſchreibt: „Die Ankunft des Herzogs 
von Wellington trägt micht wenig zur Verhertlichung des „ge 
genwärtigen für Wien ohnehin emig dentmürdigen Zeirpunttes 
bey. Wenn glelb die Einwohner diefer. Hanpıftadt in ihren 
a en weniger lebhaft oder ungeflüm find, als mandıe 
Badere, fo feplt «6 ihnen doch gewiß mit an regem Befühl 
für ausgezeichnetes Berdienft und mahre Gräfe. Der Beldherr, 
der durch feine glorreihen Thaten in Portugal und Spanien 
Das erfie große Bepipiel von behartlichem und glücklichem Wir 
derftande gegen einen nach der Weltherrſchaft firebenden Defpos 
tismus gab und Der zur Befreyung von Europa den erſten 
Grund legte, hat auf den Daut und die Bewunderung feiner 
Beltgenofien fo gerechte Aniprüde, da auf jedem Schauplag, 
Den er betritt, alle Herzen ihm entgegen ſchlagen müffen. Der 
Sieger bey Buzaro, Salamanca, Bittoria und Touloufe gehört 
wicht mehr einem einzelnen Lande, fonderm der Welt an, und 
dr Herzog don Wellington muß fih allenıhalben unter den 
Erinigen finden." Y , 

GSine Branffurter Zeitung will von Fölgenden Peränderum: 
gen und Beförderungen in der Öflerreihifchen Monarchie Macs 
ruht haben: Graf Saurau, biöheriger Statthalter, Tep zum El: 
Vilgonvernenr von Mailand, und der Feldgengmeifter Prinz von 
Helen » Homburg zum Militäraouvernem: daſelbſt ernannt. 
Braf Soes zum Sowvernsur von Venedig, Graf Bilfingen 
sum Gouverneur von Tyrol, Graf Eichflädt sum Gouvers 
neur von Brig, und Baron Rinfenan zum Gouverneur von 
Sin; ernonnt, “ 

Dreufßen 

Eine Damborger Zeitung fhreibt aus Berlin vom Ztten 
Danuar : „Zur fernern Bräftigen Widerlegung der In mehreren 
teutſchas und franzöfiihen Zeitungen verbreiteten Nachtichten 
von Rrisgerüftungen und milirärifchen Vorkehrungen der ver» 
bündeten Mädte wird +8 intereffant feon, als unlärgbare 
Tpatfade anführen, daß jest ben 5 -preußifhe Infantes 
rie: und 10 Kavallerie - Regimenter die Gegenden des Rheins 
werlofien haben, um nad ihrer Helmath zueüdsutehren Der 
Defpalb erlaffene Befehl des Römige deutet ausdrüdtid an, 
Daß, che diefe Truppen ihre vorläufigen Standpunkte am der 
Elbe und Oder weirihen, höhfimaprfheiniig Die meitere 
—— in ihre. künftigen Friedens: Sarniſonen erfolgen 
mer ” 

Rab einem fränfiigen Blatte fol: der Rönig einem frems 
den Künfller, der eine Anflelung im Preußen ſuchte, geantı 
wartet haben: „Dein Weit Hat alles für mic geihan; wad 


mir übrig iſt, darf ich nur auf Diefed verwenden, und muß 
ich diefem wiedergeben. Ich bedauere dayer , daß ih für Sir, 
als Zremden, auf Koflen der Nation nichts zu thun sim 
Stande bin, '* . 

BSrofberkeogthpum Baden, 

Bu Dsidelberg befinden ib in Dem gepenmärtigen Wintes- 
Halbjahr, 328 Stubinten und zwar: 59 Theologen, wovon 9 
Inländer und 50 Ausländer; 177 Juriſten, wovon 24 Anlän, 
Ber und 155 Ausländer; 29 Mediziner, wovon 9 Inländer und 
20 Ausländer; 42 Aamszalifien, wovon 12 Jpländer und 50 
Ausländer; 21 Ppllogen, wovon 9 Inländer und 12 Autläns 
der. Go befinden ſich alle unter den 528 nur 65 Jalandet 
und Dagegen. 205 ‚Ausländer. 

Die Univerſitaͤt Fteuburg Im Breisgaw zählt Dielen MWinr 
ter 244 Alademiker, nemiih: 59 Tpeologen, woren 47 Jalän 
der, und 12 Ausländer; 34 Zuriflen, wovon 29 Imländer und 
5 Ausländer; 37 Mediziner und 24 Gpirurgen, von welchen 
55 Inländer and 28 Ausländer; 5 Iptetärgte, wovon 4 me 
Länder und 4 Auslinder; 4 Apotheker, als Ausländer; und 
78 Philoſophen, weyon 86 Inländer und 12 Yusländer. Die 


- Befammtjapl befleper ale aus, 179 Inländern und 65 Ausı 


Rändern. 
Hıelnetiem 

Der Herjog von Holfeins Eutin (gewefener Aönlg vom 
Schweden ) hat neuerdings eine Einladung an Die Ghriftenheit, 
in Bezug auf feine Reife nah TPaläftina erlaffen. „O Ihr, fagt 
ee darin, die ihr im Wohlfſander und im Ueberfiuße lebt, unb 
tpr, Die iht Im Deiligtpume der Religion ale Vorzüge eureh 
Dafrend genießt, vergeßt nicht die Wächter dieſes heiligen Bra, 
bes, das nicht mehr durch die Waffen unferer Brüder, fondern 
einzig burd ihre frommen Gebete geſchüͤzt iſt zt.“ — Ma 
Berichten aus Bafel Ihe der Hert Herzog Shen frinm Bart 
gu der vorbabenden Reife warden. 

Sergogtbum Mefflan. 

u dem Reigierungsblatie des Derzogthums Naffau vom 
28. Jan. wird dem Bande über den Betrag der Ausröflung 
einer Infanterledrigade, Die id am Pie ſiegrelchen Deere der 
Verbündeten anſchſoh, der dirffäligen frevmiligen Bepträge 
und Der außerordentliden Bermögensfleuer, wie auch über die 
Bermendung derſelben, Rechaung abgelegt. 

Mainz, vom 8. Bebr. Die biefige Zeitung enthält über 
die Berwaltung des Derjogtbums Naffau Nachſtehendas. 

Der Greif einer Regierung forkht ſich in den Maafregeln 
und im den Orundfägen, auf Denen fie beruben und von wel. 
Gen ipe Derfapren im Ganzen ausgeht, allein mit Beftimmt- 


gelt aus. Die Anwendung einer Verordnung kann mit dem 
Zwecke der Iben jogar im Widerſpruche erjcheinen, menn der. 
jenige, mweliher fie zu vollziehen Hat, Die Abſicht Des Landes: 
Heben verkenut, oder mad feinen Anfihte® entſtelt. Ginzelne 
Mißbraͤuche beweifen nichts gegen die reinen Abſſchten einer 
Dermaltung, die weder allwiſſend noch allgegenwärtig:ft. Man 
nehme dieſe Einleitung nicht für eine Mecifertigung der menis 
gen Bemerkungen, die ih über das Herzogthum Raffau zu 
machen babe, fondern fie erkläre Die mwiderfprechen Utthelle, 
welche von verfhiedenen Blättern über Denfelben Grgenjtand 
gefälle wurden. Mid bindet weder Haß noch Dankbackelt, und 
wenn ih einem Bande wohl will, mit dem mich viele theure 
Nüdjichten befreunden , dann- füple ich mich gerade dadurch sw 
einer deſto rengeren Waprheitslisbe verpflichtet. 


Wenige Regierungen in Teutfhland Haben fi fo entſchleden 
für liberale Grundfüge und humane Sefinnungen erflärt und — 
was noch wichtiger ift — fie auch ausgeübt, wie Die des Der: 
wothums Naffau. Mit dem fortwäprenden Geiſte der Zeit im 
freundlihem Gimverftändniffe gab fie feinen Foderungen nad, 
oder kam ihmen auch gefällig entgegen. 

Die Freyheit der Preffe wurde bier fenerlih anerkaunt, als 
fir in manchem gepriefenen Lande noch unter einem wißtührli. 
hen Einflugfe fand, von dem fie ſich bise jest fogar nur Im 
wenigen Gegenden losmachen konnte. Und bdiefe Freiheit ift Bein 
leereo, täufhendes Wort, fondern Thatſache, die Niemand zu 
' beftrelten wagt. Keine Schrift, Fein öffentliches Blatt wurde 
bier verboten, oder auch nur auf eine entfernte Art angefeins 
Det, was es auch für oder geger die Regierung fagen. mochte, 
Noch vor der Berfainmlung des Wiener Kongreſſes hatte Diele 
eine ſtaͤndiſche Berfaffung anerkannt, und verdient Deswegen um 
fo mehe Dont ünd Achtung, weil man von ihr nicht fagen 
kann, fie babe etwas gegeben, um ed ſich nicht uchınen zu 
laffen. Bep vielen beyhden Höhft meienrlihen Bortheilen, Ju 
denen Teutihland ſich Gluͤck wünfhen darf, wenn es fie nah 
10 mannigfaltigen Aufopferungen, In einer Belt, die fo vie 
verhsißen hat, vereinigt, könnten wir und verweilen, nm eine 
Parade zu sieben, die durch mande Bontraftirende Zufanimen. 
ftellung anziehend würde, — aber duch freinde Schande mird 
der eigene Ruhm nidt größer. 


Man if in dem ſonſt gerechten Dalje graen den gemein 
fhafttiihen Feind von Teutſchiand und ganz Eurepa gewiß zu 
weit gegangen, wenn man Regierungen verdammen wollte, dis 
feinem gebieteeifchen Ginfluffe nachgeben, dem fih der Ginzelue 
nicht, uofer verbündeter Weltthell aber kaum mit vereinigten 
UAnftrengungen entziehen konnte. Da der rafende Sturm über 
die Erde ging, bogen fi unter feiner Laſt Die Bölfer, uad 
nur der Privatmann hatte es feiner unbemerkten Berborgenpeit 
zu verdanken, wenn er noch aufrecht flund. Das Wergangene 
folten wir uns wechſelſeltig vergeben, meil nur ‚wenige nicht 
firafbar find, wenn es ein Verbrechen if, gegen deu reißenden 
Strom nicht gekämpft zu haben, Welde Macht wid in der 
furtbaren Zeit nit Der überlegenen Sewalt? Aber au da 
der Fremdliag in unferm Baterlande heirtſchte, benahm ſich die 
Regierung von Naſſau mir einer Würde, die ihr die Raͤfe der 
Gefahr und Die Schwäde ihrer Mittel zum Berdienfle macht, 
Untergeordnete Staaten haben fein. eignes politiſches Soſtem; 
fie geben ihre Bahn, die der Gang und Die Zingiehunge: und 
Zurüdftogungskraft der geößern Mächte ihnen beflimmt. Alé 
Des große Bund gegen Franktelch ſich bildete, trat Iym auch 


-famer A⸗ngſtit Beeit au Gefahren erinnern, 
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Naffau durch den Vertrag vom 23. November 1813 bey, ımd 


. hat mepe geihan, als feine Werpflihtungen erfüllt, 
X 


Dee Beſchluß folgt.) 
. 2, Niederrhein 
Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes vom Rhelm 
ſtrome, vom 4. Febr. Gegen den Getmurf der neuen Ber: 
faffungsurfunde des Hönigreihe Würtemberg erheben ſich meh+ 
zere Stimmen , welche bald Ddiefen bald jenen Punkt angreifen, 
und überall auf Gefahren aufmerkſam maden, Die entweder 


nicht gehoben, oder fogar neu entflanden fegn follen. Wenn 


man genau erſorſcht, woher jene Stiinmen kommen, Die jezt 
bey der fregfinnigften und vollegenehmiten Anordaung mit felte 
die ſelbſt ben Der 
enbefhräntten Herrſchwillkͤht fie nicht in fo hohem Grade zu 
erſchrecken (dienen; fe ergibt fi bald, daß fie entweder von 
den ehemaligen reibsunmitieilbaren Grondesperren, oder von 
ſchwachen Köpfen, die ohne eigene Meinung immer eine fremde 
nadgeiprochen , ohne Ausnahme hettuͤhren. Während das Volk 
mit freudigem Gefügl die neue Ordnung der Dinge empfängt, 
und Glück und Wopifaps: darin mit fegnendem Bertrauen gell 
rbert glaubt, find jene alein unzufrieden, Sie möchten, daß 
das Bolf immerhin glücklich wäre, aber in Diefem allgemeinen 
Gluͤck für fie noch ein abgefondertes, beſonderes Gluͤck beftünde; 
und wenn das Volk Ddiefes ihr abgrfondırıes Glück mit dem 
feintgen gleihbebeutend nehmen ‚wollte, fo wären alle ihre 
Wünfhe erfült! Sie zinden ſich auf Die ſeltſamſte Welfe, um 
das Wehl des Ganzen zum Vorwand. ihres einzelnen Wohls 
gebrauhen zu können, und gerathen In Ihren Reden und Schrif⸗ 
ten. bey Dieiem Bemühen auf die ſonderbarſten Abwege; denn 
das fühlen fie wehl, Daß fie ihre Stimme nur geltend machen 
Eönnen, fofern fie dem Banzen günftig fheint. So fagen 

. B., Die würtembergifhe Berfaflung verpindere mie Diefen 
und jenen Unfug, bege hin und wieder brdenkliben Vorbehalt, 
fe9 gan, oder zum Tpeil ein täufhendes Bleadwerk. Sie von 
geilen, daß derfelbe Get der Zeit, Der folde Berfaflungen 
hervorruft, noch fortwaltet, und mean er zum Servorbringen 
ſtatk genug war, auch flark genug jega wird, um über die Er— 
haltung zu wachen, und daß iede Form ſich von ſelbſt aach dem 
fie erfülenden Geifte und Liben almäplig vermindelt; Bis 
vergeffen, daß der König von Würtemterg ein Dann von Ha: 
raffer und Geift iſt, Der freplinnige Gedanken eben fo Käftig 
ergreifen kann, aldfrüher Dieumbedingte Derrichaft. Sie vergejien, 
daß der Kronprinz, ein wahrhaft teutſcher Held und von den edels 
den varerländifhpA®- Geilnnungen durchglüht, der Dann ift, 
um das auszuführen, was fein Vater unvollendet liche. Aber 
fie vergeflen nicht, daß fie für ſich befondere Borıheile voraus 
haben wollen, daß fie den Wlany der Würden, die Macht der 
Jemter foriel old möglih allein gentehen, Die Freiheit des 
Volks vorgüglih auf ſich beziehen, ihre ausgedehnten Bänder 
rehen ale jteuerfrep befigen möchten. Daher ipe.ängtlides Un: 
behagen, daher ihr vergebihes Bemühen, dem Bolte für uns 
befeiedigend auszugeben, was Ihre unftattpaften Wünfte nie 
befriedigt. Aber dieſe Sache ift vorbeg, die Entwidelung der 
Zeit gebieter unabänderlid das Aufpören ſolcher Vortachte. 
Schon vor mehreren Jahren fagte «io gr Ötastsmanns; 
Yedermann wei, daß der Grund aller folder Berbältaifie 
Belopnung und Berpfiihtung für dem Kringsdienit iſt, den ehr 
mals der Adel allein und auf feine Koſten Jührte ; jejt aber 
trägt dee Staat ſelbſt ale Laſten des Kriegsweſens und bezapit 
fogar den Adel, der daran Teil nimmt. Der Geſetzgeber kann 
daper dem Adel mur die Wahl laſſen, entweder wie vormals, 


fine Derpflitung gemäß, um derentmillen Ihm das Rand ge 
geben worden, das ganze Krlegsweſen allein zu beftreitem, oder 
mit den andern Ständen die gleichen Abgaben zu leiften, und 
die gleihen Rechte zu iheilen. Es It aber kein Zweifel, daß 
Gb im diefem Falle der Adel noch gluͤcklich ſchaͤzen muß, mit 
ker gleigen Bertheilung der Steuern lossulommen. " 

\ Sranfreid. 

Der Tod des Generals Nanſouto war zu vorellig amgefüns 
Wat worden. Gr befindet ih aur gefäiprlih krauk. 

Bor einigem Tagen iſt su Paris der Almanach Royal für 
1815 ihlenen. (Die Eıfbeinung des für 1814 wurde durch 
Den Rriıg nerhindert ) Es gibt zuerſt die Namen der Könige, 
Prispn and Prinzefiinnen des Haufes Bourbon In Frankrei, 
Spain und Sizilien. Nah dem Papite und ben drey Kais 

+» Difterreih, Rußland und Türkey, folgen die suros 
Dällhen Einiatihyen Döufer in alphadeuifher Drdnung. Bey 
dem Artikel Reapel beißt es: „Neapel (depde Sisilien) — f. 
Dans Bourbon." Deo dem Artikel Schweden und Rormegen 
Viest man na dem König nnd der Königin Folgendes: Karl 
, Rtonpring, erwählt den 241. Auguft 1810 von den 
Sıisten des Reihe, geb. den 26. Jan. 1704, vermäplt den 
28 Imzuft 1798 wit Gugenie Berapardiae Deficee, Kronprin: 
jeiia, geb. den 3. Nov. 1781; aus Diefer pe: Franz Joſeph 
Orar, Sohn ded Rronprinzen, Herzog von Südermannland, 
geb. den 4. Zulg 1799. — Die Zahl der Kardindle If 34, 
inter denen “Yier franzöfifhe, Maurg, Gambarered, Feſch und de 
Baramı.. — Marihäle von Frantreih find: Bart von Bar 
gram, Herzog von Goneglieno, Graf Jourdan, Herzog von Ri 
welt, Derseg von Gaftigltone, Derzog von Dalmatien, Brüne, 
hirzog von Trenlfo, Herzog von Gldingen, Fuͤrſt von Eck 
wit, Deriog von. Belluno, Herzog von Reggio, Derjog von 
Rızula, Derzog von Tarent, Derjog von Albufera, Hertzog 
von Danzia, Graf Gouvion St. Epr, Herzog von Valmy, 
Graf Perignon, Graf Serrurier. Die Zahl der Generallicutrs 
nnte beläuft ih auf 555, und Die der Marechaux de Samy 
oder Sensralmajore auf 617. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
vom ?, Bebr. Lord Wellington hat feinen Ruhm als Feldherr 
bier gänzlich eingebüßt, und den eines großen Diplomaten 
ulht erwerben. Warum? Die Zranzofen wiſſen von ihm nicht 


ein einiges Bonmont, und wäre «6 au mur ein Galembour, , 


ausführen. Das äraite aber if, daß e8 in feinem Haufe mit, 
ven ia Winter an Gefronem gefehlt, und einige junge Damen 
foröpden Lippen Heimgegangen find. Wie kann man einem 

+ deilen Daushofmeiiter ſich folde Nahlafigkeit zu Shuls 
kommen lift, das Kommando einer Armee oder eine Groß: 
amserttauen! — Dir General Batmann it beaufs 

tragt, das Ganze Der biöherigen Schweizer Truppen auf;uld: 
fen. Dlrjenigen Beute, auf deren Gefinnungen man fi ver; 
Ioflen Fann, werden in das Weite elmtreten, meldhes, mie man 
glaubt, bald zu Stande gebracht ſeyn mird. Unterdeifen it 
man befhäftigt, die hundert Schweiger zufammenzuftellen, Sie 
And was man nur fhlankes ſehen kann, Mir flieh ein halbes 
Dupend dider Hodhrlnigen Hirten auf, ungekaͤmmt und unge, 
font; mie fie von "brre Raupalp kamen. 158 waren Straufe, 
Ramrloparden, Sregelflangen, Der Andlit folder junien uns 
geledten Bären macht Bergnügen. Wie werden jie erſt arial: 
len, wenn We in Der gehörigen Giafafung ftchen. An Pracht 
laͤßt der michts fehlen, Zugleich find die neuen Uniſetmen 
geismadvoller als Dis yorlgen. Das iſt wopl berechaet. Das 
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Volt un Bergoldungen gewoͤhnt, will Augenweide. Gau; rich. 
tig haben Die Bourbons gefühlt, daß fie in diefer Hinſicht 
Buonoparte ausfleden müflen, Der König bedient ſich zu fels 
nen alltäglihen Spazierfahrten der Baiferliden Parademagen, 
Dagegen ift der Monarch im perfönlicen Verkeht von einer 
SHerablaffung ohne Sieſchen. Bon dem milden artigen Zone, 
der überhaupt am Hofe Herifht, wußte man nichts zu Zeiten 
des Korfen, der plöglih, mie ein Nachtpllz, über das Moos 
eines Rönigethrones aufgeſchoſſen war, — An Predigten über 
Ludwig den XVI. haben mir Feinen Mangel. Ginige Ranzelı 
Redner zeigen bey dieſem Anlaf ädte Gaben und eindringende 
Beredfamkeit. Der Segenſtand lifert Stoff zur Ruüͤhrung. 
Wenn man bedenkt, wie mächtig die elenden; Bülletins auf das 
Bolt im Sinne Buonaparte’s wirkten, mwiemopl fie jede ge 
geläuterte Denkungtart duch ihre Auffchneideren und frechen 
Ton empörten, fo findet man nicht unwahrfheinlih, daß gut 
abgefaßte und mahdrüllie Predigten endlih eine öffentliche 
Stimmung erregen, Die ihrem Zwecke amgemefien if. — Ja 
Grenoble follen ein Paar Mitglieder der Legislatur infultirt 
worden fegn, weil fie nide für Abfhaffung der droits reunis 
gelimmt. Die Unruhen In Bretagne ſſad ernſthafter. Man 
bewundert die Zuverficht des Königs, Diefe Provinz, dem Ge: 
neral Bafarelli anzuvertrauen. Dieſer geht nah Rennes als 
Statthalter. Bormals war er Flügeladjudant des Kailers. 
Mit ſtarter Anhaͤnglichkeit hing er am dem Gebleter, der ihm 
ein jährlihee Einkomuen von 120.000 Fr. gewährte. Gafa⸗ 
relli int ein Kotſe und gilt für eiaen Mann von Kopf. Der 
Konlg hat ihn gewählt, auf Antrieb des Marftals Soult. 
Neulih gab man vor, die Befchaffenheit Der Imilände ſeo eine 
folde, daß die Hauswache aleihwie die fimmiliden National: 
Garden den Befehlen Des Kriegeminiiterd untergeordnet werden 
müſſe. Man fuchte den General Deſſolles zu entfernen, Das 
iſt nicht gelungen »— Der Schaufpielee Hüet bat fih einen 
Namen gemacht. Wegen des Leichenamts der MUe. Raucoure 
murde er an den König gelandet, Bey der Muſik des Muss 
ketaleskoros bekleidet er eine Stelle. Um leichter vorgelaffen zu 
werden, meldete er ih als Mueketaitr. Wie das Die Kompag⸗ 
nie erfüpr, drohte fie den Verwegenen zu’ jühtigen, indem ſie 
ihn bey jeiner mächiten Gribeinung auf der Brhne Waͤnge, 
oͤffentlich und Eniend, nah altem Brauch, Abbitte zu thun. 
Kaum hatte Hüet dieſen Borfap vernommen, fo eilte er nach 
Saint:Bernrain, wo Die Musketaire im Quartiere liegen, 
ſtelle ſie zuc Rede und foderte fie heraus. Seiner hat für 
gut befunden den Streitbandfhuh aufzuheben. Man glaubte 
fih zu verunehren Durch Raufen mit einem Iheaterfünig. Hüet 
wißt ih den Sieg bey. 

Parts, den 4. Febr, Ronfol. 5 Progent 77 Fr. 75 Gent, 
Bankettien 1:61 Franken 75 Gentim. Schapobiigationen 146 
Verluſt. 

talien 

Gm framififhen Moniteur liest man unter anderm Bolı 
gendes aus Palermo vom 1. Yan.: Der dortige Hof habe 
feine Sache ganz den Mächten anvertraut, welche mit ihm 
duch Das Blut oder dur Berträge verbunden legen; die in 
dem Parlamente von dem Brafen Buscemi gemachten Anträge 
zur Verbeſerung des Zuflandes Der Armee ſeyen bis jet ohne 
Wirkung geblieben ꝛe — Gin anderes Partfer Blatt will wif: 
fra, am 14, Jan. babe ber König von Neapel eine auferor: 
dentiihe Minttertaitonfereng gehalten, ber, was bisher noch 
nie gefheben, die Königin depgewohnt, umd die ſeche Stunt:y 
gıdaurrt habe, 


Bermifdte Radridtem 

Der preuß. Generollieutenant 9. Dünerbein, welcher bisher 
Den Dberbefehl über Die bergifchen Truppen führte, If, wie man 
son Elberfeld vernlmmt, gu einer andern Beflimmung abberufen, 
und dagegen der Generalmajer 9, Jago zum Befehlöhaber dies 
fer Truppen ernannt morden. 

Die Hamburger Bürfenlifte fpriht von Unruhen, die im 
oͤrdlichen Mormwegen ausgebroden, jrdod von Feiner Bedeutung 
ya ſollten. 

— ——— — 

Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Mittwoch den 15, Febrnar. Klara von Hohenelchen. 
Donnerstag den 16. Februar. Die Zimmerperren 

In Bien " 
m 
An die Mitglieder des Mufeums. 

130. (2. a) Dem verehtllichen ‚Mitgliedern des Mufenms 
wird bekannt gemacht, daß, Die gewöhnlichen Abendgeſellſchaften 
mit Eünftigen Mitwoch den 15. Zebruar um Die nemlicde 
Stunde ihren Anfang nehnren. ’ 

Dünden den 13. Febt. 1815. 

Die Borflshen 


“Awertiffement. 
Da bep der am 18. dieled Monats auf&Anfuchen der 





120. 


Erben abgepaltenen Verſtelgerung des Joſeph Quitzmanniſchen 


Hauſes In der Refldenzgaffe Rro. 29 kein annehmlihes Kaufes 
anboth fi ergeben hat, fo wird die Verfteigerung dieſes Haus 
fes, morauf 4000 fl. Gmig Geld Gapital liegen auf den 1, 
März Bormittags von 9 bis 12 Uhr Hiemir wiederholt ausge⸗ 
fiprieben. Den 31. Jüner 1816. = 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director. 
i v. Shmädel, 


Grtliärung. 
Edbietal:ladpung. 

131. (3. d). Dom koͤnigl. baler. Derrfchaftsgerichtemegen 
wird Micolaus. Wagner von Medensdorf gebürtig, Eohn des 
Baurrs Stephan Wagner, welder feit 49 Jahren vom feinem 
Beben und feinem Aufenthalte einige Nachricht alcht gegeben hat, 
diemit ediktaliter aufgefodert, binnen 

6 Monaten 
dep dem Dieffeltigem Berichte entweder In Perfon oder Durch els 
wen gehörig Bevollmaͤchtigten + erſcheinen, und fein in 247, 
43 3j8 Er. beſtedendes Bermögen au mebmen, midrigenfalls 
wird mit feinem Bermögen von Amtöwegen, nad gefehlichen 
Borſchriften, verfahren werden, 

Ban; am 18. Fıbr, 1815. . - 
Röntgl. pergoglid baten. HÄerrſchaftegericht. 

2. Stahl. 

142. Im Neubau am Ede des Schledergaͤßchens find 
mehrere gute Rreusflöde mit Namen und Senflern zu billigem 
Preife zu verfauffen, und das Weitere In den Dandelsgemölds 
auf den St. Peters Kirchhofe Mio. 635. zu erfragen. 


144. Bis 1. März find ein oder zwey menblirte oder un. 
meublirte Zimmer, mir eigenem Fingarg, unmeit Herzog Mar 
über 3 Stiegen vorherans menarwel® zu vermiethen. D. u 





* 


127. (6. a) Im einem der fhönften Gegend Im Unterlan⸗ 
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de Balerus gelegenen Marktfieden iſt eine Arämmerey mit oder 
ohne Waarenlage, allen gehörigen Iltenfilien nebft gut gebautem 
Hauſe aus freyer Haud zu verkaufen. D. 1, 


Ein Frauenzimmer aus einem guten Daus In der feuls 
ſchen Schweiz, weldes in Lauſanne erzogem worden iſt und die 
franz, Sprache vollkommen verftcht, auch in Handarbeiten wohl 
erfahren ift, wuͤnſcht alt Gouvernante in Batern einen Platz zu 
erhalten, Sie Bann fh mit vollgültigen Zeugnifien über ihre 
guten Sitten ausmweifen. Das Nähere it zu erfragen im Com⸗ 
toit Der politifhen Zeitung. ; 


Nachricht. 

132. (3. b) Auf die mehrmaligen theils ſchriftlichen 
theils muͤndlichen Anfragen, ob der zweyte Jahr: 
gang desmufilaliihen Jugendfreundeß fort: 
gelebt werde oder nicht? zeige id biemit pflichts 
fhuldigft an, dab das ıte, ate und Zte Heft bis Ende 
März, und demnad) alle 3 Monate 3 Hefte zufammen 
für das Jahr 1815 erfcheinen, und mit Schluͤße jedes 
zten Monats abverlangt werden können, — Um nun 
auch dem allgemeinen Wunfche der Titel Pränumeranten 
zu entfprechen, bemerke ich zugleich, dab die Eingitims 
men binfüro nicht wie bey dem ıten Jahrgang im Dis» 
kant: fondern im Biolinfchläffel bearbeitet werten. Da 
nun der Pränumerationd: Termin erft bis Ende dieſes 
Monats Februar fließt, fo können bis dahin noch Präs 
numerationen pr. Jahrgang ad ı fl, 36 kr. angenoms 
men werden von dem 





ergebenften 
Joſeph Eidler, 
Roſengaſſe Nr. 608 in Münden, 


Sammlung von Borfdriften, 
mit ausgewählten Tert für Elementar» und Volks⸗ 

Schulen. 

Unter dieſem Titel werden, um den Wunſch von med: 
seren Schullehrern, Schullehrerinnen und u su 
entiprechen, vom 30. Februar 1815 an, alle Minate 6 
Blätter in 410 auf guten Kanzley- Schreibpapier liches 
graphirt erfheinen, welche 5 teutiche und abwedielnd 
baid eine lateiniſche cder engliiche Vorſchrift, fo wie die 
y jeder Schriftgattung gebörigen kleinen und größeren 

Iphaberhen , arabilche und römilcdhe Zahlen enthalten. 
Die Rein s und Correktheit diefer Schriftblätter wirb die 
Til. Herren Abnehmer eben fo fehr für diefe Ausgabe 
einnehmen, als die Auswahl der für die Jugend paſſen⸗ 
den Terte die Zöglinge erfreuen und aufihuntern wird, Um 
nun den Ankauf möglichft zu erleichtern, will man bie 
ganze demnad aus 72 Blättern beſt ehen be caligraphiſche 
Sammlung um den gewiß duferft billigen Preis von 
ı fl. 12 fr. ablaffen, welcher jedodh Pränumerando Pors 
tofren bis Ende Februar eingeichiet werden wolle, Mer 
auf diefe Art über 25 Exemplare abnimmt, erhält 14 
Rabatt. Der Ladenpreis wird hingegen auf 2 fr. pr, 
Blatt feftgeiekt. of. Sidler. 
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: Oeſterreich. 

Die Mgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom b. dir. Dem allgemeinen Bernepmen nad iſt geftern 
die Tpeiluag Sachſens beftimmt eutſchleden werden. Schon 
Hab Rourkerı mit der Runde nad allen Gegenden geeilt. Im 
sefihe 909 000 GSinwopner kommen an Preußen, nebft Den 
Erin Naumburg, Merieburg, Zeig, Torgau und Wittenberg 
u % Gür Sachlen und defien Handel find bie Zolgen 
Biher Beränderung ſeht wichtig, befonders da Leipzig großen 

Aells won preufifgen Beigungen umgeben wird. Als naͤchſte 

Bolge der Amsgleihung darf man die goͤnzlicht Aufiöfung unſter 

Bandwehr annehmen, wilde am 15. d. ihre Gewehre abliefern 

wird. Diefes verbefierte heute neuerdings unfeen Kurd. Ihte 

Moj. Die ruffiihe Raiferin will den 20. Febr, von hier abreis 
ka, und zwar, mie man fagt, direft nad Prteröburg; der Kal 
fa Alexan der begibt ſich vorerft nah Warſchau. 

Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 

8. Febr. Auf die unterm 2. d. von fämmtliden, ins teutfche 
Semite nicht augriogenen Bevollmächtigten der teuiſchen Fürs 
ken und Stände an die HH. Fürften von Metternih und von 
Sardenberg überfandte Note, ift von Lepterm unterm 4, d. an 
Erlen eine Erkiärung abgegeben worden, wonach preußiſcher 
Gets Sedziehung von einigen Deputirten jener Fürften ala 
sardmigig anerkannt wird. — Das: Schidjal Sachſens Iji num 
eutiälden; etwa 920,000 Serien fallen an Preufın, fo daß 
wur der größte Tpeil vom Meißner Kreis, der ersgebirgifche, 
dee volgtländifche und der Leipziger Rreis ben Sachſen verbleis 
ba, Die Gäeldungslinie füngt bey Ober : Waldau an der 
Malehiäen Grhnje an, berührt bey Muͤhlberg die Eide (Görlig 
wird preuplih), Täuft dann nah Merfeburg, und am linken 
Saalufer weiter; aufer Weiffenfelse und Naumburg, die an 
Preußen fommen, eben fo mie der Meuftädter Rreis. 

Wien, ben 3. Behr. Kurs auf Augsburg Ufo 288 5j8, 
weg Monate 285 76. Konventionsmünze 289. (Abends 
um 6 life 287.) 

Preußen 


Die Allgemeine Zeitung entgält Folgenden aus Berlin 


vom 4. Sehr. Viele vreuß. Truppen haben Befehl erhalten’ 
über den Rhein zurückzugeben. Drep Auicaflierregimenter mar, 
ſchtren von dort nach Magdeburg, fo aud mehrere Infanterie» 
Regimenter. Die in Glaebach bey Grevelt geftandene yreuß- 
Divifion ift nah Sacfeu aufgebroden. Deriimftand, daß ein 
Theil des ſachſiſchen Korps Im Die Gegend von Köln und Das 
Tpielemanniche Hauptquartier nah lekterm Orte felbft verlegt 
wird, bat zu der Mutpmaafung Anlaß gegeben, daß Könlg 
Frie derich Auguſt vieleicht eime Entfhädigung dur einige frans. 
ehenanifche Bänder erhalten und feine kunftige Refidenz in Köln 
nehmen werde. — Zum Gedächtniftage des Aufrufe Sr. Mai. 
des Könige am 5. Febr, 1855 waren geflern bey Gr. königl, 
Doh. dem Kronpringen, ben Ihrer Bönigl. Hoh. der Priäsehita 
Wilhelm, bey Sr. Durhlauht dem Füriten Wahlſtadt und bey 
&r. Durchl. dem Fürken Blücher von Wahlſtadt und bey Sr. 
Erzellen;, dem Grafen Tauenzien von Wittenberg Yimmtlice 
hiefige Srepmwillige, in vier Abtheilungen, zur Abendmaplzeit 
geladen. Dem Aronpringen ward am nemlichen Abend von den 
Freywilligen ein Divat gebradt. — Für Ihre Mai. die Kal⸗ 
ferin von Rußland wird, nach neuerdings von Wien erhaltenen 
Befehlen, das hieſige königliche Schloß Monbiiou in Stand ar 
fegt: weil Allerhochſt dieſelbe hier, wie man verfichert, Ihre nahe 
Niederkunft erwarten will. 

Der von Madame Bethmann entworfene Plan, land ein 
Denkmal in Berlin gu errichten und Dazu bie gemeinfhaft 
lihe Einnahme aller teutfhen Bühnen am nödflen 19. Aprit 
dem Geburtstag des Beremigten, zu beflimmen, nähert fich fei: 
ner Ausführung, Der König hot ihn genehmigt, und drepjehn 
von Madame Berhmann fhriftiih zum gemeluſchaftlichen Zmedt 
singeladene Bühnen haben fchon zugefagt; man hoft, daß auch 
die übrigen nicht zurüctbleiben werden. 


Hannover. 


Die gu Hannover ergangene Verordaung wegen Wieder, 
Abſchaffung der franz. und mweilphälifhen Geſetze enthält unter 
andern folgende merkwürdige Berfügungen: „Derpandlungen 
über Rechte, welche diefen Grfegen gemäß vollzogen find, habın 


wur dann Sältlakelt, wenn Beine Dritte Prrfomem vorhanden 
Mad, welchen diefe mach den alten Gefegen Anpeim gefallen fegn 
würden. Die Verpflichtung des Vaters zur Unterhaltung ıc, 
unehlicher Rinder iſt wieder hergeſtellt und zwar felbft mit rüds 
wirdender Kraft. Nach franz. Geſezen Bolljährige (die dos 21. 
Jahrt vollendet haben) treten wieder bis zum 25. in den Stand 
der Minderjäprigkeit zurüd; die rechtmäßigen Figentpümer der 
wegen politifher und SKonferiptionevergeben konfie zirten und 
veräußerten Güter behalten ihr volles Recht daran. Die Yo. 
difikation der Lehne ift mit allen ihren Folgen null und nichtig; 
felbft dem veräußerten Bafallen wird die Befugmiß erteilt, vor: 
genommene Beräußerungen zu widerrufen, doch gegen Erſatz 
des Raufpreifes ; jeder andere, der marh Buccefionsordbnung zum 
Beſitz eines veräußerten Lebens berechtigt ift, Bann es ohne Gr, 
fa jurädnchmen. Der Käufer hat fih dann an das Allodial, 
Dermögen des Verkäufers zu halten. Aufpebungen der Faml. 
liendeitommifle find ala nicht geſchehen angeſehen. Die nah 
den fremden Geſehen verfügse Aufpebung von Dienflen, Zehn, 
sen sc. iſt außer Wirkſamkeit gefest und der ehemals Verpflich⸗ 
uste verbunden, den Dienft ıc. in Zukunft fo wie ehemals zu 
leiſten. Au die aufgedrungene Geftattung der Ablöfung von 
Zinsfälen, Renten ze. iſt gänzlich aufgehoben und der Loekau⸗ 
fer Hat Ab allein an feinen Kontrahenten zu halten und wenn 
« von diefem Beine Erſtattung erhält, es allein feiner Unvor⸗ 
ihrigfeit und dem gewagten Handel beygumeſſen.“ 
Grantreigd. 

Nah elner Anzeige im Moniteur hat der König unterm 
14. Jan. Ken Grafen Ludwig de Gt. Prieft zum Faͤhndtich der 
weißen Gornette und zum erſten Vorfchneider feines Daufes und 
Krone, eine Stele aus entfernten Zeiten und altem Herkom⸗ 
men der Monarchie, deren legter Beflger der ala Schlachtopfer 
der Revolution umgetommene Dicomte de St. Prieft geweſen 
war, ernannt. 

Der Ser: und Rolonienminiter Hat den DOberfommiffär zu 
Nantes benachrichtigt, daß die Vefigergreifung der Juſeln St, 
Pierre und Miquelon erſt im Anfange Dap’s flatt Haben wer: 
de, Inder Die dazu beflimmte Erpedition Sr. Majeftät um 
Diefe Zeit daſelbſt werde augelommen fepn. 

Rah,der Straßburger Zeiung hot, auf die Empfehlung 
des Präfikten des niedercheinifhen Departements, der Minifter 
des Innen der Witwe Stolz, deren Ehemann, Maite von 
Oberlauterbach, auf feinem Rüdwege von Beinheim, mo er 
dem Könige den Eid der Treue geleiſtet hatte, ermordet wurde, 
eine Unterlügung von 600 Fr., und der Wittwe Streicher, 
wegen des Berlufts ihres Gatten, Quartiermeiſters der Stadt 
Sqleitſtatt, weicher ein Dpfer der im Diefem Departement vo⸗ 
rigen Winter geherrfhten Gpidemie geworden int, eine Hnters 
Rügung von 400 Br. bewilligt. 

Die Bajette de Brance wid wiſſen, der preußiſche Minifter 
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su Hamburg Habe dem dortigen Senate In einer Motı vom 
26. Jan. den Wunſch feines Königs angezeigt, daf den Juden 
in den Hanfeflädten die nämlihen Bürgerredte, wie In den 
preußifhen Staaten, bewilligt werden mödten. 

Der zu Paris erfheinende Gpectateur gibt einen Artikel 
über die politiſchen Berpältniffe dee Schweiz, gegen das übrige 
Guropa. Der Derfafier glaubt, daß die Schweiz einem peilis 
gen Drey gleiche, das Frankteich, Itallen und Teutſchland 
vor diplomatifhen Rauferepen verwahre, und fo den gordis 
ſchen Anoten bilde, der Das europdifde Bleiigewicht unauflöse 
lich erhalte. Im aber biefem wichtigen Zmede Nachdruck zu 
geben, folten Tgrol und Maroyen mit der Schwetz vereinigt 
werden, zwey Ränder, ‚die fomopl im phpfifder aw moralifcher 
Dinfiht dem idealen Bande ſich naͤherten. Dadurch follte der 
moralifche Kern, ber ſchlichte und hehe Sinn Tels und Win, 
keltiedo auch phofifche Stärke enthalten, nnd der friedlichrnde 
Rath Gewicht; das Lcad folte nie erobern, aber Grobrrungen 
verhindern können ıc. 

Gin Zranzofe, Marcel de Serres, der in dem Jahren 1809 
und 1810 Defterreih bereifet, und Bürzlich eiar Beſchreibung 
feiner Reife in vier Bänden zu Paris Herausgegeben hat, made 
den Teutſchen große Lobſpruͤche. Wis fepr Ben Teufen der 
Geift der Drduung eingeprägt ſey, fagt er, köͤnne man am ber 
ſten daraus fehen, daß in Teurfhland wenig Verbrechen brgan: 
gen würden, m dem legten Rriegen könne man ſich teines 
einzigen Meuchelmords erinnern. Hingegen habe man taufend 
Bepfplele von einem Gdelmurp ohne Gleichen gefeben. Die 
melften ftanzöfiihen Soldaten fegneten Teutfhland, und nenn, 
tem’ es micht anders, als das gute Band; fo groß ſey Die Mayr 
der Tugend über den Denfchen ır. 

Die Duotidienne erzählt, angeblih aus dem Munde eines 
Irländifchen Reifenden, Dra. Douglas, eine Unterredung, weldye 
Derfelbe erſt im Januar d. 9. auf Elba mit Buomaparte ger 
pabt haben foll. Hier einige Brucflüde daraus: Bon. Was 
wollen Sie hier? — Douglas. Ib kam um einen großen 
Diann zu fehen. — B. Sagen Sie lieber, Sie wollten das 
merkwürdige Thier (la böte curieuse) fehen. Wo kommen Ste 
jest ger? — Bon then. — Dort haben Sir aub Trümmer 
gefunden, Haben Cie den Parit geiepen? — Ich wurde Sr. 
Oeiligkeit vorgeſtellt. — Das if ein alter Mann von der hart⸗ 
addigſten Rofigeation. Ich habe einigerwale unrecht gegen ihm 
gehandelt. Waren Sie im Frankreich feit der Zurüdkunft der 
Bourbons? — Wie ſieht es dort aus? — Der Enthuſtascnus 
iR groß; ladeß Möfe man aud auf Unzuftiedene. — Das find 
Beute, die ſtets dem angehören, der fie bezahlt; und die viel 
Bars wachen, um viel Geld zu bekommen. — In der Helge 
des Geſorachs Äuferte fih B. fehr heftig gegen die framgäft: 
fchen Dffiplere, die ihm verrathen hätten, gegen die Schrififlel: 
ker, die Uhn einen Ufurpator mennten, gegen feine Brüder, die 


ihn nicht unterflügt pätten ꝛc. Seice Phoſtoguomie fol faſt 
unfenntlih geworben fepn. 
gtalienm 


Bey Mittheilung der dur franzbüfe Blätter ermäßnten 


Päpflliden Note (Polit, Zeit. Mro. 32) made ein teutſches 
Blatt folgende Bemerkung: „Dian bar Urfache, bie Aechtheit 
und Wirklichkeit diefer Note in’ Zweifel zu ziehen, und iſt der 
Renung, daß Das chrmürdige Oberhaupt der katholiſchen Kir: 
% uumöglich folche Widerfprüht gegen den guten Geiſt ber 
Drug und zeitgemäßen Anordnungen erregen wolle. Schon 
der wehppäfifche Friede fegte gleiche Rechte für die verſchledenen 
Arikigen Religionspartepen fell, das weiß man im Rom ſeht 
weil, uud Bann dem nicht foglich entgegenhandeln 
Beit, ta man vom jedem gebildeten Dann Sian für Toleranz 
fordert; zu einer Zeit, in welder alle Fürſten fie fügen und 
Veen; zu einer Zeit endlich, da Se. Heiligkeit dur die Hülfe 
fo pielet aichtkatholiſchen Monarden und Nationen wieder zu 
dem werioenen Befig ihrer Rechte gelangt find. Es macht ums 
ferm Zeitauer Ehte, daß über äpmiihe Etſchelaungen, wis Die 
obige, bey allen verjtändigen Mitgliederk des römifch » katholi⸗ 
ea Paoblteums nur eine und diefelbe Stimme hetrſcht.“ 
Bekanarlich haben Bürzlid die Frau Herzogin von Sachſen 
Sorya , Baron Zah und Hr. Reichenbach, fih zu Genua nad 
Neapel eingeihift. Run erfährt man, Daß ein Sturm fie 
nad Rorjita verihlug, wo fie ihe Schiff ausbefiern ließen. : Gin 
wegter Sturm drohte ihnen, Porto: Serrajo gegenüber , den 
Untergang; endlich gelangten fie nah Livorno, aber mit Ber 
Wer Polafre, auf dem ſich ihe ganzes Gepäf und die Ja. 
Rramıste des Dru. Reichenbach befanden, Wenigflens bis jejt 
hatten fie von dem Schickſale iprer Polakre Erine Nachticht em 
Yılten. 
Der Monitore delle dum Sicilie entpält ein Schreiben aus 
Beilla im Unter: Galabrien, vom 15. Jäner, worin ed 
heit: Geſtern um 9 Uht Morgens ſchlug der Blip in Diefe 
Seftung ein und fegte eim großes, auf der Bandfeire fich befins 
deedıs Pulvermagazin in Brand. Der Aufflug war ſchredlich; 
6 wurden 58 linteroffiziere und Soldaten vom 4. leiten In⸗ 
fanteirregiment unter dem Schatte begraben. Die Trümmer 
der Feſtang, weiche mach dem uatern Stadtheil, der am Meers 
Üiegt, hinfiogen, überfgürteten viele Däufer von oben bis unten, 
Mepiere wurden beträchtlich beſchaͤigt, und 35 Perfonen ge: 
tödtet, wotunter 4 männliden, 5 weiblichen Geihiehts und 
24 no ganz junge Leute ſich befinden. Drey Familien wur⸗ 
den bey Diefem ſchrecklichen Unfälle gänzlich begraben, 


König: Hof. und Rationaltpeater. 


Beeptag, den 17. Febr. ) i 
der tömwe, piforifgge et — — detutlch 


ja einer 
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Belanntmadhıng. 

130. (3. 5) Das unterzeichnete Amt wurde wermöge gnd. 
digſte Entfliefung des königl. Generallommiffariates des Iſar⸗ 
Rreiies als Kreisadminıflration der Etiftungen vom 21. Yäner 
1. 3. autorifirt, denfogenannten Burgeranger hinter den Schwein: 
fällen 3 538 Tagwerk alter Mäßeren haltend, entweder nad der 
Normal: Ordnung vom 1. Bebr. 1808 zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahre zu verpadten. Zu Diefer alternativen Handlung 
wird der 27. 1. M. feftgefegt, Die Rauf:oder Pachtliebhaber 
werden biemit eingeladen, am genannten Tage fi Morgens um 
9 Udr bey dieſſeltigen Amte einzufinden, die Bedingungen des 
Berkaufes, oder der Verpadtung zu vernehmen, und den Pin 
flag unter Borbepalt der, hoͤchſten Genehmigung um 12 Uhr 
iu gewärtigen. 

München den 7. Febr. 1815. ⸗ 
Abnigl. beſon dere Adminiftration der Wohl. 
thatigkeite Stiftungen in Münden. 
. Sid, Adminiftrator. 





Betanntmadhung. 

112, (3. ©) Joſeph Ber Befiger des fogenannten Hodlelt, 
Mergürls am Weſterduchberg d. ©. bat im Berein mit feinem 
Ehewelb unterm 9. d. M. an das k. Landgericht Die Bitte ger 
ſtellt, daß man ihr befigendes Gürl zur Befriedigung Der Glaͤu⸗ 
biger von Gerihtömegen pluris licitando veräußern moͤchte. 

Da man dem Geſuche der Lexiſ. Eheleute ſtatt gegeben hat, 
fo mil man diefed allen befannten und unbekannten Bläubigern 
derfilben mit dem Anhang befannt machen, daß fie ihre Foder: 
ungen ex quocungue titulo von heute an binnen 6 Wochen 
hiero:t6 einzudingen Haben, widrigenfalls fie nah Verlauf die:, 
fer Zeit mit denfelben mit mehr gehört werden würden. 

Gegeben am 1. Febr. 1815. 
Königl. baier.jfandgeriht Traunfteim. 
Endorfer Landrichter. 
Richter, 


Deffentfide Auffoderung. 

137. (3. 6) Um einen richtigen Schuldenftand in Dem 
Schuldenweſen des Michael Zinsmeifter Wirtps von Gegen 
d. ©. zu erhalten, wurde auf Bitten vom fümmliden bisher 
gerichtlich bekannten Greditoren beſchloſſen, mittels dieſer Öffents 
liben Befanntmadgung alle mo unbekannten Greditoren auf: 
sufodern, daß felbe, fie mögen aus mas immer für einen 
Rechtsgrund eine Fodrrung an obigen Zinsmeifter Haben, um 
fo gewiſſer binnen 60 Tagen Diefe Ihre Foderungen entweder 





ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich bevollmädtigte Anmälde Hlerorta 


einreihen und Tiquidiren, ald nah Verlauf diefes Terminus auf 
ſelde nicht mehr geachtet und fie es ſich ſelbſt zufhreiben müfs 
fen, wenn fie dadurch an ihren Foderungen verkürzte würden, 
Zugisih wild man denſelben zur beffern Sicherung ihrer 
Rechte eröffnen, daß der bereits bekannte Pafivftand den Aktiv: 
ftand ſchon weit überfleige und der königl. Advokat Herele im 
Landsberg ald Gommunanmwalt ernannt feg. 
Actum den 24, Täner 1815. 
Röniglihes Landgeriht Starnberg 
Haindl, Landrichter 





An die Mitglieder dee Mufeums. 

140. (2. b) Den verehelihen Mitgliedern des Muſeumt 
wird befannt gemacht, daß Die gewoͤhnlichen Abendgeſellſchaften 
mit künftigen Mittwob den 15. Februar um Die nmemlide 
Stunde ihren Anfang nehmen. 

Münden den 13 Febr. 1815. 
Die Borfteher, 





Betfanntmadung. 

31. Mit allerhoͤchſter königl. Bewilligung, mird das Pas 
trlmonial » Landgut Rohrbach an der Jim, im Iſarkreiſe ger 
legen, mit allen Bugehörungen auf dem Wege einer Lottorie 
veräußert. — Aus der ausführlichen Rundmahung vom 1. 
November 1814 kann entnommen werden, dag der Gutsüber 
flag auf 85,121 ff. von dem Eigenthümer ausgemiefen wurde, 
— Dieſes Patrimontal: Landgut wird durch 4600 Roofe, jedes 
gu 25 fl. Reichsmünze ausgefpielt, nebſt 57 Mebengemwinnften 
von 3000 bıs bis 100 fl. abwärts, welche zulammen In baarem 
®elde 25,000 fl. betragen. Das Dandlungspaus Joh. Jos 
ſeph Paſch in Münden beforgt die Bertpeilung der Looſe 
und. verbürgt die Einlagen; fo wie auch die Auszahlung der 
Beldgewinnfte, — Das Patrimonial: Bandgut Rohrbach wird 
dem Jahabder des grwinnenden Roofes, unmittelbar nach der 
Biefung Schuldenfrep übergeben. — Die Ziehung unter 
obrigkeitlicher Auffiht und Reitung, iſt vorerft auf den 1. Zulp 
4815 fegefegt. — Die Bortpeile dieſer Lotterie find alcht zu 
kennen, wenn in Gemägung gesogen mird, daß die Anzahl der 
Roofe Außerfl Blein if. — Zur Bequemlichlichkeit der Titel 
Herren Tpeilnebmer, find die Loofe auch In den Hauptflädten 
des Rönigreichs zu haben, ald ben den Herren Aywanger et 
Eidam in Salzburg, Joh. Nep. Deutter in Bandapuk, 
%. U, Eifenberger in Afhaffenburg, Gebrüder Irommel 
in Augsburg, 3. 8, Gatſcheaberger in Würzburg, Ans 
dDreas Kühbacher in Paffan, Joh. -Steppan Leift in 
Bamberg, Seorg Pletner in Nürnberg, Albert Thurn 
Regensburg, Beit Seb. Weiß in Amberg. 





Berfteigerung seines Lagers vorzüglider Rhein 
Beine in Mannheim. 

147. (3. a.) Unterzeichnete find gefonnen 100 Stuͤd haupt. 
ſachlich Oochhelmer, Rüdesheimer , Mirrfleiner, Laubenpeimer, 
dann einige andere Gattungen fhmerer Rpein: und Pfälzer Ge—⸗ 
bürgsweine 

Mittwochs den 15. künftigen Monats März 
oͤffentlich au verſteigern. Sämmtlie Weine, morunter ih meh⸗ 
rere Stüd Hochheimet Dechanel und Rüdesheimer Dinterhäu, 
ger befinden , find von dem Jahrgange 1802 von den Hefen 
an mit größter Sorgfalt felbft gezogen, fo daß Renner etwas 
Seltenes und Ausgejeichnetes erwarten dürfen, Die Weine 
liegen in Stüdfäflern und werden mit denfeiben verkauft. 

Proben koͤnnen den Tag von der Verfleigerung, und am 
Vormittag derfelben an dem Faͤſſern genommen werben. 

D. 9. Schmalpß et Sohn, 





; anf, welcher im Schreiben und Rechnen 
— ——— foricht und daben auch andere Kennt⸗ 
niffe befipt, münfdt eine. felnem Bode angemefiene Anftelung 
zu erhalten, Derfelbe Bann die vortpeilpafteften Zeugniffe feines 
Tletffes und rechtſchaſſenen Berragend, fomopl von feinem früs 
bern: als gegenwärtigen Principal perbepbringen. D. 
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148. ndesunterzgeihmeie bringen hiemit Yerermann zur 
Rennınid, dab weder Wedel, mob andere Dbligarion ohne 
unfere benderfeitige Unterſchtift, und Ginwilligung anerkannt 
—— fondern derleh einſeitige, ungültig und kraftlos ſeyn 
ollen. 

Nikolaus Hafer, Theres Haſcher, 
bürgerl. Brandweinerscheleute in 
der Burggaiie alpier. 


136. (3. c) Es IR auf das Seorglzlehl eine Meine Wohnung 
am Rindermarkt Rro. 621 rüdwärts im zwehten Stock für 
einen oder zwey Derren su 60 fl. zu vwermiethen. 


‚ 127. (6 b) Im einem der fhönften Gegend im Interlan. 
de Baierns gelegenen Marktſtecken ift eine Arımmeren mit oder 
ohne MWaarenlage, allen gehörigen Utenfilien nebft gut gebauteim 
Haufe aus freger Haud zu verkaufen. D. 1. 


2.. Inder Lentnerſchen Buchhandlung in DRünden 
ift ganz meu zu haben. 


Pallpaufen, Bin; v., Nahbfrag zur Urgefbidte 


von Baiern, mit vielem bisher unbekannten oder unbenüßs 
ten . biflorifben,, dielomatiſchen und topograpbifhen Notizen 
und neuen Bemeisitellen, nebfi Eritifhen - Bemertun. 
gen über den von Till. Karl Deine v. Yang verfaften 
und In den Denkichriften der k. Akademie d. W. zu Münden 
für die Jahte 1811 und 1812 abgedrudien Auffag, die „Ber: 
eintgunmg des baler. Staate aus den einzelnen Be 
ſtandtheilen deu Ateſten Stämme Raum und- Ge: 
biete" betreffend gr; 841815. Preis z fl. 


14. In der Flelfgmannifhen Buchhandlung in der Haus 
fingergafie Neo. 1616 ift zu haben: 
@. 4. ©. Zımmermanns Zafhenbug der Reifen. 121er Jehrg. 
.- 208 Abtpeilong Mit 9 Kupfern. 12 Geipsig 1815. 44. 
Motte Bowque. (Br. Bar. de la) bie Fahrten Tpiodolfs dee 
Jeländers, ein Ritterroman. 2 Theile 8. Oamb. 6 fi. 40 fr. 
M. T. Gicero's. fämmtliche Briefe, überfegt und erläutert von 
G. M. Wieland 5 Bände, mit Kupf. gr. 8. Etuttgart wohlf. 
QAuegabe, 10 fl, 


®. 3. Beer, die Weltgeldchte für die Jugend. ıter bis Star 


Wohlfeile Ausgabe 


Band, * 
G. PD. Funke, Handwoͤrterbuch der Natutlehte, inſonder helt für 
Ungeleprre und Liebhaber diefer Wiſſenſchaft 2 Theile — F— 
Reipsig- 
— teutſches, für die Pharmacte iter Band 12. Ber 
b 


lin. 3 fl. 
Rinder sund Sausmärden, gefammelt durch bie Brüder Grimm. 
2ter Band 8. Berlin. " 3 f. 30 &, 
H. Luden's allgemeine Gedichte ber Völker und Staaten. tier 
Tpeil gr. 8. Jena. 5 £ 
5. 4. Squlles, Briefe über Fraukreich, auf einer Zußreife 
Jaht 1811 dur Balern, die Schweiz, über Senf, yon, 
Monipelier, Getta ıc, über Glermont nad Paris und über 
Nancy nach Straßburg. 2 Tpeile 8. einig 5 fl. 
x h 


Im Gomtoiz ‚der. volltiihen Zeitung iſt der beliebte Rös 


Dritte Auflage. 8. ebeud. 


nigeraug, dad Slas zu 10 Ar. zu haben. 


— e — 


Münchener 


Politiſſche Zeitung 
ie Seiner — — zen Seien — Brig. | 


— 40 — 


16. Februar 1815. 


— — nn —— — — —— — — — — — un 


Balterm 

Das neuneſte, Regierumgsblart. enthält folgende: Adelſtands. 
Erhebungm: 1. Seine königl. Majeflät Haben gerupt dem wirks 
lichen geheimen Rathe und Lömenerdend » Ritter Frans 35 
Kirfhdaum, ehemaligen Hoſmelſter Sr. koͤnlgl. Hoheit de 
Rrenpringen, als ein Zeichen fortbauernder hochſter Gnade und 
Ausjehnung unterm @. Geptemb. 1814 ein förmliches Adele» 
Diylom, 2) dem Lönigl, Sal;pandlungstommifjär und Ritter 
der Fönigl. baieriſchen Arone Johann Heinrid Sulzer von 
Bart zu Winterthur, der wegen feiner bereits unter der frühen 
Wegierung bezeigten Anpänglicteit umd gelrifteten Dienfte mit 
einer goldenen Üprenmänge, von Seiner koͤnlgl. Moje ſtͤt aber 
mit dem Mitterkreug begnadigt worden, Die Frenberen Würde 
Yes Königreihe Balern unterm 30. Depamber 1814 und eben 
fo 3) dem Großhändler. und Inhaber mehrerer Babriten Kart 
Ludwig Lotzbeck, defien Geſchlecht aus Beirrm abitammt, und 
fon feit 1559 vom Kalfer Rudolph dem Echen mit einem 
eiffenburger Geſchlechto und--Wappenbriefe brgnabigt wors 
Den, wegen Der im Königreiche begründeten. umfaflenden Hand⸗ 
Fongsunternehmungen, und zum Behufe der ihm dadurch frey⸗ 
Begenden adeliche Sürerermerbungen dab Frepherrn Diplom 
unterm 2. Zäner I. Y. zu ertheilım geruht. 

Daſſelbe eutpältfolgende Givil-Berdienflimedatllem 
Berleipungen. . Eönigl. Mai. haben das Brachmen 
des Richhenratps Breideufeim zu Homburg, welder oner⸗ 
waüdet und uneigennägig bemüht war, dem königl. Unterthanen 
des Fürftentyums Alkaffenburg sine Unterflügung von Dem bes 
Fonntea Hülfs Komitee in England zu bewirken, fo. edel und 
verbienflih gefunden, daß Alerhöhfldiefelben beſchloſſen haben, 
bemfelben die goldene Givilpesdienfimedaile mit Bezeigung des 
et Wohlwollens am 5. Febt. I, I. alergnäbigft zu 
Werleiben. 

Zur Bilopmung der von dem Staodtgerichte arzte Dektor 
Zreoer in Augsburg vom Jahre 1809 am bis zu feiner am 
27. Bebr. v. I. erfolgten definitiven Anflelung mit unentgelte 
lich und ſelbſt wir Aufopferungen im den Jeldfpitälern gelctiter 
ten Phoſitats Derrihrungen, werlichen ®e. Lönigl. Mei. demr 
ie unterm 6. ebruar I. Jahrs die goldene Elvil-BVerdienft⸗ 

‘ ” 
Deflerret 3 

Die Allgemeine *Zeitung enthält Holgendes ans Wien vom 
9. Ber. Moch mehreren mündlichen Romfrrenzen wurde endlich 
worgeftern ia Betreff des Schidfols von Sachfen rin Entfchluß 
gefaßt , den man als eine definitive Bıfltmmüng omfehen Bann. 


Remlig ein’ Theil Davon, der cine Benölttrung vor 920,000 


Menſchen enthaͤlt, ſol an Preugen fallen, das Uebrige aber 
dem. Könige von Sachſen verbleiben. Im Felge deſſen erhält 
alfo Preußen den Meuftäbter Arcis, den thüringiſchen, nebft 
den Stadten Weißenfels, Maumburg vnd den Sallaen von 
KRöfen, anf dem rechten Ufer der Saale, danıı den Kurkreid, 
einen Theil des Meißuifchen , die Miederlauflg und ein Erüd 
von der.obern, mit. der Stadt Börlig. Hier fängt nämlich die 
Geaͤnze bey Lauban an, und läuft, Goͤrlig rechts, Bautzen Hnds 
faftend , ‚im Dalbzirkel um Dresdeit, herum, bie am Die Eibe, 
welde fih bey. Mähiberg berührl. Dad neue Röwigreih Sad 
fen wid aljo beſtehen; and Dem größten Thelle des Meißner 
Breifes, dem Grzgebürgifhen, Botgiländifden und Leipziger 
reiſe, nebft dem größten Theile der Dberlaufig, Die korn⸗ 
und holzreichſten Gegenden von Sachſen fallen am Preußen, 
fernee Sachſend befte Sal zwerke (welches nur die von Düssen: 
berge behält, bie ebenfalls an der Saale liegen) und enblic bis 
berügmte Landſchule Pforta, meldes eine reide Stiftung aus 
den Beiten, des Kurfürften Morig iſt. Die: Fabrißhejirke Hin: 
gegen und bie veichfien. Zamdelsftädte "bleiben bey Sacſen. 
Beipzig bleibe auch ſachfiſch, und Preußen erhälr dafür eine ans 
dere Eaiſchaͤdigung: Die Stade und das Gebiet von Thorn, 
meiden vorhin zu elmer frenen Stade beflimms war. Rap 
Briefen von Reipziger Danbdelspäufern ,. Die ihre Rage zu beur: 
thellen im Stande ſeyn fohsen „ ift man dort ſeht beforgt den 
Dandel der, Stadt leiden gu ſehu. Sewiß wird. mun aber Die 
neue Regierung Ades thun, wm Diefen Mittelpunte des Wohl 
Randıs von Oadyien blühend zu erhalten. Schon iſt An Ron: 
rl an. den Rönig von Sachſen abgegangen, um ihm die Nach⸗ 
sit vom biefem Befläffen zu übrrbringen, und ihn, wie man 
fopt, nah Wien einzuladen. 

Die Allgemeine Zeitung ‚enthält Bolgended aus Wirn, 
vom 6. Behr. Ueber keine Rongreßaugediegempeit find Im were 
Roflenen IYantar und im jejt.angefangeuen Monate mehr Kon; 
fenenyen gerflogen worden, ale über Die Abſchaffuag Des Re 
serbandeld. De mäber Bord Gafllerraghe Abreife ch, defte 
mehe verſucht oe cin ermünfchres Rofultar nad Englond mit: 
bringen zu fünnen, um wenigfirns in (dtnem Punkte d.0 Bry 
fols Bieler fiber zu, fepn ; und Drei, Rofland und’ Prem, 
ben , die einer ſeits das Beſte Ber Schwarzen wifiih am Dit 


6 

14 
wen tragin, andrerſeits and bey kelner Art von Entſcheldung 
etwas zu beſorgen Haben, jpigen 6 gegen den Mennwerthen 
Lord gefällig, und Bilden fü tgn, Wie im Nletiſchen Parlamente 
gleihiam eihe Minifleflalparken, Schon früher war gelegenheit ⸗ 
ch wiſchen den ſhoͤchſten Botſchaften die Rede von der Bils 
dung eined Gomite' zur Seſtieninuag Bad Shicdfals der ſchwar 


ven Sklaven die Rede geweſen, welcher loͤbliche Brgenftand — LLLAE N Babwig m 


einen Artikel des Parifer Friedens auf die Tagesordnung des 


(Dienitiepgreiog artempen mar; und ebgkth Zi na tea Abgaben, die entweder ihrer Matur nad oder wegen ihrer 


Sthebungs art Die Drüdendflen waren, aufgehoben, fondern auch 


Spanien und Portugal behaupteten, „diejenlgen Miniſter, der 


zen Mächte Beine Rolouien und-Sklavenrbefäßen; dürften and = 


über diefelben mit Zug und Recht nicht abſtimmen,“ fo kehrte 
dech Bord. Gaſtlectagh wile der Waſfertröpfen der den Stein 
sliapöplen wil,-beftändig mit denfelben · ·Ugemelnen Grändiu 
für. Menſchheit und DRenfglichkeit zum Angriffe utück, und bes 
fegte Damit die Einwendung feinet Gepner, wilde anzuführen 
vermelnten, daß ein Rongeef Leine philantropifche Anftalt feg, 
weil man fonft auch allenfalls. über Die Verbeſſerung chirurgt 
ſcher Auſtrumeute, menfgewfangender Rettungemafhinen, Rudi 
Blattern und Straßenbau‘ zu Deliberiven Habe. Das midi er 
vannte Gomite‘, aus acht Mitgliedern, nämentlih den HP 
5. 9. Metternich, Reſſelrode, Zalleprand, Humboldt, Babrador) 
Soſtlereagh, Löwenpieim und Palma biftepend; verſammelte 
fh am 14. Tan, Fraukreich, Spanien: und Portugal erflär; 
ten zuförderft, daß fie Beineswegs gefonnem, das Prinzip der 
Abſchaffung des Megerhandels anzufschten, daß fie ihre Wünfche 
Dafür mit Denen des adtbaren Qords wereinigtin - und» daß ihr⸗ 
zefpektiven Rabineite in allen ihren Berhandiunge die gleiche 
Abpſicht zu erkennen gegebem späten, Mur dükfien die fram— 
ivanifhen und portugiefifchen Regiesumgen dlefe Abſchaffumg 
nicht: übereilen und zum Beiten der Neger das: gehligtei Ein 
genthums recht ihrer weißen Untertpanen auf eimerArt angreifen, 
die ipr Werderben und. das der’ Miederlaffungen in Weſtladen 
unfeplbar nah fi ziehen müßte. 9 J * 
Preußen " : 

Erfurt, den 26. Jan. Das Hiefige Iutelligenzblatt ent⸗ 
Hält Holgendes: „Es Haben ſich in Erfurt mehrere Yanıllien 
das Wort darauf gegeben, jedes. unverheptaipete Grauenzimmer 
von Bildung fhriftlih wie mündlich nicht mehr; wie es biöher 
üblich geweſen, mit Dem franz. Worte: Mademoiselle (Drams 
fel!), fondern mit dem ſchoͤnen, unferer edlen teutſchen Spra⸗ 
de 4ugehörigen Worte: Fräulein anzureden. Bolgende 
Abfufungen.: follem dabey beobachtet werden: bey - ben 
adelichen, Bräulein. von, bey demisigebildeten nicht ade? 
lihen, Beäulein, bey geringem Perfonew, Jundfer, u 
bey manden (ebem nicht ehrenvollen) Ausnahmen, Manifem‘ 
bey dem verhepratpeten Theile des mweiblihen Gelchledrs "wird 
man fi ebenfalls burdgängig der würdigen ehemaligen Benen; 
nung: Frau, bedienen und Anftand nehmen, eine rechtliche teut. 
ſche Grau fernerpin Madame gu benennen. &o wenig der Hier 
ausgeiprochene Vorſatz einer Rechtfertigung bedarf, eben fo we⸗ 


yım na u ff 


mig wied man Demfelben den Borwurf der Sonderbarkelt ma 
Open eben.” + Jh * und Auftrag mehreret Familien, 
R. J — 


KÄRerpogatbumn Dldenburg. 


WBu Dldenburg.ift Folgendes Arfhienen: „Wir Peter 


Ipun Fund Hiemit: Wir Haben 
aur vorzügli nad Uaferer Nüdkepr zu Unfern gelichten 
Untertganen Diejenigen von dem franz Gouvernement elngsführs 


darauf Bedacht genommen, die übrigen, nach Dem franjäfliden 
Steuerfpftem aufgelegten Abgaben, deren vorläufige Behbehol. 
tang.jür' Befteituing der großen und dringen den Staattauo ga 
bin felöfteedend' unumgaͤuglich not hwendig war, lobald als ir⸗ 
gend thunlich; Durkb ein anderes aeuauegearbeitetes, den Der; 
hältnifien dieſes Landes und, feiner Ginwohner, dem teurichen 
Notionalgeifte und, den, Grundjägen. des Rechts und der Bilig- 
Beit mehr angemefjenes Abgabenfofiem zu erfegen. Ber näherer 
Ermägüng oller hiebey eintretenden Umfände dab⸗ u Wir aber 
Uns überzeugt, dag DIE Ausführung des von Uns hiezu ent 
worjenen Plans mehrere Japre Rupı ‚und. eine Denge Borars 
beiten. erfodere und. es den Untertpauem des Landes gar zu 
beiktendı werden «würde, menn Das in ſeinem Plan mad bet 
Ausführung eben fo unvolfommene und fehlerhafte‘ franz. Ab⸗ 
gadenfoften fo lange fortdauern müßte, His zur Ausführung jes 
ned Plans alles gehörig vorbereitet iſt. Dice Betrachtungen 
haben. ins bewogen, die vor der franz. DOMupation befiandenen 
Abgäben wieder herzuftellen,, jedoch wit einigen Modifitationen 
die ſowohl Der bey der Henn Drganifation Des Öffenelichen 
Drganifation Des. Öffentlichen Dierftes zum Grunde liegende 
Dan, als die Nothwendligkeit, zur Beftreitung der durch Die 
Zeltumſtaͤnde fo fehr -vermeprten Bedürfaifie, des Staats. Die 
mörhigen -Hülfsmitiek Herbepzufchaffen, und folde auf die 
am mwenigften drückende Weiſe aufbringen zu laſſen, erfos 
Derten :c,* 


: Breantreid. 

*» Der Rönig ſieß eilig ein kleines Theater in der Gallerie 
ber. Zuillerien bauen, wo am Faffnachtdienſtag Brunet und 
andere Schaufpielee von den Vorſtedttheatern burlesfc Stüde 
aufführen follten. 

Der Prinz von Tremonilfe,Tarente, Pair von Franktelch 
und. Erbpring des fouverainen Herzegthum Bouilon, brachte 
am 22. Jan. von Wien die Beflatigung der hergeitellien lim, 
abhängigkeit dieſes Laͤndchens nach Bouilon. 

. Am 6. Febr, war zu Paris das Gerücht allgemein verbrei⸗ 
tet, es wären 20,000 Meapolitaner in Rom eingerüdt, der 
Parſt geflohen, der Koͤnig Joachim aber zu Meapel geblieben 
Dirfe Neuigkeit iſt beſtimmt grundlos, da Mailänder Zeitun, 

en bis zum. 8., und Direfte Nachtichten aus. Rom bis zum. 2, 
ir. kela Wort davon melden. 
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Die Bar enthält eio Schreiben aus Martini: 
que vom 20. Dec, monah am 10. der zum Gouverneur dleſer 
Zafel ernannte Bicradımiral Graf Baugirand, ein mehr als 
zojähriger Greid, der ſchon vor der Revolution die Station 
der Tafeln im Winde kommandirt Hatte, an Bord der Fre 
watte, Die Herzogin von Angouleme, angelangt war. Zwey 
Sage darauf Fam Das Linlenfbiff Marengo an. Den 12. wur: 
ia die meuen Behörden Der Infel fegertih inftalirt. Die Ein: 

wohne zeigten eine fehr gute Siimmuug, und Die erften aus 
Brankeeld angrfommene Stife Hatten nit auferordentlihem 
Doripelie ihre Ladungen verkauft. j 
Großbritannien 

Aus Amerita Hat mon Nachticht, daß Die in der Cheſa⸗ 
pealden jurädgebliebene klelne englilche Cokadee, aus ı Linien 
Shit und 3 Fregatten oder Schoonten beitehend, den Roppa« 
Yanof Hiasufgelegelt war, alle daran liegende Drtfcaften zer⸗ 
flirt, die Tabaksmagazine auegrlsert, und viele Neger mit 
fortgeführt hatte. 

Da die Mineralmäffer von Bath mit die gewänfdte Wir 
kung auf die Geſuudhelt des Lorde Liverpool geäußert haben, 
B will das MorningsGhronicle wiſſen, Se. Herrlicgkeit erwarte 
aur Lord Gafllereagps Zurüdkunft, um fih nah Spaa zu bes 
geben. - 

Die Timed meinen, man Irre, wenn man ben der bevor: 
lebenden Wiedereröffnung der Porlementefigungen große Auf; 
Märungen über die Nefultate des Rongreffes und das Bünftige 
ShiFial von Europa erwarte, Ale Umfländen nah werde der 
Wimer Kong noch fehr lange dauern, Lord Gaillercagp 
werde eim vorfihtiges Schweigen über Das Vergangene beod: 
axten, und Alles mas das Parlament thun koͤnne, werde feun, 
der Umgereimtpeit ein Ende zu machen, daß mod jet jeder 
Gosländer-ein Zependtheil feiner Einkünfte aufopfere, um Ruß» 
land im der Unterjodung Polens beyzuſtehen. 
Der Rotterdamer Courler behauptet: England habe, In 
der Bot, Malta zum Haupt: Stapelplap des levantiniſchen 
Dandeld zu machen (der bisher in der ausfäliefenden Dänden 
einer englıdhen Gompagnie war) bffdloffen, den Waaren, wıls 
Ge auf Malta Quaranteine hielten, nnmittelbar Gingang nah 
Ongland du geflatten, dagegen Die Einfuhr jener Waaren zu 
Derbieten, melde micht auf Diefer Infel die Probe auöpielten, 
Dadurch wurden die Barbaresten ſaͤmmtlich dahin gelodt; und 
da die Engländer ihnen ihte Badungen zu guten Preifen ab. 
mäpaıen, (0 würden fie verleitet, in Malta fih mit jenen Waaı 
ven gu werfehen ; Die ſie font aus dem tralieniiden und franydı 
Men Häfen Holten. Die Bewohner von Sisitien, Sardinien 
und den Küflen des adristifgen Merces find feit langer Zeit 
gewohnt, Malta ald den Markt auzuſehen, wo fir ihre Landes⸗ 
Produkte gegen. englifhe Manufakturate umi:gen. Ale guten 
Asikanifhen Däfen Iugen näher bey Dalta als bey Palermo, 
eb if Daper nice zu befürchten, daß der Dandel fobald rine 
andere Richtung nehme, Die beftändige und regelmäßige Ber, 


bindung zwifchen Malta, Morea, den jontfben Inſeln und der 
afritanifhen Küfte fegt die Maltefer Kaufleute in Stand, auf 
die biligften Bedingungen Kommiffionen zu übernehmen. Der 
KRorohandel geht ſchon lange über Malta, Die Engländer ha⸗ 
ben verfchiedene vortreffliche Einrichtungen felbit gemadt ; als, 
swey Banken, verſchledene anfehnliche Afieluranztompagnien, eine 
Börfe se, und nun ſoll Die englifhe Reglerung entichlofien 
feyn, von Malta aus einen direkten Handel nad den englifhen 
Beigungen in Weſtindien und vieleiht auch ‚nah jenen in 
DOfindien zu eröffnen. Dian ſieht, dap England das ihm fo 
wichtig gewordene Malta unter keinen Bedingungen abtreten 
würde." 
Rußland 

Der geheime Rath Zürft Alexander Nikolajewitſch Boligon 
bat auf Baiferlihen Befehl den Titel und das Amt eines Ge⸗ 
neralprofurators der Faiferlichen „‚menfjentiebenden Geſellſchaft· 
übernommen, Dieſe zu Petersburg unter dem befondern 
Stu Sr. Mojeflät vor ungefähr zehn Jahren von dem Staats, 
Sekretär Witow gefliftete Geſellſchaft Hat den Zweck: 4. 
vom Bettelftabe diejenige Klaſſe von Menfhen zu befcegen, 
welche im Stande iſt, fi Durch Arbeit ihrer Dände gu näpren, 
indem Dergleihen Atmen angemefjene Bejchäftigungen gegeben 
werdeu; 2. Gebtechliche und Krüppel zu verpfiegen; 3. Kranke 
unentgeldliih zu heilen, und überhaupf allın und jeden bey 
plöglip unverhoften Zufälen fies ſogleich bülfreihe Dand zu 
leiften; 4. minderzäprige Walfen ergiehen und in nügligen 
Handarbeiten unterrichten zu laffen; 5. Arme, die im ihrer 
Noth um Almofen zu bitten fih ſchämen, zu unterflügen und 
endlid 6. diejenigen Geldunterflügungen zu reihen, die fi mit 
Bittſchriften on die Gnade des Monarchen wenden. 


— ———— — — — — ——— — — 


An die Mitglieder der Harmonte. 

159. Künftigen Samſtag den 18. diefes if mufikalifche Um: 
terhaltung in Der Harmonie Der Anfang iſt Abends um 7 
Uhr, — Dünen, den 16. Febr. 1815. 

Der Austhußder Hartmonie. 


Berpadtung. 

138. (5. 6) Dur einen gnädigften Befehl des königl. Ger 
nerallommiljariats des Iſatkteiſes als Kreisadminiftration der 
Stiftungen vom 20. April 1814 wurde dab untergeihnrte Amt 
angemielen, den an das Lazareth Baftelg anftogenden, und Dem: 
felben angehörigen Anger, au den Meindiethenden zu verpadten. 

Zu Diefee Handlung wird der 23. I. M. belimmt, an wel» 
bem Tage die Pachtluſtigen bey Dieffeitigem Amte zu erfheinen 
und die Pahrbedingungen zu vernehmen, eingeladen werden. 
Im 12 Upr wird das Protokoll unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Geucthwigeng geſchleſſen. 

Munchen am 7. Bebr. 1815. 

Rönigi, befondere Adminiſtratlon der Wohl⸗ 
tpätigkeitd. Stiftungen in der 
Refidenz;: Stadt Münden. 

Hıd, Adminiflcaror. 


151. (3. a) In Folge allerhöchſten Refkriptd vom 7. dieſes 





tolle efaw beträchtliche leferang Poncaus Tuͤcher an den We⸗ 
wigfinehmeoden öffentlich verſt· lagert mirden. 

Die piesu Qufltragende wollen ſich daher Donnerätags dem 
23. diefek Vormittags g Uhr im Dirffeitigem Rommifflorszims 
mer einfiuden, und ihre Angebote zu PromteD geben; und köns 
nen die nähere Bedinaniffe Im;wifchen täglich bey der Kommifs 
fion vernommen, und die Muſter eingrfehen werden. 

Münden am 15. Febtuar 1815. 
KRönigl. Armee»Montur»Depot:Rommiffien. 


148. (3.5) Endedunter zelchnete bringen plemit Jehermann zur 
Reuntnif, daß weder Wechlel, noch andere Oblization ohne 
unfere benderfeitige Unterfärift, und Ginwiligung antrlangt 
werden, fondern derley einfeitige, ungültig und krafılos ſeyn 


follen. . 

Nikolaus Haſcher, Theres Haſcher, 
buͤrgerl. Brandweinerscheleute in 
der Burggaſſe allhier. 


— eJ h, — — — 

148. An der Bafinger Straße in der Ludwigs: Do Habt 
Mro, 133 Meht ein ganz freged, gutes, nenerbautes Deus aus 
freper Hand zu verkaufen, und daſelbſt bey dem Gigentgümer 
zu erfragen. Diefes Daub befteht Im zwer heitzbaren und vier 
andere große, fhöne Zimmer, Rüde, Spels, Keller, Ginlagftas 
del, Pferd: und Aühftal; mie auch no ein kleines Wohnhaus 
mit jweo hriäbaren Zimm;ro, Wurggarten, einem daranflofrm: 
Ben in Quadrat mit Stachttien eingemadten fhöuen ausfichtss 
vollem Anger , etweihe Jauchert Jeldbau, zu Jedermanas Br 
quamlichkeit ſeht angenehm. Xaver Reis, 

gewifenere Bauernpansl: Bräu. 


, 153. Es ift ein beiteres ſchönes Logis mit fehd Zimmern 
wovon nur eines unheizbar if, dann Küche, Speihe, Holjbes 
pältmif, zweyen Kelern, did Bünftiges Ziel zu vermiethen. D. ü. 


Ga der Sendlingergafie M:o. 725 im 2ten Stod if vorn: 
heraus ein meublicn® Zimmer mis feparaten Gipgang täglig zu 
bejichen. 


99. In der Dar: Vorfladt, No. 204 wird nebſt dem Thor 
din Garten, mie aub ein müplider Bauplatz bey einem 1j4 
Taaw. von dem Gigenihümer filbit den 1. März von 9 bis 
12 Upr werfleigert. j 








3. Bey Jakob Giel, Buchbändler in Münden 
er nachſtehende für die Faſtenzeit taugiide Exrıfım ya 
em: 
Weber, J., die legten Stunden unfers Heren JJeſu Ehriſt 
Marlus, Di ı 2. 2 ee 
Gehen « und Leidendgefchichte des Heilande,, nebfl der Beſchret⸗ 
bung jener Orte, wo ſich die heiligen. Begebenheiten ereigr 
weten, und andern Grläuteruingen. 2. Aufl. Mir ı Rupf. 
Blid auf Gpriftus den Gekeeuzigten. 4 ta 
Das Dupend gefalst. 40 fr, 
eine Handbibsl für die Jugend, mie auch für Ermanfene. 
18 fr. Das Duotzend geb. 50 
Die — des Herrn für Rinder, 4 kr. Das Dutzend ges 
beftet. 6 k, 
Geſcheuk für Kinder, 3 Er. Das Dutzend geh. * fr, 
Dentiprühe aus der heil. Schrift, 3 kr. Das Dutzend 9% 


hefzei zo r. 


Der Meine Botilied, Gin Berfeiet für Kioder. 5. Das 


Dugend 30 Er, 
Die Schweſter Marthe. Eis Muſter hriftlicher Biche, 3 Pr. 
Das Dutzeud 30 ir, 





64. Ben dem Boghondler Jolerh Lindarer IR gu haben: 
Zafpenbud der Reifen oder wnterpaltende Darflelung der Ent: 
Dıdung bes 18m Jahrhunderts von E. U. %W. Zımmerı 
mann. 121er Jahrg 2ie Abtheilumg für das Jahre 1815 im 
9 Rupfern. 12 Lelplig gebunden “h. 


132. (3. €) Auf die mehrmaligen sheils ſchriſtlichen 
theils mündlihen Anfragen, ob der zweyte Jahı: 
gang desmufifalifhen Jugendfreunde® fort 
geſetzt werde oder nicht? yeige ich hiemit pflichts 
ſhuldigſt an, daß das ıte, ate und Zte Heft bis Ende 
März, und demnach alle. 3 Monate 3 Hefte zufammen 
für das Jahr 1815 erſcheinen, und mit Schluße jedes 
gten Monats abverlangt werden können. — Um nun 
aud dem allgemeinen Wunſche der Titel Pränu meranten 
zu entſprechen, bemerke ich jugleich, daß die Singſtim⸗ 
men hinfüro nicht wie bey dem ıten Jahrgang im Diss 
kant: fondern im Violinfchläffel bearbeitet werden Da 
nun der Pränumerntions» Termin erſt bis Ende dlefeß 
Monats Februar ſchließt, fo können bis dahin noch Präs 


uumerationen pr, adıgang ad ı fl. 36 kr. 
men werden va dem digang ad ı fl. 36 fr angenam 





ergebenften 
Sofeph Sidler, 
Rolengafle Nr. 608 in Münden. 


Sammlung von Vorſchriften, 
mit ausgewählten Text für Elemeutars und DVolkss 
chulen. 

Unter dieſem Titel werden, am den Wunſch von meh⸗ 
reren Schullehrern, Schullehrerinnen und Erziehern ju 
entſprechen, vom 3a, Februar 1815 an, alle Monate 6 
Blätter in 4to auf gutem Kanzley; Echreibpapier licher 
grophirt erfcheinen, melde 5 tcuriche und abwechſelad 
batd eine lateiniſche oder enaliihe Vorſchrift, fo wie die 
w jeder Schriftgattung gehörigen Pleinen und grölrren 

(phaberhen, arabiſche und römiſche Zahlen enthalten, 
Die Rein s und Correktheit dieſer Schriftblaͤtter wird die 
Ziel. Herren Abnehmer eben fo fehr für diefe Ausgabe 
einnehmen, als die Auswahl der filr die Jugend pafiens 
den Terte die Zöalinae erfreuen und aufmuntern wird. Um 
nun den Ankauf möglichft zu erleichtern, will mon bie 
ganze demnach aus 72 Blättern beſtehende saligrophifche 
Cammlung um den gewiß Auferfi b.Flgen Preis von 
ı fl. ı2 ke. ablaffen, welcher jeded Präuumerando Por 
tofrey bis Ende Februar eingeſchickt werden weile. Mer 
auf diefe Art über 25 Exemplare abnimmt, erhält 2)4 
Mabart, Der Padenpreis wird hingeaen auf = fr. pr, 
Blatt ſeſtgeſetzt. Yof, Oidlen 





Mund 


Politiide 


er u. € E 


Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Sreptag 


— 4 





un 17. Febtuar 1815. 


en nn nn ——— 


Deferreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
12. Februar. Der heutige Tag ıft es, der vor fieben und 
viersig Jahren den Derrfcher zur Belt kommen fah, der feits 
ber Durch Gerechtigkeit, Milde und Standpaftigkeit das Glüͤck 
feiner Unterthanen, unb durch den Ynbegriff aller häuslichen 
und Regenten : Tugenden die Verehrung des Inlandes und Die 
Hechachtung des Auslandes geworden if. Gs iſt der feſtlichſte 
Zag für jeden Unterthan diejed KRaiferfkaates. Er wird ohne 

Öffentliches Sepränge gefeyert. Diögen dafür fi alle Herzen 
ungethetlt der Andacht und dem fegnenden Gefühlen überlafien, 
Die mehr als Prunkfifte den Monarchen ehren, und feinen 9A; 
terlihen Sinn eıfreuen. 

Der Ausdrud diefer Gefühle fällt zum Glücke des geſamm⸗ 

» ten Guropa in Den erhabenen Zug mbil, welcher die baldige Bus 
endigung der großen Berhandlungen, welche die in unferer Rats 
fertabe verfainmelten Monarden und Aubluette befgriftigen, mit 
Sewißpeit vorausfchen läft. 

In der Wiener Hofzeitung liest man nun auch bie Erklaͤ⸗ 
zung des ehemaligen Könige von Echmeden, in Betreff des 
Prinzen feines Sohnes, 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: „Dem 
Bunfhe gemäß, den der Recenfent des Werkes: „Grundfäge 
der Strategie, erläutert dutch die Darfielung des Reldzuges 
von 1706 In Teutſchland,“ auerft in einem Der Blätter des 

eihlihen Beobachters vom vorigen Jahte ausgeſprochen 
bat, und der feither von mehrern Abnehmern jenes Werkes wies 
derhelt wurde, hat der Verleger das Blidnif des durchlauchtig— 
flen Berfaflere nach einem mwoblgetroffenen ganz neuen Bcmäide 
dee Den. Kraft von Jobn in Aupfer fleben fallen, und daß 
Bormat fo gewählt, day das Bildnif dem Bude bengebunden 
merden kaan. Ge find Abdrüde vor und mit der Schrift in 
dem. Stroufifhen Berlagsgemölbe in Wien su haben; ein Abs 
Deu vor der Schrift um 3 fi., ein Abdrud mit ber Anffgrift 
Grapergog Rarl, um 2 f. W. MW." 

Bortfegung des geflern abgebrohenen Artikels 
aus Wien, vom 6. Febr. 

In einer der zweyten Ronferenz. am 20. Dan. begehrte 
Bord Gaftlereagh in den Prorokollen des Rongreiied eine allge: 
meine und einmäthige Erklärung über die Schaͤndlichkeit des 
MNegerhandele. Berner wünfchte er: „Srankfzeih möchte fren: 
milig auf Die Dur den Parifer Frieden zugeſtandenen fünf 
Sapre Megerpandel Berzicht leiſten,““ mogu jedoch Fürſt Tals 
Ieprand wenig Huf bejeugte. Drittens wandte er fib an Dra. 
Babrader mit ähnlibem GSeſuche um augenblihe Abihoffung, 
merauf Bepterer erwiederte: „Spanien habe im Article 11. ad- 
ditionnel feines Traktate mit Brofdritannien vom 5. July 


des Megerbondele reifih und verfichtig zu erwägen. 


1814 bioe verfprocen, die Mittel und Mege zur Abfchaffung 
Jedoch 
fen auf wiederholtes Zmdringen des engliſchen Gefandten zu 
Diodeid, Sir Denen Wellesien, Demfelben durch eine offizielle 
Mote des Diinifters der auswärtigen Angelegenheiten, Derzogd 
von Et. Garlces (22. Die. 1814) befannt gemacht worden, 
dog Se. katholiſche Majeſtaͤt beſchloſſen, den Megerhantel nad 
at Jahren ansich su verbieten, bis dahin aber ihn auf den 
Küften vor Afrika gmiihen Dem Aequator und dem 10ten 
Grade nördlich zu geflotten. Diefer Zeitraum von act Jahren 
fey der Lürzeftsmögliche, indem die aufgeflärteften Dränner, die 
man befragt, smolf Jahre für mörhig erochtet. Die Golonien 
ven Euba und Puerto:Rico hätten neuerdings mit großem 
Aufwande ihre Pflanzungen verbeſſert umd erweitert, aber nad 
Berbältniß durch Die Hinderniffe, die Englond während bes 
legten Krieges zu⸗erſt als Feind, Herma ald Werbündeter ihnen 
enigegenfegt — nicht dir arbärior Anzahl SWwwerger zur Bear: 
beitung Derfelben elnführen können w. Nunmehr erging vorb 
Goftlereaghs Afoderung an’ den Grafen Palmella, Tiefer 
fegte Ihm auseinander: „Der Traftat zwiſchen England und 
Portugal vom 19. Fehr. 1810, rt. 10. verheife von Seite 
des Prinzen Regenten von Brafilien bios die fiufenmeife Ab, 
ſchaffung des Negerhandele. Zu foldem Zwede habe ber 
Prinz Regent den Handel in Aftika (mit Sklaven) nur auf die 
dortigen portugiefifdun Befigungen befhräntt,, ohne auf feinen 
Rechten ouf Gabinda und Molembo und Die fogenanrie Küſt⸗ 
von Dina In diefer Dinfiht etwas zu vorgeben. Späterhin 
hätte der Prinz unter dem Mamen droits de police et de 
sante, eine Abgabe auf die nach Brafilien zu führenden Meger 
gelegt, und am 24. Nov. 1815 ein Dekret erlaflen, daß Pie 
Zahl der auf ein Schiff zu verlodenden Sklaven auf die Hölfte 
herabſetzt, ohne Die neue Tore mob Berpältniß zu verringern, 
wodurch der Vortheil der Megerbändier beträchtlich gefkmälert 
werde. — Raum ein Jahr nad den Verhandlungen ron 1810 
hätten englifche Rreuger die Schlffahrt Der Portugleſen, den aufs 
drüdliken Worten des 31. Art. des Dandeldrraftates antgegen-⸗ 
beunruhigt, und ihnen mehrere Schiffe, cin Karitel von bey» 


" nahe 3,009,000 Piafler und 10 bis 92,000 Neger weageueM+ 


men, die, wenn fie Brofiliem erreicht hätten, meldet meit von 
Negern angebaut wird, die Abibofiung des Schworzen Handels 
befhleunigt haben würde. — Wirhtsdeflomeniger woßten auf 
die Portugiefen einmwiligen, den Negerhendel nah acht Dad 
ren durchaus su unterlagen, falle Gngland Dagegen einige drüs 
dente Belingungen des Dandelötraltates mit Portugal Lebens 
fols vom 1810) abzuändern geneigt wäre ze.“ Dem edeln 
Lord blieb jet nur noch übrig Deflerreih, Nuflend, Preußen 
und Schweden zu srfuhen , den Widsrfirebenden gm erkennen 





* 


zu geben, wie angenehm bie Abſchaffang des Handels ihnen 


fepm würde, welde Bitte alfoglei den gehoften Eingang fand. 


@s traf ſich deun au Hier, mie bey folden Beranlaffungen 
(dwer zu vermeiden iſt, daß der vielfachen Unthaten der Bars 
barcöten Brmäpnung geſchahe; denn Indens man feinen Abſcheu 
den Guropäeen zu erfennen gibt, melde ihre afrifanifchen Mit: 
Brüder auf den Markt fhleppen, ſoll man fid gleichfalls nicht 
eutbrechen einige Mifhilligung gegen bie nord: afcikanifhen 
Seemänner zu en, melde zu Algier, Tunis und Tripolis 
den Earopaͤern Befiein anlegen, Die Abaeigung gegen jenes 
Raudgefindel wächst noch durch Den Sedanken, daf jeder, weh 
Ranges und Standes er fen, den feine Geſundhelt, Geſchaͤfte 
oder Wißdeglerde an Die glüdjeligflen Kuͤſten von Ztalien und 
Spanien führen , leicht als eine Beute diefer Ungläubigen ums 
ter ihrer Peitſche die häuslichen und Feldgeſchaͤfte beforgen, oder 
aus Ruder gefhmiedet, ihren Geerupm zu thellen gezwungen 
werden Bann, England, Außer: man unverholen, ſey über Dies 
fen Gegenftand viel zu lau, and begnäge fin hoöchſtens durch 
swehmäßige Geſchenke an Waffen, Munition oder Schiffen jene 
Barbaren für die brlittiſche Blagge zu beſchwichtigen, da #8 doch 
figer nicht dem zehnten Theil der Auſtreagungen, die man für 
die Neger erfhöpft, erfodern werde, jenen Verruchten das Hand⸗ 
werd gu legen, Auch denkt man in talten nicht voͤllig fo glech⸗ 
gültig über Diefe Sache, als felbft die Wenfhenfreunde im 
englifhen Parlamente, und ſchaudert bey der Dermültung durch 
weiche fie die Ufer werbden, dermaleinjt die Peſt daſelſt zur 
Rabe wegen der Behandlung der Schwar jen von Guinea, zw: 
rüdlaffen und verbreiten möchten. — Unfehlbar hat der Racı 
Dinal Bonfalri, an melden fi der achtbate Bord gewendet, um 
von ihm ein Gutachten über die Ungriftlichkeit Der Negerſklave⸗ 
rey zu erhalten, Diefen Moment nit verfehlt, den entpufiafi« 
ſchen beittifhen Minifder auf Diefe UnhoguemlichBeit in Italien 
aufmerfjam zu maden, melde duch die Zeritörung der Wacht: 
thaͤrme an deu Hüften (duch die Engländer im legten Kriege) 
noch vermehrt worden; fo mie er au dem edeln Befreyer der 
Schwarzen bie Bermunderung ber Anwohner des mitteländis 
Ihen Meeres nit vormthalten haben kann, Daß es Rapoleon 
fat opus Marine befier gelungen die Barbaresten in Zaume 
su halten, als jegt dem ſahlteichen und geprüften englifhen Ga 
fHwabera, (Der Beſchluß folgt.) 
Dannover 
Eine Hamburger Zeitung fihreibt aus Hannover: „Die 
Stadt Stade if befiimmt, einen Pauptwaffenplag für Dad 
Hannover zu bilden. Ben Wiederperftelung diefer 
ehemals nicht unbebeutenden , nah dem firbenjäprigen Kriege 
aber demolicten Feſtung, die einer beteadtlihen Armer eine 
ſturke Pofitton gewähren kann, werden au Die um die Stadt 
liegenden Anhoͤhen bis zum ſchwarzen Berge mit in die Borti, 
fitation gezogen. Die Roften dieſes Beftungsbanes ſchlagt man 
auf 3 Mil. Rihlt. an, uud die Ausfüprung dürfte mehrere 
Jahre erfodeen. Die in Stade aus Gagland angelommenen 
Borrärpe an grobem Geſchͤz, Brunition und Rriegsvorräthen 
aller Art find bedeutend. Die in Blandern kantonnirenden hans 
növerfgen Qufarenregimenter, das Bremenſche und Qüneburgl- 
ſche, foDen im leldte Dragonerregimenter verwandelt werden. 
Die berägmte Derzberger Gewehrſabeik it nunmehr mieder in 
voller Thaͤtigkeit, und von der Böniglihen Reiegskanılıp in 
Gatreprife gegeben. Dem Vernehmen nad iſt der Graf von 
Kielmannsegge als Deputirter der Lauenburgſchen Ritterſchaft 
nah London abgegangen, Die ermewerten Gerücht von einer 
Bergrößerung des Rönigreihs Hannover im Rorden und Mords 
Weiten In Tentfpland bedürfen aoch Berätigung.” 


Seantreid. 

Am 6. Jebruar hatte der engl. bevollmädhtigte Minlfter, 
Lord Fitzroy Sommerfet, nad Anzeige des Moniteurs, feine 
erfte Audienz beym Könige. Daffelde Amtsblatt meldet die am 
2. Dej. angefangene und am 9 geendigte Uedergabe von Marı 
tialque uad Die am 7. Dezember angefangene und am 14, 
geendigte Uebergabe von Guadeloupe an Die franzöfifhen Roms 
miffarien. j 

Am T. Febr. , ald dem legten Karnevaldtage, war Paris 
äußerft lebhaft und Die Straßen mit Masken angefült, Der 
König fupr auf den Boulevards fpazieren und wurde überall 
mit Bivatgefcren empfangen, Der Marſchall Fürft von Wa⸗ 
gram gab on diefem Abende ein glänzendes Feſt. 

Die nitoffizielen Parifer Blätter enthalten einen Artikte 
zu Rechtfertigung der Aenderungen und Reformen, welde der 
Marſchall Soult neuerlid in den Buͤrcaur des Kriegaminifke; 
siums vorgenommen bat. Am Schluſſe Heißt es: unglädlihers 
weiſe für manden tapfern und alten Dffizier feg die Organifa; 
tion des Perfonellen in der Armee ſchon beemdigt gemefen, als 
der Marſchall die Bermaltung des Minifteriums übernahm. 
Er habe bald die begangenen Fehler eingefehben; aber «8 fep 
mit moͤgllch ihnen jejt auf einmal abzupelfen; nur mit Dülfe 
ber Zeit werde man dazu gelangen können; dieß fey auch dem 
väterlichen Abſichten des Königs gemäß ıc. 

Nah Berfiherung der Gazette de France war der Prälat 
Monfiguor Rivarola, der den heil. Bater bey feiner Kückkehr 
nah Rom begleitete, am 24. Fan. durch Placenza nah Wien 
geeilt; wie es hieß, um Die Dülfe der Mächte gegen den Rönig 
Foahim ansurufen. der in Rom einzuräden drohe. Dit ent: 
‚gegengefegten Aufträgen feo in der Nacht vom 25. Dan. der 
Prinz Ga:aminica, Auditor deym neapolitanifhen Staatsrathe, 
Durch Blorem; nah Wicn gereist. 

Nah einem frang. Blatte ijt den Poflmeiftern im Kirchen, 
Staate der Befehl jugegäangen, Peine aus dem Auslande kom 
mende Zeltuag oder andere Druckſchrift, opne worgäng ge Er: 
laubaiß des Kardinals Staatöprofekretärs , an irgend Jemand 
‚werabfolgen zu laflen. 

PO Paris, vom 31. Fan. Im Fahre 1810 fhreibt der das 
malige Rönig Ludwig von Holland wegen der Erziehung feines 
‚Sohnes, um deſſen Beſitz jezt der Prozeß zu Paris zwifden 
dem Srafen und der Gräfin St. Leu geführt wird, folgenden 
Brief an den Deren von Bonald, einen unferer beften politt: 
fen Schriftſteller: Mein Herr! „Ih bin fait beftändig Frank, 
obgleich Ih jung bin. Meine Geſchoͤfte überfteigen beynahe 
’meine KReäfte und der einzige Zwed eined mühevollen Bedens 
geht dapin, einem Bande nuͤtzlich zu werden, welches mir an- 
"vertraut worden und meinem Sohne eine glüdliere Laufbahn 
su binterlafien. Ja ihm wereinigt fi ale meins Liebe und 
Beforgnf. Selm alteſter Bruder if in dieſem Rande geftors 
ben; er felbf ift nur duch eine Fontanelle erhalten worden, 
Dis auf mein Berlangen ipm am Arm angebrade iſt und bie 
er blo zu feinem firbenten Jahre behalten fol. Gegenwärtig 
it ar fechstehalb Jahr alt und muß nunmehr der Grjlehung 
der Damen entzogen werden. Gerne beforgte ich diefe felbft; 
leider aber bin ich fehr oft krank und habe zu wenig Zeit über, 
Ich mwünfhte, daf er ein Mann würde, ehe er wühte, daß er 
beflimme fep, Dereinf vlelleicht Über feines Gleichen zu Herrfchen ; 
ich münfchte, daß er nicht eine Erziehung von Worten, fondern 
eine prartifhe Grsiepung erhielte. Ich wende mich deßhalb dm 
Ste, da ih Bie fo beionders ſchaͤße. Sind Sie nit une 
pfindlic ‚gegen das Gute, welches Sie, Ih will nicht fagen, mir 
einem bloßen Jadimiduum, fondern eimer- ganjen Ration er weiſen 
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anen, die noch fdägbarer als ungluͤdlich if, fo nehmen Sie die 
Stelle eines Gouverneurs meines Sopnes an. Indem ich den: 
ben hnen anvertraus, gebe id Ihnen den lebhafteſten 
Bunfh zu erkennen, Ihre Freundfhaft ju gewinnen; maden 
Sie eine Meine Reife nah Ddiefem Lande, Nehmen Sie das 
QAuerbieten nicht an, fo Habe ih wenigftens das Vergnügen, 
De Bekanntfgaft eines Manaıs ju machen, deſſen Freund, 
Haft id wünfge. Wider meinen Willen bin ih nach dieſem 

* gekommen, Ich fehne mich nah Frankteich zurüß, und 
deh muß Ih von demfelden entferne bleiben, und ſuche Die 
Iusarperation, Das heißt den sinzliden Ruin eines Landes 6 
jumenden, deſſen Alima mid sufehens aufteibt. Glauben Sie, 
Die Stelle nicht annehmen zu fönnen, fo beforgen Sie nic, 
daß Sie mie Berdeuf erregen; ich bin daran gewöhnt. Die 
einzige Sehe, moran ih mid nie gewöhnen werde iſt die, 

wenn Id aicht Die Adtung und den Benfall von Perfonen, wie 
Sir find, prrdienen Fano. Amflerdaem, den 4. Junp 1810. 
(Mniez) Badmig Napoleon." 

Die Duptidiens, einıs der beflen dem Sinne der Re; 
elerang und des Hofes flets Aufagenden fcanz. Blätter, enthält 
im fdaee Ro. vom 1. Febr. ebenfalis Betrachtungen über 
Diepslisifhen Greigniffe des Mo nats Januar, 
welde Die Langfamkeit des Koagteſſes zu erklären ſuchen, aber 
Midi nur aufs Neue dartgum, wie fie es dort mit der Polirit 

Halten wiſſea wollen, jondern auq Bergleidungspunkie mit 
den Anfihten gyie« Blätter darbietet, weßhalb wir Folgen: 
des daraus miltheilen: 

„Wena die Politit die Kunft ift, die verſchledenen Interef. 
fen Der Mationen fo zu kombiniren, da Selede unter ihnen uns 
Urhalten werde, fo wird man geſtehen, daß dief⸗ Kunft unter 
Wa Die ſchwerſt⸗ it, Sie verdient, doß man fih die nötpige 

upme, um fo viele nice sufanmenftimmende Dinge in 

du bringen... Philipp von Gomines I&rieb vor 300 

Jahren, Die Zufammenkünfte der Könige bräßten den Böltern 

niemals Butes; aber Diefer geſchickte Seſchichtaſchreiber batte 

unter Ludmlg dem XI., Deincih dem VII, Rarl dem Auhnen 

geledtꝭ er hatte aicht gelben, wie Alerander der 1. » Franz der 

DL. us Briederich Wulhelm nah den Zurlerien fommen und 

As freundfgafılih mir Ludwig dem Xvill, befpreden. Aller⸗ 

zeichaet⸗ der Berwüftsr der Rinder nit mit Langſamken 

dern (Gaanfsade Bränyen in den Sand. Die Verträge zu 

Zu, Shöndrunn füpeten keine Diskuffion mit fi; 

MM Bien, wo alles die Frucht der Weispeik, alcht des 

Girges, fegn fol, muß man Bangfameeit erwarten und &e, 

d erflaumen, das die Leldenſch aften der Menfhen Peine 

Rolle mitten unter fo vielen gerade enfgegengefegten 
atlonen fpielen, 

Ein Gefühl, das in der Politik felten eine Rode bat, die 
Steundf&aft, deren Säßigfeit die Könige Insgemein nicht zu 
often ſich beklagen, ſcheint, nachdem fie zu Eurapen's Befrenung 
Depgetzagen, © Ruhe zu verjögern. Seberen, um fie yn 
kennen, wie fir einzufößen, hat der Raifer Alerander über den 
Riemen, über die Weicfel, Oder und Gib: geſetzt, um den um: 
elülligen Freund mieder auf den Thron zu fegen, den er ge: 
nötige war, gu Tirfie m verlaffen; er verfprag Ihm gu Kaliſch, 
1813, durch einen Traktat, das Preußen von 1806 wiederher; 
zeſtellen und gu Wien haben andere Mächte eindirekres nter-ffr, 
Die preuß. Monachienur aufden Fuß vont 805 wicde gersuteller, 

ader Die unrupigen Geiſter, und deren albe es jezt 
nur zu viel, mit Zuttaven den Kongteß ſich verlängern ſehen; 
melde die Orredtigkeit nicht 


die Zeit reibt Die Anfprüde auf, 
billigen kann, and ieden Tag macht die Dernunft neue Cr: 
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obsrungen. Zwerg roßmätpige Monarden, deren Geelen 
bereits erprobt if, zum Macpdenken su bringen, iſt das fiher, 
Re Mittel, fie zu überzeugen. Frankrelch und Gagland haben 
bepde ein direktes Tnterefie, das Gebäude des Staatenglüds 
auf unmwandelbare Orumdfäge wieder aufzuführen, und man 
muß alles von der Bereinigung der beyden Hauptnegozlatoren 
biefer beyden Mächte erwarten: der Derjog von Wellington 
und der Fürft Tallegramd find berufen, zufammen die edle Rode 
der Auögleicher (sonciliateurs) zu fplelen. 

Wenn man glaubt, daf der Frlede Englands mit den Wer: 
einten Staaten, indem er die Baften dirfer großen Macht ver: 
mindert, Deren Kredit beym Kongreß zu Wien vermehren Bonnte, 
fo wird man von diefem Iertyum leihelid surbdfommen, wenn 
mon Die Art innerm Rrieges bedenkt, welcher jest su london 
swilhen den ournaliften, den Dppofitionsmännern und dem 
Miniferium entftepr, Dpne aufsupören, fein großes Gewicht 
in den Angelegenheiten su verlieren, wird indeg England ſtets 
in ruhigen Zeiten eine unmictigere Rolle auf dem Rontinent, 
ald bey polttifhen Stürmen fpielen, während fein Geld Ihm 
ben Baden der Angelegenpeiten im die Dände gibt. Glüdlicer 
in ihren Spekulationen während Des Friedens, aber glanzlofer 
in ihren Uaterpandlungen, wird diefe Seemacht iht ungebeures 
Anfepen in Europa une dur das Hebergewicht erhalten, das 
fie in andern Weittheilen ſtets mehr erwirbt, Aber mitten un: 
ter fo großem Glück ermüden auch die Gursbefiger des Br. 
Koͤnigreichs, Taren 4u bezahlen, deren Dauer man nicht über 
ſeche Monat nah dem Feleden verlängern darf. Und ohne bie 
Gerüchte anzunehmen, melde fih in Betreff einer Minifteriat, 
Veränderung verbreiten, it es erlaubt zu glauben, daß die ti, 
bung, welde den 15. Febr. fih eröffnen wird, dem Lo:d Gaft: 
letagh mebr Uncupe maden mag, als Die Kengteſſe zu irn 
und Chotillon. Da man das aluclichſſe Mintiterium Beorg 
des IUI., dasjenige, unter weldem Europa ein anderes Aaſehen 
gewonnen, welches eprenvoll In alen Begebeapeiten der Zeit 
beitanden, nicht mit Undane belohnen kann, fo will man feine 
vornehmften Mitglieder in die Döpe fallen laffen, Lord 
Gajtlereagp zum Grafen machen, und den berühmten Seren 
Eonning, fo mie feinen Freund Bord Leviſon Cover, bekannt 
durch ſeine Geſan diſchaft nach St. Vetersburg, auf die Baͤnke 
der Schapfammer rufen. — Ob Dirfer Plan übrigens nod an. 
ders mo, als im den Köpfen der Oppofitions Journaliſten erh 
fir — defigleichen, 05 der Marquis von Wellesiey, fo berühmt 
durch fib und den Herzog von Wellington, feinen Bruder, wir; 
der am die Spitze der Geſchaͤfte kommen werde, — das laͤßt 
ſich ſchwer verbuͤtgen. 

(Der Beſchlußz folgt.) 
Großbritannien 

Die Hofzeitung seigt an, daß Dr. Ainslep zum Konſul ia 
Antwerpen ernannt fev. Eben diefes Blatt enthält einen Be: 
richt über Die Wegnapme des amerifanifhen Rapers Fürft von 
Wagram, Diefes Schiñ iſt eined der Ihnelfegeluditen Fahr, 
Zeuge, das man je gefehen bat. Es führte 18 Kanonen (zu 
22 ift es gebohrt), und war mit 130 Dann beſezt. Den 21. 
Dei. war es von Boiton ausgelaufen, umd den 28. murbe «6 
genommen, nachdem es von drey englifchen Fahrzeugen sehn 
Stunden lang griagt worden war. rüber ſchon hatten eng: 
liſche Schiffe fehsiiamal vergeblib Jagd auf dafi-Ibe gemacht. 

Im Morning : Shreonicle (und aus bdemfelbem im franzöft: 
ſſen Aurtedlatte) liest man Holgendes: „Wir erbaltın aus 
Stockholm fehr fonderbare Nachtichten. Man bat am Hofe 
ein Gewebe von Ränken entdedt, worüber man ein tiefes 
Sullſchwelgen beobachtet, bis das Vetbrechen ganz an den 


ve gran mung. 


. 


Tog gebracht I. obatd die Megierung davon Kenntnif er; 
biete, bat ſich Baron Piper durch den Kopf gefchoffen, Aus 
WVorſicht Hat. der. Rronprinz dem Befehlöhaber der - Truppen, 
Seneral Adlerereug, befopien, auf der Etelle die Hauptſtadt 
zu verlaffen, und fi auf Die Güter zu begeben. Denfelben 
Befeht erhielten zwey andere Adeliche won hohem Range. Mon 
iragt ſich mie taufend Bermuchungen über diefe Borfälle; aber 
vermuthlich werden fie mit einem gebeimnifvolen: Schleyer 
bededt bleiben, bis Gtaatöucfahen deſſen Hebung adthig 
machen.’ 

Das Morning » Chrontele and der Gonrier-befehden fi 
Yeftig aus Anlaß des bekannten Girkulare. der Minifter, um 
ipre Breunde für dem 9. Febr. zur Grfchelnung im’ Parlcmente 
“einzuladen. GEs feine, fagt das Morning »Ghroniche, die 
Dinifter Hätten eine wichtige Maafregel im Ginne; vielleicht 
eine meue Bertagung des Parlaments, entweder meil Lord 
Gaſtleteogh, Ipre Grüße, noch nicht angekommen. fepn werde, 
oder weil er eine andere Stelle im Miniftertum einnehmen folie, 
wo dann menigftens zehn Tage nöthig ſeyn würden, um ipn 
neu ins Imterhaus wählen zu laffen. — Diefe Bermuthungen 
nennt der Gourier unverfbämt; der Grund jener Einladung 
von Seite der Minifter fey bloß eime äͤhnliche frühere Einlas 
dung der Ovpoftionshäupter an ihre Freunde, fih den 9. Febr. 
zohltelch einsufinden. Wahrſcheinlich hätten fie einen Plan, 
dem Minifterium dur Ueberrafhung einen Streich bepzu: 
btingen ır. . 

Der GEourier enthält einem Artikel- (und das franzöfifce 
Amtöblart überfigt ipn), worin Franfreihe Widerſtand gegen 
die Bergrößeruug der Danpımädte auf Koften der Meinern 
teutfhen Staaten dem Wunſche zugefhrieben wird, auf. diefe 
Beinen Staaten einen Einfluß gu behaupten, und fich ihrer als 
Werkzeuge genen Die großen au bedienen. „Wie geſchwine, 
heißt es am Schluße, vergefien die Nationen, wie einzelne Mens 
ſchen, die Sefahr und deren Lehren. Raum find die Hontinen. 
talmaͤchte wie durch ein Wunder der Schande von Frankreichs 
Dberherrfhaft entronnen, ale fie fhom zu ihren alten perfön, 
lien Giferfüchtelegen zuruͤckkehren. Sie geben zu, daf Frank, 
relch wichtigen Antpeil. am ihren Berarpihlagungen nimmt, und 
bören Ihm ganı ruhig und orglos zu, wenn ed gegen den Ehr⸗ 
Orig und die Vergrößerungsfucht (böne Reden hält. Dieß m. 
innert uns an den Wucherer im Disble-Boiteux, der nah Ans 
börung einer- Predigt gegen den Wucer, zu Jemand der ihm 
Seid onjubo gen Fam, fgle: Der Pfarrer hat ſeine Schuldig 
keit gethan, jet wollen mir Die unferige ıhum!" 

Die Hamburger Börfenlifte fchreibt aus London vom 27. 
Yan.: „Oler herrſchen allerlen Mepnungen über Die Reife des 
Herzogs von Wellington nah Wien. Indeß fhrint #8 ſicher, 
daß bloß die nothwentige Brgenwart des Lords Gaflleragh dev 
Gröffnung des Parlaments dazu die Beranlaffung gegebrn hat. 
Hedrigens kann «8 immer wahr feon, mas Ginige behaupten, 
daß ben dem longfamen und unbeftimmten Gange des Konarels 
ſes Irpterer Beine Verlängerung feines Aufemthalts in Wien ges 
wuͤnſcht habe, Daß er unter den jrgigen- Umſtaͤnden nicht würs 
Diger erfegt werden Bonnte, als durch Wellington, daran iſt 
wohl micht zu zweifeln. Wir nähern uns dem Briedenszuftande 
Immer mehr. Tu der Landarmer, vorsüglicd bey den Millsres 
gimentern, haben große Reduftionen flatt. Derfelde Fall wird 
nädftens ben der Marine eintratem Unſere Regierung ſcheint 
durbaus an feinen Krieg auf dem feften Bande zu glauben, 
obglelch man behauptet, daB Stade In eine Feffung verwandelt 
werden fol. Diefe Maaßregel tft jedoch um fo nothwendiger; 
da Das Koͤnigreich Dannover jeſt keinen ſeſten Play Hat, mo 
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die Beugbäufer für die Armee angelegt werden Können, und or 
hin fi dieſe im Notpfalle Huziepen und zu Waller mit Gnz: 
land ihre Rommuntlation unterhalten ann.” 

Nah Berichten aus Gadiz ift die Ginfuhr der geiponnenen 
Baummolle in Spanten verboten, und die englifden Tuhmwans 
zen mit fehe hohen Abgaben belegt worden. 

Zu den neueften Moaͤhrchen, womit einige englifde Zeitun⸗ 
gen vom 3. Febr. ipr Pulikum unterhalten, grbört, daß Nas 
poleon auf Einladung des Raifers von Defierreih nah Wien 
gelommen fep. 

—— — — — 

RAöniglihes Theater an dem Afarthore. 
Same tog, den 18. Febt. Palmıra, eine große Oper. 
— — — — En — — —— — 
Todese Anzeige. 

156. Den 11. Febr. zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends flarb 
in der Garnifon Bairentb, Ludwig Baron von Stael— 
Holſtein Bönigl. daler. Hauptmann im 13ten Rinien : Infans 
terieregiment, 29 Jahre alt, nad mehreren Monaten an der 
Bruftwofierfucht und Fieber angedauerten Rrankenlager; ruhig 
und fanft endete er, durch flarken Bilutausmwurf entkräftet feine 
Leiden. Den für das muͤtterliche Herz fo ſchmerzlich fallenden 
Berluſt, eines nun fhon innerhalb eimes Jahres verlornen zwey⸗ 
ten Sohnes im Milttär, gibe fi Dis Interfchriebene die Ehre 
ihren hohen Bermandten und Bekannten zu benachrichten un® 
eme fiehlt ſich nebit dem Berblidenen in Alkkirig wertheſtes 
Andenkeh, unter Verbittung aller Bepleidsbezengung. 

Münden den 16. Febr. 1815. 
Franzieka verwittwete Fredftau v. 
Starl:Holirein gebohrne la Rosce. 


Den Verkauf des Blafer Bergerifden Aumelens 
su Pfeffenhaufen, einen an der Straße von 
Landshut nad Ingoifladt und Meuftadt 
entlegenen volfreihen Markte 

betreffend. 

141. Das mir Endebunterzeichneter zugehörige obige Ola, 
fer Bergifche Anmefen habe ich aus freier Hand zu verkaufen, 
welhes ich alın Raufsliebhabern zu dem Ende befcmmt made, 
um ſich mıt mir mündlid oder ſchraftlich benehmen zu fönnen, 
Solchet befteht in einem gang von’ Erein erbauten und mit 
Ziegel gebedien smenfiödigem Haufe mit Stallung auf mehre, 
red Rindvieh und 2 Pferde, dann Gtad!, Mur; oder Haus— 
Garten und 13 Ginfepfrid, dann 3 Tagw. Wieſen, welde 
Gründe von befler Aualitat find, und bemerkten Blädeninhalt 
verläßig nad dee Srundbeſchreibung, bey geometrifher Ders 
meflung aber gewiß mehr enthalten, und moben fi nebſt eink 
ger Hauseinrihiung das Bloferbandmerkzeug befindet. 

Stadt Moosburg dem 10. Febr. 1815 im Iſarkreie zwiſchen 

ut und Fteyſing. 
en — —E Stang! Bierbräuerin allda. 








148. (3.0) Endebunterzeichnete bringen hiemit Yerermann'jur 


- Renntnif, Daß weder Wechſel, noch andere Dbligatten ohne 
unſere bepbderfeitige Unterfhrift, und Einwilligung anerkannt 


merden, fondern derley einfritige, ungültig und kraftlos ſeyn 


. Nikolaus Haſcher, Theres Hafcher, 
bürgerl. Brandmeinerschelente in 
der Burggafie allhier. 


———— 


mund 


Politiſche 


euer 


zeitung. 


Diit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern alergnädigftem Privilegie, 


— 4. 





16, Bebruar 1815. 
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Baierm 

Münden, den 17. Februar. Heute Abends trafen Ihre 

Binigl. Hoheit die Prinzefiin Amalie von Rarlörups hier sin, 
Defterreid. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
6. Fehr. Die Ankunft des Herzogs von Wellington trägt nicht 
wenig jur Berherriihung Diefes für Wien opnehin ewig benfs 
würdigen Zeitpunktes bey. Bann glei die Ginmwohner Diefer 
Hauprftadt in ihren Aeuferungen weniger lebhaft oder unges 
füm find, als mande Andere, fo fehlt ed ihnen Doch gewiß 
alcht an einem regen Gefühl für ausgezeichnetes Verdienſt und 
wahre Größe. Der Ddeldhert der Durch feine glorreldhen Thas 
ten im Vortugall und Spanien das erſte große Beyſpiel von 
beharrlidem und glüdligen Widerſtande gegen einen nad der 
Beltperifhaft Arebenden Desporismus gab, umd der zur Be: 
kaung von Europa den erflen Grund legte, dat auf Den Dan? 
und Vie Bewunderung feiner Beitgenofien fo gerechte Anfprüce, 
Daß auf-jedem Scyauplag, Den er betritt, alle Her jen ihm ent: 
gegen ſchlagen müffen, Der Sieger bey Buzaco, Salamanca, 
Bittoria und Zouloufe gehört nicht mehr einem einzelnen Lanı 
ds, fondern der Welt an; und der Herzog von Wellington 
muß ſich alentpalden umter den Seinigen finden. 

Seſchluß des geſtern abgebrochenen Wrtikeis 
aus Wien, vom 6. Febr. . . 

In der Dritten Eikung om 28. Jannar wurde «ine nicht 
tarze, prumfpafte Grflärung,, über dad amjwerkennende (beffee 
ansrtonnte) Prinzip der Abſchaffung des Megerhandels, als 
Proiskt für einen Artikel im großen Frisdensinfirumente, von 
gelegt. Die Oppofitiom ſtraͤudte fi gegen die gebrauchte war 
febr ſchoͤn ſtoliſirte und mit neumodiich üblichen Redensarten 
seihmüdte Abfoffung , und bemerkte, eine gewiſſe &infabpeht 
fey eine fehr gute Sache, auch wären die Ausdrüde, derem 
man fi bedient, fo Fark, doß Feine Der Mächte, die dur 
ipre Unterfchrift den Megerhandel als gotilos, fündgaft werwor« 
fen, und al® profondement immoral bejeidnet, ihn auch nur 
Ar 5 Monate, geihmweige denn 5 bis 8 Jahre toleriren 

rfe. 
Die ſchwarzen Sklaven über, und Epanien madte aufmerkfän 
Doß die Parlamentsdebattn über die Abfhafung —3— 
von 1788 bie 1807 im Englond gewährt hätten, welche lange 
Beit mar in dena britthſchen Kolonien zum Ankaufe von Ska 
ven fo wacker benupt, daß ihre Zapl in Jamalka dadurch von 
250,000 auf 300,000 gefliegen fe; mithin zähle man dort (bey 
40,000 ZBeißen) rinım Welpen gegen zehn Farbige... Zu Cuba 


Dann ging man zw. einigen flotiifhen Motizem über 


dagegen, der am reichlichtten mit Negern verfepenen fpaniidhen 
Kolonie, belaufe fich Pie Zahl der Weißen auf 274,000 und bie 
der Neger auf 212,000. Das Weipältnif fpringe in die 9 

en! — Lord Gafllereagh eröfinete die vierte Konferenz am 5, 
She. mit einem „„Borfhlage zu einem permanenten Gefandtem 
BDereine zu Paris oder Londen, um Über die Mifbräude und 
Abſchaffung des Negerbandeld zu maden. Gr wurde ud re. 
ferendum genommen, ſchlen aber den Mächten, wilde Rolont« 
en beberrfchen, micht befonderd zu gefallen, indem fie darin ein 
Mittel zw ſehen glaubrn, fi von Gnglands Eeite immer 
mehr in ihre innern Angelegenheiten zu mifchen, Eiu zwegtet 
Vorfblag, woben Frankreich In Folge des Parlier Friedens jur 
Eröftigen Mitwirkung eingeladen wurde, lief im Gauzen baranf 
hinaus , „nachdem Zrankreihs Termin von fünf Jahren vor 
über, ſollten ale Mächte ſich vereinigen, in ipren Staaten Die 
Ginfupr der Aolonisiprodufte von ſolchen Grgenden zu verble⸗ 
ten , wo Der Megerbandel uch fort getrieben würde" Dr. ©. 
Tallehrand fol hlerbey geſchwiegen, Hr. Labrater aber won 
Repreffalien geiprohen haben, Kraft der man die Einfuhr am 
derer Waaren nah Epanien fperren könnte ı., mit Yeufer: 
ung, Ah im RNothſal für die leidende Menſchhelt auch der anı 
gedropten Aufopferung zu unterwerfen 30. Macher wurde mei; 
ter über Die Redaktion der allgemeinen, oben erwähnten Erklaͤ. 
zung debattitt. — Am 7. Febr, iR eine neue, mwahrfheinlid 
zu einem End: Refultate führende Cigang anberaumt, de Dip- 
lord Gafllereagh am +7. Febt. Wien: zu verlaffen gedenkt. 6 
it micht ſchwer, vorausjufchen, daß im guten Sinne entfhieben 
werden wird. — Welch eimen Teoſt, welde 2 für ganz 
Europa gewährt ahcht das Bewußtſehn der vegen Fuüͤrſorge fo 
wichtiger Staatsmänner für das Beſte fremder, ipnen an Barbe 
Sitten, Berfaffing und Religion fo unähnlicer Bölkerfbaften ! 
Mit wie größerm Rechte kann mon Ach nicht überzeugt halten, 
Daß fie Erine Mühe, Beinen Aufwand von Talent fparen werden, 
ifren Mitbürgern und Untergebenen die höhfmögliche Glüdfer 
ligkelt zu verfchoffen, und zu Haufe Mißbrauche abzuflelen, die 
zu der Kultur der Europäer eben fo wenig paflın, als die Skla⸗ 
Deren für Die Neger von Afrika! 

Der Bote von Tyrol meldet Folgendes aus Insbrud, 
vom 13. Febr. Das Ssburtöfeft S. Maj. des KRalfers wurde geſtern 
fegerlich begangen. Um Rorgen wurde in bar piefaen Pfarstirde laGe⸗ 
gen wart des Hra. Cinrichtungsfommtijär, Dofrath v. Rofhmann, fe 
wie des Gommandirenden von Tpros, Kern Feldmarſchallleute⸗ 
mant Baron von Kenner, und des Deren Zuflizeinrihrungss 
SHoflommiffärd, Dofratb v. Purticher, auch der geſammten 
Givils und Muitarbehoͤrden, nach einer Der haben Bıramieflung 


augemeſſenen Predigt des berühmten Pater Benizius Maper, 
Das vorgefhriebene Hochant nebfl dem Tedeum abgehalten, 
Se, Esjpeleonz Herr Markus Prilar von Wiltau, k. k. Sechel: 
merath, pontificirten unter Affiteny der höheren Beiftlichkelt. 
Die muftechafte Haltung der in Parade aufgeitelten Barnifon, 
fo wie die gefammte, äußere militärifhe Anerdnung dieſes Fer 
fies erregten allgemeine Bewunderung, und ale Beranftaltunms 
gen griffen aufs glüdlihite zufammen, um die Wirkung hers 
vorbringen, Deren das Derg jedes Anmwefenden bedarfte, Jeder— 
mann fühlte fih von dem Eindruck der beflehenden gluͤcklichen 
Darmonie zwiſchen den Gloils uns Milltächehörden durchdrun⸗ 
gen, fo wie die Gegenwart des Befteyers von Tyrol in der 
Prrion des Rommandirenden, und des berühmten Regimentes 
Prinz von Dranien, feined verehrten Dberften, felnse Stabes: 
Dffiziere und des gefammten Offizierkotpo, das ſich eben fo 
ſehr darch Mannsjudt und Humanität, als dur Tapferkeit 
und Berbienft um Tyrol auszeichnet, vieles zur Erhöhung des 
feyerlichen Augenblicke beptrug. 

Mittags vereinigte der bevollmächtigte Hoflommifiär von 
Rofhmann die Seneralität, die Herrn Stabsoffisiere, die vors 
nebmften Autoritäten des Bandes, und die Stellvertreter Der 
pier Stände Tprols, fo wie das Perfonalse der prov. Bandes, 
Regierung zu einem Gaſtmahle. 

Aber das Bedürfnid in dem erhabenen Andenken an den 
aNglliehten Monarchen vereinigt zu feyn, follte fi bey der 
Borft:lung des hirfigen Nationältpeaters am Abende diefes Ta: 
ges noch lebhafter äußern. Das glänzend beleuchtete Hofthear 
kergebäuds faßte fhon Jange vor Wafang des Stüds eine Ders 
femmlung von mehr als taufend Perfonen ; hunderte Die der 
Raum mit zulleß, mußten fi wieder fortbegeben, und mie, 
ſeldſt bey Fredtheatern nicht, hatte eine Apmliche Bereinigung in 
Diefem Daufe Rlattgefunden, 

Yunsbrud, den 12. Jebt. Gm Publitam hatte fi 
das Gerücht einer Wereinigung des ſüdlichen Tgrol mit den ita⸗ 
Henifhen Provinzen verbreitet: aus dem ficherilen Quellen kann 
man diefe an und für ſich ſchon höchſt unmaprfheinliche Sage 
durchaus falſch, und für sine Erfindung mößiger Köpfe er⸗ 
Plären. 

f BSadfen 

Die Reipsiger Zeitung enthält einen Auszug eines Schrel⸗ 
ben aus Dresden, vom 9. Jebr. Rad einer jejt von Amtd« 
wegen aufgefleften genauen Berechnung, And in dem Zrirraume 
vom 26, Behr. 1815 bis zum 31. Dei. 1814, außer 800,000 
Mann, weldhe in den hiefigen Gafernen Quartieren echielten, 
10,089,992 Wann Militär in Der Stadt Dresden einquartirt 
geweſen und verpflege worden, 

Es iſt Baum begreiflijch, wie die Stadt, ohne ihren gänzli: 
hen Rutm diefe ungeheure Baft hat ertragen können. Die ger 
Wenmwärtige, aus preußifen und fühfiihea Truppen beitehende 
Befagung beſchwert Die Einwohner um fo weniger, da jein 
aroßer Thell Derfelben In die Gafernen geleat iſt, und das Ms 
titär überhaupt ſich außerordentlih gut beträgt. Schon am 
Unde des vorigen Monats hat der Stadirath, in Lebereinftims 
mung mit den Repräfentanten der Gommune, fi freywillig er 
boten, zur befiern Verpflegung der Bafernirten Truppen, Dielen 
für den Dann wögentlih 152 Pfund Flelſch auf die Monate 
Debruar und Dkärz verabreiigen zu lafien, 

An gefellihafıliden Vergnügen baden wir In dem gegen: 
wörtigen Winter Beinen Mangel. Woͤchentlich waren in Dem 

de Pologne ein Ball und eine Maskerade, die beube ſeht 
belebt und zahlreich befucht waren. Mur Die erfle Maskerade 
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machte, wie biefes fchon in den frühern Zeiten Gier flets der 

Ball war, hiervon eine Ausnohme, Außerdem haben wir häufige 

Tanz» und andere Geſellſchaften in Privarhäufern gehabt. Der 

Gen, und Gouverneur Frhr. von Gaudi gab neuerli einen Ball 

auf melden nahe an 400 Peronen beyderley Geſchlechts ver 

fammelt waren. An dem feit mehreren Jahren entbehrien Bew 

grügen der Maskeraden fcheint men in Sadfen von Neuem 

sin befonderes Gefallen zu finden, Aus 6 bis 8 Erädten, 4. 

B. Pirna, Meißen u, ſ. w., haben Gaſtwirthe, welche mit da; 
zu erfoderlihen Locale verfehen find, die Erlaubniß nachge ſucht 
und erhalten, mehrere Maskaraden veranstalten zw dürfen. Auf 
der erſten Maskerade in Pirna waren aus dem Orte und Der 
Nachbarschaft über 350 Masten verfammelt. Zu der angeneh» 

men Unterhaltung des Publitums trägt das hleſige teutſche und 

ktaltenifhe Schauſpiel fehe weſentlich bey. 

Im Anfange dieſes Monats iſt dir Hoftath Ferber, 
Mitglied des Gouvernements und der Gentral» Steuerfommilfjion 
von hier nach Wien berufen worden, um zu den Berathungen 
über die von Preuß. Finan miniflerio vorfhußmeife zu leiftenden 
Mittel zur Deckung der bedeutenden Anleihen zugezogen zu 
merden, welche dab vorige Generalgouvernement in Leiptig zu 
maden dur Die Umftaͤnde genöthigt war. 

Ferner meldet dieſelbe Zeitung Yolgendes aus Dresden, 
vom 11. Fehr. Vorgeſtern if der Generallleutenant von Les 
coq von dem in dem Rheingegenden ſteheuden ſaͤchſiſchen Armee, 
Rorps Hier angekommen. Dan behauptet, daß derſelbe ber 
ſtimmt feg, nad Berlin zu geben, um bey dem dortigen Ariegd« 
misijterio den Berathungen über die Militäreinrihtungen in 
Sachſen beygumohnen, Durch das preußiſche Finanzminifterium 
tft neuerlih den ſachſiſchen Scifiern frege Schifffahrt In den 
preußifden Las den geſtattet, mithin die vormals ſtatt gehabte 
Beſchraͤnkung im Anſehung dee Rüdladungen aufgehoben wor—⸗ 
den. Dpne Zweifel wird nun von Seiten Des hiefigen Bene» 
talgoupernements die Berfügung erfolgen, Daß den preußiſchen 
Schiffern. welche nah Sau fen fahren, ebenfalls keine Hinder⸗ 
aifſe in ihrem Gewerbabetre in den Weg gelegt werden, 

Preußen. 

Die Allgemeine Zeitung enthalt Folgendes aus Berlin 
vom 7. Bebr. Es fol keinem Zwerfel mehr unterworf.n feon, 
daß unfers Könige Mai. gegen Ende dieſes Monats wieder 
hier eintceffen wird — Den 9 d. werden Die piefigen Srudens 
ten, melde vor zwey Zabren an diefem Tage vom Rektor der 
Univerfirät zur Beripeidigung des Vaterlaudes Öffentlih aufge 
fodert wurden, das Grdächtnig dieſes Creignifles feperlih be 
gehen — Ale während dem legten Kelege Die Feſtung Stettin 
von den Verbündeten belagert ward, fürdteten die Einwohner 
daß bey einem Bombardement die auf dem Paradeplag aufge: 
ſtellte Statüe Friederigs des Großen beſchaͤdigt werden könnte. 
Ste baten daher den franz. Kommandanten, Daf er ihnen rs 
laudaiß erthetlen möchte, fie im irgend einen bombenfeflen Keller 
im Sickerheu zu beingen. Der Kommandant fiellie ſich hier: 
über aufgebracht, vermeigerte ihre Birte und ermiederte 
fedt Burg: „Meine Hercen ! Friederih der Große hat nicht 
adihig fi vor dem Gefüge im Keller zu wertrichen!‘ Ind 
fiepe, am nähften Morgen fland auf feine Beranflaltung eine 
feht ſtarke Mölbung oder Blochaus über der Statüe vollendet 
da. — Bin Adentheurer hat hier eine Zeitlang unter dem Ma: 
men Boss eine nicht unbedrutende Role geipielt. Se war mit 
mehreren rufl. und preuß. Diden dehaugen und mußte fi bald 
von Diefem, batd von- Jenem Geld sd verihaffen, gegen tat 
Verſprechen, dey Ankunft feiner Wechſel Alles zu berichligen. 
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Auch wußte er feine Ausfage, als Hauptmann in Eönigl. preuß. 
Dieaften zu Heben glaubwürdig zu machen, daß felbjl mehrere 
piefige Ofigiere, welche mit Ihm umgingen, nit daran jmeifels 
ten. Bor einigen Zagen kam ihm die Poligep auf: die Epur. 
Aleın Boas hatte eine Ahnung Davon, und entwifchte, Doch 
wird man, vermöze Der genommenen Maafregeln, feiner. Pers 
fon mwapıjgeialih Habyafe werden. 
SramwEfreid. j 

Der Roniteur vom 9. Febr. enthält die Verbalprogeffe über 
die lieberaapme von Martinique, aedſt den bey Diefer Gele— 
genpeilt gepuitenen Reden. 

Dem könizlihen Zamilieniouper am 7. Tebruar wohnten, 
außer dem Rönig, Deifen Bruder, Monfieur, dem Yerzoge von 
Angoulem und feinee Gemalin und dem Herzoge von Berrp, 
Der Hetjeg und die Derjogin von Dileans, der Prinz von 
Sonde, da Hrryog und die Dersozin von Bourbon bey, 

Ds Arbeit, Die Drganifation des Haffartonspofes beirefiend, 
ſcheiat, ww ih eine Parijer Zeitung ausdrüudt, auf einige 
Zeit vrıjgoben. 

Eueu Parifer Blatte gufolge ſoll die ottomannifhe Pforte 
Degepit gaben, dag Ragufa wieder ala unabpängige Republik 
were them Schuge konftiruirt werde. Man glaube nicht, 
füge es hinzu, Daß dieſer Gegenſtaad vielen Schwirrigkeiten 
watrtliegen werde. 

Staltem 

Italienifhe Blätter enthalten Foigendes aus Palermo, 
yom 2. Januar, Ja der Kammer der Gemeinen fielen In Ber 
Gigung vom 26 ». Di. bey Erörterung einiger Vortheil⸗ ge 
wißer Städte unrupige Auftritt vor. Der Prafident etmahnte 
wegedlih zur Ordauug und Stimmenfommiung, er murde 
wu gehört. Dam ließ gegeneinander anzüglide ja deleidigende 
Ba fallen, und es wurde fe.dit no Welser gefommen fen, 
Memn my Der beiheidenere Theil der Repröfentanien Die Kams 

mer Weraen und fo Dem Unwelen ein Emde gemacht hätte, 

. Großbritannien. 

P Du —— den 4. Febt. Konſol. 3 Proj. 64 78; Ommum 
as Boraing:Gpronicle beharrt auf feiner Bor. 
aubfagung, da die Viniſter, da fle ih in Bord Gafllereaghs 
—— der Dppofition mit gewachien fühlten, am 9. Febr. 
—— eine neue Bertagung in Votſchlag dringen 

Bus den meuchen, mit einem Kartelfhiff eingegangenen 
ameritaatſcea Zeitungen fah man, Daß ſich die — in 
Louinana auf den Angriff des Admirals Gochtane gefaßt mach⸗ 
ten ; das Korps weldes die Eugländer aus Penjacola vertries 

—— - —— surüdberufen worden und 

aus azte Zenefjee hatten Äh 3000 Frepmilli 
Deifiiiipt eben Tapin cingefhrft. - - ri Fr a 
Magpricbres aus Gatthagena vom 23tem Oktober bebarrs 
fen af dei Berfigerung, Daß ſich Lima, Quito, mit einem 
Sotte fait ganz Peru, für unabhängig vom Mutterlande er, 
klaͤtt habe, 


Servlen. 

Die’ Nürnberger Zeitung eathält folgendes vom der ferbt, 
ſchen Gränze, vom 6. debr. Die legten Unrupen im Serbien 
wurden duch die Borflellungen umd dus die Uebermacht der 
Türken get Ut. Dieſe veripragen den Serbien Sicherheit dee 
Levend und der Religion, was man dem Ginfluß des MUesd 
Obecaovich und Stanoje Glavash zuſcht ieb, die fi bei Den 
Unsupen durch Lluges Benehmen Werdienfle fammelten. Ws 


u u u — — — — 


indeß die geſammte bewaffnete Mannfchaft dus einander gegau;- 
gen und dieSchaaren der Türken die Engpaͤſſe und andere Zur 
fluhtsorte der Rala befet hatten, murden eie Oberknezen (Ob⸗ 
erfhuljen), mehrere Welt und Drdenegerfllige und andere Ser, 
bier nad Belgrad berufen, wo fie fhmwören mußten, alle ge: 
flüdyteten Serbier ausjuliefern oder aus zurotten. Nachdem file 
dieß ſchriftlich aufgeſezt und mit ihrem Giegel und Finger: 
druck (Die, welche weder Siegel Haben, uody {reiben können, 
müfien den Singer in die Tinte eintauden und fo einen Drud 
damit auf die Schrift thun, was font bey den Gpriflen mit 
einem Rreu; zu geſchehen pflegt) bekräftigte hatten, wurden fie 
bey den eingetretenen Weihnachtfepertagen entlaflen. Anfang 
Januar wurden die Scaaren der Türken aus den Feſtungen 
aufs Land beordert, wobep die Partifans übel haufen. Am 
8. Jan. wurden 66 Individuen in Belgrad geköpft, 20 bep 
Batalefamia gefpiest, worunter der ehrwürdige Prior des Klo: 
Pers Nikolja, Athanaftje.. In Jagodina wurden am. 10. Jan. 
40 Serbier hingerichtet. Der Drt Trnova im Dragarfevaer 
Raia und zwey daran floßende Kolonien wurden ihrer Einwohs 
ner beraubt, Der größere Theil mahomebantfirt und in 
die Gefangenfhaft gefchleppt, Der Eleinere, de fi wie 
Derfegte, getödtet, — Am 26. Jün. langten mehrere Tartarn 
(Ruriere) aus Ronflantinopel in Belgrad mit Fermans des Sul: 
tans an, worauf die noh am Beben gebliebenen Verhafteten, 
124 Gerbier gelöpft und gefpießt wurden. Auch zu Aragojes 
var, Giarfat und Dragacjevo fielen Pinrichtungen vor , Die 
atcht allein die Häupter folder treffen, die an ben: Unruhen 
Theil genommen, fondern auch ganz Unſchuldige mit Hinraffen, 
mie in der Belgrader, Schobarzaer Naja ıc. deren Einwohner 
fi ruhig verhieiten Dez tönt es nur „Mostov und Gerb 
Hebie Tſaut. d. h. Ruffen und Gerbier, lauter Ungläubige! " 
Bu Travnit in Bosnien fol der Telal (Schreyer im Sriege) 
3 Tage hinter einander geſcheieen haben: „‚Rrieg mit tfaurs 
Alingläubigen) * und der Befehl, ih mit Artegsvorräthen zu 
verfehen, ergangen ſeyn. Der Paſcha zu Schabach fol feinen 
vertrauten riftlichen Haufleuten angedeutet Haben, daß er fie 
nicht ferner ihüpen fönnte und daf fie fi flüchten möchten. 
Im diefer (haudervollen Kriſis ift mod die Doffnung auf Theil. 
nahme das Ginsige, woran fi die Berzweiflung dieſer 
unglüdiichen Goriſten bricht! 
Bermifhte Nahridtenm 

Die Redaktionen zweler Frankfurter Zeitungen erflären ſich 
von Seite des Herrn Derzogse Guſtav Adolph von Holſtein⸗ 
Eutin autorifict, bekannt zu machen: „Die Beitungefreiber 
hätten fich aller Arten von Ausfällen (incartades) gegen feinen 
Sohn, Prinz Guſtav von Holflein Gottorf, zu enthalten, wie 
jener war, welche unter der Auffgrift, Hamburg und Schwe 
den in Bezug auf die anjlößige Benennung: „Prinz Guflav 
non Schweden’! ,erfhienen Ift, welde die Rarlsrmper Zeitung 
ihm beigelegt Hat.” 


Rönigl. Hofiund Nationaltheater. 
Sonntag, dem 19. Febr. Die Bertrauten, Bufifpiel; 
Dann Die begden Blinden von Toledo, Oper. 
Röniglihes Theater an bem Ifarthore. 
Sonntag, den 19. Febt. Palmira, eine große Oper. 


— — 








Betfanntmadhung. 
154. Zur Befriedigung der Kreditoren Des Joſeph Zenger 
Depgers dahier, wird Das Aumefen des Letztern — aus Haus 
mis Hoftaith, Stellung, Stadl ıc. 8 Schäft Ausfaat Feld, 12 


Tagm. Wieſen, 1 Gemelndigeit und 7 Ader mit Holzauflırg 
deſte hend — zum Öffentlichen Verkauf gebracht, und Gteiges 
zungetermin auf 


angıfekt. 

KRaufsitebhaber werden eingeladen ſich am obigen Tage 
früher Gerichtözeit vor Dem unterzeichneten Bandgerichie sinzus 
finden und ihre Anbote vernehmen zu laſſen. " 

Burglengenfeld, dem 3. Febr. : 1815, 
Königl. baier. Landgerigt 
Let, Kaſtenmayer Bandrichter. 
Baldauf. 


151. (3. 5) In Bolge allerhoͤchſten Refkeipts vom 7. diefes 
fole eine beträchtliche Lieferung Poncau, Tücher an dın We⸗ 
nigfinehmenden Öffentlich verſteigert werden. 

Die hiezu Luſttragende wollen fi daher Donnerstags den 
23. diefes Bormirtags 9 Uhr in dießſeltigem Rommiffionszim: 
mer einfinden, und ihre Angebote zu Protnkol geben; und kön: 
nen die nähere Bedingniffe lazwiſchen täglich bey der Rommifs 
fion vernommen, und die Muſter eingefehen werden, 

Münden am 15. Fehrnar 1815. 
Rönigl. Armers»Montur, Depot:Rommiffiom 


den 1. Mär, db. J. 








Betanntmadbung. 

115. (5. 6) Nachdem in Gefolge einer alUerhoͤchſten Ent 
fdliefung vom 6. und darnach erlafienen Weifung der Lünigl. 
Generalbergmerfdadminiftration vom 10. 9. M. die Unterm 
zu Obernzell Im Unterdomankreife im Wepe der Berfieigerung 
verkauft werden fol, jo wird der Berfictgerumgstag dieſer Un⸗ 
termühle anmit auf den 15. März d, bey umterjeichs 
veten Rentamte in loco Dbrrnzel feflgefegt ; den In: und. aus⸗ 
ländifhen Goncurrenzliebhabern aber vorläufig über Das Kaufs⸗ 
Dbjelt ſowohl, als über dis Kaufsbedingungen folgenge Macs 
richt mitgetheilt. 

1) Der Markt Obernzell, 3 Stunden unterhalb Paſſau 
auf und an dem linden Donauufer iſt eben das in der merkan⸗ 
tilen Welt fo berühmte Dafnerzel, mo die feuerfeiten fogenann 
ten Ipfer oder Paffausrtiegel fabrigirt werden. Der Graphit, 
als das Hauptmaterial zu den Schmelztiegeln, finder ih gany 
nahe in Dem Ilmgebungen von DObernzell. 

2) Die dem ehemaligen Schmelztiegler Libiſchen Haufe ans 
getlebte Schmelgtiegelengerschtigkeis ruhet dermalen in Kraft als 
lergnädigfler Transferirung auf Der hier zum Verkaufe ausge 
fegten Untermüple zu Obernzell und der Käufer derfelben iſt 
berechtiget, diefen Aufferft intereffanten Gewerbezwelg nad feis 
ner ganzen Ausdehnung zu benügen. 

3) Die Untermüple, die an Waſſer nie Mangel leider, hat 
mirklih 3 oberfhlädtige Mahlgaͤnge, iſt zu einem Stampfs 
Saag: und Scleifwerke berechtiget und aufſerdem mod mit eir 
nem Schlemmgebäude und Borrihtungen verfehen- 

4) Die Berkaufsbedingungen, unter welden die Untermuͤhl⸗ 
zur Berfteigerung ausgeboten wird, find folgende: 

a) Das Wohngebäude mit Stallungen, Stadl, Keller und 
Gartenplage: dad Drühlgebäute mit feinen Geräthfcaften, das 
Schleummgebäude mit feinen Borridtungen, dann die zur Uns 
termüble gehörigen Feld» und Polsgründe, circa 8 Togm. 
tend, werden in einem Rompler und in dem Zuflands feilgebo⸗ 
ten, wie Je ſich dermalen befinden. 

b) Die Zaplung des Kaufeſchillinge wird zwar audnahm⸗ 
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meife durchaus In Mingender Münze jedoch nöthigen Falle in 
gu vereifübarenden Friften flipulirt. ı # 

c) Jedem Kaufsliebpaber, der ſich über die Zahlung und 
Bäpigfett ansmeifen wird, bleibt indeſſen gegönnt, nod vorher 
in loco über Luft und Laſt Des ganzen und aller Tprile des 
Berkoufsobjefts nähere Runde einzunehmen, um Darsadh am 
Stelgerungsrage feine Angebote sum Protokoll abgeben zu kün: 
* wohin dann auch die etwa weitern Verkaufebedingungen 
o mie: 

d) die allerhoͤchſte Genehmigung diefer Berhandlung andurch 
ausdıudlid vorbedungen wird, 

Dbernzell den 20. Jaͤner 1815. 
Röntgl.-baler. Rentamt Wegſchend. 
Eduard Bierbimpfel. 


Deffentlide Auffoderung. 

137. (3.0) Um einen richtigen Schuldenſtand in dem 
Schuldenweſen des Michael Zinsmeilter Wirths von Stegen 
db. ©. zu erhalten, wurde auf Bitten von ſaͤmmlichen bisher 
gerichtlich bekannten Greditoren beſchloſſen, mittel® Diefer öffent 
lien Bekanutmachung ale noch undekannten Greditoren auf; 
sufodern, daß feibe, fie mögen aus was immer für einen 
Rechtsgrund eine Foderung an obigen Zindmeijter haben, um 
fo gemwifler binnen 60 Togen dieſe ihre Foderungen entweder 
ſelbſt, oder durch Hinlänglih bevolmädtigte Anmälde bierorrs 
einreichen und liquiditen, alö nach Beriauf diefes Termine auf 
felbe nicht mehr geadhter und fie es ſich felbit zuſchreiben mäfs 
fen, wenn fie dadurch an ihren Foderungen verkürzt würden. 

Zugleih mil man bdenfelben zur beſſern Sicherung Ihrer 
Rechte eröffnen, daß der bereits bekannte Pafivftand den Aktiv: 
Hand ſchon weit überfleige und der Bönigl. Advokat Herele IM 
Bandeberg als Gommunanmalt ernannt frp- 

Actum den 24. Jaͤner 1815. 
Königlichen Landgeriht Starnberg 
Daindl, Landrichter. 








@in Frauenzimmer aus eimm guten Daus in der teut⸗ 
ſchen Schweiz, welches in Baufanne erjogem worden ift und bie 
franz, Sprade vollkommen verficht, auch in Handarbeiten wohl 
erfahren iſt, wünfct ale Gouvernante In Bolern einen Plog zu 
erhalten. Sie kann ih mit vollgültigen Zeugnifien üder ihre 
guien Sitten aus weiſen. Das Näpere iſt zu erfragen im Goms 
toir Der politifchen Zeitung. 





160. Gs If den 10. dieſes rin Janghund don großer Gat⸗ 
tung verloren gegangen, Wr if fhwar; von Farbe, hat ger 
fpnittene Ohren und einen abgehauenen Schweif, auf der Bruf 
eine weiße Kehle, und Halbweiße Worfüfle. Der radlide Fin⸗ 
der wird hoͤflichſt erſucht ſelben gegen eine gufe Grkenntlichkeit 
in der Reubaufergaffe Nee. 1110 abzugeben, oder ſich melden, 
wo er abzupolen it. 


127. (6. e) Im einem der fhönften Gegend Im Unterlans 
de Baierns gelegenen Markıfieden if eine Arämmeren mit oder 
ohne Waarenlage, allen gehörigen Itenfilien nebft gut gebautem 
Haufe aus freger Haud zu verkaufen. ‚u. 

Berbefferung. 

In Nro. 39. diefer Zeitung, auf der lepim Selte, Sp. 1, 

B. 30 ». oben, leſe man verkennen, falt kennen, 





Mindener 


Po r it iſcheZeitunng. 


Wit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Pridilegio. 


⸗ 





Balerm 
Bisdem, deu 19. Behr, Dre Majeflät die Königin 
ri itern Abend mit Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzef 
Augufie und Ihrer Durdlaudyt der verwitweten Kram 
son Bweybrüden Der Borfielung der Oper Palmira 
Ya i tm Böntäl. Theater am Iſarchor bepjumonnen. 


Pre. königl, Hohelt Die Prinzeffin Amalie: übernachtete am 


39. zu Aupsbıng und traf geſtern um 2 Uhr im biefiger Au 


Benz ein. 
Deflerretd. 

Bien, den 8- be. Der Rarnaval wınde um Mitter⸗ 
wacht auf der hieñgen Nedonte, darch Ausführung mehrerer 
Bellen aus Drethaven's fhöner mufltaliier Rompefitiom, die 
Shladht von Vitteria, und unter Rachhahmung des Kleinge⸗ 
webhrfeuers und Trommrliong bemdigl, — Mylord Wellington 
st wen Tage lang unpäßfih geivefen. Er part ſchon mehrern 
Banferenuen beygewohat. Man Holt, doß- der Mebakteur des 

derreichſchen Beobachiers , der unftteitig eine der vorzüglich 
fen Zeitungen zu Hefern im Gtande wäre, ned gegen dab 
abe des Rongrefes die Erlonbmig erhalten wird, Fisher nm 
dem-Pubiitum mitzuthelr 
km; eine Doffnung, wozu er beym Anbegtuns Dee Warhandiums 
wen Unleh gegeben hat. u: 
: Delvervvem ’ ; 
Die Acrauer Zeitung entgält Folgendes al® Ben weſent 
Impait des Drganifatiensftarurs für die Randftände 
Birlonıpums und Kantons Nevenburg, welches am 76, 
+ von ®r. Mai dem Römige von Preußen zu Wien ertof: 
aet am 37. an. Dem Stautsrary’ zw Neueuburg und dus 
belonnt gemacht worden Hi. " . 
Dir Reuenburgifgen Eambfläude (Amliemees generale) be 
unter dem Dorfige ded Gouvernsurs oder am. feiner 
deu älteflen Stoatoͤratho, aus den john erſten Glledern 
4 Staatsrat, aus vierzehn Motabrin, welche auffer Dem 
Gtoatsrath vom Rövig ernennt! werden und worumter wier Brifls 
He fiad, aus den Cheridgtäpräftbenten, deren mit wehr als 
wierund;wanzig feyn Dürfen und aus dreyfta Durch die Desire 
des Zürftentpums gewählten. Gliebem. - Bey Arantpeit. oder 
Abwefenpeit werden die Staator bihe Durch ihre Kollegen, Die 
Motabein Dutch vom⸗ Otaatsrach zu erntwende Perfonen, die 
Seripräpräfidenten. durch ihre wub bis Depusieten 
Der Bezirke durch wigene Suprleauten rfeht. Die Stellen Der 
ale Mötabein: oder Dur Die Beztrke grmantten Biieber Der 
Bindönde find: Febenslämgfidg, die der übrigen Glieder find an 
iyre Siaate amter gebunden. 

- Dis Wahl der Depuutien der Beurk⸗ geſchleht alle: Als 
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im dem Bezirke augeſe ſienen Staatburger die über 22 Jahre 
alt, weder Falliten, noch Arimineliürte, eder Axmenunterfü, 
Sung Gentefiende find, verfammeln fi und wählen aus denjenir 
gen angefejfenen Bürgern des Bezirkes, die 25 Jahre alt find 
ued ein frepes Srundeigenthum von wenigſtens taufend frank 
Viored an Werth befigen, eine gewifie Zohl Randidaren durch 
Eiimmenmeprheit; Diefe treten alfogleich Im Hauptort des Ber 
zirkd zuſammen umd rebuzirem ihre Zahl auf Die gedoppelte ber 
vom Bezirk zu gebenden Deputirten. Aus Diefen wählt das 
Bezirkögericht die Deputitten felbh, und die nit Gewaͤhlten 
find ihre Suppleanten. 

Weil Die Achtung für gute Sitten die ſicherſſe Grandlage 
der Wohlfahrt der Staaten if, fo foll cuf den Hall, wo mider 
Erwarten ein Mitglied der BandPände durch feinen unfitckidien 
Kebenswander dffenitich· Hergernig geden wurde, auf bie von 
fünf Mitgliedern der Landflände Deshalb eingereichte, geheime 
und fariftihe Angabe, durch wniern Geheralpreturator, gr: 
meinfam le unferm Honjkersund Dein Sekretaät unfers Eraatb: 
Rath, unterfudt werden; ob Grund vorhanden fen oder nit, 
um die Sache ‚den Bandiländen- vorzutragen, welde Dur zwey 
Deittgeile Erimmen Die Gutſetzung des angefhuidigten Mit: 
giiede ausfpreden konnen.” , 

Zufammenberufong, Eröffnung und Schlieſſung der Band» 
Gtänbiverfommlungen Mehen dem Guib-finden des Bonverneurs 
zu, doch fol die Zwiſchenzeit zweyer Derfammiungen nicht über 
wen Jahre dauern, . 

"Die Berathungsgegenftände werben den Bandfländen durch 
Den Gouverneur mnd den Beneral s Profurater vorgeiragen. 
Sefee Können one Ginwiligung der Landftimde weder erlaf 
fen no verhindert, nom aufgehoben werden. Ales, was Ab: 
aaben und Steuern benifft, wird Dur fie beſchloſſen. Gier 
ſollen über Die Handhabung der Verfoſſ aug wachen. Ste lei: 
Ren Den Eid der Tree gegen den König, Am Schluffe jeder 
Sitzung werden ſte aufaefodert zu eröffnen, man fle den Wopl 
Des Staatd und der Befdrderung des gemeinen Beflen für ans 
gemefien ernten. 

Die Yarauer Zeitung enthält Folgendes: Durch Bafıl ping 
um 11. d. en Transport Eolothurner unter militärifher @s; 
Sorte; we es beißt, ſollen darunter eimige Verheirathete und Fa: 
meittenwäter ſich beftaden, weiche im Die senolmfionären Anfreite 
am 12. Nov. verwidelt waren. Sle werden nah Der Fılung 
Hünlngen a ‚wo fie franz. Rrlsgsdimfe nahmen follım, 
Am 9. kam der Marſchal Suchet, Deriog von Albufera, ie 
Düningen an; am folgenden Morgen veifete er früh wieder ab; 
Durch feinen Ilebenswürdigen Charakter Hat er Gib alle Herzeu 


gewonnen, 


⸗ 


Sranfreoie. 


Eine Parifer Dame, der man die Bemerkung marhte, Lad⸗ 
mig der XVII. zeigte fi mit verlegen, wenn er mit Frauen 
von Geiſt Ipreche, erwiederte raſch Das glaube ich mohl, er 
wird ſich wohl nid dor feinem Schatten fürdten! 

Das Journal des Debats wiedereuft endlich feine, mehrere 
Tage lang hartuhckig bepauptete Neuigkeit vom Ein marſche ges⸗ 
politawifher Truppen in Rom, “ 


Die Gazette de France behauptet, der Grotherzog von Tos · 


Bana baden fieben Jeſuiten, Die auf ihrem Wege von Palerme 
- nah Turin, durh Sturm verfhlagen nah Livorna gefommen 
waren, antachen lafien, ihren Aufenthalt in feinen Staaten 
sicht zu verlängern, um nidt unter denen, melde jegt dajeldik 
b — den Öffentlichen Unterricht beſorgen, Unruhe zu wow 
reiten. 

Die zur Beſitznahme von Martinique und Guadeloupe abs 
geihidt geweienen Binienfgiffe, Marengo und die Lille, find 
nah Breit zurädgetommen. Letzteres brachte viele Naturmerds 

. würdigkeiten, befonders wine zjaplesihe Gammtung Irbender 
amerifaniiher Bäume und Stäuder, au den Brodfruhtbaum 
und das Zufereopr von Diahelte, mit. — Der Proseh swlihen 
dem Grafen von St. Leu und feiner Gemalia dauert nod fort, 
und das Srdräng um die Reden der Sachmalter zu hören, 
wird immer größer. — Madame Gatalani Hat endlih, mad 
vielem Widerſtaude von Seite andrıe Buͤhnen, definitive Gm 
laubnig zu Gerihtung einer italieniſchen ernftpaften und Eamis 
fin Oper im Theater Zavart erhalten. 


tealtien. 


Am 7. Febr. traf der König Victor Emanuel von Turin zu 
Genua ein, mo er aufs Beperlicite empfangen wurde, Auf 
dem Baternenplage, wo fih dem Ankommenden ein herrlicher 
Ueberdlid der Stadt und des Hafens Öffnet, war ein mit Ems 
blemen — —— gebaut, unter welchem die Mus 
nietpalirät den König begrüßte und ipm die Schlüfiel der Stadt 

üserreichte. Die englifch . Ayilieuifhe Befagung Mond unter den 
Waffen. Der Rönig ſtieg im Pallafte des Marcheſe Gartega 
ab, wo er bie Behörden vorlieh. Nah dem Eſſen beſuchte er 
das reich IMuminirte Theater von &. Agoftino, wo er von dem 
Publikum mit raufhenden Bepfallsbezsugungen empfangen, und, 
ein allegorifpes Singfpiel aufgeführt wurde, Drey feiner Mir 
niftee und der englife Gefandte Hr. Hill waren vor dem Rs 
nige zu Genua angelangt; der franzöfiihe Gefandte und der 
Graf Bubns, Befehlehaber der Öfterceichifchen Truppen, wur⸗ 
den nod) erwartet, 
Die Tlocentiner Zeitung bis zum 9, Behr, enthält nichts 
Meues von Grheblichkeit, weder aus Rom noch aus. Neabel 
Der Moniceur von Neapel widerfpriht dem vor einiger Zeit 
in Umlauf — Geruͤcht, als Habe der König Joahim 
die Verſchwoͤrung im Malländiihen, deren Häupter mit. den 
Anfüprern feinee Armee zu Macona in Brlefwechſel geanden, 
dem Daufe erreich angezeigt. Diele  Dffiglere: » beichäftiaten 
ſich blos mit iprem Dienfhe und führten feinen ſoſchen Aräfichen 
« Briefmehiel. Der König habe nie von einer plgi Verſch woö⸗ 


zung gehört. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Bolgendes aus Neapel, 
vom 1. Febr. Gine Flugſchrift, melde hier unter den Augen 
der Regierung vertpelit wird, ift fehe wichtlgen Tapalts, Sie 
hut die Wünfce des ganzen Könlgreiche Reapel kand, und 
fügt ale nagdrädtige Wiederlsgung derjenigen Aruperungen 
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aufguiteten, milde fh die fizifianifden Journale ebenfalls umter 


den Augen der Regierung zu Palermo erlaudren, - Diefe Bro. 
fihäre, fügrt den, Titel: Voti de’ Napolituni, Risphfts 
a’ gioenalildi Sicilia, de ı4 @ ı7. Octbr. 
Nachdem darin der diplomatifhen Mote, welche der So 
son Gizilien dem Kongrefje zu Wien vorgelegt hart, im ‘ 
übergehen Erwähnung geſchehen, verſpricht Diefe Wiederlegung 
atfadhen befannt zu machen, und mit Gründen zu beleuchten, 
welde gewicdhtoofler fepen, ald die von Bl;ilien vorgebrachten, 
und von weichen das lrtheit jenes Hofes eigentlich hätte gelel ⸗ 
tet werden ſollen. „Dadurh heißt es, erfährt gang E 4, 
was ſich das meapolitaniiche Volk wuͤnſcht, und mas dinıla Fein 
Bortpeil it." Ferdinand König von Sijilien gründet feine fo 
oft. gehußerten Anfprüde" auf Neapel: I, auf‘ das Sr. as 
milte zuſtehende "Erbrecht; IL. auf den Allanjtraftat mit Gags 
land; Ul. auf die Wünfche-der Reapolitaner felbit. Dagegen 
frägt Neapel: Warum rutging dem Aufpreıher die ſes Grbſchafto⸗ 
Net? „Antwort; Weil ein anderer Fürkt dieſes Reich erobem 
te, indem er nach einer redhimähigen Rriegserklärung Befig 
davon nahm; denn. mie (heiße ed in dieſer Schrift) war neh 
ein Krieg gerechter, als der fpäter darch Die franzöflihe Regie 
rung. angefangene. - Hönig Ferdinand war mit Gagland und 
Rufland Berträge, welche er allein nadfudte, eingegangen, 
und zauderre naher, ohne erhebliche Urſachen, mit deren Gr, 
fülung. Nachher Enüpfte er äpmlihe Verträge mit Frankreich 
an, brad fie aber ebenfalls wieder, Indem er’ engliidhe un 
ruſſiſche Truppen aufnahm, und fie zufolge der erſten Ber» 
träge ungefheut benupte, unelngedeul des ſchon brrpätigiea 
Treubtuches. Dennoch ruft Diefer Fuͤrſt Die alliierten Mächte 
auf.dem Mongreffe um Bepitand an.‘ Ihr, fagt er, Die ife 
Europa den Frieden, und den alten. „Deerfchern Die Länder 
wirder gegeben, melde Frankreich fi sugerignet, Ihe Tepe 
unter euch einen Souverain , der mit gum großen Werke gt: 
acholfen,. md. mit Erfolg: die ‚Sräfte feines Reiches Dazu 
verwendet bat, Dass ehe em 'eh befaß; allen denen gefaͤhrlis 
war, welde in Mlianz damit handen, Diefer Souveraim hat 
jest meine alten Staaten Immer») Tdeigert- eu, ie Mächte, ihm, 
zu Gunften meiner ältern Rechte, ſdon gegebene Berfpre: 
dungen zu erfüllen!" — Dem; Könige von Reapel, der ftets 
für Die Imabhängigkeit feines Reichs wachte, und DiefeTelbft 
damals behauptet hatte, ale alle übrigen Mächte Eutopa's vor 
Frankreichs Seepter ſich beugten, boten fih ſchon ftüber joop 
Wege zur Sicherung feines Thrones dar. Der eine führte ihn 
Feantreich zu, der andere der Koalition. Noch bey unab haͤn⸗ 
ger Freppeit zu wählen, mas feinem Volke am vortheilgafteften 
wär, nahm er Beinen Anftand, ih für Recht und Biligkeit zu 
erläten. . Er vermichtete daher wor Allemrjene ſchaͤdlichen Dis 
derniſſe, welche das ahemalige Rontinentalfolem Dem Dandel 
feines Reiches entgegengefegte, und lag eine Mliany mit Dem 
Ratier von Oeſterreich ein, durch welche er ſich verbindlich madte 
Zeuppen zur Bertpeidigung der allgemeinen Sache aufzuflchen- 
Dofür erhielt ec Die fegerlide Gemwährleiftung der Gingeit feiner 
Staaten und fogar dad Werfpreden einer, Örmeitecung duch 
eihe ‚Strede’landes “won 400,000 Einmehuern- Bush. follte 
das gange mittchglihe Italien, bis um Pouvon ihm feibft und 
Bis: zum definitiven Feinden) bepalten: werden. Da er aber mit 
dem: Karfer von Defterneid im Meblikeit und: Edeimur wert: 
eiferte, fo überließ en -Diefem, während. der Ürisdeusunterband 
lungen, beonape ganz Italien. &r war ed audı, der, als ber 
peilige Vater die Staaten betrat, welche dutch Reapel befept 
gehalten wurden, ih ohne Siumen beſtimmte, dem Räte 
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zudem dem Befig jener Bänder anzubieten, bie Ihm genommen 
worden, well fie das franz. Rei dem Departement der Tiber 
und des Zrafimens einwerleibte, Wit gleider Bereitwilligteit 
Alte der Rönig dem Grofperzoge Berdinand ohne Anftend feine 
Etaaten zurüd, Indem er alle Mittel aufgab, die ipm, per Im 
Beige des Ihönflin Theiles von Jtalten mar, zu Gedbote Ran: 
den. Zalen überließ er au noch Bologna und einen Thell der 
Rombardie, den feine Truppen beiegt hielten, bein Raifer von 
Orferreih. j 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 
Dee Gurier vom 3. Febt. fagt: m. . Was die Ge 
ehäte von einer Gevorfiehenden Mintfterialveränderung betrift, 
fo yaben wie es Für unfrer unmwürdig gehalten, mur Davon zu 
foren. Ginmal für alemal können wir unfte Befer verfibern, 


daß das gegenwärtige Mintfterium, das auf eine fo glorreiche- 


Art einen smanzkgiäprigem Krieg geendigt"hat, In dem Derjen 
des Sourereins und des Volks feſt ſtehi. Nlicht einen Augen 
bile iR woh einer Weräuderung die Rede gemefen. Die Oppos 
Htion wird den Grafen von Liverpool bereit finden, fie in dem 
Dirchaufe zu Gefimpfen, uud Bord Gafliereagp mird ihn in 
dem Unterhaufe auf eine Art waterflügen, daß fie, aller ihrer 
Anfrengungen , Prahlereien und Drohungen ungeachtet, jwar 
föreita und zanten, aber nicht beißen können wird, Bon eis 
nr abermaligen Prorogation des Parlaments iſt unter Dem 
Winiftern mur einen Angendlit flüchtig Die Rede geweſen.“ 
Das Morning: Gprontcls gibt folgende, feetlih etwad trü⸗ 
be, Anfıdpt der enaliihen Binanzen» " Bor 1795 betrug unfre 
Staatse ſchald 215 Mil. 800,000 Pf. Sterl., und die jäprliden 
Bi fen davon 9 Millionen; Im Japr 1815 belief He id auf 
“17 152 Milionen, wovon die Zinfen 39 Mill. 500,000 Pf. 
Sutl. betrugen. 
wrestlibe Binnapme 41 Mil, 780,000, und die außerordent, 
fige, mit Ginfhluß der Kriegsfteuer, 32 Mil. 250,000 Pf. 
Eterl., wozu noch eis Anleheu von 35 Mil. fam. Die Aus 
gabın Heliefen Mich auf ungefähre 114 MID. Pf. Steri. (gegen 
2254 Mil. Gulden). Heberdien iſt noch für eine unfundirte 
Stud von 69 Mil. zu forgen. Ein flüctiger Blick auf Diefe 
Zedlen veidk Hin, um Die Meberzeugung zu gemähren,, daf 
Die ordeurligen Einkünfte von Großbritannien Baum mehr für 
die Zahlung der Binfen der Öffentlihen Schuld hinreichen, und 
daf, wenn man die Rriegefteuern aufheben wollte, nidıs mehr 
— Barine, die Artilerie und Die Armee übrig bliebe.“ 

s* Morning: Epronifle vom 6. Febr. fagt: „Bord Gaflles 
vom Im aus Wien gemeldet, er könne aicht vor Ende Febr, 
zerüd ſeya, da die Unterharndlungen neue vorgeſehene Schmie, 
rg Brfunden haͤtten. Hlernoch follte man glauben, dir 

wole durchaus etwas mitbringen, was einem Refultate 

fiept, en traut fin nicht dem Parlamente zu fagen, es 

ey no durhans gar Nichts in Ordnung gebracht.“ — Eben 
Diefe Zeitung bemerkt, es ſey ſchon um deßhalb unwaprfheiutih 
baf Die Minifter das Parlament auf irgend längere Zeit wür— 
Den prorogisen wollen, da mehrere wichtige Seſetze, mamentiid 
die Reſtri sb Der Bankzaplungen in baatem Belde, im 
Mona: Mir; ipre Gültigkelt verlören — Nah dem lepten 
Bullcıia If die Befundpeit des Mönigs im verloflenen Monat 
war gut geblieben, aber fein Semüth war öfter beunruhigt als 
ſt. — Zu Dublia geriethen wen —— Ditglieder der 
katholiſch · n Aommitee in einer Berfammlung derfelbeu fo heftig 
aneinander, Daf fie fi am folgenden Tage ſchoſſ⸗ - und der 
Eine, Sr. Eſterte, (ein Repräfentent des Dubline: Handeloſtaa⸗ 


Faı verloffenen Jahte (1814) beteug die 


des) tödelih verwundet ward. — London, Ben T. Febr. 
Ronfol. 3 Prog. 54 7j8;5 Omulum 21,2 Diekonto. , 
Spanien 

Das Journal deb Debats enthält Zolgendes aus Madrid 
vom. 20. Jäner. Man price feit einigen Tagen von rinet 
Deurath der zweh Imfantinnen vom Portugal mit dem Rönig 
von Spanien und feinem Bruder dem Jaſanten Garlos. Pater 
Bernardo Diaz ift nah Brafilien mit dem Auftrag abaereifet, 
Dieje Doppealliang zu bewerkſtelligen. Wohl iſt «6 möglich, 
daß der fpanifhe Hof durch diefe Heurathen den Hof von Bra⸗ 
fillen jur Mitwirkung bep feinem Verſuche gewinnen mil, des 
Befiged von Buenos: Apres wieder habhaft zu werden. Der 
Prinz Regent von Portugal ſcheint wiht mehr nah Curopa 
kommen zu wollen, und Spanien will ihn wahrſchelnlich jme 
Hfeiftung bey dem Kriege bewegen, melden es gegen dieſen Thell 
feiner alten Befigungen über Dem Weste, die an Brafllien 
arängen, im Sinne hat. Anderer Seite peif: es, der fpanifhe 
Miniter am ruſſtichen Hofe hätte zu einer Heurath mit einer 
ruſſiichen Großfürftin gerathen; Dagegen fol der Beichtvater 
des Könige Sr. Maijeſtaͤt vorgeflsflt yaben, daß von dieſer Heu⸗ 
rath fehr gu befürdten ſey, fie moͤchte Die Einführung des griechi⸗ 
{den Schisma zur Folge haben. — Laut Briefen aus Balem 
yia fol eim ſpanlſches Kriegsſchiff mit Geſchenken nad Algier 
abgefegelt ſeyn, wohin «6 die üblichen Seſchenke für die dortige 
Regierung überbringt, und man erwartet. von Der Annahıng 
derfelben das Aufhören der Seeräuberenen, melde die Algieser 
angefangen haben, gegen alle Handelsfaprzeuge ausjuüben, 
weiche die ſpaniſche Stage führen. 

smweben. 

Stodholm, den 27. Jam. Bolgendes ift das koͤnigl. 
Ausfhreiben jn dem Denen anferordentlichen Relstage: 
„Bir Gari, von Gates Gnaden ıc. entbieten Guch, Unfern 
geliebten treuen Männern und —— den Ständen des 
fhmwedifhen Reihe, den Grafen, Freyherren, Wrgbifchofe, 
Bilhöfen, der Rirterfhaft uad dem Adel, der Buͤrgerſchaft im 
den Städten und den Gemeinden der Landbewohner Linfere ber 
fondere Huld, guädige Gewogenheit and unit, mit Gott Dem 
Allmägtigen. 

Da feit der legten Verfammlung der Reichsftände mehrere 
dem Reihe höchſt wichtige Vortheile dur die Gnade der Bor: 
fehung und durch die Eräftige und weile Bürforge Unfers Sohns, 
Sr, Bönigl. Hopeit, des Rronpringen, errungen worden find, 
und da Unfere gnädige Zürforge vor allem dahin gerichtet If, 
daß ſolche zur jwedmäßigen und ſchnellern Beföcdrrung Des 
Mops deb Reiche und des Beten aller Unferer getreuen Um: 
terchanem dienen mögen, und uns dieß eine angenehme Beran, 
loffung zu einer Berarpihlagung mit den Ständen gibt, derem 
Zufammentunft Wir zu einem fo wichtigen Zwei für adthig 
halten, fo wollen Wit Guch, Schwedens Reibsfländen, hiemit 
in Gneden Bund thun und befeplen, Euch tm Unſerer Haupts 
ſtadt Stodpolm am 27. Februar des nädhflonımmden Dapıs 
1815 zu einem außerordentlichen Neistage einzufinden, mebrp 
«6 Alen und Jeden obliegt, genau dasıenige zu befolgen, was 
die. Reigbragsorduung in neridiedenen, Pa u in Aafe: 
‚bung der Wahl der Reihstagämirglieder, der machten dere 
feiden und aller gieher gu sechnenden Umſtaͤnde vorſchteibt, und 
wornah Ihr Guch alle, welche dien angeht, geporfamit zu 
richten habt. Werbleiben@uc übrigens fammt and fonders mit 
aller königl. Gnade und Huld wohlgewogen und empfehlen Eu 
der. Ddput des Wümähtigen. Gıodpolms Sqhloß, den 153. 
Dig. 1814 — Gari. JM. Boͤrtel. 
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⸗ "Gerrbien . 
Dım Rommandenten von Gſupria Aara Fezia, fiel e8 ein, 
vieleicht in Berabredbung mit Dem Belgrader Bezler zur 
üfung der Unglücdlichen) eine unabpänige Hrteſchaft behaup⸗ 
den zu wollen, deswegen kündigte er den Gehorſam einer jeden 
türkiihen Behörde auf, ſchloß fih mit feinen 600 Rrfailis in 
die Stadt, und nachdem er den Mufeltne (Maire) getödtet und 
die Darem’d (Weiber) aus der Stadt vertrieben hatte, entlich 
we die aus der Reffaver Mala verhafieten Serbier mit der Be; 
Vingung, 250 Beutel für ipre Befreiung zu zahlen und verbind; 
Ad zu feyn, nur feinen Befehlen zu aehorden. 
Bermifdte Radridten 
Bür Lord Gafllereagh find ſchon feit einigen Tagen auf der 
Straße nach Paris Pferde beſtellt. 


Die Branffurter Dberpoftamtszeitung iſt Dur elm eigens 


Händiges Schreiben des Herzogs von Holftrin : Eutin aus Bafel 
som ır. Behr. dringend aufgefodert worden, den Artikel in Bes 
Nehung auf Das Borhaben Sr. Löntgl Hoheit, eine Reife nach 
dem gelöbten Lande in Geſellſchaft zu unternehmen, ungefäumt 
gu wiederrufen, mit dem Bepfügen: „der Derjog von 
Holftetn : Eutin erklärte dieſe Machricht für falſch, weil fie von 
dfentlihen Blättern ohne deſſen Mitwiſſen und Erlaubnid aus, 
geſtreuet worden fen.’ Einem meitern Schreiben zufolge ift 
au der Umſtand, daß Teieſt, eine unter Boiferl, öfterr. Herr⸗ 
Ichaft ſtehende Stadt, der Bereinigumgspunkt für die Geſellſchaft 
feyın folle, ungegründet. 

5 4 — — — — 

Königl. Hofrwmd Nationaltheater. 
Dienftag, dem 21. Feber Maria Stuart, 


— — u —— — — — 


R “a ig © 
"0 164" Welarn Vogwrnfifigen, Breane 


welche Durch Die bisherige gütige Anfnapme und Beurtpeilung 
meines Magazins der Baukunſt befonders für 
Zehitiäye a den Tag gelegt, und Hledurh den Nuten befons 
Ders far Baufeute ausgefproden haben, made Ih hiemit bes 
daunt, dof nun auch das Ste Heft im Folio zum nämlidhen 
Subferiptionspreife, auf Bafeler Papier zw ı fl. 45 fr., auf 
Welln z A. 74 #e,, illuminirt 7 fl. 30 kr., oufer der Sub⸗ 
feription auf Bafelee Papter 2 A. 12 kr., Belin 2 fl. 45 fr. 
Mimintet 9 f., erfäkenen, und bep Unterzelchnetein, fo mis 
düh In der Salwmiſchen Kunſthandlung dahler zu haben iſt. 
Baslider Zeit werden alle a ee gebsten, 
nfalls darauf © en anzunehmen. ‘ 

m u 2 — Der Berfaſſer Himbfel, Bönigl. 
u: Bauinſpektot, wohnhaft Im de 
Königin: Orrafı Niro, 724 Im 

Dünden, a 





IH dBeB:Angetige 

167. “er Neſſten Schmerz machen wir unferm theuten Am 
YAWändten ,Breänden und Diitdürgern den Irautigen Todes 
FuB deranut/ welcher uns am Die zärrlihfte Bortin und Mut 
der, Diätchr hend orgamifhen Fehlet im Gehirn drachte. Wer 
We’tn Item ſchöuen, Millen, für Häusliche Shüd und die Wohls 
fahrt ihrer Medenmenfchen mwirtenden Erben kannte, wird eo 
* ie uns fühlen imas wir für einen unerfeplichen Beriäft erlits 
-- Yon haben. Mur die Jortdauer der remmdihaft und des uns 
Waudeldarften Weylnoßent, wovon unfere Tieden Anverwandten 
vnd Mitbarger, nırb fhom fo [hdme Bemeife, umd dieß befom 
Ders während dem 180bchentuichen Rranketloger der Merichten 
gegeben yaben, wird und zum Grjag dienen 


hochverthrlichen Zreanden und Gönnern, 


onen für diefe wohlmollenden Sefluntnäen aus vollem 
Herzen zu danken, iſt der Zwe Dicker üffentliden Bekannt: 
mahung, bey welher Gelegenheit wir uns auch unfer Berbik - 
fung aller Begleidsbszeigungen gehorfamft empfehlen. 
Diünden, den 10. Febr. 1815. 
- Karl Wagner, bürgerl. Biers 
Bräuer zum Goller, und def 
fen Zodter Eliſabetha 
Bagner. 





Berpadtung. 

138. (3. €) Dur einen gnädigften Befehl des Eönigl. Ge: 
nerallommiffariats . des Iſarkreiſes als Rreisadminiftration der 
Stiftungen vom 20. April 1814 wurde Das untergeichnete Amt 
angewleſen, den am das Lazareth Gaſteig anfloßenden, und dem; 
felben angehörigen Anger, an den Meitibiethenden zu verpadten. 

Zu Ddiefee Handlung wird der 25. I. M. beflimmt, an wel» 
chem Tage die Pachtlufligen bey dieſſeltigem Amte zu erſcheluen 
und die Padtbrdingungen zu vernehmen, eingeladen werden, 
Um 32 Upe wird das Protokoll unter Borbehalt der höchſten 
Genehmigung geſchleffen. 

Münden am 7. Febr. 1815. 
Königl. befondere Adminifiration der Wopl, 
shätigfeiss. Stiftungen ım Der 
Refidenz: Btadı Münden. , 
did, Adminiſtrator. 





Setfanntmadung. 

130. (3. €) Das unterzeichmete Amt wurde vermöge Hnds 
digſter Entfliefung des koͤnigl. Generalfommifjarlates des Iſar⸗ 
Rreiied als Areisodminiftration der Stiftungen vom 21. Jäner 
1. 3. aurorifiet, den fogenannten Burgeranger hinter den Schweln⸗ 
Filen 3 58 Tagwerk alter Mäßerep haltend, entweder nad der 
Normals Ordnung vom 1. Fehr. 1808 zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Zu Diefer alternativen Handlung 
wird der 27. I. M. feflgefept. Die Rauf;oder Paılistpaber 
werden hiemit eingeladen, am genannten Tage fih Morgens um 
9 Uhr bep diefielrigen Amte eingufinden, Die Bedingungen des 
Verkoufes, oder Dee Verpachtung zu vernehmen, und den Dim 
fhlag unter Vorbepalt der höciten Genehmigung um 12 Uht 
jugemärtigen, 

Münden den 7. Febr. 1815. 
Rönigl. befondire Admintfieatlom der Wohl⸗ 
thatigkeite Stiftungen in Münden. 
Bit, Adminıfkator, 


2. Im der Bentnerfhen Buchhandlung in Münden 
iR gang meu zu haben. 

Pallpaufen's, Din v., Nabtrag zur Urgefäthte 
von Balern, mit vielen bisper unbefannten oder undenägr 
ten piflorifhen, Diplomatifhen und topographiſchen Notizen 
und neuen Beweleſteen, nebft kritifhen Bemerfun 

“gen über den von Til. Rarl Hrimr. v. Lang verfaßten 
und tn den Dentfcheiften der k. Akademie d. W. m Müd: 
denfür die Jahre 1811 und 1812 abgedrudten Aufiag , die 
„Bereinigung dee baler. Staatp aus den eingels 
nen Beffandrpeilem der älteften Etimme, Bauen 
nnd Gediete* betreffend gr. 8. 1815. Preis 2 fl 











(Mebft einer Avertiffementd Beylage.) 


Beylage zu 


J 


Bekanntmeadung 
159. In Folge allergnoͤdigſter Entichliegung der Ein. Fi⸗ 
nanjdireftion deslinterdomaußreifes dd, Paſſau den g., empfans 
gen aber Den '14. Shriftmonats vorigen Jahrö werden am Dions 
tage dem naͤchſtkommenden 6. März im Orte Metten von Mor 
ums 8 Uhr dis Abends 6 Ihr unter Dorbepalt aller hoͤchſter 
Seuchmigung der oͤffentlichen Verfteigerung ausgefeget: 

Die bisher mach unveräußert gebliebenen Rlofergebäude der 
Armentftock genannt mebft einem Obftgarten. Dies follde Bes 
Binde deileher aus einem durchausgemölbten Gange, und 52 
immer nedft s. v. Abtritte, und iſt mach alenfalfigen Anmels 
den mörerer Maufellehhaber im 5 Parthien abgetheilet, übel: 
grad wien naher Öntlegenheit an der Donau zu Benügung eine 
made Werbeplaufenden Bades und der Anzahl arbeitfucpender 
Beropner zur Etabliſſ / ment einer Fabrike ganz geeignet. 

Dee Berkauf der Gebäude geſchleht in Allgemeinen nad 
den Rormalbedingungen, melde in Der allerhöchſten Verordnung 
mm 50, Spt. 1811 (Regierungsblatt Stüd LXxVII. Seite 
3577, enthalten find. 

Die befondere Bedingungen werden den BicitationsprotofoDe 
unfländiich voransgefcidet, und an dem Werkaufstage befannt 
machet. 

An den Kaufſchilinge muß die erſte Hälfte ſogleich nad 
erfolgt allerhoͤchſter Genehmigung baar, und die eine Hälfte mit 
annehmbaren Staatspapieren entweder ebenfals fogleih oder in 
versinslichen Briften bezaplet werden. 

Unbekannte Räufer müflen ih über die Bahlungsfähigkeiten 

mittelft obrigkeitliher Zeugniſſe ausweiten, wegen vorläufiger 

Befihtigung dieſes Derkaufsohjefts wollen fi die Käufer an 

wütergeichnetes Amt wenden, und am Verkaufstage aber felbft 
Perfönlih im Drie Metten erfheinen. 

Deggendorf den 4, Sornung 1815. 
Röniglihsbaierifhes Rentamt Deggendorf. 
im Unterdonau:Rreife, 
GM. Diez, Rentbeamter. 


Beltanntmadhung. 
161. (2. a) Nachdem die Gläubiger der Thereſia Palf Ber 
Äherin des Mapr Hofes zu Altenhaufen mit Ihren Guthaben 
anderft nicht ald Dur den Verkauf des Dofs befriediget mer. 
den können, der gegebene 2 monatlihe Termin zum Selbfivers 
fanf fruchtlos verftrichen, und das Gröenntniß hierüber in rem 
judicatem erwachſen ift, fo wird Diefer Maythof zu Altenbaus 
fen auf Andringen der Gläubiger von Gerichtewegen verkauft. 
Zum Verkauf defielben hat man Donnerftog den 16. März 
Feflgefegt, bis wohin die Aaufsliebhaber das in einem Haus und 
Pferdfallung dann Stodl und übrigen Bichilalung zu Dorf 
and in 61 Tagwerk Ader nebft Bogen, in 4 Tagm. 80 Des. 
Wieſen, dann in 23 Tagm. Holz beſtehendes Anwelen einfehen 
koͤnnen, und on befagten Tage die Kauſſanbothe beym Törigl. 
Landgericht zu Protokoll zu geben haben, 
Actum den 14. Febr, 1815. 
Rönigl. balerifhes Landgericht Frepfing. 
v. Del, Randridter, 


Borladbung der Multafterfgen 
&rb 


155. (2. a) Bor einigen Japıen hat der koͤnigl. balıı. Sr. 





Nro. 43 der politifchen Zeitung. 


Kimmerer und Generallleutenant Freyhr. v. Junker über dis 
Hofmark Heljpeim, diejfeitigen Landgerichts mit Dem großbers 
zogl; würgburg. Herrn geheimen Rath und Dberamtmann Frey⸗ 
Herren vom Buttenberg zu Bamberg und defielben Gattin Ras 
roline, geborne Freyin von Reifah auf Holzheim einen Kaufbs 
Vertrag abgeſchloſſen. 

* Der k. b. Oberſte Behenshof in Münden hat vermöge al 
lerhoͤchſten Reftrivts vom 8. Der. 1809 die Genehnilgung Die. 
fer Handlung guoum Feudalia in fo lange verfagt, ale nice 
ehevor die Muikafterfden Relikten zu Profegquirung ihrer ge 
richtlich erprobten Erbfolgstechte auf Holzheltu von ber, gerianes 
ten Serichtsbepörde unter Androhung Deo ewigen Stiuſchwei— 
gens edictaltter werden aufgerufen ſedn. 

Im Folge dleſes allerhöchſten Refcrips und auf den Grund 
elnes vechtskräfttgen Tandaerichtlichen Erkonntniffes vom 8. July 
v. I. werden nun Die Mulkaſterſchen Erben aufgefobert, 

ihre gerichtlich erprobten Erhfolgsrschte auf das Landgut 
Holzbelim worliber Die vorliegende: Judizialaften ben dem 
e. b, oberiten Leheashof ia Münden eingefehen werden 
koͤnnen, gu profequiren, umd in Zeit: 
eines halben Jahres — 
vom Tag der Eintuͤkung dieſer Auffoderung In die Öffentlichen 
Blätter Das geeianete bey dem hiefigen koͤnigl. Landgericht an: 
sübringen, auſſerdeſſen ſie nah Lmfluß diefer Friſt nie mei 
terd mehr gehört werden foßlen. 
Burglengenfeld, am 26. Dez. 1814. 
Öniglidhsbalerifhes Laadgericht. 
Lit, Kaſtenmaler, Eünigl, baier, Rath und Landr. 
E Baldauf. 


Amortifationd: Ebike, 

134. Die Marktegemeinde Fürftenfeldbrud fammt den 
Schwaigen Geijjeldullah und Graflfing hat im Monate Febr. 
1812 im Wege der Goncurreng zum k. 5. Artillerie. und Ar, 
meefuhrmefen ein Pferd, nmömlih einen Rappen, Wallachen, 
8 332 Jahr alt, und 15 Faͤufte hoch geliefert, welches auch von 
der k. Militärs und Gisils Uebernapmsfommlifion um den Werth 
von 180 fl. angenommen „ und hierüber die gewöhnliche Be: 
ſcheinigung ausgeitellt worden. 

Da aber dieſe Beſcheinigung den ntereffenten unwiſſend 
wie zu Berlut gegangen, und fie deßhalb den Betragpr. 180f. 
bey dem hiefigen fönigl. Remtamte nicht erheben Planen, fo wird 
auf Anrufen bemannter Jntereſſenten Der unbekannte Befiger 
dieſer Befhelnigung hlemit öffentlich aufgefodert, ſolche um fo 
gewiffer binnen 

: ſeche Monaten 


gerihtlih bierorts vorzuweiſen, als mwidrigenfals Diefelbe für 
Braftlos erklärt werden wird, 
Beſchloſſen am 8. Fehr. 1815. 
Rönig!. baier. Landgeriht Dada, 
Gent. Heydolph, Landricter, 








 Protlama 
214, Der bep der k. Forseevier Buͤchhelm dieffeitigen Land, 
gerihte als Forfigehilfe augeſtellt geweſene Zofepp Bernhard, - 
Johann Nepomuk Zaver Saller von Landshut, ledigen Standes 
Soha des ehemallg karfuͤrſtl. Regierungs s und Landfcaftsad. 
vokaten und Stadigerihts Schreiber zu Landohut Berahard 


194 


Joſedh aller HM am 50. Nov. v. J. zu Buͤchhelm mit Hin 
terlaffung einer gerichtlich aufgenommenen legtwiligen Difpofi- 
Uon verflorben. 


Da dem k. Landgerichte die allenfaligen Verwandten des 


Grblaffers nicht bekannt find, fo werden alle disjenigen, welche 
an die Berlaffenfchaft deffelben aus dem Titl. der Erbichaft oder 
auf wich immer eine ArtAnfprühe machen ju können glauben, 
aufgefodert, fih binnen 
dDrey Monaten 
vom Tag der Einrüdung diefer Auffoderung am, bey der um 
terzeichneten Behörde zu melden, und ihre Aaſprüche zu Doc's 
sen, indem nah Berfiuß Ddiefes Termins die Berlaffenfchafts: 
mafla mach dem Sinne der letztwilligen Difpofttion verthetit 
werden, und die fpäter ſich Meldenden ih Die entſtehenden 
Machtheile ſelbſt zuzuſchreiden Hätten. Burglengenfeld im Re 
aenkreife den 3. Jaͤner 1815. 
Köntgl. baler, Landgericht. 
Lit. Rafenmater Rath mad Bandr, 
Baldauf. 





Betanntmadung. 
146. (3. a) Das eine Stunde von dem Markte Aibling 
entfernte herrſchaftliche Braͤuhaus zu Marirhain, dann die dors 


tigen Dekonomie Gründe nebft den nöthigen Gebäuden werden 


mit Vorbehalt der herefchaftlihen Begnehmigung am 31. März 
1. 3. im Schloße Marlıpain, an den Meijtbietenden auf meh; 
rere Fahre verpachtet werden. 

Pacht lebhaber mit Vermoͤzens Zeugniſſen verfehen, wollen 
alſo an dem gedachten Tage ihre Anbote zu Protokoll geben, 
und bis dorthin Die mähere Berhältnifie und Pachtbedingnifie 
bey dem unterzeichneten Amte verbehmen. 

Den 11. Bebruar 1815. 
Könige. bater. gräflid: Tattenbahifdes Patrik 
montalgerigt Ballen. 
Lite. Bogt. 





Berfleigerung. 

121. (3. 6) Im Wege der Vollficedung wird das Anm 
fen des Korbinlan Fiſcher, Bartbauer zw Thalkirchen, den 7. 
Mär; von Morgens früh 9 bis Blodenfhlag 32 Uhr in der 
Landgerichts: Ranzlen Öffentlich verfleigert, 

Diefes Anmwefen befteht: 

1) In einem ganz meuen gemauerten und mit Schindein 
gededten Haus ſammt Stal und Stadel unter einem 
Dade, dann in einem feparirt ſtehenden Bad; und 
Waſchhaus ſammt Hoftelth und Garten, baltend 

1 Tagw. 40 Dez. 


2) Ad . rn ee 
3) Wlefen . . . D 1 — 28 — 
4) Ool⸗ — 16 — 


39 

Das Banze iſt zum könlglichen Landrentamte Münden frey⸗ 
fliftig, das Steuerſymplom beträgt 3 fl. 7 kr. udl., und bie 
Schaͤhung beläuft ih auf 4738 fl. j . 

Kaufs'ichhaber haben daher bey der angefegten Berfleiges 
rungss Tagsfahrt au erfcheinen, Ihre Anbote zu Prototoll ans 
jugeben, und die Genehmigung der Glaͤubiger zu gemärtigen, 

Münden, den 28. Jaͤner 1815. 

Königl, balerlſches Landgeriht Münden 
Steprer, Landriäter. 


EdietaleBorladung. 
96. (3. ©) Adam Schrems, Bauernoſohn aus Gumpen, iſt 


® 


felt 25 Jahre abweſend, ohne daß er feit diefer Zeit von fei, 
nem Leben oder Aufenthalte Nachricht gab. 

Da ihm ein Erbgut von 600 fl. angefallen ift, fo wird er 
hieducch Öffentlich aufgefodert, ih binnen 53 Monaten um fo 
gewiſſer hierorts zu melden, und fih über den Untritt Des Erb, 
gutes zu erklären, ald nah Berfluß dieſes Termins dieſcEehs. 
Portion dena übrigen Erbsinterefienten gegen Kautien ausgefolgt 
würde. Geſchehen am 16. Jaͤn. 1815. 

Ron, daier, Landgericht Tirfhenreut, 
„Deich, Randricter 


Berfteigerung 
152. (2, a) Auf kommenden Dienftag den 7.Märı, Nach 
mittags 2 pr, werden in dem Pfarrhaute der Worftadı Au, 
Die vom vermißten Hrn. Johann Baptiſt Mayr, Kaplan daſelbſt, 
surüdgelafienen Effekten, welche in einer Betiſtelle mit Bert, 
Rollo und Komodkaſten, Seffeln, Spiegeln, Mannstleider und 
Weißzeug, dann in einigen Büchern beſtehet, an die Merfibie 
tenden gegen fogleih baore Bezahlung, öffentlich verſteigert. 
Raufslufige haben fih am gefagten Tage und Stunde hie: 
dep einzufinden. 
er deu 12. Febr, 1815. 
önigl. bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landridter. 


Ediktalstadung. 

158. Wer immer an die Verlaſſenſchaft des verſterbenen 
Hrn. Pfarrers Friederich Schönberger von Inkofen an der Bleis 
nen Raber eine Foderung zu maden hat, wird biemit aufgefo. 
dert fie inner 50 Tagen hierort® sub poena praeclusi geltend 
gu maden. 

Bugleih werden allenfolfige unbefannte Erben aufgefodert, 
fi inner dem nemlihen Termin peremtorie bey Verluſt der 
Vrbſchaft über die Antretung derfelben zu erklären, 

Mallersdorf am 11 Febr. 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Pfaffenberg 
im Regentreife. 
(L. S.) Nitter v. Scherer, Landrichter, 
. A. Ed bacher. 








Berſtelgerung eines Lageré vorzägliher Rpein 
Weine in Mannheim. 

147. (3. 6.) Unterzeichnete find gefonnen 100 Städ haupts 
chlih Hocheimer, Rüdesheimer , Mierfteiner, Baubenpeimer, 
dann einige andere Gattungen fhmerer Rheins und Pfälzer Ge⸗ 
bürgsweine 

Mittworhs dem 15. künftigen Morats Mär; 
Öffentlich zu verfleigern. Sämmtliche Weine, worunter ſich meh: 
rere Stud Hochheimer Dechanel und Rüdesheimer Pinterpäur 
Ber befinden , find von dem Zahrgange 1802 von den Defen 
an mit größter Sorgfalt felbft gezogen, fo daß Kenner etwas 
Seltenes und Ausgezelchnetes erwarten dürfen, Die Weine 
liegen in Stüdfäflern und werden mit denfelben verkauft. 

Proben können den Tag r der — 2 und am 

itta rfelben an b ern genommen werden. 
Vormittag derfel en d ie & — et Geha. 


163. In der Gruftgafle Mro. 106 iſt im 2ten Stod eine 
anfehnlihe und ganı helle Wohnung mit 4 beigbaren aroßen 
Zimmern für das mäcfte Georgisiel zu verfliften, wozu begehs 
senden Falles ein geräumiger Keller im nämlidhen Def kann 
gegeben, und der Wopazins wird auf das billigſte ermäßigt 
werden, 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kodniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Dienftag 


— 44 — 


21. Bebruar 1815. 
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Deflerreid. 

"Die Waͤr burger Zeitung enthält Folgendes: "Wir erhals 
tem daurch befondere Gelegenheit folgende Nadrihten aus Wien 
vom 11. Sebr.: Vom erflen März d. J. kommt die ganze oͤſt⸗ 
erreihiiche Armee auf dem Friedensfuß; die Landwehr wird 
entlaffen , jedes Infanterierrgiment wird um ein Batalllon, je⸗ 
des Regiment Reuterey um eine Diviſton (men Gefadronen) 
vermindert. Mebſt dem, daß der Staat hierdurch monatlich 
mehrere Milllonen erfpart, iR diefe Manfregel zugleich ein un: 
swepdeutiger Beweis, daß unfer Hof in die friedlichen Geflan: 
ungen der andern Mächte Beinen Zweifel ſetzt. England hat 
feine Miligen entlaffen, Rußland that daffelbe: jegt folgt Des: 
ferreih. Aber Brankreih und Preußen, fagt man, ſtehen no 
auf Dem Ariegäfuß? Frankreichs Heer iſt ohmedem durch bie 
kgten Feldzüge fehr incompler geworden; in Preußen hingegen 
wud Die Reduktion nächftens erfolgen. So Haben alfo die Ue— 
beiglanten und LUnglüdepropheten kaum einen Hauptpunkt 
mehr für ihr Eriegerifches Gefchrep, und ihre Ränien werden 
Buch unbefkreitbare Thatſachen miedeılegt. 

Man bemerkt wieder einige Dorbereitungen , melde bie 

Weite der doͤchſten Herrſchafton nach Italien fehe wahrſcheinlich 
maden. Dire fol ſchon in einigen Wochen flatt haben, und 
Die Raiferin won Defterreih und Rußland fammt den Kaiferim 
nen, Die Adaige von Preußen, Dänemmt und Balern, die 
Grjpersogia Beateis ıe. daran Theil nehmen. Die Tour fol 
über Benedig nah Modena, Mailand, Turin, Genua, Flo— 
zen; genommen werden. Daß unfer Raifer mwenigftens nicht 
nah Rom geben werde, ift fehr wahrſcheislich. Es beflchen 
gegenwärtig einige Jerungen wit dem päbfllihen Dofe, und 
der Raiker ift gar nice Willens, fein eigenes und das Interefie 
feines Aliicren, Des Königs von Meapel, Hintanzufepen. 

Unfer Kaiſer ift fortwährend von Babnfhmerzen geplagt, 
befhalb hat aud der Derjog von Wellington noch Beine Hudienz 
ben Ihm gehabt, Hingegen macht er ben den übrigen Monars 
Gen und Brofen firiiig Beſuche, und wird allenthalben mit 
Der Achtung und Herzlichleit aufgenommen, melde fein Char 
zafter, fein Rang und feine Talente verdienen. Das Publitum 
Hat wur feltem Selegenheit ihn. zu fehen, ba er’fich nie öffent 
ld zeugt, oder doch durch Erin Merkmal zu eikennen if. Bw 

fcheidenprit war ja Immer eine perworragende Tugend Diefed gro⸗ 
Sen Beldperrm. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes ans Wien, 
vom 13. Febr. Diefen Abend reiſete Lord Gafliersagh nad 
Gugtand ab. Alles iſt daher beym Kongreß Im einer wo nie 
fo Start gefundenen auffalenden Tpätigkeit, um peute neh Als 
jes zum Abichluß zu Bringen — GBeflern nahm er bey Hofe 
Abſchied. Beine fhönen Equipagen wurden mit zen englifgen 


Wappen an dem Kutſchſchlägen, mit der bekannten Inſchtlſt: 
Honnysoit qui mal y pense von vielem Qunderten, bie in ber 
Burg ih umbertreiben, bewundert (und mahrboftig,. diefe 
englifhen Bogen bemegen fi fo gan; ohne Stoͤße mehr wie 
Maſchiren ale wie Wagen!) 


Preußen 

Das Journal des Mieder« und Mittelrfeins vom 4. Fehr. 
enthält unter andern Nadfleendes: „Man meldet von Berlin, 
da Sr. Mai. der Aönig Befehl gegeben habe, den 12. Bebr., 
dad Geburtsfeit Gr. Moj. des Raifers Franz von Deflerreid, 
bey Dofe anf das glänzendfte zu feyern, Wenn die Berliner 
auf Der einen Seite lebhaft bedauern, daß fie alfo wahe ſchein⸗ 
li bie Perfon ihres gelichten Kögigs no nicht wieder zu 
jener Zeit befigen werden, fo freuen fie fi der zarlen Adtung 
und Freuadſchaft zweyer erhabener teutſcher Monarchen, bie 
in Zubunft zu Teuiſchlaude SM ungertrennlih ſeyn, und Das 


ſchoͤne Bepfpiel der Sintracht auf ihre Heffnungswollen Mad: 


kommen vererhen werden." 
Hannover. 

Aus Haumover wird im der Allgemelnen Zeitung Folgen: 
des unterm 10. Febr. gemeldet: „Gegenwärtig find zwey Tünigl. 
prenßtfche Kutraffierregimenter auf dem Marſche won Düffeltorf 
nach der Gilde, über Hameln, Hildenpeim ıc. begriffen. Die 
Berzeihnung der Marſchroute für diefes Militär if bereits vor 
etlichen Tagen bey Hieflger Behörde singetrfien. Zur biefiährii 
gen Verpflegung durchmarſchirender fremder Truppen IR in Bes 
treif der Korm:, Heu⸗ und Strohrationen, wie auch ber Mund: 
Portienen, ein beftimmıtes Marimum vom der Behörde befanat 
gemagt worden. — Die durche Loos zum aftiven Dienft bes 
fimmte Landwehrmannihaft wird fleißig in den Waflen geübt; 
«6 werden bey den Landwehren weiterhin auch Depots einge: 
richtet werden." 

Bon der Armen des Benerald Beuningfen fol das Tolftoy: 
fge Rorps mad Srodno, der übrige Theil nah Lublin ber 


ſtimmt feym, 
Hollaad. 


Die Zeitung von Brüffel fagt: „Die Pariſer Blätter, die 
über fo vichs ntereffante, das gu Paris vorgeht, Stillſchwei⸗ 
gen beobachten, efcheinlih der Genfur wegen, wogen bie: 
wellen von unferm Härften mit fo viel Leichtſun als Unſchick⸗ 
fikeit zu ſprechen. Jadeſſen kennen wir Die Bleinen Ränke und 
Zriebfedern einiger Perfonen, um den Frieden und das Gläd, 
Die unfer Vaterland zw genießen beginnt, zu flören, und De 
Tag der Gntpülung wird kommen." 

Sanfeatifdhe Staaten 

Dfe Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 

vom 10, Febr. Dirienigen Individuen, melde jur ehemaligen 


Ganfeatifchen Region gehörten, Bringen fehr darauf, daß ber 
Genat ihnen eine Medaille oder irgend ein außeres Zeichen 
zugeft ehe, melden bemeife, Daf fie als Freywillig⸗ den Feldzug 
gur, Befrepung des Vaterlaude mitgemadt. Der Senat hat 
Died Anſuchen bis jest noch immer abgelehnt, well Drden und 
Medaillen in eine Meine und frege Republik nikt paßten. Yeyt 
ader, da Rübed und, mie 26 heißt, auch Bremen eine ſolche 
Medaille zugehanden Hat, glaubt man, daß unfere Regierung 
bald nadfolgen werde. 
Frankreich. 

Bor dem Zuchtpollzeogerichte zu Paris iſt gegenwärtig ein 
Prozeh wiſches dem shemallgen Präfekten des Taraä und Ga. 
goanedepartemend, Hea. Bouwier, Dumolard, und dem bekaum⸗ 
ten Schrififteler, Blppanis de Beauchamp, anhängig. Erſterer 
Mlagt legtern an, In feiner Schrift, Der Feldzug von 1814 bes 
titelt , ihn verläumderifdermeife deſchuldigt zu haben, Urſache 
der blutigen Schlacht von Zouloufe gemeien zu fegn , indem er 
Die Depefhen aufgefangen und zurüßbepalten habe, welche den 
Bef hlohabern der frangöffgen Armee die Breiguiffe in Paris 
in den erfien Tagen des April bekannt maden follten, 

Paris, den 11. Febr. Konſol. 5 Projent 78 Sr. Banks 
Aktion 1170 Franken, re 1/6 Verluſt. 

a en 

Die Gazette de Frauce fhreibt aus Parma vom 26. Ya 
muar: „Das Schidſal unfers Bandes if neh höͤchſt unyewif. 
Mach den neueiten Wiener Briefen ſchelnt «6, ala ob Marie 
Roulfe Diefes Band nicht behalten werde. Es iſt die Rede von 
einem Konigreiche Dber » Stalien, wozu die Staaten Parma 
und Piacenza kommen folen. In Diefem Galle müßten wir 
bedauern, nicht mehr ein unabhängiger Staat zu ſeyn, fontera 
eine Provinz eines Meinen Mönigreihs zu werden, Hafer 
Staatsöminifter, mehrere Staatöräthe und andere ausgezeichnete 
Perionen find noch in Wien, wo man fie eialadet, ipren Aufe 
enthalt zu verlängern," 

Sichern Nachtichten aus Reapel zufolge if die Polakre, 
worauf fih die Kiſten mit Den afronomifdhen Inftrumenten des 
Hera. v. Reichenbach aus. Münden, und die Gfieften der ver, 
mwirtweten rau Herzogin von Sachſen⸗ Gotha und des Hrn. v. 


Bach befanden, am 15. Jan. glücklich dafelbft eingelaufen. Bu _ 


fanntlich warde Diefes Fahrzeug im Sturme won der Fregatte 
getrennt, worauf ſich obige Perſonen eingefchiiie Hatten, melde 
deßhalb fehr beſorgt waren, 

Grohbhbritaunten 

Die Star vom 7. Febr, glaubt mit Zuverſtcht vorausfagen 
ga Dürfen, da Ab Das Parlament gleih in feiner erken 
Sisung ohne große Oppoſitlon auf Burze Zeit prorogirem werde, 
um Lord Gaſtlereagh, deſſen Anmefenpeit zu Distulflon der 
wichtigſten Rationalinterefien für unentbehrlih nothwendig ats 
baltem werde, Zeit zur Ankunft zu laſſen. Gine längere Ber 
tagung iſt micht möglih, da am 25. März mehrere Der wid: 
tigiten Parlamentsakten erfpiriren. 

Shmweden 

Stodpolm, vom 31. Jan. Am 28. Diefes eröffneten 
Se. koͤnlgl. Hoh. der Kronprinz die Sigung der hiefigen ders 
bauatademie oder dee oͤkonomiſchen Geſellſchaft mit folgender 
merkwürdigen Rebe: 

Meine Herren! Mah zweh in den Annalen Schwedens 
merfwürbigen Jahten befinde Ich Mich mit wahrem Bergnür 
gen- wieder in Ihrer Mitte. Als meine Pflichten Mih von 
Zynen entfernt hielten, folgten Meine Gedanken und Wünfhe 
fisto Ihrea Arheiten. Sie erinnern Sig, Meine Herren, von 
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wilder Art die Lage Guropa’s zur Zelt Der Errichtung Diefer 
Akademie war. Durch feine geographiſche Lage vor den unmit: 
telbaren Wirkungen der algemeinen Arlfie bemaprı, hatte 
Schweden indeß Alles won Ihren traurigen Felgen zu fürdten. 
Hätte der Erfolg die Riefenanjkrengung des außerordentlichen 
Diannıs gekrönt, welchem fo viele Talente und fo viele Macht 
verliepen zu ſeyn fhienen, um den Geoberten zum Benfpiel zu 
dienen, fo würde das feite Land unterjocht und Schweden kein 
anderes Huͤlfomittel übrig geblieben feyn, als durch eine fhänds 
hide Unterwerfung den Ruhm fo vieler Jahrhunderte zu befles 
den. Die Dankbarkeit der Ration hat der Parthey gepuldigt, 
melde damals Die Regierung ergriff. Alles vereinigte fih, um 
Die Politit des Königs zu der Abſchließung einer Altany su 
bewegen, Deren mohltpätige Brüdte der Morden eingeerndiet 
hat und Deren glüduchen Cinfuf auf Die Schickſale Guropa’s 
Die unpartepifhe. Nachmelt dereinſt würdigen wird, 

Die Dankda:keit verpflichtet Mich bier, dem Kalſer Aleran⸗ 
der den Tribut berfelben. Darzubringen. Nie hatte Schweden 
einen freuen und in ber Erfüllung feiner Werfprehungen ges 
wifienbaftern Alllitten. Die Waprpeit dringt dur die Nacht 
der Jahrhunderte; es iſt Wir aber äufferft angenchm,. der Duls 
Digung der Zußunft Huldigung der Freuadſchft der Gerechtigs 
keit zuvorzutommen, 

Die Belt ſchoͤpfte neue Hoffnungen durch den Ausgang der 
furchtbaten Grpedition, Die gegen Die Macht und Die Arone des 
Bouverains von Rußland gerichtet war. Preußen zerbrach Die 
Rerten feiner Abhängigkeit; Patriotismus und Liebe gegen den 
Soupsrain verwandelten feine friedliden Bewohner in Krieger, 
und ihte zaplseihen Batalllone ſtießen zu den Ergionen der 
Ruffen. - 

Rapolson Hatte große Werlufte erlitten: allein er war no 
furdtbar. Unumfdränkter Herr des reldilen Bandes der Erde, 
der über die ungeheuern Dülfequelen deſſelden gebot, unterflügt 
durch mächtige Altangen, feine aufgeriebenen Armeen Durch neue 
Deere srfegend, bep welchen Tapferkeit und Die Hoffnung deb 
Sieges Gewohndeit und Grfaprung erfegten; ſtark emdlih im 
der Öflentliden Mehnung dur fo viele Siege, deren Eindrud 
feine neuen Unfälle noch nicht Hatten gerftören können, bedrohte 
er noch immer Die [ärenpeit Des Kontinente» Die Sache der 
Bblker und Der Regierungen erfoderte umern Beyfland, Welche 
muicige Gründe, um an Diefem Kampfe Theil zu nehmen, der 
zwiſchen Haterdrüdung und Fredheit entfheiden felte! Dab 
glorreihe Bepfpiel Des großen Buflovs. deſſen Poalangen in den 
Bıfilden von Teurfhland für die Gedaukenfeppeiı gekämpft 
hatten, die Menſchpeit, Die zu rächen, Ketten, die zu zerbrechen 
waren, und endlih Die Ausficht zu einer genauen Bereinigung 


Gine ſchwediſche Armee ging über die Dfifee. Der König 
hatte Mir das Kommando derfelben auvertraut. Wir tıaten 
Die neue Laufbahn mit Beforgniß an, aber nıdt ohne Heffnung. 
Konnte die Beforgniß dur Die Grinnerungen an Die Deigenı 
genpeit gerechtfertiget werden, fo gründeie ſich die Hoflrung auf 
die unumgänglie Notwendigkeit, den Ruhm bed fKwedifgen 
FKamens in feinem gangen lange herjufteDen, Indem Wir ihm 
mit dem Andenken an die Karla und Buflave von neuem ver— 
einigten. Als beſtaͤndiger Freund jener Freybelt, deren Ehrer⸗ 
bletung gegen Die Gefetze zugleich ihre Bedingung umdb ipe 
Bürae it, brach ich auf, um von’ neuem für fir zu kämpfen, 
Ich wollte Lie Rechte Meines adoptirten Daterlandes von eben 
dieſem Vatetlande auf dem teuifhen Boden vertpenbigen, Der 
fgon mit dem Blute feiner unerſchrocenen Weripeidiger gefärbt 


“it einem benachbarten Volte! 


mar. Ich hatte aber mod einen audern Zwe, alnen andern 
Gedanken. Jadem Ich ale Schwierigkeiten, die wir zu wereis 
wigen hatten, voraus fap, dachte Id Mir als Belopaung mel» 
wer Arbeiten den Tag wo ein freged Boll durch Bersinigung 
feiner Syidiale mit den Bitjelen Schwedens, diefe Bereinis 
gung als bie Bürgicyaft „feiner Unabhängigkeit: unb als die 
Duelle feinss künftigen - Gludes. betrachten würde, Meine Doffs 
mungen find durch Die edle lnftiengungen der Nation unterftüge 
worden. Al: Familien Karten ihre Ainder bey der Armen, 
ale mwünfgten ftisft, Daß das Glück das Unternehmen einer 
Ratiea Erdaen möge, die einjt fo deruͤhmt, ſo geachtet war. 
Dit Ipeilnapme find Sie, meine Herren, den Begeben⸗ 
heiten des Jahres 1813 gefolgt. Nie ohne Schreien ſahen 
Sie Rayılıoa bey Eröffnung des Heldjuges ale Kern eins 
großen Thells der prengifhen Monarchie und feine Arıneen nur 
einen Burid weit von Berlin. Dieſe Yauptitadt, berühmt 
Durch dis Zaknte, durch das Genie und fo viele Dentmäler 
der Ärzierang des großen Friedrichs, Hand in Gefahr, in die 
Gewalt dei Feindes zu gerarhen. Gin einjiges Manövre rettere 
fie; dig Randvre ward ein Eieg. Der Zauber war vers 
försadın und die aliirten Armeen rüdten jegt von Stegen zu 
Birgra vor. Sie kennen, meine Herren, die erfllaunliden Res 
feltate dieſes Feldzuges. Der blutige Traum einer LUniverfals 
Horte verſchwande, verſchwand, wis wır hofien wollen, auf 
immer, und bie Diorgenröthe ber Fteyheit ging von neuem 
über Europa auf. 

Schweden war ein befonderes Glück vorbehalten. Das Bar 
terland. jap fait alle feine Kinder in feinen Schoos zurüdkchs 
ven, Die Aufgebroden waren, die Sache deflelben auf ein’m 
ımden Boden zu vertheldigen. Sie find zurückzekehrt, grade 

won igeen Feiaden, begleitet von den Wunfhen der Sinwops 
un le GSegenaden, mwogin.Der Krieg fie geführt harte, würdig 
endha ns Wohpimolles ihres Königs und der Zuneigung ihrer 
Mitäe, Der erſte Wunſch Diefes guten Könige, dar Meis 
mige mad der Wunih aller Schweden tft erfüllt. worden. Bis 
find befriedigt, die Danen des Helden, der ven Wunfch feiner 
erpahenen Bere, nämlich Die Bereinigung Schwedens und Kor, 
wegtas mit jeinem Biute beſtegelt. Die Bereinigung iſt das 
würdigt Moment geworden, errichtet dem Andenken Dreyer 
großen Könige, melde bed allen Dandlangen die Begeben, 
a gwed hatten, die Die Borfeyung unſern Tagen vors 


° Die brittiſche Riten, Die am der Freyheit anderer Völker 
Immer eisen fo lebhaften Antheil genomen hat, diefe edle Nas 
"Sion wird mit ® derung ſtets das feltene Beyſpiel einer 
Bereinigung fehen, die auf den Grundfügen berupt, melde fie 
als die Bas iprer Selbititändigkeit und ihrer Stärke bes 
srachter. 
Diefe große Begebenpeit, die lüdlih für ale Einwohner 
Gcandısaviens iſt, muß defonders Ihuen, meine Derren, auf 
folde Art eribeinen.: Sie wird Ihren Eifer entflammen und 
Ipre Gedanken erheben. Sie haben dem ehrenvollen Ruf, durch 
Ihre Unterfahungen und Ihre Ginſichten die erfte Der menſch ⸗ 
Uchen KRünfte, dem Acktrbau, jene ehrwürdige Kunft zu vervolls 
ommneng deren Bebürfnig und Anfangsgründe die Natur feibft 
lehrer. efes urfprünglide Band zmifhen, der Erde und dem 
Minfhen macht die Stärke der poluifhen Körper aus. Ein 
Land, welches den Aderbau vernahlöffigt, hat felten gute Ge 
fige. Die Einridgtungen Binnen dafelbit mit das Grpräge dee 
S:öfe und no weniger das Bepräge liberaler Ideen haben. 
Ale Dölker, deren Wohlfatt Dauerhaft war, haben dieſen blühs 
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enden Zuftand ihrer Sorge für dem Aderbau verdankt. Bu 
traten Sie dad alte Argppten. Rein Bond Hat die Quellen 
des Glüdes und der Givilifation beffer gefannt, weil Bein Bolt 
die Tpärigkeit und Einficht in den Feldarbelten weiter getrieben 
bat. Wie geachtet war bey den Römern der Aderbau! Ihre 
erften Kriegögeihen enthielten Sinnbilder diefer ehrwürdigen 
KEN. In den fhönften Zeitaltern Roms befcäftigen fih die 
größten Dinner mit "dem Ackerbau, Gincinatus und Atillue 
pflügten ihre Felder, ale man ihnen das Rommando der Ar 
meen antrug. : iR nicht in Ehina der Aderbau Die Quelle jes 
ner Wohlfahrt und beſonders jener ungeheuren Bevölkerung, 
die uns In Grflaunen fegt? Der Gouveraln ehrt daſelbſt den 
Pflug und hält es nit anter feiner Würde, ihn ſilbſt gu 
führen. ! 

Es iſt mithin eine unftreitbare Wahrheit, daß der Aderbau 
die Feftete Stüge der Staaten’ iſt und er muß beftändig der 
Segenftand der Grmunterungen und der Sorgfalt einer weiſen 
und väterlihen Regierung ſeyn. Cine ſolche Regierung wird 
unter den Landleuten ſtets Einfalt der Sitten; Kraft Der Armee, 
Liebe zum Baterlande, Mat und Willen, es gu Vertpeidigen, 
finden. - 

Scandinavlen iſt durch feine Lage, durch die Beſchaffeuhelt 
feines Bodens, und befonders durch den Charakter feiner Ein: 
wohner zum. Genuß des Gluͤcks berufen, welhes Ich Ihnen 
enimworfen habe. Da bieß Land mies zu wänſchen, und no 
weniger. zu befüchten hat, fo mird es Lünftig nur unter dem 
Einfluh Des Genies und des Patriotisemus feiner Einwohner 
ſtehen. Ale redlihe Männer, von welcher Klaſſe fie find, alle 
Dienihen, die fi durch das Sluͤck von ihres Gleichen gluͤcklich 
finder, werden zu der Bermehrung des Handels und der Ju; 
Daftrie Derfelben bepfragen. \ 

Bereihern Ste, meine Derren, den Ackerbau mit Ihrem 
alglihen Eurdedungen, eignen Sie dem Boden Scandinaviens 
die Gardetungen anderer Nationen zu, und Sie werden das 
Recht Haben, su ſich zu fogen: Wir weihen unfere Bemühuns 
gen dem Wohl freyer Völker und lehren fie Die — der 
Erde zu wüdigen, dieſer mährenden Mutter, die ſo wobltpätig 

egen ihre Rinder if, wenn fie the unverfiegbares Gläd zu ers 
en mifen, Das Wohl und die Segnungen Derfelben, mer, 
den Bi- für Ihre Anitrengungen entihädigen. Ga, meine Per: 
ten, Sie werden ih nicht in Ihrer Hoffnung täufden; Ihre 
Weirbärger werden pre Bemühungen fchägen, ipre Dankbarkeit 
wird Ihrre Arbeiten belohnen und ihre Dohfhägung Ihe Ger 
dädtnig ehren. — 

BVorflehende trfffiiche Rede unfers verehrten Kronprinjen 
ward mit Dem außerordentlichften Berfal und mit jenem Ems 
thufiasmus angenommen, von welchem Die ſchwediſche Nation 
gegen Se. koͤnigl. Hoheit Durdrungen if. 

Ghriftianta, den 25. Januar, Ge, Mojeftät haben am 
5. Zanuar den Beichluß des Storthinge vom 14. Movember 
v. 3 beitätige, dad Ge. koͤnigl. Hoheit der Aronprinz (bis der 
nägfte Storting über die Beflimmung Im Ball einer Rrankpeit 
des Rbnige etwas feſtſetzen folte) die Regierung mit 
demfiben Recht führen folle,„ weihes dm Konlg 
nah dem Grurdarfehe zukommt. Muh Haben Beine 
Mijeftät verfprasem daß die ſchwedifchen Garnifonen in Fre 
deriöftcen und Gredeclktſtadt unverzüglid abmarſchiren follen, 
lobald alle Beamte und das Militär den Eid abgelegt haben, 
umd In ‘jedem Ball vor Sade Februars Morwegen verlaffen ha⸗ 
ben ſollen. Am 6. Janugr begeugte der König dem auferord, . 
entligen Stortping fein Woplgefallen uͤber die Bitte, Se Ein, 
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Vohelt zum Vleekbnig zu ernennen, erflärte-aber, daß feln gu: 
nehmendes Alter und feine ſchwache Geſundheit ihm Die Begen« 
wart Br, Lönigl. Hoheit aothwendig machte. Dienormwegifcen 
Staatsräthe haben unter felbigem Datum gleiden Rang mit 
den ſchwediſchen, d. h. zwiſchen Feldmarſchall und Generals 
Lieutenant, befommen; Staats Grpeditipnsfekretärs sc. erhalten 
denfelben Rang wie die ſchwedlſchen. 

Bermifdte NRahridtenm. 

Die Nürnberger Zeitung enihält Folgendes von Main, 
vom 15 Febr. Der Yusfage glaubroürdiger Reifenden zu Folge, 
die von Mainz fommen, hatte fich feit einigen Tagen daſe loſt 
Das Gerüͤcht ernent, Daß dieſe Seftung in der Kürze den Trupı 
pen einer bedeutenden füdlihen Macht übergeben, und Die ders 
malige Sarnifom fie verlaffen würde _ : 

Dor einigen Tagen murde in Weimar zum erſten Mal das 
Meilodrama von Goͤthe, Profepina, mit außerorbeintlihenm 
Beyfall aufgeführt, und eben fo wiederholt. Die Dekoration 
mit den lebenden Gruppen zur Berfinnlihung der befannten 
Gtrafen im Otkus, war überaus, mähtig imponirend, — Am 
30. Januar wurde zum erften Wale Zenobia die ‚Große von 
Galderon nad einem Manuferipte aufgeführt, aber die Heldin 
hat nicht intereffirt, fo wenig als dad Ganze trop aller Anfirens 
gung der Schaufpieler. 

Der Herr Herzog von Holitein : Eutin erflärt aud in der 
Arauer Zeitung die Nachricht von feiner vorhabenden Pılgers 
fraft für fall, „und opne fein Wiffen und Grlaubniß ringe 
rüdt.“ Das Wahrefolle zu feiner Zeit aus autpeatifhrr Quelle 
misgetheilt werden. 

—ñ— — — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerstag den 23. Jehr : Zum Erftenmal, Die Prim 
ieffin von Gacambe. Eins komifhe Oper in 3 Aufjügen 
mit Muſik von Lindpaintner, 

— — — —— — — — 
Amortizgations, Gpdike 

55. (3. c) Der am 6. May 1785 verſtordene Gerichte⸗ 
and Rafenamtd : Gegenſchrelber in Dachau Jopann Georg Kams 
seimüder, hat die ihm obgelegeue Amisdurgihafi mittels jenen 
500 fl. berichtiget, welde von feinem mäditen Amtsvorfahrer 
Franz Ferdinand Mapr im Jahre 1687 beym damaligen chur⸗ 
fürftlich balerlſchen Hoftriegssahlamte nad 2 152 Proſento ver. 
Anblich eriegt, reſpec. für feinen Amtönachfelger Johann Mis 
Dael Ranzimüder liegen gelajien und auf dieſen transporiirt, 
fpäterhin aber auf den zuerſt genannten Johann Georg Aanyls 
müler, durch Bäufliche Lebernapme deo värtıl, Bermögens eis 
gentgämlih gelommen, und vermöge Kurfürfil. Hofkammer⸗ 
Befehld vom 17. Zunp 1758 auf diefen umgefchrirben worden 
find. Da nun ſowohl der urfprünglige Amtodurgſchafteſcheig, 
als die Transportdriefe zu Berluft gegangen find, fo werben 
hiemit auf Bitten der Intereffenten alle diejenige, welche ein 
oder anderes der in Frage ſtehenden Dokumenten aus mad 
immer für einem Ziel beſihen aufgefodert, In einem Termin 
von fehe Monaten ihre rechtliche Auſprüche auf diefed Bürger 
fhafistapital von 500 fl. wor dem unterzrihneten Gerichts hofe, 
um fo ſicherer geltend zu machen, ald nach ſtuchtloſen Berlaufs 
Diefes peremtorifchen und präflufiven Zermins die benanrtten 
Dorumente für Erafılos umd amortipirt erklärt werden würden. 

Münden den 7. Daͤner 1815. 
Röniglihsbaierifhes Appellationsgerigt bes" 
ars Rreiies. 

Graf v. Leyden, Praͤſident. 
dader, Sekretaͤr. 


172 (3 4) Drortama. 
Auf die unterm 8, Jaͤner und 15. Hornung dleſes Jahres 


von den Intereffenten des Berloofungsneftsäftes von Waldern 


und Lipeiberg dießorts geftelten Bitte wird auf den Grund dei 
von felden in Urfhrift bengebrachten authentiſchen Zeugaifies 
des koͤnigl. AppeBationsgerichtes für den Galsahfrei® vom 10, 
Hornung F. J. und derbey untergeidhneter Gerichtöbehörde ges 
troffenen aͤmilichen Ginleitungen oͤfentlich bekannt gemacht, daß 
a) Die ntereflenten des Berloofungegefhäftes auf den Rüd: 
teltt, und jede weitere Prolongatioen gerichtlich Verzicht 
geleifter, und die Öffentliche Ziehung unter ob:igkritlis 
her U ltung unmiderrufid auf den 30. Junius 1315 
feſtgeſetzt haben, ‚ 
b) Taf die Geldgeminnfte pr. 129.600 M. bıreltd baar bey 
einem Hiefigen Dandelshaufe hinterlegt feren, und 
€) daß die Intereffenten des Berloofungsgeiiftes. fi dar⸗ 
über ausgemwiefen haben, daß Der künftige Gewinner der 
Hertſchaften Walchern und Ligiderg an Hppotheten nicht 
mehr als die im Derloofungsplane beflimmten 75,000 fl. 
zu unternehmen habe, 

Münden am 18: Doraung 1815. 
Königlich:baierifhes Stadtgericht Münden. 
Gernagroß, Director, 

von Schmaͤdl. 


Betfanntmohung. 

126. (3: ©) Das Gärtners Lindnerifche Gantanweſen vor 
dem Karclsthor aus einem Wohnhaufe, und Garten beſtehend, 
wird auf Donnerstag den 2. Mär; von 9 bis 12. Uhr öffents 
lich verſteigert. Raufölnftige haben ih am diefem Tage und 
Stunde, bey unterzeichneter Behörde einzufinden‘, ‚wobep no 
zu bemerken iſt, daß außer Kaufs: auch Padtangebote ange» 
nommen werden. j 

Den 31. Bäner 1815. 
R.B. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Director, 
Beillen 
— — — —t * 

Amortifationsr@rtenntniß. 

171. Mahdem der in dem Amorthzationsedikte vom 7, 
Dur. v. I. anberaumte Öotägipe Termin bereits verſtrichen if, 
obme daß ſich der.olenjalfige Inhaber der zu Berluft gegans 
genen Driginal: Sculdebligation pr. 507 fl. dd. 25. Jung 
1728, von der gemeinen Lantidaft auf Die Interthanen ber 
Straf von Arkolfen HofmartOberköllndagg ausgeftellt, Hierort® 
gemeldet Hat; — fo mird piemit In Bolge des Damals bedrops 
ten Praͤludizes befagie Squldebligation für amortisirt, und 
fämmtlihe daraus zu madende Aniprüde für ungültig erklärt, 

Landsput dem 17. Febt. 1815. 
Rönigl. baler. Kandgerigt Bandsput. 
Poelal, Randrigter, 


— — — — 


165. (2. a) Vor dem NKarisrpor techts Neo. 1514 über 
3 Stiegen in eine Wohnung mir allen Bequemliäkriten um 
180 fl. did Georgi zu verftiften. Das Uebeige iſt zu erfragen 
in nemlichen Haufe über 2 Stiegen. 


— — ——— — 
65. Bey dem Buchpändier Lindaret iſt angekommen. 
Gothaiſcher Dofkalender zum Mugen und Vergnügen auf das 
Jahr 1815. 18. Gotha 2 fl. 
Almanac de Gotha peur l’annee 1815. 18 2 fi. 
— — — — 


—— 


Müuinchener 


Politiſche Zeitung. 


* Mit Seiner Tönigligen Mojekds von Baiern allergnaͤdigſtem Privikgie, 


Bittwrd 





27. Jıbrkar 1818. 


— — — > 2. —— ——— > — — — — — 


Baterm . 
Bänden, der 21: Fehr. Jezt iſt and Der Mofl zn dem 
Iepten - Pfeiler der großen von Steinen im Bau begriffenen 
YHarbrüde, wovon jeder der dıep Machen Bögen eine Brite 
von ſeche und-meunjstg Schuh enthält, fo wir Der Roft des 
legten Pfeiters vom Gchleufenwehr, auf die genannten Grund» 
Pfüple, gelegt worden, vad dos jur Sicherung der kleinen Jfar⸗ 
Beide unter Baier verfenere Grundbett, wird bald vollendet 
fepo. Disfe verſchledenen Bauwerko md Diejenigen, womit man 
fit einigem Jahren Der Iſar eine Hefimmte Bahn gegeben hat, 
werden Die Umgebungen von Münden ned Intereffanter make, 
m. verſchoͤnern, und bie Lieberiäwenmuagen bayen auf immer 
entfernen. ® We 
Diefe Bauten befchäftigen ‚mehrere Hundert Arbeiter, und 
Rad Daher auch für die Steinhane, Zimmmmlente und Tagloͤh⸗ 
ner eine große Wehlthat. ae © 
Bord Gofllereagh poffirte auf feine Rüdreiie nah England 
um 19. Babe. Abends um 2 Uhr, opns fi aufzuhalten, mit 
aa ziemlich — un Dar Augeburg. “- 
eflerreic 
Das Amtobleis zus Wiener Zeitung enthält machflchende 
Berorduung Der daiſer. Eöntel. neder dſtertelchiſchen Landesregie 
zung: „Rahdem Den neu eimverleibten Yenetianifchen und mat 
Yndifhen Provinzen, Daun Tiso dis frepe Oetreideausfnhe 
nach Den Öfierneichifchen Bändern, gegen Beobagtung der Bolls 
Belege, desits bemilige worden if, fo habın Se. &, &. Mar 
Im Semößpeit Diefer Grundfäge laut Hofkanzien. Defrets vom 
31. d. M. unterm 4. DM. zu enticliegen gerußt, daß der 
Getreidepandei aus den oltöfterseihifhen Provinen auch in die 
oben deuannten new einwerktbten Ränder, mit der Beſchraͤnkung 
seſtattet werde, daß Die Zolle mad örtlichen Barkigıiehe beob⸗ 
oqtet. Die Juden von dem Handel autgefälofien, und übrigens 
bene Vorſchriften beodachtet werden, melde jur Berhinderung 
Der Getzeideausfupe in das Ausland erfoderlich fiad. Wien, 
Ben 25. Jan. 1815. (Folgen Die Unterfäriften.) 
N — auf Augeburg ei 270 215, 
ona AKonveationdm 79 235. wm 
Part 206) ünje 279 235. (Abends 
Börtember 
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Dermöge eines Tönigl. wärtemdergifchen Grneralrelrripts foll 
Die konglich Werorduung vom 10. Zedr. 1812, woduch te 
Dandelöbefgräntungen im umern des Rimigreiha aufgehoben 
wurden, and auf den Handel mit Getreide aBer Art amgemens 
Det werden und bemmad erlaubt » Betreide eben fo, wis 
Die in gedachtem Refeript vom 14. Febr. 1812 benannten wir⸗ 
fualien, ſowohl auf Märkten, opne an eine gemiße Stunde ge 
bandın zu ſeya, als af dem Bands mund in den Dänfern zu 


Faufen, und unter Beobachtung der Beſtimmungen ber Acsifes 
und Bolgefege wieder zu verkaufen. 
Sergogtfum Raffom 

Das hHerjegl. naffanifhe Regierungsblatt amıpäls eine Ber 
Panntmahung vom 7. Bebruar, Bag zur Errichtung poktifcher 
Bolksgelelichaften, melde anter der Benennung, von „teut% 
fchen Gefellſchaften“ nach einer gedrudtn Berfaflunge 
Urkunde eingerichtet werden follen, eine obrigkeitliche Ermäd« 
figung weder nachgeſucht noch auch ertheilt werden ſey. Die 
hergogchen Beamten härten daher die Errichtung folder Se⸗ 
fellfehafssvereine überall mis zu geflatten. Hiernach iR es um 
gegrändet, was rheinifhe Blätter behauptet Hatten, daß mehr. - 
tere Regterungen, 4. B. die naſſauiſche, heſſtſche, Die teutſcheu 
Volögefedfgaften mit Theilnahme unterfügt, uud fe in Schutg 
genommen hätten! 

Riedberrchbeim 

Zu Mainz und Kehl, mo Befspungen von Öflerreidifdgen 
Truppen fhegen, wurde das Geburtsfeh Gr. Mar des Kaiſete 
won Deflerrei am 12. Bebr. aufs Zeperlihfle begangen. Bu 
Kehl, wurde der Ranonendaoner durch die Ranonen ber Giia 
Delle von Straßburg beantwortet, und der Marſchall Herzog 
son Albufera kam auf Einladung des öfkıreihifhen Aommanı 
danten mis feinem Generalftabe nah Kehl, um dem Tedeum, 
den Militär » Gopintionen und dem Mahle bepjumohnen, bey 
melden Toafs auf den Kalfer von Drfierreid und dem König 
won Frankreich, fo wie auf die Wohlfahrt und Freundfpaft bey⸗ 
der Nationen, ausgedraht wurden; 

Srantrıtd. 

Am 10. Fehr ertpeilte Der König dem nad Kcuflantinopel 
als Botſchafter defihumten Morguis de la Rivisse feine Abs 
fdrtedsaudleny 

Am 17. Behr. muftertem Graf vo. Artols und Die Pılnyen 
auf dem Vendomeplage unter Ichhaftem Vivatruſen ſtatke Ads 
tpeilungen aus jeder Segion der Mationalgarde. 

Der Abnig Hat num mehr geraht, den Den. Deſeze (Ber 
speidiger Qubmig des XVI.) auf die puldieihRe Art in Perfom 
gu benaßbrichtigen, dop er ihn zum erflen Präfidenten des Aaß⸗ 
fatlonspofs ernannt hat. Pr. Muralre bleibt Honorarpräfident, 
Der Requetenmeifter Javard fol \um Wensralprofuratos be, 
flmmt fepn; der Kanzler von Frankrsig woln⸗ beyde Im einer 
feyerlichen Sihung ſelbſt einfüpren. 

Der Seneral Graf Ranſoutyh iſt aun Du im der Racht vom 
11. zum 12. Behr. geſtotben. 

Eine Pariier Zeitung beſchwert fi} Bitter, daß Bucian Duos 
maparfe am 71. Jam. zu Rom, zum Jerger aller dort befind, 
Hien Franjofen, einın Ball gegeben Habe. Min auderes Zeur⸗ 


nal bezweifelt, Im Vertrauen auf Quclans fonft bekannte Deus 


kungtart, dieſe Nacht icht ganz. 2 
5taliem 

Neapel, vom 1. Febr. (Beſchluge) Aus dem Mugeführ: 
ten fiebt man die Tendeng Der ganzen Praftvollen Widerlegung, 
Dir Ton, tn welchem fie ſpricht, iſt eben fo feſt und enrfchler 
den, als der Gang fiher, den fie Hält. „Weiß der Hof von 
Eizilien nit, beißt es fodann weiter, welche folgenreihe Wir; 
Burgen der Beptritt des Konigt von Neapel für Die Fortſchritte 
der alllieten Möchte Hatte, fo weiß es ganz Gurapa jur Ge— 
nüge. Dadurch, daß der Rönig den Alltisten Itallen bewaprte, 
und Die franzöfifhe Mat in Zaum Hielt, unterlügte er wer 
fentlih Die öfkerreihiihen Streitkräfte... Diefes hatte den gu— 
ten Fortgang aller Bewegungen Der Lehtern von Seite der 
Schweiz zur Folge, und fegte die Allirten in Stand, alle 
ihre 2eifte auf dem franzöfichen Boden zu entwideln. Welche 
wichtige und enfgegengefegte Folgen hätte des Königs Beytritt 
zu einer andern als der [dom genannten Parten hervorgebracht ? 
Wer ſieht diefes. nit ein! Doc fol’ eine ſchlimme Wahl war 
mie mit des Rönigs Denkungsart vereinbar; fie kann uur dem« 
jentgen Fürften möglich feon, der ſtets der trägen Ruhe fröhr 
nend, dem fehnlich begehrten Thron nie näher kam, zweymal 
floh, und die ihm anvertrauten Bölker preis gab. Gr will 
dieſes ſchtedliche Ringen auch jezt micht aufgeben, und hält 
Ah immer noch bereit, den Völkern die Früchte, welde fie ich 
fanmelten, zw entreißen. — Die Rechtegründe, melde dem 
Könige Goahim den Thron von Neapel fihern, beruhen auf 
dem Rechte der Groberung, durch welches er feinen Anſprüchen 
Kraft gab, Die Regierung wurde ihm abgetreten und techts⸗ 
gälthg übergeben, nachdem er felbft zuvor das Herzogthum 
Berg, deſſen rehtmäfiger Souverain, auerkannt von allen 
Mitten des Kontinents, ee war, abgetreten hatte, und Die 
enropätfhen Mächte erfanaten ihn and in feiner neuen Würde 
an, Koͤnig Joachim iſt im rechtmäßigen Beige des Relchs, 
nicht alein, weil er es durch einen Nehtögrumd erwarb, der 
unwederleglich uͤber Dpnaftien und Reiche entfheider, fondern 
auch weil Diefes Recht von allen Färiten Gurpa's anerkannt 
und beitätigt worden if.” Die Zlugfchrift erinnert Daran, daß 
König Ferdinand, als er Rußland von dem Traktate von Tilſit 
für ſich verfhlofen fand, eine Fregatte und andere ruſſiſche 
Handeloſchiffe habe in Befhlag nehmen lajien, um endlich fels 
ner feindlihen Gefinnung Luft zu mahen, weil er vergeilen, 
gerade dba fih zu mäßigen, wo es Bleinen Züriten nothmendis 
ger old Großen werde. — Der jwente Grund der Anſprüche 
des fizilifhen Hofes auf Meapel fol die Aliang mit England 
wnd feine Standhaftigkeit fenn , Dem Jatereſſe und der Politik 
Englands zu folgen. Raſcher und bitterer wird dieſer Thell 
abgefertigt, Die Maprheit dieſer Angabe zu beurtheilen, ſteht 
allein Dem Rabinette von St, James zu. Was aber ala öfı 
fentlich befannt gelten Bann, ift, daß der Hof von Sizilien, 
als er Diefe Inſel wieder betreten, fi fo gegen Gnglond bes 
tragen bat, dab ſich in thu weder ein Bundsgenofie ach ea 
Freund erfensen läßt, Anfangs hatte Rönig Ferdinand Dis 
Hilfe Englands berbengerufen, weil er ſich den Kafillen von 
Brankreih und Neapel ausgelegt fah; es wurde ela jisillanifches 
Kilegäheer errichtet, mit Dem man vor den Augen der Gagläns 
der die allerfonderbarften Projekte unterftügte; mittlerwaile aber 
wurde ber ganze Beyſtand des Allianztraktata nahgefuht, um 
elle Militärmacht der Engländer im Falle dee Noch für fih im 
Beſchlas au nehmen, da man die Stärke Der eigenen nidt für 
binlängli erkanute. General Moore verwochte den Hof nice 
zur Billigkeit zutuͤkzubringen; eben fo wenig gelang dieſes feis 


‚eine hobe Parfon, 
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nen Macfolgern Bor und Stuart, und felbft da, als Neapel 
1810 mit siner Landung in Eisilien drohte, verweigerie der 
ſtzuiſche Hof bartnadig die Bereinigung feiner Truppen mt den 
englifgen. Gngland ſelbſt aber Hat ſich nur verbindlich ger 
madt, bad Königreih Sizilien als ſolches zu bewahren. Zus 
dem bat diefes Band alle feine Kräfte unter Widerſtand feines 
Könige aufgeboten , um alle Anftrengungen dieſes Königs zu 
Dereiteln. 

Die Dankbarkeit der Neapolitauer muß den dritten 
Hauptgrund der Anfprühe bilden, „Der allgemeine Wunſch, 
fogen die fisilifhen Zeitungen, tft in der Liebe der Neapolitaner 
zu König Ferdinand ausgeſorochen.““ Dieſe dreujte Behaups 
tung gibt Anlaß, die Regierung König Ferdinands zu unterfus 
den, welches freylich Bein zuͤhmliches Refulsat liefert, Die in 
jelegen des Jahres 1799, die Verwirrung, welche die befoldes 
ten Spione verurſahten, des Geift des Dißtrauens und ber 
Rachſucht, welche der Hof mägerte, ſchlugen dem Königreiche 
Neapıl tiefe, noch jest füpibare Wunden. „SEs kam damals fo 
weit, daß Verdacht und Unterfuhung lelbſt die Richter traffen, 


. weiche vorher gagen Andere Urtpeile und Strafe verhängt hats 


ten. Die Gründe Der Urtgeile wurden einer neuen Revigon 
unterworfen, weil man fand, Dah mancher Angeklagte minder 
ald der andere geitzaft wurde.“ — As der König nah dem 
Abzuge der Sransofen wieder zurückkam, hatten Die Rache und 
unerfärtlihe Mordiuft ungebinderten Spielraum. „Dft ſah man 
das Fernglas vor dem Auge, laufhen, ob 
kein Gefangener zu enfliehen fuhe? Wie angelegen lid man 
fih das witrige und angenehm: Vergnügen fepn, dem Lebens: 
Untergalt der Gefangenen zu fhmäÄlern, ihre Reiten zu erihmes 
zen zc.“ Alle öfenzlie Dinrihrungen, melde in diefen Tagen 
beynahe zahlles waren, gefhahen mit des Königs allethöchſter 
Genehmigung. Neapel badete fi eim Frhr lang in dem Blute 
feiner Jachtuugswertheſten Menſchen und beiten Bürger. Maͤn— 
ner, vormals der Stolz Reapıls und Ttaliens, Prälaten und 
Priefter von ausgebreiteter Gelehrſamkelt und reinem Lebens: 
mwandel, Greife, Weiber, zarte Zünglinge, fielen unser dem Hen⸗ 
Berbeil Der unerblttlichen Eöniglihen Race, - Ein Beyſpiel, eben 
fo auffallend als fhaudererregend , gab der Tod der Melina 
Sanfelice. Dieſe junge Unglüdlide, zu keinen Stlfhweigen 
verbunden, dur Leine Regierungsform zu der traurigen Pit 
zu bewegen, bey dem Untergang ihrer Mitbürger oder anderer 
ige werthen Perfonen fühllos zu bleiben, erfiärte fih in dem 
Augenblite, der ihrem Leben drohte, gefegneten Leibes. Die 
Aerzte fepten es im Zweifel, Der Staatöratg vom Neapel ließ 
die Vollſtreckung des Todesurtpeils, entweder weil er der An⸗ 
gabe Glauben beymaß, oder weil er die Härte ver Steafe ges 
mildert wünfhte, bi6 zu einem fpätern Zeirpuntte wo kein Zwei 
fel eht Play greifen konnte, ausjegen. Eigent ich wollte er 
der’ Zeit Die Milderung des hatten Urtheile üderlaflen, und die 
Beructheilte vom Tode retten. Der Huf aber, timals noch ım 
Palermo, beſahl, im Zerne über Diefe Partenlichteit und mißs 
teauiih gegen die Almmführenden Aerzte, daf die Un gluͤckliche 
nah Palermo gebtacht werde. Dort muhte fie ih Der linterfus 
hung iirengerer Aerzte unterwerfen. Mitlerweile gig die bes 
zehuete Zeit der Nledeckunft vorüber, und Mollao murde wies 
ta nah Neapel geführt, dort endllch den Tod su finden. Die: 
1% feltene Scidfal einer Unglödlihen, der’ das gezüufte Schmwerdt 
fo lange über dem Kopfe ſchwebte, erregte das Mitglied der 
edein Sronpringeflin, Marie Klementine von Oeſterreich. Sie 
aberſchritt die um fie gesogene Schranke, und die Hinderniffe, 
melde ihr .das kalte, fi Immer gleiche Spiem des Dofes ent: 
gegruftehte, geb den Eleinen- Prinzen Ferdinand, ber die reinen 
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Händen Hittend feinen Großvater emtgegen ſtrecte, Im "Vie 


Höhe, und ließ kein Mittel umverfucht, des Könlgs Gemüth’ gu 
rühren. Vergebens; Dolina Sanfelice mußte flerben! 
Blut war das lehte, weldes den Marktplatz von Reavel tränd, 
te. — Ein anderes Biyfplel graufamer Berfolgung wurde an 
der Säule Ver Erperimentalohyſik verübt, Diefe ſtudlreuden 
Zünalınge Helten elektriſche Berfuhre auf feeyem Felde am, und 
richteten einige davon auf das Gaftel S. Eims, Sie wurden 
mit ihrem Apparaten angehalten, und mußten ins -Gefängnif 


waubdern. Als der Hof den Fehlgriff erfuhr und füch feiner. uns - 


nüg entwideten Magtvolllommenheit fdhmte, half er ſich das 
Durd, daß er diejenige, die er Ihuidig wiſſen wollte, im Ker⸗ 
Ber gänzlih der Bergeffenpeit überlieh. . 

Bey feiner jmepten Flucht gab der Rönig das Land den 
Plündrrungen eigends organifirter Mifferhäterhorden preis, und 
entsündete Die Fokel des Bürgerkriegs. Dennoch beruft er 
ſich jejt anf feine tadellofe Derwaltung. Er dıdauert den Der. 
Luft der altea unter dem Namen Consuetudines Neapolitanae, 


Constitwtiones Begni, Senmeliones prugmaticue , bekannten 


Eammliszen, und tadelt die neue Staatsvermaltung , Denn er 
Beuat die Fortfchritte der Givilgeſetzgebung zum Beilern: nicht, 
oder Dil jie nicht kennen, die ganz; Europa fhon angenommen 

. . . In den Finanzen ficht es noch verworrener aus, 

os in dem Zweige der Juſtiz. Die alte DOpnaftte erhob aus 
der Bant von Neapel 23 Milienen Dufati; fie eignete fih 
das Bermögen der Priyaten und. frommen, Stiftungen zu, 
und zahlte thells mit Kredit teils durch Obligationen ; Diefe 
Rubrik betrug 982,760 Dukatt. Sie hatte auferordemiliche 
Gintünfte des Scatzes, beylänfig 2,044,528 Dutath. Die 
Schenkung von 1794 —_ 1,440,000 Dufati, Pahtungen 
2,500,060 Dufari. _ Dmwepmaliger Verkauf von |Güsern 
1973,021 Dufaii 1. Kurz, die vorige Regierung bezog an 
wierordDentliden Ginkünften. (wovon mir einen. Theil 
auigeiter) im Dem 14 Zahrem 1794 bis 1805 DieSumme von 
40.48 Milionen Dulati, wovon im Durdfbnitt auf ein Jahr 
30309 Dukati fommen. Rechnet man Hlezw: bie ordentlis 
Hen Cintünfte des Koͤnigreichs bepder: Eizilien: von .12,9006, 168 
—* Vo kommt eine jaͤhrliche Einnahme von 20,542,847 Dur 
ren Unter König Joachim hingegen betrugen Die jähe« 

@ Ginfinfte von Neapel nah einem fünfjährigen Ducch 


ſchaitte you 1809 bis 1814 — 18.395,987 Dutati 81 ©., fo. 


dof im Grunde die Neapolitaner jest 2,146,800 Du. 9 G. 
Weniger als vorher am diretten und indirekten Abgaben jahlen, 
Woruder die dem Werke angehängte Tabelle dad Weitere yeigt. 
* Das durch Frantreih elogeführte Rontinentalfoflem hatte 
em Handel und dem Ertrage der Mauthen großen Abbruch 
gethan. Rönig Joahim fäumse-nict, dieſed Suftem umzuwer 

‚ uad Don Diefer Stunde am wurden mit Dem neuen Tarife 

und den geladen Einrichtungen die Wünfche des Dandelsitandıs 
erfült. Zerplid daben unter dem algemeinen Drange der 
Seiten dir Rrgierungen in gang Europa gelitten ; Abgaben und 
Bolsa mußten vermehrt werden; und wo iſt die Nation, welche 
in Diefen Beiten alcht Drud geduldet hätte? Aber Weisheit und 
Sparſamkeit, vorjüglig ein fiherer, dauerhafter Friede, koͤn⸗ 
nen das Uedel Heilen.” Die Zukunft wird beffer als die Gegen 
wart ſeya, und die Quellen, weiche zur Grhaltung des Reichs 
Denüpt werden mußten, werden auh die Mittel ltefern, Die, 
Abgaben zu deden. — Befonders merlwuͤrdig iſt die Behaup⸗ 
fung, welche ben Vertheidlgung des neuen Fiuanzſoſtemä anı 
geführt wird, daf Neapel in jener den Rontinent fo dröden. 
den Rage ſich mide mit neuen Schulden belafter 
babe Seine Lage ift vlelleicht im ihrer Art einzig unter 


ana Stahlen in Curopa; fir ſoderte Beine harten Aufopferun, 
hen; denn if überhaupt da ein Dpfer, mo man gern Alleg 
Daran feht, um ſich glüdlih zu maden? — Nach einer duch» 
geführten Vergleichung des Zuflanded der. alten und neuem 
Drdnung wird auch noch der Nachlaͤſſtgkeit erwähnt, mit weis 
ber Abnig Ferdinand das Neih verwaltete „Die Straßen, 
heißt ed, fanden verabfäumt; Die Abgaben aber, melde den 
Provinzen deswegen auferlegt warten, flofien in den Schahtz, 
oder wurden fonft verwendet. Seine Mentiiche merkwürdige 
Ahflaft zeinete Telnz Weglerang aue. Mit einmial. die 
Staie des alten Königs Karl, des Grhnders dieſer Done: 
fle, wurde auf dem ihr baftimmten Plage auſgeſtellt. Die 
präctigen "ton König Karl augefangenen Gebäude blieben 
unvollendet, wie er ſie zurüdlied, So erging. «8 dem großen 
Hofpitale 1." — Natürlich, treten Dagegen die Anſtalten und 
Schöpfangen dei neuen Regierung glänzend herdor. Des Kür 
hies Joahim ſchoͤne Hauptſtadt hebt fi im verfüngter Prat 
init ihrer neben ‚Bierde empor ic.- Die Ersiehungsanflalten 
wurden beifer ‚eingerichtet, dach Möglichkeit ‚dotirt, Die Uni; 
verfität bluͤht; ein holanifcher Garten, eine Sternwarte, das 
kuniſche Inſtitut, Runittobineite biefen det fludirenden Jugend 
oe Hoͤlfe mittel darıc. Mit Liebe und Achtung wird Joachim 
Überan im Reiche empfangen, dena Auffallend Pontraftiren die 
harten Verordnungen des Morfahrers . mit, den humanen Dei 
Aegenwärtigen Fuͤrſten; erſt jest iſt der Name eines Neapoll - 
dasers ehrenvoll. Wir enthalten und ſo wehl der weltern Semer⸗ 
fingen über Die Unfichten, die uns ber Verfaſſer öffnet, als. fer; 
nerer Citatlonen, und eilin jum Séluſſe dieſer reichhaltigen, 
bisher.niht bekannten Brofhüre, melde mit der Aeußeruug 
fätteßt: „Kine Bergleigung zwiſchen dem Souverain, ber mit 
Derftänd und Kraft feine Rechte ‚ausübt, und dem, welder oben 
geſchlldert worden, wäre beleidigend; zwey ſo entgegemgefehte 
Denfhen und Regierungtformen ertragen Eine Bergleihung. 
Den rechtmäßigen. Anfpruh Des Souveraind umRürzen mwollen, 
für Den die MWünfdhe und Der Vortheil der Nation fceiten, 
it. eben ſo ungeteimt als verabſcheuenwerth. Genen Auſptuch 
Hründer- dab Recht, das einem. Srobrrer zujlebt,.. den alle 
Mähte als Herren und Souverain anerfennen, und mit dem 
fie su Greeihung eines gemeinfhaftlihen Zweis in Allianz 
traten. Ferdinand wolle bedenken, do König Foahim Die 
fer glüdlihen Allianz Die Erhaltung der Bortheile verdankt, 
die er mit feiner Energie erwirkie; Gr iſt verpflichtet, fein 
erobertes Reih zu behaupten, und dejlen Mürde aufrecht zu 
erhalten. Will Ferdinand ale Mäfigung verwerfen, zu mel. 
ber ihn das Beyſpiel der übrigen Zürfien auffordert, und, 
einer befiern Erfahrung entgegen, (ib noch einmal an die fo 
oft aufgerufene Neigung der Meapolitaner ‚menden , je mag er 
milfen, daß eben Diefe beifere Grfaprung noch jest zu feinem 
ehemaligen Dolfe foriht, und es ohne, Bedenken dem Könige 
sufühet, Der jezt den Thron inne hat! — Diefes find bie 
Wünfde der Neapolitaner.“ 
Großbritannien 
Admiral Cochtannes, von Zamalca zu Anfang Dezembers 
gegen Neu, Orleans abgefegelte Grpedirion befland aus 29 
Kriegsſchiſſen, worunter acht von der Linie, und einer febe 
betraͤchtlichen Anzahl von Transpostfhifen. — Noch Berichten 
aus Monte video vom 6. Nov. Hatten die Inſargenten nah 
langen Berathungen ſich entihloffen, Die Feſtungswerke won 
Monte video im die Luft zu forengen, und die Kanonen abius 
führen, da fie ih zu ſchwach füpiten, beyde Ufer Des Raplatas 
Stromes gegen die von Cadiz erwartete rpedition zu verthei: 
gm — Das Morning: Chronicle fängt nun ſelbſt am, in Folge 


‚208 


der neueſtea aus Jamaleq und Dirt um dab Rap. Dorn ar, 
baltenen Nachrichten, die Infurrektion von Lima ‚und Peru zu 
beimeifeln. — Ra eben diefer Zeitung hat eim Beittifger Patr 
(der nicht mäher bezeichnet wird) am d. Behr, ümmeit Staineh 
auf feine Gemalin, Die er mit einer dritten Derfon in eine 
unzweydeutigen Stellung betraf, einen Piflolenſchuß gethas, 
nad ihe den Arm zerſchmettert. . 2 

Sweden. 

Die Haager Stoatskourant vom 9. Febr. erklärt fih ar 
mächtige, dem Artikel im Morning, Gpronicle In Betreff einer 
iu Stofholm entdedten Berfhmörung für durchaus Ungegräns 
Vet zu erliären. Allerdings Habe fih ein junger Difisler von 
ben ſchwediſchen Garden, Mamens Piper, erfhoffen, allein nur 
Privaturfagen hätten ipn dazu verleitet. — 

BGrofberzgogthpum Baden 

Die badiſche Staatszeitung enthält Folgendes aus Raris, 

ruhe vom i8ten Febt. Ge. koͤnigl. Hoheit der Srofherzog 
atten ſchon zu Anfang des Jahres 1809, machdem Höcfidiers 
Iden als Erbgroßherſog Antheil an der Regierung genommen, 
eine Rommiffion Hier niedergefept und vom Derfelben gründliche 
Vorfhläge verlangt, mis dem Badifhen Bolt eine den 
Bedärfniffen des Staats und den Medten ber Einzel; 
men angemefiene fländifhe Nepräfentation am swedmäßigften 
zu geben fen. Der bald darauf wieder ansgebrodene Krieg 
und der 60 jest fortgedauerte Drang der Umflände waren Uns 
face, daß die Arbeiten dieſer Rommiffion zu keiner Dolendung ger 
dracht werden Eonnten, Se. körigl. Hohelt haben nun alles 
guhdigft gerupt, Die Orundzüge diefer ſtaͤndiſchen Repräfgntation 
gu entwerfen, und zu Anfang des vorigen Monats von Wien 
aus eine Kommiſſton Hier miedergefegt, melde dirfe Grundzüge, 
nah wohl erwogener forgfältiger Berathung, Im Ginzelnen auss 
arbeiten, und’ den plernac zu faffenden Entwurf einer Repräs 
fentatiuverfaffung für das Großher zogthum Höcfidenenfelden zur 
Gmehmigung Ahestthäntgf vorlegen fol. Diefe Rommiffion ip 
mit dieſer wichtigen Mrbeit auf das thätigfte befchäftigt. 

Seſtern find em englifger Gourler, von London, und ein 
kanzbüfder Gourier, von Paris, deyde mad Wien, durch Karla, 
ruhe pafliet, Meute wird Bord Gafklersagp, auf feiner Rüdreife 
von Wien nah London, zu Karloruhe erwartet, 

Bermifhte Radhridten. 

Ueber Die Predigt eines fpanifhen Kapuziners wird in Pas 
rie viel gelacht. Gr preist Im feiner Predigt das Lod des jum 
gen Rüntgs von Spanten. Diefer Fürft habe den beften Theil 
feiner Zeit in Balengap darauf verwendet, einen Dantel für 
die Jungfrau Marta zu ſticken. Gobald das Gewand fertig 
gemeien, fep die Pimmelskönigin, die in der Kapelle Rand, 
damit behangen worden. (ines Tage, mis Ferdinand vor Ihr 
auf den Rntem gelegen, babe ihm’ die Geſtalt dregmal mit dem 
Saupte genidt, und ihre Düften gedrept, um ihm die muns 
derſchonen Falten ded Mantels zu, weiſen. Bon dem Augen 
blide an hade dar Prinz feiner Grlöfung mit Zuverſicht entge, 
gengeishen, dis auch wicht lange ausblied. — Ein neuer Pros 
feifor der orientafifhen Elteratur, ein wirkſichet Worgenländer, 
tpeilt gedrudte Karten aus, auf welden er fi folgendermaa: 
Gen bezeichnet: Profosseur en Theologie, lecteur des langues 
orientales et Marchand d’essente de rose, . 


— — — 
Königlihes Theater an dem Jfarthore. 
Donnerftag den 23. Yebr.: Die Teufelsmühle am 
Bienerberge Oper. ; 
— — — — — —— — en 
Berſtelgerung. 
25. Da die durch Ausfheribung vom 19, Auguſt u. J. 


in: den öffentlichen Blättern bekannt gemachte Brrfteigerung des 


. Blarion Gibliſchen Anweiens in Schönfeld an der Röniginkrafe 


Nie, 45 am beseidineten Tage Den 29. Sept. v J. wegen 
Diangel eincs Raufsanbors aicht vor ſich ging, fo wird su dem 
nemithen Zwede auf Bitten der Interefienten biezn Der -gte 
März beflunme, an welchem Tage ih Die Rauföhenpaber die 
9 Ups feüp dep untergeihneter königl. Behörde. einfinden und 
the Anbes zu Protokoll: geben wollen. 

Dis allenfalifige Aennımıf Diefes Kaufsobjekts gibt übrigens 
Handeldmonn Lungimayer und Hoflaquai Johann BWeispaupt, 
an die fid Im Bedinfungsfalie zu wenden If, - 

. Münden den 27, Jäner 1819. 

Königlisbaierifges Stadtgericht Münden, 

Getngroß, Diccetor. i 
Fuche, Ace. 


151. (3 ©) Im Bolge allerhoͤchſten Reftripte vom 7. dieſes 
foDe eine beirächtlige Lieferung Poncau· Tüger an den We: 
wigftuehmenden öffentlich verfleigert werden. 

Die. hiezu Luſttragende wollen ſich daher Donnerstags den 
25. dieſes Vormittags 9 Uhr in Dieffeitigem Rommilftent yims 
mer einfinden, and Inre Angebote zu Prormtol geben; und Füns 





"men.die nähere Brdingnife inswilhen täglich dep der Kommifs 


fion vernommen , und die Muſter eingifehen werden, 
» Münden am 15. Bebruar 1815. 
Rönigl, ArmessMontur.-Depot:Rommiffion. 





127. (6. 0) Im einem der fhönften Gegend im Unte lany 
de Baleras gelegenen Markrfieden iſt eine Arammerey mit oder 
ohne Waarenlage, allen gehörigen Utenfllien gedſt gut gebautem 
Haufe aus freger Haud zu verkaufen. D. U. 


Schr nahe an der Stadt If ein Bauplap zu verkaufen un. 
auf den Areuz Mo. 1207 zu ebener Erde ju erfragen. 


:: 367, (2.0) Mm 15. Behr. 1815 früh 4 Uhr find zwey 
Pferde, melde einem Bauern im Dorfe Berg, Landgeridts 
Wolfrathshaufen zugehörig, geſtohlen worden. Das sine war 
ein Apfelfgimmel, Stutte, 7 Viertel god, mit ſchmalen Füſſen 
und breiten Kopf, übrigens an rinem weißen Huf an einem tee 
vordern Hülle kenntlich, das zwehyle ein fchmarger Wallach 7 1j2 
Bieriel poch. Am Hopfe Hatte derſelbe einen Beinen weißen 
Stern, ‚er war Hark von Körperbau und hatte einen dicken Hals, 
Beyde Pferde gingen Ins Ste Jahr. Wer. darüber Auskunft 
su geben vermag, bellebe ih im Gomtoir Der politifgen Zeitung 
gu melden. 


174. Gin ned 
Dffisiers Rapguet if 


173. Gin Mann von 30 Jahren, welcher ſchon bep mehr 
reren Herrichaften gedient hat und mit guten Beugnifien ver 
fehen iR, mwünfbt cine Stelle ala Bebienter bep_ einer hleſigen 
Hetrſchaft zu erhalten. D. U. 

ann, Berbefferung. 

In der geſtrigen Zeitung, Seite 196, Sp. 2, 8.23, v. 6, 
Res: „u IA Mir aber äußerfi angenehm, der Huldigung der 
Zukunft, durch die Huldigung der Freundſchaft und Serechtigkelt 
suvorzulommen” ; flatt es iſt Die aber ängerfi angenthme, der 
Huldigung der Zukunft Duldigung der Breundihait der as 
rechtigkeit zuvarzufommen, 








mt onferwirtes volfländiges Infanterie 
m bifligen Preis zu verkaufen. D. U. 
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Dolitifde Zeitung 


Dit Seiner Foniglihen Majeſtat von Baiern allesgnädigfiem Privilsgin. 


- 


15 Bebrwar 1818. 
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Balırm 


Dis murfle Regierungsblatt emthält Folgendes: Adels . 


Kands:@rpedung. Se. Moieftät der König baden dem 
Ryomut Mitter von Ueblager, Yandridter zu 

Dbernbrrg, zur. Une kenninif feiner Derdienfte, und zum Be: 

weile Merhöhft ihrer Gnade, ſammt allen feinen epeliden Rach ⸗ 

‚Sommen in Den Frebherraſtand des Rönigreihs erhoben, und 

Hhm Daher das "pierüber amsgefirtigte, ju Wien am 19 Füner 

2815 Mlochöct eigenhändig unterzeihuete Zrepherin, Diplom 
haften 


Berner Dienfes:Rahridten. Am 1 März 1814 
haben Sid Seine Majehät bewogen gefunden, Der Beibwund, 
Art Selmer königl Soheit des Aranprinzen Jakod Diftels 
Drummer megen feiner befonderm Berdienfte, ohne Ronfeguenz 
für Andere, den Zite} eines Medhztnalrathzs zu verde yen. 

Diefftrıretd. . 

Die Allgemeine Zeitung enthälr folgendes aus Wien, vom 
sb, Bedr. Der Deburtötag unſers Monarden wurde am Dar 
fe gang Än der Stille gefedert. Morgens um 8 Uhr hörten 
der Ralfer umd Die Koiferim im der Bofbargpfarrlirdye eine ſtill⸗ 
Mile und Fehrten naher im ihre Appartemmts zuräf, mo 
Wein machen der ruſſiſche Kaiſer im öfkerreichifcher Gensrals: 
Walform, und feine Semalin tem größter Gala und mit Dia: 
manten bededr, erfimen, mm ihre OSlädwänfge dar zabt iagen. 

Clip necdher erfhienen Die übrigen fremden Souverains, bie 
Prinzen und Erjpersogr, die Raiferin Marke Conife m. Mit; 
Sage war Diner beym Naifer Alexander, zu dem außer Dem 
Eouserains auch die Yeldmarfchälle Wellington, Schwarzenberg 
und Üirede zugezupen zu werden die Ehre harten. Die Abreife 
Is Hönige von Dänemark iſt wegen Unpäflicfeit deſſelben 
snfgrfhoden worden. Die Zub-relftungtn zus Abreife Ver übels 
gen Souyerains werden ebrofald fortuefent; es ſtud deßbalb 
an alle Kreisänner Befehle abgegangen, um die Wege in Ten 
beften Stand zu fegen, ſowohl auf der polmſches md böhmis 
(den als auf der baterifihen Geite. — Koifer Alerander er⸗ 
⸗Aat feit geraumer Bett wenig im Publikum; doch macht er 
sägiich mit dem Prinyen Eugen einen Spaziergang auf Der 
Baflep und dur die Stadt. — Lord Gaſtlereagh it gefferm 
ab geretot: man wesfidert, Dir Hauptlahen fegen Ye in Drds 
nung. Baby Gafllereugy ift von der Kalſerin mit einigen (hör 
wen Dan ans dr & b. Porzshainfabrit Deihents worden, 


Ftantrıid i 

Am #3. Febr. Hieit der König elnen GStaathrath, dem Ber 
Srof von Attole und Die Prinzen feine Söhne bepmohnten. — 
Es hieß, Die Iniverfirät werde große Abänderungen erleiden; 
man welle im Reiche viele Untverſitaten, jede unabhängig mmter 
einem Rektor, errichten, die mit einem zu Paris niedergeieh: 
ten Senerallonfeit Porrefpondiren würden. — Das Tournal dr 
Paris verfichert, daß man zu Madrid, trog des Widerſtandes 
der Mönde, auf wiederholtes Andringen des Miniſtere Gedals, 
Pod, um dem zahleeich fortdaue.nden Auswanderungen nach dranf; 
reich und Amerifa ein Ende zu machen, bie zum 15. Zebrs ber 
Publikation einge Amneftie entgegenfehe., — Der Marika 
Suchet il von Straßburg am 16, Fehr. nad Paris adgereitt, 
ms feine Gemalla horse Miederkunft erwarket. 

Italtlemn 

Nah Berichten aus Genaa vom st. Behr. chellte Der 
König fortwährend feine Zeit wilden haͤufigen Kenferengen 
mit feinen Dinifern, und zwiſchen Audiemjen, Die es aller , 
sub niedrigen Behörden und Privatpesfonen bewilligte, und 
durch buldreiche Freundlichkeit Die Gemüther zu gewinnen trach: 
tete. Mit befouderer Güte wurde die Iniverfität aufgenommen. 
Den unmittelbaren Dienft bey feiner Perfon verfah eine gu 
dirfem Ende arblidere adellhe Oarde, Zu Savona rüdte am 
2. Febr. ein riemontefifches Jägerregiment, 900 M. flatl, ein. 

Am 31. Yan, kom der koiſerl. zuſſiſche Gen⸗eral Wolkensti 
u Rom an, Um 1. Febr. wurden dalelbſt wieder wehrete 
Engländer dem Pabſte vorgeftels; einer derſelben, Ritter Glar >» 
fe, erhielt von Sr. Heillgfeit den Drden des goldenen Eporns, 
Die römifhe Bürgergarde iR vom 1. Behr. an aufgelöst. 

Das Diario Romano vom 6. Febr. enthält elm ausführli 
chet Faſterpatent für Die Cradt Nom, mit beirädtligen Milde: 
Kungen der gewoöhnlichen Borfähriften im Betracht des hopen 
Preifes der Softenfpeifen. Bis zu Diefem Tage ledte man zu 
Kom im größter Ruhe, umd wußte Fein Wort von dem na 
Parifer Blättern angebih am 23. Jan. erfolgten Ginwarfhr 
neapolitanifcher Teuppen. (Nah Der Quotidienn⸗ fol dieh Ge: 
ruͤcht Dadurch entſtanden fron, Daß ein nrapolitäanifger Rourier 
unter Militächedetung, wegen Der Raͤuberbanden, ju Nom 
anfam.) 


Zu Reapel Tief am 30. Jan. bie englifhe Fregatte Silo, 
tinde ein, und grüßte die Forts mit 21 Ranonenfhüflen, die 
erwiedert wurden, — Das meapolitanifhe Amteblatt vom 2. 
Bebr, enthält Folgendes: „Wir Haben mit Berwunderung in 


einigen fremden Zeltungen einen Artikel gelefen, nah welchem 


England den König von Neapel zur Reduktion (einer Armee 
auf dem Friedensfuß oufgefodert haben fol, Sewiß erwartet 
der König mit Ungebuld den algemeinen Frieden, und er 
wird altdann aufs Gifrigfte dem Bepfpiele der andere Sou⸗ 
veraind folgen, die gleih Sr, Majeſtaͤt lebhaft dieſen Zeits 
Punkt herbeywuͤriſchen müflen, um ihre Armes und die Staats: 
Ausgaben verasindera zu Binnen, Micht weniger müflen wie 
mad vermundern, wenn, ungeachtet unferer fhon fo oft gege⸗ 
Denen Berfiherung, daß die weapolititnifhen Truppen forıfah: 


ven, Ihre Rantonirungen in Den Marken und im Könlgreiche 


befegt zw halten, dennoch die franzöfifhen Journale darauf 
bebarren,, fie marjhiren zu Hafen Wir erklären zum 
gwanzigiten und Tegtenmale, daß unfere Regierung mit allen 
Möchten Europens in Frieden lebt, und Daß ihre Armee Feine 
Bewegungen macht, fondern fih einzig mit Wafenübungen 
beſchaͤſtigt.“ 

Am memlichen Tage, wo durch die Wirkung des Bliges 
das Pulvermagazia des Bergichloffes von Scilla in Galadrien 
in Die Luft fprang, am 14. Januar, ſchlug ein Wetterfirapl 
aud In den Tpurm des Hafens von Mefiina, ohne Schaden 
anzurichten. - , 
®@rofbritanniem 

Man hat über Paris Londoner Nachrichten Bis zum Hten 
Bebr. ; fie melden aber noch Nichts von der wirklichen Gröf: 
nung des Parlaments; das Morning: Ehronicle (rin Morgens 
Blatt) bemerkt blos; fie werde an diefem Tage flatt haben, 
Lord Barhurft und der Kanzler der Shaplammer hatten am 8. 
Febt. ihren Freunden, und Hr. Ponfonby den Mitgliedern der 
Dppofition große Gaftmäler gegeben, Der Prinz Regent wurde 
den 12. Fehr. von Brigtom; wo er den größten Theil Diefes 
Winters, von den Gefhäften entfernt, zugebtacht hat, in Garls 
tonhoufe drmartet. — Das Morning Sproniche widerruft feine 
Behauptung, daß England den alllirten Souverains Subfidien 
fortbezaplen müjle, bis der Rongref gu Ende und alle Truppen 
nah Hanſe gekehrt wären, Gngland ſey nur verpflichtet, den 
Unterhalt feines Rontingents von 75,000 Mann auf dem feſten 
Bande bezahlen. — Giner von den Spaniern, welche der Gou— 
verneut won Gibraltar (mit nachheriger Mifbilligung der engl. 
Regierung) nah Gadiz ausgeliefert hatte, ift aus dem Gefaͤng⸗ 
miß entmifht und in Eugland angekommen, wo er fidh im einer 
Andreffe an das brirtifhe Publitum über die zu Gibraltar ers 
Ükttene Behandlung befhmert 

Londoner Blätter erzählen: „Pr. Baron von Imbert war 
hierher gefommen, um eine beträchtliche Summe von der -Regle: 
sung zu fodern. Hr. v. Imbert leitete nemlich im Jahte 1795 
den Aufitand der Flotte und der Stadt Toulon zu Guuſten 
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Ludwlg bes XVII. Gr erhielt vom Admiral Hood und Sir Bit: 
bert Eliot die. fhmeichelhafteflen Zeugniſſe. Er mar auf dem 
Berzeichniffe der Tonloner Dfiigiere, welche den Traktaten gemäß 
von Str. brittifchen Moj. Gehalte empfingen; er. hat überdieg 
Smigranten, deaen man geheime Aufträge gegıben hatte, 
beträdptlide Summen vorgeſtreckt aber im Jahre 1807 wurde 
er aus Englaud deportirt, einer Denunclatiom zufolge, auf die 
man ibm mit zu antworten erlaubte. Auf dem Kontinent 
ans Land gefegt, fiel er In die Hände Buonapartes, der ihn im 
enge Verwahrung bringen ließ, aus ber nur durch die Wiederr 
Ginfegung der Bourbone befreyet wurde, Gr kam vor einem 
Monate nah London, um den Ruͤdſtand feines Gehalts und 
das, was er vorgeftredt hatte, zu fobern, welches zufammen 12 
dis 15,000 Pf. Sterl. beträgt. Sobald Lord Sidmouth da: 
von unterrichtet war, gab er ihm dem Befehl, England zu vers 


laſſen. Gr appellirte von diefem Befehl an den geheimen Rath. 


Bir vernehmen ober, daß, der Akten des Parlaments ungeach⸗ 
tet, melde eim geheimes Aonſeil des Rönigs als einen Gerichts⸗ 
Hof einfegen, der nit allein Urtheile füllen, fondern auch die 
Partegen in Anfehung des Begenitandes der Streitigkeiten zwij. 
[hen Ihnen und der Regierung vernehmen fell, dieſes gebeing 
Renfeil fi gemeigert hat, den Baron Imbert dur den Mund 
feines Anwaldes anzuhören, und in Rückſicht feiner den Schluß 
gefaßt Hat, ipm zu möthigen, ſich fhrifilih gegen die Aufbürdums 
gen zu vertpeidigen, dDerenfommunilatien men ihm abgeldtlagen 
bat D. d., verneinende Beweiſe gegen unbekanate Thatſachen 
vorzalegen. Da der Baron Imdert fih mit dazu verfichen 
wolte, mucde er meuerdings aus Ungland deportitt, Man 


"glaubt allgemein, das Miniflerium habe fi dieſe Gcmwaltepie 


tigkeit aue deßwegen erlaubt, damit es die bettaͤchtlichea Sum: 

men , die «6 dem Baron Iwmbert fhulrig iſt, nit bezaplen 

oder zurüdgeben dürfe. Dan verliche t, diefe Sache werde ous 
Parlament gebracht, urd Hr. v. Imbert dur den befanntem. 
Brougkam vertheidigt werden, den netnllchen der mit fo vieem 
Nahdınd der Bade der Prinzeffin von Walch geführt hat. 
Hr. Baron von Jmbert wird feinerfeits wahrſcheinllich eine mit 

Belegen begleitete Deukſchrift druden laſſen. Wir werben 
bald ſehen, wie Lord Sidmouth fein Betragen rechtfertigen 
wird, " 

Londen, den 3, Februar, Ueber die Verpandlungen des 
amerltarifhen Rongrefies liest man in den ameralanligen Bet 
kungen folgende Anzeigen: „Am Mittwoch, den 22. Degember, 
palfirte im Haufe der Repräfentanten eine Bil, wodurch eine 
Erhebung von ſechs Millionen Tpaler durch Auflage neuer ds 
zefter Zaren beſchloſſen war. Die Anzahl der Stimmen war. 
106 gegen 53." Gine andere Bil, wodurd beiclofien wird, 
80,000 Mann Mill; zum Dienf aufjufobern, paffirte gleich⸗ 
fals durch 85 Stimmen gegen 69. —V 

Beorge Town, den 25. Dez. Auszug eines Briefgs 
ven Annopolis, vom 21. Dep „Es iſt beynahe ‚gewiß, 
dag der Feind einen Angriff auf Annapolis vorhat. Gr „bat,. 
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Yu. Ranal beynahe Bis auf Kanonen: Shpußmelts won unferm 
Beinen ort an der Eds der Stadt fondirt, und man weiß, 
daß Gotburn mit feiner Flotte nur ein paar Stunden Fahrt 
von dieſer Stadt entfernt liegt." 

Was der Balıimorer Föderals» Zeitung vom 21. Dezember. 
„Stimmung von Maryland: Am legten Sonnabend gleih nad 
Gmpfang der Machricht, dag die Gonferiptions - BIN im Haufe 
der Repräfentanten paffirt ſey, wurde Im Haufe des Delegaten 
Velen Provinz folgender Beſchluß gefaßt: Befehlen, daß die 

Gommiter der Delegaten inftewirt werde, gu betrachten und zu 


berichten, welche Maaßregela zur Annahme dieſes Daufed gut ; 


und ſqaielich fegn mögen, um die ſouveralnen Rechte dleſes 
Staamu auftecht zu erhalten und die Freyhelt feiner Bürger ge 
gen die Operationen willkührlicher und untonftitutioneller Asten 
Der Benerab, Regierung zu ſchuͤten.“ 
* Rem:dDork, vom 24. Des. Dfflsieller Auszug eines 
Brirfes vom Generalmalmajoe Jadſon an den Gouverneur 
Garty, Datirt dep Fort Menıms den 16. Mov. he dieh Sie 
erreicht, werden Sie fon von meinem Beſuche in Penfacola 
Matriät erhalten haben. Diefer wurde durd das beyſpielloſe Ders 
lapıen des Gouverneurs vom Penfacola veranlaft, Indem ders 
filbe den Britten und ihren roͤthlichen Alltirten Wohnung und 
Beyſtand gegeben hatte, Ich marſchirte mit 5000 braven Leu— 
ten mit dem Degen in ber Fauft im Angefiht der fpanffhen 
Batterien und einer brittifhen vor der Stadt geankerten Blorte 
von 7 Schiffen In die Stadt ein. Die Engländer verführten 
die Spanier durch Jattiguen und Unmwaprpeiten, die Werke zu 
verlaſſen, melde den Hafen kommandiren, gingen aber ſelbſt in 
Diefelben und forengten fie. Die Flotte war dadurch in Stand 
weient, auszulaufen und that Dief. Ich räumte die Eradt und 
verlief die Spanier unter günjligen Gindrüden wegen unfers 
Betragens und voll Inmillen gegen ihre brittifchen Freunde, 
Die feindligen Jadianer flohen bey unferer Annäherung jens 
feits der Bap, und haben ohne Zweifel alles Vertrauen auf 
beittiſchen Schutz verloren. Sie find, wie man glaubt, nah 
Apalachicola in großen Alarm geflüchtet. Die Seminolins mar 
Gen Ad Indejien, den Nachrichten vom Ober ſten Hawkins gu: 
folge, Bereit, eine feindliche SteQung wieder anzunehmen. " 


Dra Rachtichten von unfern Difen sufolge, Haben. ich einige : 


amerifanifhe Raper am Gingang: des Kanals ſehen laffen und 
ein paar - Schiffe, jedod von unbedeutendem Werth, erbeutet, 
Die Serüchte, daß’ zweh verfhledene Eskadren ameritanifcher 
Gregatten in See wären, dauern fort, und haben durch Ausfa: 
gen verfchiedener wieder aus dem Bänden der Amerikaner bes 
ſteyter Schiffe Beflätigung erhalten, 
Rußland 
Petersburg, den 25. Januar. Am 10522. dieſer sah 
dere Fürft Alerander Aurakin, vormals Amdaffadeur am franzdr 
filcher Dofe, ein glänzendes Sonper und einen Ball, welchen 
pre Majeftät, die Raiferin Mutter, nebſt den Großfüriten 
Kicolai und Michaila und der Großfürftin Anna, mit Ihrer 


Gegenwart beehrien. Die vörnehmften Stanbespeifonen und 
das diplomatifche Gorps nahmen gleichfalls Theil an dem Feſte. 

&s if eine hier durchgängig befannie Tpatjahe, daß Die 
Badriken und Manufaltaren im Reiche fett drey Jahren beſon 
ders gebeigen, ungleih mehr als es früher geſchah. Die Wohl. 
unterrichtesen und Partheplofen finden den Grund davon zum 
Shell in dem Zolltarife von 1811, Der in mehreren Punkten 
feines Inhalts auf dem Intereſſe der Retionalinduſtrie gegrün: 
det iſt; aber vorzüglich in dem Beftreben des Minifters ded 
Innern, Orheimenratps von Koſodawlew, Dach alle in feinem 
Geſchaͤftoktelſe liegenden Mittel die Narionalinduftrie zu unter: 
lügen und fo die Nation unabhängig von dem Tribut and 
Ausland für Manufacturmaaren und in ſich felbfitändig zu 
maden. Denn befanntli hat derfelbe mit befonderer Thaͤtig⸗ 
Beit feinerfeits fortdauernd und mit Erfolg die Abſicht der Res 
gierung Hefdrdert. Die mannigfaltigen Begünftigungen, fe: 
mwop! für die Anlage neuer ald für ole Vervollkomwnung 
fh n Ifr Her beſtandener Fabrik» Anftsiten, die Aufmuntrrungen 
und Belohnungen aller Art für Manufactnrifen, welche vom 
Sr. Majrflät dem Kaiſer auf die abgefiatteten Berichte des 
Miniſters ertheilt worden find, die bedeutenden Wortfehrittd, 
melde ſeit wenigen Jahren die Manufalturen des Reicht ber 
reits gemacht haben, bewciſen die richtigen und auf Gadkennt: 
nig und Renntniß des Nationalgeiftes beruhenden Orundfäge, 
nah melden biefer Theil der Reihöverwalung geführt wird. 
Um nur einige Bepfpiele Davon anzuführen, iſt e3 binreihend 
auf Die große Anzapl sinpeimifher Zuder » Rafinerien sufmerkr 
fam zu machen, wodurd gegenwärtig Der ganze Bedarf der 
Nation mit dieſem Artikel befriedigt wird und eine große Ers 
ſparniß zum Behufe des Nationals Gapit:ls entfleht, Die Wo, 
und Baummollen: Manufaliuren vermehren und verbeilern ſich 
jaͤhrlich nach einem großen Maaßſtabe. Porzellan und Fapance 
wird von ganz vorzüglider Güte verfertigt. In Moscau find 
neuerdings zwey neues Porzellan » Fabriken entjtanden, und die 
Bayance einiger Fabriken bon Riem und Moekau ſteht den 
beten ausländifhen nit nad. Die Fabtikate der Glashütten 
und Hut» Manufakturen werden häufig ins Ausland verſchifft. 
Selbſt der fo verderbiihe Cinfal der framgöfiigen Armes bis 
Ind Herz des Reiche, Der aller Induſtrie den Tod zu dropen 
ſchien, ift, bey der ftandilaften Befolgung richtiger Grundfäge 
der Dermaltung, für Die Fabriken und DRanufakturen faſt nit 
mehr fuͤhlbar, da die Marlon mit ernexerten Rräften und von 
der Adminifttation aufgemuntert und unterflügt alle Arbeiten 
zu betreiben fortgefahren hat. Ja es find fogar in Moskau, 
wo doch die Zerſtoͤrung am größten war, neue Unflalten ent 
fanden. Gapitale, die fonft zum Ankaufe ausländifger Bibeis 
Bate für den Gebrauch und Berbraud verwendet wurden, die 
nen jet zur Umlage und zum Betriebe inländifger Jaduftrie 
Anftalten und zum Ankaufe nothwendiger rohen Materlalien 
und Babritwerkjenge des Auslandes. — Ein anderes kraͤftiges 
Dittel, welches dee Miniſter des Innern zum Behuf der Dia: 
aufakuren anwendet, IR die Mochreitung der Kenutnifle vom 
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den Manufacturer: Anftalten des Audlandes. Für diefen Zweck 
ward mnter andern von dDemfelben Die Reife des Gollegien : Afı 
feffors D. Hammel voranftaltet, mweide bie gunfligften Refultate 
verfpricht, und wodurch der Miniſter der ruffüfden Fabrik: Im 
dufßrie im demſelben Grade nüglih wird, ale es Ehaptal der 
feanzöfifhen Durch feine dhemifchen Arbeiten geworden if. Auch 
ſcheiat Hamel der Erwartung ganz zu entfpredhen, die man 
von ihm gehegt und wodurch man fi zu feiner Wahl beflimmt 
bat. We es Heißt, wird der Reichokanzler, Graf Rumanjom, 
der gegenwärtig auf feinen Gütern in der llfraine fi befin 
der, naͤchſtens hier wieder eintreffen. ü 
Bermifhte Rahridten 

Einen Augenblid Rugt mian wenn man In der Königsberger 
Zeitung lieſet: „Sonnabend den 4. Februar werde ih in Je 
zufalem einen Ball geben, Auf dem Pregel ſtehen Reifes 
Schlitten bereit um Die Gaͤſte Hinzufapren ıc." Mur wenige mögen 
wiften, daß Terufalem ein BergnögungssDrt in der Nähe von 
Königsberg if. i 


ii 
KRönigl. Hof-uud Nationaltheater, 

Freytag den 24. Bebr.: Die ſchöne Mällerin. Oper. 
— u u — a — —— — — ———— ——— 

Staratd- Realitäten BDertanf, 

176. (2. a) BZufolge gnädigfter Anbefehlung der koͤniglichen 
Binan; : Direktion des Unterdonaufreifes vom 9. und empfangen 
am 28. Dezember 1814 wird Das unterfertigte Bönigl. Nentamt 
folgende im Dorfe Schmicdorf en! sgine Etaatersalitäten, als 

A, An Gebäuden. 

Das gan, vom Dolz erbaute mit Legſchladela ringededite, 
40 Schuhlang, und 40 Schuh breite Gerichtedienerpaus fammt 
daran gebauter feparirten Wohnung. ' . 

In diefem Haufe befinden fi zw ebener Erde eine Stube, 


Rüde und Beine Speife, über eine Stiege iſt ebenfalls eine - 


Stube und Rammer nebft dem Boden angebracht, fo mie Die 
befomdere Wohnung aus einer Stabe und einer Rüde ju ebe⸗ 
PA Erde, dann einer Stube über einer Siege ohne Boden 
beſteht. 


Dir anf der Unken Seite des Hauſes angebrachte Kühſtal⸗ 


lung und Stadl. 

Die vom Holz erbaute, und mit Legſchindeln eingededte 
Streuſchupfe ſammt Schweluſtall. 

Das Badofenhaus, endlich 

Der ganz gemaurrte mit Stroh eingededte Zehendfladi 
famnıt darunter befindlichen Pferdſtali, und Getreidkammer, 65 
Sqhuh bang. und 35 Schuh breit. 

B. An ®ründen. 

s 1116 Tagw. 1358) smenmädige iclen. 

8 11516 Tagm. Deal T Une welde aber zuhendbar find, 

2 Zagm. 198400) Poljgrund. 

er den 21. März Diefes Jahres Dem Öffentlichen Der: 
Eanfe tm Wege der Berfleigernung unterftellen 

Die Beräuferumg geſchteht nach der oflerhödften Berordnung 
vom 30. Geptember 1813 unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Oenihmigung auf frepes bodenzisnlihes Eiarnthum, je 
doch dergealt, dag am der Rauföfumme die Hälfte ſogleich 
bacr, und in Uingender Münze, Die zweyte Hälfte aber in 
Gaffatratten in Opligationen des füngflen Landanlehens, oder 
im andern Uquiditten und inkataſtrirten verzindiihen Gtaait; 


Obligationen, und zwar entweder fogleih, oder in jährfiden 
elften nebit den Jateteiſen zu 4 Prozent abzuführen if. . 
Die weitern befondern. Bedingniffe werben bey Gröfnung 
des Protokolls bekannt gemacht. 
Kaufslufige, welche ſich Die Realitäten von dem penfionirten 
Berihtödienerhaus in Schmiedorf vorzeigen laffen können, wer» 


‚ben zu biefer am genannten Tage Morgens 9 ihr im 


Drte Schmiedorf beginnenden Berftrigerung eingeladen, 
und habe» ih, Infofern ihre Zaplongsfähigfeit dem koͤniglichen 
Rentamt nicht bekannt ift, hierüber durch legale Zeugniffe aus: 
zumeifen. 

Geſchehen am 16. Febr. 1815. j 

Röniglidhebaierifhes Rentamt Landau 

im Unterbonaufreife, 
Emanuel v. Pafjfauer, Rentbeamter. 





'172 (3 6) Protlama 
Auf die nuterm 8. Jaͤner und 15. Hornung dleſes Sonn 
von ben Jatereſſenten des Berloofungsgefchäftes von Walder 
und Bigelberg disforts geflellten Bitte wird auf den Grund 
des von felden in Urſchrift bepgebraihten autpentifhen Zeugniſfſes 
des Bönigl, AppeBariondgerichtes für dem Satzachkreis vom 10. 
Sornung I. I. und Derbep unterzeihnster Gerichte behoͤnde ges 
trofenen ämtlihen Einleitungen öffentlib bekannt gemacht, d.f 
a) die pnterefienten des Berloofungsgefchäftes auf ben Rüd: 
ıritt, und jede weitere Prolongation geritliih Verzicht 
geleitet, und die Öffentliche Ziehung” unter obrigkeitlia 
er Leitung ummwidereujlih auf Den 50. Zunius 1915 
feftgefegt: haben. = 
b) Doß die Geldgewinnſte pr. 129.600 fl. bereits baar bey 
tinem bhiefigen Dandelöhaufe hinterlegt feyen, und 
«) Daß die Yntereflenten bes ern a ng fid dar, 
über ausgewisfen haben, daß Der künftige Gewinner der 
Hertſchafſen Walchern und Kigiberg am Hypotheken nicht 
mehr als dis im Berloofungsplane beſtimmten 75,000 fl. 
zu übernehmen habe. 
Münden am 18. Pornung 1815. 
Königlihsbaierifhes Stadtgericht Münden 
Geragroß, Dircctot. 
von Schmadl. 





167. (2. 6) Mm 15. Behr. 1815 früh 4 Uhr find zwey 
Pferde, melde sinem Bauern im Dorfe Berg, Sandgerigts 
Wolfcatpähaufen zugehörig, gefiohlen worden. Das «ine ME 
ein Apfelihımmel, Stute, 7 Biersel hoch, mit fhmalen Zü 
und breiten Kopf, übrigens an einem weißen Huf an einem ® 
vordern Füffe kenntlich, das zweyte ein ſchwarzer Wallach 71, 
Viertel hoch. Am Aopfe harte derſelde einen Meinen weißem 
Stern, er war flark von Kbtperbau und hatte einen diden Hals, 
Beyde Pferde gingen ins Hte Jahr. Wer darüber Auskuuft 
gu geben vermag, beliebe ſich im Gomtoir Der politifpen Zeitung . 
gu melden, j 





Die te Bie in Regensburg iſt Montag, den 
20; u ge "gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende — herausgekommen ſind. 
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8 a) 
Die 700. Bi wird den 20, März and inzwifhen die 
38te Mer sung Den den 28. Febt., und die 107988 
Münduer Zieyung den 9. Mär 1615 vor ſich gehen. 


Mund 


Politiſche 


e. EEE; ae 28 


zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftds von Baiın abergnädigkem Priviegie, : 





deeytas on — 47 — 24. Bobıwar 1818. 


Defter —* dh. — 
Wenir Seituug enthält des aus en, vom 
u Naddem Ge. k. P. Mojefkät von Der Mupäfikhkck, 
wodurd Aerpöchfkdiefelben durch eine kurze Zenn das Zimmer 
zu höten gemötbigt waren, voltonnmen genefen find, fo habın 
©. Maität den 37. Di MR. dem hier bafabligen Forigt. große 
Deitasaifchen, arız franzöflfchen Hofe, und munmehr am em Kon, 
gehe algier beglaubigienn Borſchafter, eine Prlvarandiony ne 
ertpelen germbt , im welcher derfefbe Durch Den künigl. großbri⸗ 
muaitchen Botſchafter, er Steward, Sr, ff Maicftät vor 
«Dt mwerbew bie Ehre hatte. , - 
mn meldet diefelbe Zeitung: Ge. k. k. Mai. Haben bie 
aller hoᷣchſte Gnade gehobt, der Geſelbſchaſt der Mufikfreunds des 
äfters. Nakferftuates zur Whealtung ifrer großen Konzerte jähr: 
Kid gmwegmat die 3. Pf. Neutäurle za demifign, aad gwar fe 
Jang: vis Dat Sethnde dergeſte Ut ſeyn mich, we ches die Grfalls 
fiha 


se bauen Willens ift, nnd tn..weldien fh, net dem 


woßrı Konjertfaote, Dumm Uebungtſaahe und dir Bibktorhel, das 
wtierlämdifihe Gonfervatortum befinden wird. Der Plaw nad 
müs Diefe große Unteruepaming jur Stande gebracht "werde 
kB, wird dem Publikum bafb legt meeden, Das Brio 
um Ikberlaffung eined gefinmmmten Bacplages, iſt bereits übers 
seit worden. umd weſche Linternepmung Bömate- fu Wien ihrer 
Grhge wegen ſcheltern, wen fie auf die Miıwirdung ins - 
Keumb berechnet ifk dab tmmer berät war,. mäplihe mb für 
das Daterland rahenbche Waternehrmumgen zu begünſtigen? — 
Die Schelihaft bereitet Im diefom Augenblide die Wufüprung 
des Dratoriumb: Der Meflas, von Hindi, vor, und Hätte wohl 
yu dem erſten großen Konzerte, welches fie als formich⸗ Seſeü 
Saft gist, Erime beilere Wahl treffen Eiunm, alt wow cum 
Bart, wvalches won affen Kennerır als Haͤndud herrlichftes am 
ertannt iſt. Aach trifft fa breetts, fo weit e8 die Beit geflats 
tt, die Borbereitungen zu der Geſelſchafto Konerten, bey 
wilden man Orlegengrit haben wird, die umfer. dem Rumfitede 
hdedern Wiens fo zahfreichen ausgeseihmeren Talente kennen 
zu lernen, welhe zu hören uam fonft unmittelbaren Zurirt im 
Privatpäuferm paben nmußte, Jedoch werden ju biefen Erfelle 
Adafre »- Konzerten nur die wirklichen Mitglieder Der Gefelichaft 
sernfih Die amsäbendem, die unterflügenden, Danw Die Ehrem 
Pitglieder Zutettt haben. . 
Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthälr Yolgendes: Das mutig 
erwaͤhnte, dem Sandelöflande vor Leipzig mitgetheifte Schrei⸗ 
den Sauter for „Ih Halte zwar Sir Aaufmanuſchaft iu Beipjig 
über basienige, was Br von Die preufilden Regierung u u 


martem Haben, viel gu viel unterrichtet, ala dag Id beferke 
bollte, Me werde NS durch die amlautern Yufimuattonen entmes 


ber übelmolender oder übelderarpener Periomen irre leiten laffen, 
und ih glaube Bechalb nit, deß anf die poligepliche Bnjeige 
vom 14. d. M., Die Cm. Dochmopigeboren am +0. d. mir 
mirgerheitt,, ein Sewicht gelegt, nmd eine Moafregel dagegen 
genommen merden bütfe. Zuſowelt «6 jedoch zur Berupigung 
Der PBeipsiger Raufmannihaft gereichen folte, autorifirte ich 
@m. Hochwohlgeboren auf Hertrauligen yaldoffigtelem Wege 
(mozw Die Berpälmiffe wos Hru. Geheimentaths Ardger gegen 
einige Der einzelnen Banfiers in Deipzig benuht werden pa 
innen feinen) Die Arußerung bekannt werden zu Toffen; daß 
zwar über das Eteueripdem, welchen die Dieflritige Regterung 
In Sahfen, unter Zuſtehung einer fonfiitutionehen, aus ber 
Ration gem: Item "Srändeverfommfung elmurkäten. den Bere 
galtniffen angemeife finfen werde, wer Ber dcfnitiven Bir 

4 und. Organifarton bes. Bandes Ah nihis beflimmen 


„Iaffe, Daß ader Yis Difeitige Regierung Das Gntereffe deb De 


werbes, namentitcdh auch Der Stadt Bripjig, zw richig würdige, 
md mit dem allgemeinen Gntereils des Staats mu inaig wer: 
a halte, alo.daß fie ſich zu irgend einer Maofregel mt. 

eßen , oder de Band zu Desationen dieten werde, durch 
weich⸗ Die wopftgärge Frepheit Des Gewerbes sum eigenen 
Rachtheil des Staatsintereffe befßräntt werden würde. 3b 
hole, Da eins folde Erklarung hinseichen werde, alle wnzeitis 
figen Befosgniffe zu Befeitigen. Wien, den #5. Jan. 1815. 

3. Hardenberg. — Un Den Konigk geheimen Staaterath 
Hm. v. Bülgw jun Dresden.’ R 
f 


Delfem 

Die Kafteler Beltung enthält Bolgendes and Kaftel vom 
#7. Behr. Die eſte Kolonne Bes hier Tarhmarfdirendan Tin. 
prenß. Urmerborps, aus einem Infanterie; einem Dragener: 
und einem Hblanearegiment buflehend,, il geflerm mnter Roms 
mande des Kin. General, Bieutenants von Oppen Erzellen, 
bier eingerroffem, nnd hatte Bte Ehre wor Er. Furfürflfihen 
Durchlaucht md Er. Sochfärflliden Durchlaucht dem Rurprins 
sen, vorbey za defillcem. Dis Infanterie hält im Siefiger Haupte 
Mods Rafting. 
Die Truppen bilden die Brigade Des rn. Oberſten son Treafow, 


"vonder Divkfien Oppen; fie defteht ans dem eiflen weilpreuß Uh⸗ 


lanenregiment, unter Oberfilteurenant von Bayer; dem sfiem 
ſchleſtſchen Infanterhersgiment, unter Oberfilteutenont von Bet; 
tom; und dem 2ten weflpreußifhen Dragonerregiment, unter 
Dberflieutenant von Wrangeh, — Des Warfd dieſer Truppen 
geht über Münden, 


* 


Danfeatifde Staaten 
Die Mlgemeine Zeitung enthält folgendes aus Hamburg, 
vom 15. Febr. Auch ver hier refldirende dſterreichtſch⸗ Charge 


b’Affaires De v. Höfen hat von feinem Gpfe Befehl erhalten, " 


fih dep dem Hiefigen Senats zu werwenden , daß dem hiefigen 
Jaden dad Boͤrgerrecht jugeflanden werde. Die Gabe 
kommt nähfle Woche In einer allgemeinen Bärgerverfammlung 
vor, und mam it begierig zu fehen, ob der Borfhlag ange: 
nommen wird, 
und gibt man mad, fo geihiceht es blos ın Rütfiht der Bars’ 
wietlung angelchener Mächte. Uebrigens war dee Senat im 
meer ſchon für das Geſuch der Juden, hat aber bis jest.in der 
Bürgerverfammiung nicht durchdringen Fünnen, — Dos Wed: 
felbaus Lehmann er. Sohn Hat heute mit 2 Mil, Me. Banko 
feine Infolvenz erBlärt. 

e Brantreid. P i 

Nah Erzählung des Journal des Debats hatie am 14tem 
Behr, Mittags ein engl. nah London beſtimmter Kurier Briefe 
von Wien mitgebracht, nach melden ale Hauptgegenftände des 
Kongreffes erledigt wären. Die Gazette ſyricht ben dieſer Se— 
legenheit wieder von einer Dergrößerung Frankreichs ; das Ger 
ruͤcht nenne bereits Die Departements, melde In Bolge der 
Unterpandlungen des Fuͤtſten Tallegrand Frankreich zugefallen 
würden, 

An einem von dem Moniteur aus einem andern Parifer 
Journale eatlehuten Artikel Heißt es unter andern: „Geit dem 
Eintritte des Morfhalls Derzogs von Dalmatien In das. Mini; 
Nerium find für mehr als 12 Mikionen Foderungen liquidire 
morden; nur allein vom 9. bie zum 7. d. iſt eins Summe 
von 5 Mi, Iquidirt, und die Eönigl, Bons find verabfolgt 
morden. Letztere Summe gehörte ungefähr 4000 Perfonen. 
T jenigen melde mit den Formen des Rehnungsweiend vers 
traut find, werden die Semunderasmürdige Thätigkeit begreifen 
melde in den Reiegsbüreaug hertſchen mußte um zu einem fe 
wichtigen Refultat gu erlangen, Ueberdleß iſt über das bis jeko 
ungemwiß gebliebene Boos von 11,000 im Ariege verftümmelten 
oder dur Alter Dienftunfägig gewordenen Militärperfonen ent; 
ſchleden worden. Man hat ihnen Profionen bemiligt, fle vor 
läufig davon benadridtiget und umverzüglich wied die Ausfertis 
aung Ihrer Penflonsdetrete erfolgen. Die Liquidation der Ariegb: 
Swulden wird mit der nemlichen Geſchwindigkeit, bis su ihrer 
vinHändigen Beendigung fortgefeht, dabey aber, den Borfrif: 
ten des Minifters gemäß, auf die Zoderumgen der Perfonen von 
gerinzera Graden, fo wie der Witten von Militärperfonen, 
befondere Rüdficht genommen werden, weil #8 gerecht iſt, daß 
Diejenigen, die am geringften befoldet, und alfo die Bedürftigs 
ften nd, den Vorjug erhalten. Solche Berwaltungspandluns 
gen bedürfen Beines Lobes; ihre Etcöhnung reiht hin, um alle 
Qutdentenden von der Scharffichtigkeit des Könlas su überzen: 
gen, als er einen fo arbeitfamen und in Geſchaͤften erfapenen 
Minitter wählte, der auf eine fo ehrenvolle Art dis väterlichen 
Abſichten Sr. Mai. zu Sunſten felnee biedeen, tapfern und 
freuen Armee unterflügt. . 

Gtaliem 

"Die Yarauer Leitung entpält folgende Artikel: Meavel, 
den 28, Jan. Man gibt folgenden Grat der nearolitanifhen 
bewaffneten Macht am (der aber übertrieben zu ſeyn ideint): 
Anfanterie 40,000 Mann, Kavallerie 18,000, Artillerie 64500, 
G:rde 6000, Marine 14200, korſiſche Leglon 5000, Frenforps 
aus Fremden beſtehend 10,000 in Allem 89,500 M. Dazu 
fegen weder die Korps der Beieranen, mo bie Bürgergarden, 


Die allgemeine Stimmung it gegen denfelben . 
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Fer auf 150,000 Mann gerechnet werden und zur Brwadung 


der Städte beflimmt find, mitgeredner. 
Rom, dei 29. Jan. Unfer Zufland ift ned unflärhee; 
wir find aicht im Arieg mit dem König Yoabim, und bo 


haben alle Maafregeln defielden eimen Rarakiır vom Feindſelig. 


keit, der beumrupigend if. Die ganze Grgend um Rem tik 
von 20,000 Rrapolitanern beſeht, fo daß fie bis zu den Man. 
ern der Stadt fommen, aber noch nicht einrüden durften. Cs 
ſcheint, der Anbli@ ber heiligen Stade gemmt ihre jirafbarem, 
Bemühungen, denn unfere Thore fichen offen, und wir haben 
Beine Armee denjenigen entgegenzuftellen, die fid fo offenbar 
gege⸗n das Daupt der Kirche erlären. In diefem Zufland weig 


unſer Gouvernement nicht, welche Partey za ergreifen if, und 


die Straßen ſiad mit Gourleren bebedt, die wir an alle Mächte 
abienden, ohne daß fih _unfere Rage befiert. Die Berbindum 
gen mir Meapel find mnterbroden. Die Poliseg glaubte bie 
Berpaftung einiger . Fudividuen anordnen zu müflen, die als 
Emiffäre_deb neapolitanifchen Hofes im Verdacht Randen ; alleta 
Diefe Maafregel Fonnte nicht auf vorgefchriebene Weife ausge 
führt werden, Inden in folden Yugenbliden der Untuhe die 
Regierung mit Sorgfalt gewiſſe Beihiüffe dee Behörden ver 
pütet, die leicht einige Bewegungen unter einer Bolksklaffe 
veranlaffen könnten, melde fletö dersir tft, fi auftuͤhreriſch zu 
eigen. 

die Bazette de Brance Liefert folgende Artikel aus 
Ancona, ben Btem Februar Seine. Grcelleng der Graf 
Garofeofa hat eine Proklamation au bie Bewohner 
der Marken und Legatinnen gerichtet, merin #6. unter andern 
beißt: „Voͤlker Jtaliens! vereinigt Euch unter den Fahnen Die- 
fes großem. Bürflen, dleſes Helden des Jahrhunderts, unfere 
Königs. Doadim. Gr will Guer Gluͤck, und iht feod alle feine 
Kinder, unter welder Benennung Gub auch die Berihieden 
et der Ränder bezeichnet. Wereinigt Euch water diefem un 
übermindliden Felbperen, deſſen Arm üb fo mädtig erhoben 
bat in dem legten Kriege, um Eure Provinzen vor den Garn, 
den gu bewähren, Die Bas übrige Europa verheerten.’ 

Wir haden 3700 Bann neus Zruppen befommen, Ge 
merden garalfonisen und diejenigen erfegen, welche grgenwärtig 


liegen. , 
au; Dalmatien. 


Ragufa, den 27. Jan. Unfere Regierung hat den Ge: 
burtotaa des jüngften Sohnes Er. Hoh. des Großherru Dur 
Artilleriefalven fehr feverlich begehen laſſea. Diele Freudenbe. 
‚zeugungen laffen ein Ginverftändniß gmwilden Deflerrei und 
der Pforte im Betreff unferer Unabhängigkeit vermuthen, fo 
daß wirfortfahren werden unter der Bepruperriaft der Türken 
Ragufarer zu fepn. 

Spanlem 

Das Journal des Debatd meldet aus Madrid vom si. 
Bebr,, dap Hert Lardizadal in einem Kadin⸗tékonſell unter 
Borfig Sr. Mei. eine Amneftte für alle diejenigen vorgefchla« 

en babe, welche man mit dem Nomen Liberale und 
Girangefa doe bejzelchnet. Der Minifter Gevallos hat Diefen 
Vorſchlag lebhaft untirftägt, und beg dieſer Gelegenheit elme 
eindrudsvele Rede gehalten, die Er. Mai vermochte feine 
Ginwilligung zu geben, und Hertn Gevallss mit der Ders 
abfofjung des Dekrets zw beauftragen. als aber der Miniſter 
einige Tage nachher Sr. Maj. dad Dekret jur Unterzeibnung 
"vorlegte, mies ihm der Rönig damit guräd, Indem er Hecru 
Gevalos fügte, er habe ſich beſſer beratgen, und werde num 
Diefe Amneftie nicht bewilligen. Derr von Gevalos beklagte 
ip mun üder diefe unerwartete Willensänderung &r. Mai, in 


einem Begenftand von fo großer Wichtigkeit, umd welcher durch 
De Beorflidtung feiner getteueſten Diener ſanktionitt worden, 
& fole$ Damit, daf er feine Dimiifion verlangte. Ein 
wferordentlicher Gourier wurde nad Berlin abgefertigt, um 
dın. Plyarro gurüdzurufen, welcher an die Stelle des Deu, 
Gerallos treten foll. ’ 

Das Journal des. Debats fügt diefem Ausyug aus einem 
Schreiben hinzu, daß ein anderer Brief aus Madrid wohl bes 
Borilags zu einer Ammeftie E:wohnung thue, aber über die 
Willensveränderung Sr. Mojeflät in dieſem Punkt ſchweige, 
fo wie aud über die Dimiffion des Dra. von Gevalles. Da: 

gegen gibt dafielbe die Beriherung, da das Ammeflie: Detret 
am 15. Februar publicirt werden ſoll. 
SGeohbrirtannmienm. 
Am 9 Febr. eröfneten beyde Porlamentehäufer, in Folge 
Der Irpten Bertagung ihre Sthungen mieder. Das Dberhaus 
befchättigte ſich nur mit laufenden Finanz⸗ und Duflizangeles 
enheiten; es fand Peine Diskuffion flat. Man bemerkte, daß 
& nit wie DOppofitionsglieder eingefunden hatten. Lord 
Gremwiße tHat einige Fragen an die Minifter über Die Aufld. 
fung der Bilig, worüber alle Aufflirung verforoden wurde — 
m Usterpaufe wurden an die Miniker mehrere, im gegen: 
wörtigen Augenblide befonders wichtige Fragen gerichtet. Bey 
Selrgeapeit der Ueberreihung einer Bittſcherft gegen die Gr 


mesrung Der Gigenthumstare frug Dr. Ponfonbpg, was die 


Abisten der Regierung im Bezug auf diefe, mit dem 5. April 
?. 3. ihre Rraft verlierende Abgabe wären. Der Kanzler der 
Cdigtammer erwiederte, auch ohne Diele Frage würde er für 
dea 17. Die Bufmerfamkeit des Haufes für gewiſſe Finanz 
Braafregeln aufgrfodert Haben, die, wenn fie Befall fänden, 
die Grneuierung der Gigentpumstore unnöthig maden würden. 
Die DD. Ponfondg, Wplibread und Gen, Basroone machten 
Saige Semerkvngen über Diefe Erklärung, und wollten miflen, 
Are Pinirer auf jene Gereuerung antragen würden , fals 
da Yarlarıemt ihre anderiweiten Diaafregeln’ wicht genehmigte. 
Der Kanzler beichränfte ah auf die Bemerkung, das Baus 
werde unse zügli von den veoryuflagenden neues Zinanımaofe 
Regeln Kenntaiß erhalten, und Dana diejenigen, melde ihm die 
‚angemehenflen fchienen, felbft ausmäplem können, Die Bus 
(dafempeit der als Surrogate der Bigentpumstare vorjuſchla⸗ 
genden Naabſregela jest fon amzuzelgen, weigerte er fib bes 
dartuch. Any benachtichtigte der Ranıler das Haus auf Bes 
fehl des Priagen Regenten, daf Sir John Murray, eins feiner 
Su⸗ ueder (wegen übereilter Aufpebung der Belagerung von 
Zarrageza), vor eln gg nd gezogen, und Daher in Bar: 
haft ſo. Auf Antrag des Ramzlerb befhiof fodann das Haus 
um Ajtm im eine Rommittee zu verwandeln, um 

über die Reftriktionebill der Bankjaplungen in baarem Gel, 
de, Die ihrem Ablauf nahe If, su beratpfchlagen. Herr 
Mpithread denterkte, Da man mit Dem Borfhlage der 
Binanmaaßregeln fo fehr eile, fo mälle er glauben, bie 
Anzelegenpeiten von Guropa fegen endlich definitiv feftgefcht, 
oder wenm auch Fleinere Gegenſtaͤnde übrig blieben, fo fep man 
Do über Die zu Wien fo lang beſtrittenen Hauptſachen einig. 
Ufo möchte er gern wiflen, od Gr. Majeflät Minifter jest über 
einige Umftände beſſer unterrichtet wären, als fie es vor Der 
Brrtagung des Parlaments am 1. De. geweien; ob fie im 
Etssde wären die Proflamation des Fürſten Repnin, von der 
fe damals Nichte mußten, u desareniten; ob fie über Ge: 
ns Schickſal, von dem fie damals Beine Reantnif Hatten, 
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jet Auskunft geben könuten ? Diefe Gegenflände würden do 
sun in Drdnung fepa? Er wolle nit von den auffallenden 
(disgroceful) Akten, wenn «6 Alten wären, Die der Rongref 
erlaffen babe, fpreden, nob von der auffallenden Weiſe, mit 
welcher zu Wien die wichtigflen Gegenftände behandelt worden 
wären, indem man erflärt Habe, fo und fo viel Milionen 
Unte-thanen gebührten diefem Souverala, und eine Bilan) vom 
250,000 Unterthanen einem Andern, gleich als wären die Eowr 
verains Alles und die Bölfer Michts: gleich als Hätten die 
Abfcheulichkeiten der franz. Nevelution eimen ſolchen Eindtuck 
auf die Gemücher der Menſchen gemacht, daß Beine Fehlgrifft 
(Fantastic tricks) von Seite der Monarden fie auf ihren Tpre: 
nen erfchättern, und jene fhredliden Konvulſtonen, melde gan, 
Guropa umgeworfen haben, erneuern Bönnten 7 Es fep dringen 
und wichtig, daß das Haus die auf dem Kongreffe zu Stande 
getommenen Berobredungen erfahre, umd er halte den Augen: 
did für dem fhidlihiten darnach zu fragen, mo man einen dr: 
finitiven Btaanzplan aufündige, — Der Kanzler der Schahkom⸗ 
mer, Dr. Banftttart, ertlärte Diefe Fragen Im gegenwärtigen 
Augenblie, mo atır von den Bankyaplungen die Rede fep, für 
unregelmäßig. Da fein edler Freund (Bord Gafllereagh) mädhe 
ſtens von Wien zuruͤck feon, und feinen Gig Im Unterhaufe 
wieder einnehmen werde, wo man dann volle Auskunft über 
dir getroffenen Berabredungen erwarten Eünne, fo erkläre er 
(Banfittort), daß er bis zu deffen Ankunft eine Kragen In Bas 
zug auf den Kongreß beantworten werde; (hear, hear!) mobeg 
jedoch kelaeswegs Mangel an perfönlier Achtung gegen die 
ehrenmwertgen Herren von Der Geite gegenüber zum Grunde 
fiege! (hear, hear!) — Hr. Wäibread erinnerte mit wenigen 
Berten den Ranzler daran , daß, als das Haus ſich vertagte, 
er gang beflimmt Auskunft über alle Fragen verfproden habe, 
fobald «8 wieder zufammenträte, nicht, febald Lord Caſtlereagh 
zuruͤckkaͤme. Dr. Ponſonby ſprach ungefähr In dem nemliden 


Sinne, 
Shweden. 

Seeland, den 11. Febr. Den legten Stodholmer Brier 
fen zufolge, it der ehemalige dänifhe Legations+ Sekretär, Dr. 
von Gpidenpalm, wirtlih auf fregen Fuß geftellt worden, und 
hat als ein geborner Mormrger dem König von Schweden ges 
paldigt. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Shonem, 
von 4. Febt. Zum Beiden der Dankbarkeit und Hochachtung 
gegen Ranzley, Erkretär Gpriftie, für deſſen ausgezeichnetes 
Benehmen auf dem. norwegiſchen Reichstage, haben ihm bie 
fammıligen Mitglieder deſſelben am 23. Januar einen goldenen 
Pokal wit einer paffenden Jaſchrift überreichen lafien. 

Der Poftenlanf zwiſchen Norwegen und Schweden iſt nums 
mehr über Rondwinger einmal in der Woche völig eingerichtet, 
Bermifidte Radhridhtrem 

Aus Portosferraio verfihert man fortdauernd, daß 
Buonaparte nicht lange mehr hier bleiben werde. Zu einigen 
Engländern, Die er neulich vor ſich Tief, fagte er: „Seit meh» 
reren Jahren hatte ich meine Abficht zu erkennen gegeben, Bons 
don zu beſuchen. Ich bin daran verhindert worden; Ich denke 
aber jezt eraftliher als je daran, und wir werden uns zu Lon⸗ 
don mieber ſehen.“ 

Ein engltfher Geſchwindſchreiber hat berechnet, daß ein Par 
Iementsredmer in einer Stunde ungefähr 7000 Worte fpridt‘ 

"und mwena ihn den Zorm ergreift, fo beläuft cp diefe Anzapı 
"auf 7500 Wörter, 


185. (2. 0) Künftigen Montag den 27. d. wird anf dem 
Bureau der koͤniglichen Militär » Adminiftrarions « Gommiften in 
der Seidenhauskaferne, Morgens von 9 bid 12 Uhr der Haber 
und Rachmittags won 2 bis 4 Upr der Heu: und Stropbedarf 
für Die Hiefige königl. Jourageverwaltung Öffentlih verſteigert 
werden; welches denen Gtrigerangsiufligen hiermit belannt ges 
macht wird, 

Münden den 23. Behr. 1815. 
Röniglige Milttär:Udminifirationd 
j Sommiftiom. 





Berfeilgrung 


168. (3. a) Im Wege der Bolliredung wird man am 


Montag dın 13. Mär; In der Amtswohnung am. Bilienberge 
Das Anweſen des Dar Antreter auf der Bendlinger » Dalde an 


dem Meifbiethenden von 9 bis 12 Uhr Wormittags biſenilich 


werfleigerm. 

Das Anweſen, welches an dee Münchner Bandebergerfiraße 
nicht weit von der Dauprfladt Münden entfernt liegt, beftebt: 
») in einen gemauerten 7 gädigen Gebäude, mit 2 brijbaren 

und 3 unheijbaren Zimmer, Flez, Kühe, Keller, Pferdſtall 

auf 6 Pferde Horuviehſtall auf 18 Stüd, Treihtennen, Ge⸗ 

treidlager, @etreidfoften, Deu. und Strohlege. 
b) in einen gemausrten Nebengebäude zur Heuleg und Moden, 

Remif, = 
«) 24 Tagm. 14 Dezim. Aecker. 

Dad ganze Anweien If ludeigen. Bon den Adern wird 
der Zehend mit 145 zur Pfarren Sendling und mis 2j5 zum 
heil. Gein ſpital Münden verreicht. 

Dos Steuerfomplum beträgt 3 fl. 51 Br. 7 hl. 

Dr Schäpungsmerth Ifi 4709 fi. Raufsluflige werden Ad 
einfinden. 1 . — 

Den 15, Febr. 1815. 
Rönigl. balsr, Laudgeriht Münden 
Seprer, Bandeichter 


Berfleigerung. 

181. (3. a) Da ſich am 13. Jdebruar Died Jahrs Bein Pin 
fer vorgefunden hat, fo wird das Anweſen Des Joſeph Keon, 
Meßners zu Öbergiefimg micdecholt ausgeſchrieden, und Dafi.ibe 

"im Wege der Bolftedung am Momtag den 15. März deym 
Kontgl. Landgerichte an die Meiflbtetenden öffentlich verfleigett. 

Dieled Unwefen beftrht In einem news und fehr bequem ges 
Bauten zwepflüdigen Haufe, und cimem daran gelegenen Wunz⸗ 
Gärten, und Ift ludeigen. 

Nah der Schägung beirägt deffen Werth 1900 fl. 

Das Steurcfturplum I 1 1j2 fr. amd Dir. zum Gorteshaufe 
In Dbrrgiefing zu werrethende eingelegte Gut davon Feirögt 1 fl. 

Kaufslukige mögen‘ Ah am beflimmtew Tage einfinden und 
nach genägender Ansmweifung Über Bermögen und guten Ruf 
Ihr Angebot zu Pretololl geben. 

Den 15. Bebruar 1815. 

Röntgligsbaisrifgen Bandgeriht Münden. 

re Gtiyrer, Laudrichter. 








Befanntmadung 
169. {2. a) Unterm 31. On. v. J. ratifijieten die Gläubiger 
Ben Barkauf des Sıimpfeigofiihofes zu Meufahen im Berträms 
merungmege, und ſtellten zugleich Das Anfuchen den Hörlhof das 
fedft no einmol im Ganyım zum Derfaufe aussuichreiben. 
Dieter Hoͤrlhof deſeht im einem ganz meu gebanten Haus 
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fammt Pferdflolungen, und meugebauten Stadel und übrigen 
Birpftalungen, dann im 65 Tagm. Ardern mad 65 Tag. eins 
madigen Wisfen, und 3 344 Tagwerk Holigrund. 

Die Raufsliebhaber können dieſes Hörlpofs + Auwe ſen zu Neu⸗ 
fahra flündiic einfehen, und werden fodann tingeladen, Dons 
nerötog ben 16. März ihre Kaufsanbore bey unterzeihnrtem 
Bandgerichie ad protocollum zu geben, 

Aktum den 15. Bebr. 1815. 
Rönigk baler. Landgeriht Frepfing 
von Ddel, Landrichtet. 


165. (2. 6) Bor dem Karlsiker rechts Niro, 1314 über 
3 Stiegen if eine Wohnung mir allen Bequemligkeiten um 
180. fl. bis Georgi zu werfilften. Das Uebrige iſt zu erfragen 
In nemligen Daufe über 2 Stiegen. 





127. (6. d) "In einem der fhöniten Gegend im U 

— — aan —— iſt * —3 zen —* 
ne Waarenlage, allen gehörlgen Utenſilie t 

Hauſe aus freger Haud zu R = — rue 


f — Batündtgung 
* ber 
%. 5 6.2.b [84 


ME 
einer A 
— Beisihrife 
dem Müplichen und Unterhaltenden 
gewidmet. 


182. Nach dem allerhoͤchſt genchmigten Plane wird d 
Belrfprift folgenden. zu leiſten Hang. i . - 

1. Geſchichte dar Zeit, befonders merkwürdige Beränderums 

' gen Der Staaten , Provinzen, Rreifs, Städte, Berfaffun, 
‘gen, Perfonen 1. 
NM. Gehhhhte der Vorzeit, 
I. Siatifit und Geogtaphle. 
IV. Staatswirtpfhaft und Polizey, Befonders in Hinfigt af 
Landwirtpichaft, Induftrie und Handlung, j 
V. Borfhläge amd Berordnungen, mertwürdige vom Ja⸗ 
und Auslande, 3 — 
VI. Marimen und Denkſprüche. 
VH. Ausgezeichnete Handlungen und Anskdotem. 
VIN.. Biographien, 
».. Diefe Zeisfchrift erſcheint woͤchentlich einmal, alle Wochen 
sin ganzer, Bogen in 4 Blättern. 

-Der. Preis if auf 5 Monate ı fl. 15 Pr. 

Für Münden wird in der Lindauer'fhen Suchhand ⸗ 
fong, für Auswärtige bey allen Poflämien des Reichs Bus 
ſtelluag angenommen. 

Die Beftelungen eibittet man ſich aber nod wor Ende Des 
Monats Mär um ben der Auflage der mit dem zweiten 
Biertel diefes Jahres anfangenden Blätter darauf 
Rüdfihr nehmen zu können. 

Statt a Borrühmene malt die Redaktion bloß die 
Verfiherung des Befltebens Dem vorgefepten Borde zu ents 
foreen, und befonders denjenigen meltlih und geinliden 
Gtantsbramten und Worflchern, fo mie gebildeten Bus» und 
Gewerböbefigern wicht unmersg zudienen, welhe nad ihrer 
* Die Bortheile der Mufeen, Harmonieen und Bibllotheken 

« enibehren. 
— IE Du Redaktion der Iſarblätter. 
——— e — — — 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner kodniglichen Majefiät ‚von Baiern allergnädigſtem Privilegio, 


— 48 





— 25. Februar 1815. 


—— — — 2.2... ——— —— — — —— — — —— 


Balern, 

Münden Die baler. Akademie dir rn 
urdlaudt den Ser Plus von Balern zu Ihrem 
m r Salısı in Paris, Beneralfeßretär des 
Minifieriums des Innern und Berfaffer der Vies des poetes 
du Siecle de Louis XIV. uod anderer gefägter Schriften, zum 
auswärtigen ord. Mitallede; daun Hr. Prof. Tralles im 
Berlin, Seretär der math. Rlafie der Dortigen Akademie, und 
den Botaniker, Dr. v. Braune in @alsburg zu korteſpondi⸗ 
senden Mitgliedern erwäplt, und mad erhaltener En. Beflätie 
gung unter dem 13, Hebr. die Diplome daräber ausfertigen 


Eine Pönigl. baier. Berordaung vom 16. Febr. betrifft die 
Bujiepung der Adnokaten im arinen Polisenfoden. — Unterm 
12. Zebr. wurden fümmtliche Ritrerlegen : Bafallen des fekularis 
firten Hodftifte Augsburg zu Rekogmoscirung des Hauptfalles 


worgsladen. 
Deferersid. 

Eine Ertva ı Beplage mr Bppigen Duttung enthält Folgen» 
da aus Wien, vom 10. Bebruar. "Mah eingegangenen fehr 

ubwürtigen Nadrichten, iſt nunmehr zwiſchen den auf dem 

ongreffe anmefenden Gefandrfgaften ber größern Mächte im 
volfommenen Einverfländniffe eine Mebereinfunft über bie künf- 
tigen Befigungen der orcußiſchen Monarkdie geſchlofſeu worden, 
Die Unterhandlungen find ſtets von dem Srundfak aut gegan⸗ 
gen, deß Preußen In Rüde auf Bevölkerung, inkünfte, 
Celdftländigkeit und Sicherheit, mwenigftınd wieder in einen 
eben fo guten Zuftand verfegt werden müffe, als derjenige mar, 
worin es fih su Unfange des Johres 1805 befand. Dief 
hätte zunächft dadurh bewirkt werben können, daß Preußen 
wieder in den Befig aller der Länder gefeht worden wäre, wel: 
be eso in gedachtem Zeitpunfte deſaß. Dagegen aber erhoben 
fig unvermeidlihe Schwierigkeiten. 

Es ſqien wünfchenswerth in Zeiten, wo die Eigenthͤmlich ⸗ 
Brit des Boltegeiſtes A fafl überall fo kraftig umd adıbar gr; 
zeigt hat, au Polen, fo weit e8 ohne Berlegung der Rechte 
und Siqerkeit der benadhbarten Staaten möglih if, In eine 
der Entwicdelung feiner befondern Rationalität günftigere Rage 

dringen, Preußen hatte micht ongeflanden, Diele wohlthätige 

ht feiner Eritd dadurch zu unterflügen, Daß es fih gegen 
angrgemefiene Entfhädigung des Anfpruhs auf den Wirderbe, 
fig derjenigen Theile von Polm —*— bat, die nicht ganz 
un Mh find, um eine zwedmaͤßige Berbindeng awilhen 
feinen übrigen Altern Staaten zu bewirken. Demboch wird 
Preußen künftig am cpemalig polniihen Prowinzen brfigen: 1) 
Welpreußen und den Nrpdifirict in ben Grängen, weiche fie 
vor dem Zahre 4772 DO zum Frleden zu Tue hatten; 2) die 


Städte Danıig und Thorn, letztete mit einem reu beflimmten 
Gebiets, welches den ehemaligen einfpringenden Winkel zwiſchen 
Weftpreußen und dem Thorn zunädhft Ilegenden Theile des 
Negdiftrites ausfüllt; 3) vom ehemaligen Großpolen denjenigen 
Theil, melden die Gewaͤſſer länge Der Linie von Der polnifd 
Bleibenden Stadt Wilczin an der Gränze des Mepdiftricts über 
Pomwid;, Stupce, Jeifern, Kaliſch, Grabow bis an die fühlefi- 
fe Graͤnze in der Nähe der Stadt Pitſchen auf eine fehr nar 
türliche Arc abſchelden. Kaliſch mit feinen näcflen Umgebungen 
bleibt jedoch bey Polen. 

Tiefe Graͤnze befriedigt Diejenigen Unfprüce, deren ſich der 
preuhiſche Staat wegen feines wichtigſten Intereſſes nicht bege 
ben konnte, indem die dur den Berluft von Danyig, Thorn, 
dem Bromberger Ganal und tem Rulm: und Michelauifden 
Rreife gerrütteten innen Wirtpfichafte, und Wermaltungewers 
haltnifte Weſtpreußens und Die gerade MWerbindung zwiſcen 
Preußen und Schlefien wieder hergeſtellt find. Dei Sanpıl 
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er aktaten eine allen Theilen günftige Sreppeit und St 
Hergeit. — Baireuth und Anſpach konnten nicht zurödgenom. 
men merden, ohne die Innern Verhälmifie des bayerfchen und 
felbit zum Theil des wärtembergſchen Staatd ga jerrütten; und 
dep der fo fehr zeifireuten Lage Der Länder eine faft unbefehl: 
bare Menge von Schwierigkeiten und Belorgnifien anfzuregen. 
Preußen hat daher nit umpin gefennt, der Runde Teuifhlande 
das Eoflbare Opſer diefer ſchenen und mehlgefinnten Provinzen 
gleihfals gegen vollftändige Entfhädigung zu bringen. End; 
lb haben Rüdfibten auf Die um Die Sach⸗ Tıuifhlands fr 
bob verdienten ausmärtigen Diödte ein ge Berhältniffe Der mit 
ihnen verbundenen teutſchen Häufer mwünjdenswerch gemacht 
Diefe Verbeſſerung karn dee geograppifhen Lage mad 
haupiföhlih nur dur die Atiretupg einiger von den Prorin 
zen erfolgen, Die Preußen erſt im Jahre 1802 gur Garipädi 
gung für Die Verluſte auf Dem Unken Rheinufer erhlelt, und 
die alfe nur fehr kurze Zeit im feinem Beflge waren, Ilm fo 
weniger iſt Bedenken geweſen, auch dieſe Aufopferung gegen 
voCfläntige Eatſchaͤdſgung zu übernehmen, Sannover hat ab: 
ſchlaͤglich auf feinen Antheil Dilsecheim bereits beſeht, und die 
übrigen Abtretungen werden fogleih durch befondere leberein: 
einkunft deſſimmt werden. Für Die worftchend Bımerkten Auf 
opferangen erhält Preußen nun folgende Cchedlcthaltung: a) 
denjenigen Theil von Sachſen, der ihm zur befferm Verbindung 
goiiden der Mark und Schleſten, zur Siherfielung der vffr: 
nen märklihen Gienze von Berlin und Petsdam, und ur Be— 
bauptung der Saale, deren Wichtigkeit die legten verbänantf 
vollen Jahre fo dringend gezeigt Haben, unentbehrlich if. Die 
fer Theil ſchatidet sine Binis ab, mach welcher die Grid Gut 


denberg am der bohmiſchen Gränge, Reichenbach milden Goͤrlitz 
und Baugen, Wittihenau, Drtrand, Müplberg, mit dem geras 
den Wege über Merzdorf und Gröbeln, zwiſchen beyden Schil- 
da, Eulendurg, Schkeuditz, Altranſtädt, Läden und der ganze 
Biloßäraben, jenfeits Der weißen Eifer, an Preußen fallen, und 
die fh, das Stift Zeig einfhließend, bey der Stadt Luckau am 
Altenburgfhen endigt. Der gamse Meuftädter Arels, das dur: 
föhfifhe Henneberg, und die füchlifhen Enkſaven im Reußlſven 
foll-n noch an Preußen. Hätten auch Rüdfichten, vornehmlich 
auf das Wohl der fächfifchen Mation felbft, wünfhen laffen, daß 
ip Land ungerheilt einem Herta angehörte, fo blieb doch nichts ale Diefe 
Theifung übrig, um die Anfprüche Preußens auf beſſere Si. 
cherheit für die Zukunft, deren Gerechtigkeit nicht verbannt 
werden konnte, mit Der Tpeilmahnıe der großen Mihte an dem 
merkwürdigen Schidfale des koͤnigl. ſachſiſchen Haufes gu vers 
wigen, Berlin wird künftig durch die Feſtungen Wittenberg 
und Torgau gededt; der ganze Lauf der Oder ift in preußis 
fben Händen, Die. bie her mit Eaclaven uͤber ſaeten Grenzen von 
Bunzlau bis Halle bilden einen. zufammenhängenden Strich, 
und Die für Bergbau und Landwirtpfhaft glei interejfanten 
Segenden des nördlichen Thüringens kommen nun erjt In eine 
swedmäßige Verbindung. Die Poſſe an der Saale und bie 
Beitungswerke von Gefurt deden fortan den preußifhen Staat 
von. diefer Seite, b) Ferner erhält Preußen in Weltppalen, 
und am rechten Rheinufer GEorvey, Dortmund, das Deriogs 
thum Weſtohalen, wofür Darmitadt in einer beſſeta Lage auf 
dem linken Rheinufer entfhädigse wird; das Herzogthum Berg 
mit den darin enen vormaligen Rölnifhen Beſitzuagen, 
und dig alten Erbländer des Prinzen von Dranien, Diek, 
Hadamar, Beilftein, Dillenburg und Siegen, wofür berfelbe 
zwiſchen Der Mofel und dem Rhein an der beigtihen Grüne 
meus Deligungen erpält, Diele Länder verbinden ſich sche 


in Mriohaten ‚u eu ge ale Feubſchen Bändern 
bung auf den, beſonders im Bergifchen fehr hoch getriebenen 
Sewerbiieif.  c) Endlih erhält Preußen einen anfehnlichen 
Banditeih auf dem linken Rheinufer. Die Maas verbleibt mit 
deyden Ufern Holland und Belgien, Ungefähr eine halbe 
Meila von derſelben entfernt zieht ſich der preußifhe Graͤnzzug 
von Genep nah Sittard herauf, welche beyde Städte außer 
der, preufifchen Graͤnze fallen, Gr folgt fodann der Graͤnze 
potihen. den Herzogtpümern Limburg und Zülih bis im die 
Gegend von Aachen, doch fo, daß auch Die bey Hetzogentath 
hervorragende Spige noh an Preußen füllt. Aachen bleibt 
preufiih , Die Gantone Eupen, Malmedi und St, Birh wer 
den preußiſch, und‘ bilden auf diefer Seite die Graͤnze. Im 
vormaligen Wälder Dopartement bezeichnen die Dure, Sure 
und Mofel, dann die Saar bis Eonz einſchlleßlich Die Graͤnze. 
Die Städte Viarden und Schternach fallen aber außerhalb der. 
felben, Bon der Saar oberhalb Conz geht der Graͤnzzug quer 
über den Dunderäd bis an die Blan, Lautececken graenüber, 
fo daß Hermeskeil an die preußiſche Linie fält, und Birken 
feld anferhalb derfelben bleibt, fodann folge er dem Laufe Der 
Glan nad Nahe, Meiſenheim und Kreuznach vorbey, und ens 
digt bey Bingen am Nhein. 

Diefee Landitrid bilder ein mohlgevednetes Ganze mit den 
gegenüber liegenden Beligungen Preußens anf dem rechten 
Ryeinufer. Er enthält die anfehulichen Staͤdte: Rdn, Grevelt, 
Ashen, Zrier und Roblens nad wird duch die Zeitungen We⸗ 
fel, Zülth und, Ehembesttikein, welches letztere aber exit wieder 
aus den Ruinen hergetelle werden muß, vertheidigt. Die teuts 
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(hen Bundesfeftungen Luremburg und Mainz dienen ihm sur 
Bormaner, 

Se wird Preußen voltändig umd mit der Rüdfiht, welche 
feine genmeinnögiaen Anftrengungen wohl berdient haben, ent; 
fhädigt. Nah Beendigungen ber Berhanblungen, welche ih 
auf diefe ichtigen Zerritorial: Berpältniife bezie hen, wird aun 
um fo unbefangener auh an der Beitimmung der teutihen 
Bündesserpätinifie gearbeitet werden künuen, und es Il daher 
auch darüber bald eine Uebereinkuuft zu erwarten. 

nöbefondere wird Die Bertheidigung des gemeinfamen Ba: 
terlandes Bräftig angeordnet werden, Die vormals mediatifir. 
ten- Fürften werden biebey den größern Staaten abgeſchloſſen, 
und Preußens Staatslroft hat auh auf dieſe Weife eine am 
ſeynliche Verſthrkung durch die Beteintgung mit Fürften su cm 
warten, Die in Derfelben die unabbängigiten Berhältnifie, welche 
ihre Rage erlaubt, verbunden mit ihrer eigenen Sicherheit, finden 
merden, So liegt ſchon von ſelbſt in dert Berbejierung der 
teutſchen Verfaſſang, die durch Preußens Mitwirkung möglig 
geworden iſt, eine beträchtliche Vermehrung feiner Militärmads 

Wenn demungeachtet viele der Anhängft Preußens Erwar⸗ 
tungen gebegt habe moͤchten, Die weit über die erwähnten 
Grenzen binausreichten, fo möge Ihnen jest Mar werden, mie 
hoͤchſt ſicher es für die Sicerpeit bes von ihnen fo hoch vers 
eyrten Staats if, fein Dorf anders, ale mit Cinwilignng und 
unter der Garantie der größten Mächte Guropens zu befigen. 
Sie moͤgen endlich Die. Ueberzeugung in fi lebendig werden 
laffen, daß Preußens größte Stärke fortan in der allgemeinen 
Achtung und in dem feften Vertrauen aller Nationen befteht, 
daß es mit dem feltenen Rraftäuferungen, woven es ira vorigen 
Zapre fo dentwürbige Proben gegeben hat, auch die doͤchſte 
Mißigung und Billigkeit verbinde, und daß Erine wohlwollende 
und uneigennügige Idee ibm fremd fep. 

Sachſen. 

wre unppige Osisung wntihte Deigenden aus Dresden 
som 18. Febr. In Anfehwung der, durch die Ichten Berliner 
und Leipziger Zeitungen befannt gewordenen Theilung dep Koö⸗ 
nigreihs Sachſen, iſt noch madzuholen und zu bemerken, daß 
Preußen bis dapin, dag alles, was die Theilung betrifft, erfüllt 
und in Ordnung ſeynwird, den Belig des ganzen Landes 
behält, und das Hieige Generalgouvernement des Königreihb 
Sachſen in unveränderter, volllommener Wirkſamkeit bleibt, 

Dannovrern 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Um 8. Febr. 
tft (nah der Brem. Zeit.) Den Oberſtlieutenant v. Schenk, der 
für die Franzoſen ein Banyierreaiment von Dannovpranern errichs 
tet hatte, fein Uethell, nachdem er michrere Monate in Hanr 
nover als Gefangener faß, befanne gemacht worden; es geht 
dahin : „Daß er mit der Zodesnftrafe zu verihonen, er aber 
feines Vermögens, feinee Güter und feines Adels für verluflig 
zu erklären und gu lebensmieriger Gefangnißftrafe zu verurtheis 
lien ſey. Gr wird in ein. Klofter nah Hiidespeim gebracht 
werden, wenn Die Gnade Des Prinz Regenten das Urteil nicht 
mildern ſollte.“ Bor ungefähr einem halbın Jahre hatte deſſen 
Tochter den Plau gemacht, ihren Water zu befreyen. Da ihr 
erlaubt war, ihn in feinem Arcefte, anf dem Schloſſe su Danı 
nover zu bejuchen, fo benugte fie dieſe Gelegenheit, Dem Barer 
eine Stwitiekter yuguftellen, Es war alles zur Flucht verabre: 
det mad; vorbereitet. An einem beftimmten Abend bislt. Die 
Tochter woelche ſeht gut reitet, mit 2 Pferden vor einem. der 
There und erwartete ihren Vater, Gine Stunde nah der anı 
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dern vreſtrelcht und er Tommtniht. Sie beſindet ſich In, ſchred⸗ 
Üder Angn. Eadich ſchleicht Ar Ab In die Stadt, und erfährt 
aua zu ihrer größten Betrübnig, daß die Stridieiter zu kurz 
genefen fep, Ihe Bater deshalb einen Sprung getan und fi 
Önen Fuß verrenee habe. Durch fein Gewinfel war die Wade 
dufmerffam geworden, man vifitiet, und findet ihm voller 
Ohnerjen’ anf der Erde liegend. Die Folge dieſes mißlunge 
ara Flutorts war, Daß er in ein feſteres Gefaͤngnihß gebracht 
Band der Toter nicht ferner verſtattet wurde, ihren Bater zm 
defudın. 
Dollamd. 


Die Harlemer Zeitung vom 14. Februar enthält unter 
dam Artikel Brüffel Machftehendes: „Die Difijiere der In 
Belgien Rationirtem englifchen Armee, welche ſich in England 
befinden, haben Befehl erhalten, ſich zu ihren Korps zu bege— 
den, und treffen mach und nad bey denfelben ein. Die engli 
fügen und Yanndverfhen Regimenter werden in kompletem Zus 
ande aryalten. Täglich treffen Detaſchements für die Zafan: 
terie und die Kavallerie ein, welche Diefen Regimentern einvers 
leide werden. Man verfihert von guter Hand, daß bey ber 
Autunft des Bords Gajtierragh zu London Die wichtige Brage 
tatſqledea werden fol, ob die Armee, welche die Ränder gm 
hen der Maas und der Mordfee beſeht Hält, vermehrt werben 
Pol oder nicht; Im dem erſten Falle erwartet man 20,000 M. 
Engiiger Eruppen, welche fih unter dem großen Wellington 
berigmt gemacht haben, und überdieh 10,000 Pannoveranet. 
Dir deigifche Armee verflärtt ſich taglich.“ — Dagegen ſchrelbt 
f Brüffeler Zeitung vom 14. Febr.: „Die bey dem De. 

alſtab Der englifhen Armee angeitelten Dfriziere gaben Bes 
fehl erhalten, fi zu dem Korps zu begeben, zu welden fle ge: 
hören, und die ſich in England befinden Dean flieht diefe 
Maafcegei als eine Borbedeutung des mahen Aufbruhs Der 
Engländer an, welches augenigeinlih beweist, dab die Unab⸗ 
Yagigfeit unjers Baterlandes unter den machtigſten Garantien 
were iſt.“ 

Seit Dem 1. Febr. erfhelnt zu Brüfel das Journal de la 
Beigugue wit dem niederländifhen Löwen und der Bepicrift: 
L’Union lait la force, Die Stellung des Lömen bilder die 
„Wandkarte der Mirderlande. Gr Acht aufgerihtet, mit dem 
Rüben nah Weften. Um den gefkümmten Echmanz ſtehen die 
Derie: Mer du Nord. Der Zupderzee bilder fein Oyr, Hols 
land die Mipae, Feiesland und Gröningen find auf dem 

Ropfe ju Idea; Dber: Dfel auf der aufgeflredten Zunge; 
UÜtregt, Ziephen, Antwerpen, Brabant ſtehen auf der Bor 
Berbiuf; Dechela uud Majtricht anf der rechten Borderfeite ;: 
Remar und Lurenburg auf der linken; Flandern und Denn 
— — auf dem Rüden. Die Hinterpfoten tragen Beinen 


j Strantreid. 
Einer Belanntmabung des Finanzminifteriums vom 14. 
ehr. zufolge werden fümmtlihe Bons der Amortifationskaffe, 
wir Hasmapme derjenigen, melde auf Departements angemie 
‚fen find, die nit mehr zu Brankreih gehören, von genanntem 
Tage an, dep offenem Büreau, auf der Amortifationdkaffe bes 
4apit werden, 

Der nad Ronftantinopel jernannte Borfhafter, Marquis de 
Riviere. in am 14. Sehr. von Paris marh Zonlon abgereist, 
ne er Vch au Bord eins von dem Admiral Dumanoir kom: 
wsdiceen Cılhwaders einſchufen wird. 

Die Bemagyung der Grabflätte Ludwig des XVI. und fel. 
ner Gemalın ift vom Könige dem Benediktinerorbeusgeifilicen 


der ehemaligen Abtey Gt: Denis, Pate& Veraueil, anvertraut 
Berden. 


Die Auotibiegne nennt wicht weniger als vlex Devarieı 
Ments, Rhein und Mofel, Roer, Qurthe und Wälder, melde, 
wie man ih zu Paris fhmeidelte, im Folge des Kongrefieh 
on Brankreih zurücdfallen würden! Der Zürft Taleprand, fügt 
fie hinzu, werde näcflens von Wien zurüd erwartet. 

Man erzäplt von Ludwig dew XVIIL neulih wieder fols 
ende ſchoͤne Antworten. Als man in ihn drang einen Nadıs 
olger des Generals Nanſoutz im Kommando der Mous— 
uerairgeldö zu ernennen, fagte er gerührt: „Ach, meine 
— she wir daran denken, unfere Freunde zu erſetzen, laſſen 
Sie mir Zeit fie zu bemeinen!" — Dem Herzog von Dam 
sig, der im Marfhallfaale laut gefproden hatte, weil er den 
eben eintretenden König nicht ſah, und Der ſich deßhalb ent: 
ſchuldigte, antwortete Se. Mojrflät: „Here Marfhall, wäre 
id ein Feind gemefen, fo hätten Sie mid gewiß gleih bes 
merkt“ — Der Fürft von Wagram überreichte ihm ale Ur 
kunden über fein Gigentpum von Grosbeis, und bat deu König 
diefen Randfig, der vor 1789 ihm gehört hatte, wieder anyus 
nehmen. Der König ſteckte die Schrift ein, unterplelt Ah noch 
eine Weile mit dem Fürfen, nnd fagte dann plöglih: „Nun 
mar id eine Stunde long Eigenthümer von Grosbois; ih hab— 
es genoſſen, Herr Marſchall, und made «8 Ihnen zum Ger 
ſcheuk.“ — 

Jtaliem 

Dean hatte Briefe aus Tunis mit der Nachricht erhalten, 
in der Naht vom 21. auf den 22. Dej. wären Sidy Map» 
mud Bey, Sohn des vorigen regierenden Fürften und Gntel 
des Halfan Ben Aly, In Begleitung feines Bruders Sydi JH: 
mael, und von ungefähr 30 Bewaffneten umgeben In die Re: 
fidenz feines Onkels Doman Bey eingedrungen, und hätten 
denfelben, mebft defien drey jungen Söhnen und dem Maria 
Anna Stinca, mwelder Das ganze Pertrauen des Bey's beſaß, 
dem Leibarzte Giron und verſchiedenen andern Perfonen, ermots 
det. Die Öffentlihe Ruhe fep durch dleſe Barbarep nicht ges 
flört worden, und die Zunifer folen es fogar gerne ſehen, daß 
Mahmud Ben der Tpron feiner Väter wiederum befteige. 

Ytalienifhe Blätter enthalten Folgendes: Der in Ro.m 
lebende, vom Thron abgetretene König von Sardinien, Karl 
Gmanuelder IV., habe um ſich ganz der Andacht zu mibmen, und 
In geifllihen Uebungen fein Leben zw beſchlieſſen, ſich am 25. 
Jan. in das Moviziathaus des Jeſuiten, Ordens, di San Un: 
tonio, auf dem Quirinale, begeben. 

Zu Rom patte ih wie Parifer Blätter melden , das Ges 
roͤcht verbreitet, Daß der Graf v. St, Leu und der Principe bi 
Ganine (Rubmwig und Bucian Buonaparte) mad Neapel abrei: 
fen würden, um als Bermittler ben den zwiſchetz dem päbfllis 
hen und neapolitanifchen Hofe entitandenen Mifpeligkelten auf 
autreten. 

In einem Schreiben von Der Infel Elba im Boten von Typ 
vol, heißt «8 unter Andern: „Portoferrajo ift nicht mepe 
zu erkennen. Rünftler und Handwerker jeder Art haben fih das 
felbft niedergelafien ; dreppundert Maurer And innerhalb einem 
Dronat dort angefommen. Bon allen Briten Arömen Fremde 
dabim, theils aus Neugierde, theild um Spefulationen zu mas 
hen. Dieſer Zufuß von Fremden bat den Preis aller Lebens 
Mittel verdoppelt; der Miethzind der Wohnungen if} ungeheuner 
geſtlegen. Man erbaut Parilons um Die Offtzlere darin zu 
legiten; man sthöhet die Däufer, weil es mit moͤglich If, die 
Stadt zu vergrößern, Die durch das Meer umd die Forts eingeengt 
iR. Gine Beränderung der man Wapslcon erkennt, iſt die 
der Epitallirde in ein ufpielpaus. Die Eröffnung Ddeffels 
ben war auf dem 1. Dkt, feftgefegt. Die Straßen find ausge 


beſſert, Und fo eingeritet worden, daß fle für Kutſchen fahr, 
bar find. Die Eoldaten fcheinen mit ihrem Wufenhalt auf der 
Infel jehe zufrieden zu ſeyn. Mapoleons Lebensart iſt pchſt 
einförmig. Gr verläßt gewöhnlich jeden Morgen um 5 Uhr 
feine Wohnung. Er begibe fi meifenthelld nad St. Mr 
oder Marciana, und kehrt erft um 10 Uhr zum Fräpflüd zw 
rüd, Dann bleibt sr bis 6 Uhr Abends zu Haufe. Derfelbe 
Spazlergang wird hierauf entweder zu Fuß oder im Wagen 
wiederholt. Nur ein einziger Difizter begleitet Ihn, Wenn er 
au Fuße ausgeht, untergält er fi mit dem erften Beten; ga 
fällt iym feine Unterpaltung, fo geht er flundenlang mit ihm 
fpajleren 10." 
Großbritannien 

Am 10. Bebr. befchäftigte fh das Dberhaus mit verfchicde, 
neo unbedenutenden Grgenfiänden, Im Unterhaufe wurden Bitts 
friften gegen die Gintommentare, gegen die Getreidreinfuhr, 
gegen die Saljtare ıc. verleſen. Herr Robinfon trug, nad: 
dem fi die Kammer in eine Rommitee verwandelt hatte, 


feine Motion wegen Frepgebung des direkten Handels zwiſchen 


Malta und den welindifhen Kolonien ausführlih vor. Herr 
Borbes fragte, ob man Diefe Freppeit auch auf dem Handel mit 
Dfindien ausdehnen wole. Herr Robinfon vermeinte es. Dir 
bepfälige Bericht der Gomite fol im drey Tagen angehört 
werden. 

Der Keurier made die Bemerkung, daß gerade die 
gwey Fürften, welche Buonayarte'6 Gefangene gewefen find, 
Ferdinand bes VI. und der Pabſt, deſſen fitnge 
Maafregeln gegen Bücher und Zeitungen am volfländigfien 
rahahmın. 

Bermifhte Machrichten. 

"Paderborn, den 16. Jan. Am 11. dieſes Monats er 
elgnete fich Hier eine fchredlihe Begebenpeit, welde in Ihren 
Zolgen no weit fhredliher hätte werden künnen, wenn nicht 
die almächtige Vorſehung ſich unferer bedrängtea Stadt ers 
barmt hätte, 

Gegen 11 Uhr Morgens hörte man das dumpfe Rollen 
rines - fernen Donners „ gu gmep verſchledenen molen, aber 
mögen des flürmifchen Wetters kaum bemerkbar, Kurz nah 
11 Uhr traf darauf ein heftiger Blitzſtrahl wit fhrediihem 
Rracdın die Spige des hiefigen Domthurms, und zündete das 
enter dem’ Kreuz befindliche ſtatk durchbaute und mit Kupfer 
ee Da des Meinern Thurms, welder auf dem großen 

burmdade fland. Der große Thurm des prachtvollen, in 
gothifhem Geſchmacke erbauten Doms iſt mehrere hundert Stu⸗ 
fen hoch; ehe man daher Waſſer zum Loͤſchen pinauf bringen 
Eonnte, war ſchon alle Mühe vergebens. Das Feuer Harte 
fon zu meit um ſich gegriffen, das Meine Thurmdach war 
fo in Kohle verwandelt, das Kupfer fing an zu fhmelsen, 
und man fürdhtete jeden Augenblit den Einſturz des SHupfer- 
daches und des ſchweren eifernen Rreuzeb, : 

Nahe unter dem großen Tpurmdache, worauf fih der kleine 
brennende Thurm befand, haben unfere Borfahren ein ungrheus 
red Gewölbe angelegt, wodurch Der genze Thurm oben zuges 
mölbt if. Die Ddarim gelaffene Oefnung, durch melde man 
sum Dode gelangt, iſt mit einer eifernen Thür verwahrt. Das 
Banze if offenbar gemocht, um das nnere des großen Thurs 
mies, welches meßrere taufend Fuder Baupol; enthält, vor Feuer 
zu fihern. Diefes Feuergewölbe ward der Reiter des Tpurme, 
des Doms und vieleicht der ganzen Stadt. 

Degen 1 Uhr Mahmittags ftuͤrzte das Kreutz mit dem Aus 

pſerdach Merunten, Gifteres fiel auf das Gewoͤlbe, Letztened 


214 


hingegen ſtuͤrzte von oben herab auf den Dofraum des unter 
dem Zhurme gelegenen fürſtbiſchöftichen Hauſes. Nun entzüns 


dete fih olmäplig Das ganze Thuimdach. Zuerſt brannte e8 


nur langſem; ale aber (gegen 5 Uht) alles Beh vom Feure 
ergriffen war, brannte es zu einer ungebeuern Flamme, Deren 
Spige an die Wolken reichte. Fürchterlich erhaben mar der 
Anbiiet! j 

Diefes fürdterlihe Feuer dauerte wicht lange, da Rürzten. 
ſchon die großen (fe 40 Fuß langen) Sparten auf das u 
woͤlbe. Man denke ib Die ungeheure La, Die jejt auf das 
Gewölbe drüdte: mehrere Hundert Fuder Boupols ‚seine unges 
heure Menge Sctifierfleine, Eifen, Bley und Kupfer! Ables dies’ 
ſes in der fredlihfen Blur! So groß aber diefe Laſt und 
de Dige waren, um fo böter flieg die Angft und Die Jurcht 
der Ginwohner, dad Gewölbe woͤchte einfürgen oder vor Dige 
derften; denn dann wäre die Kirche und wahrſchelalich auch die 
Stadt ein Raub der Flammen geworden, Anfs pöhfle wurde 
dis Angft dadurd getrieben, daß ein ſtuͤrmiſch wehender Melle 
ind > Ströme Feuers aus dem Thpurmdadhs auf den Öf: 
Hohen Tpeil der Stadt herobjagte, fo, daß zw einer Zeit am 
swanzig Drten Feuer ausbrach, meldes jedoch glüdlich bafd 
wieder gelüfht ward. Diefes Sorühen gefährlider Funken 
hörte erft gegen Diorgen des folgenden Tages auf. — Im 12. 
gegen 19. Uhr Morgens brannten auf den vier Eden des Gm 
mölbes no Metalle und Ecifjerfteine in grünli blauer Slam, 
me. Man durte fie nicht Ibihen weil vom Aufgiefen des 
MWoffers das noch helfe Dauermerd Hätte fpringen Lönnen, 
Erft am 15. war alles: Feuer verloſchen, und nun ſahe man 
die Dberflähe des Gewdibes mit Schladen, glei denen um 
Fi Gifengütten, bedeckt. — So baurten unfere Vor⸗ 
ahren. * 


— — — 

Abnigliche Hof:und Nationaltheater. 

Sonrtag den 26. Februar: Arlequins Wanderung, 
Pantomime von Hra, log. 

 Röniglidyes Theater an dem Jfarthore, 
amftag den 25, und Sonntag den 26. Bebr.: Die Pim 
e Grau im Walde oder der umme Ritter. Gin 
© uberfpiet in 5 Aufzügen. . 
— — — — — — — 
185, (2. 6) Künftigen Montog den 27. d. wird auf dem 
Bureau der koͤniglichen Militär »Adminiflratiene. Gommiffien in 





‘der Seldenhauskaſerne, Morgens von 9 bis 12 Uhr der Hober 


und Nachmittogs von 2 bib 4 Uhr der Heus umd Strohbedarf 


"für Die Hiefige königl. Fouragevermaltung öffentlich verfleigert 


werden; welches denen Steigerungslufligen hiermit befannt ge 


‚macht wird. 


Münden den 23. Febr. 1815. — 
Abalgliche Militar-Admlniſtrations— 
Gommifjion. ' 





Ben dem Buchdruder Zaugl am Färbergraben Niro. 156, 
{n der poltitihen Beitunge : Erpedition a Rindermarkte, dp 
Hrn. Möpiderger, Bilderhändler in ber Raufingergafie, nad 
dep Dra. Irenjl, Budbinder am Ede der Mofergafie iR 
gaben: Sendigreiben des Miharl Kreyherrn 
von und zu Mihelbaufenan bie DeutſcheMöch el⸗ 
Seſeliſchaft su Id'ſtein. Rebſt einem kboafiezir 
ten Auffatze: Geſprich dreger Almonenund eine 
Zentiden, die Tewifhpeit betrefend. Ben 
trag jur Allemania. 


Mindener 


Po hbitiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt, von Baiern allergnädigftem Privilegie. 





Deflerretd. 

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Wien wom 16. 

Bebr. Der rühmllch bekannte Bensral Aienmaner, jepiger Ko⸗ 
wandierender im Siebenbürgen, geriety meulid auf einer 
Dienfieife is die Hände von Räubern und mar mahe daran 
von ihnen ermordet gu werden. Seine Kaltdluͤtigkeit rettete ibm 
Dos Beben. Unter Dem Bormande der Abthuung nörhiger haͤus— 
fider Dispofktionen wußte er diefiuber fo dange hinzuhalten, bis 
eim im der Mäde befindlichen Rommando Huſaren, nah welden 
der Chemeral feinen Autſcher heimlich gefendet hatte, herbegeilte, 
und Den größten Theit deifelben gefangen nahm. 

. Die Biener Zeitung emspält Folgendes: Diefe Blätter Haben 
zu feiner Zeit das Abfterben des k. 2. Feldmarihals, Bürften 
yo. Trgme, ongeslat, und damals zu deſen Bezeichnung vor 
Käufig einige Groudzuͤge beygefügt; aber Tin Dann’ von feinem 
Range, feiner Würde und feinem literariichen Ruhm, allge 
wein gelfonnt im Auslande, allgemein geſchäht in dem Gtaate 
Am er angehörte, hat Anfpräde: auf einem.epreusglen Pla 

ta der Zeitgeſchichte erworben, Mom Häft #8 daher für eine 

Den Befern Diefer Blätter nie unwillfommene Pfchterfüllung, 
indem man daB nahitehende Rebensgemälde des feel. Feldwar 

Yale Hier nachträgt: Derfelbe war im Johre 1735 zu Brüf 

fel geboren. Seine Kindheit entwidehte froͤd jenes Aufſtreben 

nach höher Gelfterbildung , Bas ihm bis zum Grabe fren gu 

Blieben, wand zugleich den ritterlichen Muth, Der, dach eine 

frühe Vertraulichkeit mit Der Seſehr unterhahten und geft.igert, 


fh im den mohperigen Rıiegen glänzend bewährt hat, Sn ' 


dem Borgefühle feiner Bünftiger Veſtimmung hörte es aus fe: 
wer Rinderiube die Schlaci vom Jontenoh (1745), und er 
— ui am. Dem Anblide der Beichiefung von Brüffel, 
t1740). 
Die Yünglingsijagre meiste er dem Studium dor klaſſiſchen 
Litergtur, un, vorzöglih Der Rrtegswiffrnfchaften, welde sr 
lotthin biz om das Ende feiner Laufbahn leidenſchaftlich betrieh, 
So ausgeräftet trat or im Jahre 1755, in Öflerreichifhe Rrieges 
Dienfie, und erhielt sine Rompagnie in dem Negimente feines 
Vaters. Sechzig bedeutungsvole Jahre unferer Seſchichte mit 
green Staatimönnen, Kriegen And Schrififtehern und an dies 
hm merkwürdigen Manns vorübergegangen;z im deren Brges 
benhpeiten er bald ald handelnde Perfom thäͤrig eingegriffen, bald 
fie ole geiftesiher Beobakter in Denkſchtiften und Briefen dem 
Beirgenoffen und der Nahmelt überliefert dat. So Hat er Bis 
Sch lachten von Golin, Börlig, Breslon, Benrhen , die Delas 
rung von Schmweidnig, dm Derem er rüähmlihen Theil geno m 
mem hafte, mit treffenden Bemerkungen und höͤchſt originellen 
Anfigten geſchichtuch dargeſtellt. Im demfelben Jahre 1757 
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— 27. debraar 1818. 


wurde er zum SDberfilieutenant befördert. Im Jahre 1758 
befand er fih bey dem Siege von Hochkirchen, eroberte mit 
flürmender Hand den fogenannten großen Garten von Dieb 
den, und murde mis der Oberftenfleße beiohnt. Im Jahre 
1759 wurde ee mit der Machricht von dem Siege bey Maren 
an den Rünig Ludwig den XV, gefandt. — Im Jahre 1700 
befand er ſich bey der Einnahme von Berlin und der Schlacht 
von Torgau. Mad dem Hubertsburger : Frieden, dep Gele 
genbeit der Arönung Tofeyh Des IL, zum römifhen KRaifer, 
murde er fm Jahre 1764 zum Generalmajor befördert, und 
begleitete 11770) dieſen Hürflen su jener denfmürdigen Zufam: 
menkunft mit Rönig Friederich dem II, zu Neuftadt, von der 
uns Fürft von Ligne, eine miteden fo viel Scarffinn , als Iter 
denswärdiger Eigenthuͤmlichkeit entworfens Silderung hinterlaffen 
hat. Im Japre 1773 wurde er Inhaber eines Infanterisregl: 
ments, Seldmarftall » Bieutenant und Ritter des. goldenen 
Diießes. 

Dens alüdlide Perlode anſerer Gefchichte, welche pwiſchen 
dem fiedenfäprigen und dem Ausbroche des Türkenkrieges eins 
geſchlofſen, zwar die kemmenden Erfhütterumgen vorbereitew 
follte, aber mit geringen Ansnahmen für Mitteleuropa Dem 
Privatleben in Besug auf Geiſtesgenuß blühend und freundiib 
dahin ſoß, Teint in dem FBüidlen v. Plane den Drang nach 
Nterarifher Audzelchnung, nach Grmelterung feiner Renntnife, 
und jenen fiebenswürdigen Hang zur Gefelligkeit vorzüglich be 
günfligt Haben, der von einer hochhergigen Gewüthsart eine edle 
Rihtung, von friner Verbindung mit den merkwürdigſten Min, 
nern feiner Zeit, beſondere Anmurd und Würde erhielt. Im 
Diefe Eroche, Im welcher er ſich no im Genufle eines anfehn. 
He Bermögens befand, fallen feine Reife nad Italien und 
der Schweiß, nah Frankreich, Teutſchland und Polen, Die häu— 
figen Befude, mit weldhen er von Den Pringen des franzüfifhen 
Megenten Haufes, anf feinem ſchönen Landfige Belocit deehrt 
wurde ; frime Befannıfboft mit Montesauten, d'alembert, Roufs 
fean, fein Umgang und Briefmecbfel mit Boltalte, und fein ap: 
remvoler Anthell an Friedalch des U. Vertraulichkeit. Auch 
von der arößten Fran ihrer Zeit ſollte cine fo ſeltene Wereini. 
ung mannigfaltiger Naturgoben nike unbrmerkt bleiben. Im 
82. 1787 wurde er mit wichtigen Auftroͤgen an Die Kaiferin 
Ratharima die 11, gefande Dit vieler Laume ſcherzt er im fol 
nen Briefen über Die manntgfaden Emderbarkeiten, za welchen 
die Berfegung eines fo glänzenden Hofes an die Uſer des Bas 

sifipens die Veranloffung mar. 

x Im ber Gigenfhaft eines Generals Seldjengmeiftere, und 
In einer militärifch » Biplomatifchen Sendung, begab er fi im 
Zahıe 1788 zu dem Büren Polemkin, und begleitete die Bes 


—— der ruffiihen Armee blo nach der Eroderung von 
chakoff. 

Fa dem Feldzuge von 1786 kommandirte er mit vieler Aus⸗ 
seidnung ein Armeekorps, teilte ſelbſt mit Boudon den Ruhm 
Der Einnahme von Belgrad, und wurde zum Aommandeur 
des Marien : Ehersfien« Ordens ernannt. So endigte feine mi: 
litaciſche Thaͤtigkeit. 

In den darauf folgenden Kriegen war es ihm nicht ver⸗ 
goͤnnt, für die Erhaltung eines Staates zu kaͤmpfen, an den 
er, unter Raifer Karl VI. und Eugen von Savohen geboren, 
Durch die frührften Eindrüde der Zugend ſowohl als durch ein 
hohes Pfliraeiühl gebunden mar. Diefe Gefinnung beurkun: 
Dete ſich bald nah dem Ausbruche der framgöfiichen Revolution, 
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als er fein in Brabant, von einer fo langen Reige von Ahnen 


angeflammtes Vermögen Preis gab, um der fjhuldigen Treue 
gegen feinen Souverain genug zu thun. Cine heidere Prüfung 
hatte ihm jedoh das Berhänguiß befimmt. Im glurreiden 


Kampfe gegen Franktelch im Jahre 1792 fiel fein würdiger - 


Sohn, der Dberft Fürft Carl v. Ligne. Der einzige Schmerz, 
über den die Rraft feines Gemüthes ihn nie empor hab. — 
Diefe Wunde blutere noch In dem Baterherjen, da es brad, 
Am Jahr 1807 wurde er zum Kapitän der Trabanten » Leib» 
Garde und Hofburgwache, im Jahre 1808 aber zur Würde 
eines Beneral: Feldmarihalle erhoben, welche durch eine feltene 
Bügung von feinem Vater und Großvater sbenfals bekleidet 
morden war. 

So weit felm öffentlicher Beruf. Und num fr9 es und ver: 
gönnt, auch feinem Privatleben mäher zu treten, wenn es nicht 
zu anmafend if, das Im wenige Worte faflen zu wollen, was 
das Refultat einer langen Reihe intereffanter Jahre war, waͤh⸗ 
rend welber Er, sin Dann von feltener Perfönlickeit , ein 
Mufer alıfeänkifher Feinheit und Grazie, mit ausgegeihnetem 
GEriolge über das gefellige Qeben geherriht hat. ine Eriflenz, 
wir felue, mar eine ganz eigene Grfhelnung, die von dem 
nicht begriffen werden kaan, der nihr Zruge davon war. Durch 
feine visien Berbindungen im allen Tpeilen des Lultivirten Eur 
ropa noch mehe Durch feine wigigen Worte, Die oft mit uns 
glaublichet Schnelligkeit in den entfernteften Rändero wiederholt 
wurden, war er mit fowopl das Eigenthum einer Familie, 
eines Kıeif 6 won Freunden, einer Stadt, als er dem ganzen 
arblideten Geſchlechte feiner Zeit Angebörte und dennoh — von 
der Familie, von Dem Freunden, von dei Stadt, In der er lebte, 
wurde er geliebt, ale wäre er einzig für fle alle gemeien. Mit 
feinem Rufe geiff er Im bie entfernteſte Welt, mit der uner: 
fhöpflihen Anmuth feines Umgangs erfreute er, was in feiner 
Nähe lebte. Jadem er die Gegenwart mit ber Heiterkeit feines 
Dumoıs, und mit der Fülle feinee Herzens lebend umiaßte 
und erwärmte, fühlte man es mit Rührung — er war ber 
Widerhall einer [bon verklungenen Zeit. 

Dos Glück mit feinen Gütern, die Natur mit ihren Ba: 


ben, die Zeit mit ıhrem Wechſel und den BZufalligleitt des - 


Lebens hatten ein eigenthümlihes Ganze am ihm gebildet. 
Die Hochheit feiner Geburt, dad Wohlwollen fo vieler großen 
oder bedeutenden Männer, die Gunſt der Frauen, deren Mich 
feine mönlide Schöngelt lange noch über Die Graͤnzen ber Jur 
gend erfreute, hatten ihm liebend begleitet. Und nun bie man« 
nigfaltigen, oft fo ſchwer zu vereinigenden Borgüge; ein fo 
trefender Wi ohne Dornen, eine folihe Lebendigkelt intt fo 
viel Ruhe, fo viel Eigentpümfichteit ohne IUnaet, die feltene 
Kunft, das Gefpräh in ein Spiel zu verwandeln, in dem er 
feinen ‚Gegner gerue gewinnen let, und endlid Die unerfhüöpf: 
Hide Güte des Derzens, bie tiefe Liebenwürdikeit, "das immer 
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rege Bedürfnig, Hilfe und Tro Im jedes vermundete Herz zu 
giefen — hatten über fein ganzes Weſen einen ihm eigenen 
und «ben Deshalb uaverwelklichen Reig verbreitet; jedem Um 
glütlihen verwandt, war fein Haus eine Feedſtaͤtrte der ge 
deugten Menſchheit, wie es ſich Der gefeligen Bıeude öffnete. 
Ihm anzugehören, war fhon ein Gewinn — ſich feiner Liebe zw 
erfreuen, eim günfliger, man möchte fagen, eim bequemer 
Stand im gefelligen Beben. Die ganze lebende Generation 
war unter feinen Schatten aufgewachſen und gereif. Se war 
er für die Jugend ein freumdlies Bild der Bergangenpeit, 
und für das Alter ein [donungsvoller Sachwalter der Jugend 
— ein Mittler zwiſchen beyden. 

» Im Boflen Jahre feines anakreolſchen Alters, am 15. Des. 
1844, ging er ohne Gchmer, und Alage hinüber zur Bergeliung 
feiner Tugenden, Der Familie zum bitteıften Schmerze, dem 
Freunden zum tiefiten Rummer, von Feinem unbemweink. 

Bürtemberg 

Zu Stuttgart if eln neues, mit dem 1. Märı d. 5. 
in Wirkung tretendes algemeines Konferiptionsgefeg für das 
Königreih Würtemberg erfhienen. 

Bord Gaftlereagp hatte bey feiner Anmefenheit zu Stutte 
aart die Epre, am 21. Behr. Vormittags bey Er. Mai. dem 
Könige Audienz zu erhalten, worauf er und feine Gemalin J. 
M. der Königin aufmwarteren. Nachmittags um ı Uhr fegten 
fie ihre Reife weiter fort. 

Breofherzgogtfum Baden. 

Geftern, am 21. d., Mbends nah 9 Uhr, ift der großbrit: 
tanifhe Minifter, Lord Caſtleragh, auf dem NRüdwege von 
bien nad London zu Frankfurt angelommen, von mo er heute 
Morgens feine Reife fortgefezt hat. Seit geftern find auch ein 
franz. Rurier von Paris nad ten, und ein engl. Kurier von 
Wien nah London, ju Karlsruhe pafiirt, 


veußen. 

Der öfter. Beobachter enthält über die künftigen Territoriak 
Berpältnifie der preußifhen Monarchle, fo mie jolde zw iſchen 
Den dabey intereffirten Oauptmaͤchten ausgemacht worden, einen 
Artikel, der Dem in unferer Samjlags Zeitung aus Berliner 
und Lelpz. Zeit. gelieferten feinem welentlihen Inhalte nad Öle 
fig gleichlautend it, doch am Ende nodh folgenden Bufog 
enthält: Zwiſchen Preußen und Hannover findet folgende Aus 
siuanderfehung Statt: Brofbritannien hatte in den Verträgen, 
die es mit den Berbindeten ſchloh, eine Vergrößerung für 
Hannover ausbedungen, Die der Lage nad hauptfaͤchllch nur 
durch preußifche Provinzen gewährt werden konnte. Preußen 
ha:te bereits vorläufig Hildesheim abgetreten und ed mangelte 
nur nod an einer Lebereinkunft wegen des Ueberreſts ber be 
Dungenen. Vergrößerung. Die freundfdaftlihen Verpälinifie 
bepder Staaten veraulaften fle, mit diefem Gefhäfte einen, 
beoden Theilen vortha.ipaften Austaufh zu verbinten Preus 
hen tritt daher außer Hildesheim noch Go.lar, 22000 Mens 
fhen im nördlichen Theile von Lingen und Muͤnſtet nebft Oft⸗ 
friesland an Dannover ab, und wird dahin wirken, daß lebte— 
res auch die übrigen Enklaven im feinem Gebiete dur einen 
ſcid iden Mustaufb erhalte. Die Schifffohrt auf der Ems 
wied unter gemeinfhaftlicher Mebereinkunft verbeſſert. Die preus 
Gilden Untertpanen Eönnen über den Hafen von Gmbden Direkt 
In das Ausland handeln ; fie können Padhäufer daſelbſt halten, 
und ihre zur Auds oder Ginfuhe beſtimmten Güter zweh Jahre 
darin unverfleuert liegen laffen; ‚Ne werden bep Ihrem Hand 
dafelhft Deine andern Abgaben zahlen, als die eigenen bannd. 
verſchen Unterthanen, und der Tarif für diefe Angaben wird 
gemeinfaftlih entworfen, und kann wiemals einſeitig verän® 


dert werden. Preußen geftattet dagegen den hanndverfchen Un; 
tmthanen gleiche Recht⸗ mir den feinigen in Hinſicht der Fahrt 
uf der Gtedenig. Preußen erhält Dagegen das Herzogthum 
Sechſen Lauenburg und die luͤneburgiſchen Enklaven darin auf 
dem rechten Eidufer ; außerdem Das in Dee Altmark eingefchlofs 
fene Amt Möge, das Amt Glingerode, Die im Eichsfelde ein- 
ofienen Dürfer,, Rüdigershaufen und Gänfeteih , und das 

wir Rıdeberg zwiſchen Ravensberg umd Rippftadt. Auch vers 
richt Hannover feine guten Dienjte u Bewirkung eines Eins 


taufches von Ralvörde, Waltenried, und ande:n braunfdmelgt« " 


Yen Gallanın. Preußen wird ;men Milıtä:frapen, aus der 

Altmark und aus Magdeburg nah Minden Durch das Pannd 

werfche, Hannover dagegen eine von Dsnabrüd über Ibbenbuͤh⸗ 

zen usb der Rhein nah Dolland durch das preußiſche Haben. 
Dannoper 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus 
O annver, von 14 Februar. Wie man vornimmt, fteht die 
Aufdfung der Infanterte Der Eönigl, teurfhen Legion und Die 
Rüdkrhr deririben in bieige Rande nahe bevor. Ge zweh Bas 
taillons werden, wie 26 Heißt, auf eines, Pie gefammte Ya, 
fante:ie daanach auf fünf Batailons reducht und diefe fort 
mwäp:end im voßen Genuffe des enaliihen Soldes verbleiben, 
Dir Dfizises dürften, Ihrer Anctennttät nach, entweder dadey 
aszeit:lt oder anderweit fo verforgt werden, wie man ed von 

der Liberalitat der Beittiſchen Rarion und ihrer Dankbarkeit 
gegen ela fo ausgezeihhnetes Cot vo erwarten ka an. Man glaubt 
Ab durch diiſe Nachticht zugleich zu angenehmen Hoffnungen 
in Betrefi einer Ausgleichung der biäher unter den großen Mäd- 
ten obmaltenden Differengen berechtigt. Grit Burzem erfährt 
man, Daß zur Wiedererrihtung eines Feldjögerkoros Befehl 
wgıben worden. Der Stamm Diele Rorps bfteht vorläufig 
ws 300 Mann. Dem Deren S:afen von KRı-lmanndegge, früs 
heran Ghef des rüpmlihft bekannten Fägerkorps, ift der St, 
Annenı Orden und dem Deren Dberilen von Beaulien, Roms 
mandeur des braven Harzer Scharfihügen » Batailou, der Wia: 
dimirorden verliehen worden, Die Duchmärfche königl. preu. 
Wider Truppen, welche vom Rhein nach Ihrem Baterlande zus 
tudtehren. dauern (dom mehrere Tage fort. Die Gavalerie 
marhägiet über Hze und Dildespeim. Ste hat faft ohne Aus⸗ 
mohme frangöhige Cultaffe und Delme. 

Lüneburg, vom 15 Febr. Cine Hiefige Societät von 
einigen 40 Perfonen hat ſich ebenfalls vereinigt, die teutſchen 
Beneanungen Frau und Fräulein wieder berzujtellen, und auf 
jeden del der Zumiderhandlung eine Strafe zum Beſten ber 
Armm unter fi feitgefegt. 

Niederrhein 

Nah Berichten in der Allgemeinen Zeitung ans Mainz 
vom 16. Febr. hat auf aͤhnlich⸗ Art, wie Die hetzogl. maffauis 
fbe Regierung, auch die gemeinfdaftlide Öfterreihiihe und 

baierifde Lantesadminiftration zu Kreuznach Ihre Einwilligung 
gu Der dort ju errichten den teutichen Geſellſchaft nicht gegeben. 
Sie erktärt ia einem am den Rreisdiceftor zu Simmern gerich⸗ 
teten Erlaß, daß fie die Güte des Zwedes: teutſchen Sinn, 
lentſche Zucht und Kraft zu beleben, wm fo weniger verfenne, 
€ die beoden Regierungen, von denen die Bremaltung des 
Kedes ausgehe, defielben Beförderung fih zum angelegentlid« 
fen Geſchaͤfte gemacht haben. Eben defmegen bedürfe es aber 
bierzu” Beinen eigenen Privataefelfhaften, melde megen ihres 
nit immer ganz harmoniſchen Eingreifend in die Maafregeln 
ber Regierung der wahrhaft guten Sache leicht cher binderlich 
As gedeiplih werden können, Feder Privatmann könne feine 
ihr teurfge Geflmung in Wort und That am beiten ausipre: 
Yen und am mwichjamften weiter verbesiten, ‚wenn er im Kreiſe 
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brach auf der ſtaͤhlernen Schnalle des Dofenträgers ab. 


ı 


feiner Bamilie, feine® Umgangs und Standes feine Pflichten 
um fo eifriger ausübe, je größere Auffoderungen dazu in ber 
Zeit liegen. Der geifllide Stand, wovon ein Mitglied um 
die Genehmigung der teutſchen Geſellſchaft bey den Behörden 
eingefommen war, wird insbefondere aufgefodert, ald Reprer 
bes Boltes Nin Der Serlforge dem religiöfen und moralifcdhen 
Sinn mehr zu beleben, und zur Gmporbringung des unter der 
franzöifhen Reglerung fehr verfalenen Schulweſens mitzumirs 
ken. Beyhm Schluße wird dem eben bemerkten geiftliden Mit, 
gliede die Welfung ertpeilt, dieſen Beſchluß fogleich allen Mit 
gliedern der teutfhen Geſellſchaft mitzutpeilen, und bip ſtrenger 
Verantwortlichkeit Die bisher im jener Beziehung angefnüpfıen 
Berbindungen wieder aufzuheben. 
Srantreid. 

Eine Königliche Verordnung vom 15. Bebr. publizirt nun. 
mehr Die neue Organifation des Kaffetionshofes. Der Graf 
Muratre bepält dem Zitel als erſter Ghrenpräfident, mit halbem 
Seyalt; Diefed letztere erpalten aud die andern Übergegangenen 
Muglieder. Der neue Pröfident Deſeze wurde vom Könige, 
als er Im deilen Händen den Eid ablegte, zum Schagmelfter des 
hell. Geiſtot dend ermannt. - 

Hr. Quattemere de Dulney, Mitqglied des Inftiture, if 
vom Könige zum Generalintendanten Der Rünfte und Öffentli. 
hen Dentmäler, mit einer Befoldung von :25,000 Fr., ernannt 
worden. 

Das Journal des Debate vom 16. Febr. bricht in einem 
fangen (im Publikum dem Hru. von Gpateaubriant zugefchrie- 
ben.n) Actlkel zum erflenmsle das Stillſchweigen uber Die Bor. 
gänge in der Kirde St. Rod dey dem Reidendegängnif der 
Schaufpielerin Raucourt. Es beginnt mit der Bemerkung, der 
Dorfall ſey nur eine Wiederholung von dem gemwefen, der vor 
einigen Jahren bey Beerdigung der Drmolfele Gpameroi flatt 
hatıe, mur mit dem Unterſchlede, daß Damals Die Kirche von 
St. Roh nicht entheilgt worden, umd ber Pfarrer eine Art von 
Sieg davon getragen, fo fehr er dafür in der Folge dur 
Buonaparte's Despotlomus habe leiden müflen. Dierauf Be- 
mübht fih Hr. v. Ghateaubriant Die Lehre von der Erfommu: 
nitation der Schaufpieler mit vieler th ologifhen Gelehrfa meen 
au vertheid’gen. Das Journal de Paris vom folgenden Tage 
enthält fregmäthige Bemerkungen gegen jenen Aufſatz. Beyde 
Syrifeiteller ſtlmnen jedoch im dem vernünftigen Wunfche über: 
ein, „daß die Geiſtlichkeit mie Den Wechſel der Beiten und Sit: 
tem aus dem Augen verlieren möge!” 

Die Gazette de France und die Duotidienne fchreiben aus 
Livormo vom 5. Febr: „„insm Gerüchte nad if e8 einem 
jungen Rorfen, Namens Theodor Ubaldi, Der ſich feit einigen 
Zogen auf der Jnfel Ciba aufpielt, gelungen, ZJutcitt in Buo; 
naparte'6 Haus zu erhalten Diefer junge Menſch, vieleicht 
von einem alten Familienhah aufgereist, näherte ſich Buonas 
parte, und fuchte ibm, in dem Augenblide, wo Derfeibe ein 
Papier lab, einen Dolchſtoß bepzwäringen. Allein die Spige 
Bus 
naparte faßte den Unglädlichen, entwaffnete ipn, und lief ihn 
durch einen feiner Gar deſoldaten der Juſtiz uͤberll⸗fern.“ 

Am 18. Zebr. folte bereits ein Theil der Equipagen der 
Ser;ogin von Angouleme nach Bordiaur abgehen. Die Gin; 
wohner und Die Befagung von Touloufe Haben fle und ihren 


Bewal in einer Addreife gebeten, auch ihre Stadt-mit einem 


Befuche zu bechren. — Db man es glei faſt für ausgemacht 
aniohb, daß der Herzog von Wellington nicht meht als Bots 
ſchafter nah Paris zurüdkehren wird, fo befindet ich doch bie 


Beau Dergogin aoch daſelbſt, und gibt häufig Feſt⸗· — Das 
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Journal general de France ertpält unter der Auſſchrife: Dos 
me d’Dffola folgenden Artikel: „Der Generalgouverneur des 
Derzoathbums Mailand hat Befehle ertheilt, daß alle Jadivi⸗ 
duen, die nah Italien reifen, am Der Bränze genau unterfucdht 
werden, um fi durch Diefe Maafregıl aller Schriften und 
Broſchuͤren zu bemädhtigen, Die ununterbrodhen ron Genf aus 
verfandt werden, um bie Airche zu beunrupigen,. Es iſt dort 
sin Sig von unrupigen Köpfen, und eb ſcheint, Daß die In dee 
Schwriz zerfireuten Aufwiegler Genf su iprem offenen Gentrals 
Punkt gemacht haben, denn man verſichert, daß Im den bortis 
gen Wertflätten die 8000 Gewehre fahrizirt worden märem, 
mweldbe man unlängft Im Ihren Gebirgen meggenommen habe, 
durch die fie heimlich eingebracht werden follten, da doch bie 
Einführung der Waflen jeder Zeit bep unlerer Donane erlaubt 
war. Wenn in unferen Provinzen nicht einige jener Perfonen 
ledten, Die vor fünfzehn Jahren in den Bolksverfammlungen 
der italienifhen Mepublifen figurirt hätten, mir würden viel⸗ 
leicht ruhig und glüdlich fenn, indem die Öfterreiifche Regie 
zung noch nie drüdend war.“ ' 
Großbritannien 

Durch auferordentliche «Gelegenheit erhalten wir engliſche 
Seltungen bis zum 13. Febe. Sie enthalten, aber wenig Gr: 
bhebliches. Der miniflerielle RAurier bemerkt, England habe Dur 
feinen Traftat mir Schweden den jejigen Rönig und deſſen 
Thronfolger, den Aronpringen Johann, anerfanat; Bir Sidney 
Smith, ald brittifcher Dffisier, könne daher ſchwerlich die Bes 
teeibung tiner Sache, welche ein Gindbrub in jenen Irak: 
tat wäre, übernommen haben. Sollte es dennoch gefchehen 
fepn , fo werds matüurlih Lord Gafllereagp es Ddesavonirt 

aben. 
e Schreiben aus London vom 10. Febr. Die Miniferials 
Blätter enthalten Bemerkungen über die Art, wie ſich geſtern 
Hr. Whitbread in Betreff der Berbandiungen des Wieaer Kons 
gteſſes äuflerte. Die Abſicht des Kongres if, das Gleichgewicht 
von Europa einigermaßen herzuflellen, um der Erneuerung Der 
Uebel vor ubeugen, weldhe die Unabpängiafeit von Eutopa bey 

nahe vernichtet hatten. Wie kann dief aber anders geihehen, 
fragen wir Herrn MWpitbread, als indem einige Maͤchte flärker 
gemacht werden, als fie biöper waren, und wie Bönnen fie ans 
ders flärker gemacht werben, als durch einen Zuwochs von Ge: 
biet und Ginwohnern, den fie erhalten? Der wahre Zwei bier 
fer Bertheilungen und Ueberirogungen geht. dahin, Diejenigen 
zu fügen, die zu ſchwach waren, fich felbit zu ſchüten. 

Eine Epebruchs. Anıkdote in einer Familie von Stande 
‚befchäftige jest die Aufmerkſamkeit. BordE....., cm 
Schottiſcher Pacr, fol feine Gemalin in den Armen Des Gene 
rad D..... . angetroffen und ſich dur einen Piſtolen⸗ 
Schuß aufden Ehbrecher, wodurch deffen Arm gerfchmettert ward, 
‚auf der Stelle Satisfacliom genommen haben. 

Schweden. 
GShreifianta, den 8. Febr. Rach der Darfellung des 
‚an der Spige der Finanzen firhenden Gtatsraths, Grafen Bes 
del: Zarisberg, war die Rage der norwegischen Finanzen fols 


ade: j 
— „Die Reichtbank in Gpriftianta hatte circa für 20 Dill. 
Rbıplr. R. W. Zetteln ausgegeben; ungefähr .ı 152 Mid. Rbıhir, 
RM. W. eiremlirten vermutplih mod in mermeg. All gnotious⸗ 
‚Brlıfen und dänifchen Gourantjetteln, fo daß Die ganze cirkulis 
ende Mafle an üfenuichen eldrepräientationen eirka 21 12 
„Mil. Ropie-R. W. aufmachte, Ungefähr 3 Milk waren an 
». Pıiuarpenfonen ‚ansgeliehen,; deren Wiederbe zahluug man eriwars 
teu. Ponnte; folglich fielen eirka 18 152 Millionen Dem Gtaate 
sur Loft. Am 23. Mov, hat der Stotthing beſchloſſen, Daß, bie 


— 


ber aoͤchſte ordentliche Storthing einem Beſchluß fofet, mie 
mebr Papiergeld fabricirt werden darf, als die namenılih vom 
der Reiswerfaommlung zu Eide wold beflimmten 14 Milliguen 
Rbihlt. N. W. Die mobile normeg. Seemacht betrug am 
Ente des Jahrs 6 Driggs, 4 Ranonenfhoener, 36 Ranonıne 
böte; in Drontpelm lagen 10 Ranonenbüte, in Bergen 2 Kanonen: 
Schooner, in Fredriksvaern und Gpriflianfand lagen einige 
Ranonen : Jollen. Die ſchwediſche Seenoͤrke, Die im Iıkten 
Kriege gegen Norwegen gebracht ward, beiland aus 4 Biniens 
Schiffen, 5 Fregatten, 75 großen Rononenböten und miebhrerem 
andern Fahrzeugen. — Die SchSedeſche Armen gegen Norma 
gen betrug vor dem Warfenftilitante 50000 Mana in Normer 
gen und 10009 Referve am ber Orerge. Die Norwegiſche Ar: 
mee auf der Demarkationslinie betrug Damals, mit Einſchluß 
der Carnifonen von Gprifionia und Rongsmwinger, kaum 10,000 
Manm, die in 5 Wochen fucceffive bis auf 21,000 Dann anı 
wachſen follten, Dänemark. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus 

Kopenhagen, vom 14. Februar. Geit einigen Tagın 
mar dad in Schweden aufgelöfete Regiment, welches unter dem 
Namen Royal Frangois Swedois ertitet war, Etoppenweife 
hier angefommen. Der franz. Minister hatte e6 übernommen, 
den Eoldaten und Dffisiers, die größtentheils Franzoſen und 
Italiener find, das Möthige, deſſen fie zur Rüdkepr-in ihr Das 
terland benöthigt find, sufommen zu laſſen. Der beihmerliche 
zum Theil nicht möglide Uebergang über den Belt, hatte eine 
Kolonne hier zjurüdgehalten. Unglüdlicermeife bekamen Die 
Soldaten Streit mi: den dänifhen Motrofen, der eine ſeht hefs 
tige und ernfihafte Wendung nahm. - Mehrere Franzofen find 
ſchwer verwundet, und ed hat von Seiten des Militärs und der 
Pollzen große Anftcengungen gekoftet, der Unordaung rin Ende 
ju maden. 

66 war. noch unferer heutigen Staatszeitung, am 28. Dez. 
v. I. als Se. koͤnigl. Mai. gerußten den Herrn Friedrih vom 
eng, Laiferl. oͤſtert. Hofrath und Ritter des St. Annen- und 
Korditeinordens, mit dem Rommandeurfreus des Lonnebrogs 
Brdens zu begnatigen. 

Bermifhte Rahridtenm. 

Zu Rübed wurde am 13. Fehr. mit allgemeinem Beyfall 
zum erjlenmal sin Rıformirter, (Hr. Roetget Ganslandt), zum 
Mitgliede des Senats erwoͤhlt. 

Bon Seite des fräntifchen Merkurs (Bamberger Zeitung) ift 
folgende Anzeige unterm 12. d. ausgegebıin worden: ‚Wir glau: 
ben dem Pablifum Anzeige fhuldig zu ſern, daß der fräntis 
Merkur aug ablichich unterbrochen if, boff m ate: von der als 
lerhoͤch ſten Ende Er. Majeflär des Königs jdie baldigfte Wies 
dererlaubnig zur Fortſetzung unfers Blattes.“ - 

—rr— — — 
Röniglihes Dof:-und Nationaltheater. 

Dienflag, den 28. Febr. Der Wafferträger. Dpm. 

— — — —— u u u ——— 


3558. Pfänder auszulöfen Bey dem Eöniglicen 





baieriſchen Verfagamte allhier werden den 23ten Lünftigen Mo⸗ 


mats März 1815 die im Jahre 1813 von den zwey Monaten 
Nov. und Dezember liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folche längftens den 11ten Mär; zuvor mit auslöfen 
follte, mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbiethen: 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
iſt, Eünnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehten. 
Mürden, den 24. Febt. 1615. 
Borzaga, Gaffier. 


Mebſt einer Avertiffements» Beylage.) 


— — 


— — —— 


Behylage zu Nro. 49 der politiſchen Zeitung. 


— a —— 


mortigetiens:-Grefenntnif. 
179. Der Epiktal. Yusfsreibung vom 12ten Auguſt 1814 ungeachtet, wurde Innerhalb dem nunmehr verfloffenen präcuflr 
sen Termim Teined machflehend verseichneter Dokumente probuyirt; Diefelben werden demnach als für jıden Inhabır 2 und 


amarsifis be 
* 8 18. Börner 1815. ; 
Kbnigk baler Stad 


Seragroß, Direktor. 










auf den dem Zitt. Deren Brafen von Erbds als Benefieciaten eigeathümlichen Antheil erfannt. 


tgeridt Minden 





Hapder. 
————— 
| Gauzer een — | 
Nro 1Rame des Außftellers, oderflirfpeünglicher | 5 Dermaliger itafg, [Ber Kaptrals:ı Datum der Ind «Aslt. 
= urhprünglicher Debitor. | Kreditor. Gigentpümer, | er — — Zind » Zeit Prozent, 
“3 Benehisien. 
fl. A. 
4 Ir. durfürftt. Durchlaucht Hanns Talped/ Das Tulgtſch⸗ 40 40 Jakobi 1640| Zakobi. a4 
Berimillan 1. Benefisium. 
2 JEr. Jurfücftl. Durchlaucht De. Gopann Das Barbirifhef 2000 2130 Miharlis Migarlis. as 
Borimitten 1, Adolph Krebs | Benefirium. 1650. 
3 Jr. herzogl. Durdlaudt| Hanns Fürbaß. Deito. 1000 100 ASrorgi 1508. Geotgi. a4 
Albrecht V. 
4 19. — Durchlaucht Apolonla Pig: Deito, 400 80 2. Sep. 1604] Simon udar] a4 
Marimilian 1. falj. 
5 4 Iprer hurfürft, Durchlaucht Seorg Die’. Deito. 6000 150 It. Jul. 1654-] 26. April. a$% 
Diarta Anna. Albrecht von 
—6 \Sr. Hergogl. Durchlanc Tantert. Detto. 4000 600 3522, 1. Augafl, =4 
Mariıntlian B. Mar Graf v. 
1 I Semelne Landfgaft. Zauffich. |Sunmereitiiches 600 600 F 23. Jänee F 21. Jim | a2 12 
j Mar Stubden⸗] Beneſiglum. 4722. 
* Detto. rauch. Driw. 100 s00 | 18. Apru | 18. pci. | a2 17 
Pfles⸗ Sericht 1727. 
* Detto. Schougau. Dette, 664 664 15. Julg | 13. Yulp. a2 12 
Borg Baron 1729. 
16 Dette, v. Dogenberg Detto. 600 600 8. Rowember| 8 Nor. a7 32 
Pfieg « Gericht 721. 
2 Detto. Schongau. Detto. 664 66+ 15. Dezember]) 5 Du. a2 172 
1752. 
— —— —— — — 


BDerfielgerong. 

186. (2, a) Bon umtergeichneter Gerthtöftelle werden Bons 
sog dea 15. Mir; Vormittags ver 9 Bis t2, Nachmttags 
son 5 bis 6 Uhr und die Darauf folgenden Tage in der Ber 
hauivag des bürgerl, Weingafigeberd Gchäpinger In der Meur 
haufergafle Rro. 1094 beym ehemaligen Bauhof üder eine 

. Setlege die Weine des Dandeldmann Scrfnee in Bontelllen 
oder auch Zäflern, beſtehend in gutem Rprinweine als Rüderes 
Heimer, Markendrumner, Hopenheimer, Desler, roten und mweir 
Sen Burgunder, Cypre, vin doux de Provence and Mustar, 
Mearli gegen glei base Bezahlung verfleigerr. 

Saufsliebgaber wolen fh demnad an oben beflimmten 
Tor und Dete einfinden. 

Binden, den 22. Febr. 1815, 

Kömigl. baier. Stadtgericht Münden 
Gerngreß, Director. 
Bauer, 


_———— m nn — 
372 (3 €) Drotliama. 


Auf die unterm 8. Jaͤaer und 15. Dornung dieſed Jaheck 


von ben Intereffenten Bes Burloofungsgefchäftes von Waldern 

und Litzelberg Dießorts geſtellten Biste wird auf dem Grund 

des von felben in Ueſcheiſt bepgebrachten autbenziihen Zeugniffes 

bes Füntgl. Appefariomsgerichtes für den Saljaderei® vom 10, 

Hornung I. und derbey unterpeidhneter Serichtobehot de ger 

troffenen ämtlichen Einleitungen dffentlich bekannt gemacht, daß 

a) die Interefienten des Derloofungsgekhäftes auf den Räd; 

hrilt, und jede weitere Protongation gerichilich Bericht 

oeleiftet, und Bis öffentliche Buchung unter obrigkeitlis 

der Leltung unwiderrufih auf den 30, Junlus 1815 

feftgefept hoben. . 

b) Daß die Geldgewinnfle yr. 129,608 fl. Bereits Sasr dep 
einem birfigen Dandelshaufe hinterlegt fepen, und 

e) daß Die Intereffenten des Derloofungegeikäfi:s fi darı 

über aus gewleſen haben, daß der kaͤnftige Gewinne: der 

Herrfkaften Balbern und Lieiberg an Hypotheken nicht 

mehr als Die im Berlocfungsplane beftimmten 75,009 fl. 

ar übernehmen date. Münden am 38. Hornimg 15:3. 

Adnigiih:Halerifches Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Dirceter, 
= von Schmid, 
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Berfkeigerung. 
178. Im Wege der Vollſtreckung einer rechtokraͤftlgen Gnts 


ſchllefung werden die beyden, dem Maurerpalier Barıholmä _ 


Baumgartner angehörigen Häufer Mro. 381 und 382 in der 
Maxdorſtadt an der Türkenftraße den 20. Mär; von 9 bis 12 
Uhe entweder zufammen oder einzeln Öffentlich verfleigert. 
KRaufsliebhaber werden eingeladen am genannten Tage bey 
—* Behörde ſich einzufinden, und ihre Kauftaubote 
zu Proto wu geben, . 
Den 18. Febr. 1815. 
Rönigl. baler. Stadtgericht Münden, 
Berngroß, Direktor, s 
v. Shmädel. 





Berſteigrung. 
168. (3. 6) Im Wege der Bolfiretung wird man am 
Montag den 135. März in der Amtswohnung am Lilienberge 
das Anmweien des Dar Antreter Auf der Sendlinger - Daide an 
dem Meiſtbletheuden von 9 bis 12 Uhr Bormittags öffentlich 
verjleigern, . 
Das Anmefen, welches am der Münchner Bandsbergeritraße 
nicht weit von der Hauptſtadt München entfernt legt, beteht: 
a) in einen gemauerten 2 gäbdigen Gebäude, mit 2 heizbaren 
und 3 unpeljbaren Zimmer, Flez, Kühe, Keller, Pferdſtall 
auf 6 Pferde Hornviehftal auf 18 Stüdß, Treſchtennen, Ger 
treidlager, Getreidkaſten, Deu« und Strohlege. 

b) in — gemauerten Rebengebaͤude zur Heuleg und Wagen: 
Aemiß. 

c) 24 Tagm. 14 Desim. Accker. 

Das ganze Anweſen iſt ludelgen. Bon den Adern wird 
der Zehend mit 13 zur Pfarrey Sendling und mit 275 zum 
heil, Geiſtſpital Münden verreicht, 

Das Steuerfomplum beträgt 1 fl. 51 fr. T hl. 

Orr Schägungswerth ift 4709 fl. Kaufsluflige werden ſich 
einfiaden, 

Din 15, Febr. 1815. 
Rönigl, baier. Bandgeriht Münden. 
Senrer, Bandrichter 





Berfeigerung 

181. (3. 5) Da fih am 13. Februar dieß Jahts Fein Kin: 
fer vorgefunden hat, fo wird das Aumelen Des Joſeph Kron, 
Meßners zu Dbergiefing wiederholt ausgefhrieben, und daſſelbe 
im Wege der Dolfteedung am Montag den 135. Märy beym 
ronial. Randgerichte am die Meiftbietenden üffentlich verſtelgert. 

Dirfes Wamefen befteht in einem neus und fehr bequem ge: 
bauten zwepftödigen Haufe, und einem daran gelsgenen Wurz- 
Gaͤrtchen, und ift ludeigen. 

Nah der Schägung beträgt deffen Werth 1900 fi. 

Das Steuerfimplum iſt 1 152 fr. und Die zum GSottes hauſe 
in Dbergieing zu verrelchende eingelegte Gilt davon bei.ägt 1 fi. 

Raufeluſtige mögen ſſich am beſtimuten Tage einfinden und 
ra genügender Ausweilung über Bermögen und guten Ruf 
ipe Angebot zu Protokoll geben, 

Den 15. Februar 1815. 
Röniglisbaierifges Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Bekfanntmadhung. 
169. (2. 5) Unterm 31. De. v. J. ratifisieten die Btäubiger 
den Berkauf des Stimpfelhofelhefes zu Neufapın im Berteums 


merungmwege, und flelten zugleich dad Anfuhen ben Hörkhof ba, 
ſelbſt noch einmal im Ganzen zum Berkaufe aus zuſchreiben. 
Diefer Hoͤrlhof beſteht in einem gang neu gebauten Haus 
fammt Pferdflalungen, und neugebauten Stadel und übrigen 
Birhftalungen, dann im 65 Tagw Aeckern und 65 Tagw. eins 
mädigen Wiefen, und 3 3j4 Tagwerk Doljgrund, 
Die Raufsliebgaber können dieſes Hörlhofs- Anwefen zu Neu, 
fahrn fündlih einfegen, und werden fobann singeladen, Don: 
nerötag den 16. März ihre Kaufsaudote bep unterzelcnetem 
Landgerichte ad protooollum zu.geben, 
Aftum den 15. Sehr. 1815. 
König. baier. Landgeridt Frepfing. 
von Ddel, Landricter. 


BDertaufs +» Ankündigung. 

170. (2. a) Die jwepgädige mit Taſchen Doppelt gelegte 
Behaufung des verlebten Bürgermeiflers Karl von Sprunner gu 
Yagoitade Haus Nro. 764 im der ehemaligen Schloß s jezt 
Ludmigsitraße wird auf Anfuhen der Juteftaterben, mir Dordes 
holt ıprer Begnehmung an den Meiſtdietenten verfteigert. 
Hierin befinden fih zwed ſchoͤne Heller. Zu ebener Erde 4 
peigbare Zimmer, 2 Rüden, eine GSpeis, 4 Kammern; über 1 
Stiege, 4 beigbare Zimmer, 5 Rammern, ı Rüde, eine Speise, 
unter dem Dache ein heigbares Zimmer, 2 Rammern ; ein Hof 
mit einem Ginfaprthor, 2 Pelsremifen, ein Waſchhaus, ein 
Schoͤpfbrunnen und ein Platz zu Grhauung einer Stallung. 
Im abgetheilten Forſte Neupau ein Yalstpeil in der erflen Ber: 
loofung Nro. 818, und In der 2ten Rro. 859, jeder zu 1314 
Tagw. groß; ein Zucpell am Gidhelberg Wiro. 5306 gu 12 
Zagm. alles freped Eigenthum. e 

Kaufsliebpaber werden eingeladen, Freptag den 29. April, 
feüper Gerichte zelt beom koͤnigi. Landgerlchte zu erfcheinen, und 
ihr Unbot zu Protokoll zu geben ; in der Zwiſchenzeit wird je« 
dem auf Anmelden Die Behaufung vorgezeigt werden, fremde 
Käufer gaben fih über ihre Bermögenzumftände und Rebens, 
Wandel durch gerichtliche Zeugnijle auszumeifen, 

Beſchloſſen dem 15. Febr. 1815. 
Königl. baier. Randgeridr Ingolſtadt. 
Difor, Bandridter. > 


— Borjadunga. 
177. Ale diejenigen, weſche an den auf feiner Realität im 
anshofen geſtorbenen Lönigl. baier. Generalmajor und Bene: 
roladjutanten Sr. Maj. des Königs Titl Hrn. Joh. Nepomuk 
Grafen von Bropberg Montjope unter was immer für einem 
Reprstitel Goderungen zu machen haben, werden Hiemit nah 
dem Antrage der Erbsintereſſenten aufgefodert, diefelben inner: 
halb 60 Tagen um fo gewiſſer bep dem hiefigen Landgericht 
mit den nöthigen Liquidartons » Behelfen anzumelden, old nah 
diefem Termin auf weitere Foderungen Beine Rüdfiht mehr ges 
nommen würde. 
Am 14 Febr. 1815-- 
Rönigl. baier. Randaeriht Braunau 
im Saljgadfreife. 
Ruttner, Landrichter. 





mortifations:@rkenntnif. 

187. Nachdem fi Bisher Niemand zu dem Befig der von 
der ©, 6b. allgemeinen Sıifungsadminiftration des Diitrikts 
Strahwalchen zu Berluft gegangenen 4 Klofter Ranfſtoliſche 
Schuldobligationen, woron jener 5. von 19. Dez. 1792 par 


050 fl., von 18. Map 179 per 321 fl., vom 27. Sept. 1756 
per 534 fl. , in folgenden Blätter alt: 
" Kreisblatt. Gt. 18, 19, 20.) 
Saljb. Itg · Rro. 42, 45, 45.) 1814. 
Alg. Beitg. — 24, 28, 41.) 
dann jene von 30. Dei. 1792 per 200 fl. 
In —— St. 53, er en 
Balıb. xo. 130, 151, ⸗ 
er — son 14. 21. Zulg und 17. Aug.) 1814 
Ag. Zeit. vom 9 July. 
aAworeteifar 


157. (3. @) 
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aus geſchrieben wurben, meldete und der gefehlihe Termin vers 
ſttichen iſt, fo werden biemit auf Juſtanz felbe ald Eraftlos er. 
Elärt und fämmtliche Inhaber derfelben mit ihren allenfallfigen 
Anfprüchen nicht mehe gehört. 

Actum, den IT. Beor, 1815. 

Köntgl. baler. Landgeriht Neumarkt. 

im Salzadkreife. 
Zummel, Landr. 


ton: dbtiere 


Das Rommunalvermögen der Stadt Wafferburg im Parkreife vermißt die nachhin bezeichneten Orlglnal-Schuld⸗ 


Obligationen, über beym Staat anliegend liquidirte Rapitalien refp. Antpeile hieran, deren Zinfe es bisher von der koͤnigl. Staatds 


Sauiden; Tilgungsfpeztalkaffe immer richtig bezogen hat. 
des Erjihmig Hiecüber verfaßt, und bierorts eingereiht hat, 


Auf Anfuhen der Eönigl. Kommunal: Adminiftcation, welche nahitehen, 


fodert man zur Produktion jener Urkunden innerhalb 6 Monaten 


unter dem Rechtönachtheile der Amortifation hiemit allgemein auf von Seite 


Actum den. Öten Februar 1815. 


des 


Köbnigl baier Land 


eridhtb Baffirburg 


8 
v. Menz;, 


Landrichter. 


Berjeichniß derjenigen Schuldurkunden, welche die Kommune Waflerburg amortifiren zu laflen har. 


























. Urfprängliger| Dermaliger | Datum der imsseit. 
— Debitor. —Sdbligatlon. — Zinsfuß. 
j Betrag des Kapitals, 
— — — — — — 
. Beym Zinssahblamt 
fl. fl. 
1 Churfurſt Marimilian I, 3000 700 7. Jaͤner 1632. Heil. 3 König. 4 
2 Herzog WBlyelm der Fromme. 10000 310 1. Behr. 1592, Maria Lichtmeß. — 
3 Dbiger reſp. der Landſchaft von 
Balern. 10000 1500 1590. Pfingften. — 
4 Detto, — 2500 codem. Michaelis. _ 
5 Detto, — 2500 eodem, Weihnachten, — 
(1) Raifer Rarl der VII, reſpec. Die 
Sandfhaft von Balern. 500 500 1707. 5. Sept, — 
1. Bey dem Hofahlamt. 
1 derd inand Maris Herzog Chur: 
fürft, reſp. obiger Landſchaft. 3000 820 1649. 6. July · 2 2 
⁊ Ririmiltan der IE. De zog Ghur 
fürft, refp. obiger Landſchaft. 3000 5000 1. July 1699. | 1. July. — 
1 Bey dem Bundeszahbhlamit. 
9 Ralfer Kart der VII... tefpec. dir Zi H 
Landicaft. 3000 1500 2. April 1727. 2. April, 212 
10 JDarimilian Emanuel der IL. Her 
| sog Ehurfürft, vefp. die Land: 
ſchaft. 1000 1000 21. Jäner 1686. 8. ung. — 
VeandanteheneKapital. 
11 Raifer Karl der VII reſp. die 
Landigaft, 1000 1000 ‚2. April 1727. 2. April. — 
Expedirt den 6. Februar 1015. 
Rönigl. & ommunal-Admauiſtrathon Waſſerburg. 
(L,8) Zweckſtetter. 
Abgeſchrleben den 14. Februar 1815. 
In ſidem Copiae. 
Kö nigligıb atierifden Randger ig: Wa fferburg. 
v. Men; 
Amortigationsg: Edit. tifirung einer verlorenen, den Petingifhen Kultusſtiftungen ges 
175. Die künigl. Difteifts - Stiftungs : Admintitration Tits börigen,  hemallg falyburgifhen, laudſchaftlichen, 4 vrosentigen 


worin hat unterm 2ten et praes. 12tem dieß, um die Amor 


Dbligation von 4089 fl, de dato 1. Jung 1740 sub Pro. 49 
nachge ſucht. 


= 
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Der unbefannte Inhaber Diefer- Urkunde wird daher aufge 
fodert, Diefeibe binnen 6 Monaten bier bey Gericht vorzumeis 
fen . aufferdeilen fie für nichtig und Praftlod erklärt werden 
würde. 

Zeifendorf den 15. Febr, 
KRönigl. baier. Landgeriht Telfendorf. 
BZottmann, Landrichter. 





Betanntmadung. 

115. (3. e) Nachdem in Gefolge einer allerhoͤchſten Ent: 
fhltefung vom 6. und darnac erlaffenen: Weifung der Eönigl. 
Generaldbergmerfsadminiftratien vom 10. v. M. die Uutermüpl 
su Obernzell im Unterdonaufreife im Wege Der. Berfteigerung 
verkauft werden foll, fo wird der Derfleigerungstag dieſer Un⸗ 
termüple anmit auf den 15. Märg d. Ti. bey dem unter zeich⸗ 
neten Rentamte in loco Dbernzell feftgeieh: ; den ins und aus 
ländifhen Goncurrenjlicbhabern aber vorläufig über das Raufes 
Objekt ſowohl, als über die Kauföbedingungen folgenge Nach— 
sicht mitgetheilt. 

1) Der Markt Obernzell, 3 Stunden unterhalb Paffau 
auf und an dem linken Donanufer ift eben das in der merkan⸗ 
tilen Welt fo berügmte Hafnerjel, wo Die feuerfeften fogenann: 
ten Ipfer oder Poffauertiegel fabrizirt werden. Der Graphit, 
als das Hauptmaterial zu den Schmelztiegeln, findet ih ganz 
nahe in den Umgebungen von Dbernzell. 

2) Die dem ehemaligen Schmelztlegler Libifhen Haufe anr 
gettebte Schmelztlegeleygerechtigkelt ruhet dermalen in Kraft als 
lergnädigfter Transfericung auf der hier zum Verkaufe ausge 
fegten Untermühle zu Dbernzell und Der Käufer derfelben ift 
derechtiget, dieſen äufierft intereſſanten Gewerbszweig nad fels 
wer ganzen Ausdehnung zu benügen. 


3) Die Untermöple, die an Waſſer nie Mangel leider, hat 


wirklich 3 oberfhlächtige Mahlaänge, ift zu einem Stampfs 
Saag: und Schleifwerke berechtiget und aufferdem noch mit eis 
nem Schlemmgebäude und Vorrichtungen verfehen. 

4) Die Berfaufebedingungen, unter welchen die Ilntermühle 
zur Derfleigerung ausgeboten wird, find folgende: 

a) Das Wohngebäude mit Stallungen, Stadl, Keller und 
Gartenplage: das Müplgebäude mit feinen Gerätbſchaften, das 
Schlemmgebaͤude mit feinen Vorrichtungen, dann die zur lim 
termühle gehörigen Feld⸗ und Holzaründe, circa 8 Togm. bals 
tend, werden in einem Komwpler und in dem Zuflande feilgeho: 
ten, wie de fih dermalen befinden. 

b) Die Zahlung des Kaufeſchillinge wird zwar ausnahm ⸗ 
weile durchaus In Elingender Münze jedoch nöihigen Falls in 
zu vereinbarenden Friften flipulitt. 

c) Jedem Kaufsliehpaber, der fih über die Zahlung und 
Fäpigfeit ausweiten wird, bleibe indeffen gegoͤnnt, neh vorher 
in Ieco über Loft und Lat des ganzen und aller Theile des 
Verkaufsobjefts mähere Runde einzunehmen, um darnah om 
Stelgerungstage feine Angebote zum Protokoll abgeben zu koͤn⸗ 
nen, wohin dann aud die etwa mweitern Derkaufsbedingungen 
fo wie: 

d) die allerpödite Genehmigung diefer Berhandlung andurch 
ausdrüflih vorbedungen wird. 

Dberngell den 20. Yäner 1815. 
Rönigl. bader Rentamt Wegfheibd. 
Eduped Bierdimpfel. 





184. (3. a) Ale diejentgen, welche am die Berlaffenfchaftss 
Mafle der dahier verftorbenen Freyfrau Karolina 9. Gumpens 
berg Pö:tmeo, geb. Ordfin v. Berhem eine rechtliche Joderung 


‚gu machen haben ; werden hlemit aufgefodert dleſelbe Tängfiena 
bie Ende des Fünftigen Monats März dem unterzeichneten 
Teftaments Erekutor anzjujeigen, und Die Belege Derfeiben im 
Abfchrift mitzuteilen, indem fonft Die bekannten Paflıven bes 
richtigt, und Die Berlofienfhafts Maffa den Derrn VBormündern 
der infttuirten Erben ertratirt werden würde, 
Münden den 22. Februar 1815. 
Adv, Huber Freyfrau v Oumpenberg, 
Zejtaments Srekutor. 





185: (3. = In dem Haufe Nro, 1316 vor dem Karls 
Thor ift auf künftiges Grorgnziel eine Wohnung im 2ten Stock 
beftehend aus 4 heisbacen Zimmern, 1 Kıbiner, Wltove, fammt 
allen Bequemlichkeiten um biligen Preis zu vermiethen D. 11, 
66. In der unterzeichneten Handlung erſcheint fobald Der 
beendigte Kongreß die Ausarbeitung geflatter ein großes meuss 
geogrophiſch· fatiftifches 
Zeitungs:, Pofl- und Gomtoir:Lerifon 
von D. &. ©. D. Stein, Profefior zu Berlin in 4 Bänden 
gr. 8. — Für diejenigen, fo felbiges durch Gubfeription um 
einen biligern Preis ſich anſchafſen wollen, if eine aneführlis 
dere Anzeige durch alle Buchhandlungen zu erhalten. Mur ift 
durch Derlängerung des Kongteſſes, auch der Subfciiptiensters 
min bie 6 Wochen nach Beendigung deffelben feſtgeſeht. 
3. E. Hinrigeide Buchhandlung in Keip,ig. 


J. W. Riemers EBleines griechtſch-teutſches 
Daundmörterbud. 

68. Ein Auszug aus J. &. Schneiders kritiſchem griechiſch⸗ 
teutfhen Woͤrterbuch. Zum Beiten der Anfänger, ?te 
ganz neu bearbeitete und fehr vermehrte Aufl. 
Erfler Theil 59 1)4 Bogen gr. Rericons Format, iſt Anfang 
Dt, wirklich ausgegeben und an alle Buchhandlungen und Bes 
fleßer verfandt worden Die wirflih darauf die Pränumeration 
mit Saͤchs 5 Thlr. 16 gr. oder 6 fi. 56 Er. rheiniſch baar 
eingefandt haben. 

Mir koͤmmt 08 nicht zu, hier zu entmideln was der Herr 
Derfoffer bey dieſer woprlib ganz neu bearbeiteten 2ten Aufl. 
wirklich geleiftet, aber zuverſichtlich kann ich jeden Sachverſtäu⸗ 
digen und unbefangenen Beurtpeiler aufodern : diefe Aufl. mit 
der etſten und Dem zu vergleichen was mir verſprochen. 

Die hoͤchſte Biligkeit des chigen Pränüumerarionspreifes. für 
beode Theile die gewiß 118 d 120 Bogen dieſes Drud; und 
Formats geben, liegt nun Elar vor Augen Gr bieibı bis zur 
Gıfichaurg des 2. Theiles d. J. bis in de Reinziger Jubelate⸗ 
Meſſe 1815 offen und findet bis dohm durdaus Bein Laden— 
Dreis ſtatt, der indeß künftig aicht unter 3 Thle. 18 Gr. bis 
6 Thle. ſeyn Bann. 

Doch muß ih zur Bermeidiing aller Mißverſtaͤndaiſſe doch⸗ 
mals auedrüdlich beinerten dah ich ſowohl an Buchhandlungen 
wie an andere, durchaus diefen erſten Tpeil nur geam baare 
portofrene Bezahlung und nicht unter vier Eremplaren 
liefere und Daß jeder der «6 aus einer fremden Buchvandlung 
erhält, dieſer eine billige Reviilon, wie dir Fracht» Huslagen bes 
ſonders vergütigen muß. 

Jena im Degember 1814. 
Sriederih Brommann. 


Im Gomtoir der politiihen Zeitung ift der beliebte Rs 
nigsrand, das Glas u 10 Ar. zu haben, 


— 





Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majefids von Baiern allergnäßigftem. Privilegie, 





Dienftag — BO — 28. Bebruar 1815. 


——— — nu 
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Deftlerreig. Anen, nnd daß das Gute und Rechte Bir Meyhrheit aljeit am 
Bien, den 18. Behr. Cine fränkife Zeitung ſchreibet die mmmiderfehtihilen in Anfprudy nehme, wo alles an Camel 
Mede des Abtes Baiguclins, zur Zodtenfeper Ludwige XVI. in famfeit erinnert. Endlih hoffen die Unlerzeichneten dur ihre 
St. Strppaa, dem Grafen Aleris v. Noaillee su, und der bisherigen Grklärungen dargethan zu haben, wie bey ihuen 
wert, da biefer Borfhafter ehemals zum geifliden Stande Bereits über die wehenfiihften Punkte völige Ginigung Start 
beftimmt gemwefen ſey. Somit wären drep der Danptagenten finde, und daß vom Seite ihrer Hohen Gommittenten gewiß 
Geantreihe am Wiener Mongrefie ehemals Diener der Kirche freudig Die Hand se Dem wird geboten werden, was in dem 
—— —— Noallles, Zürft Tallehraud und der Saatorath hg en Serge, Selbſtſtandigkeit und geſeh⸗ 
Ses nat diere. eit begr j ü . 
Der Öfterreichiiche Beobanter enthält Folgendes, Gömmit: folge der vofßen Opiprung — Fund 
liche Bevolmägrigte der am der teutihen Gomite' auf dem Kom» entgegenfehen. Die Unterzeidnetem ergreifen mit Verguögen 
geeie btoher mit repräfenticten teutiden Bürften, hatten ums Diefe Weranlaffung, Gr. fürfl. Gnaden dem Zürflen von Met. 
ierm 2. d. M. on die DH. Zürften vom Metternide und Yarı termd (Büren von Hardenberg) die Berfierung ihrer well. 
denberg folgendes Schreiben übergeben: „Seit mehreren Dos Lommenfien Bersprung gu erneuern. Wien den 2. Februar 
naten er — —— der im Dem Parifer —— 1855.“ 
tat m en oderung zufolge Hier ammılımd „' und m Im die Ueberſiht der meuem Terftorfal: Erwerden 
u er De er Degree te legs: gem Preußens, und der Vortheile, welde Diefelden in Am. 
en —— amd haben fir üiy ” * der Berbindungen dar Mern preufifen Befigungen 9 
Yoyın teutſchen Mächte, welde den 5* Aclıden — * — u Fr en le ng 1 
‚ 3 ‚ u en vom 10. Febr., in 
z — Im —— —— — wohl um jebden Beireff der neuen Territor alverhatoniffe Preußens Neferr, fol: 
ee ge —— — haare —* —* age: 1) Don dem ehemaligen Großpolen erhäft 
teile von Ginigen Insdefendere, bereite aur e Rv v. J. ar ehr Pr Ray Are — — ufe 5 
a _ £ 7 en en lifer 
Fa tn a ae Ind Brngnd aeg matter — rare ar ine Ah dıpaape ga. Mom Gnfe Der 
——— aan pres ber gredhen —— —* vo " - arıpa, Peifern (auf den parte gen oͤhnlich 
ber Eünftigen teutſchen Berfaffung mittelfi feiner Berathung und a * —* nen —————— a. 
Belhlaßnahme mögen verhandelt werden. Die — Meftpreufen —— ——— — won 
de ten uben zu ; 
ran 
> — a Ann = — * EL me undlinie von Sadenberg in Der Lauſit über 
de sinfeitige Besandiung des Segenflandes an md für fich ſch der ſtu ———⏑— I en aoht, 
— mahtprilig werden muß, fo gie «8 vor allen Br Durd Bee ode —— — — 
—— —— wie der 
—3— ⏑⏑—— 
8 — m mm onen Oh a ne ee ——*— en preußifhen Staaten, wamentlich mir Schleſſen 
ch — Di Berfommlang des teutfhen Kongreffes ſchliegt ee ee a ern —————— T * 
Fun ; : e aumburgſche, Der 
Fan — * ern Brian ern a Sorten Srgenfanin —— SON. Beißenfelfiige wad Ihürtngfche Bebier Eodfene, en 
—— —** Auer —— * * vr 2 pn deynahe mir Nordbaufen, Mitldaufen und dem 179 
Unit, we rigen * —* —— — — ee Durch diefe Abtretungen find auch Bir Arm 
Mae Ber nun —— — — —— gt r * und JZaterbock, die vor Alters zu Dog 
——— ee en 6 —* 5 gehoörten, im weſtphäliſchen Frieden aber davon getten at 
Bee, do Das — 47 a us — u Sachſen geſchtagen wurden, wieder am ben Befiper 
mE ern Bat aa. Den —— ge ud Haupılandıs erlangt. Dis Graffhaft Dionasfeld, aher 
— ae ve 3 fer ” Jahryundert gerheilt, macht nun wieder ein Ganzes aus. 
07 7 ſenderta Buben vow Bin, 3) Bio preußiſchen Befigungen in Weſt phalen sep der 


2 N , B 
efee bis sum Rhein, hängen nun wenlaftens auf Elnem Mege 
sufammen.Den Gorven (das ehemalige Bisthum) welches in dem 
Bünevillse Brieden dem Haufe Dranien zur Eutſchädigung für 
deu in dem Niederlanden erlittenen Verluft gegeben ward, 
grängt wit Paderborn, und dieſes mie der mit der Darf und Den 
alten Befigungen, woran fih dann weſtlich, längs Dem Rhein, 
Berg, und füdlih das (ehemals zum Kurfürftentpum Köln ges 
Hörige) Herzog'hum Weſtohalen und die Mafleuliheh Beſthun 
gen des Haufes Dranien fliegen. Die Stade Dortmund im 


Umfange der Graffhaft Mark, fand immerfhon in Schugver,“ 


haltniſſen gegen Preußen, 

4) Auf dem linken Rheinufer hat Preußen feine ehemaligen 
Beigungen, (Eleve bis auf eine Meimigkeit), Geldern und 
Meurs, wieder erhalten, und mit den-nenen Ürwerbungen, 
welche es gemacht, behertſcht ed nun (mit Ausnahme des beflis 
fden Autheils dep Rheinfels) das ganze Ufer von der heländi; 
ben Graͤnze bis mahe an Mainz. Die Hauptorfigungen, wels 
ce ihm neu hinzugefallen, begreifen das Derzogtpum JZülich, 
Bis auf einen unbebeutenden Tpeil, und fa Die ganzen Kur 
fürftencpümer Köln und Trier, lepteres auf bepden Seiten der 
Mofel, und im Süden dee Mofel auch bedeutende Theile des 
altın Mainziſchen Gebiets. Auch Köln und das weinberühmte 
Bach arach find jet preußiſch. — 

— Sıdhlem. 3 

Die Balteuther Zeitung enthaͤlt Folgendes Aus Lelpjig, 
vom 10. Febr. Mehrere Heute aus Dresden Hier angekommene 
Briefe fagen , die meiften Beipziger Kaufleute hätten eine Bitts 
fhrift an den König von Preußen unterjeihnet, welde Die 
Bitre enthalte, ripzig mit Preußen zu vereinigen, Diefe Nach⸗ 
richt ift aber ohne allen Grund, Hier wünſcht nismand ein 
ſolches Schidfal, fo unzufrieden man auch damit iſt, daß Sad: 
fen io gertgelle wird, und alle feine Salinen und die Gegen⸗ 
den verliert, ans welchen Reipsig fein Dos. und fein Geitaid 
beziehet, Die Grenze gehet kaum zwey Stunden votbey; man 
bot jedoch no eine Abänderung. Unfer hocverehrter Koͤnig 
Friedrihd Auguft, an welchem alle Sadfen, au Die, melde 
von ihm abgeriffen werden ſollen, mit ganzer Seele hängen, 
mird morgen oder übermorgen hier durchteiſen, um fib nad 
Boͤhmen und vieleicht von da mad Wien zu begeben. Geine 
Durchreiſe wird. rüprende Scenen veranlaffen. , Schon peuis 
Abends verfammelten ſich einige hundert Studenten auf Der 
Gerimalſchen Gafle in der Raͤhe des Marktes und brachten um 
ferm erfepnten Könige ein herzliches Bivat. 

Preußen 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Berlin 
vom 18. Febr. Vorgeſtern iſt endlih das Refultat des Wiener 
Kongefies für den preußifhen Staat hier bekannt geworden, 
(Wir haben Die neue Territorialerwerbungen Preußens ‚bereite 
Saınflıgs mitgetheilt.) — In den erſten Tagen des kommens 
den Monats erwartet man den Rönig. — Der König von 
Sachſen iſt ſehr vergnuͤgt. Gr ledt bekanntlich feit vorigem Jul, 
in dem 1 Stunde von hier llegenden Dorfe Friedrichsfelde, ta 
dem fehr angenehmen Schloß, da einft der Herzogin von Kurs 
land gehörte. Bor einigen Tagen beſuchte er die Schule jenes 
Dorfes, und zufrieden mit den Fortſchritten der jungen Leute, 
übergab er ibeem braven Lehrer 10 Friedeihsdor zur Aufhafr 
fang neuer Rehrmittel. — Die größe Ranone von Paris ih am 
18. d. auf mehrern’ Frachtwagen in Magdeburg angefommen: 
und am 12. weiter nah Berlin abgegangen, r 

Dolland 


— 


Ldenden, vom 17. Febr. Die heutige hleſige Zeitung ent: 


hät aus einem Peivatigreiben aus Bruͤſſel vom 14. d. Nach⸗ 
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J * 
Netzendes: 8 ſcheiat beyaahe gewi zu ſeya, daß, um Den 


Wuͤnſchen der Höfe der Tucllerien und von Berlin zu entſote 
hen, die Staaten dieſer benden Räüchte nie in. unmittelbare 
" Berüprung kommen werden. Man verfibert, doß im Falle 
wo die preuß. Monarchie ſich auf das linke Ryeinufer erſtrecken 
ſollte, ihre Gränzen längft den Departementen der Rorr und 
der Ourthe hinlaufen würden, und daß alsdann das Lütticher 


+ Band, Bimburg, Ruremburg und der auf dem rechten Dacsufer 


gelegene Tpeil der Grafſchaft Namur mit den belgifhen Pros 
vinzen vereinigt werden dürften, was, im entgegengefegten Falle, 
den Dandelsverdindungen der Einwohner aller Diefer Länder 
fepe nadtheilig ſeyn würde, Dan ſchmeichelt ſich Demzufolge 
daß diefe jpönen Provinzen wegen eins ausländiihen Anteref 
feö mit werden getrennt werden, Als eine Folge diefes Plan. 
hat man bemerkt, daß die Anzapl der preuß, Truppen in die 
ven Tpeiılen des Gouvernements des Nieder : und Deittelrheins 
nach und nad vermindert worden If. Der Tag wo alle bel, 
gifde Provinzen unter einer und derfelben Regierung unwider 
ruflih werden vereinigt werden, wird einer der ſchönſten in um 
ſeret Geſchichte ſeyn. 
Die Berhaͤltaiſſe zwiſchen Ftankteich und Belgien find Im: 
mer auf dem freundlichſten Fuhe. Nachtichten von der fran. 
Graͤnze melden: daß der Macſchall, Herzog von Reggio, wor 
einigen Bogen zu Meg angekommen ifl, um das Dbrrlomman: 
Do der zwiſchen dem Elſaß und franzöſiſch Flanderei Hationirtem 
Truppen übernehmen. Diefer Marfhal thut fein Moͤglichſtes, 
um den Truppen Gellnnungen einzuflößen, die mit der gegen, 
waͤrtig im Frankreich beſteheuden Ordnung der Dinge überein, 
flimmen und man glaube bemerkt gu haben, das Die von der 
franz. Regierung in dieſer Hinſicht getrofenen wohlberechneten 
Maafergela das gluͤcktichſte Rejultar pervargebramt Haben. 
Danfeatifye Staaten 
Die Allgemeiae Zoitüng enıpält Folgendes aus. Hamburg 
vom 47. Febe. Au unſerer Börfe Herciht große Belorguif mes 
gen der manderleg Fallimente, Die jept ausdrechen. Theils 
And ale Verlufte Schuld daran, tyeıle wurden fie durch übers 
triebene Spekulationen auf ameritanifhe Produkte Die ſeit dem 
Center Feiedenefhlufle fo fehe im Preife gefallen find, verans 
laht. Das Haus Leon und Romp. in London, welches mit Lehr 
mann und Schn fehr enge verbunden war, hat ih mun ebemi 
falis mit 508,000 Pf. fallit erklären müſſen. Daſſelbe iſt ber 
Fal mie W. M.Lehman und Gomp, und B. J. Valentin In 
Gotpenburg. Das Haus Layacd in Paris wird nun auch fals 
fen müffen, fo daß diefe verfiedenen Häuſet, melde gewiſſer⸗ 
moafen nur eins ausmachten, Durch ihre bedeutende Fallirmaſſe 
ungeheuce Berlufte über die Kaufleute aller Länder bringen. 
Man Shäge die Summen melde durch dieſe Baakerotte 
ungedeckt werden, auf 10 bis 12 ‚Millionen Markt Banko, 
Man darf ſich daher nicht mundern wenn. großes Miß 


trauen im Handel» hettſcht. — Gs ſcheint suverläfig, daß 
am Gtodholmer Dofe irgend eine politiſche ntrigue ge 
gen Die Regierung angezerelt wurde. Dan par fie aber 


unterdrüdt, indem man Ihr früßgeitig genug auf die Spur kam. 
z rantreid. j 

Die nistoffijielen Parifer Blätter vom 23. Febr. enthalten 
Yolgendes: ‚‚Zuverlößige Macheichten aus Wien melden uns 
endiid den zücklichen Ausgang der Verhandlungen, Sach ſen 
beiteffend. Der regimäßige Mongarch dieſes Bandes behält feine 
Krone; er muß nur einiges an Preußen abtreten, Alſo wird 
ber Grundfag der Resimäßigkeit der Souverains nicht ange 
tafter, welder, wie es der Fürſt Talleprand in feiner Noie 
vom 49. Dez. bemerkte, der eiſte und wicptigiie aller polltiigen 
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Grundfäge iſt, well won ihm dat Dafeyn der Staaten fomopf, 
ale das Dell der Völker abhängt. Das Koͤnigreich Eadien 
wihielt * 2 Millionen Einmohner; ed behält deren ungefähr 
1300,060. Die Befigungen der herzogl. fähfifhen Haͤufer, fo 
wie der Färften von Schmwariburg und von Reuß, die in dım 
Umfang des Rönigreihe Sadıien begriffen find, werden gleich 
fam Dipendenjien beiielben fepn, Die gefammte Bevölkerung 
diefer Staaten, famımt dem Hönigreid Sachſen, bildet noch 
eine Mate von mehr als 2 Milionen Menfh n, welche zwi: 
(den den preußiihen, öfterreihifhen und balgrifhen Beligungen 
(legen, und Relbüngen verhindern wird, das ihre unmittelbare 
De übrung unsermeidlih verurfahe hätte. Die Stadt Leipyig 
vırändert ihrem Deren nihe. Da fe der Mittelpunkt eines 
ſeht ausgedehnten Dazdels it, fo war Europa rüdjührlich feir 
ned Dandeisinterefjes viel daram gelegen, daß fie unter der Re: 
glerang vinrs Fürten bliebe, der immer daber interreffict iſt, 
zit allen großen Mähten im Frieden zu blelben. So il denn 
mun Bieeh michrige Seſchäft in Raͤckficht des Jutereſſes fomohl, 
als Der Brundfäge, den Büniden Frankreichs und Guropens 
gemäß eniftieden worden, Diefer frisdliche Triumph der neuen 
fransöifhen Politle läßı voransfeyen, daß Der ganze Ausgaug 
Des Romgeefies für uns eben fo ehreuvoll feon werde. Ben der 
Liedereinfunft über die ſachſiſche Angelegenheit hat jeder Theil 
einige Dpfer bringen müfien; der Gine von dem mas ge dem 
A von Sachlen nehmen, der Anders von dem was er dem 
felben erhalten wollte. Diele Art von Liebereintünften muß ſtets 
Deuergafter ſeyn, als die, wo nur Ein Theil alle Opfer bringt.“ 
— Das Dearnal des Debats forihe vom einee Sage, daß 
fimmtiihe Biihöf: Foankreichs, um in Die Dände des Könige 
eisen meuen Gid der Treue gu ſchwöten, nah Paris beruien, 
unD bemfeiben bey dieſer Gelegenhelt wichtige Erdffaungen ge: 
mache merden würden. — Dir Gatwurf zur neuen Berfajjung 
Nr Untveriiät ſoll beendigt feyn; es wird fünfıtg in Frank. 
wit 17 Lloiverficäten geben. — Ss hieß, der Ronig habe den 
Gürden von Talleorand zum Dberfammerperien , den Herzog 
von Roban zum Dberflalmeifter ernannt. — Bis im dir ge 
meinte Baltstlaſſe blaunter Hört man: was werden Die sten: 
den von Lind Denken, müſſen wir aicht das Gelächter von ganz 
Su opa Sera, daß mas Franzoſen, nad einer 25japrigen Rıvar 
Wutton, mur duch Bewilligung des Parifee Domtapitelo erlaubt 
Vi, Bierkuhen im der Faflenzeit zu eſſen! — Die Polizende⸗ 
Hörden, deren Gegenſtand it, den öffentlichen Geiſt zu leiten 
hat angejeiät, wie verfichert wird, daß Fraukreich mehr als ie 
mols für Diejenigen Zweca Der Revolution, welde man gemela: 
nügig mernen Bann, eingenommen ju ſeyn feine, und dag alle 
Säritte, melde von Diefen Zweden abzuführen traten, dem 
Publitum mipfälig feven. Damit Rimmen die Beobachtungen 
smweper unbefangenen Engländer überein, Die Ftankreich bereise 
und mach ihrer Helmkehr die Bemerkungen, fo ih ihnen dar: 
geboten, bekannt demacht baden. Sie fanden, daß in den Pro: 
sinzen faſt jedermann tepublifanifh gefinnt fey, oder tigtiger 
gu Ipreben, dah man durchaus und allgemein perfüniiche Sıcer. 
beit, Meinungsfreppeit, Rechtegleichhtit, Geſezmaßlgkeit und 
Beltruerung duch Stellvertreter für die unumgäagihen Ba, 
dinguiffe der bürgerlichen Drdnung halte, von deuen man auf 
keine Weiſe abzumeichen gelonnen fen. Reine Anomalien könne 
hd der Hof gegen den Geilt der Zeit erlauben; jedes ern 
Unternehmen werde ſcheitern. Gıa Emigrant, Der mit 
enen Bauern, welcher frin Gut gekauft, ın Streit gerterh iſt 
von bieferm getödiet worden; dab Teibunsl hat den Saure Irene 
gelomäen, weil er, auf frenem Feide überfallen, yur Seidl, 
Bept aufgefodert war. — Im Diay ſell eine Erpedliton nad 


St, Domingo abfegeln, Vielleicht wäre #8 Gefier, fir nei ' 
GBuiana zu fenden, um dieſes greße und fruchtbare Kand urbar 
za machen. — Endlih erfcheint des Hrn. Benjamin Gonitant, 
lang erwartete Schrift: Ueber Die Besantwortlichkeit der Minis 
fler. Sie if, mie Alles, was ans der Feder diefes fcharffin« 
siigen Geiſtes fließt, fehr leſenswerth. — Man glaubt Hier als 
gemein, daß England die Inabhängigkeit der fpanifchen Hole: 
nien begünflige, und Daß diefe Abſicht auf deſſen fehnellen Ent 
ſdluß, mit Den nordamerikaniſchen Fıepftaaten Friede zu mas 
hen, flarfen Einfluß gehabt. Für dieſe kommt der Friede ſehr 
ermönfbt, da man aus fihern Nachrichten weiß, daß das Un: 
Ichen, welches die Negierung eröffnete, ohne Fortgang iſt, und 
fie — bey Fortſehzung bes Krieges ohn⸗ Finanzen gewe⸗ 
wäre. 
er Paris, den 19. Febr. Geſtern wurde das Leicheubegaͤng⸗ 
ni des Hrn, Grafen Manfoutyg mit der größten Feyerlichkeit 
begangen und der Trauergottesdieuſt In der ſchwar, ausgeihlas 
enen St, Thomaskirche gehalten. Die ganze Garnifon von 
En die Bönigl. Garde, die Marfhälle von Frankreich, die 
Herzoge und Pairs, Die hier anmelenden Generals und Ober⸗ 
Reu von der Armee, die Hrn. Bifchöfe ıc. ıc. folgten dem Gar: 
ge nebft 24 Trauerwagen. Dee Sarg war mit Fahnen umges 
ben, und demfelben folgte unmittelbar des Berftorbenen Leibe 
Pferd, prächtig geſchmuͤt. Ale Errppenkorps gaben an dem 
Sraben ein Pelotonfeuer und der Zulauf des Volkes war. uns 
ermeßlih. — Seit dem 10. d. M, wird der Hr. General 
Quesnel, welcher in dem Hotel von England gewohnt bat, 
vermißt. Seine Anverwandien find darüber in Der größten 
Beſoraniß. An demfelben Tage fpeidte er bey einem feiner Ders 
wandten zu Mittag und man fah ihm noch des Abends in dee 
Oper Ad Nachforſchungen find bieperfruchtlos gemeren, und man 
erfhöpft ih In Muthmaßungen. — Laut Briefen aus der ns 
fel Elba bat fih Mapoleon damit begnügt, den jungen Korfen, 
welchet einen Dolchſtoß nach ibm führte, von der Jaſel wegies 
gen zu laſſen. 
Parts, den 18. Febr. Konſol. 5 Prozent 78 Fr. 90 Gent. 
Bankaltien 1177 Br. 50 Gent. Scapobligationen 16 Proz. 


Verluſt. 
JItalien. 

Die Zeitung von Ancona vom 9. Fehr. enthält folgenden 
offiziellen Artikel: „„ Da gelegenheltlih der dermalen- aus milis 
tärifhen Gründen vor ſich gehenden Dislokation der (neapoli: 
tanlihen) }Truppen mehrere Duntzipalicäten der Ginmopnerz 
fhaften dieſer Departenents den Wunſch geäußert haben, man 
möchte ihnen ihre bisherigen Beſatzungen und Armmandanten 
laſſen, welches die guten Befinnungen der Einwohner und das 
gute Betragen der Truppen in gleihem Grade ehrt, fo mocht 
der Dberbefehlspaber, indem er zugleich feine Dankbarkeit, ge 
gen die einen und die andern ausdrüdt, befannt, daf Der 
Reiegsdienft mit erlaubt, auf dergleihen Wünfe Ruͤcſicht gu 
nehmen." . 

Ein franzöfifcges Blatt fhreibt aus Neapel vom 1. Fchr.: 
„Seſtern erhielt der Rünig sinem außerordentiihen Gourier yon 
felnem Gefandten in Wien, dem Herzoge von Gampo ; Chiara 
und berief fogleih den Staatsrarh zufammen, Nah dem, was 
von dem Inhalte dieſer Depefchen verlautet IR, ſcheint es, daf 
in den verfchiedenen Eraktat:ten Leine Beränderung vorgehen 
wird, und daß ale Maͤchte, ausgenommen men, ſich zu Guns 
flen unfer6 Souverains erflärt haben. Gagland uad Defler. 
reih haben Die Rechte Seiner Majrftät flandpaft vertheidigt 
Be fagt nicht, ob wir die Marken behalten werden, im derza 

eig wir find, Da gleihmepl ihre Abtretung im den aufe 
seht erhaltenen Zraktaten begriffen if, fo glaubt man, fie wem 
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den mit dem Röntgreiche vereinigt bleiben. Wieleicht behal⸗ 
ten mir au die Brgatıon von Ravenna. Was die beyden 
andern Begationen anlangt, fo fdeinz es, fie werden einem 
Prinzen zu Theil werden, für wilden man Gntihädigungen 
begehrt hat, Mon nennt den Prinzen Eugen Eönigl. Hoheit. 
Diefe Einrichtung würde den Bölkern und dem Prinzen anfläns 
dig ſeyn.“ 
Spanlem 

Das Journal general de France vom 17. Febr. enthält 
aus Barcelona folgende, mohl siemlih unwahrſchelnliche Nach⸗ 
eilt: „Einem Briefe aus Madrid vom 27. Jan. zufolge fol 
der Rönig dur einen Kurler von Wien den Entſchluß ber 
BDerbündeten Mächte vernommen haben, ihn als Hönig von 
Spanien erfi „Daun anjuerfennen, wenn er «ine neue Entſo⸗ 
gung Karl des IV. bepbrächte, und Die Ronflitution der Gortes 
melde von allen europälfchen Mächten garantirt worden märe, 
wieder herſtellte.“ Se. Mai. hätten hierauf ihrem Staatörath 
verfammelt, und ihm mit dem lauteften Zeichen von Gefühl bes 
ſchworen, ihm den wahren Zuſtand ber Dinge su entdeden. 
Einer der Räthe haben Hierauf dem Könige nah gemadhter 
Bemerkung, daß die Furcht bisher ale Zungen gefiffelt, das 
Gemälde der umglüdliden Lage des Reihe eurpüllt. 
— Dogegen Test man in der Gazette de Fram 
ee, und aus dieſer im Moniteur Machtichten laus 
Mabrid bis sum 7. Febr, die blos melden, der Ftnanıminifler 
Don Perez Villamil hade felmen Poften dem Don Ballejo, cher 
maligen Schagmeifter unter Karl bes IV, abtreten müſſen. 
Min ſpreche no immer von einer Amneilie, von einer neum 
Toronentfagung Karl des IV,, und einer pähfllihen Bulle im 
Bezug auf die beyden Gegenflände, wiſſe aber darüber durchaus 
nichts Sewiſſes. 

B®rofbrittaniem 

Bondon, vom 15. Febr. Mit ohne Entfehem firht der 
Menfhenfeeund in dem fpaniihen Amerika jene Blutſeenen 
wieder erneuert, vor denen frühere Jahrhunderte ſchamtoͤthend 
zu:üdbeben möchten, und wobey bie fulgenden Geſch!⸗chter Spa: 
niens fih mit Abfheu von ber Geſchichte ihres Datertandes 
wegwenden werden, wenn einft der mildere Geiſt dus range, 
fiuıns, der fruͤher oder fpäter mis den erwärmenden Lichifrapien 
der Duldung und Menſchlichkeit auch über Diele Bülker einbres 
Ger muß, fie zu Sefühlen der Würde und Rechte der Diem 
ſchea und deren Bürdigung felbit In ıbren forbigen Misbrübern 
geläutert haben wird. Wem ſchaudert nicht zu höten, wte bie 
Epanter, die Einwohner jemer Städte ohne Unterſchied hinwärs 
den, welche fie wieder erobern, wie wir das Bepipie an Gu— 
mana hatten. In Merieo verordnete Denegas ale Inſurgen⸗ 
ten auf der Stelle zu erfhhießen, und ihnen mar etnca kurzen 
Moment für sin kurzes Grber zu faflen. So find taufende von 
Amdtonere und Rreolen hingerichtet worden. Bneral Galleie 
berichtete dene Wierkönig daß er in der Affalre von Aculco, wo 
di Jedianer überhaupt 10,000 Mann verloren Hattın und wos 
rim er feimen rigenen Verluſt ouf efnem Todeen und jmen Werr 
wundrte angibt, 5000 verführte Indianer niedermepehi Iteß, 
milde meift um Gnade ſtehend ſich wehtloe miedergefnicet hate 
ten. Derfelbe General Ki zer Suanazoato 14,000 alte Miäm 
ner, Weiber und Rinder niedergehauen und die Stadt zerflören, 
Weit Die Armee der Inſurgenten ihr Howptquartier darin aufs 
Fülsaen hatte, Durch eine ſchaette Reriiade aber feiner Muth 
entgangen war. Dan fchägt bie Zagl der Schlachto pfer im 
Im Bterföntgreih Merieo allein anf eine Mißion. Bold Indef 
fen wird biefer fimfjägrige Streit geendigt ſeyn, und Ferdiuaud 
vun par Ind Samwäde wand Despotitmus das ohjjerbrohem, 
Daß or anfirgea welkte, und Dem fpanifhee Amsrita mad; dem 


Willen der Vorſſhung feld feine UnabhämgigPeht bereitet, 1m: 
alülies Rand! aus dem Blut Deiner Pewobner wird die 
Palme einer gefeplihen Frehbelt für dich entfprirfen: aus Der 
Aſche deiner Wohnungen mwird dicker Ppönig für dich erſtehen 
und für deine Engelgefhledter die Morgenrütpe glüdligerer 
Dahrhunderte aufgehen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Paris, vom 
18. Gebr. Anfangs pielt man "bs für Scherz, doß, auf bie 
Machricht von dem Borfalle den Et, Rob, den frommen 
Pfarrer von St. Euſtach der Schlog gerührt, und an einer 
Sehte gelähmt habe. Die Sage erklärt fi folgendermaafen; 
Beſegter Geiſtliche fpielte ehdem ine Role im VBenderkriege, 
Bielen ihm Gefangene in die Hände, fo ließ er ihnen ein 
glübendes Kruzifir auf die Schultern druc«® Gin ſolcheigeſt alt 
Hefleimpelter Soldat beſuchte vor zwey cder drey Monaten Die 
Kirche von St. Euſtach, und erkannte unter dem Mefgewande 
feinen Pelntger. Dieſer wird einige Tage Darauf au einem 
Aranken gerufen, wohnhoft auf Dem Ploge, denman le petit 
csıreau nennt. Raum it er im Zimmer, fo erhebt fi ber 
Gterbende vom Lager, um den Tröfler gewaltig durchzufuch⸗ 
teln, Sein Geſchrey bringe Volk herbey. Der Soldat erzänie 
und weist fein Brandmal. Es war ein Gluͤc für den Pfarrer, 
mit blauem Rüden davon zu fommen. Nun kann mon ſich 
vorfielen, mas für Belümmerniffe und Apndungen bey ihmz 
eintraten, aſd Ihm der Auflauf von Ei. Roh zu Ohren Fam. 

Der Dberftallmeifter von Zagow, und der Reifefourier des 
Könige waren am 13. Febr. Miends, auf erhaltenen Befepl, 
elige nach Wien jurüdgereist. 


— — — 
Köntglides Hofrumd Mationaltheater. 
Miitwoch, den’ 1. März. «Dit aufgehobenem Abonnemirmt.) 
Helatich der Löwe. Trauerfplel in 5 Aufjögen. 
Aduigliheb Theater an dem Yfarıhore. 
Donnerötag, den 2: März. Zum Grftenmal,. Die Prinz 
selfta von Gacambo. (für Bomifhe Oper in 3 Aufſtgen 
mit Mufit von Lindpaintner. 
— — — — — — — — — — — 
3558. Pfänder auszuldfen. Ben dem koͤniglichen 
baterifhen Verfagamte allpier werden den täten künftigen Des 
mat Maͤrz 1815 die im Jahre 1845 von den zweh Monatem 
Nov. und Desember liegen gebliebenen Pfänder, Im alle 
man ſolche langſtens den titem März zuvor nicht auslöfen 
folte, mittelü der gewöhnlichen Lizktation an den Meiflbiethen« 
Den verkauft werden; alle diejenigen alſo, Denen daran gelegen 
Hi, können ihre befichigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 
Dünen, den 24. Zebr. 1615. 
* u Borzaga, Gaffier. 





Am 16. dieß Modwmittage um 5 Mhr murdın wom 

haus an auf der Bafinger» Straße bie dahin, we die Strafe 
rechter Dand nah Mymphenburg geht, ein Sädel mir 64 fl. 
48 fr. Qöhuungsgelder im lauter Zmwölfer mit einem rothen 
Bandıl gebunden, vom einen Lnterofftiber verloren. Dr Bim 
Bar wird hönichſt erſucht, genauntes Geld grgem rin angemeffr» 
ned Doucenz auf dem königh. Polizep : Anfrage. Bursau abjm- 
geben, 





16. In der Bittamennifder Beojesdiung in Dre (Kan 
ro. 1016) iſt ganı nen angılommen: 
— * Gönner’s Gatwurf ainen Geſehbuches über dos 
gerichtliche Verfahren im dürgerl. Regislocen. Zwepte: Band 
a0 Abtpeilung, Motive mihaltsnd. gr. & 18:35 28.15. 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Du Seiner tönigligen Majrkät won Daero allergnäbipfem MPriviiegiay 
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Deſterrel. 
Die Wiener Zeitung euthoͤlt Folgendes auf Wien 
vom 24 Fehr. Worgeieen Abends war bey Hofe Rammrrun: 
terbaltung, in alifhen Borftelungen aud verſchiedenen dra 


matiiden Staden und Odbern beſtehend, an melde ſich rin be⸗ 


wegliches Gemälde amibloß, alles von Damen und Kasaliren 
andgefüpt. ZZ. MM, der Raifer und bie Kaiferim, und Die 
fümmtlihen pher anmeienden Monarchen, ingleihen die darchlauch ⸗ 
figften Er zher zoge und Erjperzoginnen k. 8. HH. haben dieſen 
Bei: Heggeweonnt, mozu von J. M. der Kaiferin auch eine Ans 
japl der vormehmiten Perfonen der hier anmeienden eemien, 
and des Imländifchen Adels geladen war. 
In Bolge des geflern miszetheilten Schreibens hatten Die 


grnommen haben, eingeladen merden mögen, biefelben durch 
eine von ihnen felhft gewählte, mit gehörigen Vollmachten vers 
fr Drpuration ( da wohl wur durch dieſes im der Note der 
an bereits angebeutete Mistel , Errarpfchlagumgen unter 

rer fo arefen Anzahl von Bevollmächtigten miglid werden) 
Beppjutreien. Indem fie den Dro. Fürflen ergebenft erfuhen, 
ipnen hierüber auch die Meinung des Lalferl. Öflerreigifhen 


-Deofes baldigft mitzurpellen, benugen fie Die Gelegenhelt u. fr w. 


Hardenberg. Dambeldt, 
uf obenflchende Note ertpeilte der Hr. Fürß von Wetten 
ni unterm 9. d. M. folgende Antwort: „Der Uater zelchaete 
hat die Ehre gehabe, die Rote zu erhalten, melde Die Lönigl. 
preußifhen HH. Bevollmächtigten om Gongief, am 4. 9. M., 


greaßtiben Bevollmättigten unterm. L M. an den Drum, 
Bürften von MWetternid nahflchende Note erlaflen: „Des Drum, 
Fürften von Detternich fürfll. Gnaden werben unfreitig die 
Rote empfangen haben, in welcher bie Bevolimähtigten der 
wurden Fücrſten und Stände unter andern Daranf anfragen, 


an ihn, in Bezirbung auf bie teatſchen Wagelegenhelten, erlafı 
fem haben. Er tpeift mit Denfelben volfommen den WBunfd, 
daf an der Begründung der Fünftigen teutſchen Werfaflung op: 
me weitere Verzögerung gearbeitet werden möge, und «6 be 
Darf map! kelaer num Berfiherumg ſeinerheitz, am Die anf 


daß der teutſche Kongreß nunmehr baldigft möge eröffuet und 
von demfelben Die Grgenflände der künftigen teutfhen Berfafı 
fung, wittelſt freger Berathung und Beſchlußaahme verhandelt 
werden. Die Unterzeigurten haben bereild dem Hru. Fürſten 
von Metternih wuͤndlich ihres lebhaften Wunſch geäußert, daß 
nunmehr bie Angslegenhelten der teutſchen Berfaflung wieder in 
Beratung genommen werden, und fie werden fib die Epre 
geben, ©®r. fürßt. Gnaden muverzügli Diejenigen Vorarbeiten 
uitzutpeilen, welde Re gu diefem Zwede entworfen haben, 
ie find aber zuglelch der Meinung, daß, wenn 16 bisher 
Sründr geben konate, aud Welchen eine Brrathung unter wis 
sigern Fürften vorgezogen mürbe, Diefe jest, wo fi Diefe Ges 
flanung deurliger umd auf eine im vielen Rüdfihten erfreuliche 


Weile ausgefpsoden, und mande von einander abmweidende ' 


UAnfisten ausgegligen haben, binmegfallea. Cie haben daher 
Die lebpaftefte Uederzeuguug, daß im gegenwärtigen Augenblid 
Das Zufammenmicken aller teutſchen Güchen and Stände mur 
wohltpärig für den Etfolg (ron Bunt, und fie dürfen mit 
Reit vorousfegen, Daß aud dem Baiferl. Öferreichiihen Hof, 
wie Dem rigen, vorzüglich daran gelegen If, Die Derfaflun 

welde ganz Teutſchland aufs Menue ianig vereinigen fell, * 
We viert möglich im oldea Punkten übereinflinmenden Meinungen 
hervorgehen zu laſſen, nud ihr daducch eine mach märmere 
Zpellnapme ihrer Bünftigen Mitgikeder zugufihern, Die Unters 
arichneten immer daher mit vollet Ueberzeugung dafür, daß 
von dem Yugenblit an, wo Die Berathungen über die fünftige 
crutſche Derfaffung wieder anheben würden, aud diejenigen 
cratſches Zaren uud Stände, welche dither Erinen Theil daran 


richtige und lebhafte Thennahme feines aferpöhften Hofes an 
die ſen wichtigen Angelegenheiten am den Tag gu legen. 

Bas die Zusiehung derjenigen Fürſten und Gtände, welde 
biöher an dem Berarhungen feinen Thell genommen haben, ber 
seite, fo iſt Untergeichnster übersengt , daß Fine Zufammenpir; 
Eung aller ſeutſchen Stände zur Erreicheng Des gemeinfhaftit. 
hen Zwecko, nämlih einer dem Bedürfnig aller teuren Staa; 
tem entſprecheaden Verfoflung mit nur möglich, fendern unber 
dings nathwendig fep, fo wie Erin Aßerhönfler of bie inf. 
meillge Beratpung zmifgen dem mädrigeren Ständen nur als 
nö —— in Diefer Augelegenheit von jeher angeſe⸗ 

12, ” 

Jadem dir Interielchmete dan von dem Fönigl. presfiihm 
Bevollmachtigten im Ihrer vereprliden Mote vom 4. d. M. 
angekündigten Dorjhlägen mit Bergwägen entgegenfieht, bennht 
er Diefe Gelegenheit, Ihnen Bie Werfigerung feiner au ſelchtigea 


Dochadgtung gu neuem“ 
= Unter. Dart Mecter atch. 
Sakbten, 

Die Babreuther Beltung enıpält Folgendes ans Dresden 
vom 16. Jebr. In ber Leipjtger Zeitung Mr, 32. Dienfage 
Den 14. Febr. 1915 heißt es in einem Gcrsiden aus Drssden 
vom 11. Bebr.: „Mau behauptet, der Oeneral: Lieutenant yon 
Becog ſey beſtiumt nah Brelim zu gehen, um bey dem dortie 
gen Krisgeminifierio Den Beratdungen über die Militie., Eins 
sihtungen in Sachſen bepjumohnen.” Diefe Anprdaung if 
untichtig, wenipfiens gegen Die Befinanugen md den Willen 
det hochz dachtn, and Dip jedem treuen Sachſen und dar jüd 


von Lecoq. Er würde gewiß eine Dergleihen Ankcllung nicht 
gemehmigen! x \ 
—* järamtraid” t 
Der Denken 2: f 
Zuge, auch den Arilkel über die 
Beinen Parifer Zeitungen nad. 
Eir Girfular des Seaminifteeh Yon 4 Behr. macht bein, 
baf von Broft nähßens eins Erpedition zur Wiederbeflguapms 
won Gemegal abgehen werde. , 
Ms der Aönig am 19. Sehr. dem Ara. Deſeze, chemaligem 


heilung Sachſens aus den 


Beripribiger Ludwig Des X VL, das Band des heil. Osiflorndend >. 


überreichte, Iprach er zu dem Imflcheuden: „Nach fo großen 
Unglüßsfälen iſt es wenigſteas ein Troft, nad -gwepund;man, 
sa Jahren Dergleihen Dienfte belohnen können. ' 

Mab Ber mpuen Perfonalorganifation des Raffationsgerichtss 
Bft beſteht derſelbe, mie Einfluß eines erfien dr Hdenten 
und dreger Präfdenten aus 49 Mitgliedern, einem Generalpros 
Burator und 6 Generaladvoßaten, einem Greff-t en Gsef und 4 
Rommisgrefflers. 
Denten und 34 Räthe beybehalten, Merlin's Machfolger in der 
Stelle eines Generalprofurators iſt Der bisperige Präfident Des 
Eöntgl. Gerihtshofes, Mourre, 

dolgendeo if der Eingang der, die mens Perfonalorganifas 
tion’ded Raffationsgerichtshofes betrefenden Ein. Verordnung: 
„Die Staaten blühen nur Durch Die Gerechtigkeit; fie it es, Die 
von Außen den Ruhm und Die Macht der Reihe gründet; fie 
iſt im Innerm die ſicherſte Bürafhaft der Ehre und des Ber, 
mögend der Bürger, fo wie das gemeinfhaftliche Band der Ja 
wilien, - Die Rechte und Pflichten der Pönigl. Würde gebieten 
was, Die Rechtspflege, welche mehrere unferer Vorfahren eher 
mals perfönfih ausübten, Gerichtöflellen zu überlaffen. Ale 
NR hröpfiege gebt vom Könige aus; wir übertragen fie aber 
Richtern, deren Ernennung uns ausihließend vorbehelten iſt, 
und denen bie Linabiegbarfeit, welde unfere dem Gerichtoweſen 
argebene Einrihtung ausfpriht, jene Unabhängigkeit der Meis 
mung fichert, welche fie über alle Furcht, wie über alle Hoffnung, 
erheben muß, und die ihnen erlaubt, niemals auf. eine andere 


Stimme, als auf die ihrer Pflicht und ihres Gemwiffens zu hd: | 


ren. Die meiften Juftijbeamten unfers Königreichs erwarten 
mit Ungeduld die Lönigl. Verfügung, wodurch der Reſt ihrer 
Tage den Amtöverrihtungen, die wir ihnen anvertraut, oder 
worin wir fie delafien haben, gewidmet werden fl; vor allen 


Dingen mußten wir aber alle Grfundigungen einziehen, melde _ 


unfre Wahlen aufklären oder leiten konnten ; wir wollten über, 


Dieß ım Boraus eiuen Penfionsfonds für jene Beamten, welche 


durch Alter oder Gedrechlichkeiten in der Fortfegung Ihrer müßs 
lichen Dienfte gehindert würden, ausmitteln, Ya «8 mnfer Wunſch 
it, daß alle Diejenigen, melde im dem Gerichten ein ehrennolles 
Andenken zurüdlaffen, bie werbienten Belohnungen Ihrer längen 
Dienfte empfangen und Daß Ddiefe Beloprungen mieder Auf; 
munterungamittl für Ihre Nachfolger werden. Wir beginnen 
Die algemeine Ernennung der Nichter mit dem SHaflationsge: 
richte, dem erften unſerer Gerichtehoͤfe In Der gerihrlihen Dies 
räcchie, deſſen vorzuͤglichſte Beftimmung ift, über die firenge Du 
obachtung der, Das Reben, die Ehre und das Eigenthum aller 
unferer Unterthanen ſchoͤtzen den Gefehe und Zormen zu wachen. 
Diefer Gerichtöhof, der ſchon fo große Dienfte geleifter hat, wird 
fie mit neuem Eifer fortfegen, wenn wie defialtiv alle bapin 
gehörige Anordnungen werden getroffen haben, wenn jedes feis 
mer Mitglieder von und feine unmidereuflige Beftalung erhal. 


Don dem alten Perfonale find zmep Präfs 
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Algen Armes allgemein verehrten Hertu GSeneral s Bieutenlant en Gaben und dann Beines mehr in feinen witigen Arbeiten 


Gewohnhett nah, am folgenden 


— 


afeaden 


‘a von Karlotuhe bier eintreffen mollen; aDein Be 


‚Rabp 
nab Paris fort. 


“ 


durb Sorgen über feine Zukunft aeört werden wird, Dir 
nemliche Eichethelt wird von dem Raſſationegerichtebef auf: Die 
übrigen Berihräpöfe und Telhunale unjerg Konigteihs lüber 
gehen, wei die fehr Eitine Zahl Der Perfonaiverkndrenägen, 
Die ftatt Haben werden, alle jene, diedichfalls beforgt feyn kohn. 
ten, berupigen, und gleichſam als das Borbild der no zu tref⸗ 

— * gewiſſerina aea hlarelchen wird, um fie 
zu bewleken ac. 


—— Straßßburg, vom 23. Febr. Heute Morgens traf Lord 


Eaftlereaah mit feiner Geſellſchaft Hier ein. Er ‚hatte Heßern 
ausge 
Er fa mit 
Die Siadt ,.. umd degte Abends feine Reife 
Moch nie war die Anzapl der hier durchei— 
lenden Ruriere fo groß als feit acht Tagen. Außer den framyds 
Hichen und fpaniihen, mepmen auch alle englifge Rougiere 
bieſen Weg. . 
Grofbritanufenm 

In der Sigung ded Udterbauſes am 13. Behr. Hleit Derr 
Wirpheead eine Rede über Die Verhandlungen Des Kongrefich, 
morin er fagt: Er halte «6 für norhmendig das Betzagen und 


tretenen Sewaſſer hatten ihm daram verhindert, 


den Bang des engliiden Borkhafters am Kongreß bep den, 
. 8 die Ehre und das Intereſſe Englands ſowohl als für Die 


upe und Fünftige Sicherheit Europas hoͤchſt wichtigen Punk, 
ten jw unterfuden. 

Ich sögre nicht zu verſichern, (Mind feine Worte ) Daß biefer Unter. ° 
händler in Bemeinihaft mit unfern Verbündeten, Die auf dem Wiener 
Kongreffe mitwirken, Die Anwendung jener Gruudſatze aus den 
Augen. geisgt hat, zu Denen er erft kuͤrzlich no fo laut und 
ſtolz Mb defannte, Die Welt hat bereits nur zu viel Bemweife 
für Diefe Belhuldigung. Ale aus den verfhiedenen Tpellen 
GEaropa's.zufammengenrömten böhftgegrändeten Nachrichten lafs 
fen ungluͤcllcher Weife feinen Zweifel mehr über diefe Tpatfa; 
he übrig. Das ungerehte Projeft auf Sachſen iſt notorifg 
und unläugbar ; die Authenticität der Profamwation des Fürſten 
Repnin zu Dresden, welches den Beſitz dieſes Landes an Preus 
Ben gibt, kann nicht mehr In Frage geſtellt werden, Indeſſen 
Atferte ber fo wohl unterrichtete Dhinifier Zweifel in Diejer 
Hinſicht, als Diefes Aktenſtüc in England befannt wurde, obs 
gleich es num ſicher iſt, daß unfer edier Unterhändler ein Pas 
gler, Das Diefe Beiignahme autorifirt, mit feiner Unterſchrift 
verſehen, und auf dieſe Weiſe Die Profiamatıon des Fürſten 
Rıpnin fanktionire bat, Ja unſer Unterpändler napm in denfels, 
ben Augenbllde Anthell am der Yurfüprung einer ſolchen Maaß— 
Rege', wo Das ehrenwerthe Mitglied feinen Unglauben, ja fogar 
eine Art von Entfegen darüber äußerte, daß ein eugliſcher Mir 
niſtet elme ſolche Maahregel gut heißen konnte. Indeflen fcheind 
ed, der Unterhändler fey von feiner — nich zu Diefene 
Derfapren becechtigt gemefen, oder die Regierung fep durd die 
Aeußerungen der öffentlichen Meinung gezwungen worden, ihre 
Abfigten zu ändern, denn Dem adlen, Eord wurde aufgetragen,. 
eine Proteftation gegen die Bereinigung Sachſeno mit Preußen 
einzureichen. 2 

I will Feine Frage Über diefen Begenftand thun, nad ie, 
end eine Erklaͤrung verlangen; Die Sache liegt vor den Augen 
nglande und gan, Europa's, Die über Das Verdienſt und De 

Grundfäge derer urtheilen werden, welche ihre Ucheber find 
und über deren Aufführung man nicht ohne Bermunderung und 
Unmillen nachdenken ann. Gerade Sie, melde feit fo vielen 
Jahren Die Meinung der Welt gegen den Mißbrauch der Macht 


— — 


— 


e die Menfgligkeit, die Seregust elt und die bel. 
il Shane an 6 


Ka ang Dr Bra 
’ reifli unflattga ahren, die fhänd, 
HARre Danblangen" ii Wiege 


c> 


nahapımen und fogar über: 


t m. Ztalien unter dir Santtion des Kougreſſes ange 
*5* eführten Schritte And ſowohl durch die, weile 
Nachrichten von dort Werfgjärfen konnen, als aug dutch diejenigen, 
Darunter leiden, yimängiih bekannt worden: Ya dielem 
—— ae dor Mürgenr die Wicherperftelung * 
Usedagigteit verfotogen Hat, geihehen Aufitute, die jeden 
Ösen miüjlen, Der die Gefaͤhle der Meaſchlichkent, 
—— und Restfgaffenpeit in ud bewayrt. Ja! 
Die Yatiens ſtand an Den Fahnen unferer Böls 
und anfert Minerale verfpsamen fie in demſel⸗ 
als fie Dieß Band befaten. Eo wir das Mir: 
Bill. Bentiak anwandte, um das Iralieniiche 
. mit uns vereinigt gegen Srankıeıyo legte 
en. 
j (Die Jortfegung folgt.) 
N dein Grafen Üiverpool waren bis zum 15. Febr. deey 
Hungen der einflußceihflen Parlamentsglieder opne Ruͤe. 
auf poliifge Partep, um über die für Örofdritannten fo 
wigrige, und don den Landeigenchümern und den Ma, 
adfafturiien ſtet⸗ aus entgegöngefehten Gefihtepunften berrads 
tete Legislarlon über die Getteide Einfuhr zu berathſchlagen. 
Man fell üdereingetommen fegn, Den Preis woı 50 Stiling 
für den Duarter als die zugieid für den Producenten und den 
FKonfumenten günftigfe Grumdlıg, anzunehmen, uad in dielerm 
Sinne sin Bil vor's Parlament ju bringen. 
fand wird jezt in England 









en. Ga der Seafſchaſt Kent war fürglich, „ Gelegea. 

heit einer Beeſammiung der Gatobeee über diefen Gegen dand, 
Fr ang +. worin des Sperifs Kutſche jertrümmmert mwurs 
de ⸗Morning· Gpronicle erflärı es für unzweifelhaft, 
daß * Truppen des Vicekönigs von Lima ſich am 5. Otu. v, 
5 Yasptkadt von Gpili bemädtigf, und Die Häupter der 
par Flucht gemöthigt haben. Diele Zeitung tadelt 

den, die dirion zu Gadis Eommandirenden franlfhen Ge; 
necal D daß er von Wellington Umgang fo wenig 
Rupen m, umd in den engliſchen Laͤgern fo wenig Klug 
. Ya > den 18. a. an feine Soldaten 

« Iprepe er von Nihe als Bajonetien, 

und } Bezwingung der Rebellen; aber om Wort 
von einiger Gerejtigkeit, die man den Boderungen des fpants 


fürn aacrita⸗ mwirdesfapren laſſen wolle. 
r J ‚Btranffure 

a — Seobachter liest man Nachſteheudes aus 

tanffür dee Schreiben vom 4. Bebr.: „Das Ge, 

» wedgen fiQ hier verbreitet pabe, mau habe Hier Sipritie 

Gt, um mir dem Anfangt des laufsaden Japıs die angehs 

HS von dein Rathe und der Buͤtgetſchaft angenommene Ber, 

ung, jede ohne die in Dir sut achtlichea Entiheidung des 

ea Der wiltungsdepartements yom 19. Zul. v. J. aathal 

n Zufäge und Modifilscionen, eimjufüpeen, ſcheiat dur: 

= —— em — wledetlegt ich für jedem, Der 

er e Der Hiefigen Dr atlonsobj A 

diefes Gerücht von feld. Dasie ng —— 

ug, melges Das obs, Berwaltungsdepartement dep feiner 


häufig mit großer Beidenfhafrligkeie | 


nige BDe:foffumgsprojeft nems ' 
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mmung der Mäforitar Sm yrün in 7 
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Perfonals mit dem Perfonale i 
6 ber icher teprere —* J re Repräs 
—* | * Fa aft geweien war, Te: 6, er — 


neueſten Peblette dazu erpuben werden fol, Weder der Natp, 
deiien Obliege aheit «6 it, die Admunification der Stadt verfafe 
fungömäßig.za beiorgen,, mod der Bürgerausfhuß, deſſen ‚Bes 
ruf «6 &h, Die Adminiflration des Katps in einigen Pı 
su Rontrollicen, par die Pflicht oder bie Befugnif, Die © 
au ‚organifiten, oder, opne Rüdisage bey der E 
Orgäntfartonsvoriäläge zu ehtwerfen. Go fehr man 
ger Stadt sinsz endligen leſten Beſt umung Ku 
ltalffe enigegenparet, fo ee man dog keines wegs a9 
Diele Beflimmung ohne gründliche Bud ek 
!gen Angelegenpeit erfolgen möge, und dag man Bush Gin 
füprung einer mangelpafıen Ginrihtung, Drsgieldhen die im 
vierten Projekte. vorgeihlagene in —5 aller, Uabefau⸗ 
genen iſt, an Die 84 des blöperigen Propiforiums aber · 
mails mur ein Probiforium, oder, mas mc fahlimmer fepn 
würds, eine übel angeordnete Dafinit 3 möge tee 
en ſehn.“ i 


— —— — nn na — 


Berfeigerung. 

121. (3. o Im Wege ber Boliiizedun 

fen des Kotbinian Fiſcher, Bartdauer zu 
Mir, von Morgens. früp 9 bis Glockeuſchlag 12 Upr im der 
Landgeripts: Ranylep öffentlich verfleigert, 

Diefes Aaweſen beſteht: 

1) Im einem ganz neuen gemauerten und mit Schindein 
gededien Dans femme Gral und Stadel unter einem 
Dade, dann in einem feparirt Rependen Bad: und 
BWolspaus ſammt Pofrelig und Garten, paltend 


4 Zagm. 40 Dep 
2) Acdee u.“ — 4 — 
3) Wiefen 
4) Dolj . . . P 59 22 — 
Das Sanze iſt zum koͤniglichen Landrentamte Münden ſtey · 
gun, das Steueipmpiom beicägt 5 f. 7 Er. 4 DL, und die 
G-tung beläuft fih auf 4738 fl. i N 
Raufsilebpaber haden daher bey der amgefehten Derfleige 
rungs⸗ Tagsfaprt zu erfheinen, ihre Anbote zu Prorptol amı 
sugeben, und Die Sencpmigung der Släudiger zu gewärtigen, 
ee ee Inbinisennse 
ni balsrifhes Bandger t 
* » Öteprer, Landtlichter. 


wirb das Anm 
palkirhen, dea 7. 


m ' * . 1 u 24 BB — 





Berfleigecung. — 

181. (3. c) Da ſich am 13. Febtuat dich Japıs keln Ri 
vorgefunden pat, fo wird bas-Anwelen oco Joſeph Kom, 
ehnere zu Obergiefing -wiedergolt ausgelgrieben, und dafjeibe 
im Wege der Vollſtrecaag am Montag deu 15. Mär bıpm 
koͤnigl. Landgerichte an die MReritbietsaden Dfjemtlig vernegers 
Diefes Aaweſen Heftspt in-einem mneus und [ehr bequem ges 


a30 


Hauten zwedſtdatgen Sauſfe, und einem daran gelegenen Wurh ⸗ 
Girichen, und if ladeigen. 

Ray der Schäkung beträgt deſſen Werth 1900 fl. 

Das Steuerfimplum iſt ı 142 Pr, und die zum Gottes hauſe 
in DObergiefing zu verreihende eingelegte Gilt davon deträgt 1 fin 

Kaufsiufige mögen NH am beflimmten Tage elnfinden und 
nah gemügender Ausweifung über Bermögen und guten Ruf 
ihr Angebot zu Protofol geben, 

Dein 15. Bebruar 1815. 
Röniglihrbaierifhers Bandgeriht Münden, 
Steprse, Banbrigter. 


Bereigrung. 
168. (3. c) Im Wege der Bollfiretung wird man am 
Ze. den 13. März in der Amtawohnung om Lillenberge 
a6 Anweien des Mar Antreier auf der Sendlinger » Haide am 
dem Meiftdietpenden von 9 bis 12 Mr Vormittags Öffentlich 
verfteigern, i 
Das Anweſen, weldes am der Münchner Bandsbergerflraße 
wicht weit von der Hauptftadt Münden entfernt liegt, beftept: 
a) im einen gemauerten 2 gädigen Gebäude, mit 2 pHelsbaren 
und 3 unpeljbaren Zimmer, Flez, Kühe, Keller, Pferpitall 
auf 6 Pferde Hornvlehſtal auf 18 Stuͤck, Treichtennen, Ger 
treidlager, Setreidt aſten. Heu⸗ und Etrohlege. 

b) in einen gemauerten Nebengebaͤude zur Heuleg und Wagen, 
Remif. 

©) 24 Togw, 14 Dejsim. Aecker. 

Das ganze Anmefen if} ludeigen. Bon ben Adern wird 
der Zehend mit 143 zur Pfarzep Sendling und mit 25 zum 
deil. Geiſtſpital Münden verreicht. 

Das Steuerſymplum beträgt 1 fl. 51 fr. 7 hl. i 
> Der Schägungsmertg iſt 4709 fl. Raufoluflige werden ſich 


Den 15. Febr. 1815. 
Königl, baier, Landgeriht Mänten, 
Sepgrer, Landrichter 








Berfeigerung. - 

162, (2, 6) Auf kommenden Dieaſtag den 7 Mir, Nads 
mittags 2 Uhr, werden in drm Pfatrhaute der Vorſtadt Aw, 
Die vom vermißten Hrn. Johann Baptiſt Mayr, Rapıan dafıibfl, 
urödgeloflenen Eſſekten, melde im einer Beriftelle mit Bett, 

Bo und Romedkaften, Seſſels, Spiegeln, Mannstleider und 
Seißzeug, dann in einigen Büchern befichet, an die Meiflbie 
senden zogen fogleih baare Bezahlung, öffentlich werfitigert, 

“+ Kaufeiuflige haben füh am gefagten Tage und Stunde hits 

dep einzufinden. “ 

r Sign: den 32. Behr, 1815. j 
önigl. bater. Landgericht Mänchen. 

. Steprer, Randrichter. » 


283. (5.5 ) Im dem Haufe Niro. 1516- vor Bemtflariss 
Thor iſt auf kuͤnitigas Gsorgpziel eine Wohnung im Zten Stock 
befichend aus 4 heizbarem Zimmern, + Kabine, Alkove, fammt 
allen Brguemligkeiten um biligen Preis zu vermischen D. U. 


„3 Im WReuben am Ede des Schledergifhene Mad 
wehrere gute Rren;köde mit Namen und Fenftern zu billigen 
Prelfe zu verkaufen und Das Weitere in dem Dondelögewölbe 
anf den St. Priest Airchhofe Nro. 655. zu erfragen. 


— — — 








184. (3. 5) Ale Diejenigen, melde an Die Berlaffen(doftär 
Maſſe der dapier verflorbenen Zreofrau Karolina v. Gompeme 
berg Prtmes, geb. Sudfin v. Berchem sine rechilich⸗ hoderung 
su machen haben, werden plemit aufgefodert dieſelbe längitend 
bie Ente des Lünfılaen Bhonats Mär, dem unterzeihneiem 
Teflaments Exekutor anzuzeigen, und Die Belege derielben ig 
Bbfprift mitzurpeilen, indern fonfl Die befannten Pafiınen bes 
richtigt, und Die Berlafienfhafts Maſſa den Herra Borumünder 
ber imftituirten Erben ertrarirt werden würde, 

den 22. Bebruar 1815. ‚ 
do. Huber Bresfran 9. Gumpenberg, 
Te ſtamenta Grekutor. 


1090. (3.0) In der Lederergaſſe Rro. 407 If ein bequm 
mes Logis vormperauss auf Beoigp zu bejishen. 








201. (3. a) Gin fhdner Garten if zu verkaufen, ex Tiagt 
im Schoͤnfeld, beyaahe ein Tagmwerk groß, darin if ein Som. 
merhaus, mit Keller, ein Brunnen, ein Springbrunnen, er if 
auch mit Dreppundert von den fhönften Odſibaumen verfehen, 





194. Ja der Gruftgafie Nıo. 106. Hit im pwehten Stod 
eine anfepnliche und ganz pelle Wohnung mit 4 gichen beige 
baren Zimmern, Rüde ıc. am eine eder au zwey Verträge 
Partien, Die fie mir dem Gebrauch einer Kühe behalten wol; 
len, um ganz billigen Wohnjins für das nähfle Georgiziel zu 
verſtiften. 


191 (3. 0) Den 8. Matz kommt das Aramer'ſch⸗ 

rt o von Mannheim Hier an. Wer Berfendums 

Hat, als nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 

ankfurt,  Deflen » Darmfladt Baden : Durlach, Deidelberg, 

Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 

Ga, Gpliägen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter anzufragen. 


202. (4. a) Bey Unterzeichneten find alle Sorten Bold» 
und Silberflinfeln, Gold: und Bilderperien, jo wie Boulon zum 
Sticken, um äuferft biligen Preis zu haben. 

Top. Aut. Steiner im der Eendlingergafie, 
am de des Dultgaͤßchens. 


205. Ja der Füuͤrſtenfeldergaſſe Mr. 995 ift eine derpjäßg 
rige Srasmüde, Der mähfle Preis von fünf Gulden zu won 
kaufen. ’ 





47. Gen fett reinigen Monaten find vom folgenden 
Edulbühern meines Berlagb neue Auflagen erſchlenen. 
"EB. Dirings Anleitung zum Heberfgen aus d 
Deuifhen ins Bateiniihe zwenter Theil. Dritter um 
Vierter Surfws. Korjer Abeiß Der römifchen Gıfbidie vom 
der rbanumg der Gtadt bi zum, Untergang des adendläng 
diſchen Katfertfumt. Benfpiele vom Reduerfil und Ihematg 
gar Berfertigung eigener Abpandlungen, Dritte ——— 

1 


Aufl. 8. 

I. Zatodo, Glementarbsh der griechiſchen Sptoche für Uns 
fänger und Geübtere. Erſter Soc. E:frr und smepter 
Gurfus. Fünfte verbefierte Ausgabe. 8. 18 Br. 

Jena, im Januar 1815. , 
b deledeich Jremanı. 





Mund 


Politifde 


e 8, 6.8 


zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigfiem Pripilegio, 
— — — — 


Dounerötag 


Balerm 

©. Mei. geruhten mahfolgende Beſtimmungen zu 
treffen: Im Monate Dey. 1814: am 13. den St. GSeorglud⸗ 
Dedens » Ritter und AAmmeret weiland Gr. Hurfürfll, Dotcht. 
von Teier, Aement Wenzeslaus Itheu. v. TIhünefeld, ala Ober. 
Dofmeifer der Ptiazeſſla Sparlotte, koͤnigl. Hoh · zu beßaͤtigen; 
im Monate Jebre: dem biehertigen Rath dey dem Gentral⸗ 
Rommifjariate des farkreifes, Johaun Georg Fehmaler, und 
deu Rath deo dem Bppellattunsgerihte des Unterdonaufkeifes, 
Dofepp von Bufiinse, zu Obsrfinangrätpen Dep der Winiſterial⸗ 
Ötener, und Dombamirttiön zu ernennen, 

Defterretd, 

Die Wiener Zeitung enthält Zolgendes aus Wien vom 25. 
Bebr. In Semößpeit einer allerhöniten Anordnung, werden Die 
während des Krieges beftandenen 56 Landwehr, und Sarnifons- 
Bataillons in deu teutſchen Provingen, fo wie die Etabs In⸗ 
danterie. Saultärs, und Stabsdragonerforps entiaffen, 

Die neuefle Berliner Zeitung enthält wu in einem, Artikel 
u Wirn vom 15. Febr; die Abfhliehung der Auseinauder, 
fegung jwilhen Preußen und Hannover. Wir Haben Diefrm 
Artatel bereits Montags aus dem Öflerr, Beobadter gelinfert 
wad tragen hier mur noch nad, mas die Berliner Zeitung am 

satbält. — Mens Danmover hierdurch die Küfte der 
Mordfer in Offriesiand umd Die unmittelbare Verbindung mit 
Holland gewinnt, fo Yerliert Preußen dem unerachtet micte für 
feimen Dorkepr, Im Frieden wird #8 den Dafen su Gmden, 
vermöge der dedungenen Dandelöfrenyeit Im Weientliden eben 
konnen, als wenn e8 no in feinem Befige wäre. 
wird Die größe Semadt es Immer im ihrer Ges 
jeden Dafen zu fclicßen, deflen Demdel fle himderm 
mer ihm beige. A stm Umgamen Dolande, 
Dlinie von Emoın bie an die Mofel, dat Preu⸗ 
Honen und weolen; diefe Ide⸗ iR dem Park 
am dem «6 mitfhliefender Theu war, dem Gafi⸗ 
d feinen eigenen woplverandenen Dortpeilen gleich 


Preußen und Hannover Gaben ih ſtets darch dem hohen 
VBertp ausgezeichnet, den bepde Tene auf die Äh en 
eugeflammter Umterthaiem begien. Wenn fie demumgradter jept 
alte, treus Unterthauen argemieitig entlajlen ; fo geidiebt «4 nur 
in Dem Bertrauen, daß fir in der Dedpeligfett Der beudenfehtigem 
Regierungen die gleidye aute Behandlung wieder finden werden, 
Preußen, meldes Die Mebryapl in Ofifriesiand emrläßr, Hat its 
men ausdrüdiic ihre Privilegien auch für die Bufunfe werde 
Halten. Es darf id übıshaupt das Beugniß geben, Do «6 ine 
befowders Anhängligkeit bisfer vom iym er ogezjeichaet begünftig: 


HH 
il 


jtr 
J 


2, März ı513. 


ten Provinz, auch vorzüglich verdiente. In Diefem anfehnlicen 
Sande lag immer nur ein einziges (bmaked Batoıßen in Be 
fogung ; 6 gob rie rinen geimungenen Mititärbienfl darin; 
dee größte umd Lüfigfe Theil der Sransahgaben war dafeltfi 
ganz unbekannt. Dicfe Befrenungen hätten in foldem Daagr 
ohne Eingeregtigkeit gegen Die übrigen Sroatöbürger, nicht ferts 
dauern Eönnen, und mern aub gern nidt gejmelfelt merden 
wid, daß Dftfriesiand feine Anpänglikelt an den preuf. Steat 
barom nice vermindert haben würde, weil es endli nit nur 
bloo Die Bortbeile des preuf. Schupes genofim, fendern and 
bie gemeinfhafrlichen Raften getheilt hätte: fo I doch kein 
Zweifel, daß die Marlon , bey gleider DBehandleng mis Ipren 
Mitbürgern in andern Gegenden Des Gtaats, ſich minder glüd: 
Ni als bieper würde haben fühlen müſſen. \ 

Diejenigen aber, welche Die Trennung vom ihrem Mirbörgern 
bedauern, mögen ſich fragen, ob der Weg von Berlin nad Dam- 
darg für den preuß. Staat nicht wichtiger fepn möchte, ald der 
von Mänfter nah Emden; fie möpen erwägen, daß es für Die 
überwiegend größere Naffe des preuf. Oraata Höchft wichtig IM, 
dem tirfiten Ausſtuß ber Oder, Die Prene und die widrige Era: 
tion Erralfurd und Rägen, mo Landungen fo leicht möglig 
find, zu befigen; wud deß die Grwerbong Kiefer Punkte den 
Umfönden nam gar fehr erleidtrt merden dürfte, menn Die 
Möglichkeit vorhanden M, neben andern Vorthellen, wenigfiene 
einigem gelegenen Landſitz dafür aibieten gu fünnen. Gle mo 
gen bedenken, Daß Preußen jept zwiſjchen Drm Rheins und Dur 
Maas im jinfeltigen Girve, in Mörs und Geldern, ungefähr 
100,000 Untertertkanen wirter mir fi vereinigt, Die ea thrils 
wen, theild dreomal länger ols Ofttrtesland bıfipt, melden cıfl 
heit 1744 preufiich iſtz daß diefe länder gleibmwohl fepr beaurm 
au einer Wergrößerung der Miederlande lagen; Daß Preußen 
Beim beflimmies Anrecht Hatte gerade fie wieder im Befig zu 
nehmen, da et fhon 9309 Dafür entihäbigt war, und Daf ed 
den Wönſchea derjenigen Madr, mit deren bereitefler Einmiht: 
gung vorzuglid «# fie wieder erhält, ohne Zweifel auch Rüd- 
fichten fuldig if. Ehe mögen endlich ſich Wer Mebergargung 
nicht Tänger entziehen, daft der verfühnende Geil, der durch grı 
genfeitige Nacgiebigfeit De Oraorem verriniger, wrenfith fider 
or die oDgemeine Mopifahrt fürhert, ode die Selbftſucht, Bis 
fih fo germ den Namen des rifrigen Parrlorlomne anmaßt, und 
Die zulezt, abe Borrpeile verſehlt, welt fie Beinen miſſen wii, 

Sıdten. 

Die Allgemeine Zeitung entpäft Bolamdıt aus Dresden 
vom 22. Febr. Nunmehr wiſſen mir mit Buvertäffigkeit, Bof 
unfer Röutg Die Ginfadung srhalten gat, ſich im Lie üflerreidgt; 
ken Staaten ju begeben, und daf ſein Ehren wehren für Ihe 
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aoch fein Haus verloren geht. Allein ER dm, wi wir * nei, Brof en, Dale von Frankteich, wird 


sleich von Berlin aus vernehmen, arg ’ > unferer Breude 


= TER Te 


- mehr zu 
f. Berwaltung binfort untere —* 9 
wenn mur unfer fo were 


Dentlihen Zahlungen wird, uud Äigend Fine Schulden: 


„yon 
Pr: Re A 
in Der Fr Zu 


erter Staat An: uch mit auferogs 


Dffizle Frag a und erhält * — 


Nerlu ich ü * 
end Äh Bu dee 


Die Sazerte de nn enthält die dekanute 


des Derra. Derje ci + Euti i zen 
———rr —* —*8 


Baſt auf ſich zewalze ſteht! Die Verehrung gegen unſetu Kr Bajeler aa Samuel Flick als off,cd, und aus Aufs 
9 m 


nig iſt ungeſchwaͤcht. 
Hauſeatihqche Staaten. 


Die Aligenräine Beitung enthält folgendes aus Hamburg, 


vom 17. Febr. Geſtern war hier große Bürgewerfammlung, 
m Derielben kam Die weu sinzufüprende Zutliswerfaftung wor. 
Das ——— wird fernechin aus 11 Gematoren beſtehen. 


u Gehieg ‚(omopl;alg.ia Der Stade gilt. 

— verfaſſu ee = Au Dex frausöflien Nesks, 

= en — tun. Deetan. 

—— u —44 — Zen * 
Un a ‚ge —58 


vn Han, „dee, 
al eigentli 
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u ne 

ihren Uawtilen A 

einer fremden Mäxt | 

ten, Sr PN, y die Uniform einer. 
mit . Däsemart „Krieg; 

8 —* 


und, be ere ta und Fruniofen wurden ſchwer vermune) 
det, einiger —* wurde jtdoch Bis Nupe, —* 
bea·nr 


* ntreid. 
Une m 17. Re bat der König nunmehr. eine Verordnung 
terzeiänet, wedurd das bieherige — in Frank, 
rd eine aroße 55* erleidet, ie Zahl ‚der 1808_ unter 
= Namen ‚Atad aeine Bezirke ‚mird ‚auf 17 be 
fcräntt;.. fie * — an, und führen 
den Namen vom Hau Re Ye, Pros.ng. Die bisherigen Lys 
seen heißen Pünftig. Königliche Schulen. Jede Uniserfiiät. be, 
ſtehen 1. aus einem Son ig unter Borfig. eines Rkkters;. 2, 


2 Eee, Kae * aus Füniglihen Säulen; 4. aus Geurrind, 


Mr 328 gie Untpesfiräten 
ee Bee t und’ 


Öffentlichen later; 
3* Ken mid auf öffentliche 
Sb Lip allen Un 
bet, Der — 
mit einem jahrlichen 


na gemelnſchaftliche Normalich 

ifbof von Alais, Dr. Bauffer, 
. t, von 40,000 fr. —3* * 

Bon onfeild; er. ‚wirkliche Räthe 12.000 
in mehrere Do —F F einen ker, zwölf Gruss 
—3 bright {mit % 08 * ohne die Reiſekoſteu) zu 
Beyſtand neben is. Der bisherige Großmeifter der 
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en Derjogs, zugeſchickt worden fep. 

Der Moniteur entpält Bolgendes aus Havıg vom, 16. 
T AD Roifar Commodore Mac Doneugy, efme Geilette von 
Boſton, fommandirt vom Kaplıän Goodrid, hat vor einigen 
Tagen Frnglifhe Prüfen; worunter Hy die "Brifg, Stüf of 
F von Falmouth nah Havre beſtſiumt, defiudet, in dem 
Hafen von Morlatr aufgebracht. Deorthämiihe Horfar hat ne 
Dee ‚anders; Prijen gewacht, von derem Zinäunft im - irgend che 
man abır nad richte weraommen, vat.“ . 
„Die Jrankfurser Zeitung ‚liefert ſolgeude Nete des Bönigl, 
frang. Berolmästigen, Fürlım von. Salıyrand, an den Fats 
feil,, Mecre ich Bevolmägtigien Hürjlen von Meiternich vom 


419. Dei, 1014 Die Bünftige, Beitimmung über Sachſen und 


Ih habe mich beeifert, den Abſichten Br. 
Eh Mai. au, anilpiehen, welde das Schreiben ousdrüdt,: 
womit mig (im. fürl-. Gnaden dechtten, und es ift von mir, 
Die konfisusionele Note, wilde Sie am 10. db. an-Sr,: 
fir. Gusden den Staatékanzet, ag von Hardenberg, 
fandten „. und: mie ‚gfitsiell, mmtipeilten, Or. fünigl Diaj. zur 
Keansnißı geriet worden. Um das Bergnügen des Könige, 
am den im Dieier Mose ausgedrüdien Gnifhlujlen gu verbürgen, 
— min die Vergleihang Derfeiden mir den Befehlea, wel⸗ 
de Se, Mojeſtat Allerpögildero Geſandten bey dem Kongreie 
erthellt haben. Frankreich harte Beine Abſichten, von Gprgeig 
oder perfönliheminterefle geleitet, Dabta gu bringen. ı Wieder 
imdie Lage feinserelten „Börengen wericht, gedachte es nice fer 
mer ‘diefe zu-enmeiterm, gleih Dem Deere, melßrs nice über 
feine Geſtade WERNER als- wenn. as durch Slürmeraufgrmies 
gelt wurde. : Seine Kelegbheete mit Ruhm bededt, tragen’ 
fein erlangen mehr nad meuen Groberungen. Befreit von 
jener -linterbrüdung,, vn welcher Ftankteich minder das Werks‘ 
Zeug als das Dpter.gewelen, glüdlih feine restmäßigen Re. 
genen und mit ihnen Die Ruhe wieder ırlangt zu haben, 
weihe fes ur ſtets verloten zu haben fürchten Po 
hatte es michis zu zellamiren, Beine Anfprühe, 
es machen wollle. Es bat deren keine gemacht, und wird en 
ten Beine‘ machen. Doch bileb ihn Der Wuuſch übrig, daß 
das Werd: feiner Wiederperflellung für gang Guropa,.fo wie‘ 
für ſich felbt vollendet würde, daß überall für immer der Re: 
volutionsgeift ſowaͤnde, daß jedes gefegmäßige Recht geheiliget; 
würde, und daß jede Ehriucht, oder jedes ehrfüchtige Lntere ’ 
nehmen, ſowohl feine Beuriheilung als ein immermährendes 
Jindernig in eimer widerfpredenben und einer fe 
lihen Gewäpelriftung jener ‚nämlichen iem : fände, von 
welchen die Revolution nur eine Jange und unfelige Wergefiens 
heit gewelen... Brautreihe Wunlhnmuß ber jedes europaifgen» 
Staates fenn, der fit nicht (eldft verdiendet. Ohne eine ſotch⸗ 
Dednung Der. Dinge kaun füd keiner einen ein⸗igen Augenblid 
feiner Zukunft werfigert halten. , Nie bor ih ein edlerer Zweck 
"Europas. Hertſchern dar, nie that ein Refultat jo Notp, und 
nie konnte man Die Erlangung deſſelden fo ſeht borien, ale in 
im, einem. Zeitpunfie, mo die gelommte Epriftenpeit zum erften 
Mal berufen ward, elutn Kongreß gu bilden. Vielleicht wäre 


man bereits volländig zu Ddemfelben gelangt, wenn, mie der 
Hönig gehofft, der Kongreh fefort bey feiner Berfammlung, in: 
dem er Die Srundfäge aufjlillte, den Zwei beilimat und den 
einzigen Weg vorgejei@ugt pätte, der zu Demijelben füpeen konnte, 
Done Zweifel würde man alsdana ‚Leine unter den Mächte fig 
einra Borwand haben ſchaffen fepen, um zu zerflören, mas 
nur die Erhaltung zum Zwede haben kann, Zuverläßig, als 
Der Bertrag vom 30. May wollte, daß das wichtige Refultat 
der Rongrefoperationen ein weſentliches Gleichgewicht und nur 
eint DMaffe bilden follıe, um fodanı nah gewiſſen Berpäftnirien 
wertpelle zu werden, fo beabſichtigtige er damıt, Da jede recht⸗ 
mäßige Dpnazlie entweder erhalten, oder wirder hergeitclt, 
Daß idea geiegmäßige Recht rejpektict würde, und doß Die er. 
ledigten Ränderbezirde d. h. ohne Gouweraine, den Brundfiger 
Des politihea Gielchgewichts gemäß, vertheilt werden folten, 
oder mus das ahmliche it, nah den Wrhaltungsgeundfägen 
ber Rechte eines jeden Grnielnen, und der Ruhe Aller. Es 
se Überdich eim sehe feltfamer Irtthum, wenn man als eins 
Higes Elemeut des Gieichgewichto bie. Zuhlenverhältnifie betrach⸗ 
ten wollte, melde die politiſchen Arithenetiker angeben. Athen, 
fast Routesquieu, deſah In feinem Juanera dirfelden Sureit 
Aräfte, ſowohl während es mit fo vielem Ruhme hertſchte, als 
während, ee mit fo vieler Schmad, diente. Eo jählte 20.000 
Bürger, als es Die Griechen gegen die Perfce vertheidigte, als 
ea mit Sparta um die Oberhertſchaft, und als «6 Sielllen 
angeifi ; es zählte deren 20,000 als Demetelus Ppalertus je 
däyltes — Das Gleeichgewicht wird alfe nichts wetter als ela 
imgaltieeres ort fenn, mean man mit oc jener eppemäten 
und täufgenden Stärke, welde Lie Leldenfhaften erjeugen, 
fonderu won der wahchaften moralıfhen Krafı abitrapitt, Pie tm 
Der Zugend beſteht. Ju Verhältaife aber von Volk zu Wolf 
M dis erjle Zugend, Gerechtigkeit. 
; (Der Beihiuß folge.) 
graltiem 
> Mm 17. Behr. aahm der Könlg von Sardinien gu Ge— 
nua ben Frephafen, die dazu gehörigen Magazingebäude, nıbft 
dem Zolpaufe, uad machher die Bank won St. Georg in Aus 
wenigen. af täglich erhielten Deputatishen von Drticaften 
des — Geblets Audlenz bey Sr. Mojeftät. 
- Zu Rom legten am 23. und 30. Januar, sum eiftenmale 
felt vielen apren, zweyh junge draurmsimmer die geiſtlichen 
ehibde ab. e, awepte derfelben, Tochter eines Dausfekretärg 
Karl des IV., genoß, Tapas vorher die Ehre, Er. päpftiichen 
Heiligkeit die Foͤſſe gu Fühlen. — Dos Diario Romano vonr 
34. Febe. sutpält eine Befanntmahung des portuglefifhen Ger 
merafonfuls, Dad, da fein Dof mir Zunis einen drepjährigen 
— — mit —— barbarifchen Mägten aber 
i habe, Die portugiefifhe Flagge mit größter Sicherheit 
im mitteländifhen Deere fegeln Fonne. di u. 
Am 6. Bebr. gab der König von Neapel zum Schluße des 
Baruıvals einen japlreihen und glänzenden Bad, weldhem, aufı 
fer. der Primzefin vom Wales, das diplomatife Korps, die bey 
Dofs vorgeflellten Fremden, der Adıl und Die vornehmen 
Staassdiewer ıc, bepmohnten. — Durch eine Verordnung vom 
2. Sebt. eröfinete der König, mach gänzliher Bejwingung der 


Per auf, Balta, die Kommunilarion gwijhen feinen Däfen und. 


dieſer Intel wieder, 
Spanlenm 
Nah Berichten ans Madrid vom 7. bis 12. Febr. in 


ae Zeitungen if Don Moyana dfinitiv zum Minifter für 


e Zuflizs und Ouadenjagen ernannt, und Der Herzog von 


. Dud 


“wer, in ber 


233 


Zufantedo wirb im ’Worfig des Rathe von Goftilten durch deu 
Herzog von Dijar abgelöst, und fol Mayor: Domo werden, 
Der bisherige Inhaber Diefer Würde, Derjog von Ban Gars 
los, loll ale Botſchafter nah Wien gehen. Bon alın Perf. 
nen, die zu des Rönıgs Gefolge in Balengap gehörten, iſt Der 
Zanonikus und Staatstath Escelquiz, der dis jejt immer bie 
Riugpett Hatte, ſich um Leinen der Höcflen Poften zu bewer, 
ben, der Ginzige, ber noch keinen Wechſel in der Dofgunft em 
fahren hat. — Der König bat kürzlich die Gerichtung von ſechs 
Aderbou. Schulen in den Provinzen Mit und Memw+ Gaflilien, 
Undalufien, Eitramadura, Galıpfn und Leon angeortneh 
eim zweptes Detret uopenditt der König Die fernerm 
Benefijlen und Gaprgehalten auf die Biethüs 
bñcht Diefelben zu Herſtellung der Kirchengebaͤu ⸗ 
de, zu Dotatlon der Schulen und Kramfenhäufer zu vermens 
den. Durch sim Drittes Dektet fegt der König, „imnig übers 
seugt, daß die Uncwiſſenheit die Mutter aller Irtthicmet und 
Lafter, ein gründlicer Unterricht aber Das wirkfamfte Gegen: 
Biteel if, eine Zunıa zu Ausarbeitung eines allgemeinen 
Erudienplans nieder. — Die Eipeditlon zu Gadis war bis 
Ente Zanuaıs mod wicht wieder ausgelaufen. — Bon Sevilla 
iſt die Belagung aufgebroden, um Die andalufıfhen Küflen ge: 
gen bie Algierer, welche kürzlih bey Malaga gelander, dort 
geplündert und viele Menſchen entfuprt haben, zu fügen. 
Broßbritanuien. 

Im Dberhaufe grif am 15. Febr. der Marquis 9. Bin 
Fingham in einer langen Rede die Minifter megen Genua au, 
Br erinnerte an die Proflamation,, wodurd Lord Bentint bep 
feinen Einzuge in Genua, im Mär 1814, dieſe Stadt und 
ganz Italien zu Ergreifang der Waffen für ihre Umsbyängigkrit 
aufrief. Am 1. Jan. 1815 folte Genwa feine alte Reglerung 
wieder befommen, uud im Dezember 1814 überlieferte man 
es dem Hönige von Sardinien. War Lord Bentint zu jener 
erhlen Protlamation autorifirt oder alcht? Hat fie England je 
Desavoutet, und wann? — Lord Liverpool weigerte ih, über 
diefen "oder irgend einen andern Rongrefgegenfland in eine 
Diskufion zu treten. Unterdeflen köͤnne er vorläufig, umd bie 
die Diteiftee IH umfländiich rechtfertigen würden, verfichern , 
daß Örofbritannien nit Treue und Glauben gebrochen, und 
daß es den Benusfern Leine Hoffnung gegeben habe, Die nachher 
geräufgt worden ſey. 

Bortfegung Der Rede des Dru. Whltbread im 


Ernepaungen 


:Untechaufe: 


Hr. Woltbread lab mum Die vom Lord Bentinf am 14. 
Mär; 1814 erlaffene und zu Toscana bep feiner Landung puds 
Ijirte Profiamation ab. Gr lud Im derfelden die Jtaliener ein, 
die Waffen zu ergreifen, und beredete die italleniſche Armee, im 
Uebereinftimmung mit wnferna Truppen zu agleen, um ihre 
Rechte und hie Mationalunabpängigkeit wieder zu gewinnen; 
er ſetzte die Eore umd die Teru: von Großbritannien zum Pfans 
de ein, und flellte fein Betragen gegen Portugal, Spanien, Sl 
lien und Holland zum Wufter auf. Was Fam als Folge dies 
fer pomppaften G:klärung zum Borfcdein, fragt der Redner? 


bat man ein einziges Wort von allen dieſen Berfprehungen 


den Jtalienern gepalten? — JG gehe zur Proclamation edem 
dieſes Lords über, die er bey feiner Beflgerareifung von Ger 
nua im April des Jahrs 1914 publisirte, und worin er unter 
Andern den Genwefern ipre alte Gonftitution verfprah Hat 
jemals eine Nation gegen eine andere eine Berpflictung einge 
gangen, fo war es bie, melde dieſe Prollamarion enthielt. 
Was kam dabey heraus? Der 5. ZDaͤner 1815 war der befkimmte 
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ag, nm den Senveſern Her vomfituitonslien Rechte and Pris 
Bllegien wieder zw erihellen, berem jie feit fo langer Zıit beroubst 
waren. Ginige Tage aber vor diriem Zeitpunkt vernahmen fe 
Durch einen Spezial: Abgefandien vom Bongreffe Die fhredliche 
und inhumane Erklärung, daß fie Bünftig Leine unabpänyige 
Macht mehr fegn würden; daß alle duch Die verbündeten 
Mächte zu Daris erlaffenen Erkiaͤrungen null und nichtig wärs 
ven; daß fie als Die erfien Opfer des Raub. und Zergliedes 
rengöfpftews fallen follten, welch 8 dDiefe Mächte ercichtet. Ge 
war der 28. Dez., an weldem der Gem. Dalrpmmpie diefe traus 
zeige Nachricht überbradte. Es war von gar keinem Domwand 
Die Rede, ja man umbüllte dieſe Operation mit elnmal mit 
dem Schein eines folhen, und that im dieſer Hinfiht weniger 
als Das revolntionäre Frankceih, weldes nabjuahmen die ver 
bündeten Souveraind gedrungen zu fega ſcheiden; Denn dieſes 


Rrenate fih zum weniaflen an, Die Bölker, deren Gebiet es 


überfiel, zu überreden, daß Ihre Regie ungen verdo: ben wär.a, und 
daß ſie mit ihm die Bortheile der Frepheit geniehen mürden, 
Wr Hat den Hra, Dalımmple fo zu handeln berechtigt? Gin 
Befehl Sr. Eönigl. Hoh. des Prinzen Regentenr Laßt es uns 
fohen jenes verwüuſche nwerthe Mandat, Das ihn dazu aurhoris 
Üirte: laßt uns die Ausdrüde frines Jahalt veruchmen: laßt 
uns erfahren, wer dem Priug Regenten den Rath gab, d+n Lim 
fur; der Unabhängigkeit eines freven Staates zu autherifiren; 
laft uns erfahren, wer den Befehl dazu unterzeichnet. 

Nah der Angabe folder Thatſachea mögen Die Minifler 
ihr Stilſchweigen fortfegen, falls es ihmen gut dünkt, fie md, 
gen forrwährend auf die Aukunft des Lord Wafllercagb warten 
und felbft die Aammer mag Äh gemörpigt feben, ihm zu ermars 
ten, um zu erfohren, ob win Apnlihes Document im Departes 
ment der auswärtigen Angelegenpelten ſich befindet; nichts aber 
taun mid am der Behauptung verpindern, daß alle am Bon, 
grefle verrinigten Mächte zufammen wide das Mecht hatten, 
Geaua mit den Staaten ded Abutgs von Sarbisien zu vereis 
nigen, und- ich hoffe, die Wälker werden einfl ihre Rechte gegen 
eine Bereinigung won joldhen, nad Ifarpation ſtrebenden Mächten zu 
erhalten willen, mie fie es bereits gegen eine ein zige Macht ges 
than, welche wach ltniverfalgerrichaft getrachtet — Sind die 
to meit gedishenen Thatſachen mahr oder falih? Werden bie 
Minıfler fie läugnen? Werden fir den Befehl, der biezu ei“ 
theilt wurde, vorseigen ? Werden fie ih hlifhmeigend vwerbals 
ten, ohne Die Bertperdigung eimes Vertrans uw übernehmen, 
dem man im Ihrer GSegenwart als haßenswerthe, niedertrödgrig 
und abeefhmadt nennen muß? Sie mögen, wenn es innen bif 
fer ſcheint, alio handen mud vielleicht it das Erilihmwiigen 
Das einzige Schugemittel in diefer Bade, — Abır me brach⸗ 
sen Diefe Dperarionen in Italien für eine Wirkung dervor ? 
Die Ginurler haben die Nachricht vom Ihrer Digradation mit 
denjenigen Arußerungen vernommen, die ihren Schmerz und dad 
Gefühl ausdrüdten, weldes He dabey in ſich mährten, wenn 
man onderö berüber Denjenigen glauben Barf, die om beſten 
von dem ital. Charakter unterrichtet find. (Fo MR ihnen Bein Raut 
Des Unmwiliens, keine Drohung eutwiſcht, fie ertragen mir Stille 
krerigen ige Schickſal — in Schweigen, welches beweißt, 
Dep ſie nur den Augenblid zur Nache erwarten, — Deiters 
zehbs Berrasen in Yrallın wor von mod auferordentlidrrer 
Art; «8 Hat von biefem Lande bedingumgemeife Befig genom⸗ 
men, za Bolgeetner Sıipularion mit Dem Bicrkönig, von meh 
sem se Stande und n tm Srolten zur mit Anthufl: 
ahmus forehen , ale bon einem Manne won Treme und Glau— 
ven , deſſen zeblidıen Gharakter bie Hasftände nidt ousger 
töhht gaben Cie wien, daß ar mis frine Verfpregungen ugs 


erfült arlaffen, obglehb Me Mädte, mit melden er unter ham 
beit, Die dprigen nicht erfüllten, Der Grm, Bellegarde bar kraft 
dirfer Stlpulation im Mamen der verbündeten Maͤchte und nit 
im Namen Dofterreihs Befig davon genommen. Aber wir war 
Deſterteichs gebleteriiches Betragen baichaffen ? 

{Die Fortfegung folgt.) 
nn 
An dir Mitglieder der Harmorir. 

Künftigen Samflog den 4. Dielen if muftchihe Unteihals 
tung im der Harmonie, Der Anfang in Abends 7 Uhr. 
Münden den 2. März 18:5. 
Der Ausiguß der Darmonie. 


Betauntmadung. 

206. Die Unterzeihueren find von der koͤniglichen Btaatts 
SAuldentiigungss Haupt » Gafla beauftragt, die am 1. März 
1815 fälligen Zins : Goupens des waterm 1. Sept. 1802 von 
Welpeimer ei Straßburger megoeirten landihaftliden Anlcipem 
einzulöfen. — Zür die Stempelgebühr wird, wenn fie richt 
fon beforgt iſt, am jedem Etüd 3 Er. inbebälten. 

Gebrüder Rodper, 


144 Bis 1. Pides find ein oder zwen meublirte oder uns 
menbliste Zimmer, mit eigenem Gingang, unweit Herzog Dior 
über 3 Stiegen vornperaus monatweis zu wermiethen. D. U 





192%. Donnerfag den 16. März 9815 Rachmittage um 2 
Upr werden im Keller des Hauſes der Frau Affeffor Fabrizus 
2. 5. Ne. 22. in der Safe am Wadmarkt ciıfa 606 Wärgburs 
ger Eimer 1804 reine Frankenmweine,, größtentpeilse aus gutem 
Lageru von Würzburg unterm Ref an den Meiiviethendem 
gegen fogleih baare Besaplung im groben ecnnentionsmäpigen 
Gelbforten Öffentlich verſteigert. 

Regensburg den 24. Bebr. 1815. 
Lehmeyer, Wachiſchreiber. 


183. (3. e) In dem Hauſe Nro. 1316 vor dem Karla⸗ 
Thot if auf Fünftlges Geergheiel eine Webnung im 2ten Sıcd 
deſtehend aus 4 heijbarem Zimmern, 1 Zabiner, Milove, jommt 
allen Bequemligteiten um billigen Preis zu vermischen D. Ü, 





— —— 


93 (3.5) Den. Mir; Fommt das Lrämeride 
Zuprwert von Mannheim hir an. Wer Werfendume 
gen hat, als mämlih nach Düflelborf, Achen, Nobleng, 
Frankfurt, Sehen: Darmſtadt Baden’ Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Etrafburg, Rafladı, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Him, und noch mehreren der ſeb⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Din. Reuter anjufragen- 


202. (4. d) Bep Unterzeichneten ad ale Eorten Gold« 
und Eilbderfinfeln, Gold: und Eılberperien, fe mie Boullon zum 


ie c b P ie su ben, 
Siicken, um — Be ee Sendlingergafe, 


am &dı des Duftgaßchens. 


4. In allen Buchhandinngen if zu haben: 
Kermmann, Rupert, die Sibhlle der Zeit aus der‘ Vor⸗ 
Zeit, oder pelitiihe Grundiäpe durch Die ru. 
bewähret. Nebſt eimer Abhandlung über bie politiiche 
Divinotien. 3 Theile Imente vellffändige 
Ansgabe für minder Bezürerte. —— 
3 


1814. 


mMminıdemer 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner Fönigligen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtein Priviirgie, 





dreyteag 


— 55 — 3. Narn 1818. 
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Yanfleatifde Staaten 
Die Yumburger Zeitung enıpält Zolgendes aus Hamburg 
vom 21. ehe, Folgendes if ums zum Einsüden jugriands 
worden: 


Beontuortung eimes Auffahre in der Nro. 186 des rheink 
dem Drerfurs vem 50. Yanwar 1815. 

Di Ramer 196 des rheinifhen Mercurs Inthält einen 
Weffes vol Beldhruldigunges gegen die daniſche Regierung und 
de⸗ Diniige Boll. Dbgleih Ber darin herrſcheade Ten und 
Burda, ſo wie eine augenſcheinliche Unkunde der Begebrapeiten 
Ha keiner ernfihaften- Berüdfistigung mwerth ;m machen fibel: 

an „ fo find doch die darin aufgeführten Tharfadıın fo unmafr 
und entftelit, fo Eränktend für dan Gharakter aimer fremden Re. 
eterung und eined ahtungsmertden Wolle, dab ein Teutſcher 
weit - Berteauen ‚feine Mipbrliigung kant darüber arsforehen 
dar Die Der wirdereerungenen Srephet Eiyre Wahrheit and 
"iDigfebt unter uns juräd, und mit der Unterdeädung mögen 
Yu Mittel ſchwinden, oder ferner nicht ungerügt angewandt 
wurden Pönnen, womit fie vor un ſern Dugew ihre Diane vers 
yißt uud elferführig van Geſch⸗ dene mit oberläßtiher Zalid: 
deit Barfbeite oder werperite. Vorzöglid Eimmt uns, vom tie; 
Yen Yab eben erflandenen Teutſchen zu, chae Sqhenung zu jet: 
gen, Deren mir fe fo fehr dedurft haben, uud e8 gejiemt 
nicht wnirer Ofiunung. Bem Ungluͤck ened. Groaıs, dem große 
Bunden gefhlsgen werden, im Angenblid eines günfigern 
Dedchſelt Der Dinge fo Hohn sm foren, mir es in dem em 
wähnten Zuflape geibirht. Bur Zeit feiner früherm , Dartn 
getadeiten ‚Meutrolint, Rand Dänemort geachter und gelieht 
write Ben Bülkera Europas. Die Pflichten genen mter, 
ana mad auswärtige Berichungen, Die feiner Regierung 
vorfäwebten,, fo wie Die Art ihrer Crfüllung wurden von mn: 
fern eigenem Beften Scriffhelern als Diufler aufgefleltt. Au 
entforady der Erfolg dirfen Befeehungen. - Algemen Beriferte 
mon ſich, die Redifichkeit und Mäßigung dar Därikden Poltrit 
anzwerfenuen. m omern blüßten Slüt und Zufriedenheit, 
Es wehte felbfk ein Geit der Aufflärung, Milde usd Lideralis 
sär von Dorther, Der nicht umfeubtdar im Kaufı der Briten 
geblieben. So mwrden Regerhandel und Leibwigenicaft zuerfl 
ta Dänemark abgeſchafft, und alchts bewriſet wohl Mehr für 
keine Megierung,, ala daß, umgsachter ihrer nueingrfhräntten 
Gore, in dem rewoluttomaisen Jdem »@rurm, Der Europa ver: 
deerte. Dertrauen von Außen wand dieb⸗ und Zreus im Jans 
wen Für fie mr znwahnen. Es mögen vielleicht aud für Dis 
armer # erflenen ſeyn, im denen Seſtnaung und 
Beriehungen iur einen andern Weg vorjujeichnen fchienen, 
Wer 0 iR niit fe Wihts für sim Melk, drfim Cäile al 


Deere bidediten, feine Nemtrstirär plͤttich aufzugeben. Jeder 
meiß, mie rafh der Bang der Vegebenhelten in Eutopa war. 
Ein Beihluß, den men nur noch Vorkehrungen nehmen konnte, 
Heß zur Zeit fehner Aueführung fhon einen andern Zufland der 
Dinge vorausfegen. Die Gefoßten, die Dänemark von Mors 
den ber bedrohten, hat die Gefchichte des Tags dewieſen. 
Seine diepontble Laadwocht wor geringe, feine Lülfe zur See 
damals nicht wichtig, und feiäft die Aufhebung feiner Neutra— 
litaͤt michs fo weſentlich für Teutſchlando Ruhe, mc bat jedes 
unabhängtae Lond feine eigenen Auſpruche anf Sicher heit, Ruhe 
und Mohiftond, nnd dos unbeftrittene Recht, für Biefe Zivede 
einer eigenen Anficht zu folger. Die argenblidliche Beirtang 
Sombargs im Jahre 1801 muß men unpartedifh bey den Ber 
gebenpeiten, Die fie veranfoft hatten, nar als ein Bertdeidi; 
wungsmittel anfehn. Dit größerer Schonuug für Stadt aud 
Cinmwohner Fonnte fle nicht antgeführt werden.’ Diele Beng: 
nig wird Pamburg ſelbſt ablegen. Mas in Tentihland vie. 
letdt daben nicht fo bekannt gemorden, if, deß Kalır Pant 
Pur; vor feinem Tode feinen Minifler von Gopenhagen zurüdh 
gerofen mad dem Reg an Dimemard erflärt hatte; weil #6 
Ah geweigert , das enallide Sigentt um in Homburg , das der 
Aaifer anf fshezig Milioren anfing, zn eorfischen und al 
Bente mitt Ihm zu thetlen. Das Bar der Dänen, dab in der 
Schlacht von Kopenhagen floß, wurde für Grundfäge vergof: 
fen, für Deren Behauptung ih der Rorden verbunden hatte 
Europa bat der Tarferkeit mund Redlichkeit Ber Dünen Serech 

tigkeit wieberfaßren faflen, dle fren ihren Werbindungen, allıın 
Den ongleichen Kampf beſtoaden. ib dem Gindringen der 
Bransofen Ind Derg vnſers Baterlmdes im Haur over im Jahre 
1805 nidt miderfegt ma Haben, follte ein Teutſcher doch kaum 
Dänemark worwerfen können; denn mer unter uns fühle niet 
Hierbeg, wem diefes näher lag und melden Ausfall Ber Biofe 
Serfuch eines Widerftandes für Dänemast gebadt Haben würde, 
Bergen melde Gefahren Die Dänifhe Armee fräter In Lolften 
fi verfammelte, wird jedem eben fo einfeudtend feyn, als das 
Vertranen , das «0 dadurch dem Hcuptgegaer Frankreichs zeigle. 
Sınam bekannt mit dem lmftänden Bes Rüdzegs des Bürften 
Bluͤcher auf Label im Tahre 1306 können mir mit Uederzen⸗ 
gung behaupten, daß mid cin einiger Man von der refirem, 
den preußifhen Armes von doͤntſch⸗r Hand gefallen oder gemiß: 
Handelt worden tl. Hingegen Murder franzöffge Truppen: 
Partpien von der Gränze zurüdgerriehen nnd niedergemadt, fe 
daß die Ehre der Nation und die Meufralitdt au zegen den 
Sieger mit Iinparteplihkeit und nit ohne Blut aufrecht er 
haften marde. In den Rehhen der Preußen dep Jena fand 
man deine Dänen; aber fa man dert Dir Sägns unferes ats 


genen mähtigften Staaten? Es Hi die größte Ber 
lumdung, wenn ber erwähnte Auffag behauptet, der ſter⸗ 
beade Herzog von Braunſchweig fen in Dänemark ausgeplün, 
dert worden. 6 ift Diefem unglüdlihen Feldperrn aler Schuß 
gewährt, den fein großes Mißgefhit erpeifhte Seine Gemas 
In und feine Rinder nahmen fpäter ihre Zufludt nad eben 
Diefem Rande und genoſſen am Dofe der Schweſter des Könige 
Die edeiſte Gaftfreundfhafl, Waren nicht überhaupt Dänemark 
und Dolftein in jenen fürmifhen Zeiten ‚ Zuffudts » Derter für 
verfolgte Teutihe, jedes Standes und jedes Berufs? So fans 
den unter andern Die Fürften von Dranien, Heſſens Regent, 
der Herzog von Mellenburg, und Welmars mit dem Wechſel 
des Sacſals noch unbekannte erhabene Fürftin, allen Troft 
der Freundſchaft in der Löniglichen Hamilie, und bey jeder Claſſe 
Der Untertpanen Thelaahme und Eprfurht. Nicht ohne Un— 
willen muß man ia dem Auflage noch jest 
ger einer der ſchrecklichſſen Bagebenpriten Dee Jahrhunderts 
auffi:ben fehen; einer Begebenheit, an die fih alles das 
Unglüd, was Dänemark fpäter berraf, ald Folge anſchließt, uud 
die 08 elgentlih gewoltſam auf den Weg flieh, auf dem es das 
Schidſal nachher foricif. Es If Hier die Rede von dem Angriff 
und dem Bombazdement von Gopenhagen und der Wegnapme 
der Flotte im Jahr 1807. Dänemark wurde hierdurch feines 
National; Palladiums, aler feiner Marinevorrätge, feines Haupt: 
Bermögens von taufenden auf alen Gemälfetn verbreiteten 
Schiffen, und feiner Eolonlen in den fremden WBelttheilen, oh» 
me vorbepgegangene Erklarungen und Grdrterungen, beraubt. 
Ws diefer Ueberfall geſchah, konnte auch nit ein einziger Bor: 
murf gegen Berlegung der daͤniſchen Meutralität vorgebracht 
werden. Dr einer (hidfalsuplen Epoche, in Der alle Grund⸗ 
Feſten der eurspäifchen Givilifarion und alles Bölkerredhts eins 
geilürzt Schienen, wo der MWiderftand eben fo gewaltfam mw'e 
Der Angriff fegn mußte , eutſtand dieler Beſchluß. Selbſt feine 
Urheber fahen ihn nur als eine graufame Notywendigkeit am, 
und eine größere Thellaahme am feinem Unglüd fand Dänemark 
den keinem Bolt, ald bey Dem felbit, deſſen Regierung fih nor 
gedrungen glaubte, ed zum Dpfer auserfsben zu müflen. Allge— 
mein war der limmille über dieſe furdtbare Begebenpeit, Ruß 
lands und Deflerreihd Erklärungen ſprachen ihu laut aus, und 
es iſt unbegreiflih, wie ein Teutſcher mit einer Art Wohlgefallen 
in diefom Augenbliß eine Tpat zurüdeufen kann, die einen mit 
Unglüt fdmangern Zeitpunkt noch mehr: verfinfterte, bie für 
Teutihland felbit reih an tranrigen Folgen geweſen iſt, Die. der 
Ipranaep einen günftigen Bormand gab, ihre Grbäude fortzu: 
bauen, und Grundjäge, melde die Nothwehr kaum zu entſchul⸗ 
digen vermag, jur Unterdrüdung und Unterjochung der Voͤlker 
anzuwenden, Guropa und vorsüglih Teutſchland werden gewiß 
auf Zünftige Gefihledter das Gefuͤhl der Erkenntlichkeit über: 
tragen, das uns all? für Großbritanniend Heldeimäthige An 
firengungen zur Befrepung der Welt durddiingen muß. 
Aber indens wir laut hierin mit einflimmen, können wir auch 
‚sugleih den Wunfh nicht unterdrüden, daß jenes von den 
Strahlen des Ruhms und Glüds umgebeng mähtige Reid, 
es feiner wahren Größe wide unwürdig Halten möge, ein dm 
Drange des Geſchias gegen ein unfhuldiges Bolt begangenes 
Unrebt zu erennen, und mo möglid zu vergüten. Es iſt In 
Daͤnemott befannt, und ohne allen Zweifel, daß der Gm 
neral Ewald, ohne die Befehle des Könige einzusichen oder 
abıumarten, aus zu ängftliher Berforgniß, mit feinem Korps 
über die Gilde gegen den Derjog von Braunſchweig 
Oels gegangen if, und daß dleſer Schritt ohne mactpeilige 


236 


einen Berepeidi; ' 


. 4 dr 

Bolgen für igm geblichen. Daß die traurige Begebenpeit mit 
SHiN einen ähnlihih Zuſammenhang hatte, ift eben fo bekannt. 
Segen dieſen unglüdligen Jüngling war fon die Erk ärung 
feines eigenen Rönigs erfhienen und in Kopenhagen erhielt man 
den Bericht des Borgefallenen, ohne dieſes veranlaßt zu haben. 
Der Zeitpunkt, den jezt der mehrerwähnte Aufſatz berüpet, liegt 
uns näher. Es war leicht, in dem Gedränge Des Rampfes nad 
ben der Bewegung aller Leidenihaften den Geſichtspunkt zu 
verrüden amd den wahren Zufammenhang der Verhältniſſe Dis 
nemarts fo darzuftellen, ala es die Politik derer beifhte, Die 
ale ipre Berechnungen auf Vergrößerung auf Dänemark fig: 
ten, und dafür Grundfäge aufitellten, die der Schule nicht uns 
würdig And, im der fle unverkennbar erlernt waren. Doc diefe 
Tauſchung wird immer mehr ſchwinden und die Wahrpeit wird 
mit ipren Strahlen einft gan; dad Gewölk zgerftreuen, mit dem 
man dleſe Begebenheiten «ingehült hat. Es iſt wahr, daf, 
während der größte Theil Enenpa’s feinem Interdeüder zur 
Unterwerfung Rußlands folgte, Bein einziger Däne in Diefer ums 
gebeuren BVölkermafie ib fand, Die mir Frankteich ringegam. 
genen Derbindungen bejogen ih nur auf den Krieg mit Eng: 
land. Die Beiden, die aus dieſem feindfeligen Zuflande für die 
Dänen als Juſel, und Küſtenbewohner erwachfen find , laſſen 
bey den nur zu bekannten Folgen ses Binfiuffes der franzöfl, 
fen Politik auf Wopiftand und Freyhelt, auf den gejwunge 
nen, keiner Wahl übderlaffenen Zuſtand Dinemards fdplleßen, 
Die unter den Dänemark gemachten Borwürfen augsführte Ber 
ſetzung des Herzogthume Didenburg ift völlig unverfändlid: 
Denn mie bat fie fhatt gefunden. Die Dand Der Borfepung 
ward enblih in NRuflands Gisgefilden fidhrbar. Dänemark 
fühlte, daß der Zeitpunkt gefommen fep, in weldem die Motye 
mwendigkeit nicht allein das Beleg gab. Es wandte Ad an 


Sand mit defto jtärkerem Bertrauen, je tiefer es Das Gefühl des 


gegen daſſelbe begangenen Unrechts dort glaubte. Dich geſchah 
gu eimer Zeit, wie mob mädtige Staaten die Sache der Fram 
gofen micht verlaflen hatten. Der Wechſel der Kriegevorfälle 
jqritt indeß fchmell vorwärts, Die Branzofen erfhienen wieder 
vor Hamburg, - Der Wunſch, dieſe unglädlicde Stadt von dem 
drohenden Schidjale ızu retten, mar bey der Regierung - und 
depm Volke gleich allgemein, Die dönifpen Truppen vereinten 
fih mit den Ruffen, und ſchon waren hunderte von ipnem ges 
fallen, ald der Gefandte des Königs ungepört von London zu« 
rüt kam und man die Beflätigung des fürmlihen Zractach 
gwifdgen mehreren der Eriegführe: den Maͤchte erptelt, nah wel 
hem Dänemark gezwungen werden follte, eine uralte koͤntgliche 
Krone, die feine Dereſcher in 4 Jahrhunderten getragen, abzu⸗ 
treten uud diefes ald Bedingung einer Dereinigung mit Den 
Alitcten anzufehen, Ben jeder nachher verfuchten Unterpandlung 


‚m £ den Berbündeten ward dirie harte Borausiehung sum Brunde 


Unter folden lmftänden mar #6, daf die Bnnifhe Ru 


legt. 
—* und zu Waller und gu 


giecung von halb Guropa bedroht, 


‚Bande von Feinden umctngt, ihren Truppen befahl, Damburg 


gu verlaffen. Es tft Daher höcit ungerecht, das Unglüd diefer 
Stadt Dänemark zugufhreiben. Dnre verwiefenen nud vertrie⸗ 
denen Bürger haben dort Dülfe und Troft im ıbren Leiden gt: 


:funden und können am Bellen die Grfinnung und Dem Geiſt 


des daniſchen Bolkes bezeugen. Die ſpaͤtere mit den Örongofen 
geſchloſſene Hebereinkunft beſchraͤnkte ſich mur auf Die Grängen 
Holfteind, Denen freudig. Schaaten von -Gteeiterm entfirömt wis 
ten, wenn man. fie nit zurüdgefloilen und ihrem DBareilande 
arafe Opfer abverlangt hätte. Nachdem dieſe endlich Hatten 
‚gebracht werden müfisa, ſahen Dis Afer des Rpeind aoch doͤal 


de Rrieger im den Wolfen für die allgemeine Sade, und: pin: 
‚liefen unter uns Die Gefühle, die ihr Schicfal und ihre 
Bravpıit allen unter uns einflößte, Die fi ihnen näherten. Di: 
smart hat uns in feinem Mißgefpit ein Bepfpiel aufgeftellt, 
wie ein Staat, gemaltfams aus feiner natärligen Baha gecijjiem, 
feine Handiungsmweife nidpt durch feine Ueberzeugung und Wahl, 
Wadern duch das traurige Mefultat eines feindlih auf 
km eimmirkenden S qh ichſals beſtimmen laſſen muß. Nah 
unerer Uederzeugung ſtehen in den Annalen der Gefdicte, 
Dänemarks Blärter vielleicht reiner, als die mander Staaten, 
die jeptim Slage eine lautere Sprache führen. Vorzuͤglich if «6 
unferer unmärbig, Die wir uniere eigenen Söhne und Brüder 
ihr Blut In Strömen für die Unterdrüdung des Baterlandes 
weralchen einen Theil der Schuld nuferer Leiden einem 
andern Staate unverbiemt zupufhreiben, Daß Dänemark. bey 
Dem großen Unrerbt, Das ihm 1807 zugefügt wurde, ſich einiger 
Lerdenihrht überlieh, ift dem Gefuͤhl zu entiprehend, ums einer 
GEntiäuidigung zu bedürfen, und weniger als Dielen kann man 
ed Äh wormefen, dem Geifte der Zeit notpgedrungen gewichen 
zu haben. Es gehört mid zu unferer Abit, Die Aniprüde 
Diefes Bandes auf eine Entfhädigung in Teutſchlaud zu unten 
fuden. — 6 Hat indeß in fbidfalsvollen und verwidelten dar 
ara ein weites, feinem Königeftamme augeerbted Rösigreih ab 
iretrn.. — Es if dazu durch die Einjlimmigkelt der mwädtigs 
Bra Teufen und von Zeutihem Llefprunge beriiammenden 
Firken bewogen. Diefe gaben nur. Die Notpwendigkreit der Um 
Binde und feinen Srundfag des Nehts und der Billigkeit für 
igeen Beichluß anzufügen vermoht, und Diefe Anficht laut 
dur fenerliches Deriprehen auf Entihädigung brilätigt. in 
Teil "unferer teutſchea Brüder bat ſich langeglüdlih unter Dä 
umarfs Scrpter gefühlt, Auch in den legten trüben Zeiten iſt 
Me Treue und Aubönglihkeit an ibren Fürſten nicht erſchüttert. 
Die dänische Derriherftamm iſt teutſchen Urfprungs und die 
Herzöge von Didendburg und Holitein Haben mie aufgehört, uns 
fern Sinn und unfer Weſen gu verfichen und zu erkennen. 
Dem redtlichen und geraden Gharaktır des Könige von Däne: 
wart, defien Regierung eine Reihe von MWidermärtigkriren ges 
mein, läßt man jept in unferer Kaiſerſtadt Diefelbe Gerechtiq⸗ 
Reit mwiderfahren, Die Guropa feinen Tugenden als Kronprinz 
wad Regent nicht verfagte. Inter feinem Bolke ift er verehrt 
und geliıdt. info, gut, thärig und geiftreih wird er von 
dem beitea Willen, fein Bolt zu beglüden, defeelt. Wir wol: 
dem ia baper in günfligeren Zeiten Gefag für viele Triden 
wünfhen und diejenigen nicht beklagen, die beftimmt feyn künm, 
ten, zu den Unterthanen eines Fürſten gezählt zu werden, Der 
zin-früperer Zeit, auf eigenem Wege mwandelnd, gezeigt hat, daß 
er feine Bölker in hohem Grade beglüden ann. 
Srantreid, 

Der meuefle Moniteur entpält eine Belanntmahung des 
Gerne von Darü, von 22, Febr, wortn derſelbe meldet, def 
Der Rönig wegen eines leiten Wufal6 von Podagra, an Dies 

fm Zage weder Deren mod Damen bey ſich empfangen werde. 
Bortfegung der Note des Fürſten von Tally. 
sand. Darchdtungen von Dielen Grundfigen, hat der Köntg 
keinen Befandien al unabänderlihe Richtſchaur vorgeſchrieben, 
vor allem zu ſuchen, was Recht it, ſich in keinem Falle das 
von ju eiıfernen, und aus meldher Nüdiiht es au fenu möge, 
Siote zu unterzeichnen, im micts zu milligen, maß ihr jumir 
„Deriaufen mwögte, und Im dir Ordnung restmäßger Kombınzs 
Honen ig diejenigen zu halten, melde am kraͤftigſten zur 
Seftfegung Me Handhabung einee wahren Gleichgewichts bep« 
sagen Eianen, Unter allen Fragen, welde auf dem Rongrefie 
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verhandelt werden: follen, Betrachtet der Rönig ale Die erfle 
die größte, als die ausſchließlichſt europäifche und . außer 
gleihung mit jeder andern, Die von Polen; wenn es ihm mög» 
It gemefen wäre, eben fo fehr zu hoffen, old er 0 wünfdte, 
daf ein Welt, welches dur fein Alterthum , feine Tapferkeit, 
feine Eucopen mweiland erwieienen Dienfle, und durd fein Un⸗ 
glüd des Jatereſſes aller übrigen Völker fo würdig, wieder in 
den Beſttz feinse alten und volfländigem Unab 
werden könnte. Die Tpeilung, welche es aus ber der 
Nationen ri, war das Borfpiel zu den errüttungen , welche 
Europa erlitten. R!o aber bie Macht der Umſtaͤnde, feibit über 
Die edeiften und großmüthigen Stimmungen ber Souveraine 
obfiegend, Denen die ehemaligen polnifhen Provinzen untermors 
fen find, die Frage über Polens Schickſal bis auf eine bloße 
Tpeilung und Gränzenangelegenpelt herabgebracht hatte, wars 
über die deep dabey inreflirtem Mächte mit einander diekutiren, 
und an welcher, vermöge Ihrer vorbergegangenen Berträge, 
Beantreih toelnahmlos geblieben; fo blieb dieſem Bepterm, 
nachdem es ib gaelbehenermaßen erboten, die biligften Bode 
zungen zu unterflügen, mur der Wunfch übrig, es möchte zo⸗ 
frieden fegn, um es ſelbſt zu ſeyn, wenn es zuftieden wäre. 
Die Frage wegen Polen Bonnie bierauf alcht nur für Frank: 
zei , fondern für Europa, an ſich jenen Borzug nicht mehr 
haben, melden fie im Der oblgen Dorauefegung gehabt hätte. 
Die Frage wegen Sachſen ift die wichtigſte und erfie von allen 
geworden, weil es gegenwärtig Feine andere gibt, mwoben Die 
bepden Grundfüge von Mechtmäßigkelt und Sleichgewicht zu⸗ 
glei und in einem fo hoben Grade gefährdet werden, als durch 
die über dieſes Koͤnigreich vorhabende Berfügung. Um biefe 
Berfügung als redhtmäßig anzuerkennen, mußte man-für wapr 
halten, Daß über Die Könige gerichtet werden fünne, — — daß 
fie verurtpeilt werden können, ohnevernommen worden zu ſeyn, 
ohne ſich haben vertheidigen zu können, daß tm ihres Werur, 
theilungen aothwendig ihre Familten und ihes Völker mit ver 
widelt find, daß Die Ronfiszirung, welche die aufgellärten Rar 
tionen aus ipren Gefegbühern verbannt haben, im i9ten Jahr: 
hundert durch das allgemeine europäifhe Recht geheiligt fey, 
— — daf die Völker keine Rechte haben, welche von Denen 
ihrer Eouveraine unterfieden find, — — daß fie unter dem 
dloßen Naturreht unter einander leben, und daß dasienige, 
mas man im der ganyen Welt das Gtaarseeht nennt, «6 feg 
überhaupt eder zum Theil durch das Herkommen gebildet, weis 
ces die Stelle der unter den Nationen Europens geltenden 
Geſetze vertritt, die man beftändig allgemein und wechfelfeitig 
gegen einander beobachtete, keine Vorſchrift für fie ſey. 
(Der Beiwluß folgt.) 

Großbritannien „ 

London, den 18. Februar, Dit wahıem Triumpp Eüm 
digen wir einen Sieg an, welcher Britannien in den Beſitz 
der wohlbefannten amecikaniſchen Fregatie der Präfident, 
von dem geſchickteſten Dffisiere der amerilanifhen Marine, 
Gomodore Decatur, komandirt, gefrgt Hat. — Die Nagrticht 
son diefer Hinwegnapme wurde duch sinen Dffijier uͤberbtacht, 
der Diefe Rache mir Depefchen bep der Admiralität ankam, 

Der Pröfident entwildee von New Dirt und wurde 
Tage darauf von einer eugliſchen Gebarde verfolgt, allein durch 
Roppung feiner Anfer und Heberbordwerfung feiner Vorräthe 
gelang #6 ipm, fo geſchwind zu fegelm daß ihn nur der Em 
dgmion von 40 Kanonen einzuholen vermochte. Diefer griff 


die Fregatte auf alt emglifge Manier an, und der Kampf 


wurde jept Heftig, bie die Pamona zu GSeſicht kam, mo Goms 
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wobore Deratur alödann ſtrich. Der Gndomion dat an Tau 
End Segelmerd viel gelitten, verlor ober nur zehn - Tobte. 
Das ganıs Derfapren macht dem Kapitän Hope und ber 
Schiffa wannſchaft die größte Epre. 

Bor ein Paar Tagen if in Der Nacht dep dem Harn Ser 
kretaͤt Preis durch einen eilenden Bothen Die Nachricht einge: 
moffen, der Herzog von Dorfet ſey durch einem Jall vom 
Pferde, in dem Phönir Park zu Dublin getbbtet- worden. 
Se. fürfll. Gnaden war erft 22 Jahre alt und unverheurathet. 
Der Erbe feines: großen Bermögens if Lord Sadville, gebo⸗ 
ven am 27. Auguft 1787- 

Beſchlauß der Rede des Hrn. Wpitbread im Im 
terbaufs: 

Defterreih bemäctigte Mh der Feflungen nnd verlangte, 
eine Armee nah Zusin zu fhiden. Gardinten, welches Genva 
beihügen Toll, ift fo ſchwach, daß es ſich nicht Dagegen wis 
Derfegen konnte. Deflerreih Ponnte durch den Parifer- Frieden 
nur von den Grbietsrheilen Befig nehmen, bie ihm vor jener 
Ummälung angehörten, welde ganı Guropa erfhätterte, aber 
es vi. ſogleich Benedig, - Rucca, das Mailändihe, she noch 
die Zeit dazu gekommen war, an fid. Und vergeffen wir je 
wicht, daß wir unfer Gontingent von 75,000 Mann auf dem 
Gontinent bezahlen, um die Staaten zu veripeidigen und zu. ber 
fügen, und nit wm fie. zu serflüdeln. und gu vernichten. 
Defberreih bat Laͤndereyen in Beſitz genommen, die ihm nie 
mais angehörten, und die ihm micht rechtmäßig angepören füns 
nen. ind mie hat es fi dabeg benommen? Es hatte alleh 
Mass dur Brandihapungen, Auflagen und Berhaftungen 
überfchritten. 
Worte, die von den verbündsten Mächten zu Paris ausgelpros 
Gen wurden. Das if die Frucht, an dem Baume des Helles 
er ‚ der an die Stelle des Freppeitabaumes treten follte. 

ſterrelch iſt In ganz Itallen verwünſcht; man foh «6 ehemals 
mit Mißvergnögen daſeibſt, jest aber ſieht man es mit Daß, 
weil ed ih gegenwärtig noch härter, willführlicer und druͤcken ⸗ 
Der benimmt; es hat Perfonen verhaftet, Die es weder die 
Macht noch das Recht, vor Gericht zu führen, hatte; «u führt 
eine Aufficht, die fo weit geht, dag man fie mehr, als die ms 
quifition haft. So ift Oeflerreichs Benehmen in Italien be. 
ſchaffen, und ich wünfhe, daß die Macht, der allein nod ei. 
nige Erepheit der Meynung übrigt, wie foldyes, Bott fen Dant, 
dep und hier no der Fau if, gegen alle dieſe DRaafregein 
proteflire. Ih menne eine ſolche Politit die ſchaͤndlichtte uhd 
fhtmmfle, und was man gegen Gadfen und gegen Genua 
auch bereitö unternommen Sat, fo Bann dab englifhe Kabine, 
fo verfhiedenartig ed auch zufammengefegt iſt, ſich deunoch für 
die ungtüdltihen Gegenſtande der Verfolgung in’s Mittel ſchla⸗ 

und ich bitte und beſchwoͤre hier, dap man ed. thue. — 
muß hier ned von einem andern Segenſtande geſprochen 
werden, Der mit Den Operationen Des Rongrefied verkmüpft if. 
Gs wurden vor dem Ajonınement einige Kragen in Being auf 
Belgien getban. Die Mintiter kannten damals den Zufland 
der Fekängen und Die Beripeidigungsmittel jenes Landes no 
nit. Sollen wir viellacht dad Geld hergeben, um fie wieder 
hergufiellen, wie auch, um den abgefhmadırm Plan ausgufühs 
sen, verfhanjte Lager ſwiſchen denfelben zu errichten? Mad 
meiner Meynung befleht das beſſe Mittel, Belgien zu fern, 
darin, Doß man dem Wolf sine Ver ſaſſung und eine Regierung 
gebe, für. die ed Euft Hat zu Areitem, und dann find Feſtungen 
und verſchongte Lager gang ohne Mugen. Zu alım Beitem mas 
un digen hömen Cader der Rampfplag, meranf Ih die großen 


Das find die umdbliden Refultate der fhönem . 


Micte geſchlagen, füllen fir heut zu Tage holaͤudiſch Bleiben, 
fo muß mon fie flark durch eme Benftitutionele Freyheli mar 
hen. Ich weiß niet, ob das, was id fagte, eine Antwort Dre 
Minifler dewirken wird; ich bee «8 nit, bleibt abır, was 
ich Hier vorläufig geäußert, ohne Widerſpruch, fo Halte Ih meine 
Anſichten für richtig, und fie werden fi vor den Augen der 
Belt das Anfehen geben, fie gebilligt zu haben, . 


Königlihes Theater an dem Afarthore. 
Samstag, dem 4ten Mär Der Fleilhpauer vom 
Dedenburg. 
Sonntag, den 5. Mir. Die Rreupfahrer. 
— — u — — ——— 
203. (4. a) Der Unterzeichnete iſt gefonnen, feine, gm 
Meuftife im Königl. Londgerichte Freifing, Itegende Realität, 
aus freyer Dond entweder gegen baare Bezahlung oder andere 
annehmbare"Bedinanife fogleich zujverkaufen; Diefelbe beſteht im 
einem, an einem Kanal des Mofohlufird liegenden gemauer: 
tan zwengädigen, zur Gerberey ordentlich gebauten Wehnhaufe, 
worauf eine Ledergerbereg haften. Es befinden fi hieden eim 
Stadel, mit Stallung ei Gärten, dann iſt neh ein Inch 
der u. sum Betriebe des Bederersgewerbes vorhanden. 
Koufiufige belieben ſich Drsfalls an ipm ſelbſt in München zu 
menden, und das Rörhige einzufehen. 
Münden den 28. Febrnar 1815- 
Bronz Xaver vom Nuedorffer, 
mwohrhoft amı Rindermarkt Rto.042 
im jwegten Stocke. 


207. Im der Römwenftrape mebft Der Tuͤrkenſtrahs Rro. 377 
find Hohflimmige Bäume wovon fon einige Früchten geiras 
gm 6 a 2 Aa eine große Arone zu verfanfen 

Kirihen >) BZuwergel Ringlotem 
Bwetſchgen 


208. Bor dem Koſtthor meden der alten Rafırne if ein 
geräumiger Stall, nebſt einen Meinen Raum um dab Heu zu 
legen, zu vermiethen. 








127. (6. €) In einem der fhönften Gegend im Interlans 
de Balerne gelegenen Markifieden tft eine Arkmereo mit ober 
ohne Waarentoge, allen gehoͤrigen Htenfilien gebſt gut gebaute 
Hauſe aus freper Haud zu verkaufen. D. 1. 


190. (3. 6) In der Bedsrergafie Rro. 407 td cin beque· 
mes Gogis vornherauss auf Grorgp jm beziehen, 


201. (3; 6) im ſchoͤner Garten ift zu verfaufen, er ſiegt 
im Schönfeld, beonape ein Tagwerk groß, darin iR ein Som: 
merpaus, mit Keller, ein Brunnen, ein Springbrunnen, «r iſt 
and mit drenpundert von dım ſchoͤr ſten Dbfibaumen verfchem, 
D. 1. 


— — —— —— nn 
ie sHte Diehung in Rürnberg mar Dienflag dem 
28. —— —Xã— — Formalltaͤten vor ſich ges 
gangen, moben machflehende Numern jum Borfhein kamen. 
61 70 84 17 67 
Die 30te Ziefling wird den zoten Märg mad Inzwithen 
die 10791. Münchner Ziehung den 9. März, und die 7oot⸗ 
Regensburger Ziehung dem 20. März vor fi gehem 


Münchener 


ol itifde Zeitung, 


Mit Seiner Fbniglihen Majekdı von Baltern allergnädigitem, Privilegio. 
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—* ungejwungenfte Enterhaltung herrſchte. Dem u. 
ehr. Künftigen Montag reifen die deys aufe mar er fehr ergeben, und'nadm großen Aathetl on b 
u en vn =. ie im Oldendurg ng On um fen Sgidfalem in der — Ei 
vereinigten Schweſter Maria Pawlowna, Prerhea. 

a u Grjberzope ——— zu ſeheu. Der Die Mgemeine Zeitung emipält Folgendes aus Derlia, 
Palatinus if ipmem bereits voramgegangen, um Anflalten zu vom 22. Fehr. Das koſtdare Bere, welches Ihrer Diojeflät 
em Empfang ja trrffen. Bir werden nad etuem Aufenspalte der Ratferin von Rofland beftimme if, wird nädflens auf 
von acht Tagen nah Wien jurüdtchren. dem dieſigen Königlichen Schlofſe zur Auſicht des Pubifums 

Bien, dem 26. Zebr. Ilnfre Valute hat ih auf die mum ausgeſtellt werden. — Morgen reist der Koͤntg von Sachſen 
field bekannt gemadgte Reduttion der Armee heute merklich mit feinem ganzın Brfolge von Friedrichofelde nad Preßburg. 

effert 5 -Indefiem beforgen Wiele, daß menm auch nicht vom (Einige behaupten mad Bränn; dad iſt Geſteres wahrfgeinit. 
5. der Regierung elme Finanzoperation flatt findet, derAurs Mer.) 328 Pferde find auf jeder Pollftation als Worfpann des 
m einiger Zeit wieder fimlen werde. — Die Adretſe der bey⸗ ſtellt. Friedrich Anguft fol, noch Pur, vor Ankunft tes aus 
Den Geoßfirfionen nah Dfen Poll bie auf beifere Japragett Wien an ipn abdgefandten Kourlers, Ber Ipm Die Nachricht von 
aufgsthoben fepn, da feit einigen Tagen im Ungarn Thauweiter Der MWiedereinfegung im einen Theil feines Landes drachte, ſich 


Defferret. 


eingetreten if. — Drug iſt num der zweyte Kourier von Seite 
Yes Königs von Sachſen Hier angelommen, welcher die Aumde 
feines Abreiſe aus Berlin mirbrachte. Se. Majeſtaͤt hatten 
Tore Abrebſe um einige Tage verſchoben, und gedachten erſt 
den 1. März in Brünn eingutrefen. Das Gefolge des Könige 
wercht aus umgefäpr 80 Perfonen. Er ſchlaͤgt den Weg Aber 
Sälefien ein. . 


Sachfen. 

Die Leipziger - Zeitung enthält Jolgeudes aus Dresden 
vom 22. Behr. Zunerlöfigen Nachrichten zufolge wird Preufi 
few, wegen der mit Diefer Monarchie zu vereinigenden Theile 
des Rönigs-von Sachſen, auch sinem verhältaifmäßigen Theil 
der fümmtliden füfiihen Staatoſchulden, und mameorich der 
Rafiendilere daten, 

Die Mürnberges Zeitung enthält Bolgendes aus Roburg, 
vom 26. Febr. Heute Morgens um 7 Mhr verſchied allhier 
Se. Dur. der Prim; Feiledrich Joſias von Sadfen :Roburgs 
Gsaifeld , P. k. Generat: Jeldmaridall und Inhaber eines Im: 
fanterteregimmente , rühmiich befannt ans dem Türfenkrisge und 

Den erſten Beldzügen der Deflerreiher gegen die revolutionairen 
Trangöfen. Grin Tod wird in feiner Baterſtadt allgemein bes 
dauert, Da er die allgemeine unbezweifelte Verehrung und Biche 
Wfeg. Ze feinem popew Mer (er ift 1737 den 26. Degeuiber 
en) war en bie auf dem leyten Donate nody immer leb 
wand räflig, und fand mod, bie worigen Herbſt, großes 

en am Der Jagd und dem Sceibenfhlrhen. Den Bord 

kines Aufentpalted in Koburg nach feinen Beldzügem Hatte er 
Dur die Ueberſchrift frined Haufen: Peractis Iuboribus anjus 
deuten - Gewöhnlich gab er zweymal im der Woche Tar 
fl, wozu die hiefigen Homotaftorm dis zu einem gewiſſen Rang 
uuuechjind singeladın wurden, nad me imma Die maaterſte 


— 


geäußert haben: Er werde Frkedrichofelde nicht eher vealoſſen, 
als bis ihm fein ganzes: Kenigreich Sachſen, ohne Ausnahme 
Anes Dorfes, zurüdgegeben ſey. est heißt «8 im hieſigen 
Publikum, er veife nah Preßdurg, um in der Möhe dei Wie: 
ner Kongrefies feinen Wilen durchzuführen. Das Wohrſchein- 
lich ſte ift wohl, daß Er. Moj. fih mit Dem begnügen mir, 
mas Hm durch allgemetme Zuftimmang Dee werbändsten Mächte 
sugefiert wurde; daß mirpin Seine Reife map Prefburg mar 
eine Bolge der Einlodang von Seite Der Souveraine il. Dan 
mil wiflen, er werde künftig den Titel führen : Rönig Friedrich 
Auguf, Großherzog von Sochſen. 
Serzgogtbum Braun(dmrig. 

Braunfhmetg, den 21. Febr. Geflern Abend, als das 
Schauſpielhaus mit Menſchen angefült war, traf ein Blig den 
nahen Et. Kathartnenrpurm; Die Machticht davon tried Schau— 
fpleler und Bufchauer von Bühns und Bänken Hinans im das 
srößfihe Wetter. Die Spige des Thurmo leuchtete an dem 
ſchwarjen Himmel, wis der aufgehende Mond, dann flürzten 
praffelad Anopf und Fahne herab, und mie aus geöffneten 
Rroter erhob fih ein Fruerregen gen Himmel und ſenkte fi 
auf Die Graf. Was im Junerm Drenne und falle, mußte 
man nicht. Jeuergeraͤthe, Wagen, Pferde dibagten vom allen 
Seiten herdey. Der Herzog erſchlen, eilte den Thurm hinauf, 
unterfadte Die Brantffätte und ordnete Me Bildung. Dan 
arbeitete Die game Naht, ohne das äwer übermältigen zu Fin 
nen; es fhrläge noch jezt aus dem geihmolzenen Blepguß der 
Aupferplatten nahe um Die Arbeiter, welde auswärts nm Dem 
Thurm, hoch im Der Luft befhäftige And. com If ein me 
216 Stöd des Tharme zufammiengeflürzt, und das Feuer dar 
Dar Dem Bufizuge weinen geworden; Aadeß. merken weder 


Gefahr mod Arbeit geſcheut, wm Diefes Thbm Denfutäl der Bor, 
dell jw reiten, 

Brantreid, 0% 

Am 21, Bebr. Wurde das Rajlafiousgeriht Im -felher neuen 

alt durch den Kanzler von Frankreich fegerlih inſtal⸗ 
firt, Au eben dleſem Tage hielt Die bisherige liniverfirät 
von Brankreih unser Borfig Des Grafen Fontanes ihre letzte 
Eikung. 

Unterm 21. Febr. hat der König zu Mitgliedern des Pöntgl. 
Konſtils des Öffenılihen Uatertichto ernannt: den vormallgen 
Bifhof von Alais, Bauffer, ald Präfidenten, den Grafen Pas 
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floret, Paie von Frankeid, ben shemaligen Biihof von Gafal, 


Dilarer, den Bilhof von Gyamberp, Den Staatsrat Della⸗ 
mälla, den Pröfidenten bed Parifer fouvsrainso Serichtöpofs, 
Faget de Baure, die HH. Delambre, Gupier, Bonald, Sueroult, 
Pioper:Golard und Duasremere de Quincg, als Raͤthe. Dis 
HH. Wongareds, Legeudre, Juſſien und Dessenandes wurden 
su Ehrenräthen, und Dr. Sueneau de Mujip zum Sekretär des 
Konfeils ernannt. Die Namen Der 17 neuen Univerftäten 
find: Paris, Angeres, Rennes, Baen, Donal, NRanıy, Straß 
Burg, Belangon, Grenoble, Ar, Montpellier, Tovloufe, Bor. 
Deaus, ‘Poitiers, Dourges, Glermpnt, Dijonn-. 

Am 417. Behr. erlich der Lönig elue Verordaung, Die Gh: 
renlegion-betzeffend, movon Die erſten Artikel Folgendes enthals 
ten: In Friedenszeit Fann Niemand in die Eprenlegion aufge, 
nommen werden, wenn er nit 25 Jahre Igng bürgerliche oder 
militaͤtriſche Zunktionen mit Der gehörigen Aus zelchaung verfer 
—* hat. Rense kaun mit einem andern Grade in Die Ehren: 

egion aufgenommen werden, ald mit Dem eineb Rifters. Um 
in rinen höhern Grab Beigen zu Böngen, muß man wenlgſtens 
um Dfljierdgrad zu erhalten, vier Jahre im Wittergrad ger 
fanden fen, tm Kommandant zu werdem, vier Jahre Diilsier, 
um Großofizler zu werden, fehs Jahre Rommandanı und u 
Großkteutz zu werden, acht Jahre Jang Grofofigier geweſen 
fepn. Die Zahl der Großkreutze der Eprenlsgion kann nicht 8 
überftelgen, die der Großofligiere nis 100, Die Der Rommanı 
banten nicht 400, Die Der Offiziere Bit 2000; bie der Rüter 


Ift unbefhränft. ; 
Der Röntg hat den Generalieutenant Brafın Bauriflon an 


Nanſouth's Stelle zum Kapitän der graue Mousquetaits er 


rannt, Desgleichen bat Ge. Mai. Der Stadt Divatmorencp 
erlaubt, den Mamen Eaghlen wieder anzunehmen, und Dem ber 
kannten Arste Builptin, feinen bisperigen Namen mit Dem von 
Sainte Marie zu vertaufgen. 

Der Baron Silvefre de Sach IB mit einem Gehalte von 
12.000 Br, Rektor der Univerfität Paris geworden, 

Zu Laon wurde am 18. Sehr. ein Zourier vom Ösflen fi, 
nienregimente sum Tode verurtheilt, Gr hatte ein Mädden 
aus Erfurt, Namens GEienore Dalbap, die ihn aus Liebe zn 
erſt im Ipeer Vaterſtadt zw berheimlihen gefuht, und ihn nad 
der mit größter Beharrlicgkeit in die Gefangenſchaft und nad 

ranfrrich degleltet hatte, zwey Stunden vpr Der Ruͤckkanft zu 
— Jemllie im Walde ermordet. 

Befchluß der Mote Des Fürſten von Talleyrand, 
Eutopa ader, dem folde Lehrſaͤhe ſo vieles Unheil verurfacht, 
fo viele Fhränen und Blur gefoftet, ygt nur zu theuer Das Recht 
Rauft, fie zu verabſcheuen und gu verwüniden. Sie erregen 
fiesc Abſcheu zu Wua, Petersburg, (Berlin), Paris, Lou⸗ 
do, Madrtp und Lifſaden. Die Art, wie man über Das Ko: 
DR Sachſen zu Verfügen gedacht Hat, ‚würde, verderblich 

Bepfptel, 0 auch neh durch tpren Einſtug auf das allge: 


meind europälihe Gleichgewicht ſeyn, welches tn einem gegen 
feit'gen Berpältatß gwifhen den Strelttraften Des angreifenden 
uud des verchldigenden Theiles verfhiencher polisiiger Abrper 


“ befieft. Sie würde fie auf smepfatbe ſehr erhebliche Weiſßt vers 
gen: Einmal, indem fie gegen Böhmen eine ſeht flarte Ans 


arufsmacht (haft, und fomit die Sicherheit vom ganzen Reich 
dedroht; denn tie beſondere Bertpeitigungsmaht Böhmens 
müßte verhältnißmäna verlärkt werden, und würde «8 nur auf 
Roiten der allgemeinen Vertheidigungsmacht Ber Öfterreichtfchen 
Monarchie werden können. An Deferretihs Sichecheit aber ift 
Guropa zu viel gelegen, um nit die befondere Beforgniß Des 
Königs zu erregen. Sodann würde, indem In Schöoße des 
germanifgen Körperd, und war für eines feiner Mitglieder, 
sine gegen bie Weripeidigungsmadt aller Uebrigen "Unverbält 
niämäßtge Augriffsmacht entſtünde, mas jene in eine flet# Drops 
ende Bsfahe verfrgen und, zwingen müßte, ausmärtige Hülfe zu 
ſuchen, Die Beutpeidigungsmacpt. aufgelöst feon, weldhe-nad dem 
allgemeinen Syjtem Dres europälihen Gleichgewichts der Ber 
fammtkürper bieten follte, und Die er nur Durch die innere Kins 
tracht foiner Glieder erhalten lan. Ftaukrelch kann, wie Oeſter⸗ 
eeih, mit Wahcheit fagen, Dad es gegen Preußen dein Gefüpf 
von Eiferſucht oder Grbitierung Yegt, und dab «6, gerade weil. 
ed ihm ala auftichtiies Intereife zuiragt, mit wünſchen kann, 
ed anfheinende Vortheile erhalten zu fehen, welde erlangt nur 
gefäprlih für Europa, ipm ſelbſt früh oder fpät Unpeil bringen 
mürden. Möge Preußen alles erhalten, was es rehtmäßig ax 
halten Pann, Micht nur wird Franfreih nicht Dagegen ſeyn, 
fondern es vielmepe am Erſten gut heißen, daß wide mehr die 
Sprob von dem fen, was der Sönig von Preußen 
dem Könige von Sadlen abtreten wird. Wenn aber Die 
Frage iſt? wos der König von Gadien dem Könige 
von Preußen abtreten fol, und wenn, um Preußen voll 
Rändiger eine Eriſtenz wieder gu geben, Die jener von 1805 
gleigkommt, Abtretuagen von Seite Des Könige won Sadfın 
nospwendig find, fo wird der König von Brankreih am Grilen 
Diefen Fürsten zu ſolchen zu vermögen fuchen, wilde bie Jm 
terefien Deflerreihs und Teutſchlande gefiarten können, und 
welge in diefem Punkte das allgemeine Jatereſſe Europeus bik 
den. Gues fürſtliche Gnaden feinen mir das richtige Örbiens 
Maas in den deffalligen Tabellen angegeben zu gaben, welche 
Ghrer Rote bepgefügt waren. Ge, Bönıgl. Waj., unabander 
lich dahin entſchieden, felbit aicht durch Ihr Schweigen Die 
Ausführung von Planen zu fanktiontren, Die gegen den 
Rönig von Sachſen und das Königteich Sachſen enimorfen 
werden, fondern gerne der Mepnung, day diefe Plane Züge 
irgend eines Irrthums oder einer Zaufhung find, melde bey 
einer genaueren Prufung ſchwinden werden, voll Berisauen zu 
peifnlicher Redlichkeit und den Gefinnungen Sr. Waj. des Rs 
nigs von Preußen, Der auch das Unglüß gekannt hat — im 
Bewußtiegn ales deiien, was der Ginfluß Gr. Mol. des Rats 
fers von Rußland vermag, und mas man berechtigt ut, vom 
silen den edeln Gigenfhaften zu erwarten, Die ıya autgeidhs 
nen — überzeugt endlich, daf man nie an ‚einer gerechte Sage 
verzweifeln müfle, verzweifeln nit an der von Sachſen. Sie 
merden noch immer an derfelben verzweifeln, indem Sie ven 
nehmen, daf Se. Mai. der Kalſer von Oeſterceich, mittelft ale 
ned. Seiner würdigen Entſchluſſes, deren Weripeidigung laut 
übernommen und erklärt har, daß er ſte nie Deriatien wurde, « 
Unterz : Fur». Tallegeamd, » 


$talien 
Neapel, den.g. Febr, -Ade Briefe-von Sizilien erphplee 


unftimm Mai. der A Ferdinand babe Ih am 27. 
Rov iR: % Der ie Gıminna verehllcht und diefe 
Heirach jole am 12. 1. MR. Öfemtih bekannt gemadıt werden. 

Zu Reapel lief ein Geräte, daß die Prinzeffin Pauline 
won der Yniet Elba mach Neapel kommen werde, um Ihrer 
Gämiher, der Rönigim , einen Beſuch zu wachen. 

Genus, den 18. Be nenn —— 
unferm Rönig, Marquiso d' Osamond, hat unter Dem 28. Jam. 
* gemocht ds ölle Piemoitefer , die ben dem franyöfle 
fen Harte gedient, und noch einen rüdfländigen Gold zu fa 

Dera gaben, denfelben big Hrn, Trevifo im Empfang nehmen 


Bdanen, 

Wgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Livorno: 
—— jgt —— Zrau Herzogla von Gotha mit 
Ihrem Oterpefmeiftee dem großen Afronomen Baron » Zad, 
im unfem Mitte. Sie find durd einen furdetbaren Sturm 
auf unie Rpede zu Fommen genötpigt worden. Bebkaunilich 
waren fr som König Doahim nad Neapel eingeladen worden, 
um dort anf Der alesbeperrihenden Aahöhe bes Gamaldulen 
ferkloßers eime meue Öteramarte zu fliften, wozu Dr. v. Reis 
-Bendah in Münden aus jener jest Gurapa einzigen Runftwerds 
Seite aitronomifder Juftrumente, die er belebt, die vortreff ⸗ 
Aibten geliefert Hatte, Der König von Reapel hatte eine dr 

gaste macy Genua abgefandt, wm Diefe hopen Apoitel und Er⸗ 
wider der Sterntunde aufjuncgmen, und had Weapel zu brins 
gen. Die Ynjirumente und übrigen Effekten der Reifenden 
waren auf eine befondıce Palacıs geladen. . Auf der Höhe von 
Rorpta ergeifi die meapolitaniige Fregatie ein furchtbarer 
Sturm, fie verlor ale Moiten, und mur mit äußerfier Anfren: 
gung reitete fe ſich nah ©. Blaremyo. Da berieibe Sturm 
su Napoieons Rorvette aus Elba dazu geſellt hatie, wollieman Dis 
Brtgatte Derrt lange gar nie aufnepmen, indım man Gchlims 
mes argwohnte. Die Reilenden faben ſich gemöthigt, nad) Li: 
oras jurädzjufegela, begrüßien aber vorher auch ven Binjied: 
der von Elbe, deſſen Rorverte fir mit allen Kanonen falutirte. 
Das Befte id, daf die Polacre mit dem Loflbarea Jaftrumen: 
wen und \hmmtlihen Effekten der Reifen, wegen weldher man 
fer deforgt war, mach chen eingeheadsa Brisfen glücklich zu 
Neapel eingelaufın iſt. 2 
Spantenm. 

Nachrichten aus Madrid vom 12. Febr. zufolge ſah man 
dort die Bermihlung: des Königs und ſeines Bruders mit In— 
fantinen von Portugal für fo zus ald gewiß an, uud ſorach 
Öffemlid davon. Die Damen zum Dienft der Pringeffin, 
wen follen bereits. ernannt fepn. Der Rath von Gaftilien 
Fol ſich einfimmig für Die amgetragene allgemeine Ana 
fig zu Buufien Den Aasgewanderien, nur mit Ausnahme von 
—— Perfonen, die man mod wicht kennt, ertlart 


Grofbritanniem 

Sonden, vom 17. FHan. Konfol. 3 Pros. 64718; Dim, 
sium 27j8 Disfonte. — Ja ber Unterhausfigung vom, 16:em 
Gebr. Eindigte der Rangler der Schagfammer an, daß er naäch⸗ 
Her Tage eine Bil gu Verlängerung der Buspenflon dr Banks 
Yahlungen in baarem Selde, einbringen werde. — An demſel. 
den Tags überreräte der franz. Borfhafter im Namen feine 
Königs dem Prinzen Regenteu mit großem Pomp die Dekora: 
tion det deil. Geiſtor dens, uad den dazu gehörigen volftändt: 
ger Aug. — Dir Prinz Regent hat den Spruch des Srirges 
Serichts gegen den General Sir J. Murray, wegen der Bar 
lagerung von Tarragona, befläiigt, Radſichtüch riniger Rlags 
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punkte wird der General freygeſprochen, hingegen erhält er, e⸗ 
ach Verwele, doß er ohne unmwiderftchliche Nothwendigkelt ſeiu 
ſqhweres Gefhüg und Gepoͤckk zurüdgelafien habe. — Nah yiemm 
lich glaubmärdigen Nachrichten ift die Grpedition des Admirals 
Gosranne, 50 Gegel ftarf, am 9. Dez. zu Penfacbla, ber 
Hauptfladt des Ipanifhen Weftflorida’s, eingelaufen, worauf 
die dort befindlihen amerlanifgen Truppen fih gegen Neu: 
Drleans zurüdgesogen und unterwegs alle Fahrzeuge gerflörten. 
— Einer der nah St. Domingue gefhicdten königl. franzöfls 
ſchen Rommiffarien, General d’Xuzlon Lavalffe (deffen Berragen 
aber neulih im Woniteur offigiel gemißbilligt wurde), war mit 
dem legten Paketboote jaus Jamaica nah Gagland zurüdges 
kommen, 5 hieß, Peihlon habe ipm, als er ihn von Ports 
dus Prince wegichidte, zugleih andenten laffen, er werde vom 
Seite Frankteſche keinerieh Borfhläge mehr anhbren, bevor ee 
hit das Reſultat des Wiener Rongrefjes keune. Noch unfried- 
lihere Geſianungen hatte Ghriftophe an dea Tag gelegt. 

Am 18. Bebr. erhielt man zu London die, für Den britil: 
(den Rationalflolz befonders willommene Nachticht won ro: 
berung der bekannten amerikanifhen Fregatte Präfident von 06 
Ranonen, Kapitän Decatur. Cie war von Rem: Dort unter 
Ergel gegangen, wurde aber am folgenden Tage durch eins 
englifhe Eskadre entdedt und gejagt. Die engliſche Fregatte 
Gndpmion von 44 Kanonen holte fie ein, und gwang, obgleich 
an Kanonen und Mannfhaft [dmäher, den Pıäfidenten za 
sinem higigen Gefechte, und nachdem auch die engliihe Fre» 

atte Pomona herbeygefommen war, die Flagge zu freien, 

a die genommene Fregatte übel zugerichtet war, fo wurde 
fir nah den bermudifhen Infeln geführte. — Der geflern er: 
waͤhnten Nachticht zuwider, behauptet dee Coutlet jest wieder, 
Admiral Gochtane habe am der Mündung des Miffifjipi gelau: 
det, Die Forts und Flotrile der Amerllaner zerflört, und bie 
Landtruppen wären am 24. Dez. vor Neu: Drisans erſchienen, 
weldes feinen langen Widerfland entgegsafegen küne. 


— —— — — 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Samstag, dem 4. Märy. Wuf allechöhften Befehl. Des 
Bleifhhauer von Dedenburg. 

Sonntag, den 5. Mär. Die Kreupfahrer. 

Te a —— — —— — — 
Betanatmadung. 

115 (2. 4) Ah 28. Dejbr. v. J. Racd allpier der quiet 
zierte Lönigl Hofkrlegkrath Johann Muton Heerdan mit Dinter 
loffung eined Teftaments. 

Auf Anrufen der eingefegten Liniwerfalerben, werden dem. 
nah hiemit Deffen alenfalfige, hiecorts unbelannte JInteſtater · 
ben aufgefodert, binnen 50 Tagen Ihre Erklärung über die dm 
erfennung des fraglien Zeftaments sub poena aguiti bey ug 
teäjeicgueien Geridtsbehörde einzurelden. 

Den 28. Bebr. 1815. 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
GBsengroß, Direlier, 
Buhe, ccf. 


213. £5. a) Lünftigen Freptag als den 10. dieſes, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr, wird auf dem Burcau der un 
tergeichneten Kommiſſion In der Seidenpaus  Raferne, die Bey: 
fuhr de: von den königlichen Rentämtern des Ifarkerifed, zur 
hiefigen Proviants aud Bourage: Berwaltang abgegeben mer, 
denden Korn und Habers, an dis Wenigfinchmende, vorbeipaks 
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lich alerhöchften Natifilation, Öffentfich werfielgert werden, mals 
db den hiezu Buftiragende andurch bekannt gemacht wird, 
Muͤnchen, den 5. Wär, 1815. 
Königl. Militär: Adminiftrations:Romiffiem 





Etaatd: Realitäten Berkauf. 

176. (2. 6) Zufolge guödigfter Anbefehlung der königlichen 
Binan; » Direkiion des Unterdonanfreifes vom 9. und empfangen 
am 28. Dezemder 1814 wird das unterfertigte koͤnigl. Rentamt 
folgende Im Dorfe Scämiedorf entlegens Stoarswalliäten, als 

A. An Gebäuden, 

Dos ganz vom Holz erbaute mit Legſchindeln eingedeckte, 
40 Schuhlong, und 40 Schuh breite Gerichtodienerhaus fammt 
daran gebauter feparirten Wohnung. 

In diefem Haufe befinden fih zu ebener Erde eine Stube, 
Rüde und Heine Speife, über eine Stlege tft ebenfalls eine 
Stube und Kammer nebft dem Boden angebradt, fo wie Die 


"Gefondere Wohnung aus einer Stabe und einer Rüde zu ebe⸗ 


ner Srde, dann einer Stube über einer Stiege ohue Boden 


beiteht, 
Die auf der Hnfen Seite des Hauſed angebrachte Kühſtal⸗ 


lung und Gtadl. 


Die vom Holy erbaute, und mit Legſchindeln einge deckte 
Streuſchupfe ſammt Schweinflal. 

Das Backofenhaud, bild 

Der gang gemanerte mit Steoh eingededte Behendfladl 
fammt darunter befindfihen Pferdſtall, und Settreldkammer, 65 
Edyup lang, und 35 Schuh breit. 

B. in Gründen. 
5 sj16 Tagm. 13558) smepmädige Tiefen. 
8 11116 Tagm. 601) Felder, Iwelche aber phendbar ind, " 

1)2 Tagw. 18400) Doljgrund. 

"Dienflag dem 21. März dirfes Jahres dem Öffentlichen Ders 
Faufe im Wege der Verfeigerung unterfteDen. 

Die Beräußerung gefchieht mac der alerhöchften Berortnung 
vom 30. September 1811 unter Vorbehalt der allerhöchften 
Senihmigang auf frepes bodenziönlides @iaenthum, jer 
dad derg.flalt, daß am der Ranfofumme Die Haͤfte fogleih 
Baar, und in Mlingender Münze, die zweyte Hälfte aber Im 
Saffatratten im Obligationen des füngflen Samtanlehens, oder 
in andrea liquidirten und Imkataflrirten verzindlihen Gtaatts 
Obligationen, und zwar entweder fogleih, oder In jährlichen 
Briften aebſt dem pntereffen zu 4 Proymt abzuführen if. 

Die mweitern befondern Badingniffe werden bey Gröffnung 
Des Protofolls befannt gemacht. 

Raufsluflige, welche Mh dir Realitäten von dem senflorteren 
Berichtedlenerhaus in Schmiedorf vorzeigen laffen künnen, wer» 
den zu Diefer am genannten Tage Morgens 9 hr im 
Drte Schmiedorf beginnenden Verfteigerung eingeladen, 
und haben fi, infofern igre Zaplungefäpigkrit dem Töntgfichen 
Rentamt nicht bekannt if, hierüber durch legale Zeugniſſe auss 
uweifen. , . 
: Geſchehen am 16. Febr. 1815. , 
Rönigli:baierifhes Rentamt Laundau 
im Unterdonanfreife 
Emanuel v. Paffauer, Rentbeamter. 


— — — —— 


199 (3 a) Prokhlama. 
9 m 27. Ianwar IL 3. Bar in Atteh Der 1Bräumehfer det 


Mofler Realitäten » Befipers Dofors Chin, Johann Yäger 
gebürig in Bdgendorf, Landgerichto Ma —* 
ar eines Teflaments. — PIE Or SE 
a der eingeſehte Umtverfalecbe Johann er erHärte, 
Daß er Die Erbſchaft nur cum beneficio 2* —— 
antreten wolle, fo werden hiemit alle diejenige, welche an die 
Yögerifhe Berlafienigaft quocunqus titulo Anfprüde zu haben 
glauben, eingeladen, ihre Unfprüde sub termine 60 Tagen, 
em vn der ee geltend zu maden, wis 
genfals man in der Derlafienfhafts. Brhandlun 
tend iſt, weiter berfahren —— — — 
Den 24. Februar 1815. 
Königl. baler. Landgeriht Walferburg. 
v. Renz, Laudrichter. 


Berfetigrung. 

214. Rünftigen Mittwoch den 8. dieſes Morges 9 Upr 
werden bey machflehendem Amte ſeche Städt Wollentuh von 
ver ſchie den en Barden im Ganzen oder einzeln an Den Meiſt bie. 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft. 

Welches ben Kaufeliebhabern bekannt macht 

Den 3. Mär; 1815. 


as 
Königl. Jallamt Minden 
Krembo, Hallbramter. 
" Leßle, Ronttollehr, 





Borladung 
189. De diejenigen, welche an den anf feiner Nealität im 
Ranshofen geftorbenen königlich baierifher Generalmajor und 
Generaladjutänten Sr. Maj. des Aönigs Til. Hrn. Johann 
Repomut Grafen von Frohberg Montipge unter was immer 
für einen Rechtstitel Foderumgen zu machen haben, werden pie 
mit nah dem Antrag der Erbsintsrefienten aufgsfodert, Ddirfeks 
ben innerhalb 60 Tagen um fo gewiſer bdey dem hirfigeu Sande 
geriht mit den nöthigen Liquidationsbehelfen anzumelden, abe 
nah biefem Termin auf weitere Foderungen Leine Rüdfict 
mehr genommen würde. 
Am 14. Febr. 2315. 
Rönigl. Baier. dandgeriht Braunau 
im Salzachkreife. 
Rutiner, Landrichter. 


Berfeigerung. 

210. Im der Masvorfadt Mro. 204. wird nähf dem 
Thor ein Garten, wie auch ein räglicher Banplog ben einem 
1/4 Tagwerk vom dem Gigentpümer ſelbſt den 16. März von 
9 bis 12 Uhr verfieigert. 


211. Ein Frauenzimmer, melde ſchon lange ala Bonver» 
mente gedient hat, ſucht wieder einen folgen Dienfl anf das 
Sand zu bekommen. - 


191 (3.0) Den 8. Wär kommt das Rrämerige 
Zuprwert von Mannpeim hier an. War Berfendum 
en bat, alo mämlih mach Düffeldorf, Achen, Robleng, 
Gruft, Defien » Darmftadt Baden » Durladh, Heidelberg, 
ruchfel, Straßburg, Raftadt, Deilbron, Ranftadt, Gtutigart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und ned mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich dey Orn. Reuter anzufangen. 
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Münchener 


itiſche Zeitung. 


Mis Seiner königlichen Majeſtät von Balern allergnaͤdigſt em Frivilegio. 





6. März 1815. 


sn. an — ———— 2 > > aan — — — —— 
je >| . . in * 


Balerm . 
Binden, den 5. Däry Rach dahler eingegangenen 

Naqhrichien werden Se. Dafeflär der König um die Mitte 

dieſes Monats die Ginwohner der Haupıftadt mit Alerhöchitdern 


Abdkeht beglüden. 
... Defterreid. 


Die Prager Zeitung. euthaͤlt Folgendes aus Prag, vom. 


22. Sehr. Die Ratferin Marte Lonife tritt tm eigenem, und 
im Namen ihred Sohnes die Herzegthümer Parma, Piecenza 
end Guaftalla ab, melde als Gnıfhädigung Der ehemaligen 
Köniain vom Dekrurien zufalen ſollen. Sie emtfagt zugleich 
. dem Zitel elner Raiferin, amd führt jenen einer Erzherzogin 
won Defterreih, fo note der Prinz, ihr Sohn, jenen eines Orz: 
Herzogs vom Difterreih. Ihre Appanage find die Im Böhmen 


eirgenen tostonliden Alebim, und fe fell auch dors ihren 


paflg aufihlogen.. - . 
Därtemderg 


Die geftern erwähnte königtih wärlembergiſche 


‚Berordnung, das Eintreffen, die Begktimationen, die Diäs 
ten und Reifefoften Der Dirglieder der Gtändeverfaihmiung 
"serzeffend, d. d. 20. Gebr. 1815," Tautet fo: „Unter Bezier 
yund auf die wegen der Wahl Der ſtaͤndiſchen Repräfentanten 
anterm 79. 9. M. ergangene Verordnung, mad auf die Ronye: 
Tarionsfärrelben,, welche an Die zu Biriikimmen In der Stände; 
verfammlung Berehtigten bereits .erlaffen worden find, werben 
im Anfehung des Eintreffen umd der Begitimation der Mitgites 
Ber der Etändeverfannmlang Pierdurd bekannt gemacht: Die Mit, 
glisder der auf dem 15° März d. J. einberufenen Gtändever, 

. fommtung haben ih am 10. bis 12. Mär zu Stutigart eins 
sofladen, und bey dem Miniſter des Innern zu melden. Die 
jenigen, wilde zufolge elmes perfönlihen Rechtä oder als de 
millen, Zeitefte, oder vermöge ihres Amts zur Büprung einer 
Biriiftimme berechtigt find, legitimtren fih mit Vorlegung Deo 
Driginal : Einberufungsreferhpte ; die als Bomiften Alteſt⸗ Er⸗ 
Iheinenden haben noch befonders Diefe thte Curalität dat zuthun. 
Dieiengen, welche von fuͤrſtlichen, aräffiden und adellhen Gats. 
beſitzern, und von Thellhabern einer pemeinfhaftliden Stimme 
als Stimmvertreter aufgeitelt worden find, Haben, neben dem 
‚ an ihre Mandaten ergangenen Konvofationsfchreiten,, Die Ir, 
‚ Bunden vorzulegen wodurch ihnen Die Stimmführung übertras 
gen worden ifl- Die von den Oberamtsbezsitten und den gu 
ten Sthdten gewählten Mepräfmtenten produciten die im Ber 
Eoniglichen — som 29. San. d. J. vorgeſchriebenen 
Seugniſſe. Alle Mepräfentanten, mit Ausnapme der vormals 
seihsunmittelbaren Bürften and Grafen und der Stimmvercte. 
vor derſelben, auch des Miglieder vom geiftlichen Stande, has 


"den ihr natürliches Alter anzuzeigen, meil die Sitordaung in 


der Verſammlung fih danech beflimmt; aud ift bey jedem 
anzuführen, od berfelbe die Rechte Aundiert babe. Der Minis 
Mer des Innern nimmt Die Begifimartonsurfunden in Empfang, 
und übergibt fie der Rommiflion , melde zur Prüfung der des 
gitimoattoa der einzefnen Mitglieder niedergelegt wird. Diefe 
Aommiſſion beſteht unter dem Vorfitz des Minifters des Ins 
nern, aus Föniglihen Rätken, chit Zustehung des- Erb Reiches 
Marfholls ald Präfidenten der Bandfländeverfammiung oder Defr 
fen Stelivertreterö, und zwey von Demfelben ernennenden Dirt, 
flimmführemm und eitem Aftuar, Weber Die ben der Repitimas 
tion einzelner Mitglieder etwa vorkommenden Anflände entfhets 
det dieſe Kommiſſſon mach Moaßgabe der vorlisgenden organ: - 
fhen Befimmungen. Wenn fie die Bepitimatton des Einzelnen 
für herihtige anfieht, fo gibt fie Die Mıkunde den Producen. 
ken mit ifrem Vidit bepeichnet zurüd, worauf dieſe als Iraitis 
mirt amzufchen find, und ſich bey dem Präfidenten der Band, 
Rändeverfammlung perfünti zu melden haben, Don der vol. 
gogenen Begimation erſtattet der Minifter des Jumen Bericht 
an Ge. koͤnigl. Maieſtaͤt. Der Bandfländeverfammlung wird 
eine beglaubigte Abſchriſft des Pepitimationsproretuüs zuneflchk. 
Die Kegitimatton der fpäter almtretenden Repräfentanten geſchleht 
dey der Ständeverfommiung felbfl. Für die Reifekojten werden 
dem Kanzler der Unlverſſtaͤt Tübingen, dem evangelifdgen Ge— 
neral: Buperlitenden nnd dem Barhollihen Dekan, fa lange Die 
Pofttage auf. ı MM 30 Pr. per Pferd beſtimmt it, 4 A. 30 fr. 
den gewählten Repraͤſentanten 3 fi. 28 Pr. per Poftmeile aus 
Der Staatekafſe vergütet, An Diäten erbolten deimalen , der 
Bieepräfldent 11 fi, täglich, fodann dis ermähnten, Ranpker Bee 
Uintverfität Tübingen, der evangelifhe General» Superintendent 
und ber karholifhe Dekan, und Me erwaͤhlten Repräfentanten, 
menn fie außerhalb Stattgart ihren Wopnert haben, 5 fl. 30 1r, 
täglid, ans der königl, Stoatotaſſe. re 
Gin anderer Artikel des Staaıs: und Regierungeblattee vom 
4. März entpält Zolgendes : Aömigh Refeript, Privliegien ge 
gen ben Buͤcher aach druck betreffend, d. d, 25. Febr, 1815. km 
das mteraffe der Ehrififteer, welde eine von ihnen verfaßte 
Schrift entweder jeldft oder durch einen andern herausgeben, 
Mit dem Interefſe Unferer Unterthanen im Abſicht auf die Me, 
förderung der Geiftesbildung and mit der ihnen gebährenden 
Gewerbsferppeit gu vereinigen, haben Wir Ins dewogen, ge 
funden, Bolgendes durch gegeumärtige Bekanntmachung jur all: 
ren Renntalg zu Bringen: 1) &8 werden auf Befonderes 
aſuchen der ims nad ausländifhen Schriftfteler , oder derie, 
ntgen, welche an ihrer Stelle al Verleger ein Buch herausge, 
ben, Priviisgien auf eine beflimmis Zeit von 6 und mh Bm 


Wrffenhelt des Werts und Der In deu GSeſuchen um ſelche Pri⸗ 
pilegien anjnführenden uud befhleunigeeden Umſtaͤnde auf mehr 
zere Jahte dahin setheilt werden, doß ein foldes Buch binnen 
Diefer Zeit, ohne Erlaubniß Deffen, der das Privilegtum erhal ⸗ 
ten hat, von Miemaud Im Rönigreihe nahgedrudt, aub ein 
auswärtiger Wahdrud dieſes Buchs nicht efitiet werben dürfe. 
2) Das Vrlvileglum wird nur dann gegeben, wenn es beym 
UAnfange eines Werfs, che mod einzelne Bände bebitirt find, 
aachgefucht wird. 3) Ein ertheiltes Privllegtum if dem Bude, 
und bey Werken, deren einzelme Theile zur nah und nah er 
fpeınen, jedem befonders gerausfonımenden Bande zur Bekannt: 
madhung vorjufegen. 4) Die Dauer des Privilegiems wird 
für das ganıe, wenn gleich aus mehreren Bänden beflchende 
Werk, für melde daffelbe ertheilt IR, von dem in der Urkunde 
en Dato ber Ausſtelung berechnet. 5) Wer gegen ein 
wetgelltes Eonigl. Privilegium, und ohne Erlaubnig der Eönigl. 
G:nfurbehörde , während der Im Privilegium beitimmien Zeit 
eu Buch nahdrudt, verfällt nit nur im Die dur Die Gem 
fürgef:ge verotdaeten Strafen, fpudsrn es folen auch alle 
mob vorräthigen GEremplare Des unbefugten Nahdruds zum 
Vortheil des Schriftitellers oder erſſea Berlegers konhjs zirt, und 
überbieß für die bereits abgegebenen Eremplare dam Beihädigs 
ten und darum srfuhenden nterejienten der Ladenpreis der 
Derlagsausgabe erflattft werden. 6) Auch von einem aus: 
wirtigen Nachdrucke werden während der Dauer des Privile, 
giums alle in das Rönigreih singefandten zum Verkauf Se, 
fimmten Eremplare Fonfiöziet, und dem Beſchaͤdigten überlaffen. 
7) Das dur das Privilegium auf einen beftimmten, nach Nro. 
4 zu berechnenden Zeitraum begründete Verbot das Machdruds 
einer Schrift bezieht Gh wur anf den Nach druck derjenigen Aus: 
abe, der das Privilegium ertheilt worden und auf eine unver 
derte aeug Auflage derfelben während Diefer Zeit, mit aber 
auf die Derausgabe einer Ueberſezung oder einer Umarbeitung 
der privilegirten Schrift oder eines Auszug aus Derfelben. 
3) Das Derbot des Nachdrucks Hört auf, wenn Die Belt des 
Privilegiuas erloſchen il. Bay siner meuen verbeflerten Auf 
lage Bann ein neues Privilegium nachgeſucht, und nah Befund 
der Umfände, wenn Die Außage weſentlich verändert if, auf 6 
und mehrere Fahre werden, Dos neue Privilegium 
aber begreift das Berbot des Nahdruds der Altern Ausgabe, 
oder einzelner früher ſchon herausgekommenen Tpeils einıs Ber: 
kes nicht, wenn entweder bis ältere Ausgabe mir gar keinem 
Privilegium werfehen, oder die Zeit defielben erlofhen iR, 9) 
Wenn duch beſondere Privilegien der ausfhliehende Verkauf 
gewiſſer Bücher an Jaſtitute überlafien worden ift: fo Dürfen 
dieſe Bücher unter Han Mro, 5 und 6 beſtimmten Gtrafen 
nicht nachgedruckt, und auch ein ausmwärtiger Machdeud derfel: 
‚ben darf nicht debitirt werben. 10) Das Lönigl. Dbercenfur, 
Rolegium wird mit Bollgiefung der gegenwärtigen Tönigliden 
Dero:dnung beauftsagt, und hat ſolche Eutſchaͤdigungsklagen 
im Asftandofälen an bis zuchtlihen Behoͤrden zu verwelſen, — 
Begeben zu Stuttgart, Den 25. Bebr, 1815. — Ad Alınd, 
Sucr- Reg, Maj. — Kboigl. Staatsminiflerium. 
Sachſen. 
Gin Privatſchreiben sus Leipzig vom 20. Febe. enthaͤlt fol- 
. gende Bhllderung über deu Durch die Zerilädelung Sachfens 
berbeugeführten Zaſtand dieſer Stadt: Wann es irgend eine Stadt 
im Teutſchloud hätte weniger erwarten dürfen, für feine Opfer 
im legten Ariege bey dem allgemeinen Weltfrleden ganz und 
‚ gar, keine Entihhrigung zu bekommen, fondern vielmehr auf 
Die ſchrrdilchſte Weiſe zu Graude geritet zu werden, fo il «8 
unftseitig Leipzig, Hier haben fg einft Im dem für Guropa 
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antfheidendften Rampfe die Heere aller Völker biefes Welttpeites 
gufammengedrängt, und doch würde unfse unglüdiicdhe — 
wenn fir damals wirklich ein Dpfer der Flamıman 

wäre, weniger gelitten haben, als fle jept ju leiden beflimme 
#, Indem man ihr faſt ale Lebensquellen abgefämitten, 
die Ihe fonft jenen Wohlſtand und Reichtum erwarben, wos. 
dur fie ſich als Haudelöftadt In ganz Teutſchlaud ausgezeichnet 
hat. Dadurh, daß man Leipzig von dem übrigen Sachſen 
trennte, mit Deffen Fabrikweſen es innigft verwebt if, Hat man 
ihm einen der blühendflen Haudels zwelge entrifien. Das Aus 
lasd hätte wirkllch unfre Fabriden durch keins von Rivalität 
eingegebene Maafregel wirkfamer zu Grunde richten koͤnnen, 
als dur dieſe Trennung Leipzigs von dem übrigen Sachſen, 
mit dem es 700 Jahre hindurch als au Banyes zufammenbing. 
Der Beine Tpeil, der ferner deym alten Fürftenftamme verbleiben 
foQ, Baun Reipzig und ſich felbit mit aus der Armut vetten, 
die uns als einem Bande bevorſteht, welches ſich ſeiner 
vorzüglihiten Naprungsquelen beraubt ſieht. Denn mas 


hat man und entzogen? Das Holland (Düben und Tex, ”- 


au), die Sal quellen (Stift Merfeburg) und die Kora⸗ 
—— ¶(Thuͤrlagenu) And Hin! Wohla anders muß ſich ein 
Bond ohne Holy, Salz und Wrod gebracht fehen, als in bie 
dtuͤcendſte Atmuth ? Unfere Stade iſt gany von Preußen ein: 
geſchlofſen; urthellen Bis daher, wie uns hier zu Muthe feyn 
mug? — Ber hätte eine ſolch⸗ Zukunft ſich träumen laffen, 
und das um fo weniger, da man uns die Jutegeität unfers 
Landes fo fenerlich zugefihert hatte! Der Unmut und Die Unzu⸗ 
feledenpelt -der Nation find nit zu befchreiben. 
Preußen 

Die ‚Berliner Zeitungen melden unterer 235. Behr.: „Ger 
Bern früh ind des Abnigs von Sachfen Maieſtät mebit Höchſt⸗ 
Dero koͤnigl. Gemalln und Prinzefiinnen Tochter, in Begleitung 
des ganzen zu Ihrem Hofſtaate gehörigen Perfonals, von hier 
über Srankfurt und Schleſten nah Brünn abgereist. Tags wor: 
per hatten dieſe Hohen Perrfhaften bey den Hier ammeienden 
Prinzen und Prinzefiinnen des ködaiglichen Hauſes Ihre Abs 
fdiedabefuge abgeftattet." 

Privarmahristen zufolge relote der Abaig unter dem Ras 
men eines Grofen von ‚Plaum. uf jeder Gtation fanden 
140 Pferde in Bereitihaft. Die Einladung nah Brünn hatte 
der König am 18. Febe. durch einen eigenpändigen Brief bes 
Kalſers Franz erhalten. 

Deffen. 

Die Raffeler Zeitung entpält folgende Brlanntmadung: 
„Nachdem Ge. kurfu ſtuche Durchlaucht zw beſchliehen gnädigft 
gerupt haben, daß über die, während der feindligen 
Dkkypation des Kurfürftentpums Heſſen von einzelnen Uns 
terthanen geaußerten politiihen Mepauugen, Tadel der va 
telrändifhen Berfaffung und unfhidlihe Aeußerungen üder bie 
rechtmäßige Reglerung , kelne weltere Denunziationen angenom⸗ 
men, uud zur Unterfudtung gezogen, fonderm Bergehung m Dies 
fer Art gänzlich aboltrt, aud Die bereits pendenten Unter ſu· 
chungen aledergeſchlagen werden ſollen, indem Serenissimus 
Elector folde, ſelbſt wenn fie gegründet wären, geoßmütigft 
yerjeihsn wollen, — morunter jeboh Werfolgungen oder Be: 
drüßungen der Unterthanen eben fo wenig, als Beruntreungen 
anvertrauter Gelder, oder fonftige Pifihtwidrigkeiten Dre ange: 
fllten Diener begriffen find; — fo iſt Durg ein Rezierungs: 
Särelben vom 7: Febt. den Yafliibeamten aufgegeben worden, 
diefen hoͤchſten Beſchluß im Ipren Umtshezirken alöbald üffent: 


U kund madpen gm leten, und Demfciben ſchuldige Folg⸗ zu 


em.’ 

= Dannuover. 
Ein Schreiben aus Dannaver vom 21. Behr. in Hambur, 
Blätter fagt: „Die beunrupigenden, fogar eine nahe es 
he wertünbenden Gerüchte der legten Tage find nunmepr, 
mad gefteen erfolgter Ankunft zmeper Depeſchen aus Wien, 
eigmunden, Mine fo eben ins Publikum gelommene offiziele 
Bekanatmahung Lündigt die wichtige Macricht einer am 12. 
Behruar Batt gefundenen guͤtllchen Ausgleichung der unter den 
großen Mädien über die europäijgen und teutſchen Angele: 
genpriten bisher obwaltenden Differenyen an, und ſchleßt mit 
Der Bemerkung, daß die für das Rönigreih Hannover erwick⸗ 
ten vortpeilhaften Bedingungen nächflens zur allgemeinen Wil: 
fenfdyaft würden gebracht werden. Bor Mnfunft des Gourlers 
war der Marfh der panndverfhen Truppen in Berbindung mit 
andern besahdeıten Ins Bremiſche und nah Gtade angrerd: 
met. Die Berproviantirung der Feſtuag Stade wurde eiligft 
befoplen, und 5 Batailons Infanterie folten die Heilung mehr 
in Stand fepen, welde bereits mit Geſchütz und Munitlon 
Derfehen war. Die Milttärfhule zu Hannover war zum Aufs 
Drug gefaft. Munmehe aber And die Befehle jur ſchnellen 
tieung der Felung Stade zurädgelommen, obgleich 
Die A:beiten an der Zelung felbft fortgefegt werden. Die in 
feliger Gegend verfammelte beträchtliche Anzapl von Band, 
Besrbataillons dürfte aun wieder in ihre Stand quartiere zu⸗ 


tdtehcen. 
Drearntkrel«s. 


Der Serzog und die Herzogia von A e mwollten am 
27. Zebe. Paris verlafien, und am 4. s u Bordeaur ein: 
tefen, von wo die Derzogin nach einem Aufenthalte von ade 
Tagen auf geradem Wege, der Derzog aber über Rarjelle und 

Zoelen aach Paris zuruͤckkehr⸗ n werden. — Eine Böniglihe Ber: 
wrbuung vom 17. Febr. Beflimmt Die Bedingungen, unter wel: 
eu Die werabfchiedeten Milltärperfonen, welche aus ändern, 
de von Franktelch getrennt wurden, gebürtig find, Auſpruch auf 
Rublandsgehalte aus dem franzöffhın Schatze machen können, 
Nah Jahali rines Girkulars des Rriegsunnifters find Die Stell, 
Pertretuagen (Remplacemens) in den Korps fernerpin erlaubt, 
ur die Rolonialdaraillone mnd Die ausisudiſchen Regimenter 
Dürfen Peine Stellverireter annehmen. — Die neulich erzählte 
Anekdote wegen Uederreihung der Befigurkunden von Örpsbois 
Durd den Furſten von Wagram wird im der Quotidienne für 
er dichtet erklärt, 

Eins partſer Zeltun t: „Drey mit Zuker und Kaffee 

geladene Schiffe, die am 21. Dez. aus Martinique ab It 
waren, find zu Marfelle, nad die Brigg Juno, gleichfalls aus 
Mortinigue, mit Aoloalaiwaaren im Davre angeko umen. Das 
Ahönfte dergmallige Schiff zu Pavre, der Tpätigfte, iſt am 14. 
nah Braflien unter Segel gegangen. Die Stadt Havre if nicht 
mehr groß genug, um alle dirienigen zw beherbergen, melde 
Durch Die Thatigkett des wiederauflebenden Dandels dapin gejo- 
gen werden. Zar Hafen von Gt. Malo zählt man mehr ale 
150 Schiffe verfhiebener Größe, bie bereit ind, nah Indien, 
Amerika wad befonders nah Newfoundland zu fegeln. 

Der Moritene enthält, unter der Meberfhrift Chambre du 
Roi, folgendes darch den Herzog von Duras unterjeichnete 
Buletia vom 24. Fehr.: „Seftern Hat der König dem Gtaats: 
Ratpe bepgepopnt. Se. Mai. empfinden fortwäpeend einige 
Gich ſchmeren, die aber alt zugenommen haben. Sie werden 
morgen dis Weite im ipren kamen Zimmern hören, und auchſten 
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Montag Feine Aufwartung, weder von Damen noch Herren an‘ 
nehmen. " — Unterm 13. Febr. hat ber bem General 
und Alde de Gamp des Grafen von Artols, Brafım Bruges, 
zum Ranzler der Ehrenleglon ernannt, — Unterm 13. Bebr. 
unterzeichnete Se. Maj. eine Derordnung zu Regulicung des 
franz. Stodfifhfangs auf den Küften von Tereneuve und am 
20, eine andere von 33 Artikiin, in Betreff des Grephafens 
won Marfeille. — Mehrere Parifer Blätter ergäplen, die Poll: 
sen bade einen gewiſſen Oberſten Stevenot, der ohne Autorifas 
tion eine fogenannte koͤnigl. Begion anwerben wollen, verhaftet, 
und feine Papiere in Beihlag genommen, — In dem Prozefle 
zwiſchen dem Grafen vom St. Leu und der Herzogin feiner Gr, 
malin folte am 28. Behr. das Urthell beym Gerichte erfler 
Inſtanz gefällt werden, Der Prokurator des RAönigs fprach am 
24. , umd richtete feinen Antrag auf Abweifung Des Brafen mit 
feinem Begepren. Die zu Paris befindlichen Amerikaner feyer: 
ten am 22. Febt. Wafhingtons Geburtstag mit einem großen 
Banker, — Die Gazette de France meldet, unftreitig zu voreir 
lg, da Bord Gafllereagh am 23. Febr. erft zu Straßburg war, 
deffen angebli den 22. erfolgte Durchreife darch Paris, wo er 
eine Audisag beym Könige gehabt habe. — Der Leichnam des 
Sen. Quesnel fol im Walde Boulogne gefunden worden fegn. 
— Der Winter des Innern hat am Die zmente Mofie (für 
franzöfifge Sprache und Litteratur) des Tnflitwis geichrieben, 
daß fie, da ihrer Drganifation einige Veränderungen bevorfläns 
den, vor der Hand keine neue Wahlen woruchmen ſolle. Mas 
fagt, das Inſtitut werde io 4 Akademien getheilt, und die id 
jeder detſelben gegenwärtig eriedigten Stelen buch den Rönig 
vergeben werden. 
Großbritannien 

Am 20. Gebr. trug der Ranzler dere Schaplammer im Uns 
terhaufe feine neue Finanzregeln vor. Gr (dägte bie für dem 
Graarsdieaf in diefem Jahre nötpige Summe auf 19 Mil. 
Pf. Sterl., wovon 17 Großbritannien, 2 Itland zur fal: 
len werden. Zur Dedung diefer Summe find jährlide Ein⸗ 
tünfte von 6152 Mil. aus den gewoͤhnlichen Taren und Dem 
Eonfolidirten Bond vorhanden. Zu Aufbringung des lieberrefles 
fhlägt der Ranzler vor, einen Theil der Reeiätasen bis zum 
Grtrage von 6 Millionen bepzubehalten, und 5 Milionen usug 
Taren einzuführen. Diefe neuen Zaren follen hauptföͤchlich Die 
Senfler der Magazins und Treibhäufer, Die Bermiethung der 
Magazine, die Pferde, Kutſchen und Bedienten der unverhei: 
rotpeten Männer, die mit der Pot verſchidten Beitungen, und 
dad Briefporio nah dem feilen Bande und Dflindien, treffen, 
Die Diskufjion wurde auf den folgenden Tag verfhoben, — 
Im Dbirhaufe wurde eine Diotion von Bord Brenville, die 
Prokiamarionen des Lordo Bentint und Generald Dalrpmpie 
dem Parlamente vorzulegen, durch die vorläufige Frage ber 


at. 
Bir polen den nähern Hergang der Berbandlungen des 
Parlaments feit deſſen Wirderöffnung nad, Grite Sigung, 
Oberha us Die Berichte der Rommiffioa für 


. Bebr. 
» —5 der Öffentlichen Schuld wurden auf die Tafel ger 


kat Lord Srenville fragte, ob die Miniiter Ach wei 

würden, über die Aufloͤſung der Dilis Rede zu Achn. Bord 
Sidmouth antwortete mit Mein, und verfpracd Die darauf 
Bezug habenden Papiere fpäteflens bis zum 13. vorzulegen. — 
Unterhaus. Der Sprecher benachtichtigte das Haus, daß 
er die nötbigen Aufträge gegeden habe, um bie Wahl sined 
neuen Repräjentanten für (den Londoner Stadtthell) Eyuthr 
mart, an die Stelle des verſtorbenen Denzp Tpornton sinus 
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leiten, — Nah Elnreichung verfhledener minder bedeutenden 
Berichte (morunter au einer von den Rommifjärs des Sin. 
ing: 5unds über die Abtragung der Natienaifhuld vom 1. Sept. 
1808 bie 31. Jan. 1815) Bam bie Eigenthumstare zur 
Sprache. Advokat Dnslom überreihre die dagegen gerichte: 
tere Butſchrift der Stadt Guildford, und trug auf deren Bor; 
Iefung on. Hr. Ponfonbn: Dis war bie erfte der johlreis 
Gen Birtfchriften, welche gegen jene Tare von allen Seiten 
des Königreichs einliefen. I frage den fehr ehrenmerthen 
Herrn (Banfittart), 06 #6 feine Abſicht ſey, auf Erneuerung 
diefer Tare, die am 5; April abläuft, anzuregen. Pr. Bam 
fittart (Ranzler der Schatfammer): Ich denke dem Aus 
ſchuß dee Mittel und Wege einen Finanzplau vorzufhlagen, in 
weldem die Erneuerung jener Tore nicht begriffen fegm wird; 
es fey denn, Dad das Haus demſelben mit beptreim wollte, 
was Ich jedoch nicht hoffe. Dr. Ponfonbp: Jft es nicht des 
fehr ehrenmwertpen Herrn Abficht, Die Erneuerung der Tore uns 
terirgend ‚einer Borm vorzufhlagen? Der Kanyler: Dief 
iſt micht meine Anfiht, wenn die andern Masfregeln, die ich 
vorfhlagen will, genehmigt werden. Hr. Ponfondn: Dice 
Erklärung ift genugtpuend; (hört, hört!) ... » 
warten zu dürfen, Daß mad Der langen Vertanung Der ſeht «eb: 
zenwerthe Derr im Stande fron werde, mich zu berichten, ch 
er gefonnen ſey oder nicht, Die Erneuerung der Tare vorgu 
fhlagen * Der Kanzler: Diefe Erneuerung if keine von 
den Maafregein, die ich vorfhlagen will, well Ih andere an 
deren Stele vorgufchlagen habe. Hört, hört!) Hr. Wpit 
bread: Was der fehr abrenmwerthe Derr fo eben fagte, It ganz 
werihieden von dem, was er vorher geſagt. Damald erllärte 
er, baf er Die ärmeuerung nicht vorfhlagen werde, es fep Denn, 
do das Haus feinen Finanıplan nicht genchmige Bebarrt der 


ſeht eßeenmwerthe Herr auf diefer Aeußerung, fo fol das Baterı . 


land wiſſen, daß wir die Öffentlihen Meynung gegen jene tiras 
niſch⸗ Tase immmerfort laut an den Tag legen werden. - Der 
fehr ebrenmerthe Derr hat nun Die Erneuerung diefer Tare ale 
ein Zmwangsmerkjeng in feiner Hond. GSeuchmigt“ ruft er, 
ntwas immer ih euch vorſchlage; wo nicht, fo ſollt ihr der Gr 
Henthumstare unterworfen fepn!* Fünf Minuten |päter nahm 
Der fehr ehrenmwerthe Here einen andern Ton an, Wie ſteht 
nun die Bade ? Schlägt er jene Taxe als Alternative vor, 
die man annehmen mölle, wenn man feine Finan,vorfhläge 
dermwerfe ? oder verſteht er eb fo, daß jeme Tore weder in Dies 
tum Falle no in’einem andern Halle erneuert werden folle ? 
Der Konıler. . . . Dem Daufe fol am ı7. d. ein Kinanzs 
Plan — von dem die Ormeuerung der Eigen⸗ 
thumstore Bein Theil If; daſſelbe mag dann entichriden, ob je⸗ 
ner Plan der (Erneuerung oder Imänderung Dirfer Tore vor, 
zusiehen fep. Hr. Whitbread: Die erfte Aruferung des 
fehr ehrenwerthen Deren War alfo alletn die aͤchte und Die Eis 
genityumstaze ii eine Alternative. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Ruflanh 
Dir Sewburger Zeitung entpält Folgendes aus Peterd, 
burg, dom 5. Jebr Dar Winter if bier ungewöhnlid ges 
Hnde mund biöper ift ned fehr wenig Schnee gefallen. Auch 
in den entferntern Provinzen des Riche findet das mämlidy 
flatt, wodorch die T:anepörte auf Schlitten fehe erſchwert wers 
den, Ya mondien Grgenden find die Blüffe zweymal gefroren 
und wieder aufgegangen. % 
Im Ninntiden Mrerbufen an der Käſte von GEſthlaud, In 
eigen Garfernung von den Städten Reval und Natva, auf 


ih g’aube ev . 


dem dem Gutäbefiger Schnadendurg, gehörigen Laudgüte Ram, 
da, iſt jejt ein never Kauffaprtephafen angelegt, In einer Bugs, 
welche, nach der vom Direktor der Feuerbacken Gapt. vom 1. 
Range in der Paiferl. Flotte and Ritter, Spafarjen, veranflal, 
teten Aufnahme und Sonderung, durch ihre matürliche Lage ben 
reits auf mehr als 354 des Kompaſſes vor Winden geihüpt iſt 
und vorzüglich guten- Antergrund hat. Die Ausfuprartifel aus 
Diefem Dafen find ‚Getreide, Rornbranntewein und beſondere 
Bauyol;, woven die dortigen Saͤgemuͤhlen jährlich bis 240 000 
Planken und Bretter fügen. Die Sparte des Dafens und jet: 
mer Umgebungen wird bereits geſtochen und im näcdflen Fruͤh⸗ 
linge werden die Seefahrer dieſelbe ſchon in Delfingör erpalten 
können. — Die Erlaubnif diefen Hafen für die Ausfuhr ann. 
aulegen, ward von Sr. Majeftät dem Kalfer fon im Jahre 
1805 ertheilt. ; 

Der General: Gonverneur von Kleins Rußland , Fürfl Lodes 
nom: Roflovefp, wird — in St. Petersburg erwatitt. 
— rita 

Barbaretken Staaten. Mon den zu Tunis vorarfal: 
lenen Mordfeenen, erfäprt mom folgendes Nähere: Sidi Diays 
mud Slaffen, Better des regierenden Ber Sidi Diwmane, ge: 
nog das Verttauen defleiben. : Nachdem er denfeiben durch vers 
fHiedene Mittel beym Volk⸗ verhaßt gemacht hatte, bereitete 
er felt langer Zeit defien lintergang vor. Am 19. Dis. Abende 
nah 11 Lie drang. diefer Mahmude, an der Spitze von meh: 
zeren Berfhuinenen in Die Gemächer des Seralls und erinoıe 
dete den Bey mit rigener Dand. Die Ireunde bes Ben weh: 
ten ih. 3 Stunden Hang, wutden aber übermannt und niederge, 
mad. - Dis beyden Soöͤhne des Eidi Ditomanıa eatfloben, 
nachdem fie vergebtich geſucht hatten, ihren Bater zu räcım 
und ipren Thron zu wertpeidigen, murdem aber eingeholt, nad 
Zunis geſchafft und auf der Straße erwürgt, Mahmund wur: 
de ais Regent anerkanut. Grein erfie Minifter, Jufiuf Koggla, 
ein ſehr wildsee Manu, dem ber Bay feine Schweſter als Ger 
malin. verfprad, begann feine Laufbahn, indem er den Bünfling 
ded Sir Ättomand, Mariano Stinka, auffnüpfen If. Auch 
der Arzt Mapmet (ein Renegat) wurde erdrofielt. Zuliuf Rogr 
gla genoß indeß nur Burze Zeit feinen Porten. Gr wollte felbit 
den Thron brfteigen nad flücgte- Am 22. Dez. luchte er durch 
Geld dis Soidalen zu beiteden. Als er ins Serall zuröd ⸗ 
Behrte, wurde er verhaftet uad Mohmud lief ihm in feiner Ber 
genmwart den Kopf abſchlagen. Der Pübel fchleifte feinem Leiche 
nam durch Die Stadt. ie Soldaten haben dem Sidi Map 
mud Flaffen geſchworen; das Blutvergießen iſt eingeftelt, und 
jeder geht am feine Befchäftigung Sit der größten Bleihgültigs 
keit, ald wenn nihtd vorgefallen Wäre. So iſt der Charakter 
dleſes Wolke! 





Köntgl. Hofsrund Mationaltihrater. 
Dienflog ben 7. Mir, Birsto. 





— 
Ränftigen Donnerflag wird Me, Elaire Megger, Cbä- 
Ierin des: drn. Gapelmetjter Ritter von Winter, die fih Im 
vorlegten abpnnirten Gonzert mit fo großem Berfol zum em 
ſtenmal Hören ließ, im kleinen Mufeumsfaale ein Gonzert ges 
ben, worüber der Anfhlaggeitel das Mähers betimmen wird, 


Donnerstag den 9. wird Kine Worlefungen zur gemöhnliden 
— ne Dr. Pfeilſqatfter. 
Mebſt einer Avertifiemens: Beplage,) 


’ 


Deylage zu Nro. 55 der politifchen Zeitung. 


— a — 


@dietal:sBerladung. 

204. (3. 0) In dem Schuldenweien des Johönu Shah, 
bürgerlichen Beinwand: Fabritanten alldier hat man auf Andrin: 
gen der Släubiger die Gant beiclofien, und will daher fol, 
gende 3 Sdikstaͤge beftimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 20, März 1815; 

ad excipiendum den 20. April dann : 

ad concladendum den 20. May 1815 und zwar in dem 
Mocke , daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronklus 
fion der 20te Jung feſtgeſetzt ſey, inner welchem Koukluſſons⸗ 
Termine die eins Dälfte ad replicandum, und. die andere 
Halte ad duplicandum zu verwenden fe. 

&s werden fohin alle diejenigen, melde am diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit Aufgefodert, 
am eben erwähnten Edikotaͤgen entweder in Perfon oder durch 
genagfem Deyolmächtigte Anmälde jedesmal am 9 Hpr Bormits 
tags Dep unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Bode, 
rungen achſt dem Vortecht redhtsgenägend anzubringen, als fir 
aufer deſſen wicht mehr damit gehört ,_fonderm ipso facto ptoͤ⸗ 
Botirt ſeyn tollen. 

Den 24. Februar 1815. 
Rönigtiihrbaieriihrs Stadtgericht Münden 
Beragrop, Director, 

Beillen 





Berfieigerung. ET 
180. (2. 9) Bon unterzeihater Gerihieitele werden Mom 
sag den 15- Mär; Dormittage vom 9 bis 12, Machmittags 
von 3 bie 6 Uhr und Die darauf folgenden Tage in der Ba 
Jaufung des bürger!. WBeingafigebers Schüpinger in der Maus 
Yaufergaffe Mro. 1093 beym ehemaligen Bauhof über eine 
Stiege die Deine Des Handelsmann Hopfner in Bouttillen 
oder auch Bäfiern, Befichend In gutem Rheiawehne als Rüderde 
heimer, Martenbrimner, Hohenheimer, Mosler, rothen und weis 
fen Burgunder, Cypre, vin doux de Provence und Mustat, 
öffentlich gegen gleich baate Brjahlung verſteigert. 
Koufsliebgaber wollen ih demnach an oben beflimmien 
Tage und Drte sinfinden. 
Münden, den 27. Febr. 1818. 
Lönigl baten, Stadigericht Münden. 
Beraugrohd, Direstor. 
Bauer, 





Betanntmadhung, 

205. (3. In Gemäßpett einer aller hoͤchſten Entfäliefung 
som 27. v. DM. iſt der Derkauf der an das Staatsdrar Übers 
nrgamgenen beirähtithen Realitäten zu Schierlimg, Landgerichts 
Malerödorf von einen dießfeits abzuordaenden GSpeplal: Roms 
sniffton zu vollziehen. 

Diefe Realitäten werden in folgenden Gomplesen. ausge 
detni, alt 

1) Das Schloß tr Bereinigung mit Dem fogenannten Bier 
wlbau, beſte heud aus 349 Tagwert Feld, 18 Tagwerk Wirien, 
und 45 Tagw. Wald; 

2) der Amthof Beftehen aus 118 Tagw. Fell, 27. Tagw 
Biden wub 75 Togw. WBaldung; 
- +3) Der Kammerpof mit 73 Tagw. Feld, 15 Tagw. Wirfen, 
23 Zagm. Balt; 


4) die Dorfmähle mit dred Graͤnzen, und einer Eoamähle, 
nebſt 11 Tagw. Held, 4 Togm. Wieſen, und 15 Tagw. Wald; 

5) das Bräupaus mis der Tafern, Rellern und fonft erfo; 
derlichen Gebäuligkeisen, dann 41 Tagwerk Wieſen, und 21 
Zagw. Wald; 

6) das Zienelhaus mit baulichen Zugehörungen, dann 40° 
Tagw. deld, 2 Tagw. Wirken, und 10 Wald. 

@ndlib bleiben neh : 

7) zum eingelnen Verkaufe 19 Tagmert Feld, 10 Tagm. 
Dolsfen und 57 Tagw. Wald: 

Die zu jedem Gomplere gehörigen bEonemifden Braun: oder 
Biegelfabrikations, Serätpfchaften, Defgleihen Vieh ı nd Fahrni 
werden nad hierüber verfaßten Ynventatien, den refp. Räufern 
um den Schätungamerih übsrlaffen werden. 

Das Berkoufsgeigäft feibft wird im Loco Scieiling am 
Breptag den 31. März Vormittags 9 Uhr vorgenommen, und 
damit nach Umſtänden auch Die folgenden Tage fortgefahren 
merden. x 

Kaufsliebpaber molen fih daher am beſagten 31. März 
In Schierliag einfinden, mwofelbft fie Pie näheren Bedingniffe 
erfahren, zugleich aber auch auf die allenfalls erſoderliche Le⸗ 
sitimarion über ihre Vermoͤgens, Umſtaͤnde gefaßt fepn werden. 

Die Ginfiht der BGchäulichkeit Der Liegenfhaften, die ale 
vermeſſen find, fo wie der Fahrnifſe und des Viehes, kaun ins 
amifden täglich flatt gaben, und iſt ſich deßhalb am das Kam— 
meralamt Schierling zu wenden. 

Uebrigend mwird hier mod; bemierkt, daß der Verkauf im 
Allgemeinen ia Gonformität der Mormal»Bersrdnung vom 30. 
Sept. 1811 Regierungsdlatt vom gedachten Jahre LXVM. St. 
P. 1577 vor fih geben wird, imsbefondere aber bleibt vorber 
halten, daß wenn fi Mebhaber fünden, Die den ganzen Res. 
Itätendeftand kaͤuflich am fi zu bringen münfhten nad vor 
gängiger Verfteigerung Der einzelnen Somplere fodann aud das 
Banye um das erhaltene Meiftacdot mirderpolt aufgeworfen, 
und zur Berfteigerung gebtacht werfen folle, 

Negendburg, am 25. Bebr. 1815- 
Königlige Bimang: Direktion des Regemfreifen. 


v. Seutter. 
Biefand. 
— — — — 


EdletaltVBorfabang— 


ss 200. (3, 4 = der Gantſache —* —** klebl, Hagen, 

zgene zu Garching, werden cheudse Editratage ausge⸗ 

ſchrieben, als nämlich —— 24 . 
ad liquidandum auf den 30. März 

ad excipiendum auf den 19. Aprii 

ad eoncludendum auf dm 19. May » 

Dis zum 17. Junp Inclufive, fo zwar daß In Der erſten Bilfte 
Diefes Termins replicht in Der andern duplieirt wird. 

Ade Glaͤubiger haben Daher am erſten Gdiftstage sab pocıma 
Proeclusionis ifrer Soderungen an den zweh Fehlern sub poema 
praeclusionis ihrer Handlungen entweder felbfi oder durch Hin 
laͤugliche Bevollmädtigte zw erſcheinen. 

Muͤnchen den 18. Febr. 1815. 
Rönigl, baier. Bandgeriht Münden. 


Steprer, Landrichter. 
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Beltoanunntmahung. 

188. Das Mebenpaus der Hier verflorbenen Uhrmachers. 
WBirtwe Anna Maria Polinger wird auf Audringen derta Ru 
fitten Mittwoch der 5. Aprli g. J. von Boraittag 9 Uhr bis 
42 Uhr im Wege der Öffentlichen Berflelgerung mit Vorbehalt 
Der Genehmigung au den Meiſtblethenden gegen fogleih Bezah⸗ 
Jung veräußert. 5 

Diefes Haus iſt auf dem Hiefigen untern Stadtplatz und 
mit Mr, 294 bezeichnet, 

Im Erdgefhop surpält es ein Handluugogewoͤlbe und sinen 


er, 

Im erften und zwenten Gtodwerk befindet ih sin Zimmer, 
welches die Hauöbreite Hat. 

Even fo wird am befagten Tage der vor dem hleſigen Spt 
talthor befindliche und zur Berlsffeofhaftsmaffe der benannten 
Polliager gehörige Garten von nagejähr 1316 Tagwerk verfte; 


t. 

* Einfiht des Schägungspratotoßs ſteht jedem in ber 
ſtadigerichlichen Regiſtratur frey. Die befonderen Bedingungen 
werden in dem Bicitationsprotofole vorausgeſetzt. 
ANaufoellebhaber find demnach eingeladen, am erwähnten Tage 
auf dem Bursau bed unterfertigten koͤnigl. Stadtgerichts ihre 
Kaufsandothe zu Protokoll zu geben, und Ach über ihre Wer, 
mögensye pältmiffe dutch Iegale Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Straubing den 17. Bebr. 1815. 

König. baler. Sadtgeriht Straubing. 

im Unterdonau:Rreife 
Pracher, Sladtrigter, 
Sqchaaf. 


Edtetal Bortadung. 

197. Fran Aman, elm gebürtiger Bädersfopn von Hier 
giug im Jahre 1795 als Bäderjung in die Fremde vermuth⸗ 
th nah Defterreih und Ungarn, 

Dhngeachtet der Im Jahre 1802 gefhehenen oͤffentlichen Vor⸗ 
Yadung Bam weder felbiger no ein Erbe im Vorſchela, und 
fein in 400 fl. beflependes Älterlihes Bermögen blleb deshalb 
bisher unvertheilt. 

Auf wiederholte Bitten befien Bruders Peter Aman Buͤr⸗ 
age und Weisbäder dahler wird benannter Gran; Aman mehr: 
malen ebdiftaliter gu dem Ende vorg.laden, daß er ſich oder def: 
fen Erben in Zelt von drey Monaten um fo gemiffer bey um 
terfertigten Pönigl. Gtadigerichte melden follen, als außerdeſſen 
fein Vermögen nad Auslauf diefes Termins an feine Geſchwi⸗ 
fterte gegen Gautionsleiflung vertpeilt werden mird. 

Straubing den 21. Febr, 1815. 
Abnigltich-daleriſches Stadtgeriht Straubing 
im Unterdbonautreife, 
Prager Stadrricter. 





Schaaf. 





Rundmadung. 

212. Mach dem der unterm 15. Sept, 1814 vor fi ge 
nangene Verkauf der Kioſtet Urobergiſchen Realitäten Die gnäs 
Digfle Ratifikatlon nicht erhalten bat, fo werden diefe famment; 

‘tie Realitäten in ganzen Gompler wie folde in der Mündner 
politifchen Zeitung 206 vom 29. Auguft 1814 beſchricben fie 
hen, bis auf den 28. Lünftigen Monats März Öffentlih In hie 
figer Rentamtofanılen verteigert, das Protofoll zu bier Ber. 
handlung wird früh 8 Uhr eröffnet und Abends 4 Uhr gefchlof: 
je» werden. Birbyaber können fi täglich In Rüdjiht der Bu, 


Ibaffenpelt der Gebäude und Brände, dann der Bedingniſſe me 
gen, beym königl. Rentamt melden, wo ihnen gehörige Auskunft 
ertheilt werden wird. Käufer, welche dem Rentamt ulcht be⸗ 
Bannt find, wäſſen ſich wegen ihren Vermögens Umftänden ge, 
hörig legitimiren. 
Ursberg dem 25. Fehr. 1815. 
» Röuiglih:baierifhes Rentamt. 
Bauhof. 





BDetanntmodung. 

209. Auf Ableben des Nikolaus Pfarrwallers Poftpalters 
in Pafiau hat man zur Herſtellung eines genauen Aktiv. und 
Poffioftandes, dann zur weitern Verhandlung diefer Verlaſſen⸗ 
(Haft nah den Anträgen der Jntereſſenten eine Rommiffion auf 
den 30. März I. J. Vormittags 9 Uhr feftgeiegt. 

Zu Diefem Behufe werden demnach nicht nur ale Diejenigen, . 
melde aus was immer für einen Redistitel an den Rücdiaf 
des Defuncti Anfprühe machen zu Eönnen glauben, zur Gels 
teadmachung bderfelben, fondern auch jene, melde zur Mafia et: 
mad ſchulden, zur Aogabe ihrer Haftungen sub poena dupli 
entweder in Perfon, oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte gu 
Diefer Tagsfaprt hiemit vorgeladen, mit dem Anhänge, daf ſich 
die abmerenden nterefienten die Beſchlüſſe Der Mehrjapl der 
Auweſenden gefallen laffen müflen. 

Den 18. Februar 1815. 
König. Baier. Stadtgerlcht Paffan. 
Seorg v. Mayer, Hoftath und Gtadtridter, 
Riederer. 





Bekaunntmadhung 

193, Das Banterkenntniß über das Johann Michael Bet: 
tenbaueriſche Bermögen zu Wemding ift in Rechtskraft erwahfen. 
Es wird daper jedermann, der an Diefer Maſſe eine Boderung 
zu machen hat, an nahflehenden Gpdiktstägen in eigener ‘Perfon 
oder duch legal Bevollmädtigte in Der hieſtgen Bandgerichtes 
Ranjley morgens 9 Uhr jedesmal zu erfheinen peremptorie et 
sub poena praeclusi vorgeladen. Maͤmlich Dienitag Den 28. 
Mir; ad producendum et liquidandum, Montag den 8. May 
ad ezcipieudum, Donnerdtag den 8. Juny ad replicandum 
und Donnerstag den 6. July ad concludendum. 

An benannten 1. Ediftstag den 28, Mir; werden au bie 
Bettenbauerifden Realitäten salve tamen Natificatione der res 
ditorſchaft an Die Meiflbietenden verkauft. 

. Sie befichen: 

A. In dem ſehr mafin gebauten Gaſthauſe, aus einer Weln⸗ 
ſchenk, Hofraitp, Stadel, Stallung und einem Haub: 
gärthen, dann Gemeinderecht. Dabey befinden ih um. 
gefaͤhr 17 154 Morgen Acer, 14 5,4 Tagwerk Wiefen, 
Krautbette, Gemeindötpeile, und 28 Morgen Holy. Die 
Baften und Abgaben werden den SHaufolirbyabern am 
Zage der Berftelgerung bekannt gemacht werdbeu, und In 
der Zwifdenzeit kann jeder durch die Maffekuratoren 
Advofat Franz und Emmeran Hiecmapır Einſicht der 
Realitäten und Auskunft erhalten. 

B. In dem bekannten Wemdingen Wildbaad, das 14 Stunde 
von der Stadt Wemding entlegen, in einem Wohnhaus mit 
Spels, und Wohnzimmer für die B-adgaſte, Stallun: 
gen, Stadel, und dem abaefonderten Baadhaufe beitept, 
und wozu 2 Beine Gärten, circa 6 Tagw. Wiefen, 6 1,2 
Morgen Ueder, und an neu cultivirten Gründen circa 
3 Tegw. Wiefen, und 8 Morgen Arder, dann 30 bis 
34 Morgen Hol; gehören. 
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Unbebannte Käufer Habe Ihes Zaplungsfähigkelt, Gombulte ze, 
mie gerichtlichen Zeugnifien ausjumeifen, 
Actum am 15. Febr. 1815. 
KRönigl. batet. Landgeriht Monpeim. 
Reifad. 





Betanntmadung. e 
161. (2. 6) Nachdem die Gläubiger der Tperefia Palf Bes 
Aberin Des Mayr Hofes zu Altenhaufen mit ihren Guthaben 
anderft micht ale Durch den Verkauf des Hofe befriediget wer, 
den können, der gegebene 2 monatlihe Termin zum Selbſtver. 
Kauf fruılos verfirihen, und das Erfenntnig hierüber in rem 
judestem erwachſen if, fo wird diefer Mayrhof zu Altenhau⸗ 
fen auf Andringen der Gläubiger von Gerichtswegen verkauft, 
Zum Berkauf deffelden hat man Donnerftog den 16. Mär 
feftgelegt, bis wohin Die Raufsiiebhaber Das In einem Haus und 
Pfedflalung dann Stadl und übrigen Biehitalung zu Dorf 
und in 61 Tagwerk Ader mebit Bogen, in 4 Tagm. 80 Dez. 
Wirfen, dana in 23 Tagm. Hol; beſtehendes Anweien einfchen 
Eönnen, und an befagten Tage Die Kaufsanbothe beym königl. 
Landgeriht zu Prototol zu geben haben, 
Actum Den 14. Sedr. 1815. 
RKömigl. baierifhes Laudgeriht Frepfing. 
v. Odel, Randrichter, 


Betanntmadung. 
146. (3. 6) Das eine Stunde von dem Markte Aibling 


entfernte Herrfhaftlihe Bräupaus zu Marichaln, dann die dar, 


tigen Detonomie Gründe mebfl den nöthigen Gebäuden werden 
mit Borbepalt der Herrfchaftlihen Begnehmigung am 31. Mir 
1. 3. im Schloße Marlirhain an den Meiftbietenden auf mehs 
were Fahre verdachte werden. . 

Pa otliebbaber mit Dermögens ı Zeugniffen verfehen, mollen 
aljo an Dem gedachten Tage ihre Anbote zu Protokoll geben, 
wad bis dortpia die mähere Berpältuifie und Pactbedingnifie 
bey dem unterzeichneten Amte vernehmen. 

Den 11, Bebruar 1815. 
Königi. baler. aräflich Tatteabachiſches Patıl 
monlalgeriht Balley. 
Lite. Vogt. 


Bu Borladung. 

r a6 Reibel, I. Bauernsfohn Yon Penzing, Böni 

Landgerichts Mittels, feiner Profeffion ein Bröufnedt, * 
ſcon am 3. Map 1813 gu Neupaufen, im nahbenannten Pu 
trimonielgerigt, und hinterlieg sin Bermögen von 1822 fl. 
meift Activſchulden, wovon er einige B.gate ad Pias causas au. 
— die Erbeinfegung aber uuterlaffen hat. 

a nun von ihm ein eimbändiger unmeitläufiger Bruder 
Säterliher Seite, Ramens Georg toibl, L. —— von 
Lenzing, gemäß der natürlichen Erbfolges Drdaung swar als 
Der einzige redtmäßige Grbe hierorts bekannt iſtz Die Geſchwi. 
ſterte, und Seſchwiſterte Kinder von des Erblafiers Eltern aber, 
nah einem vorhanden fepnfollenden Altern Erbſchafto, Vertrag, 
ebenfalls mitechen wollen, ohne bisher ihre Anfprüge Im ges 
eingften begründet zu haben; alfo werden ſowohl diefe, ale alle 
benigen, melde aus dem Titel der Gebſchaft, oder auf wel 
eine Art Anforäche machen zu Eönuen glauben, aufgefodert, ſich 
im Zeit 3 BRonaten, vom Tage der Einrütung, bey untergeich 
meter Behörde um fo gewiffer gu melden, und ihre rechtegel⸗ 
tende Aaſptuche zu doziten, als nah Verflug Disfes Zermins 
a 


den eimbändigen Bruder bes Erblaſſers, vielmehr wegen deſſen 
Humweltläufigkelt feiner ordentlichen Obrigkeit zur weitern Ders 
fügung und Aufftellung eines Gurators die Werlaffenfchaft, na 
Abzug der Zuneral: und Gerichtekoͤſten, auch Ber ichtigung ber 
frommen. Bermädtniffe, ausgehändigt werden würde, 
Den 24. Februar 1815. 
Lizentiat Pronatpifhes Patrimonbal⸗Gericht Df 
fenberg, königl. Landgerihts Deggendorf. 
op. And. Reger, 
Beriptöpalter. 


DProflama. 
198. (3. a) Dis gegen Johann Trappentren Weindl im 
der Pottenau erlaffene und vom Lönigl. Appelationsgericht des 
Siarkreifes beftättigte Ganturtgeil hat bereits Rechtoktaft er: 


u Vollzug diefes Urtheils werden nachſteheude Edlktotage 
anberaumt, nämlich : 

Breptag der 51. Maͤrz ad producendum et liquidandum ; 

Montag der 1. Map ad excipiendum; 

Donnerstag der 1. Funy ad replicandum , endlich 

Breptag der 16. Jung ad duplicandum mit dem Anhange, 
daß der terminus ad quem zur Abgabe der Duplif und Gom: 
elufionsiheiften bis zum 50. Jung einfplüßig und peremtorifd 
feftgefegt ſey. 

Jedermann der an bdiefe Mafia eine Foderung zu madhen 
ſich berechtigt glaubt, wird, um an jedem Diefer Ediktatage 
Morgens 9 Uhe in hiefiger Ranzlep oder in Perfon oher dur 
binlänglih Bevollmäctigte ju erſcheinen peremtorie und suh 
poena prueclusi hiegu vorgeladen. 

Erding, den 17. Febr. 
Königl. bater. Landgeriht Erding. 
v. Snama, Landricter, 


Betfauntmadhung. 

198- (3. a) Im Wege der Bollfiredung wird das Anwer 
fen des Johean Troppentreu Weindl in der Pottenau Donner; 
tag den 30. Mär; von Morgens früg 9 bis Slodenfhlag 12 
Uhr in Dießortiger Landgerichts: Kanzlep gang oder theilmweife 
Öffentlich verfleigert. r 


L. 
Dleſes Auwelen befteht. 

1. In einem halben Hofe, zu welhem das gemauerte Wohn⸗ 
Haus nebſt Stalung, der hölzerne Stadl, der hoͤljerne Raftem 
nebft Wagenfhupfe, der gemauerte Badofen, 42 Tagm. 81 
Dez. Weder und 9 Tagw. 25 Des. Wirsgrund gehören. Dies 
von tt 14 zum Löniglihen Rentamt Erding, und 1j4 zum 
heil. Geift ſpltal Landshut erbredtsmelle grundbbar, ohne daß 
bie zu jeder Geundperrfgaft gehörigen Stuͤcke ausgefchiedem 
werden koͤnnen. 

2. In 2 Tagm. 44 Dej. Ader und 1 Tagm. 8 Dej. Wles. 
Grund, Iepenbar zur Lehenſtube Rronminkel, 

3. In einem Ader mit 75 Dez. erbredtbar zum Gottethaus 
Rangenpreifing. 

4. Zu 3 Tagw. 30 Des. Indeignen Achern und einem Ger 
meindtheil vom 3 Tagm. 71 Deyim. 

Die Schägung davon beträgt 4518 fl. 35 Br., morunter 

Aa Mobiliarfgaft and Zapınig mit 1856 fl. begrif« 

i , 


u. 
—— welche indeß nit genau verbürgt werden können, 
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9 Dab Steuerfomptum inli 5 I. 47 ir. 4 Hl. 
2. Dominitallaften als 
a) ——— er Moperfhaftsfrit und Kühendienft 5 fl. 
e. 4 bl. 


b) Grundgilt 5 Meg. 2 78 ſechz. Waltzen. 
€) Drdin. Scharrwerk Geld 4 fl. 
4) Jagd Scharrwerk Geld 30 fr. 

e) Futterhaber 3 V. 5 Sy. 

FT) Jaßnachts henne. 


g) Stift zum Gotteshaus Langenpreiſtag 1 fl. 17.kr. 5 HL” 


KRaufstiebpaber baben Daher bey der angefehten Berfleiges 
rungstagsfahrt zu 
dividuen mir obrigkeitlichen Vermögens» und Leumundszeugs 
niffen fi aussumweifen, ihre Aubote ju Protokoll anfugeben und 
die Benchinigung der Gläubiger zu gemärtigen, 

Bemerfen mil man mod, daß dieſes Anweſen täglich" näher 
dingefehen und geprüft werden konn, und daß ſich defhalb an 
die bepden Guratoren Tofepp Schwaiger und Rafpar Schmid 
Bürger in Der Pottenau zu wenden if. —W 

Den 17. Febr, 1815. 
Köntgl. baier. Landgericht Erding. 
v. Indma, Landrichter. 





Borladbung der Mulkaſterſchen 
Erben, 


155. (2. b) Bor einigen Jahren hat der koͤnigl. baler. Dr, 
Kimmerer und Generallir s cnant Freyhr. v. Junker über Die 
‚Hofmart Holspelm, dieffeitigen Bandgerihts mit dem großher⸗ 
zogl. wärzburg. Herrn geheimen Raty und Oberamtmann Frey: 
Deren von Buttenberg zu Bamberg und deſſelben Gattin Ras 
roline, geborne Frepin von Reiſach auf Dolzpeim einen Raufer 
Bertrag abgeſchloſſen. 

Der 8. 5. Oberſte Lehenshof in München hat vermöge ale 
lerhoͤchſten Reſkripte vom 8: Dez. 1809 die Genehmigung dies 
fer Haodlung quoum Feudalia in fo lange verfagt, als nicht 
ehevor Die Mulkafterfhen Relikten zu Profequirung ihrer ges 


richtlich erprobten Erbfolgerechte auf Holzheim von der‘ gerigner- 


ten Gerichröbehörbe unter Androhung des ewigen Stiljhwels 
gend edietaliter werden aufgerufen ſedn. 

Ju Folge dieſes allerhoͤchſſen Refcrips und auf den Grund 
eines vechtößräftigen landgerichtlichen Erkanntniffes vom 8. July 
v. I. werden nun die Mulkafterihen Erben aufaefobert, 


ihre gerichtlich erprobten Erbfolgarschte auf das Landgut 
Holjheim worüber die vorliegenden Judizialaften dep dem, 


®, db. oberften Behenshof in Münden eingeſehen werden 
Bönnen, gu profequiren, und in Zeit: 
sines halben Jahres 
vom Tag der Einrüdung diefer Auffoderung in die Öffentlichen 


Blätter das geeignete bey dem biefigen Eönigl. Randgericht ans 


zubringen, aufferdeffen fie nah Umfluß dieſer Friſt mit weis 
ders mehr gehört werden foen,. 
Burglengenfeld, am 26. Dez. 1814. 
Königlih:sbaierifhes Landgericht. 
Lit, Rafenmaier, königl. baler. Rath und Bande, 
Baldauf. 


Berfieigerung eines Lagers vorzügllcher Rpeim 
Weine in Mannheim, 

147. (3. €.) Unterzeichnete find gefonnen 100 Städ haupt: 

ſaͤchlich Hochheliner, Rüdenpeimer , Misıfteiner, Gaubsnpeimen, 


. Seltenes und Ausgszeichnetes erwarten dürfen, 


erfheinen, Die hierorts unbekannten ns’ 


dann einige audere Gattungen ſchwerer Rheins und Piiljer Ge 
bürgsweine . " 
Mittwochs den 15. Binftigen Monats März 

Öffentlich zu verſteigern. Saͤmmtliche Weine, worunter ſich meh⸗ 
rere Stüc Hochheiwer Dedanei und Ruͤdesheimer Dinterhäus 
Ser befinden , find von dem Japrgange 1802 von Den Defem 
an mir größter Sorgfalt felbft gejogen, fo daß Renner eimas 
De W 
llegen in Städfäfern und werden mit denfiben verkauft, - 

Proben können den Tag von der Verfteigerung, und am 


. Bormittog derfelben an den Häffern genommen werden. 


D. 9. Shwalp et Sohn, 





184. (3. c) Ale diejenigen, welche on die Derlaffenfhaftes 


Maſſe der dahier werftorbemen Srepfrau Karolina v. Gumpens 


berg Poͤttmes, geb. Gräfin v. Berchem eine rechtliche Boderung 
zu machen haben, werden hiemit aufgefodert dieſelbe längikens 
bie Ende des Fünftigen Monats Märy dem unterzeichneten 
Teftamentd Exekutor anzugeigen, und Die Belege. derielden in 
Abſchrift mitzutheilen, indem fonft Die bekannten Paffiven ber 
richtiat, und die Verlaſſenſchafts Mafia den Herra Dormündern 
ber inflitwirtem Erben ertratirt werden würde, E 
Münden den 22. Zebruar 1915. 
Adv. Huber, Freyfrau v. Bumpenberg 
Teſtamento Erekutor. 





202. (4. ©) Ben Unterzeichneten find olle orten Bold: 
und Silberflinfeln, Gold; und Siiberperten, fo wie Boullon zum 
Stiden, um aͤußerſt billigen Preis gu haben, 

Jop. Ant. Steiner tn der Sendlingergaffe, 
am Eds Des Dultgäßchene, 





Nachricht an das gelehrte Publikum— 

70. In der geſtrigen Augeb. Ord. Poſtzeitung Mr. 48 den 
25. Bebr. ift eine Ankündigung, daß in allen Buchhand. 
lungen Teutfhlands die Sibolle der Zeit aus der 
Dorzeit — ald zweyte velfländige Ausgabe für minder 
Begüterte, gr, 8. Regensburg. 1814 3 fl. zu haben fep. 
Der Berfafler der Sibole erklaͤret piemit, daß Ihm vor dleſer 
Ausgabe micht Das mindefte bewußt If, und warnet unterdeflen 
die Käufer, wenn es ein Rachdrud fein follte. Es wäre fehr 
auffallend, wenn alle Buhhandlungen Teutihlands 
ſich gerade In dem Augenblide mit einem ſchlechten Nachdrucke 
befaßten, da fie öffentlich dagegen eifern, Der Derfaffer glaubt 
vielmehr, daß in Diefem Hole jede folide Buchhandlung 
ben Unternehmer dieſes Nachdrucks, defien Anfündigung fhon 
swepdentig If, mit Verachtung zurüdweifen werde. 

Regensburg den 26. Febr. 1815. 
. Der Berfaffer 





69. Im unſerm Berlag if erſchlenen und in allen foliden 
Buchhandlungen und hier bey Yofeph Lindauer um den ange 
gebenen Preis zu erhalten, 

Dr. Garus, Berfuh einer Darftelung des Nerwenfoflemd 
und Insbefondere des Gehirns, nah ihrer Bedeutung, Ents 
widelung und Bollendung im tpierijhen Organismus. Mit 
6 Rupfertofeln. Ju gr. 40. 3 Ihlr. 12 Er. 

: Breltkopf et Dasrtel. 





Muüuͤnchener 


Politiſche 


— — 


Zeitu n g. 


Mit Seiner koniglichen Majekät von Baiern allergnaͤdigſtern Privilegio. 





Dienflag 


— 56 — 


7. Mar 1816. 


— — — —— — —— — — —— — — — — —— —— 


Oeſterrela. 

Die Ftautf. Zelt. meldet Bolgendes aus Wien vom 24 

Bebr. Die Audienz, welche Lord Wellington am 17. d. dep ums 
ferm Reifen erpieit, währte begnape elue Etunde: am 20. war 
Softafel, dep welcher der Haifer mach feiner Unpaßlichkelt jum 
erflenmals öffentlich erſchlen. Der Dersog von Wıllingtgn war 
Daju eingeladen. est bereitet fi das Militaͤr zu einem gras 
Sen Mandore vor, welches ipm zu Ehren gegeben mird, Ile 
Beipaapt beeifert man ſich bey Dofe, biefem ausgezeichneten 
dedperra , deſſen perſoͤnliche Liebendwürdigkelt den Eindruck 
finee Thaten verſtaͤrtt, Verkmale der Achtung und des Ders 
fkauen® zu geben. — Wipcend Lord Stewart, der britt. Both⸗ 
fhaftır, nah Hofe fuhr, um Wellington zur Audieng einzufühs 
zen, geſchah In feiner Wohnung ein beitächtlicher Diedſtahl. 
Seewart fuhr fogleid zu dem Hofrarh der Polizepflelle, Siber, 
und indem ar gegen iga.bie Ycdrung rühmte, im weider Die 
Wiener Pollzjeo allentpaiben fände, fodsets er Ike auf, Ihm 
vor geraubfe GSigeathum wieder zu ſchaffen. Des Dofrarh er. 
Mar, Died Eönne wohl geſchehen, wenu Ihm Se. Herti. bes 
sollmähtige, Die Unterfuhung bey feinen Dausbedlenten anzufans 
gen. Der Bord bemwilligte ed, ©6 wurde an Drt und Stelle 
wnterfuäht, und. Die Tpäter, zwey Bedieate Des Bothſchafterd, 
Yammt den eniwendeten Sachen richtig herausgedracht. Nuu 


verlangte der Bord vom Hofrathe, dap er die Diebe anf ber 


Sielle auftnüpfen laſſen folte- Der Hofrath flelte ihm vor, 
Daß Diefes aach Hiefigen Bandebgefehen alcht geſchehen könne, 
doch mwole er ipm die Leute zur Abfüprung nad England auds 
Hefern, wo fie die aeleglihe Strafe ausflehen könnten. Dar, 
über wellte fi der Bord mod bedenken, und die broden Gau— 
nase find zu ihrem Glücke no in den Händen mnferer Poliyey, 
und koͤngen fh feld mit genug darüber wundern, daß jis 
ned keiaea Enid um den Hals fühlen. Ja Gnglond, meinen 
Re, würde ihr vo weit er abgethan worden feyn. 
ran Urt, 

Die Nürnberger Zeit. enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 3. Unfıe Trappın werden num ebeflen® auch auf den 
BtieDenefsß geſeht werden. Heute bricht Die Landwehr ded 
Tirjtentpums Zulda von hier auf, um nab Daufe zurüdye 
them. Am 15. d. M. werden auch die regulirten Truppen 
deſes Färftentbums von hier abgehen. — Man erwartet Ge, 
Dort, den Fürſten Rend, General. Gouverneur von Frankfurt, 
in einigen Tagen von Wien jurüd, und damm werden wir hof: 
ſenuts aub unfer Definitives Schichal erfahren und uafer pro⸗ 
viloriiger Zuſtand bald aufpörm. 

Holland, 
Die Beankfoster Zeitung enthalt Yolgendgs aus Brüffel, 


vom 24. Gebr. Mehrere beym Benerallaade der engliſchen 
Armee angeſtellten Dfilztere kihren, mie beichtb gemeldet, nad 
England zu ideem reipektiven Morps gurüf. Dan ertpeilt In 
Diefem Augenblicke dem hannöverſchen Milttärs eine berrädtlide 
Anzopl Adſchiede, um in thr Baterland zurhchzutchten ;- Der 
Briede von Suropa if geſichttt auf lange Zeiten, 

Die Bröfieler Zeitung fareidt amterm 25. Febr.: „Der 
geftrige Tape wırd ın vaſern Jahrtücern ewig merfwärtig ſehn 
Belgiens Loos iſt db flmmt und feine Hnebpängigksit verbürgt, 
Slotengelänte und Ranonendenner werfündigten ben Einwohs 
nern Brüffels dieſe glüdlihe Rachticht. Machſtehend folge Dex 
Ausıng eines Echrelbens des fouwerainen Fürften vom 23. Hebr. 
an den Grafen de Thlennues De Bombipe, Seneraltemmiildr der 
Duft; and funktionierenden Staatefelreräar: „Ders Saft Die 
Depefhen bie ich gefteen Abends von Wien erhielt, benachtich⸗ 
tigen mid, daß die großen Jaterefſen, welche den Aongıeh fe 


lenge befhäßiaren,. aut aUgemelnen Zufriedenheit und in ge: 


meinfaftliher Mebereinflimaung gwifhen Oeſterreich, Rußland 
Gogland, Frankteich und Perußen regulirt find. Ale Tpetie 
Belgiens, die font Oeſterteich gepörten, fied unter meine Som: 
serainerät, mis Autmahme einiger Srbietsiheile vom Limburg, 
nad unter alnigen Modiftkationen in Betreff dieſer letzten Der 
gogthümer, gefieDt. Wir behalten auf Dem rechten DMaatufer 
eine binlänglide Gränze, um uns deu gänziiden Genuß und 
Die frege Schiſſahrt dieſes Flußes zu fihern. Das ehrmalige 
Lürtiher Blothum HR wetter der Zahl der Bänder. wilde bie 
neue Monarmie der Niederlande ausmadhen fofen. Eie wer: 
Den Bis voriheilpafte Wlrfung lelcht mördigen, melde diefe Ar 
ordnungen auf Das Glück der Bölter haben werden, Die zu re⸗ 
gierem Lie Worfepung mid beruft, und denen das, was id faham 
Anter weniger gunfligen Iimfländen für le thun Eonnte, za 
Pfande meiner befändigen Sorgfalt für ipe wahres nterefe 
Bienen darf.'* ! 

Bub eine holländifhe Zeitung kündigt diefe, am 22: Frhr, 
Abende tur sinen Rourier Im Daag eingetroffene Nachrichten 
an, und fügt bey: „Die verfgiedenen Delimmungen find zwar 
ne nid allgemein bekannt, was Indefien unfere Landskute am 
meiflen angeht, it, Daß alle beigifhem Provinzen, fo mie fle 
zuvor von dem Hauſe Deflerreih regiert worden find, das Bis⸗ 
tkam Züri und Die dazwiſchen Hiegenden preuf. Lande Huifien 
nad Deverser, nater Die Sonveraimerär anſers perchtien Fürs 
fen kommen folen, And Eusemburg foll vom Demfelben re 
alert werden, dech mit Ausnahme vom einigen wenigen Diflrids 
ten, die ein bufonderes Herzogibum bilden. Ray den sinflim 
migen Beichluͤſſen der zu Diien unterhandılndın Didie Ielkm 
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obenðeweldete Rande, aebſt denen, . Im Jahr 1795 unfern 
Staat ausgemacht haben, unter m Gcepter vereinigt, Die 
mens Monarle der Niederlande bilden. Sämmtlihe Lande 
anthalten, mit Einfhlug des Her ſogthumse Ruremburg, eine Be: 
Yolferung vor ungefähr 5,500,000 Seelen." 

Se. k. 9. haben ferner einen fehr angenehmen und ehren: 
sollen Beweis von dem Wohlmollen Sc. Maj. des Raifers 
von Drflerreih empfangen, Hoͤchſtdleſelben find am 2 anuar 
sum Seldmarfhall im der oͤſterr. Armee und zum Dbrrit von 
dem Tafanterleregiment Nro. 26, vormals Hohenlohe Bartens 
flein ernannt worden. 

Srantreid. 

Unterm 28 Jan, erließ der Rönig eine Verordnung in Be 
zug auf das Rechnungsweſen der Gemeinden, und unterm 4, 
Bedr, eine andere über Die Bäder zu Paris, — Der Leichnau 
deo Geuerals Quednel jft noch nicht gefunden morden, Am 
Abend vor feinem Berfhwinden war der General in der Oper, 
und dann In einem Spielhaufe gefehen worden, wo er eine, 
für fein Dermögen doch nur unbedeutende Summe auf fein 
Eyrenwort verler, 

Paris, den 25. Febr. Der Ariminal Prozeß genen 
den Dautun and Giroward wurde fon in Der hört 
Naht vom 24, d. eutſchieden. Machden alle Zeugen abge 
waren, murde Die Gigung auf 2 Gtunden unterbrochen, 
fodann um Halb 8 Upe der Vortrag des Generaladvolaten an: 
gehört, - Um 1 Uhr nach Mitternacht entfernten ſich die Ger 
fhmornen, um das Urthell zu fällen. Um Halb 4 Uhr ia der 
Brühe kamen fe in den Sigungsfaal zurüd, und der Präfident 
matte das Urthell bekannt. -Rarl Dautun wurde zum Tode 
verdammt, Biroward aber freygeſprochen. Dautun empfing feln 
Urtheil mit ziemliher Gelaſſenheit, bedeckte jedoch fein Geſicht 
mit dem Schnupftuche. Der Sitzungsſaal blieb die ganze Nacht 
hindurd, bie nach Dir Bekanntmachung des Urthells mit Men, 
fben angefült. : i ’ 

Großbritannien 

London, den 21. Febr, Der junge Herzog von Dorfet, 
beffen traurigen Todesfall wir gemeldet haben, ſtuͤrzte mit dem 
Pferde auf der Jagd und fiel gerade anf die Brufl.. Dieler 
Sturz war fo heftig, daß er ihm kaum noch eine Stunde über. 
febte. Der Erbe feiner Güter If der Bicomte Sadotle, feine 
Däufer und Gärten aber werden unter feine Schweſtern ver- 
theut. Da die Häufer Dorfet und Liverpool nahe mitelauder 
verwandt Ind, fo Hat Lord Grenville aus Rüdfiht auf den 
Schmerz, den diefer Todesfall dem Miniiter Bord Liverpool 
verurfahen mußte, feine Motion in Beziehung auf die fih auf 
dem feilen Lande befindlichen englifhen Tenppen, ohae einen 
deftimmten Termin anzugeben, verichoben. Es heit, der To: 
besfall des Herzogs von Dorſet würde den Bord Withwort ver: 
anlafien, um die Gatlaſſung von feinem Poften als Bord Lirus 
tenant von Irland anzufuchen, und dieſe Stelle würde alsdann 
der Herzog von Wellington erhalten, welcher wahrſchelallch nicht 
mehr nach Paris zuruͤdkehrt. 


Bord Grenville foderte am 21. Febr. im Dberhaufe der Vorle 


gung umfländlicer Uusweile über die Stärke ber gegenmärtl: 
gen Landmacht Großbritanniens in alen Weltgeaenden. Ser 
mer Ueberſeugung nach Fünnten die Minifter nicht einen Fries 
beneftand, der 19 Mill. Pf. Sterl. Eofte, für dieſelbe vorſchlg⸗ 
gen, wenn fie nicht geheime Abſicht Hätten, die Konfliturion 
gu ändern. Sobald Großbritannien ſich unter die große: Dir 


ltärmägte Guropens miſche, werde es aufpören ein frepes Land. 


gu fepn. Dann merbe er fi für verpflichtet achten, aicht mehr 
im Parlamente gu erſcheinen. : . ; 

“. Am 22. ehr. war zu London das Gerücht verbreitet, Die 

brittifgen Truppen fegen am 15. Jan. ia MeusDrieang eins 
ejogen. 

Das englifhe Minifterium beiteht in Diefem Augenblit aus 
folgenden Mitgliedern: 4. John Scott, Bord Cidon, Grofkanz. 
ler, Sprecher Des Dberpaufes. 2. Dudblep Rider, Graf Har: 
zomwdg, Bordpräfident des geheimen Rache. 3. John Bane, 
Graf v. Weitmoreland, (Bord Burgprefp) Großfiegeldewapren 
4. Henah Bathutſt, Graf Batthurſt, Sraatsfekrerär für das 
Rriegödepartenent. 5. Robert Banks Jenkinſon, Graf River, 
pool (vorher Kord Damkesdurg) erfter Lord der Schazkammer 
(Premierminiftee), Ehef der indifhen Angelegenheiten, Admiral 
ber fünf Häfen. 6. Henrd Philipps, Graf Mulgrave, Dberfl: 
Beldzeugmeiter, einer der Lords des Dandelamts, General und, 
Inhaber des dritten Rinien : Infanterieregiments. 7) Lotd Ro; 
dert Stewart Biecwant Gaftlercaph, Staarsfskretär für die aus. 
märtigen Angelegenheiten, Wepräfentant im UWaterhaufe für 
bie Braffhaft Down in Irland, 8. Henry Addingfon, Kord 
Biscouat Sidmouth, Staatsfekrerdr für das Departement des 
Yanern. 9. Robert Dundas,, Lod Biscount Melvile, erfter 
Lord der Admtralität und Geoßſtegelbewahrer von Gchottland, 
0. R.. Banfittart, Kanzler der Schapkammer. 11. Robert 


. Hobart, Graf v. Bulingpamfpire, Präfident der Obertechaungs/ 


kammer. 12. Heuth Bragge Bathurſt, Kanzler des Herzog: 
thume Lancaſter. 13. Auguſt John Jefferies Pratt, Marquis 
von Camden, Kronzahlweifter. 

dortſetzung der Uaterhausſttzung am 9. Febr. Gen. Gascoy 
ne: Ich bin nice gufrteben mit des Kanzlers Eıklärung, Die Btt 
ſchrift meiner Stadt (Biverpool), Dil ich gegen Die Eigentbums: 
Tare überbringe, Hat fo viele Unterfchriften, nicht 7 oder 8 von 
jenen fehlen, melde dieſe Tare daſelbſt bezahlen. Ich hofte die 
minifterlele Erklärung su hören, daß diefe verkaßte Tare vice 
wieder aufleben fol: Die Umflände, weihe die Aſsefang Der 
Bittſchrift begleiteten, find fo außerordentlich, dri ich fie in Er⸗ 
Innerung bringen muß: Bor Weihnachten waren die Min'ſter 
noch nicht entfhieden, ob jene Tore mit den 5. April aufhören 
oder ob fie auf ein Jahr "verlängert werden follte; denn ein 
Brief, dem eine des Bertrauens des Prinzen Regenten genichende 
Perfon nah Liverpool bald mad Wertagung des Parlaments 
ſchrieb/ ſorach den Entihluß der Minifter aus, die Tare noch 
auf ein Jahr zu verlängern, felbft wenn Der Genter Traktat 
von Nordamerika ratifizirt würde. Diefer Brief durchlief das 
Konigreih und ward fo allgemein, dad man darnach feine 
Moafregeln ergriff. So enifland denn au jene Bittſchrift im 
einer außecorbentlihen Verſaumlung der Stadt Liverpool, Ih" 
bin nur beaufteagt, mid um. Die Opfinnungen von Sr. Maj. 
Diniftern zu erkundigen. Ich babe nicht Das Recht zu fragen, 
worin ihre Adſichten befleben, aber zu willen wünfchte ih; ob 
ich vorfhlanen fol, dah Die Bliitſchrift eimem Ausſchuß überge 
den, oder biot auf die Tafel gelegt werde (Döct!) Es wäre 
dem Gparatter des fehr chreuwerthen Deren (Bonfittort) ange 
meflen, beftinmt zu erklären, daß jene Zare might erneuert 
würde. Aderodaleih die Erklärung, Die er gegeben, nicht gan 
genugtpuend ift, fo halte ih #8 doch mit für fhidlih auf el 
nen Ausfbuß anzutragen. — Die Bittfrift wurde vorgelefen, 
und auf Die Tafel gelegt. Der Kanzler der Schahkammer er 
öfnete von Selte des Prinzen Negenten, daß ein Glied des 
HDaufed, der Genetal Sir J. Murray, vor ein Krtegsgeriht ges 
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—E worden fin. "Auf die BE’ Barkng: AlerdingsHtk eh befremdend, vom Haufe eine 
— des Drau Fee man ee den Mißbeauch, daßg Enrichliefung übrt eine wichtige Finanmaafregel zu verlangen, 
aus diefen Br Prozeflen immer Duele enıhünden, obnees inStand zu a, den Werth derfelben vwor!äufig su ber 


serfepte Der Kanzler, Daß Die Minifter bereite Macfregeln er; 
als Die Des leyten 416 (gegen den Oberſten Quentin) 
waren. $— Banks Reftrikiion. Dr. Dormer fragte, ob 
der Ramzgler auf der Beybe haltung Der fie. betreffenden Afte oder 
auf vorläufige Unterfuhung des Zuftandes der Bank antragen 
werdet Der Kanzler verneinte lejteres, wad machte die Motion, 


def den täten ſich im eine Kommitee _ verwandeln 
fole, Arte in Grwägung zu sieben. De. Whitbread 
Gang der Dedaiten mir jenen Beinertungen über _ 
den ‚melde die Mg. Big. in Neo, 54. mit der Ant. 
wort des uad der Gegeubemerkung des Deren Wit: 











dread Hr. Ponfondy vertheidigte Leitern gegen den 
“So Mi des Ranzlers unfhidli unterbroden zu 
Yaben; te er, das Finanzfoflem und folglich aud die 
Art le alles baate Geld ausgegeben murde, fo war es 


u fıcgen, wie weit eojfenn mit der Ordnung der 
peiten Gurova’s gefommen feg? Er meinte, man 
wohl auch mit den Ginanzangelegenpeiten bis zu Bord 
eaghd Zurüdkunft warten, da man doc jest in Unmljfen: 
er den Stand dom Sürppa fen. Das diingendjle, mas 
# Daus zu babe, wäre, Die Öffentlichen Ausgaben fo 
gu vermindern, ald es nur Immer die Ehre des Keiche gu: 
Nee. (Hört, Hört!) Die Motion ging dird. — Sinamıen. 
Sr. Tteemey: Wird der Kanzler Papier auf Die Tafel legen, 
ng über —* get ar einiges Licht verbreiten ? 
Dir Kanzler: m er reinung, als 05 ih einen 
neuen Binansplan deäßte, wideforeden; ic werde weder ia 
Sachen eingehen, Die vo ‚ Unterfogung erpeifhen, noch 
pn die das Haus binden follen, Hr. Tier. 
ar © fo große Maaficehel als Die: die Gigenipumttare 
su erfegen, feine allerdings vorläufige Aufklärungen zu erbei, 
(deo. Der Langier; Ih lafie mid auf keine ungeitige Er, 


ang ein, (hört, höre!) meine Maoßregel erfodert: Eeine vor 
läufige 3 blos eine gewühnlide Meynungsäußerung. 
Sr, Bis 9: Wird der Kanzler den algemeiuen Zujtand 
des ‚mur die vermutpliden Ausgaben des Sriedens, 





ſtaudes zur Sprache bringen ? Der Rampler: Nice die Iey 
t Sternen: Ich wünjhte in etwas die Natur der 
i su Eeunen, die der ehrenmwertpe Serr vorſchla⸗ 

gen wid, die Geldpülfe, die votitt werden fol. Der 
RZanyler: begreife mich, dafider eprenmerthe Derr ich 
wit om wild, Beine Abit if gany einfahd. Da ich 
mid Die FJeitdauer der Cigenthumstare vorfhlagen wid, fo bin 
ic eine andere Maofiregei als, norhwendige Finanzergäns 


gung dem Haufe vorzulegen. — Dr. Wopitbread: u finde 
73 mdlih, Daß der chrenwertye Dere unter gegenwärtigen 

den dad Daus als verpflicter anfehen Fann, einen Erfüp 
für Die Eigentpumstaze zu beihiichen, die doch dem Geſetz zufolge 
mit Sade des Krieges aufpören folte. Solch eine Tore braucht 


ke erfopt zu werden. Auch möchte ib wiſſen, warn jene 

‚Rait Haben wird, die der Aengflichkeit mit welcher der 

Sert bep gemeinen politifden Sragen feinen Mund 

lt gälz, zu « kommen muß, ob Cord Gaſtiereagh piel 

gar am 17. eintrift ? Wird dan sin allgemeiner Sinan. 
De Japıs oder nur das Budget zur Sprags kommen ? 
— 





‚um ähnlichen unangenehmen Folgen vorzubeugen, 


utthellen. Obgleich re or * bleibende Maafr 
Regel vorfälagen ’ uf es unanger 
nehm feon, Sl Ha dur ein Hurtah u e 
Eatſchlleßung über Die wichtige Maafregef, 
die Gigentpumstare zu erfegen, abfodert. Sr. Ponfonbpr 

hatte man dev Flnanvorſchaͤgen De Gewohrheit, ihre 
— und die ände, für welche das Grirägnif 

endet werden ſollte, amjugeigen, Der ehrenmerthe Hert 
aber kündigt einen Finanz Vorſchlag an, ohne ju fagen, ob 
und mteniel Geldbülfe nöthig jep, welden Fuß der Land, oder 
Seemocht man damit unterhalten welle, oder welches der künfı 
tige Audgabenſtand des Landes wäre. Dieß Berfahren If gany 
neu und unerbört, und ich appellite an jene, Die in des Haus 
fee Gewohnheiten erfapren find, ob fie ein äbufides Penner. 
Der Ranzler: JG verlange kein größeres Sut:auen vom 
Kaufe, old man gewöhnlich Perfonen in meiner Rage zugeficht 
(hört, hört!), und mwiederhole nodmal, daf nen Borfhlag das 
Haus ju Peiner Finangmaaßregel verpflichten foD. 

Vom 10. Febr. Dberhaus, Graf Ggremont nopm 
von dem in Bolge des legten Ariegsgerichts vorgefallenen Amen: 
Karıpf Anlaf, auf eine dießfälige Fürforge ben dem über Sir 
John Murray niedergefegten Gerichte zu dringen, Lord Mel, 
ville erflärte, Die Minifter Härten bereits die mörhigen Bor 
Fehrungen getroffen. — Ünterbaut. Bank. Neftrid, 
tion. Dr. Horner mahte den Antrag, dem Haufe den 15- 
Die mittpeiibaren Papiere über die Bankangelegenhelten vors 
sulegen, damit es den Geldkurs im Lande und die Böytgkeit 
der Pont, baat zu zahlen, ennen ferne , bevor ed über eine 
dem Landes wohle fo nachthellige Masfergel, als die Bank, 
Reftrittton fry, eine Entfbeidung faffe. Seit dem Mär; vorl: 
gen Tabres fey demſelben Fein Bericht darüber ecflattet more 
den; man müſſe auch zeigen, daft, feitdem die Bank, Reftrik: 
tion vom Haufe genehmigt wurde, über die Gmifionen der 
Bank streng gewacht worden ſey. Mach einigen Gegenbemer. 
tungen des Konzslers wurde die Motion genehmigt. Das Haus 
verwandelte fi in eine Kommittee wegen Des Handels von 
Malta, Hr. Robinfen fdfug vor, den Handel swiichen 
den englifh : weſtindiſchen Kolonien und Malta frengwaeben. 
Öteplih thue dies Englands bisherigem Rolonialı Dandelsfps 
ſteme Abbruch; ollein man fen davon ſchon abgewichen, als 
nam während des letzten Krieges die Ausfuhr aus den mwellin, 
Miden Kolonien nah allen weillih von Ölnisterre gelrgenen 
Päfen unter Der Bebingung freugab, Horn ale Rüdladung ia 
die Holonien einzuführen. Nun aber meine er, ud diefe 
Binfhränkung fen aufjubeben, und allen Sciffen, melde Rs 
lontalprodutte aus dem brittifhen Weilindien nah Malta führ 
ten, zu erlauben, mas immer für eine Rüdfadung zu nehmen, 
und fie, gleich andern engliſchen Schifen, zu bringen mohin 
fie wollen ; nur dürften fie für Die Kolonien Erine Haaren rüdı 
laden, die din engliihen Fabriken Abbruch hun Fünnten, Der 
Zweck der Draofregel Sep; den franiöfifhen und fpantichen Dans 
del mit Rolonlalproduften im mitteländifben Beere dem beit, 
then an Die Seite zu flelen. Ferner folten die Gefehe über 
den Ievontifhen Handel dahin abgeändert werden, da jene 
levautifhde Produkte, Die nur aus den Ländern, wo fie mud: 
fen, oder aus befomders bezeichneten Däfen ausgeführt werden 
tonnten, Bünfiig auch von Malta ausgeführt werden Dürfim, 


4 


mad dieß ſollt⸗ auch Han gedrehter Seide ıe. gelten. Doch ver 
flünde es ſich vom feld, daß Der türkiihen Rompagale von 
allın dieſen WBaaren die gebräuchlichen Abgaben zu entrichten 
bleiben, weit fin es ſey, welde die Roften der Haudels diplo⸗ 
matit (Ronfaln, Agenten ıc.) Im der Bevante und zu Koaſtau⸗ 
timopel beftreitet. — Auf Drau. Borbes Frage: ob jene Hans 
Delserweiterung auch die oftindifhen Produkte begreifen folle? 
antwortete Hr. Rodiafon, dies ſey mict feine Atjiht, weil 
a6 fwer wäre, den Handel nad Dflindien für Malta zu öfs 
nen, ohne ihm micht auch allen andern Theilen von Europa 
freggugeben. Uebrigens wären über diefe zweyte Frage die 
Dieinungen gerheilt, und «6 würbe wohl darüber zu vielen rs 
deterungen kommen; dr habe jegt nur den Punkt Im Auge, ber 
keinen Auftinden unterliege, nemlih Die Freygebung des Hans 
dels von Malta nah Weflindien. Die Debatte über den Bors 
ichlag wurde auf Den 15. anzefept. Unter mehreren auf jenen 
Borfplag Bezug habenden Gntwürfen war and her; die aus 
den wmitteländifben Meere nah Weilindien ausgeführten 
Beine denjelden Abgaben zu unterwerfen, wie die Weine von 


Dadeira. 
(Die Jortfegung folgt.) 

Künftigen Donnerftag wird Me. Glatre Metzger, Schuͤ⸗ 
lerin des Drn. Gapelmeifter Ritter von Winter, die ih im 
worlegtem abomnirten Gonzert mit fo großem Bepfal zum er 
fenmal hören Id, im Meinen Mufeumsfsale ein Gonzert ger 
ben, worüber Der Auſchlagzettel das Mäpere befllmmen wird, 


— —— — 
Adalglichts Theater an dem Jſarthore. 
Mittwoch, den 8. März. BZwep Liebhaber in siner 
Perion- 
— 
gzatortu m 
Erfie Abth,ellung. 
Grſte Darftelung. 
Die Welfen aus Morgenland, nah Raphael. 
Bmeyte Darflelung. 
Jeſus Ichret Im Tempel, mach van Der Bafh 
Dritte Darſtellung · 
Die Tauſe Ghriſti, nah Poufiin- 
Biete Dardelung. 
Die Irwedung des Lazarus, nah Rembrand. 
Bwente Abtbellung. 
Erſte Darftchung. 
Jeſus am Delberg, nah Dominigiao. 
Burg Daritelung. 
Die Dornen » Krönung, nad A. von Dyf. 
, Dritte Dorflilung, 
Jeſud vor Gericht, nad Pouſſin. 
Bierte ger 
Jeſuts begegmet den weinenden ern, 
— Dritte Abthetlung, 
Erſte Daritelung. 
Die Mutter unter dem Rreup nach Le Drum. 
Bmweyte Darſtellung · 
Dis Grablegung, nad Raphael. 
rg re 
Die Auferfiehung, nad Rapharl. 
⸗ Blerte Darſtellung. 
Das Junere der Peterotirche in Rom, mit dem beleuchteten 
Rreny, von Angelo Qusglio. 
— — — — — — — — — — 


220. (3. a) Des Garten des verſtorbenentn Dr. geheimen 


D 


_ eins Wohnung anf Georgi zu bezieben. 
beym Dofwundarzt Rıflinger am Dias Joſeph⸗Platz Wro. 45: 


Naths und Genctaldirektors der Biransen v. Schenk, whb von 
ben Sıbew zu verkaufen, uder gu verpochten gefuht, Gr Itegt 
swilden dem Leoni: Garten und dem Garten deb Hrn, Reiches 
Arhivars v. Samet, iſt mit einem neugebauten Slas + und Treidy 
Haufe, einem gemauerten Sommerhaufe, einer Bienen . Dütte, 
vielen Bröp: Beeten mit Zugehör, Spargelberten 1. verliehen, 
nad mit vielen Obfibaumen und aöp’ihen Sträuben von der 
-. — 3 befinder Hip im kulurlerteſten Zu⸗ 
ande, e er wollen ſich dieferwegen im Damen 
Hrn. Pittermeger erkundigen. — —— 


225. (2. a) Auf dem Anger Nro. 657 über 2 Stiegen if 
MNaberes erfragt man 





223. Beym Brungergoͤrtner, Betahard Ring, Nro. 381 
hinter dem großen Lömengarten find Zmeihgen: und Serjtit⸗ 


ſchenblume von der fgönflen Gatiung gu haben, 








226. Am meuen Thor Niro. 1464 If anf den 1. WApell 


ein fhönes Zimmer zu beziehen, mit d 
über 1 Stiege, zu beziehen, mit der angenehmflen Aus ſicht 


116. Ein zwenfigiger Stadtwagen im beſten Etande nad 
Der neueſten Modt, im Raſtadt fadrizirt, ſeht gu verkauſen umd 
vor dem neuen Thor Pr. 1529 im Deugelmalir Haus zum 
anſchauen. 





127. (6. f) Im einem der ſchönſten Gegend im Unterlau— 
de Balerns gelegenen Markifieden iſt eine Arämerep mit oder 
ohne Waarenloge, allen gehörigen Utenfilien gebſt gut gebaniem 
Haufe aus freper Haud zw verkaufen. D. ü, 


90. (3. ©) Im der Bederergafie Mro. 407 IR ein draus 
mes Legis vernhrrauss anf Georgp zu beziehen. 





201. (3 ce) im fhöger Garten iſt zu verfaufen, er liegt 
Im Schoͤnfeld, beynahe rin Tagwerk groß, Darin iſt ein Boms 
merbaus, mit Heller, ein Brunnen, ein Epringbdranzen, m if 
auch mit Drephumdert vom ben (dönften Dbflbaumen verfehen, 
D. U. 


Ben dem Buchdruder Zängl am Foͤrbergraben Mro. 156, 
in dee polltifchen Zeitungs:&rpeditton am Mindermarkie, dep 
Den, Müblderger, Bilderhändler in Der Raufingergafie, und 
Ben Drn. Ftanjzt, Buchbioder om Ede der Mofengofie iſt zu 
hadın: Ben didreiben Des Mihael Brepheren 
von und zu Miyelpoufen an tie Deutſche Miqh ef⸗ 
Gefellſchaft au Id ſeta. Nebſt einem Fonfitzirs 
tenäuffage: Geſorſch dreder Alemanenuudelses 

Zeutißen, die Teutfhheit betreffend. Ben 
trag zur Allemanta. 





An allen Buchhandlungen IM zu haben, 

71. Heckers Kunft die Krankheiten der Menfchen zu 
heilen atet Thl. oder praktifche Arzneymittellebre 2ter 
Thl. & 4 rtbl, 8 Gr. 
@s würde übernüffia feon, noch «mas zum Lobe Diefes vor 
sögligen, nunmehr beendigten Werko binzufägen, indem bereite 
mahrere dfientliche Blätter über den Werth der erften Binde 
für den praßtifgen Arzt entichteden haden, und ſchon der Name 
Bes Berfofiere für die Durhgängige Brauchdatkeli ditſes Hand⸗ 

Bude Hinlänglid, bürgt, 


Müͤnchener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Mafefidt von Baiern allergnädigkem Privilegie, 


2 an ⏑ — — — 


X 


Rittweqh 


— 67 — 


A 


5 När; ısı9 


Balterm 
Büngen. Dem Bernehmen nah werden Ihre Mojeflät 
Die Ralferin von Rußland nädfiens von Wien pier eintreffen, 
Bugleid verbreitet ih die angenehme Nachricht, daß auch Gr. 
Dojefidt der Halfer von Rufland ſich! von Wien hleher bege⸗ 
ben werden, 
 Delesteig 
Div Hefjeitihg vom 1. Märy meldet: „Be. ET. Di. 5a 
dem vormaio als Pbnigl, balet. Geſqh oͤſtstroͤger am biefigen Hofe 
grflandenen, gegrumfärig’ Aber‘ dem konizl. batır. Herru Bevolls 
mäcttäten ara Rongeeiie, Geldıharfhalle Fürften v. Werde, iur 
gätpeitten degeiidaer oth Peliberih Theedor Iteyhe. don Rod, 


Wis Wictortchüg don Baifech Aber, Nanpoldoydens ju verleigen 
gerupt. „ > . ⁊ 


⸗ 


Aaı 23, Debr. lougten Der Ettherzeg Palattane und Der ru 


glerende- Herjog von Weimar von Wien su Ofen am. 


I Die Allgenseioe Zeitling: emtpätt Bolgenyes aus Wim vom 


25. Behr. Dis verſchiedenen Borfchlaͤge, welche mar gemacht 
hat, win die aue laudiſch · Benennungen DR adam, und" brfon 
dere Dos yaplipe Mio mfalf anırer Teutfgen’abzufchaffen und 
vo erfehen, nd zum Theil hoͤchn adgeſchuractt und frsmdartig, 
defonders müfie fir hier in Wien fo erſcheinen, me ſchon ng 
bener Uebeiſtand Durch die felaſte Bitte aus dem Leben verbaunt 
ib. Dan nennt Hier 
Zimmer von Erziehung Fran von, jrbes 
ober Brhudein von, md verwifcht auf die ſe Weiſe swgleich 
denen Deieidigenden. Untetſchied der Stände Tür die’ Geſriſhaft 
had iper in den fitengera Derbältniften aufzugeben, Da 12 777 
Fder Reuerung ein hochn willfenmmener Ucflond'ift, fe an etz 
was on beftupenden amuknüpfen, fo’ mödite wog um gerathen⸗ 
Ren ſeyn/ Diefen bſtere Grbreug unverändert zu laſſen, uud. 
na aad na auf da üb ge Zeuiſchland zir überkragen, Dis 
Noße Gran Minjt doch Immer Awos uäkhll, nd Prdürfte a6, 
wir bangen Zeit; mh im alpemehnen Gebrauch zu komm, da; 
vom Braun Hoch fon Hireitiikiie' mörmmen wirden 
Möge, Daß aber demo nad dem Ais ruch der Wereins 
Mutfper Frauen zu Erfurt, auch aoch Perſonen ihres Geſchlechto 
VTeatſ·a Wamfelien genaue Bleiben‘ ſolxen, (Meine 


un ver he itathete 


ohne Unter ſchied jedes verhetrathete Frauen/ 


und ſehr ungerecht, und haͤlten teutſche Damen, bie künſtig 
Frauen und Fräuleins heißen, uad Dazu auch gewih Spriftins 
nen ſeyn wollten, am fhidlichflen ppm jenen gar nichts gea 
wußt, da das Darwmiliien beynahe ſchon fo ſchuinm wis Der 
Namen MR. — 

Die Algemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes and Wien vom 
4. Mär... m 27. Gebr, reiste auch der Herzog Albert von 
Sachſen nah Brünn, um mit feinem durchlauchtigſten Neſſen 
dem Rönig von Sachfen eine Zufaramenkunft zu halten; feine 
Adwefenpeit Dürfte jedoch aur vom kutzer Dauer ſeyn. Den 
der Lalferl, Familie iR bis Heute Sein Mitglied dem Mönig ent. 
gegengereist. Ge. Maj. werden Ihren fernern Aufenthalt im 
Preßhürg nehmen. — Zu der Abreiſe Sr. Mai. umfers Ralfers 
nah Itallen werden viele Anflalten getroffen, Idre Mai. die 
Ratfertn nebſt dem Kronpringen werden ihm Begfeiten; auch 
dürfte Die Frau Grjherzogia Beatrir, Dufter der Raiferim, am 

ber Reife Theit nehmen, um Ihrem durdlaudtigen Sohne dem 
OHerzos von Modena dien Befuch abyuflatten. Buffer einem 
ı überaus gfänzmden und zahlreichen Hofſtaate wird ih auch ein 

Theil des ungariſchen und teutfhen Garden Bad tafien bege. 
ben. Gegen das Ende Aprile fol die Reife angetreten werden, 
und Ihre Mojefläten dürften ih mach einigen Aufentpalte zu 
Dailand sach Zlevemp degeben. Die Kaiferin gedenkt die Bi, 
der von Pifa zw gebraudeh, — Seit einigen Tagen bemerkt 
‚man am rufiifher Hofe Aaſialten, welche eine nahe Ahreife des 
Monarden ankündigen ; man fagt, fle ſey auf dem 15. Mir 
feſtgeſedt. Se. Majeftät der Aönig von Baterm gept übermors 
gen map Schloßhof bey Prefburg, um den Anig von Sachſen 
su befuhen, ß 

Bien, vom r. Mär Hure auf Augsburg Ufo 271, 
swen Monaten 26754. Ronventlongmünze 270 1)4. (Abende 
um 7 uhr 774). 

Württemberg 

Zu Stuttgart erſchien uadjichende Bekanntmachung: 
„De Se. kdaigt. Moafeſtat zu belehlen znoͤdigſt geruht haben, 
Daß die unter dem unricdhtigen Titel: Ronferiptiondgefeg für Bas 
Rontgreid, Dem IT. Febr. d. J. erſchlenen⸗ Berorbnung als 
wis emanist angefepen, und all⸗ Esemplare zurüdgegehen gem 


r 236, 


Den follen , fo wird ſolches hlerdurch bekannt gemacht, und den 
Landvogteyaͤmtern und fonfligen Behörden, welchen Eremplare 


sugflender Weiden, Aufgetragen, für Die Bürhtfendung, Derfelben ° 


sur Gtoatäminiperials Regifteatur Sorge Ju trogen. Gegeben 
Stutigart, dem 27. Febr. 1915. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 
propr. Königlihes Staats miniſterlum.“ . 

Im Eingange einer andern, ebendafelbfk erfchienenen Ber, 
orduung heißt ed: „Da die bisher flattgefundene. unbefhränkt 


Militärs Zurisdiktion über Goldaten im Urlaub manderleyg " 


Weirläufigkeitin und Koftm perbepgeführt hat, fo Haben fh 
Se. Ebnlgl. Majrftät bewogen gefunden, die Yurisdiktion über 
deutlaubte Miliäärperfonen, iedoch mit Ausnahme der Dbers 
und Uinteroffljiere, für dis Zukunft den geeigneten Ginlibehör: 
den in der Maße zu überlaſſen, wis es in nachſteheuder aller, 
hoͤchller Beftimmung ausgeprägt {Rt zc.“ 

Dreußen 

Die Allgemeine Beltung meldet Folgendes aus Berlin, 
vom 22. Fehr. Es Hat ih Hier elde GeſelUſchaft von Gelches 
ten gebildet, welde die Reinpelt der teutſchen Sprache bezwe⸗ 
den, und ale, gleichfam {don mit halbem Bürgerrecht vwerfes 
bene, Bremdiings daraus verbannen will. Der Profeffor Dein. 
Aus ficht am der Epige dieſer Geſellſchaft, Die ihre Derfamm » 
lungen im tentfhen Hanfe hält. Ju ber heutlgen Daudes und 
Spenerfhen Zeitung bsfinder fih sin Meiner Auffag, unter der 
Rubeit: „cher Purlomus.“ Gehe wahr Ift, was der Merfals 
fer dleſes Auffapes, binfihrlih der Sitteneinpelt , bemerkt. 
„Reinheit der teutfchen Sprache, fagt er iſt eine ſchoͤne Sache, 
aber mit Ziererep und Verſchrobenheit wird fie zu theuer er⸗ 
Hauft. Und Lönnen wir und wohl mit der Gpradenreinpeit 
auch dis Gittenrsinpelt wieder geben? Daran denken nur weni 
ge! Jreplih kann man mit felben hochwichtlgen Gegenfländen 
mic fpielen, wie mit Ausdrüden wie Fräulein, Gdelfräulein ıc, 
Daß bey uns Teutfhen doc jede gute Bade ins Kleinliche und 
Semeins gezogen wird! Achter, vaterländifher Elan gedeipt 
nur in edela, flarken Se—len, diefe feinen aber bed uns ſtill 
wu figen, und dem Spiele der Affen laͤchelnd zugufehen, Moͤch 
ten fie ſich doch ber guten teutfhen Sache annehmen, damit 
fle nicht endlich den Beſſern zum Ekel gemacht werde! — Man 
behauptet für gewiß, der Hr. Fuͤeſt Gtaatskanzler werde vom 
St. Mei. dem Könige am Rheluſtrome eine anfepnliche Dota+ 
tion erhalten. 

Die Mürnberger Zeitung eatpält Folgendes aud Burg vom 
22. Febt. Naͤchſtens Dürfte man pier Truppendurhmärfde Has 
Den, welche über Halberfladt und Magdeburg peimkepren. 

Rheinfieom : 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Koͤl a vom 
27. Jebe. Diefer Toge kamen mehrere zum Gefolge des Lord 
Eoſtlert agh gehörige Wagen, von Wien nach London Heffimmt, 
dur wmfere Stadt. Dar Bord felbk hat den Weg über Straßs 
burg, und Paris (wo er am 23. durch Fam und nad einer bey 


v, 


dem adelg ⸗ oehabten Audienz feine Relſe fortſehte) ge· 
aommen. . 


Nah einem Belhluße des Beneralgouverdements —— 


Rleder, und Wirtelcpein fol zu Beftreitung der Naturalver 


oflegung der darin Pantonirenden Truppen, die werte Hälfte 
ber im vorigen Jahre verlangten auferorden ..hen Etener, 
mit zwey Millionen Franken, vor den Das Generalgouvernee 
ment bildenden vier Departements bis Ende Aprils aufgebradt 
werden. 

- Deifen 


Zur Kaffel dauerte bis zum 26 Febr. die D 4 
von Fünigl. preufifhen Truppen fort. Die —— —* 


zogin von Sotha war von dem ihren Gitern zu Kaffel abgeſtau 
ieten Beſuche am 20. Febr, nad Gotha zuruͤcgekehtt. 
Dannoper ü 
In Öffentlihen Nachrichten aus Dannmoper heißt 28: 
„Durch die Ginverleidung von Dilfriefland ze. erhält Haunoper 
einen Zuſammenhanug mit Poland, der nicht blos für den Dans 
del, fondern ou in Bezug auf dis Bünftigen Böberativnerpält 
niffe Teutſchlande als hoͤchſt wichtig heiratet werden muß. Us 
ber die Baſie diefer Abtretungen am Hannever war man ſchon 
ben der Anweſenhelt der fremden Nonarchen in London sim 
verſteaden, indem fhon damals, um eine Zoderung vom ciwa 
60 Milionen Riple., welde England und Hannover aus vor, 
ſchledenen Anfprühen an Preußen zu maden patten, tilgen zu 
Sonnen, Preußen ſich anheiſchig gemacht Hatte, Hildespeim und 
einige andere von Dannover umgebene oder Daran grängende 
Guclaven bis zu dem Betrage einer Bevöllerung von 300,000, 
Gerlıa an Hannover abjutreten.““ 

Hollamd,. 

, Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Beäffel, 
vom 26, Bebr. Es iR unmdglig Die Freude zu beſchreiben, 
Die. hier hertſcht. Beäffel, das in den vergangenen Japren, 
wie nur zu viele Städte, dahin welkte und fidentwölkerte, ſteht 
plöglih da ale Haupiſtadt der Monarchie der Niederlande! Dis 
Stadt war am 24. Abende hettlich erleuchtet und freudige 
Menſchen durchſtroͤmten die Strafen. 

Daufeatifde Staaten 

‚Hamburg, den 24. Febt. 
die. erſten Verſuche, welche die hlefigen Einwohnet vor zweh 
Jahten machten, um das fran;söfifche gehäfige Joh abzumerfen. 
Der Pion würde fhom damals gewiß gelungen fegn, wenn ba 
Bolk nie zu früh Losgefchlagen härte, Diejenigen, melde bie 
ganze Bollsbemegung leiten follten, hatten alcht den 24. Beben 
fondern die Nacht vom 3. auf den 4 März feigefegt, In wels 


‚der man zu gleicher Beit ale Givil; und Milltärbehörden übern 


fallen und fefinapmen wollie. Das Ganze war fehr zwedmaͤ⸗ 
dig eingeleitet. Mehr als 800 Bertraute gehdrten zu dem 
Bunde, wovon jeder Einzelne wieder feinen Anfang hatte, ohae 
den Poͤbel und bie zaplseigen Arbeitsleuse zu rechnen. melde 


Der Heutige Tag erinnert am —-— 


den Franzefen ſeht abaeneigt waren, ſo dah beym erften Sig: 
wale viele Taufend Menſchen bewafinet Härten auftreten koͤnnen, 
um ale Franzofen ohne Ausnahme zu verhaften, melde Übris 
gene von diefer Berfhmörung nidt die geringſte Reuntnif hats 
ten. Allein der Unwille des Volks lieh ſich nicht länger gegen 
die Dowanters jurüdhalten, es fiel über fie her. Muh damals 
würde man alle Franzofen übremältigt haben, wenn midt bis 
aliche Dofarem ihnen zu Dülfe gekommen wären, und dab Volk 
von den Straßen verttleben hätten. — Man glaubt hier allge: 
mein, def Dad Derjogipum Lauenburg mit Holſtein vereinigt 
wird. Preußen fol dagegen Ehwebilh: Pommern erhalten. — 
Das heute Hier angelommene- Schiff Hazard hat sine nathtpeilige 
iirfung anf Die Preife der amerifanifgen Produkte hervorge 
dracht, indem man fließt, daß bald mehrere nadfolgen wer⸗ 
den. Geibigeb war von New: Dort den 0. Yan, abgegangen, 
und dringt wenig bedeutende Nachrichten mit. Man ſieht, dap 
Die eagfifge Blokade : Grllärung das Wuslaufen der Schiffe nit 

Immer piadecte. 

Srantreid, 

Der Rönig war durch die Gicht noh immer auf fein Zim 
wer beiägrhntt, doc arbeitete er täglich mit den Miniftern. 
Em 27. Bebe. Mittags hatte Lord Gaftiersagh, der am Abend 
vorher wit feiner Semalin und Gefolge zu Paris angefommen 
war, Aubienz dıy Sr. Majeflät. — Der Herzog und Die Der. 
wein von Amgouleme traten den 27. Morgens Ipre Reife nad 
Bordeaur an; Der Graf v. Artelb begleitete fie Bis sur erſten 
Dar. — Der SeneralsBieutenant Graf Lauriſten parte am 26. 
als Rapitin Der Rompagnie der grauen Mousquetaites, (vinch 
Eid in bie Hände des Könige abgelıgr. { 

Man iprad von vierzehn Mitgliedern des Jaflituts, wen 
u Buonaparte (Rapolcon, Lucian und Jeleph), 

und der Kardinal Maurg, melde im Begti en follen, 
Gntlaffung zu geben, IE DR 

Die Fregatte Medufa ıft von Buadeloupe in 22 Tagen mit 

Deprisen iu Rochefort angekommen. Deßgieihen brachte die 
als Zlürfhif ausgrröftete Fregatte Egpptisane einige Hundert 
franzößide Rrisgtgefangene von den Banarifgen Inſela nad 
Lorent juröd, 

Parts, den 27. Sehr. Ronfol. 5 Prozent 79 dr. 80 Gent. 
Bankaktien 1180 Fr. erg 1,6 Pros. Berluf, 

\ talienm 
Oeaua, den 22. Febr. Zu Boltri wurden dleſer Tage 
mihrere Säde Dep oͤfentlich verbrannt. Dip Mil für Die 
alda eimquartiseten englifen Rıleger beftimmt, war mit einem 
no nie Hefanntea ſchwatzen fehr bittern Saamen vermiſqht, 
ne ſeht fhlimmen Zolgen für diefe Beute Hätte fen 
en. 


Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes von ber favon 
füen Bränze, vom 25. Febr. Zu Golan in Savoden kam 
ed am 20. Debr. zu unzupigen Auſtritien. Die Wade (af Fig 
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oendthigt, Feuer auf die Meuterer gu geben. Drey derſelben 


find nah Thonen abgeſührt worden, um ihnen den Prozeß 
su madıen. - 
Großbritannien 

Bortfefung der Porlamentsverhandlungen. Bom 13. Febr: 
Dberpans. Rorngefege. Sraf Hardmide: Die große 
Korneinfuhr, Die zeither flatı Hatte, beweist Die Mothwendigkent 
neue Moafrrgeln zum Schutz des Inländifhen Adırbaus zu ers, 
greifen, und macht die Wirderherfiellung des Ausfhuffes 
für Korngefege überflüßig, wie geſtern (dom Lord Lauder 
bale bemerkt Da bie Miniſter ſich mit diefem Gegenftant, 
befäftigen, fo werde ich Erine BIN vorſchlagen, fondern biug 
elas Bittſchriſt der Grnmbbefiger aus der Gegend Ropston über: 
reichen, worla fie ihren hoͤchſt bedrüdten Zuſtaud einzig der 
Ronkurrenz mit fremden Roranbauern zuſchreiben, Die Beine Zehn. 
fen und Beine fo ſchweren Abgaben geben müſſen, wie fir 
YDiefe und zwey ähnliche Bittfpriften wurden auf die Tafel 
gelegt.) Lord Grenville: Ich werde eine Motion machen, 
Die auf jene Bittſchriften Bezug Hat... .. Ich muß geflehem, 
daß ich über die Duelle jener Leiden einer andern Mepnung 
bin, und dem edeln Bord micht beyrflichten kann, wenn er die 
Erneuerung des Ausfhufles, der fi während der leten Gig: 
ung mit den Korngefegen beichäftigte, für überflüffig hält. Db: 
glei dieſer Ausihuß viele Perfonen über die Urfoden des 
großen Unterſchieds zwiſchen dem in» und ausländifhen Rorn, 
Proife befcagte, fo erhielt er doch mur unvolliländige Aufkläs 
rungen; die Ausfagen, bie feinem Berihte angehängt waren, 
geugten von befchränften, parthehiſchen Anfihten, und maren 
nice geeignet, den Untfheidungen Em. Herrllchkeiten bey der 
Geſehgebung über Bandesverpflegung zum Beltfaden ju Dienem. 
Ss bliebe alfo einem meuen Ausſchuſſe no viel zu thun übrig. 
Jene , die von der Notpwendigkeit neuer Maafregeln ſprechen 
(Bord Bauderdals Hatte den Tag vorher eine Abänderung in dem 
Ginfuprszölen vorgefhlagen), mögen auch den Grund angeben, 
worauf diefe Mothwendigkeit berupt. «. Ih made den An: 
teag, daß ein Bericht über Gin, und Ausfuhr des Kornd im 
Srofbrltannien und Irland von 1807 an bis auf die neurfle 
Beit, aus ben Zolbüdern von England, Schottland und Ir⸗ 
land erhoben und gehörig untersinander verglichen, dem Haufe 
vorgelegt werde. Bord Lauder dale erwiederte: Das Fehler: 
bafte im Berichte des Ausfchuffes lag eigentlich darin, daß er 
den Wirth des ausländifhen Kornd nit ausmittelte; über Die 
fen Gegenftand iſt num ſeit der frepgegebenen Einfuhr aller 
Zweifel gehoben, und fomit die Wiederertichtung des Aus⸗ 
ſchuſſes Überflüffig geworden. In Bezug auf Die Maafregel, 
die 1 lehthin vorſchlug, muß ich verſichern, Daß fir kein neueh 
Srfeg über Rorneinfupe, mie mein edler Freund ſchlleßen will, 
fondern bloß eine zeitgemäße Mbänderung der felt Rönig Wil 
helm (von Dranien) Darüber Deftspenden Seſetze if, Die Mo, 
tlou ging durch. — Graf Stauhep'e Vorſchlag, die Durg 
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auch In bärgetliden Fällen in Schottland einzufüßern; ward 
auf unbeftimmte Belt ausgeſeht. ’ 
Unterhaus. Dr Goulburn machte Die Motion, das 
Asſchriften der Horrefpomdenz zwiſchen Lord Bathurſt umd Dem 
delttiſch en Konſul zu Gadiz, I. Duff (bekannt wegen feines dem 
Gouverneur von Gibraltar erthellten Rathes, die ſpaniſchen 
Flüchtlinge audzufisfeen), dem Haufe vorgelegt würden, Zu⸗ 
gefanden. Dr. Whitbread legte dem Den. Duff aufferdem 
noch zur Bafln, in Gadlz ſelbſt andere Spanter am Gntflichen 
aus den Ingquifiterifhen Händen Diefer . . . Regierung gebins 
dert zu haben. (Hört, hör!) Hr. Banks flug ein Bil vor, 
daß die Rechnungen der Siwiliite Dem Hauft, flatt wis bisher 
am 5. April, fünftig am 5. Jan. vorgelegt würden, damit fie 
gehörig geprüft werben fünnten. Da der Ranzker. verſichette, 
fie foßten noch vor Ende ded Monate dem Daufe vorgelegt 
werden, fo wurde der Borfching zuräsfgenoinmen. Br. Wpit 


dreod brachte die Beſoldund von 1200 P. St. In Anregung» 


die an Regatiomefefretär in Liſſabon mod über die ungeheure 
Summe von 14.000 Pf. bejögt, die man Drn. Ganning zuger 
Banden. Zwar habs Erpterer {dom dafür eins ſchön gefaßte 
Rede an die Deputation der brhtifhen Faktorel gehalten. (9 
lachter) Der Ranyler verſicherte, er wiſſe nichts Davon. Pr. 
Whitbrea’d fagte: „Es Scheine des. Ranzles Syſtem, auf 
iede Frage mit Iguoramus zu antworten, ” und befland auf 
beftimmmier Antwort. Der Anttag ging durch, und morgen 
fol Bericht darüber erflattet werde, 
(Dis Fortfegung folgt.) 


—— — 

Röniglihes Theater an dem Ifarthore. 
Donnerstag, den 9. März. Die Bürger in Wien. 
ö— — —— — ——— — — 

ünftigen Donnerftag wird MUe. Glatre Mepger, Shi 
ferin des Hrn. Capellmeiſter Ritter von Winter, Die ih im 
vorlsgten abonnirten Gonzert mit fo großem Befall zum er 
ſtenmal Hören ließ, im Eleinen Muſeumsſaale ein Gonzert ges 
Sen, worüber der Anfchlagsettel das Mähere beflimmen wird, 


. ER in 7 EN . 
217. (3. 0) Mahdem der hiefige Hofzimmermeilter Heil, 
maier dieforts die geborfamfte Bitte flellte, daß deſſen eigens 
thümfider im Schönfeld Mro; 157 entiegener und eingeplant, 
fer-Arger zu 4 Tagwerk und 4238 [), entweder im Ganzen 
oder Theilweiſe unter ebrigkeitlicher Leitung verflelgert werden 
shhte; fo hat man zu Diefem Zwede Samstag dın 15. März 
fenacfegt. Dieſes hat man dem Kaufsluftigen mit dem Anhange 
eröffn:n woDen, daß gedachte Verfteigerung im diepfeitigen 7. 
Rommißlons: Zimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang ‘ehr 
me und bis 12 pr das hoͤchſte Anbot ſedoch salva zatificauo- 
ne des Bertäufers ad protocollum gemärtiget wird, 
Ja der Zwifhenzeit kann der über dieſen Anger erhobeng 
Plan Im der Regifltatur eingefihen werben. 
Den 24. Februar 1815. 
Abuigl, bater, Stadtgeriht Rängen 
Beragroß; Discor, i 
02 .2.Beilken 








Ans Wohnung Auf Brorgl zu beziehen. 


 Befanktmadung. f 

227. (3. 0) Mahdem Die Branntsweinbrennerd »Gpel 
Nikolaus Hafer und Theres Hafer, geborne Schmid, mehn: 
haft im der Burggaffe dießotis erklärt haben, doh fie Fünftigpim 
weder Wechſel mod andere Dbligattonen, Die nit wit ihrer 
bepderfeitigen Uaterſchrift und Einwilligung verfehen find, ans 
erkennen werben, und fol einfeitige Berfhreibungen von uuh 
an für immer ungültig und wirkungslos ſeyn folen, auch um 
enge —— —* iprer Erklaͤrung gebeten har 
ta, fo wird dieß andurc zur oͤffennichen Keantu— e. 

Der 3. März 1815 m. B,aedragt 

Rönigl, baier. Stodtgeriht Münden. 

Seragrtoß, Director. 


Disk: 


— —— nn un 

213. (3. 6) Kaͤnftigen Freytag als den 10. Mufes, Mom 
mittags von 10 bis 12 Uhr, wird auf dern Bureau Der ma 
tergeichneten Kommiſſion in der Geidenpaus » Raferne, Die Bey⸗ 
fuhr der von Deu könlglichen Reniämtern des Ilat kreiſes, zur 
hiefigen Provlant⸗ mnd Fourage: Verwaltang abgrg:ben mars 
Denden Kork und Habers, an bie Wenigfinehmende, vorbehalts 
Ich allerhoͤchſten Rarifitarion, öffentlich werfteigert werden, wel 
ches den hiezu Bufltragende andurh befannt gemadt wird, 
Minden, den 53 März 1815. 
Königl. Militär, Adminifrations:Romiffiom. 


Es mird den 9. dieß ein Lohnkutſcher von Mannheim bier 
anlommen und geht im einigen Tagen retour über Stuttgart, 
Heidelberg, -Beonffurt nah Mannheim zurück; wer fi dieſer 
BGelegenpeit bedienen will, dar ann ſich bey Hm Weinwirg-. 
BimdI, Gaſtgeber zum goldenen Bären melden. , 





. 2724. In der Gruftgaffe Nr. 106 if im 2ten Stod eine 
anfehnliche ganz helle Wohnung mit 4 großen heladaren Zim, 
mern Rüde ze. an sine oder zwen werträgliche Parteoen, die 
fid-mit dem Gebraud einer Küche begnügen wollen, für das 
nächfte Gesrgisiel, um ganz billigen Wopnzins zu verfliften. 


228. Im Duttgäft Re. 7351 im Brondmweiner Haus, If 
auf Georgi ein. fhömes Logis zu bejiehen, um das übrige kaun 
man fi bey dem Gigeutpümer erkundigen, 


222. (2. a) Joſeph Buchlellner Pottafchfieder auf dr & 
Hofmarkt Au zu Trannfein pat zum Verkaufe 15 bis 20 Bent, 
ner’ Pottafhen den Sentner zu 135 fl. Wem folden zum kaus 
fen beliebt. 

Actum den 20. Behr. 1819. . 


202. (3. d) Bep Umtergeichneten find alle Sorten Gold: 
und Slibsrfiinfelm, Gold» und Silberperlen, fa wie Boullon zum 
Silcken, um Außerſt Hilligen Preis gu haben, 
ie ı Dop: Aut. Oteiner in der Sendlingergaffe, 
en om. Ede des Dultgäßgrasi 


225. (2. 8) Auf dem Anger No. 857 über 2 Stiegen if 
Näheres erfrigt man 
beym Hofwundarzt Reflinger am Mars Joſeph-Platz Niro. 45. 


Im Somteir der polltiihen Zeitung iR der belichte Abs 
nigeraund, das Glas zu 10 Ar. zu haben, 
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 Dslersiie, ._ E. 4 
Du damburger Zeitung anıpält Folgendes ans Asien, vom 
de. Bon den der Krone Preußen zugsfallenın Befiguns 
gina Pird der zurüdtommends Tpeil von Groß, Polen Lie Bra 
wehnnnz tines Großperzogtpums Polca füpsen. Dis jühfiigen 
Sandy werden das Sroßperjogipum Sochſen — und Dis Rhein⸗ 
Pu⸗ls eu das Großherzogtum Niederthein heihen. 
Dag alte Holland. mad Belgien werden zum Rönlgreih em 
ah. der founerolme Zur arpält den Titel cin Rörige 
ber ve \ Igien Niederlande, ee, 
„ Se. Ma der Rönlg von Vren den dades Day: Bier anne 
fenden geh. Staatsranp and aufererdentiihen Sefandzem an den 
Bönigt. Bater. und wrtemaber giſchen auch otodber ogi. dadlſchen 
Höfen, Deren von Rüfln, in den Adellaud werfegen, und im 
Im eiferme Glvlifreus zu erthellen geraft, = a, - 
Betrag von Florenz vom 24. Febr. gißt aus Den, 


def dem dortigen engl. Gefandten, Lord Burapeıfh, aus Wien - 
adrichten ‚über die dia, ' 


Üngigaugenen offiziellen Depefden, R 
dem 15. Behr, vom Komgref gefaßten, defialtiven Berslöfe., 
Auer Den bereith bctauaten Verfügungen über Polen, Sadfın 
wad Belgien, helfe «6 darla: „Das Her jogthum Luremburg 
wird dem Hauſe Dranien als eine teutfche Befigung gegebin, 
vor Entfsädigung für feine maffanifge Eraaten. Yaunover 
stpält 250,060 Einwohn er in den an Holland’ gränfendeh Dror 
ven Dffiiehlend, Blngen ie. — Au folgende Nachricri 
Fand vom Höfer Auryenchzifär. Draußen erhält di Srjogtiär 
wer Berg, Weſtohalen und Warſchau His au elat@inte, Dir von’ 
Ipörn über Ralifh umd nad Dir fdlefiften Gräne gezogen 
wird. Oeſterrr eich bekomme in Polen 400,600 Cinmwohner, Mir 
⸗durch den Frledes von 130g verlor. Rtatau au fine MEI 
if wird für eine Terror ter. at Phinopobn⸗ 
N Ehrihbeititäin' werben ſteye Er fer anter end 
Ge, Be une ee ie a 
tr tinem preuf. Aoınmand anten.“ air 
Die Migemelni Sctüng cripih Volgraden ine Men Tem 
9: Ming. "Sr vorgefteru Dar Mi ie der Brad —— 
Gerhart yerbrcheer,) Top: Sr "DIE "Din" Wilken Yon uhn 
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Tag Ihrer Abreife auf Dim 45, d. fefgefept Haben, Bis dapim 
berden alfo hoſſentlich ale größer Gegenflände des Rongrefiea 
abs· waa fepn. Wenn die Ausglelhungen In Chdteurfgland 
requliet“find, fo bleibt nur voch Die Grundlage zur künftigen 
fentfchen Berfaifung übrig. — Heute wird S. M. derKönig von Sach⸗ 
fen in Brünn ankowmen, und es And bereite von hier dahin abge: 
welt: Se. k. H. der Derzog Ulbert von Sadien ; Teſchen, Er. 
Durcht. der Prinz Anton von Sachien, der Oraf von der Sur 
lenburg, des Abulge bevollmachtigier Minißer drpm Kongreiie, 
uud Dre Graf von Schönfeld, epemnaliger fähfifder Gelandier 
ira dieffgen Hofe. Der Kdalg wird miht-langela Btuͤna ven 
wellen, ſendern fon ben 4. d. in Preßburg eintreffen. Se. 
Mei. werden dis Sliedet Ihrer datol. Familis’ gu fi berufen, 
um mit Ihnen und einigen unterridtejeten und vertrauten 


fühl. taatömännern über Das gu Derarpiglagen, mas bit .je, - 


de Sage der Soden zum Wohl ihtes Gandes und gm Ihren. 
elgench Zufrledengeit gu thun erheifät. — Roifende Die von Der 
Fatel Ebs Kommen, erzählen, def der Seldimangel welder den. 
Kaifer Ropolcon ſchon feit einiger Zeit Drüdt, anfangs, an fels 


nen Barden und feiner Bedienung Altbar, und für Die armen 


Jafehbemohner, zu Iprem größten Mißvergnügen füplbar zu were 
ben. Sie beſchweren ih laut über Die fiarken Abgaben Der 


Kalle Hat ferne Wohnung verſchanzt und werpallfadirt, fieht 


wenig Beute, und ift mit feinen Diemetren befchäftiat. — Um 
ver dem Fremden, weiche die Aufmerkfamkelt der Wiener anf 
FA sichen, befindet Ach “fett einiger Zeit and der Cohn Bus 
ehemaligen Paſchan von Midtin, Papman Oglu. Er war ge 
flera im Prater, me er die Zufhauer mit einigen Im Drlenf 
öbltden gowaaſtiſchen Uebuagen zu Pferde. beluſtigte, morie er 
fehr vltl Ofaid selgte:, eberpaupk Befinden ſich Hler mehrere 
7 rem, Brteher, Armenien ic· die zum Theil ruf. Drden 1177 
wen, Auf Diefe Urt kam man hoffen, dad das Abend. und 
Morgeniond Fünfttg ein mung dertraxter mit einander ſeyn 
werden, — Bor ebmiger Zelt wurde bier eins Dereidnung ars 
Yaffen, und den Fraurazimmern, die ih am Ausländer derhey⸗ 
tatden, angefändige, dah fle dadurch mad Fein Recht zut Aus 
Wanderung irhieliim Gin fremde Diait, wel mit unjsm 


’ 
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1 - 
Seſetzgebung alcht vertrans-fhelnt, kann Die —* eines Be, 
ſegges nicht begreifen, wodurd auf siner Seite das.fhöns Ger 


ftlecht den beweglichen Sachen gleihgefegt, und auf der am. ® 


Dem die Biedenswürdigfeit Des maͤnnlichen Sompromitlirt werde, 
— Ihre Mai. die Raiferin von Rußland wird im Verneh⸗ 
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nu SM 
Um 5. März war zu Wien der Mittelprels der Wlener 
Stodt BancosDObligationtionen in 2 112 VGt. 55 54; d ja 


Ramiıer » Dbliggtionen zu 5 it. 55 144; Loofe Der m Sit, 


4 


“ beriotterie zu 4 pPGt. 246 58: : 


Sadfen 


men mad} [don den 9 von hlet mad ‚Müayen und Rarlörupe „, e 


. abreifen, 


"Die Hamburger Zeitäng entphlt Folgendes aus Beipzig, 


Die Nürnberger Zeitung emthält Bolgendes aus WBirwy— om 24. Sehr, Worigen Montag verfammelten ſich hier- viele 


wm 1. Dir, Das Ende Februar und der März traten hier 
wit. liebligen Früpfingemetter ein. 
mar von 12 bis 2 Uhr die Baſtey und das Glacis mit vielen 
Zaufenden won Spajlerengeßenden überffet, Die Die erfien Früßs 
Iingsftraplen aufzunehmen Mrebten. Während hier unbeforge 
und unberräbt alles nebeneinander hinmogte, trug ſich unferm 
Davon in der Stade ein ſchauderhaftes Unglüß zu. Gin junger 
Herzog von Ahrewberg ritt ein, wie man ſagt, Bollerifches 
Dferd, das In der Gegend des Tofeppeploges mit ihım durch⸗ 

ging, ein Weib atederworfund mit ihm gegen ein Gebäude und 

einen Fiakerwagen rannte. Es gelang dem Reiter zwar daß 
Pferd anzupalten, abzufeigen und ih nah dem Schidſal⸗ des 
Beides zu erkundigen, dem außer dem Schrecken nichte weiter 

» begegnet war. Jugendlicher Mutp ließ ihn das Pferd,, das 
rohig fehlen, von Neuein beſtelgen; durch Die ‚Rorreftion vida 
leicht von Neuem aufgeregt, geht «6 zum zwehten Dial dur, 

ſpringt, baumt ſich und flürzt mit dem Meiter gegen ein Ge⸗ 
bäude, Der Kopf wird zerfchmetrert, ein Trltt deb Pferdes 

perleht die Rippen der Bruſt, und, dem Anfcheln nad,-Iehlös 

wird der Unglüdlihe In Bas nahe Haus feines Schmwagers, deB, 
sn. Hürften von Schwarzenberg, gebraht. Hier, liegt. er num, 
feit 3 Tagen unter den Ichtecklichſten Schmerzen, zwehmal ſchon 

mu:de der Kopf trepanirt, noch werden Splitter aud dem Niro, 
arnommen, und Beinen artitulirten Tom vermag derſelbe, nicht. 
einmal den des Schmerzent, von fi zu geben. Heute hat er 

ein bischen Speife pinabgelajfen, Weld neue Warnung! Man, 
macht bey diefer Gelegenpeit Die Befondere Bemerinng, wie, 
wandte Familie doch zum Unglüd wie geboren ſcheine. Dem 
Vater wurden von eigem Breund auf der Jagd beyd⸗ Augen, 
oudgefoflen, auf benen er für immer blind war ; er 
hatte Unglüd im Duell und lebt im Ausland — die Schwe⸗- 
fiee verbrannte In Paris, und das Ungluͤck Des vierten wurde 

eben erzäplt. . ” j 

Wien, den 3. Mir, Die hbeutlge Wiener Zeltäng ent, 

Hält Die Unzeige, daß Se. E. k. Mojeftär aus denfelben Beweg 

gründen, melde die Zuflöfung der —— ee jur 
Folge Hatten, nunmehr auch die Auftöfliig der 24 Belitendiols 
fionen und der Stabskorpo anzuordrien gerupt haben. Diefe 
Verfügungen find Die fihern Vorboten der baldigen Beendigung. 
ber -Rongreßgeihäfte, zu mwelder man,, da die wichtigſten ımd 
fmterigften Punfte bereitd voſlig ins Rılne gebracht find, In 
wenig Wochen gelangen wird, — 4 Bi 


Sonntags- den 26 Febr. * 


Studenten in den Strafen, wozu ih auch noch mehrered Volk 
gefedte. Sir gingen nah dem Markt, riefen? Es lebe der Ri 
nig! und benahmen fih hernach auf eine unordentlide Arr. 
"Die Poltzey jagte den Oauſen⸗ baſd auseinander, und die Sage 
hatte Peine weiteren Folgen. Am folgenden Tage erfhien piers 
auf folgende Belanntatagung: Die Geradpeit und Offenheit, 
sit welcher die Bewohner Reipjigs mılr bepm Antritt ‚meines 
Pohrns zütrauendsoß entzegengefommen find, und Das Pinze 
und verändige Bettagen, welches fie In ipren Arußerungen 
und Handlungen bis jejt beobachtet, haben mid mit wahrer 


Achtung gegen fie erfüllt, und mir elne hohe Meynung von ihs 


nen eingefiößt." Wahrhaft leid würde #6 mic thun, meins 
Mehnuug zuibdächmen ju’müflen, und dieß um fo mehr, als 
Id aach dein Vorherzegangenen ganz auf Leipzige Bewobner 
verttaute. Llebe für Voterlaud und Abnig achte ich. Die Art 
ah Te, ale ſich Biefe jedoch gelerm Abend öͤffentlich auf 
den Straßen gekußert hat, I durhaus. ordaungewidelg, und 
gibt dem eupigen und verfländigen Bürger ein Aergerniß; ber 
ühten "Folgen, welche dergleichen ffentlie Störungen für die 
Stadt nah ſich ziehen Tönnen, mit ju gedenken. Ich poife, 
Birgleldien Afwalungen jügendlihtr Bemüther werden in Zw 
Funft unterbleiben, Es würde mir aufridtig leid thun, mein 
Benifmen gegen die Bewohner Leipſigs waͤhrend meines viel. 
lelcht nur noch Burgen Dlerfepnd wegen einer Deranlaffung, wie 
die geflrige ändern zu müflen, Beipsig, dem 21. Gebr, 1815, 
von Bismarf, Beneralmajor und Rommandant,’' 
KEN Danpover. 


Er 


’ Dannover, den 25. Zebrwar. Folgendet Ifk der Inhalt, 


dgr. am 24. Diefeh,. nach Ankunft ded Gourisrs yon Wien am 
20. dielch, ergangenen Befanntmadhung: . „Mac gefterm, 
eingegangenen ‚zuvesläfigen Nachtichten find Die Areitigen Punkte, 
über das Schidfal teutſchet Staaten, welde dea Gegenſtand der 
Verhandlungen, des Kongrefied In Wien vansgemacht haben, 
Bush eine, Verabredung unter den großen Maͤchten ausgeplis, 
ea, und ab werden die zu Qunflen des Königreichs Dannever, 
ausgemüsften wortpeilhaften Bedingungen. mit, nächflen gu all⸗ 
gepgeiner, Rruntnif gehraht werden. Hannover, den 21. Febe. 
1815." 
er König. Hopelt,., der Prinz, Regent, haben geruht, den 
ngBlen befindlicen ‚berüpmten ‚und werdienfivollen Hoftath 
Bartent um. ‚geprimen, Sabinetergtp „: den Oberſchenk von 


’ 


Wangenheim zum Ehloffauptmann?'und ‘den Herrn Frepperen 
von Raigge jü Leveſt⸗ zun Dberfhenken ju ernennen. 
E,. "Spanien. '' — * 
Die Quotldieaae meldet aus Barcelloma vom 1. Jebr.: 
* vernehinen aus Cadir, daß Die zur Erpedition nah Ame- 
Beftimmte Gotadte wegen des ſchlechten Wetters wieder im 
Saufen zurüßgekepre At; allein faſt alle Offiziere And am Bord 
arblieben. Uebrigens ift bey uns alles ruhlg; anfänglich erregs 
ted'mar die Steuern, welhe man ſowohl Gadir als unferer 
Cradt auferligt Hatte, einiges Murren, aber es ging bald vor: 
Hbır. Da diefe Steuern dazu verwandt murden,- einen Teil 
ber Rofen der nah Amerika beſtimmten Erpedition. zu beftreis 
ten, fo waren Gadir und Warceloma gerade am meiſten Inter 
reſſict, üb darela zu fügen. Lnfere Stade zum VBepfptel lies 
lert wed Drittpeile unferer Mauufattur : Ergeugniffe nach den 
Goloniea und die Ausfupe der Gattunr dertug jährlid 200,000 
Viaſter, Dit vielen in unlerer Provinz befindlichen Fabriken 
Mer Art arbeiteten olle für Amerifa. Ya der Hauptſtadt allein 
Bab 16 aufer andern Fabriken alein 3450 Weberfüple - für 
Bit: und andere Zeuge. licher 12,000 Menſchen beſchäͤftigen 
AH aleın mit Berfertigung von Blonden und Gpigem Als 
Ahelich Tiefen wegen der Ereugaiffe "unfers Bodens und unfers 
Daudeld gegen 1080 Fahrzeuge in wafern Dafen ein, während 
eben, fo viele vom uns aus nah allen eurapäilhen Häfen und 
ganptiäglih mad Amerika fhiften. Ges darf und kein Dpfer 
vu tpeuer feom, um dern Könige pülfrtihe Hand ju leiften, die 
fen Wopifland wieder Herzuftellen.  ’ . 

Der Dberbefepispaber der zur Erpedition nad dem [penis 
plgen Amerika beflimmten Teuppen, die Ad noch ia Gadir 
befinden, Halte san diefelden folgenden Tagedefepi erlafi:n: „Sol, 

en! Sins Heine Anzapl unrupiger Menfhen, öueten Ruhm 
Bub eure Siege, Die ihr immer gegen eure Feinde erfochter, 


dergeifend Bringt Euch, euer Baterland "su. verlaffen, um end - 


Soͤdamerita zu begeben, Gprgeig,. Umeedligkeit und an, 
e eben fo unedie Beweggründe treiben fie dem Biele, dag 
ſle ſich wochen, entgegen; durch eure Bajonette foll Die täus 


forade Badı, gowit fie su praplen wagen, vernichtet werden; 


Dirfelben Anfäßrer. und Dffisiere, die taufende von tapfern Sols 
Daten fo oft. zum Siege führten, kommanditten euch auch jejt; 
und id, Der ich ſtete eure Anfterngungen getpeilt habe, ſtehe 
am Der Epige Diefer Atmen, und werde düch mie vergeſſen. 
Bran ihr wie bloher, Beweiſe von Seporfam ,* Diſeiplin und 
Beratung der Strapagın geben merdet, fo wird «8 keiner 
außerocdenrlichen Anfcengungen Hedürfen, um’ diefe Infurgens 
kabanden aufurriben, Euer Aublick und Die kelegetiſche Hal⸗ 
— Jeden von euch werden hinreichen, um fie wie eine 
er * F erſtreuen und mit Schande bedeckt in Die 
Derteaut wis Immer auf den Gatt der Schlachten, verliere 
nie die Grundſaͤtze jener heiligen, von euren a — 


—X ‘ - * 


Neliglon and Dem Augeh, und‘ ihr wider bald wieder in dä 
Sqooß eurer tugendpaften Familien jurüdkepten. „Soldaten! 
Seid verſichert, daß ih im Namen des Köhigd ſtets das Der 
die: t derjenigen zu belohnen wiſſen werde, die ſich Aubgepeldhe 
net uad ihre Pit erfüle haben. Unfer angebitete Monarch 
Berdinand VII., ie, dem mweltfhidtigen Befigungen Amerikas 
von neuem anerfannt und geachtet, wird felbft die Treue, dem 
Mutp, den Patrtotiomus und die Liebe zu feider Böntgiihen 
Perfon belopnen, wenn zuer Aufüpeer ihä Davon unterrichten 
wird, Gadis, den 19. Döner 1815. z 
Unter). DWorilio 6. 
Dr. Dopano, mieldet die Gazette de France aus Madrid 


vom 12. Fedr., If zum Minifter für die Zuftig unud Gaaden⸗ 


ſachen ernannt; der Herzog von Infantado tritt das Präfidium " 
bes Oberſten ⸗ Gonfeils von Gaftilien ab, das an feiner Stell⸗ 
der Herzog von Hijar übernimmt. Der Herzog von San Eatı 
108 geht als Botſchafter nah Wien. Wir hatten ed immer 
vorausgeiehen, daß er mihe Mahor Dome bleiben mürde, 
Un feinen Platz koͤmmt der Herzog von Infantado. Der Staats. 
rath Göcoiquiz Ift faſt der einzige von denen, bie dem Rönige 
von Balencay folgten, ber immer gleich bey Hofe gefländen 
bat. Es ift aber au nicht zu laugnen, baf Se. Ersel. im: 
mer die beſcheidene Stellung eined Geiftlichen beybehalten und 
eine Scheu vor großen Ehrenſtellen gehabt hat, deren Glany 
gewoͤhalich nicht von fanger Dauer if. Yan verſichert neuer 
Dings, daß der Graf von Peralada mach Parid abreifen wird 
und fept den Tag feiner Abreife auf den 15. I. M. fehl, 
Großbritannien. 

In der Unterpausfigung am 21. Febr. hielt Hr. Lambton 
eine lange Rede Über die Ginverleibung Genua'd, die er mit 
großer Beredfamkeit und Geſchidlichkeit angriff, fo daß feibft 
die Dinifter,  unerachtet fie im ihrer Antwort auf die Gade 
ſelbſt alcht eintreten, ipm darüber Komplimente machten. Es 
wurde abgeftimmt, und die Motion mit 115 gegen 66 Stimm 
men Durch die vorläufige Frage beſeitigt. Man ſah dieſe uns 
gewöhnlich flarfe Minorttät als ein Zeichen an, weichen Ein: 
Deut Genua's Schickſal in England gemacht hat. 

Man berechnet, daß die Ratıfifatton des Geuter Traktate 
von Beite des Präfidenten Maddifon vlell⸗icht fhon In ber 
erſten Woche des Maͤcz su Bondon ‘ankommen Lönne, Die 
Nachticht vom Parifee Frieden gelangte voriges Jahr auf 
dein Bandwege in fünf Wochen mah Dflindien. Auch Die 
ſchnelleſt ſegelade Fregatte Hätte Geplon nigt unter vier Mona: 
ten erteilt. 
' Ruflanıh J 
Aus den vom Synod befanat gemachten Klrchenliſten alle 
griehifh »rufiihen Gemeinden Im Reiche ergibt ſich, daf im 
Zapre 1812 die Zahl der Gehornen 1 Mil. 264,391 betrug. 
Geſtorben find in dem genannten Jahre 501,386 Perfoneg 
männligen und 469,972 weihlihen Geſchlechte. Die Zapl der 


=: 


Gebornen im Bahr taiua übertrifft bie der gehorbenm um 
203,055. Die Dermehrung der Broölkerung war um 70,746 
weringer ale 181% Dis Zahl der Gebocnen war im Jahre 
2812 um 41,756 geringer, als im Jahre 1811. Die Zahl 
Dar Ehden im Jahre 18911 betrug 278,600, Im Jahr 1912 
aber nur 250,073. Im Jahr 1810 wurden 90,216 Ehen mehr 
geſchloſſen als im Jahre 1812. Im Jahr 1815 war In Er. 
Deteröburg die Zahl der Gebornen in den Gemeinden aller 
Konfefiionen 7558; die Zahl der GBefturbenen betrug 14,984 
Derfonen. Der Orftorbenen waren alſo 1426 mehr als der 
Osbornen, Die herrfhenden Krankheiten im gemeldeten Jahre 
waren Mervenfieber, Kollken und Auspehrung. 
Dermiidte Nahbridhtenm 

Tu der Racht vom 26. auf Den 27. Fehr. ſtarb zn Goͤt. 
Angen De. Karl v, Biellers an den Holgen einer plöglien 
Starrjudt. 

Moch rin dritted Frauenzimmer, das dem Feldzug beym 
tuͤo wſchea Korps ehrenvoll mitgemacht, iſt jept bekannt gewor · 
den; Anna Unger Aus Hof im Babreuhlſchen gebürtig, 
und 29 Jahr alt, trat fie, von Gifer für das Baterland ges 
kieben, am 2. Acril 1815 ald Fußjäger bey der 3. Rompayais 
des 1. Baralllone fregmwillig ein, wod zeichnete fih nit nur 
dur Ausdauer ben Mühſeligkelten, und durch Standyaftigkeit 
und Much In Gefahren, fondern auch durch Pünktlichkeit im 
Dienft und fittlih ausen unbefgoltenen Wandel aus, hr 
Geſchlecht entdedte fie erft, um nach vollendetem Kriege dem 
verlangten Abſchied zu erhalten, und ch in Berlin ber Ent: 
bindungsfunft gu widmen, 

—— zum 
Köntgl. Hof-und Nationaltheater, 

Freytag, den 10. Mär. Zum Erfenmal. Dariadan, 
Dpst In 5 Aufjügen von Wepibrüd; Mufit von Fraͤnl. 
— — —— — — —— — — 

AmortifationssGrfenntnif. 

218. Der Edictalauffoderung vom 29. Julp 1814. wnges 
achtet, hat der unbekannte Inhaber nachbeuauater drev Baron 
von Warmpliſchen Benrfisol: Rapitalötriefe felbe in dem nun 
mehr verfioiienen präflufisen Termine nicht produrirt. Auf Ans 
rufen des Benefigtaten Lang werden daher gedachte zu Verluſt 
gegamgens Documente hier als Fraitios und meint ars 


kannt. 

1. Ein Zinszahlamishrief von Sr. Hurfürfll. Durst. Mori 
milian 1. anf den Maıtt Wolnzah pr. 1000 unterm 27. 
ün. 1649 mit Dee Binszrit Invocavit laufend. 

2. Gleichſalls ein Zins;ahlemtibrkf von Sr. churfürftichen 
Darchl. Marimiltan 1. auf Wilgelm Zuager pr. 3500 Il. 
mit der Zinsziit 3. Auguf., tinter dem 29. Sept. 1529 
antgefteht. 

3. Ein detto von Er. herzegl. Didi. Marimilien,, auf 
Wüiyeim Aöty pr. 500 fl. dio, Diatpis 1006 mit ber 
Binszeit Marhhi ansgefertiget, 

Den 24. Bebr. 1815. 
Rönigl baler, Stodtacridt Ründem 
Oerngroß, Dieter. 
Reim 





213. (3. €) Rhnfrigen Freytag alt den 10. Dirfes, Mobs 
mittoas von 10 bis a2 Ude, wird auf Dem Bureau Der um 
tergeichniten Rommiffion In der Erideubaus ‚Raferne, dir Deyr 
fuhr der von den Iöntoliden Rentämiern des arkreifes, zur 
hırilaen Proviant, und Fouraoe Verwoltaug abgegeden 
den orn und Daders, an die Menigfinrpmende, vo 
lich ben Ratikkatton, öffentlich vetſteigert werden, 
Seh den bis;m Bufitragende andurch bekannt grmadı wi. 
„Pünden, dın 3. Wir; 1015, 
Köntgl. Militär Adminiftraeriond:Romtifiem, i 





Belanntmodbung. 

221. Dur Befriedigung bed Mouers Anton Chöpf au 
Kirdyenpinaarten wird trffen auf 1390 Fi. gerichtiich geidägtes 
Bnmwefen künftigen Mitwe® Den 15. Mär. d. J. an den 
Dehadiete uden ja Mıdenpingarten Öffen:lih werduffier. 

Raufsliebpaber werden boper biedurd eingeladen Diefe® Dis 
mein zu befüchtiorn, an dam Bteigerungsiermine vor Der th 
Kirhenpingarten ini: ® nden Car daeribrstemmillion ihr Anber 
su Prototol geben, und mit Genehmigung der © Köpfchen 
Släubiger Die gerichtliche Adjutitarion zu erwarten. ' 

Brelgrrungsicflige, wilde im Hülsen 2. Landgetichte nige 
enföfig find mertem aufgefodere, über ihre Baplungefäpigfeit 
Auteftate zom Ibien einiklägigen Dbrigksiten mıt bepubtingen.. 

Bemmash, den 3. Febr. 1815. 
Rönigl. bater. Bandgerigtalida, 
Wutz. 





Gdrteral-Worladuma. 

219. Raddem das Ganturtpeif des Anton Mepeifa Schlo, 
fermeifters zu Starnberg rechtkeaͤfuig geworden iſt, jo werden 
auf Andringen der Glaͤubiger folgende Ediftsiäge befiimmat, als des 

1. Map ad liguidandum, 

1. Jung ad 'excipiendum , 

rt. rip ad coneludemium umd mar Die erftle Bälfte'des 
Termin ad roplicandum die andere ud Juplicandtum fämmeı 
lids Slaͤubiger haben hiebro unter der Strafe des Ausfblußes 
su mriheinen,, und ihre Rechte mad den brjichenden Grfepeg 
ju fidern. 

Starnberm, den 28. Behr. 1815. 
Königl. Haler. Bandgeridt Starnberg 
im farkeeife 
Daimdl, Landrihte. 





So eben if erfhlenen und keyd den michreneflen Buchhand⸗ 
lungen zur Abgabe werthiilt: „Satl Seinrichs von Loarg Ber 
traditungen über des Dırın von Pellhanſen Gartbaldiihen Ge⸗ 
jq ichten⸗“. Münden, 1815. Gedercht bey Ser bold. 8. ©. 39 


220. (3. 6) Der Garten det verſterbenenen Hr. geheima« 
Notho und Ürneraltireftors der Kinanıen v. Saenk, miıd vom 
den Erben zu verkaufen, oder gm verpochtes gefudt, Gr Iirge 
zwiſchen dem Reonis Gartım und- dem Garten des Dre. Reichs— 
Achivars v. Samet, ift mir einem nıparbauten Ölat + und Tieibs 
Haufe, einem gemaneıten Gommerbaufe, einer Bienen sPütte, 
vielen Früh: Bitten mit Zugehör, Spargelkecten ꝛc. verſe heu, 
und piit vielen Obſdaumen und wegen Straͤuchen von der 
beſten Gottung bricht. Er befinde fh im kultivierteſten Zus 
ande. Liebhaber wollen fi Dieiermegen im Damemfift dep 


Hrn, Mittermeper ertundigen, 
— — — — — — 
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Baleren. enfpält unter der Rubel? Teurfhtann Zofgendes: „Mas Hamı 


Dänen. De akademiſch Medanikus und Beprer aM Burg wird berichtet, dag zu Surfen der im den Hanſe ſtaͤdten 
Ber Bepertagefehule, Hr. Ramis su Münden, iſt nah mo, Damizilieten Einwopner Hraeileifger Religion, weldhe während 
Batlangen Berfuchen, lediglich mit den BZombonifgen Saͤulen eines Zeitraums mehrerer Dahre fg wirfiih ſchon im Braufle 
der dem Elektromotor, die Bewegung einer Uhr zu bewirken, der algemelnen Bürgerlichen Redte befunden, und dem Gintritte 
vor wenigen Tagen fo sluͤdlich gemefen, feine Bemüpungen mit der alten Derfaffung Diefelben wieder verlieren folten, höhere 
swänfgrem Erfolge belohat zu fihen. Der Zeiger der Uber wird Weifungen ringerreten ſton follen, Die mehr als Die früher ges 
wirtlich allein durch den, wiſchen den Säulen ſich unaufpörlid fößte Eutſcheldung der Stadtgemeinde din Seift der Belt aih⸗ 
bin, und herbewegenden Felt in Bewegung gefept, eine Orr men. Gs wäre nldt befremidend, wenn Mist, welch⸗ für bie 
Fadung, die ale Freunde der Pooflt und Mechanitk fepr Abſchaffung des Sclavenhandele ih erklärten, au dei rund: 
ledpaft interefficen wird, weiche mun einen wiſſenſchaftlichen ſat der Gerechtigkett seheillgt, wiſſen wollten, daß es Keine 
Berichte Darüber mit Verlangen entgegen fehen, ſtaate buͤrgerlichen Pflichten ohne Raatsdürgerlige Reste gebe.“ 

ri Defterrei “. Ein hier befindlicer Bürger riner Danfe fladt widerſpricht Diefer 

Die Wiener Beitung empätt Bolgendes ans "Bien vom s, Darfiellung; er verfidert, Daß die Sache einen andern, in Der 
Mir, Geflern Mochmittags um 5 Upr, Sat. der elerhoͤchſt⸗· az. Zig feüper auch (don oberfädtidp erzäplten Zufemmen.' z 
Dot, mit deu ſaͤmmilichen pier anmwefenden Monarchen und Prie, bang bar, Bekanntlich HR de olgemelme Augelegenheit der 
vu, im Gefolge eines Tpeild der biefigen vornehmfien Adels teutfcrn Untertpanen mofaifchen Blaubens bey Dem Kongreffe 
mad vieler hoher Bremden, Die eine sahlteiche Barutſch dahrt sur Sprache getemmen, und man bat fi überzeugt, daß Die 
nah der Sternaller im Prater, und von dort nad dem Auger. Brrbefierung Ipres bürgerlichen Zuflandes im Teutfchlaud über, 
ten vorgenommen, Dis Kolſers Mojentät führten Ibt⸗ Maj⸗ haupt auf einem glelchfoͤrmigen Wege ju dem Bedärfnifle die, 
Mit Die Raiferin yon Rußl!and, ind die Souveraine, ingleien fer Zeit gepöre. pre bioberige Loge im Dem einzelnen teuts 
die Savaliere, Diefelben Dimen, die fie bep der Clittenfapre ſchen Staaten, wo fie wie in Preußen, Balern, BDaden, Mei, 

zur Begleitung Hatten. Des Wetter wer ungemein fon, und lendurg m. ſ. w. aicht ſchon opnehtn im Senuffe der allgemei 
der Zug äufrrit glänzend. Im Augerten ward gefpeifer, Nach rn bürger!, Rechte find, mußte Dabep nothmendig erörtert und 
aufgchobener Tafcı begab fih Die Hope Seſe Uſchaft nad dem unter andern auch in Grinmerung gebragt werden, daß 'fie in 
Dazu beflimmeren Stsaufpielfasie, wo dor Die £, g, Sofoperiften ienen frepgn Städten unter das alte Joch einer feindfellgen 
Die Oper: Agnes Sorel, aufgefüpet wurde, Ma geendig⸗ Ausfcplirgung wieder surh@gefüprt werden folten, dem fir durg 
m Schauſpiel⸗ fuht Der Zug auf gleiche Art, unter Bade  yinen Beittaum von derp Jahten bereits, und wie der Eenat 
Shein, nad der & k. Hofburg juräs, su Hamburg Öffentlich bejeugte, zum wahren Bertpeife des Gr. 

Der Raiferin Majitir und der König yon Bolern waren im rinmopie emtjogen waren. Auf dem Grund Diefer noterifcen, 

gen nah dem Augartın srlommen, und haben an der Tafel vor den Augen Teutfhlands ofenfundiarn Thatſaqen M 06 96, 
Tpeil genommen, = ° förhen, deß die Höfe zu Wien und Betin ia dem erhadenften 

Der oͤſterrelchiſch⸗ Beoeb ochter enthaͤlt Folgendes aus Bien Ciane jenem Städten den Wunſch zu etdennen degeben Haben, 
"m 4. Mic, Sr. Daj. der Köntg von Soechſen, welde die auch unadpängig Yon den ehmanigen Beſchſͤſſen des Rongrefiee 
Verfloffene Racht im Woltersdcrf zubrachten, find Diefen Mor, ihren Einwohnern mofaifber Religion das etamal überfommene 
vn ohn⸗ ſich aufjupalten dur pHieflge Stadt nad Prefdurg Bürgerrecht nie wieder su tauben, dadurch aber wie wir bin: 
geist, u ; sufegen, zu der Gemeinnügligen Reform dleſet bürgerf. Zufan, 

Bien, den 2. Ri Di Birne Seltung yon 1. Dig d die ſer Slaubentgeuoſſen aͤber haupt ktaftig dir Dand zu bir 


ten, und wo es die Sache ber Menfhhelt und ber Serechtig ⸗ 


Leit gilt, mit eben den rupmmärdigen Bepfpiele voranzüugehen, 
mit welchem dleſe Städte für die Sache der Freyheit ehreavon 


zuerſt gekaͤmpft hatten. Ein Wunfch dieſer Art ehrt Die er⸗ 
habenen Reglerungen, die ihn autſprechen, vor der Nachwelt 
end kann von den Staaten denen er geäuſſert wird aur in A 
nem glelch edeln Sinne aufgenommen werden, Rur engherjigt 
Seehen dürften die Erfüllung Beugung unter fremden Eiaftuß 
nennen. Die Augen Teutfhlands find auf dad Benehmen der 
Srädte gerichtet, deren ehem erſt der ſchwetſten Leldenſchule ent: 


iffens Glawohner nur um deswillen fe viele ihrer Mitbruͤder 


won algemsinen bürgerl, Rechten wit ausfdllefen werden, 
well fie bis dapin dem Rettungsweg der heiligen Taufe mit 
Betreten hatten, 


Aus Preßburg mich unter dem 3. März in der Wiener 
„Bor etlihen Tagen find men 8. k. Hof⸗ 


Beitung gemeldet: 
Bouriers Hier angefommen, welde ſowohl in dem Primazialges 
bäuds In der Stadt, ald aub in dem Primazialgartengebäude 
in der Darſtadt, alle Anftalten treffen, den König von Sachſen 
et. der Bönigl, Zamilie würdig aufzunehmen, welcher einise 
Zelt pler wohnen fol. Wan ſchmelchelt und auch mit der 
frepen Hoffnung daß Se. k. &, Maj. unfer allgeliebter Kaifer 
sad Rönig zu einem Beſuche bey dem Könige von Sachſen, 
sähftens in unfern Mauern erfheinen werde.’ ® 

An der fliegenden Bräde wurde mit raflofer Tpätigkeit ges 
arbeitet, und fis folte fhon bis zum 4, Mär) eingehängt und 
fapıbar gemacht feyn, 34 

Die Prinzen Anton und Marimillan von Sadfın, Brüder 
©r. Maj. des Königs, find, wie Die Wirner Zig. meldet, am 


28. Febr, Machts zu Brünn eingetroffen, und haben: die für 


Ooͤchſtdieſelben bereitete Wohnung auf dem großen Plage, be, 
sogen Den 1, Diärg Abends, if aud des Könige von Sach 
fen Maj., In Begleitung rer Maj. der Rönigin und Der 
durchlauchtigſten Prinzefia Augufie, daſelbſt angefommen, und 
in Der Gouverneurswohmung abgefliegen. Zum Gmpfange for 
wohl Sr. Mai. als au der durchlauchtigſten bepden Prinzen 
wurden drey Grenadterfompagnien als Eprenwahe vor ihren 
Wohnungen aufgeſtellt. 
Deffen 

Die Kaſſeler Zeitung enthält Folgendes aus Raffel, vom 
5. Maͤrz. Die fruͤherhin in Diefem Blatte mitgetheilte Ders 
ordnung vom 27. Dezember v. J. beflimmt die Zufammenbrs 


rufung eines engeren Landiags auf den 1. März db. J. wes- 


halb die dazu berufenen Deputirten fünmmtlld vorher hier eins 
getroffen And, Inöbefondere Haben die vermöge der huldrelch⸗ 
Pen Beftimmung des für einen jeden, auch den geringflen 
Seiner Untertgansn glei beforgten durdlauchtigfien Dandesvas 
ters jejt zum erflenmal anwefenden Deputirten des Bauernſtan⸗ 
des bereits am 28. v. M. in einer befondern Audienz die Aus: 
drüds ihter gerübrteften Dankbarkeit untertpänigft vorgetragen, 
Am 1. d. N. aber Hat Die dep einem ſolchen engeren Bandrage 


4 


fonf ungewögnfid, dermaten aber von Gr. Furfärftligen Dan: 
laut, welde ah einer langen fhmerplichen Trennung nom 
Ihrem getreuen Volke zu deſſen Stellvertretern zu reden Ci 


ſchon länge ſehaten, feſtgeſetzte feyerliche Gröfaung deſſelden 


Statt gehabt. An diefem Tage um 12 Uhr verſammelten fig 
nämlich ſtaudiſche Deputirte in dem aeuca Schloſſe. Fa den 
Audlen ſaal gefuͤhtt, ſtellten ſich Diefelben , der Erbmarfhall an 


Üprer Spige, dem Tprom gegen über, zu deſſen bepden Seiten 
bas Gcheime Staatemluiſterlum, bie Generalität , Der Hofilaat 


und Die Mitglieder der verfhiedenen Rolegien flandın. Ge, 


‚ Lurfürfllige Durchlaucht, begleitet yon Sr. hochfuͤrſtlichen Durch 


laucht dem Kurprinzen, deſſen Durdlaudtigfiem Sohn , Prins _ 


sem Ftledtich, Sr. hochfürſtlichen Duürchlaucht, dem Bandgrafen 


Geledrtp, deſſen Drep Soͤhaen und des Primyen Katl von Heſ⸗ 
fen: Ppilippstpals Barchſeld HH DD., verliefen nun ihr Ra 
bins um Sich unter dem Tpronpimmel im Audlenzſaal nieder, 
sufegen, in welchem Die Durchlauchtigſten Begleiter reis und 
lins vor bie daſelbſt ſtehende Diemerfhaft traten. Auf pöcdften 
B:fepl verlas fodann der erfir Landtags -Remmiffartus ; gehel. 
mer Stoatöminifter und Regierungs » Präfident v. Schmerfeld 
Grj-folgende von Sr. kurfürſtlichen Durchlaucht Ihm Äberge. 
bene Rede: „Es gereige Mir zum befondern Wopfgefallen, 


"Str Meine lichen Orteeuea, als Abgeordnete von Prälaten,, 


Riıters umd Landſchaft, fo wie vom Bauernflande, hier vers 
fammelt zu ſehen. Die Urfade, warum felt dem im Jahre 
1798 qulegt gehaltenen Landtage nicht ſchon früher eiue Rom 
votation Meiner getreuen Stände flatt finden Lomnte, erweckt 
(Hmerjpafte Gcinnerungen, Sieben Jahre hat das Vaterland 
unter Dim Druds einse ufurpisten Hercſchalt gelitten, bis eud⸗ 
lich Die gerechte Sache gefiegt, und der Almähtige Mid in 
die Mitte Meiner treuen und geliebten Unterthanen zurüchge⸗ 
führt hat. Die Anflrengungen, melde gleich nah Meinse 
Nüdkepe zur Bekämpfung des gemeinihaftliden Felndes ges 
macht werden mußten, find Ihnen bekannt. Dee Almächtige 
hat fie mit einem glädlihen Grfolge gefchnt; aber le haben 
große Dpfer gekoſtet, und bedeutende Aufwendungen erfodert, 
die um fo fhwerer wurden, als das Land die Mittel alsbald 
wicht mehr aufzubringen vermochte. Deine Kommiflarien werr 
den Ihnen das Nähere darüber vorlegen, und Ihnen Deine 
fonftigen Propofitionen eröffnen. Mit Zuverfiht kann Ich von 
Ihrem polttifchen Eifer erwarten, daß Sie gern und mnver 
weilt ſich über die zwedmäßigftien Mittel berathen werden, die 
gu jenem Behuf erborgten Summen, auf bie für Meine Uns 
terfhanen am wenigſten drüdende Art nah und nah abzutra⸗ 
gen. Belonders fege Ih in Sie das fefle Vertrauen, daß 


Sie bey Ihren Beratpungen das allgemeine Wohl des Vater⸗ 


laodes zu Ihrem erſten und alleinigen Augenmerk negmen, ale 
Sehenflände von minderm Belang und befondere Delderegen, 
welche die Hauptſache mur Kindern und aufpaiten würden, bey 
Seite fegen, und überpaupt kein Gtand inshefondere etwas 
begehren wurde, was mit dem Wohl dee Ganzen, oder dem 


'865, 


dur einzelnen Mafe Ihrer Mitſtaͤnde unvereinbar if. Mn 


Adend Meines Lebens wird es Mir eine: geoße Beruhlgung 
gemähren, wen. Die Refultate diefer Verſammlung dahle fühs 
von „das Giad und das Wohl Deiner treuen Unterthanen, 
mit bios für jest, fordern für immer , durch feſte und ums 
umRögiige Balimmungen dauerhaft zu gründen, umd gi 


figerm. Berne werde IH Meinerfeits dazu die Hand bietatt, _ 


und indem IH wünſche, Ste davon auf das vollſtändigſte 
überjeugen ja Plonen , verſichere Ich Sie zugleich Insgefamme 
Meiner tefondern Duld und Gnade. i 
Rah Beendigung dieſer Rede verſicherte Im Namen der 
Stände der Erb: Marfhall die Sefinnungen der ehrfürchtsvells 
len Dastharkeit und Arten treueften Auhänglichkeit. Nadhdem 
Hierauf Se. kurfürſtilche Durchlaucht Sich erpoben und mit 
mehreren der Deputirten gefproden hatten, entfernten Höchſt⸗ 
Diefelben Si wieder auf eben die Art, wie Sie eingetreien 
were. Um Halb zwey Uhr erfhienen auch JJ ˖ Mi. HD. bie 
Srrfürtin wand Aurprinzeffio, fo wie 33. 99. DD. bie Prias 
Ifenen zur Kur: worauf an drey Safela zu 71 Kouperts ge, 
frelst wurde. . 

Der GoRändifde Kapitän, Graf von Ranzau, iſt als Rourier, 
on Aadyen kommend, nad Wien am 1. Mär; Hier durchgt⸗ 
eilt. — Der rufffge Rittmeilter, Graf von Dohna, iſt von 
Aachen map Berlin hier ducchgekommen. 

Dasmover, 

Die zu Hanmover nah Ankunft des Kourlers von Wien 

ergangene Befanntmahung lautete fo: „Mach geftern eln⸗ 
gegsugenen quverläffigen Nachrichten find die ſtreitigen Punkte 
über das Gäicdfal teutſcher Staaten, welche den Gegenſtaud 
der Berhandlangen des Kongteſſes in Wien ausgemacht haben, 
darch elat Veradte dung unter den großen Mäten ausgeglichen 
und es werden die zu Gunflen des Königreihs "Dannover, 
autgemirken vortheilpaften Bedingungen mit nädftem zu alls 
gemeiner Renntaig gebracht werden. Dannover, den 21. Febr. 
2615. — Der Prinz Regent Hat den zu Wien befindlichen 
verdienflooden Hoftath Martens zu felnem geheimen Radinetsr 
rath ernannt. 

Bir man vernimmt, meldet die Allgemeine Zeitung, er 
hält das Rönigerid Hannover einen Zuwachs vou ungefähr 
500,000 Seelen und 137 Quabdratmeilen in folgenden Provin, 
ven: 1. demunlängftin Beiig genommenen Zürftentpum Hildesheim. 
(35 AM. 110,000 @iem.); 2- dem ZürftenthumOflfriestand (54 
AR. 105,000 Einw ); 3. Dem Kreiſen Meppen und Ems buͤh⸗ 
ta (ungefäpr 35 AM. 40.000 Ginw.); 4. der Geafſchaft 
Ringen (8 O DR. 25.000 inw.; 5 der Graffhoft Tediendurg 


(5 OM, 19 000 Eiaw.) Beprere Bleinere von den Hanmövers 


ſchen Steaten encladirte fremde Territorien werden dem König: 
relch gleihfals einverleibt werden. Wahrſchelalich dürfte auch 
bie Grafigaf Schaumburg, heſſiſchen Antyeils, gegen eine Ent, 
ſqadigung der jgigen Bandeoperifgaft in dem Zürfentpum Zus 
da, für Dannayer acquiriet werden. * 


Helland u 

Die Märuberger Zeltuug enthält Folgeudes aus Lärtig: 
vom 28. Febr. Die wichtige Beftang Luremburg, jenes Ss 
Braltar im WMitiipunkte von Europa, if, fo wie Mäln, ju- 
einer Bunbdesfeung Teutſchlande erklaͤrt, welches befländig Im 
derſelben eine forchtbare Sarnifon, eine ungeheure Artillerie, 


‚Veträggtlige Arfenale und Magazine unterhalten wird.’ Unter 


den Truppen, weihe die Garaiſon von Buremburg bilden folleny! 
wird RG ein bflerr. Infanterleregiment befinden. ' 
Danfeatifde Staaten 
In einer gu Hamburg fo eben erſchlencnen Heinen Schrift” 
(Materialien zur richtigen Beurteilung der weſentlichen Richt, 
Derpälmifie 3wiſchen Hamburg und Fraukreich; Pamburgs ger 
rechte Grwartungen überpaupt, und Franktelchs unftteitige Ver⸗ 
pflichtung zum Eiſatz der Bank tnshefondere, betreffend; von‘ 
einem Freunde der Wahrheit, Gefhrieben im Januar 1815) 
Hest man folgenden geheimen Artikel der Ronvention vom 23. 
Aprıl 1814: „Da die feſten Pläge, welche von Frankreich ge 
söumt werden müflen, beblofiet find, fo follen glei nach Un⸗ 
terzelchaung Der gegenwärtigen Konvention alle Requifitionen 
von Seit⸗ der Kommandanten disfer Pläge aufjören. Das fi’ 
fentliche und das Privateigentyum befagter Pläge [oR unvericht 
sthalten, und dasjenige, was wengeführt wäre, oder no gan 
oder zum Theil vorhanden It, zurüdgegeben werden. Lehtere 
Stipulation iR beſonders auf Die Bank von Hamburg anwend 
bar. Die franz. Megierung wirb die mbthigen Befehle zur Aus: 
füpeang dieſed Artikels ertgeilen. Gegenwoͤrtiger geheimer Ar 
titel ſoll eben die Rraft-und die Gültigkeit Haben, ala wenn er 
in die Konventlon diefed Tages buchſtaäblich eingerüdt wäre, 
Zur Urkunde deffem haben die gegenfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Artikel unterfhrieben, und ihn mit ihren Wappen ger 
firgelt. Paris, den 11. (35.) April 1814.% — Ferner folgen: 
ben additionellen und geheimen Artikel des Friedenstraftars vom 
30. Day i814: „Da ſich die Megterung durch den geheimen 
Artikel der Konvention vom 25. April erboten bat, die Gelder 
der Hamburgifgen Bank zu erfehen, und alle ihre Bemühungen 
anzuwenden, um fie wieder aufjufinden, fo verſpricht fie Die 
ſtreugſten Nachſuchungen zur Entdeckung jener Gelder ans 
suotdnen, und ale Diejenigen zu verfolgen Die fie verhehlen 
möchten. * 
Branftrei, 

Mit der Brfundpett des Könige hatte es ih bie zum 1, 
März nod wenig gebeffert. Bord Gaftlereagh, der am 27. Febr. 
eine Uudienz beym König hatte, fegte am 1. März mit feiner 
Grmolln und Gefolge feine Meife nah London weiter fort. 
Der Sekretär Planta war Ihm vorausgereist, — Hr. Daurlon 
Bavaife war von feiner Sendung nad Gt. Drmingue nah 
Brankreih zurüdgefommen, der Graf Jules Poltgnac hingegen 
wieder nah Rom abgereist. — Bermöge einer koͤntglichen Ver: 
ordnung fol die Deripeilung der Kıeuse der Ehtenlegion den 
verſchledenen Niniſterien im folgendem Werhältmife suchen: 
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der König 1546, der Ramslar 2546, bas ausmärfige Departes 
ment 1546, die Minifterten des Innern und.des, Kultus 5446, 
dos Minifterium der Finanzen 1546, das Kriegeminifierium 


2446, dab Seeminifterlum 646. - f 


Syautem s 
Der franzöfihe Moniteur eathaͤlt Folgendes ans Barcri« 
kon, vom 15. Febr.: „Das Heft der Maärthrer, für melden 
man Die größten Borbereitungen getroffen. hatte, ift auf unbe 
ſtimmte Zeit verfhoben werden; biefe Märtpgeer waren zum 
Tode verurtpeilt worden, weil fie einen Verſuch gemacht hatı 
ten, bie franzöffhe Befopung, Die Kranken im Hoſpital und 
die franzöfifhgefinnter Spanier (Afrancefados) „zu vergiften. 
Der Rath von Goflilien har weitli fein Exeguatur. ber Bulk 
merfagt, weiche der Ranonikus Illa in Bezlehung auf die Feyer 
Des Andenkens biefer- Märtyrer ausgrwirdt Harte," * 
Nah Briefen aus Madrid in der Gazette de Franck haben 
der ehrwürdige Pater Gaftre; Redakteur der Schlldwache (Atas 
laya) und der Redakteur des Mationalprofuraiote, plöplic au⸗ 
Hrfangen der Machſicht und Mifigung das Wort zu rebem: 
Man ;09 daraus eine günftige Bolgetung auf die verändertew 
Beſinaun gen des Dofes. Die Atalaya erſcheint aus der koͤnig⸗ 
Uden Druderey, 
Großbritannien 
. Am 28. Bebr, inveflirte der Prinz Regent In Karltonhouſe 
den Lord Eröfine fegerlig mit den Diflelorden; und Hirlt mache 
her zum erflenmals in diefem Jahre ein großes Lever. — Die 
BWermöplung des Herzogs von Gumberland. fol.verfhoben mwers 
den ſeya, bis dos Parlament durch eins Löniglihe Botſchaft 
davon benachrichtigt fepn wirds — Das Morning: Ehronicie 
wil wiſſen, die Prinzeflin von Wales (die, Mutter) habe ein 
englifhes Kriegeſchiff begehrt, um Pr von Neapel mach London 
surödzuführen; man habe ihr aber grontwortet, «0 fen in die 


fem Augenblick kein Schiff von der Station im mitteNändifhen 


Derre entbehrfich. 

Befhluß der Umterhandlungen am 
Bebruar.: Der Kanzler der. Shapkammer: (Us 
folgt mun die Rede des Hm. MWpitbread, ‚die wir bereits 
In . frübern Blätter geliefert.) Ruwelchern Rechte der chern 
werthe Here einen. Abweienden anlage ,. wage ih nicht zu ber 
urtheilen; dos Sefuͤhl des Hauſes möge hier entichriden; alles 
was ich darüber fagın will, .fep; daß fol Berfahren unerhört 
IR im Parlament! (Hört, hört!) Ich werde einer Matwort auf 
feine Rede ‚nicht vorgreifen, fo-mwenig ib auch darüber in Vers 
legenheit wäre; mir genügt, daß jene Fragen jet keiner Groͤt⸗ 
terung drdürfen. — Dr. Ponfenko: Unmöglih können ges 
wiße Ipotfachen dem ehrenwerthen Perın (dem Kanzler) gam 
unbekannt feon; will er dem ungeachtet micht antworten, fo if 
es Elar, dof er fie weder widerlegen noch rechtfetligen fann. . » 
Hr: Spreder, werfen Sie Ihre Augen auf jene Bank, ob Ste 
wohl eine Perfon dort figen ſehen, Die dem Grfagten zumwiders 
fprehen magı ? und wenn Gir Ihee Augen hinmwefen, was 


sten 


geht in Ihrem Innern vor? Fühlen Ele Mb jum Tadil ober 
sum Mitleid mehr geflimmt? (Hört, hoͤrt! — Gelaͤchter) DW 
Unterhandiangen überfleigen alle Befbreibungz es if kein Mann 
im Königreich, der je ermärtet Hätte, den brittifchen Naragn iv 
beradgemürbigt zu fehen! — Sr. Whttbread (gegen den 
Kan ler ib ritend): Ich habe- Lord Gaftiereaghp aid Slied 
der Regierung angegriffen; (boͤrt, hört) und die Regierung, bie 
Ipem ſolche Aufträge gab, muß vor dem Augen der Welt ange 
klagt werden. Jh klage fie am wegen Gendung fih wider 
fpregender Inſtruktionen am Lord Saſtlere⸗gh — wegen Theil 
nahme an Sach ſens Spollation — megen Thellnahme an Dias 
liens Zerflüdelung. , . . Hier rief der Sprecher Hrn. Woen ⸗ 
dread zer Ordnung, Indem es ihm bloß erlaubt fep, in Erfiä, 
zungen des Geſagten ih einzulaſſen. — Bord Probp meite 
mit des Kanslers Ginkimmung, die Metion, daß eine Lifte der 
engliihen Dffisiere, Die im fpanifhen Dienflen wären, dem 
Haufe vorgelegt würde; dena — ſagt er — engliide Dffigiere 
follen der fpanifhen Regierung im ihrem abſcheullchen Verfah⸗ 
ten nicht behzuſtehen ſcheilnen. — GSenehinigt. — Hr, Tier— 
ney verlangte die Mitthellung des Troktats won Ghaumont; 
Hr. Bermet:die des Traftats mit Sizilien. Der Ranyler 
antwortete erſteremz Daß man Beinen Anſtand nehme — mus 
ſeyen eben alle Dokumente noch nicht angelangt; dem andern 
ermwiederte er aber fo leifen Zone, daf man nichts verſtaud. 
Bermifdte Nadridten. 

Zu Neopel farben im vorigen Johre 4 Männer und 15 
Weiber, die alle das hundertſte Lebensjahre zurüdgelegt batten. 
Gin Mann erreichte das 10818, ein Meib Das 1101: Jahr. 

Die Frankfurter Zeitung wi willen, die auf den Sriedends 
Zuß geſetzte Öftere. Armee werde fünfiig aus ungefähr 300,000 
M. (morunter 42,000 DM. NKavolerie), beſtehen, 180,000 M. 
würden nad und nah verabidieret. Preußen ſey gelonmen 
240,000 Daun unter den Waflen zu behalten. 





RKönialies Theater an dem Afarthore. 
Samflag den ı1. März. Die Prinzeffin von Go 
eambo, 





me 


234. (2. a) Kümfiigen Montog als den 13. dieſes, wird 
auf dem Bureau der unterzeichneten Kemmiffton in der Eeiden, 
haus: Kaferne, Merpene von 10 bis 12 Uhr, der Hader, dann 
Natmittags von 3 Bid 5 Uhr der Heu- umd Gtrepbedarf, für 
Diefige Föntalihe Forrage: Bermaltung auf Die Monate Warp, 
Apıil, Dap und Anni ». c. an die Mindeflnehmende, selya 
sutificatione Öfen verſteigert werden, welches Ten hlezu 
Rujiıraaater biemit befoner gemadi wird, 

Münden, den 9. März 1815. 
König. Militärs Admintfitationd:Romifflem 





Mufitangerige 
229. In der Iofeph Sidlerſcen BWerlagspandiung (Rofem 
goſſe Nro. 608) find zu haben: 
4 Gefänce (raflen Inhalte) mit Per'eltung ter Onttorre, dm 
Muſit geicht van Gertg Schion E. b. Hotmufitus, Preis 9 
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„DMlingens Ben 7. Mick. Der Direkter Ber tönlalihen 


Sopeums ua Drofeiior der Pont: zu Diligeny Dottor Wer 
Dex, dat .zw. feinem 1807 enibedten Doppebiskiropher,- au 
Marapyor ohne Schüfiel, die auf einem Seite ⸗ Br 
auf-der andern + E zeigt) das Beritenkhl, din: Doppelelet tro⸗ 
y 1 las tıfunden. Derſelbe deſteht ki einer Blastheibe, 
”a 2 Sup 4 Soll Dürchmeffer, die gehbrig: behandelt durch⸗ 
7 auf einer Seile + E, und auf. Der. andırn — BE miifet, 
hd die gelammten eleftrephorifhen Phänsmens anf. Heyem 
Geiten, rn Eu Ei mıfsiger Stärke —— 
als man, y einem gewöhnlichen Harpeliftrepforiweh gli ir 
Ber Bröpemwaienimmt Deriganı mmblide Ayparar dieut 
ut, Das ppoßleliihi.kabinet pr bereichern. Aber nice nu) 
vun; ve führt zu was. Höher ;.ee weiſet anf di⸗ Natur Den“ 
Gletırigitäs Him, wie nis anders fe, mad fördert ſonach ebe 
geutüg- vie MWiffenjhofts. -Namsntich fepert in den Erfheiuum 
oca dei soppors die: Dovemite ipeem Zrinmpp. 
DeßerreiWnn mie nem. 
De Ainreihifäpe Bepbadtm, aachdem er die Aufkifung‘der 
243 telfionen und Der Stabeterpe angezeizt, fügt) Hingu 
„Diele Berfdg « Ads Die icher ler Morbirren · det batdigen‘ 
Beendigung der Rongueßgsichhften zw mälhen man, Daıdie wide" 


"often uad fhmirigften Puntıs bereite ublig ine Meine igebragt- 


find, in Dmig Wachen gelangen‘ wird.ttuieinl an!“ 

Dre Eintgt, frangöfifhe Rongreßberfigafter Färft- Taleyrand“ 
Yatte am 26, Febr. der wermitiweten Frau  Derjogin vom. 
Lothringen (aus. tünigl. ‚fcangöhidem Beblät) 2:58: Preßeur 
mo fir Jeik Dem Ausbrucht der. frampi fen Revolurion im God 
don Icht, einem Beſuch obs · au .· c. vmir 

Am Geile Mari Giapfänguiß pi Dr: Werre vau Wine: 
sine Predigt über das. Orheimnih der unbrikften Empfünpnip: 


Mariä, ald Dem Bepeimnif der Botterfäßten, tein + menfhiideie) 


Siebe. Im erſten Thalle munterte-er. feine Zuhörer af, dat 
Crprimnif amzudetem, im jwepten bemäpte er ſich, fe Daffelbe 
afuen jr laffem, =; er TE IE, 
he Algemehge, Zeitung mihält Jolgendoe ans: hen: vonw 
2, Birz.. Bey uns iR jet. deuiDrong nach Beplidaft ‚« ar: 
von ss. Doms Wiener upmedieh mist feple; geößer-ais je,’ und“ 
ak fannıhep der Menge von Zumden nit: wu ullen.-- Mnten‘ 
den Hiuferns weiche ann häufigfen Behuhe werden, niit das‘ 
ze} 5 Hu drnßelm einem vorzuglihen Platz rim, Mam: 
Kabıt Dart jaden Abend. sine ſeht apleeige:Mrrfammining wichre 
PDerfonea von Auszeichnung, melde die. Beine Rände: in v afrer⸗ 
Zoalſerſtadt vereinigte gaben. 
Bit dur 22*8 Gina nnd Durch ihr. ſebhelies 


—E ART. —*8 
it iſche 


Dis Srivor konigliche Drojefde ven Bakerh allergnad lgte Privilegie, 
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‚Ponvrraina Inbrom . in 1 Afrır Mılln, 


Die Hausfrau melde fd gu jeder. 
Grfüpl. 
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Zeitung 
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sn Märp reis, 


für die Tugenden des teutſchen Volks autzelchnete belebt Die 
nice Nnterhaftängen dur ihren Beh iden fo ſehr, 
als Fe Dusch idee Wiebentwürdigkrit briauderr. Tadlau's und 
andere Darjlelungen A Fler’ je üderald eimen Sauprgeginfland 
arſ⸗uſqho ſillcher Biranüniägen outmaden, fıhlen auch Hier nicht. 
Bey eink Wien Boriiliuinä erfchien kürslid onvermuchet Der 
OSerzog vor Welinpten. Aufäligermeife ffanden an ber Erite 
der Epüve ‚mo ww Hereintrat, die Frtedend, und Elegesgbttin, 
wilde unaufgefedert Der Drlden Die in den Händen —— 
Arize ertgegeuhielte iv In diefem Augenblick⸗ trat die Haus⸗ 
Bram ping, asch ein Wenig detreffen aber die Etſhelnung des 
fehrenen Mannes, und führte Hır, ſich ſchnell faſfend, mit dem 
Worten. juw z eugökin: Mylerd dieſe Born If Ihurn 


nicht fremd," i 
ehre Beitang enthaͤlt Folgeudes aus Wien vom 


vo al 
5 Maͤrz -Deute am Dorabrnd des Remenefeſtes der beyden 


. Könige von Dännematt und Preußen fand Die {dom länger ans 


getün bigte: fogenannte Barusihade m offenen Wagen at, Die 
nıngeh * Br Fur 

then und ungarifhen adeliäien Gar#, dark ale Haupiſtregeu 
Dee Erst; Bir Didnung uud Begleieung waret Pie nemlide 
wie dey Der piahisohen ihlirunfahrt. "Ste fuhren im dem 
vr Bud vom da in Den Augarten, mo Ihre Majeftär die 
Raiferin hrecrhabenea Säfte im Paiferfihen Echlofe empfina. 
Nachher war großes Mitmasmahl und Abende Ehanfptel, aufı 
gefihtt vom den 'erflert Ravaliera und Diomen von Wien. Noch 
Bemdigung : diefeo ſchönen Feſteo, das vieleicht Das legte üfs 
femme ‚fen durfſte, kehrten die hohen Hertſchaften mat der 
Br. Bra dur Borzinzlich zeichneten ſich daßey wieder Die 
Pracht und Der Neichthum Der kaifrelichen Equpagen aus, wel. 
die wie Die Ateffen Wiener verſicherten, felbft alles üßertrafen, 
mus unter der Gfhityvellin Regierung Der Kaifertn Maria Tpe, 
reſta Im-disfer Ar geleiffet worden if. Jedermann lies tem 
Seſchmack und der Mugen Ginritung des Ealferlichen Dber: 
Etolmeifterd,, Grafen vom Praufmannedorf, vol Berschrigkeit 
wiedrrfapren. Dur Adreife des onverains If mun alles iw 
Stand geſeyt bis zum 20. 9. dürfe wohl Fir Durg von Ihrem 
boyen w großsnapells: Werläffen feum pre Mojıftät die 
Kaiferin von Ruplandy will Fünfigen Donnerttag den g. d. Den 
Anfing maden; ro ik deryold bie Mittmed Bereits Die Abs 
ſchie decour des dieſtgen hohrn Adels angefagt; auch iſt das em 
foderlich ⸗ Mintet anf Den Stregen In Bewegautz, um Bir 
dohen Herrſchaften zu begteit ea. Der Aoiſer Alrsander will 
den -95« d. adgeyem, und BR zum 20. dürften Die Könige von 
DPeeußen und. Dähnertart Folgen. Bende vuffifge Majcfläten 
begeben Gh uni na: Karlsınfe. Girige Tage vor der UN 


— r % 
Mefe Des Ratferb Alerander geht der geſammte Fönigl. baleriſ 
Hof nah Münden, und der Großherzog von Badın nad ſel⸗ 
mer Refideng ab. — Meute If den Herzog „Albert yon‘ Sadfen 
im been Wohlſeyn aus Brün wieder hierher zurädtgrfemmen, 
Am 1. Märy war Die Bönigl. fädliihe Bamilietglädtiih zu 
Brion eingetroffen. Dis Zufammehtunft des Könige mit fels 
men Änverwandten fol fapr rührend ge—ſen feyn; auch weiß 
warn, daß der heute aus Brünn hier dngrlangte Graf Wolken 
ſtela Weberbringer eines eigenhändigen Schreibens des Koͤni 
an unfen Ralfeer war. Seltdem Heißt es, Be. Mai. der Ra 
fer wollten ſelbſt nah Aulunft Des Königs von Sadıfın im 
Sablo ſhof etaen Beſach dort abſtatten. Se künigk- ſaͤchſi ſch⸗ 
Majeſtit fuhren Heute früh wm Halb 6 Uhr im größten Iukog- 


= 


mito Dur bie Leopoldſtadt über die Rifpunowetiihl Bräde” 


nah Schlohhof, nahdım fie Die Mayı in Wolkındarf zuge 


bracht hatten. » 
Bien, vom 4 Wär. Burs auf Augcburg Ufo 266 
TJ8 zwey Monate 264152 Roupentionsmünzt 200.546. 
Bürtsmberg - 
‚Das fünlgl. würtsembergiihe Regisrungsblatt vom 
authält abermals eine Konfcriptiomsverarduung, Deren Eingang 
ß lautet: „Da lnfere Ranferipiiousorduung vom Jahre 1809 
urch nachgefolgte, aus dem damaligen Zeitwerpältnifien hervor 
argangene, Allerhoͤchfl⸗ Berorönungen in Der sinn und andıra 
Beziehung ſich thelle abgeändert Hat, thells erläutert worden 
if, nad eingetestenem Frieden Aber aunmehe die Yeeiguewsa 
mmungen in Dinfücht Deo Brfages ber. künftigen Dann; 
f rfalffe unferer- Pöniglicden Armee, in zwetmäßige Ders 
Dindung gefegt werden Pönnen, fo haben Wir Uss allergnärigf 
entihlofien, gedachte Ronfcriptionsordaung, fo-mlı Die ſich bat 
auf bejichenden,, vorjüglib dur den Rrieg veranlaßten, Ber⸗ 
ordanngen piemit aufjupeben, und Dagegen folgendes, mit Dein 
8, Därg dieles Jahres in Wirkung sretenden, algemsinse Ber 
Sen aufınfsllan 12.7 — — —— 
‚Bsrantfurp 


Dis Frankfurter Zeitungen enthalten Zolgendeb: „Ja Pre, 
81 der Gazette De rent unter der Rubeit Frankfurt 
gemeldet, der Senat biefigen frepen Stadt habe Duch fine 
' Drn. Depurirtem beg Dem Wiener Romgıch Die Preffseppeit für 
biefige Stadt nachgeſucht, Indem Das hope Bensralgouverne: 
| ment dohler die Genfur mit einer Ötrepge ausühe; wie folhes 
In den übeigen fernen Grädten mie geſchehe. Die Stadt 
Eranffurt reflamirt im dieſer Rüdfit Diefelben Rechte, melde 
den andern fregen Städıen Yamburg, Bübet und Bremen zu⸗ 
ſtehen. Wenn glei) diefer ganze Attikel Das Geprde Der Uns 
mährpeit an fi Srägt, und jeder Leſer von felbft ſich von dei 


fen Unachtheft überzeugen @i:d, je find- wir doch ausdtüdlich 


beauftragt, demie ben ald völlig ungegründet und darchaus er ⸗ 
dichtet zu mwiberfprechen, oma | ; { 
— Broantrsid, - . 
Der Rönig befand fig forıwägeend Im wämliden Zuftande, 
völlig gefahrlos, aber beynape amfäpig zum. Gehen, Er 
Unterm 27. Febr. erfhlen dis maus Drganifarion der Red: 
nungstommer. DE Barbe Marbois, Pair von Brantrrich, if 
sum erfien Präfidenten, und die HP. Zard, Panviller, Del⸗ 
plette, und Briere de Surgh find gu Praͤſidenten ernannt., 
Eine Parifer Zeitung erzähl: „Am 10. Febt. ſcuften Ach 
u Livorns, von der Yafel Eiba zurüttommend, viele Boldaren, 
Unteroffiziere und Dffigiere der alten franzöjifhen Garde aut, 
welche Napoleon bey feinem Abzug mad gedachter Infel gefolgt 
waren. Sie kehten über Bossa, Maſſa⸗Gattara und Genua 


7. Mio 


4 Frantırit & surde. 


alchte von 


Die Truppen auf Elba beſtehen 
nun aus Teutſchea und Polm,’' y * 


ODouaaam direiar der Dondelffammer zu Fk 
vurg an 9 deß Yermöge Gnrfheitung. des Misir 
flers ı Staat ärs von 13. Bebruar Die befondere Verfügung 


des 5äflen Actikels des Geſetzes vom 8. Floteal 11, melde 
in der Niederlage won Straßburg die frangöfiihen Rolcnialer, 
jeugniffe ale Tranfirgut zur Ausfupr anfjunehmen erlaubte, von 
nun an auf alle Tranfitgütse anwendbar fru, melde auf das 
Baͤrcau Diefer Stadt, dem Geſetze vom legten 17. Dei. gemäß, 
gerichtet würden, Yor 

Spanien 

In Bo'ge der geftern erwähnten Sianesänderung fagt die 
Uralapd vom 10. Bedr.: „a dieſem glüdlichen 2 
wo der Oelzwelg des Friedens für alle Nationen bläht, auf 
jeder, der nit Feind des menſchlichen und ber öfı 
fentlipen Rupei ik, wünfden, daß alle volitiſche Mäterlafungs. 
uud Begepingpfünden von Seue Der Eouperaine sims woljtän.” 
bige Abiolntion und Werzihung erhalten, und einer ewigen 
Bergeflenpeit übergeben werden möchten, das Berbredden einer 
unmttteibaren ‚Derihmörung grgen die Moleſtat der königlich⸗ 
Perfenen und das öreat.ide Wohl ausgenommen. (se frp 
und erlaubt, zu verſicheta, Daß Der glüdlie Tag, wo Spo. 
niem dem Bepipiele der andeın Mationen Hierin folgen wird, 
aicht mehr form di.’ 

Wrepbritamnienm. 

Gm feiner Sihung am 24 Zebr. napım Das Unterhaus mie’ 
209 gegen 65 Stimmen Den Preis von 80 Oclling für das 
Quarter Weisen ale den Mittchpreis 4Standard- price) an, bep 
welgem Landmann und Zabrikant heſt ⸗ hen Fönnien, und über 
welchen baher eiſt die Getreideciafuhr aus Der Zrembe begun. 
fligt werden Bürfe. Vorher waren zwey Berfuge der Manu: 
fefturiftenparteg, Diefen Mittelpreis auf 72 uud 76 Ewiling 
firiren zu madhen, miflungen. } 

Am nämlicden 24. Febr. war zu Bondon auf dem Siedt. 
Haufe eine zahlreiche Verfommiung der Biverp, in Bezug auf 
Die Korageſehe. Gs würden miehrere ſeht hefiige Reden gegen 
den an eben Diefem Tage im Imterhaufe Durdgegangenen 
Brundfag gehalıen, und einmürpig reine Petition drfpalb an 
Das Parlament beſchloſſen. Der Lorbmapor ſelbſt erklärte, 
buch die Annahme des Preifes von 80 SaAill. für den Duar: 
ter ale das Marimum, den welchem cıfl Einfuhr des frems 
den Srterides in England abgabenfrep ſeyn folle, mühe ter 
Preis eines vierpfündigen Brods in England Immer ı6 bis 
18 Pence bleiben, die Mannfakturen würden zu Grunde neridee 
tet, und das Belle der’ großeh Mehrheit der Nation dem Pris 
vatingerefje einee Minorirät von 1721 Theit (dee großen Band, / 
Bigentgümer) aufgeopfert. Gin Mitglied der Berfammiung, 
meiches für Die Bundeigentgümer fpreden wollte, wurde dur 
Biden und Pfeifen zum Schweigen gebragt. a 

Bortfegung ber Parlamentsvergambiungen, 
Oiyungvom 14 Febraar. m linterbaufe kam 
Bedeuturg vor Unterhaus. Bahlreide Blit⸗ 
Schriften gegen Die Gigentpumstape, und für Macfrear über 
den un ehe auf die Tafel gelegt: Dr. Bennet 
bar um ‚eine Be, die Aufpebung der Gefängnidge 
büpren (mit Ausnapme der Gefängniffe der Aingsbench, Fleet 
und Berspalfen) bötreffend, einzubringen. - Bugeflanden. — 
Koragefege. Mai dem Beyſplele des Oberhaufrs befchlof 
das Unterhaus, Dap ihm Berichte über die Kora⸗, Mehl: und. 
Selnmepl: Eiafuhr In Großbritannien, aus Dem Aublande und 


die Ausfupe aus Eng: 
5. u b Ze 045. 
‚merden jollten. Auf Dre. Horners Antrag follen 
au Die Baträge —2 Aotas, die in den Maga⸗ 
von virpool, Beirh, Slasgom und Hull liegen, 
ei. 9. Duf. De Robinfon über 
Abfdpriften der werlangien Norrefponden; wilden 
Strafe und Hra. Duff. Dr. Whitbread: Ich 
muß Haas auflimflände aufmerffam maden, die auf vor» 
Papiers Bazug Haben. Giner-der in Gibraltar ausge: 
—— Spanier, Dr. Puigblauch. iſt In England angekommen, 
amd wiheigeiht fenerlih den Bründen, womit General Emttp 
(Bouweram: von Bibraltar) Die Auslieferung beſchbaigen wollte 
zcalid as De. Puigbland und fein Freund ohne Ge— 


werden, 





j bigung ſelb wom Gerichte zu Cadiz, 
Das m mad der Auslieferung gejogen wurde, frepgelprodrn 
pen, indem er fi ausgemieien, daf er mir ordentlichen 
affe und mehrern Umpfeplungsfcreiben weriehen Bid: Nur 
Bercoten habe, ch frage Demuah, ob mam nit Untsrfuduns 
gen anflellen wird, um zu erfahren, welde von den Angaben 
feg, die des Souverneurs oder dis des Den. Puigblandh ? 

aber audı ırflere gegründet, fo Iep das noch Fein Grund 
srwelen, die Spanier auszuliefere, Man will zur Recifertis 
guag einen frühen Fall aufführen, wo General Gompbel vier 
aus: Beute mach Gibraltar entjlohene Spanier edenfalld ausge: 
Nefser yabe. Dirfer Ball if fo anfheuli, Das nur Meute mie 
Ste James Duff darüber des Schaudere ſich enthalten fönnen, 
Diefe vier Peorfonen (umier Denen eine den Word Camelford 
— frimer Reife wit Bancouper große Dienſte erwiefen ) Hatten 
kn dem fpanifhen General Moutrvirde in Cidomrrla gegen 
ipeer Perfon ergeben ; allein Der Teeuloſe fSıdte 

fie in. _.. a. Por da ** «4 ihnen nad en 
ealtar zu e men, offnung, Der engl. -Rame fie 
weatn Unterdrülung [bügem jolte, adsr fie wurden drin Bour 
werneur vos Gruta awsgelicfert. General Gampdel iſt nıct 
mehr; wad daher feinetwegen Bein Antrag mepr nöthig; 
der der Hal mir-Weneral Smitg , muß unterfuht, und ju 
Oiefem ade Die vorgelegten Papiere gedrudt werden. — Der 
S-suldern: Die-Luterfudung ann keine Schwierigkeit fin 
ben. ... Der Fall mir &eneral Sampbell war mir unbekannt, 
Id immer vom Der, zwiſchen dem Gouverneur 

von Oitraltar und den Spaniern defl-penden Gewohnheit, fi 
bie eniwidenen Gefangenen gegenſeitig auszulichern. — Hr. 
Wplidread: Dirfe Gemepnprit hat fo wentg beitanden,, daß 
fi Bälle ereigneten, wo der Gouverneur Yon Gibraltar 

si des Mordes angefiagte Spanier aubzu⸗ 

liefern, Bogen Auslieferung der Ueberlaufer befand wohl 
eine U ft, aber ſabſt dieſe mur auf die Bedingaif, 
det fe nicht befirafı würden. Der Drud der Papiere ward 
angeordnet, — Berchold Ränderepen. Pr. Romlip 
wabte Dem Antrag ju einer BIN, dis fiegen Bauerngüter 
wmader Befigerim Shuldeaftande erben fote, ——— 
elafachen Schuldlontraften zu unterwe fen; Den lals 
baren könne Daraus Bein Nachıh il en ſtehea, da ipte 8, 
adea deerſt befeiedige würden. Dan verfapre, 
 Gagland mit außerordentliier Strenge gegen den 
und gegen fein Gigentpum mit außerordentlicher 
ung wegen Schulden wirde oft Ginkrikerung 

Die englifhe Befepzchung ep im diefer Pinfige 







auf Eedenggit; 


und unter folfhen Ramen nah Bibralter gelommen. 
em Die Beſchul 


269 
außrrordentlih mangelhaft. — Die Bil ward zum erfienmat 
gelcfen. 


Dolen. 
Die polnifden Hund nun, wis VIER 
—— Die Offinriere⸗ 


meldet, auf ruſſiſche Art haben 

ihre Uniform geändert, fe AR Dunkelblau mit gelben uf: 
fhlögen, und die weißen Anöpfe find mit Nummera der Regi, 
menseen bejeihnet. Die DOffisiere find dur &e06 » Ziehung 
bey den 8 Kavallerie» umd 52 Infanterieregimentern angeftellt. 
wordın, die übrigen, Deren Zahl noch ziemild groß if, erwars 
ten Ipre weitere Befimmurg. — Mit ungemeiner Jeeude un, 
Srhnfucht erwartet man zu Worſchau den allgemein von dre 
polnisen Nation fo geliebten und verehrten Kaifer erander, 
— Laut einer Bekanntmadgung, Harte die Wopltpärigkeits : Ges 
Teliaaft ga Warſchau, Die Ach mit Berforgung der Armen und 
Unglütlichen befpäftigt, eine bereägrliche Einnahme im Baa: 
sen, und erhielt verſchie dene Beigreibungen in Rapitalien von 
den Herrfhaften. In Zukunft wird man na Warſchau auf der 
Soſſe keinen Bettler mehr ſehen — Bon dem einzigen Joue⸗ 
nal in unfern Her ogthum, welches feit dem 1. Januar ericheint, 
(Pamietnik Werszamski) find bereits zwey Defte, für Januar 
und sehr. herausgefommen, Wir heben aus dem Zanuarftüd, 
aus der Abhandlung: Hiflorifhe Nahrit über Bas Erben des 
durſten Joſeph Pontatowatg, eins Mori; aus, Die den edelm 
acht parrlotiichen Geift des Zürflen befonders dacakterifärt! Bey 
einem Gaſt mahl, welches der Fuͤrſt im iegten Deidzuge in Ara: 
kau gab, fpradp der frang. Gefardte über Zafel in Begenwart 
aller Säfte ſeht heftig gegen den Rıonerinzen von Echmeden, 
warf ihm Undankbarkeit gegen Frankteich vor und behauptete, 
das Juterefie des Raifers Härte für ihu das Fre fern (ollen. 
Der Fürft Ponistomety fagte Hierauf zur Verwunderung aller: 
‚Mein Here Minister, ip bin nit. Ihrer Meynung; ſch ver 
danke der Büre Des Kaiferd- gegen mic viel, und ich. babe Ibm 
Brmeife meiner Aufopferung gegebem; jegt biin hch micht im dem 
dalle, aber wenn das Intereije meines Baterlandes fe rinmal 
von dem ded Zaiſers getrennt fepn könnte, jo würde Id Bas 
Wohl meiner Mitbürger meiner perjönliden Darkbarkeit wicht 
aufopfern. * Mon ermangelte nicht dief fogleih dem Raifer zu 
melden, und doch ging der Für mit feiner Armee auf 
des Königs, folgend feiner Pflicht, Burg Böpmen nad 

hien. 


Serbien. 

Die im verfloffenen Jahre zu Belgrad in Serbien 
die Dauer der Peftgeit ausgeflorbenen Türken find, du 
meuerdinge aus Bosmiem angrlange 6000 Mann ver. 
Aörke worden, — Bor Aurjem find 40 eingrbradıe Gerbier 
die ale Mirve ſſochtene Der meuerliden Empörung angeklagt 
worden, zu Belgrad Hingerihtet worden. — Um die Mitte 
Gebruars ſchien Die Handlung ihien Zug über Belgrad achmen 
ju wollen, da ſchon bereite Baummeolle, Garn, Esder und Reis 
herüber zu kommen anfing und plögli Diefelde wieder durch 
die ſich verbreltete Machıicht, dag ein⸗ Tıoppe vormoliger Belr 
grader Janitſcharen in der Abſicht wm (fr Recht nah dem Als 
Poran zu gebrauden, und Belgrad im Befig gu mehmen, gegen 
die Mocama im Aujuge wäre, unterbrochen wurde. De Du 
Uer von Belgrad Syliman Paola, bat, fo bald er Dickes im 
Grfaprung beachte, feine aus Bosnisken und Alban⸗ ſera beſte⸗ 
gende Mocht, denfelben entgegen geſchlat, und wie man erfäpet, 
fol bey Gaupria zwiſchen beuden Paripeven ein bedeutender 
Starmügel vorgefaßen fepm, in meiden Erſtere den Rüryera 


dur 
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wegen: Dleſes Aorve der Belgrader Fartitfharen fol melflens 
aus Arnanten beleben, welche Diefelbe im Jamera der Türkey 
geworben haben. — Drihomar und Middiner Türken find 
eBenfalls Wechiig gemorden, und haben ſich feit Dezember ſchon 
aArigemal geſchlagen. 
ermſhte Radridtem 
onen. Auch dieſes Jahr werden, fo mie das Ber⸗ 
gangene, im -Böntglichen Theater am Ifarthor wieder Borſtel⸗ 
lungen: aus dem Leben, 
den werden. Sie beginnen om Freytag den 417. März und 
warden am Bamdtag wand Sonntag fortgeſetzt. Folgeades If 
Dir Znpalt”) Derfelben. 
Grfte Abtpeilung. 
Erfte Darftellung. 
* Die Wellen and Morgenland, nah Rapharf, 
; Zweyte Darfielung. 
Seſus Daher Im Tempel, nach van der Werft, 
.. Driste Datftelung. 
Die Taufe Spriftt, nach Pouſſin. 
. . Bierte Darfiellung. 
Die-Erwedimg des“ Eoyarım, nah Remıbrand. 
Zweyte Abtheilung, 
‘ Grfte Darftelung, 
Yıfus am Deiberg,, nah Dominiaime, 
‘ S8weyte Darſtellung. 
ODie⸗ Dornen, Kronung, nach A. van Dyf, 


Dritte Darſt e Uung · 
"Zupas vor Gericht 


‚va Pouſſin. 
ger Darfiellung. 
Yıpas begegmet den weinenden Weibern. 
 Drttte Abthellung. 
Erſte Darfielung. 
Die Mutter unter dem Areutz. nad Behr. - 
·4 3wꝛyte Darſte Uung. 
Die Grablebuug, 


nah Rapparl. 
‘ Dritte Darſtellung · 
Die Auſerſtehuug, nah Raphael. 
Buert⸗ Darfiellung. 


Das: Innere der Prterelicge in Rom, mit dem beleuchteten 


Reg , von Angelo Duagfin- 


*) Wir madhen unfern Lefern bey dieſer Gelegenheit bifannt,' 


Beiden und Sterben Jeſu Ghriſti geger" 


deß das Heutige Geſellſchafrablatt mber dieſen Gegen 


‘Hand ein Noͤheres märıpeikt. ' 
— — — 
Abatgt. Hof-uud Natſenaltheater. 
* Gpmntog den 72. Sehr: Mahomiet. - 
Königlihee Theater an Dim Jharthore. 
Sountag ben +2. Moͤrz. Die Prinyeffin von 17 


"2384.12. ©) Rüniftigen Montog ale den 13 Diefe®, wird 


auf dem VBureau ber untergetchneten Hommeifiom In Der Gridens - 


haus, Raferhe Morhens von 10 bie 17 pr der Haber, dam 
Nachmirtage won 3 bis 5 uhr der Heu“ und Dtropdsdarf, für 
Siefiae Töntglihe Bourae: Bermaltung auf die Monate Dlärz, 
Dpril, Mon und 
vatifichtiome üffemtlid; verſteigert werden, welches den hlezu 
Wufttvanenden hiemit befatınt gemadıt wird) . 
Marnchen, den g Märk 1815. ° 
Rönigk Militär: Adpminikrarims-Romifftem - 


“, 





unt’ a e; an bie Zeindefihehmrnde, selva, 


de noch in guten uud 


Baera an eemn eqh eg. 
232. Da der Termin won 2 Monaten kängſt verſtrichtu 
, binnen melden ſaͤmmtliche Jnterefienten der Verlafſenſchaft 
des Gr: Augufliners Raperer zur Geltendmahung Ihrer Anforäs 
che am 20. Sept. v. J. ediktaliter aufgefodert worden find, fo 
— are vegen ale diejenigen, welche ih intra terminum 
nicht meldeten, dDieangedroßte pocna pracclusi resp. repucdiatae 
gerichtlich ausgefprochen. ’ — 
Din 24. Febr. 1815. 24 
KAdnigl. bater, Stadtgericht Mänchen. 
Berngroß, Direktor. 
Rhein * 
220. (3. 8) Der Garten des verſtorbenenen Dr. gehetnne 
Raths und Germeraldirektörs der Finanzen v. Schenk, wird von 
den GErben zu verkaufen, oder zu verpachten gefucht. Greegt 
zwiſchen dem Leoni + Garten und.dem Garten det Hru. Rche 
Rrbivars 9. Samet, if mit einem newgebauten lad + und Treib: 
Hanfe, einen gemauerten Sommerhaufe, einer Bienen : Hüte) 
pielen Früh: Beeteh mit Bugebhör, Spargelbeeten 16: verfehen, 
und mir otelen Dbfldänmen und nühlichen Eträuben von Der 
beflen Gattung befegt: Gr befinder id im kultlvierteſfen Zus 
ande. Liedhaber weollen ſich dieferwegen im Damenflift bey 
Sen. Mittermeger ertundigen. 








251. @in DR und Gemäß Garten mit oder ohne Kohn 
gaus I in det Kdnigen Straße zu werfhiften: Autkunfe ia’ der 
Brüplingesftroße Re 1585. “ 


228. Im-Duttgäpt Mi zar Im Vrandweiner Haus, a 
auf Srorgi ein füöner Logis zu bejiahen, um das übrige f 
wian fi bey dem Gigeuthämer erfundigem, ’ 


235.  Esfiud in einem Haufe verfätedene Bruskilt, ok 
brauchbaren Zuſtande And, zu verlau· 
D. 1” * 1 pi 


222: (2.6) Dofepd Buchlellner Pottafhfiedensauf dern 
Dofmarkt Au’zuTraunflein hat zum Berkaufe 15 bis 20 Demts' 
ner Pottaſchen dem Zentuer zu 15 fi. Wem folden zum kau ⸗ 
fen deliebt, m ° 3 
Aetum den-20. Behr. 1815. ' ü 


236, In der Falteriſchen Mufid. und Fleifde 
zonnifhen Buhpondiung in Münden if gu habanji 
Sammliumgineuerhbeltebter leder jun gefelligem 
Unterpatiung eingerichtet für sine Sinsfiamci 
mitt leichtere Begleitung Das ‚Klaviere oder Guis 
tarrn :Erfies Heft enthaltend 15 Bieder. Die 
zit. Hm. Subferibenteh belleben Daher die Oefte gefänigps 
abzunehmen. Der Ladenpreis iR für dieſes Heft 48 fen 
Um dan mehrieitigen Anfragen, ob Diefe Sommlung fortgeht 
werde, yundegegnen, zeigt Der Heraue geber biemit rgtbrnft ans 
daß yon: diefer Summiung jähriih ind, doͤchſteus drey Deften 
erihäinem; und Daß die Subjeripilem auf das erſte Heft aicht 
zur Abnahme Der folgenden verbinde, Urbrigene mind ih der⸗ 
Herausgeber alle Mühe geben, aine gute Audwohl zw treffen, 
und fo Das gerfireut liegende Schöne In ein Ganzes ju-erbnen, 


— ee 
"ße. Dr. Pfeitfifter Kindigt am, Daß er feine Marke: 
fangen Montogs Abende um 5 Uhr wird fortfegen. 








fen. 





Müͤnchenet 


"ie Seiner kduiglichen Maſeſtät von Batern allergnäbigkem Pridllegle. 


Politiſchen3 eitung. 


+ 





— 61 — 


3 März 1616. 


— — — nn a —— — — — — —— — — — — —— — 


* 


Balcım 
Münden, den 17. Mär, Heute Abends um. 3j4 mad 5 Ube 
tafen Ihre Mojskät die Kaiferim von Rußland auf IH 
zir Reife von Wien in hieſiger Refiden, ein. 
Defkerrieid. 

Dore Raje ſtaͤt die Ralferin von Rußland wird fon ben S 
d. von hier neh Münden abreifen, um fi ſpaͤterhin nad 
Rarlörupe zu drgeden. Er. Majeſtat der König von Preußen 
wird gegen den 18. oder 20, dieſe Reſidenz verlaffen, um auf 
dem geraden Wege von hier nah Berlin zurüdzureifen. Se— 
Drajefät der Aalier von Rußland denkt, mie man fagt, eimas 
foäter won hler na Münden, daau über Stutigart und Rarld- 
zube, und von da übers Weimar, Berka und Warſchau nad 
St. Petersborg jueüdzufchen. Se Mo der König von Däns 
memazd critt feine Müdrelfe den 26. au. So find wenigfiens 
Bis jest bie Öffentlig bekannt gewordenen Beflinmungen, melde 
wiseleiht 50h dur etatretende zufälhge Umjände Aenderungen 
‚awieldin,. Unbeflimmt, jedoch wahriheinlid if, Daß das feuts 
e Gomitd Hier fortdauern wird. Man Hat jejt den von Seite 
— eingereichten Doppeloorſchlag zu. ein⸗er künftigen Ber: 
fung Teutſchlaude im Beratpung gejogen. Er wird dur 
nahe Segenfland der Diskufionen ſeyn. Cs beſtäͤtigt ſich, 
da ia Zrallın sin Spfervarionstorps, wahrfcheiniich unter dem 

Rommande de) Generald der Ravallerie Feimont, zufammenge: 
j0gen wird, arſchall Bellegande wird aus Malland qus 
‚ ’um eine anders Beflimmung zu schalten. Auch 
der 9, weider fa Venedig Bommandirte, Ik jurüdde: 
aufea. Dis weusften Nachrichten aus Itallen find fahr bermpis 
‚gend; man wid nun wohl amfangen, fi an Die neue Ordnung 
Dinge ya gewöhnen, und clajıhen, Das daß wahre Glüf 
Der Dölfer wur units einer a umge und liberalen Regisrung 
Nipre fonn. — Der jungs Prinz vor Apremberg lebt mod, 
zad wird außer Gefahr geachtet. Zwey unſter geſchickte ſten 
Ghirargen gaben am dem Kopfe des Deldenden eins Operation 
vorgenommen, die ihrer Run die größte Ehre mad. 

Die großh⸗tzoglich badiſch⸗ Staats Zeitung ſchrelbt aus 
Bien: „Dan ver ſichert, daB Be. Daiekät der Kaiſer von 
Raftend ag dem 19. und 15, Bär; von hier abrilfen 
werden, Mojftäs Selen den Deg über Münden, Stuit 
gart, Aanlöruße, Brantfurt, Weimar und Waridau nehmen, 
mb gap Dfbergeir (mac dem zuffiigen Balender) im Peierös 
burg fegn zw wollen. Allen Umjeigem mach wisd der Abreife 
a. Baifrch ruffıfchen Mojekät die dar meiflen übrigen @ ouverolne 
gen.’ "SL ‘ 

Dis Günther Zeitung cuth alt nacflcpenden „Auszug eluet 
Odribema,ous. Wilen vom s6. Februar, von elarm Belgier: 


Dis UAngeiegenpeiten unferd Baterlandes md auf die wortheil 
haſteſte Weiſe für beiten künfiiges Glck heenkigi; Das Hönig« 
reich der vereinigten Riederhande, aus Grbletsipeilen zufammen: 
gehept, Die mritten im Guropa. gelegen find, rei Dur feine 
Zudußrie, Die Erſeugniſſe feines Bodens, Durcg feinen Danbeh 
deſſen Einwohnsr gemtieſchaftlichen Muiprunge find, iſt ein gepr 
Ber echabener Gedanke, und ber großmärhigen Eouverains müss 
Big, weihe tha entworfen und ausgeführt hadım Das ın 
laute Haus Dranien unter uns ensiprofen, deſſen alter Pal 
Haft noch mitten im Bröfel vorhauden if, wor würdig, über 
ein tapfereo, rechtliches und feinen Fürſten getseues Doll ze 
gerifhen. Die Bevölkerung Diefer neuen Dionargie wird ib 
auf 4 bis 5 Mifiionsn Ginwohner belaufen; Die wichtige Br 
fung Busemburg, jenss Gibraltar Im Viikehpunkte von Curopo, 
PO zu einer Bundesfehung in Teutſchlaud erllärt feyn wmd.im 
Derfelben befiämdig eine furchtbate Garaifen, sine ungeheure, Ars 
tiere, betsädttiche und Mogezine untsshalın werben. 
Unter den Teuppen, welche bie Garniſen von Buzemburg bilden 
tollen, wird fih cm öſterre ichſches Ipmfantesieregiment befinden. 
Auf diefe Weife Haben ſich die höpın Raqt⸗ in Ihrer Böse: 
heit Die Ruhe Zeuikhlands und jene unfers ſchönen Baisrlapı 
bes Dur alle Barantien gefichers, welde dia meniglihe Rlug: 
heit derechnen und annehmen konute- Ale Belgker, weihe ſich 
In Öferreih ſehen Giok, und Miltärdisußen definden, folen Die 
Grlaxbnif bekommen, nah Haufe jurädyutchen, mo ipe Ecbid. 
tal auf eine ehrenvolle, vorteilhafte wab ihren Dienflen wär: 
Dige Welfe feRgelegt werben wird.’ 

Die Profburger Zeitung emtpäht Jolgendes aus Prekburg, 
won 7. Marz. Berflofienen Gomstag am 4. Diary Rocmits 
tags gegen 5 Uhrt, in Se. Majftät, Der König von. Sacien, 
pre Majehät die Königie, Vie Prinzefiin Auzuſta und Dee 
Bruder Er. Mojefät Prinz 28 I. Hoheit, web (einge 
durchlauchtigſt · Brau Grmalin, Maria Tpersfio, Baifert, Dobir 
Saweſſer unfers aßgeliehten Kalfers Bram, und sinem zaff- 
reihen Gefolge, glädiih in Preßburg angslommen, Kur; vwore 
‚ser war die fliegende Brüde fertig, und im Gag neigt wor» 
Ben; fo daß der König und Gelwe Suite fo die seiten matın, 
Dis darüber fepten. Beg dem Primatial Pais, wo die Woh⸗ 
nung Or. Majeftät jubereitet wor, war sine: Som von 


den. hisfigen -Oramadier» Worailens aufgefhe, An der 
wurden Sr, Moichät. von der Gemsralität und: dem Dffpiew 
Korps, und einer zahlssihen, von dem hodgehornen Dırın A 


minifxator des lübligen Porhhunges miate Grafen Sep 
pold ». Rally angeführte Deputatioa der Erimde Des köblichem 
Romirass nad Hidiifäen Magifram und einigem Suedern ber 
Srigannigoft ehefurgiaunf empiangen, mad je Die Appar uınengd 
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Degleitet. Das zahlreich auf den Straßen verfammeltse Publ 
Bum empfing Se. Majeſtaͤt mit sinem herzlihen Viva! — Am 
Sonntag Darauf dan 5. d. M. nad 11 Ahr Bormitlags lang: 
0 Br. Woi. der Mönig yon Balern zu zisım Befuche bey 
Dem König von Sachſen an, und wurden auf diefelbe Art, wie 
Der König von Sadfen am Tage vorher, feyerlicht empfangen, 
Kurz darauf kamen auch Ger; koͤntgl. Hoheit Der Dergog Aldert 
von Sachſen, Teſchen, zut Freude aller Prefdurger, In deren 
Deren das dankdare Andenken an Sein Hlerſehn im den alüdı 
ichen Beiten der hödikferligen Haiferin Maria Thereſia, mis 
verlöfhen wird, an, ſtiegen im Primatialgebäude ab, und vsis 
fügten ſich ſoglelch zu Er. Mai. dem König von Badien, 
Idrem Bönigl. Meven. — Gleich nah der Aukunft wurde bis 
abbemeldie Drputätisn durch beuannten hodgeboinen Derta 
Admintftrator beyden koͤnigl. Majıfäten mund oem küntgl. hohen 
Pırisaen vorgeftellt, dey welcher Selegen heit ſich Hbgftdiejelben 
anf das huldoolie und menfhenfreundlifie mit vielen beipras 
den und und ih gegen elms Halbe Stunde unterhielten, Die 
pohften Anweſenden fpeiäten bann zufammen bey Er. Mai. 
dem König von Sachſen und nach aufgehobener Tafel reifeten 
©. Waj. der Aönig von Beiern, ſowohl ald auch Be, kön. H. 
Herzog Mbert wieder nah Wirn zurüd, — Geſtera find Se. 
tönigl. Hoh. Prinz Anton von Sachſen fammt Ertner durcl. 
deas Semalis Batferl. Hoh von Hier nad Schänbrunn gerrifet. 

Dfen. Ge kalſerl. Dopelt der Erzherzog Reichs » Palatls 
nus find Montags, am 27.9, M. früp Morgens, in Beglel: 
tung Döchfihrer beyder Rammerperten, deo EB. E, Rämmerere 
und Eöntgl, ungarifhen Gtatthaltereprarps, Grafen Leopold v. 
Nädusd, mad des & 8. Rämmerers, Genrralmajors und Gent 
taladintanten Gr, Baiferl, Doheit, Grafen Dof:op v, Beders, 
von hier nad Wien abgersist. Der zweytgenannte beyder H9. 
Rimmerse war ©r, Pailsrl. Hob, erft Tags darauf gefolgt. 

Dreußen 

Die Allgemeine Beitung enthaͤlt Folgendes aus Berlin, 
dom 28. dede. Das hier augefonimene koͤnigl. oſtpteußlſche 
Auiraplerregiment Großfürft Konflantin hat, fo wie Das bier 
gernifonirende Regiment Garde da Gorps, lauter, während 
dem legten Kelege vom dem Branzofen erbeutete, weiße, ſchön 
glänzende Banzkuiraffe ; auch führt #6 eine große Dienge von 
Wogentroß bey fh, — Ein unverbürgtes Gerücht fpricht von 
ainer Deemäplung Der ruſſtſchen Großfürſten Nikelaus und 
Michael mit den preußlchen Prinzeffinnen Gharlotie und Fried, 
zit, ⸗Manqe wollen vermuthen, ed werde ben ber geſchehe⸗ 
nen Bänderjutbeilung an Preußen wicht ganz bleiben ; diefes 
do anderweitige Enrfchädigungen erhalten, — Zur Todtens 
ſeder ande wird am 19. Aprıl Rofamunde, von Theodor 
Rörner, gegeben werden; vorher tin paflendes Borfpiel. 
Die Ginnahıne des Abende iſt beffimmmt, dem Künkler ein 
Dentmal zu errichten, 


Hefe 

Ja Der Raffeifhen Beitung Nett man nachlichende Er⸗ 
Mirung: „Go voreilig und unbrgrämdet mehrere Macrichten 
über did aerſchiedenen Länderwertheilungen ia Teufſchland jet 
"u Dffentiicgen Blätter verbreitet werben, fo entpält auch der 
Mamburgiſche unparkepifäe Aorreſpondent Den Auszug eines 
Bieibens aud Dem Danndverfchen, in welden als wahtichein: 
I) edea wird, daß die Braffgaft Schaumburg, deſſiſchen 
ante ge gea eine Gurfhädigung der | Higen Bandesperridaft 
As dem Würflentpurm Zulda für Hannover acquleirt werden 
“Yürfın: Bewig würde Hin Folder Austaufp wicht opne Ginmil, 
gung des jenigen deadeoherca zefgepin, gemig wär: aber 


and Diefer AG alcht entfliehen Minmen, eine bir geidoffeinem 


Provinzen Ortner Staaten, deren Ginwopner Insgefemmt du 
bewährte Treus und Anhänlikelt an iht erhabenes Jürſtenh 
feit Japchumberzen geketiet And, gegen neue Untesthanen adj: 
treten. ‘ 

Der Hamburger KRorrefpondbent Liefert madfichenden, Ihm 
and Braunfhmweig offizlel mitgespeilten Artikel: „Das unterm 
19. Ian. von dem Gouverneur zu Halberfladt ergangene Pub» 
Iandum, Die aus dem Herzogtpum entiaffesen meilppälifhen, 
vormals preuß. Dffizlomten betreffend, par der Regierung. biefes 
Bandes zur Pflicht gemadt, unterm 7. Febt. dur ihren Be 
fandten in Wisn das erfoderliche in dieſer Sache an den Fürs 
fen Staatskanzler mad Ge. könlglich⸗ Majrftät gelangen uw 
laſſen, um Hösfdiefelbe, vermittelft einer altenmößigen —8 
auf das Unrichtige und Voreilige in jemer Bekanntmachung 
aufmerffam zu madhen, und burg gerechte Würdigung ceinss 
Verfahrend, jeden Ihrer Rachberen gegen ähnlichen Mißs 
ee der lanbesperrlichen Gewalt für bis Zukuaft ſicher zu⸗ 

ellen. * 
’ Danuevyer, 

Danmoner, vom 28. Febr. Der 23. db. M. würde, wie 
man vornimmt der Tag gewesen ſeya, an melden die Waffen. 
Nube im ndcdlihen Teutichland unterbrochen worden wäre, 
wenn nit glüflihermeif: die Ankunft günfliger Machrichten 
aus Wien den Ausbruch der Feindfellgkriten werpindert Hätte. 
Gin Teuppenkorpo war aus einem nahe gelegenen Dergogthum 
Bereits im Anmarf, um fi mt dem Bicfleitigen Etrettkräften 
su vereinigen. Die pöcdfle Berfpmirgenpelt war indeß berbdach⸗ 
tet worden, und lief die piehyen Sinwopner die Näpe der Ge⸗ 
fahre kaum ahnen, old Die erfreuliche Nachticht der Beplegung 
aller u Berg (don anlangte.. — Zur Berichtigung 
früperer Angaben dient, daß Die Grafitaften Tedienburg mb 
Bingen nur fo welt an Dannover abgetıeten werden, ald fie 
von dem Hanndverſchen Tesritorio der Seſellſchaft Bentheim 
und des Zürftentpums Demabsüd catlavitt werden. — Dan 
werfihert, Daß die Abtretung Bauenburgs an Preufen und durch 
Diefes Demnäuft an Dänemark noch niet als völlig entfisden 
anzufehen ſey. Dieſe Befigung bet für Danreeer wegen Dre 
trefligen Domainen und Zorften, fo wie du:& den borzügliden 
Buftond der Kultur, in melden fi das Band befindet, einen 
de ondern Wertp. 

»olland 

Der Gebprinz von Dranien ift am 26. Fehr. Abends von 
Bruͤſſel nad Haag gereist, Am memlıhen Tage ward der Priäy 
von Latremouille » Tarente, Pair von Frankteich, Grbprin, von 
Boutllon, Sr. Eönlgl. Hoh. vorgeftet, uud braste dem Prins 
yon Glütwünfhe üder die glüdliche Thronbeſtelgung feines Eis 
iglihen Baters dar, 

Danfratifde Staaten 

Hamburg den 3. Mär). Das Generallandes » Defonomiis 
and Gommerz: Golegium hat die office Nachticht befommen, 
daß in der Mitte Deo vergangenen Monars das mit Präfenten 
Son Hier mad Algier beftimmte EHiff Dort angekommen und 
darauf Die friedlichen Verpältaifie von der Regentſchaft daſelbſt 
anerfannt worden find, ESchfffahrt iſt Daher von Selten 
der dortigen Gorfaren für die Dänifhe Flagge ale ganz fider 
und keiner Grfapr ausgefept an zuſehen. Copenhagen den 28- 
bebruat 1815. 

Trantreid. 

Bey mäperer Unterfuhung gegen den meullh ermägnten 

£, der fd -angemaft patis, Intgepeim ünterfgeifien 


gu einer in Daris zu erlätenden ropafikiigen Region anyunch: 
men, fand man , daß eben Diefer Mesſch ım Jahre 1792 ein 
eifriger Mevolutiemair, aber bald pıraah wegen Diebſtahl u 
smölfjäpriger WBaleerenfirafe verdammt, inzwiſchen aus dem 
Bagao zu Breft entwigen war. Die Regierung deguügte Ad 
ao, Ihm jest wieder untee Senäbarmerichededung nad Bıef 
wu fenden, mo er no zeha Steaſiahre aussupalten bat. 

Das Jourual general erzählt aus Briefen von Genua, 
die Antunfı Des Königs von Sarbinien daſelbſt Habe flatt ge⸗ 
Habt, che alle Borbereitungen zum Empfang. fertig geweſen. 
Dis Lorberrgmeige, melde Die Triuphbogen ſchmücken ſollten, 
lagen daher mo auf Der Erbe, jo Daf Bar Zug darüber pinweg 
ging; der Zriumppdogen wurde befhädigt, und der Bürgır 
meifier, der Se, Maleſtat am Gradtipore sınpfangem folte, 
pat:e im dar Freude feines Derzıns die Schluͤfſel der Stade yu 
Haufe gelafen. Se. Maieſtat geruhten mipisdeftomeniger Ipr 
Bohigefallen über Die Beweiſe der Auhänguickeit der Senuefer 
su bejeuam. 

Gtoaliem 

Der König von Sardinien fuhr fort, die aus verſchledenen 
Gegenden des genuefifhen Gebieto dey ihm eintreffenden Dis 
patarionen mit Huld zu empfangen. Ge ya Den Oberſten Dal⸗ 
spmple, Befchiepaderder englifhen Teuppen zu Seaua, zum 

Rommandanten dleſer Stadt eraanat, und derſelbe empfing 
ia dıiefer Gigenigaft am 27. che. die Aufmwartung aller Dfils 
giere der Barnifon. 

Puıivarberıdıe aus Winorno bringen die unermwartıze Nach- 
zidpt von ber Abreife Mapolrcus aus Gib Die Ally. Big. 
Siefert Darüber nahflehınde dreg Briefe: 

Siverno, vom 1. März. Wapolon iſt Im Baufe dis gefkıt, 
gen Tages von der Jufel Elde weggefigiit, wupin, weiß man 
wo micht. Ueber die Art und Wetſe widertprigt man Kb au: 
Ginige bepaupten, te fep von engl. Schifen begleitet, Aeder⸗, 
er ſed auf feiner eigenen Bılgamitns als Flüchtling fort, &us 
wie ih ader, daß er Ag mit mehe auf Der Zufıl Giba 
Befindet, 

Livorns, vom 1. Marz. Deute früp kam die Nachricht 
aus Poxioſertaia pier an, daf Mapoloon mit feinen Zruppın, 
wus stwa 1500 Maan befichend, auf jede Erinen Ggiffen vo: 
wigen Eoanisz eniiopen Rd. Mach eiaım BDrisfe vom Bberſten 
Gampdell au unſeta Goupseneur [sl das Seſchwader den Weg 
mad Autibes genommen gaben: wir glauben aber aber, er 
werde fi zu Sacıa aus ſchiffen, um ſich mad Meapel ju bege 
ber. Dan muß Im Kurzem: die Wahrheit erfapıen, denn Die 
GHhiffe patien nur für wier Tage Lebenomlitel an Bord, An 
Arrilecle und Munıtiom fehle c6 ipmen aid. 

Livorno, vom 1. Matz. Deute frah Lam ein. Pitetboot 
von Portoferrajo Hier an, umd üderbrandte unfeem Gonvreneur 
Oepeſchen, mad welhen Buonaparte auf ders frau. Brigg 
P}nconftante von 22 Kinonen, Die ihm gelaffen wurde, naddem 
er feine Rutigen, Pferde und koſtbarſten fekten Hatis sin. 
MMiffen Iaffen, abgefogel: it. Man weiß nie, ob im Eiaver⸗ 
Pindrig mit den Eagländern. Die Depeſche wurde auf der 
Ctrlie an den Sroßherzog und am den sagl, Miniſtet in. Bios 
ro weiter beföcdert. Wahfhrift, Abends um Öllge. Mine 
use Depefhe (Einige wollen miiien ou Rapolrou feibft) ıf 
by Dems Bouvernement angelangt, Dias behauptet nun, Rar 
poieca feg mit Gtamwilligung fammıliger Monarden adgereist, 
Bep feiner Abfahrt wurden zu Portofersjo 101 Ranonenfchüjfe 
seihan; «0 war eine tietae Fiottille won heben Segela, beftchend 
aus einse Brigg und ſecht Zeluken, Die er bewallus Hatte, 
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Didfe Zlottile wurde dur elme engl. Gregatie In einiger Gute 
fernung begleitet. Diefed mag zu der anfänglichen Cage, baf 
er entwifdt wäre, Anlaß gegeben haben. Gin Hier eingelaufe⸗ 
mer Schif er verfigert, et fen gebagter Tlottille in Goif von 
Senua begegnet. Der Präfekt von Portoferrajo hat sıns Pro⸗ 
Blamation erlaffen, die man nad nie kenut. Uaſete Neugietde 
iR Sehr hoch gelpannt. 
BGroßbritanniem 

Am 25. Bebr. begab Fi der Lord Mayor in feperlidem 
Zuge nad Suildhall, und von de in Begleitung Der vorncpms 
Ken Beamten und der Korperationen Der Gity nach GCatlion⸗ 
goufe, um Dem Prinzen Megenten' die vorirte Dankaddeeſſe wer 
gen des Friedensfgluffes mir Amerika zw überbringen. Muf Die 
bey biefer Belegenpsit gehaltene Astede erteilte der Prinz Re. 
gent folgende Antwort: „Es it mir ſeht angenepm, def die 
Unttipandlungen mit dem vereinigten Staaten von Amerika zu 
eınemn „Refultar geführt paben, mweldes die Quoficht gu einer 
ſchnellen Wiederperfielung Des Friedens mit Diefem Lande gt 
wäprt, Bir groß und mannigfaltig auch immer die” Leldra 
geweien ſepa mögen, welde von Kem langwierigen Kriege, ip 
melden wie vermidelt waren, ungerizenniig fepn mußten, fo 
können dieſeldea doch aicht Örofbritamnien zjugefchrieden werden. 
Br ſtritten füc Die gerechte Sache und für Srundfäge, die 
für die britsiipe Nation von der größten Wichtigkeit wa en, 
Zwat mußten wir fepe große Anfirengungen maden, alein mt 
Hüife der Borfehung haben wir alle Anſchlage wnferer Beinde 
su Scanden gemaspt, woſuͤt uns felbit mc wnfere fpäle Ray 
ken menſchaft eben fo große Bewunderung als Dont Jolleu 
wird. Vos walaer Gelte weids ich niot eemangeln, Ace auf: 
subieten, um den freuadſchaftlichen Verkeht mit den Nationen 
mit mwellfen wie im Kriege begriffen waren, wieder berzufislien 
und bie —— des Friedens fo weit als möglih zu wer. 
breiten. = Mad diefer Rede hatte der Bordmapor nebft den 
aiften Ipn begleiteten Beamten die Ghre zum Dandeufe gclaften 


gu werben. 

ueber d — — 3 

eber den mord des Sactdeoffigiers er gibt di 

Allgemeine Zeiiung folgende Rachtichten: el 
gebört mit zu der beiannten gräflihen Famıtlie. Cine Schwe. 
Rer von im If an den Grafen Zadlan-Ferfın, den Bruder 
des vor einigen Japren ermordeten Are Feckn, verheit athet. 
als Die Gräfin eimes Abende gur Gräfin Hamilton gefahren 
war, In deren Saufe ber Quartiermelfler des aflen Garbere⸗ 
giments, v Piper, wohnte, hörte man ia feinem Bimmer plöp 
Hd einen Schuß; Die Gräfin, feine Schwefer,, cilte derunteh, 
und fand ipren Bruder von der rödılihen Kugel derchbehet. 
pen unglüdiige ichs fol iha zu Diefem Schritt gefüprt 

en [23 

Ghrifttanlea, vom 5. Febt. Der Kdnig hat beiglefen, 
ſich gegen das Ende des Julius in roathe 
Erbum zu laſſen. 2 — — 

Dänemark 

Ropsnhagen, den 17. Febt. In Veranloffing simeb im 
den Kafernen der Hauptſtadt enthandenen Streits , wobıp der - 
Welleniihe Soldat Antoine Gregorp, von dem aus @edmrdrn 
zum weitern Zränsport augelommenen Detaſchement, den frans 
Whigen Soldaten vom feldigem Detafgement, Guillaume de 
Saine, meprere Meſſer ſtiche gegeben, Hat ein deffale niederges 
fepte® Artegsgerihe nap Den Seſehen den gedachten Antoins 
Beegorp zum Grjgießen verurtpetit; doch haben Ipre Diajeftät 
bie Rönigin, im Setiacht der während Der Unterjugung aufge 


Akehen Uimflände, Afleräädiät geruhet, Die Ieiheil im zehn ⸗ 
sägige -Befämgnifftrafe dep Wofer und Brod za mildern.. 
Bermifdte Mabrintem. 

“Berichten aus Mainz zufolge fand der Balferl, ferichts 
fe Gonerab Dre Kavallerie, Barom Brimont, im Begrif nah 
Itallen zu Mebermahme des Dberlommando’s abzugeben: Bu 
Dialazivl er durh den J. M. 2. Baron Vacquant abgelöst 
werden (Am 9. Mär; paſſtete General Ftimont auf feinee 
Reife nah Wien durch Nürnberg.) . 

Dos Jomnal de Francfort meidel, dem Bernehmen nad 
Habe man zu Offendach fehr- berupigende Nachrichten für das 
Zürflintyum Iſenburg aus Bien schalten ; «8 höre auf, einen 
Zpeil des proviſotiſchen Gounernements ausjumanen. 

— —— — — 
“"„ Röniglides Hofsund Matlonmaltheater. 

ı Dimfag den 14, Mir, GSargimss. 


— id — 





— — — — — — 
DBeftanntmäadhung. . 
227. (3. b) Machdem bie Branntsweinbrennerd : Ehelente 


Nikolaus Hafer und Theres Haſcher, geborne Schmid, wohn: 


haft in Der Burggaffe die gorto erklärt haben, daß ſie Fünftighim 
weder Wechſel noch andere Dbligationen,. Die nicht mir Iprer 
Degderfeitigem "Unterfcheift und Ginwilligung vwerfehen find, ans 
erkeanen werden, und fold einfeitige Werfcpreibungen: von nun 
an für immer ungültig und wirkungsies ſeyn ſollen, auch wm 
dfienstihe Belanntmohung biefer ihrer Gıklärung gebeten har 
ben, fo wird dieh andurd zur biffentlichen Kenninif gebtacht. 
Der 3. Mär, 1815 © 
Rönigk baier. Stadtaericht Münden. - 
®eragrop, Director, 


Droktlama.. ; 
198. (3 5) Das gegen Johann Trappentren Weindl im 
der Pottenau erlaflene und vom Eönigl. AppeBationsgerict bed 
Gfarkreifes befättigte Ganturtheil Hat bereiss Requskroſt am 
dan . s 
. — Bollzug dieſes Uetheild werden aachſt⸗hesd⸗Ediktatage 
anberaumt, nämlich: e” ELLE WE . 
Freptag der 31. März ad prodscendum et liquidandums 
Montag der 1. Map. ud exeipiendum; 
Donnristag der 3. Zuny ud replicundum „ eadlich 
Freptag der 16. Junp ad duplicandum mit dem Ainhange, 
Bag der terminus ad quem jur Abgabe der Duplit und ums 
elufiousfhriften bis zum 30. Junp sinfhläßig und peremtorbſch 
feRgeicht ſey · 
Adermonn der. am dilaſe Mafia eine Joderuug zu malen 


Ich berechtigt glaubt, wird, um am jedem Diefer Gpdikistage - 


» 9 pe in Hlefiger Ranzlep oder in Perſon ader durch 
————— — gu etſchelaen pereunorie und mab 
"poene praeclusi hiepa vorgeladen. 

Erding, dem 17. Febr, 
König. batır. Landgericht Erding 
v. Jaama, Laudrichter. 





Edletal dung. — 

1. (& 0) Vom idnigl. baler. Derrfcaftsgerihipmegm 

Wird Nicolaus Wogner von Nedeasborf gebüuetig, Sehe dee 

Bauırs Staphan Wagner, wilder ſeit 49 Zahren von feinem 

Beben. und feinem Aufenthalte einige Radsicht aicht gegeben hat, 
diemit sdikialiter arle⸗ledgt binnen 
onat⸗u 


-Bäpl, , ”. 
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bey dem dieſſeltigen Berichte eulkw⸗der In Perſon oder dur et. 
nen gehörtg Bevollmächtigten zu, erfheinsn, und fein in 247 fl. 
43 318 Er. beſtehendes Vermögen zu nehmen, mwidrigenfalls 


wird mit“femem Bermögen von Amtöwegen, nad gefeglichen 
BDorfchriften, verfahren werden. M 


Königl herzoglich baier, Herrfhaftsgerigt. 
“ A Staͤhl. 





Lxsndkarten-Anzeige., 
Nachfolgende Landkarten find zu herabgefetztem 
Preisen im Gauxen oder. Theilweise zu- verkaufen, 


'_ Die baferische Monarchie von Manuertin 2 
Blättern a ı ä, 


Bsiern von Güssefeld 8. kr 


“ 1 
Karte von Baiern von Fink in 23 Blätten 2 fi. ı2 kr, 
Karte von Salzburg, 


kr, 
harte von Franken v. Hammer = Im 
Carta poltsle e firadale d'Italia de Pinetti 1 fl, 24 kr, 
Karte von Frankreich im 8 Blättern nach Calloi 4 fd. 
Barte v, Orleans . » 12 ke. 
— — Artois 12 br, 
— — Elfafs 12 ke 
— — Provence, 12 kr. 
— — Ellals und Sundgau in 2 BL . 24 hr, 
— — Bretagne . 12 hr, 
— — Champagne 12 hr. 
— — Laihriagen und Baar .. 12 hr. 
— — Picardie 12 kn 


— Dauphise 12 hr, 
Karte. des wertl. Russlands, nebst dem angränzenden 
Preussen und Oesterreich, vonlleymann ing 
Blättern.- & +... 
Karte des Europäischen, sammt einem Theil des asistischem _ 
Russland, von Danielow. in 13 Bl, ıh 
Keiegstheater zwischen Frankreich und Russland 1812, 2 M, 
Karte des nördlichen 'Kiriegsschauplutzes im 4 Bls ı 
Kurte von Lieiland; Estihland, iurland und Sem- 
‚ gellen von Reymann 4 grofse Blätter, 4 4. 
Carte les Pays compris entre la Vistule, la Dwin- et le 
Borystheue Nro. 1, 1, ı2 kr. 
Carte des Pays entre le Borysthene, le Volgs et Is 
Fürten vom russischen Reich und allen europür. 
schen-Previnzen a won Homans Erben im 
Nürnberg, das Blut zu ı2 he, 
Polen.zu * ur 12 und 6 kr, 
Portugal und Spanien .detto . ı2 ke 
Kurte der vereinigten Stanten von Nordamerika 
von Reichurt, R BA 
ie von Canada, * 
Man der.-Scehlacht bey Hanau von Spangenberg. 48 km 
Plan von Hamburg, Wien, Petersburg. ı2 ke, 
- * Vebrigens sind beständig. Karten vom allen Weltiheilen 
und Ländern, Atlasse,, Ex» und Himmelskusten ete., za 
iden billigien Ladenpreifen bey uns zuluben, ‚Wir emplehlen 
eneigiem Aulizägen. ‚ 
— — eim Comtoir der 
Münchner peolit, Zeitung. 


* .r .* 5 ” + BT 


— — 


Deylage zu Nro. 63 der politifchen Zeitung. 


— 


Derflietigerung. 

217. (3 5) Nahdem der hiefige Hofzimmermeifter Heils 
waier dieforts Die arhorfamfte Bitte ſtellte, daß deſſen rigen 
Mümliher im Schönfeld Niro. 157 entkegener und eingeplanfs 
ter Anger zw 4 Tagmert und 4238 O, entweder im Ganyem 
oder Theilweiſe unter obrigkeitlicher Leitumg verjtelgert werden 
mbäte; fo hat man zu diefem Zwecke Eamitap den 18. Märg 
feftgefegt. Diefes Har man dem Kaufslufligen mit dem Anhange 

eröfinen wollen, Daß gedachte Berfleigerung im dießſeitigen 7, 
KRommilhens , Zimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehs 
me und bie 12 LUpr das hoͤchtte Andot jedoch sulva ratificatio- 
ne des Berläufers ad protocollam gewärtiget wird, 
Ga der IZmifchenzeit Tann Der über diefen Anger erhobene 
Plan In der Regiftratur eimgefchem werden. 
Den 24, Februar 1815. 
Rinigk bater. Stadtgertigt Rüngen. 
Gerngroß, Director. 
Beiller 


Edtetal: Borladumg. 

209. (3. b) Ja dem Schuldenweſen des Johann Schoch, 
birzee'ichen Leinwand. Fabritonten allpier hat man auf Andrins 
gen der Sthubiger die Cant befchloffen, und will daher fol⸗ 
grude 5 —— beſtimmt habın 

Ad producendum, et hquidaudum, den 20. Mär 2815; 

ad excipiendum den 20. April dann: . 

ad concludendum den 20. Map 1815 und jmwar im dem 
Meofe , Daß als der ternıinus ad quem pinfichtlidy der Kontiu— 
fion der 2ote Jung feftgelege fep, inner welhem Konklufione, 
Termine Die eine Hälfte ad replicundum, und die andıre 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Gs werden fopin alle diejenigen, welche am Diefer Gantmaffe 
eime vechtlihe Foderung zu maden haben, biemit aufgefodert, 
am «ben erwähnten (Evifstägen en.meder In Perſon oder durch 
senusſam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormite 
sagb bey uaterjeignerer Stelle zu erfheinen, und ihre Bode: 
ae = Dorrebt rehtsgenügend anzubringen, ols fle 
wuprer Drfien aiht mehr Damit 173 andern ipso fucto 
Baudizt feon follen, ’ — * 

Dean 24 Februar 1815 
Königlihsdaterifhrs Stad taericht Diuden- 
Berngroß, Director. 





Beillern 





Befanntmadrng 

115 (2. 5) Am 28. Dede. v.  flarb aühier der quies, 
werte Rönigl Dofkriegsratp Johann Union Drrrdam mit Dinten 
kffueg eines Zeflamente. 

Auf Anrufen dee elgefegten Univerſalerben, werden deme 
„4 giemit Defien alenfaüjige, hierorts unbekannte Jnteflater» 
ben aufgefodert, innen 30 Tagen ihre Grklarung über die Im, 
erkennung Des fraglichen Zeflemints sub poena agnits bep uns 
Wigichmeten Gerichtobehoͤr d⸗ einzureichen. 

Den 29. Behr. 1815. 
Zöntgl, Baier. Stadtgericht Münden. 
‚Grerngroß, Direttor. 


— duch 8. Aeceffi. 





Betanatwadrug 2 

205. (3. 6) Im Gemäßpeit einer auer hoͤch den Enttäfiefung 
vom 27. v. M. if der Berkauf ber an Das Gtantsäror übers 
wenangenen betraͤchtichen Realitäten zu Gchlerling, Landgerichts 
Wallere dorf von einer Dirffeits abzuordacuden Spezial: Raum 
miſſten zu wollstshen. 

Diele Realitäten werden im folgenden Gompleren ausge⸗ 
boten, als 

1) Das Schloß in Vereinigung mit dem fogenamnten Vier⸗ 
felbau, beftebend aus 419 Tagweard Feld, 18 Tagwerk Wirfen, 
and 45 Tagw. Wald; j 

2) der Amthof beſtehen aus 118 Tag. Felb, 27. Yagır. 
Wien und 25 Togm. Waldung ; . 

5) dee Rammerpof mit 73 Tagw. Feld, 15 Tagw. Wirfen, 
28 Tagw. Wald; 

4) die Dorfmühle mit Dres Graͤnzen; und einer Sagwuͤhle, 
mehr +1 Tagw. Feld, 4 Tagw. Wieſen, und 15 Tagw. Wald; 

5) das Braͤuhaus mit der Tafern, Kellern und fonft erfor 
Berlihen Grbäulipkeiten, daun 41 Tagwerk Wieſen, und 2r 
Fagw. Wald; 

6) das Ziegelfaus mir baulichen Zugehörumgen, dann so 
Tag. Feld, Tagw. Wirfen, und 10 Wald, 

Endlich bleiben med 

T) zum einzefnen Berkaufe 18 Tagwerk Feb, 10 Tagw. 
Birfen und 57 Tagw. Wald. 

Die zu jedem Gomplıre gehörigen bfomemiihen Bräus oder 
Blegelfabritariond» Seräthihaften, deßgleichen Bleh und Faprrig - 
werden nad hierüber verfaßten Inventarten, dem reſp· Ränferw 
um den Schaͤtzungewerth Äbsrlaffen werden, 

Das Berbaufsgefchäft felbft wird in Loco Schierllug am 
Feptag den 31. Rath Vormitiago 9 Uhr vergenonunen, un® 
damit nah Umfländen auch Die folgendem Tage fortgefahren 
werdem. . 

Raufzfiebpaber wollen ſich daher am beſagten Sr. März 
in Schierling eiofinden, woſelbſt fir die näheren Bedingniffe 
erfahren, jugleih aber au auf die allmfals erfederlide Ber 
githmarten über ihre Vermögens Umfkinde arfaßt ſeyn werden, 

Die Einſicht der Gehäntichkeit der Liegenſchaften, die alle 
vermeſſen find, fo wie Der Bahrniffe und des Bienen, kann in 
swildren taͤglich ſtatt haben, und iſt fi Deßpalb om Bas Ram: 
meralomr Schierling zu wenden. 

Uedrigens wird bier med bewmerkt, da der Derfauf ine 
Allgemeinen im Gonformität der Normal : Verordnung vom 30, 
Sept. 1811 Regiegungedlatt vom gedachten Jahre LXVN St. 
P. 1577 vor di" Beben wird, insbefondere aber bleibt vordes 
Halten, daß wenn fi Liebhaber fünden, die dem ganıen Rea— 
Nrätend: ftand käuflich am ſich zu bringen mwünfdten’ nad vor 
pängiger Berfleigerung Der einzelnen Gomplere fodanın au das 
Bon;e um das erhaltene Meiſtgebot wiederhoit aufgeworfen, 
und zur Berftrigerung gebracht werden fole.. 

Regensburg, am 25. Febr 1815. 
Röntgliche Finanz:Direktion des Regenßreifen 
v Ösutter 
Birfont 


Erictal:Borlaßdır 
. 200 (3 6) Ja der Gantſacht des. Martin Birbl, Euzem 
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abrgens gu Sarchlag, werben nachſtehende Gdikistäge ausge: 
(rischen, als nämlid : 
ad liquidandum auf den 30. Mär; 
ad excipiendum auf ben 19, April 
ad eoncludendum auf den 19. May 
bis zum 17. Juny Inelufve, fo zwar daß In ber erften Hälfte 
Diefe® Termins replieiet in der andern duplichtt wird, 
Ade Glaͤubiger haben daher am eriten Edikistage sub poena 
prasclusionis lhrer Hoderungen an dem jwen letztern sub poena 
tonis ihrer Handlungen entweder felb oder durch hin⸗ 
glihe Bevollwaͤchtigte zu erſchelnen. 
Münden den 18. Febr. 1815. 
Königl. baier, Bandgeriht Münden. 
‚Steprer, Bandrichter. 





Dıiffentliide Berfeigerung 

240. Nachdem fh in dem zwepten Berfteigerungstermin 
vom 30. Dez. v. I. für Die Müple ‚des Tohann Mäber zu 
Troſchhammer Bein Käufer angemeldet; fo wird am 

29, Mir; . J. 

Diefes Anwefen wird wiederholt an den Meifbietenden uns 
ter Borbehalt der Genehmigung gegen fogleih baare Bejaplung 
verſteigert. 

Das Auweſen m —* Räder beſeht: 

a. aus einem Woh % 

b. 2 Daplgängen, 

e. Gtallung, 

d. einem Reller, ‚ 
e. Garten und 

ſ. einer jwegmädigen BWiefe, 


Die Müple liegt an der Haidenaab Im einer fhömen Ebene , 


3)4 Stunden von Prefiath. 

Die Laſten und übrigen Bedingungen werben am Derfteige 
rungstage befannt gemacht. 

Kaufstiehpaber können fih am beftimmten Tage vor dem k. 
Bandgericht Remnath melden, ihre annsymbaren Anbote zu Pros 
totol geben, fich über die Befigsund Zahlungsfähigkelt auss 
meifen und dann wenn biefe Bedingungen erfüllt jind, Den Zus 
lag gewärtigen, 

Kemnath, den 2. Febr. 1815, 
Abalgi baier. Bandgeript Lemnath 
But; 





Yetanntmadhung. 

98. (3. 5) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anm 
fen des Zohann Trappentreu Meindl in der Pottenau Donnerss 
tag deu 30. März vom Morgens früh 9 bis Glodenfhlag 17 
Use in Dießortiger Randgerichte: Kanzley ganz oder iheilmeife 
Öffentlich verfleigert, * 


J. 
Dieſes Anweſen beſteht. 
1. In eine halben Hofe, zu welchem das gemauerte Mohms 
Haus nebft Stalung, der hölyerne Stadl, der hölzerne Kaſten 
nebft Wagenfchupfe, der gemauerte Badofen, 42 Tagw. Bi 


De. Weder und 9 Tagw. 25 Des. Wiesgrund gehören, Die 


von iſt 134 zum königlichen Rentamt Erding, und 134 jum 
heil. Geittipitel Randeput erbredptöweile grundbar, ohne daß 
Die gu jeder Grundperefhaft gehörigen Stüde aus geſchieden 
werden Eönnen. 
2. In 2 Tagw. 44 Dez. Ader und 1 Tagw. 8 Deu. Wick 
&rund, lehenbar zur Lehenftube Rronmwinkel, 
. Ja einem Ader mit 73 De. erbrechtbar zum Gotteahaus 
3 Bangenpreifing. 


4 In 3 Tagm. 30 De. Tudeigun A 
—— 3 — 71 Dein, ne ee 
e Schägung davon beträgt 4518 fl. 55 Er., 
my. die Mobilliarfhaft und Yapınig * 1036 — ** 
en iſt. 


IH. * 
Abgaben, welche ladeß nicht genau Ubanen 
haften darauf — me — 
1. Dos Steuerfpmplum mit 5 fl. 47 kr. 4 sl. 

2. Dcminitallaften als 

a) zu — Mayerſchaftoſtiſt und Rüdendienft 5 fl. 

e, i 

b) Grundgilt 5 Meg. 2 7j8 ſechz. Waltzen. 

e) Drdin. Scharrwert —* 4 8* * 

d) Jagd Schartwerk Geld 30 Er. 

e) Sutterhaber 5 V. 3 8}. 

) —— 

g) Stift zum Gottebhaus Langenprelfing ı ff. 17 Fr. j 

Kaufsliebpaber haben daher bey der Be —* 
rungstagsfaprt zu erfcheinen, Die hierorts wubelannten In 
dividuen mit obrigkeltlihen Vermögens; und Beumundszeug: 
niffen ſich auszumeifen, ihıe Anbote zu Protokoll anzugeben und 
die Genehmigung der Gläubiger zu gewärrigen. 

Bexerken wil man weh, daß diefes Anmelen täglich näher 
eingefehen und geprüft werden kann, und dag fih dehhalb am 
die beyden Guratoren Jofepp Schwaiger und Kafpar Schmid 
Bürger in der Pottenan zu wenden if. 

Den 17. Febr, 1815. 
Röntgl. baier. Landgericht Ording. 
v. Zname, Landricter, 





199 (3 6) Proflama. 

Am 27. Januar I. 9. flarb in Attel der Bräumelfter des 
Rlofter » Realitäten « Befigers Doktore Schoͤn, Zohann JZaͤger 
gebütig im Göpendorf, Landgeriches Mabburg, mit Pinterlafe 
fung eines Teſtaments. 

Da ber eingefegte Univerfalerbe Johanu Jaͤger ſich erklärte, 
daß er Die Erbſchaft nur cum beneficio legis, et inventarü 
antreten wolle, fo werden hiemit alle diejenige, melde an Die 
Dägerifhe Berlaffenfhaft quocunque titulo Anfprüde zu haben 
glauben, eingeladen, ihre Anfprüde sub termine 60 Tagen, 
vom Tage der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, mis 
Drigenfalls man in der Berlaffenfhafts, Behandlung wie Red 
tens ift, weiter verfahren werds, 

Den 24. Februar 1815. 
König. baier, Qandgeriht Wafferburg. 
. v. Menj, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

146. (3. c) Das eine Stunde von dem Markte Aibling 
entfernte herrfchaftliche Bräubaus gu Marirhain, dann die dar⸗ 
tigen Dekonomie Gründe nebſt den mötpigen Gebäuden werden 
mit Vorbehalt der herefhaftlihen Begnehmlgung am 31. Märg 
1. 3. Im Schloße Marlrpein an den Metfibietenden auf meh: 
rere jahre verpachtet werden. 

Pachtliebhaber mit Dermögens , Zeugniffen verfehen, wollen 
alſo am dem gedachten Tage ihre Aubote zu Protokoll geben, 
und bis dorthin die mähere Berhältniffe und Pahtbedingnije 
bey dem unterzeichneten Amte vernehmen. 

Den 11. Februar 1815. 
Königl. baler. gräflid:Tattenbahifhes Patti, 
monialgeriht Ballep. 
gite. Vogt. 


— — 


27 
— ——— 
Jſarkreiſe vermißt die nachhin bejeichneten Orlalnal⸗Schuld⸗ 
deren Zlaſe es —* von der koͤnigl. Staats⸗ 
Kommunal-Admlaiſtration, welche gachſt ehen⸗ 
jener Urkunden innerhalb 6 Monaten 


4 


” 


a re AN 
157: (5. 6) Das Rommmnalvermögen der Stadt Wafferburg Im 
Dbllgationen, über beym Staat anliegend liquldirte Kapitallen refp. Antheile hieran, 
Schulden » Tilgungsfpezlaltaffe Immer ritig bezogen hat. Auf Anfuchen der toͤnigl. 
des Berzeihniß Hierüber verfaßt, und hlerorte singereiht hat, fodert man zur Produktion 
unter dem Rechtsnachtpeile der Amortifation hlemit algemiein auf von Selle 
Actum den Öten Bebruar 1815. 


bes 
Kbnigik Baier Bandbgerigts Bafferhurg 


Menz, kandrlchter. 














— v 
V erjeihniß derjenigen Schuldurfunden , welche bie Kommune Wafferburg amortifiren zu laflen hat. 
Urfprüngliger| Dermaliger » 
Nro. atum Der Binszeit. 
Debitor, — bligatlon, Zinsfuf. 
— | Betrag des Kapitals. — 
— —— —————— — —— — ——— — — — — 
, Beıepm 3116a4hlamt. 
fl- . 
ı (6hurfuͤrſt Morimilian 1, 3000 700 7. Zäner 1632. Oeil. 3 König. 4 
2 — Wilhelm der Fromme. 10000 310 1. Sebr, 1592. | Maria Lichtmeß- — 
Obiger reſp. der Laudſchaft von 
Se ; * 0000 - 1500 1500. Pfingften, — 
4 Detto. — 2500 eodem, Migaelis. — 
5 Detto. — 2500 eodem, Weihnachten, — 
6 Roifer Karl der VII., refper, die 
Laadſchaft von Baicın. 500 500 1707, 5. Sept, — 
1. Bey dem Hofsaplamt. 
7 Berdinand Maria Herzog Chur N : 
fürft, refp. obiger Laudſchaft. 3000 820 1649, 6. July. 212 
} Morimilian der Il, Herzog Ghur 
für, teſp. obiger Landſchaſt. 3000 3000 1. July 1699. 1. Zug. — 
UL Bey dem Bundesdzyaplamıt. 
Raifer Rarl der VIL, reſpec. dir J 
Landſchaft. 3000 1300 2. April 1727. 2. April, 212 
10 Darimilion Emanuel der IT. Her 
sog Ghurfürft, refp. die Band: 
ſchaft. 1000 1000 21. Jaͤner 1686. 8. Juny. — 
VeandanftehereKapital. 
11 Raifer Karl der VII. reſp. 9 N 
Bandfaft. 1000 1000 12. Apelt ara. | 2. April. = » 
Erpedirt den 6. Februar 1815, 


Königl Rommunal:Adbmniffeation Wafferburg. 


(LS) Bwedfletter 
Abgefchrleben den 14, Februar 1815. 
In Gdem Copiae. 
Ki nigligsıbalerifhes Landger tigt Wafferburg. 
v. Men; 





DB erfaufs » Ankündigung. 

70. (2.6) Die gwengädige mit Taſchen doppelt gelegte 
Befänfung des verlebten Bürgermeiflers Rarl von Sprunner zu 
Ingolkadı Haus Nro. 764 in der ehemaligen Schloß s jejt 
Budmigsftrafe wird auf Anfuchen der Inteflaterben, mit Borbes 
halt ihrer Begnehmung an den Meiſtbietenten verflelgert. 
Dein befinden fi zwey ſchoͤne Keller. Zu abener Erde 4 - 
beigdare Zimmer, 2 Rüden, eine Speis, 4 Kammern; über 1 
Stiege, 4 heigbare Zimmer, 3 Rammern, 1 Rüde, eine Speis, 
water dem Dache ein fripbares Zimmer, 2 Kammern; ein Dof 
mit einem Ginfoprikor, 2 Holjremifen, ein Walhhaus, ein „ 
Echöpfbrunnen und elu Play zu Erbauung vinee Stellung. 
Im adgergeilten Forſie Neuhau ein Holzipeil in der erſten Ber: 





loofung Mro. 818, und im der 2ten Mro, 859, jeder zu 13)4 
Tagw. groß; ein Zuthell am Eidelberg Mro. 306 zu 1j2 
Togw. alles freges @igenthum, 

Raufsliebpaber werden eingeladen, Freytag den 28. April, 
früper Gerlchiozeit beom Lönigl. Randgericpte zu erfcheinen, und 
Ihre Aabot zu Prototol au geben ; In der Zwifdenzeit wird je. 
dem auf Anmelden Die Bepaufung vorgeseigt werden, fremde 
KRäpfer haben fi über Ipre ‚Bermögensumftände und Bebenbs 
Bandel duch gerlchtliche Zeugnifle auszumelfen, 

Belhloffen den 15. Behr. 1815. 
König. baler, Bandgeridt Ingo'fabdt. 
Pifer, Landrigter. 





ll u) U U U een 


s 
8588- (5: ce) Auf Andelnger bes —— 
gen, welche aus den nachhin verelchneten · Schu 


auntmed un g. 
a zum heiligen -Rreug dahler vom 14. et pre. 17, Dis. = p. werdm alle 
Idenarkunden irgend einen rechtlichen Anfpruh machen zu können, vermeinen, 


hiemit aufgefodert, ſolche Aufprühe in etnem Zeitraum von feh6 Monaten bey dem dieffektigen Stadtgerichhte anzubringen ‚ indım 
nah Ablauf deifelben Diefe Urkunden für amortiziet und jede Verbindlichkeit Hierams für erloſchen erkläct werden fell, 


Regmöburg den 27. Januar 1815-_ 
8x aigkh beaie 


e 


rifde 98 
v. Seuter. 


r e ichen 


a RE Da 5 9 
i Haufıer 


V 
derjenigen Schuldurkunden, welche das Brauenflofter Heiligen Kreuz in Regensburg amortift ‚Heifigen Kreuz im Regensburg amortiſiren zu sem zu laffen bat. _ bat. 










Nro. Urſpruͤngl. —* Datum der — c— 
— Debitor. Urſoruͤnglicher Grebitor. —— Zinszeit. Ziue ſuß 
des Kapitels. 
— — — Dem ALTE 
a Er. 
2 POerzog Wilgehn-V.| Philipp Kurz. — 1425 301 1. May 1506. r. Map. 5 
2 Berzog Aldert V. | Margar. Wödhingerie. 1200 500 |—ISrorgentag 1559. Georgl. — 
3Oerzog Wilhelm V. Kaspar Ptankmeher. 12000 1700 |—] 9. Nov, 1690 9. Nov. — 
— — — s8Stadt Straubing. 10000 2000 |—IBartfolom. Tag.| Bartholomaͤ. — 
1592. 
st — — — [dans weich w. Stingelpeim 6000 2000 I—] Ichann Baprit jJeh Bari] — 
1597. 
6 [Herzog Marimilten L| Anna vr Preifing. 8000 2000 |—f Set. — Sally. _ 
7 —— Maximl.Stadt Landoberg. 3000 1000 — 7. Jän. 632. trium regum. — 
lian 
sl — — — [Mana Gathar. Negg, gebornch 10000 | 1600 —14. Jul. 1628. 15. Map. — 
Imhof. 
891 — — — Phuiyr GSoöͤt sooo F rose |—fır. Aug. 1625. | 12. Zuguſt. = 
e i T Bey dem Bırundbes;chlamte danır 
16 [HerzogMarimilian If Magdalena von Weir. 1200 1200 |—| Jul. 1621. 1. Julg- 5 
1 urfürft Morimtr]| Stadt Landsput. 15000 900 [—}26. Zul. 1625.) 26. Jul. 5 
nan. 
12 — — Andree Weiß. 900 600 — 16. Oft. 1628. 5. Augufl. — 
| 
13 Oerzog Warimili j Marla Edarbin. 608 200 |—| 2. Sept. ‚1622. 2. Sept. — 
an L 1 
24 Ghurfũtſt Maximi⸗ Kas par Hoͤckel, Handelsmann 9000 soo — 8. April 1650. 24. DOM. _ 
ham. 
»5 — — — Stodt Landau. tooo zıo |—] 2 Row. 1623. 2. Rom. _ 
6 — — — Johann Stoͤll, Stadtunter: 5000 2000 |—] ı5. Jan. 1629. r Di. — 
richter su Anaolfladt. r 
27 — — — Jehanne Uſula Siggenhaufe] 3500 625 [—] 14 Deu 1628. 14. Dij. — 
ein, 
ui — — — Kaspar Zurtner Handelemam]| 1128 rızg | Rom 1651. Welhnacht. — 
Strau bing * retten 
II. etdantlehben ap — 
29 IEhurfũtſt Cart Al · Marta Magdal. Pieſſerin ver | 1000 rooo |—} 16 Di. 1732. 16. Dei. 8 
breit. ttmite Pfiegstommiffarien 
u Schärding. 
a — — — Tor, Adam Wolfrumd Preg»f 2000 | 2000 |—| & Sept. 1734 | 6 Sept. — 
tommiffär und Grridtsfgreis 
der in Schärding. 


Verzeichnet Münden am 50. Nov. 1814 
Lönil Staats: al da A EN EA 
für Altbai 


gigqguibaetiond: Senmititen 
tE =» 


nad 





ehe —ı 


Volitifde Zeitung 


Mir Seiner Biniglihen Majeſtat von Balern allergnaͤd igſte m Priviogie, 


Dienfop 


62 — 





14. März ısı m 


———— — 2... 1... 55 2 u n >... m — — — 


. Sranfretid 

Der neuefle Monwiteur euthält Folgendes aus Peris, 

vom & Pr, Proflamation Buafammwenbrerufarg 
Der Kammern. Wir hatten am vergemgsmn 31. Dejsmbder 
Die Rammırn ajonentrt, um ihre Sipungen am 7, Map wieder 
ga degli Wir tradpteten inzwiſchen darnach,, Die Gegen- 
Bände vorzubereiten, womit fie ſich bufchäftigem folkten. Der 
Bang ded Wiener Rongreffed erlaubte und an die aßgemeins 
Serfiellung eines feilen und dauerhaften Friedens zu glauben, 
und wir arbeiteten ehriolinterfaß an Mllern dem, mas die Ruhe 
und dad. BMüd unſerer Volber fihern Bonnte- Dirfe Ruhe IR 
geſidetz Diefes Gluͤc kaum durch Hatz und Verrath gefährdet 
werden; Die Sqnelligkeit und bie Weisheit dee Magaßregela, 
welche wir mehmen, wird Ihre Fortfihritte aufhalten. Bon Ber 
frauen auf dın Gifer uud die Grgebenpsit, wovon uns die 
Rommern Bewelfe gegeben, berilen wir und, fie ja ume ju 
fammmazuberufen, —* 

Wenn Die Zeinde des, Bateriondes ihrer Hoſſe ing auf Spal. 
fangen gründen, Die ſtete unise uns zu gäßeen.-fuchten, fo 
werden hingegen deffen relhtmäßige Stügen und wertheidiger 

dieſe verbrechertſche Doffaung durch die mmangtrifbars Kraft ei: 
nee anjnflörbaren Ginigkrit umfürgen. 

280 Dielen Gründen, uud mad Auhbruag des Berichts ne: 
© Habın mad geireuem Ritterd, Ranzlerh vom Frankreih des 
Dambrop, Gommandeur unferer Orden, und nah An: 
— Tonſeild Haben wir verordnet und werordurn 

⸗ 

Urs 4 Die Rammer der Paire und dir der Deyartementd; 
Drpuiieten had außerordentlich an dem arwöhnlicen Dri ihrer 
Olgungen jufommenderuftn. 

2 Die von Paris admefenden Pair und Depntireen der 
Diyarimıemia meiden id ſoglelch nad etfangtee Kenntnig von 
gegenwärtigen Profomation dahin verfügm: _ 

3- Dis tige Profamarion fol} dem Orfepdulktim 
elnserleibt werden. Sio foll an alle Präfektn, Unterpräfeften, 

Moires und Dlunicipatititen des Nönigeeichs gefendet, und im 
Paris und wlentpalden, mo «8 ndtpig feyn wird, bekannt ge · 
wahr mad angeſchlagen we: den. 

4 Unfee Hamylee und wwfee Minifter find, jeder mas ihn 

mit Bro Auofirung ded Gegen waͤrtigen beauftragt. 

Segeben im Schlohe der Zuißerien da 6, Mär, 1815, 
wa unter Rıglerung im Zmanjtaften. 

Dsterzeläinet Ludwig 
° Dur den König. 
Dir Ranılr won Brantrei Danıbraf. 


Berorinung Des Röntge, Machregein der allge 
meinen Sicherhelt betreſſend. ud mig von Gottes Onaden ıc. 
Der Arti'r7. Der Berfoffungsurfunde erihem ums dem befons 
dern Aufträg, die für Die Sicherheit des Staates nötigen Dow 
keht ungen und Einrichtungen zu treffen; biefelbe würde weſent⸗ 
lich gefährder feyn, wenn mir nicht Maasregeln ergriffen, die 
geriguet find, Das gegen einen Der Punkte des Sönigreiches 
gerichtete Usternthmen fheitern zn machen und ie Wirkung . 
der Berfihmwörungen und Morkanfgläge einzußalten, melde dr 
nen Bürgerkrieg zu erregen und die Regierung umjuflärien 
kadten. Wir haben ouf das hin und auf den von waferm 
Kanzler dem Gprvaliee Dambrap erſtatteten Barichr ju werard, 
nen geruht: 

Art. 1: Mapsleon Buonaparte If old Hochver, 
eäther und Rebell erlärt, well er mit beivaffneter Damd 
In dad Departement Du Bar singedinngen. Es wird bahır 
allen GSouderneure, Rammanbantın der bewohnen Macht, 
Marignalgarden,, Elvilautsritäten und felbft den gemeinen Bürs 
gern auf das Guärffte befoplen ihn gm verfolgen, ihn anzuhel: 
ten umd.ihn unverzüglſch vor einen Rrlegeraih zu liefern, wel: 
der mac erfannter Identtuät gegen ihm Die Anwendung ber 
durch das Gefeg beſtimmten Strafen ausfpreden wird. 

Art. 2. Wit den gleichen Strafen werden belegt und ala 
Schuldige derſelden Verbrechen brpandeit: die Militär und An: 
genrehten jedes Brades, welde befagten Buonaparıs bey fru 
nem Sinfale In doe franzöfifche Gediet Begleiter Yaben und Iym 
nohfolgen, falls fie In einem Beltramme von at Tagen, von 
Bretanntmadung Der gegenwärtigen Werstdnung an gerechnet, 
Gh nicht unterwürfig dem Händen unterre Gouvernmird, Gomı 
mondansen der Milıtärbivifionen, Generolen und Elvilbehöt den 
übergeben, 

3, werden gielhfaQs verfolgt, und ala Begänffiger und Mir. 
fhuldige Der Rebelivn beftraft, und al® Solche, melde dapin 
Kreben, dis Regterungsferm zu Ändern ım® einen Bürgerkrieg 
onzufiften: ale Eivil mnd Milltairbeamten, Ehe fs und Emploges 
bey den Befagten Behörden, Zahlmelfter und Gionehmer der 
öffentfihen Gelder, ja felbft Die gemeinen Bürger, welde Bun 
maparte mittelbar oder numineder Odup nad Beyſtand 
hiflen wür den. 

4. werden mit denfelben Strafen belegt, zufolge Des 102tım 
Artitel des Griminal: Goter, ole Diejenigen, melde durch on 
öffentilden Orten oder in Berfanimlungın gehaltene Reden, durch 
angrfhlagene Plarate, oder Durch grörudie Schriften an dr 
Revolte Theil genonmmen; oder Die Bürger daran Thelt zu neh» 
wen aufgefodert oder Be abgehalten Haben, Diefslben zu unisrbrücdten, 


Bet. 5. Mafır Ranser, umnfere geheimen GStaatöminifler 

mod unfer Gensralpolijepdizrkter And s 
ter ‘ . 

Der Moniteur enthält ferner Ge: Fi 
— — — gehen —— Dorgend nah Lyon abge⸗ 
geist. — Dis Herjoge von 
—* —* * td und. von Orleans geben diefen 

an ſpricht vom Der Abreife mehrer 
Dem Rager, welchen gebildet wird, —————— 

Samanliche nichtoffzleſl⸗ Parifer Zeltungen vom 6. März 
Aeſern glelchlautend nachſtehenden Wrtikel: „Da Itallens Rage, 
und die Bewegungen, welche fi dert vorzubereiten ſcheinea, 
verurfaht haben, daß man es für möthig acht⸗ete, ein Dbfer. 
vationtforps zwiſchen Lyon und SGpamperp zu ver 
Tammsln, fo Haben mehrere Regimenter Befehl erhalten, fi 
zu Diefer Beftimmung in Marfh zu ſetzen.“ 

Die Rubenkammer wurde am 4, März duch den Ranjlır 
von Brankreich feperlih inftalirt, 

Lord Gaflereagh war am 2. März Abends um 11 Uhr, im 
Begleitung feiner Semahlla, deren Schweſter, und dus Rocds 
Glive, u Galais angelommen, mo re ih am 3. Des Morgens 
nach England sinfdifte. 

Der Graf Julrs v. Poliguar, deſſen Abreife nah Rom neu; 
ſich zu vorsilig angezeigt wurde, wollte am7. März von Paris 
Bahin abgepn. Die Gezette de France meldet aus Rom, +8 
den. dafelbft Alles rupig: das. Volk bejeuge die größte Anhängı 
lichkeit für dem Heiligen Bater; der Kardinal Maurp babe ih 
nah Neapel begeben; die Straßen in Jtalien wären mod im 
mer fche uaſicher 10. Don dem König Joachlen ſprechen bie 
meiften franzöffden Journale fortdauernd in einem ſeht freund; 
lien Tone. 

Die Scheine des unglüdlihen. Sohnes Bubmigs XVI., bie 
in der Margarethenkirche in der Antoniusvorftadt liegen, ſollen 
su Anfang Aprils feperli gu St. Denis gebracht werden. 

Ztallın 

De König von Sardinien (diem zu Anfang. Diefes Monats 
son: Genua eine. Reife nach dee Wislera Di Bevante dem (öfliks 
en) Rüftenland machen, und befonders Den fhönen Meerbufen 
von Spejjla befihtigen zu wollen. — Die Zeitung ven Genug 
vom 25. Febr. widerfpricht einem Artikel des franzbſiſchen Mor 
nitenrs, wonach Die Gngländer- fortdauernd ale Punkte des 
@Bolfs von Spejsia befept Halten, und die Elaweohaer den vol 
Ion Drud einer militäriffgen Regierung empfinden follen ; feit 
dem 14 April d. J. fepen In der dortigen Gegend nie mehr 
als 15 Mann englifcher Truppen geweſen, welche in Porter 
wenere gelegen hätten, um Die Kuͤſten gegen Serräuberenen zu 
fügen, und dieſe Truppen ſeyen den Els wohnern mie zur Laft 
gefallen, da fie ſtets alles haar bezahlt hätten ıc, 

Zu, Parma, waren um bie Mitte Februard mehrere Magen 
mit Dofbedienten und. Bepäst: der: Harferin. Warie Lonife anger 
Eommen, 

Zu Ravenna fellen (nad franzöflfgen Zeitungen) am 11, 


0 . . 


debr. 2500 Mann neapofltaniihe Truppen unter Anführung 
bes Generals Bonafous eingerüdt feon; jedoch mit der Erkla. 
zung, diefe Manfregel fe bios militärifh, fie folle im Rücdfiche 
auf politiſche VBerpältniffe durchaus mihts Ändern, und die 
Truppen würden alles baar bezahlen. 

Der oͤſterrelchiſche Beebachter eutpält Folgendes die Abreife 
Buos apattes vom der Jaſel Elba betreffend, aus Livorne 
vom 1. März. Nachrichten zufolge, welde wir von der Bee 
schelten, hat ſich Mapoleon in Der Naht vom 26, auf den 
27. v. M. mit einigen hundert Mana Truppen auf der Bring 
I’Iuconftante und vier Feluden eingefhifft. Die englifchen und 
franzöfifgen Kreuzer Haben ihm fogleih mahgefept, und man 
erwartet Haid fernere Machtichten über dieſe abentseueriie 
Bapıt, deren Richtung noch unbıfannt if. 

Großbritannien 

London, vom 4. Mär. Komfol. 3 Pros. 65145 Dim 
pium 4 Diekonto. — Das Waterhaus nahm den 28. Bedruar 
Nachts, nach winer langen und fehr lebhaften Debatte, die von 
den Minidern vorgefhlagenen Beſchlüſſe in Beziehung auf die 
Betreibeeinfuhr mit 154 Etimmen gegen 35 am. a London 
und ganz Bngland Herefcht uͤber Diefen Gegenſtand, Hey mweldem 
bas Intereſſe des Landbaues und bad der Manufaktarem in gte 
xodem Wideripruche chen, eine große Gaͤhrungz von alın 
Seiten laufen Addrefien ein, die Gournaliften füpren Federkrier 
gr, und man befuldige die Minifer, fie fuchten aus Partpeps 
lichkeit für Die Landeigentgümer Die Beruthung über dieſe fo 
wichtige und. fhwierige Frage zu überellen. — Am wämlicgen 
war auch im Unterhaufe Sir S. Nomily’s Antrag: auf Ent 
lafjung der gefommtien Rillz mit 179 gegen 70 Summen Wie 
worfen worden, 

In dem Londoner Stadttheile Southwark hatte Fürzlih bey 
der Wahl eines neuen Parlamentspräfentanten der reichite ale 
fer @ondoner Bierbrauer, Dr. Barclap (man vergleiche unfere 
geſtrige Tabelle), den Hrn. Jones Burdett, Bruder des bes 
Tannten Demokraten Sir Fraucis Burdett, mit betraͤchtlicher 
Stimmenmehrheit übermunden, Als aber am 28. Febr. feine 
Freunde dielen Sieg durch elm großes Mittagmal in einem 
Wicthöbaufe ſteyen wollten, wurden fie behm Hinwege durch 
den Poͤbel ausgesifht, uud bald auch mit Roth und Gteinen 
gemorfen, Da bie [dem auf 10,000 Menften augewach ſene 
Mole endlich au ins Haus einzubrechen droßte, fo bat St. 
Warelap den Staatofekeetär Schrififih um Militärbenftand, und 
flüchtete Gb, da Diefer nicht bald ankam, verkleidet aus dem 
Haufe; folns Freunde verrammelten Me Thüren, und vertheis 
digten ſich gegen den Gteinregen, bis emdlih Kavallerie von 
der Garde einträf und den Poͤbel zerſteeute. 

Bortfegung der Parlameatsı Derhandlungen. 
Dom 15. Febr. Dberpaus Korngeſete. Der Der 
sog von Morfolk machte Die Motlou, der. Mittelpreis der 
Kornladungen zu berednen, die vom 1. Rovemb. bis heutigen 
Tag in den Grebejliten angelangt wären. Sie ging duch 


nad der GSegenbem⸗rkuug des Grafen Lauderdale, da diefe 
Metpode doch nicht muträglich fen; den gefegt es wären 400 
Quarter Rora ju 80, 70,60 Sch., und 400 Quarter zu 56 
Sch. verkauft worden, fo würds aim höherer Mittelpreis pers 
austommen, als die Dälfte des verkauften Rorns wirklich galt. 
— Gigentpumstare. Der Dricjog von Morfolt übers 
reichte eine Blttſchrift Dagegen, wobey er Auferte, daß er, ols 
Grfag für jene, eine Taxe auf das Gintommen vom Gigea 
tpwmm, oder felbit die gegenwärtige verfchriene Gintommenstare 
für weniger ſchaͤdlich Hielte, als den Ginkingfund, dirfe Wurs 
gel dee Kredite und der Wohlfahrt Großbritanniens anjugrel, 
fen, — Sun. Der Marquis von Budiagham foderte 
die Aufmerkfamleit der Kammer für einen Orgeuftand., mode 
Kredit und Rarafier des Meiches mwefentlih angezogen wären; 
mämlidh dad Berfapren gegen Genua. Nachdem er Die bortigen 
Grelgaifie und die ſich widscfpregenden Preklamatleuen bes 
Lords Benrint deynahe mit denfelben Worten, wie Hr. Whit, 
deead, am 13. im Unterhaufe vorgetragen, fuhr er fort: So 
wurden Lord Bentints Werheifungen erfüllt, fo brittifches 
Wort gehalten! Ih moͤchte mun Die Fragen fielen: Os bie 
erie Proktamation des Lorde von Sr, Majeftät Miniſtern aus 
toriiet war? Db fie, Im entgegengefegten Balle, gemifbilige 
warde? Ob die Protiamation, werurh Genua an Gardinien 
Bam, von Sr. Majrftät Winiftern autorifhit wart Kann Dee 
edle Eiraf mir dem blanen Bande (Liverpool) der erſte Minis 
Mer des Landes! — jene Proflamationen abläugnen, fo ‚wird 
die Shmah hinwrggenommen; Bann er fie aicht abläuguen, fa 
wurde nimmer in den wäfleflen Momenten der fräntifgen Res 
volatien eine ſchmachvollere und ſchaͤndlichere Ungerechtigkeit 
begangen! Mic boten ganz Europa gegen Franktelchs Anfich: 
zeifung oder Uebertragung unabhängiger Staaten auf; und 
mie (lichen. den Krieg mit einer Dandlung, die fo abſcheu⸗ 
werth iſt, als irgend eine, welche Die eioilifirte Welt gegem 
Branfreid in Wafen bragte! Die Stimme Des britriihen Par; 
laments , des beittiihen Bolkes, möge laut werden, und ihren 
Beoitand der Ungerecptigkeit der Minifter verfagen! — IE 
Hoffe, Italiens Möller werden, durch befheidenen Gebrauch 
iprer eigenen Rräfte, jene Unabpängigkeit erringen, von der 
wir „das Wort der Berheifung zu ihren Dbren gebradiem; 
Die wir aber gegen unbeſchtaͤnkte Seuveraine ihnen ausgetaufcht 
Haben! — Berden meine Fragen nicht genugthuend beaniwors 
tet, ſo iſt es offenbar, daß das Syoſtem der Dinifler gegen 
ale aufrihtige Polttit und Wölkers: Eprlichkeit verfii-f, und 
Das Gegentheil dom dem Beträgen war, was unfere größten 
Sristsmäaner In der glängentiten Zeiten 'unferer Geſchſchte 
beobachteten. — Graf Liverpool: ..... Ib will mid 
mit zu einer Giflärung über eine Verhandlung verleiten laſſen, 
Deren Anftände aoch night alle zur Kenmtnig Ihrer Derrlichkeis 
ten gebrocht fd ; mbar ich Werbinde miih zu beweiſen, daß Dis 
brittifpe Regierung die Treun nit. gebrochen, und keine Er, 
Wärtungen getbufgt Habe, gu deren Heguag die Senutſer berech ⸗ 


tigt worden wären; Daß Folgt jene Anklage gegen er. WRif, 
Mirifiee grandios ſey. Bür jegt erlaube‘ mir das Gefühl met 
ner Price nicht weiter gu ſprechen; kommt aber die ſchicuche 
Beit, fo werde ich bie volllommenfte Brölärung nicht vermeir 
gern. — Grof Lauderdale: Eine Antwort iſt eben jezt 
noͤthig. Dam hat michk gefagt, warum man jejt feine Ant 
wort geben koͤnnet. Go lange eine Unterandlung noch im 
Sange ift, und Aufflärungen darüber ihr nachtheilig werden 
Eönnten, mag des Lords Antwort genügen. Aber das iſt der 
Ball niht, War eine zweyte Lebertragung Genua's im Boll« 
(lag ? Kann man fagen, daß die llebertragung noch nicht vor» 
ſtandig fey? Bann kommt Die Zeit, wo die Erklärung gegeben 
merben wird? ft es anerkannt, daß die Hebertragung wollitän, 
dig war? (‚„Nein!“ rief Bord Liverpool.) — Der edle Korb 
(Liverpool) hat nicht dem lelfeflen Wink gegeben, daß eine weh, 
tere Uebertragung eintreten Bonnie; auch nicht gefagt, wann 
eine Grölärtung mit Erfolg zu begehrten ſey. Wenn die Zeit 
derſelben unbeflimmt bleibt, fo gilt das foriel ais eine Verwen 
gerung ; es ſey dann, uam erflärte den Grund, warum mal 
damit zurückhalt. — Ih wänfhe zu erfahren, wann die Belt 
der Erklärung kommt ? (Bange Paufe.) — Marguis Bolt 
Ham: Da keine Antwort folgt, for werde ih Montags eis 
nem Antrag auf Borlegung der Urkunden maden, auf melde 
ich mid bezogen; insbefondere der Proflamatlornen vom Korb 
Bentint und General Daltymple. — Mill. Graf Figwtk 
Ttam madıte den Borſchlag zu einer Addreffe an den Prinzen 
Megenten um Aufloͤſung der Milt;, da keiner der vier File ein⸗ 
trete, in Denen fie gefeglich fen, ala: Auſtuhr, Tumult, feindl. 
Ueberfall, oder dis Gefahr folden Ueberfalles. Bon jeher ſah 
man ein ſtehendes Heer als der Freyheit des Reiches gefährlich am, 
umd jest wollen die Minifter es zum unbezmweifelten Rechte deb 
Königs erheben, bis Mill; auf den Beinen zu erhalten, obgleich 
der Krieg mit Frankreich geendigt fey. Nach langen Grdrterum: 
gen wurde der Vorſchlag mit 27 gegen 12 Stimmen verwors 
fen. — Gefandefhaft in Llifabon Auf Ha. Wit 
breade neuliche Anfrage wegen bes Gefandifchaftsfekretärs erdfs 
nete der Kanzler der Schatkammer, daß er lupthin glaubte, Sr. 
W. habe eine neue und ungemöpnlide Beflallung entdeckt: 
mu aber habe er nach gemachter Usterſuchung michts dergleichen 
gefunden ; ein Gefandefcgaftöfrkretär ſey bey jeder Geſaudtſchaſt 
ängefiellt; nur wenn der gegenwärtige von Pillabon abgehen 
folte, fo würde er Durch einenandern erſeht werben. — Korck 
Sefehe. Hr. Barcing machte lange Betraptungen über 
die Unſchlanchteit im Lord: Biverpools Haufe von Parlamentes 
Ghledern gehaltenen auferparlamentasriihen Zufammenkünfien 
und über die Nothwendigkelt in der Rornangelsgenpeit mir reife 
fidjer Meberlegung zu Werke zu gehen. Dam möchte doch lie 
der mit den Finanzmaspregeln een; unter ihrer Bersögerung 
fride der öffentlihe Aredie und ber Zur; fon fep in dem 
Bonds flark’fpekulire worden, vermuthlich weil einige Beamten 
der SYaplammır von des Kanlers Zinanzplen Keantuiß bi 


Benemen hätten. Er fchlofl mit dem Hatrage: den Dilttelpreis 
des. Hpfünbigen Lalbes Weißbrod von jedem Der jahre nom 
1697 bis 1814 aus den Bondoner Gapungen auszjupeben; Der 
Rauzlır ber Shaylammer meinte, daß hleße ein wenig 
weit ansholen ; indeffen ſey er mit dem Antrage eimverftanden, 
Gr fühe Die Rornangelegenheit für dringender als die Zinanyı 
Angelegenheiten an. Die Zufammenfünfte ben Lord Liverpool 
wurden von ihm old «in Mittel, Rath einzuholen, wertyeidige, 
son Drau, Tiernep aber als eins parlamentarifhe Theaten 
Probs angegriffen welche die Minifter veranftaltet pätten, um 
su erfahren, wie dey biefen und jenen Vorſchlaͤgen von den 
Gliedern des Daufes geſtimmt werden würde. Dr. Horner 
arblickte darin eim Mittel, Die Sreppeit Dee Meynung des Hau— 
feö zu ſeſſeln und Hr. Baring ſprach wiederholt in gleichem 
©iune. Der Antrag wurde genchmigt. 
Deferreid. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter euthaͤlt Folgendes aus Wien 
vom 8. Mir, Ge. Durdl. ber Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten &t. E. k. apoflol, Maj., Fuͤrſt von Metter⸗ 
aid, der Herzog von Wellington, und der Zürft von Talley⸗ 
zand find dieſen Abend mach Preßburg abgereist. 

Die Wiener Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Wien, vom 
9. Mic, In der Macht vom 6. auf den 7. d. M. vorihisd 
der (gegen 2 Uhr Fruͤhe) Se. Durchl. der von Bruͤſſel anwe⸗ 
fende Herzog Phillpp v. Aremberg und Arſchott, an den Folgen 
einer Verlezung am Hinterhaupte, die derſelbe durch einem 
Siturz mit dem Pferde, Soantags den 26. Februar um bie 
Mittagsftunde, in der Mähe des Härntmerthor» Theaters, in Dar 
Stadt erlitten hatte, Der Herzog ward mach dieſem betrübten 
Unglütsfalle in das benachbarte fuͤrſtlich Sqchwarzenber giſche 
Haus auf dem aeuen Markte gebracht, und durch die ausge 
zeichneten Beiuͤhungen der erſten Wandoͤrzie der kaiſerl. koͤnigl. 
Reſtdenzſtadt, ungeachtet der Höcftgefäpelihen Bechafenhelt 
der Berletzung, aoch 9 Tags am Leben erhalten worden. Der 
deichnam iſt feit geſtera im dem fuͤnſtl. Schwarzeabergiſchen 
Haufe auf dem Paradebette ausgeſezt, wird heute Abends im 
der Stille elngefegret, nnd dann im der Samiliengruft bepgm 
fegt werden. Der Berblichene war 20 Jahr alt, gu Wien ger 
doren, mit den erſten fürfllichen Häuſern der Monarchie nahe 
derwandt, und feiner perfönlichen Gigenfhaften wegen allge 
sein hoͤchſt geliebt, Grin Sterbefall erregt eine große theil⸗ 
mehmende Betrübniß. 

Deffentliche Machrihten aus Wien milden: „Um in Ita⸗ 
Hew die von dort im das ZJauere der öſterreichiſchen Monardie 
otzogenen italientfhen Truppen zu erfegen, marfchiren aus De 
Berreich die 2 -Binions Iofanterteregimenter, Erzher zog Karl und 
Kerpen, und 2 ungarifche Jnfanteriereghmenter unter Rommande 
de6 FJ. M. 8. Biancht nah Zralien, wohin aud die 5 Binlens 
Anfonterterenimenter Argenteau , Broon und de Baur nebfl 
dena Anirafiernegiment Karl Lothringen, melde in der Mit 


Der Dianaıs Diün, aus Böpmen aufbragen. ſollen, beflimmt 
khrinm.'’ 
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Die Allgemeine Zeit, enthält Holgmdes: Aus Prag wird 
unterm 5 März geſchrieben: „Geſtern erhielt das Kufge E. & 
Senerollommando dur sinen Kourler von dem Soffriegsrarh 


Er Wien die Berfügung, ſarnmtliche Landwehr ohne alen Aufs 


ſchub aufzuloͤſen und zw bewrlauben; au foD eim Berzeichnig 
ber Rrirgskapitulanten, welche jur Gntlaflung greigmer find, 
eingegeben werden. Bon der bömihen Bränze find die 
drey Qinienregimenter, Argentrau, Froon und Devauz „ netft 
viner Abtheilüng Artillerie, beordert, in der Witte März, aus 
ihren dermaligen Kantonnitungeflationen onfjubreden. Aug 
das Ruiraffierergiment Karl Lorpringen, weiches in dem Rat 
tauer und Pilfener reis liegt, foll abmarfhiren, wogegen Dur 
ſaren dahin kemmen ſellen. Dis friedlihe Nachticht vom der 
Auföfung der Landwehr bat großen Einluß auf den Kurs, 
und +5 wird ſchon wiel Eilbergeid angeboten. — Das toteanlı 
Khe Haus dabier auf dem Drabfgin wird für die spemallge 
Ralferia Marie Goukfe zugerichtet, melde, mie man fege Par 
ma und Piacenza gegen bie bem Wrofherjog von Tosfana gi 
hörigen Hertſchafren abırist «+ 

— — —— —— — — — — — 

Berfetigrung. 

242. (5. 0) Im Gemößpeit gnädiafter Welfung des könlgl. 
Generallommillariat des farkreifes als Arsisadminiftration der 
Stlftungen und Kommunen vom 24. des vrıflı fenen Monate 
folen die nad dem Berfhdnerungsplan der Stadt Münden bey 
den Seudlingesthor noch vorhandenen Baupläge sub Neo. II, 
VIN, 1X, %, X#, XH, und XHl, rechte vom Sendlinger ges 
gen das KHarlöigor zu, nicht minder die Bauplihe XV XVI, 
welche links beom Sendlingeripor gegen dad Angerthor zu lies 
gen, im Wege der Öffentlichen Derfeigerung zum Berfauf auf 
freyes Eigenthum gebracht warden. i 

Bur Bornahme diefes Berkaufs wird demnach auf den 29, 
d. M. eine Tagefahrt hiemit angelegt, und die Raufslufigen 
hiemit eingeladen an erfagten Tag zwiſchen 10 und 32 Upr auf 
den Bursau der unterpeichneten Adminifirarion (welches ſich auf 
den Stadtrathpaufe befindet) zu erfheinen und iht Aubot ad 
Frotocolhim zu gaben. Der Plan und Die nähere Kauftbedings 
niffe über dieſe Baupläge können, wenn es einen Raufsliebhaber 
beliebt im der Bmifdenzett tägfih won 10 bis 12 uhr ouf dieß ⸗ 
feltigen Bureau eingeichen werden, Den 3. März 1815 

Königl. Sommunal-Ahminifiratiom ber Hau phet⸗ 
und Reſiden; Stadt Münden. 
von Mittermayger Adminifraten 





Berfletigerung 

241. (5.0) Der am Rarlsıpor, wenn man hinausgeht 
finte, im dem Gtadtgraben fi befindlige Gemeinde Grund 
jwifgen der außen Bowingermauer und bem Stadtbache, me 
bisher einige Bärtchen angebracht waren, wird zur fernern Des 
hugung als Garten oder bloßrr Bratboden zu ganz oder in abs 
gethellten Partplem durch den Weg der Öffentlichen Derfieigerung 
Den 21. d. zur Berpadtung gebracht, 

Pachtliebhaber werden fonach eingeladen am befagten Tag 
geiihen 10 und 12 Uhr auf workszeichneten Grund ſich einzu⸗ 
finden und ihr Pachtanbot ad Protocollum zu geben. 

Den 3. Min 1315. 
Könige. Aommanal: Adminifration der Dauph 
und Refidenz:Btadı Münden 
v. Bittermeger, Adminifirater. 


Ein in der Mefideng gefwodener Rieiküh,-in welchem ſich 
ned, sinem Sacktuch sin Beuial mis Geld behadet iR in Arm 
Beltungs, Gemigis zu erjrogen. 


Mmüänchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnäbigkem Prisilegie, 3 


Bittwoh 


— 63 — 
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15. Mira ısı 


— —— — —— —— ——— —— — —— — um 


Baierm 

Die Mgemeine Zeitung enthätt Folgendes ans Paffaı, 
vom 5. Rirz. Der piefige Ponigliche Kreis: Bauinfpektor v. 
Rarfon Hat eim Modell einer ganz einfachen Maſchiue öffentlich 
vorgexigt, woelche mittelt einer Reaftıwon 10 bie 12-Pfund 
eine dab von 300 Pfund mit der Geſchwindigkeit eines Pfers 
des im Schritt mach allen Richtungen fortbrwegt. Lift man 
in Disfer Maſchine einen Menfhen, deſſen Gewicht mit unter 

Einem Gentner iſt, nach feines Schwere wirken, und geht Dies 
felbe auf einer harten Bahır, fa kann fie mit’derfelben Orfhmwins 
digkeit eine Laſt von 20 bis 25,060 Pfund feribewegen. Auf 
einer Gifendapn verhältnigmäßig no mehr. . 

Die Rürnderger Zeitung enthält Zolgendss-aus Rürnberg 
vom 14. Mär. Seſtern iſt Der regierende Finft von Rech 
Grip, Heintich der 1386, mit feinem Prinpen Heinrich der 20fe, 
mbft Gefolge, von Wirm Hier augekommen; er reiſet heute nach 
dtantfurt am Main ab. : 

In der Macht vom 11. zum 12. Därz paſſtete Der fram 
KRige General Graf Ricard aur feiner Reiſe von Wien nad 
Peria durch Nürnberg. 

Defferretd 
Dis Bir Zeitung enthätt Folgendes auf Wiem, von 
90. März. Der Kairnin vom Noßland Majıftät, machden Als 
herpbsRdiefeide am Dienſtag und Nittwoch die Abſchiedobeſuch⸗ 
emgenommen hatten, find geſtern Bormittägt um Ye, m 
der Stille, von hier Über Dünen nach Karlotuhe adgereifet. 
Dre Majekär unfer ‚olergnätigfte Kaiferin haben die hohe 
Fremde bis Kemmelbach degleitet, wo das erſte Nachtlager ges 
halten wird, Des Roiiers von Nufland Majejhät haben die 
bepden Nonarchinnen bid Burkeradorf begleitet. In Ex Päl: 
sen haben AUerhoͤchſidleſelb im Mittage gefpelfet. 
bergaädigfe Raiferin wollte prute von Remmslbadh Hierher us 
roͤckte hreu. 
Die Kaiſetin von Rußland Maleſtit Haben Hier Bey Hofe 
wad dep allem Perfonen, die Ihr zu maden Das Glüd Hatten, 
Neibende Eindruͤke von Verehtung uud Grgebsuprit hintere 


Die Allgemeine Zeitung eathoͤlt Folgendss aus Wien vom 


Unfere als - 


8. März Der in Malny bisher Fommamdirende D’viftondgent 
ral Frimont ift nad Wien berufen worden. Gr If zum kom: 
mandirenden General der Obferyationsarmee von Totlanga ers 
nannt, nimmer die Werhaltungsbefehle Bed hiefigen Hofe mit, 
und wird ihn einige Tage bier aufhalten. Hinter ihm 
tommendirt Feldwarſchall Bieufenant Biandi; auch Allem die 
Truppen in ſtarken Märſchen kach alien. Diefer Umſtand 
ſcheiat auf eins Aenderung des bloher dont deobachtenen politl. 
ſchen Suftems hinzudeuten. F 

Geſtern Machmittag um 5 Ihe kam wittelſt eins engliſchen 
und einss tockaniſcfen Kouriers dir unerwartete Anzeige hier 
an, doß Bonaparte am 26. Bebr. vom Elba im feiner eigenen 
Korvette wrggefrgelt fey." Anfangs wollte man dieſer Nachricht 
einem Glauben Begmeflen, doch wurde fit Halt zur Sewthheit. 
Zürft Metternich degab Ach foglelch nah Schoͤnbruun zur Kalſe⸗ 
sin Drarke Lönife, mit der gr eine lange Umtertefung hatte; 
nachher kam Disfetie im Vie Stadt zu ihrem erſlauchten Das 
ker. Eins allgemsiae” Senſatlon bey allen unfern polliiichen 
Partheim läßt ſich heute wicht verkennen. Einige vermuthen B. 
fen nad Neapel, Andere or fey nad Frankreich geſegelt. Wels 
de aeue Wendung diefer Umſtand dem Kongrefle geben mird, 
laͤßt ſich nicht geteig befkimmen; maprfheiniich dürfte nun Ye 
dernann mehr eilen, die Geſchaͤfte zu deendiger. Dabey hertſcht 
im Hoftriegst athe cine ungewöhnliche Tyärigkelt; die Armee won 
Itallen wird anf 180,000 Mann gebraht, und Im einigen Ta: 
gen foll auch der Beldmarfhall Fuͤrſt Schwarzenberg bahln ab: 
sehen. Dan ficht großen Ereigwifien entgegen. Geflern Abend 
waren ſchoa drey Kouriere aus Toslana da; mad den Tchten 
Nachrichten fol man Benoparte mis mehren Schiſſen auf der 
Höhe von Gapraja gefehen haben, 

Dis Prager Zeltung fagt ars Wiener Briefen? „Der Aufl 
enthaft der hohen Säfte ſcheint ſich mewerdimgs zu verlängern, 
Der Umſtand, dah Sr. Mairflät der König von Dänemark 
finem Hrn. Schwager, dem Herzog vom Holſtein-Beck, Die 
Erlaubmiß ertpeilte, mit elniger dänlfhen vornehmen Zero 
Anige Theile Itaflend zu beſuchen und bie zum 28. März 
wieder zurüch zu ſeyn, deuten dahin. Der Herjog wird näd« 
Per Tage die Reife anireten. Dagegen wird die Luffaprt dee 
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Heyden Großfürftinnen nah Öfen wahrfheinlih anterblelben. 
Die als ein Gerücht angeführten” Veränderungen in Parma, 
Diasenya und Guajalla find beffimmmt ohne Grund,” 

Wien, vom 8. Wär) Kurs auf Augsburg Uſo 295 
2j3, zwey Monate 290. Konventionsmünze 292 1j2. (Abende 
um 8 Uhr 208.) 

Pep, den 3. März. Unſte Schuffbrücke muß bis zum 9. 
d. fertig fepgn, da die Fruppenmärfhe zur izallenifhen Dbfer: 
wationdarmee, die aus 100,060 Mann beſtehen fol, an dieſem 
Tage Hler anfangen. Aus Ungarn begeben ſich zu Diefer Armes 
der 3. M. 2. Baten Gpleng und die Genrralmajore Baron 
Syalih und Baron Taris, dann 11 Batalllone Fnfanterie und 
32 Eukadrone Drogoner, Yufaren und Uhlanen, ale voßzäpr 
No und von ber (Könften Haltung. — Geftern Nachmittag fach 
au Dfen im Böniglihen Schloße der Dberftpofmeifter des Cry 
herzogs Palatinus, Graf Johann Gjapary von Mural , Som; 
baty und Szeeſt Szigerh, k. k. wirklichet Geheimertath ıc., 
ein ſeht rechtſchaffener Mann in feinem 59ſten Jahte, an den 
Dolgen der Gicht. : 

Aus Böpmen, ben 6. März. Wir Hoffen mit großer 
Bahıfheinlichkeit, dag die Großfürflin Katharina ven Rußland, 
Herzogin von Oldenburg, Den bevorſtehenden Sommer wieder 
in unferm Bande verfeben werde, Bon den Berücdten über 
ipre Bermäplung, bald mit dem Grzherjeg Rarl, bald mit eis 
nem anderen teutſchen Zürften, ſchelut keines in Grfüllung zu 
sehen, Ob gegründet ſey, Daß die Kalferin Drarie Bouife von 
Sranfreih Lünftig In Prag leben werde, zweifeln wir nicht, 
da man weiß, daß Ipr dieſe alterthümliche Stadt immer vor: 
zaͤglich gefallen Hat. Aber einer ofiztelen Befätigung bedarf 
es noch, daß die Zürftentpämer Parma und Placenza gegen bie 
“ Befigungen des Großherzogh von Tostans In Böhmen abgetre: 
ten find, imgleihen,, daß fie Fünftig den Titel einer Erzher 
sogin von Oeſterteich, fo wir ihre Sohn den eines öfterreichifchen 
Er her zoge führen werde. — Am Palmfonntage wird ber Erz, 
Bifhof von Prag feinen Einzug in Diefe Stadt halten. re If 
aus dem ritterlichen Haufe Ehlumfhansty. Da mit Dem Erz⸗ 
diothum fürftiicher Rang verbunden If, und man ſchon ge 
wohnt war, die hohen geiftlichen SteDen von Männern aus den 
erfien Familien des Adels beflsidet zu fehn, fo Hat bie Gr, 
mennung jemed verdienten Mannes zu der hoͤchſten geifkliden 
Würde in Böhmen vie) Aufſehen gemacht. — Es kommen jejt 
viele Umftande zufammen, den Glan; und das Beben Prags zu 
arhoͤhen. Die größten Zamlien Böhmens find wieder von dem 
Sinne und Eifer für die Kunft und Wiſſenſchaft befreit, wodurch 
mande ihrer Vorfahren berühmt wurden. Ginige unferer Gro: 
Ben, die Namen wie Sternberg, Roftig, Bouquoi ı. 
führen, zeichnen ib auch als Schriftſteller aus. Der gegenmwärs 
tige Oberſtbarggraf aus dem Haufe der Rolomrat, meldes 
gu dem brrümteften in der boͤhmiſchen Geſchichte gehört, und 
immer dem koͤnigl. Rechte fo treu war, als die ſtaͤndiſche Frey⸗ 
peit mit edler Mäßigung lichte, weiß unter der vielfältigften 


und verwickeltſten Gelhäftsführumg, für Seſchlchte und Btait 
Ri, für das eifrigfte Studium aler bedeutenden neuen Erſchei 
nungen in den Staatöwiffenfhaften, und für den Genuß der 
Dichtkunſt noh Mufe zu gewinnen. 

Rhbeinffrom 

Die Rürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Röin, 
vom 7. März. Glaubwürdige Privatnachrichten aus Wien ge« 
währen bie erfreuliche Ausfict, die herrliche Bölnifhe Domkirche 
wieder gu elmer ihrer würdigen Beflimmung erheben zu fühen, 

Nasriten vom Miederrhrin zufolge ſchicken ih die preuf. 
fiihen Truppen am rechten Ufer der Maaß und in der Stadt 
Lürtih zum nahen Abjuge ab, und follen durch helländiige 
Truppen abgelöst werden. Aug Luremburg merden die Preufs 
fen räumen. 

Grantreic. 

Ein Privarfchreiden aus Paris vom 6. März fagt: „Heute 
Nachts ging hier durch einen Gourter Anzeige ein, daf Napo, 
Icon mit 1260 Mann bey Frejus gelandet ſey. Matünich machte 
dieſe Nochticht viel Auffehen, und Jedermann ſpricht davon; 
in wiſchen fehen wir mit Ruhe der Zußunft entgegen, und hof⸗ 
fen, doß diefe Gpifode mit fange dauern.imwird. Der König 
Hat befohlen, dad Greignig fogleih dem Diplomatifhen Korps 
mitzuthellen. Gs heißt, Maſſena und Suchet würden das 
Truppenlommandg Im füblihen Frankreich erhalten.‘ 

Mit der Gefundpeit des Königs ging e6 beſſer; er führte 
in einem, den 6. März Nachmittags um 5 Uhr in Den Zuil: 
lerien gufomrmienderufenen Miniſterialtath perfönlid den Bor, 
ig, und man pofte, er werds in wenigen Tagen ausfahrrn 
koͤnn en. 

Der Lelchnam des Generals Quesael iſt eudlich, ohne Spur 
äußerer Berlegung, in der Seine gefunden worden. 

Die Gazette de France meldet aus Genua, bie Köoͤnigla 
von Sardinien befinde ih zu. Gaglieri fo Eranf, daß drr Ads 
nig ige Gemal ſich vielleicht dahin einſchiffen werde; und aus 


‚Rom, der jegige Staarsfefretär Kardinal Pacca werde auf 


Derlangen mehrerer mit Ihm (befonders wegen feines Wider, 
ftandes gegen die Abtretung der Begationen) unjufriedener 
Moͤchte wieleicht feinen Poften verlieren, und dur den Rarı 
Dinal Bitte erfegt werden, deſſen Kamille dem Haufe Deflers 
rei ſtets befonderd ergeben geweſen. 

Paris, den 6. März KRonfel. 5 Proz. Jouiss. vom 22. 
Mär; 75 Fr. 50 Gent. Bankaktien 1165. 

Gtalien. 

Der Bote von Tirol enthält Belgendes aus Gvlan, (am 
Genfer Ser) den 22. Gebr. Borgeflern Abend rotteten ſich 
hler einige junge Beute zufammen, und fuchten die Öffentliche 
Rupe zu Röhren. Gin gegen fie ansgeſchicktes Pider empfin 
gen fie mit Steinmürfen, worauf diefes deuer auf bie Empö. 
ver gab, ohne daß iedoch dadurch jemand beſchaͤdigt wurde, 
Mehrere von dieſen Rupeflöprern find gefänglih eingebracht und 
folen nach der Strenge der Grfege bepandelt werden. 


Die neuefien Mailänder Zeitungen vom 5. bis zum B. 
Bir; beobachten über Buonapartes Abfahrt vom Eiba ein gänz: 
ldes Säweigen. 

Ravenna, den 12. Febr. Seſtern lahgten 2500 Mann 
weapolitaniicher Truppen unter dem Rommande des Herrn Gras 
km von Bonafonr, "Neffen des Königs, Hir am. Ws 

ware der Befehl bekannt gemacht, daß Lieferungen jeder rt mit 
baarım Welde bezahlt werd, und im Jalle fih die Truppen 

zuefle erlauben würden; man ih mur direkt an] Be. Eryellen, 
wenden follte, welche dafür forgen werde, daß dieſe Befthwerde 
schaden umd jeder Frevel beitcaft werden würde. Am Schluße 
Der Prollamation ertlärt Se. Ergellenz, daß Im der Verwal: 
tumg dab Landes nichts geändert werden, und daß Niemand 
won dem Cinrüden meapolitantfher Teuppen auf das künftige 

Schickſal unferm Stadt fHliehen fol, indem die Befegung von 

Raveana mit anderm milttärtihen Bewegungen zufanmenhing, 

melde erfere notbro:ndig gemadt Hätten, 

Großbritannien 

Sifung vom 16. Febr. Im Dberganfe kam nidts 

und im Unterhauſe bloß Folgendes von einiger Bedeutung 
vor. Bank, Reftriktion, Auf Borfhlag des Ranzlers 
der Schaskfammer verwandelte ih das Haus in eine Kom: 
mittee wegen der Bank Reftelkrionsatte, So fir Die Mey: 
nungen über deren Dauer verſchieden ſeyn mögen, fagt der 
Kanzler, fo müflen dod alle darin übereinfommmen, daß Die 
kaarın Zahlungen Der Banf mit dem 25. Bär; nit wieder 
angıiangen werden Binnen, und daß folglich die Akte noch fo: 
lange fortdaueen muß, bis Die Rechnungen unferer auswärtigen 
Ausgaben abgefhloffen, und unfer Wechſelkurs, fo wie der 
Handel mit den Gold. und Silberitangen, ſich gebeſſert haben 
werden. Bandes iſt zwar ſchon durch die glüdlichen Ereig⸗ 
wife des vorigen Jahts zum Thelle eingetroffen, aber doch iſt 
mod vorläufig die Beybehaltung jenet Akie adthig, und Der 

Sprecher fole eine Motion für ihre Fortdauer auf eine noch 

ver zu beflimmende Zeit mochen. Sr. Tiermep fagte: er 

Bönne gegen die Gründe des Ranzlers Nichts einwenden; bie 

eimjige Frage beträfe Die Zeit, mann die Wirdervornahme der 

baates Zaplungen thunlich ſeyn würde. Dod über diefen Punkt 
wolle cr feine Meynungsäußerung zurüßpalten, bis fein edler 

Frevad (Bord Hamilton) feine Motion zur Aufftelung eier 

Haterfadungstommitree dem Hauſe vorgetragen haben werde, 
— Der Antrag des Ranjlers wärd genehmigt. 

®igung vom 17. Febr. Im Dberhaufe war Lord 
liverpool wegen eines traurigen Famillenverluſtes abmefend, 
und einige Vorträge wurden deßhalb ausgefeht. Der Marquis 
von fandsdomne richtete an den Staatsfekretär des Rrieges 
Departements (Grafen Bathurſt) die Brage, ob er Renntnif 
von elaem Bensral I. Domaie habe, einem Gngländer, der 
gegenwärtig in Der fpanifhen Expedition gegen die Freppeitss 
Freunde in Südamerika diene. Zwar koͤnne er nicht behaup⸗ 
ten, daß derſelbe in der englifhen Armee angeftellt ſey, aber 
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to wel wife m gewiß, daß er von Ungland noch vor Kurzemn 
Gehalt dejegen Habe. Cs ſey in Hinfige auf Gnglands Ras 
rafter und Polisit wöthig zu beftimmen, ob- diefer Dffister noch 
In Dieaft und Gold des Bandes bepbehalten werden Bönne. 
Craf Batyurft antwortete, daf er nie davan gehört Habe, 


abır deipald Grlundigung einziehen wolle. 


Rormwegem 

In Rorwegen if alles ruhig, fagt die Nürnberger Zeitung, 
denn die Aufflände im Morden, weiche durch die Theuerung des 
Kornd veranlaßt worden find, hat Die Regerung bald geftilt, 
indem fie die erfoderlien Lebensmittel dapin fendete. Inzwi⸗ 
ſchen bedient man fi dort der Preffreppeit, und das Sntellis 
genzblatt von Ehriſtiania euthaͤlt ſtarke Aeußerungen über eine 
untonflitattonelle Befegung der Stellen von Seite des Gtaatts 
Rathe, welche namentli gegen dm Grafen Wedel gerichtet iſt. 
uzmiichen wird in Mormegen eben fo wie In Dänemark De: 
konomie in ber Staatöverwaltung zu einem der Hauptgegen⸗ 
Rönde gemacht, besfans And alle koſtbaten Militatanſtalten rins 
geſchtaͤntt worden, die Telegraphen abgenommen, ein großer 
Theil der Provkfionen und der öffentlichen Magazine verkauft, 
alle Rriegsfaprzruge entwaffnet, und ihre Werfte miedergelegt, 
die Stabslieutenante entlaffen und die Dffiziere auf den Fries 
denefuß gefegt ; ed Heißt auch, daß Die morwegifhe Armee, wehi 
he zur Zeit der Bereinigung 21,000 Dann betrug (wovon je: 


doch kaum 10,006 Mann verinöge der Konvention von Moß 


aktiv waren) water Der dänifhen Regierung viel größer war, 
wenn man Die fehr bedeutenden Zägerkorps u. f. m. noch dazu 
rechnet, vermindert werden fol, Eudlich ift auch win woͤchentlle 
her Poflengang zwiſchen Schweden und Norwegen über Kongs⸗ 
winger eröfjnet worden. Der vorige Präfident des Reichstags 
GShriftie, der unter dem fünfen mar, die gegen die MWereinigung 
arbeiteten, jedoch auf ſpezlellen Auftrag feiner Romtittenten ia 
Bergen, hat von den Mitgliedern des Reihstags einen golde— 
nen Beer erhalten. e 
TZürfen 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Pera bey 
Ronftantinopel, den 28. Jan. 1815. Hier har fi folgender 
tragifher Fall ereignet. Den 19. Jam. I. 9. in der Abend» 
Stunde wurde der eben von Ronftantinopel zurüdgelommene 
Doktor Lorenzo zu dem Kapudan Paſcha Krankpeits halber be, 
rufen. Bon feinem getreuen Diener begleitet, verfügte er fi 
dapin, fiel aber als ein Opfer der Rache, wir man aus folgen» 
den Umſtänden zu fließen geswungen if. Der Leihnam des 
unglüdligen Doktord wurde am aydern Morgen rüdmwärts Prra 
auf Dem Kirchhofe gefunden. Stihe und Hiebe, mit denen der 
Körper bedeckt war, ließen wermuthen, er fey gewaltthaͤtig ermor⸗ 
der worden. Seinen Diener fand man zwey Tage darauf, eben 
fo zugerichtel an einem andern Drte. Die medizinische Fakulı 
tät in Pera unterfühte dem Rörper dıb Berftorbenen, dinste 
dem Kopf, und erklärte, in Folge der Dertmale eines Sıranged 
um dem Hals, daß er micke aiſtochen, ſondern erdroffett mordın 
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fen? Lorenjo Mocioll, ein geborner Florentlaer, war ein Oreis 
von 82 Jahren, Seit vierzig Jahren Leibarzt und Ghirurgus 
der Baiferfiden Bamilie, hatte. er Den gegenwärtigen Geltan 
dep deſſen Geburt in feine Hände smpfangen. Denn man bes 
Denkt, daß es Hier Niemand wagen würde fi am Leibarjte 
des Großheren zu vergeeifen, fo muß man vermuthen, feine 
Srodroffelung fey auf hoben Befehl gefhehen ; alle Umftände 
beweifen ed. Schon im Jahre 1808, zur Zeit der Revolution 
in Ronflentinopel, wollte man an feine Perfon: ber flarke 
Einfluß der Frauen des Serails aber, der maͤchtige Öflerreihis 
ſche Schuß, und der Bepftand einiger feiner fränfifchen Jreunde 
machten ipm lod; «8 ſcheint aber feither bep einer fehr hohem 
Derfon ein heimlicher Argwohn gegen tpm grglimmt zu haben, 
Der Berblichene war ein unelgennügiger rebliher Mann und 
ein wahrer Freund; er hatte vielen Einfluß im Serail, beſon—⸗ 
ders bey den Frauen, Die ihm gleich ipren Vater ehrten. &r 
wor bey allen Großen des Reichs bellebtz frepgebig, daher arım, 
and hinterläßt fogar Schulden. Moͤge dieß allen im Serall 
angeftellten auswärtigen Arrjtem und Chirurgen zur marnenden 
Lehre dienen, fo mie überhaupt allen, welche mit Türken zu 
thun haben! 





Königlihes Theater an dem Jfarthore. 
Mittwoh, den 15. März. Der Paͤchter Fettlimmel. 


— ——— — — — — — — — — 


Berſtelgerung. 

281. (3. a) Bermöge eines gnaͤdigſten Auftrags des koͤnlg · 
lichen Generalkommiſſatiats des Iſarkreiſes als Rreisadminiftras 
tion der Stiftungen vom 1. I. M. follen 3 am Salgenberge 
Hegende, dem Stadtbruderhaus gehdrige Arder, von welcher 
der erſte 3 152 Tagwerk 9673 DSqub, der weyte 1 12 Tags 
wert 5360 0) Schup und der dritte 2 1]4 Tagwerk Flaͤchenln⸗ 
halt hat, entweder mach der 'Normalvererdnung vom 1, Febr. 
1808 verkauft, oder auf mehrere Jehre verpadtet werten, 
Bende Dandlungen werden am Dirnflag den 28. laufenden 
Monats Morgens um 7 Uhr bey dem unterjeichneten Zlnte 
vorgenommen, me;u man die Rauf: oder Pachtlſebhaber mit 
der Bemerkung einladet, daß der Hinfhlag on den Meifibietens 
den um ı2 Uhr geſchieht. 

Münden, den 13. März 1815. 
Kbnigl. befondere Adminifiration der Wohl 
tpätigleits: Stiftungen in Münden. 
Fi, Adminifirator. 





Bereigerung. . 

217. (3.0) Nachdem. der hieſige Hofjionmermeifter Heil⸗ 
maier diehorts Die gehorſamſte Bitte ftellte, daß dehſen eigen; 
tpämlicher im Schönfeld Nre. 157 entlegener und eingsplanfs 
ter Anger zu 4 Tagmert und 4258 D, entweder im Ganzen 
oder Theilmeiie unter obrigkeitlicher Leitung verflelgert werden 
möchte; fo hat man zw diefem Zwecke Samstag den 18. März 
feftgefept. Diefes hat man den Raufsluftigen mit dem Aupange 
eröffnen wollen, daß gedachte Berjleigerung im dießſeitigen 2. 
Kommıllionss Zimmer um 9 Ups Morgens ihten Anfang ne h⸗ 


me und bis 12 hr das hoͤchſte Aubot jedoch salra ratiſteatio- 
ne des Berfäufers ad protocollum gemwärtiget wird, 
Ya der Zwiſchenzeit kann der üder Diefen Anger erhobene 
Plan in der Regifratur eingefchen werden. 
Den 24. Februar 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beilfern 


244. Donnerdöfag den 30. fs Monats März wird bie 
Schlofötonomie in Hepperg bey ngolftadt entweder im Ganzen 
oder Thellwehſe jedoch verbehaltiih der Genehmigung dır von 
Stubentauchiſchen Kreditorfhaft an den Meiſtblethenden verpach 
tet. Diefelbe beftcht in 292 Tag. Feldgründe, 29 1)8 Tagw. 
Bartengründe, 36 9516 Tagm jwenmäßdige und 23 1j16 Tagw. 
einmädige Wieſen. Das Winterfeld iſf angebaut. Für jene 
welche diefe Oekonomie im Ganzen zu pachten gedenken, wird 
erinnert, daß fie eine angemeffe Gaurion zu leiften haben, Dis 
erfoderlide todte Baumannsfahrnik ift vorhanden und mird 
dem Pächter gegen befondere Nebrneintunft zum Gebrouche 
überlafien, Ueber die Dauer der Pachtzeilt wirb bey der Bew 


pachtung mit den Padtlisbhabern beſonders übereingelommen 
werben. 


Pachtliebhaber werden eingeladen, am obbeflimmten Tage 
in loco Pepperg gu erfheinen, und ifre Anbote vorjulegen, 
Münden den 12. März 1815. 
* And. Huber Stubenraudifher Moſſacurator. 


245. (3. 0) In der Morvorftedt am der Rarleftraße Haus 
Mes. 126 find mehrere Gartenplöge für Gartenliebpaber zus 
verfiiften, und das Nähere bey en Hauseigenihümes Dafeibft zu 
erfragen. 


— — 
Eine Stunde von Münden iſt eine gute Weyde auf 2 bis 
300 Schafe gu verſtiften. D. ü. 


— — — ——— 

39. Gin ſchoͤnes, dequemes Logls mit 6 helzdaten Zim⸗ 
— = uebrigem über 1 Stiege ift bis Georgi zu vermies 
ten. Das Uedrige iſt in ber Lömengrube 1399 über 3 Stier 
gen zu erfragen, 


— —— 

„— Auf dem Promenadeplatze Rio. 1440 tm erflen Eins 
— u im 3ten Stod, if ein [on moͤb⸗ 
hieted Zimmer für einen Deren gu verſtiften. 


— — — — 

Gafbanfe sum ſchwarzen Wdler befindet ih Reis 
—— er den Niederlanden, Brantseih oder in Die 
Schweiz · a 

. Den 19. Mär kommt dab Rrämerfbe 
— — — hier an. Wer —— 
en bat, ale nämlih nah Düffeldorf, Aden, Be 
wankfurt, Heilen: Darmflade Baden : Durlad, = erg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtade, tuttgast, 
Galm, Gflingen, Dilingen , Ulm, und noch mehreren derjels 
ben Gegenden, belicde ſich bep Hrn. Reuter anzufragen. 

e dterrrenAnzelge;, 

- Sin der Bandfarten : Miederlage im Tomtoir der Müns 
qhener politifhen Zeitung find zu haben: Karten don 
Frankreich und von Stalien, ju 2%, % 6, 4 2f. 
30 bis ı2 ir P 


‘ 


Mi 


adener 


politifhe Zeitung 


Dit Seiner tduiglichen Diejekdt von Vaiern aergnädighem Privilsgie. 





4 — 


6. Märzısıl 


—— u un — — —— U U UL —— — —— ⸗ —— —— Ah — — — — 


Batera. 

Das reueſte Neglerungoblatt enthaͤlt folgendem Arweebeſehl: 
* a Oberoffigiere find In den Mis 
Uthe Mar Jofepporden aufgenommen worden, und zwar : von Der 
Belferipen Böniglichen Öfterretifäen Armee: ald Groükreng: 
Beldjeugimetftee Peter von Ducka; alt Rommandeurs: Jeldmor⸗ 
fall « Lisutenant und Adjutant Geiner 
Jopantn von Katſchera, Grmeralmajor Prinz Ludwig von Rer 


Yon, Yeldmaridal , Heutenont Martin von Ded:vi und Feld 
von Danne: als Ritter: Oberſt 


"Mortral; Bieutenant Iofepp 
Gdart, Mittmeifler Shwaad, Dberfllieutnant von Germala 
wom Uslanenregimente Nto. 2. Für Schwarzenberg, Oberſt. 
Bientenant Yofepp Flette von Bettenfeid vom Sufanterleregir 

"mente Mro. 14 GErzherzog Rudolph, Daupimenn Thiel vom- 
@rnereiflede, Obe fl von Wernhard, Rktımeifer Pılnz Adals 
dert von Dopensoßern Hechiugen, Generalmajor ». Faſchlag, 
Dberfiltritenant ran; Baron v. Bolja vom Karraflerregimete 
ro. 4, Arconprinz die Maejvrs von Steredah, vom Ehavanne 
und vom Dörre vom Jingenirurforps, Hauptmana v. Mederer 
som Grenadterbatsilon Majus, Nittmeller Baron Ehmweiger 
wor Ühlansnregimense Nro. Z., Für Ecdwarzenberg, Major 
Graf EC hntenhurg, Major Graf Paar, Generalmajor Anton 
Baron Boltmann, Grmeralmafor Friedt ich v. Minutiflo, Gr 
weralmsjor Ber Artillerie Auguſt v. Gortaid, Oberſt Jakob 
von Dieh vom Dragonerregimente Rro. 3. Kueſewich, Maier 
Johann von Idbldwary vom 3. Gjedier Infonteriersgimense, 
Mofor Dominid Barom Troch vom Uplanenregimentse Rro, 7. 
Birk Schwarzenberg , Rittmeifler Irhdrid Baron v. Examen 
vom nämiiden —— Aittwuciſfer Graf Lantkorenoſty vom 
Uplenenregimente Nro. 4. Ralfer, mad Sberflientenant Baron 

Gall won Ferner ügerkorps ; won der Falferl, zuffilden Arr 
me: 0ol6 Rommandeurs: Osmeralmajor Prinz Reopeld von 
Codfen: Koburg, General der Ravallerie nnd Chef des Ruls 
waffierkorps Fürft Dimitri Baltjim, Generallienfenant Deprera⸗ 
dewig. Bereralitrojor und Adhatant ded Oroffürffen Sonflanrim 
von Alfufief, Der Chef ded Generalflabes der Referve von Aus 
ruto ; Genrrätmajor und Ghef der zeitenden Bardeatiüerie 7. 
Rofen und der Generaieufinant von Kretow; als Mitters 
Oberſt Der Bardrbragomse Jorſt Hilkof, Oberft der Gardedra 
gerer v. Albrecht, Generalmajor v. Patapof, Oderſt Der Gars 
Ieuplonem m. Sqchulgia, Öberfi der Garde zu Pferde von Dr 
Iso, Oberſt der Garde zn Pferde w. Saflıla, Oberſt der 
Garde Duferın ©. Dlıfew; Oberſt von dern Matrofın der 
Boards v. Gholfakof, Oberſt Deo Senrraißabrs v. Grofard, Ritt 
Weiter tn Der Garde zu Pferde v. Temerefof, Danpfmann von 
Yen: Somlarnumetgfhen  Barbeikfanisristegimne 


nie v. Zmiid, 


sjeffät des Kalferb, - 


Hanptmann von den Tägeen Ber Garde Iſakof, Hauptmann 
vom'Grnrralflabe Oraf Iprasin, Hauptm. von dın Bardejlgeın 9 
Banstop, Nittmeifler im Regim. des Raifers Barbetuirajfier van Star 
ne, Rittmeifter v. Ewof, Rittmeifler von Balım Adjutant des Se⸗ 
nerelmajcrs Prinzen von Sachfen· Goburg, Ornrraimajor van 
Urfenief, Oeneralmojer v. Budberg, Gensralmajor v. Andrews 
!o, Dberfl und Rommandeur des Regiments Chevalſer Bardh 


Koblufom, Dbe:jl des Regiments Ghevaliergorde v. Umarem, 


v. Dawmidom, d. Arupomwigip und von Grob, Dbei vom 
Megimente des Oropfürftengarde zu Pferde v.. Errattäindip 
und ».Eoldan, Mittmeifier Graf Tiokewitz, Öberflientenant v. 
Epitrof und Oberfilieutenant v. Meltitef, dann Nittmelfter 9. 
Derſchau vom Regimente des Roiieröluiraffier, Batirirfem 
mandant der reitenden Gardeatilierle Oberſt ». Lrelipin, Rite 
Meiſter von Blitrem, Dbrrlieutenant and Wensraladjutent Bars 
der ,„ Oberlieutenant Gerber, Oensralmajor van Bipntief, Grne 
rolmajor 9. Stahl, Oberſt Zoſimo w liſch, Ober ſt Rokim Dausk 
Mann Berchmann, Hauptmanun Mourawieſf, Rittmeifler im 
Sum’ihen -Dufarensegimente Taͤuffeabdach, Staboritweiſter 
biefes RAeglmente von Timacheff, Habbe, Premierlieutenant von 
der Sarde, Dberfiltentenant Mertlai von der Sarde, Oearials 
Mojor Prinz Scherbdateff, Beneralmojor Dictereff, Benerals 
Mejor von Srefch der 3., Generalmajor Graf Platem, Oberſt 
von Kramin, Oberſt Arasmokouptp, Oberſt Lagarıf, Adjetapt 
Des Benerals der Kavallerie Grafen Platew, Riltmeifter von 
Wiszaiomsty und Rittmsifler von Ersnomslg yon den maß. 
Tanifhen Rofatın, bann Generalmejor Ludwig Baran v, Mel: 
jogen; vor der koͤniglich preußifhen Armee als Ritter: Gerne 
ralmajor von Raub, Generalmajor von Haocke, Gmrralmejcr 
Graf Sohz, Maier von Barnekow und Raplıda von Daym 
vom 1. Rıgimente Boards jun Fuß, Major von Ehahtmalıe 
und Gtabetepitän von Lilienfiröm vom 2. Regiments Garde zu 
Buß, Major von Bod vom Bardejägerbatailen uad Obert 
Dermann Prinz von Hohenzollern som Buurrallabe. Dir Gm 
neralmojer und Ghef Der Orndarmeris Jopann Baptiſt Frey ⸗ 
herr von Berger, hat den kaiſerlichen swffiihen St. Ranasıten 
erfler Rlafle, der Generalmajor Kari Graf Poppenpelm dın 
Lönigliden preußifigen Milltärverdisaforden; der Oberft und 
Erxempt der Leibgardepartiiere, Johann Baptifl Graf Vichy den 
Bonigliden franzeäfden Et. Ludmigänrden ; der Mojer Karl m 
@rbus vom 2, leiten Gnfanteriebatailen den Latfeıl. rufiidte 
Sf. Wanaoıden pwedter Rlafle uud die Yauptleute Aaten Prog 
Theodor Yofıpp won Midels und Ludwig yon Dobenta habın 
Das Ritterkeeu; des Balferliben Löniglicden Eferreigilgen Gt- 
Rropeldsordena erpolten. Eimmilihm if eriaudt, diefe Zeil 
wignung anzunshmen und ju tragen, 


———————— 


Eindan, deu 5. Mir, Die Angabe dr Schweizer Brit 
ter, Hr, v. Weſſenberg Habe feine Stelle als Generalvikar zu 
Roaftanı niedergelsgt , {fl ganz unrictig. 
feine dort im wenigen: Wochen von Wied Jurüderwarlet. 
+» Defterreid. 

„Am 10. März mar zu Wien der Mittelpreis dee Wiener 
Stadt Bankoobligationen zu 2 152 pCt. 633j4: ber Doffamı 
mrobligationen zu 3 pt. 57136; Looſe der Zum, Berti. Dir. 
Bott. das Stud zu 100 |. 425155; Loofe Der neuem Bilder 
Botterie ju 4 pt. 268. 

Die Ulgenwine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
1. Mir. GBingeflern Hier angefommener Rourier, mit Deprs 
(hen des Oberſten Gompbell an den Herzog von Wellington 
Bringt Rachticht mit, daß Napoleon fih mit 1200 Mann, 
Die auf 3 Baprzeugen vertpeilt waren, eingefhifft und am 26. 
Behr. peimlid von der Joſel Elba entferne habe. Er war auf 
6 Eage verpeoniantirt. Der Wind ſtand Rordweft, und bis 
Stift waren, am 27. Rakmittegs um 3 Uhe noch im Ange: 
ht der Inſel. Bintge Zeit vor feiner Abreife fol er zu Js 
mand geäußert pabım: „ils ont vu le premier Torıe de ma 
'wie, bientöt je leur livrerai le second,“ Die Rurpmafun, 
gen, wopla dehrt gegangen fen, ad ſeht werfchieden; man 
erwartet Daher mit ungebuldiger Neugier weitere Macrichten. 
— Morgen oder übermorgen reist Ihre Moi. Dir Raiferin von 
Rupländ von hier ab; die Bouverains aber werden waprfin, 
lich erftm Anfange des nähften Monats von Hier abgehen. — Im 
Diplomatifhenfomps find folgende Ernennungen gefhehen: Graf 
Gl nah Rom, Ritter von Bebzeltern wach Preßburg, Furſt Rau: 
wis nah Spanien, Beneral Graf Reipperg nah Ale Ben. 
Baron Steigenteſch nah Koppenpagen, Baron Wellenderg 
nach Münden, Graf Bombelles nah Schweden, Baron Buol 
von Schauenſtein nah Kaſſel und Dannoser, Jürſt Zablor 
wowäty nah Sijilten, und der jüngere Graf Trautmannsborf 
nad Sachſes. 

Berner emtpält dieſelbeg eltung Folgendes ans Oeſterralch 
von 9. Mär) Rapolcoos Entweihung vom Der nfel Elba 
iR der allgemeine Gergenkand dee Geſproͤche. Mehrere Sie 
Haner behaupten, daß fie ſchon längft gewarnt hätten, sr übe 
feine Truppen im Gin. und Aushilfen. Die Zipl der Zrups 
pen, die er miigenommen, wird auf 1200 angegeben ; memlid 
700 Ftanjoſen, 300 Korfen und 200 Polen. Auch ſechs Feld⸗ 
Kanonen und die möthigem Pferde zu Iprer Belpannung find, 
fo wie einige Reitpf:rde, an Bord gebradt worden. Der Gens: 
Darmerie und etmer ſchwachen Garnifon hat Napoleon die Bers 
thridigung von Portoferrajo anvertraut, Madame Lätiria iſt auf 
VFiba zurüggebliehen. Provlant fol Die klelne Eekadre auf 6 
Tage mir Mh führen. Oder Gampbell, dem die Arfcht, wenn 
tan es fo aundrüden mil, Aber Napoleon aufgetragen worden, 
Hatte ſich mit Cord William Benrinf einige Tage von det Ju 
fel Elba entfernt, und kam am 27. Behr. Dapia jurüd. Raum 
Hatte er Buonapartss Abretfe erfahren, fo begab er fh nad 
gtvoreo, vos wo er sinen Kurier nah Florenz; an den dort re⸗ 
fidirenden‘ engl. DMinifer, Lord Burgher 8 abſandte Durch leg: 
tern grlangte die Nachticht am 7. Mir; Vormlttogs nach Wien. 
Die fran;. Brigg Bepypr war der Irrouſtante aotdwärts ſe⸗ 
“gelnd begegnet, wie der Röpträn“derfelben om 1. Mär zu 2r 

@yorno auslagte. Gr parts Die Zaronflante beſtagt, wohla fe 
feale, uud zur Autwort erhalten; aach Geuug. Dis Traabporte 
waren aicht ben Ihr. 

Sadhflenm. 


“ Berliner Sritangen melden aus Drsdden vom 24 Ibr.: 


Bielmepe-mwirb ders 


‚„‚AUe Rreisimter Hoden die Sewehre vod Mifttäreffrkten der 
Eandwepr einliefern müflen, und nun werden folde fortirt und 
in Die Belangen Torgau und Wittenberg geidoft. — Bo dem 
Bönigl. ſachſiſchen Airchentath und Dpsrkonfiltorlum find für 
Diefeb Jahr drep befomders Bußtage, und zwar der erfle auf 
ben 10. März, dee zwepte auf den 9. Yuap, und der Atıtte 
auf deu 17. Nov., angeordnet worden," , 

Den 21. Bebr. reisten von Dresden der Ronferenjminifker, 
Seaf Dopentpal auf Rönigebrüd, der Oberfammerherr, Baron 
Briefe, und ber Oberſthofmeiſter v. Gablen, aach Prag ad, 

Btantreid. 5 

Der Monitenr vom 8. März entpält folgende Datalld über 
Die Abreile ‚Buonapartee won der Jaſel Elba und feine Ankunft 
in Frankreich. h 

Paris, den 7. Mir. Wir Haben es His jeht aufgefäas 
ben, Nachrichten von der Ginfhifung Buonapartes nah dee 
Rüfen der Provenge zu geben, weil Die telegrappifchen Depes 
fü,ea, welche uns Diefelbe zuerſt fund getban, no Leine Des 
taile Darüber gaben. 

Buonaparte reiete am 26 Februar um 9 Uhr Abends yon 
Porto: ferrajo bey einem aufferordentlih windſtillen Wetter, 
das bis zum 1. anhielt, ab. Gr beftieg eine Brigg, welcher 
4 andere Zahrjeuge, Pinten und Felucken folgten, Die unge 
führe 1000 bis 1100 Mann höflens trugen, welde aus einem 
kleinen Theil Franzofen, dann Polen, Gorfen, Neapolitanerm 
und Leuten aus Der Infel Elba beflunden. 

Die Fahtzeuge 'ankerten Im Der Rhede des Meerbufene vom 
Quaa ben Garne om 4. März. Die Truppen fliegen ans 
Load, Zünfeig Mann bdegaben fi Ddenfelden Tag abch mad 
Gananes, wo fle in den Maire drangen, Die Befehle im Meer: 
Bufen von rau von demjenigen zu erholen, welden fie Den 
Beneral en Chef nannten. Der Malte weigerte ſich aber ſchlech 
terdings; worauf ihm der Befehl ertheile wurde, 3000 Raties 
nen für Denfelben Abend In Bereitſchaſt zu halten, E 

An demfelden Tag zeigten ih 15: Mann vom der Erpedis 
tion vor Antibes, und verlangten, man folle fie ald Defrtienes 
von der Jofel Elba einlaffen. Der General Baron Gorfin, 
ein ausgejeihneter und mit ehrenvollen Narben bedetter Krieger 
Mann, der Diefe Feflung kommandirt, nahm fle-auf, Indem er 
fie entwaffnen lich. Kurze Zeit darauf kam ein Dffiiier, um 
Die Feflung im Mamen Buonapartes aufjufodern; er wurde 
feftgehalten und ins Gefängniß geſchlat. Eadlich zeigte ih ein 
dritter Emiſſait, der dem Befehlohaber um die Deransgabs ber 
15 Dann anfprah, und ihn im Namen des Genetal Droust 
auffoderte, ſich acbſt den Ginilautpritäten nah dem Meerhufen 
Idan zu begeben. Diefer Gmiffair wurde flatt aller Antwort 
gefaugen genommen, 

Am andern Tag machten fih die autgefhiften Truppen auf 
den Weg nad Geafſe. Sie vermisden #0 aber der bir Stadt 
zu marſchiren mud verfolgten die Staße nad Digns, wo, wir 
man verfihert, lie am 4.bivouagquisten, 

Am 2. hatte der Öeneral Morangier, der im Departement 


du Bor kommandirt zu Breius Die *5 von Otaguinaaa 
* 


und die Narionalgarden der umliegenden Gemeinden zuiammen: 


gesogen. Ale Wege, die den ausgeichiffen Soldaten eine Rom: 


munitation mit Dem Marre oder. die Moͤglichkelt zurüdzubep- 
zen übrig laffen Ponnten, find wohl bewacht und vollommen abgm 
fhnltten. Eine Depeſche des Macſchall Prinz von Eijling für: 
Digt an, daf er ein Korps mnter General Miollis nah Ar abı 
geididt Hat, um der Grpedigjon den Meg, ben fe verfolgt, abs 
sufgasiden. — Geneial DMargand Hay ,gu Oreagble „nufepnlige 


äfte werfammelt, womit er nah den limfländen wirken 
kan, Die erſten Rachtichten von dirfer Begedenhelt laugten 
aa 5. in Paris an. m der folgenden Naht reiste Monfeur 
nah 8pom ab, wo Se. f. D. dieſen Abend eingetroffen fepn 


Derfelbe Moniteur enthält aoch eine Addrefie des Munijis 
yılkarpı von Paris am den König und zinem Tagsbefehl an 
die frany. Ratignalgarden, worim ed unter anderm heißt: Sep 

ah die vom Wiener Rongrefie ergriffenen Maafregeln, um 
im won Suropa dürch die Eatfernung des singigen 
# fidhern, der Zatıreffe Daran Hatte, ihn zu fidren, 
im einverjweifelted lintermehmen geilärgt; ſey es, 
ihre Berkändnifie ipm mit der Unterftügung ei: 
ſchweichelten: ſelbſt feine Anhänger kennen ihn, 
weniger aus Zuneigung als aus Haß oder 
m die beftehende Megierung oder aus perfönlts 
und habgierigen Gründen, Bienen ıc. we, ' 
foniteue vom 9. Märg enthält Zolgendes aus Pa: 
Diejes Monars: Das Wetter war den ganzen Mor, 
ibre zu trade und ſürmiſch, ala daß man hätte telegta⸗ 
de Rıdı einziehen künnen, Mittags liefen folgende 
rrefpondenz Nachtichten ein: 
Ein Surelden aus Digne vom 4. März, von ber Hand 
De Sensvarmerie. Rapitains des Departements der Micders 
Uipen an Hrn. Maria Moncrp beriiet, daß Buonaparte 
zu — up * A um; 4 Bun von Digne, 
komm Si € ion von 3000 
PRarionen auferlegt habe. Ein Brief — — von 
i 2 vom 5. » fügt den ſchon bekannten Details noch 
smded dep: Das Detademeat, welcheo Baunes befepte, bis 
Ban) aus 89 Dana, mit Jabegeiff won 3 Dffisteren 































e von dieſem Vorfall im Renntnif geicpt, 
z vorfehen gu können, melde Duos 
de Srädıe zu fhldın Wilens zu feyn ſchlen. 
ine lleh den Prinzen von Monaco, der ſich im 
ung zu Gannes befand, und fih nad fer 
I begab, arreiiten: er erflärte ibm, doß er 
en umd ließ ihn nach einer Schenie abfüpren, 
I liorporal bewacht wurde; ein Saktionär und 
\ Baer rn rg und be: 
% pa .azu beleuchten. Diegange Stadt war 
- den Beinen ; In allen Straßen herrſchte Soma Di 
Scarzal und Die Offiziere thoren einige Fragen Über die Srim: 
——— blufipeiih Buonapartes, aber allenthal, 
Das thefefte Seilfgweigen. Um 152 1 Uhr Mits 
teraagt kam Napoleon an; er ging einige Schritte vor feinen 
Truppen ber und flug fein Bivouac nahe bey der Stadt auf. 
Um ı Upe fi e ſich den Pringen von Monaco vorführen, 
Rs wohin en fih degebe, und ob er ihm mist fols 
ana Ponnte leicht aus den Mienen des 
Dap er fic Defien entſchuldigte und um Diefren: 
ı feinen Weg -forıfegen zu dürfen, was ihm aud 
gt würde lm 5 Upr gab Buonaparte 
ee. flieg eo; Seine Truppe 
mie une an der ; vier 
ein töfiige Mag 
! Hnin 


ẽ 


gem zegen voraus, Gr [Klug 
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den Weg nah Graffe ein und machte eine Stunde von Diefee 
Stade Halt. Er ſchickte einen General zum Rundigaften aus; 
er fand Ddafelbft alles im großer Bewegung, aber keineswegs 
für feine Abſichten günflig; er Eommtefi bey feinem Prerannapen 
Ihon davon überzeugen und hielt es daher für Bing, nicht in bie 
felbe hinsinzugehen. Gr nahm Hierauf den Weg nad St. Wal 
Iter, indem er vor den Thoren von Braffe feine 4 Zeldflüde und 
den Wagen lief. Dan vermuthet, er wolle vom der Selte vom 
Grenobie über Gaflelane, Digne, Siſteron und Gap vordringen 
und auf feinem Wege alle möglihen Gerüchte zur Grmütpigung 
feiner Truppe ausflreuen, Aber man hat bereits die Bemerkung 
gemagt, daß feine eigenen Boldaten ihre Patronen verkaufen; 
man bat Waffen und Kokarden, die im Bivouac und auf dem 
Straßen zurüdgelaffem wurden, gefunden, woraus man auf 
Debrtionin feinerTeuppefhlieht. Vier detrunkene Soldaten wurdın 
in einem Dorfe arretiet; gehn andere find nah Graffe hinein, 
gegangen und Ddafelbft geblieben, Man weiß aud aicht von 
einem einzigen Merfhen, der für Buonararte Pacthey ergeifs 
fen oder Im geringflen einem für ihn günfttgen Schritt gethau 
hätte. Diefes Greigniß hat auf ale Gemüther zu Toulon gün 
ig gewirkt. Ale Ginwopner und Militärs haben Ddafelbfl die 
Gefühle ihter Anpänglikeit und Treue an die Regierung öf: 
fentlid an den Tag gelegt, In der Stadt hertſcht Ruhe und 
Drdnung und unter den Truppen da beſte Seiſt und Die voll: 
tommenfte Diselpiin, 

Briefe aus Grenoble vom 5. Mär Morgens melden, dop 
im Augenblid, no die Rachricht von derfandung Buonapartss im det 
Stadı ankam, eine große Anzapl der Einwohnet nad dem Be: 
neralftab der Nationalgarde ih begeben, um ih zum aktiven 
Dienſt einſchreiben zu laffen; überall ſtekte man fergmil'g die 
weiße Gofarde auf, und von allın Seiten Ih ih der Ruf: 
es lede der Aönig! vernehmen. Die dafelbit in Garalfon fies 
genden Truppen haben daſſelbe gethanz fie And von gieigem 
Seiſte beſtelt und voll Eifer und Treue; fie vertrauen garig 
auf ipre Anführer, melde mit einem preiswärdigen Gifer Die 
weilen Anflalten begünftigen, die der Genrrallieutenant Mas 
Hand genommen. Zwiſchen den Truppen und der Rational: 
Garde heriſcht die größte Einigkelt, wie auch zwiſchen den Mi: 
litärpef6 und der Verwaltung. — Alle offisiellen und Privat: 
briefe aus Marfeille Himmen in folgenden Details überein: Bep Der 
erſten Nachricht von Buonapartes Landung geriethen alle Klaſ⸗ 
fon der zaplreihen Binmohner Diefer großen Stadt zu gleider 
Bett in Bewegung. Alſogleich flatterte Die weiße Fahne au al: 
len Fenſtern. Die ganze Bevölkerung wogte unter dem Rof: 
e6 lede der Rönig, es lebe die Rönigl. Familie; 
auf den Strafen beram; die Nationalgarde griff zu dem Waf⸗ 
fen und begeprte g’gen Die gelandere Mannfhaft ziehen zu Dürs 
fen. Gs derrſcht im Betreff aller Maafregeln, welde die Uam 
flände zwiſchen den Givil» und Militärautporitäten und Den 
getteuen Marfeidern fodern, das volllemmenſte Ginverftändniß, 

Dir nämlie Moniteur enthält Addreflen des Kaffationss 
und des Rechnungehofes an den König; einen Auszug aus Der 
Amtöregiftratur des Rönigl. Hofes von Paris, einen an bie 
Garde von Paris erlafienen Tagsbefehl ded Grnerallieutenent 
Domas und folgenden Zagsbefehl om die Armee: Goldarm! 
Teuer Mann, welcher vor Kurzem einer ufurpirten Gewalt ent, 
fagte, wovon er elaen fo unfeligen Gebtauch machte, — Bus 
uaparte hat den franzöfifchen Boden beitreten, den er nie mie 
der hätte ſedes follen. — gap mil er? Bürgerkrieg: war 
fucht er? Verrätper: wo ſon gr fie finden? eıwa water dem 
Seldaten, die er To oft Vitogen und aufzeopleit, indem W 
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Yu Tapferkeit mißbraudte ? etwa im Sqhooſe der Jaml. 
‚ die fein Rame allein fon mit Watfepen erfüllt? Buonas 
parte verachtet und ſeht, wenn er glaubt, Daß wir einen recht⸗ 
mäßigen und bilßgelisdten Socveralu verlaffen könnten, um 
Das Sqlaſal einst Mannes zu theilen, der mur mehr ein bloßer 
Abenteurer iſt. Der Uaſtaaige glaubt es und biefer legte 
ws Schritt lehrt ihn erft gan kennen, Goldaten! Dis 
de Brmee I die brasfie won allen Armen Güror 
"5 fie wird auch bie treufle fepn. Laſſet um das Panier 
e Bilien uns ſammela, auf den Muf Des Waters des 
Bolkes, dieſes würdigen Erben der Tugenden bes großen Helm 
ih! Ge fe Hat euch Die Pflichten vorgeſelchaet, bis 
Ape zu erfüllen Habe, Er Melt an eure Spige jenen Prin: 
ven, das Dlußer der franz. Mitter, denfelben, der ſchon bey felr 
mer glüdlihen Ruͤckehr Im unſer Daterland Dem Ufurpator aus 
demfelben verjogte und ber nun Durch feine Brgenmwart bie ein- 
Ase und fehle Hoffnung deſſelben jertrümmern wird. — Paris 
Bea Bien Mär, 1815.— Der Arlegeminifier Marſchall Her⸗ 
wg von Dalmatien. 
Dis nihtoffjislien Parifer- Zeitungen entpalten unter andern 
ah Holgendes: 

Buouaporte bat auf der Küfle ame Profamationen werbreis 
tet, die das Uebermaaß gl Läacherlichta anhalten. Er fagt 
darin, def er wieder ſela Reich übernehme, mer die Fürſten 
u Wien ihre Dertihge gebdrochen haben, und das Lngtüd der 

ker mahen, wiöhalb er fie beficalen will. 

Das Yourmal des Debais vom 9. meldet In einem Pofr 
feriptum, daß Buonaparıs am 2. ſich noch in der Gegend von 
Digne befand, Ddeifen Thore Ihm mict geöffnet wurden. Gs 
hatte ſich niemand mit Ihm vereinigt. Gr muß in dem gegen 
Wwärtigen Augenbiute von den verfhiedenen Korps, die zu ſel⸗ 
nem Angriff marfhiren, bereits völig umjingelt fein, Dan 
hat in allen Dörfern Bis Sturmglode geläutet, und. bie Bauten 

en ih bewaffnet, um ihn, aufzufaugen. Gs fhrint, daß 
— anf sinen Ubſall gerechnet hat, Dean am 2. Tief 
ein Fahrzeug mit Waffen und andern Begenfländen unter fels 
mer Adrefie in dem Haſen von Antibes ein, mo es genommen 
— er kthunnt, bewaffuen ſich die Bauera mit allem 
Dögligen, um ihn tobt oder lebendig zu fangen. — Man 
glautg wicht , daß der Gensral Bertrand bey ihm fep, da dies 
fer Benwal erft vor 14 Tagen dem Abnig dur einen Pair 
von Iranfrei felgen Eid der Treue hat ablegem laſſen — Jo⸗ 
fpb Buovaparte fol an den Rönig geſchrieben, und Ihn gebe 
sen haben, Ihm Fia auf weitern Befehl einen belledigen Aufs 
enthaltsort anzuweiſen · 

Der König von Franktelch empfing am 8. Mär; das diplas 
watifhe Roıpt, Se. M. ſagten den Geſandten: Melden Eis 
"pen vofpefiiven Höfen, daß ich mich wopl befinde, und daß 


Ms tolle ‚ aternehmung Diefed Dannes die Ruhe von Guropa 


y mehr fören wird, als fie die Meinige geflöst hat.” 
— swilhen Ghamberp und Upon verfammelnts Korps 
fol 80,000 Dann Rart werden Der Marſchall von Frans 
‚gehe woher eb mniee den Befehlen eines Prisjen von Srblät 
iren. 
. de Bafel eingegangenes Schreiben aus Dem Dben 
Mifeh vom 10, März erzäplt unter Anderm: „Zu Hüningen 
‚arten Kürzlich wieder einige Perfonen die Dreufiiglet, Das bir 
‚gie Mappen über Dem mach Franktelch führenden Thore pu 
heisdein. Die Dachder-angefelts Unerſuchung blieb * Re 
feltat. Am 9. Dun kam bush Briefe aut Malland die Nach ⸗ 


rlcht nach Bafıl, daß Bonaparte von Elbaentwiſcht ſed. Se wie 


Diefe Runde fi gegen Abend in Hüningen werbrritete, überlieh 
Ab die Saraifon fahr unpiemlihen Freudene beze uguagen. me 
def war damals der Glaube allgemein, baf Buenapartı ih 
mach Meapel gewendet habe. 

Ein Schreiben vom 11. März, anf Demfelben Wege, fagt: 
u Bep den Borfilen in Düningen haben Ab dır Kommandant 
nad die Dffipiere fehr gur.beiragen. ben Dirf mer drr Kal 
in allen Hrflungen bes Dbereifaffed, Die Straſſen in der Gm 
gend von Before find mit Truppen bededt, bie nah dım Sir 
den ellen. Briefe aus Epon bis zum 6. März wiſſen ua 
Michte von Buonapartı's Ginfal; aber ein Shriideuaus Bi 
bence erzählt, er habs mit 1500 Mann und 8 Hawonen bey 
Antibes gelandet, ſich aber, da en keine Interflügung gefunden, 
nah Piemont gemorfen. Andre Nachtichten lafien ipn gran 
Bon vorrüden. Im Ganzen if die Stimmung im nacız 
von Brankreich gewiß für bie lezige Regierung ıc." 

Jtaltem 

Die Florentiner Beitung vom 4. Märg entphlt Bolnendes: 
„Portoferraia vom 27. Bebr. Seſtera Udend ſchigte fi 
ber Raifer Rapelron auf ber Brigg IInconflante ein, und fe 
gelte mebft der Bombarde la Srella und einigen Briufen gear 
bie Nordfeite der Doſel Gapraja. ah. Drute um Dittagrör 
war dDiefe Flerile anper Geſicht. Der Malte oa Porteferraje, 
Hr. Bapt, ıR als Plogkommandant zu Portofertajo geblieben ; 
vo auch Madame Bärlktia, feine Mutter, und Madams Pauline, 
feine Schweſter. .> f 

Shen eingehende Privardıafe aus Livorme vom 3. Min 
dringen die Proflamarion mit, melde der „Gmeräl Lapk, 
Sourerneur der Jaſel Eiha, Kammerhert Sr. Maj. dus Rolı 
fers Napoleon 17" ‚unterm 38. Gebr. an Die Einwopner um 
laſſen hat, Er —— ihnen darin am, hyr erlauchter Souv⸗⸗ 
rain habe, von der göttlichen Worfehung zu feinem altın Rufe 
ma berufen, fie werlaffen, vertraue aber ipeen Irene Die Werthehe 
Bigung der Dafel, amf weiche er großen Werth Inge, fe wie 
feine Nutter ud Sqhweſter am. fep die glädiichfte und 
dentwürbigfte Epoche für Die Einwohner ; Be foDtem fi wide 
Durch Ginflüfternogen der Ucbelgefinnten- verführen laflen ıe- 

Parifer Blatter vom 2. März meldeten, am 10. Brbr. 
sun le Dffigiere und Geoldatem won ber altem franzbfifden 
Barde, melde Wuonaparte'a nah Ciba gefolat geweiem, 1m 


‚Rivorao ans Band gefliegen, um über Qurca, Garra und Bis 


aus nad Zranfreig very * Ben auf Gibe #8 
aus und Teu . 
ae Ehe von Meapel vom 20. Behr, enibält Folgen 
des: „Die Berfpätung der Poſten rührt nicht allıin von ben 
vorübergehenden Schwierigkeiten per, weilte ſich im Rom et 
geben haben , fondern auch won Hindernifien, melde der franı 
yößfhe Gowrier in Turin gefonden hat, Gr. Moj. Mind beirite 
mt den mirkfamflen Mitlel beicäfrigt, um die augenbildlig 
Burd die ofme Bweifel dem Handel fepr wenig günflige Maaf, 
Pregein ‚melde die päpftlige mund Die plemowiaftde Regierung 
ergreifen gu mäflen geglaubt Haben, watmbredenen Rommunls 
© De De Saat hat in dem (vorher zum Königreich Ita ⸗ 
a) Departements ber: Marken durh cn Deken 
vom 18. Febr, die Prriemenftsusr volig abgeſchaft, und bie 
Grundkener gemildert- 
— — — m 
. 255. —— ——— Soflan mod Broſſel deder 
färben und gärden Fundig iR, erbirtet Äh argın yinlänglige 
BDelopunag «9 Den Birhpabern zu lımım. D. 


Mindener 


Politifde Zeitum 


g. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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Defterretd. 
Die Maemeine Zeitung enthält Folgendes ans Wien 
vom 11. Narz. Eine geftern Bormittogs aus Genua hler am 
gelommene Gfafette dringt Nachticht, dag am 3. März als 
dort befindlihe engliihe Schiffe unter Ihnen das Linienfbif 
"Abufir) ausgelaufen find, um Nopekon und fein kleines Se— 
ſadede aufjufuchen. Gegen 8 Upr Abends erhielt man. durch 
ine Depeſche des Brnerald Bubna aus Zuria (dur den F. 
M. Srafen Belegarde eingefandt) Beritt, daß Napoleon am 
9. Mär; etmen vergebiihen Verſuch gemaht im Golf von Ger 
aaa bey Antibed gu landen. Hierauf fey ihm dieſes im Golf 
de la Napoule bey Cannes gelungen. Bon dort feg er gegen 
SGrafie aufgebraben. Seine polnifhen Banciers hatte er im 
Bande perumgeißict, um Rundichaft einwichen. Sie fließen 
unter andern auf Den Fürften von Monaco (Grimaldi, Prince 
de Monaco), den fle aufpielten und zu Ropoleons Bisouarg 
füprzen. Mopoleoa Befragte Ihn über die Etimmung In Frauk— 
reich, umd vorzüglich Der Armıe gegen Ihn; er werfiderte, Alleo 
wire gu feinen Gunften auf (?); Der Kong ju Bien aber 
'feindfelig auseinander gegangen. (In diefer Depnong ſcheint 
us wuklich feine halsbrechende Unternehmung begonnen zu has 
ben.) Dann erlaubte er dem Prinzen Mongaco feirie Reife fort: 
wiegen. — Rachſchrift. So sben wernimmt man au, daß 
die Engländer vom der Juſel Elba und der Feflung Portofers 
zoo ohne Biderftand Befig genommen. 
Bien, vom 11. Mörz Kurs auf Augsburg Ufo 298 1]5, 
wen Monate 295 153. Konventionemünze 297 13- z 
Ans Deferreih, den 11. Mir. Gihern Nöchrichten 
ans Geoua zufolge nahm Mapofepn nad feiner Bandang fein 
Haupiguartier zu Gannet, einem Dorfe unwÄt von Antibes, 
mo aber die Sarnifon die Uebergabe verweigerte. Jemand, 
» Der ihn im feinem Bivowacg ſorach, hat ersöblt, er babe um 
zupig und beflürst gefchienen. Der Orneral Ferrand war bey 
— da —* er ſich auf der Weg nad Graſſe. Bm 
e 0 566 Sramofen, 300 Pot⸗a und 200 Rorien, 6 
Srid Feld. und 4 Stüd Poftionsgefgüg Gimige pie vor 


‚der war ihm eime fromzöfifhe Fregatte auf dem Deere been 


net. Zw Portofercajo if eine Bıfago urüdgeblieben, bi 
Befehl bat, die Feſtung zu Web ee nn —E 
e, daß er am bie Möglichkeit eines Miflingens der Waters 

a sedacht. aud auf eins eventuelle Rödtehe mad der 

Elba gereänet hat, Machtichten aus Fankreih und Star 


Vrichern Übrigens, Daß im beptem Randerw alles rubig iſt. 


taun Daraus um jo cher die Hoffaung ſchöpſen, daß die. 
4 umermuipete Greignig Die Ruhe won Guropa nid vor 
hören wird. Zu Piemont wurden faglsich an Den 


Bränzen alle Anflalten getroffen, um jedem möglichen Inf. 

km Boraus-zu begegnen. Auch Die großen Mächte haben Diaof: 
Rıgela ergriffen, welche die Siperpeit und die Ruhe von ur 
ropa, deu einzigen Zweck ihrer —— Anſtren gungen, 
verbürgen. — Die vor Kurzem anbefohlene Auföfung des oͤſterr. 
Landwep: if noch auf einige Zeit aufgehoben. — Ueber Die Caiſch ädis 
gungsangelegenheiten in Suͤdteutſchland iſt noch Nicpts befinuho ent ⸗ 
ddieden ; doch bat man Doffuung , die Sache bald beeudigt zu 
fepen. Die Zürften Metternid und Taleprand merdın heute 
von Prefburg zurück⸗rwartet. Der Hırjog won Wellington 
wer ſchon vorgeßern wieder hier. Au eine Deputasion ber 
Stadt Dresden, die Er. M. Dem Aödnig von Sochfen in Pre: 
burg Ihre Aufmgartunggemadet harte, iſt Hierher zurüdgefemmen. 

Der Bose von Iproi enfpält Felgendes aus Innsbrud, 
vom 15. März m wenigen Tagen wird das brave 2. 8. Bir 
nieninfauteriersgiment Prinz Dranien (var Kurzem no Lo 
henlohe Partenftein ) Diefe Haupıfladt und die Provinz verlaſ⸗ 
fen, um feiner anderweiten Beflimmung. zw folgen. 

Beartemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung enıpält Folgendes ans Etui: 
anf, vom 15. März. Heute Hatte die feyerlihe Cıöfuung 
ber Lardflände Des Röntgreihe Rat. Gr. königl. Mejenät ver: 
fügten Sich dieſen Morgen um 50 Uhr von ber Lönigk Nofls 
denz nah dem fländifhen Verſammlungehauſe in einem acht: 
fpännigen Golomageu , welchem theils im gmwey, theils im ſechs 
frbunigen Hofwagen, die zum Dienf gehörigen Perfonen, dir 
Dbderpofhargen, die Staatsminifter wehft zwölf Staatsraͤthen 
vorausfuhren. Am Wagen Gr. königl. Maj rechts urb Ind 
siten ber Stellvertreter des abwelenden Oberſtſtallmelſtero, die 
Rommandeurs Der Garde zw Pferd und zu Fuß, die Slügelad: 
jutanten, Drdonanzoffisigre und Reifelalmeifer und Beibpagen. 
Im Bogen Er. fünigl. Moajeſtaͤt ſaßen der in Abmwelenpeit der 
Benden Capitaines des Gardes funktionirende General der Infan: 
terie, Sraf v. Sranquemont, und der Oberſtkanmmerherr. Den 
Anfang und das Ende des Zuges formirte eine Abthellung ber 
Leibjagergarde gm Pferd und der Leibetkadron Der Barde zw 
Pferd. ‚Se. koͤnigl. Maj. wurden am Portal des Verfomm. 
lungsbaufes vom Öberceremenienmeifler, 2 Geremopimmmeiflene 
und 25 Derputirten der Stände empfangen. 

Rochlem Allerhöddlifelbe in dem Baal. eingetreten waren 
und auf Dem Iprom Play genommen hatten, hielten Sie fok 
gende Nede: 

Hoe hgebohrne, Eprmürdige, SdIe, Utebe Ge 
tree. „Zum erfenmar ſahe Ich die Etelvertcer Weims 
Bots um Meinen Thron yerfammell- Di Sepnfuht babe 
I dieſen Augenblick veuggu, Weine Adſicht war mau jeher 
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Borfegung Meinem Seepter untergeben hat, zu Ihrer gemein, 
ſchaftlichen Gehaltung und zar Wohlfarth Aller auf das innigfte 


gu Derbinden, Sobald die äufferen Verhaͤltaiſſe es erlaubten, - 


und die Hinberniffe hinmegfielen, welde die einzelnen Theile 
getrennt Gatten, ſachte Ich Dielen Zweck zu erreiden, und Eins 
yeit Der Staatöregierungsgrundfähe und gielchförmige Anwen⸗ 
Dung derfelden In allen Zweigen der Verwaltung war Die erſte 
Brugt Meiner Bemühungen. Die früheren Abtpeilungen ber 
Bandeshezirke verfhwanden; die Beichräntungen des mechfrifeitis 
gew freyen BWerkehra hörten auf. Die verihtedeniten Tereitorien 
And nun mmgertrennbare Theile Eines Ganzen. Das Rellais 
onobstenutnig und der Stand der Einwohner hat in bürgerlis 
der Beziehung Feinen Linserihied mehe zur Folge. Alle tragen 
in glelchem BDerpältuiß zu den öffentlichen alten ben. Sie 
Erunen nur Ein Jatereſſe; Sie leben als Bürger Eines Staats, 
eo gibs aur Würtemberger ; und ihr Wohl und ihre Eprs if 
Dot Blüh und der Ruhm des Staats.” 
Der Befhiug folgt) 
Dılverim 

Die Augemeine Beltung enthält Folgendes: Am 11. Dir 
war Die "Tagfagung frü Morgens um 7 Uhr verfammelt, Die 
Yundert und zmwölfte Sigung ward durch Worlefung einer Zur 
ſchrift des Staattrathe von Senf, vom 9. eröffnet, der bie zus 
verläffige Nachricht von Buonaparte'd Gintreffen in Grenoble 
am 7. melder, Die kritiſche Lag⸗ der Stadt Graf ſchildert und 
sohdrädid um ſchnelle Maaßnahmen des Bundesflaats za Ihr 
sem Schuß anſucht, auch die ungeläumte Ankunft eines feiner 
Mitglieder in Züri ankündigt,. Dem Schreiben waren ala 
Beplagen mitgegeben: ein Seticht aus Marfeile vom 4., mit 
der Anzeige vom Buonaparte's, im Golf de Jouan In der Nacht 
vom 1. auf den 2. effeftuirten Landung, Feiner erfolglofen Auf: 
joderung des Borts Antibes und feines Marſches auf@®rensble; 
ferner ein Bericht aus Lyen vom 7., wo’ die Barnifon flünd« 
lich Befehle um Marfch erwartete, und wo, «iner telegtaphl 
(den Nachricht, aus Paris aufolge, Se. k. H. Monfleur, mel: 
her am 6. in Begleitung des Marſchalla Ney die Hauptſtadt 
verioffen hatte, am D. eintreffen folte; eudlich ein Schreiben 
des Grafen Bubna an die Epndocs von Genf aus Turin vom 
5. März, womit er ihnen Depeſchen an ben öſterr. Minifter 
in der Schweiz, und über Buonaparte's Ahreife mit 1500 M. 
am 26. Febr. zu Portoferrajo, feine Landung und Mari auf 
Grenoble mit dem obigen galeichlautende Berichten fendet, und 
von dem bisponibeln englifhen, fardinifhen und ößerreihiihen 
Treoppen, insbefondere auch von einer auf dem Marſche nad 
Italten befindlihen bſtere. Armee ſpricht. Weltere Terichte 
über dab beunrupisende Breigniß wurden aus einem Säreiben 
des fchmweizerifhen Befhäftsträgers in Mallard und einem ans 
dern Des fchweizerifhen Handelötonfulde in Livorno verlefen, 
melder leztere die, von dem durch Buonaparte als Gouverneur 
der Infel Elba geftellten Beneral Lapi mach der Abreife des 
erftern erlaffene Prollamation mittheilt. Der Präfident der 
Tagfagung zelate der BDerfammlung an: er babe alsbald 
nah Ankunft Diefer Berichte, gefiera am foäten Abend, für bie 
Siherftellung der Stadt Genf, die Regierung bes Rantons 
Waadt aufgefodert, ungefäummt zwey Bataillens nebſt der erfo« 
derlichen Artillerie als Befahung dahin abjuorbnen ; ber Derr 
Tandwann Monod ſey auch für erfoberlihe Vorkehrungen in 
feinen Kanton abgereist, und die Stände, welche gegenwärtig 
Beine Gsfandte dep der Tagfapung haben, (ed waren im der Bis 
bung eilf Grfanbticpaften zugegen) fegen aufgefobert worden, 
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Die vetſchledenen Bandestheite und alle Uaterthanen, melde Die 


ſolche ungefäumt am diefelbe abjmorbum. Mad kurzer Bera, 
thung, worin einmüthig der Entſchluß ausgeiprochen warb, mit 
Benfehung aller inneren Zwiffe, die pinlänglichen Maoknehioen 
für Sicherſtelluug der ſchweizeriſchen Gränzen und Daibhabe 
des Neutrafitärsfoftenme zu ergreifen, wurden theild die Becfü. 
gungen des Präfldiums gutgeheiffen, thello allın Ständen vom 
den eingefommenen Berlchten Kenntnif gu geben, und fie für 
Bereithaltung des militärifchen Bundestontingente aufjufodern 
Heiloffen, fo Daf darüber, nah dem Bebürfnf dee limflände, 
durch die Militärkommilfion diepomirt werden kürne. Zür Diefe 


erfoderlihen Truppenverfügungen wurden zugleich der eidgemöfe ° 


Achen Militärtommifion Vollmachten ertpeilt, im der Mevnung, 
Daß fie jederzeit. der Tagfabung. Davon unver zoͤgerte Unzeige 
made. Endlich daun ward der Prüfident dieſer Rommiflien, 
der Dberfiquartiermeifter und Nathebere Finster von Zürkg, 
ala eidgenbjjifcher Nepräfentant nah Genf und in Die meRliden 
Oränzkantone abgeordnet, um alles Erfoderliche an Ort und 
Stelle anzuordnen. Beine Inſteuktion, und was die Mittpels 
fung der getroffenen Verfügungen an bie auswärtigen Minifer 
betrifft, fol durch Die Diplomatie Kommiffion vorberatpen werden. 
Frankreiqh 

Der Montteur vom 0. März enthaͤlt folgende Rede, weiße 
Der Ranzler Präfident der Palrstammer von Frankrelch bey 
Gröfnung der Bipung Derfelben am 9. März gehalten. — 
Meine Derren, Der Befle der Könige glaubte, nachdem er das 
Süd feiner Untertganen anf umerfhütterlihe Grundlagen ge 
Melt und in Gemeinfhaft mit Ihnen die erſten Geſetze auge 
ben batte, welche die Eriſten; diejes ſchoͤnen Königreichs ermen: 
ern und ibm den Wopliand fibern folten, Sie ohne linen- 
nehmlichkeit für einige Monate der Ruhe miederiugeben, weh 
be Ihre, dem Wohle des Staates fo lange aufgeopferten Reäfte 
erheifchten. Die beyden Kammern hatten während ihrer langen 
Sitzungen gan; Guropa das rührende Bevipiel der innigften 
Bereinigung und. volltommenften lrbereltimmung gegeben, 
weile fortwährend alle Kinder berfelben Tamilte mit ihrem 
Vater vereinigen folten.., Dem Privatleben für einige Augen, 
lie widergefchentt, follten. Sie nit oufpören Dem Baterlande 
auf die müßlichfte Welſe u Dienen, Indem @ie für alle Frans 
yofen Die näcditen Borbilder der Treue für den König und bie 
weile Gonfitution wurden, Die er uns argeben. 

Während die Pair won Branfreit und Die Deputtrien ber 
Devartements,\in allen Provinzen serfireut, den vortrefliden 
Getft dort um fih ber verbreiten follten, d:e alle ihre Berathr 
flogungen geleitet, und nur von dem Rönig zu ſprechen Hatten, 
um {bu su lieben und fegnen gu machen; während fie ihren 
Mibürgern ſagen, was fie geſehnm, mwiederho'en folten, was 
fie gehört, die Verbeflerungen alle Lundthun follten, die vorbereitet 
werden, jede Furcht beruhlgen, jebe Hoffnung. beleben, allen 
Hof ausldöiden und mit einem Worte alle Gemüther verföhnen 
foßten, leitete der König durch feine Weishelt alle Minifter, 
Die ee mit feinem Auttauen beehrte, vereinigte mit den Sorgen 
dieſer hoͤhern Verwaltung, die nur ibm eigen iſt, Die weiße 
Vorbereitung der Orfepe, Die er Im Geneinfgaft mit Ihnen 
erlaſſen foQ; und dachte über alle Dieienigen va, melde feine 
gärtlihe Sorgfalt für das Wohl Brontreibe Ihm für dienlich 
erahten ließ, um fie in Vorſchlag zu bringen, Zwey Monate 
Sieben uns für diefe wichtige Arbeit, und nun it fle unvermutber 
unterbrochen. Die Öffentliche Ruhe ift vlöglie durch die ſchnell⸗ 
Erfeinung des emigen Jeindes der Rupe und des Brie 
dens yon Enrova gefährdet. Derienige, welder um fie umsus 
flürgen, ſovlel Blut und Schaͤte verſchwendete, bdeilen unerfätt 
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nah Macht dem ungeheuten Seblude einer fluͤche 
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fo viele Millionen Deenfhen opferte, Buonas 
fel werlaffen, melde die Grohmuth der Euro. 
sum Bufluctsort angemielen; an unfern Rüflen ge 

er mit einigen hundert verireten Menfhen no 
Berfuh, RG dieſes (döne Rönigreih zu unterwerfen, 
ee hoffe alcht von dem Pfad der Ehre und der Pficht 
uchvolen Phalangen abzuleiten, Die fo viele Proben 
Anhängligkeit und Teeue gegeben! Hat er nicht (dom beym 
Schritte im frinen erften Berfüprungs s Anfchlägen ge: 
7 Der tapfre Dffisier, der Das Fort Antibes befchligt, 
feine Aufodrcung mur mit der Gefangenarhmung fels 
geantwortet. Während er, feinen Weg über Die 
{ alle Städte und großen Gemeinden vermeidet, 
ſucht, und nur treue Fransofen findet, antı 
unfee Gouverneurs und Generale auf fein verrätherts 
(des Anfinnen damit, dog fir alle Angrifismittel gegen ihm 
worbereiten. Die gange Bevölkerung ſteht bereit ſich gegen dem 
werbaßten-Linterdrüdder ihrer Freybelt zu erheben; fe Ponnte die 
ige mi dergefhentte väterlide Regletung mit dem Eiſenjoch 
vergleiden, unter melden fie nur zu lange geleufst, Das 
feamponfhe Bolt war Zeuge der zärtlihen Sorgfalt des Rönigs 
für fin Stä , es har mit Grkenntlihkrit die Genftirurionents 
Bunde aufgenommen, melde die Welöpeit. Diefes Prinzen Ihm 
negrben ; eo hat geſeha mit welcher Treue die Kegireung Dis 
sen Grunbfäge aufrecht hielt, und fie in Achtung zu erbalıen 
muhte ; ed hat aeichen, Da die Freoheit der Perfonen, die dem Eigen 
um fcduldige Achrung, die Unabhängigkeit der Meinungen 
nicht ferner leere Namen. waren; daf unfer guter König iede 
Art Des Berdienftes und jeden Dieafl für Das Baterland ara 
belobnte ; Daß er gern alle die Zapfernı um lich fah, die dem 
Sısate wohl gedient; daß «8 feine wıften Z.ldperın warem, 
denen er die Hut über feine Perfon vertraute. ) 

In demſelben Augendlid, wo Branterih, fe lange vom 
Sqhrecken unterdrüdt, fo lange von Daß und Beidenfhäften 

eiflen, endlich feln Glü new entflehen ficht; im demfelben 
Yugembit, wo bie esgſte -Urbereinfimmung soifhen feinem 
Rdatg und feinen Stelvertretern ihm neue Mittel zu Rubm und 

merbeißt; im demſelbea Augenblid kommt der Freard· 

— Bu ni Ar su bringen, und 

" ro onen u bereiten, Di 

ner Bade . Bene ! m 
er Beſchluß folgt.) 

Der neuefle Nee enthält Folgendes aus Paris vom 

10. Mic, Ras einer diefen Morgen hier eimgelaufenen tele 

srapbiihen Depefbe , Datirt von 152 9 Uhr von non, mußte 

gehen den 9. zu Bourgoing übernachten und es 

fleht zu erwarten, daf er den Abend am 10. su Loon einjie 

ben konnte. — Weder teleg aphiſche Rabrichtennadp Briefe melde 
ben , Daß ipm Grenoble feine Tpore geöffnet. 

&in en des Präfekien der Mieder Alpen vom 4. 
März, welches an den Rriegäminifter gerichtet If, meldet, daf 
Buonaparte, mahdem er den 1. März su Gannıs angefom, 
mm, den 2, zu Seranon, den 3. zu Gaftelane und noch den, 
Weiben Tag zu Bareme eimrüdte: er follte den 4. u Digte 

v und allem Anfehen nach Tags Darauf zu Gap. Der 

marfhal, Gommandant des Departements, begab ih 

© In Die Feflungen, um für ihre Bertheidigung zu war 
; 00 wurden Jaflruktionea an de Unterpräfekten nerichtet, 
Im Rorpfalle Golonasn der Stadtgarden (gurdes urbuines) 
Nindinzumerfen und fie zur Derfägung der Diidrauteritäten 
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Sereit gu halten. Ale Mairs der Daͤro ner Haben den Befehl 
erhalten, alle zut DVertheidigung Diefes Fluſſes nörhigen Berfür 
gungen zu treffen ; alle Borfihismaanregeln für Die Öffentlichen 
Rolien wurden genommen, wand Die Sommunitation zwifdyen 
Balence und Grenoble beftend Hergeftellt. Der Öffentlibe Seiſt 
iſt gut, fagt der Der Präfet am Schluſſe feines Briefeb, 
aber bey einem ums a Ueberfalle können Die Einwoh⸗ 
mer wohl keine wichtigen Hilfsmittel Darbieten. Dem ep wie 
igm molle; die Gefühle ihrer Treue Bünnen wohl einen Aus 
gendiit im Gefaht geleht, aber Erineswegs vernichtet feon. 

Der Generallieutenant Üraf Marband‘, Gommandanı der 
erfien Soudirifion der Teen Militardiviion, fhreibt aus Brer 
mobile an ben Kriegöminifiee, vom 5. März, daß er auf Die 
erfle Nachricht von Buonaparies Landung die Dberoffijlere der 
Garntfon bey Äh verfammelt habe, um ihnen diefelbe mityus 
theilen ; alle wären vom beflen Geiſte befeelt und man Einne 
ib ganz auf fie verlaffen. Die Soldaten würden glei ihnen 
Die Sılmme Der Epre und der Piliht vernehmen, Der Bene: 
rollleutenant Mouton » Duvirnet poflirte auf feiner Reife nad 
den Miederalpen duch Grenoble. Der Herr General: Pleite, 
want Marhand wartet mur auf Befehle um zu agirın. Die 
Regierung , fast er, Bann darauf reden, daf mie 
von der Wichtigkelt einer ſolchen Begebenpeit völlig durchdruu⸗ 

en find und daß mir unfre Pflidt voltommen erfüllen werden. 
En nämlihe Genrrallietenant Graf Marchand ſchreibt vom 
T., daf er von Yuonaparıes Ankunft bey Gap unterrichten fey, 
Er hatte alle ihm zu Gebot lebenden Streiiträfte gu Grenoble 
sufammengrjogen, um dem Könige das koͤſtliche Depot, weis 
Get diefe Stadt entpält, am erhalten. Der Generallientenant 
Movton Duvernet richtete ſich nah Balencı. Ale zu Chem 
vern Disponibeln Truppen haben Befehl erhalten, ſich nah 
Grenoble zu begeben, fo wie 200 Dufaren von Bienne. Cine 
an die Truppen gerihtete Profamation hat beſtens auf den 
Gef der Gimmohner und der Soldaten gewirkt. — Ein Schrei 
ben des Oenerallieutenans MoutonsDuvernet aus Grenoble 
vom 6 Mär iſt des Inhalte: Iwiſchen dem General und 
denn Beneralieurenont Macchaad hatte die Lebereinkunft ſtatt, 
daß, in dem möglihen Hal, (io ſagt das Schreiben) 
mo Buonaparte bed frinem SDerausgehen aus ap, fi, 
um Grenoble Ju vermeiden, line wenden und feinen 
Weg durch Serre und Digne über die Gebirge nehmen würde, um 
die Jfere zu Romans oder zu Dalence zu pafüren, auf die erfle 
Nechticot Truppen nad diefem Punkte hin gerichtet werden fols 
len, um fid mit den 150 Pferden vom 4. Reaim. der leichten 
Artilerte und den 200 Mann zu Fuß von demieloen Regiment 
ju verbinden, Die ib Im jener Stadt befinden, Der Seneral 
Mouton Duvenet verſichert auf das beflimmiche, dag er mit 
dem Ipm zu Grbote chenden ſchwachen Mitteln jeden möglir 
hen Bortpeil erhalten werde und bittet Se. Greelenn Dem 
KR:iegäminifter, auf feinen Eifer, feine Tpätigkeit und feine feite 
Eatſchloſſendeit gu zählen, zugleich mit allen feinen unterbabens 
den Militärs feine Pit als Mann von Ehre zu erfüllen, 

Wie das Joatoal Mogal weldet, fol der Herzog ». Esling 
( Norſchall Maſſena) ein Schreiben von Buonaparte erhalten 
haben, worin es hrißt: Ballen Sie die Fahnen von Auferlig 
auf ipren Stadtwällen aufpflangen; ich gebe nah Paris ; I 
werde Ihre Dienfte belohnen. 

Nabtependes Hefert Die Ag. Bra. ale Auszüge mehrerer 
Privarbriefe aus Loom und Genf, deren Inpalt fir irdod na. 
iatlich nice im Mindeften verbürgen kann: 

epon, vom d. Mir. an weiß in Defem Augendlide 
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wit genas, wo Busmaparis fh’ befindet, aber ale Mnftalten 
find getroffen, um ihn am fernen Foriſchrittev zu hindern. 
Meonfieur ifi heute Hier angelommen, und man erwartet Trup- 
pen von verfihirdenen Seiten. "Wir hoffen dieſe Keiſe wird 
wicht lange dauern. Ale Handelogeſchafte ſtad in Sieckang. 
(Rah tinem andern Lyoner "Briefe fol Mapolion blos -Teinem 
Durdpaß nach raten verlangt baben ; er verlange nichts von 
Brantrrid und Ludwig dem XVIIT.) s 

Genf, vom 11. Dürz. Buonaparte hat Grenoble am 7. 
Abends befept; er ſel im Marfche gegen Lyon fon, wo man 
Die Rhonrbrüden abgebroden hat. Monfteur befand ih am 
9 roch zu’ Byon, Die Stadt war völlig ruhig. Die Waries 
 walgarden aus dem Süden find beichäftigt, Buonaparte zu ver⸗ 
—* ſein Haufen wächst durch Brigands und werabfchtedete 

Mitdıs ; er ſell mit Einjhluß der Berrächer von Grenoble 7 
vi 8000 Mann flark fepn ; er hat Kanonen, aber wenig Mu: 
nition, In feiner Publikation maaßt er ſich an, vor Dem 31. 
März feine Adler auf den Thürmen von Notre Dame zu Paris 
ayfjupflangen. (?) 

Genf, vom 11. Maͤrz. Napoleon If am 7. zu Grenoble 
Aingejögen ; die Rinientsuppen And zu ihm übergegangen und 
er bat fih vieler Waffen und Kanonen bemädtigt. Von da 
PO er Mh gegen Soon gewender haben, wo man Die Brü— 
den abmiıft und die Natienalgarde organijirt. Man er« 
wartet gu Boon die Matiomalgarde von Darfeille nebft 
dem Marſchal DMaflena und den von ihm kommanditten 
Touloner Truppen. Die Stimmung zu Marfeile und über« 
Br im füdlichen Branfreih, ft die deſte. Man bat zu 

arfellle mit dem geößten Entpufiesmus des König: Büße 
herumgetragen. 

Staltem 

Mach franz. Blättern Hatte der Röntg von Sardinien Bereits 
on 3. März zu Genua Nodrigr von Buonapartes Abreife aus 
Elba. Gr hatte die firemgfien Befehle gegeben, allenthalben, 
mo er in feinen Staaten zu Waller oder zw Lande fich zeigen 
‚Bunte, dieſer Perfon fi zu bemädktigen. 

Die Bazıtte di Firenze vom 7. Märı enttält Foraendes 
Über die legten Greigntffe auf der nfel Elpa; dat. Portofers 
rajo dem 29. Febr. Berflofienen Sonuntag, dem 26. d. M. war 
deſelbſt die gemöhnlihe Meft: für die Truppen, bierauf eine 
andere Mefie Im Balferf, Polafte, welder alle Autoritäien wie 
‘font begmohnten. 
tagen fon üblichen Gereles alle Miriſter enriaffen und Genrrals 
Marſch geihlagen. Die ungefaͤhr 1000 Mann ſtarke Mana, 
ſchaft, und was fonft wo fi mir sinfhiffen wollte, vrıfams 
melte ſich nun, und zwar tm folder Eile, daß um 6 Uht bereite 
alles zum Einfchiffem bersit war: Mapotrom begab ſich umgllär 
en’ Borb der Brigantine. Die Tlottille fegelte aber nit um 
11 Uhe aus der Ahede ab. Dar Geuverneus Tapi publijiete 
sine Proflamation ır. 


— 


Königlichen Theater an bem Dfarthore. 
® re he & vatorie m, 
mit felgeninn De Leben -- und Leiden Teſu 
br 
Sonnabend, Den 18. März 
Bweyte Ablhetlung 
Erle Diielang: Jeſus am Deiberg, mad Dominige. 
Duft: Dis Geben hosis des Erlöfece am Kramje, von Jof. 


Nach der Meſſe wurden Platt des an Bonne ' 


Dapden. — 1. Water vergib Ihmen, denn file wiſſen nicht, na 
fle thun. 4 
Zwehte Darfielung: Die Dornen: Krönung, nah U. van 
Dot. Mufit: U. Bür wahr, ich fage es dir, Heute wirſt du 
bey mir im Paradiefe feyn. . 
. Dritte Darfiellung: Jeſus vor Gericht, zum Tode verum 
Helle, nad Pouffin. TIE Muft Grau, ſtehe deinen Sohn, 
und bu fiehe beine Mutter, 

Bierte Darſtellung: Jeſus begegnet dem wehnenden Weidern, 
nach Raphael. Mufit: IV. Dein Bor, mein Bott? warum 
haft du mich verlaften. 

onntag, den 19. Märg 

Dritte Abıpeilung. . 
Erfte Darfielung: Die Mutter unter dem Rreng, nad ke 
Stun. Muſik: V. Dich dürſtet. 

Zweyte DarfieBung: Die Grablegung, nad Rapha⸗l. Mi 
ft: VE Ge iſt volbeadt! 

Dritte Dorflelung: Die Wuferftihung, noh Raphael, Dias 
fit: VIL Vater in Deine Hände empfeple ih meinen Seiſt. 
(lerreinoto,} 
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Berleigerung 

241. (3. 6) Der am Rarlötyor, wenn man hinausgeht 
fints, in dem Stadtgraben ſich befindliche Gemeinde Grund 
iwiſchen der änfeın Bwingermauer und dem Stattbade, we 
bisher einige Gaͤrtchea augebracht woren, wird zur fernen Ber 
nugung ale Oartem oder blezet Bratdoden zu gany ober In abs 
gerheilten Portgien durch den Meg ber bfentitgen Werfleigerung 
den Zt. d. sur Berpachtung gebradit, 

Pachtliebhaber werden fonad eingeladen am beſagten Tag- 
wlichen 10.und 172 Uhr auf vorbezeichneten Grund ſich einzu 
finden und ihr Padtandot ad Protoeollum zu geben. 

Den 3. Mir, 1815 
Rönigl. Kommunal Adminifiratiom der Hauph 
und Refrdenz⸗Stadt Münden. 
ve. Mittermeper, Adminifirator, 
— — — — 

266. (2. a4) Gine modern menblirte Wohnung von vier 
Bimmern, einen Beinen Auche Bedientcuſtube, und Kutſcher⸗ 
Blmmerchen, iſt mit oder ohne Bralinng umd Remis fogleich 
zu dejiehen. Trühliugt ſtraßze Mr. 420. 

260. (2 a) Neuigkriten bey den Kunſthaͤndler Fraͤnzl 
an der Reſengaſſe und Mühiberger oben an ber 
Sauptwader 

Sıükwünfde für den Ioferbstagu.a. Na 
wensfefte file Freunde, Verwandte und Geliebte mit 
Kurf. — dub Oſtergeſcheute à 1 fl. ı fl. 12 ver⸗ 

otöste 5 fl. 30 fi. — Denkmäler der Liebe und Freund» 
44 für Srammbüder a if, 24 und 36 kr. — Eirder 
des Infligen Eipeldauers, Aueld 1x. geb. zo kr. — Der 
europäiiche Guckkaſten in — — und Er⸗ 
äblungen für frohe Geſellſchaften 24 kr. 

—— Amatiens Stammbuch find wieder feine 
Er. verg. im Sub. A ı Auge fr. ord. à a fl. und 
um. a ı fl. 22 fr. zu haben. Beſchreibung der Kö— 
ntgsKade Mänchen und ihre Merkwörd. ganz meu in 
Zaicenf. geb. ä 30 und 24 fr. — Pläne von Münden 
nad Vorfädten in feing. Kupfer. gan, neu 30 tr. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Eniglihen Majekks von Dalern auletgnadigſtem Privilıgie, 
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Deflerreid. 

Dir Wiener Beitung enthalt folgende 
on in tentfcher und framöflfder Sprade. Die Mäder, 
weile den Troftat von Paris unterzeichnet, Im Som 
gre ge Wien verfammit, haben die Catoctchung Mapceleom 
Buonaparte's, wand feinen Einkitt mir bemafjneter Hand im 
Brantreih vernommen, und find «8 ihrer eigenen Würde, und 
dem Jatereffe der gefellichafilihen Ordnung ſchaldig, die Gm 
Pfindungem, melde dieſe Begebenheit in ipnen erwedt Hat, -im 
einse feneriichen Erkftaͤrung an den Tag zu legen. Busnaparir 
hat, indem er den Vertrag brach, der Ipm Die Zafel Gibe 
sum Wohnorte ammieh, Dem eimigem Recdtös Titel vernichtet, 
an welchen feine Exiſtenz gefmüpft wor. Indem er den fram 
anihen Boden mit dem Derfak, Unruhe und Berröttumgen 
yerbeopuführen,, betrat, hat er ſich ſelda alles gefeplichen Chun 
des beraubt, und im Angeſtcht der Welt ausgefpracem, daß 
mit ihm weder Friede mod Waffenſtiuſtaad beitshen kann. — 
Die Maͤchte erBlären baper, def Mapolson Buonayarte ſich 
von den bürgerlichen und gefrlischaftliden Werhäftuiffen andgt: 
fbloffen,, und ale Zeind und Störer der Kupe der Welt den 

. par er erklären 
zu glehdher Zeit, daß fie, feſt ontfhioffen, Den Parifer Traftat 
wom 30. 1834 und bie durch dleſ⸗n Prokfat angsordueten 
% wie Die zur Derwolftindigung und Befekigung defieiden, 
von ihuen befaloffemen und mod ferner zu beichliefenden Wir, 

en unmändelbar auftecht zu halten, alle iyrı Mittel und 
Aräfte dazu verwenden, und ihre vereinten Anftrengangen dohin 
richten werden, daß der algemeine Felsde, Dak-Ziel der Wün. 
Abe des gefommien Guropa, und der beiländige Zweck Ihısr 


Drflares 


Arbeiten , nicht won neuem geflbrt, vielmepr gegen jeden fire " 


velbaften Berſuch, die BWölter noch einmal in die Usordauagen 
und Lelden der Mevslurton zu fhürzen, gefhügt werde. Wand 
obaleich lanig üßerzeugr, doß Brontreih um feinen redtmäffie 
gen Behertfcher verfümmelt „ Diefes lepte Wageflüd eines ſtraf · 
baren wand opumäctiger Wahaflnns ia Eurer Zeit im fele 
Ride zurüdweifen wird, fo eiklären doch die ſamwtlichen 
Souveraimb von Europa, von leihen Seſtanusgen beſeelt, 
‚und won gleiden Grundfägen geleitet, daß wenn gegen ale 
Erwartung, aus diefer Begebenpeit irgend eine wirkliche Ge⸗ 
dapr armadhfen folta, Ae berelt fepn werben, dem Könige von 
Frantrei und der framzdlifhen Motion, fo mie jeder ande 
bedrapten Regierung, auf das erſte Begehren alle nöthige Hülfe 
var WBiedecherfiehung der öffentlichen Ruhe zu leiflen, und 9% 
gen. biejen r weiche fin zu flörem verſuchen möchten, gemsin» 
qaftilch⸗ un gu ergreifen, Worjlehende Drflaration 
WD, fo mis folge in das Protstoll der Sigung vom 15- Mär, 


1815 bes zu Wien verfammelten Rongreieb eingetragen merdem, 
Öffentlich bekannt gemacht werden, Seſchehen und als gleid- 
kautend befräftiges Durch die Bevo Umaͤchtigten Der acht Mädte, 
welche den Trabtat vom Paris unterzeichnet haben. Wien Dem 
15. Mär; 1815. Bolzen Die Einterfchriften in Alphabetiſcher 
Drdnung der Höfe, (Mach dem Driginal in franzoffcer Syta- 
be) Doferreid. Für vor Dettermich. 
Wellenberg. Spanien. PeSomez Labrador. Franbteich. 
Gürft v. Talleytaud. Herzog vw. Dalderg. Latourdupin. Graf 
Aleris v. Noailles. Grofßdritannten. Wellington. Glan 
warte, Gatheatt. Stewart. Portugakl. Grafm. Palme, 
Caldanpa. Lobo. Preußen. Fürſi v. Hardenberg. dreh 
» Humboldt, Rußland. Grof v. Rafeumomity. Graf», 


— 


renherr Fon, 


Graf v. Stadelberg Braf v. Reſſeltode. Sch weden. Bb. 


wenhlelm, 
Eranfreid' 

Die Auottdienne vom #1. März fagt: „Nach den neue. 
fen Bsrichten if Buonaposte über dis Linie von Grenchie hin: 
aus und nimmt ſeinen Weg gegen Loon. Der Derjog vom 
Drleans IR mi dem Marfhol Souvion Et. Epr und tem 
Ginerat Roger Damas In biefer Etadt geblisben. Ghr? Armee 
deficht aus 10,800 Mann vegufirte Truppen, und 15,008 M, 
Rationalgarden, deren Erimmung vorrrefih IR. Der zu Bons 
le ©aulnier ‚befindliche Geueral Besuche Hat Befehl erpoltm, 
FA nah Lyon zu begehen, um mit den Bort befndliden Gear, 
volen Die zu mehmtenden Militoemacfregein zw verabreden. 
Rarihal Macdonald if zu Mimed ; er marfisr an der Spige 
siner Diviion Bupmaparte's Daufen in den Rüden sw. 

Die Aammer der Depuricten beſchloh am 10. Möry, nach 
Smpfang einer Mittpeilung des Minifers des Innen, eine 
Addreffe an den König, worig mon tmier Anderm folgende 
Stelle bemerlt: „Welde Jehler auch Degangen worden ſeha 
mögen; jagt ift es micht dee Wugenblit fie zu unterfuchen. Wir 
müffen und alle gegen Dem gemeinfhafelichen Jelad Vvereinigeg, 


‚and Diefe Riife für die Bicespeit des Tprons und bie Öffentli: 


de Freobeit mügfich zu malen fuer." Diefe Addreffe wurde 

am mämliden Tage dem Könige übenzeicht , welcher ermiederte : 

„Ib babe nie am ben Gefinnungen der Deputintenfammer 

gejweifelt;- ih werde mid fhets für bes Dell, Be Frey ⸗ 

heit und das Gluͤck meines Wolle mit Berfeiben vereinigen’ 

wer bis Rammer nochmals sinige Stunden ver. 
mmmelt. 

Der Mouitene vom 12. Märy euchöſt Feine Nochtichten 
ide. Am iin Mi des Morgens war 
Paris die Nochticht verbreitet (und wurde felbit Buch einem 
Balkon der Builkerim a ofijiel dem Bolte am 
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eFiaMat), daß der Heriog vom Orlsans, an der Soltze von 
29,000 Diaun und der NRationalgarde von Lyon, Buonaparie 
in der Gegend von Bourgoin angegriffen , ihn aufs Haupt ats 
idlagen, aad zehn Stunden weit surüdgetrieben habe. Jadeſ⸗ 
fen (weiat Diefe Mewigkeit unbeflätigt gedlieben zu feyn. 

Im Moniteue vom 42. März liest man Hingegen folgende 
Nahridten: „Paris Des 11. Mär. Der Mönig har Heute dem 
Dersog von Seltre, Pair von Franfreih, zun Miniſter 
Stoateſektelar vom Rriegswelen ernannt.’ — „Auszug ri 
ue6 Sbreibens aus fapn vom 10. Märs, Abend 
Eine verbrederifhe Unternehmung if gegen Das Arfenal Diefer 
Stadt verfuht worden. Truppen, Die Durch zwey Verräther 


geleitet wurden, deren einer das Departement fommandirt, find’ 


geftera in die Stadt Lafere, Abends 9 Uhr, um fih rinzuyuars 
tieren, angelommen, mit einee Marfhroute des Rommandanten 
von Lille, Diefe Truppen maren in einem Tage von Gamdrap 
dägetommen ; ihr. Bidet war, id des Arfenals zu bemächtigen, 
unf nach Paris zu marſchiren. Die Feſtigkelt des Hrn, Grm, 
d Aborile und des Hrn. Majors Pion, Befehlöhaber des Ars 
tillerieregimentö, hat dieſes frevelhafte Wagſtuͤk vereitelt. Of⸗ 
fiziee, Unteroffisiere und Soldaten, alle haben ihre Schufdigkeit 
achan. Man bat ſich des Arlenals verfichert und der Thore, 
Die mit Ranonen bewacht wurden. Der übrige Theil der Be 
fagung fand In Sdlachtordnung auf der Esplanade, mit ges 
ladenen Sewehren und mit aufgepflanzten Kanonen. Die Ber: 
räther wagten «8 nicht, ide Komplott zu volziehen; fie zogen 
fi zurüß, Ihre Starke beſteht in vier Eotadrons Joͤger Kö⸗ 
ig von Frankreich, in 150 micht bereiteten Jaͤgern, und- 150 
Dann Jufanterie, Grenadiere und Yäyser. Behm Abzug ver 
langten fie, daß die Ränpniere Der Garnifen rufen folten: Es 
lebe der Raifer! Aber die tapferm Ranoniere find treu auf If 
rem Poflsn geblieben, und haben durch das Geſchtey: Es lebe 
der König! geantwortet.‘ (Bine Nachſchrift vom 12. Mär 
um 4 Uhe Morgens zufolge waren Drey Dffigiere von den Ghafr 
feurd rovaur bey dem Herzog von Berry mit der Nachricht ans 
gekommen, fie hätten erſt zu Bafere Die Abſicht des Saritts, 
u dem man fie verleiten wollen, eingefeben, und Ihre Denktungs; 
et dem General Befebure Desnouettis erklärt. General 
Lidus Habe Hierauf das Kommando des Regiments über 
—— und es nach feiner Garniſon Gpambrap zurüd, 
geführt.) 
u Palirsfammer, vom 11, März (Moniteur.) Bericht 
on die Kammer det Palrs, dur den Herrn Kanzler auf Ber 
fehl Br. Mai. Aſtaltel. „Meine Herren! Dem Wunfh der 
Kammer der Peles gemäß, habe ih mich zu dem Rönige bege⸗ 
ben, und Be. haben mid ermächtigt, Ihnen frey und 
ohne Vorbehalt alle Neuigkeiten mitintpellen, in Bezug auf 
Disjemigen, wovon Ich Sie geilen in Kenntmif geſetzt habe, &s 
war am Conntag, dem 5. März, da wir Die erite Nachricht 
don der Landung erhleiten, Mac den Berlchten, auf deren Ger 
naufgtelt wir glauben jahlen gu koͤnnen, hatte Buonaparte nur 
7 ‚von deralten Garde, unarfähe 500 Rorfen und 140 Fremde, 
die mit Ihm Yon der Inſel Elba gekommen waren; das heißt, 
im Ganzen 1140 Mann. Mit Diefer Haadvoll Leute iſt er am 
1. d. gm Gannes bey Antibes and Land gegangen; er ſchiffte 
ih ohne Widerfland aus, wril nicht binlänglige Truppen Da 
waren, um ſich Ihm gu wiberfenen: Inden gar keine Truppen 
auf einem Vunft waren, der nicht bedroht ſchien. Buonaparte 
ſcheiat In feinen Berfuhen auf Antibes geſcheitert zu fenn; er 
rünfte nad) Digne vor, wo er am 4. war, Ohne neue Berftäts 
Fangen zu erpalten, Der Präfeft vom Wardrpartement ſchict⸗ 


’ 
1 


Rouriere an alle benachbarten Präfekien aus, namentlih auch 
may non, um Ihnen dieſe Ereignifie befannt zu machen, Dur 
einen Diefer Kouriete, den der Peaͤfekt von Loon erhielt, gergep 
es, daß uns die Anzeige von dieferfandung am 5. durp einen 
Telegrappenberit zufom, Gin jwepter Telegrappenberiht nom 
memliden Tage berichtigte den erftern, und fehte Die Zahl der 
Truppen, wilde zuerſt auf 1600 Mann angegeben worden, auf 
1000 bid 1700 herab! Mac dieſen erſten Machrichten reiste 
Monfieur, Bruder des Königs, in der Racht vom 

auf den Montag ab. Kourlece, die wach allen Seiten abge 
fdidt wurden, geboten den Aufbruch »von Teuppen, um unter 
den Befehlen von Monfleur fih zu einer Armee jufammenzus 
sieben, welche nad ihrer Vereiniguug 30,000 Mann flarf ſeyn 
folie, worunter.5 bis 4000 M. Kavallerie, Befehle wurden 
su gleicher Zeit an Den Herzog von Angouleme abgefertigt, daß 
er ſich von Bordeaus nah Rismes begeben fol, um. dort, mit 
dem Narſchall Herzog Don Tarent unter feinen Befehlen, die Urmar 
des Sarddepartements zu fommandiren , deren Kern nur 3 bis 5000 


Dann far fegn, aber fo geordiiet werden follte, dog man 


fie bis auf 13,000 Maun erhöhen Bönnte, wenn man Die im 
der Sten und In der gtem Miiltärdiviflem zerſtreuten Truppen 
Dazu ließe. Unter dieſen Anordnungen verſlog der Gonntäg 
ud Montag, fo wie elu Theil der Nächte, Wir erhielten am 
6. einen Telegraphenberiht, der wenige neue Lmflände ent 
hielt, Aber ein Gourler, der in der, Nas vom 6. aukam, hät 
ung Welteres über die Greignifie belehrt, indem er uns Direkte 
Schreiben des Präfekten vom Bardepartement überbrachte, Im 
welden wir die Borfäle in Bezug auf bis Randung Buena: 
parte’ und auf feinen MRatſch mad Digne und Gap umjtänd« 
lih erfuhren. Gogleib nah dem Gmpfang dieſes Gouriers 
erließ der Rönlg Die (im unferer Zeitung fdon früher enthal+ 
tene) Berordnung, melde Maaßregeln der allgemeinen Sicher-⸗ 
heit und die Proflamation zur Einberufung Der bepden Ram: 
mern enthält. Die telegrappiihen Bulerins folgten langſam 
auf "einander; der Kriegeminifter fube fort, in Betreff des 
Maries Truppen abzufertigen. Der Gilafettendienft wurde 
fogleip Hergeelt. Wir erbielten einige am 7. und 8. März, 
Die uns Briefe dom Präfeften der Drpartements vom Bar 
und von dem unterm Alpen überreichten, melde alle den beſten 
Geiſt, fo wie den ſeſteſten Willen zum Widerfland gegen den 
eind amzeigten, und auch gute Orfinnungen von Geite der 

ruppen verfpraden. Wir hatten Beine Nachticht, dab Buona, 
arte Verflärkungen erhalten babe; mir hatten elfo allen 
Brand ju hoffen, daß feine vermegene Linternehmung nur das 
u dienen würde, die geſehliche Gewalt zu befefligen, indem fie 
rantreie des ewigen Feinades feiner Ruhe und feines Glüdes 
entledigte, — Wie groß mußte daher unfer Grflaunen fepn, 
als eine telegraphifche Depeihe am 8. ums meldete, daß er an 
Drmfelben Abend in Ertmoble erwartet werde, und einejmente vom 
demfelben Tage, daß ſich dieſe Stadt bereits ergeben haben müße. 
— Diefe Depefche kam uns, des ſchlechten Wetters wegen, eift 
am Abend des 9. zu. — Geflern am 10. Haben wir die Depeſche aus 
Roon vom 8., 9 1j2 Uhr Morgens erhalten, welche bio folgende 
Worte enthielt: Die Prinzen verreifen diefen Augem 
Blit; Buonaparte wird diefen Abend in Lyon r⸗ 
wartet; Ib gebe nah Elermout. (Di⸗h ſoricht Der 
Präjett). — &8 war In Diefem Briefe Grenodl«d nice erwähnt, 
und mie fhmeichelten une, doß es noch Wide land leiten wer, 
de; aber Diefe Hofinung wurde durd ein Schreiben von Mon, 
fieur vom 8. Abends, weldes Ge. Mai. diefen Morgen durch 
einen Gomzier erhielten, yerflört. Gr. Mai, haben geruht mir 


—— 


gu erlauben ihn ıu leſen, damit id die Kammer der Pairs da, 
königl. Hop. fingen Ihren 
Brief mit der Erzählung Inter Reife und der unglaublichen 
t am, mit, weldher Sie, ohne unterwegs Sich aufgehalten 
Bu men ſogleich nad Ihrer Ankunft in yon angefangen hats 
ten, die Truppen und Nationalgarden zu verfammeln, und mit 
Iheem neuen Eide der Treue zugleich Die ungwepdeutigen Ba 

| weile ihren Grgebenpeit zu erpalten. Der Prim a 
reife die Roy ‚ amd ſollte am iprer Epipe 
—* et erfuhr. einige —— 
ded fh die Stadt begnape ohae Widerftand ergeben habe, und 
A daher nur mit der Bertheidigung von Lyon, 
ale dienlihen Maafregeln ergriff. Es ift aut gu wahr 
förtalig, deß fie ftuchtlos waren, weil die Dipeide von geilern 
die Abrelfe der Pringen und feldjt Die des Präfekten ankün: 
Digte, der je a iſt, ale Dap er ſich ohne fürmligen Be, 


Dit, meine Herren, emdigen unfere Nachtichten bis zum 


vba In Kenntnif fehen könne.’ &r. 


ne 


: 
Ä 
} 


| 


* wie erwarten neuere von Stunde zu Stunde. 


äbee Khwerlih wor der Nat welde erhalten können. 


Pingt mic tu Diefem Augendiite einen Biief des 


Mia 
Fekten don Eaon vom 10. Mär; Abends, wilde mir einen neuen 
su Ba —* verſuchten Berraty meldet, der aber glülicheriweiie 
durg muthige Ferligleit des kommandirenden Gen. der Artil, 
fecie Säule, des Grafen Aboville vereitelt wurde, Ich werde die: 
fen Brief Ihnen gany vorlegen, Gr wird Sie über das Shids 
fal eines unterer größten Artilleriedepots berupigen ; Ste zugleich 
aber auch von dem Abfall eines Generals unterrichten, dem «6 
selang, vier oder fünf Eikadrond der Löntgl. GEpaffeurs zu vers 
leiten, weile gwar von ihrem ſuldvollen Unterneymen ablaf⸗ 
fen mußten, die aber ten wagen, — 
Dirf, meine Dirren, it alfo Die wahre Lage, worin fih gegen: 
wörtig Fraufreig Hefindet. Buonaparie, der mit 1109 Dann 
—8 —— — sen 2 wifien nicht ber 
mt, bie meiden ra won föine Truppe ver, 
größerem Bonnten; aber Diefe Defeftionen find aufer Zweifel, 
wenn man Orenoble befegt wad die swente Stadt dee Königs 
Rıda — Begriff —— J Dur It des Feindes su fallen, 
“mn on in ee gefallen if. Zap! eihe 
— begeben fh zu unfern Reale 
mente, und inte befinden ſich ſchon im ihren (Ada 
den. nu —** Do ꝓle veritete Menfhen feinem 
ätherifcen —— und dieſe Furcht allsin 
wird agemit Sen. Dian Fan die Wir 
Bungen der üdeln Verfügungen, die uus beunrubigen, nur dann 
wenn man fach auf Diele gute und getreue Nationa'garde 
a aeſeht worden, daß flevor den 
De —— König hat ſich beeilt, 
m Requ m zu ſetzen. — Der G. 
Deieles, der fie anfüpet, wird Se Die, zu Dirfem Ende er: 
lofiene &, Beroedaung vorlefen. — Eine swente B, Verordnung 
fegt Die Generaltonfeils der Departements und Arcendiffes 


uelander if, mas face 


füge, 55 XX 
fie ham ganzen Afuigerig 


(ton gedientgabenden Militärs vater Die Zapnen, und ars 
fee ihara Die zahlreiche Jugend ju, melde alüht den Toon 
wid gm vertpeidigen — Diefes find, meine 
uaßsmaspregetn, welche die Regierung 
and duch weile fie ich bemüht, für Die 

zu forgen, — Eie nimmt zugleich auis 
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Strengfte alle Werrätper In Aufficr, melde unfere Truppen zu 
Rn der zu verderben werfücen koͤnnten, und Krlegsrärpe 
werden ſchaell Darüber richten. — Mir werden mit befunderge 
Sorgfalt darüber waren, da die Belanntmadung und Wer, 
Ahellung von Wufräprerifäen Pampplers verhindert werde, 
Die Kammer ficht ein, dof jezt nie die Zeit iſt, wo man 
Nachſicht gegen ale ditjenfgen Haben tann, Die Die Srepheit su 
fHreiden mipdraudend, eine tierderifge MWafie gegen die öffent, 
Ude Sreppeit daraus maden wollen. Bir Haben anfänglich daran 
grdagt, ein proviforiiches @ von Ihnen zu verlangen, 
meldes Die im Diefer Dinfihe dur das Seien gegen die Mies 
braͤuche der Preſſe genommenen DVorichtemaaßregeln ausdehnt, 
und uns zugleich autorifirte, den Anfhlägen der Berkhwörer durch 
alle Mittel zuvorzufommen. Aber die, von Tegislativen Jormen 
ungerttenulige Langſamteit erlaubt uns aiht, Macfregeln zu 
verfhichen, weiche Das Heil des Staats erfodert, und feiner 
der Miniſter des Aönigs wird fürchten, unter feiner Ben, 
antwortiigkeit alles das anzubefeplen, was ein fo drin⸗ 
gendes Intereffe erheifht. — Ip konıme daher weniger Ihnen 
Masfregein vorzufhlagen als Ihnen die vorzulegen, welche 9% 
nommen worden, um diejenige wre, für fie gu verlams 
gen, melde den Muth der Mint befeftigen wid, ohne aber 
zu ihrem @ifer und Iprer Grgebenpelt für die Öffentliche 
genpeit erwas Hinzufügen, Ja, meine Percen, ep | ihr Wunſch 
es iſt der Wunſch der zweh Kammern, melder dem PR 
iene woraliſche Gtärke geben wird, Berer es dedarf. Die Ber, 
einigung der Kammern und der Regierung wird die genmtin; 
MHafılise Kraft, Die Verzweiflung und der Untergang unfeeer 
Beinde, der Ruhm und das Wohl der Nation ausmaden. 

Eine königl. Deördaung vom 9. März ruft elle beurlaubten 
Militärs zu ihren Korps surüd. Cine amdre vom nem lichen 
Tage befiehlt Die unverzöglihe Organifatign und nung 
aller fedentairen Nationalgarden dur 4 Frank: 
teich. Eine dritte Derordaung vom 11 Där; u, or 
den zuncehminden Gefahren des Sroats", Die Generallom 
fells aller Depariements sufammen, erBlärt fie in Per; 
manenz, umd gibt ihnen volle Fteobeit, jede fürg Öffentlie 
Wohl erfprichlide Maaßregel feloR du verfügen, und nur den 
Präfetten davon zu benaqrichtigen. Edenfallo vom in. Mär; 
iſt eine königl. Prolamarion an das Belt, die fo feltegt : 
„Der Augenbli if grkommen, ein großes Brpfpiel zu geben ; 
mir erwarten e6 von Der Energie einer fregen und tapfern 
Nation; fie wird ns ſtets bereit finden, fie in dieſem lnter: 
nehmen, von meldem Brantreihe Heil abhängt, zw leiten, 
Dian bat Maofiregeiv getroffen, um Dem Feind swilden Lyon 
und Paris aufiupaitn, Unfre Dölfsmittel werden sureiden: 
menn die Ration ibm das unübermwindliche Hindernif iprer 
Grgebenpeit und ipres Motps entgegenfelt, Branfreih wird 
In Ddiefem Kampfe der Ftedheit gegen Die Toranel, der Ireue 
ger ten Derratp, Ludwigs XVIir, gegen Buonaparte, nicht 
ejlzut werden, (Uaterz.) Ludwig." i 

Tie Einwohner von Paris bemicen fortdauernd auf jede 
Art ipre Anhanglickeit für den Rönig. Ueber taufenb junge 
Leute aus Dem erflen Familien Hatten fih in dem Zuilerien 
einfhreiben laffen, um Sr. Mai, u. wittelbar als Wade judienen, 

Die Trupen melde der Gen vol &evre Deönpnüsies zum 
Abfall anleitere, find wieder su Äprer Plihe zurüdgekehre, op, 
Be. D. der Derjog von Berep hot die Dffislere, melde den 
neuen Eid der Irene vor ihm Im Namen ihres Regiments ab: 
Isgten, gu Rittsen Des budwigt Didens ernannt, 


Rs am 12. eine große Dahl der getrruen Einwohner von 
Patis vor Den Zuilerien in Acclomationsn für dad Wohl 
ipres Rings ausbraden, magıen die Anhänger Mapolcons, 
ihte vertotheriſche Stimme zu erheben, Die Rache des Dolls 
war ſcha Uer old der Blig und die Eienden mußten ihre Las 
El>joett ıheuer büßen. 

Die MRoniteur vom 135. Mär meldet, dab Se. k. D. der 
Oerzog oa Drfeans heute zu Paris eingetroffen il. Monfleur 


Fatte Yhn abaeiender um die Befrple vom König, biafiarlich " 


dir Deräaderungen rinzupelen, melde Die Unmöglichkeit nöthig 
wicht, in Loon gerade zu Der Epoche bie hinreichende Steeilkräfte 
zu verfammeln, die die Bertheidigung diefer Stadt erpeifchte. Die 
Pirinung Bann über Die Wirkungen Des fchnelen Marſches des 
Bıindes Beine Berbnderung erleiden. Zadem er ibm deſchleunigt, 
ſAwacht er ih. . Er zeigt auf Eeinem Punte recla Steeitkräfie; 
nichts werfündigt, Daß die Truppen, die ihm gefolgt And, üb 
vermehrt hätten, bapingegen bie unfrigen, um Ihm Einhalt zu 
un, in alen Richtungen an Den verſchledenen Punkten anlanı 
gen, die ihnen bezeichnet worden, — Der Monitenr. entpält 
ferner die Radrächt von der Ruͤckehr der abtrinnägen 4 Gafas 
dron der Lünigl. Chaffeurs. 

Eine Proflomatiom des Königs an Dis Boll, worin alle 
Branıofen aufarfoders werden, zur Bertheldigung des Daterlanı 
des witzuwitken, liefern wir morgen; eine Proflamation des Rd; 
nigd an bie Armeen tn demſelben Moniteur louter wie felgt;: 

Graf unfern bdraven Armeen, Brove Eoldaten , 
unfers Meiden Rupm und Grärke! der Aönig befirhlt 
ch Im Mamen Der Ehre, enerem Bahnen trew zu bleiben; 
ige habe ipım Treue geichmoren, Ihe werdet. euren Eid ⸗icht 
drechen. Gin General, dem ihr bis zu emrem lchien Hauche 
vertheldigt haden mürber, weuu er euch nicht durch eine fürn 
liche Gatfagung davon Iosgebunden hätte, hat euch eurem recht⸗ 
mäßigen Rönige mieder gegeben. Mitbegeifen in der großen 
Bamitie, deren Boter Er if, und worin ipr euch mur burd Die 
glänzendften Berbienfte auszeichnen werdet, fupd Ihr meine Kin 
Der geworden; ich trage euch alle im meinem Herzen: id feloß 
mid fett da an dem Ruhm emrer Triumphe an, ala ſie nidt 
für meine Sade erkämpft wurden; zurädgerufen auf ben Thron 
melner Väter wünfchte ih mir Glüd, indem ia ihn Fur 
Diefe brame Armae unterflägt foh, die es fo würdig I, Ihm 

vertheidigen. Soldaten! eure Liebe aufe ih an; ui 
—* nehme ich ie Anfprud; eure Worelterm ſammelten ſich 
fon um den Helmdufch Des großen Heinrih; Ib habe ſetnen 
Enkel am eure Cpipe genflangt; folget Ihm treu auf Dem Pas 
den der Pit und der pre; wertheidigt mit ihm Die Äffentlis 
&e Freppeit, bie man angreift, Die Derfaffungsurfunde, die 
won jerrümmerm will; wertheidigt eure Weiber, eure tern, 
eure Muder, euer Wigenipinm gegen die Ipramney, welche Dies 
felben bedroßt. IR der Zeind Des Vatetlandes mit aud Der 
eurtge? hat er micht mir enrem Slute gefeilfät, pat er nice 
mit ewern Beictmerden und Wunden geſchachert? hat er euch 
wit durch taufend Grfapren zu unmäßen and mörderiichen Gier 
gen geführt, eimiig nur feinen umerfärliden Chraelz au befsier 
Pigen? Mit vom fihönen Fraukteich nicht zufrtedem, würde er 
neuerdings Die game Beröllerung erfhöpfen, um am den 
Herten Ende der Welt wit eurem Blute felne nenen Grobens 
ungen zu begahfen. Vertrauet doch mit feinen verrärherifdhen 
Berforegmgen, euer Aönig ruft euch an; das Vaterland almmt 
mu hr Anfprud; möge Die Ehre eudy unmandeibar water 
een Jahnenfet Halten! ich ön will zu belohnen Id 


4602 


aden und ihr Pachtanbot 


werde aus unse Meipen, sub ber Site Der getreuen EsBıten 
Dfiziere auswählen, die öffentliche Dankbarkeit wird alle eurer 
Dienfe delohnen, une eine Auſttengung mod und bald wer, 
bet. ipe des Rupms. und der glänzenden Ruhe genichen, Die ib⸗ 
verdient habt. — Zirpt denn, ohne zu mwanlen, brave Solda. 
ten! und folgt der Grimme Der Ühre; ergreift mit eiguer Haud 
den erſten MWerräther, ber euch verführen wid. Daben einige 
unter euch bereits ein willig Ohr dem verrärheriihen Birk 
Rerungen Der Rebellen gelichen, fo iR +8 mod Zeit zurudjutchs 
son auf die Pfade der Pflicht. Noch ficht ber Reus bie 
Thuͤre ofen; es bereits ſchen verſchledeue aladıa. 
nen eiguem Antieb aus einen fhuldigen Anführer, ber fir bey 
La Höre irre fekten mwolte, ſich zu entfernen genöthigt, Diöge 
Diefes Bepfpiel Der ganzen Armes mügen; mag bie große Aur 
yahl der rein geblisbenen Korps, die ſich gewelgert, mit dem 
Rebellen gemeine Sache zu machen, ihre Bataillons eng aurim 
ander ſchſſehen, um die Berräiher anzugreifen und zurüdumeis 
fen und.bep ihren guten Verfügungen ausjuharren. Soldaten! 
iht ſeyd Äranıofen, ich bie euer König; Ich wertraue mit me 
font sur Muth und eurer Treue des gellebten Vaterlas des 
Wohl an; Begeben im Schlohe der Tuillerien den 12. März 
3815 mud unfere Regierung im 20. 
inte FE hg 
Dem Herzog von Bern If mit einem Togebeſehl vom 12. 
Deäry der Oberbefehl über ale Zruppen im Paris und dem 
Imgebungen anperirant werden. ur 


Röniglihes Thrater an dem Yfarthore, 
se DB ratoeorime m, 


rohe 
mit folgenden Dorelungen — Leben und Beiden Zeſu 


peifi. ⸗ 
Oienſtag, den 21. März 1815. 
Erfhe Abtpeilung. 

Erle Darfiellung:: Die Weifen aub Morgenland, ned Ras 

oe. Muft: Ghot und Arie mit = von Rinbpaintner, 

Zwrpte Darfiellung: Der Kuabe us lehrt Im Tempel, 
nad van der Werſt. Muft: Recitativ, Duartstt/und her 
von Bindpotufner, 

Dritte Darfielung: Die Taufe EHrift, nah Deufin. Mus 
ÄR: Reeitarkv,; Gevatine und Chot von Linbpaininer. 

Vierte Darftelung; Die Srmedung eb Laatud, map 
Mewmbrand.. Mufit: Necitativ und Arte von Bindpeintner. 
— —— — — —— 

Berfelgerung 

241. (3. 0) Der am Horläther, wenn man binantgeht 
Fints, in dem Siadtgraben ſicht brfindlide Brmeinde Grund 
qwifchen der dufern Bwingermaner und dem Gtabibabe, me 
hisher einige Bärtchen angebradt waren, wird zur fernern Ber 
nufmng ale Garten adır bioßer Grasboden zu Banı oder in abe 
geihelltem Parıhten durch den Weg ber öffenttigen BerRetgerumg 
den 21. d. zur Verpachtung gebracht. 

Pahrliebpaber werden ſonach eingeladen an hıfagten Tag 
qwifhen 50 umd 12 Ahr auf vorbepeichmeten rund ih ringm 
»d Protocullum zu geben 





Den 3. Mir, 1815- 
Abnigk Rommuncalı 
und Refiden; Btadt 

vw. Mittermenptr, 


ö— — — — — 
Mebſi einer Avertiſſenta nis -Deylage .) 


Adminifieatten Der Haupke 
Münden 
Adminiftrator. 


Deylage zu Nro. 67 der politifchen Zeitung. 
= J 


Berfleigerung. 
281. (3. 8) Bermöge eines gnödigfen Auftrags des koͤnlg ⸗ 


Then Generalkommifieriats des Sfarkreifes als Areisadmwinifiras, 


tion der @tiftungen vom 1. 1. M. folen 3 amı Galgenberge 
Viegende, dem Stadibruderhaus gehörige Aecker, von welder 
der erſte 3 142 Tagwerk 9873 DSchup, der zweyte 1 142 Tage 
wet 5360 0) Schub und der dritte 2 1)4 Tagwerk Flaͤchenin⸗ 
galt hat, entweder nah der Normalverordnung vom 1. Bebr. 
1808 verkauft, oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
Bende Handlungen werden am Dienflag den 28. laufenden 
Monats Morgens um 7 Uhr bep dem unterzeichneten Amte 
vorgensmmen, wozu man Die Kauf: oder Pachtliebhaber mit 
der Bemerkung einladet, daß der Hinſchlag an den Meiftbietens 
den um ı2 Uhr gefchieht. 
Münden, den 11. März 1815. 
Königl. befondere Adminiftration Der Wohl⸗ 
tpätigkeits: Stiftungen in Münden. 
Zi, Adminiftrator. 





Edictal-Borladung. 

208. (3. 8) In dem Schuldenweſen des Johann Schach, 
bürgerlichen Leinwand: Babrikanten allpier hat man auf Andrins 
gen der Släubiger die Gant befcloffen, und mill daher fols 
gende 3 Editstage beflimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 20. Mär; 1815; 

ad excipiendum den 20. April dann: 

ad concludendum den 20, Map 1845 und zwar in Dem 
Maafe , daß als der terminus ad quem hinfichtlich der Konklu— 
fion der 20fe Jund feſtgeſetzt Sep, inner welchem Ronklufionss 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad doplicandum zu verwenden fe, 

Es werten fohin alle diejenigen, welde an biefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdifätägen entweder in Perfon ober durch 
genugſam bevollmächtigte Anmwälde jebesural um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeichnerer Stelle zu erfheinen, nnd ihre oder 
zungen nebft dem Borrecht redhtsgenügend anzubringen, als fir 
auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipsu facto pr⸗ 
Hudirt ſeyn ſollen. 

Den 24. Februar 1815. 
Königlihsbaierifhes Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Direster, 
Beillen 


Amortifations: Edit 

268. (3. a) Franz Mar Kolbl Ranonitus zu Iſen hatte Bey 
dem ehemaligen Metisflifte Berchtesgaden laut Schuldurkunde 
dd, 16. Rov. 1787 ein Kapital von 3000 A. zu 3 pGt. auf 
Utzend. Mach deffen Tode Fam Darfelde laut Vertheilungspros 
teien dd. 29. Mov. 1795 an den Pfarrer vom Lachhauſen Frang 
Aeldl, von diefem an Der vormallgen Seminarkonturen;kafle in 
Beeiing, und If gegenwärtig Gigentpum Des georgtanifcen 
Prieflerpausfonde im Lande hut. ’ 

Auf Anfuhen des Königl. baieriſchen Gentral, Stiftungsfoffa 
Dahier, alt Adminiftrattonsbehörde gedachten Fondes mwird- nun 
der unbekannte Inhaber der bezeichneten Schuldurkunde dd, 
16. Ro. 1787 aufgefodert, fie biunen 6 Monaten gerichilich 


# 


zu prodacicen, midrigenfalls Diefelbe für kraftlos und mark, 
firt erfannt würde. 
Münden den 11. Märy 1815. 
Köntgh halter. Stadtgericht Münden, 
®erngrof, Direktor. 
v. Dahn. 





Bekanntmachumg. 

227. (5. €) Rachdem die Branntemwelnbremmers Eheleute 
Nikolaus Hofer und Thetes Hafer, geborne Schmid, wohn! 
haft im der Burggaffe dießorts erklaͤrt Haben, deß fie Fünftighin 
weder Wechſel noh andere Obligationen, Die nicht mit ihrer 
bepderfeitigen Unterfhrift und Einwilligung verfehen find, ans 
erfennen werben, und fol rinfettige Berfhreibungen ven nun 
on für immer ungültig und mwirfungslos fern foDen, auch um 
Öffentliche Befanmtmadung diefer ihrer Erklärung gebeten ha⸗ 
den, fo wird dieß andurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 

Der 3. Mär; 1815. 
Königl, Baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerwgroß, Dirsctor, 
Dig, 





Berfleigerung. 


255, (3. 0) Im Wege der Bollfiredung wird man das 
Unmeien der Theodor Kienaftifchen Eheleute zu Ludwigsfeld 
auf Mittmoch dem 13. April Öffentlich werfeigern, und an den 
Meiftdierenden erlaffen. 
Diefes Anmwefen befteht ans 
3) einem gut gemauerten, einen Etod hohen Baufe mit bes 
quemer Wohnung and Gtallung, im Schäyungswerth 
su 800 f.: 

2) 81 — Udergrend im Shägungspreife von 82 fl, 
30 fr. 


2) 6 Togwerk Micfengrund, gefhätt auf 240 ff, 

Dieſes Anmwefen iſt ewig Zehendfrep und bobdenzinfig zum 
Tönigi. Kandrentamt Münden. 

Die Berfleigerung gefchieht am beftimmten Tage bey unters 
zeichneten koͤnigl. Bandgerichte, wozu die Raufolafligen eingelas 
den werden, nach legal geſchehener Ausmweilung über ihren Ruf 
wud Ihe Wermögen ihr Angebot zu Protokoll ja geben, 

Den 25. Jebr, 1815. 
Köntglig:baierifhes Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 





Edietal»Berladung. 


200. (3. c) In der Gantſache des Martin Liebl, Hagem 
Hörgens zu Barding, werden machfichende Edittotaͤge ausge 
ſchrieben, al® nämlich 

ad liquidandum auf den 30. März 

ad excipiendaum anf den 19. April 

- ad concludendum auf den 19. Day 
Bis zum 17. Zunp inslufive, fo zwar daß im Der erflen Hälfte 
dieſes Termins replieirt im der andern dudplicirt wird, 

ae Bläubiger Haben daper am erflen Gdiktstage sub poena 
praeclusionis Ihrer Hoderungen an Den zwey Ichtern sub poen⸗ 


praeslusionis ifeer Handlungen entweder ſelbſt oder durch hin 
länglihe Bevollmägtigte zu erfcheinen. 
München den 18. Febr. 1815. 
Königl. baier. Laudgerlcht Münden. 
Gteprer, Landrichter. 





Beltanntmadhung. 

205. (3. €) In Gemößpeit einer allerhoͤchſten Entſchlletung 
vom 27. v. M, tik der Verkauf der an das Staatshrar übers 
gegangenen beträgpilichen Realitäten zu Scierling, Landgerichts 
Mallersdorf von einer dießſelts abjuordnenden Spezial: Rom 
million zu vollziehen. 

Diefe Realitäten werden in folgenden Gompleren ausge 
boten, als 

1) Das Schloß in Bereinigung mit dem fogenannten Bier: 
telbau, beſteheud aus 139 Tagwerk Feld, 18 Tagwerk Wieſen, 
und 45 Tagw. Wald; 

2) der Amthof beſtehen aus 118 Tagw. Feld, 27. Tagw. 
Wieſen und 25 Tagw. MWaldung ; 

3) dee Rammerhof mit 71 Tagw. Feld, 15 Tagw. Wieſen, 
21 Tagm. Wald; 


4) die Dorfmühle mit drey Grängen, und einer Sagmühle, 


mebft 11 Tagw. Feld, 4 Tagm. Wiefen, und ı5 Tagw. Wald; 

5) das Bräuhaus mit der Tafern, Kellern und fonft erfos 
derlichen Gebäulichkeiten, "dann 41 Tagwerk Wiefen, und 21 
Tagw. Wald; 

6} das Ziegelhaus mit baulihen Zugehörungen, dann 10 
Tag. Feld, 2 Tagw. Wieſen, und 10 Wald. 

Endlich bleiben ned A 

7) zum einzelnen Verkaufe 18 Tagwerk Feld, 10 Tagw. 
Wieſen und 57 Tagw. Wald. . 

Die zu jedem Eomplere gehörigen dkonomiſchen Braͤu oder 
Biegelfadritations » Beräthfhaften,, Deßgleichen Dich und Fahrniß 
werden nah hierüber verfaßten Inventarien, den refp. Käufern 
um den Schägungsmwerth überlaflen werden. . 

Das Verkaufsgeihäft felbt wird in Loco Scierling am 
Freytag dın 31. März Vormittags 9 Uhr vorgenommen, und 
damit nach Umftänden auch Die folgenden Tage fortgefahren 
werden. 

Raufsliebhaber wollen fih daher am befagten 31. März 
in Scierling einfinden, mofelbit fie Die mäheren Bedingniffe 
erfapren, zugleich aber auch auf die allenfalls erfoderliche Bes 
gitimarlon über ihre Bermogens Umjtände gefaßt fegn werden, 

Die Einfiht der Gebaͤulichkeit Der Liegenfchaften, Die als 


vermeſſen find, fo wie der Fahrniſſe und des Viehes, kann ins, 


wiſchen täglich fhatt haben, und iſt fi deßhalbd an das Kam— 
meralamt Schierling zu wenden. , 

Uebrigens wird hier noch bemerkt, Daß der Verkauf im 
Alarmeinen in Gonformität der Normal: Berördaung vom 30. 
Sept. 1511 RNegierungsblatt vom gedachten Jahre LAXVIL St, 
P. 1577 vor fid geben wird, insbefondere aber bleibt vorber 
halten, Da wenn fi Liebhaber fänden, Die den ganzen Reas 
itätenbeſtand Päufih am fi zu bringen wünſchten nad vors 
aöngiger Berfleigerung ber einzelnen Somplere fodaın auch das 
Ganze um das erhaltene Meiftgebot mirderholt aufgemorfen, 
und zur Berfteigerung gebracht werden ſolle. 

Regensburg, am 25. Bebr. 1815. 
Röniglihe Finanz: Direktion des Regenfreifes, 
v. Seutter. 
Wiefand. 


—ñ — —— — — 
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Proflama, 

198. (3: €) Das gegen Johann Trappentren Welndt im 
der Pottenau erlafiene und vom Pönigl. Appellationsgericht des 
—— beſtaͤttigte Ganturthell hat bereits Rechtokt aft ers 

st. 

Zum Bollyug diefes Urtpeils werden nachſteheude Ediktötage 
anberaumt, nämlıd : 

Freptag der 51. März ad producendum et liquidandum; 

Montag der 1. Map ad excipiendum; 

Donnerstag der 1. Juny ad replicandum , endlich 

Sreptag der 16. Jump ad duplicandum mit dem Anhange, 
daß der terminus ad quem zur Abgabe der Duplik und Gons 
elufonetfgriften bi6 zum 30. Zung elnfpläßig und peremtortfg 
feftgefegt fe. 

Jedermann der an diefe Maſſa eine doderung gu machen 
ih berechtigt glaubt, wird, um an jedem Diefer Ediktstage 
Morgens 9 Upr im hiefiger Ramslep oder in Perfon oder durch 
hinlänglid Bevolmägtigte zu erfhelnen peremtorie und sub‘ 
poena praeclusi hlezu vorgeladen. 

Erding, den 17. Febr. 
Königl. baier. Landgeriht Erding, 
v. Jnama, Landrichter. 
Bekannatmachunq . 

198. (3. e) Im Wege der Bollſtrekang wird das Anwe: 
fen des Johann Trappentreu Weindl in der Pottenau Donner ®s 
tag den 30. Mär; von Morgens früh 9 bis Glockenſchlag 12 
Upr In Ddiefortiger Landgerichts: Kanzley gang oder theilmeife 
Öffentlich verſteigert. ’ 


Diefes Anmelen beſteht. 

1. In einem halben Hofe, zu welchem das gemauerte MWopn, 
Haus nebft Stallung, der hölzerne Stadl, der Hölzerne Kaften 
nebjt Wagenfhupfe, der gemaurrte Badofen, 42 Tagw. Bi 
Des. Aecker und 9 Tagw. 25 Des. Wiesgrund gehören. Hie— 
von iſt 154 zum Böniglihen Rentamt Erding, und 1j4 jum 
beil. Seiftſpital Laadshut erbrechts weiſe grundbar, ohne daß 
die zu jeder Grundherrſchaft gehörigen Stüfe aus geſchie den 
werden können, 

2. In 2 Tagm. 44 Dej. Ader und 1 Tagw. 8 Dez. Wit: 

Grund, Iehenbar zur Lehenſtube Rronm'nkel. 

. In einem Ader mit 75 Dez. erbredibar zum Gotteshaus 

Bangenpre:fing. ° 

4. In 3 Tag. 30 Dez. ludelgnen Achern und einem Ger 
meindthett von 3 Tagm. 71 Dezim. 

Die Schägung davon beträgt 4518 fl. 35 Pr., mworunter 
jedoh die Mobilliarfgaft und Fahtalß mit 1850 fl. begrifs 
fen ift. 


1. 

Abgaben, melde indeß nit genau verbürgt werden können, 
haften darauf 
1. Das Steuerfompfum mit 5 fl. 47 Er. 4 $l. 
2. Domtnifallaften als 

a) Jaͤhrliche Stift Mayerſchafteftiſt und Kühendienft 5 fl. 

6 Er. 4 hl. 

b) Orandgilt 5 Meg. 2 738 ſechz. Waigen. 

e) Ordin. Schartwerk Geld 4 fl. 

d) Jagd Scharrwerk Geld 30 Er. 

e) Futterpaber 5 V. 5 Sy. 

) Faßnachts henae. 

g) Sut zum Gottethaus Langenpreiſiag ı fl. 17 kr. 5 Hl. 


a 





3-5 


Raufslich haber Haben daher bey ber angefehten Verſtelge⸗ 
rungstogsfaßet zu erfhelnen, Die hlerorte unbekannten In: 
diriduen mit obrigkeltlichen Bermögend: und Beumundszeug- 
aiffen fih auszumeifen, ihre Anbotezu Protofol anzugeben und 
die Genehmigung der Gläubiger gu gemärtigen. 

Bemerten mil man noch, Daß diefes Anmefen tägli näher 
eingefehen und geprüft werden kann, und daß ſich deßhalb an 
die bepden Buratoren Joſeph Schwaiger und Kaſpar Schmid 

Bürger in der Pottenau zu menden if, 
Den 17. Febt. 1815. 
bargi. baler. Bandgeriht Grding, 
v. Jaome, Landrichter. 





EGdicetal:tadung. 

2421. Jopann Riedl, Hiusler zu Pereoljpofen hat Mh 
Bahlungsfäpig erfidet, demnach das Gantvsrfapren reptskräftig 
ausgeiproden If. 

Gs werden nun die geſehllchen Gdiftstäge 

a) zur Anbringung, und Liquidirung der Boderungen anf 
Mittwoch den 5. Apeill. J. 
b, zue Anbringung der Ginceden auf 
Mittwoch den 3. Map I. I. 
c. zur fhlüflinen Auftrittung auf 
Mittwod den 7. Juni. 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft aebraht, und die mit eimer Yobers 
ung aus Irgend einem Grunde derechtigte Gläubiger andurd 
auf die befimmten Töge mit Grinnerung der geleglihen Strafe 
des Richt. oder Michtgehörtg Erfheimend vor Bericht geladen. 

Auf Den erſten Tag katentirt man anteg die gütllche Auss 
mittlung im gefeglihen Wege Daher werden die ſaͤmmtlichen 
Slaubiger hiezu in Perfon oder Dur besfalls volermädtigte 
Rehisvertreter unter dem Präjudice gemelen, daß mon Die 
Fehlen den der Ueberelnkunft der Meprjapl beggetreten anfchen 
wird. 

Ale jene Fadividuen, melde aus dem Bermögen bes 

Sqoldnere etwas widerrechtlich befigen, oder am denſelben mit 

etmab hafırm , werden ammiı bey Strafe der linterfhlagung aufs 

en. folgen an die Berichtekiffa auszuantworten, reipekt. zu 
ejahlen. 

L zo wird das Anmwelen des Geweinſchuldners beites 

n 


1) einem gewauerten Wohnpaufe netft Stall, Stadl, und 
Schuofen 
2) eirca 4 Taqwerk Adergrund, und 
5) 1 142 Togw. Altesgtund 
Dem Öffenttirhen Haufe aurgefegt, umd zur Aufnahme des dieh⸗ 
faDigen Angebots Tagafıpıt auf ben I. Frikrsiag als den 5. 
Aprıl d. J. befimmr, mozu Kaufsluftige eingeloden werden, 
weile den SHinfhlag auf Genehnigung der Tredltorſchaft for 
gleih gemärtigen Binnen. 
Actum Reunburg am 23. Febr. 1815. 
Rdnigi. bater. Landgrriht Reunburg 
vorm Wald, 
Bortenbad. 
2. Haufmann. 





Betlonntmaedung. 

243. (3. 0) Im Folge gnödtafter Anbefehlung des Eönial, 
Senetel Rommiffirtates als Rerisadininifiration der Sriftungen 
und Zommunen des Ealjadkreifch vom 12. eingegangen Den 
dem 25. Babe, 1815, Mro. 1377 wird won ber unterfertigien 


Bonial. Behörde dar Micarlerforft, ein Eigentum bes Parc, 
Bortesbaufes Sberſchwang, im P, Landgerihte Ried entiegen, 
entweder im Romplere, oder auch theilmeile jur Öffentlichen 
Berfleigerung gebracht werben, 

Diefe Waldung enthält ohngefaͤht 33 Tagw. Im lmfange, 
iſt wit Tannen, Fichten und etwas wenigen Buchen bewadfen, 
Die vielen umliegenden Ortſchaften und nahe gelegene Bräus 
reyen laffen einen guten Abfag des Holzes erwarten. 

Der Derkauf geſchleht auf freges, doch bodensinfiges Bigens 
thum, fo gan; nad den Modalitäten, welhe beh den Verkau— 
fen von Stiftungsrealitäten in der allerpögiten Verordaung 
vom 1. Febr. 1808 vorgefhrieben find, 

Bey Gntrihrung des Rauffsilings werden in Folge aller; 
hoͤchſter Beflimmung vom 6. Sept. 1911 (Rreisbl. 1811 Brite 
145) für die Haͤlfie ded baaren Kaufſchillings Staataobligatio⸗ 
nen, melde ald liquidirt anerkannt find, angenommen, 

Die Derfteigerung beginnt am 1. May I. 3. im Birke 
Haufe gu Gberſchwang früh 9 Uhr und endet mit Schlag 4 
Upr Nachmittags. 

Kaufsluftige Binnen ſich wegen Befihtigung der Waldung 
ben unterzeichnetee Behörde melden. 

Bremde und Hierorts unbefannte Raufsiiebpaber müfien ſich 
vor der Lizitation durch obrigkeirlihe Zeugniife ausmweilen. 

Ried, den 10. März 1815. 
Rönigl. baier. allgemeines Diftrits 
Ab minifration Ried. 
Royf. 





Betfannatmadhung 

258. Apolonia Meifterin, Köchin im Schloß Dffenburg, 
unmelt Deagendorf, welche zu Niederlinthart gebüctig fein fol, 
Aaıh im verfiofienen Monat in einem Alter von etlich 80 Japs 
ven fedigen Gtandeb, im gedachten Schloß mit Hinterlaffung 
einer leptwilligen Verordnung: 56 werden daher nit nur Die 
su und um Wiederlinthart verbandene geſchwiſterte Rinder der 
Grblafferin, fondern aud alle jene melde von Verwandſchafto. 
wegen oder ſonſt Anſprüche auf dieſe Verlaſſeuſchaft machen zw 
können glauden auf Mittcwoch den 10. kommenden Monats May 
in das Schloß Offenberg zu Gröffnung der lettwilligen Ders 
ordnung, und Auseinamderfegung ber Gtbſchaft dergeſtait vorge: 
laden, daß fie fi fomepl über den Grad ihrer Derwandtfcaft 
al6 auch ücber die allenfallüge Vollmacht der nicht erfcrinen, 
den mit legalen Beugnliien aus zuweiſen haben, mobep uns 
verhalten bleibt, das mach Anerkennung des ledten Willens, 
folgli ohne ſich ergebende Dinderalfie, den inftulrten Erben 
die Betloſſenſchaft audgefolgt werden würde, 
Lie Pronarpifhes Parrimontalgerigt Offen, 

berg, Pönigl. Landgericht Deggendorf. 
Joy. And. Reeger Gatlchtehalter. 





Gdiftal,:,Gitatiom. 

259. Das Ganturthell gegen Mathias Gartner, Bäder, 
maler in Merjling If in Rechtekraft ermachfen, e8 werben dep 
wegen folgende Gdikistäge feſtgeleht, nämlich R 

ad liquidandum, et producendum der 30. März; 

ad exeipiendum, der 29. April; 

al replicandum, der 27. Map; 

ad concludendum, der 27, Junp, 

Ale Stäubiger werden vorgerufen, an den befiimmten T& 
gen bey Bermeidung der Ausfglicfung der angefegien Gefäß 
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tem perfönfich, ober durch Hinlinglich Benollmächtigte zu erfchelr 
nem. Fregyftag, den 8. Diärz 1815. 
KRönigl. bater. Bandgeridht Frepfing- 
son Ddel, Landrichter. 


203. (4. 6) Der lntergelchnete If gefonnen, feine, je 
Neuſtift im Röntgl. Landgetichte Fre firg, liegende Realität, 
aus freper Hand entweder gegen baare Bezahlung oder anders 
annepmbare Bedingniße fegleidh zu verkaufen; diefelbe beſteht Im 
‚einem, an einem Kanal bed Mofahfluffes liegenden gemauers 
ten jweogädigen, zur Gerberen ordentlih acbauten Wohnhaufe, 
morauf eine Bedergerberag haften. Es befinden fi Hiebeo ein 
Stadel, mit Stallung und Gaͤttchen, Dann iſt noch ein Thell 
der Ginrihtung sum Betriebe Deo Ledererbgewerbedt vorhanden, 
Kaufiuftige belieben ih derfalls am ihm ſelbſt in Münden zu 
menden, und das Nöthlge einzufehen. 
Münden den 28, Febtnar 1815. 

Branz Zawer von Ruedorffer, 
wohnhaft am Rindermarkt Nro. 642 

im zwehten Stode, 


245. (3. b) In der Maxvorſtadt am der Karlöflraße Haus 
Mre, 126 find mehrere Gartenpläge für Bartenliebpaber zu 
verſtiften, und das Nähere bepm Hauselgentpümer bafeibft zu 
erfragen. 








264, (2. a) In einem Haufe vor dem neuen Thore If zu 
ebener Grde eine Wohnung zu vermiethen und fogleih oder 
auf Georgt zu beziehen, beflebend aus 1 großen Eaal, 7 tape⸗ 
zirten heijbarem Zimmern, Köche, Speiſe, Polstege, 2 helfe 
baren und 2 unhelzbaren Bedientenfluben, Gtallung auf 2 
Pferde und Remife auf ı Wagen, D. U. 


263. Den 17. dieß Wurde eln goldenes Petrfhlerfliödt, im 
defien Deffnung ein Ring mit Budftaden N. F. dejzeichnet if, 
verloren; ber reblihe Binder beliebe es gegen eine fehr gute 
Belohnung bey dem köntgl. Anfragsbüreau anjujrigen. 





25T. Es find zmey fhöne klare menblirte Zimmer vorn ⸗ 
heraus über rine Stiege mit ein oder zweh Betten bis den 6. 
April zu beziehen, und gu erfragen im RNofenthale Mio. 655 
über elne Stiege neben dem Braf Serfeldifgen Haud. 


254. In der Vorſtadt Au, in der erfien Gaſſe Rro. 16, 
Hein deepgädiges Inbeften Zuftande befinbiihes Haus mit 2 gro 
Gen Wagen Remifen , Elnfahrtı einem Nebengebäude, Aräutl: 
und Dbfigarten, worin ein gemanerted Commerhaus, dann lau— 
fendes Brunnemmofler, aus freper Hand zu verkaufen, melden 
jowohl felner Rage als Ginrihtung nah, für einen Grmerbss 
Mann befonders tauglich if. Die Kaufsbediegniff: And bey 
dem Gigentpümer in der benannten Wohnung zu erfragen. 


258. (3. 0) Untergeichmeter iſt gefinnt, feln Zaweſen in 
der Stadt Freyſing gegen billige Bedingniffe aus freger Hand 
zu verfauffen. 

Daifelbe deſteht In einem 3 aädigem Haufe fammt der eins 
ſchente, einee Stallung auf 12 Pferde, npben Dem Dars befindet 
fih ein Garten fammt aemauertem Sommerhand Dann 9 Tagw. 
Wirfen und 2 Ktauiſtuͤckt. 

Ip. Bayr. 





267. Brise Hollämbifhe Bidinge das Stöd ın 6 Fr. Mind 
eben angrfommen, zu deren Abnahme fi ergebenft empfichit, 
Dargreiter 
In der Welnfraffe Nro. 1630. 


191 (3.8) Den 19m Mär; kam das Krämerfde 
Zuprwert von Mannheim bier an. Mer Berfendum 
* hat, als nömlih nach Duͤſſeldorf, Achen, Kobleng, 

ronffurt, Heſſen Darmftadt Baden : Durlach, Heldelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Calw, Gßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel, 
ben Segenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufragen. 





2535. Im Hinterhanfe des Herra Ghedeville Mro. 1347 
vor dem Schwabingerthot über eine Stiege iſt ein fehr fhbuer, 
noch ganz meuer Schlaf; oder Kraukenſeſſel um billigen Preis 
su verkaufen. 





268. (2. 0) Zwep modern meublirte Zimmer nebft Bedien: 
tenflube, find mit oder ohne Stallung ſogleſch zu besichen, 
RE 128. Im nemlihen Haufe über eins Stiege 
ift eine Jehr bequeme Wopnung von acht Zimmern, Aüde, 
Spelſe, Aeller ze. mit oder ohne Stallung und Remife zu wer, 
mierhen und fogleich oder auf Grorgi zu beziehen, 


16. Don der Mitte Diefes Jahrs am erſchelat in unſerm 
Verlage: 

Medicinifhes Realwörterbud nach dem verſchleden / n 
Hauptabipeilungen der Heilkunde, verabfoßt von einer Geſell⸗ 
ſchaft von Gelehrten und herausgegeben von D. Joh, Friede, 
Pierer, bergogl. ſochſ. Hoftath, Amts, und Eradiphpfitus 
su Altenburg. ar. 8. 

Diefes Wert, In den Hauptartikela von den ausgezelhneriten 
Särififlelern und Geleprien bearbeitet, mird alles umfaflen, 
was zu dem Gebiete der Heillunde, mad iprem ganzen limfange 
gehörig in. Zadem es Daher eimerfeith und vorzüglig zum 
gründitäen Unterricht angebender, und zur Reminifceng und 
zum weitern Gtublom ausübender Aerzte und Wundärzte bes 
fimme ift, wird «8 zugleich gebildeten Perfonen aller Stände 
eim fehr brauchbares Handbuch abgeben, um daraus für tägliche 
Im gewöhnlichen Leben und In mannigfaltigen Gefdäftswerhälts 
niffen vortommende Bedürfniffe, eine genügende Nachweiſung 
ju erhalten, 

Jede Hauptahtheilung der Hrillunde befommt ein elgenes, 
von AZ fortlanfendes MWörterbud. Das mfle wird bie 
Renntnif der menfhlihen Natur im gefunden Zuftande befaffen, 
Ale sinzelne Wörterbüder bilden eine in ſich zufammenpingenm 
da Reipe, und fo ein geſchle ffenes Banzes. 

Dief Werk erfeint auf Eudfeription, unter fehr billigen 
Bedingungen, nach denen der Band zu 2152 Alphabet hühre 
ale 4 fl. 10 kr. auf Drudpapire und auf Schreibpapier zu fies 
hen kommt. 4 ft. 40 ir. 

Der Subferiptiomeplan felbfl, wie au Probebogen, find in 
jeder follden Buchhandlung zw erfehen, auf welhem Wege man 
auch auf das Werk fubferibiren kann. 

Den 20. Januar 1815. 
Bitterarifbes Gomtole 
In Altenburg, 

In Münden nimmt die Blelfihmannifh «Buchhandlung 

Subfcrifbiien an. 
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Deflerreid. 2 

Dre Sfterrelchiſch⸗ Beobachter enthält Folgendes: Um bie 
Feprrlide Orkikrung der Möchte über Buonaparte's lehtes Uns 
ternehmen volfländig zu würdigen, muß man fie sinmal aus 
dem Standpunkte des Rechtes, das einer folden Masfregel 
vum Grunde lag, und dann aus dem Standpunkte der Ben 
mung, kn mwelder fe befloffen wurde, beurtheilen. 

Das Mike war wngwilfchhaft. Buonaparte hatte durch 
hins Eutfaguugsarte, und durch den mit den verbündeten Diags 
tem am 11. April 5814 abgeihloflenen Zraktat, auf dir Aounw 
rainetät über Srankecih, Jtalien und fämmtlige von ihm bs 
der; ichie Hünder, fürmiih Verzicht geleiftet "), eine Rıdlr 
mad Fraskteich, am der @pige eines bemofineten Daufens, hob 
bie Rechte, welde jener Traktat ihre warlichen hatte, auf, Ins 
Dimtucd feine eigene, frene undlühnlegte That, der Bertra;ße, 
Groden und vernichtet wurde, und fomate ipım Feine newim Regie 
gewähren, weil aus einem offenbaren Detdrechen Beine entfprin. 
gen konnen, Gr IP alfa im Arengfien Simns des Wera recht · 
.wad geſehloe geworden, gehoͤrt Dee bürgerlichen und HeheBfafts 

Uches Drdmung nicht mıhr am, und par fi ſelbſt dem Bann 
überliefert, melden Die unmittclharen Tpellmehmer an dem 
* von —— * engen aller übrigen europäifgen Mädte, 
mit volle ugnig, und unter lauter Berfimmun 
Grnoffen, über ihm ausgeiproden haben. ur 0 Mer 
Die Ceflapung, aus wilder Diele Moafregel perwo 
M pinreirad gerechtfertigt umd aepriefen, *58 man —— 
daß ee Die nämlihe mar, der Gurppa feing Befeepung, dır 
große Bund, im welchen jpäterpin Branfrad felbr, von ähm 
üchea Abücten befcelt, eintrag, feinen Uprung, und des gt 
genmwärtige Zeitalter feinen gamjen Ruhm und Blau, verdanfı 
„Die, Onfier und Genofien des Bundes, Durften drp rinem Un, 
berashmen, Das drin Refultare Ihrer glorreiden Sirge, und der 
bur& Io viele Anflrengungen und Opfer BeÄaherten Ruhe Ber 
k Menjhpeit Teop zu bieten ſchleu, fo wenig au davon zu des 
fürgtın ſeyn modte, aiht das Stilihweigen bisbagten, 
Vicht gegen Baonaparte‘s perlönliche Dırtel und Reife, — 
wegen den eflen, mean auch neh fo Ohnmädıigen Vat ſuch 

*) Iraktat vom 51. 3814. — „Art. g, Der Rolfer 

degw emtfagt für fi, feine Machfoiger and ——— 

Cvwie ſfat alle Dinglisder feiner Zamilie, allen Reiten der 

—— ra **8 hen niht allein über das 
nyöhjhe b-anb Das u 5 

2 mu übe dedeb andere Band.» 5 9 Sialten, fondıtm 
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26. Marz 181% 


fein verhaßtes Syftem wieder empor zu bringem, war ifre Er 
Flörung gerichtet. Gr ſeldſt, rin Mmefentofer Schatten, kann Sur 
ropa nit mehr ziiterm malen ; Dog er auch nur die Ruhe vom 
Bronfreih stnßlih und Dauerhaft flören falte, hält Miemand, 
der mit den innen Derpältnffem dieſes Bandes, der heutigen 
- Gtmmung felner Bewohner, und den Dülfemitteln, Be feiner 
Regierung im Gebote flehen, mehr der weniger vertraut 
iR, für möglib: Der Seiſt aber, der in biefem nenen rent! 
atymet, darf mie mit Werachtung Übergang; meh, fo oft, er 
fi In Thaten ausfwiht, vor den Niiterfiupt von Europa ge: 
sogen mund feperlih gebrandmarft werden. Lederbicf dor man 
viele Gründe zu glauben, daß elle Gerüchte won eingebifdeten 
Migserländniffen zwiſchen dem großen Düfen Ber ehe Anlaf 
zu Buorararııs naflnnigim BDerjude grweien find. Cs wor 
"Daher der Würde der zu Wilen verfommelten Gouvereind und 
. Binifer vollommen angemrflen, darch einen denen und Ept: 
furdt gebietenden Schritt die Melt zu übrigen, Buß bie 
Srundfüge von 1813 nud 1814 feinen Augenblid aufgepd«r 
Be bie oberſte Richtfchaar ihres Wetfahrens gu fepm, und" 
fie, feit enıfelofien, ihr ech zw vollenden, zu befelligen 
und wofredr zu halten, Jeden der den allgemeinen Itheden von 
Guropa durch newe Reoolurienen eder neue Archge bedrohen 
wohte, als einen aemeinihofilisen Feind, mis gemeinhaftliden 
Bofen zn befümpfem beren find, 

Aus Diefem Gefihtspunkte deisahser, wird die Deiarorion 
vom 13. Mär, wenn die unmittelbare Beranloffung der ſelben 
auch jest Drreits volfländig gehoben, umd on Buonaparts erjülı 
fegn follte, won ar ſelbſt über ſich verhängt dat, Doch als ein 
 würdiges Drokmal im der Gefgichte der Zeit befichen, und dem 
Geile dee Rongerfiet, der Eimtradt mad dem Hohen Cinne Des 
Souveräns, und der Welspels iper: Miaifle. ur bisibendın Ehre 
-prreigen, 


Bärtembrrg / 
Bortfepung der Rede, welde Ge. Lbnigt. Mai. 
— Sröffuung Dertanpfände DeaRänigrrigs 
‚Dielen. 
nit Mergnögen gebe ich Meinem Wolke das Zrageif, daß 
“eb dur Treue und Gchorfam Fete Meine Abfihtem befördert 
und 18 jur Orpaltung bes Röntgeeiäs melentli mitgewirkt 
yat. Min Oeer hat Dim Momen Würtemdergs Durb Tapfer⸗ 
Beil und Zufommenpaltın auf der Bam des Rukms uad dir 
+Grfapren Eyte grmadı. Deine Gtastädkenır babe tn 
Deinen Bernäpumgin untesfügt; und Meine Unter Banın aller 
Rlaflen tregen is fhmnem 'Raflım der Zeit, und anlerjogen 
"GG dem Auftıngengen dm Art, weduch Eigropris a 8» 


Kaftung errungen merden murfiie, wit ölfligee Ergebung. Uud 
dd lege ih nun, mahbem die Wiederheritellung des allgemeis 


men Feledeas einen dauerhaften Giand der Drdaung verſpricht, 


den Sclufilein zu dem Gcbäude des Staets, indem Ich Mei— 
men Dolls eine Verfaffung gebe, mie Ich fie den Bedürfnifien 
und dem Wohle Ddeffelden für angemefien Halte. Die perlöns 
Uche Freyheit und die bürgerlihen Rechte der Einzelnen find 
Darin geht, und Die Marien wird durd Stelloertreter ber 
zufen, fih mit dem Stastsoberhaupte zur Ausübung der bes 


Deutendken Rechte der Regierungsgewalt zu vereinigen. Dieſe 


Berfoflung wird, Ih hoffe es, das dauerhafte Glück Meines 
Bosts begründen ; He wird alle kleinlichen und bloß pesfönlihen 
Ruͤ cſichten entfernen, und einen Geiſt erzeugen, der mit leben 
Diger Rrafo nur auf das wahre utazeife Staats und auf 
das Wohl aler Einzelnen hinwirkt. Jeder auf dieſes Ziel ges 
zihtete verfaffungsmäßige Wunfd Deines Dolfs, Mir duch 
felne, Etelverteeter vorgetsagen, miıd its sin geneigtes: Ges 
Hör finden, Kürften, Brafen, Edle, Diener der Keliglon, ges 
wäslte Stellvertreter der Volks! laßt Uas vereinigt ju Fdide 


zung der Yagelsgeubelten der Nation, zu welcher die Derfale 


tung diefe Derfammlung beruft, das Heilige Band zmifhen Mir 
und Weinen Unterthanen mit eutgegenlommendem  Bertrauen 
beſeſtigen. Nur Ein Jatereſſe, das für König uad Baterland, 
nur Ein Gemeingeift, Der des geminen Wopls beſeele Ale! 
Daun werben Wir flarf uud glüflih fen, dann if der heu: 
tige Tag Der ſchonſte Meines Negentenlebens, und Ich finde 
fernerpin den größten Bohn. Meiner fiebenzepniöhrigen Anftren: 
singen in jener Treue und Anpänglihkeit Meines Volks, melde 
Ib ungefhwäht zu erhalten, und auf Meine Nachſolger über: 
zutragen wünide Mein Binifter des Innern wird Die Wer 
foflungsurkunde verfündigen, 
Y (Der Belhiuß folgt.) 
j Srantreid 
Um 12. März ward zu Paris auf 
hendes Bulletin angefhlagen, und aud im den Zeitungen, des 
folgenden Tages (aber nicht im Moniteur) abgedrudt; „Beflsen 
Naymittag um 2 Uhr find dis angencehmien Nachtichten vom 
Sr, Böniglihe Hoheit dem Brafen von Artols eingegangen, 
Der Marfbol Machonald, Herzog von Farent, iR am 9. zu 
Sr. & 9. nah Lyon gefommen ; Die dortigen Einwohner brwie; 
fen die muthigſte Ergebenpeit, fie warfen Die. Brüden ab und 
bitten fi bis auf dem lehten Mann vertheidigt, wenn fie einige 
Kanonen gehabt hätten, Allein der Marſchall Macdonald, nad 
unterfschtem Zuſtand der Kriegsbedürfniffe, war der Meinung, 
daß man ſich mit Den Truppen, welde insgefammt unerfhütter: 
fi trew verbleiben, auf der Strafe nah Glermont zurüdziehen 
müffe, um dort neue Batalllone und Artilierie an ich zu sichen, 
und fogleih nad Lyon gurüdsufehren, false Buonaparte vorrüdte, 
So Haben ale Militärforps und Die ganze Bevöllerung des 
Südens einen Berfammlungspunkt, von melden aus fie Buos 
naparte im Rüden angreifen werden. Ales läßt hoffen, doß 
Eyons Befrenung nice weit entfernt if, Ale Tapfern, alle 
Freuen In jenen Gegenden werden fib um einen Hrerführer 
fammeln, deffem Treue und Tapferk-it glei erprobt find. Waͤh · 
rend dem kommen die Marfbäle Ney und Suchet von Befans 
gon und Straßburg mit den von ihnen befehligten Truppen; 
durch fie bat Busnaparte feine Feinde überwunden, durch fie 
mird er feld überwunden werden. Generalkions hat zin aro- 
bes Beofpiel gegeben; er bewich, dah Tapfere einen Angeublid 
getäufbt merden kbanen; aber dag dieſer Irtthum felbit ein 
urueh Pfand ihret Treue if. Der Benetal Eefebore : Deönonetr 


"allen Strafen nadfle 


P> 


ses 


tes kann zu Buonaparte giehen; die vom ihen aetöuftten El - 
Daten werden gegen Buonapsrte ziehen; er wird fie auf dem 
Zelde der Ehte wieder finden.“ 2 gr 

Web der vereitelten Berrüthereg des Beneral Pefenre «Dis: 
nuouettes wird dan Truppen auch angezigt, daß dad franp Ai, 
saflterforps auf Äpnlihe Wit dur einen treulofen Befchl im 
Mari gefegt worden, aber fogleih nad eingefehenem Beituge 
in’ feine Befopung zurüdgefchre ſey. Der Moniteur vom 13. 
März entpält oder erwähnt eine Menge Grgebenheitsaddreffen 
von einzelnen Milttätorps und Givilbepörden, Eine Lönigliche 
Derordnung vom 9. März ruft alle auf halben Sold flehenden 
Dülsiere zu ihren Fahnen zur, und eine frühere vom Ztem 
Mach bedropt ale Falſchwerbet und Aufoderer zur Defertiom 
mit der Zodeöftrafe: Bine Bekanntmadhung vom 12: beficplt 
Die Ereihtung von Freymilligen Bataillonen unter Auſſicht Dez 
Benrrollieutenants Grafen Viomenil und Catour Maubourg. 

Der Herzog von Driesat war am 12. Wär; Abends, nadı 
Dem er blos Den König und frine Diutter geſehen, von Paris 
wieder jür Armee abgegangen. In Melun fol eine Reſer veat⸗ 
ee aus den Frevmiligen und Nationalgarden von drepgig Dies 
portements Hebildet werden. Der Maiſchall Mortier hat zu 
Bille die Befagung ihren (id der Treue erneuern laffen, und 
der Marſchall Dudinot hat zu Dieg allen denjenigen von feinen 
Soldaten, Die gu Buonaparte Rofen wollten, Reifepäfle angebo: 
ten, well er Der freven Anhängliclelt der Truppen fiber fepn 
wolle. Gin allgemeines Geſchtey es Jebs der König; es lebe 
der Generditimar De Antwort. (Ouor.) 

Am 12. März ertpeilte dee, König dem fisiltanifhen außer. 
ordentlihen Botſchafter/ Sürften von Eaftelcisala, auf dem Throne, 
fisend, eine ſeherliche Auretrtfaudieng Der Monard, zeigte ker 
Diefem Anlaf Die eubiafe Oeiteckeit. Er fagte zu dem Botichaf: 
ter: „‚Dlelden Sie meinem Better, er werde on mir ſtete einen _ 
guten Vetter, einen dufriätigen Jreund findsn, Däges Gie 


« hinzu, Sie Hätten Den Anblit eines von der Liebe felner Wöls 


‚“ Zum Herzog von Dalmatien fagte er: 


ter mmgebenen Könige grbabt. Sie Yörem Deren Ausdrud.* 
Der Kbuig ſprach Hiefauf mit meprern umſtehenden Oeneralen, 
uDert Moribal, wir 


‚haben guteNahriähten ;“ zum &eneralRapp: „Sie werben kein 
Dansig zu vertheidigen Haben; ader ih rechne auf Sie!‘ zum 


Merihal Serrutier: „Id hoffe Sie find mit den nvalle 
den zufrleden; diefe alten Diener werden treu ſeyn,“ und der⸗ 
leihen. v 

— Den 5. Maͤrz warten der Herzog und bie Herzogin von An» 

gouleme zu Bordeaur angefömmen, mo fie mit außerordentli. 


em Gntyufissmus efıpfangen wurden ; Abends war die ganze 


Stadt erleudtet. ! 

Die Fregatte aud Toulon, die Lilie Hat ih der Brigg und 
Zraneporıfhiffe, die Buonaparte'n nach Frankceich brachten, bes 
machtigt. 

Die geſtern erwaoͤhnte Proflomation des Könige an Das 
Frans. Bolt lautet vonfändig fo: „Im Schlohe der Tuiflerlen, 
den 41 März 1815. Nah 25 Jahren Revolution hatten Wir, 
durch eine auegezelchnete Wohlthat der Vorfehung, Frankrteich 
wieder in einen Zuſtand von Gluͤck und Rube verfejt. Hm bie, 
fen Zaſtand dauerhaft zw machen umd zu befefligen, hatten Wie 
Uniern Bölken eine kunde gegeben, welche, dutch eine weile 
Berfaffung, Die Freypeit' eines jeden Unferer Untertpanen ſicherte. 
Diefe Urkunde war, feit dem verfloffenen Monat Junius, Die 
thalihe Aichtſchnut Unferd Benshmeins; und Wir fantrn in den 
Kammern der Pairs und der Deputirten ofen nmörhigen Bey 
Rand, um mit Uns zur Bewaprung des Ruhms umd der Wohl: 


aprt der Mation gemeinfsaftlih zu wirten. Die Bleche unferer 
MBölder war Der lühriie Bohn Unferer Acbelt, und der fiherfe 
Bürge igiet glüdligen Gefolge. Diele Liebe rufen Wir mic 
Zutranen gegen ben Beind an, welcher Den franzöfifgen Bo: 
Den sm beitiden Bömmt, melder dem Bürgerkrieg auf 
Demfelben ermeuern will. Gegen iha müflen ſich alle Mepaungen 
vereinigen. UMe bie das Vaterland lieben, alle Die Den Werth 
einer Rerlichen Regierung und einer von den Geſetzen verbürge 
ten Zreoheit fühlen, fol nur oh Ein, nur diefer Gedanke brie, 
Bew: Deu linterdrüder ju yernichten, der kein Vaterland, feine 
Regierung, Eelme Frenpeit wid, Ale Bransofen Had, Kraft Der 
Berfafung, geih; Me folen es euch gu ihret Bertheidigung 
fegn. Un fe ale richten Bır den Aufıuf, der fir ofle retten 
fol. Dee Bngriblit iR da, mo ein großes Beyiptel gegeben 
werden muß. Wir erwarten es von der Gnergie einer frepen 
und tapfera Ration ; fie wird Uns allegeit bereit finden, fie in 
Diefer Unternehmung, am welche Zrankreihs Heil geknüpft if, 
za liten. 6 And Waofrrgela getrefien, den Feind milden 
Soon und Parts aufjupalten. Uöoſete Bittel reihen din, 
wenn die Nation ihm das Imüberwindlicde Dindernig Ihrer Er⸗ 
gebenpeit umd ipred Nuthes entgegenjegt. Hranfrei wird im 
Diefem Karapfe der Frepheit gegen Die Tyranep, der Treue ge: 
gen den Bectath, Ludwig des AÄVIE. gegen Buopaparie, 
ah unterliegen. (Untet zeichaet) Lonis. — Der Abbe’ de 
Rontesquton.‘ 
Belhlug der Mede des Kanzlers in der Pairs, 
Kammer am 9. März Der Kinig, meine Derren, das 
obere Haupı des Dtaais , der dur bie Ronfitution mit dem 
Rede und der Pipe bekeider iR, alle gegen feine Gewalt ges 
eichtete Angriffe dar bie Gewalt zurud,umeifen , im Norpi.d 
aleta und durch Aw feldit für alles zu forgen, was die Eızers 
elf des Königeeihe erfoderm Pian, mußte irn, und hat jbom 
alle vo: Anfigen Masfrigela gereofen, melde Hd Dazu einen, 
Die Anfehläge des Seindes von Frankreih zu vereltein. Dir 
Prinzen feimes Sebluts find auf der Stelle abgerdist, um dar: 
über Redt zu Ipreden. Aus dee Rammer der Pairs, untır 
den berühmtefen Marfhälen, die'dartn Sitz haben, haben je 
die Senerale auterwäplt, die ruͤhmlichſt gewöhnt find, unfere 
Truppen zum Sieg ge führen. pre wahlame Gorafalt wird 
gar bald die Geifel des Bürgerkriegs von was entfernt haben, 
womit die Kühaheit eines einzelnen Mannes vergebens Das 
Rönlgreih bedrog Die prejönlige Sichecheit dee Königs 
liegt gänzlih In den Händen feiner guten Parifer, Die feinen 
Dienftra fo ergeben find; er bedarf keiner andern Hub als der 
ihrer kiebe und Treue. — Bey Umſtanden aber, melde die 
Anwendung außerordentliger Mittel ergeifhen Fönnen, die im- 
mer gefeplich Mad, wenn dad Wohl des Staates fie erfadert, 
freut es Se. Mai. ib mit getreuen Pairs und Deputirten zu 
amgrden, Die ſchon mie fo viel Muth und Eifer bey dım großen 
PBerke der Wiedergerflelung mitgewirkt haben. Ihrer Treue 
wid Der König vertrauen, Ihter Weispeit alle Moafergela 
vorlegen, melde Das ntererie und die Sicherheit des Staates 
vorisreiden. Er Hat mic den Auftrag ertbeilt, Ihnen die Ders 
orbuung vorzulegen, die @r erlafien Hat, fo wie au Diejenigen, 
war uch folgen können, dehalelchen Ihnen täglich alle neuen 
Na vor Augen su legen, Die (Er empfangen wırd; — 
dagegen fol ih Ihm alle Anfichten, zu welden Sie zu (hal 
fung ODer Wirderperitelung der Ruhe und Öffentlichen Dridnung 
Dach einen tamfgekiärten Patriotismus veraniaßr werden kön, 
sen, milttheilen. Ste, meine Derren, werden pre greffe Ber 
Minmung erfülen, Als erſte Stüken diefer aemaßigten Mo 
narhie, die feit fo vielen Zaprhundertsa das Gtüf unfeer Bi 


. mit einer ſolchen Armee keine Feinde zu fürdten Habe, 
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ter ausmachte, of6 erſte Süter dieſer weiſen Verfaſſung, welde 
fie finerfiellt, werden Ste mit aller Ihrer Kroft den erwünfds 
ten Rönigwertgetdigen, den Sie ermählı Haben würden, hälte Ihnen 
der Dimmel Ihn wide gegeben: Er tft der Grundſtein Des chte 
würdigen Gebäudes, weldes Die Vorſehung wieder aufgeridiet 
Hat, vd Deren erite Säulm Sie find, — Der Thon des 
Heil. Ladwig und des guten Heiatich iſt unerfhütterlih, weil 
ihn immer bie Gerechtigkele und die Tugend befigen. Wird 
man ach einen Zweifel gegen feine: Heftändige Feſtigkeit hegem 
tönnen, «wenn er Durch die Blebe aDer Franzeſen, durch jene 
zührende Bereinigung, Die feine Stärke aucmadt, durch Diefen 
feRen Willen zum Gurten, welder alle Gedanken des Fürſien 
beitet, durch diefe Achtung und Diefe Innige Auhängiigkelt vere 
ſichert if, Die die erſten Stoatskörper karakterifiren ? 
» Die Allgemeine Zeit: enthält Bolgendes vom Oberrhein 
vom 15: Därz. Ueber Die Greigniffe im Süden erhalten wir 
durch Privatbriefe aus Epen vom 9. und 10. März (bis zum 
10. Abende), und Dur Reifende fülgende Nocrichten; Mons 
leur, Graf v. Actois, war mit dem Herzog von Orleans und 
den beoden Marfhällen Mardonald und Gourlon St. Epr, fe 
wie mit mehrern ambera Generalen, in Eyon eingetroffen, we 
men bereits mit Auflalten gar Zufanimenziehung von Truppen 
beichäftigt war, und aus den benachbarten Departementen 8 
bis ‚10,006 Mann zufammengebradt harte. Monfieur erlieh 
fogleih nad feiner Ankunft eine ausfühchdhe Proklamation an 
die Armee, die folgendermaspen beginnt: Soldaten! Frankreich, 
Rlolz auf eure vielen Stege, ſchmeckte in Slcherheit die Süpige 
keiten des Feledens. Der Aöaig mein Bruder wußte, * er 
ber 
er dachte mit, daß er frine Wollen gegen den Darm würde 
menden müflen, Der, lange euer Führer, eueın Ruhm dur 
- Unglüdsfälle aufs Spiel gefegt hatie, bie afleim dem Aus— 
ſchweifungen feines tollen Cprgeiges zuzuibreiten find, und 
der; endlich genöthigt den gereht:n Gchlühen der, Borfehung 
gu weichen, feinen Fall ehren su wollen idien, indem ec durch 
Die Aufopferung feinee Gewalt das Blink Brantreihs maden 
gu wollen erklärte, Er entband euch feyerlid) des Ihm geleifle⸗ 
ten Eides. Bon unfrer Selte wurden Die mit ihm eingegams 
‚ genen Verpflichtungen treulic erfüllt, und das edelmürpige Zur 
‚trauen des Königs achtete fein Inglüd im der von ihm felbft 
‚gewählten Freplätte.“ Der Prinz erwähnt nun, mad Die je 
sige Regierung gethan Habe, um Sranfreih giüdlich zu machen; 
daß nun Buonoparte auf den Küſten gelandet ſey, um eine 
von ihm verlaffene große Ratiom wieder zu unterjohen; daß 
er die Soldaten verläumde, Indem er verbreiter, daß er auf 
ihren Abfall zäplen Pönne Ge zeigt ihnen dann die unglüdlie 
Gen Folgen eines Buͤrge ktiege, während Deflien das Baterland, 
feiner WVertpeidiger beraubt, eine leichte Beute der fremden 
-Zruppen, die unfre Zwiſtigkelten benugen würden, werden 
müßte.“ Cr ſchlieht dann fo: „Ihr werdet um mich ber die’ 
tapfers Heerführer, Die alten Gefährten eures Ruhmt, fehen, 
unter denen ipe gewohnt ſeyd zu firgen. Sohn des zuten Deine 
eihe IV, Diefes tapfern Könige, ded Vaters des Wolke und 
Deo Rrirgerd, rihte ich mit Zutcamen jene Worte an eub, die 
‚für ihn die glückliche Borbedeutung des Siegs waren: „‚Allent, 
halben, wo ihr meinen weißen Federbufh fehen werdet, folgt 
Abm; es ift der Weg der Ehte! Go Iche der König! (linterj.) 
Rarı Pbilipp. \ 
Wie der geueſte Monlteur aus Paris vom 13, März 
meldet, hat der Herſog dom Feltre frinen Gid tm die Hände des 
Königs ın feiner Gigenfhaft als Miniſtet Staatsfekretär dee 


. r . * 
Relsges abgel·gt. — Bü Belangen, ſagt din Sarelben vom 11. 
fo. mie ia der ganzen Frans Gomte, in alen Departemunts 
des Elſaſſes und Flaaderns And die Garnifonen von einem gus 
ten Geiſſe befeelt: alenthalben hersihe Ruhe und Ordaung. 
Parts gibt dry disfer Geiegenhent ein Beofplel der Grgebenpeit 
und des Mathes. Die Zapl der Frogmilligen; Die ih zum 
aktiven Dienft einfhreiben laflım, nimmt täglich zu; eine alas 
Age Gompaguie des Pönigl, Daufıs zäplt bereits 1500 Suraur 
meroired. — Die Hammer der Drputicten der Departements hat 
5 am 13. Mittag in einem geheimen Ausfhußserfommelt. Der 
Herr Prifident hleſt bay Eröffnung derfelben eine Rede (die wir nad 
tragen werdem. Der Heer Herzog von Beitrefagte: Ge iR gemif, 
baf die Rebrlichkeit des Gemerals Lions aines der gelährliften 
Mittel demjenigen fehlichlogen machte, welchet für. jedem ein 
Shreden if, der Die Freppeit feines Baterlandes Lebt, Diefe 
im füdliden Zranfreih angefponneme rehäßige Macinatien 
behnıe ihre Fäden bis in Das Departement du Nord aus. Boss 
sch Dond ſcheiat dem Herzog von Zrerifo mie durch ein Bun 
der dabingeführe zu Haben, um fle. zu wereiteln. ine von Be. 
febte Desouärtes geleitete Trupoenſchaat folte ih nah Ropen 
und Paris begeben, und daſelbſt die Außerften Unordaungen an: 
Riften; ledoch wußten dieſe Truppen feibft da, als fle fich Des 
‚wichtigen Arfenals vom La Fire bemeiflern -folten, Beinesiwrgs, 
mas fle thaten; aber fehr bald eined Baffern beichet, kehtten je 
wieder in die ränge dee Pitt zurüd, So haben im Rorı 
ben die Soldaten durchgehende cinen guten Geiſt gezeigt, und 
köanen dem Rönige, fo mie der Nation auf Beine Welſe Ums 
zupe einfößen. -Doffeibe hößt ſich micht von den Truppen für 
gen, Die zu Upon waren. Man bitte auf das wichtige Depot 
son Geenoble z:chnem jolen, und auf die ſchleus ige Abrrife der Prins 
gen. Eins unvermushere Defettion wacht⸗ die Mittel unjureihend, 
um einen Widerfland gegen die Bewegung zu verfuhen, wodurch 
Lyon im die Gewalt des Feindes des Bateriandes fiel. Denn in der 
That, an Muth Hates nicht gefehlt. Mon kann die Prinzen nicht 
‚sendg beloben, bie ſich ſchlechterdinge miderirgen walten, umd 
erft Durch - einen unvermutheten Umſtaud ſich genörpigt fahen, 
einer zu nichts führenden Ansrawer zu enifagen. Dean 44 
wangelte wirtii der Artilerte om Allem; «6 war natärlig, 
biefslbe ans Ormoble, dem nächfen Depot zu ziehen. Man 
tonate nur üder ein wenig Pulver und über ein ſchlechtes Ars 
tillerieftüct Disponiren, weiches die öſterreichiſche Armee zuräde 
‚geloffen hatte; #6 mar Daher an Beinen Widerfland zu beofen, 
und um fo weniger, da die zu Üremoble garniloniseaden Irups 
pen ſich einen Abfall zu Schulden fommen life, worüber ich 
le betlage. Aber Diejenigen, weidhe in Dirkm Augenblid« aus 
‚dem Morden briben kommen, zeigen einen ſeht guten Gein. — 
Einige Nachrichten eeregten gerechte Uaruhen und benachrichtige 
‚gen und von ber Gefahr, in melde Die Hauptſtadt Durch Ei: ſchand⸗ 
liche Berrärpereg Des Ga. Desnouetted hätte grrathen können. — 
Der Rönig, der unmöglich Jemanden täuſchen kann, hat mit 
Som:iz einen fo anerwartet:n Schrift vernommer. Er. Ba. 
habım mir das Portsfenille Deo Nriegsdepariemenis Angetragem; 
‚ee wire feige gemefen, Daflefbe In einer fo veinlichen Lage zurdd, 
gewerfen. Ich fürchte mich wicht, dieſem ehrenvolen Zutrauen 
su enifpreden, weil Id mir gemiß bin, daß ich freu meinen 
Püktten Nom werde, fo mie ich mein ganjed Erben hindurch 
treu aflen won mir eingegangenen Berpfllhtungen mar." Bey 
diefen Werten des Minifere erſchollen bie lebhaſteſten Freu⸗ 
Bentbrieunungen von den -Bolsteibunen. 

Dir Bausıte de France ſchreibt Folgendes aus Paris vom 
vom 15 März: Diefen Abend And zmweo Adjudonten des Mon, 
denr und ein Gomsier des Den Marihale Fütſt von Dee 


oeſeht. 


‚nah Raphael, 


Moskwa angılommen, melde die brfelstigflen Machricten übem 
baden Der Hırr Marſchall langt fo zden mit 7000 Mana 
vortsefflicher Rinientruppen, auf melde man fi verlaflen ‚fang, 
und einer ‚großen Menge Frauche- Somtefer, die mitmarfderge 
wollten, vor der Brande: GSomte an. Der Herr Öenerelpolis 
zeyditettor hat auch Nachrichten von Upon erhalten, Buonas 
parte befinder ſich dafelbit mit 5 bis 6000 Wann, Die Um 
glödlichen Med rödılih ermattet, und nicht im Stande vor ımıp 
oder Drep Tag abjumaridiren. Dir smep Regimenter, Die ich zu 
ihm gefellt haben, erklärten, daß, weit ſte Widerſtand fanden fir 
Äh nice gegen Sranzofen ſchlagen würden, und daß Äs nibi ges 
gen einen Ronig marfchiren mallten, den die Natton ich zuerhalten 
münfdt. Siehaben Ich fodann aufgelöst. Evonaparıe har dsine 
Duntion. Er murde Introo ſeh tal aufgenommen, mar ihn gm 
beunrupigen ſcheint. — Marfgall Dudinor it an der Eyike 
der Pünigl. Barde von Men abmarfirt. Die gemeine Eck 
baten haben Sergenten „bie Sergeuten Ofisiererang, Sie lan» 
gen mit der Poñ in Melun an, Der Marſchall Herzog von 
Beluno befindet ſich mit chen fo tresen ald guten Ziuppeu zu 
Chaloud. 

Se. k. 9. Monſieur if am 14. Maͤrj um 4 Up: Morgens 
in Paris eingetroffen. 

Die Allgemeine Zeitung emthält folgende Artikel aud 
Genf, den 14ten März Bis jet hat Bounaparted fühner 
Boa mitten dur Feankreich noch krinem Dienigen bas Leben 
getofter; de Truppen, denen er bis jest begegnete, gingen 4 
iyın über. Geſtera foller von Loou gegen Paris aufgebroches fron. 

Senf, den 14. Dir. Am 12. Abends um 4 1j2 Uhr ber 
fand Ab Buonaparte mit höhflens 4500 Mann noch zu Open, 
mo die größte Stille und Beftürgung berrfchte. Man fagt, Mafı 
fema ſes mit der ganzen Darfeiler Rariomalgarde und einigem 
fihern Referven im Anmarſch gegen Ipen; und habe ven Arig« 
nor aus einen Preis von zwen Milionen auf Nopolcoub Lepf 


Helvetim. F 

Bom 16. Mär Deſeph Buonaparte bat, alsbal 
nachdem bie Megierung des Kantons MWaadı vom ber Rendung 
Napoleons in Jroakreich Renninig erplelt, von ipr Dis Ginlas 
Bung empfangen, dem Brön,fanion, wo feine Grgenmari je 
beunrupigendem, wenn gleich undegröndetem Verdacht den Uns 
foß geben könnte, zu verlafien; er ıhat dieß fegleih, mmd [1 
jet auf der Reife nad; der Öflihen Schwen begilfen. 





Röniglies Theater an dem Iſarthore. 
rohe Dratorimnm, 
mit folgenden Darfielungen aus dem Beben und Lridım Jeſu 

. Greif. . 
Mitwod, den 18. März 
Bmeute Abtbrilnng. 

Erſte Dartelung: Jeſus am ‚Deiberg, nah Deminigim. 
Mufl: Die Aieben Worte des Gelbfers am Rreuge, von Jaf. 
Dapden, — 1. Bater vergib Ihnen, denn fir willen nicht, mas 
fie tbum. . . 

‚Sweote Darfieung: Die Dornen: Krönuug, nah U. van 
Dot. Mufit: II, Für wahr, ic fage es bir, heute wirft du 
bep mir im Porabiefe fenn. . . - 

Dritte DarfieDung: Jeſue vor Gericht, sum Tobe verum 
theilt, nad Poufim, U. Muft: Frau, ehe deinen Sehn, 
und bu ſſehe Deine Mutter, 

Bierte Doritelung: Jeſus begegne: den weinenten Weiberm, 
Munt: IV, Bislo Butt, mıin Bott! warıım 


haft du mich werlafien. 





nun dene 


politifhe Zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtaͤc von Baierm alergmävigfieng Priwliegie, 


Nittwe qh 





22, Bärz agus. 
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Deflerreid 
Der oͤſterreichl ſch · Beobachter liefert, wach Briefen aus Öw 
- ma som 5, März, folgende Atere Berichte über Napolcon® 
Bug: „duf der Straße von Graſſe, wohin Rapolecır zug, flüch⸗ 
wte das Doif entweder, der that Der Elcinen Truppe Defjelbem 
allen möglichen Abdrud, Der Reifende, welcher bey Sand 
won tiner Patronille angepalten wurde (der Zürft von Monaro), 
ward mehrere Stonden lang unter Wade gefielt, vom. feinem 
Begleiter getzennt, undendlih in Rapelcous Bivouacg geführt, 
der viele Tragen an Ihm flelte, melde fämmılid bemickn, daß 
Hat viele faljhe Berichte nach Eiba gugelommen fegw mühe, 
Rah einer Halbflündigen Unterredung verabfdledete ihm Mar 
gelten mit den Werten: „Wir find mu Feinde; reifen Eir 
fort, dewor fit Die Rolomnen meiner Armee da Mari ſehen.“ 
Zür dieſe Armee faßt Mapoieon täglich jwöllgundert Portionen ! 
Die ganze Provence if ſehe kenigiich gefimmi; dee Maite vom 
Games eriher öffentlich Dem General Drouos (Diefer und Ber⸗ 
trend find Die einzigen Srmerale, melde Mapoiron Bigiritm }, 
Daß er ein dem Raifer Mapoleo treu gedient habe, Felt deſſen 
Abditarion aber dam Röntge eben fo trem Diener werde, und 
dab dir ganze Stadt feime Guftnnungem theile. Diele Einwoh⸗ 
mer Ueſta foglei über Das Sedirge, um dem Präfekten und Bir 
!omigl. Behörden son dem Ereigniffe zu benadrichtigen, 
uud ju fhlenntgen Maafregeln aufjufodern. Napoleon fchlem 
den Weg Hegen Grrnodir einzafhlagen,, wo er auf Die em 
- Zeupem floßem dürfte, welche won Buneralen beſehlat 
werben, Deren Anpängitätris am dem Rönig befanm if. Der 
Graffe bivowaguirte Mapokton, melde Ad feir feinen Ginteitt 
im Franfreip ned in Leinen Drt wagte, @r Th in Biefer 
Stadt Lebensmittel requtt iren, wand Baufte 30 Pferde um dem 
mehr ald deppelten Preis Ihred Werihes. Gr lich im feiner 
Bager zip Ranonen fehen, weil fie im fhlebiem Bufande 
waren. Die Gerüchte, wilde fein Korps awsfprengte, beweilen, 
Dah daſſelde auf die Untrflügung einer bedsutenden Urmer jähle, 
melde fremde Mächte Mapolcon zur Dülfe anf ber Gräme 
Brankretha bereit halten folten!t Auf der Jufel Et. Margue⸗ 
rite landeten In der Nacht vom 1. auf dem 2. Mir; 25 Sol⸗ 
Daten und mehrere Offigiere von Mopaleoas Garde, weht wor 
Geöfaung der Thore anf Dem Blaris arfchimen, und id für 
frembr Truppen ausgaben, welar dir Daſel Gina aus Unpufriedeaheit 
werlaffen zu Haben vorgaben. Giemurden in das Jort elngelaflen, für 
Truppen Rapolsons erkarmt, mad fogleich in Grfangenidaftger 
fept. Seitdem hot fh das Zort In Bolsgerungsfaud erklärt- 
— malen nd ragen ng laut über Die 
ung deo fahr Delediem Hambeie auszeipoher. 


Dem lehten Nachricgtem aber aus Ger Provence zufolge nahmen 
Die Sefäfte wieder iprem gemöpnligen Gang, Ueberhaudt err 
geigt Greanig in Italien kaum mehr ald Immiien mb 
Meugierde. Der König von SarBinten hat Befehl ertpeilt, daß 
fi$ ein Iruppentorps vom 10,000 Mann anf ber Gränzs 
auffillen for. Bord Bentink If am 5. In Gınua ringe 


fofen.‘r 
Birtemberg 
(Die Eröffuung dertondftände, Beſchlaßen 

Mach Der Rede des Koͤnlgo nehm der Mimifler de Janırz 
Graf von Neiſchach das Wort und fagte: „Meine herren zar 
allgemeinen Landreverfammlung Berufen. Sie haben bie 
Worte Sr, Majeflät des Abalge mit Rührang vernemmen? 
Slaͤende Epochen bejeihnrten Selne glerreihe Regierung. 
Bor allen aber if Die glängendfte, melde hente mit dem Rue 
gendlide beginnt, mo der Monard, wir Gribfibefäränlung Sri, 
ner Sewalt, Der Matlon eins anf do® Nepräfentationsfpflem gr 
— Berfafjung gidt. Er dat die edeiflen Seſchlechter der 
atlon, geoße Güterbefiger, mir Mirgitebern Ber Geinchken 
nad grmählten Reptäfentanten des Bolts zu Bandftänden bir 
rofen und In, Ginre Derfommlung vereinigt, Die Rechte ber 
Untertganen, ihre bürgerliche Freohett und Gleichheit nah bem 
Befeh, deren Schaltung dem Staataoberhaupte obliegt, And brs 
ünder, and finden eine aeae Sicherheit in ber Bränkeverfaf: 
ung- Die Ausübung der weſenlichſten Rechte der Sıaatöge: 
walt iſt nom von der freyen Zuflimpang der Stände abhängig. 
Nur dba mef die Reglerungsgemalt freg and umabhängia ſich 
Bewegen könnın, wo Geſetze zu vollziehen, Die Sılbflfländigkeit 
Des Staats zu Halten, Innere nad äußere Sichetheit und bie 
Drduung zu befeftigen find. Wo dieſe Grundfüge verkamnt 
wurden, gingen Berfaffangen ja Grunde. Dirk if der mer 
fentlide Inpalt einer Brrfafungsurksade, die feibh den Gtäns 
Den die Mitsel angibt, ſich gegen eine Verlegung Derfelben zu 
figern, and ihnen ein weiteren freyen Orgam eröffaet, am iher 
Birten und Wünfge vor dem Tprone atederzulegen. Eo, meins 
Hrerew, find Sie berufen, mit dem Menarden ze Wohlfahrt 
Ges gemiinfgaftligen Baterlandıs wiyumtiien. Diefe Wopls 
fahrt erkennt der Adatg für das Slüd und dem Kup ſeiaes 
Tpronss. Bolzen Sie Disfem ſchoͤnen wichtrgen Berufe In dar 
Ausübung der Ihuca bar Die Werfofjung übrrteugenen Regie, 
und vergefiem Bir nie, daß jede er von Bisfer Bahn 
auf vormerfihhe und gefährliche Jr füge. Leidenfdaftlt 
er Seifk des Widerfprode und Paripepfoht mu auf Immer 
aus diefer Derfammlung verbannt fen: Bean wur Wahr helt 
und laaiget Vertraum auf dan Rogensen, fa wis Der flat cıgs 





Trieb, das Gute zw befördern, koͤnnen unter allen Verhöltniſe 
fen, auch In Zeiten der Gefahren das Band erhalten, das zum 
Dell des Königs und Bateriands zwiſchen dem Menarchen und 
feinen Untertganen beſtehen muß. Mie wanke die Treue, Die 
ber Bewohner Würtembergs feit Yahrbunderten feinem hohen 


Regentenhaufe gewidmet hat!" Die Berfaffungsurkunde wurde. 


nun vom Staathrath vom Ditp vwerlefen, worauf Se. Eönigl, 
Maieſtat im der Rede fortfupe: „„Diefe VBerfaffungsurtunde, 
welche unfern getreuen Bandfländen übergeben wird, enthält Ums 
fere koͤnigliche MWilensmeinung. Ju der feiten Lirberzeigung, 
Daß llafere Untertanen barin ben redendfien Beweis linferer 
koaiglichen Fürforge erfennen werden, wollen und verordaen 
Mir, daß die Durch Diefe Urkunde begründeien und b;flimmten 
Rechte Unferer Unterthänen, fo wie es von Uns felbft gefhehen 
wird, alfo von Jedermann aufreht erhalten und gehandhabt 
werden. Ian dem Bewußtſeyn Unferer reinen eeblihen Wſich⸗ 
sen verpflichten Wir Uns hierzu bey Königlichen Worten, und 
laffen zu dem Ende die Berfafungsurkunde alen Unſern Ins 
tertbanen bekannt machen.“ Dierauf übereeihte dee Miniſter 
des Innern dem Rönig Die Verfaſſunghurkunde, melde von Gr. 
Majeſtaͤt dem Präfidenten übergeben wurde. Dann trat bas 
fämmtlihe Gefolge Sr. Mai. ab. Die Tpüren des Staͤndever⸗ 
fammlungsfaaled murden geſchloſſen und ber König machte der⸗ 
felben noch eine befondere Eröffnung, nah deren Beendigung 
die Thüren geöffnet, und Se. Maleſtaͤt unter Bortretung 
der ſtaͤndiſchen Deputation ſich in das Mefidensihloß zurüdı 
verfügte. © . 
Preaßem 


Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Berlin, 


vom 2. März, Der Koͤnig von Sadfen hat vor feiner Abreife 
noch mande Wohlthaten erzeugt. Für die Bauern zu Fried 
rihsfeld, wo er bekanntlich feit einem halben zu auf dem 
koͤniglichen Schloße mahnte, Hat er fAmmtliche rüdfländige Kriegs: 
Schulden bezahlt; auch während feinem frühern Aufenthalte in 
Berlin viele, befonders aber Barholifche, Armen reihlih uns 
terſtuͤßt. Bon Friedrihöfelde Hat er einen Meinen blinden Kna⸗ 
ben, den Pflegefohn des dafigen Pollzeykommiſſarius Lange, an 
Kindesftatt mitgenommen, Der übriaens fehr muntere Anabe 
muß den König: Vater Könlg, und Die Königin: Durter Kö— 
nigin nennen, und wird durch befendere Gehrer in Allem, mas 
ein Blinder erlernen Bann, unterrichtet. Dem Pellsepkommifs 
farius fchenkte Friedrich Auguft bey feiner Abreife eine goldene 


Doſe mit feinem Mamenszuge, und jedem der ſechs koͤnigh 


preufifhen Pagen, die zu feiner Bedienung geweſen waren, fo 
wie dem Kaſtellan des Löniglihen Shloſſes, eine goldene Uhr 
mit goldener Kette. Die übrigen vreußifben Umgebungen has 
ben ebenfalls Geſchenke von 5 bis 100 Friedrichsd'or erhalten, 
Seiner ſaͤmmtlichen Dienerfhaft hat Friedrich Auguft die Eünige 
liche Berfiherung gegeben, daß auch nah Seinem Tode ders 
einft reichlich für fie Alle geforgt ſeyn werde, 

Zur Gedächtnißfeger Des vorjährigen Einzugs der Verbuͤn⸗ 
deten in Paris Hat der geheime Rath v. Goͤthe ein Schau: 
Spiel gefhrieben, unter dem Titel: Epimenides. Dichter und 
KRomponift (die Mufit it vom Kapelmeliter von Weber) wer. 
den uns alfe am 30. März hoffentlich einen ſchöͤnen Genuß 
gewähren. 
Goltand. 

Die Beodener Zeitung vom 10. Märg enthält Folgendes: 
„Die Ausrufung unfers fouveralnen Fürſten, als König der ver. 
einigten Micderlande, dat noch nicht Matt gehabt; aber man 
seit im Haag alle mötpigen Vorbereitungen gu dieſer Fegerlich⸗ 
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Leit, die ummitielbar nah der Ankunft eines Rouriers, Den der 
Bürft aoch von Wien erwartet, flatt haben wird. ... Muh 
der Augenbli der Beſitzergraͤfung der Provinzen von Lurem- 
Burg und Limburg, eines Theils von Geldern und des Lürticher 
Landes ift noch wicht Yet befimme; was inzwiſchen glauben 
läßt, daß diefes glückliche Greigniß nicht mehr fern fegn möchte, 
iſt, daß bereits ein Kepitän der Marshaufiee von Brüffel nah 
Rüttih abgegangen iſt.“ 
Grantreid. 
Das Journal des Debats und die Gazette de France erzähr 


‚len, mehrere auswärtige Geſandte hätten dem Könige folgemds 


Erfläcung gemadht: „Site, wir verfihmeigen Ew. Majeftät 


‚niht, dog wir von dem, was in Frankreich vorgeht, unfern 


Höfen Rechenfhaft abgelegt haben, und dag wenn Diefer Zu⸗ 
Rand der Dinge irgend länger dauert, ihre Antwort das Gim 
züden der Truppen unſter Souverains in Franfreich ſeha wird.“ 

Zeitungen und Privarbriefe ſchildern fortwährend die Stim⸗ 
mung der großen Meprpeit zu Paris als ſehr günftig für Die 
Bourbons. Elnzsie unrubhige Aufırltte, dur Andersdentends 
veranlaft, waren jedesmal leicht und augenblick ich unterdrüde 
worden. Porfteihe Patrouillen vom Grenadieren der Naties 
nalgarde duckhitreiften Die Stadt Die Zahl der zum freymils 
ligen Dienft, theils zu Paris, theils im Felde, felt drey Tagen 
eingefchriebenen Freywilligen ſell, na der Gazette de France, 
am 14. Mir; (dom 40,000 Manu beteagen haben. inter ans 
dern mollten alle Studirende des Rechts dem Könige ihre Dienfte 
anbieten. 

Das Journal general vom 12. März erzählt, in Loon waͤ⸗ 
ren, als Napoleon bajelbit einrüdte, keine 2000 Dann Liniens 
Truppen geweſen. Die Wationalgarden hätten ih wohl auf 
15,000 Mann belaufen, aber fie hätten nur 3000 ſchlechte Ge. 
wehre gehabt. Die königlichen Prinzen haben ih nad Cler⸗ 
ment» Ferraud, In Pap de Dome, begeben. 

Deputietenfammer. Gitung vom 15. Mär. Die 
Dinifter Staatöfekretäre vom Innern, des Rriegs, des See⸗ 
Weiens und der Gemeraldireftor der Pollzey merdem eingefühet. 
Der Abbe v. Montesquion fegte Die Kammer auf Befehl 
des Aösigs von der Lage der Departemente, Dem dafılbjt hert⸗ 
fhenden guten Geiſte ıe. ImRenntnig, und theilte folgendes tr 
niglihe Dekret zur ſchnellſtea Genehmigung mit, da #6 die Abs 
fiht habe, das Öffentliche Butrauen zu ermeden und bie Treus 
zu belohnen. Ludwig ıc. 1. Die Befagungen von Lafere, 
Lile, Gambray und Antibes haben fih um König und Vater⸗ 
land wohl verdient gemacht; fie werden eine Nattonalber 
lohnung erhalten, fo mie aud Die Marſchoͤlle Mortier und 
Macdonald. 2. Die verwundeten Krieger und bie Bamilien 
derjenigen, die im Kampfe gegen Napoleon Buonoparte fallen, 
werden Penfionen erhalten. 3. Die beyden Rammern follen 


fi fogleth mit Belegung ber erledigten Plöge in der Kammer 


der Deputicten beſchaͤftigen. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Stra 
burg, vom 15. März. Uaſer Gouverneur, Marſchall Endet, 
ift unermüdet befhäftigt, Ordnung und Ruhe gu handhaben, 
mas ihm voltommen gelungen if. Vorgeſtern haben fih zwey 
Batalllone des bier im Befagung gelegenen s3ften Infanterie 
Regiments nach Befangon In Marſch gefegt. Amdere Truppen 
foflten ihnen folgen, alein nun iſt vem neuen Rrlegsminiftse 
der Befehl eingetroffen, daß alle Korps ihren Marfc nit fortier 
den, fondern da bleiben follen, wo fie ib gegenwärtig befinden, 
Heute iſt das ſchoͤne 1416 Dragonsrregiment, von Hagenau kom · 
mend, bier eingerüdt. — Sehr viele Rouriere eilen feit sinigen 


Tagen Hier durch Wien; noch nie war ihre Ansahl fo bes 
Pe * nie an fih fo fand, — Der Hisperige Ober 
der 16. Mllitärdivifion (zu Lie), zu welcher Gen, 

» Desmouettes gehörte, it Gen. Drouet, Graf Selon, ver: 

‚aliger Ghef des Beneraltabs der Armee des Marihalle Souft, 
SE der In dem Kriegegeriöhte pröfidicte, welches den Gen. 
&reelmanı 


gemeine Zeitung enthält Folgendes vom Ober ⸗ 

som 16. Mir. Man weiß nichts Sicheres aus Bo: 
9— Madrichten zufolge fol Buomaparıe am 12 feinen 
fot haben ; aber nicht auf der über Moulint, Na 
inebleau nah Paris führenden Heecſtraße, fons 













dem * g en Brefſe und Man nach GHalons fur Sao— 
* u, MWahrfheinlid mil er ſich aiſo von Dijon 
über e far Seine und Trodes gegen Paris men. 


Straße vorgezogen, weil er auf derfelben 
reifen ann, Die er an ſich zu ziehen hofft. Auf 
ist von felnen Fortfcritten lea mittaͤglichen Frank: 
€ andern auch die Hälfte Der beuden Korps der 
madiere und Chaſſeurs zu Fuß (der vormaligen 
Bs:de), wovon Die erflere zu Me, die an, 
neg in Befapung lagen, nah Dijon aufzubeechen 

f worden. Man verfihert, daß ſich bey den mit Napos 
Byon eingerükten Truppen einige Manuſchaft von der 
ehemaligen jungen Garde befunden habe, die in der Pronerce 
Aatlomiet war, und mad feiner Landung gu ihm ſtieß. — ler 
ber das Schidfal des Generals Marbend, der zu Grenoble 
kommandtirte, in man in Sorgen. Ein Gericht behauptet, re 
feg : von: feinen Truppen, die er auffoderte, gegen Napoleon 
auszsuziehen, getödtet —2 Zuvarlaͤſũg ſcheint/ daß er micht 


nıb Zoon zurädgefommen y — 
er enthält diefelbe Ztg. Folgendes vom Oberrhein vom 
‚März. Die geftern mitgerpeilte Proffamation fihrint auf die dey 
verfammelten Truppen mist die beobichtigee Wirkung 
vor dt zu Haben. Am 9. hielt Donfieur- eine große 
Rurterum x fie, und über die Looner Mationolgarde, Er 
som & 2308 von Orleans, von Macdonald, St, Gyr, Ro; 





























%. begleitet, Miele Zünglinge dee Nationale 
lebe der Rönig! und mehre begehrten gran 
siten, allein die Linientruppen zeigten fait 

famım Napoleon fo günftige Stimmung, daß man 

.s ma te, fie gegen ihu auszufhiden. Am mens 

den Zag erhielt Monfieur verfgiedene umangencefme Berichte. 

» ** im Flug die Departemente von Var, von 

den untern Upen und vom Iſere durchtzogen. Die 

m Heinen Truppenabtpellung:n, fo mie die Gens 

mgem zu ihm über, fo daß fein Haufe tänlih ans 
muss. Bon Seite der Militärbepürden in Toulon, Marfeile, 

Ar, war fo viel wie Nichts gegen Ihm gefhehen; Die Matios 

i — — gay Crane erfdhien er In 

2 i . e. 6 dort e zufammengejogene 
Korps. Marchand erklärte fih für ihn, und am 9 früp 
€ foperlihen Ginzug. Gen, Marhand und (eine 

en waren, wie «6 heißt, in der Nacht abgereist, made 
großen ausgefegt gewefen. Auch heißt eo, er 
Hallenthalben Die Bepbehaltung des Friedene, und die 
p den Baften. Ueberall proflamire er.das 
"der droits reunis. Zu Geenoble fol er 


in * Beamten dee droits rdunis auf dem Öffentl 
den Pag haben verbrennen lafen. Gr Hielt ſich nur Lurie 
Beit zu Grenoble auf, wo er einen Arıilieriepart und Mant: 
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tion aefand » hatte, und mo die Zoͤgllage der Artillerleſchul⸗ 
fregmilig K | than marfhieten. Am 9. Morgens ſetzte er ſich 
in Marſch auf der Lyoner Straße; am 9. Abends war er noch 
adt Stunden; von Diefee Stade entfrcat, Sei a fand er 
die mindefte Gegenwehr, fo daß bis zum 10. Bein Tropfen Blute 
vergoflen morden war. Am 10. gegen 6 Ur Morgens kam 
eine Depefhe von Napoleon au den Maire von Lyon an, wos 
rin er Dielen und ale Behörden einlud, Ordnung und Raps 
zu handhaben, und den Maire perfönlih und auf feinen Kopf 
für olles Ungluͤck vwerantwortlid machte, das der Üooner Ratios 

- nalgarde, wenn fie die Mauern Iprer Stadt verlicfe, zuſtoßen 
Löone. Dan firht Hieraus, daß er vom dem, was borging, 
unterrichtet war. Der Maire machte dDiefe Einladung um 7 
Upe Morgens der Rationalgarde befannt, melde die Nacht über 
unter den Wolfen zugebracht hatte, und nun auseinander ging,, 
Dan ſagt, Rapoleon habe aud an Monfieur geſchtleben, Dog 
er ruhig in Loon verbleiben könne und nichts zu beforgen habe. 
Um 9 llhr reiste jedoh Monfieur, der diefer Einladung keine 
Folge leiten konnte, mit dem Herzog von Drfeans und — 
Generalfiab nah Paris hin ab, nachdem er ſich überzeugt, 
er in Eyon von feinen Bertgeidigungsmitteln Gebrauch wachen 
koͤnae. Mardonald und Roger Damas folgten ipm. St. Gyr 
fol zurüdgeblieben ſeyn. Zu Loon herrſchte am 10. allgemeine 
Stide; alle Gewoͤlber waren verfhloflen. Man ermartere die 
ferneren Ereignifie. Abende etſchienen ſchon (Eelaireurs vom 
Napoieond Armee in Lyon, und kuͤndigten an, dafi er mit 
24.00 Mann eine Stunde von der Stadt angelommen fen, 
und am 11. früh dert feinen Einzug halten wolle. Der Pofl: 
Erursier und die Deligeneen find in der Nocht vom 10. auf den 
11. ungehindert abgereitt, fo daß man nicht glaubt, daß bie 
Rommunikationen unterbroden merden dürften. Napoleon fol 
erfiärt haben, Daf er geradesw auf Paris marſchire, Dan 
bet, daß die Regierung Zeit finden werde, zwiſchen Upon 
und Paris hinlänglihe Wertpeidigungsmittel zu organifiren, 
nachdem Buonaparte Durd Die zu Lyon vorgefundenen Truppen 
bettaͤchtlich verſtaͤrkt worden ii. 

Das Journal des Debats enthält folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Roanne vom 11. März: Herr B —r., mein 
merther Freund, iſt fo aben in unfser Stadt angelommen, um 
ale feine Waaren in Sicherheit zur bringen und fle Buonapartes 
Requifittonen gu entzlehen. Grverfichert, die unglütlichen Lioner 
wären in Bergmeillung. Da der Eouveralm der Lnfel Elba 
den reiner Landung Bein ondres Gut als Die Dofinung mitbrachte, 
fo verfuchte er, eine Anleihe zw eröffnen; aber Banqulers und 
Negotianten ſtellten fih taub dagegen, was St. kaiferl, Ma. 
ſehe aufgebracht hatte. Um den Gredir, Der ihm mangelt, zu erfegen, 
fiel es ihm ein, zablbare Bons auf den Laiferlihen Fond zw 
Paris zu erlajlen: mit Diefem Parier bezahlt er alle Tüer, 
alles nötige Getreid ıc.; aber Niemanden wollen die Laiferl. 
Aſſignaten behagen: Die Bauern fuhen ihr Getreid, Die Dam 
Deisleute ihre Waaren vor ihm gu verleiten. Man welß mod 
nicht, melden Weg Buonavarte einfhlagen mird, aber ber 
Schrecken vor dem Popiergelde mehrt mob um Vieles den Haß, 
den er einfößt. (Im einem vffgtelen Berichte des Gletnale 
Italiono beißt es gleihfals, dab ſich Buonaparte der Bons 
flatt des Geldes bediene. Mir Bons berhlte er den Fudrlohn 
ben feiner Meberfaprt und mir einem Bon von 300 fl. entidhä. 
Diate er gu Gannes den Eigenthümer des Oetes, mo er übers 
nachtete. Mit Bon, beißt es In andern Blärtern, bejap't er 
aub feine Eoldaten. — Dre Wenrrölieutenant Graf rs 
Ion, meldet der Moniteur, it auf Berepl des Ariegsminiiters 
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verhoftet worden, — Der General Grundler iR zum Generals 
Sekretaͤr im Rriegsminiflerium ernannt und Herr Bariom - zum 
Seneraliekrerse Adjoint. — Buonaparte war nad den neuefc 
Beitungen noch zu @pon ; feine Truppe atmmt immer ab, und 
defadet ſich im ſchlechten Zuſtand 
Jtalienm 

Tr Eorrefp, des Giornals Ztaliano berichtet, dir Fahr⸗ 
Fivor, meronf Busnaparte mit feiner Mannihaft nad Antibes 
äbergrihlft,, wiren türkiſche geweſen. Wie es heißt, (meldet 
dahelbe Blatt unter andern) wird Mad. Pauline, Napoleons 
Edweiter, die Ab in einem Landhauſe dry Billareagio befin« 
det, dewacht. Auch Madame Lätttia ſcheint die Infel Elba 
verlaſſen zu wollen. Ja Der Prollamation, Die Budnapatte 
vor feiner Abfahrt von Elba druden lich und die er an das 
franzönfhe Bolt gerichtet, fchreibt er den Sturz feine Herr⸗ 
fhaft dem Berrathe zweher Gen. ju; er fprids von Begebenheis 
ten, deren Befſchaffenheit won einer die menfhlide Ginrihtnng 
weit übertreffenden Art wäre, und fügt hinzu, daß er von Ges 
füpren aller Art umrungen das Meer durchſchiffte und in Ftauk⸗ 
zei nun feine Rechte wieder am ſich reißen wolle, deren Bars 
Bdtleiftung null und nichtig wäre, indem ſie ohne Ginwiligung 
Der Nationen geſchehen. — Die Bazetta Si Zirenze ſchreibt aus 
Livorne vom 8. März: Die franz. Rrisgöfhiffe, melde Buo⸗ 
maparte Flottilie aach Matibes verfolgten , find Sonntags dem 
5. wieder in Der Rhede von Portoferrojo angefommen. 

Bermifdte Rahridtenm. 
Um 6. Moͤrz Abends wurde zu Bremen vom Doftor Ok 


berö ein Romer zwiſchtn den Beflirnen der Fllege umd Des Pers 


fend entdedt. Um 10 hr 55 Minuten Abends, mittleret Zeit, 
war die gerade Auffleigumg des Aometen 49° 7', Die nördliche 
Abmweihung 32° 7’, Am 7. d. um 7 Uhr 40 Mim. fand fich 
Vie gerade Auffteigung 49° 27°, bie Abweihung 32” 57° 
Der Romet gebt alfo Mit lamglamer Bewegung nah Norden 
and zum Geflirm des Perſeud. Gr iſt Fein, und uns durch 
gute Ferar bhee zu erßenpen. 


— — — 
Königlices Theater am dem Jfarthere. 
Mittwoch, den 22. Maͤrz. i 
BG rs fe Dratorim m, 
mit folgenden Darfellungen — Leben und Beiden Jeſu 


Bwepgte Abtpeilung. 
Gifte Darfiellung: Deſus am Delberg, nah Dominichtuo. 
Muft: Die fiden Worte des Erlöfers am Kreuze, von of. 
Hayden, — I. Vater wergib ihmen, deun fie wiſſen nit, wad 


⸗ 
— — Darftellung: Die Dornen-Kroͤnung, nach A. van 
Dyk. Mufit: 11, Fur wahr, ich fage es die, heute wirft du 
weg mir im Paradiefe fepm. 

Dritte Darfielung: Jefus wor Gericht, zum Tode verur⸗ 
cheitt, nach Pouffin. EL Mut: Bram, fiche deinen Sopn, 
und dır fiehe deine Mutter, 

Vierte Darflelung: Zeſus begegmet dem welnenden Weiber, 
nah Rophael. Mufit: IV. Mein Bert, mein Bor! warum 

du mich verlaſſen. 
” u — ——— den 25 März. 

Großes Oratorium. Dritte Abthetlung. 

Conatag, den 77. März. Saul, König im Iſrael. 
— — — — — — 
Berfletigrung. 

232. (3- 6) In Gemäßpeir gnädigfter Welfung des königl- 
Gemraltemmiijariat des Yfarkreifes als Kıcyadminifkcation der 








Eiiftungen oud Remmunen vom 24. det verſtoſſenen Donate 
follen die nad dent Berfpönerungsplan der Stadt Münden bean 


"den Gendlingerihor noch vorhandenen Baupläge sub Nro. II, 


VI, 1%, %, Al, Alb, und XI. vers vom Sendlinger ges 
gen das Karlethot zu, mit minder Die Baupläfe XV XVI, 
melde kintd beom Eendlingeriher gegen dab Augerthor ju lie 
en, im Wege der Öffentlichen Verſteigerung zum Verkauf auf 
eyed Gigentpum gebracht werden. 

Zur Vornahme diefes Verkaufs wird demnach auf dem 29. 
d. M. eine Tagsfahrr piemit angefegt, und die Kaufslufligen 
hiemit singeladen an erfagten Tag zwiſchen 10 und 12 Uhr auf 
den Bureau der unterzeichneten Adminiftrarien (weſches ich auf 


‚ den Stadtratbhaufe befinden) zw eriheinen und ihr Aubot ad 


Protocollum zu geben. Der Plan und die nähere Kaufsbedingr 
niffe über dieſe Bauplöge fönnen, wenn «6 einen Kaufslichhaber 
beliebs in der Zwiſchenzeit täglib von 10 bis 12 Upr auf dieße 
feltigen Bureau eingefeben werden. Den 5. März, 1815. 
Röuigl. Sommunal-Adminiftration der Hauzit⸗ 
und Refiden; Stadt Müngen. 
; von Mittermapyer Adminifirater. 


Betanntmodung. 

277. Die wegen Eintritt eines unverbergrfehenen Dindere 
niffe® unmöglich gewordene Boraapıme, der auf ben 28. d. M. 
bereits ausgefchriebene Berfleigerung Der hiefigen Ursbergifchem 
Klofter: Realitäten, wird hiemit dem Publikum befannt gemacht. 

NUrsberg, den 15. März 1815. 
Röntgl. baisritges Rentamt. 
Baupof. 


101 (3.4) Den 27. März /tommt das Krämerfde 





Zuprwert von Mannheim bier an. Ber Berfendum 
m bat, als mänlih mach Düffeldorf, Aden, Roblenz, 
antjurt‘, Heſſen⸗ Darmftadt, Baden » Dura, Bridelderg, 


Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Can, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berfel 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufragen« 


275. Ja der Grufigafſe Rro. 906 ift im zwepten Stock 
ine anfehnliche ganz helle Wohnung mit vier heizbaren großem 
Dimmern, Rüde ıe. für das mädfte Georgijiel an eine, uder 
gwey verträgligge Partien, die fig mit dem Bebraud elnır Rüde 
begnügen wolltee, um ben unbebewtenden Jahresjtns von 250 fl. 
zu verflifien. 


— —— 

Ss iſt ein ſeht fhöner Mops und ein Hühnerhund 
— — u Wr. 604 auf dem Schrannenplaf 
[2 vırkaufen, 


—— — —— 

270. &6 If em huͤbſches Gabrisfet um ſehr billigen Preis 
zu verkaufen, und feht im Bwinger unlerm Eintofipora, 
Rıo. 695- 


Es iſt eine einfpännige Gpatfe zu verkaufen. D. 0. 


Die 700te ung in Re ensburg if Mentag, den 
20% Dir —* den gewöhntichen dormalitaͤten vor * 
gegangen , wobey nachſte hende ai at find. 

21 77 1 

Zi dird den 20, April und inzwifhen die 
u Kine Ban den 30. Mach, und die 1059W 
Dündnes Zieyung den 10. April 3815 vor ih gehen. 





nNiıdemner 


itifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät-von Balern allergnädigftem Privilegie, 


— — 


po! 


Dounerdtag 





| — TO — 43, März 18198. 
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Bürtemberg 
Ser Mai. der Hönig von Würtemberg ertheilte am 19fem 
Myäry Dem ben Seinem Dofe atireditirten Baiferl. rufi. außerors 
Dentliden Gefandtien und Bevollmächtigten Minifer, Grafen v. 
©slomfin, die Antrirtänudien. 
Stuttgart, vom 15. Warz. In Gemäßpelt dab aller 
Hödfien Manifels vom 11. Jan. d. I. haben ih heute bie 
Stände des Reichs la dem hiezu beſtimmten Lokale verfammelt. 
Mad der Anfunft Er. Lönigl; Moj., Allerhöchſtwelche von eh 
mer Depntation Der Landesflände enipfangen wurden, geruhten 
Merhöctbiefelben die Brrfammlung mit jener Rede gu eröffnen, 
weide nocher im‘ Druc mitgetpeilt wurde, Hierauf übertrugen 
&e. E. Maj. das Wort dem Maiſter des Innern, Graſen v. 
Meifach welcher nah einer Bürgen Rebe über dem glänzenden 
Moment dieſes Aties in der Regierung Sr. königl. Maj., dies 
ige Urkunde durch den Staarsrarh 9. Dito Öfentlid, verliefen 
, Dazın rg N am Gnde in- die bipben Haupttprile: 
A EanpRöndifde Berfofung. TI. Allgemeine Beftimmungen in 
Beriehung auf die Berfaffung des Königreihe und die Recht⸗ 
und Berbindlihkeiten der königl. Unferthanen" abgeipeilt hat. 
Se. Lönigi.: Mai. ergriffen hierauf wieder das Wort und übers 
gaben obenbezeichnete Urtunde dem Präfidenten und Dicepräfidem 
ten. Ale fedenn auf den Wink Er. küntgl. Maj. die Hofbrgleis 
tung abgetreten war, nahmen Allerböhfldiefelben von Den neuen 
538 in Frankeelch Veraulafſusg, Die Stände bes Reichs 
arauf aufmerfom zu machta, dab vieleicht hierdurch ein 
Etastbaufwond geboten mürde, zu deſſen Befllmmung die ver 
fammelten Etände dem Lünigl. Anfinnen gern entfprehen wärs 
den, Be. Einigl, Mai. verließen annmehr die Ständenerfamms 
lung, begleitet von derſelben Deputation, worauf der Hr, Bir 
fhof v. Tempe und nah ipm Hr, Prälat 9. Guß ein Gebet 
vorrugen. Die Geſchafte folten nun mac dem Anfrage des 
Bra. Pröfidenten damit beginnen, deß die Wehl eines Mic 
M -äddenten vorgenommen würde. os bat aber der Für Mas 
rimilian von Zul: Waldburg um das Wort, und verlas elnr 
Erfiärung, die Verwahrung der Nechte der Mediarifirten beirefe 
fen®, und daß fie ſich auf Nichts einlafien könnten, melder for 


gleich der Dr. Graf v. Erbach. Wartemberg : Roth, Dr. Braf 


d. Duaß Ißno und Sr. Graf v. Schaͤtberg beptratem. Dr. 
Sref vom ‚Walde Hielt, nachdem er das Mor aber 
tm und erhalten hatte, rinen Dortrag, und ſchleß mit der 
Ypofition, eine folgende Addrefie an Be. Fönigliden Moj. ges 
zu laſſen. of Diefem Borihlag beogureeten fen, eat 

midelie in einer kurzen Mıde D. Bora aus folgenden Bränden, 
3. weil er Die Toyalßen Beflnnungen unfers erhabenen Königs 

" sorauhfegte, am denen zu zweifeln die hope Dershrung gaſtohen 


hieße, Die wir alle als getreue Untertanen dem erlaudten Re 
enten jellen; 2. well wir hierdurch unfern hoben Regentear 
amm, Die Mediatifirten, ale Stände und Rloflen von Alır 
und Neumüriemberg vertreten; 3. mel wir uns dadurch alle 
dig Dorkeprungen, melde mach der Proflomation bed srhabenem 
Alrranderd aus Kaliſch von dem Wiener Kougreſſe für Die teuts 
fen Bülter zu erwarten ſehen, bewahren; 4. weil Diefer Dors 
ſchlag die allgemeine Gtimme den reinen Willen, eines treuen, 
redlichen, aber hoͤchſt wnglädligen Voltes ansdrüdte, deifen Ge⸗ 
Munungen die Depvtirten hier und vor den Augen des Aleif 
fenden auszuſprechen Hätten Statt einer Abflimmung erhob 
Eh auf diefen Borfchlag die ganze Verfammlung zur einmütbl: 
gen Annahme deffelben, mit Ausnahmen 4. des Dra. Zürften 
von Taris und den Drau. Grafen v. Törring: Buttengell, welder 
fh auf feine früher abgelefene und gu Prototoll gegebene Et- 
Märung berief; 2. des Hru. Grafen v. Grkacd: Wartemberge 
Roth; 3. des Hrn, Grafen v. Quade Gong und 4. Des Hrm. 
Grofen v. Schäsberg, melde glieläfoDs an die Giklaͤrung bes 
Hrn Fürften von Beil, Waldburg ſich anflofien. Der gröfid 
Waldedihen Addreife traten ferner Des Hru. Fürſten von Doben: 
lohe + Ingelfingen Durgl. , fo wie des Hra. Fürſten von Hohen⸗ 
lope. Schillingefürſt Durchl. unter erneuertem Borbehalte der 
Rechte der mebiatifieten Zürflen bey. Se wurden fofort 1. der 
eingelommene töntgl. Erlaf In Beziehung auf die, den Büiflen 
und Grafen eripeilten Gige und Stimmen in der Brrfommlung; 
2. in Beziehung auf die dem begäterten Grafen und Edelleuten 
erthellten Sitze uad Stimmen Im der Ständeverlummlung; 3. 
der köntgl. Erloß in Beziehung anf die Rurlallen und den 
Amiseid des Pröfdenten, Micepräfdenten se. werlefen; und end; 
lich auch 4, ein Schreiben an die Eiändeverfammfung von Sei, 
sen des Herem Derzags, Friederih Wilchelm Philipp Dop., bes 
Deren Herzogs Deinrich Friedrich Karl Hohelt im eigenem, 
und im Namen Der, Höchndieſelben durch bepgefügte Bol: 
machten fprsiel Hierzu beauftragenden DH. Derzoge Friede 
ti Ludwig Nlerander und Felederich Eugen Heinrich Dobelten 
und weiter im Nana der voge Friederich Auguft Zerdinand 
Und Alesander Briederih Aarl Oohelten öffentlich verliefen, im 
wilden Höhftdiefelben dis Raute, Die den Agnaten dee 
Daufes in Grmäfpeit der würsembergifhen Derfaflung suflehen, 
und in Deren Befig fie Si bis zum JZahre 3806 befanden, 
uusdrüdli vorbehalten. 
. Sr elvetim- 
Die Algemeine Zeitung enchält Folgendes aus Bafcı 
som 17. Mir. Nagrtlichten aus Lyon zufolge Hat Buonaparts 
diefe Stadt am 15. Rahmirtags verlaflen, und ıf feinen Trap. 


‚pen gefolgt, Die [dom früher auf werihiehenen Wegen anfgrhıe. 


en marın, 


BGerautreid. 

Beihluß der Siyuag der Deputirtenfammer 
am ı3. Mär; „Ib übermanm ſolch⸗ ſchwierige Pflicht in gegens 
wärtiger Tage, bios in der Dorausfepung, daß der Alnig und 
die Rammeın mib ungerfügen würden. ch zähle darauf, Zu 
meinem 5Often Jahre gelangt, babe ih Riemand Yerrathen, 
und als ich in Topfana war, berrtirte mir bie Stadt Paris 
eınen Beweis ihrer Achtung, weil fie wußte, daß ih ein ahrı 
licher Mann ſey. Ich führe das am, weil ich unter einer ans 
dern als Der gegenwärtigen Regierung gedient habe. Der Mi: 
mider fuhr darauf in feinem Berichte fort: der Feind hat, den 
neaeften telegraphifhen Depefben zufolge, Leine weitere Hort 
ſchritte gemacht, weun aud noeh einige Soldaten abfallen folls 
ten, die gahireiden Korps, die Paris beiten, und die Ergeden⸗ 
heit der Narionalgarden verſcheuchen jede Furcht. Die Jäger von 
der alten Barde (Chasscurs royaux de France) find gut ge 
fimmt; 4 Dfftslere derfelben haben das Ludwigsfreu; erhalten; 
General Lions fommandier He an Desmouetied Selle; Dieher 
wird verfolgt, Die beyden Gegctale Lalemand und 19 Bits 
fhuldige find eingeholt worden, und werden slarm Arkegage 
richt übergeben werden. Die Dafaren d’Angeuleme find treu. 
Mey und Belanson, mo ein Theil der alten Garde Tiegt, ind 
rupigs der König Denkt dezte mit vollem Zutrauen zu wermens 
ben. Ueber Die Leuppenbewegungen fana Ih wihre mitcheilen, 
meil fe geheim gehalten werben mülfen." — Zu obigem koͤnig⸗ 
Gtın Detrere wurde folgender Zufag votitt; „Die Deputirtens 
Kammer vertraut Dem Muth und Der Treus Des Deere, ber 
Martonalgarde und aller Bürger, das Pfand Der konfliturlor 
mi len Sparte und der Öffentlichen Freppeit.” Hr. Bojard ſchlug 
vor, die Penſionen der Ehrenleglon wieder auszaplen zu laffen, 
Der Vorſchlag war fogleih zur Berichterſtaltung in die Büres 
ang geihrdt, 

Cigung am 14. Mär, Das geſtern von der Regierung 
vorgefhlagene Dekret wegen ber Mationajdelepnungen murde 
auf Bo:fhlag der Kommiſſion einmürhlg angenommen. Der 
Miniter des Innern brachte ein zochtes in Vorſchlag, wonach 
ber Ghrenlegion als Rüdftände auf dem Fuß von 915 bezahlt, 
und alle vor dem 1. April 1814 gewachte Ernennungen anet» 
kannt werden folen. Dierauf theilte der Minifer des Yanern 
der Derfammlung folgende Meuigfeiten mit: Marfhall Rey 
ruͤctt über Loye le Saulnter gegen Lyon vor, uad it mit bem 
Geiſte feiner Truppen ſehr zufrieden. Eben fo fehr lobt Graf 
Dupont fein Armeckorpo, das er über Montargis eben dapim 
führe. Matſchall Ondingt rüdt mit der alten Garde, die ih 
Yen Ruhm vorbehalten hat, das Mufler und Bepfplel aller Ar» 
meen zu fen, nach Paris vor. m Dem zehn Monaten ſelt 
Ende des Rriegs Hat Bein Dffisier, Bein Soldat dleſes über 
5000 Mann arten Rorpd auch nur einen Verwels verdient, 
Der Matſchall Mortier meldet durch den Telegrappen, daß ale 
Befehle zur Derpaftung des Brafen Erlom gegeben jenen. 

Bufolge eined Arritels im Doniteur vom 16, begibt ſich 
der Rönig an diefem Tage in das gefehgebende Korps. 

Daffelde Blatt emmpält folgenden Taͤgobefehl: Der General. 
Bientenant Graf Beltard if zum Generalmajor der von Er, 
©. Hoch. dein Heriog Yon Berry kommendirten Armee stnannt, 
Der Brnerallientenant Graf Maifon befepligt das erſte Armers 
Korpa; der Benerallieurenaht Graf Rapp dad mente; die Ga; 
vollerie ſteht unter den Befehlen des enerallieutenants Graf 
Waimp, Der Genrollieutenant Graf Rkty befehligt die Ars 
fillerie, und Oenerallientenant Haro das Geniekorps. 

"Berner mthält der meuefte Monltene noch folgende Race 
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richten. Juden Buonaparte die Meine Unzapl der Menfhen, 
die ihm umgeben, abzäplt, und das Unjureicpende feiner Mittel 
einfieht, um feine Gianten zum beiten, fi der Truppen, bie ibm 
werf:igen, su verfidern, und feine wer kliche Schmwäde auszufüls 
lea, font er eine Zufuhr zu Mittelu, welve bear Öff milk 
den Unm Den gezra ihn auf den höchſten Punk. feigern. Gr 
ſtatzt Ab auf eis Suflem ter Anarhie, der Muföfung, und 
des Scheed⸗us, Dem mwır die fo f[hretiihen Kevolutlons ; Japre 
verdanken. Es iifjeinen Porttepgängern gelungen, zu Wacon, 
Zournier und Ghalend dem Pübel zu entzügeln, dem man mur 
eine Gelegenheit gu Plünderungen darbietpen darf, um iyn zu al 
lea AusihWeifumsen zw verleiten, Die Garniſon von Macon 
murde nah Mouline gerichtet; der Militärtommandant befand 
id opne Teuppen; dieſee Kugenblif wurde gewählt und die 
dur die ſaandlichſten Mirtel aufgereigte Menge überleg ſich 
einer aufrührerifhen Demegung. Der Prifekt nad die Miürglieder 
der oberſten Stautobepörde waren Dem rien Andrange der ders 
Rörer ausgefegt; als Haben eben fo viel Muth und Garfälef- 
fenpeit als Geifteögegenwart in Den za nehmeaden Maofregein 
entwidelt, aber fie mußten dem Sturm nadgeben und fih na 
Gpalons zurüdziehen, 

Dier hatten bereits diefelben Drittel, Diefelben brandftiftenben 
Zoderungen gleide Aufteltte bewirkt; einige gurütgelafiene Ars 
tillerteftüte wurden auf Befehl dee Präfeften durch Requifte 
tionspferde herausgeführt, aber Der Febel warf fid vol Wurh 
auf Diefe Stüde und hat fie in die Soone geworfen. Der 
Präfet, welchet dem veriseten Daufen Peine Truppen entgegen» 
zuftellen Hatte, zog fich mach Autumn zurüd, Dieſelben Beges 
benheiten trugen fi zu gleicher Zeit und durh Anwendung 
der nämlihen Mittel zum Aufrupr ju Dijon zu. Derr Gerrap, 
Präfekt des Departements der Göted'Or, deſſen Werfügungen dem 
Abınarf der fih zu Dijon befindenden Truppen, Die [dem 
gegen Buomaparte fih richteten, deſchleunigten, ſah Ah onm 
Hilfe und begab Äh, da er dem Aufruhr aicht Widerftand 
Jiften Bonnte , nah Gpatillen fur Beine. 

Wir wiederholen, daß mur die unterfien MWolkstiaflen alle la 
Tpeil am Diefen verbrecheriſchen Auftritten genommen. Sie dar 
ben mit Schreden und Befümmerniß Die Herzen der Bigenthuan: 
Beflger erfüllt, die In dieſem Augenblicd Opfer der entfeplichften 
Anardie find; fie fehen jene Maafregeln der Gewalt und der 
Plünderung, jene Aftenfüde der Unterdrüdung und Torannep 
einer revolutionären Grfehgebung fi mirder gegen fie orge 
niflren; fie fepen fig zum jweptenmal den dewagogtſcheu Grau 
Seenen ausgefept, und fichen Die Öffentliche Gewalt mit lauter 
Stimme um Schutz und Hälfeen. Buonaparte hat, um Dir Yafars 
yeftlom ausjubehnen, zu Tropes das Gerüdt von feinem Mars 
fe ſich verbreuen fallen, ws #e 10,000 Nationen begrhrre; 
— * gu Provence, Der Unterpröfeht dleſet Stadt hat 
darhber dem Seren Präfiften der Aube Bericht etſtattet. r 

Looner Briefe melden, dag Buonaparte ouf die erfte Nach⸗ 
richt von dem Marfche des Ben. Rep, feine Borpoflen aus der 
Begend von Macon augendlidlih jurüdnahm und gegen Epen 
fih Hinziehen lirß. Nıp's Bewegung wargegen Bourg gerißs 
tet, er befindet fi am der Spige von ohngefähe 10,000 Fints 
atruppen und Rationalgarden, melde In den Feſtungen det 
—— eine regelmäßige Bildung erblelten; fie ab 
von einem vortreffligen Geiſte und von der Gnergie und dem 
Muthbe befeelt, die 08 dem Marfhall Mey ihuen mitzutpeilen 
nicht fehlen Bonnte. — Der größte Thell des 15. Dragonerregla 
ments , fagen Diefelben Belefe, die Burge Belt der Berführung 
nahgaben , ft wieder zeuewoll zurädgelchtt, — Man 
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enthält Folgendes vom Ober⸗ 


rhela, vom 16. Mär. Nachftchendes ft ein Wusjug aus 
einem »or uns liegenden Briefe aus Ppon vom 23. März: 
„Am 10. um 4 Uhr Nachmittags erihiemen Buonaparte’s Ders 
truppen im der Botſtadt la Guillotiere, Die Truppen waren 
innerhalb der Barrieren aufgeftelt, ‚um Die Bugänge zur 
Stodt zu vertpeidigen, Dufaren vom alen Regiment und ein 
Daufe junger Leute aus der Borflade erfhienen an der Barı 
kiere wit dem Rufs va —— 1 en eiffen —— 
Vert heldigung Lyons beflimmten ruppen Die Barttiete . 
men und ten ih mit den Anfommenden, Es waren das 
20fe und 24fe Infanterieregiment und dad 1316 Dragoneree, 
ment, Die zu Lyom geblieben waren und su Napoleons Armee 
fliegen. In Grenoble find aus GCpamberp, Birne, und am: 
dern Städten das Ste, Tie und 11te Infanterieregiment und 
das ate Qufarenregiment, fo wie das ate Artillerisregiment 
verfommelt worden, und habın fein Korps verftärkt, Am 10, 
Abends 7 Upr erfolgte Napoleons Ginzug in yon. &r degan 
Äh ins Archeväche, wo Monfieur zuvor gewohnt Hatte, 
und empfing die Lonflituirten Gewalten, den Biaice Grof For 
gues an der Spite. Sogieich wurden 2 feiner Proffamatignen 
ongefhlagen, eine am das Wolf die andere an die Soſdaten. 
bepds aus dem Goife St. Juan vom 1. Mörg ıdatier, 
talien. F 

Briefe aus Neapel vom 5. M im Öfterreihifgen Deob, 
achtet enthalten die Anzeige, daf am Ddiefem Tage die Nabricr 
von Busnaparte's Gntwelgung von Ciba über Rom ‚dafeibit 
angelangt war. Bis erregte Im Publikum diefelbe Senjarion, 
wie im übrigen Italien. Der König berief nod an Demjelben 
Tage feine Mimtfter, und erklärte, daß er, feinen bisherigen 
politifhen Verpältniffen ttew, ven Dem Gange Defierreihs um 
sertrennli bleiben werde. Gr dirk bierauf den Paiferl. öfkene 
teichifcden Gefandten zu ſich sufen, um ipm Diefeiden Gefinnum 
gen zu erkonnen zu geben. ' 

London, den 7, Bir. Lord Caſtlereagh nebjt feiner Ge, 
malin und Suite find am vergangenen Sonnabend Mirtag, dem 
4. dieſes in London eingetroffen. Eo batten ſich viele Meſnſchen 
in Erwartung feiner Ankunft in St. James, Square dep fein 
nem Daufe verfammelt, melde Ihn freudig begrößten, als er 
dur ſie binfuht. Bep der Ankunft zu Dover ward Lord Gafts 
leteagh dur Ranonenfalsen, Durch das laute Zujaudyen meh. 
zerer hundert Zufhauer und duch die Mufit des Milicäre su 

et, welde God save the King fpielte, begrüßt, 

London, den 7. Mir. Zumult im London. Schon um 
2 Npr Nachmittags waren geflern im der Nähe dra Unterhaus 
ſes gegen 20,000 Menſchen verfammelt, deren Anzapl ſich im 
Bier vermehrte, fo daß es unmögzlid war, um 4 Ubt dieſe Ge 
gend zu Pafüren. Im 5 lihr Abende, als die Mitglieder fi 
du verfammeln anfingen, war das Gedtdagt unbeihreidiih umd 
das Rufen anaufhörlig: Keine Kornbil! Mur Sarofiın wurden 
angehalten und unterfugt. Da biefelden meillentpelis Diralie 
der des Dierhaufes enthielten, fo lief man diefeiben opne Miß, 
handlung Dur, weil man fe an den Wagentpüren als Korog 
mlannte, Mihrere Mitglieder des Umterhaufes wurden indeifem 
sewißpandelt, worüber der unten folgende Parlamentöberige 
das Weitere enthält. Herr Üiggerald, der Rampler der irläne 
Biden Stapkammer, befand ſich mit Herrn Grofer in demfel, 
den Wagen. Meprere Gompagnien der Reibgarden erfhlenen 
um Öllde und, machten Plap; «6 kam indefien zu Beinen Thoͤt. 
hchte nen wiſchea dem Militäe und dem Pöbel; letteret fie 
unaufpöslih und lärmte. Dit dem Anbrehen der Wost sogen 
Indeiien große Parıprpen I" Tumultuanten ab, um andırsms 
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Unfeg anzurfichten, ine Parthey begab Ach um 10 Uhr Abends 
nah der Wohnung des Großfanzlers von England, Vordd El: 
Dom, Der gar nicht über die Rornbill geftimmt hatte. Um 10 
Uhr zerfhlugen fie die Benfter und brachen ins Haus unter dem 
Ausruf: Reine Rorabil! Der Großkanzler ließ feine Familie 
Durch eine Dintertbüre aus. Gie begab fib nah dem ‚Britt 
fhen Mufeum, Der Greßkanzler folste, nahm 4 Goldaren, 
welche das Rufe bewachten, mit fib, ging wach feinem Hanfe‘ 
mit denfelben, vertried 300 Tumultuanten, Die das Militär meit 
zahlreicher Hielten, aus feiner Wehnung und reitefe fo dem übris 
gen Theil feines Hauſes. Zweh der Tumultuanten wurden von 
dem Greflanzier einenhändig verhaftet. Gine andere Parthep 
Pöbel ping nah Burlington Garden, mo Herr Robinfen 
wohnt, der die RornbiE in Voeſchlag gebracht. Ale Fenfter, 
Türen, Bettſtellen, Ganapees und übrigen Meublen des Daus 
ſes wurden bier zerfhlagen und ale Buͤcher und Papiere 
Bernichtet, Eine dritte Parthey eilte, mit Hüffen von Stüplen 
end andern Sachen bewaflnet, nah St. James-Quare, wo 
der Dberrichter von England, Bord Ellenborough wohnt. 
Die untern Fenfler des Hauſes wurden eingefhlagen ; Loıd Es 
lenbotough erfchien ſelbſt auf dem Balcon feines Haufes und 
' redete den Pöbel an, welder durch diefe Anrede beruhigt warb 
und abjog. Ginige von dem Pöbel wollten darauf das benadıs 
‘ Barte Daus des Rords Gaftlereagb angreifen. Andere fags 
ten: „er hat und noch fein Leid gethan““, und Die Gefchrimung 
einer Parthed Reibgarde beugte Hier allen mweitern Ipätlidite 
ten vor. Rleinere Parthenen verhlugen bie Fenſter in Wem 
Haufe des Herrn Charles Dorke in der Burtonſtraße, Dis 
Brauerd Meuz und des Lords Darnlep in Berkley Square. 
In der Macht zogen einzelne Partheyen no umber, und har 
den, mie man fägt, mehrere Perfonen gemißhandeit, welche für 
Mitglieder des Untechaufes gehalten wurden. Dit Aubruch 
des Morgens hatte fi der Pöbel verlaufen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

“ Parlaments :Mahriditen vom 6. Mär, Hnterhaub. 
Eine große Menge von Bitifhriften aus allen Gegenden von 
England genen die meue Korndill wurde überreicht und ange: 
nommen, Die Bitıfärift der Kaufleute von London wurde 
durch Sir W. Gurtis eingegeben. Lord Gaflersagb en 
ſchien im Haufe, und warde durch allgemeine Zeichen des Bey⸗ 
fans bewiltommt. Beine Gegenwart, fogen die "Minifterials 
Blätter, vermehrte „gleihlam Die Würde des Daufes. Here 
Wohttbread fragte, ob der edle Bord vom Er. koͤnigl. Hop. 
den Befehl erhalten habe, über das Refultat des Kongeefifes 
In Wien das Daus zu belehren. Bord Gaſtlereagh: Ich 
habe bis dahin mod keinen Befehl zu die ſein Sadzweck erhale 
ten, aber ich bin bereit, jede mögliche @iflärung zu geben, die 
Ib in Vereinigung mit meinen Pfichten maden kann, Ich 
nchme daher Beinen Ankand, es anzuzeigen, obgleid Die Ange 
kegenheiten des Gongrefied no mit willig und endlih abge⸗ 
macht find, doch alle wichtigen Hauptpankte in Rüdjiht ber 
Ausgleihung der Angelegenpeiten Europa's durch alle Souve⸗ 
soins der vornehmflen Reiche entihieben worden, — daß als 


Sorzüglihen Punkte, melde das Jutereſſe dieſes Bandes beſon⸗ 


ders betreffen, zu meiner völligen Genugthuung aus gemacht 
Mind, — und deß ich der Hoffnung lebe, daß dieß Haus und 
Die Nation ‘damit wöllig zufrieden fen werden. Der Robin 
fon madyte in einer Committee ‘den Antrag, Daß der Berbots 
Peele der Ginfüpr Des fremden Walzens auf 80 Schillinge und 
Barumter beftimmt merden möge. 

Der Beſchluß iels t.) 


Röniglides Theater an dem Iſarthore. 
Donneröteg, den 25. März. 

GS roefet Dratortu m, 

mit folgenden Darftelungen — Leben und Leiden Jefu 
brifti, 
Dritte Abtpeilung, 

Erfte Daıkillemg: Die Mutter unter dem Kreutz, nach Le 
Brun. Muft: V. Mi dürfter. 

Zwepte Darflelung: Die Grablegung, nad Ra . Mn 
fit: VI. Go if vollbragt! —— 

Dritte Darſtelung: Die Auferſtehung, nach Raphéel. Din 
fit: vU. Vater im deine Hände empfehle ich meinem Geiſt. 
(Terremoto, ) 

Sonntag, den 27. Marz. Saul, Abnig in Ifrael. 
nu. 
Berfteigerung 

272. (2. a) Bon unterzeichneler Stelle werden Mittwoch 
den 29. dieß, Bormittags vom 9 bis 12 Ihre und Mabmiitagd 
von 3 6i6 6 Uhr im der Lehnkutſchers Behaufung am Land. 
ſcaftogachen Mro. 118 über 2 Stiegen, Rommod. und ans 
dere Rüften, Ranapee, Seel, mehrere Stüde Leinwand“ Bet. 
ten, Beid:, Tiſch und Betrwaſche, Uniforms, und amdere Der, 
rehkleider, Gemälde worunter jwen von Beig, eine Slüg, Fenſter 
vorhänge, Stod, und Hängufren, an die Meiflbietenden gegen 
fogleih baare Bezaplung verfeigert. 

Ronfsliebhaber können ſich alfo auf obenbeftimmie Zeit im 
dem angezeigten Drt einsufinden. ä 

Den 14. Bär; 1815. . 
KRönigl, baier, Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. = 
i Böhm. 





Betoannatmadung. 

281. Donnerstag den 30. d. beginnt mir einigen Indieds 
duen Morgens um 10 und Nachmittags aber um 2 Ubr im 
dem mau beyogenen Tehrgebäude für Landärzie vor dem Sende 
lingertpore die Endprüfung. Das fämmtliche ärztliche und ges 
lehrte Publitum wird dazu hiemit geziemenft eingeladen. 

Münden den 18. März 1815. 
Königl. Direktorium der Schule für Lands 
- Aerzte dapier 
Bari ». Drff, g. Direkter 
des Givils Derdienft» Ordens Dre 
baler, Rrone Ritter. 
Dr. Rofad, Gekretär. 


258. (3. 8) Unterseichneter if gefinnt, fein Auweſen im 
der Siadt Frepfing gegen billige Bebingaifie aud freper Hand 
jo verkaufien. : 

Doffelbedefleht in einem 3 gädigem Haufe fammt der Weim 
ſchente, einer Erallung auf 12 Pferde, neben dem Haus befindet 
fi ein Garten fammt grmauırtem Sommerhaus dann 9 Tag, 
Wieſen und 2 Rrauiflüde. Eh. Bapi. 


so1T 13. 6) Den 27. Mär kommt das RKrämeride 
Zuprivert. von Mannheim bier an. Wer Beriendum 
gen bat, als: nämlih nad Düffeldorf, Achen,  Aobleny, 
Frankfurt, Heſſen ⸗Darmſtadt, Baden : Durlad, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren der ſel⸗ 
ben Gegenden, deliebe ſich bey Hen. Reuler anzuftagen · 


Minden er - 


Do KLitifde Zeitung 


Dit Seiner kbuiglichen Majekdt von Baiern allergnädigfiem Privile gio. 
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Balerm — 

m 231. Mir. Med lang anhalten trä, 

Pr ni Pr fah Hr. Ranonifus und Aonrekter 
Stark in der pentigen —— Nacht des von D. Olbere ent, 
dedten Kometen in Dem Steradiſd des Perfeus. Der ſchwach 
leußteadt Rern diefes Lleinen Kometen war in einem Nebel 
eingepült, welcher am Dem gegen der Sonne gerichteten Theil 
wiel peDer und Ereisfürmiger , an dem andern Derfelben entge⸗ 
Hengefegten Theil aber nicht nur. blaffer, fondern auch. mehr 
länglidt, und daher seinem Barte ähnlig war, Diefer Komet 
wird fi mod länger vor dem Sterabild ded Perfens aufhals 
tea; auch kann jein Kern und fih noch mehr ausbildender 
Bart bey abrichmendem Monde befler beobachtet merden, deſon⸗ 
ders wenn fein Licht die Beleuchtung des Mikromeler® ertra⸗ 


gen wird, 
. N Deflertrei 

- Die Algerrtne Beitung enfpält Fotgendes ans Wien, vom 
46. März. Bolgende Umflaͤnde den von den tosfanifchen 
Küften in Betreff der Abreife Rapolron Buonapartes won Ciba 
welhrichen. Am 25. Gebr. kamen gmen Bruse auf der Jaſei 
an und verfügten fh 0 Mapolcon , worauf ſoglelch die Eims 
Adtung Frihloffen und ins Werk gefegt wurde. . Am 26. ber 
vor die Meine Eskadte ouslief, mil man ein Schiff in En 
Gemerkt Hadım (mwahriheinlih am Abende zuvor aus dem Hafen 
geihidt, um ansjyufpären, od Aelegoſchiife In der Nähe wären), 
Selches Signale gab. Mahdem man diefe beantwortet , ging 
“Buonäparte unter Segel. Bopi, dem er juvor zum Basader 
Grnetal und Sommandant der Jaſel ernannt hatte, erlich hier» 
auf Die [don bekannte Proflamation, und fol alsdann eine 
Lie für Diejenigen eröffnet haben, welde Luft bezeugen möds 
ten, fregmilig an der Bertpeidigung von Ciba Tpeil’zu wehmen. 
Dean frägt jept häufig wer eigentlidy auf Den Gedanken geras 
then fey , die Tafel Elba Mopoleen zum Aufenthaftsorte am 
sumeifen? Nah fihern Nach forſchungen hat er ihm feibft aus, 
it. Er geläte ſchon während feiner Hettſchaft immer Ber; 
Hebe für Eida, Gorfu und dan Hafen della Spenta, olle drey 
vorteefflih zu verspeidigen umd bequem für Schiffe. Dirjents 
wen, welche Ah nicht erinnern, zu welcher Epoche Buonaparte für gut 
fand, die Inſel lba mt Frankreich zu vereinigen, und Prombing feiner 
Saweſter Bacriochio au geben, fönnen die dahin einfhlagenden Ser 
witstonfulte vom 18, März 1815, und Barepıde'a Baricpı Darüber, 
Id ia Monlteur auffinden. Interefiante hiſtortſche, und ans 
Dru währen Dekumenten geihöpfte Notizen gibt veihlih das 
st wieder {m Anregung gebradts: Miemoire prösentc por D. 
uis Buoncompagui Ludorisi, Prince de Piombino et de 
Yisle d’Eibe, ww cungrös de Vienne, (Vienne& l'emprimerie 
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24. Märs 1818. 


Antoine Straus.), wovon Die pollt. Zeitung früher einem 
kurzen Auezug lieferte. The gquarterly Review, October 1914, 
Nro.»25, führt, bey Selegenhelt einer Recenfion werfchtedener 
franzöffhen Schriften über Mapelson, mandes an, mad neuere 
englifhe Nelfende über iyn während feiner Reflden; we] Elbe 
berichtet Haben, “ 
Bürtemderg. x 
Stuttgart. (Beplage zu den den gelieferten Der* 
bandludgen der Landitände.) „Röniglihe Majeftät! Die trea 
seherfamfe Derfammlung der einberufenen Stände hat aus den 
allerhoͤchſt en koͤnigllchen Bittheilungen die ermawerte Heberpene 


‚gung von denjenigen Tandesväterfigen Beinnungen erhalten, 


mweihe Die Untertpanen Em. on, Majsftät mit gerührt:ften 
Dante werehiten, und für welche bie Berfammiung die abrer 
dletlaſten Huldigungen Heffler Erkenatlichkeit zu begeugen fi 
beeilt. ... Wenn nun aber Das Boll zur Mapl der Ropräfen, 
tanten nur in Der Dorausfepung gefdeitten If, Voß Fine am 
dere Bafis, als die von den, Boreitern ererbtr, Wuͤrtemderg 
feit Jahthanderten beglüdt habende, beflätigte, gasontirte, und 
von den Regenten beſchworne KRonftitution, auf melde weder 
die Repräfentanten des Volks, mod diefes Bersicht leiften, ven 
dur den Beil Der Zeit und die innera und Außern Berpält: 
aiffen Würtemdergs herbepgeführten Modifikattonen merde jem 
Grunde gelegt werden, menn die. Mehrzahl der mebtarifirten 
Zürflen nad Grafen aach dem grmacten Verbehalt aller iprer 
durch den Wiener Kongreß und bie Bünftige teuifche Staatener 
faffung ihnen zu beflimmenden ober, fon zuſtehenben Rechte 
fih von der Verfammlung getrennt Haben, die übrigen ober, 
und der gefammte Adel fih mur mit Vorbehalt Ihrer Pete 
und des Ausfprods des Rongrefles einzulaflen vermögen, und 
hberhaupt die Bünftige Berfaffung Teuifhlands mehrere bedau: 
tende Mormslbeflimmmmgen jedes elngelnen Landes ermarten 
läßt, fo erkennen Die Gtände des Rede mit alerunteıthänig 
Rem Danke, daß Alerpöcfidiefeiben im ber Erdffnung vom 
deutigen Tage Die Veranloffung zur Berarhung über Die An, 
wendung ber neuen, auf Die früherm MWerpäktnifie Des Landes, 
und auf Die Verbäftniffe der einzelnen Stände Defiriben, der 
Verfammiung an Die Dand zu geben die Onade gehabt habın. 
So wie baher die Verfammlung ſich worbepalten muf, Ich 
Erfolg Diefer dem hoben Begenflande würdigen Brrarhurg che 
flens zur Begründung eines gemeinfhafilihen Wereins alerum 
tertgänigft vorzutragen, zweifelt Mentcht, daß der ſelde dem auf 
Crfoprumg und Bertrige begründeren Wohl dra Bold und bem 
Insereffe des Staats gemäß, mithia den Wünfgın Em. Mnilg, 
Maojeftät aupemeflen fen werde. Die Stindenrrfammlung 
Mi A gldlich der Domericer dies Grfinnungen fepa, 
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und De Berſicherung ipres Yieflen und reinften Prihtgefühls, 
mit den Huldiqu der unmandsibarfien Submiſſion gegen 
ds königli' Majeftät verbinden zu Tonnen. Die wir Im sich, 
Rem Refvehte erikcıhen, Em. köaigl. Majeitär alleruntertpänigfts 
ftengeporfamfe , zur Sthadeverfammlung einberufene: Auguf 
Bürft von DohenSohe: Depringen, ald Präfident; — 
J. 8. Faber, als Repröfentant der Refidenzfladt —— — 
und peoviforiih funktionirender Vicepraͤſident. — Im Namen 
Ber Dich, Stimmfüprer, Graf Walted, — Im Mamen der 

epählten Deputirten, D. Eotta — forijche SGeßretärd : 
pr Repräfentent des Oberamts bezirks Ludwigeburg; Pros 

Zuratee Beusrisin, Repräfentant des Oberamtobe irte Sop⸗ 
piagen. 

Srantfurt 

‘ Brantfurt, vom 19. März Geſtern ift der Eönigf. fran 
General, Graf v. Boſſowmplerte, aus Rußland kommead, hier 
eingetroffen, um fih nach Paris zu begeben, 

Rheinfterom, 

Dis Aarauer Zeltung enthält Folgendes vom Rheinflrom, 
vom 15. Märj. Die Untuhe, welche die Nachricht von Bao, 
maparte’6 Randung an der Rhein, und übrigen franzöflfden 
Cränıe hervorgebracht hat, zeigt ſich mannigfaltig; denn man 
Benni Die unzuverläßige Stimmung in einigen Gegenden. Man 
verfihert, Daß für unvorhergefehene Fälle, außer Diainz, auch der 
Adwmandanc in Kehl einige Maafregeln eingeleitet habe, und 
mehr wird dieß ryeinabwärts bis ih Belgien geſchehen. Auch 
das badiihe Gouvernement hat, ſagt man, einen Gourler um 
Gerhaltöbefeple an den Großherzog nad Wien geſandt. Dur 
Karlörupe, Raftadt u. ſ. w. legen feit einigen Tagen nod 
nıche als bisher Ellboten von und nah Paris. Ginem dfters 
reichiſchea aus Paris iſt heute fogar eine Eſtaffette vorangeeilt, 
um überall Pferde für ihm im Bereirfhaft zu fegen. 

Dolland, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Brü ffel 
vom 15. März. Unter dem jesigen großen Umftänden darf die 
Mope der mit Frankeeich benahbarten Voͤlker weder geflört 
noch b unrubigt werden ; defwegen werden allenthalben eben fo 
weile als energifhe MWaaßregeln ergriffen. Schen vernehmen wie 
baf dis preuß. Truppen, melde ſich auf dem rechten Rheinufer 
befanden, Befepl erhalten haben, diefen Fluß wieder zu pafliren, 
um in die Sonvernements des Nieder: und Mittelrheins eins 
wurüßen; «6 follen fogar Befehle in das Innere von Preußen 
abgeſchidt worden ſeyn, um neue Truppen gegen den Rpein 
marfhiren zu laſſen. Man verfichert beitimmt, daß eine Arıner 
von 80,090 Mann Dielen lu fbon pailist habe, Das teutſche 
Neid wird feine Armee an den Oränzen von Eifaß und Roth: 
fingen vermehren, und es iſt mit zweifelhaft, daß Europa von 
peuem aufitehen werde, menn feine Ruhe nochmals durch den 
Dann aefäprdet werden folte, der gegenwärtig Die Großmuth 
der alliierten Souveraine miäbraudr, 

Patiſer Peivardriefe enthalten mehrere Intereffante Details; 
fie fogen unter andern: Grneral Duesnel, deſſen Leichnam in 
der Seine gefunden wurde, ward ein Opfer der Verſchwornen; 
man harte ihm deu Vorſchlag gemacht, der Verſchwörung bep, 
jutceten, aber ald tapferer und rechtlicher Krieger weigerte ler 
fh defien, und 2 Tage nacber verfhmand er! 

"Parts biethet im Diefem Augenblide einen ruhigen aber firen. 
der Anhlit Dara ale aroßen Btaatskürper, jene tapfern fo oft 
inte Sieg arkrönten Marinäle, zeigen im diefen ſchwierigen Mo, 
menten einen ſchoͤnen Eifer und eine undegrängte Grgebenpelt 
für Die Aufregtpaltung sinsd Tpromss, welcher allein das Gluͤck 


diegler, Lib⸗Uiſtin umd folde abſcheuliche Menfhen 


— 


Jrankrelche und die Ruhe der Welt ſichern Bann. Wiche Auf, 


l 
Tod und Plünderung athmen, murden verhaftet, ? —— 


rung estwickelt die größte Energie, fie wird von Allem , nos 

fle umgibt, wohl unterftügt, und ADes läßt hoffen, da der Day 

Des Berichts nit weit entfernt fegn werde. 
Sroantreicd. 

Der Moniteur liefert mum die, nicht ſeht erheblichen Ausfa, 
gen einer Perfon, die Buonaparts von Elba begleitet vHat, 
bort aber zum Warſchall Zürften von Eßling übergegangen if, 
weil fie fand, dog Buonaparte feine Begteiter mit leeren Hof: 
nungen getäufht habe. Beſonders auf der Leberfaprt batte 


er verſichert, einige Ditgheder des Genats und andere Große 


hätten zu Paris einen Aufitand gemacht und eins previforiihe 
Regierung eingefegt, Die ıpmn zum Theone zurüdkufe, 

Nach der Gazette de France Mund zwey Regimenter (worum 
ter dad 4. Dragonerregiment), welde von Moulins nad Loen 
aufgebroden waren, um zu Buonaparte zu floßen, mit Bes 
genung ihres Jrethums, und mit dem Rufe, es lebe Der Rös 
nig! oa Moulind zurüdgelehti, Dan parte fie bereder, Pas 
ris — In Aufſtand, der Koͤnig geflogen und Buonapatte aus, 

erufen. 

’ Die Studirenden der Arznepkunde find dem Bepfpiele der 
Rechtsbeflifſenen gefolgt, und haben dem Könige ipre Arme an, 
geboten. Aus vielen Städten tommen ſchon Freywillige, die 
fi ſelbſt ausgerüfler paben, zu Paris am. 

Matſchall Macdonald hat in einem Schreiben an den Präs 
fidenten des gefepgebenden Körpers die ihm zugedachten Be, 
lopnungen verbeten, da er nichts als feine Pflicht getham habe, 

Am +6. war zu Paris eine Bekauntmachung angeſchlagen, 
daf die Stadt Marfeile für Das Regiment, welden Buonas 
parte lebendig oder todt fadgen würde, sine Summe von 
jweyg Milionen votirt habe, 

Straßburg, den ı7. Mir. Die Fürflin von Wagram, 
Gemalln des Fürften Berthier, Tochter des Herzogt von 
Baiern, die Herzogia von Rurland, und viele andere Zrembe, 
find hler durch nad Teutſchland gereist. — Der Lyoner Row 
rier kommt hier obme Dindernif regelmäßig an. Mon keiner 
Seite wird der Poflenlauf gehemmt, 

Die Zeitung von Straßburg gibt die Erklarung der 
ollirten Souverains vom 13. März, und begleitet fie mit fole 
gender Schlufbemertung: „Diele offigiele Nabribt iM eben 
von Wien angefommen Sonate man eine andere erwarten ? 
Welche Macht Hätte zugegeben, daß, nah fo vielen Aufopfes 
rungen, Guropa neuerdings In Flammen gefeht würde? Und 
ipe Franzoſen, ihr Elſaſſer, Straßburger, Die ihr euch immer 
durch eure Biederkeit, eure Gidesteene, eure Ergebenheit, ger 
gen eure Gouverelnd, buch euren geraden Sinn ausgezeid* 
net; Ihe, die ihr michts als Ruhe und Friede wünſchtz euer 
Sqickſal iſt in euern Händen; vereinigt euh mit den Streit 
Korps, welche fid dem unverföhnlihen Feinde eures Slaͤde 


‚miderfeßen ; er werde im Janern, durch die Franzofen, befiegt, 


Gure Epre, euer Ruhm hängen davon ad, Sept alcht Shlafs 
heit dem Vertathe entgegen. Strebekraft, Karakterſtaͤrke muß 
angewandt werden; es gilt euer und eurer Rinder Gluͤck. Das 
Barerland iſt in Gefahr, es ruft end. Nur dur anhaltende 
Haftrengung ergält man den Steg. Derfelbe Geiſt belede euch, 
Die Gerechtigkeit eurer Sache durchdringe euch, und Gott wird 
euch bepitchen.”’ 

Die Berner Zeitung vom 17. Mörzmeldet: '„®uonavarte hat 
fip in Open 2 ‚Tage aufgepalten; er unierpielt ſich geramme Zeit 


. 


alltät, wöben er ſeht fremdartige 
in Pürzen abgebrogenen Phrajen über 


| een mar fo ziemlich Eonfleeniet 
Ansn, nad die“ jeigten Beinen Gntpufisemus für 
been te, Der Pöbel in der Borftadt Ouillortiere 
> ‚einige Bout und Raffeehäufer. Am 13. verlieh 
ee nahbem 'et den größten Tpell feiner Truppin 
bet dir Soond eingef@pift Hatte; die Mamofgaft fhien durch 
dir Astfen Märkhe fegr Fatigiet, und es Defertliten einige. Dion 


act er vita. feinem Mari ma der Gegead von Auronne. 

— Bılına gibt unterm 9. d, dDurd) ein gedrudtes Buls 

Vetin Wie Rasricht, Daß Oeneral Miolis mit cinem beträct« 

lidpen Roryı von Lintentruppen und Nationsigardı Buona 

ie werfoigt, und ſch on In der Näße von Balence angetoms 

« tung enthält Folgendes aus Genf vom 

vr. 8 de JJ energifhen Vorkehrungen der Tagfagung 

wnd Die gute Srimmung upiers Kantons find mir jejt gegen 

jede © ü Bon Lons le Saulnier wiffen wir blos 

bag Nıg, Gen. Lerourbe und Gen. Bourmont mit 

einer betkgrliden Macht dort angetommen, und über Macon 

.. genen Baonaparte marfdirt waren, Ueber Das, mas nachher 

vorgegangen ijt, patte man bis heut mies ala widerſprechende 

Vaach Einigen felen' neue Truppemabfälle art gehadt, 

= andern foDın Raſſena und Miollis Buonapartı's Rachttab 
aufgerieben haben. — 

de nsurfle Moniteur meldet aus Paris, vom 16. März. 

Der Rönig Hat fih Heute In die Depurirtentammer begeben: 

‚Se. Mai. yabın mit Iprem Hoſftabe um 3 Uhr Nachmittags 

Zuiferien werlaffen ıc. 1. Die Palrlammer mar eingeladen 

Ber Cifung in Gorpere bepjüimohnen. S. M. wurden bey ihrem 

itt. In den Saal mit ———— Beiwilltommt der ib auf 

‘ ganzen Weg dapin von den Iruppen, der Nationalgarde und 

der zaplreim verfammelten Bollomenge vernehmen ließ. Nadr 

der König auf dem Timpue Pag Fenommen, ſprach er fol. 

Baurte. „MeineDrrren, In Diefem Eritifhen Augenblidr, 

wo der Öffentliche Yeind in einem Theil Meines Königreiches 

eingedrungen {fl und Die Frepheit Des ganzen übrigen bedroht, 

komme IS in Tore Mitte, um Die Bande noch enger zu gie: 

’ dem fie Sie mit Mir vereinen, die Macht deu 

‚ Bilden, ünd will, indem id Mid an Eir riatr, ganz 

% keelch Ba: und meine Wünfe auseinander fegen. 

ma Vaterland wieder geichen; 34 hab’ e6 ausgelöpne 

t ollen fe Möidten, welde, wie Bien Hıdaran zweifiln 

u den Berträgen feon werden, die uns den Frieden 

; Ib Habe an dein Glüde meines Volkes gear, 


eitet, taͤglich die rührendflen Bemeife feiner Liche ers 
halten und erhalte fie noch ; Eünnte Ich, iu u haha Yahıe 
' te beſchlieſſen, als wenn I für fine 


Ber ſiute 

lats für Mi; aber Ih fürchte für 
. Brantreig : Gr, der die Brandfadel des PAR | — 
* aufzuſt kbamt, dringt auch die Geilei des fremden 








_ N; er wid unfer Vaterland wieder unter fein 
beugen, ermwilldiefe Berfaflungeurfuade, Die Ib Ibnen 
‚pertrömmern, fie, meinen ſchoͤnſten Tiecl vor den 
Res weln, die clen Sranycien heuer if, und 

Aaufreht zu eshalten Ihmöre. deßt um fie 

} ammeln! fie fen. umfee griveigie Fadae Die Abs 
Bommen Deinrih des IV. reihen ſich zuerii unter fie und ale 

guten Brangofen werden ipnen folgen, Mögen aua deyde Kam⸗ 
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mern, meine Oerreu, — Wettelfer der Autorität De 
Magt verlcipen, die Ihr möthig if; und Diefer wahrhaft nas 
tionale Krieg wird dur feinen glüdlihen Ausgang bemrilen, 
mas rin großes, durch Liebe zu feinem Rönig und an dem 
Grundgeieg des Staates verbundenes Bolt vermag." — Die 
Ditifung diefer Rede tft micht zu befihreiben.. Die gange Ber: 
fommiung hob die Hände in die Höpe und rief einftimmig: Es 
lebe der König! laßt ums leben, loft uns flechen für ihn! — 
Nachdem die Berfammlung Plag genommen, befahl eine Bemes 
gung des Monfienrs, melde er machte, um fid dem König zu 
nadera, neserdings das tiefeſte Schweigen. Nachdem Monjicur 
fih vor den König tief verbeugt, ſprach er fulgende Worte: 
„Bire, ich weiß, daß i& hier vom dem geiöphlidhen Regeln ad« 
weiche, Indem Id vor Em. Mai. das Wort nehme: aber ich 
bitte um Gatihuldiguug und um die Griaubutg, daß id Hier 
in meinem und im Namen ihrer Familie ausdräde, mie ſehr 
wir mit ganzem Derzen die Gr und die Or e e 
welche Em. Mai. defeelen.:* rn Ve 

Der Prinz ſptach hierauf, als er gegen die Berfammlung zus 
rüdtrat, mit anfgehobense Fand no de Worte: „Wie 
ſchwoͤren bey unfrer Ehre, treu unferm König und der Werfafs 
fung, — das Sluͤc der Franzoſen verbürgt, ji leben und 
zu fterbön. Wäprend die ganze Derfammlung diefen Eid made 
fprad , reichte der König In tiefeiter Grigüterung feine Hand 
dem Monteur hin; Se. & Hop. faßten und kuhten Diefelbe 
auf das feurlgfe. Der König konnte nun dem Gefühle, das 
ihm dapineif, mit mehr widerſtehen; er ſchloß Monfleue mit 
der vollen Würde eines Königs und der ganzen Bärtlicpkeit dir 
nes Bruderd in feine Arme. Die Herzen aleräinwelenden waren aufs 
duferfle erfchüttert; alle Augen ſchwammen in Thränen ; erft nad 
einiger Zeit fegterih Das Gefolge des Könige zum Aufbruce im 
Bergung: So wie fih Se. Dei. vom Tprone erhuben, er 
neuerten fi Die Zurufungen mit einem Entpufissmus, wie man 
ihn no nie fe lebhaft vernommen. 

Die neueſten Nachtichten laſſen vermuthen, fagt der neuefte 
Moniteur, daß Buonaparte am 13. von Lyon abreifte und fel 
men Marſch gegen Macon und Chalons geridte, Dan kann 
aus den getrofienen Derfügungen fliehen, Daf man diefe Be; 
megung vorauefap. Marfhall Nep, der ihm beobachtet, fucht 
ipm in aller Gile zu folgen. 

Der König hat an den Hrn. Marfholl von Dalmatien eis 
nen Brief geigrieben, um ihm feine Zufriedenheit mir feinen 
Dienilen, den Werih, Den er darein legt und das Verlangen 
zu zeigen, Diejelben ſtets noch erfahren zu Einnen. 

Gin Tagsbefehl vom 16. März der 1. Militärdivifion vers 
kündigt, daß id die Garnifen von Paris bereit halten fol, um 
in's Feld zu ziehen, Jedes Regiment bildet 3 Baratlons 
für den Felddienſtz vom 16. an muüllen ji ale Truppen als 
Im Belde ſtehend betrachten, 

Italien 

Das Diario di Roma vom 8. März fagt: „Sinige aus⸗ 
wärtige Blätter erzählen, daß bep uns Die innere Rude und 
Siterheit gefährdet worden feg. Wir können beflimmt verſi ⸗ 
Gern, Daß nidts worgefalen iR, wodurch fie hätte geflört wer» 
den lünnen, 

Großbritannien. 

(Aus dem tar vom 10. März) Die Nochricht von 
Buonapırte’s Landung hat hier großen Eindruck gemacht; die 
Bonfolidirten 3 Prog. fielen von 64 auf 63, und man bemerkte, 
daB gwen der größten Mädler viel verkauften. Dan hat meh⸗ 
sere Gründe ala Urſache dies Jalls angegeben; man hat ger 


fagt,. die Minifler. wollten ein großes Aaleden in-Borfchlag 
bringen; das Parlament werde naͤchſtens enılaffen werden; es 
berrihe Zwiſt im Kabinette, und dergl. Das find armfelige 
Gründe. Die Möglichkeit eines neuen Kriegs mit Franfreig 
iR eine Hinlänglihe Urfabe für die Börfe. 
Dinemart. . gt 
" Ropenhagen, ben 11. März. Morgen wird die Bers 
mäplung Sr. Hoh- des Prinzen Eprijtian Feiedrich von Dänen 
mark, mit der Pringefiin Auguftenburg, dey Dofe deklaritt. 
Cs it großes Diner dey J. M. Der Rönigia und Abends große 
Sour bey 3.2, der Prinzefiin Illane, Schweſter des Prinzen. 
— — 


Königlihes Theater an dem Ifarthore. 
Sonntag, den 27. März; Eaul, Rönig in Iſtael. 


— — — ö— — — — —— — 


Bekanntmachung. 
297. (2. a) Auf den 30. Des laufenden Monats März, 
wird der dem ehemalig bürgerliden Bierdrauet von hier Franz 
Zaver Sießmaler gehörige Stadl nebft Garten 'und Anger vor 





"dem Rarlsıhor an der Pafinger Banditrage, dann ſaͤmmtliche im 
Tönigliben Landgerichte Münden entlegene Siefmalerfhe Gründe 


an die Meiftbiethende verfliftet. . 

Die Stifilufligen mögen ſich daher bey der zu diefem Ende 
am obbrmeldten Tage von 9 bis 12 Uhr in dem Stadtgetichts⸗ 
Gebäude abgehalten werdenden Rommifjion einfinden, und fi 
biebey über Die nähere Befhaflenheit der Grundflüde des Sta: 
deis, und allda vorhandenen Stallungen, Dreuboden und Woh⸗ 
mungen nöthigen Aufſchluſſe verſchaffen. 

Den ı7. März 1815. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Buchs Accefl. 





199 (3 e) Protlama, 

Am 27. Januar I. 3. farb im Attel der Bräumelfter-deö 
Kiofter + Realitäten : Befigerd Doktors Schoͤn, Johann Jäger 
gebürig in Goͤrendorf, Landgerichts Mabburg, mit Dinterlafe 
fung eines Teſtaments. 

Da’ der eingefepte Univerfalerde Johann Jaͤger fih erklärte, 
daß er die Erbſchaft nur cum benelicio legis, et inveutarii 


“antreten wole, fo werden hiemit alle diejenige, welche an die 


Daͤger iſche Verlaſſenſchaft quocunque titulo Anfprüde zu haben 


giauben, eingeladen, ihte Anſpruͤche sub termine 60 Tagen, 
vom Tage der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, mis 


» Deigenfals man in der Berlaffenfgafts. Behandlung wie Rech⸗ 
"sens iſt, weiter verfahren werde, 


Den 24. Jebruar 1815. 
KRönigl. baisr. Bandgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Laudrichter. 





: Berfleigrung. 

232. (3. e) Im Gemößpeit gnädigfier Welfung des koͤnlgl. 
Bensrallommiffariat des Iſatkreiſes als Arcisadminiflration ber 
Stiftungen und Kommunen vom 24. Des verfiofienen Monats 
follen die nach dem Berfchönerungsplan ver Stadt Münden ben 
den Sendlingerthor mach vorhandenen Banpläge sub Nro. II, 
vın, IX, X, XI, XI, und XI redis vom Gendlinger ge⸗ 
gen das Katlothot zu, mit minder die Baupläge XV XVI, 
melde ImEs beym Sendlingertpor gegen Das Angeripor zu Mer 
gen, Im Wege der Öffentlichen Berfteigerung zum Verkauf auf 
ſreyes Gigenipum gebracht werden, 


nungen Unterricht gegeben, warden. 


Zur Vornahme diefes Berkaufs wird damnach auf den 29. 
d, M. eine Tagofahrt piemit angefegt, und die Kaufsluftigen 
hiemit eingeladen an erfogten Tag jwithen 10 und 12 Uhr auf 
dın Bureau der unterzeichneten Adminiflration (welches ſich auf 
den Stabtratähanfe befindet) ju erfcheinen und ihre Anbot ad 


"+ Protocollum zu gebei. Der Pion und die nähere Kaufobediag⸗ 


nifje über viefe Baupläge können, wenn es einen Kauföliebpaber 
dellebt Im der Zwiſchtazelt täglich von 10 bis 12 Uhr auf dieß 
feiigemn Burcan eingefepen werden. Den 3. März 1815. 
Ronigk Rommunal»Admfniftration der Haupfa 
und Refidenz Stadt Münden. 
von Mittermayer Admluiſtrator. 





Derfeigerung. J 
293. Kommenden Dienflag den 28. dieß wird die unter» 
terzeichnete Stroßenbauinfpeftion die Auffuhr der, zu den Frühe 


- Iinge: Straßen reperationen nöthigen Materal Haufen für die 


—— Eireden um Münden an die wenigſt fodernden vers 
ſtelgern. 

Berflelgerungdluftige wollen ſich daher an geſagtem Toge, 
früh um 9 Uhr im Komaiſſioaezimmer des k. Landgerichre 
Dünen einfinden, und das weitere erwarten. 

Münden am 21. März 1815. j 
Köonigl. baier, Srrafenbou.-Infpeltion Müngen. 
Bareis, Straßenbauinſpektor. 


Berfleigerung. 

204. Da ſich für Die auf der hiefigen Hal liegenden, und 
unterm 5. Dit. v. 3. durch das hieſige Zeitangsblatt als Herz 
tenlos ausgelchriebene Güter innerhalb dem gefthlichen Termin 
von drey Monaten rin Gigenthüwer meldete; fo werden folde 
Mittwoch den 29. dieß Dormirtags 9 Uhr, beſtehend in Samel⸗ 
Tirgeln , Dafner» und Irippelerden , Pottaſchen, Tabafsblätter, 
Surrogatfafee, Raus und Schuupftabck, Pf.fer, etwas Heffee 
und Zuder, Bein ıc. in der hiefigen Hal Nicderlag an Dem 
Dreiftbietenden jedoch sulva Natiicatione Der Fönigl. Gratral; 
Zoll: und Mautdirektion verkauft. . 

Welches bekannt macht 

Den 22. Mir; 1815. 


as | 

Königl Sallamt Münden 
Arembe, Hallbeamter. 

j Leßle, Kontrolleur. 


24 





292. Auf der Einſchuͤtt Ne. 395 über 2 Stiegen find noch 
einige frangöfifhe Lehrſtunden in oder anffe Haus zu vergeben, 
auch kann in der Rechenkunſt, befonders in Handlungsreäe 


289. Es find Pleine Parifer Rofen das Stüd von ı2 bis 
24 kr. ju verkaufen, dey Madame Logrange in Der Marvorftabr 
Finfenftraße Rro. 411. 


290. Es können mehrere Himbeer :Gtadels uud Jahan⸗ 
meäberrfißde gegen billigen Preis abgegeben werben. D. U. 


205. (2. Ya der Fürftenfeldergaffe Nro. 991 find ıney 
—— vermierpen, auf Das mähfte Biel Georgl zu ber 











ziehen, und Näheres im zweyten Steck dafelbft zu erfragen. 





300. Im Gafipof zum fpwarzen Adler Befindet ſich Aa⸗ 
Gelegenpeis über lilm Staitgatt Frankfurt und Straßburg. - 


Nun dbener 


Dolitifde Zeitung. 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Sonnabend 


— 7112 — 





25, März 1815, 


sun an — 2, 2  - —— — — — — — — —* 


Balerm. 

Bamberg, den 20. März. Geflern Abends traf die Frau 
Fürften Bertpier, aebſt Familie, von Paris Eommend, hier eim, 

Beireuth, 20. Wir. Ge. 8. 9. der Prinz Gugen von 
Wörtemberg in Begleitung des Hrern Motors Grafen von Rels 
(bach, kamen geflera dopier im Gafthof zum goldnen Anker 
an und fepten heute ihre Reife mad Rußlard fort. 

Deferereid 

Sed feinem Ginteitt in Frantreih hatte Buonaparte fol, 
gende wen Protlomationen, an die Drmee und an das Bel, 
erlaffen, weile wir aus dem Öflerr. Beobachter hier mittpellen : 
Un die Armee Goldatn! Wir waren mit deſtegt: zwey 
Sinner, Die unfere Reihen verliefen, haben untere Korbeerm, 
iht Baterland, ihren Bürften, igren Woplipäter verlaſſen. Sell 
tem fir wohl diejenigen, die fünf und zwanzig Jahre lang ganı 
Eucopa durdflteiften, um Beinde gegen uns aufjumiegeln, dis 
#Hr ganzer Leben lang, unferem ſchoͤnen Hrantreib findend, im 
Den Deiben fremder Armeen gegen uns fodhten, anmaafen Dürs 

fen , unfern Adleen zu gebieten und fie zu ſeſſela, — fir, bie 
Deren Anbiid nie ertragen fonnten? Werden wir «6 bulden, 
daß fie von den Früchten unferer glorreihen Anftrengungen 1m 
ben Daß fie ſich unferer Ehren, unfırer Gäter bemägrigen, 
deß fir unfern Ruhm verläumden ? Wenn ihre Hertſchaft dau⸗ 
erie, würde Alles, feibft Das Andenken jener unfterbliden Tage 
verloren feon; mit welcher Erbitterung entfteßten fie ſolche, wie 
feben Re, das zu vergiften, wos bie ganze Welt bewundert? 
Wenn 16 no Dertpeidiger unfers Ruhms gibt, fo find fie uns 
ser Denkeiben Feindın zw finden, welche wir auf dem Sqlacht⸗ 
Beide bekämpft haben. 

Soidaren! Ju meinem Gril habe ib eure Stimme vernom⸗ 
wen ; mitten du: alle Dinderniffe und alle Gefahren bin ich 
angefommen. Mur Beneral, datch Die Wahl des Bolks berus 
fen umd durch euch erhoben, feine euch wieder gegeben zu 
fevn ; kommt, vereinigt euch mir ihm. Reißt Diefe Karben 
herab, wilde die Watiom verbannte, und bie ſeit fünf und 
yeanzig Jchren allen Heinden Fronfreibe zum Bereinigungss 

Beiden Diewten. Etedt jene deepfarbige Golarde auf; ihr habt 
fie in großen Tagen artragem. Wir müflen vergejien, baf mir 
Die Deren Der Dölfer waren; aber wir Dürfen nicht delden, 
def irgend jemand ſich in unfre Augelrgenpelten wilde. Wer 
Warfte fi wohl anmoßen, Hert bey uns zu fegn * Wer hätte 
die Macht Daıu ? Nehmt dieſe Adler wieder, melde ihr bey 
Um. bey Außerlig, bep Iena, big Eplau, ben Frirdiand, dep 
Zurra, ben Echmüp!, bey Wogram, bey Emolenst, an ber 
Dostwa, dep Rügen, bep Büren, ben Trontmirail hattet. 
Glands ige wohl, daß dieſe, jet ſo ſtohze, Handvoll Zranzos 


fen den -Unblit derſelben wird ertragen Können? ie merben 
wieder dahin gurüdkehren, mo fie hergefommen find, und dort, 
wenn fie wollen, werden fle wieder herifhen,, wie fie neuniche 
Jahre geherifhı zu haben behaupten. Eure Güter, eure Ep 
renftellen, Die Güter, die Gprenflelen, und ber Ruhm zurer 
Rinder haben Peine größeren Beinde, als diefe Zürflen, melde 
die Bremdiinge und aufdrangen ; fie find bie Feinde unferes 
Ruhms, weil die Geſchichte fo vichr hersoiſcher Thaten, melde 
das franzöfifhe Wolf in Dem Hampfe gegen das Joch, welches 
fir ipm auflegen wollten, verberrliäten , Ihe Berdammnngsur: 
theil it. Die Veteranen der Armeen von der Eambre und 
Maas, vom Rhein, von Stallen, won Ggppten, von eflen 
find gedrmüthigt, ipre ehrenvollen Narben find gebrandmarkt ; 
ipre Siege würden Verbrechen ; Diele Töpfern würden Mebellen 
fepn, wenn, wie bie Fremblinge behaupten, der rehtmäßige 
Goworrän In der Mitte fremder Armeen wörer Ehreuftehen, 
Belopuungen und Zuneigung find mur für Diejenigen, melde 
ihnen gegen das Datırland und wider uns dienten. 
Soldaten !. fommt, flellt zuch unter Die Fahnen eures Chefs 
felme Eriften: beſteht nur im der eurigen, feine Rechte find nur 
die des Volles umd die aurigen, Gem Jotereſſe, feine Gpre, 
fein Ruhm find nur euer Jatereſſe, enre Erbe und euer Ruhm. 
Der Sieg wird Im Stutmſchritt voranfdreiten ; Der Adler mit 
den Rationalfarben wird von Thurm zu Thurm bis zu dem 
Thürmen von Notre Dome fliegen; dann werdet ihr mit Ep 
sen eure Morben zeigen ; dann werdet ihr euch enter Ipatın 
rüpmen Binnen; ihr werdet bie Befreger des Varerlandes fepn. 
In. eurem Alter, von enten Bitbärgern umgeben und geachıef, 


werdet ihr ihmen sure Stoßthaten erzählen, Ihr werder mit Stolz 


Magen kbnnen: Auch id gehöre mit zw Diefer großen Armee, 
welche jmegmal in die Thore von Bien, In die Thote von 
Rom, von Berlio, von Madrid, von Moskau eingeiogen if, 
welche Paris von der Berimreinigung befrenet hat, womit Bars 
rath vad die Gegenwart der Feinde Diele Stadt beſteckt hatten. 
Epre diefen tapfırn Soidaten, dem Ruder Bes Daterlanten; 
swige Ehande dem verbrederiihen Sranzofen, meiden Ranges 
und Standes fie auch fepn mögen, mehbe 25 Jahre lang mit 
dem Bermdlingen fochten, um Das Derg des Baterlandes zu > 

er 


rehſſen. — Rapsteon — Asf Sefehl dee Railers; 


ee ag Grmeralmajor der großem Armor, Uaterzeichnet 
erisand, 

Sm das franzöfifhe Bolt, Frachoſen! Der Abfall 
des Herzeas won Gafligfione (Augerean) überlieferte Even apn« 
Deripeidigung Den Feinden, Die Armee, deren Romımande id 
ihm envertraur hatte, war durch die Zahl iprer Batelllene, 
ipee Zapfertsit, und dem Patriongmus der Truppen, aub Denn 


fie dettaud, Im Stande, bad Öfterreichifche Armeekorps, das ige 
aigemüber Hand zu ichlagen, und Dem linken Flügel Der feindli, 
ha Armee, melde Paris bedrohte, in den Rüden ja marſchl 
ven,, Die Siege vom Gpampaubert, von Gprutzau s Tpiereg, 
von Baudem;, von Mormans, von Moatereau, von Graoane, 
von Rpeims, von Ucis. for: Aube, und von St. Dizier; der 
Aufitand der braven Bauern in othringen, in der Shampague, 
la Elſatz, im der Franche Somte und in Burgund, und Die 
Stellung, Die ih im Rüden dir fandidhen Armee genommen 
hatte, indem ich fie von ihren Magazinen, ihren Relerweparks, 
ihren Transporten und ipren Equipagen abſchnitt, hatte fie im 
eine verzweifelte Lage verfege. Die Franzofen waren nie mädhs 
tiger, und der Kern Der feindlihen Armee war ohne Rettung 
werloren; fie märde ihr Grab in Diefen weitfhictigen Gegen« 
den gefunden haben, welche fie fo unbarmperzig plünderte, als 
auf einmal der Berraty des Herzogs von Ragufa (Marmont) 
Die Hauptſtadt überlieferte und Die Armee, Dedorganifirte. Das 
unerwartete Betragen Diefer beyden Generale, melde ugleich 
ige Baterland, Ihren Zürften und ihren Wohlthoͤter verriethen, 
änderte das Geſchle des Kriege. Der Feind war in einer fo 
unglädlihen Lage, daß er am Ende des Gefechte, das vor 
Varis flatı fand, duch die Trennung feiner Refecneparks, ohne 
Dunition war. Unter diefen neuen großen Umfländen mar 
mein Derg jerriffen, aber mein Gemuth blieb unerſchüttert; ih 
zog nur dad Inteteſſe des Baterlandes zw Rathe; id eriliete 
mid auf einen Zelfen. Dein Beben war und mußte euch noch 
nügli fepm. Ich geſtattete nit, daß Die große Anzahl von 
Bürgern, die mich begleiten wollte, mein Schlckſal theilen folte, 
Is Hielt thre Gegenwart für Frankteich nüglid, und nahm 
nur eine Haudooll Tapferer vom meiner Garde mit mir. Gurs 
Wahl bat mid zum Tprom erhoben ; alles, was ohne euch ges 
hab, iſt unrehemäßig. Seit fünfund zwanlig Japren hat Frank, 
reich meus Futerefien, weue Jaſtitutzonen, einen neuen Ruhm, 
die aur Dar eine Mationalregierung umd eine mweue, ante 
Diefen aeuen Umſtaͤnden geborne Dpnaftie, verbürgt werben Phanen, 

Ein Fürk,.der ſich vergebens auf das Feudalrecht zu fügen 
verſuchte, wird nur die Ehre und Die Rechte einer Beinen Am 
zahl von Jadividuen, Feinden des Volkes ſichern Binnen, Rechte, 
welche dieſes Volk feis fünf und gwanzig Jahren in allen ums 
fern Rational, Berfammlungen verworfen hatte, Eure innere 
Rupe, und eure Achtung Im Auslands würde auf immer ver 
ioren fegn. 3 

Branzofen! In meinen Gril Habe Ih zure Magen und eure 
Wuͤnſche vernommen; Ipr fodert jene won euch gemählm Regie 
rung wieder gurüd, die allein rechtmaͤhig ti; ihr heihuldigtet 
mid wegen meines langen Schlummers; ihr werft mir vor, 
daß ich melner Ruhe die großen Jatereſſen des Baterlands aufı 
opferte, Ich Habe mitten unter allen. Gefahren Meere durch⸗ 
sie; ic trete unter euh auf, um meine Rechte, die auch 
die eurigen find, wieder zu übernehmen, Alles was einzelne 
Deeafhen feit dem Parifer Frieden getpan, geſchrieden, gefägt 
Haben, werde ih -für immer vergeſſen; Die wird nicht den 
areingiten Einfluß auf dir Geinnmrung an die wichtigen Dienfte 
haben, welche fie leifteten; denn 06 gibt Greigatffe, die über 
die menfhlihe Organkfation srhaben find, 

Branzofen! Es gibt Beine auch noch fo Meine Nation, welde 
nit das Recht gehabt und ausgeübt Hätte, ſich der Unehre zu 
enziehen,, einem Bürften zu geboren, den ein für den Augen: 
bit fiegreicher Feind ihr aufgedeungen hatte, Als Carl vil. 
wieder gu Paris sinzog, und den ephemeren Thorn Heintiche 
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- VL umſtuͤrite, gehand er, daß er feinen Thron dee Tapferkeit 
feiner Braven, und mit einem Prinzen Regenten Englands 
verdauke. So werde au ih mid flet6 rüpmen, euch alein 
und den Tapfern meiner Armee Alles zu verdanten.— Raps 
leon, — Auf Befehl des Aaifers: Der Großmarfhal, Genes 
ralmajor Der großen Armee, Untetz. Bertrand. 

, BSrofhperzogthkbum Baden, 

Brankfurter Zeitungen meiden aus dem Badifhen vom 
8. Diary: „Der öfere. Kommandant von Kehl hat an das 
großperzogl, badiſche Rriegsminijterium das Anfuhen geſtellt 
Ipm vom Diefjeitigen Mitar 2000 Mann als Berflärfung Der 
dortigen Befagung, zu geben. Diefem zufolge I Heute fruͤh 
Das zu Maunpeim in Gataiſon llegende Regiment Großherzog 
mit der dort beſadlichea Ectadron Dragoner, aufgebrochen, um 
HH ah Kehl zu begeben, wohla no ein weiteres Regiment 
von Karlsruhe nachfolgen wird, - Die Beurlaubten, wilde mes 
gen Dem unerhoften Adbwmafh nicht ſchuell genug einberufre 
werden konnten, folgen den Regimentern in "die Gegend Son 
Rarisrupe, wo diefe einige Tage, dis jur völligen Berfanmlung, 
Baatonniren follen. * 

Sranktreid. 

Der Marſchall Naffena hat zu Marfeille sine Profamation 
an die Einwohner, Beneral Decaen gu Bordeaur einen Auf 
zuf an die Soldaten erlaffen, win jie zur Ireue für den König 
aufjsufodern. 

Der Herzog vom Drieand- verlieh bald nah der koniglichen 
Gigung am 16. Mär; Abends um 9 Uhr Paris, Er fol bie 
Straße nah Auriens eingefhlagen haben. 

Die Duotidienne yom 17, März halt die Tags vorber vom 
Moniteur gelteferten Machtrichten von Aufiländen zu Macan, 
Ghalons fur Sıone und Dijon, wo nit für ganz grundiog, 
Boch für ſeht übertrieben, wad vieleide von Buonapartiiten 
unterfhoben. Eben dirfes Journal wi willen, Buonaparte 
habe den Maire von. Bartellane gezwungen, ihm für jeden Fall 
Deey Päfe mit Ieergelajjenen Namen auszufertigen.. Auf felk 
wem Marſche nach Grenoble hätten feine Beute übero® ausfprens 
den müflen, es ſey zu Poris eine Revolution ausgebtochen; 
Bao framsöfifhe Bolt rufe ihn zurück und dergl. Beſonders 
merkwürdig werde jejt die Acuferung einer feiner Adjutanten : 
«5 komme ihnen ein Armerkorps aus dem Norden mit der gan 
wen Artillerie von Kafers entgegen, wodurch eine frühere Ders, 
adredung wiſchen General Lefevre: Denouttes und Buonaparie 
unumftößlid dargsıhan werde, 

Wie das Journal Royal meldet, fol Buonaparters. Bortrab 
von der Seite von Chalond zurüdgetrieben und zwey Dbstofr 
fijtere und 809 Dann davon gefangen worden fepn. 

Am 14. Maͤtz Abends kam Darfhall Macdonald zu Paris 
‘an und flieg im Schlohe ab. Das Volk, bad ipn erkannte, 
ſchrie: 06 lebe der Matſchall Macdomald! Micht fo müßt ihr 
rufen, entgegnete der Matſchall, fondern: #8 lebe der König! 
und dieß um fo mehr, als er und schalten iſt, und wir num 
Dafür gut ſtehen können, .t 

Paris, den 16. März, Konfol, 5 Pros. 66 Br. 75 Geat. 
Bantaktien 960 Fr.; Schahobligationen 712 Pros. Berlufl. 

Bounaparte, fagt die Gazette de France, zeigte fi zu Loon 
im Tpester, und hoffte dadurch eine große Senfation zu bis 
wirken; aber im einem Augenblid mar der ganze Gaal leer. 
Dan fagte dem Lyoneru, er- Würde ihre Stadt zut Haupiſtadt 
des Reiches machen, und Dort feinen Thron auffhlagen. 

Im Zournal des Debats vom 18. März heiße «6: Als ber 
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heute duch den Saol der Oardıs: dus Gorps 
ging, richtete er folgende Worte an fie: „Meine Herren, Sie 
Haben feit. 8 Zagen mich: mehr gef, ni jejt können Sie gang 
zupig Ihre Sriefelm ausziepen. Auch id werde Diefe Racht fo 
eubig wie vor 5 Dionaren ſchlafea. Ih kam um 8 Zuge zu 
feät am; jest in alled, wie es fol: Die Gratemajors, welche 
side orgamıflet waren, Ünd jest völlig gebiider; Die Dffisiere 
würgen für ihre Regimenter, General Auıep, der Buonspartes 
Bortrab befepligk, tik gefangen genommen, umd befindet ſich in 
diefem Augenplict wohldewacht tn meinen Appartements. Der 
General Lefebore» Drnoueris ıft mit feinen Mirfguidigen gleide 
fau⸗ Geutral Marchaud in Buonaparte in Den 
Anen gefommen, und in Grenodle singejogen. Gr Hat fi 
Dafelojt bei Artillerie Demädtigt, welche U gterer Dort gurüdges 
Laflen hatte. — Rachdem General Marchand W:ieuodie deſe vi. 
bat er feine Derbindung mit dem Marſchall Moſſena, Zürilen 
von eg diwirte. Dion glaubt fie ind in Lyon eingeruckt. 
Der neuofte Monitrur enthält olgendes aus Paris vum 
17, März. Se. Erg der Hett Hetzog von Tarent iſt zum Roms 
mandanten en Chef der Armee ernannt, melde unter den Des 
fehlen Sr. & D. des Herzogs von Berry vereinigt if, um 
Paris gu Wertpeibigen. — Se, 8. Dop- haben zu Adesı des 
Gamp den Gea. Lieut. Dijon und den Gen.-tieut. Devauz 
ernannt, ke, ze 
Am 15., meldet der neuefle Moniteur, rüdte das zu Meps 
gegdrige dte Dularenregiment In Dijon ein und flelte 


dort Die Ruhe mieder her. Unter Buonapatic® Truppen, der | 


fonders bey der Kawallerie hereſcht grezes Ausreifen; leptera 
ag mit mehr über 5 die 400 M. zählen. Der Wort und Gidbräs 
ige Gen. Ameil, welmer Monfirur nad Lyon folgte, und daſelbft in 
dem Augendlide zurintplteb, wo Buonaparte dort einjog, wurde auf: 

angen, als er ſich gerade nad Auzerce begeben wollte, um 

Diefe Stadt aufjumiegela. Er muß hente in Paris anfommen, 
Des Gen. Miollis Golonnen kamen am 8. zu Gap an, mo fir 
Bd mir denen Des Sen. Mauioa Duvernef verbunden; fie jiehen 
a Grenoble, wo Gen. Marchaud bereits eingerüdt feon fol. 
Eyon fol, wie einige behaupten, gleihfalls das Joch der mo. 
wmentenen” Aurporicht Buonapartes abgemorfen haben ; einige 
fagen dur eine freye Bewegung der Einwohner, andere iu 

Des Einzuges der Mep’ihen Truppen. Im Merdbepars 
erneut Gersfät Die größte Rupe. Zu Bilde, Meg, Goilfons, 
Laon, ertönt Überal vive la roi! und Militär und Nationale 
Garden find bereit gegen Buonaparte zw ziehen. Der Gen. 

Gemand if mit zwegen feiner Mirfguldigen unter fiderer Be: 
dedung zu Solfons eingebradt worden, wo fie vom Molke 
it dem geößten Uawill en empfangen wurden. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes vom Oben 
bein, vom 18, Mär. Gin Privatfhreiden aus Evon vom 
u3. Diez erjäple: „Es war am 10. um 7 lpe Abends, ale 
Neyolcoa in ng von 500 Mann leiter Kavallerie Hier 
ie fah man hier eine fo außererdentlihe Mein: 
Ibramafie auf den öffrntlihen Pligen und in den Strafen vırı 
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— als bey Diefer Gelegenheit; in den Däufern waren ale 


mit Menfgen angefült, Droniieur war denfelben Morr 
von vier Bensdarmen abgereist, Buonar 
Date jeigte fü einigemale im der Stadt und fahte in feinem 
Urupeen Zuverücht aubjudrädten. Mit den Öfentlihen Gewal⸗ 
= 8 er Mb lange, und ging über maach⸗ Dingr, 

Wer Die Preife der. Rolonialmaaren, über Die Wirkungen 
De; J Rontiammtaligftems, in die getlagfugigſten Des 


i 
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walls ein. Hier Hat er ‚Beine neue Proflamation bekannt gei 
macht. Der Parifer Gourler Fommt täglich “ungehinderr da, 
und Die Parifer Beitungen ctıkuliten-wie fonft. Deute will er 
auf. der Straße von Ghalond fur Saone abreifen, wohin bie 
Poftpferds deſtet find. General Beyer drach noch geſtern 
mit einer, etwa 3000 M. beflchenden Kollenne in Gile nad 
gedadtem Chalons auf. 

Der Prüfite des mieberrheinifhen Departements bat an 
feine Untergebene eine Proflamation erlaffen, die fo anfäugt: 
„Bewohner des Miederrheins! Die Landung Buonapate's in 
Stanfreih, an der Epige von 1200 Mann, hat Aufangs mihts 
als eine tolkühne Unternehmung gefhienen, Aber, fey ed nun 
Trrnlofigkeit unferee Feinde, oder Vettath und Berblendung 
einiger Meofhen, feine Macht hat fih vermehrt, und bereiis 
glaubt er, Die Hramzofen pintergehen und fie unter rim gehäß 
ſiges Joh gurüdfünren zu önnen. Weil ed ein rapferes, aufs 
getlates und getreues Bol id, zu dem ih rede, fo verhehle 
ib ipım nidhis; und Imdem ih eu Den eriten Eıfolg des Fein, 


deö geſtehe, erlaffe ich einen Aufruf am eure pre und eure ' 


Varerlandslicbe, Eatweder Bennen die Franzoſen Leine große 
müthigen Gehinnungen ‚mehr, und vermögen fie mit fie iu 
würdigen, oder ihre Liebe gehört ganz dem Monarden, der 
und beperefht, dem melden Franfreig mit dem Namen Luder 
was des (Scwünfdien begrüßt hat, and den de Nahmel: ur: 
ter die weiiehlen und grofmürpigften Fürften zählen wird. Man 
ana mit Grund der Wahrheit fagen, daß unfere Regierung bie 
freveite Guropa’s, und diejenige bey wilder am wenigſten 
Mifbräude beitehen, und mo ale Berbrfierungen geſichert 
find. Wäre es möglih, daß die Kürten, die nur- verehrt und 
angebetet find, Aufrüprer und Unbankthare finden follten, und 
daß es bioh Sicherheit für jene gäbe, welche ohne Unterlaß 
ibre Unteribanen zittern machen, indem flı ipren rohen Leiden, 
fdaften fhmeiheln ? Der bioße Gedanke daran empört daB 
Herz eines Branjofen. Die ganze Nation hat Bupnaparte vırı 
morfen, der Ihre und aller Völker Geißel geweſen war. Die 
ganze Nation hat jenes alte Geflecht zurüdgerufen, deiien würs 
dipftes Glied im Laufe unferer Unrupen umgefommen mar, 
und wovon der Himmel forgfältig einen fo vollkommenen Fürs 
fien gefpart hat, Daß jeder ihm als dem betrachtet, der nach fo 
vielen Unglüdsfälen allein über alles tröften und alles wieder 
gut maden kann. Ale Sranzofen haben den Söhnen Ludwigs 
des Heiligen, Helatich des IV,, Treue und Grgebenpeit ges 
fgworen, und tragen Das Zeichen ihrer Anhänglihkeit und 
Treue auf dem Hetzen. Ginmopner des Miedercheins! ich 
zähle auf euern Much und auf eure Tugenden. Gs kommt 
heute Darauf an, Iwiſchen ber Fechhelt und der Kacchtſchaft, 
zwiſchen Ruhm und der Schande zu mwählen. Dir militärts 
ſchen Operationen nehmen ihre Richtung alcht nad unferer Ge: 
gend; allein wir müflen die Mittel worbereiten, fie zu unters 
lügen, indem wir Dem Feinde zeigen, Daß fh das ganze De: 
Fartement gegen feine gehäfigen Gatwürfe erhebt, und bereit 
it, ihn mit aDen Kräften, melde die Ergebenpeit, die Daiers 
landsiicbe, das Bedürfnif Der Rohr und Der Frephelt sinkößen, 
jurüdgurreiben 20." 
Staltien 

Der Bote von Tyrol enthält Folgendes: Ju den gegenmän 
tigen bedenflihen Beitumfländen if die Regierung in Kom 
wiche ala jemals aufmerfiam , die Öffentliche Rupe gm erhalıen, 
und alles, was diejeibe Hören könnte, zu entfernen, Br. Hei⸗ 
ligkeit yaben mehrere geifllihe Brüderigafıın und Zufammen 
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Bünfte aufgehoben .und'materfagt. Yu den erſteren ochbren bie 
Dlagellanti, Macrerauri, Grucifert u. @,, zu legteren die Dra 
torien, melde unter dım Namen: Cara vita, Sacre Stimute 
di $. Francesco, Fate:bene fratelli, und Le cinque ptaghe 
befannt waren. Auch hades Se. Heiligkeit alle Berfammlungen 
in den Kirchen nad lntergang der Sonne, ganz einftelen laflen. 

Livorno, den 8. März Außer den ſchon angeführten 
Umftänden von Der Landung Napolsons erzählt man mod, daß 
er In der Macht, wo er ans Land jkieg, Ichr große Wachtfeuer 
enzünden lirf , und feinen Saufen den Befepl eripeilte, ſegleich 
wieder adzufegeln, vermuthlich im der Abjcht, fomopi ſich als 
feinen Truppen alle Hoſſaung zur Rüdkrpe ja benchmen. 

Zorti, den 10, März. Geit weg Tagen ſitht man fort 
wäprend neapolitanifhe Hourtsre hier durchbaſſiten, melde deu 
eg nad Bologna einihlagen, 

Reapel, den 6. Mär. Der Monitore delle due Sicilie 
enthält unterdar Rubrik vom England folgenden Artikei: Loms 
dom den 3. Tebruat. Der in ber Augsburger Allgemeinen 
Zeitung in Bezug auf den König Joabim entpaltıne Artikel, 
if, mit elüigen Bufägen, der Auszug eines zu Neapel publisie 
tn Budes , das im dieſem Lande freg ziekulirte. — Nicht 
Der Tagsbefehl, weicher dem Prinz Eugen das Rommandeo übers 
feuia, war die U ſache von Yoahims Abfel, fondern ein Vor⸗ 
flag Napoleons, gemäß weidem Jeadim Berjite leiſſen 
folte, anf jeln Königreih Yiropel, Das in Das Epftem der 
feangöfifb + Halieniihen Provinzen mit eingeihloflen werben 
foßıe; Joachim foQre für fein Königreich das Kommando „sr 
Die frang Deere erhalten. — Napoicon hatte bereits ein Dekt et 
jur Ausführung dicſes Vorſchlages unterzelchuet, doch war eb 
ro& nicht pubilsirt, weil er Widerflaud von Joachtin fürdtete, 
d.flem Fridhersodienjte ihm mech Dasam Itegen mufie zu benupem 
In der Lirbergeugeng, daf man dieſen Vorſchlag kelnerwegs 
fahren Fi, und feſtentſchloſſea, ach als vaadhangiget Sonverain 
gu erhalten, erbot ſich Joabim das hin von Napoleons Sthiit 
gervarer votgeſch lagen⸗ Spflem zu ergreifen, um dis Gewalt di lee 
ben in Jramtreihe natürliche Gränzen zurädzumeifen. Joahtw, 
fo bit es, würde micht wieder zur Armee zurüdgelepri feom, 
pätte nit Ropoleon erflärt, daß er Kine Osyenmwart verlange, 
um ben Abichließung der Frtedenspunkte wozu er enrfalofien war, 
gegemmärtig au from. Toadim that, indem er zum sorgten. 
male auf dem KRampfplage erichien, zu Leipzig umd font übers 
al als braver und eifriger Beidpere feine Prit. 

Der Rönig von Meapel wurde, mie das Giorusle del Me- 
twuro nad figern Nacht ichten meldet, am 15. Mär, zu Uncona 
aımartet. 5 

Der Corrier Milanese entpält Folgendes aus Mailaud 
vom 47. März. Die neusten Nachtichten aus Benedig ver 
fern und, Se. Moj der Haifer wide ib mödhllens mach 
raten begeben. Auch fo bereits ein Biriuer Bortrab Beb 
Öhıre Dtferattonsterpe, das mad Itollen auf Dem Diarthe 
ft, und namentlih Das Meg. Lufianan uud einige Borillons 
won Rıootenregimuntern im Beneconifchen angelangt jepn. Auch 
deißt eb, Daß ſich gleichfalls einige Batailons ber Ab in Driler 
weich befindenden ital. Truppen in Maria gefetzt hätten. Der 
Sin. ». Etahremberg if bereits am 16. in Malland angelommen. 

. Grefbritannien. 
Parlaments Rapriatem vom 6. März Hort 
fehung. Dberhans. Ser«a al Bofcotgne wach: ben 
Antrag, daß Matt 50, 74 Ediling angenemmm werden fell: 
tn. Dur Bambron erheb ſich: Ih habe bey meinem 
Gintritt in Dieß Haus fo eben bemerki, do die Zugänge 


vom Militär befcht And. Die il fo fehr wider Die Byumds 
füge der Gonftitntion, daß ich auf ein Abjournement der ey 
uogen ſeglelch antragen muß. Lord Gaftlereagp: Der gu 
ahrte Repröfentent hat vergeſen, Daß Dirfer During mit im ab, 
ner Gommittee gemocht wriden fonn. Gr würde wor griham 
Haben, wenn er ſich erfundigt hätte, ob Die Wirlıtar unter Dem 
Kommando einer Gimıls Mogiftsateperion Mände oder wide. 
(Obet! Hört!) ob mit Diefe Einil Magiftraisperion Bafieibe 
bieher gerufen hat, mweıl er Dieb Daus von einem zahlreichen 
und tumsltuirenden Pöbrl umringt ſah, weichet hieher ger 
bradı IA, wm die Diitglieder birfes Hauſes In Gäreden ju 
fegen. Ib bin überzeugt, der geehrte Mepräfentaut wird ber 
seite ſeyn, um die Giviigewalt Diefes Bandes zu unterfüg.n 
und bat Parlament grgen die Drohungen des Pibrls iu von 
thiidigen (Hört!) Wenn Die Mitglieder dieira Danfes Burg 
die Diopungen des Pübels in Juccht gefegt werden Eönnen, fe 
werden fis bald aufgörın, Meprafensanten des Volte zu frgm 
Es gehört unser die Prlipten eines jedem Parlementsgliedes, Die 
Unabhängigkeit des Parlements zu vertheidigen. (Dö.t! Dirt!) 
&o lange tin Militär unter dem Kommando einer Ginilmagi, 
Aratspırfon it, fo lange Bann es nicht als Die Unabpängipkeit 
bes Pariemenıs bedrobend angıfchen werden. Hert Fipe“ 
mäld: As ic Im vrefra Haus eintrat, fand Ih kein Milıtar) 
aber sinen tumultul.enden Pürel, welcher Die Miiglicher dichs 
Daufıs ergeil umd umperiog. Dian werlangis von uns, Taf 
wir unfere Namen fügen felıen, end wie wir zu wotiren dach⸗ 
ten uno wert harten. Da Ib einen meiner gerheten Freus de 
(Hecın Groter, © kretaͤt der Admiralicht) ſeht gemißpandelt und 
mit großer Mude ous den Händen des Pöbels gerettet fap, fo 
hielt e für Pucht, dem Spreder darüber eine Anzeige zu 
warten. Dieſer Auzeige zufolge IM wanrfhriniig das Diulier 


erjäaienen. 
(Der Beſchluß felg‘.) 





Königlihed HSof;sumd Nationaltheater. 
Dioniag, den 27. Därk. Dariadean, Dper in 3 Alten 
von Wopierud, wit Mut von Bränjf. R 
Dienftag, den 28. März. Die Gropmama. 
RKöniglides Ibeater an dem Sferıpore, 
Eonotag, den 20 Bär. Eaul, Königin Ifrack, 
Dieuiag den 27. Mär. Der Elli haust sen De 
Denburg. 
— — — — —— ———— — — 
191 (3. 6) Den 27. Rath kommt das Rrämerihs 
dehtwerk von Mannheim Hier an. Mer Verſendun · 
gen hat, als nömiih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen⸗ Darınfladt, Baden : Durlach, : Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Kaftadt, Heildron, Kanfadt, Stultgart, 
Salm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren der ſel· 
ben Segenden, beliebe ſich ben Hrn. Reuter angufragen. 


— — 


G8 geht im einigen Tagen eine Weteur über Etutigatt, 
Heldeiberg, Brankfurt nah Dionnhrim von bier ob; wer fh 
Dinfer Belegenpelt bedienen wi, dar kann fi dep Hrn. rin 
Wirth Fimdi, Gaſtgeber zum goldenen Bären melden, 

— —— 





zos. &s ih ein Reitpferd zu verterſſea. D. U. 


295. (2 b) In der Füeenfildergafi: Niro. 091 Hund weg 
Wohmungen zu vermlethen, auf Tab rädfle Ziel Gesrghezu ber 
sehen, und Wäheres im zmepien Siock bafeihfl zu sifragem. 


— 
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Branfreid. 

Der Monttenr Hefort wadflehende, nach dem wie lands 
drᷣdlich hinzwaefegt wird) eigemhändigen Original’ des Rs 
migs adgedrudte „Prollamation an die franzbfifhr 
Armee Dffigere und Soldaten! Ib habe mic gegen ganz 
Brontrei für eure Ereue verbürgt; ihr werdet das Wert eures 
Rbäige alcht Lügen ſtrafen. Bedenkt, daf wenn der Feind 
fegen Fünnte, fopleih der Bürgerkrieg unter uns ansbreden, 
und augendlidli mehr als 300.000 Ausländer, Deren Urme 
bp nicht mehr zurächalten Bönnte, von allen Seiten auf unfer 
Batertand fosflürgen würden. Sieg ober Led für doſſelde fey 
Dufer Beldgefihreg. · Und ihr, Die ihr im Diefem Augenblide ans 
dern Bahnen, als den meinigen folgt; ich erblide im euch mur 
verirete Rinder; ſchwoͤrt alfo euren Yrrtpum ob, umd werft euch 
in die Arme eures Boterez ich gebe euch mein Wort, Alch 
fol auf der Stelle vergefien fepn. Bäplt aber alle auf dir Ber 
lopnungen, mride ewre Treue und euere Dienfie euch verdimt 

m werben. (lmterg) Endmwig. Den 18. März 1815.” 

Ueber die feähren Dorfäße In Brenobie und den erften” Bes 
Bertritt ciaes Regiments ju Buonaparıc, Mneidet Wer bilerr. Bros 


bahıter aus Gpamberp vom 9. Därj Folgendes: „In der 
m. vom 5. erhielt der 5m Ghamderg Pemmondiremde Bene: 


Baron dr Diliers Befepl, ih mit vier Bataillens nach 
enable zu degeben, wo er am 7. wm 9 hr eintraf; Der 
der Befapung und feiner Truppen mar jiemlid gut, als 
einmal gegen 5 Uhr Abends der Obrrft Io Bedoyere mit 
(dem Tien) Regimente mater dem Rufe: Es lebe der 
©’ aufbracd, umd zu Buonaparte’s Pleinem Korps das nar 
Otumde won dir Eradt gelagert mar, fließ. lim 7 lipr 
de erfchien derfelde Oberſt dor dem Stadtthore, und vers 
eingelaffen jm werden. Als dieß werweigert wurde, lieh 
Tpor mir Besten anffprengen. Jngmiichen Hatte fi and 
em Tele Der Teapven in Der Stadt der Seiſt Des Aufs 
verbreitet, und die Bahl der Zreugeblisbenen wor ja ger 
om den Rebellen Widerfland zu leiften, an deren .Epige 
Buonaparts in Die Gtadt einyog. Die Ormersie Mardant 
uud Dißers, fümminde Artilierisoffisisre, wnd ein großer The 
des 111m Regiments, verliefen Grenoble darch Das entgegenger 
Ispte Zyor, umd zegem Mh gemem das Fort Barrrau und von 
da mad Gpamberrp zuräd, um von dort auf, Den Uw ſtaͤnden 
gemäß, in Buomspartea Rüden un) Blanfen zu-oprriren, 
Dis Dofsetung von Grurtgart fehreibt mnterm 24m 
’ gingen mehrere ruf. any. und Öflere. Row 
ziere, I. Paris at dur. Mach ihren Autſagen 
» fo fie mitgebrat, fdeint Die age Biefer 
Yanpifane feye Dedentinp zu fenn, Das Bagır dey Dılun 


Hriftepg 


konute dur die Ponlgl. Truppen möcht mehr bejogen werben, 
meil der Dortrab Napoltons in der Nat vom 17. um 1Bten 
bafeldft eingerudt war. Die Abtrünnigkeit des Neplihen Ar 
meelorps p* nicht mehr zweifelhaft, eben fo wie bis des Duki- 
notſchen; biefer Mar ſchall hat ih für feine Perfon nah Bar 
für Dranien begeben. Mapoleon hatte am 38. zu Gens ge: 
fhlofem; feine Derpoflen gingen bis Auronne; der Uebergang 
der Föntgl. Truppen zu ihm bawerte fort. Am 18.. gingen vier 
anze Regimenter über, Am 19. folte Die Armee des Könige 
an Bilejulf, vier Stunden von Paris, eine Pofitien mehmen; 
foäterhin, fagte man, follte fie ſich dis St. Denis gurüdjichen, 
Abends 4 Uhr gingen der Rönig und die Prinzen nad dem 
Marsfelde, um über Die Lönigl. anne Revüs zu halten ; 
Abends 7 Lpr waren fie noch alcht zurüd; einige fagm, der 
Rönig fey nah Wilejnif gefahren, andere behaupten, er. habe 
eine andere Direkilon genommen. Die Unrupe-und Bewegung 
bu Dario if ouf das hoͤchſte geftiegen; doch Adern 30,000 IR, 
Nationalgarden, welge befländig. Im Dienfte ind, Die Ciben 
heit des Gigentgums gegen Die Angriffe des Pöbrle. Mape 
lcon hat im feinen Proklamarlonın den Titel: „Befhäger des 
Rheindundes und Mediatenr Der peivetiigen Republik“ , ange. 
nommen ; feine Anhänger ermarteten Den Vortrad feiner Armes 
40 Paris am 20., ihm felbft aber am 23. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom Rhein,» 
Prom vom 22. Mir;. Sqon geflern Abend fol in Straßburg 
eine telegrapptiche Depeſche angefommen fepn, melde den an 
demfelden Mahmittag erfolgten Eirzug Buonapartı's in Paris 
anlündigte. Da aber nichts darüber publigiet wurde, fo slaubte 
man nidt an die Macht lzt. Heat find aber mehrere Rourlere 
durchpaſſirt, welde am 20. Paris verlaffen haben, und beftäti: 
gen, daß man feiner Ankunft wirkiih entgegen ſah. Buona, 
parte parte Ach von Autun mach Gens gewendet, und war am 
29. fan dry Wiliejuif umd Zontainebleau angetommen. Die 
gegen Ihm ausgerhdren Binientruppen hatten fi für ihm erPlärt 
fo daß feine Armee ſchuell bedeutend anmucht. Der Marfhell 
Rp, ber früher bey Bond fe Gaulnier zu ihm überging, fol 
Dein Dberbefepl das Hauptkorpo water " Rapolıen en. 
Se beißt, alle im Roger dep Melum befindliche Zrup 
pen hätten Ab, als fir von Buonapartı's Annäherung Renntnig 
erhalten, erFlärt, daß ie aicht gegem ihm fechten würden; Die 
Rattgnalgarden und Arenmilligen fepen hierauf auseinander 9. 
gangen ; Ihem früher wären, trag aller Orgendrmähungen des 
bledern Marjhols Duptnot, Die olten Garden zu 
übergegangen, In Parifer Brirfen vom 19. findet man [17] 
Beine Andentung aller Diefer Borfälle ; doc verfiere fie ein. 
Pimmiig, Dep in der Haupifkadt Die guößie Mups perufhte, —— 
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Mahtsbriftopom 23. Morgent. Auch bis jeht willen 
wir ‚über Die Ereigalſſe zu Paris no nichts Beitimmics. Doch 
werlautet algemeln, Buonaparte feg am 21. Nachmittage um 
5 Uber ohne Widerfland :im Diefer Hauptſtadt eingezogen, und 
‚die bey ‚Melan geftantenen Truppen hätten ihm begleitet. Mir 
‚gend, fügt man hinzu, fey Blur ‚gefloffen. Der König fol ſich 
nach Lille ader Ehambrap ‚begeben haben, Die bepden Ram: 
mern follen aufgeidät und ‚eins Nationalverfaramlung zufammen, 
betuffen ſegu. Doch über alles dieſes find mehrere Nachrichten 
abzuwarten, (Mehrere am 25. und 26. März; durch Augsburg 
paſſiete Rourlere beftärigten im Wefentlichen ale In vorficheus 
dem Briefe enthaltene Neuigkeiten.) 

Dom der Balleler Gränze, wom 23. Mi. Die 
Thore vom Hünningen find fortwäpeend verſchloſſen, und flehen 
sim Dffisieren und Untecoffisieren offen, melde kein Geheimnig 
Daraus machen, daß fie auch MWapoleons Truppen gebffaet wer⸗ 
Bin würden, Bay Lörrah Lantonniet ein Harte Korps wür— 
tenbergifche uud badiſche Truppen. FTäglih itveffen zu Bafel 
tezalitifche Fluͤchtlinge aus Framtreih ein; auch ficht man viele, 
aus den Süden von Frankreich kommende Engländer durchel⸗ 
lea. — Rahfhrift, So eben erpält man die Nachticht, 
DaB Buonaparte in Paris, und Meifter aller Zeitungen in Los 
tpringen iſt. Borgeftern har ſich au Befort und heute Mor 
ara anf der Parade Die Befagung von Püningen für Ihn ers 
flirt. Da dileſer Feſtung führt man Die Actillerie auf die 
Badde, und verbreitet das Gerücht, daß ſich eine franz. Armes 
on. unjerm Orangen zuſammen ziehen merbe, 

Der ‚neuete Moniteue entpält Zolgendes aus Paris vom 
20. März: Der König und die Prinzen find An der Macht ab: 
gef. — Se. Mai. der Raifer kam diefen Abend um 8 Upr 
in feinem Pallaſt der Tuißerien an. Gr zog ia Paris an der 
pipe derſelden Tremppen ein, welche auan dieſen Moss 
gen. ausrüden Meß, um Ab deinem Marſche gu wider: 
fegen. Die Bremer, melde ſich ſeit feiner Landung ge 
pidet Harte , kounte Kontainchleau nidt vorbey pafliren. Se. 
Majefär lichen auf Ihrem Wege mehrere Eruppenkorps die 
Menue paffiren. Sie marſchleten befländig in der Mitte einer 
anermeflihen Bolkomenge, die ſich allenthalben Ihnen voraus: 
drängte. Das brave Bataillon der alten Garde, welches den 
Baier von der Intel Elba an Herbegleiter hatte, wird morgen 
hier eintreffen, und wird fomit da 24 Tagen den Weg vom 
Bo'fes Zean bis Paris genaht haben. Wir werden morgen 
die Ersäplong alles * liefern, was ſich auf dem Wege Sr. 
"ai. von Jprer Bandling His zu Ihrer Ankunft in Paris zur 
getragen hat. 

Se. Moj. haben das Portefeuille des Zuftigminifteriums 
Sr: fürftt. 9. dem Relchserzkanzler Übertragen und den Hrn 
Gerzog 9. Bartte zum Flaenzminiſter, den Herzog v. Baſſano 
zum BWiniferfaotöfekretär, Den Herzog Deetes zum Minifter 
der Marine vub der Gelomien, Den Derjog von Dtranto, gum 
Minifter der Generalpolisey, den Grafen Moflier sum Minifter 
des. kaif. Schages, den Marſchall Kürften von Etmüpl zum 
Aclegeminiſter, den Herſog p. Ropigo zum erflen General Ins 
fprktor der Gendarmerie, Den Grafen Bondp zum Präfekten 
des. Selas Departiments und den Gtaatsrath Real zum Polis 
zeypt afekten ernanat. 

Nan folgen die ſchon In unfeser Samstags Zeltung aus 
dem Öflerreihjifen Beobachter grlisferten Proflamationen an bis 
Arme und an Das Dolf, morauf eine andere Der Generals, 
Dffiplere und: Soldaren der Baiferlichen Barbe an die Chenerale, 
Dfdjiere und Soldaten des Armıse folgt, welche fie auffodern, 


® 


#6 unter Napoleons Adler zu flellen und Heftige Worwärfe ges 
‚gen bie Bourbons ausftohen. Mun folgen Profiamationen an dle 


Bewohner der Nlederalpen und an die des Herdepattiments, ferr 


ner an die Looneſer Sodann entpältderfelbe Moniteureins Addreffe 
der Einwohner von Grenoble an Napoleon, morin fie ihre 
Breude über feine Ankunft mit den Icbpafıcflen Jarden fHildern 
and die Innigfte Grgebeupeit für Ihn ausdrüden. Im einem 
nun folgenden Aufruf des Maires von Lyon an die Einwohner 
Diefee Stade herrſcht ein gleiher Tom. Wine Addrefle der Dfs 
‚fisiere, Unteroffiziere und Soldaten des 11. Jaf. Reg. an Ra, 


"poleon enthält Gelübde der innigflen Treue an deſſen Perfon ıe, 


Derfelbe Woniteur enthält: 1) Ein Dekret, datirt aus Lyon 
som 15. May 1815, worin alle bey den verfdiedenen Gerichten 
Stelen vorgenommenen willtührligen Veränderungen annullirf 
amd die Präfdenten des Saflationshofes, der Gensralproturater 
wad die Ölleder, welche von dem befaaten Dofe nd entfernt worden, 

In ipre Berrihtungen wieder elmgefept werden, imden zu Folge der 
taiſecllchea Gonftitarion.n Die lieder des Jurtizranges Inamorible- 
find: 2) Nah einem Dekret Datirt wie oben, jollen ale Generale‘ 
und Dffiziere zu Waſſer und Land, die jeit dem 1. April 1814 
in die franz. Armer elntraten, die emigrirten oder als Micht: 
emigrierte den Dienft im Augenblict der erſten Goalition verlies 
Sen, wo das Vaterland am meiflen ihrer Dienfte bedurfte, alı 
fogleid ihre Umtöverrihtungen «inftelen, ihre Dienflzeis 
qhen ablegen und ih nad ihren Wohnvrten begeben; «8 darfipaem 
won Bekanntmachung diefes Dektets an nichts mehr ausbejapie 
werden. 3) Ein Dektet ohne Datum und Angabe bes Dries 
verorduet Die Abfhafung der weißen Gekarde, Der Lillendeforar 
tionen, zc. 16; Alles fol die Nattonalcokarde wieder auffteden 
und überall fol die Drepfarbige Fahne erfchrinen, 4) Rach 
einem Dekret Datirt yon 13. März, wird kein ausländiiches 
Rorps mehr zu Garde des Gouverains zugelailen. er 
Barde ift wieder eingefegt.. Sie wird nur durch aten 
von 12 Dienftiahren bey ber Paif, Armee zekrutirt werden Pins 
nen. Die Schweizer, die Tpürgarden ac. 16. müflen ſich 201 
Stunden weit von der Haupiſtadt und 20 Stunden weit vom 
allen Balferlihen Paläflen fern Halten, did iht Schichſel wein 
der entibieden fegn wird. 5) Herner lauten Dekrete, bdatieh 
Rpon den 13ten März: Auf oe Güter, welche die 
Appanagen der Prinzen des Daufes Bourbon bilden, wie auf 
Diejenigen, welche fie unter irgend einem Titel beſſhen, wird 
Bequefler gelegt: Ale Güter der Emigtiten, weide ber Ch⸗ 
weniegion, den Hotpliaͤlern ıc. gehörten, werden #6 glethfols, 
6) Der Adel ift abgeſchafft und die Geſeze der konflituirenden 
Berfommlung werden in Kraft geſetzt. Die Feubdalrechte 
And umterdrüct; die Gefege der Nationalserfammlungen wırs 
den in Kraft gefegt. Was zur Belohaung für Berdienfte um 
Die Nation Nationaltitel erhalten, und fi Darüber rechtoge⸗ 
nügend ausweilen Lana, trägt Diefelben fort. 7) Ale durch 
Rapoleon oder durch die ipm worhergegangrnen Gouvernemens 
nit ausgetilgten, amnifirten oder eliminieren Ausgemandsrım, 

weiche feit dem Aten April 1814 nah Frankreich surüdigefeptt, 

fofen auf der Stelle wieder daffelbe verkaflen. Sie würden im 
Berretungsfalle nah 14 Tagen arcetirt und nad der von ben 
franz. Nationalverfammlungen defretirten Gefrgen gerichtet wer. 
den. Auf ale ihre demeglihen und unbeweglichen Güter wird 
Belchlag gelegt. 8) Ale Ernenaungen In der Gprenlegion dur 
einen andern Großmeiſter als Mapoleon und alle nit vom‘ 
Crafen Laccpode unterzeichneten Brevdic Änd ananllirt :fo ud 
alle, den Drdensitatuteu zumiderlaufenden Beränderungen im der De 
Eoratlon Diefes Ordens. Gr foliwis vorher unterRapoleon bleiben zc. 
9) Die Rammer der Paira IR aufgelöft, fo au die der Der 


Der dar benden haben fih ohne Berzug in 
ju begeben. Die Wap!kolegien der Departer 
baden fi Im Baufe des nädfiın Monats 
tgeben, als ulfemblde extraurdinaire du champ 
—— sur Ausbifferung und Modi⸗ 
Eaiferl. Soaflituren nad dem Jatereſſe und den 
des Dolkeg zu nehmen, und zugleich um ber Bun 
und der. aifer!. Sopmes beyzuwohnen. — Nun 
rn datitt vom 10. und 11, März 
Ankunft wod Aufentpalt in Lyon. Napolton 
ade geäußert: Wir müflen vergefien, doß 
e Wölker waren. — Meine Rechte find einzig 
— Alles was Judividuen feit der Gin: 
} geihan, gefrieben oder mündlich geäuffert, 
und vergellen. — Wuh wird ewiple, was ſich 
‚Mir; an begeben. Den Schluß mad ein 

j von dar Mostwa batirt Lons le Sauls 
an die Truppen feines Somvernements, mel, 
dis glüpendjle Anpänglileit an Napoleon 


u RR ER — 
— it t des ans London, 
vom 10. Därs. ee : Ans —* Ken. —* iſt leider 


m, und unfere Zcuppen find genöthigt worden, ſich 

ve elazufhifen. Gin offisteles Bulleria enhält darüber 
(geades: Reiegsdepartement, den 3. Mär. „Kapitäu 
tft Heute mit Depefde vom Searralmajor Lambert Anger 
kommen, melde die Operationen gegen Den Feind in der Mad; 
barihafs von Neu:Dilsans derailliren. Ga erhellet, daf dis 
Armee unter Aommando des Generalmajor Kımp an der Spige 
von Baponne in der Mahbarfhaft von Neu. Drisans am 23. 
Dejembder ohne Wider dand andere. Ste wurde indefirn wäh: 
end der Made mad Der Landung vom Feinde angegriffen, wel: 
er ma einem partnäfıgen Kampfe auf aDen Punkten mit 
pe A Berluft zurüdgerrieven wurde, Am Morgen des 
25. traf Sie Edıw. Podenpam rin, und übernapm das Rom; 
wando der Armee. Am 277. mit Tages anbruch marichirren die Trup⸗ 
vormäris, trieben Die feiodI Piquets bie auf6 engl. Meilen von 
Stadt, woman das Daupikorps des Beindes hinter einer Bruſt 
weht von 1009 Shiirten, mit dem rechten an den Mifiifippt und 
mit dem linken an ein dies Gehölz gelehut, entdedte. Die 





















vtfion, m das Grjtücmen der feindlihen Pofition anver— 
traut Mar, am 8. Jan. zum Angriff und murde 
mit einem mad dradliden Feuer von allen Thellea Der Linie 
1. Dee Oentraimsjor Sir &. Padeınpam, der fih an 

Die Spige der Truppen geftellt Hatte, wurde unglütlıhermweife 
am dem Gade des Slacis getödtet, und die Generolmajors Gibbs 
und Krane m fait tn demſelben Augenblid verwundet weg: 
getragen, Dre Einerud davon auf bie Ziuppen verurfahte 
ein Zaudern in deren Vorrürken, und obgleich Durch das Bor 


rödın Dre Referpe unter dem Generalmajor Lambert, dem das 
Rommandeo der Bremer jufiel, Die Ordaung wieder hergeſtein 
BD Dberfl Thoenton in dee iya angewirfenen Ops, 
ration T dem reiten Ufer des Flaßes giüdiih gemefen, fo 
did 6 dog der Beneralmajor wegen der noh am überlleigen, 
dan Sawietigkeiten ubht für gut, eine Eirnexerung des An; 
mb Die Truppen retieirtea daher nah der Pos 

De fie vor dem Angriffe befege harten. In Diefer 
ben fie Bis zum 18., woranf, aachdem das Gante 
(89 Mann ausgenommen:, deren Gortihafjung 


für gefäpeiig Behalten wurde) aebſt der Artillerie und Alena 
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Borräthen an Bord gebraht worden war, die Armee bis ak 
die Spige von Bayonne retirirte und ſich Dort ohne weiters 
Beläfigung einfhlfite.” — General Padtenpam war im Balopp 
vor Die Linie der Truppen geritten, um fie zum Vorbringen gie + 
ermuntern. Während er den Hut ſchwenkte, erhielt er zweh 
Schuͤſſe, den elnen ins Anis und den ohdern in Leib. Lehzterer 
war rodtlich und er font bald in die Arme einer feiner Adjutauten, 
Gr ſtarb, erit 37 Fahr alt, hatte wait Ruhm umter Wellington 
gedient und war ein Goufin Der Deryogin von Wellington. Die 
Truppen zogen ih nicht ohne Verwirrung juräd. Cine außer 
ordentliche Dofzeitung enthält die umfländiihen Details der uns 
plieflicgen Expedition, Liſte der Todten und Bermundeten: 
todt 5386 Many, verwundeten 1516, vermißt 552%, zuſammen 
2454 Mann. — Die letzte Deveſche des Oeneralmajors Lam: 
bers iſt von dem Linlenſchiffe Tonnant, vom 28. Jan. datirt. 
Die Gefangenen wareh ausgewshfelt worden, Auch Generals 
Major Gibbs iſt an feiner Wunde geftorben, Viele umferer 
Leute And im Mifffipt ertrunken. Die ametilanifge Armee 
nuter General Jadfon, welche die unfere zum Rüdjüuge möthigte, 
beitand aus 1200 Dann, Die meifte Verheerung unter une 
fern Truppen richteten die flärten ameritanijden Flußbatterien, 
die mit Rartätfhen ſchoſſen, und 1200 Scarfihägen von Ken 
tudg an. Unſere Erpedition ſegelte nah Gube, wo fie fih am 
6. Februat befand. Die Schwierigkeiten das Terraind waten 
außerſt groß geideſen. 50 Lamdungsböte Hatten durch eimei 
ganz leichten Ganal im den Mifüifippi gezogen werden müſſen. 
Eine Abtpeilung der Göocadre des Admirale Gohrane hat Fine 
Flottille amerikanifher Kanonenbbte genommen, — Einige be 
forg:n, daß der Sieg Der Ameritaner bey Meu:Drleans die 
die Natifikarionen des Friedens mit England erfhweren dürfte, 
— Don Maltya ift das Paderboor Bidher zn Zalmup 
angefommen. 

London,den 14. Mirp Ronſol. 3 Proz. 61 142 (dal 
vom wey Proz. 61112 Dietento. — Am 13. Abends um 9 
Uprtraffendlih die Ratififation Des Genter Eraktats 
aus Amerika, durh Kapitaäͤn Mande von der Favorite, zu kon: 
don ein, Lord Gafllereagb benachtichtigte davon fegleib den 
Lordbmayor von London, mit dem Benfügen, die Ratifitationen 
wären zu MWafhingtan am 17. Yebr. Abends am 11 Uhr Aus: 
gewechſelt worden, und Hr. Baker, welcher die eugliſcht Ratifie 
Ratiousakte überbrachte, habe feiner Inſtruktion gemäß, ſoglelch 
die mörpigen Maafregeln getroffen, um alle engl. Belchisgaber 
an den amerikauiſchen Kürten und Öränzen bon dem ratifisietem 
Brieden gu benachtichtigen, damit fie den Zeindfeligkeiten auf 
der Stelle ein Ende machten. (UÜnmittelbiren Nachrichten aus 
Amerika zufolge, Die mam über Frankreich erhält, hatte der 
Trakrat dort größe Freude erregt, Det Senat ratifisicte ihm 
anı nömliben Zage, wo er ankam, und die Stadt BWafbinaten 
war Abends erleudter.) — Die Nachticht von dirfer Ratifilar 
tion hatte jedoch zu London niht das Steigen der Staatopa⸗ 
piere, welches man erwarten follen, zur Folge weil fat su glels 
her Zeit durch einen Privarfourter, der nur 40 Stunden unters 
wege Yugebracht Halte, der Monitenr vom 11. März zu Bons 
don ankam. Die darin enthaltene Sachicht von Buouaparte's 
Ginzuge in Lyon, and Die Höchft übertriebenen Gerüchte, welde 
Fluͤchtlinge aus Frankreich verbreiteten, drüdten die Fonds bes 
traͤchtlich hetrab. GE wurde mit Beysithung aller auswär. 
tigen Befandten ein Kabinetsralih gehalten, und alle aus Bel» 
gien auf Urlaub in England befixolihe Difisiere bekamen Ber 
fepl gu toren Korps zu Hofen., Wan War änferft geipannı auf 
fernsee Neuigkeiten von Paris, 
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Gm Oberhaufe wurde eine Morton des Grafın ren, Aber 
Die Setreidaftage annodp nähere Unterfuhungen anuftelen und 
Sahvertimndige abjupdren, ehe man darüber enıfcheide, am 13, 
Mör; mit großer Mehrhelt verworfen. Bord Geftlereagp litt 
an Palsmeh; einem WBerädht, daß er mit Sir Brance Burdett, 
in dolge eines Wottwechfels im Uaterhaufe, einen Zweikampi 
gehabt, ward miderfprocen. 

Ein Schreiden aus London vom 11. März fagi: „Wit ers 
Innern und nit, daß je eine Nachticht eine fo große Senfar 
fon in der Daupıflade erregt Härte, wie Die geflern Morgen 
angstommene offijlele Anzeige aus Paris, daf Bounaparte 
mit den Waffen in der Hand in das füdlihe Frankreich einge 
drungen fey. m der That iſt Die jeſtge Kriſts in der großbri 
tanliihın Geſchichte Sehr merkmindig. Die tumultwarifhen Be: 
mwegungen gegen Die Korabill, die Mac ichten über den um 
— Ausgang unſter Erpeditlon nach Neu: Orleans, Die 

meldung Buonapartd von Eiba und feine damit verbunder 
men Anfhläge gegen die rechtimäßige Rigierung im Frankreich, 
find Begebenheiten , wovon jede für fi geeignet wäre, Die 
ganze Aufmerkſomkeit des Pablitums auf ih zu ziehen. Zur 
Beit auch der wichtigſten fransöfiihen Bulletins war die Be, 
gierbe der Menigkeitößrämer nicht fo gefpannt, mie‘ jet. Mit 
der größten Ungedald ficht man fırmerm Nachrichten aus Franfs 
reih entgegen. Daber Füße es fi leicht denken, wie unsählig 
und manidhfakig Die Serüchte find, melde Hier mit größter 
Gmftgkeit werbreitet werden. Dam aloudf zwar nicht, daß «es 
Buonaparte gelingen werde, einen Bürgerkrieg anyufachen, 
Indem man ihm nicht Dazu Zeit laffen wird. Darüber darf 
man ib jedoch nice wundern ; wenn jegt mande in Paris 
Bufindlihe Engländer wünfden, diffelt® des Ranala zu fepn. 

Shmeden. - 

Der Rönla von Spanien bat dem Rönig von Schweden ben 
rden Des goldenen Vlieſes überfande. Durch rin bengefügtes 
breibeu des Königs erhielt der Sronprinz den Auftrag, dem 

Könige das Drdensdband zu überreichen. Zu⸗gleicher Zeil 

überfandtun Se. Maj. diefem Prinzen die Dekoration drpigres 

den fponiihen Milttärordens, * 
Oefnnerrels. ‚A 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
20. März. Hier herrfcht rege Tpärigeeit In allen Zweigen der 
Rrieggvermaliung. Kourtere geben nach allen Theilen der Mos 
worihie ab, um den Marfh der Truppen gu beichleunigen ; 
keit Die Oränjregimenter von der tärfifden Gränge m 
no einem vor acht Tagen abgegangenın Befehl aufbrechen. 
Rary die oͤſterrelchtſche Armee, die fih von allen‘ Beiten gegen 
Brankreich bewegt, beträgt wohl über 360 000 Mann. Gleihe 
Anß-engung mir Defterreldg haben ſich alle übrigen europälfchen 
Mächte hier gegenſellig zugeſagt, und es iſt wenigem Zweifel 
unterworfen, doB in wey Monaten 700,000 ana allirter 
Zruppen am Rhein, In raten nnd in ben Niederlanden auf: 
gefte Ve Fon werden. Aud die teutſchea Mächte haben Hd zu 
fehr anfehnlichen Kontimgenten verpflichtet. Alles dieß ſetzt Cu⸗ 
ropa alei im Ariegesuflend mit Franfreih, mern bie Bade 
der Bourbons eine mod umglücliere Wendung nehmen tollte. 
Der künftige Dperationsp’an If, wie man fagt, bereits ent: 
mworfen , und Teurfhland darf im dieſem Fall auf feine tapfere 
Delden und muthigen Arıneon feſt vertrauem Wellington, Der 
aber bia hrute mod nicht abgereift IR, befommt das Oberkom⸗ 
mando in den Miederlanden, ma 80,000 Preußen gu Ihm flo, 
Yan; der edle Prinz von Würtemberg erhält das Oberkommando 


über 80,080 Tentſche, und mirb fih In die Be 
Straßburg, fo wie der tapfere Wrede mit einer — —* Be 
gegen die Gränzen der Schmwel; Hin bewegen. In Rurjem 
dürfte der Aönig von Preußen nab Berlin abgehn, Bingegen 
will der Kaifer Mierander noch einige Zeit hier Bleiben, da Des 
ruſſi che Houpiguartier, Das ſich in flarfen Märfchen Sälefien 
nähert, erft den 12. April in Prag eintrifft. Dem Bernehmen 
no werden im Faß die Kriegs die dry Eouveraimd wieder 
mi: ins Felde gehn, und fi au dieſem Behuf zu Frankfurt 
verfammeln. Nah einer Sage dürften fogar die Derpantlun: 
gen des Kongrefſes ganz fuspendirt werden. 

yo — Zeitung ar Solgendes: Der Prinz Auguft 
von Preußen hatte am 19. März Mahmittags EBien 
um nah Berlin — — ’ Deingen, 

2 a len 

us riffel erhält man mowfichendes Patent: „, 

Wilhelm von Gottes Snaden, König a — 
de, Fäürſt won Dranien Naffau, Herzog ven wm 
semburg ıc. ıc. Dem Denjenigen weſchen Orgenmwärtiges zu 
Beſicht fommen wird, Unſern Gruß zuvor. Raum hatten Die 
bey dem Kongteß zu Wien verſammelten Moaͤchte den einffim. 
wigen Wunſch ausgefproden, alle Niederlande folen unter eis 
nem gemeinfhaftliben Dberhaupte vereinigt werden, alt Die 
Einwohner der belgifchen Provinzen IIn® mwettcıfeend ihre Sren: 
de über Diefe wichtige Maaßregel und ihr Verlangen gu erPens 
nen gaben, euch über fe jene oberfte Gewolt zu erflcden, wel. 
de die Biebe der Holländer Uns ſchon vorher anvertraut hatze, 
Tief gerührt über den Ausdruck dieſer Grfinnungen, hielten 
Mir es Demungeadtst für beſſer, jene Veränderung in den ges 
genmwärtigem beilehenden Verhältniſſen noch folange zu verfdies 
ben, bis Die Unterbandlungen des Miener Kongreſſes vollem; 
men beendigt fenn, und deſſen Enıfheldungen in ihrer ganzem 
Ausdehnung überoll zugleid in GEıfülung gebracht würden, 
Unerwartete Eteigniſſe in einem benachbarten Gtoate baben 
Uns jedoch bewogen, dieſen Entſchluß aufjugeben, fe made 
es Ins zur Pflicht Dem Eifer Linfrer Unterrhanen dadurch zu 
entfprehen, daß Wir In biefer Angelegenheit mit Eile vor 
föreiten, um keinen linfrer lmtersponen über Ihre Pflldten 
oder Unſte Adfichten in Ungewißheit zu laſſen. In dem Aus 
genblide, me fi In der Ferne neue Schwierigkeiten yu entwis 
deln (deinen, mo in dem Brdäctnif fo vieler Bölker dos fraur 
tige Andenken an jenen fremden Beberricher mieder erwacht, 
mird es zu einem dringenden Bedürfnifie dem Btaate eine 
gründliche Kenftiturion zu geben, Deffen Stiſten; die Politik 
von ganz Europa zur Befefligung der allgemeinen Ruhe und 
Sicherheit für nothiwendig hält. Durch die Beoflimmung der 
mädtlaflen Eouveroine Europen® belebt, und da Wir Uns bey 
dem Bewußtfegn Diefes edeln Gefühles für Die bürgerliche Fred⸗ 
heit und Ilnabhängtakeit, melde von jeher die Belgier karakte⸗ 
rifiren, nom mebr aber Durch die häufigen Beweile von Was 
hänglichkeit gehärft, melde Uns von allen Seiten dargebrach 
werden, ergreifen Wir an dem heutigen Tage den königlichen 
Scepter und verbinden damit keine andre Abſicht als Die, an 
denfelben die Wohlfahrt aller derjenigen zu kaüpfen, melde 
Demfelben von nun an unterworfen find, und Ipmen den runigen 
Genuf aller Wohlthaten der Gintraht und des Frledens jm 


verbürgen, 
(Der Beiählug folgt.) 








—— 


¶Mebſt einer Avertifiements » Beplage,) 





Beylage zu Neo. 73 der politifchen. Zeitung. 


—ea—— 


VBerfletgerung. 
a1. (3. €) Dermöge eines gnädigflen Auftrags „des koͤnig⸗ 
Vihen Senrrollommifjariats dee arbreifes ald Rreisadminifiras 
Kon der Griftungen vom 1. I. M. follen 3 am Galgenberge 
liegende, dem Stadtbruderhaus gehörige Acer, von mwelder 
Der erftie 3 12 Tagwerk 9875 Sup, der gwente 1 142 Tags 
wert 5360 OD Schub und der Dritte 2 1)4 Tagwerk Flachenin⸗ 
holt hat, entweder nad der Normalverordnung vom 1. Febr. 
1808 verkauft, oder auf mehrere jahre verpochtet werden, 
Bepde Handlungen werden am Dienfiag den 28. laufenden 
Monats Morgens um 7 Uhe bey dem unterzeichneten Amts 
vorgenommen, wozu man Die Raufs oder Pachtliebhaber mit 
der Bemerkung einladet, daß der Hiuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 
den um 12 Uhr gefchieht. 
Diünden, den 11. März 1815. - 
Rönigl. befondere — 
its Stiftungen im nen. 
dl r Fid, Adminiftrater, 


Berfteigrung. 

242. (3. ©) Im Gemößgeit guädiafter Welſung des koͤnlgl. 
Oenerattommiffartat des Yfartreifes als Areisadminiftratton der 
Eriftungen und Kommunen vom 24, des verfloffenen Monats 
follen wie nach dem Brribönerungsclan der Siadt Diunden ben 
Dean Sendlingertyor mod vorhandenen Baupläbe sub Nero, II, 
vın, IX, X, XI, XII, und XII, techto vom Smdlinger ger 

na das Rarlörpor zu, nicht minder die Baupläge XV XVI, 
welde liaks bevm —— gegen das Augerthot zu lie 
gen, im Wege der öfentlihen Berfleigerung zum Verkauf auf 
freyes Gigenthum gebradt werden. 

Zur Bornapme dieſes Berkaufs wird demnach auf den 29. 
d. M. eine Tagofahrt biemit angefrht, und Die Raufslufligen 
Hiemit eingeladen am erfagten Tag zwiſchen 10 und 12 Uhr auf 
den Burrau der unterzeichneten Adminiftrarion (meldes ſich auf 
den Stodttathhauſe befindet) zu erfheinen und ihr Anbot ad 
Protocollum ju gaben. Der Plan und die nähere Raufodeding: 
mifje über biefe Baupläge können, wenn es einen Kaufslichhaber 
beliebt in der Zwilcengrit täglih vom 10 bis 12 Uhr auf Died» 
feltigen Bureau eingefepen werden. Den 3. März 1815, 
Königl. Rommunal:-Adminiftration der Haupits 

und Refideng Stadt Münden, 
von Mittermaper Abminifliater. 


Berlaufs Berffeigerumg. 

274. BZufolge gnödigfter Weifung eines Pönigl. General 
KRommiffariates des farkreifes ald Rreisadminiftration der Suifs 
tungen und Rommunen dedato 1. März d. 3. folder fogemanate 
Sammerfhmid. Anger pr. 4 Tagm. 78 Rüthen 96 D Schuh 
weder vor dem Schwabinger Thor in dem Areugvierti ge 
gen Schwabing zu liegt, abermal Öffentlich zum Verkauf ge ⸗ 
breit werden. 

Dieter gnädiaften Anbefehlung gemäß will man demnach 
sur Bomapım Diefer Berkaufsverfteigerung eine Romaniffton 
eufdn 6 April Hiemit anberaumt, und bie KRaufsliebhaber 
Hiezu eingeladen haben, daß fi ſelbe an bemeldien Tag umis 
ſchen 10 und 12 Uhr auf dem Bureau der untergerchneten Ad, 
sminifration (meldes auf bem Stadtrathhaud if) rinfinden und 
Ar Anbat ju Protokoll geben wohn, 





Sollte In der Zwlſchenzelt der Plan von biefer Wieſe ſelbſt 
In Augenfhein zu nehmen beliebt werden, fo wird man auf An— 
melden das Mötbige fogleich beſorgen. 

Den 8. März 1815 
Rbaigl. Rommunaladminifiration der Haupt» 
und Refidenzftadbt Münden. 
v. Dittermaper, Adminiftrator. 
BGerfeigerung. 

275. (3. a) Ja Boige erhaltener -Auädigfier Welfung des 
Ein. Generallommiffariates des Iarkreifes als Rreisadmin.firas 
tion der Stiftungen und Rommunen fcll die in der St. Anna 
Vorſtadt ſich befindlihe zum Semeindevermögen eigenthümliche 
gehörige Gteinfogmüple nebſt Wohnung im Weg der Öffentligen, 
Der leigerung zum Berfauf gebracht werden. Zu Vornahm Dies 
fer Beräufferung Hat man demnah auf den 11. April eine 
Tagsfahrt anderaumt und will die Kaufeluſtigen Hiemit Finger 
laden haben, daß fie an erfagten Tag zwiſchen 10 und 12 Upe 
auf Dem Bureau der unterzeichneten Adminiftcatiom (welches auf 
den Stadtrarppaus ſich befindet) erfeinen, uad ihr Andet ad 
Protocollum geben wollen. 

Den 13. März 1815. 
Rönigl Kommunal. Adminifiration der Haupe , 
und Refidenzs Stadt Münden. 
v. MDittermeper, Adminifirater, 








‚Berfeigerung. " 
272. (2. 5) Bon mnterjeichneter Stelle werden Mittwoch 
den 29. dieß, Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bi6 6 Uhr in der Lohnkutſchers Behaufung am Raub, 
Ihaftsgäßgen Mro. 118 über 2 Gtiegen, Rommod. und am 
dere Kaͤſten, Ranapee, Seffel, mehrere Etüde Lelawand, Beats 
ten, Leibe, Tifh + und Bettwaſche, Unifprms, und andere Ders 
renkleider, Gemälde morunter zweh von Beig, eine Bfüg, Benfter 
vorhänge, Stod: und Pängupren, an die Meifldietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung verfleigert. 
Kaufsliebhaber können ih alfo auf obenbeftimmte Zeit in 
Dem angezeigten Drt einzufinden. 
Den 14. März 1815. 
Königl, beier. Stadtgerlcht Münden, 
Berngroß, Director, 
Böpm. 





Betanntmadung, 

308. (3. 0) Im Wege ber Vollftrecung wird die Behau. 
haufung des bürgerl, Metzgers Andreas Eifenhut in Der Wüpl; 
gaſſe dahler auf 14.009 fl. geihägt au den Meiflbiethenden öf: 
fenttich verkauft. . 

Kaufsliebpaber Haben fi zu Diefem Behuſe am 24. April 
von Morgens. 9 bis 12 auf Hiefigen Stadigeridtögebäude eins 
safinden. Den 21. März 1815. 

Königligebaierifhes Stadtgeriht Münden, 

Berngroß, Direktor. 
Daͤtl. 





Betanntmadung. 
305. Nachdem die Berlaffenfhaftsfacdhe der su Wien ver 
flordenen Doftänzers Wittwe Jefeppa Gonteis auf dem Punkte 


Meget, durch Autkänbigung deb Machlafied au den auswärtigen 
Gıben beendiget zu werden, fo werden zuvorderſt no alle dies 
jenigen, melde gegründete Auſprüche daram zu haben glauben 
aufgefodert, ihre Hoderungen binnen 6 Wochen bep unterfertigs 


ter Behörde anzumelden, widrigenfals vom dleſſeits nicht weis. 


Lere Rüdficht darauf genommen und mit der Ertradition bes 
Rarplaffes verfahren werden wird, 
Den 21. Mid 1815. 
Abalgl. baisı, Stadtgericht Münden 
Berngrof, Direktor, 
- Dis 





Berfteigerung. 


304. (2. a) Die Öffentliche Berfleigerung der von dem ver⸗ 


Iesten önigl. Deren Liet. Weindier in Grding binterlajlenen 
Mobilien wird von einer hiezug abzuordaenden Lofal: Rommifiion 
In Erding gerichtlich vorgenommen, und Dienftag dea 4. Aprlf 
d. 3. Bormittags y Uhr hiemit der Anfang gemacht werben. 
Diefe Mobilien beftchen in elmens nicht unanfepulihen Bors 
eathe von Silber, Porzellain, Stelugut, Kupfer, Binn uad 
GEiengerätge, Leib: und Bettwoͤſch, Kleidern, in Seſſeln, und 
Ranapıes von werfihledenen Holgarten, theild mit feidenen, thell® 
perfenen Ucherzügen, einer vierfigigen Ghalfe, dann Schlitten 
und endlich einer Büherfommlung woron der Gatalog in dießs 
feitiger Regiſtratut eingelehen werben fann- 
Die Verſteilgerung gefhieht in dem Bönigl. Bandgerichtöges 
bäuds erſten Sto@ gegen glei baace Bezahlung. 
Den 20. März 18185. 
Rönigl. baber. — ———— Maͤnchen. 
Gerngroß, Direltor. 
Dayder, 


Betfanntmadun 

-297. (2. 6) Auf den 30. des laufenden Monats März, 
wird der dem ehemallg bürgerlihen Bierbrauer von bier Brany 
Zaver Sirfmaier gehörige Stabi nebit Garten und Anger vor 
dem Rarlether an der Pafinger Landitrafe, dann fämmrlihe im 
Eönigliben Landgerichte München entlegene Sleßmalerſche Gründe 
an die Meiftbietbende verfliftet. 

Die Stifrluftigen mögen fi daher bey der zu dieſem Ende 
an obbrmeldten Tage von 9 bis 12 Uhr in dem Stadtgerichts— 
Gebäude abgehalten werdenden Kemmiſſton einfinden, und ſich 
hlebey über Die naͤhere Beſchaffenheit der Grundſtücke des Sta: 
dels, und alda vorhandenen Stallungen, Heuboden und Woh⸗ 
nungen nöthigen Aufſchluſſe verſchaffen. 

Den 17. März 1815. 
Rönigl. baier. Stadtgeridt München. 
Gerngroß, Director, 
Bus Acceſſ. 


Amortifations:Ertenntniß. 

298. Der Ediktalı Ausfhreibung vom 12. Sept. v. Jahre 
ungeachtet, wurde kelner aachſtehend vergeichueter Vorſchuhſcheine 
innerhalb der 6 monatlichen praͤkluſven Friſt getichtlich pro⸗ 
duziet, 

Diefeldın werden daher ſaͤmmtlich für kraftlos und amortifirt 
erkannt. 





Bergeiänif 
derjenigen Scheine, welche nahbenaunten bürgerl. Indlvl. 
duen In den Monaten Juld und Yuguft 1800 wegen damals 
gelstfteten fregwiligen Borfgüffen zur Weftreitung der franz. 


Bocals Kriegs » Requifitionen won der Rädtifhen Konteibutionds 


338. 


Rommiffion aus geſt⸗ Ut wurden Inzwif Berturf 
Die von den unbekannten Jnpabers —— er 


1. Bon Gottfried Reſch Wäfher am Beil. = 

2 Bon Johann Georg Shrödf t — 
3. Alois Wagner re a : e 
4 Martin Beit Biermirtp 9f.ık.?2 F 
5. derdinaud Schroͤtt Metzger 1 i 
6. Johann Buchner Dbfller " 

7. Dlafius Mader Obfiler h 4 
8. Ihnadäus Auer Schneidermeiftre 20 fl. 52 22 fe, 
9. Mathlas Rottenkolber Reeupbeie 106 fl. 40 er. 
2 Georg Schroͤn Mildmann . 


- Martin Herlmeper Zinmermeifleer 14 fl. 2 Er. = F 


12. Zaver Kletber Schmeidermeifter 64 
15. Yofepp Giggenbager Biermirrh 25 I. 52 12 fu 
14. Grorg Schindele, Milbdımann 6 fſ. 1 ke 
15. Johann Baptift Strobl, Buchhändler 80 fl. 45 kr. 
46. Franz Zawer Freytag, Bierbrau 480 fl. 45 kr. 
17. Jakob Graf, Gärtner 20 fl. 52 1j2 kr. 
98. Jofepp Riederer, Wildprärhändler 10 fl. ı5 Er. 
19. Seewalder, Geſchweidmachet 80 f. 45 er. 
20. Jranz Paul Lehner Haudelsmann W212 &. 


Den 21. März 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Dünden. 
Gerugreß, Direktor, 
Bauer, 





306. (2. 4) Betfanntmodhan 

Da die Eönigl. Rammeıdiemers. Wittwe Anna Zwettler fig 
dieforts zur fernern Berwaltung ihres DBermögens unfähig er, 
Eldert, und um AufiteQung eines Katators gebeten hat, dieſer 
igr auch im der Perfon des königl. Advokaten Battinger beppe: 


‚geben wurde; fo wird diefe gerichtliche Verfügung andurd der 


allgemeinen Dornahabtung wegen sur offentlichen Renntarg ges 
bracht, und jede verbindliche Iinterachmung oder Bertrag Diefer 
Witwe Zweitler, ohne Bepfland, Kenntnig und Ginwiligung 
ipres Kurators als umgültig erklärt, 

Den 21. März. | . 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Berngroß, Direktor. 
Digt 





E Berfteigerung. 

235. (3. 6) Im Wege der Volliiretung wird man das 
Anmwelen der Theodor Kienaftifden Gpeleute zu Budwigsfeld 
auf Mittwoch den 13. April öfentli verkeigern, und an dem 
Wieiftbietenden erlaffen, 

Diefes Anwefen beſteht aus 

1) einem gut gemauerten, eimen Stock Hohen Haufe mit be: 

quemer Wohnung und Stalung, im Schägungsmwertp 
ju 800 fi.: 

2) 8154 Zagm. Ackergtuad im Schaͤtungopteiſe von #2 fl. 

50 fr, 

2) 6 Togwerk Wiefengrund, gefhäßt auf 240 fi. h 

Dieſes Anmefen it ewig Zehendftey und bedenzinfig zum 
tönigl. kandrentamt Münden. 

Die Verfleigerang gefhieht am befliimmten Tage bey unter: 
zelchneten Lönigl. Landgerichte, wozu die KRaufelufligen eingelar 
den werden, nah Irgal geſchehenet Ausweifung über ihren Ruf 
und ihr Vermögen ipr Angebot ju Protokoll zu geben, 

Den 25. Febr. 1815. 

Röniglig:dalerijperd Bandgeriht Münden. 

Stepter, Kandrichter, 
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157. (3. c) Das Rommanalvermögen der Stadt Waflerburg Im Yarkreife wermißt bie nacbin bejelchneten Orlalaal Schuld. 
Obligationen, über beyen Staat anliegend liquidirte Kapltalien reip. UAntheile hleran, deren Zinfe e6 bisher vom der Zönigl, Staots- 


ES Ahulden » Tilgungsfoeglaitafle immer richtig bezogen hat. 


Des Derzeihmiß hierüber verfaßt, und hierorts eingereicht hat, fodert mon zur 


Auf Anfuchen Der königl. Kommunal: Adeniaift-arton, welde nadlchen 


robuftion immer Lirkunden innerhalb 6 Diensten 


unter Dem Mechtsuacptpeile der Amortifation plemit allgemein auf von Brite 


Aeium den Öten Bebruar 1815. 


des 
Königk balen fanbgerigte Daffecburg. 


Verzeihniß derjenigen Schuldurkunden, welde 





die Kommune Wafferburg amortifiren zu laſſen bat, 





v Memy, kandtichter. 





Urfpeängliger| Dermallget Doetum d 
De Debtter. | | —X Si —— — — 
Betrag des Kapitals, i 
L Beom Zinszehlamt 
f- ä 
 Marimillan 1. 5000 700 7. Ziner 1632, Heil, 3, Rönig. 4 
- —— — 10000 310 1. Jedt. 1592, Maria Lichimeß. — 
i La a 
r nn DEE 9 16000 1500 1590. Pfingften. _ 
E Detto. , — 2500 eodem. Miharlis. — 
5 Detto. — 2500 eodern, Weihnachten. — 
6 IaAdler Kart der VIL, reſpec. bie 
Yaadigafı von Baicın. 500 500 1797. 5. Sept, — 
ui. Bep dem Dofsahlamt. 
. 85 —S—— 3000 820 1649, 6. July. 
uf, rein. obiger Kan aft. 
8 2 der Herzog | 2 je! 
für, zefp. obiger Jandicaft. 30009 3000 1. Zulp 1699. 1. Zulg. — 
EN Mm. Bey dem Bundıesgapfliamt, 
3 — der VII, teſpec. Die + 
an te 5000 00 . . . April, 
10 Marimilian Emanuel der IL, Her⸗ Rn — * zu8 
sog Epurfürft, teſp. Die Band] / 
IHaft. 1000 1800 | 21. Diner 1686. 8. Zunp, - 
W.eandbanlchend: Kapital. 
41 ARolier Karl der VII reſp. 9 1 
Landicaft, 1006 1000 12. Apeit ızar. | 2. April. — 
ren den 6. Bebımar 1815. 
r eg 


König Rommunal:Abmniftration u 


3) Bwedfetter 
Adgefhrleben den 14. Bebrwar 1815, 


In fidem Copiae, 
DREI EEE VE FELL Bafflıerburg 
«en 





Bıelanntmadung, 

307. (2. 0) Auf Andringen Der Kreditoren der biefigen 
Budibräutn Gitfabeth Zimmermann wird im Weg der Bolfiees 
Aung Ihe fämmtliden Anmefen zum MVerkauf ausgeboten, und 
Yinjzu ber 16. May I I. zum Kommiffionstag bes 


Aimmt. 
Die Anweſen beftebt aus der fogemaunten Budibräuflädt In 
Ham 3 Stockwerk Hohen Haufe, fammt Barangebayten Bränr 
, Haus und befonders firhenden ScmmersKeler, einem 
Siedi fammt Biest, Dem mweirern großen Stadl, und einem 
Dirt, 6 Tagm. Feld · uud Wiefen, im Bründifild und 12 
Zagw. Bel}: mad Wieſen In Briesfeld, auf weſche Ieplıre ein 
wnab.dglıhes Rapital von 1900 fl. zw Unterhaltung des emigen 
Bidpis liegt, dann in einem Rroutgartın und Girl rpm Eomı 
merkiler, fo wis 1 Zagm, Aulıurs ‚Piah- 


Kaufsliebpober werden auf den Eingangs erwähnten Tag 
aur SteDung Ipree Angebote eingeladen, und auffer Berichtlide 
haben Ab mir Wermögens : und und Leymuthézeugalſſen zw 
legittmiren. 

Zöly den 17. März 1815. 
KAönigl. bater. Banbgeriht Tälg 
im Zfarfreife, 
Tießner, Pandriäter, 


Betosantmadhung. 

280. Zu dem unterm 5 Dejrmber 1914 autgefdricheren 
Anweſen des Georg Griehbarm, Mündener Beten in Brau— 
mac , bar bieber kein annepmbarer Mäufer gemeldet, 

Dis Anwefen, welchee 
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a) In der Stadt Braunau — In einem gulgemauerten Haufe 
mie Stadel, Pferdſtalle, Wagenremife, und einem Aus 
®rund, dann 

>) in dem anftoffenden Steuerdiſtrilt Ramöhofen in einem 
1)4 Hof mit 18 Tagw. Aderfeld, 15 154 Tage, Wirfen 
und 123)4 Tagm. Gärten uod Rrautädern, endlich 

e) — — nöthigen Einrichtunges an Bich und Zapınif 

eht — 

wird am Dienſtag den 11. April laufenden Jahtes wiederholt 
im Ganzen oder Thellweiſe der dffenlichen Verſtelgerung aus⸗ 
geſeht, an welchem Tage ſich die Raufsliebhaber mit Dem noͤthi⸗ 
gen Beugniffen verfehen zu melden habın. 

Am 135. Bär; 1815. 

Königl. baler. Landgeriht Braunan 

im Salzachkrelfe. 
Auttner, Bandrigter, 





Beltanntmadung. 

279. Auf Beranlaffung des Lonizi. Aronfstalete im Sal⸗ 
sachtreife wird das Anweſen des Joſtph Seutner Seilerwirıhs 
su Simbah bey Braunau am Samſtag den 8. April I. J. 
sum Öffentlichen Berkauf amsgefeht. 

Daſſelbe beſteht in einer neuerbauten geräumigen Behaufung an 
Der Landſtraffe mit befondern Stallungen und einem ſehe frucdhts 
barın mit Dbftbäumen beſetzten Garten. 

Die Gebäude find zu einem Wirthfhaftöbetrieb fehr zweck⸗ 
mäßig, auch bat bisher Hierauf eine Wirthſchaftekonzeſſion und 
eine perfönliche Lehentoͤhler Befugatß beſtanden. 

Da die bereits bekannten Schulden den Erlös aus dem Ans 
weſen ſchon überfleigen dürften, fo werden ugleich ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Joſeph Seutner vorgeladen, am 8. April I. J. 
bey Strafe dro Ausihluffes ihre Hoderungen zu liquidiren. 

Wer nicht perfönlih erſcheint, hat feinen Anwalt hinreichend 
zu Inftruiren, um ſohln noch dem Refuliat der Beriteigerung zu 
erären, ob das fürmliche Bantwerfahren eingeleitet werden fol, 
oder eine güttliche Ausgleigung flatt finden könne, 

Am 8. März 1815. 
Abn. bater. Landgeriht Braunau. 
im Salzadhtreife. 
Ruttner, Landrichter. 





Edtetal:Ladung. ; 
276. Anton Rihter, Bleifher zu Reunburg vorm Wald 
Hat ſich inſolvent erklärt, und fomit Die Ginleitung des Gant ⸗ 
verfahrens rechtöfräftig begründet. 
&s werden nun die geſetzlichen Ediktataͤg⸗ 
2) zur Anbringung, und Liquidirung der Foderungen 
Mittwoch den ı2. April, 3. 
b, zur Anbringung der Elateden 
Mittwoch den 10. Map. J. 
e zur fhlüfgen Aufteittung 
Mittwodh den 14. Juni. J. 
anmit öffentlich beftimmt, und die fämmtlidhen Glaͤublger unter 
der Grinnerung der gefeptlihen Straße des nicht, oder nicht 
gehörig Erſcheinens zu den vorgefdriebenen Handlungen auf 
Diefe Taͤge vor Gericht geladen. ; ’ 
Da die Pofiven die Vermögensmafla über, die Hälfte über 
fleigen,, io intenttrt mam auf den erften Gdiktetag zur Abfchneis 
Bung meitern KAdſten, zugleich eine gücliche Ausgleihung unter 
den Blhubigern, wonach fid dieſelben Hinihtlih der nöthigen 
Inftruftion iprer ollenfallfigen Rechtövertreter zu bemefien, ins 
dem man die alch terſchleuenen Gläubiger, oder nit hierüber 


Wieſen und 2 Krauiflüde, + 


‚erfragen. 


bevollmächtlate Rechtövertreter der Beflimmung ber 
bepsählen wird. ” ro 
Aug wird anmit Jedermann, der aus Dem Bermigm des 
Schuldners etwas miderruflih beit, oder an Denfelben aus 
welchem Örunde Immer etwas fhuldet, bey Strafe der Unter, 
fhlagung aufgefodern, folhes an das Gericht autzjuantworien, 
reſpekt. zu drzaplen. 
‚ — dletyet man das Anweſen des Schulduers beſte⸗ 
en 
1) einem 1 Stodwerk hohen von Stein erbauten Wohnhanfe 
morauf das Fleiſchergewerbe, und Bierſchenkrecht ausge, 
übt worden, 
2) einem 6 Tagwerk großen Gemelndepol;grumd zunächit des 
Stadt entlegen, 
dem öffentlichen Kaufe aus, umd lad:t Kaufsluflige ein, Ipre 
desfalliigen Angebote, bey der hiegu auf dem erſten Ediktot 
— a April 1. 3 — on Zagsfahrt zu Proioch” 
u ern, wona e den Hinſchl ung der 
Greditorfaft gewaͤrtigen können. Le 
Actum Neunburg am 235 ehr. 1815. 
Königl. baler. Landgericht Reuuburg 
vorm Wald, 
Bertenbad- 
2. Daufmann 





258. (3. ©) Unterzeihneter iſt gefinnt, fein Anwefen in 
der Stadt Freyſing gegen billige Bedingniffe aus freyer Haud 
ju verkauffen. 

Doffelbe befteht in einem 3 gädigem Haufe fommt ber Wein 
fhente, einer Stallung auf 12 Pferde, neben tem Haus befindet 
fi ein ®arten fommt aemauertem Eommerhaus — 9 Tagw. 

4. Baprı. 





301. uf dem Promenadepich Mro, 1440 Im äten Stock 
iſt für einen Deren ein jhön meublictes mit rlgenen Eingang 
verfehenes Zimmer zu verſtiften. 


— — — 

245. (3. c) In ber Moxvorſtadt an der Katlaſtrahe Haus 
Mro. 126 find mehrere Oartenpläge für Garteniiebhaber zu 
verfiften, und das Nähere dehm Hauseigenthümet bafelbfl zw 





260. (2 6) Neuigkeiten bey den Kunfthändfer Fränzl 
an der Roſengaſſe und Muͤhlberger oben an der 
Hauptwache: 

Stüudwünfdt für den Jofephsrag u.a. Nas 

mensfefte für Freunde, Verwandte und Beliebte mit 
Kupf. — auch Dfiergeihente a ı fl. ı fl. 12 ver 
goldere ı fl. 30 kr. — Denkmäler der Liebe und Freund⸗ 
Schaft für Siammbücher a 18, 24 und 36 fr. — Lieder 
des tuftigen Eipeldaners, Anckd. ic. geb. 30 fr. — Det 
europäiigpe Gudfaften in 100 Anekd. Satyren und Era 
zäbiungen für frohe Geſellſchaften 24 Er. 

Bon Amaliens Stammbuch find mieder feine 

Er. verg. in Schub. A ı fl. go Er. ord. à ı fl. und 
flum. a ı fl. 12 Pr. zu haben, Beſchreibung ber Si 
niesftade Mühchen und ihre Merkwürd. — in 
Taſchenf. geb. à 30 und 24 fr. — Pläne von Münden 
und Vorftädten in feinft. Kupferft, ganz neu 30 tr. 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Nittweoqh 


29. Marz 1815, 


— un nn... > 2. m — — — — u a — 


Branftreid. 

Bolgendes if Die Proklamation der Generale, Offiziere und 
Soldaten der Baiferlihen Garde an bie Generale, Dffijiere 
und Soldaten der Arme. — Soldaten und Kameras 
den! Wir gaben eurem Kaiſer umgeabter der zahlreichen 
GaDfride erhalten, Die ipm gelegt wurden; wie führen ipn 
euch über die Meere, dur taufend Gefahren pindurc zurüd. 
Wir baden an dem heiligen Boden ders Baterlandes mit der 
Rationalfokarde und dem Baiferl. Adler gelandet. Treter Die 
weiße Kokarde mit Füflen, fir iR das Zeichen der Schmach und 
Des Jode, das euch der Frımde und die Werrärhersp aufer: 
legt. Wir Hätten unfer Blur nuglos vergoffen, wenn wir dul⸗ 
deten „ Daß Die Beſtesten uns Belege verichrieben! ! ! 

Seit den wenig Dionden, als Me Bourbonen regieren, bar 
Ben fie uns überzeugt, daß fie michts vergeſſen und ualchts ge⸗ 
lerne haben. Sie werden fiets von Borurtheilch beherrſcht, Die 
die Felade unferer Rechte und der des Volkes find, Dirjmt- 
gen, me che gegen ihr Land, gegen uns die Maffen getragen 
Hoden, find Helden! Ihr fend Rebellen, denen man fo lange 
Derieipung ſchenken will, bis man Dur Die Bildung eines 
Armeelorps von Emigritten, durch die Ginführung riner Schwen 
wer - Sarde in Paris, und die fucerffive Ginfrgung neuer Dffis 
er In eure Reiben hinlängiih feflen Fuß arfaht haben wird, 

ana, dann wird man Die Waflen gegen das Vaterland au 

fragen haben müfen, um auf Ehren und Belohnungen Anfprüs 
Ge masen zu Dürfen; mon wird eine Ihren Borurtpeilen ans 
78* Geburt haben müffen, um Dffi.ier zu fepn; dır Bol, 
at wird immer Soldat bleiben; das Boif wird die Laflen, 
und fie Die Ehte Haben, — Ein Biomssnil wiıd sum Hohn 
des Siegers bey Züri als Branjofe naturallfirt, er, der ec 
nöthig Hatte, im der Milde des Seſehes Berjripung und Amner 
fie zu finden; ein Bıulart, Ghovan und Meubelmörder Ge⸗ 
orges befepligt eure gegionen. In Erwartung des Augenblidts, 
wo fie die Eprenlegion vernideen konnten, haben fie fie allen 
Perrätpern gegebea und verihwender, um fie herabjumürdigen. 
Ale ihre, um den Preis unfer® Bluts erfauften politiſchen 
Prärogativen paben fe ihr geraubt. Die 400 Driionen aufs 
Eot dentlich⸗ Domalnın, auf welche unfere Dotarionen ang⸗ wie⸗ 
S die das Grbipeil der Armee und der Preis unferer Biege 
Barın, Haben fie nah Engtond ſchaffen laffen. 
oidaten der großen Ratien, Soldaten des großen Napo⸗ 
On, werdet ihr fortfahren 16 für einen Fürften zu fegn,. der 
20 Jahre lang der Feind Frankreichs war, und der ſich ruͤhmt, 
feinen Ipron einem Prinzen Regenten von England zu vers 
danken, Alcı mas ohne Die Beynimmung des Bolfes und · die 


Unfrige, und ohne uns zu befragen, gethan worden, iſt unge 
feömäßig. 

Soldaten, der Seneroalmarſch fblägt und wir marſchiren! 
Gilt zu den Waffen, geſehht end gu uns, gu eurem Kaiſer, zw 
unfern Drepforbigen Ableın, und menn’ diefe jest fo aufgeblafnen 
Denfben , die lets vor dem Anblid unfeer Waffen flohen, 
und ju erwarten wogen, wo if rine ſchoͤnere Oelegenheit unfer 
Blut zu vergi-fen und Siegesppmnen anzujtimmen? — Solda⸗ 
ten der Tien Bten und ihlen Militärdivifion, Garnifanen von 
Antibes, von Toulon, von Marfeile, abgedankte Offitete, Bes 
teranen unferer Armeen, ihr ſeyd gu der Ehre berufen, das 
erſte Bepfpiel zu geben. Kommt mit und, diefen Ihron, das 
Poladium unfrer Rechte wieder su erobern, und die Rachwelt 
fage einft: Die Sremdlinge haben, unterflügt pon Berräthern, 
Brankreih ein fhmahroles Joh auferlegt; die Tapfern Haben 
ih erhoben, und die Feinde des Bolkes, der Arme⸗ find ver 
ſchwunden, und im ihr Nlcht⸗ zuruͤdgekehrt! Folgen Die Um» 
terſchtiften. 

Um zu zeigen, wie der Ton in den Journalartiteln der 
franz. Beitungen gegenwärtig deſchaffen iſt, thellen wir nad. 
chenden im Moniteur vermuthlich aus der Enomer Zeitung ges 
Mhörften Bericht mit: 

8Hon, den 10. Mär. Ehre, Rum, Baterland! 
Endli Haben wir fie wiedergefehn, Diefe taufendmal flegreiden 
Adler! Wir haben fie wiedergefeben, und unfre Herzen haben 
vor Freude gedebt; bey ihrem Anbiic tiefen wir aus: Dier 
If des Baterlandes Ruhm und Ehre! Und wenn wir 
einen Augenblid es vwergefien konnten , bdafl frangöfifdes Blut 
in unfern Adern rollt, mußte der Anblid des Delden von Mas 
rengo, Jena und Aufterlig, und felner getreuſten Wofiengefähr: 
ten in uns den edlen und ſtolzen Gharakter wieder erweden, 
der Die Looneſer zu allen Zeiten audgezeihnet. Ha! meld ein 
Tag, der am 10. Mörz! Wer könnte thn wür dig f&ildern, um 
fein unfterbiih Bild in den Japıbübern der Stad* aufzubewahren. 
Wir mußten feit 5 Tagen, bog der Raifer im der Provence 
gelandet, und fi über Digne und Gap Grenoble nähese, Am 
8. Abends erhielten wir die Machricht von feinem. Einzuge in 
Grenoble. Zugleich erfuhren wir, dad die Garnifon Diefer 
Stadt vor den, der Bewunderung und den Wünfhen der 
Branzofen und der Armee miedergegebenen Monarchen geeit 
mar. Auf allen Gefihtern ſtrahlte Freude, Nog entfubr der 
Aufruf: e8 lebe Der Raifer! nicht jedem Munde, aber er war 
in allen Herzen, ausgenommen in den gefühllofen und falfdem 
einiger Vertaͤther, die fchlecht genug waren , ihre Grhöpung im 
der Grniedrigung ihres Baterlandes zu fügen. 
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Dadaſen traf der Barr Braf Artols mit dem Derjog von 
Drieans und dem Grafen Damas in unfern Mauern ein. Die 
Garaifon von Avon aus dem 24tem Rinien » und ı3ten Dras 
genereegiment beftehend, wurde mit dem, aus Monthrifon ge 
Sgaenen 2010 Regiment verſtaͤrkt. Ein Aufruf ergept an einen 
Then der Nationalgarde. Die gmen Ryoaebrüden werden vers 
rammelt: der Prinz mujtirt bie Truppen und verfuht fir für bie 
ton. Sache zu enılammen, Vergeblide Möhe! Hegies ud unnüges 
Zufluchtamittel einer hinfäligen Kegierung, weiche wedertie lang 
erlofhenen Neigungen belieben, mod der Arınee die Bahnen 
vergefien mahen Founte, melde im Lauf von 25 Jahren a'le 
Dauprftidte der Tch fiegreih durch ogen und ben frang. Namen 
auf bie Höhfte Stufe des Ruhms gebradt haben. Am Dors 
gen madte der Priny noch elmen Berfuh auf den Geift ber 
Soldaten; er zeigte Ah in allen Reiben, aber er fand fie ar 
Hart und Jah mum, daß er zur Abreife Üch entfliehen, und Den 
Haufen mit fi nehmen mußte, Der das Morgens anaelanare 
Derpog von Tarenı-beichtigte Die bapden Brüden. Die Bor 
bersisungen zum Widerſtand fchlenen wiedır anfangen zu wols 
len, die Regimentee näbherten ſich Den Brüden; aber jeder 
wußte, daß die etſten Poften des Railers ſich auf dem linken 
Rhoneufer in der Vorſtadt La Builotierre befanden, mofelbit 
ipre Seageuwart den lebhafteſten Entpufiadmus wege made. 
Dion wuse auch, daß alle Boldaten ihre Waflendeüder erwarteten, 
um ih, ım ihre Arme und in die des Kalſers zu werfen, um wieder in 
ihm Die Stüge Des Barerlandes zu begrüßen. Schon riefen bie 
Loon⸗ ſet laut nach Dem maͤchtigen Gealus, Dre die von ben 
Anarhiren verwüfleten Mauern Diefer Stadt wieder erhoben, 
ihren Handel befhügt und Ihre Manufaktuten blühend gemadht 
hatte, der vielleicht nur Darum unglüdlich geworben, mell ee 
Brantreih zu viel des Guten zugedacht hatte, — Um 2 Uhr 
Nochmiltags führte. der Herzog von Tarent wer Batalllons 
Infanterie auf die Brüde la Guilotlere. Während fie fig 
den Verhauen wÄherten, rüdten bie Hufaren vom 4. Regiment, 
melde fh zu Srenoble zu den Adlerm geſellt hatten, durch Die 
Vorſtadt über die Brüde heran. Gelide hundert junge Beute 
aus der Vorſtadt liefen ihnen voraus, und riefen mie fle: «4 
lebe dir Ralfer! Die Trupven von der einen und ber andern 
Serte begaben fih gu den Berhauen, Hier ertönte gleidhzeitig 
von jedem Munde Dderfelbe Auseuf, Die Blöde und Baͤume, 
Die den Weg verrammmeln, werden im die Rhone geworfen, De 
Soldaten umarmen ſich begelftert, und fdiden ih an, in bie 
Stadt einzusichen. Mehr als 20,000 auf dem Rhone Quai 
und dem Goure Mapoleon verfammelten Einwohner waren Zeu: 


gen Dieler neuen Art won Krieg, und Itefen die Luft von Ihren 


ohne Wnterlaß wiederholten Zurufungen ertönen, Ale Öffistere 
und Soldaten ded 20. und 24. Linien» und bes 15. Dragoners 
Regiments überließen ſich endiih den Bemegungen Ihres Dar 
gene, und der Auseuf: «8 lebe der Raifer, halt vereinigt 
eAnkimmig aus aller Mund, Gie laufen vor Den Huſaren 
ber, und tellen id fodann ale auf Dem Play Bonaparte auf, 
Der Herzog von Tarent hatte Ah zurüdgejogen, fo mie auf 
der Gouverneur Graf Damas und der Präfeft Graf Ghabtol. 
Alle Oberoffisiere find geblieben, und die Soldaten fühen mit 
Der ledhafteſten Zufriedenpeit den Prn. Divilonsgensral Branır 
und ihnen, Um 5 Uhr begab ſich die Garnifon mwieber über 
die Brüde la Guilotiere pinaus dem Kaifer entgegen, im & 
Uhe 12 begann die von Ürenoble Pommende Armee ıhrem 
Einzug ie Lyon unter denfelben Zurufungen. - Gndlib um 7 
Upr hatten die Ügopefr Das Blüß dem Ralfer der Fransofen 
wigderzufehen und zu beilgen, um ihm neue Beweiſe iprer Biche 


und Treue zw geben. Schon befhäftiat ih Diefer große, im 
Thatigteit ftets unermüdlide Monarch mit feiner gutem Stade 
Loon, die er mit neuen Wohltgatemüberpaufen wird. Gr wird 
feine Truppen morgen majiern und wir wiflen, daß heute Abend 
mehrere Regimenter in unfern Mauern anlangen werden, nn 
Äh au ihren Waflenbrüder zu gefellen. 

Bolgendes il der Zagsdefepl des Matſchall Zürften von ber 
Dottwa an die Lruppen feines Gouvernements: Dffisiere, Um 
terofügiere und Bolbaten! Die Base der Beurbonen iſt für 
Immer verloren! Die rebimäßige vom ber frang. Marion adop: 
firte Donajtie belelgt wieder ben Thron; nur Demi Haller 
Napoleon, unferm Souberain, ſteht es allein zu, unfer ſchö— 
mes Land zu beherrihen. Mag der Adel der Bourbonen no: 
mal auswandern, mag e# ikm mitten unter uns zu lebes ges 
folen, was liegt uns daran ? Die gehelligte Sache der Frey⸗ 
heit und uafrer Iinsbhängigkeit wird tipren unfeligen Einfiuf 
wicht ferner mehr dulden. Sie wollten uafern militäriihen 
Rahm erniedrigen; aber fie haben Äh betrogen; dieſer Kupın 
iR die Zurcht alyu edler Anfirengumaen, old Daf Die Grinnerung 
Baran je aus unferm Grdähtniß Shoinden könnte Soldatem, 
#8 ist jept micht mehr an. der Zelt, wo man Bülfer dadurch ber 
hertſcht Daß man ale Ihre Rechte erſtidt: endlich ebſtegt die 
Zregpeit und Napoleon, unfer erlauchter Gousrrain, befefigt 
fe nun für immer Möge von nun am diefe fo jhöne Sache 
flets die wnfrige mad Die aller Branzofen iron! Möge dieſe 
große Wonrpeit die Hetzen aller Durhdringen, Die id die 
Epre zu befehligen habe! Eoldaten! ih habe ru oft zum 
Siege arführt, jezt mil ih euch gu jenem uniterbliden Pas 
lang binfähren, melden der Haifer Nopolron nad Paris pinleis 
tet und Der In wenigen Tagen daſelbſt anfommen wird ; ber 
iſt ⸗⸗ aud, wo unfre Hoffnung end unier Gluͤck auf immer 
realifirt fegn werden. &6 lebe der Ralfer! — Lontrker 
Bauknier, 135. März 1815, — Der Marfhall des Weiden, 
Unterz. Fürft von der Moekwa. 

Nah Crzäplung der übrigen Parifer Journale verlieh der 
König am 20. um 1 Uhr des Morgens Porid durd die Bars 
riere von Elichy; se nahm feinen Weg dur Er. Denys, und 
man glaubte ar begebe fi in das Bager bep Peronar, mo ſich 

dee Perjog von Orleans ſchon ſeit drev Tagen befand, Eine 
Halde Stunde nachher folgten Ihm ber Graf von Artols gu Da- 
gen, der Herzog von Berry zu Pferd. Cine Menge Wagen, 
mwonon mehrere ſchwert beladen fhienen, nahmen Den nerulichen 
Weg. Soglelch man Ihrer Abreife wurden In den Zuißerien fo 
viele Papiere verbrannt, daß ein Schornfteia ju brennen anfing, 
des Halb mieder geldſcht wurde. Die Eönigl. Daustrunpen fols 
lem entlaffen fegn; doch folgten dem Brafen von Artois feine 
mehften Garden. Das Lager ben Bilduif 1ö0t« ib ſelbſt auf, 
Die Teuppen mahmen die von Buonaparte ihnen angemwiefenes 
Poften ein. Um 2 Uhr Rahmittage am elm AcHllerieterrain 
in den Zurlerienpof, worauf fogleih die drepfarbige Bahne auf 
dem Shloffe, auf der Säule des Bendomeplapes, und auf den 
Thürmen der Kirche Metredame aufgepflanyt ward. Eins Dre: 
gonerfompagmie befepte Den Haupteingang der Zuilerien; die 
Kationalgarde beplelt ihre Peſten, und fegte ihten Dienft fort. 
Um 4 Udt durdritien Difisiere Die Straßen, mit dem Rufe: 
Vive l’Empereur ; große Boltshaufen füllten Die Gegeud um 
die Zuilerten und um Die Barriere, durch weide Napoleon 
erwartet ward. Eadlich Farm derſelbe um 8172 Hr mit Dre 
fehsfphnnigen Kurſchen, umd mit einer Jügerbededung ander 
Barcters an, flirg bier gu Pferde, und begab ih, (nah Be: 
hauptung der Parlfer Zeitungen unter Frradengeichrrp des Dolz 


— — ——— —— — —— — 
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ke) nah ben Tulllerien. Die Depulirtenfommer war (dom 
am nemlihen Morgen um 10 1j2 Uhr auseinander gegangen, 
nahdem ihre Der Pröfident eine Proflamation des Mimiters des 
Ganern, Adber Monterquiou, wodurch beyde Kammer aufgelöst 
wurden, worgelefem hatte. Der Pröfident Baine, fügte hinzu: 
„Meine Derren, es bleibt uns alfo Nichts übrig, als uns zu 
trennen." — Die verwittwere Herzogin von Drieans, die no 
an den Folgen ipres Beiabrucht leidet, wır zu Paris geblieben. 
Aug ſol Hr. Daudee“ Grlaubnig erhalten haben zuruͤckzukom⸗ 
men. Here v. Montesquiou übernahm das Kommando Der 
Rationalgarde von Paris. General Ameil, der bey Aurerre ges 
fangen ward, hatte ſchon am 20. Morgens feine Sreppeit wie: 
der erhalten, Die Geihäfte Der Parifer Gerichtehöfe (das Af- 
fifengeriht ausgenommen, mo die Geſchwornen in Hinlänglicee 
Ansapl erihienen) Dawerten am 20. unausgefegt fort. Die 
Tonfol. 5 Prayrat ftiegen von 68 auf 73, 80, und die Banks 
Alıien von 950 auf 1075. 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 20. März erzäplt: 
„in aus Pehl amı 23. des Abends adgeferrigter Rourler hat 
Nachricht gebradt, daß Ad die Feſtung Strafburg am biefem 
Zage für Kapoicon erklärt Habe, Um 3 Uhr Machmittags ritz 
ten Die Abjuranten des Motſchallo Suchet im Galopp durd Die 
Strafen, proliamirten das Einrüden Rapoleons am 20. zu 
Paris, feine Wiederbeiteigung des Iheond vou Frankreih und 
endigten mit dem BZurufe: Vive l’Empereur! weldher durch 

fmmtliche Zruppen und einen Theil des Volks wiederholt wurde. 
Um 4 Uhr hielt der Macihal Revue über die Garnifon , emr 
ping den Eid der Kreue für Napoleon, die weißen Bahnen fo 
wie Die Wappen und Namenszüge des Rönigs wurden abge 
semmen, und, fo viel thunlich, Die von Napoleon an die Stelle 
gebradt. Souriere, weich⸗ nach Paris mollten, wurden dur 
Marigal Suchet jurüfgewiefen, der ihnen das Einrüden Nas 
polcone zu Paris am 20. d. befannt machte. Relfende, die von 
Paris in der Macht vom 19. auf den 20. d. abgingen , geben 
an, König Ludwig XVII, und feine Familie Habe im eden Die: 
ker Rast Paris verlafien und fi, wie einige behaupten, nah 
Rouen, andre, nach Kille, und no andre nah Galals gemen, 
det. Gem, Bolfmann ließ, fobald er Die su Straßburg flatt ges 
babte Veränderung erfuhr, den teurfhen Theil der Brüde ab; 
brechen, daben aber dem Marfall Suder erklären, daß diefes 
Beineowegs eine feindlige Mbfiht sum Zwed habe, fondern daß 
blos bie Sich et ſtelung des ihm anyertrauten Poften gegen le: 
berfall bewitkt werden wolle. &s werden alle Vorkehrungen 
getroffen, um den bisper gegen Teutſchland gerichteten Brüdems 
Kopf zu Kehl haltbar su maden. Geit dem 25. d. iſt keine 
franz. Por daſelbſt angekommen, 

Die nihroffistelen Parifer Zeitungen vom 19. März er 
sählen: Der Präfeft von non, Pr. von Ghabrol, hat am 18. 
Befehl erhalten, auf feinen Poflen zurückzukehren, da Ipon 

von den Bönigliden Truppen wieder befegt if. Reifende, 
bie Durch Buonaparte's fogenannte große Armee gelommen 
find, verfichern , fie gemwähre einen söht traurigen Anblick, fle 
ky aus Maunſchaft von allen Nationen, aber menig Sranzofen, 
miammengefegt; alle erlägen-faft ber Grmübung, da Buona» 
Paste jie Bis achizehm Lieues täglich machen laffe; zwar fließen 
eimzeime Beute zu ibm, aber e# fehle ihin an Offizieren ıc. — 
Das Hauptguartier der yom Herzog von Berry und dem Mars 
Ibal Macdonald kommandirten Armee fol am ı9. nah Bil, 
inif verlegt werden; Die Garnifon Yon Paris iſt groͤß⸗ 
tentpeils nah dem Lager bey Melun abgegangen, und ward 
Durch Nationalgarden abgelöst. Die aus Brepmilligen der Pa; 
xiſet Mationalgarde gebildete Region des Goionnelgeneral fol 


am 20. unter eigener Anführung des Grafen vom Artols ven 
Paris aufbrechen; viele Freywillige sieben durch Paris nad 
Bincennes, wo am 18. |hem 4000 verfammelt waren, und or, 
ganifirt wurden. Der Herzog von Dricans befand fih zu Pe 
ronne, wo man 20,000 Dann verfammeln will. — Der Fir 
nanjminifter hat zum Köntg geſagt: „Sicte, es liegen im kb 
niglihen Scope hundert Milionen zu Em, Majeſtat Berfür 
gung für die Bedürfnife des Daterlandes." Der König hat 
Baher alle Anerbietungen reicher Gigentpämer und Dir erſten 
Dandelöhäufer von Paris, movon eins fünf Millionen baar 
DVarbot, abgelehnt. Mehrere des Einverfländniffes mit Buonas 
parte verdähtige Perfonen And zu Paris verhaftet worden, — 
Buonaparte it am 17. mit etwa 6007 Mann zu Aurerre, von 
mo er am 18. gu Jolgap eintreffen wolte, angefommen. Er 
pflegt eine halbe Stunde vor feiner Truppe ber, bloß von 20 
Dragonern begleitet, In einer Kalefige zu fahren. Unſere Bra, 
von werden ihn zu Delum erwarten, mo morgen 28 006 M. 
verfammelt find, und wo vielleicht ſelbſt der König in ber 
Mitte feinee Getreuen erſchelut. Dan erwartet am Rheine 
600,000 Mann fremde Truppen, zu deren Seneraliſſimud Wels 
Ungton ermannt-if. — Die Deputirtentammer befcäftigte ſich 
am 18. März mit einem Gefegesverfchlage, wodurd der Arteg 
gegen Buonaparte für einem Mationafkrieg erklärt, und alle 
Branzofen zu den Wallen gegen ihn gerufen worden. — Zu 
Paris lief das unverbürgte Geruͤcht, General Mina habe eine 
Bondung In Gatalonien verfuht, um mo wöglih einen Auf: 
Rand gegen den König Ferdinand zu erregen. j 

Der neuefte Moniteur melder aus Paris vom 21. Mir: 
Se. Maj. haben den Grafen Garnot in einem Dekret vom 20, 
Mörı zu Reichsgrafen ernannt, um ihm Ihre Zufriedenhelt mit 
ber Bertpeidigung von Antwerpen zu bejeugen. Der General 
Graf Garnot if durch ein Dekret vom gleichen Tage zum Mt: 
nifter des Ingern ernannt, ‚ 

®Grofbritanniem 

lieber den Anfang des meulihen Tumults zu London er 
zaͤhlt ein Schreiben von Dort unterm 7. März Folgendes ; 
„Schon um 2 Upr Nachmittags waren geftern in der Nähe bes 
Unterhaufes gegen 20,000 Menſchen verfammglt, deren Anzahl 
id immer vermehrte, fo Daß es unmöglich war, um llpr diefeßegend 
au paſſiren. Um 5 Uhr Abends als Die Mitglieder ih zu verfammeln 
anfingen, war das Crdränge unbefhreiblid und das Rufen unaufs 
hoͤrlich: Reine Kornbill! Ale Kutſchen wurden angehalten und 
unterfucht, Da dleſelben meiftentheile Mitglieder des Oberhau— 
ſes enthielten, fo ließ man ſte ohne Mißhandlung durch. Mehe 
rere Witglieder des Unterpaufes hingegen wurden gemißgandelt, 
Hr. Fitzgerald, der Kanzler der icländifhen Shaplammer, bes 
fand id mit Hrn. Großer in demſelben Wagen, Mehrere Kom⸗ 
pagnien ber Leibgarden erfhienen um 6 Uhr und machten Plag 
ed kam indeffen zu keinen Thätigkeiten zwiſchen dem Militge 
und dem Pöbel; leyterer ſchrie umaufpörlih und laͤrmte. Mit 
Aubruch der Macht zogen Indeilen große Parteyen Tumultuanten 
ab, um anderewe Unfug anzurihten. Eine Partep begab ſich 
um 10 Uhr Abends nah der Wohnung Yes Großkanzlera von 
England, Lord Eideon, der no nicht überdie Korubill aeftimmt 
hatte. Um 10 Uhr zerſchlugen fie die Benfter und braden in 
das Haus unter dem Aufruf: Keine Kornbil ! Der Grofkange 
ler ließ feine Famille durch eime Hinterthüre aus. Gie begab 
fih nach dem brittifigen Mufeum. Der Großkanzler folgte, 
nahm 4 Soldaten, welde das Diufeum bemadten, mit 
fih, giag mir Denfeiben nah feinem Daufe, vertrieb 500 Tur 


- multwanten, die das Militär für zahlreicher hielten, aus feiner 


Wohnung und tettete fa Deren übrigen Thell. Zwey der Tus 


mukuanten wurden vom dem Broßlansler eigenhändig derhaf⸗ 
tet. Eine andere Partep des Pübels ging nah Burlington 
Garten, wo Hr. Robinfon wohnt, der die Korudel in Bor, 
falag gebracht Hat. All⸗ Fenſter, Thuͤren, Betiflelen, Ranas 
pees und übrigen Meubeln wurden bier zerſchlagen und alle 
Büder und Papiere vernichtet. Gine dritte Partey ellte, mit 
Büßen von Stühlen und andern Sachen bewaffnet, nab Gt, 
James, Square, wo der Dberridhter von England, Lord Ellen 
borough, wohnt. Die untern Feuſter des Daufes wurden ein» 


sılhlagen. 

(Die Bortfegung folgt.) 
Bermifdte Radhridten. 
Nachrichten aus Koblenz, im der ANg. Ztg., aufolge, find alle 

am Rhein und an Der Moſel gelegenen preuß Teuppen gegen die 
frang. Gränze aufgebrochen; und man ermartete neue Truppen 
aus Dannover, Holland und England, um befonders auf der 
offenen belgiihen Linie von Rieuboort bis Gharleroi ſchleunigſt 
sias beträchtliche Armee aufftellen zu koͤnnen. 

Ein Hamburger Blatt fhreibt unterm 11. März: „Noch 
Immer kommen Abthellungen von franzöfifchen und itallenifchen 
Soldaten hier an, melde während Des Rriegd: gefangen mwurs 
den, dann aber in Schweden Kriegsdienſte nahmen... Bon hier 
sehen fie weiter nach ihrem Waterlond zurüd. Wie unendlich 
manalhfaltig der nun geendigte Rrieg ale Nationen ergriffen, 
und fie in den bodenlofen Wirbel der Begebenheiten bingerifs 
fen bat, Sicht man fihon daraus, daß nächſtens 524 Spanter 
und Portugiefen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft kommend, 
über Königsberg hier eintreffen werden, um jur See nad 
ipsem Baterlande zurüdzufehren.” 

— — — — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerstag, den zoten März Zum Erſtenmal. Die 
Sälahtbep Pultaba. 

u u u —— —————— ——— — 

Befanntmadung. 

311. Da in Gemaßheit der akademiſchen Gefege der Am 
fara des beurigen Sommerfemefler® auf den 4. April d. 5, 
fegefegt ift, und die vorgefchriebene allgemeine Semeftral In 
feriprion in Diefer Zeit vorgenommen werden wird, Inländer 
aber, melde beit derfelben nit anweſend find, das Semeiler 
nicht in den geſetzlichen Lehtkuts eingerechnet werden darf; fo 
mwird folches fämmtlihden Studierenden, welde ihre Studien an 
biefiger Univerfirät fortzufeßen, oder zu begianen gedenken, mit 
dem Auftrage hierdurch Öffentlich befannt gemadt, zur Bermeis 
dung jenes Nachtheiles beftimmt am geſehlichen Anfange des 
Semefters zu eifcheinen. 

Randsbut, den 25 Märy 1915. 
Königliher akodemifher Senat. 
Medicus, 0.3. R. 
. Bier. 3 Lidtenſtern, 
Bönigl. Sekr. und Unw. Notar, 


302. Es find 240 Pargetk Boden ;Etüd von hartem Holy 
fehr gur gearbeitet um billigen Preis gegen gleich baare Bas 
zahlung zu verkaufen, wer ſolche zu erhalten wünſcht, kann links 
su ebener Erde in dem Graf Laroſe“iſchen Haufe Nro. 62 im 
der Echmabinger Galle, gegenüber des Weinwitth bie erfoders 
lie Auskunft erhalten und die Bodenflüde in Augenſchein 
nehmen, 








268. (2. 6) Zweg modern merblirte Zimmer nebft Bebien, 
tenflube, ſind mit oder opne Gtalung fogleih zu bejichen 
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Srüßlingöftrape Mr. 126. Im nemliden Haufe über elee Setege 

— * * bequeme Wohnung von acht Zimmer, Kite, 
peife, Keller 1. mir oder ohne Stall DR 

mieten und fogleih auf Georgi zu —— — 


266. (2. 6) |Eine modern meublirte Wohnung von Yir 
Bimmern, einer Bleinen Küche, Bedientenftube, und Auiſcher⸗ 
Zimmerchen, iſt mit oder ohne Stallung und Remife ſo gleich 
zu bejispen. Brüplingöftrafe Mr. 126. 


264, (2. 6) In eimem Haufe vor dem neuen 7 
ebener Erde eine Wohnung zu vermiethen Ar ne 
auf Georgi zu beziehen, beſtehend aus 1 großen Saal, 7 tape 
—— —— Bere at Speife, Doljlege, 2 peip 
aren und 2 unbeijbaren Bedient b 
Pferde und Remife auf ı Wagen. * ü. — 


— — 





291. Gin gefitterer junger Menſch von 14 bis 16 Gapren 
der lefen, freiben und etwas Muft Lana, wird . 
lie Betingniffe geſucht. D. Ü. u ee 





299. Untergeidneter finder fih bewogen, felne 
tigen Freunde, welche bie hiefige Yaprwirkee ir vergiss 
terrihten, daß fie,fowopl ın feinen als ordinären in: und aus, 
ländiihen-Zübern, den Eriden: und Wolenzeug ı Waaren nebi 
mehreren anderen Artıfeln deſtens und dilligſt bedient su wer. 
den. Trofiberg, den 16. März 1815. 
Iofepp Peter Eilverto, 
Bürger und Handeltmann. 


Belanntmadbung. 
315. Auf der piefigen Eradtbleite vor dem E rndlinger, 
Thor, auf der oberm Lend an der Dolsftroße, wird bis Anfang 
Monats Wpeil, wie alle Jahr zu Bleiben angefangen, wildes 
dem biefigen und auswärtigen hohen Adel und gerhrien Pubs 
likum hiemit zur Nachricht befannt gemacht, und zugleich beps 
gefügt wird, daß jedes Stück Leinwand in den hiefigen Stadt, 
Leinmandkeller, oder auf der Stadtbleiche felbft gegen zu em. 
pfangende Belheinigung hinterlegt werden dürfte, unter Dre 
Derfiherung, daß no Genüge dat, Publitem hieriofals gu der 
dienen, und auf Die müglifte Art zu bleihen, gewiß angelıgen 
fepn laffen werde, 
Matpäus Silber, Stadtbleichmeiſter. 


* 


316. Es iſt Montag den 27. März Nachmittags zwiſchen 
3 und 4 Uhr ein Brilant aus einem Därenring vor Dem 
neven Thore verloren gegängen ; ber finder wird erſucht, den⸗ 
felben in der Prannerögafie Nro. 1473 im eıflen Stock gegen 
gute Belohnung abzugeben. 


315. Ein ſchoͤn und bequemes Bogis über 1 Stiege mir 6 
Zimmern und Uebrigen, in einer angenehmen Straße, ift bis 
Georgi zu besichen und das Uebrige in der Loweagrube Nro, 
1399 über 5 Stiegen ju erfragen. 





270. Ss iſt ein hübſches Gabriclee um fehr billigen Preis 
zw verfaufen, und flieht im Zwinger unterm Elnlaßthore 
Nro. 695. 


Es ift eine einfpännige Epaife zu verkanfen D, ü. 
305. Es iſt ein Reitpferd zu verkauffen. D. Ih 


Müͤnche ner 


Politifde Zeitun 9. 


Dit Seiner Ebniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


— — — — 
Deun⸗totag — 75 — 30, März ısıs. 
— — —— — — — 
| ö elereiid. | tHanen im demjenigen, was Mir zu Begründung eines: dauer haf 


Am 23. Mir; war zu Wien der Mitielpreis der Wirners ten Zuflandes ihres Wohle durch Fine. fiändifye Verfoſſung ger 
—— ⏑ ————— au 2412 pEt. 65 7j8; der Hof. than gaben, Infere reinen Abfihlin und nur auf ihr Wohl ge: 
PFammerobligationen su 8 pEt. 585358 ; Koofe der ıren Bericht. richte ten londesväterlichen Sefinnungen anerkennen, md Ihr 
Dir. ort. ds Sid su 50 fl. 286146; Loeſe der neum Eils Uns darüber dem Dank derfelben derbringt. Wir vermögen aber 
Der . Botterie zu 4 pt. 27438. . In Brmußtfegn eben Diefer unferer laudesvaterlichen Gefinnungen 

Dig Profburger Zeitung emtpält Yolgendes Aaud Prefe Cu nice 50 verpalten , ‚wie Eure weitere Arußerungen von 
Burg vom 24. Mir. Am 20. d.M. ne allbier bie. vers ms nicht erwartet werden dırrften. Dir haben in dem Mahl: 
wittwete Prinyeffin von Bothringen, douif⸗ Julie Gonftanze, ges feſte vom 11. Jan. Unfere Abſicht öffentlich erklaͤrt, in dem Ro, 
borne Prinzeffin von Rohan Montauban, Steinkreuzot deno dame, nigreſch eine ſtaͤadiſche Berfaflung auf Dre im eben diefeom Mont: 
nah einer langmietgen, mir bepipisiwoller Geduld ertragenen . fehl bezeichnete Grumdlage einzuführen, Die von Uns fanktionirte 
KRrantgeit, im 82 Jahre ipres tugendhafien Erbens. , Ihr ents '. Berfoflungsurfunde der auf Dem 15. Därs einzuberufenden flän, 
feelter Leichnam If’g Rern Abends um 6 Uhr in Die atın  Diihen Rep:dientation au übergeben, uud folde in -vole Aush 
Gruft der ‚Hiefigen Rolegiat, Stadtpfärtkirde bepgefept worden bung fegen zu laſſen. Bir haben hierauf, unter ausdrüdlicher 
und Dir feyerligen Ereguien werden. in derfelben Kirche den Wezichung auf diefe Berfofiung, denjenigen im Königreich ber 
29- D. um 10 Upr Dormittags abgehalten. Die Eılige Hintern Häterten Hürfien, Grafen und Edelleuten, welchen nad derſelben 
lafr ⸗wey Söpue; den Prinzen. Hari. Bun; von Folptingen, eigene. Grimmen zuflehen, und von Und verliehen worden, fo 
Ritter des goldenen Blieges, Ronmandeir des £, £. militäriihen den zur Ständeverfammlung vermöge Ihres Amtes berufe. 
Morie Tpereflenordens, £ £. Senıral der Kavallerie, Ropitin mem Beifilihen, von der iguen trihrilten Befugnig Cröffnen Br 
ber €. . erſten adeliden Atcteren: Qeibgarde und oßerfler Inder than, mnd Die Anordaung getroffen, daß von den guten Städten 
ber eines 8. £ Rürafiler: Regiments, und den Prim Kai, und dem, Dberamtsbejirten Repröfentanten jm der auf dem 15. 
batın die Prinzeffin Elife von Savopin. Gorignan; melde bepe. "März beilimmten rindeverfanimlung öhle werden. Ailce 
Den lehtern zu ihrem großen Schmerz abmwefend find. R dieſes geſchah nach Dranßgabr der neuen We aflung und unter Bezigs 

Bürtember % . -  bungaufeine von der frübern sandfländifchen Berfoffung, Yie in eh 
 Gtuttgert, vom 24. Mär. (Benlage jur Elgung der mm Tpeilf des Könlgreiche beftand,. gang und weſentlich abmel 
Gtändeverfammiung am 18. Mir.) Zriederid, von Bet Sende Weite. und. hiertuch murden. dir Repröfentanten vom 
ted Snaden, König von Dörtemberg, fouverainer Hetzog im, Molke gewähk und diejenigen, welchen eigene Stimmen verllehen 
Sa waben umd vor Tel 1c. Biche Setzens! Has iR von lins morden, erfienen, und haben fi auf die In der koͤnigl. Vers 
Renz Eöntgliden Staatöminifterinm eine unter dem Ramen der srdnung vom 26. Behr. und in der Konflitutionsurtunde he, 
Einberufenen zur Ständeverfommlung am 15. d, M. eingefonu ſtimmte Weife legitimirt, 


mens , von dem Präfidenten , dem proviforifh funktionirenden. "(Der Befhlng folgt): 
Dicepräfidenten, einem Biriftimmenführer und einem gewählten. — P elvefien. 
Reproaͤſentanten unte riebene, bon zmwep provtforifihen. Setre⸗ . Die Raufanner Zeitung fagt: „In der Naht vom 19. auf 


tärs Pontrafignirte gabe äine dato allerumtertpänigft vorge: den 20. Mär, if Joſeph Buomaparte plögiih von Prangins 
legt worden. Nun Habdın Wir swar wicht von den Ginberufes abgereist; man jagt, ar habe fi ng dem Ger einge 

nen zu der @ töndıverfimmlung , Iondern nur Son ter ven fpife. + ) 

Uns Fonfituirten Sandfländeverfammiung In der worfchrifts : Brantreid. 

mißigen Form Eingaben und Anträge zu erwarten, indem une. - ‚Der Moniteur enthält jmen Dekrete: 1. um bie von der 
der Landftindeverfammiung die im Der Ronflirutiomsurkunde bes legten Regierung unterm 9. Diäry 1815 mobiltfizten Rational; 
Kımmten Mechte zuſtehen. Wenn Mir aber zu Bereugung Un; Barden im Richtaktinirär zu ſehen, und die Daraus ge ogeuen 
ſerer laudes vaͤter hichen Seſtanungen, und um den Geldäftsgeng Brepwilligentorpg- ‚wieder oufjulöfen; 2. um Die: unterm 11. 
ben dei open Jatereſſe velches Die Berathſchlagungen de März zufamiengerufenca Beneraltonfells der Departements wie: 
Siodenirfemmhung für Mnfere liebe und getreue Untertpanen der zu emtlaflen, und dis Ihnen ertheilten ungewöhntigen Ber 
hüben, dur Bormalitäten mir aufinpalten, über dem Mangel fugnifie zu miderzufen, Die Adminikrerion fol wider dem 
der LT fehen mollın; fo gereicht e6 Uns sum.  Präfekten zuſtehen. Guplid ielgt der Monitenr an, deß die 
grädigfen Higrfalen, wenn Lnfere liebe und gelteue Uater⸗ geweſene Regierung den Hin. 2. Maubreril, der wegen ſel 


” 


me 


nes an der Königin von Weltphalen begangenen Diamanten, 
Raubes in Unterfugung war, und den als Falſchwerber inpafı 
tirten Dbert Btevenot, din dis Journale als einen aus dem 
Bagno zu Breft eniflohenen Verbrechee bezeichneten, noch im 
ber legten Macht, von 19. yam 20. Märf, heimlich in Frey⸗ 
heifpanr fegen laffen. 

Am 21. den ganzın Tag waren, mah den Fleinem 
Parifer Journaien, größe: Boldspaufen um die Tuillerien 
werfarumeit, welde (nad Verſicherung der Journale) Buonas 
parte, io oft er ih am Henfter fehen ließ, mit Freudengeſchrey 
begrüßten. Dieſer ergrif einigemale den General Bertrand bey 
der Domd und zeigte ihn Dem Bolke, gleihfam als feines bes 
fondern Dankes würdig. Auch die Königin Hortenfe befand 
AH mie im Bimmet. Dm Mitiohalgarden” lid VBuonoparte 
feine Zufttedenheit mit iprem Betragen und Patriotismus ers 
& General Eresimans tommandirte am 20. die Garde 
des Zuillerienpallaßes. Warſchal Ney Fam den 21. Rachmit; 
tags nah Paris, Marſchall Macdonald und General Belltard 
hatten ihre nay Melun geführten Eruppen nah Paris zurück⸗ 
geſchidt. Marſchall Berthier fol Willens ſeyn, den König, 
dem nur ein ſeht Meiner Theil „feiner Garden gefolgt war, bis 
an bie Cranze zu begleiten, wnd dann nach Paris zuräd,ufehr 
zen, Den dem Marſchall Victor mußte man noch Nichts. 

Ya einem Joarnal Artikel aus yon vom 13. Mär, mor 
rin Die Ausbrühe der Fremde nefhlldert werden, melde dis 
Truppen bey einer Mafterung dem Kalfer Mapoleon Außerten, 
yıißt e6 im Moniteur unter andern: Man srinnerts nm, 
wie jo gan; und gar Alles den Grafen Artois am Tage vorher 
verlaflen; wie feine eigenen Breunde, ja Diejenigen vom ihm 
abfielen, die ipm noch am Morgen geſchworen, ihm zu folgen 
und für Ihrem König zu Merben. D fdredtiche Lehre für Die 
Bürfien,, welche eine Ralion wider ihren Willen zü beberrichen 
dachten und indem fie abgenüge Einrichtungen und alte Mor: 


urtheile wieder aufjufeilhen und ſolche polit. Grundfäge, welche 


Die Zeit und Bernuaft aänjlih verwerten, mieder geltend zu 
machen fuchten, ohne Zweifel aicht mußten , daß es eine Erzie 
bung für ein ‚ganzes. Delt, wie für einem Ginzeinen gäbe, und 
daß Dickes Bolt von feiner Mannbardeit ale wieder zur Rinbhpeit 
suelßtchren werde, 

Der neuefle Moniteur amtphit Bolgendes aus Puatis, vom 
z22en Mär Der Baifer: war üderzeugt, Daß Das frans 
solle Bolt alle feine Rechte, die we Duck Die Schlachten 
und Ziege von füf und zwanzig Dohren erworben, verloren 
yatte, und daf der Ruhm der Armes angegriffen worden; er ent+ 
fhlop ſich daher, Diefen Zufland der Dinge ju ändern, dem kal⸗ 
ferlihen Thron, dem einzig mögliden Bürgen Der Rechte der 
Kation, wieder herzuſtell en, aud jenen Rönigeftupl wieder vers 
fowinden zu maßen, den das Dot ars dem Grunde verwor 
fen, well ee nur Das ntereie einer Meinen Anzahl won Judir 
vidnen vorbürge: Er faiffte Ah am 26. Märy Abende um 5 Uhr 
auf einer mit 26. Ranonen verfepeaen Beigg mit 400 Wann 
ferner Garde ein, Drey andre Fahrſeuge, Die man im Hafen 


| zu brach an 


. 


vorfand, nahmen 200 Hann Tnfanterle und- 100 polmifhe 


Gpevauriegers und das Bataillon der Flanqueurs von 200 M. 
auf. Der Wind war ſuͤdlich und flen günfiig, Dee Wspis 
tein Gpoutard Hoffe, Daß. man vor Zagesandrud Die Ynfel 


Gapraja pafliet baden und auffer: den franzöfifben und englis 
Ihen Kreuzen fepamwürde, welche von Dirfer Seite Beobach 


tungen ‚anflelltem., Diele Doffaung wurde getaͤuſcht. 
Raum mar man das Gip Dt. Audrss der Inſel Elba vor. 
dep, alt der ind masplieh und Das Mer rupıg wurde. Der 


und man-Hatte “r feh8 Stunden gemocht unb 
befand ach noch zwiſchen der Jnjch Gaproja und ber Infeh ia 
ba im Angelihte der Kreuzer. Die Sefapr Schlen dringemds 
Mehrere Schiffeleute thethen mach Elba zumdzuf der Sais 
fer befahl die Fahrt fortjufegen, er hatte, im Außerfien ale, 
nach dad Mettungsmittel , ſich des frongöfifhen Kreuzers zu bes 
machtigen is. beftand aus zwey Brögaiten und einer Brigg; 
nad dem aber, mas man von der Anhänglichkelt der Mana: 
ſchaft an Dem Rationglruhm mußte, Rund es außer Zipeifel, 
daß fie Die drepfarbige Flagge auffleden, und fib auf anfre 
Seite degeben würde. Gegen Mittag gleng Der Wind wieder 
etwas mehr, Um 4 Uhr Nachmirtag befand man fh auf den 
OHoͤhen * LUvoerue „Eine Fregatte erihien 5 Deilen unter 
dem Wind; eine andere befand ih am den Küſten von Gorfika, 
und weiter hin Bam ein Kriegeſchiff gerades Wege der Brigg 
entgegen. Um 6 Uhr Abends Freuste fib Die Brigg, worauf 
fi der Kalſer befand, mit einer Brian, Die man für den ges 
phir erfannte, auf weicher der Kapitän Andrleur, ein Dur 
feine Talente fowopl als feinen wahren Patriotismus ausge: 
zeichneter Dffigier, befebligte, Man flug gmerfi vor, die Brigg 
anrufen und fie auf,ufedern, die Diepfarbige Flagge aufaus 
fleden. Aber der Keiſer befahl den Soldaten von der Sarde, 
ihre Müpen abzunehmen, und fi unter des Verdeck zu Ders 
firden, da er es vor,og, Ihr wnerfannt varbep zw fahren, im., 
dem er ſich vorbepielt, fir im Fall der Noch zur Wechelung 
der Flagge zum swingen. Die zweg Belggs gingen neben einen. 
der vorüber. Der Schiffs Bieutenant Tailade, ein Marinsofis 
Aer, war mit dem Kapitän Andrieus wohl befaun:, und fobal® 
man nahe genug war, ſprach man miteinander, 
Man fragte den Kapitän Andrieur, ob er Komypmifionen ach 
Genua habe; man fagte Ach rinige Höfihkeiten, und die auf 
entgegöngrfegte Selten fegelnden Bärts- waren Ach bald aus 
dem BSeficht, ohne daß der Kapitän Andrieur wermutpere, mab 
das leichte Fahrzeug tıug! Du der Macht vom 27. auf den 
28, hatte mian frifpen Wind. Mit Tagesandıud enibedie man 
ein Fabrzeng von 74, das entweder nad Gt. Florent oder mad, 
Sardinien gu fegela (dien. Dan bemeifte dald, daß fi dies, 
Sf nicht um die Brid befümmerte — Am 28. um 7 Uhr 


"Morgens entdete man Die Käfer von Noli, um Mittag Ans 


tlbes, om 1. Märgum 3 Uhr lief man in dem Dieerbufen Juam 
ein. (Das Nachfolgende in unferm künftigen Blätten. Zür heute 
nur noh dem Beſchluß dieſes ſeht langen Artitele:) Als ber 
Ralfer am die Thore von Paris kam, ſah er Die gauze, vom 
Heryog von Berti fommandırte Armee, ihm entgegen kommen. 
Jeder Soldar ſteckte alfonleih die ImySade ſchon mitgebradte 
drepfärbige Gokarde auf, und trat die weiße wit Süßen. Den 
21. um ı lie Nachmittags hielt der Kaiſer über ale Truppen 
Prufterung, melde die Armee von Paris auömadıen. Nach 
Beendigung derfelden lieg Der Raifer immtlihe Batailons ein 
Gätre bilden, 'umd richtete folgende Worıe an Ne: u Soldaten, id 
kam mit 600 Dann nad Ftaakeeich, weil ich auf des Bullet 
Ficbe und auf der alten Soldaten Andenken getechnet. IB 
habe mid nicht In meiner Gewartung betrogen. Soldaten, \& 
danke euch dafür, Der Ruhm bdeffen, was wir gethan, gehört 
gang dera Wolke und euch. Der Meinige beidräußt ih eng 
darauf, euch gekannt und gewürdigt zu haben. Solbaten} der 
—— der Bourbonen mar uncehimäßle, well er durch leccad⸗ 
Hände wieder iſt aufgerichtet werden, weil die Waren im alıa 
unfern Befammlungen ihn einftiminig verworfen, weil er nur 
den ‚Intereffen einiger Armaflenden, deren Joderungen unfern 
Rechten wiberfleiten, Sicherheit gemährt, oldasen! nur der 


— 


-enr 


Faiferl. Thron Barın die Nechte des Dolken umd unfer allererfies 
Gatereffe, — das unfers Nupmesverbürgen, Soldaten! mir war 
Diren, um diefe ürften, dieſe Stüpen des Sremden, von unferm Ge⸗ 
Diete zu weriagen. Die Natiom wird und nicht alleta Begftimmen, 
fondern auch unferm Antriebe folgen. Das frang. Bolt md ich 
Pelen auf euch. Wir wol:n uns ın Die Angelegenheiten der ftem» 
ven Nationen nicht miliden; aber weh dem, Der ſich In die um 
felgen miiger”" — Dieſe Rrde wurde vom Bolt und den Bol: 
baten mit dem Rufe des hoͤchſten Enthuſtasmus erwiedert. Kur, 
Darauf erihien Sen, Gambroune und Die Dffisiere des Garder 
Datralllons der Jufel Elda mit den alten Ablern der Garde. 

Der Kalfer nahın das Wort und fprach zu den Soldaten: 
«‚Diefes find die Offiziere des Bataillons, welches mich In mel: 
nen Ungiöd dealeirere. Ste find alle meine Freuade. Bir 
waren theuer meinem Deren. So oft ich fir fap, erblickte 
A Die verfdhledenen Regimenter Der Armee im thoen: Dean uns 
ver dieſes 600 Broven Befinden ih Maͤnger aus allen Regl: 
menten, Ale erinnerten mi am jene grefe Tage, an melde 
das Andenken fo theuer R, denn ole ind mit ehrenvollen Narı 
Deu dedede, Die fie im jenen denkwärdigen Schlachten erhielten, 
udem ib fie liebte, liebte ich zugleich euch alle, Soldaten ber 
ganzen franz. Urmer! Sie dringen euch Drefe Adler zurüd! Sie 
fon euch zum BDereintgungspunft Dienen. m gebe fie der 
danzen Armee, indem ich Me der Garde überreige, Werraib 
end midrige Scidfale hatten fie mit einem Trauerflore vn 
Heben, aber Dant dem franz. Botle und euch, fie erfärisen 
wieder in ihrer vollen Herrlichkeit Ohimme. Schmwört, daf 
fir ſich Mette überall einfinden werden, wohn des Borerlandes 
Interefje fie euft! iprem Aublick ollen Verräther und alle, wel, 
be in unfer Gediet einfallen, nicht aushalten Binnen: „Wir 
fhmören! riefen enspuflaftifä oDe Soldaten’‘ die Truppen def. 
listen pierauf und Die Mufie fpielte Die Wrle: Veillons au Sa- 
im de ——— a 5 3 
urch ein De vom 21. baden ®, Maj. dım Derjo 

Pet A sum Winter der ausmärtigen essen 
ernannt. 

Laut der Gazette de “France werden bie Ralierim Marie 
Loutfe und der Prinz ipe Sobn am 4. Apcil in Paris ermarg 
tet. — Der engl. Belandte Lord Sommerfe iſt mit dem sur 
— —— Petfonea mod immer in Paris. — Der 

zog von ans war am 20 Mär, zu Kılle angrfonımen. 
Der Derjog Yan Tresilo begleitete m, ! ’ — 

taiiem 

Der Rönig von Sardinien verlief am 17, Mir; Seaua, 
um nad Turin zwrücjufepren. Dean fchmelelte fi ihn nad 
Dfern auf einer Kundretie, Die er in felmen füdliden Staa 
ten machen will, zu Seaua wieder zu fehen. Ucbrigins dati⸗ 
Bord Bestiat zu Genus das bisper dem Deerit Dalıpmple 
anvıriraute Kommando der brittifchen Trurfpra wieder pP 
nommen. Der von Eiba her brfannıe enalilcde Def Gampı 

be langte am 14. Mär; von Dragulgnan ın der Prowsace su 
Genus an, und molte nah der Ehmeiz weiter reifen, Zu 
Riisa war am 13. März über Ger rin englifhes Botailın 
wit gweg lichtea Barterien angekommen. Die zu Alıfandria 
Wegenden öferreibiiden Truppen Hatten einige Verilärkung an 
a erhalten, und man {bloß aus der murer ipwen bes 
murrkten Ipäriakelt, dab Me Marihdefehl erwarteten. 

Zu Rom plelt der heilige Baier am 15. März ein geheis 
med Ronfikorium, mwerin er ſechs Etzbiſchöfe und wierjchn Bir 
Fpdle im erledigen Dtelen im Borfäiag dradıe. Am nämli: 
Yen Loge fegie Die von Reapei angekommens Prinjeffin von 





Wäles über Tivitavecchla ihr⸗ Züdrelfe fort. Mir: Gualdudır 
kehrten von Neopel nah Mom furid. _ 
Der König Ioodhim von Reapr! hat feinen Finanzminifler, 
Grafen Moosburg, zum Minifterflaatsfetretär, dem biskeris 
gen Stoatsfelretär, Fürften Pigmateill, zum BDierpräftdens 
8 des Staattraths, mir dem Tirel und Rang rines Staats⸗ 
alſters, den Staatsrach Baron Molii zum Finanyminifter 
ernannt. Der bitperige Wicepräfident des Stastöranps, Gianr 
etulli, ward mit Bepbepaltung feined Ranges und vollem 
Gehalis Im Ruhe verfept. ve 
Wach der Zeitung von Ancona wurde der Rönig von Ara 


pel am 15. Mär; zu Ascona erwartet, Die Zeitung von Fork 


vom nämlihen Tage fogt, felt gwep Tagen fehe man unanf: 
voͤtlich durd die Stadt neapolliantige Gouriere, in der Rich⸗ 
tung von Bologna, ellen, . 

An 235. Sebruar wurde in der Gcmeindefammer des ſizilla⸗ 
riihen Parloments zu Palermo eine königliche BSotſchaft vers 
lefen, worin Se. Dajeftät der Rammer bekannt maden, 
der großbritannifche Befandte unterm 15. Ihnen arbfiner Habe, 
er fen von feiner Regierung nicht meht ermächtigt, die diape- 
rigen momatliden Eubfidien zu Dejapfen, und daß die Kammer 
daper für Dedung des daturh Im dem königliden Kaſſen ent 
Rependen Defisuts um fo fhlcuniger forgen möchte, als jene 
Subdfidien vorzüglich zur Berichtigung des Scldes Der Armee 
verwendet worden ſeyen, bie Beinen Aufſchub leide, 

Brohbritanniem 
Bondon, vom 14, Märl, Der friedeustraftat von Ame: 


rita deſtedt aus 11 Arılkeln, 


Art, 1. ſlloullet Die Rückgabe aller Territorien. Die Paſſema ⸗ 
quodty +» Tofeln bleiben iadeg bis weiter Im Belig Der orcupis 
senden Macht. 2) Aufhürem aller Feindfeligkeiten in .beflimmten 
Perioden. 3) Rüdgabe der Gefangenen von behden Belten, 
4) Es werden Gommiffärd wegen der Anfprüde auf Die Paſſa⸗ 
maquoddp » Infeln, ernannt, über welche Anfprübe ein befreums 
deter Souverais emifhriden fol. 5) Es foen Dis Ordnen 
zwiſch⸗ a den vereinigten Staaten und Ganada beflimmt werden, 
to mıe aud 6) der Ipalweg des Zlufies Itoquois und 7) bie 
Gıkäsrn zmwiihen dem Ser Huron. und dem fogemannten Bee 
der Woldungen 8. 9) Die Zeindfeligkeiten mit den ndianere 
foDen aufpören und felbige ale Rechte und Privilegien wieder 
erhalten, Die fie im Jape 1811 genoſſea. 10) Bepde Tp 
verbinden füh zur Abſchaffung ders Gelavenpandels. 11) 
Rurifkorionen ſollen binnen 4 Monaten zu Wafhington ober 
wo möglich noch sher ausge wechſelt werden, Die dr 
des Friedess mit Gngland par in Amerika, je wie in ta 
und überoll Zesude ertegt. Die Stade Waſhlogton, fo wie 
anders amerilaniige Sıädıs wurden auf Diefe Rachıldt IMumks 
niet, Diute ward pler Dis Herſteluag des Friedens mit Am 
eifa Dur Den Donner dar Kanonen vom Tocher im Park, ans 
grfündig. Sleich wis Dre Traktat in Vwetita angıkommes 
war, warde er von dem Gemat In Urmögung geuommen umb 
bie Ratıfkarion defieiben fogleihp befhlofien. 

Dan weiß bis jest no nicht, mopin, Lord Godrane nad 
feiner Gatweichuag aus dem Kings» Bendr: Sefängniffe ſich 
auqtet Habe. Der Marſchall des Getänguiffes hat 300 Pf. 
Curl, als Prämie für feine Wiederwerhaftung ausgehoim. Im 
Innern des Bandes iſt alles bie jejt zublg. Ginige dr 
jur Bnfiiftung von Uarehen Med fopleih dur die Ginilo 
Reit vereitelt worden. Die geutige Hofjeitung entpält eins Lig 
dee feit Dem Achten Serichte 5 Rovimber von den Amer 
eifanern crobertea Eile, melde fig auf HE beläuft und me 





runter aur 13 wieder woberte Engllſche oder Spaniide Sqhiff⸗ 
And. falſjche Gerücht, def Sir F. Burdett dur Lord 
Gajltereagb in einem Duell umgefommen ſed, fheint bloß vers 
breitet worden zu fepn, um das Bolt zu Unthaten anjufeuern, 
Das Tumultatren des Pöbels hat Hier nunmehr aufgehört; Im: 
deß arhen noch fortwährend Patrouilen. Borgeftern ward dos 
neue Linienſchiff, Sr. Vinceut von 120 Kanonen, ju Plpmeuip 
vom Stapel gelaflen. Stocks 8 per Cent cons. 62- Omni- 
um 6 Proc. Abzug: Gonrs auf Hamburg 32. 3. 86 fehlen 
2 Poften, 

Bortfegung des Schreibene über den Tumult, 
Heute Morgens um 11 Uhr war abermals eine ungeheure 
Menge von Menfden vor Weftminfler, Hal verfommelt, wo 
Die Einwohner von Meftminfler heute zufammenfommen foll« 
ten, um über eins Bittſchtift gegen Die Kornbill zu berath⸗ 
fhlagen. Bir Francis Burdett erſchlen mm 1 Uhr auf dem 


dort erbauten Geruͤſte, redete Das Volk an, fprac heftig gegen 


die Kornbill und fagte, Daß er nicht im das Parlament gehe, 
weil er die Gıfenichife Dafridft mide Siebe. (Hört! hört!) Um 
3 Uhr Nahmittags fpannte ſich der Pöbel vor feinen Wagen 
und zog ihn in Begleitung von ein Paar Taufend Menſchen 
trlumppirend nah feiner Wohnung In Piccadiliy, wo die alten 
Scenen des Geihreys und Lärmens und des Auscufs: Burdett 
auf immer! mirderbolt wurden, Jeder Borbenfahrende oder 
Worbepreitend: mußte der Hut abnehmen, wenn gi nice mit 
Roth begrüßt werden mol. En Haufe begab fih abermals 
nah dem Haufe des Grofkanztra, um gu fumultwiren, wurde 
aber darch die dort ſtehenden Soldaten im Zaum gehalten, 
Ginzelne Partogen Leibgarde paitisuillirten beſtöͤndig durch Die 
bauptfizaßen. Gin Regiment leichter Drägoner war gleichfalls 
im Die Stadt gerufen und paradirte heute Morgen in Wells 
elofe: Equate dep Wapp oge Wie Anflälten zur fhnellen Ilm. 
terdrädung jedes Tunfulıs find getroffen werden Zwey Biniäne 
und mehrere Milisregimenter ind zur‘ Underftügung Ber 

ardın herdepgerifen. Durch die tumaltuarifke Belagerung 
* Parlamemts harte der“ Poͤbel daffelbe zur Zurücdushme der 
Korabill zwingen wollen. Inter dem Pöbel befanden ſich Beute, 
melde die Parlanrentöglieder fehr wohl kannten und jle dem 
Voltke bezeichneten.‘ „‚Das iR Lord Grensille, riefen einzelne 
Stimmen, das Lord Stanhope, das der Ramiler der Schahtz ⸗ 
Kammer ıc,* Die Roınbill diente unrupigen Köpfen blos zum 
Worwande, um ihre rignen Anfhläge Durchzufegen, mas abır 
nicht geſchehen wird, fo viele Insupegettel auch angefhlagen find 
Und io aud Die Strafen von inflammiatorifhen Pöbelgefängen 


— {Die Fortſlehang folgt.) 

9 Bermifdte Nahbridten 
Ein am 17. Mär; ge Brüffet eingetroffener Artiertetrain 
Grab am folgenden Tage nad dem Dennrgau auf Win Mu. 
rilttoiröpar? hat am 19. den nemlihen Weg eingefhlagen. An 
Unten Tage kam au Fin nad Mons deitlimmtes englifches 
Truppenkorpo von. Antwerpen ju Brüfiel an; 3000 Pannevrras 
ner waren gleichfalls Im Brüffel eingetroffen. Noch mehrere 
Trüppenforps wurden aus England und Hannover erwartet. 





„Mönigliges Dofsund Nationaltheater. 
Freprag, den 51. Wir Dat Sirubeltöpfhen; Die 
Braut; dann sum erfiemmal, der Landjunker, Pantor 
mim vom Kran, Ricy. a 
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ee Baentıe as dem Ifaripore. 

onnet tag, en Zoten & i 

Sälanı bev Pultamn Zum Grfleamal. Die 

WEL WET ———— — — 
Inladbung 


E 
> einer öffentlihen Sigung der Bönlglihen Akademie der 


Willenfhaften, Breptags am 51. März, 1815. Der Dr. Ca 
ſtos und Adjunte Docen mird „über die Hıfaden Der Bort: 
dauer der lJateinlihen Sprache feir dem Untergenge des abend 
Kadiihen Römer -Reips" fprehen. — Dr. Dr, ». Schrant 
eine Denkſchrift auf-den feel, Prafid. v. Schteber; — und ber 
Dir. v. Shlihtegroll eine Abhandlung über Dep antike 
Monumente des königl. Antiquariums, vorlefen. 

Die Berfommlung wi d im neuen Sigungs. Saale der An 
bemie gehalten, Nachmittags 4 Uhr. 


Berfleigerung. 
304. (2. b) Die Öffentliche Berfleigerung der von dım ver⸗ 
lebten fönigl. Herrn Liet. Welndler in Erding binterloffenen 
Mobilien wird won einer hlezug abzuordnenden Lokal Remmiiflon 
in Grding gerichtlich vorgenommen, und Dienjlag den 4, April 
d. I. Bermitfage 9 Uhr Hiemit der Anfang gemacht werdem. 
Diefe Mobilien beftehen in eimem nicht unanfehnlichen Dora 
rathe von-Shber, Porzellain, Steingut, Kupfer, Zion und 
Gifengeräshe, Leibe und Bettwaͤſch, Kleidern, in Bejleln, ua» 
Ronapeed von verfhledenen Holiarten, theils mis feldenen, tbeilg 
perfenen Uebersügen, einer vierfigigen Gpaife, dann Schluten 
und emdiih einer Bücerfommlung wovon der Gatalog in dießs 
feitiger Regiffratur eis geſehen werden Fann. 
Die Verfirigerung geſchleht in dem königl. Landgerichtöge. 
bäude erfien Srod gegen glrid baare Bejaplugg. 
Een 26. Döry 1316. 
Köntigl. bater. Stadtarridt Münden. 
j Berngroß, Direktor. 





Dapder, 


318. Es iR eime ganz große moderne Bodendede mit 
ſchoner Bordure um einen billigen Preis, eben fo iſt ein der 
quemener geſchloſſener Reifemagen mit eifernen Arsen, meflingene 


. 


Buͤchſen, wfernen Schmwanenpälfen, zu verkaufen. D. U. 


317. Auf künftiget Georgiziel IM eine fhüns Wohnung, 
welde die Sonnenieite hat, In einer pübfyen, breiten, gangbas 
ren Straße unweit der Ehnigl. Refidenz zu wermiethen. Diele 
befteht in 4 heigbaren Zimmern, im Rüde, Speife, ArDer und, 
Dolsiege :c. Dos Uebrige IR in der Hetzogſpitalgafſe Ar, 1279 
eine Stiege zu erfragen. 


301. Auf dem Promenadepiop Mro, 1440 im Zten Stoc 
iſt für einen Deren elm fihön menblirtes mit eigenen Eingang 
Verjehenes Zimmer zu verfliften, 


319. Gcneider krit. griech. teutſches Wörterbuch Zte werd. 
und verm, Aufl. ganı new Ift um billigen Preis zu verkaufen, 
im Thale neben der heil. Geiſttirche Mio. 559 zu ebemer Gide. 





312. Gin lediger Herr wünfht in einer angenehmen Lage‘ 
der Stadt ein bis Ded Zimmer mit Mandel, Bedientenzimmer, 
Remife für einen Wagen und Stallung für jmep Pferde mar 
natmweife zu miethen. * 





Müuüuͤnchenmer 


Politiſſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Zreytag 
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Balterm 
Ginltadung 
gu einer dffentlihen.Sigung der k. Akademie der Willen 
WWaften, Freptags am 31. März, 1815. Der Hr, Hofbibllothek . 
Eaſtos und Adjuntt Docen wird „über die Urſachen der Jort⸗ 
Dauer der fateinifhen Sprache feit dem liniergange des’ abends 
ländifgen Römer » Reihe‘ fpregen. — Hr. Dr. v. Shranlt 
eine Denalfhrift auf den feel. Präfid. v. Schreber; — und ber 
Dir. v. Etlihtegroll eine Abhandlung über zwep antike 
Monumente ded königl. Antiquariums, vorleſen. 
Die Berfammiung wird im neuen Sigungs, Saale der Afas 
demie gehalten, Nadmittags 4 Uhr. 
Defterreid 
Die Allgemeine Zeitung cuthaäli Folgendes: Deffentlihen 
Blättern zufolge fol der Graf Posgo Li Borgo abgelandt wor⸗ 
Den fepa, um dem König Qudmig den AVILL, die Hülfe ſaͤmmt⸗ 
licher gu Wien verfammelten hohen Souprsains anzubieten. 
Böürtembarg. 
Stuttgart, den 24. März Beihluß des geſtern abge 
brohenendrrikele,dieSigung dberStändeverfamm 
tung betreffend. Wir baden Hierauf dieStändeverfammlung ers 
dfinet, und derfelben Die Berfofiungsurfunde übergeben, damit 
nun von den verfammelten Qantjlinden die ihnen nad der Rons 
fliturion zuftehenden Rechte ausgeübt werden können. Wie un 
alfo Die nur in Gemößpeit der neuen von Uns gegebenen Ver—⸗ 
faffang erfhienenen und verfammelten Lantjlinde des ganzen 
Königreichs fih auf die Grundlage Der, vormals in einem Ban: 
destheile, der micht einmal die Hälfte des Königreihs ausmant, 
beflandenen Berfafjung old einen Gegenſtand ihrer Beratpung 
su Begründung eines gemelnſchaftlichen Bereins, wie fie allges 
mein auf eine von ihren Voreltern ererbte Aonflitution ſich bes 
sehen Fönnen, iſt um fo wenigen abzufehen, als von dem 15. 
Bebruar 1803 bie zum Dezember 1805 Die drey meumürteme 
bergifhen Bandvegtegen keine Repröfentation und eine von der 
damaligen altwürstembergiihen landſchaftlichen Berfaflung gany 
abgejonderte und verfchiedene Adminiflation, überhaupt aber 
Bas gelammte in Eins vereinigte Königreich bis jegt Beine fläns 
Diihe Verfaffang Hatte, und Dieginter Der aufgelösten teutichen 
Reiche ver fa ſſung biftankenen Territorials und Lokalverfaſſungen 
eben fo verſchi⸗den waren, als mannichfaltig die Beöſtandtheile 
des Königreichs find. Wenn Diejenigen Bürften, Grafen und 
Erleute, welden Die Beredtigung zu eigenen Stimmen zu: 
kommt, feinen Gebrauch davon: machen wollen, fo mag ihnen 
Diefes ſted Aehe n. Wir erwarten jedoch, dag ihr das Berzeichniß derier 
aigea, weiche fach aetiennt- haben, mit den Aeußerungen, unter welchen 
dieſe Trennuaggeſche hen ift, va legen werdet. Es mußtellns aber ſehr 


auffollen, daß nach Eurer Angabe der Geſammtadel nur mir Dors 

dehalt feiner Rechte und des Aubſpruchs des Wiener Kengrefich 

fid einzuloflen wermögend jepn fol, da eine Beziehung des 

Gefammtadels, mithin auch des nie reihömittelbar gewefenen 

fondern vollkommen landfäfligen, ald eines befondern Standes, 

mit den Verhandlungen des Wiener Kongreflrs , fh nit aufs 
finden läßt, und überhaupt Unſere innere Bandeseinrihtung nad 

der uns zuftehenden, von allen Mächten anerkannten Integrität 

und Eouverainetät, von Verhandlungen anderer Mächte, nad 

der von Uns ſchon - öfters gegebenen Erklärung nie abhängig 

feyn werden; wie denn auch mehrere Mitglieder des Adels ſich 

gegen alle aus jenem Ausdrud enifpringenden Nachtheile bey 

Unferm koͤnigl. Staatsminifterium verwahrt gaben. Wir haben 

durch die Bereinigung der verichiedengn Landestheile in eim 
Ganzes die Möglichkeit hrrbepgeführt, diefelbe auch noch durch 

eine gemeinkhaftlihe Verfafiung zu verbinden , und diefe Wer- 

faffung auf die Grundlage jedes Repräfentationsfofemb unter 
Benugung der Erfahrungen von andern Berfaffungen, Insbelons 

dere au von derjenigen, melde in unfern Grblonden vormale 

flott fand, und mit Berüdfichtigung der veränderten äußern, und 

Innern Verhältniſſe, der allerfeitigen Bedürfniffe und der. Fodere 
ungen des Zeltgeiſtes gebaut. Indem Wir Eud Daper zur 

Ausübung der den Bandfländen nah der Berfaffung zuflehenden 

Rechte berufen haben, geben Wir Euch foldes auf Gure Gin! 
gabe mit dem ‚Anfügen gnädigft zu erfennen, daß, mofern Iht 

Uns noch einzelne Wünſche im dieſer Beziehung workasen zu 
mölfen für das gemeine Wohl angemeflen erachten werdet, Sur: 
hiezu in der Berfaflung felbA der Weg hiezu eröffnet ift, und 

dürft Ihe Guch veiſichett alten, daß folde Wünfhe und Bits 

ten in verfaffungsmäßiger Form Uns vorgelegt, ben Uas jeder, 
zeit gemeigtes Gehör- finden werden, fobald Wir die Ueberzeu 
gung erhalten, daß fie dem Jatereſſe des gefammten Königreichs, 

nicht nur eimes und zwar des mindern Theils deſſelben, mithin 

dem Wople Aller gemäß, find. Gegeben Stuttgart, im kenigli: 

den @taatsminifterium, den 17. Diürz 1815. Ad mandutum 

sactae Regine Majestans Graf v. Mandelsioy Graf». 

Reifgad. 


Daffen. 

Raffel, den 23. März. Die Hiefige Zeitung fagt, das 
Hauptquartler einer preußiſchen Armee von 60,000 Mann werde 
am 3. April wieder in Breslau eintreſſen. 

HSollandb, 

Dis. Frankfurter Zeitung enthält Holgendes aus Renden 
vom 21. Mär; Die diefer Tage aus Frankreich eingetroffenen, 
beunrupigenden Nachtichten hatten ummitrelbar ſowohl in Bels 
gien als in Poland sin große Anzapl Maaßtegeln Zur Beige, 
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De dahin ab weden, bie oͤffentliche Ruhe su Adern, und zw 
verhindern, Daß das fo unverhoffte elmgetretene Uebel im Eels 
mem Sale außerhaib dem Gränzen Frankreichs um ſich greife. 

Borgefleen wurde dem Generals Profurator, meldher mit 
der oberiten Leltung der Polisep beauftragt ik, Der Befehl ars 
theift, alle Diejenigen Perfonen und vworzäglib Die Ausländer, 
wilde Dur ihre Reden, Schriften und Handlurgen des: Ans 
hangs an bie Ipranrzep verdachtig ſeda Bennten, anzuhalten. 

Die vorsüglisften FBellungen füllen verproviantirt und der 
Bertpeidigungsjuftend von Maſtricht, Benlo, Nimmegen, Crayr, 
Derjogendufh, Breda, Bırg:op Zoom und Antwerpen vollen 
bet oder verbeſſert werden; auf der Schelde wird eine lot, 
tille verfammelt, Die Mark genug iſt, um den andern Flüfjen 
sur Sicherheit zu dienen. Um diefen Diaafergelm dem gehö:rls, 
gen Nachdruck zu geben, hat der König durch einen Beihluf 
vom 10. &, 30 Batailone Infanterie und Jäger, 10 slas 
dronen Rapaßerie und 10 Batierien Hetillerie mobil gemacht, 
meihe ſich nur vorzäglid zwifhen Benlo und Maftricht an den 
innen beitimmten Drten verfammeln follen. Ale diefe Befehle 
fiepen In Verbindung mit den von Br. k. Hoh. dem Prinzen 
von Dranien-den Tenppen unter feinen Befehlen angeordneten 
Bewsgungen. Die Urmee des Genrrals Reli. Mollendorf ſteht 
swäten dem Rprin mad der Maas in Der vortheilpafteften 
©tellung. 

Niederlande 

Brüffel, den 21. März. Man arbeitet feit einiger Zeit 
au den Zubereitungen zu dem Gmpfang unſers vielgeliebten 
Königs, deifen fegerlichse Einzug in Die Dauprftadt feiner neuen 
Staaten am 29 flat haben wird. — Die am 18. elngetroffer 
nen 3 Bataillens Joger find geſtern Morgens durch das Thor 
von Frankreich abmarfhirt; fie find in kompleteſten Zuftande, 
gut equlpirt und haben vortrefſtiche Muſik. Drey andere Ba: 
taillone find gefteen angefommen und heute wieder aufgebro- 
Hm. Ale diefe Truppen Mad Hannoveranet. — Unfere Ber 
hörden fi beihäftigt, 8000 Mann in Rafernen unterzubringen. 
Ale Anfalten find im dieſer Hinſicht getroffen. — Ge. Mai. 
der Römig ift om 17. aus dem Haag in Begleitung I. Mai. 
Königin und Sr. k. Hoh, des Prinzen Friedeih nah Amfter 
dam abgereifer. — 6 dit falih, daß der Graf won Erlen, def: 
fen Tod man auf Treue und Glauben eines feansöffden Jours 
nals angekündigt hatte, erfhoifen worden it. Diefer General 
befiader ſich noch immer in Rile, wo er an elaer Redifertis 
„gungsf.rift arbeire. — Der größte Tpell der Lialenteuppen, 
melche die Sarnifon von Lille ausmahten, find nah dem 2a, 
ger von Melun bey Paris abgegangen; fie wurden durch Die 
Garn fon von Arras erfegt. Die Gräben von Eile find mit 
Waller angefüllt; der Dienfl mird daſelbſt mit folder Püntts 
lichkelt werfehen, als ob der Feind vor den Thocen wäre, Das 
rämlide veraimmt man von Douap, Gonde, Maubeuge und 
Balenclennes, 

Brüffel, den 22. März. Zaep Bataillons des zu Brüfr 
fel errichteten erſten Regiments find geftern Abends, von Lümen 
Soramend, mo fie in Garnifon lagen, hier eingetroffen. Diefe 
Zeupsen find heute Morgens nad den Bränien aufgebraden. 
— Man fhägt die preuß Armee, welde den Rhein vafliren 
foQ, auf 120,000 Wann. — 30,000 Schweden find nah Bel 
aten berufen. — Man verfihert, ein Yufarenregiment, womit 
der Ana von Preufen dem Abnige der Niederlande ein Be. 


ſchenk gemast bat, werd: unverzüglich Durch unfere Stadt paflls ‘ 


ten. — Rachrichten aus Bondon vom 16 d. meiden, bob das 
Krlsgäbursdu mehreren Regimentern Befehl erthellt hat, ſich 


zum Binfh'ffen nad den Niedarlanden bereit zu Halten. — Ya 
ber Nacht vom 13. auf den 19. d. war ganz Qille erlsuchter, 
auf den Däufern wehten weiße Bahnen mit Lilien; dieſe Zubes 
reitungen waren zum Empfang des Herzogs von Orleans ger 
mat ; allein derfelbe if micht eingetroffen: er wurde im biefer 
Etadı jeden Augeudteck mit dem Herzog von Treviſo, Gouner 
meur der 16. Milttärdiviiien, erwartet, 

Beihluß des vorgeflern abgebrodenen Patent 
Da Unfee Willentmeinung dahin geht , daf fribit der Name 
des neugelhaffenen Staats eine Bürgihaft mehr für Die Innige 
und brüderlihe Ginigkeit, Die in bdemfılben und untir allen 
Unfern Untertpanen herrſchen wird, enthalten fol, fo haben 
Wir es für zwedmäßig erachtet, zu erklären, und erklären bier 
mit: daß alle zu Demfelben gehörigen Bande von vun an «le 
Königreih buden, water Der Benennung: Rönigreig der 
Niederlande Diüdfes Hönigreih fol von Ins und Umiem 
rebtmäßigen Rahfolgern, nah dem Nechte dee Eiſtgebutt, bes 
fefien und inne gehabt werden. Wir erflären ferner, bog Wir 
für Uns felbft, und für Die Peingen, welde nah Uns auf bem, 
Thron feigen werden, die königlich⸗ Würde und den Titel eis 
ned Königs biemit annehmen ; diefem Zitel fügen Wir jedoh- 
jenen eines Herzogs von Luremburg hinzu, und dietz jwar aus 
dem Grunde, mehl diefe Provinz mit Teutſchland in befondern 
Derpältnifien ſteht. So entivrebimd übrigens dieſe Beftimmun. 
gen für Die Territorislamedehnung der Miederlande und die Gis 
vilifatiom deren zahlteichen Ginwohmer fegn mögen, fo halten 
Wir Uns dennoch für mit weniger verbunden, Dafür gu for. 
gen, daß der Mome, welchen Wir beo allen Stürmen und Ab, 
mwechslungen des Glöcks fortwährend mit ihre getragen haben, 
und in deifen Rraft Unfre Borfahren der Sache der Fredheü 
viele wichtige Dienfle feifheten, nicht in Dergeffenpelt kommen, 
und aus dem Andenken der Menihen verfhminden möge. Aub 
diefen Gründen wollen und befehlen Wir daher, daß von num 
oa im allen känftigen Zelten der Gebe des Tprones der Mieders 
laude den Titel eines Prinsen von Dranten annehme, 
führe und bepbebalte, und Wir überteagen durch dleſen offenen 
Brief dieſe Erbſchaft Unferm gellebten älteften Sohne mit deſto 


lebhafterm Vergnügen, da Bir vohtommen davon überzeugt 


find, daf er den lang angefammten Glanz berfelben dadurch 
aufrecht zu erhalten wifien wird, daß er ib zu der gemiffen 
hafteiten Pit macht, Alles batjenige zu erfülen, mas ibm. 
als dem erften Unfeer Unterthanen, und als dem kuͤnftigen Mer 
hertſcher der neuen Monarie obliegt; er wird fomohl mit 
feinem Muthe als mit grängenlofen Ergebenheit fomopl für bie 
Rechte feine Daufes als für die Sicherheit des naflfeegen und 
friediichen Gebietes der Niederlande wachſam ehn. Ihr Ale, 
die ihr Diefes Gebiet bewohnt, Mitbürger, öffnet eure Herzen 
der Hoffnung und dem fehlen Vertrauen! In euern eigenem 
Händen befindet ib der Grusdſtoſſ der allgemeinen Wohlfahrt! 
Pirbt euer Vaterland, lebt euch Im Eintracht unter einander 
und entfernt jede Anfechtung von Zmwietracht und Giferfucht, ı 
dann nur werdet ihre flark und kräftig menu ſeyn, ale die 
Gefahren zu entfernen, die euch etwa Droben Pünnen. Ganı 
Europa bficht auf eure Wiedervereinigung mit eben fo vielem 
Antpell als Woplmollen. Das Zundamentalgefeg, welches für 
den größten Theil vom euch ſchon jezt verbindliche Kraft hat, 
wird mächtens ſolche Motififationem erhalten, melde das ns 
terefie und die Wönfhe aller Untertbanen des neuen Staates 
ſeht bald im eine alüdlıhe Harmonie bringen werten. Dor 
werdet ihr auch jene Bürgfhaft für Die Aufrebthaltung ber 
Religion finden, welche im unfern Augen von dem hoͤchſten Wertp 





I. Wir hoffen , daß unter Gottes Hriligem Segen fehr bald 
neue wohltgätige Ginrihtungen die Gntwidelung und Beförs 
derung des Runflfleiies erheben werden, fo wie Die Wiederger 
durt jemer Künfte, melde Die Niederlande vormals fo berühmt 
gemacht haben, Wean eure Gefühle und eure Anfleengungen 
denjenigen entiprehen werden, melde an dem heutigen Tage 
euer König euch auf das Federlichſte und Inmwiderruflihfle wid⸗ 
met, dann wird Der Glan; des Güde, welches eurer wartet, 
Jahrhunderte hindurch Das GEtbtheil einer dankbaren Nachkom- 
menfdaft fenn. Gegebln Im Haag, den 16. März 18168. Wil 
Helm. Auf Befehl Sr. fün. Majefät, A. R. Falk 
Erantreid. 
m Journal de Frankfurt liest man nachſtehende, vom Kö⸗ 
nige wor feiner Abreife eilafiene Proflamation: „Ludwig von 
- Gottes Önaden ıc. Linfern Qirben, Getreuen, den Paits 
son Brantreih und den Deputirtea der Departemente, Die 
görtlihe Borfrhung. Die uns jum Throwe unter Väter zurück⸗ 
rief, erlaubt heute, daß diefer Thron durch den Abfall eines 
Teils der bewaffneten Macht, die ihn zu veripeidigen geltmos 
ven, erfättere werde. Wir Fünnten die grtreuen und paltios 
(dem Gefinnungen Der wirermehlben Mehrheit dee Ginmohner 
von Paris benugen , um den Nıbellen den Gintrirt gu verwel⸗ 
gern; aber wir fhauderm vor den zablofen Uebeln aller Art, 
Die ein Kampf innerbald Der Mauern über die Bewohner her: 
beoführen wü:de., YBlr ziehen uns mit einigen Tarfern, melde 
Feine Ränte zur Treulofigteit gegen uns verleiten werden, zu ⸗ 
rüß; da wir unfee Danpidadt nicht vertheldigen konnten, fo 
werden wir und welter begeben, um Teupoen sufammenzusier 
hen, und auf einem andırn Punkte des Rönigreihs, nicht lie. 
bendere uud getceuere lnteribanen als unfre auttn Darlier, 
aber Fransofeu zu fuhen, die vortheilbafter geft-lt (place) 
And, um Ad fiir Die zute Sache zu arllären. — Die dermas 
Tine Wrife wird worübergehen; wir haben das füße Vorgefüpf, 
Def die verireten Soldaten , deren Abfall unfre Untertanen fo 
yielen Gefahren Preis Aldo, Ihr Unrecht einfehrn,, und in unf- 
ver Nochſict und Güte die Belobmung ihrer Rüdkıhr finden 
werden. Bald kommen wir im Die Mitte dieſes guten Volko, 
sum zsmwegtenmal den ärieden und das Glück zurüdführend. 
Aus dieſen Urfahen erklären und befehles mir mid folgt: 1, 
Ram dem %. 58. der Roaflitution und dem $ 4. des 2. Titk, 
des Seſetes vom 14. Aug. 1814 erklären wir die Sitzung der 
Paird, und jene der Drpartementsdeputirten won 1814 für gt: 
fchloffen : die Pairs und Deputleten werden fogleid auseinan, 
Der gehen. 2. Wir berufen die Rammern der Palrd und die 


der Deputirten von 1815 ja einer neuen Sitzung zufammen, ° 


Sie werden baldmöglihft an dem Dst zufammentreten, den wie 
als Den proniforifchen Sig unfrer Reglerung anjelgen werden. 
Jede Berfommiung der Kammern, die anderemo ohne unfre 
Auforifation fatt Hätte, iA für nichtig und unerlaubte erklärt, 
3. Unfer Ranyler und wnfee Minifker werden, jeder in dem maß 
Ihn betrifft, dieſe Drofamatlon voljtehen, den Kammern ber 
kannt machen, in Paris und in dem Departementen anfhlagen 
leſſen, und fie dem Präfeften , IUnterpräfrkten, Bermaltungss 
wand Gerichiefhtelen dee KRönigreihe sufbiden. So gegeben zu 
Paris den 19. März, im Jahr ber Gnade 1815, unfeer Res 
eirtung Im ymwanstaften. Louis." 

Der Staatarath Beulap ward unter dem Er kauiler mit 
Der Lateaa des Juftigminifleriume beauftragt , und eine Roms 
miffion, aus dem Dersog von Ballano, und dem Grafen Des 
fermiont, Boulap und Repnaud de @t. Jean D’ängely beflchend 
beigöftigre ig mit einer auf den Sranrtrath bepüglichen Arbeit. 
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De Divlflontgeneral Graf Lobau If zum Befehlehaber der 
erften Militärdieifion ernannt; Gen, Lamarque sum Rommanı 
danten von Paris, Graf Montesgulou zum Rommandanteı 
der Parifer Nationalgarde, 

Der Herzog von Drieand war am 19. Mär; um 2 kr, 
in Begleitung des Marſchalla Mortier, des Generalliruienants 
Dufour, welcher die Divifion kemmandirt, und des Präfrkien 
@imen, zu Lille angefommen, — Die In der Gegend von Laon 
ouf Ihrem Wege gu Bonaparte verhafteten Generale, Grbrüber 
Lalemand, waren nad miedererhaltener Freyheit zu Paris ein, 
getroffen. 

Der General Garnot hatte das Minifterium des Innern 
bereits angetreten, und einer felner erſten Berfügungen 
war, das nflitut gm ber, von der vorigen Regierung fuspens 
Dirten Wiederbefegung ber im feiner Mitte erlebigten Stelleu 
zu bevollmödtigen. — Der vorige Generaldirektor der Polijeo, 
Hr. dD’Andıe‘, war mit Uutorifation su Paris geblieben, — 
Dan fing bereits an, Buonapatte's Büflen und Namenssüge 
an den Drten, wo fle dur Lilien verdrängt worden, wieder 
aufjuftellen, Auf dem Luremburg und dem Hotel der Ynvalts 
dem mwebte die drenfarbige Fahne, Die Lozeen hatten ihre vor 
rige Namen wieder angenemmen. 

Im Journal de PEwpiete Iledt man die fonderbare Rach— 
richt: „Im einigen Departements wären angeblide Er 
Ehrungen Des Wienertongreflesd, die aber zu Paris 
fabrijirt gemefen (!), verbreitet worden; allein fpätere Rachtich⸗ 
ten aus Wien ſchwlegen davon. ** 

Wie die Gazette de France vom 24. März meldet, har ſich 
Die Berzogin von Angouleme nah Spanlen, wo fie ſich künftg 
aufzuhalten gedenkt, geflüchtet. Der König Tofepp, Bruder dee 
Ralfers , tom den 23. um 3 lie Wachmittags zu Paris an, 
mo er im Palaft des Eloſſums Napoleon wohnt. 

als Buonaparte zu Gannes landete, fol er, mis 
derGourter melde, geſagt haben: „Run ft ber 
Kongref aufgelößt.” — Diefer Ausdrud, fogen unfere Bläts 
ter, war nicht ganz untihrig; dern mozu helfen Rändervertheis 
lungen, wenn man wegen benfelben mod nicht wölllg ficher if, 
und wenn die Peſt nicht völlig abarhalten wird, die ſich zu vers 
breiten drohet. Die Heilmittel aber müfen ſtatk, enticheidend 
uod ſchleunig fen; Ichleunig! ſchleunig! — Es gehört, ſagt eia 
Rondoner Blatt, zu Den außerordentliden Eıfkrinungen unfers 
Zeitalter, daß ein einziger Rann einmol alles wleder in Eu, 
ropa in Bewegung fegt und Aller Aufmerkfamkeit fo ausfchlichs 
Ich beichäftigt. Ueberal fallen die Fonds und große Cummen 
wurden durch Spekulationen gemonnen oder verloren. Freolich 
Tieß ſich nicht glauben, als wenn Buonaparte im feiner Finger 
gogenpeit die Leidenſchaft der Ehrſucht mürde verloren haben. 
Erin Aufenthalt zwiſchen Yralien und Franfısih begünfligte 
übrigens leider feine unsuplgen Anſchlage. 

Fortfegang Des Artikels aus dem geflrinen Rs 
niteur. Der Kaiſer befahl, es follte ein Rapleda der Garde 
mit 25 Mann vor der Garnifon der Brigg landen, um fi 
der Küfembatterie, falls eine folde vorhanden fepn folte, zu 
bemädtlgen. Diefem Kopitin Fam es ganı von felbft in den 
Eian, dem Batalllon, das fib Im Antibes befand, die Gokarde 
wechſeln gu lofien. Er marf ſich unbefonnen In die Feſtung; 
der Darin fommandirende Dffiier ließ die Zugbrüden aufziehen 
und die Thore verſchließen, feine Truppe griff zu den Waflen, 
batte aber vor der alten Garde und ber Kokarde, die iht werth 
wer, Rılpett, Die Operation des Rapitäns war inswilden aelhetr 
tert und Diefe Beute wurden in Autldes gefa’gen gehalten. 
Um 5 Uhr Nagmittage war man mit dem Ausisifen Im 
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Meezbufen von Juan fertig. Dan bivouaquirte bis zum Auf: 
gange des Mondes am Ufer des Meeres. — Um 11 Uhr Abends ſetzte 
ih def Raifer an die Spige des Handvolle der Braven, an 
deren Schidfal fo große Beflimmungen geknüpft waren, Gr 
begab fih nah Gapnes; von da nad Graſſe und kam über 
St) Dolier am Abend des 2 im Dorfe Gerönon an, nach⸗ 
«dem er au dieſem erften Tage fünf Etunden gemadt. Das 
Bolt von Gannes empfing den Haifer mit Empfindungen, melde 
Der erfte Borbote des Gellagens feiner Unternehmung waren, 
. Den 3. übernachtete der Haifer gu Baröme, den 4. fpeiste er 
zu Digne zu Mittag. Bon Goſtelane nah Digne und im 
ganzen Departement der Niederalpen eilten bie Ayueın, von dem 
Marie des Haifers in Kenntaiß aelegt, von allen Briten ihm 
go und bdrüdten ihre Empfindungen mit einer Energie aué, 
welche keinen Zweifel mehr übrig lieh, Am 5. bemöchtigte ih 
General Sambronne mit einem Vertrabe von 40 Grenadieren, 
der Beücke und der Feitung von Sifteron Denfelben Tag übers 
nachtete der Kaiſer mit ihn Dann zu Pferd und 40 Crenas 
Dieren zu Gap. Der Eathuſtaemas, welchen des Kaifero Ges 
genwart den Einwohnern der Miederalpen einflößies der Haß, 
den fie genen den Adel beaten, lichen deutlich bemerken, wels 
der Geiſt im Dauphlue allgemein berrfhe. Um 2 Uhr Made 
mittags brach der Kalſer nah Gap auf, und die ganze Benöls 
rung der Stadt befaad fib auf feinem Wege. Als die Eins 
“ wohner zu Saint Bonnet die Meine Anzahl feiner Truppe ges 
mabrten, waren fie beſergt und ſchlugen Gr. Maj. vor, daß die 
‚Sturmglode geläutet werde, um Die Dörfer zu verfammeln und 
= in Maſſa zu begleiten. ‚Rein, fagte der Ratfer; eure Ge— 
pie überzeugen mich, daß Id mich nicht betrogen: fie find 
für mid ein Bürge der Gefühle meiner Soldaten. Was ih 
antreffe, wird ib auf meine Seite ſchlagen; je mehr ihrer ſeyn 
werden, deſte fiherer wird mein Grfolg ſeyn. Bleitt alfo ruhig 
ju Hauſe.“ Dian hatte gu Gap mehrere tauſend Gremplare 
von’ den Proklamationen gedrudt, welche von dam Kaifer an Die 
Armee und an das Bolt gericter find; wie auch Proklama— 
ttonen der,Soldaten der Garde an ihre Kameraden. Dieſe Pros 
Homationen verbreiteten ſich mit Blitzeeſchnelle im ganzen Daus 


phine, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der Marſchall Sucher, Deriog von Albufera, erlieh zu 
Straßburg nachſtehenden Tagsbefipl: Soldaten! Bey 
der eıflen Nachtiat von der Rüdkehr unfers erlauchten Kaiſers 
noch Frankreich habt ihr eine lebhafıe Freude empfunden; iht 
habt Das heiße Verlangen geäufferi die Nationalkokarde wieder 
a.fjufleden, melde ihr fünfundsmanzia Jahre in allen Weltthel⸗ 
ton getragen habt. Ich bin von den Bemwelfen des Zutrauens 
gerüprt, die Ihr mir gegeben, und von der guten Manntzuct, 
bie ihe ſteta beobachtet habt. Alle eure Begehren find mir zus 
getommen, und In dem Augenblide, wo Ich euch verſichern fann, 
daß Der Kalter Mapoleon mitten unter dem Jubel des Bolkes 
und ohne Vergiehung eines einsigen Tropfen Biuté In Paris 
eingezogen iſt, freue ich mich, eure Wünfe mit euch zu theilen, 
und euch anyuzeigen, daß dur das Dekret vom 13. d., mıls 
eb der Nation die Kekarde des Sieges wieder gibt, der Rais 
ler das Andenken der Deldenthaten verewigt, melde die Ars 
mes berühmt gewacht haben, und die man verrichten mollte. 
Achtzigtauſen Mann marſchiren mit ihm. Bon allen @eiten eis 
len fie auf feine Stimme berbey, und reihen fih unter feine 
Adiigenden Adler. Die Sache des Kalfers ift die Nation und 
Die unfige. Indem fih Napoleon auf Dem Throne befeftigt, 
ſichert er Fraukteich ſtine Berfoflung, feine Unabpängigkrit und 


den Frieden. Niemals fol das Ausland auf unfere Mrgierunge, 
Fotm Einfuß haben; niemals fol dieſe Schande ein edles und 
und tapferes Volk ıreffen. Dicteo iſt der ſichetſſe Pürge für 
die Ruhe der Nationen. Soldaten, und the, mwadere (lfaffer, 
die ihr fo große Aufopferungen zut VDertheidiaung Ihrer Pros 
ping gemadt habt; ihr werdet micht zugeben, daß Fremde zum 
swegtenmale eure Feldet verheeren. Wir werden unfere Oräns 
nicht überfchreiten ; wir werden aber aufs ärferfle ale diejenige 
befimpfen, melde nah unferm ſchönen Ftankreich kamen, um 
nns Geſetze vorzufhreiben. Die Baterlandeliebe der ganıen 
Ration wird fi entflammen ; ein jeder wird zu den Woffen 
greifen, und für die Inobhängigkeit der Nation und für Den 
Sieden flreiten. Wackere Rationalgarden , Bewohner des Gl, 
ſaſſes, ihr habt mit den Linientruppen die Umgeduld getbeilr; 
überloßt euch num euern Wuͤnſchen, und fledt Die drepfarkige 
Kekarde, das Rofungszeihen jedes guten Franyofen auf, 
Straßburg, den 25. Marz 1915. Der Diarfgall Herzog 
von Albufero," 

Die Algemeine Beitung enthält Bolgendes vom Rheim 
firome vom 24. März. In der verficjienen Mode ſchien eb, 
als follte die Rommunlkarion bey Kehl unterbrohen werden, 
roeil auf Befehl des öfterr. Gen, Bollmana ein Heiner Tpeil 
der Rheinbrüde abgededr wurde. Allein beute hat den gangen 
Tag über Die Kommunikation, ungeachtet des flürmilchen Wet— 
ters, auf Schiffen flatt gehabt, und fo eben verbreitet ſich das 
Gerübt, deß nab Berabreedung zwiſchen den gegenfeitigen ober: 
flen Mi si ärhehörden, Die Brüde morgen früh proviferiih mies 
Der dergeſt Ut werden folle. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel 
rom 25. Maͤrz. Vorgeſtern Abend kam tu öflere. Aurier von 
Wien bier an, morauf der Kıiegerath eine lauge Berfommlung 
bielt. Geſtern rudien zwep Kompagnien Rantonstruppen zu 
Berrlärkong unferer Garnifon hier ein. Die im Bistbum Bas 
fel liegenden Öfterr. Truppen werden ſich dem Vernehmen nad, 
auf die richte Geite dee Rdeine zurüdzi ben. any Lothtin⸗ 
gen, Stande : Gomte‘ und Elſoß haben ſich für Bucnaparts etz 
Märt ; mir faben bier ſchon mehrere fang. Offiziere aus Hünins 
den, melde erzählten, ihr Kommandant habe Bef hi erhalten, 
die Feſtung aufs Schleunigfte für 6 Monate zu verproviantiten; 
#8 feyen 40,000 Dann Sranzofen In Abmarfdy gegen die Shwek 


_ jer &ränie, 


Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Genf vom 
24. Mär. Die von dem Ediweiser Bunde aufgeft«Dte Reu⸗ 
tralitätsarmee von 530.000 Mann kommt mit rafden EC kritten 
in den Kantonen Geuf, Waadt und Neuſchatel ic, die am meis 
eu der Gefahr antgefegt Mind, an. Dan verfigert die Detla⸗ 
rotion dee Mächte vom 13. Marz mache in Ftankreich große 
Senfation, mo fib fo viele Perfonen durch die Beriprebunges 
von Friede mit Oeſterreich und dem übrigen Guropa batıen 
täufden offen. Auch fagt man, bie Städte ded füdliben Fronk· 
teichs (melde damals fregiih Die Vorgänge zu Paris niet 
Bannten) hätten fehr energiihe Daafregeln gegen Buoropatts 
genommen, der Herzog von Angouleme befinde ib umier iynen, 
mebrere Linienregimenter mären entmwaflnet merden, und man 
wole ein Rager an der Durance bliden. 

Bermifdte Nadhridten 

Man wollte zu Frankfurt willen, font die Algem. Bu 
daß diefer Stadt nächliens die Ehre zu Theil werden durſte 
Die alliirten Souveraine in ihren Douern zu baſihen. 


Samotag, den 1. Ayril. Hedwig di⸗ Banditenbraul. 


Mindener 


Polit.iſſche 


Zeitung. 


Mit Seiner kbuiglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Defterrerid. 

Anden der öfterreibifhe Beobachter die Proklamation der 
Beneräle, Dffiiere und Gemeinen der Baiferlihen Garde, an 
Die Generäle, Öffisiere und Grmeinen der Armee (f. Rio. 74, 
Der dolit. Zeit.) liefert, [hit er folgende Bemerkung voraus: 
Benn irgend eines der aus der neueſten Kriegsſchule Buonas 
Darte's bekannt gewordbeuen Wftenflüte den Raralter der neuen 
Revolstion, womit das unglüdlihe Frankreich bedropt wird, 
Tebendig darſtellt, und den aller bürgerliden Ordnung feindfells 
gen Seiſt derfeiben offen an den Tag legt, fo iſt es gewiß 
Diefe Proklamation, welche bie mit Buorapartr aus Ciba 
gekommenen Truppen an die Generäle, Dffigiere und Gemels 
wen der franzdfifhen Armeen, angeblih aus Antibes vom 1. 
März, erlaflen haben, Bald glauben wir, in die Zeiten des 
grauem Altertyums zuriiverſehe, eine empörte Rrieger : Rofte zu 
erbliden, Die fi der Heerſchaft über ein großes Neid zu des 
mädstigen firebt, bald erfheint ums dieſe frrveipafte Roıte, die 
ieder ebrliedende Krieger mit Derabtung erblidt, ald eine Bande 
to:gelsffener Prärorianer, Die Soldaten„Raifer ein. und abs 
fepen m, wie es ipe gefällt Wie! die Armee, deren fdems 
Res Borcecht, ‚deren Stolz ed. if, den fetedlihen Bürger, den 
tuhigen Sandmann, die redtmäßige Staatsgemalt gegen jeden 
Angriff äußırer oder innerer Feinde gu fügen und zu ben 
tpeidigen, — dieſe Armee fol zum Umſturz des Tprones, def 
fen Stüge, zur Störung des Friedens, deſſen Bürge, zur Ber. 
michtung der Ruhe, Deren Aufeechthalterin fie feou fol, miß⸗ 
braudt werden? Und zum Lopn für diefen unerhörten Frevel, 
vor dem Die Menfhpeit empoͤrt jurüihaudert, wird den Ar 
beDen, fatt des friedlichen Defiges Der reichlichen Wopftpa'en 
Ihres Könige, die Wiedereroberung „jener 400 Millionen auf rs 
srdentlichen Domainen « Güter ,’’ womit ‚vorzüglih umfer teut. 
(des Baterland Buonapartes Deere dotiren mußte, verfprochen ! 

Der allem verdient aber auch Die aus der aͤrgſten Prriode 
fran;. Revolutionszeit wiederkehrende Bemirrung der Beg iffe 
unfere ernftpaftefle Aufmerkfamteit. &o wie damals verehrte 
Anfichten von einer Gouverainrtät bed Volkes Dis Begriffe von 
Beinden des Boltes und von Maieſtaͤts Berdreden gegen das 
Bol? He: bepfüh ten, wie in Semaͤßhelt deifeiden, im Namm dee 
Bolkes, wider angeblige Brıbreden gegen das Molt Inguifir 
Konen angeordnet, unWPpeinlihe Prozeife geführt wurden; wis 
nur. für Arußerung eines Souwerainerätd Rıctes des vol. 

gelten folte, wenn Diefes, um folde Prozefie abjubürgen, 
in die Sefängniffe drang, und Tauſende oft nur als des Vers 
Dadııs verdägprig, cingekerkerte Schlachtobfer graufom niederme, 
gelte, jo fshen mir im diefem mordbrennerifchen Aufıufe eine 
Beuvsiainstht der Arme reden, and ein Soldaten, Recht ver⸗ 


koͤn digen, deſſen Anerkennung mit dem Schwerte in der Haud 
gefodert werden ſel. Gegen einen Feind des Volkes ſchien es 
dem fouveroinen Balke doch wenigſtens noch einer Art gerichtlis 
ber Procedur zu bedürfen, Der Soldat aber, hat id ſolche 
Begriffs: und Sprach- Verwirrung einmal feines Oemürhes 
bemeiftert, wird im “jener Hinſicht Beine Anfprühe auf mweliere 
Borm mehr maden ; denn den Feind ſehen und ihm vernichten, 
(dein: ipm gleich pflihimäßig und zeit. Was läßt ih aber 
bey folden Anfihten von Menſchen erwarten, welde Ireulos ge: 
nug find, Ihren König und ihr Vaterland zu verrathen, die im 
vieljäpeigen Rriegegetümmel fo zu fagen heimathlod geworden, 
jeder bürgerlichen Drdnung feind, in Zeiten der höchſien Irre 
Nigtofltät aufgewachſen, die einem jeden - menfdlichen Ge müt he 
einwohnenden Ahnungen und Begriffe von etwas Höherem durch 
den Gögendienft eines Adlets und einer drepfarbigen Rokarde 
befriediger zu Haben feinen ? 
Beanfreid. 

Der neuefte Muniteur entpält ans Paris vom 24. Mär 
folgenden Artikel: Der Herzog von Belluno marſchltie mit den 
Truppen Der zwehten Militärdiviflon nad Paris; als bie Re 
gimenter erfuhren, der Raifer mäpere fid der Hauptſtadt, nahe 
men fi nad der Reihe die Mationalfarben wirdır an. Der 
Herzog von Belluno entfernte fih, und die ganje Diviſſon 
fegte mit den alten Farden angetban ihren Mari fort, In 
ber 3. und 4. Divifion nahmen das Bolt, Die Difiikere und 
Soldaten ungeachtet der Anftrengungen des Präfekten Baublare 
und viniger Generale, die Matiomaltofarden wieder. Der 
Oberſt Jarquemont, Adiutant des Herzoge von Reggio Hat 
heute die Adrefien von den werfdiedenen Korps gebracht und 
fie dem Kaiſer während der Parade übergeben. 

Dee Derjog von Mibufera und der General Serard haben 
Die Rachticht von den Fortſchritten, melde Der KRaifer auf fei: 
nem Maſche machte, nicht erwartet; fümmtlide Teuppen bar 
ben ſich mit dem Wunſche der Bewohner des Eifafes vereinigt. 
Und fo fiattert die Mationalfopne in dieſer Proving, wie in 
Burgum und der Franche Gomte. 

Der Gen. Lieut. Pojol hatte zu Orleans die drepfarbige Co⸗ 
Barde aufgepflanst, als fle der in diefer Stadt angelommene 
Marſchal St. Epr wegrehmen lief. Als die Truppen ſich gun; 
zu Sunſten Napoleons erklärten, lief er die Tpore fperren, aber 


"die Foiraff rd vom 1. Rıg men’ zabım fie eingefprengt und der 


Darfhal SalnııGor verihr,ond. Rouen und Die ganıe Mer. 
mandie fledten daftimmig bie Notionalfarhen auf. Kerr Cu 
firtes enıfop zu Waller und General Lemarcois übernahm das 
Kommando dieft Divifion. In Bretagne und nammtlid au 
Rennes, hettſche Dex gebfte Gntpußasmns, Die Truppen die» 


fer Divifien marfhirten fogleih ab, um den am 20. von Ans 
gers abgereläten Herzog von Bourbon anzugreifen. Napoleons 
Prorlematlonın mußten den 25, Im Poitou eintreffen; obgleich 
ſich die Bourbons am 22. dort zeigten, und alles verfuchten, 
fo wurde doch Die Natlonalfahne dort aufgepflanzt. Gen. Lieut. 
Glaufel gar fib nah Bordeaur begeben, um dort zu koms 
mandiren,. Die Derjogin von Angonleme hatte durz vorber Diefe 
Stadt verlaffen, um fib’ zu Wajfer weiter zu begeben. Nach den 
neueſten aus Marſeille hier eingetroffenen Gourieren, ift die 
weiße Sokarde auch dort aufgepflanzt. 6 Hatten ſich dort ge 
gen 1500 Mann einfhreiben laffen, um gegen den Kaller zu 
sieben; der Marfhall Herzog von Eßling fuchte die Geiſter eins 
suhalten ; alles dieſes wird aufgehört haben, feit die Nachricht 
von NRapol-ons Walunft in Paris dort eintraf, Die Ginmohs 
ner, die Rand: und Seetruopen ju Toulon haben mit dem 
größten Enthuſſasmus die weiße Cokarde aufgeitedt. 


In den Morddenarfements unterdrüde die Anmefenheit des 
Grafen de Lille, des Grafen d’rtois und des Derjogs von 
Berry den Ausbruch des Volkes und der Truppen. Bier aus 
Bille audgejogene Regimenter find wieder dahin zurückgekehrt 
und man hat die fihere Nachricht erhalten, Daß fein Korps, 
keine Icuppe von Freymilligen mit weißen Gofarden, welde 
gegen das Intereffe der Nation zu kämpfen Quft zeigen follten, 
In unfere Feſtungen eindringen könnte. 40,000 Mann find 
nacheinander vorn Paris mah dem Norden aufgebroken. Die 
water Dem Befehlen des Gen. Lieut. Erelmans ſtehende Avant, 
Garde diefes Rorps wird morgen vor den Mauern von Bille 
flehen. Laut Gerüchten, die fih Dielen Abend verbreiten, 
beißt «8, der Graf von Lille babe fh nah Menin begeben, 
Dar Geu Bleut. Graf Morand hat ſich nah dem Welten verfügt, 
Am 20ten reiste dar Derzog foon Angouleme von Nimes ab, 
Mehrere Ipuppenkorps machten ih auf den Weg, um ihm alle 
Kommunikation mit den Küſten abzufhneiden. — Se. Majeſtät 
mufterten heute im Turflerienbofe : Die Divifion des Gen. Lefol, 
die des Gem, Dufour, die Orenadiere und Jäger der alten 
Garde und Die Banciers der Barde. Als die alte Garde dem 
Kaifer Ipre Adler, die fie noch aufbewahrt Hatte, vorzeigte, ums 
armte er Diefelben. 

Gin Dekret Buonapartes unterdrüdt die Genfur und die 
Senken. Die Gazette de France macht eine Anmerkung zu 
diefer Nachticht, worin «8 unter andern heißt: So hatte uns 
die vorige Regierung die Preßfreyheit verforochen, und ber 
Aa ſer gibt fie uns. Seine Ruͤckkehr ſichert für immer den Iris 
umpb liberalee Ideen, von Denen man uns immer vorſorach. 
und die man zu unterdrücken alle Muͤhe anwandte ı0. — Der 
Erfanzler Dambray if dem Raifer nicht gefolgt, fontern hat 
ſich auf ein Gut bey Rouen zuruͤckgezogen. . 

Der Moniteur vom 24. März enthält weder Nachrichten 
noh Dekrete von Bedeutung, Nah den Beinen Parker Zei, 
tungen waren ed die Diviflonen Brager und Badelu, fo mis 
das Korps des Grafen Balmy, melde Buonaparte am 22, 
mufterte. Gegen das Ende der Revuͤe kamen die Dragoner ber foge» 
nannten Baif. Garde an, und wurden von den übrigen Truppen mit 
Freudengeichren empfangen. — Eben diefe Journale behaupten, die 5 
bs 600 Bardes du Korve, melde dem Adnige folgten, wären enllaſſen 
worden, und nah Paris zurückgekehrt. Ebin fo hätten ſich 
Diejenigen Abtpeilungen von Freyrollligen, Die (den Rönig Ans 
fangd begleiteten, noh vor Amiend beonahe gänzlich aufgelöst. 
Der Prinz Bertpier begleitet den Rönig. — Muonaverte hielt 
um 23. ein großen Leyer, welchem ber Grjlanpker, die Groß · 
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Dffilere der Rrone, die Dinifier ıe. deywohnten. — Die Raus 
tionalgarde harte aufgehört, den Dienſt in dem Tuillerien su 
verfepen. — Der Baron Pommereuil hatte hier wieder freim 
Amt als Genetaldirektor des Buchhandels angetreten. Man 
forah noch von vielen unter. ber Preffe befindlichen Dikreten 
Buonaparte's, wodurch Berordnungen der Bonchons aufgcho, 
beu werden follten; namenrlig in Bezug auf Den Öffenilichen 
Untereicht und das Zftırut. Auch folen ſeht viele Prüfekrens 
Stellen neu befegt worden ſeyn; Die Duotidienne Hsfert dereite 
ein Verzeichniß der Veränderungen. 

Gortjegung des gefern abgebrohenen Bu 
richts aus Paris vom 22, Mär; Der Raifer nahm 
fein Nadtlager am 6. zu Gorp. Dir 40 Mann des Bortrabs 
bes Geueral Eambronne gingen bis Mure, um dafelbit zu 
übernachten. Ste flirfen auf den Bortrab einer Diviſſon von 
6000 lintentruppen, weiche, um ihren Marfh einzupalten,-aus 
Grenohle herbeykam. General Sambronne wollte mır den Bots 
Poiten unterhandeln; man erwirderte ibm, daß die verboten 
wäre, Indeſſen cüdte Diefe Avantgarde von ber Divifion vom 
Grenoble 53 Dieilen weit zurück, und napm zwiſchen den Gem 
dep dem Dorfe . . . . Poütion. So mie der Haifer von Dies 
fen Borfall unterrihtet war, begab er ih an die Dre; er 
fand auf der entgegengelegten Linie: ein Bataillon vom 5, 
Ein. Reg; eine Sompagnie Sapeurt, und eine Gompagnie 
Mineurs; iufammen 7 bis 800 Mann. Er ſchickte feinen Dr: 
bonanz Dffisier, Yen Eskadronachef Roul, um den Truppen 
die Nachricht vom feiner Ankunft zu hinterbringen ; aber dieſer 
Dffisier erpielt kein Gehör, man ermwiederte ihm ohne Unterlaß, 
daß ale Mitiheilung verboten wäre. Der Ralfer flieg vom 
Pferde und ging gerade auf das Bataillon zu, von der Garde, 
welche das Gewehr unter Mem-teug, gefolgt. Er gab ſich zu er⸗ 
kennen und ſprach: daß der erfie Soldat, welcher feinen Kalſet 
tödten wollte, es könnte... «Der einfiimmige Ruf, es lebe der 
Kaifer! war ihre Antwort: ‚Diefes brave Regiment befand ſich 
inter den Befenlen des Kalfers feit feinen etſten Feldzüg⸗en in 
Italien. Die Garde and die Soldaten fielen fid in die Arme. 
Die Soldaten vom 5- Reg. 'riffen auf Der Stelle Ihre Rotarde 
herab, und ſteckten mit Enthufiaemus und Die Thräne im Auge 
die deepfarbige auf, Nachdem fie in Echlahrorbuung gereiht 
waren, fagte der Kalſer zu ihnen: „ Ich komme mit einer hand» 
vol Braven, denn ih zähle auf das Bolt und auf eu. 
Der Ihron der Bourbons ift unrehtmäßig, weil er mict durch 
die Nation errichtet wurde; er iſt dem allgemeinen Willen zu⸗ 
wider, weil er dem Antereffen unfers Bandes widerftreitet, und 
nur in dem ®Ypntereffe einiger Famillen beſteht. Ftagt eure 
Bäter und alle Diefe von der Uwgegend bieper ſteowenden Bu 
wobner: ihr merdet aus Ihrem eigenen Munde die wahre Lage 
der Dinge vernehmen; fie ind mis der Wiederkehr Der Z:benden, 
der Privilegten, der Zeudalcehte und al der Mifbräuche bes 
droht, wovon fie eure Anftrengungen glüdlich befrenten. Iſt 
nicht fo, Randleute 7" — „Ja, Sire, antworteten alle ein 
ftimmig; manmollte uns am die Erdſcholle fämieden: Sie kom 
men, wie der Eugel ded Deren, um und zu retten, * < 

Die Tapfern des Bataillons vom Ahr verlangten, als die 
erften auf die Divifton, melde Grenoble deckte, mariäiren gu 
dürfen, Dan fıgte ſich in Marſch, ringtum von dem Maple 
mel der Bewohner umgeben, deren Anzahl fi mit jedem Aus 
aenblite vermehrte. Bizille zeichnete durch feinen Enrpufiasmus 
fid aus. „Hler murde die Revolution geboren, fagten die ſe 
wackern Beute, wir haben zuerſt ed gewagt, die Vorrecht⸗ der 
Menfhen zu rellamiren; bier iſt #6, wo Die franzöffge deep: 


ge't fih wieder erhebt, mo Franktelch feine Ehre und feine Uns 
edhängigkeit wieder gewinnt.’ — So ermüder aub dar Kaifer 
mar, fo wollte er dod den Abend noch in Grenoble einrüden. 
Ze ihen Bisille und Grenoble kam der junge Adjutantmalor 
som 7. mit der Machticht, daß der Dberft Labedoyéte, von der 
Unehre, welche Frankteich bedeckte, auf innigite vermunder und 
Dur Die edeiftern Gefühle geleiret, id von der Divtiion von 
Grenoble getremnmt hätte und mit feinem MNegimente im Ges 
(dmindicritte Dem SKaifer entgegengezogen käme. Wine halbe 
Stunde darauf verflärkte Diefes Regiment durch feine Ankunft 
die Kräfte der Balferl. Truppen ; um 9 Uhe Abends hielt dee 
Raifer feinen Einzug in Die Borfiadt von . .. — Dan hatte 
die Zeuppen mad Grenoble zurüdgeben laffen und die Stadts 
thore waren verihloiim. Die Wäle, welche die Stade ver: 
tbeidigen follten, waren mit dem aus 2000 Sapeuts beſtehen⸗ 
Den Ztem Reg. des Seniewelens, lauter alten, mit chrenvollen 
Wunden bededien Soldaten; durch das 4te Linien Mrrillerie: 
Regiment, daffelbe, wo der Raifer vor 25 Jahren nm Haupt« 
mann gemecht wurde; duch die 2 andern Bataillons des 5. 
Bin. Reg; dur das 11. Lin. Reg. und duch Die gefceuan 
Dufaren des Aten beiegt, Die Nationalgarde und die ganze 
Devölterung von Greneble hatte ſich hinter Die Garnifon ges 
Relt und alle machten bie Luft von dem Rufe: es lebe der 
Raifer! erfhallen. Man warf nun dis Thore ein und um 10 
Upe Abends hielt der Raifee in der Mitte feiner Armee und 
von einem freudentrunlenen Volke umgeben, feinen Ginzug in 
Srtenoble. Am Tage darauf wurden Ge. Mojeftit von Dee 
Murmicipalttät und allen Departementsautporitäten Degrüßt. So⸗ 
weni die Militärhefs ald auch die der Magiftraten jlimmten 
in ihren Reden mit einander überein, Ale fagten, daß die 
Bürften, durch eine fremde Macht einaefept, Reine rechtmäßigen 
feyen ad Doß man zu aichta gegen Fürſten verpflihter wäre, 
weiche die Nation niht wolle. im r Upr mufterte der Roifer 
Viele Trupoen; die Berdiferumg Des ganzen Departements ums 
gab ihn und allentgalden erfibol «0: Mieder mir den Bourbos 
wen! nieder mit den Feinden Des Bolks! Es lebe dır Ralfer 
und eine Regierung unſter Wahl! Die Garniion begab Ih 
unmittelbar birrauf in einem Eilmarſche nah Loon. &s konnte 
dem Beobanter Die Bemerkung nicht entgehen, daß diefe 0000 
Mana in einem Nu mic der Rationalkofarde grla müdt maren 
und jeder mit einer alten, bereits gebraudten Gokarde; denn 
indem fie ihre drepfarbıge Gokarde ablegten , verbargen fie die⸗ 
———— Winkel ihres Sackes. Es wurde in dem 
e and nicht eine einzige gekauft. Das iſt dies 

felbe,, fagten le, als fie beo'm Kalſer vorbeyzogen, Die wir zu 
Aufterlig ; das in Diefelbe, fagten andre, die wir gu Marengo 
geragen. Den 9. übernachtete der Raifer zu Bourgoin. Die 
„enge und der Entyufiasmns nahmen, wenn cs audırs noch 
möglid fepn Bonnie, ftets zu. „Wir haben Bir feit langen er: 
wartet, fogten alle Diele wockern Leure zum Meifer, Endlich 
wi da, um Frankreich von dem Oo dwuthe (insolence) 
deiß, von den Aamahungen der Pfaffen, und Dem fhmäds 

lichen Joch⸗ des Fremden gr befteyen. „Von Brenobie bis Lyon 
olich Die Reife des Kalfers einem Triumphe. Der Raifre, any 
eemübdet, befand ih in feiner Galefhe, er lich fortmahrend im 
Schritte fahren, won einer Menge Landvolk umgeben, welches 
— Eng, die den Adel der Befühle Dreier broven Ber 
ih Ab 7} Dauphine völlig cuädrüdten. „Ya! fagte der Kaiſer, 
© hier Die Gefühle, melde mich vor 20 Japıen Frunf: 

reich mit dem Namen der großen Nation begrüfen machten. 
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"a, Ihre ſeyd mo die große Nation! und Ihr werdet Immee 
fir Heben! — 


(Die Sortfegung folgt.) 

Rah Berfiherung der Karlsruher Zeitung mar gu Straß 
burg am 26. März eine telegraphiſche Depeſche aus Paris 
vom 25., folgenden npalts, angefoinmen: „Der Sr. Herjog 
won Zreviio meldet, daß der König vorgeflern von Eile obge⸗ 
reift, und daß die Notlonalkokarde unter dem Freudentufe: 
Ho labe der Raifer! in allen Städten der nördlichen Gränze 
aufgefiedt worden ſey.“ 

Stalien 

Der Bote von Tyrol entpält Folgendes aus Rom, vonf 
18. März. Es Scheine gewiß zu fegn, daß Se. Mojeftät der 
Roifer von Defterreih Im Frühjahte eine Reife nah Ihren ita⸗ 
lleniſchen Staaten machen werden. Ge. Heil, hoffen dep Diefee 
Gelegenhelt Se. Moj. auch in Rom zu fehen, und Haben durch 
den Kardinal Gonfaivi das Abjleigungsquartier im uirinals 
Palaft vorfclagen lafien, welche Einladung au angenommen 
worden ſeyn fol, Es werden»befhalb ſchon Einrichtungen das 
ſelbſt getrofien. 

Nizza, den 13. März Gin englifhes Infantertebatailloa 
und gwey Batterien leichte Artillerie haben Hier gelandet, Zmis 
ſches dın engl. und den königl. fardinifhen Truppen herrfcht das 
dee Einverländig, und bepde find bereit dorthin gu marfchls 
een, wo es Die Imilände srfodern möchten. 

Der Monitore delle due Sicilie entgält Folgendes aus 
Neapel vom 15. März: Es hatten einige Truppenbewegun 
gen gegen bie Graͤnzen des Königreiches in demfelben Augene 
blide flott, mo von einer ſchon lange im voraus angekündigten 
Reife des Königs mach den Abrusst und vielleicht auch nad den 
Mürken die Rede war, Ginige Spekulanten, fo wie auch 
leichtglaͤubige Menfhen und Uebrlgefinnte haben daraus die 
abgıfhmadteften Bermuthuugen geſchöpft und’ diefelden im Pubs 
lifum verbreitet. Dan übertrieb die Sade fo ſehr, daß man 
ausfreute, ed wire ein Tagobefehl vorhanden, welder den 
Truppen die Nachrticht vom Kriege und einen militäriſchen 
Dperationsplan . mittpeilte. Auf die Bermutpung, daß ein 
Tagebefehl beftände, gründete man auch Die, daß Eremplare 
davon zirkulieten. Miemand Ponnte ihm gelefen zu haben ber 
haupten, aber jedermann glaubte, daß ihn andre gelefen: je 
mahdem die falfhen Gerüchte ſich Anfehen verſchafften. Wir 
find beauftragt, alle Diefe Gerüchte für grundios zu erklaͤren 
und daß der vorgeblihe Tagsbefehl, wovon man fe viel ge: 
fmochen, niemal beftanden. Sollte ein Schreiben dieſer Art 
wirklich eirkulirt haben, fo mußte e8 das Werk der Erfindung 
fepn und feine Berfaffer würden fi der ganzen Strenge der 
Geſetze andgefegt haben. — Der König lebt mit allen Mächten 
im rieden, und haben fich einige Truppen den Gränzen gende 
hert, fo kann dieſe von der Vorſicht aubefohlne Maaßtegel 
Niemand etwas feindlihes befürchten laſſen. Gin laußerord⸗ 
entlihes Breigniß kann den verſchiedenen Gabinerten Guropas 
Anlaß zu großen Verfügungen geben. Ge, Maj. hielten «6 für 
noͤthig, die Iprigen ſchnell nah Maafgabe derjenigen der gro⸗ 
Ben Maͤchte und Hauptfählih nad den Entfheldungen der Sous 
verdine zu requliren, mit melden Sie in den innigiten Berhält: 
niffe ſtehen. Dierin legt Der Zwek der von S. M. angeordner 
ten Truppendewegungen. Was Gie gethon, Bann nur als ein 
neuer Beweis der Beharrlichkeit in Ihrer Politik, fo wie der 


- Anflrengungen angefeben werden, welche Sie zu maden bereit 


m würden, fobald die Umflände diefelben für die Ruhe Ihe 
8 —W8 und Stalins erhelſchten. 
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Gin Dekret vom 11. Marz befieplt die Errichtung elaer 
Eskadron Huſaren für Die Innere Sicherheit. 

Derſelbe Mon, enthält Folgendens aus Neapel vom 15. 
Bir. Zoahim Napoleon ıc. ıc. Wir haben beichloffen 
und befchließen, was folgt: Das Portefeuil Unfers Minifteriums 
Der Beneral; Poligey iſt propiforifih dem Staatdrathb und Rome 
mandanten Maghella anvertraut. Meapel, den 14. März 1815. 
Unter. Goadim. 

Das Biorn. Jral. fhreibt aus Turin, vom 23. März 
Dur Briefe aus Marfeile Fam die Nachricht hieher, daß Ge. 
k. 9. der Derzog von Angouleme in jener Stadt ankam und 
mit großem Jubel aufgenommen murde. 

Großbritannien 

London, vom 18. März. Konfol. 3 Prog. 59 14; Om 
alum 9 Diskonto. — Die englifhen Zeitungen vom 17. und 
18. befchäftigen ſich beynahe ausfhlieglih mit den Begebenpeir 
ten in Frankteich, und mit den Folgen, welche fie für Europa 
nach fi ziehen koͤnnen. Die Times, fo heftig fie für Die Bours 
bonen Parten ergreifen, [honen doch deren Minifter nicht, und 
mifhandeln befonders die DH. v. Blacas und Dambrap. Der 
Sourier iſt gemäßigter, und hofft wieder, im Folge des günflls 
gen Inhalts der Parifer Journale vom 14. , einem für die 
Bourbons glüdligen Ausgang des Rampfb. Das Morning: 
Ehronicle meint, Die offisiellen Artikel möchten die Lage des 
Königs noch fo günfig darft-Den; nach allen Privardriefen von 
Gngländern ſey wenig für ihm zu hoffen, fie ſchilderten bie 
Mehtheit der frangöjiihen Nation als unzufrieden oder gleich» 
gültig. — Die englifde Regierung hatte Transportſchiffe von 
8000 Tonnen Gehalt gemiethet, um Truppen und Munitien 
nach Belgien überjuführen ; der Kourierwechfel zwiſchen Wien 
und Paris war fehr lebhaft. 

Bermifdgte Nadridten 

Deffentlihen Nachrichten zufolge haben die großherzogl bas 
diſchen Truppen gedrängte Rantomirungtquartiere länge Dem 


Rheine bezugen, und Das Hauptquartier der Gensrale Meuens- 


Rein und Hochberg befinder fih zu Offenburg. 

Zu Hannover herrſchte im Sriegsdepartement große 
Thaͤtigkelt, ales Militär Harte Marſchbefehl erhalten, und man 
ſlprach von Errichtung eines Landflurme. Auch wurden in Kurs 
sem flarke pruß. Durhmärfde erwartet. 

Die ſaͤchſiſche Armee it am 24. März aus der Gehend von 
Kdin im Gilmärfhen nach Aachen aufgebrochen. 


— — — — 

Abniglihen Hof-und Nationaltheater 

Sonntag den 2ten April. Das Wiederfepen, dann 
Antenonore itallenifde Oper. 

Röniglides Theater an dem Afarthore. 
Bamstag, den 4. April. Hedmig die Banditenhraut, 
Sonntag den 2. und Montag den 3. April, Die Schlacht 

bep Pultamwa, 
— —— — —— —— — —— — 
Gonzgert Anzeige. 
326. (2 0) Mittmod den 6 Aptli wird Unterzeichneter Im 
Tönigl. Redouten Saal ein großes Vocals und nflrumentals 
ert gu re haben. 
Konzert zu geben die Ehre h — 
Dboift der vormaligen Kapelle zu 
Kaſſel. 





Bertaufs-Berfteigerumg. 
274. (2. 0.) Bufolge gnädigfier Welfung..eines koͤniglicher 


Beneralfommifariateh des Yrarkreifeh als Rreisabminifiratien 
der Eriftungen und Kommunen dedsto 1. März d. 9. fol des 
fogenannte Hammerfhmid. Anger pr; 4 Tagw. 78 Ruthen 96 
DI Eaup wilder vor dem Ehmabingeripor in dem Arınge 


Biere! gegen Schwabing zu liegt, abermol öffentlich zum Vers 
Bauf gebracht werden. 


Dieſer grödigften Anbefehlung gemäß will man demnach 
sur Vornohme dieſer Berkaufercifleigerung eint Kommiffien auf 
ben 6 April hiemit anberaumt, und die Faufsliebbober biem 
eingeladen haben, daß fih felbe am bemeidten Tage zwiſchen 10 
und 42 Uhr auf dem Burcau der unterzeidneten Admtinifire 
tion (welches auf dem Seadtrothhaus if) rinfinten und ihr 
Anbot zu Protoßell geben wollen. 

Sollte in der Zwiſchenzeit der Plan von Diefer Wieſe feitf 
in Augenfhein zu nehmen beliebt werden, jo wird man auf 
Anmelden das Nöthige ſoglelch brforgen. 

Deu 8. Mär; 1815. 
Rönigl. Rommunal Adminiftratiom der Haupt 
und Refiden; Stadt Münden. 
von Mittermapner Adminiftrator. 





Ge if vor 2 Tagen ein fhbn gelber Ranarlenvogel mit Dun: 
Pelbraunem Koͤpfchen aus einem Zimmer des künigl. Zeughaus 
fes entflogen, man bittet denfelben gegen anfehnlihe Belohnung 
in das Gomtoir der polit. Zeit. zu bringen, wo dab Nähere zu 
erfragen if. , 

314. (2. 0) men menblirte, tapejzirte Zimmer, nebſt Ber 
Dientenftube, find mir oder ohne Stallung fegleih In der Zrüp- 
Iingefltaße Nro. 128 zu beziehen. 





Eine ſehr bequeme Wohrung ven fünf fhön autgemolten 
und drey nicht brmalten Zimmern, Küde, Epeile, Keller, s. 7. 
breite, ıft mit ober ohne Remife in der Fruͤhlingeſtraße Mre. 
128. fogleih oder auf Georgi. gu besishen, r 


325. (2. a) Ben den Buchdrucker Zöngl am Förberarabem 
No. 1056. ben Deren Ärängel, Bucdbinder am Ede der Res 
fengaffe, den Herem Diupiberger, Biderhändler Im Der Kaufim 

ergaffe ift su haben: 
u en des Michael Frenberrn von und zu Didels 
haufen an die Deutſch Michel GeſcUſchaft zn Idſtein. Nebk 
einem Zonfiegieten Auflage: Geſpraͤch Dreoer Alemanen und 
eines Teutſchen, die Teutſchheit deteeffend. “Beptrag zur Alle⸗ 
mania 1815. 

Deffen swenies Heft: 

BVerfaffungsurkunde und Grfege der teutſchen Geſellſchaft zu 
— — Bekannt gemacht von Dr. Karl Hoimann, Zuftizrath 
und Dbriften des Lantflurme. Aus den Papieren Des Lizen⸗ 

t 


taten Peperlepe. In th-eutfhen Anittelreime mühſam ges 
d 


dtacht von Gian Michele Bavaresi, emeritirtem Gantor an ber 
Pfarre zu St. Zodod in Yondeput. 1815. 





328. (?. 0) An der M:zworfadı if eln greßer Garten mit 
Sommerhaus zu dermietben. Möhere Aucfunft hierüber gibt 
der bürgerliche Sqhloſſermeiſter Mayr, in Der Sgönfsldfiraße 
Mio. 118 zu ebener Gibe. 


Miu 


ade Her 


Politiſche Zeitung. 


Dis Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnäbigfiem Privilegio, 





5 Apell 18185. 


— — nn 22. > >> — — — — — — — — 


Drereußen. 

Deffentligen Nachtichten aus Berlin vom 21. März in der 
Aug. Zip. sufolge kehten alle, kürzlich aus den Ryeingegenden 
gelommene Divifionen wieder dahin zurüd, und Die Truppen 
im Weppalen gehen ebenfalls anadın Rpein, Für von Bid 
er. Wapifade if vom Könige durch ein Kabinetoſchteiben zum 
Dberbrfeplopaber der Armee ernannt. 

Berlin den 18. Wär. Mach Briefen aus Frankreich fol 
der Aommandanı von Antibes, welcher Napoleons Goup de 
Dein auf die Feſtaug vereitelte, ein leiblicher Sohn des Darı 

falle Bertrand fegn. 
Ntedercheim 

Bu Brüffel wurde maciichendes Schreiben des Prinzen 
Wilhelm am den Juflijminifer, Braten ». Tpienne, bekannt 

gemadt: „Dr. Graf, ih erhalte fo eben die Nachricht, daß Nas 
poleva Buonsparte in Paris eingerädt it, und der König die 
Hauptladf vertaffen parte, um fi, wis es biß, nad Lie zu 
bdegoden ; Diefe Machtichten And mir zwar mict offiziell zugefoms 
men, alein ich habe alle Urjache fie für acht zu Halten. (6 ıfl 
ein Uagück fir Frankicih; allein Dirf darf keine Beflürjung 
unter ung verbreiten, im Gegenipeil müflen wir unfere Tyatig 
kelt und unferem Gifer werbuppen um dlle Maofregeln zu er 
greifen, weihe Die Bernunft uns eingibt. Gh bürge Dafür, 
daß id nike vernabidfigen werde, um unfer Baterland für 
einen feindiihen Einfall fiher u fehlen; olein ib sähle- auch 
anf den Berfland und Witwirkuug meiner Randsleute, wenn 
die Gıfahr ſich mäpeen folte, Sie werden in der Depgefügten 

Deklaration der bopen alliirten Mächte, die id in Diefem Am 
— von Wien erhatis, erfchen, doh fie jammtilch einvers 
anden find, Die Sacht Abnigs Lubwig des AYillL. zu unters 
Rügen. Grgreif,n Sie bie Moafrrgeln, welche Ihnen am ges 
elgnetſten fheinen, Diefe Machrihten zur öffentlichen Renntnif 
su bringen. Ganz der Ihrlge. Wilhelm, Prag v. Dranien.” 
— Briefe aus Brüffel vom 22. Dürz fügen hinzu: Die mili, 
sörifhen Bewegungen an unferm @ränjen währen fort; Die 
preuß. Truppen Haben zahlreiche Poften an den auſſet ſten Oräns 
ven der Prowinz Lurxembarg vorwärto Longyd, fo wir oberhalb 
dem Dorfe Zrifauge auf der Straffe von Thienviſle aufgeſtellt. 
Das nemlide geſchah an der Saar; bie Feſtungen Bitſch und 
Saarlovis werden vom den Preußen und Balern in der Nähe 
desdacht· t. Anderfeire wo dſen die engl., banndwerfdn und 
beigtigen Truppen auf unfern Gränsen immer mehr an. Na 
Brriäten aus Ponden vom 18. Rä:; ſell ih ein Korps von 
20 000 Gagländern, aus Elitentruppen sufommengehgt, ſogleich 
na Dilgien uinfa:ffen ; baffeide wied von dem Gensralieutes 
want Pill kommandırt, Prien Ruhm und Tpassn fig an den 


Namen des berühmten Weington anftliefen. Am 20. jog 
ein zahlteiches, vom rechten Rheinufer fommendes Korps prenf. 
Ravallerıe dur Bürig, vom mo Baflelbe feinen Marſch der 
Maas hinauf fortfegee, um ſich an die Gtaͤnzen Won Frankreich 
su begeben. Worgeftern Abends brachte man unter Bededung 
seinen Dienfchen im die Oefänguifle hiefiger Etadt, den man für 
einen Spien hielt, infer Date benachrichtigt Die Einwohner, 
daß Er. Moj. der König unverzüglich feinen Einzug in dieſige 
Siadt Halten werde, " 

Rach ichten aud Brüffel wom 23. März gufolge war bie 
derwittwete Herzogin von Orleans, mit den S:ufinnen Latour: 
Dupin und Maifon, daſelbſt angelominmen. Auch viele andere 
Branzofen fuchten in Belgien einen Zufudtsort. Der Reurier 
wediel war zu Brüffel aufferodenih far. Durch Ramur 
pafflrte am 21. ein beträctliches preuß. Korps, meift aus Ra, 
valırie beilehend, auf feinem Marfhe nah der Gegend von 
Bvet nah Philippeville Man hatte Nabricht aus Life, def 


Ludwig der XVII, mit dem Perfonen feines Dofs und GBenera: 


len Die ipm gefolgt waren, und feinen Danbiruppen, am ?22tem 
Abends dafibft eingeteoffen war. Briefe aus Weſel werficherten 
es fepew 100,000 Preufem und 20,000 Heſſen in Gilmärfchen 
nah dem Rpeine im Bewegung. Zu Röin und Düfleldorf wür 
den dehhalb Schiffbrücken gebaut werden, 

Zu Lutuach kam der Generallieut. Baron Birten am 22m 
März mir feinem Geu⸗ralſtabe an, und flug fein Haubtquar⸗ 
tier, Das fih bisher zu Werviers befand, in Lättich auf. 

Brankreid. 

Durd ein Dekret von Buonaparte vom 24. März wird die 
Generoldireftion des Buhhandeld und der Buchdruderepen, fo 
wie die Genfur, abgeſchafft. Ein andres Dekret vom 23. Idst 
den unter den Bourbons errichtsien Generolſtob der frangöfifen 
Rotionalgardın auf. Gin drittes Dekret führt für den Geſchäfte 
gang im den Gerichten und Bermwaltungsbehüörden die vor dem 
1. April 1814 beflandenen Berordnungen wieder ein. Gin fünf: 
tes dıficpit die Benennungen: Generallteutenant und Marcchal 
de Gamp in der Armee behzubehalten; eim ferb6ted ernennt ben 
General Decam wieder zum erflen @eneralinfpeftor des Ger 
nie’; eim firbentes hebt die Gntenbonifkoft über Die Künſte und 
dfientliden Denkmäler auf ı. Graf Montalivet ward zum 
Beneralintendanten, Grof Sufip zum erflen Präfldenten des 
Nebnungshofes, der Graf Dejean sum proviforiiden Site Uver 
treten dos Grafen Bacepede"ald Oroßkanjler der Ghrenlegion, 
der Staatsrath Boifins zum erſten Präfidenten des Baiferlichen 
Gerichto hofe zu Parts ernannt. 

Rah Altern Parifer Macrichten befand ih der Herzog von. 
Bonbon am 16. Diärz zu Augers, der Derjeg won Gaftiglionr 
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(Yugereau) am 15. zu Gaen, und der Prinz de fa Teimoullle 
am 9. zu Mantes. In allen diefen Städten ſchien damals Die 
GErgebenpeit für den König Die herrſcheade Empfindung 
zu ſeyn. 

GEe wird wiederrufen, daß die Nationalgarde aufgehört 
Haben follte, in den Tutlierien die Wache zu beziehen. — 
Hr. Jouy Hat ſich erklärt, wieder an der Gazette de France 
Untheil nehmen zu wollen. 

Außer ben vorgeitern mitgerheitten enthält die Straßburger 
Britung vom 28. März au noch folgende zweate telegraph ſche 
Depeſche aus Paris vom 26. Märy, angelommen zu Straß: 
burg den nämlihen Tag Abends: „Der König und alle Prin: 
zen ind zu Schiffe gegangen, um fih nad England zu begeben. 
Die drepfärbige Fahne bit in allen Feitungen des Nordens und 
in ganz Frankreich aufgepflangt. Die königlihen Haustruppen 
haben ſich dem Dekrete unterworfen, wodurch fie abgeſchafft 
find, und Teder begibt fih nah feiner Deimath. Als gleich⸗ 
lautend beiheinigt von dem Ditektot des Telegraphen. (iu: 
ter zelchaet) SGornilleau,” 

Der Marſchall Suchet reiste am 27. März dee Morgens 
von Straßburg nah Paris ab. 

Paris, den 24. März. Konfol, 5 Pros. 68 Fr. 69 Gent. 
Bankaktien 975 Fr. 

Der Moniteur vom 27. März zeigt an, er fep kein ofs 
fijtelles Journal mehr; alles Dffisieles müſſe durch die Unters 
fh:ift eines Minitters oder Öffentliben Beamten verbürgt ſeyn, 
und «5 werde künftig Beine andre offizielle Drudihrift erfhels 
nen, als das Bulletin des Bois, 

Unter der Ueberſchrift „„Rriegsminifteriam‘ liest man alfo 
am 26. März in allen Parifer Zeitungen gleichteitig folgende 
offizielle Nachrichten: Aus Depefhen des Herzogs von 
Trevifo. Am 235. Mir Nahmittags Hat dee Graf von Kille, 
Ehef der Familie der Bourbons, Lille und Frankreich verlajien, 
und fi$ nah Menin begeben, Am 24. um 2 Uhr früh Hat 
gleihergeftatt der Herzog von Orleans Lille verlaffen, um id 
nah Zournap zu begeben. Der Marſchall Herzog von Trevifo 
bat allen, zu Balenciennes , Maubeuge, Avesne, Landrecies, 
Qursaoy und Sonde fommandirenden Generalen Befehle zuges 
(bit, Weberall find der kalſerliche Adler, die Nattonalkokarde 
und die dreyfarbige Fahne unter den Zurufe des Volks und 
Dee Armee aufgepflingt worden. Düntirhen, Örevelingen, Ber 
gen, ale Nordfeflungen, bieten den nemlichen Anblid dar, 
Die Ruhe iſt in der 16ten Militirdivifion night einen Augens 
blick geſtoͤrt worden,” — „Auszug aus den Briefen des 
Macrſchalls Herzog von Reggio, Zu Mep und In als, 
len oͤſtlichen Feitungen ift die Stimmung des Volks und Die 
Anhänglicgkeit der Soldaten die nemlihe; überall erhoben Ah 
die Adler und die Mationalfarden.” — „Auszug aus den 
Depeſchen des Grafen Gaffarelli vom 25. März 
Die Bretagne it ruhig und treflich geilimmt, zu Rennes hat 
man des Raifers Büfte im Triumph berumgetragen. Auf kei— 
nera Punfte des weſtlichen Frankrelchs tft Etwas aus Den 
Staatökaffen genommen worben;der Aufjtand ber Bender (Heint 
ſelbſt denen, die ihm ju veranjlalten fuhten, eine Gpimäre. Der 
Oerzog von Bourbon hat ſich am 22. um 2 Uhr des Morgend 
bey Pont de Gi auf der Roire eingeihift; zu Rantes waren 
Die Antalten zu feiner Elaſchiffung und Abreife nah Gagland 
gemacht.“ (Folgen Betrahtungen über die Schnelligkeit der Im 
25 Tagen über dena ganzen Umfang von Frankreih ju Stande 
gebraten Regierungsveränderung.) 

Am 25. März hielt Buonapatie In dem Hofe der Taille, 


rien abermals Mufterung über 10 Regimenter Infanterie, 6 
Reg. Kavallerie, 2 Reg. Artillerie und 1 Weg. vom Genie, 
meiftens fregwilig mit Eilmärfhen nah Paris gelommene 
Truppen, und nah Berfiherung des Moniteurs 20 bis 25,000 
Dann an der Zahl. Buonaparte hielt eine Anrede an fie, mo: 
rin er ihnen die Flucht der Bourkons über die Gränjen, die 
Unterwerfung aller nordifden Zeftungen, und die Zerftreuung 
einiger Ghouanehaufen, die ih in Poiton und in der Bender 
zu bilden verſucht hätten, anzeigte und wurde mit lauten Freu 
densbezeugungen begrüßt. 2 

Das Bulletin des Lois vom 22. Mär; macht 39 neue Er; 
nennungen zu Präfekturen brfannt. (Zu Straßburg wird Graf 
Rergarion durch Jean de Brp abgelöst. Erſterer verlich Dis 
Stadt Shen am 26.) — Der Staatsrath verfanmmelte ih am. 
24. zum erſteumale. General Hullta hatte das Gommando von 
Paris wieder übernommen. Marfkal Tourdaan erfhien am 
24. bey Buonapartes ever — Das Journal de Paris erzäplt, 
vor feiner Adreife habe der Derjog von Orleans den ra, von 
Blacad in den Tuillerien zum enter hinauswerfen wollen, 
indem er ihn den größten Felnd des Königs genannt. 

Bortfegung Des vorgeftern abgebrodenen Ber 
richte aus Paris vom 22. März Inzwiſchen waren der 
Graf v. Artoiß, der Herzog von Drleans und mehrere Marfchälle zus 
Eyon angefommen. An die Soldaten wurde Geid, an bie Of⸗ 
fiiiere wurden Berfprehungen verfhwenderiih ausgeiheilr. 
Dian mwolte die Brüde der Guilotiere abmerfen, und Die 
Brüde Morand ; der Ralſer lachte über dieſe kleinlichen Vor⸗ 
bereitungen , er konnte über die Stimmung der Looneſer keinen 
Zweifel hegen und mod meniger über die Stimmung ‚der 
Soldaten. Ingwilhen batte er dem General Bertrand bes 
foplen, gu Dicbel Kihne für die Macht zufammen gu 
bringen, und bie Wege von Moulind und Macon dım 
Prinzen abzuſchneiden, der ihm den Uebergang über Die Rhone 
fteeitig machen wollte. Im 4 Uhbr traf eine Streifpatonile 
des 4. Dufarenregiments im Der Beıfladt Butlotiere ein, wel⸗ 
de ſich duch ihre Anhöngigfeit an das Barerland immer außs 
gezeichnet Hatte und deren Ginwohner auch diefmal einftimmig: 
€8 lebe der Kalfer! riefen. Der Befehl des Uebergauges bey 
Mirbel wurde zurücgenommen; der Raifer begab ih im Ga⸗ 
lob nach Loon, am der Spige der Truppen, welche ihm dem 
Ginmarfd dafelbft vermehren folıen. Der Graf Arteis hatte 
alles gethan, um fich die Truppen zu verfiern: er mußte 
nit, daß man in Franfreih nichts vermoge, fobald man das 
felbjt der Agent des Fremden it, und nicht auf der Seite ber 
Nationalehre und der Sache des Volkes ſteht. Indem er vor 
dem 13. Dragonerregiment vorbegritt, fagte er zu einem Bras 
ven, dem Narben und drey Dentmünzen zierten: „Wohlen, 
Romerad: ruf denn: es lebe Der König!" — „Rein, Bir 
antwortete der brave Dragoner, Fein Soldat wird gegen 
feinen Vater impfen! ich kaun Ihnen mit dem Rufe nur anf 
werten: Ge lebe der Raifer!,, Der Graf Artois beflieg einen 
Wagen und verlief Lyon von einem einzigen Gensdarme degleitet. 

Am 11. hielt der Kaiſer Muſterung über Die Divifion von 
Coon. Der tapfere General Brayer fegte fih an ihre Eripe, 
um mad der Dauprfladt zw giehen. Die Gefinnungen , welt 
die yoner dem Nalfer die gmeg Tage über bezeugteo, vührten 
ibn fo, daf er feine Empfindung darüber nur mit dem Torten 
ausdrüden Eonnte: „Yponer ic liebe Guch!“ Es war zum 
jweptenmal, daß der Zuruf diefer Stadt Srankreih ein aeue⸗ 
Shisfal weiflagte. — Den 15. März um 3 pr Nahmitiage 
Bam der Raifer in Billefrande, einem Staͤdtchen von 4000 


Beden, das jest 60,000 einfhloß, und um 7 Uhr Abends in 
Ricon an; immer Diefelbe Volksbegleitung. Der Raifer beseigte 
den Einwohnern von Macon fein Erſtaunen, daß fie im leprem 
Rriege ih ſe ſchlecht gegen Die Feinde vertheidigt, und dem 
Namen der Burgunder fo wenig Ehre gemacht. „Sire, (mar 
We Antwort) warum gaben Sie uns einen fo ſchlechten Maite!“ 
— Bu Turnus ertgellte der Kaiſer den Einwohnern ‘das ges 
bübrende Lob für das Betragen, das fle und jene von Ghalons 
und St. Jean de Bone bey derfelben Gelegenheit entmwidelten. 
Zu Ghalons, was 40 Tage lang den Feinden den Uebergang 
über die Saone freitig machte, ließ fi der Kaiſer ale Züge 
von Tapferkeit erzählen, und da er niht nah St. Jean de 
Bone geben konnte, fo ſchickte er weniaftend dem würdigen Malre 
Diefer Stadt das Rreus der Gprenfegion. „Bür ſolche wadere 
Seute (ſagte der Ralfer) habe ich die Ehrenlegion geftiftet, und 
micht für Die von unfern Feinden befoldeten Ausgemanderten. * 
Bu Ghalons empfing der Kaifer eine Deputation der Stadt 
Dijon, die fo eben ihren Präfekten und ihren Maire, der im 
legten Beldzuge ſich To ſchiecht betragen, fortgejagt hatte, Der 
Ratjer fegte einen andern Maire ein, und gab den Befehl ber 
Divifion dem tapfern General Devaut. Den 15. März über. 
madtete der Raifer zu Autun, Den 16. zu Avallon. Ueberall 
Diefelbgn Gefinnungen, wie in den Gebirgen der Dauppinc. 
Der Haifer fegte allentpalben die Beamten wieder ein, die man 
abgefegt hatte, weil fie Das Baterland gegen Die Fremden hats 
ten verteidigen helfen, Die Sinmwohner von Epiffepg waren ber 
fenbers aus diefem Grunde der Gegenitand der Berfolgungen 
seines Geckes, des Unterpräfetten von Sumur. Der Raifer ließ 
iprn nad Avallon Ins Gefängaig bringen. Am 17. erfuhr der 
KRaifer in Aurerre, wo der Praͤfekt Samot ſtandhaft auf feinem 
Poſten geblieben war, Daß das tapfere 14. Reg. und das Öte derfan: 
eiere bir dreufarbige Mokarde aufgetedt hätten. Lezteres hatte ſich 
mad Rontereau begeben, ugs Die Brüdedafelbft gegen eine Abtpet; 
lung Gardes du Gorps zu vertheidigen, die fie fprengen mol; 
te. Die jungen Garde du Gorps, noch nicht an Ranzenftöße 
gewohnt, nahmen bey Erblidung dieſes Korps Reifaus ; man 
machte jweg yu Gefangenen. Der Gen. Bertrand befahl Scif, 
fe zufamenzubringen, um die Armze, die fon 4 Divifionen 
Hark war einzufgiften, und des Abends noch bis Foſſard ju 
dringen, damit fie um 1 Uhr Morgens in Fontainehlean ein, 
träfe. Ehe der Raifer Ausere verlieh, traf der Prinz von der 
Moskwa dep ihm ein, der Marfhall hatte in feinem ganzen 
Souver aemet die drrgfarbige Rokarde annehmen laflen. Der 
Raifer Fam am 20. su Sontainebleau um 4 Uhr des Morgens 
an; um 7 Ubr erfuhr er, daß die Bourbons Paris verlaffen 
hätten, und daß die Hauptftadt frev wäre. (r begab ih das 
hin, umd fangte um 9 Uhr Abens in den Tuillerien an, als 
man ihn am menifken ermwartere, So endigte fih ohne Blut, 
vergießen, oßne Dinderniß , diefe Unternehmung, welche die 
Marion im ihre Rechte und in ihren Rukm mieder einfeste, 
und Die Schwach hinmwegnahbm, welder Verrath und die Ge 
yerwart Der Fremden über Die Hauptſtadt ausgegoſſen; fo ging 
jeue Stelle im dem Aufruf des Raifers an die Soldaten tn 
9: Der Adler mit den Rationalfarben wird 
von Thurmygu Tpurm fliegen, bis zu den Thür 
menvon Notredame bin. Ja 18 Tagen bat alfo das 
—* Gardesataillon den Weg dom Bufen von Juan nad 
Paris Gemaht, wozu man font 45 Tage hraut. 
Bis der weufe Monitenr aus Paris vom 2öten Mir 
meldet, empfingen Se. Maj. der Ralfır an diefen Tage vor 
der Meſſe im Tutiterienpallafte die ia Ihr Radinet eingefüprten 
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Minifter. Der Prinz Relchtkanler ( Sambaröres) ſorach im 
Namen der übrigen Minifter folgende Worte: „Sire, die Mini: 
ſter Em. Maj. nahen ſich Alerböcfidenfelben, um Ihnen ibre 
Glütswünfhe ehrfurdtsvoll Darzubringen. Allet Derzen fühlen 
jest das Bedürfniß, ihre Bewunderung und ihre Freude laut 
werden zu lafien, und fo glauben auch wir, unfre Gefinungen 
und den Ausdruß unferer Gefühle in einer Addrefie, die ich hier 
folgen zu laffen die Ehre habe, niederlegen zu müffen. — Ads 
drefie. Die Borfehung, welche über unfer Schidfal wachte, hat 
Em. Daj. den Weg zu Diefem Throne wieder geöffnet, auf dem 
die frege Wahl des Volkes und die Dankbarkeit der Nation 
Sie eingefegt. Das Baterland erhebt wieder feine majeſtätiſche 
Stirne ; e6 grüßt zam zjweptenmale mit dem Namen des Ber 
fregers den Fürsten, welder die Anarchie entthronte und deſſen 
GEriftenz allein heut zu Tage unfere liberalen Einrichtungen ber 
fefigen Bann. Die gerechteſte der Revolutionen, fie, die dem 
Menfhen feine Würde und alle feine politifhen Rechte wieder 
geben follte, Hat die Dynaſtie der Bourbonen vom Throne ge: 
flürgt ; nach zwenzigjährigen Unruhen und Kriegen konnten alle 
Anfttengungen des Fremden, die erlofchenen, oder gänzlıch un: 
befannten Reigungen beg dem jejt lebenden Geflecht nicht 
wieder ermeden. Der Rampf der nterefien und Borurtpeile 
weniger Drenfchen gegen die Aufklärung der Zeit und die ns 
terejien einer großen Nation ift nun ıu Ende. 

Das Verhaͤngniß bat ih erfüllt; das einzig Gefegmähige, 
bie Sache des Volkes hat geſiegt. Em. Mai. find dem MWun: 
ſche der Franzofen wieder gegeben; Sie haben die Zügel des 
Staates mitten unter den Segnungen des Volkes und der 
Armee wieder ergeiffen. SFranfreih,-Sire, bat feinen Wien 
und feine theuereflen Jnterefien dabey zum Bürgen ; e8 hat zum 
Bürgen alles, was Em. Maj. zu des Volkes zaplofen Schaaren 
geſprochen, die fih auf Ihrer Reife zu Ihnen Herandrängten. 
Die Bourbonen wußten nichts zu vergeflen. Ihre Dandlungsn 
und ihr Betragen waren das ©egenthril von ihren Worten. 
Ew. Maj. werden das Ihrige halten; Sie werden fih nur. der 
dem Baterlande erwiefenen Dienſte erinnern; Sie werden jeis 
gen, dafyin Ihren Augen und in Ihrem Herzen, mie auch 
die Meynungen verfhieden umd die Gemüther erbittert ſeyn mode 
ten, alle Bürger glei vor Ihnen fepen, wie fie vor dem Ges 
fege es find. Em. Majeftät wollen au vergeflen, daß wir Die 
Herren der und umgebenden Völker geweſen, und dieſer große 
müthige Gedanke fügt einen neuen Ruhm zu fo viel ermorbes 
nem Ruhme hinzu. Schon haben Em. Maj. Ihren Minijtern 
den Weg, den Sie einfchlagen follen, vorgezeichnet; ſchon haben Sie 
allen Ihren Voͤlkern dur Ihre Proflamationen die Orundfäge zu 
erkennen gegeben, nad welchen Sie von num am Ihr Reich regiert 
haben wollen. Rihts von einem Kriege im Ausland, wenn nice 
um einen ungerehten Ginfall zurüdjutreiben; Beine Reaktion im 
Innern ; Beine willkührliche Handlungen ! Sicherheit der Perfos 
men; Sicherheit des Gigenthums; freger Umlauf der Gedanken; 


dlieſes find Die von Ihnen Heilig angelobten Grundfäge Heil 


denen, Sire, Die da berufen find, zu etwas fo Erhabenem mit: 
sumirken. Solche Wohlthaten, werden Jhnen bey der Nach⸗ 
welt, das beißt, wann die Zeit der Schmeiheleyg wird worüber 
feon, den Namen eines Baterö des Daterlandes erwerben; fie 
werden unfeen Rindern duch den erhabenen Erben gefihere 
fen, weldenm Go. Moj. im May (au champ de Mai) die 
Krone aufisgen wollen. — Uuterg. Gambacerös ; Herzog von 
Barta :c. \ . 
Antwort des Raifers. „Die Gefuͤhle, melde Sie mir 
hier ausdrüden, find die meinigen. Alles für Die Ratiom 
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und alles für Brantrsih! Das I mAae Derite. Ib 
und meine Familie, welche dieſes große Boit auf den Thron 
der Branyofen erhoben, und die ſich daſelbſt trog der Wechſel 
und politiihen Stürme erhalten, wir wollen, müſſen und kim 
nen nie auf andere Titel Aniprühe wachen.“ Ge, Daj ım 
pfingen hierauf verfhiedene Gerichisdoͤfe. 
Der Moniteur enıhält Hierauf unter der Auffhelft , Staatd« 
Raty " einen Autzug aus dem Berarhungtregiiter ( Eigung 
vom 25. Märy 1815) welcher folgenden Inhalte iſt: Der 
Etaattrath glaubt, iudem er feine Verrichtungen wieder ans 
tritt, die Grundfäge darthun zu müflen, melde feinen Gellns 
pungen und felnem Betragen zur Richtſchnur dienen. — Die 
Souverainetät ‚beruht im Volke; Ddasfeibe ift Die einzige rechts 
mäßige Quelle dır Gewalt. Im Jahr⸗e 1789 erwarb die Ras 
tton ihre feit langer Zeit uſurpltien oder verfannten Rechte, 
(Ss folgt nun eine im Geiſte der neweiten frangöfiihen Regie⸗ 
rung entworfene Darfiellung der Begebenpeiten im Gtaate 
während der franzöfiihen Revolution bis zu Mapoleons Wie. 
derkeht aus Giba, wovon der Schluß alfo lautet: ) Der Rats 
fer iſt berufen, durch feine Ginrihtungen neuerdings ( und er 
dat fi dazu durch feine Proflamationen an Die Ration und 
Die Armee serpflichtet ) «De die liberalen Srundfäge, Die indie 
viduell⸗ Freyheit und die Gleichheit der Rechte, Die Frehyheit 
Der Preffe und die Abfhaffung der Genfur, die Freyheit des 
Gultus, Die Unabhängigkeit uad namovilität der Iribunen, 
Die Berantmwortlikeit dee Minifter und aller Handhaber Der 
Mat zu garantiren. 

Um die Rechte und Berpflihtung des Boikes und des Mor 
narchen noch heiliger zu machen, mülfen die Rationalinjtirutionen 
in einer großen, berrits vom Kal'er angefändigten Berfammlung 
der Repräfentanten revidirt we den. Bıs zum Zufommenicitt 
Diefer großen repräfentativen Berfammlung muß der Kalſer ner 
miß den Gonfitutionen mad Den ‚beftehenden Geſehen bie Ger 
malt ausüben und ausüben faffen, die er durch dieſelben erhals 
ten und die mau ihm micht nehmen und auf die er midt vers 
nchtes konnte, ohne die Zuftimmung, der Nation und Deren 
PWiederannahme der Wunſch und das allgemeine Jutereſſe ded 
frang. Bolt es zur Pflicht ibm gemacht. — (llnteri.) Der Graf 
Defermont, Graf Regnaud de St. Jtan d’Angelg, Graf Boul 


10. 18. 

Der Haifer antwortete hierauf: Die Büren find Die erſten 
Bürger des Staates ; ihr Anfehen iſt mehr oder weniger ause 
gedehur, aoch der Beſchaſſenheit des Jnterefied der Nation, bie 
fie behertſchen. Die Souverainetät an fi iſt nur erblich, wenn 
das Jatereſſe der Völker «6 fodert. Außer Diefen Grundfägen 
erkenne ich Eeine Rechtmäßigkeit. Ib babe auf die Ideen des 
großen Reiches verzichtet, wozu ich feit 15 Jabren erfi die 
Grundlagen gelegt. Bon nun an wird das Glüd und bie 
fele Dauer des franz. Reiches der Orgenftand aller meiner Ge⸗ 
danken ſeyn. — Der Herzog von Gadore it darch ein Dektet 
vom 24. Märg zum Gen. Intendanten der Krongehäude ernannt 
Der Moniteur enthält au einen Auszug aus der Gorrripons 
denz des Herzogs v. Goſtiglione (Augereau) datirt@arn dem 25. 
März, weicher eine Proklamation dieſes Marias entpält, worin 
erden Trupgen der 14. MU. Div. Napoleons@inzug In Paris meldet 
und fie auffodert, ſich unter deffen Adlern zu verfommrIn, indem fle als 
lein zur Gpre und zum Birgegelelten. Wie das Journal de Empire 
meldet, hat diefer Marfchaf die &:laubnif erfalten, ſich auf feine Ss 
ter zurüctyugiehen. Der Deriog won Ragufa (Mormonı) fol ſich 
nah &gland eingefcifft haber. Der Derzog von Piacenza hat 
bat Kommando an dıe Stelle dis Herzoge vom Bellung über 


nommen. Der Für von Wagram fol noch Bamberg adgh 
reiſet ſeya Macdomaid iſt auf dem Wege nass Parıe, wo Der 
Bay pe berelte aufam. Koıd Higs Rei: Exmmerfer 
at feine e erhaiten, und müßte diefe Racht u 
nah England abersifen. 2 : — — 
a A he 
ondon, ben 23. Diärz Kopfel. 3 Prej. 60118; DO 
nlum 8 3554 Dietonto. — Am 20. Därz —2 —— 
eine meilwötbige Sithzurg. Hr Wiitbread trag auf eine 
Addreſſe an den Prinzen Regenten an, um Se. königl. Scbelt 
zu buten, Die Altenfiüde ın Bezug auf Lie Dperanenen Deb 
Wiener Kongrefies, melde chne Rachtheil für das Crasisim 
tet eſſe mirgetpeilt werden könnten, dem Parlamente worlıgen ım 
lafien. Disfer Antrag ging ogne Widerſpruch durch. Aleie 
Kord Goflereagp ergrif Diefe Gelegenheit, um in rar lam 
gen Rede, welde wir nadtragen werden, fib und Den Rongıe 
gegen Die von unmifienden oder übelgefinaten Dienfhen fo haus 
fig ausgeiprodenen tadelnden Bemerkungen zu rechtfertigen. 
Er fhloß feine Rede mir folgenden mertwürdigen Aruferungen 
auf dis von Den, TRplıbread an ihm gertellte Frage, welchet 
Berragen die Regierung be dem neuem Doraängen in Frants 
rei zu beobachten gedenke „Welbes politiſche Syſtem Eng» 
land, (mir überfegen Bord Gafilereogks Worte budfläblih aut 
dem Biorning » Shronicle) rüdfihtlib Frankteichs befolgen wird, 
kann ih aus Pflibigefuhl für das Staatswohl bier zu befiime 
men nicht auf midy nehmen; aber Das iſt gewiß, daf von tum 
Ausgang des Kompfes in Franfreih ein großer Theil dee 
Glüds und der Ruhe der Welt für die Zukunft abhängt, Ges 
lingt «4 Buonoparte feine Hertſchaft In Ftaukteich wieder pers 
suftellen, jo muf man am Ftieden verzweifeln; mwenigflent om 
einem foiden Jiteden, mie wir ihn jegt zu genicfen hofien konn 
ten. (Hört, yört!) Die Frage iſt nun: muß Europa och 
einmal zu dem ichrediiden Epflem, das «6 fo lange brfolgte, 
jurüdzjufehten; muß Guropa noch einmal eine Eıimmlung bes 
wafineter Nationen werden, und muR Orofbritannien In ihrer 
Mitte no einmal den Zuſtaud von Gläck und Wolhſtand, 
dem es num entgepenfab, aufgeben, um die Stellung eine 
Ertegerifchen Bolts wieder anzunehmen, und neh s«inmal für 
Die Unabböngteit der Welt zu kümpfen? .. Dickes find Ira 
gen von kriner geringen Wichtigkelt, die von dem Ausgang 
der eben obſcwebenden Greignifle, von einem neuen und uns 
erwarteten Rampfe, worin Die Hrenheit des Meyſcheugeſchlechts 
adbeımals in Grfape gerarpen iſt, abhängen. Ges handelt Ib 
nit bloß darum, ob die Jamilie der Bourbons (melde zwar 
fhon Frantreik jo viele Weplisaten, und Darunter die größte 
von Alen, den Ficden, mitgebradt har) auf dem frauzöſiſches 
Throne biriben fol, fontern ob Tiranusp und Desporlom neu 


Dinge über die jezt unabpängigeu Nationen des ſaſten Bandes 


her ſchen, ob die Bitten den glüdliben Zuflend genießen fels 
len, den fie in einem langen Kingen durch ihre Blut erfauft 
haben; oder ob wir vielmehr mob einmol zu dem sriünfleltem 
Eofiem, welches wir während dieſes Rirgens beparrien wußr 
ten, gurüdtepren folen? Usber Diefe Punkte kann nur &in 
Gefaͤhl vorhanden ſehn, und Ib heile, Die Worfehung wid ben 
einzigen für die gute Sode erwünfdten Ausgang gewähren!‘ 
«Hört, hört, hd!) — An dem Tage, mo diefed im Parlar 
mente geſprochen ward, hatte mon zu Bonden feine neuere 
Nocriätin aus Pa:ıs ald vom 18. Man des Worgend. Da 
Prinz Regent ergaplte Tage vorher bin der Gout mehreren 
Pertouen, dei fran,önfbe ⸗ Geſandte, Graf de la Spatre, 
abe ihm ongejeigt, Kuamig der XVIII. und Die franzölfgen 
—*& wären cuiſchie ſſen, Pate mie gm verlaflen. 


Beylage zu Neo. 78 ber politiſchen Zeitung. 


— — 


@rtenntniß. 
Gm Namen Seinir Fönigl. Maj. von Baiern. 
320. In Sad der königl. Patrimonial + Sriftungd + Ads 
minifiratiom vorderen Antheiis Belboltsdorf, Amorrifatton einer 
aberpfälzifhen Banbigafts Rommifjariate» Obligatien bestrefiend, 
eıtenmt das Lönigl. balerifhe Mppellationsgeriht für dan Yarı 

Rreis, auf die am 30. September 1813 beſchleſſene und in Se⸗ 

mößheit der königl. Berorönung vom 10. Det. 1810 gehörig 

affiziete, und ım Öffentlichen Blätte,n bekannt gemadte, Erıktals 
7 t für Rede: 

u er Derluſt gegangen‘, von den damaligen ver oer d⸗ 
Ineten Kommifiarien gemeiner Landſchaſft der kucfürllsen 
sbern Pfalz, unter dem Datum Amberg, dra erften Daͤ 
nır des Zeahres Gintaufend Sechodundert und Bierzehn, 
an Georg Ares von Bindenfels, des Janera Rathe ga 
Regensburg, old Darleihen ausgeftHte Blertoufene Gul⸗ 
den in Meihemünze werlantende Schuldbrief, fo weit er 
Pie, dem implorantifhen @ortethaufe St. Johann zu 
Erilboitsdorf gedirten Gintaufend und Bünfpundert Bulk 
den beietfit, für Erafılos zu erklären fep;« wie er dann 
aud plemit in fowelt für Erafılos erkläst wird. 

.  Mündeh, den 20. Dir, 1815. 
Rönigligıbaierifhes Appellatiomsgeriht deb 
YlarsRreites. 
v.Sedlmatr, Direter. 

v. Auradern 





Berfirigetrong 
327. (3. a) Da an dem zum BDerkaufe oder zur Derpads 
tung der drep am Balgenderge Itigenden, Dem Städibruderpaufe 
angehörigen Aenger angefegten Termin weder ein annehmbares 
Angebot zum Berkaufe no zur Derpadtung erzielet wurde, 
welches geeignet gemelen wäre, die hoͤchſte Geuehmigung zu er 
daten, fo wird zw Diefer gwrofaden Handlung ein wiederholter 
Termin auf Dem 10. April I. - angefept, wozu Die Raufı ober 
Pagrlubpaber eingeladen werben. 
Diürten den 29 März. 2815 
RAdnigl. defondere Adminifiration der Wohl, 
tpätigkeite- Stiftungen in Münden. 
Bid, Abminif.ater, 








Derfeigerung . 
275. (3. 6) In Beige erholiener gaätıgfer MWelfung dea 
Ton. Beneraltommitfartates des Markreifes ale Arrisadminıfira. 
tiea der Stifiungen und Rommunen f»Ü bie in Der ©t. Anna 
Vorſtadt ſich befindliche zum Bemeindeperindgen eigentbümliche 
gehörige Strinfägmühle met Wopnung im Weg der Öffentlidhen 
Berfkeigesung zum Verkauf gebraht werden. Zu Bornahm Die; 
fer Beräufferung hat man demnoch auf den 11. April eine 
Zagsfaprt aaberaumt und will die Kaufsiufligen dlemit einge 
laden hoben, daf fir am erſagten Tag wiſchen 10 und 12 ihr 
auf Dem Bureau Der unterzeichneten Adminiftratten (welches auf 
den Stadtrathhaus Äh befindet) erſcheinen, und Ihe Ander ad 
Protocollum geben wohn. 
Dın 13. Mär; 1816. 
Rönigl. Rommunal: Adminifiration der Hauptr 
und Rıfideng Stabi Münden. 
v. Mittermeper, Adminificater, 


Belanntmadnng. 

230. (3. a) Donnerötag den 13. April von 9. bis 12 Uhr 
mird vom den, Dem bürger!. Gärtner Bartholmi Echneider angepd: 
rigen In der Marvorfladt Nie, 204 entlegenen Orundjlüden ein, 
ober mehrere Baupläge an den Meifibietenden sulva ratificalione 
verfleigert. 

KRaufsliehhaber wollen fih daher bey dem koͤnlgl. Stadtgt: 
richt wor Der zu diefem Zweck augeordacten Kommillıon elnfin« 
ben, aBta bie Ausıneflungsplame einfchen, und bienäperen erfor 
berligen Auffchlüfie erhalten. r 

Den 21. März 1815. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter, 
Rhein. 





j Betanntmadung. 

322. (2. a) Auf Andeingen der Gläubiger Bes Seifenfieders 
Andreas Auroder dahler, wird‘ defien Haus in der Gendlingers 
Strafe AB. Grundb. Folio 795 mebft Der Seifenfiederep und 
den dozu gehörigen Requifiten wiederholt salra ratificatione ere · 
ditorum verfleigert. 

Ranfselltebpader haben ſich am 26. April Bormiitags von 
9 bis 172 Upr im Dieffeirigem Stadtgerichtögebäude einzufinden, 
Ihre Ungebote zu Protokoll geben, und fi über Die Faͤhlgkelt 
ger Aushbung obiger Gerechtigkeit zu Irgitimiren. 

Dein 24. März 1815. 
Rönigl, baier. Stadtgericht Münden, 
Berngroß, Director. 
v. Edmädel, 








Berfeigerunmng, 

310. (3. a) Auf Andringen ber Krebitoren wird das Am: 
weſen der Gpriftina Wifmerin zu Mederling den 13, April von 
früp 9 bis 12 Uhr im der Landgerichtakanzley am Lilienberg 
wiederholt Öffentlich verfteigert. 

Diefes Anweien ift der zum Bönigl, Bandrentamte Münden 
frepftftsmmelfe grumdbare ganje Dutrerer Hof, und beſteht in eh 
nem Haus, Stadel, Hof, Wurz⸗ und Grasgarten ju 

3 Tagm. 27 Drcim. 


Ade 76 — 12 — 

Birken 27 — 36 — 

Zwey zum Sottes hauſe Stelakirchen frepfiftige Wieſen zu 
ıi—- 94 — 


Eine Iudeigene Wieſe zu 2 — 90 — 

Die einfache Eteuer beträgt 6 fl. 24 Fr. 6 bl. 

Diefes Aumefen wurde auf 2520 fl. geihägt. 

-Raufsliebhaber haben ſich daher am Drm genannten Ord⸗ 
und der frflgefepten Zeit einzufiaden, ihre Anbote zu Prototol 
gu geben, mad die Gruchmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 

Dünen, Dem ı8. März 1615. 
König. baier. gandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Berfeigerumg. 

309.(3. 0) Im Wege der Bolfiredung wird das Anwefen dee 
®rorg Schwabl, Diüller zu Unterhading wiederholt den 14. 
Aprli von früp 9 bis Blodenihlag 12 Uhr entweder gan 
aber theilweiſe In der Laadgerlchis Kanziep Öfentlig verſtelgeri. 


- 355 


Diefes Anweſen beflcht : 
1. Aus der Mühle, wozu gehört 
1) Das Haus und die Müpie mit 2 Mähfgängen, 
2; Der Barten © » =. 0. — Tagm. 51 Desim, 
3) Adır . 2 2 2.00 9 Tag. 70 Dezim, 
4) Bifen 0.0.0. 1 Zagm. 48 Dezim. 
5) Hol . .- “000. 15 Togm. 55 Dejim. 

Diefer Komp!“ ° zum Lönigl. Randrentamte Münden Frey⸗ 
flifttg, und zum r:.imontafgeriht Aufgaufen ganz zehntbar. 

Die Stift beträgt 3 4. 44 ke. 5 hl. 

1. Aus einem Zubaugütel , weldes beſteht Im 

1) ddr . . . » 8 Tagmw. 5. Dezim. 

2) Bifen . . . — — 60 Dilm 

DU 565 —— — 

Dieſer Compler iſt zum Patrimonlalgerichte Eurasbur g leib⸗ 
rechtig, und zu 253 zum koͤnigl. Landrentamte Münden und zu 
15 zum Patrimonialgerichte Aufhauſen zehetbar. 

Die Sıift beträgt ı fl. 30 Er, 

MI. Aus nachſtehenden Iudeigenen Gründen. 

1) Ade . Re .« 3 Tagm. 7 Deyim. 
2) Wicen . . . .— — 8ı Dyim, 
3) Holj . . . . 1 Tagm. 49 Dejim. 

Die Schätung beträgt 3154 fl. und was dlie Laſten betrifft, 
fo Kann hierüber Das Mähere In der Landgericptötangley erfragt 
werben. 

KRaufsliebpaber Haben ſich daher einzufinden, ihre Anbothe 
gu Protokoll anzugeben, und die Genehmigung der Wläubiger 
ju gemärtigen. . 

Sign. Münden den 18. März 1815. 
Königl. baierifhes Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 





Betfanntmad wm. 

296. Sigmund Ebenbeck, bürgerl. Bebzelter In Braunau 
und feine Ghewirthin wollen ihr Beſitzthum unter amillchet 
Mitwirkung aus freyer Hand durch Berfleigerung verfaufen, 

Diefes Anmefen beitept In einer doppelten gut unterhaltenem 
Behauſung auf dem Hauptplage, einem Garten, in weldım ſich 
ein um Gewerbabetrieb eingerichteted Gartenhaus befindet, und 
in zwey Augründen, A 

Olemit IR ein Doppeltes Lebzelters Gewerbe verbunden, 
welde Profefon ducch örtlige Bortpeile im ihrem Betriebe jegr 
begünftigt wird. 

Raufsliebhaber werden demnach eingeladen am Samflag den 
15. April I. 3. mir Mermögens, Gemwerbs und Sirtlihlelts 
‚Brugnifle verſe hen hier zu erſchelnen, und der Verſteigeaungs 
Verpandiung nad Vernehmung der Kaufe Bedingnifie beyzu⸗ 
wohnen, Am 17. März 1815. 

Königl. bater. Landgericht Braunau 
im Galzadkfreie. 
Ruttmer Landrichter. 


— — — 

273. Jehann Friedrih, Maurergefell, gebürtig aus Traufs 
ai, Eöntal. Landgerichts Mabburg, Gemeiner des königl. fregw. 
Hufaren Regiments, von welchein er am 12. Nov. v. J. defers 
tirte, wird auf die von feiner Gpefrau der Urfula Glara Frieds 
iin ju Altdorf beg dem Lünigl. Appellations » Gericht des 
Neratkreifes angebrachte Eheſcheidungeklage hiemit Öffentlich vor 
geladen, fih in denen zur Derantwortung angefejten Deep 
Terminen 


den 29. May, 

— 29. Zulo, und 

— 29. Sept. d. J. 9 Upr 
unfebldar einzufinden; in Aushleibungsfal aber hat derfelbe 
sugemärtigen, daß die der Klage zum Grunde Ilegenden That. 
ſachen für wahr werden angenommen, und Die Scheidung em 
folgen werde. 

Altdorf den 10. März 1815. 

Königlihsbalerifhes Randgeriht. 
Binfhling, Eandrigter, 


Betanntmadung. 

243. (3. b) Im Folge gnädigfter Anbefehlung des koͤnigl. 
General Kommiffariates ald Kreisadminiftration der Sriftungen 
und Kommunen des Sal zachkreiſes vom 12. eingegangen Den 
den 25. Febr. 1815. Nto. 1377 wird von der unterfertigien 
koͤnigl. Behörde der Micpaelerforft, ein Gigenthum des Pfarr, 
Gotteshauſes Eberſchwang, im k. Landgerichte Ried entlegen, 
entweder im Komolere, oder auch theilweiſe zur öfſentlichen 
Verſteigerung gebracht werden. 

Dieſe Waldung enthaͤlt ohngefähr 35 Tagw. im Umfange, 
iſt mir Tannen, Fichten und etwas wenigen Buchen bewagfen, 
Die vielen umliegenden Ortſchaften und mape gelegene Bräues 
zepen laſſen einen guten Abfog des Holjes erwarten. 

Der Bertauf gefbirpt auf frepes, doch bodenzinfiges Eigen, 
thum, fo ganz nach Den Modalıtäten, melde ben den Verkau— 
fen von Stiftungsrealttäten in der allerhoch ſten MWerordnung 
vom 1. Febr, 1808 vorgeichrieben find. 

Ben Entrichtung des Kaufſchilinge werden in Folge allır: 





hoͤchſter Biſtimmung vom 6 Sept. 1811 (Kreiebl. 1811 Scite 


145). für die Hälfte des baren Kaufſchillinge Stastsobliga.ios 
nen, welche als liquidirt amerfannt find, angenommen, 

Die Berfleigerung breinnt am 1. Day I. 5. im Wire 
Haufe zu Eberſchwang früh 9 Upr und endet mit Schlag 4 
Uhr Moͤchmittegs. 

Aauft luſtige koͤnnen ſich wegen Befichtigung der Waldung 
bey unterzeichneter Behörde melden, 

Fremde und Hierorts unbekannte Raufsliebgaber müffen ſich 
wor der Lijzitatien Duch öbrigkeitliche Zeugniffe ausmeiln. 

Ried, den 10. März 1815. 
Rönigl. Baier. allgemeine Diflrit u 
Adminifiratieon Ried. 
Ropf. 


203. (4. €) Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine, zu 
Neuſtift im Königl. Landgerichte FZreifing, liegende Realität, 
aus freper Hand enimeder gegen baate Bezahlung oder andere 
annehmbare Bedingalße fegleich zu verkaufen; Diefelde beſteht in 
einem, an einem Kanal des Mofachflufs liegenden gemaners 
ten smepgädigen, zur Berberen ordentlich gebauten Wohnhaufe, 
morauf eine Ledergerberey haften, Go befinden fi Hiebey ein 
Stade, mit Stallung und Gaͤrtchen, dann iſt no ein The 
der Einrihtung sum Betriebe des Bederersgemerbes vorhanden. 
Kauftuftige belieben fih desfals am ihm felbft in Münden zu 
wenden, und das Nörhige einzufehen, 

Münden den 28. Febrnar 1815. 
Branz Xaver von Rurborffer, 
wohnhaft am Rindermarkt Neo. 642 
im zweyten Stode, 








Münchener 


Ppolitiſſche Zeitung 


Mir Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





J 


4. April 16815. 
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Balerm 

Münden. Am virgangenen Freytag, Den 31. März hielt 
Die Pönigk Akademie der Wiflenfhaften eine öffentliche Berfamme 
lung zur ſechs und fünfzigfen Feyer ihres Stiftungstages. Der 
Dr. Hofbibliothek Cuſtos und Adjunkt der Alodemie, Doren 
las zaerſt eine Abhandlung „über Die Urfaden der Jorts 
Daust der lateinifgen Sprade feit dem Unten 
gange des abendländifhen Römer Reichs.“ Mid 
dem allgemeinen Beſichtöpunkte, wie bie Eultur der neueren 
Bölfer Eucopa’s in sielfälti.fter Beziehung von einer aus früh? 
Zeit überlieferten fremden Gruditiom ſich ſtets abhängig bemirs 
fen, und wie der Einfluß der lateinifhen Sprache bier’ überall 
worherrihend gemeien, wurden, nah einem überfichtlihen Ge⸗ 
mmälde Der alttomifhn Literatut und Sprada, die Grunde um 
terfußt, Denen bie Fortdawer derjeiben nad dem Umilur; des 
römifsen Relde buch die germaniſchen Voͤller Depzumeficn 
ſey · 26 folde wurden ‚angegeben, -1) die Ginführung dee 
“rflibden Religion fit Gonftantin, ‚deren Ritus in lafeinifcher 
Epradform nun unverändert auch von den fremdn Böltern 
angenommen wurde, 
Rechts und Den Bortheilen einer gebildeten Schriftſprache, die 
jest ebenfalls von Den Franken, Gothen ıc. genügt wurden, 3) 
endiih In den Bildungtanflalten der sömlfden Pravinzen, der 
ven Bchrgegenflände fih mun- ir den Benediftineriöftirn und 
Domfonlen forterhieiten, Während im Virtelalter die latrinis 
Ihe Sprage ein fo weites Gebiet beherrfhte, Juchte die Rarlaıs 
tät Der Echolaflifer dasjenige nachzuhelen, was «luft im philo⸗ 
Job hiſch · m Foſchen von den Römern felbft verfäumt worden 
war Die Zeiten der Wirde berflelung der Wilienfhaften und 
des für Die Bandesipraden fo ſchoͤdlichen allgemeinen Lateinichreis 
bens berügeend cing der Verf. auf den Zufland der huntanis 
ſtijchen Studien in Deutfhtand über ‚ und den wünfhenswer, 
tberlen Sebrauch der römifhen Riaffiker in unfern Unterrich ta⸗ 

Anftalten bezsichaend, ſchleh die Rede mit den Werten: 
‚ „Und um nun aus dieſem Bepief ber jugendlichen Bildung 
in unfern Kreis zuruͤckzutreten: fo laßen ir mid die Grlanes 
rung erneuern, wie alle die Voetherle, Die unſer Zeitalter mifs 
Venfhaftlihen Beſteebungen und gelehrtem Forſchen verdankt, 
dor was immer für ein Band an den ununterbrochenen Forts 
deftand Der Sateiniihen Üteratur und Sprade im weflliben 
Europa ſich anfaüpfen. Was wir bepncpe im unferer geſamm⸗ 
ken meuern Birteratm: Gutes und Borzügliches befigen, ift durch 
Diefe Stufen gegangen, und opme folde, mit Danf und Achtung 
onzuerfranede Zurüdberiehung wäre Denn auch diefe den erm 
Reren Nuſen in Münden gewidmere Anſtalt nicht gedenkdar. 
Gegründet yon paschorifh:gefinnten Männern, dis den Werth 


2) In, der Verbreltung des tdmiſchen 


edler und, möglicher Renntnifle empfanden, if jetzo ihr Wirfungs- 
Kreis einem  vielfeitigeren Befireben, nit nur in Gıforfhung 
vieler wifienfhaftlider und gemeinnügiger Gregenflände, fo wis 
der vaterländiihen Geſchichte, fondern au Der Runde des clofs 
ſiſchen Alterthums und der meuen Ritteratur gewidmet. Indem 
der heutige Tag uns an die vor 56 Darren erfolgte Eriftung - 
diefee Akademie erinmert, wünfce id durch den aus der allge: 
meinen Literaͤtgeſchichte bisper verhandelten Grgenfland in Zhs 
nen, hochanſehnliche Berfommiung! ju allem, was in guten und 
fdönen Künften die früheren Zeiten und überliefert b.ben, jene 
Empfindungen von Liabe und Adtung erregt zu haben, mit 
denen uns geziemt, den wohltpätigen Genius unfers allgelisbten 
Königs dankend zu verehren, der Diefe Stiftung Morımilian 
Jofepp's III, erneuert, erweitert, und mit den sablreihften Hülfs: 
Wirteln aufs glängendfle ansgeflartet Hat. ” 

(Diefe Rede it gdruckt und in Rommifflen bey Hrn. Bach; 
händler Liadauer zu haben.) . 

Hierauf lab Hr. Direkter von Schrank ein blographiſches 
Denkmal auf den freh Präfidenten von Schreber in Erlangen, 
auswärtige Miıglied Der Akademie und verwellete befonders bey 
der Befhreibung feines, in der Tot einzig zu nennendem Her · 
barlums, das durch die Großmuth Sr. Mai. Unſers Koͤnige 
nun Eigenthum der Akademie iſt, und moblerhalten mit dem 
Namen des unvergeßlichen Sammlers unfern Machfolgern übers 
liefert werden: wird. (Der Beſchluß folgt.) 

granffurt, 

Grankfurt, vom 30. Maͤrz. Geſtern find Se. Durchl. 
der düͤtſt v Hohenlohe Dusch hiefige Stadt nad Darmfladt ges 
sell. — Am nemichen Tage ift ein engl, Eountler Hier durch 
nah Paris gerilt, 

Preußen 
Berlin, den 21. Märy Die Brigade Bünerdein, melde 
vor firden Tagen Hier Durch nach Ihrem Standquartier mars: 
irte, ehrt heute und morgen zuric, und geht nah Sachſen. 
Die kurmaͤrkſchen Sandihaftsohligationen find feit geftern von 
75 auf 67 152 gefallen. — In Dredden ift #0 vor einigen Tas 
wen zwiſchen dem preuf. Militär und dem Pödel zu Zwiftig: 
Kelten gekommen, Die jedoch durch Die Maafrrgeln des Goms 
mandanten bald untesdrüdt mu:den. 
* Sannover 
‚ Bus Hannover wird unterm 24 März geſchrieben; „Das 
Qufarenregiment Des Derzoas von Gumberland iſt fdon vorge 
fiern von Hier abmaribirt. Die Hiefige Landwehr wird, wie 
man vermimmt, noch heute abgehen. Das Kemmando über die 
banndverfhen Truppen wird der Gen, Eur. von der Deden- 
übeenchmen 1. 
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Niederrhein 
Brüffel, din 26. Mär GSeſtern Nachmittags find Se 
koͤnigl. Hop. der Prinz Goade Hier eingetroffen. — Unter den 
umaufpörlih aus Srankreih ih Giefiger Stadt einteeffenden Pers 
fonen bemerft man auh den Matfihall Berthier. — Deute 
Morgens um 4 Upr verfammelten ſich die in biefiger Stadt in 
Barnifon gelegenen englifhen Garden, 3500 Man flack, auf 
dem Rönigsplage. Se. königl. Hoh. der Erbpriny von Dranien 
iſt Burg daranf mit feinem Generalitab eingetrofeh, um. wor Ihs 
rer Abreife Heerſchan über dieſelben Truppen gu halten. Ge, 
Eönigl. Hoheit wurde: mit dem Freudengeſchrey: Es lebe der 
Rdalg! Es lebe der Primy! empfangen. Diefe ptädtl 
gen Truppen, melde aus ber Elite der engliiden Armes jur 
fammengefegt find, defilieten Hierauf vor Sr. Lönigl. Hop. vor 
dep und marfbirten nad Tournay ad. Dee Prinz von Dras 
nien ift ebenfalls yeute Morgens nah Goartran und nah Mer 
min abgerelst, wm Dielen Theil unferer Graͤnze in Augenfcheln 
zu nehmen; feine Abwefenpeit/wird nicht von langer Dauer fegn, 
Köln, den 27. März Die fähflfhen Eruppen, die ger 
flern Hier angelommen waren, find heute weiter nah Aachen 
aufgebrochen. Morgen und Die folgenden Tage werden mehrere 
Truppen erwartet. — Der Here General Bieutenant von Thier 
lemann iſt Dem bereits abgegangenen Teuppen geilen ebenfalls 
gefolat. — Das preußlſche Dritte Korpo, das in der Gegend 
von Srefeld, Geldern ıc. in Rantonnirung Tag, iſt, wie #6 heißt, 
bereit; gegen die frauzoͤſiſche Gränze in Aamarſch. Der Stab 
Diefes Korps wird vermutplih durch unfere Stadt kommen. 
Aachen, ben 27. Mär, Bon Seiten Sr. Ercelleny des 
Heren Generalgouserneurs des Nieder: und Mitrelepeins, Fehra. 
von Sad, it ein Aufruf an die Bewohner des Rieder, und 
Mittelrheins erfchirnen, 
— Elberfeld, den 27. März, Am die Bewohner bes 
deralſchen Landes, Buonaparts iſt zurüdgskeper! In ver⸗ 
brechetiſchem Taumel hat ihm das großmüthlg verfhonte Baby⸗ 
lon empfangen. Schandvoller Jubel Halte von feinen bertathe⸗ 
nen Mauern wieder, hinauf zum Throne des Weltenrichters, 
Zweifen Ihr? Zagt Ihr 7 — Nicht doch! Glaubet! Bertranet! 
Das Böfe fol feinen Areislauf vollenden. Go will es der 
Ewige. Das Maß der Strafe it vol. Der Tag feines Gr 
richtes Ah nahe. Babel wird fallen und unter feine raudenden 
Zrinamern den ewigen Feind der Menſchheit erfhlagen. Land 
des Fleißes, der Treue, der frommen Sitte, des flilen bürgerl, 
Gluͤſes! Delius Güter And aufs Neue bedrohet. Dein Berfoli 
ger ih etſtanden, um feinen räubsrighen Horden in deine gefegr 
neten Bluren, deine kunſtreichen Thaͤler plündernd zurükpuführen. 
Mahe waren die hoͤchſten Segnungen des Friedens. Gin edler 
teutfher Rönig, eine gefeglihe Berfaffung, milde Werwaltung, 
verbunden mit den Mahbarlanden zn einem Staat, würde der 
Gurige der reichte und glüdligite geworden ſeya. Wollt Ihr 
diefer großen Doffaung entfagen oder fle behaupten 7 Die Stunde 
der Prüfung hat gefhlagen. Dir Emige ſelbſt ſendet fie. Zeigt 
Euch ihrer würdig. Erſtehet Bewohner des bergifhen Landes! 
Lehret zurüd, Freywillige feiner tapfern Shaarl Der neue 
Rampf beainat, die alte große Sache zu verfehten., So finds 
er Gach denn gerüftet mit dem alten Blauben, dem alten Muths 
und der. alten Ereue. Auf denn! Gs gilt den Kamof des Gur 
ten gegen das Böle. Die Menſchheit euft. Die beilige Bohne 
mehr. Das heilige Kreaß iſt aufgerihter. Bir fein emwiges 
Wort tar erait am diefem Tage der Heiland am Rrenze. Hus 
tes, feimerg Kreuze wollen auch wir fireiten und flechen für 


Wahrheit und Tugend, für das ewige Recht, Mit Gott sieben 

wir aus, mit Gott werden mir heimkehren. Der Heer wird 

mit uns ſeyn und mit dem !heuren Baterlande, Düffeldorf aus 

Abend des Todes: Tages unfers Hra. und Deilandes 1815. 

Der Seneralgounerneur Juftus Gruner . 
Srantreid. 

Die Parifer Zeitungen enthalten, unter der Ueberfchrift : 
KArtegsminifterium , folgende Nachrichten: „Aus der telegraphis 
ſchea Rorcfponbeng des Befeplahabers der 16ten Militärdtoifis 
on, Srafen Erion, vom 25, März. Der Graf von Artois 
und der Herzog von Berry haben Frankreich diefe Nacht ver 
laffer ; fie nahmen ihren Weg über Armentieres nach Belgien, 
Die Truppen, die fie begleitet hatten, befinden fi unter Gen, 
Sanrifton zu Bethune. Die königliben Daustruppen haben Ic 
ohne Widerftand dem Dekret, das fie aufbehr, unterworfen.‘ 
„Aus Beiefen des Mariballs Herzogs von Zrevifo. A0e Bi 
flungen des Rordens find verfehen, und nicht mur vor einem 
Handſteeich, fondern ſelbſt vor einem ernftlidern Verſuche, 
wenn ein folder von Seite des Auslaudes jtatt finden Lönnte, 
geſichert.“ — „Aus Gambray, 24. März. Gambrag, Bou: 
Hain find in der beiten Stimmung; Bürger und Soldaten 
wettelfern in Sathuſſaſmus. Gambrap ift in Verthridigungss 
fand." — „St, Male, 25. März Freudlger Ranonendonner 
hat die Rüͤckkehr des Kaiſers in feine Hauptfladt angezeigt ; von 
allen Seiten zeige’ id Eifer und Eegebenheit.“ — „Gher, 
bourg, 24. März Die Forts, melde die Rhede von Gyer, 
bourg beherrſchen, find bewaffnet und vor einem Hanudſteeich 
gefihert. General BVedel erließ eine Proflamation, die Bolt 
und Soldaten mit gielder Freude aufnahmen. Die ganze 
Stadt war freymillig beleuchtet.“ — Garn, 25. Mär. Die 
Gntwafnung der Jnfarrsfrionsteuppen geht überall mit größter 
Ruhe vor Ah. Der Marfhall Augereau Dırzog von 
Gaftigliome hat am die Teuppen der 140m Milltärdieifion 
folgende Proflamation erlafien: „Soldaten! ge Habt Fü gehört; 
der Ruf eurer Walfenbrüder if bie gu euh gedrangen; sure 
Her en haben laut gepecht. Der Raifer If im feiner Hauptfladt, 
Diefer Rame, fo lange das Pfand des Sieger, hat bingerricht, 
alle feine Feinde vor ihm zw zerſtreuen. Eiaen Augenblit war 
ihm das SlöR ungetreu; werfüprt durch die edelſte Taͤuſchun g 
— das Glül des Baterlands — glaubte er feinen Ruhm umd 
feine Krone Brantreih zum Opfer bringen zw müflen. All 
felbft , irre geführt durch fo wiel Großmuth, mir felbft f&hmos 
ren damald, andre Rechte als die feinen zu verteidigen. ul 
fein feine Rechte find unverjäprbar; er fodert Me Heute yurüd; 
nie waren fie uns heilige. Soldaten! Im feiner Abmefenheit 
fuhten eure Blide’auf euren weißen Bahnen vergeblich einige 
ehrenvolle Erinnerungen. MBerft die Augen auf dem Ralfer; 
an felmen Seiten ſchimmern in neuem Blanıe feine unfterblichen 
Adler, Berfammeln wie und unter Ihren Fittichen. Ja, fie 
allein führen zur Ehre und zum Bieg. Alle wolen mir die 
Nationalfarben aufpflangen. Garn, 22. März. Der nn 
marihall Augereau, Herzogs. Gaftiglione.’ Run ad 
gen Auszüge von eng eig re * wien MR 
tärkorps bey Buonaparte einzugehen fortfahren. 

Ds = Dekret vom 26. März erklärte ih Napoleon ſelbſt 
zum Oberbefehlſhaber der Nationalgarde von Paris, den Gr: 
neral Durosnel aber zu feinem Untertommandanten. Ein anı 
deres Dettet nimmt Diejenigen, durch die legte Reglerung den 
Emigranten zurüdgrgebenen Güter, welche dieſelben bereite 
bona üde werfauft haben, von dem angeordneten Sequefter aut, 
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ortier, Serzog von Trevlſo, war nach 
murde am 26. Buomaparte'n vorgeſtellt. 
rühmen von ihm, er Habe Lille für Ra: 
Bourbons hätten die koͤniglichen Haus⸗ 
fie AG verläfien konnten, hineialegen wols 
ad de Marfhals und der Befagung 
Nah der Abreife des Prirgen Hätten 
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) m ſich dem Dekrere wegen ihrer Aufldfung. 
affen würden in Empfang genommen, und 
Berdienfte jedes diefer Militärs durch 
den. 

arifer Zeitungen folgende Nachtich-⸗ 
mderö wird jest der Rönig Aud. 
term micht genamnt) biich mur 
Da er ſich duch den Augenfchein übers 
sen Wünfche des Volke und der Ber 
Bey feinem Einzjuge bildete 
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tie Spalier ; aber ein Lebehoch ertönt, Indeſſen 
betrug man fih wit Schonung, fo fange er in der Stadt war; 
Baum aber hatte er das her Hinter fi, ala von allen Seiten 


t erfallte, Der Marſchall Mor 
u dem Gnıfhluße abzurei- 
Roftbarkriten der Krone find 
diefeits angehalten worden. 
Bamberg abgereist. Ma⸗ſchall 
find nah Paris jurüdgeloms 
Anifler Berrand in dem Könige 

zurödgesogen. Der Mar; 
ala ter vertleidet, aus 
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amen zu Bordeaur eine Pros 
mehr als den Abmarſch von 30 

der Begleitung des Rünigs, 
P nur ſich - Graf Blacas 
D sog von Grammont und 
Die Pringen nahmen ihre Richtung nad 


te de France meldet, daß die meiflen ausmwärtt, 
Alfter Daris verlaffen Hätten; Lord Fiprop:Sommerfet, 
J vom 26. abreifen wollen. Dem Bernehmen 
ipnen erklären laflen, er fey Aelonnen, den 

1 gemiffenhaft zu beobachten, hoffe aber , dafı 
N ie Defien Bedingungen erfüllen, und ſich nicht in 
Angelegenheiten Frankreichs mifhen würden. — Eben 
‚meldet, Napolton habe fhen von Ryon aus 
x Rourier an den Ralfer von Deiterreih gt 
125. fep zu Paris ein neapolitaniiher Rourler anı 
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ng der alliirten Mächte vom 13. Mir; 
h Seen fortwährend das tiefite Stils 
Heu. urger Zeitung vom 28. März verfibert 
©, der zu Straßburg erfhienene,, von dei Generatfetrerät 
"Pontrafignirte Abdruck derfelben fey von Diefem 
| umd unterzeichnet worden! (Durch teutiche Zei 
BD Briefe war die A⸗echtheit diefer Erklärung dennoch 
Parts fon vielen Perfonen bebannt,) 
# Tuillerien, fogt die Adg. Zr4,, maren nah dem Fin. 
ries einige Kanonen aufgeoflanjt; auf dem Ga 
von Reiterep, Zu dem Sgloffe, das 


Aehenden Börigliden Haustruppen er. 


von Wngouleme erließ, 
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verfhloffen Hiich, fah man beſonders mad dem Blmmierm,' bis 
Rapoleon fonft bewohate. Man fing an, in den Volksgruppen 
über die Zeichen der Zeit zu Bannegiefern : Dieß iſt alfo das 
Veilchen, dad endlid angefommen it! Man late laut über 
das Regiment leichter Tnfanterie, das in Dem legten Tagen sur 
Sarnifon der Stadt gehörte, und eine Austheilung von 
Branfen auf den Mosn erhalten Hatte, wm anf die Orfundpeit 
des Könige zu trinken, Gie waren In Der Raferne geblieben 
ouſtatt in die Wirthähäufer zu gehen; man hatte Bein geholt; 
‚ein Glas gefüllt, und es in die Mitte auf einem Tii geilen, 
Nun fingen fie am zw trinken, indem fie mit igren Gläfern an 
das Glas in der Mitte fließen und ausriefen: „Auf deine Ge; 
fundpeit, Bater Beilben. Diefen R die Ar 
mer Buonaparte'n Indgeheim gegeben, weil mh 7 drur 
Brühling erwartete. i A Gag 

Bortfegung des Auszugs wuß den Delibene- 
tio nen des Staatsrarhs, —— 7— 

Die Nationalverfammlung vernichtet die Beubalmonar 
Sie und früt eine konflitutionele Monarchle und eine repräs- 
fentative Regierung her. — Der Widerftand der Bourbonen 
gegen die Wünihe drs Volkes führte ihren Sturz und"ipee 
Berbannung von dem frang. Gebiet berben, — 
dur feine Stimmen swegmal die nme du 
wieder bergeflellie Regierungsform. m 
ſchon vom Sieg gefrönte Buonaparte mit dr 
mung E Regierung erhoben; «ine Konftitution 
fularwärde. — Das atus » Konfult vom 16. 
Jahr 10 ermamnte Buonaparte zum Iebendlänglichen Ronful. 
Das Senatus: Ronfult vom 28. Floreal Jahr 12 gab Maps, 
leon die Paiferl, Würde und machte fie im feiner Zamtile erblich 
Diefe dreg feperlihen Akte murden zur Mnnahme dem Molke 
vorgelegt, meldes fie duch beonabe 4 Millionen GSıimmen 
herligte. — Auf Diefe Welfe hatten die Boucbamen feit 23 Jah: 
rem aufgehört, im Frankreich zu hereſchea; fie waren daſelbſt 
dur ihre Zeitgeneflen vergeflen, unfern Befepen, unfern Gin, 
cichtungen, unfern Bitten, unferm Ruhm fremd geworden, Die 
gegenwärtige Generation Banate fie aut durch Die Erinnerung 
an den fremden Rrieg, den fie gegen das Baterland aufge 
regt, und Die innerlichen Zwiftigkeiten, Die fie dafelbft ent: 
flammt batten, 

Im Jahre 1814 murde Frankreich duch feindliche Armeen 
verheett und die Hauptſtadt befept. Der Fremde fepte ein am: 
—— proviſoriſches Gouveraement ein. Gr verfammelte die 

norität der Senatoren und zwang fie gegen ihren Beruf und 
gegen ihren Wilen, die beftichenden Merfaffungem aufulöfen, 
den Raifertpron umsuflürgen und Die Familie der Bourbonen 
juröfgurafen. Der Senat, welder nur dazu eingefeht war, um 
die Konftitertonen des Reiches aufrecht gu erhalten, erkannte 
ſelbſt, daß er nicht Die Macht babe, fie zu verändern. Gr de 
Predirte, Daf die von Ihm vorbercitete Verfoſſungöutkunde dem 
Volke zur Annahme vorgelegt, aud LBudmia Granislaus 
Zavier ſoglelch, nachdem er die Konſtllutlon angenommen und 
geibmworen haben würde, fie zu befolgen nnd befolgen zu laflen, 
jum König der Franzofen ausgerufen werden fole. Die @at: 
fagung des Koifere Napoleon mar num das Refultat dee un: 
glütlihen Lage, in weider ſich Franfreih und der Kaiſer Durch 
die Rriegsbegebeupeiten, dutch Berttath und die Befchung der 
Hauptlsdt verfagt ſahen. Die Gatfagung hotte keluen andern 
Zurd, als Bürgerkrieg und die Verſchwendung franz. Blutes 
gu vermeiden. Durch den Wunfd des Bolkes nigt geheilige 
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Konnte dieſer Akt den feyerlichen Kontrakt nicht vernichten, der 
sollen ihm und dem Ralfer geitloflen war, und menn auch 
Napolcon perfönlih auf feine Krone bötte Verzicht leiten Ein; 
nen, hätte ıe doch Die Rechte ſeines Sohnes, ver. berufen dit, 
noch ihm zu regieren, nihraufopfern dürfen, Insmifden wurde 
win. Bourbon zum Benersllieutenant des Mönigreihe ernannt, 
und ergeiff die Zügel der Regierung. — Ludwig Stanislaus 
Kater kam ‚in Branfeeid an; er z09 in die Hauptſtadt 
ein, er bemächllgte fi bes Thronud, ganı: mad Der, Durch 
bie alter Feudal · Momardie hergebrachten Drbmung, Er 
hatte die, durch den Senat bufsstirte Verfailung. nicht am 
genommen; er hatte nicht gelhworen, fie zu befolgen und befols 
gen zu laffen; ‚fie wurde der Berflimmung bes Volkes nicht 
siater 3 bes Boif ſelbſt konnte, gedrädt dur Die Anver 
feupelt frembre Degen, miht einmal frey oder gültig feinen 
Wunlch and drücken⸗ 
Unter ikerm Shatze, und nachdem Ludwig, Stanielaue, 
Eavier einem fremden JFürſten dafür gedankt hatte, daß er ihm 
‚ zur Ihronbeteigung behülflih gemwefen, beging er die erfle Haud⸗ 
lung feiner Autorität im 19. Yabıe feiner Regierung, Indem 
sor@ulhieie Übeife die, aus Dem Willeg Des Bolkes Hervorge 
ur nichts, als das Produßt einst langen Auf. 
bewillia’e, ſcepwillla und ducch Die freue Buß; 
ichen Gewalt, eine Berfaffungsuekande, Die 
tmatlons Berordnung, erhielt; und flutt aller 
er fie in Örgenmwart eines neuen Körpers, den 
geſchaffen, und im einer Verfommlung von Deputirs 
ten vorleien, Die mit freg war, von Demem keiner fie annahm, 
von Denen keiner Befnguiß hatte, im Diefe Beränderung gu mils 
Jigen, und worunter zweh Bünftpelle nit sinmal mehr den Ras 
zaltır von Repräfentanten baten, 
so (Der Beſchluß folgt.) 
Örchbritanniem 
Gm Oberhauſe ging am 20 Dörr die Kornbil wit einer 
Mehrheit von 107 Stimmen definitiv durch, uneradtet ſich Die 
Bapl der Dagegen «lugefommenen Bittſchriften bis ins Lnend, 
lie vermehrt hatte. Der Gemeindrath von London wollte 
nun den Prinzen Regenten bitten, der BIN feine Genehmigung 
zu verfagen, und dos gegenwärtige Parlament , aweldes Der 
Erimme des Boits Gehör vermeigere, aufzulöfen, . 
Bermifdgte Nadridtem 
Selt dem 29. März waren nach und nad die am koͤnlal. 
fransdffhen Dofe aftredidirt gemelenen Grfandten Deflerrrihs, 
Preufiens, Dänemarks und Holands mir Ihrem fämtlihen Ger 
fanbıihaftperfonale, von Paris kommend, duch Karlarupe 
‚pafirt. (Der oͤſtteichtſche umd preufifce Geſandte berüptten, 
‚auf idrem Wege nah Wien, Augsburg. ) 
Die Zeitung von Bamberg meldet unterm 30. Mir: 
„Be. Durchl. der Fürfi von Wagram, getreu der Pride, die 
‚Die Ehre Ipım auflegte, verlieh erſt mach aufgelöften Föniglihen 
> Daustruppen (maison du Roi) und erhaltenem Urlaude, Sa. 
‚Rünlgl. Waj. zu Oſtende, um ihre Gemopiin und Rinder alls 
‚bier zu beſuchen, mo Sie heute bey Idren durchlauchtigſten 
Schwiegereltern singetrofen find.” 
« Am 31. Märy Nachmittags iſt der Oerzog von Wellington 
“ Durch Regensburg gereifet. Schon am 28 paffitte der preußls 
Ice General Straf Gaetfenau dorch Frankfurt, um fig nah 
Main, zu begeben. ; 
— — — —— —— —— — — 
Gongert:-Anzgelge 
826. (2. d) Rittwoch den 5, April wird Unterzeichneter im 
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74. (2. b. mfolge gmäbig Welfu b 
Generaltommifioriates des Ylarkreifes als Tree 
Der Stiftungen und Rommunen dedato }. März d. I. fol der 
fogenannte Hammerfhmds Anger pr. 4 Tegw. 78 Rutken 6 
D ee * dem. Schwabingerthor in dem Rreup: 
erti gegen w u liegt, ab 
kauf —— werden. ER ER ISeR — zum Een 
iefer gmädigfien Anbefehlung dB will man de 
e Vornahme Ddiefer ——— eine — u 
en 6 pıil plemit anderaumt, und Die Kaufeltebpaber hieym 
eingeladen haben, daß ſich felbe am bemeldten Tage wiſchea 10 
—— — ar —** u der umterjeihneten Admtniflras 
on (mr auf dem Stadtrothhaus If) Fin 
Anbot zu Protsfol geben wollen. 4 . — 
Sollte In der Bwiihenzeit der Plan von Diefer Wiefe⸗ fest 
In Augenfhein zu negmen beliebt werden, fo mid man auf 
Anmelden das Nötbige fogleich beforgen, 
Deu > März aan Iniß ‚ 
Rönigi. Aommunal-Adminiftration d 
— und Refidin; Stadt Minden Pens 
von Mittermapyer Adminiftraren 





- Betaoantmadung. 
231. (2. a) Eudrsuntergeimeter if gefinnt fein Anmrien 


® in der Etadt Freifing ans frever Hand zu verkaufen. 


Dofjelbe,. befieht in einer Handlung mir Eprierp, 
allen kurzen Wuarenariifeln , Schaittmasren, "hcherverfauf , 
und Dolswaaren; dann in einem zmwepgädigen ludeigenem Haufe 
mitten in der Stadt entlegen, und befinden ſich zu ebener Erde 
ein Laden und Lodenjimmer, eine große Rammtr, Rüde, mey 
Ho'zlegen, geräumige Hof, Seitenzimmer, siner Ginfeg und 
swep Keller, . 
Ju der erften Etage find drey hehzbare und drey unprljbare 
Dimmer, 1 Rüde und 1. Doldleg. — Im ber ymeoten tage 
find ein heijbares und 2 unpelsbare Zimmer, ı Rüde, und ein 
Holileg. Dabey bifinder ih ein fhöner Wursgartin mir Obſt⸗ 
Bäumen, ein Kraurflüf und 2 Tagw. Woofänger. Kaufebe 
Dingaifie find fo billig als möglich. 

-  Brepfing ben 27. März 1815. 
Joh. Mep. Betfperger 
bürgerl. Handıldmann. 


314. (2. 6) Zwey menblirte, fapezirte Zimmer, nebft Be 
Dientenftnde, find mit oder h ? 
Ungsßraßs ne. 2 I Fu foglei In der Zrüßs 


Eine’ fehe Hequeme Wopnung von fünf ſchia ausgemalten 
und drey nicht bemalten Zimmern, Rüde, Speile, Rıller, s, v. 
Abtritt, iſt mit oder opne Memife In der Früplingsflrape Neo. 
128. fogleih oder auf Georgl zu beziehen. 


Den 2. dieß in der früg nah 9 Uht ii elm Heiner teutſcher 
‚ Gchlüflel verloren gegangen ; der Finder wird Höfift erfuche, 
Denfelben gegen Recompens in der Ddalter ſchen Mufifpandlung 
dey Deren Buchhändler Rentner über sine Stiege abzugeben, 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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5. Apell 1816. 
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. Balerm 

Siheng ber Pönigl. Akademie der Wilfenfhafs 
ten. (Beisluf.) 

Der Dir, und Gen. Sch. von Shlibtegroll’erläuterte 
einige antite Grabmäler und Jofsriften, Die fi tm dem koͤnigl. 
intiquarium befinden. — Zum Schluß murde über die aufge 
Arlten Preisfragen Folgendes bekannt gemacht: 

Die königl, Alademte der Wiſſenſchaften hatte In Ihrer 
Öffentliten Verfammlung zur Beyer des Marimilianstages am 
13. Oktober 1812 foigende phnNtaliihe Preisfrage aufgegeben: 

— if die Matur und Erzeugungsmelfe des Stick⸗ 
aſes + 

Sie erdrterte dabep, daß fie zu Beantwortung diefer Frage 
erwarte: 1. eine fo viel möglich voliftändige, mit Anführung 
Der Quellen belegte Sefhihre und Würdigung ber bih 
Yerigen Besbabtungen, Verſuche und Beiradrungen über das 
Sudgas; 2. Neue Berfuße, durch dis man jur Rfung jes 
mer Bufgobe- geiangen Böare, und Dura weiche fir auch fo visle 
ältere zweifelhafte, alcht von allım Beiten betrachtete, Derfuche 
auf ihren mohren Wirth gebracht zu chem münfte. Die Alas 
demie erflürte. dB für Den Ball einer wirkik 
Gen und vollftändigen Aufdedung derMatur und Ers 
2—— bes Stidqgaſes, wodurd der eigentlihe Zweck der 
Aufgabe ctrelcht würde, fie nit auf der diſtoriſchen und Pritis 
fen Gntortiung des Gegrnflandes beftche. 

So it bie zum 12. Dfioder # %., als dem Schluß der 
Preiswerbung, Zeit nur Eine Schrift eingegangen, (der Eurj 
Darauf neh Zsfäg folgten) mit dem doppelten Sianfprud: 

—— — zes Die Natur im emigen Bunde: 
* verfpricht ei Ku 

3 pricht, leiſtet die un m 

und i 

„Irmand, der die Theorien und Gemeinbegriffe aus ſich 

gerige umd den geraden frlfchen Berſtand wieder von 

vorn anf das Befondere angemender, iſt bla jejt nicht 

arfunden werden." Barco. 

Der Berf. diefer Schrift gibt im folgenden Worten der im 
Iitumg Die Art an, mir er jene Aufgabe aufgefoßt: „Dir Alar 
demie, Sagt er, hat im ihrer Ankündigung eine geiftvolle, ih 
ui untröglide Grundlagen Aüpende Bearbeitung des in Frage 

den Begenflandes, Burz eine Theorie verlangt, Die eine 
Ausfage ſchon vorhandener oder ganz mewer Tporfahen 
on köte, und Daher aud einen geringern Werth auf den bie 

zn als auf den willenfhaflihen Tpeil Ddiefer Arbeit 

Disfe Deutung lirgt durchaus nit in den Haren Worten 


der Aufgabe, die von Geſchichte und Würdigung der frühern 
Berhamdlungen ſpricht, melde Würdigung ‚beo einem erperimen» 
talen Grgenflande ſich aub auf dem erpenimentalen Standı 
Pontte halten, fo wie die newe Bearbeitung deſſelden allerbinga 
wißfenfhaftlih, aber ebenfoll erperimental fern muß; und 
jemer Geſch chte und Würdigung begab Aid die Akademi:- nur 
denn, wenn Diefe neug erperimentale Bearbeitung gerade zu, 
ohne dieielbe, zum Ziel führte und fo den eigentlichen Zweck 
der Aufgabe erreichte. 

Der Verfafſer geſteht im eben Diefer Ginleitung, „daß er 
dem Hiftorifchen Theil feine Dolendung nicht geben Können, 
meil es ihr zu ſehr am der Benupung größerer Biblisipefen 
und an andern Mitteln fehlte." (ben fo wenig bat er Ber. 
ſuche auſtellen Bönnen, zur Prüfung früherer Angaben, oder zu 
Sewinnung neuer entſcheidender Thatſach n. 

Dieraus gebt ‚bereits hetvor, Daß der Aufgabe von keiner 
Selte entforodden worden. 

Die oer Berfafler ſich Dennoch an die Beantwortung der Frage 
wagen können, wird dadurch erklärkich, daf er im feiner Schrift 
eine „Amficht" darlegt, mie Er fie fi über die Natur und 
Genefis des Sticgaſes gebilder hat, melde er auf fehr wiele 
frinee Mepnung nach einfache und handareiflide Thatſachen ges 
gründet hält, und zu deren Durdführung ihm bie bisher bes 
konnt gewordenen Verſuche gemügten. Da eine folde Anficht 
matürlih ſteto aus der jebesmaligen literariſchen umd wiſſenſchaft. 
lien Jndividwalttät hervorgeht, fo wird es genügen, bier nur 
su dimerten, daß ihr Die alte Dopotpefe sum Grunde liegt, das 
Stidgas beſtehe aus Sauetſtoff und MWafleritof, oder feg, wie 
ber Derf. ſich ausbrüdt, ein durch Waſſerſtoffaas werfeinertes, 
höher geſtelgertes oder ertegtes Sauerfloflgas, Drm er aber alt 
Gharakterifirendes noch einen feinen imponderabeln „erdigen 
Stiftoff', (dem Unbekannten alfo ein andered unbekanntes 
Giwab,) beptreten läßt. Den Daupibemeis für dieſe Anſicht 
findet er in dem Erfolg des bekannten Prieftlep'ihen Berfuches 
der Durdleltung von Waflerdämpfen durch glähende irdene 
Möpren, und im der angebiiben Bildung ven Sıldgas bepm 
Ablöfden glühender erdiger und anderer nicht entsündlicher Kör⸗ 
per im Waſſer. Diele im erflen Theil der Schrift aufgefteDte 
partieße Auſſcht über das Stidgos if im werten Theil mit 
einer alarmeinen Weltan ſicht, die der Berf. fi entworien hat, 
in Berbindung gefept. 

Um ein Urthell über die Scheift gu fällen, wenn man fie 
bloß am ſich auf ihrem Standpunkte betrachtet, fo (lat fir, Daß 
dem Berf. die Kenntalß fehr vieler, ſelbſt newerer, Berbandluns 
gen und durddringend«s Erudium derfriben mangele, vd maß 
ipm mo davan bıfannt war, hat ıe mit mad Dem Munich 
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Der Aufgabe beſonbers aufgeftelt und gewürdigt, um Refultate 
Daraus zu stehen, fondsen es in feine Bearbeitung verwebt, wie 
es ihm für feine befondere und allgemeine Anſicht zu paſſen 
ſchien. Die Abhandlung zeigt ferner, daß ed dem Berf. an 
Aufhauung von phofikaliih+, chemiſchen Berfuchen, befonders der 
feinern Art, und am eigener Gewandtheit im folden, fehlen 
müffe, daher ihm auch der Dadurch mitgegebene Takt und die 
Umſicht für die Beurtheilung und Schägung fremder erperis 
mentaler Unterfuhungen abgeht, und er Folgerungen ald ganz 
gewiß anfieht, die auf Verſuche ſich gründen, melde durch bie 
bloße Betrachtung der Umfände und zum Theil durch andere 
fvätere Verſuche längit als höchſt unſicher oder felbft falſch dargethan 
find. Der Darftelung gebriht 6 in foldem Maafe an Drds 
wung, logifher Beitimmtheit und deutliher Entwidelung. 

Die Eönigl. Akademie der Wiffenfhaft kann demnah in 
Folge des Gelagten diefer Schrift kein ſolches Berdienft zuer⸗ 
trennen, um ihr einen Preis zujuſprechen. Db die Akademie 
übrigens Diefe wichtige Aufgabe hiermit fallen laffen, oder wies 
derholt aufftellen wird, darüber behält fie fi eine weitere Er⸗ 
Blärung vor. 

Bor zwey Jahren um diefe Zeit, am 28. März 1815, lud 
die Akademte öffentlich jur Röfung folgender Aufgabe ein: „In 
wiefern laͤßt Ah nah Innern und äußern Oründen befllmmen, 
melde unter den Schriften, die dem Plate beygelegt werden, 
In Aafegung ihrer Mehrheit mit Recht als verdächtig anzufehen 
ode: geradezu als weht zu verwerfen, und im melcer Zeitfolge 
Die als aͤcht anerfanntru nachelnander abgefaßt worden find." — 
Der bekanatgemachte Ginfendungstermin ſchloß ſich mit dem 
jängft abgemwichenen 28. März. Gs if vor dem Schluße eine 
einzige preiswerbende Schrift eingelaufen, mit dem Spruche: 
wepwruter xaores drsugirun var arra. Gie wird vom jejt 
an von der Akademie in Prüfung genommen und ber Außs 
forub am Mirimillanstage, den 12. Oktober dieſes Jahre, bes 
Bannt gemadt werden. f 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 31, 
Mir. Wir Franz der Erfte ıc. ꝛc. In dem Yugenblide, 
mo Wir Uns der zuverſichtlichen Hoffnung überlaffen durften, 
linfern geliebten Voͤlkern die Wohlthaten eines dauerhaften, 
Durch gemeinfhaftlide Beiblüfe und Staatöverträge geſicherten 
Sriedens in ihrer wollen Ausdehnung angedelhen zu laflen, 
gwingen Uns Die neuerlich eingetretenen Ereignifie zu wiederho⸗ 
ten, Die gewöhnlichen Hälfsquelen unferer Stoaten überfteigen 
den Anftrengungen. Unieren ftäts beobadteten Grundfigen ge: 
treu, geht ünſer vorzüglices Streben auch unter diefen Ber: 
hältatfien dahin, Unfere Unterthanen, fo viel es die Umſtaͤnd⸗ 
zulaſſen, mit neuen drüdenden Steuern zu verihonen. Sn die 
fer Ermägung finden Wir Uns belimmt, eine DMaafregel zu 
ergreifen, welde einer Geits die dermaligen Bedürfatife des 
Staates fiher hellen, anderer Seits den Beflgern der Ginld, 
fungs « und Antisipationsfheine Belegenheit verſchaffen fol, ihre 
enthehrlihe Barfchaft vortheilhaft zu verwenden. Wir haben 
demaach Folgendes beſchloſſen: 1) Es fol ein Aulehen von fünf« 
zig Miltonen Gulden in Wiener : Währung erdffast werden. 
2) Die Einlagen zu dieſem Aalehen können ohne Unterſchled, 
tn inlöfungsiheinen oder in Antizipationsfheinen geſchehen. 
Als Die geringfte Ginlage wird jedoch der Betrag von Einhun: 
” dert Gulden W. W. feſtgeſetzt. 3) Die Berjinfung der Einlar 
lagen wicd mit mep und ein Halb vom Hundert in Komventis 
onsmünse, das tft: in Zwansigern oder anderen nah dem Ron: 
ventionsfuffe ausgeprägten Münzen geſchehen, und die Jatereſ⸗ 


fen werden: halbjäpeig erfolgt werden. 4) Zurgrößeren Eiche, 
heit der Theilnehmer am diefem Anlehen, haben Wir mebit dem 
daß Unfere gefammten Staatseinfünfte demfelben zur Bebrkung 
zu dienen haben, auch insbefendere Unſere Gelisiihen Salinen 
sur Spezial. Hupothef für dieſes Anlehen beffimmt, umd Yer; 
ordnet, daf die im Metall Münze einflieffenden Erträgniffe der 
Saljwerke von Wieliezka und Bochnia vor Adem zur Berichts 
gung der Interejlen, und zur Tilgung diefes Anlebens verwen, 
det werden follen. 5) Um die durch das gegenwärtige Anlehen 
eutſtehende Belaſtung des Stautsvermögens nur fo lange daus, 
ern zu laffen, als ed anumgänglid nothwendig iſt, find Mir 
augleih bedacht gemefen, einen befondern Tilgungsfond für 
Dafjelbe zu bilden, in melden jährlid, und zwar aleihfalld aus 
den Erträgniffen Unferer Galiziſchen Salinen, die Summe von 
drey Mal Hundert Taufend Gulden Konventionsgeld einflleffen 
wird. Wir befehlen, daß Diele Summe ununterbrochen jur 
Cinidfung eines Theiles Der von dieſem Anlehen herrührenden 
Schuld ſcheine durh Ankauf derfelben verwendet und daß die 
von ben eingelösten" Schuldigeinen abfallenden Zinfen 
bis zur. gänzligen Tilgung des Anlehens gleichfalls zur 
Ginlöfung gewidmet werden. 6) Die Berwaltung des Til: 
gungsfonds, und die Leitung des Ginlöfungsgeihäftes wird 
Unfere vereinigte Einlöfungs « und Tilgungsdeputation na den 
Anleitungen der Finanz, Hofiele beforgen, und Wir machen der 
erfteren Behörde ungleich zut Pflicht, über den Fortgang des 
Zilgungsgeihäftes jährlich Öffentliche Rechnung zu legen. Die 
näheren Bejtimmungen über die Kapitals Ginlagen, über die 
Berzinfung, und über die Horm der Schuldbriefe werden näd, 
ftiens durch Belanntmachung der Landeöftellen zur allgemeinen 
Renntnif gebracht werden. Gegeben in Unferer Eaiferl. Haupe, 
und Reiidenzkadt Wien, den neun und swanzigften Monatsı 
Tag März, im Eintaufend achthundett und fünfzehnten , Unfes 
rer Reide im dreg und swanzigften Fahre. Branı. (LS) 
dilohe Graf von und zu Ugatte, Lönigl. böhmifder Dderfler und 
erzherzogl. Öfterreidifher erfter Ranzler, — Prokop Braf von 
La zanzkyh. pe Rad Gr 1, Mojerät hoͤchſt sigeuem Befehle: 
Johann Nepomut Freyhert v. Beislern. 

Wien, vom 29. Mär Kurs.auf Augsburg Uſo 591 5)4 
weg Monate 388 7j8- NRomventioutmünze 390 10. (Abends 


um 7 Uhr 405. 
Oberrhein 


Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes vom Oberthela 
vom 23. Marz. Die Befeſtigungen Kehls werden niedergerife 
fen, Da fie ſich gu einer Srenjfefte Teutfhlands nice eignen 
follen. Zwey Nächte hindurch land die Garnifon und Das 
badische Korps, das zur Unterflügung mape ſteht, unter Wafı 
fen, indem man ben jenfeltigen Bewegungen alt traute — 
Die Nachricht von Buonaparte's Einzug und des Könige Abs 
geife nah der Mormandie hat Berlärzung und Staunen über 
das gefammte ne der ganzen en gervorgebradht. 

tederrbeim 

Brüffel, den 25. Mär: „Deute Nachmittage fom hier 
mit der Poft nebſt mehrern Bedienten, die eine glängende Livree 
trugen, ein Wagen an. Lntr den Rerfenden bemerkte man eis 
nen reis von eprwürdiger Geihtabildung , deſſen graue Haare 
Ehtfurcht einfösten Dan überredere fid alfobald,: daß dieß 
der König von Frankreich fen, und der Ruf: Es lebe Lodmig _ 
XVIIL.! erfhallte von afen Seiten. Im Diefen Augenblict kam 
de: Erbpring von Dranien dazu, erkannte Den alten Krieger, 
den man für den König pielt, und frie: &s lebe der Prinz 
von Gonde! Es war in der That dir würdige Ablömu.ling- des 
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Bonds. Nun führte ihm die Bolfsmenge mil wieder: 
poltem VBivatrufen im feine Wepnung.’’ 

Der Lönigl. prsußiihe Gonverneur vom Nieder : und Mits 
tılchein, Frhe. m Sad, erlicf an feine Adminifrirten eine 
fehe energifhe Proklamation, melde von verfhiedenen Verord⸗ 
nungen bealeitet war. Durch dieſe wurdel Jede Rommuaikation 
wilden feinen Generalgouveruement und Sraufreih bis auf 
weitern Befepl unterfagt; II, Jede Ausfuhr von Pferden und 
Rriegsbedürfaiiien verboten ; III. Allen Ginwohnern des Gene: 
salgouvernements unterfagt, durch Worte oder Handlungen 
irgend einen Dang für Napoleon Buonaparte zu erkennen zu 
geben; bey Sträfe verhaftet, unter Bedetung zum Sig dee 
Generolgenpermeurd geführt, und vor ein bejomderes Gericht 
geftelüt, oder fonfl außer Stand zu fbaden gelegt zu werden; 
IV. Gudlid folen ih ale Eingeborne, Die früher in in fran 
- zöfiihen Diemfen fanden, binnen 24 Stunden vor ihren Kreis - 
Direktoren Helen, und von denfelben ihre fernere Beſtimmung 


erfahren“ 

Dılyvetien, 
Die zu Belfort werfammelte Truppen ziehen dem Dernehmen 
nad gegen Straßburg, Garouge fole zum Hauptort des Der 
artement vom Reman beflimmt ſeyn. — Der General von 
— wird das Kommando unferer Armee übernehmen, — 
Der vor Elba Rationiet geweſene engl. Schiffekap. Gampbel 
zelste durch die Schweiz um fi im Bondon vor ein Rriegäges 
zit zu ſtellen. Privarbericht verfigern, daß Napoleon den H. 
». Saint Aignon nad Diem gefendet Habe. In Riſſa landeten 
sngl- Truppen. > 

. Geantreid. 

Der Graf Suſſo iR zum Staatsminifter, Graf Dito und 
Baron Bigaon find zw Materjtaatsfebretären im Miaiflerium 
der ausmärfigen Amgelegenpeiten ernanat, Br. Arnault, Mit 
lied des Joſtttuto, id mit proviſoriſcher Berwaltung der Unis 
serhtät beauftragt. j 

Das Jourual de Paris Liefert einige aufgefangene Briefe 
an den Brafen son Artold, namentlih einen von dent Herjog 
von Berry an feinen Water, während ſich Lepterer zu Loon aufs 
autpielt. — Eben diefes Journal bewsrkt, der König müfle fig 
fehe plöglih zu feiner Abreife von Paris entfhlofien, und 
Bis dahin ned gute Hoffnungen gehegt haben, dran man 
habe in feinen Zimmern alle feine Beine Effekten, auf felnem 
Tische eine Brisftafpe mit feiner Rorrefpondeny mit der Her zogin 
won Angouleme; in feinem Schrelbtiſche feine KRorrefpondenz mit 
Ludmig des XVI. und wit einigen Damen, fogar feine Orden, 
Die ipm täglich erſtatteten Berichte, und viele andere Papiere 
gefunden, Die Manden Lompromitiren Pönnten, wenn die ge⸗ 

waͤrtige Regierung nicht zum Srundfag angenommen hätte, 

Des zu ignoriren, was feit 10 Monaten geſchehen ſey. Den 
Diniftee Berrand wad mehrere Bebdiente des Königs Hätten Nas 
»oleons Leute, als fie gekommen, um die Zimmer für ihren 
Deren zujubereiten, im Bette, und von allem Borgegangenen 
uaunterrichtet gefunden. Waprfheinii fen des Königs plöglie 
Ger Schreden Durch die Aufunft von Gardes du Corps aus 
Monteresu und Melum veranlaßt worden, die ihm gemeldet, die 
Truppen im Lager zu Vill/juif pugten fhom ihre Scato's, um 
die drepfarbige Rokarde aufjufteten, und fie filbt wären bereits 
Dieffeits Billejuif durch Buonapartıfhe Kavallerie verfolgt wors 
ben. Rum habe der König, der vorher noh Deep Tage Zeit 
du baden glaubte, alles Regen und liegen laflen, um fich in den 
agen ju werfen. -» 
Der Hafen won Dieppe wird insbefondere für die offlzieen 


Mittpeilungen zwlſche⸗n Frankreih und England bien. Dean 
ſpricht im Baif. Schloffe viel won Einfchränfungen bey Hof. — 
Ja einem, im Moniteur mitgetheilten Proteß Berbal ift erſicht⸗ 
lich, daß die, auf Befehl des Königs von Paris fortgeſchaften 
Diamanten und Jumelen fig auf Die Summe von 13,854,46 
Branten 70 Gent. belaufen, 
Gtallienm 

Der Monitore delle duc Sicilie enthält Folgendes any 
Neapel vom 17. März. Der König iſt Heute Nachmittags won 
Meapel abgereist. Allem Auſchein nah werden Se Mojeftät 
sinige Wochen von der Hauptſtadt abmelend ſeya. Der Zweck 


‚Iprer fon vor einigen Monaten angelündigten Reife ift kein 


auderer, ald um vorher Die wichtigen Provinzen der Abruzst, 
die einzigen Im Königreihe, welde Se. Maj. no aicht ger 
fehen haben, zu beſuchen. Hierauf wil fih der König nah den 
Marken verfügen, aus Dem gmepfahen Grunde, um ih näms 
Ib perfönlih von alem zu unterrichten, was die Einwohner 
dieſes Landes, die fo viele Bewerfe von Zuneigung bewieſen, 
Intereffiten Bann, und alsdann, um die dort flationirten draven 
Truppen die Muflerung pafliren zu laſſen. Dis Einwohner der 
Abrupgi und der Marken fehnten ſich ſchon ſelt Langem nad 
ber Begenwart eines Souvwerains, Der ſich nie zeigt, ohne Wohle 
thaten. auszutheilen, und bey feinen Unterthanen Denkmäler 
feiner Welspeit und Freygebigkelt zu Hinterlaffen,. — Der Ge— 
nerallieutenant Mannes if durch eln allerhöchftes Dekret um 
Rommandasten der Divikon von Neapıl; der Generals 
Lieutenant Grütter zum Chef ded Generalfladbs der .Di- 
viflon ernamnt. — Privatbeiefe aus Rom in der Zeis 
tung von Genua melden, daß der Rönig Karl der IV. von 
Spanien mit feiner srlauchten Gemalln,, mit dem Iufanten fels 
nem Sohne, und der Königin von Hetrurien von Dort abge 
zeifet und feinen Weg nah Viterbo eingeſchlagen haben, 

Der kaiſerl. öftlerreldhifhe Oberſt Werklelu erileg zu Lucca 
am 21: März einen Tagsbefepl gegen die Verbreier aufrüh. 
terifperifper Gerüchte, und drohte fie vor ein Rriegägeriht ja 
Relen. 

panlien 


S 

Am 16. Febr. und den folgenden Tag if endlich die nach 
Südarmerita beftimmtie Exeditſon aus Gadir unter Segel ge» 
gegangen, Sie befleht aus dem Rinienfhif S. Pedrp de Als 
cantata von 64 Kanonen, den Fregatten Diane und Iphigente, 
einer Rorvette, einer Ballotte, einer bewaffneten Barke und 
51 Transportfhifen, Die eingefhifften Truppen beſtehen aus 
iweh Regimentern Dragoner, fünf Jafanterieregimentern, el: 
mer Abrheilung Jäger, und einigen Rompagnien reitender» und 
Zußartillerie, die gufammen, nah den offiziellen Etats, 10,400 
Dann betragen, melde Zahl aber, da die Regimenter ſehr 
ſcwach find, übertrieben zu ſeyn ſcheint. 

Großbritannien 

Folgendes ift der weſentlichſte Inhalt der am 20. Mär; Im 
Untergaufe von Bord Gaftlereagh gehaltenen Schuprede:s 
nDie europäifhe Konföderation erklärte als ihren Zwed: ein 
Soſtem aufzuſtellen, unter Dem ale Ränder friedlich leben Eönn: 
ten; wäre ihre Iärung fo zu verftehen, als wenn ale Staa: 
ten, die während des Revolutionskriege untergegangen waren, wies 
der aufleben follten, ohne Rüdficht, ob fie nicht au die alten Ge. 
fapren für Guropa zurückführen könnten, fo müßte ich mich [dis 
men, daß England einem fo blödfinnigen Soſtem (system of 
such imbecillity) bepgetreten wäre. Die Frage if: ob der 
B:undjag, von welchem Der Kongrek bey deu Unterhandtungen 
ausging, fehlerhaft ober nicht war; und wenn er «4 nit mar, 
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ob der Kongreß von Ihm abgegangen und fomit das Zutrauen 
getäufht habe, das Guropa Im ıyn ſetzte. Nun aber It #8 der 
Fall, daf die Monarden bey den Friedensunterhandlungen auf 
MWirderhirftellung der beyden großen Mächte, bie der Krieg jers 
Möıt oder gefäwädht Hatte, Defterreih und Preußen, 
ausgingen.: Zunähfl mußte gur Dedung ihrer Seite geforgt, 
«9 mußten jwilben den Norden Teuichlands und Frankreich, 
und zwiihen Italten und Sranfreih Sch auken geſezt werden, 
um Berührungen zu verhindern. Eo ward Die Benbehaltung der 
Schmeiz und die Wirderperftellung der Ronflitution der teut, 
fchen Staaten notbwendig. E⸗ fragt ih nun: ob bey Berfolgung 
Diefer großen Zwete Die Mäcteungebührhb auf eigene Wergröfer 
rung gedacht, oder gewifienhaftipr Wocı erfüllt haben. Man wird 
Sacfens Dereinigung mit Preußen anfüpren ; allein diefe Ber 
eintgung fieß nothwendig aus dem aufgeitelten Grundfaog Der 
nötgigen Vergrößerung Preufent. Dob ehe ich hievon fpreche, 
wilD ib unterfudhen, ob wir unfer Wort gegen Benua brayen, 
Zuerfl mwünfde ich Die Brage wegen Genua, von jener wegen 
Wirdeiheift-Dung eined Königreihs Italien, Die wir in einer 
frühern Proflamation ſollen ver fproden Haben, zu trennen, Grit; 
Hi find nie Details über die Berfaflung oder Den Fürften dies 
f66 Rönigreihs bekannt geworden. Sodann daben Die Italle⸗ 
mer nichts gethan, um das franı. Joh abzuſchütteln, alle Gr, 
folge dafrıbft verdanken die Berbündeten ihren Waffen; Italien 
iM daher als erobertes Land anyufehen, Endlih mußte Deiter, 
rei für den großen Bundgemounen und zu feinem alten Range 
erhöht werden, und Das Eonnte nur geihehen, menn das nörd» 
liche Italien nicht unter einem Fürften fäme, der Bein Ftaliener 
mire. Uebrigens war Oeſterreich Durch den Parifertraftat auf 
den Po und den Teffin beſchtankt. Ib habe Bord Bentinks 
Protlamatloa vom 12. März in Paris mit Bedauern gelefen, 
und dem neapolitanifchen Abgefandten, Der darüber anfrdgte, 
geſaat, daf ich nicht mit ihm denken Bönne, daß die Proflamas 
fon Italiens Unabpänaigkeit erfläre. Fb warnte auch fogleich 
Bord Bentine ſchriftlich, nicht länger dem Schein fib zu geben, 
ale begünflige er beiondere ntereffen, die jenen ber andern 
Mäcte entgrgen wären a brionderer Ruckſicht auf Genua 
war Bord Bentin? zur jener Profamation vom 12. März nicht 
derechtigt, feine Inftrunktionen verboten ihm einen folden 
Sheitt. Ales was Lord Bentinf in Genua verfügte, Eunnte 
ja venünftigerwelfe pur als proviſoriſch, bie zur Ratifitarten Deo 
Konarefies gültig. omgeieben werden ; warn hatte je ein Gent 
ral die Macht, Regierungen aufturichten, oder abyujegen. Das 
Verfahren des Kongselles mit Senva war weislih, rüdſichtlich 
Europa’s ; und recht, rüdiichtlid Benua’s. Stine Ginvrriels 
bung mit Sardinien mard von den Sorveralne noch zu Paris 
als ein meienlicder Grun’fag des neuen Staatenbaues anets 
fannt. Sodann hat au nicht Ein Genueſer der engl. Armee 
die Hand gereicht, wohl aber haben fie Die Hertſchaft Frank⸗ 
reihe bedauert ; fie Fünsen wohl an unfern quren Willen, aber 
nicht an unfere Treue den Anforud ſtellen, daß mir heransge: 
ben möchten, mas nach allen Brfegen Des Nölterrichtes uns ale 
Groberung zoſtehet. (Der Lord los blerauf Brief, den er 
von Dijen vom 30. März an Lord Bentin@gefhrieben , auf 
Doh e- sur Miedereinfegung des Alnige von Sardinien bentragem 
Befien Anımort vom 27. Avril, und feine (Lotde GE.) Sege⸗ 
enımor! vom 6. Märı, aus melden oflem fi Die Manfregeln 
ergeben, dis man gegen Obenua ararif.) 
(Die Fortfehung folgt.) 

Ja der Arguna wenn 22. Ma: (rreholt dad Morning: Ehro 

nice) hat Locd Gafliercagh, miemol feiner Gewohnheit mad auf 


indirefte Art, geldugnet daßg die dem Otu. 6. Gen zugefdeie, 
bene, und in den Porlifer Zeit befindt Detlotatioa 
vom Wiener Rongref — — u ME Be 
ö RE Nadridhten 
ar egensburg reiste am 28 Mä 
u. N —** von Wien — * vll DR 
ur Karloruhe poffırte, auſſe dem Öfterreich 
preußifche, von Paris zurüdkehrend« Befandte, En 
Königlihes Theater an » af 
b em Iſart N 
Donnerstag, den 6. April. Die Beurer ai Oper 


— — ———— — — — — 
— — 


306. (2. 6) Betfanntmodung, 

Da die koͤntal. Rammerdienere Wittwe Anna Zmettler 19 
dieforts zur feroern Bermalung ihrer Vermögens nnfohlg re 
Märrt, und um ArfitrQung einet Kurotote gebeien bat, Pieter 
ihr axch im der Perfen des königl Adrokaten Bartinger beyges 
geben wurde; fo mird dieſe gerichtliche Berfügung andurh der 
allgemeinen Dornebadtung wegen iur uffentlihen Renntnrf ges 
bract, und jede verbindlihe Unternehmung oder Vertrag dieſer 
Wutwe Zwettler, ohne Benfland, Kenntnig und Ginmiligung 
ihres Auratoıs als ungältiy erfiärt. Den 21. Bürz. \ 

dnigl. bater. Etadtgerihbt Münden. 
Gerngroß, Direktor, y 
Dipl. 


236. Dinfichtli der unterm 4. Nov, v. 5. kundgemachte 
Ausipielung des auf 37,190 fl. gerichtlich anaefhäge Landgutes 
Helelohe, finden wir nörhig Die verbreiteten Gerüchte, als wenn 
Peine Koofe dieſer Aueipielung mehr vorhanden wären. dahin 
zu widerlegen, daß felbe ſewohl unmitielbar ben den inter 
reichneten (im ehemaligen Londart Hofe in der Raufingergafie 
ro. 1611) als au bey dem Gigenthümer biefed Gutes Hen. 
Gaflerier und Zratteur Fchröfl und den In allen größern Dr: 
ten in Baiern und in den benabbarten Ländern aufgeftellten 
Eub, Emittenten zu haden ſeyn. Wan verfpriht ſich ben dem 
im Berhältniffe der fo geringem Ginlage von 2 f. 22 k., ſo 
überwiegenden Vortheil diefer Ausfpielung eine ergiebige Ab⸗ 
nahme, Gebrüder Marr. 





— ——— 
Berftetigerung 

235. (2. a) Den 6. dieß werden in der Theatiner edwa 
bingergafle im Uhrwocher Hrngele Haus Mro. 87 im vierten 
Sıode, Kleidungsflüd, Rommod . und Döngkäften, Srftel, Spies 
el, Bettı, Leib, und Tiihwalde, Stedubren, Better, Kuͤchen⸗ 
Berg. nebft verſchiedenen Haubeinridtungen, an die Meiſt⸗ 
Pietenden gegen gleich baare Beroblung verkauft. Raufaliedr 
haber wollen ſich dober am beftimmten Tagen von G bie 42 
Upre Morgens und Nagmittag von 3 bis 6 Uhr gefällig 
einfinden. 


328. (2. 6) An der Marvorfladt if elm großer Garten mit 
Sommerhaus zu vermiethen. Mähere Auskunft bierüber aibt 
der bürgerlibe Saloſſermeiſter Mayr, in dar Schönfeldftrafe 
Nee. 118 zu ebener Erbe. 


DE ng 
329. Ein fhöner, führ gut erhaltener mit allen Bequem 


liehkriten verſehener Gläfer » Wagen if zu verkaufen, und beym 
Gifenpändier Graf, im Thal Are. 599 über 3 Gtlegen u 


erfragen. “ 


M uͤ 


uſchener 
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Mit Seiner Böniglihen Majekät von Baiern allergnäbigfiem Privilegio. 
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Münden, den 5: April 1815. Geflern Nachmittag find 
ben dem neuen Schleuſeawehr die ‚erften Floſſe durch Den neuen 
Bloßdurplaf, defien Wönde aus Diauern von Werkſtücken be— 
Rechen, burhgegangen. Diele Floßfahrt gehört wegen ihrer 
Ränge von jwenhundert Schuh zu den bequeniften, welche man 
anirift, auch ift ihre Mündung mitten auf den Fluß gerichtet. 

Dılverienm. 

Bom 27. März. Bolgender Tagsbefehl am die 
sldgendfiihen Iruppen ward am 16. Man zu Bern 
selaflen: „Der eidgenöfiihe Dberfäuartiermeifter und bevols 
waichtigte safentant der Tagfahung In der weſtlichen Schmelz 
fadıt AS bewogen, den sidgenöffiihen Truppen über bie Bars 
anlofung und dern Zwet des gegenwärtigen auferordentlichen 
Zrupprosufgebots Joſgeadeo b-kannt ju mahen. Im einem 
QAugrablid, wo ganı Europa Der Rupr genof, uud von dem in 
Wien verfsmmelten Kongreß einen baldigen und Danerhaften 
Fredeooichlug erwartete, iR Dirfe Ruhe durch Pie plögliche ars 
Adeisung des gewefenen franz. Raifers in dem Innern von 
Orankreib geftört, und diefea fhöne Reid IR von einem Eturm 
ergriffen worden, der Den Thron des allgemein anerfanatın Mor 
warden won Frankreich, Rönig Budbmig des XVIII., gm erſchüt⸗ 
sera und Europa im meues unüberfehbares Unglüd zu briagen 
droht. Unter foihen Umfländen war #8 hohe Price der elds 

Tegfogung, unvergüglig für Die Sicherheit Ihrer 

Änzen und Die Ruhe ihres Bandıs zu forgen, und durch Bräfe 
ge und fdieunige Maafregein ju verhüten, daß Leine fremde 
Bewolt unfeen Ürieden flöre und unfere Unadpängigkelt in Ges 
fahr beinge. Dafür werden nun die Rontingente der fümmılls 
deren Stande der Eidgmoflenfhaft am den Grönzen verfammelt. 
Bedpaftee Gefüpl für die Ehre und für die Gicerpeit der Ras 
sion hat Die verfümmelte Tagfapung in Ihren Belclüffen gelel · 
tet; Moih, Gatſchloſſenheit und warme Baterlandsilebe leit 
nun seh Of hzier⸗ und Soldaten zu treuer Erfuͤlung ihrer Erde 
wnD Pflihten, und ermuntere die eidgendfifhen Teuppen, Im 

Diefems wictigen Augenbli? zu yeigen und zu demeifen, bap die 


Ihweljerifhe Nation, wern fir gany noch ihren Gefühlen hon-— 


dılm kann, Kraft uud Willen gemig befigt, ihre Unabpängt 
kon und ihre Sicherheit zu behaupten. Wir follen > 
X wen jeft wenn wir eroftlich wollen, der gamen Welt jeigen, 
- De Gidgenoffen in Zeiten Außerer Grfahr alle Innern Mife 
» Mäubaif; Sergchen,, und fid einfig in der allgemeinen Seche 
en Granmten Baterlander beſchaftigen ; wir Pünnen zeigen dof 
09 Andenken an den Ruhm unferer Bäter no mid! von uns 
gewicen if; dag die Sade der Ordnung und des Redıs frtk 
Die unfeige id mm fepn wird; Daß wir meh würdig find, eine 


ehrenvoDe Stelle unter dem felhfiftändigen Wölfern in Goropa 
su bihaupten, und fähig, das Rand, weldes die Ratur ſelbſt 
zu eimem feften Punkt in ber Witte von Guropa gebildet hat, 
wenn #8 Moth thäte, gegen jeden Angriff von auffen, und gegen 
jede unrehimäfige Gewalt mir Entſchloſſenheit zu verıpeldigen- 
Benn ale ridgenöffifhe Rriegemänner, die jejt unter den Fah⸗ 
nen des Baterlandes verfammelt find, die Wichtigkelt des ge 
genwärtigen Zeitpunktes überlegen, fo müflen fie tief empfinden, 
wie viel ein jeder für ih wid wie viel ale zufammen dur 
Ihr einflimmiges und brüderlihes Zufammenmirken beptragen 
Lönnen, das Wohl des Sanyen zu befördern, ungünftige Mey. 
nungen, die ib In Ausland verbreitet haben, Mr zu von 
Higen, uab Die Treus der Eidgraoflen gegen einander neu gu 
defefigen, Bon euch ermarter das Vaterland feine pre und 
ber friedliche Bürger feine Sicherhelt, und das aufblühende 

t ürmwartet von Guc ein neues ermunterndis Beyſplel 
der Gtütrache und des Zutrauens unter den vwerbündeten Gtän: 
Den. Möge der Herr aller Ränder und Völker au dieſe neus 
Srfapr glüdlih von und abwenden, und fie uns zu einer Ichr 
relchen Warnung und Präftigen Grmupterung dienen laſſen. 
(Unterz.) Zinsler," 

Srantreid. 

Am 28. Märy war, wie der Moniteur anzeigt, Beine Mus 
flerung, fondern Buonaparte arbeitete mit den Miniftern in feis 
nem Kabinet. MUebrigend enthält der Monitenr unter der Ue— 
berfrift Krlegsminifterium den Tagsbefepl des Marſchalls Sur 
Het aus Straßburg, und Nachrichten von der Aufpflangung der 
dreufarbigen Fahne zu Mantes (mo fi der Herzog von Bour 
bon eingeſchlift Hatte), zu Tours, Mezieres, Mane, Ghombrap, 
Eonde’, Quesnoh, vandreeh, Manbeuge ıc. Aus dem Süden 
von Frankreich lieferte dieſes Blatt nech gar Peine Berichte; im 
der Gazette de france Itese man bloß, Die Herzogin von Angou⸗ 
leme babe Bordeaur nicht eher ald am 24. März verlaflen ; 
man glaube, daß die Nachticht von der Entfernung des Königs 
und der übrigen Prinzen aus Sranfreih, Me vermocht haben 
werde, ihrem Bepfpiele zu folgen. Der Aönig ſelbſt fey “auf 
feinem Wege nah Oſtende am 23. durch Menin, Dudenasrde 
und Gent gekommen; in feiner Begleitung hätten fih der 
Marfhal Macdonald und Marmont bıfunden. Der Pring 
Berthier fen ihm won Bıüffel mach Dftende gefolgt. Der König 
ſey noch von 6 franz. Dufaren esforsirt geweſen, welche er zu 
Halluin mit einer Umarmung verabfchledet habe. Der Marſchell 
Men fey in der Macht vom 26. zu Lille eingetroffen und habe 
bafelbit sin Tedeum fingen laſſen. 

Der Moniteue entpält auch Aftenftüde über den, von den 
Herzog von Bourbon gemachten Verſuch, In dir Begend wen 
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Angers und in der Vendee einen allgemeinen Boltsauffland wo 


organificen, welchen Dorfag der Prinz jedoh am 26. März, bes 
fonders auf Boritelung des Hrn. v. Antihamp, gegen Päffe 
dur Abeeiſe für ſich uad fein Gefolge, Treimilig aufgab. 

Berner liest man im Moniteut Aktenflüde über Die, auf 
eigenhändigen Befehl des Königs vom 15. März Durch deffen 
Rammerdiener Hue am 15. und 19. Mär; aus dem frangöfifhen 
Kronfhaze In Empfang genommenen Diamanten, Perlen und 
andere koſtbare Sreine. Don dem gangen Beſtande, welder 
auf 14,441,645 Sr. gefhägt war, nahm Hr. Zus für 13,834, 
04 mit, und ließ nur füc 005.598 zotuck. Unter den mit 
gendmmenen, Diamanten befindet ji Der unter dein Ramen 
Regent bekannte, der im Inventartum auf 6 Milliene angeſchla⸗ 

en -ift. . = 

Endlich erzaͤhlt der Moniteur: „Bor Diepe erfhien am 
27. März eine engl. Eskadre von 2 Fregaiten, 1 Brigg und 
4 Autter. Dan befragte fie, ob die frang. Schiffe fortwährend 
die engl. Häfen beſuchta könnten, weldes fie bejapte. Als hier 
rauf ein franz. Schiff unter Segel ging, wurde es von Den 
Gagländern blos angerufen und nicht angehalten, Nachmittags 
lief das Paketboot der Herzog von Wellington, mit 10 engl. 
Paffagieren an Bord ein. Die engl, Divilion verfhwand, Der 
Kapitän des Pafetboots, der Hrn. v. Gaftries nah Brighton 
überbradt hat, erzählt, in Gngland ſey Die allgemrine Meynung, 
man babe feinen Grund zum Kriege mit Ftankreich.“ 

Jadem der öflerr. Beob, aus dem Moniteur vom 21. die 
rs. Monats einen Tagsbefepl des Markhals Ney an dis 
Truppen feine® Gsuvernements liefert, fhidt er folgende Aeu— 
erung voraus: Wir halten es für Pflit, dieſe Denkmäler 
des fhändlichiten Berrathes, als eben fo viele Schandpfähle, 
an melde die Berräther felbft ihre Mamen geheftet haben, auch 
vor Die Augen unferer teutſchen Eefer zu bringen, um wo 
möglich die tiefe Verachtung no zu vermehren, wovon gewiß 
jedes ehrliebende Gemüth bey Durchleſung Biefer ehr: und 
ihamlofen Akteaſtüͤcke ducchdtungen if. 

Paris, den 28. März. Konſol, 5 Proz. 69 Fr. 78 Cent. 
Bankaktien 995 Fr. Schatzodligationen 10 1/2 Werluft. 
., Beihlufß des vorgellern abgebrodenen Auszm 
god aus dem Beratpungsregiiter. 

‚ Ale diefe Akte find ungefegmäßig. Sie wurden in der Ges 
geamwart der feindligen Deere und unter der fremden Herrfhaft 
gemacht, ind fomit nur das Werk der Gemalt ; fie find Ihrem 
ganzen Weſen nad nichtig und tajten die Ehre, bie Freppeit 
wad die Rechte des Dolfes an. Die von einigen ndividuen 
und alcht ermädtigten Beamten geſchehenen Beppflihtungen Fonn» 
ten bie Zufimgung des Volkes weder vernichten noch ergäns 
gen, welche durch feperlich aufgerufene und gefegmäßig abgeges 
bene Stimmen auspedrüdt wurde. Und mern auch dieſe Beps 
pflicgtungen fo wie die Eide für diejenigen verbindend fepn konn, 
ten, Die fie gethan, fo mußten fie diefe Kraft doc verlies 
ren, fo bald die Regierung, melde dieſe empfangen, aufge: 
hört hat zu beftepen. Das Betragen der Bürger, welche uns 
ter Ddiefem Gouvernement dem Staate gedient, kann nicht ges 
tadelt en. Sie find. vielmepe zu beloben, da fie ihre 
Lage nur dazu benugten, um die Natiomalinterefien zu vertpei 
digen, und fi dem Seiſt der Reaktion und der. Gegenrevolus 
tion, welcher Sranfreih verheerte, gu mwiderfegen. Die Bour: 
bonen ſelbſt Haben ihre Verſprechungen beftändig gebrogen ; fie 
begünftigten die Anmaffungen des getreuen Adıld, fie erſchütter⸗ 
ten die Verkäufe der Mationalgüter vom jeder Art ihres Ent: 
Bepens, fie bereiteten die Wiederherſtellung Der Jeudaltechte und 


fegt er daſſelbe in feine Heiligiten Rechte wieder ein. 


=” 

der Zehnten wor, fie bedrohten alles, mas im neuem Reiten 
enıkanden, erklärten alea liberalen Mepnungen den Rrieg, fie 
griffea ale Eiarichtuagen an, melde Frankreich für den Preis 
feines Blutes erworben, indem jie,lieber Dis Nation ernicdrigen 

als ih mit iprem Ruhme vereinigen wollten ; fie entzogen ber 

Gprenlegion ipre Dotation und ihre politifhen Rechte, fie vers 
fmwendeten die Dekoration derſelden an jedermann, um fie wer. 
ai zu maden; fie mayımem der Armee, den Zapfern, ihren 
Sold, ipre Grade, ihre Epren, um fie Ausgewanderten, Den 
Päuptern der Revolte zu ertheilen ; fie wollen endlich das 
Bolt durh die Emigration beberrigen und unterdrüden, 
Don feiner Geniedrigung und feinem Inglüße tief erſchüttert, 
wünfchte Frankrelch einitunmig feine Nationalregierung, die an 
feine meuen Jnterejjen, amfeine neuen Ginrihtungen gefnäpfte 
Dpnajtie wieder herbeg, As fih der Hatfer der Haupiflabe 

näherte, wollten die Bourbons, wiewohl umfonft, durch 

lich entworfene Geſehe und duch Gide, die zu fpät auf’ ihre 

Verfaffungsurkunde folgten, die Der Natton zugefügten Unbil 
den wieder vergüten. Aber Die Zeit der Taufhungen war 
vorüber, das Bertrauen war für immer verſcherzt. Stein Acm 
hatte ſich zu ihter Bertpeidigung bewaflnet: Die Nation 
und die Armee flogen ihrem Befteyer voraus, Indem der Rais 
fer den Thron wieder befleigt „ auf den das Bolt iyn erhoben, 
Gr laßt 
Die durch Die Nation fenktiionirsen Dekrete der Repräfentane 
tenverfammlungen. zur Ausubung bringen und will einzig 
durch das Prinzip der Rechtuaßigkeit regieren, weldes Franke 
reich feir 25 Jahren anerkannt und geheiliget hat, und an Das 
alle Sıautsbepörden durch Eide fih banden, woron allein der 
Wille des Doikes fie hätte freg machen Fönnen. (Der nun fol: 

geade Schluß, jo wie des Kolſers Antwort ſleht bereits imunfs 

rer Zeitung vom Saurſtag den 1. April.) 

‚Der neucile Moniteur enthält folgendes Dekret Napelrenti; 
Der Megerhandel iſt von Bekanntmachung gegenwärtigen 
Dekrets am abgeſchaft. Weder in den Hafen Frankceide nu 
in deneu der franzöfifhen Kolonien wird Leine (Expedition für 
dieſen Handel geſtattet. Auch darf Erin Schwarzer zum Wer 
Baufe in die franzöfiihen Kolonien eingeführt werden. ' Bumiderr 
bandelnde werden mit Konfiekatios Des Schiffes und der Bas 
dung geftraft ıc. 16. — Derſelbe Moniteur meldet aus Paris 
vom 29. März: Se. Moj. haben dieſen Nachmittag um 4 Use 
einen MWiniflerialrarh gehalten. Um 1/2 10 Upr — — 
ein außerordenti:hes Konſeil ſtatt, wozu bie Staatsminifter ge 
rufen wurden, 

Die neuefte Gazette de France meldet: Eine aus 8 Perſo⸗ 
nen zufammengefegte Rommiflion, morunter man bie Hru. 
Renault de St. Jean D’Angely und Roͤderer nennt, waren mit 
der Berabfaffung rimes Gonflitutioneplans beauftragt, welser 
der Billigung der WaplkoRegien vorgelegt werden fol. — Der 
Kaifer Hat bereits die Ohren Damen der Raiferin ernanitr— 
Here von Montere ſoll mit wigtigen Aufträgen nag ii os. 


ſendet ſeya. 
gealim 


Zu Malland traf gm 27. März von Wien der General 
Graf Rugent ein, Am folgenden Tage meldeten die Malläns 
der Zeitungen Buonaparte's Ankunft zu Paris, aus Schwelzer 
Briefen. Ale zu Mailand gufer Aktiovitaät befindliche Dffisiers 
wurden auf den 1. April in den Palaft des geweſenen Senats 
vorgeladen. — Zu Turin traf am 24. März ein öflerreidis 
ſcheä Truppenkorps ein, das unter Dem Gouverneur der Stadt 
und Provinz Zurin ſtand. Schon. früper hatte der König ein 


. . 
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Zuria zufammeigejopened Porps feiner Truppen gemuftert, 
- Die Turiner Zeitung meldet aus Süd. Feaukeeich, aber 
ohne Bepfügung des Datumb, ber Derjog von Angouleme fep 
yon Marfellle ind Dauptguartier zu Ni:mes zurüdgekehrt, mo 
fid- ein Bager von Viniegträppen ‚und Nationalgardın bilde. 
Yarfeiße allein habe 6000 Rutionalgarden dazu unerboten. 
Au Saonua lief den 23. Dlärz das englifhe Eintenfhiif 
Tremendons, von Pale mo kommend, ein. 
Im Großpergogtpum Toscana wurde durch eine Berord, 
nung vom 23. Mär; die Einlieferung aller Jeuergewepre, Mus 
nitien und Säbel, welde Privarperfonen in Dinden haben Eönıs 
ten, in die Staatämagazine, Hey Bermeidung des Honfistarion 
und einer Oeldfitafs. von 6 Gcudi für das Stück, angeordnet, 
In jeder Gemeinde follen dreo cechtliche Manuer zur Empfaug · 
nahme befleßt, Die Transportloflen aber von den Gemeinden 
ah 
a werden. 
— Miss Mittags um 1 Uhr verliecß dee Koͤnig Joa—⸗ 
Sim Reapel, mad. Fam den 19. Nachmittags ucn 3 Ude zu 
Ancona an, mo karz vorher zwey meapolitanifhe Fregatten 
wad eim Teandportfbif mir Lebensmitteln eingelaufen waren. 
Gin Schreiden im der Allgemeinen Zeitung aus Trient, 
27. Märy erzählt; „Worgeflern Rachts il Der geweſene König 
von Weilppalen, Hierongmus Buonaparte, mit einigen feiner 
Dofleute auf einer neapolitauifchen Tartoue ohne Hindernlſſe 
von. hier nah Ancona abzereist, Er Halte kur; vorher ein 
(Gönes Haus für 100,000 fl, gefaufte, und baar mit Rapos 
— —— Seine Somalia sb mir ihrem Hofſtaat hlet 
surüdg * 
Großbritannien 
Bondon, vom 25. März Konfol. 3 Proz. 58 314; Dim, 
meum 6 344 Diökonto. — Am 22. um 6 Uhr Abends uͤber brachte 
dir Staatöbote Robiaſon von Paris die Rahridt von der Ab; 
weife der Bourbons und dem Cinzuge Mapoleons. Sopald die 
Dintfter Lord Sommerfers dieffältge Depeſchen gelsien Hatten 
reiste Graf Liverpool damit zum Prinzen Regenten. Sie —** 
wngemeine Senfation. Nach Bearſicherung des Rourters folen 
poalih alle Linienregimenter auf den Rriegsfuß, und die Diilig 
Aktivität gefehe werden; mehrere Estadern folen in See 
gehen, mad man fpriht von einer allgemeinen Matrofenpreffe 
Sogar fol das nad Frankreich beflimmte Belleifen aufgepalten 
worden fegm. — Der Herzog von Feltre (Starke) war in dir 
Nat vom 22, IE Brighton angefommen, und nıan erwartete 
ion gu won e ie man einige mit Geid 
m 22. Dafe einget 
—* Hagel 1 mern getroffen waren, um 
on, 24. 4 Ronfol. 3 Pros. 59; 
nium 107)8 nee — Am 23. vertagten a Dane 
Kammern ipre gen bie dab Dftern, Border erftattete 
kan Materpaufe ein Busfihuß Bericht bie Unſtonde von 
Bord Gochtaneo ng, und das Haus erklärte, In Be: 
tradıt, daß #6 damals nicht verfammelt gewefen, fey Diefelbe als 
Wine Berlehuag feiner Prinliegien anzufepen. Die Bills wegen 
der Rorneinfupe und, wegen der fortdauernden Suhpenfion der 
en BZaplungen der Bank, erhielten vorher Die königl, Sant, 
Der Prinz Regent Harte die Adderfle Des Londoner Gr. 
Selcher ihn bat, der Koradill feine Genehmigung 
Mar guädig angenommen, aber der Deputation 
NEN 2 —* Weigerung würde rin unver 
A n sin ariement verrat fi 
Klugheit und Standpafrigkeit Die Epre ———— —* 
Daterefien Englands gereiter habe. — Dir Prinz Regent Pa 
in aus Adbeville den 21. März datirtes Scheriben von Eur 
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wig dem XVMI. erhalten. — Die Truppenelufhiffungen nah 
den Niederlanden dauerten fort, Die in den Dünen liegenden 
kleinern Krlezeſchaffe waren abgefegelt, um an-den ftangöfifhen 
Küften zu Breuzgen. — Die engliihen Zeitungen find fer mit 
midıe, als mir Nachtichten aus Frankreich und mit Betrach⸗ 
zungen darüber angrfült. So wie früher vide Weiten über 
das Gelingen von Buonaparte's Unternehmung gefhleflen mors 
Den waren, fo wettete man jest noch höher, doch meillene zu 
2.12 bis 2gegen 1, 06 England binnen, 6 Boden in Krieges 
Stand gegen Frankreich ſeyn werde oder mie. — ine Lone 
boner Zeitung gibt folgende Anekdote für gewiß. Cine eng ⸗ 
Uſche Dame, die nah Darfeille reiste, begegnete jenfeits Lyon 
Napolıon, Der von der entgegengefegten Seite kam, Gie 
Bennte ihn mit, und da fie fehr eilte, fo bat fie ihn um die 
Gelaͤlligkeit, Die erſten vorhandenen Pferde Ipr zw überlafien. 
Buonepatte antmwortste:. er habe zwar aud große Eile), doch 
mole er gern einer Dame weihen. Er wartete alſo geduldig, 
und lief He weiter reifen, Bald begegnete fie feiner Avant 
Barde, und erfuhr nun, wem fie jene, unter dirfen Umftänten 
ganz beſondere Aufmerkjamkeit zu verdanken halte. 

Bortiegung von kord Gaftlereagps Schutzrede 
am 20. März. 

Die Senuefer felbit haben von uns mie mehr als unfere Mer: 
mendung bey den, Verbündeten für Mafrihtung ihrer alten 
Regierung erwartet, und alles, mas hierin geſchehen, als pros 
forsfh angefchen; fig wurden alfo in ihren Grmwartungen nicht 
getäufht. — Genua's Berein mit Piemont muß aus dem Ge 


- fihtepunfte der militärifhen Sicherheit Itallens betrachtet wer» 


den; Genua als Freyftatt hat in hohem Brabe zur Schwöche 
und Immwälung Europa's bepgetragen; ein Auffland daſelbſt 
erregte Mifheligkeit zwiſchen ihm und Piemont, umd biefe gab 
Beantreih Deranlaffung, ſich in Die Angelegenheiten diefer 
Stasten auf die ihm eigene Urt zu milden. Die Berbündes 
tem führten Krieg, nicht, um eine Macht von Unterjodung 
gu wetten, fondern um Die ganze europäiihe Gemeinwelt vor 
Unteriodung ga bemapren, und ibe Schutz zu geben gegen die 
Nüdlepe der alten erfahren. Daher Eonpte auf Die Borurs 
theile der Genuefer Beine Ruͤckſicht genommen werden; Boss 
Borurthelle erpeifhen wur dann Ruͤckſcht, wenn keine fihern 
Bere ihnen im Wege flehen; mur ober haben ſich Die Bere 
bündeten im Traftat von Paris anbeifhig gemacht, die Sicher ⸗ 
heit Europa’s gu braründen ; diefe allgemeine Sichergeit machte 
«6 aethwendig, den Empfindungen der Genuefer Gewalt anzur 
than. — Genua iſt die wichtigſte militärifge Pofition im nörds 
lichen Stallen; die Frage war alfo: entweder diefe Pofition für 
Die algemeine Sicherheit in Belg nehmen; oder daraus eine 
bandelnde Republik zu errichten. Englands Vorthell hätte ums 
fireitig lehteres echeifht, und die Genusfer waren auch bereit, 
in Bund mit und zu treten, und uns aus ihrer Pofttion allen 
Nupen für unfere verfhiedenen Operationen ziehen zu laſſen. 
Wilde aber dann das felle Band nicht geſchtieen haben: Seht, 
England bat ih vom allgemeinen Zmede losgerifien, um feine 
Beiondern Interefien zu verfolgen! — Die Berbündeten waren 
dur midts gezwungen, Genua an Piemont zu geben; Die 
Nüdfihe auf das algemeine Wohl war es ollein, was fie dazu 
vermohte, und aus dieſer Ruͤckſicht ſſiumte ſalbſt Frankreich 
der Sinverleibung ben, fo ſeyt deſſen befomderes Inteteſſe cine 
Abfonderung bepder Staaten zu fodern ſchien. Auch aicht Bor 
Liebe für den Rönig von Gardinien war Beweggtund jener 
Waaßregel, fondern Die Uederzeugung, daß er auf Disfe Art 
yum großen pelitiſchen Zmede am beiten mitwirken könnte 
Der König von Satdialen wird alchte verfügen, mas gegen 
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Die Ehre oder den Vorthell der Genenefer wäre, und feine Rau 
gieruag dürfte leſcht populärer fepm, als Die der alten Diigarı 
Gen war, Soviel von Genua. 
(Die Jortfegung folpt.) 
Zürten. 

Nachtichten aus Kalro vom 4, Jan. gnfolge, wilde man 
gu Ronfanitmopel erhalten hatte, war «6 dem änflrengungen 
und der Zpätigkeit des Statthaiters von Hegpsten, Retzemed 
ap Poſcha, gelungen, dem fo lange und hartnädig geführıem 
Rrirge gegen die Wrbabiten ein (Ende zu mader, und Dadurch 
Die Rube in’ Arabien wieder hersuftclen. Saͤmmtliche Häupter 
Diefer aufröprerifhen Sekte huben fih mit Jubegrif der Amas 
gone, melde Zarabe vertpeidigts, unterworfen, Mehemed Aly 
Palda molte nun unverzüglih nah Kairo zurüdtepren, mo, 
fo wie zu Ronflantinopel, Die Freude über Die glüdthe Ben 
Digung dieſes fo foflipiellgen und unangenehmen Kılrges unbe, 
(breiblih mar. — Nachtichten von den Dardanellen zufolge 
fol:ım daſelbſt auf Befehl des Grofperem zwep neue Bere, 
eins auf der europäifden, die andre auf der aftatiihen Seite 
gerade an den Stellen angelegt werden, mo Die altın Salöffer 
Srfios und Abydus fanden, und rinft Xerres die Brüde übe 
die Meerenge flug. Der Großhere fol zum Bau dieſer 
Forts 365.000 Piafter angemiefen und befohlen haben, daß 
in jedem eine Mofchee und rim Bagno ougelegt werde. Dir de 
lahung jedes Forts wird ans 2000 Dana mit 00 Kanonen be 
Reha. Zugleich iſt Bafepl ergangen, Die jur Zrit als dir eng 
IHdge Flotte dur die Dardanellen gegen Koftantinopel vors 
drang, von Erde aufgemorfenen Werke in Stsin aufzuführen, 

KAönigliset Hof: und Nationaltheater. 

Freptap den 7. Mir, Das große Loos, donn Hek⸗ 
tore Abfchied. Ital. Oper, 

Röniglies Theater an dem Sjarihore, 

Donnerdtäg, den 6. April. Die Zaubersgitter, Oder 
— — — — — — — — — 

Antfündigung. 

In Folge oMerpöcfter Gntfsliefung wurde mit dem 
Anfange dr lauf. Schuljahres das fdon über 100 Jahre 
Arpende Galrfianiihe Lehr» und Grgiehungs » Yaftitm für 
Die weibliche Jugend gu Underödorf wieder eröfinet, und wird 
aud im künftigen Scutjahre fortdauern. Hieson werden bie 
&itern, die Mb, um ihren Sindern eine zweiimößige Bildung 
zu geben, durch ihre MWerpättniffe veranlapt finden, fie fremder 
Dbhut ammwertrauen in Kenntniß gefegt, mit Der Bemer 
kung, deß Me in der allgemeinen Zufrirdenpeit jener 
Eltern, deren Rinder in dem nftitute Ihre Erſichung erhielten 
fo wie in Dem vorzüglich guten Nufe, dem ſich daſſelde 
emwarb, Die ſicherſte Bütgſchaft für Die wahrhaft müt« 
terliche Sorgfalt und melfe Bildung Ihrer Rinder unter äuferft 
billigen Bedingaiffen finden werden. Eigene gedrudte Avertl ⸗ 
fements geben mähere Wuffolüße. 

Auperodorf den 5. April 1815. 
Georg Ederhard Schmid, k. Beichtva ⸗ 
ter und Direktor des Etziehuags · 

Inſtituto. 


— —— — — 
232. (3. a) Jemand wönfst eine Band, Apothecke im Koͤ⸗ 
algteich Batern gu koufen. D- U. 


EN 
234. Auf dos Land 4 Stunden von plr, wird ein Haus. 
lehrer für 5 Rnaden geſucht. D, U. 


233. (2.0) Gin gang meiner in Warſchau verfsetigier 
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volulſchet Reiſewogen auf Jedern ruhend, mit allen Bequem. 
loatat⸗ n verfeben, ganz vorzüalik für Dilttär pöhern Ranges 
im Beide geeigrer, if su verßaufen, und Das Nähere am 
Rarleıhor Neo. 1571 «Über 2 Stiegen zu rıfragen, 





— Be 
ARE m d, werden In der Thratiner » 
Dingergafie im Ubrmaher Drogele Hans Apr im en 
Stode, Neidungeftüt RAommed umd Hängköfler, Sſſel, Epie 
gel, Betts, Beib. und Tiſchwoſche, Srodupren, Better, Küchen: 
Berärd, nedſt verchiedenen Hauseinriturgen, an dir Mei, 
bietenden araım sleich boare Brioblung verkauft, Haufstich, 
baber wollen ib deher am Seftimmten Tagen ven G bis 12 
eu — und Rechmſttag von 5 bis 6 Le gefäligr 
nfinden, 


257. Im Oragenauer Biere vor Dem Iſatther am Der 
Serrenftrafie Rro. 308 I ein gıeßer amgelegter Garten worin 
auch große und gute Dbfldäume ſtehen zu werfliften. D. I 

Anseige 

an ‚Bas mesiginifhe Publikum. 

Die Foriſetzung der Sammlung auscrirfener Abs 
handlungen zum Gebrauche praktüder Aerzte und vem 
wohlfeilen Ankauf der eıflen 24 VTaͤnde dieſes Werkes 
beireffend. 

Die Sammlung auserleſenet Abhandlungen zum Gebrasche 
praktiſcher Aerzte ift vom Iprem cıflen Grſcheitzen an ven Dem 
medicinifchen Publikum mit ermünternden Beofole apfaenems 
wen worden. Der verbienfivele Herr Herausgeber, welher 
mit bios Meine, In ausländiigen Tourmalen enthaltene, dam 
Praktiker wichtige Aufläge aufnahm, fordern auch ano a 
Werken gedrängte Aussüge oder einzelne Abhandiungen für frei, 
nen Zweck benutzte, hat ſich die Zufriedenheit des Pubütums 
Bis auf die neueflen Zelten zu erhalten gemnßt. Die für dem 
Buchhandel in den vorigen Jahren ſo ungünfligen Zeitumfläns 
de, wodurch der Gontinent ganz; von England abgeihnitten, 
und felbft aller litteräuifcher Verkehr mit Ihm verhindert wurde 
machten einen Elelnen Sullnand in der Fortickung Diefed perie 
Dischen Werke rärhlich. Dezt aber, mo diefe ungünfigen Ein 
fläffe zu wirken aufgehört haben , und der wiedergefahrte drbe; 
de Bucbändierifge Unternehmungen zu begünligen (&eint , 
wird Die Werlagshondlung, aufaemuntert dur die zahlreichen 
Nachfragen nah riner Fortfegung jener Sammlung , woron 24 
Bände, und mande unter ihnen im wiederholten Auflagen er 
f&tenen find, die Fortſegung nah dem alten Plane ungefäumt 
beforgen ldaſſen Für Diejenigen Ränfer, weiße ih gern Im 
den Befig Deifen, mas das Auslond Wichtiges für den Zr 
und Mumdarjt ibat, zu Segen und dennoch nicht germ ein 
Ineompieres Wert zu beſihen münfhen , feD eben dım altem 
Zitel au nob ein gmepfer: Nene Samminug hi 
2.1, 8t. 1. o. fi. deogeleot werden. Das ıfe Exil et 
ſcheint im bevorftehender Jubilate Meile. 

Danılt die Anfkaffung jener 24 Bände, befonders angehem 
den Arrzten möglihn erleichtert werde, mollen wie den joe 
Badenpreis von 57 fl. 30 Fr. auf 28 fi 48 Er. perabfehen, ls 
auch einzelne Bände, jedoeh nur pom 122m an, — für i A. 
48 kr. adlaſſen. 

Man wendet Ach mit Aufträgen an jede ſoelld⸗ Buchpands 
lung. 

ig, im März 1615. 
al , Dyt'ihe Buchhandlung. 


Mu 


ndener 


volitiſche Zeitung. 


Mir Seiner Ebniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Balern. 

Dir Mirnberger Zeitung enthält Folgendeg aus Nürns 
berg vom 4. Apıil. Geftern Mahmittage Lam der engl. Ad» 
miral Sidach Shmid, von Wirn kommend, in unferer Stadt 
an. Deuts reiste er nad Frankfurt ad, 

Defterrei 

Der öflerr, Beobaster vom 1. Apıil fcreibtt Nachdem 
am 20. Mirz um 4 Uhr nah Mitternacht der Rönig aus Pas 
is abgereist war, erhielten Die Mitglieder des diplomatifchem 
Korps exit im Laufe des folgenden Morgens die offizielle Am 
zeige dieſer Mdreife und die Einladung, entweder dem Könige 
zu folgen, oder fi nad Yurbefinden am ihre refpeftiven Höfe 
gurüdsugeben. Diefe Unzelge war jedoch zu fpät. Als die 
fömmtlihen Gefandten dem Könige folgen wollten, murden 
ipnen Die Mittel daza durch den mittlerweile dep der Geus⸗ 
daruıerde ia Funktion getretenen General Savary verweigert, 
Das ganze bey dem Könige alfreditiet geweſene Diplomatifche 
Korps, mit der Ausnahme derjenigen Befandten, melde mit Ur⸗ 
laub von Paris abweſend waren, befinder fih demnach noch ju 
Paris. * 

Srantfurt. 

Die Frankfurter Zttung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 2. April. Se. Exiellenz der Herzog von Wellings 
som Äfl heute Nahmittag von Wien Lommend, hier durchvaſſirt. 
Während dem Pferdewechſei hatten Se. Hocfürfll. Durchlaucht 
unfer Derr Generalgouverneur eine Unterredung mit demfelben 
im Wagen, 

Sadbfen. 


Die Nürnberger Beitung enthält Folgendes aus Gotha 
vom 50. März, Geflern troffen die gwen an den Rhein bror 
Derten königl. preug. Erfapbatailons von Erfurt hier ein, und 
fejten heute ihren Marſch uber Gifenadh fort. — Den 24. ging das bis ⸗ 
berunmmeit Dresden fegende Bönigl. preuß. Uhlanenregiment über 
Gotha nad Weplar ab, wo es den 19. April eintreffen ſoll. 
Dea 1. April wird auch das bisher zu Halle geflandene Batall⸗ 
bon eben dapin abgehen. 

Preußen 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Burg vom 
20. März. Auch Die Befogungen im biefiger Grgend follen fi 
marihfestig halten. G6 find daher die Beurlaubten einberufen, 


— Im Sonnabend it ein Batoilon und vorgeſtern das anders. 


Barailon des Elb Regiments aus Magdeburg aufgebroden, 
und mach der Weſergegend hinauf matſchiet. 

Die Sranffurter Zeitung enthält Folgendes a6 dem Bram. 
dendurgifgen vom 23. März. Die gefammtr koͤnigl. preuf- 


richt der neueften Gretaniffe ſeyn. 


Armee {ft auf den Feldetat gefegt. — Rußland wird 250,000 
Diann mit einer fehr zahlreihen ArtiDerie ins Feld flelen. 
Bolgendes ift die an die ſchwetz. Nation erlaffene Proflama; 
tion der Zagfsgung: „Wir, Die Gefandten der Kantone der 
Schweiz auf der eidegenoͤſſtichen Tagfagung, enibieten euch Eids, 
Genoſſen unfern Gruß! Unerwartete Begebenheiten haben uns 
bewogen, das Aufgebot zu Aufrehthaltung der Selbſtſtaͤndigkeit 
und zu Beihügung der Bränzen unferes Baterlands an Euch 
ergehen zu lajfen. Wir Hoffıen, daß In einem für die Schweiz 
hoͤchſt wichtigen Augenblick der Mationaiharakter ſich edel und 
kraͤftig erheben werde. Unſere Erwartung wird erfüllt. Ihr 
habt. dem Ruf zu mınen Opfern und neuen Anftrengungen mit 
wahr eidgenöffifhem Sinn erfffproden; fo hambdelten unfere Mit: 
vordern ; jede Mage verftommte ; jeder brüderliche Zwiſt hörte 
ouf, wena es um das Heil des gemeinfamen Baterlondes zu 
than war , und dadurch blieb die Schweiz bis auf unfere Bet: 
ten gluͤcklich, ſtey, und geachtet von den größern Maͤchten. 
Ueber Die Rotpiwendigkeit und den Zweck diefer von und und 
@uern väterlihen Regierungen angeordneten Bewaffnung wollen 
wir nun, mit offenem Bertrauen, uns gegen Euch näher er« 
Bären. Beantreih, weldes unter dem milden Scepter feines 
Könige der Wopltpaten der Ausfühnung mit dem übrigen Eus 
ropa genoß, wird neuerdings zum Schaublatz gewaltſamer Er 
fhütterungen und mit einem Bürgerkrieg bedrohet. Jener 
König wird angegriffen, den vie Schweir, gleih allen @taaten 
von Guropa ‚ anerkannt hat, mit dem Re wohlmollende, Yahrı 
hunderte hindurch zwiſchen der koͤnigl. Krone Frankreih und 
der Gidsgenefienfhaft beftandene Berhältniffe neuerdingo anzus 
Enüpfen bereit war, Je ſchwerzlicher wir Die Zerſtoͤrung diefer 
Berhältniffe für unfere Fredhelt und innere Ruhe empfunden 
baden, deſto lebhabter mußten unfere Sorgen bey der Nah 
Doch nicht der hohe Werth, 
den wir auf folhe freundſchaftliche Berbindungen fegen, bei 
Mimmt dermalen unfern Entſchluß. Gine traurige Grfahrung 
lehet, wie Frankteichs Schickſal auf das übrige Europa zurück, 
wirft; mie, je nachdem dieſes große Reich Im Frieden mit fi 
ſelbſt oder flürmifchen Leidenſchaften Preis gegeben war, ber 
nachbarte Staaten Sicherheit aus der Grgenwort, Vertrauen 
für die Zukunft Ihöpften , oder beode gleich gefährdet ſahen. 
Der Ausbrudh einer neuen Revolution in Frankreich darf von 
keinem Bolt aleibgültig betrachten werden, am menigften yon 
uns, Die nach der eigenthümlichen Rage der Schweiz von dleſer 
Machbarſchaft fo viel zu hoffen oder zu beforgen haben. Das 
her , Eidegencfien, die heilige Pflicht, daher Die dringend: Roth 
einss eiftigen kräftigen Bufammenmwirtens, auf daß Öffentliche 


* 


Ruhe und Ordnung im Janern gehandhabt, das Schweiserge 
biet geſichert, die Selbfitändigkeit, Die Ehre der Eidgenoffen, 
ſchaft unverlegt bleiben. Ju dem Maaße, mie der Geiſt der 
Empörung ſich über Frankreich ausbreitet, waͤchſt für uns Die 
Gefahr, und in gleichem Maafe follen unſere Anfalten wirkfas 
mer und umfoffender werden. Diefe heilige Schuld, welcher 
Shweizer würde fie dem Baterland nie gern abtragen? 
welcher zurücdbleiben, wo Ehre und Pflicht rufen! Uber, Eidas 
genofien, aud wenn wir bloß die auswärtigen Verhäöltneſſe 
der Schweiz betrachten, bürfte unferee Wapl alcht jmeifelr 
haft ſeyu. Jene Begebenpeit, melde dermalen Frankreich fo 
tief erſchͤttert, iſt ein Eingriff in das politifhe Syſtem unſe⸗ 
zes Welttheils, deſſen Stifter und Garanten ih noch jest auf 
dem Kongreß zu Wien vereinigt finden. Schon haben Die ho: 
ben Maͤchte Durch einen feperlihen Akt ihre Geſinnuagen auf 
eine Art ausgefprochen, weiche keinen Zweifel übrig läßt, daf, 
wenn es Frantreih ſelbſt zu Wiederherſtellung der Ruhe und 
geieglihen Ordnung an Mittel gebricpt, eine neue Bereinigung 
aller Kräfte von Europa den allgemeinen Frieden und Die Uns 


abhängigkelt der Staaten abermals retten und gemährleiften 


werde. Erwoͤget, Gidsgenoffen, diefe Umftände; bedenfer die 
Folgen; Jeder von Euch muß fühlen, daß, bey ſolchen Auss 
Adien, die Schweiz nicht unbewaffnet bleiben fann; daß fir 
duch Schwaͤcht, oder ſchwankende Maafregeln ihr wichtige Na 
tionalintereffe Preis geden würde. Wenn wir uns hingegen in 
den Augen von Europa ald ein durch Gemeingeiſt geleitetes 
Volk zeigen, das für Freyhelt, Religion, Gelege und heimathı 
lihen Heerd fih In die kräftlgſte militäriihe Varfaſſung fegt. 
dann darf dis Eidögenofienfchaft hoffen ; dann lirgt Die Rettung 
In ihren Händen, und durch bie Adtung der Welt wird ipre 
Zukunft gefihert, In diefer lleberzeugung haben wir nad dem 
Tillen unferer hohen Regierungen, die Bewaffnung und Aufe 
Rrlung des ganzen eidögenölliigen Kontiugents mit voller Kin: 
mürbigkelt angeordnet. Auch über Euch, Wtdsgenojien, walte 
diefer Geift der Eintracht! Halter fe an dem Blauben, daf 
nur der Bäter Treue ihren Bund erpielt, daß die nämliche 
Treue die jezige Eidsgenoffenfchaft erhalten werde. Die Tag: 
fagung verlangt vom Euch große Aufopferungen, aber für einen 
noch wgieich größern Zwech; Anflcengungen, wie fie die Shmeiy 
feit vielen Jahren nicht gekannt; aber nie waren die Umflände 
fo ernitlih und dringend. Darum, Gidögenoffen, leiſtet, was 
das Baxıland fodert, Das von ber Tagfagung angenommene 
Sollen und die dem Milirärkommando ertpeilten Befehle has 
den die Veitheidigung der Schweiz zum Zwei; diefed Syſtem 
umfaßt die alten Gränzen der Gidögenoffenfhaft, alfo aud Dies 
jenigen Länder, deren Nürerftattung , in Folge des Parifer 
Friedens, Durch die hohen allüirten Mächten zugelihert worden 
tft; eine Beſtimmung unferer Defenfionölinie, melde ih auf 
heilige Nichte, wie auf das Gebiet der Nothidendigkeit gründet, 
da es fonft für die Eidogenoſſenſchaft keine Sicherheit und keine 
Graͤnze gäbe. 
unfere Öefinnungen. Die Tagfagung zählt auf Eure Unters 
ftügung, fle bedarf Eueres Zutrauens, fle wird fi befireben, 
e6 zu rechtfertigen. Gott gebe unferen redlichen Bemühungen 
feinen Segen, und erhalte uns das theure Baterland. Gege: 
ben Zürih, den 24. März 1815. Im Mamen der eid ogenoͤſ⸗ 
ſiſchen Tagfıgung, unterzeichnet: Der Bürgermeifter des Kan— 
tons Zürich, Präfident der Tagſahzuag, D. v. Woß. Der Kanys 
fer der Eidsgenoſſenſchaft, Mouſſon.“ 
Srantreid, 


Der Moniteur llefett wieder eine Menge telegraphiſcher und 


Ihr keunt num Eidegenoſſen, Eure Lage und 
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anderer Mahrichten von der Unterwerfung von Städten und 
Truppenforps im mörbliden und mittlera Frankreih. Aus dem 
füdligen Departements hingegen befinden fi dabey mod kıing, 
und nah Berfiherung des Jourgal de Francfoct waren dis 
Rommunitationgo zwiſchen Paris und dem füdlihen Frankreich 
unterbrochen. ‘ Auch hatte man zu Paris Nachricht erhalten, 
daß Die englifhe Regierung den Lauf der Paketboote zwiſchen 
Dover und Galsis fuspendict habe, 

Durh einen Beſchiug des Minifers des Innern wird das 
unter der Böniglichen Regierung errichtete Konſell des öffent 
lien Unterrichts abgeldaft, und die fogenannte kaiſerliche Hair 
verfität hergeftellt; doch mit Vorbepalt der alfäfigen Abande, 
rungen im Perfonal. 

Die zweyte Klaſſe des Zaftiturs Hat Hrk, Baour sLormian 
an Boufflers Stelle zum Ditgliede erwählt. 

Der Moniteur melder aus Angres vom 26. März: „Man 
Hat hier einen Wugenblid für die Ruhe des Bandes gefürdtet. 
In elnem von dem Herzoge von Bourbon gehaltenen Ronfeil 
wurde beihlojien, durch eine Proklametion ale Einwohner von 
13 bis 50 Jahren zu Grgreifung der Waffen anzurufen. Diefe 
Proklamation war bereita augeſchlagen, als Sr. d’Autihamp 
zu Beaupreau anfam, und dem Herzog von Bourbon ein 
Schreiben des Oberſten der Gensdarmerie, Roireau, aus Aıte 
ger6 vom 23. üͤberbrachte, worin der Herzog auf das Dringends 
fle gebeten wurde, der Arfahung eines neuen Bürgerkriegs im 
der Bender zu entfagen und fih zu entfernen. D’Autidamp 
unterflügte mündlich die Vorſtellungen des genannten Oberften, 
weldjeo ihm vom Seite der Umgebungen des Hechogs, Fineh 
Barode  Jarquelin, St. Hubert Brauwsifiers, Turpeau, Rene 
Nicolas ıe., eine harte Begegnung zuzog, fo daß er wieder 
abjureifen ſich genöchigt ſah. Der Herzog befann ſich jedoch 
bald eines andern, und fhidte am 20. feinen Adjutanten D’Aus 
teuil nah Angers, um mit Nolreau Das Mörhige wegen Der 
Päffe für fih und fein Gefolge, fo die der Mittel, die geſtötte 
Ruhe in der Dendee wieder hetzuſte llen, zu verabreden 1c.' 

Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes aus Gent, 
vom 27 März. Se. Maj. der König von Frankteich If den 
235. d. Abends vom Lille zu Brügge eingetroffen, ihn begleiteten 
die Derzoge v. Grammont, v. St. Simon, 9. Arree, die ra: ” 
fen v. Düras und v. Dudımarde und einige Dffi iere fineb 
Palo s. Se. Mai. find am folgenden Tage nad Dftende 
abgereist. 

Zn der Nacht vom Freytag auf den Samstag ift der Mar: 
(hal Bertgier, von Bröjiel kommend, bier durcdhgereist, um 
fi gu dem König zu begeben. Der Heryog von Drieans If 
am Samstag Morgens mit feiner Schwefter, dem Her zoge von 
Rochefoucauld und dem Grafen v. Biomesnil hier eingetrofem. 
Gerftern it auch der Herzog v. Berry, in Begleitung des Herr 
zogs von la Baugupon ım Hieflger Stadt angefommen, und hat 
nad gewechſelten Pferden die Reife nah Brüjfel fortgefept 

Die Frau Gräfin von Montmoreneg tl In verfioffener Radht 
hlet durchgerelot, um ſich nad Antwerpen zu iprem Gemal 
ju begeben. 

Gine Perfon, welde geflern Vormittag um #1 Uhr von 
Düntirhen adgereist, bringt die Nachticht mit, daß dep iprer 
Abreife die Einwopner, dafelbit ſowohl als zu Bergen, noch die 
weiße Kokarde trugen, und beitens für den König geftimmt war 
ven — As der Hersog von Berrp zu Beipune mit einem 
Theile der Haustruppen bee Könige das Mittagemal einnahm, 
wurde er daſelbſt von 200 widerfpenfligen Banciers verfolgt, 
welche ihn aufjupeben glaubten, worauf derfelbe ſchleunigſt nad 


Doern abgereistz se war gejwungen, feinen Wagen und den 
größten Tpeil feiner Bagage im Stiche zu laſſen. 

Wle hannöverfchen Truppen haben uns ſeit verfloffenem Dons 
werdtag verlaffem, und der Genecal Baron ». Althen iſt bereits 
wit feinem Hauptquartier nah den Gränzen aufgebroden. 

Borgritern ift am Die befgifhen Truppen Die Drbre ergan⸗ 
gen, den Herzeg von Wellington mit jedem Augenblicke zu erwarten, 
Das Journal de l'Empite erzäpt: Als Der’ Graf Artoi: fi 
amı 9. März genöthigt fah, Loon zu verlaffen, erbot ſich ein 
einziger Rationalgardift zu Pferd ihm zu begleiten. Der Ralfer 
hat Dirfem Heldenmürbhigen Bürger die Dekoration der Ehren 
Legion zufellen laſſen. — Der Marfhol Ney ift am Morgen 
Des 30. Mirjvon Paris abgereist, um die Rinie von Flandern zu 
befiptigen. — Zufolge Nachrichten im der Gazette de France 
vom Freeitag Abend war der König, (der Graf von Life) in 
Beanffurt angelommen. — Die Equivagen der Raiferin 
Maris Louiſe find den 27. d. M. von Berfailes abgegangen. 
Italien 
Privarasrihten aus Bogen, dag der heilige Vater Rom 
werlaffen, uud neapolitanifhen Truppen dafelbit eingerüdt fepen; 
und die Anfiprung eines Schweizer Blattes, daf Graf Bubna 
auf der Reife won Gernua nah Mailand geflorden fen, fd el 
men und noch im gleichem Dlaafe Beflätigung zu bedürfen.. 
Großbritannien 
Am 25. März Hatte man zu Bondon no keine nenere Bel: 
tungen aus Paris ald vom 19.; was man von den fpätern 
Greignifien wußte, deruhte er auf den Ausfagen von Relfenden 
oder Flühtlingen, und auf Nahelhten aus den franz. Rüften, 
&rädten. 3u London machte das Poflamt den 24. bekannt, 
daß Feine Briefe mach Franfreih mehr angenommen würden. 
Bon Eudwig den XVII, wußte man erjt deffen Ankunft zu 
le; Der am 24. zu London angefommene engl. Sen, Macken⸗ 
sie hatte ihn und Die Prinzen am 22. dort verlaffen. König 
Ludwigs Kriegsminifter, der Derjog von Feltre, welcher ag 22. 
sa Brighton lamdete, wurde duch Lord Gafllereagp dem Prin, 
ven Regenten vorgeſteUt, und Hatte bey demfelben am 24. eine 
lange Audlen; in Garltonpoufe; er überreichte ihm ein aus Abs 
beville datistes Schreiben dee Königs; es hieß, er werde ſich 
vmverxzůgllch· wieder mach Oftende eiuſchiffen, um ſich zum Mb: 
a. bu begeben, Die im London werbreiteten Gerüchte, daß 
reits in Grillond Hotel Zımmer für Ludwig den XVII, bereit 
gehalten würden, daß derfelbe- dom vor sweg Dionaten feinen 
— Landſit Hartwel wieder gemiethet habe, fhelnen alfo 
uchaus zu vorsilig. Mebrigend dauerten In England die Ariegss 
rüflungen, befonders Die Truppeneinfhifungen nah Ditende 
und Antwerpen, Ibhaft fort. Ds Morning » Ghronicle hatte 
Bepauptet, die Miederfande wären bey einem rafhen Angriffe 
von Seite der Franzofen fehe ia Gefahr, da die zu ihrem Schutz 
dorpandene Macht aus nicht mehr als 20 beittifhen Regimens 
fern, 14,000 Rann ſtark; aus 50 belatfhen Bataillons, 10,000 
Mann ſtatk, und aus 6000 Holländern beftünde, und daß man 
ale Hauptfähiih mur auf Die Preußen und Hannoveraher 
u Bertpeidigung des Landes zäplem könne. Diefe Aeußerungen 
we von dem Rourier heftig befteitten und für Aub bruͤche 
32— erklaͤrt; Die Truppenmacht in Belgien ſey uns 
—* zehlteicher. — Ebenfalls das Morning : Spronicle erzählt 
nd von Galats aus eine beträchtliche, dem König budwig jugee 
9 Seldtadung in England angefommen jey. Die von der 
sogtn von Wellington mitgebrachten Juwelen bingegegen 


—— Hlaubwärdigen Rachtichten zufolge der Herzogin von 
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Der Courier übernimmt die Wertgelbigung des Oberften 
Gampbeill, welcher feit Rursem wegen Mapolsons Abreife 
bitter aagegriffen und verantwortlih gemadt werde. Midts 
fey ungerehter. Oberſt Sampbell habe Buonaparte'n, den er 
nach Elba begleiten müflen, fehr gefallen, und auf befien eigenes 
Begehren habe die engl. Regierung gedachtem Dberften erlaubt, 
zu Portoferrojo zu bleiben, aber chne offiziellen Eparalter, fo 
daß er Nichts thun Bünnen, als feine Negierung ſchaell von 


dem Erelguiß benachtichtigen. 


Beſchluß von Lord Gaftlersags Schutzrede am 
20. Mär;. 

Rüdiihtlih der übrigen italienifhen Uebereinkünfte der 
suropäifhen Mächte, kann Ih, mitAusnahme des füdliden 
raltens, worüber ih noch Keine Auftlärungen geben barf, 
verfihern, daß fie fahr ganz mad der Form des legten Trafıats 
abgefchloffen wurden. Keine jener Mächte hat eigennügige Abs 
fißten gezeigt. Frankreich hat ſich fehr gut auf dem Kongrefie 
benommen. Die Mißigung Defterreihs und Preußens kann 
nicht im Zweifel gefewt werden. Die Wiederherſtellung Diefer 
Mächte iſt das Bollwerk Europens gegen Rünftige Angriffe; 
vorher Fann v6 ſich nicht felbiftändig nennen. Dennoch wuͤnſch⸗ 
ten fie nichts als den Befigfland von 1805. Dätte Deflerreih 
den von 1792 verlangt, wo es die Niederlande, aber nicht 
Benedig befaß, fo hätte es eine Periode gewählt, wo «0 um 2 
Milionen Einwohner mehr zählte, Preußen befommt nur 
40,000 Einwohner mehr ald es vor feiner Zerflüdelung durch 
Brantreih hatte. Sachſens Ginverleibung mit Preußen war 


» felt langer Zeit im Vorſchlag. Ih war Dagegen, und mande 


Intereffen Holands und Hannovers wurden aufgeopfert, um 
Bewilligungen zu Gunften des Röntgs von Sachſen zu erhale 
ten, Das Recht der Eroberung kann allerdings in gemifien 
Umftänden jur Ginverleibung eines Staates mit einem andern 
berechtigen, und Hinfihtiih Sachſene wurde #6 mit Recht ans 
gerufin. Ih will dem Könige von Sachſen richt zu nahe tie 
ten, möge er lange über fein Laud herrfchen! aber er if la 
unglütlihe Zeiten gefalen. Gr Lehrte zu feinen Verbindungen 
mit Frankreich zurikl, nachdem er ſchon daran gedacht ſich das 
von los zu maden; alein er glaubte Die entgegengefrhte Ders 
fahrungsart feinem JIntereſſe vortpeilhafter., Rein Schriftkeller 
läugnet den Bar, daß ein Land und Volk, mas mit den Waffen 
in der Hand daſtand, als es eiobert ward, dem Sieger zufalle. 
Man kann dagegen nicht anführen, daß andre Mächte auch im 
Bündnig mit Buonaparte geſtauden. Sie haben fpäter zur 
Rettung Guropens bepgetragen, und die Bergeltung fällt na: 
türlih auf Donjenigen, welcher zulegt Fam. Ich hielt die Eins 
verleibung Sachſens mit Preußen hauptlählih aus dem Grunde 
für unrörhlih, und mehr zu Preußens Schaden als Bortpell, 
weil dieAufopferung einer alten Dynoftie ganz Teutfhland gegen 
Preußen aufgebracht hätte. Ruͤckſichtlich der Proflamatlon des 
Bürften Repnin weiß Ih nicht, wie der Fürft in das Mifver, 
ftändnig verfalen ift; fobald mir die Proflamation bekannt 
wurde, ſchickte ih fie den ruſſiſchen und preußischen Miniflern 
su, und bepde animworteten mir, daß fie ihnen bisher undıkannt 
und volllommen umautorifirt ſey. — Polen wird gewiß 
mit derfelben Librralitat und Gerechtigkeit behandelt werden, 
welde die übrigen Anordnungen der Maͤchte leitete. Die Haupts 
Sache if, das Volk duch Wegräumung verfaiedner Lokalfhwier 
rigkelten und perſonlicher Laſten zu gewinnen; was es immer 
für eine Regterungsform erhalte, fo werden doch von nun an 
bie Polen als Polen regiert werden; aber ich wuͤnſche, doß 
über Die Formen, welche die verfgiedenen Befiger Polens wäp 
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len dürften, midt vor Mitthellung möherer Aufſchtüͤffe geurtheilt 
werde. Ein befonderes Königreich Polen zu errichten iſt auch 
Deßwegen unthunlid, weil große Theile davon frit vielta Jahr 
ren mit andern Staaten, fozufagen,, sufammengewadlen find, 
und jejt nicht mehr abgefondert beftchen Rünnen. Ben den 
Verhandlungen, die England zunähft beterffen, würde ih wenig 
Befriedigung erfinden, wenn fie einzig Englands Berarößerung 
und ntereffe betcäfen., So ift Hollands Wiederperfi-Dung nah 
dem neuen Epftem nicht blos unſer Bortheil, fondern alle vers 
bündete Mächte gewinnen verhälmigmäßig dabey, Gie fo gut 
ald wir Hätten darunter gelitten, wenn Franktelch alle Küften 
von den Porenden bis an den Terel inne gehabt; mun aber 
fleht Holland, durch die vormals Öfterreichtichen Provinzen ver: 
größert, aloe maͤchtiges Königreih ihm gegenüber; und Der 
Derrſcher deffelben aud dem Haufe Oranien hat, fo fehr als 
irgend einer feines erhobenen Berufes, das BZutrauen und Die 
Mitwirtung al feiner verfhtedenen neuen Staatögebiete ſich zu 
erwerben gewußt. (Hört, hört!) Was von Holland gefagt 
wurde, gilt au von Hannover; and Hier find Die ntereffen 
der Berbündeten micht weniger, ald jene Großbritanniens zu 
Rath gezogen worden, Den Truppen, die wir von Daher zo⸗ 
gen, verdanken wir einen großen Theil unfrer Stege in Por 
tugal und Spänien; mer kaun fagen, ob nicht gerade jener 
Zuwachs von Macht (dur die teutichen B-gionen von 12 bis 
15,000 Mann) dem. Schal Europens den Ausfhlag gab? 
— Die nachbarlie Rage von Hannover und Holland — im 
einer Qinte von 150 Meilen — und die Grmwerbung des Dar 
fens von Gmbden, gibt Hannover eine Selbftitändigkeit und 
Wichtigkeit, die ed in frühen Zelten nie gehabt, In Hinſicht 
des Traktard mit Spanien, glaube ih, man Bann bey Den 
gegenwärtigen Umfländen nit mehr fagen, ald ms Hefagt 
morden ift: England ann fih nicht zum Schiedsrichter zwi⸗ 
fehen Spanien und feinen empdrten Unterthanen aufwerfen. Zwar 
muß ich geſtehen, daß Spanien in Dandelerädfihr fih alcht 
mit derfelben Lıberalität benommen bat, mit der wir ihm ger 
dient; Wolken von Borurtheilen hindern es zu ſehen, mie fehr 
feine Intereffen mit dem unftigen verknüpft find, (Hierauf 
machte der Rord die Aeußerungen über Frankreichs neuefles Ders 
pältnig, die wir in Rro. 79 der polit. Zeit. ansjogen.) Ueb⸗ 
rigene, fihloß er, wird man gar Beinen Vorwutf daraus mar 
en, wenn ih nit, wie Einige münfdten, verfuchte, die 
fregen Grundfäge der brirtifhen Konſtitutlon überall einzuführ 
ren; id war nit wie ein Milflonär ausgegangen in die Welt, 
um ihre Vorrreflikeit und Anwendbarkeit zu predigen ; denn 
ih bin überzeugt, daß fie In Ländern, wo verhältnigmäßig 
mehr Uawiffenhrit und ein dem unſern eatgegengeſetztes Softem 
herifäpt, alcht füglih eingeführt werden kann, Meinem Lande 
aber glaube Id weſentllch gemußt, und Des Haufes Aufriedens 
heit verdient zu haben. (Bebpafter Beyfall.) 
Bermifhte Naheidten. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 1. April. Briefe aus Straßburg beflätigen Die Nachrich⸗ 
ten, daß fi in Südfrankreich eine koͤnigl. Parteg bilder, und 
fegem hinzu, die Verbindungen mit jrnem Theile des Aöntgreihs 
ſeden unterb:oden. — Qudmig der XVII. verläßt Dftende und 
wird das Schloß Laeken bey Brüffel bewohnen. — Geſtern 
traf der Fürft von Wellburg mebft deſſen Grbpring und Gefolge, 
von Mien kommend, zu Franffart ein. Der öflerreichifch :Pals 
ferlihe Generalmajor Graf v. Beckers iſt ebenfolls allda anges 
tommen. — Gin englifcher Gourler, von London kommend, ellte 


nah Wien, und em koͤnigl. ſchwediſcher Offizler nah Stoch 
helm durch Frankfurt, 

In mehreren Staaten Teutfhlands, längs den Aheinzfern, 
find öfterreihifhe und preußiide Rommiffarien eingetrofm. 
Sie kündigen die Ankunft einer Armee an, für welche Maga 
sine errichtet werden müflen. 

Aus Sachſen, Erfurt und Magdeburg waren viele preafis 
ſche Trupren auf dım Marſche nah dem Rheine. Eine Radı 
richt der Giberfelder Zeitung vom 28. März, daß die Anantı 
Barde der rufüfhen Armee unter General Bennigfen fdhen gu 
Paderborn eingetroffen fen, iſt wohl offenbar zu voreilig. 

Fu Ftankfurt wollte man miffen, der König von Spanier 
habe die Zufammensicehung zweher Deere, jedes von 69,098 
Dann, an den franzoͤſiſchen Gränzen , befohlen, 
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Abniglich⸗e Theater an dem Iſarthore. 
Samstag, den 8. April. Die kluge Frau im Walde, 
oder der Rumme Ritter, 
Sonntag, den 9, April. Der Tproler-Wafel. Eine 
Bomifde Oper. 


— u — u u u wu u U WS a innen. 


Rongert+-Angelge 
(2. a) Mitallerböhfter Bemiligung wird linterzeihnete 
die Ehre haben, künftigen Sonnabend den 18. April, im muflr 
kallſchen Gefelfhaftsfanle zum Bauhof ein großes Bokal und 
Intrumentaltongert ımg ben. Dr gütige BenfaD, welchet ipr Dem 
Stem April in Hrn. Thurnerd Aonpert zu Thell wurde; berech 
tigt fie eine zahlreiche Derfammlung gu erwarten. 
Dir Gintrittspreis iſt 48 fr. 
Raroline Shlrider 
Alartnetiftin aus Frepburg 
101 (3. 0) Den 10. April kommt das Rrämeride 
Zuprmert von Mannheim hier an. Wer Verſendun⸗ 
en bat, als mämlih mad Düffeldorf, Achen, Roblenz, 
—X Oeſſen⸗Darmſtadt, Baden-Durlach, Heid elberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſiadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel · 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anzufragen- 





Landkarten Anzeige 
In der unterzeichneten Landkartenniederlage find zu 


haben: j 

Seneralfarten von Frankreich & 24 fr. 

detto 5 36 — 
{\ i 24 — 

Taſchenkarte von Fraufreich > 


Sränjfacten v. Frankreid, aus dem Eaffinifchen 
gejogen das Blatt zu af. 24 fr. 

Le cours du Rhin par Jäger in 12 BI. 9 
(Aus bdiefer Karte werden auf einzelne Blätter zu 
45 fr. gegeben.) 
Krteasıhenter jwilhen den Franzoſen und Tentſchen am 
Rhein und der Mofel, vom Rheinwald 5, = 
a . 

Pandkartenniederlaae 

im Komtoir der pelit, Zeitung. 
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itifde Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaäͤt von Baiern alergnädigfiem Privfiegie: 


pol 





8. Mpell ıgı9. 
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Deflerreid 

Der öflerreichifhe Beobachter enthält Folgendes: So eben, 
am Säiufe unfers Blattes, aus der jüdlihen Schweiz ein 
laufenden Rasrichren zufolge war der Dırjog von Angouleme 
am 18. März. zu Monıpelker angelommen, und mit größtem 
Jubel aufgenommen worden. Die Ratlonalgarden und eine 
große Anzapi von Fregmilligen fammeln ih um Ihn; er wird, 
fobald ee eim piniänglich narkes Korps organifict hate gegen 
Upon aufbreden. General Marhard Hat ſich wit den dem Sönig 
treu ergebenen Truppen In Die Gitadele von Brrnoble geworfen, 

Die Etmmeng im ganzen füdliden Frankteich if für den 
König. - Die Herzogin von. Angeuieme wurde, ungeachtet der 
Madırihten von den Bortihritten. Buomaparte’d, ald Me zu 
Bordraus im Staufoisihaufe erichiem „mit Dem lebhafteſten Bed⸗ 
fallöbezeugungen aufgenommen, und das Publikum wiederholte 
einfimmg und mit böhfiem Gntpuflanmus den Gid der Treur. 

MNaprigten aus Rarlsrupe vom 29. März sufolge war 
ie Giraßdurg alle Korrefponden; nad Marfeiße, wo der beite 
we für die Sache bes Röaigs; herrjct, verboten worden. Die 

Nmeifler Haben Befehl erhalten, fümmtlihe von dapır kom 
menden Briefe zu vornichten. General Röpp und mehrere ans 
dere Generale follen ipren Asſchled ‚genommen haben, um dem 
en der Treue micht zu dreden. Die Sarnifon von 
L-17 dehäufe ſich Höhitens auf 2 bis 3000 Mann, und 
Mufende, mwelhe Paris am 24. Wärg werlaflen haben und im 
Dafel angıkommen find, veribern, Daß fle auf dem ganırm 
Wege, außer Hinpinen wenig zahlreichen Haufen, gar Brine Irupı 
pen angeiteffen haben. 

Rai der Hofjeitung iR der Srof Sauran (blaher Gtatts 
haltıe von Mirderöflerrei) zum Gouverne ut von Mallond, und 
Graf Goes (biüger Statipa:ter von Gaßisten) jum Gauyernrur 
in Benedig ırmamnt. 

Dre Here Derssg von Sodhfen: Waimar und der Prinz 
von Gadfın: Roburg hatten vrins Rrife nah Grip unter, 


Selvettien 

Die Otwrgarter Zeitung enthält Folgender us & dafı 
Hanfen, vom 50. Därz Deute wurde in Der Sſhung des 
— Ratye Deichlofen, zu Beſteeltuag der für das Woh 
Be Wairclands.wötpigen außerordenilihen Bhgadın sine Arirgsı 

Ber Don Zivry vom Taujend zu erheben. 
om 1. April, Ja derSipung von 28. März ward der 
Yung dar Ensfheid des Weiner Rongrelfae 
» Iebody michts weiter befhlofien, ald dag man bdanfel: 
ee von Metternih vom: 20. und 
Goeijregefamdiichaft vom 22. den 
- Cuhaden weistpelle, Die Bunderatie il genehmigt, mad Die 






Schmel; von allen acht Mächten, melde den Parifer Frieden 
unterzeichneten, ven dem Tag der Ammapme Ddiefes Beſchluſſes 
t&arfceides) an für frey, unabhängig und meutral anerkannt; 
Bogegen ift die Konvention vom 160. Auguft 1814 ganı aufge 
boden. Die Integrität der XIX Kantone, wie biefelbe am 19. 
Dezember 1815 anfgefprochen wurde, ill anerfannt. ) 
Wallis, Genf und Neufhatel werden mit der Schmelz ver, 
einige und bilden drey mene Hazıond. Das Biethum Baſel 
tommt mit Ausnopnie eimed Bezirks von dreg Quadrat Bruns 
den, worin Arlesheim und amdere im dem jnflrsument benannte 
D:ıf&often liegen , welches an Bafıl kommt, und eines Kleinen 
Bezirks in der Gegend von Banclered, welcher an Neufchafel 
fänt, an Bern. Die Religion bleibt ungeflört und bie Bewoh⸗ 
ner erhalten Die Rechte der übrigen Bürger des Rantons, dem 
fie einverleibt werden. Dre Biſchoſſ von Bafel erkält von den 
betreffenden Rantend rine Beibrente von 6000 Fr., die Dom, 
Derin des. Domflifte Balel cine Zulage von 2000 Fr. Sollte 
Diefer Theil der Schmelz mit demjenigen, weiber, bis dahin 
yum Bisrpum Konflany gehörte, «ine gemeinfafiticen Biihofl 
erhalten, fo müßten die betreffenden Kantons zu deſſen Knters 
Holt verhältnifmößlg deytragen. Um Die Berbindung des Han, 
dele und täglichen Verkehrs mit zu hemmen, dlelbt der Durd, 
Paf son Berfoir zulſchen dem Kanton Waadt und Geuf freg, 
fo daß nicht Die mindefte Bifitation bey den dortigen Douanın 
Ratt findet, und auch die eldsgemöfükhen Trnppen ungehindert 
bin umd ber ziehen Binnen. Us gegenfeitige Kompenfatten 
haben bie Stände Argau, Teſſia, St. Gallen und Waadt 
Zolgendes au besaplen: Argau, Waadt und Er. Gallen geben 
an die Kantons Urn, Schwoz, Usterwalden, Zug, Blarus 
und Appenzell Inner» Rhoden (Auferrkoden Harte Nides br 
gehrt) die Summe von fünfmalkunderttaufend Schmelser Fran⸗ 
Ben entweder baar, oder In Bälten, oder verzinfen Diefelbe mit 
5 Precent. Das Berhälmig des eidgendffiiben Geldbepirag® 
iR der Maogftab für Die Bezahler und Empfänger. Teffin über: 
Hr an Urde für emige Zeiten die Dlifte des Zoles om Sot⸗ 
hard, Dis in der engltihen Bank fehenden Kapltalten bir: 
den Ihren wahren Gigenthömern Bern und Zürih; au br 
stehen fie vom 1. Yan. 1815 an Die Binfen davon. Die rüdı 
lebenden Zlufe von 1798 His 1814 werden zu Besahlung der 
Mationaliduid wermender; follten diefe wicht Hinreihem, fo wird 
der Mefl der Masionalibuid auf die übrigen Kantone mit Aus; 
nahme von Zürich und Bern nah der Srdla vertpellt; würde aber etı 
was vorftisßen, fo heilen es Züri und Bern nad derapitalumme. 
als Stadslospahtung für die Lobprretigkeiten zablt der Kanıon 
Waadt an die Bernerifhen Gigenthämer derlelben in fünf 
Zaprösterminen die Summe van 500,000 Schweuer Jranfın. 


Dir Stand St. Gallen bezahlt am den ehemaligen Fuͤrſtabt 
eine jahrliche Peufien von 6000 fl. und 2000 fl. für feine Be. 
omten. — Die dem anerkannten Foͤderalakt angehängte Kon, 
yıntiom wied dur obige Erklärung als nicht mehr beflchend 
ertiatt. — Die Matienolſchald wird garantirt. Genfo Gebiet 
fol auf der Savohiſchen Gränze angemeffen arrondirt werden. 
Am Schluß werden die fümmtlihen Brands aufgefodert, ale 
während dem ungewiſſen Zufland der Schmels,- Durch mißyer: 
RHandene Berhältniffe vorgefalleuem Vergehungen gegen die be- 
flependen Behörden duch zw ertpellende Amneflie als vergeffen 
zu erklären und zu befeitigen, Damit dadusch brüderlie Eins 
tracht wieder beftehen möge. 

Ueber Die Orängberihtigungen im Oſten und Rorden ber 
Echterir (dIE Angelegenheiten wegen Beltelin und Bündten ıc.) 
und die Inkameration ift im Diefer Erklärung nichts beftimmt, 
Diele bleiben, wieesfheint, fpätern Mnterhandlungen vorbepalten. 

Genttal Bachmann iſt in Bürih angekommen, und wird 
Den Dberbefepl über Die eidsgenöffifihe Armee übernehmen. — 
Auch Der großbritannlihe Gefandte in der Schwelz, Ganning, 
it wieder von dem Kongreß ans Wien zurück in Zürich eins 
getroffen. 

Ferner meldet diefelbe Zeitung: Als die bey Melun geſtan⸗ 
denen fran;öllihen Truppen am 20. März wieder in Paris 
eincücdten, zog mit Ihnen aud das 4. Schweizer Regiment, 7 
bis H00 Mann an der Zahl. Ruhig begab es fin in feine 
AMaſerne. Dort ang-lommen, wurden Die braven Schweizer aufs 
gefodert, an Die Stelle der weißen Kokarde die brepfarbige 
eufsufteden; rupmmürdig aber meigerten fie es. Kurz darauf 
erfchlenen mehrere Marfhälle, das Gleiche yon ihnen verlangend 
und ihnen zurufend: Allous Suises criezs Vive l’Empereurt 
(Nun Schweizer ruft: Es lebe der Ralfer!) Auch Dieb achteten 
fie nicht und erklärten jegt: „Ste Haben Buonaparte, ala «er 
Haifer gemein, Treue gefhworen und gehalten; mit feiner 
Tpronentfagung habs er Me aber ihres Eides entlaflen; hierauf 
haben fie ſich unter Die Fahnen Budmig des XVIII. gereipt; 
biefer babe fie mod nicht ihres Gides losgefagt ; fie wollten das 
her lieber bis auf den legten Mann ipr Leben laffen, als fi 
der Untreue fhuldig machen.“ Die Marfhäle mußten, vich 
leich felbft b.fchäme durch eine fo edle That, unverrichteter 
Sache gurüftehren, Bald darauf follten dieſe Braven an els 
ner großen Revuͤe thellachmen, aber auch dieß vwerweigertem 
fir. Dem ungeachtet ließ man fie im ihrem Zuſtande. Ihre 
Ehrfs Haben fih nun an Die Tagfagung gewendet, mit der Am 
frage, ob fie ſammtlich ins Barerlond zurückkehren folten. im 
mü:big wurde beſchloſſen, ihmen Die Grlaubnig zu erthellen, und 
iönen zu überlaffen, wie fie nad Hauſe fommen wollten. Auch 
Die Gefondten der hohen Spuveraine belohnen die sdle Tpat 
der tapfern Alpenſbhne. 

Sreanktrrid. 

Geftern Abend find Die Parifer Blätter in Münden nicht 
angelommen. 

Der Moniteur vom 31. Wärg enthält wenig Erhebliches, 
und durchaus keine Nachtichten and dem ſüdlichen Frankreich, 
Bios aus Bordeaur meldet ein ältererer Artikel vom 23., daß 
ih die Herzogin von -Angouleme no daſelbſt befinde, und daß 
Burb wine nah St. Andre‘ de Guffac gefhiltg Meine Truppen 
Aptpelung alle nad Botdeaur beilimmten Wagen und Rourlere 
angıhalten würde. Berner and Balence vom 25., daß der dor 
tige Präfekt die im Moniteur vom 21. enthaltenen Pıollamas 
tionen und Dekrete habe abdruden und publtzicen laffen; Die 
Srrigniffe gu Paris, die Abreife des Prinzen, und das Wepfpiel 
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des übehgen Frankreichs ſchelaen auf Dir „partiellen Truppen, 
Berfammlungen, die ih im Güdeg gebildet Hätten”, eine große 
Wirkung ju mahen; «6 fehle ihnen an Baffen und Geld, und 
fie würden Ad Hoffentlich bald überzeugen, Daß fie nichts Befı 

feres thun könnten ald’in ihre Deimarh zurüdkehren. — fl 

enthält der Moniteur faſt Nichts als Auszüge aus Addrefien am 

Buonapaste, und ein Defret, wodurd die unter den Bonrbens 
rüdfiheli der Theater getroffenen Berfügungen, und Die Auf« 
Arien des Muſikconſervatotiums, für nichtgeſchehen erklärt 
wurden, 

Die Grafen Moraire und Merlin find wieder im 
In bey dem Kaſſailondgericht eingefegt. * Sc, 

Buonaparte hat die Ehrendamen für feine Gemahlin ers 
nannt. Man bemerkt darunter Die Herzoginnen von Baflıuo 
und Rovigo, d.e Gräfin Duchatel ır. 

Bey Beauvais fol ein Lager vom 40,000 Mann gebildet 
werben. 

Der General Aboyile , der ald Kommandant von Lafere 
das Unternehmen des Generals Lefebvre- Dednpuettes (der num 
auh zu Paris ift) vereitelt Hatte, erpisit eine Audienz bey 
Buonaparte. 

Der Maribal Macdonald widerfpricht in einem, der Quo, 
tidienmb eingerüften Briefe, datice Paris den 50. Märs, Dem 
Geruͤcht, als Habe ſich ber Priv; Wagram nah England begss 
ben. Dieſer habe ihm vielmehr am 23. zu Lille aufget:agen 
hefapat zu machen, er werde ju Menin dem Könige feine -Unte 
laffung überreichen, und fi dann nah Bamberg verfügen, 
um die Prinzeffin und feine Kinder abzuholen. Gr (Dracdos 
nald) Habe hievoa fogleih mach feiner Ankunfe zu Paris dem 
Rriegsminiiter benachrichtigt. 

Stall 

Das Mailänder Offinalblatt entpält folgende wichtige Rach⸗ 

ten: 
eu ‚25. Märy Folgende zwey Gpifte find pier pubs 
ligiet worden: 

1. Derkules von St. Agatha, Eardinal Gonſalvi, Br. Heil. 
unfer6 Deren, Pabſt Pius des VIL Staats ſektetaͤr. — Gerade 
als Se. Heil. Grund hatten gu glauben, Der Friede umd Die 
Ruhe mürden von num an immer am Ihrer Seite figen, 
fehen Sie wnvermutger nene widsrwärtige Segebenheiten ſich 
vorbereiten. 

Der beil. Vater war ganz grnau davon unterrichtet, ruf 
Die neapolitenifhen Truppen fih den Graͤnzen Des pädjiliden 
Bsbistes feit einigen Tagen gemähert; da Sie id aber 
In Frieden mit Allen mußten, fürchteten Sie michts, und hatten 
aud mit Urfache, etwas zu fücdpten, da die Verwelgerung dei 
fen, was die Pflicht unterfagt, und Die Fodecung deifen, mas fie 
erhelfcht, Niemanden ein Recht geben kann, Ihnen neuerdings eine 
Reihe von Beiden zu verurfarhen. Ein von der neapolitaniichen Re: 
gierung an Sie geflelt 8 Anſuchen hat jedoh Ihr Gemüth ta 
Die lebhaftefte Uaruhe verfegt. Es wurde vermitteht des Rom 
fuls, unter dem Borwand „ Daß ber Durdyafp uber 
bie Abruspi In gegenwärtige Jahreszeit für die Artillerie vab 
Das Gepid nicht möglich wäre, die Grlaubuiß begehrt, [207 
Divifionen, die sine Durch die Iimgebungen von Rom ı die an⸗ 


"dere über bie Strafie Terin ziehen zu ieſſen, um fie mis Dem 


Teupoen von Ancona zu vereinigen. Se Heiligkeit hielten da» 
für, doß Ste dieſen Durchzug nitht geſtatten künnten, Indem Ei 
ihn lin Widerſotuch mit Gore: Gparaftr und für Die Ynıorrfien 
pres Staates ſchadlich fanden; im Wilderipruch mit : Ihrem Gb 
voßter, weil Das Anfepen Diejes Priggerigchen Matſchet und wink 
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Ye, Xebdrüde, womit das Begehren des Durchzugt Begleitet 
war, einen meuen Krieg In Europa unvermeidlih vorausfehen 
fiefen, wobey die meapolitanifgen Truppen gebraucht werden 
Kanten, und wodurch dad Neutrglitärsfpokem umgeftogen würde, 
welches, gemäß pres heiligen Neiedensamtes Gr. Heiligkeit 
ete eiferführig beobachteten; — den Staatsinterefien ſchäͤdlich, 
werk er Ihre Untecthanen allen Folgen sines Miffallens aus: 
fen würde, welches der erlaubte Durdh;ug bey den Mächten, 
wohin der Krieg ſich wenden würde, verurfahen Bönnte; — 
mdlich dielien Ste ihm auch nicht für möthıg; weil man fi 
auf der Strafe der Abrugsi halten Bann, die gerade In der ge: 
genmwärtigen Jahrebjeit Beine wirklide Schwierigkeit für den 
Transport der Artillerie und Bagage darbirten faun. 

Sobald aber wnfer Der: Seine Weigerung geäußert hatte, 
bewerten Se. Heil. mit wnausfpreklicher Berrübnig, daß die 
neapolitanifhen Truppen ſchon angefangen hatten, das friedliche 
Gebler Der Riche zu verlegen. — Der heil. Dater konnte diefe, 
nrgen die unamtajlbaren Rechte feiner Derifhaft und Unabhän— 
nlakeit gerichtete Verlegung feiner - neuträlen Staaten nicht 
Ahllihweigend erdulden. Sie haben uns aus drücklich be: 
foplen, wie wir co quch in Ihrem erlaudten Namen thun, 
gegen die erwähnte Verlegung zu protefliren; zu alelcher Zeit 
badın Sir uns auch befohlen, bey diefer Gelegenheit Ihte Pros 
teflation gegen die Belepung der Matken, Benrventos und 
Ponterorvos zu wiederholen, wie wis «8 biemis auch in Birk, 
ipkeit getyan haben wollen. — Da nun Selne Heiligkeit 
aiht daran zweifeln künnen, dah bey diefem Durchzug Die fhts 
bare Abjicht obmwalte, ihre zeitliche Deerfchaft anzutaften, und 
die Ihrer Heiligen Perion jhuldige Achtung aus den Hagen zu 
fegen, fo haben Sie, um Ihre Mifbiligung deutlicher an den 
Tag su legen, für pothig gepalten, Sid auf einige Zeit von 
Iprer Dauptrladr zu entferaen, und ia eine nopegelegene Stadt 
yes Staates zurädjusiepen. — Se. Heil: fodera daher Durch 
was Ale und Jeden unter feinem geliebteiten Römervolke Ind» 
drfosdere auf, ſich getreu in Den eigenen Pflichten su begeigen, 
die Öfentlihe Rupe zu erhalten, umd zw zeigen, Daß die 
liebenden Söpne fich in jedem’ Gefhit rühmen, Die Adfidten 
Ares ärtlihen Waters zu unterflügen. Aus den Gemädern 
des Dutrinals am 22. März; 1918. Der Rardinal Parca ır. 

IL Derkales ie. 1. As ih Be. Heil, auf einige Zeit 
aus Dem bereits in der voranflehenden Bekanntmochuug ange 
veigten Gründen aus Ihrer Baupıfadt entfernten, hoben Sie 
uns tm Augenblide Inrer Abreife ausdrüdlic befoplen, Ihnen 
machzutommen, um Jonen unfer: Dienfle ju elften. Um jedod 
für Die Regierung Jpres geliebten Molkes su forgen, haben 
Ele eine, aus dem Dın, Rardinal Sompglia, Blcar von Rom 
abe Haupe ünd Prifident, und den Monfignori Rigamti Sm. 
fevertno, Faljarapa, Grrolani und Siufliniani, und dem Mon: 
fignor Risarola als dem Stimmehabenden Sekretair sufams 
mengefepte Staate Junta feſtgeſetzt. — Es haben und Be, 

= 7 Iebpaft anpfopten,; Ihrem vielgelich®h Boltskund zu thun, 
aD, — De heit Sie, gegen Ihren Willen, swingt, Ei 
Herten — Augendlice von ihm gu trennen, Sie doch mit dem 
—* an om ſcheiden, im welchem die glorreiden Zeug: 
—8 Ihnen den fa vlel Gelegenhelten von Treue, 

und Anpingishtcit gegeben Hat, unausidfhlich geatar 


Den und ® 
F mr Aus dem Auirinal, Den 25. März 
Dein Pina 24: Dir. Dielen Morgen iſt der General 


i Bergiera, Stallmeiſter Sr. M, dis Königs 


von Krzpel, von Florenj kommend, hler buch mad Ankone 
paffirt. — Wir fahen dleſe Woche viele Gouriers hier. durch⸗ 
pafliren, unter anderm aud einen nah Wien beſtimmten Rable 
netslourier, und einen milltärifchen nah Mailand ıc. 5 

Blörenz, den 26. März. Gamflag Abends am 25. hatte 
unfee Stadt den Treſt, die geheiligte Perſon Pabft Pius Des 
VI. In ipren Mousen mwiedergufehen, — Die Reiſe Sr, Heil. 
mar über Viterbo, Aquapendente und Siena gegangen. Mm 
Dflerflag gaben Ge. Heil. die Benediktion vom Balkon des E. 
Pallaſtes. — Heute wird der Hr. Kardinal Pacca und Dir 
Rardinal Opphzonh, Erzbifhof von Bologna in Florenz erwar⸗ 
tet. — Bor dem peil. Voter hatten fi die in Rom befinblis 
hen Fürften von Dort entferne: memlih der König Karl IV, 
mit der Königin feiner Gemalin, die Königin Marie Louiſe mit 
dem Rönig ihtem Cohn, und Se, Maj. der König Karl Ewa⸗ 
nuel. Der König Karl IV. traf am Freptag In Florenz ein, 
Am Oftertog um 4 Uhr Nachmittag reiste Diefer Monarch mis 
Der von hier nah Bologna ad, wohin auch Pie Königin Marie 
Louiſe fih wendet, Der König Karl Emanuel reiste von Rom 
nah Givitavechiae. Auch find der frangöfiide Gefandte Graf 
Bargas und der Öfterreichifche Gefandte, Ritter von Bebzelterq 
aus Rom bier angefommen, und lehterer hatte am Sonntag eine 
Audienz bep Sr, Heil. — Neue und fiher: Briefe aus Rom 
geben die Nachticht, daß fomopl im den Lmgebungen dieſer 
Haupiflodt old an den Bränzen des römifhen Bebictd gegen 
das Rönigreih Neapel alles ruhig fen. Die aeapolitaniſchen 
Truppen waren noch nit über Tercacina hinaus, 

Modena, den 29. März. Am Montag Morgen deu 27T. 
trafen bier Ihrer M, die Königin von Hetrurien und Machmits 
tags die Söhne Sr, 8, Hoh. des Großherzogs vom Tosfans 
ein, wilde den Weg nab Mantua einfhlugen. Ceflern Abend 
traf Die Königin von Spanten und heute Morgen der König, 
ihr Gemal Hier ein. Man erwartet alle Augenblide Ge. k. 
9. den Großherzog von Toskana und Den peil. Vater. Au 
erwarten wir heute 3000 Mann Oeſterrelchet, welde den Weg 
nach Bologna einfhlagen werden, woſelbſt man der Ankunft 
der Generale Biandi und Nugent entgegenficht. Geſtern AbeaP 
if von hier nah Wien Se, k. 9. der Grzherzog Marimilien, 
Bruder unfers Derrfchers, abgereist. 

enua, den 29. März, Am Sonntag Morgen verküns 
diete eine Artileriefalve von den im Hafen liegenden engliſchen 
Schiffen und den Batterien der wen Molo Die Ankunft I. k. 
Hoh. der Prinzeffin von Wales von Givitavecchia und Livorno. 

Berflofienen Samſtag, beißt es in einem Schreiben aus 
Rom vom 25. März, traf dafelbft der neapolitanifche General 
ar ag aus Neapel ein, und reiste mod denfelben Tag nad 

orenz; ab. ? 

Moiland, den 29. März Seſtern Abend if Hier Se, 
Ge. der Hert General der Kavallerie Baron Feimont einge 
troſſen. 

Bom 30. März Ge. FExc. der Here General Graf von 
Stiprembsrg Ift von hler nah Bologna abgepangen. Se rc, 
der Fuͤrſt Eſtechazzi find von Genug kommend hier eingetroffen, 

Mailand, den 1. Bpril Baus -offgielen Nacriäten, 
bie wir. diefen Morgen durch auferordentiihe Botſchaft erhlels 
fen, war Der Heil, Bater am 3. in Biareggıo ermartet, von me 
er feine Reife über Sat zang nad Genua fortgejegt haben wird, 

Wit Helutich Graf von Belegarde ıc 1: Ja Betrag, 
daß es Die erſte Pflicht einer väterlichen und wellen Regirrung if, 
buch Maofergeln, bie der Rage des Staates und den augen: 
dlictlich ·· Umftaͤnden angemefien find, Den Werbirgen mad Wan 
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Hehungen,, welde die öffentliche Rufe grfährden und bie Sb 
Serheit Der guten Bürger flbren Einnten, juvorzufemmen, har 
den mir befhloffen: , 

Art. 1. Go if ein aufferordentliher, in Mailand refidirems 
der, aus 5 Richtern und 5 Mihtärperfonen deftchender Specials 
Dof errichtet. 

Art. 2. Die Richter und Militärperfonen werden von und 
gewählt : Die erflen unter dem Richtern des Appellationspofes ; 
die Militärs unter denjenigen Offizieren, melde wenigftens ben 
Sauptmanndrang und 30 Japre haben. 

Art, 3, Der außerordentliche, dur gegenmärtigen Befchluß 
errichtete Sprzlalpof erkennt In allen Verbrechen und Bergebuns 

“gen genen die Sicherhelt des Staates, im Berg anf den Cod, 
pen. Bub 3. Titel 9. Seltion 1 :c. einihlüfig. ‚GENE, 

Art. 4. Oinſichtlich der Procedur und Znitruftion vor dem 
erwähnten Speſialhof wird dir Berfügung des Dikreis vom 
31. Märy 1808 beobachtet. 

rt, 5. Die wegen der, im Artikel 3. erwähnten Verbre— 
Ben ben den Gerichtshoöͤfen anhingigen Prozrife find vor ben 
Richterſfuhl des dur gegenwärtigen Beſchluß errigteten Spe⸗ 
tlalhofes verwleſen. 

Mailand, dra 31, März 1815. i 

Bellegarde. 
Greßnbrltannben. 

Der Nachricht, daß die Kolonlolwaarn In Folge der neuern 
MNachtichten aus Frankreih zu London um 20 Prozent gefliegen 
wären, wird mwiederfprodgen. SDingegen fallen dir edeln Metalle 
um 9 Prozent im Preife geſtiegen, der Wechſelkare aber um 
10 Beau narhthelliger geworben ſeyn. 

j m Gourier sufolge hatte, Tags vorher che Der Rünig 
Daris verlieh, defſen Stoatsminifter Graf Jaureurt fämtlichen 
auswärtigen Minifkern Dafelbft mahflehende Note überihidt: 
„Der Unterpichnere ift vom dem Mönige beanftrogt Em. ic. zu 
denach ich taen, d:f Der Drang ver limftände den König ndrpiät, 
feine Hauptftadt zu vwerlaffen; #6 wörde Dem Rönig ſeht ange 
nehm fepn, wenn das beo Br. Mei. aftreditirte Diplomatifche 
Roıps Ab nah Ale begeben wollte, wohin der König abgehen 
Wh, Dedoch wollen Se. Moj. durchaus nicht, daß fi Dieies 
nigen unter ihnen Dem geringſten Zwang anthun fölen, welde 
#6 vorziehen, am ihre refpefuwen Höfe zurädjufchren ıc, 
BDermifhte Niahridtem 


Der Kalfer Alerander geht, mie die Adg. Zeit. aus Wien 


meldet, gegen den 12. d. mad Prag, um über die dort durch⸗ 
slehende ruffiihe Armee Mufterung zu halten. Am 25. März 
murde hier zwiſchen dem olliitten Mächten der Traftat von 
Ghaument frmerlich ermewert, umd alle teutſchea Döfe traten 
demfeiben bey. Graf Neipperg reiste heute gegen Mittag nad 
Neapıf ab, und überbringe, wie man fagt, den gämjlichen Abs 
foluh der europälfhen Angelegenpeiten am Kongreß. Die teuts 
fhen Derfoffungtangelegenpeffen Dürften worläufig fuspendirt 
werben. Br, Mal. der König von Balern wollen, wis «8 helft, 
den 6. d. dech Münden abgehen. Der König von Sachfen 
fommt den 20. d. hieher, und wird in Der Burg wohnen. 

Bien, vom 4. Aptil. Kurs auf Augsburg life 402 4)3, 
wen Monate 399 1575 Ronventiongmänge 401 7)0. (A⸗nde 
m 7 lipr 408.) 


Köntalthes Hof: und Natiohaltheaten, - 
Eonntag den 9. April. Die Soldaten 
Dienftag den dt: Aprü.: Das unterhrogens Opfıu 
leſt. Dermeilele Prijn ib Wiycye, 


Röniglihes Theater an dem Ifarthiore, 

Samstag, den 8, April. Die Eluge rau im Walde, 
oder der dumme Ritter, 

Sonntag, Den 9. April, Der Tproler- Waftel, Gimme 
Tomifde Dprr. - 
— Montag den 10, April, -Garolus Magnus. 
— — — — — — — — 

RKongert»Angeige 

(2. 6) Mir allerhoͤchſter Bewilligung mird Unterzeichntte 
die Ehre haben, hruke Sonnabend den 8. April, Im mulls 
Balifden Gefelfcaftefaale zum Bauhof ein großes Dokal , und 
Jaitrumentaltomgert smgrbem. Der gütige Beofall, welchet ihr den 
ten April in Hra. Ipurmer® Konzert zu Tpeil wurde; berech 
tige fie eine zahlrelche Berfammlung gu erwarten, 

Dir Eintrittspreis iſt 48 Er. 

RarolineShletder 


Marinerifiin aus Frepburg 





Berfeigerung. ° 
327. (3: 6) Da an dem sum Verkaufe oder zur Verpach, 
fung der drey am Balgenberge liegenden, dem Stadtbrudsehaufe 
angehörigen Asmger auge ſehten Termin weder ein annehmbaree 
Angebot zum Berkaufe no ger Verpachtung erzielt wurde, 
welches geeignet gemelen wäre, bie hödfte Genehmigung zu et 
holen, fo mird zu dieſer zwepfachen Handlung ein wiederholter 
Termin auf dem 10. April 1. J. amgefegt, wozu Die Rauf- one 
Pagıliebpaber eingeladen werden. - 
Müntem den 29 März. 2815 j 
Rönigl. befondere Adminiftration der Woph 
tpätigkfeits: Stiftongen in Münden, 
Bid, Adminiftrater. 


ATS —— 
275. (3. € n Folge erhaltener. gaadigfer na 
tn. EA m des Yorkreies ale Kreisadmintftrae 
ton der Stiftungen und Kommunen fol die in der St. Anna 
Vorfladt Ach befindlite zum Gemeindevermögen eigenthämlige 
ehörige Steinfsgmäple mehft Wohnung im Erg der bffentiigen 
—* zum Betkauf gebracht meiden, Zu Vornahm Die 
fer Beräufierung hat man demmah auf den 11. April eins 
Zagefaprt anberaumt und will die Raufsinfligen Hiermit einge 
laden haben, da fie an erfagten Tag gmifhen 10 und 12 Uhe 
auf dem Bureau der untergelneten Adminifirattom (weldrs auf 
den Stodiratppaus fi befindet) erfgeinen, und ipr Anber ad 
Protecollum geben wollen. 
Den 13. März 1815+ 
Rbnigl. Rommunalı Adminifiration der Haupb 
und RefidenzBtadt Münden. 
v. Mittermeper, Abminifraten 


98 (3. 6) De 10. April Fommt das Rrämerisr 
Zuprwert von Mannpeim hier an. Mer Berfendum 
ie yat, als mämlih nach Düffelderf, Achen, KRobleng, 
t 








ankfurt, Heſſen- Darmſtadt, Baden, Durlah, Deidelberg, 

euchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Ranftodt,. Gruttgart, 
Salm, Gflingen, Dilingen, im, und mod ‚mehreren der ſel⸗ 
Den Begenden, bellebe fid .ben Hrn. Reuter inzufragen- 


ttali n allen Größen und ju allen | 
ann u —— in der Landkarten» Nie⸗ 


„derlage, im Komoir der polit, Zeitung. r 





Muünchener. 


Polhitiſche Zeitung 


Mit Seiner kbniglichen Maſeſtät von Baiern alletgnädigſtem Privilegio. 
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16, Aprit rgıs. 


— — nn > u u — — —— — — — 


Baterm 

Münden, den 9, Aotit. Dente Mittag um 11 Ühr fa: 
ben Se. Woj. unfer Alerdurdlaudtigiter König diefe Haupfı 
Stade wieder wit Ihrer Gegeumart deglädt, — Geſtern trafen 
Se. tönigl. Ooh. der Prinz; Rarl bier ein. 

Das neuefte Regierungsblart enthält Folgenden Armerde 
febl aus Wien, vom 1. April. Befördert werden, und 
swar: zu Generalmajors: die Oberſten Sebofliän von Braun, 
vrovifortfcher Anmmandant von Jagolftadt, Friedrich von Bars 
siau vom 3. Linteninfanterie Regiment und Frledtich von Treu: 
berg vom 9. Einieninfaterie Reginmt; gu Dberflen : Die Oberfls 
Weutenante Beorg Horadam vom 9. Mlnieninfanterie . Regimente 
in diefem Regimente und Johana Repamut Graf von Tatten⸗ 
bad vom 2. Binieninfanterie -Regimente im 3. Rinieninfanteries 
Megimente ; zu Oberfiilsutenants: die Majörs Jofepp Obermaler 
vom 2. Einieninfanterie. Reginente in diefem Regimente, und 
Baurquard Breoprer von Reichiia Ham 6. —XR— 
gimente in Diefem Regimente; gu Dofors: die Hauptleute Ge. 
rg SGroßdad von der Gensdarmerie im 2. Rinfeninfanteries. 
Megimenie , Jofeph Oberfamp vom 15. Einirninfanterle. Regie 
mente im 9. Oinieninfanterier Reg. und Peter Ren vom 9. Linien: 
—— im Diefem Regimente. — Der Major des General» 

abe MWipekm Heldegaen wird gum zmepten Adintanten Des 
tommandirenden Feldmarfhalls Bürflen von Werde ernannt, 

der Hauptmann er BWildelm Le Saire vom 13. Lintenine 
fanterte ; Reaimente wied tn ben Seneralſtab verſeht und als, 

m. nd Beldmarfhals ernamnt, 
"anderer Armwerbefchl aus Wirm vom 10. Mär 

— entpält folgende Beförderungen: ji —— — 

Generalmajors Jacob Breppere von Thideuft, Reingard 
—*8* von Werneck, Gebaftlan von Handel, Kar) Tprodor 
> derr won Dallberg, Joſeph Graf von (Srrego) Seratico 

get, Doppelt Graf Drarfigli und Mar Graf Prepfing: 
— Seneralmajor: der Oberſt Kajetan Graf Buttier yom 13. ' 
Fo  fanterierogimente ; su Oberften: die Dberfilleutenants 
u vom 14. inr 13. Elnteninfanterieregimente, Georg 

elmreid vom 14. im 10. Binieninfanterieregimente, Karl 

Pr a vom 3 Gpevaurlegersregimente in Diefem Regimente, 
a Senf Sortfried von Winfler wom 1. Ruirafierregimente ' 
— Regimente, Ronftantin Prinz von Lömenftein Mertds 
er om Garde du Corps Regimente zu Pferde in dieſem 
mente, Albert ©: of Porpendeim Adjurant des Arouprinsen 


En oelern, fm 2. Dufarenregimente ; zu Dberfllieutenanis: Die -- 


Mojors Ludwig Graf Sefbolted 
ef im Generalftabe, Auguft 
—* 2* vom Garde du Corps : Regimente zu Pferde‘ 
e — = Replmente, Georg Feebber von Sedendorf vom 1; 
Rregimente im Diefem Regimente ; und Mas Graf Br, 


Richt des Kometen diefe micht zuließ 


Kim vom Artilerieregimente, in diefem Regimente; gu Maſort 
die Hauptleute Rafimır Soberz vom 12. im 6. Liniehinfanterie: 
egimente, Alement Graf Peiningen vom ArtiDerteregimente, Im’ 
diefem Regimente, Georg von Tanflein vom 14. im 11. Linien 
Infonterleregimente, Johann Baptift von Ganiler vom 2. im 
1. Einientnfanterie »Regimienti, Mar Yon Thlerit vom 1. im 2. 
laäten Jafonteriebaratllon, Stephan Küples vom 5. leiten Im: 
fanteriebatailon Im 4 Linteninfantetleregiiente, Peter Eteter 
vom 8. Binieninfanterieregimente in diefem Regimente, Wilhelm’ 
Kerp vom 5. im 5. Einteninfonterleregimente, Sofenp von Sieck 
bammern vom 14, Im 7. Rinteninfanterieregimente, Balthafar 
Helldorfer vom 13. Binichinfanterleregimente in diefem Regli 
miente, Karl Freyherr von Neubeck vom 8. im 7. Binien I: 
fanterieregimente, die Rittmelfter Roring Behr vom 6. Ehevaur- 
Irgers.: Regimente im biefem Negimente, Kafpar Lenker vom 4. 
Gpevauriegers ‚ Imw 1. liplamenrealimente, Delnri von der Mark 
vom 5. Gpevaurlegers, im 1. Ruirafiierregimente und Kaſimir 
Brepherr von Gravenrensg vom 5. Gprvanrisgerd «im 1. Dula, 
zenerglmente. ‚ 
c. Eonigl. Majeſtaͤt gerupten: am 3. Mpril Die durch Dem 
Tod des Ranzlepdirrktors de Ixoge, bey dem Oenerällommifs 
forlate des Iſarkreiſes erledigte Rielödireftorefiele, dem awirk: 
sirenden Freiskanzleydiktor des ehemoligea Gifakkreifen, hear 
bor von Hofftetten, allergnädigft zu verleiben, . 
. Augsburg, den 5. Mori, Merkmürdig mar De ſchnell 
—— Trokenhelt, welche Hr. Kanonikus Stark am ?ten 
pril an dem Souſſüreſchen Hogrometer beobachtete z Inden ſich 
daſſelbe von 11 Uhr früh bis 2 Lpr Mittegs von 47, 6 Brad 
bie auf 3. 4 Grad, und darauf um 3 Uhs 18, Min. bis auf 
Ruf veränderte, auf welder ungewoͤhnlichen rufe e# bennobe 
eine halbe Stunde ſtehen blieb, wobey zugleich das In frever 
Sonne pängende Reaumürfhe Termomerer eine Wärme von 26, 
4 Brad angelgte. An diefem Tage verglich gedadıter Beobabb: 
ter den Kometen mit Alpha oder Capella im Eternbilde dee 
Aurige, wonach ſich Nachte wm 9 Uhr 28 Min. 8 Erf. m. 3. 
die gerade Aufſtelgung des Rometen mit 61 Grad 18 Min! 
84, 6 Set., und defien mörblihe Abweidung mit 45 Gr. 48 
in. 23, 5 Gef. ergab, Diefe Bergleikung konnte aber mur, 
ohne Belevchtung des Zadenkreuses geſchehen, weil das ſchwache 
Oeute Nocht war ber 
Komet Über d in Gternbttde des erſevs zu ſehen. Der nord, 
weſtliche Theil feines Haares nahm on Länge, fo mie das Licht 
feines in dichten Mebel gehüßten und gan, unbegrängten Kerud 
erwas zu 
Am 6. und 8. April if die koͤnigl. Baigrifge Garnifon von 


Augptburg anfgebroden; 


Defterrei 4. 5 

Die Allgemeine Zeitung enthält Yolgendes aus 
Wien, vom 4ten April. Das diplomartihe Rorpe, weldes 
betamntlih In Parls durh Vermeigerung der Poftpferde zurüd: 
gehalten wurde, N emdlih in Der Made vom 25. zum 26. 
März von dort abgereist. Der eugliſche Geſandte nahm feinen 
Weg nah Galais, Die andern über Straßburg. General Din: 
went dit geſtera Morgen Hier angefommen. Die neue Regler 
rung batte Äh wergeblide Mühe gegeben, die Miaifter der 
verſchiedenen Höfe zum Bleiben zu bewegen. Sie verlangten 
Pwatlich ihre Päffe, melde fie auch erhielten. Daß die Sms 
mang im, Paris mit Ausnahme des Militärs Peineamrgs für 
Die neue Regierung fen, bezeugen alle Berichte, und felbft die 
Moopregeln, welche Buonaparte ergreift, um „je halten, 
Gr fuhr feine Srüpen gleich Mobeöpierre in din unterflen 
Volteklafien, und man glaubt ſich im die erſten Jahre Dee 
ſtauzoͤſiſchen Revolution jurüd verlegt, wo alle großen Maafres 
geln duch eins fogenannte Bolksbemwegumg vorbereitet oder 
beichleunige wurden. Dagegen vernimmt man mit Gemwifiheit, 
daß In den weſtlichen und fübliden Provinzen Feankteicht Alles 
den beflen Belt athmet, und ſich bereit macht, die Waffen zu 
ergreifen, Die Marfhile Berthier, GSerrurier, Marmont, 
Bietor, Dudinot, Maſſena, Mortier, DMoncıy, Rapp und 
Gouvica St. Gore find dem König treu geblieb a. Der Her 
zog von Angouteme zieht im Süden eine Armee zufammen, 
Di Truppen der Allüürten, weldhe gegen Frankeeich marfhiren, 
werden gegen Ende Ayriis am Rpein begfammen und ſonach 
im Stande ſeyn, die Dperationen zu beginnen. Die Armee 
des Foͤrſten Schwarzenberg wird aus vier Rorps und einıe 

Reſerde beſtehen. Die benden erſten Rorps, jedes 45,000 M. 
Dederreicher far, fommandiren die Generale Fürſt Hohenzol⸗ 
lera und Graf Goloredo; das Dritte Kürft Wrede, und Das 
wierte der Rromprinzg von Würtemberg. Die Refernsarmer, 
60,000 Kiffreihifher Aerntruppen enthaltend, ſteht unter Dem 
Befehlen Sr. E. Hoh. des Derzogs Mar. Be. 8 Hoh. Cry 
Herzog Rarl fol von Sr, Diaj. dem Kalſer Befehl erhalten has 
ben, das Kommando der Feſtung Mainz zu überacehmen i und 
wird daher naͤchſtens Wien verlaifen. 

Die Perähurger Zeitung enthält Folgendes aus Preßburg 
vom 4. Anti, Ge. Maj. der König von Sachſen benügen die 
ſchoͤnen- Tage des Frühlings, um thells Im Wägen thells zu 
Pferde ſaumt feinem Gefolge die angenehmen Gegenden unfe: 
rer Piadt,zu beſuchen. Auch haben Se, Wajeflät, in Der 
jüngit verfloſſenen Woche am die Armen diefer Stadt ohne Uns 
te:fchied der Religion, Durch Ihren Beichtvater, Seine Hods 
mü.den Herrn Doktor Johann Schneider, apofioliiden Dita 
rius und Domberen zu Kraukau und Pofen, mie aub den 
Beichtvater Iprer Mojeftät der Rönigin und der koͤnigk. Hop. 
Pr nzefin Marie Augufte, Se. Hohmw. den Herren von Preiß. 
ler, Domberrn zu Warfchau, bedeutende Gonpentiond: Münze 
grädigft verthellen lajien, 

Branffurt, 

Am 1. April waren zu Frankfurt der Für Gollisia 
von Peteröburg und Hr. v. Sianeul, königl. ſchwadlſchet Gr 
feiftötrhger am Eönigl, frangbifben Hofe, und Tape vorher 


der Für und der Grbprin; von Raflau: Wellburg, von Min 


kon.mend, dann der Öfterreidifte Generalmajor Graf v. Beders 
eingetroffen, Rhbeinfieo m 

Zu Köln wurde am 4. April die Infanterie der teutichen 
Beplon erwartet, und man ſchmeichelte fi nochſteut Sr. Mai. 
den Rbnig von Preußen zu Köln zu fehen, Der preuf. Bene 
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rallienfenant Orafnelfenau Pam fon den 1. Mir; zu Abla 

an,.wo ib die Sage verbreitete, die Stadt werde mit de 

Nungsmwerken wfgeben werden. Vorläufigswar jedoeh nur 

fehl ga Gerihtung eineg Rependen Brüfe Über Dem Rpein, bep 

dem Bapenthpurm, eripeile, welche binnen acht Tagen- fertig fepa 

follte. Dian erwartete anhaltende Durdjüge, 
Sranktreid. 

Nah den kleinern Parifer Jouenalen von Diefem Tage hatte 
Buonaparte am 31. März in General Bertra,ds Grfjellihaft 
St. Cloud und St. Denis befuhr; eine große Muflerung, die 
am 51. Ratt haben follte, war auf dea folgenden Tag verlegt. 
Gin Dekret vom 28. März verbietet, bis auf weitern Befehl, 
Die Ausfupe aller Arten von Feuergemehren. Dur andere 
De’reie wurde der Baron Ladoucette gum- Präfekren des Mo: 
feldepartements, Dr, Lereh zum Präfekten des Departemeurs 
der oberm Alpen ıc, ernannt, Gen. Grouchh fol Gouverneur 
von Epon geworden feon. Aus Dem füdlihen Feankteſch ent 
balten die Parifer Tonrmale fortwährend Nichts. Nah dem 
Gournal general de France hat Die Nationalgarde von Grenoble 
unterm 22. Mär, durch eine Adeeſſe Die Natjonalaarde vom 
Drarfeile ermapnt, von ihrem Dorbaben, Ludwig XVIII. wie 
der auf dem Thron zw Sehen, absufchn. Aus Balenciennes 
wird gemeldet, dap Die Kommunikation zwWiſchen Frantreih und 
Belgien fo gut mie abgebroden Ibelue. Aus Gngland Hatte 
man zu Paris feie dem 25. Dörz keine Beisungen, und be, 
fürdtete, daß dieſes für lange Zeit Die lepten, auf Disefiem 
Wege ängelonmen fehn möhten! — Der Graf Lacepede foR 
yum Grefmeliter Der fogrnannten Baiferl chen Lniverfität er: 
nannte fegun. — Nah Verfiherung des Journal de (’Gmpire 
if der Maubrenil, welcher wegen des am der Königin vom 
Welloyalen begangenen Diamanienraubs angeklagt, aber im 
dee Naht vom 19. Dlärz im Frerhen gelegt ward, wieder imi 
Bechafe geratpen. — Su Paris hatten Die meijten water Den. 
Bourbons aufgegebenen Ofrutlihen Arbeiten wieder angefangen, 
Zusleich b:fäftige man ib, die mbieme oder. Namenszüge 
der Bourbons von den Öffentlichen Verbänden wensufhaften; 
auf Der Säule des Bendomeplages mebie eine dreufarbige Hohner, 
Die Karritaturen gegen Die letzte Regierung waren (nad Ber 


ſicherung des Journal de l'Ewpite) von der Poligep v 


worden. 2 
Aus Genf wird nach Briefen aus Grenoble vom 30 
Drärz gemeldet, dafı ein Korps von 15,000 Marfeilern unter ; 
Crneral Dierie auf der Strafe von Bap gegen Orenchle vor⸗ 
rüde, wo höditens jwen, Buonaparte ergebene Barailleneläs ı 
gen, und die Stimmung der Einwohner ipım keineswegs mehr ' 
günftig fen. Gin antres eben fo betraͤchtliches Korps marfdire 
gegen Balence, und ber Het jog von Angouleme fep, was auch 
Parifer Zeitungen Dagegen verfidern möchten, zu Vordeaut 
Durch einen bedeutenden Anhang geihügt- ' 
Die heurige Poft bringt uns wieder den Monitener und 
ale Bletaern Parifer Journale vom 1 und 2 Apeil, Dermas 
ſte Moniteur enthält folgende telegrappilche Depeſchen aus Egon, 
„Bom Preäfekten, 1 April Mittagezelt. Aucs if hier 
rahig. Borgeſtera har ein Gefecht vor Montelimart, zwilhen 
den 600 Mann ſtarken Nationalgarden des Dromedepartementt, 
und elneım bettoͤchtlichen Infargentenpaufen aus dem üben, 
flatt gehabt; lezteret wurde Im einem Augenblid, zetſtreuet. 
Die Bienientcuppen, die man mit den Mebellen Hatte marihis 
ren laffen, find zu den Adlerm übergegangen. Dir Rebellen 
filepen. Die Einwohner dee Dromedepartements ‚bewafnen ſich 
von alen Seiten zu iprer Berfolgung. Der Hetzeg von Anı 
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mar. den .29 zu Moutellmart angılemmen. Ge bat 
iS gerettet.” — „Dom. Senerallommandanten ber 
Dinifion, vom 1.April, 2 Uhr, Ale Linientruppen der Be 
fagung von Warfrllle, die mit den Morfelller Sregwiligen auf 
Gap marihirt waren, Mad zu dem ihnen emtaraeggelommenen 
Wotionaigarden gefloben. Die Soldaten und Die Nationalgars 
den Haben ſich unter dam Rufe: Es lebe Der Kaifer! umamt. 
Die Sıldte a Mure und Korps Yyaben den Regimentern Nro. 
58 und 85 Drepfarbige Fahnen Übergeben. Die Diarfeillerflie- 
ben In alen Rigtungen. Ss ift kein Funteuſchuß gefhehen. * 
— Soaf liest man Im Moniteur no Artitel, worin unter 
Anderm Die Unterwerfung von Orleans, Iſſoite, le Puy, Pois 
tiere, Sables, Cahors ıc. gemeldet mird, jo wie, Daf der Ders 
sdg de la Teremouile am 30. März durch Censdarmen gefan 
gen nad Spatesureus, und der (von Paris entlajiene) Thou⸗ 
ahschef Stevenat, auf gleige Art gefangen, nay St. Malo 
eingebracht worden ro, 
Außerdem liest man Im Monteur wieder mehrere Dekrete 
wegen dängliher Deriteilung der Univerfität, wegen der Zeit⸗ 
räume, innerhalb welder das aoch vorhandene Eöntal. Stempels 
Papier aufgebraucht feya muß (die Parifer Zeitungen tragen 
- noch immer Den Stempel mit dem Lilien); über Die jedem Mar: 
(Sal oder General gebühremde Anzahl von Adjutanten, und 
dergl. Gin aus Lyon vom 13. März dariries Dekret befieplt 
allen bemafjnıten Individuen, die üb Macheiller Rationalgars 
Den nennen, und Die Bränzgen der Daubine' Äberfcritien baden, 
auf der Selle und bey Bermeidung gewaliſamer Maafregein 
in ihre, Hrtmatb zurüfzatehren, 
Buonaparte beſuchte am 31, Mär, das Grjiefungsinfitut 
Der Toͤchter der Eprenlegion zu Ecouen, meihes er genau be: 
ſichtigte, feine Bufriedenpeit milk der gefundenen Anpäng. 


lichkeit zu erlenaca gab, wand verihiedene Penfionen ober 
zn verthellta. Am aten April, fune Baonaparte nah 
t. Gloud, 


Nach der Gozette de France haben Die von Paris abgereis; 
ten Geſandies yon Gagland und Spanien von Galsis aus über 
See Ipren Weg nah Ditende zu Budaıg den XVII, genommen. 
Bis zum 29, Ucfen mod Immer engl, Paketbote mit Paſſagie 
en ju Galais ein, und Bıpziem wieder zurüd. Allein fie brach— 
ten Peine Poftjeleifen mit... 

Im. Journal General de France vom 24. März liest man 
folgenden Artikel: „Die Straßburger Zeituug entpält eine ans 
gebliche Drtiaraflon des Rongrejied, weidhe div &rlegenpeit der 
Näüdkehr Sr. Mai. des Railers nah Franfreih erlallen wor⸗ 
den fepn fol. Wir Eemnen Diefes feltfame Altenflüd, melde 

u Paris gefhmieder,, und unbedagrfamer Weife dren volle 
age eher, als von Wien nah Paris gelangen konnte *), ruds 
bar wurde, feit fünf Tagen. Disfiit eines von dem peroilden 
F atieln, welche dan Rranken nur um fo früher zu Grabe 
übrigen Parifer Blätter von obigem Tage, fagt der 
bier, Beoda: ter, liefern nicht einen eingigen —— Artis 
tel, und berühren faum die gegenwärtige Lage der Dinge. Die 
e Müpe, melde die Rapokon’ide Regierung fi gibt, 
2 Es if autheutiſch befannt, daf die von deu auf dem Gomı 
. greß zu Bien vefommelten Mächten erlajlen: Det oration 
4 15. März Abends von Wien abgefa ft, am ıB. dei, 
ben Monats in der Feüp in Stiefruig angekommen 
war, alfo ohne irgend ein Wunder, am 20. ta Paris 
eingetroffen ſeya konnte. 
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um dad Parifer Publikum und Fraateeich in den Wahn su frbem, 


als feg die Kıllärung Der Möchte vom 13. Mär ein unterge. 
ſchobdenes, in Paris geſchmiedetes Abtenfüh, if Hödhft merke 


würdig. Sie beweist, da biefe Gıkläzung, aßen Dasfrrgeln 
der Regierung zum Zrog, in der Daupritadt Mask im Unlaufe 
id, und daß diefe Regierung das Bedürfarg lebhaft fühlt, das 
Bol zu überreden, old habe das Eieignif, mweldes Napoleon 
Buonaparte augenblid ih im Die Zuilierien yurüdführee, entwes 
der in voller Uebereinftiimmung mit den euzopärfdın Mädien, 
oder wenigflens mit dem Zuthun einiger Derfeiben Statt ges 
funden. ie Beflimmepeit und Feſtigkelt, mit welder in jener 
Diklaration Das große Wort: Rein Friede mit Buonar 
parte! — audgeiproden murde; das ihm ſelbſt nicht fremde 
Gefühl der umadfepbaren. Leiden, welche feine NRüdkchr nad 
Bursem Genuß längil erſehuter Ruhe, vom meuem über Franke 
reich verbreiten wird, und Das Bewußtſeyn, daß dieſes Borges 
fühl fih in allen Gemürhern an feınen Namen kettet — dirk 
if es, was den Machthaber des Augenblits treibt, mihts ums 
verfucht zu laſſen, um einem Ihelle Des fransöflihen Bolles Die 
verhaßte Thatſache, den Bann, den Europa über feine Perfon 
verhängt hat, fo lange als möglih aus den Augen zu rüden, 
ind Dennoch iſt dieſer große Ausſpruch geſchehen! Die Scho⸗ 
nung, mit welchet Die verbündeten Maͤchte, als ie im Jahre 
1814 die Grönge Frankreichs überigritten, die Wünfde und 
MRechte eines frepgen umabbängigen Volkes behandelten, iR im 
Andenken Diefes Dolkes nicht erlofhen, Deute bekämpfen dies 
felben Mächte Dafielbe Ueben; auch Haute wollen fie nichte, als 
gihwsrten und dauerhaften Frieden; einen Zuftand, der einer 
muntärifh » despotiſchen Reaterung die Mittel Darbieten Lünnte, 
ihre Nechdatn obme Unterlofi gu bedrohen ; elmen Zuftand, Der 
Die übeigen Mächte yu immer erneuten Auſtecoguugen und 
Aufopferungen nöthigte, werden fie nie für einen Frieden gels 
ten laſſen. Die Stimme der Nation Sprit ſich ſeht laut im 
den mitsäglihen und in den weſtlichen Provinzen Srantıeigs 
aus. In Paris hereſcht eine dumpfe Stille. Die Abreife als 
ler Fremden, Die Unterbrechung Des Handels und aller Ber: 
haͤltaiſſe mir dem Auslande, die Iſoliteng, worin ih Frank: 
telch, wie Dur einen Zauberfdlag verjegt findet, fiad eben fo 
viele Thatſachen, welche das Publitum der Hauptſtadt auch 
bald zum Aundrude des Wunfbeo, nicht wieder aus der Ger 
meinihaft der MWatlonen zu treten, bewigen werden. Heute 
ſteht Ftankteich Der Krieg mit ganz Europa, eine Revolution 
im Janeın, die Wiederkehr aller Grauel der leptverfloflenen 
25 Japre bevor. Bor fursem war diefer Staat, geast:t und 
geehrt, in Die Reihe der erſten Mächte getreren; er war berus 
fen, Öroßes zu than, fig und andern zu nüßen, feine eigenen 
tiefen Wunden zu heilen, und einer Der Grundpfeiler Des em: 
tepällden Staaten Soſtens zu feon. Boldye Borgüge ver 
(derst su haben, misd Franktelch bitter genug bereuen! Es 
mid fühlen was «8 heiße, dem falihverflandenen Gorgefipl, 
eines halb beraufcien Heeres Die Ruhe und die Wohlfahrt yon 
25. Millionen Wenden geopfert zu haben. Die Armee ſelbſt 
wird inne werden, daß jie, losgerijien von Dem ebrwärdigen 
Bande, welches fie an den Staat Enüpfe, Mb feibfl den Abs 
gtuad bereiiei, In meiden fie früher oder fpärer, mir ihrem 
ganzen elngebilderen Ruhm und allen ihren auılen Soffnungen 
verlinken muß. 

Gin Neitender, welcher Paris am 21 Mi ums 177 
Nahmittage vwerlaflen hatte, und Augenzeuge allıo am 19.. 20, 
und 21. daſelbſt Korgetallenen war, meldet hierüber Bolgenres: 
„Nagdem der Dof am 19. dem Abfoll Dee Dharfgalls Y 





g8e 


air feinem ganzen Corps, und die Defertion der bey Melun 
snrfammelten Zruppen erfahren hatte, war an der Abreife des 
Könige mit mehr zu zweifeln; dod wußte man Meder wann 
noch wohin er reifen werde, Am Abend verliefen die legten 
Rompagniem Gardes du Gorps und die hundert Schweiger, uns 
ter dem Rufe des Bolds: 6 lebe der König! die Stadt, und 
folgten, wie #8 hieß, dem übrigen Truppen nah Bıllejulf." 
Am 20. enthielt der Moniteyr von biefem Tage (der und 
deber mit zugekommen if) die Anzeige von Der Abreife des 
NAönige, und die Proklamation an bedde Häufer. Bom Mor, 
. an handelten die Behörden zum Theil ſchon im Namen 
uonaparte'd. Dis Mitglieder des diplomatiihen Korps, das 
in den lehten Tagen fi täglich verſammelt umd tm fleter Ues 
dereinflimmung gehandelt Hatte, erhielten (wie mir ſchon mel 
ten) erft In der Fruͤhe die offizielle Anzeige von der Abreife des 
Adnigs mit der Ginladung. dem Könige zu folgen, oder ſich an 
ipee refpeftiven Höfe zurüdzubegeben. Dan flug aber Den 
Orfandten, als fie um Poftpferde ſchidten, dieſe ab, uud wies 
einen Befehl vor, wonach nur auf einen @rlaubniffhein des 
Generaldirektors der Poften Im Namen des Raifers Poſtpferde 
eden werden follten. Diefer erklärte, er Bönne dem diplo⸗ 
matifchen Korps , ohme Befehle des Halfers, Beine Pferde geben, 
und riet, daß man fi an dem mittlerweiie ala Generalinfpets 
tor der Gendarmerie in Zunktion getretenen,, General Savary 
wenden möchte. Die Geſandten thaten dieß, hatten aber bis 
jum 21. um 4 Uhr Nachmittags Beine Antwort erhalten, *)" 
Um 20. Morgens 10 Upr zogen die erften Lruppen mit 
. dem Geſchtey: Vive l’Empereur! und mit der drepfarbirem, 
ader au ohne Kokarde ein. a den Straßen und anf den 
Boulevards war fat nur Pöbel verfammelt, der Ihe GSeſchrey 
nur ſchwach, und mitunter fogar mit Vive le Roi! beantwortete. 
Das Bolt war ſichtbar beflürgt und niedergefhlagen, auch Die 
Naätionalgarden, die Ihren Dienft nad wie vor verrichtet und 
Anordnungen verhütet haften. Viele äufferten laut ihre Bes 
trübn. daß die ganze Nation von dem übermütpigen Ders to» 
ranifirt werden follte. ’* 
Buonaparte aß den Abend in Gt. Gloud und man 
laubte, er würde erft am 21. feinen fepsrlihen Ginzug halten. 
Die Zuiderien waren mit feinen Truppen befeßt, und auf dem 
mittelften Pavilen fo mie auf der Säule auf dem Plage Ben» 
dome wehte die drepfardige Fohne. Um halb 9 Uhr Adends 
kam indep Buouaparte felbft in einem bededten Wagen, dem 
mod wen andere folgten, an und flieg in den Tuillerten ab,'* 
Die Stadt war micht deleuchtet, und alles ging den alten 
Gang fort. Napoleons Proclamationen bey feiner @andung, 
aus Grenobfe , Lyon ıc. wurden ausgerufen und verkauft.’ 
„Am 21. erwartete man einen federlichen Einzug , der aber 
nicht erfolgte. Gegen Mittag hielt Bonaparte Menue Im Hofe 
der Tuillerten und zeigte fich mehrere Male am Fenſter. Gr 
war affecılrt freundli und trug Die Umiform ber Ghoſſeurs zu 
Pferde. Nur in den vorderfien Neihen wurde von einigen 
Vive l’Empereur ! gerufen Die übrige Denge gaffte und 
fhmirg.“ 
*) Spötern Nacht ichten zufolge haben fie feltdem fämmtlidh 
Päfie erhalten, über Strefburg dem Rhein zu palficen. 
Bloß der enalifche Geſandte, Bord Fitztol Sommerfet ers 
hielt einen Paß nad Gatais, 
Brfandie Baron v. Dincent, und der koͤntgl. miederläm 
a FR —— bereitö am 28e v. M. 
ur r 
eingetroffen.) ee a ae 


Der Baiferl. öfterreihiihe 


Im Nord, Departement, durch welches der Relfende anf 
feinem Wege nah den Nirderlanden kam, trug man Überall 
noch die weiße Eocarde und allenthalben hingen nad Die fün, 
Wappen. Do war aud Hier die Stimmung der Solbarem 
fehr für Bonaparte, In Done etoken ſich die Generäle 
Daifon (Gouverneur der iſten Milltär Divifien) und Lions, 
die fih von Paris enifernt hatten und den König erMarteten. 

8* RE READER 

e au teftem Wege eingehenden Londoner Bettu 
bis zum 28. März enthalten wenlg Echebliches. — 
tement der auswärtigen Angelegenheiten machte am 25. Abende 
in einem Bulletin befannt, daß Buonoparte am 20. zu Paris 
eingezogen fen; daß aber der engliſche Minifter Lord J 
Sommierfet, fo wie die übrigen Gelandihaften, durd h 
meigerang der nöthigen Päffe u Erhaltung der Pofipferwe , 
noch zu Paris aufarhalten würden; dah Gaulaincourt am 21. 
nah Teutſchland abgereist fey (7), um die Eriperzogin Marie 
Louife nach Paris einzuladen ,„ u. dergl, — Bon der Deklaration 
des Kongreffes vom 13. Diärz erhielt das Londoner Publifum 
erfi am 28. März durch Die Brüffeler Zeitung Kenninif. Ju 
den engliihen Häfen bereite fortwährend große Tpärlakeit, 
Lord Grmouth und Eir Tp. Pellem flanden im Brarif nach 
dem mitteländifchen Meere abzugeben und Die Truppeneinichife 
fungen nad Belgien dauerten fort. — In der Proviny Bıres 
nos. apres foll fich der Grnerol Artigas für den König Ferdis 
nand erklärt und Dem Aommandanten der Expedition von Ga» 
Dis bey feiner Unkunft 4000 Reuter zuzuführen verſprochen 
haben, Bermifäte Nabridhten. 

Gent, vom 28. Wär. Am verflofienen Sonntag it der 
Herzeg von Berry durch hiefige Stadt gereist, um Ih ned 
Brüffel zw begeben; Geſtern find 3 Gemerale, feine Adjutonten, 
die Örofen Meenard, Goffe' ,» Briffae und Ghalfer ebanfalls 
nach der nämlichen Beftimmung bier durchpeſſitt. 

Ein piefiges Journal enrpält heute nach ſtehende 2 Artikel: 
„Dünktirgen. Das Doit hat die Barnifon entwalien und 
fregmillig die weiße Kekarde unter dem tauſend ſach wiederholten 
Grichrey: Ee lebe der König! aufarfedt. 

„Der Mario Mey hat fih Sr. Mei. dem Könige von 
Fronfreid zu Füßen geworfen, und um die Gnade gebeten, Ihn 
abreifen zu Tafien, um das Ungedeuer zu bekämpfen, und vers 
ſprach ihm, denfelben in einem eifernen Käfige zu überbringen, 
(Dies waren feine eigenen Ausdrüde) ! Raum batte er das Zims 
mer verlaffen, ald er umlehrie und Se. Moj. um eine Summe 
von 500,000 Franken, für üringende Anegaben bat. Dir 8b 
nig bemilligte ihm auf der Stelle 120,000 Fr. und ber Mars 
ſchall reiste mit diefer Summe ab, um zu Napoleon überzugeben, 

Das fo eben erſchlenene Bildnif Er. koͤn. Hoh. des Aton⸗ 
ptinzen von Baieen, als Genectaliſſiinus der k. b. Landwehr. 
noch dem vortrefflichen Bild von Kellerheſſen, geſtochen von 
Jokob Rips, ıc. gedrvdt von Heubach in Nürnberg, zelchmet 
fi dur treffende Wahrheit, und die ganı eigene, feäftige 
und gentale Behandlung vor allen bisher tm Kupferih brraubs 
gefommenen Bildniijen uniere allverehrten®ronpringenrübmlich aus. 
(Der Abdruck mit Schrift zu 1 fl. 50 fr., mit angedeuteter 
Schrift als avantletire koſtet 3A. Dirfes Bildnif if zu haben 
in der Halmifden Kunfipandlung am Riudermazkt, in ber ed 
lerifchen in der Nofengaffe, und bey dem Berfailer Mio. 1097 
in der Neuhauſe gaſſe, weldde nebft Der Ztauenbeljifhen Kunfs 
Handlung in Nürnberg auch Beflelucgen darauf annehmen.) 

Röniglies Theater an demYfartporm 
Montag Asa 10, April, Garolus Maga 





Beylage zu Nro. 94 der politiſchen Zeitung. 


Berfleigerung 
327. (3. €) Da an dem zum Berkaufe oder zur Verpach⸗ 


tung der drey am Galgenderge liegenden, dem Sradtbruderhaufe. 


ange m Anger angelegten Termin weder ein annchmbares 
sum Beraufe no zur Verpachtung erzielet wurde, 
welches geeignet gewelen wäre, die hoͤchſte Genehmigung zu ers 
Holen, fo wird zu diefer weyſachen Handlung ein wiederholter 
Termin auf den 10. Apcil 1. J. angefept, wozu die Raufs oder 
Pachtliebpaber eingeladen merben. 
Münden den 29. Mär, 2815 
KRönigl. befondere Adminifiration der Wohl— 
spätigfeits. Stiftongen in Münden. 
Fi, Adminiftrater. 


Betanntmaodhung. 

250. (3. 6) Donnerstag den 13. April von 9. bis 12 Uhr 
wird von dem, dem bürgerl. Gattaet Bartholmaͤ Schneider angehös 
rigen im ber Marvorftadt Mro. 204 entiegenen Brundjlüden ein, 
oder mehrere Baupläge an den Meifibietenden salva ratilicatione 
verfleigert. 

KRoufsliebpaber wollen fih daher bey dem koͤnigl. Stabtges 
richt vor der zu Diefem Zweck angeordneten Kommiſſion ehnfin⸗ 
Den, alda die Ausmeflungsplaus einfehen, und diemäheren erfor 
Derlihen Auffhlühe erhalten, 

Den 21. Miız 1815. 
KRöntgl. bater. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direior, 
Rhein, 





Bıetanntmadung. . 
322. (2. 5) Auf Andringen der Bländiger deb Seifenficders 


Andreas Auracer dapier, wird defien Hass in der Gendlingers 


Straße AB. Grundd. Folig 785 mebfl der Geifenfiederen und 
den dazu gehörigen Requifiten wiederdolt salra rutificatione cre- 
ditorum verfirigert, 
Kaufselliebhaber haben ſich am 26. April Vormittags von 

9 bis 12 Upr im Diefieitigem Stadrgerichtsgebäude einzufinden, 
ipre WUngebote zu Protofoll geben, und fi über die Zäpigkelt 
wur Ausubung obiger Gerechtigkelt zu legitimiren. 

Den 24. Mär 1815. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 

Gerngroß, Director, 
» Shmädıl, 


Amortifations.: Edike, 

261. Auf Anrufen DIE thnigl. Bandesdireftiond Mathe von 
Rrempelpuber, wird der unbılannte nbaber nadgenanater 5 
Dbdligatioaen aufgefodır', diefelben binnen 6 Monaten unter dem 
Präjudiz gerichtlich zu produeiren, daß fie außer dem für kraft, 
lee und amortifirt erfannt würden. . 

1) Eine lan dſchaftlich ⸗ Obligation de dato I. Yäner 173 
Per 12000 fl. auf das Stift St Wolfgang an Buchholz laus 
tend, mit der Binszeit 1. Zäner. 

2) Gine Bondapirpensobligation de dato 14. März 1738 
pr. 1000 fl. mit dee Zinsielt 14 Därs auf Paul Jof. Meier 
Frrgeeflanirten Pfarrer zu Greining urd Mephofen ausgeftcht. 

3) Gin Zinszaplamisbrief mit der Zinspeit und Datum 


trium regum 1589 von Herzog Wilhelm auf Foahim Safer, 
Nichter ju Mausrkirchen, und feine Hausfrau Maria pr. 1000 fl. 
ausgeftelt. 

4) Ein folder de dato 29. April ı629 von Ehurfürft Maris 
miiiian dem Erften aufBrit ülrich Stomning pr, 3000 fl. lautend 
mit der Zinsielt 15. April. 

5) Bleihfals ein Zinsjaplamtshrief de dato 18. Jäuct 
1645 von Ehstfürſt Marimition 1. auf Johann Ferdinand Als 
dreist Graf v. der Wahl pr. 100,000 fi. lautend mit der Jinds 
gelte 1. Täner. 

Den 8. Mär; 1815, 
Königl baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngorß, Director, 
‚ Rhpeim 





Verfletigerung. 

310. (3. 5) Auf Andringen ber Aredktoren wird das Ans 
welen der Epriflina MWißmerin zu Mederling den 135. April vom 
früp 9 bis 12 Uhr in der Landgetechtekanzley am Üilienberg 
wiederholt Öffenilich verſteigert. 

Dieſes Anmweien ift der zum Pönigl, Bandrentamte Münden 
frepftiftsmeife gtundbate ganze Hutterer Hof, und beſteht im eh 
nem Haus, Stadel, Hof, Wurz: und Grasgarten zu 

5 Togw, 27 Dercim, 

Ardır 26 — N — 

Wieſen 2 — 30 — 

Zuwry zum Gottet hauſe Steinkirchen frepftifiige Wieſen w 

1 — 4 — 

Eine Iudeigene Wieſe zu 2 — 8* — 

Die elt fache Steuer: beträgt 6 fl. 24 Br. 6 hl. 

Dieſes Anmefen wurde auf 2526 fl. gefhägt. 

Kaufsliebpaber haben fi daher am dem gemannten Drke 
und = * Fan —— er Anbote zu Prototoll 
gu geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Münden, den 18. März 1815. * il gie. 
RAönigl, baler. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Bandrigter. 


Berfteigerung. 

309.(3. 6) Im Wege der Bolfiredung wird das Anmefen des 
Georg Schwahl, Müller zu Unterhading wiederholt den 14, 
Aprli von früp 9 bis Glodenfhlag 12 Upr entweder any 
oder tpeilmeife In der Landgerichts Ranzlıp öffentlich werfeigert. 

Diefes Anmwefen beſteht: 

1 Aus der Mühle, wozu gehört 

1) Das Haus und die Müple mit 2 Müplgängen, 

2, Der Bartn . 2.0. — Tagan. 31 De;im. 

3) Adır . 2 0 9 200» 9 Tagm. 70 Desim. 

4) Biden . . 00. . 1 Tagm. 48 Dejim. 

6) ee 15 Tagm. 55 Desim, 

Diefer Rompler ift zum koͤnigl. Bandrentamte Münden Frey 
fliftia, und zum Patrimeniaigerigt Aufpaufen gan; jepnibar. 

Die Stift beiräge 3 A. 44 Er. 5 hl. 

U, Aus einem Zubaugürel , weiches beflcht in 

4) Aecker . . . .« 8 Togm. 5. Dejim. 

2) Wien . . ‘ — — 60 Dulim 

Hol J ’ ” . 656 — m — 








Dleſer Compler IR zum Patrimonialgerichte Euraaburg leib: 
rechtig, und zu 275 zum kalgl, Bandrentamte Münden und zu 
2)5 zum Pateimonialgerichte Aufpaufen jeherbar. 

Die Stift beträgt ı fi. 30 Er. 

IN. Aus madtehenden Iudeigenen Gründen. 

1) Acdır . . . . 3 Tagm, 7 Desim. 
2) BWicfen » . + . — — 21 Disim, 
3) Holy . . . . 1 Tagw. 49 Dejim, 

Die Schägung beträgt 3154 fl. und mas die Lañten betrifft, 
fo kann hieräber das Mäpere in der Bandgeriptätanzlep erfragt 
merden. 

Kaufsliebpaber haben ſich daher einzufinden, Ipre Anbothe 
zu Protokoll anzugeben, und die Genehmigung. der Yläubiger 
gu gemärtigen. H 

Sign. Münden den 18. März 1815- 
Rbnigl. baterifhes Landgericht Münden 
Steyrer, Bandrichter. 





Berfeigerung. 

233. (3. ec) Im Wege der Bolltertung mird man bas 
Unmwelen der Theodor Nienaftiihen Eheleute zu Bubmigsfeld 
auf Mittwoch dem 15. April Öffentlich verfeigern, und an den 
Weiftbietenden erlaffen. 

Diefes Anweſen beſteht aus 

1) einem gut gemanerten, einen Stock hohen Haufe mit ber 
quemer Wohnung und Stalung, Im Schaͤzungewetth 
zu 800 fl.: 

2) 81 — Udergtuad im Schaͤtungspreiſe von 82 fl. 


30 ®r. 
2) 6 Togmert Wiefengrund, gefhägt auf 240 fl. 

Diefes Anmwelen if ewig Zehendfrey und bodenjlafig zum 
Tönigl. gamdrentamt Münden. 

Die Derfteigerung gefhieht am beftlimmten Tage dep unters 
yeicneten Eönigl. Landgerihte, wozu die Kaufslafligen eingela- 
den werden, nad legal geſchehener Ausweifung über ipren Auf 
und ipe Vermögen ipe Angebot zu Protokoll zu geben. 

Den 25. Gebr. 1815. 
Königlisbalerifhes Landgeriht Minden, 
Gteprer, Laudeichter. 





322 (3 a) Protlama. 

Auf Anfuchen der Eönigl, daler. Baron von Schönbrunn 
Patrimonial · Sriftungsadminiftratien Battau und Mirih zu 
Zettenmwels wird biemit öffentlich befannt gemadt, daß vorlaͤugit 
eine alte Shuldenapledigungsmerks: Kapitals» Driginalobligarion 
deto 6. Aptil 1735 zu 300 fl. Kapital und 2142 p. Intereffe 
der St, Georgi Kapelle mähft Poding gehörig, zu Deriuf ge 

äpgen. 

a Er allenfalfige Befiger derfelden wird alfo hlemlt öffentlich 
aufgefodert, gedachte Uttunde in Zeit 6 Monaten vom Tage 
Der Delanstmahung an, um fo gemiffer dem unterzeichneten 
Amte vorzulegen und ſich über Die Erlangung Des Beſttzes aus: 
zuweiſen, als felbe aach Berfluß obiger Zeit amomifirt werden 
wirdr- 

Den 17. März 1815. 

Königl. bater. Bandgeriht Briendad 

im Unterbonaußreife. 
Rapfinger, Landi lchter. 





— Dprolatma 
321: (3. a) Auf Anfugen ber koͤnigl. baier, Braf von Je, 


ner fen Patrimonlalı Seftungs ı Tdminiftration Tettenweis 
wird plemit Öffentlich bekannt gemanht, daf vorlängfi eine lands 
ſchaftlich⸗ Zinszaplamtstafle Hapitalsurfunde detto 1. May 
1620 zu 256 fl. Rapltal uab 4 pP. e. Jatereſſe dem Pfarrgot, 
teohaus St. Martin gu Tettenweis gepörig, zu Beruf ge 
gangen. 

Der allenfalfige Befiger derfelden wird alfo Kiemm 
aufgefodert, gedachte Urkunde in Zrit 6 me ae lee 
der Bekanntmachung an um fo gewiſſer dem unterzeidönet:m 
Amte vorzulegen und ſich über Die Erlangung des Befiges 
ausjumelfen, als felbe mad Berfiuß obiger Zeit amortifict wer, 
Den würde, 

Den 17. Mir 1815, 
Rönigl. baler, Landgeriht Griesbad 
im HaterdonansRreeife. 
Rapfinger, Landrigter, 





Betfanntmadung. 

307. (2. 6) Auf Anbringen ber Kredito:en der huſigen 
Budibränin Eliſabeth Zimmermann wird im Weg der Vollute. 
ung ihr fümmelihes Anmefen zum Verkauf ausgeboten, und 
8 Dlenſtag der 10. Map I. I. zum Kommiffionstag ber 

mmi. 

Die Auweſen beflebt aus der fogenannten Budibräuftädt im 
einem 3 Stodwerk hoben Haufe, fammt darangebautın Prim 
Daufe, Daus, umd befonders ſteheuden Sommer; Keller, einem 
Stad! fammt Biepftal, den meitern großen Stadl, und einem 
Saͤrn, 6 Tagw. Feld» wud Wieſen, In Bründifeld und 12 
Zagm. Beld. und Wieſen tn Brlesfeld, auf welde lehler⸗ 
unabiößlihes Kapitel von 1900 fl. zu Unterhaltung des wigen 
Biges itegt, dann in einem Keautgarten und Gaͤttĩ beym Boms 
merkeler, fo wir 1 Togm. Rukurs Plop. 

KRaufeltebpaber werden auf den Eingangs erwähnten Tag 
gur GteDung ihrer m eingeladen, und auffer Gerichtliche 
haben ih mit Vermögens , und und Lepmurpsgeugniffen zw 
fegltimiren, 

Zölg den 17. Mär; 1815. 
König. baier. Landgeridt Tdlz 
im Ifarkreife 
Mefaer, Landriäter, 
— — — 
Betanutmadhung. 

234. Das Anweſen des Joſeph She Tafernmirthe im 
Dberföpering E. Bandgerigts Wellpim, wird auf deffen Anfur 
hen zur Befriedigung feimer Bläubiger, ganıs ober thellmeife 
gegen gleich baare Brjadlung an die Meiftdierhenden veräußert. 
Diefes Auweſen befleht aus einem 5,4 Zafırn Hefe, und 1354 
Zubaugut, bepdes zum künigl Kırtamm Weilheim feepfliftig- 

Dee ganie Kompler begreift 
4) Das Wohn: und Wirptpaus mit Nebengebäuden zu 
— 9 


2) An Aedern sı 24 
3) Au MWirfen 94 54 
4) Aa MWaldung 10 48 
8) dem Hol gtund zu 3 41 
Summa 254 Tagwerke: 
wozu noch als ludelgene Theile an Wieſen ‚ z 
1 
An Waldungen 5 060 kommen, 


uf dem Hanfe Kaftet eine Tafernwirtheſchaft. De 
sum üifentiichen Ve.kauf deitimmte Tag iſt Dienftag Der 


383 


2. Roy 1815, bis n der Eigenthümer den Sommeranbau 
befleüt haben wird, umb wird in den Dorf Dberfehering im 

eHaufe ſelbſt Morgens um 9 Uhr der Mafang gemacht. 

is dahin iſt Das mäpere dep unterzeichneten Bepörde zu 
aforihen. 

Actnm den 29. März 1815. 

Rönigl. bater. Laudgerlcht Wellpeim. 
Ric. v. Thom a. 





243. Auf den Antrag des hiefigen Rectors Mathias Wil. 
helm Roth wird der umbetannte Jahader der von jenem [177 
nen Schuldurkunde, welche unterm 16. Map 1804 bey dem 
ehemaligen Bönigl. preuß. Juftizamte Rupferberg über Gin hun» 
dert fünfzig Gulden fraͤnk. als ein mit fünf pöt. verzianliches 


Darlehen von dem Rorhgerbermeifter Fraug Müler in Markt⸗ 


ſchargaſt für ten Rertor Roth ausgeflelit und ausgefertige wur 
be, aufgefodet, Diefelbe binnen 

Sechs Monate 
und zwar längflind in dem auf den 6. Dt. 1815 Bormittags 


jur Produktion anberaumten peremtoriihen Termin vor unters + 


yeihueten Föniglihen Landgerichte aufjumeifen und feine Anfprüs 
we an diefelbe Darzuthun, widrigenfalls nah Verlauf biefer pes 
gemtorifgen Feiſt das Dokument für kraftlos erkannt werben 
Wird. Berne, am 24. Maͤrz 1815- 

Aödnigl. balerifhes Landgericht Sefees. 


a Wrwefenpeit des &. Bandrihters : Mälsr Abdjunkt. 


Betfanntmadhunag, 

243. (5. ©) In Bolge guädigfter Anbefehlung des koͤnigl. 
Beneral Rommiflariates als Rreisapminiftrarion der Stiftungen 
und Kommunen Des Saljahkreifes vom 12. eingegangen den 
Drn 25. Sebt. 1815. Rro. 1577 wird von der unterfertigten 
königl. Bepörde der Miaclerforf, ein Eigenthum des Plart⸗ 
Soitesbauſes Eberſchw⸗ug, im k. Landgetichte Ried entlegen, 


eniweder im Romplere, oder auch theilmelfe gur Öffentligen. 


Berfeigerung gebcacht werben, 

Diele Waldung enipält opngefäpr 33 Tagw. im Umfange, 
if mit Tannen, Fichten und etwas wenigen Buchen bewadfen, 
Dis vielen omliegenden Drifcaften und nahe gelegene Braͤue⸗ 
segen laflım einen guten Abfag des Doljes erwarten. 

Der Bertauf geihiept auf freyes, doch bodenzinfiges Eigens 
epum, {0 ganı nad den Modalitäten, welhe bey Den Werkau 
fen von Stifinngerralitäten in Ber allırhögften - Berordnung 
vom 1. Febr, 1808 vorgefchrieben find, 

A Bey Sotrichtung des Rauffhilings werben in Folge aller. 
’ ter Beftimmung vom 6. Sept. 1811 (Rreiedl. 1811 Geite 
45) für Die Hälfte des baaren Kaufſchillingo Staatsobligatios 
men, welche als ligeidirt anerkannt find, argenommen, 
—— eo un. beginnt am 1. Map I. J. im Wittho. 
—— ang früh 9 Uhr mad endet mit Schlag 4 
aufeluflige Binnen fih wegen Beſichti de 
teen Sale — —— 
vemde und pierorts unbekannte Raufsliebhaber müffen 
wor der Bizitation duch obrigkeitliche — een ” 
Ried, dem 10. März 1815. 
Rönigl. baler. allgemeine Diftries. 
Adminifiratien Ried, 
Ropf. 
en 


Bom 
Königl. Randgeriht Landehut. » 
239. (3. a) Das Etkenntniß, wodurd gegen den Aumuͤllee 
Jakob Kagerhuber von der Wolfiteinerau, vielmehr über deſſen 
fämmtlich liegendes und fahrendes Bermögen der Univerfaltonturs 
ausgefprochen wurde, ift nunmehr in Rechtökraft übergegangen 
weßpalb gegenwärtig folgende Gdiktstäge anberaumt werden, als 
Der 1. März ad producendum et liquidandum ; 
der 31. Map ad excipiendum; 
der 30. Juny ad replicandum ; 
ber 15. Zulg ad duplicandum ; und jwarmit dem Unhange 
deß zur Abgabe der Dublie und Gonclufionsfchriften der termi- 
nus ad quem vom 15. bis 29. July inclusive feflgefegt if. 
Indem man dieſe Ediktöräge piemit zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß bringet, werden ſaͤmmtlich bekannte und unbelannte Glaͤu 
biger des Jakob Ragerhuber Hiemit peremtorie vorgeladen, an 
Diefen Tagen entwer ſelbſt oder dur Hinlänglid berollmädtigte 
Anmwälde zu Sicherung ihrer Rechte bey ſonſtiger Erwaͤhrung 
der geisglihen Pröjudige der geeigneten Präklufien zw erfipeinen, 
Beſchloſſen den 30. März 1815. 
Der königliche Bandrichter, 
Ports. 


GdikEtal:Gitatiom 
2358. Ber immer an der Berlaffenfhaft ded Hrn. Pfarrer 
Jakod Haind! von Ramertspaufen Federung zu wachen gedeas 
Bet, hat felbe hierorts 
Üreptag dem 28. Apeil 1815. 
sub poena praeclusi gehörig zu liquidicen. 
Beſchloſſen den 22. März 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Mallersborf 
Ritter 9. Scherer, Bandricter. 
Gdelbaßer, 


242. Da einige Gollecteur Iweifd darüber geäuffert haben, 
ob Die Ziehung der Lottorie von den Hertſchaften Walchern et 
Ligelberg unter den gegenwärtigen politiſchen Greigniffen vor 
fid gehen ann, fo wird hiemit bekannt gemadt, daß der Gang 
der Begebenheiten auf dieſe Ziehung nice den mindeften Gin: 
flug haben wird, und daß fiedemnah ein für allemal um 
wiederrufid aufden 30. Jung 1815. feilgefegt iſt, 
und bleibt. 

Münden, den 4. April 1815. 
». Jolfon Ulfelder als 
Haupt: Gollekteur, 








Betanntmadbung. 

231. (2. 5) Endesunterzeichneter iſt gefiant fein Aaweſen 
In der Stadt Freifing aus freger Hand zu verkaufen. 

Daffelbe beftept im einer Handlung mit Epejerep, 
allen kurzen Waarenartitela , Schnittwaaren, Tücherverfauf, 
und Holzwaaren; dann In einem zwengädigen Iudelgenem Haufe 
mitten in der Stadt entlegen, und befinden fi zu ebener Erde 
vin Laden und Badenzimmer, eine große Aammer, Rüde, zwey 
Holslegen, geräumige Hof, Seltenzimmer, einer Einfeg und 
swen Reller, 

In der erften Stage find drey heisbare und brey unhelsbare 
Zimmer, 1 Rüde und 1. Holzleg. — Ia der wehten Etage 
find ein peisbares und 2 unpeljbare Zimmer, ı Rüde, und ein 
Doljleg. Dabep befindet ſich ein [höre Wurzgarten mir Obfts 


Blumen, ein Keautſtuͤck und 2 Tagw. Moofänger. 
Dingaifie find fo billig als möglich. 
Freyſing den 27. Bär; 1818. 
op. Mep. Belfperger 
bürgerl. Handeldmann, 


Kaufsb ts 


Unterzeichneter finder ſich bemogen , feinen auswärtigen 
Freunden, welche die hiefigen Jahtmärkte befuchen zu unterrich« 
ten, daß, daan Markrtägen der Haupteingang gu feinem Berkaufs 
Gewoͤlbe, Durch bie fremden Kramerſtaͤnde ganz verfvert iſt, ſie fi 
durh Umwege dahin bemühen wollen, und verficerr ſehn, 
Dürfen ſowohl in feinen, als ordinairen Fın und ausländifchen 
Tüchern, dann Selden und Wollen Zıug + Waaren nebſt mehr 
andern Artikeln, beſtens und billia bedient gu werden. 

Trojiberg, den 16. März; 1815 
Dofeph Peter Silverio, 
Bürger und Dandelömann. 


73. Gprenberg und Leuſchner in Barmen, Herzogthum Berg 
empfehlen inte Fabrike vom gelben und weißen, vergoldeten und 
plattitten, geprägten Rnöpfen, englifher Art und Qualität, 

Gingerichtet, mit allein jedes Militärbedürfnig ſowohl in 
Rnöpfen ale Drnamenten zu befriedigen, fondern auch Lieferun⸗ 
gea von Bedeutung zu übernehmen, bieten fie ebenfalls Ipre 
Dienfte an. 


240. Freytag dem 21. April werden In der Behaufirng 
Neo. 75 Theatiner Schwabingrrgaffe über 3 Stiegen verfchirs 
dene Eff⸗kten, als Meiders und MWäfhkäflen, Kommode, Tiſche, 
Kücengeräthfhaften ꝛe. an den Meiſtdietenden früh von 9 bis 
12 und Nahmittags von 2 bis 5 Upr gegen glei baate Der 
saplung öffentlich verſteigert. 


232. (3. b) Jamand mwünfiht eine Band: Apotheite im Ads 
nigreih Balern zu kaufen. D. U. 








235. (2. 6) Gin gang meuer in Warfhau werfertigter 
polnifcher Reifewagen auf Federn ruhend, mit allen Bequem 
lichkeiten verfehen, ganz vorzüglich für Militär Höhern Ranges 
m Belde geeignet, iſt gu verkaufen, und das Mäpere am 
Rarlsthor Nro. 1571 über 2 Stiegen zu erfragen, 





73. Bey Hertn Rindauer und In alen übrigen Bude 
pandhungen in Münden find folgende im Bade der ſchoͤnen Liter 
ratur und bep Gerhard Fleifcher dem Züngern in Leipzig ers 
fienene neue Schriften zu haben. 

Fouqus, Garoline de la Motte. Feodora, ein Roman. 3 
Tpie mit 1 Kupfer. 8. 1815. 2 Thle. 12 gr. 
Maria, oder die Beiden der Liebe. Bon Louls Napoleon, 
ehmaligen König von Helland. Aus dem Branzöf. überfegt 
v. Franz Sräffer, 2 Thle. mit 2 Rupf. 12. 1814. 
2 Thlt. 16 ar. 
GKollim, Matthäus v., dramatifge Dichtungen. 2 Tpie. mit 
"2 Aupf. 12. 1814. 2 The. 16 gr. 
Pichler, Garoline. Die Grafen von Hohenberg. Ein Ros 
man. 2 Tble. 2te moplfeilere Ausgabe. 8. 1814. 2 Thle. 
Stredfuß, Garl, Julie von Lindau, oder Wide, Natur 
und Berpängniß. 1 Thle. mit 1 Kufer. 2te moplfelere 

Ausgabe. 8. 1815. 2 Tplr. 

Sydonie, ader RBeidenfhaft und Verhaͤngulß. Memorien 


—— — Bekannt gemacht von Dr. 


384 


eines Unglüdligen. Aus dem Franzbſiſchen über. yon T 
Blum. Dit ı Kupfer. 8. 1815. 4 Tplr, & 1 





15. Ya der Bleifhmannifhen Buchhandlung in der (Haus 
fingergaffe Mro. 1616) fo eben angekommen : 
Acten 
? dus 
Wiener Eongreffees, 
1, Band ıfles Heft. 

® Erlangen 1815. 

ben Johann Jakod Palm. 
(Preis 45 kr. rhein.) 

Das 2te Heft ift bereits unter der Preffe, und das Ganze 
wird mit der Schnelligkeit geliefert werden, die fih nur irgend 
mit der Sorgfalt und Gewiffenpaftigkeit verträgt , momir ſich“⸗ 
die Derlagspandlung zur Pflihe gemacht hat, der Mitsumd 
Nachwelt eine fo wichtige Aktenfemmlung zu übergeben. 4 
Sefte jedes zu 8 10 Bogen, gr, 8. Format, machen immer 


- einen Band, und erhalten einen Haupttitel nebit Regifter, 


Erlangen im Febr. 1815: 
Die Berlagshbandlung. 


72. Bey Runz in Bamberg iſt erfhienen und in aden 
Buchhandlungen Mündens zu haben, 

Gin Wort über die zwen Werke des Herrn Kreismedisinals 
rachs Schubauer In Münden, die aDernenefte Aaſicht und 
Behandlungsart des Typhus betreffend, von Dr. 4, 5: Ma. 
rceuß. 1815. brochitt 36 tr. 


—— DIESE EEE 
325. (2. 5) Ben dem Buchdrucker Zängl am Värbergraden 
Mo. — ben Deren Fraͤnzel, Buchbinder am Ede der Ro. 
fengaffe, bey Deren Müplderger , Bilderpändler in Der Raufin 
gergafle iſt zu haben: 

Sendisreiben des Michael Freyherrn von umd zu Didels 
‘paufen an die Deutfd » Michel  Gefelfaaft zu Idſtein. Mebſt 
einem Eonfisjirten WAuffage: Geſpraͤch dreger Allemanen und 
eines Teutfhen , die Teuiſchhelt betreffend. Beptrag zur ale 
mania 1815. 

Deffen sweptes Heft: 

Verfaffungsurfunde und Geſehe der teutſchen SGeſell ſchaft zu 
Karl Hofmann, Juſtutarh 
und Obriſten des Lantjturms. Aus Den Papieren bes Lizen ⸗ 

t 


tlaten Peperlepe. Im the eutſchen Kuittelteime muͤhſam ge: 
d 


bracht von Gian Michele Bavaresi, emeritirtem Gantor an der 
Pfarre zu St. Zodod in Landshut. 1815. 


Ruffifde Sprade 
241. (2. a) Um billigen Preis ift zu nerfaufen und Im 
Hrn. BWildmofers Leipbibliorhet am Rindermarkte eim 
ujehen: ’ 
—— deutſch⸗ ruſſiſches und ruffifch « deutſchet, von Joh · 
Hahm. Riga. 610. Lerifonform. 3 Thle. Ganz neu. 
Srammarit praftifhe, der rufifgen Sprache mebt Uebungs⸗ 
Stüden v. D. I. S. Bater nit 1 R. Leph . 808. Hr. 8. 
Mit einem Hefte Tabellen. 
Leſebuch, ruſſiſches, oder Auswahl auderlefener vroſalſchet und 
poetiſchet Aufiäge aus dem beſten ruſſiſchen Exhrififelern. 
Riga 805. gr- 8. 





Miu 


uſchener 


Politiſche Zeitung 
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„Mit Seiner kdaiglichen Majeſtät von Balern alletgnädigſtem Privilegio. 


21, Apell 1818. 


FREENET, — — ———— TUE HL HE UNE —— — — —— —— — 


Defterrei 


Die Algemelne Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 
4. Apell;: Eine Kolonne von ruf. Truppen wird in dieſen Tas 
gen.bey unferer Stadt vorbeg, aber nicht durch Diefelbe mars 
fchleren. Eine befondere Brüde wird für fie über die Moldau 
gelhlagen. Für den Halfer Alerander, welcher über feine bier 
worbigjichenden Truppen Mufterung halten will, iſt auf dert, Burg 
Das Duartise beftellt. ’ . 


Brantfurt, 


Erantfurt, den 6. April. Geftern find hlee eingetrof: 
fen Hr. Pozo Di Borge, Gıneraladjutant Gr. Maj. des Kal, 
fers won Rußland. Br. Durl. der Herzog von Richelleu, 
Benerallieutenant In ruf, Raljerl, und Hr, Graf Sabran, Mas 
regal de Gamp in koͤnigl. franz. Dienjten. Am nämlihen Tage 
IR cin _Pöntgl. preuß. Rurler von Anden kommend, hier Dusch 
nah Wien paffirt, 


Sadyfen 


Zu Leipzig folten am 3. April die Einquartierungen ans 
fangen ; zueet wurde ein preußifches Rorps aus Schlefien und 
dann das Korps des ruf. Feldmarfhalls Barclay de Tolly von 
Pofen erwarte. Die uoch aus der Rriegsgrfangenihaft in 
Rupland Jurödtommenden Franzofen wurden angehalten, Gin 
Förzlig aus Leipjig gefommener Transport mußte nah Dress 
ben zurüdtchren, 


Dıffım 


Die großperjogl. Heffifche Zeitung enthält folgende Bikannt ⸗ 
madung von Geite des großhetzogl. geh. Minifterlums: „Da 
Die eingetretenen Berpältniffe eine fSleunige Zufammenziehung 
und Mobilmachung des gelammten großhergogl. Trupvenkorps 
nothwendig machen, Diefelbe aber einen aufferordentlihen und 
\6 beitöhtlihen Roflenaufmand dringend erheifht, daß die 
Daopt: Staatskaffe demfelben aus den laufenden Staatseinkünfs 

‚ ten gu beftreiten nicht vermögend iſt, fo werden alle großper. 
sogl. Verwaltungs, und Regierungsbehörden der drey Provin. 
sen biemit ernfllih angemtefen, die rüdftändigen derrſchaftlichen 
Abgaben und Gefäle aller Rubriken von den Reitanten mit 
verdoppeltem Eifer bepyutreiben, und Dur Deren Einlieferung 
Die Haupt. Staatskaffe unverzüglich und Präftig zu unterflügen 
und verfieht man ſich zugleib zu allen und jeden Debenten, 
weflen Standes und Berhäftuifles fie aud ſeyn mögen, daß fir, 
bev den gegenwärtigen außsrordentliden Umfländen und zu 
Dem Einjugs erwäßnm Bepufe, ale Rräfıe anflrengen wet⸗ 


den, um fi ihrer Schuldigkeit gegen den Staat zu entledigen. 
Darmfladt, am 51. März 1815.' ' 
Niederlande 

Brüffel, vom 4. April. Der Monfleur, Graf v. Prtois, 
ift vorgeftern bier eingetroffen, 

Se. Maj. haben eine Berordnung erlaffen, mad mwelder 
bie Korrefpondenz unter Privatperfonen zwiſchen dem Körigrel 
Age der vereinten Niederlande und Frankreich, mit der Poſt 
wieder pergeitelle if. 

Am 30. März Abends um 6 Uhr Hielt der König zu Brüf: 
fel feinen feperlihen Einzug. Die Berbindungen mit Frankeelch 
waren ganz abgebrochen. 

Srantreid. 

Am 2, April erhielt Bas Juſtitut im Thronfaale Aubfenz, 
und Herr Etlenne, als Präfident, überreihte Buonaparte eine 
Addreffe, Die‘ dieſer gütig beantwortete, und fih Hierauf ge 
raume Zeit mit einzelnen Dritgliedern unterhielt, Auch der 
Morſchall Serrurier, an der Epige von Abgeordneten des Ges 
velidenhauſes, überreichte eine Addrefie, welchen fodann mod 
Deputationen verfchledener Städte folgten. 

An demſelben Tag gab Die Balferl. Garde auf dem Mars: 
Belde der Parifer Nationalgarde (oder vielmeht 1200 dazu aus 
gewählten Mationalgardiften) ein Banker, bey welchem Napo» 
leons Gefunbpeit getrunken, und deſſen Büfte nach der Mahl 
Zeit durch Die Dffiptere im Triumph- nad den Tufleriem ge 
fragen wurde, Hier erſchlen Mapoleon am Fenfler und wurde 
mit wiederpoltem Bivargefchrey begrüßt. 

Dan hatte in Paris aus den gufammengreilten verobfcie 
deten oder auf halben Sold gefehten Offizleren ein Bataillon 
von 1200 Moon, unter Ahführung des Benerals Panretier 
‚gebilder, welſches fih täglih vor den Tulllerlen verfammelte, 
"wovon aber auch täglich Dffiziere abgingen, um fi auf die 

n neu angemiefenen Poflen su begeben. 

Nah Verfiherung des Journal de Paris hätte Bironaparte 
bey felnem lehten Lever geäußert, er habe angenehme Nachrich⸗ 
ten aus Wien. 

Der Marſchall Suchet war von Straßburg zu Paris am 
getommen. 

Vor Calals kreuzte ein engliſches Kriegsſchiff, Mdıte jedoch 
nlcht das Binz oder Auslaufen der Pakerböte, . 

Am 2. April fpeisten ber Pring Joſeph, die Prinzeffi 
Yulie, die Prinzeffinnen ihre Tochter, und die Prinzeifin Dors 
tenfe (fo werden der Erkoͤnig von Spanien mit feiner Bamilis, 
und die Esköntgin von Holland, jet im den Pariſat Blättern 
genannt) bey Napoleon, 
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Dre Moniteur vom 3. April enthält wieder eine Menge 
-Radirihten 9u0 den, Provinzen, moron Folgended das We, 


fentiafte fon mag: „Zu Befangon blieb der Pröfekt. dus " 


„harelid auf der Seite der Bourböns, bis zum 25. März die 
Meine Bıfayung und die Einwohner mit Gewalt die Lilien vom 
Stadthauſe abriffen, worauf er in der Macht eutfloh. Am 28. 
Bam fein Nachfolget vor Paris an. Du Gr, ernem Dorfe der 
Drauche : Gomte, ift die drepfarbige Fohne fhom feit dred Wo, 


Gera aufgepflangt, die Einwohner Ileßen fie jede Made durch 


40 Mann bewachen. Zu Ballns iſt ein junger Architekt, aus 
Freude über die Mächricht von Mapoleons Winzug- in. Parie, 
georben.. Zu Moulins zwang das Bolt den bourbonlid ‚ger 


finnten Präfettem, -Buomaparte'® Profamationen felbft zu me - 


leien, und eine große Rorkarde anzufleten. Die Zahl dır von 
Marxfeille ausgesogemen Arenmilligen überflieg nihe 500, fie 
wurden durch Adeliche aus der Gegend won Rimes angeführt, 
And aus den niedrigfien Wolksflaflen und erhalter 50 Eous 
des Tages. Diele find umtermegs rigenmächtig nach Daufe um 
getehrt. Zu Bordeaur bifand fi die Herzogiu vom Ans 
gouleme nah amı 27. Mär; Der geweiene Präfident der Des 
Yutietenlamımer, Hr. Baine, wartete ipe mach Wakunft von Pas 
vis. auf, und drachte ihr die erſte Rachticht von Napoleons 
Ginzug ia Paris.’ Hirvanf wurden die fon bekauuten Anftal 
ten getroffen, um alle Romınunitation mit Paris zu unterbrer 
d:n, Eln Gourier, Der Mapolcons Profiamstionen überbrachtr, 
wide ind Sefängniß gebracht. Die Ropaliften hatten zur Abs 
fiht, Die gwep zu Bordeaur befindlichen Regimenter, das Bie 
leichte und das >öfe von der Linie, zu entwaflnen, aber fie har 
ben es aicht gewagt. Diefe Regimenter weigerten ſich Vive le 
Roi gu, eufen, al die Hergogin von Angouleme fie muflete, 
welche hierauf in Ipränen ausbrach. Am 26. begann ſich aub 
unter dem Volke gu Bordeaur eins Dumpfe Goͤhtuag genen 
Die Ropalifien gu äußern; man hatte erfahren, daß General 
Eiousel Eomme, um für Napoleon das Kommando der Stadt 
4a übernehmen, und daß alle Dörfer um Bordeaut die dreps 
farbige Cotard aufgeſteckt hätten. Die Zahl der Royalijien, om 
deren pipe Dr. Laſne und der Mate ftepen, it fehe gering; 
das Bolt yärte fi laͤngſt erklärt, wenn man ed gicht binterliftiger 
MWeife bereder hätte, Mapoleon wolle fih für die 1814 von fehr 
wenigen Menihen begangegene Berräther-p an Der ganzen Stadt 
täten. Im menigen Tagen wird Bordeaur unfehlbar das Joch 
adgeſch dttelt haben. 

Die Aaroner Zeitung enthält folgende Artikel: Parlté, den 
28. Mir. Mapolson fol auf der ganzen Reife von der as 
fel GSiba bis auf Paris den nämlihen Not geriragen haben, 

Dee Mamelut, Martin Ruftan, der Mapoleon auf die us 
fel Glba nicht hat felgen wollen, hat um feinen vorigen Pofteu 
angehalten, " Man glaubt aber niht, daß er wieder zu Öns- 
den werde aufgenommen werden. Der gleiche Fall I t 
Genſtant, dem etſten Kanımerriener Mapoleond, der, dachdem 
er 50,000 fr. von ihm empfangen hatte, um ihm auf die Zur 
fel Eiba zu begleiten, ſich im Augenblid der Mbreife davogſchlich . 
Er bat eim Lorterier Burcam zu Paris gekauft. Napoleon hat 
gegenwärtig einer jungen Menfhen, Namens Morhand, zum 
PRaimmerdiener,, der Ihn auf Die Dafel Eiba gefolgt ‚und ihm 
fehr ergeben üft. . 
' Buonaparte hat erflätt, daß die größte Dentfreppelt hert⸗ 
fen fol. IH glaube mcht, ſagt er, bob man hoc Sergtres 
gegen mic Fhrelben werde, ald man während meines Gyıls ge: 
gen mic geſchtieben hat. Ich habe alfo mis zu fürdien. 

Es gibt keine Benioren der Journale mehr, ſondern ihre 
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Stellen vertreten Redakt⸗urs em Chef. Diefe find Pr. Etlenne 
dep, Journal pe 1’GEmpire; Joug bep der Gazette de France; 
Jap, bey dem Journal de Paris; WAscigng bey der Quo, 
dienne; Ziffer dep, dem Journal Gen, Lemalte bep-den 
— mo > durchaus nichts zu thum hat. 

Als Gensral Rapp ih Napoleon näperte, ſprach er mit 
fehr 'steler Frepmütpiäkeir, und mwünfäte Iyım Glüf su feinem 
„Garihluße, künftig die Waprpelt zu hören und guten Warp je 
befolgen. Naroleon umarmte iha dafür innig. 

Ale Stribler, welde die Journale mit ıhreu Deflamafle, 
man gagen Busnaparte angefüllt haben, find größtenteils hier 
in Paris, und man Hat gewettei, daß fie jet — für ipm 
Treiben werde +. . : 

Der Robinetämaler Haben, welcher der Kaiferin Marie 
Louiſe bekanntlich aach Wien grfolge il,» verreifete bag Der er. 
Ren Nachricht von Napoleons Laudung vom dort nah Paris, 
und fraf dafe!bſt mit Ihm am nämlicen Tage ein. Gr Wurde 
ihm ſogleich worgeftelt, und verſicherte ihn des Heben Wohl: 
feons feiner erhabenen Gemalin, wie auch des jungen Prinzen, 
moronf Napoleon unverzüglih einen Gourier mit den nähern 
Detalis der eben flatt gefundenen Errigniffe au fie geihidt has 
ben fe. Haben -überbradhte zugleich das Minlaturgemälde des 
Eleinen Prinzen Napoieon, welches volllommen getroffen ſeyn ſoll. 

Während die engliiden Joutnale Die Ankunft des Grarrals 
Glarke in London ankündigen, verihert man, er ſeh auf fei 
mer Gute einige "Stunden von Paris. Dazegen iſt der Hrn 
409 von Tarent, der in Parie ſeyn fol, bie irgt no aicht om 
Dofe Napolcons erfhlenen; mwenigiiend masen die Fournale 
hiervon Keine Erwähnung. Der epemalige Adjutant Morcau's, 
Rapatel, harte heute Audienn, Jog ſich aber wieder nah Kom 
nes zu feiner Familie guräd, 2 

Briefe aus den miträgigen Provinzen verſichern befiimmt, 
dap Toulon und Warfeide ih für Napoleon erklärt pätten, 
dar die Frepheit des Hafens der Ieptern Stade briläcilat habe. 

u der Straßburger Zeitung vom 6. April liest man 
folgende wed telegrappifhe Depeſen: I „Parit, 5. April. 
Bordeaur hat Die Drepfarbige Hays. aufatſtedt. Sen. Slauzel 
iR am 2.d. obae einen Schuß zu tpun dafelbit eingerüdt. Die 
Frau Herzogin von Ungoulem: hat ſich zu Paillac elngeſchifft.“ 
1. „Paris, 5, April: (bey eindeechendet Nocht in Ereafburg 
angetommen.; Eeitdem General Glauzel Im Borbraur enger 
eüct iſt, erptelt man Nachtichten aus den Departemenien der 
1oten und ııten Militärdivifion. Die Natlonaljapne wehte zu 


‚Perpignan und an der ganzen fpaniiden Gränze.'* 


Marfrille, vom 15. Mörg. Der, von dem ihrem Ab⸗ 
nige ſammtlich treu anhängenden Bewohner und Soldaten der 


Jublichta Provinzen Iranfreihs eben fo verehrte als gelichte war 
"dere Held, Marſchall Maſſena, den bie dortigen Bewohner auc 


Den Ritter ohne Zutdt und ohne Tadel nennen, hat unter eis 
gen Datum an die Marfeller nachſtehende Prollamation fr 
allen : 

ER fin. 8. der Derzog von Angeuleme hat gerufrt dem 
Unterpelchneren davon zu benahridten Doß, Dönfidiefelben zu 
Nimrs angelommen fegen, und im wenigen Tagen Im Ihrer ger 
treuen Stade Marfelle eintreffen würden. Marxfeiller, Die Gm: 
Pfindungen und der Gifer, melgen ipr für den Beten der Kö: 
nige am dan Tag gelegt habt, werden bro dem Anbiit bes Refs 
fen diefes erhabenen Monarhen und bes Sohnes geliebten Prim 
gen, deiien Gegepmart euch et vor Kurzem mit fo vielem Fat: 
güden erfüllte, neuerdings. in lautem Fabel ausflrömen. Gr 
wird won euch alle Beweiſe und Zufierungen jenes gränjenler 





— 
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Ergebenheit und Treue empfangen, melde die Umſthade ec⸗ 
2 und die eure Gemüther u jeber befeelt haben. Das 
welches ihr bisher dem Beldperen und Magiſtrats⸗ 
Derfonen, welde diefe Gefiamungen mit zuch theilen, und die 
von gleihemifer erfüllt find, ſich mir euh gemrinfhaftli der 
© ded Tprones umd umfers rechtmäßigen Oberhaups 
11273 Grwiefen Habe, mird euch mir neum Sräften 
flürken, und die öffent. Ruhe überall fiherm® Ihr werdet nie 
aufpören bie teeulofen Gaudelfpirte beitochener Agenten en 
amlofer Werräther, deren Abſicht nur Dapin geht, Die zwifhen 
x draven Mationalgarden und den Linientruppen herridende 
Eintracht zu untergraben, mis Unmillen vom euch zu ſchleudern. 
pre Werke und Wünfche mülfen erſtickt und zer 
nihter werden. Uns Darf in Zutumft midts mehr trennen, 
Bürgie und Soldaten müflen ih von mun an mur im einer 
Gaprfindung und in dem einzigen Feldgeſchtey vereinigen: Der 
Throm unfers gutem Könige Ludwig des XVIM. maß bio zu 
dem legten Blutstropfen von uns wertheldigt werden. Es Iebe 
der Röaig! Der Marfhal, Prinz von Ghlinigenm“ 

Bent, den 29. Mär. Mapoleond innere Politit fängt 
nun am, Ad tmmer mehr und mehr zu entmiteln; dieſelbe If 
nice ‚als das bekannte, graufenhafte Scähredenfoftem ; 
fhon falten arm 26. und 27. d. in Paris ſeht viele Arreflatior 
neh Matt, melden mwahrfgeinlich Hald mod Biutigere Auftritte 
folgen dürften. 

Der Hersog von Verrp iſt am 20: d, mir einem Theil der 

Vontal; Haustruppen, opmgefähr 500 Mann ftark, in Gem ans 
grtommen. Im der Nacht vom 23. auf ben 24. war der Prinz 
mit feiner leitung vor den Thoren von Lille und begehrte 
eingelaflen 4 erdenz erhielt ader yur Antwort, dak man ihn 
anit aller feinem Range gebührender Gpre, jedoch ohne feine 
Truppen eim n, empfangen mürde; matürlkid *8 der 
Yrlnz die Einladung nihr an und ſchlug einen andern Weg 
ein. Daß der Hetzog von Berrp In von einer Parı 
then polnifher Yanzyenreiter deynahe wäre aufgehöben morden, 
haben mir unfern Leſern ſchon ergäblt ; aber auch nachyer lief 
er aoch die größte Gefahr von Ihnen gefangen zu werden, und 
würde, ohne die Entfhloffenpeit "eines Detafhements des Tten 
delauchen Batallone, Ihnen Dennoch in Die Binde gefallen fen. 
Diefes Detafhement war am der Bye, bed Urmentieres, aufges 
Melt; mum 'erfahlen' fine Eikadrom frany. SKulrafirre ben der 
rorhen Bröde und molte dort” Din uf pafüren; aber der 
Bieutemant Garondal, melder obiges Detafhement Bommanbic:e, 
zeigte denfelben das Bajoner; der franı. Rommandant hielt 
jest für Höger den beigifen Offizier durh Berfprehungen auf 
feine Gehte zu bringen; er bot ihm alfo eine Kompagnie in der 
feamg. Armee und den Adler der Ehrenlegion an; aber der Mies 
"Derländer flug hochberzig das ſchlechte Anerbieten aus, und 
da num, mährend dieſes Parlamentireng, no eine Abtbellung 
‚Hamndverfäjer Hufaren herbesaerilt mar, fah der Franımann fi 
geswungen, vom feinem Borhaben abıulafen, und mieder hin, 
weilen, woher er gelommen war. Au Yudwig XVIII. jmard 
um 29. jeden Augeublick im Gent erwartef. 

Ein⸗s folden Verrathes, wie an diefem DMonarden beganı 

mard, zeigt uns die Bor. und Lirmelt, die alte und nede 

bie Bela ähnliches Beoſolel. Jezt mil wan millen, dog 
—— fogar im Beſit aller Telegtaphen war, welche in 
einem der Resierung undbrfannten Chiffte uraufpöriid mit den 
Anpingern defelden korrenfpondisten, fo daß defe Netd vom jes 
Der Machregel, jeder Entfliefung und jeder Bewegung, mels 
Ge Die Bowrboms madten, auf der Stelle unterridtet waren. 
Dom 30. — In Hilger Stade And nad singetrofen: 


der Here Herjog von Ricelieu und Sure Graf v. Montbelllard, , 
Generale in rufifhen Dienflen; der Herr Herzog von Beluns 
(Marihall Victor) und Graf Dudenarde, mebt werfahisdenm 
andern vornehmen Perſoven vom den Hausteuppen des Königs 
won Frankreih und vom Gefolge II: & E: BP. des Grafen 
von Artots und des Herzogs von Berry. Die gemeldten Pets 
fonen verbleiben Hier bis zur Ankunft Sr. Maieſtat des Königs 
gudmige XVII 

Die Klgemeine Beitung enthält Folgendes: (Bon der Bar 
feler Gränge, den 6, Apsil.) Der eidgenöſſiſche General v. 
Badhınann, welder auf feiner Reife von ‚Paris nad Zuͤrlch 
am 27. März durch unfere Stadt kam, hat Züri ſchon wieder 
verlaffen, um den an bder-feanzöffchen Gränje aufgeſtellteu 
(hrmeijerifchen  Truppentordon zu bereifen, Gr bat am 30. im 
die Hände der Tagfagung feinen Eid abgelegt. Mau glaubt zw 
bemerken, daß dry unfern Nachbarn In Feankeelch, wenn auch 
noch nicht die Meue, doch ernfllide Ueberlegung der nähen 
Zatuuft, Ab im den Entpuflasmus zu milden . Bir 
fapen zu Bafel dieſer Tage mehrere Dffisiere aus 
ohne Kokarde, und einer Davon zeigte feinen Bekannten 
Helm eine weiße Kokarde, die er auf der Bruf trug. 
Bafel und defien Nachbarſchaft liegen viele Schweiger Truppen. 
Die Schwehzer werden In Givilfleidern In Düringen ein gefaffen; 
aber micht in Miliräruniform; Geſtetn gegen Diictag ging him 
ein Aide de Gamp von Buonaparte .ald Kourier dur ; «ii 
anderer Kourier war ihm vorangerilt, um Pferde für ihn zu 
beftellen. Wie man fo eben vornimmt iſt ein Aide de Gamp 
Nopoieons, Namens Flahault, auf feinem Wege nah Wien 
in Smaben angehalten, und mit feinen Depeſchen nad Frant: 
teih snröfgelhidt worden. Wir willen nit, ob Dieß der oben 
ui so HM. 

adı der Gazette de France iM der Beneral Graf Rapp 

am 2. April nah Steafdurg abgereist, mofeldft er das Rom 
mande über Die Feilung übernimmt. 

Diefelbe Zeitung gibt die Stärke der Armee des Könige 
von Neapel auf 70,000 Mann an, 

Die Sergogin von Angouleme befand fih am 29. Mär 
noh in Bordraur, 


oingen 


Staliem 

Der Öfterreicifche Beobachter meldet: „Nachrichten aus Flo⸗ 
ren; sufolge bat der Papit am 22. Mir; Rom verlaffen und 
war über Biterbo am 25. su Floren Bor rer von no 
fi Se. Heiligkeit | einem Burzem Hufentpalte nad Bolog: 
na begaben.“ 

Spanien 

Im franzsfifhen Doniteur liest man Folgendes aus Bars 
eellona vom is. Mär: Wir haben vorgeflern einem fürdters 
fihen Tag gehabt. Bon frühen Morgen an zogen Meniden 
mit Uagloͤd weißagenden Geſichtern unter wilden Sedrüll durch 
Die Straßen. Bald darauf fing das Plündern und Moıden 
an. don rom 11. am hatten, auf Befehl der Megierung, 
die fronsöffhen Familien die Städt verlaffen, um über die 
Gränje zu geben. Ungefähe 30 Schlahropfer find unter den 
Meftern der Mörder gefallen; Die Zihl der geplünderten Diu« 
fer iſt mob miche befannt,. Unter Dem Übrmordeten bıfinden ſich 
mehrere Prieſtet. Oberfi Delarde, Lieutenant Des Rönigs, hat 
einen Doitih erhalten, und If fo felbit im die von ihm gelegte 
Belle geratben; denn eb in mie möglib, im Diriee MWolksbe. 
migung wicht Die verborgene Haud der fpanıfden Regierung je 


‚erkennen. ” 


In einem ältern Schreiben aus Madrid vom 1. Mär, 
franjöfifgen Blättern, Heißt es unter andern: „Alle Anrneflids 


— 


geräte Mind ohne Grund, Die Maafregein der Regierung 
werden im Gegentheil immer floenger, Vielen der verhafteten 
Bibsrales droht nahe Gefahr, auf dem Schaffot zu Aerben; 
wen gaſtens ift es gewiß, Daß der Fiekal der niedergeiegten Rom 
miſſion auf Zoderftrafe angıtragen hat. Der Einfluß von &6s 
eoiguiz und Oſtalaja auf den Hönig wird täglich größer. — 
Die Mönche, welche ihre Alöfter verlafien haben, werden hart 
erfolgt; der König will nichts mehr von Säkularifationen 
hören; man fagt feibit, es ſey Befehl gegeben, alle päpfls 
Uche Sälularifationsbullen , weiche dem Mathe von Gaflilien 
vorgelegt worden , um das exequatur zu erhalten, zu vers 
brennen." 
Großbritannien 

Rah den Acußerangen der miniftrtelen Journale, befons 
ders des Gourier und der Morning; Pojt, zu urtheilen, ſcheint 
der Wiederausbruh des Krieges mit Sranfreih von der engs 
Nihen Regierung ſchon befchloffen, und nur noch aus politis 
(den Gründen anf Eurze Zeit verfhoben zu ſeyn. „Napoleon 
bat, fagen fie, nur die framgdfifhe Armee auf feiner Selte, 
das frangöfifche Volk iſt neutral. Wir fahen es einmüthig und 
überall den Bourbons Treue ſchwoͤren, und eben fo sinmüthig 
fie wieder brechen. Es befümmert ih nit Darum, was oder 
wen #8. ſchwoͤrt. Wer für den Augenblid der flärkite ift, der 
wird mit offenen Armen und mit gleihem Auſchein von Enthus 
Hasmus empfangen. Alſo haben die Alliirten nicht gegen das 
hranzöfiiche Bolt, fondern gegen Rapoleons Janltſcharen Krieg 
su führen. Frankreich ift nur das, mad Rom zur Zeit feines 
Berfolle war, ein Erbgut des Aaiſers, Den- Die Legionen zu 
mäplen für gut finden.” — „Gerade dieß Letztere, fagen bis 
Dppofitionsblätter, folte uns von der Unnüglichkeit eines neuen 
Rreujjugs überzeugen; denn wenn Alles durch das Schwerbt 
entfhieden werden fon, fo läßt id mie ein Gade der Arkege 
abiehn, bis’ die civllifiete Welt in Zinfterniß verfunken if. Bf 
wie Ale Bettler werden, it in den Augen der Diinifter aichts, 
in Bergleich mit der Erifteng eines einzigen Mannes in Frauk⸗ 
reich; Krieg ohne Winde if ihe Rofungsgeihrep u. f. wm.’ — 
Mebrigens fpra der Gourier fon einigemale von der Mothr 
wrudigfeit, den alten Aullrten Großbritanniens durd fhnelle 
Bewiligung von Subfidien Mittel gu nachdrücklichet Füprung 
des Rrieges im die Dand zu geben. Zu diefem Bepuf dürfe 
man nur die Eigentyumstare fortdauern laffen, und jenen Thell 
des Sinklinugefunks auf den Krieg verwenden, fo würden von 
Geite des Bells wenige geue Opfer nöipig ſeyn. 

Bermifdhte eidtem 

Auch die Befapung dom Nürnberg it, mie die Ag. Zeitung 
‚meldet, am 7. April aufgebroden, und die Mationalgarde drite 
ver Aloffe verficht dort, wie zu Augsburg den Wachidienfl. 

Zu Hamburg fand die hanſeatiſche Leglon im Begriff 
wach den Niederlanden abzugeben. 

Drfientlihe Blätter erzählen: „Die Werke von Kehl, 
fofern fie gegen die teutſche Beire gelehrt‘ waren, Mod nun 
‚wirklich gefprengt urd geſchleift, und das Gefhüg meilt von 
ſchwerem Kaliber, iſt zum Tpeil in das Zeughaus von Karldr 
ruhe gebracht, der andere Theil im jene Berfhanzungen verwendst 
worden, die gegen die franz. Eeite dort flehen bleiben und vermehrt 
werben. Dan bat ed zu Wien mit Auszeichaung aufgenommen, 
‚daß Badın bey der erflen Nachricht des Ereigaiges nmaufgefor 
dert 10 000 Mann an den Rhein rüden hieß. Die Rraierungds 
Kommifion that Dief, in Hoffnung hierin dem Willen des Groß. 
Herzogo gemäß zu handeln, welchem dafür der König von Preus 
Hen perfönlich dankte, und der Raifer Kranz ben dem Anlaß ein 
"Amvallsirpiment anbot, An dem Brüsenkopfe zu Wanaprim 


wird feit einigen Tagen tpärlg gearbeitet, und derleſb⸗ um 

öglich Hergefielt. Die vormallge fliegende Bıüde am 35 
welche Die Sranzıfen nad Mainz genommen hatten, iſt, da über 
diefem Strom nun eine flehende Bıüude fib bıfinder, In. dem 
Nedar gebrocht worden, um vor seinem unvermutheien Meberfoll 
in Sicherheit zu ſeyn. Die Baden in der Aiheinefhan;e wın 
den Des Nachts Mark befegt, und durch Eönigl. baler. Truppen 
und großherjogi. Wadifche Banwehr verfchen. " 

Königlihes Hof: und Nationaltheater. 

Dienitag, den 19. Apri. Auf alırpödflen Befehl. 
Das unterdrochene Opferfeſt. Oper. Worin Mu 
demoifelle Preis si als Morha auftreten wird. 

una Theater aa dem Iſarthore. 

ittwoch, ben 12. April. Zum Grflenma 
fert Thorheit. . s —— 
— — —— — — — — — — — — — 
KRonzert Anzeige. 

348. (2. a) Der bier angekommene junge Tonkünſtlier auf 
ber Böt, Hr. Jofepp Wolfram aus Wien, deſſen Bunftı 
volles Spiel in mehreren befonders aber Durch das Berliner und 
Diener muſſkal. Zeitungsblatt fo rübmlih bekanut If, wird 
aub Hier Donnerstag den 135. April im Mufeumsfadle eine 
große muſitaliſche Akademie veranftalten, worin er-fih mit fel. 
nem Runfttalente hören laflen wird. Ws läßt fi Heilen, :a 
fein Ruhm feines Spieles fo befannt if, daß er au hier dem 
Kunftliebenden Publitum einen genußreihen Abend gewährer 
wird. Das Naͤhere Darüber werden wohl die auszufragenden 
Beitel beffimmen, 





. Betanntmadung. s 

2350 (3. c) Donnerstaa Den 13. April von 9. bis 12 Uhr 
wird von den, Dam bürgerl. Gärtner Bartpolma Schneider angebo: 
rigen im der Marsorfladt Mro. 204 entiegenen rundjläden ein, 
oder mehrere Baupläge an den Meijlbietenden salva ratificatione 
verſtelgert. 

KRaufsliebpaber wollen ſich daher bey dem koͤnigl. Stadige⸗ 
richt vor der zu dleſem Zweck angeordneten Kommiſſion einfine 
den, aUlda die Ausmefiungsplane einfehen, und bienäheren erfen 
derlichen Auficlüffe erhalten. Den 21. März, 1815. 

KRönigl. baler. Stadigeriht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Rpıim 


346. (2. a) Den 13. April und die folgende Tage, werden 
im Rofentbal Nro. 715 im erſten Stod rüdwärts rechts, des 
Ziel. Dertel scnior, von Angsburg, Die von Ihm hier ſiegende 
vorzüglibe Driginalgemälds von verſchledenen großen Deiflem 
an die Meifibietenden gegen gleib baare Bizaplung verkauft. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 
Upe, wozu Jedermann höflihit eingeladen wir, 











— — 


232. (6. e) Jemand münfet eine Bandı Apoth⸗Ee Im Ads 
wigreih Balern zu kaufen. D. 1, 





191 (3. €) Den sten April Bam das Kraͤmer'ſche 
Buprwerd von Mannheim hier an. Wer Berferdums 
en bat, als mimlih nach Düfieldorf, Acen, Koblenz, 
Helfen » Darmfladt, Baden: Durlach, Dridelberg, 
Brudfal, Etrafburg, Raftadt, Heilbron, Kanitadt, Stuitgart, 
Galm, Ehliugen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren Verfel 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Prn. Reater anzuftagen . 


Münchener 


Politiſſche Zeitung. 


Dit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Mittinoy 


12, April 1815. 


——ee u u —— — 


Sıdiem 

Die Reipjiger Zeitung vom 8. April enthält folgende Be: 
Yanntmadhung. Eo Hat fid das, auch in einige gedrudte Tagblätter 
aufgenommene Gerücht verbreitet: daß neuerlich im Dresden Un: 
zupen ausgebrochen wären, weldes die Anwendung gewalıfamer 
Maofregein nothwendig gemacht, und das Ginrüden mehrerer 
preuf. Truppen in Sachſen jur Folge gehabt Härten, Da hier 
aicht oas geringfte @ertgnig ſtatt gefunden har, welches auch 
nur auf entfernte Weile, zu sinem folden Gerüchte Härte Ber: 
anlafjung geben künnen, fo Bann Diefes nur das Werk von les 


belgejinnten fepn, weldes näher zu erforfchen wir uns beſtteben 


werden, 

Die Bürger und Einwohner yon Dreiden baben zu Unru⸗ 
hen weder Deranlaffüng nad eine Neigung dazu gezeigt. Sie 
haben fich vielmehr fo ordentlich und rublg betragen, daß das 
unterzeichnete Öeneralgouvernement fetö Damit völlig zufrieden 
geweſen il. An einer Beronlsffung, jur Auf ehthaltung der 
Debmung und Rupe preuß. Truppen in Sabfın einzuten gu 
hoffen, mangelt «8 daher gaͤnzlich und’ rs ift allgemein befaont, 
daß nur fo viele neue Truppen eingerück find, als su der Grfes 


Yung derjenigen Truppentheile erfoderlich waren, melde früher. 


In Sadıfen flonden und jegt Den Marſch nach den Rhein ange⸗ 
treten haben. Dresden, den 5. April 1815. Seneralgeus 
Bernement des Rönigreihe Sachſen. Ftehherr von der Red, 
Gepeimer Stoatsminifter. Frenhere von Baudp, General 
Major und kommandirender General in Sachſen. 
> Preußen 

Zu Münfter erlieh am 26. März das Eönigl. preuf. Milis 
tärgonvernement wilden Wefer und dem Mhelu eine Bekannt: 
madung, wodurch die Verordnungen wegen der Fremden: Pas 
Nisey vachdrüglich In Erinnerung gebracht werden. Um Schluffe 
heißt es: „Wir nehmen bierbeg nicht nur das Pflichtgefähl 
aller Stoattdiener, infonderheit der Polizepbramten, Der Anfüps 
rer des Randflurms und der tönigl, Gendarmerie, fondern auch 
Die Baterlandiiebe aller freuen’ Unterthanen ia Aufprub. Jeder 
muß zur Mbmehrung des auswärtigen Giftes mirmirken, und 
alles, mas ihm verdächtig erfrint, feiner zunachſt vorgefehten 
Bepörde, oder auch und unmittelbar vertrauensvoll mittheilen, 
Napoleon Buonapartr, längf mir dem Baunfuh des Dberhaups 
tes der Bargolifchen Kirche Belafter, il man aud von den acht 
Verdümdeten europäifben Dauptmädten als meineidiger Feind 


uad Etorer Der Ruhe Der Welt in Die Öffentliche Acht erklärt, 


warden. Wer alfo mit iym, oder mit feinen alikmäflg ge⸗ 
⸗Sieten Anhängern Verbindungen unterhält befördert, oder dul⸗ 
Det, der ift in diefe Adtöerfiärungen eingefhloffen — ihn tiefe 
fen die Ötrafgericgte Botted und der Menihen, '' 


‘ 


Niederlande. 

Ein Gourier, der vorgeflern Machmittags Dünkirchem verlaf: 
fen dat, bringt Rochricht, daß anf die Ankunft eines Ervreflen 
daſeldſt, welder ausrief es lebe Ludwig dar Achtzehnte, die Bür, 
ger ſich verfammelten, dieſen Ruf miedergslten, dad Militär 
welches fih dagegen ſetzen wollte, entmaiineten und ib des Zeugs 
Hauſes bemädtigten; daß die aetreuen Fiſcher dad Rothhaus er: 
fliegen, dafelbit die drepforbige Fahne abgeriflen und Dem Adler 
mit Fuͤhen getreten haben. (Einige Dffigiere der wider fpenftigen 
Beſahung, melde riefen: Es lebe Mapoleon! murdın vom 
Volke mißbandelt; ps iſt alles ohne Blutverglefen abgr 
lauffen. 

Na fphtern Berichten Eam Graf von Actois am 29. März, 
und der König Ludwig der XVII. am 50. Abends nnter dem 
Buruf einer unermeßlihen Volkomenge u Gent an Prfterer 


Rieg dep dem Grafen Öteenpupfen ab, wo er mit dem Grafen 


vom Artois, mit dem Derjog won Berry, den Herzogen von Ras 
guſa (Darmont) und Belluno (Bieter) und vielen Dffisieren 
fpeiste, Ludwig der XVII, wollte dem Bernchmen nah vor 
läufig zu Bent bleiben, indem er das Anerbieten des Schlofies 
Barton abgelehnt hatte; Der @raf vom Artols aber reiste am 1. 
April nah Brüffel weiter. 

- Bermöge eines zu Brüffel bekannt gemachten koͤnigl Befehls 
wurde die Rommunlfation zwiſchen Franktelch und dem Nieder 
landen wieder pergeftellt, jedoch aut rüdfihtlih der Korre ſpon 
den; von Privatperfonen Durch die Poſt. 

Delvetiem 

Nah dem St. Saller Erzähler fol der Prinz von Ganino 
(Suclan Buonaparte) am 3. April über Saufanne gegen Genf 
gereist ſeyn. Gin Freyburger Bataillon langte von Goppet über 
den Ger zu Genf an, Der Gen. v. Bachmann befand fi 
ſchon am 2. im eidgenöffifden Hauptquartiere zu Bere. Der 
große Rath des Rantons Zürich hat die Wirmer Grklarung ein: 
mütbig angenommen, und eine Steuer von 400.000 #r. br. 
beilofien. Der Fürflabt von St. Gallen fol auch gegen Die 
Tatſcheidungen des Wiener Rongreffes proteflirt haben, 

tanktreid, 

In allen Parifer Journalen vom 4. April befindet ſich fol 
gendes Umlaufſchreiben des Ceneral: Poligepminiftere , Herzog 
von Diranto am die Devartements- Präfeften. Parte dem 
51. März. 1815. Dein Here Pröfıft,, es Hat mir mörhig ges 
fbienen, Die Natur und den Zived der-Werhältniffe zu beflims 
men, wide zwiſchen Ihnen und mir flatthabın follen. — 
Die Grundlagen der Polizen find umgeftürgt morden; bie der 
Moral und Gerestigkeit haben wicht ımmer dem Ginfiuß der 
Reidenfhaften widerftanden. Alle Dandiungen einer, aus Wers 
sarp entflandenen Regierung tragen ben E tempel ihret Urfprungs. 


Diefe Regierung wollte nicht allein durch Sffentlihe Mittel die 
theuerſtea Erinnerungen der Nation ‚auslöfhen, Race worbertel, 
ten, Daß erregen, die widerſtrebende Meinung breden, Die 
Oettſchaft der Privilegien wieder aufrihten, und die fhupsade 
Macht der Srhpe vernichten, fie ſehte auch noch zur vollkomm⸗ 
nern Sereihdung Iprer Abſichten alle geheimen Dälfemittel eir 
mer untergeordneten Iorannıp, der ſchummſten unter allen Tg: 
rannspen, in Ausübung. Won ſah fie mit heimlichen Angebern 
Bd umgeben, ipre Rachforfhungen felbä auf die Bergangenpeit 
ausdehnen, biä In den Schooh der Bamilien ihre geheimnißvol 
len Jaquifitionen fortfegen, durch heimliche Berfolgungen ihres 
dın, Unruhe über alle Eriflenzen verbreiten, endli durch Apres 
werteauten Jaſtruktionen dem trügeriihen Prunt ihrer Ber: 
frıehungen und Proklamafionrn vetnichten. — Solche Mittel 


wermundeten die Geſehe und die Bitten Brankreihe: fie find 


unverteäglih mit einer Megierung, deren Intereſſen Ach mit da 
ven der Bürger vereinigen. Die Polijey kann, beauftragt mit 


der Auftechthaltung der Öffentlihen Ruhe, der Sicherheit bes - 


Gtaots und der Individuen unter den verſch ebenen Forwen 
wur die Gerechtigkeit zur Richtſchnur haben. Bis if deren Fa⸗ 
del, aber nicht deren Dold. Die Eins koͤrumt den Verbrechen 
guvor ober unterdrückt Die, welche Die Andre nicht ertelchen konn. 
Bepde find eimgefegt, wm die Ausübung der Befehe zu Ühern, 
ond nit um fie zu übertreten; um bie Breopelt der Bürger 
zu Adern, und alcht um fie zu verlegen; um Die Sicherheit 
der rechtlichen Menichen feſtzuſtellen, und Echt um die Quell⸗ 
der gefeligen Genuͤfſe zu vergiften. 

So, mein Herr, darf ſich Ihre Auffiht weder über dass 
jenige ausdehnen, was. die Öffentliche ober Privarfiherpeit erfor 
dert, aoch fi mit den Heinlihen Umftändlihkeiren einer mut» 
uud gegenftandiofen Neugierde befofien, mod bie freye Wub- 
übung der menſchlichen Fähigkiren und der Bürgerrechte Durch 
ein gewaltfames Borfihteipftem hemmen, welches die@efege nicht 
auteorificen, aoch auch Ah durch wirle Bernfurpungeu und ger 
wagte Worausfegungen zur Berfolgung von Hirngefpinften pin 
reiffen laffen, die im Bitte oes Schredens, dem fie verurfaden, 

u Niches werden. pre, nad den mämtihen Grumdfigen ge 
orduste Gorrefponden; wird den Weg jener periodifhen Bar 
richte, jeder oberflälihen und blos meralifhen Bemerkungen 
verlaffen, melde weit entfernt die Behörde zu unterrichten und 
aufzafläsen, nur Jerthuͤmer, Borurtheile, ſaliche Sicherhelt, oder 
falſche Unruhe um fir verbreiten. Ich veclange und mil nur 
Tpatfachen Eennen lernen, die, mit Pünktlichkeit und Einfahheit 
dargeflelt und mit allen Lmfländen audelnandergefegt find, die 


ihte Folgen herausgeben, Ihre Beziehungen elufepen laffen umd 


ihre Annäherung erleichtern follen. 

Sie werden immer bemerken, daß Ihre, im enge Graͤnzen 
eingefhloffene Obhut die Wichtigkeit der Thatſachen, melde fie 
beobachtet, aicht beurthellen Eann, 
fo der Sphäre eines Departements unwichtig ſcheint, ann ein 
großes Jurereffefür die alzemeine Orbaung durch feine Berbin, 
dung mit äpnlichen Begebenpelten haben, die Ihnen nicht befannt 
ſeya konnten, darum Darf id aichts Igmoriren, mas ũch 
auferordentlihe® oder nah dem gemöhnlichen Gang der Dinge 
suträgt. — Dieh if das leichte und einfahe Amt, weldhes 
ynen zu verwalten obliegt. Bromfreid, in den Genuß feiner 
politifchen Rechte wieder eingefegt, "unter dem Schutze feines 
Raifers wieder mit alem feinen Rahme umgeben, hat keine 
Weünibe mehr zu hegen und Beine Feinde mehr zu fürchten, 
Die Regierung findet ia der Bereinigung aller Interefien, in 
der Zufiimmung aller Klaſſen, eins reelle Stärke, zu welder Die 


Eine Begebenpeit, Die, 
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Ehaftlichen Hätfam'ttel der Autorität nichts Hinzu fügen Kinnen. Man 
muß die Jrrtpümer jener Augriffspolizep verlaſſen, die 
flers von Mißtrauen bewegt, Die ſtete unrupig umd beugrubls 
gend, ohne zu ſſcheta droht, und quält ohne zw befhügen. Man 
muß fi in den Schranken einer liberalen and pofltiven YPäfl, 
zeo halten, einer Beobabtungs»Polizep, bie, rupig im 
iprem Wang, gemöfigt im Ihren Nachforſchungen, thätig im ihs 
ren Berfolgungen, überall gegenwärtig und allenthalben Schöre⸗ 
ein, für das Gluͤd des Wolkes, für die Arbeiten der Jaduſteie, 
für Die Rupe Aler, wacht, — Suchen Ste inder Bergangen 
geit nur bad, mas ehren, und rupmvoll für die Marion if, 
mas die Menihen einander näher bringen, Borurtheile (wis 


en, und alle Franzoſen in Denfelben Ideen und in Denfelben 


GSefuͤhlen veräinigen kann. — Ich hoffe, mein Herr, daß mi 
pre Einfihten, Ihr Eifer, Ihre Barerlandsliebe und pre 
——— für den Kaiſer Hierin mädtig unterflügen wer» 
en ꝛc. ꝛc. 

Unter den Ergebenheitsaddrefſen, welche der Morlteur zu 
Hlefern oder anszusichen fortfähtt, befinden ſich auch weiche 
von Breft und Rocefort, Ingleihem von dem Bermwaltungs« 
Konfeil des 1 3ſten Regiments zu Dünkirhenm (aber keine 
von der Stadt.) 

Rah Erzählung der Gazette be France Fam den 31. März 
Dr. Adile Rouen, zur fransöfhen Sefandiſchaſt In Wien 
(meldies er dem 20. werlafien hatten) gehörig, gu Paris an; 
wie man glaubte mit Depefhen. 

Rah dem geftern erwähnten Baukete auf dem Marsfelde, 
welchem an 15 000 Mana deygewohnt haben follen, zogen Die 
Dffisiere mit Buonaparte's Brufbild erſt dach den Tuillerien 
und dann auf den Bendomeplag, mo fir ſolches mit großem 
Jubel auf Der bekannten Säule aufftellten, und um birfibe 
her tonjten. ' 

Bonaparte hat defohlen, milt dem Guß der Bildfäule Hein: 
rich des IV. fortiufahren; fie foll aber auf dem Stegetplage, 
nicht anf der aruen Brüde, die zu einem Dentmale des Aubms 
der Armeen beilimmt ift, aufgeftellt werden. 

Im Journal de Paris liest man einige angeblih aufge, 
„fangene Bricfe des Biſchefs won Drihofia (dep der franyöfls 
fen Gelandtſchaft zu Rom) an dem Grsbifhof von Rpelms, 
Gm dem lepten, aus Rom vom 15. Märj, mird aeflagt, Der 
Rardinal Feld werde feit Buonaparte's Landung im Brantceih 
fehe übermüchig, und werbeeite gehäffige Serͤchte gegen die 
Bourbons; felhft Luctian Buonaparte, Der fonft mit Ropoleon 
gelpannt gemein, Intereffice ib jegt heftig für ihn, und babe 
in einer efelipaft bey der Prinzeffin von Wales die unges 
glemenditen Reden geführt; Diele Prinzeffin babe Feſch und Lur 
clan beftändıg an iprer Seite; fir ftebe im Begriff vom Rom 
zum jmwepten Male abzurelfen, ohne Rom gefehen zu haben, 


1. 
— Konſol. 5 Pros. 68 Fr, Ban 


Parib, den 3. April. 
attien 950 Br. 

Man fagt, meldet die Aarauer Ztg. ans Elba, eb fep in der 
That ein gemiller Grosmier auf 'diefe Infel gefkidt worden, 
um ihn zu ermorden. Alein Napoleon, der zum Boraus von 
dem Romplotte unterrichtet war, vereitelte feinen Zued- Die 
Seftändalffe feiner Mirfguldigen foßen publizirt werden. — Buo» 
naparte bietet alles auf, heiße #6 in derfelben Beltung, wm 
den Arteg, wenn Die Mächte ihm angreifen, zu einem National. 
Rıleg zu machen, Indem er fortwäprend Der öffentlichen eis 
mung Schmeidpelt,, wie er es feit feiner Aurödkunft gerhan hat. 
Gr fol in dieſem Augenditde mit mehr ale 100,000 Daan 


unter den Wälfen Haben, aber er Pann Ihre Zahl In Eurer 
Beit um die Hälfte vermehren. Dan foll befgäftigt feon, Ber 
weife za fammıln, daß dem Könige und den Prinzen feiner 
BZamilie in Verlauf vom sehn Monaten mehr als fünfjig Rillio⸗ 
men bezahlt worden fepen.'’ - 

Die Wiener Dofjeitung macht folgende Betragtung: „Das 
Soflem der Miiitärgemalt, Durh weldes Buonaparte mad 
Branterih jurütgefommen, und bla Paris vorgedrungen iſt, 
we er bie obere Wacht, der er durch feperlidhe Berträge, 
nach dem lautgreworbenen Wunſche der Nation, und für dos 
wapre Befte Brantreihs, fürmiid entfagt hatte, wieder an ſich 
geriifen hat, (heine Ah immer mehr zu entwideln, Mur ber 
Goldat Handelt und gibt mun den Ton an, und wenn au 
wirklich die Bauern der Gegenden, durch welche Buonaparte 
zog, mie fein Meifebericht meldet, im dem Jubelruf der treulos 
fen Truppenhorben rinftimmten, fo machen Doch ſicher, fo lange 
biecbürgerliche Gefelihaft Deftept, Die Bauern eben fo wenig 
als die Soldaten Dir Nation oder derfelben Bertreter aus. Die wirds 
Idye Ratlom, die Güterbefiger, der Handelsftand, die gemerbtreis 
bende Rlafie, die Selehrten und Künftler, find in Fraakreich 
wie derhubt; fe ſchwelgen und geben damit genug gu erken: 
nen, mie wenig die neu anfgedrungene Drbaung der Dinge 
und Die jägige Herrfchaft der Narlomalwille find, auf den üb 
Buonaparte fo oft beruft. Diefe Betrachtungen bieten ih von 
ſetdſt dae, wenn man die Berichte des Moniteurs liest, im 
melden die dfienılihe Moralltät nur dem einzigen Troſt findet, 
dan doc rinige der frangbfifhen Merrführer ihrer beihmornen 
Price treu geblieben, und die Bade des Königs, ohma mei 
1ere Ruͤcſicht, redlih er su haben feinen, ** 

taltien 

Die neueften Mailänder Blätter emthalten folgende Mar 
richten: Boloama, den 25. März BZufolge einer Runds 
mahung Sr. Erc. des Baron Stefanint, Gouverneurs der 
drey Legationen, müflen alle, den E. k. Herren zugehörigen Ms 
litär Gffekten in Beit von 24 Stunden, vom Tage der Rundı 
madung an gerechnet, bey Steafe, vor sin Rriegsgericht gejor 
gen zu werden, amgezeigt werden. 

Benua, den 1. Apri. Am vergangenen 30. März find 
Ipre Pai. die Rönigin von Hetrurien mebit dem jungen Rönig 
umd.der Prinzefün Hierangelangt, — Freptag Morgens if Sr. 
rc. Lord Bentint auf der Birofe von Turia von bier abge: 
reist, — Der Pallat Durrazja wird für Papft 8 den VIL 
subsreitet. — Der Großherzog vom Zosfana ift laut Berichten 
aus Florenz ebenfalls in Bereirfaft, dieſe Stadt zu veclaffen, 

"Geine Prinzeffinnen Töchter find fon nah Bologna abgereist, 
Se, Eönigl. Hop., werden ih wie man glaubt, mit iprer Fu 
mille einige Zeit In Mantua aufzuhalten, 

Bom 53. April, Se. Dell. haben Die Reife von Livorno 
nad Berich zu Bond gemadt; Sie fhifften Sich am leften Drte 

am 1. April ela, üͤbernachteten am 2. in Rapallo und lande 
ten heute Machmittag hier unter Dem fanten Zuruf einer um 
ermeßlihen Bolfsmenge, welche alle Straßen füllte, durch bie 
Se; Heil. zogen. 
Rom, den 25, Mir. Ale Gardindle, welche ih no 
Her befanden, find dem heil. Bater machgrreist. — Yu find 
ade, dep dem Heil. Stuhl akkreditirten Befandten Sr. Heu. 


% J 

Sesedig, dem 21. März. Laut einee Rundmahung des 
Präfetten von Benedig mwürhet in den Gemeinden an den Kü: 
Ren des adelarifhen Meeres eine, Durch Kriegeſchaden, die 
Nafrugibarteit Deo vergangenen Japııd und wie Uederſchwem. 
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mungen verurfachte Dungerbuote. Die Venetlauer werben jur 
Unterftügung der zahlreichen Cienden aufgefodert, Die durd 
Mangel aufgejehrt, in Rrankpeiten verfallen find, melde ſie 
von den Arbeiten zurädalten, Die Die Regierung ju Erleichter- 
ung Dirfes Blende, im fo weit «8 die Befhaffenpeit der Staats ⸗ 
Raffen geſtattet, wiewohl bey weiten umgureichend, auf allen Erra: 
Ben ac. hat beginnen laſſen. . 

Mailand,.den-2. April Geſtera empfing der General 
Baron Frimont im Namen Er. k. k. Majeflät die Gideslels 
flung der tralienifhen, nit im aktiven Dienft befindlihen Offi⸗ 
tere im Pallafte des Er:Genare. Es hatten ſich außer 
den Divifionsgeneroien Bonfanti, Peyry und Geveroli, und dea 
Brigadegeneralen Balabio, Dembemslg und Balimberti au 
mehrere Oderſte, Majors ıc. eingefunden. Baron Grimanı dus 
Berte ih gegen ale mir fdmeichelpaften Ausdiüten, indem er 
ihnen bekannt machte, daß Se. £.-2. M. fie zufolge eines De. 
Erets vom 25. März alle, mit Bepbehaltung ihres reſpektiven 
Grades in Ihrem Dienfte behalten wellten. Mac geleiftetem 
Eide entileß he Baron Zılmont mit der Werficderung , daß er 
mit Reiner fchmeidelpafteren Sendung hätte beauftragt werden 
koͤnnen, als mit derjenigen, welde Die italtenifhen Offiziere 
den Öfterreihifhen Militärs verbeüdien fol ze. Erwaͤhnter Orr 
neral it heute von bier abgerelöt, 

Diailand ‚den 4. April. KRaiferl. General: Polis 
je9:Direktion. Es befinden ſich unter den, bie Kaffee und 
BWeinpäufer ıc. beſuchenden Perfonen einige, melde «8 magen, 
unfinge Reden über bie politifcen Begebenheiten zu führen, 
und falfhe und abgefhmadte Nachrichten zu verbreiten, dadurch 
die Einwohner beunrupigen, und di Eigenthämer der angezeigten 
Drte der Gefahr ausfegen, in der Ausübung ihres Gewerbes 
geflört zu werben. - — General » Poligeg » Direftion 
muß Unamnehmlidleiten auvorlommen, und ber Gtrenge 
bee BGeſetze jedem wntergiehen, welcher bush umvors 
fihtige Reden die Ruhe Der Einwohner und Die Öffentliche 
Drdnung flören Fönnte; da mun Diefe, gu felden Ber 
gehungen aufgelegten Menſchen fomopl, als auh die 
Sigenthümer der Kaffee, Wein« und Wirthshäufer in befondere 
Aufiche gu nehmen Mad, und ihnen zu mißtrauen if, fo müflen 
es fi Diefelben felbd zuſchreiben, wenn die Öffentlihe Behör⸗ 
de Maofregein der Strenge gegan fir in Anmendung dringt. 
Der Hoftath, Beneralpoligepdieeftor: Graf Dulius von 
©trafolibo, 

Dur eine Berorbnung des Grafen von Bellegarde werden 
alle jene Dffistere, welde dem Nichtaktivitaͤtsſold beziehen, auf- 
gefodert, fi zur Gidesleiftung zu ſtellen, und zwar die ji in 
der Lombardep befindenden bie zum 15. April, und Die in dem 
ervenetianifhen Staaten bis zum 50. defiriben Monats, inner 
halb melden Termin fie ſich dep dem, ihrem Wohnotte jus 


naht befiadlichen Piagtommandanten deßhalb zu melden has 


den. Die den Eid nit leiften, gehen Ihres Soldes und aller milis 
tärifche Auszeichnungen, als Mdgefegte verluflig, und können auch 
im Zubanft unter keinerled Bormand mupr in Dirafle treten. 
Dod find von biefer DMaafregel diejenigen Dffisiere autgenom: 
men, melde fib im gegenwärtigen Augenblit außerhalb ber 
genannten Provinzen befinden, 
Bermifidte Rahridten. 

Der Herjog von Wellington reiste am 3. April Abents, 
ohne ib aufiupalten, durch Köle. 

Bu Aachen etſchien umterm 25. März elue Derordnung, 
wodurch gu Beflreltung der Arıneebedürfaifle ein außerordentlt, 
8 Anichen von ſehs Millionen Zranten auf das 
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eg des Meder: und Mittelrhelus ausgeſchtle⸗ 
em wird. 5 

Wien, vom 5. April. Aurs auf Augsburg Uſo 407, 
zwey Monate 402 275, NRonventionsmünge 404 5j8: ( Abends 
um 8 Uhr 412), 

— — — . 
Königlichen Theater an dem farthore. 

Mittwoch, den 12. April. Zum Grflenmal. Glüd bef- 
fer Thorpeit. 

Donnerstag, den 13. April. Bürflengüte, oder das 
feltene Rezept. Dann folgt: Der baierifge Grenas 
dier, eine Dperette, 

— — — —— — — — —— — — 
RAoazertAnzelge. 

348. (2 b) Der Hier augekommene junge Tonfünftter auf 
ber Flöte, Hr. Zofepb Wolfram aus Wien, deſſen kunſt⸗ 
»ol:s Spiel in mehreren befonders aber durch das Berliner und 
Wiener mufital. Zeitungsblatt fo ruͤhmlich bekannt iſt, wird 
auch hier Donnerstag den 13. April im Mufeumsfaale eine 
große mufitalifhe Akademie veranflalten, worin er fi mit fels 
nım Aunfttalente hören lajfen wird. Gs läßt fid hoffen, da 
fein Ruhm feines Spieles .fo bekannt if, daß er aud hier dem 
Kunftlicdenden Publitum einen genufreihen Abend gemähren 
mird, Das Mähers darüber werden mohl die audjutragenden 
Beitel beflimmen. . 





Berfeigerumg. 

310. (3. ©) Auf Andringen der Rreditoren wird das Ans 
weien der GpriftinaWigmerin zu Nederling den 13. April vom 
früh 9 dis 12 Uhr in der Landgerichtekanzley am Lilienberg 
wiederholt öffentlich verfleigert. 

Diefes Anwefen ift der zum Fönigl. Bandrentemte Münden 
frepflifesmwelfe grunddare ganze Yutterer Hof, und beftept in sis 


nem Daus, Stadel, Hof, Wury. und Grasgarten gu 
5 Tagm, 27 Deelm 


Arder 70 — 11. — 
Wie ſea 56 — 
Zwey zum Gottedhauſe Stelnkitchen feepfiftige Wieſen zu 

1 — 9 — 
Eine ludeigene Wieſe zu 2 — 60 — 


Die Anfache Steuer beträgt 6 A. 24 fr. 6 $l. 

Diefes Anmefen wurde auf 2526 fl. geihägt. 

Koufstiebhaber haben ſich daher an dem gemannten Drie 
und der feſtgeſehten Zeit einzufinden, Ihre Anbote zu Prototolſl 
fü geben, und die Genehmigung der GSlaͤubiger zu grwärtigen, 

Münden, den 18. März 1815. 
Rönigl. Haier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Bandriäter. 
Berfieigerung. 


309. (3 ©) Im Wege der Vollſtteckuag wird das Auweſen bes 
Seotg Schwabl, Müller zu Unterhading wiederholt den 14. 
April von frü 9 bis Blodeniblag 12 Uor entweder ganj 
oder theilweiſfe im der Bandgerigis Kanzlep Öffentlich verſtelgert. 

Diefes Anweſen befleht : 
1 Aus der Mühle, wozu achoͤrt 

7) Das Haus und die Müpie mit 2 Möplgängen, 

2; Der Barten . » ..— Tagn. 31 Deaiim, 

3) Bde » . » 2 00. 9 Tag. 70 Deiim, 





4) Bin ... M 1 Tagm. 48 Dezim. 
& Holj ne... .. 13 ZTagm. 55 Dijim. 


* —— * gun koͤnlgl. Randrentemte Münden 
tig, und zum Patrimoniaigeribt Aufpaufen gan 
Die Stift beträgt 3 fl. Hi kr. 6 nr — ara 
MI. Aus einem Zubaugütel, weldes beflept im. 
1) Acder j — 8 Togw. 5. Dezim. 
2) Willen . . . . — — 00 Drjim. 
Holy . ’ . “ “ 5 - — 

Diefer Eompler iſt zum Patrimonialgerichte Eutasbut g leid, 
rechtig, und zu 233 zum koͤnigl Londrentamte Münden und u 
155 sum Patrimonialgerichte Aufpaufen jehetbar. \ 

Die Stift beträgt 1 fl. 30 fr. 

11. Aus nachſtehenden Iudeigenen Gründen. 

1) Adr . > . . 3 Tagw. 7 Desim. 
2) Wicfen . . . . — — 81 Dein 
5) Holy F . 1 Tagm. 49 Desim, 

Die Schaͤtzung beträgt 3154 fl. und mas die Baflen beräftt 
fo —— bieräber das Naͤhere in der Landgerichtskanzley erfragt, 
werden. 

Kaufoliebhaber haben fi daper elmzufinden, Ipre Anborhe 
su Protofol anzugeben, und die Genrhmigung ber Gläubiger 
su gemwärtigen. j 

Sign, Münden den 18. März 1815. 
Königl baierifhes Landgeriht Münden 
Gteprer, Bandrigter. 


336. (2. b) Den 13. April und Die folgende Tage, werden 
im Rofentpal Rro. 715 im erſten Stod rüdmärts rechte, des 
Til. Sertel senior, von Augsburg, Die von ipm bier Hegende 
vorzüglide Driginalgemälte von verfhl. denen großen Betftern 
an die Meifibietenden gegen gleich baare Bezaplung verkauft. 
Vormittags von 9 bis 12 Uht und Nadmittags von 2 bie 5 
Upr, wozu Jedermann pöfiigit eingeladen wir. 


347. Bor dem Karlerhor ift eine Stallung auf dreo Pfer⸗ 
de fammt Bedtentenftuben und geräumiger Remife, äußert bes 
uem, mitlaufenden Wafjer verfehen, monarmweife zu verfiften. 
Des Uebrige ift zu erfragen Im der Karlogaſſe Mro. 1575. 


353. (3. a) Im Margreiter Haufe In der Weinftraße If 
ein ſchoͤner lichten heigbarer Laden auf Gsorgi zu beziehen Der 
Preis if 50 fl. 


232. (6. 0 Jemand mwünfdt eine Landı Apotpetr im „Als 
nigreich Balern zu Laufen. D. U. 


Ruffifde Sprade 
241. (2.”6) Um billigen Preis If zu verkaufen und In 
Sen. Bildmofers Leipbibliothet am Rindermarkte eim: 
ufehen: . 
—— deutſch⸗ tuſſtſches und ruſſiſch + deutſches, von Job 
Hahm. Riga. 810. Berlkonform. 5 Thle. Gang nee. 
Grammatik praktiſche, der ruſſiſchen Sprache nebſt Uebungd. 
Stücken v. O. J. S. Vater mit 1. Leyph. 508. Bi 8. 
Mit einem Hefte Tabellen. 
Befebuh, ruffiihes, oder Auswahl auserlefener profatfher und 
poetifher Auflüpe aus den beflen ruſſiſchen Erifıfiilern. 
Riga 805. gr. 8. 











Gute Stiefelwidfe dad Glag zu 12 Er. if Im Lomtolr der 
pelltiigen Zeitung zu haben; au konn felbige Masfwelfe bis 
Maap zu ı fi. 12 Ex. abgelangt werben. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Donnerstag, 
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Defterreid. 
Die Bilener Zeitung‘ entpält Folgendes aus Wien vom 8. 
" April; Des Königs von Baiern Maj. find geftern Vormittags 
von hier abgereifet, um in Ihre Staaten zurüdzufehren. Tags 
Tags vorher ift der Prinz Karl von Baiern und heute der 
Kronprinz ebenfalls in derfelden Richtung abgegangen. 
Dir öflerreichifche Beobachter enthalt Folgendes, (vom Tten 
April Abends.) Ein fo eben aus Spanien hier eingetroffener 
Rucier, welcher Madrid am 20. März verlajfen hatte, und 
jwifgen den 77. wand 29. d. M. durch Montpelier, Nisıne, 
Bir ıe. pafjtet war, erzählt, daß er den, Theil des füdlichen 
Brantreiche, durch ben er relöte, und we die Nadhriht von 
Buonaparte's Ginrüfen in Paris, aber auch dis Deklaration 
Der auf‘ Dem Rongteß verfammelten Didte vom 135. Mär 
ſchon befannt,, und überall unter großem Jubel angefhlagen 
worden war, in vollem Aufftande gegen Buonaparts gefunden 
Habe. Der Derjzog von Angouleme befand fih in Ddirfer Ge⸗ 
gend und alle Durgefianten ſammelten ih um Ihn. 
Srantreid. 
Der Moniteur enthält einen Artikel aus Borbeaur vom 


2. April, folgenden mefentlihen Inhalts: General Glaugel traf 


den 31. März zu St. Undre de Gubfac ein, mo die zu Bes 
wadhung des llebergangs von Bordeaur ausgefchifften Bent 
Darmen, fo wie die Befogung des Forts Blape, ſich zu ibm 
fHlugen,. Einige Srepwilige und Natlonalgarden im Brüöden, 
Ropfe St. Bincent , auf dem rechten Ufer, thaten zwey Kano 
nenfhüfle und entflohen, während General Glauzel die fliegende 
Brüde herbeyholen Heß. Am 1. April um Mittag kam Glauzel 
bey la Baſtide an, nachdem die dort geftandenen Freywilligen 
Ah nah dem Ray von Bordeaus zurädgejogen hatten, Die 
Ser ogia von Angouleme war überall, um zum Widerftande 
"aufjumuntern. Sie hielt in allen Kafernen Anreden an die 
Linientrnppen. Da fie überall die beſtimmteſte Weigerung ers 
fahr, jo Lehrte fie jotalg zw dem, ber Baflide gegenüber in 
Sklahtordaung geftellten Freywilligen zurüd, und ließ fie ein, 
mal auf den Gen. Glauzel abfeuern. Da fie inzwiſchen fah, 
Daß unfre Truppen gar nicht darauf adhteten, um fie her das 
Bolt in Murmeln und Geſchrey auobrach, fo verſchwand fir. 


Nun fingen die Frepmiligen, durch einen noch nit aufgellär s 
ten Zufall an, gegen einander ju feuern; mehrere wurden ver. 
wundet, ein Daupfmann getoͤdtet. Gen. Glauzel ließ keinen 
Schuß thun. Gin Parlamentär etſchlen bey ihm, während bie 
Her zogin von Angouleme, won der Fruchtlofigkeit ihrer Bemüs 
bungen überzeugt, die Stadt um 8 Uhr Abends verlief, und 
ſich zu Puißer einſchiffte. Am 2. um 11 Uhr Bormittags zog 
Gen. Slauzel unter dem Freudengefchreg der Truppen und des 
Volkes ein, die nun erft die ihnen blöher vorenthaltenen Neuig;- 
keiten aus Paris erfuhren. » Man hat einen Brief des Herzogs 


. von Angouleme aufgefangen., worin er fi beklagt, daß er 


nirgends vom Volke unterflügt werde, Im ganzen Rande, in 
den Srädten wie In den Dörfern herrſcht der befle Geit; man 
hört nur den Ruf: eh lebe der Kalſer!“ m. ſ. m. — Berner 
aus Grenoble vom 51. Därz: „Da fib nennende Rational: 
Barden von Marfeille im Departement der obern Alpen erfchies 
nen find, fo haben die Nationalgarden des Tieredepartements 
fih neuerdings verfammelt, und mit den Linientruppen eine 
Stellung bey Korps genommen.” — „Aus Lyon vom 24. 
März. In den verfloffenen Tagen traf hier die Divifion des 
Benerald Mouton» Douvernet ein, nachdem die Generale und 
Dffigiere in einer Bufheift an General Bertrand dem Ralfer 
Ihre Ergebengeit betheuert hatten,” — Nantes, 29. März. 
Berichten vom linken Ufer der Loire zufolge wird die Ruhe im 
diefem Devartement nit geſtoͤrt werden ze.“ 

Der Moniteur zeigt an, daß Buonaparte täglich bey feinem 
Rever Deputationen aus verfhisdenen Gegenden von Frankreich 
ernpfange. Zugleldenthälter mehrere neue Debrete. Das erſte 
hebt die Generaldirefioren, General: und Speztallommiffarien 
der Poliseg wuf, und ernennt dafür leben Poliseplieutenants, 
welche im ganzen Reiche die Aufficht über die Polizen führen, 
und für melde es daher (mit Husmapme von Paris) in fieben 
Bezlrke getheilt wird. Das zweyte Dekret organifirt die Nas 
tionalgarde von Paris, moben jedoch die bisherige Gintpeilung 
in Legionen ıc. gan, bepbehalten wird. 

Buonaparie ließ die vormaligen Zimmer feiner Gemalin in 
den Tuillerien wieder menbliren. 


Am 4. April brachen mehrese Regimenter von der Parifer 


Beſatzung auf. Die Marſchall Suchet war nach dem Elſah 
abgegangen, um dort (mie das Journal de l'Ewpire ſich aus⸗ 
dructt) wichtige milltärifche Anflalten zu treffen; aud’ mar der 
Gen. Rapp, elm geboener Elſaſſer und Alde de Gamıp Buona, 
parte'd, am 2. April nah Straßburg abgegangen, um dert 
das Kommando ber fünften Milltärdivıflon zu übernehmen, 
Dingegen war dee Marſchal Oudisot zu Paris angefommen, 
und harte eime Audlenz bey Buomaparte gepabt. Am 5. Mpril 
fpeiste bey diefem auch die Gattin des Marſchallo Maſſena. 
Ben. Grouchh war von Loon mit einem Truppenkorps gegen 
die Infargenten im Süden aufgebrochen, die, mad Behauptung 
der Parifer Zeltungen, von ihren Aafüprern mur durch Ders 
ſchweigung der Wahrheit und dur erdicdtete Bulletins, nad 
melden Das ganze nördliche Franfreih für Die Bourbons aufs 
geftanden wäre, zu Grgerifung der Waffen vermodht worden 
ſeyn follen. 

Nah Behauptung der Gazette de France werden ſechd Ar: 
merforps gebildet, über deren mehrere der Marſchall Mey den 
Dberbefehl übernehmen fol. Die am 4. April von Paris aus⸗ 
grjogenen Truppen hatten die Straße über Foatalnebleau eins 
geigplayen, 

Sin frangöfiiher Rourier fhiffte in der Naht vom 1. April 
Ju Gelais nah Dover ein. 

Der Moniteur vom 5. April enthält unter der Rubrik: 
„Melanges“ folgenden Artikel aus dem Journal de Paris: 
Bettachtungen über eine Erklärung des Wiener 
Rongreffes.— Der Wienertongreß fol unterm 13. März b. Ir 
auf die Rechticht von Napoleon Buonaparted Ankunft in Frank 
zeich erBlärt haben, daß ale Mächte bereit wären, dem König 
von Franfreih und der franz. Nation oder jeder andern an« 
groriffenen Regierung, auf ein darüber geſtelltes Begehren 
die norhpmwendige Dülfe zur Wiederherſtellung der allgemeinen 
Ruhe zu leiten. Ges iſt klar, daß Diefe Erklaͤrung auf were 
fdiedenen Dopothefen berupt, welche Die Machte damals als 
Tostjachen anſahen, weiche aber, da fie fi mie realifirten und 
fi niema's realifiren Bönuen, die Lage Der Dinge goͤnlich ver⸗ 
Anden. Die Mächte fepten voraus; 1) Der König von Frank: 
teich iſt auf feinem Throne und hat ſich noch mit Der Beripeidir 
gung feiner K.one und feines Reiches begeben. 2) Die frans 
zoͤſiſche Mation erleidet wider ihren Willen einen gemalrfamen 
Einfall, gegen dem fie die Hülfe ihrer Bundes genoſſen nad» 
fuhr; 3) Die öffentlihe Ruhe If gefldrt, und Die Dazwiſches ⸗ 
Bunft der fremden Mächte zu Ihrer Herftelung nöthig. 4) 
Durch den Sturz ber im Frankreich regierenden Familie künns 
ten andere Regierungen fi angegriffen oder in Befapr-befinden, 

Bon diefen vier Hopotheſen iſt Beine einzige gegründet, 1, 
Ludwig Ber XVII, iſt micht mehr auf feinem Throne, er If 
nicht mehr in Frankeeih. Gshandelt ich nit mehr Daraum, ibn 
im Baſitz felner Gewalt zu erhalten. Es würde fi darum 
handeln, fie Ip wieder zu geben, dad heißt, alcht cine Revo: 
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lutlon zu verhindern, fondern eine Revolution gegen einen ber 
reits fehlen und rupigen Staat zu erregen, Die Mächte fagen, 
fie wollen den Frleden alcht Möcen und bie Völker nicht yon 
Neuem in Unordnung und in die Beiden der Revolution jür 
südjtürgen. Diefer Brundfag konnte fie veranlafien, ib gegen 
dem Ralfer Napoleon bep der erſten Nachricht von feiner Eandung 
u erflären, und ale fie in ihm nur einen Dianu erblidten, 
der auf ungewiffen (Erfolg rechnete umd ſich gegen einen Thton 
tichtete, im deſſen ruhigem Beſitz ein Anderer war; — als jie 
glauben konnten, da ein, wiſchen gleichen Kräften deginnender 
Rampf den allgemeinen Frieden flören und Branfreih und Eu, 
ropa in Die Unordnung und das Imglüd der Revolution zurüfr 
fürgen würde. Aber Der Kalfer iſt jezt unläugbar in vollem Grfig. 

Dan würde das Unglüd und die Umerdaung herbeprüfen, wenn 

man ihm dieſen -Befig ſtteitig machen, und Ludwig den XVUL, 

ber nur mehr Prätendent If, unterflügen wollte. 

2. Die franzöfifge Mation erleidet Beinen feindlihen Eins 
fal, gegen melden fie die Hülfe iprer Mliirten anruft oder 
annehmen könnte. Ge if kan Ranonenfhuß geidepen , 
Bein Tropfen Biut gefioßen, kein Widerftand verſucht worden, 
Die Bourdonen und ipre Anhänger haben fich fo ſchwach gefun⸗ 
den, daß fe aicht eine einzige Beripeidigungs» oder auch mur ab, 
weprende Maaßregel verfuht Haben. Die Bourbenen firlem, 
weil fle an nichts hiriten, und weil das Gebaude Ihrer Dorüders 
gehenden Regierung weder Grundfeſten ned Grundlagen parte. 
Der Raifer hat Miemand beilegt, er bat nur Alle vereinige 
Wenn er vor 6, 8 über 10 Jahren, als er rupig, anılanat 
von Europa, auf dem Throne ſatz, von Paris nad Gonnes 
hätte reifen wollen, er hätte weder rupiger ned ſchaeller reifen 
Bönnen, Die Dülfleiftungen, weide die Mächte der franzöfis 
(den Nation dardieten, finden alfo auch aicht mehr Auwendung 
als die, welche fie dem Koͤnig von Zranfreih reihen well, 
&s gibt Beinen König von Frankteich mepr, Der Die einen am 
nähme, und Die franzöffte Rarlon begepet dee andern sicht. 
Die vorgeblihe Höfe wäre ein Angriff; dieſe Brpftandsaners 
bistungen wären eıne Rriegserlärung gegen bie ganze Nation, 
Die bie Völter Europd!s wieder an den Kecuhzug von 1792 
erinnern und Dafielbe Refultar haben würde, 

3. Die Maͤchte Haben fi gleihfsls betrogen, wenn fir 
annehmen, die Öffenlihe Rupe fen bedroht und ipre Dazwis 
Ibenfuoft zu ihrer Wiederherftellung nötig. G6 zeigen ih 
nirgends Spmptome der Verwirrung, ‚oder Drmonflrationen «ir 
ne8 Bürgerkrieges, Die Prinzen des Daufes Bourben hadem die 
inpigfte Hebergeugung davon erhalten. — Der Hetzog von 
Bourbon hat Die Bender verlaffen, — Die Herzogin von Anı 

ouleme verläßt Bordeaur. Auf allen Punkten Frankreichs 
and dir alte Doyuwaflie dieſelbe Ohnmacht, ſich gu ver 
theidigen, Diefelde Unmöglichkeit, ſich wieder herzuftellen. Das 
wäre bie Zmwifdentunft der Möchte dep einem Bilt, das vol, 
kommen in Hebereinftimmung iR? Gin gwedlojer und nidt 


herausgefordeter Angeif. Diefe Dajwifcenkunft iſt es, welche die 
allentpalben beftehende Ruhe ſtoͤren würde, Die linterthanen 
Diefer Mächte würden, nod müde von jwanzigjäpeigen Kriegen, 
fit Hierim mie beirügen, Sie würden fehen, Daß 
man Gurops für eine einzige Familie in Flammen fegen 
wi, die, fhon einmal durch Ströme Blutes Im iht Erbrpeil 
eingelegt, Ab kein Jahr lang darin erpälten konnte. Sie wür: 
den ſich fragen: ob es das Schickſal aller Guropker iſt, ihre 
Rupe, ihre Jadufteir, ipren Wohlſtand und Ihr Leben Hinzus 
opfern, um eine flühtige Familie aus einem Zuflugtsort her: 
ausjuziehen, wohin fie ſich immer wieder ftoßen läßt, und um 
fie auf eine Stelle gu fegen, die fie Immer wieder verläß: ? 

4. Gadlid if die Zucce, als fünden ſich andre Regierums 
gen In dem Starz einer jamille mit angegriffen und vermiselt, 
die fo eben Ihe Reich geendet, gänzlich eingebildet. Der Kais 
fer Hat erflärt, daß e: fi im Die Angelegenheiten kelnuer Nas 
tion mehr mifhen wolle, und vr kana mit der Wiederbeileigung 
feines Tprones mie die Erneuerung des Krieges verbinden, 
Der Parifer Traktat kann in felnse Serle fo gut, wie in ber 
jedes Branzofen, ein um fo lebhafteres Bedauern ermeten, ala 
eine fee und muthige Regierung unzweifelhaft weit weniger 
Deüdende Bedingungen erhalten hätte. Aber Diefer Trakıat 
beitept; er if nicht Das Werk des Kalfers und füllt daher nicht 
auf Ipa zurüd; fein Ruhm leldet mit darunter. Diefer Iratr 
tat it Die Geandſeſte der gegenwärtigen Lage von Guropa, 
Branfreih will dem Frieden, feine Bränzen And Ihm geſteckt. 
Der Faiſer wird fie aicht Überfhreiten, man müßte ipn durch 
einen Ginfal dazu zwingen. Ge it alſo Beine Regierung wer 
des angegriffen noch compromittirt, Keine bat weder Gtund 
noch Vorwand, fig mit Ftaakteich in feladfellgen Zufland u 
erklären. Go iſt aichte in Dem Berpälinifien diefes Reiches mit 
den andern Watlonen geändert; das Oberhaupt iſt gewechſelt 
worden, die Berhältniffe find dieſelben. 

Der Befatuf folgt.) 

Die Allgemeine Zeitung melde aus Paris vom 25. Mir;, 
Napoleon hat die Direktion des Buchhandels abgeihafit; feit 
geſtera il Geactal Pommereull außer Tpärigkelr. Wit Diefer 
Direktion find aub die Geuſut und die Genforen abgethan. 
Der Jubel derjenigen Suchändler und Sirififteller, melde 
Diefen Berfpregungen Glauben bepmefien, fing fen geſteta 
Abends an; das Dekrer iſt vom 24. Cine andır Eigenthuͤm· 
lNoten der neuen Regierung iſt, daß fie ſich das Anfehen gibr, 
feld die Mängel angusrkennen und abdzufhaff:n, Die man ipr 
biöper vorgeworfen harte, wand doß fie die demokratischen Staates 
grundjäge anerkennt, vor deatu die Eonflitulrende Verfammlung auf; 
Wang; wohin befonders die Wiedetauſhebung der Beudalrehte 
ver Beudaliaflen gehört, deren Andenken allesdings nit nur Die 

Derien, fondsen felbil pin umd wieder Prafetren und Gar 
ipioflelen ins Dafepn gerufen Hatten. Dtrfes gelhap befonders ın 
ienen Dörfern, mo noch wnverauferte Öüter der Ausgewaudetten 
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vorhanden waren, ben deren Zurüderlangung lehtere ale cher 
mals Damit verknüpften Borrechte wieder inAnfpruchnahmen. Befon 
dersabgenelgt mar auch das Publitum der Strenge, weld emeuers 
lich in die bisherige Gefepgebung rüdtihtlih der Ehe, der Eher 
ſcheidung, der priefterlichen Cinfegaung eingeführt ward. Gins 
Denge Abänderungen im Givilgeſehbuche, begründet durch Aus⸗ 
legungen der Zribunale und befonders der koͤniglichen Prokura 
toren, hätten vielleicht mach und nad mit einer neuen Revolur 
tion in der Brfepgebumg bedroht. Bey der unbegräniten Ra: 
raktergüte des Königs darf man wohl zweifeln, ob er von dem 
Plane, der Dabey zum Grunde lag, gemuft hat, — Mapoler 
ons Begleiter erzählen hier folgende Anekdote: „Im Grenoble 
war ein Regiment aus dem Ploge ausgetuͤckt, und zwar auf 
Befehl des Kommandanten, der ih gegen Napoleon zur Wehre 
fegen wollte, Cine Zeitlang herrſchte Stille, mährenb bie bep: 
ben Truppen einander anfahen. Der Dberft bes Regiments 
Rand an ber GSpige; gegenüber fah man ben Kalſer. Gin 
Tambour jenrd Regiments ging auf ben Oberſten zu, und 
ſorach sinigemale: „„Dberiler, Dberjter? Sol ih?" Der Oberſt 
antwortete nicht fogleih. Der ZTambour fing mieder anı 
„Dberiter, fol ich Ihn herausholen Den Gaguk?“ Run rief Der 
Oberſt: „Ie nun, hol ihn heraus." Der Tambour jog feinen 
Saͤbel, ſtieß rin Lob In die Trommel, und zog den Ablır 
ded Regiments Heraus, den er mit Vorwiſſen des Oberjten 
felt einem Zapre in der Trommel verſtedt hatte. Dian befer 
fligte den Adler auf elme Fliate. Das Regiment ſchrie: Es 
lebe der Ralfer! Die Soldaten firlen einander in bie Arme, 
und dan Regiment log der Truppe Mapoleons entgegen." — 
Als Rapeleon in Der Nacht feines Gınzuges In Paris die Treppe 
des Sgcloſſes heraufging, konnte er ſich behnahe nicht rühren, 
Belondırs ein Dffisier nahm ihn in die Arme, und wollte ihn 
hinauftragen; Der Kaiſer rief laut ud; „Laß mi doch, af 
mid; du erdtuͤcſt mich. * 

Die Stragburger Zeitung enthält Folgetzdes cus Straf 
burg, vom 3. Aprıl. Der Öenrrol Kayp, Obertommandant 
eines Beobachtungeforps und der Drpartemente des Dber, und 
Miedettheins, iſt worgeftern hier angefommen und in Dem ehe⸗ 
malıgen Zweybeückerhofe abgeſſtlegen. Dan etwies ihm alle 
felnem Rauge und feiner Sendung arbührenden Ehrendejcugun: 
ges. Aber Das Herbeuftrömen umd der Gntpuflaamus der (Sins 
iwohner werden ihm noch bejier bewic,en haben, mie groß dis 
Freude feiner Landsleute iſt, Ihm Im ıprer TRlere zu eben. 

Die Rpelndrüde, welche der Öfırreipiihe Gommandant In 
Kepi har abbrechen Laffen , u mod mit dergeſteUtz die Gem: 
munstationen gefheben zu Woſſer. Erbr wide beiter find ber 
fhäftigt, Die Graben des Horte zu füllen und die Beftunge: 


Werke zu ſchleiſen. 
Din Rouriere von Wien nad Parts find geftern bier 


durchgeeiltz fie haben auf ipeem Wege Beine Zruppen ange⸗ 


—— am die Glfafſer. Wemobner des Gi. 


failes! Grmea der erſten Worte des Raiſets nad jeiner wunder: 
baren Ruͤckeht nah Srantreig, wohls ar größer ale jemals 
yurüdtam, war ein Beweis Deo Zuttautas, Das er auf euere 


w 
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UAnpänglichkeit und auf suere Treue fegte, Beine letzten Worte, 
ale ıch ihm verlieh, um mich zu euch zu begeben, waren Diele: 
„Bezeugen Sie den, Eifaffern meins ganze Zufriedenheit; um ihnen 
Bergnügen zu machen, [hide ih einen ihrer Söhne in ihre 
Mitte.’ Außer jenen fo ſtarken Banden, welche jeden Franıos 
fen am feinen Geburtsort heften, fonnte Se. Maj. um den El 
faflern Gerechtigkeit und Ehre miederfahren zu laſſen, Beinen 
Dann wählen, der mehr al6 ih, von den guten Geflnnungen 
meiner treuen Randsleute und von den midtigen Dienflen, 
welche feit fünf und zwanzig Jahren die Nationalgarden des 
Dber, und Niederrheins geleiftet haben, überzeugt wäre. Es 
idt Peine Opfer, die fie nicht Dargebradt; keine Bemeife von 
terlondsliebe und Muth, Die Ale nicht in dın ſchwierigſten 
Beiten abgelegt Haben. Der ſehalichſte Wunſch bea Hatfers geht 
dahin, euch im Zußunft Diefe mühfemen Anficengungen zu ers 
fparen; fein Wille if euch dafür zu entfhädigen. Er will nur 
durch Den Frieden regieren; wenm aber Fremde ihn flören ſoll⸗ 
ten, würde 08, ich weß es gewiß, surem Herzen eine füße 
Price ſeyn, aufs meue dem ganzen Feankteich das Beofpiel 
euerer Baterlandsliche ,. und dem Kalſer den Beweis euerer 
Anhänglikeit zu geben. R 
Im Hauptquartier zu Straßburg, den 7. Aeril 1815. — 
Der Dbergeneral des 5. Dbfervarionsforps, Adjutant des Rails 
fer, Oberbefehlshaber der 5. Miliräsdioifion, Unterz. Graf 


app- 

Zagsbefepl. Straßburg den 7, April 1015. Bol: 
Daten! Der Raifer ſchickt mid ob, um euch gu commanbis 
ven, Bon eurer Anhänglicpkeit und Zopferdeit überzeugt, for. 
dert er von euch keinen neuen Beweis derfeiben. Gr erhält 
tägtih Merkmale von Ergebenpeit von Seiten jener Menge 
Zapferer, melde, feitdem er Die Zügel Des Reis verlaſſen 
bat, in einem Möfiggenge fbmadıen, der ihrem Wiutpe fo 
fehr zumider ift; fie eilen alle, un® ungerufen, unter Ihre 
vorigen Fahnen. Frankreich ift damit bededt; fie werden eure 
Reipen vermehren, und folten Fremde den Frieden, den er 
wünſcht, fören wollen, fo würdet ihr ihnen bemeifen, Daß ihe 
wicht aufgehört Habt, die erflen Krieger der Welt zu ſeyn, 
eine Ehre, die ihre dem Helden verdankt, Der euch ſiegreich 
von dem Wafferfal des Nils bis an die lifer der Mosfoma 
geführe hat. Der Dbergeneral des ſten Dbfervationekorps; 
Adjutant des Kaifers, Oberbefehlshaber der 5ten Militär, Divi, 
fion. — Unterzeihnet Graf Rapp. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von ber Bafı: 
ler Sränge vom 7. April. Zu Püningen ift heute eine Ders 
Rärktung von 700 Mann eingerüdt. Gin Bataillon badiſche 


. Landwehr kam zu Kander und Lörrach, auf der rechten Geite 


dee Rheins an. — Dieebensmittel fleigen hier berrädtlid im 
Preiſe. — Nachrichten aus Raufaune zufolge befand fih der 
Herzog von Angouleme zulegt zu Rimes, mo er eine ropalifli, 
ſche Armöe verfammelt. Gin ihm ergebenes Korps fol ſich am 
31. März nur noh 6 Stunden von Valence befunden haben, 
— Briefen and Lyon zufolge iſt am 31. März ein hitziges rs 
ſecht zwiſchen zwey Haufen Roholiſten und Mapoleoniſten vor⸗ 
gefallen, in welchem bie legtern mit Berluft von 26 Todten und 
50 Vewundeten gefhlagen wurden. Die Ropalifien follen ftarı 
ter Zulauf haben. — Ein anderes Schreiben aus Lyon fpriht 
won einem zweyten Gefechte, das om 2. Apri! bep der Brüde 
über! die Drome flatt ghabte, und worin Die auf Daleace man 


fhirende ropalififche Rolonne zurädgetrieben worden ſey. Bus, 

naparte läßt in der Dauphine‘ alle Mannſchaft aufbteten, Brp 

Montelimart: fol man fi zwey Tage gefhlagen haben. 
Ftaliem 

Zu Mailand traf am 4. April der zum Platzkomman 
danten ernannte kaiſerl. Öflerr, General Schwinburn ein; jein 
Borgänger Gen. Qualemberg und Ben. Fiquelmont gingen jur 
Armee am Po ab, bey welcher, nah dem Gorriere Milandfe, 
In wenigen Tagen ſtarke Truppentolonnen aus Defterreih und 
Ungarn erwartet wurden, . — 

Der vom König Joachlm am 24. März nad Malland zum 
Genstalgouvermeur gefgidte General Filangerl hlelt ſich daſelbſt 
nur 24 Stunden auf, worauf er nah Astona zurünltchrte. 

Genua, vom:?2. April, Morgen wird der heilige Bater 
mit 15 Rardinälen von Livorno hier erwartet. In den naͤchſten 
Zagen follen 10,000 Dann Truppen aus Sizilien Hier eintrefe 
fen, und man macht ernfllihe Anflalten, unfere Stadt im Noth 
Dal zu vertheidigen, Die engl. Kaufleute hier und zu fiverne 
find nicht ganz ohne Burke, und mande ſchicken ih an, ihre 
Manufalturwaaren einzufchhiien. 

Die Allgemeine Beitung entpält Folgendes ans Mailand 
vom 5. April, Dem Vernehmen na zieht ſich die öfter. Ag, 
miee.dis zu Ankunft der zapleeichen aus Teutſchland erwarteten 
Derfärkungen auf die linte Seite des Po. Die Truppen dr® 
Königs von Neapel find daher am 2 in Bologna eingerüdt, 
Dier zu Molland hettſcht, Dank unferer treflihen Poligeg, Die 
größle Rupe und Sicherheit. Lnfere Befagung drach ſchen am 
30. März in Eilmärfchen gegen Bologna auf. — Mab einer 
von Suſa am 2. April zu Zurin angelommenen Stoferte war 
Emdrun am 30. März durch 6000 Marfeiller bedroht; die ent⸗ 
lafienen Präfetien von Gap und Bıljangon flandın dn der 
Spitze der Ginwohner ; 5 bis 6000 Ropaliften warın in Gap 
eingezogen, und die vom Briangen nad Piemont führende 
Straße geiperrt. 

Die Ylgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Trieft vom 
5. April. Am 3. April Vormittags um 10 Uhr follen leider 
Die Feindfeligkeiten Im Der Gegend von Bologua angefangen 
baden. Unſer Dandelsfland ift gewarnt worden, def aus Am 
cona und den Häfen von Apulien feindlide Kaper in Er ge⸗ 
gangen ſepen. 

— — — 
Röniglihes Hof: und Nationaltheater. 

Frevtog den 14. April. Die Rofen des Deren FO 
Malesperbes, dann Mars und Jortuna iralienifhe 
Oper, in ı Alt. Zum Beihluß ein Ballet, . 

Röniglihed Theater an dem Ifarthorr 

Donnerstag, den 13. April Bürftengäte, oder das 
feltene Resept. Dann folgt: Der balsrifge Grena 
dier, eine Operette, 

— — — — — — — — — —— — 

232. (6. d) Jemand münfht eins Land: Apoihecke im I 
nigreich Balern zu kaufen. D. U, 


Münchener 


politiſche Zeitung 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Batera. 

Münden, den 13. April. Heate Morgens wurde auf 
einem frepen Plage vor dem Maxrthore im Bepfeyn Gr. kön. 
Hop. des Prinz; Karl die Fahne des Fönigl. Barderegiments 
der Grenadiere geweipt, und nad vollzogewer Feyerlichkeit der 
Bahnenıid ſtet. 

Münfen, ven 8. April. Am 9 d. iſt auch Se. könligl. 
2. der Prinz Gugen von Wien wieder in hiefiger Hauptſtadt 
eingetroffen. 

Die Soljburger Zeitung enthält Folgendes aus Galy 
burg, den 10. April. Deute Morgens um 5 Uhr langten 
Se. königl. Hop. dar Aromprinz Im deſten Wohlſeyn aus Wien 


wieder bier an. 
Bürtemberg. . 
Ge. 5 9. der Aconprinz von Würtemberg tam auf feiner 
Müdreife von Wien am 11. April durch Angüburg. 


Eine⸗ nachträgliche Föntgl. würtembergifce Fagdverstdaung 


lautet fo: „Da Be. königl. Mai. dur allergädfte Refolution 
vom 9. April allergmädigft befoplen haben, daß die Pönigl. Ober⸗ 
m dep dem Berkauf des hinweggeſchoſſenen Wildprets 
ales Zmwanges gegen Die Ronmunen enthalten, und dafielbe 
bie zum Giateitt der Suison fo gut als möglih nur an freys 
wilige Wbnchmer vermehrten foDen ; fo wird folge zur Made 
richt und Nachachtong Hiemit allgemein bekannt gemacht. Stutt⸗ 
gart, den 10. April 1815. Königlies Finanzminiſterium. 
un user “ 
a Kunigriide Wöürtemberg it dir Ausfuhr von ıden 
mach Sranfreih verboten — 4 * 
drankfoört. 
Bu Frankfurt traf am Öten April auf ſeiner Rüdreife 
von Wien der Admiral Str Sidney Smith mit feiner Familie 
— u paffiren jest viele emglifse Kourlere durch gedachte 


Preußen. 

Die Mgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Berlin 
vom 1. April. Anfere Zurüftungen zum Riiege find anferor, 
deutlih. Der König ft, mir Einfhluß der Landwehr, eim 
Deer von 322,000 Mann ins Feld, Die Namen Dorf, Kleiſt, 

+ Zauenzien, Gaeifenan, Borflel, Purtlig ıc. Mod ned 

Im togem Andenken und die Armee iR vom beiten Geifle befeelt. 
ıhrwärdige Veteran Fısft Blüder von Wohlftodt ſteht an 
rer Spy. Man in bei ftigt, in möglihfler Gile 20 flie 
Mazareıhe zu errichten. Wäcflene wird ein großes 

anceminf im der Armee belannt gemacht werden, wovon mie 
bereite ſoriel wiften, Daß der Generalmajor und Ariegeminifier 
von Bogen zum Geuerallisutenant, und der Oderſt von Zip 


peletirchen amm Generalmajor ernanmt worden. if. — Baut 
Nachrichten aus Neufchatel follen dort drey Smiffarien Buona: 
parte's auf geheimer Rumdfchaft ertappt und von daſigen Bau, 
ern auf der Stelle om Bäumen aufgelnüpft worden fegn. Vor 
zwölf Tagen ward hier ein Frangofe, dem Bernehmen noch ein 
General, ebenfalls als Aundfchafter Buonopartı!d, und vor 5 
Zagen ein franı. Kapitän arretirt. Bey lehterm faad man 
Papiere, welche auf eine Inſurrektion in Polen abzielten. Auch 
in Magdeburg hat man vor Kurzem drey Gmifjarien Bupan: 
parte's verhaftet. 
RNliedberlarde, 

Beüffel, den 4, April. Vorgeſtern haben 33. MM. 
der Rönig und die Aönigin das Schloß Laeken brichen. Gr. 
Erzell. der General Bagel, Botfdafter Er. Mof: des Adaige 
der vereinigten Miederlande bey Ludwig XYIIL, der felt dem 
@inzug Buonopartıs in Parts Dafeibft zurüdgehalten murbe, 
iſt tr dieſtger Stadt eingetroffen, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Brüfſel, 
vom 5. April. Hler iſt eine Depntation. des Herzogt von 
Braunfhweig angelommen, um dem Herzog von Welllngton 
den Marfh von 10,000 Mann braunfhmwelglicher Truppen von 
allen Waffengattungen anzutündigen, und ihm zu bitten, fie un: 
ter feln Kommando zu nehmen, 

Rah einem Beſchluſſe Er. M. des Königb der Niederlande 
vom 1.0. M., fol fogleih, rihfihelih der Umflände, die 
eine Bermehrung der Streitkräfte erheiſchen, In Den belgiſchen 
Departementen eın Korps Mariomalmiligen von 25,000 autge 
hoben werden, Dieſe Miliz fol permanent feon. 

Gent, vom 3. April. Wie mar man vornimmt, werden 
mir den Kbnig von Frankreich voch einige Tage in unferer 
Stadt befigen. Der Prinz von Dranien wiro bier emartet, 
um Se. Mof. zu befompfimentiren. — Derr Narr, Mojor in 
belgiſchen Dienſten, weicher mit dem Könige von Franfreid 
hier eingetroffen war, ift mit einem eigendandigen Schteiben 
Diefes Eouvırains an Se. Mai. den König der Mieberlonde 
adgrreift. Die Auficrift defleiben war: An unferm Bruder 
und Nıffen, den König der Miederlande. — Borgeflern und 
geflern find ungefähr 2000 Mann engl, Truppen von Oſtende 
hier angefommen, die bereite, größtenthells nad Brüflel aufs 

edroben find; denfelben ſollen noch mehrere folgen. — De 

onfieur, Grof von Artois, If mad Bröffel abgereist, um 
Se. Maj. den Aönig der Miederlande zu drfomplimentiren. — 
In piefiger Stadt find dieſer Tage noch eingetreten, Der 
HYue, einer der Rammerdiener von weil. Ludwig XVI. und 
nun erfier Rammer Lodwig XVII. ; die Herzoge von Bitiames, 
sn Rusemburg und von Grammont; die Grafen Drfiolet, vom 
Wiosmenil, von Jancoust ır, 


* 


« 


Zu Gent wurden am 31. Märy die Autoritäten bem Ab: 
nig Ludwig den XVIII. vorgeftellt, der fie mit feiner gewöhnlis 
dia Duld aufnahm. Der Herſog von Feltre war von London 
und Lord Sommerfet von Galais, beym Könige angrfommen. 
Der Derjog von Berry mufterte am 31. bey Dennfe die Uer 
berbieibjel der Eünigl. Haustruppen, und ein beträchtlides Korps 
feanzölfher Offiztere, Die dem Hönige gefolgt find. Man be; 
merkte darunter viele Mowsquetaires, Bardes du Gorps und 
ſeldſt Studirende des Rechtes oder der Arzneykunde, die Paris 
vwerlaffen haben, Landleute aus Artois hatten viele, auf der 


ſchnellen Flucht zutückgebliebene Lönigl. Gepaͤckwagen nah Gent _ 


gebracht. 
Holland. 

Aus Holland, vom 28. März. VBuomaparte's- Einzug 
in Pa is weckte den guten Geiſt des Volkes in Holland. Schon 
am 24. März wurden in Haag alle diejenigen vom Volke mißs 
handelt, weldge keine Drangefarbe auf ihrem Hute trugen. Dieß 
wiederfuhe unter andern dem franzöllihgrfinnten ehemaligen 
Diaire. Die Polizey mußte ih darein mifhen. Ya Amflem 
dam zuͤchtigte das Bo? einen Keffeijlicder, der Buonaparte hoch 
leben ließ. fo fehr, daß er an feinen Wunden flach. — Alle 
unfere Truppen ſiad auf dem Rriegsfaß gelebt und auf dem 
Michhe nah din Geaͤnzen. Die Anerbletungen zum Krieges 
Dieufte find allgemein. Alt und Jung, Miniſter, Staatsbes 
amten, Rammerberrm ıc. Schreiben fich ein. 

Danfeatifde Staaten 

Die Algemeine Beitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 4. April. In einer gejterm gehaltenen Berfammlung der 
Bürgerihaft wurde beſchloſſen, unfer Kontingent, welches auf 
1000 Mann Zufanterie, 200 Mann Kavallerie und 6 Rauonen 
feitgefegt worden, fogleih in marfdfertigen Stand zu fehen, 
und nah dem Rheine aufbreben zu lajien, Man glaubt es 
werde zur Armee des Derzogs von Wellington in den Nieder 
fanden ſtoßen. Die Unkoſten, dieſes Heine Korps zu unterhals 
ten, wirden auf 400,090 Mark Kourant jährlih angeſchlagen. 
Zugleich wird eine Nıferve, gleihfalld von 1200 Mann, nah 
dem obigen Berhältniite gebildet, welche jeden Augenblick bereit 
ſeyn muß, ins Feld zu rüden. 

Delvietien - 

Die Frankfurter Zeitung euspält Folgendes aus Raufonne 
vom 4. Aptih. Geſtera Morgens um 9 Uhe iſt der Prinz ©. 
Canino, (Hr, Lurian Buonaparte), von Kom kommend, bie 
durchgereist. Er Hat die Reife in 7 Tagen zurüdgelegt, und 
ſich dahler nur fo lange vermeilt, um Poſtpferde zu wechſeln. 
Die Reife wurde auf der Gtrafe von Nyon fortgeiegt, und 
vorbesgehend murde das Schloß Prangiay, woſelbſt Lucians 
Bruder, Prinz Joſeph ſich eine Zeitlang aufpielt, in Augen: 
fchein genommen, und hierauf die Reife nah Genf fortyefrgt. 

Der Hr. Sen. Graf v. Bubna jlürgte auf feiner Reiſe von 
Genua nad Mailand mit dem Pferde und wurde dabey fo fhwer 
verwundet, dafi man an feinem Auftommen zweifelt; dermalen 
beißt es aber, fein Gefundpeitszuftand befiece fig. 

Srantreicd. 

Der Moniteur vom 6. April enthält einen ausführlichen 
Bericht über General Elauzels Zug argen Bordeaur. -- Hier 
nah fol Glauzel, ald er am 2. April Bordeaur beiekte, nicht 
mehr ald 59 Gensd'armen, 150 Jafanteriften vom Ö2ften Re: 
giment und 2 Kanonen bei fih gehabt haben. Beigefügt find 
mehrere Tagebefehle und Proklamarionen, fo wie die Ror 
teſdendenz zwiſchen der Munizipalität von Bordeaur und dem 
Orarral Glauze am Nachmittage des 1. Aprils. Der Mais 
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Graf Bond Kat fh mit ber Herzogin von Angouleme bey 


Pouillac eingeſchifft, um ſich zu den vor dem Fluſſe liegend 
„engliihen Schiffen gu dearben. — Gbenfolls im Benlteue 


liest man fragmentarifhe Nachtichten aus Grenoble vom 31, 
Maͤrz, und aus Lyon vom 30. März über dem bei Gap er: 
folgten Uebergang des unter der Marfeiller Armee befindiig 
gemeinen General Gardanne mit dem 58ſten Rinienregimente 
gu Napoleons Fahnen, und über die Maofregela, weldye man 
überhaupt gegen die Marfeiller genommen babe. Am Ende 
wird old Gerücht erwähnt, der Marjhall Maffena folle dis 
drepfarbige Sahne zu Marfeille Haben aufpflanzen lajlen, 

Im Fournal de P’Empire wird verfipert, der Seneral ey 
verdo fey mit dem Böften Negimente General Gardannes Bey, 
fpiele gefolgt.» Zurtyen furhte der Rommaudent Grm. Deffair 
dur einen Tagsbefehl vom 1. April die Ginwohner zu der 
ruhigen ; indem er ihnen einen bey Walence angeblich erfadhte: 
nen Borheil angefüntigte und baldige Unterwerfung DER: 
lien Srantreihs verſprach. Gin Regiment de Gen. Graudy 
hatte ſich auf der Rhone eingeſchifft. 

Die Patiſer Zeifungen von 6. April verfündigen die einige 
Tage früher erfolgte Adreife des Dra. v. Slapault nah Wien. 

Ferner melden fie, man organilire in Ftaukreich ſechs Arı 
meitorps, Die von eben fo virlen Generallieutenanss kommanı 
dire werden follren, worunter man die DD. v. Relle 
Napp, Gicard und Partonneaur nenne, Marſchall Nep werde 
die Anfihyrung einer, aus mehreren dDiefer Korps jufammenges 
fegten Armee erhalten. — Benjamin Gonjtant war nah Paris 
zurüdgelommen. 

n den eriten Defreten, die Buonaparte feit feiner Wieder⸗ 
—— in Frankreich erlich, las man an der Epihe: „Ma: 
poleon, von Gottes Baaden und duch Die Honfliniion Des 
Reiche, Auifer der Frangofen ıc ıc. 16." Da Den nenn heißt 
€8 nur: „Napoleon, KRafır der Franzofen.’' 

Die Auoridierine führt jejt den Titel Feuille du Jour. — 
Feanzöfifhe Journale berichten, daß einem Befehle Des Mari: 
newminliters zufoige, Die weiße Flagge auf allen Datinegers 
bäuden in den Serhäfen, fo wie auf den Kriegs, und Handels« 
Säiffen , eiaftweilen noch beubepaiten werden ſolle, bis die In 
Ser unter weißer Flagge befindligen Schiffe vom der in Frauk- 
reich vorgefallenen Veränderung ungerrichtet wären. 

Die Berner Zeitung vom 7. Apell melder, wiewohl nut 
noch als unverbürgt, Marſchall Maſſena ſolle am 20. Mirs 
Adends um yrliye von ben Röaiglih: Öefianten zu Ma:fale 
füfidiet worden fen. Ben Livron hätten bie Royaliften tn eis 


‚mem Gefechte geſiegt, hie hätien Valence beſetzt und ſowohl gu 


Grenoble als zu Loon hertſche Die größte Beilärzung. : 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
vom 29. März. Bey der legten Mujterung fragte Mapoleon 
nah einem Batailonedhef Darescot, den er ſenſt im Regls 
mente gekaunt haite und der nicht gegenwärtig war. Site, 
fagte der Oberſt diefes Regiment, Sie willen, Daß er ber Dee 
legten Mufterung Ihren Tadel ſich zugejogen Lat; er mwolts 
dm heutigen Tage Die Freude des Regiments ducch feine Ge⸗ 
genwatt nicht foren. — „Sagen Sie Matescot“, antwortete 
Napolvon , „dab darom die Rede midht mepr if. Hat er deh · 
ler begangen, fo iſt das lüngit vu zeſſen. Und mer bat denn 
gar keine gemaht ? Ich ſeldſt habe mi deren mauche vorjumers 
fen, und mich darüber belcaft; man muß vergeljen und ich bei: 
fern Edanen.”" Die Miameluie Ruitan, der während Buona · 
parte's Verbannung in Paris in feiner Samilie wrüdgesogen, 
aber ſehe beobachtet lebte, hat ſogleich feinen Dieuſt bey Buo⸗ 
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„mläder angetreten. Die Rompagnie der Mameluken, 
die-man abgefhaft glaubte, mar bey der legten Muflerung 
ebenfalls zugegen. Die Wohnung, die der Herzog von Drleand 
im Palais» ropal bezogen und prächtig eimgerichtet hatte, iſt 
nun wieder geſchloſſen. Die Meubles und Weinvorrätpe follen 
den Berkäufern zurüdgegeben werden. Das Publitum, dem 
man verboten hatte, in Die Höfe ber Tuillerien einzufapren, ber 
dient fih nun wieder der Einfahrt. 


Ferner enthält diefelde Zeitung aus Paris, vom 1. April: 


Die Wtederserhaftung Stevenots und Wontbreuils (Tegterer 
‚ hatte die Königin von Weftppalen beraubt) befchäftigt Die New 
gierde ungemein; ihre Prozeſſe foDen eingeleitet werden und 
man hofft wichtige Aufihläffe gu erhalten. Ginen großen Ein, 
Druf machten im Publitum Die fregmüthigen Addreifen der 
Minifter und des Gtaatörarhs am Napoleon und deſfen Ante 
wort. Das Babot von Schaufpielen und Karrikaturen, Die 
auf die Irgten Umftände Bezug hätten; Die Wicdererlaubnif 
am Sonntage zu arbeiten oder zu feyern; Die Adſchaffung des 
offisiellen Rarakterö des Moniteurs; die Amneftie für ale Jours 
nalıften und Pampphieticgreiber, und Die angebliche Berzichtleis 
fung auf jedtn Rrieg im Auslande gefallen dem Publifum ſehr. 
Im Spreden herricht große Fteypeit — Mob geſchehen alle 
Zaslungen der Staatörenten und ber Dermaltung im Baaren, 
und die Öffentlichen Bauten haben wieder angefangen mehrere 
Taufend brodiofe Arbeiter zu befchäftigen. Allein in den Hands 
lungsgeipäften und Beldoperarionen hertſcht eine große Unges 
mwißgeit, und ber Widerftand der Städte Bordeaur und Mar: 
feille, mo man den Bürgerkrieg zu organifitenfgeint, erregt mans 
ee Sorge. Bey Beauvais, 16 Stunden von Paris, auf dem 
Wege nah Flandern fammelt ſich eine Dbfersationgarmee, 
Hier Mad die Kaſergen fo fepr mit Soldaten üderladen, daß 
auch Einquartierung bey den Bürgern ſtatt findet, 
Paris, den 5. April. Konſol. 5 Pros. 67 Fr. Bank: 
aftien 950 Sr. 
Beisluß der Betrahtungen des Journalde 
Parts uber die Erflärung des Wienerfongreffes: 
Dieſes find die Reflerionen, welche die G:flärung des Rongrefs 
(e® in uns ermedte; fie werden durch Betrachtungen, Die mehr 
ind Algemeine eingreifen, - unterflügt. In den Jahren 1813 
und 1814 Eonnten fi die Souberains mit Hülfe der Meinung 
ihrer Boͤlker gegen Frankreich. verbinden ; denn’ «# war den Ber 
‚günftigern des dege⸗ gelungen, den Völkern glauben zu mar 
hen ‚ daß es für fie von ntereffe wäre, Frankreichs Unfprüce 
zw defkeiten. Jejt aber har Frankreich Leine Anfprüde mehr, 
Die fie erfhreden. Der Kalſer geht aus feiner Zurüdgejogens 
Heit mit einem meuen Spitem des Innern und des Aeußern her⸗ 
wor; er werzichtet, mas das Aeußere betcifft auf die Yder des 
eroßen Reices;. er will für das Junere eine freye Berfafjung, 
Reine Erfahrung ging verloren. Der Raifer ſah ſich nad den 
wunderbaren Erfolgen von 14 glüdlichen Jahren duch die auf 
ben Frieden und auf.die Unabhängigkeit der Völter aerichtete 
Bewegung Eucopa's eingehalten. Raͤchdem ſie ein Jahr ſchwach 
regiert fahen Die Bourbons ſich von dem Nationalgefüple ver, 
Vefien , weldes Bürgicdaften-wolte. Die Dauer gehört daher 
oflendar im Frankreich und in Guropa'nur dem, welcher dieſe 
Unadpängigkeit in. Europa refpektiren und Frankteich diefe Frey 
heit Geben wird. Der Kaifer kann Beinen andern Zwed ha⸗ 
ben. Being mewe Rage deudt feiner Regierung einem neuen Ghar 
rafter auf. Das Genie hat gegen das Zeitalter gekaͤmeft. 
Das Zeitalter trat ſlegreich aus dem Kamofe. Die.Lıft führe 
Das Zeitalter zu pintergepen, doch dieſes Hatı alle. Umwege 


durchſchaut und den Trug vernichtet. Es gibt Pen Dülfswit- 
tel außer in der Nationalwahrheit und im der Redlichkeit. — 
Der Raifer wil demnad gerade dasjenige jest, was die frem« 
den Völker mollen können und was Fraͤnkreich will. Die 
Mächte, falls fie ihn angreifen, werden nicht mehr in Dee 
Lage von 1815 ſeyn. Ihre Werkjeuge werden ſich zerbrechen 
oder fih gegen: fie felbit richten. Auch der Raifer,, falls er aus“ 
geariffen wird, befindet ſich nicht mehr in dem Zuſtaude von 
1814. Ale, Die fi Damals gurüdgejogen hielten, werden ſich 
nun um ihn vwerfaommeln, Der Orund iprer damaligen Adnet» 
gung wird nun der Grund ihrer eifrigen Anhänglickelt ſehn. 
Man täufhe ſich ja niht; Die Meiften der eiftigſten Anhäns 
ger der Bourbonen id der legten Zeit vertheidigten Diefelben, 
um auf ihe⸗ Schwäche die Brepbeit zu gründen, aber Diele 
Shwäde, indem fie die dee, die fie ich von ihr machten, überfraf, 
bat ihre Dofinung betrogen. Doch die Brundfüge, an der 
nen fie bängen, find durch die Macht ſelbſt ausgefprocen, 
deren Ausbreitung fe fürdteten. Diefe Macht heilige Das Rer 
präfentativfghiem, die Berantwortlichkeit der Agenten , die Auf⸗ 
bebung der unumfchränkten Gewalt, die individuelle Freyheit, 
die Freyhelt der Preſſe, die Brenheit der Gottesdienſte. Sie 
werden nit. faumen fh unter dieſer Fahne zu vereinen. 
Hätten die Bourbonen ihre Wegierung nationalijiren wollen, 
fie würden auch jest noch regieren. Der Kalſer nationalifirt 
bie feine. Ec ſteht unerfhütterlih fe. Und. fo würden heut 
zu Tage die Mächre gegen den Nationaiwillen handeln, wenn 
fie Sramkreih angreifen wollten. Sie milfen nun, was daraus 
folgt. Wir faffen uns Burg. Die Mäste können fih nice 
verpflichtet glauben, Ludwig den XVII, auf dem Throne, wors 
auf er fih micht mehr befindet, zu erhalten. Sie können der 
Nation Erine Hülfleiftungen auflegen, welche Diefelbe nicht will. 
Sie haben ſich nicht für eime Ruhe zu verwenden, melde 
ohne fie beiteht, Sie Haben keine Regierung zu vertheitigen, 
da Eeine angegeiifen iſt. — Die Frage iſt demnach die: Eine 
große, brave und tapfre Nation hat ihre Oberhaupt geändert, 
Derjenige, den fie nun angenommen, verfpeicht ihr Die ge 
wuͤnſchte Regterung. Gie traut feinen Berfprehungen, Der 
Bremde bat nichts mehr zu fagen. Wir refpeftiren feine Unabs 
bängigkeit, er refpeftire die unſte. Er hat nicht das Recht fie 
ängugreifen und die Erfahrung hat gar wohl erwieſen, daß, 
wenn wir. vereint find, er auch nicht die Macht dazu hat. 
Großbritannien. 

London, den 50. März Konfol. 5 Proz. 57314; Om: 
nium 12 1)4 Diskonto, (Den 31. befferten fih die konſol. 
ungefähr um 1 Prog) — Am 28. März flattete der Prinz 
Regent der Herzogin von Orlcaus einen Befuh ab und hielt 
fid an zwey Stunden. bep ihr auf. Am 29 mar großer Ras 
binetsrath, nach welchem Kouriere nah Madrid und Oſtende 
abgingen. General Dill war gleichfalls nah den Niederlanden 
gereiöt, wo er unter dem Herzeg non Wellington fommandiren 
fol. Admiral Martin befeplige. die Flotte da der Scheide. Die 
engl. Befehlshaber in Weſtindien follen angewieſen werden feon, 
zu verhladern, daß Die In Folge des Parifer Friedens an Fcanf: 
reich zurüdßgegebenen Jaſeln ſich nicht durch Verrath Buonar 
parte unterwerfen. Uebrigens find die englifben Zeitungen 
beynahe mir Michts ale wahren und faliden Rachtichten vom 
feften Rande änpefült. Sie ſchaͤtzen die baaren Summen, wel: 
de Ludwig XVIII. nah Dftnde und Antwerpeh in Sicherheit 
gehracht hit, auf 25 Mil. Fraifen., Sir erzählen, zu Dün 
Eischen habe am 27 März, auf das Gerücht, va Buonaparte 
ermordet ſey, dad Volk die Diepfarbige Fahne peradgerifien ; 
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morauf die Solbatin gefewert und wiele Dieufden verwundet 
ätten. Zu Amſterdam wären Admiral Berpuel und General 
andeld,, wegen Berdacht unerlaubter Ginverftändniffe mit 
Buonaparte, verhaftet worden. 
Sämwedenm. 

Kopenhagen, den 28. Mär. Ban erwartet Se, Mai. 
den Rönig um Die Mitte des künfrigen Monats wieder In Yhrer 
Hauptfladt zu fehen, und glaubt, daß Bir zugleich mit Sr, 
Doh. Prinz Gpriftten und deffen fürftl, Braut nach einem Burs 
sen Aufenıpalt in Auguſtenburg Hiefelbft eintreffen werden. Prinz 
Gpriftian IM sum Statthalter der Jaſel Fühnen beflimmt, nnd 
wird nah feiner Bermäplung feinen Aufenthalt auf dem Oden⸗ 
feer Schlohe nehmen, 

Bermifhte Radridtenm 

Der Herjog von Welington langte am 4. April zu Aaden 
am Der bortige Generalgouverneur foderte unterm 3. April 
alle Einwopner zu Ergreifung der Waffen auf. Die preufifch 


zuus Zruppen, 11,000 Mann flark, unter dem General 
u 


agom, gehen den 9. über den Rhein, mit der Ma-fhordre 
aach Lürtid. Das v. Tauenzleuſche Korps iſt für den 101m 
April im Bergiſchen angefagt, 
— — — — — — ——— — 
Run: Anzeige 

354. Camillo Peſteint, Kamsenfhneider aus Rom, hat 
Die Epre anzuzeigen; daf er ih wieder mit einer Anzahl ges 
ſuittener Steine, Gemmen ıc. bier befinde; feine Wohnung 
iR Im ſchwat hen Adler in der Kaufingergafie „ verfpricht Die 
Dißigfien Preife, 





Betanntmadung, 

358. (2. a) Mach der unlängfl, der Augsburger ord. Poſt 
Zeitung bepgelegten Rundmadung de dato Augsburg den 1ten 
Bebr. 18:5 werben Die Hertſchaften 

Midpaufen und Shmwindegg. 
durch 64000 Boofe (auf jede Herrſchaft 32000 Loofe gerechnet) 
nah ber Zahlensrdnung von 1 bis 64000, das Eoos zu 12 fl. 
baier. Reihewährung in Elingender Münze und zwar unter fol, 


genden gewiß vorzügliden Vortheilen ansgefpielt; 


A) 2 Dauptgeminfe, 

#) Die ganz fhuldınfrepe, mit Serichtsbarkeit verfehene, auf 
206137 fl. gerichtlich eingefihägte Herrſchaft Midpaufen 
im JDsrtreie, 

b.) Die ganz fehuldenfrege ebenfalls mit Gerichtsbarkeit vers 
ſehene Hertſchaft Schwindegg im arkreis , weich gericht, 
lich auf 197413 fl. eingemerthet iſt. 

B) 95 Rebengemwinfe 


1) Sewinft A . . . "Tr 8 8 ae —X 20000 fl. 
. 2) Gewinf a. 10000 fr » 2. 0.2. 20000 fl. 
4) — 5000 fl: .. ... 20000 — 
6) — 2500 fl. Der 4 4 16000 — 
0) — 1600 000 15000 — 
20) nd 1008 fl. [3 [ . * . ‘ 20000 — 
50) m 500 fl. a er voor mE Tee" 25000 — 
Rebengewinfte betragen 135000 fl, 

r ⸗ C) G Prämien. 
4) Prämien a 2500 fl .» ee 0 0 0 « 30000 fi. 
2 — a 1500 fr 0 2 ee.“ 3000 — 
6 Prämien beträgen 15000 fl. 


BufammenfleQung. 
93 Rebengewiaſte betragen . 00. 135000 fi. 


6 Prämien Betragen “en. 13000 a. 

Geſamm tgeſd d 

Sup hierauf find in Münden any reg J —— 
n 


ö LE 
ofengafle Nro. 608. 
Berners find bey Demfelben auch Lovfe für das — 
um 34400 fl. geſchaͤht⸗ KarmelitensAlofer:- Gebäude 
su Augsdurg das Sr. um 2 fl. 24 ir. Gonv. Münze fo mi 
au Looſe für das DetonomieWut Dofau, welches gu, 


Adtlich um 12090 fi. J — 
— —* eingewerthet iſt, das St. für 1 f. Gonp, 


: Verfeigerung. 

855. Künftigen Montag als dem 47. Aprif merden in ber 
Behaufung des hielgen Augsburger Bothen Kıaus Nro. 1596 
im äten Stode berſchledene Dausgerätpfgaften beflepend Info» 
modfäften, Seſſela, Tiihs und Liprwerf, midt minder Beim 
Wanden, und gefärbtem Ranafaf, dann Uhren. Elibergefhmeibde 
und Mleidungsftüden an den Meiftvisipenden gegen gleih daare 
Dejaplung Vormittag vom 9 bis 12 lpr und Nagmitag oa 
5 bis 6 Upr offentlich werfteigert. 


356. (3. a) Ee if eine Heine Wohnung vor dem 2 
gu verſtifien. D. 1, h huung em Rarlstger 





353. (3. 6) Im Margreiter Daufe in der BWeinflrape ik 
ein qoͤner liter Heigbarer Baden auf Brorgi zu bejichen Des 
Preis If 50 f. 


1232. (6. f)) Jemand mwünfgt eine Band, Apcipedı Im Als 
nigteich Baletu zu kaufen. D. U, 


80. Bey dem Budpändier ginbauer iſt gu haben: 
Heyſe, J. €. A./ theoretiich » prastiiche deutiche Gras 

matit, oder Lehrbuch zum reinen und richtigen jpres 

chen, lefen und fchreiben der deutihen Eprade, für 

den Schul: und Hausgebraud. gr. 8. Haunover bey 

den Brüdern Hohn. 1 Rıblr. 8 Gar. 

Mit nnendligen Vergnügen bemerkte Recenfent. ſchon feit 
einiger Zeit, wie fat Ale die auf Bildung Anfprudh maden, 
ſich bemüpen, unfce leider nur zu fehr vernactäffigte Muiters 
fprachye gründlicher zu erlernen umd eine enge Fehler zu vers 
meiden , in welche jo Biete ſowohl mündlih als ſchriftlich ver⸗ 
fallen , und melde uns in Dem Augen des Autiänders, der 
unfree Sprads nah Rrgein erlernt Hat, ſeht herabfege. Km 
ſe angenepmer wurde Derfelbe durch Die Grſcheinung Diefee- 
Sprachlehre überrafht, melde ſowohl durch ihre Deurlihteit 
und Kürze, ale Durch sinen angenehmen Bortra;, Die Frau⸗⸗⸗ 
yimmer und Ungelehrien nice ermüdet und gründlid helehtt , 
fondern such durch Bepfpiele aus unferm klafiſches Sqheifiſtel⸗ 
lern mit den Regeln ſchaell vertraut macht. 


Die 1ogofle Ziehung in Münden iR Montog den 
10. April 1815 water Den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobep nachſtehen de Nummern zum Vorſchein kamen: 

42 13 19 87 57 j 

Die 1081te Ziehung wird den 11. May und inmifchem 
Die Tosite Regensburger Ziehung den 20. und bis 40. Nuͤraberger 
Biegung den 1. Map vor fh gehen 
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Oeſterrelch. 

Seit given Tagen, heiftes In Der Allg. Ztg. im einem Artikel 
aus Wien vom 3. April, befinder fih Madame Käritia mit ihren bey» 
den Toͤchtera, Pauline und Gliſe, gu Brünn, Ge, k. Hopelt der 
Scjperyog Jo daun wird nähfter Tage nah Italien abreifen, 
um den Zuſtaud der dortigen Feſtungen in Augenſchein gu neh» 
myo. Der Herzog von Waimar hat den Titel eines Großher⸗ 
4998 angenommen. 

Der öftere. Beob. enthält Folgendes. (vom 9. April Abends.) 
So eben aus Turin vom 3. d. M., durch außerordentliche 
Gelegenheit, einlanffende Nachtichten beflätigen volllommen, 
mas der ipaniihe Rurter über die Stimmung des Bolfes im 
füdlihen Grankreih ausgefagt hatte. Bon Bapone bid Antibes 
it allentpalben die mweilig Rolarde aufgefcdt, Es geht das 
Gerücht, daß die Marſeillanet und die Nationalgarden des 
Bardepartemente, unter Anführung des, von Napoleon abge 
fegten Präfekten Bouthillier, zu Sap eingedrungen feyen und 
Diefe Stabi, bie Ach für Bugnoparie günfig 
Irannt haben. Einige Rompagnieun, die von Eyon nah Cham⸗ 
berg beordert waren, foDen hierauf Befekl erhalten Haben, nad) 
Grenenoble aufjubrehen, weldies man für bedroht Hielt- 

Narſchall Mofiena befand fi fortmäprend in Marfeille ; 
man hatte dafelbft keine Ueſache, an feiner Treus für den Ads 
nig zu zweifeln. 

Bürtemberg. 


Die Stuttgarter Zeitung enıpält Folgendes: Ge. Könl fie 
Mojeftät Haben dep der Seintiigkeit des Staats und ee 
reas· Minifters Grafen v. Taube das Departement der Polizei, 
ee ae Beflimmungen, dem Etaatd » und Kom 

nzminifler Srofen von Zeppeli ü 
Ga Zeppelin iaterimiſtiſch zu übertragen 

Preußen. 

Die Allgemeine Beitung enihält Folgendes aus Berlin 
vom 28. Mär, Laut Briefen aus Wefel vom 21. d. ift Die 
Brigade won Hobe, welche ſich ſchon biefieits des Rheins su 
fand, am gedadien Toge wieder hinüber marfhirt, und alle 
nahe bey Weſel flchende Militär hat Befehl erhalten, auf dem 
ofen Wink marſchfertig u ſeyn. Wir erwarten in den erfien 
Tagen einen Mufcuf unfers Rönigs an alle ehemaligen freywil⸗ 
Nigen Jäger, fo aus am diejenigen Jünglinge, melde, nad dem 
balept deendigten Kampfe, das wafienfäpige Alter von 17 Japs 
von erzeiche haben. Der Feldmarfhall Zürft Blücer von Waplı 
Radı iR zum Generaliffimus der preuß. Armee ernannt, und 
erf&elat feirbem wieder im feiner Marfhalsuniform, da #5 vor 


Her gewögnlig; im bürgerl, Kleidung ging. 


hatte, vers. 


. Brantfurt 
Zu Frankfurt rüdten am 9. April zwey kurheſſiſche Res 
zur Infanterie, ein Regiment Huſaren und eim Artillerie: 
rain, deyſammen 6000 Mann, auf ihrem Wege nad Koblenz 
ein. Eine andre Kolonne nahm ihren Weg über Hachenburg. 
Dan glaubte ,- das kurheſſiſche Kontingent werde gan jur Ars 
mee in Belgien floßen. 
Dberrheim 
te Beltung von Kaſſel fhreibt: „Bom Dberrhein vom 
24. März. Sichere Nachtichten geben die Stärke bes bereits 
auf dem linken Ufer des Unterrheins unter General Kleiſt Nel 
lendorf verfammelten, völig gerüfteten preußiſchen Dreres auf 
60,000 Mann zu Fuß und 10,000 Wann zu Pferde nebfl 002 
Kanonen an. uremburg, * u. ſ. w. find völig mit al. 
len Bedürfniffen verfehen. n mwenigen Togen wird aber bie 
Stärke der Preußen dort 200,000 Mann fepn, und die ber 
vereinigten Miederlande,, der Engländer und Pannoneraner 
156,000 Mann, melde Melingron befehllgt. Die von Kaliſch 
genen ben Rhein aufgebrodenen 150,000, und bie ihnen nad» 
rüdenden Heere von 250,000 Mann ders Kaifers Alerandır wers 
den 400,000 Ruffen zufügen, und Defterreih haupiſachlich im 
Stalien wirken." 
Grantreid, 

Buonaparte beſuchte am 6. April den botanifhen Garten, 
wo er die Anlegung größerer Treibpäufer befahl, und dann 
die Werkflätte des Malers David. 

Der Moniteur meldet unter der Rubeit Ariegsminifterium, 
Beneral Arcican habe Perpignan und deſſen Deportement fir 
Napolıon erhalten. Der Herzog von Angouleme habe fib am 
31. März mit Hrn. v. Damas zu Toulduſe befunden und vers 
geblih eine Armee gufammenzubringen geſucht; die Infurrık: 
tion ded Südens beftche mehr in Worten als In der Tpat; 
mon habe das 13. Rintenregiment als unfider von Nimes nah 
Drontpelier zwrüdgefbidt; aber die Regimenter doͤchten ale 
gleih und mwarteren ungeduldig auf den Augenblid ſich zu er» 
Bären, Bey: Balence wären zwep Regimenter, das Säfte und 
säfte, u Mapoleon übergegangen; in den Departements ber 
obern Alpen und Der ers ſey ale Gefahr vorüber ıc. Berner 
aus Lyon vom 4. April: die Infurgenten aus dem Süden 
pätten Durch Werrätherep unweit Montelimart eine dur Ge⸗ 
neral Debelle zufammengebragie Kolonne von 600 Nationals 
Garden geſchlagen und wären im Balence eingerüdt; alein 
Seneral Groußo fey von Rpon, und  Benerol Laſalcette von 
Grenoble mit Aoloantn gegen fie aufgebranen; hierauf habe 


der Herzog von Angouleme Valence geräumt, und werde Ich 
haft verfolgt ve. , 

Dingegen fagt ein Schreiben aus Genf vom 7. April, 
gleich mad ber Elanahme von Balence darch die Ropaliften 
(meihe der Buonaparte'ihen Parteg 300 ©rfangene, 150 
Todte und 52 Kanonend gekoſtet yade) wäre die Diviflon des 
E ntums, unter eigener Anführung des Herzogs von Angous 
leme und des Marſchalls St. Gyr, unter geringem Widerftande 
über die Iſ re gegangen, um beg Bienne zu der von Romans 
herfommenden Divifion des reden Flügels, unter Anfuhrung 
des Generale Merke, zu floßen; die Divifien des linken Flü— 
geld marfhire dar das Bivarals nad Gtienne. Diefe age 
meine Bewegung wurde durch 30 000 Nationalgarden ausges 
führt. Lyon fed in Schrecken. Die Generale Groucho und 
Defjair Hätten daſelbſt am 5. Mittags Greopeitd: Bäume pflans 
jean umd tothe Muͤtzen auflicgem laſſen. Die Anführer der Eyes 
ner Nationalgarde wären als ropalifliihe abgefegt worden, 
Abends um 9 Uhr Härten ſich zu Epon die Mepnungen ſchoa 
fteber geäußert, und ed wären weiße Kokarden auf den Strafen 
erfhienen. Das Linden Ger fey in voller Arnardie, 

Züricger Macprichten vom 4. April erzählen : „Ja Der Nacht 
vom 27. März follie zu Befangon ein Anfdhlag zu Sunften 
des Könlge ausbrehen: folder wurde aber vereitelt, und «6 
find inzmifpen viele Perfonen dafelbit verbafter worden, „u 
Dole, aud im der Francht-Comte, ſcheint um die nämlihe 
Zeit ein Gleichts bezweckt worden zu ſeya. Der Erfolg iſt 
noch nicht bekannt.” (OHierauf ſcheint ſich «ln Attikel im Mo: 
aiteur zu bezlehen, worin unter der Aufſchrift: Belangen vom 
1. April, gefagt wird, daß der vom Rönig ernannt gemefens 
Präfeh, Graf von Secey, verſucht habe, Die Gemüther zu bes 
unruhigen, und Def er vergweiflungsvolle Maafırgeln ergriffen 
babe; «8 fepen auch wirklich Uaruhen zu Befangon entjtanden, 
die’ ader nur etliche Stunden gewäpıt Hätten. Am 29. März 
fey -Jer von Napoleon ernannte meus Pröfeft angefommen und 
ſeirdem heriſche daſelbſt Ruhe. 

Der neucſie Doniteor enthält ein Dekret Napoleons, mel» 
des verordnet, daß die anf die Zamilie der Bourbons anmenb: 
baren Gefege der Mationalverfommlungen Ihrer Form und ihr 
zem Jahalte nad follen in Ausübung gebracht werden. Diejenis 
gen der Mitglieder" diefer Jamilie, melde fi demna auf franz. 
Webiet betreten ließen, würden vor Gericht geftellt mwerben, um 
dafelbit nah obigen Geſetze behandelt zu werden. Dieenigen, 
weile Miniferidlämter Unter der Regierung Ludwig Stanis. 
las Zavıerd, Grafen von Lille (ſo lauter ed im Detret,) 
angenommen haben mürden, fo mie bie Zugehörigen 
feines militärifehen und bürgerlichen Hauſes, oder der Prinzen 
feiner Familie, müffen 30 Poftitunden von Paris fih entfernt 
halten. Dbengenaante Jadividuen müfjen den durch Die Geſetze 
arfoderten Eid leiften und find, wenn ſie fi deſſen meigerm, 
unter der Aufficht der hohen Polizeg geftellt und «6 Fan auf 
den Bericht, der über fie erſtattet wird, eime folde Maaßregel 
Yinfibrli ihrer getroffen werden, welche des Staates wohl 
erhehſcht 
Yan anderes Dekret beftimmt, daß alle Beamten oder Agem: 
tem im Mititäe. oder Givilftande, die an den im einigem mit 
täglichen Departements geſcheheuen bewaffneten Zufammenrob 
tungen Antheil genommen, wo den Artikeln gt, 92 und 95 
des Code penal verfolgt werden follen, wenn fir vicht in 8 
Tagen von deigtem Berfammlungen fi los getreunt baden. — 
in Deittes im Bulletin des Rois entpaltened Dekret bewilligt 
sine völlige Amniſtie allen Milihe, oder Ginubramten, die 
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durch fhuldige Verftänduiffe mit. dem Zremden, ormfelben mad 
Grankreid gerufen und feine Plane degünftigt, fo wie allem, 
melde den Umſturz der Ronflituriom des 4. und dis Laıf, 
Tyrones eingleitet oder begünftige haben. Ausgenommen find 
die Herren Lonche, de la Rocejaguelin, de WVitroles, Alırıa de 
Noailes, Herzog von Ragufa, Softpene de la Rocefoucauß, 
Bourienne, Bellard, Zürft von Benewent, Graf v. Jauc outi 
Herzog von Dalbırg, Ab.c yon Montesquiou, i 
Der Marſchall Gousion St. Cor, mie dad Journal de 
l"’Gmpire, vom 8. Apıll, meldet, wohnte heute dem Beyer Ma. 
poleon ben, und ha: ſich lange Zeit mit ipm unterhalten. Der 
vor dem Beneral Glaufel zu Bordsaur Eommandirende Org 
8* eh 8 su Paris an. : 
er neueste Moniteur enthält zwey Schreiben des- 
am die Herzogin von Angouleme aus —— St, esprit Kg 
Mirzundelnsvomz1. März. Ferner ein Schreiben deffeiben Her; 
09% an den Koͤuig von Spanlem. worin er denſelben bittet, eineRrie 
madt als Aurillartruppen des Königs von Fraakreich Inden an *9— 
nien angrängenden Depat.ements einrüden zu laflen, wovon ſich 
hernach eim Tpeil mach Bordeaur uud ein anderer, jedoch Der 
größere nah Zouloufe begeben ſol. Er empfichle sugleih bie 
Herzogin, feine Barin, dem Schutze diefes Könige, falle fie 
ee re 228 sach feinen Etoatın zn neh» 
men. en Brirfen folgen noch viele and 
der ——— g dh andere von Pr:fonen 
Die Straßburger Zeitung enthält folgende telegrapbifche De. 
peſche von Paris, vom 9. April. Die ns ehr 
zu Touloufe, Montpellter und in ganz Ranguedor. 
Gtroßburg deu 10. April. Der Pröfelt des niederrpes 
nifhen Departements, Gommondant Der Ehrenlegion, hat von 
dem Deren Grafen Ropp, Dbercommandanten der sten Milk 
taͤr Divifion im Namen Sr. Mujrftät des Kalſers die fürmiis 
che Berfigerung erhalten, daß Die Requifitionen nädhftens ber 
japlt werden folen. 


Jtaliem 


(Bon den geſtern in Münden ein zutreff enden Mailänder Blätter 
kamen die Etüde 96 und 98 an, aber das Stüd 97 blieb aus.) 

Das Biornal Ital, vom 6. Aptll enthät folgende Pro, 
lamation. Raum begannen Europa's Wunden ſich zu vernar⸗ 
ben, und feine auf dem Wirnerkongreß verfammelten Mächte 
beichäftigten ſich mit feltener Hebereinflimmung, die Grundlagen 
eines langen Friedens zu legen, als ein unvorhergefehenes Gr+ 
eignig ale, von dem Eprgeig eines einzigen Mannes bereits 
dur die Erfahrung unterichteren Völker zu den Waffen ruft. 
Italien konnte mitten unter einer augenblidliiben Ummälsung 
der Dinge eine bleibende Ruhe für fih hoffen, und einig 


gu feiner Bertheidigung waren aus Teutibland zahlreiche Trups 


pen gefommen. Aber der König von Neapel, der endiih De 
Maske abgemorfen, die in dem gefährlichen Augenbliden ihn 
fhügte, dedroht ohne Rriegserflärung, mozu er feinen gürtigen 
Orund mürde aufbringen Einnen, mortbrüdig am jemen 
mit Defterreih gefchloffenen Verträgen, Denen er allein feine 
politiſche Eriftenz verdankt, neuerdings mit feiner Armee die 
Rupe des fhönen Itallens, und nicht anfrieden, bie Geiſel des 
Kıtegs mit fi zu führen, fucht er alrurgalben unter dem 
Aushängfttde der Unabhängigkeit Jtaliene , die Yermüftende 
Flamme der Revolution mieber omjufahen, meldhe Ibm vor 
Briten den Weg zum Throne oub der Dunfelpeit * Privat» 
Grbene vahnte. Er, der Dralien eben fo fremd, als meu in 
den Reigen der Hereſcher iſt, heuchelt Den ZJtalienera eins 
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Sprache, welche kaum Lin Alexander Farneſe, ein Ardreas Dos 
eis, ein Magno Zriulpio, mit ipe gu führen wagen könnte, und 
fegt fig aus eigener Wahl Ser ital. Nation zum Oberhaupt 
vor, die doch im ihrem eigenen Schooſe Dynaſiſen hat, welche 
feit Jahrhunderten perriden, und die auf ihren lahenditen Ger 
filden jene srlauchten Bamilie hat herammachien fehen, welche 
fo siele Nationen mit wäterlihem Seepter behecrſcht. Gr, König 
des Auf rien Theiles Italiens, wollte mit der prunkenden Idee 
Der natürlichen ®rän;en alle Jtaliener mit dem Hirngefpinit Anes Reis 
ches betrügen, wozu man ſchwer die Haupıfladt würde beftim. 
men können, weil die Natur mit ihren Gränzgen gleichfalls den 
verfchtedenen Tpeilen Jtaliens ipre Regierungen vorzeihnet und 
fomit geseigt hat, daß nicht die Ausdehnung Des Gebietes, nicht 
Die Größe der Bepölterung, nicht die Stärke der Waffen, fon. 
Dern Die quten Gejege, die Erhaltung der alten Gebräuche und 
«ine fHarfamı Bermaltung, die Bölter glücklich machen. Die 
Einwohner der Rombarden uad Zoslanas erinnern ſich deßhalb 
mit Bewunderung und Dank der unfterbliigen Namen Marla 
Thereſtens, Joſephse und Leopoldo. 

Der Rönig von Neapel, nicht zufrieden, die Menge mit eis 
ner eriräumten Unabhängigkeit zu täufhen, will aud die min, 
Der Alugen unter den Italienerw zu Irrthümern verleiten, indem 
er fie glauben täft, Diefelben Mächte, welche jest mit bewunde: 
Fungewüdiger Schnelligkeit die furhtbariten Deere zu Land 
und zu Meer herflillen, und in wenig Togen Der Welt aufs 
meue durch ein zwentes Öffentliches Aktenſtück ihre unauflöshihe 
Einigkeit im denſelben Grundfägen beweiſen werden, hät 
ten gehelme Werfügungen getroffen, um feine Plane zu 
unterflügen; gleifam, ald ob man Italien, wenn es von Ihr 
regiert würde, unabhängig nennen könnte, oder Hleihfam als od 
ale Mächte jest miht mehr als jemals 8 rinfähen, daß mit 
dem, der gethane Berfprebungen widht baͤlt, ih geofmüthigen 
Girgerm für ihre Verträge niat erfenntlid Degeigt, weder 
Baffenfliljitand aoch Friede zu maden fer. 4 

Die, von Sr. £. £, MR. Franz I. über die ganze italienis 
für Armee verbreiteten Woplıpaten, da Sie Bein einziges, zu 
Alerpöhfipeen Unterthanen gehöriges Ind viduum ohne — 
wolle Unterhaltsmittel gelaflen, fo wie Sie auch gleihfala für 
die zahlceihen Kiaflen Der Ungrflelten foraten ; dir väterliche 
Sorgfalt, mit welder die öfteeibilche Reglerung ohne Rükfipt 
auf polltifche Meinungen oder frühetes Betragen ben ihr 
Wiedereintrist in Jralıen midts anders ſachte, als aus Allen 
Dartenen Eine ju bilden, Ale wie Rınder zu bebandeln an 
vom vöteclihen Befüpie au gegen Die wenigen Beririten ea 
fie zur Strenge iwangen, alles dieſes find yo notortfde That 
Faden, daß fie allein obur andere Stüge die Be liumdun * 
widerlegen, welche mit ſovi⸗l Emppafe in den Prokiam ti — 
des Königs von Meapel verbreitet werden. Eombarden ' die 
Öftereeihifhe Regierung, vo Matur aufrichtig, und aus — 
fügen aqht prapleriich, hat euch Ruhe, aute Drdnung, väterlice 
Drrwaltung verſprochen, und fosiel wird fie euch halten Erin 
mert eu am Die glüdihen Ziten, die Dem Jahren 1796 voran, 
Hlagen, an Maria Ipereiirns, an Joſephs, an Beopolds Ein, 
Tihtungen und vergleicht jenes Rrgierungsipftem mit Dem nl, 
Ges ihr beraach ertragen mußtet, und das, auf birfeiben Grund, 

gebauel, md mit Denfelben trügeriſchen Ausdrüden ne 

, euch ale Gegenftand Der Hoffnung und als Srwad 

Ge anien Anftrengungen anlodt. Dir su große eihraläubi keit 
den Berſfotechungen der franz. Dekeatte Per 

. 4 , 

Hat uh Ihom einmal ins Ung!ück geflärjt: ſeyd nun porfiti, 
ge, denn auf eins {dom gemayte Erfahrung würde euer Berge 


Ben mn fhmerer fegn ; und wirkei mit ber eurem Charakter 
Boffungskraft, mit dem Scharfblicke, welcher die Frucht eurer 
Sinſichten if, und der eures Hergens würdigen Anpänglichkeit 
an unferm erlaudten Souverain in jedem Falle zur Grhaltung 
der Drdaung und jur Bertheidigung des Batırlandes und des 
Thrones zufommen, — Mailand, den 5 April 1815. - Der 
®eneralgouverneuer Bellegarde 

Die Bazette de Firenze meldet aus Floreng vom 8. Mpril. 
In der Naht vom 24. März traf In hiefiger Hauptſtadt, von 
Antona kommend, der Oberſt Lombardi ein; er war mit einer 
Depeſche vom König von Meapel am den Lord Bentinf ver 
fegen, und unterhielt fih lange mit dem Gen. Mai. Genels, 
welcher in Abweſenheit Gr. re. des Gen. Revel, die Stelle 
eines Gouverneurs verſſeht. Die Nachricht won der Defertion 
des Reg. Galuzjo iſt gaͤnzlich unwahr; der Dberfl deſſelben, 
Graf Baurent, befindet fih in Genua bey Bord Bentink. Man 
erfährt aus Tunis, daß eine Gorvette und ungefähr 10 anbdıre 
beiwaffnere Fahrzeuge auszulaufen bereit wären, und fegt hinzm, 
daß der Kapet Sandrechi in Gorfita Ausrüflungen vorbereite, 
um ſich gleichfalls in’d Meer zu begeben. Man hofft, für es 
nige Zeit die frege Flagge ju erhalten, welches ein großer Bors 
theil für unfern Dandel ſeya würde, Dan hat auf Befehl Er. 
Moj. in diefem Hafın wey Barden zu bauen begonnen. 

Die Mall Ztg. vom 8. April, entpält folgenden Artıkelaus Sufa 
vom 31. März Ginige, geflern in hiefiger Stadt singetroffare 
Reifende verfihern, Daß am 30. Diefes Monats um 4 Uhr 
Morgens zu Brianzgone der Generalmarfch gefchlagen, und Im 
allen Gemeinden der umliegenden Gegend die Gturmglode 
geläutet wurde; daß die Nationalgarden zu den Waffen grife 
fen, und fi In genannter Stadt verfammelten. Nachdem Der 
©enerol die Truppe hatte es lebe Mapoleon! rufen laffen, 
Heß er fie mit allen Douonenbeamten und 4 Kanonen nad Ens 
Brun , eine von 6000 Marfrillern bedrohten Stadt abmarfairem. 
Die legtern find entfhlofien zu fiegen oder eher zu fterben, 
ale fih Napoleons Regierung zu unterwerfen. Die Präfekten 
von Gap und Grenoble, weile Buonaparıs Ihrer Aemter ent 
fegte, befinden ſich am der Spige des Bolksauffandes dee 
Provence und von Marfeile,, der raſch vordringt, und den 
Weg, der nah Gap führt, abſchneldet; die nah Piemont 
führende Straße nah Brianjone ift ebenfalle abgeſchditten. 
Gudli melden diefe Reifenden neh, Daf 5 oder 6000 Wann 
MRopaliften in Gap ringecädt find, und dag überhaupt der Aus 
druch eines —— in Frankreich unvercneidlich if. 

Dieſelbe Mailänder Zeitung enthaͤlt einen langen Artikel über 
den Einzug Gr. Heil. Pasft Pius Des VI. in Genua. Der 
heilige Vater wurde bey der Ginfaprt an dem Ponte reale vom 
dem Gribiibof von Genua in Begleitung des größten Thzelles 
ber @eiftltchkeit empfangen. Beom Ausſteigen Br. Heil. ans 
Land empfingen Sie Die Gomplimente Gr, Grj. des Geuver⸗ 
neurd per interim, des Genies des Generaljlaadbes, Der 
Regierungsjunta ıc.. und des Dın. Gommanbanıen der engl. 
Zrupprn. Der heilige Vater lich Si nun in der Eänfte nad der 
MetropolitantircheSt. Lorenzo, begielter vom bem gangen Gefolge dee 
Glerifen, in Progeffion tragen. Ern Piket der Eprengarde Sr. 
Maj. begleitete die Sänfte Cr. Heil. mit biofem Gäbel, und 
eine zahlreiche Abtheilung des Regiments Dftt floh den Zug. 
Se. Heil. verabſchledeten bey Ihrem Ausgang aus Der Kirche 
ben’ Sie begleiren den Klerus und die Herren, und begabm Sich 
in die Sänfte nah dem für Sie in Bereitfhaft gefrkten Pal, 
laſt Durragjo. Umterwegs wurde dee heil, Bater von dem Ge 
neralftaad der dep der Plana delle Jdortant amoroje, aufge: 
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#ellten nglifhen Truppen Gewilllommt. Der Pabſt dankte ip: 
nen mit vieler Huld. Die Bürger jedes Alters und jedes Ge: 
ſchlechto drängten fi beglerig Be. Heil zu fehen, in den Stra, 
Sen. Die Fenſter und Balkone der Häuſer, bıfonderd der 
prädtigen Gebaͤude in den Straßen Balbi, Nuova und Nuo— 
vifima waren mit Löflichen Teppichen behangen, und botem 
fo einen ungemein glänzenden und reihen Anblid dar. Dis 
Pracht wurde noch dur die Vielen längs den genannten Straßen 
aufgefleflten Truppen erhöht. Ben ben Pforten des Pallaftes 
wurden Se. Heil, außer vielen Adellchen und Beamten von 
drey Gardinälen, die den Tag vorher in Genua angelangt mas 
sen, bewillkommt. 

Se. Heil, verfügten Sich mach einiger Ruhe zu Tafel, weis 
che von Dofe aus für Gie bereitet worden. Se. M, haben 
defoplen, daß Se. Hril, immer aufRoften des E Schahes foDßen 
bewierhet werden. Am Abend war die Stadt und Die umliegende 
Gegend aufs hertlichſte beleuchtet ıc. 

Die Gazette di Genova milder: Die Machricht von der 
Sandung neapolkanifger Truppen ‘in Viareggio hat ſich nid 
Beftättigt. 

Benedig, den 4. April. Seſtern Früh if der Frieden: 
Fürft (epemapliger fpanifher Premierminifter) hier angefommen 
und Mahmittogs wieder abgereitt. 

“ Die Benejlaner Zeitung vom 5. April enthält folgenden 
Tagéebefehi. Hauptquartier Piadena dem 6. April 1815. 
Der König vom Meapel hat mit brwaffneter Hand und ohne 
vorläufige Ariegserkiärung unfer Gebiet verlegt und bie Fetad⸗ 
feligkeiten angefangen. Bey der Grlegenprit, wo ih der Ar 
mer dieſes unmürdige und dem Völkertecht ganz zu widerlaus 
fende Berfahren amkündige, made ich felbiger auch den erſten 
glülihen Borfoll Des num begonnenen Kriegs bekannt. Der 
Feldmarfall: Lieutenant Baron Blancht pielt es dem Waffen 
Ruhm angemeflen, mit der Anantgarde unfers linten Blügels 
ein, Treffen annegmen zu möflen, meldyes denu auch wir klich 
en‘ 4. dieſes auf der von ihm beſehten Linte an dem Buß 
Panaro, bey der Brüde vor Modena, flatt fand. Uebet jmen 
Hundert Grfangene, eine weit größere Anzahl von Todten und 
Bieffirten, worunter fi aud der toͤdtlich verwundete General 
Eitangeri befindet, fiod das eprenvohe Refultet Diefes Gefech⸗ 
teb. Die Armee, weiche beſtͤndig den Ruhm ihrer Waffen be: 
Hauptet hat, Darf diefes glüdliche Greigniß, ale ein Borfptel 
won :größern und entideidendern Biegen anſehen. Der Gen. 
der Kavallerie und Rommandirender en Ghef der itallenlſchen 
Armee. Brimont: 

Die Mailänder Zeitung vom 6. April entpält zwey Proflas 
mationen, die erfte it vom König von Meapel aus Rimini 
vom 30. März datirt, morin er bie Italiener auffodert, zu den 
Woffen zu greifen, um bie Unabhängigkeit Itallens zu erfüms 
pfen. — Die zweyte if von Tem f. 8. Feldmarfball und Ges 
neralgounerneur Graf von Bellegarde aus Mailand vom Sten 
April, (Im Giornal Italiano vom 6. April it mur leptere, 
Bereitd oben mitgetheilte enthalten. ) 

Broßfbritannienm 

Die Hofjeitung vom 28. März enthält noch Anelge von 
der Weguahme einiger amerifanifhen Raper, von melden Det 
Eine den Nomen Bine ‚qua non führt. Berner kündigt fie eine 
beträchtliche Anzapl Promotionen In der Landmacht der oflindis 
fhen Rompagnte an; 19 Gentralmajord wurden zu General: 
Lieutenauts (juglei mit Brevers in der töniglichen Armee) 
befördert. — Bey allen englifden Dragonerregimentern fol die 
Rompagais um 10 Mann verſtaͤckt werden ; dir jede nad Bil» 


gien eingelchifften Negimimter leichter Reuterey maren ' 
wieder auf den Kriegsſuß, jedes zu 19 Rompagnien, gefepe 
worden. — Das gegen Ende des März eingetretene Steigen 
der Stoatöpapiere um 1 Progent wird von den Minifierial 
Zournalen einer vom Kanzler der Soahkammer den Kaufleuten 
gegebenen Privaterlärung, dah vor Ende Mprild von Erinem 
m:uen Anlehen die Rede ſeyn folle, zugeſchtieden. Das Mor: 
ning : Gpronicle hingegen fucht den Grund davon in dem zu 
Bondon am 30. März verbreiteten Gerüchte, daß die Minifier 
von Seite Buonapartes eine durch Fouche unterzeichnete Des 
peſche erhalten Hätten, worin ®. feinen Wunfb ausdrüdfe, mit 
Orosbritennien in freundſchaftlichen Berhältniffen zu bleiben. 
„Zwar (folle e8 in dieſer Depefche ferner heißen) läge es eigent: 
lich in feiner Gefinnung , bey den. Bedingungen, welde er den 
Aliirten gu Ghatillon angeboten, zu bebarren ; allein #6 fey 
die Meinung feiner Mintjter, daß er fih, um den Frieden im 
Europa su erhalten, mit den Brängen bes, Parlfer Traktatt 
begnügen müfle, und er fen geneiat Diefer Meinung beyjutte, 
ten." — Das Morning, Ehroniele erlaubt fih bey diefer Ges 
legenheit ſeht gehaſſige Bemertungen gegen Die Wiener Dellar 
ration vom 15. Diärz, und bejonders gegen den Herzog von 
Wellington, der es ouf ſich genommen, eine doch fo wichtige 
Verpflichtung ohne Vollmacht der engliſchen Minifter, melde 
ihrerfeitö vorher das Parlament hätten um Rath fragen müjlem; 
gu unterzeichnen. 





Röniglihes Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 16. April: Fridolin. ‘ 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Eamflag den 15. April: Auf aleıpögiten Befehl. Die 
Preinzeffinvon Gacambo. . 
Sonntag den 16. April: Die Bürger von Wien, 
— — — — — — — — Ei 
363. Es iſt ein ſchoͤnes Logis, mit ſeche Zimmern, wovon 
mtr eines vunheijbar It, dann Rüde, Speile, Keller, und 
Holybehättuig mit oder opne Stalung, His fünftiged Beorgiziel 
zu vermiethen,. D. 1. 





— — 

361. Es iſt ein Logis vornheraus In dem Haufe Mr. 1034 
über 3 Stiegen am Foͤrbergtaben gleich oder auf Das Bi 
Georgi zu beziehen, und Der Preis if 74 fl. 


— — — 

360, (2. a) In der Sruftgaße No. 106 über 2 Stiegen, 
iſt eine gang helle Wohnung von 4 geigbaren Zimmern, Rüde 
und übriger Bequemlichkeit für das nädfle Grorgiiiel zu 
wermiethen; auch iſt daſelbſt eine Patthie Weinfüper zu 
verkaufen. — 


— — — — — 
366. (3. a) Ein leichter guter Glaͤſerwatzen iſt um billigen 
Preis zu verkaufen. D. ü. 


362. Am Promenadeplap Mro. 1440 im 3. eng if ein 
ein ſhoͤn menblirted Zimmer für einem Herrn, täglich zu u 
giehen. 


— — — — s 
191 (3. 0) Den i7ten April kommt das Rrämerfhe 
Zuprmert von Mannpeim hier am. der, Berfendun- 
gen hat, als -nämlih mach üffeldorf, Achen, Koblenz, 
Fraukfurt, Heſſen· Darmitadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Naftadt, Hellbron, Ranftadt, Gtuttgark, 
Sal, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfeh 
ben Gegenden, beliche ſich dep Drau. Menter anjufragen. 


Müunchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





7. April 1815 
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Defterreid, 

Die Wiener Zeitung enthält folgendes aus Wien vom 12, 
April. Mac dem Feldzuge des Jahres 1812. verlieh der Rd: 
nig von Neapel die franzöſiſche Armee, bep welder er ein 
Korps kommandirt hatte. Raum war er in feiner Hauptſtadt 
angelangt, ald er dem Laiferlich Öflerreihifchen Hofe über feine 
Abſicht feinen fernern politiſchen Gang mit dem des öfterreichi: 
ſchen Rabinets zu vereinigen, Gröffnungen machen lief. Bald 
nachher begann der Feldzug des Jahres 1815. Ben den tr 
flen für Napoleon ſcheinbar gürfligen Ausfichten, verließ Der 
König Jo achim Neapel und übernahm abermapl ein Rommanı 
do ben der framgofiihen Armee. Zugleich trug er Insgeheim 
dem öfterreihiichen Kadiset feine Vermltilung zwiſchen den 
Mäsıen und dem franzöfhen Kaiſer an. Der glorreide 18: 
Ditoder eutſchud Yan Schidſal der franzöfiigen Sache. Der 
König kehrte in feine Stoaten zurüf und Enüpfte amverzüglic 
Die abgebrodenen linterhandlungen über feinen Beptritt ju der 
europäifhen Wliang wieder an. Gr tirf fein Page vworrüden, 
und ſchlug Deflerreih Die Tpeilung Jisfiene vor. Der Po 
foßte die Gränzlinte zwiſchen Dem bepden Staaten bilden. Im 
fortwährenden Unterhandeln mit den Alitrten und in einer nicht 
minder lebhaften Korrespondenz mit dem Oberbefehlshaber der 
Feanzöfitg:italienifhen Armee verſtrichen ein paar Monate. Die 
meapelitanifhen Streitkräfte lagen weder in der Wagſchale de# 
einen noch des andern Thetles, Beiner Fonmpe- auf fie bauen, 
Peiner hatte fie zu bekämpfen. Fuͤr Defterteih mar diefe Bage 
Die minder machtpeilige. Es Ponnte feine Dauptmacht gegen 
Den allgemeinen Feind ohne Rüdblit auf Jtalien richten. 

Am 11. Jannar 1814 wurde endlich der neapolitanif.öfler, 
weihifbe Traktor unterzeichnet. Unter dem Bormandy der 
mod nicht ausgewedfelten Ratifkarion blieb die meopolitänifcdhe 


Armee jedoeh noeh lange in ihrer Untpätigfeit. Schriftliche 


Beweiſe, welde in Die Hände der Altirten fielen, ließen keis 
nem Zweifel Raum, Daß die geheimen Verbindungen des Ks 
migs mit Dem Feinde noch dis fortwährten ; fie verrlethen das 
mals pacpifähli deſſen Abit, den franzdifchen Kaifer über 
Deo. wirkiih erfolgten Beytritt Des Königs zu der Mliany der 
Mödte zu kaͤuſchen. Die Siege Im Innern Franfreihs ent» 
Ibieden jedod die NoDe des Rönigs. Paris war in die Din: 
de der Sieger gefallen, und Die neapolitamtfche Armee eröffnete 
ihren Jeidzug. Die Konvention vom 11. April 1814 hatte 

Krieg gegen Napoleon gender. Die Parifer Regotiatios 
nen befimmien die wechlelfeltigen Berpältnifie Frankreids und 
feiner fihperen Beinde, Ale Armeen traten Dep Rüdyug an; 
Die Meopolitoner sogen ſich in bie päbftlihen Marken zjurüd, 
auf weige der König im Bolge des Trakiats vom 31. Apru 


Anfprüche zu machen Hatte. Die Berpältniffe aller Maͤchte fol: 
ten auf dem Wiener Kongreſſe feflgefegt werden. Die Bour. 
bonifden Häufer erklärten fi gegen die Anerkennung des Ko⸗ 
nigs Joachim. Die Page des lepteren Hatte ſich allerdings 
dur die Rüdkehr des alten Königeftamms auf dem fransöjl, 
fen und den fpanifhen Thron fehr geändert; eins gemäßigte 
PolittE mußte ibm geblethen, feine ferneren Abſichten lediglich 
auf die Erhaltung eines der fhönften Reihe der Welt, mit 
gänzliher Berzihtung auf jede Eroberung zu beſchtänken, und 
bieß befonders wenn @roberungen nur auf Unkoflen eines im 
militärifcher Dinficht unfhädiihen, in politifher Auferfl michi» 
gen Nahbars gefhehen konnten. Möfigung und Treue find 
jedoch Worte ohne Sinn für die Herrſcher aus dem Meufronz. 
Stamme. Statt an Erlbfterheltung ju denken, entwarf der Rd. 
aig Joachim in der Stille meitausfehende Plane für Die Zus, 
kunft; er bereitete ihre Ausführung durch Benutzung aller Ele: 
mente zu einer milltärifägen umd poltiifchen Revolution. Reine 
feiner Abſſchten, Leine feiner Bewegungen entging dem üfler 
reichiſchen Kabinete. Dieh mar nicht der Weg, die Gefinnun, 
gen jener Höfe, welche der Aufnahme des Könige von Neapel 
in die Reihe dev europäifhen Negenten widerſprachen, umzu. 
fimmen, 

Als die Loft der militäriihen Anftrengungen bem Konlg 
reihe unleidlih wurde, entfchloß Äh der König zu durdgrei, 
fenderen Schritten. Im Laufe des verflofienen Februar, lich 
er dem Öfterreihifhen Rabinerts feine Abfiht eröffnen, eine Arı 
mee nach Frankreich zu ſchicken, wozu er nichts weiter ala den 
Durchzug durch Mittels und Öberitalien verlangte! Ein fo 
abentpewerlicher Antrag wurde mit der gebührenden Rüge ab, 
gewieſen. 

Se. k. k. Mojeflät erlieſen am 25. und am 26. Februar 
1815 Erklaͤrungen an Die koͤnigl. framöfifhe und an die nem 
politonifche Regierung, durch melde Alerhöhftdiefelben Ihren 
feften Entfhluß verfündeten, nie und In Beinem Yale zu geſtas 
ten, daß Die Ruhe von Ober» und Mittel» Jtalien durch den 
Ginmarfb oder durch den Durchzug fremder Truppen gefährber 
werde. Ge. k. k. Mojeftär erhielten zugleid den Befehl, eins 
bedeutende Truppenvermehrung zur Unterflägung Ihrer Gikla— 
sung nah ADerhödflipren itallenifden Landen in Marfh zu 
feßen. Diefe Öfterreichifhe Grklärung wurde von franzöfiider 
Crite mit der Verſicherung beantwortet, daß der König keine 
ähnliche Abfichr hege; der König Joachlm hielt mit feiner Ber 
generflärung jurüd; Der Zeitpunkt, felne wahren Abficten zu . 
entpüßen, war no nit gekommen, 

Am 5. Mär; gelangte die Nachticht won der Gatmeidung 
Buonapattes nah Neapel. Der König Ti fagiri den k. J. 


Sıfandten berufen, und erflärte Ihm, daß er unverändert dem 
Soſtem der Alianz treu ſehn und bleiben werde. Dieſelbe Ers 
Närung ließ er dem öflerreichlihen und Dem engliſchen Kabinet 
eracuera. Zugleich ſchickte er feinen Adjutanten, den Grafen 
von Beaufremont na Frankreich, mit dem Auftrage, Buonas 
parte aufjufuhen und ihm feine Ilmterflügung zuzuſichern. 
Kaum war die Nachricht von dem Einrücden Bounapartes In 
Eoon nad Neapel aelaugt, al der König dem römifden Hofe 
beftimmt erflären lich, „Daß er die Sache Mapoleons mie die 
Seinige betrachte und Demfelben nun bew ifen werde, doß fie ihm 
nie fremd geweſen.“ Zugleich verlangte er dem Durchzug durch 
das römische Geblet für zwep feiner Dieifionen,, welde jedoch, 
welt entfernt feindiih vorzugehen, den heil, Bater in feiner 
Dauptftadt nicht. flören würden. Der Papſt protıfiirte gegen 
ditſe Verlegung feines Geblets; als fie erfolge war, verließen 
©r. Heiligkeit Rom, und begaben ih nach Florenz. 

Am 9. April überreihten die neupolitantiben Berollmäd: 
tigten in Wien dem Kabiner eine Note, melde unter der Ber 
fiherung der freundigaftligen Gefinnungen ihres Deren und ſei⸗ 
ned unverbrüdlihen Willens, ſich ate von Deflerrei zu tren: 
nen, bie Anzeige enthielt: „wie Se. Mai. ſich gemötpigt fehen, 
nah der veränderten Rage der Dinge und zu ihrer eigenen 
Sicherheit, wie alcht minder in Bemaßhelt der militäriichen 
Maaßregeln, melde alle Mächte zu ergreifen für nöthig erachte⸗ 
sen, ebenfalls eine ausgedehntere Aufitelung ihrer Streitkröfte 
su'nehmen. Diefe Aufftelung würde demnach Innerhalb der 
Demarkatlons + Liente fatt finden, welche durch Den Waffenſtill⸗ 
fand im Jahre 1813 der neapolitanifhen Armee eingeräumt 
wurde!“ Indeſſen hatte Die neapolıtanifhe Armee am 50. Vlärz 
ohne weitere (Srelärung, Die Feindeltakeiten gegen Die öflerreis 
atfhen Poften in den Regationen eröffnet: 

Se, . k. Mojehät, im Gefüple ipres vollen Rechtes, ver: 
trauend auf Die Tapferkeit Ihrer Armıee, auf die ſiete erprobte 
Treue ihrer Voͤlker, und auf Ihre engen Berhältniffe mit 
fämmtlihen eucopäifden Mächten, haben Der neapol, Regierung 
dur eine offizielle Note vom 10. d, M. erklären laſſen, daß 
Allerhöhftdiefelben den Srlegeszuftand zmwifhen den beyden 
Staaten als eingetreten betrachten, und jede fernere Entſcheidung 
der Gewalt ihrer Waffen überlalien. 

Yemerdberiht, Rab offistelen Berichten aus Rom und 
Mailand hat der Aönig von Reapel, nachdem pm der frege Durch ⸗ 
ug durch die päpflliden Staaten verſagt worden mar, dennoch 
det römifhe Gebier am 22. März gewaltfam überfchritten; zus 
elelb rüdte er mit feiner Hauptmaht aus den Marken gegen 
die Begattonen vor, und fing die Feindfeligkeiten am 50. v. M. 
mirklih damit an, daß er die k. &. Truppen bey Gefena angriff, 
Der Oberſte Gavenda, von Prinz Regent Hufaren, batte Ber 


fept, ſich auf Dem Fall eines Anariiis in Bein ernitpafren Gefecht , 


einzwlajfen, und zog ſich dader auf feine Interflügung zutück. 

Der General der Kavallerie, Baron Frimont, weldem Se 
Majeflät der Walfer das Kommando Ihter Armee in Jialien. 
übertragen haben, zieht felbige zwiſchen Gafals Maggiore und 
Piadena zufammen. 

Nab den legten Berichten von dem Herrn General ber 
Ravallerie, aus feinem Hauptguarlier Piadena, melde arftern 
Abends hier eingeloufen find, hat der 5. M- 8, Barın Bions 
di dem Nöntge von Reapel am Panaro am 4. d, ein glüdlis 
eb Gefecht geliefert, moben Der feindlihe General Kilangieri 
fchrver verwundet murde, und 200 Gefangene in unfere Hände 
fisien. 8. M. 8. Biancht Fonnte nod nic: feinen eigraen Ders 
hi angeben, Hält ipm aber für unbedeutend, ungeachtet et eins 


riſche Verſchwörung nah saranfreih zurückgeführt. 
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ſehr überlegene feln dliche Truppenmaſſe gegen ſich halt. & 
nahm feine Aufftellung nach dem Gefechte, in Folge der erhal, 
tenen Befehld, hinter dem Ganalı Bentivogeio und am Brü, 
ckenkopf von Borgoforte am Po. 
reußen. 4 

@e. Mojenät der König von Preußen haben unterm 7, », 
M. folgender Aufruf erlafien: Als Ich in der Zeit dar Gefaht 
Mein Volk zu den Waffen rief, um für Die Frepbheit und 
Seldſiſtandlgkeit des Vaterlandes zu fümpfen, da zog die ge 
fammtg Jugend metteifernd zu ‚den Fahnen, um mic freudiger 
Gntfagung ungewohnte Beihmwerden zu ertragen, und entidlofs 
fen, felbft dem Tode entgegen zu gehen; da trat die Rraft dee 
Volkes unerfhroden in Die Reiben Meiner topfern Goldaten 
und Meine Feldherren führten mit Mir ein Heer von Helden 
In die Schlacht, die des Namens ihrer Wüter ald Erben ihres 
Ruhmes, ih würdig erwieſen. So eroberten wir und unfere 
Verbündeten, von Stegen begleitet, Die Dauptladt des eines; 
unfere Fahnen wehten in Paris; Napoleon entfagte der Hertſchaft; 
dem teutſchen Daterlande war Freyheit, den Thronen Sicherhelt 
und der Welt die Hoffaung eines dauerhaften Ftiedens zuruͤck 
gegeben. Diefe Hoffnung if verfämunden ; mir müflen von 
neuem in den Kampf, Den Mann, der zehn Jahre hindurch 
unfäöglidrs Elend über die Völker verbreitet. hat eine verraͤthe⸗ 
Tas ‚ 
flürzte Volk hat feinen bewaffneten Anhängern nicht AR Pe 
können ; feine Ihronentiagung, obmwopl x ſeldſt noh im Zeig 
elnsee betroͤcht ichen Heercemocht fie für ein fregmiliges, dem 
Gluͤck und der Kube Frankeelche Dargebradtes Opfer erklärt 
hatte, achtet er, wie jeden Bertrog, für nichts; er ficht am der 
Spige eidbrühig gewordener Soldaten, die den Krteg verewis 
gen wollen; Guropa ift von mewem bedroht; es ann den Dann 
ouf Frankteichs Thron miht dulden, der Die Welthertſchaft 


old den Zwei feiner ſtets erneuerten Kriege laut wers 
Bündigte, der die firlide Melt durch fortgelrgre Morts 
üdigkeit zerũ drte, und deßhalb für cine feindliche Sefins 


nung Leine Bücaibaft leiten kann. Bo» neuem alfo in den 

Kampf! Frankreich ſelbſt bedarf unferer Hülfe, und ganz Eus 

eora ift mit uns verbünder Dit Euren alten Eirartgeföhrten 

verbunden, Durch neue Woffenbrüder varftärkt, gehet Ihr, brawe 

Preußen, mit Mir, mit den Prinzen Deines Hauſed, mit den 

deld hetren, die Guch zu Siegen gefüber, in einem notbmwendis 

gen, geredten Krieg. Die Gerehtigteit der Sache, die wir 

verfehten,, ſichett uns den Cieg. Ich babe eine allgenırine 

Bewaffnung mittelft Ausführung Meiner Verordnung vem 5. 
Sept. 1814, die in allen meinen Stoaten vwolljogen merden 

fol, befohlen. Dos beilyende Deer foll ergränst, Die Wbtheis 
lung ber frepmwilligen Jäger ſellen geblider, Die Lant wehten jur 
fommenberufen werden, Die Jugend Der gubildeten Stände, 
vom volendeten 20ften Dabıe bat die Wahl, ob fie in Die 

Bondmehr des eriten Aufgebote treten, oder In Die Jägerkotpb 
des ſtehenden Heeres aufgenemmen ſeyn wi. Jeder Züngling 

der fein 17t°8 Jahr vollendet hat, kann bep geberiger Pörfer: 

licher Störke, dem Deer nah eigener Wupl Mid onſchlieſſen. 

Id laffe dieferhalb eine beſondere Verordnung ergehen. Ueber 

Die Bildung der ingelnen Kotpe und der Bundwehr wich in jes 
der Provinz die Belanntmahung der beauftragten Behör den 

erſcheinen. So treten wir, bemäffnet mit dem gefammten Gm 

tope, wider Napoleon Buonaparte und feinen Anhang ' und 

elomal in die Scranten. Duf dan! wit Bort für Die Rude 

der Welt, für Drdrung un? Sirliatelt, für König und Beten 

land! Wien, Ben Tiem April 1835, Alnterg‘) Friedettch 

Bilprim. 
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Seantreid. 

Dir neuefte Monkteur meldet aus Lyon vom 6. April, 
Dop General Seouchy in einer Proflamarion cine Ginladung 
an Jedemann erlaffen, ſich, falls er gegen die Infurgenten zu mars 
ſchiten Luft haben folte, ben dem Kommandanten der Natios 
malgarde einihreiben zu laſſen. Den 5. Mbends um neun Uhr 
deitef ſich die Zahl der Eingefhriebenen fhon auf 8 bis 9000. 
Die ganze Beterinärfhule und ein großer Theil Des Loca. 
wmd ſind beceits equipirt und bewaflner abmarfgirt. Gine 
große Zahl Nationalgardiften, die fid aleihfale einſcheei⸗ 
ben lichen, gehen heute Abends ab. Guillotiere alein Reit 
900 Mann. In 24 Stunden wird fi unfer ganzes Depar, 
tement in Maſſe erhoben haben. 

Nah einem Bericht vom 7. aus Lyon hat ſich Gen. Brous 
dp nah Balence begeben. Der Gen. Lieut. Pirs muf jegt mit 
feiner Avantgarde ju Avignon flehen, Nah einer telegrapbifgen 
Nochticht folen uͤbe morgen 10,000 Wann mit der Poft eins 
treffen. 

Als Rapoleon am 9. April über 20 Regimenter Gavallerie 
uad Jafaaterie Revuͤe Hielt, fagte er ungefähr folgende im 
neueften Moniteur enthaltene Worte: Soldaten, ich erfahre fo 
eben, daß man in Touloufe, Montpellier und im ganzen Cür 
den Die drepfarkige Fahu⸗ aufgepflanzt. Die Gemmandanten 
und Garnifonen von Perpignan und Banonne haben foͤrmlich 
erklärt, Daß fie denvom Herzog v. Angouleme gegebenen Befehlen, 
Diefe Feſtungen an die Spanier auszuliefern, nicht geboren 
mwürden, auch haben ſich lepte nachher erklärt, daß fie ſich 
mädgt in unfre Angelegenheiten mifchen wollten. Nur no in Mars 
feilie flatiert Die wilge Sapne.... Soldaten! wir wollen uns nicht in 
Die Angelegenheiten anderer Raticnen mifhen, aber weh denen, 
Die fih in Die unfrigen miſchen, uns wie Genua oder wie 
Senf depandeln und uns andere Sefege auflegen wollten, als 
melde die Nation wid. Sie würden an unfern Graͤnzen die 
Heiden von Marengo, Aufterlig, Jeng finden, fie würden das 
ganze Boik dort treffen, und find fie aud 600,000 Mann ftark, 
fo fegen wir ihnen zwey Milionen entgegen. Ich werde euch 
erſt im Marsfelde und vor der verlammelten Ration die Adler 
überreichen, die durch euren Muth fo oft verherclicht wurden, 
Das Bolt und Ih zäplen auf eub; zaͤhlet eben fo auf dag 
Bolt und auf mid. (Folgte enthuflaftifher Bepfal, ) 

Die auf den 9. April feftgefegte Muſterung der Parifer Na⸗ 
tionalgarde witd im Moniteur abermals bis auf dem 16. ven 
legt , unter dem Dormwande, daf Ropoleon am 9. Bienienregi. 
menter muflern mälle. — Nach der Bazette de France hat der 


bem- Sasle überreiht,, worin Die Mitglieder der Derfammlung 

des Maifeldes, Hegem 20 000 an der Zapı, ihre Zufammen£unft 

—— re dor, auf dem Ghamp de Mars ein 
efelförmige aude ju errichten, deſſen 

an die Milteärfhale lehnen a ee 

Der Moniteur vom 8. April enthält mehrere Bekauntma. 

Seagen des im Namen des Könige unter Leitung des Herzogs 


von Angouleme zu Tohloufe niedergefegten Gentralgom 


Pernements für das fühlte Fronfreih, und einige 

xtad aus Dein su Touloufe erfheinenden Eöniglihen Mont, 
teur, m Sonft liest man im Parifer Moniteur nur no Ya, 
seigen von der Unterwerfung der Kommandanten von Baponne 
und Pau, und der Miickskommandanten des Girondedepatie 


mentb, der 17. Mifitärdivifion 1c.; aber kelne neuern Berichte 
aus der Gegend von Loon und Grenoble, 

Am 7. April präfidirte Buonaparte in einer Berfommlung 
Des Staatsrarps und am 8. befuchte er das Mufeom des 
Louvres. Gin Defrer Buonaparte'6 vom 28. März. ruft ale 
Unteroffiziere und Soldaten, melde die Armee aus irgend eis 
nem runde verlaffen haben, jur Rüdkepr zu ihren Korps auf, 
mit dem Berfprehen, daß fie, fobald der gegenwärtige Friede 
befefliget fen, die erflen feyn follem, melde ihren Abſchied ers 
halten. Zugleich befieplt daſſelde, zu Paris ſechs Regimenter 
Tireileurs und ſechs Negimenter Boltigeurs der jungen Garde 
zu errichten, In jedem franz. Infanterieregiment die bepden er, 
flen Batailons durch das dritte, Im jedem Ravalerieregiment 
Die drey erſten Esſkadrong Dusch bie vierte zu omplettiren, fos 
dann Die dritten Bataillons und vierten Gefadrons durch Die, 
Kraft vorftehender Derfügung elulommende Mannfhaft wieder 
berzufteDen, auf gleiche Art vierte Bataillons und fünfte Ge, 
Podrons umd endlih bey der Yufanterie Gadrrs von fünften 
Batalllons zu bilden. Borläufig follen jedoch nur Die wed 
erſten Bateillons in aktivem Dienft fenn. — Ein Dekret vom 
2. Aprtil Idee Die Eapitulirten vier Schweizer Regimenter in 
franzoͤſiſchem Dienft auf, und befieblt dafür ein neues, aus 
Bregmilligen von Diefer Truppe beſtehendes Regiment zu bil, 
den, Die übrige Mannſchaft aber in ihre Helwath gu fehiden. 
(Vorher liest man einen Bericht des Minifters Der ausmärtis 
gen Angelegenheiten, Gaulaincourt Herzogs yon Dicenya, worin 
derfelbe den Beweis, daß die ſchwelrer iſche Tagſatzung zu Ab, 
berufung ihrer kaplitulirten Regimenter nicht befugt fep, su füß: 
ten ſuchte, und Daher begehrte, Buonoparte fole auf Aufrecht. 
haltung der Kapitulation beftehen.; — Gin Dekret am 8. Apeil 
hebt vom ı. Dun. an die Gerränffteuer auf, 

Der Moniteur enthält auch lange Artikel, ProHamationen 
und Deugenabpörungen, ans Balrnce und Grenoble vom 5. und 
aus Epon vom 6, April, Man eıfährt Daraus wenig Thatfa, 
Gen. General Pirs fol mit einer Rolonne Buonapartifcer 
Ttuppen am 4. wieder zu Balence eingerüdt fepn, wo der 
Herzog von Angonleme Tags vorher feinen Einzug gehalten 
hatte. Er Habe ſich aber mit feinen 3000 Dann fo (hivay 
gefühlt, daß er bey Pirss Annäherung die Stadt am 5. wie 
der verloffen habe. In der Dauppine, in der Gegend von 
Loon und in Der Bourgoane bildeten ſich überal mit Arofem 
Eifer Bataillone von Nationalgarden, um für Buonaparte zu 
au fechten, während im Süden die melften Einwohner nur Ihre 
Ankunft erwarteten, um ſich gleichfalls su erklären; Marihall 
Maſſena und die unter ihm ftehenden Linienregimenter wären 
gu Marfeille, miſchten ſich aber in Nies; Dagegen Hätten fi 
die Senerale Graouf, Monnier und Dultanne zu den Ropalls 
flen geſchlagen, in des Derjogs von Angouleme Gefolge befinde 
fih ein fpantiger General sc, 

Italien 

Die in Augsburg eingetroffenen Mailänder Zeitungen lie 
fern nadflehende, vom König Joahim aus Rimini unterm 
31. März erlaſſene Prokfamation: „Die Etunde if aefommen, 
wo ein großes Schidfal fih erfüllen muß. Die Vorfchung de, 
ruft each endli zu einem unabhängigen Bolfe, Bon den AL 
pen bie zur Meerenge von Srila ertönt nur ein Ruf: Itallens 
Unabtängigkeit. Mit weldem Rechte Lönnten fremde Voͤlker 
Diefe Unabhängigkeit, das af⸗ Recht, das erſte Gut jeden Dot. 
Bis, Ibm entreifen? aus welchem Grunde lo len fie eure fhön, 
fen Schilde bebetrſchen, eure Reihehümer fi swelguen, um fie 
in Gegenden zu verpflanzen, wo fie entiprefien 7 welche Bus 
fugnig gaben fir, ug aus Söpne wigiuführen, ſie dienen, 


ſch machten, flerben zu machen, fern von dem Gräbern der AH: 
nen? Bergeblih hätte die Natur für euch die Wälle der Alpen 
oufgethürmt ? vergeblih euch mit aoa nrächtigern Schranken 
umgürtet, init der Berfhiedenheit Der Sprade und Grbräuden, 
mit der unbefiegbaren Usvertragſichkeit des Gharakters. Rein! 
nein! Es verſchwinde vom Itallenifhen Boden jede fremde 
Herefaft! Einf Oerten der Welt, habt ihr diefen gefährlichen 
Ruhm mit 20 Jahrhunderten Unterdeüdung und Befiegung ger 
büßt. Deute ſey es euer Ruhm, Beine Herren mehr ju haben. er 
des Bolt muß fib in den Grängen halten, welde die Natur 
ibm bezeichnete; Deere undungugänglihe Berge, feht da eure 
Grängen! Denkt nie‘ daran, fie zu überfpreiten; aber treibt den 
Ausländer zuruͤck, der fie verlegte,menn er ſich nicht beeilt in 
die feinigen zurüdzufehren; 80,000 Staliener,. aus Neapel 
Gebieten, sieben unter den Befehlen ihres Könige aus, und 
ſchwoͤren nicht eher zurußen, als bis Jtalien befreget iſt. Schon ift 
es bewiefen, daß fie ıu halten wıffen, mas fie geſchworen. Staltener 
anderer Örgenden !unterfiüßt den großfianigen Entwurf! Wer die 
Waffen geführt, ergreife fie wieder ; die untundige Jugend lerne fis 
führen, Jedes edlere Gemüth erhebe ſich und ſpreche ein frege® 
Wort im Namen des Baterlandes zu jeder ital, Bruſt. Die 
BDolkstraft entfalte ib im Moſſe und unter allen Formen. 
Gs gilt zu entiheiden, ob Itallen fregfepn, oder noch einmal auf 
Jahrhunderte hinaus Die gedemüthigte Stirne der Knechtſchaft 
deugen ſoll! Der Kampf ſey entſcheidend, und wir werden fuͤr 
lange die Wohlfahrt des ſchoͤnen Baterlandes begründet feben, 
das — obgleich noch zerriffen und blutend — den heftlaſten 
Wettkampf erregt. Aufgeklaͤrte Maͤnner jedes Landes; Böker, 
Die einer liberalen Regierung würdig find; Fürſten, bie ſich 
durch Karaktergröße aus eichnen, werden ſich eurer Unterneh» 
mu» freuen, in euern Triumph einfimmer. Und Könnte Eng: 
land euch feinen Bepfall verfogen; dleſes Morbild Fonflitutier 
neler Regierung, dieſes freve Bolt, das fih «6 zum Rupme 
rechnet, für der Volker Unabhängigkeit zu kämpfen und felne 
Shäpe gu ſpenden. Itallener; Ihr waret lange eıftaunt, und 
vergebens zu rufen; Ihr tabeltet vieleicht no unfre Unthätigs 
keit, als ‚bereits eure Wünfhe ringe um und her erflangen. 
Aber die fhi@hiche Zeit war noch nicht gekommen; noch hatte 
ich nicht Die Probe von der Zreuloflgkeit euerer Feinde erhals 
ten; ed war mötbig, Daß die Erfahrung die täufdenden Ber: 
lprechangen auidedte, mit dhnen eure alten Herrſchet fo frey⸗ 
gebig maren, als fie wieder unter euch erfhtenen! Schnelle 
und unheilbringende Erfahrung! Ich rufe darüber jene wadern 
und unglüdiigen Staliener von Mailand, Bologna, Turin, 
Benedig, Beebela, Modena, Neggio, und andern berühmten 
Städten zu Zeugen! Wie viele tapfıre Krleger und tugend» 
hafte Patrioten dem värerlihen Boden entriffen! Wir viele 
feufgend im Befängnif! Wie viele Shlahtopfer und Erpreifuns 
gen und unerhörte Demüthigungen! Stallener! Etſatz für fo 
viele Hebel! Schlieht euch in enger Eintracht an einander, und 
eine Regiscung nah Eurer Wahl, eine ächtnattonale Repräs 
fentattem, eine Berfaffung,, würdig des Jahrhunderts und eus 
ver, werden eure Innere Frepbeit und euer Gigenthum (busen, 
ſebald euer Muth fih für eure Selbfiftändigkeit verpfändet, 
Ich rufe alle Tapfern auf, an meiner Seite gu ſechten; Id 
berufe alle, die bber die Antirgen Ipred Vaterlandes nachge⸗ 
docyr, um Die Berfaffung und die Geſehe vorzubereiten, die 
ven nun an das glüdlihe, dad unabhängige italien, beherr⸗ 
(ben folen ! Rimini, den 30. Mär, 1815. (lmters.) om 
him Mapoleon. — Der Gpef des Gewrralflabes, Millet 
ds Dillseusure 
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: Großbritannien. 
Am 3. April hielt das Unterhaus nah einer en 
Unterbredung mieder feine erſte Sikung. Dr. Whitbrend 
fragte, ob Die Regierung gefonnen fep dem Haufe, in Bryug 


"auf die meuerlihen außerordentlihen Begebenheiten, eine Mit, 


theilung zu maden. Dr. Banjittat (Lord Gafllereagh war 
nicht zugegen) erwiederte, vecmuthlich würde der Prinz Regent 
dem Haufe bis nähen Mittmod von den Maofregein An 
zeige machen, Die er unter den gegenwärtigen Umfländen zu 
treffen für noͤthlg eradtet. Dr. Woitdread machte Hierauf 
einige Bemerkungen über die Wiener DrMlaration vom 13. 
März Gr hoffe, fogte er, Diefes Aktenſtück fey micht Age, 
und man habe fäljhli angegeben, daß Die Lords Wellington, 
Glancarıy,, Gatheart und Stewart ih befugt, geplaubt bäs: 
ten, ein Abtenftüd Diefer Art zu unterzeihnn, eigenmädtig 
Krieg gegen irgend eine Macht zu erBlären, und den Meucelr 
Mord zu empfehlen oder zu vechifertigen. Gr that hierauf wer» 
fhiedene Fragen über Die Authentizität jener Alte, und ob die 
engliſchen Gefandten zu deren Unterzeichnung bevollmächtigt ges 
mefen? Gr eitirte ein englifges Journal vom 2. April, das, 
geflügt auf jene Akte, Öffenlih die Lehre nom Meucelmord 
vertheidigt habe, melde Lehre noch vor einigen Jahren im 
Dbechaufe Dur den Marquis v. Wellesley (damaligen Minis 
fter) und im Unterhaufe- dur Den. Pereival (der nachher 
durch Meudelmord umkam) fo nahdrüfiih gemißbiligt wor⸗ 
den fey. — Der Kanzler der Ehaplammier antwortete, Dr, 
Wpisbread gebe der Dillaration eine Irrige Auslegung; fie 
enthalte eine Auffoderung zum Meuchelmord, und bie küntgs 
lihden Miniftee wären nit von Bord Wrllesieps und Bra, 
Pereivald Denkungsart abgewihen. Die der Akte, „fals fie 
authentiſch märe', beogefügten Nomen bürgten hlalaͤnglich, daß 
fie nichts eatholten Pönne, mas nicht egrenhaft, lopal und ſach⸗ 
gemäß wäre. Da Hr. Wpitbread darauf bebartte, zu willen, 
ob die Regierung gedachte Deklaration aneıfenne und fie dem 
Haufe ——— fo beſchtaͤnkt ſich Dr. Banfittart darauf, 
zu fagen, er ſey micht gefonnen fie zu deöponiren, uud fie ent 
halte nichts Unfhldiinss. — Der zu Dover durch den Srems 
denaufleher angehaltene Buonapartifhe Dffisier iſt, mach Ders 
fiderung des Gourier, nad Galais surüdgefchitt worden, ohne 
daß man ihm erlaubt hätte, die mit fi gebrachten Depelden 
abzugeben oder abjufhiden. — Die Pringeffin louife von Gonde, 
der Herzog von Orleans maren zu London angelommen; pin 
gegen Graf Harromdp und Bir Wellesiep Pole (beydes Mits 
glieder des Rabiners) nah den Miederlanden abgegangen, — 
Der Dberft Sir Neil, Sampbell fol Wilens ron, fein Bi 
tragen auf Elba in einer Druckſcheift zu vertheidigen. — Das 
Morning: Ehtontele will wiſſen, Die Sendung Lord Horromby’s 
und Sir Wi Pole's nad Brüffel habe zum Zuwed, Subſidlen⸗ 
Zraktate mit dem Mächten des feſten Bandes zu unterhandeln. 
Bermifdte NRadhridtem 

Die Allgemeine Zeirung enthält Folgendes: Bey Darm 
lade verfammelt ſich das großherzonl. heſſiſche Armerforp®, 
und wird dem Bernehmen nach dem 16. April zu feiner weiter 
Beſtimmung aufbreden. Diefes Korps foll, nebft den Frank; 
furtifhen und andetn Truppen, mieder unter Die Bıfrhle des 
Prinsen Ppilipp von Heffen: Homburg zu ſtehen kommen, ber 
mächftens von Wien erwartet wird. 

Bu Frankfurt traf am 11. April der Graf v. Wratidlav, 
Adjutanı Des Erzherzog Karl, ein. &e. kalſerliche Hop. ſelbſt 
foden ſchon durch Regensburg paffist ſeyn. 


Mebſt einer Averti flements » Beplage.) 


Beylage zu Neo. go der politifchen Zeitung. 


— sm 


Berffeigerung) 

351. (3. a) Rachſtehende zum Lazarethe zu 
gehörige Gruͤnde, als 

1) ein Ader am Womphenburger Kanal naͤchſt der Relfiſchen 
Bleiche zu 12 Tagm. 

2) der obere Anger au Der Mofacher Straße zu 2154 Togm, 
2475 O Schuhe. 

3) der Ackt au der Lungenmalriſchen Bleiche zu 112 Tagw. 

4) der Acker der alte Meubruch’ am Kanal genannt 7)8 Tagw. 
072 O Scuhe. 

5) ein Ader die Sonnenlaͤnge am Kontadshefe zu 4 14 
Tagw. 4679 OSchuhe. 

6) die wen fogenannten großen Halden von 23 1,8 Tagme 
3765 DEhbupe; melde ſchon früher als gaͤnzlich ent⸗ 
behrlidy erklärt wurden, werden am künftigen Montag 
den 24. I. M. bey dem unterzeichneten Amte entweder 
nad der Normal · Berordnung vom 4: Febt. 1808 auf 
dem Tiege der öffentlichen Verſteigerung verkaufet, oder 
verpachtet. 

Jadem die Raufı oder Pachtliebhabrr hiezu eingeladen mer» 
Den, wird gugleih bemerkt, daß der Hinſchlag Mittag um "12 
Uhr geicieht. . 

Münden am 11. April 1815. 
Königi. befondere Adminiftration der Wohls 
tpätigkeits, Stiftungen in Münden. 
gie, Adminiftrator, 


Ehmabing 


Befonntmadung. 
- 508. (3. 6) Im Wege der Vollſtreckung wird Die Bebaus 
fung Bes borgerl. Mehgers Andreas Eiſenhut in der Mühl; 
walle dDapier auf 14,000 fl. geihägt an den Meiftbietpenden df; 
fentlich verkauft, ’ 

Kaufsliebhaber haben fi zu dirfem Behufe am 24. April 
son Morgens 9 bis 12 anf hiefigen Stobrgerihtsgebäude eins 
wufinden. Den 21. Möt; 18153. 

Rönigiihsbaierifhes Stadtgericht Münden, 

Gerugroß, Direktor. 
Disl. 





Betanntmadung. 
359. Die in den vorhergebenden Blättern ouf den 2öften 





April », dusgefbriebene eilt. fing Bea Undiead As 
ra Seifenfhederen wird Batin berihs 
tigt, am naten Tage nur des Haus nınft"Zaifenflede: 


red wlfitin verkaufe wird, daß aber übrigen Die poltjeo 
Ude Ertaubal sur Briiion der Saiſenſtedereh von Seite des 
Aurachet bereits worlieg‘ - 

Den 8. Artil 1018. _ 

Rönigl, baier. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Director. 
v. Shmadel. 
Brennhbolsa:Derfleinerung 
349. (3. a) In Gemäßpeit aller hoͤhſter Befehle fommt das 

Im vorigen Jahre In den bierortigen Domänen: Waldungen 
gefälte, und fo «den nah Paflau getrifter werdende Brennbols, 
biichend im 1400 bis 1500 Klafterm harten, dann in 15500 


bie 14000 Mafter melcher Schelter von 2 1)2 Fuß Länge al: 
les in Wienermaaß, durch Verfieigerung za verwerthen. — 

Diefe Berfleigerung Bann fi entweder auf das obener⸗ 
wöhnte Holz allein, oder auch auf Die Innerhalb einst Zeit: 
rauıns von vier bis ſechs Jahren eljäprlich zu fällender Schel⸗ 
ter von 18000 bis 28000 Hlaftern — mworunter ih bepläufig 
‚16 hartes Holz befinden wird — erfireden, Liebhaber hierzu 
Bönnen das dießjährige zum Verkauf bereit Miegende Holz auf 
den Regflätten ben Pafjau felbft befehen, die Bedingniife an 
und auf den bevorfichenden 29. Dan "hiermit feftgefehten Ders 
fleigerungstag beym E. Forſt und Nentamte zu Wolfitein vers 
nehmen , und dann bi6 Mittags 12 Ubr, mo Der Hinfchla 
salva »‚ratificatione geſchleht, Ihe Aufgebot zu Protoko 
äußern. — 

Wolfftein den 5, April 1815. 
König. baler. Forfhsund Rentamt Wolfſtehn. 
Säöller £, Rentbeamier 
ef. Candus Dberförfer. 


Berfleigrung. 

350. (3. a) Im Wege der Erecution wird das unterzelchs 
mete Bandgeriht den dem Johaun Sandner gehörigen zur 
SHofmark Branditätt erbrechts weiſe grundbaren halben Dofbauerns 
bof in Brandftätt unter Vorbehalt der obrigkeitligen Ratifis 
Batlon plus licidando verftelgern. 

Das Gurt begreift in ſich . 

1) Das halbgeinauerte 2gädige Mohnhaus mit unterbauten 

Stall, und Stabdel. 
2) Den gemeinfhaftlihen Brunn. 
3) Das Hanfpad. . 
4) 2 Gaͤrten zu 14 Tagwerk. 

5) 32 Tagmerk Aderland. 

6) 7 Tagwerk jmepmädige Wiesgründe. 

Auch bar der Beſitzer das Recht jöhrlih 7 1)2 Klafter 
Fichteubelz, das Prügelgrafet und Gipfelhols, und 12 Futter 
Streu, dann das freye Holy zur Hausdahungs, Stall; und 
Siadelbau, fo mie zum Äuflern Zaun und die Felder aus der 
Waldung des Hofmarksberen zu beziehen. 

Die landeöperrlihen Ubgaben beitehen im 15 fl. 18 Fe. Ru: 
ital, Steuer. 2. fl. Bamilien : Schuggeld, und 36Er. Weggeld 
Surrogat. Die grundperrliben in 30 fl. Stift. 

Die Berfleigerung beginnt am 6. May 1. 9. frühe 9 Uhr 
in der bhiefigen Landgerichts Kanzley, und um 12 Uhr wid 
abgeſchlagen werden. 

Bralrih werden ale bis jest noch garrihtlih unbekannte 
Btäudiger Des Johann Sandaer vorgeladen fih mit ihren 0: 
derungen an dieſem Tage zu melden mwiedrigenfallde man ohne 
. Ruͤckſicht zu nehmen, wie Nechtens ift weiter verfahren 
werde. 

Actum den 6. Apil 1815. 
Rönigl. baleı, Landgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Landrichter, 





Bom 
RAönigl. Landgericht Landehut. 
239. (3. 5) Das Erkenntnif, wodurd gegen den Aumäller 
Jakob Kagerhaber von der Wolſſteinerau, wisimehr über deiicn 


410 


fimmtlich llegen des und fahrendes Vermögen ber Iniverfalfonkurs 
ausgefprochen wurde, ift nunmehr in Kechtstraft übergegangen 
weßhalb gegenwärtig folgende Ediktotaͤge anberaumt werden, ala 

Der 1. May ad producendum et liquidandum ; 

der 31. May ad excipiendum; 

der 30. Juny ad replicandum ; 

der 15. July ad duplicandum ; und war mit dem Anhange 
daß zur Abgabe der Dublie und Coucluſtonoſchtiften der termi- 
nus ad quem vom 15. bis 29. July inclusive feſtgeſetzt iR. 

Indem man Diefe Edikrstäge hiemir jur Öffentlichen Kennt⸗ 
nif bringet, werden fimmtlih bekannte nnd unbefannte Gihus 
biger des Jakob Kagerhuber hlemit peremtorie vorgeladen, an 
Diefen Tagen entmwer felbft oder durch hinlaͤnglich bercUmäctigte 
Anmälde zu Sicherung ihrer Rechte ben fonitiger Erwaͤhrung 
der geistlichen Präjudige der geeigneten Praͤkluſſon zu erfiheinen. 

Beſchloſſen den 30. März 1815. 
Der königliche Landrichter. 
Poelal. 


Betaunntmadung, 





358. (2. 6) Nach der unlängft, der Augsburger erd, Poſt, 


Zeitung bepgelegten Kundmachung de dato Augsburg den item 
Bebr. 1815 werden Die Hertſchaften 

Midpaufen und Schwindegg. 
durch 64000 Loofe (auf jede Herrfhaft 32000 Looſe gerechnet) 
nach der Zahlenordnung von 1 bis 64000, dab Loos zu 12 fl. 
baler. Reihemägrung In Mingender Münze und zwar unter folr 
genden gewiß vorzüglichen Bortpeilen anegefpielt: 

4.) 2 Honptgemwinfte. 

a.) Die ganz fdulderfrege, mit Serichtöbarkeit verfehene, auf 
205137 fl. gerichtlich eingefhägte Herrſchaft Bickhauſen 
im Slerkreis, 

b,) Die ganz (duldenfrene ebenfalls mit Gerlchtebarkeit ver: 
febene DerrtHoft Schwindegg im Vapfreis ‚meld gericht: 
lich auf 197413 fl. eingewerthet ft. 

B.) 95 Rebengeminft 


1) Gewinft .. — 20000 fl. 
2) Gewinſt a 10000 fl. LE 20000 fl 
4) — 5000 fl. “er... 2000 — 
6) und 2500 fl. . * * * * [} 15000 — 
0) — 1800 ee. 000 — 
20) — 1000 fl. ... 2 0 Eh 20000 — 
50) — 500 fi. u ee — 25000 — 
93 Rebengewinfte betragen 135800 fi. 
C.) 6 Drämten, 
4) Prämien a 2500 fl » =» 2 2 0000» 10000 fi. 
2) — » 1500 fl. . HT 5000 — 
6 Prämien betragen 13000 fl, 
Zufomimenflelung. 
93 Nıbengewinfte betragen . .- 135000 fl. 
6 Prämien betragen 0.0. 13000 fl. 
Sefammtgeldbetrag 148000 fl. 


Looſe Hierauf ind In Münden zu haben, bey dem Gollec⸗ 
ten 


Sof. Sidler, 
Mofengalle Nro. 608. 
Ferners find bey demfelben auch Roofe für das gerichtlich 
wm 34400. fl geſchaͤzte RarmelitenKlofer:Beb Aude 
gm Augsburg das Gt. um 2 fl. 24 fr. Gonv. Münze fo mir 
and Losle für das Detonomie:- But Hofan, melden ger 


ichtll 2090 fi. el 
nn or, —. fl. ciagewerthet it, Das St. für ı fl. Conv. 


353. (3. e) Im Margreiteer Haufe in der Weinftrate iA 
eg u geigbarer Laden auf Csorgi zu bejichen der 


205. (4. d) Der Unterzeichnete if geſonnen, fein 
Nevftife im Lönigl. Landgerichte — —*8 — *2 
aus freyer Hand entweder gegen baare Besablung oder andere 
annehmbare Bedingnife fogleich zu verkaufen; diefelbe deflepe in 
einem, an einem Kanal des Mofshflufies Megenden gemauers 
ten smepgädigen, jur Berberen orbentlih aebauten Wohnpaufe, 
morauf eine Ledergerdereg haften. Es befinden fi hieben rin 
Stadei, mit Stallung und Gärtden, dann if noch ein Theil 
ber Ginrihtung zum Betriebe des Lederero gewerbes vorhanden, 

Raufuftige belieben ſich desfals am ihn feibſt in Münden zu 
wenden, und das Mürbige einzufehen. 
Münden den 28. Febrvar 1815- 
Gran; Zaver vom Ruedorffer, 
mohnbaft am Rindermarkt Nro. 642 
im zwehten Stocke. 





75. Bey Ben. Pin dauer und in allen übıigen Bugs 
Handlungen in Münden.ift zu haben: 
Sitten, Öebräude und Tradten 


Der 


Osmanen, 





Nebft 
einem Abriffe der oomenifhen Geſchicht⸗ 
von 


2.8, Gaitellam 

Mit Erläuterungen ams morgenlänbifben Schriften von Perra 
Langle's aus dem Franzoͤſiſchen überfegt, Drep Theile. 
mit 72 Rupfern. 8. Beipsig, ben Gerpard Fleiſchet 

dem Düngern. 1818. 
Preis: Sqchwehzerpopier mit fehr fanber IMuminirten An: 
En 8 Rthlr. — Sqrelbpapier mit ſchtarzen Aupfern 5 
tbir, 
Die Türkeg enthält die ſchoͤnſten und berühmteften Länder 
der Erde, und in Dderfeiben baufen Völker, deren Eitten und 
Gebräuche, Denkert und Handelsweife unter uns nur noch un: 
volftändig befannt if. Und melde große Rellen haben Die 
Türken nicht ſenſt geipielt, und wer me, ob fie nid bald 
wieder auf der Echaubühne der Welt mit: Geräufh und Glanz 
erfcheinen werden 7 Herr Kaſtelan, der Berfaffer Diefes Werks, 
IR ſelbſt in der Türkey geweſen, und liefert in Demteiben «im 
Gemälde von den Einmohnern Diefes großen Reids, dos eben 
fo fprehend als anziehend if, und uns mit den Sitten, ber Le⸗ 
bensart und Denktungsweile der Türken, Armenier, Griechen, 
Eprer, Araber, Drufen, Arnauten und noch mehrerer anderer 
Völkerfchaften diefer Länder vertfauet macht. Das Bu if 
tebhaft gefchrieben; die Schilderungen find anfhaulih und die 
Nationen in ihrem verfchiedenen Trachten, Die Gebräude in Ih: 
sen Sonderbarkeiten, Die Gewerbe In Ihren Gigenthümlichfeiten 
durch Kupfer verſtunlicht. Bis jest haben wir noch Fein Merk, 
das eine fo volftäudiae, angiehende und beleprende Tarfiellung 
des Geiſtigen und Rörperlihen der Bewohner des türkiihen 
Reiches Ilefert, ald die Buch, dad mit Net In den Händen 

afler wißbegierigen Leſer zu ſeyn verdient. 





ale Giageife uad 


RMNundener 


Volitifde Zeitung 


Mit Seiner fbniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Dienflag 
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— 18. April 1818. 
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Balern. 

Münden, den 17. April, Am verfioffenen Sonnabend 
And Das 1. Bataillon der Grenadiere der k. Garden und das 
1. Lintenainfanterieregiment, König, von hier an den Rhein aufı 
gebrochen. Früher (don war das iſte baier. Hufarenzegiment 
won bier abmarfgirt, 

Deferreid. 


Im Namen der hochhelligen und ungertrennlihen Dregeinigkeit, 

Se. Moj. der Raifer aller Rufen und Sr. Mai. der RKaifer von 

Diflerreig, Adnig von Ungarn und Böhmen, in Bıtradrung 

Der Zoigen, melde Napoleon Buonaparı's Eindringen in Frankı 
ei) und die gegenmärtige Rage dieſes Rönigsreihe ruͤckſichtlich 
Der Sicherhelt von Guropa, nad fich ziehen fünnte, haben in 
einem gemeinfgaftlihen Bertrag mit Sr. Mai. dem König des vers 

einigten Rönigreibs Orofbriranulen und Irland, und Sr. Mai. 

Dem Rönig von Preußen, beichloffen: Die dur den Bertrag 
von Ebaumont geheiligeeu Grundfüge anf Dieles widtige (rs 
siguiß anwendbar zw maden. Sie find deßhalb untereinander 

übereingefommen, dur einen ſederlichen umd von jeder der 

soben Mäyte Ins Beſondere zu unterzeihnenden Vertrag die 
«ingegangene Berpflihtung zu erneuern, daß ſie die beftehende 
Drdaung der Dinge und Die fo glüdlich wieder bergeftelte Ruhe 
in Gurepa gegen jeden Angriff vertheidigen und zu Grreihung 

deiſes Zmeds fo wie sur Ausdehnung aller und jeder fernerhin 

au ergreifender Maaßregein, weiche die jegigen Beitumflände fo 

gebletetiſch erfordıra, Die alerwirffamften Biittel ergreifen 
werden. Sr. Moj der Raifer aller Reuffen bat demnach zu 

Ermägnng , Abſchliegung und Unterzeiänung der Bedingungen 

gegenwärtigen Bertrags milden Ihm und Er. Maj. dem 

Raifer von Oeſterreich, Rönig von Ungarn und Böhmen, als 
BSevollmaͤchtigten ernannt, den Drau. Andreas Graf von Rafus 
movefg und den Drn. Karl Robert, Graf von Reffeltode ıc 
Se. k. k. apoitol. Mai. aber den Hrn, Klemens Wenzeslaus 
Lothar, Fürft von Metternich, Winneburg : Ochſenhauſen, und 
ben Du. Johann Ppilipp Baron von Weflenderg ıe. Genannte 
bevolmädtigte Minifier nah Ordentliher Ausmehslung ihrer 
gegenfeirigen Bolmabten haben folgende Artikel abarihlofien : 
Art. 4, Dbgenannte hohe Bontrapierende Mächte verpflichten fi 
Bortib, ale Kräfte ihrer refpeftiven @raaten sm vereinigen, 
um die Bedingniffe des Parifer Friedensncrtrage vom 18130 

Day 1814, fo mie auch Die won dem örledens ı Gongreffe zu 

Mien mr Bervoßfländigung der Verfügungen des mehrermähn: 
fen Beitrags feßhgeichten umd untergeihneten Stipulationen 
rer ganjen Integrität nad zu handpaden und diefelben gegen 
namentlich gegen dee Pläne Mapolson Buos 


naparte’s ficher zu Men, Zu Dem Ende hin verpflichten fie 
fh, wenn der Kal e8 erheifchen folte, und in dem Slane 
der Er kiaͤrang vom 13. März d. J. gemeinfaftlih und In 
allfeitiger Uebereinftimmung mit alen ihrın Aräften gegen iha 
und gegen ale diejenigen los zu geben, bie fi mit feiner 


. Baltion, entweder bereits wieder fellten verbündet haben, oder 


ſich fpäterhin mit Demfelben verbintfen möchten, am ihn dadurch 
su zwingen, von feinem Torbaden abzuflehen und ihn aufler 
Etond zu frken, fernerhin dis Ruhe von Gurera und den 
allgemeinen Frieden gu flören, unter defien Schß bie Steyr 
beit und Unabhängigkeit der Norionen no Fürglih if geſtellt 
und dadurch gefidert worden, At. 2. Obgleich ein fo großer 
und wohlthaͤtriger Zweck es nicht geflattet, Die zur Grreihung 
beffelben. erforderliben Mittel genau auezumefien, und Die 
bopen fontrapirenden Mädte entſchloſſen find, alles mas ibnen 
zu Bolge Iprer reipektiven Lage von Mitteln zu Gebote firht, 
jur Erreichuug jenes Zweckes zu verwenden, fo find fie Dem 
noch Dabin übeseingedommen, Dofi fir jede 150,000 Mann, 
unter melden menigftens ein Zehntheil Kavallerie begriffen 
feon wird, (die Befagungen der feſten Pläge mit mitgerechnet) 
aufftelen und. mit einer verhältnifmäßigen Menge Gefhüg ge: 
gen den gemeinfhaftlihen Feind werden Ins Feld rücken laſſen, 
und in thätiger Wirkſamkeit gegen ihm brauden werden. 
(Der Befchluß folge.) 
Preußen 

In Preußen werden In allem 72 Batterien wobil gewacht, 
su denen 6 bis 700 Feuerfhlünde gehören. In Berlin find 
ſchon jegt gegen 7000 Frepmillige eingefärieben. — Dem Ber, 
nehmen na fol naͤchſtens in der Kurmark ein Gtaatsanlehen 
von 6 Mil. Tpalern eröffnet werden. Auf die Stadt Berlin 
foDen 2, und das übrige Land 3 MIN, follen. — Bu Berlin 
Mad die Treforfheine von 64 auf 72 gefliegen. 

Die Algemelne Beitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 8. Uptil. Unfer Monarch fl 3 Armeen ins Feld, mel 
de von den Generalen Dort, Bülow und Tauenzien befehligt 
werden. Diefe drey Armeen bilden fieben Roıps, jedes wieder 
unter einem befondern Befehlshaber. Die Prinzen Wilpelm 
uud Auguft, die Generale Borftell, Bierchen und Tpielemana 
find bereits als folge ernannt. Die Ernennung der übrigen 
fiept man mit jedem Tage entgegegen. Das Generalfommande 
über ſammiliche Korps führt der Zürft Blüder von Wapiftadt, 
mwelder laut, einer geflern von Wien — Depeſche, übers 
morgen zur Armee abgeben wird. Auſſerdem wird der Gene 
ral Grof neifenau mit 40,000 Preußen zur vereinigten 
beläntiichen Armee, unter dem Dberbefchl des Serjognd von 
Wellington, flopen. Der Genctal Graf Kleiſt von Nohentarf 
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wird den Dberbefehl über einige Rontingente der kleinern tcut. 
fhen Fuͤrſten übernehmen. Auch Prinz Auguft von Preußen, 
welcher geftern von des Könige Maj. aus Wien einen Kourier 
erhielt, wird näditens zu feiner Beftimmung abreifen. Gin 
ans Wien zurückkehtender Diplomatiker verfigert, daß die Ein: 
trat zwiſchen den dafigen Souverainen mie heczlicher gemes 
fen ſey, als eben jest, und dag Alle ſich einen Handſchlag gr 
geben hätten, nicht zu ruhen, bevor Franktelchs Thron gr: 
fihert und Guropens Bölkern eim Dauechafter Friede, er 
Bämpft wäre, * 

Frankfurt. 

Sranffurt. vom 13. Aptil. Der beliebte und berühmte 
Dichter und Scriftfteler von Tpümel, verweilte drey Wochen 
hier und kehtt Morgen nah Gotha zurüd, 

Gs it der Senior unferer Litteratoren, und, obmohl ſchon 
77 Iapre zählend, erſcheint derſelbe noch munter an Bebenstraft 
und GSeiſt, als ein lieblicher Genius 

Durch Frankfurt paffirten deynahe täglich Abtheilungen Faif, 
Öfterr. Mineurs und Sappeurs, die, ohne fih aufzuhalten, zu 
Waſſer nah Mainz abgehen. Am 12: April wurden 5000 M. 
konigl. baier. Truppen, anf dem Marſche von Alhaffenburg, zu 
Brankfurt erwartet. 

Niedberlarde, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Brüffel 
vom 9. Apeıl. Der Marquis von Wellesley, Bord Welings 
ton's Bruder, und noch eine andere bey der beittifchen Regie: 
run; angeſtellte Perfon find In biefigeer Stadt eingetroffen. — 
Das geofe Dauptquartier der aliirten Armes in Belgien fol 
ta Karzem von hier nah dem Dorfe Lens zwiſchen Mans und 
Zth verlegt werden, Schon find im Diefer Hinſicht alle Anftal: 
ten geteoffen. Ben. Alten, Oberbefiplspaber der haunöverſchen 
Zeuppen, der fein Hauptguartier zu Ath Hatte, hat dafjribe nad 
Leuze verlegt. Von allen Seiten begeben fi die Truppen auf 
unfere Gränzen, wo fie PoRo faſſen. Mehrere nay und nah 
zu Ditende gelandete Regimenter Engländer züden an Die 
Gränze von Slandern. vor und poflicen fih van Beurne bis 
Gourtrap. Man ficht diefen Augenblid meue Transportſchiffe 
in den Hafen von Dftende einlaufen. In deu legten bepden 
Tagen fegte man 60 Kanonen von fhmerem Kaliber und eine 
ungeheure Menge Rriegsmunition ans Land, welche fänmtlicd 
fogleih nah Tournay abgefhidt wurden. Bis zum 15. Aprıl 
erwartet man no 12 Reg'imenter Jafanterle, 10 Regimenter 
Kovallerie und zahlreiche Korps Artillerie zu Fuß und su Pferd, 
Woͤhtend dieſe Bewegungen auf dem rechten Flügel und im 
Centtum unfeer Pofition vor fih geben, formiren fi die preuf. 
Truppen in foreirten Märfhen auf unferm linken Slügel. Der 
Hauprdurhmarid gefhiehet 2 Stunden oberhalb Namur und 
int fo ſtark, daß im jedem auf Diefer Straße gelegenen Haufe 
dis 70 Mann einquartirt waren. Die wichtige Feſtung Lu— 
remburg ift in Belagerungefland erflärt ; auch find Befehle ger 
geben worden, Arlon zu befeſtigen. Von Gparlerol bis Beurne 
arbeitet man mit unglaublicher Thätigkeit an den Werten, wels 
de unfere Grängpläge bedecken follen, Die Anzahl der 
angeftelten Arbeiter ift ungeheuer. Bor Ende dieſes Monars 
werden Mons und Tournag im Stande feun, jedem Angriffe, 
zu miderftepen. Auch werden die Werke des Genter Schlofles 
und jene diefer Stadt ſeibſt ausgebeſſert. Nis ſah man fo große 
Zubereitungen, um unfer Baterland gegen jeden feindlichen Ein: 
fal fiber zu flelen. — Das Antommen und Abgehen der How: 
tiere dauert ununterbrochen fort. Belgien iſt in Diefem Augen: 
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blide der Mittelpunkt der Kommunlkatlonen zwiſchen England 
dem Rorden, Teutfbland und Ttalten. 2, 

Die Brüffeler Zeitung enthält Folgendes aus Srüfter 
vom 9. April. Geſtern Morgens mar 7 Uhr ift Lord Weling, 
ton nad Went abgereist, Um 2 Uhr it der General Fagelı- 
Botſchafter unſers Monarchen bey S. M. Ludwig dem XVilL, 
nebft Dem-rufiifhen General Baron v. Dréeſſen und einigen 
andern ausgezeichneten Perfonen ebenfalls dahin abgegangen. 

Se. k. Hoh. der Prinz Frledtich von Dranien, wilder den 
Dberbrfepl über Die belgiſchen und hollaͤndiſchen Truppen erhal: 
ten hat, wird fein Hauptquartier zu Nivelles aufiglagen. Be, 
kauntlich war Diefer junge Prinz, Sohn unfers durchlauchtigſten 
Mongatchen, Adjurant des preußifsen Generals von Bülom, 
zur Zeit des Ginrüdens, Der aliirten Armern in Belgien. — 
Geſteran Morgens ift ein Rabinetskourier von Buonaparte Dur 
hiefige Stadt pafiirt, er Fam von Paris und begab fih mic 
dringenden Depefhen nah Stotpolm; diefer Sourier hatte Bes 
fehl die größte Eile anzumenden, 

Machtichten aus Bent vom 6. April erzäplen: „Ludwig 
der XVIIL, dem e8 bey uns ſehr wohl gefäle und der tägs 
li unfere Spazlergänge beſucht, wird, wie man vernimmt, uns 
fere Stadt noch bis zum 9. oder 10. d, mit feiner Gegenwart 
beehren. Die beigiihen Truppen von unferer Beſatzung find 
geftern nah den Gränen aufgebrochen. 

Srantreid. . 

Das Journal de GSwpire Sprit von der Maprfcheinlichen 
Ernennung fech6 neuer Marihälle, morunter ſich Die Generale 
Bertrand, Drouet und Gelon befinden würde, Dberft Pas 
doyere (der ben Grenoble zuerft wit feinem Regimente su Bus 
maparfe überging) fe, zum Darehal de Camp und Ade de 
Gamip Nopoleond, Generallieutenant Morand gleihfales zu Dr 
fen Aide de Camp ernannt. 

Zu Galais ging dm 1. April eim franzöfiihe Eourier nad 
Dove, kom aber 3. juräd. Am 2. ſchiffte Ab ein franzöfl: 
ſchet Dffisier mit Depeiden nad Dover ein; dieſer kam Den 6. 
wieder, und eilte fogleih nad Paris. Der Palerbootwechfel 
zwiſchen Galaie und Dover dauerte ohne Unterbrechung fort; 
die Zahl der Reilenden war aber gering. 

Der Maler David ift gum- Kommandanten, und der Pros 
feſſor der Roturgeſchichte Hauy,' zum Dffizier der Eprenlegion 
ernannt worden. . 

Der Marfboll Nep Fam dem 9. April Morgens zu Landau 
an, mufterte Die aus dem 37ſten und 38fñen Lınienregimente 
und 2ren Jägerregimente zu Pferd beitepende Befogung, und 
fegte Nachmittags feine Reife über Weißenburg fort. 

Im Moniteur befinden ſich mehrere Attikel und Berichte 
aus dem Süden, welche dir geflern mitgetheiten Aeuferungen Buos 
naparte's zu begründen feinen. Hiernach hatıe ih ber sen 
gog von Angouleme ganz aus der Dauphine zurüdgezogen, fo 
daß die zahlreich ans der Bourgogne nad ®oon zu Hülfe eis 
Ienden Nationalgarden, fo wie die von Paris mit Peitpferden 
dapin geſchickten Lintentruppen unnöthlg wurden. Je Loen 
ſelbſt hatten ſich angeblich 8 bis 9000 Freywillige zum Aus⸗ 
ziehen gegen Die Ropaliften gemeldet. Dieſe hattın indefien 
fbon früher auf Die Annäherung des Generals Grouchh am 5. 
April Romans, am 6 Abends mad einer Kanonade an Der 
fere auch Balence geräumt: Die ned bep dem Herzog de 
findligen wenigen Rinienteuppen hatten ihn Insgefammt verlaf: 
fen‘ um zu Grouchy übergugehen, und die Nationalgarden ny 
meiſtens jerſtreut. Wäprend Diefes an deu Sraͤuzen der Dau: 
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phtns vorgiag, bemaͤchtigte ih der vom Busnaparte mir Boll’ 
magt verfehene Senerallteutenant Laborde, unter den Augen 
des königlichen zu Toulouſe niedtrgefegten Gentralgouvermements 
und des dem König treu gebliebenen Marſchalls Perignon, mit 
HYülfe des öyiten Linienregiments, eiges Thells Des Ztes Arhls 
lerie und des 15ten Zägerergimentd, am 4. April Der Stadt 
Zouloujfe; auf ein verabredetes Sigaal wurde die Sturm: 

Stote geſchlagen, Garnıfoa und Einwopner ſteckten die dreyfar⸗ 

bige Hotarde auf und die Mitglieder Der königlichen Regter ang 

wucden verhaſtet. Geattal Laborde lief den Hra. v. Damas, 

Dıifen Faplgkeiten er wicht für gefährlih hielt, nah Spanien 

abreıfen, bepielt aber den Baron v. Bitrolles vorläufig gefans 

gen zutück. Der Marfgal Prrignon erklärte, ſich aufe Yaıd 

Degeden zu wollen, Am 5. Aprıl apmte Montpellier dem 

Bipipiele von Zouloufe nach. 

tee it es, heißt es im oͤferrelchiſchen Beob⸗ 

adter, dag in Paris feit Buonoparte's Rüdkeht dis zum 31. 

März; nur deey Schriften über die Greigniffe des Tages er: 
fgienen ſiad, mäprend im verficiienen Jahre «in den erſt a 
sehn Tagea smsphundert gegen Bugnaparte und feine Regie 

zung ans Tagalipt getreten waren. Gine Diefer Scheiften iſt 
von einem Advakareı Mamens Jacques Juge verfaßt, 30 Geis 
ten flach, und fuhrt den Zitel: Du Gourernement de Louis 
XVII, ou les causes de la journee du Mars 1915. (Bon 
der Regierung Ludwig des XVIlI, oder Die Ueſachen des jwan 

uigiten Mär; 1815.) Das Journal General de France vom 
31. Marz gibt eine Analpfe Diefee Schrift und ſuhrt Daraus 
n.ter anbern aud folgende Hohl mertmucdige Stellen an: Ohne 
Zweifel wurden ungehzurs Maßbrauqe unten Napolcons Res 
— begangen; allein er kommt zurück, um- das Andenken 
erfelben zw verwifgen. Beine Genie, feine große Seeie und 
fein Ungtas find uns Bürge dafür, Ein Mornach it, wenn 
er feine Fehlet wieder zur macht, größer als er war, ehe 
er fie beging. Als er mitten von feiner Inſel die B:ıgangen: 
geit detcachtete, Eonnte 8 feinem Scharfolicke nit entgehen, 
Daß uaſer Uuglück das feinige nah fi gejogen habe; große 
Lepre für Die Monarden, Lie ihmen zeigt, daß iht Gluͤck uns 
sertrennii von dem Glüde der Untertpanen ik, melde fie be 

hertſchea! Dort auf Elba, frey von jenem Dofe von Sqchhmeich⸗ 
lern, welche der Mache Weihrauch flreuen, und Die duch ihre 
miederträgtigen Schmeichelegen feld den größten Regenten bes 
taugen; Dort konnte die Baheheil in iprem vollen Blanze zu 
ipm gelangen, naddem fie den lügenpaften Ecpleger yerriffen 
ut Zen — fie bisher feinem BSlicke verbarg. 

. ® erkennen , daß ein aufgeklärtes, gufüploolles, ges 
flreiches, und Natterhaftes Volk, wie * eg Be 
ger Beife ein Feind der Zeffeln fepn müffe. Er hat uns au 
bewiefen, daß er⸗ dieß wohl erkannt babe, indem er bey feiner 
Kuͤdkehr nad Fraukteich jeue magiſchen Worte, „Vaterland und 
Breppeit” voranſchiate Gr hat jeme drepfarbige, den wahren 
Öranzofen fo tpeure, Fahne aufgeſteckt, die fo glorteiche Erim 
nerungen bey ihnen erwectt. Dieß iſt dab Zeichen ihr · t Unab⸗ 
hbangigteit und ihrer Stege über Despotitmus und Tprannep ; 
die ıf tpre wahre Notionalfapne. Jadem er fie von feiner 

surüdoriagt, ſcheint uns Napoleon su fagen: Das Ba; 
terland und die Sreppeit waren mit mir erilirt, und id bringe 
® ea mit mir zurüf, Eia Monard, welcher bep einer auf: 
getlarten Nation eine abfolure Bwalt ausüben will, ıft Immer 
ein [Slehter Staarsmann. Gr ler fi, wean er fi auf die 
Unermsflihkete. feiner wicklichen Kräfte und auf den Schreiten, 
Den er einflöße, verläßt ; denn wenn man auf folge Hülfomistel 


» 


vertraut, fo ereignen ſich ſaſt Immer, ohne daß ed eine Ber. 
ſchwoͤrung der Bürger bedarf, jene fürdterliden Schläge, wel⸗ 
che die Monardieen erfhüttern, und die Monarchen jtürzen. 
Grantreih IR die aufgeklärtefte aller Nationen: fie muß alfe 
auch am fhwerften zu unterjoden ſeyn, und es wird fo lange 
in immermährender Agıtation fegn, bio es jene Freyheit genies 
Gen wird, wornach «ö duch feine Eiviliſation und feine Aufe 
Elärung mmaufpaltfam ſtrebt.“ 

Wie Die Gazette de France meldet, if in der Madrider 
Sofjeitung eine zwiſchen Gar dem IV. und feinem Sohne, 
dem regierenden Könige getsoffene Uebereinkunft entpalten, wel 
che legterer ratifizirte. Garl ver IV. ſoll demnad jährlih 8 Mid, 
Realen (2 Millionen Feanken) von feinem Sohne erhalten. 
(Das Journal de ’Gmpire gibt 12 taufend Realen an.) 
Diefe Summe verbleibt nah dem Tode Ihres Gemahls der Ks 
nigim Marie kouiſe. Ein Drittel mehr wird dem Rönig oder 
feinen Erben fodann bezahlt, wenn es der Kaſſenſtand erlaubt. 

Der Infant Don Francesco de Paolo wird als Infant von 
Gaſtilten detrachtet. Die folgenden Artikel beilimmen das Sid: 
fat der üdrigen zu der Perfon des Königs oder feinem Haufe 
gehörigen Mitglieder. LKegterer Bann die Durch Diefen Bertrag 
ipım eingeräumten Vortheile alentpalben genteßen, aur fol er 
ferne Reden; nie ın einem dem Ginfluge Buonapartes oder 
des Königs von Mreapel untermorfenen Lande aufſchlagen. 

Dis Algemeine Zeitung entpält Folgendes aus Genf vom 
11. April, Die Nachricht von einem Zceffen bey Loon am 6. 
har ſich nicht deftätige ; wielmepr Haben ſich die Robaliſten zu⸗ 
rückgezogen, und au Balence geräumt. Es Heiße, fie mol. 
ten ji$ am Pont St. Esprit (uber Die Rhoͤne 445 Hlaftern 
lang) halten. YJnzwifgen erfahre man, daß Bordeaur, Nis 
—* und Montpellier ſchon die drepfarbige Kokarde genommen 

aben. 

Zu Straßburg machte der General Rapp am 12. April 
eine Tags vorper bep iyım eingegangeme telegrappifge Depeſche 
bekanat, nach welcher Generallicutenant Gharpentler aus 
Lhon vom 10. April mach Parts berichtet Hatte: ,‚Der Bürı 
geikeieg fep geendigt; der von allen Seiten von Paiferlichen " 
Truppen umeingte und verfolgte Derjog von Angouleme habe 
—— und ſolle ſich fo eilig als möglig zu Gette ein. 

en.“ 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes: Unzuverbürgende Ge, 
tuͤchte behaupten, Nopolcon wolle fi wieder sum Ronful = 
Blomiren lafien, und Die Republif Herftelen. Die beyden anı 
dern Konſula folten Garnot und Lebruͤn merden, 

Gtallten, 

Der. Monteur melder aus 4 con; vom 24. Marz. As 
die Preinzgeffin Pauline nad Buvuaparte Adreile von @iba ia 
bie Büder vom Luecca fih begeben wollte, wurde fie su Bila- 
tegglo aufgehalten. Kaum hatte Diefes der König von Meapel 
vernommen, ald er dem Hofe von Florenz erklärte, daß er au 
genblidiih in jener Stadı einziehen würde, falls man fie nit 
108 geben wollte. "Diefe Erklärung tpat ipre Wirkung. 

Spanten. 

In Parifer Blättern liest man Rachtichten aus Madrid 
bis zum 25. März, wonad tiefe Ruhe in Diefer Hauptſtadt 
bereite. Die BVerpaftungen dauerten inzwiſchen fort; au 
war der Finanzminifter Bılamil in Ungaade gefallen, und «im 
neues Minifterlum, unter dem Ramen: Poligegminiftertum für 
die Stade Madrid ririhtet, und daſſelbe mir einer fehe aus 
gedehnten Gewalt dem General Ehavarria übrrtrag:n Morden. 
Die Deadrider Hofzeitung vom 18. hatte dır Naprig yon 


Buonapartes Ankunft zu Cannes gegeben und Die Daräber 
franjöfiigen Blättern erfcienenen Berichte mitget peilt, ” 
®rofbritannien. 

Am 6. April wurde beoden Däufern von Geite des Prins 
gen Regenten folgende Botſchaft uͤberbracht: „Der Prinz Regent 
im Namen und von Geite Gr. Mojeftät, Hält es für angemef: 
fen da Haus der Lords ( der Gemeinen ) zu benachrichtigen, 
daß die aeulichen Ereigniffe in Feraakrelch, melde mit den im 
verfioffenen April zu Paris mit den alliirten Mächten übernom: 
menen Berpflichtangen in geradem Widerfprud flehen, und Auf: 
ſerſt gefäprliche Folgen für Die Rupe und Unabhängigkeit von 
Guropa zu haden drogen, ©. k. H. vermocht haben, Befehle ju 
Vermeprung der Land ı und Seemagt Sr. Maj. zu geben, Desglei, 
den Hat der Prinz Regent für nötpig erachtet, Leinen Augens 
blut zu verlieren, am mit Sr. Maj. Bundesgenoifen in Bits 
tpeilungen einzutreten, damit das gemeinfgafrlihe Ginv:rfländs 
niß volltonmen begründet werde, das am wirkfamften zur alls 
gemeinen und bauerpaften Rupe Quropens beptragen kaan. Se. 
Eönigl. Hoheit verlaſſen fih mir vollem Bertrauen auf den Gi 
fer des Daufes , der Lords, um zu allen Maaßtegeln, die zu 
Grreichung diefes wichtigen Zweckes mötpig fepn können, bey⸗ 
gutragen. * (Sol am 7. in Beratyung gejogen werden. ) 

Am 5. wurdendem Palamente verfhiebene, aufdem Wiens 
Komgreh Bezug habende Papiere vorgelegt. Auf Hrn. Wpune’s 
Antrag fol auch uoch Der mit Napoleou zu Fontaine 
blean am. 11. April 1814 geſchloſſene Traktat, nedſt der Bey⸗ 
frittsafte der englifhen Regierung, auf Den Tiſch gelegt werden. 
Dr. Freemantie begehrte Auskunft ; ob und welche Jaſtruk— 
tionen dem englifhen Dfisieren im mittellaͤndiſchen Meere er 
thelle worden wären, um Buonaparte's Abteiſe von Eiba zu 
hindern. Lord Gaftlereagh ermwiederte, es ſeyen keine andre 
Anftruktionen gegeben worden, als die engliſche Seemadı fo 
zu vertheilen, dah Mapolcon auf die Infel Eida eingefränit 
bliebe, Es habe allerdings mit dem auf Eiba flattonirten ng» 
lichen Offigler eine Berabredung beflanden, Daß Napoleon ges 
wille Grängen nicht überfreiten ſolle; aber befondee nftrubs 
tionen hätten hierüber micht exiſtirt. Als Hr. Tierney auf nis 

Erläuterung drang, verweigerte fie Lord Gaſtlereagh für 
jezt, bis diefer Gegenitand förmlid würde abgehandelt werden. 

Die Dppofltionszeitungen fahren fort ſich ſeht meitläuftig 
und heftig gegen den Krieg, melden die Minifter gegen Sıanfı 
rei im Sinne zu haben fhienen, zu ertlaͤren. Das Pins 
sing «Gpronitie will willen, es hätten über diefen Grgenftaud 
im Radinerte Anfangs verfhiedenartige Anſichten gehertſcht; Die 
beoden Finanzminifter, Lord Liverpool und Hr. Banfltart hät 
tem fi, zwar nit gegen E ıerung des Kelego, aber doch 
gegen Bemiligung neuer Eu..dien an dis Rontinentalmähte 
erfiärt, und Rord Eidmoutp, 10 wie der Lerblangler, hätten 
ipeen bengeflimmt. Inzwifden wären im der Folge alle vier 
jur Mepnung der Majorität ihrer Kollegen überyetreien. 

Bord Liverpool lief am 31. März das eifle ameritanifhe 
Rauffaprtepichiff,, In Bolge der Ratififation bes enter Trabs 
tats, ein. Schweden. 

Stodhelm den 31. März. Unfere heutigen Blätter er» 
mähnen der Rüftungen im Yanern des Reis, und bemerken 
Daben, daf fie blos zur Gehaltuag des allgemeinen Friedens in 
Berug auf Frankreich jtatt hatten, Sie melden auch, daß 
wahrihrinlig Truppeufendungen mad Hoßand fait finden 
würden 


j Bırmifdhte Radridten. 
Die zuge Armee marjgirt in drep Rolonnen, eine dur 
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Böhmen (82,000 Mann), wen 
ſchledenen Straßen, die eine von reg er 
Mann, welche leptere durch Reipsig geht. . .. 





Königlihes Hof, und Nationaltpe 
Dienflag, den 18. April. Die Sroßmwa en 
— ns sreatet an dem Ifortpere, 
two, den 19. April, Auf all efehl. 
a Banditenbraut, OENB Nm, 
onnerttag, den 30, riß 
PNRBocerweibchen. ” 
ai —— —— — —— — a — 
— ———— 

» (3. a) Mm kuͤnftigen Montag den 1. May I. J. 
kauft Das unterzeichnete Amt unter Vorbehalt Höhe — 
migung auf dem Wege der oͤffenlichen Verſteigerung 

150 Schaͤffel Haber und 


Dämonsa, das Blrine 


72 Beniner Hader: Strob. 

Der Haber Bann 2 Täge vor der Derfteigerung auf dem 
Soelcher des Heiligen Geiſtfpitals, das Stroh aber auf dem 
— — Unterſendling beſicht get werden, 

aufsliebhaber werden elugeladen, am genannten 
dem gedachten Amte zu erfheinen, u En 
Der Dinfchlag geſchiehet um, 12 Uhr. 
Münden den 15. April 1515. 
Köntgl. befondere Admintfiration der Wohl, 
thätigkeits. Stiftungen In Münden. 
: ‚ Bi, Adminiftrator, 





In der Nechaufergaffe Mr. 1124 über 3 Stlegen vorne. 
heraus ift eine fhöne Wohnung luer geworden und für das 
bevorfiebende Grorgiziel ſoglelch zu beyish: m, 








191 (3.6) Den ıTten April kam das Rrämerfde 
dFuhrwerk von Mannpeim bier am. Wer Berfendum. 
en bat, als mämlih nah Düfeldorf, Achen, Nobleng, 
anffurt, Seifen: Darınfladt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Naftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gplingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel, 
den Gegenden, beliebe fih ben Hrn. Reuter amzufragen. 


Am Promenodeplag Nro. 1464 über eine Stisge wird 
Donnerstag den 20, April Dieß eine DVerfleigerung von nad 
lebende Sachen arhalten , als Lomod, Schreib und Melder⸗ 
kaͤſten, Seflel, Komaper, Tiſchen und Epiegel, Brausnkieiden, 
Reid und Tiſchwaſch auch Linwand, dann Steck und eine Tas 
ſchenuhr, goldıne Oprenringe mit und ohne Perlen fo andere, 
KRaufsltebhaber belieben fih von Morarns 9 bis 12 und Rach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr allda einzufiaden, 


So eben haben wir folgende ganz neue Karten ers 


halten: 
Meuer Kriegsſchauplatz von 1815 af. 48 fr. - 
Karte von Franfreib von Streit ı fl 


Tafchenkarte von Frankreich mit allen Pot: Otraßen von 
Knittel 24 fr. 
Korte von der Schweitz, von Streit 1 fl. 
Pofikarte von Teuffchland von Knittel fl 
Karte von Teurfchland von &rreit ı fl. 30 fr, 
Landfartenniederlage im Komtoir 
der polit. Zeitung. 


nNadener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt „sont Batern allergnädigftem Privilegio. 





Mittno® 





Balırm 

Augsburg, 15. Ayrll. Am 13. fand der Romet ober⸗ 
yaid der Mildfirafe no In dem Sternbilde dub‘ Perfeus bey 
Mio. 235, einem Stera Tier Größe, Zwey Heine und fehr 
nahe neben sinander flehende Sterne waren nue 12 Minuten 
mad) den Theilen des größten Arelfed von dem Rometen [heim 
bar entfernt. Durch Bergleihung mit 0 Öter Größe im Au- 
riga fand Or. Kanonikus Start für 8 Upr 17 Min. 36 Bel. 
®. 3. Die gerade Aufſteigung 
53, 6 Set, , wab bie nördliche Abweichung 49 Grad 45 Min, 
28. Set. Der Romet richtet feinen Lauf an bem linten Horn 
Der Biege fprt, und wied deg Dem rechten Horn mahe vor dem 
Gtern eo Ater Groͤße vorübergehen. 


Am 15. April Rahmittags traf Se; k. Hoh. der Erzherzog 


.- — — en er mit den Seinem hoben 
ange gebüprenden militärt & m urde. 
Regensburg wurd: am 13. ne —8X des 8 
den paſſirenden Batferl. Öfterreihifden Armerkorpb, 
unter mando des Fürften Golloredo, einquartirt.. Bis zum 
16. April möflen alle zum Abmarfb beorderten oͤſterreichiſchen 
Regimenter oufgebroden ſeyn. Bon ben imadt Anlonnen durch 
Boͤh wen warf&irenden 50,000 Ruffen wird die erſte Roloane 
am 23. Apeil zu Waldmünden anlommien- 
— EN AN 

euer Bea. anthält Folgendes Im teutſcher und italles 
nlfher Sprade: Wir Frang der Erfie, von Gottes Guaden 
Raifer von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen, von 
der Lombardeg und Benedig, von Ballzien und Lodomerien 
x. — Feng a * —— 

e der mit olllirten Mächten geſchloſſenen Trak⸗ 
taten, und weiters mit denſelben gepflogenen — — 
Urbereintunft find aun die Lombardiſchen und venetianiſchen 
Provinzen In ihrer ganzen Ausdehnung bis an den Lago Mag» 
giore, den Fuß Ticeino und den Po, nebft dem Tpeile des 
Mantuaniſchen Gebietes auf dem rechten Ufer dieſes legteren 
Blufies, dann Die Landſchaft Belılin, Die Grafſchaften Gleve 
— Bormie, mit dem oͤſterr. Kalſerſtaate vereinigt und demſel⸗ 
als integrirender Theil auf ewige Zeiten einvetleibt. Dom 
em leb hafteen Wunſche befeelt, den Bewohnern dieſer Pros 
—* und Diftrikte einen unzmendentigen Beweis Unfers kal— 
£ den Wopimollens und des ausgezeichneten Werthes zu ges 

en, a Wir auf diefe Wiederverelnigung legen, zugleich 
au Buͤrgſchaft mehr für das enge Band aufzuftelen, 
— fir von nan · on umfchlingt, hoben Wir erachtet den 
Pa dadurch zu erreichen, da Mir die obengenannten Pros 
uen und Diſtritte zu seinem Rönigreihe, unter dem Namen 


— 


ö— — — — Sn — — —— — — — 


des Rometen 67 Grad, IM. 


19. April 1815 


des Bombardifdh » Venetlaniſchen Königreich, erheben, und In 
Diefee Abficht gegenmwärtiges Patent erlaffen, um dieſen Unfern 
Baiterl. Befhluß tie Hiermit geſchieht zu Jedermanne Wiſſen · 
haft und ee tund zu wachen. Bir ertlä. 
ven juglih: $. 1. # das Wappen des neuen KRönigreigs 
und dufien Aufnahme in dad Woppen bed Öfterr. Raiferftaate®, 
fo wie au die Ginfhaltung des Pönigl. Titels tm Uufere Beil. 
Zitulatur unverzäglig dur ein briondered Publitendum be 
Rimmt werden wird. $. 2. Dof das KAbnigrei feine eigenen 
Rronämter haben fol, zu welchen Wir Uns vorbehalten die da⸗ 
gu am meiften geelgueten Jadividuen noch Werdienfleu zu Fr; 
nennen, $. 3: Daß die nralte eiferne Krou⸗ die Rrone dieſes 
Rbnigreiche bleibt, mit welcher linfere Nacfolger bey dem Antritt 
IprerRegierung gekrönt werben follen. $. 4- dah Wir den von 
Uns bereits im Algemeinen beftärigten Orden ber eifernen Krone 
in Die Zahl Unferer übrigen Hantordew aufgenomn.n haben, 
und dab neue Stafut defieiben von Ins berelis genehmigt if. 
8 5. Daß Bir endlich befdloſſen haben, Uns in Unferem 
neuen Rönigreide durch einen Bicefönig repräfentiren zu laſſen. 
8. 6. Das Königreih wird zum Bepufe der Bermoltung In 
zwey Gonvernementsterrktorien, melde dur den Fluß Minclo 
eiremnt werden, geheilt. Das Gebleth am rechten Ufer des 

Ineio wird Den Ramen Mailändifges Gouvernement, jenes 
am linten fer des Minclo den Namen Benecianifdes Bouver: 
pement führen. $. 7. Jedes Goupernementögebiet wird in 
Provingen,. jede Provinz in Difkeikte, jeder Difirikt in Gemein: 
den eingetheilt. Die Namen und Graͤnzen der Provinzen und 
die Difirikte mit dem ihmen zugetheilten Gemeinden werten nad» 
träglich durch befondere Zirfulare befannt gemodt merben. 
&. 8. In jedem Gonvernementögebietpe ift die adminiftrative 
Gefwöäftsleltung unter der Abhängigkeit von Unferen Heofflellen, 
einem Gouverneur und einem @ubernial ı Roliegium, Das feinen 
ig in Malland und be;lchungemeile in Venedig nehmen wird, 
anvertraut. $ 9. In —* Provinz wird. die abminifiratiwe 
Gefdäitefüprung unter der Andaͤnglichkeit von dam Bubernium 
elmer Bönigl. Delıgation übertragen $. 10. Jedem Diftrikte 
wird in der Unhänglichkeit. von der !onigl. Delegation ein Can. 
celliere del Censo vorgefegt, der bie Dberleitung dee in fee 
nern Berirke befindlichen Gemeinden Der jmepten und dritten 
Kiofle , die Eteuerangelegenpelten, und Die algemeine Aufſicht 
über die Befolgung der politiihen Gelege zu deforgen hat 
$. 11. Die Gintpeilung der Grmeinden drep Rloffen und 
ihre Municipalverwaltung, wird vor der Dend und bis hier. 
über andere Beflimmungen werden feftgefegt werden, in der 
gegenwärtigen Art benbefalten. In dem Wenetlanifden Terris 
torium werden bie Rommunalbejirte wieder fo hergeftelt, wir 


1 “ 
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fle am 1. Yaruar 1813 Beftanden, im fo ferm nämlich In der 


Zwiſ d⸗azelt darin eine Berhmderungvorgenpmmen .mitde. Die | 


Genariaden der erften Glaffe, und jene Städte, welche Wir gu 


Bonigl. Städten erhoben haben, dann jene, mo der Sig einer - 


Pöntgl. Delegation iſt, unterlchen unmittelbar den koͤnigl. Des 
legationen, und find von dem Ginflife der Cumonlliere del 
Censo unabhängig. 
der Ginwopner Uaſeres Bongobardiih Benreianifhen Königreis 
ches im gefeglichen Wege genau zu verarhmen, und die Einſich⸗ 
teu und Rathſchläge ihrer Repräfentanten für das Wohl des 
Landes in der öfentlihen Berwaltung zu benügen, haben Wir 
beihloffen,, Lnferen landesfürftliden Bermwaltungsbehörden per 
manente Rollegien aus Mirgtiedern der verfhledenen Klaſſen der 
Ratlon an Die Seite zw fegen. Ja Diefer Abſicht wirdı 6. 13. 
In dem Waildndifhen Geblete eine Zentral »Mongregation im 
Mailand, und in dem Benstianifhen Geblethe eine Zentral 
Kongregatton in Venedig, dann für jede Provinz eine Prerin, 
sial Kongregation in dem Drte, im welchem die Böniglide Des 
legation ipren Sig Hat, eingefegt. Die näperen Beflimmungen 
hierüber werden in einem eigenen Patente nadgemiefen. 
9. 14 In jeder Gemeinde werden die Consigli comunali 
in der bisherigen Art bis auf weitere Bellimmung 
erhalten, und im dem venezaniſchen Gebiete, wo 
fie in der Zwifhenzeit. aufgehoben murden, wieder hergeſtellt. 
$ 15 Mit einer befonderen Berordnung wird der Zeitpunkt 
brfannt gemadt werden, an welhem die Wirklidkeit der Reg- 
tenza in Mailand, Yes prosiforifhen Buberniums in Benedig 
ber Prefektuten und Dicepräfefturen aufhören wird, und von 
welden Tage die Consigli genorali der Departements als auf ⸗ 
gehoben zu betrachten feyu werden, 

Segeben in unferer Baiferliben Reſidenz zu Wien, den 7. 
April des Jahres 1815, und des vier mad- zwanzigſten Unſerer 
Regierung. — Branı. (L. 5.) Ludwig Graf Son ligarte, 
Oderſter Kanzler. Prokop Graf v. Lazanzko, Kanzler, Auf 
ausdrüdlichen und Allerhöhiten Befehl Sr. k. k. Mai.: Franz 
Graf Bulcctardi, 

Des Rönigs von Balern Maj. gaben dem Balferl, Öfterreidis 
ſchen Major v. Pitel, (welcher ſich als vormaliger Aommanı 
dant der Stadt Afchaffenburg, zum Bortheil berfelben, fo ‚wie 
des Fürflenrhums rüpmlihit verwendet, und die Rıiegslaiten das 
durch mögilhit zu vermindern gefucht har) eine goldene Dofe 
mit dem Namensiuge Gr. Maj., duch Höͤchſtdero Feldmar, 
fall, Fürſten v. Weede, zuſtellen laſſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 
12. Apeil. Deute früh find die beyden bier in Barnifon ges 
ftandenen nfanterleregimenter, Raifer Alerander und Hiecond⸗ 
mus Galloredo, ausmarfhirt. Sie wurden von JJ. MM. 
den Kailſern von Rußland und Dejlerreih, und Dem Feld⸗ 
marfhall Füriten von Schmarzenberg und deſſen zahlreihem 
Weneralitabe bis vor die Linie geführt, wohin fih auh J. M. 
die Katſerin und J. k. H. die Großfürſtin von Dldenburg bes 
geben Yattın, um Diefe beyden, durch ihren bep allen Gelegen⸗ 
heiten bewiefenen Muth eben fo ſehr, als durch Ihr militärifches 
Autjeben bekannten Regimenter defiliren zu ſehn. Ge. Mai, 
der Kaiſer von Rußland befand fih an der Spige des Seinen 
Namen führenden Regiments. Diefe Brigade iſt beflimmt zu 
der Reſerveacmee uhter den Befehlen Sr. k. 9. des Erhher⸗ 
4098 Serdinand zu ſtoßen. 

Wien, vom 12. April. Kurs auf Augsburg Uſo 457 
142, zwey Monate 451 38; Ronventlonsmünge 452. (Abends 
um 7 Up 428). 


$. 12. Um die Winfhe und Bedürfniffe 
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Beſchluß des geſtern abgebrode * 
Art. 3. Die hoben —3 A 


‚ wehfelfeitig, die Waffen nur gemeinfhaftlih und nicht 


niederjulegen, ald bis der Zwed diefer Beſchaffu er 
Rapoleon außer Stand geſehht ſeyn wird, neue 2 —** un 


tea, und feine Verſuche, fi der oberjlen Gewalt (u Tut 
gu bemähzigen, wieder zu erneuern. Art. 4. Da der argen: 


waͤrtige Bertrag hauotfaͤchlich auf Die jejigen kmflände 


mwendbar wird, fo follen die Bedingungen des Vertrags = 
Ghaumont und namentlih Diejenigen, melde im 16, Artikel 


entgalsen find, aufs Meue und fo lange bis der bemußte Zurd 
erreicht ſeyn wird, Kraft und Nachdruck erhalten, Art, 5. Alles 
was das Rommande usd den Uanterhalt der verbündefen Ar: 
meen betrifft, wird durch eine befondere Uchereinfunft mäper 
beflimme werden. Art. 6. Die hoben Fontrapirenden Mächte 
behalten fi vor, Den Dberbefehlöhabern der ——— 
der verbündeten Truppen Dffigiere bepzugefellen, weihe mit ip» 
sen Regierungen korrefpondiren, und fle von dem Gang der 
Militärvorfäle, und oem was bie Krtegsoperationen beteifft, 
unterrigtem werden. Wirt. 7. Da die Dur gegemmwärtigen Ber: 
trag eingegangenen Verbindlichkeiten den allgemeinen Frieden 
sum Zwed haben, fo fodern Die hoben Eontrapirenden Tprile 
alle europäifchen Mächte auf, ihren Berfügungen beyzupjlidten, 
Art. 8: Da gegenmwärtiger Bertrag einzig zum Bord 
Seanfreich oder jedes andere ron Napoleon angegriffene Rand 
gegen feine und feiner Anhänger Anfälle ſicher zu ſtellen fe 
wird Se. allerchriliche Mai. befonders eingelanden, feine ı 
fimmung zu oben angeführten Maaßtegela zu geben, und im 
Boll diefeibe die Durch Diefen Bertrag ihr jugefagten Huͤlfetrup. 
pen nöthig pabenfolte, zugleich Die ihe zu Bekämpfung des Frindes 
zu Gebote flehenden Hülfstruppen zu beflimmen. Art. 9. Ger 
genmwärtiger Vertrag foll unterzeichnet und Die Betäcgengtät. 
Eunde in Zelt von 2 Monaten, oder mo möglid noch früher 
ausgewechſelt werden. Zu Beglaubigung dich haben Die bevoll, 
mädtigten Minifter, obige Erklärung untergeibnet und mit ih: 
sem Giegel bekräftigt. Geben in Wien den 1325 Mär; im 
Jahre der Gnade. 5815. 

(L. S) Der Graf von Rafoumomslp. 

(L. 5) Der Graf von Reffelcode 

(L. 8) Der Prinz von Metternid, 

(L. 5.) Der ‘Baron von Weffenberg, 

Preoßen. 

Die Berliner Zeitung vom 11. April enthält ein Patent 
wegen Befignapme der Großherzogthücner Gleme, Berg, Gel⸗ 
dern, des Fürftenthbums Mörs und der Graffhaften. Effen und 
Werden, und ein zweytes wegen Befignaohme des Großhetzog⸗ 
thums Niederrhein, oder des ehemaligen Departements Rhein und 
Mofel und Tpeilen der Departemente Saar, der Waͤlder (des Forets) 
Durtpe, Niedermaaf, Roer und den ehemaligen Großperjoge 
thümern Berg, auf welde Stankreih durch dem Parifer Frieden 
Verzicht leiftete, und welde nun unter der Benennung des 
Großpersogthums Miederrpein vereinigt werden. Der Gent; 
rallieutenant Graf von ©neifenau und der geheime Staatds 
Nach von Sad find beauftragt, die Erbhuldigung im Ramen 
des Königs anzunchmen. (Wir werden diefe Patente ausführ- 
lich nachliefern.) 8 

Dieſelbe Berliner Zeitung enthält ferner folgende Proklg. 
mation an die Einwohner der mit der preußiichen Menarc 
vereinigten Rheinländer, „Ais Jh dem einmürpigen Beſchluß 
der zum Kongreß verfammeiten Mädte, dur melden ein 
großer Theil Der deuiſchen Provinzen des linken Rpeinufere 
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Meinen Staaten einverleibt wird, Meine Zuftimmung gab, 
te Ih die gefahrvole Lage Diefer Grenzlande des deutſchea 
Reis und Die idmwere Piliht igrer Bertpeidigung nicht uners 
mogen. Aber die höhere Ruͤdſicht auf das gefammte deutſche 
Baterland eutfhied Meinen Entſchluß. Dieſe deutfhen Irläns 
der müjfen mit Deutihland vereinigt bleiben; fie konnen nicht 
einem andern Reiche angepöten, dem jfer darch Sprache, durd 
Bitten, dur Gewopnpriten, duch Belege fremd find, Sie 
find die Boemauer Der Freppeit und Uaadyaagigkeit Deutſch⸗ 
lands, und Preußen, deſſen Seloſtſtandigkeit feit Ihrem Der 
Jufte Hart bedropt war, hat eben fo fehe Die Pfiiht, ale Dun 
eprenvoden Aufprad erworben, fie zw beichügen, und für fie 
gu machen. Dicfed erwog Ih, und aus, doß 3 Deinen 
Böikern ein treues, männliches deutſches Bulk verbrudese, weis 
es alle Sefapren freudig mit Innen theilen mid, um feine 
Freiheit, fo wie fir und mit ipnen im entiheidenden Tagen zu 
behaupten. So Habe ih denn im Werirauen auf Sort und 
auf die Treue und den Muth Meines Volkes, dieſe Rpelnlän: 
der Im Beig genommen uud mt der preußiſchen Krone vers 
einiget. 

8 ſo Ihr Einwohner diefee Länder, trete Ich jezt mit 
Bertraum unter Such, gebe Euch Eurem teutſchen Baterlande, 
einem alten teutfhen Förtenthume wieder, und neune Gut 
Preufea! Komme mit vedliher, treuer und beparelider 
Ungiaglichkeit entgegen. Ihr werdet gerechten und milden (Be: 
fegen geborgen. Gure Religion, Das yeıligiie, mas Dem Den; 
fden angepött, merde JH ehren und fügen. Ihre Diener 
werde 3 auch in ipren Anfßern Lagen za verbefiern ſuchen, das 
mit fie die Würde yres Amted behaupten. Ih werde Die Ans 
Halten des Öffentlichen Umterrichtes für Eute Rinder heritellen, 
Die unter Den Bedrüfungen der vorigen Regierumg fo jehr ver, 
nachläffigset wurden. Ich werde einen bifpdiiaen Sig, eine 
Universität und Bildungsanjtalten für Eure Geiſtichen und Leh⸗ 
zer unter Euch errichten. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Geftern fiüb find Se. Ourchl. der Here Generalfeldmar: 
Hal Fürſt Blücher von Wapiitade zur Armee abgegangen. 
Am 9. d., Abends, wurde Sr. Durchl. von dem biefigen Mis 
Atat ein großes Vivat mit Muſik gebtacht 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt folgende Berordaung: Die 
biedeen Sachſen haden duch eprenvolle That bewieſen, wie ſeht 
fie die vorige Uaterdrüduug wand Sewaltperrihaft Hapoleons 
verabfheuten, und der Spacakter der Nation verbürgt Die Uns 
veränderlihkeit dieſet Geianung unter jedem Berpältnife, Rur 
einzeing Lecbelgefinnte des, In und Auslandes können es vers 
ſuchea wollen, unter allecley Dedmantel eim frevelpaitee Werk 
zu treiben, um das Wohl und die Sicherheit des Staats zu 
wefägeden. Allein in Diefer Rückſicht haſten mir es für erfoders 
Uch Defamnt zu machen: Daß gegenwärtig irde in Worten oder 
Werken begeigte Anhanglichkeit an die Perfon oder Sache von 

Mapoleon Buonspaste ein Verbtechta wider die Sicherheit dee 
Staate ausmacht; und demnach zu verordnen: daß Jeder, Der 
ermweisiih ia Worten oder Werken feine Aahaͤnglichteit für Kir 
volcon Bugnaparte und fein Intereffe berpätiger, opne Aaſehen 
der Perfon duch Die nächte onrigketrlihe Behorde unverjüglid 
vergiftet, und zur Veranlaſſang Der Unterjachung und dem. 
nädftigen geiegmäßigen Belltafung an Das Hieige Burau 
Der Höheren und Sjerheitspoltzeg abgeliefert werden el, 
Saͤmtlich⸗ Poligey und Gertichtobehörden des Königreichs 
Sadfen werden Hiemit zu der flrengen Befolgung bie, 
fee unferee Derorbnung angemiefea und Dafür verant, 


geaommen haben. 


- zu Zouloufe, Baron Bitrolles. 


wortlich gemacht. Dresden, den 101 April 1815. Beneral, 
Gouvernement des Rönigreihs Sadfen! — Freyhert v. Gapdp, 
Generalmajor und fommandirender General in Soden. — 
Frephert von der Red, geheimer Staatsminifler. 
Srantreid. 

(Geftern find in Münden keine franz. Zeitungen angekommen.) 

Die Meinern Patiſer Zeitungen vom titen April meiden: 
„in geflern Abend angefommeuer Adjutant des Gen. Groudg 
bringe Nachricht, daß alle Fruppenverfammlungen im Süden 
letſtteut find, und alle Regimenter, namentlid Das 10. von 
der Rinie und das 14. von Den Yigern, Die dreyfarbige Kokarde 
Gedachter Adjutant verließ den General 
Group am 8. zu Volence; er fand Im Begriff auf Marſellle 
lossugehen, und feine Truppen waren fhon auf der Rhone eim 
geſchifft. Avignon hatte dem Herzog von Angouleme feine Thote 
verihloffen, und da auch Morfeile die Nationalfarben aufge⸗ 
pflanzt hat, fü wird der Hetzog fig mur zwiſchen Arles und 
Tarascon habe eiaſchiffen können. 

Sodann liest man im Moniteur vom 11. nachſtehende te: 
legtaphiſche Depefhr: „Montelimart, den 9. April, 9 
Uhe Morgent. Gen. Groudp an den Kelegeminiſter. Die 
fHwade Unternehmung (l’echaufource) des Herzogs von Ans 
gouleme if. zu Ende; Die drevfarbige Fahne weht im ganzen 
Süden. Der Herzog von Angonleme, gedrängt von meinen 
Truppen, deren Bortrab Douzere inne hat, in den Rüden ges 
nommen Dur den Gen. Gillp, der über den Pont St. Esprit 
gegangen it, und im Die linke Flanke durch die Rarionalgars 
den des Dauppire, Hat Bapıtulit. Berlaffen von allen As 
nientruppen, hatte er nur noch 1500 Mana und 6 Kanonen. 
Dan führt, Ihm unter guter Bedeckung nah Gette, we mas 
ipn einjpiifen wird." z 

Doffelde Blott meldet die Unterwerfung von Pau, von 
Mont de Marfan, Tardes, Auch, Garcafionne und andern 
Staͤdten des Südens. Gs fügt hinzu, Gen. Morand ſey mit: 
ten Durch die Bendee gereist, und habe überall nichts als Fries 
den und Abicheu vor Denen, welche zur Rubeflörung ermuntern 
wollten, gefunden. Die Herzogin von Angouleme habe fi 
zu Poutlac am 2. April Vormittags um 10 Uhr auf der enge 
lifhen Korvette Bandover eingeſchifft, fep hierauf noch bie zum 
folgenden Morgen vor der Mündung der Glronde vor Anker 
geblieben ;danıı aber ſuͤdllch, vermurplih nah einem fpanifgen 
Hafen, gefegelt. „Wahtſcheinlich (fage Der Moniteut) If im 
Diefem Augendlisf (10. Aprit) Die drepfarbige Fahne im ganzen 
Reiche, auch gu Marfeile und Antibes, aufgepflauzt. Sobald 
Nachticht davon eingeht, follen zu Paris, in allen Feſtungen 
und auf den Küften, 100 Ranonenfhufle gethan werden, nm 
die Beendigung unferer bürgerlichen Zwifte anzulündigen.‘' 

Die Monttene liefert auch ein aufzefangenes Schreiben 
des franzöfifhen Borfhafters ju Madrid, Prinzen Lavalr 
Montmorenep, au den Gpef der koͤntglichen Gentralregierung 
58 iſt aus Madrid vom 28. 
März datirt, und befagt im Wefentlichen, der König von Spa: 
nien nehme den Innigiten Anıheil am der Rage der Lönigl. frau⸗ 
zoͤſſſchen Zamlite, und habe Befehl gegeben, 12,000 Mann vers 
mutpli unter Kommando von Gaftannos, nah den Pyrenäen 
marfchiren zu laffen ; doch würden diefe Truppen nicht über bie 
Gränje gehen; Der König werde In feinen Maaßregeln noth« 
wendig dur die dem ipanifden Karakter eingentpämlide Lang · 
ſamkeit, ducch die Lage des Landes und die Erfhöpfung der 
Finanzen gehindert werden. Gr {der Botſchafter) lebe, feit fel« 
ner Husiöpnung mit Hrn: won Gevallot, im engſten Bertraum 
mit demſelben ıc. 
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pubfiptet der Montteue die Akte, wodurd Qudmig 
Dar XVII, auf Antrag feiner ſammtlichen Minifler, wiswopl 
opus Anführung eines rundes, am 18. Dic. dad ganys Ber. 
mögen der Familie Buonaparte mit Sequefter balegte. 

Ein Dekret Bunnapartı'd vom 8. Apcll verordnet, daß 
* acht Tage alle Givilbeamte in ganz Fronkreich nad. 
chenden Schwur leiten folen: „Ih j&wöre Ö:horfam den 
Ronflitutionen des Reihe, und Treue dem Kaiſet.“ 

- Ein Dekret Buonaparte'® vom 10. Apell gibt den Natios 
nalgarden von ganz Branfreih eine gemeinihaftliae Drgantfa, 
tion, und verpflichtet alle Manner vom 2uften bie zu boſten 
apre, ſich in dieſelben aufnepmen zu laſſen. Ein jmeptes aus: 

eliches Dekret vom nämlıhen Tage befichlt: in Der 1Öiem 
Dilitäroifion 41, in der Sten 35, in ber Ötea 16, In Der Aten 
28, in der 3ten 14, in der 2ten 28, in der Tien 42, beyſam⸗ 
men 20% BataiUone Stenadier⸗ und Jäger von den Nattvunals 
Garden in Dienfaftivirät und zur Berfügung des Rriegeminls 
ers zu Rellen. Ihre Beflimmung foll (pn, die Bejagungen 
der Sränzfeflungen zu bilden, und Die ihnen anpertrauren 
Gäludten, Flufübergänge, Poſten und Zeldverfhanzungen zu 
errheidigen. Gin britted Dekret vom 10. Aptil erklaͤrt jeden 
Branzofen, der in ber Nationalgarde elugeſchrieben it, und 
Orund s oder Mobillarfteuer bezahlt, für berechtigt, Waflen zu 
führen. Wer mehr ald 50 dr. Steuer bezahlt, muß eine Ras 
lberflinte mit Bajonett und Patrontalde haben ꝛc. 

Parts, den 10. April, Konſol. 5 Pros. 66 Sr. 50 Gent. 
Bankaktlen 905 Br. 

Stallen 

Die Mailänder Blätter liefern folgende Artikel: 

Briefe aus Piacenza melden, daß feit länger ale 2 Mona 
ten 2 bie 3000 Arbeiter an den Befeſtigungowerken Ddiefer 
Stadt arbeiten, wm fih dem Einlall der Reapolitaner bis 
gum Gintrefien der zaplreigen öfterreichiichen Aumeekorps, mmels 
De auf ben Marſch defindlih find, widerfegeh zu fünnen. 

Mailand, den 8. April. Heute um 11 Uhr Mittag find 
Be. Ere. Lord Bentink hier eingetroffen, und haben wenige 
Btunden darauf Ihren Weg zum dfterseihifdhen Hauptquartier 
leiter fortgefegt. N 
— Florenz, den 5. Mpril. In dolge eines geſtern von der 
Brönze hier angelangten Gouriers, reisten Se... 2. unfe 
angebeteter Hertſcher geſtern um 2 Uhr in Begleitung Br. Exc. 
—* Mojerdomo, die Hrn. Zürften Rofpiglioft von hier nad 

tia ab. Heute wurde folgender Rabinetsbefehl delannt ger 
madt: Se. E. 8. Koh. haben keiner Macht Grund gegeben 
reg gegen Sie zu führen, und erhielten »on allen Seiten 
reundfafts «Erklärungen. Nichts deſtoweniger rüden die neas 
olitanifhen Truppen in Ihre Staaten. Sie entfernen Sich von 
den befagten Truppen, deren Richtung Sie nicht kennen, weil fie 
im Widerlpruche mit ben außdrüdlihen Grklärungen Ihred Fuͤr ⸗ 
Bın flegen. Sie nehmen ſich vor, pre Staaten nit eher gi 
Werlaffen, dis ed die Umſſaͤnde nüthig machen werden, &s bleibt 
St. k. k. Ooh. der Troft Ihres redlichen Betragens, des Ans 
dentens Ihrer gellebteſten Unterthauen, und der Gewißheit, In 

ten Hergen aud mährend diefer kurzen Abweſenheit forıza leben. 
Bram am 4. April 1815. Berdinand. — Briefe auß 
Rom yerfihern, daß die neapoſttaulſchen Truppen flart buch 
Defertion leiden, und daß 1500 Dann, die [dom In Terraeina 
angelangt waren, deu Befehl erhalten haben, über Fendt ins 
AYanere des Reiches zurüjugepen. — Fröhere Rachtlgtan ou® 
Florenz melden Folgendes über den Mari der aus Antona 
gegen die Legationen vorgerücten mrapolitanıfgen Teuppen: Am 


29 9, M. traf ein neapolitan. Armeekor as 

fih der König von Neapel befand, im Has — 
Deſtetteichet, Die ſich im dieſer Stadı befunden hatten 
Tags vorher abu atſchitt. — Am 30 fiel auf der Bıide 
Lazarus oberpaib‘ Gaviguano rin Gefecht zwiſchen des Reaper 
litanern und Deflerreitein vor, bey melden die eıflen Bar 
gagerrägen im Stiche ließen. Rach dieſ m Beinen Grfecht fh 
ren die Oefterteicher fort, ſich zutückzuziehen. Der Ce. Garım 
cofa verfolgte fie, labeſſea der Konig ıztaen Marſch weirer fertigte, 
Am 51. traf er zu Fotli ein, und den folgri.den Tag verfepte 
er ſein Hauptquartier nah Faenza. — In Rimini wurde eine 
vom Beneral Ambrofio unteiichriebene Proflamation und einige 
andere Aundmadhungen bekannt gemacht. 

Rom, den 29. Wars Borgeilsca if unter Sn Mauern 
Roms eine 1500 Mann Harte Diviſton Neapolitanet vorbepge⸗ 
sogen, welche ihre Nictung nah Mentorcrurio nahm. Mine 
andere, 5009 Maun ſtatke Apcheilung maridies über Fratcati 
und Froſiadae. Alle diefe Truppeı Haben Dis beile Drd. 
nung und die pünkt.icile Divciplia beobachtet. 

Sin Gerücht In Schweiger Blaͤttern läßt die neapolitantı 
(he Armee bey Sr. Benedetto über Den Po gehen und Brescia 
und Eremena bedrohen, während einem amdern Gerüchte zw 
foige eine englifcp , eiliantipe Armee bey Neapel oder Monfrer 
Donia gelandet fenn jol. Lord Dentint bat ſich nah Mantua 
begeben. Zu Mailand folen (nah Behauptung der Schafhau— 
fer Zeitung) die Magazine verkauft werden, 


* 


ei: 





R Königlihes Theater an Dem Iſarthore. 

"Mittwoch, den 19. Aptil. Auf alerpöchiten Befehl. 
mwig die Banbiteubraut. 

Donnerstag, den 20. April. 


Dei 


Johann von Galasis. 


ge — — — — — — — — 


Kun: Anzeige 
354. Gamillo Peftrini, Kameenſcheelder aus Rom, hat 
Die Gpte anzuzeigen daf der ſich wieder mit siner Anzahl ger 
gnittener Steine, Gemmen ıc. hier befindet ; feine Wohnung 
ft im goldenen Kreuy Rio. 18 in Der Kaufingergafie, verſpricht 
die billigften Preife. ; 


491 (3. 6) Den ıTten Dpril Bam das Rrämeride 
Buprwert von Mannpeim hier an. Wer Verſendun⸗ 
en hat, ale namlich mach Düſſeldorf, Aden, Robleny, 
Sranttun, Helfen » Darınjtadı, Baden: Durlach, Heldelbers. 

ruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranjtadt, Stuttgatt, 
Calw, Gplingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfele 
ben Gegenden, beliebe fib bey Hrn · Reuter anjufragen. 








So eben haben wir fulgende gan) meue Karten er⸗ 
halten: Fa 
Meuer Kriegsſchauplatz von 1815 4 fh 
Karte von Frankreich von Streit 1 fl. 30 fr. 
Taſchenkarte von Frankteich mit allen Poft · Straßen von 
"Knitiel 24 ft 


Karte von der Schweitz / von Streit ı fl. 30 fr, 
Poſtkarte von Zeuifchland von Knittel ıf. 30, 
Karte von Teutſchland von Btreit ı fl. 30 fr, 


Zandkartenniederlage im Koma 
der polu. Zeitung 
— e—— — x 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 


“ 
— 


Dennerttag 





20. April 1815. 


—— u ET EEE LEUTE. un, A ——— ———— — — — — — — 


‚Deflerreid. 

Der öflerreihifche Beobachter enthält Folgendes aus Wien, 
vom 14. April. Des Erziherzogs Karl Baiferl, Hohelt, find vor⸗ 
geſtern nah Mainz; abgegangen. 

Preußen 

Berlin, den 11. April. Patent wegen Befikmahs 
me.der Derzgogtbümer Gleve, Berg, Geldern, dee 
Bürftentyums Mörs und der Graffhaften Gfien 
und Werden. 

Bir Friedrich Wilpelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ıc. 

Thun gegen edermann hiermit Fund: Bermöge der Mebers 
eintunft , welde Bir mit den am KRongrefle zu Wien theilmeh: 
menden Mächten abgeſchloſſen Haben, find Uns jur traftaten: 
mäfigen Entfhädigung und zur Bereinigung mit Unferer Mos 
marchie, dad vormalige Gtoßherzogthum Berg und ein Theil 
der Provinzen am Tinker Ryeinufer überwiefen worden, auf 
welche Frankrelch duch den Friedenstraftat von Paris vom 38, 
Day 1814 Art. MI. Deryicht geleifker hät. Dem gufoige nehe 
men Wir durch gegenwärtiged Patent in Befig, und einverleis 
ben linferer Monarchie mit allen Rechten der Bandeshoheit und 
Ober hertlichkeit, und mit ipren gefammten Zubehörden nad 
ſtehende Länder und Drrfchaften : 1) Bon dem ehemaligen Des 
partement Miedermaas, den Ganton Gruchten oder Miıders 
Grüßten, und demjenigen Meinen Theil des Gantons Rörmonde, der 
oſtlich einer Rinie kiegt, welche aus dem einfpringenden Winkel bey Mes 
Uch gegen die mortwenliche Ece des Gantons Gruchten gegegen wird, 
2) Bon dem ehemaligen Departement Rör, Die Gantane Dden: 
Urchen, Etſen, Dormagen, Neuß, Neerfen, Vierſen, _Bradt, 
Kempen, Greveld, Nerdingen, Moͤrs, Mheinbergen, Kanten, 
Salcar, Eleve gany und die Gantone Granendurg, Geck, Gels 
bern und Wantum, mit Ausſchluß derjenigen Ortſchaften, wel; 
«he weniger als eime halbe teutfche Meile oder 1000 Rheinlän, 
diſche Ruihen von dem Gtrombeite dir Maas entfernt liegen. 
3) Auf dem rechten Rheinufer Die Gantone Emmeib, Res, 
Ringenderg, Dinsioten, Duisburg , mit den zugefdlagen ges 

wefenen Oemeinden der Aemter Broich und Storum, ferner die 
Gantone Werden, Ehen, Düffeldorff, Ratingen, Beldert, Met, 
mann, Rihrath, Opladen, Ciberfeld, Barmen, Rensdorff, 
Benep, Wipperfürth, Wermelstichen und Goplinger. Wir 
Versinigen Diefe Länder mit Umferen Staaten, unter Derfielun 
der alten Beneanungem der Her zogthuͤmee Gleve, Berg un 
Seldera, des Farſtenihume Mörs und der Grafſchaften Effen 
Fe Berden , und fügen die genannten Titel derfeiden Unfern 
Oniglicen Titeln zu. Wir laflın au den Ordnen jur Bm 
ichaung Uaſerer dandeshobeit dis preußtichen Adler aufrichten, 


an die Stelle früher angehefteter Moppen Unſer Böniglices 
Wappen anfchlagen und die öffentlichen Siegel mit dem freußi« 
ſchen Abler verſehen. Wir gebieten allen Ginwohnern diefer von 
Uns in Befig genommenen Länder jedes Standes und Tanges, 
Uns forthim ats ihren eehtmäßigen König und Landetherun an; 
juerfennen, Uns und Unſern Machfoigern den, Eid der Treue 
zu leiften, und Unſern Geſetzen, Berfügungen und Befehlen 
mit Gehorſam und pflichtwaͤßlger Ergebenhelt nachzuleben. Wir 
verſichern fie Dagegen Unfers wirkſamſten Schotzes ihrer Perfo, 
nen, ihres Gigenthums und ihres ©laubens, fomehl argen dur 
Bern feindliden Angriff, als im Innern dur eine ſchnelle und 
gerechte Zuftigpfiege, und durch eine tegelmößige Verwalfung 
der Bondespoligegs und Finanzbehörden. Wir werden fie gleich 
allen Unfern übrigen Unterthanen regieren, de Bildung einer 
Repröfentation anordnen, und Unfere Eorge auf die Weplfahrt 
des Landes und feiner Einwehner gerichtet fegn lafien. "Die 
angeftellten Beamten bleiben bey vworouegefegter trener Wermal: 
tung, duf ihren Poften und im Genufle ihrer @inkünfte; aud 
wird jede Öfehtlihe Stelle fo lange, bie Wir eine andre Ein: 
richtung zu treffen zweckmaͤßlg finden, in Der bisherigen Art 
verwaltet. Da die Berkältniffe Uns nicht geflatten, Die Erb, 
huldigung perfönlich anzunehmen, fo haben Wir Unfern Genen, 
al ‚ Pleutenant Grafen von Oneifenau und Unfen geheimen 
Staatdroth Sof, Hierzu beauftragt, und fie bevolmädrigt, in 
Unferm Namen die defhalb erfoderlihen Verfügungen zu trefs ' 
fen. Deß zu Urkund haben Wir Diefes Patent elgenhändig 
vollzogen, und mit Bepdrüdung Unfers Bönigl, Infiegeld be 
flärken laſſen. Gegeben Wien, 5. April 1815. (L. 5.) (gei.) 
Briedrih Wilhelm. (kontraſignirt) E. Fürft von Dar 
Denberg. 

(Das weyte Patent wegen Befignapme des Greßherzog⸗ 
thums Niederrhein werden mir morgen liefern.) 

Befſchluß der gefiern abgebrochenen Proflama 
tlon an die Einwohner der mit der preufifgen 
Monarhie vereinigten Rheinländer. 

Is weiß, welche Opfer und Anftrengungen der fortgıden, 
erte Krlegt zuſtand Goch gekoſtet. Die Berpältniffe der Zelt 
geſtatteten nicht, fie noch mehr zu mildern, als geſchehen ıf, 
Aber Ihe mößt es nicht vergefien, daß der größte Tpell Diefer 
Baflen neh aup der früheren Verbindung mit Frankreich Kerr 
vorging, daß Die Losreifung von Frankrelch nicht ohne Die uns 
Germeldlichen Beſchwerden und Unfälle des Krieges erfolgen 
Bonnte, und Daß fie worhmendig war, wenn Ihr Euch und 
Eure Mnder in Eprade, Siiten und Öefiunungen teutſch er 
halten woltet. Ich werde durch vine fge Berwa'tung 
de4 Bandıs den Grwirbfiei Guten Giädte und Eures Dörfer 
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erhalten und beleben. Die veränderten Werbältaiffe werden el. 
nem Theil Gurer Fabrikate den bieherigen Abſatz entsiehen; Ib 
werde, went der Frlede vollkommen hergeſtellt feya wird, neue 
Quellen für ihn zu eröffnen bemüht ſeyn. Ich werde eu nicht 
durch die Öffentlichen Abgaben bedrüden, -Die Steuern folen 
mit Eurer Zuzlehung reguliert und feſtgeſtellt werden, nad ei⸗ 
nem allgemeinen, auch für Meine übrigen Staaten zu entwer⸗ 
fenden Plan. Die Militärverfaffung wird, wie in Meiner 
ganzen Monarchle, nur auf Die Bertpeidigung des Baterlandes 
gerihtet fepn und durch Die Organifation einer angemeifenes 
Bandwepr, werde Ich in Friedens jeifen dem Lande Die Koſten 
der Unterhaltung eines größern ſtehenden Heeres erfparen, Im 
Kriege muß zu den Waffen greifen, wer fie zu fragen fählg If, 
IH darf Euch Hierzu aicht aufrufen. Jeder von Euch kennt 
feine Pfliht für das Vaterland und für die Epre. Der Krieg 
droht Euren Graͤnzen. Um ihn zu entfernen, werde Ich aller 
dings augenblidliche Anftrengungen yon Euch fodern. Ich werde 
einen Theil Meines ſtehenden Heeres aus Eurer Mitte wählen, 
die Landwehr aufbieten, und den Landſturm sinrichten laſſen, 
wenn die Nähe der Gefahr es erfodern follte, Aber gemelaſchaftlich 
mit Meinem tapfern Heer, mit Deinen andern Bölkern vereis 
nigt, werdet Iht Den Beind Eures Vaterlandes befiegen, und 
Theil nehmen an dem Ruhm, Die Freyhelt und Mnabpängig: 
Beit des teutihen Reichs auf lange Jahrhunderte dauernd ges 
gründet zu haben. Wien, dem 5. April 3815. — (Gezeichnet) 
Srieyrih Wilhelm, 
Börtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung ſchreibt aus Frankfurt vom 
* April: „Der Graf Wratislab, Adjutant des Erzherzoge 

arf, ift den 11. zu Frankfurt eingerroffen, Se. E. 9. feibft 
werden eheftens nadfommen, um Das Sonyernement von Bainz 
und yon Dem ganzen Bezirk des linken Rheinufers bis an Die 
preußiihe Sraͤnze zu übernehmen.” — Berner aus Alhaffem 
burg vom 12 April; „Die Bönigl. baterifhen Truppen find 
hun aus ihren bisherigen Standquartieren allentpalben gegen 
den Rhein aufgebrohen. Heute marfhirten auch 2 Bataillons 
des bier garnifonirenden 14ten Binten ‚Infanterieregiments aus; 
ihe Mari ging über Dbernburg und Amorbah nah dem 
Nektar. Das Reſervebatalllon, welches nah Mainz beflimme 
war, bleibt mit zwey andern von Würgburg ebenfalls dahin 
beorderen bis auf weitern Befehl noch hier." — Endlich aus 
Heilbronn vom 15. April; „Am 135. iſt das erſte balerifche 
Regiment, und zwar Mro. 4. Epevauzlegers, unter dem Roms 
mando des Oeneralmajors von Diez, hler durchpaſſirt, und in 
die benachbarten Dörfer verlegt worden, Der Stab allein 
biird in Heilbronn. Am 14. April parfürten das 5. koͤnlgl. 
baierifche Ehevauplegersregiment, eins Abtheilung Artillerie, ein 
Train und mehrere Jägerbotaillone, am 15. April 3 balerifche 
nfanteries und 3 tGpedauplegech: Regiment darch Hellbepan ; 
fie nahmen ihre Richtung gegen Manapeim. i 

Beontfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus 
Frankfurt, vom 14em-Mpril, Wir find ermächtigt bie 
aus der Hanauer Zeitung In Nro. 101 unferd Blattes aufge, 
nemmene Nachricht: daß der Kalfer von Rußland vor der Hand 
nad Deteröburg ‚gest. well ſels Volk ihu zu ſehen verlange, und 
der Graf Romanzow wieder Reichserzlangler von Ruflend ge, 
worden fen, für falih und Der Wahrheit zumider zu erk ären. 
Se. Majeflät begeben ſich Direkte zur Arne, ' 

Granktreid. : 

Die Partfergeitungen find geftern Abend wieder in Münı 

hen eingetroffen. 


Der Montteur vom 12. April enthält Folgendes aus Pais 
vom 11. Diefed Dionats : Haufen verfommmelter Rationalgerdim 
der Dauphinen hatiem fi der Bleinen Truppe des Derzogs von 
Angouleme in den Rüden begeben; le wollten die Rapitulatien 
alcht anerkennen, weil fie die Berflimmung des General Brom 
chy no mit hatte. Sie nahmen den Herzog gefangen. Gu 
neral Groudp Hat dem Kaiſer durch den Telegrappen dasın 
Na qricht ertpeilt, “und feine Befehle eingeholt. Se. Mejefät 
haben ihm folgenden Belef geihrieben: Mein Herr GSref 
Groudp , die Verordnung des Koͤnige vom 6. mad Die Dur 
feinen Minifter am 135. März zu Wien unterpeidmete rs 
Piärung Bönnte mich derechtigen, den Derzog von Angew 
leme zu bepandeln, mie dieſe Werordaung und dieſe Grid 
rung wollten, daß man mid nnd meine Familie behandie. 
Aber in den Derfügungen behartlich, melde mid bewogen, der 
Bamilie Der Boubonen fregen Auszug aus Zrankreih zu gt: 
ftatten, iſt mein Wille, daß Sie Befehle geben, den Hetzog von 
Angouleme nah Gette zu begleiten, wo er eingeſchifft werden 
foQ. ie forgen für feine Sicpecheit und dafür, daß er keine 
Mispandlung erleide. Doch tragen Sie Sorge, ale Gelder, 
die aus den oͤſſentlichen Kaſſen genommen werden, zucück zuneh ⸗ 
mea, und von bem Derjog von Angouleme zu verlangen, dah 
er fi zur Herausgabe Der Diamanten der Krone, die Das Gi 
geuthum der Nation find, verbindlih gache. Sie werden ihm 
du gieicher Zeit die jegt erneuerten Berfügungen der Geſeze de 
Mationalverfammlungen, melde die Zamilie Bourbon, im Zel 
fie das franzöfiihe Gebiet betrit, betreffen, befannt machen. ir 
werden in meinem Namen den Nationalaarden für den Parrio: 
tismus und den (ifer danken, welden fie dargeboten, und für 
die Anpänglikeie, die fie mir in Diefen wichtigen Lmnildnden 
gezeigt. — Im Palaft der Tuillerien den 11. April 1815. — 
Unter. Rapoleon. 

Der aguifle Moniteur meldet aus Paris vom ı2. April: 
Der Raifer fuhr heute Morgens um 7 lipr aus, um in Dem 
Gehölze von Butard ;u proment en. Ge frühftüdıe zu Mal: 
maljon dep ber Prinzeffin Hortenfe. Se. Mai, kehrten um 1 
Uht nah Paris jurüt und hatten einen Miulſtenialtath gehalten, 
der bis 7 pe gedauert, 

Derfelbe Moͤniteur entpält 1) einen Auszug aus den Reg 
ſtern des Stoatsſekretaclats, einen Bericht des Derzogs von 
Baflano über Die Berpandlung einer Sigyrg des Mintkeriab 
ratpes vom 29. Mörz. Der Derjog yon Drranto hatte in dies 
fer Sigung dem Gonfeil die Grkidrung des Wienerkongrefieh 
vom 15. Mär; 1815 vorgelefen, Ban hält diefe Erklärung für 
das Werk Der franz, Gejandrfhaft zu Wien. 2) Die Eıkläs 
zung des Wirnerfengreffes ſelbſt. 3) Einen Auszug aus den 
Regiftern des Stasıefefreteriats nämlich einen Beriht der Kowmiſ 
fiion der Präfidenten bes Staatsranpes ( Bigung vom 2. April.) Pier 
wird unter Auderm behauptet, daß, da Napoleon den Raifertitel und 
die Souperainstät von Elba geblieben, Dem Wienerkongreß eb mid! 
uftand, einen Füriten vogelfrep zu erklären. Mapoleons Ber 
an jenes u Fontainebleau unter dem Fürften gefblofleuen 
Zraktats dur feine meue Griheinung in Zranteeig kann 
wie jeder Bruch einer diplomatiſchen Urkunde, mie je 
der felndliche Einfall aur einen gewöhnlihen Rrieg " her 
vorbringen. Man habe an Bounaparte vielmehr den Beitrag 
yon Sontainsbleau gebtochen, denn man hat, 1) feine Bemas 
In und ‚feinen Sohn, gegen das gerhane Berfpreben, fie mit 
Paſſen undeinem Sicher hoits geleite zu verſehen, um fi zu Ihın be⸗ 
eben zutönnen, zu einer Zeit gemwaltfan von ihm getrennt, mo, von 
hmerjligen Grfüpien durchdrungen, au Dir flärtfle Secle dee 
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d der Aufhelterung bedatf, welche allein der Schoos des 
Fee ea 2) Dan yat ipm umd feiner Pal: 
ferlichen Zamille ale Sicherheit garantirt, und doch feine Pers 
fon mit Leuten umjtellt, die ihm auf ber Inſel Elba und deren 
Umgebungen nah dem Leben getragtet. 3) Man hat feiner Ge, 
malin, feinem Sohne und ihren Machfolgera, Parma und 
Diazeaza zum Beige gegeben und nachher hat ‚man Ihe unter 
dem Bormwande eines Austauſches, der unverhältnißmäßig und 
opne Souverainrtät war, diefeiben entzogen. ıc. de. (Wir wer. 
den das Ganje rn warn zu liefern beginnen.) 

talien. 

Benedig, den 12. April. Bey Occhlobello, unmelt Fer⸗ 
zara, hat ein pigiges Gefecht ſtatt gehabt, Die Neapolitaner 
gr fen ein won den Defterreichern befe htes Fort an; fie ſtuͤrm- 
ten fiebeamal, wurden aber ſtets Dur Die gut bediente öfter. 
reigiihe Actil.rie mit derrächrlihem Berlufte zurüdgetcieden. 
Ste folen an 2000 Zodte und einige Hundert Grfangene ver 
lotea gaben ; ein Ihe Der Letztern wurde heute durch Meſtre 
nach den Ölerreichifhen Erbflaaren geführt, . 

Die Mailaader Zeitungen bis zum 12. April enthalten gar 
Beine meue Kriegenachtichten; bloß Der Corriere Milanese 
fapreibt, das Öftsrreihiihe Hauptquartier habe fig vorwärts bes 
geben, und ſic am 10. gu Mantua bifunden, es kämen Der 
Öfterreigifggen Armee täglich von allen Seiten Berflärkungen zu, 
fo daß Me nchſter Tage mit Wirkfamkeir die Dffenfive würde 
ergreifen können. — Der von Paris zurückkehrende ſardiniſche 
Sefandte, Marie Alfiere di Softegno, kam deu 7. April durch 
Mailand; er hatte feinen Weg über Straßburg nehmen müflen. 

Die Wiener Zeitung enthält folgenden Armeeberidt: 
is Gourriee, wel ver von dem dis italiaifhe Armee en Ehef 
Fommandireuden Geaeral der Rivallerie, Baron Srimont, am 
9 April abgefertigt wurde, und am 14. Mdends pier eingetrofs 
fen iſt, bemgı Die Nachricht, daß der Konig Joayım fein 
Hauptquartier In Modena aufgefhlagen, und nad mehreren, 
waprfheinlig in Der Abſicht, uns zu täufhen, unternommenen 
Din und Derwäcfhen, feine Hauptmacht gegen Öerrara ges 
wendet und dieſea Piag berennt pat. Diefer Berfuh wurde 
jedoh von dem dajdot Eommandirenden General, Öregheren von 
Lauer , Iebyafı zueufgrwisfen — Am 8. lief der König unter 
feinen Augen megreie Heftige Aagelffe auf unfern Brödenkopf 
ben Desio dello anternehmen, weile mit einem bedeutenden 
feiadigen Bertufte adgemirfen wurden. Am Abende wurde 
das feindliche Gorps jum volllominenen Rüdjuge gezwungen, 
Unfer Vecluſt in dm ſchoͤnen Gefechte, welhes am 4. auf dem 
Panaro ſtatt fand, und jener bey Der eben erwähnten tür, 
— des Btückenkopfs am 8., iſt äußerſt unbedeutend. Gr 
neral Stefantni hat bey diefer Gelegenheit eine leichte Gontus 
fion erhalten, wilde ipn jedod an dem Rominando feiner Bri, 

de mie pindert. — Der engliihe General, Bord William 
Beatist, batıc am 8, eine Zufammenkunft mit dem en Chef 
koamaudirenden General der Kavalleri⸗ in Mantua. — Das 
Öfterrerchifcge Hauptquartier wurde om 10, nah Gajteluccio 
bey Mantua verlegt. 

Der dflerr. Beobachter enthält folgende Artikel: Madrid, 
ten aus Hloremz vom 5. d. MR. sufoige, bereichte Dafelbit die 
vegfe Stimmung gegen das Unternehmen des Könige Joachim. 
Derſeld⸗ parte cin Schreiden am den Großperzog erlaffen, in 
wilden er ipm feine Ber@underung über Die Nachricht zu erfen. 
men gab, Dap Se. katſecl. Hoheit gefonnen bepen, Blorenz zu 
werlaffen; „fein Borrüd:n ſey gang friedlig; er Iebe mit Zoss 
cana und Dem Kichenflaate im beflen Giaverftändeig, und er 


wünfde, daß die Fürften Itallens In ihren Hauptflädten blie⸗ 
ben, weil ipre Entfernung leicht Anlaß zu Bewegungen unter 
dem Volke geben könnte.” Ge betpemerte zugleich, daß er Beine 
Abfipt hege, die Grenzen des Öroßperzogthums zu überfchreiten. 
Se. f. Hoheit, von jeher beftimmt, Ihte Staaten nur in dem 
äufferiten Nothſalle zu verlaffen, aber eben fo entfhlofien, fi 
nie den trügerifhen Worten des Rönigs Zoachim, deffen ganıee 
Spftem auf bioßer Taͤuſchung berupt, anzuvertrauen, fendeten 
Ipre Familie nad dem Lönigl. kaiſeri. Öfterr, Provinzen, und 
And für Zpre Perſon In Toskana geblieben, Am 4. erfuhr 
man, daß ein Adjutant des Königs Joachim, Mamen Bivron, 
Die tosta aiſche Grenze mit einer geringen Mannfaft überfärie 
ven habs. Dieß geſchah alfo beymape im demfeiben Augenblick, 
als die Zufherung des Königs im Zloren; antam, daf er Die 
feo nie ihun werde. Die großperjogliden Truppen find zu 
dem #. £. Korps geiloßen. welches ih in Toscana unter den Bes 
feplen des 5. M. 2. Graf Rugent befindet. In den Gebirgen 
hat dab ganze Landvolk zu den Waffen gegriffen. 

Berichte aus Mailand vom 9. DM. enthalten folgende 
Schilderung des Standes der Dinge in Italien: „Hier wie in 
allen Tpellen Ttaliens heriſchte Ruhe, und diefelbe wird, Dank 
fey 8 der Bräftigen Vorſicht der Baiferl. Regierung, dur bie 
Greigniffe des Augenblides mid leicht veitört werden. Die 
Stimme des Volkes if ganz für die vaterlichen Regierungen, 
welche Taprpundiste hindurch das Glüf und die Rupe ber 
Bölter Jraliens begründeten. Pier wie in aDen Läntern, weis 
he Revolurionen zu überftehen hatten, oibt es Menſchen, weis 
Ge an dem Zeiten der verfloffenen Beiden hängen, weil fie ih⸗ 
zen perfönlichen Wohlſtand begünftigen, aber alrgends iſt die Zahl fol« 
Ger Renſchen im Berpältniß zu der gefammten Benölkerung gerine 
ger als In Jıalten. Die allgemeine Stimme forict fih ganz zu 
Bunften der Rape aus. Der König Mürar if gepaßt, weil ar 
feit dem erften lialieniſchen Kriege eines der ıpärlgften Werkzeuge 
bu dee Verbreitung Des algemeinen Glendes wer. Im Laufe 
des Deldzuges vom Jahre 1814 war das Plünderungsfpftem 
feiner Armee fehr bepende organifirt ; mun ruft er den Shwin, 
beltöpfen gu: Werder Ztaliener, und nehmt mich zum Koͤnig; 
den Fürften gibt er Die bündigfien Verfiherungen, daß er mit 
ipnen len im engften Einverfländnigfe ſtehe und bleiben wolle; 
Buonaparte läßt er indeſſen antragen, fi mit im in den Be: 
fig von Italien zu teilen; von Defterrei verlangte sr die Au: 
erkennung feiner Rechte; Gngland flellt er als einen Bundesge: 
nojien voran; mit einem äpnlien, auf bloßen Trug gegründe, 
ten, Spflem hofft er zum menigften Unordnung ju erregen, alle 
Partepen zu paralpfiren, und Die gehoffte Unordnung endlich 
su feinem Gunften zu benügen. Cine mehr als hinlänglide Ar; 
mer, aus oͤſtetr. Ren. Zruppen beſtehend mird Dielen Lmteies 
ben bald ein Ende machen. Als diefe Armee den Befehl er- 
hiele ſich zu vereinigen, wurde Ihe eine Strelung angemiefen, 
melde jeden Angriff des Zeimdes auf einyelne Korps unmöglid 
mahte. Auffer dem rupmvollen Gefechte weldes der 3. M. 8, 
Blancht dep dem Uebergang des Panaro in der Abfiht enggas 
eirte, um die Streitkräfte des Feiades etwas beftimmter ken 
nen zu lernen, iſt Beim Gefecht mehr vorgefallen,, weil fih alle 
sorftehenden Korps, Dem erpaltenen Befehle gemäß, auf die 
Hauptat mee zuruͤckzogen. Aug geht die meapolitanifce Armee 
Aufferit behutſam vor; fie verbreitet überall Proklamationen, 
melde im Stole des Heftigfien Revolutionsgeifes abgefaßt find, 
die neapolitanifgen Gene.äle verfündigen iprerfeire Gegen und 
Hell. Sie umd ihre Profiamatienen weıden bort, wohin man 
fie biöper vorgepen lich, nah Würde behandeit. Wirgends er« 
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bob ih die Erimme einer einzigen Gemeinde für den Rönig 
von Neapel und täglich langen in den Hauptfigen der Regie 
rungen Wünfde und Bitten um baldige und ſichere Befrepung 
aus den Provinzen an, melde von dem Feinde beſetzt oder ber 
droht find. Am 8. if Lord Bentink, der Oberbefehlehaber der 
engl. Truppen im Genueſiſchen und in Eyilien durch Mailand 
nah dem Daupfguarıier des Generals der Ravallerie Baron 
Brimout gereist, um ſich mit demſelben, über die ferneren Ope⸗ 
rationen einzuverfieben, Gngland floh bekanntermaofen im 
üner 1814 in feinem Namen und dem des Königs Ferdinand 
einen Waffenftilfland mit Mürat unter dreymonatlicher Aufküns 
digung ab, Durd den Angriff des letztern gegen Die Alliierten 
Englands ift diefer Waflenflillond ohne Gültigkeit, und ter 
Ariegszufland auch mit England eingetreten. Die neapolitanis 
ſche Armee beſteht aus bepläufig 35,000 Mann Linientruppen, uns 
ter melden mehrere Korps ſchlecht bewaiinet find. Alle Feſtungen 
Dber Itoliens find befept, und mir fehen ganz ruhig den offen, 
fiven Operationen der oͤſterr. Amer entgegen. Den legten 
Noachichten aus Neapel sufolge vermied man daſelbſt neh anf 
das ſtrengſte, dem Publitum die Möglichkeit eines Bruches 
mit Drfterreih und mit England bekannt zu machen. Die dors 
tige Stimmung des Volkes ſt dem Kriege um fo mehr abhold 
als daffelbe, mit der unvermeidligen Sperre der See, zugleich 
alle Ausfiht auf den Erſatz aller Rriegekoften verliert, In 
Shallen und auf dem fleben Tafeln werden Die Wuflalten zu 
Dperationen gegen Reapel fehr eifrig getricbem. 

Aus Mantua wird vom 5. April gemeldet: „m Folge 
der Annäherung der neapelitanifben Truppen an die modenefis 
ſchen Staaten verließen Ge. k. H. Der Grsberzog Franz, Derjog 
von Modena, am 3. d. M. Ihre Reſiden, um fim nah Don. 
tua zu begeben, wohin 3. k. 9. Hoöchſtdeſſen Gemalln bereits 
guvor abgerelöst waren." — Die Abreife Sr. k. 9. war für 
die Stadt Modena rin Zeitpunft des tiefiten Schmerzes, aber auch 
ein Zeitpunft, in weidhem Ge. k. 2. von ihren Unterthanen 
Die ungröglicpiten Beweife warmer Anhänglihkrit erhichten Gis 
ige taufend Ginmopner begleiteten Ge. d. H., Hoͤchſtwelche im 
Eärirt ritten, eine Deils weit vor die Stadt, mit den Auss 
drücken der tiefflen Wehmuth, ihren Landesfürften ih entfernen 
gu fehen und unter dem fleten Zurufe der Hoffnung feiner bals 
Digen Roͤdkehr, worüber Se. k. Hoh. die beftimmteſte Zuflhes 
zung ertheilte. Gin Theil des Adelo und der bemitteltſten Eins 
‚wohner folgten Sr. k. Hoh. bis Mantua. — Die berzoalichen 
Truppen, beftehend aus 1 Bataillon Infanterie nnd 1 Eskas 
dron Dragoner, find mit den öftere. Truppen abmarfairt, und 
dezeigten den regſten Gifer, ſich mit Diefen Dam gemelnfdaftlis 
en Feinde entgegen zu fielen. — Am 4. erfhlen eine neape- 
Hraniiche Avantgarde vor Modena, wo die thefſte Bıtle herrſchte. 
Der neapolitanikhe Befehle haber ſchidte einen Offizier im Die 
Stadt, um derſelben Bormürfe zu machen, daß ihm fine Der 
putation entgegengeſchickt wärbe. 

Großbritannien 

Der Star vom 6. April gibt ein Werzeihni Der In Has 
Ken gegen Buonaparte aufiuftelenden Streitkräfte, und rechnet 
Darnnter nob 30 bis 40,000 neapolitanifhe Hülfstruppen! — 
Die meiften Öppofitionebiätter änfern ihren Bepfal über die 
Borfhaft des Prinzen Regenten vom 6. Avril, Infofern als 
darın die Lnpermeidlichkeit des Krieges noch nicht geradezu 
antgefproden , fondern eine Beratpung mit den alllirten Maͤch⸗ 
ten für nöthig erklͤrt werde. Der Gourier und Die Times 
fopren indeh fort, bie Rethwendigkett bed Arleges zu dehaup⸗ 
ton, whhrend Dir Dppoßtioneblättrt in Bepbehaltung des 


Ftledens ratpen. Am 5. war eln vom Bord Welll 
feiner Reife nah Brüffel abgefertigter oben zu * pe 


gelommen. 
— Bee 

e Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus 
vom 5. April, Das verbreitete — ale wean a 
ſche Forte im Sunde erfdienen wäre, ifl eben fo arundioe, alt 
Die Uingabe, daß bereite in Schweden große Küflungen bey der 
Armee und der Flotte gemacht würden. Der Relchs tag ju 
Stodhelm ſeht feine Berathſchlagungen für das ianerr Rich! 
des Landes aufs rupigfte fort, und von den Rüftungen iſt über, 
— den neuen ſchwediſchen Blättern bis jegt nie Die 

ede. 

Röniglihes Hof: und Nationaltheater. 

Brevtog, den 21. April. Zum Eıflenmal, Der Bett 
Rampf ju Dlimpia, oder Die Freunde. Große Dper 
in 5 Aufzügen, gedigtet und in Muſik gelegt von Freyherta 
von Poifl. 

Donnsrötag, den 20. April. Johann von Galais. 
— ii ——— — — — 

% Berfleigerunmg. 

578. (3.40) In Genäßprit der vom küniglihen Beneral: 
Sommiffariar des Jarkreifes ale Areisadminiftrarlen der Stifı 
tungen und Rommanen unterm 5. die anher erfelgt; gnädig: 
fien Welfung gedentt man das zum Gemeinde · Vermoͤgen gend, 
tige vor dem Gendlingerihor bey Dem foge ten alten Ra 
zoreth am den Fahriweg gegen die far zu Muirte Garten, 
welches auf den übrigen 3 Seiten von dem Anweſen des Bi, 
ſchers Rappelfperger, des Pünial. Provianıbädenmeifters Berger 
und des Aädtifhen Egulpausgartens eingefhlojfen if, und 
118 Tagwerk 000 Schub in fi enthält, an den Meifbieten« 
den entweder zu verfaufen oder zu verpadrem. 

Kauf: und Pachtluſtige wollen demnah bep der auf dem 
24. April angefegten Berfteigerungs:Rommiffion zwiſchen 10 u. 
12 Uhr auf dem Bureau der. unterzeihneten Atminiftration, 
weldes auf den Stadtrathhaus ſich befindet, erfheinen und ihr 
Anborh zu Protofol geben. 

Mie übrigens der Plan von diefer Realität auf vorbenanns 
tem Bürean eingefehen werben kann. Am 8. April 1815. 
Adnigl. Kommunal Adminifireation der Haupt 

und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermeper, Adminifleater. 


Berfleigerung. 

331. (3. d) Am fünftigen Montag den 1. Map I. I. ver 
kauft das unterzeichnete Amt unter Vorbehalt hoͤchſten Genehr 
migung auf Dem Wege der oͤffenlichen Berfleigerung 

150 Schäffel Haber und 
72 Bentaer Haber : Stroh. 

Der Haber Fann 2 Tige vor der Berftelgerung auf Dei 
Speicher des heiligen Beiftipitals,, das Stroh aber auf dem 
Sedlhofe zu Unterfendiing befichtiget werden. 

Raufsliebpaber werden eingeladen, am genannten Tagt 69 
Den gedachten Amte zu erfheinen, . 

Der Hinfhlag gefchlehet um 12 Upr, 

Münden den 15. April 1515. 
Adnigl. befondere Adminifiration der Wopls 
tpätigkeits. Stiftungen In Münsen. 
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Balern 
Münden den 21. April. Heute Morgens um g Uhr brach 
Das eu errichtete Guiraffirregiment der koͤnigl. Barden 
von hise nah dem Rhein auf. 

—— den 18. April, Ge. koͤnigl. Hohell der Prinz 
Kari von Balern ift am 17. April des Diorgens won hier zur 
Urmer am Rheine abgerelöt. 

Detterreid. i 

Ben der Audieny am 11, April wurden Ge. kaiſerl. Mai. 
won Deflerreich durch dem Bönigl. ſchwediſchen Gefandten , Gtaf 
Lömenpijelm, der Fteyhert v. Gngeftröm, Dprifllieutenant in 
Dieattın des Königs von Schweden; durd den Eönigl. preußis 
(den Befandten Hreoperen v. Quniboldt, der Pr. v. Bonen, 
Kriegsminifier Er. Mai. dab Könige von Preußen, Der Graf 
v. Goltz, Zee Geſandter am franzöflien Hofe, und der 
Brepberr 
dann von dem Lönigl. miederländifgen Grfandten, Frepherrn v. 
Spaeu, der Frephert v. Sagera, Gtiastömiuifter des Könige 
der Niederlande, vorgeflelt. f 

Preußen. 

Berlin, den 11. Apei, Bmweptes Patent wegen 
Befignapme des Hergogtpgumd Nieder: Rheins, 

Die Briedeih Wilpelm, von Bottes Guaden König 
von Preußen ıc. 

Ahun gegen Jedermann hiermit Fund: Dermöge der Hebers 
#infunft , melde Wir mit den am Kongreffe zu Wien thrilnehs 
menden Diäcten abgefikloffen haben, find Uns zur traftatens 
mäfigen Garigädigung und jur, Bereinigung mit Unferer Mor 
mardie,, das vorkmalige Geoßherzogthum Berg und ein Theil 
Der Provinzen am linken Rheinufer überwiefen worden, auf 
welche Frankreich durch Den Friedenstraktat von Paris vom 39, 
Map 1814 Art. Ul. Berzicht geleitet Hat. Dem zufolge nehr 
men Wir durch gegenmwärtiges Patent in Beflg, und einverleis 
ben Umfere« Monatchle mit allen Rechten der Landeshoheit und 
Dbetperrlihkeis, und mit ihren gefommten Bubehörden nads 

Mepende Länder und Ortſchaften: I) das game ehemallge Des 
Partement Rpein und Bofel, aus dem Gantonen Bonn, Rhein: 
bad, Apımweiier, Runagen, Wehr, Albenau, Ulmen, Birneburg, 
Dayen, Andetnach, Rubena, Koblenz Pol, Münfter, Raifers 
leid, Gocdem, Buzeras, Zell, Treto, Boppard, St. Goar, Gaflıl, 
loun, Simmern , Bachurach, Stromberg, Kreumab, Sobeen. 
Yet, Riem, Ritchderg und Tarbach beflehend. II) Bon dem cher 
maligen Departement Sar die nachfolgenden Gantond: Reifer 
feld, Blantenpeim, Loßendorf, Schdaberg, Prüm, Koldurg, 
Grroiikein, Daun, Manderſcheid, Wirlih , Trier, Pfaelil, 
©ymweig, Sonj, Hrrmeistsil, Budelich, Berntafıl, Rpaunım, 


„‚ prenfifger Staate und Btnanzminifter; ° 


Herflein, Meſſenhelm und Diejenigen Theile der Rantone rum, 
bad, Baumpolder und Birkenfeld, welche nordmärts einer Linie 
liegen, die von Mebdart über Mersmeiler, Langwerler, Rieder, 
und Dberfedendab, Gllendbah, reundenborn, Answeiler, Aton⸗ 
weller, Rieder, Braubach, Burbach, Böfhmweller, Heudweiler, 
Dambadh, und Rinzenberg an die Graͤnzen des Gantons Pers 
nieisleil, gejogen wird. Die ebengenannten Drtidaften ınif 
Ihren Feldmarken und Zubehör find in die gedachte Linie mit 
eingefhloffen, und find zu Unfern Staaten gehörige ® ängörier. 
IM. Bon dem vormaligen Dipartement der Wälder (Des Fo. 
site) demjenigen Theil der auf Dem linken Ufer der Dur oder 
Duren, bis zu ihrem Ginfuffe in die Sure oder Eaure, dann 
von da auf dem linken Ufer der Gure als zu ihrem Ginfufle 
in die Mofel und von da bis zum Ginfluffe der Saar auf 
dım Ufer der Mofel hegt; folalich die Rantene Dubol. 
dorf, Bitburg, Meuerburg. und Arfeld ganz, und von den Aanı 
tonen Brevenmadern, Echternoch; BDianden, und Glerwaur die 
jenigen Tpeile, welde die gedachten Flüfle im der eben erwähn 
tem Art abfhneiden. IV. Don dem ehemaligen Drpartıment 
Durthe die Rantene Et. Birh, Malmedy, Gronenturs, Schleu— 
den und Qupen, und den kleinen Theil des Rantens Wubil, 
welden Die große Landſtrage zwifhen Hergenrari und Aachen 
durchfchneidet, mit Inbegriff Diefer Straße felbft zwiſchen den 
genannten Orten. V) Bon dem ehemaligen Departement Nie 
ders Maas denjenigen Tell des Kantons Rolduc oder Berzo 


. genrath, welcher auf dem öftlihen oder rechten Ufer des Badırd 


WBorm Hegt. VI) Bon dem ehemaligen Departement Rort din Rantene 
Achen, Burfbrid, Efbweiler, Montjole, Düren, Frohheim, Br 
mund, Zülpich, Lechenich, Brühl, Göln, Wepden, Kerpen, Yü 
N, Unnich, Bellenkirchen, denjenigen Theil des Kantons Eit: 
tard, der weſtlich ren einer Linie über Lillensberg, Web, 
Millen, Havert, anf Waldfeucht, ſaͤmmtliche vorgenannte Orte 
mit ihrem Feldmarkten zu Preußen einfhließend, liegt, dann die 
Rantone Helinbberg, GErkefens und Bergheim. Vi. Bon dem 
ehemaligen Großherzogthum Berg, die Kantone Mühlheim, 
Bendeberg, Rindlar, Siegburg, Dennef, nigömwinter, 
Entorf, Waldbroef, Wildendurg, Homburg und Guwereboch. 
Bir vereinigen Diefe Länder unter der Beneonung des Grch. 
Her zogthumes Niederrhein und fügen den Titel. eines Groß: 
Dergogs vom Niederrhein Unſerm königl. Titel Hinzu, Wir laffen 
an den Graͤnzen zur Bezeichnung Unſerer Landesbobeit die preuß. 
Adler aufrichten, an Die ZteDe früher angehefteter Wappen Unſer 
ton. Wappen anſchlagen und Die Öffentlichen Siegel mit dem preußls 
fchen Adler verfehen. (Der Schluß lauter wie der dee geilen 
mitgeipeilten Patente.)“ " j 
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Niederlande, 

Der Herzog von Wellington kam den 8.-Aprif mad Gent, 
wartete fogleih Ludwig XVIH. auf, dem er (mad des Königs 
eigner Wrußerung) die beruhlgendſten Nachrichten mitbrachte, 
hatte hierauf eine lange Konferenz mit dem geweſenen franzöf, 
Ahern Retegeminkfter Herzog von Feltre, und fpeiste fodann 
degm Rbnige, wobey er-wilhen Sr. Maj. und dem Grafen 
v. Artols ſah. Am 9. arbeitete er abermals lange mit Feltre, 
und kehrte fodann noch Brüffel zurüd — Zu Dflende wurden 
fortwäprend emglifhe Truppen ausgefchifit. 

Brantreid, . 

Der neue ſte Moniteue entgält folgende von dem Herzog v. 
Aldufera an den Artegsminifter aus Lyon vomı3. April 1815 
abdreffirte telegraphiſche Depeſche. Am 13. wurde gu Avigmon 
und Toulon die drepfarbige Fahne aufgepflangt. Der Fürft v. 
Epling ließ zu Toulon Hundert Ranonenfhüffe thun und eins 
Protlamation vol Befüple eines guten Franzjofen für den Kais 
fer und das Daterland ergehen. 

Berner entgält daſſelb⸗ Blatt einen Bericht des Derzogs bon 
BDieenza, Gaulincourt, an den Kaifer, worin er Denfelben von den 
Gefahren unterrichtet, die Frankreich mit einem Kriege bedrohen. 
Er meldet, daß alle Rourlere, die er mit Schreiben an 
die verfchtedenen Höfe abgrordnet, am dem ®ränien zus 
rüdgemiefen wurden. &s werben im verfhiedenen Abfhnitten 
die Steluugen Englands, Defterreihs, Spaniens, Belgſeus ꝛc. 
erdrtert. Bey Anführung Nrapels heißt es: Der Rönig von 
Meapel Bonnte bey Defkerceihs Schritten gegen Neapel night 
nnbemeglih bleiben. Diefem Fürften, deſſen Bepftand Die 
Berbüudeten vorher angerufen, deffen Rechtmäßigkeit ſte aners 
Bannt, deſſen Exiſten,/ fie verbürgt haben, konnte es nicht vers 
borgen ſeya, Bo, ihre durch verſchledene Umfände feitdem 
modifizirte Politik feinen Thron gefährdet haben würde, wenn 
er ihn nicht Hätte feiter zu begründen gewußt. Die Rlugheit 
rieth ihm, einige Schritte vorwärts zu machen, um Die Be, 
gebenheiten näher in's Auge zu faflen, und das Bedürfnig, 
fein Rei zu decken, nöthlgte ihn, in den römifhen Staaten 
militärifhe Stellungen zu nehmen, Go folgt nun ein vom der: 
sog von Dicenza an die Gefandten, Dinifter und andere Agen: 
ten Frankrelchs im Ausland addreffirtes Schreiben vom 30. Marz 
und sin Schreiben Napoleons an die Souprraine, worin v6 
unter andern heißt: „Nachdem man der Welt dad Shaufpiel 
großer Schlahten gegeben, wird es füher ſeyn, von mun an 
nur darin unter id wettjuelfern, Ipr alle Bortheile des Frle— 
dend zu verfhaffen, und um nichte mehr zu kaͤmpſen, als die 
Böker vollkommen glüdlih gu machen. Frankreich ſoricht dies 
ſes offen und gern als das edle Ziel aller feiner Wuͤnſche aus, 
Eiferfühtig auf feine Unabhängigkeit, wird es das unveränder. 
Ihe Prinzip feiner Politik ſeyn, für die Unabhängkeit der 
übrigen Nationen die unbegränzgtefte Achtung zu hegen.“ — 
Wir werden dieſes, fo wie die wichtlaften der nch übrigen in 
diefem Moniteur enthaltenen Schreiben unſern Leſetn nach— 
tragen. 

Ebenfalls im Moniteur vom 13. liest man eine Tabelle über 
die gefammten, zu Bertbeidigung der Graͤnzen aufgerufenen 
Nationalgarden, welche hiernach aus 3130 Bataillond, und 
das Bataillon zu 720 Mann gerechnet, 2,255,040 (!!) Dann 
beftehen würden. Bergefügt find die Namen der fransöilihen 
Geftungen und Die Zahl der Natiomalgarden, welche in jede 

derfelben als Befogung kommen fallen. 

Am 12. April hatte man zu Paris bereits von des Königs 
Joagims Invaſion ziemlich umftändlige Rachtichten. 


ducian Bucnaparte war zu Paris aug⸗kommen. Dir Bayettı 
de France läßt ihn das Schleß Morfontaine beiluhen , das 
Journal de (Empire aber mit einer wichtigen Miffion fogleig 
wieder abreifen, 

Letztgenanntes Blatt ſpricht von einer vom Herzog von 
Ragufa (Marmont) verfaßten Antwort auf Buonaparte's Pio. 
!amationen,, und mifhandelt bey diefem Anlaß den Marſchall 


emlich. 
Konſol. 5 Proz. 65 Fr. Bankat 


Paris, den 12, April, 
tien 895 #r. 

Wir liefern hier den geftern erwähnten Aus zug aus den Regiftern 
bes Staatsſekretatlats — Math der Miniger, Sigung vom 
Mitmod den 29. März. — Der Herzog von Dtranto, Gene, 
salpoligenminifter eröffnet dem Gonfeil, daß er ihm eine, vor; 
geblich vom Gongreß erlafiene Erklaͤrung aus Wien vom 13. Wär; da; 
tirt, vorlefen werde; daß Diele zur Ermordung (Asflallinat) des 
Kalfers auffodernde Erklarung ihm verdachtig ſcheine daf, wena 
fie wahr, fie ohne Bedſpiel wäre in der Weltgefichte ; dog der 
Libellen Stol, in welhem fie verabfafit if, Deranlajfung gibt 
su denken, man müfle fie zu der Zahl der Durch Partpengeift 
und jewe Siugblätter fabrlsirten Aktenftüde halten, melde fi 
in den lepten Zeiten ohne Befugnig in alle Staatsangelegen: 
beiten gemiſcht haben ; daß fie vorgeblih won den engliſchen 
Miniftern fol unterzeichnet feon, und daß es unmöglich ift zu 
glauben, daß die Miniftee einer freyen Nation, und bauptfädhr 
lich Lord Wellington einen, ber Seſetzgebung ihres Landes und 
ihrem Gharafter fo entgegengefehten Schritt hätten thun Bär 
nen ; daß fie vorgeblih von den Miniflerm Oeſterreichs unter 
zeichnet it, und daß man ummdglih begreifen Hann, weide 
polltifhe Zwiſtigkeiten aus herrſchen mögen, mie ein Water die 
Ermordung felned Sohnes andefehlen künne; daß fie jedrm 
Grundjage der Dioral und Religion entgegen und im Wider: 
ſpruch mit dem redlichen Eharakter der erhabenen Souvrraine 
Rept, deren Bhgeorfnere auf diefe MWeife Durch Lie LibeNiften 
Bompromirtirt werden; daß dieſe Erklärung ſchon feit einigen 
Tagen bekannt ift, daß fie aber aus Gründen, die man fo 
eben erläutert, nur einer tiefen Berobtung für würdig arbals 
ten morden; daß fie erſt dann die Aufmerkſamkeit des Mints 
fleriums auf ſich Kehen Ponute, als offisiele von Straßburg 
und Meg eingstzoffene Berichte Bund thaten, daß lie durch Gur 
riere des Fürften von Benevent nad Frankteich überbradt wor: 
den; eine Thatſache, die durch Das Refultat der angeitellten 
Untesfuhungen und Verhoͤre befhttigt wurde; daß eo ſich end» 
lich geseint bat, Daß Diefes Aktenftüd, welches von den Minis 
lern Defterreihe,, Rußlands, Englands und Preußens nicht 
Eann unterzeichnet worden ſeyn, von der Öefandrihaft des Bra, 
fen von Lille in Wien ift erlaffen worden, welche Geſandtſchaft 
zu dem Verbrechen einer Aufoderung zum Morde auch nod 
das der Berfilihung der Unterſchriften der Mitglieder deb 
Gongreffes arfelte, — Die vorgeblihe Erklärung des Gongref: 
ſes, die Berichte von Straßburg und Meg, fo wie auch bie 
auf Befehl des Generalpolisepminifters angeftellten Lnterfahuns 
gen und Verhoͤte, welche beftätigen, daß Die ermähnte Erklaͤrung 
von dem Grafen von Lie zu Wien erlaſſen worden, werden 
den Präfidenten der Sektionen des Gonfells sugefhicdt. Hör 
gleihlautende Abfchrift. Der Mintiter Staatsfekretär, Herjog von 
Balfano, (Es folgtnun im Moniteur die G:klärung vom 13 März.) 

Styung vom 2. April. Beridt der Rommiffion 
der Präfidenten des Staatsrathb. Im Felge dee ihe 
gegebenen Auftrags hat die ausden Präfidenten der Sektionen bes 
Staatstathes zufammengefegteSommilften dieGiklärung vom 15ten 
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Mir, den Bericht des Miniftersderalg Voſtzey und die ihzt beyge⸗ 
raten · Attenſtuͤc⸗ unterfagt, — Die Grklärung iſt in einer fo 
ungebräncligen Form, in jo fremdartigen Ausdrüden abgefaßt, 
fie drüdt fo autifociale Ideen aus, daß die Gommiffion ſich 
veramlaßt fand, fir für eins jener Machwerke anzufehn, durch 
meiden verächtlihe Menfhen Die Gemüther Irre zu leiten und 
Der öffentlichen Meinung eine andre Wendung zu geben trach⸗ 
gen, Aber die Berififation der zu Mey verfaßten Verbalpro⸗ 
zeſſe und der Werhöre der Gouriere geftättete nicht zu gmweifeln, 
Daß die Sendung diefer Erklärung durch die Mitglieder 
der franghfiihen Gefandricaft zu Wien geſchehen ſey, und daß 
fie folglich als von ihnen angenommen und unterzeichnet angefehen 
werden muß. — Unter diefem erſten Geſichtöpunkt glaubte die 
Gommifion zuerft diefes Machwerk unterfuchen zu müſſen, wildes 
in deilänualen der Dipiomaticahne Benfpiel it, und in welchem 
Sransofen , Menihen, die mit dem eprwürdigften öffeatlichen 
Tharakter beileider find, damit beginnen, Daß fie den Kaiſer 
Mapolson außer dem Geſetz erklären, oder um deutlicher zu 
fprechen, zu feiner Er mordung auffedern. Wir behaupten mit bem 
Poltlzepminifter, daß diefe Erklärung das Werk franzdfifher Ber 
volmähtigterift, weil Oeſtrelch, Rußland, Preußen und England 
Beim Aktenftüß unterzeichnen konnten, welches die Souveraine 
und Die Bölker, denen fie angehärfh, fi beeilen würden, zu 
verwerfen. Denn dieſe Bevollmächtigten ,„ groͤßtentheils 
Mitorbeiter am dem Parifer Teaktat, w fien, daß darin Mapoı 
Iron als Souverain der Inſel Eiba mit Begbehaltung des Kqi⸗ 
fertireio iſt amerfannt worden; fle würden ihn mit diefin Titeln 
bezeichnet und ſich weder im inhalt, no In Der form von den ehr⸗ 
furhtsvollen Rütähten entfernt haben, die fie ihnen auflegen. 
Sie würden gefühlt haben, daß aufolge des Bürlersechtes au 
Der Dur Die Ausdepnung und Stärke jeimer Staaten ſchwächſte 
Zürft In feinem polirifhen und Givildarafter jener Rechte ger 
nießt, Die jeden fouverainen Fürften dem mädhtigiten Monarchen 
oleichſtellen; und Napoleon, unter dem Raifertitel und als ſou⸗ 
veralaer Fuͤrſt won allen Mächten anerkanat, konnte fo menig, 
wie irgend eine unter Ihnen, von dem Wiener Kongreß gerichtet 
merden, Die Dergeffenpeit dieſer Grundfäge it unmöglih bey 
Bevollmägtigten zu vermuthen, melde die Rechte der Völker 
mit Weis heit uud reifer Ueberlegung abmägen; fie hat nichts, 
worüber man erfiaunen koͤnnte, menu fie ſich an einigen franz. Mint 
fletn zeigt, deren Gewiſſen ihnen mehr ald einen Berrarh vorgus 
werfen bat, ben denen Furcht den Zorn hervorbtachte, und 
deren Gewiſſensbiſſe die Vernunft vermireen. Diefe nur 
Bonnten, im der Hoffnung Napoleons Marſch aufzuhalten 
und Das franzölihe Bolt über die wahren Gmpfindungen der 
fremden Mächte irce su leiten, die Fabrikation und Bekaͤnatma— 
Hung eines Aktenftädes wagen, wie die GErlärung vom izten 
Mär; if. Aber es if Ihnen nidt gegeben, den Werth einer 
von ihnen verrachenen, verfannten, den Waffen des Ausländers 
überlieferten Nation wie biefe Mächte zu beurtpeilen. Diefe 
tapfere und edelmuͤt hige Nation empört fh gegen allıs, mas 
die Zeihen der Zeigpeit uad der Unterdrüdang an fi trägt; ihre 
Sefaͤhle überfpannen fi, wenn ihr Gegenfland von einer großen 
Htigbeit bedroht oder betroffen ült; und der Mord, wozu 
fen Worte der@rklärung vom 13. aufrufen, wird feinen Arm fin, 
Weber unter den 25 Millionen Franiofen, deren RıprgaplRapole: 

On vom Mittelmeere bis jur Daupttadt gefolgt, bealeitet, und ber 
fHügt hat, aa unter den 18 Millionen Jtulienera, noch water 
Den 6 Rilliomen Belgien oder den Uferbewopnern des Rheins 
nad dem zahlreichen Völkern Zeutichlands, die bey dieſet fıgerlis 
Gen Begebengeit feinen Ramen nur mit einer ehrfurgtsvollen 


Erinnerung außfpradgen, noch auch im Schooße der enteüfleien 
englifhen Ratlon, derm ehrenvole Geſtanungen Die Sprade 
mißbiligen,die man den Derrfihern zu leihen wagt: 

Die Bölker Europa’s find aufgeklärt: fie beurthellen Die 
Rechte Napoleons, Die Rechte der Altirıen, die der Bourbe, 
nen. Sie willen, daß der Vertrag von Fontainebleau eine 
Ucbereinkunft zwiſchen Fürſten ift; feine Verlegung, der Gin; 
tritt Napoleons in das franzöfiihe Gebiet konnte, wie jede, 
Uebertretung einer Diplomatifches Urkunde, wie jeder feindliche 
Einfall nur einen gewöhnlichen Rrieg herbenführen, deſſen Refultat, 
was Die Perfon anbetrifft, nur Sieg oder Niederlage, Brepheit 
oder Gefangenſchaft feon kann; was die Beſitzthümet anbelangt, 
können fie dadurch erhalten oder verloren, vermehrt oder vers 
mindert werden; aber jeder Gedanke, jede Drohung, jeder Bers 
fuch gegen das Beben eines, im Kriege gegen rinen andern bei 
griffenen Fürſten ift eine im dee Wölkergefchichte und der Ge— 
ſchichte der europälfhen Kabinette unerhörte Sache. — An der 
Heftigkeit, der Dige, der Bergeſſenhelt der Grundjäge, welche die 
Erklärung vom 15. Mär; charakterifiren, erfennt man Die Abgts 
fandten deſſelben Fürften, die Organe derfelben Räthe, die durch 
Die Verordnung vom 9. März ebenfolld_Napoleon aufer dem 
Geſetz erklärten, ebenfalls bie Dolheder Meuchelmoͤrder gegen ihm 
aufriefen, ebenfalls dem Ueberbringer feines Dauptes einen Lohn 
verſprachen. 

Was bat aber Napoleon indeſſen gethan? Er hat durch 
felne Sicherhelt die Menſchen aus allen Nationen geehrt, die 
der ſchandliche Auftrag, den man ihnen geben wollte, herab⸗ 
fegte; er hat ſich gemäßigt, großpersig, ein Befhüger ſelbſt 
deren erklärt, Die felm Daupt dem Tode welhten. Als er mit 
dem Ben. Ercelmans ſprach, welcher gegen Die Golannenmarfdirte, 
bie Qudmig Stan. Zav. aufdem Fuße folgte, mit dem Gen. Graf Er. 
lor, derihn zu Lille empfangen follte, mit dem Ben. Glaufel, der 
nah Bordeaur ding, wo fi Die Herzogin von Augouleme bes 
fand, mit dem General Group, der zu Einhaltung der dur 
den Herzog von Angouleme erregten bürgerlichen Unruhen mars - 
fhlrte, Hat er überall Befehle gegeben, zu Achtung der 
Perfonen, und daß fie vor jedem Angriff, jeder Gefahr, jeder 
Gewalt ſowohl während ihres Weges auf franzbſiſchem Gebiet, 
als auh im Augenblide, wo fie daſſelbe verliehen, geichügt 
blieben. Die Bölker und die Macwelt werden in dicfen großen 
Umfländen entfheiden, von welcher Seite die Adtung für Böls 
ter und Fürſtentecht, für RKriegsregeln, Grundfüge der GSıpille 
fatton, der bürgerlichen und religiöfen Gefege geweſen, fie wer: 
den zwifhen Napoleon und dem Haus Bourbon entfheiden, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien, 

Die Londoner Zeitungen find auf direktem Wege geftern zu 
Augsburg ausgeblieben. Die Parifer Blätter entpalten Auszüge 
ber Parlamentsvechandlungen am 7. April über die Botichaft 
des Prinzen Regenten. Wenn dieſe Wuszäge treu find, fo ſchei⸗ 
nen die engl. Minifler in beyden Däufern einer beflimmten Ant: 
wort auf Die große Frape, Krieg oder Frieden, noch ausgemis 
en zu ſeyn. Bord Gaftlereagh vertpeidigte im feiner Rede 
zuvoörderſt dem Teaktat von Fontainebleau, und das Berfahren 
der Alltirten in Bezug auf Buonaparte, bemerkte, daß diefer 
zu Elba als Souverain, nicht als Gefangener oder unter Auf; 
ſicht geweſen ſey, behauptete Daß es unmöglich semrien ſehn 
wiücde, auch mit der ganzen Sermabt von -Grofdrrtannien eis 
nen einzelnen Menfhen zum Eutkommen von &loo zu hindern, 
läugnete, daß der Traktat von Fontainebleau von Seite der Al, 
litten verlegt worden, und ſchloß folgendergeflait: „‚Uebrisens 
haben wir Heute noch nicht über Arieg 'oder Feieden, fondern 
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wur üder dis Motpıwendigkeie Ivon Borfihtsmanfrrgeln za unt 
ſcheiden. Die Linie uufers Pünftigen Betragens läuft wilden 
gwep Alternativen: England muß enimeder gemeinfhaftlih mit 
den übrigen Rontinentalmächten Rrieg anfangen ; oder e0 muß 
gemeinfhaftlih mit ihnen die burd Die Umfläude gebotenen 
Borfichtömaafregeln ergreifen. Die Sichetheit des Staats em 
laubt die Reduktionen nicht, Die man ſonſt hätte machen können, 
Die Gefahr ift deute größer ale je. Brankreih if wieder eine 
militärifche Mation geworden, wo alle Klaſſen der GSeſellſchaft 
der Armee untergeordnet ind. Miemand wird zu fagen ih 
trauen, Buonaparte's Roͤdkehr fey eine Handlung der franz. 
Nation. (Hört ihn, Hört ihn!) Niemand wird laͤugnen, daß diefe 
legte Reaolution mit eine blos militärifhe Dandlung fey. Ju» 
zwiſchen wird die Armee vermutplid nie im Stande ſeyu, ihr 
rem neuen Herrn die Dienfte wie font zu leiften; deun iſt 
gleich die franz. Mation vieleicht jest durh Bajonette zum 
Stilibmweigen geswungen, fo ſcheint «6 doch ſicher, daß bie 
Mepuung des Volkes dem liebenswürdigen König fehr günftig 
iſt, deifen Betragen fo «del und ehrenvoll als fein Gharakter 
war. Belde Berſchledenheit dee Pepnlngen übrigens jet im 
England rüdſichtlich der großen Frage vormolten mag, ob «6 
weifer If, die jet in Frankteich vorhandene Regierung befichen 
um laffen, oder fie wo möglid in der Geburt zu erſticken, fo 
Bleibe eo doch Bar, daß wir einige Vorſichtsmaaßregeln ergreis 
fen müffen, Englands Intereſſe fleht dermalen darin, daß es 
juchtn muß Den Geiſt, welder die Kontinentalmäcte befeelt 
Bennen zu lernen, und ihn zu wnterflügen, mid aber Die Döls 
ke des Kontinents in unüberlegie Masfnahmen, oder In einen 
Krieg zu ſtuͤrzen, denn fir für Ihe Interefie nicht mothmendig 
plauben könnten; Burg die Welt zu überzeugen, dag Gnglants 
Antheil am den worigen Koalittonen alcht Großbritanniens Pris 
watintereffe , fondern gang Europa's Glück zum Zwed hatte. + 
Nachdem die Dppofiion die ſchon bekannten Ginwendungen ges 
gen den Krieg wiederholt, und befonders die Erklärung der Als 
Hirten vom 43: März hart angegriffen hatte, trug fie auf eine 
Berdefierung der Addeeife dapin an: „Daß Ge. koͤnigl. Hop. 
der Prinz Regent gebeten werden folle, alles Möglide anzu« 
wenden, um die Wohlthat des Friedens fo lange zw erhalten, 
als «8 mit der Eicherheit der Krone Gr. Maj. und mit der 
Sicherheit Ihrer Bundesgenofien verrinbar fep. Diele Ders 
defferung wurde mit 220 gegen 58 Stimmen verworfen, und 
eine einfache Dankadrefie beſchloſſen. — Im Oberhauſe Hatte 
die Diskuffion einen ähnlichen Ausgang, 
Bermifhte Nadhridten. 

Die Algemeine Zeitung enthält Holgendes vom Tinten 
Rheinufer, den 13, April, Die Arveiten am ber Feſtung 
Mainz gehen Ihren rofpen Gang fort, die Bevottathung der 
Stadt Desgleihen ; fie bringt einiges Leben in die Gefhäfte. 
Die öfterreichifch » preufifhe Befagung iſt vom beſten Geiſte des 
feelt, Auch den befangenften Menfhen imponirt der Eifer, die 
Tpärigkeit und der Einmuth. Gegen den 17. d. mwird Der Etz⸗ 
herzog Karl mit einem Gefolge von mehr ale 80 Prerfonen und 
120 Pferden zu Mainz erwartet. Noch kennt man Acht genau 
feine eigentlihe Beſtimmung, doch vermuthet mon, #r werde, 
eis die earſte Erſcheinung In ber teutfhen Bundesverfaflung, Die 
Bundesfeflungen , und vieDeidht auch einen Thell Des teurfhen 
Bundesperrs befehligen. Da ar einen Hof, und einen Grhelr 
menzath mirbringt, fo ſchließt man auf eine längere Dauer 
feines Aufenipalis, und zugleich auf Givilverwaltung, 

—r — — 
Röniglides Theater an dem Iſarthore. 

Samſtag den 22. Apıl: Dis Bürger in Bien 


351. (3. 6) AKT Bd Fee 
} a 
gehörige —— als — — —⸗ 

1) ein Ader am Nympheuburger Kanal nah der Retſch⸗ 

j nn zu 1j2 Tagw. ° REEN 2 

2) der obere Anger au der Mofa S Tom, 

, =. O Sqcuhbe. en N 

5) der Adır an der Bungenmeirifhen Bleiche zu 152 Tag, 

4) der Adler der alte Neubruch am Ranal 
* Deseh, am Ranal genannt 7)8 Tagw. 
5) ein Ader die Sonnenl am Ronrads 
Zagmw. 4679 —— — RR 
6) die wen fegenannten großen Haidın von 23 18 Tagw. 
3765 DIEdupe; melde (dom früher als gämlih ent; 
behtlich erklärt wurden, werden am Lünftigen Montag 
den 24. 1. M. dry dem unterzeichneten Amte entweder 
nah der Mormal, Berordaung vom 1. Febr. 1808 auf 
- — der oͤffentlichen Verſtelgerung verkaufet, oder 
erpachtet. 

Indem die Kauf, oder Pachtllebhabrr hlezu eingeladen wer» 
den, wird zugleich bemerkt, daß der Dinfglog Mitung um 12 
Upr geſchleht. 

Münden am 11. April 1815. j 
KRönigl. befondere Adminiftration der Wopl, 

tpättgkeits, Stiftungen in Münden. 

gie, Aduiniſttator. 


* oo 
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Berfleigerung. 

378. (3. 5) In Gemäßhrit der vom koͤniglichen General⸗ 
Gommiffariot des Zfarkreifee als Kreisatniniflration der Erifs 
tungen und Rommunen unterm 5. Died anher erfolgt gadoig. 
ſten Weifung grdentt man Das zum Gemeinde, Bermögen gehüs 
tige vor dem Seudlingetthot bey dem fogenannten alten Ras 
zareth an den Fahttweg gegen Die far zu fhuirte Garten, 
welches auf den übrigen 3 Geiten von Dem Anweſen des Wär: 
ſchers Rappeliperger, des toͤnigl. Provianıbädenmeifters Benger 
und des flädtifhen Schulpausgartens eingeigichen iſt, und 
1)8 Tagwerk 000 Schuh in fi enthält, an den Meiſtbieten⸗ 
den entmider zu verkaufen oder zu verpadten. 

Kauf: und Pachtluſtige wollen demnab bey der auf den 
24. April angefehten Berfleigerungs.Kommiffion zmilden 10 m. 
42 Uhr auf dem Bureau der unterzeichneten Adminiftation, 
weldyes auf den Stadtratshans fi befinder, erſcheinen und Ihe 
Anboth zu Prototol gıben. 

Wie übrigens der Plan von birfer Realität auf vorbenann 
tem Büreau eingefehen werben Tann. Am 8. April 1015. 

König. Rommunal: Adminiflration der Haupt 
und RefidenjStadı Münden. 
v. Mittermeper, Abminiflrator. 


380. Es I vorgeſtern vom Aarlethor bie zum Schwabla⸗ 
gerthot, und von da in den Dirfpgerten über Romppendurg 
ein perimntteres mit gold eingefaßtes Augenglas 
verloren worden. Es iſt im Gomtoir Der poll. Zeitung 
gegen- anſehnliche Belohnung abzugeben. 


379. &s ift eine ſchoͤne helle Wohnung, fo mit allen üb: 
rigen Bequemlidhkeiten verfehen ift, auf @eorgi zu verftiften, 
und das Älebrige iſt zu erfragen im Yadergähchen Nr. 1085 
öber 1 Stiege. 

366. (3. b) Ein leihr,r guter Glaͤſerwagen IR um biligem 
Preis gu verkaufen. D- U 





Münchener 


Volitifhe Zeitung. 


Mit Seiner kdniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 


Bonnabsad 
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: Preußen. 

In difentligen Nachtichten aus Berlin vom 8. Apeil heißt 
«6: „Der Plan jur Sormation unfter Armee if nun geſchloſ · 
fen. Sie beläuft ſich auf 230,000 Daun, vad ift in fieben 
Daupttorps adgerheilt, von denen das Tie die Reſerve bildet, 
ad aus ammrlihen Garden jufammengefegt if, Das Komr 
mando des eriten Korps führt der Generallieutnant v. Zierhen ; 
water ihm flehen die Brigaden v. Steinmetz, v. Pird, v. Yas 
gow, v. Dendel und v. Röder. Das 2te befehligt ber Geue⸗ 
rallieut. v. Borftel, und «6 deſteht ebenfalld aus 5 Brigaden 
v. Pirdy, v. Kraft, v. Rüffel, ». Jürgas (eine If mob unbes 
Sannt). Dos Zzie Rorps iſt dem Wenerallieut,. v. Tpielemann 
zugetheilt, umd es gehören dazu die Brigaden v. Bord, Oberſt 
9. Rrufemark, v. Gobe, v. Dobihüg und sine vakante fünfie. 
Die Ghefs der übrigen Korps nd noch im Blanco gelaflen, 

aber gewiß (don ernannt. Das 4te wird allgemein dem Ge 
 meral ©. sugedacdht. Die Bred erflen find dem Oberkom“ 
mando des Benerallisur Grafen v. Kleiſt, Mollendorf unters 
geordnet, Der Generallleut. v. Zaſtrow regulirt die Stellung 
der Bandesiruppen fämmtlicher norddeutſchen Fürſten und Staa⸗ 
ten, deren Kontingente zur Armee des Benerald von Keil 


Ropen.’' s 
Trantrsid. ; 

Die Bayette de Branee widerfpeicht der Mabriht, daß Lu⸗ 
sian Buonaparte Paris ſchon wieder verlaflen Habe. Singrgen 
1äßt ihn das Journal de Paris mit einemllltimatum nad kon, 
dom reifen. Der erfigenannten Beitung zufolge fol der frams 
zoͤſiſche Kourier, St. Romain, mit einer Depeſche Lords Gaſt- 
lereagh6 von London kommend, om 11. April zu Galals gelandet 
feyn. Auch erzäglt fir, Die Marfhälle Moncey, Jourdan, Brune, 
Dutinot und St. Gyr befanden ib zu Paris, und hätten ihren 
Eid in Buomaparted Hände abgelegt. 

Zu Paris erfchienen Insgeheim ſchon drey Mummern von 
einem rogaliftifcen Fonrna!, die Lille, mit deſſen Widerlegung 
fi Die übrigen Blätter viel beihäftigen, und welches freplid, 
nad Den davon gelieferten Auszügen; in. der Auswahl feis 
—— eben mit meht Kritik als far anzuwenden 

eint. 
Der Moniteur vom 12. April enthält abermals rine Reihe 
wngeblih amfgefangener Briefe und Berichte des Grafen St, 
Priet, General Ernouf, Gen. Luzere, Pröfelten Harmond, 
Sen. Loverdo, theils dm den Herzog von Angouleme, theils 
an den erſten Adjutanten, Grafen Damas : Erur gerichtet, 
wand met aus Softeron vom 4. und 5. April datirt, Der 
Brund des Riplingens der ropaliſtiſchen Plane im Süden ſchien⸗ 
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nad deren Jahalte thelle im Abfolle der Rinientruppen , theils 
in dem üdeln Willen, welden der Herzog von Angouleme bey 
feinem Borrüden unter den Einwohnern der Dauphine gefun, 
den, zu liegen, 

Außer den geftern erwähnten Verlagen zu dem Berichte 
Gaulaincourts Hiefert der DMoniteur no folgende: Gine Zu. 
fhrift Giulainconrts am die Diinifter der auswärtigen Angeles 
genhetten der vornehmflen europäifhen Maͤchte. — 46 Alten 
Stucke und Korrefpondenz über die von Kehl dur Gen. Bolt, 
men, von Turin Durd die dortige Regierung und von Dainz 
durch Gen, Vacquant zurödgemiefenen franyöfifgen Eouriere. 
— 7. Die (ſchon bekannte) Borfhaft des Prinzen Rrgenten 
von England vom 5. April. — 8. 9. Beriht aus Rocefort 
vom 7. April über die Wegnahme einiger Ehaflemarer's dur 
englifhe Rriegsigife. — 10. 11. Berichte des Grbpringen von 
Dianaro. ah den Marſchatl Maflena, über die am 13. Baͤrz 
erfolgte Belegung von Dioncco (mo nad Dem Parifer Zr eden 
Brantreih das Bejogungsredt zuftand) durch engliibe Trup: 
pen unter dem Dberften Burke. — 12. Das (fen bekannte) 
aufgefangene Ecreiben des framgöfiihen Botſchafteis zu Dia 
drid an den Baron Witrolles, vom 28, März, mit der Am 
zeige, daß Epanien 12,000 Mann gegen die Ppremden mar. 
Ihirem laſſe. — 13. 14. Bericht des Generals Grion vom 2. 
April, mit den Ausfagen von fieben entwiſchten Ariopsgrlange 
nen, daß man in den Miederlanden einen aus Rußland zur 
tüdtommenden Gefangenentransport nah Breda umzukehren 
gendipigt Habe, 

Bortfegung des Anszugs aus den Regiftern des 
Gtaatöfedretariats. Wenn man nad Unterfuhung der 
vorgebliden Erklärung des Kongrefies aus diefem eıfien Ge⸗ 
Acrepuntt fie in ihren Berpälmifien zu den bdiplomatiiden 
Uehereintünften, zu dım Bertrag von Fonteinebleau vom 11. 
April beirochtet, den die franzöflfhe Regierung ratifijirte, fo 
findet man, Daß feine liebertretung einjig Denen anzufhuldigen- 
if, die fie Mapoleon vorwerfen. Der Vertrag von Fentaias. 
bieau if von Den MDiirten und von dem Daus Bourbon hinfict: 
lich deſſen äbertreten worden, was den Haller Kapoleon und feine 
Zamille, und Hinfihtlih deſſen, mas Die Imtereffen und 
Rechte der franzäflihen Ration betrifft. 1. Die Rallerin Maris 
Louife und ihr Sohn follten Päfle erhalten und eine Gäkorte, 
um fi zum Raifer zu begeben; weit entfernt, dieſes Berfpres 
en zu halten, trennte mon die Gattin vom Gatten, den Eopn 
vom Bater, und gerade in den fhmerzlichen limfländen, wo 
euch Die ſtaͤrkſte Seele Troft und Unterflügung im coole 
ipees Jamie und des häuslichen Glüden zu ſuchen adthig 
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bat; — 2. bie Sicherheit Napoleons, feiner Baiferlihen Bamille 
und feines Gefolges war von allen Mächten verbürgt (Art. 14 
des Vertrags) und Mörderbanden wurden in Franfreih unter 
den Augen der Regierung, und fogar unter ihren Befehlen or⸗ 
‚ganlfirt, wie es die fegerliche Prozedur gegen den Montbreuil 
nähftens ausmeifen wird, um den Saifer, feine Brüder und 
Ipre Semalinnen anzugreifen; im Grmangelung des Erfolges, 
den man von diefem Gomploft bofite, wurde in Drgon auf 
dem Wege des Kaliers eine Bande aufgeftelt, um feine Tage 
Durch Die Hände einiger Bandiren enden zu laſſen; ein Ge— 
hülfe Georges, Brulart, wurde ald Gouverneur nah Sorfifa 
arihide; er, der in Bretagne, in Anjou, in der Norman: 
Die, In Der Bender, in gan; England durch das Blut, das er 
vwergofien, binlänglich bekannt ift, wurde eigens mit dem Grade 
eines Feldmarſchalles bekleidet, Damit er dab Merbreden vorber 
zeite und ſichere: wirklich verſuchten es auch einige einzelne 
Mörder, auf der Juſel Elba durch den Mord Napoleons den 
ſchaͤndlichen und fhmähliben Lohn zu verdienen, der ihnen 
verſprochen war. — 5. Die Hergogthümer Parma und Piacenza 
maren ber Raiferin Marie Louiſe für fi, ihren Sohn und ipre 
KRatlommen zum velligen Gigenthum überlaffen worden; und 
nach langen Welgerungen, fle in Befig zu fegen, hat man Die 
Ungerechrigkeit einer abfoluten Beraubung, unter dem täufdens 
den Vorwande eines Tauſches begangen, der ohne Werth, ohne 
Versiirzig, ohne Souverainetät if, und ohne ihre Zuflintmung 
ausgemaht wurde Die über die auswärtigen Berbältnifie 
vorhandenen Dokumente, welhe wir uns vorlegen ließen, ber 
meifen, daß auf Die Verwendungen, auf die Bitten des Fürs 
ften von Benevent hin, Marie Louiſe und iht Sohm beraubt worden 
find. — 4. Man follte dem Prinzen Gugen, adoptirten Sohn 
Napoleons, der Frankreich, aus deſſen Schoos er geboren wur. 
de, eprte, und die Mepnung Italiens gewann, das ihn ans 
natm, ein anitändiges Etabliſſement außer Frankreich geben, 
und er bat nichts erhalten. — 5. Der Raifer hatte, (Art. 9 
des Vertrags) zu Guniten der Tapfern feiner Armee die Er. 
haltung ihrer Dotationen auf dem Monte Rapoleone flipulirt; 
er hatte ſich auf die auferordentlihe Domaine und die von 
feiner Elvilliſte reftirenden Fonds Mirtel zu Belohnung feiner 
Diener, zu Bezahlung der Soldaten, die fih an fein Schidſal 
banden, vorbehalten; ales wurde von den Minflern ber 
Bourbonen weggenommen und entzogen. Ein Agent des franı. 
Militärs, Hr. Breffon iſt vergebens nah Wien gegangen, um 
für fie das heiligfte Gigenthum, den Preis ihres Blures und 
ihres Muthes zuruͤczufodern. 6. Die Bepbehaltung der lies 
genden und fahrenden Güter der Familie des Kalſers, war 
durch denfelben Traktat (Art. 6) flipulirt worden ; fie murde 
der einen und der andern beranbt; memlich in Frankteich durch 
Bie bewaffnete Dand räuserifher Rommiffaire, in Gtalien 
durch die Heftigkeit der Mrilltäcchefs, in bepden Ländern 
Durch förmlich angordnete Gequrfter und Befigergreifungen. 
7. Der Raifer Napoleon follte zufolge des Art. 6. des Trab, 
tats jäprlihb 2 Millionen erhalten, und feine Fawille 2,580000 
Franken aber die frang. Regierung meigerte ſich beitündig, 
Diele Verbindlichkeit zu erfüllen, und Mapoleon hätte fih bald 
genöthigt geſehen, feine getreue Garde In Ermangluag ber Mit: 
tel, ihren Eold zu ſichern, zu verabfchieden, hätte er nicht in 
der danfharem Erinnerung der Genueſer und ttaltenifhen Wechs- 
ler und Kaufleute eins ehrenvolle Hülfsquelle durch ein ihm dar 
gebotenes Anlchen von 12 Milionen gefunden. 8. Eadlich 


war es nit ohne Grund, daß man dur alle moͤglich⸗ Mitta 
von Ravolon die Gefaͤhrten feined Rubmes, die Berg, 
fpiele von Treue und Ergebenpeit, die unerfhürterlihen Bürs 
gen feiner Sicherheit und feines Lebens zu entfernen fucte; 
Die Juſel Elba war ibm als volles Gigenthum sugeflchert men 
den, (Art. 3. des Vertrags) und der Kongreß hatte den Ent 
(hluß gefaßt ihn nad den Wünfchen der Beourbonen und den 
Beſtuͤtmungen ihrer Agenten, deſſelben zu berauben, 

Und wenn die Vorſehung in ihrer Gerechtigkeit 28 nicht am. 
derd gefügt hätte, würde Geropa die Perfon, die Frenpeit Mas 
roltons haben antaften fehn. Der Willkühr feiner Feinde über: 
geben, weit entfernt von feine: Familte und getrennt von feinen 
Dienern, mürde mdn ibm St. Lucie oder St. Helene zum Ber 
faͤngniß angemwtefen haben. 

(Die Bortfegung folgt.) 
j Jtalien 

Die neueften Blätter des Corriere Milanese enthalten Fol: 
gendes: Mailand, den 15. April Briefen aus Parma und 
Piozenza zufolge, find am 10. d. zmwen Gefechte worgefallen, dis 
eine ben Rubbiera und Das andere bey Gorreggio und Garpi. 
Beode fielen zum Nachtpeil des Feindes aus, welher 3 Ranps 
men, 400 Gefangene und eine Fahne verloren hat. 

Padua, den 14. April, Nah offigielen Berichten wollte 
der Feind auch In der Gegend von Nerrara Peinen Augtiff mehr 
abmarten, fontern er hat ſich auf allen Punkten zurüdgesogen, 
fo daß Ferrara num ganz frey I. 

Benedig, dan 11. April, Berfhiedene gleihlaurendr 
Nachrichten aus Rovigo vom 8. und 9. d. verſichern, Daß der 
Beind in den vorheraebenden Togen geſchlagen und von Der fe— 
flen Pofition ben Dechiobello surüfgedrängt worden fen, auf Die 
er wohl fiebenmal feinen Angriff mis flärkerer Made, wiewohl 
vergeblich erneuerte. Sein Berluft muß beirihtiib fon , denn _ 
er hatte nicht einmal Zeit feine Bermundeten mitzunehmen, die 
von den Infiigen mebft vielen Gefangenen eingebracht worden 
find. Dan erzählt für gewiß, daß ein nearolitanlfher Dberft 
bey diefer Gelegenheit von einem Tproler Jäger fo gut artrofs 
fen wurde, daß er auf der Etelle blieb. Gin größerer Beweis 
von den glücilchen Refultaten Diefer Geſechte if, daß unfere 
Truppen unter Rommando des Generalmajord Baron v. Ed 
hart. vorrüdten. Das Korvs ben Oechiobello hat einige Barall; 
lone sur Verlärfung erhälten. Täglih kommen ben der Ars 
mee frifte Truppen an, — Briefe vom 10. aus Ropigo mel« 
den, daß dem ben Occhiebello fatlonirten Feldmarihalleutenant 
Baron v. Mohr geitern von dem engl. Generalfommandanten 
Bord Bentlak eing Depeſche überacben worde, melde die Arleabs 
Grllärung Englands gegen dın König von Neapel enthielt, und 
melde hernach gleich vom General v. Dobr durch einen Par- 
famentair an die feindlichen Poflen übergeben mordın feo. 
Gin KRourier, der vergangene Naht duch Rovige poflirt ift, 
fagte aus, daf die Neapolitaner in Folge der vorpergegangenen 
Gefechte Ferrara mirder verlaffen und ih 3 Stunden vn s 
hiobele gegen St. Dartino und Mälaldergo Hingesoa«ı hätten. 
Unfere Ravalerie fol fie bis über Ferrara Hinaus verfolgt 

aben. . 
s Ein Schweiger Blatt ſagt: „Gin Korps Enaländer hat fih 
au Genus eingeihifft, mau glaubt es ſey nah Sranfreid- be« 
fimmt. — Ein neapolitantides mit Truppen bemannted Schiff 
kom nah Piverno; ala es aber ein enaltices im diefem . 
fand, ging es während der Nacht wieder Ind Dee, — Ge— 
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rüchte Taffen den König Ferdinand mit engl. und Azillanifcen 
Truppen ſchon im Neapel clagerüdt. ' 
Die Mailänder Blätter liefern falgende offizielle Nachrichten 
von der öÖfterreihiigen Armee in Itallen: Der Feind rüdte 
wor einigen Tagen mit Macht gegen Jerrara und den Brüs 
@entopf von Dchio Bello an, um fih für jeden Preis einer 
Vieler benden Punkte zu bemädtigen. Obgleich feine Angriffe 
mit bedentendem Berluft von feiner Seite zurückgeſchlagen 
wurden, (diem es doch Sr. Erj. dem Hrn.Gen. wichtig, eine 


Diverfion auffeine linke Flanke auszuführen, und ertrug diefelbe ° 


dem Drn. General: Lieutenant Ritter Blandp auf, Diefer aus: 
gejeichnete General führte die Bewegung mit feiner fon bes 
Eanaten Inerfhrodenpeit aus. Gr ſehte ih am 10. von Bon. 
yaza in Mari, lief eine Golonne unter Dem General Graf 
Stagremberg nach Garpi vorrüden, welche alsbald auf Dem 
Zelad fiel, der vom General Pepe kommandirt murde, 
Ay angeiff uad ihn zwang ih ſchleunigſt in die Stadt ju wer, 
fen, melde er von den Mauern herab zu vertheidigen vers 
Juchte. Da er aber unfre Truppen in Begriff ſah, Sturm zu 
laufen, und fi iazwiſchen aud der Oberſtlieutenant Leücinötg 
vom Regimente Simbfhen gegen Quartirolfo mit weg Gom- 
pagaien begeben hatte, um Ihm Den Rüdzug abzuſchneiden, vers 
ließ nah in Eile und ging, flets von den Unfrigen verfolgt, 
Über die Sechis. Am Abend des 10. waren [dom über 500 
Gefangene gemadt, und fein Berluft an Todten und Gefange: 
nen (deint fih eben fo hoch zu belaufen. In Folge Diefes 
Gefechtes verlich die ungefähre 8000 Mann flarke Diviſten Gar 
rafcofa Modena und zog fi in die Pofition jenfeits des Pas 


naro zurüd. Die Avantgarde des General Pieutenants Blans 


Hi 400 am ti. in Modena ein. Auch das In Toskana und 
den Appenninen ſteheude Rorps unter den Befehlen des Drn, 
General Nugent gewann mehrere Vorthelle über eine feindliche 
Rolonne, die ſich Florenz zw nöpern verſuchte. Es zeichneten 
ſich ben dieſer Gelegenpeit vorzuͤglich die toskaniſchen Dragoner 
aus, melde in Gemeinſchaft mit einigen wenigen Huſaren von 
Bichtenftein Die Spige der in Marſch befindlihen Kolonne anı 
griffen, und einen Oberſt und 34 Mann nfanteriften von 
Düratd Barde gefangen nahmen. Aus den eingelaufenen Nach 
richten und den Fragen , weiche man den Gefangenen vworlegte, 
ergibt Ah, daß Joachim in Perfon die gegen Ferrara und 
Dehio Bello gerichteten Angriffe geleitet hat, Es betätigt ſich 
aud von allen Seiten, daß die vermundete, nad Bologna ger 
brachte Perion von hohem Range niemand als er felbit war, 
Unter den nespolltanifhen Truppen hertſcht große Unzufrieden⸗ 
heit, weil fie ih in ihren Hoffnungen und haupefächlih in der 
getäufht fehen, daß das Bolt bey ihrem Unternehmen mitmwir. 
Pen werde. Die Defertion vermehrt fih von Tag zu Tag. 
Ipre Zmdiscipin und Raubfuht macht fie allen Einwohnern 
fo verhaßt, daß fi verfhiedene Gegenden ſchon gegen fie bes 
wafinrten. 

Rom, den 1. Moril. 1500 Mann nespolitanifer Trups 
ven fiad geflern in der Stadt Fondi eingetroffen; fie hatten 
Befehle vorzuruͤcken und der erften Divifion zu folgen, als fie 
Weyiig Gegenordre erhielten, und fig nah Gapua jurüdjogen, 
pr en iſt der Hr. Gardinal Feſch von pier nah Neapel ad» 

reist, 

dorli, dem 2. April, Am 31. März traf hier ein Adius 
taut den Generals Garafcofa ein, umd nah der Ankunft meh⸗ 
Berer Ravallerie. und Infanteriekorps ritt-aub Se. Mai. dee 
König von Neapel mit mehreren Generalen , feinem General, 


Stab ıc. Hier ein, begab ih vor das Thor Schlavonia, traf 
daſelbſt mehrere Berfügungen, und Eehrte darauf in die Stadt 
zurück, wo er im Palaft Paolucct abſtieg. Heute Morgen ' 
fegte er feinen Weg nah Bologna weiter fort, 

Slorenz, den 7. April. Heute iſt die erſte Kolonne Dee 
von Perugia kommenden neapolitan, Truppen, welche Tostana 
Durdziehen, hier eingerüdt. Diefe Kolonne fleht unter den 
Befehlen ded Generals Livron und beflepet größtentheild aus 
der Eöniglihen Garte, 

Parma, den 11. April. Unfere heutige Zeitung publizict 
ein im Namen der Kalſerin Marie Louiſe erlaffenes Dekret, wo; 
rin die Bezahlung eines Zehntpeild der direkten Abgabe zu Bes 
Rreitung der dringenden Staatsausgaben, befohlen wird. 

Turia, den 11. April. Se. M. haben dur ein k. Pa: 
tent Die Errihtung eined Korps Milizen in jeder Stadt, jedem 

= Bledten oder Dorf, mit Ausnahme der Städte Turin und Ge; 
nwa befehlen. Ge. M. behalten fi vor, befondere Berfüguns 
gen hinfichtlih der Bewaffnung diefer Städte zu treffen. 
Spanten. 

Nahrichtenaus Madrid vom 28. März zufolge iſt es der 
durch feine Streitigkeiten mit dem Herzog ven Wellington bes 
Pannte, und in Folge derfelben nach Geuta verwiefene General 
Balefteros, der an Hen. Eguia's Stelle zum Rriegsminifler er; 
nannt worden iſt. 

Großbritannien 

Unter dem Parlamente vorgelegten "Papieren über bie Nties 
merkongreßverkandlungen. befindet fi auch eins Deklaration 
der Maͤchte vom 8. Febr., ivorin fih zwar einmüthig ihren 
Willen, der Sclavenhandel baldmoͤglichſt abzuſchaffen, erklären; je 
doch ſich, jede für fi, Die Beflimmung des Zeirpunktes vor« 
behalten. Es foll darüber ferner unterhandelt werden. — Lotte 
don, den 7, April. Konſol. 3 Pros. 3712. — 

. Bermifidhte Machtichten. 

Zu Mannheim if, nah Frankfurter Blättern, der Brüs 
denkopf in der ehemaligen Npeinfhange ſchleunig hergeftellt, 
und. die Allee nah Mundenheim niedergehauen worden, Auch 
fiod die Slanfenbatterien am rechten Rpeinufer fehr vermehrt, 
und größtentgeils ſchon mit 24pfündigen Kanonen und Hau: 
bizen befeßt. 

Berichten aus Frankfurt vom 15. April zufolge erwartete 
man daſelbſt den Durchmarſch von 70,000 Mann, und Die Bers 
pflegungstanzlegen der allirten. Armeen ; das Hauptquartier des 
Kaifers von Defterreih fol nah Mannpelm, das des Raifers 
von Rußland nah Schwezingen verlegt werden; der Rönlg von 
Preußen fol Willens feyn fih zur Armes in dem Niederlanden 
gu begeben. Der Fürft Rohan und der Baron v. Talleyrand 
waren, mit Depeſchen aus ‚dem Niederlanden kommend, nad 
Wien ducchpaſſitt. 





Röniglihes Hof: und Nationaltheater. 
Sonntog den 23. Aprü: Die Läfterfhule. 
Rbniglihes Theater an dem Jfarıhore, 
Samſtag den 22, April: Die Bürger in Wien. 
Sonntag den 23. April: Dämona das Eleine Höder. 
Weibchen Cine Dper. 
— — —— —— — — — ——— — — — 
373. (2. 4) Der ruͤhmlichſt bekannte, und von Gr. kalſerl. 
M. privileglete und von den koͤnigl. preuß. und Eönigl. baleri. 
fben Medicinal: Golegien approbirte und fo ſehr geſochte Rum. 
genbalfam in qronlſchen Lungen: Beſchwerden; fo wie auch Der 
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Sihtbalfam ; brfonders in podagraifhen Zufaͤllen bes verdlenſt⸗ 
vol:n königl, bater. Heren M:disinalratpes, Leib: unb Gtabss 
Arztes vom Beuthner fertigen, iſt bey deſſen Deren Sohnes, dem 
Eönigl. baier. Hof⸗ und Stabsarzt, bes koͤnlgl. Pagenhaufes 
Medieus und praktiſchem Stadtarzt vom Reuthner, wohahaft In 
der Schwabingerfiraße bey Deren Wundarzt Baader im drit⸗ 
ten Stode, das Glas zu 3 fl.; mebft dem Seſundheito, und 
Brouft: Kaffee, die Schachtel gu 2 fl. 24 Pr. wieder zu befom« 
wen, weßwegen man ſich auch mit Briefen an felbigen zu 
wenden beliebe. j 





381. (3. a) Gh gebe mir die Ehre Hiemit die Anzeige zu 
machen, daß ih meine Mohnung in der englifchen Apotheke 
verlaflen , und dagegen jene in dem ehemaligen Hiltlifhen Haufe 
in der Prannersgoffe®ro. 1503, über 3 Stiegen bezogen, und 


auch dahin das Haupt. Gomtoir der Verloofung von Walchern 


und Litzelderg, alwo nad Boofe das Stud zu 12 fl. zu bekom⸗ 
men find verlegt habe, 
Münden den 19. April 1815. 
v. Jolton Mplfelder, 


367. In eimer der Ihönften Lage der Mar: Borfladt find 
aachſteheude Bau, und Bartenpläge zu billige Preifen zu vers 





laufen ale Mr. 1 5625 Quadtat Schuhe 
2 6647 — — 
3 7081 — — 
4 8641 — — 
5 2982 — 
6 10555 — 


Das Nähere hieruͤder zu — dep dem Hanbslömann 
Doſeph Baubler Mr. 1612 in der Kaufingergaffe. 


376. Die am 1. des künftigen Monats May verfallenen 
Binfen des PBönigl. daler. Staatsanlehens L. B. können bey 
Unterzeichnetem Ründli von Morgens 9 bis 2 Udr gegen Aus⸗ 
Heferung der Goupond in Empfang genommen werden, 

Münden den 17. April 1815. 
a. &. von Cichthal. 


368. (2. a) Untergeichneter empfiehlt ſich mit vor zuͤglich 

feinen Liguers, und Arrac deBatavia zu den billigften Preifen, 
Bortunatus Rarlinger, 

bürger!. Handelsmann auf dem Kreu. Mro. 1170, 


383. Den 14. dieß Abends jwifchen 6 und 7 lihe If im 
der Raufingerfraße Mro. 1021 eim Mops, Namens Gafter mit 
etwas fpigigen Ohren, etwas dicken Körpers, verloren gegan⸗ 
gen; wer folden alenfals befigt, wird pöflihft erſucht, gegen 
2 fl. 24 Er. Belohnung, in das Haus mit oben angejeigtem 
Mumero über eine Stiege vornheraus zu bringen, 


374. Eine fünfjäprige fhöne Stutte it mit ihrem Bohlen 
um billigen Preis zu verfaufen. Wo? erfragt man bep Dem 
Oauemeiſter der alten Iſarkaſerne. 


370. Sqneiders kritiſch. griech. teutſches Wörterbud 2te 
verbe umd verm. Wufl, ganz mew im prädtigem Franzbaud if 
zu verkaufen im Thal neben der heil. Geiſtkirche Nro. 559 zu 
ebene Erde. 











40te Nürnberger Ziehung den 1. Mad, und 
Munchne 


571. Es HR ein Hübfcher Garten mit einem Gommerpaufe 


im Schoͤnfeld Nro. 17 naͤchſt der i 
Preid zu ——— kan Wersvinkcfguie um Hälgen 


375. (3. 0) Auf dem Kreuze Mr. 1239 if für das Bit 
Mihaelis der erſte oder zweyte Dautflod 
lungen und Remife zu — * A — 





569. (2. a) Bey Mntergeichnetem iſt wieder fri 
Drauer, Hardecker, und Wiefauer , Mineralmofier ee 
Ant. Maurer ö 


SHofglafer an der Scäflergaffe, 


—_ 





Da nun auch die Zeit herannahet, wo die 

ſowohl In Städten, als auf dem ae mit ae 
ſchentt wird, fo made ich zuglei Die Anzeige, daf ein ju die: 
fem Behufe anfehnliges Sortiment von Jugendſchriften dep 
mir am Lager liegt, wovon ich auf Verlangen das Bergeignig 
sa Auswahl edermann einzufenden bereit bin — aud werde 
Ih durch billigſte Bedienung jedem gütigen Zutrauen gewiß 
entfprechen. Jat. Biel. 


356. (3. 6) &s iR eine Meine Wopmung vor d 
ga verfliften. D. ü. haung vor dem Karloth or 





385. Einem hoben Adel und verehrungswürdigen Publl. 
kum wird hlemit bekannt gemadt, daß Bndesunterzeichnete Ihr 
ded Angermocing im Lönigl. Landgerigt Dachau befigend, aflı 
bekannt mineraliihes Befundpeitebadgut Diariabrun Tängftens 
bis Mitte künftigen Monats May miederum zum Gebtauch er 
Öffnet, und zugleich anmit Die wicbeibolte Derliherung macht, 
baß anheuer (mie bieder) Die promtefle Bedienung nach dem 
feit 4 Jahren für Noft und Bimmergeld derabgeſehten Preife 
derſchafft werden wird, fo daß jeder Zlıl. Saft Diefen Ort mit 
fattfom genoffenen Deranügen verlaffen werde, 

Zu geneigteften zahlreichen Zuſpruch empfiehlt ſich daher 
beſtend. 
Madalena von Ghatell, 

Badinhaberin. 





366. (3. 6) Ein leichter guter Glaͤſerwagen iſt um billigen 
Preis zu verkaufen. u. 


20. So eben if erfhienen und in allın Buhpandlunge* 
im Münden bey —— ann zu haben: 
teten 





dis 
Wiener Eongreffes. 
1. Band 3te8 Heft. 
Erlangen 1815. 
bey Johann Jakob Palm. 
e (Preis ı A. rhein.) 2 
Die 70118 Ziehung in Regensburg if Donntrötag, dem 
20. April 1815 unter den gewöhnlichen ° ormalitäten vor ip 
gegangen , woben nachſtehende Mumern herausgetommen find, 
42 17 51 3 18 
Die 702. Ziehuna wird den 22. Mao und inzwifden die 
die 108188 
r Birhung dem 11. April 1815 vor ſich gehen. 
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Babern. 

Die Wuͤrſb. Zig. enthält Folgendes aus Wür zburg vom 22. 
Tptil. Geffern Morgens zog das königl. baier, Binieninfanter 
rieregimgnt, (Rronpring) über Biſchofoheim an der Tauber, mit 
volfländiger Feldmuflt von Hier mad feiner Beimmung ab. 
Schon vor mehreren Tagen Ift auch das zwoͤlfte Rinieninfanter 
rieregiment gegen den Rhein aufgebroden. Der Dienft wird 
gegenwärtig von der künigl. Nationalgarbe verfehen. 

Heute ging auch unfer bisheriger Stadtkommandant, ber 
Derr General von Maillot von bier ab, um das Rommando 
gu übernehmen, dab ihm von Be. M. dem Könige übertragen 
worden iſt. Die hieſige Stadt und Bürgerfchaft verehrten in 
Diefem würdigen General einen Dann, der mit der genaueften 
Beobahtung der Pflichten feines Amtes elıren hoben Grad von 
Yumanität vereinte; die Sagenswünſche aller Einwohner fol: 
gen Ihm zu Der Bahn des Rubms, die er nun wieder ber 
treten bat. 

Durd Die feit mehreren Tagen eingetretene Kälte iſt die 
fhöne Hoffnung abermal groͤßtentheils gerftört, Die der Weinſtock 
verſotach. Die Obſtbaͤume, die in der ſchoͤnſten Bluͤthe flanı 
den, find fat gänzlich verloren. 

reufen 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnlg 
von Preußen ıc. Finden Ins Lurd die eingetretenen Umftände 
veranlaßt, Nachſtehendes zu verordnen und feſtzuſehen. Durch 
Berrath und Wortbeücdigkeit find Die vor Eurzem glorreich et» 
kämpften edelmürhſg gegebenen Verträge gebrochen und die 
Doffnung eines dauernden Friedens ift durch eine feltene Treus 
lofigkeit in Die Ausfiht zum neuen Aampfe verwandelt, Mit 
danfbarer Anerkennung defien, was Mein treues Bold in dem 
großen Rampfe für Mich, für feine eigne Seldfländigkeit, für 
Die Sade von. ganz Europa gethan hat, ift ed mein reged Ber 
ſtreben gewefen, «8 für einen neuen Rrieg, felbft wenn Dies 
auch Mir empfindliche Drfer erfodert hätte, fo lange als mög« 
lich zu bewahren. Dieje bis dahin Mid leitende Rückſicht hat 
aufgehört, fettbem es wieder Die Frage ift, ob die übermürpige 
Zreulofigkeit aufs meue mit dem Erwerb der Bänder ſchwelgen 
fol. Die Noipwendigkeit eines ernflen Kampfes, wird der neue 
Bereinigungspunft aller Fürften und Völker. Nur diefe hoben 
Nüdfigten kbanen Mich bewegen, diejenigen Rüflungs Maafre: 
geln anordnen, die zu einem nahdrudsvolen Rampfe erfos 
Derlih And und deren Anwendung ſchon einmal mit fegenerels 
chem Erfolge gekrönt ward. ch fege daher zuerſt in Hinſicht 
Der Freywilligen Bolgendes feft: 

1) Diejenigen Freywilligen, melde am den früheren Feldzüs 

gen einen ehrenvollen Antpeil mapmıen, gehören, wenn fie night 


feld eine erneuerte Anftelung bey dem flehenden Deere wach⸗ 
fuchen , gemäß den Vocſchriften des Geſetzes vom 5- Septemb. 
4814, auch ohne Rüdjiht auf ihr Alter zur Bandmehr. 

2) Sie haben fi deshalb nah Erfheinung diefer Bekannt: 
madung ben den kommandirenden Generalen der Provinzen, in 
denen fie ſich aufhalten, zu vermelden. 

3) Ale diejenigen Fregmilligen, melde von den Regimen, 
tern, bey welchen fie den Zeldsug hindurch landen, Der Beſoͤr⸗ 
derung zum Offtzlet für würdig erklärt wurden, oder das ei⸗ 
ferne Kreuz erhalten haben, werden fogleich in die offenen Pläße 
als Dffisiere angeftelt. 

4) Denjengen, denen ihre früheren Berhältniffe die Außs 

Übung einer Off zierſte lle erfhweren würden, oder Die Im Raufe 
des Feldzuges noch Beine Gelegenheit fanden, fih darch perföns 
liche Auszeihoung den Anfpruch auf Beförderung zu erwerben, 
werden nah Maaßgabe ihrer Fähigkeiten. ala Feldwebel und 
Unteroffigiere angeftelt« - . 
“ 5) Die Tommandirenden Generale haben mit mögliger Ber 
rüdfihtigung der befondern Berhältuifie die Vertheilung Diefer 
verſchiedenen Klaffen bey dem erflen Aufgebot Der Kandwehr 
und bep den als Stamm des zwehten Aufgebots zurüdbleiben, 
den Refervbataillons der Landwehr anzuordnen. 

6) Diejenigen Freymilligen, welche wiederum ins flegende 
Hier eintreten wollen, ift die Wahl des Regiments, ohne Ruͤck 
fiht auf Ihe frügeres Dienftverhältnig, überlaflen. 

7) &8 gelten für Die Art ihrer Anftelung diefelben Mors 
fhriften, weiche unter 3 und 4 für Die Anftelung dep der Land» 
Wehr gegeben And, 

8) Außerdem follen Dirjenigen, welde ſich nicht gleih zu 
einer Aaftellung als Offizier eignen, no beſondere dadurd be, 
rücfichtige werden, daß fie, im fofern fie Die dazu erfoderlichen 
— beſihen, gu Verſendungen bey den Genetalen ann: 

uen ind. 

9) Diejenigen, weldye früher ſchon ben der Reiteren gedient 
haben umd jezt Dafelbft wieder amgefteDt zu werden münden, 
foDen,, wenn fie fi nicht gleich beritten machen tönnen, vor 
ufig dep den Erlatz · Cetadrons, zur Mitauſſicht angeftellt 
werden. 

10) Hm Die Anfhaffung der Pferde, den ben der Reite 
eo ſchon gedienten Fregmiligen, fo viel es mur die Staats: 
Zaſſen erlauben , zu erleichtern, ſollen diejenigen , welde Pferde 
nad den darüber vom Ariegd. Minifterium noch bekannt zu 
madenden Bedingungen mitbringen, die Hölfre det Dienfimers 
thes baar, das übrige im jährlichen Abfhlagszaplungen erhalten. 

11) Es haben auch die gedienten Frehwilligen nah Maaßz⸗ 
Gabde ihrer daͤhigkelten die erfen Anſpruͤche auf Die bey den Si 


Serheits» und Werwaltungsbchörden bes Heeres anzuftellenden 
Auficherp often. . ‘ 

12) Ale gedienten Freymilligen, die als Linterojfiziere ange: 
ſtellt werden, befommen, iInfofern fie es bey ihrem Wicdereins 
tritt bedürften, ihre fehlenden Uniformftüde gellefert. Sie wers 
ben in den Provinzen von den fommandirenden Generalen gets 
fammelt uad Demnächft nach den Regimentern, die fie ſich waͤhl⸗ 
ten, abgeſendet. 

15) Diejenigen jungen Beute, deren Alter fie nod von ber 
thätigen Tpeilnapıne an der vorlegten Feldzügen zurüdhielt, fo 
wir alledie, welche, ſey es aus Mangel der Kraft oder anderen einzel: 


zen Gründen, noch nicht dienen Bonnten, werden hlemit genau 


nah den Beflimmungen vom 3. Bebr. 1815 und dem eich 
vom 5. Sept. 1814 ald Freywillige aufgerufen ; es haften auf 
ihnen alle dort ausgeirrocdhenere Pflichten und fie erwerben fich 
Buch ihren Dienfteintritt ale Die den Freywilligen jugefiherten 
Vorrechte. 

14) Bon jest an kann niemand, der am Schluße des Arie; 
ges bereits preußlſcher Staatöbürger war, und feit- dem Jahre 
3790 geboren ward, zu einer Beamtenftele im Vorfhlag ges 
bradt werden, menn er entweder a) niht den Feldzug von 
1813. — 14 mitgemacht hat, oder jegt ald Breumilliger eintritt; 
b) aicht bereits am 31. März 1814 als Staatsbeamter wirklich 
angejtellt war e) durch völlig erwieſene koͤrpetliche Unfähigkeit 
an der perfünlihen Leitung feiner Dienjtpfliht verhindert wird, 
Ohne eine genügende Anzeige, daß der Vorgeſchlagene zu einer 
der obigen drey Mlaflen gehöre, kaan zu keinem Poflen cın Vor⸗ 
flag eingereicht werden, und Ich made es allen Behörden 
zur Pilicht, über Die Ausführung Diefer Anordnungen auf bad 
Strengite zu wachen. 

15) Disjenigen Fregmikigen, die die Feldzüge vom 1813 
oder 1514 mitgemaht haben, können nah Maaßgabe ihrer 
Bipigkeiten von den Behörden zu jeder Anftelung aud im 
Baufe des Feldzuges in Borfhlag gebracht werden, und «eb 
bleibt dann dem Ermeſſen des Gingelnen nah Maaßgade des 
dringenden Bedürfniffes überlaffen, ob er am Schluſſe des Jah: 
red zu feinem Poften zurüdtehren, ober noch ferner Im Kriegs: 
Dienfte verbleiben will. 

16) Alle diejenigen, welche noch nicht gedient haben, achös 
ren, in fo fern fie nicht zu den Freywilligen eintreten, nad den 
Belimmungen des Geſethes vom 3. September 1815 zum tr. 
fo des ftebenden Deeıed und der Bandwehr, und es bleibt Die 
beiondere Berpflihtung der Behörden Darauf zu wachen, daß 
nicht einzelne Ummürdige fi der Bertpeidigung ded aufs neue 
bedropten Baterlandes zu entziehen fuchen, 

Bien den 7. April 1815. 
Sriederih Wilpelm. 
Feantfurt, 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 


vom 19. April. Geftern iſt Sr. Fauche Borel, mit Depefchen 
von Wien an den König von Srankreich , auf feiner Reife nad 
Brüffel, und ein koͤnigl. preuß. Kurier, von Luͤttlch nah Wien 
durch Hiefige Stadt paflirt. - 


Sronkfurr, vom 20. April. Geftern find Sr. Erz. der 


General en Ghef der Kavallerie in rufftih kaiſetl. Dienften, Dr. 
Baron 9. Winzingerode, mebft Familie und Wefolge, hier ein 
getroffen. Am memlichen Tage ift ein koͤnigl. fpan. Kurler, von 
Wien kommend durch hieflge Stadt nah Madrid gerelſt. 
Rhbeinfirom. — 
Die Mainzer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Mainz, vom 
19. April. Ge. kaiſerl. Hop. der Erzherzog Karl von Oeſter⸗ 
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reich ift geftern Mittag unter dem Donner der Ranonen und 
dem Geläute Aller Glocken, bier eingetroffen. Die erſten öfters 
reihifhen und preufifhen Milirärbepörden waren Sr. koͤnlgl. 
Hoheit entgegengeritten, und begleiteten Diefelben bey dem.Eins 
zuge in die Stadt. Auf dem ganzen Wege, von der Einfahrt 
in die Feſtungewerke bis zum teuifhen Haufe, welches man 
sum Gmpfange des erhabemen: Gaſtes eingerichtet hatte, war 
eine doppelte Reihe von kaiſetl. öÖfterreihifhen und königl. 
preufifchen Truppen aufgeſtellt. Ge. Laiferl. Hoheit der Erz: 
herzog hielt, von umferer bürgrrlichen Ehrengarde umgeben, uns 
ter den lauteften Aenferungen der Freude eines guten Wolken, 
feinen Einzug zu Pferde. 

Abends wohnte Se. Laiferlihe Dobelt dem Schaufpiel bey, 
wo Sie mir demfelben lebendigen Ausdrude der Freude em: 
pfangen wurden. Bey einbrechender Nacht war die Stadt bes 
leuchtet, und mehrere Kamilienfefte wurden gefegert, zu denen 
man noch denſelben Tag die Vorkehrungen getroffen hatte, 


‚Möge dem erhabenen Fürften eines von den Teutſchen hochver⸗ 


ehrten Hauſes, dem edela Menfchenfreunde, nur ein Theil der 
Freude geworden ſeyn, die er den Maingern gab! 

Tagobefehl am 18..April 1815. Ge. Mai. der Kaiſer 
von Defterreih, im Ginvernepmen mir den hohen Berbündeten, 
baben mid zum Geuverneur von Mainz ernannt, und mir dem 
Schuß und die Sicherheit diefes wichtigen Bollwerks Teutſch⸗ 
lands anverfrant. 

Stolz auf diefe Beilimmung, und in fefler Zuver ſicht auf 
den edlen Gemeingeift, der die Voͤlket fe vieler Fuüͤrſten nad 
dem nämlihen Zwecke leitet, und mit gleichem euer befeelt, 
bin ich hierher geeilt, und mein erfter Blick hat meine Grwars 
tung beflättiget; überall ſah und empfing ih mit Rührung den 
Ausdeut der wörmflen Anpänglihkeit an unfer aemetnfchaftlis 
bes Barerland, der Treue gegen redtmäßige Regenten, der 
ſchoͤnſten Gintraht zur Bewahrung gehelligter Rechte gegen 
fremde Eingriffe. Diefen kraftvollen Stan zu näpren, zu lei 
ten, zu flärken mit grängenlofer Hingebung meiner feld, wird 
meine flete Sorge ſeyn. Id kenne keine Vorliebe für Ddiefe 
oder jene Truppen, meine Waffeagefaͤhtten werden immer gleiche 
Anſoruche auf meine Zuneigung haben, mir haben alle zu den 
Fohnen des Baterlandes aelbworen, und unfere Förſten ver 
trauen auf uns. Diefes Vertrauen müflen wir rechtfertigen, 
und ich werde mich glüdlic fhägen, wenn das Schichſſal ger 


bietet, Ruhm und Gefahr mit den wadern Maͤnnetu zu their 


len, die Ich peute mit fo viel Wopigefallen um mid verfams 
melt ſahe. Gryperzog Karl. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stutts 
gart, vom 21. April. Gegenwärtig beginnen auch bie öfler 
reihifhen Truppenmärfhe durch Schwaben, Heute kommt die 
erfte Kolonne des, unter dem Befehl des Feldzeugmeifters Gra⸗ 
fen Hieronimus Goleredo fehenden, 4. Armeekorps in Ulm 
und In der dortigen Gegend an. — Gin anderer Ginmarid 
Öfterreidifcher Trnppen fängt heute über Alſchbaufen an- 

Zu Heilbronn wechſeſte am 18. April Prinz Karl von 
Baierm auf feiner Reife nad Heidelberg Die Pferde: er wollte 
da noh am nämlichen Abend anfommen. 

An baleriſchen Truppen find weiter durch Heilbronn paflirt; 
mehrere Rompagnien des 4. Lim. Inf. Reg, ein Bataillon der 
baletiſchen Jäger und das 10. Lin. Jaf. Reg. unter. 

Generals @teutenant v. Buttler iſt gu Pellbronn angefommer 
und am 19. mieder von da nad dem Rhein abgereist. 

Durch die Hellbronet Stade und Gegend paffirte am 19. 
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das 11° imd am 20. das 13. koͤnigl. baleriſche Lin. Inf. Reg. 
Derzog Pius, nebit 3 fußgependen und einer zsutenten Batterie. 
Am 21. und 22. pafjirte der große Train mis ſchwerer Artille⸗ 
zie, zu welchem 700 Pferde requirirt find. 
Danfeatifde Staaten 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
“om 14. April. Geftern mwucde eln Rourier, der mit Dep 
Icdhen von Buonaparte mach Kopenhagen und Stockholin bes 
Mimmt war, chen als er im umfre Stadt fahren wollte, anges 
Halten, Et hatte einen Paß von Caulincourt bey fih, der im 
Heag viirt worden. Diefer Vorfall erregte Anfangs einiges 
Aufichen, indef wurde Der Kourier bald wieder frepgelaflen, 
und fegte die Reife nach feiner Beflimmung fort, 
Deivetiem 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der Balı 
ler Sränze vom 19. April. Am 15. d. mar Senetal Rapp 
u Dünlagen, und kam in einer Kutſche bis am die Ihore von 
fel. ‚Am folgenden Morgen nahın er feinen Weg über Bes 
fort weiter, Die franz. Befagung von Hüningen arbeitet fehr 
eifrig an neuen Schanzen bey Abbatuceis Grabmal, Bermuth- 
lich find es Batterien, womit man die Bafeler Rpeinbrüde 
sufammenfdießen wild, falls die Alllirten fie neuerdings zu 
Yalkıen verfagten. Geſiern früp wurden zu Düningen 101 
Ranonenfhüfle wegen der, dur den Uebergang von Marfeille 
wolmdeten Unterwerfung son ganz Frankreich gethan. — Mor 
gen bregen einige Truppen unter , Anführung des Dbrrflen 
u. von Batel auf, um dem Theil des Bistyums Balel, 
welden der Rongreg unferm Ranton tugefproden hat, In Bes 
fig zu nehmen. Die Ddrigkeiten deflclden Waren ſchon zu Bas 
fel, um unfcer Regierung ihr⸗ Eprerbietung zu bejeugen. 
rantreid, 
Das Journal de Paris verfigert, in den le en 
a (Se pn 1 cn 
i en un den von Geſchafte D 
fen; Ginige pätten ipm Die — — —— 
Den »andelspäufern (bey deren Einen er 2,920,000 #r. nies 
Egelegt gehabt) überbradht; Aadere wären ausgefchidt worden, 
— nah London einzukaufen; wieder Andere hätten noch 
zn udt, des Hrn. v. Blacas Unterfbrift zu erhalten, wm im 
tae toſchade langfigrige Bons- royaux zu esfomptiren u. dal. 
hen eb denn weniger zu verwundern, daß Dr. v. Blacas 
> tnen eigenen Schränken, fo-mie im Rabinette feines Herrn, 
ie ——— Papiere einzupadten vergefien habe. 
um 
— aus den Regiſtern des 
anktelch Wurde von den Bourbonen wie ein em Örtes 
eg —— das die Waffen feiner alten Herren erd⸗ 
Pe ”, und das fie nun von Neuem einer Beudalpeirfchaft 
— Ludwig Stanislaus Xaver bat den Traktat ver: 
m * der allein den Thron Frankreichs ledig gemacht Hate, 
4 # Gutfagung, die allein ipm die Erlaubniß gab: zu feiner 
habe gung. — Gr bat vorgegeben 19 Jahre lang regiert zu 
"; deleidigend auf diefe Weife Die feir diefer Zeit beftande, 
Rt Reziecuagen und Das Bolt, das fie durch feine 
ba, “oschigfeit geheilige und Die Armee, die fie vertheidige 
I su dem Herreſchern, die fie durch ihre zahlreichen Vers 
tue anerkannten. Gine dur den Senat entworfene KRonftis 
Onburfunde gerieth, ſo unvoltommen fie auch mar, in Ber 
Ger, it Man bat Frankreidh ein vorgeblich konflitutionelies 
fm *6 auferlegt, das eben fo leicht zu umgehen als gu mwiderrus 
mar. Go erſchien in der Form einfaher Verordnungen, 


ohne die Nation darüber gu befragen, ohne fogar jene ungeſetz ⸗ 
ih gewordenen Körper, die Schatten einer Bolkerepräfentatiom 
darüber zu hören. Ind wie die Bourbomen ohne Rechte befahs 
ten und chne Bürgfchaft verſprachen, fo übertraten fie aud 
ohne Glauben und handeiten ohme Treue. Die Verlegung dies 
fer Ronftitutionsurfunde war nur durch die Furcht ſamkeit der 
Regierung minder merklich ; Die Ausdehnung der Mißbräuche 
der Gewalt war nur durch ihre Schwäde singefdränft. 

Die Dislokarton der Armee, die Berftreung ihrer Offiziere, 
die Berbannung mehrerer, die Hetabſetzung der Soldaten, Die 
Weguohme ihrer Dotationen, die Beraubung ihres "Eoldes 
oder ihrer Penflon, die Reduktion der Befoldungen der Regios 
nairs , die Entlleidung ihrer Ehren, die Vorhertſchaft der Des 
Borationen der Feudalmonarchle, die Beratung der Bürger, 
von neuem mit dem Namen Tiersötar bezelchnet, die vorbereis 
tete und fham begonnene Beraubung der Käufer von Natios 
nalgütern, die gegenwärtige Herabſetzung derer, die man zu vers 
kaufen genöthtgt war, die Rüdkehe der Feudalltät in ihre Bor: 
rechte, ihre Privilegien, ihre nüglihen Rechte, die Wiederher⸗ 
ſtellung ultremontanifcher Grundfäge, Die Beſchraͤnkung Fer Fteyhei⸗ 
ten der Gallikaniſchen Kirche, die Vernichtung des Konkordats, die 
Miederherfielung der Zehaten, die wiederentſtehende ntoleranz 
eines Ausfhlieflihen Gultus, Die, Uebermacht einer Handvoll 
Adellcher über ein an Sleichheit gewöhntes Volk, dieß iſt es, 
was die Bourbonen für Frankreich thaten oder thun wollten. 
Fa folden Umfländen war es, als der Kaiſer Napoleon die 
Jaſel Eiba verließ; dieß find die Geuͤnde des Gntfchlufies, den 
er genommen, und nicht Die Beachtung feiner perfönliden In: 
terefien, die ihm fo geringfügig in Bergleihung mit den Ins 
tereffen einer Ration Dünen, Der er fein Dafeyn gewidmet bat. 

Gr Hat nit den Krieg in Franfreihse Schooß zurüdge: 
bracht, er hat im Gegentpeil den Krieg ausgelöfht, den bie 
Eigentümer der Nationalgüter, Die mehr ald 4 Fünftgeile der 
frang. Güterbefiger ausmahen, gegen ihre Plünderer zu ber 
ginnen gezwungen gewefen wären; den Arieg, dem Die durch 
Die Adelichen unterdrüdten, erniedrigten, gedemüthigten Bürs 
ger gegen ihre Unterbrüder hätten erklären müffen; Den Krieg, 
den die Proreftanten, Die Juden, die Menfhen aus den ver: 
ſchie denen Reltgionsbelenntniften gegen ihre Verfolger zu um 
terhalten genöthigt gewefen wären, 

Er iſt gekommen, Frankreich zu befregen, und ale Befreyer 
murde er empfangen. Er Bam bepnape allein und durcheilte 
220 Stunden Weges ohne Hindernig, ohne Rämpfe und ohne 
MWiderfland, mitten in der Hauptfladt, unter dem Jauchzen der 
beo Weltem größern Zahl der Bürger den Thron wieder gu 
befleigen, den die Boucbonen im Stiche gelaffen, nachdem fie 
weder in Der Armee, noch im ihrem Haus, noch unter den Nas 
tionalgarden, neh im Bolt Einen bewaffnen Fonnten, der fie 
darauf Hätte erhalten wollen. Und nun zum Biertenmale wie: 
der an die Spige deſſelben Volkes geſtellt, das ihn ſchon Drepmal 
und auch jest wieder dur bie Aufnahme erwählte, die «6 ihm 
auf feinem fchnellen, triumppreichen Marfh und bey feiner Am. 
kunft ſcheukte; defielben Bolkes, Dur welches und für welches 
er herefhen will, was mil Napoleon ? — Was dad fransdils 
fche Bolt wil: die Unabhängigkeit Frankreichs, den Innern Fries 
den, den Frieden mit allen Bölkern, Die Volizlehung des Pas 
sifer Traktats vom 50. Map 1814. 

"(Die Fortfegung folge) 
"VB roßbritannienm. 

Die Londoner Zeitungen befhäftigen ſich viel mit dem fram: 

söflfhen Rourier St. Romin, der trog der Wachſamkeit der 
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KRüftenbeamten nad Bonden zu gelangen mußte, am 8. Mor⸗ 
gens um 5 Uhr den Lord Gaſtlereagh aufmeden ließ, und ihm 
feine Depefhen übergab. Die dabey befindlichen Depeiden an 
den Gefandten Ludwigs XVIII., Grafen de la Ghotre, jhidte 
Bord Gaitlereagh ſelbſt dieſem zu, welcher fih dann fogleich 
anjog, und zu Lord Gafllerengp eilte. Der Kourier wurde 
am 9. Abends wieder nad Branfreih abgefertigt- — Da 
Lord Gafllereagh in feiner menlihen Parlamentörede geäußert 
gatte: fo ſehr auch ben eimem meuen Kriege das Recht auf 
englifher Seite ſeyn würde, fo märe ed doch noch eine Frage 
der Klugheit, ob England ihn ohne Bundsgenofien anfangen 
ſolle, fo bringen die Oppofitions Blätter in Grinnerung, daß 
‚in der. Rriegserklärung von 1805 eine ber Hauptbefhwerden 
von englifher Geite die Aeußerung Buonaparted al6 damaligen 
erften Ronfuls war, Gngland könne nicht ohne Hülfe (single- 
handed) Krieg gegen Brankreih führen. — Die Mintfierials 
Blaͤtier fehen den Krieg nicht als unvermeidlih an, fondern fie 
drücken auch ihre lebhafte Heberzeugung aus, daß, fobald alliirte 
Truppen den franzöfifhen Boden betreten, die jest durch Die 
Anweſen helt der Linientruppen unwirkſam gemachten Inſurtek⸗ 
tionen an vielen Orten Eräftig wieder qusbrechen würden. 
. Shmwedben 

Bon der Niederelbe wird unterm 11. April in der Balreus 
ther Zeitung gerieben: „Wie es heißt, find Dem Aönig von 
Schweden Vorftelungen gemadt worden, um Schwediſch- 
Pommern zu räumen, da Dänemark diefe Provinz gegen Baus 
enburg an eine andre Macht vertauſcht habe. Schweden fol 
jedoch einwenden, daß Ihm Normegen nicht übergeben, fondern 
daß es erobert worden , folglich könne bier der Kieler Traftat 
nicht gelten. Mehrere andre große Maͤchte follen ih ladeſſen 
für Die Ausführung des Kieler Traktats geäufiert haben, 

Bermifdbte Nahridten 

Jederman Eennt den fhönen Zug Philipp Augufl's por der 
Schlacht von Bovines. Wie man aus Paris ſchreidt, will 
Buonaparte demſelben nabäffen, indem er feine Rrone In der 
Mitte der Berfamminng des Mapfeldes miederlegt; wohlvers 
fanden, daß feine Truppen, die herum geftelt find, bereit 
ſeyn werden , über Diejenigen herzufallen, die fih unterfiehen 
würden , in nidt für den zu halten, der am würdigften ſey, 
Dir Krone gu tragen. 

. — —— — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Mirtwoh, den 26. April. Zum Grftenmale. (Dit aufgehos 
benem Abonnement). Staberid Hochzelt. 

Donnerstag, den 27, April. Dafielbe Stüd wiederholt. 
— — EEE WU U u ul Eu — — — 

Berfleigerung. 

395. Künftigen Freytag dem 28. April Dormittags von 9 
His 42 Uhr und Mahmittags von 3 bis 6 lipr wird in der 
Sendlingergaffe Rro. 063 In dem Metzger Renner ſchen Haufe 
über eine Stiege vorwärts der Rücklaß der Lönigl. Hoflriegbs 
NRatho und Zahlmeifters » Wittwe von Sartori, beflehend In et⸗ 
mas Silbergeſchmelde, fhönen Frauenkleldern, guter Tiſch und 
Seitwaſch, Betten, Zinu und Kupfer, dann andere Hausfahrs 
affen, Öffentiich gegen gleich baate Bezahlung verfleigert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich demnach an obenbeflimmten Tage 
und Drte einfinden, 

Den 21. April 1815. 
Königl. baier. Stadtgerhcht Münden. 
Berngroß, Direktor, 





392. Es find nicht welt vom Mar: und Schwabin r 
in der Koͤnlgoſtraße folgende Logien gleich zu erg 
a:f kommende Georgiziel zw beziehen, zu ebener Erde 1 Salon 
mit 8 Zimmern J Auche, Speiſe, Keller, Abtritt ze. nebſt einen 
Blumengarfen, über 1 Stiege ebenfalls ein Salon nebft 8 
Bimmern und obiger Bequemlichkeit woben id auch im Des 
tonomiegesäude Stallung für 7 Pferde, Kutſchenzimmer, Was 
genremife auf drey Ghaifen, Waſchküͤche und eine Heine Rogie 
mit einem Saletchen befindet, Ueber 3 Stiegen eine Rogie mit 
5 Zimmern, die andere mit 4 Zinmnern, bepde mit obiger Bes 
quemlichkeit verfehen, 


Das Noͤhere iſt beym Haudelgenthümer am Rodhusberg Rr. 
1485 zu erfragen, 





381. (3. 6) Ich gebe mir die Ehre Hiemit die Anzeige zu 
machen, daß ih meine Wohnung in der englifchen Apotheke 
verlaffen, und Dagegen jene in dem ehemaligen Hiltliſchen Haufe 
in der Prannersgaffe Rro. 1505, über 3 Stiegen bezogen, und 
auch dahin das Haupt. Gomtoir der Verloofung von Wolchern 
und Eigelberg, alwo nad Loofe das Stud zu 12 fl. zu befoms 
men find verlegt habe, 

Münden den 19, April 1815. 
v. 3olfon Uplfelder. 


385. Einem hohen Adel und verehrungemwürdigen Publls 
tum wird biemit bekannt gemacht, daß Endesuntergeichnete Ipr 
dep Ampermoching im koͤnigl. Londgeriht Dachau befigend, allı 
befannt mineraliihes Gefundpeitebadgut Mariabrun längftend 
bis Mitte künftigen Monats May wiederum zum Gebraud er 
Öffnet, und zugleich anmit die wiederholte Verfiherung macht, 
daß anbeuer (mie bisher) Die promteſte Bedienung nah Den 
feit 4 Jahren für Kot und Zimmergeld berabgefepten Preife 
perfhafft werden wird, fo daß jeder Titl. Gaſt diefen Ort mit 
fattfam genoffenen Bergnügen verlaffen werde, . 

Zu geneigteften zahlreichen Zuſpruch empfiehlt fih daher 
beftens. 

” Magdalena von Ehatell, 
Babdinhaberin. 

NB. Vorläufige Beftelungen geſchehen mie gewoͤhnlich im 
Bad felbft und durch dem fahrenden Dachauer Bothen wodent 
lich gwegmal in Münden beym Bauernhanſelbraͤu in der Meus 
haufergaffe. 


— —— — — — 
369. (2. b) Bey Untereichneten iſt wieder frifhes Ram 
drauer, Hardeder, und Wiefauer « Mineralwofler angefommen. 
Ant, Maurer 


SHofalafer an der Schäflergaffe, 





Randbtartens Anzeige 
(2. a) In der Landkartenniederlande im Komteir 
der Münchner polit. Zeitung am Rindermarkt, find ſol⸗ 
gende Karten um beygeſetzte Preiſe zu haben. 


Karte von Belgien oder den Niederlanden. 4 Blaͤtter 
3 fl. 36 fr. 

von Frankreich mit der nenen Eintheilung 36 fr. 
von- Stalien von Stieler 54 fr, 


von Italien von Mannert in 3 Blättern 2 fl. 45 tr. 
von Baiern von Sobmann. 54 ft, 
von Baiern, Meiner. 36 Ir. 


Nindenen 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner kbniglihen Diajekät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 





Mittwod 


26, April 1815. 
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Balern. 

Nach Verſicherung der Bamberger Zeitung ſollten am 
21. April kaiſetl. tuſſiſche Truppen, über Gräfenberg Bemmend, 
in dem koͤnigl. baleriſchen Landgerichte Höchſtadt eintreffen, und 
Dafelbfi vor der Hand kurze Zeit Eantonniren. 

Bon Regensburg murde am 20. April ein Thell des 
dort aufgeflelten Parks von Feldgefhüg anf der Armerfteaße 
abgrfüprt ; wogegen ein aillerer anfom. Am 21. paffirte das 
Baiferl. öfterreichiiche Jufanterleregiment Erbach durch, 

Am 18. April langte Der Eönigl. preußifhe Finanzminifter 
Ürepperr v. Bülow, auf feiner Rüudreife von Wien nah Ber, 
lin, zu Baireuth an. 


Defterreid. i 

= ten, vom 19. April, Rurs auf Augsburg Uſo 388 
7)8, zwey Monate 381 1j4; Ronventionsmünge 385. (Abends 
sm 7 lihr 380). 

Iansbrud, den 22, April. Geſtern Abends gegen 9 
Upr find Se, Erzel. unfer würdigfter Hert Landesgouverneur 
Graf von Biffingen , Rippendurg in hiefiger Haupıfladt ange: 
tommen und im der Hofburg abgefliegen. Deputationen von 
allen k. k. Dikafterien und aus allen Ständen fuhren Er. Gr}. 
entgegen. Der Dofmarkt Wilten und alle Straßen der Stadt, 
durch welche der Zug ging, woren. auf.das herrlicfte erleuchtet 
und von allen Seiten erfhallts ein herzliches Bivatrufen. Auf 
dem Rennplapı varadirte das Bürgermilitär mit fliegenden Fah ⸗ 
nen und türkifher Muſik und bezog berna die Burgmade, 
Meprere Bandesjgägenfompagnien aus den benachbarten Gemein, 
den waren in fefllicher Kleidung auf der Londſtraße aufgeftellt 
und verherrlichten die Ankunft mit ihren Muſitchbren. 

Sroßberzogthum Baden 

Die Rürnderger Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
vom 19. April. Heute früh 9 Uhr gingen 6 Batailone kn. 
baler. nfanterie, um 13 Uhr 2 sur Ghryaurlegerd 
und eine Mbtheilung reitender Artilleri⸗ bier durch nach dem 
linken Rpeinufeo, und nahmen hren Weg had Dürkpeim an 
der Haardt. Yafanterie und Kavallerie waren aus erle ſene Rerns 
Truppen von der fhönften Haltung. — Geflern Abend if @e. 
Rönigl. Hoh. der Prinz Karl von Balern bier angefommen und 
im Gaftpofe zum goldenen Lamm abgefliegen. Das Hauptquar, 
—— duͤrſten von Wrede wird, diefe Woch⸗ noch hier er⸗ 

1199 

Nachrichten aus Deidelberg vom 18. April in Frank: 
farter Blättern ergäplen: „Dier und in unferer Gegend kom— 
men feit dem 15tem taͤglich in ſchnellen Maͤtſchen viele Rönigl. 


baleriſche Truppen an, von melden vor der Hand eipige Ka— 
vollerieregimenier zu Berſtaͤrkung der fon auf der linken Rheins 
Seite ſtehenden Dipifion de la Motte, den Rhein paffiren, der 
Ueberreft aber vor der Hand Rantonntrung zwiſchen dem Nedar 
und der Mainfpigs beziehen wird. Das Hauptquartier kommt 
nah Mannheim; fümmtlihe Mannfhaft und Pferde gewähren 
den herrlichſten Anblid, — Nachſchrift. Durch einen fpäter 
eingetrofienen Befehl jol die Marfbdispofltion Der koͤnigl. 
baie tiſchen Armee dapin abgeändert worden ſeyn, daß flatt der 
beſchloſſen gewefenen dießſeltigen Rantonnements, ſogleich der 
größte Tpeil über den Rhein zu fliehen kommen dürfte," 

Am 19. April find von den Lönigl. baleriſchen Truppen 2 
Regimenter Infanterie, 3 Bataillons Landwehr, 2 NRegimenter 
Shevaurlegers und 1 Regiment Hufaren, auch ſchwete Artils 
lerie, theild durh Heidelberg marfdirt, theils in dieſer 
Stadt sinquartiert worden. Die Jufanterie ging am folgen: 
ben Tage, den 20., bey Mannheim über den Rhein, . Ge. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern verlieh am nimlis 
hen Tage Mannpeim, und begab ſich gleihfals auf das linke 
Rpeinufer, 

Niederlande, 

Bu Brüffel war der englifche Admiral Sidney Smith 
angefommen, Zu Gent dauerten die Durhmärfde von ‚eng: 
liſchen Truppen fort; fie wurden zum Tpeil mittel Barken 
auf den Kanälen fortgefchaft. Der Prinz Friedrih von Dre: 
wien hatte fein Hauptquartier feit dem 13, April zu Nivelleh, 

Frantreid. 

Den lehten Parifer Zeitungen, welde wir erhielten, sufolge 
war ber Dandelfland zu Nantes gewarnt worden, daf die 
Engländer fon an der Mündung der Gironde mehrere Ehife 
meggenommen bötten. — Bupnaparte hat den Staatsrath Miot 
als auferordentlihen Regierungstommiffär nah Wodelle, Tpi. 
baudeau im gleicher Gigenfhaft nah Dijon gefhidt. — Neben 
andern Mitteln, deren man fih zu Paris zu Erhigung des 
Volts bedient, ward auch am 14. April im” Thiätre frangais 
dad Marfeiller Lied gefungen, 

Gortfegung des Ausjugs aus den Regiftern des 
Gtaatsfefretariate, 

Was ift denn nun an dem Bufland von Guropa und der 
Hoffnung der ihm verfprochenen Ruhe geändert 7 Welche Stim; 
me erpebt ih, wm jene Huͤlfe zu verlangen, die zufolge der 
Erklarung nur dann fol geleiflet werden, wenn man fie auf, 


zuft ? . 
Ge ift aichts daran verändert, wenn die alllitten Mächte, 
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wie man #8 von ihnen erwarten Tann, auf gerechte, gemäßlate 
Geſinnungen zuruͤckkommen; wenn fie erkennen, daß Fraukreich 
in einem geachteten und unabhängigen Zuſtaud, ebenfomwelt da: 
von entfernt zu erobern ald erobert zu werden, zu bereichen, 
als unterjochl zu feon, für dad Gleidgewiht der großen und 
Die Buͤrgſchaft der Beinen Staaten nöthig it. — So it michts 
Daran verändert, wenn man Die Rechte einer großen Nation 
ehrt, die die aller andern Möller ehren will, die ſtolz und 
edeiperzig wohl gebeugt aber nie erniedrigt ward, wehn man 
Diefe Nation einen Monarchen wieder einfegen und fi sine 
Goajtitution und Gefepe geben laͤßt, Die ipren Sitten, ihren 
Intereffen, ihren Gewohnheiten, ihren neuen Bedürfniffen ans 
gemeflen find, — Es if nichts Daran verändert, wenn man +8 
mit verfucht, Franktelch zu swingen, mit einer Dpnaflie, Die es 
nicht mehr begehren Baun, Die Ketten der Feudalität wieder zu 
nehmen, die es zerbrochen, ſich herrfchaftlihen und geiſtlichen 
Piitleiftungen zu unterwerfen, denen «8 fi entjogen bat; 
wenn man ihm nicht Geſetze auflegen und fi in feine inneren 
Angelegenheiten mifhen , ihm eine Regierungsform vorzelchnen 
und nah dem Behagen der ntereffen oder der Leldenſchafteu 
der Nachbaren, Herren aufdringen will. — Es ift nichts baram, 
verändert,’ wenn man Frankreih im Augenblide, wo ed damit 
beihäftige It, dem menem gefellfhaftlihen Bertrag vorzubereiten, 
Der feinen Bürgern die Freyheit, Europa den Triumph der groß: 
hersigen Ideen ;ı fihern wird, die in ipm herrſchen, und nicht 
mehr erſtickt werden koͤnnen, wenn man in diefem Augenblide 
es nicht zwingt, ih von dieſen friedlihen Gedanken und den 
Mitteln eines Innern Woplitandes, welhen das Bold und feln 
Dberhaupt im glüdlicher Uebereinſtimmung fi widmen wollen, 
abjumenden um zu kaͤmpfen. 

Es it nichts daran verändert, wenn Frankreich, das nur 
im Frieden mit gan; Europa zu bleiben begehrt, durch eine uns 
gerechte Roalition nicht geswungen wird, wie im jahre 1792 
feinen Willen umd feine Rechte, feine Unabhängigkeit und den 
Hertſcher feiner Wapl zu vertheidigen. (linterz.) Der Staatd: 
Minifler, Präfident der Finanz: Sektion: Graf Defermont. 
Der Staatsminifter Präfident der Sektion des Jansen: Graf 
Regnand de Sr. D’Amgelp: Der Präfdent der Gefehger 
bungsfeftion ; Graf Boulan. Der Präfldent der Krlegeſek⸗ 
tion: Graf Andreoffy. Für gleidiautende Abfrift: Der 
Minifter Staatsſektetait: Herzog von Baſſano. 

talienm. 

Die heute Hier eingetroffenen Mailänder Blätter entpalten 

folgende Artikel, 
" Mailand, den 15. April. Hente find Ge. Er. der Hr. 
Graf Frans Saurau, Gouverneur von Mailand hier eingetrofs 
fen. — Ein Tagsbefepl Sr. Erz. des Generals der Kavallerie 
Baron Frımont, aus dem Hauptquartier Mantua 13. April 
Datirt theili der Armee die, im unfereer Samflags Zeitung bes 
reits enthaltenen ofziellen Nachtichten mit, und fügt denfelben noch 
ben, daß die Perfon von hohem Range, melde vermundet nach %0s 
logna gebracht wurde und die man für den König Joahim feibft 
tet, der, ım Gefecht von Fertara und Occhtobello vermundere 
neapolit. General Ambrofio war. — Der Rommandant von 
Mantua, Baron Meyer von Heldensfeld bat ein Proflama unterm 5. 
April dekannt gemacht, worin esHeißt: Im Verlauf diefer Zeit Habe 
Ib genügende Gelegenheit gehabt, Die guten Geſtanungen Des 
gebßern Theils der Einwohner dieſer Stadt feanen zu lernen; 
ih habe aber auch Anlaf gefunden am glauben, daß Einige dar 
unter nit diefelben Empfindungen näpren und daß geheime 
Bırbindungen flatt haben. Wenn die wahr ſeyn, und gegen 


‚der fih gegen «ine, Schlidwache vergreift, 


meine jejige Erwartung ſich bewaͤhren follte, fehe ich mi ge 
gwungen, biefe Einverländnifie mit der Äußeıflen trenge „gu 
Durchbrechen, und ge’ eltet vom der Pflicht gegen den’ Hürften, ind 
weil ih bie Ruhe Diefer Grade nit geflört haben wii, habe 
ich folgende Beitimmungen feßgefegt. — Es folgen Diefelben nun 
in 10 Paragraphen. BZufolge des 1tem werden geheime Ber 
bindungen und verwegene Reden gegen das Intereſſe des Kair 
fers fo mie auch Zufammenrettungen, melde die Ruhe der 
Stadi flören könnten, bey Androhung firenger Strafen, letztere 
bey Berfireuung durch die Militärmadt verboten. 2. Die 
Einwohner werden im Fall eines Tumultes angewieſen, 
die Thüren und Fenſter ihrer Dänfer zu fliehen. 3. Geber 
wird vor ein 
Rriegsgeriht gesogen, Daſſelbe gefhicht den Einwohnern)derjenigen 
Häuier, von melden den Truppen Urbles gugefügt wird, wenn 
fie Die Urheber nicht ſogleich anzeigen. Der Art, 4, beirifit die 
Fremden, welcher der Aufenthalt in Privat » oder Wirththhuſera 
nur durch eine befondere Grlaubnißkarte des Plapfommandbam 
ten und ein Gertifitat der Pollseg geflattet werden fann. 5ten® 
müjfen alle Zlinten und alle andern Wofien unter Strafe bes 
augenblicklichen Mrreites In Zeit drev Tagen dem Plagfommans 
Danten überbracht werden, und fi die Zagdflinten 6. müffen 
dem Plabfommandanten ange werden. Bufolge des Art. 
7, wied jeder Berfalfer von Satyten oder andern Ecriften 
egen die Regierung vor ein Kriegsgericht grjogen. 8. Wer na 

Itternadgt ohne Laterne anf den. Strafen getroffen wird, 
fol arretirt und mad dem Umfländen. ſelbſt Heftrafı 
werden. Die Urt. 9 und 10 betreten Diejenigen, meide 
die Stadt verlaſſen molen und melde mit einem Paß verfepen 
feoa müflen, den der Plapfommandant nad Befinden der Um 
ftäude für lange oder kurze Dauer ertheilt, 

Der Feldmarfhal Graf Belegarde hat unterm 15. April 
folgende ProMamation erlafien: Das peluifhe Loos Beltlins 
und der Grafihaften Bormie und Ghiavenna, über wel 
bes der Kongreß zu Wien verhandelte, it endlich dıfinitiv amt, 
fpieden. Der, durch die Deputicten biefer Provingen ausge⸗ 
drüdte allgemeine und beflämdige Wunfh, If Dura Die Gins 
verleibung derfelben mit der oͤſterreichiſchen Lombarden aetrönt. 
aden wir gemäß Auftrag Sr. k. k. Mai. unfers erhabenften 
Herrn diefen Provinzen ihe Schickſal verfündigen, beeilen wir 
uns, diefen guten Einwohnern die mopithätigen Abjihten und 
wäterliche Sorgfalt zu verfiern, melde Se. Mai. für dad 
Wohl ihres Landes hegen. Zu gleiher Zeit eıkiären wir, daß 
fie beftimmt zum Mitgenuß aller Rechte und Privilegien zuges 
laffen werden, welde die andern Unterthanen Er. Maj. in Der 
Lombardep bereits genießen. 

Mailand, den 18. Aprü. Die neopolitaniſche Hemer iſt 
im vollen Rüdyug, und das Hauptquartier der k. k. Truppen 
wird nah Bologna verlegt werden, In melde Stadt ber 5. M- 
Lieut. Graf Neipperg bereits mit feinem Korps eingerüdt Hit. 

Armeecberiht Aus dem Hauptquarıier Mam 
tua, den 14. April 1815. — Nah dem Gelecht von ur 
(dien «8, als wolle der Feind feine Pofition an Art Sıchla 
nehmen. . Deffenungeachtet ließ der Hr F. M. Lieut. Bion chi 
ihm fhnel durch die Avantgarde des Generals Graf Stahtem 
berg verfolgen, und in demielden Augendlick⸗ trieb eine von 
Rudiera abgeordnete Kolonne feigen linfen Flügel bis zum 
Panaro. Der Feind ergriff mehrere Bertpeidigungsmaaßregeln 
an diefem Fluß, welder Bondeno und Finale Hark Heihüpt, 
und verfhangte ihm als Stügpunft feines rechten Flügels. 
hatte übrigens durch eine zu Spilimbrrgo aufgeftellte Brigade 
der Diviion Garafeofa feinen llaken Fluͤgel ſichet geſtellt, wen 


* 


— — — 
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Servorging, daß er ſich zur Hartnädigen Vertheidigung Dies 
age at — habe. — Es ward demnach beſchloſſen, um 
den Feind durch Mandvr«s irre und von dem entfhiedenen Ans 
ifspunfte abzulenken, daß der General Gtefanini mit einer 
ſenae auf dem Weg della Miraadola vorrüden folte, Ja 
demisiden Augenblide wurde dem F. M. 8. Mohr befopien, ſich 
bey Dechiobelo vorzudeängen, Berrara zu befreyen, den Rüden 
u dem rechten Flügel Des Feindes am Panaro zu bedrohen 
od. ha fo zu elmem Rückzug gegen Bologna zu zwingen. 
Der J. R. &. Baron Mohr, der im zwey Richtungen gegen 
Rovalle und Gafaglta vworrüdte, fand die 8000 Mana flarke 
Divifion Ambrofle in werfhansten Stelungen vor fig. 

Die kalte Befonnenpeit und Die einzige Feſtigkeit ‘des genannten 
ED, 2. und feiner tapfern Truppen ward durd dieſes Hin ⸗ 
deraig und die hantmädige Dertpeidigung des Jeindes auf 
gereigt, die Linien der Meapolitaner und ihre Walls im Sturm 
wu durchbrechen; dieſer mit aller Gnergie ausgeführte 
Ungeif wurde durch Die gänzlihe Flucht des Felades 
getrdat. Ferrara wurde entfeht, der Feind verlor eine Kanone 
und einen Munizionsmagen, nebt einer anlehnliben Menge Ger 
Tangener, und mußte dem untern Panaro räumen. Wir haben 
dirfe wihtigen Bortheile mit einem verbältnigmähig großen Ber, 

luſt erlaufe, da wir 150 Mann Todte und Berwundete und 
wurer dieſen Letztern den tapfern Major Ivanovic vom Jafan⸗ 
terieregiment St. Julien zählen, welcher duch eine Kanonenku⸗ 
wel ein Bein verlor; dieſer Offigier verdient von Der ganzen Ars 
mee bedauert zu werben. Ohne Zweifel war der Berluft des 
Klagsaem Beindes weit größer; er mar durch feine fepnelle 
Sage geswungen, gwilhen den Häufern yon Ravale und Gafas 
glla eine große Menge Todier und Bermundeter zurücktu laſſen. 
Ein Bericht Im der Wiener Zeitung über dirkcide Affakre 
lautet, wie folgt: Durg slacn Gourler, weider das Dauptquars 
ler der Armee in Fralien, am 14. d. DM. verlaffen hat, ift fo 
eben folgende Machricht eingegangen: Es war unbedingt noths 
wendig, den Punkt Ferrara, weicher no nicht gehörig in, Ber: 
theidigungsftand grfegr, und approviiionirt mar, von dem Seinde 
Bu degagiren. Der General der Kavallerie Baron Frimont, 
betapt in diefer Abſicht, dem F. M. 8 Mohr, aus dem Brüs 
Rentopf von Debiodefle gegen Ravals und Gafaglia vorzudrins 
Sen, um den Feind anzugreifen, und surüdsudeüden, 
_  Diefer Angriff folgte am 12. dieß Rachmittags mit vieler 
Deftigkeit, durh die Dioiflon Mohr, während die Divifion des 
D. 8. Grafen Meipperg, dur eine Seitenbewegung die 
Slanke des Feinden bedropte. Der Feind wurde, ungeachtet 
wuod Die Divifon Ambroiio zu feiner Berftärkung herbepgeeilt 
war, volfommen geworfen, alle feine Verſchauzungen gerilört, 
A durch feinen in der Nacht auf den 13.- erfolgten gänzlicen 
sag, aub Ferrara glüdiich befreht. 
PR Der 5... 8 Mohr verfolgte ihn nah allen (Richtungen 

"gegen Bologua. Das Regiment Wird. Runkel nabım ibm 1 

Fe eb Munitionstarren ab; mehrere Sefangene firlen in 
ven Dinde, und der Werluft des Beindes an Todten und 

Wundetea war fchr beträchtlich. Unter der Bahl der lehtes 
EM if der Senerai Ambrofig, 

„Naferer Seit Haben wie 150 Mann an Todten und Ber 
deren verloten Darunter ſiad auch mehrere Offizlere. Ber 
8 bedauern wir dem tabfern Major Ivanovich, von St, 
bee © durd eine Ranonenbugel einen Fuß verloren 
N u der Ravallerie rühmt fehr das Berragen des 
dee & Mopr, fo-wirauh den General Baron Bauer, weis 
de Äh in der unvollendetm Zitadelle von Ferrara gegen hef ⸗ 
weymal wiederpolte Stürme trefflich vertheidiget hat. 


Der General Graf Nugent hat mehrere feindliche Angriffe an 
10 und 13. d. bey Piſtoja zurückgewieſen, und dem Feinde 
neuerdings 40 Brfangene abgenommen. 

In den verfhiedenen Gefechten find bis jegt 2000 Hefangene 
Neapolitaner eingebradht worden. 

. Das Refultat oler zeitherigen Gefechte in Italien beweiſt. 
daß Müras feine Dfferfive hat aufgeben müflen. Cr hat fid 
von den Ufern des Po, auf allen Punkten geſchlagen zurüdges 
sogen. Seine Armee ift demoralifirt, DieKupe in Stalien, die 
er bedtohte, gefihert, und unfere Armee bereit, ihm ia wenig 
Tagen mit Uebermacht anzugreifen, während fi ein anderes 
Goıp6 an der Piemonteſiſchen Gränze fammelt , um von dort 
aus Das füdliche Frankreich zu beobachten, 

: Ein Bericht des Öeneral Mugent vom 15. laufenden Monats 
aus Pragio verfündige, daß der Feind mit Anbruch Ddiefes 
Zages Fiotenz verlaffen, und feinen Rüdyug auf der Straße 
von Arrezzo bemerkjtelligt Habe. Wine 4000 Mann flarke Gas 
lonne Neapolitaner, die fhon in Monte Rofji angelangt war, 
und ihren Marſch nad Toscana richtete, Hat fih umgewendet 
und den Weg nach Ancona genommen, 

_ Parma, am 14. Aprll. Am 12. Nachwittag Haben wie 
endlich das Gluͤck gehabt, mach drey Monaten vergeblicher Win, 
für Sr. Er. den Staatöminifter der Herzogthämer Parma, 
Piacenza und Guaftalla, Hr. Grafen Magamip Geraty Di Gars 
Ip wiedergufehen. Se. Erz. haben fogleih nach Ihrer Ankunft 
folgende Aktenftüde bekannt machen laflen. 

Bir, die Kaiſerin Marie Louife, Erzherzogin von Des 
fterreih, Herzogin von Parma, Piacenza und Guaflalla, thun 
Bund allen unfern Unterthanen der Staaten Parma, Piacenza 
und Suaftalla : daß Wir, die Zeitumftände in Betrachtung ziehen, 
und die Unmöglichkeit einfehend, ums _jest perfönlich in Diefe ums 
fere Staaten zu begeben, Uaſern erhabeuſten und geliebteften 
Bater, dem Kaifer und König geben haben, vor der Hand 
Unfre Staaten in feinem Namen verwalten zu laffen, welches 
Se k. k. M. auch huldvollſt gewaͤhrten; Wir wollen daher 
allen unfern getreuen Unterthanen umd Bewohnern von Parma, 
Placenza und Yuaftalla hiedurch anbefoplen kaben, den Berordnun 
gen und Berfügungen, die Se, M. verkuͤndigen werden, Folge zu 
leiften ; denn ſolches iſt Unſer Gefallen. Gegeben im Schloß 
Schoͤnbrunn dry Wien am 51. März 1815. 

Marie Louife, 

Wir Franz bee l, ꝛe. ꝛc. Wir Haben, um dem Wunſche 
und den Bitten Iimferer vielgeliebreften Tochter, der Kaiferia 
Mirie Bouife, Erjperzogin von Daflerreih ıc., Herzogin von 
Parma, Piacenza und Guaſtalla, zu willfahren, die proviforifche 
Bermaltung dieſer Länder übernommen, und glaubten alle bie jezt 
Im Namen Unſerer vielgeliebteften Tochter getroffenen Verfüs 
gungen betätigen zu moͤſſen, Wie. wir ſle durch Gegenwärtiges 
befätigen, und Unfern Willen zwerklären, daß alle wäprend Uns 
ferer proviforiichen Berwaltung dur den Staatsminifier Graf 
Migamin Gerati in Unſerm Namen zu etlaſſenden Berordnun: 
en pünktlich befolgt werden follen. Gegeben in Unferer k. Res 

deng am 2, April 1815. — Uaterz. Fran. — Fürſt Met 
ternic ıc. 

Der Graf Mogamip Gerati di Garly, Staatswiniſter der 
Oer jogthümer Parma, Placenza und Guoftalla an die Unter 
ihanem und Einwohner berfelben: Unſere erpabene Fürftin bat 
Die oberſte Derwaltung Ihrer Stasten. Sr. Moj. dem Raifer 
und König, hrem erhobenen Bater proviſotiſch überlaffen, 
Sie wurde hiezu nit alein durch Die Zeirumflände und Die 
Unmögligpkeit, in der Sie Sich gegenwärtig befindet, Sich perk 
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(öntih im une Mitte zu begeben, vweranlaßt, Tondern vorzüglich 
durch den Wunfh euch glüdlih zu ſehen. — Wem hat Sis 
eu vertraut? Ihrem geliebteften Vater, einem Derrfcher, der 
für das Gh feiner Unterthanen lebt, einem Monarden end» 
Ach, der wegen feiner Gerechtigkeit und Großherzigkeit von ganz 
Europa verehrt wird. Unterthanen und Bewohner diefer Ders 
gogtbümer! Diefe Handlung euerer erlauchten Fuͤrſtin ift Ihrer 
würdig jfie allein wird hinreichen, euch zu zeigen, mie fehr ihr Iht am 
Herzen liegt. Zeigt euch erfenntlih dafür, indem ihr den Bers 
fügungen pres erhabenften; Watesi ſchneile Folge leitet, wel⸗ 
her, eure Gemüthsart Pennend, ſich micht weigerte, eure Gluͤd⸗ 
feligkeit auf ſich zu mehmen. 

Ich werde mich glüdlich fhägen der Dollmetfcher eurer Ger 
fühle zu fegn und fortzufapren, wie ich es gethan babe, ims 
mer und hauptfädli in den gegenwärtigen ſchwierſgen Umitän« 
dan neue Bewelſe eurer Treue und Erkenntlichkett gegen die euret 
Liebe fo wuͤrdige Fürften ‚zu den Füffen des Thrones zu fras 
gen. Gegeben Piacenza, den 11. April. Megamiy:Gerati. ' 

Se. Moj. der Ralfer und König hat auf Antrag des Dints 
Rers diefer Herzogtpümer geruht, den Präfidenten, Prokuratoren, 
Diceprofuratoren und Richtern der Gerichtöpöfe eine Bermeh ⸗ 
zung um das Zebntheil ihres reſpek. ' jährlichen Sehaltes und 
alen Magiflratperfonen, Beamten und Angeſtellten eind 
dem zwölften Tpell ihrer jährligen Einnahme gleihlommends 
Sratifitation gu bewilligen. 

Genua, den 15. April. Seit Mittwoch Abend befindet 
fi Hier Se. Er. Milord W. Bentink, Gommandant en Ghef 
der oͤrittiſchen Macht im Mittelmeer. — Die legten Briefe aus 
Zostana melden, daß die Neapolitaner mit dem Gorps des 
Generals Nugent gwifhen Prato und Piſtoja handgemein ger 
worden find. Man erwartet die nähern Imftände Diefed Ber 
fechtes zu vernehmen, das jedoh zum Schaden des Feindes 
ausgefallen feyn muß, da fhon Nachricht eingelaufen ift, daß 
"ein feindl. Oberſt mebft ungefähr 200 Mann zwiſchen Lucca und 
Piftoia in weld legterm Drt ſich die Neapolitaner zurüdgezo⸗ 
gen haben, gefangen genommen wurde. Diefelben Briefe mels 
den, die Meapolitaner hätten Florenz; eine Gontribution von 
4000 Branzesconi aufgelegt. 
* Rom, den 5. April. Man ſchreibt aus Belletri vom 7., 
dag man daſelbſt eine Abtpeiluug neapolitanifcher Truppen er: 
matrtet, melde ſich zu den ſchon hier Durchgegangenen Korps ge 
feDen und fie ergänzen ſollen. Die oberſte, von Br. Heil. zur 
rödgelafiene Staatsjunta führt ohne Störung In ihren Vers 
rihtungen fort. 

Livorn9, den 4. April, Heute find Se. k. H. der Erpr 
Herzog Großhezog von Pifa-tommend, mit Ihrem ganzen Hof: 
Staat hier angefommen. . 

Florenz, dem 10. April. Samstags Morgens traf ‚hier 
eine, von dem Hrn. Fürften Pignateni Strongon, Rapitän der 
Garde befehligte Divifton Meapolitaner ein. Geſtern Morgen 
ging die Divifion des Hrn. General Livron don hier ab. Sie 
nahm ihren Weg gegen Prato und Piſtoja, mo fie auf Das, 
unter der Befehlen des Hrn. General Nugent fiehende Korps 
ſtieß. Im der verfloffenen Nocht ift nad derfelben Beftimmung 
auch die Divifion Sr, Erc. des Gen. Pignatelli abgegangen, 
In Bloreng blieb nur ein Depot Infanterie und Gavallerie. 

Bermifdhte Nahridten. 

Aller Poftenlauf von und nad Frankreich ift nun, nad Ans 
jelge der großpersogf. badiſchen Staatszeitung, auf hoͤchſten We, 
fehl, in den großherzogl. badifchen Staaten gefperrt. 

‚Der Fürft Blüer von Wapiftadt traf am 17. April Abende 

& 


u Röln ein, wo an eben dirſem Tage die Befefligumgsarbeis 
sen ihren Anfang genommen hatten. Der preußifge Oberfl 9. 
Ende iſt daſelbſt Feftungsfommandant geworden. 
—ñ— —,— 
Röniglichee Theater an dem Afarthore 

Mitmod, den 26, April, Zum Grflenmale. (Mit aufgehos 
benem Abonnement), Staberis Hodzeit, 
— Tu — — — —— 

398. (2. a) Auf kuͤnſtiges Michaeli Zlel if ein ſeht geraͤu⸗ 
miges Gewoͤlbe ſammt Schreibſtube, mitten in der Stadt, in 
der Stadt, in einer der beflen Lagen zu vermiethen, und das 
Nähere beym Anfragebureau gu erfragen 





.. 404 Bor dem Harlöthor aebſt dem Salzadel Nro. 68 
iſt das ehemalige Dargementerhaus ſammt Garten von Leonhart 
Edart aus freger Hand gu verkaufen, 


597. Auf der Hundekugel Nro. 1184 iſt auf Michaelt ein 
angenehme Wohnung beftehet in 7 Zimmern, Köche, Spefe, 
Keller, Kajten, es kann auch getheilt werden, wird um den bils 
ligften Preis gegeben, 


402. Eine Wohnung, befichend In 5 Zimmern, Küche, 
großen Speife, Holzleg und andere Bequemlichkeiten, ift um 
150 fl., einzelm oder zufammen, mit oder ohne Möbels, mos 
marlih oder bis Michalis zu verftiften. D. U. 


396. Bor dem Schmwabingerthor auf dem ehemaligen Ras 
puziner Graben Mr. 1349 iſt der erſte Stod mit 3 heisbaren 
Bimmern und einem Kabiner nebſt alen übrigen Bequemliche 
Reiten, melden auch eim Gartenantheil mebft Waſchha us dazu 


gegeben wird, längitens bi6 in 14 Tagen zw beziehen, ? 
— — — , 
356. (5. ©) Es iſt eine Beine Wohnung vor dem Karlöther 


D. u. = : 


393. Künftigen Montag ald den 1. Map werden im ber 
Leder» Fabrifanten Schumartifhen Behaufung Mro. 9 vor dem 
Harthor nacht dem Poftgarten über eine Stiege die von dem 
verftorbenen Deren Hoftelegsrath Herdan binterlaffene Effekten 
beſtehend in Kleidungsflüden, Betten, Bett: und Leibwaſch, 
Tiſchzeug, Ranaper, Seffeln, nußbaumen? Kommod und Egreid 
kaſten, Trennortiih dann Malereyen und Aupferfiihen fo ans 
dern nöthigen Cinrichtungen Bormittag von 9 bis 12 und 
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr gegen gleich baare Buyaplung 
verſteigert. 


381. (3. c) Ih gebe mir bie Ehre hiemit die Anzeige zu 
machen, daft ih meine Wohnung in der englifhen Apotheke 
verlaffen‘, und dagegen jene in dem ehemaligen Hiltliſchen Haufe 
in der Prannersgafle Nro. 1503, über 5 Stiegen brogen, und 
auch dahin das Haupt. Gomtoir der Berloofung von Baldrın 
und Ligelberg, almo nach Looſe das Stüd zu 12 fi. uw betoms 
men find verlegt habe. . 


Münden den 19. April — Jolſon Uhlfelder. 


375. (3. b) Auf dem Rreuge Me. 1259 ift für das Ziel 
Micarlis der erfte oder jwente Hausflod mit oder ohne Gtak 
lungen und Remiſe zu vermieten. D- ü. 

— — — — 


qu verſtiften. 
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— der klein⸗ 
3. April, m 21. war ber fie 
wo ee Sie he im Sternbilde des Fuhrmann 
von dem füdöllihen Rande des Kometen nur 2 Minuten des 
rößten Reife ſcheinbar entfernt. Der Romet ſtand um 3 
ad, 36 Minuten, 55 Sekunden höher, ald der Stern e 4er 
Größe, in defien Nähe er ſich am 18. im erwähnten Sternbilde 
befand. Durch Bergleihung mit den Sternen Nro. 45, Sieh 
84. und 141. fand Hr. Ranonikus Stark am 11., für Abends 
8 Uhr 26 Minuten 14 Get. mittlerer Zeit, die gerade Aufs 
Reigung des Kometen 753 Grad, 49 Min., 16,8 Set., und 
Die nördlihe Abmeihung 55 Grad, 50 Min. 16,6 Set. Ber 
Ren IM der Romet in das Sternbild. des Kometen eingetreten ; 
ee wird fi von Heute bis zum 25. in der Klaue vom deſſen 
rechten Hinterfuße aufhalten, und Dann feinen Lauf zwiſchen 
Den Sternen o und ] 5ter Größe gegen den Ropf des Quchfes 
fortie gen. . 

Der Faiferl. oͤſtere Beneraltieutenant Prinz von Deflen Hom⸗ 
burg, fo mie viele andere Faiferl Öfterreidifhe Generale, kamen 
feit einigen Tagen auf ihrer Reife nah dem Rheine dur 
Zugsburg. * 

Regensburg, vom 22. April, Seſtern iſt das koͤnlgl. 
baier. Bataillon fregmilliger Jäger des Regenkreifes von hier 
gegen Münden aufgebroden. Um 10 Uühr Vormittags Ift 
der Generals Beldjeugmeifter Golloredo von Hier abgereist. — 
Ein Öfkerr. Pontonsjug it geilern bier eingetroffen und in der 
Nahe der Stadt aufgeft« Mt woıden. - 

Defterreid, 

Die varerländifhen Blätter geben den Stand der öfter. 
Armee nah den neueften Liſten folgentermaffen an: 57 Regts 
smenter ſchwere nfanterie 349,200 Mann fiark; 78 Bataillone 
leichte Infanterie 85,000 Mann. Betrag der gefammten Im 
fanterie 455,000 Mann. Schwere Reiterel: 8 Aulraffier : und 
6 Dragonerregimenter. Leichte Relterey: 7 GShevaurlegers 7 
2 Dufaren» und 4 Uhlanentegimenter. Mit den Referven 
sählt die geſammte Kavallerie etwas über 60,000 Mann. Die 
Artillerie begreift 4 Zeld: Artilerieregimenter, die 13,000 DM, 
wÄhlen. Redinet man hinzu aber die verſchledenen dahin ein. 
Wlagenden Zweige, fo if diefer Dritte Daupttheil der Armee 

me * um Mona zu ſchaͤhen. Dielen Berehnun« 
wioige beſteht gegenwärtig Die öſterreich eımee 
Se Bar bt gra 18 öfterreihifche Armee aus 
Broßhberzgogthpum Baden. 

Drfentlige Nachrichten aus Mannheim in der Afg- 
Bra. vom 20, April erzählen: „Vorgeſtern Abend um halb 8 
Une traf Se. Eönigl. Hop. der Prinz Karl von Baicın bier 


ein und wurde vom den Ginmohnern mit dem lebhafteſten Ju— 
bei empfangen. Heute Mistag um 12 Uhr reiste der Prinz 
wieder von hier ab, und begab fih mad Kirchheim : Bolanden, 
auf dem linken Rheinufer. - Geflsen und heute paflitten 12,000 
Mann Fönigl. baier. Infanterie und Ravallerie, und ein Train 
Artillerie, gleichfalls nah dem linken Rheinufer, bier durch. 
Der gefammte koͤnigl. baier Generalftab befindet ſich feit einis 
gen Tagen hier, und Se. D. der Fürfl von Wrede wird er 
wartet; auch hält man in dem biefigen großherzogl. Relidenzs 
Schloſſe für Be. königl. Hop. den Rronprinzen von Balern 
Zimmer in Bereitihaft, da derfelbegleihfals zur Armee abgeben 
wird. — Heute früp if das Tte wohl organifirte Landwehrdot 
tailon von bier ausmarſchitt, um fi zu Raftatt mit dem groß 
herzogl. badiihen Armeeforps zu vereinigen. — Un dem hie. 
figen Brüdenkopf wird feit 10 Tagen thätig gearbeitet, und er 
fol zur Dedung der lebenden Ryeinbrücde noch beträchtlich er« 
weitert werben, — Nachrichten aus Wien zufolge werden fich 
die hohen Aliirten Monarchen vor der Hand über Ilm nad 
Heilbronn und dann Hieher begeben, um von hier aus Die gro: 
ben Dperötionen zu leiten. “ 

Nie aur aller Pol», fondern auch ‚aller Handels: und 
fonftiger Verkehr iſt zwiſchen den großherzogl. badifhen Banden 
und Ftankrelch verboten, nad zwar leſterer bey 50 Reihetha: 
lee Strafe. Aehnliche Derfügungen foDen in alen an Frank; 
reich gränzenden Staaten ergangen ſehn. j 

Frankreich. 

Burongaparte hatte bekauntlich in feiner, aus dem Golf von 
Juan vom 1. März datirten Proflamation den Marſcholl Mar, 
mont befhuldigt, „Daß er durch Vertath die Haupiſtadt über: 
liefert und die Armee Desorganifirt habe." regen dieſe Be 
fhuldigung hat Marfhall Marmont aus Gent vom 1. d. M. 
folgende Antwort im Drud erfheinen laffen : 

„Stine gehoͤſſige Anklage it vor dem Angeichte von gany 
Guropa gegen mich ausgeſprochen warden, und fe fehr ie auch 
den Stempel der Leidenfhaft und Unmwahrfcheinlichkeit an ſich 
trägt, fo abthigt mi doch meine Ehre, darauf zu antworten, 
Es ift keine Recprfertigung, die ich Hier darlege; Ich bedarf de, 
rer nicht; es iſt eine getreue Schilderung der Thatſachen, melde 
Jedermann in den Stand fegen wird, mein Benehmen Im wah⸗ 
ten Lichte zu erkennen.” 

„Ib werde beſchuldigt, Paris den Fremden überliefert zu 


‚haben, während Die Vertheidigung diefer Stadt alarmelne Ba, 


wunderung erregte. Dir erbärmlichen Meberreften einer Armee 
hätte ih gegen die arfammten vereinigten Streitkräfte der vers 
bündeten Heere zu kaͤmpfen; im Gtelungen, die in der Gile 
genommen warden , we Beine Veripeidigung vorbereitet worden 


’ 


: 44. 


mar, habe Ih mit 8000 Mann acht Tage lang 45,000 Mann 
Widerftand geleiftet, welche nach und nach gegen ‚mich in den 
Kampf geführt wurden, umd eine Waffeuthat diefer Art, für ale, 
die Theil daran nahmen, fo ehrenvol, iſt «6, welche man mit 
bem Namen Verrätherep zu belegen wagt!“ j 

‚Rah dem Gefechte bey Rheims operirte Raifer Napoleon 


faſt mir feiner ganzen Macht an der Marne und überlich ſich P 


der trügerifchen Hoffnung, daß er Durch feine Bewegungen Die 
Sommunifarionen des Feinde bedrohend, diefen zum Rüdiuge 
bewegen würde, während im Gegentheil der Feind, machdem 
Die Bereinigung zwiſchen der ſchle ſiſchen und der großen Armee 
bewertftelligt war, befdloffen hatte, auf Paris zu marfhiren, 
Mein ſchwaches Armerkorps, welches aus 3500 Dann Jufan- 
terie und 1500 Pferden beftand, und das Armeelorps des Der 
#099 von Trevilo, ungefähr 6 bis 7000 Mann ſtark, waren 
on dee Aiöne zurüdgelaffen worden, um die fhlefiihe Armee 
aufzuhalten, melde nur durch Dielen Fluß von uns getrennt, 
und duch die Bereinigung hit dem Bülow'ſchen Gorps und 
verſchledene Berflärkungen über 80,009 Mann flard war, Die 
feindliche Armee ging über die Alsne und möthigte uns zum 
Roͤckzuge. Da meine Infteuktionen dahin gingen, Paris zu 
deden, sogen wir uns nach Flomes zurüß, und ich verabredete 
pemeinfhaftlih mit dem Herzog von Trevifo, einen Dperati: 
onsplan, der, ohne uns in Wefahr zu feßen „den Marſch des 
Beindes aufhalten ſollte; wir wollten nämlich eine ftarke Pofis 
tion nad der andern nehmen, welche der Feind micht angreifen 
konate, ohne fie refognefeirt oder mandvrirt zu haben , m fie 
su umgeben, welhes und aud bie Mittel bereitete, einige feir 
ner gu diefem Zwecke detafhirten Korps zu ſchlagen. Da ers 
Bielten wie auf einmal Befehle, in Gilmärfhen nah Ghafons 
aufjubrehen. Wir befolgten fie; allein als wir zu Vertus 
eintrafen, erfuhren mir, daß der größte Thell der feindlichen 
Armee Ehalons befeht hatte, während ein anderer. Theil gegen 
Epernay vorrüdte, und daß das Kleiſt'ſche Gorps, welches uns 
gefolgt war, bey Ghateau » Thierry über die Marne gegangen 
ſey. Da ich zu gleicher Zeit erfuhr, daf Napoleon noch vor 
Bitrg fand, und eine Arrisregarde in Sommepuis hatte, bras 
chen wir, ohne einen Augenblid zu verlieren, auf, um zu ihm 
zu ſtoßen, und id faßte am 24. su Sounds Poſto. Ich glaubte 
noch immer, daß die feangöflfhe Armee in der Rähe ſeyn müß: 
te, denn wer hätte wohl au dem Uebergang über die Marne 
ohne Brüde glauben und denken Bonnen, daß Kaifer Mapoleon 
swlihen Paris und fih achtmal flärkere Streitkräfte, als die, 
welche er zufammendringen Eonnte, laffen würde? Am 25. früh 
als ih kaum die Gewißheit von diefer Bewegung erhalten hatte, 
ruͤckte ſchon Die ganze feindliche Armee auf mid los. Ich zog 
mid, den Feind kanonirend zurüf, umd der ganze Rüdyug 
würde mit derfelben Ordnung bewerkitelligt worden fron, wenn 
nit unglüdliher Welle sinige Truppen zu Bufips l’Gitree und 
Batıy hinter uns zurüd geblieben wären ; wir mußten eine 
Stunde lang in Sommefous auf fie warten, und und gegen 
eine eoloffale Macht behaupten, deren Zahl ſtets zunahm; wir 
erlitten beym Durchmarſch durch Die Defild's einigen Verluſt, 
und der Tag endete damit, daß mir auf den Höhen von Alle 
ment bey Sezanne, Poflo faßten. Ich ſoreche nicht von der 
Divifion des General Paethod, welcher nach direkten Befehlen 
des Raifers, auf feine eigene. Fauft mandvrirte, im die frindlis 
Ge Armee fiel, und, ohne daß ich von feiner Griflen, etwas 
wußte, gefangen wurde." 
(Der Beſchluß folgt) 


gtaliem 
Ia den Blorentiner Zeitungen vom 8. und 14. April, Die 


* und peute (unftreitig im Folge der Befregung von Florenj) wie 


der jufowmmen, finden fi mehrere, während der Befißzeit und 
unter dem Einfluß der Meapolitaner geſchriebene Artikel. Her 
nach waren zwey nmeapolitanifhe Rolonnen oder Divifienen, un 
tee Aufüprung der Seuerale Livron und Fürft Pignateli.Sıron, 
oll, am 7. und 8. April zu Floren, eingerüdt, am 9. aber 
ende wieder gegen das Korps des Gen. Nugent, nah Prato 
und Pijloja hin, anfgebroden, ohme in Florenz mehr als ein 
Depot von Jufanterie und Kavallerie zurüd;ulafien. (Bon "den 
Artegsverrihtungen dieſer zwey Divifionen weiß man mod 
nldts, als daß fie, wie oben erwähnt, Flotenz am 15. April 
wieder räumten.) Uebrlgens wide Die vom Großherzoge von 
Tookana bey feiner Abreiſe gurüdtgelaflene Regierungsiunta im 
Ihren Verrihtungen nicht geflört; der Großherzog felbk hatte 
fid am 7.- von Pifa nah Livorno begeben, — Das Gifrai 
vom 4, Ipril am Panaro war zu Bologna als rin mearolitar 
nifher Sieg angeländigt worden, in deſſen Folge der König 
noch um nemlihen Tage an der Epige feiner Truppen in Mo: 
dena eingezogen wäre, die Armee aber die Samoggia buy Spi⸗ 
fimberto durchmwater, und die Generale Garascofa und Silangieri 
(deffen fhwere Verwundung jedoch ringeftanden wird) den Brüs 
denkopf von S. Ambrogio erobert hätten. Amı 6* April feg 
Ben. Lechi mit feiner Divifion zu Bologna eingetroffen, Dun, 
dert Studenten hätten als Freywillige in der neapolitanifhen 
Armee Dienfte genommeu, u, dgl. 
Großbrirtanniem 

Wir liefern Hier die den Gelegenheit der durch den Grafen 
Liverpool an’s Dberhaus gebraipten Botſchaft des Prinzen Re: 
genten Wörgefallenen Debatten: 

Lord Bandsdomme Ws bat ih das Gerüdt verbreitet, 
als ob der Vertrag von Paris einen geheimen Arıikel enthalte, 
wodurch dieß Band verpflichtet wird, Ludwig den XVIL im 
Balle einer Infurrektion zu unterflügen. 

Graf Liverpool. Ich nehme keinen Anftand zu erklären, 

daß jedes Gerücht von einem folhen geheinen Artikel völlig 
ungearündet iſt. (Gin gleiches erklärte Lord Gofllereagh im 
Unterhaufe.) 
— Geſtern fragte der Marguls von Landsdbomme im Oben 
Haufe: Ob es wahr feo, daß unjere Kreuzer franzöflihe Schiffe 
angehalten hätten, und ob die Regierung dazu Bollmacht 
erteilt habe? 

Lord Melville: Cs find allerdings ein ober zwey frans 
söfide Schiffe angehalten worden, wozu aber gar eine Boll, 
macht ertheilt war. (Dört! hört!) 

Nun folgt eine merkwürdige Debatte Über die Botfhaft des 
Prinz Regenten, und die iu bemiligende Dankaddreſſe. Der, Prer 
mierminifer Graf von Liverpool, machte den Antrag dazu. 
„Ich pflichte, fagte er, der Antwort völig bey, die mein ge: 
ehrter Freund (Lord Meiville) fo eben wegen angehaltener EI 
söfifher Seife eribeilt Hat. Nah den 2ojäprigen 333 
zungen, die in Frankreich vorgefallen find, mar ih allerdinge 
won jeher überzeugt, Daß die Rube micht ganz dauerhaft befes 
fligt, fondern daß einmal, bey dem moralifhen Werberben , Its 
gend ein Rüdfal erfolgen würde; allein eine. fo plöglide 
und gänzlihe Veränderung, wie im vorigen Monat In Frank, 
rei vorgefallen, it wider alle Erwartungen gemefen. |Der 
Parifer Traktat ward im vorigen Jahre mit vieler Riberalicär 
geiloffen. Aleın Dieß war Weispeit, und Frankteich bepleit 


beihweren Auch der Teaklat von Fou⸗ 

Bes WIR: en rechtfertigen. Als im Bär; des vorl ⸗ 
Jupre die Allicten mad. Dario Maine ne 
aifer son Rufland und Der 58 unterhandein wollten, die 


zung, daß fie aicht mit Der öfifgen Regierung befand. 
ih damals an dee Spike der ag Paris eine proviforifche 


befanneli 
— — Unter m Ummftänden ward vorge 
f&lagın, Iumimigen, der damals Seperiber von Beonkrei 
wat, eine Retraite ja bemwilligen ; Dieß, fügte man hinzu, fep 
— 2 —*88 Bürgerkrieg zu verhindern, wad Die 
Macſchäͤle, von denen uch bioß erft DMarmont erklärt batte, 
yum Uebergang zu bringem- Buonaparıe befand fih damals 
mo an der Spige einer Armee von 30,000 Mann, auf die er 
fih verlaffen konnte; überbem hatte Goult eine Armee von 
50.000 Mann, Ferner befand ſich eine Rarke Armee in tar 
Ken, und alle Feſtangen waren no In ben Händen von Bus 
maparte. Allerdings war es wahrſcheinlich, daß die Aliirten 
ihn mit Gewalt unterwerfen Ponnten; allein «6 hätte ferner 
Blut gekoflet, und wahrſcheinlich einen Bürgerkrieg in Frank 
reich vıranlaßt. Der Traktar mar daher von den Souveralns 
abgefäloffen. Sobald eim edler Freund (Lord Gaftlırcagh) Das 
von hörte, eilte er. nad Paris, machte gegen mandes Einmärfe; 
frat aber endlich bedingt dem Trattate ben, da England Buos 
naparte mie ald Kalfer anerkannt hatte. Der Trafiat mar mit 
einee Perfon gelhloifen,, die noch Waffen in Händen und Die 
Wahl hatte, demielben bepzutreten, oder.dem Rampf fortzufegen. 
Mag nun der Teaktat weile oder nicht weile geweſen fepn, fo 
war man gebunden, ihn zu halten, nahdem er geſchloſſen wor⸗ 
den- Dan har gefragt, warum Buonaparte nicht genauer auf 
Der Dafel Eibr bewaht worden?! Defmwraen nicht, weil er Bein 
®efangener war: Ür befand ib in einer Wegend, die Ihm 
mit vwölligee Souversinetät übertragen war. Dede Einihräntung 
sder Eınfperrung würde eine lebereerung des Traktats geweſen 
feon. Ihm auf der Jafel Slba zu Hpüten, wäre der ganzen dritı 
tiihen Marine nicht möglih geweſen; denn mie konnte fie fo 
blocirt werden, Daf nicht eine einzelme Perfon entlommen follte? 
&s waren jedoh mit den Seroffisters auf jener Station folde 
Maafrogel verabredet gewefen, wodurch der Traktat nicht wäre 
gebrochen worden, indem fie Drdre Hatten, Buonaparte auf ei, 
ner gemiifen Höhe anzupalten. Da ſich Buonaparte nah die: 
fem Traktat in Freyheit befinden. follte, fo wäre er von jedem 
andern Plag eben fo gut enttommen. Bor feiner Entwelchung 
hatte er zwey Perſonen in Arreſt fegen laffen, bis er Davon ge: 
fegelt war. Die Anführung, daß der Teaktat im Abſicht -der 
Baplungen nicht fen gehalten worden, if ungegründer. : Eo 
war im demielben beflimmt, daß die Zahlung von 6 Millionen 
Franken jährlih geſchehen ſollte, die er alfo erft nach Ablauf 
des Jahrs fodern könnte, Gedachter Traktat ward unter der 
beflimmten Bedingung geſchloſſen, daß. Buonaparte allen Au: 
forüden auf die franzöflfhe Rrowe entfage: Und biefe Haupt: 
Bedigung ift jest von iom gebrochen mworfen. Hätte die 
franz;öfifhe Nation ihn nach Frankreich zurüdberufen, fo Hätte 
Ge felbit den Traktat gebrochen; allein die Nation Hat ihn nicht 
Werüßgerufen. Uaſer dand hat daher unter ‚jenen Umiländen 
eine gerechte Urfahe zum Kriege. Was iſt aber jest am Elüg: 
uad am rarhfamflen? Werkann fich die Befahren verhehlen, 
aus dens legten unglüliichen Greignif für den Frieden und 
Die Ruhe Broßbritanniens und Guropa’s entflepen? Mer ver: 
Ab: das Berragen und den Gharakter des Jadividuums , der 
ale Trafraten galt? Ale diefe Betrachtungen, und die Unmögs 
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lichkeit, feledliche Verpältuife mit Igm gu unterhalten, geben 
Urſache zu eraflgaften Beforgniften, Sol ich jest mwünfden, 
daß Em. Herrlichkeit zafhe und fdleunige Maaßtegeln ergreir 
fen? Gemif night. Ich ſtelle bloß die ganze Lage der Dinge 
vor Augen, und überlaffe zu erwägen, daß bloß zweh Alternas 
tive übrig find, nämlig — bewaffnete Bertheidigung 
oder thätiger Krieg. Bine Entſcheldang über diefe Gras 
gen verlange ih jest von Em, Herrlichkeiten nicht, (hört ! Hört!) 
da noch wande Gegenftände zu erörtern find. Bis weiter ers 
* — die Botſicht einen bewaffneten Berigeidigungss 
ufland, 

Lord Grenville, Marquis Wellesiey und andere erklärten, 
fih ebenfalls für den bewaffneten Bertgeidigungs - Zufland und 
die Addreife ward einmuͤthig zugeſtanden. 

Lord Gaftlereagh unterflügte im Unterhaufe den Antrag 
zu einer Dantaddreffe am dem Prinz Regenten für deflen Bots 
[haft dur folgende Bamerkungen: Die neuerliden Greignifie 
haben dis Arbeit bon 20 Jahren vernichtet, und alle Mächte 
zu ernfthaften Anftrengungen aufgefoderrt; Dean ein militärifher 
Chef, dur die Anhaͤnglichkeit feiner Armee allein unterflügt, 
wird in Sranfreich regieren, und muß, wenn er Diefe Anpängs 
lichkeit erhalten wi‘, den Frieden brechen, fobald Friede wider 
Die Wuͤnſche dieſer Armee iſt. Höchſt gefährlich iſt diefe Rage 
der Dinge für alle friediihen Staaten; unmöglih kann Groß: 
britannien forglo® derfelben zufehen, ohne ſich zur Vertheidi— 
gung zu bewaffnen und mit deſſen Aliirten folde Berabreduns 
gen treffen, melde den Frieden gebieten. Ich erkannte vormals, 

* wie gefährlih es feya würde, Buonaparte einen Aufenthalt im 
Eiba zu verflatten: aber wenn man nidt den Arieg aufs Um 
gemwiße verlängern wollte, fo mußte man nachgeben, Buonas 
parte war auf und bey diefer Inſel frey, fo lange er den Ders 
trag von Fontatnebleau nicht brach. Wenn der Dberft Gamp⸗ 
bel nit zur Zeit der Flucht Buonaparte's von Elba abweſend 
geweſen wäre, fo würde es ihm, wie Herrn Richtle, einem eng» 
Uſchen Herrn, ergangen ſeyn, den Buonoparte einige Tage lang 
dur zwey Gensd’armen gefangen hielt, bis er abgefegelt war. 
Die franzöfifhe Regierung, welche Buonaparte’s Plane fücdr 
tete, hatte Befehl gegeben, daß zwey Bregatten zwiſchen Gorfita 
und Livorno kreuzen, aber beſonders auf das Acht geben follte, 
was ben GElba vorfallen möchte. Auch hatte der Admiral Dals 
lowel der Hiefigen Admiralität angezeigt, daß er Buonaparte 
anhalten mole, im Falle er ibm auf der Bee begegnete, 
Selbſt Bertrand hatte Tagb vorher nichts vom Der Abreiſe ger 
most. Die Militärs, durch melde Buonaparte allein wieder 
gehoben worden tft, welde daran gemapnt waren, durch Raub 
und Grpreffungen ihr Glüc zu machen, melde von dem Blute 
anderer Mationen Beförderung, Belohnung und Avancement 
erwarten, die Ihren König vwerratpen und dem heiligen ihm ge 
(dwornen Eid niederträdhtig gebrochen haben, Die werden ſich 
bey einem Buflande des Friedens dharakterlod und verächtlich, 
wie.fie ſich gemacht haben, unmöglih wohl befinden. Sie wır: 
den "nad Arieg dürften. Ob fie, entehrt, daralteılos und 
ohne Tugend lange den Kampf beftehen werden ; ob Ftankteich, 
das bürgerliche Frankteich, vor einer ſolchen Alaſſe lange vier 
derknien wird, Darüber will ich nicht enticheiden ; aber daß die 
größte Sorgfalt, wm für jeden Hal bereit zu fepn, unfere Pflicht 
fep, dich darf ih b-haupten. 

Hi. Woltbread: Der edle Bord ( Gafllereagh ) ift mie 
großen Staatsmännern und mit vielen fürſtl. Perfouen die ipre 
Kundfhafter überall haben, in’ Wien geweien; aber mit aller 
ihret Weiöpeit und allem Unferm Gelde fegelt Buonapatie vom 
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Glba meg vhne daß ein Menſch was davon mußte. Nun der 
Rater entfprungen ift, wundert man fib aller Drten. Die 
Wiener Deklaration vom 13. März iſt von eigener Art. Dan 
erfieht aus allem, daß Buonrparte feinen alten Freund Talleys 
rand Diefmal an Pfiffigkeit übertroffen bat. Haben Die 
Minifter vormald ya Gpatillon Friede mit -Buonoparte 
Heichloffen, warum mollen fie ihn jetztnicht halten? Here 
Woitbread ſprach aoch lange in folhem Dppofltionss 
Geiſte und fhloß mit Der Grflärung: Daß ein Zufag 
zu der Addreffe gemacht werden möchte, um Se. f. 9. zu en 
fuchen, alles Mögliche anzuwenden, die Segnungen des Friedens 
zu erhalten, fo lange dieß mit unferer und der allgemeinen St, 
herheit beitehen könne 

Bord Gaſtlereagh: Die Wiener Deklaration Bann bey 
den Beränderungen, die feitdem vorgefallen, noch nicht als eine 
KRriegserklärung angefehen werden. Wäre fie im dieſem Lichte 
bettachtet worden, fo würden die Minifter fogleih Kaperbrirfe 
ausgegeben haben. Bucnaparte muß indes als ein Grgenftand 
des Schredens angefehen und feine Mat auf alle rechtmaͤßlge 
Art vernichtet werden. Man wundert jih darüber daß man 
Buonaparte ald einen Menfchen darftelt, dem durdaus nicht 
ga trauen ſey; wo ifl aber der Vertrag, den er nicht verlegt 
hätte? Mag der geehrte Repräfentant ſchwatzen, was er will, 
fo werden die Allirten fih nicht abhalten laſſen, einen Angriff 
urüdgutreiben, der in der That bereits fo gut erfolgt ill. 

Nah längern Debatten wurde die urſprüngliche Addreſſe 
mit 220 gegen 37 Stimmen bewilligt. 

Für außerordentlihe Ausgaben bey dar Armes wurden 3 
Mid. Pf. St. voriet. 

London, vom 12. April, Ein Schreiben aus Paris 
vom 9. April enthaͤlt Holgendes : „Ohnerachtet die Girculairs 
und Die Initeuktionen des Polisegminifters Fouche‘ nur Sauft⸗ 
muth und Bergefienheit des Bergangenen athmen, fo werden 
doch Die Befängniffe mit Gefangenen angefült, Konnte man 
etwas anders erwarten und fih auf das Work eins Mannes 
verlaffen, der Lhon In Brand fleden, feine Einwohner Bartätı 
fen, den Grafen von Frotte erfhießen laffen, nachdem er ihm 
einen ſichern Geleitsbrief gegeben, der Touffaint l'Overtuͤre vers 
giften, Pichegrü firanguliren, und Die 'Perfonen, die mit Ge— 
orged orretirt waren, auf die Tortur bringen ließ, um durch 
Qualen das Gefländnif von ihnen heraus zu bringen, daß Mos 
teau an der Berfhwörung Theil genummeu Habe. 

Zu den grandlofen Gerüchten gehört, daß mit Buonaparte 
unterhandelt werden würde, Nah Ankunft des franz. Kouriers 
find unfere Rüflungen nach vermehrt worden. 

Bermifhte Machrichten. 

Dem Bernehmen nah, fagt Die Hamburger Zeitung, tritt 
aub Schweden den Maafregeln ben, welche die hoben allürten 
Mächte unter den jegigen Umfländen gemeinfhaftlih für noth⸗ 
wendig halten, 

—t — 

Abnigliches Hof- und Nationaltheater. * 
Freytag den 28. Apr: Die Brautvon Meſſtaa. 
Röniglides Theater an dem Iſarthore. 

Donnerstag den 26. Apıd: Staberis Hodzelt. 
— — — — — — — Te — — 

Berfeigerung. 

352. (2. 6) Das Bierwirtb Johann Georg Zoglmalriſche 
Anwelen vor dem Rarlsthor Lit. B. Nro, 72 Orundbuusfolio 
35, defehend in einem Wohnhauſe mit Dekfonomie, Gebäuden 
vnd Stallungen, dann einem geräumigen Hof und Wursgarten, 


endlich +2 Tagwerk Feldgründen, wird am 8. Map Bormite: 
tags von 9 bis 12 Ude im Dießfeitigen Stadtgerlchte gerichtl ich 
an den Meiſtbietenden entweder Im Ganzen, oder theilwetſe 
salva ratificatione Creditorum verkauft, 

Raufsiuftige wollen ſich vor der zu Diefem Zwede ange 
neten Stadtgerichts Kommilfion zur beflimmten Zeit Be 
und das Weitere abwarten. Den 5ten April 1815. ® 

Königlih:balerifhe PStradtgerigt Münden, 

Beragroß, Dirsktor. 
Bauer, 





EdicetalsBorladbung. 
377. (3. 6) Im den Debirwefen bes Martin 
Wirthe zu Unterfendling ift die Gant ausprfprecden. 
In Folge dieſes rechtskräftigen Ausipruges num werden 
nachflchende Edittstäge ausgeſchrieben ., 
ad liquidandums Montag den 1. Map. 
ad excipiendum Mutwoch den 31. May. 
ad coneludendum Freutag den 30. Yuny. 
bis inclus 29. Zuly von melden die erfte Hälfte ad replicane 
dum, und die zmepte Hälfte ad duplicandum deſtimmt iſt. 
Wer nun an den Gemeinfhuldner etwas aus was immer 
für einen Titel zu fordern hat, wird an gefapten Terminen 
bey Strafe des Ausſchlaſſes und Verlurſtes entweder in Perion 
oder duch einen Hinlingligen bevolmädtigten Anwalt ers 
feinen, und feine Rechtenothdutfte zu Protokoll geben, 
Conelusum Den 24. März 1815. 
Röniglihsbaierifhes kandgeriht Münden. 
Steprer, Bandeichter, 


Dininger 





2Zundmadbung. 

405. (3. a) Bon Allerhösfter Stelle iſt auf Heuriges Jahr 
der Gemeinde Oberammergau, k. Londgerichts Schongau im 
Flerkreife, Die Wiederholung des i. J. 1811 Öffentlich aufges 
füprten Pofitons » Schauſpiels allergnadigſt demwiliget worden, 
Demnab warden hiemit der 15., 16. und 22. Map, Der 4. 
15., 25. und 20. Jury, und der 2. July als Die Täge ber 
Aufführung bekannt gemadt. — Die ganz neue Bearbeitung 
Des Stüdes, der Mufit, — die Neuheit und Ginridtung bed 
Theaters, die auch bey ungünfliger Witterung die Aufführung 
deflelden geftattet, läßt die Gemeinde heflen, daß alle Anwes 
fende den Hiefigen Ort nur mit größter Zufriedenpeit verlafien 
werden. 

405. SKünftiaen Montag den 1. May werden in dem Hat 
merfchen Kaffeehauſe Nro. 163 Gingang Burgaafie im 4ten 
Stode verfchiedene Effekten ale: Rommod, Sprit, Wald und 
Kleiderkäften, Tiſche, Sehen, Bettladen, Spiegeln, ein Bert, 
BrauenBleider, Weiſzeug fo andess, oun Morgens 9 bis 12 
und Nachmirtags von 2 bis 6GUhr, gegen glei baare Be 
sahlung verfleigert. 








Berfleigerumg. 

406. Rünftigen Samflag den 29. d. werden in der 147 
wenbrube Mr. 1399 Im eiſten Stod verfhledene Meubelt, olo 
Kanapee, Seflel, Rommod und Schrefbkoͤſten, Bertiaden, Spoie · 
gel, Rücengeräthe nebft verſchiedenen nuͤtzichen hauseintihtung 
gen, von 9 bie 12 Uhr und Nachmittag von 5 bis 5 Up, 
gegen gleich baare Bezahlung verfirigeit, Wozu Jeder mans 
hoͤſlichſt eingeladen wird. 


—— ñ— — 
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Mindener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner !öniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftiem Privilegio. u 
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28. Apell 1815. 
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Württemberg 
©. Maj. der König vom Würtemberg hat vermög Refeript 
vom dr. April, gu Befogung der ben den gegenwärtigen Ber: 
bältatfien vorfommenden Marfds, Quartier, und Berpflegungss 
Angelegenpeiten,, eine Gentralbehdrde unter dem Staats :» und 
Ronferenzminifter , Grafen von Zeppelin, melder zum Armers 
Dinifter im Innern des Reichs ernannt worden ft, anzuord, 
men gerußt. Auch haben Se. Majeftät waͤhrend der temporä. 
ren Abwefeuheit des Geſandten am kaiſeriich rufüifhen Hofe, 
Grafen von Wingingeroda,, von Petersburg, den Dber Juffige 
Aſſeſſor, Grafed vo. Mandelsiop, jum Charge d’uffaires dafelbft 
md den Raufmann Boguft Wächter im Haag sum königlichen 

Grmerältonful imr Rönigreiche der Miederlande ernannt. 

er Branktfurt. 

Die Frankfurter Zeltung emihält Folgendes aus Frank, 
fu rt, vom 23. April. & gibt mehrere recht gut unterrichte 
Beute, welde glauben, doß Buonaparte nit eben am meiften, 
wenigftens nich! allein in Paris zw befehlen Gabe, und dog die 

“ Partey der Plberalen, Die eine Derfaffung wollen, und an des 
ren Epige Garuor ſtehe, einen fehr bedeutenden Einfluß ausübr, 
Diefe Partpey hat auch, nad der Meinung jrmer Beute, den 
Werbanuter aus Elba zurüdgerufen und die Bourbond verjas 

+ gen helfen, welchen gerade Diefe Leute am meiflen verhaft was 
zen ; fie hat im aber mur umter der Bedingung wieder einges 
fegt, daß er der Nation eine ihten Bedürfniffen und Anfichten 
entfpreende Derfafiung bewillige. So viel iſt gewiß, daß 
Garnot und feine Freunde in den erſten Stellen find. Benjar 
min Gonjtant, der noch vor furzem fo heftig gegen Buonaparte 
geihrieden und dargethan hat, daß unter einer militäriichen 
Regierung an Eelne Berfafiung zu denken fen, if mit in dem 
Auoſchuß sur Anfertigung einer Konſtitiondurtunde; Rapuouard, 
der muthige Bekämpfer der Wilkühr unter Buonaparte und 
feinen Racfolgern, ift mit bedeutenden Gefhäften beauftragt ; 
Thlbaudeau, der bekannte Redner Des Ronvents, iſt im Staates 
Rath umd jest erſcheint ſelbſt Bucian Buonaparte, ohre Zweifel, 
um Dis Party der Ronftitutionellen zu verjtärken. Er und 
Garnot, Die vor 15 Jahren Die Dauptflägen der erſten Gonfus 
lar Regierung waren, haben befanntlih am kuͤhnſten gegen bie 
zaumfhräufte Gewalt ihres Schüplings geeifert. Damals ohne 
Erfolg. Ob fie jest glüdlicher fepn werden, ſteht dahin. Ohne 

Bmeifel verfpriht Buonaparte Alıs, mit der Abfiht, nice 
bu halten, mmd mit der Ausſicht, Durch IR und Gewalt ſich 
ganzliq wi⸗eder Die unnn ſchraͤnkte Gewait zu erringen. Da 
fein orantiſches Gewüth Beine Beihräntung dulden Tann, fo 
arbeiter ex gewiß ſchon denen enigegen, Pie ihn erheben, ben 


fo gewiß aber ift eo, daß die Riberalen alles möglihe auwen ⸗ 
den, um fi gegen ihn zu fichern. 
Rbeinftrom * 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
Yom 23. April, Zuverlaͤſſige Briefe aus Paris ſchüdern did 
dumpfe Spannung und Berlegenpeit feiner Einwohner. in 
Wahrzeichen der öffentlihen Stimmung ben einem fo theaterlu: 
fligen Volke möchte ſeyn, daß, feit der Kataſtrophe, das Theas 
ter Frangais und das Feudeau ſchon fo leer waren, daß man 
das Geld zurüchgeben, und die Vorfelung unterlafien mußte. 
Gin unerhörter Fall in Paris, Aber es mird jest oͤffenilich fo 
mande Romödie gefpielr, daß die Schaufpielhäufer natürlid 
Darunter leiden müflen. 

Frankreich kann fih fo wenig, wie das übrige Europa, über 
die wahre Lage Der Dinge täufhen. Für alles findet die ehr⸗ 
lofe , ſchlangenliſtige Eaphirtie Gründe und Grgengründe, und 
Wohrheit If nur bey Dem aufrichtigen Grfüple, Was entri 
ganz Europa einen Schreh des Schredens und des Unwillens 
ben der Nachticht von Mopoleons Siegeszug nah der Haupts 
Stab? Was, löhmte die Gemüther mit augenblidlider Erſtar⸗ 
rung, auf die Der aflgemeine Ruf zu den Waffen folgte, als 
man hörte, die befannten Truppen hätten ihren Feldheren auf 
den Thron erhoben ? Was anders, als die furchtbare, blutige 
Verganheit, die fi mit ihren endlofen Gemaltthaten und Be- 
drüdungen mieder gegenwärtig gelgte? Die ſchreckliche Grinners 
ung, daß nur Macht Geſetze gab, Bein Net des Menſchen, 
Fein Recht des Volkes oder eines Fürften mehr geachtet wur 
de; Daß die freche Willkühr fih erlaubte, mas fie vermochte, 
Nationen gerriffen, mit andern Epraden, Bitten und Geſe 
sen an ein fremdes Joch geleitet wurden; daß ein emwiger 
Krteg würgend und verheerend durch die Welt zog, dieſes 
wnanslöfhlihe Gefühl Hat die Acht gegen euch ausgeſpro⸗ 
ben noch vor dem Homgrefie. Wie! Habe ihr es nicht felbft 
Btfagt , vor weniger ald einem Johre, dieſes und wahrhaftig 
neh Echlimmeres, mas fogar das Ausland gegen euern geflürge 
ten Bögen nicht wiederholen mochte ? Die Beifel der Welt was 
vet ihr feit zwonzig Jahren. Zwanzig Jahre bat fie geblus 
tet unter euern Streichen, und nichts mehr war heilig geachtet, 
und Bein Geſetz galt mehr, und Bein Recht. Was zeigt uns 
Die Zußunft ? Die Wiederkehr der Vergangenheit, das wagt kein 
Aufrihtiger zu Iäugnen. Diefelben Menfchen werden unter den: 
felden Berpältniffen daffelbe wieder hun. Se dieſer Hoffnung 
hat der Soldat feinen Anführer vol Freude in fein altes Rei 
geführt ; In diefer Hoffnung jauchzte ihm Dig beleidigt Gitelkeit 
und Habſucht entgegen, Wer fol die Hunderttauſende von 


Dramen lohnen ? Auf das Autlaud find Me angemiefen mit Ip 
sem Schwerdte; und fie werden die verlorene Beute wieder fıls 
hen, Was ihr jest. verkündiat, iſt ſchoͤn und gut; aber wir 
kennen diefen Geſaug der Sirenen aus der frübern Beit, und 
das verſuchte Gluͤck mag Niemand mehr mit euch koſten. 

Wer kbante noch vermeſſen glauben” und vertrauen nad 
smansig Jahren von Gewaltthätigkeit, Meineld und Baedılıs 
Bung? Welde Srmme If die der Wahrheit, Die vor sllf Mo: 
naten Mapoleon unter zahlloſen Verwünfhungen ous Frankreich 
trieb, oder die Ladwig XVII nun verdammt” Die vor «ini» 
gen Wochen noch das offizielle Blatt mit Adrefien vol Shwüre 
und Betheusrungen anfüllte, oder die ich jest mir gleichen Ras 
den vernehmen läßt? Guropa verzweifelt an Der Möglichkeit 
eines rechtlihen Berhältniffes mit folgen Menjden ; Daher Dis 
gegen fie außgefprocdene Acht. 

Rtedberlonde, 

Das Drache vom 18, April enthält nachſtehende Deklara. 
tion amd refp. Proteflation des berühmten Präfidenten der 
vormaligen Kammer der Depntirtm zu Paris, Deren Baine', 
Deren Aechtheit der Redakteur jenes Blattes verbürgt. 

Gm Namen der franz. Nation als Präfldent der Kammer 
Ber Repräfentanten erkläre ich hiermit, Daß ich allen denjenigen 
Dekreten widerfprehe Dur weiche Frankreichs Unterdröder fid 
es herausnehmen will, die Nuflöfung der begden Kammern auss 
sufpreben. In dieſer Gemäßyeit erkläre ich, daß kein Güterbes 
fiper gehalten ſeyn kann, on Rapoleon Buonaparte's Agenten 
irgend eine Kontribution zu bezahlen, und daf jede das 
wilie ih davor zu hüten habe, weder auf dem Wege der Rons 
feription noch fonft irgend eine Rekrutitung zu deflen Truppen 
Leute zu fielen. Da dermaler auf bie beleidigendfte Welfe die 
Brenhelt und Die Rechte der Franzoſen mit Faͤßen getreten 
merden, fo müflen es fih die Einzelnen zu einer deſto heiligern 
Priht machen, Ipre Rechte zu handhaben; da fie ſelt langer 
Beie Ihreo Eides gegen Napoleon Buonaparte euibunden und 
dur freywillige Eide an das Baterland und an den König 
geknüpft ind , fo würden fie fi in den Augen aller Nationen 
fo wie in jenen der Nachwelt mit Schande bededen, wenn nicht 
ein jedes Jadividuum ſich im diefer Dinficht derjenigen Mittel 
bedienen würde, welde ihm zur Dand ftehen. Die Geſchlcht⸗ 
bat zu allen Zeiten Diejenigen, melde, in fregen Landen gebo⸗ 
ren, fi meigerten, Der Toranneg irgend einen Boribub zu 
tbun, mit unfterbiihem Danke begeichnet, dagegen aber Diejeni+ 
—* Bürger, welche ihre Menfchenwürde fo weit verlaͤugnen 

anten, um ſich den erbäärmlichen Agenten der Tpraneg zu um 
terwerfen, In ihren Annalen mit Schande gebrandmarkı Ju 
der Ueberzeugung, daß die Franzofen von der Erkenatniß Ihrer 
Rechte fo lebhaft durchdrungen find, daß fie Die heilige Pflicht 
der Vertheidigung derfelben von mir Amarten, mache ich dieſe 
meine Proteftation Hiermit Öffentlich befannt, le fol tm Namen 
meiner ehrwürdigen Rolegen, deren Präfldent Ich bin, und Im 
Namen von gaaz Frankreich, welches diefe meine Kollegen rer 
präfenfiren, in Archiven niedergelegt werden, die den Iyrannen 
ewig ungugänglid bleiben werden, um zu feiner Zeit und Im 
Fall der Roth daraus wieder zum Borfhein zu kommen, ** 
Bordeaus, den 2gten März 1815. (Unterleichnet) 
Rainer, 

Am 17. glag der Herzog von Wellington von Bröffel zur 
Armee ab. Er Yan suerft mach Gent, und man glaubte, er 
wolle die ganze flanderifche Orange bereifen. Einige franzdil: 
fe Lauciers, welche in der Gegend von Tournag auf belgt. 
Tem Gebiete plündern wollten, waren von dem hanndverihen 
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HYufaren tHelld smfammengehauem, thelle gefangen genommen - 


worden. Diele lehtera wurden hernach dem franz. Rommans 
banten von Lille, der fie zür Beſtrafung ald Rupeflörer und 
Räuber zurüdfoderte, ausgeliefert, 

Der Rönig Ludwig war am 15. April zn Gent vom eine 
leichten Unpäßlicgkeit befallen, melde ihn das Zimmer zu vers 
lafien Hinderte, Der Graf von Artois und der Herzog von 
Berry befinden fih bey ihm. Cs hieß er habe Durch einem 


“ Keurler gute Nachrichten aus Frankreich erpalten. (ine Brüf: 


ſeler Zeitung behauptet, zu Nantes fep der Bürgerkrieg ausge, 
broden, und Die Partepen mordeten ih auf dem Straßen; die 
Soldaten hielten es mit Buonavarte, die Matrofen meifl mit 
dem König.) Auf dem miederländifhen Graͤnſen langten forte» 
während viele franz. Ausreißer an. j 

f Frankrelch. 

Bey der am 16. April ſtatt gehabten Nuſterung der Parie 
fer NRationalgarde, wovon 24 Bataillone auf dem Hofe der 
Zuilerien, und 24 auf dem Rarouffelplage aufgeſtelt waren, 
durdging Buonaparte alle Reiben, und hielt ih vor jedem 
Bataillon einige Zeit auf. Hierauf lied er die Dffiziere einen 
Kreis um fi fliehen, und hielt eine Rede am fie, worin ee 
ihnen unter Anderm die Unterwerfung von Marfeile anjeigte, 
und om Schluße fante: „Soldaten, ihr waret gesmungen, die 
von der Nation verdbannte Farbe aufladen; aber die Matios 
valfarben waren in euren Derjen. Ihr fhwört, fie flets als 
Zeichen der Bereinigung und Vertpeidigung des Baiferlihen 
Tprons, als einzigen und matärlihen Bürgen unferer Rewte, 
angufehen, Ihr ſawoͤrt, mie zu geflatten, daß Fremde, übrt 
die wir oͤftero Meifler waren, in wumfere Berfafjungsange 
legengeiten und Regierung ſich mifden. Ihr ſchwoͤrt enblid, 
Ales für die Epre und Unabhängigkeit Franfreihs aufjuopfern." 
Hierauf fol, nah Berfiherung des Moniteure, die ganze Nu 
tionalgarde gerufen haben, wir ſchwoͤren #6! Als fie lodana 
vor Napoleon defilitten, fol ed, obgleich im dwindſchelit, 
länger als zwey Stunden gedauert haben. 

Der Woniteur entpält au einen ausführliden Bericht über 
gwen fruchtlofe Angriffe, melde die Ropalijten unter Anführung 
der Generale Ernouf und Loverdo In der Gegend von Gap am 
7. und 8. April auf Den Gen. Proteau gewacht hatten. Bir 
wurden (nah diefem Berihte) an beuden Zonen durch einr 
meit geringere Macht mit Verluſt zurücgetiichen, und Tleßen 
eine Fahne mit der goldgeſtickten Zufhrift : die Bourbons oder 
der Tod, in den Händen iprer Gegner. Als hierauf die Nach⸗ 
richt von der am 8. erfolgten Kapitulation des Derjoge von 
Ungouleme einging, hörten alle Feindfeligkeiten auf, und der 
Ghef des Generalftabse des Herzogs, Ben. d'Aultann⸗ Relte 
fih am 15. fregmwillig gu Paris bey dem Rriegaminifter, der 
Im in feiner Wohnung ftrengen Arreft gab. 

Der General Graf Delaborde, der Tonloufe gegen die 
Bourdons in Auffland fehte, war von Busanavarte nad zus 
berufen worden. Zu Touloufe erfegte ihm General Maurice 

atbiew. ’ 

” De Adiutant des Abnige Goahim, Dr. v. Beaufremont, 
der mit Aufträgen feines Herren nah Paris gelommen war, 
wurde auf feinem Rüdwege zu Turin angehalten, dort neun 
Tage bewacht, und endlich mac Brankreid surüdtgefchldt, wo er 
am ı2. zu Lyon eintraf. 

3*. egung der im geſtrigen Blatt abgebroche nen Ants 
wort des Marfhalls Rarmont anf Buonaporte# 
Befhuldigungen: „Am folgenden Zage in aller 2. 
faßten wir deym Defile von Zeurneloup Poſto. Als bır Bein 
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anrädte em wir unfern Rüdyug fort, und id machte die 
——— als wie Abends vor la FerteGaucher ankamen, 
fanden mie diefe Stadt und die Straße nah Goulommiers zu 
beoden Seiten vom Rieifl’ihen Korps befept, während ein flar. 
bet Rorps Kavallerie über Dis linke Bianke des Feindes hinaus 
war. Uniere Bage war fritifh,, fie war bepnahe verzweifelt, 
Bir jogen uns dur ein unerpörtes Glück heraus. Gintge 
Truppen des Herzogs von. Treviſo deckten unfere Bewegung 
gegen das Rieitihe Korps; eine Heldenmüthige Bertheidigung 
meiner Truppen im Dorfe Montis hielt die feindlihe Apant: 
Garde auf, die Naht brach heran, und wir bewerkſtelligten 
unfere Bewegung ohne Verluſt. Da wir die Straße von 
Mesur nicht mehr elnfhlagen konnten, folgten wir der nad 
Gparenton, und am 29. Abends befehten wir Gharenton, St. 
Mande, und Gharonne. Der Herzog von Trevifo ſollte Paris 
vom Kamal (de !’Durrg) dis zur Beine, und ih vom Kanal 
bis zur Marne veriheidigen. Meise Truppen waren auf 2400 
Mann Yufanterie und 300 Pferde zufammengeihmolgen. Die 
war Alles, was. nach einer Menge rühmlicher Gefechte übrig ge. 
blieben war. Man flellte unter meine Befehle die Truppen, 


melde der Beneral Gompans fommandirte; es waren Detaſche⸗ 


ments von verfhledenen Depots, won Deteranen und von Trups 
pen aler Art, melde mehr um die Zahl voll zu machen, ald 
sum Fechten zufammiengebracht worden waren ; ſolchergeſtalt bes 
Randen meine ganzen Streitkräfte In 7400 Dann Infanterie, 
won 70 verſchiedenen Bataillons, und ungefähr 1800 Pferde, 
Ich rüdte mit Tages Aabruch auf die Höhen von Beleville; 
von da eilte Id nah ben Höhen von Romainville,, welche 
der Schlüffel der Ponfition. waren, und die General Kom: 
pans bey feinem Rückzuge von Glaye nicht befegt Hat 
te; aber der Feind mar fen da, und im Gehöls 
von Romaiaville entfpann Ah das Gefecht. Dear Feind breis 
tete ſich rechtes und liaks aus; sc wurde überall aufgehalten und 
yurödgeteieben, allein feine Zahl ward immer größer. eb: 
rere Gnfantericgefehte, worin. einige Soldaten mit Baponnerfli: 
chen getödtet wurden, hatten an meiner Selte am Eingange des 
Dorfes Bellenile Statt gefunden, als Zofepp mir fhriftlih Die 
Bed moacht zu kapituliren, die ich noch In den Dänden habe, 
ſchlete. Cs war 10 Upr; um 11 Uhr war Fofeph (dom weit 
von Paris, und um 3 Uhr flug id mich aoch; allein um 
Diefe Stunde, da feit langer Zeit alle mieine Truppen im Ge— 
fecht gewefen waren, und ich friſche 20,000 Manu anfommen 
fap , die fogleih im Linie rückten, fchidte ich verfchiedene Dffi: 
siere zum Fuͤrſten von Schwarzenberg, um ihm zu wilfen au 
thun, Daß ich bereit ſey, eine Lebereinkunft su treffen. Gin 
Einziger meiner Offiziere konnte pinfommen und id hatte ihn 
mwahrlih nit: gu früh abgefhidt, dnn als er zurüdfam, hatte 
Seaeral Gompans bereits die Höhen von Pautin geräumt, der 
Belnd war in die Straßen von BeDrville, meinen rinıiaen Rüde 
ER eingedrungen ; Ich hätte ihm durch einen Angriff, den 
& felbfi an der Spige von 40 Maan argen die Eete feiner 
Eotonne ausführte, daraus vertrieben, und fd den Rüdinarfh 
meiner Truppen gefihert; allein ih fand mich fait bis an Die 
Bauern v00 Paris zurüdgewieien. Die Srindfeligkeiten wur: 
den eingeftellt, und Die Truppen sogen fi Durch Die Barrieren 
in die Stadt. Die frifilihe Webareinkunft, welche damals 
Dekanat gemacht ward, wurde erfl um Mitternacht unter geiche 
met. Um folgenden Morgen räumten die Truppen Paris, und 
Id marihirte nah Gifone, wo id Poſto fafte, Ich begab 
mid zum Kaifee Napoleon nach Fontainebleau. Gr jälen and: 
N feine Rage sinzufegen, und geneigt zu fega, einen Kampf 


zu enden, den er wicht mehr fortfüßren Bonnie. Er fahte dem 
Dion, fi zw verfchangen,, die wenigen Etreiskräfte, die er übs 
zig hatte, zu fammeln, gu tradten, fie zu vermehten, und zu 
unterhandeln. Die war das einzige Bernünftige ; was er 
thun Eonnte und id war ganz Damit einverftanden. 
(Die Zortfegung folgt.) 
Ztalien 

Ein Schreiben, heißt es im Defter. Beobachter, aus Mas 
dena vom 16. d. M, welches wir fo eben erhalten, beſtaͤtigt 
Die in unfern frühern Blättern mitgetheilte Nachricht von des 
Ruͤdkeht Sr. k. H. des Herzogs von Modena in feiner Refü: 
den; und meldet Folgendes: „Um 13. d. M., acht Tage, nad: 


dem unfee geliebter Randesfürft, unfere Stadt verlaffen harte, 


waren wir jo gluͤcklich, ihn wieder in ihre Mauren zuruͤckkeh 
ren zu fehen, und zwar bald, nahbdem die nespolitanifhen 
Truppen fih über den Panaro zurüdgesogen hatten. Die 
Breude, weiche alle Stände der Einwohner über dieſe gluͤdlich⸗ 
Ruͤckkehr bezeigten, übertrifft ale Beſchreibung.““ 

„Am Abend kehtten Ge. 8. Hoh. nah Gapıi zuröd, ba dir 
feindiihen Poflen noch zu mahe am unferer Stadt geblieben 
waren; allein am folgenden Tage famen Ge. k. Hoh. wieder 
nah Modeno, um, wie mir Hoffen, vollends da zu werbleiben, 
da der Feind auch den Panoro verlief, und alle feine Bewes 
gungen einen allgemeinen Ruͤckzug anzudeuten ſcheinen. Ce 
genüber von Epilamberto hatte der Feind ein Rager von 3000 
Mann; eine Eskadron Yon Liechtenſteln Hufaren Burdwarete 


„den Fluß, um dem Zeind zu refognosciren, welcher plöglih few 


Bager verließ, und im folder Elle Die Flucht nahm, daß 
alle feine Refiel und Lagergeraͤthſchaften im Stiche ließ.“ 

„Nachdem geftern die Divifion des 3. M. 8, Grafen Rei 
berg in Garpi eingerüdt war, um das Corps des F. M. ER, 
Baron Blancht zu verftärden, fegten ſich die Truppen in Matſch, 
um den Feind zw verfolgen; auch Dem herzogiihen Bataillon 
Ward die Ghre zu Theil, am den weitern Operationen des 
Krieges Theil zu nehmen." 

„Die neopolitanifhen Truppen möüflen ſich in unferer Stade 
neuerdings übergeugt haben, daß die Rechnung, welde fi ihr 
König auf die Srimme der italtentenifhen Bölkerfläme zu fet» 
nen Bunflen gemacht hatte, fehr falih war. Bey feinem Ein: 
marfh in hiefige Stadt, welcher am 4 Aben® erfolgte, herrſchte 
eine Todten. Stile. WOe Häufer waren geidtaffen, weil man 
ſich vor der Plünderung der neapolitaniichen Soldaten fürdtete, 
eiue allgemeine FUumination wurde von dem neopolitantfhre 
Kommandanten angeordnet; Die Stadt blieb aber Dunkel. Am 
folgenden Tage wurden wir mit Bulletins, Lügen und Gerüchten 
jeder Art überföwenmt, und wir fahen und vom 4. bis iu ber 
am 13. erfolgten Grlöfung mit alen Formen der reinften Re 
volutionszeit betropt. Fir können uns mide erwehren, als 
eine der feltfamften Bermirrung oller Begriffe, die Anmaafung 
eines Murat anzuführen, welher von den Staaten des Haufe 
Gfte Befig nehmen wollte, um den Bölkern eins italieniſch⸗ 
Hetrſchaft zu bringen! !" j 

Ueber das Gefecht am 4. am Panaro , werin fi der 
8. M. 8. Frevp. v. Blancht fo ruhmvoll ausjeihnete, Hatte 
Durat am 5 folgenden, im dädt Mapolson’ihen Buletinftol 
abgefaßten, Tagebefepl bekannt machen laffen: „Se. Mai. be: 
fehlen, Daß der Armee Die erfien Detalls über das Hlängende 
Gefecht bekannt gemacht werden, meldes die Truppen der iſten 
Disiſton geſtern auf der Etraße von Modena beſtonden haben. 
Dre Seind, 10 bis 12.000 Wann flark, ifl, nachdem er aus dl 
In feinen Pofitionen an der Ganoggia werjagt werpen war, 
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am Panaro aufs Haupt geſchſagen worden. Der Fluß wurde 
bey Spılamberto, drey Bisrtel Migllen von der Brücke vor 
St. Ambrogio durchwatet. Der Brüdenkopf wurde von dem 
Senerallieutenant Gorradcofa, und dem Hrn. Marhal de: Kamp 
Bilengeri, Adjutonten des Königs, mit gefilliem Bajonette ges 
nommen; legterer if fehmer verwundet mwnrden. Niemals ba: 
ben ſich die Truppen mit mehr Murh geſchlogen. Infanterie 
Kavallerie, Alles hat feine Echuldigleit gethan. Der Berluft 
des Feindes an Todten und Bermundeten ift groß; wir haben 
viele Gefangene gemacht, und immer werden noch melde einge 
bradt. Der Feind, von der Brüde vertrieben, wurde mit 
dem Degen in den Renden (la spada nei reni, Bad berühmte 
Vepee dans les reins) bi6 vor Modena gejagt, wo Se, Mai. 
um 7. Uhr Abends bey Fackelſchein, und unter dem lauten Zus 
zufe der ganzen unermeßlihen Vollsmenge einrüdten, 

Die Stadt war In einem Augenblick beleuctet *), und der 
Enthufiasmus für Die Unabhängigkeit Jtaliens war nicht mim 
der eifrig in Modena, als bey dem Volke in dem übrigen Län, 
dern, welche die Armes durchjogen Hat." (uUnterjſeichnet) 
Goldbemar. 

Privatnadhrihten aus Bologna vom 19. April, In ber 
Wlgemeinen Zeilung zufolge, wurde Diefe Stadt nah einem 
Beinen Gefechte, das unter ihren Mauren flatt hatte, den 15. 
April von den Neopolitanern verlaffen ; Mürat felbft ging mit“ 
den wenigen Anhängern, die er Dafelbit gefunden, Im legten 
Augenblide ab. Am 16. rüdten 10,000 Mann von der oͤſter⸗ 
reichiſchen Avantgarde, unter 5. M. L. Biaucht, und am 17. 
andere 50,000 Mann ein, ſetzten aber insgefammt an dem fols 
genden Toge ihren Marſch nad der Romagna fort. Die Stadt 
und Gegend hatte während des 14tägigen Aufenthalts der Neas 
politaner durch gesmungene Anleihen, Lieferungen und Pluͤnde⸗ 
sangen außerordentlich gelitten. ” 

Aus Denedig erhält man eln gedrudtes, aus Rovigo 
bam 17. April dotirtes, doch wie es ſcheint nit offizielles Bul⸗ 
ietin, worin, außer dem fhom befaunten Siegen und Fortſchrit 
ten der kalſerl. öfterreihifhen Truppen in den Regationen, noch 
erzähle wird, die Engländer Hätten in Verbindung mit den Sir 
sillanern an den »on Truppen entblösten neapelitanifhen Rüs 
fien gelandet, und fi der Daupiftadt bemädtigt; die Rönigin 
babe ſich nah Ancona geflüchtet, und man hoffe, daß die von 
‚allen Seiten umjingelte meapolitanifge Armee ohne Retiung 
verloren ſey. R 

Shweden, 

; Eine Stodpolmer Zeitung enthält Folgendes: „Der Eifer, 
womit viele fremden Blätter die Nachricht verbreitet haben, 
dad Schweden Grönland, Deland und die Fardiſchen Infeln 
won Dänemark verlange, erfodert, daß man DI? Jrrthümer bes 
richtige, worin diefe Blätter gerathen find. Die dänifden Bes 
volmädtigten erflärten bey dem Abfhluß des Kieler Friedens, 
daß Island, Grönland und die Fardifhen Inſeln mie ald intes 
grirender Tpeil von Norwegen von ber daͤnlſchen Regierung 
wären angefepen worden. Die ſchwediſchen Bevollmächtigten 
gingen darüber weg, und Jeland, Grönland und die. Harder 

feln verblieben an Dänemart, Da bie normegifhe Nation 
Ihre Rechte gebrauchte, fo hat fie ih eine Konflitution geger 
ben, die fie dem Koͤnig von Schweden zur Genehmigung vors 
Ingte. Ben den Diötuffionen, die flatt fanden, hat die Natio, 
nalverfammiung. elm Dekret gegeben, welches erklärt: daß ber 
König erfucht werden fol, ale Maofrrgeln zu ergreifen, und 


— * 


9 Berg, das obige Sreiben aus Modena, 


"wegen gehören, 


alle mögligen Mittel angumenden, um die Bänder, Die zu Ron, 

wieder unter Die Herrſchaft deffelben zu brims 
gen, Unfſftrteltig bat man von Diefem Dekret reden mellen, 
Mon glaubt mit, daß der König im feiner Eigenſchaft als 
König von Mormegen irgend eine Reklamation an Dänemark 
wegen dieſer Gade gemacht habe. Gin gleiches ift der al 
mit den andern Prätenfionen der norwegifhen Nation in Bas 
treff dee Staarsfhuld; Prätenfionen, die in der Einleitung zw 
der Zeit enthalten waren, als Prinz Ghriftian daſſelb⸗ regitte.“ 

Bermiſqdte Nahbridten. 

Die Nürnberger Zeitung emtpält Folgendes aus Speier, 
vom 20. April. Die königl. baieriihen Gensdarmen haben auf 
dem linten Rheinufer einen Spion aufgefangen, und denfelben 
wohl verwahrt nah Mannheim abgeführt. 

Die Bamberger Zeitung widerruft ihre Madriht von der 
gm 21. April erwarteten Ankunft ruff. Truppen in dem tin 
baler. Landgerichte Hoͤchſtadt. 

Am 16. April ging von Raffel das Fün.. preuß. Feld 
KRrlegetommiffariat des Generals v. Oppen nah Köln, eine 
preuß. Battırie nah Marburg, und Oberfllieutenant v. Dorn⸗ 
berg nach Brüffel ab, . — — 


—ñ — ⸗ 

— er an dem Ifarthore. 

amötag, den 29. April: Beplgeihoffen. r 
folgt: Der blinde Gärtner, . & Dirast 

Sonntag, den 50. April. Garolo Dffuna, 

375. (2..6) Der ruͤhmlichſt bekannte, und von @r, Lallerl. 
M. privilegirte und von den Rönigl. preuß. und Eönigl. baieri« 
ſchen Medicinals Eollegien approbirte und fo fehr geſuchte Zum 
genbalfam in dronifhen Bungen: Befhmerden; fo wie auch ber 
Guhrtbalfam; befonders in podagraifgen Zufällen ded verdienfk, 
vollen, königl, daler. Heren Medizingitothes, Leibı und Stabs⸗ 
Arztes von Leuthner fecligen, iſt bey deſſen Deren. Eohne, dem 
Eönigl. baler. Hof, und Gtabsarzt, des Eönigl. Pagenpaufes 
Medieus und praktifhem Stadtarjt von Leutpner, wohnhaft in 
der Schwabingerftraße bey Deren Wundarst Baader im brits 
ten Stode, das Glas zu 3 fl.; nebſt dem Gefumdheits. und 
Brufts Kaffee, die Schachtel gu 2 fl. 24 Er. wieder zu befoms 
men, -weßmegen. man ſich auch mit Briefen an felbigen au 
wenden beliede. 


Im goldnen Kreuz, if eine Netourgelegenhelt, über Ulm 
nad Stuttgart. 


407. (3. a) Den 30ten April kommt das Rrämerfde 
Juhtwerk von Mannheim Hier an. Wer Berfendum 
gen bat, als mämlih mad Düffeldorf, Achen, Kobleny, 
Frankfurt, Heſſen⸗Darmſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg. 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehteren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anzufragen- 


Es geht im einigen Tagen eine Retour über Stuttgart, 
Heidelberg, Frankfurt nad Mannheim von hier ab; mer AP 
Diefer Gelegenpeit bedienen will, der kann fi ben Hın. Wein 
Wirth Findl, Gaflgeber zum goldenen Bären melden. 


Bey 3. I. Lentaer Buchhändler in Münden, ift erſchlenen. 
Rarl Heinrichs von Yang Betradtungen über die Sa 
eibaldifhen Berichten, mir Moten beleuchtet. Dom 
Liyent, von Pallhaulta in gr- 8. 1815. Seh. 27 %, 


Nandener 


NVolitifde Zeitum 


Mit Seiner kdnigligen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 
“ . 
—gp 


u 


Sonnabend 
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29. April 1818. 
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Babtern. 

Die am 21. Ayril zu Regensburg eingetroffene Brüden, 
Gyuipage von 50 Pontons folgte am 22. dem Golloredo'ichen 
Armertorpt, Dagegen vaſſirten am 23. Die Auirafjierrrgimens 
ter Herzog Albert, Erzherzog Brany und Fürft Lichtenſtein durch 
Hder neben der Stadt ; auch langten am 22. und 23. Die ers 
fen beoden Abteilungen der Beldequipagen Sr. Maj. des Kal: 
ferö von Defterreig an, und hielten Rafltag. 

reußen 

Der Ealf. enfi. Sen. Baton v. Saden, Befehlshaber eines 
jejt darch Schleften ziehenden Armerkorps, langte den 15. April 
Mbewbs zu Breslau an, 

— A EAN 
t ei, vom 18. April. er der ern. mitaetheil: 
ten Deklaration des Pröfidenten wer fon ee pen * 
folgende erlaffen baben: „Da der Brrjog von Diranto, wel⸗ 
her fi Dermalen den Titel eines PoltyepmintPrrs. beplegt, mie ben 
Schimpf angetan hat, mich wiffen. zu laſſen: id könne gany 
rubig in Bordeaur verbleiben, und daſeſbſt meine Profeffion 
forefegen, fo erkläre Ih biermit, daß, wenn fein Herr und 
Meifter und Deffen überall gehafte ‚Agenten es nicht für Der 
Mühe werth Halten, mich den Tod für mein Baterland ſter⸗ 
den zu laſſen, ich fie ſammtlich darum viel su fehr verachte, um 
wir von ihnen dergleihen Beleidigungen fogen zu laſſen. Ste 
folen hiermit wißen, daß, nachdem ih am 20. Wär; in dem 
GSifungtfaal der Rammer der Deputirten, zur nämlihen Zeit, 
als Boonapattes Goldaten fhon in Paris eindrangen, Des 
Königs Proklamation Öffentlich verlefen hatte, Ih mid nach dee 
Provinz begab, deren Deputirter ih geweſen war, Daß ich 
glaube, mich hier auf melnem Poften zu befinden, und unter 
Den Befehlen der Frau Herzogin von Angoulem⸗ mich dermas 
len damit befchäftige, Diefem Thelle von Frankreih Ehre und 
Brepheit zu erhalten, In der feften Ueberzeugung, daß der Beits 
Punkt nahe fey, im welchem aud die übrigen Theile des Reiche 
von der jhändliden Tprannıy beftelt werden, die - jemals auf 
einem großen Bolfe gelafter Hat. Miemals werde ich mid dem 
Rapoleon Buonaparts unterwerfen, well derjenige, welder ein, 
mal Die Epre gehabt hat, Präfident derjenigen zu ſeyn, welche 
yanı Gronfrei repräfentiren, nur noch nad der Ehre geizen 
Be das erſte Schlachtopfer der Beinde feines Königs, feines 
tet und der repheit zu feon, wenn ihm, mas aber 
m. Ei — Mon rl en Möglichkeit benommen 
f nig und fein Baterlarn ö 
sen Blutstropfen se vertheidigen.. us * erg * 


Köln, den 20. April. Dir Fuͤrſt Blücer von Wohlftadt 


HR prute von Hier nad Aachen abgereift, Bor feinen Abreiſ⸗ 


aus Berlin erließ diefer graue Held folgenpe, Proffamation an 
Die Armee: £ 

Romeraden! Ge, Mojeftät dir König Haben Mir den 
Dberbefepl über Die Armee anzuvertranen gerube. Mit gerühr: 
tem Dank meiß ich die mir dadurch zu Theil gewordene Gnade 
gu erfennen. Ich frıue mich euch wieder zu fehen, euch wie 
der zu finden auf dem Felde Der Ghre sum neuen Rampfe bei 
reit, zu neuen Hoffnungen berechtigt. Noch einmal foll e# uns 
vergönnt fegn, für Die große Sache, für die allgemeine Ruhe 
zu kaͤmpfen. Ih wünfhe euh BSläd, Die Bahn des Rohme 
ift euch wieder eröffnet, Die Gelegenheit ift da, den erlangten 
Waffenruf durch neue Thaten zu erhöhen, An eure Epige ge: 
ſtellt, bin ich des ehrenvollen Ausgangs, au des giüflichen 
gewiß. Schenkt mir in dem neuen Kampfe das Vertrauen 
wieder, was ihr im vorigen mir bemwiefen habt, und ich bin 
uͤberzengt, daß mir die Reihe glänzender Waffentpaten gigrreih © 
evrlängern werden, . Blüder. 

j Srantreid. 

Bortfegung der im geflrigen Blart abgebrodenen Ant, 
wort des Marfhalle Marmont auf Buonapartes 
Beihuldigungen: „Ich reiste auf der Stelle wieder zu 
rück, um bie Bertpeidigumgsarbeiten beginnen zu laflen,, welche 
Die Ausführung diefes Planes nöthig machte, An Demfelben Tage, den 
1. April Bam Napoleon um die Pofltion zu befichtigen und 
da erfuhr er vom den Dffigteren, Die ich zu Uedergabe der Bar: 
rleren zurüchgelafien hatte, und die num zutückamen, Die au. 

erordentlihe Graltation von Paris, Die Erklärung des Haifers 

lexander und die Revolution, melde vorging. In Diefom Au 
genblid wurbe der Entſchluß gefoßt, dem Ueberseft der Armee 
feiner Rache aufjuopfern; er wollte nichts miehr ald von einem 
verzweifelten Bngriff wiflen, obmopl mit den Hülfsmitteln,, die 
ipm übrig geblieben waren, ſchlechterdings eine Möglichkeit 
eines glüdlichen Erfolges vorhanden war. Bon nun an waren 
ale Befehle, ale nftruktionen, alle Reden im Hebereinitim. 
mung mit Diefem Plane, deſſen Ausführung auf den 5. Mpril 
feftgefegt war.’ = 

n&6 Eamen häufige Rachrichten aus Paris; das Dekret 
über die Abfegung Bam mir zu. Die Rage von Patis und von 
Brankreid war bejammernemwerth, die Zukunft bot die fraurige 
flen Refultate dar, wenn dee Sturz des Kaifers nicht ſein Ge— 
ſchic änderte, Indem er feinen moralifcen Frieden mit gang 
Europa ſchloß, und Den Haß dämpfte, Den er erregt hatte, 
Die Alliierten, durch den Aufftand aller großen Erädte unter, 
Rügt, Meifter der Hauptflade, "Hatten nichts mehr als eine 
Dandpgll Tapferer gegenüber, melde fo viele linglüdsfäle über, 
ledt hatten, und vorfündeien allenthalben laut, daß fir einzig 


“ 


und allein gegen Napoleon Krieg führten. Man mußte fie 
ſchnell auf die Probe ſtellen, fie bey iprem Worte nehmen und 
mörhigen, dee Rache su entfagen, zu deren Schlachtopfer fie 
Branfreih machen wollten; Die Armee mußte wieder national 
merden , indem fie das ntereffe fait aller Elawohner zu dem 
ihrigen machte, Die ſich gegen den Raifer erklaͤrten, und mit 
lautem Geſchrey eine heiſame Revolution berbepriefen, die ihte 
Bıfiegung bewirken ſollte. Mußte nicht jeder gute Franzofe, 


4 4 


Stab aus Fontalnebleau erregt worden war. Der Schritt war 
geliehen, und die Sathe nicht mehr zu ändern.’ 
ü ‚Italien 

Blorenz, den 6. April. Der Graf Mugent, Beſchlähaber 
der öfterreih englifhen Truppen in Tosfana hat folgenden 
Tagsbefehl befannt gemacht: Toskaniſche Soldaten ; euer ges 
Uebter Fürſt hat feine Hauptfladt verlaffen müflen, weil ein 
neapolitanifhes Korps den Friedenszufland des toskanifhen Ga 


auf welchet Stelle er ſich auch befand, zu einer Aenderang mitt Wertes verletzte, in daſſelbe einfiel uad fih in demfelben Augen. 


wirken, welde das Baterland rettete, und es vor einem Areup- 
Zuge des gefammten, gegen Frankteich bemaffneten- Guropa, 
ſeibſt detjenigen Tpeils von Gurepa, den Bapoleons Familie 
beſeſſen hatte, befcepte? Wend.es möglich geweſen „wäre , auf 
Die Einigkeit aler Ehefs der Armee zu zählen; wenn es nicht 
mwaprfheinith gemefen wäre, daß das Privatinterefie einiger die 
edelmüthigften und patriotiſchſten Maofregeln der andern durch⸗ 
Freuzen würde; weng der Augenblick nicht fo dringend gewes 
fen wäre (denn es war den 4. April und am 5. ſollte jenes 
verzweifelte Geſecht Statt finden, defien Zwei war, den letzten 
Mann aufjureiben und die Dauptfladt gu vernichten), fo hätte 
man mohl za einem eluftimmigen Beſchluße der Chefs der Ars 
imee feine Zuflucht nehmen müffen; allein, fa wie die Sachen 
Randen, mußte man ſich darauf befhränken, den verfhledenen 
UArmeekorps fregen Abmarfh zu fihern, um fie vom Kalfer zu 
trennen, feine Plane zu neutraltfien, und fle mit den übrlgem 
fzonzoliihen Truppen zu vereinigen, bie von Ihm entfernt mas 
ven, Dieß war der Zwe der Unterhandblungen mit dem Bürs 
fen v. Schwarzenberg. Ale ih mich eben anfhidte, meine 
Kameraden von Der Lage der Dinge, und ber Partey , die id 
ergreifen zu müffen glaubte, gu unterrichten, kamen der Herzog 
von Tarent, der Fürft von Der Moskwa, der Derjog von Bir 
eenga und der Herzog v. Treviſo in@ffonne zu mir. Die drey 
sıfteren brnachrichtigten mi, daß der Kalſer gejmungen 
worden ſey, dad Werfpeehen feiner Ihronentfagung ju 
unterzeihnen, und doß fe, darauffin um Minflelung 
der Beindfellgkeiten unterhandeln wollten. Ich ſehte fie 
yon der mit dem Fürſten von Schwarzenberg getroffenen 
Uebereinfunft in Kenntai, die jedoch noch nmidt völig zu 
©tande gelommen war, weil ich Die verlangte Garantie no 
aicht ſchriftlich erhalten hatte, und ich erklärte Ihnen dann, daß 
ih mid, da fie in Hlnficht einer Aenderung einverflanden mas 
ten, melde das Deil des Staates erheifchte, und die das eis 
zige Biel meiner Schritte war, mie von Ihnen trennen würde. 
Der Herzog von Bicenza äuf,erte den Wunſch, daß id fie nah 
Poris begleiten möchte, da er Dachte, daß meine Bereinigung 
mit ihnen, nad Alem, was vorgefallen war, von großem Ges 
wicht fepn Eonnte; ich gewährte feinen Wunfb, und überließ 
das Kommando meines Armeelorps dem Alteflen Divifiondge, 
neral, dem Ich befapt, Peine Bewegung zu mahen und meine 
Daldige Nüdkepr zu erwarten. Ich erfiärte dem Fürflen von 
Schwarzenberg Die Beweggründe meiner Aeuderung, welder, vol 
Biederkeit, fie rechtmäßig fand und nichts dagegen einzumens 
den Hatte, und erfüllte in der Unterredung, Die wir mit dem 
Raifer Alerander hatten, das meinen Rammeraden gegebene 
Berforehen. Um 5 Uhr Morgens Pam einer meiner Adjutans 
ten an, und meldete mir, Daß gegen meine ausdrüdlihen Be— 
fehle und trop feiner dringenditen Borft:Wurgen, die Generäle 
die Truppen um 4 Uhr Morgens gegen Berfallles In Bewer 
gung gelegt hätten, aus Ang vor den Sefahten, von denen 
He ih verſönlich bedropt glaubten, und deren Beforgniß dur 
das Hlas und Dergepen vorihisdener Offiziere vom Generals 


blide gegen Slorenz richtete, wo Das Haupt ihrer Regierung 
Sr. &. 9. die beftimmteften Verfiherungen einer voltommenen 
Uebereinfiimmung gab, und verfprab, daß feine Truppen auf 
keine Weiſe einen Fuß in das Greßherzogthum fegen folltem, 
Fa Bolge diefer niedrigen Verlegung des Bbikerrechts fepd Ipr 
beflimmt, euch mit dem englifhen und öÖfterreigifhen Truppee 
unter meinen Befehlen zu vereinigen, und gemeinfhafrlih mit 
Ihnen und mit den Geflnnungen von Ehre, welche den Solda— 
ten vom feilen Fechtern unterfheiden, für dasjenige zu küms 
pfen, was dem Menſchen das Heiligfte und Theuerſte if. Be 
ehrt mit dem Befehl über eure Korps werde ih mid ſtets ale 
euer Waffengefaͤhrte achten, und mit euch bie Befahren und 
ben Ruhm der Bertpeldigung einer Sache tpeilen, Die von ber 
Gerechtigkeit geleitet wird, und welde die Ruhe und den Frie—⸗ 
den eures Ihönen Toskana unmittelbar angeht. Aus Dem 
Hauptg. Florenz, den 6. April. 

Padua, den 17. April. Kouriers aus ſogen beflätigen Dir 
Nachricht, daß am 16. um 5 Uhr Früh die Megenden oͤßert. 
Zeuppen in Bologna eingerüdt feyen und daß fie nädflıns 
in Imola einziehen würden." — „Benedig, den 18. April. 
Ein aus Rovigo datirter Brief erzählt: Dier iſt Die erfteuliche 
Nachricht eingelaufen, daß Gen. Graf Stapremberg, der von 
Modena Her in Bologna eingerüdt iſt, id [don mit dem Gen. 
Baron Ethardt vereinigt, und 12 Meilen über Bologna pinaus 
vorgedrungen fep, fo mie auch, bof Gen. Baron von Mohr 
eim bedeutendes Sefecht mit Dem Feinde gehabt, ihn zurüdge 
ſchlagen und 1200 Gefangene eingebradt gabe. — Ein Schreis 
ben aus Ropigo vom 18. betätigt die geflern aus Venedig 
mitgetheilte Nachticht, won einer Landung ber Gugländer in 
Meapel, mit dem Benfügen, doß auch König Ferdinand vom 
Palermo zu Meapel angelommen ſey. — Die neapolitanifcdhen 
Truppen erlaubten ih während ihres Aufenthaltes Im drey Br 
gationen Grzeefſe jeder Art. Zu Malalbergo, wo mon des Res 
quititte nicht ſoglelch aufbringen konnte, gündeten fe mehrere 
Däufer an, und die Stadt Ferrata mußte im Geſchwindigkeit 
eine Rontribution von 30,000 tömlſche Scudt aufbringen, bis 
befonders den Juden zur Laſt gelegt wurde." 

Durch auferordentlihr@elegenpeit, heißt es In ital. Blät ‚erhalten 
wir folgende offizielle Nach tichten vom ber ital. Armee. Berons, 
den 18. Apeil, 3 Uhr Machmittags, Samſtags den 15, ®. et 
folgte von Selte der k. k. Armee der Angriff auf der Brüde 
über den Fluß Reno vor Bologna, Das Gefecht war fepe die 
gig, und fehr Hartmädig der Widerfland von Seite der neapo⸗ 
Iltanifhen Armee, melde von Dem Divifionsgenereal Garatcofa 
unter der unmittelbaren Reitung des Königs, ber fih in Bor 
logna befand, Pommandirt wurde. Geſt nah 'drepmaliger Gr: 
neuerung des Gefechten wurde die Tapferkeit der öfter. rmer - 
mit neuen Lorbern gekrönt, Indem fie nit nur In dem Belig 
der Brüde blieb, fondern auch fregen Gingang ur Stadt hatte, 
in welder von Früh an eine Menge feindlihe Verwundete ge 
bracht worden waren, Dee König von Neapel verlief um 10 
Kpr in der Made die Gradi Bologas und zog fih mit Dem 
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Aerrefl feiner Truppen jurdd. Die dfterr. Armen hlelt Sonm 
pe früp ihren Einzug in die Stads. Der Durchzug der Trup 
pen von allen Waffengattungen dauerte bis Montags Machmit. 
tags 5 Uhr und die Hichende felndlige Armee wurde ohne Uns 

erfolgt. 

— — den 18. um 5 Uhr Abends. Eine Depeſche, 
Datirt aus dem Hauptquartier der Armee von Heute 8 Uhr 
Morgens, die Se. Erz. ber Hr. Gen. Baron v. Kaeſewlch durch 
Gflaffette erhielt, bringt Die erfreuliche Machricht, daß nah der 
@innahıne von Bologna und Der Micederloge der neapolitani, 
Pipen Armee, das Korps unter dem Kommando des Gen. 
Siancht den Felad beffändig auf dem Fuß verfolgt habe und 
fon bey Bloren; und Ancona angelommen fep. 

In Der Venetlaner Zeitung vom 22. April liest man nad. 
Weheuden : „Wir Haben Nachticht, daß zu Rimini und Pefaro 
ein Aorps 8. E. Truppen gelandet und jene Städte wieder bes 
ſeht bat, Am 17. April war das Dauptquartier der Neapolis 
taner und auch der König gu Faenza. Der Herzog von Mo 
bena Bam zu Bologna an, wo er bie Regierung der deep Be, 
getionen im Namen bed Ralfers übernommen hat. 

Die Wiener Zeitung emtpält folgenden Armerberigt. 
Der Rommandirende der Armee von allen meldet unter dem 
28. d. Bolgendes: 

Der Feind parte ih mach allen Selten gegen Bologna 
gerücdigejogen, und fing an, feine Stebung hinter dem Panaro 
08 verfhangen; dieß gab die Dofinung, daß er entfchlofiem feg , 
eine Schlacht bey Bologna anzunehmen, wozu der Hr. Roms 
wiandirende alle Vorbereitungen getrcfien hatte. Allein bep dem 
erfien Berfuh welden derſelbe den Feldmarfchall » Bieutenant 
Diaucht am 14. machen lich, um den Panaro zu überfeben, 
werließ der Zeind In der Nacht auf den 15. deſſen Ufer, und 
täumte am 16. Bologna. Der J M. 8. rüdte am 15. von 
Modena nah Samogia, und am 16. nad Bologna. Dir Gin. 
Geniger ging über die Grbirgeflüfle der Appentunen in die 
schte, Sen. Steffanini von Binele über Genie in die linke 
Blante des Jelades. Cs firlen auf alen Seiten Nachtraboe. 
Sefeqcte vor, bey melden Der Jeind durch den f&leunigften 
mädjug viele Befangene verlor. Das bedeutendfte Gefecht 
fand bey Gafelfranco Statt. Dis feindliche Arriersgarde, sog 
"4b aoch om 16. bis Jmola zurüd. Auf dem Wege dohin 
ward ber Oberſte Gaveada fo alüdilib darch einen rafıhen Ka 
wallerieangriff dem Feinde viele Gefangene abjunehmen, und ihm 
einen großen Berluft an Todten und Verwundelen su, verurſa⸗ 
Gen. Die feindliche Rolonne welche gegen den Gen. Nugent 
opetiete, hal ſich ebenfalls eiligft gurüstgejsogen. Diefer Gen, 
if am a unter dem Jubel des Dolkes wieder in Hloreny 


eingerüdt, 

Der öflere Beob. enthält nebſt dem geflern mitgehellten aoch 
folgendes meapolizantihe Bulletin: Im Hauptgsartier zu 
Bologna, den 2. Apcıl 1815. Neapolitanifhe Armen. 
Zagsbefegl. Se. Majctit haben brfohlen, daß dur einem 
Tagsbefehl folgender Bericht befannt gemacht werde: 

Berlcht des Seneralieutenanis Garrascofa, Rapitän der 
Barden mad Rommandirender der 1. Dieifioa der Armee, an 
den Drau. Seneralieutenant Miller. GH Habe Me Ghre, Ih⸗ 
ven ja melden, daß ich mic, nachdem ih 4 Batalllons, 4 63 
Babrons und 2 Batterien von der eriten Disiffen zuſamm enge · 
sogen und defohlea hatte, daß der Reſt derſelden mir in einem 
Abflande won 2 Stunden folgen ſelle, mit- der aus 
obensrwipaten Tcuppen beflebenden, und von mir angeführten 
Uavanigarde, den von Sr. Majefläs deſtera Abends erpaltsnen 


Befehlen zufolge, gegen Ceſena in Marfh gefeht habe. Die 
Difterreicher hatten eine Pofition hinter Dem Rabicone geno 
men, und die Brüde über Denfelben verrammelt. Unſere Ava? 
Garde rüitte nach der Drdrang, ohne zu feusen, gegen dieſelbe 
vor. Sobald bie Defterreiher das Feuer auf und begannen, 
ward die Brüde angegriffen, wmd war in wenig Minuten ber 
fregt und genommeh. Ihre Infanterie bewies viele Haltung 
und es waren die beflen Anflalten getroffen. Ich lieh darauf 
Die Fro ate mit Schützen deden, um die Bewegung des Bene 
val6 Pepe zu verbergen, dem ich Beſehl gegeben hatte, mit 2 
Bataillons des 2ten leiten Regimenis Die rechte Flanke der 
Deſterreichet gu umgehen, fie von den Hügeln su drängen ud 
Re dann im Rüden anznfällen, Der General Pepe führte diefe 
Bewegung fo gut aus, daß fie von den Oeſterteichetn völlig 
unbemerkt blied. Während unfere Schühen den Feind weiter 
guraddrängten, über deſſen rechte Flanke ih durch die Bewe⸗ 
dung des Geaerald Pepe immer mehr Terralu gewann, (op 19 
dagegen meinen rechten Flügel Dur einen Angrif von Den 
Quforen bedroht, und fand mid nm fo mehr Dadurch beum 
ruhigt, da Ravenna, wo der Zelnd Truppen hätte, in Diefer 
Richtung Tag. Dies beflimmte mid, meine Fronte zu veYrdm 
dern, indem ih mid mit dem iſten Binienregiment Inte am 
den Seneral Pepe anfbloß , und meinen rechten lägel völig 
guradzog. Dur diefe Bewegung wurde der Feind ganz na 
Gefena hineingedrängt, mo er Die Tpore fließen Ich. IE 
laugtelia dem’ Augenblid Davor an, ale dee Oberſt Gavenda vor 
den Elawohnetn benadrichtigt wurde, Daß unfere Truppen um 
ter dem General Pepe fhon vom der entgegengefehten Seite 
dur die Porta dei Flume In die Stadt gedrungen fepen, 
Nun trat der Feind Im Beflürzung den Rüdzug durch die Porta 
Di Teava an; viele flürpten ih die Meilen üfer hinab. Mor 
Piave ſchlugen ſich die Doltigeurs des 2tem leichten Regimmes 
mit ben feindlichen Qufaren, Der Belnd Hatte Todte, 
einige Berwundete und viele Gefangene verforen. Während 
bis Sefechts in der Stadt wurden unfere Soldaten durch den 
Buruf der Einwopaer,, und Infonderpeit von den Frauen aus 
den Senfteru, angefeiiert. Relmem Boa den unferigen iſt etwas 
augeſtoſſen, Inden Die Deflerreiher Im großer Welte feurrten, 
Wir haben nur 3 Rompagniem Imb Gefecht vebradt; von den 
beiten Truppen if Bein Schuß gefhrhen. Die Deſt rceicher, 
melde geſtera Nachts 2000 Mann Berſtaͤrkusg erhalten hat 
ten, waten ungefähr 2400 Dann ſtark. Ausgejidnet baden 
fih der General Pepe, der die Bewegung des Iiafen Blögela 
fo gut anführte; der Kapitän Foglla umb Lirutenant Weine 
vom 2ten leihten Regiment, und Lieutenant Pront vom ı1flen 
Bintenregimen , der Gstadroakıf Gantanıllo, Gpef meines Ga 
neraflabs ; der Estadtonoch⸗ Bombarde und Kapitän Qui, 
teralı meine Adjutamten. Der Beind, mwelder über den Flug 
aurüdgegengen war, If mit dem Degen In den Benden 6 Migı 
Hen weit, bis an den Romeo verfolgt worden, — Unterz. Bar 
zaseoja. JFür gleihlautenden Unterfärift: Goldemar. 

Die Allgemeine Zeitung fagt: Als der König Joachim deu 
2. Apell mad dem fteywilligen Admari der äfterreidiichen 
Befopung in Bologna einzog, befand id der geweſene Rönig 
von Welppalen, Hieroapmus, Im feiner Begieitung. 

Großbritannien, 

Seof Darrobg, Prev Welledlep : Pole und Dberfi Torrens 
waren von Brüffef, wo Ar mir Welingten * Ronferenjen 
gedobt, zurüd, Das Gerüche behauptete, fie Eu eine new 
Deklaration des Wirner Rongrefies in Bezug auf Ropelcon 
mügebragt; gewig fplen #0, dad fie mis Wehtngton über den 
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Belzugsplan, und über bie Auswahl der bey feiner Armee ame 
— Generale (devem ſich mehr als die dredfache Zapl 

au gemeldet) berathichlagt hatten. Ga fol beſchloſſen feom, 
auch pottugleſtſche Truppen nach Belgien überzuſchiffen. — Am 
34. wurde auf Blopds Hafferpaus amgszeigt, dag ein von Mocs 
lair mad Bordeant beflimmtes franzöfifhes Schiff Durch dem 
englifhen Kutter die Seeierhe nad Piymouth eingefhidt wer 
Den fey. - Da, inded die Miniſter erſt vor. wenigen Tagen im 
Parlamente -eılärt hatten, es ſey kein Befehl ‚Dießfalls geges 
ben, . und Die fo genommenen Schiffe in Frepheit hatten fegen 
laſſen, fo machte diefe Nachticht wenig Eindtuck. 

Am 12. Apıll machte der Marquis von Welleslen im 
Oberhauſe die Motion, von der Regierung Berlegung aller, 
— Gatlommen. von Elba Bezug habender Akten—⸗ 

tüde zu begehren. Sie wurde von den Lorde Bındsdomne, 

Grenyille ‚und Roßlyn ungerflügt, von «day Lords -Kinerpool, 

* Aberdeen und Businghamfpire aber beftcitten, und 
mit 53 Stimmen gegen 21 verworfen, 

Am 13. April fragte der Derjog von Norfolk die Mint 
fler, ob fie von Seite Rapoleon Buonaparie's feit feiner Wie⸗ 
derbeiignapme der Regierung im Frankteich irgend eine füru 
Ude Eröffnung erhalten hätten, Der Graf Liverpool etwie⸗ 
derte: Ja, und fie ſey nah Wien überfandt worden. Der 
Herzog von. Morfolk frogte, ob der edle Graf Bedenken iras 
gen würde, diefe Erbifnung dem Haufe vorzulegen. Graf Lis 
verpool anımortete, ad würde unter den gegenwärtigen Um— 

aden unmöglid ſeyn, die Beſchaffenheit gedachter Eröffnung 
ind Publitum zu bringen (to discluse the terrms of this over- 
ture). Der Derjog von Norfolk wünſchte zu wiflen, wann 
foiches wohl werde geſchehen können ? Graf Etverponl fagte, 
die Minifter wären Willens zu gehöriger Beit ale zwiſchen ber 
gegenwärtigen, Regierung. von Frankrelch und der englifhen 
Regierung etwa fotthabende Mittpeilangen dem Parlamente 
vorzulegen. Marquis Duglas frng, ob und was Die Minis 
ſter dem. gegenwärtigen Derrfher von Frankreih auf jene Grs 
öffaung geantworset hätten ? Graf Liverpool bemerkte, er 
gabe bereitd angezeigt, daß die Eröffnung nad Wien geſchickt 
worden feo; an Buonaparte Habs die englifhe Regierung Nichts 
erlojien; (that no sommunication had been made by our 
governement to. Bonaparte; 





Röniglihes Dofs und NRationaltpeater. 
Sonntag, den 30, Apri. Die Schweizer Familie, 
KRöniglihes. Theater an dem Jfartpore, 
Sambtag, den 29. Apru: Fehlgeſchoſſen. Hierauf 
folgt: Der blinde Bärtuen 
- Sonntag, den 30. April. ı Rafpar der Tporinger. 
— — —— — — — — 
418. Den 5. künftigen Monats Map werden 14 Séffel 
1’ Mipen Welpen 35 Schaͤffel 2 Megen Korn, 22 Sgaͤtfel 
4 Degen Gerfte, 315 Schäffel 3 Mepen Haber verſteigert beym 
Den 24. April 1815. 
Rönigl. baler. Rentamt Neumarkt, 
Daunen. 








Berkeigerung. 


406. Heute Samflag den 29. dieſes werden Im dan Bd, - 


wenbrube Nr. 1599 im erflen- Stod verſchledene Meubels, alt 
Ranopee, Seffel, Rommod - und Screibläften, Bettladen, Spier 


gel, Rücdpengeräthe nedſt verſchiedenen nüglichen Haus eint ichtun⸗ 


gen, von 9 bie 12 Uhr und Mahmittage von 5 bis 5 Age, 


lelch 6 B ’ 
a ee verſtelgert, mogu Yıdermann 





Derfteigerung 
409. (2. a) Es mwirden noͤchſteommend Mittwoch, am ätem 
May, Bormittags um 9 Uhr in dem Haufe des Drau. Paulier, 
Brühthändierd auf dem Peteröplage Neo. 634, im Deittem 
Stocke verihiedene Meubeln, Hücengerärhe und Yausfaprriß 
gegen foglei zw leiftende baate Bezahlung verftelgert. 
Kaufslufiige werden hiezu eingeladen. 





Berfeigerung, 

416. (3. a) Hünftigen Mitwoch den 3. Map, und die 
folgenden Tage, werden vor dem Karläthore rechts Me. 1313 
im zweyten Stock von 9 bis 12 Uhr und Macmittag vom 
3 bis 6 Upe gegen gleih baare Bezahlung verjleigert: ala, 
Ranaper, Seel, Epiegel, Schreib, und Kowodkaͤſten, mehrere, 
Stodupren, Kupferſtiche, Tiſche, Rüchengeräthe, nebjt noch febe, 
vielen nüglichen Hauseinritungen. Wozu jeder Raufsluftige Höfs, 
lichſt eingeladen wird, - N 

Wirthſchaft zu Defellohe - 

419. Rönftigen Sönntag den 30. April wird die Som 
mermirtpfhaft zu Heſellohe, wenn die Witterung günflig ift, 
mit Tanzmufit mieder eröfnet. 

Inden der unterzeichnete Gigenthümer für die nur noch 
mehr Eurze Zeit feines Deflges von Heſellohe, nämlich bis zum. 
Ausfpiriungstage, den 19. Zulp dDieß Jahrs, Höfichft zum Des 
fuche deffelben einladet, wird zugleich bemerkt, daß für die Der 
wirthung mit Gıfrlfhungen daſelbſt, fo viel tpunlih iſt, gelorgb - 
fep, daß #8 aber auch, wie bisher, Jedermann überlajien bleib 
fib das Beliebige felbft mitzubringen, und fid damit nad Ges 
fallen zu verſehen. ... 

Münden, den 28. April 1815. 
Franı von Paula Schtöfl. 


410. (3. a) Im Margreiser Haus Nro, i630 In der Welns 
Strafe IR zu Micaeli ein Quartier um 130 fl. zu besichen. _ 





407: (3. a) Den 30ten April kommt das Arämer’fde, 
Suprwert von Mannpeim bier an. Wer WBerfendun 
gen hat, als mämlih nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Frankfurt, Helfen» Darmftadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gplingeh, Dillingen, Ulm, und nod mehreren Derfels 
den Gegenden, beliebe ſich bey Dr. Reuter anzufragen. R 


"366. (3. ©) Ein leiter guter @läferwagen if um billigen 
Preis zu verkaufen, ü. 


Bey J. J. Lentaer Buchhändler in Münden, IM m 


ſchlenen; 
Karl Heintichs von Lang 
Betradtungen 
über dir Saribaldifhen Seſchichten, 34 
mit 
Noten beleudtet 


vom 
Binzent von Pallpaufen. 
In gr. 8. 1815. geb. 27 I 
— — — — 
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Dit Seiner !bniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 


1. Bap 1815. 


— — ——— — — — —— — — —— — —— 


Balern 

Münden, den 30. April. Geſtern kamen Se. Ball. Hob. 
Wer Erzherzog Ferdinand Hier an und fliegen In Dez Herzog 
Dorburg ab. 

Au trafen am gleihen Tage Se. Duichlaucht der Hr 
FeldmarftaD Für v. Wrede aus Wien hier ein. 

Zu Regensburg traf am 26. April ein großer Theil des 
Sauptquartierd des Hea. Fuͤrſten von Schwarzenberg ein; Ge, 
Durdlaugt felbft wurde erwartet. Bon Efterreichifgen Trups 
pen jegen die Zögerbataillone Neo. 2 und 6 durch. 

Defterreid. 

Die Wiener Hofseitung fhreibt unterm 24. Arpil: „Der 
Ab, und Durdjug der ins Feld rüdenden k. k. Regimenter 
if fehe lebhaft. Seit dem 17. v. M. bis geſtern find almäh: 
Hg bier eingetroffen, und zu ihrer Beſtimmung aufgebrochen, 
Die &. £&: Infanterieregimenter: Etherzog Budmig, Großherzog 
Toslana, Lindenau, Koburg, Kutſchera und Haller; das erfte, 
wierte und zmölfte ägerbataillon; die Orewadierbataillons 
dZriſch und Sirgler, und an Kavallerie: das Regiment Ghe— 
Yauzlegers Nofenberg ; Das Regiment Kuiraffiers KRaifer, das 
Regiment Huſaren Gryherzog Ferdinand, ingleihem Die Veli⸗ 
Yitea der Palatinalhufaren. Aus Der hlefigen Befapung find 
gleihermaaßen bereits zum Felddienft abgegangen: Neun Bas 
taillons Grenadiers, die nfanterleregimenter Raifer Alexander 
und Golloredo » Mannefeld, das Kuiraffierregiment Ronfantia, 
und dad lhlanenregiment Schwarzenberg. Jedesmal wurden 
Diefe Truppen vor Inrem Aufbruche am Eingang des Praterd 
oder auf dem Glacis zur Muflerung aufgeftelt, wobey ih 
mehrmals Se. f. k. Mojeftär, wie auch immer einige der bier 
anmelenden fremden Souverains einfanden. Als am 18. dieß 
Die Regimenter zu Fuß: Kaiſer Alerander und Hieronumus 
Golorsdo ausrüdten, erwarteten des Kaifers von Rußland 
Maj. in Dberiter ‚lIniform, an der Spitze Ihres Regimente, 
Se. M. unſern allergnädigfien Kalfer und bewillkommten Aller⸗ 
Höhfidtefelben mit dem Degen. Ihre Mo. die Raiferin, Die 
anmelenden Rönige und Prinzen, Der Dofkriegsrarpe : Pröfdent, 
Beldmarfgall Fürſt von Schwarzenberg, und der in Oeſterrelch 
ommandirende General, Zeldmarihal und Milttärgonverneur 
Der zog von Bürtemberg, mit einem zahlreichen Gefolge fremder 
med Inländifcher Generale und Stabsoffiziere, nie auch unzähr 
Dge Bufcher waren dabeo zugegen.” 

Preufgem 

Nach Berliner Zeitungen wurde Das Haupfquartier des 
Arldmaribels Barclan de Tolly um 27. April zu Breslau ers 
wartet. Die aus Polen nah Tentfhland zichenden Trnppen 
wesdın Durch anders aus dem Innetn Deo zuflichen Reiche eriet, 


®Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält ‚folgende Berichtigung und 
Wufoderung. In dem Säften @tüde vom 22ften Mirz d. J. 
der zu Berlin heraustommenden Beitfhrift: Tagesblaut 
der Befhihte, befinder ſich ein Aufſatz mit der ebericrift: 
aus der Laufitz den 19. März, in meldem von den ſaͤchſiſchen 
Dffisteren in Guben die Verläumdung erzäblt wird, fie hätten 
härten dep der Mariht, daß Navoleon in Ftantreich angelom: 
men fen, ein Gelag veranflaltet, und bey Diefer Gelegenheit auf 
die Gefundpeit „Mapoleons des Großen gejedht.” Da Aun dir 
acıkven Dffiziers in Guben zu dem Stamme des mir einflweis 
len gnädigft anvertrauten 3. Landwehr. Regiments sehören, der 
sen biedere Gefinnungen mir vollkommen bekannt find ; fo fo. 
dere ich den Einfender jenes Aufioges auf, Ah zu mennen und 
anzugeben, mas ihn veranlaft habe, mid und das Dffisierforps 
Diefed Landwepr , Regiments auf fo eine dliche Art amyu 
greifen, und bey jedem rechtlichen biadern Teufen verdädtig 
zu machen? Befchieht eier Auffoderung Fein Genöge, ſe müf 
fen wie mit dem vollfommenften Rechte dem Derfafjer Des Auf: 
ſatzes für einen ehrlofen Derläumder Halten. Rice für dieſen, 
fondern für das Publitum, welches verſucht werden Bunte, 
zweifelhaft zu bleiben, menn auf dem gedachten Auffag nichte 
erwiedert würde, bemerke ich für mid und im Namen meiner 
Offizlers, daß uns die Pflichten, melde uns als Individuen 
Der Bandesbewafinung obliegen, aicht fremb und unfere Urtbeile 
und Sefinnungen über Napoleand Inweien nicht im mindeften 
ſchwankend oder zweifelhaft And, weiches ih wohl Hinlänglic 
hierdurch ausfpredhen ‚wird, Lübben, am 15. Aprif 1515. — 
Der Mojor Heinrih von Bänau, für ih und im Ra 
men der Offijlers Des 3. Bönigl. fächfif. Landwehr, Regiments. 

Breantfurt. 

Der Magiſtrat von Frankfurt hat unterm 24. April eis 
men Aufruf wegen Bildung eimer Schaar Frepmiliger zu Fuß 
aus den Bewohnern der Stadt und ihred Sebleto erlaijen. 

efifen 

Die Kaſſeler Zeitung enthält Zolgendes aus Kaſſel vom 
22. April. ®e. Purfürfll. Durdi. haben mnterm 11. d. M. 
folgende Verordnung zw etlaſſen germpt: „Die im Frankreich 
fatt gehabten Ereignifſe machen «6 den Gtaaten zur peillgen 
Pflicht, nit nur den mit dem Fluche aller Mationen beladenen 
Beind, den geächteten Grörer der bürgerlihen Wohlfahrt und 
Der gefelkhaftlihen Ordauag, Im unzertrennlihem Wereine, mit 
den Wafen vom neuem zu befämpfen, fondern and kräftige 
Moofrigeln zu ergreifen, wodurch Die Öffentliche Ruhe gegen 
jedes verrätherifhe Unternehmen vollkommen gefhert werden 
kann, Wir fiaden Ins daher wranlafı, In Zulge der von den 
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werbündsten hohen Mächten unfer dem 13. Märj, befannt ges 
madten ErMärung, Folgendes zu verordnen: $. 1. Alle aus 
Frankteich kommende Perfonen, wenn fie nicht auf die Harfe 
Art darthun Lönnen, daß fie von einer der Verbündeten Mächte, 
oder Deren Seneralität, abgefhidt, oder zu reifen ermädtigt 
worden find, folen von dem Gtappentommandanten, und, wenn 
es außer der gemöhnliden Meifeftraße wäre von den Juſtihbe⸗ 
amten, Refervenfommifjarien und Drtsvorftänden, wie auch dem 
Sandfierpeitsfommando, nicht durch gelaffen, fondern zu Haften 
gebracht, und von den Beamten und refpektive Refervatenloms 
miffarien, genau vernommen werden. Das Protofell und bie 
Borgefundenen Briefidaften find darauf unverzüglid an Die 
Regierung in deren Bezirk der Fremde angrhalten wird, einzu⸗ 
fenden, melde darüber fofort an Uns zu berichten hat. 2. Reine 


Anländifche Behörde Darf denjenigen Perfonen, melde nah Fran 


reich relſen wollen, Päffe mehr ausfertigen, fondern die DObrigr 
Breiten haben forderfamjt dep Unſermm geheimen Staatswinifterium 
Anzeige von dem Anſachen zu thun, die Meifenden feibit aber 
nicht anders, ale nad vorgängiger forgfältigen Unterſuchung ihrer 
mitgebrachten Päffe, und als wenn folge von einer der aus: 
märtigen erften Staatsbehörben, oder von einem kommanditen⸗ 
den General, In Angelegenheiten feines Korps, ertheilt worden 
find, frey paffiren, außerdem aber anhalten zu laſſen, und an 
Unfer geheimes Staatsminiflerium wumfländliden Bericht gu 
weiterer Verfügung alsbald zu erftatten. 3. Wer Öffentlid Res 
den führt, oder Handlungen begeht, melde Anhaͤnglichkeit an 
Napoleon Buonaparte, oder die in Heſſen beflandene ufurpatos 
riſche Herrfhaft, und Theilnahme an deren Sade zeigen, if 
als ein der Sicherheit bes Staates gefährlider Menſch zu bes 
traten, dem zufolge aufder Stelle zu verhaften, won der obrigs 
Beitlichen Behörde vollſtaͤndig gu verhören, und darauf wuter 
ſticherer Bedeckung und mit Bepfügung der Acten, an die kom— 
petente Regierung abjullefern, welche alddann gegen den Bew 
brecher nad den Geſehen zu verfahren hat, 4. Jeder Militärs 
Befeplöpaper oder Beamte, melder ed hlerunter an Aufmerk⸗ 
famteit ermangeln, oder wohl gar Dintanfegung der oben vors 
geihriebenen Berfahrunasweife ih zu Schulden kommen lafien 
wird; fol zur Unterfahung gejogen und fireng beftraft 


werben. " 
Niederlande 

Nachrihten aus Brüffel vom 20. Aprif zufolge herrſchte 
längs der Gränze eine außerordentlihe Tpätigkelt ; täglich famen 
von Ditende und vom Wiederrhein her neue Truppen oder 
Rriegsbebürfniffe an ; befonders hatten die Preußen, welche den 
linken Flügel der Armes bilden, eine meue Berflärtung von 4 
Onfanterie », 2 Ravaflerieregimentern und 4 Batterien erhalten; 
Mons, Tournag und Doern waren in Bertpeidigungeftand ger 
fept, und jede diefer meuen Feſtungen durch ein flarkes Trups 
penkorps gededt. Der König hatte unterm 13. April befoh: 
len, in allen Gemeinden ber füdlihen Niederlande Bürger 
Garden zu bilden ; und der Gem, Tindal machte bekannt, daß 
die Einwohner eine tägliche Einquartierungsentihädigung von 
70 Gent. für den Mann, und zwar ſowohl für die Kandestrups 
pen als für Die preußifchen, erhalten würden, Dram verficerte, 
dof auch in Holland der lebhaftefte Enthuflasmus herrſchte, und 
ſich überall Frepmillige auf eigene Koſten rüfteten. — Bon der 
andern Seite waren feit einigen Tagen aud neue franz. Trup⸗ 
pen an der Gränze eingetroffen; Me hatten die Befagungen von 
Bilde, Douay, Balentienned und Maubeuge verftärkt, und der 
Uebereaft Bantonnirte zwiſchen diefen Feſtungen. Gegen Ende 
April wurde Der Darfpan Ney gu- Lille erwartet, um an bei 


Norbgränge den Öberbefeßl zu übernehmen, — Bu Bröffel was 
ren felt Kurzem der Prinz Bernpord von Sachſen Waimar 
(der fodann am 20. April nah Namur zu den fähf. Truppen 
abging), der ruſſ. Abgeordnete bey Qudwig dem XVII, Graf 
Pose Di Borgo, und Die berühmte Sängerin Gatalani aus 
Paris Hier angefommen. . 

Zu Gent trafen bis 19, April der Admiral Sir Sidney 
Smith, der Graf de la Mark, Bruder des Herzogs von Aremı 
berg, der Herzog von Biancourt, und die Barpnin von Bitrols 
les ein. Die Kavallerie der Haustruppen, Ludwig des KVIIL 
befand Ih zu Aloſt, die Infanterie kantonnirte bey Ninove. 
Diefed Korps bekam fleten Zuwache aus Frankreich, fo mie 
denn Äberhaupt wegen des unter Buonapart nicht mehr ‚richtig 
ausbezaplten Soldes die Defertion unter den franzöfifhen Trups 
pen ſeht zunehmen fol, Selbſt 150 franzöjifhe Rutraffiere 
wären, einigen Radprich’en zufolge, nah Dren übergegangen. 
Bu Lille follen unter der, 10,000 Mann flarke Befagung bius 
fig blutige Händel vorfallen, und ein den Borftädten kafernir⸗ 
tes Ravallerieregiment fol Vive le Roi gerufen haben. 

Brantreid. 

Im Journal de Frankfort vom 23. April wird erzählt: „Cs 
herifcht zu Paris elme dumpfe Gährung, und die Gemütber 
find in großer Unruhe. Wer die Scaufpielfuht der Parifer 
tennt, kaun aus der kleinen Zahl deren, Die fie befudhen, auf 
die öffentlihe Stimmung fliegen. Seit Buonaparte's Rüds 
Behr ift es ſchon geſchehen, daß in dem franzöfichen und Im 
Beudeautheater fo wenig Menſchen waren, daf man das Geld 
surüdgab, und daß die Vorſtellung nide flatt hatte, Dies if 
eine Erſchelnung ohne Bepfpiel zu Paris,’ s 

Die Shafpaufer Zeitung vom 26. April ſchreibt: „Die neue 
flen frangöfifchen Blätter affektiren, Ihren Leſern nichts von dem 
vielen Truppenmärfchen der Allırten an Die frangöfifhe Gränze 
zu verhehlen. Gin von Wien kommender Dffizier gibt ihnen 
die umfländlichften Nachrichten von den militärifhen Maafres 
geln, melde die dort verfammelten Monarchen und ihre Bars 
bündeten in ifren Staaten zu trefem befohlen haben. Ürflere, 
fagen fie, hätten unter ſich beſchloſſen: Rufland mohe alle die 
Sefangenen, die e6 im Fraukreich made, ins Janere feines Lanı 
des ſchicen, um fie wicht mehr zuräcdzugeben noch aus zuwech⸗ 
felm; Diejentgen Franzofen aber, welde Dienfle nehmen mwoll. 
ten, follten zur Armee am Kaukaſas geſchickt werden; andre 
müßten Rolonten und Miederlagen bilden, und diejenigen ends 
lich, die ih zu nichts entſchließen würden, Sklaven werden. 
Die andern Möchte hätten beſchloſſen, daß die Orfangenen, 
die fie machen würden, mit Strenge und Verachtuug behandelt 
werden müßten, wie es das Betragen einer Nation erheiſche, 
die ſich das Recht anmaafe, fi Ihre Derrfcher ſelbſt zu waͤb⸗ 
Ion. Im die Schweizer, fagen diefe Berichte ferner, feptem Die 
Alteten Miftrauen. Man nenne fie zu Wien Anhänger von 
Buonaparte. Es fey eine Proflamation der alliitten Moͤchte 
auf dem Tapet, die durch miffäre in Franktelch ausgefrruf 
werden fole, "und worin man der franjblifgen Marlon alles 
Gutes verſpreche und ihr gelobe, fie miche zu zwingen, daß fie 
fi von den Bourbons müffe regieren laffen ; mur müffe. fie ſich 
einen andern Chef ale den Koifer Mapoleon, den fie für die 
Ruhe Europa’s zu befriegen beſchloſſen hätten, wählen. Der 
Moniteur verfpriht, um den Altirten Die Mühe der Berbreis 
tung Diefer Erklärung dur geheime Agenten zu erfparen , fie 
in fein Blatt aufjunehmen, wenn man fir überfenden wolle. Eben 
fo wollen die framgdjifchen Blätter durch ihre Ausfendlinge von 
Ale untereiptst fepn, was In Belgien vorgepn, Die Dreh 
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tb en fehr übel geftimmt, und erwarteten nur dem 
u, ge die Feindfeligkeiten ausbrechen würden, um 
füaarenweife zu den Frauzoſen überzugehen. Der Herzog von 
Wellington fen von Den Truppen gar nicht geliebt. Gnd; 
Kt laffen diefe Zournaliften hin und wieder Ungintgeeit unter 
den alliirten Truppen herrfchen: auch brfeele fih ein fürdhterli. 
her Grit der Rache, und die Preußen würden gemiß das ber 
eühtigte Manifet des Derzogs von Brauuſchweig von 1792 

übıen !" 

— Marſchall Suchet Hat den Belagetungsjuflend 
Ber Stadt Loon für aufgehoben erflärt, Gen. Bandamme kom⸗ 
mandiet in der 160ten Milirärdivifion, und hat fein Hauplquars 
fier zu Dünkirdhen. Die Brüffeler Zeitung verſichett, der Her⸗ 
gog von Angouleme befinde ih außer Gefahr ; ohne ſich jedoch 
mäper hierüber zu erlären. Gin Schreiben aus Paris vom 
21. April faat: „Prinz Gambacrres iſt fehr Erank ; er hat das 
Unglüd gehabt Mapoleon zu mißfallen. Kuclan Buomaparte ift 
nicht nah Paris hineingefommen , weil er ald Fürft von Ga⸗ 
nino erfchelnen wollte, während Napoleon ſich meigerte, ihn 
anders als in der Eigenſchaft eines frangdiifhen Prinzen wie 
Derzufehen. Dan ſteht Im Begriff für fünf Milionen Renten, 
an den nhaber zahlbar, zu erfhaffen: fie folen aber nicht ins 
große Buch eingetragen werden, fondern zu Lifiuidirung der 
Rüudkände dienen.’ 

Befchluf der im vorgeflrigen Blatte abgebrochenen Antı 
wort des Marihalls Marmont auf Buonapartes 
Befhuldigungen: 

„Dieß If die getreue und wahre Darftelung jenes Greignifs 
fes, mwelhes einen fo großen Einfluß auf mein ganze Leben 
hatte und haben wird.‘ 

„Der Ralfer wollte, indem er mich angeBlagt, feinen Ruhm, 
Die Meinung, die man von feinen Talenten hegt, und die Ehre 
der Soldaten retten. Was Die pre der Soldaten anlangt, 
fo bedurfte fie Beiner Redrfertigung; fle If nie in einem gläns 
genderen Richte erihienen, als im dieſem Feldjuge; aber was 
ihn betiifft, fo wird er Beinen leidenfhaftelofen Menihen täur 
fen, benn es würde unmöglih feyn, jene Reihe von Dpear 
tionen zu rechtſertigen, melde feine legten Regierungsjahre bes 
geichneten. " 

„Er beſchuldigt mid des Verrathe! Ich frage, wo iſt der 
Preis davon? ib habe mit Verachtung jede Art von Privat: 
BVortpeilen jurüdgewirfen, die mir angeboten wurden, und mich 
freomidig in gleiche Berhältniffe mit der ganzen übrigen Armes 

eftellt. Harte ih wohl befondere Zuneigung zu den Haufe 
oucbon? Woher folte ic fie wohl erhalten haben, ich, der 
mur Eurze Zeit vor dem Augenblide, wo es über Frankreich zu 
regieren aufpörte, in Die Welt getreten bin? Welde Meynung 
Id auch von dem überlegenen Geiſte des Königs, von feiner 
Büte, und von der Güte der Prinzen Hätte faffen Bönnen, fie 
war Do weit von der Wirklichkeit entfernt; jener Reig, den 
snan In ihree Nähe empfindet, war mir unbefannt, und feine, 
wegs die Urlache der heiligen Verpflichtungen, die mich jejt an 
fie binden, und melde durch Die gegenwärtigen, fo unverdiens 
ten Beiden, nur mob enger arknüpft werden; id fage heilige 
BVerpflihtungen, denn für Männer von Harz find Rüdfichten 
und Bemweife von Achtung taufendmal mehr werty, als Wohl: 
38 und Seſchenke. Worin liegt alſo der Grund meiner 
lungen? Ja einer feurtgen Riche des BDaterlandes, welde 
—— Leben biudurch mein Herz behertſchte und unads 
VE meinen Geift befaftigte. Is babe Branfreid von der 
Berflörung retten, ic habe es von Rembinationen bewahren mol: 
len, welge feinen Untergang nad ſich lehen mußten; vor jenen 


fo Teldigen Kombinatlonen, der Frucht der Tellfamften Illuſſonen 
des Stolzes, welde in Spanlen, in Rußland, in Teutichland 
fo oft erneuert wurden, und eine fürdterlide Cataſtrophe vers 
hießen, der man eifrigft entgegen arbeiten mußte.’ 

„Ein fonderbares und ſchmerzliches Verhängnig verhinderte, 
daß aus Der Rückkeht des Haufes Bourbon ale diejenigen Bors 
therle gezogen wurden , die man für Srantreih davon heilen 
durfte; inzwiſchen verdankte man Ipnen doch die ſchleuntge 
Beendigung eines verderblihen Krieges, die Befreyung der 
Hauptftadt und des Königreichs, eime fanfte und väterlihe Der, 
waltung, und eine Rube und eine Frepheit, Die uns unbelannt 
maren. Roch einige Täge, und jene fo theure, allen Franyofen 
fo nothwendige Frehhelt, war für immer feR begründet. * 

„Die Fremden, fagt man, waren ohar Rettung verlörem, 
und mid befguldigt man, fie gerertet zu haben. Ich fol auch 
Ihr Retter ſeya, ich, der ich fie ſtets mit eben fo viel Energie 
ald Standpaftigkeit bekämpfte, ich defien Eifer niemals einen 


» QAugenbll® erfaltere; id, deflen Name am Die bedeutendſten 


Succeſſe des Feldzuges geknüpft if, der ih Paris fon ein; 
mal dur die Gefechte bey Meaur und Rifp gerettet hatte. Ga. 
gen wir es wur ftey heraus, der, welcher mit 30,000 Mann 
Guropa von ber Weichiel bis nah Gattaro und an den Ebro bs; 
paupten und befegenmollte, waͤhrend zut Vertheidigung Fraukreiche 
!aum 40,000 Mann in Gile zufammengerafft werden Ponnten, 
ber iſt es, welder die Fremden in ihren Operationen fo gts 
maltig unterflüßte, und die Mufopferung fo vieler guter Solda⸗ 
ten und wntereichteter Dfijiere unnüg madte ; und die find 
die Retter Fraukteichs, melde es gleihfam durd einen Zauber⸗ 
Schlag von dem gegen daffelbe gerichteten Kteuhzuge befrepten, 
und die Rüdkipe von 250 000 Mann, die in gan; Europa pers 
flteuet waren, und von 150 000 ®efangenen fierten, weldhe 
gegenmärtip feine Stärke und feine Macht ausmaden * 

„Ich habe dem Ralfer Rapoleon während meiner ganzen 
Baufbapn mir Gifer, Standpaftigkeit und Treue gedient, und 
babe mih nur von Ihm entfernt, um Frankreich ju reiten und 
als ein Schritt weiter daffelbe ın den Abgrund Heflürgt Hätte, 
den er gegraben hatte. Keln Opfer iſt mir zu thewer gene: 
fen, wenn es fid um den Ruhm oder das Dell weines Waters 
landes handelte und doch, melde Umſtaͤnde machten fle oft 
peinlih und ſchmerzhaft! Wer verläugnete mehr fein perfönlihes 
Yatereffe, hatte bloß das allgemeine Wohl wor Augen, ala Ih? 
Ber gab meht Bepfpiele In Reiden, In Gefahren, In Entbehrum 
gen ald ich? Mein Leben iſt rein; ea iſt Das Beben eines guten 
Bürgers und man will es mit Infamie befieden! Mein, fo 
viele eprenvole Taten während einer fo langen Reipe von 
Zapren widerlegen dleſe Auklage dergeftalt, daß Diejenigen, bes 
ren Meinung irgend einen Wertp hat, niemals daran glauben 
Merden"’ 

„Welches auch das Schickſal ſeyn mag, das mir vorbehal- 
ten iſt; mag meln ganzes Leben In der Berbannung daptn flier 
den oder mag +8 mir noch einmal wieder erlaube fepn, Dem 
Daterlande zu dienen, mag ih dapin zurüdberufen, oder aus 
feinem Schooße ausgefloßen werden, meine Wünfhe für feinen 
Ruhm und für fein Gluͤcẽ werden flets dieſelbes ſeyn; benm 
Dir Waterfandsliche ih ſtets Dir Beidenfhaft meines Ders 
zens gemefen und wird es Immer fegn; wmd der König hat 
meins Beflnnungen wohl grfannt und der Serabhelt meinee 
Adfihten Gerechtigkeit widerfahren laſſen, als ar meinem Maps 
pen den Waplfpru Hinzufügen gerupte: Patriae totus et ubi- 
quo, bis a wenig Worten a meiaed ganzen Erdıns 
augmagı." Gent, den 1. 1715. d 

’ E Der Rarſchall Herzog v. Rayufe 
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-B@Großbreitannien, 
London, vom 18. April. Red. 5 Pros. 55 7/8, Eonfol. 
3 Proz. 56 394 — Am 14. April that Hr. Ponfondp im Uns 
techaufe an Bord Gaftlereagh Die nemlichen Fragen in Bezug 
auf die von Napoleon erhaltenen Exöffnungen, mie der Derjog 
don Narfoit Tags vorher im Dberhaufe, und erhielt ungefähr 
die ‚nämlihen Antworten, Hr. Ponfonbp fragte zulegt auch 
noch, ob die englifche Regierung gelonnen fen, irgend einen Ans 
ziff°fchritt gegem Frankreich zu unternehmen, ehe Antwort von 
ien auf die dorthin geſchidte Kommunikation anlange? Lord 
Bafllereagb fagte: „I muß in der That um Grlaubnif bitten, 
ale Untwort aufzulehnen.“ In Folge dinfer aus welchenden 
Antwort verbreitete fi zu London das Gerücht, die Minifter 
wolten auf den 17. eine Botſchaft Eriegerifher Natur and 
Parlament bringen. Nah den Rondoner Zeitungen vom 18., 
bie wir vor uns liegen haben, ſcheint diefe Erwartung jedoch 
nicht ia Erfülung gegangen zu fepn. Inzwiſchen hatten Die 
rege eine lange Audienz bey dem Ranyler der Schatz⸗ 
ammer, worin Ihnen nah Berfiherung eines Journals erklärt 
murde, die von England In dem neuen Rriege übernommens 
Bubfidienzahlungen an das fefte Land betrügen acht Willie 
nen Pfund Sterl. jährlid. Am7. wurde hierauf an der 
Stodbörfe auf die gewöpnlihe Weife befannt gemacht, da die 
Minifter Willens wären, achtzehn Millionen in Exche— 
querbillets auf folgende Bedingungen zu fundiren: Gs follen 
Navpbils zu, 5 Prozent, mit dem Datum von 1814 werden, 
die Dividenden im Januar anfangen, die Fundirungstag der 
26. bis 29fte April fegn, und 117 Pfund für jede 100 Pfund 
gegeben werden, Auch erfuhr man, daß die Regierung befogs 
lem hatte, eine beträchtlihe Anzahl Transportſchiffe zu mie 
then, um 10,000 Portugiefen nad Flandern überzufegen. — 
Das Morning » Ghroniche will willen, der definitive Eutſchluß 
um Keiege ſey bey den Miniſtern durch die am ı15tem April 
" Morgens „erfolgte Ankunft eines Dfs uund Deienfiv 
traktats aus Wien bewirkt worden, wodurch die Spuverains 
den Traktat von Ehaumont erneuert, und gegen Subfidien von 
Seite Englands ih zu Vorfichtsräftungen gegen Frankreich vers 
pflichtet harten. Im dieſem Traktate (tebauptet ferner das 
Morning» Ghronicle) verbänden fih die Souverains wechſelſel⸗ 
tig, nur fid Buonaparte's Wicderbefteigung des franzöſiſchen 
Tprones zu widerfegen, übrigens aber ſich nicht in Die Innern 
Angelegenheiten von Frankreich ein zumiſchen, oder den Frauzo⸗ 
fen die Regierungsform, welche fie für ih wählen möchten, oder 


(im Fall einer Monarchie) den auf den Thron zu ſetzenden 


Souveraim vorzufhreiben. Dur diefe lehtere Klauſel fuche 
man Buonaparie's Sache von der des franzöfiihen Volkes zu 
trennen; Pr. v. Tolleprand folle fie, ar. feiner Renntniß 
des franzöffhen Eharaktert, und um die Nationalsitelteit zu 
jenen , an Die Hand gegeben haben, 
. Rußland. 

‚ Petersburg, vom 6. pri, Am 19. d. M. a. Gt. 
war zur jener des merkwürdigen Tages, an welden die zz 
Stadt Frankreichs den fiegreihen Truppen ihre Thore bffnele 
und den ihr von der Hand des rufl. Monarden dargereichten 
Deliweig des Friedens empfing, des Morgens große Berfomms 
lung der vornehmen Standeöperfonenen beodetley Geſchlechtes 
im Winter : Palais, wo auf dleſe Beranloffung in der großen 
Kirche den Alechöchlen eim fenerlibes Dankgebet dargebracht 
ward. — Curs auf Hamburg 83/4 fl. B. pr, Rubel in Bank, 


Ab aaationea. 


— 


— Dönemart, 

Kopenhagen, vom 18. April. Am 16. d., bes Rad 
mittags, waren wir nice wenig erflaunt, hier einen ſtang. 
Rourier, Namens Ghauvln, ankemmen zu fehen, der am 30. 
Maͤtz ven Paris abgefandt morden und von dem Deren vo 
Gauleincourt Padete an den Herrn von Bonnap, franz. Mint 
fer in Dünsmark, an“den egationsfekretär, Prn. von Gabre, 
und an Den Hrn. v. Rumignyp, franz. Gharge' d’Affaires sw 
Stodpolm, bey fi hatte. Wr hat ibm über alle feine Padtete 
einen Empfaugſchein zugeftellt, der von ihm als außerordentlis 
Gen Geſaudten und bevolmägtigter Minifler Sr. Allerrifklie 
Ken Majeflät, unterzeichnet worden ; er hat dirjenigen Padete 
vertheilt oder exbeditt, die aicht an ibm waren, und die uufireie 
tig fo werden aufgenommen werden, wie fie es verdienen, 
Was das Pader an ihm bedarf, fo hat ır es auf der EreQe 
uneröfjnet demjeiben Rourier zurüd gegeben, den or gefleın. hat 
wieder abreifen laffen, um dahin zurüdjulchren, woher sr ges 
kommen, Uebrigens hatte der Sisur Gauvin gar feine Pa⸗ 
dete für die dänische oder ſchwediſche Regierung bey ſich 


Königtihes Theater an dem Jfarthore. 
Montag, den 1. May. Gläd beffert Thotheit. 
— — — — — — — —— 
Berfteigerung 
416. (3. 6) Künftipen Mittmgh den 5. Map, und die 
folgenden Tage, werden vor dem Harlöthore rechts Neo. 1313 
im zwegten Stod von 9 bis 12 Uhr und Madmittag vom 
5 bis 6 Upe gegen glei baare Bezahlung verſteigert: als, 
Ranaper, Eeflel; Spiegel, Schreib: und Komodkaͤſten, mehrere 
Stockuhren, Kupferſtiche. Tiſche, Rüchengerätbe, mebft noch febr 
vlelen nuͤtzlichen Oauseintichtungen. Wozu jeder Raufsluſtige Höf- 
Uchſt eingeladen wird, 








407. (3. a) Den 30ten April kommt dad Krämerfde 
Zuprwert von Mannheim hier an. Wer Verſendun— 
en bat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Kobleng, 
—2 Heſſen⸗ Darmſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
ruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbton, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel« 
ben Gegendeu, beliebe fi dey Hrn. Reuter anzufragen- 


Antündigung 
386. (2. b) Künftige St. Michaelt iR im Franz Albers 
tilhen Haus vor dem Maxthore Nro. 1527. der äte Stock 
mit 6 prigbaren Zimmern Rüde, Keller, Epeis, und andern 
Bequewlichkeiten zu verſtiften. Das übrige it dep Umterzeiche 
neten zu erfragen. Fran Albert Genior 

»Gaftgeber zum goldenen Hahn 

in der Weinſtraße. 
3558. Pfänder anszulöfen. Be dem königlichen 
baierifchen Berfagamte allhier werden den hten künftigen Mos 
nats Map 1815 die im Zahre 1814 von den zwey — 
Yan. und Februar liegen gebliebenen Pfänder, Im da e 
man folde Fängftens dem Trten Map zuvor nicht aus loͤſen 
ſollte, mittelſt der gewöhnlichtn Lizitatlon an den Meiftbietpens 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 

tft, Können ihre befiebigen Anfalten im Zeiten vorkehren. 


Dünden, den 28. April 1815. 
=. , BSorzaga, Kofi 





Beylage zu Neo. 102 der politifchen Zeitung. 
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EdittalrLadong 
401. (3. a) Maria Anna Alchmair, ledige Ziegelmeiferts 
Zodper vom bier, iſt am 29. März I. I. im Hoflen Jahre 
pres Alters opae Dinterlaflung eines Ichten Wilens dapier mit 
Tode abgegangen. Da dieetwaigen Juteflaterben der Verſtorbe⸗ 
nen unbefanat find, fo werben alle diejenigen, welde auf bie 
in bepläufig 1000 fl. befichende Verlaſſenſchaft aus was ims 
mer für einem Rechtotitel gegründete Aniprüdhe machen zu koͤn ⸗ 
nen glauben , andurch aufgefodert, dieſe Anſotͤche binnen einer 
prremtorifhen Brift von drey Monaten bey dem unterjeißneten 
Tonigl. Stadtgerichte geltend zu maden, oder aber zu gemärti» 
gen, daß mach dem Ablaufe jenes Termines in Beziehung auf 
Die Succefflon die weitern gefeglihen Drrfügungen würden ge⸗ 
— — — 
en 17. 
Abalgal. —— Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Rhein. 





EdietalsBorladbung j 
377. (3. e) Im den Debltweſen bes Mortin Dininger 
DWirtho zu Unterfendling iſt die Gans ausgefprogen. 
In Folge dieled rechtökräftigen Ausfpruches aun merden 
machfichende Goittstäge ausgefdrichen 
ad liquidandum Montag den 1. May. 
ad excipiendum Mutwoch den 51. May. 
ad concludendum Freytag den 30. Zuny. 
Bis inclus 29. July von welchen die etſte Hälfte ad replican- 
dum, und Die zwente Hälfte ad duplicandum beflimmt if. 
Ber nun an den Bemeinihulöner etwas aus was Tmmer 
Für einen Titel zu fordern Hat, wird an gefagten Terminen 
bey Strafe des Ausſchlafſes und Berlurfles entweder In Perfon 
oder duch einem binlängliden bivollmädtigeen Aumalt ers 
feinen, und feine Rebtsmnorhdurfie zu Protokoll geben, 
Conchisam den 24. Mäy 18:5. 
Rönigtigsbaierifhes Yandgeriht Münden. 
Gteprer, Landtichter. 





Berfleilgrung. 

350. (3. ©) Im Wege der Gpeeuiton wird das unterzeidhs 
mete Landgeriht den dem ohann Sandner gehörigen zur 
Dofmark Branditätt erbrehtomweite grundbarın halben Hofbouern: 
Hof in Bramdftätf unter Vorbehalt der obrigkeitligen Ratif 
kation plus lieidando verficigern. 

Das Gut begreift in fi j 
1) Das halbgemauerte 2gaͤdige Wohnhaus mit unterbauten 


Stall, und Stadel. x 
2) Den gemeinſchafilichen Brunnen, 
3) Das Haufvad. a 


4) 2 Bärten zu 3 14 Tagwerb. 
5) 32 Tagwerk Aderland. 
6) 7 Tagwerk weymadige Wledgründe, 


Auch Hat dee Beſiher Das Mecht jährllch 7 1)2 after - 


Viätenpalz, dab Prügelgrofet und Gipfelhelz, und 12 Zutter 
Sitres, dann, das frene Holz zur Hausdahung:, ®ral, nad 
Sitedeldau, fo wie zum äufiern Zaun und die Felder aus der 
Waldung des Dofmarköperra zu besichen. 

Dis landröperrlihen Ubgaben beſtehen In 15 fl. 18 Er, Rus 


flital» Steuer. 2 fl. Bamilien: Shuggeld, und 36 kr. Weggeld 
Eurrogat. Die grundperrlichen in 30 fl. Stift. 

Die Berfleigerung beginnt am 6. Day I. 3. früße 9 Uhr 
In der hiefigen Landgerichts Kanzlep, und um 12 Ihe wird 
abgeſchlagen werben. 

Zuglei werden alle bis just noch gerichtlich unbekannte 
Bläubiger des Johann Gandner vorgeladen fih mit ihren Fo: 
Derungen an diefem Tage zu melden wiedrigenfalls man ohne 
auf — Ruͤckſicht zu nehmen, wie Mechtens i weiter verfahren 
werde. 

Aetum den 6. Apll 1815. 
Adnigl. bater. Bandgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Sandricter, 





Dom 
Ködnigl. Landgericht Gandapur. 

239. (3. c) Das Erkenntniß, wodurch gegen den Aumüller 
Jakob Kagerhuber von der Wolfiteinerdu, vielmehr über deſſen 
fammelth liegendes und faprendes Vermögen der Univerſalkonkurs 
ausgefprodhen wurde, if munmieht im Rechtskraft übergegangen 
weßhalb gegenwärtig folgende Ediftsräge anderaumt werden, als 

Der 1. Map ad producendun et iquidundum; 

der 51. May ad excipiendum; 

der 30. Junp ad replicandunm ; 

der 15. Isly ad duplicandum; und jmarmit dem Kahange 
daß zur Abgabe der Dublie und Goncluflensfchriften der teriwi- 
mus ad quem vom 15. bis 29. Julp inclusive feflgefegt if. 

Indem man Diefe Ediktstäge hiemit zur Öffentlichen Rennts 
ni bringet, werden fümmtlich befannte und unbefannte Geaun— 
biger des Jakob Kagerhuber hlemit peremtorie vorgeladen, am 
biefen Tagen entwer ſelbſt oder Durch Hinlänglih bevolmädtigte 
Anmwälde zu Sicherung ihrer Rechte ben fonftiger Ermährung 
ber geſehlichen Pröjudize Der geeigneten Präßlufien zu erfheinen, 

Seſchloſſen den 30. März 1815. 
Der Bönigliche Landrichter. 
Porlzt. 





Betanntmadung. 

400. Auf höhere Anmweifung des k. Gensrallommiffariates 
des Unterdonaufreifes als Kıelsadminiftration der Kommunen 
übergab die Eönigh. Kommunaladminiftration zu Straubing uns 
ter nachfolgenden Aufſchriften die ſchon mehrere Jahre daſelbſt 
gelegene und mitunter auch in abgemürdigten Münzen beflehende 
Depofitens Gelder zu Dieffeitigen Gerichtshofe und man finder 
ſich dadurch veranlaft, um auf den Grund zu fommen, wem 
eigenelih ſolche Depofiten angehören ımd aus welcher Urfade 
Diefelde dem Eigenthuͤwer vorenthalten wurden, diejenigen biemit 
öffenel. aufzufodern, welche rechtlichen Anſpruch anfiole Depo. 
fitengelder zu haben vermeinen, disfelben ig einer Zeirfein von 
30 Tagen geltend zu machen, aufjerdiffen bie sſeſeblich⸗· Ein, 
fhreitung getroffen werden wird, 

Aufidriftem ſt 
Nro. 64 Johann Reiter Schaeider, Depoſttum 35 . 
Rro. 7 Riglerifhe Mofer A;iburgifche Gelder ** 
Nıo. 165 Dyierer —2 —* 36 f. zı &. 
Nıo. 13 Eshönreiterifche Haubsindgelder 50 fi- 
Rio. 161 Raufeihillingsgeldee von Karl Beinmirth für die 


Weiawitih Söldmeripge Eheltute 59 9. 51 tr. 
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MRro. 5 Janaz Schettan Handıldmannsiohn 360 fl. 30 Er. 

Neo. 109 Dandelsmann Hattllſche Erbſchaftogelder 55 f. 

Mo, 14 Glerliſche Gürtlers Gelder 70 fl. 16 Er. 

Nro. 71 Don Ihumpart Ihürmelfter -rattone ded Högerifden 
Raufibilings, für Steuer, Nachſteuer und Service 209 fl. 45 fr. 

MNro. 26 In einem alten feidenen Beutel 15: f. 7 Er. 

Meo. 25 Bürger Tafılgelder 25 fl. 10 Er. 

Nro. 23 Ambrofi Gelder zu Schöntell 18 fl. 

Rro. 2 Richartiſche Maſſe 19 fl. 1 Er. 

Nro. 22 für Aloys Praſcher Ro:poral 1 fl. 55 Er. 

Sin. Nro. Aa Intereſſen zum St. Nitelau Gotteshaus von Schreir 
ner Maffingerifhen Kaufſchilling 55 fl. 20 Er. 

Sin, Nto. Anton Bifinoifhe Gelder vielmehr dem Stubenber: 
eifhen Sohn gehörig 12 fl. 20 Er. _ 

Mro. 15 Zum Dberauer Gotteshaus von Kaun Bürtler feel. 
Gater, Ruckſtand bis 1795 incluf. gfl. 20 Er. i 

Mro. 5 Marköreiteriihe Gelder 30 fl. 

Siu. Rro. von Büdhfenmaher Huber 13 A. 52 Er. 

Mio. 10 von Huber Fragnet 5 fl. 26 Er. 

Rro. g Theres Staudingerin 59 Er, 

Straubing den 11. April 1815. 
Königl. baier. Staptgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrigter. * 
Schaaf. 


Berfteigerungs:@pdpiPße, 

412. (3. a) Auf Andeingen ſaͤmmtlichet Ronkursgläubiger 
des Johann Herold Riflier zu Pafing wird man defjen Anweſen 
auf den 17. Map vom Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr im 
Wirthshauſe zu Pafing dffentli verfteigern. f 

Diefes Anwefen befteprt. 
#) In einen Haus - und Garten Weder — Tagw. 22 Dei. 
b) In einen zubaumetöbefigenden 178 Pf. Bütl wozu 
1) 16 Zagm. 51 Dez. Arder, 
2) 23 Togw. Moofmiefen. 
c) im 4 Zogm. 89 Dei. Dolj. 
Die grundperrliden Verbältniffe And: 
ad a. Frepfliftögerechtigkeit zum Gotteshaus Pafing mit eis 
ner jährlichen Stift, und Gilt von 1 fl. 16 Mr. — 
ad b. frepfiftig zur Hofmark Pafing mit einer jahrlichen 
Stift TR. 
ad c, Ludelgnen. 

Dein Zebent beziehet 13 die Hofmark Pafing gu’ 1j5 das 
dortige Benefizium und zu 115 die Pfarren Aubing. 

Der gefammte Betrag von Steuern iſt jährlich 53 Er. 3 pf. 

HRaufsluflige haben fih am gefagten Tage und Stunde im 
BWirthspaufe zu Pafing rinjzufinden. 

Rönigl, balerifges ———— Münden 
teprer, Landrichfer. 


Betreid.:-Berfeigerung. 

3909. In Folge aflergnädigfter Gatihliefung der koͤnigl. 
Zinanzdircktion des Interdonaufreifes vom 16., erhelten 
den 20. Wpril 1815 werden unter Vorbehalt allergnädigfter 
Benchmigung Treitag dem 5. Mad in der koͤn. Rentamtsmoh: 
nung an den disponibeln Acrarlal : @etreidvorräthen Öffentlich 
verſtelgert. 

g Schſi. 2 M. 3 B. 158 Sal. Waizen. 
ss. — — — 1 — 38 — Kor. 

— — — 3 — 78 — Gerſte. 
60 — 4 — 2 — 578 — Haber. 
KRaufsiukige weıden an benannten Tage hiezu eingeladen, 


und in allen Sorten im 
Qualität verfichert. nn iin Poßenmäßigen 
u 20. April 1815. 
nglidsbaierifhes Nentamt D 
im Unterbonanfeetfe "o "rorf. 
J. M. Diez, & Rentbeamter. 


= Eng 

582. ofep anf, Delfhlager In der Rü ü 
Neutirden des £. baler. Landgerichts ren 
März d. J. Abends mit Ginverftändnig des öfter, Porlilionn 
von Lambach in dem gewöhnlichen Briefpoſt Felleifen ı Part 
Eotton und Baummwolltühel Sporco 19 Pf. von Defterreih 
eingefhwärzt, und ats er fi ben der hierortigen Gränipofli; 
zung Spital hiemit entdedt fab, il er nebft den Poftilion 
entiprungen, 

Da gemeldtee Plant nah Aeufferung des E. Landgericht⸗ 
Branktenmarft, ſeit Diefer Zei ſich nicht mehr su Haufe fondern 
unmiffend wo aufhält; fo wird derfe.b# anmit öffentlich vorges 
laden, in Beit 30. Zügen um fo gewiſſer bey hieligem Amte 
su erſcheinen und fi gehörig zu veranimorten, alö auiler Def 
fen in vorliegender Defraudationg : Sade nah den beftchenden 
Sefegen in Gontumaciam gefprohen werden wird. 

Den 17. April 1815. 
Kind. Baut: und Dalloberamt Schwanenfiadt. 
Binbel, DOberbeomter, | 
Ingenpofer, Rontroleur. 





Berfleigerung 

414. (2. a) Rünftigen Montag den8. May werden in dem 
Haufe Nro, 1025 über wey Ötlegen näaft der Dauptwache 
verſchie dene in Bilder, goldenen Uhren, Tobaddofen, Mannstleis 
dern, Gewehren, etwas Reitjeug, Kommoden und Sefſeln, fo 
andern, beflehemde Effekten Vormittags von 8 bie 12 Uhr und 
Rahmittage von 2 bis 6 Uhr gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert.. 

Münden den 28. Wpril 1815. 


398. (2. 6) Auf Pünftiges Michaeli Ziel iſt ein fehr geräus 
miges Gewölbe fammt Schreibſtube, mitten in der Stadt, in 
einer der beiten Bogen gu vermisthen, und Das Mähsre begm 
Anfragsbureau zu erfragen 


4. Bey J. M. Doifenderger in Regensburg find erfienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: E 
Edartspaufens Syſtem der Kindererziehung, nm. U. 36 

er. brod. i 
Zais, 3. E., Benfpiele, Geſchichten und. Erzählungen zum 

Nupen und Bergnügen, wie fie vom Bürger und Jedermann 
gerne gelefen werden, 2 Thle. 8. 1 fl. 45 dr, (In Am 
miffion.) 

Das Leben, Beiden und Sterben u. H. Jeſu Chriſti ausführ- 
li, "und jenes der Heil. Aboſtel Furzgefaßt. Mebft einer his 
ſtoriſch⸗ geographifhen Beſchreibung vom heil, Lande, beſon ⸗ 
ders aber jener Drte, wo ſich Die fo merkwürdigen Begebens 
heiten zugetragen haben. Mit den Adbildungen von Jerus 
falen, von dem Heil. Grabe, und einem Kärtchen von Pald: 
flins, 2 Thle. 8. 1 fl. 30 ke. 








Louvigni, Dat verborgene Leben mit Ghriſto In Gert, für 


innige und file Seelen, 3 Thl. 12. 30 kr. 





Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner kbniglihen Majeftdt ‚von Baiern allergnädigftem Privilrgiv, 





Dienflag 


— 105 — 


2. Dap 1815. 


ü—— — ———— U NE N HE U U DE LU UL UNE —— — — — —— — —— 
-— 


Balerm 

Münden, den 1. May. Am 29. April um halb 2 Ubr 
Radmirtags zog Ah ſuͤdweſtlich ein beftiges Donnermetter über 
unfere Reflden,: Stadt, und entleerte ſich unter fürdterlihem 
Seraffel duch ſchaell ih folgende Wetterfhläge auf dreg nicht 
eben fo weit von einander abflehende Bligableiter, welche die 
auffalenden Bligftröme, durch ipre aus vierfahem Meſſing · 
Dratp gewundenen Geile ohne mindefler Beihädigung 
iprer unterlependen Gebäude abgeführt, und fohin wie fhon 
Dur mehrere vorgegangene und wohthaͤtig abgeleitete Blitz ⸗ 
Schiatze für den auffallenden ng — ange⸗ 

igableiter die ſprechendſten Beweiſe Tlefern. 
Sr aentturg. Deut die Durdzäge vom Paiferlih 
Öflerr. Krupyen Irbhaft fort. 
Wenpei, Golloreds Infanterie und Alenau Dragoner einquartirt. 
Die erfie Abtpeilung des fürfl. Sawar zeabergiſchen Hauptquat⸗ 
tterb ging am 25. ab, magegen bie zmeyte anlam, ° 
Württemberg. 

Die Stuttgarter Dofzeltung fdreibt unterm 27. April: 
„Beute fetzte ſich Die Avantgarde Des zum Ausmarſch dıflimm: 
ten Pönigl. Araerforpe, beſfehend aus den Ravallerieregimmtern 
Rıs. 2. Diger Inryog Bouis und Nro. 4. Jager Prinz Adanı 
den leichten Dofanterteregimentern Mto. 9. Jäger Rönig und 


und Nro. 10. leichte Infanterie, mit einer berittenen Batterie, 


umter Rommando drs Genmralmajors von Jett in Mari, um 
eine Stıllung zwiſchen Durlach und Brudfal bis auf weiten 
Befehl zu nehmen, * FR: " 
Preußen 

Bu Breslan rüdie am 20. April Die erſte Brigade dir 
vom ®en. Orefen Woronzom befehligtem woͤlften vuff. Disiflen 
melde Die Moantgarde des v. Sadenſchen Armeekorps bilder, 
ein, umd hielt Rafttag. Sie beftand aus dem 43. und 6. hs 
gerregimente, und seiner Rompagnte Artillerle. j 


Yeffen. 
-Darmfadt, den 24. April. Ge. kalſerl. Hohelt der Sry 
Derzog Rarl von Deflerreich haben geftern von Mainz aus el 
wen Beſuch am Hirfigen Dofe abgeſtattet. 
E Rtiederlande, 

Aus Gent melder man unterm 20, April: „&elt geſtern 
Abends find aus Dftende über Brügge wieder 5 Barken mit 
engi. Zruppen hier angekommen j au If eine Menge Artillerie 
und 12 Schiffbrücken paffirt, um fi zu der Armee am unferer 
Cränze zu begeben, mo gegenwärtig große Bewegungen flatt 
haben. Man fans, der Herzog von Wellington hade in feinen 
kt Inftruktionen ſehr aus gedehat⸗ Wolmapt srhalen, um 
na Gatbeſin den zu agisın, " 


Am 26. waren die Regimenter . 


Köln, den 25. April. Den heute angelommenen Briefen 
aus Amſterdam vom 22. d. zufolge, fol ein fpanifhrs Trup⸗ 
penforps, aus Biscapen kommend, zu Bapoune gelandet fepn. 

Hılvetlem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Batel, 
vom 272. April; General Rapp if in Düningen angelommen, 
und wird in der Nähe Diefer Feſtang ein Lager für 12,000 
Meann errichten laffen. Die Garnifon von Hüningen wird nod 
täglih mit Truppen und Artierie verfehen; auch In dem füb, 
lichen Elſaß zieht fi eine franzöfifhe Armes zuſammen, melde 
der Matſchall Sucher fommiandiren wird. Dagegen häufen 
fi die teutfhen Truppen an der jenfeitigen Oränze mit jedem 
Tage auß rordentlih; meuerdings find zu Freyburg sin öfters 
reichifches Kuraffier, und 1 Dufarenregiment eingerüdt. Die 
Stadt Bafel wird durch Lebhaftigkelt und Truppenbewegung 
in ihrer Machbarſchaft beunruhlgt. An der badifhen Gränge 
wird von der Saraifen gu Hüningen an einer fehr arten Res 
doute gearbeitet. Bey Beifingen bildet ſich sin ſeht beträctlis 
qes Korps franzöfiiher Flüchtlinge Den Schwehzern hält es 
fehr ſchwer, durch dos Elfaß zu kommen. Alles mas man ſieht 
und Hört, deutet auf einen nahen Anfang von Feindſeligkeiten. 
Der General Marulaz iſt zu Befanson angelommen, mwofelbfi 
ein zahlreiches Truppenkorps ſteht. Es beſſaͤtigt ih, daß Aus 
slan Buonapärte Berfoir verloflen hat und fi dermalen in 
dem Sqhloße su Fernay befindet. 

Der St. Saler Erzähler enthält Folgendes: Eidgen. Ar: 
meetorps — Der Dbergeneral bat in einem Armechefepl 
v. 3. drüderlie Aufnahme Diefer verdienten Truppen empfob- 
len. Ge bereifete das Biſthum und den Kanton Mewenburg, 
Tieß die Bar. Fühll Ins obere, Grafenried ins untere Münfler: 
thal und Hausperr ins Immershal einrüden, und auf Einver 
fländnif mit dem Generalgouvernene von Andlau am 19. dab 
Bat. Grafentied bis Deoifperg und ein Eomp. bis Pruntrut 
Vorgehen. Die Einmwepner empfingen fie mit geraͤuſchvoller 
Breude; die Oeſterreicher ziehen ſich zurüd und das Biſthum 
foDe mit Oräng: Pfählen umzeihnet werden. Gin Bürder 
Bataillon und die 2te Artilleriedivifion von Golotkurn, mo 
aun auch das Bat. Alterrmat in Dienfl Icat, rüdten Ind Waadt 
land ein. Aus G:oubündten iſt Das Bat. Peflalozpi im Argau ; 
dos Bat. Toggenburg erwartet Befehle, — Das St. Galiihe 
—— Sqherer lliegt aua Im Bisthum in der Gegend von 

einad, ä , 

3 Branfretid. 

Durch Schweizer Zeitungen erhalten wir nunmehr eine 
Denge, dis zum 21. April reidhender Nachtichten aus Parts, 
Wir geben das Wichtigſte aus. Buonaparie Hatte am 17. 


Bari en 


\ 


463 


April dem Generallientenant Grouchy zum Marfhall von Frank; 
reich, fo wie die Marechaux de Gamp Lafalcerte und Ghabert 
su Generallieutenants, ferner am 18. den Grafen Gpaptal, Dis 
reftor des Dandeld und der Manufakturen, zum Staatsminifter 
erhoben, Auch werden außer den ſchon ernannten Polizepliew 
tenantd noch zwoͤlf andere auferordentlihe in den wichtigften 
Däfen und Städten angeftelt. Gin Dekret vom 14. April bes 
hehe Dem Gemeinden, melde in Bolge der Eöniglihen Verord 
nung vom 8. July 1814 ihre Namen verändert hatten, dleje 
nigen wieder anzunehmen, welche fie vor dem 1. April 1814 
trugen. Gin Girkular Des Polisepmiaiters fihert den Gngläns 
dern oder andern Fremden, welde die Meſſe von Gaen befis 
hen wollen, volle Sicherheit zu. Der Sinanzminifter befapl 
dur ein Krsisfhreiben vorp 15., mit dem Berfauf der Ge. 
meindgüter nah Borfhrift des Geſetzes vom 20. März 1815 
aufs thätigfle fortzufapren. Der Ariegsminifter foderte am 10. 
dur eine Proflamation alle verabſchie dete oder in Raheſtand 
verfegte Militärs im Junern von Franfreih auf's Dringendfte 
auf, wieder Dienft gu nehmen. Zmey Malres von Paris, morun« 
ter Hr. Gamet de Bonnardiere, Malte des eilften Arrondiffe, 
wents, hatten ihre Gatlaffung gegeben, 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Marſchalls Mafı 
fena, über die Begebenpeiten in der Hten Militärdivifion, bes 
fonders in Toulouſe und Marfeile, vem Anfange April an, 
bis zum 14., von welchem der Bericht datirt iſt. Die Bemes 
gungen In der Sten Divifion, die Gegenwart des Herzogs von 
Angouleme, der dem Marſchal Nep deey Regimenter entzogen 
hatte, und au die Truppen in Toulon (das den Üngländern 
als Depot übergeben werden follte) am fi ziehen wolle, ber 
wogen den Marfhal Antibes in Belagerungsfland zu ſetzen, 
und ih nah Toulon zu begeben. Am 10. April erſt vernahm 
er, dag das Öte Regiment in Avignon Die drepfarbige Rokarde 
aufgetett habe; da erlich er eine Proklamation, wodurch er 
die Divifion auffoderte sin Gleiches zu thun. Dabep lief er 
Die Nationalgarden, welche der Herzog von Angouleme aufge 
boten Hatte, auselnandergeben, und Ihre Waffen in bis Zeugs 
Haͤuſer thun, mit dem Verbot, ihnen einigen Bold zu bezah⸗ 
len. Den Präfekten deb Bardebepartements, Bra. v, Bonthis 
Hier, der mit Nahdrud dem König treu geblieben war, ließ er 
in’s Fort la Malgue bringen, Am 11. April wurden die Na 
tionalforben, im Toulon aufgepflanzt; die Orenadiere von Nu 
poleons Barde, die man aus Antibes eingebraht hatte, und 
Alles was wegen politifher Gefinnumg verhaftet war, murde 
losgelafitn. Dem Sontreadimiral Gourdon, der dem Marſchall 
werbäcdhtig \mar, wurde der Befehl über bie Fregatten genom ⸗ 
men, und dem Kommandanten von Toulon, Grafen v. Radernol, 
Der fih als Emigrant unter dem Dekret yom 15. März befand, 
wurde ein Paß gegeben, urı nah Nissa zu gehen; der Admis 
ral Gantheaume ward eingeladen nah Toulon zu kommen, um 
den Befehl Der dortigen Seemacht zu übernehmen, Der Stadt 
Marfeile hatte der Marſchall Feiſt zur Unterwerfung bis auf 
den 12. gegeben; sine Deputation der Dunlzipalität erichien 
an Diefem Tage, und zeigte die Unterwerfung au. Darauf bes 
fahl der Marfhell, man ſollte traten, fi der Perfonen der 
HH. Brüslard und de Riviere zu bemädtigen. Die auferor, 
dentlihe Auflage von 25 Genfimen, welhe der Departements, 


Katy für den Dienft des Derzogd vom Anzouleme autgefcheles 


ben hatte, befahl er ferner einzuziehen, umd in dem Öffentlichen 


Schat abzulisfern; er flellte den Praͤfekt des Departements ber. 


Rponemündungen, deſſen Generalfefretär und den Matre in kr 
ren Berrihtungen ein, und machte ben Feldmarſchall Eberle 
vum Plaptommandantın von Toulon. Gndlig fließt der 


ferordentlichen 


Marfhall diefen an Napoleon felbft gerichteten Bericht, mit der 
Anzeige, er Bönne die Grlaubnif, nah Paris zu kommen, no$ 
mit benugen; dean feine Gegenwart fep in der gten Divifion 
nöthig, um ben neuen. Zuftand derfelben zu defeiligen, - 

Dee Marfhal Grouchy berichtete aus Air, dep Herr von 
Niviere und Die vornehmften Ropaliften ih zu Marfeille eins 
geſchifft Hätten. Marſchal Brune war von Paris abgereist, 
um (mie die Parifer Zeitungen verfichern ) dem Oberbefthl über 
ein Beobadtungsheer von 40.000 Mann zu übernehmen, das 
fich dep Antibes zufammenziehen fol, Achalide Beobachtungs 
Korps fol Gen, Girard bey Gpamberrp, und Gen, Recourbe 
bey Belfort fommandiren. Gen. Bantame war mit einer aufs 
Sendung Im die mördligen Departements abge: 
gangen. Ueber Das bey Paris zu verfammelnde Refervelager 
mußte man noch alchts Mäheres, Ben. Pire! war aus dem 
Süden nad Frankreih surüdgefommen. Buonaparte hatte am 
17. dieTuilerien verlaifen, und den Palaft de l'Elyſee bezogen, 
Er fuhr fort Deputationen und Abdrefien zu empfangen, Zu 
Paris ward fehr lebyaft an Derfsrtigung von Waffen gearbeitet; 
auch beſchaͤftlgten ſich 10,000 Arbeiter mit Burihtung des Saas 
led zu Berfammlung des Maifeldes, wovon die Mitglieder [om 
su Paris einzutreffen anfingen, Fr 

Das Journal de Paris publisirt ein Schreiben des Barond 
Perast, eriten Adjutanten des Fuͤrſten Wagram, wotin angezeigt 
wird, Disjer Zürft, weit enifernt nah Wien abgegangen zu fepn, 
habe ſich immer bey feiner Zamilie auf dem Schloſſe zu Bamı 
berg aufgehalten, und habe vom dort Päffe begehrt, um mit 
den Selnigen nah Frankteich zurüdjulehren, 

Darid,’den 21. April. Konſol. 5 Progent 58 Br. 75 Grat 
Banfaktien 810 Pr. Schagobligationen 15 Prog. [Brriufl. 
Bold 1 152 Pros Aufgeld, 

In einem Schrelden aus Paris vom 18. April in der 
Aataver Zeitung heißt «ed: Man behauptet, viele junge Leute 
der Nationalgarde haben ih das Wort gegeben , nicht dey Der 
Revue zu erfheinen, und wirklich ſehlte auch ungefähr der 
vierte Theil vom Ganzen. Napoleon durchllef die Reihen und 
Glieder fo gefhwind, daß er viele Petitionen nicht bemerken 
Eonnte , welde ihm dargereicht wurden. Am Ends deflitte Die 
Pationalgarde vor ihm vorbep mad rief: „Es Iebe ber Kalfer ! 
wenn auf niht allgemein, doch wenigitens in folder Menge, 
daß man bemerken konnte, daß er viele Anhänger darunter 
babe. Gr iſt noch fehr wohl deleidt mad ſcheint mit forgen 
vol zu ſeya. Bu Bordeaut feinen Die Ropaliften keineswegs 
den Muth verloren zu haben; im @egentpeil nöhren fie vlel · 
mehr die Hoffnung auf eine fhnele Beränderung der Dinge: 
Niemand will Daire oder Adjunft fen, noch fonft ein Amt 
annehmen, Mehrere konſtitultte Behörden des Departemente 
Haben den fonft gewöhnlichen Befucy bey dem Präfekten nice 
abgelegt» Die Ropaliften fpielen, um die Regierung zu hinter 
oeben, die Mole der übertriehenfien Jakobiner und ſprechen das 
von, die rothe Moͤhe wieder aufleben gu laffen Aber mam läßt 
fid von ihren Schliden nicht irre führen. Die Berbannungen 
werden mit vieler Ruhe ausgeübt. Gin Schreiben ber rn 
seppräfektur ladet die betreffenden Jadividuen ein, ſich 
nem beilimmten Bureau einzufinden. Gebr Höfidh werden Ihr 
sen dort Päfle angeboten, von denen man Gebrauch machen 
muß; kann man aber gute Bürgen fielen, fo erhält man aud 
die Gelaubnig gu bleiben. 

Dan bemerkt, daß aufdie @üter der@enerald Defices aoch 
Bein Sequefter verhängt worden iſt. GShateaubriant, den mar 
su Paris glaubte, fol in Biiglen fepn; «ben fo Racretele der 
jüngere, welder ſich unter dem Namen Descoutlle dort aufpält. 


# Salnts Brieur die Ebnigfihen Verordnungen ans 
2 — Napoleon als Rebell und Brigand behendert 
= " eiffen jange Beute biefelben bey hellem Tage herunter, 
und hefteten ſtaat Derfelben die Worte an: Nous Youlons da 
rebelle, nous voulons du brizand. — Unfere Worpoften und 
die — Gngländer au der kys (der beigiihen Graͤnze hermärts 
gie) kommen töglih zuſammen, um miteinander zu trinken, 
Um nun dabep Die Gefege alcht zu verlegen, welche die Ueber. 
öreitung der Linie verbieten, fo hat man auf dem beflimmten 
Demarkarionspuntte Tiſche gefeht, die denfelben theilen und an 
weihen die Soldaten jeder Nation auf derjenigen Seite ſitzen, 
Die ihnen gehört. Da die Branzofen nicht mehr engliſch ale 
Die Engldader fransdith verftehen, fo follte man glauben, daß 
fie ih einander nicht verfländlih machen Bönnten ; aber die Gi 
men wie die Andern haben den Krieg in Spanien mitgemadt, 
und fprößgen ſpentſch. Go mußte man ſich alſo Im üben 
fblagen, wm fih Norden verfichen zu fünnen, — Man 
fagt, daß nädften Sonntag der Konftituttontvorfhlag erſcheln en 
fü. Obgleih man noch nit alle Grundlagen deſſelben keaut, 
fo rechtfertigt uns doch die LUngeduld des Publifums , Diefe 
großen RNefultate kennen zu lernen , ihm indefien Folgendes zu 
verfidern:: 1) Daß 28 elm Dber und Unterhaus oder eine Ram 
mer der Semein den geben werde. 2) Daß das Minimum der 
Anzapi der Glieder des Oberhaufes nicht geringer ale die Am 
sapl der Drpartemente fein und das Marimum nicht das Drep: 
fade diefee Anzahl überfleigen werde, 5) Daß die Mitglieder 
Bes Dberpaufes erblich fein und von dem Chef der Regierung 
ernannt werden. 4) Daß das Unterhaus oder die Rammer 
der BSemeinden aus 500 Mitgliedern beflehen wird, welche uns 
mittelbar von den Primarverfommlungen gewählt werben. 

Die Moblimagung der Nationalgarden und ihre Wetim: 
nung in Die feſten Pläge verdoppelt Die Armee, indem fie die 
Bintentruppen Dieponidel macht. Diefe Mationalgarden betragen 
egea 300,000 M. Dean darf fi im Diefer Dinficht auf den 

nifter Garnot verlaffen, der fich unter Allen am beiten auf 
Vie Berrpeidigung der feiten Pläge verſteht. — Das Oektet, 
weldhes die Individuen, die einen Theil Des Hauſes des Könige 
und der Prinzen ausmachten, ans Paris vertreibt, wird nice 
Mrenge ausgeübt, Der Herzog von Dirano fol, wie man 
fagt, bewirkt Habım, Daß denfenigte, melde vorgüglicher Gründe 
wegen, als aus Gebrechen oder Altersihwäde, die Haupiftadt 
mit verlafien können, der Aufentha t in Paris geflartet werde, 
Erſteres Dekret wird dem Dergog von Ballano zugeſchrieben; 
er bat daher feine Entlaſſung verlangt, und ſcheint entf&loflen, 
A gänzlih zurüdzupiehen. — Mehrere Präfekken und andere 
Beomtete bedienen fi in ihren Proflamationen an das Bolt 
wieder des Namens Citoyens wie io den Zeiten der Weyolus 
tion. Die verwittwete Herzogin von Orleans und die Herzoain 
von Bourbon find In Paris geblieben und haben, mie man 
fagt, die Erlaubnif erhalten, für immer dort wohnen zu Dürfen, 
Bat alle Hasgaben des Schatzes beziehen ſich einzig auf die 
Armes, Bon den Stantsgläubigerm wird nur ein kleiner Tpeil 
Bejaplt. Dod if es acht wahr, was Uebelgrfinnte ausgeſtreut 
haben, Daß nämlih die Zapfwagen anj aufgehört Hätten; fie find 
neh mis eingeftellt worden. — Prinz Rucian Buonaparte ſiſt 
Bhnzlih mie feinem Bruder ausgeföhnt,, und fol von Ihm mit 

Sendung beauftragt feyn, die Einige an den Köniz Mi: 
ve, Andere aber nach London gerichtet wiflen moDen, Außer 
den fdın Gpneraldirektoren fpridt man noch vom ſechs Epejls 
eifommmiren dee Polljey an den Küften. 

Darts, den 17. Apell. Geflern war jedermann in ber 

Erwartung, dag Die Republif proflamirt werde, Rah dm Ge; 
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rüdten,, die Hierüber Im Umlauf find, foll «8 wieder deep Gom. 
fula geben, nämlich Fouche, Garnot und Lucian. Napoleon foll 
Seneralifimus werben, 

epon, den 17. April. Mehrere Binienregimenter Haben 
unfere Stadt verlofien, um fih nah Chambery ju begeben; 
es Heißt, fie fepen nach Italien beftimmt. } 

In einigen Zeitungen liest man Nachftehendes aus Paris 
vom 18. April, Irrig Hat man angekündigt, daß der Gene 
salieutenant Graf von Lobau den Dberbefepl über eine zu Pas 
ris gebildete Refervearmee erhalten habe. Die Nachtlcht von 
einer Beränderung im Minifterlum ift völlig grundlos. Man 
verfichert, Benjamin Gonflant habe vor einigen‘ Tagen eine 
stemlih lange Konferenz mit Buonaparte über die Ronftitutiom 
gehabt. Mapoleon Bemopnt feit dem 17. d, den Pallaft des 
Glifaums, er Hat dem Generollieutenant Grouchy zum Marſchal 
ernannt, In der Gegeud von Chambery verfammelt ſich eine 
Armee von 40,000 Mann. Gen. Birard hatte fon am 15. 
fein Hauptquarter In diefer Stadt, Man erwartete daſelbſt uns 
verzöglih den Marfhall Group. Bey Befort vereinigt Ah 
ein DObfervationstorps von mehr alt 25,000 Mann, unter dem 
Befehl des General, Lieutenant Lecourbe. Der Marſchall Bruns 
iſt abgereiſt, um das Kommando eines Obſervatlondkotps zu 
übernehmen, welches ſich zu Antides verſammelt. Der Herr 
Hetzog von Piacenza (Garl Lebtun, Adjutant des Gen. Deſeit 
In der Schlacht von Werengo) ommandirt das Zte Dbfervatis 
—— welches in der Gegend von Mezleres jufammengejogen 
wird.’ 

Aus Galals wird umterm 13. Folgendes gemeldet: „Die 
Baprt zwiſchen Galais und Dover If no immer frep; die Pas 
terboote kommen wie gemöhnlih au und gehen ad. Die Rs 
flenfahrer und Fiſcher werden nicht beunruhigt, Bor dem Hai 
fen befindet ſich ein engl. Kriegeſchif.“ 

Gtaliem 

Nachrichten aus Trieft vom 21. d. M. im Öflerr. Bess 
bachter melden Folgendes: „Gin neapolitanifher Bevollmaͤchtig⸗ 
ter, Dr. v. Queſtiaux, iſt heute in Hiefiger Stadt angefommen, 
Gr wollte feine Reife mad Wien fortfegen, um Depefden des 
Duca di Gallo an die neapolitaniihe Gefandtſchaft in Wien, 
Im Balle fie mod daſelbſt anmwefend feyn folte, abzugeben. Um: 
fer Gouverneur Hat demſelben bedeutet, daß er meder befugt 
fe, ihn mach dem Ausbruch des Rrieges nah Wien (melde 
Hauptitadt die nsapolitanifhen Bevollmächtigten bereits verlafs 
fen = abgepen zu laſſen, noch ihm dem Aufenthalt Im 
Zrieft zu geſtatten. Der Ageordaete wird ſich demnach more 
gen wieder unverrihteter Dinge einſchlffen. 

Se iheint,, fagt die Wiener Zeitung, feinen Acußerungens 
au Folge, daß der Koͤnig Mürar, nachdem er auf allen Pant. 
ten gefhlagen worden war, und mun bie Gewißheit erlangt 
hatte, daß die itallenifhen Voͤlker feinen Borfpielungen einer 
nur anmaßlichen Freppeit, unter feinem Zepter, Beine Zuflims 
mung zu geben, ih berufen finden, die von ihm ergriffene 
Dffenfive als einen bloflen Jerthum erfcheinen laflen möchte, 
—*— Frage wird die tapfere kön. kalſ. Armee zu beantworten 
wiſſen. P 
Belefe aus Ancona vom 19. d. M., welde mit dem 
Scifie, daß den Hrn. v. Queſtiaur hieher Überbrachte, anges 
Fommen find, zeugen fäwmtlih von der Beftürzung, melde Die 
legten Nachrichten von der Armee unter der geringen Zahl dee 
Anhänger des Könige Murat erregte. „Am 10. erfhien eine 
Publitarion in Berreff der Binführung einer Weuen Kokarde für 
Ztalten (Beil. A.) Am 14. folgte ein Aufruf am die Oflilere, 
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und die Mannfhaft der Armes des chemallgen Rönigreihs Ita⸗ 
Iien. (Beil. B.) — —⸗ 

In der Nacht vom 10. auf den 11. und an dem bepden 
folgenden Tagen durchzogen mehrere Haufen befoldeter und bes 
zaufchter Individuen die Straßen vom Ancona mit der neuem 
Aokatde auf Hüten und Müpen, und fangen Lieder aus dem 
Beiten der Revolution. Mitunter folte unter dem neuen Fre 
deite zeichen geworben werden. Mur wenige der K;Bardenträger 
liegen ſich aber hieju bewegen. Bon den übrigen Gimmohnern 
nicht ein einziger. Inzwiſchen verbreiteten fi die Gerüchte 
von fehr aachtheiligen Ereigniffen für die neapalitanifhen Wafs 
fen. Biele Schiffe wurden adgefender, um in Rimini die Ders 
mwundeten aufzunehmen und mac. Ankona ju transpertiran. Am 
17. langten daſelbſt bereiis viele Vorläufer der gefhlagenen Ars 
mes on; am 18. „Kraf der Duca di Galle Minifter der aus 
woͤrtigen Angelegenheiten ein, welcher ſogleich ale patriotifch 
zevolutionären Bewegungen und Breudenbegeugungen einflelte. 
Nach dem, was das Publitum erfuhr unterlag es keinem Zwei—⸗ 
fel, daß die Lage der meapolit. Armes Aufferft bedankiich war. 

rn N 


Bologna, den 10. April 1615. Goabim Napolom, 
König beyder Sicilien: Indem fih alle Staliener für die 
Sache des Daterlandes unter Nationalfarben verfammeln follen, 
fo pabden Wir für jmedmößig erachtet, dis von Uns, in Im 
form RKönigreih Neapel bereits ale Sombol der Ehre und um 
bifiedien Irene — dem Waplfpruh Unfeıes tapferen Derres 
— angenommene Farbe mit der, welche die italientſchen Deere 
auf allen Schlachtfeldern von Earopa berühmt gemadt haben, 
zu vereinigen. Demzufolge haben Wir beſchloſſen und befchliefs 
fen wir folgt: Art. 3. Die itallenifhe Kokarde fol aus amas 
rant und grün, im gleikgroßen Etröifen jufammengelsgt wers 
den. Art, 2. Die Kekarde fol nicht bloh von der Armer, fons 
dern von Den Itallenern aus allen Ständen, welche der Sache 
der National slimabhängigleit ergeben find, getragen werden. 
Unfere Dinifter find mir Bolljiehung gegenwärtigen Dekrets bes 
aufttagt. — Unter;. Joahim Mapoleon. Auf Befehl des 
Königs: Der Miniſter Staatsjekretär. Hnterjeid.net Braf von 
Mosburg. (B.) 

Der Präfelt an die von der italienifhen Au 
mee zurückkehrenden Soldaten, und an bie Ju 
gendbesMetauro:Departements. Jrallen, obwohl noch 
in Eclaverep, feines alten Ruhmes eingedent, eine folge und 
srauernde Zuſchauerin eurer Tapferkeit in dem verfiofienen Belds 
Zügen, fah mit Leidwefen im vergangenen Jahre die Auflöfung 
jener Armee, Die, wenn glei bis dahin in Kriegen für frems 
des Intereffe verwenden, doch zum Thell ihre Hoffaungen bes 
gründet, und dazu bepgetragen hatte, dem italienifhen Mamen 
und der italienifchen Tapferkeit dey andırn Nationen Ehrfurcht 
zu verſchaffen. 

Ce. Majeſtaͤt, vol Thellnahme an eurem Schickſale, um 
den kriegeriſchen Geiſt derjenigen zu unterſtützen, welche uns 
gerne zu Den alten Gewohnheiten jurüdkehrten, eröffnete euch 
Die ehrenvolle Bahn der Waffen und fhom haben wiele unter euch 
aus freger Wapl Ariegsdlenfte in den Korps der tapfern nea⸗ 
politanifen-Armee genommen. Nun bevarf Itallen eures Ars 
mes. Gs Hat die Fahne der Einigkeit und Unabhängigkeit aufs 
gepflanzt ,. ed verlangt eure Mitwirkung gu den edelmüthigen-⸗ 
Anfltengungen, welche nöthig ind, um fle gu befefligen. Der 
Etimme der Souverains und des Baterlandes kann man niet 
widerſtehen: es ife Bin rend vorhanden, auch nur einen Aus 
gendblid ju zaubern. Durch das unten folgende könlgliche De⸗ 


Eret ruft euch Se. Mai. zu denſelben Aorps zuräd, zu welchen 
ihr in der italienifhen Armee gehörtet, und verfpricht Beförde, 
zung denjenigen, welde Beweife von Tapferkeit abgelegt haben, 
oder fernerpin ablegen werden. Gelbft unter den dringendften 
Umftänden bie zarteſten Rüdfchten nicht verläuguend, hat er 
verboten, Daß den Zeltern nit die einzigen Söpne, den Frauen 
die Eh⸗maͤnner weggenommen werden. Gr will daß jeder An, 
ſpruch auf Befregang, den Die Soldaten anfüpren Bönnen, 
berüdfitigt werde; er bemilligt den Familien derjenigen, die 
zu ihren Korps zurüdkcheen, Die Befrepung von der Perfonals 
Steuer an felden Orten, wo bicfe noch beſteht. Wer von «up 
wird mod zögern, fi zu fielen? 

Zapfere Soldaten! Wenn ſchon fo viele Im Krlegshandwerl 
unerfahrne Bürger unerfhroden aufs Feld der Epre eilten, ifk 
es wohl zu glauben, Daß iht eiaen Augenblick zaudern mwerdsr, 
euch mit ihnen zu vereinigen, ihnen auf Der Bahn des Siegen 
eoranzueilen ? Das Blut, welches ihr auf fremden Feldern ver; 
ſpritztet, war dem Vaterlaude heilig; #8 fodert aun feine Reytie 
urück, und ruft euch mit lauter Stimme zu, für eure Ghre, 
für euer Jateteſſe nicht geringeren Eifer zu bemeifen, als ihr 
für den Rukm anderer Dölter bımwiefen kabt. Und ihr Yünı 
glinge des Meiaure, von euern Mitbürgern, melde die Erfah⸗ 


zung in der Kriegedunft belehtte und im Muthe befläckte, ge⸗ 


leitet, eilt ın Menge herbep, um für das Vaterland gu ftreiten, 
und euch Anfprühe auf die Dankbarkeit d 8 Scuverainsd und 
der Nation zu erwerben. Grgeben im Pallaite der Präfektur 
des Metauro, zu Anfona den 14. April 1815. — Der Pr 
fett, 3. Benincafa, Der Sensralfefretäirt 2 Sturanlı. 


—— — — 
Königlihes Hof: und Nationaltheater. 
+ Dienflag den 2. Map. Der Dettervon Bremen, 
Dann: Die Masken und der Ball, Ballet. 
— — — Tu — 
Berſteigerung 
409. (2. b) Es wırden nähfllommend Nittwoch, am Zteu 
May, Vormittags um 9 Uhr im dem Hauſe bes Hrn. Paulier, 
Frühtpändierd auf dem Peteröplage Mro. 634, im brüten, 
Stode vorfhiedene Meubeln, Rühengeräthe und Hauefahraiß 
gegen ſogleich zw leiſtende haare Bezahlung verſtelgert. 
Kaufsiuftige werden hiezu eingeladen. 


Berfeigerung 

416. (3. ©) Könftigen Wittmob den 3. May, und Die 
folgenden Tage, werden vor dem Narlötpore techts Miro. 1313 
Im zweyten Stock von 9 bis 12 Ahr und, Nachmittag von 
3 bis 6 uhr gegen gleich baare Bezahlung Fnerfleigert: ale, 
Ranaper, Seffel, Spiegel, Schreib: und Romorkäflen, mehrere 
Stoduhren, Kupferſtiche, Tiſche, Rücengeräthe, nebft neh febr 
vielen nüplıchen Dauseinritungen, Wozu jeder Raufsloflige sis 


Uchſt eingeladen wird. 
3558. Pfänder auszuldfen. Bey dem koͤniglichen 


Baierifhen Verfapamte allhier werden den 2gten Eünftigen Mes 
natd Way *) 1815 dieim Jahre 1814 von den zwey Momarem 
Jan. und Februar liegen gebliebenen Pfänder, im Sale 
man folde lingftens den 27ten May zuvor miht auslbfen 
follte, mittelft der gewoͤhnlichen Lizitation am ben Meifibierpene 
den verfauft werden; alfr diejenigen alfo, denen daran gelegem 
iſt, koͤnnen ihre —— —— in Zeiten vorfehren. 
Münden, den 28. I 1815. 
*— Borzaga, Caſſier. 


*) Aus Verſehen iſt in der geſtrigen Zeitung 19 Day, ſtatt 
29. Map gefeht worden 


Müuͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Nmittweo cqh 
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3. Map 1816. 


se _ — — — 2. > 2 — —— > — — — — — — —— —— 


Defterreid. 

Ya der Alg. ig. liest man Folgendes ald. den weſentlichen 
Inhalt der Berhandlungen unter den Bevollmaͤchtigten der vers 
einigten Fürften und freyen Srädte Teurfplands über die eiſte 
won ihren Drputirten mit den fünf größern teutfhen Mächten 

ehaltene Aonferenz. Die Herren Mbgeordneten der tentichen 
—8* und fregen Städte, welche auf Beranlaffung der kaiſerl. 
Rerr. und Lönigl. preuß. Miniſtee vom 29. und 31. März ers 
nannt waren, um die Borfdläge wegen Das Beptrirts zur Als 
lian; gegen Frankteich und über die Grundlage zu einer Leute 
ſchen Bundesverfollung zu vernehmen, legten einen ſchriftlichen 
Bericht über Die am geflrigen Tage Abends gehaltene Konferenz 
Darüber vor. Gs wurde fobann der zwiſchen den verbündeten 
Mächten geichlofiene Traktat nebft den darin angejogenen Gtels 
ten aus Dem Tiafiate von Cdaumont vorgelsfen. Auch theilte 
-Dr. v. Gagern feine Auſichten über ben Zwed und Die Natur 
deso bevorfichenden Rrieges mit. Hierauf wurden folgende Fra⸗ 
-gen aufgeftellt, und die dabep bemerken Befchlüffe gefaßt: 4. 
Wie will man fh in Batref der Anzapl Der zu dem bevor 
- lebenden Krieg su ſtellenden Truppen erklären ? Beſchluß: 
Diejenige Mannichoft, welche man im Folge der Frankfurter 
Trakıate im Jahr 1813 gehalten patte, iſt auch dießmal mit 
ins Held zu fielen und komplet zu erpaften, wobey jedoch Dis 
jenigen teurihen Braaten, welche entweder damals unverhältniß« 
mäßig mehr als Die andern verſprachen oder gar Beine Trakta⸗ 
ven geilofien haben, gleich Dem übrigen teufheu Staaten zu 
belaflen find. Dewnach erbieten fih: Kurheſſen 7500, Braums 
Ihmeig 3000, Holſtein 1000, Die Danferflädre 3000, Brantjurt 
750, zur Haifte an Lintenteuppen; zur andern Hälfte an mps 
‚Diler Armee ins Feld zu ſtellen und Lomplet- zu erhalten. 2. 
ind die nenen Accefflonsverträge mit den. einzelnen Staaten 
ober mit Denfelben allen abzufhliefen? Befhluß. Die vori⸗ 
gen Abgeordneten wären zu ermächtigen, den Entwurf von 
‚Punkt für Punkt, welche in allen Berträgen immer einzuſchal. 
sen fepn werden, mir den Miniftern der Höfe von Deiterreih 
und Preußen unter vorbehaitene: Genehmigung zu beſprechen. 
Worauf dean der Brrtrag, melden die einzelnen Anwefenden 
befonders die meiflen jedoch, wiewopl opme Präjudiz, gemein, 
ſchaftlich zu unterzeichnen wünidten, dieſen Anlichten und Tim, 
bon gemäß audjufertigen fen werde. 3. IA augutragen da 
Die begden Rontingente im ein oder weh Armeekorps eingetheilt, 
und mit der Hauptarmer unter ein Rommando gefleDt werden 
mögen? Beihlufß. Go ifl darauf an,utragen, daf man mit 
'ben eimgeinen Staaten überrintommen möge, wohin Deren Trup· 
Den sinjwipsilen find. 4. IR aufe Mens der Wunfg wagen 


Beihleunigung der Grundlagen einer teuren Verſaſſung aus 
zudrüden? Diefer Wunſch ift auch dießmal zu wiederholen -umb 
sugleih datauf anzutrogen, Daß alle Theilnehmer an Frieden 
nach demfelben Berhälmif an Subfidien, bie etwa von Euglaud 
gegeben werden mad deu zu ertingenden Woripeilen ‚Anıheil 
nehmen mögen. Die Abfafiung einer Note hierüber an Den 
Rongreß, mworiu die Befhlüffe aussubrüden find, wurde drm 
Hrn. v. Leppel und dem Hen. Genator -Stad aufgetragen. 
Bien, ben 13. April 1815. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Lemberg, 
vom 16. April. Uedermorgen trifft die effte Rolonne der rufü. 
ſchen Armer, welde durch unfre Gegend nad dem Rhein sicht, 
bier ein; fie beficht aus 6500 Mann, den 20. fommen 17000, 
"den 22.: 10,000, den 24.: 417,600, den 26.: 17,090, ben 
28.: 5000, und ben 30.: 5000, zufommen 86000 "Wann, 
mir 21 Gensralen, 151 tabs + und 1760 Dberoffiziren,- aebſi 
26,000: Pferden. Der Aufbrub Der rufen Armıe aus Po: 
den f&eint dadurch etwas Werzögert worden zu feom , daß die 
‚gefammte polnifche Armee zudor ihren Mari gegen die türfıiche 
‚Bränze antrat, ehe ſich Die erflen Robommen der ruffifägen Ars 
mee nad Teutfchland im Bewegung feßten. . 

Ebendleſelbe Beitung muldet oud T etefl vom 24. April. 
ABe Durch meapolttaniide Roper nah Ancona geführte Soife 
Find auf Befehl des Könige Joadtım Frey gegeben worden. Die 

arfäche it mahr ; denn #8 Fiefen geftern vier folder Eiffe, 
rer engtiſcher, fpanifcher, ottomanntfder ıc. Blagge in unfern 
Hafen ein, Dbdgleih der Grund Diefes Enıfhlufies noch ein 
Röthfel für uns if, fo beuntuhigt er une doc megen unfers 
GSerhandeld. Man verſichert, die Engländer und Eicilianer 
Hätten bey Galerno gelandet, 

Nah Berlchten amd Bericdig romug. Haben Ah in den Brwöflere 
des adriatiſchen Meeres bereits engl. Schiffe gezeigt, eine dregotte und 
iwep Briggs Ilegen vor Ancona, um diefen Plab su brobag, 
ten. Da Benedig waren mehrere geplaudte Agenten König Jos: 


"Hims verhaftet worden, mwerunter fi auch «im Bruder Des 


neapolitanifden Generals von Gorascofa befand, der ib feit 
Burger Zeit dort niedergelaffen halte Mod heute aus Doantua 
vom 21. April eingegangenen Nachrichten if bereltt ganı Tom, 
fana fo mie eim Theil des römiiden Craaıs von Den Deren 
dern orcupirt; eim Gerücht bepauptet, auch bie Sandung von 


Eillen aus fen bereite erfolgt, 
Wien, vom 26 April. ‚Rurb »auf Augsbuta le 598 


312, swen Monate 392 3)8 ; Ronvanıionnmünge 595, KAbır De 
am fiben Up 390.) — 
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Seantfurk 

Die Nürnberger Zeit. enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 27. April. Go chen erfährt man, Daß bis zum’ 26. bie 
Rommunitation mit Brantreih auf allen Punkten unterbroden 
feon wird. Biöher’beftand Diefelhe einigetmafen noch über die 
Schwelz und durh Brabant, 

RNisderliande 

Am 21. April Bam Lord Wellington von feiner Gränzbereis 
fung nah Brüffel zurüd; «6 hieß, er werde bald wieder nad 
Unıwerpen abgehen, um Die anfommenden Dannoveraner zu 
wunftern. Der. Rönig hatte eine zahlreiche Generälspromotion 
borgenommen, melde ih ohne Unierſchied über beigifihe und 
holändifhe Dfiziere erfiredte. Gen, Biethen fommandirt die 
preußifhen Truppen zwlſchen Bir Sämdre und der Maafi; Gen. 
Klett x Noendorf verlich Aachen am 19., um den Dberbefepl 
" eined Armeekorpe zwiſchen Neuwied und Koblenz zu übernep, 
men; Marfhall Blücers Hauptquartier wurde zu Buremburg 
der Trier erwarten Die Branzofen arbeiteten ihrerſeits eifrig 
an einem vwerfchansten Lager bey Sedan und verpallifadiren die 
Stadte Meſieres, Roccop, Diarienburg, Montmedi und 
Bongmp, 

Ytallem 


Die Mallenjfhen Blätter liefern folgende Nachrichten. 
Modiglitano, den 16. April. Offtzlelle Nachrichten, 
Die neapolitanifhe Armee ift In volem Rüdzjug. Ihr Artilles 
rietrain; mıhr old 80 Pulvermägen und 12 mit Bolognefifhen 
Herren angefülte Wägen befanden id am 15. zu Borli um 
in Die Marken zu geben, Ftuͤher waren der vermundete General 
Bilangiert und die Mifttärkafje durch Diefe Stadt paffirt, woſelbſt 
man von Imola aus eine Divifion Neapolitaner erwartet, 
Bivormo, dem 18. April, Ge, k. H. der Großherzog gins 
gen geitern von Livorno nah Piſa ad, wo Höchſidi⸗eſelben weis 
tere Rachtichten von dem oͤſter. General Nugent erwarten war⸗ 
den, um Sich im Ihre Hauptſtadt zu begeben. Raum waren 
Ste abdereist, als eine zahlreiche Menge Volkes. zufammenktef, 
das Wappen Mürats, welches fih über dem Thor des Hauſes 
feines Ganfuls befand, berabrig, ed tm Bleins Stüde zertrat 
und darauf mehrere fogenannte Galobiner zu fdlagen und 
gewaltſam zu behandeln anfing. Diefer Auflauf wurde indeſſen 
Durch den Deren Gouverneur mit Gewalt der Woſſen und. elr 
nen befilgen Regen ſchaell geſtillt. Lebrigens zeigte ſich begm 
Dolf der Geiſt der Race gegen die Buonapartifiea und Ins 
Hänger Mürats dadurch Ichendig. 
Genua, den 22. April. Die neueſten Berlchte von ber 
Öflerreichifcgen Armee In Itallen melden, dab ihre Avantgarde 
En Berfolgung der Meapolitamer. bereits in Zorli angelommen 


e. 
Mailand, den 26. Apell. Dffizlele Nachrichten 

von der Armee Die neapolitanifge Armee bewerkſtelligte 
ipren Rüdzug mit einer Schnelligkeit, die ed den fle verfolgens 
den Gclonnen der Generallieutenants Neipperg und Bıandi 
unmöglig machte, fie gu erreihen, daher auch die bis jejt eins 
Hrlaufenen Berichte Peine umfändligen Nachrichten darbieten 
!bnnen. — Rah fpätern Berichten, die der Hr. Rommandirem 
de, General der Gavallerie Baron Frimont erhielt, ſtellte ih 
der Beind am 20. bey den Fluß Ron, Dan mußte aud, 
daß er Berſchanzungen ben Gefena angelegt hatte, In der Ab» 
fiat ſich an Diefem Punkt zu vertheibigen, Der Graf Neipe 
perg entfchloß fi, ihm anzugreifen , und ihn aus diefer Stel 
‚Tung gu verdrängen, Zu Diefem Gade fand man nötyig, dem 


Hrn. General Graf Haugmwig In die Berge gegen Meldola und 
Roverfana jenfelts Gefena abzuorduen, und ein anderes kleines 
Rommando weiter oben In- die Berge gegen Sant! Agara 
und St. Agnolo in Bado zu Ihiden, Diefe Befehle wurden 
pünktlich ausgeführt; der Hr. Benera! Graf Haugwitz kam am 
21. auf der linken Flanke des Jeindes am Bentinoro an, wid 
rend Graf Neipperg anfing, den Fluß Ronco im Angefidt des 
Beindes- zu paſſiren. Sein Bortrab unter ben Befehlen 
des Hrn. Generals Beppert und des Oberſt Graf Zici- 
nahm den Fluß; mährend der Hauptmann Fell mit Dem 
Pioniers eine Brüde über denfelben warf, griff Diefer Bortrab, 
unterftügt von einem Batslllon von Wirdrunkel und einem von 
St. Julien den; unter den Befehlen des Generals Lecht ſtehen⸗ 
den, durch die Gegenwart Joachime amgefeuerten und jaus fei, 
nen beften Truppen beftehenden Feind an, dutchbrach ihn und 
warf ihn bis nah Forlimpopoli. Zugleiher Zeit wurden feine 


» Ranciers von einer Eskadron Prinz Regent Dufaren, die der 


Hauptmann Graf Hartig, und eimer andern von Lichtenfteim 
Hufaren unter Hauptmann Gomoni, angegriffen und gaͤnzlich 
An die Flucht geichlagen. Der Hr, General der Gavallerie kann 
nit umbin, den obengenannten Oeneralen und Dberoffizieren 
feine ganze Zufriedenpeit für die vortrefliihen Verfügungen, die 
fie bey diefer Belegengeit trafen, fo wie auch ben Truppen das 
verdiente Rob für Die Unerfchrodenpeit zu eriheilen, welche fie 
durch Die Angriffe auf einen weit flärfern, von einem Fluß 
und Berfhanzungen befhügten Feind an ben Tag legten. 

Der Rommandant von Gommochlo, Major Brunn von 
4. Bataillon Aſſia Dmborgo hat unter Befehl des zen 
Schneider eine Patrouille gegen Ravenna geſchickt. Dieſer Of⸗ 
fistee ahm im dem Hafen von Porto Ruovo eine feindlige 
Datrouilleurbarl®pinmweg, auf weicher ih eine Kanone und 13 
Randniere befanden. — Am 23. traff der General Lieut. Bas 
ron Biandhi in Merejzo ein. Es find 2 engl. Linieniciffe mit 
eimer Fregatte und einer Brigg zu Blokitung des Hafens von 
Neapel aus Livorno ausgelaufen. 

Der Bote von Tyrol enthält Folgendes aus Bologna, 
vom 18. April. Der Baron Stefammi bleibe wieder als Gis 
vll» und Militärgouverneur der Begationen Im unferee Gtadt. 
Seit drey Tagen find über 40,000 Dann auserlefene Truppen 
hier durchpaſſitt. Am Abend des Ginzugs dar E. P. Truppen 
war die Stadt allgemein beleuchtet. Am 16. erließ der Feld. 
Mariball: kleutenant Baron Blancht eine Proklamation, worte 
er fagt: Man Bann und darf nicht zugeben, daß bie zur Zeit 
der ungerechten meapolltanifhen Belegung getroffenen Abände: 
rungen im Oluſicht der Bramten und der Öffentlichen Bermals 
tung auch mur den mindeften Ginfiuß haben; deßhalb werben 
ale in diefem Zeitpunkte angeflellten entlaflen, Die vorigen Bes 
amten follen zurüdtehren und ihre Yunttionen nad der chewa ⸗ 
ligen Weiſe wieder verrichten. — Der in Teekana fommandis 
tende General Nugent erließ am 7. died aus Piflola fols 


. gende Verordnung: Die ben ber neapolitanifgen Armee täglich 


junehmende Defertion beweist bie Ungerechtigkeit der Sad, 
welche zu vertpeldigen fie Herbepgeführt wurde. Dod yerdiemen 
die Unglüdlien, melde ih ber Toranney eines ebrfüctigen 
Mannes entziehen wollen, Schug, und daher werden alle Givils 
und Militärautoritäten auf den Gränzgen aufgefödert, diefe Des 
ferteurs aufzunehmen, fie nach Dem fosfanifhen Reglement eins 
juquartieren und mit Etapenmaͤrſchen nad Llvorno zu beförs 
dern, von mo aus fie mad ihrer Primary geihide werden 
würden. 


? * sherreihifhe Beobachter entHält Folgendes aus 
— vom 9. April. Toabim Napoleon, Kö 
ig bepder Sleilien: Zudem Wir das dringende Derlangen er, 
fülen wollen, mit weichem viele der Tapfern, die dem aufge: 
lösten Heere des Rönigreihb talten angehören, als Mertreter 
der Sefinnumgen ihrer Woffengefährten begehren, daß fie alle 
iu ihre vormaligen Phalangen vereint werden müßten, um 
Zpeil zu nehmen am dem Ruhm, das gemeinfame Vaterland zu 
befreyen und feine Unabhängigkeit gu fihern — haben Wir bes 
fhloffen uad befäliegen wie folgt: Art. 4. Das aufgelößte Heer 
des Königreichs —— iſt — ———— — 
Itärs, melde im März 1814 dazu gehörten, werden 
a ee werden, jeder nah der Woffenart, 
im welder er diente, und mit dem Grade, den jeder hatte. Es 
foQ ihnen die — — eg er . 
Fr} abe 13 ‘ t, na er a 3 — 
= Fender —— a ———— Keen 2. 
on der Steßung defrene find: 1. Einzige ne; 2. die vor 
= —— Dekcet Vereheligten. 3. Diejenigen, welche 
für ipre Befeepung gefeglihe Gründe, Die zur Zeit der Auflös 
fung des itallenifchen Deeres In Kraft waren, bevbringen küns 
nen. Diefe Husnabmen mwerden von den Präfetten unterfucht, 
und von Laferm EN * ga rag en 
entfhleden werden. Art. 5. Diejenigen, welche In Dem Heer 
—— für ſich geſtellt Hatten, können dieſen oder einen 
andern Stellvertreter für fih zu dem wiedervereintgten Heere 
ſtelen. Art. 4. Die Familien der Militärs, weiche ſich wieder 
gu dem attisen Dienft fMellen , werden zum menliften 
dreyg Dahre Hindur$ von Der gangen Perfonal x Steuer 
Dekret ſeya, oder für die ganze Zeit, während welcher 
Die befagten Militärs mieder im Dienfte Seiten. Diefe Ber 
frepung gilt zugleih für Die Samilien der Frepmilligen, weiche 
gu dem Dur linfere Dekrete vom 3. und 4. d. M, berufenen 
italleniſchen Deere gehören. Art. 5, Unfere Mintfter find mit 
—— — gegenwärtigen Dettets beauftragt. — Uatet. 
o ach i m apoleon. — Zür gleichlautende Abſchelft: der 
Minifter des Innern, Zurlo. Auf Befehl des Königs: der 
Rinifter zen Graf v. Mooburg. 
Dee Öfereeihifhe Beobadter 
Briefen aus Der, Gtallen über Die legten Ope⸗ 
ratlonen Murats folgende mähere Aufihlüffe: Der König 
Zoshim fSeint feine gemagte Operation auf mebrere ganz fals 
Ide Dorausfepungen gegründet zu haben. (ir zühlte auf die 
Stimme des Itallentiden Bolkes, melde feine gerfirauten Mn, 
2 — * — nn. darftellten; er glaubte Beine bins 
13 fertige öflere. Macht zu treffen; er zählte endli 
auf Die Möglichkeit, daf die Mitır und Selonbere Se 
durch die lehten Greigniffe in Frankreich gu ſeht beſchaͤftigt, Ihn 
ungehindert bis an den Po vorräden, In denjenigen ‘Provinzen 
nah Gefallen ſchalten und malten laffen würden, und daß inım 
alfo die Möglichkeit bleiben dürfte, ſich nah Umpländen am ent 
ſcheidenden Tage für oder gegen jede ihm beliebige Partep zu 
erfiären,. Derfeibe Mann dem eb durch Zufoll gelungen war, 
ſich aus einer der legten Kloſſen der Gehelihaft auf den near 
Volttanifhen Ehren zu fbmwingen, Der, mit Dıefem Looſe noch 
weitem mit bifriedigt, anfänglib nad dem Beige der 
weg Diittheile von Jtalien und ındlih nad ber Unterjodung 
der gelammten Halbinfel Ärebtr, konnte fig allerdings auch br, 
Fufen glauben, dorch fein eigenes Gewicht der Venker der Shid, 
fale von Europa su werden. Im Zaumel eines umbändigen 
Eprgeiges rücdte er His Modena vor. Da tr aujier einigen ge= 
Dungenen Schreyetn keine Stimme in Dem Dolke fig gu friren 


enibält aus 
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Sunften erheben ſah — umd am dem fapfern MWilderflande der 
erften kalf Truppen, auf welche er flich, nur wenig Sutes für 
die Zukunft ante, fo vertraute er in Bologna einigen der Eet: 
nigen, daß er in eins Halle geratpen fepe, aus weldyer er Mühe 
Haben werde fie zu reiten! Gr wagte einige nergwelfelte Stür, 
me auf Zerrara und dem Brüdenkopf won Dediobello zmey 
verihamjte Punkte, melde der Sachkenntniß ſowohl, ald dem 
Eifer der k. k. Generäle, und befonders Deu auf das ſchle unigſte 
getroffenen Anordnungen des k. c. J. M. Grafen Bellegarde zum 
größten Ruhme gereichen) und als dieſe Operationen fehlſchlugen 
und er fl überzeugte, daß die Divifionen, welche in das Toss 
kaniſche eingedeüdt maren, ebenfald durch den tapfern 
Widerhond des Grafen Nugent ihm zu Peiner Diverfion mehr 
augen konaten, befchränkte er fib, Die Provinzen, welde er 
augenblidlih inne hatte, im Mamen der Freppeit auszuplün« 
dern und trat feinen Rüdyug auf der Gtraße gegen Ancona 
on. Auf die Stadt Bologna allein hat Mürat 4 Millionen 
Franken ausgeihrieben, uud im gleihem Berhältniffe auf alle 
Übelgen. Ya mehreren Provinzen hat er fih zum Dberberen 
ausrufen- laffen, mie dieß befonders In den päpfllichen Staaten 
der Ball war. Ben Murat befinden fih der Minifler der aus, 
wärtigen Angelegenheiten, Duca di Gallo, der Graf von Mos: 
burg (Agar), ein geborner Franzoſe und gemwefener -Finan;mint, 
ſter des Rönigs von Neapel und Zurlo Minifter des Innere. 
GHrf feines Generalftaades ift der General Mile de Bile 
neuve, ebenfalls ein Franzofe. u s 

Die Armee unter dem Dberbefehl des Aönlas beflcht aus 
drey Abtpeilungen. Die eine unter dem General Garrascola 
beftcht aus 4 Regimentern Anfanterte, aus einigen leichten Ba: 
tallond, und aus einem NRavallerie» Regiment, Cine andere 
unter dem General Ambrofio (welcher ſchwer verwundet if), 
und eine beitte unter dem General Leccht, find ungefähr auf 
diefelbe Weife gebildet. Diele Korps dürften beym Ausmarfde 
bıpläufig 52 bis 56,000 Mann ſtark geweſen Teyn; fie Haben 
mepe als ein Dritipeil dur Todte, Bermundets und Defer; 
teurs verloren, 

Die Gtraße von Florenz hatten deep andere Divifionen ein, 
eihlagen. Die Divifionen Fivrom und Pignatelli moren' in 

drenzz bie dritte unter dem Fuͤrden Pignereli: Gerchlara if 
nur bis. an bie Bränge des Großprrjogthums gerüdt. Die 
Defertion dep Diefen Regimentern iſt bepfpielos, obgleih fie 
größtentpeile aus der fünigt. Garde beſtehen. Die Artillerie iſt 
wenig zahlreich und Änferft mittelmäßig beftellt, 

"Als bie neapolltaniſche Armes erfuhr, daß fie fi gegen 


Oeſterr eich, Ratt, mie man es ihe verheifen hatte, gepen Dis 


Branzofen flagen follte, entfland das lauteſte Mißvergnügen, 
Aus Neapel felbit hat man mod Feine Machridten Rah der 
Stimmung zu uetpeilen ,' melde dafelbft vor dem Ausmarfde 
ber Murafden Zrmee ‚Statt fanden, unterliegt es keinem 
Bweifel, daß die Machricht von dem Ruͤckzuge Murat's mit 
mehr Vergnuͤgen unter dem Publikum aufgenommen werden 
wird, aid Die vom Ariege. Biele Stimmen erhoben fi ber 
reits damals zu Gunſten der alten Lönigl. Familie, und diefee 
Stimme mar nichte entgegenzuftellen, da man fider mußte, 
daß thre Ruͤckeht von Peiner Reactiom begleitet ſehn, und dag 
Beine gewaltiame Ummälzung dadurch Statt finden würde. Ba. 
glei ſah die Meprjapl der Matiom in eiger Regirrungsverän, 
berung die Ausſtat auf einen Stand des Friedens, welder uns 
ter Reiner Bedingung der legten Zeit fo leibt eintreten Eonnte, 
Wahtend Buonaparte's Dberperrihaft ofen jäprlih Gtrömg 
arapolitanifcpen Biutss Im den fernen Pimmelsfrtgen un 
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nnter einem Bourbon auf dem Töhtglicgen Throne Fraufrridie 
war, fo lange Joachim auf dem meapolitanifchen Thron foß, 
bat Ende ber Spannung zwilden beyden Staatın gar nidit 
abjufchen. 

Bermifdte NRahbridtenm. 

Das Hauptquartier des Lonigl. baierifhen Divifionsgenerale 
Delamotte war am 2t, April von Worms nach Speyer ver: 
degt. Gin Tpeil der koͤnigl. baleriſchen Armee Hält die Linie der 
Queich befeg. 


Durch. Frankfurt relote am 25. Mpril der Frenberr Binder 


9. Rriegelftnio, kaiſerl. oͤſterteichiſcher Geſandter am Hofe des 
Könige der Miederlande. : 

Beribten aus Lelpsig zufolge waren Bisher noch keine ruffl; 
filde Teuppen im jener Gegend angelangt; doch war ein Durch⸗ 
marc von 75,000 Mann angekündigt. Defto zahlreicher war 
zen die Duchmörihe dee Preußen. 

Die ruſſiſche Armee, welche durh Sachſen und Böhmen in 
Fräntifhen Gegenden erwartet wird, befteht überhaupt, öffentfis 
en Radprichten zufolge, ans 249,860 M. und 85,100 Pferden, 

Die Anzahl der franz. Truppen, fagt der St. Gallır Er: 
siyler, an den Schweizer Graͤnzen ift gering und bie Berichte 
von flarfem Anplehen derfeiben find ungegründet. Zu Wal 
BDrbe [hoffen Anige franz. Soldaten aus Jogdfiinten auf ud: 
ſere Wachtpoſten; ala Ddiefe feierten, wichen fie und ſogleich 
‚beachten frany Bendbarmes die Berfiherung frenger Genug: 
thuung · — Nebft 1 Bat. vom Regim. Zienter befindet ſich eim 
Berner « und ein Bündner » Bataillon in Maſtricht. 





Königlihes Theater an dem Ifarthore. 
Donnerſtag den 4. Map. Auf allerhoͤchſten Befehl. Die 
Rrensfaprer, 


EEE ———— u u u — —— — — 


420. (3. a) Den 7. gegenwärtigen Monats Map, Morgens 
von 10 bis 12 Uhr, wird auf dem Bursau der unterzeichneten 
Gommiffion Im der Geldenhaus: Gaferne, Die Berfuhr eines 
Quantum Rornd von Troßberg dann einer Quantität Haber von 
Mofenpeim an die mindeft nehmende öffentlich lizttiet werden, 
welches dann hiezu Luſt tragenden andurd bekannt gemacht 
wird. Münden den 28. April 1815. 

Königl, Militärs Adminifrarions-Romiffiom 





Berkeigeruwngsedtkt. 


422. (2. a) Bom E. Landgericht Landehut wird belannt ges 


mad, daß ouf Anlangen der Kreditoren des Borenı Huber 
Grad von Zeistofen in den Öffentlichen Verkauf feines Anmefens 
sgewilliget wurde. 

Das laut erbobenem Inventar auf 13000 fl. gefhäßte Hof: 
sgut begreift außer den Wohn und Dekonomiegebäuden 131 1j4 
‚Ansfpaum Feldgründe, 13 1)4 Tagwerk Wiefen und 56 154 
Tagwerk Waldungen nebſt einım 8 Togwerk großen Baums 
Garten. 

Die Berkaufehandluug geſchieht JFreytags den ı2. Map 
Vormittags 10 Uhr im Orte Zehzkofen mit Vorbehalt dar 
Broditorfhaftliden Grinnerang, wozu Jedermann gelafien wird, 
der Ich über die Ankaufefähigkeit aus zuweiſen vermag. 

»  @leldpgeitig wird eime bedeutende Quantität geſchlagen Holz 
weinbietbend verkauft werden. 

Raufsfreunde können Iimpwifchen über die fonfige Gutever⸗ 


den Bu de vLandgerichta 
ech — .. an * 


Actum deu 28. April 1815. . 
Königl. bater. Landgericht Laudohut. 
Poelzl, Landrichter. 
Bimmer. 





” Warn anT 
405. (3. on Alerhöhfter Stele ıft auf heuriges ‘ 
ber Gemeinde Oberammergau, f. Bondgerichts —— = 
Illerktetſe, die Wiederholung des I. J. 1811 Öffenslid aufge 
führten Paflions.: Schauſpiels alergnädigft bewiliger mworbem, 
Demnad warden piemit der 15., 10. und 22, Map, der 4a 
15., 25. und 20. Jung, und der 2. Julp ald die Täge der 
Aufführung bekannt gemacht. — Die gan; neue Bearbritang 
des Stüdes, der Mufit, — die Reupeit und Einridtung des 
Theaters, die auch bey ungünfliger Witterung Die Aufüprung 
deſſelden geſtattet, läßt Die Gemeinde Hoffen, Daß ale Anne 
mr den hiefigen Drt mur mit größter Zufriedenheit verlafien 
werden, 
Gremplare des Paffions » Schaufpiels von Dbrrammergan 
fad 9 kr. pr, Stüd zu haben dep 
dem Buchhändler Joſ. Lindauer 
in der Raufingergafie. 


421. (2 a) Das ſchoͤne und bequeme Logie über 2 Stim 
gen In der Doctor Mibler'ſchen Behaufung auf dem Deumarkt 
Neo. 755 neben dem Stadtpaus, iſt auf fünftige Dichasli zu 
beziehen, und Das weitere über 1 Stiege alda beym Dortor 
Nibler felbit zw erfragen. 


‚910. (3. by Im Margreiter Haus Rro. 1630 In der MWeim 
Straße ift gu Michaeli ein Quartier um 130 fl. zu beziehen. 


425. In der Rofengafie find täglid 2 ſchoͤn menblirte 
Bimmer zu vermietpen. D. ü. 








19. Acten 


des 
Diener Congreffeh, 
I, Band . ztes Heft. 
Griaugen 1815. 
bey Jobann Jakob Palm. 

(Preis 1 fl. rhein.) 
SM vom beygefehten Preis im der Bleifhmannifhr 
amd den andern Buchhandlungen bapier zu erhalten. Das 3 

Deft eriheint in 14 Tagen. 


© so eben haben wir folgende ganz neue Karten er⸗ 





i hatten: 
Meuer Kriegsſchaupſatz von 19815 Fu, 
Karte von Frankteich von Ertreit x fi. go fr. 


Taſchenkarie von Frankteich mir allen Po ;Ctraßen von 


Knittel 24 fr, 


Karte von der Schweitz, von Etrelt ıf.30 fi, _ 
Poſtkarte von Teutſchland von Knittel ı fl. 30 fr, 
Karte von Teutſchland von Streit ı fl. 30 fe, 


Landkartenniederlage im Komtoir 
"der polit. Zeitung. 


Niuıdenern 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner edniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








— — 


Fdrankreich. 

Buonapartes neuer Berfaffungsentwurf iſt nun erſchienen. 
Wir fangen an Ihn nachſtehend zu liefern, fo wis er vor eini⸗ 
gen Tagen ju Straßburg bekannt gemacht worden iſt. 

„Zufags Artite) gu den Reihoverfaflungen 
Mapokon, von Gottes Gnaden und durd dis Berfafjungen, 
Raifer der Franzofen, am alle Gegenwärtige und Zukünftige, 
Gruß, Seitdem wir vor fünfzehn Jahren durch Frankteichs 
Wunfh zur Regierung des Staa:s berufen worden find, haben 
wir zu verfpiebenen Zeiten die konſtitutionellen Bormen, nad 
den Bedürfaiften und dem Verlangen der Nation, und mit 
Bteaugung der Lehren ber Erfahrung zu vervolllommanen geſucht. 
Die Rergsverfaflangen haben fih demnadh aus einer Reihe von 
Witten gebildet, welche mit der Annahme des Volks verſehen 
worden find. Wir hatten damals den Zwech, ein großes eu 
ropaiſcheo Bundesfpfiem zu vrganifiren, das mir, als dem 
Seiſte der Zeit gemäß mad der Givilifation güuflig, angenoms 
men hatten, lm dahin zu gelangen, #6 zu vervolfländigen und 
pm Die Ausdehnung umd Die Feftigkeit zu geben, deren es 
füpig war, hatten mir mehrere innere Einrichtungen verfhoben, 
weiche insbefondere beftimme waren, die Frepheit der Bürger 
zu fügen. Bon num an haben wir Beinen andern Zwedc 
mehr, ale Franfreihs MWoplfahre durch Die Befefligung der 
ffentliien dreydeit zu vermehren, Daraus flieht die Roth⸗ 
wenditelt mehrerer wichtiger Beränderungen- in den Berfaffun. 
gen, Sematustonfulten und andern Alten, melde Diefes Reid 
segieren. na dieſem Betracht willens, einerfelt®, von dem 
BDergangenen berzubspalten, was gut und peilfam ift, und 
andrerfeits, Die Verfaffungen unfers Reichs in Allem den Büns 
Shen und Bedürfniffen der Mation, fo wie dem Friedenozu · 
ftaade, den wir mit Guropa beyzubehalten wünſchen, anzupaſ⸗ 
ken, haben wir ums entſchloſſen, der Nation eine Bolge von 
Derfügungen vorzufhlagen, wilde zum Zwecke haben, ihre 
Berfaffungsakten zu verändern und zu vervollkommnen, Die 

echte der Bürger mit allen ihren Garantien au begleiten, um 

em Repräfsntativfpftem ale feine Ausdehnung zu geben, die 
Zwiſchenkorpo mit aller wünfhenswerthen Adtung und Gewolt 
su verfehen, mit einem Worte, um den höͤchſten Grad der 
volltijchen Frevbeit und der perfönlichen Sicherheit mit der nös 
Migen Reaft mad Gentralifirung zu verbinden, damit dad Auds 
iand Die Umabpängigkelt des franzöfiihen Wolke und bie Würde 
unfeer Krone ehre. Diefemnah follen folgende Artikel, als «ln 
Suyplementäratt der Reipöverfaffungen,, zur freyen und fepers 
liden Annapme aller Bürger im ganzen Umfange von Frantı 
seid vorgelegt werden. Titel d, Allgemeine Berfüs 


——————— — ——— —— —— — 


4. Map 1818. 


sungen, Art. 1. Die Verfaſſungen, namentlich die Konſti⸗ 
tutionsatte vom 22 Frimsire Jahr 8, die Senatusfonfulten 
vom 14 und 16 Tpermidor Jahr 10, und vom 28 Flornaf 
Jahr 12, folen Dur folgende Verfügungen mobifisirt werden. 
Ale ihre übrigen Verfügungen find beftätigt und werben bep » 
behalten. 2. Die gefeggebende Gewalt wird vom Kaifer und 
jweg Kammern ausgeübt. 3. Die eriteRammer, Pairöfammer 
genannt, ift erbliihs 4. Der Kaiſer ernennt die Mitglieder ders 
felben, die upmwiderruflich find, fie und ihre männlihe Abkoͤmm⸗ 
linge im Direfter Linie vom älteften zum älteflca. Die Zahl 
der Paies iſt unbefchränkt. Die Annahme an Kindesftatt gibt 
dem Adoptirten die Pairswürde nid. Die Palıs wohnen den 


. Sipungen im 2ıften Jahr bey, haben aber erfi im 25ilen bes 


zatpihlagende Stimme. 5. Den Borfig in der Pairstammer 
führt der Neichberzkangler, oder im Falle, der im 5s iſten Arts 
kel des Semaiustonfulis vom 25 Florsal Jahr 12 vorausge ſe⸗ 
ben if, ein von dem Kaifer befonders dazu bezeichnetss Mit 
glied der Kammer... 6. Die Mitglieder der Baiferligen Familie 
nach Drdnung Der Erblichkeit find von Rechta wegen Pairb. 
Sie paben Gig nad dem Präfidenten. Sie wohnen im ı8ten 
Jahr den Gigungen bep, haben aber erſt im 2ıflen berath⸗ 
Ihlagends Stimme, 7. Die zweyte Rammer,. Nepräfentanten: 
Kammer genannt, mird vom Volke erwaͤhlt. 8, Die Bapl der 
Muglieder diefer Rammer iſt fehspundertncunundz;mansig. Sie 
müffen mwenigflens 25 Jahre alt ſeyn. 9. Der Präfident der 
Repröfentantentommer wird bey Eröffnung der erſten Eeffion 


‘von der Sammer ernannt. Gr bleibt bis zur Grneusrung der 


Kammer im Amts, Geine Ernennung iſt der Beftätigung des 
Ralfers unterworfen. 10. Die Repräfentantentammer unterfucht 
die Vollmoachten der Mitglieder und ſpricht über die Gültig» 
keit der Rreitigen Waplen, 12. Die Mitglieder der Repräten: 
tontentammer erhalten für Reifefoflen, und während der Eefı 
fion , die von der konſtitulrenden Berfommlung dekretirte Ent: 
IHädigung. 12. Sie Fünnen immer mieder gemäplt werden. 
135. Die Repröfentantenfammer wird von Rechts wegen alle 
fünf Japre erneuert. 14. Rein Mitglied der bepden Kammern 
Baum atretitt, ab fep denm im Falls eined Verbregens auf fri— 
fer That, noch in Kriminals oder Zucht : Poltjepfachen woͤh ⸗ 
send der Gefflonen verfolge werden, ale vermöge einer Refos 
lution der Kammer, von der er seinen Theil ausmahr. 15. 
Reiner kann Schulden halber arretiri Oder gefangen gehalten 
werden, von der Zufammenberufung an bi6 40 Tage nach der 
Erffion. 16. Die Paira werden in Ariminals oder Zuchtpol— 
ieylohen nad den vom Gefege verorbneien Bormeln von ihrer 
Kammer gerihtet, 17. Die Gigenjpaft eines Pairs und einsa 
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Repräfentanten verträgt Ih mit allen öffentlichen Amtöwerwal, 
tungen, außer mit denen eines Rechnungtfühters. Jedoch kön— 
nen die Präfskten und Unterpräfeften nice von dem Wahlkolle⸗ 
giam des Departements oder Des Bezirks, Die fie wermalten, 
gewägle werden, 18. Der Raifer finder Staatsminifter und 
Graatsräthe in Lie Kammern, Die darin Sig, und an den 
Derpandiungen Anchell nehmen, die ader nun in dem Falle 
Deranpihlagende Stimm: Haben, wenn ſie als Pairs, oder vom 
Volke erwaͤhlt, Mitglieder der Sammer Mrd. 19 Die Dinifker, 
welche Mitglieder der Kammer der 'Pairs oder der Reprälens 
tanten nd, oder aus Auftrag der Regierung den Sitzungen 
bepmwohnen, geben den Rammern die für höthig befundenen 
Aufllärungen, wenn ihre Belonntmahung das jnterefle des 
Staats nicht gefäprdet. 20. Die Bigungen der beoden Rams 
mern find oͤffentlich. Demung achtet aber können fie ſich in ge 
heime Ausfpüffe bilden, und jmar die Kammer der Pairs auf 
Verlangen von zehn Mitgliedern, die Kammer der Repräfens 
tanten oder auf den Antrag von fünfundsmanzig. Desgleichen 
kann aud die Regierung auf geheime Musichlüffe antragen, im 
Bale fie Mittheilungen zu machen hat. In allen Faͤllen aber können 
Die Berathungen und Abftimmungen nur in Öffentlicher Sitzung flatt 
finden. 21. Derflalfee ann dieBerfammiung der Repeäfentanten vers 
löngern, vertagen und auflöfen. Die Proflamarion, welche die 
Aufloͤſuug aufündigt, beruft zugleich die Wapfollegien zu einer 
neuen Wahl zuſammen, worauf fih die Repräfentanten 'pätes 
flens in 6 Monaten zu verfammen baden. 22, Während der 
Boifgenzelt der Drrfommlung der Rammer der Repıäfentanten 
oder im Falle der Aufiöfung dieſer Kammer Bann ſich die der 
Pairs nie verfammeln. 25. Die Regierung hat den Gefehess 
Borfhlag; dıe Rammern Bönnen Berbefferungen vorfhlagen; wenn 
Diefe von Der Regierung ni: ang-nommen werden, find die fammern 
gehalten, über das Geſetz ſo wir es vorgefhlagen wurde, zu votiten. 
24. Die Rammern find befugt, die Reglerung zu einem Ges 
fegvorfhlag über einen beflimmten Gegenytand einzuladen, und 
das, mes ihnen zur Aufnahme im die Geſehe geeignet ſcheint, 
förifttig aufzufegen. Dieter Antrag kann von jeder der beiden 
Kammern gemacht werden. 25. Wenn ein folder Auffag von 
einer der beiden Rammern angenommen worden, wird ee auch 
der andern mitgetheilt. Wird er hier gutgeheißen, fo wird er 
dem Kaiſer vorgelegt. 26. Weder In der einen noch in Der 
andern Kammer darf eine gefchriebene Rede geleien werden, 
mit Ausnahme der Berichte der Rommiffionen, der Berichte 
der Mintſer über worgefhlagene Geſehe und der Rechnungen 
welche abgelegt werden. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Ein Dekret vom 22. April verordnet Folgendes In Betreff 
diefes Berfaffungsentwurfd : „Auf den Sekretarlaten aller Ber 
mwaltungen und Diunieipalitäten, in allen Gerichrfreiberegen, 
ben allen Friedensrihtern, ben allen Rotarien folen Regliter 
erdifnet werden, auf welche alle Franzofen ihre Stimme in 
Ruͤcſicht der Zufagakte zu den Berfaffungen von diefem Tage 
einzurragen ıc. berufen find. Dieſe Regijter bleiben zehn Tage 
offen. Die Zufagatte zu den BDerfaffungen fol auch den Rand; 
und Serarmeen zugeſchickt werden ıe. Die Aufsäplung aller Rus 
pifter und Die Berzeignung der Stimmen geſchehen in der Ders 
fammlung des Moilagers, welches zu diefem Ende auf den naͤch⸗ 
flen 26. Map nach Parts berufen iſt.“ — Berinög eines anı 


‚dern Dekrens vom nemliben Tage follea die Departements. 


"Wopltoliegien 258 Deputirte zur Repräfentantenfammer, und 
die Bezirke: Wahlkollegien, ohne Rüdjiht auf ihre Bevölkerung, 
jedss 1 Deputirten ernennen. 


Stallem 

Gin Privatfhreiben aus Fotli vom 23. April im Corriere 
Milanese erzäplt, mad dem Mebergange des Ronco ſey ein Or 
neraladzutanı des Königs Joadım jmweymal, guerft mit sine 
Schreiden an Gen. Srimont, den Die Weapolitaner bey der 
mee gegenwärtig glaubten, und dann wit dem mündlıdpen —8 
trage angelommen, dem Ben. Neipperg einen Wafentılftaod 
anzubieten; indem der König gefonnen jep, fl in feine ram 
sen zurüudzügiepen. Der Gen. Weipperg pabe indef den Arju 
kanten nicht vorgelajien, Deiien Depeche aber Dur einen Kurüır 
an den Gen. Ftimont befördert, Am folgenden Morgen mit 
Tagesondruc legen die öflerr. Truppen in Gefena eingerudt: am 
23. pabe ſich den. Biangizu Arco und Graf Mugent zu Peru— 
gia befunden, wodurch Thon Die Rcmmunikarieh Des Feindes 
mit Kom abgeihattten und feine Flanke bebicht kn. Die 
Meapolitaner befunden, mit Ausnahme von wed tialieniiger 
Divifiooen, nur aus Knaben und Käubern, ſie feyen aut 
Stande irgend eiuen Widersiond zu leiften, und Der Runig habt 
den Woffenftilland begeprt, um feine Wemee nie ganz eins 
büßen. 

Daffelbe Blatt meldet, das große Öftere. Hauptquartier flebe 
Im Begriff, von Mantus may Pavia aufjubregen; zugielh 
hätten ip meprere Korpo gegen die franz. Gränge nan Pi’ 
mon: ın Mari geleg‘, und dey Brescia werde ein: Kejerwsa“ 
miee gebildet. Rach Malland kehrten wittuch «m 25. Apuil 
dıe vier Brenadierbasailiene zurud, welche bey Annäherung der 
Reapolttaner nah Danıua berufen worden waren. Zuyirid 


" züdıe das Ihine Dragonsrregiment Dorimilian Jofepp (vet: 


mals Hohenlohe) «in, umd man erwartete von Derona per nuk 
die Divifion Radivofemig und andere jahlreihe Durhmärfde 
von Infanterie und Kavallerie; Jammtlich in der Kiarung nad 
Piemont. 

Sqchon om 5. April hatte Lord Bentinf durch sinen von 
Zurin abgefertigien Kutier dem Duca di-Wello erklärt, dan Des 
König Ioagıms Stuch mit Duflerreid, und Denen QAufınf zur 
Rebellion an die Untertyanen des Königs von Sardinien, von 
Gnglard als Deriegung des mir Meapel dricpenden Wafeafılı 
Randes, und als Signal zu neuen Seindfeligkriten würden ans 
feben werden; wand mnrerm 7. ertpeilte Korb Bentint, auf bie 
Nayrıdı von dem Angeıfle des Kinlze Joadım auf die De 
ſterteichet, alien engl. Kommandanten im antieländijichen Wars 
Befehl, gegen Meopel die Heimdjeitgkeiten, gu WBarler und ja 
Bande wieder zu erofnen. 

Der oͤſterteichiſche Beobachter enthalt nachſtehende Armeebes 
richte. Meder den Angıiy bes Feindes auf die Witodells von 
Ferrara meldet ein näperer offizleler Bericht des Generals um 
dortigen Kommandanten, Baron, Bauer, vom 14. April Holgem 
des: Am 6. um 8 Uhr Diorgend wurden Die von ber Befjapung 
der Guadelle ausgeftiliten Borpoften mit uberlegener Macht oa 
Dizzane her angegriffen, und an das Blarıs zurüdgenränghe 
Der Seind verſuchte alles Möge, um zugieig mi unfer# 
Truppen das Stadithor zu gewinnen; allein die Standpafrigkeht 
der legteren, wad das wohl birigirte Feuer aus Dir Stradele, 
vereilteten Diefe Abficht, und der Feind erlitt dorch unfer Ge⸗ 
fhüg einen bedeutenden Berluft. Hierauf wurde die SBarntion 


gänzlich in die Gitabele gejogen; der Beind deſehte fefort Die 


Stadt (deren Hauptumfaſſeng noch nicht haltbar gergeftellt wer: 
den £onnte), und berennte bie Giradelle. 

Den 7. früh erfolgte sine drevmalige Auffoderung, die man 
keiner Antwort würdigte. An demſelden Tage zogen beträgt 


an 






‚Bologna nah Ferrara, welche 
—* woburd beſonders die felad⸗ 
Y t erlitt. 
‚unferer Seite tuhmvoll ab⸗ 
8 ae von, Occhlo bello, 
ın, Die man, fo wie mah lie, 
oB. au Ba en, — * 
em ps. eind ver 
e folgenden Tage ganz rußlg, verrammelte 
der Stadt, und die gegen das Feld füh: 
md fdiem ſeht beforgt. Indeſſen murben bie 
von umferer Seite ununterbrochen fortges 
führte am 11.. einen Ausfal gegen die 
welder am folgenden Tage wiederholt wurde. 
jedesmal bedeutend. Ban glaube bey dem 
ı zum Rüdjuge zu bemerken, und beſchloß, Def: 
‚einen allgemeinen Ausfol aus der Gitadelle. 
au mwirklih; allein der Feind, dem unterdeſſen 
; son deu wiederpolten Infällen der Seinigen am 
von dem ginzlien Rüdyuge des Königs sugefoms 
ven, hatte bezeitd um- Mitternacht Be — 
tadt größten ils verlaffen, und war mi 
en * —— daß die ihm nachgeſchickten 
en nur wenig Gefangene mechen konnten. Der Geu. 
| Die Stadt wieder befehen, und benüpt alle zu Br. 
Hehende Mittel, dieſelbe volftändig zu approvifioniren. 
Nah den legten Rachtichten aus Stalien war der 3. M. 
Biandi bereits am 20. d. In Blorenz eingerüßt, der Gene 
Graf Nugent aber fon in ber Grgend von Arezio. 
Am 18. war die neapolitaniige Disıfion Ambeojio noch in 
es fbelat. ale od fir Die Belimmung Habe, den Ruͤck⸗ 
sug des — Mdtot zu decken. 
 Meipperg wär am 19. mit feiner 
an den Wonco: Fluß gerüdt. In 
fib die Diviflon Ambrojio aus Ras 
venna zurüd, und Ihr Rachtrad wurde Dur den Roınmandans 
ten von Gomablo, Major Pirquet von Zenner Jager dis Ger 
e Gefangene eingebracht. 
17. zu Baenıa; er verlieh e6 am 18; 
Deo Gelena fol der Feind Beriganjungen angelej: und Ges 
Ueber Die umfern Leſern im Welentlihen groͤßtentheils bes 
egseretaniffe im Großhersogtbpum Toscana, lieet 
man in der Zeitung von Floreny vom 17. d. M (melhes be, 
Banntlich bereits am 15 wieder von dem Baiferlic sÖfterreichifchen 
Trupven defegt worden war), folgende nähere Nochtichten ‚Ben 
Yunäherung der meapolitanifgen Zruppen gegen dir Hauptjtadt 
wurden bie toskäniihen Truppen, melde aus ungefähr 2000 
Mana an Infanterie und Gavallerie beftehend, fih nad Flo⸗ 
ven; gejogen hatten, unter die Befehle des Generals Bacon 
von Augent, militäeifchen Dberbefeplspaber im Großbersogrpum 
Zesfans, geflelt, und gingen den 6. d. ab, um zu den uͤbrigen, 
nur aus 1500 Dann beſtehenden Truppen des Generals su 
Rofen “ . 
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“3m Den Kagen des 7. und 8. og, mie wir bereits ger 
— haben, die Divifion des Generals Principe Pignatells 
‚ aus den beiten und ſchaften neapolitanıfhen Trup. 

Den, wämlich dem Ranciers dee Garde, den Crenadieren au 
Dferde, Belıren 10 beftebend, ein. Diefe Divilion war 6000 
aan flart, worunter id 1000 Mana an Kavallerie, nebfl 
einem Irtilerietrain von 12 Kanonen, Munitionsmagen und 


einigen reitenden Artilleriften befanden. Der Prinz Pignateli 
foitte gleich nad feiner Ankunft den 8. ein ftarkes Korps ge 
gen den General Mugent ab, der mit den Öfterreichifehen und 
tosfanifhen Truppen eine Stelung um Pifloje genommen 
hatte, Das abgeichidte Korps wurde von menigen Uhlanen 
surüdgetiefen und bis Slorenz verfolgt, wo alles in Alarm 
mar, und augenblidlid Generalmarfh geſchlagen mwude. Mun 
tüdte der General Pignatelt mir feiner ganzen Macht vorwärts, 
nachdem ır Die Fotts Bafio und Belvedere befeht gelafien, die 
in. den folgenden Tagen verproviantirt wurden. Am felbtgen 
Tage, Den B., wurde eins ſiarke Kolonne Meapolitaner gegen 
die Vorpoſten der Oeſterreicher und Toscaner zu Pogglo a 
Gaiann abgeihidt; aber von wenigen öflerreihifhen Dufaren 
und 18 todcaniihen Drogonern, nachdem ihnen 5 Mann getöd. 
tet und 35 Dann mit einem Oberflieutenant ale Gefangenen 
abgenommen waren, zur eiligften Flucht genötpigt. " 

‚Am 10. wurde der Angriff auf der Strafe von Poggio 
a Gatand wiederholt; die dafelbjt poflirten Hufaren und Dra 
gomer zogen fich gurüd, um den zu beyden Geiten aufgeflellten 
Öflerreihifgen Zögern Gelegenheit zu veridaffen, auf den Bein» 
zu feuern und ihn in Udordaung zu bringen. Die Huſaren 
und Dragoner machten mum einen lebhaften Angriff und man. 
gen das Korps, mir ademaligem Berlufl von G-fongenen und 
20 Tedten, die Flucht: zu ergreifen. Ginen gleihen Ausgang 
hatte ein anderer Angriff, den die Meopolitaner zur felbigen 
Zeit auf der Straße vom Prato verfuhten. Während diefe 
und andere Ähnliche Vorfälle dem Feinde einen beträchtlichen 
Derluft zugogen, bildete fih zu Ponte D’Eva ein Korps von 
Difkrreihern und Tosfanern, melde von Lucca, Livorso und 
Pita perausgejogen waren ; dieſes Korps begann auf der Straße 
nah Siena hin zu mandvriren, mwähend es zupleih amı Arno 
herauf vorging, und das Hauptkorpo der Öfterreichifch : toskani: 
fhen Truppen nad Poggia a Baleno vorrüdte, um fid damie 
zu vereinigen. Abtheilungen wurden durch die Gebirge vorge: 
ſchidt, und eine derfilben traf am 14 im Reggello ein. Der 
Beind, welcher ſich dadurch im Rücken und in der Flanke be: 
droht fah, mußte feine Stellungen verlaffen und fib nach le: 
gen; zurüdßslehen, wozu ihm no, wie «6 Heißt, die Ankunft ei: 
nes von Bologna her angelommenen Rourier beftimmte”* 

„In der Naht vom 15. jum 14 vereinigte fih demnach 
bie neapolitanifhe Divifion, nachdem fie in 6 Tagen nice 15 
Miglien (5 Stunden) über Florenz vorzudringen vermocht hatte, 
wieder vor unfern Thoren; ein Theil blieb mit der an dem 
Thoren von S Ftediana, S. Galls und del Prato aufg-fab« 
renen Artillerie außeıhalb den Mauern; ber übrige Theil rückte 
mit den Generalea Pignateli, Livion Gampana und dem vor 
sen Tagen angelangten Maıfhol de Gamp Minutelo im die 
Stadt ein." 

„Em 14. Abends gogen die außen gebliebenen Truppen 
ebenfalls in Die Stadt, fblofen die Thore, und nahdem In 
der folgenden Nacht Die Forts verlaflen waren, gog die ganıe 
auf 5000 Mann geſchmohene Divifion In größter Stille ab, 
Indem fie den Weg nach Ateno, woher fie vor menigen Tagen 
gekommen war, einfhlug. Sie marfhirten mit folder Eilfer: 
Hakeit, daß ihre erſten Abrheilungen [den am folgenden Morı 
gen um 10 Ihr, obwohl Auferfl ermattet, in &. Giovanni, 
22 Miglien von Florenz eintrafen." 

In der Nacht vomt5, blieb ihe Haupttrurp in Flgline, Ins 
eifa und 3. Gtoranni; am 16 Morgens hatte bereits ADes Is 
teren Dit veriaffen, und fepte den Mari auf Arezio hin fo:e, 
wo bereits ein Romumiffär « Ordonnateur angelangt war, und Die 
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Truppen geitern Nachmittage um 4 Uhr ebenfolls Antrafen. 
Nah den Berichten, die über Diefen Zug eingegangen find, 
nahm die Defertion Immer mehr überhand, Die Bewohner 
Der Drifchaften, dutch melde der Rüdiug ging, hatten’ aus 
Burdt vor der Bügellofigkeit der Truppen, ihre befte Habe 
und ihre Vieh weit von der Hauptfiraße geflüchtet. Welche Ders 
ſchiedenhelt mit dem Marſche der Öfterreichifchen Truppen, die 
überall mit algemeinen Jeeudendrjeugungen bewillleamt wers 
den!" 

„Am felbigen Morgen des 15. rüdten einige Corps öfter 
reihifcher Gavollerie, und einige von unfern Dragonein hier 
dm, denen im Baufe des Tages das ganze, unter den Befeh⸗ 
Ien des Generals Baron von Nugent lebende Gorpé folgte, 
welches mit allgemeinem Jubel und umbefchreiblicher Freude 
aufgenommen wurde. Dis Stadt ſchien wie verwandelt durch 
Die feitlihe Bewegung bes Volkes. Der Jubel und ber 
ploͤtzliche allgemeine Ausbruch der Freude ging aus der Zus 
verſicht hervor, bald Se, k. k. Hoheit. unfern verehrten Sou⸗ 
verän wieder zu fehen, dem die Greigniffe der legtverflofienen 
Zage nur deutlicher zu erkennen gegeben haben, mie tief bes 
gründet und aufrichtig Die Liche feiner Unterthanen zu ihm 
if," (Der Beſchluß folgt.) 

Großherzogtum Baden 

Am 26. April marfhirte durch Heidelberg ein Eönigl. 
baier. Yägerbataillon, aus Ansbach kommend, und das ımenfe 
Regiment Jafanterie, Kronprinz. Am 28. Fam dajelbft das 
ıfle Bataillon der Grenadiere von der königl. Garde, und eine 
Adthellung von 28 Pontons an. 


Heffen. 

Nach der Kaſſelſchen Zeitung hat Se. Durdlaudt der Kurs 
fürft den Dberflieutenant v. Dörnberg zum Ghef des Generale 
Stabs ded Dermaligen mobilen Armeekorpo ernannt. 

Bermifhte Nadridtenm 

Der Öfterr. Beobachter fhreibt: „Der Feldmarſchall Fürft 
v. Wrede wird mächfter Tage am Rhein erwartet, um dab 
Kommando der dieß. und jenfelts diefes Fluſſes aufgeſtellten 
Bönigl. baler. Armee zu übernehmen, Diefe Armee befteht, zus 
verlähigen Nachrichten zufolge, aus fünf Infanterie, und drey 
KRavaleriedivifionen, welche von den Beneralleutenants v. Ras 
glowid, v. Beders, v. Lamotte, v. Vieregg, Graf Preofing, 
Prinz Karl von Batern, und vw, Mailot kommandiet werden, 
Denen wieder 18 Generalmafors untergenednet find. Ihre 
Erärke beträgt 50 Bataillons unt 64 Estaprons, 66.846 Rd 
pfe, und 17,400 Pferde, dann zwanzig Batterien Artillerie.” . 

Bu Hamburg iſt die Ausfuhr von Gemehren und Munls 
sion nad franz. Höfen fcharf verboten worden. 


Rönialibes Hof: und Nationaltgeater. 
Bregrag, den 5. May. Don Juan. 
Königliges Theater an dem Iſarthore. 
Donnerftag den 4. Map. Auf allerpöchften Befehl, Die 
Rreusfaprer. 
— — — —— — 
An die Mitglieder der Harmonie. 
428. Rünftigem Sonntag dem 7. dieſes wird Dir Geſell ⸗ 
ſch afts garten der Harmonie im Schönfeld eröffnet, 
Diünden den 4. Man 1815. 
Der Ausfhußder Harmonie 


— — — — — 





Aundmachung. 
430. Ich Eadesgeſetzter bin emiſchlofſen meinen befigend zum 


Patrtmontalgericht Zinuenberg lelbrechtoweiſe grunddaren und 
ſchaarwerkpflichtigen ganzen Hof, fo neu und in gut bäulichen, 
Stand, wobey gegen 79 Tagwerk Aecker 61 Tag. Wielen 
und 77 Tagm. Holjgrund, woraus die Nothdurft Brenn, Bau 
und Zaunholz bezogen mird, aus grundperri. Bewilligusg aus 
Des — zu —— Kaufsliebhaber koͤnnen den Beſtand 
eſes Anmweiens in Augenſchein nehmen, Bd 
El Die le nie ** nm nehmen, umd Die Kaufebeding⸗ 
Actum Den 19. nn e 
hann Sonnenhaufer ganzer Hofe 
Befiger bey Zinnenber.g j 


Belanntmadung. 

427. Indem ich mie die@pre gebe, hledurch ergebenft au⸗ 
guzeigen, daß ich mit meiner mir allergnädigit bemiligten Huf 
Niederlage mein bisperiges Gewölbe in der Kaufingerfiraße ver 
laffen, und mein neues gleih am Gingange in der Fürftenfels 
dergaffe Nro, 1004 In dem Kaufmann Sportrifben Daufe bes 
reits bezogen babe, rechne ih auf ferneren geneigten Zuſptuch 
und empfehle mic gehorfamft. 

Johann Gulder, Hutfabrikant von 
Amberg und Misberlagsinpäber 
gu Müuden, 


426. (2. a) Auf dem Marimillanovlage vor dem Marthore 
iR ein Quartier beftehend im 7 heisbaren Zimmern, 2 Rams 
mern, Küche, Speife, Keller u. d. g. ſtuündlich zu bejiehen. D.ü, 


Auf dem Marimilianspiage vor dem Marthore iſt ein ge 
re auf 6 Pferde fommt Remifen Ründlih zu vers 
iften. D. ü. 


429. (2. a) In der Hürftenfelder Gaſſe Nro. 091 IM 
eine mit allen Bequemlichkeiten verfepene Wohnung von fünf 
Bimmern gu vermiethen, ſogleich zu beyiepen, und Mäperr 
über 2 Stiegen dafelbft zu erfahren, * 


425. Cs if Neo. 112. im Laadſchaftgaͤgl eine ſchone ſtei⸗ 
merne Muſchel in einem Garten anwendbar zu verlaufen, ncbfl 
einem Eupfernen Waſchkeſſel. ' » 


375. (3. €) Auf dem Kreuze Nr. 1239 ift für dab gint 
Michaelis der erfle oder zweyte Hausftlod mit oder ohne Etals 
kungen und Remife gu vermiethen. D. ii. 





421. (2. 6) Das fhöne und bequeme Bogie über 2 Erle, 
gen im der Doctor Nibler’fhen Behauſung auf dem Heumarkt 
Mro. 735 neben dem Gtadtpaus, ift auf Fünftige Michaeli zu 
bestehen, und das weitere über 1 Stiege allda beym Docter 
Mibler felbit zu erfragen, 


410. (3. e) Im Margreiter Haus Nro. 1630 in der Wein 
Straße ift zu Micaeli ein Quartier um 1350 fl. zu besiehen. 


Die 40te Ziehung in Nürnberg war Wonag den 
1. May unter den gewöhnlichen Gormalitätin vor fih 9% 
gangen, wobey nachflehende Numern zum Borfhein kamen. 

65 25 88 24 45 

Die site Ziehung wird den iſten Jung und inzwifchen 
Die 1081te Mündpner Ziehung den 11. Map, und die 79218 
Regensburger Ziehung den 22. Map vor ſich gehen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





dreytag 


— 400 


5. Map 1816. 
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Balerm 

Am 2. Mai Abeade traf Se. Darchl. der Herr Mar ſchall 

fl vom Wrede von Münden zu Augeburg ein, 

Die Saljdurger Zeitung enthält Folgendes aus Salyburg 
vom 29. April, Geſtera um hald ı Uhr Nahmirtage ttaffın Gr, 
Durdlaugt der Derr Feldmatſchal Hürk v. Wrede aue Mond, 
See hier ein. Hochdieſelben wurden mit allen mitirärifchen 
Doneurs empfangen, und nad einem Burgen Aufentpalte in um: 
ferer Rreispauprftadt fehten Se. Durdl. Ihre Reife nah Müns 

t- 
—— vom 28. April, Seit drey Tagen find nunmehr 
das t. 2. öfterr. Uplanenreziment Für von Schwarzenberg und 
var 2. 8. dflere. pnfanterieregiment Herzog Ferdinand von 
Würtemberg Hier Durhgejogen, mit 1 General, 8 Grabs: und 
339 Dberoffisteren, über 5000 Geldaten und 1600 Pferden, 
— Anı 30. b. trifft das &. E£. Öflerr. Regiment Palatinal , Dus 
farın dapier ein, um am 1. May über Trannflein vorwärts on 
den Rhein zu sieben. Dan gibt den Beftand Diefes Durchzuges 
zu 1 Generals 4 Stabes» und 52 Dberofiljieren, dann 1519 
Soldaten und 1452 Pferden vorläufig an. 

zittmoning, dew 27. Apriſ. In verflofiener Nacht 
brannten! la der Botſtadt Gries unfer® Gtädihensh Dim 
er und 5 Scheunen nieder, amd aur mit „großer Anftrem 
Er konnte der übrige Theil der Brieogaffe gerettet erden. 

Abſt der öfliche Theil dar Stadt war bereits in Gefahr, vom 
diefem Brande ergriffen zu merden ; denn Der Wind trieb Flame 
men und brennendes Mareriale über bie Dächer der Däufer, 
Adein glüdiiserweife begann es mittierweile zu regnen, und 


auch der Windzug ſich von der Stadt nach ber Galjage jm : 


Wenden, 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
50. April. Se. k. k. Majrflät haben geruhet, dem Generals 
Beidmarfsal; Lieutenant Baron. Biandi das Ober Commande 
Der Armee auf dem rechten Ponfer gu verleipen. Die ſe Armes 

nimmt den Namen der Armee von Neapei an. Die Armee 
Im Ober. Jtallın bleibt unter den unmittelbaren Befshlen des 
Venerals der Kavallerie, Baron von Frimont. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Zolgendes aus Wien vom 
26. April. Ge. Moj. der Ratfer von Deflerreih bat dem Feld, 
Darisal Grafen Belegardı die Würde eines Erarthaltere des 
Königs Der Gombardie zu übertragen geruht. Relfende, 
Mwelde aus Mailand kommen, verfihern, Daß Dort alles Det 
solfomamien Ruhe genieße, daf in der Stadt vierzehn Tage 

lang mur ein Bataillon von Teutſchmeiſter gatatſonitte, md 
dasß der Graf Bellegarde allgemein vereprt und geliedt fey. 


Dan war dort der Oderatlonen des Abnigs von Neapel wegen nie 
beforgt, und foh die Wendung voraus, melde Diefe Sache jrjt 
genommen bat. Die MNiapolitaner ellen mit Den fhnefften 
Schritten nah Danfe: fo zwar, Daß Die verfolgenten Truppen 
fir kaum erreichen können. Unterwegs werben mande von den 
Bauern todt gefhlagen, der Etzeſſe megen, die ſie verüben. Auch 
bie Aretiuer haben ſich bemafinet, Man glaubt, daß unſere 
Truppen bald Rom beſetzen werden. Gine Landerg von Eng 
Hadern, Spaniera und Siztlianern, von Eizilien aus, künnte 
leicht dieſem unerwarteten Kriege ein fchleuniges Ende machen. 
Se. k. 9. der Etzherzog Franz iſt im Folge der eingetretenen 
glüdligen Greignifie bereits wieder in Modena eingetroffen. 
Die neapolitanifhen Soldaten hatte ihre Wuth an dem dafigen 
Schlohe auszelaflen, — Es beißt, daß die Monnarchen in den 
erften Tagen Des nächſten Monate von bier abreifen werden. 
Se. Mai. der Ralfer von Rupland wird nun niht, mie man 
früher behauptet, mach Prag. fondern unmittelbar zur Armee an 
den Rhein gehen. Gr, Moj. der König von Preußen wird u: 
vor nah Berlin reifen. Der Feldmarſchall Yard Schwarzen 
berg denkt in 8 Tagen zur Armee adzugehen. Die Angelsgen 
heiten des Kongreſſes find Ihrem Abfhluß nahe. Der Her 
sog vom Didenburg dürfte aoch Den großperzogligen Titel an 
nehmen. 

Bermöge eines zu Innsbrud unterm 24. April erſchlese 
nen Patens Hat mit Ende Aprils die bisher befiandene prowife: 
riſche Negterung von Tyrol und Borariderg ihre Verrichtuagen 
beendigt, und dagegen das definitiv organifirte Bandesgubernium 
mit feinen Hülfsbranden und Areisämtern am 1. Map bie 
Seſchaͤfte begonden. Für Tyrol und Worarlberg find, mie. 
vor 1805, Heben Rrelsämter,, gu Roveredo, Trient, Bopen, 
Bruned, Jmf, Shmay und Bregenz angeordor. Dem 
Rreisamte Puſt⸗erthal wird das Lanadgericht Windiſch⸗Natrey 
einverleibt. 

Dreußem 


Ein alederteutſches Blatt fagt: „Die fAlehiihen Bauer 
haben fi erboten, 60,000 Dann ruſſiſche Infanterie, bey 
them Durchmarſche durch Schleſten, auf Bogen weiter zu 
ſchaffen. 


drankfurt. 

Die Fraukfurter Zeitung euthaͤlt Folgendes ans Fraakfare 
vom 20. April. Geſtern iſt der koͤnigl. baler. General, Herr 
von Becdere, bier eingetroffen. Am mämliden Tage iſt der 
königl. preuß- Gen, Herr von Gtolmann, ald Rurter von Aa, 
Sen nah Bien, hier durchgereſot. Ein anderer prenf. Rurter 
IR von Lötti mad Wien und ein Rail, bſierr. Rurkır von Wiem 
no Mein) datch Ylafige Siadt poſſei. 


474 


Heute find Se. Durchlaucht der Prinz Ppifiip von 

Deflen » Homburg, von Wien kommend, hier eingetroffen, 
Niederlande 

Deffentlihen Nachrichten aus Gent vom 25. Wpril zufolge 
defand Ah Ludwig der XVII. noch unpäßlih, hieß ſich jedoch 
dadurd von feinen gewöhnlichen Befhäftigungen nicht abhalten, 
Er ift von dreden feiner Minister, dem Herzog von Feltie (Glars 
Be), dem Grafen Blacas d'Aulps, und dem Grafen Jaurourt, 
umgeben, bat auch nmeuerlih den Grafen Lallh Tolendal und 
Den (jum Oefandten in Schweden ernannten) Hrn. v. Ghateaus 
Briant im fein Ronfell berufen. Auch die Marihäle Marmont 


und Bistor, Graf Beurnonville, fo wie mehrere frang. Generale, ' 


nnd der Mufterungsinfpeftor Tabatie“, (vorher Divifionschef im 
Arirgemintiterium) befanden fih zu Gent, wo auch das beym 
König affreditirte Diplomatifches Korps fih zu fammeln anfing; 
namentlih waren Sir Gharles Stuart als englifher, Dr. Bas 
gel als niederländifcher, und Graf Pozjo di Borgo als rujf. 
Grfandter eingetroffen. Der mit Depefhen Des Grafen de la 
Ghatre von London zum Könige gefommene Dr, v. Rapneval 
(Gefandtihaftsferetär und Generallonful in England), war wir 
der auf feinen Poſten zurüdgefeprt, J— 

Seit dem 14..d. M. erſcheiat zu Gent eine neue Zeitung 
in dem Format des Parifer Monlteur und unter dem Zitel: 
Zouenalilniverfel. Es werden in jeder Woche zwey 
Blätter geliefert; dee Hauptredokteur iſt der berühmte Herr vom 
Shateaubriand, defien Abſicht vorzüglich dahin gehen fol, dieſe 
Beltfprift der guten Sache dee Boucbonen zu widmen, 

- -Delvetiem: 

Die Allgemeine Zeitung enthalt Folgendes ; Oeffentlichen 
Nachrichten aus Raufanne zufolge iſt die Nachricht von Ernen⸗ 
nung Luclan Buonaparte's zum -Minifter des nnern unge 
gründet; derfelbebefinder ſich aoch am den Graͤnzen der Schweiy, 
weil ihm Der Aufenthalt zu Luzern verweigert worden, Gr 
hatte am 26. April Verfeir verlaffen, und Ah nah einem But 
der Famili⸗ Laforeſt, Divonne genannt, begeben, wo er näher 
an Laufanne if, Ge äußert in feinen politiihen Meinungen 
Grundfäge, welhe beweiſen, daß er fih den Meinungen feines 
Bruders mehr gemähert hat. Auch Hieronimus Buonaparte 
ſoll gu Ferner unfern Genf angelangt ſeyn; ob dieſes gegründet, 
ſteht zu erwarten, indem Derfelbe am 22. April no in dem 
Hauptquartier feines Schwagers, des Königs von Neapıl 
Gh befand, Mach ziemlih ſichern Nahrihten follen die Trup⸗ 
penprrfammlungen, melde Napoleon in Savohen und in ber 
Gegend von Altkirch befohlen hatte, mur geringen Fortgang 
haben, 

Brantreid, 


In Schweizer Blättern Hedt man folgende Nachtichten aus _ 


Daris vom 24 April: „Am 23. bat Napoleon alle feine 
Barden, nfanterie und Kavallerie, im Hofe der Tuillerien ger 
muftert, Die Parifer Blätter geben fle auf 25000 Mann an, 
Die alte Garde fol mit 3, die junge mit 12 Bataillenen vers 
wichrt worden ſeyn. — Nach Partjer Zeitungen wäre die Prins 
ziffin Pauline In den Bädern von Lucca, Jerome Buonaparte 
in Neapel, und ein zu Toulon ausgerüftetes Schiff folte fie 
abpolen und nah Marfeille bringen. (?) — In Bordeaur fol 
ein Lager zufammengsjogen und Die Werke des Schloſſes La 
Zrompette vermehrt werden. — Der Grneraflieutenant Oraf 
Seras ih am 14. April im Grenoble geftorben, — Ein Reeib: 
Schreiben des Finangmintfters befieplt, daß die zum Behuf des 
Kataflers verordneten, aber vom vorigen Miniſterium einges 
ſtellten Ausmeflungen wieder ſollen fortgefegt werden. — Gin 


‚Dekret vom 20. April verordnet, daß die GSeſellſchaft mütterlls 
her Wohlthätigkeit wieder nach dem alten Fuß fol verwaltet 
werden. Gin andres Dekrer, vom gleigem Tage, verordnet aufers 
ordeutlihe Rommiffarien in ale Milieäedivionen. Diele foflen 
ih in ale Devartemente ihrer Divifion begeben, daſelbſt die 
verdächtigen Maires, Die Mitglieder der Munlcipalräthe, bis 


. Unterpräfekten, die Kommandanten und Dffiziere der Nationals 


» 


garden in ihren Verrichtungen einftellen, Sie foRen auf Der 
Stelle Andere ernennen, Halogen und beeidigen. Das Gleiche 
ſoll dep den Deneralräthen der Departemente und Arrondifier 
ments ſtatt finden; fo wie bey den Regien und Öffentlidyen 
Bermaltur u, Die neuen Ernennungen müſſen den Minifterien 
eingegeben verden, um bie Butgeifung Dec Regierung gu er 
haken, — Ein Difret vom 22. April beruft die Verfammlung 
des Maifeldes auf dın 26. Fin zufanmen, Die Birfammlung 
fol beftehen: aus den Wahlkelleglen aller Departemente und 
Arrondiffem*ts und aus Deputationen aller Armeekorps, for 
wohl von der Lend- als vom der Scemacht. Die Berfammluns 
gen der Wahllsllegien be Drpartemente erninaen jede eine 
Kommiſſion u fünf Ditgliedern, um den Auszug der Stims 
men des Departements eime'Gentrötkerfanminng zu übergeben, ° 
welcher auch das Gerzeihinß der Stimmen der Kriegsmocht zu 
Band und zur See fol eingereicht werden, Diele Gentralver. 
fammlung wird die Abjtimmmmgen unter Vorſitz des Fürſten 
(Srplanzlers vecifijiren, welder das Refultat Napoleon ver zule ⸗ 
gen hat. Hierauf wird fi Ales im Marsfelde in Gege wort 
Napoleons verfammeln; das Reſultat der Abſtiannungen)t ir® 
proffamirt, Die Bufapurkundezu den Konjlituriowen prommlaitt, 
und mit dem Staatsinfiegel verſehen werden, vI:h dem Eide 
Des Beherrſchers werden die Wahikollegien ihren Gid ablegen, 
und diefen werden Adler für die Narionalgarden ihrer Departemente, 
fo wie den Armerdeputaionen für ipre Korps ausgetheile wer 
den. — Der Marſchall Men iſt feit ungefähr acht Tagen wies 
der in Paris surüd, Er bat nebſt dem Marſchall Souit, Gen. 
Befebre und Serrurier, dem Haller den Sid der Treue geleie 
tet. — He. Benjamin Gonitant ift im den Staatsrath ernannt 
und der Sektion für Die inmern Angelegenpeiten beygegeben 
worden. — Ius Marfeille wird unterm 15. April geſchrie⸗ 
den, der Generallieutenant Grouchy fen angelangt; die Roms 
pagnien Böniglicher Freywilliger jenen aufgelöst, der Warſcha 
Maſſena, der Graf Roͤderer, außeror dentlicher Rommiffär, unb 
der Graf Frochot, neuer Molre, wären flündlid erwartet. — 
Für Bordeaur ift der ehemalige Adjunft Grammont, und für 
Thon der ehemalige Geniefauptmann ars zum Maire 'ers 
nannt, — Der Generallieutenant Nadet fchreibt aus Geite vom 
56. April Wbends, er fep um 8 Uhr angefommen, und babe um 9 
Uhr den Herzog von Angouleme auf das ſchwedifche Fahtzeug 
Standinavia von 400 Tonnen, Kapitän Orloff Manuſo, mit 
feinem Gefolge einfchiffen fallen, Das mit feinen Relfenden nad 
Gadiz adgefegelt fey. Die Herren Guide, d’Gscard, v. Da: 
mas und Meldior v. Polignac, des Derzogs Adjutanten, Hr 
v. Levis, *2 ns —— Dr. Giroſſe de 
bealelten Se. königliche Dehelt, 
— ng Pe Zeitung entpält Folgendes aus Paris vom 
20. April, Mapoleon hat die Armed allerdings für ib; hin, 
gegen ift der ehemals fogenannte deifte Stand, In den höhern 
Klaffen beynahe einfrimmig und in den untern großenthells,, 
dem Kalfer abgeneigt, oder mwenigfiens gegen die Perfon Des 
Herrſchers gleichgültig gefimmt; Die Randleute der oͤſtlichen 
Grenzprovinzen, das it Dauppine, Srande Gomid, * 
dothungen, ausgenommen, die in Maſſe für Napoleon kaͤm⸗ 
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erden. Auch in der Champagne iſt die Wolkämaffe für 
—— unzufr.eden, von den Bourbons keine Unterſtuͤ⸗ 
gung und Vergütung ihres erlittenen Berlufis erhalten zu har 
ben. Wird fi Die Armee mit Freude fhlagen? Hat Mapo- 
1eon nicht aus, bey wicklich eintretender Gefahr eine Umſatte— 
lung ju befürdten ? Das iſt wohl die wichtigſte, aber au 
am fdwerften zu beantworfende Frage. — So viel ift gewiß: 
auf den Krieg waren Die Truppen nicht gefaßt, und hätten uns 
flreitig lieber Frieden, Daß man aber die Meprheit für mus 
thigen Widerfand zu ſtimmen, die Bauen anzufeuern, Die Ab» 
geneigten zu gewinnen oder mitzumachen zu noͤthigen verſtehen 
wird: dafür bürgen gwanzigjährige Erfahrung, die Geſchicklich⸗ 
keit des jegigen Dintjteriums, und die Gefinnungen der mehrs 
fin Zoffigiere, beionders aber Der Unteroffiziere, Napoleons 
größte Stuhe. — Das Matericle Des Krieges fehlt in hohem 
Stade, Gachkundige behaupren, daf für niht mehr als 120 
taufend Mana Ballen vorhanden find. Kein Kavallerieregis 
ment hat mehr ale 400 Pferde. — Gine andere Frage if: 
Rann Napoleon das Ausland überzeugen, daß nicht Herrſcher⸗ 
Bauns und Geoberungsfuht, fondern Volke wille und Bolksin» 
teräfie,, fein politifhes Betragen In der Zukunft leiten werde ? 
Kan. ..e dendende Theil der franzöjifhen Nation ſich -überzeu, 
gen, daß ein maprhaft freges, verfallungsgemäßes-Regiment 
unter einem großen, thätigen, unternehmenden Seldherrn, der 
die Menichen verahtet, von feinem Drange, fie zu veredeln 
and aus Annerm Triebe zu beglüden, nur Die Ahnung hat, 
mad über eine mächtige flehende Armee ohne Mebenbupler und 
nad Willtühr dieyonirt, je gu Stande kemmen wird? Die 
Beantwortung diefer Sragen iſt von Gaftiersaap im brütiſchen 
Unterpaufe verneinend gegeben worden. 
Berner melder Diefelbe Zeitung aus Paris, vom 20. April, 
‘ La Feuille du jour, ehimals Quotidienne, if Biefer Tagen 
nit erſchienen, weil die Gigentpümse deſſelben die Redaktions. 
Kofien alcht mehr bezaplen wollen, beſonders für die politifchen 
Artikel zu Ounjten der gegenwärtigen Regierung. Indefjen has 
ben fie ih anders brfonnen und jur Zorifegung dieſes Blattes 
entfäloflen, obgleich fie fahr Feine Abonnenten mehr haben. — 
Died Journal wurde hauptſächlich nur von erhigten Ropalijten 
geleſen, oder von folchen, Die aus perfönligem Zuterefle diefer 
Partey anzupangen ſchienen. 
Das Journal genöral de France, weldes einige Zeit An. 


fand naher, ob eö mit den übrigen ebenfalls in das Lob Ras 


poleons einſtimmen follte, hat ſich endlich dazu entfchloffen; 
aber es ſchleppt ſich muͤhſam fort und wird ng ——— 
ten können. Der Berluft des Drn. Jouy, weicher als Redak. 
teut en chef wieder zur Gazette de France zuruͤckgekehtt if, 
hat iym einen empfindlichen Stoß bepgebradt. 
—— de de vr nn legten Zeit no mehe 
n verloren; das Jouraatde i 
—— — Paris Dagegen gewinnt 
Heute / ſollte der fünfte Band des Zenſors erfcheinen, aber 
man fagt, er habe nicht erfheinen dürfen, und die Preſſen fegen 
verfiegelt worden. Der Buchdrucker, der sum voraus - davon 
wnterrichtet war, hat eine große Menge Gremplare abziehen 
» die er fehr theuer verkauft hat. Diefe Maafregel flimmt 
‚wiät mit der Prebfrepheit üderein, von welder der Henfor 
Brobe Robeserhebungen madt; auch hat er auf der legten Breite 
andere Sprache angeftimmt, 
r Der Pfarzer von &t. Roc foll Paris verlaffen haben. 
ie Grofvitarien der Ratpedralkische waren chenf.le fo, fiug, 


bey der Erfhelnung Napoleons in Paris ein wenig 'aus dem 
Wege zu geben. ’ 

Nopoleon Hat die Parifer Nationalgarbe zu Pferde verabs 
ſchledet. Sie follen größtentgeil aus Reyaliſten beflanden ſehn, 
auf deren Treue er nicht zählen konnte. Die Garde hatte dem 
Dienft unmittelbar um die Perfon des Königs Bis zur Drganir 
fation der Bardes du Worps. 

Don den 96 Parifer Nationalgarden, welche das Kreuz der 
Ghrenlsgion empfangen hatten, haben nur 72 das Brevet von 
Mapoleon darüber erhalten, 

Der bekannte Maubrenil, welcher voriges Jahr die Rönigin 
von Wefippalen ihrer Diamanten beraubie, verbafter würde, 
und im feinem Berpör eingeftand, daß er zur Musübung eines 
noch größern Verbrechens beauftragt war, Der endlih in der 
Nacht vou 19. auf den 20. März auf geheimen Befehl der 
vorigen Regierung in Freyheit gefegt wurde, If aus feinem 
Gefaͤugniße entfiohen. In feinen Gingeftändniffen Hat er ſeht 
hohe Perionen kompromittirt. 

Dan glaubt allgemein, daß die Röniglihgefiunten viel Geld 
aufgeopfert hätten, Maubreuil auf fregen Zuß zu fegen. Beine 
Blude ift für den Polizeppröfeften um fo unangenehmer, weil 
er In Dem Gebäude der Präfektur felbft gefangen faß. 

Die Armee Frankreichs zähle im jegigen Augenblide Feine 
Halde Million mehr, wovon der vierte Theil gegen Itallen für 
Die Pläne Zoahims dDispemibel wäre. Napoltoas Heer, wenn 
ee alle Linientruppen zufammennimmt, beträgt vieleigt höch⸗ 
flens 250,080 Mann, mit denen er unter der Dorausiegung, 
daß die NRationalgarden den Feſtungsdienſt übernehmen, nicht 
wohl jenen im fregen Felde wird bejtreiten Bönnen. Um mie 
viel weniger Bann er mit Bernachläßigung feiner ipm weit um 
entbehrliheren Sicherheit, zwey Beobachtungsforps in den füds 
lichen Provinzen auftreten lafien. 

Die neue frangöfiihe Ronftitution, wovon mir geftern den 
Eingang und 26 Artikel mitgetpeilt haben, enthält in allem 67 
Artikel. Jadem wir nachſtehend den 2. und 3. Titel berfelben mit⸗ 
theilen, ſchicken wir den 67. und legten voraus: „Das franz. Bolk ers 
biemit, Daß es ſich bep der Uebertragting feiner Rechte an die 
obenermähnte Regierung allemal vorhält, daß dieſelbe nicmalg 
befugt ſeyn wird, den Vorſchlag zu mahen: Die Bourbons oder 
auch irgend einen Prinzen aus diefer Famille mieder auf dem 
frangöfifihen Tyron zu fegen, auch felbft dann nicht, wenn bie 
Vermalen regierende Familie ganz erlofhen ſeyn folte, Das 
Rämlice eritredt ſich auch auf die Wiederhetſtellung der vor 
moiigen Beudalrehte des Adels, fo wie auf alle übrigen ehe⸗ 
maligen grundperrlihen und denen ähnliten Rechte und Pris 
vilegien, Deßgleigen folen die Nationaldomalinen nie angetas 
flet, oder je der Veräußerung unterworfen werden Bönnen." 

Man erzählt, daß einem mohlgelleideren Manne von ge ſetz⸗ 
tem Alter, welcher in dem Palais ropal foasieren ging, die fo 
eben aus der Preſſe gefommene Additionallonflituiongafte zum 
Verkaufe überreicht worden fey. Eiſterer Habe fie jedoch mit 
den Worten abgemielen: Dein Freund ih befaffe mic nicht 
geine mit Beriodifhen Schriften. 

Titel U. Won dem Wahlkollegtum und von der 
Art u mwäplen. Art: 27. Die Departements: und Ber 
sirkswapifollegien find benbehalten, dem Senatefonfult vom 16 
Thermidor Zapr 10 gemäß, mit Ausnahme folgender Beräne 
derungen. 28. Die Rontonalverfammlungen füllen dur jährs 
lie Wahlen jedes Jahr ale Irledigungen in den Wapitollegien 
aus. 29 Wom Japr 1816 am ift ein Mitglied der Paitokam⸗ 
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ser, dab der Kalter dazu bezeichnet, Iebensläng'iher und un: 
abänderlicher Präfident jedes Departementswapifollrgiumse. 30, 
Don eben diefeh Zeitpunfte an ernennt Das Wapltollegium je, 
ded Departements aus den Mitgliedern jedes Beztrkowahlkolle⸗ 
glums den Präfidenten und zmeo Bicepräfldenten ; zu dem Ende 
verfammelt ſich das Depariementstolegium 14 Tage vor 
dem Bezitkekolleglum. 31. Die Departements, und Seileko⸗ 
tollegien ernennen Die Zahl der Repräfentanten, weldhe für jedes 
in dem bepgefügten Akt und Verzeihniß Mro. 1 feſtgeſeht if. 
32. Die Neprefentanten Eönnen ohne Unterſchled inganı Frank⸗ 
teich gewählt werden. Jedes Departements „ oder Besirkskols 
legium , weldes einen Repräfentanten anffer dem Departement 
oder Besirke wählt, ernennt einen Suppleanten, welcher noth ⸗ 
wendla aus dem Departemente oder Bezirke fegn muß. 33. Die 
AGmduflrie und das Manufaktur «und Dandeldeigenthum haben 
eine befondere Repräfentatione. Die Wahl der Handelds 
und Manufafturrepräfentanten geſchieht von dem Departementsr 
Wıplfolegium anf :ine Wahlliſte, welche de Handelöfammern 
und Die Berathungsfammern mit einander abfoffen, dem Akt 
und der Tabelle zu Bolge , die Mro, 2 beigebagen ifl. 

Titel Il. Bon dem Steuer-Befeg. 34. Die als 
emeine direkte, ſowohl Grund als Mobiliarfteuer, wird nur 
ür ein Jahr votirt werden. Im Falle der Auflbfung der Res 
präfentanten : Ramımer werden die im Der vorhergehenden Seſ⸗ 
fion vorirten Auflagen bis zu einer neuen Bereinigung Der 
Kammer tortaefegt, 35. Reine direkte oder Imdirefte Steuer 
kaun in Geld oder In Natura erhoben werden, kein Anleihen 
ſtatt Haben, Leine Schuld in das große Buch der öffentlichen 
Schuid eingefhrieben werden, Fein Aufgebot von Mannfdaft 
jue Armee Bann befohlen, Bein Gebdterstpell kann vertauſcht 
werden, #6 fen denn vermöge eines Geſethes. 56. Reim Vor—⸗ 
flag einer Steuer, eines Auleihens oder eines Mannfhafte: 
Aufgebors Bann anders als in Der Repräfentanten ‚ Rammer ges 
(Sehen 37. Auch wird zuerſt der Repräfentantens Hammer übers 
dracht: 1) das General: Staatsbudget, welches die Ueberficht 
der Ginnahmen und den Vorſchlag Der für das Jahr jedem 
Minifterdrpartement angemwiefenen Gelder enthält; 2) die Rech⸗ 
nung über Ginnahmen und Ausgaben des vorhergehenden Zahas 
oder der vorhergehenden Jahre. 

KDer Beſchluß folgt.) 
Jtaltem 

Die Wienergeltung enthält folgende Armeeberihte: Der 
Adnig Joachim Hat durch ein Schreiben des Ghefs feines Ges 
sieralflabes an dem Dbecbefehlshaber der k. k. Armee Ärepherrn 
Yon Frimont, unter dem 24. Diefes, einen Waflenftilftand am. 
geſucht. Der E. ©. Beneral en Ehef Hat geamtworiet, daß er 
Den Befehl habe, Die Operationen feine® Armee nuter keinem 
Dormande aufjuhalten, und daß demnach von einem Waffen⸗ 
Miüftande Feine Rede Ipm koͤnne. 

Durch einen am 2%. April Abends um 10 Uhr allhler eins 
getroffenen Kurier, hat der kommandirende General der k. k. 
Armee in Zralten, General der Gavallerie Freoherr v. Frimont, 
einen Bericht des J. M- 8. Grafen v. Netpperg, mit Dec Mels 
dung eingefendet, daß die neopolitaniiche Armer im Der Racht 
vom 22. auf den 23. Die flark verſchanzte Stellung ben Geſena 
Pögfic verlafienhabe und in arößter@ife ihren Rüdzug fortiehe. 

Derſelbe Ronrier hat einen umfländiiden Bericht, über die 
Nadridten von den glüdlichen Fortfäritten der k. k. Arnıee im 
Stellen überbradte, 

®roßbritanniem 

In einigen pe ſchen Girkein zu London wurde behauptet 

Bord Brenvile werde wielsigt ins Minifierium treten. — Um’ 


den Redakteur des Möorning.@ronigle, der im Geifle der Oppo⸗— 
firion Häufig Buonoparte's Parten nimmt, zu fbrauben, er, 
söhlte meulih Der Gourrier, Mapoieon Habe ihm Das Kreuß der 
Eprenlegion geſchlat. — Roh Brtefrn aus Burnossopres vom 
24. Januar dauerten Damals die Frindfeligkeiten zwiſchen dem 
Truppen der dortigen Yunta und der Eöriglihen Armee In 
—— —— —— GEs hieß, dof die Prinzeſſin voh 
ales, Gemahlin des Regenten, nähftene nah Gn 
eücdfommen wolle, z 5 — 
Bermiſchte Machrichten. 

Die Bamberger Zeituug meldet, die durch Süddeutſchland 
Inftradirte ruſſiſche Armee beflehe ans 249 000 Mann und 85 
taufend Pferden; fie marſchlere in 3 Roionen, Der linke Flügel 
über Eihfädt, dab Gentrum über Baicentp, Der rechte über 
Bamberg; doch folle neuern Nachtichten zufolge die Richtung 
Diefes leztern Flügels abgeändert worden ſehn. ; 
. Aus dem Rheingau, vom 25 2prll. Dir Schaden, 
den Die kalten Nachte In unfern Wei: bergen angerichtet haben, 
ift im Ganzen nit bedeutend, Mur in dem Tiefen bemerkt 
man einige Epuren des Sroflee. Die Dpfldäume haben frhr 
gelitten; ale, Die in der Blüche flunden, tragen diefes Jahr 
keine Frucht. Tu der Pfalz ift, wie wir Hören, dad Unglüf 
noch arößer. 

Die grofhersogl. heilen »darmflädtlfke Zeitung, vom 29. b. 
miderforiht der aus Der Chrenik des Wiener Kongreaſſes bezo⸗ 
genen Nachrticht, einer von beim Grofherjogihume Heſſen ju ma 
Henden Känderabtrerung. 


—  — 
Königlides Theater an dem Afarıkore. 
Samstag den 6. Mag. Etaberla Hochzelt. 
Sonntag den 7, May. Das Maͤmliche. 
u EEE u u u a u — en — — —— — 
420. (3. b) Den 7. gegenwärtigen Mon⸗ots Map, Moraens 
von io bis 12 Ilpr, wird auf Dem Buteau der unterzeichreten 
Gommiflion in Der Eeridenhaub: Saferme, die Beyfahr eines 
Quantum Rormb von Troßberg dann einer Duantitär Oabet von 
Roſenheim am Die minder: nebittende oͤffeutlich lizteirt werden, 
welches den hlezu uf tragenden audurch bekannt gemacht 
wird. Münden den 28. April 1815. 
Rönigl. Militaär Adminiftrations:Romiffiom 


KRundmadung. 

405. (3. 0) Bon Aleıpösfter Stelle ıft anf beuriges Jahr 
der Gemeinde Oberammergau, k. Bondorribtd Schongeu im 
erkrrife, Die Wiederbolung des t. 9. 1811 Öffentiich aufges 
führten Poffions: Schaufpiels alergrädiaft bemiliget worden, 
Demmad worden hiemir der 15., 16. und 22. Day, der 4, 
15., 25. und 26. Juno, und der 2. Joly ale die Täge der 
Aufführung bekannt gemacht. — Die ganı neue Pearbeitang 
des Erüdes, der Mufit, — die Neuheit und Ginribrung Des 
Theaters, Die auch ber ungünfliger Witterung Die Aufführung 
deſſelden geſtattet, laßt Die Gemeinde hoffen, doß ole Auwe⸗ 
fende den hiefigen Ort nur mit größter Zufeleden) eit verlaffen 
werden, 

Eremplare - Paffions Schauſplels von Obrsammergan 
nd 9 kr. pr, Stüf zu haben ben 
m. . ee dem Buchhändler ol. Lindauer 

in der Kaufingergaſſe. 


429. (2. 6) In der Fürſtenfeldet Gaſſe Ro. 991 in 
eine mit alım Bequemlickeiten verſehene Wohnung von fünf 
Bimmern zw vermiepen, fegleid zu beziahen, und Näheres 
über 2 Stiegen dafeibf zu erfahırn. 


nNuıdener 


politifde Zeitun 


Mir Seiner koͤniglichen Diajeftde von Balern allergnädigftem Privilegio. 


g. 





Sonnabend 


\ 6. Map 1815. 


— — — — 1:1. 1, ... 1. — — — — — — —— 


Balbers. 

Die Allgemeine Zeitung enthält nachfiehende Belannt 
mabhung: „ Se. Ma jeſtaͤt der Koͤaig haben unterm 
10 5. M. zu verordnen allergmädigft gernget: „daß 1. die 
fregwiligen Jägerforps ihre früher eingenellte Anmwerbung mies 
der begimoen Dürfen", und daf IL. „von dem Eintritte im dieſe 
Rorps nur jene Fünglinge ausgefhloffen ſeyn follen, melde ents 
weder fon im Der zur künftigen Ronfeription gehörigen Alterds 
Rlafle fichen, oder dazu übergehen. “ Bugleih haben Ge. kün. 
Moj, erklären laffen: ‚daß über die Montursbepandlung nähere 
Beilimmung erfolgen werde." Die unterzelchnete Stelle eilt 
Biefe alerpöchfie Verfügung zur Öffentlichen Krnn:niß zu bringen, 
demertend, daß die Afientirungspläge für die Dießfeitige Militärs 
Bezirke gu Wusbad und Augsburg etabliert find, und baß die 
Bolontairs ih in erflerer Stadt bey dem Depo: vom 
fregmilligen Zägerbataillon des Reprikreiſes, mad in legtes 
rer bep dem Depot vom fregwiligen Yägerbatailon Des 
Ober douaukceiſes zu melden haben. Gegeben Hauptquartier 
Wallerftein, deu 26. April 1815. Vom koͤnigl. Rreistommande 
des Rezats und Dberdonäufriifes. Der Oberfigofmeiflse des 
Ride, Konımaudant des Referwslorpe Im Rejar ı und. Oberdb⸗ 
naufreife, Generalmajor, Großkreu; des königl, würtembergifchen 

ofen goldenem Wdlerordeng und des großperzoglih badiſchen 
Deven der Irene ac. dlintez.) Für von Dettingen 
Ballerftein. — Durch den Kommandanten, der Adjutantı 
Raplıan ». Adigola. * 

Sr. Duchlaugt der Herr Maiſchall Fürft von Wrede von 
Veh Augsburg am 4. May des Morgens wieder, um fi 
zur Eon. baler. Armee zu begeben, melde biöher zinfimeiied 
von bem Drn. Generallieutenans v. Raglovich Fommandirt 
word. Die daieriige Kriegäkanzlep befinder Ah ſeil Aurzem gu 
Moanpeim. 

Durd Regensburg paflitem am 29. Die Regimenter 
Erjperzog Ratnır nfanierle, und Gomariva Auiroffiere, am 
50. Apıt die Regimenter Biandi, Golewra:p, Majus; am 1. 
May murden abırmal 9 Bataillene, 6 Eskadrone und ein Pons 
fronstrain erwartet. " ® 

Mochtichten aus Sigmaringen zufolge fehtedas kolſerl. 
Öfterzeichifche gmwepte Armeekorpe, unter Anführung des Deren 
Vürften von Hohenzollern, feinen Marſch durch die dortige 
Sidind fort; dis Roionnen nahmen ihre Richiung tpeils über 
Welınrerf nah Eredad, theils über Moͤßtiech nad Tuit⸗ 

eu. ; 


Preuße 


Die Adzemeine Zeitung 45 —X Nach dem Ab 


matſch der erſten Brigade der ruſſiſchen 12ten Imfanteriedi: 
vifion unter General Worongom, rüdte ju Breslau am 22ten 
April Die zwegte, am.24. die Dritte Brigade ein. Die benden 
erften Brigaden murden auf 9000 gefäßt, und führten 24 
Rongnen. 

Dir bisherige Civilgouverneur vom Mittelrhein, Dr. Zuftns 
Bruner, fol zum Generalpoligepworficher der allitten Armeen 
beflimmt ſeyn. 

Sıaıdfen 


Dur eine Bekanntmachung des Freyherta von Gondyp in 
der Leipziger Zeitung wird den Sachſen vorgeworfen, daß fie 
der Auffoderung wegen des Ginlieferns der Militäreffelten und 
Baffen nihr@enüge leiften und fie werden an Die Befolgung derfelben 
meuerdinge erinnert, (Eine andre betrifft Die Einberufung der 
Sandwehemänner. Gine Dritte Heiße die In Sachſen außer Dienft 
ſich aufgaltenden Offiziere, welche das 50 Jahr no mit übers 
ſchritten haben, zum activen Dienft fih wieder zu melden falls, 
le nicht ihrer Penfionen verluftig gepen molten, 

edberiaute 

In Brantreit 2 —8 on der niederländifchen Graͤnze 2 
Rorps verfammeln: das erſte und flärkfle Bantomnirt in der 
Gegend von Lille, das andere zwiſchen Maubeuge und Balen; 
eiennes. Dieſes leiztere fuchte das von 1795 ber berühmte Ba, 
ger bey Jamars, fo wie das fogenannte Gäfarsioger dev Bon, 
Gain und Gpamdrap wieder herzuſtellen. Aub wurden auf 
dem Berge Ania. Berfhomzungen angelegt, General Ban. 
damme fol eim Armestorps Im Der Gegend der Ardennen 


anführen. 
Brantreid 

Nah Briefen ans Lyon vom 21. Upril war Marfhag 
Suchet an diefem Tage von dort nad dem Eüden abgereisr, 
Gen. Deſſaix ſollte fih nah Ghamberp begeben, um dert das 
Kommando der 25fın Milltärdivifion und des Tten Beobach 
sungslorps. zu übernehmen. Die Ipnfanterieregimenter Mro. 14, 
20 und 24 kamen am 16. In Bpon, am 17. kam das 4te Dur 
faren., und am 19. Das 10te ufänterieregiment an, Dr. 

er ‚hatte aus der Mationalgarde einige Offiziere wegen 
ropaliftiifher Gefinnung ausgefloßen. Einige Perfonen, die uud 
gleihem Grunde am 17. verhaftet werben, entlich er am Zi. 
mit einer Warnung. 

Bon der Bafeler Gränge, den 29. April. Mor breo 
Zagen brach, nach der Ankunft eines Gourierd, der größe Tpell 
der Befagung von Düningen auf, und die Bewahrung dieſer 
Feftung blied einer Meinen Anzapf Bintentruppen, ‚den Arrilierk 
Ren und den Mationalgarden der benachbarten Drifgafıra 
üderlafien. Bu dielem Bepufe mußten 4. D. Bourgliber 16 
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Dann, Meudorf 36, Blopprim so Mann Reken. e Bu Ba, 


fel trafen kürzlich ein rufüler und ein badifher Dbrroffijier 


wit Aufträgen au die. Regierung 


Beſchſug von Buonaparte'6 Berfaffungsents 


wurf. Titel IV. Bon den Binifiern und von ber 
Berantwortiihkeit. 38. Ale Regierungsakten müflen von 
einem Miniſter, der ein Departement hat, Fontraflgnist wer⸗ 
den, 39. Die Binißer find für die vom ihnen wunterjeichneren 
Reglerungsakten, fo mie für die Bolyziehung der Geſetze ver⸗ 
anımwortlih. 40. Sie koͤnuen von der Neprafentantenfammer 
angellagt werden, umd haben die der Pairs zum Richter. +1. 
Zeder Minifter, jeder Befehlshaber einer Band: oder Seear, 
mee Fonn, wegen Gefährdung der Marionalfiherheit oder Mas 
tlonalehre, von der RepräfentÄrtentammer angeflagt, und von 
Der Paltekammer über ihm gerichtlich erfannt werben. 42. In 
Diefem Falle übe die Pairslammer, es ſey um das Verbrechen 
u Barafterificen, oder um die Strafe auszjufprechten, eine dis. 
setorifhe Gewalt aus, 43. Ehe die Pairstammer den Ans 
Hagefland gegen einen Miniftee ausfprigt, muß fie erklären, 
daß die Umterfuhung des Anklagevorfhlags flatt hat. 44. 
Diefe Erklärung kaun nur auf den Bericht einer duech das Loos 
gebildeten Kommiffion von fehejig Deitgliedern geſcheheg. 
Diefe Kommiſſton erflatter ihren Bericht nicht eher, old zehn 
Zage na Ihrer Ernennung. 45. Wenn die Rammer die Statt: 
aftigkeit der Unterfuhung erklärt hat, fo kann fie den Minis 
m tn ihre Mitte berufen, um ihm Erklärungen abjufodern. 
Diefer Ruf kann nit eher ald zehn Tage nah dem Bericht 
ſtatt haben. 46. In Feimem andern Falle Lönnen die Minis 
Ber, welde ein Departement gaben, von den Kammern berufen 
ober vorgefodert werden. 47. Wenn bie Repräfentantenkam« 
mer die Statthaftigkeit der Unterfuhung gegen einen Winifter 
erBlört hat, fo wird eine neue Kommifſion von ſechs zig Mit; 
gliedern , mie die erflere, durch das Loos gejogen, und von 
irges Avtsmiifien le menee Bericht über die Verſetung in 
Anklagefland erflattet. Disfe Rommitien legt ihren Bericht 
erft zehn Zage mach ihrer Eraennung ab. 48. Dis Berfegung 
ia Anflageftand kaun erft zehn Tage-nach Ablefung und Ber; 
theilung des Berichts ausgelprohen werden, 49. Nah ausge⸗ 
ſotohener Anklage ernennt Die Repräfentantenlammer in ihrem 
Mittel 5 Lommiffarien, um der Anklage von der Pairtlammer 
Bolge zu geben. 50. Der 75ſte Artikel Des Vlllten Titels der 
Derfofiungsurtuade von 22. Frimalte 8, welder fagt, daß die 
Agenten der Regierung nur vermöge einer Gntfheidung ‚des 
Staateraths belangt werden Lönnen, fol dur ein Geſez mo⸗ 
Difigtet werden. — Titel V, Bon der rihterlien 
Gewalt. 51. Der Raifer ernennt alle Riter. Sie ind vom 
Augenblide ihrer Grnenniing an unabfegbar und Mebenslänglich, 
mit Borbehalt der Ernennung dee Friedens» und Handeldrids 
Kar, welche mac der bisherigen Weiſe ſtatt b.öen wird, Die 
gegenwärtigen, vom Kaiſer vermöge Senatuß’onfults vom 12. 
Oktober 1807 ernannten Richter, welche er für gut erachten 
wird, bepgubehalten, ſollen vor künftigem 1. Dan Iebenslängs 
liche Provifionen erhalten. 52. Die Gefgwornenanftalt If beybe⸗ 
‘ halten, 53. Die Berathflagungen in peinlihen Sachen ge 
ſch⸗hen oͤffentlich. 54. Die Militärgebrehen gehören allein vor die 
Militärgerichte. 55. Alle andere, felbit von Militärs began. 
Bear Verbrechen gehören in die Kompetenz der Givilgerichte, 
56. Alle BDerbrehen und Vergeben, welche dem kaiferlien 
Dbergerihtöhof zugewandt waren, und deren Erkenntniß Durch 
bie gegenwärtige Utkunde nicht der Palrstammer vorbehalten 
IB, werden vor die gewöhnlichen Gerichte gebracht. 57, Der 


„ gereit. 


Kaifer Hat das Recht, Gnade, auch ſelbſt bey Zudefrafen, fg 
wie Pardon zu ertheilen. 58. Die von dem Kaflations ; Gr, 
eihiepof verlangten Gefepesauslegungen werden in Form eines 
Seſetzet etlaſſen — Titel Vi. Rechte Der Bürger. 
59. Die Frangofen find dor dem Geſetze gleich, ſowohl wa# Den 
Beytrag gu den Steuern und Öffentlichen Laſten, als was die 
Selangung zu bärgerlihen und Wiltörftellen betrift. 60, Nies 
mand Pann unter irgend einem Vorwande den ihm durch das 
Geſetz angewiefenen Richtern entzogen werden. 61. Miemand 
kann Anders, als in den vor dem Geſetz vochergefehenen Bällen, 
und nach den vorgefhriebenen Formen, belangt, angehalten, ge 
fängtich verwahrt oder des Landes verwieſen werden. 62, Die 
Feeoheit des Gotteedienſtes ift Allen zugeſichert. 63. Alles 
nernöge der Gefehe in Befig habende oder erworbene Eigen, 
thum, und alle Schuldſcheine auf den Staat find unantafthar, 
64. Jeder Bürger bat das Recht, feine Gedanken, wenn er fie 
unter zeichuet, zu drucken und bedannt zu maden, ohne einige 
vorhergehende Genfur mit‘ Vorbehalt gefegliher Werantmort, 
lichteit „na der Befanntmahung, duch Urthell der Geſchwor⸗ 
nen, weun auch ſchon eine bloße kotrektionelle Strafe ſtatt has 
beu follte. 65. Das Petitis norecht iſt allen Bürgern zugeſichert. 
Jede Perition ift individuell. Dieſe Petitionen können thetle 
an dir Regierung, theils an die beyden Kammern gerichtet 
werden; jedoch müllen auch die legten den Titel führen: Am 
Se. Doj. den Hailer. Sie werden den Sammern unter der 
Gewähr eines Mitgliedes, welches die Petition empfiehlt, ein: 
Sie werden Öffentlich verliefen; und wenn Die Ram 
mer 'Diefelben’ in Berathung zieht, To werden fie dem Kailer 
durch den Präfidenten uͤberbracht. 60. Keine Feflung,- fein 
Theil des Gebiers, kann anders als im Halle eines Ginfalld eis 
wer fremiden Macht oder bürgerlicher Unruhen in Belagerungss 
fand erklärt werden, Im erfien Falle geſchieht die Grelärung 
Durch einen Akt der Reglerung. Im zwepten Balle kann «6 
aur dur ein Geſetz geſchehen. Jedech, ment im ereignenden 
Balle die Rammern nicht verfammelt find, fo fol der den Be, 
bogerungsftand erklärende Regierungsakt, in den erften 14. Tas 
gen, nad Bereinigung der Kammern in einen Geſchesentwurf 
verwandeltiwerden. 67. Das franz. Volk ertlaͤrt überdieß, dag 
in der vom ihn arfhehenen Delegation feiner Gewalten es nicht 
gelonnen war und nicht gefonnen iſt, das Rede zu ertheilem, 
die Wiedereinſetzung der Bourbonen oder irgend eines Prinzen 
Diefer Familie auf den Thron in Vorſchlag zu bringen, micht 
einmal im Fade, daß die Lalferl. Dinoftie ausflürbe; eben fo 
wenig das Recht, den alten Beudals Adel» und herrſchaftlichen 
Rechte, oder die Zehnten, oder irgend eine privilegirte oder 
hertſchende Religiondausübung, oder die Befugniß, die Unmwiders 
ruflichleit des Verkaufs der Nationaldomainen auf Irgend eine 
Weife ansutaften, wiederherzuftelen; es unterfagt förmlich der 
Regierung, den Kammern und den Bürgern jedem hierauf abs 
weckenden Vorſchlag. Gegeben zu Paris, den 22. April 
1815. (Unter) Napoleon. — Dur den Raifer: Der 
Minifer . Staatsfekretär, (unterz.) Herzog von Ballane.‘ 
Ztaliem 

Der Corriere Milanese fhrelbt aus Fondi vom 1dten 
April, Mir Mifvergnögen müffen wir melden, daß der Herzog 
von Bedfort in den Grdirgen von Itti von 18 Darodeu 6 ins 
gefallen worden ill; 4 Bensdarmen, die ihn begleiteten und ſich 
tapfer wehren und 2 Poflilons wurden ermordet. Der Ders 
soa von Bedford, einer der reichten Privaten von England, 
verlor fait alle feine Effekten, Die er auf zweh Wogen mit ſich 
füprte, Gr begibt ſich mad Meapel, um dort feine Hamilie 


* 
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abzupolen und Mh nah England einzufchifen. Im eben dieſen 
Grdirgen wurdı Mad. Roden mit iprer Familie umgebracht. 
DMailand, den 28. pci. Jtalienifhe Armee. 
Aus dem Dauptquartiee vom 26. Während dem Borrüden 
bes linken Flügels Der den König von Neapel verfolgenden Dis 
wifipn . og die Divifion des Gen. Neipperg am 24. d. in Ge. 
fena ein. Der Feind wurde dadurch gezwungen, feine Pofition 
an dem Sapio, Die er ſchon feit langer Zeit defeſtigt und mit 
23,000 Wann beiegt hatte, zu verlafien, Sein Rüdzug ging 
am 24. bis Savignano. Der König befand fih mit dem Bros 
feiner Armee zu Rimini. Zu gleicher Zeit als der Gen. Neips 
perg auf der Daupifraße vorrüdte, marfhirte die Divifion uns 
ter Rommando des Majors Pirguet, vom Baron Fennerfchen 
Ziroler : Jigerkoros, Die den Feind von Raverna vertrieben 
patie, längs den Küften über Gervia gegen Gefenatico. Hier 
hatte am 23. ein glängendes Gefecht ſtatt, weldes dem Major 
Pirquet und feinen Truppen Gelegenheit verſchaffte, ſich aus: 
gupeichmen. Der Zeind faßte in Gefenatico mit einem beträdt: 
chen Eruppenforps von Infanterie und Kavallerie Polo, Der 
Dajor Pirguet forchtte mit einem Theil feines Jaͤgerbatalllons 
und einer Abtpeilung Dragoner von Großherzog Tosfana unter 
Rommando des Ritimeiflers Harrucker den Uebergang über die 
Brüde, drang in die Stadt ein und brachte Durch feinen mu: 
thigen Angriff den meit flärkern Feind in ſolche Verwirrung, 
Daß er, außer einem beträchtlichen Berluft an Todten und Ber: 
wundeten,, 500 Gefangene und unter Diefen einen Daupimann 
vom Genecaltaadb, zurüudlieh. Dee Major Pirquet verlohr 2 
Offtziere und 47 Dann an Verwundeten und Todten. 

Den neuetten Rachtichtet. zufolge war der F. M. 2. Bian: 
Ai Ihn zu Toligno eingezogen, und die Straße nah Rom den 
PReapolitanern gänzlih abgeſchaitten. 

Die italieniihen Blätter enthalten eine aus Imola vom 18. 
datirte Proflamation des Ben. Reipperg , worin den vor dem 
Ginfal der Teapolitaner eingefegten Behörden befoplen wird, 
igre Berridtungen wieder anzutreten. ine zweyte Proflamar 
ton Deffelben Generals aus Forli vom 21. April lauter folgen, 
der Maaßen. Jh habe mit wahrer Freude den Ausdrud der 
Bröplichkeit aufgenommen, melden das Bolt bey der Ankunft 
der fiegreihen Armee, die ich anzuführen die Ehre babe, an 
den Tag gelegt hat. Jadeſſen thu ic allen su willen, daß ih 
zufolge der väterlichen Abfichten unfers erlauchteften Monarchen 
Die Eleinften Unardaungen mit der größten Strenge unterdrüden 
mwerde. Wer mit Worten oder Werken ib an Perfonen oder 
Gigentpum zu vergreifen wagen würde, fol mit aller militärt, 

ſchen Strenge beftraft werden. Denfelben Maafregeln werden 
ne unterworfen, welche frevelhafter Weife verfuchen könnten, 
aͤbaliche Unfattpaftigkeiten zu veranlaffen. Wer irgend eine Aus, 
seidmung trägt, zu melder ihn Die Gefehe night bemädtigen 
fol nad igrem Jahalt beftraft werden, He Plagfommandanı 
ten haben dis Märkten Befehle dur feiten Ausführung diefer 
Maafrrgein. Ich hoffe, daß die fhuldige Unterwürfigkeit mich 
Der Unannepmlickeit entheben wird, Strenge zu gebrauchen 
Zu gleicher Zeit verfprehe ih, Die ſtrengſte Disciplin unter 
meinen Teuppen berrien zu laflen. 
Bologna, den 25. April. Gine Rundmahung vom 22. 
befghie allen denjenigen, welche Papiere, Walfen sder Wifetten 

a. Die den Perfonen zugehören, weile beo dem Ab mar ſch 
bar nsapolitanifhen Truppen im Folge ihrer Aufichrung 
Wahrımd der feiadt Decupation emı i N * 
Po p emigririen, Diefelben som Tage 

Pablikation im Zeit 24 Stunden bep den reip. Regierungs 
Depdrden amjuzeigen, midrigenfals fie mach den militärtigen 


Geſttzen für ihren Ungehorſann beftraft werben würden. Die 

wähnten Behörden find, unter der firengften Berantwortlid. 
kit angewiefen, über die pümttliche Volltiehung diefes Befehle 
gu wachen. — Durd eine andre Aundmadung vom 23. mırd 
allen, zu der aufgelösten italtenifen Arame gehörigen Offizier 
ven befoplen, ſich in Zeit 24 Stunden bey den reſpekt. Mile 
thrbehöcden perfönlich zu. ſtellen. 

Die. Wiener Hofjeltung berichtet aus Rom vom 1. April, 
man babe dafelbft einen Anfchlag entdedt, die won Gr. Heil. 
beftelte prowiforifche Regierung zu ſtürzen, und die Öffentliche 
Ruhe zu ſtoͤren; aber diefe Anfcläge fegen Durch Buge Maafs 
Regeln vereitelt, und die Ipeilnepmer verhaftet worden. Die 
proviforifhe Regierung fuhr fort ſich mit Anfehen zu bepaups 
ten, und madhte von Zeit zu Zeit Die Nadprichten Zund, die 
ipr von dem Aufenthalte und Woplöfhinden des Papfles zuka⸗ 
men. Biere Fremde, befonders Engländer, befanden ih no 
em 1.-Apiil zu Rom; einige waren nad Givitavechia, andre 
wieder. nah Neapel abgegangen. König Rarl Emanuel von 
Sardinien befand fih fortwährend in. Glnitavechie: Jerome 
Buonaparte in König Joahims Gefelfchaft. 

Srofbritanniem 

Am 20; April pielt der Prinz Regent im Garltonhoufe ein 
großes Lever, bey welchem unter Andern der franzöfifhe Ger 
fandse, Graf de la Ghatre, Sr. königl Hoheit mehrere kürzlich 
angefommene Fremde feiner Nation vorftelıe. Tags vorher 
hatte derfelbe eine lange Ronferen, mit den Lords Gofllereagp 
und Bathurft gehabt. x 

Aus Portsmousg erfehr man, baf daſelbſt am 19. April bie 
Frau Herzogin von Angouleme an Bord des Wanderer 
angekowmen, und mit 23 Ranopenfhüffen empfangen worden 
war., hre Gefundpeit fhlen, trog der ausgeflandenen Gefahr 
ren und Aummers, ziemlih gut. Gie flieg In der Wohnung 
des Hafenlommandanten, Admirald Duckworth ab, und murde 
am 21. Abends zu Bondon srwartst. Ja birfer Hauptftatt ber 
fanden ſich ‚bereits der Maire vom Bordeaur, Graf Rp und 
der beräpmte Wertpeidiger Ludwigs ÄVL, de See, den der. 
König erft vor einigen Monaten zum Präfldenten des Raflatis 
onsgerichtö ernannt. 

Die Truppeneinfhiffungen mab Belgien dauerten In dem 
oͤſtlichen Häfen ununterbroden fort. Der Obrrkommandirende 
der Sandarmee, Herzog von Vork, hatte durch ein Rreiöfchret, 
ben alle Dberflen aufgefodert, ihre Regimenter in ſolchen 
Stand zu ſetzen, daß fie auf den erſten Wink ins Feld sieben 

ntem. 

Das Unterhaus verwandelte fi In feiner Sigung vom 19, 
April im eine Finanzkommittee (of ways and means), und ber, 
längerte nach einer lebhaften Debatte mit 185 gegen 58 Stim. 
men Die Dauer der Einfommenstars um ein Jahr, Auch wurde 
auf Antrag des Kanzlers der Schapkammer Die Bundirung von 
18 Mid. Pr Sted. Erhequerfheine befhlefen. Am 20. bes 
feitigte das Unterhaus eine Motion des Drau,’ Abererombp mes 
gen Buonapartıes Entkommen von Elba, bey Deren Diskuffiom 
übrigens mehrere merkwürdige Auffclüffe und Behaupiungen von 
beyden Seiten vorfamen , mit 149 gegen 84 Stimmen. 

Nah Berichten aus Bibraltar fol General Miranda vor 
Burzem zu Gadiz on einem geheimen Gericht zum Gedrofieln 
Berurtheilt und die Sentenz volzogen worden fepn. 

London, den 21. April. Koaſol. 5 Pro 571734: Aura _ 
auf Franktelch 116. Dir alten Louisd’or gelten jezt in Engr 
and 25 Sdılling , die Nopelsans 22, die Buinsen 25 Syil« 
nig (in Bankaotra.) 
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Bermiihte RNayeldätem » 
Bu Irankfurt trafen gegen dem 30. April der preußiſch⸗ 
—— er von Golj, * ———————— General 
Meiffer sin; jener am a nt, Du 
Wrüffel zu begeben. * ee 


_— —— 
Königlihes Hof: und Mationaltpeater, 
Sonntag, dem 7. May. Der Ring, erfler Thell. 

Kömgiides Theater an dem Ifaripore, 
Samstag den 6. Day. Gtaberis Hogzeit. 

Sonntag den 7. May. Das Nämlice, - 
ö— — — —— —— 
Avertiffemenl, 

434 Rünftigen ntog den 8. dief Nachmittags um 3 
Uhr werden in Dem s Auguſtiner » Gebäudes 2 Rurfchens 
Pferde, Raflantentrauns Stutten, 16 Ziufle hoch, wungefähe 
9 — 11 Jahre alt, mit Stugfäweifen, fonft ohme Adzeiden, 
und opne ſichtliche Mängel, jedoch ohne Garantie, salva ratifi- 
«atione, an dem Meiſtbierhenden verkauft, wozu die Kaufoluſti⸗ 
gen ſich einzufinden haben, 

Den 5. Map 1815, 
* Röniglih:baterifipes Stadtgericht Münden, 
Berugroß, Direkter. 
Obttner. 


420. (3. c) Den 7. gegenwärtigen Momats May, Morgens 
von 10 bis 12 Uhr, wird auf dem Burcan Der unterzeichneten 
Sommiffion im der Geldenpaus: Gaferne, die Benfuhe einet 
DAuantum KRorns von Troßberg dann einer Quantltaͤt Haber von 
Rofenheim am die mindeft nehmende Öffentiich Iyitiet werden, 
welches den hiezu Luſt tragenden andurd bekannt gemadt 
wird. Münden den 28- April 1815 
KAönigi. Militär: Adminiftrartond:Romiffion, 


” 








 Berfteigerung. 

414. (2. 9) Rünftigen Montag den. May werden in dem 
Haufe Nro. 3623 über zwey Stiegen mähft der Hauptmace 
verfähiedene In Bilder, goldenen Uhren, Tabaddofen, Manusklei⸗ 
dern, Gewehren, etwas Reitjeug, Rommoden und Seſſeln, fo 

"andern, beſtehende Effekten Vormittags von 8 bis 17 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr gegen gleich baare Beyahlung 
verfleigert. 

Muͤnchen den 28. Upril 1815. 


2'489. Der bürgerlige Stadtmupfus Unton Gciefel, hat 
ein gutes Klavikord zu verkaufen, logırt in ber Vorſtadt Au 
nebın dem Gaftwirth zum goldenen Kreuz Keo. 72 in ber 
Ar eu g aſſe. 


Heilbronn. (Ger, Federkiel zu verkaufen.) 

414. Unterzeichnetes Bureau Hat neuerdings wicderum 
Ane Parıhie der beſten und fhönften See⸗Federkiele unter der 
Begitimarion zum Berkauf erhalten, ſolche zu nadfiehenden bils 
Ugen Preifen, gegen baare Zahlung, abzugeben, und jwar 

No 128 1, Ne. 2a 7 f., NRro.3a06 fl, Mo. 4 
as5f, Nro. 5 a 4 ii., Neal, Re Ta, 
Meo.8 1H. 30 kr., Nro. 9 ar fl. 20 kr., Mro. 10:0 
Id fr. Schwanen; Poſen 25 a 30 fl. die 100 @tüd, 

Diefe Kieie haden die befomdere Eigenſchaft, daß fie eine 
beſondere Harte und Glaficiät Defigen, fi bie an das Mark 





rein, oßme Bühne zu bekommen, falten, und deß jeder 
Immerhin wenigſteas 6 bierläudifibe, mach jrder ne zu 
dauert, als welches folde allerdings Anfierft wohlfeil" macht. 
Uebrigens wird dey Parthien, weſche zumal bezogen werben, 
noch überdieß ein annepmliher Rabatt late finden, 
Dandlumgb:Gorrefpondeny und Eommiffions, 
Düreau in Heilbronn. 


426. (2. 6) Auf dem Marimilianspiage vor dem M 
M ein Quartier beſtehend in 7 heisdarın Zimmern, Hay nei 
mern, Rüde, Speite, Keller. d.g. Aündiich zu beiden. D.ü, 


Auf dem Worimillansplape vor dem Mapıt i 
——— auf 6 Pferde ſammt Remifın —ã—e hen 
n. 


452. Im Srtof Rechberghaus in der Brunnen Straße Nro, 
1184 IR auf Micaeli eine angenehme Wohnung, wie aud rm 
_ und EBagenremife zu vwerfliften, und zu cbener Erde gm 

agen. 


421. (2. a) Das ſchoͤne und argenchme Logle über 1 Ein 
gen in der Doctor Nibler ſchen Bırharfung vor dem MWaribor 
auf den Marmilianeplag Neo. 1521 iſt anf künftige Drrcharki 
zu besiegen, und das Mähere in dem Meben, und reif. Bars 
dengebäude zu erfragen. 


407. (3. 4) Den Tien Map kommt das Rrämerfhr 
duhrwerk von Manmpeim bier an. Wer Werfendun 
en hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ankfurt, Heſſen Darınfladt, Baden : Durlad, Psidelberg, 
ruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftabt, Gruttgars, 
Sam, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mepreren Dexfels 
ben Gegenden, Heliche fih ben Din. Reater anjhfragen. 


82. Bey dem Buchhändler Lindauer ift zu haben: 
Sammlung, neue, der beften tenıfhen Gefelfchafıslieder, Mit 
ı Titelt. 8. Heidelb. 815. brod. 1 fl. ı2 kr 
Erfindung, neue, Cine feuchte teigartige Mafle aus unbedeus 
tendem Materlale zu verfertigen; Die nach vollendeter Aus 
trofnung die Härte des fefiehten Holzes überſtelgt. Mebi 
Unmweifung aus Derfelden ale Artın Körper zu bilden, z. S⸗ 
allerhand Gefaͤße, Leuchter, Pfeifentöpfe, Bafen, Euflern, Bt- 
‚ güren haut et bas relief,; SGuapifpiegel, Glohl ic. Mit 5 
Rupf. 8. Wien 814. brod, if. 5 m 
Mester, J. A., Borfuch eines Beitfadens zur Abfafiung zweck⸗ 
mäßiger meiste. Inpograppien. Mit 3 Rupf. 8. Breob. 
814. ı fl. 48 ir 
Dur, Dr., B. A., Burger Leitfaden zur teut, Sprachkunde in 
biſteriſcher und Äfperifher Dinfidt. 8: a wen 
2 ı . 
Gelpyke, Dr., U. 9. Gh., Lehrbuch einer populären Yimmelsi 
Kunde. Mit 4 Runf. 8. Keipg 815. s% 
Wagenfeil, nenes hıflor. Handbuch auf alle Bage Im Jahre 
mit befonderer Mödfiht auf die Greigniffe der meuchhen Bels 
tm. ir Bd. 8. Augsburg, af. 30 in, 
Reingruber, I. B., über Die Matur der Gewerbe, über Br 
werbs ı Befugniffe und Gewerbefreyheit. gr. 8. —. 
815. 
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Babern. 

Münden, den 4. Map. Haute find die vier Oeffnun⸗ 
gen des mew erbauten maſſtven Schleufenmwehres fo weit ges 
föploffen worden, als zur Beteeibung von fünf Mafdinen und 
der Floßfahrt möthig if. Diefes große, der Regirung Ge. 
Moi. des Aönigb würdige Momument, wird alfo In adt Tas 
gen bepnahe ganz vollendet werden, und. Die Hochgewaͤſſer uns 
Ibädlih für die Haupıfladt umd ihrem Umgebungen abfähren, 
weil man dadurd Herr über den reiffenden Bergſtrom (die 
Mary geworden il. Dem Bau dehſelben widmete der toͤnigl. 
geheime "Math Ritter v. Wiedeting feit Dem erſten Januar 
tägliy mehrere Stunden, fo daß in vier Monaten zmep Drits 
theile defielden, ungeachtet acht Hohgemäfler eintratem, ausgr⸗ 
füyrt wnd bie Pfahlwerke deB alten Siauwthres autgeriffen 
wurden. Mad diefen mwaflerbaukundigen Entwürfen ift diefee 
aus Werkitüden beftepende Schleuſenwehr amgelegt worden, 
So hat alfo jegt alein Das Hönigreih Batern, -dreg mafitoe 
GShleufenwehre nah einer neuen Gonftrußtien aufzuweiſen, 
wege für die Band: Defonomie, indem daburd die Ticker, 
fhwemmungen abgewendet, und Die Gewöſſer zu Mirfenbes 
mwäflerungen beruht werden Bönnem, "frener für Die Bloß: und 
Eiifayrt , fo mie für die Benutzung ber größern Flüße, zum 
Umtriebe von Jaſchinen und sur Errichtung milttärifher Jnon⸗ 
Ddationen gleich nüplich If. Sie fayn auch für wenige Koften 
mit hölyernen Urimern Werken den, Art ausgeführt werden, mie 
die bey Altenöttingen und —*& angelegt⸗ Durchlaffe und 
der im Bau degriffene Durchlaß bey Jduürth bemeifen. Dliefe 


Schleuſen⸗ oder Durlaß :Wehre verſchoͤnern überdieh eine 


Segend, indem fie Batsaden, Dis eiwe reizende Naturſcene 
Darflellen , bilden, 
Biürtember 8 3 

Am 2. May hielt Se. Moj. der König von MWürtemberg 
in der Gegend von Kanaſtadt Revüe Über bie Kavallerle⸗ 
Brigade Meitke, beftchend aus dem Dragonertegiment Nro. 
3-, Rronpris;, dem Zögerregimient Mro. 5., und der berittes 
nen Batterie von Breishaupt. Am 3. verfügte ib der Rünig 
Nachmittage nach Ludwigeburg, um von da amd die Mufles 
vang über Die übrigen in's Feld rhdendın Truppen abzuhalten: 
Vormittags marfhirten die köntglihen Barden mach Ludwigs: 
burg, Bas Belb:Fafanterteregiment verſteht den Dienſt zu 
Steugart. 

Difentfihen Nachrichten zufolge Hat Se, Mai. der Koͤnig 
don Bürtemberg am 23. Apil der Ständeverfammlung bıfannt 
gemacht, dah er die DP. Staatsrätge d. Drio. 9. Wödter, 

-w. Büpler und ». Hartmaun zu feinen Bevollwoaͤchtigten ernannk 
Habe. Dis Stände. wählım hierauf Die HI, Darm von 


— 


Vahrenbuͤhler, D. Gotta, D. Boley und Rath Mayer zu 
den ihrigen, und Die Konferenzen Haben am 26. April 


Begonnen. 


Preußen A 

Herr von Roßebue hat folgende Belanntmahung in ben 
Hamburger Korrefpondenten einrüden Taflen: „Der holländiidhe 
Dr Oderſt v. Ditmar, deſſen jegiger Aufenthalt mir unbetonnt 
it, wird Die GSuͤte haben, fi gu erinnern, daß Ih Die im 
vorigen Jahre mit ihm eingegamgene Wette leider! gemonnen 
babe. Da ib aber durchaus nichts zu befiken wünſche, was 
mich an das große Iingeheuer erinnern Bönzte, weldes der Ge, 
genſtand diefer Weite war, To-bitte ih den Hein Oberſten, 
dem ich ſemmt aßen feinen Hiefigen Freunden mih auf das 
mwärmfle empfehle, die »erlorne Werte irgend einem mwadern 
Invaliden ausjuzahlen. Königsberg, den 18. April 1915. 

In Geh Frankfurter Zeitungen liest man nadhfichenden mit: 
geihellten offiziellen Artitel: „Dan hot mit Erflsunen 


‚eine Abdrefle an Die Einwohner der bergiihen Landespropin, 


‚gen gelefen, melde von Dem Generalgouverneur derfelben be, 


kannt gewacht worden if. Die Oefinnungen, melde fie aus, 
druͤckt, die Abfihten, welche fie anlündigr, find in einem zu 
offenbaren Widerfpruche mit den Aifthten und den Gefinnungen 
Der Vaͤcht⸗, daß man Irgınd Zweifel über ihren wahrhaften, 
über Ihren einzigen Zwei hegen könnte, Buonaparte yon Der 


‚Ausübang der Gewalt in Franktelch zu entfernen. Bünfgepn 
Jahre Erfahrung haben Ihnen bemisfen, daß der Friede won 


Europa und die Ausübung der gedachten Gewalt unpereiubar 
nd, Die verbünderen Mächte, aufgereigt durch feine unge 
teten Angriffe, feine Treulofigkelten und feine Beleidigungen 
baden In dem RKampfe gegen ihn die Haupiſtadt Fraukteich 
beſezt. Diefelben Gefinnungen beleben fie und Diefelben Brund« 
füge leiten fie nodhgegemmärtig. Busnaparte am der Spize ber 
feanzöfifben Nation, bedroht fortwährend Buropa. Ge if alfe 
für die Wohlfahrt Adler, daß die verbündseten Maͤchte ih ge 


swungen feben, Maafregelm zn ergreifen, deren Ausführung 


die aufgellärte Bernunft Frankreichs verhindern kann, Da Die 
Mächte einzig brabfihrigen, Guropa von demjenigen zu ber 
freyen, der (o lange defien Unglück weranlaßt Hat, fa werden 
fle fi ſehr Davor hüten, Ddenfelben naczuahmen, und 

felbft duch Die Bemalttpärigkeiten und Dur Die Auchräde 
von Wuth zu dezeichaen, melde ipn zu einem Gegenflande des 
allgemeinen Daffes und des allgemeinen Abſcheues gemacht has 
ben. Wir wiifen, daß In Diefer Hinficht ihre Abjichten ein» 
möthig find, und baf Er. Mal. der König von Preugen welt 
entferne Mi, die Sprache zu billigen, melde einigen feiner 
Vramin dir gerechte Unwillen singegeden haben mag, wegen 


= 


BR 


er Ruͤckkehr Buonaparte's dem ganzem Europa simgefiößt 
t. 
NRbederhaude. 
Ein Schreiben 
"Abend des 25 ſey dep Falmıgnoul, wen Stunden don Girer, 
ein Dorpoftengefeht zwiſchen preußiihen Langenrsitern und 


einer Abtheilung Branspfen vorgefallen;; lejtere hatten 4 Todt⸗ 


und 15 Öefangene verloren. In Folge Disfes Gefechte wären 
bie Franzoſen nab Bivet zutuückgekehrt. — Die erfte Kolonne 
der preußlſch weſtphaliſchen Legion war Im der Gegend von 
Lürıi und das großperzogl. bergifhe Iruppenkorps, 8000 M, 
Kart, bey Namur eingetroffen. Die Schiffahrt auf der Maas 
wilden Ftankretch und Ramuz mar aoch fren, nahm aber mit 
jedem Tage ab. Zar alle framyöflige Feſtungen erfler und 
awenter Linie find in Belagsrungsftand eriärt, — 
rantreid. 

Erle dem 14. April erſcheint zu Gent vwoͤchentlich mens 
mal In Folioformat eine neue Zeitung unter dem Titel: Jour- 
»al Universel, Ste [heine ſich hauptſächllch dem Intereſſe der 
Bourbond zu widmen, und daB Gerücht nennt Hra. ©. Cha 
teaubriant ale Hauptredakteur. In dem dreg erſten und zuge: 
tommentn Rummern finden ſich unter andern zweh Defrete 
"des Rönige Ludwig des XVIIE, aus Lille vom 23. Mär 
batirt, Deren erjles alen Zrangofen verbietet, an bie ſich nem 
nends kalſetliche Regierung Abgaben’ zu bejaplen, fo mie ben 
öfentliben Einnehmern bey eigener Vertretung, Gelder an fie 
abzulırfeed; auch follen ale von Diefer Regierung volzogene 
Verkäufe von. Waldungen oder Semeindegütern ungültig fepn. 
Das mente Dekret verbietet alien Branzofen, ſich unter dem 
Namen von Konfcription, oder untere irgend einem andern 
Vorwand unter‘ Napoleon Buomaparte?d Fahnen anmwerben zu 
loffen ; es anthorifirt fie vielmehr, ſich jedem dießfälligen Zwans 
ge mit gewafineter Hand zu mwiderfegen. Zugleih verabſchiedet 
Diefee Dekret alle Militärs von der Lands und Serarmee, Dis 
Ducch ihre Ghefe verführt, am Auftuhr gegen den Koͤnig Thell 
genommen haben, und befieplt ihnen fih im ihre Delmath zu 
begeben, — Diernähit findet man In dieſer Beltung ein Darı 
fleQung der Begebenheiten In Frauktelch vor und nad dem 
20. März, melde wir bereits früher im Courier’ de Londres 
abgedrudt lafen, und melde augenfhrinlih effizielen Urfprungs 
iR. (Wir denken einen Auszug davon zu liefern.) . Ferner eis 
nen ausführlihen mwiderlegenden Kommentar zu dem mehrer 
mwähnten Auffage im Journal de Paris vom 4. Dpril; die Ders 
tpeidigungsfärift des Marſchalls Marmont; die Proteſtalionen 
des Hrn. Laine und dergl. 

Die Haager Zeitung vom 22, April fchreibt, «8 fe ſehr 
wahr gewefen, daß die Bürger von Dünkirgen die Belahung 
entwaffnet und in ihre Raferne eingefhlofen hätten, und da 
Die drepfarbige Flagge durb Matrofen von den Thürmen het« 
unter geholt, und mit Füßen getreten worden ſeh. Da aber 
die braven Bürger Feine Udtetſtuͤzung ethlelten, fo ſeyen Die 
Lancters von Buonaparte In die Stadt eingedrungen, fo wie 
noch Winorbergen, und der berüdtigte Gern, Vandamme habs 
ſich an ihre Spige geftelr. Die Rabe ſey bergeftellt worden. 
Es heerſchte aber zu Dünkirchen Die tiefſte Niedergeſchlagenhzit. 
Bandamme fommandire jest dafelbfl. 

Privardiiefe aus Paris vom 19. April melden, nad Ham: 
burger Zeitungen, dah Buonaparte um fih aus feiner großen 
Grldverlegenpelt zu reißen, beſchloſſen Habe, für 1000, Milig: 
nen Frauken Papiergeld zu krelten. 

Parts, den 28. April, Konfol, 5 Pros. 56 Br. 
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DODnaut vom „26. Aril erzählt, um 
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In Stuttgarter Blättern Test man folgende Artikel: „Pa 
ris, 20. April. Marſcholl Mofferna iſt hier angelommen, — 
Die Berfammlung des MalsLagers If auf den 26, 
bieder berufen. Bis fol beſtehen aus. den Mitgliedern aller 
Departements: und Bezirkomwopikollegien des Reihe und aus 
den von allen Lands und Serarmerkorps gebildeten Deputatios 
nen. — Mau verfihert ‚"Mapoleon habe der verwittweten Der: 
soain von Drleans, melde in dem, dem Grafen Chaptel zuge · 
börigen Schloſſe Chanteloup refidiren werde, 400,000 Ir. und 
der Herzogin von Bourbon 300,000 Fr. Penfion ausgefegt, 
much jedem der zwey Abbe’ de Saint: Far und de Salat Alı 
bin 25,000 Fr. gegeben. — Die am 6. April zum erflenmal 
bier vorgenommenen Brtillerieproben. find vom Grfinder, Den, 
Ducoftel, am 24. auf der Übene Srenelle in Gegenwart vieler 
Generale, wiederholt worden. Diefes neue Verfahren beflche 
darin , die Rartätihen mit derfelben Ranone und einem Achtel 
weniger Schießpulver ein Drittel weiter zu ſchlehen ale gemöhm. 
lich; wey bis drey Rugela auf einmal abzufhiegen fo wie 
auch Brandkugeln für die Schiffe; alles weiter als gemöhnlid. 
— Der Moniteur eutpält folgenden telegraphifhen Bericht aus 
Straßburg vom 25. Abends, welcher, vom Gen. Molitor an 
den Reiegsminifler abgeſchickt, am 24. fruͤh zu Paris ankam. 
Raum habe ich Die Drganifarion der Matlonalgards angefans 

en, fo flehen ſchon an allen Drien Die Grenadierbataillone auf. 
& hatte auf den 30 die Refultar angekündigt ; aber Morgen 


ſchon werden die Batailone des Ober : Äpeindepartements gans 


organifirt ſeya und Die Garnifonen beziehen. any Gijaf ift 
vom edeiften Patrlotiismus entflammt." — „Straßburg, 
den 30. April. Der General und Staatsrath, Baron v. Pom; 
mereuiT, if ale außerordentliher Rommifir Napoleons in der 
Sten Multärbivifion (Ober » und Unterelfaß), am 27. d. hier 
angekommen. Auch find zwey Dekrete Napoleons vom 22. aus 
Paris hier angelangt : das eine die Errichtung von Brepterps in 
jedem der @rengdepartement, Das andere die@rrichtung ameper Kaval · 
lerieregimenter der Rationclgarde in den beyden Departements 
des Glfaffes betreffend. Die Infanterie kann Kılegb+ ober 
Jagdflinten haben, die Reiter haben Lanyen. Gin eiben , 
des Pröfelten Baron Debry, vom Miedercheindepartement, am 
Die Maires , aus Strafburg vom 26. April, die mobil gewach⸗ 
ten Nationalgarden betreſſfecz, font: Daß dieſelben mach Ben. 
Molitors Anordnung im Unter, Eiſaß ganz allein nad Hase ⸗ 
mau, Rauterburg, Weiffendurg, Schletiſtatt, Bandan, Straß: 
burg, Fort; Bauban und Lichtenberg verwendet werden foßen. Die 
in den hier amgejeigten Plöyen wohnbaften Bürger werben am 
erften gu ihrer Bertpeidigung gebraudt werden, und man 
wird ipnen Bürger aus den, Dielen Plägen am nädften gele 
genen Gemeinden bengefellen, fo daß wirklich jeder zur Deripei+ 
diaung feines Gebiets im dem feinem Wohasrt am noͤc ſten 
Plage biſtiint if. Bine Rundmahung des Matre Bradenho: 
fer von Steofburg, vom 28. April fagt: daß Diejenigen , bie 
gegeh ihre Anlage zu dem Darlehn jur Belagerungsbenorras 
tbung einzulommen ſich befugt glauben, wen fiens ein Biertel 
ihrer Anlage entrichten müflen , ehe fie ipre infprache überreis 
den, — Der Straßburger Zeitung vom 30. Aprii iſt eine 
Proflamation des Genetals Pommeteull an Die Branzofen Im, . 
Eifoß, franzöfiih umd teutſch, beparlegt. Darin fodert er fir 
zur Bertpeldigung gegen fremde Boflen auf. — Evon, def, 
18- Agell. Am 12. db. mufterte der Herzog von Albufera (Gi 
bet) ein bedeutendes Teuppenkorps, dus na Spamberp 44. 
marfsirte. Geſtern muflerte ex Die Liniensegimanter Nie. Ihr, 
20, und 24." 
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üffeler Beltung ſyricht mach Briefen aus Paris vom 
— —* —* Halle Napoleons, um Die Gränzfeftungen 
Am Norden zm beſichtigen. Gin Dekret vom 26. belsgt das 
Wermögen des Fuͤrſten —* ee mit Gequefter, 
taliem 

%a der Flerentiner Zeitung vom 27. April liest man folgen 
Bes Bulletin von dem zwehten öſtteichiſchen Armertorps: ',Die 
Beyden Divifionen der Generale Pignarelli und Livron haben 
Die Gegend von Perugia verlaffen, und fib gegen Ancona 
‚gejogen. General Rugent war am 22. zu Acquapendente und 

te feine Worpoften ju Biterbo, Unter feinen Truppen 

den fi auch die tosfanifhen, und es Herrfchte zwiſchen 
ipuen ued den Oeſtreichers Die beſte Harmonie. Der Vortrab 
Des jwegten Armerforps rüdte am 22. im Arejjo ein, und brach 
am 23. nad Prerugia auf. Am mämlicen 23. traf das Gros 
ded Armerkorpd, den Gen. Blandi an der Spige, su Perugia 
«in. Umter Diefen Truppen Hi ein modenenfifhee Infanterieba« 
tallon und dab Dragonerregiment, welches Den Erbpringen 
von Tosfens gum Preopristaie hat. Die Deftrelder wurden in 
Hau, Toskana mis Breudengefreg und wie alte Freunde em⸗ 
Pf: s überall Rrömte das Bolt haufenmweife zuſammen, um 
Die Rolonnen defliren in fepen, und Diefen Tapfeın Beweiſe 
er Zuneigung zu geben." 
—— = Artıkel fagt dieſelbe Beltung,, ben Ihrem 
Awarſch von Derugia am 19. Apill hätten fi die Neapo⸗ 
Hltaner im drep Rolonnen getheil; Die eine habe die Burje Straße 
way Afft, die jmepte die nah der Mark, und Die Dritie die 
mad Boligns eimgefhlagen. Die Defertiom nehme täglich unter 
" dpnen gu; dur Bloren; kämen unaufhörlich Außreißer, meift 
pon Der Bovalerie. Zu Fort Habe man bemeitt, daß die nea— 
poltranife Dauptarmer auf Äprem Rüdynge 9 Runenen weni. 
ger mit ſich gefüprt, ale bey ihrem Borräden. 

Der Corriere Milansse vom 28. Wpril ſchreibt, den neue, 
fen Nachtichten zufolge ſey Gen. Blauchl zu Boligno eingejos 
gen, und die Strafe nah Rom fep demaach den Reapolitanern 
adgefänitten. 

Das Dierio Romane rutpält bis zum 22. Aprli wenig Bus 
deutended, und aus Meapei durchaus nichts Meur. Die Anı 

Bunft von Madame Bäritte, Mutter Buonaparie's, die an Bord 
des meapol. Binlenfhiffse Ginachino von Kivorno am 3. April 
— eintraff, wird Dadurch beſtaͤigt. ben fo daß am s. 

xll das eaal Binienfhif Rivoli, von Volermo kommend, und 
mit Bord Bontints Berfüguagen nod undrlannt, zu Neapel eins 
dief, Kari Die Zora * te. 

adtichten aus Paletmo vom 10. Apell zufolge fehte dab 
Parlament feine Sigung fort, hatte aber bis bett u Könige 
für die Stoatsbedärfaiffe no nicht das Mindefte bewilligt, uns 
srahtet Se, Mai. am 31. Mär; deßhalb in den flärkiten Auss 
brüden eine Botſchaft an daflelde eiliehen, Man hatte befchlofi 
fen, nad Geaus Beine fizilianiihe Truppen mehr auf Transports 
Schiffea, ſondera alle auf Rreiegsfhiffen zu ſchicken, da man ers 
bie, Da in Korſtka Raper zu ihrer Aufangung ausgerüftst 

Privarseiefe aus Rivorno vom 21. April verfichern, «8 
"ey eine engl. Flotte von 20. inienfhifen, unter Anführung des 

Grmouth (vormals Sir E. Pelem) im mitteländifcen 
us angebommen, oder werde wenigftens unverzüglih anloms 
men. (Ad. Srwmouth verlich om 14. April England.) 

u Genua langte gegen den 27. April aus dem öfterr. 
Gauptgzactier ber ruf. Sen. Tuly an. Gin Schiffer aus Ner⸗ 
vi gab im Sanitätdamte von Genua zum Protefol, er habe zu 


Morfeille am 11. April die dreyfarblge Jahne aufgenflanzt gm 
fehen ; am folgenden Tage aber habe das Volk die Adler abgm 
riffen und.die Gmbleme mit dem Lilien wieder hergeſtellt. Gin 
Buonapartift ſey ind Merr geworfen worden. Er wiſſe nicht, 
welden Ausgang Die Sache genommen. Aus Toulon habe 
er beym Borüberfapren am 16. viele Ranonenfhäfle gehört, 
und’zwep Linienfhifie mit feſtlich anfgezogenen weißen Zlaggen 
#ichen. 

. Der Herzog und die Herzogla von Modena verliehen am 
22. April Mantus, um Ach mach Aleſſandria zum Rönlg von 
Gardinien, und fodann nach Modena gu ” 

Der Öfterreihifche Beobachter enthält u iñ 
felt langer Zeit kein fonderbareres Aftenftül aus siner Beder 
gefltoßen, als das nadfolgende Schreiben ded Seuerals Mille 
de Dilleneuve an den Oberbefehlohaber der Öfterreichifchen Ar⸗ 
mer ın Italien. Es verdient allerdings feldft in unferm, am 
Iseren Worten fo freggebigen Yaprpundere noch eine aufge. 
zeichnete Stelle, und bürfte ald ein Mufter revolutionäre Pas 
litit dienen. Wir können der Antwort des oͤſterreichiſchen Ger 
merald aichte bepfügen; fie entpält die Hefte Widerlegung 
der In den legten Rriegen von frangdfifder Seite fo oft mi 
brauchten Behauptung, als beflimme Der erſte Flinten, oder 
Rononenfguß den wirklichen Krleg. Bier wie dort wollte der 
Anfüprer des feindlichen Heeres unter irgend einem ſchaalen 
Dorwande Terrain gewinnen, und dem Gegner in eins Falle 
loden; aber noch nis wurde das Borrüden einer ganzem Armee 
auf fremden Boden, no nie wurden Stürme auf Jeſtuugen 
und auf Brüdenköpfe, und eine Proflamation, wie die vom 
30. Mär; aus Rimini, melde die Völker alee Naddar: Eraa, 
ten und fogar der entfernteren zum Aufrube auffodert, als 
Dondlungen dargeftelt, welde den Zürfien, der fir frepwidig 
— ohne Beranlaffung — aus bloßer Hertſchſucht beging, 'und 
und in eigener Perfon leitete, der unangenehmen Gntde ng 
entgegen führten, Daß er ſich unverfepens im Rriegsjuflande mit 
ber fo ſchwer belsidigten geoßen Macht befinde! Der mißglüdte 
Berfuh endlih, von jenen Hülfsmitteln Gebrauch zu 
Joaim feit langer Zeit im Ztalien angeboten wurden, iſt a. 
Irrdings traurig für ipm; — dieſe Anträge find ihm aber wahr: 
lich weder vom feinen Freunden, no von den Freunden der 
braven italientfgpen Wölker gemacht worden! Daß ih der Mb, 
nig aus den Ronmunitotionen, welde er mit Bord W. Yen 
tinf gepflogen hat, überzeugt, daß Die gegen ihn Degangenen 
Beindfeligfeitem nicht Bolge eines verabredeten Planss Waren, 
beweisr kathegoriſch. anf welder Seite die Offenſive war. Def 
fi der König au Hler irtie, Bann wnftreltig fehr wichtig⸗ 
Holgen für ihn haben; Denn feine mit Bord W. Bentint HP 
genen Unterhandlungem können ihm keinen Bmeifel gelaffen ga 
ben, daß der englifhe General jeden fregmilligen Angriff auf eb 
nen Aliirten Onglands, wie einen Angriff auf die Beittifhe Made 
ſelbſt anfepe, und Daß der bekanste Birderfinn Großbritam 
niens flets Worte vom Dandlungen zu unterfheiden mwilen 
werde! 3 dürfte übrigens jur Deruplaung des meapolitaml; 
(den Kabinettes dienen, su erfapren, daß einer feiner Agen 
fen, Namens Binda, mwelder fi über Floren; nah Genua 
ſchleichen wollte, mit allın Fnfteuttionen, bie er bey üch hatte, 
im die Hände der Öfterr. Armer gefallen I: daß demnach feine 
von den Abſichten und Planen Murats dem Öfterr. Hofe unbe 
Bannt geblieben, und Daß dieſer Hof — wenn er mod biefet 
Enrdedung bedurfte Hätte — Die Gröffnungen, welche ihm dur 
den lepten von Zrieft adgemiefenen Negotiateur gemagpt wur 
ben, auch ohne fir ia ihrer ganyın Aus zu Erumen, Denis 
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noh Ihrem ganzen Werte gemäß zu mürbigen im Stande iſt. 
Nacſtehendes ift der woͤrtliche Inhalt ded oben erwähnten 
© hrribens das Chefs des Generalftabs der 
‚neapolitanifhen Armee, Miller de Billeusuve 
an den Dberbefchlöhaber der Ööflerr, Armee in 
‚Stalien: | 
dere General! Der König von Meapel glaubte auß gerech—⸗ 
ten Beforgalifen, weiche ihm durch die Berhandlungen zu Wien 
‚über dis Sicherheit feinse Staaten eingeflöer worden waren, 
wand nad den umstmarteten Ereigniffen, melde die Coalition der 
suropöifhen Monarchen gegen Frankreich wieder erneueım zu 
Lönnen feinen, daß er Die Linie wieder beſehen müfle, und fie 
zu befrgen das Recht Habe, weldye er während des legten Rrisı 
ges Erafı einer fürmlihen, von den Gencrälen Rugent und Live 
u m unterzeichneten Konvention inne hatte, auf die er durch feine 
‚eatere Stipulation Verzicht geleiftet und von der ſich Die meos 
pol. Armee mur in Folge rein conventioneller Derabredungen 
entfernt hatte. Se. Mei. ſchme chelten Sich, dog Ihnen diele 
Binte ohne Widerflond eingeräumt werden würde, und vielle cht 
würden keine Frindfeitgkeiten verübt worden fegn, wenn Em. 
Gr; Die Mittpeilungen erhalten hätten, welche durch unvorhers 
gefchene Zufälle, die wie zu fpät erhalten haben, abgelenkt wor: 
den jind, Da bis öftere. Truppen zu Gefena auf die neapol. 
Truppen gefeuert hatt:n, mußte der Rönig glauben, daß «6 auf 
Ihren Befrpl geſchehen ſeh, und def Gm. Gre, von Ihrem 
Hofe durchaus feindl. Inftruktionen gegen Ihn erhalten hatten. 
Sobald Bid Se. Mah., ohne es gewollt zu haben, im Kriege 
gegeneine fo große Macht fahen, hielten Sie «6 für nörhig, von 
allen jenen Hülfsmitteln Gedrauch zu machen, die Ihnen feit 
langer Zeit in Italien angeboten mwurdsa, und Deren Außdeh: 
nung Sie bisher nit einmal näher zu bewaprpeiten ſuchten. 
Die Bewegungen unferer Armeen gegen Bologna, Ferrara und 
. Modena find Gm. Srjell. bekannt; während fie ausgrrühtt 
wurden, erfah der Koönig aus Rommunikationen mit Lord Ben 
tint, daß Die gegen ihm begonnenen Zeindfeligkeiten nicht Die 
Bolge eines verabredeten Planet waren, well Diefer engl. Ben. 
"meldete, daß er hierüber Beine Ratificatiom erhalten habe; zus 
gleich erfapen Ge. Mai. aber auch, deß England, mit dem Sie 
in Frieden bleiben wollten, Theil an dem Ariege nehmen Eönatr, 
wenn er fortgefegt würde. Diefe doppelte Benachridtigung ers 
jeugte den Wunfd, daß eine Ausfühnung mit dem öflere. Hofe 
möglich fepn mödte. Ge. Maj. gaben daher den Lord Beıns 
tin? Ihren Entfhluß zu erkennen, eine rüdgängige Bewegung 
gu'maden und Sie würden Go. Eri. einen Waffesſtilſtand 
haben vorſchlagen laffen, wenn Sie nit befürchtet hätten, daß 
An folcher Borfhlag nicht ale sin Mittel ausgelegt werden 
dürfre, die Thätigkeit der Militär - Dispofltionen gegen Ihre 
Amer in einem Augenblide aufhalten, mo fie einen Rüdzug 
antrat, Dur, da fid Der Koͤntg mit feiner ganzen Mocht in 
der Linie befindet, Die er zu mäplen für gut befand, jegt da er 
fatıfam bemiefen Hat, daß feine Bewegungen alcht gezwungen 
waren, und Daß er vollfommen Deifter derſelben geweſen if, 
antorifiren mid Se. Mol. Ihnen, Pr. Marfhall bekannt zu 
machen, dag Sie zu Wien neue Erklärungen verlangt und hs 
sem Hofe Eröfnungem gemacht haben, wovon Sie ein glüdliches 
Defultat erwarten, Dmumiihen beſehlen mir Sr. Maj., Cm, 
Gr. einen Waffenfliüflend vorzufhlagen, um alles unnüge Blut 
vergiehen au vermeiden. Be. Mai. wünfhen, Pr. General, 
daß dieler lag angenommen werde. Der König würde in 
Diekem sale sinen General, mit Bollmochten verfehen, ernennen, 
nm mit demjenigen, den Gw. Ertl. dazu beſſimmen werden, 


die Linie Feftzufegem, welche jede von beyden Armeen elmepmen 
follıe. Ih babe die Epre ꝛe. Im Hauptquartier den 21. 
April 1815. Unterz. Miller de Billeneupe, Ghıf des 
Grneralflabes und Kapitän der Garden Gr. Majrftät. * 

Der Ghef des kalletl. öfterreichifchen General . Duarkiermel, 
fterftabe ertpellt Hierauf folgende Antwort: 

„Here General! Als Se. Mai. der König Ihre Armeen in 
den Marken zufammengejegen, als alle Wuflalten den Plan eis 
ned Rrieges verfündeten, verlangte der Laiferl. üfterreichiicdhe Hof, 
welcher durchaus Keinen Beweggrund Dirfer Rüflungen Lannte, 
eine Erläuterung Darüber, und da fie gegen Das Gebiet der von 
jeinen Truppen befehten Legationen gerichtet zu ſeyn Ichienen, 
fügte er die Erklärung hinzu, daß er die BVerlefung dieſes Bas 
biets als einen foͤtmlichen Wet der Feindſeligkeit anfıhen würs 
de. Nicht einzelne Flintenfböffe su Gılena, find es afo, weldie 
die Frage des Kelegs entſchieden Haben; es if der UN Er. 
Mai. des Königs, dab er mit feiner ganzen Armee ind Geblet 
der von den Bahferl. Öfterreihifhen Armeen befepten Braationen 
einrudre; es ift feine zu Rimini am 50. März erlajiıne Pros 
Mamation. Die In diefer Proflamatıon an den Tag geirgtem 
Adiichten und Grfinnungen müflen nun Gr. Mojeftät dem Rös 
nige zum Maofitabe der Beurthellung dirnen, melden Eingang 
feine neue Vorſchläge zu einer Webereinkunft finden werden. 
Indem ib auf Befehl Gr. Grerlenz Des Hrn. Dberbefchiehas 
bers der Öflerreichifiben Armee in tollen Die Ehre habe, das 
Schreiben zu beantworten, welches Gier am 21. Arcil an ide 
arrihter haben, bin ich zuglei beauftragt, hinzuzufügen, daß 
Se. Excel. der Dr. Dbervefehlöhaber die beflimmteften Befehle 
erhalten: haben, die Operationen mit aller Rroft fortzufegen, 
und daher nicht ermädtigt ſeyen, den Bauf Derfelben Dur cie 
neo Wofenflilfland zu umterbreipen; Daß er jedod einen Aus 
aenblid gesögert gabe, über dem im Ipete Depeſche enthaltenem 
Borfhlog höhere Befehle einzuholen.” cd habe die Ehre ꝛe. 
Im Hauptquartier dem 24. April, An Drau. Gmeral Millet 
de Dilleneune, Ghef des nsapolitanifhen Genttalſtabet. 


——— 


Röniglihes Hof: und Nattonaltheater. 
Dienstag, den 9. Map. Agnes Bernauerin, 
Königlides Theater an dem arthore 
Montag, den Bien May, Die bezäpmte Wieden 
bellsrim. 
— — — — — — — — — 
Gant:Protlam 
390. (2. a) Nachdew fid Jonatz Roth Kramer zu Oumel 
auf Audringen mehrerer Kreditoten als japlungsunfählg erklärt 
und auf Das Ganterfahrem antrug, fo hat man nagbenannte 
Gditestäge beflimmt, ale: 
Dienflag, den 6. Jung ad liquidandum, 

Donnerstag den 6. Julh ad exci iendum, 4* 
Montag den 7. Auguſt ad con udendum, und ‚mar 
Die erfle Hälfte ud roplicundum die leste ad dopliesadum. s 

Sämmtlice bekannte Rottiſche Gläubiger werden daher Dep 
der in den Geſetzen befiimmten Nachthelle vorgeladen dey Den 
Berhandlungen in den Edittotaͤgen In Perſoa oder dur him 
längfich —— * — 

Actum den 17. April 1815. B 

Röniglid:baierifhes Bandgerigt Fri pfing. 

Del, Landridier. 


— — — — 
Mebſt einet Avertiffementd » Deylage .) 


Beylage zu No. 1og ber politifchen Zeitung. 
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Berſtel ung 

436. (3. 0) Die aus dem Rüdtafie des Königl. Brgatlond. 
Ratya Ryeiamald mo vorhandenen Rupfer and Zeihuungen, 
grir@ifdgen, römilden und andern Rängen, wie auch Mufltas 
bien, denn eins Gtandupr mit Kaſten vom Aladaſter, eine Zar 
Scheuupr mit Heu Perlen vor: und cüdwärts risgsum 
Defegt, und ein dalemenbild auf Hol; gemahlen, werben als 
22. und 23. Bap d. 3. von 9 bis 12 Uhr Bormittags und 
3 bie 6 Usr Mahmittagb in der Lbwengrude am Gingange 
won der weiten Goſſe Im epemalig graͤſtich Buttleriſchen Haufe 
Mro. 1399 gu ebener Erde an de Meifbietenden gegen baarı 
Bezsptung verhuflert, und die Biebpaber von genannten Runfl, 
Produkten Yissu eingeladen. 

Die Zeichnungen beftchen in ben trefiäften Abbildungen 
Arler baler. und anderer Gegenden, Bollstrehten und Zpiere, 
vom königl. Hofmapler Hobel, Reureusper, Röplin, Wogenbauer 
a. 0. m. “art. 

Die gupferhiche enthalten eine ſelleue Sammlung von Bild: 
miffen pfaljbaichiger Regenten, Rünfliern, Städten, Münzjapdrür 

em. 18. 

. Unter den ee huge nd 8 —— won Dpern 
meter Tonfeher, Rlavier » Auszüge, er ie. ' 
u. Die Selchrfamkeit und den Geſchmack des verſtorbenen 
Eigentgümers taunte, wird au als Renner unter obigen Gammı 
ungen wiele feiner Aufmerkiamtelt und Würdigung anfpregende 
Brudı wahrnehmen und an fi bringen Bhnuen. 
Den 3. Day 1815. 
2ömigl. baier. Stadtgeridt Rüngen, 
Geragroß, Direktor, 
Dapbdar, 





GdiEtals»Radumg. 

401. (3. 5) Marla Anna Kirhwair, ledige Ziegelmeiftere, 
Toqhter von hier, iſt am 29. März I. J. im 80ſten Jahre 
Agreb Alters opne Hinterloffung eines legten Wilens dapier mit 
Zode abgegangen. Da bie eimalgen Inteftaterben der Verſtorbe⸗ 
nen unbekannt Aad, fo werden alle Diejenigen, melde auf bie 
in beoläufig 1000 fl. beftshende Verlaſſenſchaft aus mas im» 
zer für einem Redptbritel gegründete Anfprüde machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, andurd aufgefodert, Diefe Anfprüdhe binnen einer 
peremtorifchen Brit von drey Monaten bey dem unterzeichneten 
Zönigl. Stadtgerichte geltend zu machen, oder aber zu gewärtis 
gen, daß nach Dem Ablaufe jenes Termines im Bejichung auf 
Die Succeſſlon Die weitern gefeplihen Berfügungen würden gt 
trafen werden. 

Abalgl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gsengroß, Direkor,, 
Rhein 





Drollama. 
*0..(5. 2) Auf Aorufen des koͤniglichen Kammerers und 
Dbefpofmarfhals P. T. Karl Feepherra von Gohten wird 
hiemit birmtlich befannt gemacht, doß über dos Gigenthum aach⸗ 
Aehender großperzonlich. hrfiendarmflädtiiher Obligationen, näms 
lach Rumer 154, 152, 153, 156, 167, 168, 169, 170, 171, 
2157, 158, 189, 100, 161, 162, 163, 164, 165, 106, 364, 
«00, 65, 66, 67, 69, 70, 71, 72, 73 bey umterpeipaster Stell⸗ 
1 


din Rechtoſtreit anhängig ſey, and Dad Dam lettten befanntey 
Inhaber Die gerihtlihe Dinterlegun er tgatio u 
seite gerichtlich aufgetragen an — — 
Den 28. April 1815. 
Rbnigl, baier. Stadtgerſcht Mönden 
Brengroß, Ourettor. 
Beillen, 





& FAR HEN E 
12. (3. ndringen fünmiliher Konku ubiger 
des Topann Herold Hifier nu Dafıng wird man —e 
auf den 37. Map von Morgens g bis Mittag 12 ühr 
Wircpspaufe zu Pafing ffentlih verfieigern. ‚ 
Diefes Anmwmelen beſtehet. 
a) In einen Haus. und Garten Acker — Tagw. 22 Dej. 
b) in einen zubaumeisbefigenden 158 Pf. Gürl wozu 
1) 16 Zagm. 31 Dez. Aecker. 
2) 23 Tagm. Moofwiefen, 
“) In 4 Tage. 89 Dar Holy. x 
Die grundperrligen Verhältniffe find: 
ad =. Freyſtiſts gerechtigkeit zum Gotteahans Pafing mit eis 
ner jäprlihen Stift, und Gilt von s fl. 16 Er. 
ein - — zur Hofmatk Pofing mit elaer jährlichen 
ad &% Ludelguen. 
Den Bepent benehet 1)5 die Hofmartk Paflng gm 13 das 
dortige Bonefijlum und zu 155 die Pfartep Aubing. 
Der gefammte Betrag von Steuern ift jährlih 53 Er. 3 pf. 
Raufslufiige pabım ſich am gefagten Tage und Stande im“ 
BWirchspaufe zu Pafing einzufinden. 
Rönigk baleriſches Bandgeriht Münden 
i Stegrer, Landrichter, 





BDerleigerungsedteke. 

422. (2. 6) Bom E. Bandgericht Landshut wird bekannt ge; 
wacht, daß auf Anlangen der Kreditoren des Lorenz Duber 
Grad von Zeizkofen in dem Öffentlichen Verkauf feines Anmelens 
gewiliget wurde. 

Das laut erhobenen Juventars auf 15000 fl. gefchäpte Hof. 
gut begreift außer den Wohn und Drfonomiegebäuden 131 114 
Ausipann Beldgrände, 11 154 Tagwerk Wieſen und 36 1)4 
Tagwerk Waldungen nebſt einem 8 Tagwerk großen Baum; 
Garten, - ’ 

Die Berkaufspandlung geſchleht Freytage den 12. Day 
Bormittage 10 Uhr im Drte Zehzkofen, mit Vorbehalt der 
Preditorfhaftliden Erinnerung, wozu Jedermann gelafien wird, 
der ich über die Ankaufsfähigkelt aus zuwelſen vermag. 

Slelchzeitig wird eine bedeutende Quantität gefchlagen Holz 
meiftbietbend verfauft werden. 

- Kaufoftennde Fünnen Inzwilden über die fomflige Gutöyer; 
hältniffe auf dem Bursau des hlefigen Laudgerichts näpıre En 
Bundigung erholen. . 

ae N a nabassıia Bandepuf 
nlgl, baier-. 3 
— Doelal, Sandricter, 


Bimmen 
— rè — — ꝰ 


Edtetal»Berladung 
23. Wegen vorwaltender Ueberſchuldung wurde vor Selt⸗ 
Des Hiefizen Lin, Landgerichto Kemnath gegen die zu Reuſta dt 
bomiziliete Birgerswittms Glifabetha Reiſta der Ualverſalkon 
duc iheer Bläubiger ertonnt. - 
Da Diefes Santerkenntnig feine Rechtskraft dur Ber zichtlek 
Hung der Reiftn auf Appeletion beceitd erceicht hat, fo merr 
Sen fümmelthe ſowohl befaunte ald unbefannte Glaͤubiger hier, 
Dusch unter denr Mechrsnahtheile Des Ausſchluſſes vworgeladen, 
bee Sderungen an diefe Reifin, oder auf ihr Wermögen auf 
reche gultiga Weife zu liquidiren und zw verfolgen, und zu die⸗ 
fen Fade an vnachſte henden Ediktotagen derſoönich ober per sa- 
lie instructum et legitimatum mandatarium, fi wor pieilgen 
Bönigi, Bandgerichte einzufinden. en 
—— term. d liquidandom wird Fünftigen Disnflag Deu 36 
».Y%. 
Ab term, ad eScipiendum Donnerstag der 15. Jung, 
—* term, ad concludendom Dieuſtag der 16. July. 
U TR e 
Dndem diefes der fammtlicden Gläubiger hiedurch zu Ährer 
Daraahadtung Öffentiicdy bekannt gemacht wird, werden dieſel⸗ 
dan zugleich zur Aufmerkſamkelt gebracht, daß das auf 965 fl, 
gerichtlich gefhägte Anweſen der erwähnten Reifin bereits zwar 
unterm 27. Sept. 1813 um 1150 |. im Uljitatiomomege ger 
Reigert wurde, bisher aber von den Glänbigern noch Leine Ges 
nebmigung, und Daher auch von Landgerichtswegen noch kein⸗ 
Mjudikation erfolgt If. N 
’ Diefem’ gemäß werden die Gläubiger hiedarch aufgefodert, 
um 1. Gdiftstage gleich ihre Erklärung abzugeben, ob fie Des 
unterm 27. Sept. 1815 geſchehenen oͤffentlichen Beräufferung 
Viefeb-Anmelens ihre Genehmigung ertheilen, und auf-gerichtlis 
"en Adjudieatium anttagen, oder eingeleitet miffen wollen ‚daß 
Diefes Anmıfen noch einmal Öffentlich verft:igert und dem Reife 
dieihenden zugefhlägen werden folle. 
. Kemnath, am 14. März 1815. 
Königl. baise Landgeriht Rımnath, 
v. Ried, Afef. . 





Belanatmodeang. ' 

435: Es wurden unter geflrigen an der Staͤngſcheide der 
Diftrikte St. Martin und. Steindorf in einem abgelegenen 
Waldorte + 152 Stunde von der von St. Michael nah Mau 
Herndorf führenden Haupiſtrahe ein unbefannter todter Menſch 
gefunden, des den erhobenen pdigien nach durch lebendige Der: 
Yrennung am den vorgefandsnen Stelle gewaltfem ermordet 
wurde, wovon aben Die Thäter zur Zeit noch nicht ausgekund 
fhafter werden Bonniem: i 

Domfelben warem die Hände auf denrRüden mit einer düm 
ser Schnur zjefammengebunden und man fond Danfelben 
mit dem Gefihte auf der Brondflätte hegend an, fo wie man 
uch bay der gerichtlichen Braugenfhrinung die Gatdechung machte, 
doi zu Bolge der am bepden Hüllen vorgefundenen Uederraſte 
eine wolınen Binde dom Unglüchichen auch die Hülle zuſam⸗ 
mengebunden geweſen jeym frinen- 

Die weichen Theile des Aopfes dann det oderm und untern 
Zeiie des. Koͤrpero waren gänzlich verbrannt und nur das vers 
brannte Haocengebäude hievom noh fidibar. Meberrefte von 
Mutkalarıır fand man übrigens nur noch an Den äußern hin, 
tern Ihrilen des Bacens und Sieiffes und Unterfhenkein, die 
Föffe hingegen wurden ganz unverfebrt vorgefunden, 

Unter dem verbrannten Körper eatdedte man einem erdenen 
Hafen, worin Algen nihalten war und nachdem ferner bey 


— 


aaherer Unterfirhung der Aſche feldfken mehrere eiferıme Ger 


‚ haften, ate ein Maurerhammer, zwey meflingene Reißfedern, 


eifernse Zirkel, ein erdeuer Tabakskopf, dann eifernes ungefäpr 
2 12 Sup langes Beleifen » Stangerl jammt Schloß vorge 
—— — * gewinnt eb das · Auſebea, als Hätten die 
dter graufamen Mosdtpat dieſem Unglüdtigen ben“ 
Draude das Felleiſen untergekgt. 4 —* ar; 

Meben der ‚Branditätterlagen umter dem Mleidern ein? Tedın 
war Geldbeutck mit 4 A. 55 Bi 3 pf. mm Geld meit tm 24m 
Dann sinem fahlihen Sehopfenniger, <fo mie einigen Rupfırı 
Recugern und wenigen Pfennigen beftepeud Yor, dan an: ick 
Dungsfüden ein runder Hut; ein bepnahe ganı Men“ blaue 
Mebsrro@ und langen Beinkieiderm von gleiden Tue, ein eis 
fengrauss {dom etwas jerrifiener Frak, mehrere feidene Daistüe 
Ger, ein bepnahe ganz meues mufelinartiges feines Oemd mit 
den eingenäpten Buchftaben A nad Hi dann ein leinsmes Tuch, 
worin Salz und Welsen fih befanden, ferner mehrere Oleg 
und endlich ein paar Stiefkl, worin die Heilige Schrift won Ror 
faline in 3 Bänden enthalten war, dann an fernern VBicher a 
begen noch vor wine heilige Schrift im latelaifcher Sprache und 
latelaiſchas Bethbuͤchl in Duodesform, in welchem sinem biefer 
Büher der Buchſtaben K dann zween Bildern vom (dwarzem 
Kupferſtich, wovon sine dem Heiligen Carolus Boromasup, 
bas andere aber Maria von Einfiedi vorſtellte, vorgefunden war. 

Als di ſe Kleidungsftüde und Bücher waren ar ein und 
der nemlihen Stelle unverfehrt beyfamen gelegen „ jo wie. ſih 
piebep am Werkzeugen sin eifernes Handyal, Schere, BReffer, 
dann ferner eine zinnerne Zababsdafe und andere blein⸗ Gera tg· 
ſaſten datunter llegend angetroffen worden. “ 

An dem werbramnten Körper felbR enıdedte man wur no) 
on den Ilnteriheilen des Körpers lleberrele eines Inteibrinflete 
ded und ‚an. ben umverfehri gebliebenen Züffen Die Refte vom 
wolenen Strümpfer und unverbranntsen Rıemenfhupen, 

Den begleitenden Umfländen nah zu fditeffen, konnte der 
Gabdaver nit über 5 oder 6 Tagen auf Diefer Stelle gelegen 
fepn , diefe graufome That mußte daher erft Bürzlih vollführet 
worden ſeya, fo wie dem geringen Muskeln und: Rendhen'. nad 
gu urthellen, dieſer Berungiüdte von ſtarker Ronkituiion ud 
deſten Vebensalter geweiem zu fern fcheint, und defien Größe 
zwiihen 5 oder 6 Schuh Das Anfheinen Hatte, indem weder 
auf Gonfiturion nach auf Börperiihe Eröße megem Der zerflös 
senden Einwirkung des Feuers im Seiner Dinfiche ei zunerhäßie 
ged Refultat erhoben werben konnte, 

Man bringt Diefen Vorſall mit deu Anfügen zür öffentlis 
chen Renntniß, daß, wer immer über Die Hektunft und Kambs 
Henverpältniife dirfes Hier ganz unbekannten Menſchen Auskunft 
an Danden geben kann, durch die vorgelegte Poligen + ober 
Rılminalbepdrden, welche man zugleih um gerignete Spabe 
auf Die afenfallfige und zur Zeit mod unbekannte Thaͤter Dies 
fer geaufamen Mordipar erfucht, Nachricht anher arthellen weils 
kn. Actum den 29. Aprit 1815. is 

Abnigl. boier. Landgericht St. Michael 
Bräter, Sandriäter. 


Im Saljaglreife. 

407. (3.8) Den Tin Map kam das Krame⸗rſche 
Fuhrwerk von Dankhpein hier am Wer Berfendum, 
gen hat, als mämlih mad Düfleldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Helen: Darmfladt, Baden » Durlad, Heidelberg, 
Druchſal, Stragdurg, Rafadt, Heilbton, Ranjtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derſeh⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Den Reuter anzufragen. 





Mindener 















































D eferreffs. x 
e enthält Folgendes ans Wien vom 
en HR Drejog Serracapriola, der Sohn, 
pier nad Palermo adgereist. Gr überbringt 

am 29. April unterzeichneten Dffenfiv; und 
swilhen Deilereeih und Ferdinand drm IV,, 

lien. Oeneral Mugent, der feine milltäriften 

im Baum begonnenen Kriege mit Mürat ‘fo gläns 
‚hat, wird das Dberfommando über die ſtaillaniſche 
bernehmen, jedod mir Bepbepaltung feines Ranges und 
Msancımentd EN — — m Naht un. : — 
auf den 12. ereigneie n ern Briefen Folgende 
ww Kom » Das köntgl. franj. Wappen eh von der dortigen 
e abgenommen, und das Mapoleonifhe dafür 


te ih am Morgen mit drey⸗ 
‚Direfu 1, Aral (cn be 
ea J Dfeum zu 

gt gedea den M een alter Runit Im Tepe 
vrangt⸗ begab fi zum Gef des propifo:ifgen 
upermemente, und erlärte, Daß er zu Diejem 
Die frang. Mitglieder der Akademie gegimungen 
14 Beigtärtigr Koekarde genommen 
ſoriſch⸗ caement wmachte idin hierauf 
zugeben mürden, und ihn und 
Die Mapoleonilhen Farben trügen, menn fie 
em die Buobrüde der Volkomurp nice gu 
melde Borfellung dann bewirkte, daf die 
Morton: ba'd misder verſchwand. Der Papfl, 
a aufs fäleunigfte nad Genua berichtet 
umgöbefehle einzuholen, eutſchled: „daß, ins 
Buspängen der Wappen fremder Mo, 
Die ihnen oder Ihren Repräfentanten an. 
fondern nor nadfehe, fo wolle er und 
m mad au richt darauf beftehen,, da 
Mappen an Der Akademie de Francr aufge. 
werde er niemals Arlanbıen, daß das 
he, worüber das prowiferifde Gouvernement 
Braufiragt werde." Medrigens mer u Rom 
und alle Grrühte vom Grgentpeile find 
Budröngen den Bolten zu Genua, den 
Dfangen, und das Der böhern Grände, 
su werden, und Die Chre zu haben 
erflonndih. Die fardiniide Replerung 
‚Dem Aufenthalt des Parfles im ihren Etaaten 
alı su maden, und «6 if fider, 
Br laden dlerdurch elue feinem Herſen 


olitiſhe Zeitung 





omgenchme Pflicht erfüllt, durch die gute Wirküng, welche Dis 

Gegenwart des Papſtes ju Genua herworbeingt, reichlich belohnt 

wird, jr 
Bürtembdberg. 

Se. Mai. der König von Würtemberg mofterte am 4 May 
bey Bietigheim die aus den Kegimentern Mro. 3. und 7 des 
ſteheade nfanteriöbrigade v. Mifani fo mie das Ynfanterleres 
gimens Mto, 3. An demfelben Tage foeläte des Gezherhogs 
Berdinand E. 9., der am 5. im feinem Dauptquartiere zu Kanns 
ſtadt angefommen war, mit Er. Majıftät gu Mittag. 

Großherzogtum Baden. 

Die dadiſche Staarszeitung enthält Folgendes aus Heidel, 
berg. Der rhehnifhe Merkur, der ih herausnimmı, die gamge 
Welt zu melflern und zu falten, fpribt immer viel von Ei; 
nigtelt, und, empfiehlt dieſe, ala Dos einzige Mittel, den ver, 
höngnigvollen Kampf, der uns bevorſteht, mit Ruhm ausjns 
fedien mad das Sitrafgeticht gu voßziehen, mweides Der Stoll; 
und der Hebermuth jener werbiendeten Nation über fie herbeps 
suft. „Aber welche Mittel wender Diefro Blatt am, um gu Dem 
fo wünfhenswertben Zweck zu gelangen? Es ſucht, durch en 
dichtete Erzählungen, Bürften, Völker, Stoͤnde zu verunglimpfen 
und das Refulrat feiner edien Bemühungen müßte, wenn man 
Ihm Blauben beymeffen wollte, gerade das Gegentheil, nämlich 


Miptrauen und Unelnigkelt, perworbringen. Es If viel gewagt, 


der Welt fo offenbare Lügen zu erzählen, als Der theintſs 
Merkur unter andern In Nto. 216 und 221 auftifht, Gr un, 
terfaͤngt ſich, von dem Geiſt des ſtehenden Militärs, denn mit 
Diefem hat er opmepin immer allein zu thun, Dinge zu fagen, 
Arußerungen und Hasdlungen gu erzählen, welde bey Der Thie. 
bererfheinung Buonapartes Im Frankreich laut geworden fegn 
follen, Die, wenn fie wahr wären, allerdings die @trafe ver. 
Dienten, melde er ohne alle Unterfugeng Diftiet. Gene Arufer 
rungen und Handlungen haben aber, wir- konnen es verbürgen, 


„nicht ſtatt gehabt, mnd der Herausgeber des theinifh-n Merkurs 


wird hiermit aufs fenerlihfle aufgefoßert, da er Do allrd, 
fee Das, mas nidt gefdchen ifl, meiß, denjsnigen, oder min: 
deſſtens dod Ginen derjenigen Militärs mit Mamen zu mem 
nen, welche, wie er fib ousdeidt: „dem Moloch anhängen, 
und ned mit ihrer Schande prohlen.” Sanı er das, und 
Bann er den Beweis der Wapıheit des Geſagten führen, ſo 
wird men ibm Donf milfen, und die Werrätber am Der guten 
Sad werden firengen und gerechtes Bühtigungen nice gatge 
ben. Gr kann aber nicht und er lügt, wenn er Den yarerläus 
diſchen Sinm des braven dadiſchen Wrilltäre angreift, Er wird 
fagen: dieſes find Worte und Phrofen;wir wollen Bemeife, um 
widerlegt zu ſeya. Woplan! hier find fie: Als Im Anfang 249 


488 


Zahrı 1614 Dad In der vorhergegaugenen —** foft Yan 
aufgeriebene badiſche Armeekorps wieder aufgeftelt werden 
ef um für Die Brepheit des Baterlands im fechten, ge⸗ 
ah dies In dem, dem Süchverfländigem gewiß yabegreiflih 
m Zeitraum vom 4 Wochen. Die Teuppen erersirten ım 
von Morgens bis in die Macht, mit einem guten Mile 
ken und einer Anfirengung, Die kein Bepiplel hat. Schon in 
Diefem Monat marfgirten. Abtheilungen‘ zu dan Armeen der 
Verbündeten ab und in der Mitte des Menats Februar ftand 
ſon das ganze 16,000 Mana Harfe Arıneekorps in einer Hals 
tung vor den Beilungen des Wieder, Elfaifes, welche dem Feind 
Burke und den Befreundeten Achtung nnd Bewunderuag eln« 
flößer, Das erſte, in jenem werläumderiihen Blatt fo fehr vers 
unglimpfte „Treagonerregimsnt_bemäprie feinen alıen Ruhm vor 
den feden Plägen Pfalzgburg, Petits Prerre, kihtem 
berg und Wicfh, und Ddesgleihen das jmepte vor Straße 
burg, und bie feindliken blutigen Rüden jener Barnifonen 
jeugten von der Güte Der badiſchen Pallaſche. Die Linienins 
faaterieregimenter , die Jeichte Infanterie uud Artillerie haben, 
gemelnfhoftlih mit den Baiferl, ruſſiſchen Truppen, vor obenges 
nannten Pligen, befonders aber vor Tandau und Kehl, mo 
Die Blokadekotpo ſchwaͤcher als Die Barnifonen waren, Wunder 
Der Tapferkeit gerbon. Und endlich mit welchem Heldenmuth 
bar ſich Die dadifche Leibgremadiergarde in dem Eckifhen Dos 
"meaf auf den Löden von Montmartre gegen dir alte frag: 
sörihe Garde aefhlanen ? Man frage die tapfete ruffilhe und 
preußifcge Garde, melde nah der Schlacht dem Beinen übrigs 
gebliebenen Häuflein ein dregmaliges ehrendes Hınah zubrachte! 
Diefeo find Thatlahen, melde alle alliete Generäle, Dfiiziere 
‚und Soldaten, die vereint mit badifhen Truppen gedient ba 
ben, bezewaten ind Bezeugen werden. Spricht ſich aun die 
Anhoͤnglichkeit für Mapoleon und feine Näuberhorde aus? Auch 
in diem Jaht if der Geiſt diefes braven Korps der beſte. 
Die Beurlaubten der Rinientruppen umd Der Landwehr zilen 
freudig unter ipıe Fahnen, und mas hat mie weniger vom Res 
feattaire und Defertiom gehött. Sie werden aud in dieſem 
Rampf beweifen, daß fie aͤchte Söhne des Baterlandes find, 
und daß ihre teutſches Blut nicht verdient, durch die giftige 
Zinte eines von ferwe zuſchauenden Skriblers beſudelt zu 
werden, ; 

Bon Pforzheim wird unterm 2. db. geſchrieben: „Bon Irup« 
pendurdmärfhen hatten wir biöher folgende; Am 27. Apr 
wurde ein Bataillon leichter Jafanterte künigl., mürtembergiicher 
Truppen Nro. 10 dahler einguartiet. Am 28. gingen bier 
durch das 1. Bataillon leichter Infonterie, Neo, 10. Am 
nämlicen Tage wurde pier einquartiert das ı. Bataillon Fäger, 
König, Mo. 9, und das Yägerregiment zu Pferd Neo. 4, 
Prinz Adam, melde den folgenden Tag ihren Marfh nah dem 
Rheine fortfehten, Am 29. wurde das Hauptquartier des Ball, 
diterr. Gen. Feldzeugmeiſters Grafen v. Gollorado mit dem 
Beneralftaab hierher verlent, Am 1. d. kam das falferl. ‚öfter. 
5. Bataillon hier durch, wovon ı Rompagnie hiet blieb und 
heute traf eine reutende Batterie ein, melde zum Stab gehds 
sig, bier bleiben wird, Am ee v. Bemmingenfhen Geblet 
liegt das Infanterteregiment Fronn und In den Lönigl. wür« 
tewbergifhen amgränjenden Drifhaftendag Infonterieregimnt 
Rottufinsty." 

Preußen 

Deffentlihe Biätter ſpreches von einem Gerüchte, daf am 
4. May die Beſttznahme von Polen tuſſtſcher und preußifder 
Geits proflamisg werden Dürfıe; der König von Preußen 


fee, Sch 


* 


werde den Titel eines Broßferzogs von Polen annehmen, wu 


der Prinz Anton von Radaloll als deſſen Staatpafter zu Poſen 
reſiditen. 
Heffen. 

In der Bremer Zeitung .Itest man folgendes Schreiben aus 
Raffel vom 22. April „Hier iſt der, Graf von Malsburg, 
ehemals ein angelehener Staatöbeamter des Königreihe Welt 
phalen, der fi dis jegt, wie man verliert, beo feinem ehema, 
ligen Könige Steronimus aufgehalten hat, angekommen, und hat 
von Gr. Lurfürftl. Durdl. die Erlaubniß erhalten, hier bieis 
ben zu Dürfen. — Berner aus Göttingen vom 13. April: 
„Ders Recamus, ehmals Graf 9. Zürftenflein und Miniſter 
bes damaligen Königs von Weltohalen, wor vor Rurzem bey 

wiegenvalen, dem rafen v. Hardenberg, din Mörtem, 
uafern von bieiger Start angelangt. Gr kam, wie 6 blet 
direkt aus Paris; aud heute er ſich nicht, bey einem Biſuche 
in ‚Göttingen ſich einer Tabafsdofe mir Mapoleons Bildaeid zu 
zu bedienen, und damit in Den Händen zu fpielen, Wie «6 
Denn aber zu erwarten war, iſt er vor einigen Tagen von 
Seite der königl. Regierung arretirt, und felns Papiere find im 
Beſchlag genommen worden ıc. " 

Srantreid 

Ein Dekret vom 21. Aprilftellte die Kanonierfompagaien der 
Küſtenwache, melde der Beſchluß vom 4, Jung 1814. entlaflen, 
hatte, wieder ber. — (Gin amderes Dekret vom 22., betreffend 
die Errihtung vom Freuforps, enthält vahflehende Berfügums 
gen: &s folen- in allen Gränzdepartemenien ein oder mehrere 
Brepkorps gebildet werden. Sie werden den Mamen ipres Des 
partemenis tragen, und mo ein Departement mehrere ftellt, 
werde Dirfe durch Nummern unterfhleden werden. Die Dffis 
Bere, welde von Napoleon die Erlaubniß erpalten, ein ſolches 
‚Korps zu errichten, ernennen die Hauptleute und Dffislere deſ⸗ 
felden. Diefe Korps werden auf gleihe Welfe gebildet, mie 
die leichte ufanterie und Kavallerie, Sie folen böchftens aus 
1000 Dann zu Fuß oder 500 Reitern beitehen. Sie (haffem 
ſich Waren und KRüjtungen, auf elgene Koſten an, erhalten eis 
pen Sold, und bloß im Felde Lebensmittel, Sie können zwey 
Beldftüde von 3 oder 4 Pfund Kaliber haben. Sie müflen im 
mer mit Pulver und Kugeln für 6000.Sdüffe werfehen fepn- 
Was fie vom Feinde grbeuten, bleibt ihnen. Der Setzot mid 
{bnen die eroberten Kanonen, Wagen und Krlegoegeraͤthe um 
dreo Viertheile ihres Werthes ablaufen. Fuͤr die Gefangenen 
folen fie Praͤmlen erhalten, nah Der Wichtigkeit der Perfonen, 
Auch Im dem Innern Departementen Eönnen dergleichen Step 
Rerps errichtet werden, die nicht ndthig haben vor Ausbruch 
der Jeindfeligkeiten ſich daraus zu entfernen, und dann die 
Bränze wählen dürfen, an melde fie ſich begeben wollen. — 
‚Das 1. Pufarenregiment war am 26. von Paris nah Metz abs 
Argangen, wohin auch der Daron v. Degerando als aufe:ers 
dentlider Regrerungstommihiär abreiste, Das bort befindliche 
Dofervationstorps fol 12.000 Mann ftark ſeyn. Gin anderes 
Dbferwationstorps von 5 Divifionen joll unter Ben. Glauzel 
an der Girpnde erseihtet werden, Bu Loon und Eoifions wird 
aus Polen, die in Franfreiih blieben oder dahin zurüdtihrten, 
ein ſiebentes Rancıreregiment errichtet. General Morrand If 

ommandant der Jaͤger von der Garde geworden. Bolfiy 
de Anglae if ale auferordentlicher Regterungsfomm'ffär nad 

Borbeaur, Bourdon » Vatto nah Ehamberp, und F:angeis von 
Nantes ua Gaen abgegangen. . 

In der Aarauer Zeitung Iledt man folgende Nachtichten 
aus Paris vom 26, April: „Napoleon foü feinen Raͤthen 
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darüber gemacht Haben,” daß fie ihn nicht bey feiner 

Aeunft ſogleich feinen Vorthell Hätten benügen, und Die 

r bis au den Rhein zurüfglagen laſſen, che fie Ad zu 
Berftärten im Stande geweſen wären. Allein die Räthe follen 
ihn tet haben, man hätte nicht vorausfcehen koͤnnen, 
»ap fi. die mittägigen Provinzen febald beruhigen würden, 
wmd dieß-märe mahrfheinlih auch mit fobald geſchehen, wenn 
Rapoleon jene Partie ergriffen Hätte Wan glaube aber, ſie 
fiimmen darin mit einander überein , daf man jest no wo 

möglidp früher angreifen müfle, als die Ruffen und Oeſterteicher 
an dea Ssänzen eingetroffen wären. — DYedermann beicäftigt 
fih gegenwärtig mit der neuen Ronftitution, und unterwieft 

feiner Hrici. Man findet, daf der ansubhende Gewalt jun 

Foße Rechte eingeräumt fegen. Man mwünfht nicht, daß die 

putietem bejahlt, und die Mitglieder Les Dberpaufes erblid 

egen. Das Ürptere mißfält allgemein; Dagegen it man jehr 
mot damit zufrieden, daß die Bemeinden Bünftig die Maire’s 
ernennen dürfen. — Nichts zeigt mehr, wie mangelhaft die 
neue Ronflitution ſeh, ald die Freude der Rovaliſten. Cie 
nd entzächt Darüber, daß fie allgemein und ſelbſt denen miß- 
fällt, Die in, dem Raifer nur den Diaon der Nation haben dr» 
Benaen wollen. Gewiß iſt, dag Napoleon verblendet feun muß, 
mwena er glaubt, daß er Durch diefe Fonititution die Öffentliche 
Mepanag für ſich geminnen fünne Er folte Im Gegentheil 
Dleisnigeu für feine heimlichen Fetade anfeben, welche ihm ries 
ihen, ſich aichte von feinen Rechten zu vergeben. Gelne eıfle 
Shußwahe muß er In der Diebe der Marion ſuchen. — Der 
Artikel im Woniteur vom 25., welder eine Apologie der neuen 
Baiferlicden Konftitution entHält, wird dem Hrn, Benjamin Rons 
Rant zugeſchrieben. Gr if eben fo übel für Buonaparie's 
Butereffe betechnet, als (lebt gefärieben — Hr. Zauber if 
mit elaer Sendung nah Konilantinppd beauftragt und berelis 
Dapim abgereist. — Gin grswurigenes Anlehen von +20 Mile 
lionen Branfen ift in Srankreih auf die elazelnen Kaufleute 
ausgetheilt, und Rüdzaplang in sinsm Jahr mit zehn Pros 
dent Zinfen verfprodgen worden.’ 

Diefelde Zeitung ſchreibt vom Dberrpein unterm 27. April: 
„Ra den ungeachtet der Sperre über den Ryein gefommenen 
Briefen aus Paris iſt die Mufterung der Mationalgarde zum 
BOcreden Buonaparte's ausgefallen, Bon mehreren Seiten 
tief man : Od en Jdonc Marie-Louise? Ale Brepmillige, 
Ale die für dem Rönig in das Lager von Delun gezogen was 
ven, Mad entwaßiner worden, trop des mew gegebenen Befepee, 
Daß jeder Bürger bewaffnet ſeha dürfe. An der Rpeingränge 
Rad mehrere Gouriste und Reifende, die nach Frankreih wolls 
ten, ungrabtet ſchetabar richtiger Päffe angehalten worden, und 
Die mägere Prüfumg bewies, wie gegründet der Argmorn gemes 
fen, wie wenigmwan iclde, befonders aus Wien bommend, guther. 
gen Slaudens abgehen loſſen bürfe; denm Gine Linie und ine 
Unterſcheift ibiemen nos ni he gegen bie Proteusgeitalten fram 


söflichen Verratpes, dem nidte zu hoch und michts au 'nie - 


Drig 1A. 
“rar » —— 

e u er co. 105 dleſer Zeitu bgeb 
Reachrichten übır die —— er 
herjoarpum Toscana: {A068 der Florentiner Zeitung 
om 18. Apeil.) „Der Hr. General Baron Nugent bar vor: 

ein Hauptquartier in unferer Stade aufgrfhlagen, und 
den feines Generalſtabes, Baron von Afpre, mit einem 
Dottrab won Gavalerie auf der Straße nah Arcyzo zu Ders 
felgung des Zeindes abgefandt, Beniertenswerip it, daß Die 


neopolitanifhe Divifion, old fle JIlorenz verlief, von den@tadts 
thoren, welche fie in der Nacht ſchlißen Meß, und durch melde 
die üftrereihifhen und toekaniſchen Äıupden einziehen mußten, 
die Ehlüffel mitnahım, die aber Nabmtıtags von einem Bauer 
wirder gebracht wurden , der fir von dem Gafımirıhe von ©. 
Donate welchem fie von einem meopolltanifheu Dffigiere übers 
geden worden moren, erhalten hatte, Während Den ſchwierigen 
Verhoͤltatſſen, die aus dee Anweſenheit feindliher Truppen ent: 
Regen mußten, bat unſte Regierung ſich mit einer Klugheit 
benommen , und vorzüglich die Öffentliche Ruhe und Sicherheit 
auf eins Welfe zu erhalten gewußt, die über jedes Lod erbhas 
den If. Ihre Wahfomkelt wußte, mie fehr fie auf die treff ; 
lihe Gefinnung Des Bofkes, den Eiſer der Bürger und auf 
die allgemeine Liebe zu dem Derifcher rechnen koennte, den die 
Dorfepung Toskana wiedergegeben hat. Gine ihrer wefendic: 
Ren Maaßregeln war die Errichtung einer Bürgergarde, Rab 
der von Se. Falferl. Hoh. am 29. März bödjtetgenen Vers 
ordnung verfammelten ſich, fobald Die fremden Truppeu heran, 
rüdten, die abelldhe Jugend und Taufende von mwaden Bir: 
gern, befegten die Poflen, patroulllirten durch die Stadt und 
verfahen Tag und Naht den Dienft mit einer Drdnung und 
einem Gifer, wodurd fie Die Bemundrung und den Dank der 
Sehörden und des Publikums verdienten. Die öffentuche Ruh, 
die nicht einen Augenblick geftört wurde, ifl eine Folge der treff- 
lihen Anordnungen der Regierung und Der Tätigkeit der 
Bürgergarde, die Ah wahrhaft um Fürft und Vaterland ver, 
dient machte. Sie mwicd ferner forifapren den Dieuſt gemein, 
ſchaftlich mit den Bienlentruppen zu verſehen. Wir zeigen noch 
mit Vergnügen an, daß, wenn unfere Truppen bisher keine 
Gelegenheit zu bedeutenden Operationen fanden, fie nit minder 
bie Zufriedenpelt und dos Kob des Öflerreichifhen Dberbefehles 
babers durch Den Eifer erworben haben, Der fie beieelt, und 
durch den Wunfh unter den gegenmärtigeh Umfländen unferm 
Eouverän Die Anhänglichkeit und Treue zu bemeifen, die alle 
unter feinem Scepter fo beglüdten Unterthanen für ihn hegen. 
Bilig muß bemerkt werden, daß ber ſchlechte Gıfolg den die 
Unternehmung der neapelitanifhen Truppen bisher gehabt hat, 
Meniger dem Ghatakter der Nation, alo den zufammengerafften 
Beſtandthetlen der Armee und ihrer Grkenntniß von der Sache 
für Die fie verwendet werden foDte, zuzuſchteiben it, moraus 
die überhandnehmends Drfertion, Me Sogar unter den Dffisleren 
des Beneralflabes flatt findet, hervorging. Diefen Motgen 
hat der General Nugent Revue über 7 Boraillons üfterreichtich, 
totcanifher Truppen aus Infanterie, Govallerie und Actillerle 
beſtehend, gehalten, Diefe ſchoͤnen Streitmaſſen nahmen Die 
beiden großen Straßen Larga und del Cocomero, und den 
Pag Et, Marco ein, Anweſend maren Daben @e, Gr. Lord 
Buraerbersh, Geſandtet Sr. beittiſchen Majıfldt am großperz. 
tcecanifhen Hofe In der Adjudanten Uniform Sr, P. Hoh. des 
Prinzen. Regenten, und mebrere engliihe Offtziere Die zum 
Theil aus Livotno angekommen woren. Mach Der Revue wur 
be den Truppen Befehle ertpellt, ihren Darf nad verſchie⸗ 
derten Richtungen angutreten.“ 

Ginem Schweizer Blatt zufolge fol der Herzog von Au— 
gouleme, flatt mie der Moniteur behauptete, nah Gadiz zu 
fegeln, In Nijza ans Land gejllegen fegn, 

Brofbreitanniem 

Hr. Boldimith erzäpit In feiner Zeitung vom 23. April, der 
Marquis v Blacas habe am 16. März dem Hrn. Fitte, Haupt: 
Ipeilmihmer des Daufes Preeregaus und Komp. zu Paris, für 
a Mid. Pf. St. Wedel auf London, gegen Anmweifung an 


die Parkfer Bank, abaefauft, Diefe Bank habe aber bald nach⸗ 
ber duch die Wachſamkeit des Hrn, de la Borda die Zahlung 
‚verweigert; alfo fep Pr. Glermont, eim anderer Affocie der 
Zirma Porregang, nad London geeilt, und ned zu rechter Zeit 
doſelbſt angelommen, um Die Aeceptatlon der Wechſel zu vers 
hindern. j 

Bermifdte Nadheidtem 

Bemerkungen zu den von ber franz. Rıgiw 
zung im Montteur vom 15. und 14. April gw 
mabten Grklärungenm. ; 

Bor Burgem trieb die franz. Reglerung Scherz mit der 
Erflärung der verbuͤndeten Midte vom 13. März; fie ftellte 
fih, als Hielte fie diefe Erklärung für unecht, auf jeden Fall 
ader meinte fie dieſelbe Erklärung ſey zweckloo, weil weder Die 
‚Bourbons, noch die Franzoſen, noch bedrohte Maͤchte den Bey ⸗ 
‚Hand der Verbündeten geſodert harten. &6 ließ fich vorherfepen 
daf auf dirien polttiihen Fechterſtreich ein heftiger Ausfall fols 
„gen würde; und Diefer iR nit ansgeblieben, und wer ih aus⸗ 
füpchid damıt bekannt maden wi, der muß im Diontteir vom 
48. den Bericht der Kommiſſion der Gtaateratzöpräfidentem 
‚und im Moniteur des folgenden Tages den Beriht des frang. 
Mintflers der auswärt.gen Angelegenpeiten an Buonaparıcn 


0: 
— Man denke Ah eine Verſammlung von Fuͤchſen, die, well 
‚fie daran verzibeifelt, auf geradem Wege in dem gut bemahrten 
‚HüpnerftaQ zu fommen, den Erden Eutſchluß foßt, die Maske 
son treuen Hoſhunden anzunehmen; und man hat ein zuvet⸗ 
läßiges Bild von dem Burnapartifchen Staatsrathe. 

Diefeiden Jatodiner, welde im Jahre 1795 den Königemorb 
predigten und das Diplomatifiren durch Ranonenfhläge als Die 
befte Art der Unterhaltung empfahlen, haben in dem gegenmärs 
tigen Augendlid die tothe Düge gegen eine warme Prlsmbge 
wertaufßt, hinter welchet fie politiihe Oratel in empfindfamen 
Posafen offenbaren, Das Begreiflichſte wenn ed ihren Ghef und 
Delden Rapolson betrifft, unbegreiflih finden, und nur dad ein 
zige wirtiih mit begreifen, daß Europa fie erkennt, fie mögen 
annehmen melde Gehalt fie wollen. 

aß disfer Mopolson (früherer Frevelthaten In Itallen und 
Aegdten gar nit zu gedenken) mıt Hinwegſethung über alle 
Wölterreht den. Herzog von Engpien durch fin Milttär vom 
fremden Grund und Boden hat abholen und unmittelbar mad 
feiner Untunft in Paris erfhießen Hafen ; daß derfribe Rapoleon 
keinen der mit ipm abgelhlofienen Verträge gehalten hat und 
Die Beifel aler der Souveralue gewefen if, welche fo unglüd. 
U waren, mit ihm in Verbindung zu kommen, daß er durch 
Die That bemiefen hat, wie er nicht leben Pann, ohne ih im 
Blut zu baden; daß von Ihm Millionen Branzofen, theils im 
Rufiand, tpeild In Teuiſchland aufgeopfert And; daß bie Ber, 
geigung ihm fremd, Die Rach⸗ hingegen Das füßefte Gefühl iſt; 
die Alcs kommt bep dem franzöfiihen Stasisratbe in Keine 
‚Benadtung und weil neben feinem Eigennutze alle Gıfahrungen 
der Vergongenpett für ihn verfhminden: fo fell dies auch für 
die Franzofen, für alle eg ja ſelbſt für bie 

verbündeten e der Jall fegn. 
Kabinstte der (Die Bortfenung folgt) 
— —— — 


ter an dem Iſarthere. 
—— —— Ran. Bum Erſtenmal. Das Bafı 
Reit. Rüterfhaufpiel von Ziegler. 


— a — — —— 
458. (2. a) Zundbmadung. 
mm Rönigl. Cagliſchen Bastın dehlet wird im disfem Jahr 





das Deu und Örumet won mehreren Wiefen  Städen abe 
mal gur Öffentliben Berfleigerung gebtacht; den hiezu Laſtha⸗ 
bender wird dieſes vorläufig befannt gemadt, damit fir ſich 
bepm dortigen Sausmeiftes Zeller einsweilen, und bis jum 
Tage der Werfteigerung, welcher in dem Münchner Zeitungen 
und Pollzeps Ange ger angekündigt werden wird, um bis nähıre 
Berpältniffe erfundigen koͤnnen. 

Münben den 9. Map 1915. 

Königl. baier. Dofgarten, Zutendant, 

son Scell. 


Antündliarng. 

458. Der Unterzeichnete Meht ſich gendthlgt, megen elngs 
feetenen Ginderniffen wohin vorghalih die Beränderung frinse 
bisherigen Aufenthaltes und Wirkungkreiſes gehört, die gütige 
Nachſtht der Deren Pränumeranten und ®nbferibenten über 
— — or er Münden nohmal in Anfpruh zu 
nehmen und fi die Angönnung derſelben bi Ende Henri 
Augufted zu erbitten. gi Fe — 

Burghauſen, am 1. May 1815. 
Doktor Riedi, koͤnigl. Apprllationts 
Beriterath. 





456. (3. a) Bey einer koͤnlglichen adminiftrativen Behörde 
in der Stadt Münden wird rin Im Rechnungtfache wohl er. 
foprnes und geübtes Individuum gefuht. Leber Die Bedim: 
gungen gibt auf Anfrage in franfirten "Briefen Xaver Better 
Dperfchreiber bey der Bontg!. Griftungsadmirifteation in Münz 
den Im Haufe am Färbergraden Mt, s069 über eine Stiege 
nähern Auſſchluß. : 


— — — — — 

431. Ich gebe mir hlemit die Shre einem geehrrten anw. 
zeigen, daß ih weine Wohnung auf der Cinſchuͤti verlafien und 
Dafür jene im der Seudlingergafie Nro. 974 über 5 Stiegen 
eüdmwärts bejogen habe und empfehle mich zu geneigten Zufpt uch 
mit der Bemerkung daß noch einige frangbfifpe Lehrſtunden in 


Franz Yamaz Hepp, 
feangöfifher Sprahmeifier. 


450. (3 a) In dem Baron von Ruffintfcen Hafe am Kin 
dermarkt, Mr. 647, IR die Wohunng über 3 Stiegen zu vers 
miethen und fegleig zu beitshen; Das Näpere hierüber If bepm 
Dausmeifter im mömlihen Haufe zu erfragen. 

— — — — 


Jaemin, Groſfelzweig, Feigenbaͤum ⸗ 
im Schedwilluichen Haufe zu — 


oder außer Haus zu vergeben ſiud. 


439. GEs find Dlrefiee, 
chen, Roferfiöd und anderes 
Erde zu erfragen, umd daſelbſt um bißigen Preis zu 
Königeftrape 1547 glelch beym Echwebingerthor. 

Vä — 


453. Dem 10. gebt eine Retout, Chaiſe über Ulm, * 
gart und Frankfurt; mer ſich biefer Gelegenheit bedienen mil, 
kaum fid Im goldenen Bären bey Dra. Eindel meiden. 


— — — — 
449. In Mitte der Stadt iR eine ſchoͤn⸗ belle mit allen 
Bequemlißkeite « werfehenes Logis auf künftige Richaell um 
fen: billigen Preis zu verfliften. D. ü 


— 0 WR — —— 

421. (2. b) Das ſchoͤae und oegenehme Logie über 1 Eile 
gen In der Doctor Niblen ſchan Sehauſung vor dem Masıher 
auf den Darmilianeplap Reo. 1521 iſt auf künftige Michsell 
zu desichen, mad das Naͤhere im Dem Rıben, nad reſp. Bars 
tengebäude zu erfragen, 


Mindener 


Politiſſche Zeitung. 


Mit Seiner Pöniglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





Nittwoch J 


— 110 — 


10. Map 1815 


— — —— oo — —— ———— ——— — —. — nn no aan 


Bürtemberg. 

Sr, Mai. der Adaig von Würtemberg mufterte am 5. May 
bey Erligpeimm Die Infanteriebrigade des Generalmajord Prims 
ven von Hohenlope » Kirchberg, die aus den Regimentern. Mr. 2 
Herzog BWilpelm, Mr. 4 und 5 Prinz Friedeib und zwehy 
—— befand, Sodaan begab ſich der König nad Freu⸗ 

eathal. 
Granfreid. 

Nah Brüffeler Zeitungen iſt das, die Preßfeenhelt betref⸗ 
fonde Buonapartifhe Dekret, wur verflümmelt dem Publitum 
mitgetpeilt worden. Doſſelbe hat, fo wie es auf dem Staats⸗ 
Sefræariat und auf der Poligep Ah befinden, alfo- gelautet: 
4, Die Dicektion des Buchpandels und dis Ginfur find abge⸗ 
fhaft. 2. Diefelben werden mit dem Pollgepmink 
Rerium vereinigt. 3; Unſere Minifır find beauftragt ıc. 
G8s ift Der ziwepte Artikel, der im Moniteur und den übrigen 
Parifer Journalen bey Erwähnung dieſes Dekrets gefehlt hat. 
‚, Sonft finder man ie Beöffeler ngen. mad folgende 
Nachrichten aus Paris vom, 25. April: „General Drvuts If 
wa Lyon abfereis:, um das Rommando zu Chambery zu übers 
nehwen. Das Hauptquartier der. vom Gen. Lieut. Girard kom⸗ 
mandirten Truppen wird von Ghamberp nad Grenoble verlegt. 
Der Sen, Lieut. Travot, Der einft Dur Charettes Gefangen⸗ 
nehmung dem Bürgerkrieg in der Bender ein Ende mache, 
AR am ı5. vu Napoleonville (Beurb. n. Dender) angelommen, 
um Die mobilen Kolonnen in der Vendee gu kommandiren. 
(Man vergleige die nahflehende Nachricht aus Gngland, vom 
dem Aufenthalte des Herzogs von Bouchen.) Bu Touloufe iſt 
ein dem König ergebenss Batallon emtwofinet und im feine 
OHelmath geicidt worden. — Ja der Gegend von Balenclens 
aes foßen jezt ungefähr 52,000 Franzoſen verfammelt feßn.” 

In der Aarauer Zeitung liest man folgeede Nachrichten 
aus Paris vom 26 April? „Man verfichert, daß die Detalls 
über den Wiener Kongreß u. f. w., melde der Monittur vor 
mehreren Tagen unter dem Artikel Münden mittheilte, von 


Hrn. v. Moutton- perrähten,, der bekanntlich dem Zürften Tals 


Imraud Depeſchea mah Wien überdradte. Die Polljeg, welde 
den Berfauf des Genfeur mnterfagt Hatte, hat zwar feine rs 
\heinung wieder erlaubt; aber während die Erlaubniß ausge 
Petigt wurde, Denunzlirte Der Paif. Profurator das Werk bep 
Beige, und die Wegnahıns wurde beflätigt. Indeflen follen 
mehrere Hundert Gremplare im Umlaufe ſehn, und die Buch⸗ 


Dändler verkaufen Deren no indgeheim. Dr. Gomte, einer . 


der Aedakteurs dieſes Journale, erfird Heute ein gedrudtes 
Girkular an feine Abonnenten, worin er ihnen fagt,. daß dieſes 
„Bet Denunziirt worden, und daß cs nicht wahr ſey, daß die 


Poliseg die Gremplare des Genſeurs zurüdgrgeben habe. 
Wenn Preffrenpelt hertſcht „fügt er ben, fo haben -wir uns 
derielben wenig zu erfieuen ;ı aber fobald dis Konflitmtion pros 
mulgirt fega wird, werden wir den Mißbrauch der Brhörbe 
denunzlicen, deren Opfer wir ud. Wegen dieſes Borfolls was 
ren ſchon Öfters Berfammlungen bey dem Erjkonzler. Die 
Ropaliften fregen ſich deſſelben, und fehen Ihm ald eine große 
Senugthuung an. — Das Journal General, welches den Geh 
feur, gegen den alle übrigen Journale lotziehen, vertpeidigt, 
bat fi dadurch und durch die Kritik der Konflitutionsafte 
gaͤnzlich für die Dppofition erklärt. Die verſchledenen Artikel 
gegen das jezige Syſtem werden den DH. Auger, Roger und 
Beuillant zugefhrieben. — Dr. Montgaillard, welder nadeinan: 
der für den König, für Mopolson und für Qudwig den XVIII. 
ſchtieb, Hat Paris nicht verlaffen, und wohnt fortwäßrend hier. 
— Dan hat einige Menſchen arretirt, welche rothe Moͤtzen 
trugen, Treog alen Nachforſchungen der Polizey Hat man Mauı 
breuil *—* auffpöcen können, — In dem Departement 
.- DEZ 7 7/7 Zi om Dis in ‚ine 

ſich einige Exzeſſe zu dulden Tommın- Me ui = — 
wurde der Maite einer Gemeinde einige Stunden von Gt. 
Brisur von ihr ermordet. Indeſſen erregt fie wenig Beforg: 
ni, und Die Gensdarmerie If ſtark genug fie zu gerfireuen. 
— 66 hat ih ein Geruͤcht verbreitet, daß nach einem Briefe 
aus Bordsaur der General Glauzel getödtet ſey, und bie Eag ⸗ 
länder Diefe Stadt in Befig genommen hätten. Sipige Leit: 
Gläubige haben Ddiefer Nachricht Blauben bepgemrflen, melde 
aber falih if, Man hat auch geſagt, daß die Meapolitaner 
Ah zurüßzögem‘, und bereits Florenz wieder verlofien hätten, 
weldes einen nadtheiligen Einfluß auf die Öffentlichen Bonds 
hatte. — Auf einer Karrlkatur, deren hier täglich erfheinen, 
fleht man Buonaparte in einem Haffeehaufe, wo er das Journal 
de Empire liest, und denKönig von Rom bed fi hat. Bud, 
wig XVIII. fagt ju im: Monsieur, l’empire apris vous, 
Buonaparte antwortet: Cet enfant |’ retenu. — Dis Ernen 
nong dee Drau. B. Gonftant zum Staatsrathe hat jedermann in 
Derwunderung gefegt. Er, Hatte ih fo laut gegen Napoleon 
ausgefprodgen. Aber er fagt jejt, da diefer Eouverain anders 
Grundiäge angenommen, babe er ihm feinen Rath nicht ver 
meigern können. Sr. Bouche hat diefe Annäherung bewirkt, 
die man ald eine Art von Sieg über dis Bourbons betrachtet, 
Man behauptet, verſchiedene Dffiziere hätten dem Marſchall Rey 
Bormürfe Darüber gemacht, daß er dem Könige die Hand ger 
tüßt, zwey⸗ bis Drepgmalhunderttaufend Franken von ihm em 
pfaugen und ihm Hierauf verrathen hade. Der Marfhall habe 
Dies alles fürmlig abgelaugnet. — Rapoeleen hat dis Partie 
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Nationalgarde gu Pferde verabſchledet. Sie fol größtentheile 
aus Royaliften befanden ſeyu, auf, deren Treue er nicht red 
men Bonnte. Diefe Gards hatte den Dienft unmittelbar um bie 
Derfon des Koͤnigs bis zur Organiſatlon Der Gardes du Gorph.“ 

Stuttgarter Blätter enthalten folgende Wetikel: „Paris, 
vom 28. April. Zufolge eines Dekrets vom 22. April follen 
die Departements, Waplkolteglen 238 Deputitte jur Repräfem 


tantenfammer und Die Bezirks, MWapltollegien, ohne Rückſicht 


auf ihre Bevölkerung jedes einen Deputirten ernennen, Zu 
Grenoble wird alles vorbereitet, um ein Rager und ſtarke Linien 
ju errichten. Zägli treffen Truppen dort ein. GH bilder Ach 
ein Armeckorpo unter dem Namen: „Dbfervationdkorps der 
Gitonde“ Es wird aus 1 Kavallerie» und 4 Infanteriedivie 
fionen beftehen, unter dem Dberfommando des Gen. Glausel. 
Ben. Lieut. Freſſinet kommandirt eine Diviſion. Zu Meg hat 
am 23. April Der Befehlapaber des Aten Beobahtungstorps, 
Ben. Lleut. Seaf Gerard, 1 Infepteriediviflon, die Ruiraffiers 
Diviion des Ben. Nouffel, die Dragonerdivifion des General 
Maurice, und eine zahlreiche Artillerie , zufammen gegen 12000 
Bann, gemuftert. Rach dieſem fegte ſich der größte Thell Die 
fer Truppen In Marfh, um die Rinie ua den Graͤnzen zu vers 
Rärken’ — „Welfſenburg im Gifaf, 29. April. Die@li. 
senbatailone der Nationalgarde bilden ich fuel, Schon am 
27. d. (ind Die jungen Beute von Welffenburg, Die zum erften 
Botaillon gehören, am Drte ihrer Beilimmung, zu Bandan 
angefommen.” — Straßburg, den 1. Map. Diespey Res 
gicuentet Kavallerie, elfaßifcher Nationalgarde, follen jedes zwi⸗ 
(den 600 und 1000 Mann ſtatk werden, Gie, find vorzüglich 
zer Bewahung und Bertheldigung der beyden Devarremente 
des Elſaßes beftimmt, Despalb follen fie unter den Dberbefehl 
bes Sen. Rapp geftellt, und von einem teutfchredenden Genera-— 
Mojor lommandirt werden.’ 

Ehe die Herzogin von Angouleme von Bordraur abreiste, 


ließ >fle fol —X 
cege IR mir belannt; eure -umeingefchränfte Er⸗ 
gebenheit läßt euch Beine Gefahren vorausfehen; allein meine 
Ergebenzelt gegen eu und gegen jeden Branzofen bewegt mid, 
fie vorauszuſehen. Wein verlängerter Aufenthalt in eurer Stadt 
möchte die Umflände verfhlimmern, und die Folgen der Race 
über euch herbepfüheen. Ich Habe nicht den Muth , Sranzofen 
unglüdlih zw fehen, und die Urfachen ihrer Beiden zu ſehn. 
Ich verloffe euch, brave Bordeanger, tief durchdrungen von 
den Befinnungen, die ihr zu erkennen gegeben habt, und bie 
dem Rünige getreulih werden mitgetheilt werden. Bald follt 
ihr mit Gottes Hülfe unter glüdliern Umfländen meine Dan! 
barkeit und Die des Prinzen erfaßren, den ihr liebt. (lnterz.) 
Daria Tperefia," 
Ftaliem 
Genua, den 29. April. Am i7ten dies hatten wir das 
Vergnügen unfern algeliebten Rönig wieder In unfern Mauern 
zu fehen, woſelbſt Bis in Begleitung Gr. K. R. 9. des Her 
zogs und der Herzogin von. Modena und Gr. Durdl. des Fürs 
ſten Garignano anlamıen. Am 27. um 5 Uhr Nachmittags 
ingen diefe allerhoͤchſten und hödften Hertſchaften, dem heil, 
ater zu begrüßen, der Ihnen am 28. um 11 Uhr Morgent 
einen Gegenbeſuch abftattete. , 
Blorenz, den 28. April. Die Griherzoginnen k. k. Hopels 
— und der Erbprinz Gezherzog Leopold find Heute hier auge⸗ 
agt. 
Bologna, den 29. Avril. Dienſtag Morgens langten 
dieſelbſt der Hr. Gensral en Ghef Baton Frimont an. Gr ge 







ruhte mach Burger Rupe die Cini, und Militärautorktären anzu⸗ 
nehmen und hierauf feine Reife mit dem ihm begleitenden Ge; 
neraltab nah Forll fortzufegen. — Der Durhmarih P, £, 
Zeuppen dauert fort. Wir erwarten in kurzem 15,009 Bann, 
Die bereits unter Wege find. 

Mailönder und Benezlaner Blätter enthalten folgende Bes 
richte: „Perugia, dem 14. April. Dem apoſtoliſchen Gifer 
und der Liebe bes Biſchoſſs von Gubbio iſt es gelungen, mebs 
zern Perfonen Diefer Stadt dab Leben zu retten, und für dem 
Birepöfekten und einen feiner Angehörigen fo viel Zeit zu ges 
mwinnen, daß fie die legten Trofmittel der Religion empfangen 
Bonnten, wo ſonach bepde von dem bewaffneten Bürgern arſcho ſ⸗ 
fen wurden,“ — Im Neapolitanifhen find die Beamten su 
Bepträgen aufgefodert worden, Demzufolge haben fie den 4 oder 
ſten Tpeil ihrer Beioldung auf die Dauer des fogenannten Rries 
ges angeboten. Zu ihrem Glücke aber werden fir diefe Opfer 
nit gar lange bringen Dürfen!’ — Maitand, dem 26, 


. April. Im einem odm Feldmarfhal Grafen Bellegarde erlafı 


fenen Edikte wird gefagt, daß die Dekrete vom 8 Febr. und 
8. April 1812 in Betreff der naturalifirten und bey auswätigen 
Mächten dieuenden Italiener nicht aufgehoben wären, ſondern 
"oh für aße Unterthanen der öÖflerr. ital. Prosinzen wolle 
Kraft hätten, und daß felbit Diejenigen Individuen, welche früs 
ber Erlaubaiß erhalten pärten im Auslande' zu bleiben oder zu 
Dienen, fib nun zurüdbegeben müßten. — Neapel, den 17. 
April. Der Aönig Zoshim hat mun rückſichtlich feiner Tängern 
Adivefenheit und zur Beförderung der Regierungsgefhäfte eine 
Regentfhaft aufgeſt ˖ Ut und die Königin mährend feiner Abmes 
fenheit unter gewijjen Bellimmungen zur Regentin ernannt, — 
Am 13. d. erfchten die Mutter der Rönigin, Madame Lätitia, 
mebit ihrem Sohne Hieronımus Baonaparte und. Die Rönigim 
im Theater. 
Großbritannien 
— Der Dıryog von Drleans hatte am 22. April ein« fange 
Umtercedung mit dem Kanzler der Schatzkammer. — Die 
Transportichife, welche aus Biffabon 10,000 Bann von Der 
durch den Marſchall Beresford organifirten portugieflihen Urs 
mee nach Dftende überführen ſollen, verfammelten fih zu Bals 
mouth. Im Departement der Werilerie Herefhte viel Thätige 
keit; man hatte Bürzlid 1152 Mil. Zlintenpatronen nad den 
Niederlanden abgeihidt; ed ſollten unversäglih 6000 Pferbe 
für den Artilleriedienft eingefauft, und flarke Fuhrmeiensadhthei« 
Inagen ju Ramsgate eingefhifft werden. Drey neue Kavallerie 
Regimenter marſchirten zur Einſchiffung nach den Dünen, Die 
in Folge des Friedens verabfchiedete Hälfte der Arbeiter im 
See: Arfenale zu Ghatam war wieder zur uͤckberufen worden. 
— Man behamptrte, daß ſich der Derzog von Bourbon noch 
immer an der Spitze einer anfehnlihen Partep In der Dendıe 
befinde, 
Shweden. 

Am 15. erfolgte zu Stodpola dur den Erzbiſchoſſ, Dr- 
Eindblom, die feyerlide Konfirmation und Ablegung des Blau: 
bensbefennrnifles von dem Sopne des Kronpringen, Prinzen 
Docar, Herzog von Südermannlatd. (Gr war durh den Dr, 
Ballen im Gpriftentpume wnterritet und In Gegenwart vieler 
Mitglieder des Reichstags In —— eraminirt worden, Am 

„ empfina der Prinz das Abendmahl. . 
> ee Nachrichten. 

Befhluß der im geſtrigen Blatte abgebroch e— 
nen Bemerkungen zu den vonder franz. Reghe⸗ 


zung im Moniteur vom 15. und 14. Aprl gw 
Erflärungen. 
— * große Untegt Ge verbündeten Maͤchte beſteht darin, 
daß fie erklärt Haben, mit Mapoleon Buonaparte, feit feiner 
NRüttehe in Frankreich Leine Art von Gemeinihaft haben zu 
wollen. Allein, wie Bonnten Be Denn anders ?. Hatte Rapoles 
en wor feiner Abreife aus Sontainebleau der fangöflfchen Krone 
nicht in Reaft feiner Eide unbedingt entiagt ? . War er nit 
Durch das erite Organ der frangöfifhen Nation abgeſetzt wor ⸗ 
den ? Datie er fi nit, um fein Beben, und was ihm fonft 
noch lieb war, zu reiten, den Traktat von Hontainebleau gefalı 
len laffen? Sind Eide und Verträge Kinderfplele? Steht Alles 
anders, weil +8 Napoleon Buonaparte gelungen tft, von &iba 
nach Franferih gurüdiutommen und fih aufs Neue des franz. 
Tprones zu bemächtigen ? It, nach einem ſolchen Erfolg, dasBerdres 
en teinBerbe den, die@rfaprung Beine Erfahrung 7 Nach dem was 
in den eriten 44 Jahren dieſes Jahrhunderts und noch iept ges 
idea if, war Der Eniihluß und bie Erklärung der verbünde, 
ten Mächte, weder Buonaparte's Agenten suzwsaflen, aoch auf 
legend eine Weiſe mit ihm zw unterhandeln, feht natürlich. Wie 
kam der Umitand enticheiden, daß dieſer Buonaparte durch den 
Traktat von Zontalnebleau dem Titel eines Kaifers und bie 
Souseraiaetät won Giba gerettet hatte? Wie kann eim leerer 
Titel ih einer gebietenden Würde, ‚wie die Inſel Eiba ſich dem 
gefammten Europa gegenüber Helen ? 

Was alle die Gründe betrifft, welche Napoleons Unterneh⸗ 
men vechtfertigen foflen; fo fühlt felhA Der ungeübtefle Berfland 
igre Schwaͤche. Bon mehreren Bedingungen des Traktats von 
Bontatnebleau, welhe als unerfült Dargeftelt werden, fchmeigt 
Der Traktat. Wenn das Beben Buonaparte's auf der Reife 
von Fontainebleau nah Frejus bedroht geweſen ik, mie mir 
glauben: fo haben die Rommiffariem der Verbündeten ih das 
wenig verdankte Berdienft erworben, #0 zu reiten. Ueber die Ders 
pothümer Parma und Piszenza ifb Erin neues Roos geworfen 
worden, und über die dem Prinzen ‚Eugen verfprochene Ent 
(Hädigung konate nur der Ausgang des Wienerkongreffes ent, 
eiden. Welches find die Mobilien der Familie Buonapartr, 
deren man fi bemäctigt hat ? Wer find die Meuchelmörder, 
die nad Giha abgefchicht wurden? Wer hat fie gedungen ? Die 

edlen verbündeten Souveraine oder die gutmürhigen Bourbons, 
Denen jede Rate fremd iſt? Die Auszahlung der verfprochenen 

enflon Hat Napoleon Buonaparte nicht abgewartet. Seine 

erſetzeng nad Gt. Bucie oder nah St. Helene iſt unftreitig 
nur ein Traum, aus einem böfen Gewiffen entfprungen; follte 
Ne aber mod mehr geweien fepn, fo ift Dabep ſchwerlich noch 
Awas anderes zu bedauern, als daß man fleverfpäter Hat. Ale 
von Frankreich hergenommenen Beweggründe der Buonapartir 
fden Unternehmens fallen in ſich felbit iufammen. Was ging 
—* den ng oder au dem Souveraln von Elba, Frantı 

au? - 


Wie er mach feiner Einfit regiert hatte: eban fo regierten 
die Bourbons nach der iprigen, nur weifer und milder. (ine 
Derfaffung fand zmifhen ipnen und dem franz. Volke; und 
gerade weil fie Beine Mititärpefs, fondern Erbkönige waren, gab 
% im Frankreich während Der Burgen Dauer ihrer Regierung, 
fine Öffentliche Meynung, die fi Frey ausfpreden durfte. Die 
Zerückfuͤhrung des Gewiffendzwanges, Der Zehaten, der Feuda, 
Ike, deren fie jegt beſchuldigt werden, find Verläumdungen aus 

Der Luft gegriffen, in nichts begründet. Mochten ihre Regie: 
rungs : MRoriimen ſeyn, welche He wollten, die magna charte fimd 
für Alles ein, und «6 war mie die Schuld der Bourdons, fon 
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dern die der franz. Nation und ihrer Repräfentanten, wenn die 
Ziheralität von Frankreih wid. So urthetlt felbft in Frankreich 
jeder LUnbefangene, in Mapoleons Rüdkehr den Lintergang die 
Breppeit ahnend, weil das Dafegn eines bloßen Pilitärhefs 
fid nur mit Sclavereg verträgt. 

So viel über den Biricht der Rommifflon der Staatsrathe, 
Präfidenten. 

Was den Bericht des Minifters der auswärtigen Angeles 
genpeiten betrifft, fo zeichnet er fi fehr wenig von denjenigen 
aus, bie, wenn «8 einen aruen Krieg galt, aljäprlich in Brank 
rech zu Stande gebraht wurden. Weil Napoleon und feine 


Minifter fühlen, daß ihre Sache nicht die der frangöfiichen 


Notion If; fo werden ale nur möglite Wendungen gebraudt, 
diefe glauben zu machen, Napoleon arhme lauter Friedensliche, 
lauter Beglüdungstrieb und der Aufenthalt auf der Infel Eiba 
habe, glei einem läuternden Fegefeuer, ale die Schladen fort, 
geſchaft, die ihn bis dahin zum größten Wütherich machten. 
Bragte man den erſten Beften von der frangöfifhen Armee, 
melde Yolgen er fi von Napoleons Ruͤckehr verfprede; fo 
würde er antworten: dem Krieg! Legte man Diefelbe Frage 
dem ruhlgſten Bürger von Paris, Lyon, Zouloufe u f. w vor, 
fo würde er Liefelbe Antwort mit einem Geufjer geben. Dare 
um gibt es nichts Heuchleriſcheres als Buonaparte fogerannten 
eigenbändigen Brief an die Souveraine von Europa, 
Die Wiederherftellung des Balferlihen Throns wäre norhmendig 
für das Gluͤck der Frangofen? Es gibt keinen Souverain In 
Guropa, der nicht vom Begentheil überzeugt wäre, und im 
Napoleons Aruferung no etwas mehr fühe, als eine Rrieges 
Erklärung. _ Der franzöflihe RKaifertpron kann nur unter der 
Bedingung beftshen, Daß er eine befhügende Matt aukübt; 
und da er diefe mur dann ausüben kann, wenn Belgien und 
Holland auf der einen und die Schwelz und Jtalien auf der 
andern Seite In der Ormalt Frankreichs find: fo ift fein bioßes 
Dofeyn der Grund ewiger Reiege In Europa. Buonapartı's 
Briedensliede verſteckt alfe den allerheftigften Blutdurft; und 
Bönnte es ihm gelingen, auch nur den einen und Den ans 
dern von Europa's Souverainen Irre ga führen: fo würde er 
darüber eine eben fo ungemeffene Freude Haben, als ims 
mer aus Ihm fprad, fo oft ihm die Täufhung grang. 6 
wird ihm aber nicht damit gelingen; und indem erdieß vorher, 
fept, läßt er feinen Dinifker der auswärtigen Angelegenpeiten 
fügen: „Er murde zwar als Dpfer des Krieges genannt, ge⸗ 
meint oder ſey das franzöfifhe Volt, das man herabmürdigen, 
gerftüdeln, vernichten wolle. „Elender Bebeif in einer fhlebten 
Sade, mo nur Verzweiflung retter! Wie die verbündeten Maͤchte 
über dieſen Punkt denken, das haben fie in dem Traktat von Pas 
eis an den Tag gelegt, das hat der Rönig von Preußen Im 
keinem Aufrufe vom 7. April ausgefproden. Die gegen wärtie 
en Müftungen haben kelnen andern Zweck, ald den Krieg vom 
Sage 1815 5 nämlih Sicherſtellung der Nationol : Unabhängigs 
Reit. Nicht auf Beeinträchtigung der frangöfifben Nation it «8 
abgeſehen, mohl aber auf einen felden Zufland Der Dinge 
in Guropa, der bie Gewaͤhr leiſtung feiner Fortdauer in ſich 
trägt. Am Napoleons ſchoͤnen Morten zu frauen, müßten 
die Verbündeten Mädte in einer Spannung verharren, 
melche die Kräfte aller Staaten erihöpfen mürde, Beſſec 
alfe, der erprobten Bundbrütigfeit und G:oberungdr 
fuhrt gieih entgearn treten, che fie Sröfie gerinut, che fit 
futchtbar wird, Wollt / man anders verfipren, fo würde man 
feinen eigemen Ueberzeugungen entgegen handeln. So weit die 
menfglige Eifahrung reiht, gab ss nie einen Groberer, der 
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ih entfliehen konate, fahren zw laſſen, was gr andern Matios 
nen geraubt parte, Groberung mar Napoleons Lebe as weck und 
dad, Schmersgefügl elaes verfehlten Dafepgns übermand no 
Bein Sterblicer. 

Nah einer Tabelle im der Bamberger Beitung folte dis 
von Kaliſch ausgerüdte, über Bobenflrin Kronach weiter jiebinde 
Rolonne des rechten Flügels der kaiſerl. ruff. Armes ihren 
Durgmarfh zu Gera am 3. Map beglanen, und am 12. 
Yun. beendigen. Sle marfhirt in 17 Abthellungen, welde 
Deylommen 84,000 Mann und 21,000 Pferds betragen. _ 

Zu Erfurt wurden am 17. Aptil der vormalige franyöfls 
ſch⸗ Rammerpräfident v. Reſch und der Generals Polizey: Ius 
fpektor Kahlert in Berhaft genommen, und may Magdeburg 
abgefüh:t. 





Rödniglihes Hof: und Nationaltheater 
Donnerstag, deu 11. Map. Die Wegelagerer. Oper 


Paer. 
Rönigliges Theater au dem Iſarthore. 

Mittwoch, den 10ten Map. Zum Erſtenmal. Das Gaſt⸗ 
Recht, MRitterfhaufpiel von Ziegler, 

Ereytag, den 12, Map, Der Spiegel von Arka— 
dien. Oper. * 
— — — el —— 

463. Das große Rad, aus welchem die Gewlanſte der Lot⸗ 
torie von den Herrihaften Waldern er Ligelberg gezogen 
werden, iſt bereitö auf dem hiefigen Rathhauſe aufgeftelt und 
kann vor jedermann täglich beſehen werben: Da die Ziehung 
am 30. Junius diefes Jahres mirklih wor fi gehet, fo wer» 
den die 36.000 Nummern noch im Berlaufe diefes Monats von 
den Herrn Gommiffarien des Lönigl. Stadtgeridts, und Der 
Lönigl. Polisep s Direktion öffentlich tm daſſelbe eingelegt werden, 

Anden der Unterzeichnete die Ehre pat, das Publikum Hier 
von in Renntniß zu ſehen, fo empfieplt az ſich dem Herrn Kiebs 
habern um gütige Aufträge zut Abgabe der noch vorpandenen 
Eoofe- 

Münden ben 8. Map 1815. 
v. Jolfon Upifelder. 


— EEE SEEN DER 

462. (3. a) Gemäß gnaͤdigſten Apelationsgerichtds Befechs 
les vom 2ten et prel. Öten Map I. 3. werden Montags 
den 22tın Map Dormittags 16 Uhr im Sqhleſſe u Spön 
brum nächft dem Bade Mariabeun, bei Dachau 





> GSıäfl 1 3 ®. Walz, 
105 1 3 Korn 
4 5 3 Gerſten, und 


157 5 1 Haaber 
on die Meifidietenden, mit Vorbehalt gnädigiter Genehmigung, 
aigen baare Beyoplung Öffentlich werfleigert, wozu man Aaufbs 
liebhaber hiemit einladet. 

Den z. Bay 1815. 
2.5. Baron Schmidifhes Patrimonialgeridt 
Schönbrunn. 
X. Kag erer Gerictöpalter, 


“1. (3. 0) Wen mir if wieder ſeſches Sellnauer, und 
alter. Mineral, Wafier zu billigen Preifen zu gaben. 
Ludwig Poſchinger, 
Betoftraße Neo. 1056. 





459. (3. a) Bey Unterzeichaetem PEN angılommen und 
gu haben: 


Aechte Havannap Gegarın mit Fer 


derklehl * 3 fi. nn] fr. 100 St. 

ditto ditto mit * 

Rohe . * . ” D 2 ”„ 12 » ditto 
Drdinaireditto ditto mit 

Rohr J 1n54 » ditto 


Johann Anton Gteiner, 
Sendlingergafis Mro. 888, 





Avegtiffemens. 

455. (3. a) Gndesunterzeichneter hot die Ehre anzuzeigen, 
baf er num wiederum eine große Omantität ſelbſt berereltetes 
überoridirt falfaures Kali (Kali murlaticum hyperoxydutum) 
im reinften Erijtalinifhen Zuftand im Vorrath bat, und defs 
wegen ih nun in Standrgefegt ſieht, die Unze der zwey Loth 
Medisingewidt per 2 fl. 24 Er., bep größern Abnahmen aber, 
nämlich zu 6 oder 12 Unzen anf einmal die Unze zu 2 fl. er⸗ 
laffen zu können. Zugleich ind au ihm die ausobigen Balje 
bereiteten Zündpölggen von vorzüglicer Güte das 100 pr. Or. 
zu haben. Gefälige Beflelungen erbittet man ſich In feanfic 
ten Briefen. 

Münden den 6. Mär, 1815. 
ran, Paul Tilmep, 
Stadtapotheker zur Roſe. 


450. (3. 5) In dem Baron von Ruffiniſchen Haufe am Rin: 
Deemarkt, Re. 647, if die Wohnung über 3 Stiegen zu ver: 
misthen und feglei zu besichen; dae Nähere hierüber iſt bepm 
Sausmelfter im nämlihen Haufe ju erfragen. 


Nachricht für Fremde und Reiſende. 
a1. (2. a) Berdreibung der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden und ihre Umgebungen in topographifcher, 
geſchichtlicher und ftaritiicher Hinſicht von Prof. J. A. 
Eifenmann. Zweyte verbeſſ. und fehr vermehrte Auf⸗ 
lage. Mir 15 Kupfern und ı Plan, 8. Münden 
1814 Preis a fl. 12 fr. 
Dieie anerfannt aute Beichreibung , wie fie vieleicht wenig 

Erädte aufzumeifen haben, wird, jedem Fremden ein treuet 

Wegweiſer dur die in fo vieler Hiaſicht merkwürdige Haupt 

ſtadt Balerns fepn, 

Der Würmzoder Ctarnberger Eee und die umliegende 
Gegend von 2. Weltenrieber. Zweyte mit 13. Kupf. 
vermehrte Auflage. 8. Münden, ° Preis ı fl. 
Beyde Werke find beftandig gebunden ben mir zu haben. 

@. A. Flelfhman, 
Bucpändier In Münden, 











457. Mufikalien » Anzeige 
Bey Baltır und Sohn find zu haben: 

24 Mündaer Rıdout Teutſche für zwep Zlöten gelegt von J. 
Rrommır . ı fl. 12 ke. 
Berner find machflehende belichte Werk⸗ wieder angrfommen. 


. Weiner, Duodlibet zur Beluftigung eines gefeligen Zirkels mil 


leichter Quitart: Begleitung 45 Er. 
Eehmanns Buitarre - Schule, oder die einfahjlen Regeln die 
Buitarre auch ohne Lehrer fpielen zu lerneu. Dmepte verb. 
wad verm. Aufl. 29. 


nun genen 


Politiſche Zeitu 


Mir Seiner kodniglichen Majeſtat von Baicın allergnaͤdigſtem Privileg, 


ng. 





— HI e 


41, Ray ıpı5. 


* Balırcım 2 
Das neu⸗ſte Reglerumgsblatt enthält folgende Bitcımtma 
Gangen. (Die Negasirung eines Anlchens von Zivegmal Hun 
dert Tauſend Gulden für die Rriegt s Ronkuremjlaffe Des Ifar⸗ 
kreiſes betreffend.) : 
Dir Rartimiltian Jofeppm m‘ 

Bir genehmigen den Antrag Unſerer Markreisfielen Ho 
15. d. M,, monach dieſelden für die Rriegstonkurrenjtafle Des 
Sarkreifes, ein In den Jahren 1816, 1817 nnd 1818 tüdjahh 
bares Anlepen von Awenmal Hundert Zaufent Guls 
Dem zur fleunigen Urterflügung Der Untertdanen, refpeftive 
sur Leitung von Borfdüffen, auf die yon der Baiferlich: öfter» 
reich iſchen Regierung vertragsmäßig für Berpfiegung ihrer Trups 
en zu leiſteade Zahlung aufnehmen ju-Dürfen bitten, mit dem 
nbange jedoch, 
fen Berpfieauogsgelder , In fo ferne folde die Uatert hanen Des 
—— —— — ten aber auf Die nu 
Peräquationstafie Aicfenten Pr quationsgefölle des eiſes 

verſichert werden kona⸗ -Münden den 27. Apr 1815. 
Mar Yofıpp. . re 

Staf von Meontgeius. 

Seine Fönlgihe Mojeftär haben gemäß vorſtehender aller, 
* Tatſchil⸗gung vom :27. DB. $. Die Negocirung eine® 
Ichens von Imenmal Hundert Taufend Oniden für Die Rriegbs 
Konkurrengtafle des Jfarkreifed alergnädigh zu genchmigen ges 
super, Deren Beranlaffung und Bed elugg und allen darin 
deſteht, bey dem durch die argenwärtigen Berhäktniffe neuerlide 
berdipgefüprten Rriegetaften diejenigen Einwopner des Kreifes, 
weige Di neh kaum eeflandenen Grlittenheiten aller Art 
neuerdinge ſchwer betreffen , im Augenblide des Badarfed wird 
kai unterflügen und Ipren erſchütterten Wohlſtand befefligen za 
Uonnen. Und da die swedmäßigen und entfprechendeh Folgen 
eines gleichmäßigen Unternehmens vom Jahr 1809 - Koch im 
nenehen GSedachtaiffe find, indem Die Rüdbezahlung ‘der. jahr⸗ 
Ken Zn pünkrli eingepalten worden, vnd felde Der lehien 
Fri chen fer ernächflens erfolgt , fo Sana das gegenwär, 
tige um fo minder feine Abfier verfehten, ale feldde unter 
Hleigfärmigen Bedingungen deftept, melde PHiemit sur allge 
meinen Wiflenfhaft defannt gemacht werden: 7) Der Regojl, 
vung Des Anichens, weldr® dir Summe von Buweygmal Dun, 
dert Fanfead Gulden beträgt, haben ſich dir Hiefigen 
Dandelepänfer, Gebrüder Nokper, Dominik umd Angufte 
Ruedorfer, Angelo Gabbadint md Mala Schem 
Henpfiug auch diefmal mit. der außgejeichnetften Bereitwil, 
Aobeit und Brrjgtieißung auf ale Provilon zum Bellen Des 


daß diefes Anichen Fpeytell anf bie oͤftertelch. 


Darlefher amd Ber Kreielonkurrenzlaffe wnterzugen. 2) Zum 
Sich erdeit Diele Anlchens werden die, Dis Unterthanen DM 
Sstarkreifes betreffenden, Palferlidh «öflerreihifchen Verpfiegsgeldeg 
in spetie, und in Subsidium die zur föniglihen Bentral Pres 
AquartonePaffe fließenden‘ Prräquationsgefäle des raskreifes 
verpfündet, nad wird der eit konkurrenzkaſſſer befor.ders ver⸗ 
pflichtet, jene zur Konkurrenzkaſſe Airfenden Derpfiegtgelder nur 
alleim zus Berichtigung der jaͤhrlichen Binfen und Briten Diefes 
Anichen® zu verwenden. 3) Die Obligationen, meiden bie 
porfiehende aMerpöhfte Benchmigung der Regsjirung Diehe® 
Aaleheno ousdrädiich Änferirt wird, mad deren 200 Stüde, 
ledes zu 500 M.; 250 Gtüde, jedes zu 200 fl., und 500 Gtäs 
de, jedes: zu 100 fi. audgrfertiget werden , werden Yon dem 
unterferzigten Gineraf: Rreistommifläe und Sinanzdirektor,, ale 
bevolimähtigten Yunktionär der mod nicht Ponfiiruirten Rreitr 
Verſammlang, dan dein KreiefonkurrenzPafller eigenhändig nme 
tergeihnet. 4) Die Berginfung gefhicht mit Funften vom 
Yuudert und werden dieſe Kapitalien Yon jeder teuer und 
fonftigen Abgabe befrept. _ (Der Betarug felgt.) 
. Deflernsid, — 

Bronffurter Zeltungen ſchrewen aus Wien vom 27. Aprik: 
nie verbündeten Möhte paben eine Remmiffion niebergsfept, 
am die Mittel ausfindig su machen, darch welde bie Armeen 
am fhmellfien umd für das Band am fdonendften an das Ziel 
ihrer Beimmung Belangen können. Diefefommifien hat rum 
ihren Bericht erftattst, aus dem hervorgeht : Da man das Sp 
flog der Requiſitionen perabfheue, dee Soſtem mit Licveranten 
ald zu ausſaͤugend fhr die Länder erklären mäfle, und daher 
die Selöfiverpfiegung der Truppen auf ihrem Mari geacı Der, 
güfümg als das einzige zuläßige erkenne. Bemmag if der An, 
frag für jeden Mann oder eins Portion 5 7,2 Er. ju vergüten, 
für jede letchte Perderatiin & fe, für Die ſchwere 12 dr. im 
24&ulderfuß. Die Replerungen zahlen In die Raflın und rıd+ 
nen durch Quittungen für Berpfraung ab. Zür Snpren wid 


vichta vergütet, ſaũo fie nit über 30 Gentner detrogen‘ und, 


mehr aid 4 Pferbe srfodern. 
Rußland zu 
nieder, Bey 
wird, 


Drflerrehdh ſehe zu Augebarg, 
Brankfurt und Preußen zn Rn eiue Kommifiton 
der liquidise, und der Meberfuß pinausdezapit 
Bor der Hand And Der Ralle 15 MI, Gulden jur 


‚Dispofition üßerlaffen.” 


2 Wäertemberg— 
m 6. Boy marſchirt⸗ das koͤnigl. mwürtemBergifäe Ravalleı 
rieregl ment Nro. 5, Jäger mb dir 2. relteuden einbatierhe 


% 


x 


® 


und am 7. das Rapıllerieregim. Nro. 3, Dragoner Rraıpelny 
und das Infanterierrgiment Nro. 4. von. Stuttgart zu Ihrer 
\ mußg ab. So. königl. Koh. der Kronprinz reiste gleiche 

am orgens von Sruttgart in feyn Hauptquartier nad 

fal, Am nemliden Bormittag traf Se, Maj. der König 
von Ludwigsburg zu Stuttgart ein, «hielt Bever, wobep der Ball. 
öfter. 3. M. 8, Baron von Wimpfen, die Beneralmsjors Ba, 
von v. Derjogenburg und Graf v. Paolueci, fo wie der Obi 
Prinz von Dohenlope. Langendburg, Dur den oͤſterr. Gefandten, 
Grafen v. Latzow, Sr. Majeftit vorgeſtellt wurden, und Behrte 
Abende nach Ludwigsburg zurüd. a — 5 


Großherzogtum Baden. 


Die Garlöruper Zeitung enthält Folgendes: Se. fürfll. Gnas 
Den der Zeldmarfhall Fürlt v. Wrede kamen geſtern am 6. b., 
Abends 6 Uhr in Manahrim an, mo Sie aufs herzlichſte umd 
ſepedichſte empfangen wurden. Auf demParadeplag, dem cher 
matigen DSaftpaufe zum Pfälzer» Hof gegenüber, in mweldem Se. 
Fürftl, Guaden abfliegen und Ihre Wohnung nahmen, war das 
"Lönigl. baler. Beibgrenadierregiment, in größter Parade, in Linie 
aufgeftellt; durch die Planken, vom ehemaligen Heibelbergerihor 
en bis an den "Mälzer Hof wachte ein Theil des erften Jafan. 
Rig. König, wozu noch einige Rompagnien vom Land In die 
Etadt beordert worden waren, Spaliet; überall estönte militoͤ⸗ 
iſce Mufit; eine Abtheilung koͤnigl. Uplanen rlit voraus, und 
eine andre fhloß den Bug. Die Genodarmerie war in Reihen 
aufgeftellt. Raum abgefliegen ging ber Fürft In Begleitung vies 
lee Geamäle, Oberſten und Staabsoffisiere, vor ſaͤmmtllch en 
Linien vorbep, und gab feinen Dank für die ermiefene Ehre allen 


. ja erfennen, auch dem zujauchzenden Boife, feinen ehemaligen 


Sandsieuten, die im unbefchreibliher Menge zufammengeftrömt 
waren, um dem Girger von Hanau und dem ruhmgelrönten 
BeripeivigergBaterlöndifger Epre und Zieppelt zu puldigen, 


Helfen 


Die Kaffeler Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Raffel, vom 
4. Map. Uuterm 3. d. M. iſt folgende höchſte Refolution er» 
laffen worden Nachdem, beg dem veränderten Beitumftänden, 
Se, kurfürſtliche Durchlaucht ywar den durch ‚fein Alter eben fo 
fehr, als durch Die davon abhängende hohe Würde ausgezelch⸗ 
meten Titel eines Kurfürſten bepzubehalten, jedoh damit das 
Prädikat: Rönigliche Hohelt Matt Des bisher gebraudten: Kurs 
füriiise Durchlaucht; fo wie für Seine, des Rurpringen, hoch⸗ 
fürftlihe Durchlaucht, das Präbikat: Hoheit, gu verbinden.gnä, 
digſt beſchloſſen haben; fo wird Jeder, Den «6 angeht fi hier: 
aach ſchuldigſt zu achten wiſſen. 


Fdrankreich. : 


Die Allgemeine Zeltung enthält Folgendes von der fran 
sdlifhben Bränze, vom 4. Mag. Ben Grenoble fams 
melt ſich eim detroͤchtliches franjöoſiſches Heer; weswegen Die 
mer von Ober. Itallien unter dem braven General Frimont 
ſchaell vorrut, umd 6 auch fehr zu wuͤnſchen wäre, dah die 
Odmeiz nicht länger bloß meutraler Zuſchauer bey dem großen 
Rampfe bliebe. . 

Ferner meldet diefelbe Zeitung von der Bafıler Grin 
je, vom 5. Map. Ja unferer Nachbarſchaft find jest wieder 
viele franzöfifge Truppen angefommen ; man will fie auf 40,000 
Dann fhigen, Ben Befort kamplten unter en. Lecoutbes 
"Anfiprung 14 Infanterie, und g Kavalkırteregimenter; su Altı 
Kich Arhı Fin beträgptiiher Artilerispart und rin Eleines Lager. 
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Zu Hüningen find viele neue Truppen elngerüdt, nachdem man 
die Depots herausgejögen hat, um fie ia die zweyte Bldle zw 
ftelen; aud kamen dafeldft verfloffenen Mittwoch ftarke Abtpeis 
lungen Artilleriflen, Sappeurs, und ſecht Wagen mit Ranenen, 
Kugeln an. Micht minder find japlreihe Nationalgarden, wor, 
unter viele junge Juden, zur Befagung geftoßen. Im Eu.f, 


"und fo viel wir wiſſen auch weiter im Jnnern von Frankreich, 


iſt die ganze Bouferiptiunsfäpige Tugend und alle unverpeiras 
thete Laute bis zum 40ften Jahre die Waffen zu ergreifen ges 
zwungen worden. Fraukteich gewaͤhrt jest den mämlichen An: 
blid wie 1789; Jedermann miſcht fi im bie Polljep, Weis 
fende werden ale Augenblide angehalten, durchſucht, und zw 
manchen" kleialichen Joͤrmlichkelten gezwungen. Natürlich find das 
durch alle Gewerbe unterbrochen, und #8 droht großes end, 
Die franzöfifhen Patrouillen, befonders wenn fie aus Ratienalı 
Barden beſtehen, fahren fort, bep der Macht die fchmweizerifäm 
an der Graͤnze häufig zu infultirem, 

Die Hamburger Zeitung entpält ‚Folgendes: Diejenigen, 
melde mit der lebhaften Theilnahme, die er erregt, ben bevor 
flependen großen und entfgeidenden Aampfe beobachten, Fönnen 
eine ſchmerzliche Empfindung nicht unterdrüden, wenn fie bie 
Aufierit mahtpeilige, leidige Mepnung ſeben, welche einige. rheir 
aiſche Zeitungen bey dea alliirten Armeen gu verbreiten fuben, 
Sie predigen elnen Berhrerungszug gegen Frankteich, die Er⸗ 
merdung feiner Einwohner, Die Ipellung feiner Provinzen und 
die Ausroitung felbit Des franz. Mamens, Jadem Ddiefe Zours 
naliften bey ihrem gerechten Da gegen den Zgranen und feine 
Mitſchuldigen auf ſolche Art, die 25 Dilionen Zranzofen mit 
ins Spiel bringen, die nah ihrer Befregung feufsen, ſcheis en 
fie feibige in die graufame Nothwendigkeit fegen su wollen, mit 
ipren Unterdrüdern gemeinjhaftlice ade gu maden, um ber 
unvermeidlihen Dernihlung zu entgehen, womit man bie ganze 
Nation fo unüderlegter Wslfe bedropt. 

Heißt das aber der Sache Quropa’s, Per Sade der Menſch⸗ 
heit dienen ? Laht es uns frep gefichen, #8 beige: Buonaparte 
vet nach Derzenswunih dienen. BVlelleicht ſtad jene Fournas 
lften, ohne es fih einfallen gu lafſen, Die Werkzeuge einiger 
geheimen Agenten von Fouche', der in Ruͤcũcht folder Machi. 
nationen aicht den erſten Derfuh von der Art machte, Raun 
m fich font Dem angeleaenpeirlichen Gifer erflären, womit 
Diefe gu Mord und Brand aufodernden Aetitel überfeht ud 
Im die Lieblingd» Jonrnale des Tyrauuen eingerüdt werden ? 
Wie er dieſe Erbitterung benußt, um feiner Bei Branyos 
fen zu erbittern, die fih jedod nur nad dem Au id fehmen, 
wo fie feinen Stuej feyera konnen! Gr führt Diefelbe Sprache; 
feine Tactit if dieſelbe. Alles mas er ſagt, Allee was er put, 
alles was er ſchreibt, läßt fich im folgende wenige Worte fafien : 
Branzofen, ſchlagt euch für mid, oder ihr ſeod verloren; «sure 


- Kinder werden mweggeführt und als Sciaven verkauft werden! 


Ale eure Rrlegügrfangenen werden im MWüflenepen zerflreust 
oder ermordet 3 — if —* —— “und Beerrlgungekeleg, 
den man gegen euch führen will. 

Und 434 —* gräuliden, binterliffigen Behauptuns 
gen zu bewelfen 7 Dur Auszüge aus ben Zeitungen, von Der 
nen wir eben getedet haben. Mögen doch alle Wohldentende 
folge gefägeliche, pinterlitige Auffoderungen verwirfen! Warum 
bewaffnet ih Europa? Warum eilen gen Wellen feine braven 
Ppalangen? Die Monarden Guropa’s haben ‘es uns in ihrem 
Grkläruagen geſagt: Dem Könige von Frantteich und der frang. 
Mation Die nötpige Unterflügung zu geben, um bie Öffentline 
Rupe herzuftsllen; Die Verlegung Der Traktaten zu ragen; eine 


* 
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öfurpfete Macht ju wrrniditen; Den Unterdrüdee Frankreicht und > gab ſich hierauf gegen fünf Ufe wieder mach dem OHifes Mas 


e zu egen ; zum zweyten male jenen örledeu zu erkam⸗ 
nn ee der Welt iſt, deflen Fruchte man au: 
Ang, zu genießen, und den derjenige brach, mit welchem weder 
Watenttüftend aoch Frieden beſtehen kann. — Das wollen die 
Yürken Europa’s und das wollen fie einzig und allein. 

Und And wicht Diejenigen Mittel, welche diefe Refultate mit 
fo wenig Blutvergießen als möglich herbepführen follen, Die bes 
flen? Warum wild man Dean im voraus einen Ausrottungds 
und Beriilgungsfrieg predigen? Warum wil man nicht erft 
abwarten, welde Parthey die Framgofen nehmen werden? Olaus 
den denn Diefe andedachtſamen Journaliſten, daß der Kampf 
eher geendigt ſeyn werde, wenn Ad Die franzöfifhe Nation 
gegen die Allirren ala wenn fie ſich für feibigeerflärt? Wer— 
den aße jeme Braven, Die Ihre Deymarh und ihr Baterland 
verloffen, um denjenigen zu bekämpfen, der bereltd fin feiner 
wofinnigen Wuth ihr Baterland vnd ihren Heerd mit‘ Bermis 
Mung Hedeoht, mit lieber dem Oelzweig anftatt des Schwerts 
In den Dinden der Einwohner Frankreihs fehen? Kämpfen 
diefe Einwohner nicht bereits überall, wo fie ſich erfiären koͤn ⸗ 
mes, für denfelben Zwei? ZA nicht ſchon In mehrern Provin 
zen franz. Blut für Die Heilige Sache gefloffen, welche dab ber 
Dafarte Suropa aoch einmal nah den Ufern der Seine ruft? 

Mögen diejenigen, die die Öffentliche Meinung zu leiten fus 
Gen, nicht mede alle Srangofen bey Inrer Erbitterung über das 
Elend mit cimaıder vermengen, modurd fie feit 10 Jahren 
von Bräanzoien heimgeluht worden, die diefes Namens unmürs 
Dig find. Mein, das Geburtsland Fran I., wrider fagte: Als 
les iſt verloren, ausgenommen dis Ehre (tout est perdu hors 
I’honneur), iſt niht das Geburtsland des Meineids und des 
Verratho. Die Derirrung und Zreulofigkeit einiger taufend 
Menfhen muͤfſen nicht Die allgemeine Brrdammung eines gan, 
vn Bolks na Üh ziepen. Der Ausruf: Es lebe der König! 
ertönt in Aller Herzen von Dünkirden bis zum Bar, von dem 
Direnden bis nah Landau, Weht einmal die ‚weiße Blagge in 
diefen Segenden ; fen fle von dem hochherzigen Souverains bes 
(hüpt, deren Andenken den Franzoſen fo theuer ift: fey fie ein 
Signal der Berrinigung und Auefdhnung, und man wird ale 
Binwopner der Scädte und Dörfer berbegeilen fehen, um fels 
Dige au vertheidigen und ihre Befteoer zu fegnen. w 

Parifer Zeitungen eatpalten Folgendes aus Paris vom 30 
April, E⸗ feint, dag unfer Militärfoftem sum Ipeil darinn 
beſte hen wird, zur Berfpeidigung unferer feſten Pläge diejenie 
gen Rationalgarden zu beftimmen, welde aus Ddiefen Pläpen, 
und der umliegenden Gegend ſelbſt gezogen find, In der ſecht⸗ 
gehnten Divifion bemerkt man bereits Berfügungen, die diefrm 
Soſtem entſprechen. 

Die Abreiſe Napol⸗ons ſcheint auf den 2 Mal beflimmt in 
Eyn. Den 28 Hat ih der Staatsrarg unter dem Borfige dro 
Nürken Grjtanjlers verfammelt, Dis Dffi,iere des Ball. Haus 
ſes haben jih ebenfalls am 28 in Sqloſſe der Tuillerien vers 
mmelt, um das Budget des Balferl, Dauees zu berathen. 

Geofmarfhal Hat Hierbei das Präfipium geführt, 

Der Graf Lacepede, Broßkanzler der Gprenlegion , hat die 

angelragene eines Großmeifters der Univerfität mie ange 
Ammen. Hr. von Brauffet, ehemaliger Biidof von Alais, 
dat ale ZitularRary der Ealferlihen Untverfitäe feine Gatlafı 
fund‘ gegeben, 

Napoleon begab Ah Heute 
Marfhals Bertrand in das 
Meife füpıte se den Borfig in 


Mittag in Begleitung des Gcofs 
Schloß der Tuiierien. Nach der 
einem Minifterialsarpe, und be⸗ 


oleon, 
! Dian mat die Bemerkung, daß der Graf Regnauld be 
&t., Jean d'Angely fih blos Regmauld, und der Graf Gars 
not fih ganz kurz Garmot unterzeichnet. 
Staliem 

Zu Malland wurde am 3. Map Mittags ein wichtiges 
Bulletin folgenden weſentlichen Inhalts bekannt gemacht: 
„Dauptquartier, den 1. May. Nahdem Graf Neips 
perg über Die Ronco gegangen, und der Feind dadurch gends 
thigt worden war, feine fefte Stelung bey Gefene aufjugeben, 
faınmelte Letzterer felne Streitkräfte zwiſchen Savignang und 
Rimini und fhien einen Angriff abwarten zu wollen. Der 
KRommandisende en Chef Baron Frimont begab fid am 26. 
April dahin, und nahm Die gu Forll befindlichen Refervetrupßs 
pen mit, um einen aflgemeinen und entiheidenden Angriff ji 
maden ; allein der deind verlieh am 27. Savignano und Ri: 
mini, und wurde duch GrafReippeigs DBortrab verfolgt, Ger 
neral Frimont verfammelte am 28. Gen. Neippergs Korps . 
Gartollca, traf aber nur den Machtrab der Neapeltaner. 
ieh noch am nämliden Abend über den Fluß fegen und mit 
der Verfolgung fortfahren. Ben Gambice wurde ein feindliher 
Poften angegriffen und zerftreut, auch Pefaro ‚überfallen, me 
man verfhiedene Gefangene machte, mworunter viele Dffijiere. 
Der Feind, welcher forgfältig jedes ernftlihe Gefecht wermied, 
ward rafch verfolge, Graf Mappergs Bortrab unter General 
Beppert kam den 20. April nad Fana, und rüdte nnaufpalt, 
fam vor, ob der Feind gleih die Brüden abgebroden hatte, 
und die einzig vorhandene Strafe längs des Meeres dur 
feine Rononierböte deſchleßen Ihe, Der Feind, feine Shwäde 
füplend, fdeint Ancona räumen zu mwolen, Der König und 
die Königin von Reapel follen ſich daſelbſt am 29. mit ihrem 
Gefolge auf drey Fregatten eingefbifft Haben, — Jezt IE es 
übrigens Zeit, die von dem Gen, Beimont, feit felner Adweſen⸗ 
heit zu Bologna am 16. April, angeorbnrten Operationen zu 
erklären. Da fih die meapolitanifhe Armes auf der Straße 
nad Aacona surüdzog und nur geringen Widerſtand entgegen 
fegen zn wollen fdien, erpielt Graf Nelpperg den Auftrag, 
fie zu verfolgen; Baron Biancht hingegen ward am 17. Apru 
von Bologna in Eilmärfhen nad Bollgno gefhidt, um des 
Könige Ruͤckehr in die meapolitanifhen Staaten zu hindern, 
und ihm befonders von feiner Hauptſtadt abzuſchneiden. Graf 
Neipperg erpielt Befehl die feindlige Armee mit falfhen Ans 
geiffen zu täufhen und aufzuhalten. Bendes gelang; General 
Blancht legte fo flarke und deſchwerliche Märfche suräd, und 
Graf Meipperg befhäftigt den Feind auf der Straße von Uns 
cona dergehalt, daß Der Rönig von Neapel mur fehr fpät die 
wahre Abſicht unferer Opsrationen einfap. General Blanchit 
kam den 23. nach Foligno, während Die feindliche Armee ſich 
no bey Pefaro befand, est iſt es außer Zweifel, daß der 
Beind alcht mehr im Stande fepn wird, Meapel zu erreichen, 
fondern daß er, vom General Neipperg verfolgt, zu welchem 
bald Beneral Blancht ſtoßen dürfte, gesmungen fepn wird, fi 
zu gerfireuen; die Trümmer feines Dreres werden die unmegs 
fomen Straßen durch die Öftliden Provinzen des Königreichs 
Neapel einfhlagen müflen. Schon beunrupigt Grneiol Biandl 
die Nepolitaner von Wollgno aus durch Trnppenabfendangen 
nad allen Selten. Ein Trupp flieh bey Gubio auf den Seind, 
mapm ihm viele Gefangene ad, und trieb ipm im die Gebirge 
gegen Hoffombrong." 

Der Corriere Milanese fügt dieſen Rachtichten bey, ber 


Baron Frimont ſey am 30. April Abends von Ges 
fora nad Mantna zurüdgekommen; Die Reapolitaner fuͤh ⸗ 
zen fort fi eilig zurüßgujichen, fie hörten zu Rimini 1500 
Bermundete nah Ancona eingefhifft; Gen. Blandi fege feinem 
Mari in den Rüden des Feindes ohne Widerfland fort, und 
en. Graf Rugent habe fih bey Abgang der letzten Nachtich⸗ 
ten ſchon jemjelts Biterbo befunden, fo daß man annehmen 
Böane, ar fen jest (3. Map) bereits im Befig von Rom, 

Die Florentiner Zeitung Bis zum 29. April enthält Beine 
neuen Nachrichten von Ariegäbegebenpeiten. Doch ſpricht fie 
in einem aus Genua vom 22. Aprif datieten Artikei davon, 
Daß nah Wusfage eines an diefem Tage dort durhpaffirten * 
lianiſchen Gouriers sine ſicmlaniſche Landung auf dem neapo 
tanifhen Küften erfolgt, und zugleich Keiegeſchiffe nah dem 
adriatifchen Meere abgeihidt worden fepen, um Joachim an 
siner etwaigen Giniifung. zur Flut zu hindern — Die 
großherzoglihe Familie war am 27. April von Padua nah 
Blorenz zurückgekehrt. 

Sr. k. Hop. der Erzherzog Johann ward am 5. Map zu 
Wenedig erwartet. N 

Die Wiener Zeituug enthält folgenden-Armes:Beridpt, 
Berm Schluß des Druds des heutigen Blattes erhalten wir 
Die Nach richt, daß der König Foadhim feinen Rüdzug von Ris 
miot, woſelbſt man gehofft hatte, daß er ſich aufftellen dürfte, 
mit folher Schnelligkeit fortgefegt, daß er am 27. fein Daupte 
Duartisr bereits in Percaro hatte... Der 8. M. 8. Graf Neips 
perg war am 28. im Gattollca eingetroffen. Seine Berpoflın 
Runden vor Percaro. . , i 

Die Avantgarde des F. M. 8. Baron Blancht iſt am 27. 
In Boligno eingerüdt. Ben den täglichen Arriergarden : Gefech⸗ 
ten vermehrt ſich die Defertion und Die Zahl der Gefangenen 
ſeht Herchhiiih: Das Volk empfängt unfere Armeen überall 
wie Befreper, und unter den lebhafteſteu Freubensdrzeugungen, 

— — — — 
RKöntglihen Theater an dem Iſarthere. 

Vreytog, den 12. May. Der Spiegel von Arka— 
dien. er. 

— — — ——— — 
. Proflama, 

430. (5. 6) Auf Anrufen des Röniglichen Rämmererd und 
Dberfipofmarthalo P. T. Karl Frepperrn von ohren wird 
hiemit öffentlich bekannt gemadt, daß über das Eigenthum nad. 
fiehender großperjoglich « hefiendarmfläbtifcher Obligationen, names 
Uch Rumer 154, 152, 153,156, 167, 168, 169, 170, 171, 
157, 158, 159, 100, 164, 162, +63, 164, 165, 166, 364, 
400, 6% 66, 67, 69, 70, 71, 72, 75 bey untergeichneter Stelle 
ein Rectöfreit anhängig fen, umd daß dem legten befannten 
Inhaber die gerihtlihe Hinterlegung obiger Obligationen ber 
mis gerihrlih aufgetragen wurde. 

Di 28. April 1815. 
Rönigl. baler. Stadtgeridt Minen. 
Gerngroß, Direktor. 
Beillen, 





469. Das diſſeitlge Soldaten Weib Magdalena Weigl 
if in der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. aus dem Arte 
entfprungen, In welchem fie wegen Unterfhlagung und jmeyfa. 
Mer Ehe ſaß und pesceffiet wurde. In ihrer Begleitung Des 
finder ſich au ipr Mann, der diſſettige Gemeiner Johanı 
Welgl, der mit Ihe meineidig entwichen iſt. Alle Civil, und 
Mihtärbopärden werden "ragen erfut, anf die Entwihenm 


498. 


Epäpe zu halten und 


Diefelben I Belretene 
das unterzeichnete : ——— * 


Batalllous Commando ‚lefan zu loſſen. 
Magdale ni h; Jap B8 
na Ssl, 27 Jahre alt, katholiſcher Religion 
aus dem Dorfe Rottenbopl Pfiegsgeribt Harr i 
— sur — udn =. — 
groper Statur, braunen Angefichtd, hat graue Au 
Thmwarzbraune Paare, eine fpipige Nafe, 2 Greta, = 
yortionirten Mund und auf dee zechten Wange eine Warze, 
Sie trug dep thret Eatweichung eins mit Rofabändern befegte 
weiße Haube, einen olivgrünen Ueberrod won Biber, ein weißes 
Holetuch, auc einen weiß franellenen Rot mit Zupfen, sin 
folhes Hürtug und sin rothes Halstuc. 
Münden den 10, May 1815. 
Das 
Batalllone Rommando der freywilligen Jager 
des Iſarkreifes. 
Graf von Prepfing. 
v. Müllern, Auditor. 


Antündigung. 

404. Da fih ſchon mehrere Tirl. Badgaͤſte gemelder, Daß 
man die Gröfinung des Bades Dapier in Echeftlara früher ale 
fonft gefchehen, ausfhreiben mödte, ale wird piemit angezeigt, 
daß ſolches den 6. Map ihren Unfang nimmt. Die Wirkungen 
dleſes Seifenbades find durch mehrere worgängige Ausschreibuns 
gen bekannt, daf man pier mit pinlängligen Betten und Wald» 
veuge nicht verfehen, iſt ebenfalls bekannt, ſohln man wiedet holl 
dab Anfuchen Aellen muß, daß jeder Titl, Badgaft mit dergleie 
hen ſich ſelbſt verfehen möchte. Ee wird alfe heuer mehrmai 
a Table A’Hotes gefpeift. Letztlich werden Die Ziel. Badgaͤſte 
In Menninig geſehht, daß ale Woden von hier sine, aft auch 
gwep Bierführer nah Münden abgeyen, bay der ein Ziel. 

Gaſft fein Bettzeug per Retour aufladen fann, me man 

Dr. Rammerer, Stiefelmiitg in Der Sendlingergafls erfrozam 
Tann, auch iſt geforgt, wenn Jemand von bier nah Wolfrarhts 
haufen, Starabırg, Bünden 1. in einer Ghoiſe wit 2 Pferden 
fahren will, fo übernimmt foldhes der Here Wirth Bautenbadre 
von Ebenhanſen. Uebrigens wird man fih alle Dlüpe geben, 
Die Til, Badgäfte auf das Befte und Reinlihfte zu bedienen, 
weßwegen aud ein zahlreicher Befuch gehoft wird, 

Säefilarn, den 23. April 1815. 
y Lauren; Meiny, Bad Pigter, 


467. Im Thal Maria Mrs, 451 find zwey Logſen im 
jmepten und dritten Stock auf Michaell zu beziehen, jede mit 
swen Heisbaren und zwey unheljdaren Zimmern, Garderobe, 
Abe, Spriß, Abtritt und Ausguf. 


468. (3. 0) Im Dargretter Dans im der Weinftrafe MR 
auf Mich⸗ely ein Quartier über 2 Stiegen nm 120 fl. an ver⸗ 
mistyen, und täglich zwifen 11 und 32 Uhr amgufehrn- 


407. (3. ©) Den 14ten Map kommt das Rrämeride 
FZuprwert von Mannheim hier an. Wer Werfendums 
gen bat, ale mämlih nad Düffeldorf, Aden, Robleng, 
Frankfurt, Heſſen- Darmfadt, Baden : Durlach, SHeldelderg, 
Brucfal, Strafburg, Raftadt, Helibron, Kanfladt, Crutigart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hra. Reuter anjufragen- 

————— 


Man ch en Kr 


Ppolitiſche Zeitung 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtat von Balern allergnädigfiem Privilegio, 


Greptag 





— — 


12. Map 1815. 


ss —_ ———— ———— ——— 1,8. ı — — —— —— — * 


Balerm 
Beſfſchlun der geſteran abgebrodenen Belannts 
mehnngen 5) Die Abbejahlung des Kapitals in drep Jahr 
zenfriften von 1816 bis 1818, dann der Zinfen, fo mie bie 
—— anter Auſſicht dee uaterfertigten Stellen, daun in 


fein der Megotiateurs vor ſich gehende Verloofung, und Die - 


Beflimmung der dabey in Zug Bomuienden Prämien weifer die 
im Regierumgsblatt enthaltene Tabele vonfländig aus: 6) Jede 
Liefer vorbemerkien 950 Stud Obligationen mud vom 1. Aus 
guft Diefes Jahees Datirt, und deufelben, da fir Beinen Darlei⸗ 
ber benennen , vor dei Dand mtr eim einjähriger BZinscoupen 
‚Dengelegt „ wad in ben folgenden Jahren denjenigen Inhabern, 
weldye die Reihe zur Rüdzsahlung dur die Berloofung nicht 
trifft, Die meitern Gonpons zugeftellt, melde jährlich fodann 
an dem nämliden Tage mebt der KRopitalsfrift und den Prä, 
mien bezahlt werden. 7) Da ganı ju erwarten fleht, baf das 
Dorleipen vor dem 1. Auguft dieſes Jahres größtenteils ge 
ſchieht, die Obligationen aber erſt von Diefem Tage am versins 
‚fet werden, fo wird jedem früheren Darleiher das Binsrarum 
bie zu felbem Tage durch Die Negociateurs auf Rechnung bee 
Rreistonfurrenzlaffe bey der Einlage vergütet, entgegen muß 
für die fpäter eingehenden Anlehen das treffend Zindratum vom 
dem Darisiger darauf bezahit werden. 8) Go wie die Darle⸗ 
benöberröge nur allein an Die. Megaciatenrs abgegeben, und 
Die Obligationen mebft Coupons von felben erhalten werden 
tnnen, fo gefhicht au die SHtnanebezaflung nur allein dur 
felbe, zu weidem (inte denfelbem jährlich vierzehn Tage vor der 
Berloofung Die nötpigen Gelder ſowohl zur Bezahlung Der ver⸗ 
-folsmen Zinfen , ats det Kapitalsfcit und Prämien, durd die 
Kreistonfurrenzbaffe ausgehändiget werden. Indem für bad 
Unternehmen Diefed Anlehend die allerhöcfte Genehmigung, die 
nadgemiefene volleſt⸗ Sicherheit, die Thelinahme und ber vers 
trauensvolls Aredit bekannt rechtlicher und yatiorifher Staates 
Bürger, und der wopitpärigfte met fprict, mag e6 auch je 
dem Iden Einwohner des Ciasıd am Willen und an 
Der That nicht fehlen, feinen eigenen Vortheil mit jenem feines 
bedrängten Mitbärgers: zw 'verbinden, 
Münden den. 1. May 1815. 
Königlihes General Rommiffariat und Sinany 
Direktion des Ifarkreifes, 
drpperr u. Sylrid. von Annetöberger. 
e Rainprechter, 
Münden , den 11. Map. As geftern Abend der fats 
Blug durch Heftige Regen und Scueewafler zu einer bedeuten, 
ben Ooͤhe angelaufen war , wurde eine Baltınmagddes Schleu⸗ 
Iammepees in sinzm Augeadlice geöffas. ‚Map fünf Minuicu 


mar der Strom ſchon fieben Zoll gefallen und ala Die weyte 
Deifnung freg wor, bat derfete heute Morgen feinen gewoͤhn · 
lichen niedrigen Stand errelcht. Dieß ift der: erfle Beweis von 
der mwoplipätigen Wirkung diefed Bauwerkes für Münden und 
defien limgebungen, Durch weides heute die far gewaltam 


ſtroͤmmt · 
Deferreid. 

Am 4. May wurde, wie die Allgemeine Zeitung meldet, gu 
Wien eine große, durch Die ganze Armee laufende Lifte von Bas 
forderungen befannt gemadt. Der Kbnig von Dänemark er: 
pielt das Megiment Reisku: fünf Generale, und darunter Gen. 
Nugent, wurden zu Feitzeugmelflern befördert w. f. m. 

Gs hieß, fagt die Allgemeine Zeitung, der ſchwediſche Hef 
babe dem Kongreß erklärt, doß er im Falle eines nenew Arirgrs 

feinen früher eingegangenen Berbindiichkeiten treu bleiben, und 
Die übernommene Truppenzahl zum gemeinfamen Deere fielen 
werde, 
Bürtemberg. 


Baey dem zu Fannfadt befindliden Haupfquarfier Sr. 
k. Doh. des Erzherzoge Ferdinaud befinden ſich ungefähr 56 
Dfliyiere. Ge. k. Hohr der Erzhetzog Ludwig wird mob em 
wartet, Am 9. Map follte das mente k. k. Feldjägerbataillen 
von ungefähr 1200 Mana, von Dillingen her, zu Rannfladt 
sinireffen, 

Preußen. 


Deffentlihen Nachrichten aus Burg, in der Allg. Big. zu: 
folgt, haben alle jezt noch unterwegs befindliche preuß. Truppen 
durch Stafetten Befehl erhalten, in Doppeimärfdien vorwärts 
gu wilen, auch ſollen Me noch rüdfländigen Artilerie und Dim, 
nitionstransporte aus Berlin beſchleunigt werden. Man (hieß 
darans ouf nahe Gröffnung des Feldzuges. Der Kronprinz, 
der Pürjlih den Grad eines Dberftlieutenantes erhielt, wird an 
der Spige des erften Gardebataillone, fo mie auf andern Pe. 
ſten fein Bruder der Prinz Wilpelm, und fein Better der Prinz 
Brisderich, dem Feldzuge beywohnen. Die Feldequipagen bis 
Abnigs waren fhon früher von Berlin nad Frankfurt, fe 
mie die Generale Bülow, Baleatini und Ranch zur Armee abı 
gegangen. 

Der die rufl. Armee en Chef fommandirende 3. M. Graf 
Barclay de Tolp kam den 29. April zu Breslau am. 

GEiner Föntgl. preuß. Derordnung vom 28. März zufolge 
baden die Provinzen. bes Genrralgouvernements vom Nirder 
und Mittelrhein zur Laudwehr des erſten Aufgebors 20 Batalls 
kome Infanterie jedes zu 1000, und 2 Reg. Kavallerie jedes 
im 600 Mann, bepfammen alſo 21,200. Mana. zu ftıllın. 


7 
Er 


Saııhılem 

Bolgendes If die geftern erwähnte Motlz Über den Marſch 
Deb reiten ruff, Slügeld dur Gera: Tie Jufanteriediı® 
vifion: ıfle Brigade und Pionlerfompagnis, trifft in Gera . 
ia den 3. Map; J Brigade den 5., und 3. Brigade den 7. 
Bifammen 15,500 Männ und 2200 Pferde. z7fle Jafante⸗ 
eispiptffonm: iſte Brig. trifft dem 9. Map m Gera ein, und 
Die 2te und 3te Brigade den 11. ufammen 15,000 Mann 
und 2000 Pferde, 24fe Zufanterisdivilen: 2te Brig. 
und Artileriefompagnie.Mro. 21. keifft den 13. May in Gera 
einz ıfle und Zte Brig. Areileriefompägnie Nro 47. und 48, 
Ploniertompagnie Kapitän Rennerfampf, und Pontonnierkoms 
pagnie Mro. 7. ben 15. BZufammen 15,000 Dann und 2700 
Pferde. Ravalerie, als: Kofadenregiment Utuſſow III, 
trifft Den 18. Map In Gera ein; 3te Dragenerdiriflon: iſt⸗ 
Brig. mit Dem Rofadenregiment Koſtin VII. dem '20., und die 
2te Belg. und eine reitende Met Uechekompagnie den 20. Zus 
fanımen 6000 Mann und 6000 Pferde. äte Bremadien 
Divifion trifft den 24. Map ie Gera ein, und beträgt mit 
ihrer Mrtillerie 15,000 Mann und 2000 Pferde Ymbulaı 
een: 110 Abtpeilung teifft den 26. May in Gera ein, und die 
216 Abtpellung den 28. BZufammen 1000 Wann und 2000 
Pferde. - Dark: ite Abtpeilung arifft-den 30. Map tu Gera 
ein; bie 2te Abthellung den 1. Zunp und, der Park Nre, 11 
den d. Zufammen 1600 Mann und L2po Pferde, Zweyte 
Breuadierdinifion: 4. Brig. t ben 10. Jusp in 
Gera ein, und bie 2te und Ite Beigade den 12. BZufammen 
15,000 Mann uud 2900 Pferbe. talfumme. 84,000 Mann 
und 21,000 Pfeebe. a 

Holland. 


@epden, den 2. May. Die pieige Zeitung enthält nach⸗ 
Bahendes Privarfchreiden aus Paris vom 25. Apell:_ „Zranke 
reis Rage wird von Tag zu Tag keltiſcher. Die an alle Präs 
fetten gefendeten geheimen Befehle, um die Defrete vom Ja— 
nuar 1814 im Betreff der Konferiprion, In Vollzug zu ſetzen, 
erg Jedermann empört. Die Präfekte haben wergebens vers 
ut, ihre Jaſtruktionen gu befolgen; die Bolksftinnmung ſprach 
5 fo deurlih aus, daß fie ih zeywungen fahen, die Regie, 
rung gu benachrichtigen: daß wenn Buonaparte In der Ausfühs 
zung diefer Maaßregel beharrte, fle für nichts. ſtehen könnten 
und daß das Mißvergnügen, befonders auf dem Lande, fo groß 
fey, daf wenn man die bewaffnete Macht anmendete, der .Bür, 
gerkrieg unvermeidlih wäre. Mac dieien ungünftigen und bes 
unrupigenden Nachtichten, entfhloß ſich Buonaparts. außerord⸗ 
entlihe Poltzey: Kommiſſarlen in die Departsmente zu fenden; 
allein dies ift abermals ein falſcher Schritt. Diefen Bmiffarien 
wird «6 um fo weniger glüden, da bie Namen mehrerer ber 
Jelben, die mit diefer Sendung beauftragt, und ungluͤcklich er 
weife in den Annalen der Revolution nur zu berüchtige lad, 
werabfcheuet werden. Diefe Abgefandten werdea alfo ohne Zwels 
fel damit endigen, alle Gemüther von ihm abmendig zu mas 
hen. Binige Präfekte hatten die Gensdarmerie gebrauchen 
wollen, um die Ronferibirte eimzutreiben, allein alle Gemeinden, 
wo fie ſich zeigte, geriethen in Aufſtand und die Bensdaraen 
maren gendthigt, ſich im aller Elle davon gu machen, am ſich 
Der Wath der Ginwohner zu entziehen. 

Diefe Rommiffarien follen , ihren nftrultionen zufolge un« 
mittelbar nach ihrer Anbunft, im jedem Departement. ber Mills 
tärdiniflon, die ihnen angewiefen if, die Maire, Adjunften uad 
Mitglieder der Muntetpaleäthe, Die Difijiere und. Rommandanı 
sen der Mattonalgarden mad die Unterpräfekte. ahfegen una af 


a. 


der Stelle nah dem Dorfchlag der Präfeften zur Ernennung 


von neuen Interpröfekten, Mairen, Adjugkten, Mitgliedern Der 
Munteipalrätge der Gemeinden, Offizieren und Rommandanten 
der Mationalgarden fhreiten, R % 

Sie follen auf der Stelle die neuen Beamten, die fie pro: 
viſoriſch ernennen, inftaliren und ihren Bid empfangen. Ele 
foflen aud zur (irneuerung der General: Gonfellö der Departe: - 
mente und rröndiffernents fchreiten; fie follen Die neuen Gr; 
mennungen ausfertigen und fehriftlih den Eid der von ihnen 
ermäplten Rärpe empfangen, Die aufersrdentligen Kommiffa— 
rien find ebenfalls ermächtigt proviforifch die Beamten und Ans 
geftellten den dem verſchledenen Regien und Öffentlichen Verwal: 
tungen , die von Ihren Poften abmwefend find, oder mit mehr 
fortfahren Pbnnen , diefelben zu verſehen, darch andere zu erfes 
gen. Unter diefen Kommiſſatien fah man mit Berdruß den Ra: 
men eines Francola de Nantes.“ . 

? Niederlande 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bräflei 
vom 1.-May. Bon Deu 4 Winiftern, weldhe der König 
von Frantrıih an den Rongreh zu Wien ernennt hatte, beſin⸗ 
dei ah der Prinz Talegrand nur noch allein Im dieſer Haupt ⸗ 
fladt. Der Hr, Graf vom Latour. dus Pin hat den Wuftrag 
erhalten, fih in Beziehung auf die Angelegenheiten In den mite 
täglichen Fraakreich ah Genua zu begeben. Der Hr. Wleris 
9 Noaifles iſt mebit feinem Gefandifchaftsiekretär geftern Hier 
duchgereist, um fi zu Ludwig dem XVII. nah Gent zu des 
geben. ‘Der Herzog von Däpiderg If mit einer befondern Bens 
dung beauftragt gleihfalls von Wien abgereist. Go Heißt num 
auch Prinz Taleyrand werde diefe Hauptſtadt verlaffen, fobald 
Die alliieten Monarchen won dort abreiſen, um Ad nah Gent 
su dem Könige begeben. 
> Bom 4 May. (Duch aufferordentlihe Sele gentzelt.) 
Geſtern Morgens iſt der Herzog von’ Wellington noch Bürti 
abgereidt, um bafelbft mit dem Fürften Blüber in defien Haupt ⸗ 
Quartier eine Unterredung su halten. — Sehr viele Hanndvers 
ſche Truppen von allen Waffengattungen find felt 2 Tagen im 
unferer Nachbarſchaft eingetroffen. Der preuf. Gen. von Reden, 
deicher ih Hier mit einer Sendung befand, Ift wieder mad 
Bürrich zurüdtgetehrt. — Unfere meueflen Nachrichten ans Paris 
vom ı. Map bringen ein Detrer mit, meldes Napoleon Tags 
vorher daſelbſt erlaffen bat.und das vice undeutlich deſſen 
Dermalige Verlegenheit an den: Zag gibt. Der Hauptinhalt defs 
felden geht dahin: „Hndorhergefehene Umftände machen es im 
möglich, die ausgefchtiebene Zufammenberufung Der Wapitolles 
gien anf dem Maifelde bey Paris dermalen zu realificen. Gi: 
mer diefer- anvorhergefebenen Umſidade iſt die Gemißpeit, melde 
Napoleon nunmehr erlangt hat, daß bie auswärtigen Maͤchte 
fid gegen ihn zum Rriege rüflen und man dadurch gezwungen 
worden Ift, fich ebrufalls darauf vorzuberriten. Gs ſollen baber 
vorderfamit in allen Devartementen, Arrondiffementen und Os 
meinden von Branreid durch die Präfekten, Unteroräfetten HAB 
Adjunkten fehe umitändlih vorgefhriebens, vorbereitete ſta — 
ja der Berfommlung ouf dem Maifelde getrofen werden. 6 
folen Wähler ernennt —— —* * . — = 

e ie Gemäpiten geb n 

erg : —— — Man. fichet 26 
Dirfem ganzen Dekrete an, daß es nur dazu erfälenen if, um 
Die Sad Hinzupalten, und Zeit zu gewinnen, mell man nicht 
Ue ſacht har; dem Dermäligen Volksgeifte ganz zu vertrauen. 
(Wir werden Gelegenheit haben, auf Diefen Grgenftand zurückzu⸗ 
‚fomasın.) — aut Rachtichten aus Perigueus if dafeib Die 


werden auf. dieſem Maifelde zu 


Sort: 


ve von La voche Anmont anf hohen Befehl arretirt und nad 
ur abg⸗fu het worden. — Der Marfhal Graf Grouchy If 
am 24. Aprtf sw Grenoble und de Bruns am nämlihen Tage 
we Marfeille eingetroffen. 
Das zu ent erſchelnende, wie «8 fheint, offlzleDe Blati 
das frany. Hofes enthält unterm 29. April folgenden Artikel: 
Der König von Frankrelch Hat feit zmey- Tagen feine gemöhn: 
üchen Spazirrfaprten gemacht. Gr, Mojeflät, die gegenmärtig 
eine volllommenen Geſundheit genießen, denfen nicht Daran, 
Bent zu verlafien, wie die Parifer Blätter anzufündigen deu 
Befehi erhalten Haben; wenigfiend denken fie nicht darau, 
in der Richtung, welche diefe Blätter angeben, abjureifen. Ges 
um 4 Uhr Nachmittags Hat der König Staatarath ger 
En “U— ,‚Die Zahl der Franyofen, welde Buonaparte'd 
Bapnen verlaffen wird täglih größer; am 22. April kamen nad 
Gourtrag gegen 200, mit Waffen und Gquipage, Ipre Dffistere 


mit einer weißen Fahae und einem Zrommelihläger ander 


Spige. Dis Dffiziere reisten mit Poflpferden wach ‚Gent. 
Da Ditkgnp defertieten am 25. Madmittags 34 mit elarm 
nier.“ 

Die Machricht won einem blutigen, bey Falmignoul, zwey 
Stunden von Givet, vorgefallenen Vorpoſtengefechte wied für 
cundloe erklärt, Es ſey nur eine franz. Parceuille, welche die 
ränziinie überfhritten, angehalten, aber dem franz. Befehle: 

daber auf feine Reflamation wieder ausgeliefert werden. Viel— 
ſeicht möochten bey diefer Gelegenpeit einige Piftolenfhäffe gefals 
len fegn. 2 
Uranktreid, j 
Ein Brüffelee Blatt ergählt: „In der vom JInſtitute dem 
Ufurpator uͤberreichten Addreſſe hieß es: „Wir rufien mit. gany 
Branfreig nah einem Befreyer, Gin ausgezeichnetes Bit 
ſted Halte ader in voller Berfammiung erklärt, ed Lönne die 
2 nicht unterzeichnen, weil es mie mach einem Gefreger 
gerufen hade. — Ein den Bourbens treugebliebener Matſchall 
fagte zu Buonaparte, der ſich über Ihn beflagte: „War demn 
Iy:e Abdanfung mit Die Regel unferer Pfiihten?“ — Bun 
mapstte antwortete: „Sehen Sie denn nit, dag meine Ab: 
bantung mar Kriegalift war?" Alſo iſt die Mbihmörung der 
Univerfolmenargie auch wohl nur elar Rriegelift.‘ 
’ Berner Zeitungen melden aus Parts vom t. Map: „Am 
29. April bat Napoleon ygmen Divifionen Infanterie und Kar 
vallerie uad einen großen Zug Artillerie des Refervelorps ges 
muſtert, Die ale nad den Orängen abgegangen find. Gin De 
feet vom 25. April verordnet, Daß alle franzöfifhen Regimen: 
ter, Binteninfanterie sad Dragoner, welche Ipre Nummern ge 
Ändert hatten, wieder die alten Nummern annehmen follen. 
Gin Dekret vom 27. verbietet ale Ausfuhr von Pferden. Gin 
anderes vom eben diefem Tage Hebt die Beſchluſſ⸗ sa Errichtung 
eined Dentmals in der Infel Quiberon auf, und befiepft,-Die 
vingegangenen Benträge den Gebern auf ihr Verlangen wieder 
surädzußellen. Gin -drittes vom gleichem Tage unterfagt alle 
Berfügungen über Einziehung Öflentliger Gelder, die den Bors 
riften der gefegligm Romptabilitär jumider find, und er 
Birt alle diejenigen für werantwortih, die an denfelben Thell 
gyaommen haben oder no nehmen möchten. Win viertes ber 
fehlt Dem Diaifter de6 Innera, auf feinen Bericht über Pel⸗ 
mirerztehung, Diejenigen Perfouen zu ſich au berufen, melde 
über die beſten Diethodeu der Piimdrerziegung Rath erihellen 
können, Defe Metpoden su unterfuhen und die Berfuche, mit 
den Borzüglicfien zu beitimmen und zw leiten, Es fol detz ⸗ 
halb zu Paris eine Schule für Verſuche von Primärerjlepung 


gebtldet werden, die zum Mufter dienen und Normalfdule wer: 
den Bönne, um Primärfhulleprer zw unterrichten. Moch ein 
fünftes Dekret, auch von biefem Tage, verordnet, die Anjahl 
ber Mitglieder der Alaſſe der ſchönen Wiffenfhaften im Inftts 
tute von. 28 auf 40 zu vermehren, und theilt jeder Sektion 
ihre beftlimmte Amahl u. Ale obigen Dekrete find vom Pal 
laft des. Elpſeumt überfchrieben,, die nähflfolgenden vom 38. 
aber mwicder vom Pallaſt der Tuißerien; das erſte befichie dis 
Zufammenberufung Der Wohltolegien, fowohl der Departe- 
mente als der Arrondiffement, um die Deputirten zut Kammer 
Der. Repräfentanten zu ernennen, die fi zur Berfammlung des 
Dopfeldes nah Paris zu begeben. haben, und die Repräfentans 


. tentammer bilden follen, welhe nad der Annahme der Ders 


fofjungsurfunde mird zufammenberufen werden; das andere 
ertheilt allen Gemeinden, deren Maire’s bisher von den Präs 
fıkten ernennt wurden, Dad Recht, dieſelben nebſt ipten Adjunk 
ten in den Primärverfjommlungen zu erwählen. — Der Gen. 
Rapp hat auf Befehl der Regierung zu Straßburg einen 
Togshefehl vom: 24. April ergeben laffen, worin er ala Gegen 
Bergeltung der Maafßregela im Auslande, befiehlt, Daß alle 
fremde Rriegögefangenen, Die fih in der Sten Milltärdivifion 
seigen würden, um nach Daufe zu kehren, bis auf meiteru Be+ 
fehl follen angehalten werden. ben fo folen die Komtnan⸗ 
Danten auf der ‚ganzen Gränzliate in Hinſicht der Admmunilas 
tionen fid nah dem Betragen ber ihnen gegenüber fehenden 
fremden Befeplöhaber tichten. — 29. April. Konfol. 5 Prozent 
57 dr. Bankaktien 775 Fr. Schatzobligationen 14 Pro. 
Derluft, Goldftüde 1 152 Aufgeld, 

Die Algemeine Zeitung enthält Holgendes aus Senf, vom 
6. Map. Unfere Beforgniffe, wegen einiger aus feindfelig ſchei⸗ 
nended Bewegungen an den Bränzen, find einigermaßen durch 
einen Tagsbefehl des ftanzbſtſchen Kommiſſoͤrs Dümola:d ver: 
mindert worden, weldyer die Eidgenofienfchaft oder die 22 Raus 
tone zu achten gebieter. Im Laͤndchen Ger fichen 150 Dann 


Gnfanterie, 40 Dragoner und 2 Kanonen, zwiſchen Annecp 


und Ghambery einige Koimpagnien, längs Der Iſere bis Gre. 
noble vieleicht einige Taufend Mann. Dagegen ſcheint ſich eia 
Öfterreichifch sfardinifches Wemerkorps im den Bandihaften Maus 
eienne und Tarentaife zw jemmeln; man kennt deſſen Stärke 
niht. — Bu Lyon werden Kollekten für die broblos geworde⸗ 
men Zabrilarbeiter veranflaltet. — Die ſchweizeriſche Divifioe 
des Ben. Gady Hat Ach wiſchen Goffonag und Poverdün Eons 
gentelt, um von dort jedem angegriffenen Punkte in Maſſe zuvor, 
ellen zu können. Dier in Genf wird eifrig am Verflärtung dee 
Beftungswerke gearbeitet. — Bucian Buonaparte I am 4 
Day um ı Uhe adgerrist; er fheint aus Italien Püfle erhals 
ten zu haben, und fol auch über die zurückgebrachten Briefe et 
«ines Gouriers, den er nah Paris geſchickt Hatte, Zufriedenheit 
beieugt Haben, — Die Fransofen fagen, fobald die Aliürten 
die Graͤnzen der Schweiz überfchritten, würden fie mit einer 
flarfon Armee das Waadtland befegen. — Napoleon fol am 
2. Map von Paris nah den Rpeingränzen abgersist fepn. 

MParifer Zeitungen enthalten Folgendes aus Parip, vom 
30. April, Der Präfekt des Depotiements der Maas hat, je 
folge erhaltener Befehle von Napoleon, Dur eine Berordnung 
vom 24, April die Ausfuhr des Getreides und Mehls aus dies 
ſem gang —— 

Belt geſteen beſehzt die Natlonalgard⸗ den größten Thell der 
Polen der Haupiſtadt. * en 

Here Jakſon, Sekretär der amerianiihen Geſandiſchaft im 
Paris, verliept feit der Abreife des Dra. Gramfort die Stelle 
eines Grihäftsträgers der vereinigten Staaten, 


: sös” 


"Das Journal General enthält folgenden Artikel aus Matı 
land, vom 22. April: „Man fagt, der König von Neapel habe 
In einer neuen Profamation ale Italiener zur Hilfe de bei 
Trohten Baterlandes aufgefodert, und auf den 18. May bie 
Deputirtem aller italienifhen Städte zu einer Rationalvefamm, 
fung aach Kom beſchleden, Die er im eigener Perfon eröffnen 
wird. Es find Kommiffäre ernannt, um an der itallemifchen 
Ronftirurion zu arbeiten. Dan verfiert, der Adel, fo wie die 
Benmnungen Graf, Herzog, Füͤrſt u. f. m. follen aufge 
Hoben werden, Die Narion In ihrer Beneralverfammluing wird 
Die Ehrenfitel beftimmen, welche den um das Waterland ver, 
Pienten Militär. und Givilbeamten, Künfllern u. f. w. beyge⸗ 
gelegt werden können." 

Privatnachrih en aus Paris vom 29. in derffarauer Zeirg. 
melden Folgendes: Es ift nicht wohr, daß in Borbeour tumuls 
tuariſche Auftritte vorgefallen, daß die Rohaliſten aufgeflanden 
und einige Derfelben von Den Linientruppen getödtet worden 
ſeyen. Indeffen behaupten Grftere, daß die Engländer daſelbſt 
ianden würden und man nächſtens einen Angriff von Spanien 
zu erwarten Hätte. Der Rommandant der Eüniglihen Bolon⸗ 
taire, ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter hat das Shrenkreuj 
ausgeſchlagen, meldes Mapoleon ihm bat überreichen laſſen. 
Die übrigen Advokaten haben fi unter einander verbunden, 
und die Serichtöhöfe find gefhloffen. Der ehemalige Präfivent 
des gefehgeben Körpers, Dr. Lalne, ſteht in ununterbrodenem 
Einvertöndnig mit diefer Stadt. 

Die Rapriht von dem Rückzuge dee Königs Joahlm Hat 
hier eine fehr unangehme Senfatton gemacht. Dean verbreitete 
auch das Gerücht, daß er ſchwer verwundet fep. 

&6 erfchirnen abermals neue Karikaturen, die zum Theil 
Sehr amzüglih find. 

Die Aufführung der Driffamme Im Tpeater zu Rouen hat 
vor einigem Tagen — nicht eıwa Enthufiasmus, fondern einen 
"währen. patriotifgen Wahnflan hervorgebradt. Aleln mitten 
unter dem lobensmärdigfien Freudenrufe vernapm man das 
Geſchtey der Anarchie. Während der Zwiſchenakte wurden opne 
Erlaubnif der Behörde Biliets verlefen und Gouplets abgefuns 
gen. Zu keiner Zeit der Revolution erinnert man fih eines 
größern Taumels; indeſſen hat man Maafregeln getroffen, aͤhr⸗ 
ũchen Unordnungen vorzubengen. ; 

s Hergoatbum Warfdan. i 
Dlie Allgemeine enthält Zeitung Jolgendes aus Warfhau 
vom 20. April. Heute ift der Feldmarſchall Barclal de To0y 
mit dem großen Hauptquartier von hier aufgebreden; er geht 
vor der Hand nah Schleſien. Bis Ende‘ May's foll Die 
ganze nah Teutſchland beftimmte ruffiihe Armee In Franken 
serfammelt frpn. Seit einigen Tagen haben hier auch Die 
Durhmärfe der aus Litthauen und Volhyaten kommenden 
Teuppen angefangen. — Morgen gehen Die kaiſerlichen Equi⸗ 
pagen aus dem hieſigen Sclohe zur Armee in Teutſchland ab, 

Woarfhau, den 24. April. Borgeftern und heute mat: 

f&irte die 24. Divlion, unter den Befehlen des Generals von 
Math von hier meiter, vachdem fie bey uns einen Rafltag ges 
alten; aim Artilleriepart und eim bedeutender Bug Pontons 
folgten. Die Referwe bietbt In Polen, und gebt, fo mie bie 
polnifhe Armee, unter den Befehlen Sr, kaiſ. Hoh. des Groß⸗ 
Fürften Aonflentin. Die Gorden find meh in St. Petero⸗ 
burg, und haben, fo viel wan hier meiß, mod keinen Beſehl 
um Auftruch. Hier erwartet man jest taͤglich die endliche 
—f ded polltiſchen Schidiald von Polen, und ſieht 
mit höher Sehnfucht einer dieffäligen Ertlärung Gr. Mai. 
ds Aaifers Alssander entgegen, 


Köntgithes Theater an dem Iſarthore. 
Breptag, den 12, May. Der Spiegel von Ark 
dien. BDper. 

Sonntag den 14. und Montag 15. May. 
tung von Serufalem, 


ln En — 


Die Eroda 





473. (2. a) Am 17. May werden mehrere Bögen, Si 
Seſchlere und Ehabraken an den Meiflbietpenden — — 
baare Bezahlung oͤffeatlich verſtelgert. Der Drt der Berfteiger 
sung If im ehemaligen Zeughauſe, und ihr Anfang Bormits 
tags um 9 lihr. Muͤnchen, den 11. May 1815. 

Königl, OberſtſtallmelſtereStaab. 


375: Der rüpmlichft bekannte und von Sr. Ballerl, Moaj. 
privılegietd und von dem Zönigl. preuß. und königl. batriiden 
Medtelnat: Golegien approbirte und fo fehr gefuchte Lungendah; 
fam in Gronifhen Lungen: Geſchwüren; fo wie auch der Gicht⸗ 
balfam ; befonderd Im podagraifgen Zufällen des verdienfivollen 
Tönigl. baler. Deren Medtzinalrarhes, Leib, un® Stabearztet 
von Leuthner feeligen, ift bey Defien Herrn Sohne, dem Fönigl. 
baler. Dof: und Gtabarzt , des königl. Pagenhaufes Medicus 
und praktiſchem Stadterzt von Leuthaer, wohnhaft in Der 
Schwabingerftraße bey Herrn Wundarzt Baader im dritten 
Stode, das Glas zu 5 fl.; nebſt dem Gefundheits: nnd Brufts 
Kaffee, die Schachtel zu 2 fl. 24 Br. wieder zu befommen, 
on man fih auch mit Briefen am felbigen zu wenden 

eliebe, 





. Betfanntmadung. 

470. 8 iſt Jemanden eine braum und meißgefledte Hüns 
Din, weiche eine weiße Plaffe, brauns Oprea, mittelmäßig abge, 
Rupten Schweife dat, entloufen. Der teblide Binder wird alfo 
Hört erfucht, fie. gegen eine Belohnung im der Raufingergafle 
Niro. 1025 beym Geih wirth über 2 Stiegen rüdwärte abzuse ⸗ 
ben. Münden den 9. May 1815. 


475. Dentag den 21. umd Die folgenden Tage wird Im 
der Stögeriiben Buchhandlundjin der Kaufingergajie Me. 1611 
eine auerlefene Sammlung von Büdern piitorifhn, geographir 
fen, philoſophiſchen, tpeelogiihen und bellett ſti den Inpalts im 
teuticher, englifdger,. frangöfliher, italienifger und fpaniiher 
Sprache gegen gleih baare Bryaplung öfentlid verfleigert. 
Der gedrudie Katalog iſt in genannter Budhandlung gratis 


‚gu haben, und die Büder können daſelbſt von heute an einge 


ſehen werden. 


— — — 

456. (3. b) Bey einer königlichen adminifirativen Behbrde 
ia der Stadt Münwen wird ein im Rehnungefsge wohl ers 
fahraes und geubted Jadlviduum geſucht Ueber die Bedins 
gungen gibt auf Anfrage in frankirten Bılefen Kaver Vetter 
Dverihreiber bey der Bonigl. Stiftungsadminiftretion in Müns 


ben tin Daufe am daͤrbergraben Nr. 3069 über eing. Stiege 


nähern Auſſchluß. 


461. (3. 6) Boy mic I wieder fitfäen Oelindner Aumb 


Selter Diineral. Waffer zu — zu haben, 


udmig Poſchtuger, 
Weioft afe Rro. 1636. 





450. (3. ch Ju dem Baron von Ruffioifhen Haufe am Rin» 
dermarkt, Nr. 647, IR die Wohnung über 3 Stiegen zu ver⸗ 


umtethen und ſegleich zu beiehen; das Näpere plerüber Ak beym 


Sausmelfter im nämlihen Hauſe zu erfragen. 


Muünchener 


Politiſche 


zeitung. 


Mir Seiner kdniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





— — 


13. Map 1816. 


— — — > —— — —— —— U — — —— ——— —— 


Babern. 

Se. kall. Hob. der Erſherzog Ludwig von Deflerreih paſſirte 
am 7. Map durch Regensburg, me übrigens die Truppen» 
Duschzüge lebhaft fortdansen. ; 

Deiterreid. 


Die Prager Zeitung fpriht von einem unverbärgten Ge⸗· 


rücht, dab Bucareft von den Türken zerſtbrt worden fep- 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien wom 
7. May. Abende 7Uhr. So eben verbreitet ſich Die Nachricht, 
def General Nugent am 24. April unter unbeicreiblibem Yar 
Bel der Einwohner in Rem eingerüdt fey. Graf Saurau folgt 
als Acmeeminifier ber kaiſerl. Arme na Neapel, wohin eben, 
falls Heute der Principe di Rufe, hieflger ficilianifer Gefandter, 
mit einer Miſſion abgeht, General Frimont hat ausgedehnte 
Bofmapten erhalten, um Belophüngeu -auszytheileu; er kann 
bis zum Dberflieutenant Beförderungen ausfpredm. 

Wien, vom 6. Map. Aus auf 
5/6, amen Monate 388 1525 Ronveriiondmäng 309 132. 
(Abends um fee Uhr 385 ) . 

Niederlande “ 

Der Prinz von Dranien verlieh amı, Mer mit feinem 

meralftabe Brüffel, um das Kommando des Ihm zugewleſenen 
Armertorps zu übernehmen. Der Herzog von Wellington reinte 
am 5. von Brüfiel mach Lüttich zu einer Konferenz mit dem 
Beldmarfhal Blüder. Es Hieß, Wellington merde been Ars 
meen unter. fi haben : eine ven 80,000 Preußen und andern 
Zentfhen, eine von 70,000 (Engländern und Hannoveraner, 
and eine von 30.000 Polländern und Belglera. Bioo die Reus 
bereg Diefer deep Armeen werde ſich auf20 000 Mann belaufen. 
Die Branzofen ſolden iprerfeirs zwiſchen Lille und Gtvet 96,600 
Dann aufgeftellt Haben. " 

In Nachrichten aus Bent vom ı. Mao Heißt 0: „Der 
cagliſche Geſandte beg Ludwig XVIII., Eir Aart Stewart, und 
der bevollimsächrigte ruſſiſche Dinifler, Gen. Poyo di Berge, 
find am 27. April wieder von Bıüflel hier eingetreffen. An 
dem ſelban Tage um 4 Uht Nachmittags hielt der König einen 
Etaatsrath. Der Briefvehfel zwiſchen Er. Moj. und Dem 
Biener Hofe iſt ſeit einigen Tagen fehr ſtark. — Geſtern find 
abermald 50 framsöftiche Konriere aus Boleneiennes oͤbergegan ⸗ 
gen. Sie Hatten ihre Ranonen mitgefährt; alkin auf ber 
Bränge mußten fie dieſelben der Uebermacht wegen zurüclaffen ; 
n kam zu einem Scharmüzel mit den Douaniero, wobey von 
binden Seiten einige Monn gesödtet wurden. Es iſt vollem; 
men wahr, daß eim großer Theil der Beſotzung von Lille, der 
aber von dem andern Tpeil in Furcht gehalten wird, dieſelbe 
Grfianungen hegt, um gm dem Könige Überzugepen, daß die 


Augsburg Ile 390. 


ganze Bevölkerung dleſet Stade ihren techtmoͤßloen Souverain 
rüdwünict, daß Der Aufruf? Es lebe der Kalfer! von jenem: 
d lebe Der König! beantmortet wird, und daß der Gcuperneur 
Graf Crlon, weicher einige von diefen legten Autrufern {m 
Werhaft nehmen ließ, fie‘ wieder fren geben mußte, um einem 


’ allgemeinen Ausbrud Der erbitterten Gemüther zunsrzufommen.‘ 


Srantreid. 

Der Remmandant des Forts Mortier zu Breiſach if laut 
Schaftauſer Berichten leithin verhaftet, und durch Gensdarmen 
neh Paris geführt worden, Dan behauptet, er habe Diefes 
Dort den Alliierten in die -Dände fptelen wollen. 

Die Schafhauſer Zeitung enthält Bolgendes ans Brund⸗ 
rat, vom 5. Mag, Im dem Brisk von St. Hyrolite, im 
Visthum Bafel, wollten 60 Franzofen, für rin mie fie fapten 
idnen nachfolgendes Aorps von 1000 Maan, deren Avantgarde 
@ zu ſeyn voraaben, Dusıtier wachen, Mad den grnauefen 
Berichten aber fiudea mir wederin Belangen noch Belfert 1000 DM. 
vereinigt ; noch weniger bildet fih unter dam Ben. le Gourbe iu der 
Mäpe der letztern Stadt eime Armee von 40,000 M.: eb koͤnuen 
alfo auch Biefe 1000 Monn nicht anfommen. Ueberhaupt gibt 
eine aus zuverläßigen Quellen gezogene Meberfiht von der 
Boge Frankreichs die Anzahl der fümmelihen Truppen Napoler 
ons an Jufanterie auf hödflens 150.000 Mann on. Diele 
befegen neben 800 Stunden Bränze eine große Anzahl Je: 
flungen. 

Aus Ghamberd ſchreibt Die Aarauer Zeitung unterm 1. 
May: „Belt einigen Tagen kowmen bey uns viele Priefter nud 
junge Beute aus dem dep Frankreich gebliebenen Theile Eau, 
voyend an. Srſtere flohen den won dem Rultmintfler von Ihnen 
gefoderten Eid, und lehtere das vom Praͤfekten des Devarter 
ments Monıblane defohlene Aufgebot für Die Armee. Da Dr. 
Deſſoles nit von Paris serüdgrfommen tt, fo iſt der hlefige 
birböfiche Sig erledigt. Vorige Naht um 11 Uhr trof eime 
Gfafette von Turin, und vom 9 Upr eine andere von Mont: 
meltan hier Am Mach der erflern trafen die Vorſteher ber 
piemontefifhen Reglerung Borfihtsmaafregeln, auf den Gaß, 
wenn der ‚Feind fi mit Macht auf unfere Truppen merfen 
ſe Ute, welche jedoch eatſchloßen fortwährend ihren Poflen ber 
baupten. Eine Folge diefer Maaßtegeln I die Veriegung ded 
Sipes des Senats noch Moutiers, zum Berdruffe Des erſten 
Präfidenten, mwelder gegenwärtig adch die größte Sicher heit 
äußert. Dard die wedie Gtofette haben mir vernommen, daß 
mehrere Regimenter Frauceſen, Jafanterie und Kavallerie, aus 
fammen hoͤchſſens 7009 Bann, von Bet Armee, melde die Um 
ruhen im ben mittegligen Provinzen füllte, ihre Richtung 9% 


u — 


—— 


504 


gen Mumllig und Aunecg genommen haben, weldes zwar Brine 
Unternehmung auf Genf vermuthen läßt, doc aber die Beſorg⸗ 
niß zum Grunde haben kann, daß die Armee, die ih in dee 
Segzend von Loͤrrach befindet, in die Schweiz eindeingen mödte; 


denn man hat noch nid vergeffen, daß die verbündeten Trup⸗ 


pen, melde den 21, Der. 1815 von Lörrach aufbraden‘, dem 
31. in Genf tinrücdten. Uebrigens fuchen Die Franzofen Hier 
allerhand Auffoderungen ju verbreiten, welche eine Jaſurrek. 
tton oder Defertiom water. Den Eöniglichen Armeen zum Zweck 
haben," m . 

Staliem ‘ 

Dis Poften vos Rom find, wie die Schafhaufer Zeit. mel, 
bet, in Mayland wieder angefommen; die Gage, als ob u 
werab Rugent wit feinem Rerps dafelbft eingerüdt fepe, ſcheint 
Ad alfo zu beilätigen. 

Mailand, den 6. May. Dis hiefigen Blätter enthalten 
folgendes -fiebente Bulletin Der italienifhen Armee, aus 


dem Dauptauartier vom 5, May. Als fih ber F. W. 8. Graf, 


Neipperg Gattolica mäherte, zwang der ih an der Spitze det 
Rortrabs mit einem Ravalleriederafhement befindliche Kapitain des 
Generalftabe, Graf Thurn einen Theil des feindlihen Nadırabs 
ih gegen Pefaro zurädzugiehen, griffipn an, obwohl mit viel ges 
ringern Streitkräften, gerftrrute ihn, und rädte opne ſich aufsu: 
halten, in Prfaro ein, mwofelbft feine Kühnheit unter den, auf 
dein Ploge aufgeſtellten feindlichen Truppen eine fo große Mn: 
orönung veranlofte, Daß es dem Grafen Thurn gelang , che fie 
fin wieder in Drdaung flellen Bonnten, vie e Dffisiere und Sol 
baten gefangen mit fh zu mehmen,, Der Feind verlieh Par 
ſaro und wurde auf Der Straße Fano bis zum Fluß Sefane 
verfolgt. Dis Divifion Barascofa, welche den feindlihen Nach-⸗ 
Tead bilder, nahm jenfeits Ginigaglia bey Scapenzano eine 
Stellung Der Srof Reipperg lieh fe ohne Aufenthalt am 1. 
dieß am linken Flügel durch feine, vom oral Brppert kom⸗ 
mandirte Avantgarde angreifen, während feine, vom Hauptmann 


Le Gomte geleitete Artiüerie den rechten Flügel des Beindes ber 


ſchoß, die Flotille, welche längs der Rüfte fuhr, ſehe beibädigte, 
und fie zwang, In bie hohe See zu ſteuern. In weniger als 
einee Stunde war auch das Gefecht entihleben, welches der 
Gen, Geppert leitete, deſſen unter feinen Befehlen ſtehende Rolonnen 
vom Mojor Entf vom 11. Yäger : Botaillem, vom Major 
Bajarfbet und dem Hauptmann Fade angeführt wurden. Der 
Gelnd verlor viele Beute; or vworlieh in der Nacht Sinigaglia 
und Der Bortrab des 5, M. 8. Graf Meipperg verfolgte ihm 
bis an den Fluß Eiſino. — Bon der andern Geite hatte ſich 
Inzwifden ber Vortrab des J. M. 8. Bianchi bereits am 1. 
Macerata's bemaͤchtigt. Der 3 M. folgte dem Feinde mit feine 

sen Infanterie anf dam Buße, Schon möprrten fih ver 

tedene Abtheilungen Fermo, das ganze Band zwiſchen Jeſt und 
Macerata war mit unfern Detaſchements beſetzt, und eine mädh 
tige, bereits gegen Aecoli abgeordnete Kolsuns des Generals 
Nügent rüdte vor, um fih Roms zu bemädtigen. le Ber 
fügungen waren fo getroffen, daß man fi in Rurzem sin gro⸗ 
bed Refultat der Operationen verſprechen Ponnte. 

Diefelden Mailänder Blötter enthält folgende Rundmachung 
des Feldmarfbals Grafen Bellegarde. 1. Alle Unterthanen 
und Büterbefiger des lombardiſch, venszianifhen Königreichs, 
weiche ſich gegenwärtig, unter welchem Kang und Titel #6 and 
ſeyn mbae, in den Reiben der meapolitaniihen Armee befinden, 
fund In Die Staaten Sr. k. E. Maj. surüdberufen, unter Stra 
fen daß wenn fie nicht bis zum nähftlen Monat Fulg dortpin 
svrüdgeleper ſeyn werden, fie jedes Gigentpums «Erbfolge: ober 


Erbrechtes verluflig And, 2. Daß allın denjenigen, welch⸗ in 
die Staaten Sr. M, zurüdlchren und Das neapolifanifche Heer 
verlafien werden, in Blingender Münze und gu anftändigen Preifen 
bie Aerarial ı Effekten bezahlt werden follen, welde fis mit fi 
bringen werden. 3. Daß einer von denjenigen, welche das 
neapolitanifhe Heer verlaffen und In die Graaten Er. Majeftät 
innerhalb bes vornefhriebenen Termine zurückkehren, zu irgend 
einem Militärdienft geſwungen werben fol, 

Blorenz, den 1. May. Die Hiefige Zeitung liefert fol, 
gende Artikel, Das zweyte Armerkorps unter den Befsplen 
des 3. M. 8, Bionsi fegt feinen Marfſch ohne Aufenthalt fort, 
Don Arrezjo bis am die tostanifhen Gränzen erhalten Die öfle 
erreidifchen Truppen von den Ginwohnern alle Freuudſchafte⸗ 
Berfiherungen, die fir während ihres Dariches durd dieß kand 
überall empfangen haben, Die Bewohner von Gaftiglione Fir 
zentino baten den Drn. 5. M. L. Biengi miripmen in ipre Stadt zu 
kommen, die feltwärts Des Straße an einem Bügel liegt, 
©e. Er. hatten Eile fi nad Gortone zu begeben und dankte 
Ihnen daher freundlich für Die Freudenbezeugungen, Die fie für 
ihn vorbereitet hatten. Seine Welgerungen waren aber feucht, 
106 ; und er ſah ſich genöthigt, ihre Anerbietungen- anzunehmen, 
Gr begab fih aun In Mitte eines Haufens Muficirender Dide, 
tanten und unter allgemeinen Zujauchzungen nad Gafliglione, 
Mach einer Stunde fegte er, begleitet von den Einwohnern 
bis zur Deerftcaße felnen Weg weiter fort, Am 25. langten 
©e, Gr. In Gortona, am 20, in Perugia an, Am 25. war 
der Vortrab feines Korps unter General Graf Stapremberg im 
Perugia eingerüdt, Zwey Abtpeilungen deffeiden Korps griffen 
am noͤmlichen Tage die meapolitanifhen Truppen zu Soligng 
und ®ubblo an, mworama fie verjagt aiurden, naddem fie einen 
Dffigier und viele Soldaten, welche gefangen genommen murr 
den, werloren haften, Drey Tage vor dem Einzug der Mes 
yolitaner in Gubbio war ein Bolksaufiländ gegen dis neapolis 
tanifhen Employes gemein. Gine große Zahl Bergbewohner 
aus Yubbio und der Umgegend brennen vor Begierde gegen 
Die Meapplitaner zu marfhiren. Ehe die Meapoittaner Gubblo 
verließen, nahmen fie verfhiedene der vornehmſten Bürger weg, 
und führten fie ale Beißeln davon. Dir Defterreiher hatten ſo⸗ 
oleih mac iprem Ginmarfch Die Borficht, ein Detofhement Hufaren 
abjuordern, um den Feind anzugreifen, und Die grfangenen Bür« 
ger ga retten, Diefes Detofhement erreihte die Meapolitaner 
in Scegglo, griff fie an, baute viele in Stücken und wmachte 
einen Offizier nebft 13 Mann zu Gefaugenen; aber leider konn, 
ten fie die uanglücklichen Bewohner von Gubbla mit finden, 
Augenbliflih wurde ein Schreiben an den Ghef des Seueral⸗ 
flaabes der öfter. Armee mit der Erklärung abgefertigt, daß men 
auf Beine Weiſe auch nur Die geringe Beleidigung ber ermähn: 
ten Gelßeln dulden werde und daß man eine gleiche Anzahl 
Gefaugener als Staatögefangene folamge betrachten, und ſſe 
nach dem Repreflalisnrechte behandeln werde, bis Diefe Seibels 
befrept fepm würden, General Rugent rädte am 27. in Marni 
ein. Am vorpergegangenen Toge war General Stapremberg in 
Bollgno singerüct. Man vernapm daß einige taufend Dann 
Meapolitaner am demfelben Tage Urbino und Boflambrone be, 
fegtpatten. (Das in Rro, 110 unfrer Zeit, mitgetheilte Öte und 
Das pentige Tte Bulletin (S. Mailand) enthalten Nachrichten über 
Die weitern Fortfchritte der öfter. Armee ) 

Diefeiben Florenzer Zıitungen meiden aus Briefen von Mar: 
feile, daß am 2. April die fpanifhen Herre in Bigueras ange 
langt find, und Daß alle frang. , gegem Den Herzog von Am 
gouleme abgeſchickten Gorps und was fonft nad von bisponid, 


Bien Trankeeich befunden Habe, mit 
—— der Garnifonen Befehl erhalten, ſich fdleus 
Perpignam gu begeben; um fi mo möglid den 
—— der gedachten Deere zu widerſetzen. Die Gefahr 
“ dringend, well man fogar rinen Theil der franzöfifgen Trup · 
te. 
—— —— Stafen Bellegarde zu Mailand 
erlolimen Beroitaung mwirb erklact, daß die Dekrete vom 8. 
Sehr. und 8. Kyrü 1812, im Betreif der maturalifirten und 
bey aubmärtigen Mädpte Diemenden Staliener, nicht aufgehoben, 
whren, (ondern nodp für alle Unterthasen der üftereihifc :itas 
Htenifäen Propingen volle Rraft hätten; und daß felbjt diejenis 
en Jadiniowen, welche früher Erblaubniß erhalten hätten im 
uslande zu bleiben oder zu dienen, ib run surücbegeben 
müßten. — Die Öfterreichifche Geſandte beym Heiligen Stuhl, 
Sr. ©. Bebylten, und ber ruffifhe Oeneral Tulp, waren von 

u u angetommen, 
en: — König von Sardinien, in Begleitung 
des Derjogs und Der Derzogin von Modena, am 27. April 
Nachmittags um 3 Lipr ein, und flatiete fogleih dem Papfle 
einen Brjuh ab, der ihm am folgenden Vormittag ermiederte, 
Bey Dielen Zufammenfünften reihte, nah Erzählung der Zei, 
fung von Genua, der heilige Vater jedesmal dem Koͤnige und 
Dem Her zog die Armee entgegen; Diefe aber warfen ih, ehe 
fie ibn umarmten, auf den Boden nad Lüften ihm bie Füße. 

Der derer. Beobachter entpält Bolgendes: Die Muth des 
Bolten in Jtalen, befonders in Toscana, gegın die Murat'ſchen 
Meopolitaner, gegen Die Sranzofın, und argen die, welche als 
Anhänger derfelben im Verdacht fichen,, iſt arängenios, und bat 
unter andern am 17, v. DM. in Livorno zu unrupigen Auftrit, 
ten Anlaß gegsden, Die aut dur Dasmildenkunft des Militärs 
gefil: werden konnten. 

Bwep neapolitanifhe Fahrzeuge aus Capri maren, in dir 
Mipnung daß Rivorno von nrapolisanifhen Truppen beſetzt fen, 
am 27. bey Tages Andrud in den Dortigen Hafen eingelaufen, 
Sie Hatten ehemalige franz. Douaniers am Bord, melde fo: 
gleib verhaftet und im Die Gefängniffe der Yeltung abgeführt 
wurden. Eine Menge Bolts, das herbepgerile war, überlieh 
fh alen Aueſchweifungen der Wuth gegen dieſe Individuen, 
Die nicht vor Mifpandlungen geſchützt werden konnten. Bon 
ba wandte fh das Bolt, Das immer japlreiher wurde, nach 
Der Wohnung des neapolit. Ronfuld (der adwelend mar), rif 
das neapolitanifhe Boppen ab und brach es in Srüde. Dann 
fammelte «6 ih vor dem Haufe eines Branzofen, Namens Petit, 


Der während der fran;. Regierung beym Gonferiptionswelen an: : 


geſtedt war, und fih Dur feine Gewaltthaͤtigkeiten und Im 
menihlihkeit allgemeinen Abſcheu sugesogen hatte. Das Bolt 
deoßte, daß #8 üiä feiner Perſon todt oder lebendig bemädtigen 
und fein Haus plündern walle, und mur durch Die angeitrenptr: 
fien Beraröpungen der Gouverneurs Belang es ibn zu retten, 
fein Daus vor Plünderung und feine Familie vor Mihhaudlun 
gen zu bewahren. Bon pie ſtedute das Bolt tn das I 
denquartier, um feine Wuth am Diefen Unglucklichen putzulafien, 
melde man befhuldigte, daß fir zur frangöfiich : neorolitanilden 

9 gebdrten. Jarwiihen waren jedoeh auf Veranſtol— 
— Gouverneurs Truppen geftellt, welche Die Ruhe ber 


Dailand, deu 4. May, Deute Ituüͤh iſt Se. Greell, Der 
M. und Benerallieutenant des Bicelönas, Graf Bellegarte, 
nad Venedig abgereitt; feine Abwrſenhtit mir® Mur mentee 
Tage Daun. — Aunftige Woche hoffea wir Sr. &. Hop. dın 
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Oriherzog Johann Hier zu ſehen. — Vorgeſtern Kam der J. 
"WM. 8 Redivojerib, Rommandant des erfien italleniſchen Ars 
meskorpe, und geftern der Bommandirende General Baron von 
Briment hier au. 
Die letzten Rachrichten beftätigen bie Ginfhiffung bes Nö: 
nigs und der Königin vom Neapel. y 
enebig, den 5. Map. Dente um 2 Upr Machmittagt 
And Se. £. » der Erzherzog Johaan unter dem Geläute 
aller Glocken und dem Donner der Kanonen hier angefommen 
und In dem Eönigl. Pallaſt abgefligen. 4 
Großbritannien 
Am 25. April legten die Minlſter depden Parlamentöpäu. 
fern einen Auszug des Wiener Tıoftats yom 25. Mär; vor. 
Diefer Auszug beſteht aus acht Artikeln, und fſimmt im Mes 
fentligen ganz mir den ſchon früher In Deutichland und Ztalien 
befannt gewordenen Ausjügen überein. Bepgefügt iſt I. ein 
Separatartitel, worin ſich Großbritannien vorbepält, fein 
Kontingent von 150,000 Mann entweder in Matura zu flelen, 
oder für jeden fehlenden Mann 30 Pf, Gt. jäprlih am feine‘ 
Alliitten zu zahlen. I. Gin Membrandum aus dem De: 
partement der anemwärtigen Angelegenpeiten zu London, vom 
25. April, worin bemerkt wird, Der großbritannifhe Geſaadte 
zu Wien fen befepligt worden, bey Ausmehslung der Ratifr 
Bationen nacflepende, auf den Act. 9. des Traktats Bezug 
babende srläuternde Erklaͤrung bepgufügen; „Der Uaterzeiche 
nete ift von Geite frines Hofs beauftragt, dep Auswechdlung 
der Ratifitarionen des Traftats vom verficfienen 25. Mär; darch 


» Begenmwöärtiges zu erflären: DaB der achte Artikel befagten Trak⸗ 


tats dahin ju verſtehen iſt, daß er die fontrapirenden Partepen 
auf den Grundlagen einer mechlelfeirigen Sicherheit verpflichten, 


‚ gegen Napoleon Bupnapartı's Herrſchoft in Gemäßpeit des beit: 


sen Actiteld deo beſagten Trakars eine gemeinfhaftlice Anfrens 
gung zu maden ;\Doßeradernir dahlu zu verſteh⸗n ift, Daßer Be, 
großbrit. Maj. verpflichte, ben Krleg im Der Abſicht fortjufegem 
Zrontreich irgend eine befondere Regierung adfzudringen. Gp 
fepe der Prinz Regent wünfgt, Se. alerpriftlihe Mei, auf 
dem Throne wieder pergeftellt zu ſehen, und wie gern er au 
gemeinihaftlih mit feinen Altisten, za einem fo günftigen &r, 
eigniß mitwirkt, fo hält er fi doch verpflichtet, by Auswechs. 
lung ber Ratificotlonen gegenwärtige Erklärung zu (hun, ſowohl 
in Rückſicht auf Das, was Er. allergrifithen Mai. Interegfe 
ia Frankreich gebteter, als in Befolg der Grundfäge, welche die 
beitlifhe Regierung ſtets zut unmandelbarer Midtfhnur Ihreg 
Betragens genommen hat.” — III, Eadiich iſt Die Bemierfung 
angehängt, daß der Traktat am 5. April zu Bonden eingegan, 
gen, umd die Antwort am 8. nah Wien abgefhidt worden fep; 
daf auch Graf Glancarıy Vollmacht und Zafıuktionen erhalten 
habe, In Folge des Traftars eine fubfidiarıfche Ueberelakunft 
(a subsirliari engagement) zu unterzeichnen. 

Dr. Wpirbread fragte, ob nah dem Inhalt des Mes 
morandums eine Möglichkeit bleibe, mit Buonaparte Frieden zu 
fließen? Lord Gafllereagp ermiederte, der Bmwe des Trak⸗ 
tats fep allerdings Buonaparte's Derrfpaft su verachten; iss 
Befien werde derfelbe nur fo lange verdindlich feon, als die Als 
füirten ipn für verbindlich achten wollten, Alfo fep eine Auf⸗ 
loͤſung des Traktars allerdings mögli ; über deren Waprfhrinr 
li@teit nad der jejigen Lage der Dirge zu uetheilen, überlofl® 
er aber den Eiuſichten des ehrenwerthen Derr, Naͤhere Erlös 
feung verweigerte der Bord, Als Hert Tiernep hierauf fragtkr 
ob «6 wayt fep, daß Rufland in Hollaud rin Anlchen nego 
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jet, und Großbritannien ſich für einen Theil davon ver, 
ürgen wolle, gab Lord Gafliereagh gleichfalls eine auswei⸗ 
ende Antwort, 

Die Generale Graf Dalpoufie, Sir Thomas Pieton und 
ir Lowry Sole, die ib in Spanien ausjeihneten, werden 
pt aud wieder in den Niederlanden unter Lord TBelington 

nen. 

Rondon, vom 27. April. Konſol. 3 Pros. 57 18. Kurs 
auf Frankfurt 116, 

Sroßberzgogtbum Baden. 

Als der Hr. Marſchall Fürft Wrede am 6. May Abends um 
halb 5 line auf feiner Reife nah Mannheim buch Heidel⸗ 
berg, feine Geburtöfladt, Bam, fand er das daſelbſt liegende 
Bönigl. baletiſche 2te Regiment Kronprinz und die Bürger. In⸗ 
fanterie in Parade ausgerüft, und wurde von Denfelben, im 
Bereinigung mit ber Bürgerfhaft, mit einem Herzlichen Vivat 
bewillfommt. Die Bürgerkavallerie mar ihm bis an die Stadt 
Gränze entgegengeristen,, und begleltete ipm wieder bis an Die 
Bränze. 

Seantfurt, 

Nachrichten aud Frankfurt ſprechen mit vieler Buverficht 
von einer vorfependen Bermäplung Gr. kalſerſ. Hoh. des Cry 
Herzogs Rarl mit der Pringeifin Henriette von Raffau : Weil 
burg. 

Sadblen. 

Die Leipz. Zig. enthältgolgendes aus Dresden, voms. Map. 
Wegen des dringenden Derbachtö der Anhaͤnglichkeit an Napoleon 
Buonaparts und deſſen Berraͤtherehen, IA am 20. April d. I 
der Fürft Sultometg, zu Slupka in Oberſchleſien, durch rin 


Rommando von Gensdarwen unter Leltung eined Regierumgbs 


Ratho, auf Befehl des koͤnigl preukifchen Polizegnsinifteriums, 
verhaftet und nach einer Heilung abgeführt worden, 


—— —— 

Röniglihes Hofs und Nationaltheater. 
Montag den 15. Mag. Dergutherz ige Polterer, 
“and die Arabesten Ballet 

Sonntag den 14. und Montag 15. May. Die Grobe 
zung von Zerufalem. 
— — — — — — — — — 

471. (2. 6) Am 17. May werden mehrere Wägen, Sättel, 
Geſchitre und Ghpabrafen an den Meiftbietpenden gegen ſogleich 
haare Bezahlung oͤffeatlich verfleigert. Der Drt der Berfteiger 
rung if im ehemaligen Beughaufe, und Ihr Anfang Bormits 
1095 — Uhr. Muͤnchen, den 11. Map 1815. 

daigl. Dberfiffallm eiſters⸗Staab. 
——— — 

463. (2. a) Das große Rad, aus welchem die Gewinſte 
der Lottorie vom Den Herrſchaften Waldern et @igelberg 
desogen merden, iſt bereits auf dem biefigem Rathhauſe aufge 
Reit und kann von Jedermann täglich beſehen werden: da Die 
Bichung am 30. Junius dlieſes Jahr mirklih vor ſich gebet, 
fo werden die 56,000 Nummern nod im Berlaufe dieſes Mo⸗ 
nats von den Deren Gommiſſarten Des tönigl. Stadtgerichto, 
und der Evnigl. Polizep » Direktion öffenılid In daſſelbe eingelegt 
werden. i 

Zudem der Unterzeichnets die Ehre hat, das Publifum hies 
von in Renntnig zu fepen, fo empfiehlt er ſich den Heren Lieb⸗ 
haben um gütige Aufträge zur Angabe der noch vorhandenen 
Roofe. Münden den 8. May 1815. 

». Zolfon UHlfelden 





Apverteiffement, 

455. (3. 5) Gndesunterzeichneter hat die Ehre anpuzelgen, 
daß er nun wiederum eine große Quantität ſelbſt berer eitetes 
überozidirt falsfaures Kali (Kali murlaticam hyperexydatum) 
im reinften Briftallinifhen Zuftand im Borrath hat, und def 
wegen fih, nun in Stand gefegt fieht, die Haze oder zwey Roth 
Medisingewicht per 2 fl. 24 Be., bey größern Abnahmen aber, 
nämlih zu 6 oder 12 Unzen auf einmal Die Unze zu 2 fl. em 
laſſen zu koͤnnen. Zugleich find auch bep ihm Die aus obigen Salzen 
bereiteten Zündpölschen von worzügliher Güte dab 100 pr. 9 kr. 
zu haben. Gefälige Beſtellungen erbittet man fih In frankir⸗ 
ten Briefen, 

Münden den 6. May 1815. 
Sran; Paul Tilimep, 
Stadtapotheker zur Roſe. 


476. Hiemit habe ich die Ehre einem hochſchaͤtzbar⸗ 
ften Publitum anzuzeigen, daß ich gegenwärtige Georgi 
den erften Stod der Kofenaporhede am Ede der Rofens 
Gaſſe beziehe. Da ich beftrebt bin, die Einrichtung meis 
ned Kaffee » Platzes dafelbit Aufferft reinlih, nnd ange 
nebm fchbn berzuftellen, au von Morgens 5 Uhr an 





bis Nachts, guter Kaffee zu baben ift, und mit feiniten 


Liquers ſowohl, als allen übrigen zu meinem Geſchaͤf⸗ 
ten gehörigen Artifeln auf Das Beſte verſehen bin, fo 
gewärtige ich zahlreich geneigten Zufpruch, unter Zufiches 
rung billigfter Bedienung, 

Chriftian Reibel, 


Saffetier. 


Nachricht für Fremde und Reifende 
ar. (2. b) Beſchreibung der Haupt: und Refidenzftade 
Münden und ihre Umgebungen in topographilder , 
geſchichtlicher und ſtatiſtiſcher Hinſicht von Prof. JI. A. 
Eifenmann, Zweyte verbeſſ. und fehr vermehrte Auf⸗ 
lage. Mit 15 Kupfern und z Plan. 8. Münden 
1814 Deeis 2 fl. 12 fr. 
Diefe anerkannt gute Beihreibung , wie fie vieleicht wenig 
Städte aufjumeifen haben, wird jedem Fremden ein treuer 
Wegweiſer durch Die in fo vieler Hiaſicht merkwürdige Haupt⸗ 
ſtadt Balerns fevn. 
Der Wiürmeoder Starnberger Eee und die umliegende 
Gegend von 2. Weftenrieder. Zweyte mit 13. Kupf. 
vermehrte Auflage. g. Muͤnchen. Preis ı fl, 
Wende Werte find beitandig gebunden bey mir iu haben. 
@ A. Fleifhman, 
Buchhändler In Münden, 
En Üenhenia tens 


— — — — —— 

Die sogifte Blehung in Münden it Douvetetas den 
11. Map 1815 unter Den gemöpnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, moben nachſtehende Nummern zum _— kamen: 

57 40 

Die 1082te Ziehung mird den 12. Sun, und inzwilhen 
Die 7orte Regensburger Ziehung dem 22. und die 41. Rürnberger. 
den Zıehung 1. Yun, vor ſich gehen 
Jette acer — - 


— — — — * 


Wegen des heiligen Pflug fifeftes wird am: 
Montag Feine Zeitung ausgegeben, 





r ⸗ 


Mmanqenerr 


Politiſſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegte, 
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16 May 1815. 


ee Eu Eu — — — — — un 


Balerm 

Münden, den 15 May. Br. k. Hoheit der Großherzog 
von Baden find Beute in hiefiger Refdenzfladt eingeiroffen. 

Am 10 Map traf Be. kail. Hoheit der Eriberzog Ludwig 

u Yageifadt ein, und fegte am folgenden Morgen felne Reife 

ber MNendurg fort. Uebrigens hielten Die Durchmaͤrſche 
Oftreihifcher Truppen in dieler Gegend ununterbroden an, wand 
man gläudte, daß fle mit Einfluß des im der Gegend von Bir 
ſtadt erwarteten ruſſiſchen Armeekorps bis In den Julins dauern 
Fönnten. 

Se. Durchlaucht der Fürft Schwarzenberg übernachtete auf 

felner Reife zur Armee am 10. Map zu Rürnberg. 
Bürtemberg. 
"pre Mai. die Königin von Würte 9 habem mir Ihrem 
Botitaat am 9. Map, und T. £. 9. die Pringeffin Paul am 
so. Bay, dın Bomme:aufenthalt su Budwigsburg bezogen, 
Brantfurr 

Srankfurt, —* 10. Day. Seſtern iſt Ge Gryellenj 
der Dr. Graf v. Roailis, Minifter Gr. Maj. des Aönige von 
drankreich, am oͤſtett. Paiferl. Hofe son Gent zurücdkahrend , 
Durch biefige Stadt nah Wien gereist. Am mämlidhen Tage 
— ein koͤnigl. prtuſſ. Zurier von Luͤttich nah Wien Hier 
Durch. 

4 Aa ame * Ferch find 2 Divifionen des jmepten 
den ſasta · a Infanterie ı Regiments auf ihrem Marſche 
nad küttich hier eingetroffen, i .- 
Srantreid. 

Ein Schweizer Blait ſchteidt: „Am 2. Map follte Napole⸗ 
on von Paris abreiten, um die Graͤnzfeſtungen und Armeelorps 
won Hüningen bis Dünkirden in Augenfhein zu nehmen. Dis 
Meife, Hieß es, werde nit länger als 14 Tage dauren. — 
‚Bolgendes find die Mamen der Generale, welche Die werfhheber 
nen franzofilden Korps kommandiren : das ıfle, Hauptquartier 
Lie, Graf Erisu ; daB 2te, zu Watenriennes, Ben, Reille; 
das dritte, zu Mezieres, en. Vondamme; dab ate, zu Dep 
und TpioomiDe, Gen. Gerard; das Ste, gu Straßburg, Ben. 
Ropp; das Orts, ja Boom, Graf Lobau; das Tie, zu Grenoble 
und Ebambero, Marihall Grouchd; das Bte, zu Bordeaux, 
Ben. Glaupel; das Hte, zu Toulon, Marfhal Brüne; von 
dem 10fen, das fi zu Perpignan verfammelt, iſt der Roms 
mändirende noch nicht befaunt. — In Brankreich werden nicht 
nur Die feſten Pläge, wodurd bie Gränzen vertheidigt werden, 
bewaflaet, fondern auch die Felungen zweyter und Dritter Bis 
nie. — Zu Mennes haben ih, nah Erzählung des Monis 

kesıö, am 24. ril Deputirte aus den Bürgerfchaften von 
Mantes, Rennes und Banned vereinigt, und einem den fünf 
bretagueſchen Departemeniso vorgeſchlagenen Bundräverirag an: 


denommen. Sie nennen fi bretagneſche Foͤderation. Ihr 
Zwee iſt, die oͤffentliche Ruhe im Innern des Bandes aufrecht 
ya erhalten, auf die erſte Auſſoderung Der difentlichen Gemalt 
überall, mo es mörhig feom witd, durch faleunige Hülfe bepzu« 
flepen, und alle gegen Die Jredheit der Ronflitutionen und ben 
Kaifer angesettelte Romplotie zu vereitela. Alle Ronfödıratios 
nen find gebalten, ſich nad dem Dekret vom 10. Apell, rüds 
fidilih der Bewaffnung der Bürger zu richten, Hellſehende ex 
blien Hierin nur ein Mittel, um das Publitom über Die 
wahren Gefinaungen jener Gegenden zu täufhen. — Am 23. 
April wurde Hr. de la Rode: Apmon zu Perigneur angehalten, 
und nah Paris geführt." 

In einer Stuttgarter Zeitung Tiest man folgende Aurzüge 
aud Parifer Blättern bis zum 3. Map: „Ein Dekrer Mopoleı 
one vom 27. April fegt den Gehalt der Minifler auf 170,000 
Fr. Der Mintfter der auswärtigen Angelegenheiten erhält über: 
Died eine Zulage ‚für feine Repräfentattonstoften. — Dir Ab: 
reits. Mapolens ſchelat auf künftige Woche verfhoben. — Nach 
den Befehlen der Regierung werden in Diefem Augenblide im 
—— Gile 100,006 Montirungen für Tenppen verſchledener 

affengattungen verfertigt. — Der Moniteur bemerkt, old Ber 
richtiguag eines Schrelbead aus London, das in dem gefirigen 
Blatte ftand, daß der Artilsriepark aus Itallen nicht 100, Tondern 
bepläufig 300 Ranonem zurüdgebracht habe; daß man in Franke 
rei alcht 1000 Kanonen, fondern mehr ald 50,000 beſitze, 
wovon 10,000 auf Feldlafetien; Daß zuverläßig mehr ald 600006 
Rationalgardın mit Munitionsflinten bewofinet fegen, daß die 
feanzöfifhen Gewehrſabriken nicht 300,000 Flinten jährlich lie 
ferten,, fondern mehr alt 400,000 und daß die Ausbefierungs. 
erklärte, welde auferordentiih in Paris eingerichtet worden, 
und die Cinfüprung der gejcgenen Schloßbleche, Diele Zahl 
no ſehr vermehren würden. — Die Regierung (fährt ber Mio, 
niteur fort) hat dem Rriegsminifter Die Hälfte der Bensdarmerie, 
Pferde zur Berfägung überlaffen, um die Vermehrung der Ras 
vallerie für den Feldzug zu befhleunigen. Die Reihepofien 
Hefern der Artillerie Pferde im Ueberfinf. Auf den Schlacht 
deldera wird der Feind erfahren , mie unermeßlih unfere Hülfd, 
Duden find. Acht Armeen oder Obferwarionstorps find gebile 
Der , memlic ; die Mordarmee; die Mofelarıner; die Mpeinars 
mer; dad Dbfervationslorps Des Jura, das ſich zu Befort 
Tonmelt ; die Alpenarmee gu Chamberd; das Dbfervattonskorps 
vom Bar, das zu Antibes fib fammelt; das Obfervationskorps 
an den Porenden, Das zu Perpignan und Bordeaur gebildet 
mird; Die Neferweormer, die zu Paris und Laon ſich vereinigt. 
Bierhundert Orenadiers und Tägerbataillone Mationalgarden 
find organifirt. Ein Theil If fhon auf dem Marſch, um die 
Sränjfifungen, Die Engpäffe im Wabgau, in den Alpen, zu 
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beſetzen, um den Schutz von Loon und Paris gu ſichern. Ju 
weniger als 10 Tagen werden die übrigen Batalllone der Na— 
tiomalgarde ale im Lagern vereinigt ſeyn. Die ehemaligen 


Krleger \marfchiren überall, von einem großen Enthuflasmus . 


angefeuert, und kommen um jene Batailone zu vervoljländis 
gen, melde außer den Depotbatalllonen , unfere Infanterieregis 


menter ausmachen. — Marſchall Mortier sit mit einem außer ı 


ordentlichen Auftrage von Mapoleon von Paris abgereitt. — 
Marfhal Herzog von Albufera iſt am24. April zu Montpellier 
angefommen. — Es Heißt Nopoleons Daupiquartier werde ju 
Gonde'. ſeyn. — Rachtichten aus Bayonne melden, daß no, 
Beine militärifhe Bewegung in Spanien gefhieht. — Der Hırı 
509 von Angouleme hat fih am 18. April zu. Barcelona außs 
geſchifft. — Der Moniteur vom 5. May enthält den befannı 
ten, am 1. März 1814 zu Ghaumopnt unterzeichneten, and de 

am 25. März 1815 zu Wien unterzelneten Vertrag der Allirs 
ten. — „Meg, 29. April. Zwey Batterien im beiten Stan, 
de, die eine zu Buß, die andere zu Pferd, find vor einigen 
Tagen zu St. Avold aufgebroden. Geſtera find 4 Kompag⸗ 
nien Artillerie zu Fuß nad Varennes abgegangen. Der Dias 
eehal de Gamp Batthus fommandirt die Artillerie des Aten 
Gorps, und der Gen. Dalazs das Gmie. Unfere Garnilon bes 
beftept in 10,000 Mann, aber die Truppen find in beftändiger 
Bewegung. Auf unſter Linie befinden fih wenig frenide Trups 
ven, der größte Theil derfelben fteht in Zlandern ; in der Be, 
gend von Worms und Zweybrücken find bis jezt nicht mehr ala 
8 bis 10,000 Mana zufammengefommen. Die Beſatzung von 
Luxemburg befteht aus 10,000 Mann. Miit der Feitung Mainz 
find ale Aommunitationen unterbrochen." — „Zu Laon mird 
ein Reſervekorpo gebildet, ſchon find darin eine Infanteriedivifis 
an unter dem Rommando des Generals Teſte und eine Kavals 
leriedietfion unter General Pire eingetroffen.’ 

In Schweizer Blättern liest man folgende Auszüge aus 
den Parifer Joutnalen bis zum 3. May: Die Wahl der Mu: 
hizipalbeamten fol in ganz Frankreich nad dem Geſetz der kon 
ftituirenden Berfammlung vom 14. Dez. 1789 vor fi gehen, 
laut deſſen alle Altiobürger dee Gemeinden Theil daran neh; 
men Bönnen. — Napoleon fol geäußert haben: es fen ihm nie 
zu Sinn gelommen, daß die Anzahl der Mitglieder der Pairds 
Rammer die Hälfte der Deputirten in der Repräfentationstam. 
mer überfleigen koͤnne. — Die Grmeinfhaft zwiſchen Galals und 
Dever if noch immer offen. — An den fpanifgen Gränzen 
Ike man kelne Franzoſen über Drun pinaus; Die franzöfifchen 
Bricfe und Papiere werden dort angehalten und nah Madrid 
gelhidt. — Die Gewehrfabrike am St. Martinmarkt liefert 
täglich 1000 fertige Gewehre. — Der Herzog von Albufera iſt 
am 25. April in Montbellier angetommen, und am 26. wieder 
adgreist. — Die franzbfitben Blätter protefliren gegen Das 
Vorgeben der auswärtigen Zeitungen, ala erfolgten in Paris 
Bankerotte auf Bankerote; aber fie mülfen doch eingeftehen, 
def die Handlung im Frankteich bey deſſen jesiger Lage fehr 
leide.“ 
detrner aus Journalen bis zum 5. Map: „Gs wird ange 
zeigt, der Marſchall Sucher befinde ſich wieder in Paris, — 
Am 4. find einige Negimenter Gnfanterie nah den Mordbgräns 
gen abgtiegen. — Gin Dekret vom 1. May vermehrt rinen 
großen Theil der Gensdarmenlegionen zu Pferd und zu Fuß, 
jede um samen Mann. Gin anderes beftimmt das Perfonal dir 
Feldwundärzte bey den Rrgimentern. — Uebrigend find Die 4 
Moniteur vom 2. bis 5. Man mit eigenen Auffägen und mit 
auswärtigen, befomders englifhen Artikeln augefüllt, von denen 
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‚ben 29. geil. 


6. 


ein guter Theil and einheimifh ſeyn dürfte, feiner franzoͤſtſchen 
Driginalität nach zu urteilen. Alle haben den Zweck, die neue 
Ronftitution zu wertpeidigen, die franzöfifhe Macht herauszu, 
freien mad Frieden zu predigen; Undeß tpeilten fie do au 
den Traltat von Chaumont, den Vertrag von Wien vom 25 

März, und des Generalgouverneue Gruners (angebliche) Yıyı 
Elametion vom 13. Apeil ihtem ganſtu Inheit nah mit." 
„Straßburg, den 29. April. Gin Tagebefspl des Generals 
Molitor vertheilt Die Kompagnten der MWationalgarden in die 
verfhledenen befefligten Pläge. diefes Departements, Diefe 
find: Dagenau, Lauterburg, Weiſſenburg, Schlettſtadt, Landau 
Straßburg, Fort Bauban und Lichtenberg." — „Shamberp, 
Der Beneral Deſſair befindet fi ſeit einigen 
Tagen hier. Einige Truppen dee Hier fick fommelnden Arınee 
des Marfhals Grouchy find kürzlich in Frangt angekommen. 
Mehrere Regimenter von der Armee, melde die Utuhen im 
Eüden ſtillte, habe ihre Richtung auf Rumily und Annıey ;ge, 

nommen. In Balence fammeln ib Nationalgarden, * 

An vielen Drten find die zur Ginfchreibung der Stimmen 
für oder wider Die Konflitutionsakte beilimmien Regifter 
bereits erdffwer; aber wenige fchreibeu fih ein. Jeder fagt, 
nichts dane Ihn vermögen. feine Meinwug dort zu äußern, Die, 
wenn fie gegen Die Konftitstiongafte wäre, Doch wide berüd, 
ſtichligt würde, Dagegen ſchreibes fib ale Staatöbeamten cin 
und unterzeichnen für die Anmahme derjelben, aus Furt ihre 
Stellen zu verlieren, obimopl wenſzſtegs der größte Teil von 
ihnen felbft aus uterefle für den Kalſer wünfdt, dab fie 
verworfen werden möhte, — Seit einigen Tagen verdreiter 
fid hier sine Sage, Napoleon habe feinen Rammerdiener ges 
tödtet. Die Sache wird auf folgende Welfe erzählt : Napo⸗ 
leon arbeitete des Nabts, und hatte ein Tuch auf Dem Kopf. 
welches an der Kerze Feuer fing. Der Kammerdiener, der es 
gemwahr wird, laͤuft beibeo und tappt mit beiden Händen auf 
dem Ropfe des Kailers herum, um das Heuer aussulöfgen; 
Diefer aber glaubt, er wolle iha ermorden, und — lohnt ia 
mit einem Piftolenfhuße. Das Ganze fol ladeſſen bios er. 
funden ſehn. . 

Paris ben 4. May. Ronfol. 5 Pros. 56, 40; Bankals 
tien 765 Fr. Statobligationen 12152 Proz. Verluſt. 

Die allgemeine Zeitung enthält Zolgendes von der Ba 
feler Öränge, vom 10. Map. Geſtern kam ein badifger 
General mit zwey Kavalleriersgimentern und 4000 Mann 
Infanterie nah Lorrach und Rheinweiler. Ban erwartet In 
der vormals fogenannten obern Markgrafſchaft noch viele aüirte 
Truppen. Biele Dffigiere daron kommen nah Bafel. Die 
Franzofen haben ſchon angefangen, aus den Vormerken von 
Hüningen auf einzelne Perfonen , die länge dem rechten Rheins 
Ufer fpazieren gingen , Zlinterfhüfie gu thun. Am 8. Abends 
wurde über fämmtlide, dermalen gu Bafel als Beſatzung liegen» 
de Zruppen Generalinfpeftion gehalten. Ihre Anzahl betrug 
5000 Wann, 

Die Bröffeler Blät. enthalten folgenden Brief, der einige nähere 
Umflände über bie vornehmften Urheber ded Gomplots liefert, 
weiches Frankrelch wieder unter Die Herrſchaft Buonaparte’s 
brachte, fo mie über die, gu feinem Gelingen angewendeten 
Mittel. „Raum maren dreg Donate feit ber Wies 
derbefteigung der Bourbonen auf den Thron Frankreichs 
verfioßen, als die Nepublifaner Ihre Unzufriedenheit äußerten, 
und die Verfhwörgpgen gegen die Boucbonen Ihren Anfang 
nahmen. Carnot, douche und Thibaudeau waren die erſten, 
wilde Ihm zu flürzen gedachten. Gie vereinigten ſich gemöpns 
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uq bey Talnen, dem das Podogra nötpigte tm Zimmer zu bleiben, 
Obgleich diefe Männer von Buonaparis gebraudt worden mas 
ren, feliebten fie doch weder ihn, no fein Spftem, und no 
weniger feine ehemaligen Minifer und Günftlinge; fie wuͤnſch⸗ 
tendaper feine Rüdkıpr keinesweged. Indeſſen fonnteman auf alle 
BiNe nichts ohne die Armee thun; worunter man viele Ans 
häuger an ihn glaubte. Um ſich don der Sodpezu überzeugen, ſuchte 
man einige vepublifanlibe Generale auf, und bediente ib der 
Generale Frefiaet und Greelmans um Die Soldaten auszjufors 
fen. Dieſe wünfdten nur Buonaparte's NRüdkehe. Diefe 
Garelung machte, daß man Darauf Berziht leiftete, Dem 
Derzog von Dricans direfte oder indirekte Vorſchlaͤge zu mas 
den, oder ine vepublitanifhe Regierung bersoftellen. Dan 
madıte nun ben Freunden Buonapartes GEröffnungen ; Thibau: 
Drau war damit beauftragt. Gr fing damit an, Fouche mit 
Möderer und Savary auszuföhnen, Die ſich untereinander ent, 
gwent hatten. Man weipte nah und. nad die urn 
in das Geheimnif ein, und im verfioffenen September wurde 
Buonaparten die sehe Eröffnung über diefen Plan gemacht. Ein 
junger Diana, Namens Harel, der unter Buonaparte Auditeur des 
Gtaatsraths geworden war, und bep der neuen Ummälzung in 
ein Departement als Pröfekt verfegt wurde, ward mit biefer 
Wilion beauftragt: Buonaparte fand ih natürlich bereitmilig 
zur Rüͤdkehr. Als feine Freunde davon benachrichtigt wurden, 
hatten fie fo große Freude, dag fie ein Mahl von 150 Gedecken 
anfellten. Man befhäftigte ich fodann damit, Geld aufjubrin, 
n. Gambaceres, Fouche und Savarg, die ſehr reich find, 
Eisen auf der Stelle große Vorſchüſſe, die in Garnots Haͤn—⸗ 
De gellefert wurden, der zum Sraatsminifler ernannt wurde, 
an fondirte die Stimmußg der Darfhäle. Maſſena, Soult, 
Suchet und Ney vereinigten fih nit nr mit den Beiſchwor. 
nen, fondern fie liefeıten auch noch beträchtlise Summen. This 
baudeau wurde Ins Ausland gefhidt. Gr durcheilte Italien, 
Die Schweij, Teutfhland und die Niederlande, Gr hatte zu 
Meapel und Floren, Konferenzen mit dem General Bertrand, 
Mürat war Ins Geheimnig eingeweiht, Rucian und Sofeph 
Buonaparte hatten ebenfalls beträchtlide Summen dargelichen, 
Dan brachte in Itallen 26 Millionen Franken zufammen. Im 
Septembeg fondirte man die Stimmung der Soldaten in ganz 
Frauttaia; als man fie Bannte, wurden die Verſchwotnen küh 
mer. Der Seneralpoltzepdireftor Hr. v. Madre war oft bey 
Tollien and fand auf feht vertrautem Fuße mit ihm. Go 
war er, chne es zu vermuthen, am Ausfluß der Verſchwoͤrung, 
und traf fogar oft daſelbſt einige Buonapartifien und mwüthende 
Jakobiner, die zuweilen fherzweile zu Hru. v. Andre fogten: „Wird 
Euer König dem Kaifer nicht erlauben, feine alten Freunde in 
Frankteich zu beſuchen?“ Dr. v. Andre ermwiderte darauf: „Er 
wird wohl mit oder ohne Erlaubnig nah Frankreich kommen, 
wenn es ihm für feine Gefundpeit zutcäglih feinen wird.“ 
@o marıte und betrog man Hra. vom Andre. Kur vor 
Buonaparte's Rückkehr fragte Diefer Talien, ob es wahr fey, 
Doß Bertrand ih in Paris befinde, Tallien , der darum 
wußte, hütete fi wohl, es zu geſtehen. — Es ift ſchwer zu für 
gen, 05 die Bourbonen mußten, was um Diele Zeit vorging; 
dech läßt ſich aus ihrer großen Derablaffung gegen die Milis 
fürs fließen, dag fie fehe unruhig waren. Der Derjog vom 
Beren fagte vor Kurzem zu einem Dfi.sier von der Parthey der 
Jakobiner. „Sie können döch jezt Die Reichthüͤmer ruhig ge: 
niegen, da mir in Frieden mit der ganzen Weit find.” Wein 
gmädiger Herr; ermicdınge der Jalobinır, mir bleiben im 
Koth firden. (Nous avuns fait une halte dans Ja boue.) 


Beo eluer Revücfragte Derfelbe Herzog einige alte Truppen, ob fie 
richtig dezaplt würden, Sir bejapten «6 trogig, Der Herzog 
fegte nun Hinzu: „Die vorige Regierung bejapite «ud gar nice, 
oder blieb wentgſtent zjuräd, „Es geht Sie wenig an, ermie 
derte ein alter Grenadier; wenn wirihr 6 Monate Gredit gaben, 
fo betraf es uns allein.“ Gin lautes Gelächter ber übrigen 
begleitete dieſe Antwort. Der König bot jmar vor Buonapars 
fes Rüdkehr, den Zakobinern Stellen am, aber biefe Rodung 
verfehlte Ihren Zweck. 
Spanien 

Nachftehender Artikel wurde von dem koͤnigl. fpanifhen Ger 
fandten zu Hamburg der Redaktion des Hamburger Korreſpon⸗ 
benten zum Ginrüden mitgetheilt: „In der Gazette de France 
vom 25. April 1815, Die ich fo eben erhalten Habe, meidet 
ein Artikel aus Gurbaven vom 9., daß In Diefem Hafen ein 
Schiff mit Flüchtlingen von Gadiz angekommen ſey. Da ange: 
füprt wird, Tuß dieſe Nachrit aus Dem Hamburger Korrefpon: 
denten genommen fey, obgleih Ihr Blatt dieſes mie ermähnt 
hat, fo erfuche id Sie, dieſer Nachricht in Ihrer naͤchſten Num · 
mier förmlich zu widerſprechen. Es wird diefes einen gehörigen 
Begriff von dem Grade des Butrauens geben, melden die Ars 
fitel im den franzoͤſiſchen Journalen verdienen, Die ſich auf 
Spanien beziehen. Die Abfiht diefer Journale geht offenbar 
dahin, glauben zu machen, daf die ſpaniſche Nation unter ih 
entzweyt wäre, und fi in dem bevorfichenden Kampfe nidt 
mit dem Nachdruck zeigen könne, den fie fieben Jahre hindurch 
bewiefen , der ihr einen unfterblihen Ruhm erworben, und mels 
den Die Franzofen zu fürchten fo viele Urfache haben. Man 
kann indeß verfihern, daß nach den legten aus Spanien eins 
gegangenen Nahrichten allerdings eine allgemeine Bewegung 
In meinem Baterlande jtatt gehabt hat; allein eine Bewegung 
der Grbitterung gegen den Etörer der Öffentlichen Ruhe; und 
dof fih die Spanier rüften, Suropa einen neuen Bemeis ihr 
zer Ergebenpeit gegen ihren geliebten Rönig und gegen ihr Ba: 
terland abzulegen. I. de Dyuardiv, Diquisrde, Minis 
fer Sr. kathol. Majeftät.” 

Großbritannien. 

London, den 2. April. Konfol. 5 Proz. 5738; Kurs 
auf Hamburg 2152 Ufo 28, 2; auf Frankfurt 116; auf Parie 
20, 0; 2 Ufo 20, 20. 

In der Dberhausfigung am 29. April machte der Marquis 
von Welle sley einige Bemerkungen über den Wiener. Trak⸗ 
tat, und fragte die Minifter, ob der vorhabende Krieg mur ger 
gen Buonaparte, oder auch genen das revolutionäre Soſtem ges 
richtet fen, Das im Falle von Buonaparte'd Yusihliefung von 
der Regierung, durch andere Revolutionaird fortdauerd befolgt 
werden würde. Der Umſturz Diefes Spftems ſey ſtets Englands 
Beitreben gemefen, und müflees noch ſeyn. Graf Liverpool ant 
mwortete: 1. Die Alliicten Frankreichs betrachtenge genmwärtige Regie: 
rung als einllebel, von dem man fih durdaus befregen müffe, 
2. Sie hielten die Herſtellung der rechtmäßigen Monarchie in 
rankreich für Höhn. wuͤnſchenswerth, nnd würden ſich bemühen, 
fie zu bewirken. 3. Sie betrachteten aber diefe Hrıftellung nicht 
ald ein Sine qua mon, und hätten nicht die Abficht, Frankteich 
irgend eine Regierung aufjudringen. — An bemielben Abende 
madte im Unterbaufe Hr. Wpitbread eine Motion gegen 
den Arieg, die ober mit 273 gegen 72 Stimmen befeitigt wurde. 
Lord Gajllereagh erklärte bey Diefer Gelegenheit, die Minifter 
wuͤnſchten allertings fehr den Frieden, aber einen ebrenhalten 
und fejten, der Guropa eine Bürgihaft gegen neue Zerrüttuns 
gen gewährte. Gr denke dem Parlamente mächjler Tage vins 
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U berelakunft vor zuleqen, moraud Daffelbe ſchen werde, daß Eag⸗ 
land ſich mus verpfliäter hade, feinen Bundesgemoilen die aller⸗ 
Höhfte Seldunrerflüping zu energifher Jüprung des Keleges zu 
leiſten DIR aber dir größte Tpeil der Rriegsausgaben den Alllit⸗ 
ten zur Bat bleibe, Dr. Welleslen Pole ergählte, er habe 
Ab bey dem Hrrsog von Wıllington befunden, als Diefer in den 
engl. Zeitungen H«a. Woichreade Rede gegen die Wiener Er, 
Märung vom 15. März las, Der Herzog habe die größte Ue⸗ 
Berrafhnng und Adiheu bey der Stelie ausgedrädt, wo jene 
GE flärung als eine Aufoderung zum Meucelmorde dargerellt 
wurde. Dr. Wopitbread ermiederte, man möge fagen was 
man wolle, er könne ſich nicht enthalten zu glauben, daf Der 
Herzog durch Untergeichmung jener Akte eine Hebereilung bezan: 
gen babe. Die Nachwelt möge richten. 

Eb⸗ dir Wiener Traktat vom 25. März dem Parlamente 
witgetheilt wurde, that Graf Stanpope in der Sitzung vom 
24. April zwen Fragen am die Minifter : Odb fie- fi der voll: 
Rändigen Borlegung jenes Traktars widerfehen wurden ; b. ob 
es wahr fep, daß derfelde eine Mauful enthalte, welche man ala 
dem Bölkerrechte, uud dem eilften Statut Deinrihs VII. (daß 
Niemand ſtrafwuͤrdig feon fol, well er fih einem König de 
facto, gefegt er wäre es auch nicht de jure, unterworfen hat) 
zumiderlaufend anfehen mälle. Kein britsifher Minifter könne 
beretigt fepn, eine Diefem Statut ewtgegeuftshende Uebereins 
Bunft zu unrerzelhmen. Graf Liverpool eimiederte, der Irak 
sat jole dem Parlamente ausjugäweife vorgelegt werden, und 
die in den Zeitungen gelieferten Ueberſe zungen wären nicht ride 
tig, mamentlih in dem, von dem edeln Lord berüprten Punkte, 
— Us der Traktat Hierauf in einem aurbentiihen Ausjuge vor 
gelegt war, Eat der Marquis Welleslen am 27. (nibt 29.) 
April die geftern ermähnten Fragen. Nah angebörtee Antwort 
des Brafen Liverpool (bey vwelchet wie bemerken müllen, 
def Die Dppofitionsblätter in Mro, 1. das Wort durgaus 
meglaffen ), begeugten der Marquis Wellesiey, Graf Grey und 
andere Palers von der Oppofltionsfeite, ihre Zufciedenpeit, daf 
die engl. Minifter durch das bepgefügte Memorandum an den 
Tag gelegt Hätten, wie es micht ihre oder der alliirten Mächte 
Abſicht ſed, in Dem Geifte der Deklaration vom 13. März fort 
wi handeln. Die Minifter gaben hierauf Leine weitere Antwort, 
— Im Umterbaufe erzählte Lord Gaftlereagp, bey der Des 
batıe über Wpitbreads Motion gegen den Wrieg am 28. April, 
sum Beweis daß man Buonaparte nietrauen Pünne, Bolgendes: 
„Als zu Gharlon unterhandelt wurde, hate Buonapartı an 
feinen Bevofmädtigten geheime Inftruktſonen gefbidt, welche 
diefer in einem geroiffen Falle vernichten follte, welche aber zus 
fälig mir in-die Hände geriethen. Sie beftanden in einem 
Briefe Marer’s an Gaulaincourt vom 19. Mörz 1814. Buos 
naparte fand damals km Begtiff in den Rüden der allürten 
Armeen eine Bewegung gm umternehmien , deren Erfolg ihm 
zweifelhaft ſchlen, befahl aber zugleich, dah die Perfonen, weiche 
den Teaktat nach der Unterzeichnung und Ratifitation voljtehen 
müßten, diefe Vollziehung bey einigen Artikeln verzögern follten, 
damit der Kaifer nah Umpftänden daraus Mupen ziehen könne, 
Alſo wolle er. einen Traktat ratifisicen, aber nicht vollziehen! 
Uad was waren die Gegenflände diefer Doppsljünglateit ? Buos 
napapte wollte das, was er Die drey großen Sclüflel frinee 
Reihe nannte, nemlid; Antwerpen, das er and den Schlüfle 
gu England hieß, Mainz, das wirklid der Schlüffel yon Teutſch⸗ 
land it, und Aleffandria, das eher ald Schläffel von Italien 
obs von Frankreich gelten Lann, aicht auslisferm  Welden fpre: 


- aus feiner Refiden; nah Antıper 


. Gerichte wegen Diebſtahl uater ſucht⸗n 


headern Bewels vom Gharakir 

ante ug Bar des, Donncs Kante man os 
Eine Berfommlung des Bordmanoed, der Aldermen und Bi 

vern von London, vohrte am 27. Apıll noch flärmiihen Deban 

m aber m —— Mebe heit, eine in veſtigen Autdıda 
gegen die Brneuerung des Rıieges und d f 

Taxe geritete Petision re Meferpaus, —— — 


Bermniſqhee— Rayridten 

Seſtern Abend find Er, Durchl. de Schwarzen⸗ 

berg in. Ihtam Hauptquartier —— re ‘ 
Der regirende Deriog von Braunihmweig If am 6, Rep 

N , abgereisr, 

Das #% d Diem 3000 

* —— ze PR * 
e unter Zeitung entgält Folgendes aus Mainz vog 
10. May. Deute if für, Durgl. de dmas 
ſchall Fuͤrſt von werde Tr —— er 





KAönigliges Dof: und Natiomaltpeater. 


Dienflag Den 16. Ray. D se R i n% 2ter T in 
Acten, Gin Luflfpiel, a en. z 
— — — — — — — 


——NiN  <— 

Betaunnimadgung 

477. Unter den Effekten eines bey dem umterfertigten 
IYundietdiums 


wurden 
nahftepende Sachen gefunden : 
1) Ein eines KRäjinen von ſcho um hol mit mehreren 
ken , und rinem Schreibzeuge von Zinn, j 
2) @ine Tobatspfeife von Porzellan mit einen Gemälde, 
welcher die 5 Sinne fombolifh darſtellt. 
3) Eine goldene frangdüiche eimgehäuflgelipe, im einem leder⸗ 
nen Beutl gemidtelt. ° : 
4) Eine alte filderne eingepänfige Uhr mit einem filbernen- 
Rechen. 
5) 2 Alberne Gflöfel, einer mit den Buchſtaben J. ©. der 
andere mit dem Rammen Anton’ TIpeilmaier bezeichnet, 
6) Ein paar Ohrringe mir Perlen befrge, . 
7) Ein goldenee Mefler mit Perimutter eingelegt. 
8) Gin Meines fildsınes Dbdfimeffer, ebenfalls mit Perimut, 
"ter eingelegt. 
9) eine Tobadepf-lfe von Menihaum, mit einem Hunde 
auf dem Did! derſelben, und 
10) eine alte drengehäufige filberne Uhr. 

Da Inquifit angibt, Daß er Die von Ziffer 1 bie 6 bezeich 
neten Stüde gefunden, nad Me Rechtlichkeit feines Ankunftrttels 
zu den übrigen als verdächtig erſcheint, fo werden ale dieienls 
gen, melden vieleicht Diefe Etbde durch zufäßigen Berlufl, oder 
durch Enımendung hinwegartommen, piemit aufgefodert, dieſes 
dep der unterferflgten Berihtebepörte anzujeigen, und Ad «ld 
Eigenthumer derfriben zu legitimiren. 

Den ı2. Map 1815. 
Röbnigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direkter. 
v. Sähmäbdel, 


(DedR siner Aosstiffemenss. Oeplage,) 





2.2. Deplage zu Neo. T14 


ber politifchen Zeitung. 


1 * 


Berftelgerung = 

a3g. (3. 6) Die aus dam Rüdlafie des koͤnigl. Legatlond⸗ 
Rothe Aheinmald noch vorhandenen Kupfer und Zeichnungen, , 
griedifcgen, römifhen und andern Münzen, wie such Diufitas 
lien, dann eine Standupr mit Kaſten yom Alabafler , eine Ta. 
ſch enuht mit arientalifhen Perlen vor. und züdmärts ringeum 
Gefept, und ein Magdilenenbild auf Holz gemahlen, werden am 
22. und 25, Map d. 3. von 9 bie 12 Udr Vormittags und 
3 bie 6 Uhr Noechalitags in der Lömengrube am Gingange 
Yon der weiten Gaſſe im ehemalig grälih Buttleriihen Daufe 
Mro. 1599 zu ebener Erde an die Meiflbietenden gegen baars 
Brrahtung verduferr, und die Liebhaber von genannten, Kunfts 
Produkten hiezw eingeladen. 

Die Zeigaungen befichen In den treftichſten Abbildungen 
vleler Baier, und anderer Begenden, Volketrachten und Tpiere, 
vom Eönigl. Hofimahler Hobel, Meureutper, Roͤßlin, Wagenbauer 
u, 4. m. grjeichniet. 

“ Die Rupfeiche enthalten eine feltene Sammlung von Bild: 
* pfalſbaitiſcher Regenten, Künſtlern, Stadten, Muͤnzabdrü⸗ 

en. ic R 
* Unter den Mufikallen befinden ih 8 Partituren von Opern 
berühmter Tonſetzet, Kiavier » Auszüge, lieder sc. . 
"Mer die Belehrſamtelt umd den Geſchmack des verflorbenen 
Gigentgümerd kannte, wird aud als Renner unter obigen Sammı 
lungen viele, feiner Aufmerkfamteit und Würdigung auſprecheude 
Etüde wahrnehmen und an fi bringen können, 
Den 3. Map 1815. 
RAönigl. baten. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Dayder. 
— — — % 
EdifrtalsLadung .. 

401. (3. €) Maria Anna Kiihmair, ledige Ziegelmeiftere, 
—— von bier, if am 29. März I. I. im voſten Jahre 

htes Alters ohne Hinterlaffung eines legten Wiens dohiet mit 
Tode abgegangen. Da diretwaigen Intejlaterden der Berfiorbes 
nen unbekannt find, fo werden alle Birjenigen, welde auf die 
In bepläufig 1000 A. beſtehende Berlaffeu(haft aus was im» 
mer für einem Rechtotitel gegründete Aniprüce machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, andurch aufgefodert, Diefe Anfgrücde binnen einer 
peremtorifhen Frift von drey Monaten bey dem unterzeichneten 
önigl. Stadtgerichte geltend zu men, oder aber gu gemwärtis 
gen, do nach dem Ablaufe jenes Termines im Beziehung auf 

bie Succeiiion die weitern gefeglicgen Berfügungen würden ges 
troffen werden, 

Den 17. Aprit 1815. 

Könizl. baierı. Stadtgerlcht Münden, 

Berngroß, Direktor, . 
= , Rhein 
— — — e — ú Û W 

— Edieral:Borliadung. 

465. {3. a) Bram; Kav. Berameifler, ein von Münden gr: 
bürtiger Sifhbrunnknewtefohn, feiner Profefiion ein Schneidetge⸗ 
Tel, weiger ſich vor obngeführ 20 Japren im Die Fremde bis 
gab, ohne daß man feir Diefer Zeit von feinem Leben oder Tod 
das Mindefte mehe erfuhr, wie au defien allenfalls vorpande: 
nen tehfmäßigen Erben, wurden zwar ſchon im Jahre, 1809 


den 7. Zunp im Öffentlichen Zeitungedlättern aufgerufen, binnen 
3 Monaten ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, und ſich gehörig 
aus zuweiſen. 

Auf geſtelltes Bitten der zwey Berumeiſterſchen Geſchwiſterte 
wird. nun dieſe Aufſoderung nochmal in den Öffentlichen Zeitun⸗ 
gen mit dem Anhauge bekannt gemacht, daß ſich beſagtet Franz 
Kaver Bernmeiſter, oder deſſen Erben binnen 60 Tagen die: 
oris zu melden hätten, als nah Berfiuß dieſes Termins das 
vorhandene Bermögen den Geſchwiſtern gegen Bürgfhaft aut; 
gefertigte werden wird. 

Den 5. Map 1815. 
KoGniglich-bafetiſches Stadtgeriht Münden. 
; Gerugrof, Direkter. 

\ Daͤtz! 





Proklama. 

440. (5. ©) Auf Antufen des königlichen Rämmererd und 
Dberüibefmarihals P. T. Karl Frepheren von Gohren wir) 
diemtt öffentlich bekannt gemacht, daß über das Eigenthum nach: 
flehender großpersoglich: hefiendarmilädtäiher Obligationen, näm: 
lb Numer 154, 152, 155, 150, 167, 168, 169, 170, 171, 
157, 158, 150, 1600, 104, 102, 205, 164, 105, 106, 304, 
400, 65, 66, 67, 69, 70, 74, 72, 73 bey untergeichneter Stelle 
ein Rezisitreit anhängig fen, und daf dem letzten bekannten 
Iohaber die gerichtliche SPinterlegung obiger Obligationen ber 
reito gerichtlich aufgettagen wurde, 

Den 28. April 1815. 
Köntgl. bater. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Beillen 


417. Nachdem dieffelts verſchledene aus Rriminal Unterfur 
chungen herrühbrende alte Depofiten von geringen Werthe hin: 
terliegen, wovon die Eigenthümer unbefannt find, fo werden 
legtere ſowohl ale alle diejenigen, welche fonft allenfalls An: 
fprüche daran gu haben glauben, hiemit eingeladen, ihre Anz. 
fprübe längftend binnen 5 Monaten geltend zu maden, midti: 
genfals gedachte Depcjiten verfleigert und der Erlös al De. 
posilum genommen werden wird, 

Den 25. April 1815. 
Rönigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 


Amortifationds:Gdikfe. 

268. (3. c) Franz Mar Kolbl Kanonikus zu Iſen hatte bep 
dem ehemaligen Keiboftifte Berchtesgaden laut Schuldurkunde 
dd. 16. Nov, 1787 ein Kapital von 3000 fl. zu 5 pt. auf. 
liegend. Mac Defien Tode kam Dajfelbe laut Beripeilungspros 
tofol dd, 29. Mov. 1795 an Den Pfarrer von Lachhauſen Franz 
KRolbl, von diefem an der vormaligen Seminarfonfurenztafle in 
Breifing, und iſt gegenwärtig Eigenthum des georgianifhen 
Priefteihausfonds in Landepur. 

Auf Anfuhen der Pönigl, baterifgen Gentral: Suftungstaffa 
Dabier, als Admintitrationebepörde gedachten Fondes wird num 
der unbefannte Inhaber Der bezeichneten Schuldurtunde dis, 
16. Nov. 1787 aufgefodert, fie bionen © Monaten getichtlich 





% 


sı2 


m produciren, wibelgenfalls dl⸗ſelb ⸗ für kraftlos und amertl, 
Bei erkannt würde. 
Münden den 11. März 1815. 
Böntgl. baler. Stadigeridt Münden. 
Berngroß, Direktor. 
v. Dahn 





Betanntmadung. 

475. (3. a) Auf Abfterben Des Georg Kalſer, hiefigen Kür 
Pers bey der St, Peters Pfarrkirche werden hlewit deſſen Brö- 
Der Jeſeph Raifer, ehemals im kdalgl. preußifhen Kriegsdienite 
und nadhin Welawirth im Preußifden, und Felix Kaifer, vor, 
mals in k. k. Öfterreichifhen Kriegodl⸗uſten, ferner deffen Bros 
Ders Sohn, Georg Raifer, Schnelderogeſell aus Landohut, deren 
negenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt if, fo wie auch alle 
übrigen wobslannten Verwandten des CErblaffers aufgefodert, 
Ah binnen zwey Menaten vom heute an über die Anerkennung 
ber vorhandenen leztwilligen Derorbuungen Defjelben sub poena 
agniti Dießortd zu erklären. 

Den 8. Day (815. 
Rönigl, baier. Stadtgericht Minden. 
Gerngroß, Director, 
Digi. 





&dictal,»Ladung. 

66. (3. a) In dem Schuldweſen des verſtorbenen Hans 
delömann Johann Andreas Kropfaans dapier, hat man von 
Beite des unterzeichneten Stadtgerichts die Eröffnung des Gant⸗ 
Derfahrens befhloßen, und da Diefer Beſchluß als rechteßräftig 
su betradten ift, fo werden nunmehr Die gefeglihen Golfteräge 
in folgender Ordnung angefegt, nimlich 

1, ad prodücendum et liquidandum Donnsrötag den &- 

Jung ; 

2. ad excipiendum Donnerstag den 8. Juld; 

3. ad concludendnm Donnerstag den 7. Auguft d. 3. 
uud zwar Im Der Maße, daß für das Konklufions - Verfahren 
im Oanzen 30 Tagen anberaumt fegn follen, Deren eine Hälfte 
sur Abgabe der Replik, der andere aber zur Abgabe der Dur 
pliE beftimmt ift. 

Sämmtlihe Gläubiger oder fonftige ntereffenten werden 
daher aufgefodert, in Diefen Terminen vor Der jur Berhandlung 
Birfer Sache niedergefegten Rommilfion entweder in Perfon oder 
Buch binseihend berclimäcrigte Anmälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem biefigen Stadfgerichtögebäude zw erfcheinen, und ihre 
Rechiönothdurft zu beobachten, mwideigen Balls mit der gefeglls 
chen Proͤtluſioneſtrafe gegen fie verfapren werden wird, 

Regensburg, den 3. Map 1815. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
Behr. Berger. 
Richten 





Berfleigerung. 
424. (2. a) Auf Andeingen der ysnterefienten wird das Ans 
weſen des verflorbenen Nikolaus Pfarrwaller, Poftftallpalterg 
und Mündhnerboibens in Paffau am Montag den 22. Map I. 


I. Dormittogs yon 9 bis 12 Uhr im Stadtgerichte orale gang 


oder tpeilmeife salva Rutificatione öffentlich verfteigert. 

Das Anweſen deſteht in einem sub Mro. 590 in der Reits 
gaffe ſeht vorthellhaften zum Betriebe einer Lehenröhlereg oder 
eines Fuhrgewerkes eingerichteten Wohnhaus, welches im erſten 
und sımenten Stockwerk mit 5 Zimmern, ı Küche und einer 
Opeiſe, zur ebdenet Erde mit einem Keller, einer guten Stals 


1 


fung für 20 Pferde, mit laufendem Waſſer, einem tter bo 
und mit 3 beſonderen geräumigen — re “ 
beſteht ferners in einem Hevmwagı Gebäude, ſammt großer darin 
befindliger Deumage, in einem 66 Schuh langen, und 46 
Schub breiten, fhönen Hausgarten neh gemauerten Garten, 
Häuschen. Diebep befinden fih mehrere Babraiffe zum Betriche 
2. ——— en“ —— Batardes, Glaͤſerwoaͤgen, leichte 
um mere Subrmägen, Schluten erdge 

ten a 15 Pferde, ” seläkeee, — Bat 
„ Am Dienstag den 23. May I. I. Vormittags von 

12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, = die —— 
Tage darauf werden Die mit dem Anweſen allenfalls nie gan 
veräuferten oben angefüprten Fahrniſſe und Pferde nebft Pe 
Mobiliarkgoft, als: Spiegeln, Upren, Tifhen, Seffeln, Kifen 
Berten, Wäfe, Rleidungsftüden, Bildern, Rügengefäirr u. f. m 
in der Pfarrwaleriihen Behauſung üper ı Stiege an dem 
Meifbierpenden Öffentlich verſteigert. 

Die. auf den Realitäten haftenden Serpituten, damit vr: 
bundenen Abgaben und anderen obmaltenden Berpältniffe Pine 
nen den, ſich unterdefien anmeldenden Kaufsiufligeo in dem dieß. 
ortigen ſtadtgerichtlichen Aommiffonszimmer Mro. 1 auf Der, 
langen befannt gemacht werden; fo wie Die Kaufslichpaber Biss 
ſes Anmefen täglich mäher elnfehen, und fi defhalb an Die bey 
Den Guratoren, Titel quiessirenden Gtadiricter Slegel und 
Anton Pfarewaller, Eehenrößler Dapier wenden können; woded 
noch bemerkt wird, Daß ſich die ditßotts unbekannten Käufer 
zugleich mit obrigkeitliden Dermögens. und Yeumiundszseugaip 
fen ausjuweifen haben. 

Den 29. April 1815. 

Rönigl. bater. Stadtgerlcht Paffau. 

Georg von Mayer, Hiftath und Stadtrichter. 
Biderer 





BDerfeigerung 
474. (3. 0) Im Wege der Vollſtregung wird bie Her, 
berge des Anton Renoth, Kartätfhenmaders sa der Morfladt 
Au öffentlich verfteigert. 
Diefe Herberg iſt im der 6. Sektlon Hausnumero 330 bes 
Arpt über 2 Stiegen in einer Stube, 2 Kammern, Fletz und 
ache nebſt 2 Kleinen Käſtchen und mu:de auf 400 fl. geichäßt. 
Zu dieſer Verſteigerung wird im Bandgerictegebäude auf 
den 8. Junp fruͤh 9 — 12 Upr eine Gommiffion angefegt, wo⸗ 
bey Kaufsluftige zu erfchelnen, ihr Anbory zu Protokoll jun ger 
ben und bie Ratifitarion zu gemärtigen haben, 
Sign. den 5, Map 1815. 
Röniglihsbalerifhes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landeichter. 





Berfkeigecungd: Edit, 

412. (3. €) Auf Andringen ſaͤmmtlicher Rontursgläublger 
des Johann Perold Kiſtler su Pallag wird man deſſen Yamefen 
auf dem 17. Mar von Morgens bis Mittag 12 Upe im 
Wirtpöpaufe zu Pafing öffentlich verfteigern. 

Diefes Anweien beftepet. 
a) in einen Haus. und Garten Acker — Tagw. 22 De. 
b) in einen zgubaumeisbeflgenden 1)8 Pf. Gütl wozu 
1) ı6 Tagw. 51 Dez. Acder, 
2) 25 Iogm. Moofricfen. 
e) in 4 Tago. 89 De;. Holj. 
Die grundpeerlichen Berkältntffe find: = 
ad a. Frepfifisgerechtigkeie zum Gotteshaus Paflng mit ei, 
ner jäprligen Stift, und Gilt won 1 fl. 16 fr. 


‚513 


ad b. Fropfüifeig zur Pafmar? Paflng mit sine jäfeligen 
ad e —5 
Den Zehent bezlehet i18 bie Hofmark Pafing zu 1)35 das 
dortige Benefijlum und gu 1j5 die Pfarrep Aubing- 
Der gefammte Berrag von Steuern iſt jährlich 55 Er. 5 pf. 
Ranfsluftige haben fih an gefagten Tage und Stunde im 


Wirtheyaufe ju Pafing rinjufinden. 
—R —*66 Landgericht Münden 
tiprer, Laudrichter. 





Gant:Protlam 
390. (2. b) Nachdem fit Ignatz Roth Kramer zu Humel 
auf Andringen mehrerer Rreditoren als zahlungsunfählg erklärt 
und auf das Oanterfohren antrug, fo hat man nahbenannte 
Gdittstäge beflimmt, ale: j 
" Dienflag, den 6. Jung ad liquidandum, 
Donnerstag den 6. July ad excipiendam, 
Montag den 7, Auguft ad concludendum, uad gwar Die 
Die erde Hälfte ad replicandam Die legte sd duplicaudum. 
Simmtlide befanate Rottiſche Gläubiger werden baper dep 
der in den Geſetzen beflimmten Maqhtheile vorgeladen bep ben 
Berpandlungen im den Edikisrägen in Perſoa oder durch hins 
laagiich Bevoll maͤchtigte zu erſchelnen. 
Actum dea 17. Aptil 1815. 
Rönigitpsbareriihes Landgericht Freoſtag. 
O ael, Landrichter. 





Amertifationg-Grtenataif. 

451. Da ber vom Bapitlifhen Stifte Indersdorf im Jahre 
1803 den Bormündern Dec Weſtermeteriſchen Rinder beym 
Garılgies zu Dberrory über 500 fl. ausgeflelte Shuldigeine 
von dem undefannien Jnpader die am 7. Sept. 1814 erlafles 
nen Goiftalauffoderung ungeachtet in dem anberaumten 6 mo. 
narligen Termine pierorts mit probucirt wurde, fo wird 
Diefer Schuldſchein hiemit als kraftlos und amertifirt erkannt. 

Am 2. Way. 1815- 
Rönigl. baier Laudgericht Dachau. 
Bicent. Depboipp, Landrichter. 





22 (36) DProflama 

Auf Anfuhen der Bönigl. baler. Baron von Schönbrunn 
Patrimonial » Stiftungsadminiftratton Mattau und Mitrip zu 
Zeitenweis wird piemit Öffentlich befannt gemacht, daß vorlängft 
eine alte Squidenabledigungswerks : Rapiıals» Driginalobligarion 
deto 6. April 1735 zu 300 fi. Kapital und 21/2 p. Daterefie 
der St. Georgi Rapelle naht Poing gehörig, zu Berluft ges 
gangen. 

Der alenfalige Befiger derſelben wird alfo hiemit öffentlich 
aufgefodert, gedachte Urkunde in Zeit 6 Monaten vom Tage 
Der Belanatmagung an, um fo gewlſſer dem unterzeichneten 
Umte vorzulegen und fih über die Grlangung des Befiges aus 
—— als ſelbe nah Berfluß obiger Zeit amortifirt werden 
würb:. 

Dia 17. März 1815. 
Rönigl. baier, Landgericht Griesbag 
⸗ im Unterdonaußreife 
Rapfinger, Landıldter, 





Prolatma, 
321. (3. 6) Auf Anfuhen der Konigl, baler. Graf von Jo⸗ 
ur jpra Patrimontal · Sriftungs + Admia iſtration Tetteaweis 


wird hlemlt öffentlich Bekannt gemacht, daß vorfängft eine land⸗ 
ſchaftliche Zinszahlamtskaffe Kapitalsurkunde detto 1. Map 
1620 zu 256 fl. Rapital und 4 p. c. Jatereſſe dem Pfarrgots 
teshaus Gt, Martin zu Tettenmweis gehörig, zu Verluf ge 
angen. 

Der allenfalfige Beflger derfelben wird alfo hiemit öffentlich 
aufgefodert, gedachte Urkunde in Zeit 6 Monaten vom Tage 
der Bekanntmachung an um fo gemwiffer dem unterzgeichnermm 
Amte vorzulegen und ſich über Die Grlangung des Beſitzes 
ansjumelfen, als felbe nah Berfluß obiger t amortifict wer⸗ 
den wuͤrde. 

Den 17. Mit; 1815. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Griebach 
im UnterdonausRreife. 
KRapfinger, Randriöhter. 


Brennpoly:Berfeigerung 

340. (3. €) In Gemäßpeit aller hoͤchſter Befehle kommt dab 
Im vorigen Jahre in den hHieroriigen Domänen : Waldungen 
gefällte, und fo eben nad Paflau getrifter werdende Brennho 
beftehend in 1400 bis 1500 Klaftern harten, dann in 135 
bis 14000 Hlafter weicher Scheiter von 2 1)2 Buß Ränge al 
les in Wienermaaf, durch Verfteigerung za verweriben. — 

Diefe Berfteigerung kaun fi entweber auf das obener: 
wähnte Holz allein, oder auch auf die innerhalb eines Zeit 
raums von vier bis fehs Jahren jährlich zu fälender Sieb 
ter von 18000 bis 28800 Alaftera — mworunter Äh bepläufig 
156 hartes Holz befinden wird — erfireden, Liebhaber hier 
Eönnen das diefjäprige zum Verkauf bereit liegende Holz; auf 
den Legftärten ben Paſſau ſelbſt beſehen, die ‚Bedingniffe am 
und auf den bevorfichenden 29. May hiermit feflgefepten Bere 
fleigerungstag beym PR. Forft: und Rentamte zu BWolfitein vew 
nehmen , und dann bis Mittags 12 Uhr, wo der Hiaſchl 
salva ratificatione gefhliept, iht Aufgebot zu Proto 
äußern. — 

Wolſſte la den 5. April 1815. 
KRönigl. baier. Forſt uad Reutamt Wolfflein, 
S &öller . Rentbeamter 
of. Bandus Dberförfter. 


Berfleigerung. 

415. Auf Audringen der Gläubiger wird das Thomas 
Steigendergerifhe Anmwefen in Renggries, Dieß Gerichts, mebik 
Baprnifien, zufamımen oder theilwelfe, am Freptage den 2. Zum, 
1. 3. im Orte Lenggries Bormittags 9 Upr öffentlich am den 
Meiftdierpenden, unter Vorbehalt der Genehmigung der Inte 
reffenten, verkauft, 

Daſſelbe beftept in einem halbgemauerten und Hold Hölzer 
nen Paufe, abgefonderten StadI und Stallung, Streuſchupfe 
und Holzhütte, das Miifte mit unbedeutenden Baufällen bela⸗ 
flet, und ia gur gehaltenen 3 334 Tagw. Gründen, zur Gutes 
Herefhaft Hochen butg grunddar, autfhlüßig der Fahralſſe, ges 
sing auf 1230 fl. gelhägt, und als 1/8 eingepöfer. 

Hierauf ruhet eime Kraͤmerey mit Peiner Ausnahme eines 
Waarenartiteld befhräntt und liegt das Daus fammt Rramlas 
den auf dem vortpellpsfteflen Gemwerbäplage. 

Bon allem Laun Tages vorher nähere Einfigt genommen 
werden. Sigu. den 20. April 1818- 

R. DB. aräflıh von Hörmwarthifhes Patrimonlatı 
Geriht Dogenburg, in gandgerihts. Bejtieks 
zdl 


2. SHmid, Geripispalter. 


£ 


‘5 


ee GetreidBerfteigerung. 
462. (5. 6) Gemäß gnädigften Apellationsgerihtss Befeh 
Ted vom 2ten et prel. Öten Map 1. J. werden Montags 
den 22ten Map’ Bormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Schön, 
drum nädft dem Bade Dariabrun, bei Dachau 


5 Schill ı M. 3 B. Waiz, 

105 1 3 Korn 

157 5 3 Gerſten, und 
4 Haaber 


5 1 
dn die Meiſtbletenden, mit Vorbehalt gnädigfter Genehmigung, 
gegen baare Bezaplung' Öffentlich verfteigert, wozu man Kauför 
tiebhaber hiemit einladet, 
Den 7. Map 1815. 
8. b. Baron Shmidifhes Patrimonlalgeridt 
Schönbrunn 
—F. Ragerer Gerlchtéhalter. 





459. (3. b) Bey Unterzeichnetem find angekommen und 

u haben: 

Are Havannah Segaren mit Fe: z 
. a 3fl. — fr. per 100 St 


derfichl . . . 
* ditto ditto mit 
Kofr - . . . . 212 » ditto 
D:dinaireditto ditto mit 
Rt > ee en Inn dilte 
Sobann Anton Steiner, 
* Sendlingergaſſe Nro. 888. 





437 (3. a) Betanntmadhung. 
i Endesgefegte bieten ihre -Behaufung, morauf eine Weitgers, 
deren haftet, zum Kaufe aus. 

Das Haus zum Gaiſſer genannt it in gutem baulichem Zus 
ande erbalten, im Markte Rofenheim am Gingange in der 

ärbergnije gelegen, ein fhönes anfehnlides Gebäude, on einem 
ftenen, offenen Plage, bey vortheilhafter guter Onlegenpeit, on 
dem vorbeyfiießenden Bade gelegen, von mo aus das Waſſer 
in die Werkſtaͤtte geleitet wird, 

Das Haus if 3 Stockwerk hoch, mit 12 fhönen Zimmern 
einem gutem Gewölbe und Holzieg, einen fhönen großen Trods 
nungeboden verfehen, von drey Seiten fleht das Haus ganz frey, 
ohne daß ein anderes Gebäude anftofet. 
aͤglich kann es der Kaufzliebhaber befichiigen. 

Nojenpeim am 8. April 1815- 
Fran; und Magdalena Haas, Wels 
gärbeıs Eheleute, 


456. (3. €) Bep einer königlichen odminiftrativen Bepörde 
In der Sıadı Münden wird ein im Rechnungtfache mohl ers 
fahınes und geübtes Individuum geſucht. Ueber die Bedins 
gungen gibt auf Anfrage in franlirten Briefen Kaver Vetter 
Dreifchreiber ben der konigl. Stiftungeadminijlration in Muͤn⸗ 
ben dm Hauſe am Färbergraben Mr. 1009 über eine Stiege 
nähern Aufichluß. ; 


- 361. (3. 0) Bey mir iſt wieder feifches Bellnaner, und 

Eelter . Minerals Waffer zu billigen Preifen zu haben. 

— Ludwig Poſchtager, 
Weluſtraͤße Rro. 1050. 


- 463. (3. 0) Im Margreiter Haus in der MWeinftrafe ift 
auf Michaely ein Quartier aber 2 Stiegen um 120 fl. zu Weser 
misthen, und täglich zwiſchen 11 und 12 Une anzuſehen . 





* 


83. Bey Jolerh Plndaner Wushindter In Minder 
—— und in allen guten — — 
en; 


Zeutoburg. 


Beitſchift für die Geſchichte, Räuterung und Fortbildung der 
deutſchen Sprache 1tes Stud eo. und —— ehr 
geheftet 54 iu 

Inhalt: ‚ . 
I, Begrüßung. Bon Scherer, 
U, Zeutoburg. Bon Salichtegroll. 
— Fl u. für und wider Teutſch. Won Scherer 
5 r : 

Ze * N des Wohllauts der teutſchen Eprage, 

V. Beurtheilungen neu erfhlenener Epradfäriften. 


ae teutihen Spragreiniger, Muͤnchek 
. VL Spracdverhandlungen. ' 


1) Ueber das 5 in zufammengefehten Wörtern 2) Bor 
ter. 3) untrüglid. 4) Lebereine f 
he Kira u En 
VI. Sprad Bunterley. Ginzelne Bemerkungen und Grin 
nerungen. " 
1) Wodan, 2) Madame. 53) Cure-dent un 
ur 4) Was Attila gefproden 7 . — 
VII. Nechtichten von einzelnen Büchern, Aufſätzen, Urthellen 
und Anzeigen. ua 
1) Litierature etLungue des auciens francs. 2) Wars 
um muß die franz. Sprache weihen? 3) Erſcheluung 
eines neuen Gloſſar. ä R 





84: Ben Dofepb Lindauer Buchhändler in München in der 
Kaufingergaffe Mro. 1614 ift fo ebem erfchienen: * 
S chuſter's algebraiſche und graphiſche Auftöfung ded geomettis 

ſchen Problemes: die Radial⸗Thellung des geradelinigten Deey⸗ 
eckes aus einem beliebigen unterhalb demſelben angenommer 
nen Punkte. gr. 8. 40 Br. 





2. In der Flelfhmannifhen Buchhandlung in der (Kau— 
fingergaffe Mro. 1616) iſt gang neu zu baben: 

©, Dödinger’s praft. Anleitung, die Amtögefchäfte, Insbefons 

dere die Amtspapiere, Durch Wereinfahung Des Befchäftdr 

Mechanismus leicht und fhne zu ordnen, und im bleſer 

Drdnung zu erhalten. Mit Zeichnungen und Tabelen, 

gr. 8. geh. a fi. ı2 Er 





gandbtarren: Anzeige 


(2. 6) In der Landlartenniederlande im Komtoir 
der Münchner polit. Zeitung am Rindermarkt, find fols 
gende Karten um beygefeßte Preife zu haben. 
Karte von Belgien oder den Niederlanden. 4 —— 

3 fl. 36 kr. 
von Frankreich mit der neuen Eintheilung 36 kr. 
von Italien von Stieler 54 fr. 
von Jralien von Mannert in 3 Blättern = fl. 45 fr. 


FE 


von Baiern von Sokmann. 54 fr. 
von Baiern, kleiner. 36 Ir. 
— r — —— [1 


Nude ne re 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegio. 


1111.77 } 


— 115 — 





47. May 1815. 


— — na - > > . ... z —— — — — — — 


Oeſterrelqh. 

Die Algemeins Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Wien vom 
®. May. Auf die Einladung Sr. Maj. des Kaiſers von Der 
ſerreich hat Ah der König von Sachſen am 2ien 
dieſes von Prefburg nah Larenburg, begeben, Geine 
Mojeftät der Raifer Franz Hat dem Könige vorgeitern- eis 
nen freundidafrlihen Beſuch abgeſtattet. Ihre Maj. die Rs 
Bigin und Die Prinzeffin Auguſte von Sachſen find vor ber 
Dand no zu Prefdurg geblieben. Ihre königliche Hohelten 
Die Prinzen Friedrich und Glemend, Neffen des Abnigs werben 
in einigen Tagen von Prefburg aufbreden, um ſich zur Armee 
gu begeben. i 

Bien, den 10. May. Es Heißt, die Monarchen werden 
hödftens mur no vierzehn Tage hier verweilen. Die Prrfes 
men, weide unfern Ralfer begleiten folen, find Hereits ermannt, 
u Abwefewpeit Sr. Mojeftät wird, wie im legten Rriege, Se. 
®. Hoheit der Erzberzog Rainer die Bermaltung der Geſchaͤfte 
mit ausgebehnten Vollmachten übernepnen. — Aus Jialien 
will man wiſſen, daß König Foahim Ancona geräumt, und 
GH nah Apulien zuridgejogen habe, — Der Batlerl. zuffifche 
Obergeneral, Graf Barciap de Toy, befinder fich feit dem 
—— se Prag, um die Durchmaärſche feiner Truppen zu 


— _ F erg —22 Ufo 396 
f on 1 26; veatiousmün, 
(Abends um eds Upr 398 * — 

Be ae Baden. 

eruder Zeitung enthoͤlt Folgendes: Am 11. d. ka⸗ 

men die Eönigl. baier, Ruirafflere zu Deidelberg an und mars 

feierten am 12. Die Bergftrage weiter hinunter, Am letzige⸗ 

nannten Tags traf auch das Zte Bataillon des kaiſerl. öftern 

Regiments Jordid zu Deidelderg ein, und wurde theild in die 
Gtadt, thelus im Die umliegende Gegend verlegt. Cine Beine 
Abtheilung baier. Gensdarmıs Fam gieihfalld an. ö 

Preußen. 

Rad Berliner Zeitungen vom 4. May mar dafelbft der S 
serallientenant v. Ancſebck von Wien, fo wie der Prinz Balz 
monte Pignateli, Gepeimerracp in Dienften des Kaifers von 
Rußland angelommen. — Bon Burg wırd unterm 2. Mop ger 
melde: „Seit at Tagen folgen die Truppen fo dicht Hinter 
einander, Daß fie ih kaum Plag machen können, Cs gingen 
durh Burg, Mödern, Zeh und Deffau zwölf Infanteries 
und Ravalerieregimenter. Bie machen Gilmärfge, täglid 
4 — 6 Meilen; die Tourniſter der Soldaten werden ges 


Sanfeatifge Staaten 

Yamburg, den 5. Map. Dis Errichtung des frepmili. 
gen Yufarenkorps geht fehr gut von flatten. Die Ehne der 
erften Famillen haben fih darin aufnehmen laſſen. So befins 
den fid darunter der Sohn des Genatord Bautel, Die drey 
Soͤhne des bekannten und fehr reichen Bankier Hediden ıc. 
Auch ter mwiedersrichtete , ame ift neuerdings fehr thätig« 
Kurz ale Bürgerlaffen beeifern fi zum algemeineu Beften 
und- zur Berriegung deb verhaßten Tirannen berjutragen. 
Schweden fol fi na& den neueſten Nachrichten wirklich ers 
boten haben, der Sache der Allürten aufs Thatigſte beyzutreten. 

Niederlande u 

Der König ermädtigte durch einen Beſchlug vom 1. Map 
den Generalprokuratot beym Brüffeler Obergerihtöhofe diejeni« 
gen Perfonen, melde vor Bekanntmachung des Dekrets vom 
20. Apell durch Reden die Öffentliche Ruhe zu ſtoͤren geſucht 
haben, wide nur im Freppeit zu fegen, fondern ihnen auch jede 
Strafe zu erlaflen. 

Srantreid 


Bolgendes find noch einige Stellen aus dem Artikel im 
Moniteur vom 3. Map über die In Frankreich getroffenen Ber: 
theidigungsmaaßrrgeln: „ale feſten Pläge im Norden von 
Dünfirden bis Gharlemont find bewaffnet und verprovlantirt. 
Die Schleufen find in Gtand gefegt mnd die Ueberſchwemmun- 
gen koͤnnen bey der erflen zesen Bewegung vorgerommen 
werben. Im Walde von Mormale find Berpaue anbefohlen 
und Maafregeln getroffen worden, auf ben verfhiedenen er 
en im Walde von Argonne Berfhanzungen anzulegen. Alle 
chen Pläge von Lorhringen find im Bertpeidigungsjuflande ; 
auf fünf Päfen in den Bogefen befinden fi Verſchanzusgen. 
Die Feſtungen im Elſaß find im gehörigen Zuftande, und für 
die Bertpeidigung der Päffe im Jura und auf den Gränzen 
der Alpen find Die nörhigen Befehle gegeben. Lie Plaͤtze an 
ver Somme, melde drep Linien bilden, werden in Stand ger 
fest. Im Janern werden Guife, Bafere, Vitry, Soiſſons, 
Thateau⸗ Tpiery und Langres bewaffnet und befeſtigt. Mon 
hat Befepl gegeben, da anf den Höhen von Montmarıre und 
von Menil » Montant Werke errichtet und von brepbundert 
ewerfhlünden vertpeidigt werden ſellen. Sie werden vor ber 
Dand nur von Erde aufgemorfen, nah und nach aber wird 

an ihnen Die Dauerhaftigkeit dieibender Feffungswerke geben. 
Die tadt Lyon fol ebenfalls in Bertpeidigungsftand geſetzt 
werden. Zu Brotraur wird ein Brüdenfopf errichtet, die Zugs 
Bruͤcke von la Guillgiiere wieder bergefllt, und Der ganze 
Landerbezlek wiſchen Der Sayas und Rhone bewaffnet. Auf 


der Döhe von Pieererens Sife wird eins Redoute errichtet zur 
Unterftägung eines andern Werkes, meldes die Stadt auf dem 
rechten Ufer beherrſcht, Die Höhen, welche das Quartier von 
Baintı Jean auf dem zechten Ufer Der Sapne beperrfchen, wer⸗ 
den Dur mehrere Redouten vertheidigt. Adtjig Ranonen mit 
der mötpigen Munltlon find nad Loon beordert, Siſteron und 
die Brüde Baiat Eſprit ſolen in Bertheidigungsftand gefcht 
werden. Blerhusdert Batailons Brenadier und Jaͤger der Ras 
tionalgarde find ſchon organiſtrt. Gin Theil derfelben befindet 
ſich ſchon auf dem Marfde, um umfere feſten Plöge zu befegen, 
und bienen jehn Tagen werden auch Die andern Bataillons 
fämmtlih auf dem Darfhe, und die 509 Batallous der afti 
von Armee in Lagern aufgefteDt ſeyn. Mehr als 150 Batte⸗ 
zien Artillerie find ebenfalls beſpanat und auf Dem Marfche zu 
den Armeen, Die Artißerie zue Bertpeidigung von Lyon bes 
ſteht aus zwey Rompagnien, bie In der Schule von Alfort ges 
biidet worden find. Das Perfomal zur Bedienung der 300 
Feuerſchlͤnde auf den Höhen von Paris beſteht aus 12 Rome 
pagnien Seeartilleriften, 2 Rompag. Imvaliden, 2 Kompag- der 
Säule Son Altfort, 2 Romp. der polhtechniſchen Schule, 2 Romp. 
der Schule von St. Eyr, und 6 Rompagnien der Artillerie zw 
Buß. Die feit einem Monat geihloflenen Pferde, Lieferungss 
Derträge werden raſch volzonen. Udſere 70 Rawallerieregimen: 
ter werden bald mehr als vollftändig beritten ſeya. An vielen 
Drten werden Regimenter frenmwiliger Reiter gebildet; das ls 
foß .gat bereits gwen Regimenter Canzemträger zu Pferde, jedes 
vo1000 Mann, geliefert. Man hat Urfahe zu glauben, bies 
fe Benfpiel werde in Der Bretagne, der Mormandie und im 
Limouſin Nachahmung finden, ald im welden Provinzen Die 
Pferdezucht am meilten betrieben wird. Parteggänger und 
Srepkorps werden in vielen Departementen organifirt. Ein 
Generalabjutant wird bey jedem Öbergenetäl beauftragt fepn, 
die Berbindung mit Diefen Korps gu unterhalten, bie, wenn 
der Feiad in unfer Gebiet eindringen wollte, ſich auf feine 
Rommunitationen in die Waldungen und Gebirge werfen, 
und ſich auf die Feſtungen fürgen würden. Die Organifation 
des Orfammtaufgebots im Gifoh, in Lothringen, im Meperge: 
biet, in Franche Somts und Burgund, im Dauphiné und in 
Ber Pilardie ift vorbereitet, Oenerollientenants, Marcheaur⸗ 
de: Camp und eine große"Zahl von Vinientruppen find damit, 
fo wie mit dem Kommando der Aufgebote, beaufteagt. As 
Städte werden fi bewaffnen, mu ihre Ringmäauer zu werthels 
digen ; fie würden hlerla dem Benfpiefe von Eyalons fur, Sam 
ne, von Tournus und von Gt. Jean de Bosne folgen. Dede, 
felbft nicht befeſtigte Stade würde die Ehre der Nation ſchau⸗ 
den, menn fie fi leiten Truppen ergäbe, und nicht alle in 
iprer Gewalt lebenden BDertheidigungsmittel ammendere, bis 
yur Ankunft yon Infanterie: und Artillerietorps, bie nah den 
Befegen des Kriegs Peine weltere Bertpeidigung mehr zulaffen, 
Die 60,000 Mann Serfoldaten, aus welchen die Bemannung 


der Kriegeſchiffe im Yabre 1914 beſtund, werden wieder herger 


ftellt; fie werden in KRegimenter, unter den Befehlen von Schiffes 
Ropitäns, Yereinigt werden, Gin Theil diefer Truppen wird 
die Eskadeen bemannen, dem andern wird die Bertheidigung 
der Rüften anvertraut werden, mod eins andere fird bie Re 
{srvearmee vermehren. Alles if auf allen Seiten in Frankreich 
in Bergung. Belleden die verbündeten Mächte auf dem bes 
reit6 angsfündigten Borhaben ums zu befriegen, und verlegen 
fie nfer Gebiet, fo if es leicht voranszufchen, welde Früchte 
fie von Pisfem Gingriffe Im die Rechte des Framyöliihen Deits 


" gund und Lyon wetteifern. 


sı6 


erndten werben. Alle Departimente werden an Muth mit je. 
men des Elfafleh, des Wasgaus, Der Franche Gomtoͤ, von Bars 
Ucberall glühen die Bölker vog 
BDoterlandsliebe und find gu allen Dpfern bereit, um die Um 
—— der Natlon und Die Ehte des Thrond auftecht zu 
erhalten ıc.“ * 


Die Straßburger Zeitung vom 9. May enthält einen Aufs 
zuf des Maire Bradenpofer an die Ginwohner von Steaßburg, 
worin er ihnen fagt, daß nah einem Dekret Mapoleons vom 
22. April im Departement Mieder Elſaß ein Ravallerieregi, 
ment von Lanzenträgern Der MNationalgarde errichtet werden 
folle, (Dieß wird im obigen Bericht des Monitsurs als ſchon 
beftchend , zu 1000 Mann far, angegeben.) Der Make for 
dert He auf, in die Reihe der Tapfern zu treten. 

Die Londoner Blätter enthalten aus Briefen von Paris 
von verfälsdenen Quellen Die Nachricht, daB man sine baldige 
Grplofion erwarten dürfe. Viele Zamilten verlaflen Die Haupts 
Gtadt und das Bolt iſt wegen der Theuerung niedergeihlagen, 
Das Brod it Doppelt im Preife gefttegen. Die, Natlonalgarden 
son Amiens erliefen an alle franz. Natiowalgarden eimen Auf: 
euf, deffen Aechthelt verbürgt ift, worin fle ihre Ehre zum Pfand 
verlangen, nie für Die Sade Buonaparte's5 die Waffen zu er: 
greifen. „Die Armee, fagen fie, brachte diefen Erilirten suröd. 
Mag die Armee Ihn vertpeidigen! Unſere Loofung fen: Es 
lebe der Rönig! Tod dem Tprannen!’ Sie fügen piazu, daf, 
wenn Sebafliant zu ihnen kommt, um fie zum Dienfle der Re, 
befion zu erganifiren, er feine Züdhtigung im ipren Raueen fin. 
den (ol. Zu Bordeaut fiel ein Zwepkampf zwiſchen einem Df: 
filter und einem jungen Mann vor, ben Erflerer zwingen wollte, 
25 lebe der Ralfer! su ſchreyen, der aber feinen Degen zog und 
den Dffisier im Zweykampf erlegte- Auch an andırn Orten 
fielen ſoiche Zmepkänpfe vor. — Die Parifer Zeitfhrift, der 
Genfor, wurde nad der Zrankfurter Zeitung, wegen nachfolgen; 
der Stele augenblidlid von der Poligep konfisgirt : ‚Wenig 
verichlägt es, daß Rapoleon von den Armeen und Den Einwoh⸗ 
nern der Gegenden, durch Die er gezogen, zum Kalſer ausgerufs 
fen wurde; wenig, ob die Verbündeten Die mit ihm ‚geihloflene 
Uebereintunft hielten oder braden. Zranfreid gehört weder den 
Goldaten, no den Giawohnern auf der Strafe von Gannes 
nach Paris, no den vwerbündeten Heeren. Dürfte ein Theil 
bes Volkes über. die Krone verfügen, fo ginge ed und bald 
wie dem römıfchen Volke nach der Regierung der erfien Raifer; 
blos Soldaten wären unfere Hertſcher, und die regleremde 30 
milig würde erwürgt, fobald fle den Zrabanten, Die fie umzinge 
ten, nit mehr anflünde, 

Adhter Rriegsberiht von der ital. Armeeausdem 
Hauptquartier vom 8: May: „Seitdem ber König von Neapel 
die Gefahr Inne geworden, im welche er durch das ſchnelle 
Dorrüden des F. M. 8. Blondi geraten mufte, war er ein» 
sig darauf bedacht, ihr durch doppelte Drörfche zu entgehen, um 
die Danptfiraße von Ancona über Foligno zu gewinnen. Die 
benden Öfterr. Rolonnen näherten ſich einander feit dem 1. D, 
aus den entgegengefegten Richtungen. Der König fühlte, dag 
der entiheidende Moment gekommen fep, und daß er fih den 
Weg nad Boligno am jeden Preis mit Gewalt öffnen müfle, 
da es ihm nicht mehr möglich war, das Beräumte durch Sänel, 
figfeit einzuholen. Was fein Borhaben zu begünfigen ſchien. 
war der Umftand, def es ihm gelang, ſich der Kolonne, Bis 
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Stuagagfia Heran Fam, nah Hiöterlafung einer Arrier⸗ 
ie — * und beynahe zwey Maͤrſche zu gemwinnnen. 
&r konnte demnach feine ganze Macht gegen den Feidmarſchall 
2. Blancht vereinigen, welder gerade auf dem Marſche von 
Zolentino no Macerata begriffen war. Bor Iolentino trafıo 
begde Thelle auf einander, und nun entfland ein Gefecht, das 
einerfelts mit aller Made der Berzweiflung und mitlieberlegens 
peit am Reaft geführt, vom der andern mit unerf&ütterlicher 
Feſtigkeit, Ruhe und ausgezeichneter Tapferkeit aufgenommen, 
vurch 2 Tage anhaltend waͤhrte, und fih mit der Niederlage 
Des Zeindes endigte. Schon am 2. Day Morgens warb das 
Gefecht allgemein und dauerte bis in die Nacht, Die feindi. 
en -Angeiffe „auf die Stelung des F. M. L. Biandi waren 
sahleeih und Heftig, aber ohne Erfolg. Sie wurden allenıyat: 
ben zurüdgewiefen, Die Stellung ſtandhaft behauptet, und Feld⸗ 
Marfhallieutenant Bianchi bereitete ih vor, am folgenden Tage 
den Angriff ſelbſt fortzufegen. Am 3. Morgens jedoch führte 
der Rönig feine Armee von Neuem vor, und richtete einen eben 
fo lebhaften ala mie großer Meberlegenpeit geführten Angriff 
auf die Unke Flanke des 3. M. 2. Bianchi. Diele Bewegung 
Bonnte für beyde Theile entſcheidend werden. F. M. L. Bians 

&i entfhied aber für Ach, Indem er den Beind unter großem 
Beruf gänziih zurüdihlug. Diefer, in Unordnung gebradt, 
konate nit mehr die Rache erwarten, um feinen Ruͤckzug ans 
Betreten, und verlief das. Schlachtfeld, vom 5. M. 8. Mops 
gegen Macerata anf dem Jerſen verfolgt, Die nähere Relation 
über Diefes entiheidende und denkwürdige Gefecht wird Im kur⸗ 
gem folgen. Se vlel iR indefien bereits bekannt, Der König 
won Meopel führte feine Armee an bepden Tagen felbit an; feine 
Generale liefen es am keiner Art von Anfttengung fehlen. Die 
Gefangenen fagten aus, die Divifionsgenerals Ambrofio, Pigna⸗ 
fedt und Brigabegeneral Gampagna fepen verwundet worden, 
Die Bopl der Gefangenen iſt no nicht Bekannt; e# befinden 
Ah viele Offiziere dabey, worumter zwey Generaladjutanten, 
Die Tappferkeit der vom. Herrn Feldmarfhallirutenant Biangi 
angeführten Truppen war ausgezeichnet. Das Regiment Gha. 
hat fh mit Ruhm · bedeckt. Eine Eskadron vom oͤſtert. 

” Megimmt Großperzog Tootana Dragoner hleb in ein Batalllon 
des jmenten Rinieninfanterieregiments ein, daß kein Bann das 
von Fam. Nähftens wird mam die vorzügliden Thaten fo wies 
der Zapfern näper gu degeichnen im Gtande fepn. Dis neapol. 
Armee, durch dielen entfcheidenden Schlag ihrer legten Hoffnung 
Beraubt, if nunmehr gejwungen, fi, raftlos verfolgt, am der 
Öflithen Rüfle in unmegfame Gegenden zu jiehen, wohin ihe des 
zeits saplzeige Detafpements aus andern Richtungen zuvor: 


Benedig, ben 8. Map. Ulufee Blätter enthalten eine 
weitläufige Erzählung der Federlichkeiten und Geremonien, wel: 
We bey Ablegung des Yuldigungseldes Ratt hatten, den Br. E, 
®. Hop. der Erjherzog Johann im Namen Dr. M. des Raifers 

- und Rönigs der Bombarden am 5. May angenommen. 

Mailand, den 10. May. Am 13. werden bir Se. E, 

E, Hoheit der Grjherjog Yohann erwartet. 

Steilten. 

Tlorenzer Blätter entalten Folgendes aus Palermo vom 
25. April. Girkolar. Mahdem uns von dem außerordentlien 
Gelandten uud bevollmoͤchtigten Mirifter Gr. dritrifhen Mai. 
Die- Anzeige geihchen, daß die engl. Kriegsmarine den Befehl 
erhalten habe, ale unter neapolitanifcer Blagge fahrende Schiffe 
wiggunehimen, zu verbrennen und zu jerfiören, und Demzufelge 


der, zwiihen Großbrittanten und Neapel vorhandene Wafrenftill : 
Hand für aufgehoben anzufehen if, hat Se. Mai. der König 
was befohlen,, diefe Machricht Fund zu maden umd Die nmöthir 
gen Masfregeln zu Beihügung des Dandels und Hödfkfeiner 
2. Untertpanen fo mie au jur Bertpeidigung des Staates zu 
ergreifen. Palermo den 29. April. — Der Herzog Luccheſt 
Pal. 

Der Wiener Kongreß Hat die Rechte Sr. Mai. des Könige 
Berdinand des IV. auf das Königreich Meapel anerkannt, und 
den Entſchlaßg gefaßt, ihm gu deſſen Wiederbrfig zu verhelfen. 
Se. Mai. gehen in den erfien Tagen Des Fünftigen Monats 
nah Meflina ab, wo fi eine Armee von 40,800 Mann Rras 
politaner (die dem König nah Sicilien gefolgt find) Sicilianer 
und Engländer verfammelt. Die auswärtigen, Hier refidirenden 
Minifer werden Ge. Maj. begleiten. 

Shweden 

Stodpoim, den 25. April. Ehe Sea koͤnigl. Hoheit der 
Erbfürft, Herzog von Südermannland, dem Huldigungseid ab» 
legte, hielten Ge. Gtzell. der Staatsminifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf v. Engeſtroͤc, an Dieſelben folgende Ans 
rede : Hochgeborner Fuͤrſt, Erbpring Schwedens und Norwegens, 
guädigfter Herr! Mit einer Feyerlichkeit, wehhe das Der; ale 
ler Asweſenden begeifterte, haben Em. Bönigl. Hoheit legthia 
einen Beweis Ihrer Renntaifie in der Religion gegeben, Ihr 
Blaubensbekenntnig abgelegt und Ihren Bund mit dem höchflem 
Wefen dur das theuerſte Siegel der Riligion bekräftigt. Diefe 
Pflicht, von jedem Ghriften in dem Alter zu erfüllen, wenn dee 
Berſtand feine gehörige Ausbildung erhalten Hat, und dur 
welde der Grund zur Berantwortlickeit des Thuns und Lafı 
fens der Renſchen gelegt wird, leitet Em. königl. Hopelt am 
peutigen Tage zu eineg in bürgerlier Hinſicht wichtigen Hands 
lung. Em. königl. Hop" wollen gegenwärtig vor dem Allwif: 
fenden, welder Hergen und Handlungen prüft, dem Aönige von 
Schweden und Norwegen, der Gorhen und Wenden, Ihren 
Eid der Treue und HYuldigung ablegen. Groß find Die Bers 
pfligtungen, melde Em. Eönigl. Hoheit in dieſem Augenblid 
auf ih nehmen ; fie And ſelbſt die größten, da Em. kön. Dop. 
von der Vorſehung auserfehen find, eined Tages den Thron zw 
befteigen, vor welchem Sie Ihre Duldigung niederlegen. Ja 
Diefem fo wichtigen Augenblick heben zwey miteinander vereinte 
Völker mit verboppelter Aufmerkfamkeit ihre Blicke anf fie cms 
por. Sie haben, guädigfler Herr, gerechten Anfpruch. daf Sie 
eifrigft dapin ſtreben werden, daß die Religion, Tugend und 
Rechtſchaffenheit vertheldigt, das Gemeinwefen aufrecht erhalten 
die Hnfhuld-befhügt und Ungerechtigkeit beftraft werde, 

Diefe Pfligten müffen dem Dergen Gm. Eönigl. Hoheit ſtets 
heilig bleiben: auch koͤnnen fie nie volllommner erfüllt werden, 
als wenn Gm. Lönigl. Hoheit das Benfviel Ihres würdigen 
Herin Baters genau befolgen, der bald mit Peldenkraft auf 
Dem Feide des Kampfes, bald mic weiſer Wahfamkeit zur Seite 
bes Ihrens, 08 für feine hoͤchſte Ehre anfiept, die Befehle ſel 
mes Könige und Baters zu erfüllen, fein Leben aufjuopfern, 
um die SelbftRändigkeit und Gicerpeit des Daterlandes zu 
befefligen. 

Das Reihsfhwert, melden eines Tages den Hinden Ewr. 
Bönigl, Hoheit zur Bertheidigung des DVaterlandes, der Menſch⸗ 
heit und der Gerechtlakeit anvertraut werden fol, wurde, dee 
Erzählung nah, zuerft von einem Könige geführt, der Die Ger 
fege und Durch fie die allgemeine Sinerheit befeſtigte, und ſich 
hledutch den ehrenvollen Bepnamen: Magnus Ladulas, zum 


gı8 


ewlgen · Aadenken erwarb.  Bwep Jahrhunderte altzer führte 
daſſe be ein Herr, der, nachdem er ſich ſeldſt zum Befteher des 
Bater landes gebildet, auch des Reichs Selbſtſtaͤndigkeit ſchuf, 
won dem angerechnet Schwedens Zeitrechnung in Anfehung fels 
med Anfehend gelten Darf, Als der größere Thell Europa’ eis 
nem fiegreichen Betzerrſcher zu weichen ſchlen, und es auf Leine 
geringere Ftage anfam, ob die Menfhpeit ihr Recht zu denken 
behaupten follte oder nicht, ſetzte die Schwert, von einem Fräfs 
tigen Arm gefihert, der Unterdrüdung Gränzen und gab der 
Menſchhelt Ihre zukommende Freppelt gurüd. Spaͤterhin fihers 
ten «6 drey auszeichnete Helden, unter denen der erſte, aach dem 
az es im fernen Ländern- geltend gemacht hatte, feinem Reiche 
Die vor einem Jahrhundert verlornen Ränder wieder gewann; 
Der zwehte verthreidigte tapfer und weife deſſen Sicherheit, ber 
feflipte darch Serechtigkeit, Ordaung und Sparfamkeit deſſen 
Wohlſtand, nad der dritte blieb ſelbſt im Unglück und im Fall⸗ 
“ geoß. In mo nähern Briten war ed Im den Dänden eines 
Königs, der, nachdem Er ein getrenntes Bolt vom Rande des 
Untergangs gerettet, dem ſchwediſchen Heere feinen alten Krlegs⸗ 
Rupm wieder gab. Test ruht «6 im den Händen des würdigs 
Ken Monarchen, Der in jüngern Tagen Blut und Beben fürs 
Baterland wagte, Siege gewann, die Vuͤrde der Krone trug, 
längfi, ehe das Silberhaar fein Haupt fhmüdte, und Schweden 
dadurch rettete, daß er zur Zeit der Moth fehlen Vertrauens 
mar. 

Auf diefed Königs ausdrücklichen Befehl cfobere ih Gier, 
guädigilse Here, auf, Ihren Gid abzulegen, *' 


Betaunntmwmadung. 

Zur Foyer des allerhoͤchſten Gehurtsfeftes Se, Moj unfers 
allergn. Königs werden Fteytags, Sonnabend und Sonntags, 
nämiich den 26., 27. und 28. dieſes Monats bis akad. Säle 
der phificalifh und maturpifioriihen Sammlungen Nachmittags 
won 2 bis 5 Uhr dem Publleum geöffnet werden. — Mit 
Oeſſnung des naturpiftoriihen Mufeums wird dann die Gom- 
mermonate hindurch jeden Donnerflag Machmittags von 2 bis 
4. Uhr fortgefahren werden. 

Münden, den 10. Miy 1815. 
Abalgl. Akademie der Wilfenfhaften. 








KRönigl. Hof-und Nationaltheater. 
Dittwoh den 17. May. (Mit aufgepobenem Abonnement.) 
Bum Beßten des Herrn Pucct Sänger In ruflifhen Dienften. 
— Staltenifche Dper in 2 Akten: Der gefoppte Schah—⸗ 


hen 
KRönigliges Tpeater an dem Iſarthore. 

Donnerdtag bea 18. Map. Abällino: Der große Bandit 
— — — — — — — . 
458. (2. 6) Rundmadung. 

Im Königl. Englifhen Garten döpier wird ım diefem Jahr 
Bas Heu und Grumet von mehreren Wleſen. Stüden aber 
mal zur öffentlichen Verſtelgerung gebradt; den hiezu Auikpas 
bender wird dieſes vorläufig befamnt gemacht, damit fie ih 
Beym dortigen Dausmeiftee Beier einsweilm, und bis zum 
Zage der Berfleigerung, welcher in dem Münchner Zeitungen 
und Pollzey: Unpeiger amgefündigt werben wird, um bie nähere 
Werhältniffe erkundigen können, 

Münden den 9. May 1815- 
Rönigl. baier. Hofgarten, Intendant. 
von Sell, 








460. (3. ©) Da die Aerite manchen Rranken, 

Gemejenden und ſelbſt Kindern den Tokaiermein ald zum 
fandgeit Außerft befoͤrderndes Mittel empfehlen, fo Zündige ich 
hlemit an, Daß bey mir gan ädter, und zwar die ungarifde 
drey Rümpel: Boutelle zu 4 fi. zu haben feg. 

Aug made td meinen gerhrten Adnehmern und Freunden 
hiemit befannr, Daß ich mit einem großen Kiger von Häfen 
werfehen und Sie zu folgendem Preifem beflend bedienen ar, 

Räfe, Gmentpal, von 40 a 60 Pf. fpwer 45 fi per Gent, . 


detto detto — 60a 8 * 484 detto 
detto detto — 80 100 „ „ 50,  detie 
detto Unterwalder et 

Shape — 25a 60 „ 36  deito 
detto dev — 200 30. „ 25 deito 


Doſeph Ant. Steiner, 
In der Gendhngergafle Rro. 888. 


479. Gcweiders Brit. griech teutſches Woͤrterbuch, Bla⸗ 
menbachs Naturgeſchlchte, Schıanks B. Flora, Jokode und -Dde 
rings latein. Elementatbuch, Dörings Anleitung zum Leber 
fegen aus dem Teutſchen ind Lateiniſche und andere Bücher find 


. zu. I Tpale neben der Heiligen Geiſtlircche Mo 559 





483. Den 16. d. find zwiſchen halb 10 und 11 Uhr des 

Morgens 2.goldene Ringe unwiflend wo verloren worden. 
Befdreibung. 

Der erfle, ein goldents Reifen, if mit folgenden Buchſta⸗ 
ben und Zahlen von Junen gejrigart A, D. 1794. 

Der jwepte, ein breiter runder Ring worin Paare verſchloſ⸗ 
fen, iR von auſſen mit F. 20. Jung 1808 beyeidhnet. 

Der redſiche Finder wird gebeten co in dem Gomtoir ber 
politifgen Zeitung anjujelgen. ” 


84. Gs ift ein et der ‚im 
ne 


480. (2. a) &6 mird hiemit befannt gemocht, daß ich das 
Bogie in dem Windenmacergäßchen perlaflen, und jene in Hof 
Hlafer Haus in der Scäflergafie Nro. 1555 über 2 Stiegen 


—— Joh. Baptiſt Rechner, 
b. Mannd Schaeidercaciſter. 


— 
Averttiffement, 

455. (3. ©) Gndesunterzeichneter hat die Ehre anjuzeigen, 
daß ei num wiederum eine große Quantität ſelbſt berereitetes 
überoridirt falyfaures Rali (Kali murleticum hyperoxydatam) 
im reinften Eriftalinifben Zuftand im Borrarp hat, und defs 
wegen fih nun im Stand gefegt ſieht, die Unze oder men Loth 
Medisingewigpt per 2 fi. 24 kr., bey größern Abnahmen abe, 
mämli gu 6 oder 12 Linsen auf einmal die Unze gu 2 fl: em 
lafien zu innen, Zugleich find auch bey ihm die ausobigen Salz 
bereiteten Zündhölghen vom vorzüglicher Güte das 100 pr. 9 kr. 
gu haben. Gefallige Beſtellungen erbittet man ſich In ſtaukir⸗ 
ten Briefen, 

Münden den 6. May 1815, 








Branz Paul Tilmep, 
Siadiapotheker zur Rofa 


Nedft einer den wöchentlichen Anzeigen für Run und Bm 
werbfisiß berreſſenden Beplage. 





Niuınıdener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majerät von Balern alkergnädigfiem Privilegie, ’ 
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Balırm. 

Das neuer Rrgierungsblart enıhält folgende Berordnungen. 
(Die Ausfertigung von Kriegskoſten Haftiheinen.) _ 

Bir Martimillion JZofephw. m 

Beo dem amferordeutlihen NRoflenaufwande, melden der 
Unterpalt Mnferee Armeen dermal in Anfpruh nimmt, und bep 
dem longfamen und unergiebigen Zufluße, melden der für das 
laufende Etataijahr zw Diefem Behufe ausgefepriebene Militärs 
Berpfiegungsdentrag gewäptt, haben Wir, um Unſer⸗e Unter, 
fhanen der Laft einer meiteren außerordentlihen Rriegtauflage 
au entpeben, Die Ausfertigung won Reiegstoften Pafıfdprinen 
angeordnet, und beiglichen dießlalls, wie folgt: 

1. Hafere für die Zahlung des Militächedürfniffe augeord⸗ 
nete Bentralnebenboffe bapier wird ermächtigt, für eine mit ib 
ven baaren BZufüftn im gehörigen Berpältuifle flehende von 
Uns neh näher zu beflimmende Guame Rrtegökoftenhaftfchrin« 
nn und 100 fl. amszuftilen, und an Bahlungsftaıt abzus 

HU. Damit Diefe von Uns zu Seflimmende Summe auf kel 
un Ball überfgritten werde, fol Unfere Staats» Schuldenill⸗ 
gungetomwlſfſton, welcher aus den ihr mad linferer Verordnung 
vom 20. Auguft 1811 Hiefür einzumeifenden Fonds die Wieder» 
Prag u Angers oßtiegt, von Ihrer jedesmaligen Emifs 

»tniß erhalten u 
—25 —— ad ſelche zur Konttolle mit ip: 

I. Diele Hafıfaeins werden bey 
‚vhue Untetſchied an allen Zahlungen von Abgaben, Kauffall. 
lingen f. a. glei der Elingenden Münze angenommen, und 
mebfldem Dur Lnfere Otaats + Stuldentilgungs s Hauprkaffe 
entweder unmittelber,, oder auf Ihre Ordre et komptltt. 

als beſonderes Unterpfand für dieſe Kreditpaplere bis 
au ihrer Wiedereinziehung beflimmten Wir aus den Domänın 
der Rentämter Bamberg IL, Wofierdrüdingen, Suljdbad, Pleim 
Heid, Gagenfeiden, Kaufbeuern, Wafferdurg, Traunfteln, Werus 
ed, Dot und Detteibach den doppelten Rapitalmerth der zu 
——— worauf Unferm Staats, Schuldentil⸗ 
as eventueſl⸗ ü 
—* —* Untserpfandsricht lemlt ausdrüdiig 
* allgemeinen Wiffenfhaft laffen Wir gegenwärtige Ders 
Srnung darch das Regierungsblatt Das Boa ne ‚ia 
Bermular Der Rıiegökoften Dafrfcheins bepfügen, 
Ründen den 8. May 1815. 
Mars Zofepp. 
, „Graf von Montgelas, 
Di Nürnberger Zeitung entphlt dolgeades von Reubaeq 


allen toͤnlglichen Kaſſen 


an der Donau vom 11. May. Heute Bermittagb gegen 
halb 11, Uhe Hi Be. Baiferl. Hoh. der Erphergog Ludwig on 
der Spitze feiner auserleffenen Grenadiere hier eingetroffen nnd 
fegerlih empfangen worden. Dar Erjberjog nahm fein AP: 
fleigguartier in dem hiefigen koͤnigl. Refidenzfblofe, Hält mer: 
gen Raſttag und wird übermorgen feinen Marſch nah Dem 
Rhein fortfegen. — Dom 16. bis den 30. Apıtl I. J. find von 
k. k. Öfterreih. Truppen Hier einquariizt worden: 9 Generale 
15 Etaböoffistere, 265 Dfiizlere, 1192 Untsroffijlere und 7521 


Grmeine. 
Bürtemberg. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes ans Ranfladi 
bey Stutigart, vom 14. May. Se. k. Hoh. der Erzherzog 
Ferdinand befinder ih als Ghef Der Refervearmer forimährend 
mit felnem Daupiquartier in unferm Staͤdtchen, Das dadurch 
in fleter Lebendigkelt und Regfamkeit. erhalten wird, Drm 
Eganlufligen, fo wie dem aufmerffamen Beobachter, bietet fi 
hier mannigfaltiger Stoff bar, Ber für uns nicht anders als 
erfreulich und beruhigend feum kann. Geit 25 Jahren fahren 
wir oft und zu wieberholtenmalen Deflerreihd Arieger hier 
durdjienen, mehrmals bebeerdergten wir Diefelben Regimeuter, 
Dirfelden Stabsofilziere und Generale, Boch nie fahen mir diefe 
Rrieger fo froh, fa zufrieden und von einer fo überand gutem 


» Haltung, als gegenwärtig, Die Mennihoft iſt vorsäalih gut 


gekleider und mit allem Motpwendigen verfehu; fie ficht Dem 
bevorfiehenden Rampfe mit eimer Ruhe entgegen, melde einem 
impofanten, fenerlihen Anblit gewährt. Bis det hörfe man 
noch Feine Alagen meder über die inquartitten nob Quarı 
tierträger und das beſte Einverfländniß Herefcht zwiſchen unlerm 
Bürger und dem aus fernen Gegenden kommenden Kıleger. 
Bir fahen Hier nach und mach verbipdeflliren ; Die Linieninfan, 
terieregimenter Iroon, Rottulindty, Erbach, Keuf ı Graig, En. 
herzog Rainer, mehrere Jäger, und leichte Bataillons, nebft 
verfhiedenen Rovallerleregimentern, wornnter wir Klenau leichte 
Reuterep, vormals Rinsen, wieder ertannten. Es Hält äuferft 
fhwer zu beflimmen , weldem von biefen Regimentern der Bor, 
zang gebühre; überall gleiche Haltung, gleiche Disziplin und 
durchaus gute Equipiruug. In Dem Reigen fahen wir viele 
erprobte Rrieger, melde mit dem Denkjeichen des letzten Bed. 
zuges gelhmüdt, neuen Lorbeern entgegen geben. Außer Dem 
Griperzoge befinden ih nad hier, der B. #. General der Kanal, 
Ierie Erbprin; won Deflen : Homburg , und ber Feldmarſchallleu⸗ 
tenant Graf v. Ainekd, welcher Dem Vernehmen nach ben dem 
Armeckocpo unfers gellebten Aronprinzen angeſtellt iſt. Grjber, 

Bubmig, sin Bruder Des Kakfert, der mit feine Srenaliıbrt, 


‘ 


\ 


wade felt Rigenzhurg marſchlet, wird dem 17. hier eintreffen. 
Erzherzog Fecdinand iſt Heute von ‚einem Burgen Beſuch, dem 


er dem Fürſten Schwarzenberg als feinem Ghef in Deildron ' 


machte, zurügtgefeher, 
Yrofpergogtgum Baden 
Die am 10. und 11. Map von Mainz Her durch Mam 


Heim paffieten kalſerl. oͤſterr. Bataillene haben für jest: ipre _ 


Stellung in der Nie von Bruchſal (dem Hauptquartier Des 
Kronpringen won Würtemberg) und Ppilippsburg genommen, 
Dis großperzoglih heſſtſche Korps Hat feinen Generalſtad zu 
Schwehingen. 

Riederlande z 


Die Adener Zeitung enthält folgenden Aufruf: „Soldaten 
der fähflihen Armes! Schauderhafte Verbregen find aus Ems 
zer Mitte hervorgegangen. Mit Bertrauen hatte ih mein Quat⸗ 
ste bey Buch aufgefhlagen, als ich von einer Rotte Mebellem, 
die Ihren Dffisieren den Gehorfam aufgefündigt hatten, und 3 
Zage Im Aufeupr beharrten, meuchelmörderifd angefallen wurde, 
Soldaten! Ihr würdet befhimpft Eurer Mationalehre werlufig, 
vor gan; Guropa erſcheinen, wenn ib Euch nicht dab ehrenvolle 
Beugaiß geben müßte, daß ihr das Gefühl des Abſcheues gegen 
eine verwotfene Rotte, welche die erſte Pflicht des. Soldaten: 
Sehorſam gegen feine Dffistere verlegen Bonnte, hinreidend aus: 
gedrüdt pättet.. Ihr hadt mit Bertrauen auf mid darauf ge. 
rechner, daß Ich die Anfprüde, die Eure Ehre und Kriegsgeſttze 
su machen berechtigt find, erfüllen würde, X habt Guth nicht 
getauſcht. Das Grenadiercegiment hat aufgehört zu fepn. Die 
von ihm entehrte Fahne iſt verbrannt worden :umd Dem Ders 
brechen die Strafe auf dem Zuße gefolgt. Soldaten !- fahrt 
fort auf die Stimme Eurer Dffiziere zu hören, fie And night 
allein berufen, Euch am Tage der Schlacht zu führen, es ger 
hört au zu ihren Pflichten, - für Euer Wohl und Die Erhals 
tung Eurer Ehre zu forgen. Ich kann Euch fodaan meinen Bey⸗ 
fall nicht Hefier zu erkennen geben, als wenn ih zue Erhaltung 
Gures bis jegt noch unbefisften Namens fortfapre, Diejenigen 
Der Strenge der Geſetze zu überliefeen, Die, Derfüprer oder Ders 
führte, es wagen fohten, den Soldatenruhm dur Frevel: 
u. su befhimpfen. kuͤttich, den Öten Map 1815. 
Bil er" - . 

Die Lüttiher Zeitung enthält Folgendes: „Der Kavallerle⸗ 
Oberſt, Rommandant ders Hauptquartiecd und Direktor der Mir 
Utaͤtpolizey, Graf von Louceh, erließ zu Bürtih unterm 4. Map 
Mahflehendes an die Mitglieder der Municipaltommiflion - von 
Rürtih." Der verbreheriihe Tumult, von dem die Einwopner dies 
fer Stade fo eben Zeuge waren, gab Teurfhland einen zu aufs 
fallenden Beweis feines Irrthums im Betreff der oͤffenilichen 
Stimmung, die, wie es glaubte, In dieſer Stadt herrſcht, als 
daß ich mich nicht dringend‘ der Sorgfalt entiedigen follte, feis 
mer Bürgergarde fo wie allen feinen Ginwohnern daß volle Gr; 
Mändaig zu bezeugen, das der Eifer, die Kraft, Klugheit und 
Die Liebe zur guten Drdnung, Die Yebermann im Allgemeinen 
dep dieſer Gelegenhelt jur Erhaltung der Öffentlihen Ordnung 
und Ruhe an den Tog legte, werdienen. Geben Sie ihren Mits 
bürgern, meine Herren, gefalligft die Huldigung der Wahrheit; 
«6 if die Sprache Br. Durdl. des Fürſten Blüder von Wahl 
ſtatt, Beldmarfhalls, Befehbshabers der preuß. Armen; Die 
Sprache aller Dffisiere des Dauprquartiers. ; es iſt die melnige 
eins Befondere, * ’ 
"ui Branktreid. s 
„Tre Hazauer Zeitung ſchrelbt aus Paris vom 2, Map: 


520 


„Der Handel In Parls fleht gänzlich MA; per Dirfe Stodung 
If dem Borhaben ber Regierung günftig ,; indem Pie Arbeiter, 
—— alte Soldaten, EA anwerben laflen. — Der 

riegsminifter Pündige in einem Eirkularfhreiben allen kom 
mandirenden Genrralen der Obſervatlouskorpo an, daß Napo— 
lech duch ein Dekret vom 25. April allen Irmeekorps tpre 
alten Namen ugd Nummern wieder gegeben habe, Die fie zus 
folge der Drganifation vom Johte 1514 verloren hätten. Der 
Abmarfh eines Theils der Garniion von Paris "lieh glauben, 
daß Die Geindfeligkelten ihren Anfang genommen hätten. — Gs 
Mind Hier Abfchriften einer Proflamatiom im Umlauf, die der 


“ König foll Haben ergapen lafſen, und auch mod vom euer ans 


dern, die mar dem Kaiſer von Rußland zufhreibt. Man ven 
tpeilt auch viele Geſoͤnge "gegen Ropoleon und feine Minifter, 
— Bon allen Städten Brankreihs ift in Bordraur die Stims 
mung am entſchiedendſten gegen die Balferlihe Regierung. Dar: 
an Ift die Herzogin von Angeuleme, vieleicht aber noch mehe 
der bevorflehende Arteg Schuld, der den dortigen Handel mies 
der unterbrechen wird. Diele Einwohner wünihen die Ankunft 
fremder Rrlegevölker, und hoffen, daß die Engländer und Spas 
niee fi bald des Landes bemädtigen werden, Das Geken— 
nungs: und Berrinigungszeiden der Rogaliften iſt eine meiße 
und geüne Blume im Rnopfloge. — Elfaß, Lothringen, Daus 
phias, Ehampagne und Burgund fpreden fih für Napoleon 
aus; Bregmilige gu Taufenden flellen fih dom für ihn unter 
die Waffen. Ganz anders if ed hingegen in dem nördlichen 
Departementenm, wo mcht Diefer Beift- herrſcht. — Das Beldbks 
dürfnig befleunigt den Augenblid der Berfammlung ber Res 
pröfentanten der Nation, ohhe melde man bie zum Unterhalte 
des Reiegs unentbehrlihen Fonds nicht Hätte ausſchrelben dür« 
fon. Mit Erftaunen bemerkt man, daß die Militärs zur Ads 
Aimmung über die Ronftitutionsakte find aufgefodert werden, wels 
ches noch nie geſchehen iſt, und jest zum erflenmale ſtatt findet. 
— Die Wiederauführung des Trauerſpiels Marius zu Mins 
turnä auf dem Theater frangais bat niht den Gindrud k 
macht, den man davon erwartete. Die Lage, worin ſich Dir 
große roͤmiſche Feldhert befand, hat einige Achnlichkeit mit ders 
jenigen, im welder ſich Napoleon befand. Einige Verfe, melde 
auf den Ruhm des framgöfifhen Genetale anfplelen, wurden 
swar beflatfcht, aber ner Jwey oder drey Stimmen tiefen: Vire 
l’Empereur! 

Die Gazette de France vom 4. May geftcht endlich ein, 
daß fih die neapolitanifhe Armee (Yon welder fie bis jejt lau. 
ter Siege verfündigt Hatte) in vollem Nüdjuge nad Ancona 
feg. Dagegen ſucht fie die Ftanzoſen mit der Verfiherung zu 
tröften, daß der König von Spanien und feln Rintferium news 


"tral zu bleiben verforoden hätten, mur der Yafant Uatonio 


babe ſich für dem Krieg erklärt. 

Ginige Eskadrons von ber Gardekavallerle Napoleons mas 
ten am 2. May von Paris in der Richtung nad Straßburg 
aufgebroden, 8 

gtaliem 

Krlegbeelcht: IX. Mailand, dem 9- May. „Ge 
eben find vom J. M.d Baron Blaucht nachſtehende, vom 5. Map 
darirte Berichte eingelaufen. Die u des am 3. May über 
den Feind erfochtenen entfheidenden ges: entwideln fih im 
mer mehr. Dier die möhern Imitände dleſes Treffens: Ge 
fheint. gewiß, daß der König von Neapel und die Divljionen 
Ambroflo, Lecht, Livron und Pignateli in Die Gefechte vermidelt 


Waren, und daß aug die Diviſion Barascofa Tpeil daran ger 
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wormmien. DOW Truppen des’ F. M. 8. Blaucht waren weit 
khwäger als der Feiad, well mehrere Adthetlungen bereits ans 
dere Richtungen. erhalten hatten. Der Angriff vom 2. emDigte 
wit dem Bortüden eines Bataillons des Regiments Barquant 
water Gen. Seutzer, welches des Feindes linken Fluͤgel zum 
Beiden drachte. Den 3. ſchlen der Feind Die Dffenfive neh: 
men und ben Angriff von der Hauptftraße her erneuern zu wol 
ben, auf welcher er mit großer Kühnhelt vordrang. Der 8. M. 
®& Baron Mohr, der dem rechten Flügel befepligte, unterflügfe 
Den Bortrab des Bon. Grafen Stapremberg, ließ fein gahlreis 
ches Gıfhüg auf den Zelnd fpielen, und ihn durch Prinz Re 
gent. Hufaren und Toscana Dragoner angreifen, die dem Feinde 
großen Schaden zufägten. In dem Augenblid flieg von den 
Soͤhen von Monte Milome die Divifion Amdrofio mit einem 
Teile der’ Divifion Piguateli herab, um unfern linken Flügel 
unter J. M. C. Biaucht anzugreifen. Derfelbe kam aber dem 
Angrif zuvor, indem er das Regiment Chafteler in gedrängten 
Rolonen votrücken Ileh, während eine Schwadron Toskana 
Qufarea vom Boden begünfligt, ungefehen die feindliche Rechte 
Überflögelte und das jmepte . neapolitaniiche Rinienregiment anı 
geil; die feindliche Golenne wurde theils In Stüden gehauen, 
US gefangen. Mun entwidelte fi des Zeindes ganzer Plan, 

wie ipn der J. M. 2. Blaucht vorhergefehen hatte. Ban Dem 
Hoͤhen von Milone fliegen 8000 Mann in Wirreden jedes von 
2 bie 3 Bataillonen gerad, Das tapfere Regiment Epafteler, ei⸗ 
nige Rompagnien Bacquant und einige Schwadronen Toscana 
Deagoner, hielten dem überlegenen Angriff aus, Die Bataillone 
Saſt eler die im Doppelreipen marfhirten; wurden vom feind 
den Gefhü, und Gewehrfeuer lebhaft angegriffen, hielten 
aber das Feuer muthig und ohne ju antworten,aus, den Ani 
grif der. feindliden Vierecke erwartend. Eines der legtern ‚. ers 
ſreckt datch die drohende Haltung dus Regimenss Gpafteler, 
löste ih auf und entiop. Unterdeffen näherte ich Gen. Taris 
mit 2 Sd wadronen Toscana Dragoner, um des Feindes Rech⸗ 
te zu überflügeln; der Mayor Kuhnert von der Artilerie fühn 
te mit großer Anftcengung 3 Kanonen durch die Gebirge vor, 
und Ihrt gute Wirbung , verbunden mit dem andern Unternepi 
mungen, nöthigte den Feind zur ſchnellen Flucht. Zu gleicher 
Beit rüdte Sen. Edpart mit einer Divifion , worunter das 
Infanterleregiment Erzherzog Rarl, von San Geverins, das 
Thal della Potenza rechrs laſſend, bis Monte Milone vor, 
und 5. M.E. Mohr ſchickie vom rechten Flügel über das Thal 
Eienti Hinaus, Betriolo Hin, ein Batallan Hiller und ein 
Bataillon Modenefer in die Hake Geite- des Belndes. Der 
Beind vermochte nicht länger zu mwiederfichen und wich auf allem 
Seiten, HM.L, Mohr, nahdem er während der Schlacht 
le Angriffe ruͤhmlichſt abgefchlagen ; gemahrte Faum den Rüde 
zug der Beindes, als er ihn vom Gen. Strafen Stapremberg 
mit Reiterei verfolgen ließ; daflelbe befahl FM. RE. Blandi den 
Generalen Tarts und Seniper. Die ununterbrodene Berfolgung 
nach einer —2— Salacht hatte die Wirkung, daß die feinds 
Uden Brigaden Taquilla und Medlei⸗ eingeholt, zerfpreugt, 
und in Die Gebirge geworfen wurden, Der Craf Staremberg 
GB am 4. früp Dacerata angreifen, und begab fi in Perfon 
auf Die Straße nach Fermo, wodurch er den feindlihen Rad, 
ab unter Generalmajor von Fermo abſchaitt, und ihn Auf Die 
Straße nah Givitanora marf. Feindlicherfeits wurden viele 
Stabs und Dberoffiziere verwundet, mworunfer ſich auch der 
Diviflonsgeneral Ambrofio, und. der Brigadegenerol Campana 
befinden fol. Zwep Gensraladjudanten, worunter der Dbrift 


Sellier, 20 Dffisiere und mehe als 1200 Soldaten find fon 
als Gefangene eingebradt. Die Anzahl der erbeuteten Pferde 
iſt beteaͤchtlich. Der Beind mußte das Milttärfpital im Stiche 
loffen. Eine größe Zahl Bermundeter ward nah Eivitanuova 
gebracht, um eingefhifit zu werden. Gine Kanone viele Murls 
tlonswagen, bie Feſdapetheke, zaplreiches Gepäd und darumter 
einige Autſchen des Königs, fielen uns in die Hände. Unſer 
Berluſt kann no nicht genau angegeben werden; er wird aber 
bey 20 Offtziere und 1000 Goldaten an Todten und Verwur⸗ 
deten betragen. Aus dem Bericht ergibe ſich ſchon, melde Ges 
nerale und Teuppen ſich ausgejeihus haben. Der Felde 
Marfhall „ Bieutenant lobt gleicherwelſe die Dffiziere feines Ges 
neraltabes und vorzüglich den Chef deffelben, Oberften. Flelſcher. 
Perfönlihe Heldenthaten werden nadträglih bekannt gemadt 
werben.'’ . 

Rah der Zlorentiner Zeitung Fam Gen. Nugent für feine 
Perfon am 27. April des Morgens nah Rom, undflattete im 


Geſellſchaft des Intirimiftifchen oͤſtert. Gefchäftsträgers Ddescalı 


Hi dem päpftlihen Generalvikar und Präfidenten der Regierungss 
junta, Rardinal Somaglia, und hernach dem paͤpſtlichen Schatz ⸗ 
melfter Befuche ad, Mach Tiſche kehrte er über Viterbo zu fets 
nem WUrmerkorps zurüd, 

Die ſelbe Zeitung erzählt, dep dem Einrüden der Teutſchen 
zu Gubblo Hätten ſich dafeibfi etwa 300 Meapolitaner befunden 
die Hälfte davon wäre gefiohen, bie andere Hälfte freywillig 
wurüdgeblieben, um fi als Priegegefangen zu ergeben. Das 
Gerücht ſpreche von Unterpandlungen mit dem König Joachim 
über eine Kapitulation, welche dem Kriege eim nahes Ziel fehen 
duͤrſte. Die Lage des Könige, der durch die Manöupres der 
Generale Reipperg und Biencht in Ancona gleichſam eingefperer, 


und dabey gewiß von den Rüflumgen ia Eisilten zu einer Ban: 


dung In felnem Reiche unterrichtet fep, made diefe Gage nicht 
unwahrſcheinlich. 

Ourch Bologna zogen fortwährend Verſtaͤrkungetruppen 
su den Armeekorps der Gensrale Biandi und Mugent. Unterm 
2. Map erlärte der dortige oͤſtert. Gouverneur, Gen. Eteifas 
nini, alle Einwohner, welche freywillig der neapolitanifen Ars 
mer gefolgt find, für Sandesverwiefen, und befahl jeden Derfelben, 
ber ohne ausdruͤckliche Grlaubnig der Regierung. jurüchkäpre, 
augenbliflih zu verhaften. 

Zu Liverno fief zu Anfang May’s das engl. Linienſchiff 
the Queen von 74 Kanonen, mit dem Aontreadiniral Peurofe 
an Bord, von Palermo kommend, ein, gab aber nur Depeſchen 
an dem brittiſchen Ronful ab, und frgelte dann nach Genua weis 
ter. Dieſes Schif Hatte umterwegs auf zwey franz. Fregatten 
Jagd gemacht, die ſich aber nad Portoferrojo flüchteten. Bey 
feiner Abfahrt aus Sizilien traf man dort Anftalten zu Ausrüs 
flung einer ftarken Randungserpedition gegen Meapel, welcher 
dem Bernehmen nah der Rönig felbit deumohnen wollte — 
in von Barcelona zu Livorno eingrlaufener Schiffer beſtaͤtigte 
die Ankunft des Derzogs von Angouleme zu Barcelona, und 
die Zufammenziehang von zwey fpantfhen Armeen , deren jede 
der Schiffer auf 100,000 Mann angab,, In Gatolonien und 
Biscaya. ‚Gin anderer Gchiffskapitäm brachte mit, der Dey 
von Algier fey enthauptet, und hierauf: Die auf der dorigen 


‚ Rhede liegends, gegen Spanien beflimmte Gokadre entwaflnet 


worden, 

Die Zeitung von Florenz fehreibt aus. der Rombardii, bie 
gegen F:ankreid vorrüdende Öfterreichiicdh ‚fardinifche Armee, des 
ven Danptguartier in diefem Augenblicke zu Mailand iR, bilde 
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Ach In men Pinlen, deren weyte Ach größtentheile auf der 
großen Ebene von Ballerata lagere. Die Brforgntiie vor — Ges 
Angriffe der Yranzofen von ber Seite Savohens und ber Pros 
vence wären gang verfhmunden, fettdem fih die Deftreicher in 
— aufſte Uten, und man daben erfahre, daß ein Theil 
er an den Alpen ſteheuden Zranzofen fi eilig gegen die {gar 
nifche Bränze babe In Marfd fegen muͤſſen. Daben berrfche 
im Süden von Franktelch, ungeachtet der Einihifung Des 
25098 son Angonleme, mod immer viel Saͤhrung zu Guns 
en der Bourbone. 


— zz 


Bıetanntmadung. 

Zur Beyer des allerhoͤchſten Geburtsfeſtes St. Mai unfers 
allergu. Rönige werden Breptage, Sonnabend und Sonntags, 
nämlich den 26., 27. und 28. diefes Monats die akad. Bil 
der phoſie aliſch und naturpiktorifhen Sammlungen Nach mitta go 
von 2 bis 5 Uhe dem Publieum geöffnet werden, — Mit 
Deffaung des naturpiftorifhen Mufeums wird dann die Som: 
mermonate hindurd jeden Donnerftag Nachmlitags von 2 bis 
4 Uhr fortgefapeen werden. 

Münden, den 10. Miy 1815. 
Königl. Akademie der WiffenfHaften. 


— — — 


Abnigl. Hofeund Natlonaltheater, 
Freytag den 19. May. Bigaro: Oper von Mozart Im 


2 Witen. 
Rönigiies Theater an dem Ifarthore, 
Donnerstag den 18. Day. Abällino: Der große Bandit, 


— — — — — — 


Antündigung 
Im Verlage der unterjeihneten Buchhandlung ift er⸗ 
ſchlenen, und in allen ſoliden Bußpandlungen Teutſchlande 

ju haben: , 

Panthson Italiens 
enthaltend , 
Biographien der ausgezeichneten Italiener 
nebst deren Bildnissen, 
historisch - kritisch bearbeitet 
von R 
Jaseph Wismayr, 

König). Boier., Oberkirchenrathe, der Akademien der Wissen- 
schaften zu München, Erfurt, Florenz, u. a, Mitgliede, 
Des ersten Bandes erste Abtheilung. 

München, 1815. VIII und 56 8. in gr. 8, (Mit dem 
Bildnisse Dunte’s). 

„Die Bebensgefhichten der größten Männer einer Ras 
tlon (fagt der Berf. in dee Ginleitung) bilden vereint bie 
Aulturgefhichte der Narion feidft, in ihren wichtigſten Mo 
menten erfaßt. Aus dieſem Gefihıspuntte betrachtet, Dürfte 
ein Wert, mie das hier beginnende, vor sinzeinen Bin 
graphien ein meprfritined, und (fofeın ed felnem Zwege ents 
entipricgt) ein mit gemelneh ntereffe gewinnen. Bros 
Dinner waren za allem Zeiten die Sonnen und Prıtflerus 
der Menſchhelt. Jahrhunderte werarmien, Hlühten und gedeih⸗ 





ten am ibrew beiebenden Sitahlen, oder erfreuten ſich ihred 
mildern Glanzes und der neuen, Durch fie beleuchteten Bahnın. 
Dis verwandten Beier aller Natlenen folgen dem 


Rasur ge 


feglichen Zuge Biefer geifliger M und DE Blick 
Rahtommenihaft, wie der —— ſtad ouf fe, wie = 
Auge des Seeſahrers auf die Lille Des Compeſſes, gerichit,® 
n. 1. m. (Mach dieler Feſtſtellung des Gefidtopunktes beginnt 
das Pantsign Italiens mit der Bebensbeihreibung Dante’s 
„des Schoͤpfers Der neutren italienijhen Sprade, Posfis un. 
Beredfamkeit”, und wird In deep bis vier, Atthellungsmeife 
erſcheine nden Bänden die Biogrophien der audgezeichnetſten 
Staltener, eines Pettarca, Boccaceio, Briofte, Taſſo, Griftoſ. 
Colombo, Kor. Medlet, Andre. Doria, Leon. da Bine, Rafs 
faelo, Tiziano, Mid. Angelo Buonsrofti, Paladio, Machla⸗ 
vet, Galileo, Fra Paolo, Sarpi, Gaffıni, Muratori, Scip. 
Bafel, BSoldont, Melaſtaſio, Alfier, u, m. A., geößlentpeile 
nah der Zeitfolge georduet, entpaltem Alle diefe Diogrm 
phlen werden vom Berfafler mit wnmittelbaorer Bis 
nügung der bewäprteflen Driginal»QAuerllen, und mit 
ſteter Ruͤckſicht auf die vorzüglisften Ghriften, welche bie 
ktaltenifae, frangöfifde und teutiche Literatur über 
jeden der genannten großen Männer aufzuweiſen hat, bearbeitet; 
Die den Originalen vollommen äpnlihen Bilduniffe aber 
nad den vortrefiichen, bey Bertoni zw Padua eriheinenden 
Rupferlihen von mehreren vorzuglich geübten Rünfliern anf 
Stein übergetragen, 

Zu jeder Leipziger Meſſe erfheint wenigftens eine Bandes, 
Abtpeilung , deren dreg wit jede, bis zehn Biographien und 
eben ſo vielen Bildniffen einen Wand ausmadın. Der Preis 
jeded Bandes wird nad der Bapl der Bogen und der Bild» 
wife deflimmt. Wer für das ganze Wat fubfcribirt, em 

jede Abtpeilung um sin Fünftheil wohlfeller, als der Laden⸗ 
reis feon wird, Dieier If bep der erſten Abth⸗ lung für das 
molar auf Belinpapier 2 fl. anf ihönem Drudpapiere 1 fl. 
15 kr. mit Dante’s Bildaif, und ı fl, ohne dısfea. . 
. Mapıifdbe Buhpanblung 
yu Saljyburg. 





47% Ja elmer ſehr belebten und elmer ber angenehmften 
Gegend des Dlarkreifeh frht eine meu und wohl eingerichtete 
Bandgerichtuapprpeks mebfl Haus und Garten zu verkaufen, D. &, 





23. Als Antwort auf die wiederholten Fragen nach dem 
Erſcheinen det, von mir angelündigiem, gifortib topegra 
ppith RHariffiihden Bericons vom Rönigreibe 
Balern, diene die Erklärung: daß dieſes Lericon, fobeld der 
Bänderbefig Baierns völig Defimmt fepn wird, ohne Berjug 
und ununterbroien um; fo gemiffer erſchelnes werde, 
mehr Stoff zu diefem umfafienden Werke von ‚min. dereitd ge⸗ 
famımelt, geordnet uud Bieles fogar fertig zum Drude brarbeis 
tet worden, 

Münden den 6, May 1815. 
3. 3. Gifenmann. 
Profıflor der Geidihte und Erd be⸗ 
freibung deom kda iglichen Kadeten⸗ 


orph. 
unterjzelchnete Buchbandlung maqt lin Aolge dieſer Erkld 
zung bekannt, bad mad fortwährend Subfeription auf 
Diefes Werk angenommen wird, und doß man ben allen Buch⸗ 
Handlungen des Rönigreicht Loraushrfielung machea Baum. 
Sammler von Subferibenien erhalten sine biäige Provifien. 
@ 2. Fleifbmanifge 
Buupandinn 


— — — — 


Niaindener 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner kbniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfem Privilegio. 





Zreptag 


17 ni 


19. Map 1815. 


— — — — — — —— — — — — — — — 


Brantfurt . 
Srankfurt den 13. Mag. Geſtern find Se. kacſerl. Hop. 
dor Grzhetzog Karl mebit Gefolge bier eingetroffen. Er. k. & 
Hoh. haben das Abflelgguartier im Gaſthauſe zum römifcen 
Raifer genommen, — Am nämlihen Tage it der künigl. preuß. 
General: Rajor und General. Juſpektor ſammtlicher Feſtungen, 
Herr von Rauch, vorn Berlin Fommend hier eingetroffen, um 

fi nah Mainz jw begeben, ' 

— Mlederhande 

Brüffel, den 9. Day, Nah juverlaͤſſigen Nachrichten 


aus Frankrelch wurde Napoleon am 5. amıden Aumdrifdgen Gren⸗ 


gen erwartet, kam aber mit an, und es’ wird gemeldet, er 
fed wirtiig von Paris abgereiöt, Haba jedoch, machdem er 
unterwegb einen Nourier erhalten, Die-Rüdkelle nah Paris ans 
getreten, Dmen Negimenter Garde folen von Paris fhleunigfl 
nad ber Bretagne aufgebroden fepn, wo id, der ingade nad, 
neue Unruhen erhoben haben. — Die Patifer Pop iſt Haute 
dier —— — Der Derjog von Orleans wurde zu Grat 
amwartet, 

Dem 10. May. Meb Privarnapriöten. von demfelden 
Datum, zieht ih der Darihal.Mep auf feine Güter zurüd, 
Gein Betragen gegen den König hat ihm die Berachtung der 
ganzen Aemer zugejogen. Er wäre neulich In einem Epeium, 
—— er feine beyden Soͤhne gefuͤhet Hatte, beynahe geſtel⸗ 
= den, 

Ale Privafvadrihten aus Franfreich nerfichern einftiimm 
Daß bie Peokonfuls, vi Busmaparte den Auftrag — 
den Revolutionsgsifl Provinzen zu beleben, und Stim⸗ 
wen ju Ounflen der onflitartonsform zu arprefien , die 
er Den Branzofer zu n behauptet, bey. ihren Sendungen 

ud —— a rn aßentpalden Mifvergnügen 
ei nv mon Sowohl zu Parıs ale in gewi tovinzen 
eine nahe Erploſion vorausficht, vo * * 

Bir haben deſſimmte Radrichten, dad Buonopartes Abreiſe 

- von Paris abermald um 8 Tage vesfhoben worden if, daß er 
fortfährt von feinen Umgebungen mehr ald je beberefcht zu wer 
Den, und dop in feinem Benehmen die gıöfite Unfiderbeit und 
Einentfchloffenpeit herrfht. Was er des Abends BDekrerirt, wird 
Morgen wieder verworfen. Er fein? nicht mehr zu willen, 
was er will, und Hänge mehr als jemals von denjenigen ab, 
Die ihm umgeben. Neulich entwarf er einige Defrete, melde 
dab Sepröge von Alım dem fo eben angefüpıten tragen. Das 
eins derfelden hat Dir Ueberſchrift? „Wir Haifer der Franzo- 
fen ı. und im Einganze derfelden nennt er Ab Diktator ded 
franz Rips. Die vom ihm im sinem prumkenden Zone auf 
das Dein berufenın Wahlkolrgien, hat oe ganz aufgegeben 


‚ den größten Theil Des Heeres zum Auffand verlelteten, 


und begnägt ſich dermalen damit, derthlu Die Depstiiten zu 
berufen, welche Die Kammer der Repräfentanten bilden follen. 
Ir einem andern Dekret überträgt er den Primair Berfamm: 
kungen die Erkennung der Dairs, womit er vorher ausdrädr 
lich Die von ihm in die Provinzen geſchläten Onquifitsren bes 
auftragt hatte. Man kann es midht mehr verbergen, daß Frank⸗ 
reich dermalen wieder dem-Einfiuße der Jakobiner preis geges 
bea iſt, und nach den nämlihen Grundſaͤtzen beherrſcht wird, 
denen es In den Jahren 1789 und 1793 unterworfen war, und 
die fo vieles Unpeil Über die Franzoſen gemälst haben. Täg: 
N häufen fid an der Epige aller Adminifirations;weige Zar 
kobiaer und ehemalige Obnchofen, und in den Primalvrerfamm: 
lungen dekemmt man Dagegen mit jedem Tage weniger rechtü 
de und achtbare Männer zu fehem 

Tas Genter Journal universel enthält nahftehende Pre: 


‚Hamation: „Ludwig pon Gottes Bmaden x. ıc. allen 


unfern Unterthanen Gruß. Fraukteich mar frep und geachtet, 
“. geh durch mnfee Sorgfalt bed wiedererlaugten Friedens 
und Bihdes, ald die Abfahrt Mapoleon Bonaparte's von @iba, 
und Die. Wiedererfheinung Defieiben auf franzöfiigem Boden, 
Bon 
Diefer gefegwidrigen Macht unterfügt, bat er Ufurpatior und 
Ioranney auf das billige Meih der Geſehe folgen laflen, Dis ° 
Anftringungen und Unmilensausdräde unfrer Untertpanen, die 
Dojıkär des Tprones mad der Nationalrepräfentation erfogen 
unter der Gewalt eines mentrwiihen Soldatenſchwarme, den 
trentofe und meinetdige Anführer Dur lügenhafte Borfpiegehms 
gen verführfen, Da biefer verdrecheriſche Erfolg in Guropa 
gerechte Beforanifie erregt, fo ziehen furcht bare Drere gegen 
Bronfreih and ole Mächte haben die Vernichtung des Tirannın 
ausgefprochen. Linfere erſte Sorge wie unfre eıfte Pflicht war, 
eine gerechte und nothwendige Scheidelinie zwiſchen dem Arte 
bensflörer und Dem unterdrüdten franzöfiihen Volke aufſoſtel. 
ken. Die Eouveraine, unfre Bundegenoflen, ihren angeftamm: 
sen Grundfägen getren, haben erllärt, die Unabhängigkeit 
Frankreichs adten und Die Untheilbarkelt feines GSeblete garanı 
Aten gu wollen. te Haben uns die feyerliäften Verſicherun⸗ 
gen gegeben, ſich in defien imnere Regberung nicht einzumiiden 
und nur unter Diefen Bebingungen paben mir umd entfchloffen, 
ihren edelmüthigen Berftand anzunehmen, Der Ufurpator hat 
fi vergebens bemüht, Zotetracht mnter fie aus zuſtreuen und 
durch eine falſche Mäßigung ihren gerechten Unwillen zu ent 
wofnen, Sein ganzes Beben hat ihm für Immer jeden Auſpruch 
auf Buitauen geraudt. Am Erfolge feiner Arglift ver weifelnd, 
hat er zum jweptenmal verſucht, das Bolt, über Das er dem 
Schreden hirrſchen läßt, mis ſich in den Abgrund zu fluͤrzen. 


Er erneuert alle Berwaltungsbehdrden, um nur Menſchen an 
juitelen, die fich feinee Tpranney verkauft haben; er dedorgas 
nijict die Matiomalgarde, um ihr Blut zu einem ruchlofen Rrieg 
zu verfprigen ; er gibt ch die Miens Vorrechte aufzuheben, Dis 
felt langer Zeit aufgehoben find; er zuft ein angeblihes Mais 
Lager zufammen, um die Mitgenoffen feiner Ufurpation zu 
vervielfältigen ; er verfpricht, dort im Mitte der Bajonette, eine 
höhnende Nadapmung jener Konftirution gu verkünden, Die zum 
erftenmale nah 25 Jahren vol Unrupe und Elend, den Grund 
zu Frankteichs Freyheit und Glüd gelegt. Gr par endlich das 
allergrößte Berbrechen gegen unſte Unterthanen dadurch began ⸗ 
gen, daf er fie won ihrem Gouverain trennen, fie unfren, Fa⸗ 
milte entreifen will, deren Dafepn felt vielen Bahrpunderten 
wit dem der Natlon werfhmelzen it, aad auch Heute noch ganj 
allein die Dauer und Grfegmäßigkeit ihrer Regierung, bie 
Rechte und Frephelten des Volke und die gegenfeltigen Inte 
reſſta Feankreihs und Europa’s garantiren kann. Inter biefen 
Umfönden zählen wie mit volem Zutranen auf die Geſinnun 
gen unfrer ünterthauen, Denen die Gefahren und Unfälle nicht 
entgehen Können, die ein Maan über fie herbepzieht, den Gus 
zopa der öffentlihen Rage geweiht Hat. Ale Mächte 
Iranen Frankeeichs Geflnnungen, Wir haben uns ihrer freunds 
ſchaftlichen Abfihten und Ihres Beyſtandes vergemwiffert. Bram. 
wolen, ergreift die euerm Muthe dargebotenen Mittel zur Rets 
tung; fließt euch an euera König, euern Vater, den Bertpei: 
diger eurer Rechte am; eilt gu ihm, um ihm gm helfen, euch zu 
euch zu retten, um einem Aufftand zu emdigen, deifen Derlan. 
gerung eurem Baterlande gefährlib werden koͤnnte und um 
den Augenbli zu befchleunige, wo durch Beftrafung des Urs 
hebers fo vieler Uebel die allgemeine Berfüpnung eintreten wird, 
So gegeben zu Gent den 2. Map, im zoflen Jahre unfrer 
Regierung, Ludwig." 

Gent vom 6. Map. Beflern rüdte ein fehe zapferidem 
Deröfgement franz, Langenträger untet Den Außrufe: Es’lebr 
der Römig! im Hidfige Grade ein. Die Soldaten verfigern, 
ihr ganzes 
gehen, und würde dieſes dep der erſten günfligen Beranlaffung 
bemerfitelligen. Der DOfftsier welche Diele getreuen franz. Sol 
daten anfüprte, iſt fogleih zum Gokadronschef befördert 
worden. . 

Dier iſt nachſtehender Aufrufan die frang. Solda— 
ten exrfchlenen: 

„Soldaten! Einet eurer Waffenbrüder, ein Sranzofe, der 
auf den Ruhm und die Ehre der Armee eiferfühtig If, ruft 
eu unter die Fahnen des erhabenen Abkömnslings Ludwigs des 
XL und Heinrich des IV, Brave Soldaten! Guer Irrthum 
enttund- aus eurer Begeilterung für den Rahm, allein der wahre 
Ruhm bejtept nur In der tapfern Bertpeidigung Des Königs und 
des Baterlanded! Seit 20 Jahren floh ewer edles Blut, für 
Abſichten des Ergeiges und Des Hochmurhs und daducch iſt es 
bapin gelommen, daß die auswärtigen Nationen unfer fdönes 
Baterland, den ſicherſten Zufluhtsort Der Künſte und Willens 
fhaften, unfer Frankreich, ouf welches Guropa font floly war, 
deachtet haben, Brave Kameraden, rettet das. Baterland! 68 
iR melttundig, daß eure ſo oft erprobte Zapferkeit weder Ge⸗ 
fahr noch durcht Pennt, Allein da ihr den Tod verachtet fa 
müßt ihe auch die Schande fürdten, euer Vaterland  herabger 
würbdiget zu. fehen. Brave Kameraden, ipe würdem unter ber 
Meberrmadt erliegen, und als Schlachtorftt einer falſchen Ehre 
auer Baterland dem Joche des Auslandes Preis geden! Gure 
Baterland,. unfer ſo suhmvolles, Jeanteeich, auf deiien Vorzuge 


iment fep bereit, zu den Bönigl. Bahnen überzus , 
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ige fo elferfüchtig feyb, würde ganz Europa zum Gelpötte wer, 
den, und fi unter Die Befehle feiner Nachdarn fchmiegen  zmüfs 
fen, aachdem es vorher Nationen Geſetze vorgefchrieben hat. Die 
uubefledie Fahne weht in Belgien, wo der Bater Der braven 
Branzofen großmüthlg aufgenommen morden iſt! Qudmig der 
Eangerfehnte, Diefer vielgeliebee König, welcher Friede und Grat 
nah Frankreich zurüdgeführt Hat, ruft die Landsleute der Bay. 
arda, Der Aſſas und aller jenre berühmten Krieger, welder fel. 
ner Monarchie zur ewigen Zierde gereichen, zu ſich. Soldaten ! 
erhebt euch und wettelfert mit dem Auslande nah dem großen 
Ruhme, das Vaterland gerettet zu haben. " 

Das Achener Amteblatt erzäplt von dem in Luͤttich vorgefalle, 
nen Untuhen folgendes Kaktiihe: Nah den Beſchlüffen der 
zum Kongreß io. Wien verfammelten hohen Mädte fol das 
ſaͤhſiſche Armeckorpo im der Art gerheilt werden, Def die, in 
den an Preußen gefallenen Ländern gebornen Judividuen in 
da6 preufifge Heer übertreten, die andern aber dem Könige 
von Sachſen bleiben, Der Befehl dazu war im Lüttich anges 
fommen, und wurde vor der Ausfüprung den dort fichenden 
Truppen, die aus dem Ürenadier:Wardebatailon und einem 
Srenadierregimente beſtanden, bekannt. Schon fett geraumer Zeit 
hatten einzelnes Gemeine in unfern Gegenden duch ungebühtr 
Uche Yeußerungen und ugziemliches Berragen fih auf unmäürdige 
Weife ausgejeigaet. Test, ald fie von jenem Beſchlug Kunde 
erhielten, dezeugten fie den Borfag, ihm mit zu geberchen, 
indem fie nicht unter, den Befeblen Der erpadenen europäiihen 
Monarchen ſtehen, fondern ausfhlieflih nur der Drdre des Kö— 
nigs von Sachſen ſich unterwerfen wollten. Ihren Standpunkte 
in der Geſellſchaft, ihr Darerland und den militäriihen Gehor⸗ 
faiı gänzlich vergeiiend, zeigten fi mehrere Gemeine von dem 
Garde: Örenadieren am 2, Map zu Bürtip als offenbar Re 
belen, indem, fie ſich unter Geräufch. vor dem Quartlet ihres 
Oberbefehle habers, des Hedmarfhals, Fürſten Bluͤcher von 
Wahlſtadt, verſammelten, ſchreleud und tobend dem Rönige 
von Sachſen ein Bivat braten, und einen fähfiiden Dif: 
gler, der fie auseinander gehen hieß, mit Steinwürfen empfin« 
gen; doc emdigte fi diefer, Abends um 6 Uhr Statt ges 
babte, Vorfall mit dem Auseinandergepen der Thäter noch 
rubig. Am. Abend um halb 9 Uhr wirderhojte fi indeifen ber 
empörende Aufteıtt und emdigte weit fbändliher als der arfle. 
Schreten und Toben der beraufdten Grenabiere von dem am 
dern Regimente wechſelte mit De en gegen den „Feld: 
Marſchall, in deſſen Wohnung age Säbela bewafinet, 
gewaltfam eindringen wolten, uud drungen wären, hätte 
nicht der wahhabende. jähfife Offizier ih wie ein Mann von 
Ehre und im fhönen Pflichtgefüpl benommen ; — hätten nicht 
Die beyden fächfifhen Schildwachen, Im Geiſte braver Krieger 
und einer edlen Marlon, rin größeres Verbreden verhindert. 
Nur no virlem Zureden yon allen Selten tdeten fih die res 
belliſchen Dorden auf, naddem fie die Spur des militärifhen 
Brborfams in Den eingemorfenen Feuſterſchelden des Seldmars 
fballs zurüctgelaſſen harten. In der Macht marjhirten fie, eis 
nem früheren Befehle gemaͤß, nah Pılp ab, aber auch unter. 
Erseilen, indem fieslärmten und tobten, uad, mad ber Aue ſage 
glaubwürdiger Moaͤnner in das ihrem Könige gebraäte Bivat- 
aud das Lebehoch Napoleons ehrvergefiend einmiſchten Gii 
noch im Lüttich zurüdgeblichenes Bataillon Grenadiere, dab am 
3. aleihfalls Die Stadt verlaffen foßge, widerſetzte ſich förmiih 
den Befehlen feiner Ofigiere, und verfpotrete fi. Mur mit 
Vrape ſchaffte man fie, aufgeldsr, mie eine Partengänger Matt: 
fort, um fie.der ſttafenden Gerechtigkeit gu überlisferm. Merk 
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wirtig IfE.08, dah MA eiuzeln⸗ Gemeine Mühe gaben, die Eid, 
wopuer vom Luͤttich zur Theilnahme am ihrem Verbrechen zu 
Äberceden, zmachdern Burz vorher der Parifer Moniteur gemeldet 
patte, Die Sachſen Härten in küttich revoktirt und bie Bürger 
daran. Theil genommen. Aber die draven Einwohuer von Büt: 
ad Sereugten, ſtatt der Theilnahme den tiefften Abſcheu gegen 
ein unmürbiges Berbreden, und erboten ih, zu Herſtellung der 
Rube migumlıfen, was aub geihah, indem Die Bürgermiliz 
den Dick der Waden und Patrouillen mit Eifer und Pünkts 
fiöpkeit verfah, und ipre Pflicht in einem hohen, lobenswürdigen 
Grave übte, bis das Cinrüden preuß. Eruppen, am 3. Rad 
mittags, die Erhaltung eines ruhigen Zuflandes verbürgte, Am 
5. iR das Grenadierregiment und das Orenabiergardebataillen 
entwafnet, und bey Duy find am 6. 7 Gemeine von den Orr 
madieren, ale Rädeloführer zum Tode verurthellt und darauf for 
glei eripoffen werden; ein Bter wurde vom Fürſten Blüder 
beanadigt. 
tenftrafe Pondemniri, Noch müjlen wir bey Diefer Gelegenpeit. 
mit gebührender Anerkennung, des lobenswärdigen Benehmens 
wod Gifers der hiefigen Bürgermiliz gedenken, Die, als das 
bobe Bousernement Borihtsmaaßregeln gegen eintretende Bälle, 
welche der Empörung der fahifhen Truppen folgen Bonnten, 
aasrdnere, ich fo mufierhaft benapm, daß jeder Wunſch ber 
Bepörden erreicht und Ruhe und Ordnung geſichert ward, Die 
übrigen fächf, Truppen, melde in dem Umfange des General: 
Sounernementb veriheilt ftanden und noch Rechen, haben überall 
pre Judignation gegen Die Rebeilen ausgefprehen, und ſich 
# wie die Baden in Lüttich ſelbſt, fehr lobenswürdig ber 
tragen. 
Helverion 
Die Allgemeine Zeitung entpält doigendes vom 14. Map. 
Bucian Buonaparte iſt vor wenigen Tagen zus der gandigaft 
Ser wieder nach Paris adgereist. 
Beantreid. - 
Schweizer Zeitungen melden aus Paris vom 9. Map: 
„Der Rarſchall Davouf, Kriegaminifter, Hat tin Rreisfcreis 
ben an alle Präfekten, Untsipräfetten und Baires eriafien, 
wm \nen zu empfehlen, Die Nationalifieung. de Rrisgeo mög: 
Kot zu befördern; „jeder Beamte ſey Rommandant und Ra, 
pltän, je wie jeder Bürger Soldat; jede Müple, jeder Bauscn, 
Dof, jeder Ginfhlag, ein befefigter Poften gegen den Feind 
u. ſ. w.“ — Der Graf Erlon, Obergeneral des erflen Armee 
Rorvs, hat Boulogne, Salate, Oravelines, Dünkishin; Bergen, 
Eile, Douai, Balenciennes, Sonde Qurenop, Maubeuge und 


Anesnes in Belagerungszuftand erklärt. — Napoleon fol eine ‘ 


Regentfhaft dekretirt haben, aus den Miniflern und den Praͤ⸗ 
identen des Staatstathes beſtehend. — Viele bey dem Mini. 
Bern Angeſtellte follen aus dem Bürcaur entlaifen worden ienn. — 
Die Artileriefompagnien der Nationalgarden find vermöge eis 
tes Dektete wong 22. April bepbehalten, und follen Dutch neue 
vermehrt werden, — Breit hat der Föderation von Breragnd 
gugeftimmt, 

Der Monlteur meldet aus Barcellona vom 72. April: 
„Der Herzog von Angouleme iſt am 19. zu Barcelona anges 
kommen; er wurde mit den für die Infanten herfömmlichen 
Geremonien empfangen; es wurden ihm einige alte frauzoͤſtich⸗ 
Gmigranten nebit den Dffisieren des Platzes vorgeit:Ar; dieſe 
Iptere fagen, der Prinz habe fie verſichert, er werde bald mie 
Ihnen In Brankreig fegn; er will ſich direkt nah Bilbao bege- 
ben. . Die zu Barcelona befindlihen Franzoſen habeu Befehl 
schalten, ſich 20 Stund/ a von dee Sltadt zurüdzusicheh adrr 
wach Frankreich zu geben,’ , 


Mehrere der Anführer find zu lebenslänglicher Kets - 


. Der Ploniteur dom 10. Boy enthaͤlt einen langen Bericht 
des Polizegminifters vom 7.; in Bolge defien Buonaparte am 
9. ein Dekret unterzeichnete, wodurch alle Srangofen, melde 
Ludwig dem XVIII. ober den Prängen feines Hauſes außer 
Frankreich gefolzt find (ohn⸗ Die von der Amneftle audgenoms 
menen Perfonen,) aufgefodert werden, bey Dermeidung dir 
Dur das Defret:vom 6. April 1809 feilgefegten Strafen bins 
nen einem Monat nah Frantreih jurüdkehren. 

Paris, den 9. May. Konſol. 5 Pros. 56 Fr. Banks 
Aktien 825% . 

Die Aarader Zeitung enthält Folgendes ade Paris, von 
6. Map. Napoleon arbeitete geſtera einen großen Tpeil des 
Tages mit allen feinen Miniftern. Gein Bruder Jeſeph beſucht 
ihn faſt täglih, und arbeitet mit ihm, Guftern war in dem 
Zuißerien Sigung des Staatsraths unter dem Präfidium des 
Etzkamlers. Gim Hiefiges Wechſelhaus empfing geflern einen 
Brief aus London vom ı. Map, welcher anzeigt, daf das eng» 
Ihe Manifet gegen Frankteich den 30. April unterzeichnet 
worden ſey. Cs wird darin erflärt, daß alle unter meißer 
Blogge aus den framzoͤſiſchen Dafen ausgelaufenen Schiffe un, 
gehindert wieder zurülfehren dürfen. Die Seehafen, melde 
die weiße Fahne aufpflangen werden, follen refpektirt, die Drews 
farbige hingegen zu Lande und zu Wafler verfolgt werden, — 
Durch sin Dekret vom 28. April wurde der Major Stoffe 
zum Dberfien eines Schweizerregiments ernannt, welches aus 
Beuten beſteht, die von den im ihr Vaterland zurückgekehrten 
vier Schweizerregimentern im frangöfifhe Dienfte Übergetreten 
find, Diefer Oberſt iſt den 3 d. an der Er'ts feines 508 
Mann flarken Batailons vom hier nah Birry abmarfirt, md 
das Regiment ergänzt werden fol. — Man verficert, Mapoleod 
habe eine Regierung ernannt, bie aus den Miniftern und Präfidens 
ten der Sektion des Staatsrarps beſtehen fol. — Win Zirkular, 
füpreiben des Minifters des Janern vom 28. Aprii benachrich⸗ 
tigt die Präfekten und Unterpräfekten,, welche Pitglieber der 
Wahlkollegien find, daß fie zufolge eines Entfhlußes des Mo— 
natchen nicht gehalten fenen, der Verſammlung des Mapfeldes 
beymwohnen, fondern fortwäprend auf ihren Poften bleiben koͤnn⸗ 
ten. — Der Er Kanzler Dambrayg und’ der Braf von Blacad 
folen das Vertrauen des Grafen von Lille verloren haben und 
der Für Taleprand'deflen geheimer Rath, Minifter feines Bau: 
fed und Groffanzler geworden ſeyn. — Drepßigtaufend befols 
deten Nätionalgarden iſt unter den Befehlen von Liniehoffigies 
ren die Bertheidigung der auf den Höhen von Paris aufgemor; 
fenen Schanzen übertragen, Die Regierung hat Rommifläre er⸗ 
nannt, um den Schaden der Eigenthümer zu unterfuchen, deren 
Belder zu Feflungsmerken vermender werden, um fonad die 
Gotſchoͤdigung zu beflimnien, die man ihnen wird zufominen 
laſſen. — Der General Bavoppe, berühmt durch die Vertheidi 
gung von Wittenberg, ift zum Gouverneur ernannt worden, 
Der Dberfi Treuſſort, welcher als Direktor der Artillerie bey 
ipm in Wittenberg war, wird jejr ebenfalls wieder in glelcher 
Eigenſchaft zu Eile unter ihm flchen, 

Sroßhergogtbum Baden. ö 

Die Rarleruper Zeitung enthält Folgendes: Amız d. Bow 
mittags wurde zu Mannpetim wor dem Refidenzfhlofle von50og 
Mann koͤnlgl. baler. Truppen verſchledene Regimenter nebft Ars 
t:ßerie, große Parade gehalten, Se. fürfll. Gnaden, 3. Ms 
Zürft v. Wrede, ia Begleitung Sr. Lönigl. Hab. des Prinien 
Karl, fammt zahlreicher Generalität und Suite, durchritten die 
Pinien, und begaben fi fodann auf den Paradeplag, woſelbſt 
fümmtlihe Truppen duch dik breite Straße mit Hingendsm 
Spiel vor Ihaen vorbepjogen. 
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Bırmifäte RNayridtem 
Er. k. 9. der Brofperjog von Baden kam auf feiner Rüds 
zelfe nad rup am 16 Mat Rabmittags durch Augsburg, 
©. . P. der Erzherzog Ferdlnand und der Ralf, oͤſterrei. 
Ohneral der Kavallerie, Grbprig; von Defien » Domdurg, 
feeiften am 14. May. dep St. Maj. dem Könige von Wuͤr⸗ 
temberg zu Montepos- 





Rdniglihes Theater an dem Jfarthore. 
amctag den 20. und Bonntag den 21. May. Die Das 
nau,Kise Cine Oper * 


— —— — — — — —— nn — 


VDerfieigerung. 

438. (3. €) Die aus dam Rüdlaſſe des Eönigl. Ergationds 
Rathe Ryelnmald noch vorhandenen Aupfer und Zeichnungen, 
griehiihen, römifhen und andern Münzen, wie auch Wufllas 
lien, dann eine Standupr mit Kaſten vom Alabaflır , eine Tas 
fhenupr mit prientalifhen Perlen vor« und ruͤckwaͤrta ringsum 
beiegt, und sin Magdalenenbild auf Holz gemahlen, werden am 
22. und 25. Map d. I. von 9 bis 12 Uhr Bormittage und 
3 bie 6 Uhr Nachmittags in der Loͤwengtube am ‚Eingange 
won der weiten Goffe im ehemalig gröflihd Buttlerifpen Danfs 
Mro. 1599 zu ebener Grde an die Meiftbietenden gegen baare 
Bezaptung verduſſert, und die Liebhaber von genannten unſt⸗ 
Produkten hlezu eingeladen. . 

Die Zeichnungen beftehen in den treftihflen Abbildungen 
Meler daier. und anderer Gegenden, Boltotrachten und ITpiers, 
vom Eonigi. Dofmapler Kobel, Neureutger, Röplin, Wagenbausr 
u a. m. geze chuet. * 

Dis Röpterfiche uripalten los feltene Sammlung von Bild, 
- pfalgbaicifger Regeuirn, lern, Städten, Mihzabdrür 

en. ic. 

Unter den Muſikallen Befinden ſich 8 Partituren von Opern 
berüpmter Tonfeper, Nlavier '» Auszüge, Rieder ıc. 

Wer die Grlepefamteit -d den Seſchmack des verſtorbenen 
Eigenipümerd kannte, wird and als Renner unter obigen GSamms 
jungen viele feine Aufmerkfamteu und Würdigung anfpregends 
Gtüde wahrnehmen und am fi bringen können, 

Den 3. Map 1815. 
Rönigh daier. Stadtgeridt Münden, 
Gerngroß, Direktor. 

Hapbdır, 
nn 
Edicetal:Dorladbung. 

.. 465. (3. 6) Fcanı Xav. Bernmeiſtet, ein von Minden 96 
Öärtiger Zifgpbrumninchtafohn, fein: Profeflion ein Schneiderges 
feD, weicher ſich vor opnuefög. 20 Jahren im Die Bromde Der 
gab, ohne daß man feit Diefer Zeit von feinem Leben oder Tod 
das Mindefte mehr erfahre, wie auch deſſen allenfalls woryande, 
nen rechtmäßigen Grben, wurden zwar fden im Jahre 1809 

‚den 7. Jond in oͤſſentlichen Zeitungsblättern aufgerufen, binnen 
3 Monaten Ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, und fi gehörig 
aut zuweiſen. 

Auf gefelltes Bitten der zwey Bernmeifterfchen Befhwiflsrte 
wird nun biefe Auffoderung nochmal in den öffentlichen Zeituns 
. gen mit dem Anhange bekannt gewocht, daß fich befagter Zrany 

‚ Kaver Bernmerfler, oder deilen Erben binnen 60 Tagen’ dieß⸗ 
‚0x0 zu melden hätten, als nad VDerfluß dieſes Trsmins das 


vorhandene Vermoͤgen den Seſchwiſtern 
gefertigt werden wird, ——————— 
Den 5. Mah 1815. ; 
Röniglihsbalerifhes Stadtgeriht Münden, 
Getngroß, Direkter. Dig. 


Berfeigerunm 
424. (2. 6) Auf’ Andringen der \snterefienten wird das An. 


‚wein des verſtorbenen Nikolaus Pfarrwaller, Pofßftellgalters 


und Müncnerboihens in Pafjau am Montag den 22. 
3. Bormittags von 9 bis 12 Uhr im — 
oder theilweife salva Ratificatione oͤffentlich verſteigert. 

Das Anweſen beſteht in einem sub Pro. 390 im der Reit» 
gaffe ſeht vortheilhaften zum Betriebe einer Behenrößlerep oder 
eines Fuhrgewerkes eingerichteten Wohnhaus, weldes im erſten 


and jwenten Gtodwerl mit 5 Zimmern, ı Rüde und eine 


Spelfe, zur ebener (Erde mit einem Keller, einer guten ©t 
lung für 20 Pferde, mit laufendem Wafler, einem —— 
und mit 5 befonderen geräumigen Wagenremifen verſehen If, 
beftept feruers In einem Heuwag ⸗ Gebäude, fammt großer darin 
befindlicher Heuwage, in einem 66 Schuh langen, und 46 
Schuh breiten, ſchoͤnen Hausgarten nebſt gemauerten Gartens 
Hädsgen. Olebey befinden ſich mehrere Baprniffe zum Betriebe 
des Huprweiens, als Gpaifen, Batardes, Blhferwägen, leihte 
und ſchwere Zuhriägen, Schluten, Pferdgeiirte, Winden, Ket⸗ 
ten und 35 Pferde — 

Am Dienstag den 23. May I. I. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Mahmittage von 2 bis 6 Uhr, und die folgende 
Tage darauf werdin Die mit dem Anmefen allenfallo nicht gang 
veräufesten oben angeführten Saprniffe und Pferde nebſt der 
Mobiliarihaft, #18: Spiegeln, Uhren, Tifben, Seſſeln, Käflen 
Betten, Wäfde, Kiridungsftüten, Bildern, Rüengeläter u. [. m. 
in der Pfartwaeriiden Behaufung üper 4 Btisge an ben 
Meifibietpenden oͤſſeatlich verſteigert. 

Die auf den Realitäten haftenden Servltuten, damit ver⸗ 
Hündenen Abgaben und anderen obmaltenden Berpältniffe küns 
nen den, fi unterdefien anmeldenden Kaufslufligen In bem dieß · 
drigen ſtabtgerichtlichen Rommifionszimmer Nro. 1 auf Ders 
tangen bekannt gemagt werden; ſo wie die Raufslirbhaber Dies 
ſes Anweſen täglig näher einfegen, und ſich defhalb am die bey · 
den. Guratoren, Titel quiesztrenden Stadtrichter Eirgel und 
Anton Pforrwaller, Behenrößler dahier wenden tbunın ; wobep 
mod bemerkt wird, daß ſich die dießorts unbetannien Käufer 
yugleid mit obrigkeitlihen Vermögens » und Yrumurfdsjeugaiß 
fen auszumeifen haben. . 

Den 29. April 1815. 
Königl. bater, Stadigericht Paffau. 
@sorg von Maper, Hoſtath und Stadtrichter. 
BWiberen 


— —— — — 

491. Auch für das beginnende dritte Yapı wird In der 
Eönigi. Beterinaͤt ſchule kuͤnfligen Gonntag dem 21. dieß am 
fangend , ale Sonn + und Benertage Nagmittags von 2 bis 3 
Uhr von dem Dienenmärther ein Burger praktiſcher Unterricht in 
der Blenenhucht, und eine Erklärung Der vorhandenen verſchie · 
denen Blenwohnungen usentgeldlich erthellet. Hierzu werden 
die Simeafteunde aus allen Ständen piedurh eingeladen, 

Muͤnchen, dın 17. May 1815. . 
Die Mutter: Bienengrfellfdaft In Balera. 


Drudfeplers Anzeige. 
. In einigen Gremplaren Der geſtrĩgen Zeitung if auf der 
aten Spalte, 3.4 von unten anflatı yerasmien, FEWAEM 
ten iu fen 


Mündbener 


Pol 


itiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Mejeftäe von Batern allergnädfgflem Privilegio, 





Gonnabrud 


— 18 — 


26, Mop 18:5. - 


un — un u an u nn — 


Baieenm. i 

Münden, den > May. Se. f. Hoh. der Krom 
Heinz find Mittwoch Nachts gegen 12 Uhr von Baljburg ie 
die ſer Haupiſtadt eingetreflen. 

Ibre Mabeſtat die Ralferin vor Rußland, 
Ihre königl. Majeſtäten umd Die Fönigl. Familie haben 
gehern die Sommer ‚Refidenz zu Nomppendburg bejogen. ' 

Die Salsburger Zeitung enthält Hölgendes aus Galıburg 
vom 17. May. Heute Morgens um 10 Hhr reisten Ge. on. 
Boy der Arenpein; von gi auf der Straße nad Muͤnchen ab. 

efterreig. 

Die Allgemeine Betrung enthält Folgendes aud Wien vom 
13. Map. Am 11. d. if Se. 8, D. der Srafipergog von Bas 
Den von hier abgereist ; Ge. Mai. der Raser Hatten ihm vor. 
der das Jufanterierteregiment Jordis und das Grofkreus des 
St. Steppanscrkens ‚verlieben. Die Abreife der Souveralue 
iſt nun fiber nicht mehr weit entfernt; Gr. Maj. der Aalfır 
von Rußland will-Hinmen „8. Tagen zur Acmpe: abgehen, Ge. 
Dei der Mönig von Preußen ober juerft einen Burgen Befud 
in Seiner Reiideny machen. Unbefiumt If mod, warn unfer 
Donar zur Armee abgehen wird ; Doch iſt alles zur Reife bes 
ut umd aud die Perfonen ernannt, welhe Se. Moj. begleiten 
werben, 

Am 9. Map jog Die erfle Abtpeilung der Baifer!, ruf. Trups 
ven, aus 3 KRayalerieregimentern mit Grfeküg beflebend, durch 
Drag. Am 11. folgte die zwente, aus 2 Ravallerieregimen, 
tern befichende Kolonne, und Die dritte ward am 33. erwartet. 
Dan fügte, die Hanze ruffıfde Armee werde ſich zwiſchen Mann. 
Heim und Mainz aufflellen, nachdem fir Ah In Franken kons 
denteirt habe. , 

Grofhpergogtbum Baden. 

Die Karleruper Zeltung enthält Folgendes: Am 14. d, iſt 
ein großyerjogl. Heil. Infanterie, Regiment, ein koͤnlgi. baler. 
großer Arullerie und Munitionstransport, und am 15. wieder 
ein großberjonl. heff. Infant. Regiment durd Heidelberg paffirr, 
Ja der Macht eilte ein Courier aus Ztalien.mit neuen Sleges⸗ 
Macheichten zum Herzog Wellington durch dieſe Stadt. Zür 
heute, den 16, find dafeldft Poftpferde für den 3. M. Bürfın 
won Schwarzenberg nah Mannheim beſtellt. 

Bürtemberg. 

Um 17. Map Follte in der Gegend von Kanftadt die Palf, 
Biere. Brigade Des Generals Grafen Bentheim, vier Batailone 
Kart, Rantonnirungsquartiere beziehen. Am demielben Tage 
ward ©. k. H. der Erzherzog Ludwig erwartet, in deſſen Bes 
Wleitung fh unter Indern der J. M. Graf Si. Yultea, und 
Die Orariale v· Reiſchach und 9. Engenderg defiaden. 


Se. WMojeftär fogten zu ipum: Meine 


Ntederlarde 
Aus Brüffel wird untermg. Diap gefhriehen: Der Mar. 
ſchall Herzog von Ragufa it arflern dutch hieſige Stadt pafftrt, 
um fib in die Bäder von Aachen zu begeben. — Die Parifer 
Poft in heute nicht Hier eingetroffen." (Diee dürfte mit einer 
Noachticht aus Rusemburg, daf vom 9. Man an zwifdben den 
Niederlanden aus Frapkreich ale Peſtverbindung aufröre, in 
Berbindung fiehn ) — Zerner ans Gent vom 8. Man: „Am 
verfloffenen Itedtag ꝛe find ungefähr 80 ſchwere englifde Ra 
nonen, ſammthich 38:, 12, und 9 Pfünder, bier eingetroffen, 
wovon ein großer Theil Hier bleibt, um auf unfern Feſtungs · 
werfen aufgefteDt gu werden. Die Anzapl der Hebergegangenen 
franzöfijgen Kanchers betrug 40 Mann, größtenthetis vom aten 
Regiment; ihnen folgten nod 60 bis 70 Mann anderer Trups 
or Sie muifhirten vor dem koͤniglichen Pallaſte unteı dem 
uerufe: GH lebe der König! Es Ieden die Bourbons! auf. 
Fun, ich befie, bald 
in meine Staaten zjurücdzußehren ; worauf der fie Bommandirembde 
Dffister antwortete: Stre, das-ifi-der Wunfd von ganz Fran 
reih! Machmittogs traf au Ipr Dberftiund ud 40 bis 50 
Moon frousöfifde Infanterie ein. An demſelben Tage kamen 
aub 7 Gerkadetten von den vornehmfien Famillen aus Dün, 
kirden an. Briefe aus der Vendee geben die deftiedigendſten 
Nachrichten von dem Zuwachs und den Fortſchritten der föntg r. 
lichen Armee, unter deu Befehlen des Herjogs von Bourben, 
In der Normandie, befonders in dem untern Theile biefer 
Provinz, iR der Daß gegen Buonaparte ungemein groß, und 
Die ganze Volksmaſſe wartet darauf, daß Die Alliirten thätig 
zu Werde gegen, um fih zum Bortheil der Sourbone zu er 
Heben. Der Derjog von Wellington kam vorgeflern hier am, 
hielt geflern über die Truppen Heerſchau, nahm unfere der 
flungswerfe in Augenfhein, und kehrte dann Nachmittage wies 
der nah Bröfl zurüd. Mm 2. if der Kanzler von Frankreich 
BAmbreo bier angekommen. Gr hatte fogleih” Audiens Dep 
©r. Moj. und am nämliden Tage erſchten die Profian arlon 
des Rönias an die Franzofen. Auch der preußtſche Geſes die bey 
Sudmig XVII, Crof won Der Ooly, iſt hier, und hat bie Gpre 
gehabt, mit Er. Maj.igu Dittage zu fpelfen. — Nacht laten 
won der franzöfifhen Graͤnze ſprechen von feindlicen Truppen 
Bewegungen in der Segend von Gamibray. Reiſende wollen 
Buonoparte’s Feldequipage zu Seulls gefehen haben.‘, — ion 
Dftende unterm 7 : „Wem 2 bie 6. find hier abermole 05 
Transporsihiffe mit Truppen und Rriegegerärhfkoften , defatel: 
den 7 Paketboote wir Depeſchen und Reiſenden eingernefien.” 
Endib von Amflerdom unterm 9.: „Man tfi von guter 
Hand untertichtet, daß fid die Ratianalgapbe von Paru 
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Mlmmig geweigert Hat, den aktlven Dienft außerhalb der Haupt: 
Stadt zu verfehen und Im Diefer Weigerung behattt.“ 

= Brankteid, 

(Auszüge aus den Moniteurd vom 6. bis 10, May.) Der 
Prinz Luclan (Buonaparte), der lange in Rom wohnte, iſt nad 
Srankreih gurüdgefommen. Er ift den 8. In Paris eingetrofs 
fen, Rapoleon het ihm das Palais: Royal zu feiner Wohnung 
angemwiefen. Am 9. follte er den Beſuch von ben Miniftern 
und den Dofbeamten annehmen, _ ® 

Der Polizegminifter, Derzog von Dfrante, Hatte unterm 
7. d. berichtet, Daß nicht nur die Auswandscungen anfangen, 
Die Rorrefpondenzen mit dem Auslanda in Gang und-in Im: 
lauf fommen, in den Städten Gomitc# fih bilden, und auf 
den Bande Beforgmiffe verbreitet werden, fondern auch daß 
wirkliche Unordnungen vorfalen, daß in wine Gensinde des 
Gard : Departements einige zufammgerottete Perfonen einen Au: 
genblid Die weiße Fahne aufgeledt, daß. einige bewaffnete 
Banden in den Departementeen Maine und Loire und unter 
Loire erfhtenen, daß in dem Calvados Weiber die drepfarbige 
Fahae einer Gemeinde gerriffen haben, daß ſich aufrühreriſche 
Shreie vernehmen laffen, daß In dem Norbdepartiment der 
Mordlüften von jwey ehemaligen Ghouans ein Maire ermordet 
worden ſey. Der Minliter ſchlug feinem Gebieter vor, außer⸗ 
srdentlihe Maaß egeln zu ergreifen oder Die Graͤnzen der verfafr 
fungsmäßigen Gewalt zu Üüberfchreiten. 

Hr, Daure, Requeteumeiiter iſt zium General Intendante 
der Armee eraunt. — Ein Umſchreiben des Miniſters des In- 


nern vom 20. April benachrichtigt die Präfskten und Unterptäß⸗ 


fetten, welche Mitglieder der Wapltollegien find, daß fie, einer 
Gatfheidung Napoleons zu Folge, davon enthoben find, ſich 
anf Das Maplager zu begeben, und daß fie auf ihren Poſten 
bleiben ſoleu. — Der DOberhofmarfhal Bertrand Herficht no 
immer die Zunftien eines Majorgeneral® der Armee. 

Straßburg, den 10. May. BZufolge eines Detrets vom 
4. d. iſt Steaßbung, fo wie auch Landau und Sglettſtadt in 
Belagerungsftand erklärt. 

Nah dem Moniteur vom 9. Map hat das Waplkollegium 
Das Geinedepartements (Paris) zu Mitgliedern der Repräfen, 
tantenfammer gewäßlt: Den Grafen Dübois, Staarsrath; Ymp, 
ehemalige obrigkeltliche Perfon ; Bafıtte, Goupernene der Bank; 
Hottinger, Regent der Bank, Für die Fabriken und Handel: 
Ghaptal, Sohn; de Leſſert. Regent der Bank, 

. Die —— Zeitung enthält Folgendes:. Vom Jura⸗ 
Sebirg erihien unterm 20. April ein flarker Aufruf an. die 
Bürger der oͤſtlichen Provinzen. „Buonaparte (heißt «6 darin) 
erfheint wieder und mit ihm find dahin die Früchte unferer 
Anftrengungen ; unfer Dieb, unſer Getreid wird bedroßt, ents 
weder frine Beute oder Die Beute eines Sremden zu werden; 
unfere Rinder gehören micht mehr ums, wir haben einen Tro⸗ 
pfen Blut, dee und- angeböre. ... Und wenn auch Buonas 
parte, der felbit feinem Thron entfagte, uns bie Srepheit wie 
der geben wollte, die er und geraubt, er kaun nicht, es liegt 
Feineswegs in feiner Gewalt. Die Feinde Des Defpotisin, die 
den gefunden, ſtarken und Fräftigen Thell von Frankteich bil 
den, fe wiſſen, Daß fein Mund der Lügen Abgrund if; fie 
fepnen fi mach dem Aufeuf, ſich zu erheben gegen den Zeritds 
‚zer aller Feeyhelt, gegen den Gmthelliger der Religlon. Gang 
Guropa Hat Ihm aufer alle bürgerlichen und gefellichaftliden 
Verpältniffe gefegt, bat ihm als den Störer der Weltruhe er, 
glärt, hat im Angefiht des ganzen Erdbodens befannt gemamht; 
Daß mis ip auf Geden weder Friede neh Wareajliljtond 


‚und Meineidige ald Generale dienen. 


‚tragt. 


moͤgllch ſey. uropa flürjt gegen den Räuber, gegen Dem 
Berfhlinger des Menſchengeſchlechtsz und nun ift Buonaparte 
jum jwepten Mal, und mit einer zehnfach fuͤrchterlichen Ber 
treibung, einzig die Schuld, daß gegen, Frankreich zahllefe 
fremde Krirgerfhaarem anwogen. Wie mil er Diefe zurüd, 
drängen, er, der inner zwey Jahren drey geoße Armeen vers 
lor, von Moskwa bis Wilna, von Leipzig bis Mainz, und von 
Mainz bis Paris? er, der keinen einzigen Bundesgenoifen mehr 
bat; er, der mur noch einen Theil von Frankrelch beherrſcht, 
er, der nur Aufrührer zu Soldaten hat, die Ehprgefüpl fo 
lelcht ihm kongte abtrünnig machen, er, Dem hur Betrüger 
Nein, fiegen wird er 
nicht; felt drey Jahren hat Ihn 'die Slückegöttin verleiten, auf 
Immer wird fie ihm den Rüden kehren. Wir fhrgdren darauf 
bey den Manen Des Herzogs von Eughlen, Piegrh, Maler, 
bey dem Parifer Traktor, den er verlegte, bey der Grohwath 
des Kallers Aleronder, den Buonaparte mit vergebens wird 


überliſtet haben, wir ſchwören's bey gany Europa, das ſich gegen 


Buonapatte verſchwor, wir ſchwoͤrend bed allen rechtlichen Fran 
sofen. Vergeblich werden die Unfianigem diefen Räuber. Ans 
führer gu vertpeidigen ſuchen. Ungtück, drepmal Unglüh, des 
nen, die fih als feine Mitſchuldigen erklären! Sie allein wer 
den alle Keiegkoſten, fie allein die Bürde allgemeiner Verach⸗ 
tung zu tragen haben; ale ihre Schritte werden zu unferer 
Renntniß gelangen. Am Tage bed Zorns werden die Lönigits 
hen Rommisfäre nur den getremen Bürgern sum Schah dienen, 
Unfer König Fam mit, grofmärhigen Grundfägen; den Senuß 
derfelben zerſtoͤrte und .die Berrätheren der Buonapartifcgen 
Agenten, weiche die allzugroße Gromuth des Königs nicht von 
ihren hohen Stellen verdrängte. Freyheit, wahre Fredheit wi 
der König; euch wahre Feepheit zu verſotechen find wir beauf⸗ 
due. wahre, Freyheit können Fransofen nicht leben. 
Auf, frege Menfchen, ergreifet wieder die wahre Freggett!. vom 
weiser Partp.p wir waren, vereinigen wie ‚uns fat, ſtrafen 
mir den Tprannen, und gerettet if die Ehre der Nation; Gu⸗ 
ropa bewundert uns, fällt feinem Armeezug im die Zügel, und 
bietet uns Brüderfhaft an. In der Wallung eines gerechten 
GEntpufiosmus fürdten wir uns nit vor dem Ausruf: Rein 
Adel mehr, ald jener, ber den Titel feiner Entſtehung oder Er 
neuerung dem Jahre 1815 verdankt, Prime öffentlihen Stellen 
mehr, auffer denen, die in Diefem GEntiheldungsjahre igee Erges 
benheit an das Baterland werden erprobt haben, keine will, 
Eüprlichen Abgaben mehr, Leine Zrepbeitöbriefe mehr; Beinen 
KRorfitaner mehr, Leinen Tprannen mehr, Beinen Krieg mehr! 
6 lebe die Frebhelt! Es lebe der Koͤnig!! Wir befelichen: 
1) Iedem Steuerbaren it verboten, direkte oder indirekte Kon⸗ 
tributlonen, Freppeitäbriefe ze xc. zu bezahlen; kein Einnehmen 
der öffent ichen Ruhe fol ſolche ohne einen Befehl der koͤnlgl. 
KRommiffire herausgeben, und zwar unter Strafe von Abfegung 
und Rüderftattung. 2) Jedem Zolbeamten iſt verboten, id 
den Brämjen auf drey Stunden zu naben, im llebertretungds 
Fall fol er als Spion angefehen und beſtraft werden. 3) Die 
Bäter und Dürer haften mit Beramtwortiickeit ihrer Perfon, 


"und: all ihres Gigentpums dafür, daß fie ihre Kinder nicht aufs 


brechen laſſen zur Bertheidigung des Torannen, fen es als Roms 
ffribirte, oder als Nationalgarden, oder alt Landitürmer. 4) 
Feder qute Bürger, fen er Öffentlicher Beamter oder nit, iſt 
eingeladen, über die Ausübung gegenwär'igen Beſchluſſes Aeife 
fig und getreulib zu wachen, damit Die Fedlbaren gekannt und 
feiner Zeit geſtraft werden können. Die köntgl Rommifläre 
der dfilihen Drpastemente, Der Malite des Zura’d, Safom, 
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wen Bordeaut. 


ter.“ 
grocdueter Satan 


Der oͤſte rrelchlſche Beobachter vom 15. May fihreibt : „So 
m aus Mondolfo (bey Sinigaglia) einlaufenden Nachtichten 
folge Hatte der J. M. 8. Graf Neipperg amt. d. duech feine 
wantgarde dem Feind aus Scapejjano, wo fi ber neapolitas 
niſche General Pepe mit 2000 Mann halten wollte, vertreiben 
lafien. Tags darauf rüfle Graf Meipperg mit dem Bros der 
Armee nad Ginigaglia, und mit der Avantgarde an den Eſino. 
Sichtta Nochtich ien aus Ancona zufolge hatte Ah Mürat nicht, 
wie man Anfangs glaubte, eingeldift, fondern drey Infantes 
Tiedivifioaen zu Ancona gelaflen, und mit feinen Beliten, Ruir 
eofieren und Lanelers nah Jeſi gezogen, in der Hoffnung, ſich 
über die Gebirge durchzuſchlagen. 5. DM. 8. Baron Biandi 
war an 2. Macerata, und General, Graf Starhemberg zu Bo, 
wette on rar po. ——— 
ig italicaiſche Po ngt uns, heute folgen achrichten. 
Rom, den 6. Map. Am 1. rüdte das Korps des Oberſt 
Blette auf das meapolitanifhe Gebiet. Der feindliche General 
Montigai fommandirte zu Ganetra ein 500 Mann ftarkes, von 
plerslig Hiek Bauern wnterlügtes Rocps, die theild durch Ger 
malt, theils durch Berführung gendthigt waren, die Waſſen zu 
ergreifen. Oeneral Montigat wurde im Augenblide angegrif: 
fra and geworfen. Ale Bandleute marfen ihre Waffen ſchnell 
mit dem ‚größten Entpufiosmus zue Erde, und die Soldaten 
überiteßen ſich einer fo übereilten Flucht, daß es nicht möglich war, 
fie einzupolen. Deſſenungeachtet erhielt man doch etwa 100 Bes 
fangene, und Dre wenigen Dechargen, welche die öftsrreictihen 
Truppen machten, toͤdteten und verwundeten Biel. — Der 
Dberft Flette feste Tag über feinen Marfh weiter fort. 
&r traf zu Aquila wieder auf deu General’ Montigmi, der das, 
felbe Loos, wie Tags vorher erfupr, Er flüchtete Ach in groͤß⸗ 
ter Gile in das Gaſtel, welches nach richtigen, behm Hanptquars 
tier eingelaufenen Macrichten bereits eine Garniſon von unge 
führe 300 Maan Hatte, Es muß eheſtene im die Hände der 
Defterreiger fallen. — Geftern Nachts um 3 Uhr wurde der 


Gaval, Zuchart, Ronful des Königs Mürat, von den Defterreis. 


‚ern arretirt, Alle Papiere wurden verfiegelt. — Am 3. bat 
Ah das Fort Ayuila den Defterreihern mit Gapitularion erge⸗ 
ben. Dan fand 9 Kanonen und einen Mörfer darin. 

Rom, den 5. May. Be. Bail, Papſt Pius wird fih in 
Aurjem wieder hieher verfügen. — Im der Nacht som Sonn: 
tag auf den Montag zog ein Pliket Ungarn hier Dur auf die 
Straße nah Tetraciua. — Wir vernehmen aus @ivorno, daf 
man Dafelbft 10,000 Flinten weggenommen habe, weiche der 

.Rbnig von Meapel nebft einigen Intereffanten Briefpaketten dort 

hin fandte, in der Vorausfegung, daß dieſe Stadt bereits in 
‚den Händen feiner Truppen wäre. — Zu Gefena befand ih 
ela Landmaun, welcher einem am Gefggatico aufgeſtellten Piket 
Die Rachticht brachte, daß die ganse neapolitanifhe Armee mit 
fammt dem König gefangen genomäien worden. Dan hat als 
len Patrioten und Juden befoplen, die Waffen gu ergreifen ; 
fe gehen alle nad. Ancona. 

Eine verderblihe Rotte, aus werfhledenen Staaten verbauns 
ft oder flispender taliener, die nur im Königeeih Neapel 
die Zuflucht fanden, Hatte. fi feit mehreren Monaten dort 
din.geflüdiet ,. und Gomilo Borgio aus Velletti deforgte Ihre 
Anmerkung und wurde ſonach ihre Mufüprer. Nachdem diefe 
dettionaira zu verfhledenen Malen die Ruhe an den ringen 
geſtoͤrt hatten, murds uns Bund ‚Du fie in dem verfloffenen Bas 
gen im einige angrängende Bezirke eiafielen, die Wopnungen 


Le Me. de Jouffeop, Rommiflons : Bey⸗ 


verheorten, einige-der anfehnlihfien Häufer verbrauntem, und 
ben Schwur thaten, die Stadt Rom zu werhessen und ihre 
Einmopner aufrührifh zu machen, . » : 

Folgender Tagsbefehl wurde demuach vom General Nugent 
erlaffen: Beuachrichtigt, daß die Graͤnzen der pähfllihen Etaas 
ten von einer Bufammenrotting Faftionaire aus dem Königs 
relch Neapel bedropt find, welde keinen andern Zweck haben 


koͤnnen als die Öffentliche Ruhe zu flücen, und das Voik zu 


verführen, glaube id, da Ih im dem Kirchenſtaate nur deshajp 
vorgerüdt bin, um ihm wor sinem feindlihen Einfall zu bewah⸗ 


ren und.ipm Der rechtmäßigen GSouverainetät des heil. Vaters 


zu erhalten, alle Binmwohnern berechtigen zu muͤſſen, der geheis 


'Sigten Sache ihres Fürſten, des erhabenen Pabfles Pius des 


VU, dadurd einen Beweis ihrer Anhänglickeit zugeben, daß fiedie 
BWaflen gegen Jeden ergreifen, dee ed wagt, die Gtaͤnzen der 
äbillichen Staaten zu überfreiten; wobeh fie fiher ſeyn Dürfen, 

ie den unter meinen Befeplen ſtehenden muthlgen Linientrups 
pen bey der erſten Rachticht unterflügt gu werden, Hauptquars 
fir Rom den 3 Map 1815. Der Beneraltommandant der 
allilrten Truppen im dem päbfllihen Staaten, Graf Nugent, 

Ein zwehter Tagebeſehl vom 5. lautet folgendermanßen: 
Die Rrapolitenee und -alle unter ihnen, melde eatſchlof 
fen find, die Warfen zur Befregung tpres eignen Bandes zu ergreis 
fen, fo wie auch ale Wılitärs, fie mögen ehemals unter Herr 
dinand des IV, Fahnen gedient gaben, oder die ſich jest in den Reihen 
Zoachim Muͤrats befinden, umd melde von neuem füg die gute 
Sache fechten wollen, gaben Üh dem Oberſt Sr. beit. Mayftäe 
Here Church vorgufiellen, welcher Ad immer bey unferm Haupt 
quartier Befindet, und der mit dem Vefehl über dieſe Truppen 
beauftragt if, welche das ehrenvole und moplverdientefe 
Korps des Daterlandes; bilden werben. Uaterzeichnet wie aben. 

Rom, den 5. Map. Ungeachtet diefer Tagsbafepk erſt felt 
24 Stunden befannt ift, Haben ſich fo viele Neopolitaner ein. 
selben laffen, daß fie bereits sin großes, vom beſten Geiſte 
befeelten Korps bilden, welches endlich die Beftimmungen feines 
Baterlandes felftellen wird. 

BWailand, den 10. Day. Behntes Bulletin, aus 
dem Hauptquartier vom 11..May 1815. Die Nachtichten von 
ber Armee von Meapel geben bi6 zum 6. dieſes. Täglich kom 
men Haufen Gefangener an. Am 4. machts der Gapitain der 
Gavallerie (Guös In der Gegend von St. Georglo einige hum 
Bert Sefangene. Ja den Bergen trift man auf allen Seiten 
zerſtreute meapolltanifche Soldaten, Gin Detaſchement feindlis 
her Cavallerie verkaufte zu Ascpli filme Pferde. Don allen 
Seiten fliept der Feind im Unordnung. Der Majar Flette vom 
8. Jügerbatailoen kam am Ziem mit einer Rolonne feis 
ner Truppen in Aquila an, um fi dieſes midtigen 
militärifen Puntres und der Gitadelle. zu bemädhtigen. 
Dirielbe übergab ih mit Gopitulatlon. Die Barnifon 
zog frep heraus, mit dem Verſprechen in einer beſtimmten Zeit 
nicht wieder gegen die ollüirten Truppen zu dienen. Man fand 
berffelbft betraͤhtliche Rriegevorräthe aller Art, 30,000 Zofems 
terieladungen, und 40 Kanonen mit ihre Munition. General 
Geppert blofirt Ancana, woſelbſt der Jeind eine Garnifon yon 
3000 Mann gelaffen Hat. . 

., Mailand, den 12. May. Das heutige Dffizialblatt ent⸗ 
gält ein k. k. Patent, wildes Die Art beffimmt, wie der Duls 
digungseid von den gefammten Ginmohnern des lombardbiſch⸗ 
venetianifhen Köuigreigs an dem feltgeiegten Tage, 415. Map) 
zu leiften ift. Ein weotes, in demfelben Blatt befirdlihre Patent 
lauter wie folgt: m Bezug auf die in unferm. Patent vom 
7. April, im Betreff der koͤnigl. Städte ſoſtgeſe hie Befllmmung 
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vererdaen mir weiter wie folgt: 1. Die konigl. Staͤdte Haben 
jede das Vorcecht einen Deputirtem zu ſchicken, der fie ſowohl 
bey der Gentralverfommlung als auch im ber Provinz, in welcher 
Regelegen find, repräfentirt, Sie führen den Titel kön. Städte, und 
haben ihr befonder6 Wappen. 2. Wir erheben sum Rang kön, Staͤdte. 
Marland, Venedig, Bretclae, Mantua, Gremona, Bergamo , 
Davia, Kodi, Verona, Vicenja, Padua un) Trevifo. 3. Wir 
behalten und vor, die Rechte und Titel einer Bünigl. Stadt auch 
Den andern ia unferm lombardiſch- venetianiſchen Koͤnigreich ger 
legenen Städten zu erteilen, die und Beweiſe ausgejeichneter 
Zreus und Aupänglichkeit geben werden. Wien, dea 24tem 
Apcil, Brany. te. ıc. 
Terrocine, den 29. April. Seſtern trafen zu Fondi500 
Mann ein umd man ſagt, es werden mod andere ermartet, 
Die Elawohner von Gaeta find in der Auferfien Beflürzung. 
Difer Plag fege ſich Im zroͤßter Eilſertigkeit in Berepeidigungsftand 
und ed wird zuzdiefem Ends ein großer Theil der Vorſtadt 
niedergeriffen. Jeder Ginwohmer, Der nicht für lange Zeit Pros 
vVifionen hat, muß aus der Feſtuug. Der Pallaft des Gouver⸗ 
“russ wird zum Empfang der koͤnigl. Familie hergeſtellt. 


Großbritanni-em. 


Am 4. Map Hielt die Königin In ihrem Pallafte zu London 
ein jweytes großes Bevor, dep welchem fih aub der Prinz Res 
gent einfand. — Es hiek, der Herzog von Deleans fiche Im 
Begriff mad Bent abzugeben, — Lord Reity if zum erſten und 
Eir R. Strahan zum zweiten Befehlehaber der Ranalflotte 
beflimmt. Admiral Hallowell fol auf der Station vor Liffabon 
tommandiren, — m Unterhaufe übergab der Alderman Sit 
Biltam Gurtis am 1. May die neulich erwähnte, gegen den 
Rrieg, die Grneverung der Einlommenstare 10. gerichtete Per 
tition der Stadt London. Er erklärte, als Rräpreientant Der 
Stadi: fuͤhlte or fi hlezu verpflichtet; übrigens fen die Petitom 
von fo anfergewöhnliher Beihaffenbeit, daß fie kaum Einen 
Sap enthalte, dem er beypflichte. Wegen der Menge dir Ges 
genftände die fle umfafle, feine fit Ihm eine Art von Dms 
niom. Mad einer langen und lebhaften Diskuffion beſchloß 
das Unterhaus mit 107 gegen 50 Stimmen, die Petittom nit 
anzunehmen. 

Der Courier de Londres ſchreibt unterm 5 May: „Belt 
einigen Tagen treffen Die Ghefs oder Affocids mehrere großer 
Bank. oder Dandelöhäufer zw Paris nebft andern Perſonen 
hier ein, um fi und Ihre Familien den tumllrmerifden Aufs 
tritten zu entziehen, womit diefe Dauptfladt bedroht ſchelat. 
Die Porifer Blörter haben mehrmals Buonaparte's Abreiie nad 
den Graͤnzen auf die erften Tage Diefed Monats ang-fündigt ; 
munmehr heißt es aber, er fen von Diefir wirklich vorgehabren 
Abreife durch Diejenigen abgehalten worden, milde In ſelsen 
Katpevirfammlungen den meiften Ginfiuß haben. Es jollen 
fogar «wifer diefen Staaiobeamten und ihm lebhafte Seenen 
vorgefallen fepn, bey welchen ſich Napoleon feinen gemöhnligen 
peftigen Acherungen überließ, Deren Folge war, daß ihm feine 
Umgebungen begreiflib gu machen fuchten, die Zeit fen vorüber, 
wo er als unumfceänkter Behirrfher ſprechen dürfe; Dean 
diejenige Parthen, melde ihm die oberite Gewalt überlaffen 
wolle, märe zugteich entſch'öoſſen, dieſelbe mit ihm zu theilen. 
"Mau fiept voraus, Daß dieſe Verbältniffe mächftens blutige 
‚Auftritte herbeiführen werden. Die Anhöhen von Montmartre 
find mi: Kanonen bepflange; dies bemog viele Parifer zur Flucht 
und man bersdnet, dap ih die Bevölkerung um 100,0000 
Seeten vermindert hade. Das Bantisrhaus Recamisr nad 


Konrd. zu Parts Hat feine Zahlungen eingefiilt, Man vert, 
Gert daß Lucian Buonaparie Päfie werlangt tabe, um nad je _ 
kommen, daß ihm ſolche aber abarfhlagen wurden find: 


— — — — 


Bekanatmachung. 

Zur Zever des allerhoͤchſten Geburtsfeftes Se. Maj unfert 
allergn. Könige werben Freytags, Sonmabend und Eonntaps, 
mämiih den 26., 27. und 28. dieſes Monats dis akad. Bäle 
ber phpficaltfh und maturpifctiihen Sammlungen Nadmitıogs 
von 2 bio s Uhr dem Purlienm geöffner werden — Mit 
Deffnung des naturbiflociihen Mufeums wird dann die Som 
mermenate hindurch jeden Lonnerflog MRachmittags von 2 bie 
4 Ude fortgefahren werden. 

Münden, den 10. Mäh 1835. 
Königl. Akademie ber Wiffenfhaften. 





KAdyial. Hofrund Rarionaltpeater. 
Sonntag, den 21. May. Der arme Poet, und Ari 
quin im Erjgebirg. 
Dienttog, den 23. Mon. Aline 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Sanıptag Den 20. und Sonntag den 21. Dog. Die Da 
Hau Mire Gine Oper. Mod. Müller erſte Sängerin ded 
Mationals Thraters in Nürnberg, ala Hulda. 
— — — —— — — — 
Mit Hoher Bewilligung werden Unterzeichnete am Mitt, 
woch den 24. Map 1815 im Löntglichen Hoftheater eim 
großes Vokal, und Infirumental:Konzert zu gu 
ben die Ehte haben, und fi darin mit Konzerten für eine und 
gwey Blöten Hören laſſen. Der Anfwidkrzertel wird die Prar 
duktigmen, melde gegeben werden, anzeigen, 
Muͤnchen den 17, Man 1815. 
G. Sürfenan und Sohn, 
Aawmmermuſici bey Sr. Durdl. dab 
Deren Herzogs von Dldenburg. 


494. (3. 0) Ge dem koͤnigl. botanifhen arten dablır 
wird fünftigen Yreptag dem 20. dieß, das von dem Rafınbdmr 
derm dafelbft fih ergebende Heu, und Gruinet, mie aud dat 
in dem einen rüdmärts gelegenen dazu gehörigen Wirfenftüdt 
feüh 10 Uhr Öffentlich an den Meifibieipenden überlaflen. 

Münden den 18. Map 1615. 
Die Direktion des köntal. botanifhen Bartent. 





B®etreidb-Berfeigerumg. 

462. (3. €) Gemäß gnädigften Apcharionsgeridis « Befchs 
les vom 2ten et pref. Öten Map I, J. weiden Montage 
dem 22ten Map Dormittags 10 Uhr im Schloſſe u Shhm 
drum nähft dem Bade Marlabrun, bei Dadban 


5 & 1 R. 3 8. BWatj, 
105 1 3 Korn 
137 — — 3Setffen, und 


4 5 1 Saabır 
an die Meifibletenden, mit Sorbehali guäßdigfter Genehmigung, 
gegen baare Bezahlung Öffentlich werftrigert, Wozu man Raufk 
ltebpaber hiemit einladet. " Den 7. Map 1815. 
R.b. Baron SGhmidifbes Parrimontalgerigt 
Schönbrunm 
Z. Ragerer Gerichtohalter. 
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Müuͤnchener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Balern allergnädigftem Privilegio. 
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Baternm 
Münden, den 20. May. Der königl. General Quartier 
Deiſterſtab Hat uns folgende Nochricht mitgetpeilt, aus Deils 
t vom 15. May 1815. 
a 8. Durqchlaucht der Die Dberrpeinarmer en Ghef komman ⸗ 
Vrende Ößerr. Here Jeldmorſchall Fürſt von Schwar jenderg hat 
t das Oberkommando über die ihm anvertraute Armee 
Srrnemmen und if am 11. d. ia feinem Pauptquartier Peils 
dronn etlommen. 
* Defterreid. 

Nah der Hofheltung vom 15. May baden Gr. Mai. ber 
Rakier, um Sr. önigl. Hoh. dem Broßperyog von Badın el⸗ 
wen Beweis Ihrer freundfaftlihen Befinnungen zu geben, dem⸗ 
feiben das ufanterisregiment. Jordid, Sr. Dorchl. dem regies 
renden Dorjog von Roflan» lifingen aber, von gieidhen Geſin⸗ 
mungen geleitet, das valsante Tufanterieregiment Sachſen⸗ Res 
burg verliehen. 
wledigten Jafanteriertgiments Rettulinsty, 

Diefelbe Hofzeitung lefert-in einer Beplage den erſten auf 
ferordentliben Ariegeberise aus Itallen, deifen Ynhalt aber 
(don aus dem Sekten, im der polit, Zeit. aus Mailänder Bits 
kern. gelieferten Bulletins bekannt IM . 

Die Mlgemeine Zeitung emhält Folgendes aus Wicn vom 
13. Mey. Waorgeftern begab Ah I. Mai. die Railferin mit Ip 
sem Hofſtaat nad Brut, acht Stunden von Hier, um ber das 
Felofl eingstrofenen Rönıgin von Sochſen rinen Befuch abzuflats 
ten. Die hohen Herefhaften napmen dafelbft das Mittage mahl 
ein, und Abens kehrte Die Kaiſerin nach Wien zurück. Se. Maj. der 
Katfer ſelbſt Hat den König von Sadfen noch nicht heſprocen. 

Die Wiener Zeltung enthält Folgendes aus Wien vom 
17. Rad. Ders Könige von Dänemart Mai. von ihrem Milı 
aifterlo nad OHoff aote begleitet, haben geftern Diefe Raiferfladt vers 

laflen, um nad Ihrer Refideng zurüdyufehren. S. M. paben dur 
Dre fritenen Tugenden und ausgebreiteten Einfihten ben Dofe 
und allen Einwohnern diefer Stadt unverlöfhbare Eindrüde von 
Dodahtung und Bereheung zurüdgelaffen, und werden von uns 
fern Herzlihften Slüdwänfhen in Ihre Staaten begleitet. 

Den 6. d. Abends trafen Der Der Feldimarfbalieutenant 
Seat Madepkp, und im der Nocht Sr Bönigl. Hoh der Prinz 
Leopold von Sizllien, ſammt Gefolge zu Riagenfurt ein. Bepde 
fenten Tags darauf ihre Reife nach Itallen fort. — An eben 
Diefem Tage Nachmittags, Pam abermals ein Zug ntapolltant. 
ſcher Rriegsgefangener. den 7. Abends ein Bataillon Baudwehre 
vom nfanterieregiment Liadenau, und am 9. Vormittags «in 
Beihägsug von 40 Ranonen fammt Bunitionstarren dafeldft 

a nahmen ihren Weg mach Ungarn, lettere nah 
en. 

Die Rügnberger Zeitung eutpält Folgendes aus Wien vom 


Der 3. M. 8, Graf Jordie ward Johaber deb 


12. Map. Man Hatte bie dieſem Nadımittag noch keins weltern. 
Nodrichten aus Jtallen, die Gage von der Bafegung Eorero’s ıc. AM 
wit unwohrfbeinlig. Eben fo fopt man heute, Die nespolir, 
Armee ſey In Ancona ganz abgefhnitten und ringefäleflen; Müs 
rar habe fich eingeſchifft, ſey aber einrm engl. Geſchwader ins 
Befiht gekommen und fey wieder in Ancona eingelaufen, und 
werde dort nicht entwifchen. Aber ieh alles ift bis jest wide 
efiztel, — Der Kurs beide ip Aemlich glelch. — Man gibt 
jest den 6. Junp als Aufbrud der Alltieten von hler am. Der 
König von Dänemark geht gan, beftimme mädften Dienflag den 
16. d. — Dis rufllihe Armes marfhirt in 3 Rolonnen an den 
Rpein, die Ab zwiihen Mannpeim und Mainz aufftelen, nad 
dem fie ſich In Jranken Bonzentrirt yaben. Das ganze wird ber 
Banntlid auf 250,000 Mann und 80,000 Pferde angegeben. 

Die Algemeine Zeitung erthält Folgendes aus Wien vom 
13. Meh. Aus Gtalien fehlen. offizielle Nachtichten ſeit fünf 
Tagen; Ind: weiß man, dab der Rönig Joachſm fi aicht eins 
geſchifft, vielmepr einen Berfuh gemacht Hat, ih ben Jeſ 
Durduufhlagen Dam hofft hier, Daß Diefer Krieg beendigt ſehn 
wird, bevor am Rheins Die Bewegungen anfangen. Zudiefen Ende 
werden ale Vorbereitungen in Der Stille getroffen. Die Belas 
gungen der franz. Feſtungen verhalten Ach ruhig ; «8 wicd viel 
pins und Her marfhirt, das gewöhnliche Manduvre der Rranı 

fen, um ihre Abfihten upd Angapl gm verſtecken. Ihte Haupt. 

rerte verfammelt ſich an der Marne, um von da fih nad al: 
len Seiten glei leicht Hingubewegen, wozu die Paralelfiroße 
von Npeims nah Witel, und weiter, viel Bequemlichkeit darbie. 
ters Dagegen find die Gtrafien, auf welchen die allitrten Seere 
eintüden bnnen, fehr von einander entfernt, wenn fi nit 
Grenen, wie die von Thambaubert, Provisd und Monterrau 
wirderholen foDen, fo müflen bie Berbündeten eilen, Im die Räpe 
der Marne ju kommen, weil fie nur erſt da weniger Barngs, 
und von Terrainvortpeilen mehr degünftigt, agiren Fünnen. — 
Der Kongreß beſchaͤftigt ih fat nur mit den Baͤrſchen der 
Truppen und iprer Verpflegung, deren Regulienng viel Brit ko. 
flet. Es If daper von der Srumdlage der teutſchen Gtaatävırı 
faffung vor der Hand wenig die Rede. Man erwarster jedod- 
rinen zwepten Vorſchlag dazu von Seite Defterreihs. Der mm 
ſte iſt defanntli von einem preuß. Etaatsmanne. 

Wien, vom s3ten Day. Kurs auf Augsburg Life 
400 3j4;5 smep Donate 394; Romventlonsmünze 394 66 
(Abends 397.) . 

GSGroßberogthum Baden. 

Am 16. May Nahmittage um 2 Uhr traf Se. Dur chlaucht 
ber Beldmarjbal Fürft von Schwarzenberg zu Mannheim eis, 
nad nahm Im Bafıpofe zum goldenen Sqchaf fein Abſtelgquat ⸗ 
tut, mo zuror eine Kompagnie der Lönigl, baler. Gronabiep 


1 
Sarde mit Jahne und Mufſe als Ehrenwache aufgeflelt wer: 
ben. m Berbepfahren bey dem Hotel Sr. Durcht. des Für 
fen von Wrede hatte, fi Brpterer auf die Straße begeben, und 


i# gingenshieranf zu Fuße, mit jahleeihem Sefolge 
nah demeldten Gaftpaufe. Mad kurzem Bermeilen befliegen 
deyde Feldmorihälle einen fürftl. Wredeſchen Wagen, um über 
ben Rhein zu fahren, umd die fhon im vorigem Ariegsjahre 
angelegte, fiiidem aber fehr erweiterte Brüdenverfhanjung zu 
defihtigen. Nah Bertauf einer Stunde kamen Sir in Dis 
Stadt zurüd, begaben ih an Die Im fürfll. Wredeſchen Hotel 
subereitete Tafel, und nachher in das Theafer, we Sie mit all, 
gemsinem Jubel smpfangen warden, 

RNisederlande 

u Brüffeler Zeitungen liest man folgende Artikel: , Oftem 
de, vom 10. Bao. Bom 6. bis zum 9. d. find Hier aber⸗ 
mals 33 Transportfhife mit Truppen und Keiegögerätpfaaften 
und 5 Pakerböte mit Deyefhen uud Paffagieren angelommen. 
Ausgefegelt find 69 leere Transportihiffe und 3 Pakerböte nad 
England, — Gent, vom 11, May. Der Rönig von Frank, 
relch Hatte am verfloffenen Sonntag eins Unterredung mit dem 
Derjog von Wellington, der zu dem Ende Hischer gefommen 
mar. Der Sraf v. Bolz, auferordentlicer Sefandte des Rs 
nigs von Preußen, hatte feine erſte Audienz bey Sr. Majrflät. 
Dan verſichert, Die in dem Departement von Duͤnkicchen flatigs 
nirten franz. Teuppen hätten Befehl erhalten, nach der Gränze 
aufzubrechen, und in Dünfirhen felbR feven die Wähle und bie 
Gitadelle mit Kanonen befege worden.’ — Brüffel, vom 
12. Map, Der Derjog von Wellington hielt geftern über eine 
Divifion der in Hiefiger Stadt befindlichen hannöverſchen Trups 
pen Heerſchau. — Die Beſitznahme der durch dea Wiener Kon⸗ 
weeh der Monarchie der Niederlande einyerleibten, auf dIm rech⸗ 
ten DMaasufer gelegenen Provinzen wird nunmehr vor ſich ges 
hea. Ja der vorigen Macht ift der vom Könige zum Generals 
Alnanykommiffir in dieſen Begenden ernannte Hr. Gueticke von 
bier nach Luͤttich abgerelst. — Der Herzog von Braunfhmweig: 
Deld if heute von Hier mach Pierce abgegangen, wo fi das 
Ihöne, aus feinen Staaten gefommene Teuppenkorps befindet. 
Der Prinz Bernhard von Sachſen Weimar, Oberſt des Regi- 
mentd Roaffau +» Dranien, iſt in Begleitung mehrerer Dffisiere 
hier eingetroffen. — Noch immer kommen zahlreiche frampöliiche 
Deferteurs gu uns herüber; fie geben als einen Hauptgrund 
Ihres Ausreißens aa, daß fis Beinen Sold erplelten, und brin. 
gen die Nachticht, Buonaparte habs den Anfang gemacht, Die 
Gränzen zu bereifen.“ — „Dinant, vom 9 May. Ale 
Nach richten von der franz. Gränze ſtimmen darin überein, daß 
bie Feſtung von Tpionville in Belsgerungsftand erklaͤrt, und die 
dortige Gegend mit Waller ausder Mosel überfgmemmt worden iſt. 
Die Städte Longwy, Montmediund Sedan find Im Bertpeidigungss 
Zuftand geftellt; die Franzofen arbeiteten eifrig Daran, Das verfchangte 
Bager zu vollenden‘ weiches dem leptern Plage zum Hauptoer, 
theidigungspunfte dient, zu deſſen Bertpeidigung aber 5000 M. 
nöthig find. Auch Valeneiennes, das verfhanzte Bayer bey Yar 
thers, Gonde und defien Umgebungen ıc. find unter Waller ges 
fept. Auch bey DMaubeuge wird ein verfhanstes Lager gebaut, 
und der Wald von Mormale mit Berhauen uamegiam gemacht. 
"Die Deffnung, melde in die Ebene von Ghampagne füprt, tik, 
fo wie der Wald von Argoune, fo weit brfefligt worden, als 
⸗es Zeit und Umſtaͤnde erlauben. Die Zuprwege werben durch⸗ 
i ‚man legt Berhaue an, und in nit großen Zwifhen« 
‚ehumen werben Redouten aufgeworfen. Ju diefem ganzem Theile 


ier geidah die freandfhafrlihfte Bewiltommnung der beuden ' 
Bine 


538 
Ir ; ' 
"von Frantreih find die inwohner dur den Gedanken, melde 


Schrecalſſe ihrer warten, in eine verzwe flungsvolle Etim 
verfept. Vor Givet Haben die Franzofen ein — 7 
ſam wengezogen, deſſen Kantonnitung ſich bid an Die erften 
—— — er . an der Maad und in dem Ardennen 
es ruhig, allein Diefe Ruhe gleicht der Windfti 
Ausbruge eines Ungemittere, a Pl: vor dom 
5 RER BI 
‚erwähnte vet Napoleons vomg. May i 
wefentlihen Jupalts: „Ale Franzofen, a Ah 
bes Amnefliedekrets vom 12. März d. 3. begriffen find, Die ſich 
außer Ftantteich im Dienſt oder im Befoige des dadwig @ra 
nislaus Zever Grafen von Lille, oder bey den Prinzen feines 
Hauſes, befinden, folen nach Ftankreich zurüdkommen, und 
ipre erfolgte Ruͤckkeht Innerhalb eines Monats bemeifen, dep 
Sırafe ned dem Dekret vom O. April 1809 behandelt ju wers 
den. Die Jußig» und Polljepbramten, Präfekten und Matre's 
ſollen die Namen und Wopnungen derer einihiden, auf weh 
he fid gedachtes Crfeg anwenden läßt. ANe Urheber und Bits 
ſchuldige von Verhältnifien und Briefwechfel mit dem Grafen 
von Lille und mit den Prinzen feines Haufes oder deren Agens 
ten , wenn fie Romplotte zum Gegenftand Haben, follen uns 
verzuglih verfolgt werden, Wer die Drepfarbige Fahne von 
einem Thurm oder Öffentlihen Denkmal abnimmt, und die@s 
meinden, die fih nicht Demfelben mwiderfegen, follen hart beftcaft 
werden. Wer ein andres VBereinigungszeihen als die Narios 
malgarde trägt, fol auf ein Jahr eingefperrt werden, 

Dan liest Im Monteur auch noch sine ausführliche Erzaͤh 
lung von den ſachſiſchen Truppen gu Rüttih, melde ob zwar im 
Rebenumfländen abwelchend, doch in der Hauptſache mit dem 
Aachener Berichte übereinitimmt. — Eben diefea Journal ber 
fhwert fi In einem Artikel aus Lille vom 6. Map, daß das 
Morddepartement nicht glelchen Patriotiomus mit Lothringen, 
Franche · Gomts, Bourgegne und Ghampagne zeige; unftreitig 
weil es durch Emiffärs aus Gent bearbeitet werde. Inzwiſchen 
fende Buonaparte 50 Batallons Mationalgarden aus dem us 
nern nad den Feſtungen bes Nordens, und es fen zu hoffen, 
daß deren Bevfpiel die Energie der dortigen Ginwohner erwe⸗ 
den werde, Die zwanzig Divifiouen, melde die Riniemarmee 
bildeten, wären auf dem Marſche nad ihren Pollen. 

Nach der Bazette de France foll im Süden General Birard 
bis Hart am Die piemontefiihe Oränze vorgerüdt feon. Aus 
Mezleres fhreibt daſſelbe Blatt, es ſcheine der Hauptangriff auf 
Frauktelch werde nicht vom Rheine, fondern von Belgien und 
der Diofel ber geſchehen. — Gen. MioHis war zu Paris ange, 

men. 

. Eine Senter Zeitung liefert Folgendes ale den Auszug eis 
nes Privarihreidens aus Paris vom ı. Map: „Dan faun 
uns zwar über die Gefinnungen der Belgier irre führen, allein 
jene der Franyofen überhaupt, und insbefondere jene ber Parlı 
fer find uns genau bekannt. GSo ift wahr, daß noch rinige 
Departements , beionderd Bourgegne und Ghpampagne, an Nas 
polson bangen; Dagegen erfaltet Dauphine felt Grfheinung des 
Detrets über die Mobilmahung der Nationalgarden, und man 
darf mit Zuverſicht annehmen, daß vom vier Departements im 
mittäglichen Branfreib dren für den König find, Der Derjog 
von Bngpuleme benahm fi fehr gut, wurde aber von Majlına 
werrathen. Die Franche-Comts und Lothringen gehören auch 
noch zu den werführten Provingen, der Ueberteſt von Frankrelch 
aber verabfheut Den Eprannen ; Flandern befonders hat ſich ber 
wunderaswürbig gut benemmen. Gs bleibt Daper allemal part, 


% “ 
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des Auslandes bedienen muß, um bie Franzofen 
Bi zu bringen. Ich kann mir nit vorflellen, daß 
es fdwer halten folte, Buonaparte zu Boden zu werfen; feine 
nad defpotifchen Brundfäpen abgefaßte neue Roaftitution gefällt 
meber dem Wolfe noch den Soldaten, und ela Mufterungss 
Jufpekter hat mir gefagt, daß felt deren Gefheinung eine Mil. 
Yon Menihen Yon Buonaparte abgefallen ſey. Er verliert auch 
viele Soldagen dur Defertion. Geſtera wehnte ih einer Res 
Yür dep, weldye Rapoleoın über feine Garde und andere Regis 
menter bielt, und Id gebe Ihnen mein Ghrenmort (das nicht 
jemes eines franzöfihen Marihals it), daß ih dabey Komı 
pagnien fah, deren Zeine mehr ald 30 bis 40 Mann ſtark war, 
Paris wimmelt dermalen vom Flugſcheiften und Spottgedichten 
auf Napoleon, die ganz Öffentlich gelefen merden, 

Die Allgemeine Zeltung enthält Zolgendes von der Bafle 
fer Bränge, vom 14. May. General Rapp iſt wieder zu 
Hüningen, wo er dem Anfcheln nah längere Zeit bleiben will. 
Das Korps des Generals Qecourbe, das man auf 30,000 M. 
fhöpt, Hat Scfehl erhalten, von Befort nah Haningen vorzus 
zudem und 10,000 Maan davon find gelten fhon angeiumnen, 
fo def ade Dörfer um Häningen von Trupren wimmeln. Dog 
bat Gen. Rapp der Baffeler Regierung erklärt, Frankreih wer 
Be das Schweizer Gebiet fo Tange refpeltirem, old «6 nicht von 
aliirten Eruppen bettetea werde; Im diefem alle aber würden 
Die franz. Truppen augenblidlih einrüden. — Borgeilern kam 
hier der Sekretär der Erzherzogia Marie Loulſe, Dr. von Men: 
mesal, unter Begleitung bes öflerreihifhen Maiore, Grafen 
Raraiegan, am, und murde, nachdem er ſich einige Stunden 
aus geruht, vonkekterm bis an die franzöfliche Sränze gebracht, 
wo ihn ber Major verlief, — Der Kommandant von Bafel 
baf unterm 10 D. eine Publitation gegen die Verbreitung als 
berner und grumdiofer Gerüchte erlafien. 

Einem unverbürgten Grrühte vom Rhelnftrome nah fol 
Buonaparts am 15. May In Straßburg gemelen fepn. 

talien, 

Durch einen Reifenden, welchet Neapel am 12. Adell ver: 
laffenigatte, Haben wir, fagt der öfter. Beobob. eine Reihe neapo] 
Btg-ibt vu obigem Tage erholten. Sie enthalten (aufen ſwon 
bekannten) eine Menge Proflamationen, Armerberichte und Bti 
tradhtungen, welche Alles, was die Rapoleon'fce Luͤgenſchule in 
diefer Gattung aufjumeifen hat, noch weit übertreffen. 

Bir liefern unfern Befern einſt weilen jur Probe Die benden 
lehten Armerberite, welche vor Abgang des Reifenden ıu Rear 
pel befannt gemacht worden waren, wörtlid fo, mie fie in dem 
Monitore delle due Sicilie enthalten find, 

ologna, den 7. April. „In dem Gefechte am Panaro 

bat ſich das Heer Er. Mai. mit unflerblihem Ruhme bedeckt. 
Wunder Der Tapferkelt bezeichneten dieſen Tag Die Derker: 
zelder hatten Bepläufig zwölftsufend Mann, und Der Rönig 
führte mur eine einzige Divifion ‚gegen felbige ins Gefecht, 
Sehe bis fieben Taufend Neavolitaner fehlugen ih mit ent 
(Biedenem Boripeile gegen eine fo fehe überlegene Mact. 
Ohne verfhicdene GEreigniffe, Die man unmöglih vorausfehen 
tonnte, umd die viele Kombinationen Sr. Moj, vereitelten, würs 
den ke ale frindlichen Truppen in Gefangenihaft aerat tn 

a 8 b 

fepn. Unfere mutigen Soidaren hemwiefen mitten in der Bike 
Des Gefechte eine benfpielofe Tapferkeit, melde Shreden und 
Angt in den Reihen der Deflerreicher verbreitete. Die Gefan 
genen haben erklärt, daß fie ſchlechter diage feinen Bear eon 
fo viel Eifer und fo viel Enrpufiagmus gehabt hätten. Der 
a. ſdelat Außerft miedergeihlagen zu fega, und seiat em 
sfüpl von Duferloritäit an Kraft und pecſonlicher Zapferkein’ 


Neapel, den 12. April. Am 7. in der Früh brach der 
König von Ferrara auf, um dem Brüdenkopf von Occhſobello 
anzugreifen, Diefe [döne, won den Defterreiern ſtark bef⸗ſtigte 
Pofition war von großer Wichtigkeit für den Erfolg der milis 
tärifhen Dperationen, Die neapol. Truppen, melde In den 
Ebenen am Panaro über bie feindl, Kavallerie geflegt Hatten, 
haben ſich mit Ruhm bedeckt, indem flo diefen Brüfentopf nach 
einem hartnädigen Sefechte eroberten, (!!) worin fit bemiefen, 
mas Unssfhrodengelt mit Tapferkeit gepaart zu leiften vermag. 
Die an dieſem Tage von der neapolltanifgen Armes verübten 
Thaten werden ein Denfmal des Rupmes für dieMation fepm. 
Der König befand ih im beiten Wohlfeyn. Ge, Majeftät was 
ren nad Befegung von Oechlobello (!!!) nach Bologna jurüdge, 
kehrt, um fh mit der Adminiftration zu beichäftigen. " 

Großbritannien 

Bord Gafleragp hatte am 8. May eine lange Aublen; beym 
Prinzen Regenten, nah welcher er einen Staatsboten nad 
Bien adfertigte. Der Herjog von Drleans flattete dem Prim 
zen meuerdingd einen langen Befuh ab. — Im wert 


. wurde die Grneuerung der Ginfommenstare am 5. May defis 


altiv mit 160 gegen 25 Gtimmen befhlofien — Die Zahl 
der nad Liſſabon zur Abholung von portugiefiihen Truppen 
gelhidten Transportihifie if fo beträctlih, daß fie 20,008 
Mann aufnehmen können. — Admiral Gofburn mar aus Amer 
rifa auf dem Alblon zurüdgelehre, — Der Rapitän Prescott 
von der Äregatte Eridanus, der ohne Autorifation einige frans 
zoͤſiſche Prifen nach Plymouth einfendete, Hit von der Admiras 
lität fuspendirt, und fein Kommando dem Kapitän Paterſon 
anvertraut worden, — Das Haus Recamier ju Paris, welches 
wegen Unterbrehung der Kommunikation mit Spanien feine 
Baplungen am 29. April einflelte, fol diefelben, nach dem 
Coutler, wieder begonnen haben. — Dee König von Spanien 
hat wirflid am 24. März unter Dem Namen: koͤnigl. ameri 
anifcher Drden Iſabellens der Katholiſchen einen neuen Ritters 
Drden geſtiftet. 

London, den 8. April. Ronfol. 3 Proz. 58 14; Rurs 
auf Paris ein Tag mad Dato 19, 30; dito 2 Ufo 19, 50, 
Damburg 21/2 Ufo 28, 2. 

Schon Öfters waren den Miniftern Vorwürfe wegen eines 
Bruds der Treue gegen Neapel gemaht worden. Diefe Bors 
mwürfe wurden am 2. Map im Unterhaufe non dem H. Dorner 
wiederholt. Munmepr erhob Mb Lord Gafllereaag und zeigte 
dur Darlegung aller ältera Verhandlungen mir Neapel, daß 
nicht Gngland, mohl aber Muͤrat treulos gehandelt habe, 
Oeſteteſch harte mit Muͤrat einen Vertrag arfhlofien, nach wel: 
em diefer zur Unterflügung der Operationen 30,000 Mana 
flelen folte, wogegen er in Reopel bleiben und für die fir 


‚ellanifhe Familie amderswo eine Entfhädigung ausgemittelt 


werden ſollte. Cs iſt jet Die Frage fuhr Bord Gafliercagp 
fort, ob Mürat durch den Gebrauch feiner Trupen fih ein 
Recht erworben Hat, daß der Traktat puͤnkttich gehalten werden 
müfle Bord Bentin? und andre Perfonen erBlärten beflimmt, 
daß Mürar den Traktat nicht gehalten habe, Gs waıd daher 
beſchloſſen, Die Gurfheidung über die Sache Märats dis zu 
Ende des. Rongrefies auszufegen, und in der That hatte no 
Bein At ia Dirfer Hinſicht Statt gefunden, ale Mürats Angriff 
geaen die Deilerreicher erfolgte. — Damit ich indeflen In Rüd: 
fit der Zweifel über Mürars Vethaiten völig beichtt würde, 
fo wandte ib mid an den Öflerreichlichen General Nugent, um 
fein Gutacten zu hören, General Rugent antwortete mir auf 
das Wolfländigite, und zeugte mir deutlich, Daß von Geits 
Mürars vormals niht blos Fine militäcifche Unthaͤtigkeit ſtatt 
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zen, fondern daß er felne Treoppen fo Aelsitet Habe, um 
einer Selegenhelt das Entfommen eines beträdtlicen 
feindligen Korps zu erlelchtern. Prinz Talleprand erfiärte mir 
‘gleichfalls, Daß er Die Bärflen Bemeife habe, daß Mürat zu 
(eben der Zeit, wo er mit den AMlliirten negociirte, in direkten 
Untechandlungen mit dem Feinde begriffen geweſen, um tas 
Men auf der Südfeite des Po für fih zu erbalten, Buonas 
‚parte, der Damals no eine große Meinung von feinem Glüde 
hatte, behandelte dieſe Anträge mit der größten Verachtung und 
hakttrte Mürar als einen Linfionigen und Narren, Im Feb. 
vorigen Japıö war dis Königin von Neapel mit Buonaparte 
‘in diredter Verbindung und machte Im Namen ihres Mannıs 
Unträge- Da ih Dokumente zum Beweiſe zu haben wuͤnſchte, 
fo erſuchte id den Prinzen Talleprand, Im Bürcau der aus waͤr⸗ 
tigen Angelegengelten zu Paris nachſuchen zu laſſen. G6 wur 
den wichtige Dokumente gefunden, aus denen ich jegt einige 
Auszüge geben mil. Ein Brief ift von Buonaparte an Die 
Adnigin von Nrapel aus Naugis vom 17. Febr. Dicker Brief 
entpält Folgendes : „Ihr Gemahl iſt ein braver Maun Im 
Belde, aber furchtſamer ale ein Weib, wenn er einem 
Monat land vom Schlachtfelde abweſend geweien if. Er hat 
Teinen moralifhen Much, Er follte willen, daß er alles, was 
er dat, nur dur mich hat und in Dereinigung mit mir be 
halten ann. Dadurch, daß er die Armen ohne Drdee verlieh 
und nachher hat er mir fo viel Schadem gethan, als er nur 
irgend konnte. Wielleicht verzeibe Ih ihm denned,. Rufen 
"Sie ihn zu felnse Pflicht zurück, laſſen Ele ihn eine günfiige 
Belegenpeit fuchen, um mir zu gelgen, daß er alcht fo undank⸗ 
bar it, mir er Mich kleinmuͤthig gezeigt hat." Gin anderer 
‚ Brief ift von Fouche an Buonapatie, aus Rucca vom 19. 
Zedr., und liefert Nachflehindes : „Der Röuig if vor Rum 
mer frank und fühlt Die Werpälinife, im welche er verlegt. if, 
ſehr tief, und die Ongländer wie Die Deſterelcher werfen Ihm 
feine zw große Anhänglichkeit an Em, Paiferl, Mai, vor." 
(Der Beſchluß folgt.) 
Diünemart. 

Mach der Hofjeitung Hat der Mönig Gr. Maj. dem Koͤnlg 
von Balern die Dekoration des Elephantenordens erthellt. — 
Die durd den Courder Ch uvin nah Kopenhagen gebraten, 
und von da mit der Poft an Die franzöfifbe Legation zu Stock— 
Holm beförderten Depeſchen des. Hrn. v. Gaulolncourts, find von 
gedechter Legatlon uneröffner dem Winifierium Ludwig dus 
XV. zu Gent gugefhid: worden. 

Bon der dänifgen Gränze, den 11, May, Man 
ſchteidt aus Ropentagen, daß, auf BDrranlaffung von Bar 
fblüffen, die sum Theil aus Wien angrlangt Ind, die dänifcs 
Regierung flrenge Maaßregeln gegen Fraufteich und Die Ans 
hänger ded dortigen Spflems genommen hat, Wler Handel 
mit Diefem Lande iſt unterfagt umd aufgepoden unter flrınger 
Ahndung. Kein daͤnlſches Schlff kann tn einen frangöfiihen 
Hafen einlanfen, der die Flagge der, Rebellen aufgepflanat hot; 
eben fo wenig wird ein franzbſiſches Spiff mit einer andern 
als der Bönigl. Fiogge In den däntichen Däfen zugelaſſen. Der 
Eintritt in Dänema:f in jedem Anbänger von Buonaparte oder 
dem, der Die drepfarbige Gocarde trägt, untirfagt; Diejenigen, 
Die fi gegenwärtig im Lande befinden, müffen vor einrr kom ⸗ 
petenten Behörde ipre Unterwerfung Budwig dem KVIlE. der 
Hariren, midrigenfalls fie foaleib über die Gränge gedracht 
werden. Den 2. Map wurde eine Anmahnung an die Arhäne 
ger Buonaparte'$ im Givils und Diilirärflande in ben Öffentit« 
Gen Slaitern bekannt gemacht und auf der Parade publiziet; 


man mißbilfigt darin die fo unvorfihtiam und unbeideldr 
Urtyeiie un Mrußrrungen deifelben, empfichlt ihnen we Son 
ſicht für die Zukunft und droht Ihnen mit der kdeigl. Ungaade, 
auch nah Umfländen mie ernfllicher Befltufung. 

Ropenpagen, den 8. Mop. Am 30. März haben Se, 
Maicfär gerupt, den Prinzen Talleyrand zum Ditter vom Cue. 
phantenorden ju ernennen, 

Ein Refcript Iprer Majeflät der Aöniginan die Koulgl, da 
ntihe Ranzleg euthoͤlt: Se. Mejeät der König haben yuvor 
Idt Mipfallen über den Lelchtſſan au erkennen gegeben, womit 
ungegründete oder ſeldſt erdichtete Geruͤchte, befonders über pos 
lijche Gegenflände bier in Umlouf gebracht werden, Deffen 
ungeadhter haben Zr. Meoirftät bey Ihrem Aufentpalt In Wien 
erfahren, daß folde urzeittge Aruferungen von Meyuungen no 
ia Dänemarf, und Befonders in der Hauptftadt dieſes Reis, 
abgegeben werden. Allerhöchfldiefelben haben Uns daher im ala 
nem Schreiben an Uns vom 8. April-d. 9. auferlegt, darauf 
zu fehen, Daß die im dieſer Rückſicht erlafienen Betrhle genam 
deobachtet werden. Dem zufolge tragen Wir fomopl der dänis 
ſchen Kanzley als den übrigen Givil Koligien und Drepartes 
mente, denen Unfer Nefeript vor derfelben mirjutgeilem if, auf, 
Miederum und ernfllib den unter feibige gehörenten Beamten 
das einzufcbärfen, was Se. Mojeflät Dergeftalt wiederholend 
Randesvaterlich verboten haben, mit dem Hinzufügen. dag Dies 
jentgen,, welche gegen dieſes Berbot handelad befunden werden, 
ald muthmillige Uebdertreter ber Fonigl Dandaie anzufehen find. 
In Abweſenheit Ihro Mejeit, die Königin Marie, 

Rußland. 

Aus Petersburg wird unterm 23. April in der Algs⸗ 
meinen Zeitung gemeldet: „Geſteta ertheilten Ihre Majeftät 
Die vermittmete Raiferin dem königl. wüctembetgiſchen Gefand: 
ten, Grafen von Winjingerode, eine Privaraubıen), In, welder 
Derfelbe Namens des Könige von Würtemberg Mojeftär für def 
r älteflen Hertn Sohn, den Krsuprinzen Friedrich Wilhelm 

jarl, nm Die Sand Ihret Raiferl. Hoheit, ber Sroffürflin Ras 
tharina Paulomna, verwirtmeten Qeryogia von Hoifteln » Didens 
Burg, feperlich anbielt. Die ſe Berbintnng wor (hen In Teutſch⸗ 
land In den frübern Zuſammenkünften der dabep latereſſeten 
hoͤchſtea und Hohen Herrſchaften defloffen worden.‘ 
Bermifhte Nadridtem 

Alb der Hürft Blücer vor kurzem Dur Goblen eelfete, 
font die Damburger Zeitung, ließ er den Herausgeber des 
Rheiniiden Merkurs zu ih bitten und mahm denfelden {che 
wohimolend auf. Dem Dernepmen nad hat er biefen öfent» 
fihen Sährifileler ermuntert, euch fernerpin für bie Wahr ⸗ 
Heit und Teutſchlande Recht und Slüͤck feine jablreiden Lefrr 
gu ermuthlgen. PN 

@e, Raiferl. Hohelt Der Erzherzog Karl mar am 4. May 
von Frankfurt wieder nah Main snrüßgehehrt. Am nimtl, 
Sen Tage traf. die Frau Zürfiin von Stmargenderg ud Ber 
olge zu Erankfurr ein. 

' * “ Day voſſiete ein Theil der Feldequipage ©r. Raf. 
Des Rönigs von Preußen, aus 24 Reitgferden beftshend,, vom 
Berlin kommend, dur Kaſſel no Frontfurt, — 

Auf der Side iſt eine eagliſche Krirasiloop angekommen 
melde für Rechnung der "Pönlal, prelicen Regierung vie 
Mid. Neihstpaler in Friedeihsd’or an Word hadın.- 


— —— — 
Adnigliche Theater an dem Iſarthore, 
as a Die Zimmergerenim Bien, 


ä (Dieök eines Arsrtiffementd Deplage.) 


| Beylage zu 


Berfetgerong. 
492. (3. a) Die am 1. Map 1. 3. vorgenommene Derflets 


üng von 
150 Saaͤffel Hader und 
70 Zentner Hader Ssrop 3 
Wurde wegen zu geringen Angebot von ber Höchflen Stelle mitt 
iget; eb wird daßer zur mirderholten Berfleigerang der 
1. Junp 1.3. feſtgeſetzt, wozu die Raufliebhaber mit der Bes 
merkung eingeladen werden, daß der Hinſchlag unter Vorbehalt 
Der Höhen Genehmigung Mittag um 12 Upr'gefdiehet, " 
Münden am 17. Map 1815. ‘ 
. Röntgl. befondere Adminifration der Wohl⸗ 
tpätigfeite. Stiftungen In Mängen. 
Bid, Adminificater, 





490. (3. a) Montag dea 17. Jung von 9 Bis 12 Uhr wer⸗ 
den von den, dem buͤrgerl Gaͤrtuer Bartimä Schneider angehb⸗ 
rigen, in ber Marvorftadt Mro. 204 entlegenen Orundjlüden 
ein oder mehrere Baupläge an die Meiftbiethenden salva rutili- 
catione verfleigert, KRaufslichhaber wollen ſich Daher ben dem 
« Bönigl. Stadtgericht vor der gm dieſem Zweck? angeordneten 
Rommiflion einfinden, alda die Auenuflungs Plane einfehen, 
und die mägern erfoderlihen Auficlüffe erhalten, 

Din 12. Way anno 1815. 
s Rönigk, bater. Stadegericht Dänten.- 
erna groß, Direkter, 
Beiller 


a @dictal:Borladuma. 

482. (3. a) In dem Schuſdenweſen des funftlonitenden 
Regtftrators Fran; Sales Kotſchy hat man auf UAndringen der 
—— und — —— überwiegenden TVaifivs 

nde onen, und 

—S —— will daher folgende 3Gdikte⸗ 
produeendum, et liquidandum, den 12. Yun 

ad excipiendum den *5 dann : re 

ad coneludendum den 41. Audeft 1818 und ıtwar in Tem 

- Maafe, dah als der terminus ad qnen hinſichtiich der Konktu⸗ 
fion der 9. Sepim. feſtgenrtzt Fey, ter welchetn Konkiuſtende 
Zermine Die eine Hälfte. ad replisundum,. und: die. andere 

‚Dälfie ad doplioandum zu verwenden ſey. 

Es merden ſohin alle Diejenigen, welde an Diefer Gantmaffe 
eine Zechtliche Jodetung zu machen haben, blemit aufgefodert, 
an «ben erwähnten Edikstögen en'roeder in Perſon oder Durch 
senusſam bevellmächtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Vormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre jede 
nr —* Vorrecht techtögenügend Angabringen, als ſie 

effen nicht mehr it ö i i 
a ae a. y * schoͤtt, ſendern ipso ‚Fucto ped⸗ 
Den 11. Mah 1618. 
Abniglich balerfdee Gradtgerigt Mündim 


Gerngrop, Director, 
j - 9. Hahn, 





 Edikral Beriedung 
SB: (3, 4 Fa dem Schuldenwefen Dee Oofohdſikus Mitt; 
we Daria Anua Adiſcqy Hat man auf Hadringen der Glaͤudige 


"Dapes anfgrfodert, Im Disfen Terlaen wor der zur 


Nro. 119 der politifhen Zeitung. 
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end bey dem den Aktivftand überwiegenden Paffivfiand Bir 
Sant beſchleſſen, und will daher folgende 3 Edikis Tage bes 
ſtimmt haben : 

ad produceudum, et Jiquidandum den 12, Jump ; 

ad excipiendum den 12. July; dann 

ad eoneluderdum den 11. Auguſt und zwar im dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem pinfihtlih der Rons 
kluſion Der 9. September feflgefegt fey, einer meldem: Kon⸗ 
ufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, und di 
andere Hälfte ad duplicandun zu verwenden feg, . 

&s werden fohin alle Birjenigen, welche an dlefer Gant, 

maſſe eine rechtliche Foderung zu mahen haben, hiemlt anf 
gefodert, an eben erwähnten Edikts Tägen entweder in Perfon 


‚oder durch genugfam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 


Uhr Bormittags bey unterzeichnerer Stelle zu erfcheinen, und 


“ ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rehtögenügend anjubringel, 


ala ſie aufier deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präfludirt feon follen. 

Den 11. Mop 1815. 
Königl. baiet. Stadtgeridt Münden. 
Berngröß, Direkter, 

m Hahn. 





Bektanntmadın g 
475. (3. 6) Auf Abſterben des Georg Kaſſer, hleſigen Rüs 
flers dep der St. Peters Pfarrkirche werden hiemit defim Brü, 
der Joſeph RKaifer, ehemals im konigl. preaßifhen Rriegädienfte 
und aachhla Weinwitth im Preußifhen, und Felix Kaifer, Yors 
mals in k. k. Öfterreihiihen Artegudienften, ferner deſſen Bros 
ders Sohn, Georg Raifer, Schneidersgefel aus Lantisput, deren 
gegenmärtiger Aufentgalt nicht: bekannt ift, fo mie auch ale 
übrigen unbelonnten Verwandten des Grblaffers aufgelodert, 
qh binnen zmen Monaten. von heute an über Die Anerkennung 
er vorhandenen Irgtwiligen VBerordnungen deſſelben sub pocma 
agniti dießorts zu erklären. 
Den 8. Map 1815. 
RAbnigl, baier, Stadtgeriht Minden, 
Geragroß, Director. ri 
Däpl.. 





T 


. Edietal,gadpung 
466. (3. 5) In dem Schuldweſen des virflorbenen Dans 


- delemann Dopann Andıras Rropfgans dahier, hat man von 


Seite des unterelchneten Stadtgerichte die Eröffnung des Ban, 
Verſahrens Beihloßen, und da diefer Beſchluß als rechteräftig 
gu betrachten iſt, fo werden aunmehe Die geſehlichen Gdiftstäge 


in folgender Ordnung angefegt, namlich 


1. 2 producendum et liquidundum Donnerstag den & 
und; 

2. ad excipiendum Donnerstag den 8. Dulg; q 
d. al concludendam Donnerstag den 7. Auguft d. 9, 
uud mar In der Maße, daß für das Konkluflons , Berfohren 
Im Gamen 30 Tagen anberaumt fepn follen, Deren eine Hälfte 
nur Abgabe der Replik, der andere aber zur Abgabe der Dns 

piit beſtimmt iſt. 
Sammtliche Glaͤudiget oder ſonſtige ——7— werden 
schandlung 


Diefer Sache niedergefehten Rommiifion entweder in Perfon ober 
durch Hinreihend bevollmädtigte Anwälde Bormittags .g Uhr 
auf dem biefigen Stadtgerihtögebäude zu erſcheinen, und ihre 
Nehrönotpdurft zu beobachten, midrigen Hals mit Der gefeglis 
Gen Prätlufionsflrafe gegen fle verfahren werden wird. » 
Regenöburg, den 3. May 1815. 
Önigl. bater. Stadtgerigt, 
Behr, Berger. 
Richter. 





Berſtelgerung. * 
474. (5.5) Im Wege der Vollſtreckung wird die Ders 
“Berge des Anton Renoth, Kartätſchenmachere In der Vorſtadt 
Au Öffentlich verfteigert. 
Disfe Herderg if in der 6. Sektion Hausnumero 350 ber 
eht Über 2 Stiegen In einer Stube, 2 Kammern, leg und 
he nebft 2 Beinen Kaͤſtchen und murde auf 400 fl. 'geihägt. 
Zu dieſer Berfteigerung wird im Randgerihtögebäude auf 
den 8. Jund früh 9 — 12 Uhr eine Gommiifion angefeht, wor 
bey Raufsluftige zu -erfcheinen, Ihe Ayboth zu Protokoll zu ger 
ben und die Ratififation zu Hewärtigen haben, 
Sign. den 5. May 1815. 
Königlihrbaterifhes Randgeriht Minden, 
Steprer, Landrichter, 





465. (2. 6) Das große Rad, aus welchem die Geminfte 
ber Bottorie von den Herrſchaften Walbern ot Rigelberg 
gezogen werden, ift bereits auf dem biefigen Rathhauſe aufges 
Belt und Bann von Jedermann täglich befehen werden: da bie 
Ziehung am 30. Juntus diefes Jahre wirklich vor ſich gebet, 
10 werden die 56,000 Nummern noch im Berlaufe Diefes Mo, 
narö von den Deren Gommifjarien des Fönigl. Stadtgerichto, 
und der königl. Poligen , Direktion öffentlich Im daſſelbe eingelegt 
"werden, 

Indem der Unterzeichmete die Chre hat, das Publikum bies 
don Im Renntnif zu ſetzen, fo empfiehlt er fih den Deren Lieb, 
Habern um gütige Auftrige zur Abgabe der noch vorhandenen 





Bor, Muͤnchen den 8. 1616. 
v. Zolfon Uplfeldern 
’ Anzeige b 
„#95. Untergeineter macht dem Pubiltum bekannt, daß 


erfein voriges Logis im Auguftiner Stodverlaffen, und gegenwärtig 
das Raufmann Hopfnerifhe Haus vis a vis Der Mauthalle bepm 
Eingang des Fürbergrabens über 1 Stiege Mio. 1089 dezo⸗ 


gea habe. \ 
De. Reubel, 
praßtifher Stadt, und Armen » Arzt. 


a57 (3. ) Ber natmachuma. 

Endes geſehhte bieten Ipre Behauſung, worauf eins Welsger 
bered haftet, zum Kaufe aus, 

Das Haus zum Gaiffer genannt If In gutem baullchem Zus 
Rande erhalten, Im Markte Roſenheim am Cingange in dee 
Bärbergafie gelegen, ein fchönes anfehnliches Gebäude, an einem 
fregen, offenen Plage, bey vortheilbafter gutee Gelegenheit, an 
dem vorbeyfiiefenden Bache gelegen, von mo aus das Waſſer 
in die Werkftärte geleiter wird, 

Das Haus ift 3 Stocwerk hoch, mit 12 fhnen Zimmern 
I⸗ gutem Brmdibe und Doljleg, einen ſchoͤnen großen Trock 


nungsbeden verfehen, von drey Selten ſteht das Hau 
ohne daß ein anderes Gebäude —— — oen key, 
Taͤglich kann es der Kaufeſiebhaber beſichtigen. 
Rofenheim am 8. April 1815. 
- - -  Branz und Magdalena Haas, Wels,‘ 
gärbere Gpeleute, 





459. (3. €) Dep Untergeichnetem find angekommen At 
u haben: . —F 


‚Achte Havanaah Gegarın mit Fr 


de;tiehl te . 


* D “3 fl. — ke. 
* ditto ditto mit — * 
ohr X 2 12 «di 
Drdinaireditto ditto. mit x ge = 
Ropr . . . . 0 1.54 „ dittn 


Johann Anton Steiner, 
Sendlingergofie Nro, 866. 


468. (3. 6) Im Marg teiter Haus in der Mei 
auf Michaelo ein Quartier über 2 Stiegen um 120 —— 
miethen, und täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr anzufehen, 





96. Themas Amalin, fahrender Regenedurger Borg ig 
Landehut, gedenkt fein Anmelen in Sandspur , Beftehend im 
Haus, Etollungen, Meinem daran floßend.n Gärten und mep. 
zeren Tagwerten Wiefen; unter billigen Bedingnifien zu wer. 
kaufen oder zu verfliften Fe 





487. Gingetretener Hindernifie wegen; iſt neuerdings das 
vor dem Schmwabingertbor auf dem ehemaligen Kapuzinergrar 
ben Meo, 1349 gelegene Quartier wit 4 beijbaren Zimmern 
und einen Rabinet, monotlih, ganz eder theilmelfe mir oder 
opme Möbeln täglich gu beziehen, 





489. Im Graf Rechberg Haus an der Brunnenftraße Rev, 
1184 ift eine helle angerehtne Wohnung auf Didaeip zu ner 
Riften, befteht in 7 Zimmer, Küche, Kıller, Spelſe, kann auch ger 
theilt werden, tft gw ebener Erde zu erfragen, 


488. Gine fehe ſchöne urb Teltene Bintigtung zu ‚eine 


Apotheke fcht zum Berkaufe ſeil. O. ü. 





485. Gs find im Schedwilliſchen Daufe steh beym Schwa⸗ 


bingerthor in der Königeftrage Me, 1347 zu ebener Erde vom 
‘fhiedene B umengattungen, als Groffel zweig, Brigendiuml, Ros 


ſeaſtba, Lomperten, Jasmin, Aurikeln und anders, um billigen 
Preis zu haben. \ 





486. ine große. Quantität Rraut:, Erddorfden: , Ranı 
nen. 5 Rohirabi,, und Wirfhingpflanzen find zu verkaus 
fen * * 2 a 


480. (2. 5) Gs wird biemit Bekannt gemacht, daß ich das 
Logie in dem Windenmahergäßhen verlaffen, und jene in Hofe 
glafer Haus, in der Schaͤflergaſſe Mro, 1555 über 2 Etiegen 


bezogen habe, 
Joh. Baptif Lehner, 
b. Manns: Schneidssmelker, 
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Bahbern. Spradt, anter.der Aufſqtutt Kongreß gu Wien, 
Münden, deu 2i. Map. Ihre Majefät die Raifes folgenden Auszug aus den Monferenjprorofoll der Mid: 
in von Rußland Haben heute von Romphenbug aus elms te, welde den Traktat von Faris unterzeichnet haben,- 
Heine Reife nah dem Tegeruſee angetreten, mm diefe ſchon⸗ Siteng vom ı2. Dap 1815, Die Kommiffion, weide 
Begend zu fehen. Ihre Maf. werden gu Tegernfee in um amyg.d.M. *toannt worden Il, um zu unterfuden: Db * 
Schlote des Eönigl. General . Poildicektors, Örpen, v. Dredfel, mach dem fett Rapolcon Bnonaparte‘s Rüdkeht nad Frapkteich 
abtreten, vorgefolenen Begrbenteiten, und In Folge der zu Paris er. 
Münden, den 22. May. Die Runfloushckiung der kin.  felenenen Öffentlichen Schriften über die von Den sstordifken 
Afadeımie der bildenden Rünfe, Die am 12. Dftober des voris Maͤchten am 13. Diär. d. 9. gegen ihn erlaffenen Detlora: 
gen Jahes zur Feyer des Alerpöditen Maniensfeites Seiner tom, ndtpig fep, zu einer nenn Dellaration zu ſchrelten, bat 
Mojekärt den Röntgen erhffner wurde, in erſt Heute ge im der deuligen Sitzung uachſteheuden Bericht abgeflattet: Bis 
flotten worden, nahdem Se. königlige Majedt , nach Aler: ttht der Kommiffion. Die am 13. Mär d. 9. gegen 
yon yrer Rüdkepr von Wien, fodann Gr, Pönigl Hoheit Mapoleon Buenaporte und feine Anhänger, von den Mächten, 
der Reonpeinz, mie früher I). MM, die Rbaigin und Die meldeden Parifer Friedenstraftat untergeicineten, erlaffene Dakla 
Ralferin von Rafland die ausgetelten Yhrıke su betr achten ge . raten, IA felt Duenaparte's Rüdkehr mad Poris won den dur 
wirdigt. Die Rummern des Ratalogs (ohne die Pteis arbel. pn braufiragten Perfonen in veaſcidenen Formen erörtert 
ten) hatten ſich auf 690 erhoben ; Der Preibarbeiten im Jah worden. Da kiefe Grörterungen zur üDgemeinen Renntnig ge: 
Der- Diftorlens und dar Bandfhaftsmalerey, desglelchen der Bild, langt find, aud ein von fm com Bir fimmilihen @ouvereind 
hauertung waren im. Sanjen achtzehu. Die Preiseripeitung gerichtetes Gendicreiben mebft einer Mite des Herjogs vom Bi, 
wurde fon im Rovember vorigen Japrs daro rin Vrogramım _ cenja am Die Dirtgicenden Minifter der suropäfgpen Rabinerte mit 
der Akademie bekannt gemadt. Den Preis für Die Hiforifhe Ber adfiht, bie Öffentliche Diepnung su gewinnen und irre zw 
Aufgabe (das Dpfer Roa’s mach der Sündfiurp) erpielt Ders führen, öffentlich defannr' gemaht worden If: © bat die In 
Dotepp Anton Rpomderg aus Borariderg, Bögling der Akad Ber Sifung vom 9. d. M. ernannte Kow wiſſton den Auftrag 
mie. Niafdem erwarb ih eine Beihnung des Hra. Johann srholten, über Biefe Segenflände ein Gukachten abzugeben; und 
Nepomuk insel von Münden rin defonderes Bob. Den Preis da man in den odgedauıen Bekanntmad ungen, um bıe Drfla 
im der Laudſchaſismalereh erpieit Hr. Zoſeph Roh, dermalen in tatiom vom 13. Märy zu entträften, Dagegen aufinflelen ver 
Wien, Evrrefp. Diitglied Dee Akademie, Dir Preis in Der fur har: +, Dop jene Deflararion, da fie gegen Buonapartı 
Budpauerkunft murde dem Theſeua von Hen. Jopann Haller ans in dem Beitpunke feiner Landung in Brankrei erlafien wurde, 
Junebrud, Zoallag der Meademie, zu Tpell. Das Im Pro niet mehr anmenbbar ſey, feitdem er ih ohne offenen Wider 
gramm der Akademie junächft autgejeidhnete und auch im Ume fand, der Regierung bemödtiget, und daß eben Diele Thatfede 
rip gegebene Werk war von dem Bildhauer Hrn. Jorhann In Papı al8 pinreigender Beweis des Wunfhes der Nation alcht nur 
fau und wurde, da «6 deu Pesis nice erpalten patte, durch eim _, feine epemaligen Rechte In Rüdfiht auf Frankreih bon neurm 
anferordenitihre Seſch·ut Br. königl, Maj. huldoolef delohat. begründe, fondern auch den andern Mäkten alle Befugriß neh 
Das einheimtſche Publikum und eine Menge ausgezeichneter Per, me, Die Nestmäßigkeit feiner Regierung in Frage gu fellen: 
fonen ans aflın Ländern Europa's, Die vum Theil durch Die 7. Doß er dur das Anerbleten, den Traktat von Paris gu 
Beitumflände plerpergefühns wurden, haben mit emtfhiedenee  Heftärigem, jeden Grund zum Kılege gegen Itn aus dem Eiege 
Tpeilaapme nnd Anerkennung dirfe Bereinigung meift varerläns geräumt habe: So I die Rommiffion befonders ongımiefen 
Biiher Munfiwerde gefepen, unter denen Yiele durch Umfang ber morden, in Ueberlegung gu sieben: 1. Db in Buonaparte”s 
deoteud, Die meifien yrechende Beweiſ⸗ lebendig regfamer Zar Berpäitniffen gegen Die europätlen Maͤchte, durch feine Ankunft 
Imte umd immer fortichreitender, flets ſich ſtetgender aunſtuͤbung in Paris, und dur Die Unn ande, von weiden fie begleiier ge: 
find und zugleich einen Masfob für Bir Deurtpeilung jener weien, eine Aenderung bewirkt worden fen? 2. Ob das Anır 
unterungen und wonlderechneter Unterflüg ngen abgeben, Dieten, den Parifer Frieden dem 30. May 1814 zu beflärigen, 
Deren ſich Die bildenden Künfs anter der Regierung Unfsct® Be Wägte bewegen Hönne, anflatt des In der DeMarotien vom 


Ulergaädtgfen Röniges erfreum, 15. Diärz ausgelpracpenen Eoflems, ein andıres ensunchugn ? 
Deflerreid. 3. Dd «8 möihig fey, eine neue Deklaration sur Beflättaung oder 
Du Bin Beiug enthaͤlt in tautſher mad frang  mäpern Beflimmwang, der am 13. Mär; ergaugenen, befännt zu 


magen ? Div-Remmaigien srfaiter, na zeifer Erwägung dir 
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vorflehenden Nragen, der Werfammlung der Bevollmächtigten 
won dem Refultare ihrer Berathſchlagungen folgenden Bericht: 

Erfie Frage Dat ih das Berbältnß-Buona 
Pdrtes gu den Guropdäifben Machten duch 
Den erſtea Grfgig feiner Unternehmung, oder 
Durch Die feit feiner Ankunft in Paris vorge 
gefalluen Umſtände geändert? 

Als die Maͤchte Buomapart’s Laudung in Frankreich ber 
mahmen, Bonnten fie in ihm michts ambders erbinfen, als sinen 
Mana, der, indem er an der Gpige eines bewajjneten Haus 
fens , und mir dem eingeflaudenen Borhaben, die beitcheade 
Regierung zu Aürzen, auf dem franzoͤſtſchen Bebier erſchlen, ius 
dem er das Volk und Die Armee jur Empörung wider den 
echtmäßigen Monarchen aufeief, und indem er fih den Titel 
eines Raifes der Franzofen anmafte *), Mid allen den Sıras 
fen Preis gab, welche die Geſetze fhmtliher Staaten gegen 
Berbtechen diefer Art ausgelproden haben; einen Mann, Der 
einen von den Gouyerains auf Treu und Glauben ikm ber 
mifligten feytrlichen Dertrag gebroden hatte, einen Mann cud, 
Ih der, weil er Frankreich aus einem Zuftande der Ruhe und 
Wohlfahrt, im ales Ungemiah des Innern und auswärtigen 
Krieges geriſſen, und über Europa, in dem Augenblicke, mo 
es die Wohlthaten des Fricdens für feine langen Leiden entihäs 
Digen follten, die traurige Rothwendigkeit einer abermaligen 
allgemeinen Bewaffnung verhängt hatte, mit Recht als ein ums 
v⸗rſoͤhnlicher Feind des algemeinen Wohls detrachtet wurde, 
Dich war der Urſprung, dieß waren die Beweggrüade der Dec 
Flaration vom 15. März, siner Mafregel, deren Gerechtigkeit 
und Nothwendigkeit allgemein anerfannt worden if, und welche 
die Stimme der Welt bekeäftige hat, Durch die Begedenheis 
ten , welhe Buonaparte nah Paris gebracht, und für den 
Augenbid Dean Beſitz dar hoͤchſten Gewalt wieder in felne Hände 

eliefert haben, iſt das Berpältniß, worin er ſich zur. Zeit feiner 
adung in Frankreih befand fabtiſch geändert; aber dieſe 
dur jrafbare Ginverfländniffe , militäriihe Berfhwörungen, 


und empörenden Berrath herbepgeführten Begebenpeiten, konnten 


kein Recht ſtiften, fie find aus einem rechtlichen Standpunkte 
betrachtet, null und nichtig; und wenn die Lage Buonaparie's 
id wefentlih und rechtößräftig geändert haben folte, fo müßs 
tem die Schritte, die er gethan, wm auf den Trümmern ber 
von ipm geſtuͤrzten Regierung, feine Macht mieder zu ers 
heben, Durch irgend eien Rechte, Titel beflätige worden 
fron. Busnaparte behauptet in feinen Bekanatmachungen, Dis 
vu Gunften feiner Wiedereinfegung auf dem Frauſdſiſchen 
Thron erklärte Stimme des Franzoifhen Volkes ſey Hlarel» 
end, um dieſes Rechts Titel zu begründen, Die von den 
Maͤchten zu erhrernde Frage kommt daher folgendermaffen zu 
ſtehen: Raum die wirkliche oder vorgegebene, ausdrüdlige oder 
ſtiüſch welgende Zutimmung des franzöfiihen Volles zur Wle⸗ 
derherſteluug ber Macht Buonapartes, in feinem Berpaltatile 
gegen die auswärtigen Mächte, eine reisträftige Derindsrung 
bewirken, und Ihm einen für die Maͤchte bindenden Gparakter 
beylegen? 

) Der erſte Artikel des am 11. April 1814 mit Napoleon 
geihloffenen Dertrags lautet alſo: „Der Raifer Napoleon 
leitet für ih, feine Etben nnd Nachfolger, und alle Mits 
glieder feiner Famille auf alle Souveränttätsrechte und 
Bewalt nibt allein über das fransbiiihe Reich und dos 

* Königreih It Alen, fondern auch über alle andern Lander 
Berg — Migis deſto weniger nannte ſich Buona⸗ 


Die Kommiſſton iſt überzeugt, daß jene Zuftimmung fol, 
Wirkung nit haben kann; und folgenkss find die re 
rer Urberzeugung: Dis europäifchen Mächte kennen die Bund; 
Säge, von melden fie im ihren Berpältnijfen gegen unabhängige 
Staaten auszugehen haben, viel zu gut, als daß ſie einem folden 
Staate, (wie man fie faͤlſchlich beſchaldigt) „„Wefege Difricen, 
id in feine lanctn Angelegenheiten wilden, ihm- eine Regie, 
sungsform vorihreiben, ihm einen Oberherra nad der Willkähe 
oder Den Launen feiner Nachdarn aufdringen wollten“ *), Sie 
wilien aber auch, daß die Sreopelt eine Nation, ihre Regiss 
rungsforn zu verändern, gerechte Orängen gaben muß, und daß 
fremden Mächten, wenn fie gleich nicht befugt find, ige 


den Sebrauch, den fie von diefer Freyheit machen fol, voryıs 


fhreiben, doch unbesweifelt das Recht zuſteht, Mh gegen d 
Mifdraub, dem lie zum Nach heil anderer — Be His 
su verwapren. Bon Dielen Brundfügen durdrungen, maffen 
die Machte Ah wicht an, Frankreih eine Regierung aufzubrin, 
gen, fie werden aber nie dem Rechte eutſagen, zu verhins 
dern, daß unter dem Namen einer Regierung , ein Brennpunkt 
son Unordmung,. Zerrüttung und Berderben für alle übrigen 
Etaaten gefliftet werde. ie werden dis Unabhängigkeit Frank 
reihe ee a0 —— wo fie nicht mit ihrer ei« 
genen erheit und mit der allgemeinen Ruhe von 

Wit erſptuche Nebt. * 4 ’ Guropa im 

Diefes Recht Der veceinten. Souveralas, bey Verhandlung 
der ınnern politiſchen Berpältnilfe Frankteiche eine Stimme zu 
führen, if im gegenwärtigen Sale am fo unbefireitbarer, aie 
Die Abſcheffung der Macht, die man jest wieder bort einführen 
wid, die Grundbedingung eines Traftats war, auf welchem alle 
bis zur Rüdkehe Buonapartes nah Paris, zwiſchen Frankreich 
und dem übrigen Europa 'beitependen Berhältniffe ruhten. Ar 
Tage ihres Ginyuges In Paris erklärten die Souvereind, Daß 
fie. nie mit Buonaparte unterhandelm würden ”'). Dieſe Er 
Mirung, in Brantreih und in Europa allgemein geptieſen, fügrıe 
Die Entfagungsatte Napoleons und Die Konvention vom is 
Avril herbeg; fie ward bie Grundlage -der Hauptunterhandlung ; 
fie wurde in dem Gingange zum Traftat von Paris ansdrüds 
li ia Anregang gebradt, Die franzöflide Nation, vorauspes 
fest, fie fen volkommen fin, und volllommen einig, aan 
ſich dennod jener Grund» Bedingung nicht entziehen, obne 
den Trattat von Paris, und alle ihre biöperigen Berhältnife 
mit dem Guropälfgen Staats Spftem umzuftoffen. Don ber 
anderen Seite üben bie verbündeten Mächte, Inden fie auf 
der nemlihen Bedingung beharren, mur eln Recht aus, 
weldes ihnen unmöglıd beſtritien werden fann, man müßte 
denn annehmen wollen, daß die heiligften Berträge, je nachdem 
ed einem oder dem andern der eontrehirenden Theile beitebt, 
einfeitig gebrochen merden dürfen, 

&s folgt. hieraus, Daß’ der Wille des ftan zoͤſtſchen Volkes 
Beinesweged hingeicht, um eine Regierung, die dur feverliche, 
von eben diefem Volke mit den fämmtlihen Guropäifgen Mäd 
ten abgeſchloſſene Verträge verbannt war, auf eine rechtskraͤf⸗ 
tige Weite wieder perzuftellen, und daß man unter keinem Bots 

parte in feinen Proffamationen von Belf de Juan, von 
ap. von Grenoble, von Loon u. ſ. f- Bon Gottes 
Gnaben, und in Kraft der Reiksfonftitution Kaiſer dee 
Frangofen ıc 1." S. Monitor vom 21. Maͤrz d. J. 

*) Sp wird in dem Berichte Des Baonapartifhen. Stoats—⸗ 
Raths von den Abfichten der Mächte geſprochen. S. Mo⸗ 
niteur vom 15. April d. J. : 

") Deklaration vom 51. März 1814 
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wande, das Recht, den, befien Ausfhlieffung vom Throne die 
Borbedingung aller Friedensumterhandlungen mit Frankteich ger 
weien war , jurüd zu rufen, gegen die Maͤchte geitend machen 
Bonn. Der Wunſch des franzöfiihen Volkes, wenn er auch ia 
der gültigen Zorm ausgeſprochen wäre, würde alfo nichts deito 
weniger ohne ale Kraft fega, wenn es darauf anfommt, eins 
Weglerung wieder, eluzuführen, gegen melde fi gan; Europa 
vom 31. März 1814, bie gum 15. März 1316 ins Zuflande 
fortdauerader Proteflation befunden hat; und aus Diefen Ges 
fihrspunkte Berater, iſt Buonapartes Bage heute genau bie 
felbe, die fie in dem bepden lepigenannten Zeitpunkten war. 
Zweyter Berigt Rauna dad Anerble—⸗ 
ten, dem Parifer Traktat zu betätigen, in ben 
Maafregeln der Machte eine Aenderung bewin 
Zen? Frankteich hatte keinen Grund, ſich über den Pacifer 
Zraftat zu beihweren. Diefer Traktat hat Feankteich mit Gus 
zopa audgeföhnt; er hat allen feinen wahren Bedürfnifien Ger 
nüge geleiftet, igım ale weſentlichen Güter, ale Glemente ber 
BWonlfaprt und des Ruhmes, die ein zu einer der erflen Stel⸗ 
ken im eatopatſchen Soſtem beruffe nes Volk, vernünftiger Weiſe 
degehten touate, gefichert, und nur das verfagt, was für frank: 
relch feld, unter dem trügerifden Scheine eines großen Rar 
Siomalglanzes eine unwerfiegbare Quelle von Bedrütung, Berfall 
und Elend war, Der Traktat war fogar eine umermeßlide 
Wohlthat für ein Sand, weiches der Wahnfinn feines Regenten 


in dea Hölflofeften Zuftand geflürge hatte’). Die vr 
Sündeten Machte hätten Ihrem ntereffe und igeer Price 
offenbar sumider gepaudelt, wenn fie für fo vie Mäßigung 


unb Sroßmuth, Durch Unterseihuung des Traktats nicht irgend 
einen meientliden Bortpeilerlangt hätten; ber einzige aber, 
nah melden file ſtrebten, mar der Fried⸗ fr Eu 
ropa's und Fraukteichs Bid, Mie würden fe in eis 
wer Unterhandlung mit Buonaparte, Dirfelben Bedingungen 
suneftanden haben, Die fie einer Regierung bewilligen konnten, 
„melde Europa tin Hnterpfand der Sicherheit und Behartlich 
keit gewährte, und mithin die Maͤchte der Norhwendigkeit über, 
hob, von Frankreich die Buͤrgſchaften zu verlangen, die fie um 
ter feiner vorigen Regierung gefodert hatten “), Diele Clau⸗ 
(el kana vom Parifer Traftat nicht getrennt werden ; fie aufheben 
St, ihn brechen, Die förmllde Zuflimmung des franz. Volkes zu 
wonaparte') Rüdtehr auf Den Throm, würde einer Krieger 
Eldrung gegen Europa gleih gelten; denn der Eriedensftand 
swiihen Guropa und Frankreich berupte einzig auf den Traktıt 
von Paris; und der Traktat von Paris Bann mit der Herr⸗ 
(haft Buonaparte's nicht beſtehen. Wenn dieß Argument noch 
einer andern Stuͤtze bedürfte, fo würde es fie gerade in Bao, 
naparte'6 Anerbleten, Den Traktat von Paris zw beſtaͤtigen, finden. 
Diefer Trakat war gewiſſenhaft befolgt und volljogen morden ; 
die Berhandfungen auf dem HBiener ; Kongreß waren nur Er 
Hänzungen und Entwidelungen deffelden gemweien ; und opne Buonas 
Darte'6 neum Frevel würde derſelbe Traktat, auf. eine lange 
Relge von Japren hinaus, eine der Örundlagen dee *iropäis 
ſchen Staus »Reies geweſen feyn. Diele Dridaung der Dinge 
*) „Der Raifer, überzeugt von der Eritifchen Rage, in mel 
he er Frankreich verſeht hat, und vom Dur Unmoͤglich · 
keit, in welcher er ſich befindet, es zu reiten, ſcheint ent, 
ſchloſſen, die Regierung gänilib, und ohne alle Gin, 
fhräntung niedergulegen,“ (Schreiben des Marſchall Rep 
an den Fürſten v. Benevent; im Moniteur vom 
7. April 1814.) 
”) ©. den Eingang des Parifer Ftieden Traklats. 


hat aber einer weuen Revolution Platz gemacht; und die Werk, 
seuge Diefee Revolution, ob fle gleih ohne Interlaß, verihern, 
„daß ſich mies geändert habe“ *), verſtehen und fühlen aue 
su gut, daß alles um fie her anders geworden ifl. Die Frage 
Ik beute nicht mehr, ob der Traktat von Paris aufrecht erhal, 
ten, fondera vielmehr, ob er von neuem geſchloſſen werden foll, 
Die Maͤchte befinden ſich wieder gegen Frankreich im Der. mems 
lichen Lage, in welchet, ie am 31. Mär; 1914 waren. Nicht 
um dem Arlege vorzubeugen — Denn Fraukreich Hat ihm in 
der That fhon begonnen — fondern um ihm ein Ziel zu ſetzen, 
Bann man heute Europa den Vorſchlag thun, auf Verbiaduns 
gen, die vom denen des Jahres 1814 Durdaus und wefeutlide 
verſchleden find, Frieden zu ſchlieſſen. Die Ftage har mithin 
aufgehört eine Rechtöfrage zu feon; fie iſt aur noch «ine Froge 
der Klugheit und der polltiſchen Berehnung, bey wilder: die 
Moaͤchte nichts als das wahre Intereſſe ihrer Völker, und das 
europäifhe Gemein ı Zusereife zu Rathe zu ziehen haben. 

Die Gomeiffian hielt es mit für motpwenbig, die Gründe, 
welde In diefer legten Hinſicht die Maaßregeln der Gabinerte 
geleitet Haben, hier volRändig auseinander zu fegen. Es mag 
genug feyn, zu bemerken, daß der, welcher fich jest erbistet, dem 
Zraktat von Paris zu beflätigen und auſtott der Bürgfdaft ei 
us Souverains, deſſen Rechtüchkeit ohne Flecken, defien Wo hl⸗ 


wollen ohne Graͤnzen war — Die ſeinige vorfhlägt, derlelbe 


if, der fünfzehn Jahre lang die Erde verwüſtete, um Befriedis 

gung für feinen Gprgeis zu finden, — der mit Millionen von 

Schiachtopfern, und dem Wohl einer gangın Generation, ein 

Groderungsfoftem duchiegen wollte, welches augenblicklich⸗ BVafı 

feaftilflände, Die den Mamen der Friedensichlüffe mit verdiene 

ten, nur noch Drüdender und no verhafter machten *);de, 
nahdem er durd unfinnige Unternehmungen das Glüd ermüs 
det, gan; Europa wider ih bewaffnet, und alle Kräfte Frank, 
eeih6 erſchoͤrft hatte, ſich gendthigt fah, feine Entwürfe aufjus 
geben und dem Tprom entfagte, um eimige Trümmern feinee 

Griflenz zu retten, — der im einem Augenblid wo die Wölker 

Guropens fi der Hoffnung einer dauerhaften Ruhe überliefen, 

über neuen Berflörungsplanen brütete, und darch eine doppelte 

Treuloflgkeit, gegen die Mächte, die ihn allzu greßmüthig 

geſchont und gegen eine Regierung, der er nur dur die ſchwaͤr⸗ 

zeſte Berrätperep bepfommen konnte, den Thron wieder an fi 
*) So heißt es zu wiederholten Malen Im Schluß des von 
Buonapartes Gtaatsrath erftatteten Berichles. Moni: 

teure vom 13. April 1815. 

") Die Sommifiten glaubt hier, die wichtige Bemerkung nicht 
übergehen zu dürfen, daß der größte Tpeil der gemalt» 
thätigen Groberungen. und gezwungene Ginverleibungen, 
webuch Buonaparte nah und nad das, was er das 
große Rei nannte, gebildet Hat, in jenen Zwiſchentäͤu⸗— 
men tıeulofen Friedens Statt fanden, Die für@uropa vers . 
derblicher gewefen find, als die Krlege ſelbſt, von Denen 
es heimgeſucht ward. Go hat er Piemont, Parına, Ga 
nua, Bucca, das römifhe Gebiet, Doland , die Pänder 
ber 32. Militärdivifion au fi gebrocht. Im einer ähm 
lien. Epoche des Frledes (menigftens mit den fümmtlis 
chen Rontioentalftsaten) führte er au feine erfien Schläge 
gegen Portugal und Spanien aus, und glaubte die Eros 
berung Diefer Bänder durch bloße Liſt und Dermegenpeit 
voDender zu haben, als die Baterlandsliebe und der Ruth 
der Wölter Der pprendiihen Haldinfel ihm In einen uner 
warteten blutigen Rrieg zog, der der Anfang feinss Fal— 
les und der Rettung von Guropa wurde, 


540 


eiß, auf den er Bergicht geleitet und den er mie anders als 
zum Berderben Fraukeetqho und der Welt befeilen hatte, 
&r bit Guropa keine andere Buͤrgſchaft vorzufchlogen,, ald 
fein Wort, Mer aber hätte nad einer graufamen Grfahrun 

‘yon fünfzehn Jahren, noch den Muth, eine ſolche Bürgſcha 

anzunehmen ? Und, wer möchte, wenn ed wahr if, daß die 
frangöfifhe Nation felne Sade zu der ihrigen gewacht hat, auf 
Rüdbärgichaft einen größeren Werth legen? . 

Der Friede wit einer Regiernagy die folden Händen anver, 
fraut: und aus folden Beſtandthellen zufammengefcht wäre, 
würde nichts old ein BZuhand immerwährender Ungewißhelt, 
Unsuhe und Grfahr ſeyn. Heine Macht Fönute zu einer wird 
Uden Gntwaffonng fbreiten; die Bölker mürden- feinen der 
Wortheile eines wahren Friedemsftandes genießen, und von Bas 
Ben aller Art-zu Boden gedrüdt werben; das Bertrauen würde 
nirgends wieder aufirben und folglich Indußrie und Handel al 
Ienthälben Danteder diegen; mihts würde gefichert, nichts würde 
Hleibend feyn im Dem politiichen Berpäleniifen; ein finfteres Miß⸗ 
Bergmügen würde über allen Ländern ſchw⸗den, und das geängs 
ete Buropa, von einem Tage zum andern einem neuen Auss 

& entgegen fehen. Die Gonverains haben das Intereſſe 
Ihrer Voͤlker gewiß nicht verfanat, indem fie einen offenen 
Krieg mit allen feinen BDeſchwerden und Opfern einem fo peins 
lien Zuflande vorzogeu und die Maaßregeln, welche fie ers 
ariiten, find allentpalben mit unbedingtem Benfal aufgenomr 
men worden. Die öffenılide Meinung hat ſich ben dieſer gros 
hen Gelegenhelt auf eine ſeht beſtimmte und feyerliche Art vers 
nehmen laffen ; nie konnten Die mahren Grflnnungen der Böl, 
ter richtiger erkannt mod treuer ausgelegt werden, ols in eineu 
Augendlide, wo die Repräfentanten fämmtliher Mäcte ſich ver 
einigt fanden, um den Arieden Der Welt su befeigem, 

Dritte Brage. If es nötdig sine name De kla ⸗ 
sation au erlaffen? Die Bamertüngen, welche die Roms 
mifflen Hier vorgetragen bat, ewthaktem bereits die Antmort auf 
Die iepte von ihr su verhandelndegrage. Sie pält für ausgemagt:: 1) 
Dof die Beweggründe, melde den Mächten Die Deklaration 
vom 13. März eingegeben haben, von fo einleuchten der Ge⸗ 
reihrigkeit, und fo entiheidendem Gewichte waren, daß Feine der 
Soppifteregen, durch welche man jene Detlaration zu entkräften 
vermeint hat, ihr bevfommen kann; 2) daß dieſelben Beweg⸗ 
gründe noch heute in ihrer ganzen Kraft beſtehen, und daß die 
fett Der Deklaration vom 15. Märs vorgefallenen faltiſchen Ber⸗ 
änderungen, für das melentliche Berhälinif Baonaparte's und 
Ftantteichs zu den übrlaen Staaten von Feiner Wirkung feon 
Tonnen; 3) daf das Anerbieten, Den Traftat von Paris qu bes 
flätigen, auf den Entihuß der Mächte im Seiner Rödfichr Ein⸗ 
Muß haben Ponn. 

Diefe Rommilfion iſt daher der Meynung, daß #6 über 
lüßig fenm wurde eine neue Deklararion zu leſſen. 

Die Berollmaͤchtigten der Höfe, weiche den Traftat von 
Paris unterzeichneten, und, als ſolche, den bentretenden Mach⸗ 
ten für Die Belziepung Deflelden verantwortlich find, haben ‚den 
vorfichenden Bericht erwogen und genehmiget, und Demnädft 
verfirat, daß das Protokoll der heutigen Sitzung, den Bevoll⸗ 
micfigten der übrigen Röntglien Höfe mitgetheilt werde Bus 
gitich IM beichloſſen worden, elmen Auszug Diefes Protchols 
dur Den Drud befanmt maden au laſſen. Bolgen die Unter, 
fbriften im Alphabetither Ordaung der Höfe, (Nach dem Dris 
ginal im fransifiher Eprade). Deflerreid. Bir von 
Dietteenih. Fernhere von Weſſenberg. Spanten P. Go— 
me, Labrader. Brantseidg. Zürf von Talleyrand, Herzog 


v. Daſbecg. Graf Boris v. Noalt⸗a. Großbrfttannte 
Gloincartg. ¶ Catheatt. Etemwart. Fit a 
Palmilo. Saldanpa. Lode. Praußen. Hürfv 
u er — —— —— Graf v. Rem 
. Braf v, Stadelber af v. Reſſelrod⸗. 
— —— F— Gin 
unierzeihaeten Berolmäd nehmigen ebenfo 
Die in dem werflshenden ——— —— —— 
GSrundzaͤe, und Haben demfelſben ihre Unterfarift berg: fügt, 
Bien, den 92. Map 1815. Baiern. af v. Rräberg 
Dünemwa:t, Graf v. Bernstarf, I. Briusief. Panne 
Der. Sraf v. Minfter. Grof v. Hardenberg Niederlande, 
Baron Spam. Boron Gagera. Sardinien. Darquis de 
St. Marfon. Graf Roi. Sadfen. Graf. CS dulsmdurg. 
Bizilten. (Beyde). Hommandear Rufe. BWärtemberg. 
©raf v. Wingingrrode. Boron Linden, 

Die Prefdarger Zetiong enthält Folgendes aus Prefburg 
vom i1, Day. pre Moj. die Adnigin von Sachſen und bie 
übrigen no bier befindlichen Glieder der koͤnigl. Familie, has 
ben fi geſtern zu einer Zafammenkunft mit Sr, Maj. dr 
Könige nah Brud am der Leitha begeben. Ihre Mojefläten 
find daſelbſt durch den freundſchaftlichen Beſuch Ihre Mairftät 
der Ralferim von Dre ei übereufht worder, weile In Begleie 
tung Dres Prinzen Anton aud Der Pringefin Theteſia von Gar 
sen, ih von Wien er sr verfügt hatte, 

ranteei cd. : 

Zolgendıs find Nayridien aus dem Moniteur vom 11. und 
12. May: „Napoleon dat aı 13. die Invaliden in Paris bes 
fügt. Er theilte Belöpnurgen aus, und traf Werfügungen im 


der Verwaltung diefer Anſtalt. Daärch ein Dettet vom 9. Map 


hat er den Marſchall Soult, Herzog von Dalın „ien, zu fe 
mem Maijcrgsmneral ermamat. GEin anderes Dekrer vom nem 
lien Zage ernenns Den Drrjog von Piacenza gam Broßmets - 
er der Umiverfität. Der Pollzegminifter par dus Dem 
Zelsgrappen die Meldung aus Lille vom 10, Abende erhalten, 
doh der Derzog von Willington feinen Soldaten habe kundıhum 
laffen , das framzöfıfde Gebiet ded Zodesftrafe nicht zu betretem, 
General Gerard derigtete am 11. aus Meg durd dem Teles 
graphen, Daß die auf Dem rechten Ufer der Mofel bey Sierk 
gelegenen preußifhen Irappen am 9. plögli dey Blanderm, 
wohin id, wie fie behaupırn, Napoleon begebe, u M 
and den andern Tag durch beteriſche Chevaurlegers erfegt war, 


den jeyen. 
Zrantfurt 

Frankfurt, vom 18. May. Deuts iſt ein Theil der 
Feldequipage ©. WM. des Königs von Preufen, aus Reitpferdem 
defichend, von Berlin kommend, auf undeflimmis Zeit hier eim 
getroffen. Der übrige Theil folgt maß. 
— —— ——— —— — 7— 

494. (3. b) Im dem koͤnigl. botaniſchen Gatten doptes 
wird Fünftigen Frentaa den 20. Die, Das von den Rofenbäns 
dern tafeloft ſich ergebende Deus und Grumst, mie and das 
in dem einem rüdwärts gelegenen Dazu — * Mielenflüds 
früp 10 Uht öͤſſentlich an ten Peifibierhenden überlafien. 

Wünken den 18. Man 1818. j 

Die Direrion denkönigl. botenifhen Bartına. 


501. Drop Taufınd Gulden meıdın unter geridiliger Der 
fiberung auf ein folldee, ganz fhuldenfreges Haue und Orunds 
De Er mehr ald diepfagem Werth aufjunspmen 9. 
ud. D. 


v 
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Politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Rittwod 
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24. Map 1815. 


— — nn nn > >, > . 2. > — — — — — 


Babern. 

Münden, den 21. Map. Se, kobalal. Hohelt der 

RAronprinz find am vorigen Sonnabend von hier nah Würz⸗ 

burg abgereifer, um fi von da zur Armee Br. Mai. det 
Königs zu begeben. ö " 

Münden, den 23. May. Der Eryherzjog Warimillan yon 
Deferreih iſt Diefen Abend um 6 Uhr. hier eingetroffen. 

Breßperzogtpum Baden. 

Um 18. May des Morgens kehrte Ge. Eönigl. Hoh. der 
Sroßherzog von Baden mad riner behnahe achtmonatlichen Ad» 
wefenptit nad feiner Reſidenz Karleruhe zuräd. 

Am 17. May früh um 9 Uhr wurde u Mannheim, In 
Gegenwart des Herin Beldmaritals Fürften von Ghmarjens 
berg, von dem dafeibft Uegenden Lönigl. baler. Truppen eine große 
fehr glänzende Parade gemocht. Geldes beitand aus miehreren 
@:fadronen Uplomen, Kuitaſſiern, einem Bataillon Jüger, der 
Srenadiergarde, dem erften Batalllon des Regiments König, 
und einer Batterie Zwölfpfünder. Rod Bermdigung dırfelben 
nabmen Se. Durdl. wit Dem gefammten Generalftabe das 
Srüpflüd bey Dem Deren Feldmarfhal Bürften von Wrede ein, 
worauf bepde Zürfen, mit zohlreicher Suite, um 11 Uhr nad 
Germersheim abfuhren, won dort aber Abends um halb 6 Upr 
wieder zurüf in Manppeim eintrafen. } 

Branffurt, 

Die Närnderger Zeitung enthält Bolgendes aus Frank, 
furt, vom 18. Mey. Gefsen find mehrere frangöf, Staba⸗ 
Dffütere, mworunter ein Marſchall de Gamp, 3 Oberſten und 
ein Major pler eingetroffen; fie fommen über Die Same; aus 
Bronkreih und begeben ip mad Bent, — Im nämlihen Tage 
find. mehrere Goutiere in verfiedenen Richtungen hier durch 
gereist. — Deute if ein Theu Der Beldequipagen Er, Mai. 
Des Rönigs von Preußen hier eingetroffen, ..’ 

Ntedortande 

Die Frankfurter Zeitung enthält delgendes aus Brüffel 
von 15. May. Die Tollekimmung zu Paris flößt Buona 
parte fo wenig Zuwerficht sin, dad er mihtglaube, für feine pers 
Hönlide Sicherheit genug BVorfihtsmanfregelm ergreifen zu kön 
men. Er fSldft Feine gwep Nächte In einem und denfelben 
Bette, Ein Dofer heinss tolkäpnen Eprgeizen, bleibt Ipım Baum 
“oh Der Schatten jener Riefenması übrig, die ihm ‚nach nicht, 
Vefrievigen konnte. Gr füple ſelbſt, deh dıe Gemalt nicht lange 
mehr ia feinen Händen bleiben foan, und fehlt fih no ein 
a vum Ginfhiffen am, Gr hat eine Menge Effetkien nad 
— berbacg Bringen laffen, Zweifeln wir indeifen diefmah. utchr, 
a man ihm mun Beine Möglichkeit dazu übrig Faffen wird. 
*d, ber feiner Armee felbit cm Segenſtand der Werach⸗ 
Mmag-geworden if, {ap fh Mmungen, Suoaaparte zu ertlaren 


daß fie ſich weigere, ihm zu gehotchen. Ihre Gegenwart, fügt 
er hinzu, iſt bey derfelben mnumgänglich mothwendig, und ohne 
Disfelbe ſtehe ich nicht dafür, daß fie ſich ſchlagen wird. Andes 
retſeits bat ihm Fouche“ werfichert, die Ruhe von Paris hange 
einzig und allein von feinem Aufenthalte daſelbſt ab. 
Srantreid. 

(Aus dım Moniteur vom 13. Map.) Der Marihall Mor 
tler Herſog von Treviſo hat vor einigen Tagen Paris verlaf: 
fen, um in den mördliden* Departements eine außerordentlidye 
milltäriiche Diffion, züudiihılih auf Die Apprevifionttung und 
Inftandfegung ſaͤmmlichet Feſtungen, zu vollziehen. — Na eis 
ner telegraphiſchen Depeſche von Lilr If der Pohdirektor vom 
Menin Dielen Morgen am die Gränze gefommen, um ju er: 
Bären, daß er Befehl Habe, Die Pakete aus Frankreich in Zus 
Bunft surüdjumeifen. 

(Monitenr vom 14. Map.) Bine lange Rote zu dem eng⸗ 
Nhen Parlomenrsdebatten wrgen Meapıl, mortn behauptet 
wird, der Graf Elacas Habe’ mehrere Briefe Napoleons an die 
Königin von Reapel :c, duch den Abbe Fleuriew perfälichen, 
lafien (1) — Wahlen von Dritgliedern der Depntirtentammer; 
parrioriihe Geſchenke ıc. Berner ein offizieller Artikel über 
Derönderungen und Einfhränfungen im Minilerium des Im. 
nern, aus politifhben Gründen, Die jedoch nicht auf bie 
BBeigerung, für die Konftitutiomsakte zu votiren, Bezug hätten; 
denn ein Hr, Guijot, der Jat unterzeichnete, Habe Demnach 
feine Entlaffung erhalten ꝛc. — Die Födertrten aus den Bor, 
Städten St. Anteine und Et. Marcean murden Napoleon 
vorgefiellt, Polizepverordnung für Diefe Präfentatton. — Börfe 
vom 13., konſol. 5 Pros 58, 75; ‚Bankaktien 850; dag. 
Dhiigationen 12 Pros. Berluft, 

(Meniteur vom 15. Map.) Am 14. empfing Bnonaparte 
Die Doputation des Wapltofeginms Des Departements der Sein— 
und Dife. Der Herzog von Placenza fogte in feiner Rede un 
ter Anderm : „Ohne Zweifel bemeflen in Diefem Angenblide die 
auswärtigen Mäcts ihre Page und bis unfırige; chne Zweifel 
wird - unfere Rückkehrt zum Grundfags einer wahren Fredheit 
und einer weiſen Politiß jene brüderlihden Bonde wieder am: 
Enüpfen, welde Die übrigen Bölfer an das nterefie unfere 
angehenden Revolution hefteten; mir magen alfo nod den Frie 
ben zu hoffen; fürchten aber nicht Dem Krieg.“ — Busmaparts 


anrmwortete: „Wir wünfhen Ale ken Zrirden, find aber Alle _ 


sum Mriege bereit. Ja Beinem Beitpunkte ihrer Geſchichte zetgte 
die Nation mehr Einwmüthlgkeit und Energie. Auf den Fall 
des Kriegs läßt uns Ale glücktiche Erfolge hoffen. Inzwlſchen 
find die Umſtaͤnde fawierig. Ich erwarte Biel von dem Pa⸗ 
triotiomus und den Sinſichten der Kammern." 1 Buonaparie 


durchgiag Die Reigen der Nationalgardın und Födeststen ans 


. r ” R 


den BVorftädten, Die 12 bis 15,000 Bau Kart, im 
Zuilerien aufgetellt waren. 


D 


Bofe der 
Machher Hielt er Truppenmufter 
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rag. — Gin Dektet vom 11. Man erfeht die 35 Infpeftoren ı 


des Buchhandels durch 9 Spejtallommiffarien des Buchamı _ 


Deis. (!) © 
Der ſchon früher in unferer Zeit. erwähnte Bericht des Bo— 


= Ar 


naparte'iben Polisegminiftere vom.7. Map, über die Lage bes 


Meichs, it war der Natur der Sache nach einfitig und entı 
Hält große Uebertreibungen; inzwiſchen finden ſich darin au 
wichtige Ginverftändnifie und Data über die fortwährend: Gaͤh⸗ 
rung im Gunern, wethalb wir ihm bier vollitändig liefern, 
„Dario, 7. May 1815. Gire! Alm. Mijrität Die Staats⸗ 
Bügel wirder ergriffen, fand Feankteich um der Anarchie gu ent ⸗ 
gehen, fiirgends einen Ausweg, als in feiner eignen Schwung: 
Kraft. Die Regierung in den Händen von Meafben, welde 
Borurtheile, Rabe und Leidenfhaften beherrſchten, mar nicht 
mehr der Schuß der. Nation, fondern das Werkſeug 
einer Partey. Die Aſche des Hager von Jales und der Ben 
dee wollte man umkehren, die Erummer des Aufſtandes von 
Bretagne und Normandie vereinigen, das Boll durch Schre, 
den besöhmen und es durch die Gewalt zur Barbaren der feur 
dalen Jahrhunderte zuruüͤckfuͤhten. Darauf mar allıs berechnet, 
darum der Schaf für Dienite verfblendert , die das Baterland 
nicht anerfannte oder verläugnete, Würden, Stellen, Penfonen 
wurden an obfcure Meaſchen verfhmendet, auf denen der Öffenk 
liche Haß oder die Öffentlihe Vetachtung laſtete; Schriftiteller, 
Peleſter beunrupigten die Schwachen, erfhürterten die Srunslas 
gen des Gigenihums, und griffen Gefege an, Die das Oberhaupt 
der Rirche felbit ihnen befohlen hatte gu achten. Dieſ⸗ Verle. 
dung der geſellſchaftlichen Ordaung und aller Gtundfatze der öfs 
fentiihen Moral und der einfahren Pontit mußte einen allge ⸗ 
wieinen Aufftand herbepführen. Gr war vor der Ihüre, und 
haste die unvorfihtigen, von ſich eingenommenen Menſchen 
verfhlungen; — Ihnen verdanken fie nad einmal ibre Rets 
tung. Ih will Hier micht fpredhen von der wunderbarlihen 
leberelnftimmung zwiſchen Bolt und Heer; von dem Zulauf 
der ganzen öſtlichen Bevölkerung ben Ihrem Zuge; dem Scheis 
tern des Bürgerkriegs im Welten und Süden; von der fhnellen 
widerftandlofen Auflöiung und Gntwafaung ber Lönigliben 
Miligs der Wiedereinfehung des Volkes im feine Rechte; Den 
Beritummen feiner Feinde; der Wiederherſtellung der Ruhe, 
Indeſſen war «8 nicht matürlih, zu Denken, daf die Heime der 
Zolettacht gänzlih vernichtet, fo viele Hofſſaungen ohne Bes 
dauern zu binterlaffen, zerſtört, fo viele Privilegien, womit 
fih das Königthum umgab, ohne: Mucren za erregen, zurüde 
genommen werden Bonnten ; daß Menfchen feit einem Fahre 
Indgeheim gedungen, oder durch Geld und Berfprehungen zu 
Unruhen aufgereljt, fogleih zum friedlichen Leben zurüdlehrten, 
oder das Jene, die [hen mehrere Amneilien verlegt hatten, jezt 
plöplih weniger undantbar oder mehr getreo ih beseugten. Die 
Seeiguiffe haben diefe Muthmaflungen beftätigt. Im Algemels 
nen. betrachtet, bietet Branfreih ein Impenirend6 Shaufpiel 
und dis günftigften Gefinnungen dar- So will den Frleden; ob:r 
«8 will weder feine Ehre noch feine Unabhängigkeit aufopfern, 
Wie im Jahre 1792, will es bürgerl, Feeyhelt und eine reprä- 
fentative Regierung, aber die Erfahrung bar es b-iehrt, daf 
nur eine mächtige und fefte Regierung Ihm dieſe Genühße verich af⸗ 
fen dann. Wie im J. 1792 If es im Junern von einer Parted 
bewegt, Die nichts von ipreu Anfprühen aufgraeben, abır nicht 
mehr Diefelbe Erärke, denfelben Einfluß har; die ſich ohne Ende 
über ie hattas Sqhiaſal deklagt, aber vergiße, dad fie dahſeloe 
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Widerſetzſichkeit und Wuth ſelbſt Mi ua 

Sind nicht alle jene fürchterlichen Gefetze gegen die a 

— gegen die Inſurgenten und ihre Famillen, aus der 
othroendigkeit entfprungen, in der fih die Nationalverfamme 

— befanden, Angeiffe, Derfbwörungen, Briefwechſel zu bes 

ſtrafen oder zu vereiteln, Die aufſer der Sphäre der gewöhnl 


"m 


durch ihre Ränke, 
gen. 


‚Ken Geſetze lagen ?. Die Kehren, der Bergangenheit feinen von 


loren. Jene Menſchen, denen Sie, Sire, ein Baterland, einen 
politiihen Standpuntt und Ruhe wiedergaben .die Sie zwölf 
Fahre hindurch mit der Nation zu verföhnen ſuchten, fiheinen 


ſich von ihr trennen, und ihren Wohlthaten entſagen 4u wollen. 


Bis fit hat fih die Polisey des Reiches beanüg!, ipre Schritte 
zu beodachten; in mehreren Gegenden ſchützte fie, biejelbe gegen 
Die Ausbrüde des Bolksunmillens. ingefegt zur Sichetheit 
Aller, nimmt die Poltzey eutweder won örtlichem Haß, noch von 
Fehletn, die der Fuͤrſt vergefſer par, Kenataih. Befttmmt, Die 
geſellſchafthche Didnung gegen alle Angriffe zu verwahren, 
verlegt Re deren Grundiäe nicht, und hält daher mie ihre Be⸗ 
forgetiie für Verdacht, ihren Verdadt für Thatſache. Daher 
hat fie auch mickt_ungeltig Die periönlihe Feedheit Jener anger 
griffen, die fie -für Verfhmerne gegen die Öffentliche Freppeit 
halten mußte. Weit entfernt die Preßfrengeit einzufhränten, 
hat fie vielmehr auf Die polmifhe Bay Jene zurüdgerufen, 
meld) Etaca oder Fürst davon abgelenkt arte. Aus Dirfer 
Maͤßigung irnd' Achtung für Die Gefepe Hat fie die unyehruerm 
VBortheile griogen, die Nation über Ihre wahren Gefapıen, ihre 
wahren Intereffen aufsutlären; durch Oefftutlich keit den Eins 
dınd zu ſchwachen, den Lüge und Berlaumdung Durd Geheims 
tbun beiborbringen ; die Brennpunkte, Triebfedern und Agenten 
"Per Raͤnke kennen gu lernen, und fie walten zu laffen, ohne ſich 
beo bachtet zu glauben. ndeilen it es Zelt den Umtrieben ein 
hide zu machen. Auswanderungen beginnen; geheimer "Brief, 
Mechlel wird angeiponnen im Innern, umd mit dem Ausland; 
in den Städten bilden ſſa Ausihlüffe; auf bem Lande ſucht 
‚man Beforgnifle zu erregen. Härte man zur Zeit, als ſich fol« 
de Enmptome zum erfienmale in Franteeich selaten, das Uebel 
in feiner Wurzel angegriffen, und jtatt Drobuugen ober Rad 
fiht gleih ale Mittel der Öffentlichen Mabt angewendet, fo 
würde dos Batırland-niht am den Rand der Gefahren gegogen, 
die Pamaligen Regierungen würden nicht gu jenen bemelnends 
würdigen Maofregela gesmungen morden feyn, melde faum Die 
Wichtigkeit des Balles entſchuldigen kann.‘ 
(Der Befhluß folgt.) 

Gin telegtaphiſchet Bericht des Marſchalls rom 
dp aus Room vom 11, entyielt Folgendes: „Auf der Schwei⸗ 
zer und piemonteſiſchen Graͤnte tft Alles ruhig und die Öfterreis 
Diſchen Truppen die In Pemont angefagt maren, find nice 
erfihtenen. Privaubriefe beflätigen die Nadridt von einem gros 
fen Wortpell, den‘der König von Neapel erfochten.“ — (Bit 

rof diefer Vorthell fen, erfieht man aus den legten offiziellen 
ulletins der Baiferl. Öfterreichifdhen Armee.) Zu Toulon et 
wattete man 4 Linienregicnenter und & Bitaillone Nationals 
Garden aus Korſika. In dem Dortigen Hafen hat ih der 
Derjog vom Padua, außerordentllcer Kommifldr in Korfila 
und der Senerallieutenant Bliard, bevoflmättigfer Minifler 
ben dem Koͤnlg von Neapel, fam 3. Map) tingefhifft. Der 
Peafett vom Aitne hat 200.000 Flanken ald Bevträge vom 
Bürgern zur Kleidung bet Ratioralgarden zuſammengebeocht. 
Der Meoniteur ſtellt die als Beyſpiel für dk andern Departeı 
menir dar. 3000- Acheiter in Dea Borflädten St. Antoine uad 
St. Marreau haben befchlojien , zur Bertgeidigung Der Haupt⸗ 
Stadt die Waffen gu tragen, und In diefer Hiaſicht naterm 
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„ eine Zuſchrift am Ipre Mitbürger und Rameradem erlafı 
en Er ar fie um Grlaubnig eine Deputation an bie 
Einwohner von Lyon, befonders der Vorſtaͤdte, jhiden zu dür— 
fen. Wu die Bürger von Epom haben eine patriotiihe Ginlas 
dans an Die benachbarten Departements erlaffen, eine Ronfüde; 
zation nach dem Mufter der von Bretagne zw bilden In Bour; 
gogue if bereits eine folche zufammengetieten, worüber der Mo 
‚ witene Die Aktenlüfe gibt. — Ja Spanten ıfl man für eine 
Dewafinete Nentsalitär gejtimmt ; (das heißt, fo geben es Die 
Machrichtes im Roniteur aa.) Zu Madrid fol in den legten 
Tagen des Aprilö eine Feuersbrunft gewefen ſeyn, bep welder 
Die Dauprgebäude eıner Straße eingeäfhert worden. 

Zu Bordsaug haben mehrere junge Beute einem Militärpoften & 
lebe Der Rönig! zugerufen. Die Soldaten feuerten fo unglüds 
Hd, daß drey danoa auf der Stelle blieben, und fünf davon 
verwundet wurden, » Der Diaire mußte dur eine Proflamatiom 
die Ruhe zu fihern ſuchen und der Hr. Boiffo d'Anglas, dor. 
tiger außerordentliher Rommiljär , erließ eine Verotdnung ges 
gen Zufammenlauf. Auch in Loon war ein unıuhiger Auftritt; 
wegen eines Rotionalgardben, der Anöpfe mit Bilten trug, fo 
daf der Kommandant den Befehl, Diefe wegiuthun erneuern 
‚mußte. Aus Rorhita kommen die 4 dort befindlichrn Regimen: 
rter aufs fee Land zutück. Die Juſel foD der Hut ihrer Nas 
tiomalgarden anvertraut werden... Der bekannte Breuslard, der 
Kommandant war, fol fih aus Ballıa geflüchtet haben, — 
Die Gemeinfhaf: zwiſchen Galais und Dover it gering, ader 
doch mod micht gang geiperet. — Aus Maubeuge wird dem Gr: 
rät, wegen Ausreißen von franzöäicher Seite, fehr fonderbar 
‚moideripeoden, Indem mehrere, theilo Dffistere, ihello Soldaten, 
.geneant werden, bie wirklich ausgeriffen find. 

Paris, den 11. Day. Sonfol, 5 Pros. 62 Fr. Banks 

Aetien 880 Fr. Schapobligationen 12 Proz. Virluſt. 

Auszüge aus andern Parifer Blättern: „Am 10, Dan he: 

- ben Die Minifter und am 11. hat dir Staatsrath dem Prinzen 
Buctan aufgewartet. — In Paris bat ſich ein Berein gebilber, 
unter Dem Titel: „Srepe Geſellſchaft der Greunde Des Bater: 
landes und der Menſchheit.“ Der Minifter Garnot bat den 
Borfig bey derſelben angenommen. — Die Reife Napoleons 
(heint zuperläßig verſchoben zu fepa. Sela⸗ Wagen haben wie: 
der jurüdtehten mülfen.** 

Privatmahrihten aus Paris in Schweiger Blättern fagen: 

Man bemerkt pier mit einiger Bangigkelt, welche Die Rüders 
nnerung an Die erflen Revolutlonsjahre bewirft,-dah die meh⸗ 
seften erwaͤhlten Deputirten Rehtögelehrte And. — Lucian Baos 
maparte bat eine Ehrenwache aus der Garde Rapoleons im 
Palais» ropaf. — Hr. Ballachey, Hausmelfter der Raiferin Mar 
= Bouife, if feir ey Tagen wieder in Paris, — In 
* tallem 

Die itallenifhen Blätter liefern folgende Nachrichten. 

Blorenz, den 12. May. Geern Machtnittag langte hier 
„ber "Prinz Bropold von Sicilien an. In diefem Augenblide 
‚gebt er wieder nach Rom ad, woſelbſt er ih ju den oͤſtertei 
Wilden Truppen gefelen wird, um gemeinfgaflih mit ipnen 
nah Meapel zu gehn. 

Heute und geitern find ungefähr 800 Sefangene Neapolitas 

bier angelommen, 

Aus Gavoma wird untorm 11. Man nemelder, daß dafelbft 

©r. Dell, Ber Parſt Tags vorher eingetroffen war. ©r. Hell. 

Samen am 12. wieder nach Oenua yurüd. 
Die engliſche aus 8 Linlen und zwey kleinern Scheffen bes 

Archende Gotadte, welche in Hiefigem Hafen wor Anker gelegen 
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und Bürzlih ans England gekommen mar, hat vergangene Nacht 
die Anker gelichtet, um mie man fagt, nad Neapel zu geben. 

Außerdem enthalten diefe Blätter noch weitläufige Befhreir 
bungen der bey dem Einzug des Grzherzoge Johann in Ram 
tua und Mailand, und bey der Annahme des Yuldigungseides 
im legterer Stadt, flatt gehabten Feyerlichkeiten. 

Großbritannien. 

Im Oberhauſe fragte am 8. Map Graf Darnien die Mink 
er, ob Die in den Zeitungen unter Rudwigs XVIl. Mamen 
erihienene Proflamation Abt, und ob ſie von der brirtifchen 
Regierung autorifiet ſey? Graf Liverpool ermiederte, es feo ihm 
nicht möglich, hierauf-genugspuend zu antworten, da Die frage 
lie Urkunde mit keiner Akte der brittifhen Regierung in um. 
mittelbarer Beziehung flehe. Graf Darnley drüdte Hierauf 
feine Hoffnung aus, daß diefe Urkunde, wenn auch ädt, Doc 
von den britifhen Minlitern nicht autorifirt fey, da deren Im 
halt mit der neulihen Grölirung der Minifter in offenbarem 
Widerſpruche fiche. 

Hr, Alerander Gobrun iſt zum engliſchen Befandten bey den 
Hamferftädten ernannt, 

Der öfterrelhifhe Bedbachter Inthält Folgendes : Da mie 
uns im Befige einer treuen Abſchrift des in Kord Goftlereogh”s 
Rede erwähnten geheimen Schreibens, mwelhe® Maret unterm 
19. März v. J. am Gaulincourt etlaſſen hat, befinden, fo glaus 
ben wir unfern Befern einen nicht unangenehmen Dienſt zu ers 
meifen, wenn mir Diefes merkwürdige Actenflüd, weldes anf 
dem Wege nah Chatillon aufgefangen wurde, feinem ganzen 
Inhalt nah zur Öffentlichen Kenninig Bringen. Es lautet 
folgendermaaßen : 

„Dr. Derzog! Go, Ereelenzs werden ohne Zweifel darch 
Hra. Frochot die aus Rhelms vom 17. März datirte Depeſche 
welcher ein Schreiben Sr. Maj. bepgefügt war, erhalten haben, 
ober heute noch erhalten,’ 

„Der Raıfer wünfht, daß Ste Sich ben allem, was die 
Auslieferung der Feſtungen Antwerpen, Mainz und Alffandıia 
betrifft, wenn Sie zu Dielen Abtretungen Ihre Einwilligung 
geben müßten, in gar nichts Beſtimmtes einloffen möchten. 

„Da er Willens if, ſelbſt dann no, wenn er auch den 
Tractat ratifiziet Hätte, Die militärifche Rage der Dinge air 
biehen ; fo warten Sie bis auf dem lepten Augenblid, Die 
Untedlichkeit der Allirten in Dinfiht der Gapifulstion bon Dres, 
den, Danzig und Gorcum bereitigt uns, auf unferer Hut su 
fegn. Berweifen Sie dager dieſe ragen auf eine Milttie, 
Ubereintunft, wie foldes zu Prepbarg, Wien und Tüfle geſche. 
ben iſt.“ 

„Der Kalſer wuͤnſcht, daß Sie nie aus den Augen verlie. 
ren mögen, daß er, wenn er au die Abtretung feiner Prog 
viuzen unterzeichnet haben follte, doch nicht Willens fey, Diefe 
drey Schlüfel von Frankteich auszulieferm, falls mililitärifcye 
GEreignifie, auf die er immer rechnen mil, ihn erlauben wür⸗ 
den, es nicht gu thun Kury, Se. Maj. wünſchen, nah. dem 
Tractat ſich nodin Der Lage zu befinden, den Stand der Dinge 
bis auf den letzten Augenbliid zu Rathe sieben zu können. Der 
Ratfer defilehlt Ihnen Hr. Dersog, Diefen Brief, fobald Sie 
Ihn gelefen haben, zu verbrennen.’ 

Unters, Der Herzog v. Baffano. 

(Befhluß der Parlamgntöverhandlungen 
über Rürat.) 

Der nädfle Brief von dem franz. Ronful in Ancona mel 
det den Inhalt einer Unterredung deſſelben mit Mürat, welder 


dabey erkiäcte: „Daß Nothweadigkeit alein ihn zur Bereiale 
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uns mit den AUiirten geywungen habe, daf Unglande en 
act feins Staaten bedropte und deren Elawohner über die 
Hemmung des Handels unzufrieden wären, und man einvers 
flanden frp, daß ſeine Armee miemald gegen Franzoſen fechten 
fole. '" Der folgende Belt if ein fonderbares Dolument von 
Buonoparte an Mürat nach feinen über die Deflerreiher am 
10., 11. und 22. Febr. erhaltenen Bortheilen; er lautet: 
„Bire, mein Bruder! pr Derpallten iR ihren Verpflich⸗ 
tungen getadezu entgegen gewelen. Das it indefien die Folge 
ihrer Charokterſchwaͤche. Sie find ein guter Soldat auf dem 
Eoladtfelde, aber andermwörts iſt ihr Berhalten hoͤchſt Eleinmüs 
tbig. Ih vrwarte, daf Sie Neue fühlen und Die Fehler wie 
der gut machen werden, melde Sie begingen. Sollten fir an 
vers handeln, fo möchten Sie ed bereuen. Ich hoffe Sie find 
keiner von denen, melde glauben, der Röme fey ſchon todt, und 
wie es in der Originalſprache lautet: „qu'on peut lui piller 
dessus.‘ (Lautes Lachen.) Ich babe die Dejterreicher geflern 
geitlagen. Gin zweyter Sieg wird meine Angelegenpeiten 
wieder herſtellen. Sie Haben mir allen möglihen Scha⸗ 
den gethan, Seitdem Sle die Armee zu Wilma verliefen. - Der 
Königaritel hat Ihnen den Kopf verrüdt. Was Sie mir führeis 
Den, iR wit Ihren Dandhungen im Widerfprud, Ich werde 
aus Ihrem Betragem zu Ancona fehen, ob Ihr Ders Fraujoͤ⸗ 
fii$ geiinmt if. Grinmern Sie ſich, daß das Koͤnigreich, mel. 
des Die befigen, ur Dpeos HA, weil eb dem, Der es gab, fo 
wortheilpaft in. Ib mad ie zum Rönige, bloß well eu mei« 
nenn Softem diente." Aus Diefem Dokumenten ergibt ſich, daß 
Müras wenig Recht habe, über das Berfahren der Allirten ges 
gen ihm ſich zu befhmeren, und ich hole daß bie vielen Mnklas 
gen der Miniſter Sr. Mai, nah dieſet Auselnanderfegung der 
Derpältnifie auch aufhören werden. 
Rußland. 

Ga einem Schreiben aus Petersburg vom 26. April, In 
öffentlichen Blättern heißt es: „Auswärtige Zeitungen enhalten 
die Nachticht, als ob die Garderegimenter Befehl erhalten hät 
ten, zur Armee abzugehen. Dieß iſt aber bio jejt ungegründet. 
Allein die Generals und Flägeladjutanten Sr, Majetät find 
angewiefen, ih im, Hauptpuartier Des Kaiferd einzufinden, und 
Daher von hier abgereiet.‘ 

Bermifdtr- Nahridtenm 

@r. £. Hoh der Erzherzog Ludwig traf am 19. Map von 
Kanfadt zu Ludwigsburg ein, um Gr. Moj. dem Könige 
von Würtemberg einen Beſuch abzuflatten, und mit Denenfel 
den zu Mittag zu fpeifen ö 

Don Mannheim ging am 17. May ein Zug Pontons 
ab; dem Vernehmen nah um zu einer binnen drey Tagen bey 
‚Pilippsburg zu Ichlagenden Schiffbrücke gebraucht zu werben. 

Wien, vom ı3en Mao. Kurs auf Augsburg fe 
407 338; Ronventionsmänze 399 758, (Abends um 6 Uhr 405.) 





Köntglihes Theater an dem Jfarthore. 
Donnerstag, den 25. Map. Jolantha, Rönigin von 
Serufalem. 
— — —— — — — — 
494 (3. e) In dem koͤnigl. botaniſchen Garten dahler 
wird kuͤnftigen Frehtag den 26. dieß, dos von den Raſendaͤn⸗ 
dern Ddafelbft fi ergebende Heu, und Gtumet, wie auch das 
in dem einen rüdmärıs gelegenen dazu sehörige» Wie ſenſtuͤcke 
früh 10 Uhr öffentlich an den Meiftbietpenden überlaffen. 
Münden den 18. May 1815. 
Bir Direktion des königl, dotanifgen Gartens, 


502. Angeige 
bie auf den 27. May augekündigte Eriffnung meine fe me 
miffions:Niederlage betreffend, 
Es haben fid dep Herrihtung der für die Rommitffioniaies 


derlage beftimmten Bokalttät folge unermartete Dindernifie er⸗ 


geben, daß es bey aller Unftrengung unmöglich if, den Term 
den Ich mit dankvoller Roͤcſicht anf jenen — Tag, pet 
wirklichen Gröffnung des Rommiffivnsmagazins geiege 
hatte, einzuhalten ; die unvermeldlihen Bauveränderunge, befon» 
ders wegen des nothwendig abzjumartenden Austrofums, erfos 
dern noch einen Auffhub von drey Wochen, mo fedann mit 
der anzujeigenden Eröffnung des Magazins aub zugleich 
dad zweyte Stud des Anzeigers ausgegeben werden wird. 

Beller, 

508. Üingetretener Dinderniffe wegen, if neuerdinge das 
vor dem Schwabingertpor auf dem ehemaligen Rapuzinergrabem 
Neo. 1549 gelegene Quartier mit 4 Bimmern und eluem Ras 
binet, möblitt; ganz oder tpeilweife monatliep zu verfliften, und 
foglei zu beziehen. 








408. Ein ſchoͤnes, neugeboutes, ludeigenes Haus neb 
ner Detonomie, 3 Gtunden von Minden, —* ehe 
—— * aus es ‚gend sm verlaufen, Des 

here hierüber su erfragen In ber Yofepbe:& 

Rıo. 1215 über eins Stiege, Doſepho· Spitalgofe 





Ben dem Handelomann Fortumatus Karlinger aufm 
Areuh iſt aͤcht, und zu billigfen Preifen zu Haben: Eau de 
Cologne, Arrac de Batavia und beſtes Schweizer Rirfhwafler. 


— —— — —— 
468. (3. e) Im Matgreiter Haus in der Weinſtraße if 
auf Mihaely ein Quartier aber 2 Stiegen um 120 fl. zn von 
miethen, und täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr angufehen. 


497. Für ein in Dberbalern gelegenes herrſchaftliches Brim 
haus wird auf Michaell $. 5. ein Bautionsfähiger, und mit 
guter Konduite und Seſchicklichkett Zeugnißen verfehener Bräus 
melfter geſucht. 


499. (3. 5) Im Dargreiter Haus, im der Weinftraße ift 
auf Mibarli ein Laden, mit anflofendem Quartler um 150 fl. 
gu vermiethen. 





504. Gin ganz neue Gtiege von Gihenholg für zwey 
Gtagen iſt zu verkaufen. 


Gute Stiefelmichfe das Glas zu 12 fr. iR im Remtolr ber 
politifhen Zeitung zu haben; auch Pann felbige Maafmweife die 
Magß zu ı fl. 12 Er, abgelangt werben, 


Die 70218 Ziehung in Regensburg iſt Montag, den 
22. Map 1815 unter den gewöhnlichen Formalitöten vor ſich 
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Die 703. Biehung wird den 22. Jun. und ingwifhen die 
Aste Mürnberger Ziehung den 1. Jun, und Die 108218 
Müncner Biehung den 12. Jung 1315 vor ſich geben. 
— nn u — u * 
Wegen des heil, Fronleihnamsfefies wird die 
naͤchſie Zeitung am Freytage ausgegeben, 


gegangen , wobey nachſtehende Rumern herausgefommen find, 
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Münchener 


Politiſche Zeitung 


— 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





deeytag 


26. Map 1816 


— — — > 2. —— — — — — u — — — 


Baiern 

Münkben, den 24. May. Drute Bormittags begaben 
Bu Se. Maj. unfer allerdurchlauchtigſter Adnig vor Nom: 
Phendurg mach Ihrer Haupt, und Reidenjftadt, wo Allerhöchſt 
Diefelben in einem präctigen Gallaaufzuge unter Begleitung 
einer Adtpeilung der Mationalgarde III. Klaſſe zu Pferde ſich 
mach der St. Peterskirche verfügten, -um der am diefem Mor. 
gen Rattgehabten fegerlihen Fropnleiguamsprogefilon beyzuwoh⸗ 


"men. Diefes erhabens religiöfe Zeit war von dem angsnehmften 


Werier begünftigt und gewährte den glängentflen Anblid. Fa 
den Strafen der Stadt paradirten ein Bataillon der. frepmillis 
gen Jäger vom Regenkrelfe und die Rationalgarde deitter Klaſſe. 
Die Prozeſſion way um 9 Upr ihren Anfang und dauerte bis 
gegen 12 Uhr, 

Se. Moj. der Kalſer von Deflerreih werden, auf Aller 
söhitiprer Reife ind Hauptquartier Helibronn, gegen Eade dies 
fes Monata in piefiger Dauprfladt erwartet, 

Die Galjburger Beitung entpält folgenden T a geb 

fFeplam Balerns Landwehre Mupe hofite die Meuihr 

yeit, doch bepfpielofe.Treulofigkeit jerſtoͤrte Ale: aber Zeit fuchts 
heuchlertfch Der Zeind zu gewinnen, um-. wieder ju werden, 
mas er war, zu erreichen, was er wollte, — Europa's 
Ruchtibaft! . 

Sr. Mei. der Mönig, Mein vielvkrehrter und geliehter Va⸗ 
ser, hat Deinen glühenden Wunſch gewährt, in diefen heiligen 
—— vr“ — Kampf zu giehen, welcher Dis 

angeht, wie den Thron; ea il Dir jede 
dıan Gedem dropt Be e En 

Bermöge alerpögflen Referips iſt dem Oenerallieut. Bra 
fen von Ecdart die Leitung ber Bandrsbewaffaung während meir 
a zn. —— 

ieſer, Boſerae Eehalung gewoͤhtleiſtenden Anſtalt wünfde 

Ib den thaͤtigſten Fortgang. — Alın Deinen innigen Dank, 

x Bertranen Mir Hewiefen, feldf die Woffen srgeiffen, oder 
na! \pre Gaben andere ausgeruͤſtet. 

Solte «5 Dapin Fommen, do bie Branzofen. in Baiern ein 
Drängen, dann eile Ich zu Baierns muihiger Sandwehre, für 
König und Vaterland zu fiegen oder zu flerhen. 
+» Gegeben zu Salsburg den 16, Map 1815. 

Behtate 2 ns Kronprinz. . 

* tchender Ta «hl wird zu Zedermannd ſchaft 
VNenilic bekannt Fe . = 
©aljburg den 18. Map 1315. 
Das töniglihe Rreistommande dıs 
“ Salzadhtserifee. 
’; Epplen, Oberſi. 


Die Ruͤrnderger Zeitung enthält Jolgendes aus Bamberg, 
vom 21. May. So eben erfährt man, daß der Genrrallffimus 
ber cuffiihen Deere, Graf Barclay de Tolly, mit feinem 
Hauptquartier mähftens Hier eintehft. 

Der Korrefpondent von und für Deutfhland euthält Folgen: 
des aus Hof, vom 20. Map, Heute um 1 Uhr Mittags traf 
ber kotſerl. ruffiihe General Baron von Soden hier en. Am 
Brandenburger Hofe, wo er abflieg, flanden 2 Ghrenwahen 
von den koͤnigl. b. Lienienteuppen, die Se. Erı. mit folgenden 
Worten anredete: „Seyd Ihr Balerm ?' Der Soldat brjahe: 
te es. Der General thef: „Ihr feld brave Goldaten!. Seld 
ige viel?’ — Ein Komando von eilf Mann,” antwortrte der 
Pollen. — Be. Erz. ermiederte: „Brave Soldaten ‚dh 
man nicht.‘ Mit Diefen Worten ging der General welter. Diefe 
wenigen, aber "vielfogenden Worte, aus dem Munde eines 
Generals siner fremden Macht gefproden, jeugen von der als 
gemein anerfonten Tapferf:it, und von der Üchtung, die ſich 
bie Eönigl. balr. Truppen Im allen Feldzügen erworben haben, 
(Der General Baron v. Sam kam am nemlihen Tage Abends 
su Balreuth an, und wird allda einige Tage vermeilen. Die 
erfte Kolonne. Deo unter. deſſen Befehlen ſtehenden Armerkorib 
traf am 24. ebendafelbfl Fin.)- -- - 

Großphbergogthum Baden, 

Das am 19. May. auf dem Marſche nad dem Dberrbrf 
duch Mannpeim gekommene Balferl. oͤſterreichlſche Jaͤgerbataillon 
Baron! gehört zu jenen auderlefenen Truppen, welche &. D. 
der Fürft von Wrede im vorigen framöſtichen Rrirge befehligte- 
Gingsdent des ruhmvollen Verhaltens, woburd dieſes Batarls 
Ion bey mehreren Gelegeuheiten, befonders in der Schlacht bey 
Brienne, fib ausgezeichnet Hatte, Me der Herr Feldwarſcholl 
baffelbe jenfeits des Rheins mit der Muſik der in Mannheim 
liegenden Pönigl. baierifchen Grenadierbrigade empfangen. Er 
ſelbſt wirt Ihm mit feinem Generalfiabe bis am die Rheindtude 
entgegen, wo es unter freudigem Zubelgeſchrey vor ihm vom 
bepmaricirte, 

Nahdem Yournal de Frankfors dürfte das Hauptquartier 
©r. Durchl. des Fuͤrſten von Schmwarjenberg von Hellbrenn 
möchten nah Heidelberg verlegt werden. 

. Brantffurt 
Bu Franffurt erwartet man, wie die allgemeine Zeitung 
meldet, zu nde diefes oder zu Anfang Bünftigen Donars das 
auptquartier ber hohen aliieten -Menarden. Außer einem 
heil der Reife »Equipagen Gr, Moj des Rönigs von Preußen 
IR au rin Theil des Gefolge Gr. Majeſtät des Kalfert von 
Oeſterrelch singetroffen. 
Riedberrpeim 
Deuts mitt Die Oränjberitigungs » Sommigien ‚milde 


Holland und Belalen einer Selta und dem Sroßherzogthum 
Riederrpein andrer Seits in Tpätigkeit. 

Geſtern ih der Rdn. Preußiſche Benerol van Borftel durch 
Jachen neh Berlin gereifet. — Gin Deutſchet Prinz aus den 
Mayn Gegenden ift einftweilen verhaftet worden. — E heißt, 
Doß eine Berſchwörung von Mey gegen Buonaparte [ey rutbrdt 
worden. — Der General, Graf Bülow von Dranmmig, if 
geſtern im Aachta eingetroffen uad heute von da wieder ab. 
gerelfet. 

Riedberfiardbe 


Mach einer In niederländifhen Blättern erſchlenenen Grklis 
rung Des Marſchals Marwont fdeint es, daß demſelben der 
Mberbefehl der koͤnigl. Truppen übertragen ſey, die gegenwaͤrtig 
auf mehr old 12,000 Mann augewachſen ſeyn ſollen, und bey 
borer Ankanft in Fraukreich wahrſcheinlich ſich bedeutend vermch⸗ 
zeu werben. Buonaparte hat den v. Gaulaincourt aufgetragen, 
den Marſchal Marmont unter den ſchweichelhafteſten Anerbin 
tungen zur Ruͤckehr nah Frankreich gu bewegen, Nachdem 
aun der Marſchall die Gründe eutwidelt Hatte, Die ihn beftimme 
ten, die Sache des rechtmäßigen Könige treu zu verfechten, 
ſchloß er feine Antwort ao Ganlalncourt mit folgenden Worten; 
„I habe weder den Bepfall Rapoleons , noch den ort 
gen, aoch ben Ihtes Gelichters gefucht, oder erwarte, aber 
id war erilaun, von einem Dugendfreund des Ders 
goad von Gngpien den Vorwurf zu hören, daß ih wegen 
eines Bourbons Napoleon verlaffen pätte. Ich enihuldige gern 
ben retpum aller, die den neuen Bluthelden bis zur Ru 
gierung Ludwigs bewundern fonnten, aber Ich veradte und vers 
flune jeden, der den König wegen Napoleon verlaffen konnte. 
Sagen Sie dem Mörder Enghien's und Pidegrü's, fagen Ste 
dem iineupeitifter vom ganz Buropa, fagen &ie dem, der gamy 
Brantreih in Blut badere, fagen Sir dem BVerrärher am Böls 
tertechte und an feinen Vertraͤgen, fagen Sie Dem meineidigen, 
dem wortbrächigen und fhändiichiten Dienfhen, daß der Eid, 
Den ib dem Koͤnig gefhmoren Habs, Im einigen Tagen mit 
dem Blute Der BDerrätper beilegelt werden wird, daß es wi⸗ 
(den mir und dem Zorannen weined Baterlandes Prins Ges 
meinfhaft mehr gibt, und daß mein Arm die Fahne der Lill⸗ 
eheftens bis in die Hauprfladt führen wird; Lündigen Sie ihm 
In meinem Namen und in jenem von ganz (Europa an, daß 
Bas durch Die Meuchelmörder vergoſſene Blut auf ihr Haupt 
surüdfallen fol, und Daß der Tag Deo Gearichte mit mepe 
ferne iſt.“ ” 

Brürfeler Nahrihten zufolge hat der Herzog von Welings 
ton feine Armee auf befomdere Art eingethrilt, Bir wird aus 
men Korps brflchen, das eine unter dem Erbptinzen von Dre 
en, das andere unter bem Lord Dil, Dedes Kotpo beſtehet 
Dis jest aus zweh engliih hanndveriſchen Divifionen; vermucks 
Hd merden auß den noch nicht singrtbeilten Zruppen noch 2 
andere gebildet. Dieſe Divtiionen werden von den Ceneralea 
Glinten, Alten, Goteville und Goof fommandirt. Dede Hiftcher 
aus 3 Anfanterlebrigaden, Immer 2 engl. und 5 haandboeriſche, 
ner der mörhigen Artillerie. Jedem der beyden Dauptkorps 
iR die Hälfte der aus 30,000 Mann deſtehenden bolländiihen 
Armee, die au 3 Divillonen und eine Brigade enthält, außer 
Dem bepgegeben, Dis engl. und haunöverſche Kavallerie fichet 
unser dem Scafen Usbridge (Bord Paper); das 10,000 Mann 
Harte bannöverfhe Reiervetorps, das im der obigen Gintheilung 
mit begriffen iſt, Hat Die feiten Plage befept, und dabucd bie 
moblis Armes um eben fo viel vergrößert. Das Gans mag 
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70,060 Mann flart ſeyn, wober 10,000 Mann fdönr Maya, 
lerie und eine ſehr ſtarke Artillerie, Dann werden noch auffer 
dem braunfhweigifhen Acmeskorps, welchet in engl. Gold ge 
nommen worden, 10,000 Dann portugieflie Truppen bay der 
Armee erwartet, für welche Die Trausporiſchiff⸗ ſchon abgiganı 
gen find, und, wie es heißt, au das Dänifchen Kontingent, 
düttich dem 12. May. Geſtera iR das Hauprquartier Dep 
Fürften Bluͤcher von hier mach Hannut, unweit Ramur, abge. 
‚nungen. Alles kündigt das Beginnen der Feindfellgkeiten am, 
Ein Bürgermelfter im Wölderdepartement, an Der frangöffchen 
Sränze, if wegen fandesverrätherifchen Briefmechfels verpaftet 
worden und wird ſtrenge beftraft werden. Gin bekannter preus 
biſcher Beneral If vom Beldmarfhall Blücer yurücgefande 
worden. Der General von Pirch hat, dem BVernepmen mad, 
Interimiftifh das Kommando des königl. preuß. zwepten Armes, 
Korps übernommen, 

Gent, vom 10. Map. Der betailliitte Bericht, weiden 
der Hr: Bicomte von Ghpateaubriand über Frankreichs Dermalige 
Lage Budmig XVIIL in feinem Gtaatörathe vorgetragen hat, 
enthält umter andern nahfichende merkwürdige Stellen : „Sie 
Brantrei gibt «6 Bein Hell mehr als in feinem rechtmäßigen 
Könige und felbft Guropa kann nur die ihm möthige Bürgihaft 
für die Rohe des Gonzen an dem Throne und in dem Wert 
des Königes finden, deſſen Treue, Rechtlichkelt und Riugpeit 
ihm bekannt find, Auch bemerkt man ſchon überall Aufalten” 
zur Wiederherfielung dieſes Thrones. Freukteich fängt an, von 
feiner Uebertoſchuug zu ſich felbft zu kommen. Die Täufung 
if verfhmunden und das Licht der Wahrheit breit von allen 
Seiten durch. Dan fhaudert vor dem Anblid, Ad wieder uns 
ter dem Schreckenfyſtem und der Geiſel Des Krieges zu finden, 
Dan fragt ſich wechſeltig, ob denn nah fo viel Jahren 
von Beiden, Bilutvergiefen und Dinrihtungen Die Rz 
volution wieder anf bas Mei Beginnen möfe? Die 
Branzofen fehen Mb zum gmeotenmale mitten in Europa 
allein Baftepen, fie ind von der ganzen übrigen Welt getrennt, 
als ob fie von einer peftartigen Krantheit befallen wären, Die 
Bugänge Ihres Ihdnen Bandes, welche der König allen Frem den 
wieder gehfnet Hatte, figd nun plöglig abermals geihloflen. 
Europa fdeint zu ſchweigen, allein mitten durch Diefeg jchauders 
hofte Stiligmeigen vernimmt man Die Fußtritte von einer 
Milton Feinde, melde fih von allen Seiten den fran, Bräns 
gen nipern. Die aufgeſchieckten Bürger peften Ihre Augen auf 
den König und leben ihn um Pilfe an. Selbſt die Soldaten 
werden ftußla, Me degreifen nit, was aus Gäfard Sohn ger 
worden If, und mo fie die Beute finden follen, Die er Ipnew 
verlesen Dat fie geben daher dur, und ihre Offiziere sim 
ben fi gurüd. Gelbft elm Theil der olten Barde iſt nieder 
fhlagen und muthlos. Die Sinanzen find erf4öpft, und alles 
mas no In den Öffentliden Raffem vorrärp'g mar, If Ihon 
ausgegeben, Meheere Departements welgern fh Auflagen zu 
Besahlen und Leute gu ftellen *' 

„Die weſtlichen und füdliden Provinzen find ben weitem nos 
picht gang unterworfen, fie erwarten nur ein nrure Signal um 
die Waffen wieder zu ergreifen. Yuonapartea Sch woöcht nimm 
In demfelben Grade zu, im welchem die Racht des Könige wäh. 
Nices ik niederfhiagender als ein Vergleich zwiiden demjenig 
was Frautreib nod vor einem Monat war und mas es pedem 
wärtia fl: Man erfhridt vor dem Gedanken an batjenige, 
was diefes Kand in einem fepr Lurgem Zeitraums verloren hat. 

Zermende, vom 15. Mao. Se. k. Hop. der Derjog 


won Bern hat ſich am verfiofienen Donnerſtage In Begleitung 
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‚geofen. Untertpamen dee E. franz. Hauſet, Bene 
we herr Hauptquartier u WoR in hleſige 
Stadt bug Dirfer Prinz hielt Heerſchau über die ges 
treuen Soldaten Budmigs KVIIL wehhe im unferer Gegend 
Bantonniren und deren Anzapl mit jedem Tage zunimmt. Ale 
Diefe Kruppen waren unter den Waffen. Der Herzog vom 
Berrp durhglag die Blieder unter dem Ausrufe; Ga leben 
Die Buorbont! Ge lebe Rudmig XVII . ’ 

Brüfiel, den 17. Map. Seſtern Rammittags And Se. 
©. O. der Derpog Berri von Aloſt kommend, hier eingetroffen, 
umd haben Hd zu dem Prinzen Gonds ‚begeben, weicher ſich 
mod immer im pieflger Stadt aufpält. 

RR fifden Par 

vorgefieen erwähnten Mote zu den engllſchen ⸗ 
— au weqen Meapel, ſucht der Mouitent nicht 
nur ausführlich zu dewelſea, daß Die von den Miniflern dem 
Parlamente vorgelegten Briefe Mapolsons an den König Joa⸗ 
Sim und Defien Bemalin verfälſcht feyen, ſondern er enthält 
aud das: Erbisten „jedem im Paris befindlichen Ungländer won 
Unfepn auf Begehren dis Driginallonzepte der Briefe Napole⸗ 
ons und dann die Konzepts eben dieſer Brisfe von der Hand 
Deo Abbs Fleuriel, der nmeungehn Fahre Aabincröfetretär des 
Grafen von Lide und das Grafen Blacas geweſen fen, vorhu ⸗ 
weiien. Auch iſt ein Schreiben Bord Wellingtons datirt Paris 
vom 3. Yan. 1H15 beogefünt, worin er dem Grafen Blacas 
Die (nad Behauptung des Moniteurs Damals nah nicht ver 
fälihten) Papiere zurüdiendet, mit Der Bemerkung, ſie enthiel, 
“en keinen Bemels gegen Murat. 

Die GSozette be Srance vwerfündigt, eine Abıpeilung vom 
ebſten Bintenregiment habe im Sclojfe von. Zulier bey Beau 
preau den vormaligen Ghouansanführer Rodert überfallen , ihn 

Ioft getddser und einen Theil feines, aus 150 Dann beftehens 
u Daufens gefangen. + 
SDas Journal 1 Jupendamt parte Die Rönlge und Diinifer 
befquldigt , fie yätten hauptiählih Dayu deogerragen, baß bie 
Rapoleon anvertraute Gewalt in Despotismus ausgeartet war, 
Das Journal de Paris nimmt die Monarchen in Schutz: nidt 
Be, kondeın Die Felgheit des Senats, und die vermeintliche 
Weorhmentigteit zu Ausführung ungepenrer Entwüfe, alle Ges 
walt In Einet Hand zu vercıniaen, Härten dies bewirkt. 

Generalltenterant Semele it Obertommandent und General 
Barder Woffentommandant . von Straßburg geworden. : Genus 
salteutenamt Gerard bleibe Opuverneur von Landau; Gm, 
Gpouard ward Bouvernsur gu Püningen, und Oderſt Brechtel 
su Beciſoch. 
> Rah Berläten aus der Schwelz kommen dort täglich frans 

ſiſche Ausreißer, fett Offiziere, an, Die ſich zw Ludwig Dem 
UL begeben, Sie behaupten , Buonaparte traue ſich nicht 

m verlaffen und Der Rrieg lönnte vieleicht durch einen 
unerwartetse Art uanothig gemacht werden, , 

! (Meder Brüfd,) Die Nahridten von der franzöfifhe 
se melden, dah ein großer Dyeil der frany. Armee, die 

bep Wondd, Maubeuge und Baleneiennes vırfammelt war, eine 
Womegung auf Phuippreile und Gloet machte. — Die Greif: 
büteit gu Paris verweigerte den Eid der Treue, den fie Dem 
Ulsrpator abfegen foDte, Kur dmg thaten +6, — Der Pfan 
ver Vedour gu Rodelort zeigt Mh als eıfciger Rohaliſt. Gr 
fommeit Aprpeilaugen Pöniglih Gefinnter und begleitet fie bie 
on Die Bränye. — Diele Inwopner verlaffen Parid* es werben 
Xaoliq 9 His 900 Retfepäfle ausgefertigt,. — Dis Stimmung 
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in Paris If allgemein für Ludwig und man erwartet bie. Ver⸗ 
bündeten mit. Ungeduld.. Jadeß fürchtet man, Buonapatte 
möchte Äh unter den Zrümmern von Paris begraben laffen. — 
Täglich erfcheinen neue Galembonrgs und Spoitgedichte gegen 
Die jegige Regierung. Weulih war an alen Straßenecken von 
Paris ein Romödlenzettel angefhlagen, der enthielt: „Zum Ber 
neh; für eine dürftige Korfenfamilies „„der Raifer wider Bil 
len der ganzen Welt, ein tragiſch⸗ komiſches Stuͤd. Dirk 
Schauſpiel endigt Ab mit einem Ballet von SHaven und dem 
Ginsug von Keſakea.“ 

Bu St. Four fielen einige Unruhen vor; fo aud zu Dijon und Bon 
deaux. — Am 12. patte Buonaparte Paris mod micht verlafs 
fen; es fheint felbft, daß feine Reife werfhoben if; fein Ges 
pact erhielt Befehl zuruͤ zukehten. Marfhall Sucher seht nah 
Bpor, von wo er ih mad Chambery begeben fo. 

Ftrallen, 
Die Zlorentiner Beitungen bis zum 16, und die Mailän« 
ber bis zum 17. Map bringen, Beine neuen offijfelen Armes 
Berichte, 


Dis Beltung von Belogna ſchreibt unterm 13: Day, um 
Ancona her fepen fhon mehrere Schanzen Yon den braven 
Truppen des General Geppert mit Sturm genommen worden, 
und ron fche einer baldigen Lebergabe der Stadt entgegen; 
8. M. 8. Diope verfolge den Aönig Joadia länge den Rs 
fen Des adrierlichen Meeres auf dem Zerfin, und feldte tag · 
Hd Gefangene ein ; Gen, Eckard führe 10,000 Dann von Is, 
kentino der über die beſchwerliche Straße von Barsano und 
Penua 9. Giovann auf Popolt, in Zoshims Aommenikarionss 
inte, uad Gen. Rugent feg, mit Zurüdiaffung eine Befagung 
in Rom, wit feinem Rorps gegen Beßetri und Walmentene 
aufgebrohen. General Bianhi jelbit fey am 9., fein Haupt 
Korps aber am 10. zu Foligno angfemmen,, von wo er das⸗ 
felbe über Spolete und Aquila gerade gegen die feindliche Haupt⸗ 
Stadt führen wolle. Gen. Mohr babe feinem Nabdringen 
am 7. Map 200, und am 8. abermals viele Gefangene ge 
made. Die Defertion und Desorganifation feyen im Der near 
polttantihen Armee fo groß, daß dieſelde, gefegt es gelänge Dem 
Könige, fie bie Gapua zu dringen, alddann außero:denılid sus 
fammengef&molzen ſeyn werde, 

So eben aus Jtolien einlaufende Nachrichten im Öfterreicht, 
fhen Beobachter melden Folgendes: 5 M. 8. Baron Blandi 
mar, mit dem Rorps des 5. M. 8. Grafın Reipperg vercint, 
am.9. d. M. In Spoleto angelangt, und bepde rüdten ia Ein 
Märihen nah Popoli. General Etardt war am 9. bereits im 


-Aquila, und Die dortigen Gitadele hatte Bapitulirt. General 


Zarıe war in Ternl. F. M. 8. Mohr folgte Murat auf dem 
Buße, und hatte (dom am 9. St, Benedetto baſeht. Ancona 
war zu Wafler nnd zu Bande eingefhloflen. 3. MR. R. Graf 


+Rugent. war über Frofinone gegen Reapel aufgebrochen, 


Zu Rom erfhlen unterm 12. Map folgende Proklamation 
bes Grafen Rugent, enerals im Baiferl. öfterreichiihen uud 
tönigl. großbritannikhen Dienfien: „‚Reapolitaner! Gin Rops 
bes verbündeten Heeres ſteht im Begriff im euer Gebiet, in 
Bolge eines Arlegs, einzurüden, Den der undankbage und ums 
veblihe Mann, der fih euern König nennt, und leider feit meb« 
teren Jahren auf dem ufurpitten Thron eurer rechtmäßigen 
Derrfiher fügt, erregt hat. Ihr Habe von dem tapfern Trup« 
ven, die id Die Ehre babe anıufüpren, nichts gi befürchten, 


‚Ne werden eure Däufer, euer Eigenthum, eure Zamilien ads 


ten, umd Die Anfüpter werben duch Aufeggtgaltumg dar Areng: 
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Pen KNegtzucht für eure Ruhe machen. Ihr wihe ab genug» 
fam, unfere Waffen follen nur den Treulofen firafen, Der fie 
berandgefodert hat. Uad der Rampf wird ſicher nit lange 
Daneın, da derfelde Srfola, der die öflerreihifhen Truppen 
dieher allenthalben Erönte, au Ihre Ichten Schritte begünftigt, 
und da die Vorfehung beichloffen Hat, durch diefen Rampf euer 
Schickſal für immer zu befeftigen. * Glaubt nicht länger den Luͤ⸗ 
gen und. Berläumdungen Joachims, der, rüdſichtlich auf Jtas 
lien, weiter nichts mehr ald ein von feinem Deere verlafener 
Sluͤchtling iR. Er möchte euch germer hintergehen, um euch 
mit ganı Europa in Krieg zu verwideln, fo wie er die fried» 
Aohen Bürger Der Marken und Legationen binterging. Aber 
Die ganze Welt weiß, daß Buomaparte's Grfhelnung in Frank 
reich der einzige Bemweggrund war, der ihn zum ſchaͤudlichſten 
Angriff entſchied, um jenem, burch GEntflammung des Aufruprs 
und der Parteywuth im einer ganzen Dalbinfel, Hülfe zu bringen 
und Shop wit euern Waffen zu verfchaffen. So wollte tr neas 
politanifhes Blut neuerdings für die gehäfftge Sache vergiefe 
fen, wie «8 früher in Spanien, Tentfhland, Rußland vergoffen 
ward, und um feine. Treulofigkeit vol zu machen, verfierte er 
lügenhafterweife, daß das Haus Defterreih zuerſt die Beindfes 
Iigeiten angefangen, zuerſt Die Traktate gebrochen habe. Ted: 
Ret euch, Neapolitener, und richter eure Blide auf die fhöne 
Zukunft, wo Der Frieden eure Häfen wieder dem Handel Öff 
nen, eure Arme dem Aderbau nnd dem Runftfleiß zurüdgeben, 
und bie graufamen Wunden heilen wird, die euch biedrüdendfle 
Regierung gefchlagen. Und ich hoffe, daß Ihr Alle eu dieſer 
Zukunft dadurch würdig zeigen werdet, daß ihr die oͤſterreichi 
fen, engliſchen und italienifchen Truppen unter meinen Befch 
len für’eure Befrever anfeht, und die Wohlen nun ergreifet, 
um ihrem Bepfpiel zu folgen, und den Zweck zw erreichen, 
für den ſich eure Brüder bereits unter ihren gefeplichen Bahnen 
angeſchloſſen haben. Wehe dem aber, der fle aus Privatrade 
falfhem Gıfer oder Gigennwg arifbrauden wollte! Er wür de 
fid entehten und fi flrenge Strafe susiehen, denn nidt für 
das virgangene, fondern für das künftige Betragen wird jeder 
verantwortlich fen dadurch allein Schuld oder Berdienfl in 
den Augen der Militärhepdrde ſich erwerben, Nur sin Gefühl 
muß den wahren Neapolitaner beflimmen und leiten, das der 
Befreiung des Baterlandes. So werdet ihr mit und 
der cühmliditen Sache dienen, euer politiſches Dafepn fichern, 
und euch die Adtung und den Schutz der Verbündeten erwers 
ben, (Unterz) & DM. Graf Rugtat. 
Polen 
Die Hamburger Beltung enthaͤlt Folgendes: Ge. kalſerl. 
ruf. Maß. haben an dem Präfidenten des polnifden Senats 
folgendes Schreiben erlaifen: „Hert Pröfident des Genatt, 
Craft Oſtrowekde! Mit befonderm Bergnügen melde id Ahnen, 
daß das Schickſal Thres Baterlandes von allen auf den Kom 
greß vereinigten Mächten sinmürhig befimmt worden ik. Im 
‚den Id den Tirel sines Königs von Polen anneh 
me, babe ich die Wünfche der Motion befriedigen wollen. Das 
KRönigreih Polen wird mit dem ruflifhen Reihe dur die Bande 
feiner eigenen Ronftitution, auf weiter Ih das Glück 
des Bandes gu gründın wünfde vereinigt werden. Wenn das 
große Intereffe der allgemeinen Ruhe. nicht verflaftet hatte, ale 
Polen unter einem und Demfelben Sceptir zu vereinigen, fe 
habe ich mid wenigfiens bemüht, bie Därte Ihrer Trennung 
fo viel ale möglich, gu mildern, und ihnen überall den tupigen 
Geauß Iprer Natiowalität zu verſchaffen. Ehe die mod zu er 
Shllenden Zormalitäsen landen, als Puntıs in Betreff des de⸗ 
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fattiven Aerangements der polnifden Angelegenhäitn umfmdh 
li befannt zu. machen, wollte Id ‚Sie im Weſentlichä uerſt 
davon benachrichten, und ich antorifire Sie, den Jahelt des 
—— — —— age au machen. Em 
pfangen e bie rfiherung meiner aufridhtigen 
Wien, den 18. (30.) April 1815." ”. en 
Danemarkk 
Bon der dänifhen Bränze, den 14. May. Wir 
man vernimmt, wird das daͤniſche Korps etwa von glelcher 
St aͤrke wie das ſchwediſche Auriliarkorps ſeyn, und zwar aus 
12,000 Moun unter dem Befehl Sr. Durchl., des Bandgrafın 
Briedeih von Hefien, der ſchon im vorigen Ariege fo viele Auss 
seihnung erworben Hat, beflchen. Dan nennt bie 5 erſten 
Batailons der holſteiniſchen Regimenter, melde auch am lag- 
ten Feldzuge ehrenvellen Antheil nahmen, die 3 erſten Barails 
lons der jütfchen Regimenter, 14 Schwadrons der 4 Gavalleı 
rieregimenter, Bribregiment Reuter, Beibregiment Dragener, 
golfteinifge Reuter und Huſaren in Holftein, nebſt 6 oder 7 
Batterien, alb die Stärke, aus der «4 beftchen wird. Gomohl 
die Dänen als die Schweden werden zu der Armes des Der: 
zoge von MWellingten in den Niederlanden floßen. 
— — det A yigg ee der bisher 3 1)2 
| ing beirug, nun auf 5 illing tägli 
erpöht worden, U — 
Bermifdhte Rahbeidtem 
Das Frankfurter Staatsriftzetto ſchrelbt? „Da die ruſſiſche 
Armee in Brigaden zu 4 bis 5000 Maun’marfhirt, fo fan. 
melt fie ſich vorher in Divifionen, weldes vom 1. bis 13. Jump 
in einer Linie des mittlern Deutſchlande geſchleht, wobey das 
Hauptquartier in eine fehr anfehnlide, und das Depot der 
Armee in eine amdere gmölf Stunden noͤrdlich von der erften 
an:einein fhifbaren Strom gelegerie Stadt kommt." : 
—Nach norddeutſchen Blättern hätten 8000 Mann franzsffhe 
Sefangene aus Rußland, die fi In Tentſchland dıfanden, Bes 
genbefepl erhalten, und bürften mun wohl den langen Reg 
nah Rußlandse Gteppen zurkhmachen muͤſſen. Bao tednet, 
daß bisper aus Rußland 36,000 Befangene nad Frankreich zu⸗ 
rüdgekehrt ſeyen. \ 
— — — 
Abnigl. Sof und Marionaftpeater. 
Fredtag den 26. May. Raphael, dann, der armt 
Minefänger, und ein neues Divertiffiement von Prn, Grüp. 


— — — — — — — 


512. Es find vor wenigen Tagen unwiſſend mo 2 golbn⸗ 
Ringe verloren worden, der eine ein faflonietes Reifchen I it 
den Buchſtaben A und D. und ber Zaprjapl 1794 Inwins 
Dig gegeichnet. Der gwepte ein breiter runder Ring worin 
Daare verihloffen fliad, if auswendig mit dem Budftaben. 
20. Junp 1808 geyeicnet. Der redlihe Finder wird gebeten 
gegen angemeifene Erkenntlichkeit es im Gomtoit Der pollsifpen 
Zeitung anzuzeigen. m 


499. (5. ©) Im Wargreiter Haus, im der Beinftraße if 
auf Mibasli ein Baden, mit anflogendem Quatties um 150 fl. 
gu vermlethen. ‘ ’ 


Gute Stiefelmichfe das Glas zu 12 kr. If Im Romtolr der 
politiſcen Zeitung zu haben; auch kann felbige Manfweife 
Maaß zu 1 fl, 12 kr. abgelangt werben, 
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Mir Seiner königlichen Dajeftät von Baiern allergnaͤdigſtein Privilegio. 
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27. Map 1815, 
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Balerm, 

Münden, den 26. Mao. Nah dahler eingegangenen 
Nachrichten werden Se, Maj. der Raifer aller Reuffen morgen 
In piefiger Houpt» und Reſiden ſtadt eintreffen. . = 
_ Bu Günzburg find im Monat April d. J. 24,725 Monz, | 
vom 1. Hit zum 20. Map 34,965, bepfammen 59,090 Mann, 
ein quartiert geweſen. —7— 

Woör zburg, den 22. Mav. Seſtera am Sonntag Nachts 
#0 eilf Uhe find Se, königl. Hoheit dee Aronprinz von Bai⸗ 
ern hier singetroffen,, umd Im der könig!ichen Reſidenz abgeſtie⸗ 

n. Heute um Mittag wurden fümmtlihe höchſte und hohe 
Sl, und Givil s Behörden, wie au der Adel Gr, & 2. 
Sorgeftellt. a 
BSrohhergogthum Baden, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Man 
— vom 20. May. Geſtern bat ſich Furſt Wrede nad 

euchfal begeben, iſt aber gegen Abend wieder zurüdigefoms 
men. Heute früh I abermals ein 2. 2. öfler, Hufarenregiment 
»ier Dar nah dem Dberchein maridht. —* 

Am 21. verbrehtete ſich zu Mannheim das Geruͤcht, dae 
Hauptquartier der hoben Monarchen werde dahin fommen,, 

‚, Am 18. Map if elm großperzogl. Hefüfhes Regiment In⸗ 
Nanterie, Das zu Heidelberg übernachtet batte, vom dort zu 
feiner weiteren Beſtimmung aufgebroden, und 3. M, dürft v. 
Sa warhenderg, auf der KRüdreife von Mannpelm nah Deils 
Brenn Duchpafürt, Am 18. brach auch ein Theil Der zu Dels 
Belderg und In der Nachbarſchaft gelegenen Pontonniers nad 
—*88 und Germersheim auf, wm ders Die in Raum 

verfertigre Schiffbrüde über den Rhein su ſchlagen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Bolgendss aus Gpefer, 
vom 16. May.. Wir haben aus guter Aurde veraommen, dof 
Die Saruifon von Landau ausmarfdirt F und daß 10,008 
Mina Nattonalgarden und 5000 Mann Kavallerie die jesige 
Sarnifon Biden, wilde fleißig in den Waffen geübt wird, 
Ute Ranoatere find beobspalten worden nad diefe Maaßtegel 
fol im allen übrigen Feitungen gesommen warden ſeyn. 

Btanffure 

Frankfurt, den 21. Mao. Seferu IM! der Prinz Wol⸗ 
Ponstg, ruſſiſch Halferl, Generalmajor hier singetroffen, 

| adfen. Ar 

In Hamburger Zeitungen fest man folgendes Schreiben aus 
Dresden vom 10. Map: „Mit dem gehern bier aus Wien 
engefommenen Aourier haben wir die Beflimmte poͤchſt midtige 
Nacgricht erpalten, daß der Nöntg von Sadlım die Geffionss 
alte feiner am Preußen zugefellenen Bänder vollzogen, Die Bes 


lmägtigten u Dosen Ueberdebe erxnannt, und jngkic die 


Alian; mie den gegen Mopeleon verbuͤndeten Mächten foͤrm⸗ 
lich abgeſchloſſen hat, ir [eben jezt der Doffnung, unfern 
alten Beherrſcher mit ſeiner Löniglihen Familie und - übrigen 
hohen Angepörigen bald wieder in feiner Refideng zurä zu 
ſchen.“ 
Oberrhefa. 

Der Corteſp. v. u. ſ. Teutſchiand meldet vom Main vom 
23. Map. In den letzten Tagen traf die 12te ruſſiſche Infan, 
teriedivifion vom Sten Armeekorps (das vom Gr. Grzell. dem 
Genetal Baron v. Sacken lommandirt wird) unter Befehl dis 
Generals Grafen von Woronzem, Abjutant des NKaifers, in 
unferer Gegend ein, wovon die sifle Abtpeilung über Mürn: 
berg, Gimötichen, Neuſtadt nah Dit. Bibart in Rantennirung 
308 ; die 2ie traf am 22. in Erlangen ein, bält Raſtiag und 
marfhirt am 24. über Höchſtadt und Gchlüffelfeld in Kanten: 
nirung. Die Ste kommt am 24. noch Erlangen, hält Raſttag 
und briht am 26. über Höhfladt mach Burgebrach in Rantom 
alrung auf. Jede dDirfer Abtheilungen beſteht aus 2 Regimen: 
tern Infanterie und einer Batterie Artillerie. 

Niederlahde 

Bon Gent wird unterm 13. Map gemeldet: „Hr. v. Tal: 
loprand, Grofalmofenierer- Des. Königs, und Erjbiihof von 
Rpılms, ift in plefiger Stadt eingetroffen. Geſftern pa ffiirte eine 
fhöne und zapleeihe engl. ArtiDerie Hieedurch nach der Bränze, 
— Und von Bröüffel unterm 15. May: „Vorgeſtern wor in 
dem Schloſſe arten bey Hof Diner und Gercle; unter den An, 
mefenden bemerkte man den Perjog don Braunfhweig, den 
Herzog von Wellington und Den engl. Borfäafter. ” — Endlich aus 
Lüttich, unterm 16. Map: „Vorgeſtern kündigte uns das 
Gelaͤute aller Oloden Die Begebenpeit an, melde uns einem 
guten Rönig und cin Vaterland gibt. Diefer denkwür dig⸗ Tag 
endigte id mit uiner allgemeinen Belsuchtung. Das Bolt 
wogie auf den Straßen Bis fpär im Die Nacht: ünter Dem vers 
fhldenen in biefer Hinſicht bekannt gewochten Altenflüden las 
man Folgendes: Die Hohen alliirten Mächte hatten auf dem 
Hoagiefie gu Wien das Schiafan wunferer Gradt und Ber 
auf dem rechten Waasufer gelegenen Bänder entfhleden, und 
Hirfelden Er. Moj. dem Mönige der vereinigten Miederlands 
übermiefen ; ed Dlich nichts mehr üboig, old die Iekte Hand and 


. Berk zu dieſet Abtretung, mit melder unlere Wohlfahrt vers 


bunden iſt, durch die Lebergabe Dar abgetretenen Bänder au ie 
gen, und Diefes pat am 12. d. flatt gehabt. Die Uchergabe 
und Befignapme im Namen Er. Mai. des Königs der ver 
einigten Rledetlande wurde heute an der. Thüre des Matppaur 
feb, munter dem Scale der Trompeten und Pauken und Dem 
algemsinen Jabel den Wollen, duich den Präfidenten der Mus 


\ 


* 


mielpaflommifflon, Hrn. Auaepa Kenor, publizlet. 
Haufe, den 14. Map 1815." 
h —Fraukreiuſch. 

(Moniteur vom 16. Map). In Buonaparte's Antwort an 
Die Foͤderirten Der VBorſtaͤdte St, Antoine und Gt. Marceau 
bemerkt man folgende Stelle: „Ich nehme Guer Gpbieten an, 
Ich werde Euch Waffen geben, 
tionalgarde bilden. Ih werde wnbeforgt für die Haupiſtadt 


e 


Im Bat 


fepn, wenn die NMationalgarde und Ihr deren Bertpeidigung. 


übernehmt, Fit es wahr, daß die Fremden bey dem Borhas 
ben deharren, unfere Unabhängigkeit und unfere Ghre anzugreis 


fen, fo werde ih den Sieg benugen können, ohne Daß mid iks - 


gend eine Sorge aufbielte. Föderierte Soldaten! wenn es Mem 
fhen in den böbern Klaffen der Gefelihaft gibt, melde den 
franzöifhen Namen entehren, fo haben fih Baterlandsliche 
und Befüpl für Nationalegre umverfeprt beym Wolke, in den 
Städten, bey den Bewohnern der Dörfer, und bey den Gel 
Daten des Heeres zu erhalten, Ich ſehe Euch mit Vergnügen 
und verıraue Guch. Es lebe die Nation! 

(Moniteur vom 17. May.) Mies Erheblichet. Börfe 
vom 10., konfol. 5 Pros. 58 Br, Bankaktien 850 Br. Schatz⸗ 
Dbligationen 12 Proz. Verluſt. * 

Italiea. 

Die Italtenifhen Blätter enthalten folgende Artikel: Mal, 
land, den 18. May. 
wichtiges EBaiferl. Patent, das 
überdie Gentral» und Provinzial: Derfammlungen liefert, (Con. 
gregazioni), welches wir aachtragen werden, 

Vorgeſtern ſiad Se, Ere. der Dr, Generalgouverneur Graf 
Saurau jur Armee von Meapel abgereist, 

Proflamation des Herzogs von Ragufa, Rom 
mandanten Der verbündeten Armeen im Süden. 
Brave Bewohner des Süden! Der König, uafer erhabener 
Monarkh, legt mir, indem er mir den Befepl über die Armee 
ercheilt, Die feine großwütpigen Bundeögenoffen feinen Berfüs 
gungen überlaffen, eine zuglelch füße und zugleich ehreuvols 
Pflicht auf, denn «8 handelt ſich nicht darum, Guch zu erobern, 
fondern die Lilien und. weißen Fahnen Gud wieder zurück zu 
bringen, melde einige verraͤtheriſche Branzofen einen Augenbild 
verlaffen konnten, um fich unter Die Flaggen ders Aufrupre zu 
flellen, — Brave Bewohner des Süden, ih weiß, daß Ihr 
nur den Augenbli erwartet, um Bus Joh, das Euch unters 
drüdt, abzuwerfen; diefer Augenbii iſt naher; bald werdet Jhr 
von der Licanneg befreyt ſeyn. Dis Bilien werden Den biutis 
gen und graufamen Adler fhuel fſiehen machen, Der auf 
ber eivtiijirten Gede Peinen Zufudtsort mehr finden wird. — 


Betragt euch mit jemer Maͤßtgung, die Die Anhänger der gu⸗ 


ten Sache bezeichnet, und fept in den Verführten nur unglüd: 
liche Franzofen; emtferut- aus Euren Derjen jedes Gefühl der 
Rabe. Der König verzeiht, und Ihr müßt alles vergeſſen. — 
Und Ihr, Borbeauger, deren Gifer für Die Bourbonen To würs 
Dig iprer Erkenntlichkeit if, dald werdet ihr den geliebten Prinz 
gen und feine erhabene Gemalin wiederfehen, denen ihre mit 
Euren Wünfchen gefolgt fepd; mwürdiger als je Eurer Liebe wer, 
den fie unter Eoch zuruckkehrenz fie yaben Eure Wehklagen ge: 
pört, fie werden Eure Thranen teoduen. Paſſagglo, ſpanlſche 
Bränze den 16. April 1815. Marment, Herzog v. Raguſa. 

‚Protlamation des Fürften von Spmwarseuberg, 
Gommandanten ch Ghef der Armee des Südens, 
Brantfurt, den 17. April 1915. Soldaten, sin Bearäther Hat 
als Trattate verlept;, ar wird beftraft werden, Wir unteraspr 


ge foler die Vorhut der Na | 


Das heutige Journal enthält ein fehr 
vie nähern Beillmmungen' 
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men es, Frankrelch von elnem Ungeheuer zu befreyen, PR 
es tirdamifter; rinmert euch ober, daß die, bogen Mäcdte ige 
gegen Scankreih Krieg führen. Es zerrſche unier. each Die ſtreug· 


Me Disciplin, auf daß es von euch hethe: „Die Teutſchen find 


In einem Jahte zwepmal über den Rhein gegangen, um’den 
Branzofen den Frieden zu geben und in Den benden Beldzügen 
hat fh Beine Stimme Elagend gegen fie erhoben,” Boidaten, 
ich wiederpople es euch, Die geringe Schuld wird mit der 


„größten Strenge beftcaft merden, Die gute Aufführung, die 


Subordination gegen die Befehle eurer Anführer follen beiopmt 
werden, ‘ 

An die Frauzoſen. Zahlloſe Heere gehen über Eure 
Sränyen. Ftanzoſen, berupigt Guch; wir führen Beinen Krieg 
gegen ein edelmüthiges Dolk, aber gegen ein Handvoll Verra— 
ther „ die angeführt find von dem graufamjten aller Tgrannen. 
Bewohner der füdlihen Provinzen, und pr, brave Eyaner, 
deren Andenken noch in mein Her; gegraben iſt, fürdtet die 
Race der hohen Maͤchte nice; fie kennen ben Geiſt, der Guch 
beiebt; einige wenige Berfüpcer können den Glanz wicht ders 
bunteln, mit dein ihr Euch 22 Jahre lang bededter; Eure 
Feinde find unter Euch, aber Gure Freunde, die Alliierten Eur 
res Rönige, kommen Eu davon zu befregen. Die Tpeilnehs 
mer des Verroths werden Eub ohne Zweifel mit ihrer gevohas 
ten Bospeit fagen, Daß wir Eure Felder zu verheeren kommen, 
daß Sure Stadt mir den Flammen und der Plünderung bedreht 
wird. Üooner! Ich werde an der Spihe des Armeekorps, defe 
fen Befepl mir die Hohen Mäd:e anvertraut haben, üben 
Eure Stadt wachen, Id werde die Mebelthäter am Der Ausfühs 
zung der ſchrecklichen Anfhläge hindern, zu denen fie fähig find, 
und ſchweichle mir, mid dadurch der ſchmelchelh aften Beweife 
von Achtung und Freundfgaft würdig zu machen, mit Denem 
Ihr mich überpäufter, Unter, Schwarzenberg. 

Zertacina, vom 9, May. Das. Bolt zwiſchen Foadi 
und den Molo di Baeta iſt aufgeftanden und har die Kokarde 
Ferdinand des IV. aufgefedt. LUngefäpe 1000 Mann von Dee, 
Befagung von Gaeta haben einen Streifzug in die paͤpſtlichen 
Staaten, vereinigt mit einigen, theils aus Neapolitänern, theilts 
aus Fremden bethenden, von Gamillo Borgla angeführten Irey⸗ 
willigen, unternommen. Rachdem fie am 5. Terracin⸗ befege, 
Hatten, begab ſich der genannte Borgia, Der 700 Maun Derfläre, 
Bung erhalten hatte, morunier einige Dragoner und Füſiliere 
waren, gegen Gaprano und Srofinone. Der Rommandanı Bar, 
ron von Afper begab ſſo zu ihrer Begegnung und flug 
den Feind gänzlip im die Jlucht, wobey er ihm außer zweh Aano⸗ 
nen und einer Menge von den Flüchtliagen weggeworfener 
Blinten auch eine große Anzahl Gefangener abnahm. In — 
Macht vom 6. auf den Tten rückten die Fereutineaſet, die fl 
mit den Ungara und Iprolerjägern vereinigt Hatten, in Brofts 
moie ein, und verfolgten Die Neapolitaner weiter auf Dem 
von Geprano und Sora. Geprano war von Den Neapo 
kanern verbrannt morden, mahdem fie es geplündert halten, 
Die Deiterreigee waren in. Drisola und Garfoli eins 

ruͤckt. 
— * Haüptquartier der italleniſchen Armes erfhien am 19 
Märy folgender eilfter Arlegeberigt von ber Armes 


Von. Neapel: 


„Bon der Armee won Neapel find Berichte His zum 13. 
d. angelangt, Alles, was Feldmarſchallieute naut Bioncht ſeit 
der ensfheidenden Schlacht von Tolentino unteruchmen konnte, 
befand im umausgefegter Werfolgung Des Jeiudes, wnb in ra⸗ 
fen Settenmärfgen, um bie bilde Arme zu vwerpindern, 
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u den verdreitegen Stellungen am Tronte und der Peſcata 
fichen zu Hleibeh. Diefe Matſche waren nicht nur allein des 
fwerlidh, weil die Iruppen Im umausgefepter Anfkcengung ers 
halten werden mußten, He wurden es mod mer duch Den 
falehten Zuftand der Gebirgsmege, Die man ju mwöplen und 
vum Zoe erft perzuflellen hatte. Die Rolonnen üderwanden 
alle Diele Hiaderniffe mit dem rügmligiten Gifer. Der König 
vom Reaprl konnte fi nirgends mehr Ruhe gönnen, und feine 
Armee mofte, von der Seite ftets bedıcpt, tim Rüden ſtets angegrifen, 
alle Terrainvortpeile aufgeben, um in übereilten Maͤrſchen einen Theil 
Des Ganzen zw reiten. Es iſt Thatſache, daß diefer Ruͤckzug bis 
zum 13. Ihm bereits mehr ale die Hälfte feiner Armee gekoftet 
hat. J. MB Möge, welchem Die unmittelbare Berfolgung 
Des Feindes längb der Seeküſte aufgetragen war, hatte am B. 
den Zronto pallırt und feine Ayantgarde ihon am 12. Poepoli 
errelht. Ym Diefee Strecke hatte gedachter Feldınarfhallieut. 
meyt ald 1500 Scfangene gemagt. Rittweiſter Souvent vom 
Yufarenregiment Prinz Regent griff den Beind bey Morano an 
und nahm jwephundert Dann gefangen, in Giulianuova eins 
Anzapi von Wunltionswägen, Bagagen und Lozatethwoͤgin, 
bonn «ln für Ancona mit Approvifionemients «Artikeln beladenes 
SHif, ned deifen Bedrdung. Genetal Senizger jijchloß am 
12. db. Pefeara ein. General Garde jog mit feiner Kolonie 
einen dufferjt beihwerlihen Gedirgoweg, den nah nie Truppen 
betreten hatten, über Annatrice nah Aquila, wo er am 9. eis 
traf und von da am 10. nah Navılli, am 11, nah Povolı 
und Gulmoma vorrüdte, Major Slette mit feinem Detafipe: 
went diente ipm zur Avantgarde. Auf diefem Zug verlor der 
Beind abermal 500 Gefangene F. M. 8. Bionyi traf mit 
Dem Seos der Armee, weldes den Weg üder Zernl und Rietl 
wapm, bereits am 12. in Aquila ein. Die Tpätigkeit des tod 
Venifhen mgenieur + Danptmanns Ralvteri, und die eifrige 
Beamwendung der Pionier, Zompagnie Des Dauptmanns Rät 
weihe jpon in der Spladt vom 2. und 3. gute Dienile lets 
Be» haben es dieſer Kolonne mözlih gemacht, einem 7 teure 
eilen langen Weg, auf welden, um ihn brauchbar zu machen, 
Bellen gefprengt werden mußten, in fo Burger Zeit mit dem u 
Whüye su hinterlegen. 3. DR. 8. Graf Nugent Hatte indeffen 
ale feine Kräfte in Rom sufammengejogen und mar auf der 
Sırofie von Balmontona nad Beprano marfdirt, mo eine Ab⸗ 
theiluag feindl. Troppen fih feflfegen ga wollen fhien. Gr 
ei dieſe bey Beprano an, ſchlug fie zurück und machte viele 
defangene. Der Zeind verb-annte die Brite und sog ich 
nah St. Grrmano zurüf. Der berichtigte meapol, General 
Maghes einft die Beitel Ralabriens, Eonmandirte hier. Diefer 
hatte an den Einwopnern einiger rümifchen Drifaften, die ſich 
für uns erBlärt umd gegen die Erzeſfe felmer Truppen verthris 
Dat hatten große Sraufamkeiten ausgeübt. Der Rönilg von 
Meavel war mit dem Uederreft feiner Armee, Die noch aus 
12,000 Mina Jafanterie und 3000 Pferden beftaud, im der 
Rat auf den 11. deo Sulmona In Eıle vorübergesogen. Der 
Berluft einer Schlacht, der übereilte Rüdzug, Die große Anzahl 
von fangenen, die häufige Defertion haben ihn in ſo Burzer 
Belt dahin gebramt, dag er nicht mehr Im Stande ift, ein au 
Brönetes Gefecht mit Der geringflen MWaprfcheinlichkeit eineo Er— 
Ye anjunehmen., 8. M. L. Biandi hatnunmehr frine ganze 
Fer Hereinigt. Er hat während der legten Vorrüfung gar 
Berluß erlitien, und verfolgt den Reit der neapol, &rı 

Me Umausgeicht,. F. M. 8. Graf Nugent mäyere ſich ſhm aus 
Dec eufgigengejepten Richtung. Oberlicutenant Behr, Platzkom⸗ 
mandant yon dermo, hatt⸗ am 9. d. die Nachticht erhalten daß 


3 feladl. Schiffe aus Ancona geſegelt waren, um Betreide für 
die Zeftung vermahlen zu loffen. Er bemannte ſoglelch 2 ebes 
anmelende Fahrzeuge, fuhr ihnen entgegen, grif flr am 10. d. 
an und jmang fie zur Usbergabe. Gin feindliches Schiff, dus 
gur Unterflügung berbeg Bam, und ein Gefecht engagirte, ward 
nah einigem Widecſtand ebeuſalls dayin gebracht, das Eignaf 
der Uebergabe zu machen, allein da ingwilhen 9 anderebewafls 
nete feindl. Schiffe herbepgeeile waren, zog ſich Oberlteutenant 
Bohr fehtend gegen den Hafen zurüd, wo er, vom 5. M. 8. 
Mohr unterflügt, mir feinen Prifen einlief; die feindl. Schiffe 
aber dur die Wirkung des am Strande placierten Gefhüges 
um Rüdjug gejwungen wurden. Es iſt die Rachricht elnges 
gargen, daß «ine franz. Fregatte, welche beſtimmt mar, bie 
Mutter Nopoleons und den Grlönig Dieronimus in Neapel 
aufjunehmen und nach Frankreich zu führen, von den Engläns 
been — der Mahe des Dofens von Neapel genommen, wor⸗ 
en ift. 

Teracina, den 10. May. Die Teutihen find ſchon za 
Stel, — Die Feſtung Gaeta wird von der Seeſelte von bem 
Gngländern blockitt. — Bald werden wir hören, daß Neapa 
eingencemmen und Ferdinand zurüd gekehrt if. Die Völker 
zwiſchen Fondi nnd Garta haben ſich smpürt und die Kokarde 
Bereinands IV. aufgeſteckt. 

Rom, den 15. May. In Folge der troͤſtlichen Nachrichten 
wünfden Se. päbfll, Heillgkeit in Ihre Haupıftade zurückzu⸗ 
kehten, welches, wie man vernlmmt, gleich nach dem Pfingfifeite 
geihehen wird, — Der Here Beneral Nugent lich gu Ponte 
cotvo das paͤbſt. Wappen anpeften und der Gouverneur vom 
Geprann wurde peov. Gouverneur Han Poutecorvo. — Am 22 
April langten 9 nah Neapel beſtimmte englifhe Linienſchiffe zw 
Gibraltar an. Blurat traytete nad Apulien gu kommen. ©. 
Neiperg verfolgt ihn auf dem Zuß auf der Straße von Pefcara, 
— Die franzölfbe von Rapoleon gefandte Ftegatte ia Fomona, 
weiche beflimmt war, Die Mutter Rapoleons und ben Grkönig 
Hleronimus. von Neapel nach Frunfreih zu führen, wurde vom 
zwey englifhen Llentenſchiſfen auf der Höhe von Neapel genom« 
men. Bie hatte bey dem GSefechte 25 Todte und 51 Verwun⸗ 
ga — Murars wey Bienimfhifie befinden ſich Im Hafen von 

eapel, 

Ja dem Magazla von Murars Kutſche, die auf feiner Flucht in die 
Hände der Defterreiher fiel, folen 2 Millionen in Jumelen 
und Gold gefunden worden ſeyn. — Die Truppen gun Sora 
ſchrleen bey dem GErſcheinen der Dofterreiher: G8 lebe Ferdi. 
nand IV. und fledien Die rothe Kokarde auf. 

Der Bote von Tyrol enthält Folgendes: Die am Schluße 
dleſes Blattes fo eben hier elagetroffnen italieniſchen Blätter 
entgalten nichte Neues von Bedeutung. In der flrgten Rum. 
ner der Venetianer Zeitung liedt man aus Aquita vem 13, 
Map Folgendes: „Soeben erhalten wir die Nachticht, daß man 
in Neapel jeden Augenblid die Bandung der Gizilianer ers 
wartet, Uebecall iſt das Volk für den König Ferdinand ger 
Bimmt. Auf der von den Engländern genommenen franzöfie 
{hen Zregatte, ſoll ſich wirklich Dad. Lärltta (Napoleons Muts 
ter) und der Kardinal Feſch befunden Haben. — Die Divifion 
Wied. Runkel wird Gaeta und Gapua einfhliehen. 

Der allgemeinen Zeitung zufolge Hat ein englifher Kapis 
täa, mit 4 Ginienfgife und einigen Meineın Rrirgsfabrjrugen, 
die Stadı Meapel zu einer Konvention genötpigt, vermög beren 
ipm Wer im dorıigeu Daten liegende Linienfgife, eines 
—— Werſte, uud das ganze Secarſenal ausgeliefert 
wurden. — 
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no. Bırkeiy 
492. (3. 5) Pie am 1. Diap 
gerung von . , : 
... 150 Schäffel Haber und 
70 Zentner Haber Stroß 
wurde megem zu geringen Angebot von der hoͤchſten Stelle nidt 
genepmigel; «8 wird daher zur wiederholten Berfieigerung der 
1. Jung I. 3. fefigefegt, wozu die Raufliebhaber mit der Bes 
merkung eingeladen werden, daß der Hinfhlag unter Borbepalt 
Ver pösften Genehmigung Mittag um 12 Upr geſchiehet. 
: Dünden am 17. Map 1815. 
Rönigl. befondere Adminiflration der Wopls 
tpäsigkeits. Stifiungen in Münden 
: j Bid, Adminiftrater, 


Proftlamı. ® 
440. (5. d) Auf Anrufen des königlichen Kämmerer und 
Dbrrfipofmarfhalse P. T. Karl Zreppiren von Gohren wird 
hiemir öffentlich bekaunt gemacht, Daß über das Eigenthum nad: 
ſtehrader großher zoglich⸗ heſſen darmſtaͤdtiſcher Obligatlonen, naͤm ⸗ 
Sich Rumer 154, 152, 155, 150, 167, 168, 109, 170, 171, 
157, 158, 159, 160, 161,302, 165, 164, 165 166, 304, 
400, 65, 66, 67, 69, 70, 71,72, 73 bey untergeidhneter 
Sicüe ein Rechröftreit aupängig ſey, und daß dem lesten bes 
‚Rannten Jauhaber die gerichtliche Dinterlegumg obiger Obligatlo⸗ 
'nen bereits gerichtlich aufgetragen wurde. 

"Den 28. Aprif 1815. —5 
Königl. baler. Stadtgerlcht München. 
Berngroß, Direktor. 

Beillen 


en 
1.5 vorgenommene Ver ſtel⸗ 








Berſteigerung. 

806. (3. a) Nachdem der hieſitze DHofzimmermeifter Heilmate 
dießorts dar geporiamfte Bitten flelte, daß deſſen eigentpümlis 
er in Echönfeld Niro. 157 entlegener und eingeplankter Anger 
zu 4 Tagwerke und 4258 DSaup entweders Im Ganzen oder 
Theilwerſe unter obrigkeitlicher Beitung verfleigert werden moͤchte. 
So bat man zu dieſem Zwede Montag den 19. Juni teils 


ebt. i ‚ 
er — hat man den Raufsiufligen mit dem Anhange eröf; 
wen wollen, daß gedachte BVerfeigerung in dieffeitigen 2ten 
Kommifitenszimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfong nehmen 
und bis‘ 12 Ihe das höhe Auboih jedoch sulva Hatificatione 
des Berköufers al Protocollum gemärtiget wird, 
In der Zwifgengeit Bann der über diefen Anger entpebens 
Plin in der Regiftratur eingefehen werden. 
Den 17. Day 1815. 2 
Rönigl, baten. Stadtgerit Ründen 
Gtrngroß, Diserten. 
Haybdır 


Yrofatma, 

321. (3. e) Auf Anfuchen der kbnigl. balet. Graf von Jo: 
werfen Parrimonial » Sıiftungs Adminiſtration Tettenweih 
wird piemit dffentlich detannt gemalt, daß vorlängft eine land« 
ſchafi che Binszahlamtstafle Rapitalsurfunde detto 1. Map 
1620 zu 250 fi. Kapital und 4 Ps € Imtereffe dem Pfarrgots 
trepaus Si. Dartin zum Zettenwrid gehörig, zu Verluſt ge 

gen. z 
Fr Det Aenſallſige Beſther derfelben wird alfe hlenut oͤffentlich 
auſgefodert, gebamir Urtande in Zeit © Renaien vom Tage 


ber Bekanntmachung an um fo gewiſſer dem unter 
Amte vorzulegen und fih über Die 7 ee 


auszjumelfen, als felbe nah Be ine | 
dem würde, 9 u .. Zeit amortifirt wer, 


Den 17. Min 1815. E 
Königl. baier. Bandgeriht Sriebach 
im Unterdonanusfreife. : 
Kapfinger, Landrichter. 


. us : 2 etlamae.. 

uf Auſuchen der Lönigl. bater, Baron von S 
Patrimonial » Stiftungsodminiftrarion Mattau und —— 
Tettenweis wird hiemit Öffentlich bekannt gewacht, daß vorlangſt 
eine alte Schuldenabledigungswerte, Kapitals» Driginalobligarion 
deto 6. April 1755 zu 500 fl. KRopital und 212 9. Üntereffe 
— St. Geotgi Kapelle nah Poding gehörig, zu Berluf ger 
gangen, 

Der allenfallfige Befiger derfelben wird alfo hlemit Öffentl 
aufgefodert, gedachte Urkunde In Belt © —— ee 
ber Befanntmahung an, um fo gewiſſer dem unterzeichneten 
Amte vorzulegen und fi über die Erlangung des Befigeb aus⸗ 


zumeifen, als felbe nah Berfiuß obiger Zeit amortiſirt werben 
würde. 


Din 17. Mir; 1815. 
König. daier, Bandgeriht Grirsbag 
im Unterbonaufßreife. 
Rapfinger, Bandricten. , 


509. Das V. Heft von des Fr. I. Lipomstp Urg 
ſchlhten der Stadt DRünken, womit der zweyte um 
legte Thell beginnt, Mi zu haben bep Bran; Storno, Bude 
druder in Münden, mwohnend am Anger, jet Deumarkıe, im 
Seidenpaufe Neo. 768 m erſten Stodwerie, um ben Preip 
son 24 fr. j } 








516. Nachdem ic eine neue Wohnung bezogen babe, Be 
finde ich mich bewogen die Anzeige zu machen, daß ib weis 
dem Anfang des fünftigen Monats Juni einen neuen frani. Behiturd 
zu eröffnen gedente, und zwar von 3 bis 5 Uhr für Mädchen 
und von 5 bis. 7 Uhr für Rnaben; der Kopf bezahle das Monat 
für 20 Lektionen 2 I. IS ernpfchle mid zu geneigtem Zus 
jprug. Es find auch noch einige Privatſtunden zu vergebens, 
Sranı Ignaz Depp, 

frangöfifher Sprammeifter Nro. 974 

in der Sendlingergaffe über 5 Stiegen 

südmärts, j 


3is. Es find mehrere hundert Schaͤſſel altet, smepiäpriged 
Korn zu verlaufen. D. U. 


m 
514. In der Dienersgaffe Neo. 148 Im Hofgrihmeldmas 
qerhaus If auf die Zakobidult zu ebense Erde ein Laden und 
ein Dimmer zu beziehen. . 67 


— — 
407. (3. a) Den 2810n Map kommt das Krämerihe 


Mannheim bier an. Ber Berfendums 
En. . ah nad Düffeldorf, Achen, Robleng, 
rantfart, Helfen » Darinſtadt, Baden Durlach, Heidelberg, 


Brucfal, Straßburg, Rafiadt, Heilbron, Konfladt, Stuttgarg, 

Galm, (hlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 

ben Gegenden, beliede ſich ben Hrn. Reuler anzufragen- 
— — — 


a 


Nüundener — 


Politiſche 


zeitung. 


Wir Seiner kbniglichen Majeſtat von: Baiern eiergnädigftem Privilegie, 
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29. Map ıs 8. 


En nn — 


Baleırm 


Münden den 28. Glen feyerten Mündens getrem 
Bewopner das Höhf:cfreulihe Seburtefeft Sr. Mai. des Rd: 
nigs auf eine der Wurde des Tages angemeflens Weiſe. Dafı 
felde wurde Adends ganz befonders durch Die Ankunft Er. M. 
des Ralfers aller Rauffen verherrliht, Allerhoͤch welche 
am 9 Uhr unter dem Donner Ber Rancenen mad dem Ge: 
läute aller Bloden auf Ihrer Reife von Wien zur Arınee in 

‚Rymphenburg anlamen. 

Se. Balferi. Mojehät erfchlenem heute mad 12 Uhr Im der 
Stadt umd fhatteten Ihrir Eünigl. Dohen der Prinzen Au 
gufte, wie auch prer Dutciaucht >er vermitiweten rau 
Ghpurfürften einen Befuh ab. Um ? Ufer Abends begann im 
Sesater am Iſarthot ein glänzendes Ballfert, welches hrs 
Majefläten der Raifer vmd die Kaiferin von Ruplaud in 
Begleitung des koͤnigl. Defes mir Allet haͤchihrer Gegeawati zu 
bechren geruhtea. 

Froanankerench. 


Bu Der Fede des Lordo Caftlereagh am 2. Mas, macht 
der Parifer Moniteur nacflehende Anmerkung: Ale auf den 
vorliegenden Brgenfland Bezug habende Aftenflüde, weldye Lord 
Gaftirreagh eitiete, oder unter den übrigen Urkunden dem Pars 
kameut vorlegie, find verfalſcht, und zwar auf eine fo gepäffige 
nad mean wir «8 fagen Dürfen, unverfbämte Art, daf man 
Ade begreifen tana, wie ein Mintfter mit ſolchen Mitteln fein 
Detragen zu redpifertigen füchen möge. Wir wollen aicht glaus 
ben, Daß Bord Gaſtiereagh mir Renutniß Der Bolfchheit Der Hand⸗ 
färifien Gedraud davon gemadıt habe, fondern Daß er getaͤuſcht 
worden fey. Aber was fol man von einem Minifler denken, 
der in jo wichtigen Dingen fo leicht ſich täufhen 1äßt7 Der 
erſte won Bord Gafltereagp angeführte Brief wurde, nad feiner 
Berſicherung, wer Kaifer an bie Königin von Neapel aus Nan⸗ 
Bo den 47. Bedr. geſchrieben, mud fing nad ym mir folgen: 
den Worten an: Ihr GSemahl itf fehr tapfer aufdbem 
E dla ıfeide, aber fhmwäder als ein Weib oder 
“ls ein Mind, wenn er den Beind nice fire. Er 
hat Beinen moralilhben Diary” — Diefe Worte befins 
da ſich wichic in einem Briefe, 
ubleau den 24. Jan. 9813 geſchrieben (und von dem das 
Bangept vor ums liegt); mn gims dem ſelbin der Bay voramss 
Der König Hat die Armee den 16. verlaffen. Idt Gemopi 
nf. m." Dre Roller wor fo eben aus dem ruffiidhen Beldı 
jage zurudgefommen , und hatte den König von Meapei an der 
Opige feinen Heeres zuritgelaflen, auf dieſe Hmfände byog 


den Der Raifer aus Zontai⸗ 


fi Der gange Brief. Um aber Demfelben mit dem Datum von 
Rangis in Uebe einſtlmmung zw bringen und Die Önlgerungen 
Daraus ziehen zu künnen, Die man gegen das Derfahren des 
Königs von Neapel rüdfihılid Der Berbündeten gezogen, hat 
mon den @ingang auegelofien und alles, mas anf obige 
Deren Zeilen im SDriginale folgte, durch die Worte siegt, 
bie wır in dem verfällaten Schteiben geleſen. Der zwehte 
Brief if vom Halfer an den Koͤnig von Neapel gerichtet. Man 
bat ipm Fein Datum gegeben ; um deſſen Mangel zw er ſetzen, 
vermathet Lord Gofllereagb , daß darin von den Dortpeilen die 
Rede ſey, Die Der Kaifee den 10. und 14. März in Der Epam. 
pagne erſechten. Der vom Lord Goſtlereagh angeführte Brief 
begiont mit den Worten: „Bon melmer Unzufriedenheit mit 
Ihrem Betragen will ib mid reden.‘’ Ein Brief des Hailers 
an den König don Mrapel aus Bontaimtblcau Ben 20. Januar 
1813 (deffen Homjepk vor ums Hegt) beginn alſo: „Bon meis 
ner Unzufriedengett mit dem Bettagen will ich nicht reden, 
das Gie felt meiner Abreife von Der Armee beob, 
achtet haben." Dan par bie letzte Hälfte dieſes Sodes 
weggeſtrichen, weil fie Das wahre Datum des Brisfeo ange etgt 
hätte, und hat für Die Stellen; melde auf die nach dem rulfls 
Ihen Feldzuge eingetretenen Umflände Bezug Hatten, andere ein, 
geldoben, melde Dem Zwecke der Berfällher entſptachen. Die 
eingefhobenen Etelen find: „Boffen Ste ıc. ıc. Bi — be 
zseuen. — Sch hobe die Oeſtrehcher ıc 16 Bid — den 
leltet pat.“ — Eaduch der Edluß: „Und Halten Gier 
Ihr Wort.“ Bord Eaftlereagh hat zwar mit im feiner Rede 
ven einem andern Brirfe des — an den König von Mira: 
del geiprocen ; allein er Hat denfelben im Parlament entthei: 
len laſſen. Man har ihm vom 7. März Batiıt, und mc dem 
darin angefüprten Umfländen zu flteßen, fol er vom. März 
1814 fern, Man liest darin die Worte: ‚Bier baden Dem 
ſchea im Ihre Mab⸗ berufen ıc bis— Öberein. Gin 
andrer Brief des Raifers an den Adnig von Rrapıl ans Gom. 
Pieguie den 30. Ang. 1511 (deſſen Komept wir ebenfale befs 
Yan) enıhält wirtiih die Stelle, die wir fo eben angeführt das 
ben, und Die Begnape Die einzige ift, Die aus dem O iginale 
beubehalten worden. Dam hat alfo auch dieſen Brirf ver fälfce, 
denn im Jahr 1814 Härte der Koifer anmöglid fagen können: 
„Ib werde aus Der Art, wie Biein Ancona ven 
fahren se. 10” Die Driginalfenzepte Diefer Briefe befinden 
fih Im wofern Händen. Dis eigenhändigen Origimolftreiben 
Können nirgends anders als zu Neapel fern. und werden onfre 
Brhauptung befläigen, wenn fir, wis kein Bmetfel iR, bekannt. 


N N Eu — 
aemacht werden. Welches find alſo die Handſchriften, nach 
melden Lord Gafllereapy die Urkunden bat abdrucken laſſen, 
die er bekannt made? worin liegt ihre Authentizität? Er fol 
bimeifen ‚dag fie wahr find. Wir brauchen nicht zu bemeifen, 
daß fie falfy find. Doch führten wir deu Beweis, 
ermädtigt zu erklären, Daß man jedem in Paris befindlihen 
Ongländer von Auſehn auf Begehren: 1. die Drlginalkongepte 
ber Briefe des Kaiſers; 2. Die Rompepie eben diefer Briefe, 
verfälfhe und geichrieben von der Dand Dis Abba Fieuriel, 
Der 19 Jahre lang Habineisfekretär des Grafen von Lille und 
des Brafen von Blacas gewefen, vormeifen wird, ben 
fo wil man das Konzept eines Briefes des Grafen von Bla 
ead an deu Lord Gaſtlereagh vom dien März 1515 vworjeigen, 
wenn Lord WGaftlereagp etwa das Drigiaal nicht aufbewapre 
haben ſollte. Man liest darin ausdrüdlich folgende Werte: 
„Ich habe ſeitdem auch In einem andern Heft Schriften drey 
Konzepte von Briefen Napoleons gefunden, wovon einer 
Bein Datum Hat. 34 habe die pre, Ihnen auch davon Abs 
frifien zugufhiden, und Dies find nicht die uninterejfonteften 
„Stüde unter jabllofen Papieren, die man hat durchſehen müls 
fen." Diefe Abiriften find augenfheinli jene der Drey Briefe 
von denen wir fo eben gefprocen, und unter welchem zweh ein 
falfches Datum haben, wis wir fo eben gezeigt ; der dritte aber 
wirfiih obne Datum iſt. Wir wifen nunmepr auch, daß es 
am 4. März 1815 war, dah jene Abſchriften der drey Briefe 
on Lord Gaſtlereagh abgeſchiet wurden, Dan wird ferner ei 
wen Driginalbrief des Lord Welingtons an den Grafen ». Blas 
cas vom 4, Januar 1815 vorzeigen, und man darf hoffen daß 
Lord Gaftlereagb ein ſolches Zeugniß nicht verweifen wird, 
Der iſt er: „Un Ge. Er; den Hrn. Grafen v. Blacas - D'Aulps. 
Paris, von 4. Jan. 1815. Dr. Graf! Ich fende Ihnen Die 
Papiere zurück, die Ste mir gelaffen haben. Ich habe fie gelefen, 
Gie enthalten Beinen Beweis gegen Mürat, Sie bemweifen bios 
deß er mir Widerwillen Parteg ergriffen Hatte, und Daß dieſer 
taͤglich färker wurde; Daß er laut feine Geflnnung äußerte: er 
wolle Napoleon kein Leid zufügen ıc, ic. Aber Diefe Briefe über, 
haupt, undjener von Glarke insbefondere, bemeifen doch daß er in 
wahrer Feiadſchaft mit Srankrei lebte, und das iſt es, was er iu 
beweiſen pat. Ihr aufrihriger und getreuer Wellington.“ — 
Wir haben das Recht aus dieſem Briefe folgende unläugbars 
Thatſachen zu folgern: Die Regierung Bes Grafen von Lille 
hat dem englifhen Botſchafter die, den König von Meapel be: 
treffenden Padiere, in deren Befig fie fi befand, mitgetbeilt, 
aber damals harte man noch nit Daran gedacht fie zu verfals 
fen, und der Shluß, den Lord Wellington Daraus ziept: „fle 
enthalten feinen Beweis gegen Mürat", iſt der eins 
sige den die Achten Papiere an die Hand geben konnten, Cine 
folche Autpentpigteht läßt uns nichts mehr zu fagen übrig. Bord 
Wellington beflätigt daß die Briefe, wıe wir fie gegeben, ädt 
find wett fie Beine Bewelfe gegen den König von Neapel ent: 
halten; daß Hingegen jene die Korb Gaſtlereagh dem Parlamente 
vorlegte , fall find, weil fie den König von Neapel fehr Mark 
tompromittiren. Miemand mird Diefes Zeugnif verwerfen. — 
Bas hat fih den im Zwiſchentaume vom 4 Jan. bis 4 März 
1815 ereignet? Der Graf v. Lille der unaufpörlih den Ron: 
greß von Wien um Wiedereinfegung der Bourbone aus Sijis 
Men auf den Thron voun Meapel beffürmte, erfuhr von den 
Maͤchten, die mit dem Kbaig von Meapel Berträge geſchloſſen 
—— Widerfland oder Zoͤgerung. Dan mußte ſuchen ihre 
Bedenklichkelten zu überwinden und den Traftatenbruch, den 
man von Innen erwariste, zu rechtfertigen, indem man deu 


Wir find 
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König von Neapel früherer Berlegungen anklagte. Das Rabimer 
des Brofen von Life, das fid, wie wir uns überjeugt haben, 

darauf verlegte, Falſchheiten aller Art zw fhmieden,, "um den 

berifchenden Leidenſchaften zu fröhnen, hat aud die ‚falle 

Korreipondenz vYerfertigt, von Der mir fpredem, und die ford 

Gaftlereagh dem engliihen Parlamente als die Grundlage vorı 
legt, auf welcher die Entſcheldung über Frieden und Krieg ber 
rbpen folte.” Die Berfälfber haben nicht vorausgefehen, daf 
bie Archive woraus fie [höpften, wieder kaiſerlich werden, und 
Daß der Graf v. Blacas bey einer üdereilten Flucht die Archiv 
feines Deren und feine gehelmften Papiere zurüdlaflen, un» 
folpergeftalt feibft die Mittel an Hand geben würde, nicht nur 
Die Intrigue zu entpüllen, die wir heute entfleiern, fondern 
fo vielen andern auf die Spur zu kommen, die fo viele Zeit 
und einen fo bedeutenden Rang in einer Regierung von einigen 

Monaten eingenommen haben.’ 

Schon früher erklärte der Moniteur, ebenfalls In elnır 
Note, den von Lord Gajtlereagb Im Parlamente bejogenem 
Brief Mares an Gaulaincourt, vom 19. Märg 1814, worie 
dleſem angeblib aufgetragen wurde, auch nad erfolgter Ratks 
fikation die Auslieferung von Antwerpen, Main; und Ale ſan- 
dria zu verzögern, für ein vermuthlich Durch Den, v. Blacas 
veranftaltetes Falſum. , 

Die nod zu Paris und in defien Gegend befindliche Kaval⸗ 
lerie hatte ſich auf erpaltenen Befepi plögiih nad den Gränpım 
in Marſch gefegt. k 

Dir Moniteur erzäplt, meben andern auf momentane Be, 
rubigung des Volkes abzweckenden Nachrichten, der ſpaniſche 
Hof habe befhloffen, fib auf eine bewaffnete Reutralieht au 
beſchraͤnken; die Koͤnigin von Neapel babe bey ihrer Daupts 
flaot 18,000 Mann verlommelt; um felbige gegen Die ange 
drohete engliſch a NT zu vertpeidigten, und dergl. 

tslienm 

Ueber die weiteren Rriegsereigmifie in Itallen iſt im öͤſter ⸗ 
reihifhen Beobachter geſtern Abends folgender zwehte auf 
ferordeutlide Kriegsbericht erſchienen: Aus dem Haupte 
Quartiere des F. M. 8. Baron Biancht find durch einen, im: 
der verfloffenen Nacht bier eingetroffenen Gourier folgende offis 
sielle Machtichten eingelaufen: F. M. 8. Baron Biangi war 
am 13. d. M. mit dem größten Theile. feiner Armee bey Aquila 


eingetroffen. Die Avantgarde hatte bereits Sulmona beſeht, 


. wohin der en Chef Gommandirende am folgenden Tage madı 


güdte. Die Divfion Mohr, melde bisher. ben Feind von 
Macerata Über. jermo, Giullanuova und Procava verfolgte, 
(melder Plag mır 2500 Mann blokirt worden tft), war am 
13. in Popoli angelangt, dur melden Ott der König Joachtm 
mit den leberreften feiner Mrinee, die Baum mehr aus 12,000 
Mann Jufanterie und 5000 Mann Kavallerie befland, am 11, 
in größter Unordnung geflohen war. Beit der Schlacht bey 
Tolentino find mur doͤchſt unbedeutende Gefechte mit einigen 
Detafhements der feindligen Arriergaude vorgefallen. Der 
Feind hält nice mehr Stich, er läßt fi im großer Anzapl fans 
gen, und die Defertion iſt Dermaaßen betrachilich Daß man bie 
feiadliche Armee als aufgelöst anjehen. Bann. Im üelde wird 
er uns fhwerlid mehr Genenmwepr leiften können; vielleicht 
wird die Befagung von Gapua uud Gaeta das einzige Ziel 
feines fernern Beitrebens ſeyn 5. M. 2. Baron Biancht wollte 
am 14. das Mandrıe über Sulmona, Gaſtel die Sagro und 
Ziernta an den Bolturno, nnd von da in der. Ridtung nad 
Neapel fortfegen. Der 5. M. L. Graf Nugent ‚melder aus 
dem Hauptquartiet Geprauo vom 15. d. M. Folgendes: Der 
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keutenant Ghequler IM am 10. d. M. gu Terracina ein 
* und hatte Fondi duch feine Avantgarde beſetzen laſſen. 
Der Majvr Palagi war mit Gompagnien vom eriten to 
Banifden Regimente, bie zu diefem Korps gehören, vorausges 
khidt worden und am 11. vor dem Fort St. Audrea erfhie 
wen, miles mit vier Ranonen und 800 Mann befegt war. 
SGrdaditer Major, von einer Meng: Bauern, die gegen die Mess 
poltaner aufgeflanden waren, unterftügt, fhıdı Ab an, das 
Hort von jwig Seiten anzugreifen, und Hef Die Gavallerie zu 
Beobachtung des Feindes, der zwiſchen dem Fellen Poſto ge⸗— 
faßt Hatte, auf der Straße; alleın ald man fih dem Fort 
näherte, war daffelbe bereits vom Feinde verlaffen, welcher den 
Angriff gar nicht erwartete. Die Deiterreiher und Zoslaner 
werfoigten den Feind bıs Frei, wohin er in Unordnung fl 
und 53 Dffiziere und 70 Dann an Todten, und über 200 
an rfangenen auf dem Plage lieh, Der Dberftlieutenant Gher 
quier, indem er von dieſem Gefechte Bericht erſtattet, worin 
dh die tosfanififgen Truppen fo muthvoll ausgezeichnet haben, 
zühmt befonders das Benchmen des Majers Palagi, und des 
Rleutenants von Den koͤniglichen Dragonern, Pieiro Baldinl, 
Piedimoate, Tino, Ponte» Gorvo, Aquino, ind von den öfters 
seihifh.tonkanifchen. Truppen befegt. Der Rittmeiſter Barta⸗ 
dozsi Äberel am 13. mit feiner Kompagnie tosfancjlih:r Dra: 
goner und einem Detafgewent Dufaren, zu Pianataro eine 
Truppe vo» 200 Mann Nespolitanern, tödtete viele derfelben 
znd nahm die übrigen gefangen. Ale Nachrichten beflärigen, 
da Mürats Zamilie nah Gaeta geflühter hat, und daß das 
Wolf ta Königreige Neapel allentpalben Yu einem allgemeinen 
Aufftande bereit ſeh. : 

So eben Dur außerordentliche Gelegenheit aus Rom vom 
16. d. M. einlaufende Berichte melden folgende hoͤchſt wi htige 
VNachtlchten. Am 11. d. M. erfhien der Kapitän Campbell, 
Befehls haber einer englifhen, aus dem Linlenfgiffe Tremendous, 
ber Fregatte Micmene, und der Schaluppe the Patrigde bejles 
headen Esfadre, im der Bay Yon Meapel, und drohte die Stade 
u bombardiren, Der Duc di Galle ſchrieb Hierauf an Den 

efeplspaber der engliihen Eskadte und erbor ih, auf ge. 
wife Bedingungen zu unterpandeln, fals die Stadt geihent 
würde, Hiechuf verfügte ih der Fürft Garlati, mit Voumach⸗ 
ken von Seite der Königin Regentin verfehen, an Bord des 
engliſchen Binienfchiffes und unterzeichnet folgende Bedingungen, 
wogegen ih die Engländer anheiſchig machten, Neapel mir eis 
nen Bombardement zu verfhonen: 1) Die begden neapol. Rinis 
enfbiffe, die ſich gegenwärtig im der Bay yon Neapel befinden, 
foDen auf dee Stele der Seemacht Sr. brittiſchen Majeftät 
ausgeliefert werden. 2) Auf gleiche Weiſe folen die Schiffs, 
Arfenale von WReapel ausgeliefert uad Rommiffarien ernannt 
werden, um das Jnvenrarium ihres gegenwärtigen Beflandes 
aufzunchmen. 3) gegenwärtig aoch im Bau brarifenes 
Einieaikif fol gleihfals meh allen, zum Bau defleiben noch 
erfoderlihen Materialien, der Seemacht Sr. britifhen Majeſt aͤt 
überliefert merden. Die ſolchergeſtalt übergebenen Schiffe und 
Arfenale bleiben der Dispoftion der britifhen Regierung und 
Sr. Majeftät Des Rbnig bepder Sicilien, Ferdinand des iv, 


Wberlaffen. 

u BSroßbritannien. 

Die Hofzeitung liefert noh einige Berihte des Bicradımie 
rls Sochrane über Operationen einzelner Schiffe von feiner GB» 
kadre auf den amgritanifhen Küſten und bey den Infeln des 
grünen Borgebirges. Uaweit Port. prapa erblite om 11. März 
Rapitän Gollier vom Leander Die amerikanische Fregatte Kom: 


- . 


fitution, war-aber nicht im Stande, fie einzußolen; doch nahm 
er ihr von zwen Fürslih gekaperten engliſchen Schiffen eins 
wieder ab. — Nach Berfiherung des Eourier6 haben engliſche 
Kreuzer das mit einer Ladung Kaffee und Zuder von Martinis 
que nah Havre fegelnde frangöfiihe Schiff , die drey Freunde 
am 7. May angehalten und nah Plymouth aefdift. Eben fa 
fol ein mie Munition von Breſt nah Dünkirchen fegeindes 
Schiff angehalten worden ſehn. 

Im Unterpaufe fragte Dr. Woltbread am 10. Map die 
Minifter, ob die definitive Lebereinkunft mit den Allirten zu 
Bondon angelommen ſey, und ob fie dem Parlemente vor oder 
nah den Pfinafiferien mitgetheilt weiden würde? Lord Gaſt⸗ 
lereagh ermiederte, die Narififation des I,gten Traktats fg 
noch nicht von Wien eingetroffen, und werde vermutbli nice 
vor dem 12. eingeben. Dieranf begehrte Hr. Wpiıbread zw 
wifien, wie lang die Bertagung ſeyn werde, welde die Minis 
fer am 12. vorfhlagen woßtm. Bord Eafllereagy erwiederte, 
bis zum 18. — Dr. Ponjondp fragte den Bord, ob er dem 
Darlemente Adfhrift einer 1811 am dem ruffiihen Miniſter ers 
laffenen Depeſche, und eines im nmämliden Jahre durch den 
Prinzen Regenten an den Kaiſer Alrrander geſchriebenen Bries 
fes (derem Borlegung Sr. Ponſonby ſchon früher begehrt, aber 
eine zwelfelhafte Antwort erhalten hatte) vorlegen werde. Lord 
Gafllereagh antwortere: es ſehen wichtige Gründe vorhanden, 
Diefes gegenwärtig nicht zu thun; wenn Das ebrenmerthe Mits 
glied die gefoderten Aktenftüde Eeante, fo würde es felbfl Dies 
fer Nehnung feon. 

In der Sitzung des Unterhaufes am 2. May fagte Hr. 
Horner, indem er feine Motion um Borlegung der Akten⸗ 
Stüde wegen Reapel machte, er alaube, es wäre am beflem 
gewefen, menn Diefelbe Durch eine Botibaft vom Throne mit 
getheilt würden, Die Papiere, fährt er fort, deren Borlegung 
id verlange, zerfallen im drey Klaſſen, mämlih: betreffend 1) 
die Berhandlungen während des letzten Krieges 2) während 
das Rongrefies; 3) was fonft für Verhandlungen flait gehabt, 
Uebrigens bemerke ich, daß ein hoͤchſtwichtiges Papier publiziek 
morden ift, des Jahalto, daß Bord Gafliereoad Mürats Minis 
fler eine mündlide Berfiherung gegeben, daß Die briteifche Res 
gierung dem Traktate Defterreihs beytreten wolle, und biof 
aus Delifateffe gegen den König von Sizilien es noch aicht 
gethan babe. Uebrigens, fügte Dr. Dorner hinzu, bemeife 
Alles, dog Mörat treulih mitgewirkt, indem er des Prinzen 
Eugen Anträge vermarf. Gr habe gehört, man habe zu einer 
Zeit Mürat eine Entihädigung für Neapel angeboten. eher » 
dleſen Akt fen Aufklärung, Ddeutlihe, mit Umſtoͤnden und Da» 
ten begleitete Aufflärumg noͤthig. Der edle Bord müffe zeigen, 
daß Die Regierung mach den gerechten und liberalen Grundfäs 
Gen gehandelt, welche in der Deklaration Yon Frankfurt an den 
Tag gelegt worden. — Bord Gaftlereagh: Die Frage zer⸗ 


‚fäßt, mie felbft der adtbare Derr gefagt, im zwey Tpelle: 1, 


Welche Verpflichtungen wir gegen Neapel haben. 2. Im Fall 
ſolche ale erfüllt worden, ob es ramhfam geweſen, das Ber 
fahren mit Mürat zu beobachten, in Folge deſſen er Die Feind» 
feligkeiten begonnen. Die Grundlagen der Unterhandlungen mit 
Muͤrat war eine Jnftruttion von mir an Lord Willem Ben 
tint, vom 22. Jan. 1814, welche fi mirder auf den Troktat 
zwiſchen Neapel und Defterreih flühte. Gin Schreiben, mel: 
ches ih den 21. Februar 1814 von Gharillon an Bord Wiliam 
erließ , gibt indeh den eriten Hauptpuntt zur Beurtheilung dies 
for Sache. Ich ſchrieb nemlich an den Bord: „‚Der britifhen 
Regierung habs niemals die Maafregel des Friedens wiſchen 
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Deſterreich und Meapel gefallen. Da aber Die Verpflich tun 

aby:ihioffen sp, fo millige Großbritannien ein, unter + 
dingungen: 1). daß Mürar chrenpaft und Präftig zur gemein, 
famen Sache mitwirke; 2) daß der Kbnlg won Gisilien eine 
Gurfädigung erhalte. m Betreff dieſes leptern muß id hier 
bemerken, daß unfere Derträge mit ihm Ddemielben zwar Siti⸗ 
lien garantirten, daß aber nichts, was die Giflatiung Neapelo 
ld sine qua non aufflelen könnte, darin vorlam. Jm Bor 
nat Auguit d. J. seat Deflereeih mit Muͤtat wegen ber im 
thtungen in Jralien in Unterpandiang, und Die briitiide Re 
sierung nahm Ipell daran, mit dem Vorſchlage, dop Mürat 
Neapel abtreten und ein Acquivalent dafür erpalten folk. Muͤ⸗ 
zart wollte jedoch im michts dergleichen eingehen, und im Octob. 
ward geihloflen, daß er Neapel behalten uud Siyiben Entiad: 
Bigung erhalten fole. Jezt bleibt mod zu unterſuchta übrig, 
0b die Mitwirkung Mürats mit den verbündeten Machten von 
der Art war, daß er die volle Erfülung aller ipm gemadten 
Berfsrehungen erh · iſchen koaate. (Der Lord kam hierauf auf 
dio befamnıen Lmflönde des meapolit. Feldzugs im vorigen 
Jehte zuruͤck, welche jederzeit Muͤrato Gefinuungen in Zweifel 
Yegien, und führt Lord, W. Bentint’s Urspeil Darüber an, fügt 
aber hinzu, daß er Diele auffern Umftände allein als aicht hins 
zeichend amgeichen haben würde, die Erfülung mir Mürat eim 
gegangenın Derpflistungen ausfegen zu können, und fäprt dann 
fort:) Ja Paris erpielt ich eine Mittheilung vom einer Perfon, 
Die id micht wohl hier nennen kann, welde ich vollkemmen 
überzeugte, daß Mürat wit ehrlid (homourably) in Erfübung 
fetaer Berpfligiungen gegen bie Altirten zu Werke gegangen. 
4 konnte über die AUutpeotipisär Diefer Mitipeilung kein Zwel⸗ 
ſel obmalten, und ich erklärte in Folge Derfelben dem acapolit. 
Gefandten hier, dep meiner Ruͤdkeht, und zu Wien Dem Herzog 
Campochlato ynter Dem 25- an. 3815, „daß Großbritannien 
keine Berflihtung mehr gegen Reapel habe, indent Diürot Die 
feinige micht erfüllt, fondern daß Die Frage in Betreff Diefes Ads 
nigreiche jejt für Die Berathuug und jede Manfregel, nad dem 
Gere der allgemeinen europäifhen Politit des Aongreſſeo frey 
und offen flünde.“ Ich kann midt fagen , welches die Anficht 
des Rongreiied über die nunmehr frepflehende Arage mar, Ins 
deß hielten alle dieſelde fürpöh ſchwierig und intrifar, und far 
mn. darin überein, daß dieſelbe zulezt entſchieden werden 
möüfje. Im der That if auch, mo zwiſchen Deiterreth und Neas 
pei Zeindfeligkeiten ourbrauen, kein Alt über Diefen Gegenſtand 
ergangen. Aus den Anlihien Der drutiſchen Megierumg über 
diefen Gegenſtaud ward kein Sehetmnif gemacht; Fürſt Talley⸗ 
zand drang jmar auf eodlich⸗ Getlarung, was die Meynung 
der Regierung fen, worüber ich mic jedoch in keine voreilige 
Srtiärung einlaffen konnte, Der Hertos vom Campochtare 
gab aber ae Recrfertigungefchrift ein, weiche von den beyden 
erfaprendfen, kompetenteflen Richteru, Den Generalen Mugent 
und Word Bentink, für unzureichend. und das Betrapın Mös 
gard weelmeßr als eine Barlehung feiner eingegangenen Bere 
yRidtongen erklärt wurde. Die Sarift ſowohl als die binden 
Beriäte werden Dem Haufe vorgelegt werden. Ih komme jept 
zu einem Doloment, wildes durd dem Hürflen Talleytand im 
meint Dand g-femmen, und morans fih ergibt, daß Mürat zu 
Ende an. 1314006 in Lurreiponden; mit Buoraparte geſtanden 
und Duck feine Tram and im Febr. mit ıhm tommunizirt bat. 
Ya dat den Hüften Tallehrend ſich über Diele Ireniofialeit ee 
mögliche @oiden; ;u verſchaffen, und der Fürftließ Die jorafältig: 
Reriutesfuhung in dem Püreaus ber auswärtigen Departement se. 
m Paris veeanfalien, und theille mir sine fo inpaltreige Kor · 


refpondenz mit, melde jeden Zwelfel zerftreuke. Es " 
swiiben Buonaparte, Burat, feicer rau, ee 
gen, Boucde: und Elife. Ib leſe Ihnen hier einige derielbem j 
wor. (Es waren die in unferer Zig.. früher mirgerheilten Briefe 
®roßhperygogtyum Baden. " 

Die 304. Zeitung entpält Folgendes aus Heidelberg 
som 23. May Heute Macht kam hier Befehl an, für das 
morgen bier eintrefien"earoße Hauptquartier dee Fürſten Schwar. 
genberg wedes auf 20 Beneralen und 260 Eia: be «und Dren 
Dffisierem beftehend, hiehet fommt, Play zu malen. Ten = 
folge gebt unfre Befogung morgen mieder über Dem (Reim. 
Dan vermuthet, das Daup:quartier des Füeſten Wrede tomms 
nah Zwenbröden, nnd das Schmwarzenbergiihe nah Mannpeim 
— Borgrjiern ſcheint Buonaparte in Landau gewelen zu (ep, 
den man hörte von dorther swelden 5 und 6 Uhr Hark —** 
nieen. Deß kein Angtef hatt gefunden, weiß man gewiß. 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendee: Geftern am 
25, d. früp gegen 1 pr, find Se. Fonigl Dop. der Rronprung 
von Balern in Mannheim angıfsımen, und Im ehemaligen 
Bweybrüdifihen Hotel abgrftiegen. Um 51 Nor Bormitiag® 
vor der Parade, defilirte Er. kön. Hob. Regiment, das we pe 
in der Pinle, vor Ihnen nnd dem F. M. Hürflen von Wrede 
vorben über den Rhein ; ibm folgte eine Batterie Artilleric end 
ein ſtarker Wunitionstrain. — Ge, k. Dob. der Krunprin; vom i 
Würtemderg find am 23, Abende, nah dem Schauſprel, von 
Wannpetin wieder nah Brachfal zurüdgrreist. 

— — — — — — —— — —— — — 
Bornung vor unachten Arumbabdfleinem, 

518. Jede Berfällbung if unrediib umd unge echt, wenn 
aber sum Nachtbeile der menfhlihen Getundheit Berfällhung 
getrieben wird, fo iR 16 Pit Öfen anfmerfiam zu madın 
nad die Mittel an Panden zu geben, um fih| vor Berug zu 
wrmahren. ; 

Dre medisinifhe Nuhen hänsliher Bäder mit Arumbad, 
einen iR anerkannt, und bisfe werden uft von erfahrenen 
Werten für Beidende vererdnet, die Aronkhet oder Yinderriffe 
wegen ſich Derfelben wicht am der Quelle bedienen tünnem, 
Durh Habfodhr und Siaennut liefen fi gewinnfüctige Bei 
trüger verleiten mit Eteinen Handel zu treiben welche für 
Reumbadfteime theuer genug verkauft werden, umd offenbar 
und unmtrffam find, mwril fie dicht rom ber unten ftehendes 
Babıdirek'ion bezooen murden, Die fib allein Im Eıfige Dicht 
auf Die Bokalirär der Batquellen befhräukten Heilmittel befindet. 

58 dient dernna dem beibeitiaten Publıfum jur Radıriat 
daß die ähren Arumbadfieime mit dem Badefigel vers 
feben , gm 18 kr das Pfund argen po'tofrene Ein ſendung dei 
Betrags, von der Bacrdirelitien in alle Geaen den verfendet 
werden und and) in Augeburg ben Dem anfaehelitcm RKommih: 
Aonsiager Kir. D. Rio, 160. and In Wänden ben der Eliens 
handlong Bes Herrin Fuguflin Glenmer Au babın find. 

Rrumbad im Fönigt, bair- Landgericht I sterg am 15 May. 

Babdrdiretiiom 


— — — 
407. (3. a) Den 281en Dop kam Das Arämeride 
JZuhrwere von Mennheim bier an. Wer Berfendum 
gen hat, cal rämfih nad Düffeltorf, Achen, NRobleng, 
Frankfurt, Hehen- Dormflabt, Baden : Durlech, Heidelberg, 
Brociel, Straßdurg, Kaſtadt, Helibron, Konflodt, Stuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dilligen, Dtm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegendin, befiedbe ſich bep Gen. Rester anzufragen: 
—— — — — — — 





Mebß einer Avertifiementd » Beplagr.) 


Deylage zu Nro. 124 der politifchen Zeitung. 


— Bi —— 


"490. (3. 9) Montag dem 12 Junp von 9 bie 12 Ur wer⸗ 
Yen von den, dem bürger! Särtnse Barıtma Schneider angebös 
eigen, in der Marvorfladt Mro. 203 entlegenen Grundflüden 
ein oder mehrere Bauplägs an die Meiftbietpenden salva rutih- 
estione werfleigert. Raufsliebhaber wollen ih daher ben Dem 
Bönigl. Stadigeriät vor der zu Diefem Zweck angeordneten 
KRommiffon einfinden, allda dir Ausmicflungs Plans sinfehen, 
und die währen erfoderlichen Aufichlüffe erhalım. 

Den 12. May anne 1815. j 
Abnigl. bater. Stadtgericht Möndıem. 
Seragrohd, Diretter. 
Beilter, 


@dtertal,- BDorladang. 

482. #3. 6) Ja dem Schuldenweſen des funktionirmden 
Regifirators Franz Sales Koͤtſchy hat man auf Andringen der 
Släöubiger und bey dem, den Aktivſtaud überwiegenden Paſſiv⸗ 
Rande die Gant beſchloſſen, und will Daher folgende 3Edilts⸗ 
täge beflimmt haben: 

Ad producendam, dt liguidandum, den 12, Jump 

ad escipieudum den 12. Julg dann: 

ad concludendum Den 11. Auguft 1815 und ımar In Dem 





Maaſe, daß als der terminus ad quem pinfihilich Der Konkiu⸗ 


fion der 9. Sepim. feſtgeſent ſey, inner melden Konkluſtons⸗ 
Termine Die arme Hälfte ad repliemdum, und Die Anders 
Hälfie ad duplicandum zu verwenden feg. 

&s werden fohia als Diejenigen, weicht an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Fo derung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Editotagen enımeder in Perfon oder dur 
genugfam bevollmäctigte Anwälde jedesmal um 9 Upr Bormits 
tags bey unterjeinerer Stille zu erfheinmn, und ihre oder 
sungen nebfl Dem Vorrecht rehtägemügend anzubringen, ale fie 


auffer deffen nit mchr damit aderni facto Präs 
NHNadirt ſeyn follen. ” ER * 


Den 11. Mar 1815 
Königiihshaierifhen Stadtgericht Münden 
Gerngrof, Direter. 
» Dahn, 


Gdtfteoi Berladung. 

#81. (3. 5) Im dem Schuldenweſen der Dofohofltus Win⸗ 
we Works Nana Koͤtſcy has man auf Anbringen der Oläubiger 
und bey dem den Aktırfland überwirgenden Pafınfland bie 
ont beſchloffen, und wil deher folgende 3 Epitn Tote be⸗ 
flimmt haben: 

ad prodaceudam, et liguidmdans den 32 Jump; _ 

ad excrpiendum dem 12. July; dann 

ad conelndendam den 11. Auauft und zwar im Dem 
Ma⸗ſe, doß als der terminus ad quem piafidelih der Roms 
Kufioo der 9. September feflgefeht ſey, einer welhen Rom 
Unfions Termine die oime Daifte ad replicamdem, und Dis 
andere Dälfte ad deplicandem zu verwenden fep, 

Se werden fohin ale Diejenigen, weihe am Diefer Gants 
male eine rechrhiche Forerung zu maden yabın, Piemit auf 
grfedert, an eben siwäpnten Editto Tagen entweder in Perfon 
oder Buch gemugfam b: voQmägslgte Anmwälde jedermel mm 





Up: Bormirrags dp unterzelchneter Stelle zu efcheinen, und 


Ipre Hoderungen mod Dam Vorrecht tapitge.iugend ampubringen, 


als ſie auffer Deffem nicht mehe Damkt gehört, ſondern ipso furte 
yıhlludirt from ſollen. 
Den 11. May 3815. 
Königl. baier, Stadtgeridt Mänden. 
Berngroß, Direktor, 
- v. Dahn. 





Belannimadhum Q- 

475. (3. ©) Auf Abſterben des Georg Raifer, hieflgen Rü- 
fters bey der St. Peters Pfarrkinch⸗ werden hiemit deſſen Brb+ 
der Jeſeph Haifer, ehemals im koͤnigl. preafifchen Kriegs dleufte 
und nachhin Meinmirih im Preugifhen, und Zells Kalfer, vors 
mals in k. ®, oͤſterreichtichen Krieatdienflien, ferner deifen Brus 
ders Sohn, Georg Kaiſer, Schneidersgefel aus Landshut, Deren 

egenmwärtiger Aufenthalt nicht befannt ift, fo wie auch alle 
— unbelannten Verwandten des Grblafſers aufgefodert, 
fid binnen zwey Monaten von heute am über Die Anerkennung 
der vorhandenen letztwilligen Derordnungen Defisihen sub poeıra 
agniti Dießorte zu erflären, 

Den 8. Map 1815. 

König. bater. Stadtgericht Münden, 

Beragroß, Director. 
Dip. 





Ediertal:Borladung. 

465. (3. ©) Fran; Aav. Bernmeifler, ein von Münden ge: 
dür iger Bifhbrunnkurchtsfohn, feiner Profeffion sin Schneiderge. 
fe, weicher ih vor ohngefähr 70 Johren In Die Breimde be 
gab, ohne daß man ſeit Dirfer Zeit von feinem Beben oder Tod 
Das Mindefte mehr erfohr, wie and Deffen aUenfalls vorkander 
men rechtmäßigen chen, murden zwar ſchon im Jahre 1809 
den 7. Junp in öffenilihen Zeitungsblättern aufgerufen, binnen 
3 Monaten Iprm Aufenthaltsort anzuzeigen, und ih gehörlg 
aut zu weifen. 

Auf geſtelltes Bitten der zwey Bernwe'ſterſchen Geſchwiſterte 
wird num dieſe Auffoderung nochmal In den oͤffentlichen Zeltun: 
gan mit dem Anhange bekannt gemacht, daß Mb befagter Franz 
Zaver Bernmeifter, oder deſſen (ben binnen 60 Tagen dieß— 
arts ım melden hätten, ald nad Berfich diefe Termine das 
vorhandene Vermögen den Seſchwiſtern gegen Bürgfhaft amd 
Hefertigt werben wird, 

Den 5. Map 1815. 

Röniglih:balertiihes Stadtgericht Münden. 

®eragroß, Direktor, Diy!. 





EdtetalsBadong. 
466. 13. e) In dem Schuldiwelen des verflorbenen Gen: 
Yeltmann Johann Andreas Rropfgans bah'er, hat man bon 
Srtte Des unterzeiinsten Stadtgetichts Die Eröffnung des San 
BDerfoprens be hioßen, und da dieſer Beſchluß ols decht⸗kraͤftig 
vu detrachten iſt, fo werden nunm-hr die gefiplichen @diftetäge 
Im folgendes Didrung augeſetzt namlich 

1. ad produeendum et lignidundam Donnerstag den &' 

Jump; 

2. ad exeipiendom Donnerötag Ben 8. Yulo; 

# ad coneludendnm Donarrötag den 7. Auguft d. 9. 
mud zwar in der Mofe, daß für das 'Ronfiuflöns, Berfahrem 
Im Ganzen 530 Tagen anbıraumt ſeyn ſollen, deren eins Dälfee 
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zur Abgabe der Replik, der andere aber zur Abgabe der Du: 
plit beftimme ft. 

Sämmtiihe Glaͤublger oder fonftige Intereflentch erden 
Daber aufgefodert, im Diefen Terminen vor der zur Derbandlung 
Diefer Sache niedergefepten Kommiſſſon entweder in Perfon oder 
durch binreihend bevollmädrigte Anmwälde Bormittegd 9 Uhr 
auf dem hieſigen Stadrgeritsgebäude zu erſchelnen, und Ihre 
Nechtenothdutft su beobachten, mwidrigen Falls mit der gefegiis 
Sen Pröfluflionsflrafe gegen fie verfapren werden wird, 

Regensburg. den 3, Map 1815. 

Königl. Baier, Stadtgericht. 
Urpe. Bergen 
z s Ridter 





Berfteigerung 

474. (3.0) Im Wege der Bollftredung mitd dia Ders 
berge des Anten Renoth, SKartätfhenmahers in der Voiſtadt 
Au öffentlich verfteigert. 

Diefe Herberg IA in der 6. Sektion Hauenumero 550 ber 
Rene über 2 Stiegen in einer Stube, 2 Kammern, Sieg und 
Küche nebft 2 Meinen Käſtchen und wu.de auf 400 fl. geſchtzt. 

Zu Diefer Derfteigerung wird tim YWandgerichtsgebäude auf 
den 8. Yunp früh 9 — 12 Uhr eine Gommiffion angelegt. ım0+ 
dey Raufeluftige au erfheinen, Ihr Auboth zu Protokoll zu ges 
ben und bie Roatififatton zu gemärtigen haben. 

Sign. den 5. Dan 1815. 

Röniglisbatsrifhes Landasıriht Minden. 

Steprer, Landrichter. 





Betanntmadung. 

405. Da Mh auf dis Öffentliche Befanurmakung dem 10. 
Dt. 1814 an dem zur Berfieigerung des Konrad Hofnerichen 
Anwelens beym Mahler genennt gu Miesbad autgefhriebenen 
28. Okt. deſſelben Jahres Peine Roufslufligen eingefunden und 
Die mittler Wellle eingeleiteten Verſuche eines außerordentlidhen 
Verkaufen ſach gerihlagen haben: fo wird zu dieſer Dandlung 
neusrdings - 

der 7. Yunp 1. 9. 
Brorgens 9 Upe mit dem Wahange hledurch feflgefeht, daß ba, 
leates Anmefen In einem zu Mießbach befindlihen jmengädigen 
sam Föntal. Rentomite bodensinfigen und om 000 fi. affekurir, 
sen Wohnhaufe beftshe und die etwalgen Käufer mit legalen 
Seumunds , und Bermögensatteflatten enıweder ſelbſt oder per 
mundatarios satis imstructos hiedey zu erfhelnen haben. 
Miesbach den 25. April 1815. 
Biefend Landrichter. 





. ‘ Borlodung 

507. Jofeph Mittl auf dem dermal zur untergelhneten 
Behbrde gerichtobaren Doferhof gebürtig, IR als @emeiner 
Des königl. baier. Tten kinieninfanterieregiments Im Feldzug 
»809 am 23. April in. der Schlacht dep Neumarkt inf & 
öftere. Gefangenſchaft gerathen, und, wie die Mehrzahl der von 
Eerite des erwähnten Regiments, und werfatebent Fünigl. Lands 
gerihte nach den bisher ausgelieferten Acten vernommenen Ges 
guyen beflätigte, über Altendtring, Braunau, Ger, Wien, Preßs 
bura, Dfen und Pat nad Arab, elnır Brensfeftung in Bannat, 
mit ondern Ariegegefangenen abgeliefert worden, daſeldſt am 
3. Junias angetommen, und bis sum 5. Auguſt verblieben. 

Bey einer vorgegangenen Ausmwehslung der E. k. üfker. 
unb 8. baier, Arkegögefangenen wollie er fig in jein Baterland 


J 


zutuck begeben, erktankte aber auf dem Raͤfwege unte 
Prefburg, und wurde, wie die Seytugens Zukagn —— 
—— am 22. oder 24. Sept. in das dortige Lajarerp ab. 
eg en. 

Seit diefer Zeitevoche hat er Ach weder im feinem D 
mebr fehen, noch hören laflen, und feine — —* 
In der Vermuthung, daß er nicht mehr lebe, um die Verthel. 
> und Ausfolglaffung felnss Bermögens das Erſuchen gu 

elet; — 

Bevor Denfelben Hieria wilfahret werden kann, wird 
Deittl nach gefegliger Ordnung dur Die öffenclihen 22 
dlemit vorgeladen, won heute am Im drey Monaten hler zu er⸗ 
fhrinen, oder wenlgſt von feinen Dermaligen Anfınıpalt deglamı 
Digie Roacht icht anher zugeben, oder in Gegenfolle zu gemärtis 
gen, daß er für todt geachtet, und fein Bermögen feinen: Ges 
—— gegen Unterſtellung Der Kaution ausgehaͤndiget wer. 

en wird, 
Neuburg an Der Donau den 19. Map 1813, 

Abaltal. baler. Anmtalßrariousgsrige dus che 
mallgen Zohaniterorbens Broßballsg. 
Thrumb. 

—— — — ñ— 

437. (3.e) Bektanntmaodgung . 

Endes geſetzte bieten Ipre Behaufung, 
bered haftet, sam Kaufe aus, — — Me — 

Dos Haus zum Balffer genannt it in gutem baufihem Zus 
ande erhalten, Im Matkte Rofenpeim am Cingange in der 
Bärbergaffe gelegen, ein ſchoͤnes anfehnlıhes Gebäude, an reinem 
fregen, offenen Plage, bey vortpeilhafter guter Belegenpeit,, am 
dam vorbeufileßenden Boche gelegen, von mo aus das Waſfer 
in die Wertſtätte geleiter wird, 

Das Haus iſt 3 Stocwerk Hoch, mir 12 fhhnen Zimmern 
einem autım Gewoͤlbe und Hohzleg, einen ſchoͤnen großen Trod⸗ 
nungeboben werfehen, von drey Beiten ficht Das Haus ganz frep, 
ohne taf rim anderes Brhäube anftofer. 

Taͤglich kann #6 Der Kaufellebgaber beſichtigen. 

Rofeapeim om 8. April 1815. 
Gran; und Magdalena Haas, Wettr 
gärbers Eheleute, 





460. (3. 6) Da die Arıyte manden Aranken, vorzüglich 
Genefenden und felbit Rindern den XZolalerwein als ein die Ge 
fundpeit äußert deförderndes Mittel empfehlen, fo Bündigr id 
biemit an, daß bey mir gang Ädter, und zwar die ungariidhe 
des Rümpel- Boutelße zu 4 fl. gu haben feh. 

Auch mahe id meinen geehrten Annehmern und Jreunden - 
piemit bekannt, Daß ih mit einem großen Bager vom Näfen 
verfegen und Sie zu folgenden Preifen b:flens bedienem Fann, 

Kife, Gmenthal, von 40 a 60 Pf. ſchwer 45 fl. per Gent. 


detto deto — 004 80 „ „ 48, detto 
detto deto — 80 2100 4 „ 50, deuto 
detto Unterwalder et 

Sqwojer — 15a 60 u» 36,  detto 
‚deito dette — 10. 30 u ” 25 „ dettg 


Yofeph Amt. Steiner, 
ka der Benblingergafle Nre. 888. 





510. Gs if ein Logto von 4 Zimmer, nebfl Küche, Speis, 
Holsieg, Hoften, Kellet mebit übrigen Bequeimlichkeiten taglich 
gu beziehen, auch Stallung. D. U. 





Münchenrer 


Politiſche Zeitung 


Dur Seiner kodniglichen Majeſtaͤt von Daiern allergnaͤdigſtein Priviegie, 


Diraflsg 


— 125 — 





— — — ————— ————— — —— — — — —— —— —— 


Boterm 

Münden, dm 29. Mag. Se, Majeſtät der Kalfer 
von Rußland begaben Sich hente im Begiettung Er. Maojertät 
Der Könige in die Stadt, um die Bildergalerie, den engliichen 
Barten, Birterfleim, das Strafarheitebaus 1e. zu befuchen. 

Se, Majeftät der Raifer von Defterreich trafen mie Ihrer 
Mojekit der Raifertm heute Abend mad 6 Uhr In Nymphenr 
barg ein. 

Am 24. May hat Me rpemallge Königin von Weſtphalen 
iger Reife von Regensburg üder Reuburg mach Ihrem Dar 
terlande forigelegt. An Demfeiben Tage trofen zu Regensburg 
Das fHöme Regiment Raifer Kranz Yufaren, am 25. zweh Graͤnz⸗ 
Batatllons, and am 26. dad Regiment Rienmaper Hufaren ein. 

Rürndberg, den 27. May. GBehern trafen wider 2 
Marke und fehr ſchoͤue kaiſerl. zu. Rawallerieregimenter mit Ars 
sißlerie Hier ein, 

Grlangen, den 26. Map. Die ganze zwoͤlfte Divtfton, 
In 3 Abtpellungen beffehend, wovon 7 Diviflenen über Eſche. 
aau und Grlawgen marſchteten, feht mun ihren Mari, nach 
abgeindättem Befehl, über Pommersfelten, Mäplpaufen w. nah 
@ttmang fort, wo fie In bortiger Gegend Wis Rantonnement 
brjicht und Dad Dauptquartier nah Pahfuriy kommt. Es 
Teint ale ob ſich Die game zuffüfhe Armee am Man kongen⸗ 
tete. Am 24, rhhten im Orlangen 2 Infnterieregtmenter und 
sine leichte Artileriehanterie ein, melde am 25. Rafttog hielten 
und heute ihren Marſch nach obigre Richtung fortfeften. — 
Durch Bamberg nm nn 2 Batterien cufifhen Gekbäg 

ederilande 

Zo Gent erfäten folgendes Manifel des Abnigs von 
eich am das franzöfifhe Belt: Der Rönig war vell im, 
gedald, mit feinen Völkern zu fpreden. Gr fehnte ib, ihnem 
w Deiragen, wo® fein Der; füpite bep jedem Beweife von Zreme, 
keuem wnawöfgredlieen Troft, der Hm im allem Gtädten, 
—— un auf allen —— mad, Die er durchſog, 
er einen Bereinigungtpunft die getreuen Vertheidiger 
feiner Perfon und feines Staates fwchte, er aldelnen Mall von 
langte, opne ihm finden zu Kimnen , hinter den fie Dir Beit hät: 
wen, fi mit ihm gegen einem zu ſchwarzen, zu miederträdtigen 
wand daher mnerwarteten Berrath su bewaffnen. Doc je tiefer 
* Rönig id von der Treue Der umermefllicen ran n 
wifreng bewegt fühlte, wm fo mehr fagte en gm füch felbfl, 
un trfte Sorge müßte ſeyn, zm werhindern, daß dep dem frems 
Gramtreid wicht geläftert, entepet, einer ungereh 
gen Veragtang, einem mverdienten Hnmillen, vießeiche fiofl 
a — einır * vor Angriff ausgchgt würde , die eine 
gung einse vermutheten Zr keit hätten [eis 

. — ⸗uloñgkeit hätten ſch 


uſte Sorge IR bepitigt; Fir wuede on mie 


einem der Sorgfalt Sr. Maj, des Giters feiner Minter und 
der Greßmurnh friner Berbündeten würdigen Erfolg. Die Bot- 
fhafter und Geſandten des Könige bey Den verftiedenen ınıa. 
pöllden Höfen , feine Kepräfentanten ben dem BWienerlengreß, 
baden mach ben Direften Berpaltungsbefehlen St. Maj. üderal 
Die Maprheit der Thatſachen dargelegt und deren Mibertceibung 
verhindert, Ale enropäifhen Machte wiflen nun, daß Ber Rös 
nig von Brantreih und Die franzöffhe Nation, mehr als je 
vereinigt Durch alles was Die Bonds eines guten Königs und 
eines autem Bolts Arofier machen kann, plöplih darch eine ih⸗ 
rem Zürflen und Baterland, der pre und thren Edmären 
ungetreus Armee verrathea wurden; Daß indeß antet den eiften 
Beneralen die ſer Armee, Diejenigen, deren Ramen ben Rıhm 
Derfeiben ausmaden, fi entweder ben den Fahnen des Könige 
befinden oder Dad wenigfiens die Bahnen. des Ilfurpaters ver- 
Heßen, daß tgkich Aorpacheſe und Dffistere von allen Braden 
dieſem Bepfpiele folgen; Doß felbſt unter jener Dienge son Eols 


“Daten, Mingeriffen Ju einem in dem millsärlichen Jabrbüdern mis 


defannten Abfo, eins große Anzahl vorhanden ıR, melde Ins 
erfahrenpeit dieſer Verführung überlieferte; daß Nachdenken 
ſchon viele zur Rewe führte und daß Die Berirrung Derfelben 
ganz allein ihren Beſſechern zur Loft füllt. Guropa meh 
enditch, dab mit Ausnahme jenes Theild der Armee, der ih 
feines vorigen Nupms unwärdig machte und Bar anfpörte ur 
franzöfitben Armee zu gehören ; daß mit Ausnahme einer Dandı 
vol fiegmilliger Schutdiger, welde dem Ufurparor Ehrgeipige 
anne Verdlenſt, helmalhlofe Beute and Berbreder ehne Br 
wiffensbiffe warfaffen, die ganze fransöfiihe Mation, die guten 
Bürger der Erädte, Die guten Laaddewohner, Männer end 
drauen, Alt und Zung dem König folgten und Ihn fehalichſt zus 
rüdenften, und auf jedem feiner Schritte eine neue Dulkigung 
der Dankbarkeit und rsinen neuen Echmur der Treue darbrach. 
ten. Burepa weiß, daß In Parts, in Brauveis, in Abbroiße, 
Im der großen und ruhımvclen Stadt Lie, deren Thore Var - 
rath befipt Hielt und die Manern derfeiden mitt Blut zu Befa: 
Dein drohte, Im Asgeſicht und felbſt unter dem Schwern ber 
Berräther alle Arme ſich mad dım König anödreitetem, oe 
Augen ym Thraͤnen nadhmeinten, alle Etimmen ihm zurkefen: 
nRemm wieder zu uns; komm und bıfrege deins Einterthanen!”* 
(Die dertſeſung feige.) » 
Brantreid, 

Der Moniteur vom. 16. Map enthät folgende Nack richteu 
rs Streßdurg über die Merıpeidigumgsarftalten anf Ten frams 
zoͤffſhen Graͤnzen: „Die Nortonalgarden Im Elſah Fıfeken alle 
Bektungen; aDe Tinienteuppen haben Me verlaflen. Die Ahıkm 
Armee hat nme Stellung an den Binten da Raus und m 


Den Welfendurger Nalen eingenommen, gegen Speher geſtüht, 
und längs dem Rheins hin His mah Hünlagen. Sir ſteht auf 
üpeer Rechten mit dem Doferwationskorps des Yura in Berbim: 
Dung,. wovon dab Hauptquartier zu Befort if. Bey dieſer 
Keptera Feſtaag wird ein großes Lager errichtet, Das ber Ben. 
Rrrouche befehligt, unter welihen 5 Generallleutenants chem, 
von denen man bir Benerale Abb, Galler und Marulaz nennt. 
Andere Refersedivilionen fammeln Ah su Veſoul uad zu Bes 
fangen, und fichen mit einem Bager in Berbindung, das beym 
Bor Peiufe errichtet wird, und Die Rinde der Alpenarmer 
ausmacht. Dis Generallieutenants Molitor, Desbureaurf, Al⸗ 
Bert, Heudelet, Srandjean, Merin, Delort find bey der Rheins 
Bcmer angeflelt. Ja zweyter Linie werben die fieben Durds 


Gänge duch dad Wıisgau mit Schangen verfehen, und won - 


gwep Refervedivifionen bewacht, deren Rechte ſich auf das Lager 
von Befort und Dis Binde auf Die Mofelarmee fügt. Die 
Truppen der Mofelarmer, unter dem Befehlen des Generals 
‘ Bleutenants Gerard, find überad in Bewegung, um worwärts 
Diedeapofen und Longwi Stellungen einzunehmen, dis über 
Bitſch mit der Rheinarmee In Verbindung ſtehen. Die. Genes 
raflieutenants Banaffe, Pecheux, Dicherg, de Bourmoat, Moriu 
und Jacquinot find bey diefer Armes angeftellt, Die Elarlch⸗ 
tungen bey der Arbennenarmes keanen wir alcht; wir milfen 
bloß, daß fie der Geaeral Bandamme befehligt, daf die Feftum 
nen an dee Maas von Notionalgarden befekt find, daf man 
tpätig an der Befefligung der Engpäffe des Argenne arbeitet, 
daß die Staͤdte Bao, Soifons, Ryeiıns, Ghalons, Bitrp und 
Bangres in Vertpeidigungsftand gefegt werden, und daß eine 
sahleeiche Artillerie entweder ſchon im Batterie aufgeſtellt iſt, 
oder dahin gefhidt wicd, um fie zu bemwafnen. 
daß die Alpenarmer, vorwärts Ghambery, bereits fehr ſtark if. 
Die drey eiſten Batalllone der Regimenter ſtehen in der Linie 
und find Bomplet, aber die dten fund es mob nicht. 
Wie erwarten zahlreiche Züge von Kriegern aus dem Inneru 
und mir hoffen, daß die Einwohner der Normandie, Der Bre— 
tagne, des Polton, der Auvergne nnd alle Provinzen, die alcht 
an der Graͤnze liegen, ſich besilten, uns die alten Soldaten zu 
ſchlden, welde dieſe Batallene ergänzen und unfere Armee 
verdoppeln follen. Die Reiterregimenter, welche noch vor sinem 
Monate nicht mirhe ald 300 Pferde zählten, haben ſich dur 
die mit gatem Erfolge unternommenen jahlreihen Aufgebote 
khnell verſtaͤrkt und werden bald Bomplet ſeya. Die Zuris 
ungen werden überall mit erſtaulicher Thärigbeit fortgefegt.” 


Im Moniteue vom 18. findet fib ein Dikret vom 4. May, 


wodurch Die unter der letzten Regierung aufer Dienflaktivırät 
gefegten Marine: und Marine, Artilerieoffijlere jurüdberufen 
werden. — Die junge Garde NRapoltons, die bey Gourbevolt 
Eantonnirte, ift am 15. von dort abgegangen, Das 101 Rus 
iment ift von Paris vach Laon maıfhirt; das Journal de 


aris verfihert, der Oberſt Diefen Regiments habe Napoleon 


um Erlaubniß gebeten, fein Regiment opne Patronen gegen den 
Zeind führen zu dürfen. — Ray dem Bepiplele der Bretagne 
HM auch in Anjou (Marine, und Boire Deparment) eine Ein 
iadung gu einer Fbderatton erfhienen. ” Der Vorſchlag zeichnet 
ſich dur dis Verpflihtung aus, nad jedem bedrohten Punfte 
der Landſchaft zu marfhiren. — Der Monitene fägrt fort Ad⸗ 
deeffen aus den Departements zu liefern; auch füngt er an ben 


fregmilligen Geſchenken eine eigene Rubrik gu widmen, melde 
doch oh wicht fehr weitiäuftig erſcheiat. Das ausgejeihau 


tete war eine Role Papier, mit dem Band ber Gpreulegloa 
wwfammengekaüpft, bie eins unbelannte Dame (oder nad tiuer 


Ss fceint, 
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foätern Berlchligung wahrfheinfier ein Offizier) Ben. der Da, 
Rerung in der Borfladt St. Antoine Rapoleon als Bittfrife 
überreicht haben foll, worin fih aber 25 Bankſcheine, jeder yon 
1000 Fr. , fanden, ‘ e ’ 
Im Moniteur vom 19. May liedt man eine Addrefe der 
Grenadiere und Jaͤger von der alten Garde, welche um rlaub; 
nig bitten, ihte momentane Ruhe dadurch aühlich“ zu machen, 
Daß fie an den Schanzarbeiten zu Dedung der Hauptitadt 
Theil nehmen. Da Buonaparte ihrem Begehren eutſprach, fe 
sogen am 17. fünfpundert Grenadiere duch die Vorftadı St, 
Antoine, Im an den Befeftigungen ‚bey Gheronne zu arbeiten, 
Das dortige Krouwerk fol den Namen von den Örenädieren 
Der Baiferlihen Garde tragen, ben fo fol das Werk auf 
dem Dügel von Ghaumont, woran 500 .Bardejäger arbeiten, - 
von ihnen den Namen führen. An den Gnundations: Ranaf 
von St. Denis wird thätig gearbeitet; man rechnet, daß bis 
sum 10. Jung ale Werke mir Kanonen werden befegt werben 
!bnnen, woju 409 Ranonen aus Bincennes deſtimmt find; das. 
su deu Palifaden benöthiate Holz wird in den benadbarten 
Bildern gefhlagen, — Die Vorſtaͤdte St, Denis und St. 
Bartia Mad der Zörderarion der Borflädte St. Antoine und 
St. Marceau bepgetreten. — Aus dem Zeughanfe zu Bincem:. 
nes find 50,808 Ylinten in eim beionderss Magazin gebracht - 
worden, um jur Bewaffnung Der Föderirten zu dienen; außer 
dem bat die bisherige Matiomalgarde 40,000 Flinten. FAmans » 
lg Sees Artileriefompagnien find auf dem Marſche von Breit, 
Roche fort ıc., um Die Artillerie zu Paris gu bedienen. Gen, - 
Darican hat das Kommando ber Tiraileursbataillone der Pas 
eifer Matiomalgarde erhalten, Am 18, hat Napelson die Zıjte 
Snfanteriedivifon, welche die dritte deym Öten Korps der Nord⸗ 
Armee ift, gemujtert , und dabey dem Btem leihten Regiment, 
weiches zu Bordeaur den Aufoderungen und Bitten der Ders 
legin von Angouleme fo beparrli widerſtand, befonders Lob. 
fprüde erteilt. — Der Minifter Garnot If Grofoffizier der 
Eprenleglon geworden. — Der Kadinstefekcetär der Waiferin 
Marie Rouife, Drgr. Menneval, iſt zu Paris angelangt, und - 
bat eine lange ae bey Rapoleon gehabt. — Bucian Bun 
naparte hat im ber Gigung der Inſtitutsklaſſe für kramoͤſiſche 


Sprache und Literatur eine dem Jnflitute gemidmete Ode, um 


ter dem Titel: „Vertheldigung Homers,“ vorgelefen, Vor her 
hatte eine Deputation des Inſtituts pm und dem Greönig Jos 
fepp von Spanien Ihre Aufwartung gemadt. Bucian war 
fon In der Rationalgardenuniform Öffentlich erfhlenen, 

Der Moniteue enthält auch Folgendes: „Als unfer Korre 
wondent zu Bafel den Brief ſcheleb, den; wir neullch mirgetheilt 
haben, war er In einer Gemürpeflimmung, melde bis Segen⸗ 
fände in feinen Augen auf eine fonderbare Art vergrößerte. Die 
5000 Arbeiter, die er Hey den Werfhanzungen ded Püningen 
fab, haben mie über 500 betragen. Die Korpb, die er mit fel» 
nen Derarößerungsgläferh, gu Belort, zu Belangen und Ghams 
berp nach der Gränze vorrüdten ſah, find mie gegen die So wei 
beſimmt geweſen, und konnten es nicht ſehs wei die Schweiz 
neutral it!- Dan konnte bey Diefen Korps keine sehn Divifios 
nen Rintentruppen zählen, da bie Lager zu Gpamberp zu Befort 
und von Jura gufammen bep weitem mit fo viele Binientrups 

nthalten. * . 
” Ja —— franz. Blättern wird geſagt, die Reglerung babe . 
befopien, 20 Lintenfhiffe zu entwafinen, um dadurch 1500 
ſchwere Ranonen und 100 Haubijen für die menen Feſtungs— 
Werte zu geipianen, — Zu Marfeils find rinigg Regimeniee 
aus Korſika angelommen, melde Marſchal Brüne muſterte. — 
Am’zı, wird große Revüs im Hofe der Tallletien [rpa, mobep , 


* 


wii es Heißt, Busnararten. eine, neue Bundesatte vorgelegt 

werden fol. Deſſen Garde wird num bald 40.000 Mann Hark 

fiyn. — Das Gonenal de lEmplte fpricht von einem cirkuli« 
wenden Liedchen worin jede Strophe zum Shiußreime ben Gas 
lembour hat: Bendez-nous notre paite de- gands, (pöre de 

Cand. 

Ya die Dbrigfeit der in Belagerungoſtand geſetzten Stade 
Gtragpurg har eine Bundssalte unterjeihnet: Die Bürger 
Mnd aufgefodert, derfelben brojutreten. . Fan Ddiefer Bandesakte 
heißt es: „Zeh emtihloffen .” Ohne Uater ſchied des Dermögeng, 
Ranges oder Witers, ale änfere Kräfte aufzubieten, um unfere 
Rattonallepre, unfere redhtmäßige Unabhängigkeit, unfere politi 
(dem Rechte unter der Regierung Des großen Manues zu ver 
Meidigen, um: den Europa uns ‚beneider, den mir uns frep- 
wmärpig gemäplt dahen und den wir uns freuen wieder an unfe, 
zer Spige zu fehen; erllären und erneuern wir deu feperlicen 

x. [2 

Ein Privatireiben in der allgemeinen Zeitung aus Paris, 
vom 17. May Sagt: „Beit elniger Zeit ſcheint für ums in dem 
zolden Bauf der greßen Greigniffe eine Poufe eingetreten zu 
feyn ; aber wahrfbeinlih iſt es wur, um und zu deilo fhrediis 
Gera Acemen vorzubereiten. Alen Umfjländen nad werden wir 
wiht wur gegen die alliirten Armeen zu kampfen, fondern auch 
dwey oder drey nfurrektionen zu unterdräfem haben, Derem 

Brennpunkte Morfeile, Bordeaur und Rantes fepm - dürfen, 
Ein angeſehener Beamter in der Bender fihrich unterm 10, 
Raiy au Jemand in Paris: „Wir leben bier in voltändiger 

Anarchie ; von allen Seiten ſiedt mam troy Det Obtigkeiten die 

weiße Baphe wehen, vad Niemand wid an Napoleon Steuern 
bezahlen. Das Schlimmfte aber if die Unfiherhelt der Band, 

Straßen; jeder Retfender kann darauf rechnen, angegthffen und 

geplümdert zu werden, Ale fuchen ihre beiten Gifekten in die 


Stadte zu reiten; id ſelbſt pabe mein ganjed Beflgipum, fogar 


meinen Ring vom Finger, nad Mantes gefhidt.” Briefe vom 


13. beflätigen dieſe Schliderusg. — Hier zu Paris iR alles 


eupig die Derfhanzungen von Montmartrt, St. Spaumont und 
PMentimontant haben valhen Fortgang, und follen nähfiens mit 
— befegt re — — 

aris,vom 18. May. on 5 Pros. 57 Fr. 7e 
Bag Sekten 825 Zr. Sqatz Dbligatioum 14 Pro. 


Jrallen 
Bolgendes IR die ehegeftern erwähnte Proklamation des 
8. .R-®. Baron Blaucht, Befchlopabers des 2ten öfkerr. 
Armeelorps in Italten, an die Einwohner des Königreichs Mras 
pel: „„Beom Ginrüden der tapfern öfter, Armee in euer Ger 


biet verfündigte ih euch (und ihr habt es gewiß ſchou felbft bar ° 


bemerkt), daß fie Beine feindt. Äbſicht weder Hegen euch, nod 
Wgen euer Band hegt. Dieſes war ſchon wnglüdlid genug, 
Baier einer drücken dea, untubigen, räakevollen, von ienen ver⸗ 
Peprten Srundſaͤhen vergifteten Regierung, welde Frankteich in 
feinem MWapafinn ausgehekt, und aud) Im euer ſchoͤnes Band zu 
wepflanzgen geſucht hat, indem es euch, einen iener Söhne der 
Revolution, die er ſelbſt Ah praplend nannte, , zum Dertfcher 
u, Das öflerr, Drer erſcheint unter euch blos. um euch eins 

Zukunfi zu bereiten, und euch im jenen geſell ſchafctichen 
Seſtand zurüd zu vefehen, der Friede im Innern, Beruplgung 
bi den Macbarn, und folglih das Glüd der Möller. fibert, 


Iq ache euch ferner bekannt, daß His auf weitern Befehl alle Ders . 


Beltungsbehörben auf ihren Stefen Bleiben und fortfahren fols 


Isa, ihre Pfligeen, war aicht in dem Seiſte, dee fir bisper lets 
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tete, aber doch zum Beflen der Ordnung: ımd öffentlihen Ruhe 
fortjufüpren” Sie bleiben für die Drdnungtmäßigteit und Ge 
rechtigkeit ihrer Pandlungen verantwortlich : die Bleinfte Abwei⸗ 
hung würde ſtreng beftcaft werden. Meine Gefinnung if, im 
Derfolge der mis Dükfe Gottes won uns eefochtenen Borigeile 
Mipigung zu zeigen, und jeden Mißbrauch Der Sewalt zu bes 
feitigen. Die ſtrengſte Manaszucht hat immer Die Öflerr. Trup« 
pen ausgejeichnet; fie find Hier unter Ablegung weuer Proben 
eines bemandersmürdigen Betragens angelangt. Ich glaube 
verfihern zu Pönnen, daß iht von dem unglüdlicen Zuſtande 
Der bisher euer Rand zu Grunde richtete, zu einem glücklichen 
übergeben werdet, ohae auch nur die Bleinfle Erfürterung 4m 
werfpüren. Ale Bewohner Bes Laudes empfingen uns bisher 
auf das Brfte ; fie bieten und ihre Yuldigungen an und ſchmei⸗ 
Helm ſich — müde Der Ausihweifungen einer verſchwenderiſchen 
Regierung — mit Recht, daß’ wir ihren Abpülfe fo vieler eb 

bringen werden. Ihr ſollt euch nicht täufben, gute und red 

che Bölker! Wir bekennen uns zu menfbligen Grundiägen, und 
find von bei väterliden Befinnungen durchdrungen, Die der beſte 
Fürſt in feiner Regierung über uns zur Ausübung bringt. 


Schon bat ein Handvoll unferer Truppen Siege errungen, 


und ifr habt deren Mefultare geſehen. Zahlteiche Berflärfun: 
ara, obgleid wirtlich Überfügig, ficken mod za unfeen Rolons, 
men. Alles verfündigt augenfcheinlic den volftändigflen Erfolg. ' 
So gegeben im Pauptquartier zu Aquila, den 12. May 181 
(Unter; ) Biandi.“ ’ E . 

Aus Mailand wird offiziell gemeldet, daß eine franz. Fre 
Qatte, welche beſimmt war die Mutter Rapoleons und den Er⸗ 
König Hieronymus in Meapel aufjunehmen und nad Frankteich 
zu führen, von den Engländern in der Nähe des Hafens vom z 
Rrapel genommen worden iſt. FE 

Seit dem 14, Map befand fih die Prinjeffin von Wales 
zu Mailand, und napım an allen, dur die Gegenwart dei 
Grjperzoge Johann veranlaßten Feten Theil. 

: Großbritannien 

Einige Yafınteriebataillone und Gotadrons leichte Dragener 
die bereitö von Halifar nad England zuroͤckgekehrt waren, ſchik. 
ten fib zur Ginfhiffung nah den Mirderlanden an, — Naqh 
Derfiherung des Morning: Eproniele follen die zmen franzöfls 
fden Munitione ſchiffe, welde auf Ihrem Wege von 'Breft nad 
Dünfirhen durch Die englifke Rriegsfloop the Des angehalten 
und nach den Dünen gefhidt wurden, auf Befehl der englifchen 
Regiernag wieder freggegeben worden fepn. — Doſſelbe Jour⸗ 
nal wil wiſſen, die am 12. May zu London eingetroffene 
Rativitaton ded Wiener Traktats vom 25. März fep von den 
allirten Mächten ebenfalls mit einem „Memorandum“, in Er 


‚ wiederung des emglifhen begleitet worden, 


Shmeden. 

Bey Beendigung der Gr tehung des Erbpringen hielt der . 
König am 20. April eine Rede, worin «e am Ende fagte x 
„Mein geltebter Enkel! Diefelde gütige Vorſehung, vom deren 
Obhut Ib waͤhrend meines langen uad ſtuͤrmiſchen Lebens fe 
mande Beweife genoffen habe, befbüge Di Dein ganjes Ber 
ben hindurch Bergiß nie, daß die kiebe des Boles die ſich⸗ 
erfte Stüge der Könige, und Die erfle Bedingung des Privat, 
wohle iſt. Ecwirb fie Dir durch Gerechtigkeit, Menihenliche, 
Drdaung und Kraft in allen Deinen Unteruehmungen. Riche 
Deine Pisten und achte Menfhenwürde, wo Du fie nur am, 
trifft. Präge Die tief dieſe Lehren in Dein Sery; erinnere 
Dig ſtets fie von Deinem alten Großvater empfangen zu has. 
ben, welcher wenn er, der Drdmung der Ratın. nad, bald jur 
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Wube wollt, feine Testen Wänfche für Die beyden Voſter, wel 

Du einft regieren wir, hegen, und feinen besten Dıgen * 

Deinen Voter und Dich verbreiten wird.” 
Bermifdbte Rahbridten. 

Die Hanauer Zeitung ſchreibt: Die Berpflegung der rufl. 
Arme am Rhein srfodert täglid 250.000 Portionen und 
80,000 Nationen. Dort Hi Ipr eim Umkreis von 3.900 008 
&inwohrern angeıwirfen, fo daß auf 15 Einwohner täglich «tar 
Rarion Lammt; Raffau 5. B. trägt mit feiner Bifssapl von 
300,000 Seelen 20,000 Portionen und 6000 WRationen ı. 
Der öfterreihifchen ww. Armee ift chen ſo das füdlihe, und ber 
yreuf. das mördithe Teutſchland zur Werpflegung angemiefen. 
Quittungen werden nah Portionen und Rat,onen gegeben; 
nad der Manns: und Pfechezapl. Die jedem Grad zufom. 
wende Rotionenjapl wird nur aufAffignation der Kommandanı 
ten verabfolgt.* 

Zu Mannpeim find vom 20, April Bis 19. May d. J. 
62,940 Dann einguartiert geweſen. 


— — — — U u u —— u — 


Berfeigerung. 
492. (3. €) Die am 1. Diap I, T- vorgenemmene Berflris 


grrung von 
350 Schifel Haber md 
70 Zeutner Haber Stroh 
wurde wegen zu geringen Angebot von der hödften Stelle nicht 
ararhmiget; es wird Daher zur wiederholten Berfleigerung Der 
4. Jung I. 3. feftgefegt, wozu die Kaufliebhaber mit der Des 
werkung eingeladen werden, daß der Hinſchlag unter Borbepalt 
Der hödften Genehmigung Pittag mm 12 Lpr gefichet. 
Mündın am 37. Mey 1815. 
Rönigt. befondere Abminifiration Der Bol: 
thätigkeits. Stiftungen In Münden. 
Fi, Adminutsator, 





Betanntmadung 
, 358. (2. a) Nah der unlängf, der Augsburger erd. Pofl: 
Beltung bengelegten Aundmahung de datto Augsburg Dem 1. 
Febr. 1815 werden Die Srerrfhaften 
MNidhpanfen und Shwirnrdegg 


durch 65000 Loofe (auf jede Hettſchaft 52000 Looſe gerechnet) | 


nad der Zahlenordmung von ı bie 64000, bad Koos zu 12 fl. 
Baier, Keihewährung in Mingender Münze und zwar abiet fol. 
genden gewiß vorzüglichen Bortheilen aue geſpielt: 
A) 2 Dauptgeminnfle. : 
#) Die ganz ſchuldenfteye, mit Gerichtöbarkelt verfeheme, auf 
206137 #. gerichtlich eingefchägte Hert ſchaft Mid hauſen 
im Illerkreis. 


'B) Die gang fhuldenfeve ebenfals mit Serichtödarkeit vers » 


fehene Herrſchaft Schwintegg im Ifatkreid, welch gerlcht⸗ 
lich auf 197415 R- eingemerihet if. 
B) 95 Rebengemwinnfle 


1 Gewiunſt 4 —000 0 u Zn; . 20000 ft. 
2 Sewinnft a 10000 » or - . * 20000 fl. 
* gi 5000 fl. . 0 0 tr. ‚20006 — 
6 — 2500 0. 0000-5000 
10 — 1500 fl. .». . er hr 15000 — 
20 — 1008 f- - ” . . .* * 70000 — 
50 — 200 ft. .» . "" .n 0 * 25000 — 

95 Rebengeminaße briagen 55000 fl. 


C) 6 Prämien, 

4 Prämien = 2509 B. ” . . . * ”..,. 10008 #: 
2 — 2 1600 fl. . ee. er er. 3000 — 
6 Prömten betragen 2 12000 
Zufommenfllung. ” 

95 Nebengewinnfke betragen “re. 335000 fi. 
6 Prämien betragen . 0 0 25000 f 


Gelammtg«idb Per 
— herauf Bad in Münden „ erg — — 


Ist. Sidier, 
Rofengafie Nro. 608. 


Bad, Anyelige 
Da die forfhreitenden Durchzüge Diefer Begend dem Gnde 
naben, und ein paar Monate Bad. und Rutzezelt einyutesten 
feinen, wolite Hnterjeichneter fein Bad noeh erdfnen, und, 
piemit eimladen, durch geneigten Zuſpruch Diefe Wohlthat 4m 


genichen- 
Licht. Eailer 
su Adelgoizen bey Traunfieim. 


— — 
s521 Ja der Wetaſtrage Tre. 120 über eine Stiege vom 
heraus Hi auf die Jakobidabt und zu beyde Dulten ein Geldes 
v6 fchänes möhlistes Zimmer gu erlaffen, mo ein Kaufmann 
gar Dultzeit einen fehr großen Veckauf madın Bann mad zim 
glei auch zu logiren IR. i 


524. Sin Detturino aus Genua welder fi mit einem ſehr 
bequemen Wagen umd guien Pferden hier befindet, wünfdt eine 
Familie die nah Italien gm reifen gefonnen it, unter ſehr bil⸗ 
Iigen Bedingungen dotthin zu füpren. Seiae Adreſfe IR ide 
geolönen Dahn bep Drau, best. 


— — — 


Ein gefundenes geldenes Uhrſtoͤdl Fann der ih legitimirenda 
Eigenthämer deym Eünigligen Haupt, Münzamıs in Empfang. 
nehmen" . 

— — — — 

520. Im der Weinſtraße Rr. 120 über eine Btiege vorm 
heraus find men heijbare präst:a mobiite Zimmer für einem 
sder auch zwey Deren täglich gm werlaffem, . 


inet EEE 
519. Ss iſt eine Grosmüde zu verlaufen auf den Wager 
Kir. BBr. aber » Stiege. 


Pr Ge geht Fe einigen Tagen vier Retour über Stuttgart, 
Helriberg, Brankfurt nah Mannheim oder Regensburg von 
hier ab; men ſich Diefer Belegenpeit beDienem will, der konn 
fib ben Den, Meinmirp Bimdi, Goßzeber zum goldenen Bi 
sıu melden. 


516. Um eine vollſtändige Anegabe der großen 
Beleuchtung veranftalten zu Ponmen, bitter mau die Ders 
fafler von alten Deforarionen , Transparent: Infchriftemw 
Gemälden n.i. m. eine mbglichft kurze teutſche Beſchrel⸗ 
bung derjelben ſpaͤteſte ns am Viergen nach ber Feyerliche 
keit, an das Comtoir der polit. Jig. oder am Hin. Fraͤuzl⸗ 
KAunftbändler am Ede der Mofengafie 2* einzu· 
fenden, um. fie zum Andenken dem D uͤberge⸗ 
ben zu ihnnen. 








Münqegner 


Pobhbitiſche 


‚zeitung 


Dit Seiner kdniglichen Majeſtat von Valern allerguädigftem Privilegie, 


Ditinıy 
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31. Map 1815. 


U ——— — — — —— —n 


Balırm ’ 

Münden, den 50. Map. 3. 3. Mofefläten die Kalfer 
won Deflerreih und Rußland begaben Sid heute Dormittagd 
In Begleitung Se Moj. des Königs In die Stadt, mo Alı 
Upöhßdiefelden Die Säle der koͤniglichen Akademie der bilden, 
den Rünfte und Die der Wiffenfhafien, den botanıfhen Warten, 
Vie tdeiglich⸗ Münze mund Die Arbeiten der koͤnlglichen 
Steuer „ Ratafler » Aommilfion _ im Augeniheln nahmen, 
Abends nach aufgehobener Tafel begaben Sih JI. MM. die 
beoden Raifer mit II. MM den deyden Raiferinen in 
Begleitung ZI. MM. des Könige und der Königin In 
das Lönigl. Hofr und Nationaltheater, two die italtenifhe Oper 
Achilles mir dem größten Pompe aufgeführt wurde, Mac drr 
Dper fuhren die Alsrpöhften Hertſchaften durch die auf Das 
glängendte erleudgtete Stadt und wurden auf allen Punkten 
von Dem lebhafteften Zubeltuf der zahlreich vwerfammelten Dolkss 
enge emdfangen, 

Augsburg, den 28. Map. Der Homer ging nad Ber 


Borausbefihmung des Drn. Aanonikus Stark-in. den legten Ta, 


gen Des verfloffenen Monats zwiſchen Den Sternen o und I 
Ster Größe des Rameloparden Durch, und trat zu Anfang die: 
ſes Monats in Das Sternbild des Luchſes, mo er vor deffen 
Ropf oberhalb b ater Größe Hand. Mit beichleunigtem Laufe 
elite der Komet nah dem Sternbib des großen Bären, bey 
deiten Halle er Heute made unter y Ater Größe zu fehen war. 
Seine fheinbare Entfernung won diefent Gterm betrug In vers 
floffener Naht um 9 Uhr 28 Min. 51 Set. M. 3. nur 3 Grad 
57 Min, und darauf um 12 he 51 Min. 22 Sek. don 4 Brad 
V Min. 15 Seh, in Teilen des größten Arelfes, Der bisher 
in bloßen Nebel eingepüllte Rerm erfceint noch immer etwas 
lebhaft, und Dem nördlichen Theu feines Paares zeigen gute 
Bernröpre etwas mehr geſchweiſt. Der Honter richtet feinen 
Bauf nad dem Stern beihu ter Groͤde von Dem fogenannten 
grehen Wagen Im großen Bären, tm Deffen Nähe er ju Anfang 
Vanfılgen Monats zu beobachten feym wird. 
a Salzburg, den 28. Men. Der 5gfle Geburtstag Er, 
of. unjerd Mönigs murde geftern im unferer Kreichauptitadt 
mit Aansnenfalven, mit Parodirung der Rationalgarden dritter 
Riafie und der Bandweprbaraillens unter Priegerifher Mufit und 
ie einem folemaen Hohamte und Te Deum, melden alle 
Eivil: mad Milktärantpocttäten ım Gala beowohnten, gefepert- 
BGroßberzgogtpum Baden. 
Am 20. May Abends gab die Harmonlegeſellſchaft zu Manns 
Yetm Sr. Durdl. dem Zürflen von Wrede, Der übrigen Gene⸗ 
ralitaͤt und Dem grfanmten Officlerperſonale zu Eyren, im gros 


Ion Aemeriſaale wine glänzende milichrifg ı mußtalifhe Worker 


fung. Am 21. fattete der Fürft von Wrede dem Zürflen von 
Em atzenberg zu Hellbronn einen Beſuch ab und kehrte Abende 
jurüd. . 

Am 23. Mao iſt Se. Darst. der Bürfl von Echmarjens 
derg mit feinem gamen Dauptquartiere von Heilbronn zu Heil. 
deiderg angefommen, Die ran Fürftin von Ehmwarzenberg 
befand fi ſchon felt einigen Tagen daſelbſt. 

Niedberlarde 

(Bortfegang des Manıfeftes das Abnigs von 
Branfreih.) 

Gurova weiß und vornimmt fortdauernd, daß dieſe Anru: 
fungen unaufhoͤrllch ſich erneueiten; daß fie täglih vot Den 
Rönig kommen, nit nur von allen Punkten jener fo boryüg: 
lich bledern Orämze, fondern auch aus Den entfernteflen Theilen 
felne® Hönigreihse, So lleh fi der gewllche Ruf, der im 
Lille ertbate, in Bordeaur vernehmen, mo Ludwig des ibten 
Tochter das machtige Andenken (im Werein mit fo »iel andren) 
ihres Heidenmutbes gurüdlief, Eo fahen die nemliden Gegen 
Den, die den erſten Abfall erblidten, auch bie erfle Bereinigung 
Der treu gebliebenen Tapfeın um Helatich des Aten Federbuſch. 
Ein Nefe des Abnigse, Schwiegerfohn Ludwig des idten mar 
f&irte an ihrer Epige, ohne Ihre Amzapl zu sählen; er eilte 
herbey, die Toranney und Rebellion zu bekämpfen; ſchon ver. 
ſetachen mehrere glänzende Erfolge einen emtigeidenden Eirg, 
wenn mit Derrätper auch da feinen Muth Hintergangen hät- 
ten ; fein Benfpiel, das er gab, ging verloren. Man fah, daß 
elm Throtierbe micht fürdtete, für die Bertpeiigung Des Ba: 
ferlandes zw flecben; und Der Verfall der Bölter am Tagı, 
mo er Sleger war, ihre Beiden der Berrübnig am Tage, mo 
er vetrathen wurde, find nit nur Troſt für die Segenwart, 
fondern auch Hoffnung für Die Zukunft. Ah! (eb fen dem 
König srlaubt, ed zu fagen, ums mwenigfens feinen Ecdhmerz 
Im einer fo traurigen Profung durch das Beugniß, das hm 
Die Reinheit feines Gemifiens aide, zu lindern) ba fein Der 
aut für feine Unterthanen ſchlaͤgt, wie ſollien fle nicht aud) Is 
ger Seits ihm ihte Liebe verfihern 7 Wer wagt es, den Koͤng 
gu verläugnen, der vor Gott und vor feinem Bolte ſchwoͤrt, 
Kap felt dem Tag, mo Ipn Die Dorfehung wieder auf den Thron 
feiner Vater fepre, der befländige Gegenftaud feiner Wänſche, 
Ordanfen und Arbeiten das Sloͤc aller Frangofen, die Wieden 
aufrichtung feines Bandes, ihm thenerer ale die Wiedetherſtel- 
fung des Throne, Die Wiederherſtellung des Innern und dußerh 
Friedens, der Religion, Der Gerechtigkeit, Der Geſetze, der Eit- 
ten, des Kredite, des Handels und der Künfle, Die Unverletzlich⸗ 
Brit alles beflehenden Etgenthumo ohne Ausnahme, die Anwen 
dung aller Tugenden und Talente apae Materfjhled, die Mars 


winderung ber Täftgften Auflagen bit zu Ihrer mapen gänjll 
Ken Unterdrüfung, endlich die Gründung der oͤffentlichen und 
perfönligen Freppeit, die Einführung und ununterbrodene 
Daver eiuer Dorfaffungsurfande, die der frahzöfifhen Mation 
auf immer disfe unfhägbaren Güter ſichert, war? Wenn bep 
fo fawierigen Imflinden , in Zolge fo heftiger und langer 
Stürme, dep fo vielen zu entdedenden Schlingen und :bep fo 
ſchwer zu vereinigenden ntereffen, man aicht ale Pinderniffe 
heben, nicht allen Ueberraſchuugen entgehen, ſich nicht gegen 
ale Fehler verwahren konnte, fo konnte ſich der Koaig doch 
noch des Bepfals aller Guten fhmeicheln, indem er fügte, daf 
fein größter Fretyums unter diejenigen gehörte, die aus Den Her: 
gen guter Fürften entipringen und dergleihen nie Tosannen bes 
orhen; dieſe wolten für ihre Macht keine Grenzen ; der König 
wollte für feine Güte Beine Schraufen, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die angeblide Antwort des Marfgals Marmont auf die 
Anträge des Hrn. v. Gaulaineout, aus welder wie in unfter 
Zeitung eine Stelle auspoben, wird ‚jest von dem ‚nämliden 
Blarte, welches fr zuerſt lieferte, mit Autorifation für unäde 


erklärt. 
Grantreid. 

Im Moniteur vom 20. Map liest man folgende telegras 
phiſche Depeſche des Generallommandanten der iyten Militärs 
Divtiion an den Kriegsminiiter „Lyon, den 19. May, Gin 
Kaufmann erpält fo eben aus Mailand nachflebendes Schreiben 
som 14.: Ginem in Ancona publigieten Bulletin zufolge haben 
Die Deflerreicher an den Tagen des 1., 2. und 3. Map 15,000 
Mann und 40 Kanonen oder befpannte Dunitionswagen vers 
loren (!!!); 3 Öfterreihifhe Generale find vermunder, namentr 
lich die Generale Stapremberg und Reipperg, lehterer toͤdtlich; 
12,000 Dejlerrelber, die nad Piemont beflimmt waren, ſtad 
mit Por von Mailand nah Bologna abgegangen. — Berner 
findet ſich darin eine lange Addreffe vom 14. May, wornach 
die Grenadiere des ten Bataillond der vierten Legion ihren 
Rammeraden von den übrigen Regionen der Parifer Rationals 
Garde, und Diefe hinwieder allen Ginwopnerm von Paris, ohne 
Ausnahme, eine KRonföderation vorfhlagen: „in der Ueberzeus 
gung, daß die Empfindungen eines guten Zrangofen unabhängig 
von den Zritumfländen und dem Range im Der bürgerlichen 
Geſellſchaft find." Sie fchlagen vor, Kommillarien zu ernen. 
nen, um mit der Ronföderation der Borflädte in Verbindung 
zu treten. — Eadlich If darin ein vom Grafen Lobau erlaffes 
ner Tagsbefehl, der fo fliegt: „Die HL. Generale und Chefs 
der Ro:ps werden in ihren Lägern oder Rantonnirungen Aue 
welſung und Befehl geben, daß jedes ndividuum, weldes 
Aufcufe zur Defertion oder zum Aufitande verbreitet, oder bey 
ben Truppen erfheint, um fie durch ſalſche Meuigkelten zu vers 
führen oder Durch Die Rriegsjucht zu fhmädhen, ſoglelch ange 
baltın, und nah Umfländen einem Keiegsgericht überliefert 
werden foll.‘* 

Der Moniteur vom 21. Map bringt einen Bericht aus Am 
tibes über ein Denkmal, welches das 10Öte Rintenregiment an 
der Stelle von Buonaparte's Landung, mit Genehmigung des 
Kriegsminifters errichtet hat. — Berner eine Proflamation des 
Präfekts der untern Boire, dat. Nantes din 16. Map, „über 
einige, durch aehäßtge Täufhung hervorgebtachte Infurrektion.de 
Bewegungen.“ — Die Gerüchte von Defertionen ins Ausland, 
melde ben der Mordarmee ſtatt gefunden haben folten, mer: 
den für falſch und erdichtet erklärt, — Fortſehung des Der» 
veidgmißen patriotifher Geſcheake. Der geweiene Advokat Dis 
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re felne perfönligen Dienfie und 60,000 Franken 
ijäprli an. 
Nach dem Monitear vom 22 Map antwortete Buonaparte 


- einer im Tproufaale empfangenen Deputation des Wapllolle, 


alums des Morbdepartements, für welche Graf Merlin. das 
Wort führte: „Sollte der Krieg ausbrehen, fo hoffe id, dag 
unter Umfländen, wo mir und nicht nur für Die Rarionalepre, 


fondern auch zur Vertheidignag umferer Unabhängigkeit, unferer 


Rechte, und ſelbſt für Die Griſtenj des Baterlandes lagen 
müffen, Die Völker des nördlichen Ftanktelchs an Guergie um 
ter eimander wettelfern werden 20, — Rab einem Berigte 


über bie Vorgänge auf der Tafel Korfita If Dafelbft, nad 


einigen Zwiftigkeiten, aber ohne Blutvergiefen, die Drei 
bige Fahne aufgepflangt und Napoleon anerkannt — pa 
Der Prafekt des Dberrpeins rüpımt den Eifer, mit melden 
fi in feinem Bezitk Die Fteykorpé bilden. — Ja dem Kans 
ton Merdrignan und den Arrondiffements Boudtac und Dimant, 
Departements der Mordkülen, hartem ſich einige Symptome 
von Juſurrektion gezeigt; ader die Grfhelnung von gg Douas 
nierö,. bie - legtere Stadt gefhidt wurden, fo mis die 
—— von Truppen gu Loudlac, reichten zu ihrer Dämpfs 
Unter den von verſchledenen Waplkollegien im die Nepräs 
fentäntenlommer gewoͤhlten Deputirten bemerkt man den Polis 
jegminifter Fouchs, die HP. de la Rodefoucauld, Liancort (Grr 
Konftituant); Dümolard, Theodot Lameth ( Griegislgteurs) ; 
Defermont, Desportes, Garnier, Bigot de Preamineu ıc.$ 
ferner am Militärs die Generale Garnot, Beier, Sorbier ze. 
Prinz Luctan ward vom MWaplkollegium Bes ieredepartements 
gewählt. — Die Gazette be Brance liefert einen, wahrfhein. 
Ib nur irenifh ſeya follenden Artikel aus der Zeitung von 
Lille, nah welchem Budmig der XVII. auf An athen des Gr 
nerals Tlarke, nad abgelegter Beichte ben P. Glofee beſchloſſen 
Haben folte, auf die Krone von Frankteich Verzlcht zu "ıhum, 
woregen aber der Graf v. Artois proteftirt habe. Dir Streiks 
Kräfte der Fönigl. Armee beitünden, einem ſichern Berzeihulfie 
zufolge, dermalen aus 142 Mann Ravalerte, 49 M. Infantes 
eie, und aus 164 Stabsojfisteren, Die in jwey Dipifienen ins 
Beld rüden würden ıc. . 
In niederländifhen Blätterm liest wan, theils aus Private 
Briefen, speild aus Parie: Jourralen, folgende Artıkel: „Dee 
Sayette de France fheint es gewiß, daß zwiſchen dem Wiener 
Kabinet und dem der Zutlleeien ein Rourlerwechfel beftche, und 
daß Buonaparte zu Garnot gelaat habe, ex Hofe es werde nide 
pm Kriege kommen. Es If möglich, daß Yen Maͤchten Borr 
fhläge gemadt worden find, man kann fi aber verſichert hal⸗ 
ten, daß Bein Friede zu Hoffen if, fo lange Buonaparı an der 
Spite der franz. Regierung bleibt. Juymwifden hai ine Gage 
für dem Augenblid den Parifer Aurd etwas Hinaufgetrieben. — 
In feltfamem Kontrafte mit dem, was feit 1789 in Fraukreich 
eſchehen if, und noch täglich geſchieht, fteht folgendes Umlauf: 
——— des Miniſters des Innern an die Pröfelten, vom 8 
Map: „Is bin bemagrictigt worden, Oert Pröfeft daß in 
mehren Ipellen des Relches das Brpeimnif der Rorrefpondeng 
Durch. Agenten der Adminiftratton verlegt worden If. Wer kan 
folde Maofregeln autorlfireu ? Wollen igre Urheber fagen, daß 
fie dadurch der Regierung haben einen Dieaft leiten wollen? 
Gin feld Berfapren in eine Verwaltung einfupren, beißt aicht 
dem Raifer dienen, ſondern denfelben verläumden. Er verlangt 
nict, und verabſcheut eine Ergedenpeit, melde bie Gelege mißs 
bißigen. Oder haben mit alle Geſetze jeit 1789 erklaͤrt, daß 


en 
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das Seheimmiß der Briefe unverleglih fey? AUT unſer Unglüß 
im den verſchiedenen Epochen der Revolution rührte von der 
Verlegung der Grundiäge her; eb iſt Zeit wieder zu Denfelben 
gurüdjubepren. Sie werden demnach Heer Praͤfekt, die Ber 
fegung eines der heiligften Rechte der Menſchen in der geſell⸗ 
ſchaftũchen Verbiadung nad aller Strenge der Geſetze beflcafen. 
Die Sehanten sineh franz. Bürgers müjen frey fegn, wie felus 
DPerſoa fell. Garnot.“ 

Ein Bihler Jouraal gibt aus dem Pariſer Moniteur fol, 
genden Artikel aus Lille vom 6. May: „Ale Kommunilation 
mit Gent if Durdaus verboten. Die Diligencen gehen nidt 


mehr durch Eile, und zwar im Folge eines Beſchluſſes des aufı * 


ferordentlihen Rommiffärs Unamfpörlid marfhiren Truppen 
dur Bile; Me nehmen den Weg nach Balenclenned und 
rüden in Die Linie ein: Reliende aus Belgien verfihern, Daß 
Die dortigen Truppendewegungen nicht fo bedeutend ſeyen, wi: 
Die unferigen. Alles fein: dafelbft ruhig zu ſeyn, fo daß mans 
er Belgier glaubt, es werde zu Beinen Feindſeligkeiten kom. 
zmen, 
Staaten zuruͤckgekehtt und Drfterreih habe fih von der Koa—⸗ 
Iition getrennt.“ . . Diefer Artikel wird von der Brüffeler Zei⸗ 
kung mit folgender Anmerkung begleitet: „Ude dieſe kleinen 
Zrofigrände, womit man euh über Eure Lage zu täufdhen 
ſucht, zeugen won der Schwäde der Regierung und ihrem euch 
ehrenden Mißtrauen in eure Befinnungen. Schon hat ber 
Boniteur die Rautigkelt des Morddepartements verkuͤndigt. Heute 
finden mir in einem Zourmal deb Departements Pas de Gau 
lais eine Proflamatlon des Präfekten an die Matiomalgarden, 
worin er Ihnem ihre Rangfemkeit und Unrührigkrit vormirft. 
Ge jweint, daß die tapferm Bemopner des nördlichen Frank 
reiche, ehekirifirt durch die Mäpe Ihres Könige, ihre Arme, um 
ihn zu wertbeidigen, und ipren Gatpufasmus, um feine Ruͤck⸗ 


Behr * —— aufbewahren,“ 
aris, vom 20. Map. SKonfol. 5 Pros. 57 Fr. 60 
———— 857 Fr. Shag Obligationen : Proz. 
er lu 
Zu Kommandanten der verſchledenen Abteilungen der Gar: 
den, welche auf 40.000 Mann gebracht werden foll, find fols 
gende Offi ders ernannt worden: Zum Beneral  Aldemajor der 
Benrral Droust; zum Befehlshaber der Gtenadiers von Dee 
alten Barde, der General Friant ; der Zußjäger, General Mo, 
gand; der Grenadiers su Pferd, der General Gulot; der Dra, 
gun: General Ornand; der Banchers, General Gelbert; der 
Äger zu Pferd, General Eefebore s Desnowetted; der reitenden 
Artillerie, weile auf 80 beipannte Rauonen gebracht werden 
fo, der Oberſi Deyamp. Der Oderſt Germanomötg, welder 
mit Napoleon auf der Znfel Giba mar, wird die Polen anfüp: 
een. Die 3 Divifionen junge Garde, wovon mehrere Regim, 


wach der Nordgränge malfchiet find, werden von den Generalen 


Braper, Meumier und Barrois fommandirt. 

Der General des Seniewefende Montſort leitet die neuen 
Sefeſtigungswerke zu Lyon. Diee find fo betroͤchtlich, Daß 
Diefe S:adr bald ein wahrhafter Rriegsolag ſeya wird. Zmeps 
hundert Feuer ſchluͤnde werden die zwiſchen der Rhone und Saone 
Fe den Höhen des rechten Ufers dee letztern Fluſſes und bey 

en Brüdenföpfen vom Brotteaus und la Guillotiere aufgeführs 

2% Vertpeidigen, 

oflmeißer von ganı Frankrei Haben Befehl erhalten 
2 2 Lafete und Auronne, wo fi Die —*— Anl 
epois befinden, zwey iprer ſtarkſten Pferde mic einem Poftil, 


Dan bat ausgefprengt, Kaiſer Alexandec ſey nad feinen‘ 


Mom zu fenden, melde den 19. May auf Iprem Bıflimmungss 
Otte ſeyn müffen. 

Ein Arjutant des Königs won Neapel iſt nebſt cinm Ber 
Eretär in aller Gile aus Londan nach Galais gelommen und von 
ba nah Paris gereist. 

Benormand, Schn des Buhdruders gleihes Mamens im 
Paris und ein gewifler Borquet, der bey Benormand angeftelt 
ift, find am 12., Nachts um 11 Uhtt arretirt worden. Sie 
find der Berbreitung eines Pampplets, betitelt: Cri d’alarme, 


A Gtalten 


Rrigsberiht Mro. 12. von der Armee von New 
pel: Gr it aus dem Hauptquartier vom 24. Mar datirt umd 
folgenden Inpalts: „Es ift bereits im legten Bulletin des Ges: 
fechtes erwähnt worden, welches 8. M. 8. Graf Nugevt bey 
Geprano hatte, und in Folge deſſen ſich der Feind auf St, 
Sermano zurüßjog. Hier vereinigte fih der Rıft aller berjenis 
gen Truppen, Die vor kurzem dem Orofen Nugent unter dem 
Nomen: Armata dell’ Iuteriore waren entgegengeſchickt worden 
und wozu man die Depots, die ganze Genstarmerie und noch 
verſchie dene andere Abtheilungen hatte floßen laffın. So fand 
ſich noch immer ein feind!. Korps von 8000 Mann jufammen. 
— 68 Scheint, Daß der Adnig von MReapel den über Eulmona 
surüdgegangenen Reft feiner Armee werlaffen hatte, und voraus: 
geeilt war, am Die von Rom Her wordeingende Kolonne aufju, 
halten. Um 14. d. rückte derfelbe mit feiner ganzen Stärke 
und mit umftändlihen Wanduvres gegen bie Avantgarde des 
Grafen Nugent vor, verlor aber demungradtet an dieſem Tage 
300 Sefangene, Graf Nugent benüpfe dieſe Zeit, eine Kolonne 
unter Auführung des Majors d’Aspre nah Ponte Gorso zu 
Iditen, um den Ruckzug de& Feindes abzuſchneiden, eine andere 
unter Anführung des Majors Trieppe, woben ſich zwey Rom: 
pagnien tostanifher Truppen befanden, hatte den Auftrag, die 
Siellung von St. Bermano zu umgehen. Dit dem Reit fets 
wer Truppen cüdte Graf Mugent gegen Diefe Stellung vor. — 
Am 16. hatten die detaſchirten Rolomnen ihre Beflimmung ers 
reiht. Der Beind vertieß. St. Germano, die Avantgarde bei 
Grafen Nugent erreichte ihn fpät Abends in Minagno, und engas 
gierte das Gefecht Mojor D’Aspre, der indeſſen feine Zlantenbe- 
mwegungen fortgefegt hatte, ſtieß feinerfeitse um Mitternacht dar 
su, gedachte ſich aicht weiter, und griff mit Ernft und Unge— 
Rüm an. Hauptmana Buerard von Barquant Jafanteris mit fels 
ner Rompagnie, die Jäger » Rompagnie des Hauptmann Mad, 
ler, und eine Gofadron von Prinz Regent Hufaren unter Am 
führung des Rittmelfterd Kardos war alles, womit der flärffie 
und mit mehr als 3000 M. beſetzte Punkt der feindl. Stellung 
Rürmend angefallen wurde, Der Erfolg war augenblidlih und 
entſchieden ; ‚eine allgemeine Verwirtung zerſtreute das ganze 
feiad!. Korps, und am folgenden Tage waren bereits über 1000 
Sefangene eingebradt worden. — Graf Nugent ſetzte nunmehr 
feine Bewegungen auf der Straße von Neapel fort. ine 
feiner Avantgarden, unter Kommando des Dberfilleutenants Ghe⸗ 
quler war bereitd am Gabigllano eingetroffen, nnd die Zommur 
nifation des Feindes mit Gaeta war demnach unterbroden. — 
In den legten 10 Tagen bis zum entihridenden Gefechte vom 
16. d. hat die gegen den Grafen Mugent geflandene Arınata 
dell" Interiore mentaftens 6000 Mann verloren, und iſt gegen 
wärtig kaum mehr für etwas zu zählen. 

Die ueuelen iteiienifhen Blätter enthalten Fo'gendes. 

Venedig, vom 19. Map. Privardriefe verſichern, Müras 
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habe Ah Im Hofen St. Benedetto, niht weit von Ascoll, auf 
einem Pleinen Kohrieug rlageihift und feines Richtung nah 
Dtran 0 genommen, 

Genua, vom 20 Mey. VBergangenen Mittwoch iſt Lord 
Bentint nah London abgerelöt. — Se. Heiligkeit der Parft 
haben eine Meine Reife nach Turin gemadt. Sie liefen dem, 
je Genua virbitchenen Prälaten wiſſen, daß Ste es ihnen übers 
loff-n. ob fie ib nah Turin zu Ihnen begeben, oder in Do: 
dena auf Sie warten wollten, — Wan foat, die Stadt Un, 
eona folle bis auf die Feſtung In den Dänden der Defterrels 
er feon. 

Der Graf v. Sauram mad:e In einem vom 13. Pay aus 
Mailand datirten Aufeufe befannt, daß, „mach Dertreibung der 
Truppen des Felndes der Öffentliben Woplfaprt, Se, Moieſtaͤt 
Der Raifer und Rönig ihn gu feinem Armerminlfter ernannt, 
und Die oberfie Verwaltung aller auf der rechten Seite beö 
Po gelegenen, Durch bie k. k. Truppen befegten Bande anver⸗ 
traut habe, Rraft derem er werordret: 1 daß alle Behörden ia 
den drev Departementen Reno, Bafio » Po und Nubincone, In 
ihren Stellen verbleiben; 2, daß fie Die Anfrechthaltung bet 
heiligen Religion, den Schutz der Rice und Des Klerus, und 
Die Berwaltung der Serechtigteit mach den biöherigen Belegen 
ih ſellen angelegen feom laffen; 3 daß fie in allen Yällen, 
die iprem Wir kungekeis Überfhreiten, oder die durch Die bisherl, 
gen Grfepe nicht vorgefeben wurden, ih on den Dın. Grafen 
wenden folen. Der Sebotſam der Einwohner und ihre Bes 
reitwiligkeit, die Borderungen der Zeitumflände zu erfüllen, 
würden in den anädigen Gefinnungen Sr. kalſerl. Majeftät den 
(hönften Lohn finden.” 

Broßbritannienm. 


Zu Dover waren meustdings von Bovlogne act franzöfiihe 
Dffiiiere, im einem ifherboot im aller Uniform, einge 
troffem; fie begehrten nad Dftende übergeſchefft zu werden, 
um fi den Truppen des Aönigs anzuſchliehen. — Nach Auds 
fage eines am 13. von Dirppe zu Brigbion angelommenen Pa 
ketbosts war in erflerer Stadt ein Heftiger Tumult ansgebroden, 
woben befonders die Seeleute thätigen Antheil nahmen. eu 
fielen das Haus dıs Marinckomwiſſaͤts an, und daiten es bevs 
mabe geſchleift. Alle Adler wurden mit Dem QAuseufe : es lebe 
der König! abäeriffen und jerirümmrert. Zu Havre follen aͤhn⸗ 
Ude Bewegungen ſtatt gehabt haben. Diom gplaubte zu be· 
m rten, daß der Herzog von Otleans zu London fertwähren® 
mit befondrer Hufmerffomteit behandelt wurde. Am 16. Rattete 
er Im GsieDfcyaft des Herſoas won Glarence abermals dem Prim 
gen Regenten einen Befub ab. — Der Courier erkiärt eine 
B hıuptung des Morning: Gbrontele daß Rußland In Bietracht 
der Entfernung felne: Armes größere Subfidien ‚gefordert habe, 
für Durhaus grundioe. 

Bermifdte Nadridtem 

Ten 24. Mip kam In der Nacht Für Taleprand ohne 
Gefolge In Schafboufen an, und fegre Bormittage um 9 Une 
feine Reife nadı Zur fort. 

Das teutſche Denkmal, welches Luthere Rubm verberelis 
&en fol, und wozu im Jahre 1807 bereite mett Denn funfs 
„zig toufend Gulden fregmilfiger Benträge grlammelt waren, 
wird erft im Jahre 1817 zur handertjihrigem Feder der teut⸗ 
chem Kicchverbeflerung in Stand gef gt werden; da jene Och 
der ei fimeilen verwendet werden mußten zur Beſteeluung Drüs 
Gender Rilegöfteuern, 


ge an dem Afarthore, 
onnerstag, den 1. Juny. (Zum erflenmal,) Ab 
Eine italienifhe Oper tn jwen Aufzügen. ) RN 
— ee —— —— — — 
Betanatmadung. 
“ u (3. 4 ar at era Magdalena De 
n, geborne Roher, im April d. 9. © 
Teflaments geſtor dea. a nee 
E86 werden daher alle Dirjenigen, melde an dem in ci 
2500 fl. beftehenden Nachlaß der Verilorbenen Erbe, ee 
Rige Anfprücde zu madhen haben, aufgefoderr, ſich damit binnen 
50 Tagen bey unterfertigter Stelle zu melden, midrigerf:le 
nah Verlauf dieſer Friſt mit Ausantwortung des Mayleffes 


au den fib gemeldet habenden Brud 
fahren werden wırd, ’ suder Der Verſtorbenen ver⸗ 


Den 20. Mao 1815. 
Kdmigl. bater. Stadtgeridrt Münden, 
G®erngeoß, Direktor. 
Soͤttner⸗ 


531. (3. a) Dienflag den 6. Jung Bormit 
wird in dem Lokale des Armen, Montnidepote, —*4 
einer beträchtlichen Quontitaͤt Hemder und Futter, Reinwand, 
dann Zwilch und Bradljorten, an die Wenigfinchmende öffent 
lich verfteigert, 
Weldes mit dem Anhang andurd bekannt gemage wird, 
daß Die Mufter täglich, eingeichen werden künnen. 
Münden, den 27. Day 1815. “ 
RAdatgl. Armee» MonturdepotrRomiflion. 


528. 6 find vorgeſtern den 28. Map zwiſchen 2 und 3 
Une Nachmittags dren goldene Perfhierflüdel, fammt einem 
evalen goldenen Uhtſchlühel verloren gegangen ; Der tedliche Zins 
der beitebe e8 ins Abnigl. Polt«4ch Anfragebürcau zu bringen. 





530. Ben dem, den 28. d. In dem Sfarthortgeater flatt 
gefundenen Felle. wurde entweder Im Saale oder bey dım De 
ranegehen, ein Eleines billiantenes Arenz, welches «in drauen⸗ 
Zimmer an einer Kette um den Dale getragen, verloren, 

Dee Jinder bievon wird gebeten, ſolddes gegen sine angemef: 
fene Errenutlichteit Im dem Pollzep « Anſtage- Bureau abzu⸗ 
gedim. 





629. (2. 0) Auf dem fogenannten Rebberg Anger vor dem 
Einlaf. neben dem Wirth vom Burtermildgarten, wird an cls 
nem demnäsft zu beflimmenden Tag, das dießlahrige Hes und 
Grumer von 15 Tagmw. fehr guten Wirfen tpeiiweile zur Öfen 
Gen Verſteigerang gebtacht. 


527. Zwey kletne Pferde, weſche ſehr gut laufen und and 
fümwer ziehen, And zu verkaufen. D. ü. 

407. (3. €) Den 281en Day kam das Krhmeriäe 
Juhtwerk von Mannpeim bier an. Wer Berfendum 
gen bat, als nämlid nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Helfen : Darmfladı, Baden Durladı, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Naftadt, Pellbron, Kanftadt, Eiurigart, 
Galm, GHlingen, Dillingen, Ulm, und mb mehreren Drifeh 
ben Gegenden, belicbe fih beo Sen. Reuter anzuſtagen. 

—, 


—Müuünchener 


Ppolitiſche Zeitun 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Balerm 

Münden, den 31. Map. Als geflern Winde Die aller 
hdchſten Derrihaften die Beleuchtung ter Stadt In Augenſchelu 
wahmen, trug Se. Maj. der Ralfer von Defterreih die Hals 
form des Pönigl. Spevauziegers » Regiments Selnes Namens, ſo 
wie Se. Moj. Unfer König die iniform des öfter, Infanterie 
Regiments, des Allerhöhftderfelbe von Sr. kalſerl. Maj. erhielten. 
Das Rathhaus zeichnete ſich Durch feine herrliche Beleuchtung und 
fein finnvolles Transparentbild vorsüglid aus. Mars bededt mit 
feinem Schude eine Mutter wit ihren Kindern. Zenferft ge 
fhmadveQ prangten Dir Fönigl. Refldeng, das Monturmagazin, 
Der Marsplap, Das Hotel des engliihen Drm. Borfhafters, Dis 
Pot, und au Die meite Tempeipall« vor dem Harläthore gen 
wäprte einen Inpofanten Anblid, Sie hatte zur Auffchrift die 
Worte: ,„Grfüler die Wünfe der Wölfe und gründet Euros 
pa's Ruhe.“ Ueberall perrfäpte Die größte Ordnung und nice 
gends fehlte #4 am Anfeiten zur Siherpeit und Bequemlichkeit 


Der Zufchauer. 

Heute haben bie Drrfafien in dam Qufifihleofe 
Spree Roi. der Königim zu Birterflein das Mittogsmapl ges 
noamen, nah deflen Beendigung Ge, Mojelät der Ralfer 
von Oeſterreich Geine Abreife antrat. Gr. Mai. der Kalı 
fervon Rußland reisteum 11 Uhr Nachts von Nymphenburg ab. 

Am vorigen Freytag den 28. May trafen II. k. 8. 99, 
Die Prinzen von Sachfen, Friedrih und Glemens , Reflen Br. 
Mij. des Rönigs von Sadfen in Münden ein, und fegten nad 


ze Beſuch am königlichen Hofe ihre Reife zur a 


Defterreid, 

Die Diener Zeitung enchält Folgendes aus Wien vom 
27. Mao Wa dem Donnerftaa, eingsfallenen Frohn ‚Leihnamss 
Bee in die alljäpriic gemöhnlihe Prozeffiom des frühen Mod, 
gras, aus der Metropolktantirhe ju St Stephan, durch dis 
vornehmften Gaſſen der Stadt am die wier Plaͤe gezogen, wo 
die vler Evangelien abgelefen wurden. Der fromme Zug ber 
Rand, wie gewöhnlich aus den Zünften der Gewerbfaften, 
der Saaltiegende, den Drdensgeifllien und den fämmtliden 
Pfarren der Stadt mad der Borfädte mit Ihren Gemeinden, 
An diefe ſoaloſſen ſich die Welıprieiter und die übrige regulirte 
Siguqteit die Bürgerkorps und der Ragiſitat Diefer Haupt: 
Stadt. Dann folgten die f. }. Dieneriaft, 2. 2. Gpelfnaben 
% 8. Dof. und Rammerfourierd, die Hrn. Trudfefie, Kimas 
Fer, gehelmen Räte und Dinifter, die D:densritter und Goms 
mandears, E. E Hofiänger, die aribifnöflihe Gpurgeiftlichkekt. 

euje der 2, 8. Ordem Am dirje rigen ſich Dis Sra. 


"Arglerengarbe, die P. ungarifihe Barde gu Pferve. 


Miıter des goldenen Vlleſſes mit der Rolanı; unter Ihnen “ 
in Rirdenornat gefleideren Domkapltularen, fo eingetpeilt, d 
gm Hrn. Ritter ſchloſſen. Bu deren rechter Seite außer der 

reppe, die Difanen Der ntvarficäts » Jakultäten mit Dem Rık 
tor Dagnaifilus in thren Zeremonienkleidern, unter dem Wertrist 
der Pebelen. Auswärts zur Rechten and Linken, die Hofburg: 
Wache mit ihren Dber » und Untsrofjisieren. Die vier Beviten, 
jwey Honvrarlen und der Hof Beremoniarius. Der pisfige 
Grjbifhof im Pomtifitalornate, welcher das Denerabile taug, 
mit der übrigen effiflicenden Geiftilhkeit unter dem Baldading, 
wovon die Duaflen E, P. Rämmerer, ſolchen feibt aber bie 
Bürger des Außen Rathb trugen. Zu bepden Eeriten gingen 
GEdeltaaben als Bedeckung. Be. Mai. der Kaifer gingen him 
ter dem Ipronpimmel mit umbangenden Orbenskolanen ; jur 
Selte von den Drdensdelanen begleitet. Nah Er. Majrfät 
folgten der durchl. Grberzoge B. E. Doheiten, mit umbangenden 
Drdenslolonen, von Ihren Dofmeiflern begleitet. Die k. k. 
Eine Som: 
vagmis Lulfssutige afanıerie. uf dem Graben pazablıte ein 
Bataillon Irfanterie von dem k. k. Militär, weldes nach ge 
endigter Prozeflion eine dregmallge Salve abfenerte. Auf dem 
neuen Mark: das Bataillon der Unteroffiilers des löbl. Bürs 
gerregimente, mit der Grenadierbivifion Diefes Regimenis; auf 
dem Lobkomigplag das bürgerlihe Artillerie . Bembardierkorps ; 
auf dem Midarlerplag das ®. k. priv. ritterlich s bürgeıliähe 
Scharfſchuͤgenkotpo, mir der Divifion des grauen Edüpehr 
Korps; auf dem Stodimelfenplag Die grün uniformirte bürgerl. 
Srmadierdivifton; auf dem Stephansplatz dos bürgenl., Gaval 
lerietorps und ein Bataillon des zmwepten Regimenıs der Stadt, 
Bill; mit feiner Grenadierdivifon; auf dem Joſepheplatz das 
Korps der k. ©. Akademie Der bildenden Rünfte, 

Ss iſt zu feiner Zeit in diefen Blättern gemeldet worden, 
dap @r. 8. k. Mojeftdt, indem Alerhöchfidiefelben Ihren tapfern 
Ariegern, welde an dem zubmvollen Feldzuge für Eurcpend 
Unabhängigkeit in dem Dentwärdigen Jahte 1814 Ipeil genoms 
men haben, durch ein militäwifhes Ehrenzeichen, ans dem Mes 
talle eroderten Geſchüͤtzes gepräget, Den Dank des Waterlondes 
Dleibend- zu bejeugen gerubten, glgleich den huldvoſlen Enifhluß 
gefaßt Haben, ein Apmlihes Zivil: Enrenzeigen zu ſchaffen, um 
damit an Diejenigen Ihter Stoatt diener und Zivil. linterthar 
nen zu berhten, melde befondere Derdienfte um die Beförber: 
ung der erbabenen Zwecke Des lepten Rrieged erworben haben. 
Racdım Ce. Maleftär die fenerlihe Vertheilung ber goldenen 
und filbernen Zivil. Eprenkeeuse gu Heflimmen gerupet haben, 
wurde bisfe Handlung geflerm mit folgender eperligteit walk» 


oem. Nachdem wor 12 lige die Kandidaten des Werdienfkzei: 
Gens In dem smepten Borgemade , und der k. k. Hofflaat in 
dem Zeremonienfaale verfammelt waren, erfhienen Se. Mai. 
Der Halfer und König, in Begleitung Höchſtihrer oberiten Hofr 
Bemter, Gardekapitains und des Gensraladjutanten, in dem durch 
k. 2. Beibmwachen befegten BZeremonienfgale, begaben ih unter 
Ben Baldabin und lisffen Dur den Minifier der auswärtigen 
Geſchaͤfte, Fuͤrſten v. Metteralch, die allgemeinen Beffimmungen 
Diefes Zivil. Eprenkreuges Bund machen. — Se. Durchlaucht 
leiten demnach folgende Anrede: „Be. Majeftät der Kotfer 
enern heute ein. für Sie erfreullches Bei. — Der Frelede 
Dee Welt war in den leyten zwanzig Jahren in feinen Grund: 


Pfelleen erihüttert. Faſt ununterbrochen in diefer langen &po, . 


&e hatte Oeſterreich mit Ddiefer_benfpießoien Beharrlichkeit die 
Felade der Rahe und der gefellfaftlihen O:daung befimpft. 
Die Stunde der Befreyung war mod nicht gelommen ; ‚Die Ges 

Gelt der Befregung lag aber in dem hohen und feſten Sinne 

Raiferd,, in der Jeuen Anhaͤnglichteit der Nation, und in 
Der fo oft erprobten Tapferkeit des Heeres! — Die Feld. 
Büge der Jahre 1315 und 1814 vollendeten das groß begonnene 
Wert, Se, kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt widcdgeten allen Krlegern, 
wilde das Hüd Hatten, an diefen ewig nlorreihen Greigniffen 
Theil zu nehmen, ein eigenen Ghrenzeichen. Aber nit allein 
auf das Feld der Ehre wollen Allerhoͤchſtdeſelben die Geinmers 
ung an fo große Breiguiffe befbränken: auch den anderen Rlaf: 
fen der Staatsbürger wollten Se. Mai. ein Reihen lohnenden 
Andentens widmen. Das Recht auf dieſes Zeichen befchränkte 
der Haifer auf Das Berdienft, erworben durch eine außerords, 
entliche und ausgezeichnete verlönlice Verwendung für den Dis 
rekten Zweck des Befrenungskrieges In den Jahren 1915 und 
1814. De mehr fi im der gefammten Nation Der Geil der 
resiten Baterlandsliche ausgefprochen hate, deſto beſtimmtet 
mußte die Srundlinie des Anfpruces an das Zivil. Ehrenzel. 
en bezeichnet werden, Audgezeihnats Mormenbung En 
oder allgemeinen Staats zweden würde die Zahl der Berdien, 
ten in dem Öflerreiifgen Kaiſerſtaate Ins Unendliche vermehrt 
aben.“* 
9 „Ihnen, gnädigfte Fürften, und Ihnen, meine Herren, has 
ben Se. 2. k. Mojeftät, nach genauer Würdigung der an Aller 
böchkdiefeihen gelangten Eingaben, mit ausſchließender Rüͤckſicht auf 
die ausgefprochenen Bedingungen, die Ausjeihnung zuerkannt. 
Hingeachtet noch mehrere Eingaben fehlen, wollten Sr. Mojeftät 
Diefe erſte Vertheiluug nicht verzögern, Sie erhalten dem nach 
dieſes Zeichen, welches Ihnen zuglelch Lohn für Ihre Thaten 
in den lehzten Jahres und Aneciferung für Die Zukunft ſehn 
fol, in einem großen und fegerlihen Augenblicke. Das Feld 
zu neuem Wirken if eröffnet; daſſelbe Lehel, welches fo gluͤck⸗ 
lich befämpft wurde, ruft abermals den Kaifer aus der Mitte 
Selnes Reiches; fe und unerfchütterli begleiten Ihn die 
Bleche und Die Treue feiner Dölker; feſt und unerfhütterlih if 
Seine Verbindung mit den Fürften, welche vereint mit Ihm 
die Siege der legten Jahre bereiteten und tpellten. — Auch 
nun rechnet der Kaifer auf neue Anſtrengungen aller Klaſſen 
Selner Unterthanen, auf jedes perfönliche Dpfer gu Dem ger 
meinfamen Zweck, auf die Erneuerung jener Beweife von Ba; 
terlandsltebe, Durch melde die Völker Defterreihs ſich ſtaͤts fo 
zupmmürdig ausgezeichnet ‚gaben! Beglücend , ‚wie der heulige, 
wird der Tag für das Vaterherz Sr. Mijrflät feon, an dem 
Sie nenen Lohn für neueg Berdienit werden ansıheiien fün« 
nen.“ — Slerauf lad der Staatoer und Konferenztath v. Pfle—⸗ 
ger die Namen derjenigen ab, welhe Sr. Mai. der Kalfer und 
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König dieſer Allerhoͤchſten Auszeichnung zu wuͤrdigen geruht 
hatten. Gadlich wurden die anmwefenden Kandidaten durch Den 
Staats: und Konferenztath von Pfleger mamentlich vorgerufen, 
und fis empfingen aus Gr. Majeftät des Raifers Alerhönften 


‚ Dünden die Gprenfreuze; worauf Se. Mai. der Katler und 
Rönig, unter dem Borteltte Ihres Hofflaates und in Begleitung 


der hoͤchſten oberflen Sofämter, in dab innere Appartement zm 
rüdtehrien. Ihre Mojeftät Die Kalſet m gerupten mit der Paif, 
Bamilie diefer Dandlung von einer eigens errichteten Tribung 
bed zuwohnen. (Die Namen der mit biefem Kreuze beipeilten 
Pirfonen , werden naͤchſtens bekam gemadt werden.) 

Des Roifers von Rußland Mojeät haben am 26. d. M. 
um 11 Uhr Vormittags, und des Königs von Preußen Mag 
bes Morgens um .2 Uhr den hiefigen Aufenthalt verlaffen, 
Ee. ruf. kalſerl. Maj. Haben fih vorläufig nah Münden, vd 
Se. preußiihe Maj. mach Berlin begeben. — Unfers gnödigfen 
Monarden Maj., wie aub I. Maj. die Kalferim,- find diefen 
Morgen neh Münden und Augeburg abgereifet. Won dort 
gedachten J. Maj. über Neuburg an der Donau nah Wien 
gurüdjureifen, und hier am 8. Junp einzutrefien. — Se. Diaj. 
haben Allerpöhftdero Gefandten am königl, ‚preußifden ‚Hofe, 
Stephan Grofen von Zihp, das Kommandeurkreu; des könlgl. 
ungarifhen Steohans »Dedens, als ein Merkmal der. Alerhöd« 
flen Zufetedenpeit mit ‚feinen geleifleten Dienflen, guädigft zw 
verleihen gerubet. 

Die Prefdurger Zeitung enthält Folgendes aus Pregpurg 
vom 26. Day. - Am 25. d. M. find Se. Majeflät der König 
» Sachſen von Larenburg im beſten Woplfeyn wieder hier ange, 
kommen, und düsften noch eine kurze Zeit, fammt der Rönigen 
Majeftät und der Prinzeſſia Augufte Rönigl. Hoheit, in unferm 
Mauren verweilen, — Geſtern, ale am Frohnleichname Feſte 
mwohnten der Bönigl. ſaͤchſtſche Oof dem Hochamte In der Doms 
und Stadtpfarckirdhe bey, uub verrigtere feine Andacht ben der 
Deozefüon, in dem aräfl. Zibpihel® Haufe, wo ein Altar er. 
richtet war, Uedrigens wurde dieſer feſtliche Tag auf die ges 
woͤhaliche Art, mit der Parade des anmifenden k. k. Militärs, 
und der üniformirten Bürgermiliz gefenert. Das Regemwetter, 
welches drey Tage gedauert hatte, verwandelte ih am diefem 
Tage in einen fhönen heiterm Sonnenſche im 

Niederlande f 

(Fortfegung des Danıfefes des Rönige vom - 
Sronfreid.) —* 

So aufgeklärt über die wahren Geſinnungen Ftankreicht, 
um fo getreuer Dem edeln Tagwerk, das fie ih am lepieu 13. 
Mär; auflegten, aber auch um fo mehr daran erinnert, Die ums 


terdrüdte Biederkrit nicht mit der fiegenten Treulofisteit zu 


verwechſeln, unterzeichneten die verbündeten Machte auf dem 
Wiener Kongreß am 25. deö nämlichen Monats einen neuen 
Mertrag, wodurd le vor Allem ſich verpflichteten, gewiſſenhaft 
die Unverfeprihelt des Gebiets und die Unabhängigkeit des frans 
zoͤſiſchen Charakters zu’adten; nur als Freunde, ald Befreyer 
oder vielmehr ald Hülfegenofien der franzbſiſchen Nation aufs 
zutteten; als Feind nur den allein anerkennen, ben fie als 
Feind der Welt erflärten, den fe außer alle bürgerlihe und 
geſellſchaftlſiche Verhoitalſſe fepten und ber öffentlihen Strafge, 
rechtigtelt überlieferten; endlid nur Die Moffen nach der unwis 
derruflihen Zerförung feiner heilloſen Gewalt, nah der Zer: 
freuung der Aufrüprer und Verrärher niedergulearn, die durch 
ein plögliches Eindringen milden einen redtwäßigen Eouves 
rain und geireue Unterchanen, den König feinem Bolt, das 
Bolt feinen: Rönig entrijjen, zum Unglück Zrankreige und der 
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Be. Die aufdem Kongreß vereinigten Mähte thaten noch 
mehr. Dpr von der ganzen Belt gefannter und bewunderier 
alter und ihre Srofmuch Hätten gewiß nice erlaubt, ei: 
nen heillgern Bürgen ipres Wortes als ihr Wort ſalbſt zu cms 
pfangen, indef glaubten fie Diefem Burgen noh einen andern 
begfügen zu müflen; Me konnten den König über das Schidjal 
Weiner Bölker nicht genug beruhigen, noch Die ftanzöjiihe Ereue 
in tem Schmerz, der fie nirderbeugt, und In der verzwiifelms 
den Untgäriakeir, wohin fie gebracht iſt, zu ſehr ehren. Die 
Möchte beihlsgen, doß Der Sehtritt des Königs zu dem neuen 
Bertiag, den fie abisloßen, beſonders verlange werden follte, 
pre Botfgafter überbrahten alle dieſe Mittheilungen Gr. 
Mij,y Sie Überreichten dem König die neuen Beglaubigungss 
Sqchreiben iherr gegenfeitigen Souveraline, um überall ben dem 
einzig rebtmäßigen Souverain von jranfceih zu rejidicen ; und 
nah Anzrkennung ihrer Vollmachten boten fie den neuen Ders 
trag der Mächte zur Meberlegung und Untergeihuung des Rör 
nigs dar. Branzefen, Der König überlegte und unterzeichnete 
Ja diefem einzigen Worte liegt eure*volle Sichet helt. 
(Die Zortfegung folge.) 

Der Adnig Der Riedecdanden übertrug Dem Herzog von Wellingtow 
den Tirelals Feldmarfball. Der Sieger von Salumanca und Bits 
foria Hi nun Feldmarſchall der Armeen von 4 Mächten, näms 
Ui Spanien, Portugal, Gaglaud und den Wiederlanden, 

Etantreid. 

Seit einigen Tagen kamen zu Paris ſehr vlele Abgeordnete 
vad Waptmänner aus den Provinzen und Milltirs won allen 
Sraden an, um der Malverfammlung beyzuwohnen. Während 
man für Diefe auf dem Marsfelde ein großes Amphitheater 
baut, werden in verfhiedenen Gegenden von Paris 36 le 
für die einzelnen Berfammlungen, worin die Waplkollegien die 
Refultate der Abſtimmung über die Konflitution unterfucben 
folen, unter Kufipt des Archte⸗kten Popet in Bereitſchaft ger 
ſetzt. Die Reptäjendantintammer fol angeblih den. 1. Jun 
jafammentreten. — Der bekannte Kapitän Seres de St, Glalr, 
deſſen Prozeß wegen Schuld gegebener Ermordung eines Freu; 
denmäddens mehrere Monate ;m Paris viel Auffchen erregte, 
mahte am 18. Map, als ipm die Beflätigung feines Todes: 
Urtpells bekannt gemacht, und Die Dekoration der Eprenlegion 
abgenommen wurde, im Gerichttfaale einen Befuh ih zu 
entieiben, wihrend er wiederholt feine Unſchuld betheuerte. — 
Biele Generale verliehen Paris, um ib zur Armee zu begeben, 
Gen. Quesnel iR Gouverneur von Yoon, Ber. Sornier von 
Darfeille geworden. — Der Abbe Sicard war mit GErlaubnig 
der Regierung In Begleitung von Maſſieu nach England gereist. 
— Die Muferung, melde am 21. Day hatte flatt haben fols 
len, warb verihoben. — Die Gazette de France enthält die 
wohl mod ſeht der Beftätigung bedürfende Nachricht, dof dem 
Hıryog von Angoulems auf feiner Reife von Barzelona rad 
Dadeid 800,000 Fr. in Gold und 1,200,000 Fr. in delftet; 
nen, welt: iyjm Gen. Grouchd nah der Kapitulation mirzunehs 
men erlaubt,durd eine vormalige Gurrilasbande abgenomnicn, 
und Der Prinz bis aufs Demde ausgeyogen worden fey. 

In einem andern Biatte heißt «9: „Die Befeftigungewerke 
bey Paris, nehmlih von Montmartre, von Menilmontant, dem 
Pigel St. Eoaumont, des Rings von Beleville und der Hoͤ⸗ 
bin vom Charonne, su Deren Errichtung man bis segt nicht mehr 
Mb 1800 Arbeiter Hat jufammentreiben können (Dee Moniteur 
sllehe Teldft: „aus Befondern Umfländen welde Den getroffenen 
Brrfügungen sumider- waren“), fheinen langfam voa jlatten 
wen, Wienigflens muß der Artilerteoffisier, der «8 magte, 


ipre fehlerhafte Ronftruftiom In bee Gazette de Frauce zurligen, 


' Dafür halten, es jey noch Zelt zur Abänderung Diefer auf Sand 


gebauten Werke, Die der Anal ihres eigenen Geihüges, oder 
Der erfte ftarke Regenguß zuiammenflürgen könnte, was den 
freilich dem aicht mehr offisiel genannten, aber defto offiziels 
lern Blatte nicht gefallen mag, das diefe Wirte, deu Bau der 
Mapfeldbüpnen und des Louvees gewaltig hrrausftreiht, und 
bey Diefem Anlaß Frankteich mit einer Minerva vergleicht, 
„melde ihren Feinden die Rriegslange, Die Rünftefadel und den 
Beisheltöfptegel entgegen halte I“ — 

Die Zeitung von Straßburg ſchreibt unterm 22. Map: 
„Der Beneralietenant Wolitor muferte geſtern auf dem Par 
rabeplag 17 Bataıllone Grenadirs der Rationalgarde. Im 
weniger als 14 Tagen lieferten die Departemente des Ricders 
und Dberrheins ipre 35 Orenadierbataillon Aany organifirt. 
Sie find nuamepe alle auf ihren Poſten, bewaffnet und zum 
Theil gefleider, Ihre Stärke beläuft Ach bereits auf 24008 
Dionn. Der Dbergeneral Graf Rapp ıfk abgereist, um fi, 
wie man fagt, mit dem General Lecourbe zu snterredem. 
Man glaubt, dab große Hauptquartier werde bald unfte Stadt 
vecloffen,. — Aus Jrethum iſt im Doniteur gefagt worden, 
daß fib die Rheinarmee in ihrer Stellung bey den Linlen von 
Welfenburg auf Speyer füge. Statt Speyer leſe man Lats 
terburg.** Stallenm. 

Die Allg. Beitang emipält Folgendes: Nach Ausfage 
eines am 17. Diay zu Livorno eingelaufenen Gchiffers Giu- 
feppo Salmone, der am 9. Map Palermo verlaffen harte, 
mar vier Tage vor feiner Abreife von Dort Die erfle Div-fion 
Der gegen Reapıl ausgerüfteten suglifh ſtzillaniſchen Erpedirien 
nach Meffina abgefegelt, und die zwelte lag ſegelfertig. Der 
König Ferdinand ſelbſt erwartete, um ſich nah Meſſina zu ber 
geben, die Zukunft des zu feiner Aufnapme beflimmten englis 
ſchen Linttnichiifs. Auch hatte kurz vor des gedachten Schiffers 
Abreife ein emgliiches Linienfhif Die in dem Gemwäflern von Ne: 
apel eroberte franiöfiihe Fregare, melde Napoleons Mutter 
und ben Kardinal Feſch abholen follte, nah Palermo gebracht, 
wo die Berwundeten und die ganze franzöflige Equlpage ans 
Band gelegt wurden. 

Unter einem abermals zu Florenz eingebrachten Transport 
nespolitonifcher Gefangener (1000 Draun ſtark) befand fi der 
Sen. Gelier. Gen. Aquind fol gleichfalls gefangen fepn. Der 
ehemalige neapolttanuihe Konful zu Rom, Zucheri, tft nad 
Dontua abgefüprt worden, 

Se, k. H. der Erzherzog Johann, nachdem er die merkmär, 
digſten Inſtitute von Matland in Augenfheln genommen, und 
den Durch die Ouldigung veranlaßten Behen bepgewohnt hatte, 
verlieh dieſe Haupiftade am 22. May. Er begab fich zuerft 
nah Pavia, um die Univerfität und Wilttärfdule zu beſichtl⸗ 
gen, ugd dann nach Alrfiandria, von wo er durch die Schwel, 
Ins Hauptquartier der Rhrlaarmer reifen wird, Ge, E, H. hatte 
den Hoftath Marchtſe Gpifilieri may Turin gefhidt, um den 
hell, Voter zu Somplimentiren. F. M. Graf Bellegarde, der 
den Erzherzog nah Pavia begleitet Hatte, kam den 23. nad 
Mailand zurud, 

Die Mailänder Zeitungen bemerken jetzt felbft, Daß die neu: 
lich gelieferten Proffamarionen der Warfbäle Fürft Shwar; 
genberg und Marmont wohl erbichtet ſeyn möhten, da fig 
diefe Feldherren an den gegebenen Tagen mororiih In gang 
— Gegenden als zu Frankfurt und Port: Paſſage befunden 

tten. 

Am 17. Day wurde zu Mailand (mis [don erwähnt, ) 
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die nee Konflituftondurkunde für das, durch das Patent "vom 
7. April wieder hergeftelltie lombarbiid » venstiamiide 
Königreich betanat gemacht. „Da es, fügt die Urkunde, 


Unfere Abſicht if, Rolegien von Männern aus den veritiedes, 


men Klaffen der Mation gm bilden, um bie Münfhe und Bes 
"Dürfaiffe der Nation auf regelmäßigen Wege kennen zu leımen, 
fo haben Mir das Rönigrei in das Territurio Milunese und 
das Territurio Veneto eingetheilt, und für jedes eine Con- 

regatiome centrale aufgeft-lt, movon die eine im 
arten, die andere in Wenedig ihren Sig yaben fol, Leber 
Dig wird fin Demi Daupforte jeder Provinz, wo ſich eine kön. 
Deiegation befindet, eine Congregatione prorinciale 
engeorduet. Zus Vellzlehung diefes Unſers Willens habın Wir 
verordnet: 4. Theil. Bon den Grutrallongregatios 
nen. 1. Bie werden a. aus abdellden, b. aus aich adelichen 
Güterbefigeen, und c. aus den Repräfentanten der koͤnigl. Städte 
deſtehen, und dem Gouverneur des Territoriums oder feinen 
Stelvertreter zum Pröfidenten haben. 2. Jede Provin 


des Lerritoriumd wird einen odeligen und einen nidtabeliden - 


Büterbefiger zur Kongregation fenden. 3. 4. Um in die Roms 
gregation einteeten zu Rönnen, müfjen die Güterdeflger =. das 
lombardifch s venerianifhe Bürgerrecht (und die Adelichen übers 
Dieß einen von uns beitätigten Adelöbrief), c. ein liegendes 
ſteuerbares Gut von wenlgſtens 4000 Sendi Werth, feflen 
MWohnfig im Reiche oder mwenigitend in Oeſterteich, und c. 50 
volle A:te:sjahre haben, 5. Ausgefhloyien find: u, Ale Staatt ⸗ 
Beamten und Beiftlihen; b. der Verſchwendung und ihrer eis 
genen Bermögensvermaltung unfähig Erklärte ; c. alle, die nicht 
tne in dem lombardifch » verettanifhen KRönigreih gebuldete 
briftlihe Religion bekennen; d, wer eine Griminalunterfudung 
beftanden hätte und wicht völlig unfhuldig erklärt worden wäre. 
6. Im in die Rongregafion eintreten zu Lönnen, müflen bie 
Repräf:ntanten der koͤnigl. Städte a. das lombardifch » venttiants 
Ihe Bürgerrecht, b. 5000 Scudt in liegenden Gütern, Zabriken 
oder Handel ; feften Wohnſit in der Stadt, Die fir vertreten; 
und c. dreofig wolle Jahre haben. 7. Außgefchlofien find Die 
Bankrottirer, und Die Gemeindebeamten, fo lange fie im Dienſt 
leben. 8. Wir werden die Glieder der Gentraltongregation 
ie aus dreven, und var den hierzu bevollmädtigten Korporatios 
nen vorgeſchlagenen Perfonen ernennen, 9. Das Berfapsen der 
Rorperatationen iſt Folgendes: Die Gemeinderäthe werden, 
nad Vorfhrift des Gefehes vom 8. Juny 1805, einen adılis 
bet und einen unodelihen Befiger aus igrem Bezirke (die kön. 
Erädte aber dreg Bürger aus ihres Mitte) wählen, und das 
Prototon darüber der Srevinztalvermaltung einfenden. 10. In 
den Protsfollen muß ausdrüdlid erwähnt werden, dog den 
Borgelhlagenen Peine der obgemannten Htnderniffe Im Wege 
che. 11. Die Proviugvermaltung wird die Namen der Borges 
(hlagenen, nad den drep Rlaffen in Tabellen bringen, mit Bes 
mertungen begleiten, und dem Gouverneur der Provinz zufel, 
fen, der! dann an ur& berichtet. — 12. In Zukunft wenn Glle⸗ 
der in der Gentralkongtegation zu eriepen kommen, werben Die 
Gemeinden Hpre Waplprotofole an die Provinzlaltongrrgationen 
richten ; diefe werden drep Daraus der Grntrallongregation vor: 
f&lagen, und leptere wird uns ihre anrarheude Wahl zur wirk⸗ 
then Ernennung vorlegen Die Lönigl, Städte fhiden ihre 
Protokolle gerade an die Grntralfongregation. 13 Die Dauer 
der Amtsverrittung der Kongregattorsglieder if 6 Zapre; fie 
find ſogleich wieder wählbar. 14. Um niät die Kongregation 
auf einmal aufjulöfen, werden nad den erſten drep Jahren die 
Hälfte der adelien und die Hälfte der nicht adelihen Güter, 
Befiger austreten. 15. Zen, die aufpbren obige rfodsenife 


jun beſthen, oder weiße Im die &. $. angeführlen Bindrrri 
fallen, treten fogletb aus, und A die —25 ante 
des Pıöfitenten; Jeue ader, dis tm DieDinderniffe b. und d. fallen 
auf ausd:udlihes Dekret der Mongregation. 10. R-ın Reus 
gresatiomeglied kann austreien, ohne von uns die Grlaubaig 
begehtt und erhalten zu haben. 17. Wir behalten uns vor 
jene. Glieder au szufhliehen, Die Üp des ım fir — 
ten Zutrauens unwärdig bezeugen würden, 18. 
2 bevarfichenden G.neuerungen der Drpurkien Binnen die 
Bemeinderärpe, nab eingepolter Bemiligung der Regierung zu 
neuen Wahlen füretten, ſollen «8 aber ſo einrichten, daß fie 
ſich damit nit auffır iprem gewbhalichen Disafıufammınlünf 
ten zu deſchoͤftlgen brauchen, ed müde Denn anders verasdnet. 
(Die Bortfehung folgt.) 
Großbersoathbum Badınm 

Die dadiſche Staarszeifung enıbält Folgendes: Selen, am 
27. d., In der Ftübe kündigte zu Darnheim dr mit vplfkadt, 
ger militäriiher Muft vegbundene Reveille dad hohe Geburt 
Feſt Sr. Moj. des Königs von Belera fümmtlicen daſelbſt lies 
genden Eön, bater. Truppen an. Um 8 Upe war frfilihe Kies 
benvarade. Se. kin. Hopelt der Kronfring, in Begleitung Bes 
3 M. Fürften von Wrede, fammt Generalität, begaben ſich Im 
die Pfarrich, wo zu »lefem End zweck fegrrliher Gottesdienft 
gehalten wurde. Hm 11 Uhr war vor dem hieſtzen Refldengs 
Shloffe große Miltiärparade, webey Se, koͤnigl. Oohelt über 
fünmrlie Irappen Repbe pelten. Auch Se. Durcht. der J. 
M. Züri von Ehmw.rzenberg mit mehren Paiferlich , oͤſterrei⸗ 
ciſchen Genetaͤlen, dergleihen Se. Hohelt der Prinz Gmil 
von Hufen, wohnten berfelben bey. Das verfammelte 
Korps beitand aus 4 Geladronen Barde Du Gorps, 4 Es 
Badronen des erflen Rürafüceregimentt, + Gofadronen Uhlanen, 
4 Gekadronm Gpevauriegere und 2 Gotadronen Hufaren, Dann 
aus dem sıflın Bataillon Orenadieraarde, zwep Batallonrm 
des arten Binieninfonterieregiments König und einer Batterie 
Bwödifpfündner. Das gefammte Rorps führte der Divifions, 
General der Ravalletie, Graf Preyfing, die Kavallerie insbes 
fondere der Beigadegeneral Graf v. Seidemis, und Die Jaſan⸗ 
terie Der Brigadegen. Baron Mailcı an, In der Äußerft zabl⸗ 
reihen Sulte befanden Ad Die Diviiionsgenerale Graf v. Rech⸗ 
berg, 9. Qamotte mit ihren Adjutanten, Brigategeneral Der Ar 
tlerie © Golonge, und der Brigabeaeneral und Gpef dei Ger 
nerolflabes, Wraf v. Recbera. Seges 4 Ubr mar ben dem 8. 


MN. Fürften von Wrede arope Tafel und Abend Theater. 


Am 27. d Bormittaps kamen Er 8. Heh der Kronpıinz 
von Würtemberg zu Er Durhl, Dem Je dmarſchall Fürflen von 
Ehmarjnberg nah Heidelberg, von mo Sie Abends 5 Uhr 
noch der Tafel den Dem Büren wieder nah Brudlal zutück⸗ 
Beprten. — Ar demfelben Abend um 10 Uhr zogen die ru, 
denten der Univerfirät mit Mut und 500 Badıln vor das vom 
Bolinpardi'iche Haus, worin Der Fürft von Shmargenberg feins 
Wohnung Hat, und brachten Sr. Dursl. ein herzlichen Divat, 
— Man mar ii Heidelberg beichäftigt, Wohnungen für Se. 
Maj. den Raifee vom O⸗reich und für Se fall. Pop. dem 
@rjheriog Jopann, die nachſtens bafelbft erwartet wurden, Im 
Sereitſchoft zu feen. 


— — —— 
Königlides Theater an dem Afartbore, 
Donnerstag, den 1.Dunn. (Zum erftenmal.) Adellae 
Eine italtenifhe Oper in swen Aufzügen, 


u 


2 Gin Wantıtfod if gefunden worden. D. ü. 
— 


Naıdener 


itiſche Zeitung. 


Dit Seiner kdniglichen Majekdt von Baier afergriädigftem Privilegio. 


pol 


* 
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Sreptag 2. Jung 1815. 


Mit dem Shluße des Monats Juny geht für die Herren Abonnenten dleſer Zeitung bie zweyte Jahreshälfte zu Gnde. 
Diejenigen, welche nicht Willens find, für dad künfıtge halbe Jahr zu abomniren, belieben es fpäteftens bis den 16. des Monats 
Juny im Gomtolr zu melden, indem mad Verfiuß diefes Termine ‚Jeder als Zortieger betrachtet wird, und Beine Abbeftelungen 
mehr angenommen werden können. Wer künftig als unfer Lefer eintreten wi, beliebe gleichfalls feinen Entfhluß im Eomteir au⸗ 
jugelgen. Abonnenten werden das ganze Gemefter hindurch angenommen und bie In der-laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen 
Blätter fogleih gegen Grlegung des halbjäprigen Preifes bepgegeben. Diefe Einrichtung erſtreckt fi nice nur auf die Titl. Derren 
Abnehmerder politifhen Zeitung, fondera auch aufdiedes Gelellfhaftoblattes für gebildete Stände. Dir polit. Zeg. 
erfHeiar alle Tage, ausgerommen die Sonn, und hoͤchſte Feſttage; Tas Befelihaf.b att rrigeim die Mode nur einmal, Der jäprlis 


# Preis für die Muͤnchner politiſche Zeitung beträgt 6 fi., umd für das Gefelfhaftsblatt für gebildete Saͤnde 2 J. 
> — 2 haben auf Pe in —* Derlage heraustommenden Zeltſchriſten dey den noͤchſtgelegenen Poſtaͤmtern die Beſtel⸗ 
lungen zu machen, für welche das königliche. Ober⸗ Poſtamt in Münden die Haupt» Erpedition übernommen hat. Brieft, Bepträge 


und Ynferate find unter der Adrefie: An das Gomtoir Der Bönighi: baierifhen privilegirten politifhen Zei 


sung ia Münden, eingufenden. - 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten Diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für die Zeitung fo wie für das in 


unferm Berlage erfhelnende Geſellſchafioblatt guͤtigſt zw beriptigen. 


— ng 


— — — — 


— Baleren. 

Zu Bamberg traf am 27. Map der Sieger bey Kulm, 
"Benrealmajor Oftermann ein. Zu Hof wird die roffifhe Dea⸗ 
gonerdivifion nun einen Tag früher, zugleich auch die Feldequi⸗ 

dagt St. Raiferl, uff. Maj. erwartet. A: 
" Defterreid. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
28: Boy. Geſtern des frühen Morgens, And 
der Railer und Rönig, wie ſchon gemeldet morden iſt, von bier 
abgereiet, um fi in das Hauptquartier der alltirten Armeen 
nach Heilbronn zu begeoen. Thränen Der innigſten Rübrung 
folgten dem angebeteten Bandesvater, ned Millionen bitten den 
allerpöchftlen Reiter Der irdifchen Angelegenheiten, daß Sr. Mai. 
bald wieder flegreich zuruͤgkehre; um endlih in Dem Schoeſe 


Seiner erlaubten Familie, und in der Witte Seiner Ihn mit’ 


Begrifterung hebenden Unterthanen, von den gefohrvollen Alm 
pfen ausjuruben, und Eich Der Wohlfahrt dır glüdlihften 
Völker freuen su Ehnnen. — Im Gefolge Sr. Majeät find: 
Der Dbrrdlämmerer Graf von Wröna; der Dberfiftallmeifter 
Sof zu Traurıminnedorf; der Senetal Feldzeagmeiſter von 
Dura; Der Beneraladjutant Feldmarfhall kieutenont v. Auts 
ſchera ; der Staato rath Freyhert v. Stift; der geheime Kahl: 
metsdirchtor Oofrath won Meubera; Der Oberſte u. Edardt, und 
mehrere Hofbeamte und Dieneriaft. — Ser, Majrftät fpeldten 
am 27. d. in Remmelbad, übernacbteten In Gans; fpeifen am 

28. In Dasg, übernachten Im Braunau; fprifen am 29. Im 


1 





Se. Wajeſtit 


Peter Philipp Wolf’s Wittwe. 
—— — 


balerlſch Dadg, übernachten In Münden, wo Hoͤchſtſie am 30. 
bleiben; fpeifen am 31. in Giratöburg, übernachten in Augs: 
burg; fpeifen am 1. Jump in Ulm, übernachten in Göppingen ; 
fpeifen am 2. im Ludwigsburg, und treffen Abends’ in Sei 
bronn ein. — Ihre Mai. die Kalſerln begleiten Ihren aller: 
durchlauchtigſten Gewmal über Augsburg, und Lehren fodann über 
Neuburg an der Donau nah Wir zurüd. In Höcfliprem 
Gefolge find; ber Oberſthofmeiſters Stellvertreter, Graf von 
Wurmbrand; die Hofdame Bräfin D’donnell; der Leibarzt Def. 
Nath Thonhauſer, und mehrere Dienerfhaft. 

Berner nennt diefelbe Zeitung, die von Gr. Majrflät dem 
Kalfer und König vorgeftern mit dem Zivli Ehrenkreuze aller, 
grädtgft betpeilten Auviduen. 

“ Unmittelbar aus den Händen Er. Majeftät des Kalſert em 
Pfingen Diefes Ehrenzeichen: a. Das goldene Rrımy). Gr. kalf. 
Depeit der Erzherzog Joſ. Palarin. Se. koͤn. Hoheit Herzog Alr 
Bert von Sachen Teſchen. Ge. Dohelt der Herzog von Wür 
temberg. Graf Joſerh Golloredo; Graf Karl Ziho; Graf 
Ugarte, Gtaf Wallis; Graf Erdödg; Frepperr v. Boldacelz 
Freyberr v. Danger ; Graf Vazanıft; Graf Wenzel Golorede; 
Graf Dietrihftein; Graf Gporinsfi; Freghert v. Dingenau; 
Saaf v. Derberflein; Ritter von Barbier; Freyhert v. @tts 
pliess Freyherr v. Weflenderg; Ritter v. Hudelil; Brenherr 
Dauer; Ritter v. Schüler; Braf Stephan v. Rofhmann. — 
b. Das filberne Kreuj. Bon Vedelomig; Zrepherr v. ederers 
v. Mikos; Freyhert v. Geidiern; Jrepherr v. Reimann; Dir 


Paul Eſterhazy; Ritter v. Neuberg; Serohere v. Baum; Mit 
ter ©. Benz; Lehmann; Füljod; Peter Ritter v. Mertens; 
Brephere v. Pillerdor ; v. Banken; v. Bloret; v. Petzold; Frey⸗ 
here v. Mepburg; Feeyhert v. Werner; Graf Thurn; 9, Wohl: 
leben ; Handl; Leovgld v. Hauer; Graf v. Wier; Graf Boms 
belles ; Zreohere vom Bartenftein; Frhe. v. Spigl; Ritter ». 
Mertens ; Graf Marımidan Wallis; Graf Palfi; Baumgort⸗ 
ner; Pilat, i 
Preußen 
In Berliner Zeitungen liest man nachſte hende Publikaties 
wen: . „Patent wegen der Belignahme des am 
Preußen zurüdfalenden Tpelles des Herzog 
thums Warſchau. Wir Friedrih Wilpelmıc Der 
möge der mit den am Kongreffe zu Wien theilnehmenden Mid: 
ten gefäloffenen Mebereinkunft nd mehrere Unſter feühern pols 
niſchen Beflgungen zu Unſern Staaten jurüdgelehet. Dieſe 
Beſihungen beſtehen in dem zum Herzogthume Warſchau ge 
kourmenen Thelle der praußiſchen Erwerbungen vom Jahre 1772, 
der Stadt Thorn mit einem für dieſelde neu beſtimmten Ger 
biet, in dem jejigen Departement Pofen, mit Ausnahme eines 
Theils des Pomigihen und des Pepferfhen Rreifes, und in 
de: bis an ben Fluß Provgna belegenen Theile des Kaliſchet 
Departements, mit Ausfhluß der Stadt und Des Rreifes dleſes 
Ramend, Boa diefen Landſchaften Behrt, der Galms und Mis 
hrloufche Kreis In den Orangen von 1772, ferner Die Stadt 
Thoen nebft ihrem neu beflimmten Gebiete, au Lafrer Provinz 
Wellpreußen zurüß, zu welcher auch, wegen des Strombauen, 
das linke Weichlelufer, jedoch blos mit den unmittelbar an den 
Strom grängenden, oder in deflen Niederungen befindlichen Orts 
(haften gelegt wird. Dagegen vereinigen Wilr die übrigen 
Rardfhaften, weldhen Wir von Weftpreußen den jejigen Croa⸗ 
Shen und den Gaminfhen Kreis, als ehemalige Theile des 
Mepdifteitee, hinzufügen, zu einer befondern Provinz und wer 
den den Ramen des Großherscgthume Pofen befigen; 
nehmen auch den Titel eines Broßperzogs von Pofen in Infern 
Böniglihen Titel, und das Wappen der Provinz in das Wapı 
pen Unferd Rönigreihs auf. Indem Wir Unferm Osrweralisis 
tenant v. Thümen den Befehl gegeben haben, den an uns zus 
rüßgefallenen Tpeil Unferer —* polnifhen Provinzen mit 
Unfern ‚Truppen zu befegen , haben Wir ihm zuglelch aufgeiras 
gen, denſelden in Gemelnfaft mit Unferrm zum Dberpräfidens 
ten des Großherjogthums Pofen ernannten mirkiihen Behels 
mearathe v. Zerboni di Spoſetti fürmlig in Bellg zu nehmen, 
Da die Zeitumfiände «6 nit gefatten, dag Wir die Gebpuls 
Digung perfönlid empfangen, fo baben Wir zur Annahme ders 
felden den zu Unferm Statthalter Im Großherzogthum Pofen 
ernannten Den, Fürften Anton Radzimill Blebden auserichen, 
und ihn bevollmaͤchtigt. in Unferm Namen die deshalb nörhigen 
Berfügungen zu treffen. Das zu Urkund haben Wir diefes 
Patent eigenhändig vollıogen und mit Bepdrüdung Unfere Eds 
nigliden —2* bektaͤftigen laſſen. Geſchehen zu Wien Den 
15. May 1815. (ds) Frledreie Wilpelm, 
(Rontrafign.) & 3. v. Dardenperg“ — IL „An die 
Sinwohner des Großhperzogtbums Pofen Gim 
mohner des Grohberzogthume Pofen! Jadem Ib 
durh Mein Befiguahmepateat vom heutigen Zage denjenigen 
Theil der urfoeünglih ze Preußen gehörigen, an Meine Staa: 
ten zurbdgefallenen Diſtelkte des biöherigen Herzogthuws Wars 
Ybau in Ihre uralten Verhältniffe zurüdgetchrt habe, bin Ih 


bedacht gemafen, auh Eure Werhältaiife feftsufehen; auch Ihr. 


babı ein Vaterland , und mit ipm einen Beweis Meiner Adı 
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tung für Sure Anhänglichkeit am daffelbe erhalten. e 
Deiner Monarchie einverleibt, ohne — * 
men zu durfen. The werdet am der Konſtitution Theil nehmen, 
welde Jh Meinen geteruen Untertpanen zu gewähren bea 
tige ;-und hr merdet, wie die übrigen. Provinzen MeinesReiche, eine 
provingielle Berfaſſung erhalten, Sure Religion fol] aufrecht erhalten 
und zu einer ſtandesmoͤßlgen Dotirung ihrer Diener gewirkt werden, 
Eure perfönligen Rechte und Euer Eigenthum Pehren wieder unter 
den Eng der Gefepe zurüd, zu deren Beratpung The Pünfı 
tig zugezogen werden ſellt. Gare Sprache fol neben der teuts 
(den in allen Öffentlidhen Verhandlungen gebraucht werden, und 
Jedem unter Euch fol nach Maaßgabe feiner Fäpigkeiten der 
Zufeitt zu den Öffentliden Acmtern des Großperzogtpums , fo 
wie zu alen Aemtern, Ehren und Würden Meines Reichs of 
fen flohen. Mein unter Guch geborner Statthalter wird dep 
Euch refidiren. Gr wird Mid mit Euren Wünfhen und Be: 
Dürfniffen, und Eu mit den Abſichten Meiner Regierung bes 
kannt machen. Guer Mitbürger, Mein Oberpräfident, wird das 
Broßperzogtpum nad den von mir erhaltenen Anmwelfungen ors 
ganifiren, und Dies zur vollendeten Organffätion in allen Zwel« 
gen verwalten, Er wird bey Diefer Gelegenheit von den ih 
unter Euch gebildeten Gelhäftsmännern den Gebrauch machen, 
su dem fie Ihre Renntniffe und Guse Vertrauen eianen. Rab 
voflendeter Organlfarton werden die allgemein vorgeſchriebenen 
Reffortverhältniffe eintreten, Es if Dein erenftliher Wille, 
dof das Bergangene einer völigen Vergeſſenhelt übergeben 
werde, Meine ausſchließliche Sorgfalt gehört der Zukunft, 
Dr Ihr Hoffe Ih die Mittel zw finden, das über feine Kräfte 
angeflrengte , tief erfchöpfte Land noh einmal auf den Weg m 
feinem Woplitande surüdzufüpren. Wichtige Orfohrungen paben 
Euch gereift. Ih hoffe auf Guer Auerkenatmiß rednen zu dürs 
fen. @egeben zu Wien, ben 15. Map 1815. (Ber) Fried, 
th Wilpelm.t— II, „An Die Glnwopner der Grad 
und des Gebietes von Danzig, dee Gulmfden 
und Mibelaufgen Kreifes, und an die Ginwop: 
ner der Stadt und des Gebietes von There IE 
habe Euch durch Dein Befignahmepatınt vom heutigen Tage 
wieder in Eure uralten Verpältaiffe zwrödgeführt; Ih habe 
Guh dem Bande wiedergegeben, dem hr urfpränglid anges 
pört, und dem Idr Euern frühern Wohlſtand verdanket. hr 
werdet im dieſer Wirdervereinigungvian der Ronftitution Theti 
nehmen, melde Ich allen Meinen getreuen Unterrhanen ju ger 
mägren brabiühtige, und an der prosinzielen Berfaffung, roch 
be Meine Provinz Weftpreußen erhalten wird, Diefe Wieder⸗ 
Bereinigung. gewährt Guch Schup und Sicherheit für Guer 
Eigenthum , die Gewißheit, die Früchte Eurer Induftrte wieder 
felbt zu genießen, und die Ausfiht auf eine zubige Zukunft, 
Mit landesvärerliher Sorgfalt werde Ib bemüpt feon, Euren 
tief erfhätterten Wopitand noch einmal gründen zu helfen. 
Ausfhlüglih mit der Zukunft befäftigt, mid Ib, deß iede 
Berirrung der Bergangenpeit der Bergeflenpelt übergeben mars 
den fol. Ih werde durch die Beltumftände verhindert, den 
erneuerten Gib Gurer Treue in Perfon gu empfangen, und babe 
deepaldb Meinem Dberpräfidenten von Dftpreußen und Landpofs 
Metiter des Königreichs Preußen, v. Auerswald, aufgetragen, 
die Grbpuldigung in Meinem Namen von Gum in der Stade 
Danzig zu empfangen und die dichfäligen nöshigen Verfuͤgun⸗ 
gen gu treffen, Gegeben zu Wien, den 15: May 1815. (Ge) 
Betedrid Wilpelm“ i 
Wefel, den 20, May. Es arbeitim jest täglih 1008 
Mann nebft mehreren 109 Zimmerleuten und Handwerkern an 
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n ungen, wozw die Rreife Eſſen und Mes die erfos 
ee ftellen, welche aber in der Zolge aus dem 
Märiihen und Münfterfhen geſtellt werden wird. Diefe Ars 
heiter: werden alle Boden baar bejaplt. — Die feit einiger 
befonders aus dem Senrralgouvermement des Rieder ,„ und WMits 
teicheins, hier eingebradten Sraatsgefangenen, meift Yurdgängig 
des Spionirens verdachtige Zrangofen, welche ſich auf der Zis 
sadelle befinden, werden ia kurzem nah Magdeburg abgeführt 
werden. . 

Rliedberlande / 
Bom 35. Day. Der öfter. Genrrallieutenant Frepher 


von Rumsdorf, weicher mit Deprfhen des Hra. Bürften von - 


Schwarzenberg an den Hra. Herzog von Wellington vorgehen 
aus Heilbronn hier angelommen mar, iſt noch an demſelben 
Abend wieder mit neuen Depeſchen abgereist. 

Gent, vom 2ı May. Am 17. d. hat Ludwlg Der XVIII. 
defien Gefundpeitsumftände volkommen gut find, einen Gtaatss 
Rath gehalten, — Hier Fam vorgeflern der Dr, Graf Batours 
du: Pin, bevollmäcrigter Miniftee des Aonize bey dem Roms 
red zu Wien, umdb bey dem Könige der Niedrriande, aus Mas 
Drid mit wichtigen Depeſchen an. — (Saͤmmtliche nieder 
ländifhe, In franz. Gprade gefchrichme, Zeitungen vom 23. 
und 23. d. beftätigen bie geſtern mitgetheilte Nachricht, daß 
Mörar nebft feiner Gattin am 17. d. gu Parts angelommen 
19.) — Bom 22. Ray. Be. Lönigl. Hoh. Der Prinz Fries 
derich vou Dranien Ift vorgeſtera biereingetroffen, hat mit dem 
Rduige won Bramkreih, dem Ronſieur, und Dem Derjog von 
Berrp zu Mittag geipeist, und if Hierauf wieder abgereiöt. — 
Gin Rourier, der ih von London nah Wien begibt, hat am 
vorigen Breptag dem Monſieut Grafen von Artois, ela eigen, 
händiges Schreiben der Frau Perjogin von Angouleme - mitges 
bradt, melde nähflıns bier erwartet wird, — Zu Bent Häuft 
Äh noch immer Die Anzapl der franz. Ausreißer, Wor ein 
Paar Tagen find daſelbſt unter andern aub mehrere Bardıs 
— angelommen, um dem Koͤnige ihe Dienſte anju— 

en. . 


(Bortfegang. des Manıfekes des Rönigs von 


Grantreic.) 
Is dürft ſicher glauben, Franzoſen, euer König unterjeich⸗ 
nete mihte, was gegen euch wäre. Nie wiıd euer Abnig aufı 


hoͤren über euch uad für eud zw wachen. pr Habt e6 in al 


len Öffentlidgen Akten gelefen ; ihr habt 08 im dee Mitte eurer - 


Repräientanten, eurer Dunielpalıtäten, eurer Ratienalgarden 
vernommen ; ihr wißt, daß es nit an ihm lag, jene harte 
Norpwendigkeit zu entfernen, eure Redte wieder su erobern, 
Gr würde eu jet die feinigen aufopfern; allein fein Opfer, 
Ratt euch den Frieden zu fihern, ließ euch einem ſchrecküchen 
Krieg ausgefegt. im fremder Einfall trete an die Stelle eis 
par —— Unterftügung. Kuropa befhloß die Zerflörung einer 
er 
Würden in einem foiden Rampfe ih felbft überlafiene Fremde 
unter euch die Opfer der Ipranney von 
unterfheiden ? Würde die Mation, deren Rıhfte alle der Ufur« 
bator zum feinem Dieaft zwingen würde, nicht denm als eine gänze 
h& und einzig feindliche Matten eriheinen, die ipn bes 
Barfen? Giegreih oder befieat, wat würde aus Dem uns 
glüd Gran reich werben? Aber Brankreih darf 
nur wollen, und Frankteich hat aur Freunde in dem 
Bunde, dem fein Rönig begzutreten gebeten wurde und beptrat. 
Rotpwendigkelt, Die er nicht beichwören konnte, iſt er mu 
wigflens gewiß, zu erleichtern, weil er da iR, um fein Volt um 


europätfhen ‚Gefelfhaft unverträgliden Gewalt. ” 
deren Mitſchuldigen 


Ah gu (ammeln, um vom ihr Strelche abzuwehren, die mur ihre 
gemeinfhaftlihen Unterdrüder treffen ſolleu; um zu beobachten, 
je erinnern, auf. und einjmpalten; um nit nur euer Affentlis 
bes und Privateigentpum, fondern auch eure Natiomalmürde 
au bemapren, worauf er fo elferſuͤchtig iſt, als wie ihr ſelbſt «6 
auf frine Böntgl, Majeflät ſeyd Cine wis die andere werden 
unberührt bleiben, Die Franzoſen bewahren Ipren Play untee 
den Nationen, wie der König von Frankreich den feinigen untee 
den Potentaten. Dit der Wiederherſtellung der altem frang. 
Monarchie begamm voriges Jahr für gan; Europa eine neue 
Beitrehnung. Ale Souveraine verbürgten fi Durd ihre ss 
bereinkünfte die Ruhe und Frepheit iprer Wölker, wie durch ihre 
Geläbde alle Völker Ab die Rechtmaͤßigkeit und die Grpaltung 
ber Macht Ihrer Dberhäupter verbürgten. Dan vereinigte fid 
für den Frieden ; man verband fi für die Ordnung; mad ia 
Diefem mwopirpätigen Bunde, wie ihn der Kongreß richtig nannte, 
And alle Staaten zugleich Beſchuͤz⸗r und Befgügre, Berbürgee 
und Berbärger. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Delvertie 3 
Rah Briefen aus Bafel, In der Rürnb. gig. vom 25. 
May hatten die franz. Vorpoſten, Ihrer prahlerifhen Gewohn⸗ 
heitgemäß, die ſchwether · ſchen wiederholt fo oft gemedt, daß diefe 
enblih Gruft zu zeigen veranlaßt wurden, Die Schweizer Par 
ten drangen demnad dep der lekten-Mederep raſch vermärts, 
und braten an 20. bey Diefer Gelegenheit zu Gefangenen ges 
machten Frauzoſen in Bafel ein. 
Sanfeatifde Staaten 
Hamburg, den 25. Map. Heute Haben fih Deputicke 
unfers Senat, fo mie alle Hier befindiide fremde Sefandten 
nad Altona begeben, um dem geſtern Abend dort angelommes 
nen König von Dänemark ihre Aufwartung zu machtäa. Ge, 
Majeftät pat fie ſaͤmmlich zur Tafel gezogen. 
grantreig. 
Der Moniteur vom 24. May dringt einen Aufınf, den Ge, 
nerallieutenant Glaugel, Oberbefehlohaber des Beobachtungs, 
Korps der Pprenden, unterm 18. Map an die Basten erlaflen 


"hat, mit der Ginladung, ih zw bewaffnen, umb ihr Gebiet zw 


vertheidigen. „Das Madrider Rabinet (heißt es darin) hat am 
der Roalition Thell genommen, Die uns untet das Joch der 
alten Kaechtſchaft fpannen will; «8 magt fogar fih zu erklären, 
wösrend Die andern Maͤchte noch unenifhloffen (1) find und 
die fpanifhe Mation ſelbſt Den Krieg mißbilligt ıc. — Eben 
darin liest man die Konföderatiopsakte yon Straßburg vom 
17- Map. — Durch rin Dekret vom 24. Map erlaubt Bus, 
naparte den Gemeinden Ghalond fur Saone, Tournus und St, 
Jean de Loene, zur Belohnung ihres Betragens im Feldzuge 
von 1814, dem Adler der Eprenlegion In ihr Wappen aufjus 
nehmen. — Der Prölst Gaetano Dariat, Präfekt des geh. 
paͤbſtlichen Archivs, iſt zu Paris am 17. Man in einem Zlter 
von 74 Japren geftorben. — Gin am 16. Map von Fromanı 
fine abgefrgelter Schiffer geigt an, er Habe anf der Küfte bey 
St. Glues viel Bewegung bemerkt. Nahe ben den Filherbds 
ten ſah er mehrere englifhe Rriegäfbife, wovon Eins weiße 
Blonge trug. Am Tage vor feine Abfahrt von Fromanline 
hörte gedachter Schiffer, daß ein Infurgentenpaufen einen von 
Sables nah Noirmoutier gehenden, aus invaliden Küftenwäds 
tern und Zolbedienten beftehenden Poften angegriffen habe. 
Ale Machregeln find genommen, um Diefe Küfle zu fidern, 
und die Unternepmungen der Engländer gu bewachen. — Börfe 
vom 235. May. Koufol. 5 Pros. 57 Gr. WBantatilem BT, 
Sag. Obligationen 14 Prog. Werlufl. 


’ 
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Mach bed kheinern Parkfer Journalen fol die Berfammlung 


“auf dem Maplelde vom 26. auf den 28. Map verſchoben wor⸗ 


v'den frpn. die Nepräfentantenlammer aber Den 1. Jung zufams 
"mentrefen. — Die Perfon, welche Mapoleon ald Steuer zur 
Alelduag der Mationalgorde 25,000 Fr. überreichte, war Beine 
Danıe, fondern ein Freund des Aide de Camp Beflieres, mie 
dieſer iar Journal de Paris mit feiner Unterfhrift bezeugt — 
» Die HH. Hrdouville und Stafjaert ſad zu Requetenmeiflern 
ernannt worden. — Am 19.traf ein Aide de Comp des König 
Joachlins zu Paris ein. — Der Herzog von Feltte Glarke) 
‚fol vergeblih Erlaubniß nah Frankrelch zurückzukehren vers 
langt haben. — In dir Gegend von Rennes haben wieder uns 
'rubige Aufiritte Ratt gefunden; am 9 fiel ein foͤrmliches Bleis 
nes Gefecht vor. Achnlibe Bewegungen werden von Arlee, 
Darfiile und kunel im fädiihen Ftanktelch gemeldet, mo je 
doch Die Ruhe immer bald wieder durch Militärgemalt herges 


ſtellt ward, 
Staltem B 
Die oͤſterreichiſchen Truppen ſollen nunmehr, wie eb Helft, 


fiegreih Im Neapel eingerüdt und dafelbft mit dem lauteften Jus . 


bel empfangen worden ſeyn. Dan will fogar behaupten, daß 
Die Rönigta in ihre Hände gefallen, niederländ Blätter aber melr 
den, fie feh, fo wie auch Joachicn zu Paris eingetroffen. Dr 
Krieg in Dralien wäre, folls fi obige Nachricht beftätigen 
"würde, demuad fo gut mie beemdigt. 
\ Spanlım 
Rah englifhen Blättern hat der König Ferdinand unferm 2. 
May ein Manifeft erlaffen, worin er die Gründe feinre Bey 
ritt6 zu der Dillaration der verbündeten Mächte gegen Nar 
poleon auselmanderfegt. Es ift von Dem Dinifter Cevallos 
unte:jeichnet. Unterm 5. verbot der König alle Aommunifation 
"mit Brankreih, und befahl hingegen feinen Minıftern, ihren 
Untergebenen, jeder in feinem Departement, ofi;iele Nachrichten 
über Die Begebenheiten in Ftankelch mit:urheilen, Damit ſie vor 
Veberfälen oder Berführungen von Beite der Anhänger Na: 
polcans deſtomeht geflhert pen. Unterm 8. Map wurden 6 
Generale ernannt, melde die fpanifhen Heete von Nofas bis 
Dtun, dıren Etärke man auf 60,000 Maun angibt, anführen 
Molen, es find die HH. Gaflannos und Freore für Gatalonien, 
Patofor und Giron für Arragonien, der Prinz von Anglona 
und der Graf Ahlepal (Ddonell) für Ravarra, Don Joochim 
Blade ift Oberiogenieur, Den Danuel Echavortia Obarinten⸗ 
dant. — Am 14 April hatte ſich der Koͤnig In Die Gefaͤngniſſe 
des Madrider Inqufitionsgericht begeben und deren Bürenur 
unterfucht. 
' Großbritannien. e j 
In der erflen Sitzung nad) den Pfingfifenertagen, den 18. May 
frogte Lord ren im Dberhaufe den Grafen Liserpol, ob Die 
Minifter aefonnen wären, dem Parlamente Den Wiener Traftat 
som 25 März (moson bieher mur der mefentliche Zupalt bes 
- Fonnt gemodht iſt), und Napoleons neuerliche Eröffnungen vors 
jolegen. Bord Bipgrpol ermiederte, er beffe dem Haufe am 
22. May eine Borhichaft des Prinzen Negenten mit Abſchriften 
der Traktate vorlegen zu können, umd werde altdann baranf 
antragen, Me am 23. in Betracht zu jiehn. Bord Grey 
machte ararn Diefe Schnelligkeit der Betreibung Einmendun« 
gen, da bie Porlamentögiieder nicht Zeit haben würden, ſich 
vor der Disfuffion gehoͤrig zu unterrichten. Auch fragte ec, 
eb und was man Buonavarte auf feine Gröffnungen geants 
wortet habe. Graf Liverpool vertheibigte den von den Dis 
alftern einzufglagenden Gang: Die Sage, fagt er, fep ſeht 


einfach; die Traftate wären ihrem Weſen nad dem 


‚mente fhon bekannt; zwey Möchte haͤtten fe bereite ratifisiet, 


von der dritten erwarte man es ynverzüglidh. Die 

engliihen Regierung (in dem Renotandım) —— an 
pation feg von allen Altirten einmüthig gebilligt worden, 
Buoaaparte's Erdffnungen hätten keine Unterpandlung sur 
Bo'ge gehabt; man Habe zu Wien beſchloſſen, keine anzufnüpfen, 
Auf fermere Fragen des Grafen Grey und omdrrer Rode ers 
Blärte Graf Biverpool : Daß er auch eine Abihrift der vom 
Buenaparts erhaltenen Eröffnung, fo wie die mit den alllirtem 
Souverains gefhloffenen Gubfiidientraftotte vorlegen werde 
und daß eine in Parifer Blättern abgedrädt gemefene (fcpe 


hbochtrabende) angebliche Proflamation Lord Wellingtons am 


bie Sranzofen eine bioße Erdichtung fey. Als man in ihn dram 
gu erflären, ob der Inhalt der neulich von Ludwig uvm. * 
die Sranzofen erlaſſenen Proklamatlon die Bufimmung der 
Allirten habe, erwiederte er, die brittiſche Regierung habe ein 
Recht, ih um den Inhalt der Protlamationen fremder Monar⸗ 
=. —— vo . 
a Mini erialjournal f[hretbt ; „Deu neueften 
& Brüffel zufelge iſt es mide die Abſicht geringen 
etnbdieligkriten eher anzufangen ale bis ein großer Tpeil dee 
ruſſiſcaaa Armes angekommen if, wozu freiih noch einige Zeit 
erfoderlid fepn möhte, Durch, diefen Aufihub wird Für die 
gnie Sade kin Nachtheil entfliehen; indem Die. franzöfifche 
Armee in bemfelben' Verpaltaiffe dur Dofertion abnimmt, als 
fie durch neue Auspebungen anwächſt, während bie Allirten 
duch die Ankunft flarker Truppenkorpo aus alen Gegenden 
Guropens ſich taglich vermehren. Gs würde wirklid eine Ueber⸗ 
eilung von Seite der Adrirten feyn, die Feindſeligkeiten früper 
anzufangen, bevor fle volltommen vochereitet find.” 

Dinemar! 

Heute jwifhen 8 und 9 lpr Abends hatten wir das nd, 
unfern vielgeliebten Monarchen auf feiner Rüdrelie von Bien 
nach Kopenhagen in. unferer Stadt in höchſtem Wohlſeyn am 
kommen zu ſehen. 


Königl. Hof und Nationaltheater. 
Breotag, den 2. Jung, Der Birrmwa tr, 
Köntglihee Theater an dem Ifarthore. 
ö Sawmftag den 3. Jung. Zum Giftenmal, Der Lorbeer 
van. 
Sonntag den 4. Jung. Das Saſtrecht. 
— ee — —— — — — — 
531. (3. b) Diemflag ben 6. Junp Bormittags 10 Uhr 
Wied im Dem Lokale des Armee» Monturdepots, die Bieferung 
einer beträchtlihen Ausntität Demder« und Futter « Leinwand, 
dann Zwild: und Grablforten, an die Wentginchmende bffients 
lich verfleigert. ‘ 
Welbes mit dem Anhang andurd befannt gemacht wird, 
daß die Mufter täglich eingefchen werden können. 
Münden, den 27. May 1815. 
Rönigl. Armee: MonturdepotRomifflom 








535. Den 3. Jung geht eine Retour über Augsburg, 
Ulm, Gtuttgart, Frankfurt uad Mannprim, ift zu erfragen ım 
Bajthof zum ſchwarzen Adler. 


ee, — — —— 
535. Ein Jaͤger, welchet auch Herrendienfie verſteht, ſucht 
von guten Beugniffen empfohlen, wieder Dienſte. D. u. 
— 


Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtät von Baiern alergnädigftem Privilegia, 





Gonnabınd — 129 — 3. Dunp 18185. 


— — — ——— — — — — — — — 


Baieen + pr —— —— Dteußen auch der Erjherjogin 22 
fe Sal burger Beitung enthält Folgendes dus Batıbür nen ede deſudd/ und beehtten Abends die Gefe ſchaft 
— Juny. Deut⸗ um Halb 2 le Machmittagb Fade oma Srafen Zichn mir Iprer Cegenwart, mo Ete foupiriem. 
Dhre Rönigl. Hoheit Die Kronprinzefina von einem Prinzen Mm 2 lipr im der Nocht reisten Bie ab, nachdem "Sie der 
glüdlih entbunden. Dieſes glüdlide Greignif wurde'den Bu, om Grafen Bichy »erfommelten Gefelfhaft die Zufiberung 
wohnera der Kresspauptfade durch 72 Ranonenfhüße Fund ertpeilt Hatten, daß Sie bald mieder nah Wien kommen mwür, 
getban. „’ ben. Beute früh reisten edenfalle Yore Mojefläten unfer ge 
Augsburg, den 1. Jun. Seſtern Abend um 3j4 Uhr Mebter Kaifer und RKaiferin, maddem fie zuvor in Der Hofta— 
trafen Ihre Majeftäten der Kalſer und Die Kaiferin von Dep, Pl eine Meſſe gefdrt Hatten , über Ruberet na& Münden ab, 
seid), unter dem Donner der Kanonen, Geläute aller Gloden Iore Mai. die Raiferin wird in Neuburg an der Donau, wo 
und dem Freudenszuruf einer unjäplbaren BVolksmenge, ins Lie ihıe Durglaugtighie Schweſter, die verwirmere drau Aurs 
Augsburg ein. Gine Eofadron Kavallerie von umfrer ftädtifchen SUin von Baisen und Die Frau Prtzogin von Zwendrüden 
Landwehr Hatte Ste am der Friedderger Behbrüdfe empfangen; befugen will, Furye Zeit verweilen, und Dann über Regensburg 
die Infanterie eben Diefer Landwehr bildete auf dem Straßen Ab Wien zurädtehren. Ce, £, 9. der Kronptinz geht Diem 
Spalter und die ganye Stadt war glänyend beleuchtet, Ihte Mag zur Armee ab. Mach Berihten aus Rom fol der Rardiv 
Mojeftäten durchfuhren Biefer Beleustung halber. Die (dönen nal Maurp auf Höhen Befepl verhaftet und mad der Engeld, 
Darimilianss und Karolinenftraßen lanafamer und Aigen un —— — " - 4 — 
drm Nefidenggebäude “, an deifen Thore te von den ftädtis Bien, vom 27. Day. Aurs auf ugeburg Uſe 417 
den Behörden empjangen wurden, melde mod vor der Zoff Avey Monate 412 5)8; Romventionsmänge 412 23. 
Die Epre genoffen, Ihren Mojefläten vorgeflelt und von Alım (Abends um 7 Uhr 416.) 
hösfldenfelben aufs Buldreichſie empfangen zu werden. Beute AbentHal (Landgerichts Schwatz) im Unterinntpal, den 
Morgens um 7 1,2 Uhr fepten bepde Moiefläten Idte Reife 24. Pay. Banz unerwartet kawen geſtern Miıtags Ihre M. 
über Um nah Ludwigsburg for. Ge. Mai. der Raifer von die Hatferin von Rufland und Ihre Hohr. Die Prinzeffin Ima⸗ 
Rußland langte unter Parodirung und Begleitung der Bands lie von Baden von Tegernfee hier an, um unfer romantifches 
wehrregimenter heute früh um halb $ Hör zu Augsburg an, Thal und den ſchoͤn gelegenen Ser zu befehen. Gegen Abend 
hielt ſich aber nicht länger anf, als zum Pferdewechfeln nöthig begaben ib Ihre Mai, mit Ihrer durchlauchtigſten Schweſter 
war. Ueberall, wo die erhabenen Bundsgenoffen unfers Rönigs wieder nad Tegernfee zurüd, wo Aller hoͤchſtſelbe Im Schlohe 
in Batern reisten, erblidten ſie unterwegs aufgeellte Barailı Pb Ed. Generalpoftdirektors renperen von Drecfel überrag. 
lone und Esfadrons von der trefflih uniformirten und ausges teten, 


rüfteten baierifhen Landwehr, die auß den benachbart Niederlande 

eribten Bivouargs an dar Deeritroße bezogen —— Ir (80: tfegung des Manıfeftes des Rönige von 
ugöburger Atronom , Dr, Rononitus Stark, hatte Die Ehre, Girontreid.) 

depden P. E. Maojefläten in einer befondern Audienz ymey Iadeifen der fran. Menarh und fein Bolt bedürfen am 


Gremplare feiner meueflen Scrifi zu überreden, welde Aller, Srſten Unterflügung ; der Monar und das franz. Wolf, rin. 
böhfdiefelben auf Das gnädigfe anzunehmen und über de Ge⸗ nik ge — 5 — die er * —— 
euflände einer rfbungen mehrere ra mufen einander unterfiüßgen, fo da ‚mo mig +, Ne von 
—** dorſcuns * dreden an ho zu Yun innen keinen Beyſtand zu verlangen brauden. Mögen dieſe all, 
Deferreig, gemeinen Öefinnangen der getreuen Motion, beaünftigt von num 
an duch Freunde, anftatt von Berräthern verhindert zu wer 
Die Allgemeine Zeitung enthäft Folgendes aus Wien vom den, überall In Handlung übergehen ! Möge die wieder herge. 
277. May. Rah ber Abreiie aler Souverains, fo wie unfers Reßte franz. Armee den Glony wieder annehmen, und dem 
Hoſe find Die brigtifchen, ruſſtſchen, preußifchen, fpanifhen, per, Aufſchwung ihrer Herzen wiedergegeben, die Wiederherſtellun 
tegleſtichen ꝛe. Miniſter am biefigen Hoftager vom Kürften Met: der politiſdden und bürgerlicen Ordnung im ganzen KRönigret 
teraih eingeladen worden, Br. Mai. ins Hauptquartier zu befhleunigen ! Möge man endlich fogen und nnaufbörlih mie, 
folgen. Se. Durchlaucht der Für Metternich gebt den 297 Dderholen, doß jemehe die Rranzeien sur Rettung ihres Water, 
Bapin ab. Mor ihrer Ahreife magien der Raifer von Rußland Tamdes thuir, um fo weniger werden fie den Fremden zu thun 


SI: 2.0. 


* 


überlaffen: jemehr die Franzoſen zu Feleden bringen, um fo we· 
alger werden ihre Hülfsgenoffien zu naterwerfen haben ; „uud 


wenn einmal die Rebellion gedämpft, der Ufurpator vernichtet. 


iſt, wirh ſich Beine fremde. Macht jmifhen den rehtmäßigen 
Bürften und das getreue Bolt flellen, um ih im ihre politi- 
(den Einrihtungen ja mengen, deren Borfchiag, Berathfchla 
gung und Feſtſehung nur ihnen felbft zuſtehen. Sranzofen, ber 


König, der euch flets nahe wär, wird bald bey euch foom Am - 


Tage, wo der Aönig frin Geblet und das eurige betritt, wird 
or euch feine Heilfamen Gefinnumgen und alle feine_ gerechten 
und weilen Verfügungen bekannt machen, Ihr werdet fehen, 
daß: die Zeit feiner Ginfamkelt Beine verlorne Zeit für euer Ber 
les war, und daß der König dur die Sorgen feiner Bor 
berfehungregirte, als er feibft nicht durch Ausüdung feiner Autos 
ritaͤt herefhte. Heute wollte Sr. Mai. nur den guten Franı 
gofen- verfünden, was Ihrer Ehre Benüge !eißen, ihre Unrupe 
——— ihre Liebe bezahlen, und ihrem Eifer unterftügen 
follte. 
fült haben. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Delvwetiem, 

Rürziih langte zu Bafel der Bekehl des fhmweizerifigen 
Dbergenerals v. Bahmann an, Niemand von teutſcher Geite 
ohne einen Paß des $. M. Zürflen von Schwarzenberg, oder 
\ bes Benerald der Kavallerie Prinzen von Hohenzolern, in bie 
Stadt einzulaffen; dieſer Befehl wurde glei fo flreng befolgt, 
daß 200 Wagen mit Früdten, Wein, Hol; und andern Bis 
dü.fniffen vor den Thoren von Bafel angehalten wurden; auf 
gemachte Dorftelungen und gepfiogene Ruͤckſprachen wurde in: 
swiihen endlih Die Erlaubalß zur Einlaſſung dieſer Wagen 
gegeben. 


rannte. 

Die Aarauer Beitung meldet aus $ arid vom 18. Map: 
„Am 14. hielt Napoleon Heerſchau über eine große Anzahl von 
Wintentrappen, mworunter fih unter andern auch das 10te Res 
gimeat befand, welches bis auf den legten Augenbli ben derm 
Herzog von Anganlems asszepalten hat. Als es in den Hof 
der Tuillerien einmarfchire war, ſprach Buonaparte zu den Sol⸗ 
daten: „Ihe Habt dis wäprend 25 Jahren von sud in Ehren 
aehaltenen Nationalfarben mit Zügen getreten; aber ihr wart 
nur dere geführt. Ich werde euch auf die Vorpoſten firlen, 
und euch dadurch Belegenpeit verſchaffen, euern Fehler wieder 
gut zu machen.“ — Die Borftädte von St. Martin und Str, 
Denis, und der nördliche Bezirk des Weihbilds von Paris Has 
ben ih ebenfalls anıfhloffen, «ine Ronföderatton zu bilden, 
Die Eiawohner Haben ſich am 15. d. verfammelt, um die das 
pin abzielenden Maafregeln zu ergreifen. Man fagt, Gene 
tal Darican werde die Berbündeten kommandiren, — Dit dın 
Vertheidigungswerken von Paris if man im voller Tpärigkeit; 
Indeffen fah man bis Heute nur 1800 Mann daran arbeiten. 
Es ſcheiat, daß befondere Umitände der anbefohlenen Bermep 
zung derſelben entgegen waren.‘ 

Eine Brüffeler Zeitung vom 25- Map fagt: „Das Haupts 
Quartier der fronibfiihen Rordarmee iſt gu Avranes aufgeichlas 
gen. 
die alllirten Armeen durch denjenigen Theil von Srankreid, der 
awiſchen der Champagne, Brangdilich Flandern und der Picarı 
Die liegt, eindringen moͤchten. Dan brfeigt Laon und das 
Sqchloß Buife, Ale Landleute haben Befehl erhalten, ben dem 
etſten Einfall ihre Lebenomittel fortzuſchaffen, und Ad, ſelbſt 


* 


Ohne Zweifel heißt das einen großen Zweck ſchon er⸗ 


* 


Die franzöfifhen Generale ſchelnen zu.befürdten, daß 


mit Aderwerkiengen, va bewoffa en. Die Einmpbner bdiefer 


> unglüdligen Gegenden find in Verzweiftung, und erwarten mit 


Ungeduld die Ankunft ihrer Befteher.““ j 
Bon der Bafeler Bränze, den 24. Day. Die 


4 


Bapt 


der aliieten Truppen auf Der rechten Belte des Rheins Hat 


ſich in unfern Gegenden betraͤchtlich verme het. Dan der andern 
Seite langten au in der Naht nom 22. auf den 23. viele 
franzöfifge Truppen bey Düningen an, Ginige Kolonnen dar 
von famen, aus linfunde des Terrains, auf unfer G:bier, w 
halb bald nah Mitternacht unfere Befagung auf die Alarm, 
Plate gerufen und einige Flintenfhüfle gewechſelt wurden, bis 
endlich die Sranzafen ihren Mißgrif einſahen. Dog iſt Mier 
mand verwundet worden. 

Ebendaher vom 27. May. Bau Brepfah iſt ein Zug 
Öfterreihifher Pontons angefommen, woraus man folgern will, 
daß unterhalb Düningen ein Rheinübergang ſtatt finden dürfte, 
Relfende verfihern, es ſey der framyöfifhen Regierung unmöge 
ih geweſen, Ihre meiften Feilungen zu verproviantiren, be, 
fonders in Der gegenwärtigen Jahrszelt, wo der Landmana 
wenig Borräthe Hat und fie nah mach Möglichkeit verbirgt, 
da fie ibm mur Im Bons bejaplt werden. — Außer dem zu 
Röcrap entdedien franzbfiihen Spion Aöchlin, aus Müplpaus 
fen, hat man wieder mehrere Perfonen, namentlih einen g4s 
wiſſen Finzli zu Lahr, als der Spionereg verdäͤchtig, nefängli 
angehalten, Zu Freyburg und Wadsput werden große Maga: 
ine angelegt. Ale Fiſcherey im Rhein wilden dem Elſaß und 
Ein Badiſchen iſt verbeten, Se Hoheit der Broßhersog 
von Baden’ wird nächter Tage zu Loͤrtach erwartet und Seine 
Truppen ſchmelcheln fi, dapr ſich an ipre Spiprftelen werde, 
Dan glaubt hier mäditer Toge miseigen Greigniffen entgegen, 
ſehn zu Dürfen. Unier — —— Bir 

,„ kam gr na gu 
— 5V — foglei «ine Rathoſi zung. 9 an 
gtalien. 

Auszug der offiziellen Radridten aus domE 
2. öRereihifhen Dauptquartier Gafalanzgi (dep Gas 
pua)den 18.MRay 1815. Dielen Morgen hoben ſich dis F. M. 
2. Biandt und Relperg, und Gen. Stapremberg mit ihren 
Generalftaaben, und Lord Burgbers, bevollmädtigter engl 
fhen Miniſtern am toslanifhen Hofe, in dieſes Hauptquartier 
begeben, wo fie die erſte Untergandlung mit dem neapolitanks 
fen Miniiter, Herzog von Galle Hatten. Die Borfchläge des 
Herzogs von Bulle wurden gänslid verworien. — Den 20. 
May, Diefen Morgen um 8 Uht iſt der neapolitanifge G. 
Garapöfa hier aug ikommen, und hat mit dem 5. M. 8. Biam 
Hi in Gegenwart des Lords Burgheroh Unterhandlungen ans 
Befnüpfet. Der Kongreß wurde um 4 Uhr Nachmittag been⸗ 
Digt. Folgendes moten Die Refultate defieiben: Den 21. Map 
zue Mitiagszelt wird die combinirte Armee in Gapua rinziepen, 
Den 22. May befegt Üe die Anhöpen von Neapel. Den 23, 
lehrt ie in Neapel ein. Der General Garaſcoſa übergab ia 
die Pände der combinirten Armee das ganze Koͤnigteich Nea⸗ 
vel, ausgenommen Pefcara, Ancona und Garta, welche dw 
Rungen, mie er fagte, aicht von feinen Befehlen abhängen, 
Der König Ioahim ſcheint entiegt zu ſeyn, weil in Diefem 
Rongreffe von ihm keine Rede war. Die Ueberrefte der neapolis 


" tanifen Armes muhen fi in die Gegend von Salerao zurüds 


jiepen und dort ıpe Shidial erwarten, — 8.8.9. der Prim 
Leopold von Nrapel mird morgen im Haupiguartier zu Teano 
ankommen, und im Namen feints Durglaugtigften Vaters, des 


i 
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Königs Ferdinand IV., vom Koͤnigreiche Beſſtz nıpmun, — Es 
Meint, * ſey in Neapel elngeſchloſſen. — Der F. M. 2. 
Beer verſieß den 19. Mao früh dieſes Hauptquartier, um 
Ber englifh - ſthillaalichea Armee entgegen zu gehen, Deren 
Kommando er übernehmen wird, — Padua, den 26. Map. 
Diefen Augeablick kommt dur einen eigerma KRourier die of« 
Egielle Nachricht, daß die k. k. Truppen ſchon In Neapel eins 
geeüd: find und baven vollen Bulig genommen haben. 

Die Sreigniffe welde der Befegung von Reapel.von Beite 
der Dofterceiher vorangingen (vergl. den chen abgedrudten 
Auszug der offiziellen Nachtichten aus dem Paupıquartier Gafas 
Banzi vom 19. ap) liefert der drepgehute Krlegäber 
eiht von Der Mrmee von Italien, melden die fo sben 

ter .eingeiroffenen ital. Beitungen entholten. Gr ifl folgenden 
Its > „30 Bolge des a4l⸗rteichen Gelechtes, an welchem ber 
ajor D’Asper mit fo vielem Muthe Theil nahm, wurde bir 
fogenannte Armee des Janera tpeils gefangen theild jerficeuet. 
Bury einzige Kanonen und die Kavallerie reiteten ih auf Der 
Strafe nam Gapua. Cine große Anzayi Feinde icre mod jegt 
im den Gebiegen umher. Am 17. erfolgte fodann die Bereinis 
gung der Rolganen des  M. 2. Grafen Mugent mit der Arı 
mer des F. M. 2. Bıandi, deſſen VBortruppen ſchon am 16. 
su Benavro angefommen waren, Der feindl. Gensral- Garaf. 
eofa verließ in der Naht des 17. Feſia, und zog ſich in Eile 
nab Gapua zuruck. Dear 5. M. L. Dog beiegte am 17. 
Galoi, Der 5 M. E. Bianchir verpinderie durch fein ſchnelles 
Borräden von Aquila nah Popoli und Sulmona den Felud, 
einen Theil feines Traing zu retten. Der Berjuh 
ihn auf der Straße welche längs den Secküſten hinführt 
gu retten, gelang nicht, und der Feind verlor bey Lanziauo 23 
Ranonen, 10 Daubigen, 60 Munitions, und viele Bagagemä: 
gea. Die Artißeriften, welche Dazu gehbrten, wurden größtens 
£hells nebik vielen Off zieren zu Gefangenen gemagt. Der 3 
M. Biancht überfh:itt (don den Bolturno. Seine Armee 
marſchirt mitten unter Haufen feindliher Soldaten, welhe Ihr 
ti —— verlaffen hotten und entwoffnet in ihte Oeimath zus 
1 bien, ' 

als der 5. M. 2. Blaucht in Sulmena eintückte, erließ er 
an die Neapolitaner folgende . Proflamation: 

„Juden der General en Gpef der oͤſtert. Memer, die das 
Kbnigreih Rrapel in Befig nimmt, den Voltern defleiben einen 
befondern Beweis des Wohlwollens und der Sorgfalt feines 
Souverains geben wad Ihnen die Woplipat des Friedens mit 
dem Auslande und Die innere Rupe fiern will, Hält er ſich 
verpflichtet folgende auf Die Berupigung aller Alaffen Der Eins 
mohner adzielende Berfpeechungen hiemit Öffentlih Lund su gr 
ben: Niemand fol wegen felmer bis zur jegigen Epoche geäuf: 
ferten politiiden Meynungen oder feiner Aufführung wegen, ge— 
cichtlich belangt, oder jonft verfolgt oder ‚beunrupigt werden. 
So tritt demuach eine algemeins Amneſtie opne Ausnahme oder 
Beihränkung ein 2, Dir Verkauf der GStaatögüter wird aufs 
seht erhalten werden, 3, Die oͤffentliche Staatefhuld wird In 
Iprem gegenwärtigen Zuftend garanıirt. 4. Jeder Neapolita, 
mar Hit Anfprug auf Wiril umd Miitärbedienftung im Königs 
wei. 5. Der alte und meue Adel bleibt dep feinen Rebten. 6. 
Yede Milltärperfon, die aus beoden Sizilien gebürtig if, und 
dem König Ferdinand den IV, den Gid der Treue ſchwoͤrt, bei 
Hält ihren Rang und Gehait. — Diefe Beriherungen folen 
Daju dienen, bie Jate teſſen Aller zu vereinigen, and mit dem 
Fetmäfigen König aud den ärirden ins Konigreig zutüchu⸗ 


führen ; fie möüffen von allen Maflen der Mation mit dee größr 
ten Theilnahme und Erkenntlichkeit aufgenemmen werten. Aus 
dem Danptquartier Sulmona den 15. Map. (Uanterz.) Bians 
ch i M 2. Rommandirender en Ghef ber Öflere. Armee tum 
Köntgreih N⸗eapel. 

Dietauf folgt eine lange Proflamation König Gerdinand des 
IV. an bie Reopolitener, werin er am Schluſſe veolltommene 
Amneftie, und die Benbeholtung aller Militkrindivibuen ſowohl 
su Land als zu Wofler verfpricht. W 

Roͤmiſche Zeitungen enthalten ‚folgenden Ausjvg eined auf⸗ 
arfangenen Schreibens, welches won einem bepm KRriegemintfles 
rium in Neapel geftandenen Dffisier an den General Ranhes 

erihtet war. — Neapel den 6. Diap 1815. Alles, was 
& von Ihnen erfahren konnte, if, daf Sie Eich wopibefinden, 
aber Auferft befhäftige find, Man bat vorgeflern ausgebreitet, 
Seprand (an des rom. Gränge) wäre auf ihren Befrhl geplün. 
dert und angesünder worden. Heute heißt es, Sie hätten Dis 
Straße nah Gelano eingefhlagen, um Die Deflerreicher von 
Aquila zu vertreiben. Noch algemein werbreiteten Nachrichten, 
deren Glaubwürdigkeit ich dahingeſtellt ſeyn laffe, follen am 2, 
d. M. 1500 Mann teutfer Truppen in Aquila eingerüdt, und 
dafelbit - von den Ginwohnern mit Jubel empfangen worden 
ſeya. Der Gen. Montigng und der Intendant Manze follen 
wegen ihres ſchlechten Betragens bey dieſer Gelegenheit abge 
fegt worden feon. Zu dem Augenblide, mo id Ihnen diefes 
fSreibe, höre ich von einem großen Sieg, den der König auf 
den Höhen von Tolentine erfodten. Doß Galo und Zurlo 
surüdaetommen, um für das Rönigreih Nrapel eine Rapitulation 
aufjufegen, hat zu verſchledenen Sathren Anlaß gegeben. Dan 
hat mich eidlich verfibert, daß Zurlo und Draghella Derfaffee 
von Limlauffgreiben an die Intendanten fepen, worin fie die 
Diaurerey in den Provinzen wollen aufichen laflen. wie aud, 
daß die Regierung Die befanntejten Bonrboniften in jedem 
Stadtviertel von Reapel eingeladen Habe, die Bollsmenge in 
dın Schranken der Pflicht gu erhalten. Alle Pfarrer foDen den ⸗ 
felben Auftrag mit der Androfung erhalten haben, dah man 
ſte aufhenken würde, wenn fie ihm nicht genau erfüllten. Wie 
man fagt, fol Maghella die Königin wegen elner von den Pas 
trioten gegen ihr Beben gerichteten Verſchwoͤrung in Augſt fegen. 
Dan zweifelt jegt miche mehr, daß der Warfenflilitand mit 
den Engländern anfgehört habe. Zeitungen aus Meffina und 
ber Umftond, daß jeue eine franzöfifde gem und mehrere 
uns gehörige und mit Zwiebad beladene Barken Hinweggenom. 
mer, beftärigten dieſes Gerücht. Dan läßt ipre Stärke im 
‚unfern Gemwäflern auf 24 Artegsichiffe anwadfen. Cine andre 
eugliſche Flotte ſoll bereits den Engpaß hindurch fegn, um gegen und 
fi zu wenden, Auch iſt es gewiß, daf man in Meflina die 
ZTraus pottſchiffe und die Mannſchaft jur Randung. verfammelt, 
Geſtern verbte tere ſich die Mach icht don einer gänzlicen Mieders 
lage unfier Armee bep Rimini; fie ſoll 10 bis 12,000- Mann 
verloren haben. worunter 200 Dffisiere, 2 Generale und 3 
Off tziere. Gelentart fol von feinen eignen Soldaten ermordet 
‚wordes fen. Deut heißt #6, Die Lanzenträger der Rribmwade 
wären fa alle. davon gegangen; Die Panjerreuter bie 
fänden fib mit Pferden, Die far gar nice mehr brauchbas 
find , auf dem Rüdsuge; Die Kerateuppen nad die Bürgerfols 
Daten der Adruı wären auf Der Frucht oder verſteckten fi, 
wo fie nur fünnen; man dürfe nun auch Beine franz. Hülfse 
Truppen in Jtalien mehr erwarten; Ney wäre gegen Belgien 
au gehen befiimmt; mit Oeſterteich breche kein Atieg won Sb 
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ten der Türken aus: alle unfere Generäle, worunter Recht, 
hätten ſich ſeht ſchlecht benommen. Man glaube die Armse 
würbe , fobald fie ind Königreich eiurudt, ganz auselnanderge: 
den. Ben. Filanglerl foll todt und eine Denge unfrer Offi⸗ 
slere zum Feinde übergegangen feon. Nach dahler verbreiter 
ten rufliiden und öͤſterrelchiſchen Aufeufen ſollen 800 taufend 
Ruflen gegen Frankreich anrüden und unfer König fol fih das 
Durch, daß er von den Derbümditen Feine von ihnen angebotene 
Entfhädigung angenommen, Deflerreihs Feindſchaft zugezogen 
haben. Dan erzählte mir geflern, der König hätte den Abee 
Bolfl geprügelt, der ihm glauben machte, ganz Itallen ſey ger 
Aimmt, ſich gegen die Defterreicher zu erheben. Die Laceront 
und die Patrioten fimmen in der Behauptung überein, daf 
binnen schn Tagen die Regierung geändert und Die koͤnlgl. Fa— 
milte ſich nad Gaeta geflüchtet haben würde. Nolli wird vom 
Volke eben fo wie von den Ginnehmern verwünſcht, die er 
gegen Die armen Benfleurer allzu graufam zu verfahren ges 
jwungen, Der Soldat wird immer nah dem bürgerlih Ans 
gefelten dezahlt. Man If und, Die wir von ihrem Generals 
Stabe find, ned Immer den Februar, März und April fhuldig. 
Ich fehe mich dabey in einer werzweifelten Rage, und werde mid 
eilig zu Innen begeben, wenn ich kein Brod mehr habe, 
Man hatfih am Berfprehungen erfhöpft. Dan denkt nur mehr 
an rinen Yufluhtsort, wenn ed zu einem Aufitande kommt. 
Morgen wollte die Rönigin die Siherpeitsmache mnilern, muß 
aber ihr Borhaben wegen ſchlechten Wetters auf Dornerflag 
verſchieben. Sonſt kann ich Innen nichts melden, als dag 
unſte Polltiker von Gewicht nice viel Kaltblütigkeit mehr har 
ben und Jedem das Gehirn verrüdt ſcheint, Der bep Diefer 
ade die Dände im Spiele hatte. Man hält noch fehr an 
halben Maafregein ; man will lieber alle, aucd bie beſten Gei 
ler durd Lügen lähmen, ald fie durch eine redliche und getreus 
-Aufelung der Thatſachen in Stand fegen, ih zu etwas Nübs 
Hape «u entiäließen ; daher der Zweifel an oller Beripeidung, das 
her alle Unordnung, aller Gäreden und der unvermeidliche 


Sturz der ganzen Barake. 
Ihr ergebenfter R. N, 


Großbritannien. 

Zwiſchen Weltogton jund Blüder, melden engl. Blätter, 
hert ſcht die Innigfte Harmente. Letzteret hat neulib ans Burrich 
‚an einen feiner Freunde In London unter andern Folgendes ge— 
förieben: „Wit Ungeduld erwarte ich ben Befehl, den eriten 
Schlag su thun. Verſichern Sie meinen Freunden in London, 
worunter ih olle feine braven Einwohner benreife, daß ih vol. 
lig auf ihre guten Wuͤnſche rechne, und daß fie au auf meine 
beiten Anftrengungen rechnen fönnen."" — Gin gedrudter Ar, 
tiEel, den man zu London aus Paris erhalten hat, enthält fol: 
gende Darfislung in Hinfiht von Buonaparte: „Die Reopali: 
ften wollten ihm nie haben ; Die Republitaner wollen ihn nicht 
mehr; die Armee bedauert, daß fie ihn gemollt hat, und die 
Euonapartiffen wogen es nicht mehr, zu gelegen, daß fie ihn 
wollen." — Der bekannte General Mina ift aus Sranfreit, 
von da er fi verkleidet nah Epanien begab, auf einem hol⸗ 
ländifhen Schiſſe zu Briſſol angefommen, 


Königl. Hof und Rariomaltheaiter, 
Eonntag den 4. Jump, Jandhom 
Dienftog den 6. Jung. Nathan der Weife. 
Röniglies Theater an dem Iſarthore. 
ei Samflag den 3. Jung, Wdeline Gius ltablenifche 
per, 


Gonntag den 4. Img. Das Baflrest. 
— ——ñ— ——— —— —— —— — — 
531. (3: €) Dienſtog den 6. Juny Vormittags 
wird im dem Bofale des Armee, Montutdepors, die 4 
— ————— ea Hembders und Autter ‚ Beinmenf 
ann Zeilb: um ıadlforten, 
— —— sten, an Die Wentgſtnehmendé öffent, 
Welches mit dem Anhang andurch Bekannt 
daß die Mufter täglich einaefehen werden a a 
Münden, den 27. May 1815. 
Rönigl. Armes MonturdepotRomiffiem. 


532. (5. a) Nach ber unlängfl, der Augeb, 1 
tung de dato den 12. Febr., = de Prag ern 
von Dugeburg beygetegten, von Hrn. Jofepp Siedler Dapler 
befannt gemachten Anfündigung, Aid zur Ausfpielung Bufer 
bepden fehr beträchtlichen Hertſchaften 

Midpaufen und Shmwindegg 
nicht minder Plane und Loofe im Gewölbe in der Kanfingers 
Gaſſe zu ebener Erde Mro. 1022 gu haben. 

Die Ti. Liebhaber diefer Loofe, auf auswärtigen Piäßen 
I gebeten ihre werthen Aufträge Is frankirten Briefen zu 

achen. 


526. Unterjeichneter macht bekannt, daß er die Wobnung 
Im Haufe des Hrn. Schaeldermetſter Rieder am Mar Joöſeph⸗ 
Platz Nro. 46 im 5ten Stode bezogen habe, wo ih mid Zu 
ferneren Beitelungen in meinem Seſchäfte beftens empfehle. 
Beige au ſogleich an, daß bey mir immer für Mädden von 
werfbiedenem Alter, von bequemer Faſon verfertigte Schnür⸗ 
mieder, In Borrarb zu haben find, für Erwachſene aber eiſt 


auf gefälli Beflel verfertigt werden. 
f gefälligen Beſtellung verfertig as Biere, 


Frauen » Schneider , Meifter, 


— — 
Ein goldnes Pettſchaft, melden während den Pfingflfeperta: 
gen in Schwabing gefunden wurde, konn gegen Begitimatiom 
erhoben werden, ben dem 
Münden den 2. Juno 1815. 
Rönigl. Haupt: Münz Amte. 





460° (3. 0) Da die Aerzte manchen Kranken, vorzüglich 
Genefenden und fe'bit Kindern den Tofoiermein ald ein die Ge⸗ 
funtheit Außerit beförderndes Mittel empfehlen, fo tündige ich 
biemit om, daß ben mir gang Ädter, und jmar Die ungartfche 
dren Rümpel: BouteiDe su 4 A. zu haben fen. 

Auch made th meinen geehrten Abnekmern und Breunden 
hiemit bekannt, daf id mit einem großen Roger von Kaͤſen 
verfehen und Sie au folgenden Preifen bıftens bedienen kang. 

Aäfe, Ementhal, von 40 a 60 Pf. ſchwer 45 fl. per Gent, 


detto deto — 60a 80 „ » 48. detto 
detto detto — 80 4 100 „ 50 „ detto 
detto Unterwalder et 

Schwor zer — 25a 60 „ „ 536 „ detto 
detto detto — 204 30 „ ” 25 » dette 


Sofeph Ant. Steiner, 
in der Sendlingergafle Nro. 898. 


834. In einer Dauptfliaße Ann tägli für einen digen 
Herrn Zimmer zu beziehen. D. N. 
— — ——— — 


Münchener 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaäͤdigſtem Privilegio, 


Bontag 





— 150 — 


5. Dunp 1815. 


sn — —— > > > > >. — — — — —— 


Babera. 

Münden, den 4. Juny. Geine Majeflät der Könlg er 
hielten am verfioffenen Feeytag Die höchſt erfreulihe Machricht 
ans Salzburg, daß J. Pönigl. Hoh. Die Rronprinzeffin am 1. 
um halb 2 Uhr Mahmirags won einem Prinzen gluͤcklich ent 
bunden worden iſt, welchem am 2. bey der heit. Taufe Die Nomen 
Diio, Friederich, Ludwig beogelegt wurden. Der koͤnigl. 
Drer&sneral , Rommitjär, Aarl Graf v. Prepfing, vertraten 
Die Patpenft:A:für De. Durchl. den Heren Derzog von Sachſen Hild⸗ 
Durghaufen, Bater 3. k. Hop. der Aronpringefiin. Die Rational 
Sorde zwenter und Dritter Klaſſe bildeten vom Mirabell bis 

re Domticht ein Spolier. Saͤmmtliche Givil:und Militärs 
—53 der dileſigt Adel und ein großer Thell des Pub: 
Neums wohnte Diefer fegerliden Taufbandiung bey. 

Ttetmoning, vom 1. Jung. Geflern Nachts gegen 10 
Upr entſtaad pier abermals plögfih bey einem Scheiterhaufen 
Beuer, melde fo fhnell um ſich griff, daß in wenigen Gun. 
Den die Stiftstirche, 8 Haupt. und 10 Nebengebäude, in wel 
chen arößtentpeils Rörnerfrüchte aufbewahrt waren, und wodurd 
den Berunglüdten neuerdings ein ſeht beseudender Schaden zus 
geht. Im Aſche lagen, x 

n Die Zeitung von Bamberg meldet unterm 1. Juno 
22* um halb 2 Uhr): „Ge, Durchlaucht der Fürft 
legander Berthier endete fo eben, als eine Baiferl. ruſſiſche 
Draaoneidoiſion durch die Stadt zog, duch den Sturz aut 
einem Fenſter der Herpoglicken Refidenz dapier fein Beben, * 
BGroßpergogthpum Baden. 

Die Kerloruher Zeitung enıpält Folgendes: Nachrichten aus 
Heidelberg vom 31. May zu Folge flanden Ge. Durdlaudt 
der Dr. 5. M. Zürft Schmwarzenderg im Begriff, von dort nad 
Hreilbeona abzureifen, um daſelbſt Ihren erhabenen Souveraln, 
* —— — Feanz zu erwartın. — Am 29. find ein 

9. bater. \jögerregiment gu Buß und ein Regiment Dufar 
durch Heidelberg —— vr 5 — 

— u 

\ ner Anzeige in der Stuttgarter Dofzeltung iſt Se. 
Dj. der Rönig von Würtemberg = er a. J. 
swifhen den europaiſchen Moͤchten ab geſchloſſenen Allanzver⸗ 
frage, mttelſt befonderer am 6. April gu Wien unterzeichneter 
Wpäfioneverträge mit II. MM. dem Roifer von Oeſterreich 
und König von Preußen förmlich bepgetreten, worüber Die Ads 
Nfionsurkunde bereits ausgrfertigt Tind.® 

(Berstu De Een“ 

‘ u .s anıfeftes 
— —— fe de Rönigs von 
Sr Mal. dachte auch, dap diefe Mittheilung an feine getrrum 


Unterthanen auch an Diejenigen, die noch Rebellen find, gelanı 
en würde und viele, über Gefahren abfflätend und aus ihren 
— stehend, zu Ihrer Pfilcht zurückführen koͤnnte. Der 
König hat vieleicht zu viel verziehen, und bed iſt ed Bubmig 
dem XVII fo unmdglid, Gnade nicht zu eriheilen ale Gerech 
tigkeit nie auszuüben. Die Unfhuld felbſt nehme alfo nod 
Neue auf; die Treue überrede und führe guräd; die Guten 
öffnen Ipre Reihen denen, die würdig ſeyn könnten, einzutreten, 
und anderer Seits mögen die. Mirfhuldigen des grefen Böfer 
wichts die Zeit benügen, die ihmen zur Rene bleibt, um etwah 
Berdienftliches zu Haben. Die Opfer der Rothwendigkeit ſeyen 
fiber, daß fie Innen nicht wird beggerechnet werden. Die 
anje Welt wife und erkenne, daß cd Beiten gibt, mo Die 

eharrlichkelt des Verdrechens der einzige unerlößlihe Eharalı 
ter derfelben iſt. Franzoſen, welde Ludwig ber 18te zum 
zweiten Mal mit Europa werföhntes Gismwehrer jener guten 
Städte, deren rührende Wünſche täglich vor den König kommen 
und ihm ermuthigen, fie zw erfüllen; Parifer, Die ihr jegt bey 
dem Anblick jenes Palaftes srblaßt, deſſen Mauern noch vor 
Rurgem Heiterkeit über eure Untlige verbreileten; die iht ein 
Jahr lang alle Morgen dapin fat, Qubmig den 18ten mit 
dem Namen Bater zu Hegrüßen, mit wit einer durh Schre⸗ 
den beperifchten oder durch Luͤge erkauften Stimure, fontern 
mit dem Rufe eurer Herzen und Gemwillen; Matie 
nolgarden, Die ihr, om 12. März: ihm mit fo viel Gifer 
ſchwurt, für Ihm umd für die Werfaffung zu leben und zu fir 
ben; ihr Die ihr ihn im auern Herzen bewoprer; ihr die ihre 
ihn in euern Reihen gefehen härter, wenn Der Werranh Diefe 
Reiben hätte bilden laſſen und fie nice Durch diejenigen aufge: 
löst worden jmären, Die fie nun beſudeln wollen, — bereitet 
euch alle auf den Tag, wo Die Stinme eures Fürflen und Bar 
terlandes euch zur Pflicht rufen wird, Dem einen zu beifen, um 
Das andere za retten. Traut indeß weder den Balingen, die 
man euch legen will, noch den Rollen, die man eu bey ber 
Parodie jener Berfammiungen anmweilen möchte, die ehemals Die 
wilde Sreppeit eurer Dorfahren bezeigten, deren Iäderliches 
Schauſplel aber jegt sum Zwed hat, euch zur Baute der nie 
drigflen und gebäßigften @rlavereg zwiſchen annatchiſchem Diss 
potism und Milltäctprannen zu machen. Ohne Zweifel, wenn 
es möglich wäre, daß bie Wahlen nartonal wären, würden die 
getreuen Wapljeugen, Die fregen Erimmen, das neue Moifeld 
bie Wiederrechilichkeit feines Prinzies im der Blederkelt feineh 
Wunſches werfhminden maden. Der erflie Ruf wäre new Eins 
weipung jenes vor 9 Jahıpunderten zwiſchen dem Wolfe ver 
Branfen und dem Lönigl. Lonfe von Frankreich gefhmwornen 
und 9 Japrpunderie lang zwifgen der Rachkemmenſchaft jener 
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Branten und der Nachkommeuſchaft iprer Adnige veremigten Bünd« 
niffe, die wahre franz. Nation wird nie Ihre Voreltern noch Ab 
felbit su Meineidigen machen won, Alein der Ufurpator bat 
Dur den Aufruf feiner Trabanten bereits die Mationalen ents 
fernt; er hat bereits die Stimmen gesäplt, noch che eine 
MWapiitimme ſich hören lief. Ah! was könntet ihr von jenem 
oder von jenen erwarten, Die alles was fie berührten, mit Blut 
beſudelten, die alle Crgenflände der Verehrung und Liebe ins 
Liberlide oder Scheediihe zu ziehen mußten, Die, wenn eu mög» 
U wäre, ſelbſt die Namen Baterland , Freyheit, Berfaflung, 
Geſetze, Ehre und Tugend gebrandmarkt hätten! Franzofen ! 
Habt ihr denn nit von jejt an eure große Berfofjungsurkunde, 
die ale diefe Heilige Mamen wieder herflelte und fie der Ads 
tung wieder surädgab, dis fie verdienen? Habt ihr nicht ind⸗ 
Ih eine Berfaffung? Rein in ihrem Grundig, — ſie wurde 
gwifhen euerm König und euera Stellvertretern geordnet; fanft 
io iprer Bolyjichung — die Erfahrung einer vollen Siguag 
Hat es euch bewieſen; in fi ſelbſt den Reimalleriprer Merbef: 
ferungen tragend, gibt es Beine Berbefferung, Die nicht augen‘ 
Biitlih duch die Lönlgl. Autorität mit Elawilligung der bey⸗ 
den Rammern hervorgebracht ; Beine die nicht von euern Siell⸗ 
Vertteten vorgefklagen, durch em e Bittfchriften verlangt werden 
toͤnne. Gtoubt, daß dieß der feftefte Grund, der einzige ſichere Bürge 
des Dorrehis, - der Privilegien und Der Rechte Aller if. 
Blaubt indbeionders, daß, feinem Rechte ‚feinem Titel und Herzen zu 
Zolge euer Rönig euer beiter, befländigfler, biederſter Sreund 
At und ſehn wird. Bereinigt eure Wünſche mit Den feinigen, 
bis ihr im Berein mit ihm Handeln könnt. Bitter die Bor. 
fehung, welcher er von. der Erfüllung feiner Pflichten gegen 
fe und gegen euch Rechenſchaft ablegk, die feine und sure Gide 
vernahm, bittet fie gemeinfhaftlih mit ihm, feine gerechte Lim: 
ternehmung und sure ebeln Anftcengungen zu fegnen — Be: 
ratkihlage im könlgl. Staatsratpe unter Vorſi. Gr. Mai. 
auf den Bericht des Grafen vw. Bolp »Talendal, Gent, den 
24. April 1815. 
Eranftreid. 


Nah Berihten aus Straßburg vom 27. Map mar das 
große Hauptquartier der Rheinarmer vor sinigen Tagen von 
Straßburg nah Dageaau verlegt worden. Der Marfhad 
Mortier, der am 24. May von Landau zu Straßburg anfam, 
verlieh diefe Stade am 25. wieder. u den Bezirken von Be- 
fort, gu Grand Billars, Maasmünfter, in den Byälern von 
Markirh, Rappolsweiler und la Poutroge wurden Fteykotphe 
errichtet, wozu befondere die Fabrikelgenthuͤmer ihre Arbeiter 
Aellten. In Den Bezirken Straßburg, Zabern und Weifjen« 
burg wollte ein Major Junker ein Fregforps von 1000 Manz 
Infanterie und 150 Pferden errichten, 

Ztalten 

Don Seite des Könige von Sizilien erfhien folgendes 
Protlam: „Ferdinand des IV. von Gottes Guaden Köntg 
von bepden Sizilien und Jerufalem , Jnfant von Spanien, 
Herzog von Parma, Piagenza, Gaftro, Erbgroßprio; von Tos— 
ana ıc. ıc. 0. MNeäpolitaner! Die Zeit if gefommen, 
mo ich auf meinen Thron von Neapel gurüdtepre, Alles vers 
einige ich, meine Schritte glüdlih zu machen; eure einmürpigs 
Sepnfucht ruft mid zurüd. Der feſte und Eräftige Bepftand 
meiner Bundesgenoffen befeuert und unterfügt mid auf an 
dee Spige eiaed Heeres, sit um mie Ufurpatoren verfannte 
Bolker zu Höhnen und aufjuwiegeln, oder wie Abentgener im 
Sturm und Schiffbruch zu erringen, was Windflile nicht ger 
woͤhten Bann; Ic kehre in den Krels meiner theusen Zamilie 


suröd. Ich komme um ige Troft und Frieden und die alte 
Heiterkeit zu beingen, und Das Andenken am die vergangenen 
Uebel zu tilgen, Nein, ihr ſeyd nicht gemadt, um Brandfas 
Bela über Feinde zu fhmingen, die nit die enrigen find; ihe 
fegd nicht gemacht, um euch durch jene Art von Rahm zu ers 
niedrigen, der aus Zerflörung und Schrecken hervorgeht. Die 
Seſchichte eurer Apnen gewährt eu andern Rum. Abkoͤmm. 
linge der Bruttier, der Bampaner, det Saımnniter, habt ihr blos 
„die Pflicht Die fremden Störer eurer Häusliden Wohlfahrt und 
Rupe zittern zu maden, aber nicht Die, ihnen zu Werkzeugen 
ipres Gprgeiges, gu Opfern iprer Täufhungen zu Dienen, Gure 
Söpus follea nit In Gisregionen zu Grunde gehen. Bure 
Güter, die Früchte eures Schweißes, die Gnfchenfe zures Beleg: 
meter Bodens, follen von euch genoſſen werden, Meapolitaner! 
Kehtet in meine Arme zurüd, Ich bin unter euch geboren, 
Ich Eöane und würdige euern Gacakter, euce Sewohaheiien und 

Sitten, Ich hege keinen Wunfh als zuch Die glängendflen Bes 

weife meiner väterlichen Liede zu geben, und die. neues Prriode 
meiner Regierung zum Zeitpunkt zu machen, von dem wahre 
Wohlfahrt unfers gemeinigaftligen Baterlandes ausgehen wir, 
@in einziger Tag fol die lange Reihe vieljähriger Beiden verlös 
ſchen. Die heilichſten und unverleglichiten Unterpfänder von 
Mißigung, Sanfımurp, gegenfeitigem Zuttauen und volloms 


mener Eintracht follen eure Ruhe verdürgen. Meapolitaner ! 
unterflüpt duch eigene Auilrengung eine Unternehmung, 
deren Gegenſtand fo groß, fo gerecht, fo moplihätig. 


und in der allgemeinen Sache Gurcpens mit eindegriffen 
iR, melde zu veıtheidigen Die Gefammtmacht aller weilen Bülr 
Ber fi erhebt. Ich verſpreche euch, daß man nie die geringits 
Wechenſchaft fodern wird über irgend eine Berlegung der Treue 
gegen mid, fie mag mährend meiner Abmeienheit aus dem 
Beiche, eder in Zeitpunkten, die meiner erfien und jmepten Ent 
fernung vorausgingen, yon mem immer, ohne Jemanden aus 
junehmen , begangen worden fepn. Gin undurdbdringlider und 
erviger Schleler bedeckt ſchon jest jeme Klaſſe vergangener Hands 
lungen und Mepnungtn. Ich verſpteche über diejen Gegenfland 
äuf die feperlihfte Welfe, und mit meinem heiligen Worte, bie 
volfländighe und algemeinfte Dergefienpeit und eine ewige As 
neftie. Ich verſpreche allen nsapolitanifigen und fisttlanjfchen 
Unterthanen, die in jenem Ariegäpeere fowohl zu Rande ale zu 
Woſſer dienen, die Beobehaltung des Se haltes, der Stade und 
Eprengeigen, deren -fie gegenwärtig genichen. Gott, der Zeuge 
meiner redlihen und felen Grfinnungen, fegne deren Grfolg, 
Palermo, ben 1. Map 1815. Ferdinand.’ 

Der Prinz Leopold von Eizilien Fam den 14, Map zu Rom 
an, wo er den Farneſſiſchea Pallaſt bewopnte, und ih am 19% 
noch befand. Gr mufterte am 15. die für dem Dienft feines 
Böntgl. Vaters dort errichteten Banciers, welche hiecauf ins 
Beld zogen. 

Der f. & Armeeminifer Graf Sautau paifiste auf feiner 
Reife nah Meapel am 20. Man buch Florenz, mo man in 
wenigen Tagen aud den Papit erwartete. 

Dir Stuttgarter Hofzeltung liefert aus dem k. k. Haupt: 
Quartiere zu Deidelberg folgendes Bullerin vom 31. Map; 
„Aus dem Hauptpuartier der Armee in Ztalien langte fo «bem, 
mittelft Kourier, eln Berlcht des tommandirenden Generals 
der 8. 2. Öfterrerhifcgge Armee von Neapel, Heu. F. M. L. Baron 
d Blandt, hler ein. Dur das richtig betechuete und dey · 
nahe gleichzeitig mit dem Feinde erfolgte Eintuffen der oͤſtrei⸗ 
chifchea Truppen zu Popoli hatte ſich derielbe bepnape goͤnzlich 
aufgelöst ; dis weitere ‚Iobpa te Beriolgung deslriden bie Seſto 
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wnd der kuͤhne Angrif des F. M. 8, Grafen Nugent bey St. 
ermano vollendete feine Niederlage. Der Reit der neapolitanis 
(hen Armee Moh über Capua und den Volturno, wohin ihm 
3. M. 8, Blancht folgte, und zwiſchen Dem 19. und 20. vor 
Diefer Stadt einsrof. Ge wurden angenblidlid ale Anftalien 
zum Webergang getroffen, und ın Diefer Abſſchi die Brigade Stehh⸗ 
zembrzg fogleih befeligt, über den Fluß zu gehen und ſich 
jenfelts felgufenen. Diele Bewegung geiong volltommen, und 
fon am 20, Morgens waren wir Meiiler Dec denden Ufer des 
Flaſſes, fo wie des Kaſtels von Volturno ; bis Abends war die 
Brüde fertig. Während die Arme im Begcıf fand, den lie. 
bergang zu vollziehen, erfhien der neapolitanifhe Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Herzog von Gallo, an den Bor. 
often, mir Anträgen zu Iuterhandlungen. Nachdem er bie 
efinrmie Bericherung erhielt, Daß man mit dem König Zoe: 
im mit unterhandelm werde, ſandte er den Gen. Goletta 
mit Anträgen zu einer fürmlihen Kapitulation. — Demzufolge 
rourde madhflehende „Militär onvention abgefhloffen : 
Die Unterjeihneten ind über folgende Artikel übereingefommen, 
jedoch mit Borbehalt der Ratifitation der’ refp. Dbergeneralr. 
— Urt. 1. Bon dem Taye, wo gegenwärtige Militärtonven: 
tion untergeibner ſeya wird, fol ein Wafentilftand zwiſchen 
den verbündeten Truppen und den negpolitanifhen Truppen 
auf allen Puntien dee Königreichs Neapel ſeyn. — Art. 
2. Us Feſtangen, Gitadelen und Forts des Königreihe Nea 
pel follen in ihrem jesigen Zujtande,. fo wie die Häfen !uad 
Irfenale aller Art, an die Armeen ber verbündeten Mächte 
auf die im dem folgenden Brtitel beilimmten Zeitpunfte über: 
geben werben, um Sr, Majeflät dem König Ferdinand dem 
IV. überllefert zu werden; ausgenommen find Diejenigen 
Die etwa bereitd vor jenem Beitpunft übergeben morden 
Rad. Da Die Feſtunges Gaets, Pescara und Ancona , 
welche bereits won der Lande und Seemache der ver 
bündeten Mächte blokitt find, mit in der Dperartianalınie dt 
Armee des DObergenerals Garafcofa liegen, fo erklärt er, daß 
er nicht über Diefelben verfügen Pönne, da die Kommandanten 
unabhäntg fegen, und nit unter feinen Befeplen leben. — 
Art. 3. Die Beitpunfte zur lebergabe der Feſtungen und 
der nn der Öftreihiiden Armee auf Neapel werden fol: 
gendermangen beftimmı : Die Feſtung Gapua fol den 21, May 
Mittags übergeben werden, die oͤſtrelchiſch⸗ Armer wird an 
diefem Tagt ihre Stelung an dem Ranal von Reggtlagna neh, 
men, Denp22. wird die Öfteeihifhe Armee ihre Stelung in 
der Linie von Averfa, Frazola, Milito und Jugliana nehmen. 
Die neapolitanifchen Truppen marfchiren an Dielem Tags auf 
Galerno, wohin fie fich in zwey Etappenmärfhen kan und 
nehmen Ponzentrirte Quartiere in der Stadt und in der Ge: 
gend, um da die Entiheidung Ihres Bünftiges Roofes absumars 
ten. Den 23. May wird die alliirte Armee von Der Sıott, 
der Gitadelle und allen Häfen von Neapel Bell neben, — 
> A Alle andere Feſtungen, Gitadellen nnd Foets (mit 
Folgen gro der obenerwähnten), Die noch in den Graͤnzen von 
eapel liegen, als Scyla, Amandia, Reggio, Brindifi, Dans 
fredonia 20: werden, fo mie alle Artilleriedepots, Atſenale, Ma, 
rg und Militäranflaiten aller Urt, gielchfals den Armeen 
—— von Dein Augenblick an, mo dieſe Kenvention In 
ee gelangen wird, — Art, 5. Die ODarntionen der 
au —* en mit allen Krlegeehren, Waffen, Heräd., Kriege: 
Pe: eidungsefietten der Korps, die Admininiraren beich, 
en Papieren, opne Artillerie ausziehen. Dir ngraicatts 
Bad Artißerisoffiglere der perbündsienicmieen übergeben den zu dieſem 


Sehufe ernauuten Offlzleren der verbuͤndeten Armeen alle zu Diefen 
Pligen gehörige Papiere, Plane und Berzeicaiffe vom Genim 
und Zrtileriemefen. — Art. 0. Es follen defonders Lcberein 
Hünfte gwilgen Den refp. Kommandanten Der befagten Pläge 
und den Beneralen oder flommandirenden Dffigteren der verbüns 
Deten Teuppen über die Arı und Weife der Räumung der Plä« 
ge , fo wie wegen ber Kranken und Derwundeten, die man im 
den Spitälern laffen wird, und der Ihnen anjuſchaffen den Trans: 
portirungsmittel getzoffen werden. — Art, 7. Die neapolitanie 
ben Kommandanten der Feſtungen haften für die Erpaltung 
der im dem Augenblid iprer Uebergabe darin befindlichen Mas 
gazine, welche mit aller militörifhen Drdnung , fammt Alem, 
mas im dem Bezirk der Feſtung enthalten iſt, übergeben wen 
Den ofen. — Art. 8. Gs follen fofort Stabseffiziere von Dem 
verbündeten und dem neapolitanifhen Armeen In die oben er» 
wähnten verfciedenen Feſtungen gefond: werden, um bie Rom. 
mandanten von dem gegenwärtigen Stipnlationen In Kenatnif 
gu fegen, und ihnen den Befehl zur Bolziepung derfelben zw 

thringen. — Art. 9. Mach der Befegung Der Daupiſtadt 
ſoll das Abrige Geblet des Koͤnigrelchs Neapel völig an die 
Verbündeten Armeen überlaflen werden. — Art, 10. Se. Gm 
zeſlenz der Dbergeneral Baren v. Garascofa verpflichtet ſich. 
dis zum Augenblide des Einrüdend ver vetbündeten Armee in 
die Hauptftadt von Reapel über die Erhaltung aller dem Staate 
gehörigen Öffentächen Effekten, ohne Ausnahme, zu wachen. — 
Act. 11. Die Allirte Armee macht ſich verbindiih, Maaßre: 
gelm zu treffen, wm bürgerlihe Uaruhen aller Act zu verhüten, 
und die Befegung, des Königreihs Meapel auf die friedlichfte 
Belfe zu bewerkieligen. — Art, 12. Ale in diefem Feldjuge 
grgenfeitig, fomopl vom dem werbündeten Armeen als von ber 
meapolitanifhen Armee, gemachte Kriegögefangens follen fofort 
von beoden @eiten zurüdgepeben werden. — Art, 13. Gs 
foD jedem Ausländer oder Meapelitaner erlaubt fegn, innerhalb 
eines Monats von Dem Datum der — Kouventiom 
an, wit vorfchriftmäßigen Paͤſſen das Königreih zu verlaflen ; 
die Kranken -und Verwundeten müflen in der nemliden Zeit« 
Feift darum eintommen. Begenwärtige Konvention fol, im 
Ball daf fie rarifigirt wird, Im bee möglid kürzeſten Friſt aus 
Jdewechſelt werden. Geſchehen anf der Verpoflenlinie zu Gafa 
Banyp vor Gapua, den 20. May -1815. (lnter),) Baron 
Goletta, Seneraflieutenaut, Gtaatsraih, Gommandeur des 
tönigl.. Ordens beyder Gijilien, mit der Gprenmedaills ge 
(hwädt, Obertommandanı vom Geniewefen der meapoltianifheg 
Armee. — Graf v. Melpperg, wirliger Rammerherr, Rit: 
ter des militärifhen Maria: Eperefiens, und des tujfiigen St, 
Georgordens, Großkreuz bes ſchwediſchen Schwerdt », des ruf: 
hen St. Annen, und des fardinifgen St. DMaurittusordens, 
Beldmarfhalieurenant, Kommandant einer Divıfion Ber öfkteir 
fhen Armee im Rönigreih Reang. — Krafı meiner Bolmadı 
ten und Des Oberbefeplöpaberd der neapolitanifden Armee haben 
wir genehmigt und rattfiiiet, genehmigen und tatljiziren Die 
obigen Artikel gegenwärtiger Romvention, Gegeben zu Gafa 
Rang vor Gapua, dem 20. Map 1815. Baron v. Garası 
cofa. — Rraft meiner Vollmachten und als Dbeibefepispaber 
der Armee Sr. Maj. des Raifers von Oeſtreich in Neapel rar 
tifisire ſch die obigen Artikel der Militärfonvention. Gafa Lamı 
40 , den 20. Dap 1815. Biaunchi — Unterpeichner und rar 
tifisiet von und, außerot dentliden Geſandten und devolmäcrigten 
Diniftere Gr. beitiifhen Wajefiar am teskaniiten Hofe, im 
Abwefenpeit des Dberbefeplöhabers der an den Küſten yon Hear 
pl werwenbeten engliigen Land. und Sermakt. Gegeben je 
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Gafa’ Baniy, den 20. May 1815. Burgpershr — Bufah: 
Artikel, gefodert von dem nrapolitanifhen Unterpändier, und 
hierauf von dem Öferreihiihen Unterhindler gegebene Antwor⸗ 
ten. Foderungen: 1. Die Erhaltung des Nationalordens bep 
der Sizilten. 2. Die Aufrethaltung der Staatoſchald. 3. 
Die Bepbehaltung der von der Regierung feit 1800 gemachten 
Wiftungen und Schenkungen. 4. Die Bekrafıiigung des Ders 
Baufs der Staarsgüter. Antworten : 1. Niemand kann wegen 
politifger Meinungen oder wegen feines polisiigen WBerragens, 
melde er vor der Herſtellung des Königs Ferdinand auf den 
Thron von Neapel zw irgend einer Zeit und unter irgend wel: 
en Umſtaͤndes beobachtet, in Unterfuhung genommen oder 
beunruhigt werden. G6 fol deminad eine volllommene und. 
gänzlide Amnefie ohne Ausnahme oder irgend einen Berhalt 
bewilligt werden. 2. Der Verkauf der Staarsgüter wird uns 
widereuflich als beflepend bekräftigt. 3. Die Staatsſchuld wird 
garantiet. 4. Jeder Meapolitaner ift fähig, ale Civil» und 
Militäränter und Stellen des Reis zu befigen. 5. Der alte 
und der neue Adel werden bepbehalten. 6. Jede, in dem Ads 
nigreiche beyder Sigilien geborne, im Dienfls von Meapel fie, 
gende Militärperfon , melde den Eid der Treue Br. Moj. dem 
König Ferdinand IV. leiften wird, fol im feinen ®raden, Ehren 
und Penflon erhalten werden. Se. Moj. ber Natler von Difls 
reich unterftüge dıefe Anordnungen mit feiner fürmlihen Garanı 
tie. Geſchehen auf den Borpoftenlinien zu Gala Kanzp, dem 
20. Map 1815. Der Baron Goletta, Benerallieutenant 
und Gtaatöraty. — Der Dbergeneral Baron Garascoia 
Der J. RM. 8. Sraf v. Neipperg, Befchlepaber einer Dis 
sifion der Öfterreiden Armee. — Genehmigt von mir, Biam 
bt, Sen. Lieut. 
Großbritannien. 

Am 22. May überbradten Lord Liverpsol dem Oberbaufs, 
nnd Lord Gaftlereagh dem Unterthauſe wachſtehende koͤniglich⸗ 
Borfchaft: „Be. & Hoheit der Prinz Regent im Namen und 
vom Seite des Rönigs hält für angemefien, feine getceuen Ges 
meinen (Rords) gu benadriätigen, daß in Folge der Greig 
nifie, melde neulich In Fraukreich, den zu Paris im verfioffe: 
nen Jahre unterzeichneten Traktaten gerade zuwider, ſtait ger 
habt, Se. 8. Hoh. nötig gefunden haben, ım Einverländuif 
mit Sr. Maieſtat Bundesgenojien, gegen den gemeinfbaftlihen 
Feind folbe Verpflihtungen einzugehen, weldye die Wiederkehr 
eines Soflems hindern mögen, deſſen Lnverteäglidteit mit 
Dem Frieden und dır Ruhe von Europa durch Die Grfahrung 
hemiefen worden tft. Ge. H. Haben befohlen, Abſchriften der 
mit den Altirten geſchloſſenen Traktate dem Haufe zur Nach- 
zicht vorzulegen; und fie rechnen feſt darauf, Daß Ihre ges 
treuen ©emeinen Sie unterflugen, und Sie in Strand fegen 
werden, die darin enthaltenen Stipularionen zu erfüllen, und 
nebft Ihren Alllirten Diejenigen Maafregein zu ergreifen, 
weldbe ım diefer wichtigen Rrifis unvermeidlich nothwendig feyn 
möchten." — Diefe Boriaft jolte am 25. im beyden Käufern 
im E:mögung gezogen werden. Die Dinifier übergaben zu: 

b gleich Whlhriften der offigieDen Korrefpondenz über Buorapatı 
te'6 Ctöffnung, auf melde nah gemeinfhaftlihen Beſchlußen 
aller Altirten Beine Antwort Hegeben worden ift; fo mie Die 
Tıaltate vom 25. Moaͤrz, und eine zu Wien am 50, April 

efhloffene Zufeg Ronventiom, durch melde Iepiere 
ngland fid verpflichtet für dem Dienft des Jahres vom 1. 
April 1815 bie 1. Apsil 1836 eine Subfidie von fünf Mil. 
Pfund Sturling zu entrichten, welche zoifhen Preußen, Deflers 
zei und Rußland gleich geteilt werden fol. Lord Liverpool 
etiärte im Dberpanfse, man habs Oeſterreiche Ratiſikalion aus 


* 


Urfahen, Die bloß auf Joͤrmichkelt Bezug Hätten, voch nide 


schalten ; es ſey aber daran nicht zu ymeifeln Stof Grey 
fragte, aus weldem Geſichte punkte cbige Borfhaft zu berrads 
ten (ep, ob Die Nation De malen im Krieg oder im Sıleden 
lebe, und ob die Jeimdieligkeiten degonnen hatten oder nit? 
Graf Biverpoolantmortete, noch ſey teine feindi. Maaßregei ange⸗ 
ordnet, fein Kaperdief ausgegeben, und kein Gmbargo aufge 
legt ; aber er würde das Daus täuften, wern er ihm Die 
Botſchaft anders ale eine Rrirgebo.ieft ta Aılen molıe; man 
werde annehmen, daß das Haus durch Genehmigung der von ihm 
(Liverpool) vorzufhlagenden Addr.ffe auch den Krieg genchmige, 
und die Heindfellgkeiten könnten anfangen, fobald die Umflande 
es — * 

22. May erhielt die Admiralität folgende telegtaphiſch⸗ 
Depeſche von Portemouth: „Ler —— fommt * —* 
franz. Auſt an. Die ganze Bender iſt in ZJufurettion. # — 
Der Gourier fügt hinzu, die Baht der In Diefem einigen Des 
partement unter den Waflen flehenden Ronaliften ſolle ih auf 
mehr als 50,000 erfiteden; die Benerale Dieron und Gparette 
flünden an igrer ESpige, und man fey überzeugt, daß der An⸗ 
fang des Krieges von Beite der Alıtrten das Signal zu welt 
verbreiteten Aufflünden gegen Napoleon ſelbbſt im öflliden 
Era ntreich, feyn werden. 

Bermifdte Nabridtem 

Die Augeburger Zeitung entpält Folgendes aus Bogen, 
vom 29ten May. (Abeode halb 7 Uhr.) Abſchrift eined 
Grtrablatis Die Königin von Neapel ift mit einem Wagen 
von 2 Millionen Guldentn Koflbarkeiten dem Sieger In die 
Hände gefallen ; Mürat felbjt wurde von den Selnigen arretirt 
und ausgeliefert. (Peflättgung iſt zu erwarten.) 

Ferner enthäft diefelde Zeitung aus Anden vom 27. Map. 
So eben verbreitete ih das Geruͤcht, ale an ben Sraͤmzen 
flehenden Pinientrugpen fepen ins innere von Franfreih ab, 
gerufen worden, weil dafeldit ernfiyafte Unrupsn ausgebroden 
find. (Die neueften aus Franfrei zu Augsburg eingetroffenen 
Privatuacht ichten ſptechen ebenfalls von großen Unrupen im 

anktelch.) 
* London. Den 11. May wurde dir Befreyung von Teutſch⸗ 
fand*); Muflt von Winter im Drurp ‚ Lane, Theater mit zro⸗ 
gem Beyfall aufgeführt. 

Es if diefe Gantate diefelbe, welche unter dem Titel: 

„Bermankta' verfiofienn Herb Hier aufgeführt wurde, 

wozu aber eim meuer englifer Tert verfaßt worden {P. 

— ö 

Königlihes Thsater an dem Iſarthore 

Montag den 5. Jung, Die Shweſtera von Prag 
Eine Oper. 

— — —— — — —— 
Beltanntmadung- 

Der Fußpfad am der Ifar mad) Bogenpaufen if In einer 
Gtrede dur den Fluß dergeſtalt angegriffen, daß das Ban, 
dein auf felbiger gefährlich wird. 

Hiedur Aindet man fi veranloft, das Gehen auf dem 
Pfade zwiſchen den autgeflellten MWarnongszeihen bey Etrafe 
gu verbieihen, und diefes Öffentlich bekannt zu maden, damit 
fi Jederman vor Schaden hüten könne. 

Actum Den 2. Junv 1815 

Köntgl. baler. Minifier Reihsgräfli 

von Montgelafifges Ortogericht 
' Bogenhauſen. 
Steyrer, 
— V — —— 


Beylagt zu 


Dorladung. 

537. (3. 0) Da dur einen, in der Johann Jeſeph Graf 
Mogiraloifgen Berlofenihaits + und Konkurs. Sache zwi. 
ı dem Eönigl. baleriimen Rämmerer, mirkliden gebrimen 
Shef dar Lehen, und Hoheits, Erktion und Kommandsur. 
ill Berdienfiordeps der batertfchen Arone, Bram Freb- 
Bretin, fo wie dem Lönigl. balerifhen Mämmerer, 
era von Vieregg auf Piflendorf, berde nz. noe., 
jarien, eines Theil, und gräfich« Marlrainiichen 
Ieböintereffenten,, dem Einigl. Advokaten Dr. Helmerich im 
Bringen, als Moffetureter, dann einigen Glaͤubigern, als Ge- 
denten, anderm Ahelis, pur 24. mon en 

eihiofienen, und am 2. Jung des nämliden Jahres vo 
Fate nögeriäte für den farkreis zu Müns 












köntgl, — 

leich, nit aur die, in dem om 31. März 
m öffneten P m &:kenntnie des damaligen Furfürfil, 
Oofrotho rim den meum Klaffen lecirten Gläubiger, 
und zum Theile jene der zehnten Klaſſe, fo wie einige Kurrents 


—* den, fonderm au zum beflen der ned übrigen 
— en, aus der Moffe verpinslichen angelrgien Hapita- 
lien pr. taufend Gulden, nebfl einem fregmilligen Zuicluße 
der widerpolten Breppern, im Betcage von taufend Gulden 
newonnen wurden, wegen dee fo langen Beitverlaufes- aber das 
Ableben mehrerer erft noch abjufertigenden Gläubiger anzuneh⸗ 
wen if; fo hat das daler. Appelatlonsgeriht des Iſar⸗ 
Rreifes auf Jaſtanz des gedayım Mafleturaroıs, nahfchende, 
Durch den allegirten Derglei nicht abaefundene, Graf Marl 
rainifhe Gläubiger, oder ale ihre zedhtmäfige Erben, oder Die, 
jenigen, weile ex quoconque hitulo für ſie anzotreten befugt 
find, bereit# am 11. Dktober ——— aufgefodert, ſich 


Binnen 3 vu b Ben 0 m 

waͤhnten Lünlgl. AppeDationsger dgerite antme perfönlih, oder 
d i ‘ Anmwälde, 

Veleaieen Aetaalı —— 


Grllärung über ben berhprten Dergleidd, fo meit fie bicben be 
thelltgt Mad, zum Protokoll zu geben, und fodann Das weitere 


u gewoͤrtigen. 

e Die vorgeladenen Tpeile find: 
2. Moria Anna Brer, Wirthin zu Fagen. 
* in Badmaire, Hondels mann In Münden. 
3. lomä Scdelmait, Wirth zu Burgg. 


4 Auton Stebwaſſer, Hopfenpändler“ zu Petſchau Im 


8. Die Gpriloph nen Piclega’fhen Orb von Ruffcin. 
6. Die Perkoferiäen Kinder von Mieitad. 
3 asien Bintier , Sattlergejel und Bierbrauerbſohn ven 


8. Ratbarins Bonbwiffen zu Mi⸗tbach. 
9. Thomas Maier, Gerichteboth dafeitfl, 
30. Jofepp Alement Datia Barnabey, Ronanitus in Münden. 
‚41. Borens Bauer, Handılamann Bofelbfl. 
12. 05 Ropeman, Faͤrber in Diisshar. 
13. Kaspar Küricner. 
14. Goabim Zehetmaler, 
15 Meidior Siohz. 
16. Brarg Pot. 
37, de haun Biafel, 


Neo, 130 der, politiſchen Zeitung. oz 





J 
* 


18. Frauz Gſtadler 
10. Anton Silinger, ſaͤmmtl. geweſen⸗ Toglöpıer u Marl: 
rain. ‘ . . 
20. Yohenn, und * J J 
14. Peter Weit, deyde damalige Nach ter dafelbfl. 
22. Anna Bärtl, bepm Aichaer genannt, auch gu Mazfrain: 
23. Kınus Riefhenhefer, Bencfiziat In Miesbach. 
24. Die Bahmolrifge Bortenmaherstodhter von Münden, 
und Konforten: . .; ur 
25. Joſeph BSedimaler Wirth su Holzkirchen. 
26. Wolfgang Lachner Bauer in Neubaleen. 
“27. Boren; Anton Poſch, Bider gu Micha, 
28. Franz Karlinger, Dandelomann alde. Alma 
29. Vuusd Benno Wiebeck, Zimmet wonc Yon dert.) - 
30. Barbara Gyigtofler, “Deb‘ Benedikt’ Ealgrafiet, verlebten 
Neumirths gu- e, surüktadleflene Wittwe, endiid. 
31: Anna Walch, verehlichte Boldfhmidin zu Tölz. 
Nachdem aber dirfe-aufgrrufrnen "Rrebitoren bither theile 
mit ihren Brgitimationen ‘gurücblieben, thello Diefelben nur uns 
vonRändig eindradten, theile fi gar nicht meldeten, und in 
Betreff der abgrfoderten G:Mörung über dem vorliegenden Wer, 
gleidy nue wenige der Auflage gemügten ; fo will das E, baler. 
Appellationsgeriht des Yardreifes gu Münden in Zolge det, 
von mehreren Reis: Anwälden der Graf von Miricatnlfhen 
GSlaͤubiget, und den tm Eingangs aufgeführten Wiaffeinrätoe 
am 17. v. M. April zu Protokoll gefielten Bitte, biemit Die 
öffentliche Ausfhreidung vom vworjährigen 11. Difober wieder, 
hollt, fein die oben aufgezählten Graf von Marlrainifche Are 
ditoren, oder ale ihre reihimäßige Erden, oder Dirjenigem, wel: 
de ex quocunque titwlo für mehrgedadhre Giäubiger Aufzu: 
treten, befugt find, nohmald öffentlich, und ymar in Der Art 
vorgeladen haben, ben der am Dienflag dem achten Am, 
gun laufenden Jahres, Morgens um neum Uhr 
sur Grklärmag über den befagten Vergleich, fo welt fie hicben 
beiheilige And und anbey zur gürlihen Uebereinkunft, Hinficht: 
li der Vertheilung · der Maflegelder, dann zur Behandlung und 
Ausgleihunganderer Borkommnıffe, anberaumten Tagefahrı, bie 
mohin ihnen Die Einfihe der Akten in Bepfepn des Reglſtea— 
tor geftattet iſt, vor der Kommilfom Des unterzeichneten 
k. Serichtspofes um ſo werläfiger perfönlidh, oder durch rechte 
förmlich, und fpegkel zu chem erwähnten Handlungen bevoll moͤch 
tigte Anwaͤld⸗, unter hinlanglichen Ausweiſe über ihre Anfprä 
he, zuerfcheinen ; ald Pe fonft ohne weiters als einmwiligend in 
den Vergleich vom 24. April 1812. ale beyfiimmmd ju den 
Belchlüflen der anmwefenden Kreditorſchaft, und Der gehörig ber 
volmädılaten Anmwälde erachtet werden würden, 
Münden den 19. Map 1815. 
Rönigl, Appellationegeriht des MHarkreifes. 
Sraf v. Ley den, Präfden:. 


v. Hertel, 


Betanntmadung. 

641.(3.0) Der kön. batr, nel, Ra:hs : Sekretair, und Real 
ſtrator Framy Kaver ever in mit Dinterloffung einer leptwil. 
ligen Diepofitton allhier worflorben. 

Da feine allenfaQfige Inteflaterben dießorts unbefannt find, 
fe werden Diefe hiamit Öffentlich aufgefodert, Rp in Brit 30 





582 z 


hal? ea My wen aan Tora AU 
Zugen peremtorie, elih pahalreslkhuhti’ugai Dupörle? > "a pioducenäum, er faidandam, den 12. San 


gi melden, und ihre Erflärung abzugeben. 
Den 26. May 1815. 
Köntigl, baier. Stadtgericht Münden, 
Beragroß, Director, . 
v Habe 
. [3 





re: 3 — 
— Bekannatmachung. 
502. (3. 6) Die Blerwitihs Witwe Magdalena De: 
Hin, geborne Loper, if im April:d..9. ohne Hinzerlafjung einels 
Zefkaments geiipiben, : 6 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem im eirca 
2300 fl. beſt ehenden Nachlaß der Verſtorbenen Erb, oder fons 
Pige Anfprüde zu machen Haben, aufgefodert, ſich damit binnen 
30 Tagen bey unterfertigter Stele ju melden, mwidsigenfals 
mach Verlauf diefer Friſt mie Auſsantwortung bes Naclaffrd 
an den fü gemelder pabenden Bruder der Verſtorbeuen were 
faprın werden wird. - ut. sh 82 
Den 20. Rap 1815. 1...  fiR 
ar Rönsgl baier. Stabtgeelhcht Minden 
1 Bstagrof, Direktor. 4 
Bbttuners 





— Berſteigerung. 
306. (3. 6) Nochdem der hieſige Hofzimmermelfter Heilmaie 
dlehorts das grheriamfie Bittea ſtellte, daß deſſen eigenthuͤwlla 


&er ia Schönfeld Neo. 167 entlegtaes und singeplanfter An ‚ee, 


zu 4 Zagmwerke und-4255 Schuh -entmeders im Ganzen‘ oder 


Tpeikmatje unter ohrigteitlicher Erttung_verflsigert werden möchte 
So hat man zu dieſem Zweite Montag den 19; Juni fol 


geleht. ; f 
Diefes Has man den Kaufslufiigen mit dem Anhange eröffs 
nen wollen, daß gedachte Berfeigerung in Dieffeitigen Zten 
KRommiflionszimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfong nehmen 


des Verkäufers ad Protocollum gewärtiget wird, 


. Da der Zwilſchenzeit kann der über dieſen Anger entpobens: 


Plan In.der Regiftratur eingefepen werden. 
Den 17. Map 1815. 
KRönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 


Gsrngroß, Direnor. 
i Dapber, 


* — — — ——— 
490. 43. €) Montag ben 12. Junyh von 9 bis 12 Uhr wer: 
den vom den, dem bürgeri Gaͤrtaer Barılma Schneider angehd: 
eigen, im der Diarvorjladt Min, 204 entlegenen, Brundfläden 
ein oder mehrere Banpiäge an Die Meiſtbiethenden salyu ratifi- 
estione verfieigert,, Raufsliebpaber wollen ſich Daper dep Dem 
toͤnigl. Stadtgericht vor ber zu dieſem Zweck angeordneten 
Kommiffion einfinden, allda die Ausmeflungs Plane eınfehen, 
und Die nähern erfoderlihen Aufſchlüſſe erhalten. 
Den ı2. Mop anıo 1815. 
Rönigl, beier. Stadtgericht Münden, 
Brragroß,. Direktat. 
1.7.4 - Beiller. 


@dicetalsBorlabunmg. 

482. (3. c) In dem Schuldenweſen des funktionlrenden 
Regtitrators Zranz Sales Kötihy hat man auf Andringen der 
Bläubiger und bey dem, ben Aktivftand überwiegenden Paſſto⸗ 
Rande die Gaat befcloffen, und. will daßer folgende 3 Cdikis, 
täge beftimmt haben; ,,0 0 .01> 





— N —5 


und. bie 12 Upr das höchſte Aaboth jedoch salvu Batificationg 


_ ad excipiendum Den 12. Julp dann : 

> areonelüdendum den 11. Auguft 1815 und mar Im Dem 
Maafe , daß als der terminus ad quem pinfichtlid der Konklu 
fion der 9. Septm. feftgefegt ſey, inner melden Ronklufionds 
Termine Die etme Hälfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden feg. 

Es werden fopin alle Diejenigen, welde an Diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiermit aufgefoderk,' 
an eben erwähnten (Edikötägen enrweder In Petfon oder durch 
genugfam bevollmäditigte Anwälde jedetmal um 9 Uhr Vormit, 
tags bey Hnterjeigmeter Stelle zu erfpeinen, und ihre Fode⸗ 
—— = —— anzubringen, als ſie 

fer a amit gehört nderm i 
Mudist feon follen. u... a * 

Den 11. Map 1815. 
» Röniglih:baierifhed Stadtgerigt Münden. 
‚ Gerngroß, Director. 
j v. Hahn, 


@diertali Borladumg. 

491. (3. ce) Ju dem Schuldenweſen der Dofphofllus Witt‘ 
we Marla Ana Kotſchy bat man auf Andringen der Gläubiger 
und bey dem ben Aktivſtand überwiegenden Pofiırfland die 
Gant beflofien, und mil daher folgende 3 Gdikis Tüge be⸗ 
fimmt haben : ‘ ; 

* - ad prodacendum, et Äiquidandum ben 12. Jung; 
ad’ excipiendum Deu 12. Zulg; Dann 
ad concludendam den 11. Auguft und 4war In dem- 
Maafe, daß ale der Terminus dd quem binfihtlih der Rom, 
Einfion der 9. September feilgefegt fep, einer melden Ron, 
Muftons Termine Pie eine Hälfte ad replicondum, und Die 
anders PDälfte ad duplicaudun: gu verwenden fep. 

Es werden fopin ale Diejenigen, melde an dleſer Gant» 
maffe eine rechtliche Foderung zu maden haben, piemir aufı 
gefodert, an eben erwähnten Edikts Tägen entweder in Prefon 
oder durch geuugſam b tigte Anmwälde jedbeömel um 9 
pr Dormittage Bey umterpeläfmerer Sielle gu erſchtinen, und 
ihre Hoderungen nebft dem Vorkecht redtögenägen® anzubringen, » 
als fie auffer deffen nicht mehr Damit gepört, fondern ipso facto’ 
präffadirt fegn follen. s 

Den ı1. Mah 1815. i 
Röuigl. bater. Stadtaeridt Münden. 


"Btrngroß, Direktor 
; — v Haba. 
— — — 


ni har! Uuffodberung . 
517. Saͤmmtlichen alenfals nod unbekannten Gläubigern 
Des am 9, Bebr. g. I. dapier veritorbenen Drn. Artilleriefapts 
taind Binkenauer wir piemit eröffnet, daß fie Ihre gegründete 
Beverungen bey der zur gürlihen Ausgleihung In diefer Der» 
lofienfhaftsfade, ladem Die Pailiven das Activ, Dermögen 
bedeutend übersteigen, am 5. Zulp L J. Vormittags 9 Upr 
diehotis auberaumted Aow miſſton um -fo gemüller anzumelden 
haben, als 'aufierdem im Falle Der bezielte Bergieih zu Stande 
Eimmt, die vorhaadene Banrfhaft nach deſſen Belllmmungen 
ohne weitere Rüdfiptnapme Muter. die betannten Gläubiger 
vertheilt werden würde. 
Münden den 25. May 1815. ä 
Königl. baler Artillierie:-Regiment 
Rommande, . 
Dalder„Dberk, 





‚383 


nmoertifar 


eh ie . 


®, 
525. (3. 0) Die Fbnlgl. Rommunaladminiftration Burgpaufen hat unterm heutigem nadflehendes Berzeiänif ber bep der 
Roth Yıkrär Burghaufen vermißten Schuldurkunden übergeben, mit Dem Geſuche nun die Amortifirung Derfelben, 


6 werden demnah Die undefannte Inhaber 
Acdum Burghaufen den 22. Map ı 


wa benannter Schuld ‚Documents aufgefadert, ſolche in Zeit 6 Monaten vom 


Zagı der Einrüdung -an, dahler vorgumwelfen, widıigenfols man Diefeiben für kraſtlod erklären wird. 


815. 
R2iniglid:baierifged RBandbygseidt 


Seoſch, kaudtichter. 








Datum 
Betrag der Berfaljeit | 
Zapı Vortrag en verlornen I Zinsf. — en der Bemerkungen 
Zahr| Monat] Tag [ Hrtunde Interefien 
— — — — — — — — — — — — 1777 — — — — 
J Obligation. 1 2000 4 Zinsgopiami. I Burgpaufen. 1 Zudica. 
2 I Affecurration. 2800 SHofjahlamı. Detto. Georgi. 
3 Obilgation. 1721 Auguſt 6000 Landſchaft. FRiofter Wald] 3. Auguf, [An nebenftehruder 
foßen, "TRapitalspoftgat die 
Stadt Burghaufen 


1652| März | 51 
1750) Julo 7 
5 


4 
21)2 


durch Transport 
von 24. Mapı72r 
2000 fi. erpalteu. 


Abaiglige Romunal:-Adbminifiratiom. 
3. Redobitp, 8. pr. com. Adm. 





Amortifatisns,Gdike 
513. Die tönigl. balsriihe allgemeine Stiftungsadmtiniftras 
tiom des Diftritetes Radflatt ſtellte das Anfuchen um Amortife 
tion modflchender uabezweifelt zu Berluft gegangener Schuld, 
Briefe, als 
1) einer Schuld und Unterpfandbrlefes dd. Abtenau den 5, 
Sept. 1796 von Peter Gutjahr und feinem Weide Des 
Jene Moiel auf das Gat Gagenreilt für dargelichene 
208 fl. gegen die Pfarrkirche Adrenan errichtet, + 
2) Ans Schulde und lnterpfandbriefes dd. Abtenau den 2. 
Jun. 1701 vom Beit Ginderger auf das Gut eitterfals 
lamand ı. gegen Gregor Gifenhat fü: 500 A. errichtet, 
Dacn an Die P farrkicche Abtenau cedlet, und jejt no 
400 fi. betreffend, 
3) eines fernern folden Briefee Ad. Abtenau den 8. Dftos, 
— — —* —— auf Age But Untertlefen⸗ 
2'500 en gegen bie 
ee ben aeg Pfarrlirde Abte⸗ 
4) eines weiten derlop Briefes Ad, Abtenau den 15. Jin. 
— Bon — * Bodenberger auf das Gut Zuzle 
ür 100 fl. Terle egen die Blaſtbruderſcha 
4 —2 ettich et, — er — 
und endli eines ſolchen dd. Werfen den 17. April 1604 
Bon Joſeph Banner auf das Gut Unterhasiah für 200 fl. 
Darleden gegen der landgerichtlich, abtenauifhen Armen» 
ford ertichtet, gleichwie Deren Antrag auf Amsortifation 
der Balls über 
6) auf Dem Gute Aropfpof felt 27. Jouh 1767 und respa 
25. Aprlü 1770 genen Die Rofenkran;filftung in Müpls 
rain hopoth;tlete 250 fl. beftehenden, dann 
N auf dem But Umterlainbad feit 14. April 1758 gegen bie 
Vitariasskishe Annaberg Nilfgweigend voriger 100. 


beſtehen den Schuld⸗ und Mnterpfondss Briefe gemadgt 
wurde. 

. Der unbefannte allenfallſige Beier fol obgedachter Briefe 
fo wie jeder, Der hierauf aus mas Immer für einem Rechtotitel 
Anfsrücde zu haben glaubt, wird hiemtt aufgefodert, dieſe Briefe 
binnen 6 Monaten peremtorlſcher Fri » dato vor unterfertige 
ten Randgerihte um fo gemiller vorzumeifen, als dleſelbe widcts, 
arnfans für krafılod erkannt werden würden, 

Am 17. Day 1814. 
Röbnigi. baier. Landgeriht Abtanau. 
Bock, Randrichter, 





Berruſ. 


525. Da durch Vollendung des neuen Pfarrhofbaues In 
Deided, daſige Interims Pfarrwohnung, oder das ehemalige 
Auıjlıftias Beamtenpand eatbehrlich geworden and nadallerhödr 
flen Verordaungen dann der neueften vom 18. Map I, 9. fon 
sum Berkauf beflimme war, fo wird ſolches nad folgenden Bes 
ſchtieb und bereits befannten und Im 67ten Stüd des Lönigl. 
baierifhen Regierungsriaut 1811 enthaltenen Derkaufs, Modes 
Hıäten hiermit Donnerflag den 15. Junp I. 3. Bormittags 10 
Uhr beg Schleicher zu Delded ſammt einigen Requlfiten vom 
alten Pfarchof ald Ehüren, Fenſter, Rremgflöde ıc. der öffentl 
hen Berfletgerung unterworfen, wozu ale Die Biebhaber elnges 


laden werden. 
Belyrieb. 


Diefes Haus war ahemald eln bürgerlihes Haus mnd hat 
alle bürgrrlihen Rechte au 2 Heine Gemeindotheile, iſt zmep« 
Kockigt und kaßt in fi, 4 geijbare Zimmer, 4 Kammern, 2 
Kügen, 2 Getseidböden, 1 Keller, 2 Spelogewölde, ı Blei 


Rallung und 1 Holgeemiffe,nebft Meiner’ Hofreitung had’ Kleinen 
Gärten, * —J 
Den 19. May 1815. 
Röntgl. baier. Rentamt Hilpoliftein 
Im Oberdonautreife 
Deltadl 


 Wiertaufs:Proflama j 
505. Auf Jnflanz der Rrediterfchaft des bürgerl, Bier 
Bräuers Zaver Wimpöfjle in Braunau werden den 28. Junp 
1. 3. folgende Realitäten verfleigert, . 
> A. 





An der Stadt Braunam, 


Die ganz- gemauerte Gofibehaufung Rro. 17 -mit der hier⸗ 


auf radizirten Bräuerd, und Schankgerechtigkeit umd Dem wehr 
ter hiezu gehörigen Gebäuden mebft vier Augründen. 
B. 


In der Drefhaft Hafelbah eine halbe Stunde 
; von der Stadt, 
Das ſogenannte Meßner Wafligütt, eim halber Hof, enthält 
arbſt den mötpigen Wirrpichafis Gebäuden: 
an Wdergrund . . « 25 Jauchert 54464 6 113 A. 
 Biesgrund . . 6 Jauch⸗rt 41,64 23 235 RT. 
Dann ine walgende Wieſe u 2 Joch in Netchersderf. 
Die übrigen Berhältuiffe werden am Tage did Verkaufes 
Bekannt grearben werden. f 
Actum den 16. May 1815. i 
Aba. bater, Landgeriht Braunan, 
Auttner, Landrichter. 


Betanntmadhung. 
358. (2. b) Nach der unlängfl, der Augsburger ord. Pofls 
Beitung beygelegten Aundmahung de datto Augsburg den 4 
Bebr. 1815 werden Die Herrſchaften 
Midbaufen und Shmwindbegg 
durch 64000 Looſe (auf jede Hertſchaft 32000 Looſe gerechnet) 
noch der Zaplenordnung bon 1 bi8 64000, das Roos zu 12 fl. 
Baier. Reſchswaͤhrung ia Mingender Münze und zwar unter folk 
genden gewiß vorsüglihen Vortheilen auegefpielt: 
A) 2 Hauptgewinnfte. 

a) Die ganz fchuldenfrene, mir Gertchtebarkelt verſehene, auf 
206137 fl. gerlchtlich eingefhägte Hertſchaft Midpaufen 
im Illerkrelo. 

b) Die ganı fhuldenfrepe ebenfalls mit Werichtöbarkeit vers 
fehene Hertſchaft Schwindegg im Yfarkreis, wei gerlcht 
lich auf 197313 fl. eingewerthet if. 

B) 95 Nebengewinnfte ı 


1 Gewnnſt 4 .e ee ee td 8 0 0. . 20000 fl, 

2 Gewianft a 10000 fl. « » 4 Hr ra 20000 fl. 

4 — 5000 l.. ee... 20000.— 

ö u 2500 fl. . . . . * * * 13000 — 

0 — 18500 .... ————— 15000 — 
20 01 1000 - + 2 0 02.0.“ 20000 — 
40 — 600 A. 3— . . * * 25000 — 
95 Nebengewlanſte beriagen 135000 fl. 


.. c) 6 Primten. 
4 Primten a 500 fe 2 0 20a 10008 fl. 
2 — a 1500 flÜ Fa TE PR 3000 — 


6 Prämien betragen 13000 fl, 
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RE Wie ", Bufumenßelleign ne 
‚Rebengewinnfte bet ee 
” Prämiın —— Er ri 


— —— mn 0 
Gefaurmtgeldbetrag 148000 - 
ze herauf End in Muͤnchen zu a, Bu bin — 


Jof Sidler, 
- — „ Rofengaffe Rro. , 008 


- In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung iſt fo ebes 
[ij enen : . 
Die Monumenta Boica I. bis XVI. Band, Bor den Richter 

ſtuͤhl der Kritik gefordert vom Aeichsarchivdirektor von 


Bang. — 8. — Preis 12 er 
—— ——— —ñ —⸗— 


540. Es iſt das Geruͤcht verbreitet worden, Daß die Wole 
von den Herrfhaften Walcdern et Ligelberg nun bald um 
berabgefegte Preiſe zu haben ſeyn werden. Der Untergeihnets 
if von dem Jaterſſenten beauftsogt, Diefen durchaus ungegrüns 
deten Gerüchte piemit auf des buflimmtifle zu wiederſprechen. 

, Münden den 1. Jung 1815. 

v. Jolſon Upifelder. 





529. (2. 6) Auf dem fogemannten Rechberg Anger vor dem 
Sintof, neben dem Wirrh vom Burtermilbgarten, wird an ehs 
nem demnoͤchſt zu beflimmenden Tag, das Ldirfjäprige Heu und 


° ®rumet von 13 Tagm. ſehe guten Wieſen tpellweife jur Öffenthe 


Gen Verftiigerung gebr ocht. 





5. Antündigunmg. 


Die Sphartk analptıfh vorgetragen und mis 
‚Bevfpielen aus ber Erdglobuelchre belcugs 
tet: oder ſohärifche Triogomemetrie in {cher 
faffligen Bortrage amalitiih dDargeflellt und 
auf,.die Anfangsgründe der Afrorowie am. 
gewendet, von Joh. Georg Prändel, Profeflor der Ba: 
idemotit und Ghrenmitglied der Ehn. bait. Akademie der’ 
Wiſſenſchaften in Münden. — . Preis 36 ke. 

Jünglinge von guter Eryiehung murden bereits ſcaon im 
ihrem Rnobenalter mit den alereıjlen Anfangsgründen Der af: 
sonomifben Wiffenfhaften auf dem Eıdglobus bekannt gemocht. 

Eier lernten da fpielend einige leichte Aufgaben dub Exsperis 

mente auflöfen. In den reifen Zahren ih es num Zeit, dieſe 

oberflächlichen Kenntalhe in eine wiflenfhoftlide Zorm zw 

Bringen ; Dad, mad damals mur. finnliäe und unvolllommene 

Aobſchauung gemelen, zur reinen und vollendeten Gridenz zu 

Reigern. Zu Diefem Gndzrede überreicht hier ber Profeflor der 

fludirenden Jugend eim faßliches upd zugleih grünblicet Eehr, 

bübden, wo fie ohne viele Anfrenung in Stand gelegt wird, 

Die ſchwerſtes Aufgaben mathemothiſch su löfen. So kiein auf 

Die Bogenzapl deöfelben ift, wird bar Befer doch manchen dat in 

finden, was er in andern Schriften Diefer Art vergebens. ſucht. 

Die meiften Auflöfungen find ganz ausgearbeitet und mit lehr 

reichen Bepfoie en sur Selblübung begleitet. Zu einigen andern 

hingegen find nur Winke gegeben, um dem Schüler Spielraum 
zum eigenen Nachdenken zu verſchaſſen. 
. Die Lentuerifhe Buchhandlung 
in Muͤnchen. 


— — — 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Ebniglihen Majeſtaͤt von Daiern allergnaͤd igſtem Privilegio. 


Dienflag 


— 


Balernm _ 

⸗ Die Bamberger Zeitung lchreibt unterm 2. Jan.: „iSeflern 
Kadımittags milden 1 und 2 Uhr parte Der Ders Bürk Ale 
yandır von Wagram das Unglüß, aus sinsm bochgelegenen 
Denſter des biefigen Schloffes zu flärzen, wobey Gr auf der 
Stelle todt bitch. Am demfelben Tage trafen bie vier rufflihem 
Dragonerregimenter Sinnland, Peteraburg, Riga und Bor diom, 
mebft Dem Rofakenregiment Darritenom Rro. 7-, und eine 
Batterie reltender Artiderie von 12 Stück (zuſammen über 
5000 Mann) hier eim, murden in der Stadt und Gegend ven 
tpeilt, und sogen heute nad dem Rpeine weiter, Ge iſt ums 
möglich, Truppen von khdnerer Haltung zu ſehen.““ 

Der Hr. deldmarſchall Graf Barclay de Zoo begab ſich am 
31. Map von Hof nah Berned, nahm ır durch das Bönigl. 
Gtappenfommando der Stadt und dem Ländwehrregiment fehte 
woßtommenfte Achtung und Qufriedenpeit mit den aefundenen 
Empfang Hatte zu erkennen geben laffın. Am 1. Jun, kann 


ber Dr. Jeldwotſchall mit feinem Dauptquartiere nah Bals 


rruth, me dee öfteeihifche Obetſt Graf Odonel aus dem Haupt: 
Quartiere zu Deidelderg als Rourier bey tym elntraf, und am 
2. nah Mainz mieder abaiıg. 

Du Regensburg rüdte amzı. Mad das oͤſtrelchſche Hu 
tareneıgiment Kronprinz von FBürtemberg, am 2. ung das 
fe Bataillon Eicbenbürger Jäger ein. _ 

Bey Erfurt fol fih nah Hamburger Blättern ein preu⸗ 

Refervelorpa von 15 bid 20,000 Mann fammeln. 

Bmwepbrüden, dm 28. May. Seſtern murde das hohe 
Seburtefeſt Se. Bönigl. Mapfät vom, Botern, von den unter 
dem Kommando des Deren Generals Grafen von Pappenbrim 
Dafelbft Achenden Eimigl. baier, Truppen , beflehend, aus dem 
sflen umb ten Ghevaurlegersregiment und dem ıflen Batailı 
lon des taten Binieninfanterieregiments, auf dab Feperlichkte 
degongen. a dem Hiefigem Hofgarten wurde früh 10 Uhr im 
einer dazu erribtsten Laube, unter Paradirung fämmtliher 
Truppen , eim milttärifher Sottesdienft gehalten, dem fümmilie 
Ge Brepörbin der Stadt begwopnten. Bey dem Te Drum gab 

die Infanterie und Artillerie eine drepmalige Salve, und ein 
lautes Bivatrufım eriholl aus allen Sliedern. Mit Recht ber 
wunderte man die fhöne Haltung der Regimenter, und es war 
sin herzer hebeuder Anbli, wie Die braven Truppem, einftimmig 
mit Ihrem allgeliebtem General, wie im Borgefühl eines errums 
end bey dem bevorflchenden teuffgen Rampfe, ihrem 

Onige das ebehoch zujauchzte n. Wo ein folder Seiſt den Führer 
und. die Soldaten befeeht, da wird ber Sieg leide werden, 
Eine nicht mrindere Belobung verdienen die Bewohner Zwey⸗ 
brücdene : für die Achte Treue und Binde, Die ſie no für Ipr 


—— — 9, — — ——— — —— — er u 
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altes Bärflenhaus degen, umn die fie vorzöglid an diefem Tage 
durd den allgemeinen Jubel und die edle Baflfreundfaaft, mit 
der fie die fämmilien Iruppen fiemlib bemiriheten, bewielen. 
Deil dem Bürften, der dieled gute Land einftens deheriſchen wird, 
we ne fo viel alte Treue und teutſcher Sion lebt. Abends 
aab das Dffizierlorpb der iſten Brigade ber ıften leiten Ra: 
volleristiviion Im dem nahegelegenen Bubenhaufen, einen feger: 
lichen Ball und jeder entigte Dielen Tog mit dem innigfen 
Wunſche: Möge unfer gurer Rönig meh eds lange leben! 
Deftlerreid. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 1. 
Yung. Dee Rbnigs von Sadfen aj. warın om 23. Map 
von Burendburg nah Prefdarg zurüdgelommen. — Geſtern 
iR der arfemmre königle fähf. Hef allhler zingetieffen, und Im 
Dem Wohngebäude des Herzego Albert von Sachſen, Teſchen, 


ta Augarten abgeflirgen. 


®Sadtlım. 

Die Balrenther Zeitung enthält Folgendes ans Sadfıen 
vom 24. May. Dan ſchmeichelt ih, der Koͤnig werde bis 
Ende d. M. noch Dresden zurüdkommen. Mon glaubt, der Eif der 
zreuß. Gouvernementse Im Sachſen werde nah Merfeburg vers 
legt und dort würden Die Rommiffaire beyder Monarden bie 
Bertpeilung der Schulden und die Gränzlinis beyder Staaten 
beflimmen, 

Evendiofelbe Zeitung eathoͤlt Folgendes aus Leipzig vom 
30. May. Der Graf Jooabim Mosiinekn erhielt von dem 


' Gensralgouvernement drs Königrelchs Sachſen die Weifung, ſich 


von Dresden in fein Baterland, Polen, zu begeben. Gr hat 
Diefer Weifung wide Folge geleifter, fondern ih brimlih ohne 
Dap nah Böhmen begeben und, nahdem ar dart jnrüdgemies 
fen worden, ift er aach Bachfen heimlich zwrüdgekeprt. Der 
E,preuß. Staaterath und Gen, Sehr. des Grm: Boudernements bed 
Aönigreihe Sachſen, Freppr. von Bülom, hat durch Die piefigen Betr 
tungen alle Militär» und Bivilbepörden erfucht, Biefen Geaſen 
Doadim von Meszsmelg, 59 Jahre alt, wenn er fi irgend 
wo auffer feinem Vaterlande betreten tofien follte, verhaften und 
an das General» Bouvernement des Hönigreihs Sachfen ablis 
fern zu laſſen. 

Die Leipsiger Zeitung enthält folgenden Friedenstrak 
tat, welder jwifden Er, Bönigl. Mai. von Gadfen ıc. und 
Se. koͤnigk. Moj. von Preußen ıc., abgeſchloſſen und munter, 
seiner zu Wien den 18tem, und ratifijiet wurde am 241. Map 
1815: JmNamen der beiltigflen und nntpeilbaren 
Drepetntglett. Se. Maj. der König von Sachſen einer 
Seito, und Er. Mai, der König von Preufen anderer Geits, 
beſeelt von dem Werlangen, dis Bande der Zrenadihafı and 
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des auten Ginverftändniffen, melde zwiſchen Ihren benberfeitis 
gran Staaten fo gluͤcklich beitauden haben, zu erneuern, und anı 
gelegentlich bemüht, zur Wieberherflelung der Ordnung und 
Der Rupe in Europa durch Bolljiepung der auf dem Wiener 
Kongreß fipulicten Gedietsamdgleihungen bepzutragen, haben 
Bevolmächrigte ernannt, um eluen Friedens» und Sreundicafts 
Bertrag zu verhandeln, abzuſchließen und zu unterzeichnen; nam 
th Se. Mojeftät der König von Sachſen den Grafen Friedrich 
Albert von Shulenburg, Ihren Rammerkeren, Ritter des 
Drdens des Heli. Johaunes von Jeruſalem, und Hans Auguſt 
Bürchtegott von Globig, Ihren Rammerberrn, Hofs und us 
ſtizrath und geheimen Referendarius; und Ge. Maj. dee König 
son Preußen den Fürften von Hardenberg, prem Gtaatt« 
Kanzler, Ritter des ſchwarzen und rohen Adlsrerbenb, Dei 
preußifhen St. Iohanniterordens nnd des preußifen elfernen 
Kreupes, Ritter dar ruſſiſchen St. Andreas:, Alerander, Mems: 
Bvordens und St. Annenordens erfter Maffe; Großkreug des 
ungariihen St. Steppanderdens; Großadler der Gprenlegion; 
Großkteuz des fpanifhen St. Garlsordend; Ritter des fardinis 
{hen und Annunclatene, deb fhmedifhen Geraphinens, des 
Dänifhen Glephanten: Des mwürtembergifchen goldenen Adler⸗ 
Drdend, und mehrerer anderer Drden; und deu Frephrn. Karl 
Wilpelm von Humboldt, Ihren Staatsminifter, Aammers 
Herrn, aufterordentlihen Gefandten und bevollmäctigten Minir 
fier ben Ihrer Paiferl. Lönigl. apoftol. Mojehät, Ritter des ro: 
then‘ &d.erordens, des preuſlſchen eifırnen Kreuges, und des ruf: 
friben St. Annenerdens erflee Klaſſe; welche nach Auswechs- 
lung ihrer in guter und gehörlger Form befundenen Vollmach ⸗ 
fen, über folgende Artitel übereingefommen find: 

Art. 1. Zoifhen Er. Moj. dem Könige von Sachſen el⸗ 
ner Seits, nnd Sr. Mai, dem Könige von Preußen anderer 
Geis, Ihren Erben und Nacfolgern, Ihren bepderfeltigen 
Etaaten und Untertbanen, fol von Dem heutigen Tage: an für 
immer Zriede und Freundſchaft fegn. 

Art. 2. ©, Maj. der König von Sachſen entiogen auf 
ewlge Zeiten, für Eich und alle her Nachkommen und Nads 
Folger, zu Gunften Sr. Majeftät des Königs won Preußen, als 
ken Ihren Rechten und Anfprühem auf die piermärft angegeber 
wen Provinzen, Diſtrikte und Gebiete oder Sebletathelle des 
Rönigreihe Sachſen und Ge. Mai. der Abnig von Preußen 
werden diefe Linder in aller Souverainerät und mit allem Ei⸗ 
denthumdrechte befigen, und Ddiefelben mit Ihrer Monardie 
vereinigen. Die Dergefialt abgetretenen Diſtrikte und Gebiete 
werden vom dem äbrigen Rönigreihe Sachen durch eine Binte 
getrennt werden, welche fernespin Die Gränge zwiſchen den bey 
den Gebieten von Sachſen und Preußen bilden wird, fo daß 
alles, mas innerhalb Ber durch diefe Rinie gebildeten Abgrän, 
zung begriffen if, an Ss. Maj den König von Badlen üͤck⸗ 
fält, und daf dagegen des Rbaige von Sachſen Majeflät auf 
ale Diftrikte und Gebiete Verzicht leiften, welh* außerhalb bier 
fer Linie liegen und Ihmen vor dem Kriege gehört haben moͤch⸗ 
ten, Diefe Linle wird auheben von der boͤhmiſwen Graͤuge bey 
Wleſe in der Gegend von Beidenberg, laden fie daſeldſt dem 
Flußdette des Baches Wittich bis zu feinem Ginfuffe in Die 
Reife folgt. Bon der Meiffe wird fie ſich am den Eigenfhen 
Kreis wenden, Indem fie zwiſchen Tauchrig, das an Preußen 
tommt, und Bertochoff, dad Sachſen behält, durchgeht; ſodanu 
wird fle der noͤrdlichen Graͤnze des Eigenſchen Kreiſes folgen 
bis zu dem Winkel zwiſchen Paulsdorf und Oberfoplaud ; von 
da wird fie weiter gehen bis zur Orange, melde den Börliger 
Rırlo von dem Baupener Restie trenat, jo dag Ober Mittel 


und Niederfopland, Ofifh und Radewig bey Gadfım verblet 
ben; Die große Poftitraße zwifhen Goͤrlig und Bautzen wird 
bis an die Gränge der beyden genannten Rreife preußiſch fepm, 
Sodann wird die Rinle der Graͤnze des Kreiſes folgen, bis 
Dubraufe, Hierauf fih über Die Höhen zur Rechten des Röbaner 
Waſſers ziehen, fo daß dieſer Bad mit feinen bepden Ilfern 
und den daran gelegenen Ortſchaften bis Neudorf, mit Einfluß 
dieſes Dorfes ſeibſt, bey Sachſen verbleiben. Diefe Linie mm 
det ji Hierauf über die Epree und das Schwar waſſer; Lisca, 
Hermödorf, Ketten und Solchdorf werden pıeußifg. Bon der 
ſchwarjen Elſter bey Solchdorf wird man eine gerade Linie sie. 
ben. bio zur Gränze der Herrſchaft Rönigebrüd bey Großgräb, 
den. Diefe Herrſchaft verbleibt bey Sachſen, und die Linie 
folgt der mördlihen Gränge dleſer Grafichaft Dis zur 
Groͤnze des Amtes Grofenhann Im der Gegend Tan Det 

eand. Drirand und die Strafe von Diefem Orte über 

Mirydorf, Stolgenhayn und Gröbeln nah Müpiserg mit.allen 
Ottſchaſten, durch melde Diefe Straße gebt, gelangen: 
dergeftalt an Preußen, daß kein Theil der genannten 

Straße außerhalb des preuß. Gebiets bleibt. Bon Cröbeln am 
wied die Grenze bis zur Glbe bey Fichtenberg gesogen werden, 
und der dr6 Amtes Müplberg folgen. Wichtenderg wird preus 
Bild. Dom der Elbe bis zur Grenze des Stiftes Merfehurg 
mwird die Linie auf die Weiſe b fimmt werden, daß die Aemter 

Torgau, Gilendburg und Deligfh preuß. werden, die Aemter 
Oſchatz, Wurzen und Leipzig hingegen dey Sachſen verbleiben. 
Die Linie wird den Graͤnzen diejer Aemter folgen, indem fie 
jedoch einige Eneloven und Halbe Gncleven abihneidet. Die 
Strafe von Müp!derg nach Eilenburg wird ganz auf dem preuh. 
Gebiete ſeyn. Bon Pobdelmig, weldes zu dem Amte Leipjig 
gehört und dep Gaben verbleibt, bie nad Gotra, welches die» 
fem ebenfalis verbleibt, wird die Linie das Stift Merieburg der. 
geftalt durchſchaeiden, daß Breitenfeld, Häniden, Groß: und 

Rieindoljig, Markranfädt und Kraut Mauenderf bey Eabfen 

verbleiben, Modeimig, Skeuditz, Kleinlibenau, Altranfädı, 

Schkoͤhlen und Zietihen an Preußen fallen. Bon da an wird 

Die Binie das Amt Prgam zwiſchen dem Floßzraben und. der 

weißen Eifer durchſchaeiden. Der erſtere wird von Dem Puntte 
an, mo er ſich unterhalb ber Stadt Großen, die gu dem 
Amte Hainsburg gehört, vom der meißen Giſter trennt, 
bis zu dem Punkte, wo er fi unterhalb Der Stadt Berfe: 
burg mit der Saale vereinigt, In feinem ganjen Laufe zwlſchen 
diefen beyden Städten und mit ſeinen bendem Ufern zu vom 
preußifgen Geblete gehören. - Dom da, wo die Gränze am die 
des Stiftes Zeig Mößt, wird fle diefer folgen bis zu der Bltens 
burgifhen Sraͤnze bey Lukau. Die Grängen bed Renflätter 
Rreifeo, der gang an Preußen übergeht, bleiben unverändert. Die 
voigtländifgen nclayen Im preußiiden, aämlid Brill, Blim 
tendorf, Gparenberg und Blankenberg find im dem Antpelle 
Preußens mit begriffen. 

(Die Fertiegung folgt.) 

An die Bemwopner des abgetretenen Teils veb 
Köntgreihe Sachſea. Durch den am 18tem dieſes Re 
nats abgefhloffenen und am ?2iten defielben ratifieirten Sries 
Denstraltat gwifden Mir und den Lailerl. Öftereihliäen, Balferl. 
zuffifchen und Eönigl, preufiiben Höfen Habe Ich in bie Abr 
teetung Ddesienigen Tpelle Deiner Grbflaaten gewilligt, über 
meiden auf dem Gongrefie zu Wien verfügt worden, umd wobre 
zugleich feſtge leht wurde, dag Mir nur gegen Meine Ginmwillir J 
gung In die werlangten Gerfionen der übrige Thell Meiner Geb: 
flaaten zurüdgegeben werden follem : äptend Mens langen; 
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terımg une die Fürforge für das Wohl der Mir anver 
un en Mid In allen Meinen Handlungen ge: 
feitet- Der Grfolg aller menfhiihen Unternehmungen ruht Im 
der Dand Gottes. Deine Bemüpungen, fo ſchmerzliche Opfer 
abzuwenden, find vergeblid gemein. Ich fol von euch Ihe 
Den, und das Band muß getrennt werden, das durch eure freue 
Anhänglikeit Mir und Meinem Daufe fo theuer war, und 
anf wildes fein Jahrhunderten das Glüd reines Hauſes und 
eurer Borkitern ih gründete. Zufolge der den verbündeten 
Diäcten -mipeilten. Bufage, entlafie ich euch, ihr Unterthanen 
und Eoldeten der von mir abgetretenen Provinzen, eures 
Eidss und rueer Pflihtrn gegen Did und mein Hans, und 
4 empfeple wc, treu aud gehorfam zu ſeyn euerm neuem 
Banbrsperen. Wein Dank für eure Treue, Meine Liebe und 
Meine een Wüniche für euer Wehl werden euch ſtets bei 
wirkten, ¶ Laxenburg, den 22. Map 1815. Briedeig Augu ſt. 
Bürtemberg 
Die Hofjeltung won Stuttgart meldet unterm 2. Junyı 
mern Abend gegen 7 Uhr trafen Se. Doj, der Raifer von 
unter dem Donner der Kanonen und Dem Oeläute 


aller Hoden hier ein; Ge, Mai. der Aönig waren AlUlerhoͤchſt· 


denjelden bis Üßlingen entgegengefahren, von mo aus bepds 
Monsren im einem Wagen Duck Die Lönigl. Anlagen hleher 
fudren, Der ganze Hof männlicher Geſchlechto war am großen 
Portal des Ednigl. Shloßes und die bier anmelenden Mit 
leder der königt. Yamilie in dem Tpronfaal zu Allerhöchſtdero 
viang verfammelt. Rah einigem Bermeilen in den für 
Adu er hoͤch ſtſe Sſtimten Appartements ſteuten Se. koͤnigl. Mai. 
des aifers Naieſtat die oberften Hoſchargen und die für Aller 
söhfldero Dienft deftimmte Perfonen vor, und nachher Hatte 
der Oberfipofmeifter Freyherr v. Wurmfer die Ehre, Se. Baif, 
Moj. die Lönigl. Dienre der erflen und zmepten Alaffe zu ber 
nennen, Macher verfügten Sih Ihre Mojrfläten in das Thea: 
ter, we die Oper die Beflolin aufgeführt wurde; Ihre Maier 
Räten fonpirten mit den Mitgliedern der Pönigl. Familie, den 
anmwefenden Sürften, den erftien von dem Gefolge Ihrer kalſerl. 
Bei. in dem neuen Marmorfaal. Yhre Mai. der KRatfer und 
die Raiferin von Deflerreih kamen geftern Abend In Plodingen au 
und übernachten dafelbft.-. Diefen Morgen früh fuhren &e. fon, 
Mai. Alechöcftvenfeiben ebenfalls: big Gflingen entgegen. 
Ihre Meojefläten trafen in Gelrlfhafı des Königs Maj. und 
des Grpherzogs Budmig Bailerl. Hoh. graem 10 pr Hier elm, 
Artileriefalven und das Crläute aller Glocken verkündigten die, 
fes erfreuliche Greigniß. Zum Empfana Ihrer Mojehäten war 
ber gefammte Hof verfammel. Ra Augrmemmenem Fruͤhfuͤd 
welhem auch die Grjperzoge Yerdinand und Moriiniftan —* 
—— ———— begaben ſich ſaͤwnnich⸗ Aller hoͤchſt⸗ 
un 8 Hioſu⸗ mit Sr, Böniglichen Maicſtaͤt nach 
der Abrelfe von Stuttgart fomopl, als bey der-Ankun 

gu udigtbung, wurden die Glocken gelkuter I —— 


"Bu Eadwigeburg empfingen J. M, die Abaiai 

Kl. Mei. Mai. und Relten Ancrpöcfidenenfeihee A 
zumen des königl. Haufes, weihe dafelbit werfammelt waren, 
2 he —— Allerhoͤchſte uud Hoͤchſt⸗ Herrſchaften zu 

Sehen Abend begaben Sie Sich ach Monrepos, und um 
Ebeiten Sich einige Zelt mit Befiätigung * —* Anlagen, 
In dem ZeitinwGdale wurden die ju Huf eingeladenen Damen 
Spree Wai. der Ratferin von Oeſterteich durch den Oberſi Kam. 


wer Herrn Grafen v. Jenlſon Wolworth, und J. J. WV. dem 
KRaifer von Rußland durch die StaatsDame FerygFrau v. Eck 
Bendorf, vorgeftellt. 

Nachher wurde dit Oper: „Cortez‘‘ aufgeführt, nad der⸗n 
Beendigung beyde Kaiferl. Majeftäten von Deflreih nah Seil: 
bronn abgingen. Ben ber Abreife wurden Die Ranonen der 
Feſtung Afperg gelöst. 

Er. Dei. der Reifer von Rußland begaben Eih nch ge 
endigtem Ball und Gouper mit des Königs Majeflät mach Lud, 
winsburg zbtüd, mofelbft aud Ihre Majeftät Die Hoiferin von 
Defterrelch diefen Morgen von Heilbronn jurüd erwartet wird, 
um bey Er. koͤnigl. Maſeſtaͤt frübflüden, und fi alddann nad 
Grund, wo Allerhochſtdieſelben ju übernachten gedenken, ju 
deg eben. a ' 
— Branktfurk . 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran 
fort, vom’ 34. Map. Gs find Hier neuerdings mehrere fran;. 
Bardes du Rorps und Musketler von der Parifer Garde durchge: 


en, 

Zu Oroßgirau Hat die königi. baler. zwepte Armeediviſſon 
das Grburtöfeft ihren hochverehrten und geliebten Rönigs auf 
das fegerlichfte begangen. Der Hr. Divifionsgeneral Graf v. 
Beders pielt an Diefem Toge Heerſchau und begab ſich fodann 
mit ſaͤmmtlichen Mitttärbrandgen in die Kirche, woſelbſt nad 
tiner Diefem fıfilihen Tage anpaffenden Mede des Drn. Stadt: 
Pfarrers „ die herfeften Wünſche unter dem Donner der Ran 
nen, für die Schaltung des allgeliebten Könlge zu Gott empor 
Regen. Des Pirtags war große Zofel bey dem Hen. Divifi- 
ondgeneral, Grafen von Bederb, zu welchem mehrere Einwop- 
ner von Großgetau gezogen, und auf das Wohi des Königs, 
der hohen allıirten Mächte und Des hochverehtten Feldmarfhalls 
Bürften v. Wrede, unterabermaligem Ranonendonner anpaffende 
Zoafls ausgebradt wurden. 

Riederlande 

Brüffel, den 27. May. Bor einigen Tagen iſt In dem 
Hafen zu Dftende ein Fahrzeug aus Havte de Grace eingrlam 
fen, welden eine Anzapl franz. Offiziere an Bord Hatte, die 
das Berlangen befeelt; im die Dienfte des Abnigs von Frank 
zei zu treten. — Man fchreibt aus Mantıs, ein Haufe Royas 
liften Hätte eine halbe Stunde von dieſer Stadt 30 Gensdarı 
men angegriffen und fie zum Weichen gebracht. 

Grantrsid. 

Die Aarawer Zeitung enthält Fo'gendes aus Paris, von 
19. May. Das engliihe Journal der Kurier, vergleicht Die 
dermalige Sprache Mapoleons, Paris zu wertpeldigen, mit jener 
Damald, als er anfündigte, Daß er in allen Hauptflädten Eu, 
ropa'a Präfekiuren ertichten werde. — Zu Yarodelle, Nantes 
und mehreren andern Städten Im Süden und Weſten ereignen 
ſich fortmäptend theilmenfe Inſurrektions auftritte, werde jejt 
mit leichter Mühe unterdrüdt, aber nad Ausbrug der Feind, 
feligeiten fepe ernfipaft werden Binnen. — Gs findet viele 
Schwierigkiiten In den Depariementen, die jungen Beute, welche 
ſich ale * Freywiſlige haben anwerben laffen, in Aktivicde 
m ſetzen. leſe Naaßregei könnte von gefaͤhrlichen Folgen 
eda, wenn man dieſe jungen Beute nicht in verſchledene Rrgis 
meater Imtorportrte, Bersinige würden ſie entweder übergehen, 
oder ihre Waffen gerads gegen dem Kalſer Lehren, Wire von 
denen, welche ih im Freokotpo anwerben laffen, thum es nur, 
um ſich dem Dieuſte der Nationalgatden zu entziehen, und bey 
ber erflen Gelegenheit zu Feinde überzugchen. Ban verſicheri, 
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daß an-dem Tage, da die Handwerker ber Borflädte dem Kai. 
fer vorgekelt murden, die Poliseppräfeftur einige Taufend 
Thaler durch Ihre Agenten habe vertheilen laffen, die dem größe 
sen Theile derfelden zu trinten geben ließenz wirklich war auch 
eine große Anzahl diefer Vorſtaͤdter am Abend betrunfen. — 
Die Soldaten der Balferl. Garde haben fih geweigert an bem 
Bertheidigungsarbeiten auf Montmartre Untheil zu nehmen, 
und einige Individuen ſuchten bep dieſer Gelegendeit Durch 
Einfiöflerungen das Mißvergnügen derfelben nach mehr zu ver⸗ 
mehren. , Dam hat. Diefer Tage hier mehrere Perfonen arte⸗ 
tiert, welche dur Reden oder Bertheilung von Proflamationen 
den Aufruhr gepredigt haben. — Mehrere Woplkollegien haben 
fi bey-ipren Berfommlungen nicht in der geſetzlich beſtimm- 
ten An;ohl von Mitgliedern eingefunden; man glaubt Daher, 
daß die vom dieſen Rollegien ernannten Deputirten nicht aner⸗ 
tannt werden. — Man bezeichnet den Prinzen Buzlan als: Präs 
Adenten während der Abmwefenpeit des Kaiſers. — Huter den 
hier erfchienenen Karikaturen erregt die unter dem Titel: Le 
gobe -mouche, die meifle Aufmerkfamkelt. Cie If fine Paros 
die des unbedingten Slaubens an die angebliche. Uneinigkeit ber 
Berbündsten, Die Stege des Königs von Neopel und die Tps 
zannen der Bonrbons. — Aufolge eines Beſchlußes Er. Mai. 
flieht das Journal GSeneral unter der Direktion En Grcell. des 
Miniiecs ded Innern, das Joutnal de FEmpite unter dir DI- 
rektion des Prinzen Luzlan, das Journal de Paris. unter ber 
Reitung des Derjogs von Beflano, und die Gazette de range 
unter jener des Genetalpoſtdirektors Lavaletie. Die andern 
Journale bleiben unter der Direktion bed Polizegminifteriums, 
— Zu Sperlalloınmiflären des Buchhandels der Stadt Paris 
wurden durch ein Dekret vom 31. d. die Herren Mepnard und 
Dennet ernannt, 

Die von Napoleon genommenen Maafregeln in Betreff der 
vornehmften Zeitungen, deren Oberauſſicht dem Pelisepminis 
Rerium mit mehr überlaffen It, veranlaffen aDerleyg Murh⸗ 
Waafungen. Was man Juverläßigen davon ſoricht, if, deß 
Nöpolrom zufolge feines Enflems Die Gewalten zu theilen, be- 
fürchtete, es mödte Hr. douché einen oljugroßen Einfuß auf 
Die Öffentlihe Meynung dadurch behalten. Diefe Maafregel ! 
aber nicht mehr fo ganz übereinftinnmend mis der von ihm pro 
Hamitrten Preffrenpeit. ‘ 

Gin felsenes Benfpiel der Beſcheldenhelt gab neulich der 
Geutral Gombrons;'er wurde von Mayolson zum Diviionsges 
neral ernannt, allein er weigerte ſich Durdaus, diefe Ernem 
nung anzunehmen, mit der anfsictigen, Berfiderung, Daß er 
fib nicht das erfoderlide Talent jurraue, eine Dinifion zu kom⸗ 
mandirem, und daß er lieber wönfde, Brigadegensral zu blei⸗ 
ven. Soldie Beiheibenpeit verdient wohl einiger Erwähnung, 
je feltener fie In Diefer Zeit gu werden ſcheint. 

Geſtern Abends um 10 Uhr Fam ein Gourier aus Bien 
an, worauf ſogleich der Staatstath zufammenderufen wurde, 

Glaͤubhafte Perſonen verfihern, daß die Armee (don an 
Rinientruppen bis auf 400,006 Mann zähle 

Franzöfifhe Blätter enihaltın Folgendes aus Paris, vom 
25. May. Man verſichert Daß der Ritter Yanbert, Requetuns 
Dreifter beym Staaterathe, mit einem widtigen Auftrags nad 
Ronflantinopel verreifet fep. 

Aus Dieron fhreibt man vom 11. Map: Die Truppen find 
ſeht ungufrieden mit Berdinand, weil er fie nicht bezahlt. Das 
Volt weigert ih, Pie ihm aufgelegte ungeheueren Abyaben zu 
enteichten. Ratalonien verlangt den Ürzperjog Karl zum A 
alg. In Andalufien haben fig Partspen gegen die Mönge 


gebildet; zu Aronda, Malaga und in andern Gegend 
mehrere Kibſter verbrannt und die Mönde een ——*— 
Balizlen will die Ronfitution und If in völigem Auffande, 
Die Moͤnche predigen den Krieg, und wollen, daf man fi ge: 
Men die Engländer und gegen Rapoleon bewaflne, melde, wie 
fe glauben, Spanien unter ſich theilen wollen. Die Rımmus 
men über am iſt unterbroden, Die Lideralen Haben im 

urien eine Junta gegen Ferdinand u . 

— errichtet. vn. EU an Den tg 

ie zur Bewaffnung der Matiomalgarden In serih 
ten acht Sewehrfabriken find in Der größten ee a 
teilt Prrife unter die Arbeiter aus, melde am Arifighen find 
Diefe acht Werftätte liefern taͤglich 2500 Flintem, x 
‚ Der Dioniteue vom 25. Bay enthält obermalige Morten 
über die obenerwähnte Unterhausſitzung am 19., wägin der 
angeblich verfälfgten Buonapartifchen Briefe an Mürat.- Dis 
rin wird verſichett, mehrere Engländer hätten ſich in Begleitung 
hoxer Korsefpondenten zu Poris im Regierungsarchiy eiugefum 
ben, und Einſicht aller gewünfdhten Papiere erhalten, Fa ſey 
abzuwarten, bis ibr ſchriftliches Uetheill nach England gelange, 
und dort in den Zeitungen oder Im Parlamente zum Vorfceim 
komme. Uebrigens ſtehe Das Archiv mob täglich jedem Enge 
länder offen, — Doſſetde Blatt entpält Die tilegraphifche Dr 
peſche über die Ankunft des Prinzen Jerome, der Modamı Lk 
titia und bes Karbinale Feſch zu Tuan, 

Der Moniteuc vom 26. May bringt eine Addreffe ven Mars 
ſchalls Bruns an. die Ginwopner der Provence, worin er fie 
vor den Einflüftlerungen der Agenten des Auslandes warnt, die 
Ihnen dur Erwaͤhnung ber verrofteten Woffen der Rodaliſten 
Screen einzujägen ſuchten; bie bloße Gegenwart, ja die al 
1en Schnurbärte feiner Truppen mürden pinzeichen, fie zu 
zerſtteuen! und dergl. — Der Dioniteur ersäplt ferner, Bus, 
naparıe habe am 25. die Berthridigungsarbeiten vor Paris des 
fußt. „Diefe Wrbeiten (fährt er fort) murden bisher jnedmäds 
fig geleitet, man darf polen, "daß fie in 20 Tagen vollendet 
fepn werden. Alsdann wird Die ganze Begend zwiſchen Monte 
martre und Dincennes vor einem Aufferm Angriff gefihert ſeyn. 
Der Kanal, mwelder Die Gewäfler der Durcg aufnimmt und 
nah St. Denis führt, wird die linke Flanke unangreifbar mas 
den ; das ort, weldes man auf helbem Wege zwilden der 
Barriere du Tone und Wincennes, mit Benuhung der alten 
Diaueın bauer, wird Den redyten Flügel mit dem Geatrum und 
dem linfen ind Gleichgewicht fegen. Die Artillerie von Bin, 
eennes iſt bereit ze.“ (Der Komdoner Rourier kontroflirte neus 
Uch Buonaparte's dermalige Sprache, Paris zu vertheidigen, 
mit jener als er amlündigte, Daß er in allen Daupıflädtien Su⸗ 
zopend Präfekturen ertichten wel.) — Bulept Fündigt der 
Meniteur neh an, daß die Gerimonie des Maifeldts einzig 
wegen der Unmöglichkein, daß ale Wahlmänner und alle 
Stimmregifler über die Konftiturionsatte bie zum 26. in Par 


"316 angekommen ſeyn könnten, verlegt worden ſey. Dır I 


ſolle unvergügiih bekannt gemaht werden. 

. VBentir Nachrichten aus Dünkirhen melden: „Bier dat 
ſich öffentliche Mebnung fo beſtimmt für- den König ausgeiptes 
den, doß ſelbſt Die peftigflen Buonapartiften es nicht wage, 
ihre Namen in die Regifter für Die neue Zufagkonftttarion eins 
zutragen. Mur dur Drohungen uud Berfprehungen, hat man 
einige. Seeleute und Dandwerker dahin vermanht, Ipre Namen 
einzufcpreiben. Mehrere Emlſſatien, welche auf bem Lande im 
wufriger ‚Gegend das Auspeden der Manuſchaſt beſchleunigen 
foRten, find ermordet worden zc.“ 3 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftdt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Defterreid. 

Wien, den 31. Day. Deuts hatten wir das Bergmügen, 
den Rönig von Sachſen mit feiner Bamilie Hier eintreffen zu 
ſehen; Er beſah die Et. Etrphand» und mehrere Kirchen, fo 
aud das Grabmal der Erzherjogin Ghriflina, ‚und fpriste bey Sr. 
®. Doh. dem Herzog Aber: in feinem Barfinpalloft beym Aus 
Garten, von wo &r fodann glei mad! Dresden abreiste. Diele 
Stadt werden Die preufifchen Truppen bis zum 6. Jung räus 
me. — Machſchrift. So eben hielt der mit der Rapitus 
latlon von Meapel hier angelommene Kapitän Elönif, unter 
Begleitung von 36 blafenden Poftilons, fernen frperlien Ein. 
jug;- er wurde vom Wolke mit lebhaften Hreudensbejsugungen 
bemiütommt. 

Wien, den 1. Juad. Er. Mojeftät der Raifer und Rönig 
den auf Die Dausr der allerhoͤchten Abweienheit, Ihren Dr; 
zuder, des durdlauchtigften Erzherzogs Rainer Baiferl, Hop, 

su Allerboͤchſtiht em Stellvertretet zu ernennen, und Demfelben 
die oderfte Leltung der Staatsverwaltung allergmädigft zu übers 
tragen geruht. 2 

Des Könige von Sadfen Maj. find am 31, Map bes 
Abends über Prag nah Dresden abgereist. 

Bien, vom 1. Jung. Kurs auf Augsburg Uſo 417 3j4& 
Ronventionugmänje 400 “2 (Abends um 7 Uhr 406.) 

abhfen. 

Bortiegung des geſtern abgebrochen Friedent 
Traftats wilden Sr. Mai. dem Rönig von Sach⸗ 
fen und Sr. Maj. dem König von Preußen. 

Ct. 3. Um alle Verlegungen des Privateigentfums zu 
vermeiden, und nach den Tiberalften Grundfägen die Befisungen 
der auf den Gtaͤnzen wohnhaften Individuen fiher zu ftelen, 
folen ſowohl von Seite Sr. Maj. des Königs von Sadıfen, 
als auch von Seite Se. Moj. des Königs von Preußen, Roms 
miffarlen ernannt werden, um gemeinſchaftlich die Abgrenzung 
der Länder vorzonehmen, melde durch die Beflimmungen des 
— — Vertrags ihren Sonverain verändern. Sobald 

ie Arbeit derRommiflarien beendigt und von den beidın Sour 
Herainen genehmigt fegg wird, follen Ratten entworfen und von 
den bepderfeitigen Rommifjarien unterzet net, ingleichen Grenz. 
Mäp'e aufgerichtet werden, melde die geneufeitige Oränge bei 
ihnen. Art. 4. Die Provinzen und Diſtrikte des Königreichs 
Gaben. welde an Se, Moj. den Aönig von Preußen über- 
ehen, werden den Mamen Herzogthum Sachſen erhalten, und 
Se. Mai. werden ju Jhren Titeln Die eined Herzogs von Sadı 
@, Landgrafen von Thüringen, Markgrafen der bepden Lau— 
den und Grafen von Henneberg. hinzufügen. Se DMaj. der 
König von Saqhſen werden fortfapren, den Titel vined Diark, 


Crofen der Oberlaufig zu führen; Se. k. Mai. werden in Ber 
frei und in Kroft Iprer Rechte auf Die eventüelle Erbfolge in 
die Befigungen der Grasftiniichen Linie ebenfals fortfahren, die 
Titel eines Rondgrafen von Tpüringen und Grafen von Hınne 
berg zu führen. Art. 5. Er. Mey. der König von Preußen 
verpflichten fi, binnen funfjehn Tagen, vom Tage der Aus: 
wechtlung der Matifitationen Des "gegenwärtigen Trattots an 
gerechnet, die Provinzen, Diſtrikte und Gebiete des Rönigreids 
Sachſen, welde nicht zu Ihrer Monarihte übergepen, von Ihren 
Zruppen räumen und Die Bermaltung davon den Behörden 
Sr. Mai. des Könige von Eacien übergeben zu laffen. Art. 
6. Mau wird fih wemmittelbar mit allen den Gegenſtaͤnden be: 
faäftigen, deren Auseinanderfegnng eine nothiwendige und un. 
vermeidliche Folge der. am Preußen geſchehenen Abtretung ber 
im 2tem Artikel bereihneten Provinsen und Lifirtkte ift, als 
da find Archive, die Schulden, KRoffenbiiete, oder andere vaſten, 
fowopl dieſer Provinzen, als des Königreichs überhaupt, Die 
Öffentlichen Koffen, die Rbdflände, mamentlih die der gemöhn 
Uchen Abgaben und der Dominialermkünfte, weiche während der 
preufifihen Verwaltung fällig wären, das Gigenipum der öffent: 
lichen Anfleltem, der fromen Stiftungen, Die Bivil . oder Militär: 
Dpnfitute, Die Armee, die Artillerie, Die Ariegeworsärhe, die Lehns 
Berhältniffe- nad andere Begenflände diefer Art Im Betreff der 
Behnsverhältnifie entfagen Sr. Maj. der König von Sach ſen 
und Er. Mai. der König von Preußen, in Gemäßpelt bes 
Bundes, jeden Grgenfland künftiger Ungewißprit oder Grri: 
tigkeit forgfältig "zu entfernen, Jeder von Geiner Seite und 
wechſelweife Einer zu ded Andern Gunflen, jedem Rechte oder 
Anfpruch diefer Art, welden Ste außerhalb Der durch gegenmär: 
figen Vertrag befimmten Gremien ausüben fünnten, oder aus: 
geübt haben mödten. Die Vollziehung des gegenwärtigen 
Artikels fol mit gemeinfhaftliber Webereinflimmung und dur 
KRommiffarien, die von beyden Regierungen ermannt werden, ges 
fbeben. rt. 7. Die Sonderung der Archive wird folgender: 
maßen Statt haben. Die landesperrlihen und Erwerbungs⸗ 
Urlunden und Papiere, melde ſich ausſchließlich auf die 
Provinzen ,„ Geblete und Drtfhaften beziehen, die von 
©r, Mai: dem Kbnige von Eadfen an Ge. Böntgl. preußiſche 
Maj. ungetheilt abgetreten werden follen in Zeit von 3 Moı 
maten nad Dem Tage der Ausmehslung der Ratlfilarionen dem 
preußiihen Rommifiarien überliefert werden Die Uebergabe 
der Plane und Karten der Feflungen, Gtädte und Landſchaf⸗ 
ten foQ auf diefelbe Weite und im derſelben Zeitftiſt erfolgen. 
Bo eine Provinz oder Gebiet ulcht ungetheilt an Preußen 
überaebt, foDen die das Ganze derfelben betreffenden Urkunden 
im Deiginal entweder den preußiihen Rommiffarien übergeben 
werden, oder Sachſen verbleiben, je nachdem ber größere oder 


eleinere Tell Der genaunten Provinz ober Gebleths abgetreten 
worden, Derjenige der beyden Theile, welchem die Deiginale 
zufaßlen oder, perbleiben, verpflichtenfih, Dem andern Tpelle bes 
glaubigtse Abſchriften Davon zu liefern. Was Die UAkten und 
Papiere beschft, melde, ohne ih in einem der hier angefuͤhr⸗ 
ten Jalle zu befinden, für bende Regierungen von gemeinihafts 
Ken Jatereſſe ſud, fo wird die fählifhe Regierung - Deren 
Driginale zwar behalten, aber fie verpflichtet fid, Der preußis 
Shen Regierung davon gleicherweife beglaupigte Abſchriften auss 
zuliefern. Die preufifden Rommiflarien werden in Stand ges 
fegt werden, zu beurteilen, welche von dieſen lejtern Akten, 
Urkunden und Papieren für Ihre Regierung von Jatereſſe feya 
Bönnten. Yet. 8. In Betreff der Armee ijt zum Grundfag ans 
genommen, daß die Bemeinen, Lnterofiziere und alle andere 
Militärperfonen, welde aicht Offiziersrang haben, der sineu 
oder der andern Der deyden Regierungen, der ſaͤchſiſchen oder 
preußifgen folgen follen, je naddem der Drt, woͤ file geboren 
find, ber einen oder der andern gehören wird, Die Dfiziere 
von allen Graben, fo wis die Wundärste und Feldprediger, 
werden Die Frepheit haben zu wählen, welchem yon beyden 
Dienften fie ferner angehören wollen,‘ und diefelbe Freybeit wird 
fih auch auf Diejenigeu Gemeinen und andern Militärperfonen, 
Dis aicht Dffisiersrang haben, erfreden, melde weder im 2b, 
migeeiche Sachſen, no in Der preußifhen Monarchie geboren 
find, (Die Fortiegung folgt.) 
Grofhbersogtbum Baden, 

Die Karlsruper Beitung enthält Folgendes: Geſtern, am 
4, d., wurden im Eönigl. beier. Pauptquartier zu Mannheim 
Die fo tuhmvoll als glüdlic, erfochtenen Slege der Baiferl. öfters 
reichiſchen Armee in Italien über Mürat, deſſen gaͤnzliche Zer⸗ 
nihtung nad die Wiederherflellung des alten Azllianifhen Tprons 
duch ein miltdelfhes Dankamt in der Pfarrkirche höchſt fepers 
N begangen, welden Ge. k. Hoh. der Bronprinz von Balern 
wit gefammter Generalität bepwohaten. Während ded Gottes» 
Dieufled wurden auf den new angelegten Batterien der Rheins 
Schanze 160 Ranonenfbüfle abgefeuert. In dieſem feſtlichen 
Mowent hatte Mannheim das Blüd, Se. kalſerl. Hoh. deu 
Gejperjog Katl von Mainz nah Hellbron zum Empfang RT 
zeb erhabenen Bruders, Gr. Baj. des Ralfers von Oeſterteich, 
dDurcheeifen ju fehen, &e. Laiferl. Hoh. flatteten dem Kron— 
Prinzen von Balera einen kurzen Befuh ad, und wurden nad) 
Diefem von Gr. koͤnigl Hop. zu Zuß bis an die Poſt begleitet. 
— J. M. Fuͤrſt von Wrede if am 31. Map von Maunpeim 
anf deln Bandgut Langenzel bey Heidelberg adgereifet, von wo 
er, wie man glaubte, ſich unvergüglih nach Hellbronu bege ⸗ 
ben wollte. 

Niederlande 

Die Genter Zeitung meldet: „Gr. Majeftät der König von 
Franfreih Hat Depeſchen von dem Derjoge von Angoaleme ers 
halten, welcher gegenmärtig In Spanien if. Dieise Prinz ſtau 
tet dacın dem Könige Bericht über die im mittäglihen Grant 
reich vorgefalenen Begebenpeiten ab, weile von Den Parifer 
Blättern auf das duferfte entſtellt gegeben worden fad. &s 
war leicht zu fehen , daß der Derzog von Angouleme mehrere 
Vortheile über die Auftuͤh er erhalten und daß allein der Ber, 
rath ipa um Die Früchte feiner Siege gebracht hatte. Bir wif 
fen jert, daß in Balge zwey fehr glängeuder Sefechte, morin 
der Herzog die Tapferkeit eines Enkel Heintichs Y., und bie 
Kaltdlätigkeit eines gehbten Heerführers geseigt hat, umd mwels 
che Iym eine geoße Anzahl Gefangener einbragten , derfelbe im 
feiven weitern Maofregrig Rathſchlaͤgen nachgegeben pat, weis 
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he wahrſchelnllch Fallſtride waren. Zuvlel Vertrauen oder zu, 
viel Eifer, haben ihn über Pont St. Sprit pinausgefüprt, pe 
er bald, von den Rintentruppen verlaffen und von einer überle, 
; genen Macht dedrängt, gejmungen wurde, eine Rapitulgrion 
su wnterzeihnen, Die Bedingungen des Vertrags waren, dag 
ſich der Derzog von Angouleme frepmißig einfhiien werde und 
Daß die Seinigen, naddem fie die Waffen niedergelegt hätten 

fid zurüdsiehen, wohin es ihnen gut doͤnke. Der General 
GSrouchy. wie er felbit zu geſtehen nicht erroͤthet hat, brach bier 
auf die Kapitulation und ſetzte den Neffen feines Könige. auf 
mehrere Tage in einen Zufland von wirklicher Gefan. 
genſchaft. Jadeſſen war der Herzog von Angouleme in der 
Mitte der Ftanzoſen; man Fonnte fein Haupt nicht dem Mir. 
ber des Herzogs von Enghlen andrten. Der Gen. Groudp 

verſuchte wegen der Diamanten der Krone etwah feſtzuſetzen, 

damit alles zugleih Die Gewaltthaͤtigkelt nab- die Schonung ber 

zeichne, welche er gegen den Prinzen ausübte, den er auf dem 

Wege von Gette verhaftete, um 14 Miltonen Franken von ihm 

su verlangen. Der Herzog von Angouleme hat mit jenem from— 
men Eifer für un von mwelder er fih niemals entfernte, 
verfproden, dem Könige milfen zu laſſen, daß Diefe Foderung 
gemacht worden Av und erklaͤrt, daß er Feine andre Derbind« 
lipkeit eingehen könnte; dleſes Berſprechen hat er auch erfülle.““ 

Frankreich. 

(Aus dem Moniteur vom 27. Mah) Nah einer telegra— 
phliden Depeihe aus Upon vom 2f, find Madame und ber 
Kardinal Feih bey guter Geſunbheit Dort angelommen — Gis 
nige englifge Fregatten hatten zu St. Gilles bep Sables 
einige Bandenanführer und 6000 Birmingbomer Flinten gelans 
det. General Travot beach von Napoleonville mit 300 Mann 
nah St. Gilles auf und zerfireute die dort ouf Anlaß der 
englifhen Fregatten verfammelten Volkpaufen. Gr erbeutete 
3008 Flinten; die übrigen waren füon au die Banden ausgrs 
theit, gegen melde aber die Lundeseinwohner Partey nehmen, 
ka den Dörfern die Sturmgloden läuten und zu den Binientrups 
pen aus den Städten floßen. 

(Aus dem Doniteur vom 26. May) Angers, 25. May. 
Auf die Madricht, daß Engländer gelandet hätten, daß im 
Bocage die Sturmalode ertöne, und Hr. fa Rode. Zaquelin 
mit 4 bis 5000 Mann, die er und andre Anführer zufammen 
gebracht, die durch 30 Jnvaliden vertpeidigte Batterie St, 
Gilles erobert hätte , marfhirte Gen, Travet an ber Spitze 
son 1200 Dana gegen die Anführer, toͤdtete ihrer gegen 300, 
und erbeutete 4000 enalıfhe Flinten nebit 600 Zäffer Pulver, 
— Marfeilte, 17. May. Marfhod Bröne hat unfre Stadt 
in Belagerungsfkand erklärt, und Die Nationalgarde entwafnen 
loffen, mwerin fih mod viele königliche Frepwilige befanden, 
und die nicht vorfhıiftmäßig organifirt wer. Mon wird Be 
neu otganifiren. Aus Korfita find 5000 Mann Kinlentruppen 
gu Zoulon gelandet. Marſchall Bruned Maafregela werden 
den Freunden des Raifers ihre ganze Energie wieder geben. — 
Börfe vom 27. May, korjol. 5'Prog. '57 Fr, 57 Gent: Bank ⸗ 
aktlen 852 Fr. 50 Bent, 

(Aus dem Monitene vom 29. May.) Geftern empfing der 
Raiiee im Thronfaale viele Deputationen von Wapikollegien 
(derem weill ſehr Heftige Anreden den größten Theil des Blat⸗ 
tes ausfüllen). Mac der Meſſe mar eine Der zahlreichen bis⸗ 
her ſtatt gehabten Revien, fie dauerte bis Abends um 6 1j2 
Uhr. — Dekret vom 27. Mag megen Berwendung der patrioa 
tifhen Gefchenke , deren jest viele (aber meiſt von Öffentlichen 
Deamten) hergezaͤhlt werden. 
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Das Forarmalvon Lille, melder die Schafhaufer Zeit., behaup—⸗ 
tet wiederholt, der Graf von Lille habe zu Gunſten des Grafen 
von Artwis, weicher ihm unter dem Mamen Karl des X. nad: 
folge, der Rrone entfagt, Der neue Rönig fol au ſogleich 
das Minifkerlum des Zunera dem Abbe Montesquiou abge 
sommen und Dem Bicomte de Ghatraubriand übergeben haben, 
Auch fol Der neue Minifler dem König Karl den X ſchon eis 

nen Bericht über die Bage des Königreichs vorgelegt haben. 
Eine Erklärung der tm Straßburg aufgestellten Behörden, 
worin fie ihte Untergebenen auffodern, alle ihre Kräfte anjus 
wenden und Beine Aufteengurg zu ſcheuen, um fih und Äbhrer 
Weiber und Kinder vor den Folgen des Einmarfches fremder 
Reieger Im Ihe Baterland zu bewahren, hat Die Aufidrift: 
Branzöffihes Raiferipum! Eintradt and Fredheit! Die Leber: 
Schrift, gerade in der Ordnung gefegt, wie das chemal berüchtigte 
Freppeit und Gtlriäpeit, erinnert auffallend an jene Zeiten und 
Stimmung von Frehdelt, in Granfreig. 
Das große Hauptquartier der Rheimarmee iſt von Straß. 
burg nah Dagenan verlegt worden. 
Die Beflungen von Elſaß find gegenwärtig von 55 Bas 
tallans Gtiten » Nationalgarden ause den Departementern des 
Der; und Niederrheind befeht. Diefe Batallons gaben am 
27. May cine Zahl von 23 500 Mann unter dem Gewehte ge: 
genmwärtig. Unter denſelben And im allem ungefähr 50 Kranfe, 
Bon den 25,500 Dann jäplt mau 1100 frepwilig Angewor⸗ 
Bene verfhiedener Gemeinden. 
Staliem 
(Auszüge aus itallenifhen Zeltungen) Der J. M. £. Nur 
ent erließ am 11. d. aus Geprano ein Prokflama, mwerio er 
4 beklagt, daß einige fon für die gerechte Sache Streitende 
in ihrem Elfer zu weit gehen und Unodnung und Exreden 
perbreiten und fo die graufamen Beyſpiele des Felndes nachah 
men. Gr erklaͤtt zugleid, Daß die feither verüpten Erzeffe aufs 
ſtren gſte unterfucht, aber jene noch fbärfer beftraft werden fol, 


len, Die ih in Zukunft aus eigener Wilkühr an Perfonen oder Fr 


Eigenthum vergreifen mürden, denn Jedermann befinde ſich un: 
ter militärifhem Schug, jene Glenden allein ausgenommen, Die 
no mit den Waffen in der Hand für Die Sade des Feindes 
Tampfend, ergriffen würden.” — Rom, den 20. Diap. Ale 
Die vielen Privatnahrigten welhe aus dem Neapolitaniſchen 
hier antommen, erzählen übereinflmmend von den Niederlagen 
des Feindes, von der Defertion feiner Truppen uud Der vortrefis 
Ihen Stimmung des neapplitaniihen Volkes für die gute Sa, 
br, was man übrigens größtentheil [don in den Wrmeeberid 
ten gelefen hat. Rah eben diefen Privatnachrichten fol am 
16. Map der meapol. Gen. Franceapetti in einen Hinterhalt 
der braven Tproler Jäger gerathen und auch geblieben feya. — 
15 engl. Linieuſchiffe folen ih ſchon In Golf von Rrapel uns 
ter dem Lommando des Admirald Ermouth befinden. — Man 
Feht im din Erädten nichts als cothe Sofarden und die ehemas 
ligen Lönigl, Wappen. — Zu St. Sermano ſtreuten die Ber 
Sodaer zut Bezeugung ıprer Freude Blumen auf ihr⸗ Beft ehet. 
Arpino trug Geld und Tach an, um Die neuen Eönigl. Truppen 
wm equlpiren. Zu Ascoli gerträmmeerg, Das Volk eine große 
Statue Murats zum größten Aerger der fanatifhen Anhänger 
Joachims, disdiefe zu haltenden Feñlichkelten Hatten errichten lafı 
km. Gamilo Borgia, Ghef der Vendalen unterer Zeit, befins 


der fich jest an der Spike von 500 Bensdarmen." — In 


Calabelen Hatten ſich bereits einige.Wöikerfipaften für den Ms 
nig Berbinand dem IV. erklärt," . : 


Das Gioruul di Verenzia entpält Folgendes über Muratı 


Soahim, König von Neopel, wurde in der Prowmee acheren. 
Sein Bater, ein vermöglicer Süterbefiger, ſchickkte Ihn nad 
Touloufe, um daſelbſt Theologie zu fludiren, er aber folgte 
feiner Neigung zum Militärftande und verſchafte ich ale zu demiel: 
ben nöthige Kenatnifie, trat fehr bald ald Gemeiner in Das 
Zaͤgerregiment der Ardenen, wurde 1792 Pieutenant bey der 
lonenamnten confiltutionellen Garde des Königs und trat 1795 
bey der Armee der Welt: Porenden in Dienite, von wo aus 
feine milltäriihe Laufdahn Die befaunte Rıdtung nahm. Bey 
den gegenwärtigen Borfälen in Italien rechnete er natürlich 
bey allen feinen Dperationen auf Buonaparte's verfprocdenen 
Berftand. Nachrichten von guter Sand ans Paris erzählen 
Buoraparte's Pan auf folgende Weile: Nopoleon mollte, ba 
alle Marfhäle, ſobald ſie angegriffen würden, Fraukteichs Grin: 
sen, hauptfäclich aber Parts auf's auſſerſte vertpeidigen folten. 
Eie hatten eine dreysfade Linie von Feftungen, die Frankreich 
von Norden nah Wetten bededen, an die fie ſich anlchnen 
ſeUten. Davouft hatte die Vertheidigung von Paris auf fib; 
er folte im Nothfalle die Vorſtaͤdte bemaffuen und 20 taufen® 
ern jufammen bringen. In der Vorausfehung, 
daß die Alliirten ih mit ſchnell zum Kriege würden aufchis 
en Eönnen, hoffte er ihnen zuborzukommen und ihre Plane zu 
verciteln. Mürat foßte, um Diefen Zweck zu erteichen, gegen 
Malland anziehen und ganz Jtolien im Aufftand bringen. So 
wie Murat über den Po wäre undfih der Hauptftade der Lom ⸗ 
barden näherte, würde Buonaparte mit den Corps der Geue— 
rale Suchet, Bruns, Grouchh und Maſſena, und durch 
von Lyon anf Magen ibm zugeſchickte Truppen verflärkt, 
über die Alpen gefegt, Piemont revolutionirt, feine Armee das 
ſelbſt verftärft und zu Mailand fih mit den Meopolitanern vers 
bunden haben. Nun Hätte er Stalins Unabhängigkeit unter eis 
nem eigenen Daupte proflamirt, und fobann an ber Spike von 
100,000 Mann fi über die Yüllfhen Alpen nah Wien ges 
wendet, auf derfelden Straße, die ihm 1797 ofen fand, Fr 
wiſchen hätten in Polen zehlreihe Gmiffäre Uneinigkeiten ans 
geſtiftet, je nachdem das Krlegstheater jenen Gegenden näher 
gerüdt wäre, um dadurch zugleih Rußland in Verlegenheit 
zu fegen. Durch folde Fühne Bewegungen wäre Buonaparte 
den Rriegsoperationen der Alliierten zuvorgefommen, hätte fi 
auf einer Linle von 500 und noch mehr Meilen, von Dfende 
über Die Alpen und von Stalien bis Wien ausgedehnt, hätte 
unermeßlihe Hülfsquellen aller Art gewonnen und Den Äfterreis 
chiſchen Raifer nicht nur abgehalten, Truppen gegen Frankreich 
su fhiden, fondern ihn auch wahrſchelallch zu bewegen gefucht, 
fih Die Beendigung eines Rrieges angelegen fepn zu laſſen, defe 
fen Roften gänzlich auf felne Provinzen gelaftet haben würden. 
Das waren die günftigen Ausſichten, Die fih Buonaparte von 
feinem meit umfafienden Planen verfprohen. Mürats zu große 
Eile, die welfen Maofregeln der öflere. Regierung, das Genie 
Ihrer Generale, der Muth ihrer Soldaten, die Treue ihrer 1er 
terthanen und Die Unmöglichkeit, worin fi Buonaparte befin. 
det, über Truppen aus Südfrankreich für das Ausland zu ver, 
fügen, hatte dieſen Plan ſcheilern gemacht. 
Broßfbritanniem 
Im Unterhaufe ufnchte Lord Caſtlereagh am |22. Mag, 

nad Vorleſung der ehegeſtern mitgetpeilten Botſchoft des Pria, 
zen⸗Regenten, -die Motion, daß fie morgen In Ermigung 
gezogen werden follie. Hr. Ponfvonbg erhob fih gegen Die 
kurze Friſt von 24 Stunden, weiche dem Daufe zur Prüfung 
von Verträgen zugeſtanden werden foße, die fo beträchtliche 
Geldbezahlungen (am Gubfidien) nah fi zjügen. Wenn Die 
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Krone (fagte er) Arleg beſchſlegt, und zu dem Ende mit an 
dern Maͤchten Derträge eingeht, fo mag wohl für die Mitthei 
long , die fie Darüber dem Haufe macht, der gewöhnliche Dank 
abgeflattet werben ; aber mau Bann nicht unmittelbar auch zur 
Meinungsäußerung über die Natur der Verträge und die Pos 
fiel und Gerechtigkeit des Krleges farelten. Gin foldes Dur, 
fahren ift benfpielos, Der edie Lord (Gofliercagp) Hat gelagt: 
das Haus Erane bereits Den Inhalt al der Papiere, die ihm 
vorgelegt werden; alein Dos iſt der Fall nice. I,1®8., 
Eenns ſchon die Erklärung nit, die unfre Regierung dem Bers 
trag vom 25. März anhängte, und die nach Wien sur Geneh⸗ 
migung abgeſchlat wurde; ich weiß weder wie Diefe Erklärung, 
noch wie die Aftenflüde über Die von Brankreekh gemachten Mits 
een. von jenen Sauveralno, denen der edle Bord fie zur 

einungsäußerumng überfchidte, aufgenommen worden find. 
Bord Baflereagh läugnete, daf er morgen ſchon eine Aeuße⸗ 
tung über jene. Verträge oder eine Derpfiigrung zu Subfidien 
vom Houſe verlangen wolle, und ermirderte in Dinfit der von 
Hin. Ponfonby gefoderien Aufklärungen, daß er wom Prinzen 
Regenten den Aufteag erhalten babe, Lem Haufe alle nötbigen 
Papiere vorzulegen und Darunter eine Dep⸗ſche von Lord Clan⸗ 
gartp Über die Wert, wie die GEröffnungen Buonapartı's zu Wien 
wufgenommen murden ; ferner Die Gröffnnngen felbſt, und das 
Urtpeil Der verbündeten Souveraine darüber, 

d (Die Zortfegung folgt.) 


un ' 
Rönigliges Theater an dem Ifartpore. 

Donnerstag, den 8. Jung, Bum Gtiflenmal. Der or 
berkrang. i 
— —— — — — — — ————— — 

Rundmadung. 

546. (2. a) Am 12. Yunp diefes Jahres, werden Morgens 
8, und Nachmittogs 2 Uhr im Königlich - Inglifgen Garten 
bapier von mehreren Wirienflüden das Heu und Gromet, 
ve öffentlichen Berfeigerung gebracht, — und ba, wo bie 

üplen flanden, der Anfang gemacht werden, 


Die Hiezu Luſttragende werden zu befagter Verſtelgerung 


mit dem Zufag hoͤfllichtt eingeladen, dag Mr ſich einige Tage 
vorher bey dem Hauemelſter Beller doſelbſt melden, und Die 
benannte Wirfen ‚Gründe in Augenſchein zu nehmen belleben 
wollen. 
Münden den 5. Jung 1815. . 
Königl, baier., Hofgarten, Iutenbanz. 
von Sdell, 





‚Betanntmodung. 

544. (3. 0) Dofepp Baudrerel, Meisgärber In Albliug beftzt 
ein zwepgädiges ganz gemauertes Wohnhaus fammt Die. Mlätre 
sum Betrlebe des Gewerbes eines Weitgärbers, am vorbenfliefr 
fenden Waſſer ſehr vorthellhaft, und bequem gelegen, danu eim 
Hantgärtgen und einen Holzantpeil. 

Auf geſtelltes Geſuch wird Diefed Anweſen öffentlich jum 
Kaufe an den Meiftbiethenden fellgeboten, und jur Bornahme 
Des Berfleigerungs Actes eine Tagfogung im Drte Albling auf 
.„ Wreptag. den 10 Dunp. morgens 9 Uhr anberaumt. 
Die Kaufeliebpaber werden Hiezu eingeladen, und zugleich 
vorldufig verſtandiget, daß wan ſich in der Zwiſchenzeit zur 
Erthellung naherer Aufſchluͤſſe im Falle einer Unftoge erblete. 
Den 31. Map 1815. 
Königl. bater. Landgericht Rofenpeim. 
vRlddei, Landrichter. 


552. (3. a) Inhalrlih allergnädigfer Wet " 
fe für die Beitbaderep ine bemehens er on >. 
em Elvilſtande, auf Kriegsdauer a ed 
mer abgeſchickt werden. e nafele und or & 6. Au 
Diejenigen, fo angenrflt werden mollen, haben ei 
les Zeusniß, melde den Geburtsort, die —— * 
tung und die Art der bieherigen Graäprung, tann die Erlen 
nung der Bäder Profeffton genügend areweifet, depzubringen 
jedoch darf kein Individuum angerommen werden, weldes den 
mal zum Gintrit in das irien : Prilitär verpflichten if. a 
vr —— vortpeilhaften Bedingmiffe binfidtlih Der echne 
und fo anderd, werden denen diezu Luft tra d 
ken auf Anmelden befannt — werben, vn — 
Muͤnchen den 5. Jung 1515. 


Dom 
Rönigl. baler. Dbertriegstommiffariat,. 
nn 


555. Jemand ſcheint den Wunſch zu begen, einen Ofen 
ſehen zu laſſen, welder den Rauch eher kalt als marm von ih 
gebe, damit eim anderes Zimmer, dur weldes dieſer Raub 
geleitet werden muß — wie ed auch angehen möge, — buch 
Denfelden auf keine Weife erwärmt werden Eönne, 

Bür Die genügendite Angabe der entfprechendften Konſtruk⸗ 
ton eines folden Dfens find zweh Roulsd'or (22 fl. Rheiniich) 
bey dem Grpeditions Gomtoir binterlege worden, welcher Preis 
demjenigen Töpfer, Maurer, Echorfieinfeger oder Sehloſſer ı6 
derabfolgt werden wird, der ein Beugniß des Gingangs Grmäpn: 
ten Innerpalb zwey Monaten depbringt, daß er der vorgefeßten 
Aufgabe, und fomit felnem Wunfhe beflens entfprochen habe, 
und bdiefem Zeugniße einen Grundaufihluß des beantragien 
Dfens anlegt. ab frudtlofem Berlauf diefer Friſt verfam 
der ausgefegte Preis zum Baflen des Invalidenfondes, 

Preifewerber koͤnnen Die ihnen etwa mörhig ſcheinende⸗ 
nähere Anwelfung bep dem Grpeditiond : Romtpir Diefer Zeitung 
erpolen. Münden, den 5. Zunp 1815. 

en At Mi el 


,Berfleigerung. 
654. Künftigen Sonnabend den 10. Juny Nachmittags 
4 Uhr wird das Heu von dem Dberpuberfhen Garten in der 
Bone bey Btefing an Ort nnd Stelle gegen gleich baare Bw 
sahlung an dem Meijlbierenden verkauft. 


547. (2.0) Den 9. Diele Monars Bormittag 9 Uhr, wird auf 
dem fogenannten Redberg Anger, wor dım Ginlaffe neben dem 
Burtermild » Garten, das Diefjäprige Deu und Grumer von 13 
Tagwerk fehe guter MWiefe, in 7 mit Markofählen auegeſteckten 
Abtpeilungen ; memlich 6 jede sm 2 Tanwerk, und einem zu 4 
Teagwerk auf dem Piag oͤffentltich verfleigest, wozu die Liebe 
gaber piemit eingeladen werden 

Münden den 3. Yuan 1819. 
— — — — — — — 

545. Es find einiae Taufend Gulden auf erſter Anpothef an 
einen Hausbefiger, und Gewerbsmann In der Stadı Münden 
gm überlaffen. Unterhaͤndlern wird Bein Gehbr argeben o.N. 


Die zite Ziehung in Mürnberg mar Donnerstag dem 
1. Juny unter den gemöhnlihen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, mwoben nachſtehende Kumern zum Borfhein kamen, 
76 57 88 18 80 
Die a2te Ziehung wird) dem iſten Juld und Inzwilden 
Die 10821 Münchner Ziehung dem 12. Junp, und die 705d⸗ 
Regensburger Ziehung den 22. Jung vor ſich geben. 
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Münchenerr 


Ppolitiſche zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Donnsrstag 


> 


Baiernm. 
J er Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Salzburg 
— a Rohmittags trafen Ihre kaiſerl. Hoh. 
die Zrau Groffürkin vom Rußland, Marie Erbprinzefin von 
MBaimar, von Wien in unferer Rreishaupifladi ein und flisgen 
in der Winterrefideng ad. Abends befuchten diefelben 
Bign, und heute beftiegen- ſie den Moͤnchsberg und beſuchten 
auch aadere Umgegenden Salzburas. 
en ne * Ludwigsburg 
tuttgarter Hofzeltung meldet aus Eu 
— au „Seen gegen Mittag Mad Ihre Moj. die 
Ratferin won Defterreib von Heilbronn her wieder ‚bier einge 
weoflen, und haben bey Br. künigl. Maichät das Früpftüd ein, 
gerommen, worouf Allechöchädiefelben die Reife über Gmünd 
mad Neuburg an der Domau fortfegien. Ge. Maj. der Katſer 
von Rußand- verfügten Sich glei madher mit des Koͤnigs 
Dojeflät nach Stuttgart, und beſichtigten daſelbſt die körigl. 
Menagerie umd Das Attelier des Profeffore vom Danneder, 
Mach erfolgter Rüdtepe alpier umd adgehaltener Mittagstafel 
wohnten Zhre Mojefläten der Aufüprung der Dper Telemach 
im Hoftheaier beo. Deute früh war Revüe über die Bönigl. 
Barden und das Leib Rapallerieregiment, nach deren Berndt: 
gung Sr. Mei. Der Katſer von Rußland nad Prilbronn 
abreisten, Müchöhftweide Ge kLöniglide Majeflät bis Ber 
figdeim begleiteten, und von da aus Sich nad Freudenthal 
verfügten. 
Sadienm. 


Die einziger Zeitung enthält Zolgends: An bie Eim 
wohner bes preuf. Sachſen. Durh das Patent, wel, 
des Ih Heute vollzogen, habe ih Euh, Einwohner Sachfeno, 
mit Meinen Unterihanen, Euern Nachbarn und teutſchen Lands; 
Beuten, vereinigt. Die gemeinfome Uedereintunft der zum Ron; 
areß hieſelbſt verfammelten Mädte hat Eure, dem Loos des 
Krieges unterworfene Länder, Mir zur Gntfhädigung für den 
Berluſt angemwirfen,, der den mir garantieten Umfang meſner 
Gtaa:en auf einer Seite vermindert, wo er Mir nad einſtim⸗ 
migen Beſchluß midt eriegt werden konnte. : Dur die Schich 
fole der Bölter nunmehr von einem Fürſtenhauſe getrennt, 
dem ihr Japrhundsrıe lang mit treuer Ergebeuprit angehangen, 
arbet ihr jezt zu einem andern über, dem the durch die bir 
freundenden Bande der Mambarfcoft, der Sprade, der Sitten, 
dr Rıligiom verwandt fepd. Wenn Ibe Euch mit Schmerz 
von früpern, euch wertben Berhältniffen losfagt, fo ehre ich dies 
fen Sämerz als dem Genſte des teutſchen Gemüths gezimmend 
und als eine Bürgfhaft, daß Ihr und Eure Alader auch Mir 
und Meinem Daufe mis ubın ſolchet Teens ſernerhin angehören 
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werdet, Ihr werdet die Morhwendigfelt Eueer Trennung em 
mögen. Meine alten Unterihanen haben grofie und theure 
Dpfer gebracht; fie haben vor der Welt und der Nachwelt den 
Aaſpruch erfiristem, daß die Gefahren der Tage von Brof : Bear 
ren und von Dennemig innen auf immer ferm bleiben müflem 
Sie haben daB Zeugniß erworben, durch Tapferkeit und Treue 
für ihren König aud Teutigland von der Schwach der Ancht: 
ſchaft errertee zu haben. Aber folten fie Die eigene lmabhäm 
gigkeit und Die Freyhe it Teutſchlande behaupten, follten bie 
Früchte des fhwern Kampfes und die blutigen Stege nicht 
verloren gehen, fo gebot «8 eben fo fehr die Pflicht der Selbft ⸗ 
G:hpaltung, als die Sorge für das teutſche Gemeinwohl,, Eure 
Länder mit Meinen Staaten und Guh mit Deinen lintertha 
nen zu vereinigen. Mur Teutſchland hat gewonnen, was Preu: 
hen erworben, Diefes werdet ihre mit Ernſt ermögen, und fo 
vertraue Ih Gurem teuifhen und redbliten @inn, doß pr 
Mit den Eid Eurer Trene eben fo aus der Hülle des Derzens 
geloben werdet, als Ich zu Deinem Bolt Such oufnehme. Eu— 
ren Gewerben eröffnen ſich d die Vereinigung mit Meinen 
Etoaten reihere Quellen, Bunden des Arieges werden 
heilen: wenn Die gegenwärtige Geſahr und die Nothwendigkelt 
meuer Anftrengungen zur Bewahrung unferer Gelbfifländigkeit 
vorüber ſeya wird, Meine Worforge wird Eurem Zieiß wich 
fom entgegentommen. Cine mohlthärige, die Baflen bes 
Staats gleich vertheilende Berfaflung eine gmedimäßige Bermal: 
tung, forafam ermogene Geſetze, eine gerichtliche und pünkiliche 
Zuftigpflege, Die mit länger durch die Laſt der Formen den 
Lauf des Rechts beſchraͤnken unb hewmen wird, diefe Eulen 
der bifentlihen Wohlfahrt, werden Guern Innern Haushalt fried: 
Hd beihirmen. Gure Priegeluftige Jugend wird fi ihren 
Brüdern in Meinen andern Etoaten jum Schutze des Water. 
landes treu anf&liehen. Die Diener der Alten werden fer 
nerhin Die ehrmwürdigen Bewahrer des väterl'hen Blaubına keon. 
Euren Betranftalten, den vieljäp:igen Pflegerianen teuſcher 
Kunft und Wiſſenſchaft, werde ich meine befondere Aufmerkſam ⸗ 
keit widmen, und wenn der preuß. Thron noch nah Jahthun— 
derten, anf den Tugenden Des Friedens und bes Krieges dauer, 
haft gearünder, Die Srepheit des teutihen BWaterlandes bewacht, 
fo werdet auch Ihr den Vorzug theilen, der dem preuf. Namen 
gebührt, und in den Johrbüchern des preuf. Rupmes, brave Sach⸗ 
fen, wird Die Geſchichte auch Guren Namen verzeichnen, 
Wien, den z2flen Map 1815. Briederid Wik 


elm. 
Stallenm 
Die Wiener Zeitung enthoͤlt Folgendes von der Armes 
von Neapel, Durch den in vergangener Racht aUhler eins 


getroffenen, ans dem Hauptquartier dee k. EB. Armee von Nea—⸗ 
rel, zu Neapel, am 24. May abgefertigten E. ©, Hauptmann 
Grafen Thurn, And über Die nah Abſchlutg der bekannten Mi, 
Itäckonvention vom 20. May flatt gehabten merkwürdigen Er⸗ 
eigatſſe, Die folgenden Nachrichten eingelaufen:; Gapua wurde 
am 21, Mittags von den 2, P. Truppen befegt; indeß hatte 
ſich die feindliche Garnifom diefer Stadt unter Befthl des Ges 
nerale Peppe, ſchon vor Ankunft derſelben eigenmöchtig und 
unter Ausfhweifungen und Gemwalttpätigkeiten aller Art, aufge 
Idst. Der Pommandirende General Garascofa, und der Mar: 


quis de Gallo, weſche dre Wuth der Soldaten Kaum entgans 


gen waren, erhielten zu gleicher Zeit die Rachricht von einer 
In Neapel ausgebrochenen nfurseltion gegen die bisherige Res 
gierumg, Die Bürgergarde war nit länger im Stande, bie 
Naſſe des Volke und der Razsaroni in. Zaum zu halten, und 
den fürdterlihiten Greuelgenen vorzubeugen, Es erfolgte da 
ber von Seſte des genannten Generals und mehrerer in.das 
& f. Hauptquartier abgeordneteg, Deputationep won. Neapel die 
Dringendfte Auffoderung, die Ankuuft der & k. ‚Truppen in der 
Hauptſtadt, fo viel ald mögli zu befchleunigen.. Demmach ers 
hielt der 5. M. 8. Graf Neipperg, den Befehl, mit den bey» 
den Ravallerleregimentern Lichtenſfeia Huſaren und Tosafna 
Dragoner ungefäumt gegen Neapel zu marfhiren, den Unord⸗ 
anugen Einhalt zu thun, und das Militaͤrkommando dieſes Pia 
des zu übernehmen. Bey feiner am 22, um 2 Uhr Morgens, 
erfolgten Ankunft dafelbit, war der Tumult auf das Döcdite ger 
Riegen. Die Bürgergarde von, einigen brittifchen Serfoldaten 
unterflügt, welde Der Lord Exmouth ausgefhifft hatte, verthels 
digten den Bönigl. Pallaſt und die darin aufbewahrten Poftbar 
ron Effekten gegen das eindringende Boll. Durch die Dejmis 
ſchenkunft der P. E, Truppen wurde die Plünderung verhindert 
und das Gigentyum des Staats, für Die neue Regierung 9% 
rettet. An, Demfelben Tage um Mittag, bielt der kommandis 
rende ©, F. M. 8. Baron Biondi, ta Begſeitung Sr. k. 9, 
des Prinzen Leopold von Slullifn, an der Spike von 20,000 
Mann unter den lebhafteſten Uusbrühen des Gnthufiasmus von 
Geiten des Dolls feinen feherlichen Einzug In Neapel, Ob⸗ 
wohl der größte Theil des Volke fih mit den meggemorfenen 
Gewehren der Truppen bewaffnet hatte, fo. kehrte dennoch in 
der Hauptſtadt alles zur Drdnung zurück. Die energifchen 
Difpofitionen des k. P. Dberbsfeplöhabers und des F. M, 8, 
Grafen Neipperg, verbürgen auch Die unmittelbare, gänzlide 
Berubigung der umliegenden Gegeuden wie der Provinzen, Der 
sen ſich der Geiſt der Infurrektion durch Die aufgelöste und 
seriprengte Armee hätte mitthellen Bönnen. Der König Mürat 
hatte fich bereits am 19. Abends in Begleitung der Generale 
Mile und Rocca Romana, der Herzoge Pignatelli, Gicara und 
Schiteli, und mehrerer anderer. Reapolitaner, yon Neapel nah 
Iſchia und von dort auf einem Beinen Kauffahttehſchiffe nach 
GSaeta oder Frankreih eingeſchifft. Die Königin, die ſich am 
Bord des englifhen Schiffes Tremendous befand, war in einer 
früheren mit. dem Gommopere Gampbell abgeſchloſſenen Kon 
vention, die Rüdkehe mac, Fraukreich mit ihrem Gefolge zuges 
fihert worden. Auf Die Gellärung des Admitals Grmoutg, 
daß der Rommodore feine Fuftruttionen überfhritten Habe, wurs 
den ka ſetl. Defterrelhifher Selts, unter Mitwirkung Sr. & 
Dobeit des Prinzen Leopold und der Lords Ermouth und Burs 
gereh, mit ihe weitere Negotiationen angefnüpft. in Folge deren 
Me Ah mit ihren gegenwärtig zum Gaeta befindlihen Kindern, 
dem Schutze Sr. £. F. apofol. Maj. unterwirſt und fid. mit 
dro Vensralen Macdonald und Rivroa wie den Miniſtern Zurlo 
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und Mosburg, auf Anem engfiihen Schiffe nah Barta, und 
von dort nad Trieft begibt , mo fie von der Gnade Sr, Mai. 


Die Bellimmung ihres Aufenthaltäortes erwartet, unter‘ dem 


Verſprechen, nie ohne Allerboͤchſte Bewiligung, nah Franp, 
reih oder Italien zuruͤckzukehren. Am 23., dem Tage des 
Abſchlußes dieſer Konvention erfhien die engliich, ſtzillan iſche 
Erpedition unter Kommando des Generals Macfat lan, gegen 
8000 Mann ſtark, auf der Rhede von Neapel, Die Armee des 


‚ Rönige Mürat, melde am 19. und 28. auf ihrem Marie 


von Gapua nah Neapel aus 10000 Mann, mworunter 2300 
Dann Garallerie beftand, und nad der Rortvention ſich bey 
Salern aufſtellan ſollte, war in wenigen Tagen aufgelöft, fo 


daß ſich von ihr Beine einzige volliländige Milttärabtheilung 


vorfindet. So endigfe ih mach einem fehemocentlihen Kelds 
Zuge, welder den k. k. Waffen und ihren ausgejeichneten Heers 
führern zum unfterbiihen Ruhme gereichen wird, dab treulofe 
Unteruehmen ber Revolutionirung Jtaliens mit der feigen Flucht 
feines Urheberd und der gänligen Auföfung feines Heetes, 
wie feines Reiches. Die revolutionären Mittel ehren ſich ges 
gen die, melde Rein Bewegung gefeht hatten, und welche es 
nur der Goade der Sieger verdanken, wenn fie nit ein Op⸗ 
der der Volkowuth wurden, die fie aufıeisten. 

Die Wiener Zeitung liefert fernert den fhon bekannten 
Aufruf Sr Mai. Ferdinands IV., Königs bepder Bijte 
lien an die Nravolitaner und den Aufruf Sr, Er. des Felde 
Marfbal Leutenants und Oberbefehlt habers Der. £. 2. Armes 
von Neapel. — 

Ferner folgenden Aufruf, Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
Reopold. Leopold, nfant beyder Sizilien. Neapolitas 
nirt Ihe feht mic unter euch; #6 entiöder mein Derz, euch 
nad ſehn Dahren wieder gu fiaden, mie ihr immer waret, und 
ich danke euch für dem für wid nicht genug zu (däpenden 
Troft, diefes Sr, Mai. meinem erhabınen Vater und Röuig 
melden ju Zönnen. Er Lehre im die Mitte feiner Böpne zu⸗ 
rüf, ald das Haupt der großen Bamilie, welde ſtets bie glaͤn⸗ 
zendſten Bewenſe von Treue und Eeeebenhelt abgelegt hat. 
Aber Sr. Moj. wollen num flärkere Bemeife, und fodern fie 
um eured eigenen Bellen Willen. Wollte jemand. die dfients 


- fie Breude ſöten, indem er im Schatten der geheiligten Nas 


men de Baterlandes und Der Treue Unrupe und Aufſtand er 
jeugte: Wehe Ihm! Meine Gegenwart alrin muß Die lieber» 
jeugung gewähren, doß De Dei. Ihre höchlle Macht nur das 
gu anwenden werden, um einen. ſolchen Rupeftörer firenge zu 
befitafen, fo mie Seine Eöniglihe Großmuth keine Schranken 
gegen ‚diejenigen erkennen wird, melde dazu beotrapen, daß Sr, 
Maj. Nüdkepr das Signal der Eintracht, der Derfüohnung aller 
Parteyen und der Vergeſſenheit aller erlittenen Uebel werde, 
Gs gibt keine Schuldige; Ale haben Bloß den gebierenden Um⸗ 
Händen der Zeit aochgeben, und wenn die Öffentlihen Angele: 
genheiten weniger gelltteu haben, fo gefhah eb gerode darum, 
weil fie fid In den Händen der Nation felbſt befanden. Das 
Äind die Marimen des Rönigs. meines Vaters, und dicſelbta 
Girundfäge, welche der mwirbige und tapfere General an der 
Spige des öfterreihlihen Meeres ausgeſptochen hat Bielges 
liebte Nespolitaner! Ib Faon euch nicht ſchildern, welches nt 
züden und welche Beugalfie von Grgebenpeit mich von ber 
Gränge dee Reichs bis In ‚eure Mitte begleitet haben, Ja eis 
nem zarten Alter aus dem Waterlande abgetreten, hatte ib fein 
Recht zu fo viel Liebe; ich kann fir nur. alt einen Ausfiuß der 
jenigen. Gefinnuggen,,anfehen, myime das gute Belk dieſes 
Reichs ale Zeit, und ſelbſt in den ſchwierigſten Zeitpunften, 


595 


für meine ehabene Familie genoͤhet und geäußert Hat. IS 
erkenne, melde Pflichten mir dieſe Liebe auferlegt, und ih 
werde mir angelegen ſeyn laffen, fie su verdienen. Aber fend 
aud ige, und ſeyd es für das allgemeine Beſte, von volltom« 
mener Hebereinflimmung mit den wäterlihen und mohlthätigen 
Sefinnungen Gr. Moj. Gs ſchweige jede prefünliche Leiden, 
Schaft; das Herz der Neapplitaner zeige ſich in feiner ganzen 
Größe und diene anderen zum Maier. Durd ein gemein 
ſoafiliches Beftes vereint, in Grundfägen überelukimmend, duch 
gegenfeltiges Dertcanen verbunden, werden wir nad jo vielen Wi. 
Dermätigfeiten jenen Frieden und jene Ruhe erlangen, Deren wir 
fo fehr bedürfen. Saft uns durch die uͤberſtaadenen Gefahren 
Deicher, In Klugheit und Mäßigkeit mit einamder metteifern ; 
fo merden mufere Uebel ihr Ende erreiht haben, und imbeu 
mir den Thron unfered rechtmäßigen Königs und Baterd mit 
unierer Tebe, und dem blindeſten Bertrauen umgeben, werden 
wir enblih umfere politifhe Unabhängigkeit auf folde Grund: 
Bagen lügen, Die nichts mehr wird erſchüttern können. Neapel 
den 22. Map 1815. — [linfergeichner:) Beopold. 

In dem italienifhen Zeitungen bis zum 31. May findet ſich 
Erin neues Bulletin von der Actmze im Meapel. Doch liefert 
Die Zeitung von Florenz macflehende, bey dem dottigen kalſ. 
Streihifihen Gefandten Grafen Appong, eingetzoffene offtzlelle 
Racdridten : „Unerwartete Ereigniffe führten ia Folge ber 
Militärübereinkunft von Gafalanji die ſchnellere Beſihnahme 
von Neapel herbey. Ehe no die 2, E. Truppen in Gapua eins 
gerogen, empörten fi die Soldaten der dortigen Befapung, 
und — —* —— Iprer Dffipiere grendigt haben, 
wenn nit Der 5. M. 8. Baron Mohr, der den Vorttab be. 
fepligte, mit einer Schwadron Dufaren berangefprengt wäre. 
Alein als Der Aufftand, an dem auch ein Daufen des aufgereigten 
Volkes Theil mapım, ausbrad, ereignete ſich viellinglüd. Diebe 
rere neopoligpnifche Offiziere wurden von Soldaten und Voik 
mishandelt, einige gerödtet ;. man öffnete Die Gefängniffe, Die 
Soldaten warfen die Mäfen meg, und flohen in der größten 
Unordnung nah ihren Wohnungen, Selbſt die wachhabenden 
Soldaten folgten diefem Bepfpiele; vergebens flellten ſich die 
Diiiplere vor Die Ausgänge der Rafernen umd fuchteu mit gu; 
tem Worten und Dropumgen Ihre Flucht aufinhalten; fie er» 
wiederten die Ermapnungen mit Schimpfteden und bahnten 
ih mit Rolbenflögen einen Weg duch ihre Dfigiere. Ben. 
Garafcofa und Der Menifter Duca di Ballo felbfl Lonntin vor 
der Woth des Volkes von Capua nur durch den wirffamen Schus 
der Dufaren ich retten; Diele rufte man Dringend herbep, und 
als fie angelangt waren, benügete fih ein Jeder von feibit die 
Drdnung wieder herzujtellen; der größte Theil der Gefangınen 
wurde wieder eingebrht. Run zogen (am 23) die Rolonnen 
des öfleeihifchen Deeres durch die Stadt und lagerten üh in 
der Ebene um diefelde. Ihr Mari glich einen Triumpbe; 
unzählige Ginwepner und Die Gelfkiihkeit empfingen Be 
an Den Stadtiporen; ale Strafen maren mit Bienchen 
engefült, wad die Luft ertönte von Freudengeldren, Mit 
Ausnahme von 3009 Mann, die fh nah Meagel begaben, 
kerflreute ſich das ganze neapolitanifhe Herr, Das am 11), 
und 20 no& 16 000 Mann (morunter 2000 Reiter) a: mar; 
—— Gapua flichend, und gina nah Haufe. Wajen 

tt wurden auf den Etrafen von Gayua und Neapr! PT? 
funden; 22 Kanonen, 94 Pulvermagen , 2 Seldfhinteden, von 
ben Diviionen Garascofa und Pignareli wurden verlajlın ge: 
funden, und auf din Mauern von Eapua fanden 05 Sanenen 
uud Dörfer. mtierdefien langten Abgeordnete der Paupiſtadt, 


uud ein Schreiben bes Senerals Saraseoſa, worin ⸗t auf 
ſchuelle Truppenſendung mad. Neapel zur Berhütung einıs 
drohenden Volkaaufflandes drang, im k. E. Seldlager an. Der 
Rommandirende, 3. M. 2. Baron Biandi, befahl dem Grafen 
v. Reipperg ſich mad Meopel begeben, weicher fih fogleih an 
ber Epige der Regimenter Lichtenſtein Hufaren, Toscana Dras 
goner und einer zeitenden Batterie, nach der Hauptſtadt im 
Bewegung ſetzte. Dort Herrfäte eine dumpfe Gihrung: die 
Blut des Königs Joachim und Die Entfernung der Rönigin, 
(die den Rommodore Samıpbell gebeten hatte, fie auf feine Bres 
Hatte aufjunehmen, ) vermehrten das Geſchtey des Aufruhre ; 
alle Bande dss bürgerlichen Gehorfams dropten ſich zu loͤſen; 
Bein bürgerlicher oder Militärbeamter konnte, ohne Mıßhand» 
lungen zu befahren, fi geigen; Alles gitterte wor dem Aus, 
brude der Bolkswuch; die Bazgarenis machten Miene den kös 
niglichen Pallaſt zu plündern, und nur Die Standpaftigkeit dee 
Bürgergarde rettete ipa. Graf Nelpperg langte um Dilter 
nat vom 21. auf den 22. im Neapel an, verthellts felne Pos 
ſten, umgab den Pallaft und bejegts die Pläge. Das Belt 
empfing die Truppen mit größter Freude; es war kelae 
Rede mehr von Empörung, von Plünderung der Reichen‘, von 
Blutvergießen; die Stadt war gerettet. Am 22. des Mor 
gens zog Feldmarſchall Birutenant Mohr, vom Hauptheere weg, 
mit 16,000 Mann über Benevent nad Apulien; 9000 Oeſter⸗ 
reider, die eben von Rom als Berflärkung angelommmen was 
zen, blieden auf dem zeiten Ufer des Volturno; andere Truppen 
beſetzten Die Städte des linken Uf:rs ; Der Oberfeldherr zog mit 
22,000 Mann nad der Hauptftadt, Im deren Naͤhe er ©. k. 9. 
den Pringen Leopold von Sijitien (der am 20 zu Teano einge, 
troffen war) srwartete. Don Gapya bid Neapel hielt das 
Deer einen Triumphjug ; Die benachbarten Lantbewohner em+ 
pfingen es mit Jubel. Um Mittag erfhien Prinz Leopold zu 
Pferde, ihm zur Seite der Dberfeldherr Baron Biandi und 
der englifche Sefandte, Lord Burggers; Der praͤchtige Zug bis 
trat Meopel duch das Thor von Gapua, nahm feinen Weg 
über den Plagdel Serraglio della Pigna und die Straße Ta 
ledo nah dem Eönigl. Pallafte. Der Einzug gewäprte ein ers 
babenes und rührendes Schaufpiel. Man denke fih eine Stadt 
von 400,000 Einwohueta, die plöglich mach langem Reiden ipre 
Freunde und ihren Enthuſtaſmus für einen Prinzen aus dem 
alten KRönigehaufe mit der, ihrem feurigen Mationalcharakter 
eignen Heftigkeit verlautbaren Bann ; eine zahloſe Menge, die 
nit Raum in den Strafen, auf den Plägen findet, und auf 
die Daͤcher feige; die Balkone mit reihen Teppichen und, den 
Damen aus der gangen Stadt geſchmückt; den einmürbigen 
Ruf des Volkes; den Klang zapldfer Glocken; welße Tüder 
flatternd von aßen Selten, und einen befländigen Blumenregen 
niederflrömend auf den Zug des angebeteten Fuͤrſten und der 
unüberwindlichen Truppen, Die den Wünfhen der getreuen Stadt 
wirdergegeben, man denke fib Das Alles, und man hat ein 
richtiges Bild von jenem glüdlihen Tage.” 

Nah Berichten aus Palermo vom 18. Mop hatte ſich 
Dafelbft der König Ferdinand am 16. May an Bord des eng» 
fen Admiralfıfs, welches ſogleich unter Ranonendonner die 
A;itianifhe Flogge aufıog, begeben, und war mit ber genyen, 
aus 3 engliihen Linienichlfen, 1 nrapolitanifben Kocvette, 2 
neapolttonihen Paketboͤten und 5 Transrortihiffen (auf welden 
fi die königliche Garde befand), befteheaden Eskadte oflwärts 
geſegelt. Man pielt Meffina für Deren eiſten Beſtimmungs · 
Ort, infofern nicht die am folgenden Tage durch eine Spero: 
nara von Ponja nach Palermo gebragte Runde von der Kapts 
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telation der Stadt Neapel mit Rommodore Campbell (melde 
ſegleich zu Waſſer und zu Lande nah Meffina beföıdert wur⸗ 
de), eins Aenderung in des Rönigs Plane hervorbringem ſollte. 

Der Hell. Vater war auf feiner NRüdreife nah Rom den 
23. Mop su Parma, den 29. zu Florenz eingetroffen. 

Wiprend des Aufenthalts Sr. k. Hop. des Erzherzoge 
Johann zu Zleffandela mahte man bdafelbft den Anfang, 
die Feitungswerke jenfeits des Tauaro zu ſchleifen. Die Eitas 
delle bleibt unmverfehrt. 

Niederlarbe 

Brüffel, den 28. Map. Ge, Durdl. der Fürft Bluͤcher 
If geflern, aus feinem Sauptquartier Namur kommend, hıer 
eingetrcffen, um mit dem Feldmarfhall der großbeittanifdhen 
Armee, dem Herzoa von Wellington, eine Unterredung zu hals 
ten. Es Scheint, Die franzoͤſiſche Armee Bongentrire ſich an der 
Maas und an der Sambre. 





König. Hof: und Narionaltheater. 

Freytag, den 9. Jund. Das Porträt der Erbin, 
oder die zgerbrodene Bulle. Luſtſpiel in 3 Aufzügen. 
Dann: Der neue Butsherr. Gingfpiel in einem Aufjuge. 
Seyde Stuͤde zum Erftenmal, 

Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerstag, den 8. Juny. Zum Erflenmal, Der tor 
berkranz. . 
— — U u — — — — — 

Berfleigerung. 

851. (2 a) Dienflag den 13. Diefes werden in der Behau— 
fung der Dandeismannswittwe Steiner Im der Welaſtraße zu 
ebener &:de die Dandelemann yon Benardiihen Spezerehwaa⸗ 
zen, ald Rofinen, Welnbeeren, Pfeifer, Aneld, Koriander, Zur 
er, Daufenbiafe, Propfen, Fifchbein, Marocco, Rappe, Zwetſch⸗ 
ten, Ghocolade, Provencer und Baumdhl, Leim fo andre Arti 
tel, nicht minder die vorhandenen Utenfiiien, beflehend in eiche⸗ 
nen Bubdeln und Käflen, Eupfernen, meilingen, und eifernen 
Waagen nebſt Gewichtern, eifernen Kaſſe ic. an den Meiflbies 
thenden gegen baarın Erlag verſtelgert. 

Raufeliebhaber Haben fih demnach Morgens 9 Uhr einzu 
finden. Den 2. Jung 1815. 

RAduigl. baier. Stadtgerhcht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 





500. Borgen früh um 9 Uhr beginnt das Öffentlihe Eins 
Iegen der Roofe für die mit Lönigl. allerhöchſter Bewilligung 
am 30. Juntus dieß Johre vor ſich gehende Ausfpielung ber 
Derrfchaften Waldera und Rigelberg mir den gewöhnlichen erw 
erlickeiten vor der miedergefehten königl. Kommifften auf dem 
Ratphaufe, moben ih Jedermonn einfinden Eann. 

Münden den 7. Junp 1815. 
KRönigl. baler. Polizey- Direktion 
z von Stetten, Direltor. 





Rundmadung. 
546. (2. 6) Am 12. Junp Diefes Jahres, werden Morgens 
8, und Radmirtoge 2 Uhr im Königlich - Engliihen Garten 
Dapier vom mehreren Wiefendüden das Heu und Grumet, 
ue Öffentlichen Verſteigerung gebradt, — und Ba, mo die 
üblen flanden, Der Anfang: gemaht werden. 
Die Hlesu Luſttragesde werden zu befagter Berfleigerung 
‘mit dem Zufag boͤſtlichſt eingeladen, daß fie ih einige Tage 
vorher bey dem Dausmelfter Zeller daſelbſt melden, und bis 


—— Wieſen Sruͤnbe in Augenſchein zu nehmen Befichen 


Münden den 5. Jund 1815. 
Rönigl. bater. Hofgarten-Jutendanz. 
von Sdell, 





Betanntıt®adung. 

544. (3. 6) Joſeph Bauterrel, Weiegärber In Aibling befijt 
ein zwepgädiges garz gemauerted Wohnhaus fommt Feamfätte 
rd as * Gewerbes eines Weisgärbers, am vorbenfliefe 
eaden Wofler fehr vortbrilbaft, und bequem gelegen i 
Dausgärthen und einen Holzantpeil. u TER 

„Auf gefleltes Geſuch wird dieſes Anweſen öffenitih zum 
Koufe an den Meifbiethenden fellgeboten, und jur Pornetme 
des Verfleigerungs Aetes eine Tagfogung im Drte Aibling auf 
Greptig den 10. Junp. morgens 9 Upr onberaumt. 

Die Kaufsltebpaber werden hiezu eingeladen, und zugleid 
vorläufig verfländiger, daß man ſich In Der Zmifenzeit zur 
Gripellung näherer Auffchlüffe im Falle einer Anfroge erbiete, 

Den 31. Day 1315. 
Rönigl. baier. Landgericht Nofenpetim. 
v. Alddei, Bandılcter. 





555. Mit Hoher Erlaudniß wird Den 8. dick Widtorie 
Aba, 8 Jahre alt, bürgerl. Mohlere Tochter von Hier, im !bs 
niglihen Mufsum auf dem Piano Forte ih hören zw laſſen bir 
Ehre haben. ' 


o 557, Mehrere Eimer guter, Brandmein And zu verkaufen. 
. u. 


.  Antüändigung. 

Aritbmertit für augebende Kaufleute und Bam 
tiert. Ben oh. Georg Prändel, Profefior der Mas 
tbemati® und Ehrenmitglied Der Em. bait. Akademie der 
Biffenfbaften. — Preis 1 fl. 45 Er. 

Ein Werkchen dieſer Art it im unfern Gegenden feit einigen 
Jahren her elm wadtes Bedürfnif geworden, zumal vachdem 
Die erfle Auflage der arößern Arıchmer® von chem Diefem Ber 
faffer, worin eruige Artikel der kaufmänniften Redinung obger 
handelt waren, verarifien worden, und man in der neuen Auße 
gabe diefe Materien von dem reinmarbematifhen Dortrag forg: 
fältia ausfheiden molte. Don juchte daher durch gegenwoͤr⸗ 
tiges Lehrbuch diefem Mangel abzuhelfen, und lieferre in dies 
fem Fade etwas vollſtaändiges, indem die wefentlicften Artikel 
der Handlungerehnungen ?orin aufsenommen und mit einer 
Drenge der hieher geeignetfien Broipieie verliehen worden. &s 
ift darin abgehandelt: im Iheoretiiben Ihell, eine vors 
theilhafte Art mir Bruͤchen zu rechnen, die fegenannte meliche 
Prattit und der aDgemein beliebte Ret:iufag: im praßtifen 
Theil die Rebrungen vom Tbora, Foſti, Provifion und Affe 
turanı, von Gewinn und Berlvft, Karat, Efonto und Dit⸗ 
konto, Gold und Filderrehrurg, die Bermandblung verſchie ⸗ 
dener Grldforten ineinander mit urd ohne Aato, Berecnung 
der Tratten und Remeilen in Wefelgeitäften, Rourststulls 
zuno, Arbirrage und Fofturenberehnung. Dabey ift nirgends 
vergeffen worden, dem Flettze des Schülers unaufgelöete Auf 
gaben zur Selbftübung verzulegen, und bie Arfiöfung am Ends 
des Werkchens beyjufügen. 

Die Lentnerifihe Buchhandlung 
in Münden. 
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BOWIE ——— 
etfegung dee geſtern abgebrochen Frieden 
les Str. Mai, dem Rönig von Gar 
fen und Gr. Mai. dem König von Preußen. 
Art. 9. Die Squiden, melde auf die Provinzen, bie 
derſ Wen Regierung anprim fallen oder verbleiben, 
abfenderlich hopothetirt find, fallen ganz derjenigen Regierung 
anpeim, melde Diefe Provinzen befigen wird. Fdür disienigen 
Schulden, weile auf die Provingen amgemiefen find, von denen 
ein Then Sr. Majeflät dem Könige von Sachſen verbleibt , fo 
wie für diejenigen, welche bat KRönigreih überhaupt betrefen, 
fegen Se. Majeflät der König von Sachſen und Se, Mojeflät 
Der Adoig von Preußen folgenden Brundfag fe : Man wid 
Diejenigen Schulden, zu deren Bezahlung, «6 fen in Anichung 
Des Gapitald oder 'in Anfepung der Zinien belimmmte Sintünfte 
befonders angewiefen find, alfo die fundirten Edjülden, von 
Venjenigen untsrf&eiden, wo dies nicht ſtatt findet. Die erſtern 
werden dieſen Einkünften folgen, fo daß daſſelbe Verpältnif, 
in welchem dieſe an die eine oder die andere Regierung fallen , 
auch der Maaßſtab der Bertpeilung der darauf funditten Schul⸗ 
Den unter die beyden Regierungen ſeyn wird. Was bier 
en Schulden betrifft, zu Deren Bejaplung Beine ber 
Aamten Einkünfte angewiefen find, und Dis Daher un 
Tundirt find, fo muß bie Beranlaffung Dur welche fie 
wnsanden, auch die Fonds darthua, auf welde fie bat 
ten. angeriefen werden follen, d. b., die Zweige der Gim 
Bünfte, welhe zur Zahlung der Zinfen und zur Abtragung der 
Ropitalien hätten verwandt werden müflen. Sachſen und Preufs 
fen werden hiezu nah dem Verhältnig beytragen,, in welchem 
Be diefe Einkünfte bestehen werben. Wenn gegen alle Erwar⸗ 
tung Halle eintreten follen, wo «6 möglich wäre, genau den 
befondern Bond anzugeben, ouf den «ine Schuld angewieſen 
werden müßte, fo wird man annehmen, daß die Geſa umtheit 
det Gintommens der Provinz, der Anftalt, der Stiftung oder 
der Kaffe; zu deren Beſten die Schuld gemacht worden, damit 
belafket it, und die Schuld wird den bepden Regierungen in 
Dem Berhältnig zur Laſt fallen , in welchem jede derfeiben Ans 
theil an diefen Einkünften hat. Die Pfänder, welde man mits 
weit Rüd;:plung des Kapitals, für weiches fie zum Pfand gedient 
hatten, einldfen wird, werden der Provinze, der Auſtait, der 
Stiftung oder der Perfon zurücfallen, welden das Eigethum Diefer 
Pfaͤnder gehört. Dirjenigen, welde das Eigenthuw einer mi, 
ſchen beyden Mächten getpellten Provinz find, werden in dem 
Werpältniß getheilt werden, in melden ®is bunden Theile diefer 
Provinz zur Abtragung das Gapitals werden bepgetragen baben, 
Die yier oben in Bosse der Schalden ſeſtgeſehten Orundfäge, 


werden glelcherweiſe auf die ansflehenden Foderungsu (activa ) 
angewandı werden. 

Art. 10. Da Se. Mei, der Aönig von Sachſen, und Ge. 
Moj. der Könıg von Preußen Die Morhmwendigkeit anerkennen, 
daß Die von der Gentralfteuerfommiffion für die Bedürfniffe und 
ben Dienft des Rönigreihs Sachſen ringegangenen Berrflichtuns 
gen genau gehalten werden, fo find Sie hbrreingefommen , daß 
felbige gegenfeitig garamtirt und von beoden Regierungen ers 
füllt werden ſollen. Dem gemäß wird ohne Aufihub von beys 
den Seiten eine gleiche Anzapl von Kommiffariem ernannt wer⸗ 
den, um diefe Schulden zu liquidiren, Die Bertheilung derfelben 
nah dem für Die mit fundirten &taarefhulden zufolge des 
9. Artifels angenommenen Grundfape vorzunehmen, und bie 
Zeirfriften und Bedingungen Ihrer Abtragung feftsufegen. Dede 
Der bepden Regierungen verpflichtet ich, die Bahlupgsmittel guüber: 
weiien ; fie behalten ich je doch gegenfeitig vor, dieſe Zahlungen ent. 
weder Durch die Roͤcſtaͤnde der Steuer und Dieaußerordentlichen Dolz: 
ſchlage, auf welche fie angemiefen waren, oder durch andere Maaf: 
Regeln, die ‚gleiche Sicherheit darbieten, zu bewerkſtelligen, det. 
geftalt, Daß im Betreff der Zahlungsfriften die Berbindligkeiten 
erfüßt werden, für welche die Stewer und der Holjfihlag ange 
‚ordnet worden find. Im fo weit jedoch der Grtran ber Eteuer 
und des Hol ſchlages nicht binreichen follte, Diefe Zohlungever. 
dindlichkeiten zu erfüllen, fo iſt man übereingefommen, daß aus 
demjenigen, mas and dem preufifhen Antheil einzuziehen IR, 
gunächft die von der preußifchen Bank umd Sechandlung über 
nommenen Bablungen berichtiget werden ; follten zu deren Til» 
gung nod Zahlungen aus dem ſaͤchſiſchen Antheil erfoderlich 
fepa und der Betrag der Steuer und des Hohzſchlages aus Dem 
fähffhen Authell wider alles Erwarten nicht hinreichen, um 
Die preußifche Bank und Geehandlung in dem eintretenden Zah ⸗ 
Jungstermine zu befriedigen, fo wied von preufifcher Seite 
eine Zahlungsfrift bis zur Leipziger Bibarlismefe d. J. zugeftan. 
den. Was die üͤbtigen aus dem Betrage der Steuer und dee Holy 
ſchlages zu bezichtigenden Zahlungen betrift, fo behalten ſich 
Se. Majeſtat der Rönig von Eadtfen, und Er. Meieſtaͤt der 
König von Preußen vor, ouf den Fall, daß. diefer Grirag um: 
jureihend ſeyn ſollte, mirtelft Mebereinfunft mit den Bläubte 
‚gern, oder auf andere Art über verlängerte Termine und leich ⸗ 
tere Baplungsbedingungen fib aussugleichen. 

" ADie Fortfegung folgt.) 
Niederlande 

Brüffel, vom 31. Drop. Der Fürft Blücher iſt, nad» 
dem Dersog von Wellington der prädtigen Kevüe bepgewohnt 
harte, welche vorgefleen zwiſchen Stammont und Ninove gehals 
ten wurde, geßeen Morgen mit den Offizieren feine Grmerair 





| 


Staabet, die Ihn beglelteten, wieder nah feinem Hauptquartier 
Ram ur abgerelst. 

Die Frau Herzogin von Augoufense wurde am 27. May, über 
Dftende kommend, von London zu Gruft erwarte Man hafts 
ein Hotel für Ihre koönlgl. Hop. In der Maͤhe des von Gr. 
Mei. dem Könige von Frankreih bewohnten Pallafles eingerihs 
tet. — Ja Herſogenbaſch trafen Bürzlig 1500 entwaffnete Sad. 

melde won ungefähr 1200 Mann preußifher Kavallerie und 

fanterie escortirl wurden, ein; am folgenden Tage braden 
Re über Brave nah Weſel auf. 

Bent, yom 29. May, Der Herzog von Berry hat am 
verfioffenen Samflage zu Hamm Über diejenigen Franzofen Heer: 
Ghau gehalten, wilde dem Abnige gefolgt ind. Auf allen Dim 
fora waren weiße Bahnen aufgepflanzt, und #8 wurde ein Banı 
er gegeben, Dan organifirt Die verſchiedenen Truppen, welche 
nad und nad aus Frankreih ankommen, um ſich an Ihren Ri, 
aig anpufhliefen, in Zorps ; Be werden neu gekleidet und auss 
gerüßet. 

an: Sranuftretid. 
(Aus dom Boniteue vom 30. May.) Prinz Jerome ift am 


27. zu Paris qagekommen. — Die Berfammiungen Der Waplı - 


Rollegien beſchaͤftigen hy mit Zäplung der Abſtimmungen über 

die Ronflitufion, und man hofft, Die Berfammlung ‚des Mals 

Beldes werde nähten Donnerstag den 1. Yunp, und die Er, 

öfaung des gefehgebenden Rärpers den 4. Dunp ſtatt haben 
nen. 


(Aus dem Moniteur vom 51. Day.) Proflamarisa des, 
Die mobilen Rolonnen in ber Vendee kommandirenden Senerals 
an Die Landleute, datirt aus dem Hauptquartier zu Napoleon 
den 21. May. Sie beginnt for „Bewohner ber Bender! Bor 
yoanıtg Fahren wirkte ih bey Dämpfung des Bürgerfrieges, 
der eure unglädlicen Gefilde verheerte, mit. Heute Bomme 
tb zu gleihem Zwecke wieder unter euch und bege, wie das 
erlemal, den edlen Wunſch, ihm lieber durch Leberredung als 
Buch Wafengewalt zu arreichen. Dennoch dürft ihr vicht 
zweifeln, daß legteres Mittel aicht auch in meiner Hand liege, 
Ba ich im den zwey Gefechten, bis ich in dem legten fänf Ta: 
gen, feit der Aufftand ausbrach, be, St. Gilles und Alsenal 
iteferte, zweo der zahltelchſten Volks zuſammentottungen gefhla« 
gen und zerſtreut habe, ob fie gleich vom dem ganzen Zutrauen 
befselt waren, dab ihaen die eben erhaltenen Waffen, und die 
Gegenwart fo wieler, jejt zum Thell ſchon getbdteteer Anführer 
sinflößen wochten. Ich mußte au dleſe ſchrecklichen Proben 
geben, damit die Feinde eurer Ruhe euch nicht fagen Fönnen, 
bie Worte bes Zricdens, welche Ih am euch richte, würden mir 
durch Furcht oder, Ghmäde eingegeben Ic. — Programın über 
die (Serimonie des Maifeldes om 1. Jung, Am Abend des 
31, Map unentgeldliges Schauſplel ze. Der Ralfer wird am 
1. Junp um 11 Uhr Mittags, von 17. fehäfpännigen Rutfchee 
Begleiter, ankommen; jo bald er fi geicht HAt, wich Mefie 
gelefeo; nachher die Gentreldeputation der Wahlkolleglen vorges 
fleft; der Erjkanzler wird das Refultat der Abflimmungen ber 
Banut wachen, und man wird Die Unnapme der Ronfitution 
proflamiren. Nach Leitung Des Eides wird man ein Tedeum 
anftimmen, und der Kalſer wird Adler wertgellen. Die Bus 


r 


barkeiten, Belrudtungen und Pebensmittelauscheilungen blels . 


Ben auf den 4. ung verfheben. — Börfe vom 50. Map, 
Bonfol. 5 Pros. 57 Fr. 15 Gent. Baakaktlen 862 J. 50 Gent. 
Scqhatz Dbligariopnen 14 Prog. Derluß.. 


” 


-in mehreren Quartleten von Paris 
ger publijliet, 


‚wen Herzog von Dileand Äufeeıe, 
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(Aus der Sazeite be Fraue⸗e bis 31. May.) Am 26. und 
29. find Madame Matter und der Zardined Feſch zu Paris 


- eingetroffen. Die Fregatte, auf welder fie überführen, ward 


durch einen Windfiog nah Golf Juan getrieben. Unterwegs 
begegnete fs einer englifhen GSakadre, weide fie ruhlg worüber 
sieben ließ, obgleich der englifde Admiral wopl wußte, mer 
ih auf der Fregarte befand. — Dan verfigert, am 1. Jung 
dürften die Ernenuungen der Peirs bekannt gemacht werden, 
Bey der Berfammiung des Moaifeldes wird jedes Regiment 
durch fünfzehn Abgeordnete, nemilh duch 5 Dffiziere und ı@ 
Unteroffiziere und Soldaten, repräfentirt. Bey deu Infantgries 
Regimentern Lommen no die Adlertröger dazu — Zu Bpou 
il am jest mit der Befeſtigung fo welt fertig, daß fih Ber 
Theu der Stadt ywifhen der Rhpoue und Saoms durch vime 
Doppelte Umgebung gededt findet. * 

Die Araner Zeitung enthält Folgendes aus Paris som 77T: 
May. Wan virfihert, dag der wegen Beraubung der chemas - 
Hgen Röaigin von Weitppalen bekannte Dianbreuil den 9. May 
gu Gent angefommen, aber glei am mämlichen Tage noch deu 
Banden der Juftiz wieder überliefert worden ſey. (Nach einer 
andern Machricht fol sr ein Juſutgentenkorpo in Der Bender 
Lommıandiren.) i 

Die Golpsteurs ſchrieen heute eine Addrefie des Marfhals 
Bertpter an die-Branzofen aus, worin er fi gegen Den Ihm 
gemachten Bormurf Der Derzäthereg veriheidiat, feine ohäng» 
lichkeit an Zrantreich bezeugt, und verfidert, daß man ihr nie 
in den Reihen derjenigen fehen werde, die Das franzöfifhe Ges 
biet feindlich betreten würden. Ge münfhe nichts mehr, als 
daf er bald In fein Vatecland zue uͤckkehren Lünne. 

Mehrere Perfonen ſcheinen fehr erllaunf Darüber, daß die - 
auf den 26. Map angekündigte Zeremonie dei Daifeldes vor 
(oben worden If. Die Urſache dieſes Breiaube iſt ganz eins 
fech: 6 war nämlich nad dem dur” das Deiret vom 22. 
April. zu dem Berpondiungen ber. Waplfolegien beitimmten 
Termin nicht möglich, def weder ale Wapiperren bis zum 26. 
Map. zu Paris Hätten eintreffen, noch alle Stimmregifter über 
die Ronftitutionsakte bie zu Diefem Tage hätten überliefert wers 
den können. ı Died iſt die einzige Urſache, melde bie erhabeme 
Zeremonie des Doifeldes hat verfhieben koͤnnen. Sie wird 
aber auchſtent ſtatt —— ber Tag durch eine Defondrre 

ndi aufd neus min‘ werben. ; 
a daß die — a bu Be 
macht werden foß. an hat en Mor 
— — eine Einlodung an die Bur⸗ 
fi bey Ährer. Mairie einfhreiben und unter Die 
werfäledenen Roıpa der Armer freymillig auwerben zu lafien. 
Dan hat bemettt, daß das Jopraal: EA Ar hand »on 
umer vom 17. D. große obeserhebungen über 
en En «es —— Bes 

’ diefer Prinz ein feindlihes Korps kommandire, mai 
un ge her Bobeserhebungen aus dem Munde einst Soldpen 
Mannes, wie Hr. Meher, geben aDerdings zu manderlep Muth 
maßungen Anlaß. — Ban wi jejt bie Bourbonifen, Rapp: 
teoniften und Dricanifien an der vorfpledenartigen Zufammısas 
fegung ihrer Rolarben erfennen. 


Madrid, den 6: May, Manlfeſt, weldes vom 2b 
ige, unferm Deren, deifen Bershtigkelis Dis 


r 
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WBihtıgfoit des Segenhandes und bie Notgmen; 
Digkeit erfobert, um Gh dem Ufurpator Buonaparte zu 
widerfeogen, um in Guropa Frlede und Rupe zurück zu führen, 
Die Rechte Der Menfhpeit und der Religion zu beſchuͤhen, und 
ywar alles diefes in Gemelaſchaft mit jenen Möchten, melde 
am ı3. März zu Wien Die bekannte Erklärung etlaſſen haben. 
Der Adbuig 

„Giner von Frankreichs beften Rönigen, Ludwig XVI., fiel 

ale Shiachtopfer graufamer Mörder. Dice Greueltpat erfühte 
die Belt wit Furcht und Schrecken und flärjte Brantreig la 
Berjmeifiung, Da es mit dem tieften Schmerigefühl die Reihe 
feiner Lönige ons dem Haufe Bourbon fo ſchaͤndlich unterbro⸗ 
den fah. Diefe Rönige pasten beynahe jämmtlidh Die Bunas 
men: Der Gerechte, des Fromme, oder ber Blelge⸗ 
ftedte werdient und erhalten’; fie waren Immer die Väter ih⸗ 
sed Volks; fie warem eifrige Gotteeverehter und Beldrderer dus 
Bottesdlenfled; fie handpabten in ihre m Meihe die Geca—chtig · 
keit, den Frieden und Die Öffentliche Ruhe, woducch allein das 
Wohl der Staaten perbepgeführt wird und welde der Haupt: 
Zur einer Regierung ſeyn folten. Diefe nämligen Könige 
hegten Immer das Gefühl, da Fe iprem Volke Liebe und Ber 
traum ſchuldig feyen, fuchten ihren Ruhm nur in Der MWopls 
fapet ihrer Staaten und erhoben Frankreich aus einer. Racht 
vom jweyten Range gu einer in Buropa hertſchenden Mai. 
Das verhängnigvole Todesbeil verkürzte die Tage des unglüd: 
Uchen Audwig XVI., feine wahrpaft königlichen Zugenden vers 
Ueßen- Frankreid und fuchten in der Seele Eudwig XVIII. eins 
Zuftucht. Seit jenem fhrediigen Tage hatte Ad Frankrelch 
in einem blutigen Schauplap der Anardie und der Partegmuth 
amgewandelt. Die Partheyen Samen endlich Darin überein, 
Buonapartes Tirannep Herwor zu zufen und Die Macht, um die 
fie ſich bisher geſteitten hatten, ihm allein zu übergeben. — 
Ban bediente ſich der Bollverfüprung, Der Liſt und der Ga 
malt, um Diefen Sohn aller Parthepen zum Kaifer zu proflamis 
ven und zufälige Rriegsersignifie bradten es dahin, daf er 
von verfhiedenen europälfhen Mächten , in deren Gewalt «8 
nie hand, Die ewigen Grundfäge der Gerechtigkeit abzuändern, 
daflır anerfannt wurde ; Diefe Mächte konnten jedod eben fo 
wenig hieben die Unabhängigkeit ihrer Staaten und die sis 
Renz ihrer Bölter auf das Spiel fegen. Bon Spanien Eonn, 
den alle WRationen lernen, wie man Ad dieſen Zerflörer des 


Belifeiedens vom Halfe ſchaffen müffe, wir man alle Trennum . 


om vad Zwieſpalt erſtecken, und alle Rtäfte gegen den ges 
melnfamen Feind fommeln müfle, wie man endlich eine gerechte 
Allan; bilden müße, um Zrankıeih feinen rechtmäßigen vielge⸗ 
Hebien Hertſcher wiederzugeben und dem gottskläflerlichen Ufurs 
petor vom Throne herab zuſchleudern. Diefer Menſch, eben fo 
telch an Mittelu,als gemifienlos in deren Ausmapl gewöhnt, die Re⸗ 


fultate des Betrugs und der Gewaltihat mitt dem Namen öffentlider - 
Verträge zu jieren, glaubte Das ipn bedropendellngemwitter Dadurdhzu _ 


wören, daß er mit mie gu Valencey unterhandelte, allein es 
wurde ihm nur die Schande zu Theil, feinen Zwe verfehlt 
m haben. Diefer Treuloſe bildete ſich ein, er koͤnne mic jum 
imeptenmale betruͤgen, und hielt mich fogar für fähig, meine 
verfönliche Breppeit mit jener meiner Böker und des allgemeinen 
Guropens e kaufen zu wollen. 

(Die Sortfegung folgt.) 

a BGrogbritannien. 
Bolgendes waren die am 22. Man dem Parlamente vorge 
lgten Altenfüde über bis Eckffaung Buonapac 


‚Boftlereagh. „Paris, Den 4. April. 


‚Dofnungen wurden auf elne traurige Weife getäufgt. 


-fidenz, welche jegt wieder ,„ fo wie die Herzen aller 


‚er auf Die Bepbehaltung des glüdlicherweife 


#e8. I. Schreiben des Hrn, von Gaulainceeurt an Berb 
Molord! Die Eu 
wartungen , welde Se. Mai. dan Kaiſer, meinen erlauchten 
Souverain, bewogen, fih den größten Aufopferungen zu unters 
werfen, find nicht erfüle worden. Branfreih hat nicht dem 
Preis feiner Ergebenheit von feinen Monarchen erhalten. a 

ach · 
dem es während einlger Monate feine Gefinnungen mit Aums 
wer und Brdausa waterdrädt hatte, Außerten fich diefelben 
auf eine außerordautlihe Weiſe. Durd einen allgemeinen und 


‚fregen Impuls hat «5 Den Dann, von dem «8 allein die Ga: 


zantie feiner Freyheit und Inabpängigkeit erwarten kann, für 
feinen, Befreper erlärt. Der Kaifer erfhlen, der Königliche 


. Ipron Aärzte zufammen, und die Bourbons haben unfer Ger 


biet verlaffen, ohne daß ein Tropfen Blut zu ihrer Beripribir 
gung vergofien worden wäre. Der Ralfer Durdjog Fraukreich, 
auf den Händen ſeines Dolls getragen , von ber 6,00 er 
landete, bis in die Bitte feiner Hauptſtadt, derfelben Res 


Fran zoſen ⸗ 
wit unfern theuerſten Grinnerungen erfüllt find. Reime Hin⸗ 
Derniffe Haben dem Trlumphzug des Kalſers im Wege geflans 
den. Bon dem Augenblick feiner Landung auf franzöffgem Bos 
den übernahm er wieder die Regierung. feines Reichs. Roum 
fbeint frine erfle Regierung aud nur für einen Augenblid un. _ 
terbrochen geweſen zu ſeyn. Jede edelmüthige Leidcuſcheft, 
jeder liberale Gedanke Haben ſich um ihn vereinigt. Nie hat 
eine Nation das Schaufpiel einer innigera Vereinigung darge» 
boten. Die Nachricht von diefer großen Begebenheit wird 
fhom zur Kenntniß Em. Herrlichkelt gefommen ſeyn. Ib bie 
beauftragt, Dänen biefelbe im Ramen des Raifers anzufündl: 


‚gen und Ste zu bitten, dieſe Deklaration zur Aenutuig Sr. 


Diaj. des Rönigs vos Großbritannien, Ihres erlaudten Derra 
su bringen. Die Wiedereinfegung des Kalfers auf den franzds 
Algen Thron ift für ihn der größte aller feiner Triumphe. 
Be. Mai. dit Infonderpelt fol; darauf, dad Bis Ddenfelben 
ganz und aßein der Liebe des franz. Bolkes verdankt, und Sie 
hat Beinen andern Wunſch, als den, eine folde Anpänglichkeit 
nicht länger mehr dur bie Trophäen einer eiteln Ruhmſucht, 
fondern Dur die Segnungen einer glüdlihe Ruhe zu beloh ⸗ 
nen. Gs if blos durch die Jortdauet des riedens, daf der 
Raifer Die Erfüdung feiner edelften Abſichten zu erreihen hofft. 
Bey der Meigung, die Rechte fremder Mationen zu adten, 
ſchmeichelt ih Se. Mai. alt der angehmen Hoflnung, daß auch 
Die Rechte der fran;. Nation unverlegt bleiben werden. Die 
Auftechthaltung diefes koſtbaten Gute ift Die erfle, fo wie feine 
sheuerfle Pfricht. Die Rupe der Welt wird für eine lange Zeit ge: 
fidert feon, wenn die andera Souverains fo wie Se. Maj. gm 
neigt find, ihre Ehre In die Bepbepaltung des Friedens zu fer 
gen, indem fie den Frieden unter die Sauyegarde der ihre 


hellen. Dieg Mplosd, ſiad Die Gefinnunger, von Denen Ge. 


Mai. aufrichtig beſtelt IR, und Die Sie mir aufgetragen haben, 
Dprer Regierung mitzutheilen. Ich Habe die Ehre ic. Gau 
laincourt, Derjog von Bleenza.“ — II. Gaulaincourt 
am Lord Gaflereaghp. „Paris, den 4. Apr. Molorbt 
Der Ratfer beeifert A, gegen Se. koͤnlgl Hoheit den Prinzen 
Megenten die Orfinnungen, von denen er befeelt iſt, direkt ande 
judröden, und zugleid ihm den hoben Werth anzuzeigen, dem 
wilden begden 
Bändern beflehenden Friedens fahr. Ich habs daher Befehl en 
halten, Ipuen Mplord beplisgenden Brief zuzuſchicen, und Gm 
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“ri. su Hirten, denfelben Er. Fönigt. Hop. mm übergebeh, Die 
erſte Wunf des Halferb geht dahin, daß die Ruhe von Eis 
ropa nicht geſtoͤrt werde,“ Diefe Neigung hat fib Se. Mal, 
abenfalis besifert, den auf dem Kongrefſe su ‚Wien verfammelten 
Souperaiäs mitgutheilen. Ich Habe die Ghre ıc. Gautätn- 
eourt, Herzog von Vicenja.“ — M. Bord Gaſtlereagh 
an Drn. 9. Saulaincourt, „Dommingfireet, den B- 
April, Dein Herr! Ich bin Durch zwey Briefe von dm, Exrjell. 
welche ans Paris vom 4. d. Datirt find, mund wovon Der eine 
unter Gonvert an Ge. koͤnigl. Hoh. den Prinzen Regenten adı 
dreffirt war, beehrt worden. Gh benaprichtige Hiemit Em. 
"&rcell., daß Mich der Prinz Regent gemweigert hat, den an Ihn 
addreffirten Brief angunehmen. Gr hat mir zugleich befohlen, 
Die Briefe, welche Em. Erı. an mich addreffirt haben, nad 
Wien za ſchicken, um fie zur Keuntniß und zur Beachtung ber 
daſelbſt verfammelten Souverains und der Bevollmächtigten zu 
"dringen. Ih bin ꝛc. (Unterz.) Gafllereagp." 
Delvetienm 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
2. Jung. Ela geftern im badlichen Hauptquartier ju Lörrach 
angekommener und als Gourier in das fürftl. Schwarzenbergis 
ſche Hauptquartier eileuder Öfterreichifher GStabsoffizter bat die 
MNachricht überbracht, daß Mürar bey Capug tödrlih verwundet 
worden und im Öfterrsibifche Befangenfhaft gerathen ſey. Dirf 
Greigaiß wurde fogfeih Durh 50 Ranonenihüffe gefehert und 
(um dadurh Beinen Alarm in der Rachbarfhoft zu veranlaffen) 
Die benachbarten fhmeigerifchen ſowohl als auch franzoͤſiſchen 
Militär» Kommandos davon in Kenntniß geſeht. 

Bermnmiſchte Nahridtem 

Sr. Moj. der Raifer von Rußland hat den Generaladjutan: 
ten Sr. Mai. des Rönigs von Würtemberg, ©. 2. Grafen von 
Dillen, md G. M. Baron von Breuning, den mit Brillanten 
defegten St. Annenerden, Jenem erfter, Dieſem zwehter Riaffe 
ju verleihen gerubet, 

Deffentlihen Nachrichten zufolge find aus ber Feſtung Juͤlich 
alle Branjofen verwiefen worden, und die M. Marmont uad Bics 
tor, welche Grlaubnis erhalten haben, zu Aachen die Bäder zu 
gebrauchen, werden mit ihrer zahlreichen Begleitung ſcharf bros 
badıtet, — r — — 

Königlides Theater an dem Iſarthore. 
Samflag, den 10. Jung, Die Bürger in Bien 
— — — — u a — — — 

Todes :Anzelige 

561. Den 4. Jung, Nachmittags 5 Uhr entfchlummerte 
unfer einjiges Kind, unfer fo guter, fo lieber Sohn Georg, 
Schüler der Ober Gnmnaftalltaffe, im ıTten Jahre feines Als 

° terd. Ausgezeichnete Talente, rafllofer Eifer, glübender Ciun 
für. alles Große und Schöne und ein jugendlich frohes Ormürh 
wachten Ipn sum Mufter eines Hoffnungsvollen, llebnemürbigen 
Yünglinge. Mit ihm gerfnicte derZod eine fhöne Dlürhe dem 





» Baterlande und die einzige Freude feiner Eltern, denen ır von. 


feiner Kindheit an auch nit eine frübe Minute verurfachte, 
Mögm mir bald, recht bald mit ihm vereinigt werden ! T 
Bon der Tpflnahme unfrer verehrten Anverwandten und 
Freunde überzeugt, verbitten wir uns alle Eondoleng und ems 
Pfeplen und jur Fortdauer ihrer Gewoginpeit. 
Münden Den 6. Junp 1815. . 
Georg von Plög, k. Staateſchul⸗ 
tifgqungsfommifitens « Buchhaiter. 
Guphrofina von Plög, geborme 
Werndle. 


— HIER EN: j 
. 4 m Folge gnädigfter Binanzdireftionsmeihie 
En —* u. Bön'gl. Amtofpeicher vorfindiiäe 
rratb auf dem ed nel 
ledoch salva ratificatione — — — u 
Diefer' Vortoth deſteht wie folgt im 


+ Sch. 4 WM. 3 B. 214 ©. Weiten. 


24 Gun 5 mM. 2 — 3 S. Korn. 

2 — 5M 2— 186. Seile. 
155 — EM. 28. 218 Daber, 
1535 — EM 1 — 68 Danflörme, 


Bu bdiefen Gefhäft Hat man Dienflag den 20, Jump 


angefcht. 

Kaufsliebhaber belieben fi re In der hleſtgen Amt 
nung einzufinden und ihr an L Prototel a ee 
bemaift au no zu Jedermans Kenntniß Hier an, daß der 
— ———— a an der Donau entlegen, fohln dem 

ufern auch im t des Berfehre und 
großer Bortheif Ai * are = 

Den 27. Map 1815. 


Adnglihbaierifhes Rentamt Regeusberg in «, 


Risdereibad. : 
Sheftimayer, Rentbeaiter. 


Betanntmadaung. 

550. (3. a) Joſeph Rncy Bräu mad Befiger der Schloß: 
Realitäten in Burgrain fleDte hier das Anfuchen, vom Rönigl. 
Landgerichto wegen bekannt zu machen, daf er fein ganzes Amı 
weſen aus freger Hand umter Amsliher Dittwirkung zu verkau⸗ 
fen geforinen fev. 

Es wird demnach Kiemit zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, 
daß Joſeph Knoh fein Anmefen zu Bürgrain Gedermann bffents 
Hb um Kaufe ausbieter; jedoch werden alle Ranfsliehpabrr 
angemiefen ihre Anbote und Kaufsbedingungen hier beym kn. 
Randgerichte zu PrototoQ zu geben. 

Das gefammte Anmefen beſteht: 

a) aus den ſaͤmmtlichen Schloßgebäuben gu Bürgrain 1j4fel 
Stunde von Ifen dieß Berichts entlegen, und auf einer 
Antöbeangenepm fituirt, worin die noͤthlgen Wohnungen, 
das Braͤuhaus nebft Zugehoͤr, Schenke und Bräuerep 
dann alle nöthigen Dekomomiegebäude fi befinden, fer: 
ner aus dem Sommerkeller und Biegelftadel. 

b) aus 103 Zagm. 91 Dee, Adergründen, aus 98 Tagw. 
40 Der. Wiesgründen; aus 7 Tagm. 93 Dre. Waldun: 
gen, und aus 3 Yogm. Dedungen, ars gufammen eigen 
reipetive zum königi. Rentamt Erding Bodenzinfig. 

Kaufaliehpaber haben das Mähere beym Schloßbeſiber Anog 
felbft einzufeben Gelegenheit und werden aufgefodert, Ihre Ans 
Gore binnen 60 Tagen = dato zu Protokoll gu geben. 

Den 3. Jung 1815. 
Königl. baler. Landgericht Erbimg. 
j v Inamo, Landrichter. 








347. (2.6) Den 9. dieles Monats Vormittag 9 hr, wird auf 
dem fogenannten Rechberg Anger, vor dem Ginlafie neben dem 
Buttermild » Garten, das diekjährige Hem und Grumet von 43 
Tagwert fehr guter Wieſe, in 7 mit Moıkofählen ausgeftedten 
Abiheilunaen z memlich 6 jede zu 2 Togwerk, und einem zu 1 
Zogmert auf dem Plotz öffentl verſieigert, wozu die Lieb 
haber hiemit eingeladen werden. 

Münden der 3, Zunp 1815. 


Müncqchener 


Dolitifde 


zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigkem Privilegio. 





— 15 — 


10, Junp 1816 


— — — —— u a u u . — nn . u u u — — —— — — — — — 


Balern. 
Dünden, den 8. Jung Wenn am einem Drie eine 
Manze zur Bluͤthe gelangt, Die nur alle Drepkig oder fünfzig 
pre zu blühen pflegt; jo iſt es Bitie, eins folche ſeltene GEr⸗ 
(Heinung dffentli bekannt zu wachen. 
Wir erfreuten uns gefleen einer ähnlichen, aber in jedem 
Betr achte für die Menſchhelt weit anziehenderen Erfdeinung. 
G6 wurde das fünfjigjäprige Dienfljubiläum unfers märdis 
gen Dber» Appellations Direktors und Mittere des Derdienil: 
Ordens, Gereny won Aichberger, gefepert. Wenigen 
Stet dllchen iſt «6 gegdant, ein hohes Alter zu erreihen, und 
Daher iſt das Alter ſchon am ſich ehrwürdig, noch feltener aber 
wird Stootsdienern das Glück sn Tpeil, nad fünfjia, dem 
WDaterlande ruhmlih gemweihten Dienfliapren, noch eines fo fri« 
ſchen und, fo zu fagen, blühenden Alters zu geniehen, als nur 
wenige Menſchen id kaum nad fünfzig Bebensjapren noch zu 
erfreuen haben. Diefes feltme Glüd if unferm würdigen und 
Biedern Jubelgreife zu Tpeil geworden, Den welchem Gefihtss 
Punkte aus man ihn auch betrachtet, erſcheint ar als ein Gh 
genfland hoher Achtung. 
Don Seite feined Acufern : 
„Das Alter, (dom und würdınol, 
Stept Die zur Geite, 
Mit Hogiea Hand in Hand; 
Don Beite feines Gemüthes: 
»Bie freundlich fpriht aus feinen offnen Blicken 
Sein rein und treu Gemürh! 
Wer wmoͤchte nit die Hand ihm herslid drüden , 
Benn er ins Aug’ ihm ſieht ?** 
Bon Beite feines: Nichterharakters ; 
„Aſttaͤg naht ſich dir belohnend, 
Und reiht in ihrem Lichtgewond 
Die, der du billig Reis und fhonend, 
Mit unbeſtechtlichem Beritand 
Ir dienteft und der Menſchlichkeit, 
Die Krone der Gerechtigkeit," — 
Dieſe dech metrifhen Stellen find aus zweyen vom Köntgl. 
Dber, Appellations Breite dem Zubelgreife gemidmeten Ger 
Dichten genommen, und wir haben fie Defmegen ausgehoben, 
weil fie Beine Gedichte find, ſondern reine Wohrbeit ausfagen. 
Das Feſt begann gemiffermaffen fen am Vorabende des 
Yubeltages damit, dog De. königl. Moj. unler eden fo erhas 
dener als menfchenfreundlier und darum fo angebeteter Mo, 
nach an dieſem Tage dem Jubelgreife, zum „Bewetfe Alerı 
hödfiprer Anerkennung feiner Berdienfle, den Sparakter eineh. 


mirffichen geheimen Rathes zu eriheilen, und dad Patent darüs 

ber Boftenfrey ausfertigen zu laſſen allerguädigft geruhten. 
Hiernädf Haben Se. Erz. der Staats : und Yufigminifler 

Hr. Graf von Reigersberg, defſen Zumonität ed n'gt entging, 


wie ſehr der Werip der Gaben durch die Art ihrer Etthellung 


gelleigert wird, nch am Borabende des Yubelfıfles in eigener 
Perfon ſich zu dem Jubelgreife verfügt, und demfelben das ihm 
über die alleranädigft ertheilte Gcheimeratpewürde ausgefertigie 
Patent eigenhändig überreicht. 

Das Feſt ſeibn wurde geflern Damit eröffnet, daß das kn. 
Dbrrappellationsgeriht fhon am Morgen feinen hochgeachteten 
Direktor dur eine Deputotion die Blühwünfge des KRollegi. 
ums in feiner Wohnung abflatten lieh, fodann vor dem An: 
fange der ordentlihden Gigungen denſelben fenerlid empfing, 
Se. des Praßidenten Deren Brafen v. Arco Esj. das an ben 
verdienten Mann erlafiene alergnädigfte Königl, Refceript auf 
aller hoͤchſten Befrpl Dem verfammelten vollen Rathe bekannt 
machte, und dabey die Glüdwünfhe und Grfinnungen des Kol: 
legtums auf eins eben fo edle ala rührende Art wiederholte. 

Mach geendigter Rathefigung verfammelten fih die fümmt: 
chen Mitglieder des königl. Dberappelationsgerichtes, den fi 
auch die ſammtlichen Herren geheimen Zufligreferendäre ange: 
ſchlofſen, im Goſthofe zum goldenen Dirfhe zu einem Maple, 
das äcter Ftohſinn belebte, und das mit den auftichtigſten und 
Iebhafieflen Wanſchen für das MWchl Des biedern und eprmürs 
Digen ubelgreifes am fpäten Abende beſchloſſen wurde, 

Münden den 8. Yunp. Deute, vor dem Gintrist der 

faranfhmwelung If durch angefltengte Arbeit, dab hiefige große 

hleufenmwehr vollendet worden, und der Strom wiıd jezt bier 
dep niedrigem Gtande erhalten, wiemohl er einige Etunden » 
aufmärıs durch GSewitterregen angelaufen if. Der gewaltige 
Waſſerſturz bey dieſem Wehr iſt befonders ſchoͤn und vieleicht 
ſpricht Bein Bauwerk amderer Art fo fehr Die Fortfchritte der 
Waſſerbaukunde in der neucften Zeit und ihre Macht über das 
Element aus, welches fie zur allgemeinen Woplfahrt leitet, ber 
nügt, in gewifie Bahnen hält und fichere Wege darüber errich ⸗ 
tet, old die maſſtven Schleufenwehre, welche gegenwärtig nur 
In Batern allein feit 1810 angetroffen werden, 

pre Mai. dir Ratferin von Oeſtreich iſt am 4. Sun. Abends 
zu Neuburg an der Donau eingetreffen, wo Allerhöcſtdie⸗ 
ſelbe einige Tage zu verweilen gedachte 

Se. k. 9. der Aronprinzg von Deftreih paffirte auf ſeiner 
Reiſe ind Dauptquarzier am 4. Jun. durd Regensburg, 

Zu Bamberg wurds am 5. Jun, Abends der Leicht am 
et Bürfen Altxander von Wagram ſeyerlich im Dome beps 
geſeht. 
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Der kalſetl. ruf, Niniſter Jrepherr von Strin uͤbernachtet⸗ 
auf feiner Reife von Wien nah Frankfurt am 4. Junp zu 


Batreutp. 
Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
5: Jun. Die Adreife der Zürften Metternich und Hardenberg 
ft aun auf den 8. d. beſtimmt feigefegt. Außer den Bevols 
mädrigten yon Sertc Meiterreihs und Preußens Bleiben auch 
noch Bevollmaͤchtigte der acht Machte, melde den Parifer Trats 
tat unterzeichneten, bier, und zmar fo lang, bie der Konkreß 
förmlich aufgelöst wird, welches in 14 Tagen flatt finden duͤrf 
te. Bon rufüfher Seite wird Graf Stackelberg den Ronferens 
sen ferner beywohnen. Dis Quartiere für ale fremden Minis 
ker eriten und zweyten Ranges find noh beysehalten worden, 
fo daß fie bey deren Rückunft gleich wieder bezogen werden 
koͤnnen. Doffelbe ift mit den Zimmern der fremden Souver: 
ains gefhehen. Auch laflen manche Aeußerangen ſowohl unfers 
Ka fers als der übrigen Souveralas vermuthen, Daß fie bald 
wieder noch Wien zu Bommen denken. Die Nachrichten aus 
Neapel find Hier mit großer Freude aufgenommen worden; bie 
Bolgen diefer außerordentlichen Ereigniffe laſſen ſich noch nicht 
ganz Überfehen, "Daß Buonaparte während den ſechs Wochen 
Diefes Krlege ſich außer Stand fühlte, feinem einzigen Bundes, 
Genoſſen und nahen Berwandten irgend Hülfe zu letſten, und 


inn fo feinem Untergang entgegen eilen fehn mußte, zeigt wohl. 


unmiderfprehlih von feiner Unmadht. Dean unmöglih kann 
man glauben, dad Mürat ohne beflimmte Berfprehungen von 
Seite Buonaparte's fo kuͤhn und trotzig felnen Felnden entger 
gen gerüdt fegn ſollte. Faſt ſcheint es, Buonaparte habe glei 
nach feiner Ankunft im Fraukrelch offenfiv gegen Italien oper⸗ 
ten wollen, ſey aber darau durch die Infurreftionen im füdlt« 
hen Frankteich gehindert worden, und fpäter haben ihm Die 
Jakobiner nicht mehr frege Hand gelafien, um einen Angriffs 
Krieg gu beginnen. — Geit einigen Tagen hat auch der Stel. 
pertreter Sr. Majehät des Kalſers, Erzherzog Rainer, das 
e. 2 Luſtſchloh Schönbrunn beyogen; er bdewohnt die Zimmer 
ueben dem kleluen Napoleon. Bey der neulihen Durcreife 
des Rönigs von Sachſen machte die Erzherzogin Marie Bonife 
demfelben in Galla einen Befuch, ale er fi eben im Pallafte 
des Herzogs Albert befand. — Vergangene Macht reiste der 
Großherjog von Weimar nad feinen Staaten ab. Die Frau 
Herzogin von Oldenburg wird fi gleichfalls über Wien, ohne 
ſich jedoch bier aufzuhalten, nah Weimar begeben und dort 
vorläufig bleiben. Morgen wird auf Anordnung des Erzher⸗ 
5098 Rainer ein fenerliches Tedeum wegen ber glorreihen Er⸗ 
eigatffe in Neapel bey St Stephan gehalten und der ambrofis 
anifhe Kobgefang unter dem Douner der Kanonen gıfungen. 
Die Hier anweſende Palferlihe Familie wird dabey erfheinen. 

Wien, vom 1. Juny. Rurs auf Augsburg Ufo 410; 
Ronventionsmfimje 406 3j4; (Abends um Ölihr 408.) 

Die Wiener Zeitung enthält Forgendet aus Wien, vam 5. 
Yung. Feegtags deo 2. dieß it der durchlauchtigſte Erzherzog 
Kronprinz, kaiſerl. Hoheit, über Regensburg in das Haupt 
Quuartier nah Helibroan abgereifer. 

Die Belegung Neapele, und die in dem kurzen Zeitraume 
von 6 Wodhen glorreihft erwirkte Beendigung des Prieges In 
Stalien, wurde geftern um 11 Uhr Vormittag mit einem feher⸗ 
lichen Danffagunas + Dechamte in der Mitropolitaatirhe bey 
St. Stephan gefenert, welchem Se. Eaiferl. Hoh. Der duich⸗ 
laachtigſte Erzherzog Rainer, ad Stellvertreter Sr, Mai. 


des Raiferb, Ds durchlauchtigſten hoͤchſten en, b 
Dofftaat, und ſaͤmmtliche Hof: umd ——— ee 

Innsbrud, den 7. Jung. Rob in Diefee Wohe wer, 
den Ihre Mai. die Kalferin von Rußland aus Min 
er . Bew —— —— es werden Deshalb im der 

aerl. Dolburg mehrere Anflalten getreffen j 
nah Würde empfangen zu — Go, un Ihre Mei 

Bortieh N S fen 

ortlegumg des geftern abgebrochen Frie 
Traktate zwiſchen Sr. Mai, Apr Kine gl ie 
fen und Gr. Maj. dem Rönig von Preußen. 

art 11. Ge Mai. der König von Preußen erkennen 
ausdrädiich dad unter dem Namen Gaffenbillets bekannte Pa: 
pier alö zu denjenigen Bandesfhulden gehörig an, Die nad) den 
duch den 9. Art. feſtgeſeheen Grumdjägen vertheilt werden fols 
In. Ge. Mai. der Rönig von Preufien verfpreden demnach 
den Ihnen davon zufallenden Theil zw übernehmen, und vers 
pflihten ih, eben fo wie Se. Maj. der König von Sagen, 
in der Abficht, das Beſte Ihrer bepderfeitigen Unterthanen, fo 
viel nur imme: moͤglich, wahrzunehmen, unter gemeinfhaftlichens 
Einverftändnif die Dienfichfter Maafregeln gu ergreifen, um dem 
Gredir dieſes Papiers In beuden Gebieten auftecht zu erhalten. 
Zu Diefem Ende find die beyden Regierungen überereingefoms 
men, eime gemelnfhefiiiche Verwaltung der Gaffenvifgeg angır. 
ordnen, Die mwenigfiens bis zum 1: Sept. dieſet Yapres forte 
gelegt werden wird, und der man mach gemeinfamer Leberrius 
kunft die,nöthigen Bonds Tlefern wird, um den Gredit dlieſer 
Billets aufreht gu erhalten, fo mie auch im der Zmwifhenzeit 
in Anfehung der Annahme der Gafienbillets bey Abgaben und 
fonfligen Zahlungen in Die bepderfeitigen koͤnigl. Staats Gaſſen 
keine Abänderung in den dechalb bisher bejtandenen Borfhrifs 
ton weder in dem an Preufien abgriretenen Theil des Königs 
reihe Soden, noeh in demjenigen Thelle, weiber Er. Mai. 
dem Könige vom Sachſeu verbleibt, ohne vorgängiges wechſelſet⸗ 
tiges Ginverftändnig unternommen werden foll. 

Art. 12. Da Se. Mai. der König von Gadfen Reclas 
mationen machen, ſowohl in Hinſicht der abgelaufenen Einkünfte 
des Gotbuffer Kreifes, als auch In Hinſicht der diefem Kreile 
gemachten Vorfhlüffe, fo fol die durch den 14. Artikel ange» 
prdnete Commiſſion ih mit der Verhandlung diefes Segenflan« 
des befomders befchäftigen, und Dir-felben Grundfäge darauf an⸗ 
wenden, melde für ähnliche Gegenflande In gegemmärtigemBerr 
trage angenommen find. , 

Art. 13. Ser Mai. der König von Preuffen verforehem, 
alles, was das Elgenthum und das Jatereſſe der beyderſeitigen 
Unterthanen betrifft, nach den liberalflen Grundfägen beftimmen 
zu laffen. Der gegenwärtige Artikel iſt befonderd anwendbar 
auf die Berhältniffe der Judiolduen, melde Befigunger unter 
beyden Regierungen, der ſachſiſchen und preufifben, behalten, 
auf den Handel von Reippia und ale andere Begerflände der; 
ſelben Art, und Damit die individuelle Fteyhtit der Einwohner, 
ſowohl der abgetretenen Provinzen, als aud ber übrigen, nicht 
nehindert fey, fo ſoll ihnen frey flehen, von einem Gırbiete im 
das andere ausjumandern, vorbehältiih der Berpflichtung zum 
Kriegsdienft und unter Beobachtung der gefrglihen Foͤrmlich⸗ 
reiten; fle ſollen gleicherweiſe ihr Bermögen heraussiehen dür 
fen, ohne irgend einem Abzugögelde unterworfen zu ſehn. 

Art. 13. Ge. Maj. der Rönig ven Bachien, und ®r, 


Bj. der König von Preuffen werden unvergüglid Gemmifja, 


eiem ernennen, win auf eine genaue und ansfüpelie Beife die 
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in den 6.—13. und 16.— 20. et. erwähnten Gegentände im 
’ Dednung zu bringen. Diefe Commiſſion wird fü in Dresden 
verfammeln, und ihre Arbeit fol fpätelens im Zeit von brep 
Monaten, von dem Tage der Auswedhtlung der Ratififationen 
des gegenwärtigen Verlrags an geredet, geendigt fepn. 

Art. 15. Da Se. Moj. der Raifer von Deflerreih pre 
Vermittlung für alle zwiſchen dem ſachſiſchen und dem preußls 
fen Hofe in Folge der durch den 2. Art, feftgefegten Geblets⸗ 
Abtretungen ndthig gewordenen Auselnanderfegungen angeboten 
haben, fo nehmen Ge. Mai. der König von Saqſen, und Se. 
Maj. der König von Preuffen dieſe Bermittilung fowopl Im AU: 
gemeinen, als auch befonders für die Auselmanderfepungen an, 
mit weldyen die in dem 3. und 14. Artikel erwähnten Gom, 
miffionen beauftragt fepm werden. Ge. kaiſerl. Fünigl. apofol. 
Drei. verbinden fih demnach, ohne Auffhub einen Sommitfartus 
du ernennen, und mit Jhren Vollmachten zu veriehen, um zu 
den Acherten der genannten Gommiffionen mitzumirken. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Württemberg 

Am 4. und 5. Jung Bamen zu Ranftade 500 Öfterreidhi« 
(de Pontonaters mit ihren Pontons, die mit 800 Pferden be⸗ 
fpann? waren, aebſt 2 Rompagnien Gjailiften an. 

Die Stuttgarter Hofzeitung ſchreibt aus Rudwigburg 
vom 8. Jung: „Ge. koͤnigl. Majeſtaͤt Haben in Folge Ihres 
Beptrittö zu dem Alllanzvertrag der hohen verbänderen Maͤchte 
vom 25. März d. J au mit Se. Majeftät dem Kaifer von 
Rußland einen beſondera Adhäfensvertrag errichtet, und denſel⸗ 
den durch Allet höchſtihten bevollmäctigten Minifter und @er 
fandten am Kongreß zu Wien am 6. April abſchliehen laffen, 
worüber bie Ratififationsurkunde ausgefertigt worten iſt In 
Folge eben dieſes Beottitts iſt zwiſchen Gr. königl. Majeftät 
‚und der Stone England ein Traktat zu Stande gefommen, 
welcher die von Öngland an Merhöchfidiefelben zu bezahlen: 
den Subfidien für das mit Dem verbündeten Mächten in das 
Geld geſtellte koͤnigl. würtembergifhe Arnıeekorps zum Gegen⸗ 
Rand hat. 

fen 


Def 

Se. k. Hop. der Aurfürft von Heſſen hat unterm 19. May 
befoplen: 1. Die Anrede „Allerdurchlauchtigſter Kurfürſt, Aller: 
—— Rurfür und Herr an Ihn zu gebrauden; und 2. 

Worte „regierend‘‘, fo wie „Derr“* und „Frau vor feinem 
und der Rurfürflin Titel, als unpaflend megzulafien, 

Niederlande 

Zu Brüffel gab am 28MMay Abends der Herzog vom 
Belington, wegen Anweſenheit des Zeldmarfhaßs Fürften Blüs 
Ger, ein glängendes Fe. Am 29. reißten bepde Beldherrn in 
Segleitung dis Erbprinzen von Nafaus Dranien, einer großen 
Anzapl Generale und ausgejeichneter Stabeoffiziere, von Brüf: 
1 nah Grammont, um über ein, aus mehrern Taufend Mann 
deftchendes auserlefenes englifhes Ravalerietorps, das ſich auf 
Der Ghpaufiee von Grammont nah Niaove verfammeln jolte, 
Mofterung zu palten. Aug Str Sidney Smith hatte fi zu 
Minove eingefunden. Nach der Mufterung kehete Zürft Bluͤcher 
(am 30.) in fein Hauptquartiet nah Namur zurüd, 

Nah Berihten aus Bent war die Frau Herzogin von Ans 
gouleme (melde am 27. May mit acht franzöfiihen Dffiglere 
Durch zwen englifhe Krlegsſchiffe nach Ditende gebracht wurde) 
em 28. des Morgens zu Gent eingetroffen, wo Ihr der Graf 
von Artois entgegen fuhr, und fie in feinen Palaft begleitete. 
Auch der Herzog von Berrp , welder fir zu Aloſt mir Orga. 
aiſirung der ropaliſtiſchen Armee beihäftigt, Fam mach Gent, 


um feine Schwoͤgerin zu beſuchen. Der bey Ludwig XVII. ab: 
Ereditirte englifche Gefandte erhielt am 27. durch einen Rourter 
Nachricht aus London, daß das Pärlament den Krieg gegen 
Buonaparte beſchloſſen habe. 


Srantreid. 

(Aus der Gazette de France vom 31. Day.) ‚Bu Mäntes 
Bamen den 25. May 17 Wagen mit Blintenpatronen, die Gen. 
Travot den Infurgenten in der Bender abgenommen hat, uns 
ter Eokorte an. Gharrette fell an feinen Wunden geſtorben 
fepn. Zu Gholet find die Vendeer, nachdem es die Befakung 
wegen ihrer Schwäde räumen müffen, eingezogen. Die Ghou⸗ 
ans, melde bey Ta Flache einen Poftwagen geplühdert hatten, 
find gefangen. 

Staliem 


Fdänfzehnter Armeebericht. Ttaltenifde Ar 
mer. Aus dem Hauptquartier dom 3. Jung. Der General 
Geppert, dem die Blodade von Ancona anvertraut wurde, #kr 
thellte die Nachricht, daß Diefer wichtige Plag ih mit Kapitue 
lation übergeben habe. Belagter General ſchiug alle Ausfälle 
suröt, die der Rommandant zu miederholtenmalen machte, 
ſchaitt ihm die Zufuhr von Rebensmitteln ab und beſchleunigte 
fein Arbeiten gegen die Feſtung fo fehr, daß er unvergünlih im 
Gtond geſetzt wurde, fie zu bombardiren. Am 30. Dan fand 
die Kapitulation mie dem Gouverneur von Anconaa, General 
Baron von Montemajor, flatt, die von beyden Theilen untere 
zeichnet wurde. Die gegenfeitigen Bedingniffe find folgende: 
Die öfterr. Truppen befegen am 1. Juny Mondegardetto , die 
meuen Werke, die Schanze St, Stefaud und das verfchangte 
Bager. Den 2. Jung werden befagten Truppen die Thore Bas 
tina, und Galamo übergeben und ben 3. wird ihnen das Us. 
beige überlaffen. — Die Garnlfon zieht mit allen militärifhen 
Ehren, mit den Waffen und Bagage aus. Die Soldaten legem 
auf der Esplanade die Waffen ab. Die Dffisiere behalten die 
iprigen, fo wie ihre Pferde und Effekten. Den Untecoffigieren 
werden ihre Saͤbel gelaſſen, damit fle während der Transports 
zung der Befagung Ordnung erhalten können. Die Barnifon 
wird nah Neapel transportiert. Die Kaſſen und Militäreffekten, 
die Magazine, Artillerie, Munition, die Wägen, Landkarten und 
topograpbifhen Pläne, wie auch die bewaffneten Fahrzeuge, mels 
che fih in dem Hafen befinden, werden der -Öfterr. Armee übers 
geben. Endlich erfireden ſich alle Zufagungen in Betreff der 
Beneralı Amnefie, die in der Konvention von Gapna feftgefegt 
wurden, auch auf ale Militaͤr- und Givil: Behörden Im 
Ancona. 

Rom, den 27. Map. Se. ri. der der 2. k. Minifter 
bep der Armee von Neapel, Graf Saurau, ift hler angefom+ 
men und hat am 24, feine Reiie nah Neapel fortgefegt. Auch 
der k. k Bevollmaͤchtigte zu Rom, Ritter v. Lebzeltern, hat fi 
nah Neapel begeben. 

Nizza, den 28. May um 6 Uhr Abends, Geſtern traf 
bier die Nachricht ein, daß am 25. d. um 7 Uhr früh ein 
Gahrjeug der Inſel Elba, welches am 20. von Neapel abgefe: 
gelt war, an der Küfte von Gannes gelandet und folgende Per: 
fonen an das Land gefeßt Habe: den nmeapolitonifhen Miniſter 


‚General PignateDi; den Gouverneur von Neapel, Manes; dem 


aebeimen Sekretaͤr Murats, Grouſſt, nebſt noch einige Offisterr 
und einem Bieinen Gefolge. — Gegen 10 Uhr Abends des naͤm 
Iıhen Tages landete Murat mit wenigen Peifonen und flieg, - 
mie man fagt , In dem Gaſthauſe Penchenat aus. Er fol nur 
wenige Effekten und Wagen bey fig gehabt haben. Ge mu 
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den einige Perſonen auf Runbidaft dahin abgefandt, und man 
erhielt auf diefem Wege Sewlßheit, dag Murat mit einem Ges 
folge von 30 Perfonen fih wirklich zu Gannes befand, von wo 
aus er eine Stafette nah Paris geichidt Hatte. 
pyanıen. - 

Madrid, vom 6. Map. Bortfegung des Fönligl, 
fpaniſchen Ariegömanifeftes gegen ben Buena 
yarte, 

Gs war vorausjnfehen, daß der Himmel die Internehmuns 
gen der Adlirten ſegnen werde, weil fie aus Grundiägen Der 
Sitilichkeit, der Religion und der Menſchlichkelt hervorgingen. 
Auch trug die gute Sode den verdienten Triumph davon, und 
die Nationen athmeten zum erflenmal feit langer Zeit wieder 
freo, da fie ſahen, daf ihre Rechte durch deu Frieden von Par 
rie fiher geſteüt waren. Dan verleihe damit die Gründs auf 
welt Buonaparte und der ausgeartete Theil der franz. Mas 
tion, deſſen Anfprüde auf die Kıone diefes Landes flüg:n, und 
ſich derſelben wieder zu bemäctigen fuden, wähıend ber 
äuffere Teil diefee mämliden Nation im Thränen und Ber 
gweiflung verfunten if, und mur den einzigen Wunfh heat, 
untee dem EScepte, des gütigen und gerechten Ludwigs des 
XVII, fein Dafepn verlieben zu koͤnnen. Alb der Epanier 
Treue und Topferkeit in Berbintung mit den alliierten Mäd 
ten die Feſſeln brach, welde mich zu Balancey gefangen hiel. 
ten, verließ ich diefen Ort, um in die Mitte meiner Unterihe: 
nen gurücdzukehren, mie ein Vater in Die Mitte feiner Kinder, 
Zu dem Beramnügen, mich wieder unter Eu, ihr Spanier, zu 
befinden, gefellte ſich auch no die füße Doffaung und mein frs 
Rer Eatſchluß, Dur einen langen Frieden alle die Berherruns 
gen mieder gut zu machen, welche der beweinensweripefle und 
biutigfte aller Kriege über uns verhängt patte. Die ungeheure 
Menge der Schwierigkeiten, die ih übırall fand, war allein 
füpig, meine froben Empfindungen, heradjuftimmen. Dur Arieg 
hatte unfere Provinzen entoblkert, Die ſurchtbarſten Brfilde in 
dde Stebpen umgefchaffen, dem Handel zerflört, den Kunftfleiß 
erflicdt, Die alten guten Gebräude verderben. die Religion hrts 
abgewürdigt, und die Geſetze um Ihre Wirkfomkeit gebracht. 
Wild’ eine Menge wichtiger Gegenſtaͤnde fordert Die Aufmerks 
famtelt eines Souverains, der nicht nur allein für ſich leben 
‚ will, fondern die aub am der Wop fahrt der Dölker, welche 
ihm die görtlihe Vorfebung anvertraut hat, unaufpdrlih gu ars 
beiten! Wie winig Zeit braude man dazu, um die Werke mehr 
rerer Japrpunderte zu zerflüren, und wie viel Jahre koflıt 6 
dagegen, um folde wieder herzuſtellen ? Diefem ungeachtet 
näberte ih die Hoffnung, ale diefe Schwierigkeiten durch 
Standhaftigkeit, dutch einen dauerhaften Frieden und die uners 
mübdete Thätigkeit einer väterlichen Regierung, welche ſich bed 
görtliben Schuges zu erfreuen hat, zu befiegen. Allein eo mar 
in den unerforfählichen Natihiägen des Himmels beiclofien, 
daß Buonapatte, um Guropens Ruhe zu flören, und indem er 
den Friedensfhlug von Parie mir Füßen trat, ſich für deſſen 
Feind zu erklären, zurüdtehren mußte. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 

Im Dberhaufe wurde die große Zrage über Arleg und Fri 
den am 25. Day entfhieden. Auf Graf Liverpools Antıag 
genehmigte das Haus mit 156 gegen 44 Stimmen eine, der 
Botſchafi des Prinzen Regenten vom 22. entiprechende Ants 
mortsaddrefle. Graf ren hatte ſich vergeblih bemüpt, die 
Einrütung einer befhränfenden Klauſul durchzuſetzen, wonach 
der Prinz Regent gebeten werden follte, „mis Den Allisten 


r 


neue Unterhandlungen anzuknüpfen, um Bis’ mit: Ihren eva, 
gangenen Berpfichtungen In ein, für Englands » gan; Eır. 
ropens Jnterefien wahrfheinlih müpliheres Defenfiofoftem um. 
sumwandeln.“ Dan fand #8 merkwürdig, daß fih Lord Oren- 
vide in einer langen Rede, an deren Berndigung er aber dur 
Unpoͤßlichkelt verhindert wurde, für den Arieg erklärte, 

Das Unterhaus fonnte am 23. nicht über die koͤnigliche 
Botſchaft berathſchlagen, da ſich zu wenig Mitglieder ein gefun⸗ 
den hatten. Am 25. wurde hierauf der Gegenfand neuerdings 
vorgenommen, und nad einer langen Diekuffion, worin Bord 
Gavendifp die nämlihe Abänderung, wie Lord Grey im Dber- 
Haufe, in die Addreffe einzuführen fuchte, die von Rord Saft. 
lereogp vorgeſchlagene Addreſſe mit 331 gegen 92 Stimmen 
genehmigt. Bmey beredte Mitglieder der Oppofition, die HP 
Grattan und Plunket, fpraden für den Artog, für melden 
überhaupt aud im Ilnterhaufe ale zur Grenvillsiäen Partey 
rs Mitglieder fiimmten. Hingegen erilärte fi Sk 

vancid Burdet, der fonjt mit der Fortfhen oder fogenannten 
WpigsOppofltion im Zwieſpalte lebt, diefmal für fie. Dis 
Miniftrrialbtätter verfpotten die Oppofition über Diefe Erwer⸗ 
bung, umd verfichern überhaupt, es wären von Seite der Op⸗ 
pofition nie weniger Talente entmwidelt worden, ale ben Diefer 
Debatte über den Krieg. Dr. Wheitbre ad ſprach — ein feltener 
al — an diefem Abend gar nicht. 

Nah Verfiherung des Gouriers if am 25. Map die bflers 
reichiſche Ratifikation des Wiener Traktats zu London angelangt. 

Bon Pertsmoutp waren zwey ſchuellſegelnde Kutter mit 
verfiegelten Befehlen in See gegangen. 

Rondon, den 25. May. Honfol. 5 Pros. 585/8; Aurs 
auf Paris 18, 80; auf Hamburg 28, = 

. Bermifdte WNadbridtem. 

Dur& Frankfurt paffirte am 5. Gun der ſachſtſche Ge; 
nerallieutenant v. Lerog, auf feinem Wege jur Armee. 

Bu Rain, nit weit vom Ausfluffe des Lechs in die Dos 
nau, find vom 2. bie 31 Man d. 9. von Faiferl, Öflere. Trups 
pen einquastirt gewefen; 11 Generale, 1590 Gtaabs » und 
Obsroffijiere, 59,455 Soldaten, 21,455 Pferde, 





Könial. Hof und Rarionaltgeater. 
Sonntag, den 11. Jung. Arleqguins Wanderung, 
Pantomine in 2 Ukten vom Hlop. 
Königlihes Theater an dem Iſarthore. 
Sonntag, den 11. Jung: Der Spiegel von Arte 
dien.? 
Montag, den 12. Jung, Garolus Magnus. 


ha — — — — — 
J Proklama. 

440. (5. €) Auf Anrufen des königlichen Rämmererd 'unb 
Dbrfipofmarfhalse P. T. Karl Freyhertn von Bohren wird 
biemit öffentlih befannt gemacht, Daß über das Gigenthum nach⸗ 
ftehender großherzoglich- hefiendarmflädtifher Obligationen, eimr 
lich Rumer 154, 152, 155, 150, 167, 168, 109, 170, IT1r 
157, 158, 159, 100, 161, 102, 163, 164, 165 166, 304, 
400, 65 , 66, 67, 69, 70, 74,72, 73 bep untergeichneter 
Stelle ein Rechtoſtreit arhängig feg, und daß dem Testen bes 
Bannten Innhaber Die gerichtuche Hinierlegung obiger Obligatios 
nen bereits gerichtlich aufgetragen wurde. 

Den 28. April 1815. 
Königl. — Stadtgericht Münden. 
sengrog, Direkter. ' 
an Beillen 


—— 


Runden er 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Poniglihen Diajeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 
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12. Junp 1816. 
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" Balerm. 
Am 8. Jony troff Die Frau Erbprinzeſſin von Welmar, 
y Großfürſtin von Rupland, auf ihrer Reife von Wien zu 


ürnberg ein. . ; 
Oeßerrelch. 

Deffentlihen Nachtichten aus Wien zufolge ſoll am 1. 
Yun, Abends Die legte Sigung in den teutſchen Angelegenheiten 
genelen fopn, und man erwartete.in den möchten Tagen Publi⸗ 
Baron des Beſchle ſſenen. Die teutſchen Orfondten waren zulezt 
außerordentlich beſchaͤftigt geweſen. 

Die Wiener Zeitung enthalt Folgendes. aus Wien vom 
7. Jung. Am Zoge vor der am 51. Map erfolgten Abreije 
des gefaminten füchliihen Hofes von Prefburg, haıte das bors 
tige Dffisterforps des E, &, Militärs, und dieſeld⸗ Depusatıon 

bes Prebdurger » Komitats nnd Stadimagiftzate; weige Hbf 
Denfelden ded der Ankunft bemiltommte, bie. Eher eins: Abı 
fchirdsaudienz zu erhalten, bey welder Belrgenpeit ebenfalls d 
Hr. Adminifirator des Prefburger Romitars,. General. Braf 
Leopold Palfp, als Oberftpofmeifler Sr. Eönigl. Meieflät, den 
oben Adel, die Seiſtlichkeit, das Militär, dey den Lünigh Maja, 
3 vorfelte. Ihre Majeſtaͤten untethielten üb sine: jiomli. 
8 Zeit mir dieſer Deputation und äußersen in den leutſeligſt en 
usdruchen Ihre vollkommene Zuftiedenheit über. Ihren Auf 
enthalt in Preßburg. An drmielden Tage wurde auch dis 
gan Dffislerto:p6 Der Bürgermiltz, Dur den ‚urwähnten Drau 
afen Palfip, Ihren königl. Maojeftdien worg-fellt, Hoͤchſt⸗ 
melde Innen im den herabiaſſendſten Worten für Die bey ‚der 
Rehidenz gehalte nen Wagıdienfle dankten, und dadurch einen 
Dleibenden Eindtuck von Ihrer koͤnigl. Guͤte in den Herzen der 
Praßbacger zurüdlichen. Auch auf die Armen, welds während 
II MM. Aufenthalts meprmalige Bemweife von fönigl,. Hulp 
und Gaade erdlelten, haben Se. Moejeſtt nicht vetgefſen, im 
dem Hochſ diefelde Dem bürgerl. Dfitzierkorps eine bedeutende 
Summe zum Behuf des Burgetſpitals dur den Hofmarfhall 
Beafen Vidthum einhändigen lirfen. Am Abend wor der Ab: 


veife drachte Die Bürgermikz Hoͤchſtdewſelben eine RNachtmuſik, 


und din deehmaliges Ücbe hoch. 
renfem, " 
Am 30. Map Abende um 7 Uhr traf Se. Maj. der König, 
nah einem achtwmonatlichen Aufenikale zu Wien Hber Bresa 
lau wieder im feiner Hauptikadr ein, begab Ah aber foßleich 
mh Charlottenburg, mo ihn Die Löniglice Familie erwartete. 
Im 31. kamen Ge. Majeflät wieder auf einige Stunden ned 
Berlin, um ben dofelbft garnifonirenden Truppen Ipails neue 
Binnen, tpeild Hapnenfpigen mit Dem eiiernen Areuge und dem 
Bande dem "algemcinm Eprenjelhens, gm verließ Dickes 


militärhfches Feſt Hatte auf dem Ererzierplage Im Thiergarten 
ſtatt, wo alle jur Gardedivifion gehörige Truppen verfammelt 
waren. Einige Tage vorher waren Die Prinzen Kriedrih von 
Preußen, Karl von Medlenburg und Golms, nah Strelitz ab« 
geriet, um ber Bermählung des Herzogs vom Gumberland 
mit der verwitweten Prinzeffin von Solms bepsumapnen, 

"Am 3. Jung brad Die gefammte Befapung von Berlin über 
Potsdam zur Arnree auf. Der König wollte dem Vernehmen 
wach erfi am 'B. oder 9. obgeben. ö 

° [> a & fe u. 

Vortfegung des geſtern abgebrochen Friedens: 
Treaktate zwiſchen Sr. Maiidem König von Sadı 
fen vad Sr. Mai. dem König von Preußen. 

16. Die Gemeinden, Eorporationen, frommen Erxiftungen 
und Unterrichisonflalten, melde in den von Er. BDiaj. dem 
Könige von Sachſen an Preußen abgetretenen Provinzen und 
Diftriften ; oder in den Sr. Gnigl. fühlen Maj. verbliebenen 
Provinzen und Diſtrikten beſtehen, follen, welche Betönderung 
ou ihre Beflimmung erleiden möge, ſowohl ihre Beflgungen, 
als auch Die Ginkünfte, die Ihnen nah der Etiftungsurkande 
anfommen, ober ſeitdem von ihnen rechiögältigermorben worden 
find, unter beyden Regierungen, ſowohl der ſaͤchſiſchen als preur 
Bilhen, behalten,‘ ohne daß eie Verwaltung und Die Erhebung 
der Eimtünfte von einer Derfelben erfhmert werden dürfen ;. je 
Doch müflen fle in jedem Flle ſich den Seſetzen unterwerfen, 
und Diejenigen Laſten fragen, Denen in dem Gebiete, worin fie 
ſich befinden, ale Befigungen und Ginkänfte gleicher Art unter 
worfen find, 

Art. 17. Die allgemeinen Grundfäge,  welde der Wiener 
Gongreß für die frege Sch fahrt auf den Flüſſen angenommen 
hat, werben auch der in Gemäspeit des 14. Art. angeordneten 
Sommiffion zur Richtſchnut dienen, um darnach ohne Ber zug 
alles feſtzuſezen, was ſich anf die Schiffahrt bejleht, und jene 
Grundfäge. find vorzüglich auf die Eibe, und in Abſicht dee 
Flößens, ſowohl des werbundenen, ald loſen Dolyes, au auf 
Die Gewaͤfſer amzuwenden, wilde die Mamen Elſterwer— 
daer » Bloßaraben, ſchwarze und weiße Siſter führen, fo wie auf 
ben Bloßgraßen, ber aus der letztern abgeleitet iſt. 

Art. 128. Ge. Moj. der König von Preußen verpflichten 
Eid, die Gontrakte zu erfüllen, weiche ole ſaͤchſiſche Regierung 
mit. den’ Paͤchtern Der Domaiuen, oder der Domainen Eins 
Rünfte, in Den zufolge Des 2. Art. abgetretenen Provinzen und 
—— abgeſchloffen hat, und der⸗n Zeit noch nlcht abge⸗ 


Art. 19. Se. Moj. der König von Preußen verſprechen 


der ſachſiſchen Regierung jaͤhrlich liefern zu laſſen, und disfe 


verpfrichtet Mb angunehmen Hundert und Zunfjig Taufend Gen. 
Sal (ver Z atmen zu Dundert und Zeya Pfund Derlnse 
Handel⸗ gewicht) für einen Preis, weiger, opne deu gegenwärs 
tigen Berkauföpreis für die fühiligen Uaterihanen zu erhöhen, 
Er. Roi. dım Könige von Sachſen den Genuß elarr Salz 
fleaee ſicher ſtellt, die, fo viel als möoglich derjenigen mape 
kommt, wilde Si. Maj. unmittelbar vor dem legten Kriege vom 
jedem verkauften Zentnee Balz erhoben. Die Gommifiten, 
weihe in Grmäßpeit des 14. Actikels angeordnet wer— 
den fol, wird nad dieſea Grundfägen ſowohl den Preis des 
Banner Salzes, als aud die Anyapi von Japren beytummen, 
während weicher er nicht verändert werden fann, und nad 
deren Berlauf gemeinfgaftlih eine neue Beil.mmung ſowohl 
der Quantität des Salzes, ald aud des Preifed gemacht wer⸗ 
den fol. Die Quaatitat des Salzes von jährliy 150,000 
Bininer fol auf Das BDerlangen der ſachſiſchen Regierung (weis 
des Berlangen aber, wenn der Ueberſchaßz 50,000 Zentner und, 
Darınter beträgt, ſechs Monate vorher, wenn sr Diefe Duas 
fität überfteigt, ein Japr vorher angezeigt werden muß) bis zu 
250,000 Zentaer gefleigert werden können, melde die preufis 
ſche Regierung ſich anpeifhig macht, unter denfelben Bedingums 
en, wie das vben genannte Minimum zu liefern, Es ver⸗ 

el ſich, daß nad Ablauf der verabredeien Beit Diefes Mis 
nium von 150,008 Zentnern in keinem Hal dur den Willen 
eines der beyden Tpeile vermindert werden kann, und daß ber 
für die Beilimmung des Preijes im gegenmwärtigem Artikel an, 
genommene Örundfag auch fü: Die neue Preisbeflimmung zum, 
runde liegen mird, Das aan Kur die ſachſiſche Regie 
rung zufolge des een ele erpalten wird, foll aus 
ten von Dürrenderg und Kölen geliefert werden, 

im Ball disfe beyden Salzwerke keine jo große Muans 
tität Hervorbrägten, aus demjenigen preufüihen Saigwerten, weis 
&: die —— Beanye 8* —* * * Saly 
mine peeufi ſche Regierung sujpige Artikels an Sach · 
fen liefern wird, fol mit feinen Ausgengszößen belegt werden, 
wod auf feinem Transport von den Goljwerken bis sun Grämye: 
keine andere Abgabe zahlen, ais die Weges Drüsen Ganal ı oder 
Edleufen Gelder, welche die preußlihen Wntertganen, wenn fie, 
fid derfelben Wege und Teanspottmittel bedienen, ebenfalis zu. 
bezahlen hätten. ! 

1 (Die Fortfegung folgt.) 
" Burtembarg. 

Am 6. Jung paffiete Se. kaiſerl. Dop- der Grjperjog Jo ⸗ 
dann, unter dem Namen eined Grafen v. Tyerndberg, mit feis 
nem Gefolge in vier Wegen, auf feiner Reife aus Italien 
nad Heivelbarg, durch Stuttgart. 

BGrofhbergogipum Baden 

Am 5. Yung Mittags mm 12 Uhr trafen Sr. Maieſtaͤt dee 
Ralfer von Deiterreih gu Heidelberg ein, und fliegen, uns 
ter dem lcbpafteften Zubsl des Voite, Lautung aliee, Glocken 
und Donner der Aangum „im gtoßperyogliden Gebäude auf 
dem Rarlsplage, der ehemallgen Bandfhreiberep, ab, woſelbſt 
Eie von Sr. königl. Hoheit dem Gtoßher zog von Baden, mil 
der ab gu Diefem Eade von Karlarupe nach Deidelberg beges 
ben Hatte, demilfommt wurden. Auf gleihe BWelf- wurden 
Gr. Moj. Ber Raifer von Rafiand, melde Abends ym 8 pr 
tinteafen, wad in dem Hauſe des Kaufmanns Leos in der Bor: 
Stadt abilisgen, empfangen. Gine allgemeine Belsuhıung ber 
Stadt floh Dielen, im Deideidergs Annalen merkwürdigen 
Sag. Am 0. kam der Feldmarfhall Für Wrede von Maun: 
heim map Heidelberg, wa dem Wernehmen nah aud der Belds 
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Marſchall Für Bluͤcher von Wahlſtadt erwartet wurde. 

Am 5. Jung gegen Mittag kam Be. kalſerl. Hoheit der 
GSezher og Karl, auf feiner Rüdreije von Deildronm und 
— * era Pe flieg bey dem Feldmarſchall 

en von Wrede ab, mo auch Ss, Eönigl. 5 
Prinz von Balern — — er 

Zum Behufe Des großen Hauptquartierd, das vor 
auf kurze Zeit nad Beiheibure ıE Atem tommt —— 
am 3. Jung aus dem Mannheimer Refiden ſchlo ze Jwanzig 
—— mit an und gg dahin abgeführt. Inwiſchen 
werden zn Schweziagen und Mannheim Die 
Gapfang der Monarchen fortgefept. 2 — 

en RE 

u Fraunkfur agten am 6. Yung bie kaiſerl. 
Beneraladjutanten, Baron Wingingerode und * — — 
ferner der General v. Benkeadorf, und der Minifter Breppere 
v. Stein an. Srepperr v. Maltiz Ift neuerdings jum ruffifgen 
Belandten in Karlörup, uad General Gpanitof bey den Höfen 
von Weimar, Braunfgweig und Oldenburg ernannt, ‚ 

— Tg . 

eichten au rüffel vom 2. Jung zufolge fand der 
König im Begriff eine Reife nah dem Haag —— Der 
Bürft von Dlüber hatte auf den 3. eine große Muflerung über 
einen betrachtlichen Theil der preugifhen Armee bey Dup vers 
anjtaltet. Bep der englifhen Nevüe, welde einige Tage früher 
bep Brammont gehalten wurde, befanden Üh 14 englifge Ras 
vallerieregimenter und 40 Kanonen, Der Hırjog von bel, 
fington. für feine Perfon begab fid am 31. Ray nah Bent, 
um der Herzogin von Angouleme aufjumwarten, worauf er mit 
ige and dem Grafen von Artois nah Aloft fuhr, um einer 
Muftecung über Bas-Dort werfammelie Lönfgl. frangöfige Koıps 


3% Zen EDNEL En 22. 
May in e einer telegraphiſches aus geud 
von Ba ⸗ ein rgpeet —R iterieregimenter auf 
W ach der Bendee abgegangen. Gin anderes Blatt et⸗ 
Abi, am 24. Map fey Die Grgend zwiſchen Dousi und dem 
rt der Scarpe, und am 25. das Lager bey Famate dur 
die Zran:ofen unser Waller geſeht worden; Rarſchall Mortier 
habe 3 bis 4000 Bauern zu Befhleunigung der Arbeiten am 
fogrnannten Gäfarslager joifden Gambrat und Bouchain, in 
Requiſttion geſetzt. Uedrigene wären bis jest etwa 18 bis 
20.000 Mann glei ſchlecht bemarfuere und getleidete Rationals 
Barden aus dem Juncın ‚nad Dem Rorddepartement gelommen, 
um einen Theil der Befagung von Eile, Doual und Dünties 
aus achen. 
— — unirersol enthält die Zuſatzartikel zur 
Rapitulation des Derjogs von Angeuleme zu Pont St. Giprit, 
Sie lauten, wie folgt: 1. Da Se. köntgl. Dopelt keine 
Konjumelen In Pänden pat, und feines Willens die Frau 
Herzogin von Aagouleme ebenfalls Beine dergleichen von Paris 
nad Bordsaur mit fi genommen, fo mast fd Se. koͤnigl. 
Oohelt anpeiidig. darouf amzurragen, daß die Rronjumeirn 
oder fonftige Effekten von Werth fobald als möglih zurüdgrgee 
ben werden, und zwar an einem zu Beflimmenden Drte, wohin 
Rommifarien von bepden Theilen beſchieden mw. den folten. 
2. &e. fünigl. Hohelt verbinden ſich, ‚darauf zu beftehen, dag 
gedachte Grgeaftände auf den Fal zurüdgegeben werden, weua 
der Friede mit Den auswärtigen Michten beybepalten wird, 
Dont Gjprit, den 14. Apeil 1815. (Unterz.) Gorbiasan. 
Baron Di Damas. Doppelt ausgefestigt.F 


Nah Verfiherung einer 
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un B#rantesid. 

Am 28. May begab ſich Buonaparte mit feinen Brüdern, 
Sofepp, Luzlaa und Hieroaymus, aus dem Pallaſte de l'Eliſee 
nab ben Zuilerien, uns die Meile zu Hören, worauf er, bes 
gleitet von Dierongmus, Soult, Gaulatncourt, Savary, Bırs 
trand, Mouton und vielen audern Generale, sine große 
Eruppromuflerung hielt, die bis. nad © Uhr dauerte. Busuar 
parte ging zu Fuß durch Defimmtligen Glieder des Zten und 
zen Linien Gufanterieregiments, fo wie des 5ten und Bıem 
- Marine. Znfanteriesegtments, Die er dann vor fich Befilien 
die. Meytere Jndividuen Diefer Regimenter erhielten ıpeils 
Beförderungen, teils Das Kreuz der Gprenlegion. In Der 
Bolge defilieten das 5te Regiment der jungen, 4 Bremabierregis 
enter der altın Garde, 4 Gpaflenrregimenter, 2 Reg. Fuße 
artillerie, 4 Reg. reitender Artiderte, die Lanziers, das Mams 
Iubentorps und die Ghaffeurs zn Pferdevon der Garde. «Bun 
naparte Heß die Deagoeaer und Die Örenadlere zu Pferde Halten 
und abfigen, um Infanteriemandupres zu machen. Mach diefer 
Revüs, die eine Menge Menfhen herbeygezogen hatte, kehrte 
Bueonaparte nah dem Pallafte de I"’Glijee zurud, 

(Aus der Öazeite de France vom 1. und 2. Jump.) Am 

1. Hatte Die Gerimonie der Föderation, nah der im Programm 
worgefchriebenen Form, anf dem Marsfelde flat. Um 11 132 
Upr fegte ſich der Zug von den Tuillerlen aus in Bewegung: 
fobald der Raifer unter fortgefeptem Bivargeidhrep des WBolkes 
im Ampbittheater angelommen war, hörts er Die Meſſe, melde 
der Ergbifhof von Rouen lad. Dierauf wurden Die Präfldanten 
der Gentraltoımmifftonen und der Kollegien zum Theone gerus 
fen, das Refultat Der Abflimmungen bekannt gemacht, uad ein 
Herold verkündigte, daß die Zuiagatte zur Konfitution dur 
die unermeplihe Mehtheit des franz. Weiten angenommen wor⸗ 
Bin fen. Nun pielt 3 Ray Wing — * —— eis 
me Rede, worin er atſer die Gründe auseinanderfegte, 
welde die Nation vermochte hatten, Die Zufsgafte, ttog Der 8* 
ein becmertten Uavoltommenpiiten, anzunehmen. Ist, wo das 
Ausland den Franzoſen Geſehe vorſchreiben wolle, ſey es nicht 
Brit, über eitle Tpeorten oder Grundfäge gu fleeiten, Der al: 
fer anmortete mit lautee Sılame, fo daß man ipa im ganzen 
&:bäude Hätte verfichen können, wenn nickt Die Deputicten,, 
trog aller Einladung Herabzujisigen, beharslih auf den Btuf 
fer des Tpıans gruppict geblichen wären. Wir werden alfe 
beode Reden nachtragen mülflen. Machher näherten fh bie 
Adierreäger dem Throne; fie erhielten aus den Händen dir Dis 
mißter inte Adier, nehdem jie geihmworen, fie His zum Zoos zu 
yırtpeldigen. Um 4 Uhr kam der. Ralfer nad den Zuilerien 
suräd. — Man hat Nachticht daß ib Neapel am 11. Day dur 
Rapuularion den Gnglinde:n eraeden pat, welhe der Königin 
beripragen, fie Sole fich beheben dürfen wohın fie mol. 
König Joabim iſt zu Zrulon, iv ma Ginigen heute ſchon ju 
—— — * — * iſt ın —— er⸗ 
BE, — to 4. t. it. 
Bautaftien 857 dr 55 Eu PIE — 

Die Aug Atg. entyält Bolgendes: Da uns der Moniteur 
vom 2. Juay noch nicht sugefommen iſt, (o liefern wir aus 
einer andern Parifer Zeltung Solgendes als den ungefaͤhren Ins 

= deilen, war Busnaparte beo ter Höderationsfeger am Iten 
ung auf Die von Garrion -Rifas verfaßte, fund von der Gem, 
ttallgmmiffion geprüfte und genehniigte) Anzede der Waplfole. 
antmorteie: Er begann mit der Benterfung, als Soldat, 

als Ronful, als Raifer, habe er Alles dem Molke gu verdanten 
gehabt; im Gluͤck, im Unglüd, ſelbſt im Epil, frp Frankreich 
ftet⸗ fein einziger Gedanke orwelen. Ray unvorgefepenen Ras 


taſtrophen habe er geglaubt, durch ein großes Opfer bie Bun; 
den des Staats Heilen zu Böunen; aber frine Hofiaung ſey ge⸗ 
tauſcht Sorden. Man Habe Staatseiurichtungen wieder erwe 
den wollen, Die das franz. Volk längft proferibirte. In feinem 
Hiefen Unmwillen ſey er auf Die Stimme feiner Völker berbenger 
eilt, und als Defreper empfangen worden. Grin erfter Gedanke 
ſey geweien, die Auswapl der Nation zum Maifelde su berufen 
end fie über die in der Berfaflung einzufüprenden Derbefles 
zungen um Rath zu fragen ; allein bald habe fi das Ausland ° 
gegen Öramkreih gerüftet, und Luft bezeugt, aus den franz. Bes 
flungen des Nordens eine Schutzwehr für das neue Koͤnigreich 
der Wieberlande zu machen. Dan müffe jeden ungerechten Ans 
griff zurüdträiben; Die Tapferkeit der Armee, die Ergebenheit 
Des Volkes und der Patriotismus feiner Repräfentanten verbuͤtg⸗ 
ten den Erfolg. Nachher werde man im Schooße eines tuͤhm;⸗ 
Uchen Sriedens, Die zerilreuten Grundbeftandtheile der franz. 
Berfaffungen fammeln, und daraus einen unabänderlihen, mit 
dem Willen der Nation übereinflimmenden Goder bilden Lönnen. 
— Hierauf eriönte aach Berfiherung des Journale, aus: wel⸗ 
em wir obigen Auszug entiehnten) ein mannicfaltiger Ruf. 
GH Lebe der Raifer! Es lebe die Mation! die Breppeit, 
das Baterland! Eo lebe Marie Louife, der kaiferliche Prinz! 
und Dergl. 

(Aus der Gazette de France vom i. und 2. Zunp.) Im 
Norddeportement haben 16,325 Perfonen für, und 1135 wider 
Die Zufagverfaffungsalte beftimmt ; im Eotedordepartemient 
fieg die Zapl der bejahenden Stimmen bis auf 42,109, gegen 
19 Rein: Hingegen voritten im Allierdepartement nur 6,094, 
wovon 40 dagegen. Die allgemeinen Refultate würden amz31, 
May in einem Ausfhuß von 5 bis 600 Wapldeputirten unter 
Borfig des Prinzen Grjkanzlers gezogen ; fie gaben eine äufferft 
große Deprneit für Die Annapme der Konfitution. — Es Heißt, 
Nopoleon werde im Laufe künftiger Woche nah feinem Haupt: 
Duartier abreifen, nachdem er bey Derauf Sonntag feflgefegten 
Inrallation der Repräfentantentammer den BDorfig gefuͤhrt dar 
ben wird. — Bu Mantes forderte der Mare am 26. May die 
Ginwohner ‚zu frepmißiger Theilnapme am : den Befefligungta « 
beiten auf, welche durch den Wenderaufftend aoͤthig gemacht 
werden. Bon Rennes find 300 Foderirte mit einer Kanone 
fregmillig den Nanteſern zu Hülfe gezogen. Parlhenap und 
Riert, melde die Infurgenten bedrohten, haben von vers 
f&ledenen Seiten Berftärkungen erhalten. — Rah Berichten 
aus Bagonae vom 25. May haben etwa 20 franz. Ausgemans 
derte unweit Bidaray einen Streifzug auf franz. Boden ges 
wagt; allein Die Dowanisrs haben ihren Anführer getödter, 2 
verwundet und aebſt 5 andern gefangen nah St. Jean Pick 
de Port gebrabt, mo alle fieden wor eins Spezialtommiflion ge⸗ 
fellt werden ſollen. Der Ueberreft floh im die Gebirge. — 
Durd ein Dekret vom 29. May werden bey der Partſer Na⸗ 
Honalgarbe viele neue Dfisiere ernanat, uud Dagegen Diele der 
bisherigen entlajfen. l 

Eine am ı7. May von Toulon abgegangene Erpedition fol 
was Buonaparie an Pferden und Gepack no in Portoferrajo 
wurüdgelajien, an Bord mepmem, und nah Brantreih über 


führen. 
Broßbritanniem 

Am 26. May bemiligte das Unterhaus Die von den Mint: 
ſtern für Deftreih, Rußland und Preußen gefoderte Eubiidie 
von fünf Millionen Pfund Gterl. Lord Caſtlereagh ſchoͤtte ben 
dleſer Gelegenhelt Die von Den aliirten Gouverains ins Beld 
du ſtellende Mat auf1,011,000 Mann, mezu Deflreih 500,000; 
Rußland 225,000; Preufen 236,000; Dis teutfgen Siaaten 


608 


150,000; Holland 50,000; Broßhrittanlen 50,000 beytragem. 
Spanien, Portugal, Piemont, Dänemark nnd Schweden find 
In dieſer Berechnung nit mitbegriffen, weil man ihte Tontin⸗ 
gente noch nicht genau Fennt, 

Lord Safliereagp Fündigte Im lmterhaufe, ehe am 25. Map 
die Debatten begannen, an, daß er am Morgen dieſes Tages 
die Ratififation- des Wiener Trakrats von Seite Oeſtirreichs 
erhalten habe. Als ikn am 26 He. Banks fragte, welche Sub⸗ 
ſidlen Gogland den übrigen Staaten außer Oeſtertelch, Preußen 
und Rußland besohlen werde? erklärte Lord Gaſtlereagh, man 
habe hierzu Disjenigen Summen beilimmt, welche England in 
Zolge der Traktote Dafür dezahlen müſſe, daß «6 flatt 150,000 
nur 50,800 Dann Landtrupeen grgen Buonaparte ins Feld 
Aele. Der Betrag hievon werde 2,500,008 Pfund Sterling 
fepn, und diefe Summe folle unter die Bleinern Staaten zu ihr 


rer Zufriedenheit (in fuch a manner, as would be calcula-- 


teil to produce the most satisfaction umonglt them) Derges 
ſtalt vercheilt werden, Daß fie, beynahe mie die großen Machte, 
15 Pfund 2 Schilling für den Dann erplelten, Diefer Vertrag 
feg für die gemeine Sade ſehr günflig ; in England kofle es 
60. bis 70 Pfund, einen Mann ins Feld zu bringen ; im legten 
Subfidientraftate mit Schweden habe man für den Dann 
40 Pfund, in dem. von 1794 mit Preußen 50 Pfund bezahlen 
Ymöffen. Diefmal ergielten die großen Mädte nur 11 Pfund 
2 Suil., welches Außerfi mäßig fep. — Bon Lord Burgperh's 
war aus Rom unterm 13. May Bericht eingegangen, daß 
Die frangöfiiche Fregatte Melpomene von 44 Ranonen Dur den 
Rivoli von 80 im mitteländifhen Meere nah einem Gefechte 
worin Die Fregatte 25 Todte und 50 Verwundete, hatte, ges 
nommen worden if. Man glaubte, daß num auch von Eng 
land aus baid Befehl zu Eröffnung der Seindfeligkeiten ergehn 
würde; einige Binienfbife mworen von Pipmoutb unter Grgel 
gegangen, um feanzdliihe Sregatten zu beovachten, melde ans 
geblih Waffen nah den weilindifden Iufeln bringen ſollen. 

. , — —— — 

Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Montag, den 12. Jung. Garolus Magnus, 
—— LE WE — — —— — — ———— — 

Bekanntmachung. 

350. (A b) Joſeph Knotz Braͤu and Befiger der Schloß⸗ 
Realitkten In Burgrain ſtellte hier das Anſuchen, vom Königl. 
Landgerichts wegen befannt gu maden, Daß er fein ganzes Anı 
weſen aus freger Hand unter aͤmtlicher Mitwirkung zu verkaus 
fen geſonnen fep. 

, &s wird demnach hlewmlt zur öffentlichen Keantniß gebracht, 
daß Jofepp Knoh fein Auweſen gu Bürgrain Jedermann öffent 
ih zum Kaufe ausbieter; jedoh werden alle Rauföliebhaber 
angemiefen ihre Anbote und Kaufsbedingungen hier beym Lin. 
Landgerichte zu Protofoll zu geben. 

Das gefammte Anmefen beſteht: 

a) ouß den fämmtlihen Scloßgebäuden zu Bürgraln 1j4tel 
Stunde von fen dieß Gerihts entlegen, und auf einer 
Anpöbrangsnepm ſituirt, worin die mörhigen Wopnungen, 

. das Bräuhaus nebſt Zugehör, Schente und Bräuerep 

- dann alle nörhigen Delonomiegebäude ſich befinden, fer» 
ner aus dem Sommerkeler und Ziegelſtadel. 

b) aus 105 Togm. gi Dee. Adergründen, aus 98 Togw. 
40 Der. Wiesgründen; aus 7 Tagm. 95 Der, Walduns 
gen, und aus 3 Tag. Dedungen, alles zufammen eigen 
refpeftive zum Löntgl. Rentamt Erding Bodenzinfig. 

Kaufollebhaber haben das Nähere beym Schloßbeſiher Knotz 
jelöft einzuſe hen Gelegenheit und werden aufgefodert, Ipre Ans 


bote Binnen 60 Tagen a dato zu Protokoll gu geben. 
Den 3. Jung 1815. 
Königl. bater. Landgericht Erding. 
v Inama, Landrichter. 


Befanntmadgung, 
539. (2. 6) Im Zolge guädigfler Binan;direftionsweifung 
a u. auf den rn königl. Amtöfpeicher verfindliche 
etreidvorranp auf dem Wege der öffentli N 
jedoch salva ralificatione — en — — 
Diefer Vortath beſteht wie folgt in 





+ Säf, 4 M. 3 B. 214 S. Welten, 

24 — 3M. 2— 36, Kom. 

2 — 5M. 2— 186, Getſte. 
155 — 5M. 2 W. 218 Habet. 


Zu dieſen Geſchaft hat man Dienjtag den 20. Zuny 

e angefeht. 

Kaufsliebpaber belieben fi daher in der piefigen Amtsmohs 
nung einzufinden und ihr Anbot za Protokoll zu geben; man 
bemerkt auch noch zu Gedermans Kenniniß Hier an, daß ber 
Drt Niederalicig nachſt au der Donau entlegen, fohin dem 
Käufern auch in Ruͤdſicht des Verkehrs und Transports ein 
großer Boripeil zulümmt. Den 27. Mah 1815. 

Köngligbaierifhes Rentamt Regenöberg in 

Kıiederaltei 
Scheftlwaper, Rentbeamter, 


Amortifationd:Gdike. ' 
562. In dem dafigen Grundbuche der mit Grundgerechtig⸗ 
Brit Dem k. Kentamte Sifhhorn zu Zell am See natermürfigen 
Realitäten befinden ſich nachſtehende Hyotheden vorgemerkt, alb 
u. Auf einem Blertllehen Pinterjegbad. 
1. Titl. Hrn Jopann Ludwig Rigen am 5. Jung 1639 
verfigerte . — 150 fl. 
2. Dbigem auf Schuldbrief von 30. Junp 1659 250 — 
3. Eben demjelden laut Schuld: und Borgſchoſtebrief vom 
20. Jung 1641 . ” * * D 500 — 
b. Auf einem ButeRammerfperg, Intgemein Rüp 
mapern genannt. 
Der St. Schaft. Bruderjgaft in Salzburg am 28. Feb. 
1044 verfidperte . . . . . . 300 — 
Die Befiger der verpfändeten Guͤter Joſeph Eder und Ich. 
Bangegger Haben «6 glaubwürdig gemacht, daß dirfe Gapitalien 
längft peimbezaplt ſeyen, und gebeipen Die Delitung im rund 
Buche vorzunepmen, ohne die Schuidutkunden, weiche in Ber 
dur gerieten, vorlegen zu koͤnnen. 
Um ihren Anfuchen entſprechen zu können, werden bie alls 
fäligen Befiger der ermwäpnten Eduldbriefe vorgelatem, felbe 
binnen 6 Monaten geremtorte bey gefertigten Amte zur Bor, 
lage gu bringen, oder zu gemwärtigen, daß Re nad Umlauf dieſer 
Jriſt für kraftlos erklaͤrt werden, 
Schloß Dorfheim am 4. Juny 1815. 
Königl. baten. Landgeticht Saalfelden, 
Schwarz, Landtlchter. 


2 — — —— 

— D vıen ung kommt das Kraͤmerſche 

— er Manupsim. hier an. Wer Verſendug ⸗ 
gen hat, als naͤmlich nad Düffeldorf, Achen, Sobleng; 


Frankfurt, Heſſen- Darmftadt, Badeh ; Durlach, Deidelberg, 


. Brucfal, Steafburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 


TSalw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel · 
ben Gegenden, beliche fi dep Den Menter anzuſzagen .· 


Beylage zu Nro. 136 ber politiſchen Zeitung. 


— tg 


——— — — 


a BETTER 
856. De Stel. Citation vom 29, July v. I. ungeachtet wurde In dem anberaumten ſechs monatlichen präclufiven 
Termin keiner der nahflehenden vrrzeiineten 41 Rapitola» Briefe produeirt, Diefelden werden daher auf fernere Inftanz der 117 


wehchaten von dem creditirenden Benefieien piemit jümmılich als kraſtlos und agioctıfirt erkannt. 


Din 2. 
R a 


Mamen des jejt Erebditt: 
Nrao. | renden Benefeiums zu | Ausf:ller. Urfprünglicher Kreditor. | Betrag. | götionen, Binsjelt. 
ra 1.8. | 0 a en IT 
er .... VERETT ET” RER ER TEN — — 
cum |Br. Herzogl. Duck.) Bürgerm-ifter und Rath der 
⸗⸗ ea Stadt Münden wegen cinem 
gur Stipleuweſſe gehörigen 
s Mefbanfe. RR 1700| 19. Febr, 1606. Reminiseers. 
relt ijches Benchrlum, Se. Hurfürfl. Dur Itiofer Mefodrun. 
sowas laucht Mozıimilian I 2000828. Yulp 1623. ‚28. Julg, 
3 KHıbenftreitiichen. Sr. perjegl. Durch! | Sigmund Gifenteid, 
Wiihehm, 8000| Mihaslis 91588. Michaelis, 
R Birriglihes, Sr. der zogl. Durchl. j Barbara Kleiß. 
Kerdinand, 1000127. Jebr. 1593. Invocavit, 
S Daflelbe, Sr. derogl. Durdi, | Mathias Jugger. 
Mozimüitan. 3000| 4. April 1601, . Rovembır. 
6 Ditto, Sr herjogl. Durchl IStephan wen Gumpenberg. 
Wilhelm. 1060| Meynocht 1593. Weynacht. 
7 DPrumnecſches. Se. qurfuͤrſti. Dur: | Hans Seorg Irht. von Hör: 
laucht Marimilan 1. warth 2000 125. Anguft 1629. 25: Augufl, 
3 Ditto, Derſelbe. Karl dFugger. 
3600 22. Auguſt. 12. a * 
Barnſcheo. St. berjogi. Durcht [Gregor Rranf. ’ auf 
Wilhelm. 2000) Joh. Bapyrift 1594 Bart 
10 Bartifches, Er. Aurfärfll. Durch [Paul Pup. Je r 9%] Iodann Bapiif. 
laut Marimilian, 20001] ı7, r 162 4 3 
11 Ditto. Derfilbe, Seotg Rrenaft, 1% 2 ?. Inır. 
1000118. 94 162 ä 
42 Ditto. Derfelbe, HierosImus Imhof zu Spiet — ’ 10. Sen, 
berg. 3200015, May 1657. 15.M 
34 Edmeindiifhre, s herzogl. Dur Frans Mielic. ’ T 
—— 600] Batu 1 t 
14 Ditto, Sr. durfürfll, Curl. | Marla Ensinan. MR. FOTA- Bartyeloml, 
Rarimilian I 50140. April 165 
15 Scharfenzapnihee, Sr. hergogl. Durst. JJakob Aurz. Do a 
Ferdinand. 400] ı, Re 595 i 
16 Ditto. I6:0 bersogl. Durcht. I Sharienzapnides Benefi; — 1. Rovember. 
Maria Aſno tur noe Jarum. 50015 mM 65 
#7 Dius. St Auıfü fl, Dusgl IDionts Saellenbergers Toch ———— Beorgt. 
Masımilian L ter Dorothea, 2000] 11, Auauft 162 7 
8 Dino. Derſelbe. Kae par son Milheimt. BR nn 
5800130. Auguſt 162 
19 Gteeitliiged, Dırtelbe. Geotg Frombhotzer mr Ro, a — 
fenpeim- 2000521, 1623. 
20 Ooͤg erſche o. deroal. Dorl.IRaspar Englſqalt. Jul fi ai: Dal 
Barinlen 1000| Perrt und Paul Let Paufp. 
21 Poͤtſchneriſch Rsdiihee,fSr. berzogl. Durchl Leonhard Wilpelm. 1002. vet © 
Albrecht. 2500| Migaris 1888.11 Michselit, 


Jung 1813, 
Is 


®urageofß, 


Ber 
der jun Verluſt gegangenen Benefistat : Kapitals : Briefe, als Beleg des obigen Amprtifationd « Erfenntniß, 


ei 


Be 
Eh 


aaditele: | Darum der Don | 


Munde m 
Dig 


% 


enden Beneficiums zu Ausfteller. 


Neo. [Ramen des jest krediu⸗ 
u. 8. 3. dabhier. 


eure. [| 
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— — — — — — — —— 
Ureſpruͤnglicher Kreditot. Da er * * Sins zelt. J 


Betrag. gationen. 


22: Ditto. le &burfürftl. Dur. | Leonhard Wilhelm. * 
arimiltan. 1700 afobt 1640. Zatobt 
23 ISchrmtifh Inderiſchet. Sr. Herzogl. Durdl.[ Hans Belt von Thöringe 3 J 
Er N > gr Derai re ER 1000| Matpäi' 1620 Pothet. 
. ıtto, e. burfürfti. Durgl.] Stephan oem tben. — 24. 5 
— 900] 24. April 1050. 24. April. 
25 —2 —* derzogl. Ducdi.| Ehriſtoph Goͤr zengriener. 
26 auliſches. Wtipelm. 2000| Martini 1506, Martin 
Derkibr. Erhard von Muggenthal. 60004 &ı . 
27 Bartpifcher: Derjelbe. * Talmair Bäder zu — eiam⸗· 
ünden. 090] Trinitati j Tripitaws 
28 Dino. —* 5*— Durgl.| Dr, Thomas Soll. — 
arimilian, 2000) Migaeli { ’ 
29 Barthiſched. Gemeine Land ſchaft. JGabriel Barth von Darmas — Digarlt 
lings Berlafienftafte. 250] 2. Map 1732. 
30 Schweindliſches. Diefelbe. Storentina v. Gplingenöberg 150] 39. Jul 1721. * * 
31 Kyeiſſiſcheo. „= — Durchl. IJohanna Rullinger. 
ibrecht. 4000| Occulk 1572. ioi 
32 Röftidee. Se, urfürftt. Darcht] Philipp Autt, Gurfürklicer sth — 8 
Naxilimmilian 1. Kämmerer, 200001 29. Sept. 1625. 29. Sept. 
53 Ditto, Sr, herzogl. Durchl.J Georg Kaͤpfl. 
Markällian. 5300| 6. Sept. 1622. 6. Bert. 
34, Bittrihifhes. Derfelbe Birteichifges Benefidum. 4800| 22. Dit. 1622, 22. DH. 
35 Hoͤgeriſches. €. churfürſtl. Durchl. Dans öugger- 
Maximilian. 80000| 9. Juny 1628. 19. Mag 
36 Schrentkiſches. Gemeine eendſchaft. Kloſter Schlebdotf. 350| 31. Aug. 1754 31. Augufl, 
37 Barthiſches. Diefelbe Theiſtoph Anton v. Schmid. 200] 9. Sept. 1721- 9. Sept. 
38 Kargetſcheb. Sr. het zogl. Durdl. Hans Sigmund v. Stibolts— 
Wilpeim, dorf. 30001 5. Rönig 1595- 3 Rünig. 
39 Ditto. — rsl. Durcht | Sigmund Bichpaufen, 10000] 1. Jäner 1587. 1. Gäner, 
itpelm. 
4 Ditto. Sr. Qurfürftl. Dit, | Shriftopp Hörls Erden. 
Marimilian I. 2000| 3. Dtt. 1628. 20. Dt. 
4 Ditto, Beneficat Peter Kagerer. 2000422. Augufl 1730.| 22. Auguß. 








Betanntmadhung. 

541.(3.6} Der #ön. balr. geiftt. Rache » Geiretair, und Regl⸗ 
ſtt ator Franz Xaver Weher if mit Hinterlaſſung einer leptwils 
ligen Dispofitwn. alpier vorftorben. 
Da feine alenfalfige Inteſtaterben dieforte unbetannt find, 
fo werben dieſe hiermit Öffentlich aufgefodert, Ab in Zeit 30 
Zagen peremtorie, et sub poena Testamenti agniti Diefort® 
zu melden ‚'und ihre Erklärung abzugeben. 

Den 26. Map 1815. 

Köntgl, daler. Stadtgeridt Münden. 
Geragtoß, Direster. 
v. Haha. 


— — — 
J — Bekannunimadhaun 
502, (3. 6b) Die Biermirips : Wittwe Mogdalnma De 
1; geborne Loher, It fm April D- 9. ohne Hinterlaffung eineis 
Teſtam ento geftorben. az 
(56 werden daher alle diejenigen, welde an dem im cirea 
500 fi. beitehenden Nachlaß der Verſtordenen Grbs » oder fons 
keänfprühe zu machen haben, aufgefodert,, ih damit binnen 
50 Tagen bey unterfertigter SteDe zu melden, widrigenfal® 


und bis 12 Uhr das pöcite Anborp jedoch salya 


nah Verlauf diefer Friſt mit Yutantwortung bes Nochlaſſet 
an den ſis gemeldet habenden Sruder der Vetſtotbentu ver⸗ 
fapren werben wird. : 
Den 20. Woo 1815. 
KRönigl. baier, Stadtaridht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Böttner 


VBerfteigerung 

506. (3. c) Nachdem der hiefige dofsimmermetfter Hellmalt 
dieforts das gehorfamit« Bitten flellte, daß deſſen eigenthũ 
her in Echonfeid Neo. 157 entlegener und eingeplankter Bnat* 
zu 4 Tagwerke und 4258 DSwup enfwedere im Ganzen od 
Theilweife unser obrigkeitligger geitung verfleigert werden woͤchle · 

So Hat man zw dieſem Zwide Montag den 19. Zunt fe 
gelegt 


Diefes hat man den Raufsiufttgen mit dem Anhange eröf 
nen wollen, daß gedachte Berfieigerung In Dieffeitigen 2ten 
Rommifjionsziaumer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen 
Ratifioation® 


da Werkäuferd ad Protscullum gemärtiget wird, 


In der Bmifdenzeit Yan der übte biefen Anger mthobene 
Plan in der Regiftratur eingeſehen werden. 
Den 17. Map 1815. 
KRönigl, baler. Stadtgericht Münden. 
Beragroß, Director. 
Dapbder, 





Berfeigerung. 

551. (2. 5) Dienflag den 13. dieſes werden in der Behau— 
fung der Handeldmanusmwittwe Steiner In der Weinftraße zu 
ebener Erde die Dandelsmann von Benardifhen Spezereywaa⸗ 
ren, als Rofinen, Weinbeeren, Pfeffer, Aneis, Rortander, Zus 
Ber, Haufenblafe, Propfen, Fiſchbein, Marocco, Rappe, Zwetſch⸗ 
Ben, Gpocolade, Provencer und Baumöpl, Leim fo andre Meris 
Bei, nicht minder die vorhandenen Iltenfilien, beſtehend im wiches 
nen Budeln und Pillen, Lupfernen, meflingen, und eifernen 
Waagen nebft Gewichtern, eifernen Affe ıc. an den Meifibie 
ihenden gegen baaten Gelag verſteigert. 

Raufsliehpaber haben ſich oemnach Morgens 9 Uhr vinzus 
finden. Den 2. Jung 1815. 

Königl. daler. Stadtgeehcht Münden. 
Geragroß, Direktor. 
Beillern 





Ediktal Borladumg. 

538. (3. 0) In dem Scholdenweſen des Bonigl, Profuras 
vers Brandmüller In Münden hat man auf Andringen ber 
Gläubiger die Gant beſchloſſen, und will Daher folgende 5 
Ediete Täge beffimmt haben: 

«d producendum, et liqujdandum den. 12, July 1815; 

ad excipiendum den 11. Auguft dieſes Jahre; dann 

ad concludendum den 11. Sept. I. 3. und gmar im dem 
Maafe, daß als der jerminus ad quem hinſichtlich der Ron; 
Yufioa der 10. Dfteb. 1815 feſtgeſehht ſey, inner welhem Kon 
Huffons Zermine die eine Pälfte ad replicanduam, und die 
andere Hälfte ad duplicanduns zu verwenden: fep. 

Ws werden jopin alle Diejenigen, welche an Diefer Sant 
mafle eine rechtlihe Joderuug zu madhen haben, hiemit auf, 
gefodert, an eben erwähnten Edikto Tägen entweder in Perſon 
oder durch genugfam bevoſllmächtigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Bormittags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
Ipre Foderungen nebſt dem Vortecht rechtögenägen® anzubringen, 
als fie aufier deffen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto 
‘ prhkladire ſeyn ſollen. 

‘Den 27. Day 1815. 
Rönigl. bater. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direkor, 





Borladbung 

538: Die Bandanlehend; Botterieloofe sub lit. ac. Mro, 
1917, 1924, 1935, 1939, 1910 et 1941 find wahrideinlid 
dur Brand, vieleicht aber aud auf andere Weile zu Berluft 
gegangen. 

Die allenfallfige gegenwärtige  Beligr werden angemiefen, 
bis erſten Zuln diefes Jahrs ſolche hierorts zu produjiren und 
Eh über die Erwerbs weiſe zu legitimiren, außer Defien felbige 
aller Rechte darauf für werluftig hiemit erklärt find, und Die 
Baigl. Staats »Schuldentiigungs» Rommiffion gebeten werden 
nied, die mämlıdhen Eoofe durch Duplißare- ju erfegen. 

Beſchloͤſſen den 29. Bay 1615. 
Königl. baier Kandgericht Landéehut. 
Poeizl, Landrigker. 
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Belanutmaduıng. 

549. Die Grumdperrlichkeit des fogemannten Spreltzerho ⸗ 
fed zu Riefing als Brgenfland der ntmalle des verflorbenen 
Drau. Beopold Ruedorfer Oberbuchhaller in Münden wurde uns 
term 26. Okt. v. I. zum Öffenlihen Verkaufe ausgefhrieben, 
ohue daß fih an dem Hiegu beflimmten Tage ein Käufer das 
für meldete, 

Auf Andringen des Herrn Advok. Liz. Zintl als Leopold 
Miedorferfhen Maffalurators wird dieſe Grundherrlichkeit wier 
derholt dem Öffentlichen Berkaufe unterworfen, und hleju Tages 
fahrt auf den 22. Jung angefegt, an welchem Tage Raufslich, 
haber Ihe Anbot im dieffeitiger Serichtokanzled zu Protofol zw 


“geben, und dann dis Genehmigung der Gläubiger abzuwarten 


en. 
Vier die Natur und dem Schoͤtzungswerth biefer Gerecht ⸗ 
fame kann fomopl beym E. Stadtgeriht Münden: ale bey diefe 
feitiger Behörde das Schägungs » Protokoll eingefehen werden. 
Erding, ben 20. May 1815. 
König. baier. Randgeridt Erding. 





Befanntmadung, 

544. (3. c) Zofepp Baudrerel, Weisgärber in Aibling befljt 
An zwehgodiges ganz; gemanertes Wohnhaus ſammt Werkilätte 
sum Betriebe Des Gewerbes eines Weisgächers, am vordenflief« 
fenden Wajjer fehr vortpelikaft, und bequem gelegen, dauu ein 
Haus gaͤrtchen und sisen Holzanthell. 

Auf geflelltes Geſach wird Diefes Auweſen öfentlih zum 
Raufe an den Meiftdiethenden feilgebeten, und jur Vornahme 
Des Berftelgerungs Actes eine Tagfagung im Drte Atbling auf 
Freytag den 16. Juap. morgens 9 Uhr anberaumt. 

Die Raufsliebpaber werden hiezu eingeladen, und zugleich 
vorläufig verſtaͤn diget, daß man Gh im Der Zwifchengeit zur 
Ecigetlung näperer Auffhläfe im Falle einer Anfrage erbiete. 

Den 531. Ray 1815. 
KRönigl. baier. Bandgeriht Ro fenpeim. 
v.Rlddel, Landeichter. 


552. (3. 6) Inpaltlih alergaädigfter Weifung vom 3. db, 
foDe für die Feldbäderey eine bemeilene Anzahl Bidıer aus 
dem Givilftande, auf Kriegsdauer angeftellt und jur 8, b. Ar 
mee abgeſchickt werden. 

Diejenigen, fo angelellt werden wollen, haben ein obrigkeit⸗ 
Iced Zrugniß, welches den Geburtsort, die gepflogene Auffüh⸗ 
rung und die Art der bisherigen Ernährung, dann die Grler, 
nung der Bäder Profeffion genügend ausweifer, bepzubringen, 
jedoch darf Fein Individuum angenommen werden, welchet Ders 
mal sum Gintrit im das Linien: Militär verpflichtet iſt. 

Die weitern vortpeilhaften Bediagniſſe hinſichtlich des Lohne 
und fo anders, werden denen piezw Luft tragenden Baͤckerknech⸗ 
ten auf Anmelden befannt gemacht werden. 

Münden den 5. Jump 1515. 


em 
KRöntgl. baler. Dberkriegsltommiffartat. 


Gdiktal:Glktatiom 
500. Die vor dem Freyherra v. Gemen gu Wifent über 
eln demfeiben von der Gufanna von Hedel Fideilommifmaga 
vorgelichenes Kapital aon 6400 fl. unterm 19. Jul. 1789 aus, 
geedie Dbligation, wilde ſich cpemals bey den Diffeltigen AB, 

ıen befunden Haben felle, if verloren gegangen- 
Zuf desfälliges Anrufen des Eufanna von Heiligen Maffe, 
Suiarors wird alfo der unbekannte npaber folder Urkunde 


hiermit aufgefodert; binnen einem fehamenatlihen Zeitraum 
Diefelbe bey der unterzeichneten Stelle um fo unnachſichtlicher 
Yorsumelfen, old widrigenfalls bey fragte Urkunde für Eraftlos 
erklärt werden wärde, 
Reuburg am 16. März. 1815. 
KRöniglihsbaierifhes Appellationsgeridt für 
Den Unterdonaukre 3 iR 
. Maria Frephere von Baßus Präfident. 
* Soek. Seelud. 


EdittalLa4dung. 

564. Leonhard Karg Schneldermeiſter zu Lauterhofen Hat 
ſich von feinen Aaweſen heimlich entfernt, und fein Weib und 
feine Rinder felt geraumer Zeit verlaffen, ohne nur Die geringfls 
Nachricht von fi zu geben. , 

Auf Antrag feine® Eheweibes wird er Daher aufgefodert, 
Finnen 6 Boden fib nah Haus zu begeben, und längjtens bis 
zum 1. Zulp 1. 9. ben hiefigern Berichte zu melden. 

Sollte Leonhard Karg diefer Vorladung bis dahin midht 
nachtommen, fo hat er zw gemärtigen, Daß wegen boshafter Der» 
lofjung feines Eheweibes gegen ihn und deſſen Dermögen Dis 
weitern rechtlichen Ginfhreitungen verfügt merden. 

Pfaffenhofen am 6. Map 1815. 
Röntgl. baler. Landgericht Kafel 
im Regenfreife. 
Breppe.v. Shhupuber, Gandr. 








Borladung. 

563. (3. 0) Marla Anna Reifchlin bürgerl. Göldnerin gu 
Wegſcheid it Willens ihr Anwefen, dog fie megen ihren Ge 
brechlichkeiten nicht mehr bewirthſchafteu kann, am ihre Stlef⸗ 
Tochter Eva Reiſchlin zu übergeben, und flellte daher die Bitte 
daß ihr feit 3 Jahren vom Haufe abweiender Ghemann Yo: 
feph Reiſchl, von Dem fie felt der Zeit alcht Das geringfle mehr 
gehbrt, edictaliter vorgeladen werden mödte, um feine Ginmwils 
Hgang oder Abneigung hiesu aus;uiprehen. 

Da man die Bitte der Reifchlin erheblidh finder, fo wird 
ihre Ehemann Yofeph Rehchl Hiemit in Zen 3 Monaten, um fo 
mehr dahler zu’erihrinen edictaliter vorgeladen ale nad feucht: 
lofen Berlauf Diefer Zrit wit der Uebergabe an Dis Stleftoch 
ker Eva Relſchl vorgeſchritten werben würde, 

Actum, den 29 Map 1815. 
Röniglid:baierifhes dandgeriht Wegſcheld 
im UnterdonausRrelfe. 

Albert, Landrichten 


858. Belanntmodungf. 

Georg Preris bärgerl. Tafremmirth Dahier will feln Anweſen 
Haus, Nebengebäude und Höfen und om der Landfirafe nach 
Bandehut umd Malndurg gelegen mit 8 Tagm. 75 Dei. gute 

enger und 2 Tagıy. Moosgrumd aus freyer Hand jedoch un. 
ter gerichtliher Auſſicht werfaufen, 

Man Hat zum Bizitastondtog den 1. Zulg befllmmt, und 
ladet Roufsliebpader hiezu ein. 

Brepfing, den 2. Juny 2818. 

Rönigligsdaierifhes Landgerlcht Srepfing. 

O del, Randridter. j 





Borladbung 
548 Adam Gteumaler, Schmiedſohn von Ritfteug -dieß 
Gerlqats ſteht mit feine Mutter wegen vorhabenden Guteuͤber⸗ 
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gobe an bie Schweſter Im Propeile, und Hat 
»n .— Det pt ana NR DR RG, em 
a ein Butsmalier unumgänglich 
den Auftrag, im einem Termine von GR, hie 
oder zu gemwärtigen, Daß man mit der Butsübergabe an die 
Schweſter ohne weitere Ruͤckſicht verfahren werde. 
— her . 
nigl. baler. Landgeridt R5 ® 
im ee * 
deht. v. Pochman Landrlqhter. 


—r —— r — 

532. (3. 6) Naqh der unlängft, der Augeb. 
tung de dato den 12. Febt., und de * 50. ne 
von Yugsbarg bepgelegt-n, won Dra. Jojepp Sledler dahſer 
delauat gemachten Ankündigung, find zur Ausfpielung Diefer 
bephen ſeht berrächtiihen Derrihaften 
EA Be sen * —— Hwindegg. 

minder Plane und Looſe im Grmwölbe aßa ger⸗ 

Bofle zu ebener Erde Mr. 1022 zu haben. am 

Die Til. Liebhaber diefer Looſe, auf auswärtigen Plaͤtzen 
= gebeten Ipre weripen Aufträge in frankirten Briefen zu 
machen. 


Jadem I hlemit Die demifde linterfu 
quele zu Johanses kirchen bey Wi tblaurg er Hrn Fa 
Bungen über ihte Heilkraft, und sinem drglihen Zeugniffe andy 
Grlaubniß. der Hertu Berfaffer ſchon verfiofienes Jahr den 24. 
Map 1814, thrils befanut made, fo ergreife ich bie Gelegen⸗ 
heit, dieſe fo müglih: Bodsonflalt von meurm dem Publituns 
gu empfehlen, und Denahrigif, Dah den 21. Map das Bad 
eröffnet wurde 

Jeder Saft wird püͤnktliche Bedlenung, fo mie gute zwed 
mäßige und, preiswürdige Moprungsmittel finden, und man 
wirdbrüberhaupt jedem f-iner Wünide zuverzulommen fügen, 
um mit dem Nothwendigen und Mützltchen auch nob das Aus 
genchme zn verbinden. Moͤchte doch dieſe Auſtalt Bepfall er. 
halten und bäufig beluht werden, und möchten viele Leidende 
ihre Geſundheit in Diefem Bade wieder finden. 

Mehrere Esemplare der chemiſchen Unterfuhung von jener 
Heilqueße find noch verrärhig und um den biligfien Preis dep 
dem Buchhändler Stumvol in Hofgarten zu haben, 

Wilsbiburg den 18. Map 1815. . 
' Jofepp Rau, Befider des 
Bades zu Johanneskitchen. 


8. Ben Jakob Biel, Buhhändler in Münden 
(Dienersgaffe Nto. 156) iſt aanı new erfchlenen : 

Was har Balern für Wilfenfbaften vnd Lim 
fe aeıhan? von Gebafian Bümthuer. (Mitglied der 
k. Akademie der Miffenfbaften In Münden, und ehemaliger 
Rapitniar des Benediktinerſtiftes Tegernfee:) I Band, aub 
unter dem Titel: Geſlchte der Iltterärifben Anflals 
ten in Balern. TI. Band. Mit einem Regifer 
über alle 3 Bände 8 386 Seiten. 1. 56 fr. 

And von den erflen Wwey Bänden Diefes Werks ind noch 
Eremplarien gu 2 fl 45 Er. vorroͤthig. 








Im Somtolr der polltiiben Zeltung iſt der bellebte Abs 
nigeraud, das Glas zu 10 Kr. zu haben, 





Riıhener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Dienflag 





Balbern. 
Jugolſtadt den 7. Juny. Geſtern kamen Er. kalſ Hoh. 
der Rronpilnz; von Oeſterreich hier an, und geruheten In pie. 
ger Stadt zu Übernachten. Ungeachtet Höhfldiefeiden ih alle 
erlicgkelten verbeten hatten, war doc der hiefigen Landwehr 
das Glaͤd zu Theil, Er: kalſ. Hoh. Abendmufit machen zu 
dürfen, und morgends. wurde auf ansdrüdiihes hoͤchſtes Ber: 
Fangen die Mufit vor und bey der Abfahrt wiederholt, wohen 
Das Muflkperfonale, fo wie die Wache pabenden Grenabisre fehr 
anfepnlich beſchenkt wurten, j 
*82 hatten wir das Sloͤk Ibre Majeſtat die Kalſerlu 
von Deferreih in unſern Mauern zw verehrenz Allerhochſidie⸗ 
feiben wurden an den Gränırm des Burgfriedens von den fün, 
Pollzey · und den Landgerichts · Borftänden, dann ainer Abtpels 
lung ſtaͤdtiſcher Landwehr· Eskodron empfangen, und in die Etadt 
Begleitet. Die gefommte ſtaͤdtiſche Laudwehr war Hier in Pas 
rade aufgeſtellt. An dem Degret'ſchen Handlungs Haufe, imo 
umgefpannt wurde, hattem fi ale Givil und Milttäe Authori 
täten, Die Seifflichkeit und Die Schuljugeud mitihren Lehrern an der 
Epige verfammelt. Bey der Ankunft äberreichten Rnabın und 
Vadchen Blumenkränge und ein Sedicht, welches zugleich 
abgefungrn wurde. Während dem Ginzuge wurde mit allen @loden 
utet und von Den Wällen ununterbrochen Artilerlefalven geges 
Naoeqchdem umgefpannt war, begleiteten Die bepden Drssvorflände, 
Dann Die zwepte Abipeilung der flädrlfchen Landwehr Gekadren 
pro Moſeftat His an das entgegefegte Ende des Burgfriehene. 
Dis herablafiendfte Milde, welde Alerhöhftdiefelben dezeugten, 
entyüdte alles, mas Gie umgab. Im Degreiſchen Daufe war 
son Grfriihungen aller Art zubereitet. 
Die Balreutger Zeitung entpält Folgended aug Bamberg 
vom b. Juny. Geſtern Abends um 5 Upr fand im hiefigen 
ehemaligen Dom (jezt Pfarekiche Dif. IV.) die Bepfehung 
des delchnams Er. Durchlaucht des Fürſten Alesander von 
Bagrammit allen dem pepru Range des Berblidenen angemı ſeuen 
Beverliäkeiten Statt. Alezander Bertpier, Fürf vonWagram, Rats 
Ib:0 von Frankreich u. $. m., geborem zu Paris den 30. Des 
mbder 1755, Sohn und Adjunkt des Gouverneurs vom Rriegks 
Sebaude. Frützzeitig im Generalftabe der Armen angefellt, 
fodt or in Amerika mit Lafapette für die Freppeit der verel 
Algten Staaten und erhielt den Gharakter als Oberſt. 
Ben erſten Jahten der Revolution ward er 
Der Notionalgarde von Berfailles ernannt, Mad zeigte dabep 
eine ſich Meta gleichbleibende Mäßigung. Zu Ende 1791 ging 
sa nah Dip, ward bey Marſchall Lucdnsse Armes Öpef des 
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13. Jung 1815. 


Seueralſtabo, ging von da 3795 gegen die Mendes und wer - 
lor bep der Einnahme von Samur drey Pferde unter dem 
Belbe. 1796 ging ar mit Dem Gparakter eines Divifionsgenes- 
ralo als Ghef des Generalfiabs zur rm von Stalin und 
trug zu den Erfolgen dieſes Feldzuges vieles bey. Die Schlach⸗ 
ten von Lodi, Rivoll, Arcole, die Ginnepme von Geva und 
Mendovi, und der Uebergang über den Po find eben fo viele 
Dentmälse feines Ruhmeb. Im Oetober 1697 fdrdte dei Gr 
neral Buonaparte ihn mit Dem Öriebenöyertrag von Gampo 
Zormio an das Direktorium von Paris. Im Januar 1798 
arhlelt er Den Obecbefehl der Armee in Jtalien und zog In der 
sıflen Tagen des Februars In Rom ein, mo am der Gtele der 
bisperigen Regierung ein. Gonfulat errichtet ward, Wald dar 
auf folgte ex dem Seneral Buonaparte, als Chef won deſſen 
Qunscalfab, nad Gpppten. Mac feiner Rüdkehr ams - Diefem 
Bande ermannte ipn Buonaparte nah dem 18. Brumaire sum 
Kriegeminifter, Bald darauf wurde er Dberganeral der Me: 
fervearmee, begleitete Buomaparte nah Stallen und trug zum 
glüdlien Uebergaug über den St. Bernhard und sum Sie ge 
bey Marengo dey. Gr unterzeichnete den darauf folgenden Waf, 
ſenftiUſtand zwifchen der Öflerer, und franz. Armer, Organifirte 
im Sommer 1801 Die proviforifhe Regierung von Piemont, ber 
fucte einige Pläge In Belgien und ging von da mit einer auf 
ferordentligen Sendung nad Cpanieg. Bor feiner Rüdkunft 
hbernahm er das Rriegeminifierium wieder, melden unterdefien 
Barnos geführt. Mah Napoleons Zpronbefteigung ward er 
pr Reipomarihal, Brofjögermeifter von Frankreih und Chef 
er erſten Goporte der Ehtenlegion ernannt. Im Yunp 
1805 begleitete er Mapoleom zur Krönung nah Mailand, und 
ward im Oktober deſſelben Jahres zum Ehef dis @eneralftabes 
der großen Armee in Teutſchland ermannı., Am 19. Dftober 
unterzeichnete er mit Mad die Gapitulation von Hm, und am 
6. Dezewber den Woflenflilfand swifchen Defterreld und Frank. 
reih. Mach dem Prefburger Brieden wurde er sum-PFürften 


. und Derjog von Reufchatel erhoben, welches Preußen an Front 


sei abgetreten. Im Jung 1807 unterjeiimete er den Waffenſtill. 
Rand von Tilſit, der Dem Kxiegt mit Preußen ein Ende mantı. 


. MRamentlih wird ihm der Grfolg der Scqhlocht bey Friedland 


sunöhft zugekbrieben, wo er ſich mehreremal im flärkfien Feuer 
befunden, Geitdem legte er das Srisgemintfterium nieder, 
wurde zum Vicrconnetabie von Franfreih erhoben und wrımäßl. 
dir fih den 9. Mär; 1808 mit der Prinzefin Tochter Des Het, 
zogs Wilpelm von Baiern. Im Krieg⸗ mit Defiereeih 1809 
zeiq aete 07 Dh worgugip Im dee Chlor bıp Bragram aus 


und erhielt au naher den Titel eines. Herzogs von Wagram. 
1810 ward Ihm der Aufırag, für felnen Gebleter um die Haud 
der Kalſerotochter won: Oeſtertelch zu werben und er hielt am 
5. März feinem fenerligen Einzug in Wien, Hierauf wurde er 
sum Mojorgeneral der Armte in Spanien ernanng, wohin er 
jedoch felbit nicht ging. Später ward er noch Generalaberſt 
der Sweigertruppen ia frangöffden Dienfkten, 1812 war er 
ale Gpef des Generalftabes bey der Armee in Ruß 
lond, welchen Poſten er au bid zu jener Wendung der 
Diuge verfoh, die Frankreih feinem alten Röuigehaufe mwieders 
gab. Or begleitete den König auf feiner Flucht nah den Nies 
Derlanden und begab fi hierauf nah Bamberg, wo der Tod 
feine thate reiche Laufdahn endete. — Der Einfluß dieſes fels 
tenen Geiſtes auf die Umgeflaltung des militärifhen Spftıms 
in feinem Baterlande, fo mie in gang Europa, braucht bey Nies 
mand, der von militärifger Mathematik einen Begriff Hat, im 
Erlanerung gebracht zu werden. 

Am 9. Jung veriied die Frau Grbprinzefiin von Welmar 
Nürnberg wieder, um ih nah Weimar zu begeben, 

Zu Erlangen trafen am 8. Jung vier ruſſiſche Kavalle⸗ 
zleregimenter untee dem Grafen Rajemsti ein. 

Grofherygogtum Baden 

Raiferslautern, vom28. May. Auch bier wurde vom 
der erſten Armeodivifion der Böntgl. bater. Truppen das Ges 
burtsfet Sr. Mai. des Rönigs.von Baiern, unterm geftrigen 
folenniter gefegert, aaͤmlich früh 5 Uht wurde an Diefem Tage 
durch den Tag Meveille von Der ganzen türkiſchen Muſik dieſes 
Gert verfünbigt. ’ 

Um 9 Uhe wurde das Hlerorts zufammengejogens Bataillon 
weldies aus 4 Rompagnien des königlich baterifhen Ten Links 
enfantsrie» Regiments und aus 2 Pompagnien des Liten Nas 
tional; Feldbatatlons (Ingolfladt) beitand, mebft der ‚hier bes 
findliben Artilerieobthellung, durh Se, Erzel. den Herrn 
Generallieutenant Baron von Raglowich und der Herren Gene 
al Grafen von Derop nebft übriger Suite, dann in Beglels 
tung aler hoben Givilautoritäten Infpieirt und hierauf dem 
Dottesdienfte mit eines fegerligen Tedeum in der Batholifhen 
Arche beygewohut. 

Mach geendigtem Bottesdienfte defiliete die Truppe vor der 
hohen Generalitäten Parade vorbey, und zog ſich auperhalb der 
Stadt, almo fie ich fagerte, umd mit einem reichlichen Früh⸗ 
ſtüc von Der Stade vorfehen wurde. Hierauf murde von Der 
Stadt der hohen Gensralität und dem ganzen Offizierkorpe im 
Ballhaus zum Donnsrfpera ein ausgefaht Ichönes Derjeuner 
gegeben. Abends 4 Uhr haben Ge. Grjellens der Herr Gene⸗ 
wallientenant eine glänzende Mittagstafel gehalten, welcher, nebſt 
der hohen Beneralität , mehrere Den. Stabes und Dberofiziere 
au alle Honoratioren hiefiger Stadt beywohnten und mehrere 
Sefundheiten ausgebracht wurden. Abends wurde durch‘ die 
Hope Oeneralität und das anmwafends Dffizierforps eine Tanzs 
Bekiftigung veranftaltet, welcher alle Prrfonm bender Stände 
deywohaten und wurde unter dem fchönften Fropfinn dieſes hohe 
Üeft damit beſchloſſen. 

Srantfurt, 

Brankfurt, den 7. Juny. Geſtern find der Herr Gen“ 
eal der Kavallerie, Baron von Winzingerede,, der Herr Bene: 
sallieutenent von Giernufhel, bende Generaladjutanten Er, 
Moj. des Raifers von Rußland, der Herr Bentral Baron von 


Bentendorf 
Gadı —— Cry. der He Baron v. Stein in piefiger 


"Binifter im Gerlsrupe ernannt worden, 


Braunſchweig und Oldenburg. 
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Dee Here Baron von Maltig iſt neuerdings zum ruffifen 


Dre Der G 
Chanikoff iſt ruſſiſcher Miniſter bey den Höfen = an 
Bow 8. Jung. Geftern iſt der Hert Graf de la Ferlä 
Senneterre, welcher bey der franzöflihen Gefandfhaft zu Wim 
gg» * 8* ——— * ſich nah Gent zu bege. 
en. Es heißt, die Abreife des Herrn Büren von Tale 
fey auf den 2. d, Teflgelrgt gemeien. =. — 
an. —— —— . —— Offizlete, aus der 
wei; Fonmmend, hier eingetroffen, um nah 
Dienfte ihres Königs zu begeben. — 
Rachtichten aus Frankfurt zufolge wurde Sr, Mai. der 
Rönig von Preußen den 11. Jun, dafelbft erwartet. Am 3. 
Bam ber Prinz Wilhelm von Preußen mir dem Grafen v. Stol⸗ 
berg: Wernigerode zu Wetzlar an, von mo Se. Eönigl. Hohelt 
am folgenden Tage feine Reife nah Bonn fortiepte. Bis zum 
. oder 18, fob man zu Frankfurt der Ankunft der erften ruf 
hen Truppenfolonnen entgegen. Der engliide Admiral Good⸗ 
Hild war, von Neapel Bommend, nah London durchgeeilt. 


Sakblen. : 

«eipsta, vom 6. Jun. Die köntgl. preufifige Garnifon 
hat diefen Morgen unfere Stadt verlaffen ; aub reifte der bis 
berige Gommandant Pr. Generalmajor vom Biemark aus Lelps 
sig ob. . 

tantreid. 

Der Monitenr vom 2. Jund gibt eine weltläufige Befdpreis 
bung von der am 1. ſtatt aehabten Verfammlung des Mailas 
gers in Parid. Napoleon begab ſich mit einem großen Zuge 
na& der Ecole‘ militaire, mo bie Gtrimonie veranflaltet war, 
Zuerft wurde eine Mefje gehalten, und gmar von dem Eridi⸗ 
fdof yon Tours, unter dem Beuftande des Aardinals von Bar 
gonne und vier anderer Bifchöfe. Mach der Diefje betraren die 
Mitglieder der Tags vorher gebilderen Gentraldepntation dee 
MWapltollegien (es waren ihrer ungefähr 500 ) die Stufen des 
Zproned, auf deſſen beyden Seiten zwey amppitpeatraliige Buͤh⸗ 
nen jwep Drittpeils eines Krelſes einnahmen. Das letzte Drits 
theil, dem Throne gegenüber, fland eimer unermeßliden Doith 
Menge offen. Auf den Büpnen faßen 15,000 Perfonen. a 
der Mitte das ganzen Plahes ftand ein Altar, und eima 100 
Klafıer weiter, ein zwehter Thron welcher das Marsfeld übers 
fa. Als die Deputarian mahe genug herangetreten war, vum 
fd herimmt in Rapoleons Angefihte zu brfinden, ward fie von 
dm Grjkanzler demſelben vorgeſtellc, und Derr Dubois d’Angerb 

rach im Namen der Deputarion und (angeblih) des ftang. 
Keine Folgendes zu ipm: „Bire! Das fran;. Bolk hatte hs 
nen die Rrone zuerkannt. Ste haben dleſelbe ohne de ſſen Bu 
heiß abgelegt; feine Stimme legt Ihnen die Pflicht auf, Bi 
felbe neuerdings zu ergreifen. Ein neuer Bertrag iſt zwiſchen 
der "Matlon und Em. Majeflät geſchleſſen. BDerfammelt aus 
allen Thellen des Reihe ringe um die Tafeln des Gefehes, ia 
melde wie fo eben ben Willen des Volkes eingefäprieben, — 
den Wilen, welder die einzige reihtmäßige Quelle der Smalt 
iſt. — Eönnen wie uns nidt enthalten, die SOrtımme Frantınihd 
hörbar zu machen, deren unmittelbare Wortfährer wir find, und 
In Gegenwart son ganz Europa Dem erlanchten Haupte Der 
Nation aus zu en, mas biefe vom ihm erwartet, mas Es⸗ 
hingegen von der Natlon zu gewaͤrugen habe. Unſere Worte 
find wichtig, wie die Umftände, in Denen fie geſorochen werdem 
(Hierauf entwidelte der Redmse meitläufiger feine Anfiept ber 
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iniffe Bramkreihs gegen die werbändeten Möchte und ges 
—— Ar Regentenbauns, und fährt dana fort:) 
Die dreg Zweige der Srieggebung werden nun im, Zpärigkeit 
treten, eim eimziges Sefühl wird fir belcben: Bertrauend auf 
die Derfprehungen Gurer Majeftät übertragen wir Ihnen und 
unfen Repräfentantim, fo wie ber Pairslammer, Die Sorge, 
das Sokem- unferer. Berfaffung und der Binrihtungen durch 
weile fie garantiert wird, zu durchſehen, zw befeftigen, zu vers 
billeen, — einftimmig, oha⸗ dlebereilung, ohne gemaltfame Ge: 
fdyütterung, mit relfer und meifer Ueberlegung. Eind mir aber 
gendthigt zu Zimpfen, fo möge dans nuc- Sin Ruf in aller 
Dergen gehört werden! Ziehen wir aus, gegen den Feiade ber 
uns glei der niedrigen aller Natinnen bepandelt! drängen 
mir uns.um den Thron, we der Dater und das Haupt bed 
Molkes und.der Armer übt! m m" Die Kraft und das 
SGrfüpl des Meduers ermecten am Schlohe den - allgemeinen Ruf 
ber Derfammlung : Es lebe Die Ratiom; ed lebe der Kaifer! — 
Hierauf machte der Prinz Eritonjler Die Refultate der Stimme 
sähluug fämmmtlicder Unterſcheiften aus allen Thellen des Reis 
über die Zugad. Urkunde zu der Berfaflung des Reiche bekannt 
melde bedaehe sinjtimmig, mit einer Majorität von 1 298,000 
bejapenden gegen 4206 verrinende (?!} angenommen morden 
feo. Darauf trat der Oberſte dee Waflenperolde Hervor, und 
werkändigte: „Im Namen des Koiſers erkläre ich, da die Zur 
gaburkunde gar Berfaifung des Reichs duch das. tras zoͤſtſche 
Wolk genehmigt worden ig.“ Mum mard ein Tiſch vor dem 
Thron geftelt, auf welchem dieſe Urkunde Sag; der Eczkauzler 
übergab dem Prinzen Kolepy bie Feder, aus Deien baud 
napın fie Buonaparte, bedete fein Haupt und redere in fol 
genden Ausdrüden: „Meine Herren Tahlmänner der Departes 
ments und Acrondiffenentötollegien! Meine Herten Abgeordnete 
Der Armee zu Band und zur Ber, am Mallager! Kalfer, Roms 
fuJ, Soldat, verdanfe ih alles dem Bolfe, Im Sid, im 
Unglüß, auf dem Schladitfelde, im Rathe, auf dem Throne, ia 
der Verbannung war Franfreih einig und flets ter Wegen 
Rand meiner Gedanken und meiner Handlungen. Ich opferte 
mid, wie jener Rönig von Athen, für mein Bolt in der Doff- 
nung, das gegebene Verſprechen, Frankreich bed feiner natürli: 
- hen ntepritär, dey feinen Ehren und feinen Rechten zu erhals 
ten, in Erfüllung gehen zu fehen. Der Unmwille, dieſe gehel: 
figten, durch 25. fiegseihe Jahre erworbenen Rechte — 
und anf immer werloren zu ſehen, das Geſchtey des gelhänder 
ten franz. Ruhms, die Wünfde der Nation, Haben mid auf 
diefen Thron zurückgebracht, der. mir werth iſt, weil er das 
Paladium für Lie Unabhängiakeit, Die Ehre und die Rechte Das 
Bolkesift. Branzofen, als ich unter aßgemeiner Bröplickeit, durch die 
wericdhiedenen Provinzen des Reich6 zog, um in meine Haubiſtadt gu 
Selangen, durfte ich auf einen langen Frieden rechnen; die Nas 
Nomen werden Dur Verträge, welche Ihre Regierungen, fie ſehen 
melde fie wollen, gefdloflen haben, gebunden. IH dachte das 
mals nur auf die Mittel, unfee Frehheit durch eine dem TRil. 
len und dem ntereffe des Volks gemäße Berfaifung zu grüns 
den. Ih berief das Mallager zufammen. Bald erfuhr ich, 
DaB die Fürften, welche alle Grundfäge wißkanat, die Meinung 
und Die theuerflen Intereiien fo’ wieler Völker augetaſtet haben, 
uns befriegen wollen. Sie gehen damit um, das Königreich 
der Niederlande zu vergrößern, ihm alle unfee nördliche Bränyı 
Belangen zu Bormauren zu geben, und die mod unter ihnen 
Deftebenden ‚Zwifte dadurch aussugleiden, dah fie Borpringen 
und Gliaß unter fih thellen. Dan mußte Ah sum Rriege rür 
hen, GSleichwohl mußte ea, da ich mid perſdalich den Zufäflen 


der Shlachten anssufegen Habe, meine erſte Sorge ſeyn, Der 
Nation reine Berfaffung su geben. Das Bolt nahm die Alte 
an, die ich ihm vorgelegt Habe. Franzoſen, wenn mir Diefe 
ungerechten Angtiffe surüdgefhlag:n haben, und Guropa vom 
dem, mas man-den Rechten’ und der Unabhängigkeit von acht 
undsmwanzig Milton Frauzoſen fhuldia iſt, überzeugt feyn 
wird, fo foll’eim fenerlihes; nach den verfaffungsmähig vorge 
ſchriebenen Formen gemactes Geſetz Die verfchledenen: und ger 
freuten Verfügungen unfter Konftifutionen im ſich vereinigen 
Branzofen, ihr kehrt in eure Departemente zurück. Sagt den 
Bürgern , doß die Umflände wichtig find!!! daß wir durch Eis 
nigkett, Energie und Beharrlidkeit ald Sieger aus diefem Kams 
pfe Ainıs arefen Dolls gegen felne Unterdrüder — ‚ dag 
die zukünftigen Generationen unfer Betragen unterfihen wers 
den ‚ daf-eine Nation Alles verloden hat , wenn: fie die Unabe 
bängigkeit verloren hat, Sagt ihnen, daf die auswärtigen Ads 
mige, Die vormals » . . . jest ale meine‘ Angriffe auf meine 
Perſon richten. Wenn Ih nicht fühe, daß «6 das Vaterland 
iſt was fle megnen, fo würde ich dieſes Dafepn, gegen das 
fie fo erbittert find, im ihre Hände neben. Aber fogt auch dem 
Bürgern, daß fo’ lange die Franzofea ihre Liebe für mid, vom 
Der fie mir fo. viele Bemweife geben, behalten Diefe Wurb un 
ver Feinde unmädtig ſeya wird. Preaniofen, mein Wille ift 
der des Wolke , meine Rechte find die Seinigen; meine Ghre, 
mein Ruhm, mein Glüd koͤnnen nit anders als Frankteichs Chrg 
Ruhm und Gluͤck fern. — Nah der Rede überreichte der Dber: 
Almofenier, Erzdiſchof von Bourges, Eniend Das Evangelium 
dem Napoleon‘, der folgenden Gid ablegte: „Ah ſchwoͤre die 
Ronftitutionen des Reiche zu beobachten und beobachten zu lafs 
fen.‘* Dierauf leiftete Der Erskonler ten Eid des Gehorfams 
und der Ireue, und Die Berfammlung wiederholte: „Wie ſchwö— 
ten 20!“ Als die Gidesielflung vorbeg war, murde An Tedeum 
angelimmt, noch weihem die Präfidenten der Wahlkolleglen 
Adler für Die Matioralgarden ihrer Departemente empfingen, 
Hierauf begab fih Rapsleon auf das Martfeld, und eriheilte 
mit einer Burgen Anrede, der Pariſer Nationolgarde und feinse 
Garde Fahnen. Zul:gt zogen fänmtliche Truppen (bey 50,008 
Mann, heißt ed im Woniteur, nebft 27000 Rarionalgartıften) 
an Ihm vorbey. if Drpattemente Hatten, wie ein Pariiee 
Blatı verſichert, gar kein Wbflimmungsregifter nah Paris ger 
ſchlat. Auch fehlten noch die Abftimmungen einiger Regimenter, 

Die Aammier der Pairs und die Rammer der Repräfentams 

ten waren auf den 3. Jun. gufammenberufen. 
Broßbritannienm. 

An der Unterhaus ſihung am 25. Map, ben Gelegenheit dee 
Eubfidiendistuffioen für Drfterreih, Rußland und Preußen, ſeh⸗ 
tem die HH. Tierney und Whitbread dem Roıd Gaſtlereagh 
ſehr mit Fragen über den Antpeil, melden die Meinern Mächte 
am Kriege nehmen, und über Die Subfidien, die fie dafür er⸗ 
erhalten würden, zu, Er bat um-Grlaubniß, rüdjihrih der 
Beinen Möchte noch miht ind Detail eintreten au Dürfen. 
E panten fey dem Traktate bepgetreten ; er wiſſe aber no nicht 
In melden Maaße «6 am Ariege werde Antpell nehmen wol⸗ 
len. Gben fo wenig koͤnne er jest ſchon angeben, ob Schwe⸗ 
den und Portugal überhaupt Subfidien erhalten würde; er bes 
forge Schweden werde, da es von England keine fo hohe 
Bubfidien wie im. vorigen Rriege erhalten Bönne, nur ein klei⸗ 


‘mes Kontingent fielen; daß ader Schweden Partep für die 


Altieten: ergreifen’ werde, fen ganz gemif. Die teutfhen 
Mächte wolle er aur im, Allgemeinen auf 150,000 Dain 
ſchaden; einige davon würden beträchtliche Streitkräfte ine Feld⸗ 
Arten; namentlih habe Bairın eins Armes von 60,000 Mann 
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dertrefflicher Teoppen (of Ihe very best description.) Der 
König, der Niederlande habe im Diefem Augenblide 30,000 
Diann im Felde, werde ſie jedoch In Kurzem auf 50,000 vers 
mehren Rönnem, . Er (Gaftlereagp) werde mod mährend der ders 
maligen Parkamentsfigung auf Bewiligung einer betraͤchtlichen 
Gumme für gedachten König, als Entſchödigung für dir-am 
Gngland abgetretenen ‚Relonien, antragen. Der Kaiſer von 
Rufiand verfammie feiner gemwöhnten Großmuth zufolge , außer 
Den ind Feld gefbidten 225,000 Mann, noch freywillig an ſel⸗ 
ner Gränze eine Refervearmer von 150,000 Mann unter Bes 
neral Wittaenflein „ Die im Mothfall ſogleich auch gegen Braun 
sei marſchiren fünne ie. 

Bord Wellington Privarfekretär, Oberſt Deburgp (defien 


Ankunft Antaf zu dem Irrigen Gerücht won des Feldheren eige⸗ 


ner Anwefenpeit zu London gab), war mach. Brüffel zurüdges 
Baprt. 
Nah dem Morning: Ghroniele foll. Hr. Frederlk Lambe bes 
Aimmt fenm, als bevollmähtigter großbeitannifher Minifter 
beom Bönigl. baterifhen Dofe dem. Hra. Rofe jun, abzuloͤſen, 
Der im gleicher Bigenfhaft nah Beriln geht. 
Aus Spanien erhielt man Die vom Könige unterm 2. May 
a Buonoparte unterzeichnete Ariegberklärung, mebfl der 
adridt, def der Herzeg von Angouleme (der am 12. Map 
fi zu Burgos befand) nüchitens in England antommen werde. 
Bermifbte Machtichten. 

Gegen Niemand trug vieDeiht Maopokeon einen biitererm 
Daß, fagı die Brankfurter Zeitung, als gegen den Pabſt Pius 
den ViL; die bisher wenig bekannte Deranlaffong hierzu war 
folgende: We fi nämlich Mapelcon zum Ralier hatte wählen 
fafien, Ind er den Pabſt dringend ein, den Einweigungdaft in 
Paris zu wolsiepen. Der heilige Bater lehnte dieſes ab, uub 
erhielt darauf eine fo drohende ermeuerte Einladung, Daß er 
Ah veranlaßt ſah, die Sache dem Kardinal Gollegtum vorzu⸗ 
Jegen. Dieſes rieip, jur Bermeidung größerer Unfäße, zum 
Mabgeben, und Pius, der dieſes vorausgeichen hatte, übergab 
dem Gelegium da einer verſchloſſenen Kapfel fein Zefa 
ment, mit der Beflimmung, eb zu eröfinen, wenn er nit 
die gu Ende Zebruars wieder in Rom fepn follte, und reiste 
Daranf nach Paris, wo er die Aröntimg volzog, Während ſel⸗ 


nes dertigen Wufenipalt:6 wurde ihm ber Vorſchlag gemadt, 


dur ‚deflen Anmapıme er auf die weſenilichſte Gerechtſam⸗ v8 

fen Stuhrs über Die gallicaniihe Kirche ver zichtet habım 
würde, Pius wies den Borfhlag mit Feſtigkeit zurat und 
yerlongte Reitepäffe. Diele wurden ıpm Anfangs In ſchmeichel⸗ 
haſten Ausdröüden und zulent mit der Dropung verweigert, 
daß er fie nie erhalten, und in Sronfreid surüdbieiben wurde, 
His er die Dorfhläge angenommen hatte. 

Hierauf verlangte dee Pabft eine Privataudienz ben 
Mopoleen, worin er ibm au feinem Gıfaunen erklärte, daß 
wenn er nicht zur reiten Zeit in Rem wäre, Die ganze Welt erfahren 
würde, daf er alst von Dem Oberhaupte der Kirch, fondern 
nur vom einem Mönd gelalbet worden ſey. “ir habe nam. 


Kb «ine Refignation auf die paͤbſtliche Würde verſchloſſen dem 


Sartinald: Eollegium mit Der Bedingung übergeben, das Do: 
tument darüber zu Öffnen, wenn er länger, als zu Ende des 
Monats Februar abmeiend bleiden würde, auch zur Sichei ſtel⸗ 
lung feiner legten Willenemipnung gleichlautende Abſchrift⸗en 
an die Hoͤfe van Wien und Wobrid zu. ſenden. Der em 
wünschte Sefolg fdiefer ale Drohungen Napoleons lähmendin 
Gilihrung konnte nicht ansbleiben, Die Raifspäffe murben fofors 


außgefertigt, der Pabſt, kehrte nah Mom juräd, und Napoleon 


trug von der Stunde an den bitterfien i 
Bater in feinem Innern, I — — 





Rönigl. Hof und Ratlenaltheater. 
Dienfliag den 13. Jung, Der Amerhtaner. 


— —— — — — — — — 


Bekanatmachung. 

550. (3. e) Jofepp Kaoh Braͤu and Befiger ber 
Realitäten im Burgrain ſtellte hier das Auſuchen, vom Königl, 
Bandgerichts wegen bekannt zu machen, daß er feln gampes Ans 
wefen aus frever Hand umier ämlicher Muwlttung zu vertan 
fen gefonnen fey. 

58 wird demnach Hiemit zur Öffentlidien Kenntniß gebratt, 
daß Jofepp Knoh fein Anweſen zu Bürgrain Jedermann Öffents 
lich zum Kaufe ausbieter; jedod- werden ale KRapfsliehhaber 


- angemielen ipre Anbote und Kaufsbedingungen hier bepm kön 


Gandgericpte zu Protokoll zw geben. 
Dad gefammte Anweſen beſteht: 

a) aus den ſammtlichen Schlofgebäuden zu Bürgraie sjaref 
Etunds von fen dieß Gerichts entlegen, und auf einer 
Anpöheangsmepin fituirt, worta die nörhigen Wohnungen, 
das Bränhaus nebft Zugehör, Scheake und Bräuerep 
dann alle nöchigen Detonomirgebönde ich befinden, fer 
mer aus dem Sommerkeller und: Ziegelftadel. 

b) aus 103 Tapm. 91 Dee, Adergründen, aus 98 Togw. 
40 Dec, Biesgründen; aus 7 Tagm. 93 Der. Boldun, 
gen, und euß 3 Tagw. Dedungen, alles zufommen eigen 
reſpettive zum Eönigl, Rentamt Erding Bodenzinfig. 

‚Raufsliebhaber Haben das Nähere deym Skhlofbefipger Anof 

ſelb ſt einzufchen Gelegenheit und werden aufgefoders, Ihre Ans 
bote binnen 60 Tagen a dato ju Protokoll zw geben. 
Den 3. Juny 1815. 
Königl, baler. Sandgeriht Erding. 
v IJnama, Laadrichter, 


106. Ss iR ein goldener Mofaik , Oprenring verloren ge⸗ 
gangen, der Finder wird erfucht, feldın gegen Grkenniickelt, 
am Promenadeplag Mro, 1937 über 5 Stiegen ju überbringen. 








566. &6 iR eine ſchoͤne große ——— je verkau⸗ 
fen, iſt zu erfragen bey Hrn. Kunftpändier Helrigel am cheam 
ligen ſchoͤnen Thurme. 





559. Cs If eine vierſihige heibausgebaute moderne Ghalfe 
ya verkaufen D. U. 


— — — — 
568. Ge if eine ſilberne Schnelle gefunden worden. { 
565 (3. a) Den ibten Juny fommt dad Rräm erfe 


. Mannheim bier am, Wer Berfendum 
Be. * serie Düffeidorf, Achen, Koblenz, 
—X HOeſſen Darmſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 


Beucial, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftadt, Gtattgart, 
Sal, Sßlingen, Dillingen, Um, and noch mehreren der ſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Menter anzuftragen · 
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Brit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnäbigftem Privilegio, 
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Babern. 

Die Baiteuther Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Baireuth 
vom. 10. Jung. Am 5. d trafen Se. Srzeleng der koͤnigl. 
(hdfiiche Geſaudte Here Graf dv. Ginfiedel aus Münden allpisr 
im jur goldnen Sonne «in, und traten des andern 
Tages Dero Reife nach Dresden wieder an. Rah Dero Ab. 

relfe trafen Se. Grzellenz der Hert Seaf Senfft von Piliad k. 
L. oͤſterreichlſcher Oeheimer Rath, mebit Dero Yamilie ans 
Wien im nämlıhen Gaflpof ein und fepten des andern Tages 
pre Reife weitsr fort. 

Ihre Mai. die Kaiferin von Deflerreih Hat am 8. d. Ihre 
Rükreife von Regensburg weiter fortgefegt, An eben diefem 
Kane Hallirte der Grjperjog Jolepp, Palarinus von Ungarn, 
auf feinem Bege nah —— duch Regensburg. ı 

zeugen. 

Berlin, den 3. Jung. Beute früh um 5 Uhr jog, bis 
auf Die Depots der verfhiedeneh Truppengattungen, fümmilt: 
Ges Militie von Hier nah Porsdam, um dort in drey Kolvn ⸗ 
nen den Mari zur gtoßen Armee fortzufegen, 

Sadfenm 

Dresden, den 7. Jung, Heute And Se, Majeftät ber 
‚König von Sachſen, mit Höchſtdero Fran Gemaltn und Prins 
aeifin Toter, in Begleitung Jhrer kalſerl. und ‚Lönigl. Hohels 
ten, des Pringen Anton und "defien Zrau Gemalin, des Prins 
Dorimilian und deſſen Bamilie und der Pringeffin Marla 
‚Unna, in Höchſtihren Landen und der Hiefigen Refidenz; nad 
einer zwanzigmenarlicen Abweſenhelt wiederum eingetroffen. 

Briederih Augufil, von Gottes Gaaden Rönig 
von Baden ıc. ıc. ze. Euer Rönig, ihr Sachſen, If in 
eure Mitte jurädgeleprt, zwar tiefgebeugt von den Beiden, Die 
Ihn und euch zyeither. getroffen haben, und durchdtungen von 
dem Schwerhe der Trennung, die einen großen Theil Seiner treuen 
und geliebten Unterthanen Ihm wmrciffen bat; aber nicht « 
‚Trof , den Ihm das Berrrauen auf Die Rishe und den Glan 
des Ihm übrig gebliebenen Volkes gewährt. Ihr habt ben 

alten Ruhm der Sachen in der ſchweren Zeit, von der Wir 

‚ von eu geirennt gehalten wurden, bewäprt und erhöhet. Ihr 
bobt Das Iinvermeidlihe ruhig ertragen ; ihre habt unter allen 
Ereigniffen, die euch niederdraden, den Sinn für Recht und 
Dicht in zuch lebendig erhalten; ihe Habt eure Aupänglichs 
deit an Uns And an Unfer Fontsl. Haus vor den Augen von 
‚yarı Guropa laut und unsmepdeutig ausgefproden. Wir folls 
1a Wir bey dem Grifte, der euch belebt, bey den Befiunungen, 
Die ihr gegen Uns zu Tage gelegt habt, Ins midht der berupie 

#:den Zuverficht überlaffen, Daß es ums unter dem Benflaaie 
: 6 Durch Unſere uad aus wereinigtem Auſtrengungen gelin ⸗ 


gen werde, Die tiefen Wunden nad und nach zu hellen, bie 
das Unglüd der Zeit euch geſchlagen har, und Wohlſtaud und 
Zufriedenpeit unter euch wiederum zu verbreiten. 

Dierauf und auf die möglichfle Erleichterung der unabwend. 
lien Laften, welche die von Meuem drobende Störung Deö 


‚Öieottihen Mupaftandes mit fi führen wird, follen lnfere 
Iandesohttrliben Brmäpungen unabläßig gerichtet fepn. EAlt 
‚fodern euch auf, zu diefen wichtigen Zwechen, nad eusen Der 


hältniffen und alen euren Aräften, mit unermübetem lege 
und verbappeitem Gifer m tyumirten, Durch swer Bertrauen, 


‚enern Öehorfam, enern einträchtigen und thätigen Benftand wer: 


den ale dahin abzielende Maapregein befördert und erlelchtert 
werden. 
Die in der Berfoflung, den Befrpen und Einrichtungen bes 


"Bandes von den jeitherigen Gouvernements verfügten Abänder, 


ungen werden Wir forgfältigkt prüfen, und befundenen Imflän. 
den nach, über deren Benbrhaltung oder Wirberaufpebung Uns 
entfliehen, Die durch fie und mäßsend Ihrer Dauer ongeflrll, 
ten , Uns noc nicht pflichtbaren Diener verbleiben einfiweilen, 
und bis Wir igrentpalben befondere Entfhllefung gefaßt haben 
werden, in Dem ihnen angemiefenen Berufe, 

Gegeben zu Dresden, am 7. Jun. 1815. 
Briedrih Augufl. — (L. S) Hanns Graf von Bio, 
big. Grnf Friedrig Adam Ürepherr von Mau 
sau ffel, 

Beihluß des geſtern abgebroden Friedens 
Zraktats zwiſchen Sr. Mai, dem Rönig von Sach 
fen und Gr. Mai. dem König von Preußen. > 

Art. 20. Die am Schluſſe des vorhergehenden Article‘ 
in Beireff des Salzes, ausgeiprachene Befreyung von Ausfuhr: 
sö0en, fol unter den näpmliden Modificaionen von Selten der 
bepdem Regierungen, der ſaͤchſiſchen und preußlichen, auf die 
Aus und Ginfupr refp. von einem Gebiet jum andern, Bes 
Getreides, der Brennmaterlalien aller Art, des Baubolzes, 
Kalten, Schiefers, der Düpifeine, Birgel, und überhaupt ber 
Steine aller Art, änsgedehat werden, diefe Grgenflände mögen 
von den bepderfeltigen ‚Interthbanen, pder von den Regleruagen 
felbft erworben fepn. Ge Maj. der König von Gabfen, und 


Se. Maj. der Rönig von Preuffen verpfihten ſich zugleich ger 


geofeitig, die Ausfupr der oben eımäpnten Orgenflände niemals zu 
verbieten, noch au erſchweren. 

Art. 21. Weder in den Proviagen, melhe Se. Mai. Dem 
Könige von Eabfın verbleiben, roch in denjenigen, melde durch 
den gegenwärtigen Beritag an Se. Piej. den König von Preuß, 
fen abperesten find, darf Irgenp ein wohnhaftes Individium am 
keines Prifen, an friarm Wermögen, Rente, Pınfonım un 


r 


Cinkünften aller Wet, an feinem Rang und fAnen Würden ger 
Bränft, noch verfolgt, oder auf irgend eine Art im Unterfuhung 
gezogen werden, wegen irgend eines Antpeild, dem datlsibe pö⸗ 
he oder mililitärifh an den Greigniffen genommen haben 
mödte, welhe feit dem Anfauge des duch den zu Paris am 
30. May 1814 geidloffenen Frieden beendigten Kriegs ſtatt 
gehabt haben. Diefer Artikel erſtreckt ſich zugleich auf diejent. 
gen, welche ohne in dem einen oder dem andern Theile von 
Sachſen wohnhaft zu ſeyn, daſelbſt Grundeigentum, Renten, 
— oder Viakünfie, von welcher Art fe ſeyn mögen, 
eigen. 

Art. 22. Se Mai. der Rönig von Sachſen entfagen auf 
ewige Zeiten ſowohl für Sich, Ihre Erben und Rahfolger , 
jedem landesperslihen und andern Anfpruce, der vom Beflk 
Des Herzogthums Warfhau herrühren könnte. Ge. Mai. ers 
Einnen die Gouwsrainetätörechte über Diefes Band’an, wie dies 
Weiden durch deu-WBertrag von Wien vom 21. Aprli (3. Map) 
Bipulirt worden, für die Provinzen, welde unter den Zepter 
©r, Mai. des Ralferd von Rufland mit dem Titel eines Ks 
»ige von Polen übergehen; für die Landestgeile, welche auf 
dem rechten Welchfelufer an Ge. Maj. den Kaiſer von Defler, 
reich zurückehren, jo wie für die Proviuzen, wrlde Se. Maj. 
der König von Preuffen unter dem Titel eines Broßgergogtpums 
Dofen befigen wird, 

Art, 23. Ge. Mai. der König von Sachſen verpflichten 
Sich, die Archive, Eharten, Plane und fonft irgend dem Ders 
zoarbum Warfhau amgepörigee Urkunden gezlemlich zurüfgu 
geben. Diefe Zurückgabe fol innerhalb einer Frift, die von dem 
Toge der Ausmechfelung ber Ratififottonen des gegenmärtigen 
— nicht über 6 Monate ſoll Hinaus gehen dürfen, ſtatt 

dem, 

Art. 24. Se, Mal. der Rbnig von Cachſen find aller 
BVerantwortlihkeit und aller Berpflihtung in Betreff aller für 
Bas Herjogthum Warſchau unter Mitwirkung des Zinanymınis 
ers oder anderer Staatsbeamten dieſes Bandes gemachten 
Stulden eutdunden, namentlich aller Verbindlichkeit in Betreff 
der Baponer Konvention, welche annulirt If, und des auf bie 
Salpmerkevon Wietiejfa eröffneten Anlehns. Was die 2,550,195 
Gulden betrifft, welde, als aus den fähfligen Gaſſen in bie 
Saflen des Herſogthums Warſchau gefloffen, reclamirt werden, 


w fol, da In dem von Preuffen, Defterreid und Rußland am 


21. April (3 Map) untergeineten Vertrag feſtgeſetzt worden, 
dag unvergüglig ju Watſchau eine Liquitations + Gommiffıen , 
Heftehnd aus ruffifhen, Öfterreihifhen und preußlſchen Gommif 
farien, niedergefegt werden fol , und da die 3 Höfe diefe Som; 
milften mit den möthigen Bollmachten verfehen haben, um über 
Die äuffere mad Innere Schuldenlaſt und ſelbſt über Die unter 
Zonen wechielfeitigen Anfprühe und Berpflihtuugen zu erfennens 
denna obige Reklamation derfelben Weife folgen ; fie Toll der 
genannten Gommifjlon Übertragen werden, und Se. Maj. dem 
Könige von Gadfen frep fliehen, Ihrerſelis dadey einen Goms 
wmiflarius zu aceretiren, der Ihren Berathſchlaguagen bey⸗ 
wognen wird, 

* Ark 25. Gegemmärtiger Bertrag fol ratlfielrt, und Die 


© Ratifieationen Innerhalb der Zeit von 3 Tagen, oder, wenn es 


deſdehen ann, mod früher, ausgewechſelt werden. Bur le 
Eunde deffen baden bie vefpektinen Bevollmächtigten denſelben 
untergeihnet, und mit ihren Wappen beflegelt, 
Geſchehen Wien, den 18. May 1815. 
(L. 8.) Graf Schulendurg. (L. 8.) Bürft Hardenberg, 
(L. 5) von @lobig. . (L. 5.) ðreyhert v. Humboldt. 


Grantfurt, 

Die Frankfurter Zeitung emtpält ‚Holgendes aus Frank 
furr,vom 8 Jung. Gejtern früh find wieder viele Dffigiere, 
aus ſehr guten Famillen, über die Schweiz hier. eingetrofem, 
um fih zu ihrem rechtmäßigen Rönige nah Gent zu begeben, 
— Die nodh in der umliegenden Gegend fationirten Fontgl. 
balsrifhen Truppen Haben, wie man vernimmt, Befehl erhalten, 
4a ıprer weitern Beſtimmung aufjubrehen, und follm auf 6 
Zage mit Lebensmitteln verfehen worden ſeyn. — Gegen die 
Mitte dieſes Moncts erwartet man ein preußifpes Truppems 


‚Korps von 12 bis 15 Mann. 


Ntedbercpeim 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
vom 8. Jung. Eo ſcheint nun entfhieden, daß der @rjpers 
sg Karl von Dejterreih fih mit der Prinzeffin von Raffaus 
Weilburg vermäplt. Eeine-Gefundpeit iſt ſelt mehreren Jah⸗ 
sen ungleich befier als vormals, — Dem preußifgen General 
v. Rrufemart, dem Kommandanten von Mainz, Hat er dem 
Leopoldorden mitgebracht. Die ausgezeichnete, pergensvolle Art, 
wie er Diefem den Orden, nicht Morgens bey Der linterredung, 
fondern einige Stunden macdher, auf der oͤffentlichen Parade 
umgehaͤugt, ertheilte dem Ührenzeihen noch einen pöherm 
Werth; die Eiufaſſung war hier wenigflens fe fhön und fo 
belopnend mie das Kleinod, — Gegen den 15. d M. Armen, 
mie man hört 92,000, oder andera Machrichtea zufolge 58,000 
Mann Ruffen hierd uch. Der Anfang der Feindieligkeiten 
fpetnt alfo ziemih nahe. — Un den Jeſtungswerken von 
Mainz wird fortdauernd mit größtem Gifer gearbeitet, und der 
Ghef des hiefigen preußifhen Genie's Major Lebault de Mans, 
erwirbt fi um dieſes wichtige Bollwerk Teutſchland ein ſehr 
dankenswerthes Berdienft, R 

Hılvetiem 

Sähafhanfen, den 8. Jung. Heute if anfere Nachbar, 
Ihaft wieder auf das Meue mit Ginquartierung belegt worden, 
in dem mur Dregviertels Stunde von hier gelegenen Dorf 
Büfingen, find 100 Mann Peterwardeiner eingerückt, 

Der Herzog von Albufera hat die Laudſchaft Ser niht 
Durcpreifet, fonderm iſt ſogleich wieder nah Loon abgegangen, 
Zu Beſancon befepligt General Miolis. Der bisherige Rome 
mandant, Generol Marülay, hat ih sum Korps des Senerals 
Recourbe verfügt. Im Bort Ekluͤſe wird das 24fle fransöfiide 
Rinienregiment erwarte. Es folen 4 bis 500 Wann Frauzo⸗ 
fen zu Ponterlier fign. Gin frangöfifder Ingenieur hat auf 
Rouffes Fortifitationen abgeftedt, zu deren Aufwerfung man 
die Arbeiter mächftens erwartet. 

Eranktreiä, 

(Meniteur vom 3. Junp.) Föderationtvertrag der Matig«e 
malgarbe von Rouen, dat. ben 30. Map. 

(Monlteue vom 4. Yung.) Proklamatlon des Generals Bas 
marque, Dberbefehlögaber der Lolrcarmee, am die Ginwohner 
der Bender; datirt aus dem Dauptquartier Angers vom 29 
May. Sie beginnt fo: „Während Der Ausländer, beſtuͤtzt dag 
dem Anblide unferer Bolwerke, und der Taufendmal Taufend 
von Soldaten, die den Anblid ‘des Rampfs Herbeymünfden, 
A nicht wagt unfere Graͤnzen zu überfhreiten, geilen Sinige um 
ter euch zu den Woffen, und geben das Signal zum Bürgers 
Rrelege.“ — Am Schluße heißt es: „Zahlreiche Kolonnen ſtehen 
tm Begeiff in ewer Land einzurüden; fie werden Die firenafte 
Rriegezuht beobabien; man wird das Gigentpnm” umd 
die Perfon achten; aber mehe denen, die im Aufſtand bebars 
zen werdend“* — Tagsbefepl des Herzogs von Dalmatien, Dia 


— 
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Bremer, dat. — 5* m .“ u 
des Ruhme et - er Armes, e 
— 3 ge sablreih, was liegt uns daran! Deito 
ehn fie zu überwinden, und deflo mehr 
tlage über uns —— ern 
‚Rampf überfteige- weder Napolrons Genie , noch unfere 
Rept En — * alle Departements, ta GEathuſtasmus 
Gegebengeit merteifernd , wis durch Zauberey fünfhundert 
Baraillons Rationalgarde bilden, die [dom unfere Reipen 
verdoppeln, unſere Heflungen verstpeidigen, und Antheil am 
‚Ruhme der Armee begepren. Bald wird das Zeichen gegeben 
werden. Soldaten, Napoleon führt uns; wir kämpfen für die 
Unab > aufers fchönen Baterlands; aljo find wir ums 
ih. — Eirkular des Polizepminifters —— 
Präfekten , vom 28. „es „uf mehreren Punkten der 
werligen Departements iſt Auftuht ausgebioden; der einfl fo 
traurig berüpmte Bürgerkrieg Bann fid wieder entzünden. . - » 
Die jurüdderufeuen Rantonnicungen werden wieder in die Der 
Ypartermentd jenfeits der Loire einrüden; mobile Kolonnen wer 
Den diejenigen Anführer, Die ſich Öffentlich gezeigt haben, uud 
Die am jest ohne Jerthum und ohne Ungerechtigkeit firafen 
Paun, verfolgen ac.“ » . +» Bulegt werden die Präfefien auf: 
sefodert, Betzelchalſſe aller A9mefenden, von denen man vor⸗ 
ausfegen kann, daß fle im Ausiande oder bey den Jafurgenten 
find, anzufertigen, und den Baiferlihen Profuratoren zuzuſtel⸗ 
len — Die Patirstammer it am 3. Jung zufammenger 
treten; die Pringen, Brüder Napoleons, haben Gig genommen. 
Die Grafen Iyplebandeau und Balence wurden gu Sekrtetaͤrs 
ernannt, Sie, der. Erzkanjler ale Präfident und die Grafen 
Biepes und,Röderer, bilden eine Rommifjion zu Gutwers 
fung eines in Reglements. Die Repräfentantenfams 
mer fonftituirte ſich unter Worfig des bejaprteften Mitglieds. 
Sie ernannte zufoͤrderſt zu Berifitation der Bolmmasten Kom, 
miffarien,, melde no in der nämlihen Sipung Bericht erſtat, 
teten, Die Wahlen wurden bis auf wenige gmeifelpafte, wers 
über die Becothung verſchoben bleibt, als Icgal anerkannt, 
Water jenem befindet fi die Wapl Lurians, weider aus perfünlis 
Gem-Recte ta der Pairdtammer fipt. 
vom 5. Junp.) Aa 4. empfing Buonaparte 
im Ge Deputationen von Wahikollegien, deren 
Addrefien das t anfüllen. Hierauf unterhielt er ſich in dee 
Sallerie des Mufeums mit dem Mitgliedern der Wahlkollegien, 
die echte und mit den Millaͤrabgeocdaeten, die Ins in Reihen 
waren. ufend Menfhen waren Hier verfammelt; 
wurden hier auch mod Adler ausgethrilt. Die Aubienz 
"Dauerte bis Abends um 7 Uhr. Es mar duminarion, Kon 
gerrt, Beuerwerk. — Die Repräfentantenlammer beaehtte In ihr 
ser Siyung am 4. Juny ein Verzeichniß der Mitglieder der 
Pairstammer. Mintfler des Innern antworteteipr ſchrift⸗ 
Up, «6 ſey des Kaiſero Wile, Dicles Berseihnig erſt nach 
Dierauf ſchritt 


und 
faöne 
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flen erwähnten Rede des Hrn. Dubois d’ Angers 
1 de MWapitollegien, fagte derſelbe unter Anderm: 
ot und mit einım Ginfale; und doch in Grinsen 


und Die Natur nigt gegeben, Die, lange noch 


Ey 


vor Ihrer Regleruug Sieg und ſelbſt Frleden Hinansgerädt 
hatten, haben mir dieſe enge Begränzung nicht durchbrochen, 
aus Ehtfurcht gegen Berrräge, die fie nicht untergelbnet, und 
doch beobachten zu wollen ſich erboten haben sc. Vergebens 
fudt man und Hetrſchet zu geben, mit denen wir nidts 
mein haben, die wir nicht meht verſtehen, Die uns nicht vers 
können; Die fo wenig mehr unferm Zeitalter als dem 
Bolte anjugehören feinen, das fie nur einen Augenblid in 
feinen Schooß aufnapm, um durch fie feine edelmütpegften Bürs 
ger entehrt und geaͤchtet zu ſehn. Ihrer Gegenwart zerflörte 
alle Täufungen, die noch Ipren Namen umgaben. Gie wür, 
den unjern Echmwüren, wie wir ihren Verſprechungen, micht 
mehr vertrauen können. Der Zehnt, das Feudalfpftem, die 
Privilegien, Alles mas uns geheffig if, war mur zu offenbar 
Bwed und Grund ihrer Gedanken, als einer von ihnen, um 
den Unmuth über die Gegenwart zu tröften, feine Bertrauten 
verſicherte: „er flehe ihnen für Die Zukunft.” Mas Je der 
von uns feit 25. Jahren old Ruhm. Erwerb, als belohnungss 
werthe Dienfie anjap, war für fle Beweggrund für Achtung, 
ein Siegel der Bermwerfung. Eine Milion Beamter und Obrig« 
Beiten, die feit 35 Jahren die mämligen Grundfäge befolgen, 
undaus deren Mitte wir die Repräfentanten gewäplt haben; 500,000 
Krieger, unfere Stärke und unfer Rupm; 6 Mil, dur bie 
Revalution In ihrem Befipftande geficherte Etgenthümer, eine 
noch größere Auzahl aufgeklärter Bürger, Die auslleberzeugung diefe 
untze uns zu polltiiden Grundlehren gewordenen Anſichten be+ 
Bennen; alle diefe würdigen Franjoſen waren nicht di . 
















fen der — fie wolſten nur für einen Hleindn >a 
feit 25 Jahren beftrafter oder bepnabigter ' egirter 
fhen. Die Mepnung ſelbſt, dieſes gebelligte fiaentpum D 
Minfhpeit, wurde von ihnen bis in das friedliche 8: 
thum der Wiſſenſchaften und Künfte . Mir fogen &i 
allen Volkernz mögen uns ihre Haͤupter Hören! Nehmen 


fie 
pre Friedensvorfhläge an, fo erwartet dab franz. Bolt in 
ver fraftvollen, mwohltpätigen und väterlichen 8 [ u 
weggründe zur Tröftung wegen der Dpfer, die ihm der. ne 
gekofter. Laßt man uns aber nur die Wapl zwiſchen Krieg 
Catehtung, fo ſteht das ganze Volt zum Kriege auf; es if 
bereit Sie von den vielleicht zu gemäßigten An 
len, ‚die Eie gemacht haben, um Eutopa neue mwäljungen 
au erfparen ; jeder Franzoſe iſt Krieger, der Sieg wird ipren 
Adleın folgen, und unſere Feinde, Die auf unfere Gpals 
tungen techneten, werden bald bedauern, und aufgereizt zu har 
ben 17. 10." 


Die Schafpaufer Zeitung enthält Folgendes aus Marfeilfe 
vom 31. May: Es fheint gewiß zu feon, daf Murat in eis 
nem Beinen Schiffe frank und verwundet In Cannes angekom⸗ 
men ſeye. Bon bier find Aerzte und Wundärzte abgegangen, 
um ihn gu beforgen. 

Dur Partitularbriefe von der Oränze vernimmt mon, die 
Lyoner Nationalgarde habe fih geweigert, zu marfchiren, 

Staltiem 

Zu Neapel erließ der 8. M. 8. Biandi folgende Pro, 
Mamorion: „Nespolttaner! In dem Augenblide, da ich eure 
Hauptfladt berrete, und den erhabsmen und Techtmäßigen Sou⸗ 
peraim eine Bandes, Das dee Raifer, mein Herr, mit Betrübs 
vi den Reginungsgrundiägen preiögtaeben fap , welche eine 
wuͤthende und Vverbrederiihe Gtaatsummälzung hervorgebracht 
batte, auf feinem Throne micder eimnticht fee, halte ich eb 
für meine Pipe, die Ginwoppass WU Penlgen Worten über 


6:5 


alte vapjeniae pr berußigen, was Im der Ankunft und dem 
Durdzjuge eines Heeres - Beforaliches liegen kann. Wenn ife 
ven fhnellen, immer flegreichen Zug Diefes Heeres felbft betr ach⸗ 
tet, das in Dem Beitraume von vier Wochen, flets triumppls 
gend einem großen Thell eures Reihe durchſog, und überall die 
Beweiſe der flrengten Mannsjuhf und eines bewunderungds 
würdigen Benshmens hinterließ, fo mußt ipr um fo weniger 
übıe die ſchnelle & fcheinung von Truppen euch beunruhigen, 
welche von euren Landsleuten allenthalben mit Zutramen, Freuud⸗ 
fhaft umd entzüden aufgenommen ıorden find, Nunmehr, 
nachdem wir den Frieden für euch erobert haben, und mit den 
Empfindungen, die derfelbe erſeugt, gu euch kommen, hört 
ſwiſchen uns jede Art von Zwieſpalt anf. Diefes iſt au der 
Augenbit®, im melden fih unter euch alle Meinungen zur 
Auftechthaltung der öffentlihen Ruhe und zur Derflellung ber 
Didnung In allen Zweigen der Gtaattvermaltung vereinbaren 
müflen. Ih made zugleich ale Dberhänpter der Behörden 
und die öffentlihen Beamte für alle Unordnungen verantwort, 
Nch melde Daraus entflehen Bhanten, wenn fie ihre Amtöpläge 
verließen ; vielmehr follen fis Ihre Berrichtungen mit eben dem 
Eifer fortfegen, den fle bid zu Diefem Augenblicke bezeugt has 
ben, und fo lange bis. fle anderweitige Befehle durch bie Res 
sierung Sr, Maieſtat des Königs Zerdinand IV. erhalten ers 
balıen werden. Diefer ruhmvolle Gegenftand unfrer Anftren: 
sung iſt erfült, er war es auch allein, dem wir und zum 
Ziele In einem Kriege gemacht haben, den die nun beendigte 
Regierung auf eine ungerechte Weite veranlaßt hat. Guer reiht: 
mäßiger Souveraln ift auf feinem Throne hergeftelt; chret 
Belne Ankunft mit ruhiger und fliller Freunde, entfernt von euch 
or allım den Gei der Unordnung und der Privatradhe, der 
Beimer fich zw übderlaffen das Mecht hat, da euer König ſelbſt + 
"Bas fhönfte Bepfplel von Diilde gibt. Meine Truppen und bie 
Plopheföhlihaber, die ich ernennen werde, haben den Auftrag, 
Ab an die Öffentlihen Behörden und an die Bürgerwaden, 
welde bepbehalten werden, anzufhließen, um zu Diefem Ziele 
zu gelangen und dis allgemeine Sicherheit aufret zu erhalten. 
Uber aulier dev bewaffneten Bürgern und dem In wirklichen Dien: 
fen ehendem Militär hat Niemand, das Recht, ohne eine auts 
Dehliche Erlanbniß der Befehlshaber und Platzkommandanten, 
Waflen zu tragen.‘ 
(Der Beſchlaß folgt.) 

Zurin, den 25. Day. Be. k. Hoheit der Erzherzog Jos 
Sann kamen heute Nachmittags Hier an, und-fliegen im koͤnigl. 
Pallaſt ab. 

Blorenz, den29. Map. Heute find Ge, päbftl. Heiligkei 
auf Ihrer Rüdreife nah Rom hier eingetroffen. - 

Benedig, den 3. Junh. Geflern find Ge. Majrftät 

„der ehemalige König von Spanien und ber Triedensfärkt fo 
wie auch die Prinzefiin von Wales hier angelommen. 
Mailand, den 3. Jung, Der F. M. Graf von Bellen 
garde erließ eim Edikt, in welchem er ertlärt, daß, da num 
das Lomtartifh: Benerianiiche Röntgreich einen Thell der Öfterreichir 
(den Monarchie auemade, and im diefem die öfter. Geidſorten 
fueſtren müſſen. Demzufolge ſodden ſowohl im Privarpandel 
als auch ben den bffentiſchen Kaſſen die Kroncaithaler zu 5 dire 
und 72 Grnt.; die Gonventionsiboler zu 5 Lire und 16 Rent. 
dıe Zwanzigkreugerftüde zu 86 Gent. und fo verhältmigmäßig 
die Halten und Biertelftüde ber befagten Geldſotten angenoms 
men werden. 
Großbritannien 
Der Biesadmiral Sir R. Strachan war nad Plymouth ah 


‘ner Admirslitäe um Berbaltungsbefehle an. 


“ 


en, da R do ein 
grad - Romman er Dieiflon der Ramalorie 


Die Babiole, ein von Dartinipus lommendes uud nad 
Bordeaur beflimmtes franpöfilhes Fahrſeug, ward am 1. May 
von einem englifen Rriegeitiffe im der Bude von Biscapa 
angehalten, und nah Spithead griemdet. Der zu Dorte mouch 
das Kommando fühtende Admiral Thorabortough trug in Bes 
trocht der jezigen Derpältniffe Bedenken, es, wie bicher Öfters 
geisehen,, Im Freybeit zu fegen, fondern ſuchte bey der Bondes 
Die Babiole if 
ein Schiff von 350 Tounen; feine Bandung wird auf 50,009 
Pf. Sterl. gefhägt. Am 29. May follten 3 Linterfchiffe vom 
Portsmoutp unter Segel geben, um die brittifche Flotte im 
mirteBämbifhen Meere zu vwerlärten. Ban verfiderte, Die enge 
Ufhen Rriegöfhiite Härten Befehl erhalten, abe kamifiieen 
Baprzeuge, fie mögen die breyfasbige oder Dis weiße dlagge 
führen, anzupolten, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung entpält Folgendes aus Ludwigs 
Burg, vom 10. Jung. Deute find Dre Heren Erzherzog Jos 
ſeph, Palatinus-onn Umgarn, kalſerl. Hoheit, auf Ihrer Reife 
in das Hauptquartier, bier eingetroffen, und haben bey Br, 
kbnigl. Majeftär zu Mittag geipeist. 

Brofhbersgogtum aden 

Die badiſche Staatspeitung enthält Folgendes: Am 7. dB 
haben Se. könlgl. Hop der Rronpeinz von Balern vor Mann: 
beim aus einen Befuch dep den erpabenen Monarden zu Deis 
delberg abgeflattet. Rachts vorher hartın Die Stubirenden zu 
Heidelberg durch eine Nachtmuſik mie Wabsfıdeln begden kat» 
ferlichen Majeftäten fomohl, ale Gr. Ein. Hobeit dem Greßher: 
zoge, ihre Devorion dargebracht. er 

Se. Maj. der Kaiſer von Deflerteich Hat fein Hauptquartier 
fortwäprend zu Heidelberg, wo auch der Erzherzog Jopann 
eingetroffen ift. 

un AM nn 
Aönigliges Theater an dem Jlarthore. 
Mittwod den 14. Janh. Rabe für Welberaub. | 
Belanntmadung - 

Don dem woͤchentlichen Anzeiger für Runft: und Sewerb⸗ 

VFeiß im Königreig Botern, tft 
Das *) 2te Erüd erſchienen, und enthält: 

3) Ueber die elektriſche Pendelubr des Profeffore Hrn Ras 
mis, Decaniters der Lönigl. Akademic Ser Wiſſenſchof⸗ 
ten in Münden. k 

2) Ueber die großen Grögloben des Hra. 3. G. Franz in 
Rüraberg. 

3) Anzeige, Die Berfertiaung mathematiiher Irhrumente 
von Hrn. Mechanttus Liebbert in Münden betirfiend. 

4) Aufong des Vergeichniffes der in der Kommiſſtons » Mies 
derlage zum Berkauf oufgefiellten Begenftönte. 

Bir Münden wird auf den Anzeiger in dem Zellerſchen 
Rommiffiond Mopasin abonnirt; aufer Münden bey Aalen 
Tönigl. Poſtaͤmtern des Reiche. 

Der Preis für 6 Monat mit den lithograpgirten. Benlafen 





.2 fl. 30 &i., die 3 erflen Stüde, welde den Plan und Die 


Abficht dieſes Blattes enthalten, werden auch am Gade diefeo 
Dionats Yuay nee einer Mithograpbirten Tafel, geheftet für 
24 &. in dem Bellerfken Romtoir zw erhalten fenn 
*) Welches mit -diefem heutigen Zeitungsblact aus ge⸗ 
geben wird, .’ 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mir Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 


Donnsritag 
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Balerm 

Augsburg, den 14. Dunp. Der Kewet war am 30. 
May Nachte 10 Upe 4* 9“ mittlerer Zeit von dem Bern 
Ypsilon 4ter Größe im ‚großen Bären nur 36 Bogenminuten 
weñlich Scheinbar entfernt. Am 6. Jun. Nachtaun Uhr bildete 
der Komet mir den @ternen | und m 5ter Größe in biefem 
Sternbilde ein beyaahe gleihleltiged Dreyed, von weſchem er 
Die füdöflihe Spige aus machte. Den 8. um 10 Uht 37 Min. 
fand er oberhalb m über 2 Grad 45. Min. ſcheinbat entfernt. 
Erin naher weſtlichet Stand bey demlepihin angegebenen Stern 
betha 2ter Gebhe konnte bisher in den verfloffenen trüben Näch⸗ 
ten nicht beobachtet werden, _ 


Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salyburg 


yom 10. Yung. Vorgeftern Hatten ih Ihre Majeſtat die Rats 
ferin von Rußland nah Berchtesgaden begeben. Geſtern flat: 
teten Allerhoͤchdieſelben einen Befuch ben Ihrer Lönial. Hoheit 
Dir Rronpeingefüin ab , umd beſahen Die -Divrkmürdigkeiten uns 
ferer Stadt. Deute verfügten ſich Ihre Mrajeflär nad dem 
Wafltıfalle zu Golling und auf dem Rödwege nah dem Dürr, 
—— * ae bevor einem Waferfteben in Hallein zu. — 

m 11. d. Diorgens 8 152 Upr zeifeten 3. M, 

muTE * 3 von hier nad 
Deferreid. 

Idre Ealferl. Hopeiten die Groffürftin Katharina von Ol. 
denburs und Der Erzherzog Palatinus kamen von Ofen (me 
Geflere im Geſell ſchaft Ipres Sohnes des Prinzen Alerauder 
am 50. Map eingetroffen, uad aufs eperligite smpfangen 
worden war) am 5. Jun. nad Wien zurüd. j 

Btanfreid. 

Der Moniteor vom 1. Jund verfündigt, es waͤren angtı 
nehme Nachrichten aus der DVentes und von Marfeilie eim 
gegangen. Üben dieſes Blatt enthält ein Dekret Buonaparte's 
vom 29. May, um den Eigenthuͤmern der dur den Arieg 
werflörten Gebaͤnde das Holz zu deren Wiederaufbau zu zuſichern. 

(Aus der Sazette De France vom 5. Jun; Dir Maier 
Gerstal der Armee, Marſchal Soult, Hat dieie Naht Paris 
yerlafien; Heute früh brachen einige Rorps von der Barde 
auf; heute Mittag wird der Kaiſer neh eine Mufterung hals 
ten, ynd wie ea heißt, uergen abreifen. Go find ymen Feld 
Egnipagen für ihm ins Feld gefhidt, Das große Hauptquar- 
fer iſt in Diefem Augenblide zu Loen. Mehrete Truppenber 
Brgungen an Den Sränzen lafiın kaum an dem nahen Aubs 
bruche Der Beindfehigkeiten zweifeln. — General Gorbinsau Ift 
aus der Dender zu Paris angefommen. Wan fagt, auch im 
Morbibamdspartrment hätten ſich Infurgentenverfammlungen 
debildet, gegen welche bis Nationalgatde von I’ Drient ausges 


sogen fen. Bon Laval hat man aus Vorſicht Die Kaffen und 
Adminiftration fortgefbidt. Ben der andern Eeite ſchreibt 
man aus Rochtelle unterm 27. Dap, einige Infurgentendefs 
wären frepmilig in Gen. Travots Daupiquartier gekommen, 
um fi zu unteimerfen. — Zu Neapel wor am 14. Map Aufs 
ſtand, dem die Mationalgarde, unter Berftand von 80® Ung: 
lindern, glüdlin gedämpft, Wan erwartet die Adnigin mit 
ihren Rindern zu Gompirgne, 

In der Aarauer Zeitung finden fi folgende Anszüge aud 
Parifer Zeitungen bis zum 2. Jung: „Perpignan, den 20s 
Map. Es feine, daß die Feindfeligkeiten mit Spanien ums 
verzüglih anfangen werden. Der Hof von Mabrid har den 2, 
Day eine Ariegserllärung pirbligirt, und den 5, einen Befehl 
an Die Gouverneurs der Oränzurevingen ergeben fallen, daß 


"fie ale Kommunikatlon mit Frankreich ſoglelch aufheben folen. 


Man ſieht längs der Rinie eine große Anzahl ſpaniſcher Trup: 
pen, und ale Berichte der Landleute immen mit einander 
überein, Daß täglich fehr große Verflärkungen nadfommen. 
Der Abnig hat mehrere Dffisierie von der Divifion des Gene: 
rald Mina, melde nach der Abreife ihres Ehefts mißhandelt wor⸗ 
den, und fih nah Frankreich geflüchtet Haben, wieder nad 
Spanien zurücberufen. Die englifhe Partep hat gegenwärtig 
dort die Obithaud.“ 
Gtalien. 


Beihluß der Proflamation des Feldmarſchall⸗ 
Rieutenants Baron Blandi. „lm kinen Beneit von 
der wohltpätigen Corgfalt Sr. Mai. des Kalferd won Defter. 
reich für die Glüsfeligkeit der meapolitänifhen Nation worin: 
leger, darf ih mid mur auf Die heiligen und feperlihen Der: 
bindlichkelten berufen, welche euer hoher und zechtmäßiger Sou⸗ 
verain fhon vor langer Zeit gegen euch und feine Aflilrten ein. 
gegangen If, und die euch heute mod feherlicher Die Gegen. 
mart feines erlaudgten Sohnes, des Peinzen Leopold, zuſichert, 
ber ald der Bote and des Bürge der väterlihen und mopltpä, 
tigen Geſtunungen feines erhabenen Waters gegen feine vielges 
Hebten Untertanen in unfere Mitte gekommen if. Mad dem 
ousdrüclichen Berlangen Er. Wojefiät Yerdinand des IV, bin 
ich durch meinen erhabenen Sonverain ermächtigt, end zu er: 
Bären, daß Die nachſtehenden Berbindligkeiten unter Er. k. 
t. Mojeftät befonderm Bürgfhaft ſtehen. 1. Miemand ann 
wegen feiner Meinung oder feines politiſchen Betragend, das er 
vor der Wiederherfielung Er. Mojefät Ferdinand des IV. anf 
den Thron von Nrapel, Im was immer für einer Zeit, und 
unter mad immer für Umfländen, befolgt hat, anterlucht noch 
beunruhigt werden. Diefemnab if eine gänzlihe usd volftän., 
dige Werzeipung ohne irgend rins Ausnahme oder Beigräntung 


Beroilligt. 2. Der Verkauf der Staafögäter wird unmwiderufi 
Uch auftecht erhalten. 3. Die Staatoſchuld iſt gefihert. 4. 
Jeder Neapolitaner iſt zu jedem Amte, fomopl im Givil, als 
im Militärflande, des Königreichs geeignet. 5. Der alte Adel 
wird eben fo wie der neue bepbehalten. 6. Jeder Militär im 
Dienfte von Neapel, der aus den beoden Sijtlien gebürtig iſt, 
feld in feinem Range und Gehalte beyb-halten werden, fobald 
er dem König Ferdinand dem 1V. den td der Treue ſchwoͤrt. 
Diefe weifen und wodlthaͤtigen Grundfäge müſſen jeden rechts 
Ihen Menſchen verpflihten, ale Mittel aufjubieten, um auf 
das Meus den Wohlſtand und die Ruhe eines der ſabnſten 
Linder Suropa's und eines der achtungswertheſten Völker zu 
begründen. (linterg.) Biandi, Feldmarfball: Lieutenant, 
em Befehlshaber der Laiferl. oͤſterrelchlſchen Armee von 
tapel.‘ 

Beldmarfhall s Lieutenant Bianchl rleb unterm 29. Map 
an den Grafen Apponi zu Florens untern Anderm: „Am 23. 
Mad Hatte noch Reapel ein nie gefhehenes!Schaufpiel: eine Flotte 
von fünfzig dreymaſtigen Schiffen, auf welchen ih 6500 M. 
Landungstruppen unter Gen, Macfarlane befanden, warf in 
dem Augenblid Anker, wo alle Forts die Eönigliche Flagge aufs 
pflanzten. Sie wurde von der Blotte des Lords Ermourh und 
ollen Rüftenbarteriem begrüßt. Der engl. Ronteradmiral Pens 
roſe, der jene Expedition hierher begliitet hat, kehrt nah Ref: 
aa zutück, um den König Zerdinand den IV abyupolen. Am 
25 landeten die engl fch sfizilianifhen Truppen und hatten Die 
pre vor bem Prinzen Bropold zu Defiliren. Bon den 22000 De; 
Rerreihern, welde am 22. zu Meapel einrüdten, find ag den 
folgenden Tagen 10,000 aach Galabrien weiter marſchitt. König Joa, 
Sim ift in der Rat vom 19. zum 20. auf einer Feluke ab 
-geraist. Die Königin befinder ſich mit den Generalen Macho, 
nald und Livren, fo wie mit den Miniftern Zurlo und Moos, 
burg, auf dem engliihen Kriegafhife Tremendous; fle erſuchte 
den Beneral Meipperg um eine Interredung, Die an Bord des 
Stiftes ſtait zatte. Am 28. fegelte der Tremendous mit der 
Kön'gin nah Barta ab, mo fie Ihre Bamilie abholt, und dann 
wre Reife nah Ttieſt fortſetzt. Graf Saurau, Graf Ghotek, 
Baron Pederer und Mitter Lebzeltern find am 25. hier ange. 
kommen." 

Die Slorentiner Zeitung meldet aus Meapel vom 29. May 
wMan erwartet hier mir Sehnfucht jeden Augenbllf den König 
Ferdinand IV, Mittlerweile ift der Prinz Leopold der Gegen. 
Rand der allgemeinen Bolköverehrung. Grnerallieutenant Am 
b:ofio hat vom Beneral Blancht den Auftrag erhalten, Die lie. 
berbieibfel Der meapolitanifgen Armee mieder zu organifiren, 
Denfelben Auftrag hat der Gökadronschrf Galanda ruͤdſichtlich 
der Sensdarmerie. Graf NReipperg führt das Kommando über 
die Hauptſtadt, die dortigen Forts und Schlöffer und hat vers 
ſchledene Befehle erlaffen, um die Frechheit des Pöbels in Zaum 
su halten. Gen, Bianyi Hat Die von der geſtürzten Regierung 
vertheilte Eprenmedaile aufgehoben. Die biäder gelandeten 
beistifchen und fiyllianifhen Truppen mögen fon 16,000 Monn 
beteagen ; fie find ſehr ſchoͤn und werden in der Hauptſtadt 
elnquartiert. Der Finanjminifter fodert in Rüdfiht der aros 
Gen Bedürfniffe des Staats in einer Bekanntmachung dringend 
sur Bezahlung der Abgaben auf. Saeta dürfe fih mun aud 
bald ergeben; die Beſatzung iſt zu ſchwach, und es fehlt ipe 
an Lebensmittelo, Die tosfanifhen Truppen haben fih durch 
ige Betrogen lets rahmlich ausgezeichnet. 

Siner mod meusen Nachricht in derſelben Zeitung zufolge 


—— Adaig Ferdinand wirtliih Im Neapel singe 
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Der Hell. Vater verisß am 2. Jun. des Morgent Bio 
um feine Reife nah Rom fortzufegen. — — 
Großbritannien. 

Schreiben aus London vom 26. und 30. May. Ghris 
RianeBuonaparte, die Tochter Quclans Buonaparte, befindet fi fort, 
dauernd in England, nemlich zu Dindley in Reicefterfpire, Sie 
ſtehet unter Beiner Reſteiktlon, fondern darf Beſuche abjtatıen, 
mo fie Luft bat und wird fehr häufig von den Ausländer 
beſucht. Sie ift 19 Jahre al. — Die Sicherpeitstommiffion 
in Dadrid hat acht Perfonen zu ſeche, und ahtjährigem Gas 
fängnig verurtpeilt, welche äh als Buonaparte's Anhänger gezeigt 
hatten. — Dolland enthält für bie Abtretung von Demerora, 
Eſſequeby und Berbice, die für Englaud fo wichtig find, sine 
Midion® Im bie Beitungen in den Niederlanden in gehörigen 
Stand zu fegen, find 2 Milionen beftimmt, fo daß für Doland 
in alem drey Millionen eıfodert werden. — Die Reifen von 
London nah Dftende werden öfters im einem Tage gemadt. — 
Die Anzahl der Teuppen, die ſich jeht dep Ludwig den XVIll. 
befinden, fol bereits gegen 100000 Bann betragen. — Rädfte 
Woche werden au die Braunfchmeig'ihen Dufaren nah Dftende 
eingefchlift. — Mehrere unferer Krigeſchiffe find eiligft abgefes 
gelt, um Die franz. Fregatten zu beobadten, melde Maffen 
nah Wellindien dringen follen. — Madäame Diurat fol Die 
Pringefiin von Walis um ihre Dermittlung erfuht haben, dag 
fie und ihr Mann nah England ſich begeben könnten. Die enal. 
Rriegefhiffe folen jept Befehl erbelten haben, ale frangöfifhe 
Schiffe anzuhalten, fie mögen die drepfarbige oder weiße Blagge 
führen. — Stods conf. am 3often 59. Kourd auf Damburg 
28. &. Ges fehlt eine Poſt 
Ein anderes Schreiben aus London vom 30. May, Die 
Verhandlungen in dem Parlament find Ddiefer Tage fehr mid, 
tig und entiheldend geweſen. — Am 25. May trug Lord Saft» 
lereagh im Unterhauſe eine Danfaddreffe an den Prinz Regen⸗ 
tea wegen der legten Botſchaft Defielben am, Ib habe, fagte 


“er, heute mit dem Eaiferl öfterr. Ambaflateur die Ratifikatlon 


des Vertrags vom 25. März aus gewech ſelt. Dadurch iſt der 
Einwurf weggeräumt, als ob Deflereeih mod aicht zu einer 
endliden Emtfbeidung ſich verflanden habe. Der Raifer bat ers 
Blört, daß er enfhloflen.fen, der Adminiflration Norolren Buona+ 
parte’s in völliger Uebereiaflimmung mit feinen Altirten ents 
gegen ju arbeiten; daß De. Mai. aber, fo fepr &te aub Die 
MWirderherftellung Sr Aberchriſtlichen Mojıftär zum Throne Frank, 
telchs wünfden, e# für nöthig erachtet haben, zu erklären, dad Se 
nicht für dieſen beſondern Bmwe den Arieg unternehmen. Die 
erfie Frage if jegt: Ob wir, nahdem ein Kriegézuſtand einge 
freten Äft, Unterhandlungen mit dem gegenwärtigen Regierer 
anfangen und unfere Alltirten verlaffen ſollen. We wüſſen fels 
nen Ehbarakter nicht aus dem Auge verlieren, wenn wir Sicher: 
Heit wünfdhen. Ja feinen Händen if jept die ganze Macht der 
frang. Armee, welche wieder zum Olange und zum Raube ans 
geführt zu werden wünfst Geln ganzes Beben iſt eine zuſam⸗ 
menbängende Kette von lintreue und Berfielung uub wenn feine 
Zalente von der Art find, um der von ihm regierten Nation 
Kraft zu geben, fo iſt dieß ein Märkerer Grund feinen arihten 
Grängen zu fegen. Gehen wir auf feine Regierung gurüd. fo 
werden wir finden, daß in denjenigen Perioden gerade feine 
Groderungen am größten und unbarmhersigfien waren, in wels 
hen er behauptete, mit aller Welt in Frieden zw ſeyn. Hol: 
lond, die Liguriſche Kepublif, die Schweitz, die 32fte Milltaledi. 
vifion, Spanien und Portugal, wurden In Beiten des Fries 
dend weggenommen. Nachdem er in feinem eigenen Gebiet 
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t worbem,; war sr etwa da bereit, Iinterfandiungen zu 
amaez anjufanger, um Guropa den Frieden mieder zu 
geben? Rein, er ſachte ſich blos aus Den ihm umgm 
benden Schwierigkeiten herausjugiehen, und mar zu jeder Bus 
trügerep bereit, um nur wieder Athem holen zu koͤnnen · Gh 
Habe dem Haufe ein Dokument mitzutheilen, welches feine Ber: 
‚Relung und Felſchhat ins grelifte Licht darftellen wird. Die 
fes Dokument wurde von ibm ſelbſt in dem Aug enblick geſcht le· 
"ben, mo er gwildhen dem Marfhall Blücher und dem Fürflen 
Ehwarjenberg eingeengt war, Gr fah feine Gefahr, umd bes 
fap! feinem Minifter, gu Ghatillon einen Bertrag zu fchließen, 
um ihm wieder gu brechen. Auf feinem Befehl wurde vom 
Derzog von Boffono an den Herzog von Bicenza in ber 
Ghiffer des Raifers din Brief erlaſſen. Das Sy 
lem der Unmwahrbeit iſt dem Soſtem der Gewaltiamteit und 
KRäubereg ganz einverleibt. Die jmeute Frage if: Ob wir auf 
einen glüdlicen Fortgang der Waffen gegen Frankreich rechnen 
Eönnen ? - &8 Herriht die volfommenfte Hebereinftimmurg unter 
allen Mächten Europas und ale belebt Die Heberjeugung, daf 
nur duch Krieg der Friede zu ſichern ſey und aicht durch 
Brieden, 

Lord Gavendifh machte den Antrag zu einem Zufage, wodurd 
der Krieg gegen Brankreich gemißdilligte werden ſollte. 

Derr Örattaue, ein Mitglied der DOppofition, erklärte ſich 
Diefaral ganz für die Addeeſſe und ſchloß mit den Worten : 
„Bisher hat eu, Beitten, euer Rame verhindert, einen zwegten 
Play einzunehmen, Sobald ihr aufgört, die erfie der Ras 
tionen zw ſeyn, ſo werdet ige zu der legtern herabſiaken.“ (AU: 
gemweiner Beyfal.) 

Sir Francis Burdett konnte nicht umhin, die Beredſamkeit 
- Ber Bertheidiger des Kriegs zu bewundern, erklärte ſich aber 
wider Denfelben, «ben fo Derr Tierneg. „ ‘ 

Gm Dberhaufe trug Bord Liverpool auf die Dank; Addrefle 
wegen der Bothſchaft des Prinz Regenten an und bemerkte fol, 
gendes: Es dit jest Die Brage, ob es uns möglich IR, in Fries 
Den zu bleiben und defien Wortheile zu genießen, ob mir mit 
Gore und Sicherheit Die Uebel des Kriegs vermeiden Eüns 
nen oder niht. Es würde Zeitverfhwendung fepn, In Betracht 
des erftien Punkte viel zu fagen. Bon dem Manne, der jejt 
an der Spige der Rrgierung ſteht, ift keine Stterpeit zu em 
warten, Gr ſelbſt, fein Dafeon in Frankteich, iſt eine gänzliche 
Verlegung aller Verträge, alles deffen, mas heilig ſehn follte. 
Mit demfelben find Die Bedingungen des jugeftandenen Friedens 
gebroben und der Friede Hat aufgehört. Wir haben darum 
ein vollommnes Recht zum Kriege gegen Frankteichz aber Dies 
iſt nicht Hinlängieh; eb muß auch gezeigt merden, daß die 
Gerechtigkeit gegen unfer Vaterland die Erneuerung des Kriegs 
gebietet. Zür dieß Land und für Europa iſt kein Friede gu 
hoffen, fo lange diefeer Menfh in Fraukreich regiert. (Hört }) 
Biergepnjährige Erfahrung hat uns gelehrr, daß der Ehrgeiz 


der Branzöfigen Regierung nice gemöhnlicer Gprgeis fen, 


fondern eine aßgemeine Derrichbegierde, melde durch feinen 
° Bertrag geiägelt werden konnte, durch Bein Glück befriedigt umd 

Durch Peinen Unfall gemäßigt ward, die ihren Zweck mit uns 
übermindliher Hartnädigkeit werfolgte und zu endiofen blutigen 
Kriegen, zur Grfhütterung von ganz Europa führte. Im 
Bnterjochte Provinzen alle Bänder umzuwandeln, welde von den 
Llebliagen und Generals nah Gefallen ausgeplündert werden 
Bonnten, das mar die Abſicht. Dabın diefe Leute, hat Dieler 
Merfp etwa feine Gefinnungen geändert ? Gewiß nicht. 
Eins unzufeiedene Armen rief ihn juruͤck, miht die Nation. 


‚ follten. 


Die Armee wuͤnſchte eine milltärifhe Reglerung, well deren 
Dauptgrundfag Belhäfiigung der Soldaten, nämlih Krieg und 
Eroberung fepn muß; «in Grundfag, der aber mir Europa’s 
Brieden unvereinbar iſt. Hier iſt alfo Feine Sicherheit. Wer 
mil an eine mäßige Regierung unter einem Menſchen glauben, 
Defien ganzes Recht zur Krone bloß auf dem Schwerte beruht, 
defien Glutt, Ruhm und Griftenz bloß dur Krieg und Grobe: 
eung erlangt und dadurd nur erhalten werden kaun. Ruhe 
und Friede it unmöglid. Der Augenblid zum Kriege iſt güns 


‚fig. Roh find alle Monarden verfammelt, noch Ihre Heere 


volzäglig, mod hertſcht ein Geiſt unter allen Nationen Euros 
pas. Sollen wir den günfligen Augenblit vorübetlaſſen, 
und warten, bis es ihm gefällt, und eimgelm zu befriegen 7 
Lord Grey erBlärte fid wider den Antrag und behauptete, 
Daß es unrätplih und ungerecht ſey, wider eine Mation Rrieg 
zu führen, weil man den Behertſcher derfelben mißbllligte. Er 
trug auf einen Zufog zu Der Addreffe an, durch melde ers 
neuerte Unterhandlungen mitäder Hranzöfifhen Regierung em⸗ 
pfoplen werden, Diefer Antrag ward durch 156 Stimmen ge 
gen 44 verworfen und die vorgeſchlagene Addreffe gebilligt. 
Um 26. trug Bord Gafllereagh im Unterhaufe darauf an, 
daf den Faifern von Rufland und Deflerrsih und dem Könige 
von Preußen zufommen 5 Millionen Pf. Sterling bemiligt 
werden möhten. Dur den Wiener Tractat, fagt er, hat fi 
jeder dieſer Sonverains anheifhig gemacht, 150000 Mann ins 
Geld zu Arlen; allein dieſe Macht wird meit größer ſeyn. 
Deofterreih bat jest 150000 Mann in Italien, flellt aber eine 
oleiche Macht am Rhein, mithin 300000 Mann, Der Kaifer 
von Rußland benimmt fih in dem gegenwärtigen Rampfe mit 
der Entfhlefienpeit uud dem feften Willen fürs älgemeine Beſte, 
De fein Betragen während des letzten gauzen Arirges ausge: 
zeichnet haben. General Barclay de Tolly führt eine Armee 
von 225000 Mann an den Rhein ; eine fo ſchoͤne Rußifhe Arı 
mee, wie man fie je gefehen hat und welcher zahlreiche var 
von Dolontairs folgen. Ueberdem iſt an den Ruf. Graͤn 
eine andere Armıe von 150000 Mann unter dem Gries 
ral Orafen von Wittgenflein verfommelt , und der Kaifer 
hat Er. königl. Hoheit dem Prinzen Regenten feine Bereitwils 
tigkeit zw erkennen gegeben, auch dieſe Armee aufbrechen ju 
laffen, fobald es die Mmitärde im geringflen nöthig machen 
Die dritte Macht (Preußen), melde sur Bewunder⸗ 
ung der Welt fo große Anflrengungen im legten Kriege ges 


"macht, beſchtaͤnkt ſich nicht auf die Stipulationen des Wiener 


Traktats, fondern har 6 Gorpb, die zufammen 236000 Mann 
auswocen, Im effektiven Zuſtande. Balern hat eine fhöne 
Armee von 60000 Mann. Die Trunpen, die Diefe Macht, 
nebſt MWürtemberg, Baden, Heſſen, Sachſen, netft ben Hanle⸗ 
ſtaͤdten und den Beinen Rheinftaaten, ins Feld ſtellen, betras 
gen 150000 Mann. Die brittifhe Macht belduft ib auf 
50060 Wann und die des Aönigs der Miederlonde ebenfalls 
auf 50000, Rechnet man alfo Drfterrelh zu Z00000, Rußland 
zu 225000, Preußen gu 2506000. die Staaten von Teutſchlaud 


- ja 150000, Örofbritannien zu 50000 und Helland zu 50000, 


fo wacht dieß zufammen eine Milton 11000 Mann aus, außer 
der Armee unter Wirtgenftein. Man hat mid gefragt, welche 
Subfidten denn Die anderm Staaten erhielten? Bekanntlich If 
®rofbritannien , fo mie die drep andern großen Mädte ver. 
pflihtet, 150000 gu flelen. Da wir aber jejt nur 50000 
Dann ftellen, fo Haben mir für 100000 Wann zu bezahlen ; 
und dieſe Summe beläuft fit auf 2 172 Mid. Pf, Si. Im 
dem mir biefe Summe unter die Meinen Mathte verthellen, 
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werden wir ohngefoͤhr 11 Pf. 2 Sp. für den Dann bezahlen. 
Sn England koſtet es 60 bis 70 Pfund, einen Dann ins Feld 
zu Relen. Der Profit it ganz Mar, An Schweden haben wir 
vormals 40 Pfund für einen Dann bezahlt, und an Preußen 
im Jahr 1794 30 Pfund für den Dann. Nie alfo haben mir 
Befiere Bedingungen geſchloſſen als jet. Man bat gefragt, 
warum mir felbft nicht mehr Truppen ins Feld fiellten? Bey 
der Art aber, wie unfere Truppen vertheilt find, iſt diefes nicht 
möglig. Gs muß beruhigen, jezt von allen Selten eine folde 
Mast verfammelt zu fehen, um Guropa’s Ruhe zu fihern, 
Ftanktelch hat freplih fine Rriegögefangenen zurüderhalten, 
aber diefer Zuwacht ift micht fo bedeutend, wenn mann die 
Zahl und die Lage der aliirten Truppen damit vergleicht, 
m legten Kriege hatte Srankreih eine Menge Feſtungen im 
Hrrgen der Ränder der Allirten, welche ale bewacht werden 
mußten und deren Kräfte theilten. Frankreich gab im Bertrage 
von Paris nicht weniger ald 56 Feſtungen auf, deren Barnifos 
wen ouf Koſten der Alliirten lebten. Danzig fodere zur Beob⸗ 
tungtung 40000 Mann. est find die Altirten im Beſitz von 
@uremburg, Mapnz und der belgifgen Graͤnzfeſtungen; "hinter 
Yeptern befinden fih die Bollwerke von Antwerpen , Breda, 
Bergopjomm und Maſtricht, welde ih Im beiten Bertheibis 
gungsftande befinden. Niemals hat Guropa einen Kampf gegen 
Srantreid mit beſſern Ausfihten unternommen, befondes da 
wenigiens halb Frankreich gegen dis jesige Regierung iſt. 

Hert Tiernep wünſchte einige Auffglüffe in Betreff Dänne: 
mars su erhalten. Lord Gafllereagp erwiederte, daß er ſich in 
Beine Partikularien darüber einlaflen könne. Hert Tiernes fragte 
weiter, welchen Antpeil Spanien an dem Kriege nehmen wer— 
de? Bord Gafllereagh antwortete, daß Spanien dem Traktare 
bengetreten fey; in weldem Umfange aber ed an dem Kriege 
Tpeil nehmen werde, könne er bie jet mit fagen. 

Herr Wpitbread: Ich mwünfde zu erfahren, wie groß bas 
Gontiogent von Schweden und Portugal gegen halb Frankreich 
wie ſich der edle Lord ausdrüdt, fepn werde. MR auch Dim 
nemart den Traktat bepgtreten ? 


Lord Gaftlereagh: Ich habe bie Beflimmteften Beide 


rungen von biefen Mächten erhalten, und fie haben bie Det la⸗ 
ratiom vom 13. März unterzeichnet. Welch eine Macht Schwe. 
Bun ins Feld ſtellen werde, kann ich bie jest mid fagen ; 
ſd werlich wird es aber von und den Bepitend erhalten können, 
wie Im legten Rriege, und ohne dieſen Benftand beforge ich, 
Daß eo kein großes Kontingent werde ſtellen können. Wenn 
aber der geehrte Redner einigen Zweifel über die Parthey zu 
hegen ſcheint, die Schweden ergreifen dürfe, fo fanm Id ihm 
fagen, dog ih an der Politik, die Schweden befolgen wird, 
eben fo wenig zweiſte, wie an Der Politik Deflerreiche. 

Nachdem die Deren Bankes, Baring, Wpitbrrad und einige 
andere gegen den Minifter geſprochen hatten, ward der Antrag 
Ddeflelden wegen der 5 Millionen mit 160 gegen 19 Stimmen 

bdewilligt. 

Ein Schreiben aus Algier vom 17. April erzählt, daß uns 
gefähr, in einem Beitraume vom 14 Tagen smey plögliche Revos 
Inıionen in der dortigen Regierung vorgefalen find, die unter 
dem Bolfe wenig Senfatlon verurſachten. Am 22. Mär; wurde 
der Dep von feinem Koch vergiftet, und durch feinem erſten 
inifter erfegt. Am 7. Apıil wurde diefer erdroffelt , und der 
Aga Omar zum Dep ausgerufen. Bey dieſer legten Kataflıos 
ppe hertſchte im Algier Die größte Ruhe. 

Derm iſicht'e Nadıridtenm. 
Das Derogihum Berg hat eine Depwalion, an deren 


Spige fih der Staf Spee beftadet, nad” Frautfurt geſchide, 
um feinem meven Randeöheren, dem König von Preußen die 


Snldigung feiner Liebe und Treue darzubringen. 


Die Feldequipage der jüngern Großfürften Michael und 
Nicolas landere am 2. Juny, mad einer fechstägigen fehe glüch 
lihen Weberfahrt vor Krouſtadt, zu Travemünde, um nad 
Frankfurt am Moin gebracht zu werd Die Großfürften 
felbft Hatten am 25. May Petersburg verlaflen, um ins Haupt: 
Quartier zu gehen. 

° Hr. Gramer, koͤnlgl. baler. Hofmufifus, Hatte die Ehre, eis 


+ nen Glavierauszug aus feiner meueflen Dper „die Berbannten'' 


Ihter Mojeftät der Raiferin von Rußland überreichen zu dur⸗ 
fen, und hat von Diefer huldvellſten Monardin eimem fehr ges 
ihmadvoll- gearbeiteten Brillantring zum Gelenke erhalten, 

Der bekannte Sänger Stbonl If zu Neapel dem Ariminals 
— übergeben worden, weil er ein Sraujimmer crſchoſe 
en hat. — — — 

Königl. Hof: und Narionaltheater. 

Freytag, den 16. Juny. Atpalia, Drer von Srepherm 
von Poißl. 

Sonntag, den 18. ung. Das Tntermess. 

— — nn 
Berlerıgerung.- 

580. (3. a) Raͤhſtkommenden Montag den 19. Funp, wer. 
den aus dem Roͤcklaſſe des koͤnigl. Kämmerer und Dofrathes, 
Hecin Frang Xaver Freyherrn von Ruffim, verſchiedene Efjek- 
ten, beftehend: in Kommode und andern Käften, Tiigen, Se: 
feln, Ranopees, Bettladen , Betten, Weisjeug, Binn, Kupfer, 
Eifenwerk, und andere Mobilien, on die Meiflbietenden gegen 
fogleich haare Bezohlung verſtelgert. 

Die Berfteigerung felbft geht in Dem frepperrl. Rufinifhen 
Schloße Pianet, nähft Mariatich, von 9 bie 12 Uyr, umd 
Abends von 2 bis 6 uhr wor fi, wozu die Raufslichpaber 
tingeladen werden. 

Münden, am 13. Jung 1815. 
Srepperrl von Rufiniſche Zeftaments-Eretutiom. 


575. In Särammer Gal Nro. 89 über 2 Otiegen rad. 
wärts if eim eimgeridhtetes mit Bett verfehene® Zimmer und 
ertra Gingang tägli oder den 1. Julp gm bejiehen. 


565. 13. €) Den ı1Öıen Junp fommt das Rrämerfge 


Fuprwert von Manıheim hier an. Wer Beriendums 
gen bat, als nmämlih mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 


Arankfurt, Deflen: Darıufladt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanjladt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
wen Gegenden, beliebe ſich ben Hın. Reuter anzufragen. 


— — — — — 

Es gebt im einigen. Tagen eine Retour über Stuttgart 
Heldeiberg,, Frankfurt nah Mannheim oder Regentburg - von 
hier ab; wer fich dieſer Gelegenheit bedienen mil, der kann 
ih ben Hrn. Weinwirtp Findl, Gaftgeber zum goldenen Di 
zen melden. 

Die 1oB2fle Biehung In Münden fl Montog Dem, 
12. — nr us den gewöhnlichen Formalltaͤten vor ſich 
gegangen, woben nachſtehende Nummern zum Borfchein kamen: 

72 18 1 1 4 

Die 1083te Ziehung wird den 10. Zulg und Ingmifchen 
die 7O3te Regendburger Ziehung den 22. und die 42. Nürnberger 
Biepung den 1. Julp vor ſich gehen 


a 


Münchener 


itifde Zeitung. 


Mit Seiner kbaiglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, . 





Breptag. 
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16, Junp 1816. 


- — — — u EUR LEHE —— ——— — — — — — — 


Grofbersoathbum Baden. 

Nach Grjählung der großhet oglich dadiichen Staatszeitung 
traf am 9. Jung der Oberflallmeifter Graf ITrautmanmedorf 
aus Deidelberg gu Karlerupe ein, um in Auftrag Br. Mai. 
des Raifers von Deflerreih Er. k. Hoh. Dem Großhersog‘ die 
alerpöhften Slühwänfhe zu Seinem Vedurtsroge abyuflatten. 
Im ſtanmtlichen großherzogl. badifhen tasten murde dieſes 
Beburtsfeft in den Kiechen, fo mie Im geſellſchaftlichen Bereinen 
und in der Stile, mit den heifrfien Seaenswünfen für dad 
Wohl des Souveralns begangen. Zu Mannheim wohnte dem 
In der Pfarrkirche gehaltenen Gortesdienfte der Feldmarſchall 
Zürft von Wrede mit feiner Generalität dey. Er, Durchlaucht 

“gab Hierauf ein Diner, wozu die Worſteher der dortigen öffent: 
Uchen Behörden geladen waren. 

Der Ralfer Alerander hot feine Wohnung im Heidelberg vers 
Hafien, und dad Pidforbfhe Haus vor dem Retargmünder Thor 
Bezogen, Gr fpeist gewöhnlich deym Kaifer Franz. . 

Sranpffurte 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Frank; 
furt, vom 10. Juny. Der Rönig von Preußen trifft Heute 
noch In hiefiger Stadt ein, Ein Theil des anfehnlichen Gefol⸗ 
ges Sr. Moj. fo mie eine Abtheilung der Garde ift ſchon ans 
grtommmm. — Die erſte Dur hiefige Stadt zlehende Kolonne 
walfiih - Baiferl. Truppen trıfft am 27. d. M. in bieflger Stadt 
ein. re Anzapt wird auf 24,000 Mamn angegeben. 

Geſſtern ift der Graf won Bylandt, Generallommiffär Br. 
Maj. deo Königs der Niederlande, hier eingetroffen, um fi 
im das ruffifch Baiferl. Hauptquartier zu begeben, Heute it der 
216 Theil dee Feldequipage Sr. Mai. des Königs von Prew 
fen und jmar unter der Jührwng die Deren Major von Plos 
190, won Berlin kommend, hier eingttioffen. 

Bow 11. Jump. Geflern Abends find- Die ruſſtſchen 
Großfürften Rietaus und Michael Hier eingetroffen und im Gafts 
Daus zum engliſchen Dof abgefliegen, Im Gefolge Ihrer Fats 
fertigen Hopeiten befanden fih der Herr General Lamsderf, 
Saevaſſof und Rüpl se. Die beoden durchlauchtigften Großs 
SFuͤt ſten begeben ſach· In das Hauptquartier nach Peid-terg. Ge⸗ 
Kern if ein königl. baier. Rabinetsfurier, von Bondon kommend, 
Durch hiefige Stadt nah Münden gerilt, Nach Berichten aus 


Den Miederlanden follen Die Feindfeligkeiten auf der ſpaulſchen 


Sraͤnze Ihren Anfang genommen haben. 

Dur Fronffurt pafürte am i. Yung der koͤnigl. framzoͤſi 
ſche General Graf de la Garde, auf feinem Wege von Gent 
nah Heidelberg. 

Pren n 


Die Algemeior Srleng mai Seigmdrt mut Berlin, 


—fregmiliger Däger. 


vom 5. Jung. er. Moj. der König hat den Prinzen Wilhelm 
von Preußen und den Gen. v. Oppen zu Befehlehabern der 
Kavallerie des Atem und bien Armerkorps zu ernennen gerußt. 
Auch find die Generalmajors von Branchitſch, Kommandant ju 
Berlim mund Ghef der Bensdarmerie; Schuler 9. Gehnden, 
Rommandant von Torgan; v. Blöner, Kommandant zu Bit: 


» tenberg ; v. LKeifler, Militörgeuverneur go Münſter, und von 


Nöder, von Sr. Mojeftät zu Oenerallieutenants befördert wors 
den. Aehnliche Beförderongen haben ouch im den untern ®ra, 
den flatt gehabt. — Map dem Bekannten Worfal in Lüttich 
Hatte der Finſt von Wahlſtadt einen Gmeraladjutanten mit eis 
nem Schreiben an den König von Sachſen geſandt. Diefer 
Offtzler paflirte, auf dem Nüdwege nah Namur, am 29. Map 
Uopen, in Begleitung eines fächfifchen Kourlers. Lehterer 
überbrachte den im preußifhen Antheil gebornen Sachſen Pie 
ſehriftlich⸗ Eidedentlaffang Hriedrib Auguſte vnd die Gımah 
nung, Ihrem neuen Benerefher überal Treue und Bchorfam 
zu bemweifen. — Das vorgefiern von Potsdam antmarfchirte 
Korps beſtand in 15,000 Mann Garden und 1200 Diann 
Ben der Parade, welde vor dem Muss 
marfch Rlart fand, hatte der Dberfilieutenant v. Kraft, Acm 
mandeur Der Garde Uhlanen, Das Umglüd, duch den Ingeftüm 
feines bänmenden und rückwärte flürzenden Pferdes, auf der 
Sude das Beben zu verlieren. 
Hefſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hanau, 
som 10. Jung. Die bevorfichendin neuem Ariegserehgniffe find 
ihrem Ausbrude nahe. Alee, was man werden ficht,, deutet 
mit ſprecheader Wahrſcheinlichkeit darauf Hin und es Ift mopl 
nicht zu zweifeln, dad wir num bald hören werben: das erſte 
Blut fe arfloffen. Die Rufen, die Ah im Kranken und Ga; 
fen aufgeftellt hatten, um ihre kinlen su bilden, in melden fie 
zu dem allgemeinen Plane mitwirken ſollen, drehen Dem 11. d. 
aud ihren Standquartieren auf, um in verſchledenen Rotonaen 
nad dem Rheine ju rüden, 

Niederlande 

Bent, den 5. Dunn. Bem 30. Ray bis zum 3. d. M. 
Mund zw Dflende abermals 37 englifte Transportichifie mit 
Truppen und Artsgöbebürfniffen angefommen. Beute ift ein 
Deträchtliher Artiflerietrain von Oſtende hien eingetroffen Wie 
Haben dis fichere Machricht erhalten, dah am 27. v. Monats 
zu Meaur pwiſchen dm toten franzöfihen Ghaſſeur + und el. 
wem Lancien Regiment, woren das eine NG für Wowig dem 
XVII, und das andere fi für Buonaparte erflärte, ein heftis 
ges Gefecht entflandım IR mwoben von bepden Gelten einige 
Dann getoͤdtet und verwundet wurden, bie man nad Paris 


» 


— 4 
gebracht Hat. Vorgeſtern find Hier von der Pollzed 3 Franyds 
Aibe. Spione arretirt worden, Der Pring Theobald von 
Montmöreney IR im hHieflger Stadt eingetroffen, wo täglich 
Branzofen aus allen Ständen anfommen, um fich an ihren 
König anzufpliefen. Auch der Marſchall Victor Ift wirder Hier 
angelangt. 

Gs hieß zu Gent, die Herzogha von Angouleme werde un: 
ver zuͤglich nah Gngland zurücdkshren, in Folge aber ſich zu 
einer Armee an den Bränsen des füdligen Fraukreicht beges 
ben. — Ueber 200 Ginwopner won Dünfirhden waren nad 
Gent gefommen , um fi anter die Fahnen Abalg Rudwigs zu 
zeipen. Sie verfigerten, die Departements oes Mordens und 
des Pas de Galals wären bereit zu Gunſten des Könige aufs 


auftehn, 
Brantreid. 

Paris, den 4. Jung. Der heutige Moniteur enthält dr 
nen am 1. Juny von ihm erloffenen Tagsbefehl, in welchem 
as heißt, Brankreih und Napoleon ſeyen nun durch einen neuen 
@id vereint, Beine Mat koͤnne fie befisgen, bald werde das 
Beiden zum Angriff gegeben werden, jeder joe auf feinem 
Poſten ſeyn. 


Prinz Muͤrat iſt in Frankteich angekommen, und befindet 


ih ge waͤrtig in Fontainebleau, das ihm zur Reſidenz angewie⸗ 
fen if, Man vermuthet, daß ber Kapltulatlon von Neapel zu 
Golge feine Bemalin bald bey ihm eintreffen werde, 

Paris, den 5. Juny. Geflern gegen Mittag lief Napo. 
leon im Thronſaale des Pallaſtes der Zuillerien, auf dem 
Throne figend, die Mitglieder der Wahlkolleglen und die Des 
putationen der Band, und Ger. Armeen an fi vorbep bafili» 
zen. Nachher nahm er In dem mämliden Saale Addreffen von 
Deputationen einiger Departements : Wapifollegien an. Nah 
der Meſſe begab fih Mapolson in Die Gallerie des Mufeums, 
mo auf einen Site Dir Mitglieder der Wahlkolleglen nach alphas 
betifher Ordnung, und auf der andern Seite die militärifhen 
Deputatlonen flanden. Hier überreigte er jedem Präfidenten 
den Wdler für Die Mationalgarde feines Departement. Auch 
fah, er hier Deputatlonen von feiner Garde, von avaliden 
und von Veteranen. Abends 7 Uhr war dieſe Audienz zw 
Gade; «8 waren 10,000 Menden da gewefen. lm 8 Uhr 
war der Paola der Tulllerlen beleuchtet, nachdem der Tog 
unter öffentlichen Spielen mancherley Art verfirichen war, Na 
poleon erihlen mit feinen Brüdern auf dem Balkon. Nun 
fing ein Konzert an, und auf dieſes folgte rin Feuerwerk. 

(Moniteur vom 6. Jung) Zahlrelche Addrefien von Waplı 
K:llegien an Buonaparte. Mon bemerkt darunter eine vom De 
partement der Bender, worin Die treuen Gefinnungen ber 
Meprheit der Ginwopner beiheuert werden, — Pairslfamı 
mer; Sigung vom 5. Zuny, Gs wurde ein kaiſerliches Schrei 
ben veriefen, wodurd Der Graf Lacepede zum Bicepräfidenten 
für die gegenwärtige Sefflon ernanat wird, um in Abweſen ⸗ 
beit des Grzkanjlard den Borfig zu füheen, Berzelgniß Ber 
Pairs, wie es am 2. Junp von Buonaparte befhloffen worden. 
Man bemerkt darin deffen vier Brüder, den Prinzen Eugen, 
den Kardinal Feſch ꝛc. Die ganze Zapl beträgt 119. — Rus 
präfentantenfammer; Sizung vom 5. Jung. Die Balf, 
Bifätigung der Präfidentenwapl wird verleien, und demnach 
Banjuinais als Präfident ausgerufen. Gr nimmt an, und daukt 
der Derjgmläng, „Ich habe, fagt er, weder meine Grunde 
Düse no mein Berragen gu Ändern, Ihr werdet mich mit 
dem Raifer vereint, und ganz dem Baterlande, dem Mechte, 
der dreyheit, dem Wahl und Der Unabhängigkeit Frankreichs, 
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dem Belsden-der Wilt und bem Sluͤck des. Menſchengeſchlechto 
hingegedben ſeha.“ Die Berfammlung beſchließt 4 Bicepräfls 
denten und 4 Sekretaͤrs zu wählen. Das Berjeihnig der 
Pairs wird verliefen: Lucias gibe ſchriftlich feine Gntiafiung; 
ba er in der Pairskammer Sig genommen bat; alfo wird fein 
Suppleant Ducesne zugelaſſen. Zu Vicepräfidenten werden 
gewaͤhlt: Flaugergwes, Dupont, Kafapetie Barer. Ueber die 
vierte Stelle muß swifhen Bedoch und Sen. Grentet ballotirt 
werden ; das Serutinium entihelder für Letztern. ; 
(Moniteur vom 7. Zunp.) Mittwochs wirb der Kalſer die 
Sefflon beyder Rammern eröffnen. — Repräfentontens 
tammer; Gigung am 9. Diskuflion über den morgen zu 
leitenden Eid, Dupia de la Mienre verlangt einen Beſchluß, 
daß der Rammer kein Eid als in Folge eines Geſehes abgeforn 
dert werden, und Ddiefer alddann doch dem Rechte, Die Derfafs 
fung in den von ihr beilimmten Formen zu vorbefienm, mid 
präjudisiren fole. Dumolard , Beneral Sebaſtiaci uud. Bou: 
lay von der Meurtpe ſprachen gegen jede Distufllon, melde 
Zweifel an dem einmüthigen Wien den Eid zu leiften, arıes 
gen könnte. Ginmürpig defcloffen. Boulay de la Meurthe 
fagt bey diefer Gelegenpeit : „Man muß hier freymüthig und 
wahr fprehen,. Es gibt In Ftankteich zwey Partheyen : eine 
nationale, welche die große Diafie des Volkse umfdliege, und 
deffen Umabpänginfeit, Ehre Und wahres Intereſſe zum Zwrde 
bat ; Die andıe kann man Die Parthey des Auslande nennen. 
Ya, meine Herren, es gibt in Fraukteich Leute, welde bie 
Engländer, die Nuffen, Die Preußen herbegrufen; und bie 
Bourbons ſteha an Ihrer Epipe. Sie find ed, bie und mit 
Dülfe der Bajonette ein fremdes Joch auflegen möhten 1. — 
Gen, Garnots Antrag, zu Ddefretiren, dof fi die Armee wohl 
um bie Ration verdient gemacht, wird bie nad bewirkier Rom 
flituicung Der drey Gewalten vertagt; auf Regnaulte Beer: 
Eung, doß Die Refolution, um einen gefegmäfligen Charakter 
u tragen, von behden Kammern gefaßt werden müfle. — 
Börfe vom 6. Jung. Ronſol. 5 Proz - 55 dr. 50 Gens. Bankı 


Attien 807 dr. 50 Gent. 


Die Aaraner Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
3. Jung. Es ift gewiß, daß die zwepte und fünfte Legion 
der Natsnalgarde während einigen Tagen unterlaffen haben, 
gleih den übrigen am Der Befrfl:gung der Umgrbungen von 
Paris zu arbeiten. Auch wurden mehrere Dberoffizlere, deren 
Abneigung gegen Die jezige Regierung algemein bekannt tft, 
abgelegt. Eben fo wurden auch Dffisiere von andern Leglonen 
entlaflen. Aber vernünftige Leute tadeln Diefe Maafregein Ichr, 
und fogen man hätte lieber dem ganzen Korps neue Offislere 
geben follen, welches überpaupt ſede übel zufammengefeht und 
ohne milttäckide Renntnig in. — Ben dem grfirigen Zefte 
wurde Napoleon fomopl won dem Volke und den Wahlfole, 
gien, ale von der Rationalgarde und ben Truppen aufs befte 
empfangen, Aber man tadelt ſeht die für Die Beremonle des 
Mavfeldes verwendeten Keſten, befonders aber dem Aufwand 
für Die Beleuchtungen, indem man ſich gegenwärtig in einer 
Lage befinde, wo man Erin Geld für fo etwas verthmenden 
dürfe, Micht genug, daß man, wie berlautete, den Saal bes 
Maifeldes in Brand fleden wollte, verſichert man auch, daß 
ein Romplot entdecktt worden fen, meldes damit umging, Dem 
Urtilleriepart von Vincennes In die Luft zu fprengen. — Man 
überzeugt ſich aus dem geringen Beſuch ber Schauſpielhaͤuſer 
immer mehr und mehr von dem hettſchenden Elend. Selb ſt 
bey der Votſtellung der großen Oper: Die Peluzeſſia von Bas 
pion, war dab Haus fehr ler. — Man werfigert , eine Des 
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anten habe elm Anerbisten von mehreren 

—— mel minn Napoleon dieſer Ronfeljiin gemiße 
Prärogative einräumen wolle, die fie night beige. Mapolcon 
fol aber den Antrag abgelehnt gaben. — Sen einigen Tagen 

t das Gerüche, daß ber Marfball Mortier, dem die Im 

ion der Binier des Mordens übertragen war, zu den Ber» 
bündeten übergegangen ſev. — Zu Darfeile mil die allge 
meine Stimmung ih nicht befieen; es jind dort 18 oder 20 

ablmänner srihienem. 
W (Ausgöge aus franzöfifchen Blättern, ) f Darie, den 4 
Zung. Dirpfigtaufendo Defterreicher folen über den Simplom 
und 40,000 über den Mont » Genid gegangen fegn. Prinz 
Dürat befindet frh in Fomtainebleau. Der Marihall 
Soult, Mojorgeneral der großen Armee, iſt ins Dauptquartier 
odgereist. Auf Befehl Novoleons If das Departement Dior 
bipan und das Arondirement von Redon im Departement der 
Ale und Bilsine in Belagerungszuftend erBlärt worden. — 
an befeftigt Die Ufer der Saone, legt dort Brüdenköpfe, Re 
douten und andere Fıflungswerke an, fo dah der Feind, wenn 
er in Frankreich eindringen follte, jest nicht den Diangel an 
Vertheidigungsmaafregeln antreffen wird, der Ihm feinen erſten 
infall © erleichterte. 

. — 8 5 en Die Bertheidigungsanftalten unfes 
wer Stadt nehmen ſchnelle Kortfäritte. Das zehnte Rinlens 
und das fünfte leihte mfanterieregiment liefern die Arbeiter. 
Tiglih langen Kanonen von großem Kahber und Haubitzen 
Hier au. Die Seneraie Roginat und Rüth nehmen bie Arbels 
ten öfters in Augeafheln, die nun im Burger Zeit vollendet ſeyn 
werbem: 

Bilde, den 1. Juny. Mapoleon hat vırordner, daß in e 
Dem Departement der ſichtzehnten Milltärdivifion sin befonder 
zes Rommirce errichtet werde, weldes täglich Situng halten 
und fh ausfhlieglig damit befhäftigen fol, den Perfonen, 
melde der oͤffentlichen Rude und der Sicherheit des Staates 
gefäpriih fepen, madyzufpüren, und fie der Dberpolizeg der Mis 
Ntärdivifion zu verzeihnen. Alle Hier befindlichen Linientrups 
pen jeder Waffengattung find diefen Morgen aufgebroden, um 
Gh auf bie Einie zu begeben. Ge wird nichts her bleiben als 
Nationalgardem, melde zahlteich find und täglich geübt wer 
den, und die Korps, melde aus den täglich bier eintreffenden 
verabſchie deten Soldaten gebildet werden. Dan erwartet deren 
mod gegen 2000 Mann, welche gleich dem übrigen, zum Be. 
fagungedienfte beſtimmt find. Bon Zeit zu Zeit ‘treffen hier 
einige fremde Meberläufer ein, befomders 70m der hannöverifcen 
Kavallerie, melde vorteefaich beritten find, und die fdhönfle 
Paltung haben. Man erwartet, daß die Zeindfeligkeiten in wer 
nigen en ausbtechen werden, 

Nantes, den 2. Juny. Das vlorjchnte, fünfjegnte und 
bsundzwangsigftie Rinien: Infanterieregiment, melde Diefer 
Zoge hier eingetroffen, find Diefen Morgen unter dem befländi, 
gen Belhrep: Es jed⸗ der Raifer! wirder vom pler abmarfahirt. 
te nehmen ihte Richtung nad der Dender, wohin ihnen aud 
Das fdöur NT: gefolgt if. 

talien. 

Machrichten aus Turin vom 30. Map lufolg⸗ hatten das 
mals felt zwep Tagen 40,000 Deflerreiber (worunter 8000 
M. Ravalerie) den Zielno paflirt, um mit Vereinigung mit 
15.000 Piemontefern (worunter 2000 Wann Ravallerie ) über 
den Montcenis nah Sabohen zu marfchieren, Cine andere 


Arm nahm ihre Richtung über den Gol di Zenda nah 
Riyja. 


Veldmarfhalieutenant Biandi ſchrieb dem Eaif. oͤſterr. Ge, 
fandten Grafen Zpponp unterm 29. aus Neapel: „Die Er. 
eigniſſe haden die Regierung von Neapel fo ſchnell aufgelöst, 
daß der Arieg gegen den König Joachim im weniger als ſechs 
Wochen beendigt mar, vom MHebergange ber Deflefreicher 
über die Sechla im Modenefliben gerechnet. Der Reft von 
3000 Mann, der nad der Militärkonvention von Gapua von 
feinen @eneralen Befehl erhalten Hatte, fih bey Balerno zu 
vereinigen, um dort Die Befehle Se. Maj. Ferdinand des IV. 
zu erwarten , löste ih auch no auf. Go yeıfiel ein Heer 
von 80,000 mohlgerüfteter umd wohlgeübter Zruppen, von des 
nen 60,000 durch einen erfahrnen umd unternehmenden Gene 
sal an den Po mit der Doffnung vorgeführt worden waren, 
er könue Italiens Bölker gegen eine Macht in Aufitand fegen, 
dıe ihm Beinen Anlaß zu einem Angriffe oder vorläufiger Kriegs. 
Erklaͤrung gegeben, Bine große Menge Generale und Dffipiere 
haben fih in Neapel eingefunden. Mürars Beamte wagen es 
nicht, fid ohne Begleitung Öffentlih zu zeigen. Obſchon Rupe 
in der Daupritadt herrfht, muß man doc ſehr wachſam fenn, 
um Partepgeift und Rachſucht im Zaum zu halten. Welche 
ſchredliche Behre für Frankrelch und für ale revolutionairen 
Bölkerunterdrüder, die mit ihrer Eroberungsfuht nur das Un: 
glüd Der Voͤlker mahen. Meapels Soldaten, die fih in Spa: 
nien und Rußland für fremdes Jnterefie fo wader ſchlugen, ha: 
ben auch In Diefem Feldzuge große Tapferkeit bewiefen, befons 
ders in der Schlocht von Tolentino, wo die Deflsrreicher große 
Anftrengungen und ſchmerzliche Opfer dringen mußten, um den 
Sieg der Uebermacht gu enireißen. Allein eben Diefe Schlacht 
üdergeugte auch die Meapolitaner von Der Ungerechtigkrit Ihrer 
Sache durd die fo unglaublich ſchnell darauf erfolgte Rataflro. 
phe, wodurch der Despot vom Throue fi. Das Volk, vol 
Berwunderung über das außerordentliche Grelgnif, dankt dem 
Himmel mit Gebeten, und empfängt die öflere. Truppen alß 
Greumde und Befrever von ſchwachvolſen Reiten, Fünfjepn Stunden 
vor Anfunftdes J. M.E. Grafen Nelsperg warf eine engl. Flotte 
unter den Admiral Lord Ermouth, Anker auf der Rhede von 
Neapel, Der Pöbel war nahe Daran, Die Worräthe der vier 
Foris von Neapel zu plündern ; Bord Ermouth ließ fih dur 
eine Abtgeilung feiner Seetruppen befeßen,, und rettete fie fe 
der neuen Regierung. Am 24. Des Morgens ſtattete General 
Biancht, begiriter von dem engliſchen Minifler Lord Burg 
here, und Dem Öflerreichiichen Generalftabe, dem Admiral Gyr 
mouth, einen Befuh an Bord feines Schiffes Bopne ab; bey 
feiner Art» und Abfahrt mard er mit 16 Ranonenigüflen begrüßt, 
und auf allen Schiffen ertönte Milltärmufik. Drey Abende 
hindurch word Die große Hauptfladt erleuchtet; der Leuchtthurca 
om Hafen gahm ſich befonders ſchon aus, Tag und Nacht 
mar alles in Bewegung; überol Srendengefhren, Mufit und 
Tänze; ein wahres Natlonalfel, Am 25. landeten Die anglo⸗ 
Airilianifhen Truppen, und ıogen vor Er. Fön, Hoh. dem 
Pringen Leorold vorüber; ihre militöriihe Haltung war wun: 
dervol, Sie verfehen den Dienft mit den Defterreidhern ; och 
Die Zosfoner, Modeneſer und Parmefaner, welche die Brigade 
des Baron Utmend, eines eſtetr Generals, bilden, Ilegen im 
Neapel zur Beſatzung“ 

Der Kardinal Maurd, fagt die Aarauer Zeitung, bat ein 
beſoaderes Schidfal. Als er nah Rom surüdgeflommen war, 
durfte er dort weder als Kardinal erſcheinen, noch fih im fein 
Biethum Montefasrone begeben, er privatifirte im eigeniliken 
Sinn des Korte, Gele der Adreiſe des beit. Naters aus fel. 


8 
ner Refldenn und der Rüdkepe Mapolend nad Paris trat 
Maurp nun ader wieder als Kardinal in Rom auf. Gr mard 
näher beobachtet; Teint Umgebungen machten ihn verdächtig; 
er fol fig limtriebe erlaubt Haben. Nun traf er Heimlih Ans 
Rolten zur Abreife; der Pabft aber, von Allem unterrichtet, 
ließ ihm noch zur Zeit anpalten und in die Engelsburg einiyers 
ren. Maurg proteflirte Dagegen In feiner Eigenſchaft als Grzr 
Bifhof von Paris, Da der heil. Vater ihn aber als folden 
nie anerkennen wolte, ja ſtandhaft ſich weigerte, ihn zu inver 
Ricen: fo ward auf die Proteflation auch keine Rüdiche ges 
mommien, und Mauıp bleibe in der Burg. 

Ainnemarf, 

Am 1. Junp Nehmittags traf der König zu Ropenhas 
Ben ein, wo er aufs Feherlichſte empfangen, und Abends die 
Stadt beleuchtet wurde, Die Königin mar Ihrem Gemahl mit 
den Prinzeflinnen bis Zriedenaberg entgegengefahren. Um 2. 
DZuny war große Eour. 

Bermifdte Nadhridtenm 

Nahrihten aus Nürnberg zufolge find die ruſſiſchen Trups 
pen, welde Ah in Franken und Sachſen aufflelten, um ſich 
in große Rolonnen zu bilden, nunmehr weiter nach dem Rhein 
bin aufgebroden. Der rechte Flügel verlieh am 11. Jung die 
Gegend von Hoburg und zieht über Brüdenau und Danau (mo 
ee am 10. oder 18. eintrifft) auf Frankfurt; Das Gentrum 
nimmt feinem Weg auf der linken Seite des Maind. und den 
Haken Zügel läßt Das Gerücht über Mergentpeim nah Dianns 
heim marfgiren. 

— — — 
Abnigl. Hof und Natlonaltheater. 

Sonntag, den 18. Junn. Das Jatermezzo. 

Königlides Theater an dem Iſatthore. 

Samdtag, den 17. Jung. Die Pflegelinder, 

onntag, den 18. Jung. Albredr der Streitbare, 
EEE WEL u u u u u u, u u u u u nr Enten, 

Betanntmadung, 

576. Im Folge der am 3. Jung v. J. zu Paris zmifchem 
den Bevollmaͤchtigten Se, Maj. Des Raifers von Oeſtrteich ıc, 
und Er, Maj. des Koͤnlgs von Baiern abgefhloffenen, und zur 
" werbielfeitigen aller hochſten Ratifikatlon gediehenen Gonvention, 
it Durch Dem 12 Artikel fefigefegt worden, daß binnen einem 
Yahre, vom Tage diefer abgeſchloſſenen Convention, gelammte 
Bintairtz, welche aus den wechſelſeitig ausgetauſcht und abges 
" tretenen Laͤdern gebürtig find, ihren reſpektlven Gouyeraind 
jurüdgegeben werden ſotlen, daß jedoch Diejenigen, welche in 
Lienfte einer cder der andern Macht zu verbleiben wünſchen, 
ihren ſteyen Willen haben, und Darum nicht beunruptget werden 


Den, 
. In Gemoaͤßheit diefes Artikels werden alle Toroler und Dos 
zariberger, welche fich Im k. b. Dienften noch befinden, von Dies 
fer mit der k. 8. Regierung beflehenden Uebersinfunft zu dem 
Ende hiemit verfländiget, Damit fle, im fo ferne fie wieder in ihr 
Boterland zurüczulchren münchen, dieſe Gslegenpeit benuͤtzen, 
und brp Ipten bisherigen Behörden um ihre Entlaffung nachſu⸗ 
hen Ebnnen. 
Das vorftehende wird auf alerhöchften Befehl vom 31. März 

hiemit zur Öffentlihen Kenntarß gebragt. 

Münden den 12 Junp 1815. 

Röniglige BeneralsRommiffarlat bes 

Gfarkreijen, 
deht. v. Seh 
Set. Relnprechter. 


— — — — — 
chrere zu Zouciers geeignete Subjekte, die befond 
einer ſchoͤnen und flüchtigen Handſchrift, eu fans 
verbinden, werden von mnterjeichneter Stelle unter ſehr ans 
nepmlidten Beringniifen, die in der Batailons Kanzlep in hie, 
figer Lechelkaſerne in der St. Anna Borftadt su erfahren find 
gelucht, weiches den blesu Luſttragenden andurch bekannt gibt, 
8 er a QJunp 1815. 
nigl baier. Artillerie» und Armes, 
fen6: Bataillons. Snına 
».Gambs, Obet ſtlieute nanto. 


Stumpf, Quartiermeiſter. 





Berfeigerung 

580. (3. b) Naͤchſtlommenden Montag den 19. Jung, wer, 
den aus dem Nüdlaffe des Fünigl. Kämmerer und Sofrotpes, 
Herin Frang Kavır Srepberen von Muffin, verfdiedene Effek · 
ten, beſtehend: in Kommode und andern Kaͤſten, Tiſchen, Seſ⸗ 
ſela, Ranapees, Bettladen, Betten, Weisgeug, Bian, Rupfer, 
Eiſenwerk, und andere Mobilien, an die Meikbietenden gegen 
fogleih baare Bryahlung verfteigert. 

Dis Berſteigerung felb geht in dem frenperel, Rufinifhen 
Schloße Planet, nah Mariacich, von 9 bis ı2 Uhr, unb 
Abends von 2 bis 6 lipr vor ih, wozu Die Kaufslichhaber 
eingeladen werden. 

Münden, am 135. Juny 1815. 

Freyhertl. von Ruftinifhe Teaments-Erelutiom, 


574, Der Unterzelchaete übernimmt Beſtellungen auf Loofe 
der Hertſchaften Walchern und Ligelberg von auswärtigen Lieb, 
habırn bis auf den 29. Juny 1815 Abends um 10 Uhr. Golls 
ten diejenigen, melde Beilefungen machen, dieſe Roofe nicht 
vor der Ziehung abholen lafien, cder Mirmand delign.ren, bep 
dem die Roofe zu Hinderlegen wären, fo wird ber Unterzeichne⸗ 
te, in fo ferne Die Berfendung nit nch vor der Ziehung 
geſchehen könnte, die Looſe ſelbſt bep der Lönigl. Rommifllon 
vor der Ziehung Deponiren und die Nummern mit den Namen 
der Gigentpümer zu Protokoll dittiren. Beſtellungen dieſer 
Art werden jedoh mur gegen Ginfendung des baates Geldes 
angenommen. : 

Münden den 8, Jung 1815. ; 
v. Solfon liplfelder,- 
in der Pranners: Gaſſe Rr. 1503, 
im 3ten Stock. 





Dienftanerbietem 
576. Bon einem koͤnigl. baler, Rentamte im Spfarfreife 
wid ein ausgezeichneter junger fleifiger Dana ald Dberjchreis 
ber geſucht, welcher in Romeralgeihäften theoretiſche und praßs 
tifhe Faͤhlgkeit und Gewandtheit befigt, 


532. (3. 0) Rach der unlängft, der Augsb, ord, Poftsck 
tung de dato den 12, Febt., und de duto 30. Map 1815, 
von Bugsburg bengelegten, von Hrn. Zofeph Siedler daher 
bekannt gemachten Ankündigung, find zur Ausjpielung dieſer 
depden fehr berrächtlihen Herrſchaften 

Midpaufen und Shwindege. 
nicht minder Plane und Loofe im Gewölbe In der Raufingers 
Gaſſe zu ebener Erde Mro. 1022 zu haben. 

Die Titl. Liebhaber diefer Loofe, auf auswärtigen Plägen 
werden gebsten ihre werthen Aufträge in frankisten Briefen zu 
machen. 


Münchenerr 


* 


it iſſche Zei tum 8. 


Mit Seiner koniglichen Majefids von Balern allerguädigfiem Privilegio, 
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17. Jung 1818. 


4 


— — — —— — — — — 


Defterreid. 
Die Allgemeine Zeitung entHält Folgendes aus Wien von 
9. Jun. Mod immer marfdiren hier Reghmenter nah dem 
heim vorbep, während fi in den Dörfern des unmeit Wien 
gelegenen Märdfrides eine ſehr beträchtliche Meierpearmee uns 
ter dem Aommande des Generals Der Ravallırie Grafen Welf⸗ 
feneif zufammenzicht , mowon bereit$ gegen 12,000 Monn am 
gelommen find. Rach Berichten aus Böhmen und Mähren 
dauern dort die Durhmäridhe Der ruffifhen Armeen umausı 
efept fort, dach mar am 2. d. Dis Irfte Rolenne ruffilder 
—* durch Teſchen Im Deſterreichiſche Schlefiem gezogen; 
fomt: dürfte dann dieſer Durhmarih bald bermdigt ſehn. — 
Wa hewie eingegangenen Machtlchten aus Neapel vom 1. Di 
e ih Dürat neh leeich geflch tet. Beine Gemaltn war 
& Begriff mad Trieſt obzufegeln ; fie WERK gegen ihre öſt⸗ 
rrichiſche Begleitung fehe anmanpend bezeugt yabın ; ale Graf 
Neipperg eine Linterredung mit Ihr hatte, erklärte fie demfel⸗ 
Ben: Jamuis ni moi mt mon dponx nous ne renoncerons 
wa tröne Je Naples, Als Diefe Aeußerung Im Reapel bekannt 
wurde, fol der Poͤbel abermals gegen die Märatſche Familie 
und deren Anhänger ausjubrechen Im Begriff geweſen feyn, welches 
jedoch durch die zwedmäßigen Anfalten des Generals Biancht 
und des Prinzen Leopold verbinderr wurde. Baron Bandit 
wurde von Br. af. dem Könige deyder iyzilien jur Beloh 
nung feiner ausgezeichneten Dienfle zum meapolitmifden Ders 
goge, wie #8 heißt, mit Dem Behnomen von Capus, mit sinem 
jährlichen Gintommen von 6000 neapolitanifhen Ducati, ers 
mannt. a Reapel war man überzeugt, Gaeta ſey aicht auf 4 Wie: 
den verpreviantirt. Dadame Mürat wird mit hrer Yamilie 
vom Trieſt nad Sraͤtz gebracht werden, und Dort den groaͤfich 
Gagenbergifdren PaUaft , den früher Louia und Zerome Buos 
maparte inne hatten, beziehn. Genural Blanc hat unterm 
29. May dur einen Tagsdefehl alle Trangofen, melde in det 
weapolitanifhen MWrmee Diemten (und worunter fi gegen 3006 
Dberoffigiese Hefindem ſollen) für Rriegägefangeue mllärt, und 
Befoblen,, fie nah Wantua zu bringen. Die Eisil- und Hofe 
Bramten des geweſenen Königs, melde ebenfans mei Branyor 
fen And, werben auf cugliſchen Scalffen nad Branfreih zur 
geführt. Der Aufſtend im Neapel iſt dedeuten der zo. als 
man Anfangs glaubte; nur einen Tag dürften Die Defkerreidier 
mr, jo werden nicht mu alle Manatiſten, fonderm: au fo 
Vaanch⸗r· Vaſchuldiger ermordet, 'und ehlekb Neapet siner alk 
gemeinen Plühderung der -Bazyaront Preis gegeben! “ 
Wien, vom 10. Juny. ’Aurs anf Bugsburg Uſe 427 14 
Ronventioutmünjs 424; Abende um 7 Uhr 431.) 
+ Die Wiens Zeitung enthaͤlt Folgender aus Wien, vom 


12. Yang. Dente gehen Ge. Durcht., der Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenheiten, Fürft v. Metternich, nad dem Aller 
pödften Dofager ab. Am 8. If der ruffifch »Balferl, Staats⸗ 
Erkretör, Oraf von Neffelrode, von hier unmittelbar, und am 
10. der königl. prenf. Staatokanzler, Foͤrſt v. Hardenberg über 
Berlin nad dem Pauptquartier, der Fuͤrſt Talleptand aber na 
Gent abgetsist. 

Der Kongreß har am 9. feine legte Sihung eröffnet, und 
am 41. frine Geſchaͤſte beendiger, Die ſammtlichen Artikel Des 
vom-9. datirten Haupttraftated, find von den Werollmächtiaten 
Der acht Höfe, die den Parifer Traktat vom 30, May 1814 
vollzogen hatten, nutergeichmet, die äbrigen europälfdhen Mädte, 
Zürften und Staaten aber zum Beptritt förmlih eingeladen 
worden, Diele wichtige Jaftrument, welches das Schidfal fo, 
virier Ränder und Bölker beftimmt, wird nmebft den Dazu a 
yörsmden Gpeitals Traktaten, und ondern Keoogrehe Verband, 
lungen, glei nad erfolgter Rarifikarton, öffenıti bekannt ges 
macht werden 

Innshrnd, den 14. Juny. Borgeflern Abends um 6 
Uhr langten Ipre Mej. dir Raiferin vom Rufland unter dem 
Namen einer Zürftin Proforoweky Im flirenaften Inkognito hier 
an und filegen im dem Gaflbofs zur goldenen Sonne ab. on 
Galjburg kommend, übernachtete die rlauchte Fürfin_ m St. 
Dopann . und befah die Meſſingwerke zu Adenrein, Während 
Ooͤchſt pres kurzen Aufenthalts in Gunsbrud gerupten She 
Bormittags die Ball. Hofburg, das berübmie Srabmahl Rakfers 
Marmilian I., Den In arditeftonifherr Dinfiht merkwürdigen , 
gelegenpeitih der Bermäplung Er. Moj. Bropuid 11, erbauten 
Triumppbogen, dann das Armarium mnd die Bibllothek der 
Huiverfitär, wie auch den kleinen Sill ſall bey Wiltan zu befehen. 
Abends fuhren Allerhöchſtdieſelbe aoch Amras und betrochieten 
Die no vorhandenen Alterthämer und Gemälde mit fichtlicher 
Tpellnahme. Deuts früh Halb acht Upe kehrte Die verehrte 
Börftin mit Begbepaltung des ſteengſten Inkegnito über Schar 
nis nah Münden zuröd. Die nict zurühpaltenden Freuden, 
Äußerungen des herdepgeftrömten Volkes nahmen Allcchächfidis. 
felde mit Gerablaffendem Wohlwellen auf, 

Am 6. ung begann das Armerkorpd des Ralf, ruf. Seua 
rals Sangerom feine Durdmäride zu Prag. Das Korps des 
Sen. Ropematg zog zu glelcher Zeit über Meine 

Deffentligen Bidttern zufolge fol der enropälfdge Kong 
Die Berhpältmifle der Erzherjogin Marta Loulfe nunmehr Del, 
mitte dahin eutſchleden yaben , Daß fie anf Lebendzelt Regentla 
von Parga, Placenza und Onafılla bleibt, abır eher Grb. 
Doige für ipren Sohn, der eine Totatim im haarem Gelbe er. 
Hält, Rach der Grpeegin Ableden fall igre Beſitzagern 


Zorcana anpelm; die Königin von Hertrurlen Gingegen erhält 
Elba, Lucca und Piombliao. 
BGroßpersgogthfum Babem 

Die Karleruher Zeitung enthält Folgendes: Am 11. d. zo⸗ 
gen 3 Ein. baler. Ravallerieregimenter duch Mannpeim auf 
dad linke Rheinufer. Man bemerkte unter allen mod dich» 
ſeita Hegenden Lönigl. baler, Truppen Bewegungen vorwärts, 
und ſprach von einer mahen Berlegung des Hauptqurtiers des 
8. M. FZürfen von Wrede von Mannheim nah Frankenthal, 
und des großen Dauptquartiers der alliirten Mächte von Hals 
delberg nah Manaheim. 

. "Srantreid. 

Der Monlteur enthält Folgendes aus Paris, vom 7. Yun, 
Borgeſtera wurde bie Lille der 
Dekret vom 2. d. ernannt find, im der Pairsfammer abgeleien, 
pre Namen find: der Zürft Erzkanzler (Präfident) ; die Prins 
ien. Joſeph, Route, Luctan, Yerome ; Kardinal Feſch; Prinz @us 
gen; Herzog von Parma; Herzog von Placenza; Genrralieu, 


tenant Andrsofig; Marfhall Herzog von Albufera; Braf von 


Aubuffon;' Herzog von Bajjano ; Graf Beauveau; Generals 
Lieutenant Graf Bertrand; Graf von Beaufremont; Generals 
Lieutenant Barom Brayer; Graf Barral (Erjbifhoff von TZourt); 
- Generalieutenant Graf Beliard; Marihal Graf Brüne; Die 


Grafen Bigot, Boifig, Coffarelli (Staatorath), Gafabianca, Eau 


elaur, Garnet; Kardinal Gambaceres; Herzog von Gadors; die 
Grafen Ghaptal, Glart, Glaufel (Benerollieutenent), Golden, de 
Gcois, Sornudet ; Rontreadmiral Baron Gosmao ; Matſchall Herzog 
von Gonegliano ; Generallieutenant Graf Gambrone ; Graf’&les 
Ehent de Ri; Marfhall Herzog von Dalmatien ; Marſchall Ser, 
zog von Danzig; Baron Davilliers ; Herzog Deeres; die Bra, 
fen D’Arjugon , d’Alfore, D’Aboville, Dejean, Debelap D’Agier, 
Drovet (Generallientenant), Dühem (Benerallieutenan). Düross 
nel (Generalieutenant); Marſchall Zürft von Esling; die Ger 
nerallieutenanse Grafen Dulanlog, d’Grlon, Grcelmans; Die 
Grafen Gmerlau (Bizeadıniral), Balot de Beaumont (Er bi⸗ 
hof von Bourges), Fabre (von dem Aude) ; Die Generalieur 
tenante Grafen Friant, Flahaut; Graf Forbin, Jauſon; 
Derjog von Gaeta; Graf Baffendl; die Generallieutenante Gras 
fen Gerd, Gazan; Graf Bilbert de Boifind; Generalleuter 
nant Baron Girard; Darfhall Graf Group; Marſchall Graf 
Jourdan; die Grafen Lacepede, Babebopere (Beneralmajor), Bas 
bords, Alexauder Barochefoucault, Alexander Lameth, Lavalette, 
Brjeas, Montalivet, Mataler, Montesquiou (Dberkammerherr), 
Monge, Mole, Molien, Nicolal, Primat (W:sbilhof yon Tous 
loufe) de Praslin, Poptecoulant, Perregaux, Rampon, Röberer, 
Roger Duͤcos, Segür, Sieges, Süfy, Thibeaudeau Türenns ; 
Die Generallleutenante Barone Lalemand, Travot; die Gens, 
rallieutenante Grafen Baferriere Beveque, Lecourbe, Lıfebure Des⸗ 
nouetted, Lemartols, Robau, Dolitor, Morand, Pajol, Rapp, 
Reile , Balence; Balmp;- Dandamme; Maria Fuͤrſt vom 
der Mostwa; die Derzoge, von Diranto, von Padua, von Tre, 
viſo, von Blyenca; Baron Huinette ; Genrrallieutenant Ber 
Diereb, ’ J 
Der Koͤnig von Neapel iſt, aach dem Journal de Pümpire, 
zu Gannes ans Band geſtiegen. So ſcheint, er befinde ih ge⸗ 
enmärtig zu Grenoble. Die Feigpelt der meapolitanifhen Trups 
—* iſt an ſelnem Ungluͤd ſchuld. 
(up ber Gazette de Frauce nom 6, und 7. Junh.) Am 6. 
u einlge Regimenter und ein Thell der Artillerie der Baiferl, 
arde von Paris nah Straßburg aufgebrochen, Prinz Jerome 
war Zags. upeher ins; Dauptquartiss und Gen; Grouchy nad 


630 


Pairs, - wie fir durch eim 


.. 


daoun abgereitt. Die zum Maifeld⸗ nach Paris gefommenen 
Bilitärs gungen am 6. ab. Der Kalfer wird am 7. mit gro⸗ 
Her Beperlipkeit die Sigungen der beyden Kammern - erbffum, 
und dann, wie es heißt, am 8. zur Armee gehen. — Währen 
der legten Sitzung der Repräfentantenfammer hörte man Mit 
tagd um 11)2 Une einen heftigen Rual, Bey angeftellier Um: 
terfudung fand ſich, daß ein Sachſe von etwa 28 Jahren, der 
fd im Wagen bis.an den Pallaſt des gefehgebenden Körpers 
hatte führen laffen, an der Ede der Strafe Bourgogae bey 
dem fhlüpfrigen Wetter ausgelitten, und auf ein Pader von 
+ Unzen Rnalljliber, das or in der Rodtafhe trug, sıfallen 
mar. Die Detonation mar fürdterlid, und er wurde fehr 
übel zugerichtet. Man hat ipn auf der Poligep verhört, und 
glaubt, er fey ſchon vor 5’Japren einmal wegen werbädtigen 
Betragend zu Paris im Verhaft geweſen. — 56 wid verſt⸗ 

chert, dee Aufitand im der Veade⸗ nehme ab; viele Brabeliche, 

Die ipe Heimath verlaffen hatten, kehrten In Bolge Der erganges 

nen Proflamationem wieder zurück. Bey Goſſe“, unmeit kaval, 
if ein Infurgentenpaufe von Linientruppen überfallen, und bee 
Anführer gefangen worden, Im Morbipandepartrment hinges 
gen ıft Der Aufitand unter einem gemwillen Cadoutal fa allge 
mein geworden ; an der Aujte ſteht man meiße Fahnen aufges 
langt, und die Natlonalgarde von l'Otient, Die gu Zerſtreuung 
einer Zuiammenrottung ousgrjogen war, firl in einem Dintere 
halt und verlor 4 Todie und 10 Berwundere. Die Jafurgens 
ten haben dad Städichen Joſſelin eingenommn. Es heißt, 
der Hetzog von Bourbon befinde fib auf Der Meinen Jaſel 
de Deu, wo der Graf von Urtois fi im erften Vendeetrieg ge 
raume Zeit aufptelt, — Der König wird zwar zu. Hontatne 
bleau feinen Wopnfig nehmen, fol aber erſt in Grenoble am 
gedommen fepn; für feine ebenfolls ermactere Genralin wich 
bier das Hotel des Sceminifters in Bereuſchaft geleht- 


Ztaliem 
Mailand, den 4. Jung Man bemerkt verfhiedens 
Zruppenbewegungen hier. und im der Umgegend. Deute früp 


marfchirte ein Theil der Hiefigen Barnifon nap Bon. — 
Man erzählt die Zeftung Peſcata habe ſich 'am bie Deiterreis 
der ergeben. — „Bologna, den 0. Jung. ° Bon ben 
Marken find 22 Kanonen, 5 Daubitwn und 50 Drunitionsmas 
gen, welde der neapolitonifhen Acıner abgenommen wurden, 
bier angelangt. Auch kamen gejicc» ale Artegsgefangene ber 
Beneral Leccht und der Gensralsdjutant Ghiarijia hier an. 

Mailand, den 9. Jun. Sechzehntet AUrmecbw 
eiht von der italieaifhen Armen Aus dem Haupt⸗ 
Quartier vom 8. Jund. Mad einem fo eben eingegangenen 
Bericht des B 2. Bianhi hat ih die Feſtung Pefcara am 
20. Map mit Kapitulation dem Gen. Geniper, der die Blokade 
kommandirte, segeben. Die Befapung zieht mit milttärifchen 
Ühren aus, und legt auf der Gspianade, mit Ausnahme ber 
Dffisiere die Waffen ab. Ale Borräthe an Waflen, Munition, 
Dierde, Wagen ıc. werden der öflerr, Armee übergeben. Die 
Sarnifon wird nah Meapel — und den Beatuten 
wird die Generalammeitie gu Theil. 

Mailand, den 10. Jump. Du neuefte Mailänder Zei⸗ 
dung enthält die Kapitulation von Ancona. — 

ers den 38 Map.- Das Giornale delle dus $Sialie 
enthält. folgende Proßlemation des Beneals Blauhl, IE 
glaube In die Perfon- des Benerals Lieutenantd Ambroſto alles 
Butraven fehen zu durfen, da er Dem Baterlande, den: weſent⸗ 
lichten Dienft leiftet, indem er die zerfireuten Refte des Der 
weh, dis: im allen Theilen des Königreichs opus Auſſicht um 


irren, verſammelt. Diefer Seneral wird daher in meinem 

amen eingeladen, Die Abtheilungen des Hetres wieder zu ord⸗ 
nen, und mir den Stand derfelben anzuzeigen, Damit ich an 
Ort und Zeit nad den Befehlen und Inſtruktionen Sr. Mai, 
des Könige Ferdiaand IV. über Die Truppen verfügen Bann. 
Ale neopolit. Beamten werden Die Auffoderungen dieſes Gene 
vals unterflüßen. 

Aus Givisavechia wird unterm 27. gemsldet, daß das 
ſelbſt dur eine am 26. eingelaufene Feluke Die Nachticht eins 
getroffen tft, daß eine englifhe Brick und Fregatte wor Basta 
Anker geworfen haben und sin englifhes Schiff den Prinz vom 
Deffen Ppilippstpal mit einem ſicillaniſchen Truppenkorps bey 
Montdragone ans Land fegte. . 

givorno, den 24. Map. Die Poft nah Elba wird auf 
Höpern Befehl in Plomkino nicht mehr angenommen. i 

Floremg, den 3. Zunp, Die franzönfhen und aus ipnen 
auch einige italieniihe Blätter Haben einen Tagebefehl des Ders 
Joge von Wellington mitgetpeilt, In weldem er feinen Soldaten 
water Todesfirafe verbietet, einen Fuß auf das franzififhe Ber 
bier zu fegen. Diefe Nachricht iR wahr, aber fie würds nicht 
die geringfte Senfation gemacht haben, wenn fie die franyöfir 
ſchen Blätter vollſtaͤndig gegeben hätten: fie haben aber den 
Grund nicht gelagt, Per Den Herzog von Wellington zu CErlak 
fung diefes Tagobefehls bewogen und dadurch Anlah zu den 
abgeihmadteftn Gonjefturen gegeben: wir maden uns zur Pflicht 

Diefe Nachticht mit dem folgenden Artikel zu berichtigen, den 
Ns aus dem englifgen Blau Gallgnani’s: Mefjenger ent 
Jehnen. 

’ Ja ber Armee des Herzogs von Wellington Haben fich eis 
mige Gavallerie Abiheilungen in Webertretung der -Diseiplin ers 
laubt, Die Borpoftentinie zu übderfheelten, woraus Scharmügel 
entfländen, wobey einige Hannoveraner getoͤdtet, und ein fran, 
abſiſcher Douanenoffizier tödrih verwundet wurden. Diefer 
Borfal gab Anlaß zu gegenſeitigen Beſchwerden, und der Den 
sog von Wellington, ein firamger Beobachtet der D:dnung und 
Diseiplin erlich den erwähnten Tagsbefepl, der ſich einzig auf 
Die obengemelderen Vorfälle beiirht. 

Blerenz;, den 6. Jung. Dffiziele Berichte aus Reapel 
werigern, daß Gaet a Mh bald ergeben werde, Inden e8 nicht 
Hinlänglih mit Lebensmitrel und Mannſchaft verfehen it, um 
Fb jw vertpeidigen, — Die neuen Radrichten aus Meapel 
melden den Sinzug Sr. Mai. des Könige Ferdinand des IV, 
In jene Haupiftadt. — 3. DM. 2 Biondi pat den Gen. Graf 
Neipperg zum Milltärgouverneur von Neapel und Terra di 
Bavoro ernamat. - 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes: In Garta iſt ein 
ſtarker Aufftand ausgebroden; ein Mojor und mehrere Offi 
der meapolitanifhen Armee wurden ermordet, und über 200 
Mann flüsteten ih aus der Feſtuag, durch milde man erfuhr, 
daf die Sarnifon nur noch 800 Maun art feg. 

Spanien . 
Beſchlug des königl. fpanifhenfriregsmanifefles 
Gegenden Buonaparte 


„Die Segenftände der Berpandlungen, aus denen der Par. 


tifer Frledensſchluß hervorging, waren Frankreichs Wohlfahrt 
und die Eiherflelung der allgemeinen Ruhe; fie führten Die 
abgefegte- Dpnaflie wieder zn dem Thron zuruck, fegten den 
gerechten, den langerfehnten, Den friedfertigen Budımig den XVIM, 
wieder auf denfelben, und befreien die Welt von einem Groberer, 
welcher nur im Sriegfü feinen Ruhm ſuchte, Frankteich in 
den Abgrund fluͤrzte, jenlgen Maͤchte zur Werzweiflung 


gr... 


zu bringen, deren Uunterjochung er. befchloffen Hatte. Der Rrirg, 
zu welhem Buonaparte's Angriff herausgefodert Hat, iſt dahre 
wegen der heillgen Pflicht eines jeben Regenton, feine auf fi 
emommenen Verbindlichkelten und abgeſchloffenen Berträge ge 

eu zu erfüllen, und vor allem für die Sicherheit feiner Bölr 
Per zu wachen, ein in jedem Betrachte gerechter Krieg. An 
und für fi felbit IR jeder Krieg. ein großes Uebel, und jeder 
gute Regent darf Üch mur dann dazu verfichen, wenn er von 
feinem Bolke dadurch noch größere Lebel abwendet. Spanier! 
dießmal befinden wir uns in Diefer Lage. Schon hat Buonas 
—— Frankreich und deffen rechtmäßigen Beherrſcher angefallen, 
en von ıhm abgefhleffenen Traktat verlegt und hat dennoch 
bie Kühnpeit, behaupten zu wollen, er fege Zeiner Nation gu 
mahe getreten, er hätte fih nur wieder im Befig des jenigen ger 
Jst, was Ihm von Rechtswegen gebühre, was Niemand ihn 
Äreitig machen könne, und wolle mun fortfahren, mit allen 
Mösten in Zrieden zu I:ben. Wer glaubt nun, daß es diefem 
Ufurpator um den Zrieden zu tun feg? Er denkt nicht daran 
se will fih nur von. allen Beforgniffen von auffenher befregen 
und den bemaffasten Tpeil der franz. Nation zur Unterdrüdung 
der unbemafineten Wehryapl gebrauchen. Um feine Unwerfchämts 
heit auf das Hoͤchſte zu treiben, wagt ed Diefer Menfd, vorzus 
fpiegela, er ſey Willens, mir en dem Frieden und dem Giück 
von Guropa zu arbeiten, als ob Europa vergefien Rönnte, ‚daß, 
feitdem er die Zügel der Reglerung vergriffen Hatte, eim fürch 
terliher Krieg auf den andern folgre, und daß in allen Dem 
Rändern, auf welche er einen Einfluß hatte, alle Quellen der 
Öffentlicgen Woplfaprt verfiegt find. Gibt e0 wohl noch einem 
Menſchen, der verächtlih genug wäre, im Groſte zu glauben, 
Buonaparte koͤnne ib von den Orundfägen losmachen, melde 
bisher Die einzige Richtſchnut feines Berragens geweſen iſt. 
Spaniea bedarf nun keinen neuen Bohrer mehr, inder vom ihm 
gemachten traurigen Grfahrung finder es denſelben binlänglid. 
Buonaparte har «8 mit zjweyerlep Art yon Krieg überzogen. 
Bits zum Jahr 1808 führte er Krieg gegen Spaniens Würde, 
gegen deſſen Schäge, Flotten und Armeen, unterwarf fie feinem 
verbregerifhen Abſichten, und wagte es no, eine folde auf 
völlige Bertilgung gerechnete Alllanz Freundfhaft zu nennen. 
@s geſchah in Diefem Jahre, Daß er wor der ganzen Welt dem 
Beweis ablegte, ed fey völlig unmöglig, feinen Berfpredungen 
gu vertrauen, Die ganze Welt kennt die Jatriguen und die ges 
Heimen Runfltgriffe, welche er damals zu Baponne in Beme- 
gung fegte. Um dieſes fhändlihe Werk der Treulofigkeit und 
Der Gemalttpätigkeit im Gange zu erhalten, verheerte und ver⸗ 
wuͤſtete er alle fpanifhe Provinzen und behandelte fie wie ein 
Sigenthum, womit er nach Belieben falten konne — Bus 
naparte hatte fi nicht widerfproden, er Hat feine Ruͤckkehr da: 
mit bezeichnet, Daß er dem rechtmäßigen und geliebten Beberr 
ſcher von Branfreih, fo mie die Frepheit Diefeo Landes feiner 
Eit⸗elteit aufopferte, iadem er fih am die Spige einer Safe 
von Menfhen ſtellte, die Bein auderes Juterefle yatten, als die 
Bermüftungen unter deu Menſchen fortiufegen. 

„Aus der Haupıftadt Frankreichs ſpricht Buonaparte su alı 
len Regenten Folgendes: Ihr habt in dem vorhergehenden Fries 
bensichlüflen über euere iheuerfien Intereffen -und peiligften Priic, 
ten unterhanbeit, um dadurch die Ruhe euerer Völker zu «tr 
Baufen, ihr Habt gegen euer eigenes Gewiſſen meine ufurpirtem 
Mechte anerkannt, und es zugegeben, daß ich mitten unter 
wohnen dürfte. Dusch alles dieß fepd ihr mir lächerlich gt 
worden, und es fält mir nit sin, auch nur einen einzigen 
mon den. mit. euch abgeſchloſſenen Werträgen länger zu halten, 
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als Ich diefes für gut halten würde. Ale die von euch gebrach⸗ 
sen Dpfer dienten nur dazu, meine Gitelfeit und meinen Ehr⸗ 
geiz gu nöhren und zu beflärken und num werde Ih, wenn ih 
anders Bann‘, meiner Wiedererhebung das ganze menſchliche Ger 
ſchlecht aufopfern. Unter dirfen Imfländen wird es Niemandın 
Thwer fallen, ſich elne Partey zw wählen; zanz Europa hat 
dermalen die ſcherſte, die vorcheilpaftefte und die ehrenvollefte 
gewaͤhlt, deſſen Mächte Bennen fein Miftrauen mehr, und Die 
gemeinfhaftlihe Gefapr hat Igre Interefſen gemeinſchaftlich ver 
Bunden. Preußen wird nit mähr unthäthiger Bufhauer 
von Derfteireihs Unfällen fern; ODeſterreich wird nicht 
mehrt Preußens drohenden Untergang mit Sleichgültigtelt 
anfehenz Raßland wird men nicht mehr zugeben, daß das mit⸗ 
tägige Europa theilmelfe verloft wird, um #6 in Königreide 
für gefrönte Sklaven zu verwandeln; England wird darauf ber 
harten, dem verwegenen Abeniheurer, welder auf dem Merre 
gebieten wollte, während Frauktelchs fümmtlihe Schiffe in defs 
fen Sechäfen eingefperrt waren, nie unter die Reihe der ruro» 
päilden Negenten zw zählen; kurz Die europätfhen Mächte 
werden im der feſten Ueberzeugung, dab Die Bros 
mutb das Micherfie Mittel fen, gewife Menſchen zu ihrer 
Ypatht gurüdkufähren, In Zukanft nue der Stimme Der Gerch 
tigkeit und des allgemeinen Beten, melde der höchfle Zweck 
aller Regierungen feom folte, ihr Ohr leihen. 

„Diefer Zwei, Spanier, fodert au Euch zum Rriege auf, 
zo einem gerechten und zwedmäßlgen Kriege, weil er für das 
Süd der Biker und für Die Erhaltung der von der Bor 
fehung und von den Grundgefehen der Staaten beſtellten Res 
genten gefügrt wird. Auch die Alughris erbeifat diefen Krieg, 
weil die Maafreaein, melde die alliierten Mächte ergriffen has 
ben, wm den. Frieden für Mranfreih zu erobern, mit der Wir: 
de uad Wichtigkeit diefer ihrer Unternehmung In dem gemaneflen 
Sinklange feyı; Insbefondere gebietet iym Die Nothwendigkeit, 
damit Die franzöfiichen Voltekiaſſen und Die einzelnen Jadivis 
duen dem Gelege der Selbſterhaltung geborgen, und gegen den 
Berflörer der Ruhe Europens kräftig zufammen wirken können. 
Bür euh Spanier gibt e8 außerdem noch viel dringendere Bes 
meggründe, Die Waffen zu ergreifen : Seyd Ipe mit vers 
pflicstet einen Menſchen zu flrafen, welcher den go ttlo fen Plan 
entworfen hatte, das Goriſtenthum zu gerftören, welches er in 
feinen geheimen Inſteuktionen on den Gervelloni nur das Ru 
fultat von Borurtpeilen und Jrripümern nannte ? Diefer Bus⸗ 
naparte begnügte ſich mit nur damit, unaufpörlih Unpeil zu 
werbreiten, fondern «r wollte auch fogar noch, daß man fen 
Elınd von allem -verlaffen, ohne die Trofgründe und die Hoff⸗ 
nungen eines befferm Lebens und die Hülfsmirtel einer wohlthaͤ⸗ 
thigen Religlon ertragen ſollte. Napoleon waren Dis Srunds 
füge, melde das Recht des Staͤrkera nerdammen, durdand 
micht anftändig, Den er erkannte Fein anderes Recht. Dem 
Tpronenräuber mußten diejenigen Gelege mißfallen, melde Ge⸗ 
rechtigkeit und Billigkelt gedirten, ihm, weldger den Grundſah 
aufftclte, nur ein Troberer verdlene vorzugsmelfe gerecht und 
tugendhaft genannt zu werden.“ 

‚ Diefen Rrieg gebieten daher die Gerechtigkeit, Rlughelt, 
die Nothwendigkelt ſich zu verteidigen, und ſelbſt auch Die 
Religion, um Frankreich von Dem Joche zu befteyen, umer 
‚weldemm «8 feufget, und den Frieden und die Ruhe der Welt wieder 
zu erobern. Auf ein fo erhabenes Tribunal haben Die Rathı 
fhläge des Eprgeipes nicht den geringflen Einfluß gehabt. Frank 
reich wird nicht gerflüctelt werden, e8 wird feine Provinzen and felne 
Deñungen bepbepalten; um das Eindringen Dee Hälfstruppen zu 


verhindern, darf Frankrelch mir über die Beleldigung feiner 
nalmürd,, wodurch es zum Spielball aller ern un > he 
fen, und zu ſich fagen, eine Ration, welche dis Dur die Grund, 
Gefehe beftehenden Könige verliert, iſt von dieſem Augenblide 
an ein Sclavenvolk. GoDte Frauktelch mit Hlagebung und 
Gelaffenpeit zufeten können, doß es ſtatt eines Königs, der der 
Bater feiner Bölter ifl, fein von Wenfsrnblur triefendes Unge 
m. erhält, dann würde #8 fih mit unauslöfgdarer Schande 
«baden. * 
„I kenne meine Rechte, ich weis, Doß Ih den — 
Viren und unternehmen kann. Ich bin en t, * u 
Unterthanen dos Vertrauen zu mir hegen, ein König, der ſein 
Sluͤc nur auf jenes feiner Dölfer geftügt hat, könne apne fchmerz» 
nches Gefühl Beinen Krieg beſchlieden. Jh Habe mih mir der 
gm Kraft der Ueberzeugung zu umgeben zefucht, um in den 
ugen der Matlonen gereiht zu erichelnen und die Tapferkeit 
meiner Truppen zu befeuern, um die Großmutp der Regenten 
noch mehr zu erregen umd alle mit der Hoffnung zu beleben, 
Daf wir auf den Berſtand derjenigem vertrauen dürfen, melder 
In einem heiligen Kriege olein Die Siege verlelht.“ Gegeben 
im meinem Eöntgl. Palafle zu Madrid, den 2. May 1815. 
Berdinaond. 
Großbritannien, 
London, den 3. Juny. Konfol, 3 Pros. 585j8; Kurs 
anf Paris 18, 30; auf Hamburg 28. In Zelge der anf der 
Bbrfe verbreiteten Madriht, daß Die Regierung im Begriff 
fiche „ elm Anlchen von 24 Mil. Pf. St. aufjunchmen, Dis 
Dppofitioneblätter (digen Die für das laufende Jahr nörpigen 
auferordemtliäien Ausgaben für die Armee, Blo:te und Subſidſen, 
auf 80 Mil. Pfund Sterling. . ° 
Am 30. May kam Adm. Dalcolm aus Amerifa gu Ports: 
mouth an. Am nämlihen Tage lief dafelbfi der Bucerhalud 
und ein Konvoy, der dem mod etwa 4000 Mann farkın Ref 
der-unglücdlihen Expedltlon nad Veu- Dricans an Bord hatte 
ein. General Kean iſt vom der ſchweren Wunde, bie er bep 
dem Angriffe diefer Stadt erhielt, geheilt. 
Bermifägte Nahridtem 
Zu Nürnberg traf am 13. Dunp ber eldmarfhall 
Graf Barslap de Tolly anf feiner Reife Ins große Hauptqat⸗ 
tier ein. 
Bu Weilburg wurde am 8. Junp bie Derlobung Des 
Erzperzogb Karl mit der Pringefitn Heut lette won Raffan + Belk 
burg fegerlich volzogen. 


— e—— — 

Röntglihes Theater an bem Iſarthere. 
Samstag, den 17. Jung. Die Pflegelinder. 
Sonntag, den 18. Jung. Albrecht der ©trrithbare, 

— — — —— — — — — 
Berſteigerunsg. 

580. (3. e) Rachſtkommenden Montag den 19. Junp, wer, 
den ans dem Rüdlaffe des konigl. Rämmerer und Hoftoches, 
Here Fran, Xaver Frepperen von Ruffin, verihiedene oft: 
ten, beflehend: in Kommode umd andern Kaͤſten, Tilden, Edi 
feln, Ranapers, Bettladen, Betten, Welsjeug, Bine, Aupfer, 
Gifenwert, und andere Mobilien, an die Meifidieremden gegen 
fogleip daare Bezahlung verfleigert. 

Die Verftelgerung felbit gebt In dem freyhertl. Rufinifchen 
Shlofe Planet, nähit Mariacich, vom 9 bis ı2 Uhr, und 
Abends von 2 bis 6 Uhr vor ih, wozu Die Raufsliebhabre 
eingeladen werden. Münden, am 25. Juny 1815. . 
Breppersl, von Rufintfge T ammteGrelutiom, 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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19. Jung 1815. 
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Balerm 

Seine koͤnigliche Majeftät gerupten die erledigte Rofallommils 
fhcoßeDe zu Augsburg dem ehemaligen Kreidkanziendirektot Hein⸗ 
veih Frebherrn von Pertersdorf proviforifcd zu übertragen. 

Die Nürnberger Zeitung emtbält Folgendes aus Nürn 
Berg, 16. Jump. Dorgem trifft die erſte Abthellung bes Ball. 
ruf, Armeekorps unter dem Befehl Des Generals der Ynfonter 
rie Grofen Rangeron (Se. Er;- befindet Ach feit einigen Tagen 
pler) in unfere Stadt ein. Die übrigen Abthellungen folgen 
Unanterbrodien In den folgenden Tagen. 
Armerkorps befieht aus 84,000 Mann Inſanterie, 26,000 M. 
Ravallerie und einem großen Arctilleriepart, — Der Prinz 
Zalleprand kam dieſer Tage auf feiner Reife von Wien nah 
Gent durch hiejige Stadt. 

Deferreid. 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Wien 
vom 12. Jung. Die Verhandlungen des Kongreffes Mund am 
11. d. M. definitiv gefchloffen worden. Das Sauptinfirument 
welches aus 121 Artıkelm beſteht, und fi über die Territorials 
Perhältniffe Poplens, eines größen Tpeiles von Teutſchland mit 
Ginfhluß des linken Rheinufers, der Miederlande, der Schweiz, 
der fimmitlichen italienifhen Staaten verbreitet, und außerdem 
bie Grundiagen der teutſchen Bundesverfafjung und sine Menge 
anderer wichtigere Dispofitionem enthält, wird, nebfl den Spe⸗ 
elatverhandlungen, nach erfolgter Ratififation der Hauptmädte, 
im Drud erſcheinen. 

Um über Die Refultate dieſes Gongrefled ein gerechtet Urthell 
su fällen, muß man die Ilmjlände, unter denen er sufommens 
trat, Die Aufüaben, die er zu löfen hatte, und Die Begeben⸗ 
heiten, die mährend der legten Donate In feine Wirkfamkeit 
eingriffen,, zu würdigen wiſſen. Es war kein Pleines Geſchäft, 
* ib manntgfaltig durchkteutenden, auf mehreren Punkten 
einander gang entgegen getreten Anipräde fo vieler Intereſſen⸗ 
ten auszugleihen, Staaten, die In dem Ungewittern der legten 
jwanzig Jahre zu Grunde gegangen waren, wieder aufjubauen, 
andere für das enropärfhe Syſtem beſonders wichtige, Die 
einen großen Theil ihrer Befigungen verloren hatten, zu er 
gänzen, zu gleicher Zeit dem Foderungen der Serechtigkeit und 
Der Staateklugheit Genüge zu leiten, und weder das allgemeine 


Intereſſe über dem Ginzelnen, noch das Einzelne über Dem All- 


gemeinen aus dem Augen zu verlieren. Das Wert war mit 
folden Schwierigkeiten verknüpft, Daß es an mehr als einer 
QUpoe hätte ſcheitern können, wenn nicht Die zu Wien verfame 
melten Gouvsraine durchaus, von einem Geſethze des Friedens 
und der Menfhlichkeit deſeelt, den Vorſeh gefaßt Hätten, der 
Auftechthaltung und der Befeftigung der allgemeinen Rupe, 


Diefes fehr ſchoͤne 


jeden andern Wunſch, jede andere Rückſicht unterzwordnen, und 
wena fie nicht von gleichgefinnten Miniften, Die da, wo eb 
die Erreichung des großen Zweckes galt, keinen Kampf mit 
Dinderniffen , Beine Anftrengung, kein Dpfer der Gigenliche 
ſcheuten, ta diefem edien Borfag unterflügt worden wären. 

Es if bekannt, daß gegen Ende des Monats Februar die 
aröften Schwierigkeiten überwunden , die vermideliften Fragen 
bifeltigt waren; und wenn der Gongreß, nahdımer feine Bahn 
gerdnet, und. für elnen fregern Gong Epielraum gemonuen 
hatte, mod einige Monate in ruhigen Berathfhlagungen hätte 
forefchreiten koͤnnen, fo würde nun erft der ſchoͤnſte und loh ⸗ 
nendite Theil felner Arbeit begonnen haben, Nah den, wenn 
auch mur unvolifländig, bekannt gewordenen Anfichten Der Haupt. 
Perfonen, würde die legte JFrucht der Verhandlungen ein yus 
fanımenpängendss und umfaliendes politifches Soſtem gemwefen 
feom , melbes, auf einfohe Grundpfeller erbaut, die künftige 
Srifteng aller Staaten durch wechſelſeitige Garantie geſichert, 
den indern Wohlſtand jedes ingelnen weſentlich befürdert, 
und dem Frleden der Welt auf sine lange Reihe von Jahren 
befeftiget hätte. 

Doch ehe Diefe edlen Beftrebungen reifen Ponnten, eıfolgte 
eine der unerwarteten Ratafleophen, modurh das Schidfal fo 
oft die wohlthärtgften und weifeften Plane der Menſchen verei 
telt, Der Daupturheber der Zerrüttungen, am melden Europa 
fo lange gelitten harte, erfchien no einmal auf dem Schau— 
plage der Welt, Die Souveraine überzeugten ſich fogleih, und 
ale Völker mit ihnen, daß, wenn fein wnfeliges Unternehmen 
gedeihen follte, jener allgemeine Frieden, dach welchem fie mit 
fo viel Müpe und Anftrengung geftcebt hatten, nichts als der 
raum sines Augenblids feyn würde, Bon Etunde an muß: 
ten die auf dem Congreß verfammelten Minifter den größten 
Thell der Zeit, die ipren friedliden Berathſchlagungen gemid, 


„met fepm ſollte, auf militärifhe, politiihe und adminiftrarive 
‚Gonfrrengen verwenden , um dem neuen Rampfe, zu weichem 


fie geswungen waren, den Nachdruck zu geben, der allein zu 
einem ſchnellen und entfheidenden Erfolge führen kouate. Ber, 
dienfivoll und rühmlich genug war es, daß witten unter Die, 
fen fremdartigen und dringenden Gelhäften doch der Fortgang 
der elgentlihen Gongreß: Angelegenheiten nit gehemmt, vielr 
mehr als großen und Kleinen Zweige derfelben bie zur Bollem 
dung ausgearbeitet wurden. Dirfed und daß in einer fo gro: 
fen Spannung und Gährung der Gemüther, bey fo viel im 
nern Gollifionen und äußern Störungen, unter Diefem langen 
Wechſel von guten und böfen Tagen, die Eintracht der Fürften 
nie wankte, alle Beforgniffe der Gutgefinnten befänftiget , alle 
Erwariungen der Böfen zu Schanden gemacht wurden, find 
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Erſcheinungen, welchen die unpartapife’Beihigte int Gerech⸗ 
tgßeit widerfahren laflen wird, 

Was der Kongreß unter günfligen Umfländen gu leiſten 
vermocht Hätte, ergibt ſich hlarelch eud aub dem, was er wirds 
lich geleifter Hat. Der wahre Werty feiner Refultate wird aber 
erft dann begriffen und anerfaunt werden, wenn Die meue Kri⸗ 
fis vorüber, und das einzige große Dindernif des Friedens im 
Guropa glüdlid aus dem Wege geräumt ſeha wird, Dann 
wird fi deutlicher als Heute offenbaren, welche mühfame Ar 
bet nun fon geihan, melde Grundlage einem Pünftigen 
Driedenswerke in dem jezt beitehenden Anordnungen geſichert, 
weld freyed und weites Feid für jeas wahrhaft große und wohl⸗ 
thaͤtige polttifihe Maofregel num geöffnet iſt. : 

Wohl mögen die Souveraine, Indenr fis-diefen merkwürdi⸗ 
gen Bereinigungd » Punkt friedlicher Unterhanklungen verließen, 
über das feindfelige Geſchick geklagt Haben, das in einem Aus 
genblide, wo fie ihren Bölkern den vollen Genuß glüdiicher 
Beiten anjufündigen hofften, fie zwingt, Ihnen neue Dpfer aufs 
julegen. Dod beruhigend iſt dee Gedanke, daß keines dieſer 
Opfer verloren ſey, Daß jedes für die künftige Ruhe der Welt 
gute Früchte tragen, und dag Das endliche Ziel aller Wünfce, 
wenn gleich fpäter erreicht, nur um fo herrlicher und dauerhaf⸗ 
ter bervortreten wird. 

Trieft, den 8. Jung. Geflerm lief das englifche Linien, 
Schiff Tremendous, Kapitän Gampbel (der von Dem vormals 
auf Elba ftatienirten Oberſten Eampbell wohl zu anterſcheiden 
tft), Hier ein; an deſſen Bord befand ſich die geweſene Köͤnigin 
von Neapel. Bey ihrer Ausfchiffung wurde fie vom Kaſtell 
degrüßt, und überhaupt mit allen, einer Königin gebührenden 
Görenbejeugungen empfangen. Sie wird bis zur Nüdkunft eis 
ned an unlern Monarchen gefhidten Couriers hier bleiben; im 
ihrem Gefolge, welches ſehr zahlteich ift, befinden ſich ipre vier 
Kinder, und die Generale Macdenald und Livron. — Zweh 
algierifche Fregatten, welche im adriatifhen Meere kreuzen, bas 
den bey Ginigaglia und NRecanati Landungen unternommen, 
und einige Hundert Menfhen, meiſtens Fiſcherſamillen, weg: 


geihleppt. 
reußen. 


P 
- Am 8. Yung reldten von Berlin der Kronprinz, und am 
9. die Prinzen Friederlch und Auguft zur Armee ab. Der 
Dersog und die Herzogin von Gumberland begaben ih nah 


Kaſſel. 
Sachſen. 

Se. Maj. der Koͤnlg von Sachſen Hat feinem Kabinetstai 
niſter und Staatéſekretaͤr, Grafen von Einſiedel, die Deko⸗ 
ration des Hausordens der Rautenfrone, dem Dinifter Grafen 
9. Schuleuburg den Gharafter eines wirkliden gehelmen Raths, 
dem Hofraty v. Globig, und dem geheimen Legationsrathe 
Wendt aber den Gharakter sined geheimen Rarhe zu ertheilen 
geruhet. 

Wüäürtemberg. 

Am 14. Junh hat ſich die in der Gegend von Stuttgart gelte 
gene kalſetl. öftere. Refervearmee, in der Richtung über Tübins 
gen, Herrenberg, ;c., wo fie neue Stellungen einnehmen mird, 
im Bewegung geiegt. Am 14. zogen bie Pontons, am 15. eis 
nige Abthellungen renadiere 10. durh die Hauptſtadt 
Stuttgart. 

Seofbergeogtpum Baden. 

Nachtichten aus Heidelberg vom 12. Jung melden, daß 
das Hauptquartier der open Monarben im Begriff fland nad 
Wanapelm abjugshen, Se. Maj. der Kalſer von Oeſtar⸗ 


"folge aach Frankeathal) verlegt werden. 
. Alerander beſuchte am 10. Jung Schwesingen. 
Ben Seine Brüder kamen den 12. zu Deidelberg an. 


reich wird im Schhloſſe, Se. Maj. der Kalſer von Rußland in 
dem Hotel wohnen, was Se. königl. Hop. der Kronprinz von 
Balera bis jegt inne hatte, Es folen dem großen Doflager 
40 Wenerale, 1000 Dffistere, und viele Gefandifhaften felgen, 
An Stallungen für 3000 Pferde ward bey Mannheim Tagund 
Racıt gebaut. Das Hauptquartier Des Feldmarfhals Fürften 
von Wrede fol nad Hatjerslautern (oder fpätern Berichten zus 
Se. Doj. der Raifer 
Die Sroffürs 


Don Seite der großperzogl. GEinquartierungsfommifiion zw 
Mannheim murde Nachſtehendes befannt gemadt: „Dabas 
Hoflager II. MM. des KRaifers von Defterreih und des Rats 
ferd von Rußland nebft dem großen Hauptquartier der hoben 
Verbündeten Maͤchte den 13. (mad einer fpitern Anord, 
nung den 15.) Jung bier einrüden wird, fo haben nicht nur 
bie Hauseigenthämer, fondern auch Die einheimifhen und frems 
den Miether ſich auf dreyſache Sinquartierung gefaßt zu ma. 
hen, und alle entbegelihe Zimmer und Die dazu erfoderlicde 
Betten :c. unverzüglih iv Bereitfhaft zu ſehen.“ — Der Ue— 
bergang der noch diſſeits des Rheins Ilegenden Fönigl. baierl. 
fhrn Truppen über Ddiefen Hluß fhien um einige Tage 
verfhoben za fepn, Der Beldmarihal Fürſt v. Weede befand 
fi am 13. Im green Dauptquartier zu Heidelberg, wohin er 
berufen worden war. 

Heflen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hanau, 
vom 12. Jung, Ta der Naht von vorgentern auf geftern has 
ben die im unfrer Nachbatſchaft am linken Maya : Ufer während 
8 Wochen gelegenen Baiern Befehl zum faleunigen Aufbruche 
erhalten, und find diefemnah um 1 Upe mab Mitternacht aus 
Steinpeim, Seligenſtadt und der ganzen Gezend abgezogen. 
Als Bereinigungspunfte waren ihnen die Orte Diezenduch und 
Heufenftamm angemiefen, um ſich won da nah Dppeabeim zw 
begeben. Sie erhisiten auf 6 Tage P-oviant und gingen in 
Gilmärfgen nah Ihrem Bejlimmungsort. Gleich nad threm 
Zufbruch kamen dort ruffifhe Iruppen durch, mie dieß hier 
in der naͤmlichen 5* der Fall war. 


iederlande 

Die Haager Zeitung vom 2. Junp meldet: „Der König 
bat, im Folge der auferordentliben Umjtiade, in melde ſich 
das Königreich verfeht Meht, und mach eingepoltem Öutahten 
feines Staatsrathps, Die Moblimahung ber Rattonalmill waͤh · 
rend des Laufs des gegenwärtigen Jahrs beſchloſſen. Da aber 
nad Vorſchrift der Staaregrundfäge diefe Miliz ohne Zuſtim · 
mung der Öeneralftaaten nicht in Thaͤtigkeit gelegt werden Bann, 
fo haden Se. Wai. unterm 15. Map von Brüffel aus eine 
Borihaft am diefe Berfammlung erlafien, um dieſelbe von Dem 
Beweggründen des gefaften Beſchlußes zu unterrichten, und 
aufjufodern, die noͤthige Autorifarton zur Mobilmahung der 
Nattonalmilts, ſowohl für den Dienft tm Junern ald auſſerhalb 
des Königreichs zu ertheilen. Die Oeneralftaaten haben unterm 
19, May einwiligend auf dleſe önigl. Botſchaft geantwortet. 
— Am 5. Jung ift der Öferr. Geſandte von Binder von Brüfs 
ſel abgerelst. Der Konflitutionsentwurf für die niebers 
ländiihe Menardie if fertig, und fol dem König vorgelegt 
werden." 

Am 4. Juny Nachts verließ die Herzogin von Angouleme 
Gent, und ſchifte ſich am folgenden Tage zu Gent auf einer 
engl. Jacht ein. Bon iprem Gemale hatte fie Nabrist, daß‘ 
er am 12. Map unter dem JZakognito eines Grafen Ghatelle⸗ 
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raut zu Madrid angefommen, und fehr ausgezeichnet empfangen 
worden war. Gr gebaipte ih in Madrid nicht lange aufjuparten, 
fondern dem Feld zuge beygzuwohnen. — Ludwig der XVIII. hat 
für alle Zranzofen, welche ib um feine Perfon verfammelt has 
den, eine filberne Medaille geftiftet, Die fein Bildmiß wit der 
Jafchrift Fidelitö zeigen, und an einem weiß und blauem 
Bande im Rnopfloh getragen werden fol. Auch jeder Frans 
gofe, der zum Sturz des Ufurpators benträgt, oder wegen fels 
ar Treue von demfelden gemißhandelt worden ift, hat ein Recht 
auf diefe Medaille, deren Grtheilung von einem Konſeil anter 
Borfig des Grafen von Artols abhängt. 
r Beantreid. - 

Die Refultate der Stimmjäplang über die Aunahme ber 
neuen Berfaffung werden vom Dioniteur folgendermaaßen an 


geben: 
gr bejahend vermeinend 


Stimmen aus allen Departementsliten 1,283,557 4027 
Band» Armee De 222,100 320 
Br Arme :» a2 Henne 22,000 275 

1.527.457 4622 


Su einem Tagsbefehl des Generallieutenanuts Bigarte, aus 
Rennes vom 29. Map, Heißt es, Napoleon ſchicke eine Ars 
wre von 25 000 Mann auf der Poft in die Bender, von des 
nen fhen 10,000 angefommen jagen. Ferner werden darin die 
Rrengften Maafregeln gegen die Altadelien, die Theil an Den 
Bewaffaungen uchmen, oder verdächtig machen, vorgefchrier 
ben; hingegen follen diejenigen, melde fih ruhig verpalten 
und den Geſetzen der jeilgen Regierung fi fügen, gute 
Bürger gefhägt und geihügt werden. Das Departement des 
Morbihan wird in der nämlihen Protlamatlon in Belagerungss 
Stond erklärt, deögleihen das Arrondiffement Redon, im Des 
partement Jole de Dilaine, Am Schliuße des Aufrufs helft 
es, feltfam genug: „Ich bin autorifirt, den Einwohnern der 
13ten Militärdivifion anzuzeigen, das die enallihe Armee in 
Belgien ſich zum Rüdzuge bereitet, und daß Feiedendunter⸗ 
Handlungen mit Deiterceig angeknüpft find.“ (!!)— In Ran 
tes müfjen alle Ranfleute, Rheder, Raperauscüfter und mer ims 
mer Befiger von Ranonen jedes Kalibers ſeyn mag, diefelken 
birnen 24 Stunden bey der Obrigkeit angeben. — Zu Aurat 


ind die Benderr eingedrungen, und haben Die drepfarbige Fahne 


gerabgeriffen. 

(Aus der Gazette de France vom 7. Juno.) Nah Ber: 
ſiherung einiger italieaiſchen Dffisiere, die am 29. May mit 
dem Prinzen de la Rocca romana und dem General Belligrd 
auf einer Elbiſchen Pinfe zu Toulon ankamen, verdankt der 
König Joachim fein Unglüf nur der unglaublichen Feigheit fels 
ner Truppen. Sobald «4 darauf ankam, den Sieg mit Blut 
u erfaufen, wollten fie ſich nie ſchlagen, ſondern liefen davon, 

ud beg Macerata, wo fit ungleich jlärker als das Öferreidis 
ſche waren, machten fie es fo, und ſelbſt Aanouen, Die 
der Aobnig in iprem Rüden hatte aufoſtangen laſſen, vermochten 
Ne nit von der Flucht adzupalten Dem König blieb nur 
Ein, aus italienifhen und franzöifhen Offizieren beſtehendes 
Batallom getreu; unter dem Schutz dieſer Handvoll Zapfern 


bewertjtelligte er feinen Rüdjug bis Neapel. Bey feiner Ans 


kunft "im der Hauptſtadt fah er bald, daß ihm midts übrig 
bleibe, als ſich zu entfernen; er verlieh alſo Meapel am 20, zu 
Pferde, ritt längs der Gerküfe biß gegenüber von Jschla, und 
ſchlffte ſich Hier auf einem Fahrzeuge aus der Tafel Elba ein, 
das ihn im fünf Zage nah Cannes bradte. Kaum war er 


fart, fo zogen die Deflerreicher in die Stabt, und bie Unglie 
der in den Dafen ein. Die Königin hat mit den Engländern 
kapitulirt, und follte fih am 21. nah Zoulon einfhiffen te. 

Ein Dekret Buonapartes vom 26. May befichlt zu Bor 
deaux Rompagnien von farbigen Menſchen zu errichten, deren 
Dffiziere gleipfals Mulaten oder Meger ſehn follen. — Zu 
Perigord hat ſich eine Confederstion Perigourdine gebildet. 
Auch gibt es eine dergleiden In der Picardie. — Zu Lille has 
ben alle von den Regierungslommiffienen abgefegte oder ſus⸗ 
pendiete Beamten Befehl erhalten, ig 50 Stunden weit von 
den Graͤnzen zu entfernen. 

Ja der Aacauer Zeitung finden fih no felgende Auszüge 
aus Parifer Zeitungen bis zum 2. Yung: „Die Escadrond⸗ 
SHrfs Bellina, Skurpiekt und Rouil, welde Napoleon auf die 
Infel begleitet Haben, find Durch ein Dekrer vom 15. Pan u 
Dberflen ernannt worden.” — „Ale verabſchledete Byeleute 
find einberufen worden. Ste werden vier Regimegnter Seeſol⸗ 
Daten bilden, Derem Eadtes ſchon errihit find. Ging große 
Anzahl Offiziere, die ſich nicht eingefgifft gaben, und die in Dies 
fen Cadter nicht mit eingericht find, haben Dienfl, unter der 
Landarmer verlangt." — „In Dünfirgen war am zı. Mas 
ein großer Auflauf. Ein Wachtmeiſter der Gensdarmerie wollis 
die Volkswenge zerfireuen, wurde aber fer verwundet. 
Das BDereinigungszeihen der Inrupigen war eine Rilie oder 
Narziffe im Rnopflode, Der General Laval verhor fogleid ums 
ter der gefeglih angedropten Strafe jedes andere Bereinigungss 
Beiden, als die dreepfarbige Kokarde.“ — Alles verfündigteine 
nahe bevotſteheude Dereintgung der Rheins mit der Mofelar: 
mer, Dieje made auf ihrem linken Flügel eine Bewegung ; 
ale ipre Divifionen vereinigen fh zwiſchen Longwi, und Tpions 
ville, wo ih das Hauptquartier befinde, General Orrard, 
welcher hier en Ghef kommandirt, Hat Die Redouten und Scans 
sen auf den ſieben Poffagen der Boge:en, fo wie an der Maas, 
der Mofel und der Marne in Auzeajgein genommen, und die 
Vertheilung der Erepkorps und des allgemeinen Aufgebats (le- 
vie en masse) angeordbuet, Alle Städte werden verpaliiadien 
und alle Straßen vertpeidigt. General Lecoutbe har fein Haupt 
Quartier nach Altkirch verlegt. Sein Bager bey Belfort ift bes 
relts 30,000 Dann flarf, Ein anderes Yon 20,000 Mann 
bilder ih zwiſchen Lyon und Genf, um dein rechten Flügel der 
Reſerverorps von Belfort und Befangan zum Srüppuntte zu 
dienen. Gin drittes Lager von gleicher Stärke befinder ſich zwi 
ichen Greuoble und dem Fort Barreaur, und ein viertes von 
15,000 Mann vor Balence, Die Pläge, welde die Defile'en 
der Alpen vertheidigen, haben zaplreihe Befogungen. Am Nie: 
derrhela Haben meprere franz. Truppenkorps eine Stelung längs 
ber Geblegokette genommen, die ih gegen Bitſch, Niederborn 
und Lamdach ausdehat. Dan errichtet am mehreren Diten 
Batterien und Verhaue. Das große Hauptquartier der Rpelns 
Armes iſt von Straßburg aach Dagenau verlegt worden. Zu 
Lyon erheben Ih die R.douten mit Schnelligkeit. Die- Bear 
gung dieſer Stadt beiteht aus einem Regiment Marineariillerie 
und 14 Bataillons Nationalgatden. Der Durhmarich der 
an welge die Alpenarmee vermehren, Dauert ohne Untere 
aß fort.‘ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der Bas 
feler Srönge, am 15. Jung. Am Sonntag Abend hielten 
die Sranzofen am der Oränze die nah Bafel beitummte Parifer 
Diligenee auf, und am Montag fruͤh wurde aud Die Baf-ler _ 
nah Frankteich beflimmte Por jurüdgemiefen. So ift uns 
alıo künfıig ale Kommunikation mit Frantieic abgeſchaitten · 
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Die Brangofen laffen felbit mehr weder Neltende noch Lebens 
Mittel Herüber. Die Generale Rapp und Lecourbe follen an 
unfrer  Gränze angefommen feyn. Die Befapung von Bafel 
wird fait alle Mächte allarmirt, Dan verfibert, In der Macht 
vom Sonntag zum Montag hätten Die Frangofen wirklich Die 
Adficht gehabt, Bafel zu überfalen, fih aber zurüdgezogen, als 
fie die Garaifon auf iprer Dach fanden, Der Piflen am Brur 
Derholz ift- jest mit 1500, die übrigen Außenwerke find mit5000, 
die Stadt felbft mit 5000 Mann, die gewiß fehr gut geſtan⸗ 
ten Einwohner ungerechnet, befegt. Die alliirıen Truppen, 
wilde uns in der Sontagsnacht zu Hülfe eilten, haben ſich mies 
der etwas zurücdgezogen , doch blieben zwey badiſche Regimens 
ter jo nahe flehen, daß fie binnen 30 Minuten in der Stadt 
fepa Eönnen. Uebrigend erwarten wir auch noch vier Schmel: 
jer Bataillone zur Berftärfung, Die Truppen flchen alle 
Abend unter dem Gewehr, 
Großbritannien 

Die Hofzeitung vom 3. Jung. enthält I. eine Berordnung 
des Prinzen Regenten, daß die auf beftimmte Zeit angemorber 
nen Soldaten noch drey Jahre nah Ablauf ihres Termine die: 
nen müflen. Diefe Ausdehnung wird erit 6 Monate nah dem 
allgemeinen Frieden Ihre Bültigkelt verlieren. 11. Eine Pros 
Hamation, mad welder die aus Fraukteich oder aus andern, 
mit Großbritanien im Krieg befangenen Ländern kommende 
Meifende (mit Ausnahme der fremden Minifter) nur in den His 
fen Harwich, Dover, Nımpaven, Southampion , Falwouth und 
Staveſend ans Land fleigen Dürfen. II, Cine Preflamarion, 
mwodurh allen feit dem 1. April in Gugland angelommenen 
Fremden anbefohlen wird, fih in dem Pollzeibüreaur einfchreiben 
zu laſſen und Aufentpalts E-laubaiß nachzuſuchen. — Dirfelbe 
Beitung meldet, deß Sir Henry Wellesieg am 17. Map 
den König von Spanien mit den Hoſenbandorden bekleidet 

at, 

’ Am 5. Jung, erfhien eine außerordentlide Hofzeitung mitt 
den Berichten über die Kapitulation von Bafalanıi, und über 
die Uebergabe der neapolitanifheu Krlegsſchiſſe. Diefe Nach⸗ 
richten machten zu London eine fehr lebhafte und angenehme 
Senfation, 

Des newefte Monatebuletin über Die Krankheit des Königs 
fautet. fo + „Schlch Windfor 3. Janh. Der König hat den 
verfiofienen Monat In einrm Buflende von Wodhlbefinden 
qugebradt ; aber bie Gemürhöjerrüttung Sr. Mai. hat nicht 
abgenommen." (Bolgen die Interfäriften der fünf koͤniglichen 
Aerzte.) — Des Königs 77ſter Geburtstag wurde om 4 Zum. 
von der Löniglien Familie zu Frogmore, und zu London durch 
Artileriefalven und partiele Jluminationen gefeyert. — Zu 
Pigmoutp lagen 15 Linlenſchiſſe fegelfertig. 

London den 5. Junp. Konſol. 3 Proz. 56; Kurd auf 

Paris 18,50; auf Hamburg 28. 
Dinemar! 

Die Rrönung ded Rönigs und der Königin wird am Zulp 

auf dem Schloſſe Friedensburg vor ſich gehn. 
Bermifbte Nahridten 

3a Frankfurt traf om 12. Jung der ruſſiſche Minifler 
Hr. v. Alopäus ein. An eben biefem Tage hielt dafelbft die 
ruſſiſche Raponsfommiffion ihre erſte Sihung. 

Bis zum 15. Jung war der Kbslg won Prevfien ned nit 
gu Frankfurt angelangt; ed hieß Ge Mo; wollten nur über, 
machten, und dann nach Aachen weiter reifen. 


In Balsen verlleten alljäprii fer viele Landleute zar Zelt 


der Gente das Geſicht anf einem oder uf bepden Augen das 
durch, daß fie ſich vnvcrfihtiger Weile Ron: und Weigens 
Arhren im das Auge ofen, und medher med längere Zeit um 
ter ber Drüdenden Sonnenhitze, mit Edmeiß bededt, bey gro: 
Bed Rörperonftiengung ihre Arbriten fortf gen. Go entſteht ſehr 
bald eine heftige Angementzüntung, Die verlegte Steüe der 
Hornhaut gebt in Giterung über; «es bilder fib ein Giterang, 
und der Kranke muß unter dem beftigften Schmerzen eıblindem, 
wenn aicht jogleich die zwedmäßiafte Hilfe geleifirt wird. Dar 
der foDen Sqhaitter, melde das linglüd haben, fih Achten im 
das Auge zu ſtoßen, fogleih nah Daufe zw gehen, 2 — 3 
Tage Die Arbeit meiden, ſich über das Auge kalted Wafier dfr 
tere überfalogen, und wenn fie Schmerzen im Auge oder im 
Ropfe empfinden , (menn fie fonft gefund find) eine Aderläfe 
vornehmen. Berſchwindet hierauf nit aller Schmerz und oe 
Roͤthe des Auges, fo iſt es hoͤchſt nölhig, daß fie ſchleunigſt Die 
Hölfe eined geihidten Arytes ſuchen. Ale Augenmaher und 
Augenfolben find in einem folden Falle fhätlih. Gelfliche 
und andere Bolkefreunde merden wohlthun, den arbsitfamen 
Landmenn auf diefe Grfapr arfmerkfam zu maden. 
Randeput den 14. Juntus 1815. 
» Walther 
Medisinairarp und Profeffor p. o. 


— —— — —— un un — — — —— 
Borladung. 

563. (3. b) Maria Anna Reiſchlin düͤrgerl. Soldnerin gzu 
Wegſcheid IR Willens ihr Anweſen, daß fe wegen ihren Ger 
—— nicht mehr bewirthſchaften Bann, on ihre Btief: 
Toßter Eva Relſchlin zu übergeben, und flellte daher die Bitte 
day ihr feit 3 Johren vom Haufe abmelrnter Ghemann Co: 
ferp Reiſchl, von dem fle feit der Zeit nie das geringfie mehr 
gehörs, edlictaliter worgeladen werden mödte, um jeine. Ginwils 
ligang oder Abneigung hiezu außzufpreden. 

Da man die Bitte der Reifhlin erheblich findet, fo wird 
Ihe Ehemann Joſerh Reiſchl hiemit tm Zeit 53 Monaten, um fo 
mehr dahter zu erfcheinen edictaliter vorgeladen als nah frucht: 
lofen Berlauf diefer Zeit mit der Lebergabe an die Stieſioch- 
ter Eva Reifchl vorgefchristen werden würde. 

Actum, den 29. Map 1815: 
Königlihsbaieriihes Landgeriht Wegfdeld 
im Unterdenau:freife. 

Albert, Landrihter. 


552. (3. ©) Inhaltlich aMergnädigfier Weiſung vom 3. d. 
ſolle für die Feldbaͤkerey eine bemeffene Anzahl Bäder aus 
dem Givilflande, auf Kriegsdauer angefielt und jur 8. b. Ar, 
mer abgelticdt werden, 

Diejenigen, fo angeſteUt werden wollen, haben ein obrigkelt⸗ 
1 ht6 Zrugniß, welches den Geburtsort, die gesflogene Auffüh 
zung und Die Art der bisherigen Graährung, dann die Stler 
nung der Bäder Peofeſſton genügend ausweifer, bepzubringen, 
jedoch darf kein Individuum angenommen werben, wildes ders 
mol sum Cintrit in Das Binien » Militär verpflichtet iſt. 

Die mweitern vortpeilhaften Bedingniffe hinſichtlich Des fchns 
und jo anders, werden denen dlezu Auft tragenden Baͤderknech⸗ 
ten auf Anmelden befaunt gemadt werden, \ 

“ Münden den 5. Zump 1515. 
om s 
Königl. baier. Dbertrirgsfommiffarlat. 


Meb ſt einer Aversiffimens Beplage.) 





Beylage zu Nro. 142 der politifchen Zeitung. 


— en — 


Belfanntmakhung. 


Diete Balferi. dferr. Dienfien befindfihen Würy 


Durger und Mihaffenburger betreffend, 

583. Im Folge der am 3. Jung v. 9. zu Parts zwiſchen 
den Bevollmächtigten Sr. Mai. des Koͤnigo von Balern und 
Se. Mai. deb Roifers von Deftceich adgeichloffenen, umd von 
deyden allergönften Höfen ratificirtan Uebe einkunft if Aruikel 
12 feftgefegt worden, daß binnen einem Jahre, von"dem Tage 
Der" ohgeihloffenen n Uebereinkuaſt, gefammte Wiiltseird, milde 
aus den meihlelfeitigen ausgetaaſchten und abgetretenen Läns 
dern gebürtig Mnd, ihren refpsfiinen Souverahns zurädgeges 
den werden foßen, daß jedoch Diejenigen, welde im "Dienfte 
einer, odır der andern Macht zu virbleiben wönlſchen, ihren 
freyen Willen haben follea, ohne daß fie Darum auf irgend eine 
Wet beunrupigst werden können. 

Ya Gemaͤßheit diefes Artikels werden alle Eingeborne des 
Großyerzogeyums Würzburg und Des Zürflentgums Afdaffen 
burg, melde ſich in Laiferl. oͤſtett. Dienften befinden, von Dies 
fem mit der k. Öfleer. Regierung beſtehenden Uebereinfommen 
zu dem Ende biemit verfiändiget, damit fie, im fo ferne fie in ihr 
Barerlond zurüdzutchren wünfhen, diefe Gelegenhelt benügem, 
und bey ipren biehesigen Bepörden um ihre Entlaffang aachſu⸗ 
ben Eönnen. 

— Das Borfiehende wird auf allerhoͤchſten Befehl vom 31. Map 
Biemit aut öffentlichen Hınnımf gebragt. ’ 
München den 12. Juny 1815. 
Königlige General: Rommiffariat des 
Sfarkreijes, 
Feht. Sihleid, 
Seh, Reinpredter, 


msertifations:Erfenntnifp. 

588. Innerhalb dem durch die Gviktalcitarion vom 26. 
Apkit 1814 frfigefegten präflufiven Termin, wurde weder Die 
von der ehemaligen Landihaft zu Neuburg der Frau Gräfin 
Bntonla von Barofie' über 1100 fl. am 14. Map 1796 ausge: 
Frellte Haupifchuldurkunde, noch der Geffions ‚Brief dato 14ten 
Drag 1506 von gedochter Frau Gtäubigerin für Kavır Freppr. 
von Lerchenield Prennberg, und defien Gattin errichter, pros 
Ducktt, 

Bepde Documente vom 14. May 1796 und 1806 werden 
Dapır als Prafılos und amertifirt erfannt. 

Dea 15. Jung 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 





Dapber, 


577. (2) Ausfhreibung. 
U mater den Sffettea elne® bey Dem unterfer 
tigten Berichte wegen Diebiiapis unserfuhten 
Judividuums wurden nabftehende Sachen 
gefunden: 
3) Ein Meines Käftichen vom Kitſchbaumholze miß mepreren 
Fächern und einem Schreibztug von Zinn. 
2) Eine Tabadspfeife von Porielän mit einem Gemälde, 
weihrd dir 5 Sinne fombollfh darſtellt. 
35) Eine goldene fransöfiihe ringehäufige Uhr in sinn le⸗ 
deenen Beutel gewicktlu. 


4) 2* alte filberne eingehäufige Ufe mit rinem filbernen 
etchen. 

5) Zwey filderne Gplöffel, einer mit den Buchftaben J. und 
S., der andere mit Anton Theilmater bezeichnet, 

6) Ein Paar Dbrenringe mit Perlen befept. 

7) Ein goldenes Meſſer mit Perlenmutter eingelegt, 

8) Gin kleines ſilbernes Dbfimeffer, sbenfads mir Perlenmuts 
ter eingelegt, 

9) Eine Tabadepfelfe von Meerſchaum mit einem Bunde 
auf dem Dedel derfelben, und 

10) eine große alte drepgehäufige filberne Uhr. 

Da Inquifit angibt, Daß er die von Ziffer 1 — 6 bejeich⸗ 
neten Erüde gefunden, und Die Rechtlichkeit feines Ankunft, 
Titel® zu den ubrigen ale verdähtig erfteint, fo werden alle 
Diejenigen, welchen vielleicht dieſe Stüde durch jufäßigen Ders 
laſt, oder durch Entwendung pinweggelommen, biemit aufgrs 
fodert, dieſes ben der unterfertigten Gerichte behörde anyitjela 
gen, und ſich als Cigenthümer derfelden zu legıtimirem. \ 

Den 12. Jung 1818. _ 
KAönigl. baier. Stadtgeticht Münden, 
®ernagroß, Direktor. ‚ 
». Hahn. 


Amortifatione:Grfenntniß. 

581. Das von den Andreas Plögfhen Bürger, und 
Brondwelnbrenners , Ghelenten dahler für Franz de Paula Dfter, 
molt durch Verpfändung Ihrer Behaufung und ihres übrigen 
Dermögene om 10. Dezember 1801 für 6000 fl. gerichtlich 
areichtete Gautions » Dokument wurde der Gofktal s Ausfchreis 
bund vom 9. Nov. v. J. ungeachter Innerhalb dem darin fell: 
geſetzten pröflufiven Termin nit predujirt. 

Auf Anrufen der Joſepha PIös als Gigenthümerin des ver, 
PMändeten Bermögens titulo haeritafis wird mun gedachte Ur: ° 
kunde d, datto 10. Dezember 1801 als amortifirt und dadurch 
Die geleiſtete Bürgihaft ale erloſchen erkannt. 

Der 9. Jung 1815. 
Königlihsbalerifhes Stadtgeriht Münden, 
Gerngeoß, Direktor. 
v. Dapn, 


587. (2. a) Lünftigen Dienſtog den 20. Yunlus, wird 
Morgens von 8 bis 10 Uhr, das dieſſeltige Heuwachthum auf 
dem Arıiderie» Erperimentierplage alda Öffentlich verſteigert 
werden, welches denen Hierzu Luſt tragenden piemit bekannt ges 
macht wird, 

Münden den 16. Jung 1815. 








om 
Rönigliden DOberkriegslommifferiat. 





Berfeigerungbebdike, 

590. (3. a) Auf Anfuhben des Bönigl. balr. Stadigeiihts; 
Advolaten aus Münden Doftor Senger als Meugarten: Wirth 
MWagnerifche Mafle » Gurator de datto 16 dieß hat ıman deu 
Derkauf des zu Dbergiefing liegenden und fahrenden Bermd, 
gens Diefer Wagnerifh. Meugarıen » Wirihe Eheleute im Wege 
der Verſteigerung befchloffen und biezu in loco Dbergirfing auf 
dem 7. July früh 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes zum Theil grundbare Auweſen beflchet : 
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1. a) Au elmem mit Scharefhindel gedekten Haufe Stadel 
und Stallung. 

b) In einem Hausgarten fammt Dofraum von 31. Des 
simalen, 

e) Ja ro Tagm. 26 Dre, ganz fregen Forſt Garfhädigunges 
gründen, theils Wiefen theils aber Weder. 

d) Im einem Tagm. 15 Dee, grundbaren und 5 Tegw. 
52 Dec. Iudeigenen Acdern, 

N. Sämmtlide Realltäten find zum k. Landgerihte Münden 
Orrichts, die sub a. b. und etwas c, aufgeführte Öründe 
jum Yandrentamt grundbar. ? 

TIL Die jäpılihen Reichniſſe an Steuern betragen : 

Auf ein Sinplum R R » 1 u 3 2 HM 
An Stift * * . . * z-1ı1—3— 
und den Zehend bezieht zu 113 das Löntal. Randrentamt 
Münden, die übrıgen 25 aber die Frau von Schurrl 
geweiene Raffenamtögegenfhreibers Wittwe in ZWolfrathdr 
haufen, nun deren Relikten, 

IV. Das Mobillare wird gegen gleih baare Bezaplung 
erlaffen, In Anfehung der Realitäten aber den Bläubigern 
die Rarifitation vorbehalten. 

KRaufsluftige wolen Ah ar dleſem Mage Morgens längitens 

8 112 Uhr in der Wagnerifhen Behaujung zu Obergiefing eins 
finden, wo le auch Die zum Verkauf zu dringenden Gffekten, 
deren Schägungsprels am Verfleigerungd Tage bekannt gemacht 
wird, befitigen können, z 
Münden den 30. May 1815. 
KRönigl. baier, Landericht Münden. 
: Steprer, Landeichter. 





Bekanntmadun 

589. (3. 4) Im Wege der Vollſteekung wird am 10. 
Juld früh 9 Uhr in der Amtsmohnung am Lilienberg das Ans 
weſen des Nagiſchmide zu Schwabing Friedrich Hümer öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Das Haus liegt im Dorfe Schwabling nahe am der Haupt⸗ 
ſtadt Münden, ift gemauert und geräumig, iſt ludeigen und 
reiht zu einem Steuer: Simplum 3 pf. 

Kauföliebhaber mögen fih einfinden, und nad gemachter 
Ausweis über Vermögen und Leumuth ihr Amgeboth zu Pro; 
totoR geben, 

Actum ven 12. Jung 1815. 
KRönigk balr. Landgerigt Münden. 
“ Gtenrer, Laudrigter. 





Amortifations:Dektren, 
584. - Nachdem während dem, durch die immebreren öffent; 
fihen Blättern geſchehenen Ausſchrelbung vom 13. Auguſt v. J. 
praͤfigtrten 6 monatlichen Termin die zu Verluſt gegangene 


Daupt» Schuld» Obligation ad 10,000 fi., welche Herzog Wils - 


beim auf Dans Peter den Freofinger ano 1585 mit Datum 
und Zindzelt Matthal ausgeitelt bat, weder’ von jemanden 
tiehorts vorgelegt, noch in Anfpruch genommen wurde; fo wird 
auf Anfuhen der, obige Ausfhreibung veranlafienden Parthey 
gegenwär Iged Amorilfationd » Defiet erloffen, und in Felge deſ⸗ 
fen ollegirter Hauptſchuld⸗ Brief anımit amortifirt und für gänzs 
li Braftlos erklärt. 
Am 10, ung 1815. 


om 
Aönigl, baler. Landgericht Ingolftade, 
Pifor, Randrigter. 
- Symid, 


Be j: LT A 5 

71. (3. 8) Der Herr Gatsbeſther und kin, Bau 

von Eraeſti aus Hbımannsdorf hat zur —— 
Glaͤubiger, welche vorzüglich auf Zahlung dringen, in den ge⸗ 
esilihen Verkaufe der Grundsins : und iurisdiktionsbar Denfels 
ben eigenthuͤmlichen Kolonie are riage williget. 

Dieſe Kolonie lieat an der Aufferjten Grenze des Fün.'Landı 
gerihts Laudshut gegen das koͤnigl. Landgericht MaNerstorf 
zwiſchen den gegenwärtigen Patrimonialgerichten DObertöllndag, 
Hormannedorf und Weng eine Stunde von der Ötraße von 
Landeput nah Straubing enifernt, enthält einen Flachen 3 
von ohngefüpr 100 Fagm. wotuater nur 14 172 Zope. ger 
gen — wird, " 

ierauf wopnen 26 Familien, gleih wie einen T 
are — — — —— ae *— 
us Dem Gerichtebezitke Des Lönigl, Band N 
an ſich gebracht — — — 

Hert von Erneſtl hat mit Vetduſſerung dieſet Aolone zus 
er. —— = hierauf zubenden Jrisdıftion beantragt 

i ie Drräufferung Des Jr 
Dr ie ud Herung Zehenttechtes hiemit von 

Die Aus ehntung geſchleht im Hoſcnarkobeziek⸗ won Hoͤr⸗ 
manns dorf in Der Art, dag der Derr Butöbefiger 1j5, und der 
Here Drispfarcer 455 bezieht, und beginnt nah Verlauf der 
dedungeuen 5 ärtgjabre. 1 

Judem man dielen Verkauf hiermit zur Öfentlichenn Renate 
niß bringt, werd hiezu auf den 28. Zuny Tagsfapre auderaumt 
ud fümmtlihe Raufsluflige unter Bed nynıh Des baaren Gela—⸗ 
ges des Raufibillings eingeladen, ſich Hiedey früper Gerichidzeit 
Diorgen.9 Uhr in Loco Dörmannsdorf eingufinden, und ihee 
Raufsangebote zu Protokol zu geben, worauf nah Ratififatlon 
der Jateteſſenten demjenigen Diefe Kolonie käuflich berlajfen wied, 
welcher bis zur Stunde Mitage 12 Upr das größte Anbot zu 
Protofoll geüeben, . 

Der fernere Gutsüberfhlag, und die Reyenüen von Grund 
und Boden fo wie aus dem Jehent und Juriediftionsgefälles 
kaun während dieß Kierortd eingefehen, jo wie die Kenntniß dee 
blerauf rupenden Laflen beym Eönigl. Rentamt erholt werden, 
gleih wie man am DVerfleigerungstage die nähern Kaufsbedings 
ntjfe bekaunt machen wird. 

Beſch oſſen den 9 Jump 1815. 
Rönigl. Landgerigr Landshut, 
Der Königl. Landrigter Porlzl. 
Baur. 
Edictal«Borladpung. 

586. (3. a) Nachdem das Gantdekret des koͤnigl. Landge⸗ 
eidhts dd, 2, April 1815 in der Schuldſache des Michael Goͤg⸗ 
ginger Pfarrer in Weßling biefigen Landgerichts in Rechtskraft 
erwachſen It, fo werden hiermit folgende &diftstäge beftinmme. 

1) Montag der 17. Zul 1815 ad liquidandum et produ. 
cendum ; or 

2) Donnerstag der 27. Augufi 1815 ad excipiendum; 

5) Wontagdenis. Sept. 1815 ad concludendum, und wer die 
erite Därfte dieſes Termins ad replicaudum, Die zwepte 
Hälfte ad doplicandum. 

Cimmilihe Gländiger haben am dieſen Tagen sub poena 
pracelusı entweder perfonlid, oder Durch hinlänglid bevollmädge 
digıe Anwolde zu eriheinen, und ihre Rechte zu ſichern. 

Starnberg am 2. Jung 1815. 
Königl, baier, Landgeridt Starnberg, 
Licent. Depdalpp, Landrichter. 





ERSTER 
585: Dis konigl. baler. Lommunals Adminiftration Moosburg hat unterm 5. d. M. 


659 


= » Hr ar ——— 


ouß: i t. 
nachſtehendes Vergeichnig ber zu Berluſt 


srgangenen Drigina! : Schuld » Obligationen über die beym Staate anliegenden Nquidirten Kapttalien, deren Binfen von der E. b, 
Staatsichuldratiigungstaffa in Münden bisper immer richtig bezogen wurden, mit dem Gefuhe um Amortifirtung berfilben übergeben. 

&s werden daher die undefannten Zahaber nahbenannter Driginalfhulbobligationen aufgefoderr, felbige in Zeit 6 Monaten 
vom Tage der Ginrüdung an dahler worzumelfen und ihren Mechtötitel hierauf zu deziten, widrigenfalls man nad Wusilup diefes 


Zermins felbige für kraftios und amorilfiet erklären wird. 
Actum Dea 12. Jung 18171 


Röniglig:baterifhes Landgeridt 


Fteoh. von Seraing Landeichter. 





Ucprängficher | datum der Ob 
Rapuualadeteag ligationen 


Zinggeit. — 2 Bemerkungen. 


fl. 
1000 27. Gun. 1699.| 27. Jung. | 2 132] Hofzaplamt:ta, 
h p tal. 
500 3. Julg 1686 3. Dulg. 21,2] Bundekapital. 
2000 17. Dit. 1721 | 17. Dit, | 2 42]) 
‚8 adaulehentke⸗ 
500 30. Mop. 1728 | 30. Ros 2112] 7 pital. 





Lau⸗ 
Dermaliger l Urfprängliche: ? 

* Gigeatpümer.|  Greditor. Dediter. 
Moosburg, Mossburg ARönial. Hofjaplamt 
8:aDdt, Sradı, in DMünten, 

2 Diefelbr- Detto, Bunds;aplanıt. 
3 Diefelbe. Detto. tandihaft von Bal 
een in Muͤnchen. 
* Disfelbr. Detto. Diefelbe, 
Ediftal:kadbumg. 
582. Da die Debitfache des Johann Müller Hiefigen büre 


gerlihen Melbers bereit auf den Weg der Vollitredung ges 
Diehen IR, daB no andere Gläubiger, als Die bisher bekaun—⸗ 
Boderungen gegen ihm geltend maden werden: will man zur 
Riquldirung allenfaljig weiterer Anfprüde 

den 12. Jule 1815 
Morgens 0 Uhr —— angefetzt, und alle Glaͤubiger hisbey 
ſelbſt oder Dur hialaänglich Begwaltete zu erſchelnen sub pocna 
pracclusi andurch vorgeladen haben, 

Artum Miesbach, den 12. Junp 1815. 
Rönigl. baier. Laudtgericht Mlesba q. 
Wieſeud, k. Landrichter. 


GditktalVortadung. 

572. Ga Sachen der Porcellain Zabritanı Gottbrechtiſchen 
Greditorfäyaft wider die Gebrüder Dberlaender in Reihmanns: 
dorf Bertragserfüllung betreffend, wurde bey dem unter dem 
21. März I. %. zu Stande gekommenen Vergleich feRgefept, 
daß Die Gebrüder Dberlönder für die, aufer den von der Gres 
Ditorfhaft übernommenen während der Gebrüder Dberländer 
Gclhäftsfäprung contrapirten Schulden, fih allenfalls nad er. 
gebenden Pafliven zu haften haben, daß jedoch diefe Baplunge: 
Berbindlichkeit fig mit dem 21. Bert. I. 3, endige und auf 
die Greditorihhaft übergepe. Da die Arı und Weife, mie ſich 
Die Gotidrechtiſche Creditotſchaft von der Erifteny vom dergieis 
Sen Schulden überzeugen möge, Lediglich dem Belichen der 
felden anheimgeflelt worden, fa werden auf Antrag bes von 
Der Greditorſchaft beſtellten Guralor ad litis Appellationsgerichts: 
Advofar Eigendberger alle diejenigen, melde an die Gedrüder 
Dbrrländer mäprend ihrer Gefhäftsführung entflandene und 
dason Herrühtende Foderungen haben, aufgefodert, felbe a 
dito binnen 6 Wochen und insdefonders an der bie;u auf den 
13. July bezielten Zagsfahrt bey dem untecfertigten edniglichen 
Bandgerigie um fo geriffer einzubringen, als nah Verlauf Dies 





ii AN » > 


fer Ftiſt auf dem Nichterfhlenenen Beine Rüdijicht mehr genom: 
men Werden wird. 
Burgebrah am 31. Map 1815. 
Rönigl. balsr, Landgericht. 
Klinkart. 





575. Auf ergangene Öffentlihe Borladung aller derjenigen, 
melde aus einer für Die Rammerrätpin Anna Sophia Seidel 
unterm 10. Zulg 1782, ausgeflelien Schuldverfhreibung über 
200 il. fr. und mofür Der vormalige Grlanger Landkutſcher 
Mathias Krauß fein Gaftpaus zur goldenen Traube dahler vers 
pfänder hat, wird vom 8. Stadtgericht Bapreuch Hiemic für 
Recht erkannt und audgelproden 


dag, da 
a) die Ediktalvorladung ſowohl dahler, ais Eulenbach õ Mas 
nate lang Öffentlih ausachangen 
b) foldhe auch ſowohl der Hiefigen, ald inder Muͤnchener Zei: 
tung drehmal inferirt worden ift, gleibiwop! aber in dem 
auf den 16. May angeilandenen Termin niemand # 
ſchlenen ift, der einen Anfpruh zu maden gehabt hätte, 
nunmehr vorgedachte Schuldurfunde vom 16. Zulg 1782 über 
200 fl. fr, wie plemit geſchlehet, für erloſchen and ungültig zu 
erachten ſey. 
Don R. W. 


Balteuth den 17. Yung 1815. 
Königl. bater. Stabtgericht. 
Schwelrer. 


7. Ja der Janay Joſeph Leataerſchen Buchhand, 
fung in Münden iſt fo «ben erſchienen, und in allen Buch⸗ 
Handlungen zu haben: " 

Die allgemeine Merſcheugeſchlchte für die "ta, 

tholtfbe Tugend. Gın frey bearbeiterer 
Auszug aus G 5 Becker's Weltgeibicte 
Heraubgegeben yon dd. F. Wirvemanı Gm 
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fler Tpeil: die alte Befblhte BZmente Abs 
theilung. 1815. gr. 8. 28 Bogen af. 45 fr, 
Auch unter dem Titel: : 
Handbuch der alten Seſchichte. Zweyte Abtpeis 
fung ıc. 

Der Zweck dieſes Buces if, die merfwürdigfien Bus 
gebenheiten der allgemeinen Menſchengeſchichte mit einer für die 
Jugend anglehenden Ausführiigkeit zu erzählen. Zus 
gleich moͤchte es dadurch, daß im ihm Die Geſdichte der Dfs 
fenbarungen Gottes an die Menfhen mit der dem 
fe ben gebüprenden Eprfurdt Dargejtsllt if, ein deynahe allge 
mein gefühltes Bedürfaiß befriedigen. Cine Zeittafel, eine 
Regententafel und ein volftändiges Regifler erhöhen 
feine Brauch darkelt. 





25. Ben Deren Fleiſchmannn und In allen Buchhandlun⸗ 


gen in Münden iſt su haben. 
3. Ph. Schellenberg’s 
kurzes und leichtes 
eben b ud 
für Anfänger, wie auch fir Bürger: und Lands 
Aulen 
in drep Theilen. Viecte und veränderte Auflage. 
bey Gerhard Fleiſcher dem Tüngern. 1615. 
2 fl. 40. fr, 

Scheleuberge Rechenbuch für Anfänger, wie 
auch für Bügerr und Landfhulen, von welchem fo eben eine 
vierte unverändsrte Auflage erfchlenen, ift zu bekannt, als vaf 
es noch einer Anzeige bedürfte; allein dem Freunden einer gus 
ten Methode im Rechnen zrige ich hierdurch an, daß der Ders 
fofler auch noch 150 fehr zweckmaͤßig bearbeitete Erompeltas 
feln dazu geliefert habe, welche in alen Schulen eingeführt 
gu werden verdienen, Weber jeder Tafel iſt die Seite des Res 
Henbuchs angeführt, mo man Die hieher gehörigen Regeln und 
‚@eläuterungen machfchlagen kann. Der Preis Diefee Tofeln ıf, 
wie er e6 bey jedem Schulbuche ſeyn follte, überaus gering, 
nämlich 12 gr. fühl oder 54 Er. rhein., und in gangen Pare 
thieen bemillige ich beſoaders den Schulen noch eisen billigen 
Rabatt, Um die Koſten des Aufjiehens moͤglichſt zu erringern, 
darf man Diefe Tafeln nur auf Mafulatur aufziehen, 

Ben demfelden Verfaſſer ift auch Der bey mir erfhienene 
fleifige Rechenſchäler, welder Den zweyten Thell bes mir 
fo ungetheilten Beyfall aufgenommen „erften Beprmeitter 
ausmaht Gr enthält die erjlen Arfangsgründe im Rechnen 
auf eine den El-inen Rechnern angenehme und zugleich faßlich⸗ 
Art. Der Preiß deſſelben iſt 3 gr. fächf. oder 18 Br. rh-in. 


8. Reipiig, 
Ladenpreis 





rüning, €. 8, Architect und Stade Baumelfter in 
Samburg. Die (döne Baukunſt, angewandt auf öft 
fentlihe und landwirthſchaftliche Gebaude, Stadt » und 
Landhaͤuſer; für Baumeifter, Bauliebbaber und Baus 
handwerker. Drey 
Platten mir Gebaͤuden nad 6 mit der greiechiſch- jo⸗ 
niſchen Säulenordnung tn Agna -tinta Manier ger 
arbriter, mit der Beſchreibung. Zweyte mohifeitere 
Ausgabe. Hannover , bey den Brüdern Habn, 
Preis aller drey Hefte jejo nur 6 Reber. 
89. Der Plan des ſchon vwerflorbenen Penntnißrsichen Ver— 
fafiers, den Baumeiſtern, Bauliebpabern, und Baupandıwer: 
teen eins Sammlung folder Gebäude zu liefern, Deren Aud- 


Hefte in ar, 4.5 enthalten 24 


füpeung täglih vorkommt, ohne dabey fo kollſoleſig zu feym, 
als Die bisher erſchlenenen großen Werke, it volllemmen er 
reicht, well ſowohl die Zeichnungen als der Stich dır Platten 
febr alkurat ausgeführt find und die Beſchrelbung Im deutlicher 
Kürze alles leiſtet. 

Da In den jesigen beſſern Zelten biefee Fach wleder in 
Aufnahme kümmt, fo kann Mezenfent dieſes Werk den Liebha 
bern, die gern Ihöm, aber nah billigen Grundſatzen bauen 
laflen wollen, mi: voller Ueberzeugung empfehlen. 


26. In allen Buchhandlungen, in Dünen dep Fleif 
mann, iſt zu haben: 

Weife, Joh. Chr. G., Militärs Schule oder Farccher 
tiſcher Unterrihe im dem Felddienſt für Landwehr⸗ 
und Sandfturmmänne, a ı fl. 20 fr. 
Unter allen Schriften, welche bis jezt zur miltärifhen Bil, 

dung des Landweht, und Landfiurmmannes erichienen find, 

kann Die gegenwärtige ala die beite empfohlen worden, und da 
fie fih Dur einen deutlichen Wortrag und grünblide Kennt 
niffe, Der darinnen abgehandelten Craenflände aussichnet, fo 
verdiene fie in den Händen, mentgftens aler Dffisiers und 

Weibels der Randmehr umd des Landflarms zu ſeyn. Auch dem 

Herrn von der Linte kann dieſes Werk beiten empfohlen wers 

den, überzeugt, daß ihnen der Ankauf deſſelben nicht gerruen 

wird, j 

. Ale Obrigkeiten und Vorgefsgten, milden es Ernſt if, ſich 
für die gute Sache des teutſchen Waterlandes ju verwenden, 
und diefes miiträrtihe Nothbuͤchelchen unter die wenig Begis 
teten zu vertheilen, erhalten die Schrift, bey Abuapme einer 

Parrpie, mir anſehalichem Rabbat in der 

her Fe ann iu 
furl, 





27. Bey Dan Fleifhmann und in alen Übrigen 
Buchhandlungen in Münden iſt zu baten; 
Ueber die 


Wechſelwirthſchaft 
und deren Verbindung mit der @ralifütterung des Nutz⸗ 
und Xrbeitsviches, als Fortſetzung oder Commentar 
des Karbeſchen Werks: Über die mögliche und nuͤtz⸗ 
liche Einführung der engliihen Wechſelwirthſchaft, 
von 


Griedrid 
Herzog gu Saoleewig Holfiein, Be 
Zweyte Auflage. 
Preise 2 fl. 

Der Berfaſſer, nicht Bloß «im vornehmer, fondern ein bes 
kanntlich fehr unterrirhterer, einfihtsveler und erfahrener Band, 
Wirth, legt bier Aber Die auf dem Titel angegebenen Segem 
flönde feine hellen Anſichten, feine fhähberen Gefabrungen, feime 
Dırfuche, und dansden die Angabe der anf feinen eigen Gü⸗ 
teen getroffenen nadabınungsmerthen Ginriptungen nieder, : fo 
wohl zum VBentrag als zur Erlänterung , über das ſchabbere 
und bekannte Iert von Derin Karbr, Ginfipiövole Landeirihe 
haben dem prafiihben Werth Diefen Bentragh ted Darın Hen 
jogs von Sclitein, Bez wehl verſtandes und (don wancherlen 
vorteilhaften GEebt auch und Gewing davon wemadt, Daher auch 
bereits Diefe zmente Auffspe bat veranſteltet merden müflen. — 
is viel mehr müßte die Laudwirthſchaft einbringen „ würde fie 
et olgemeiner mach folden richtigen Anfichten bıtewben! Doch 
das Braubdare arbelien ih ſchos dur! 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Dienfag 


— 1435 — 


20. Junp 1816. 


—— — — —— — —— — ———— —— —— —— — — — — — 


Balırm 

Durh Balreuth zog am 14. Junp die drfie Brigade ber 
won dem General Liſanowitſch angeführten kaiſerl. ruflifhen Zten 
Uplanendirifion. Aud kam Der Generalmajor von Tettenborn 
an. Am 15. paffirte der junge Prinz; Alerander von Dlden, 
durg auf feiner Reife von Wien (über Regensburg) nach Brir 
war, durch Baireuth. " 
Defterreid. 

Mach der Dofzeitung baden, bey Gelegenheit bed nun gem: 
Digten Romgrefied, Sr. Mai. der Raifer von Deftreih am meh⸗ 
zere fremde Miniſter, Generale und diplomatifhe Perfonen, 
Öfterreih. Ralferlihe Orden verliehen. Das Großkreuj des Lö 
nigt. ungarifgen Stephansorden erhielten: Der ruſſiſche 
Staatoſekretat der auswärtigen Grfchäfte, Graf Reſſeltode; der 
-zuffifhe wirkliche geheime Rath uud Rongrefbevollmädhtigte, 
Bürft Rafumomsli ; der ruffifhe Gefandre, Graf Btakelberg ; 
Der preußifhe Staatsminifter Baron Stein, und der franydfis 
ſche Rongrefbevolmächrigte, Fürft Talleyrand. Das Großkreuz 
des Balferl, oͤſterreichiſch Leopoldorden#: Der ruſſtſche 
geheime Rath, Dr. v Anflett; der preußiſche geheime Graatts 
und Rriegeminifter, Bensral v. Bogen; der ruſſiſche Genrral- 
Gutendant und General, v. Gauecrin ; der ruffifhe Minifter in 
der Schwelz, Graf Gapo db’ifttia; Der Pönigl. hanndverſche 
Befandte, Graf v. Hardeuberg, und der preußiſche GStaatamts 
aifter und Gefandte, Freyhert v. Humboldt. Das Roınmans 
Deurfreuz des Steppansordens: Der heffendarmftädtifche 
Dinifter; Freohert ». m, und der Thurn und Tarife 
Bevollmächtigte, Brepherr 9, Bring. Das Rommandeurkreuj 
des Leopoldordens: Der haundverſche Hofrath v. "Martens; 
Der würtembergifche Gen. v. Bohrenbüpler und Der balerifde 
Grm. 9. Wartenberg. Bu Rittern defielben Leopoldorden® 
find ernannt worden: Der balerijche Kreidrath, Graf Armanss 
verg ; der würtembergifche geheime Begarionsrath v. Feuerbach; 
der würtembergifche Begationdfekrstär Portmann; der badifde 
geheime Kabinett, und Gtaatsrath v. Senäberg; ber Rath 
Treutlinger, und der ruſſiſche Hofrath Turgenem. 

Die Profburger Zettung enthält Folgendes aus Semitn, 
vom 4. Jung. Neueren und beflimmteren Nachrichten aus 
Gremien zufolge, wurde nit der Bruder des Paſcha mit3000 
Zürten gegen die Im Aufftand begriffenen Sermier augjusiehen 
befepligt, fonderm deſſen Sohn iſt Ihnen mit 2000 Mann ents 
wegeu gegangen, uud mwornab der Paſcha ein Zeitlang von 
—— Aufenthalte keine Nachricht einjog. Der «dt feines 

eldzugeg war, daß feine Truppen jufammen gehauen, und er 
Fern da Dberkaefen Mich Wopnorte gefangen angeführt 
ar 


Die unter dem Bormwande Iprer gefhändeten Weiber und 
dee in Den erfleren Unruhen gezwungenerwelſe zur chriſtlichen 
Relıglon übergegangene Türken begaugene Raub, Rab, und 
Mordſucht, ſodohl des Polha und feines Sohnes, als der meis 
ſten Türken, veranlaßte diefe neuere Rebellion der Sermier, 
mwoju auch einige ſchalkhafte Qeute von den Gerviern, um fi 
ben den Türken beliebt zu machen, viele der Rnefen (Richter) 
als lirheber der erſtern Untuhen, die fie nicht waren, falfch 
anklagten und durch derfelben Pinrichtungen, viel beygetragen. 
Milofd der Oberkaes fol aus Anlap, wei fein Bruder uns 
ſchuldig gefangen nach Belgrad gekbleppt, und in den Nebolſer 
Thum eimgeferbert wurde, Die Fackel des Aufruhrs angesindet 
und zuerfi bie Fahne der Rebellion emporgefhmungen hoben, 
Dem Bernchmen nad will er miht eher des Palast Gopn 
auf freyen Fuß ’fegen, bie ihm nicht fein Bruder Dafür aus: 
gellsfert werde. . 

Dogteich die drey Gränzfehungen Belgrad, Schabag und 
Gemendria, fehr ſchwach von den Türken befegt find, machen 
dennoch dir Berwier nicht die geringfie Miene ſich derfelben ber 
mädtigen zu wollen, fondern mie es fdheint, mag bios Ihr 
Plan fepn , das Land von dem Türken gm fäubern und zu be⸗ 
hauptm, ._ ' 
Preußen 

Bu Berlin war der ſchwediſche General v. Gampz, wie 
«8 hieß milt Aufträgen friner Regierung Angstrofen. 

Biörtemberg 

Am 15. Jun. Bam 9. Balf. Hop. die Großfürfiin Katharina, 
werwittwete Serjogin von Didenburg, nah Rudbmigäburg, 
und nahm mit Ihren königl. Maj. das Mittagsmapl ein, wos 
bep auch Se, k. Hoh. der Erzherzog Budwig zugegen mar, 
welcher nach Ludwigeburg Fam, um ſich bey feiner bevorfichen: 
den Abrelfe von Kauſtade bey Ihren Majeftäten zu beurlauben, 
— An demfelben Tage ging am das im Felde flehende koͤnigl. 
würtembergiiche Armieeforps eim Provlanttranspert von 50 vler⸗ 
fpännigen Wagen unter Bedeckung · 

Sroßhberygogtipum Baden. 
Die Stuttg. Zeitung enthält Folgendes aus Garlörupe, 


.vom 14, Jung. Dee Marf der noch diſſelto des Rheins liegenden 


8, b. Truppen hber dieſen Aluß ſcheint um einige Tage verfhor 
ben worden zu ſeyn. F. M. Für v. Wrede befand fi am 
13, dieß in dem großen Hauptquartiere iu Heidelberg, wohla 
er berofen wat. 

Die Karloruper Beitung entpält Folgendes: Die Derlegung 
Des großen Daupiguartierg von Heidelderg nah Mannheim if, 
fiperm Veraehmen mac, abermals verlchoden warden 
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Am 14. Juny Vormittags teisteg®e. kalſerl. Heh. der 
Griperjog Rarl von Mannpeim durch Heidelberg, wohin 
ſich kurz darauf auh der Feldmarſchall Fürſt von Wrede wien 
der begab. Am 12. famen 3. 8. 8. Hy. die Großfüriten 
Nikolaus und Michael zu Heidelberg an. Ge. Maj. der Kaiſer 
Alesander fuhr am 15. Mittags nah Rohrbach bey Heidelberg, 
wo Gr bey der dafelbft anmefenden Fran Markgräfn von Bas 
den fpeiöte ; um 11 Uhr Abends verfügte ſich auch Br. Mai. 
der Ralfer von Defterreih dapin. — Die in Pforzheim und 
der Gegend gelegenen Truppen waren am 14. in Der Richtung 
gegen Ralm und Herrenberg, mit Provlant auf ſechs Tage ver: 
fehen, aufgebrochen ; unterwegs aber erhielten fie Segendefehl 
und kamen Mittags im ihre vorigen Ouartiere zurüd, 

Oeffentlichen Blättern zufolge fol eine betaͤchtliche ruſſ. Ko⸗ 
Tonne, welche Dur das Medarthal nah Mannheim ziehen folls 
te, Befehl erhalten haben, ihren Weg über Pforzpeim nachdem 
Oberrhein zu nehmen. 

Grantfurt 

Die Frankfurter Zeitung emtpält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 15. Jump. Gsftern iR Se. Herrl. Lord Welllam Ziggerald 
hier eingetroffen. — Der kaiferl. ruf. Birutenant vom Feld⸗ 
Zagerkotpe, Schening, iſt bey Dem Herzen Präfidenten der kalſ. 
zuff. Liquidationg » Rommiflion, Staatsrat von Averin, Erzell,s 
von Wien geftern mit der Rafie bier eingetroffen, zur Befrledi, 

ng ber. für Die ruſſ. Armes geſtellten Beiftungen. — 
84. Abend iſt der koͤnigl. franzöfifhe Minifter, Zürft Talleh⸗ 
sun. hier eingstroffen, und bezibt ih von Hier nah Wies⸗ 
den, 

Seit dam 10.Yunp beziehen Abthellungen der I. preufl, 
Garde die Wade vor dem zum Abjleigquartier"des Königs vom 
Preußen beſtimmten retyen Daus zu Ftankfurt. Ge. Mai, was 
sen am 13. ao nidt angelommen. 

Niederlande 

pre Mei. dis Königin der Niederlande war am 6. Jung 
in Antwerpen eingetroffen, und am folgendem Tage nach Dem 
Daag adgereist, — Bord Benin? war am 7. von Gsuna 
kommend, duch Brüffel pafliet, um ſich nad Ungland zu 
begeben, . 

Delvetien 

Dom 16. Jung. Am 12. früh ward durch deu Malre 
von Düniger den Amtsbürgermeifter in Bafel angezeigt, daß 
dın von Paris esingetroffenen Befehlen alle Berbim, 
Dungen mit der Schweiz unterbrochen werden follen. Wirklig 
ward das fchmelzeriihe Berieffeßelfen, das fib bereits in Hü⸗ 
ningen befand, zurückgeſandt, und weder franzblfe Briefe 
noch Zeitungen find in Bafel welter eingetroffen; aub alle 
Bufupr und das Ginbringen von Waaren und Lebensmitteln aus 
Eranfreich if gefperrt, und die dage der Stadt Bafel, an da 
ren Berſchanzungen eifrig. fortgeacheitet wird, zoͤchſt bedenklich 

eworden, 

ü Die Aarausr Zeitung entpält Zolgenges aus Bürid, vom 
11. Yung. Geflern Abends um 9 Upe überbradte ein Bil 
B.te die amtliche Angeige, da Im Kanton Graubünden dur 
Majorität einer einzigen Stimme die Ronvention vom 20 Map. 
genehmigt morden fer. Dadurch iſt Diefelbe nun vom Drep 
Bierthenen der Kantone ralifigltt. 


Der umſtaͤndliche Hirtenbrief, melden der apoſtoliſche 


Bar Hr. Göldlin von Tiefenau aus Münfler unterm 


235. Map on die Angehörigen des Kantons Quperm ergehen. 


Us, drödt ih m, a. alfo aus: 


„Menn ſchon einigemal der Wunſch und ber Gedanke um 
ferm Herzen und Gemüthe entfliegen, mit dem Heil. Paulus zu 
sımahnen, daß in gegenwärtigen Zeiten auf Öffentliche Gebete 
und Fürbitten genacht werden möchte, fo geachtet es uns zu 
befonderm Troft und Vergaügen, def wir won unfern gn. Deu 
ren Schuldheiß und täglichen Rath der Stadt und Republik 
Luzern um eine ſolche Grbetsanordnung find angefuht worden, 
deren Schlußnapme uns von Hochdenſelben mitgetheilt worden, 
mit der Büste, wir möchten über Die Beranlarfung Diefer Gr, 
betsandacht einen Dirtenbrief am die lieben Angehörigen er, 
laſſen.“ 

„Bolten auch laſterhafte Städte mit Sodoma und Go; 
morcha den Zorn des Deren verdienen; wird das Gebet eines 
Lothe Die Bertilgung aufhalten. Sollte Beigulien dur Feind, 
felige Rriegepeere eines Dolofernes belagert und aufs Aeußerfte 
gebracht werden; fo wird das Bebet einer Jadith, der Pries 
ſterſchaft und des Volks Befrenung ermwirden. Steht dab Boit 
Iftael in Gefahr, daß feine Stämme aufgelöfer und ihr Bolf 
vad Namen mit undbefhnittenen Bölkeen vermischt werden; fo 
rufen Mofes und Aaron zum Deren und ihr Gebet wird erhört, 
Samuel betet zum Deren und frael fiegt über die Piilifter, 
Iſalas betet zum Deren und Gjehiss empfängt Dülfe vom 
Dimmel wider Seuacherib. Gofappat betet um Licht, um Beis 
tung, um Stärke wider Amalek, Moab und Eprus, und er 
schaltet, um was er gebetet. Uad was wirkten Davids Beufs 
ger, Gebete und Pfalmen zur Zeit der Trübfal und Gefahr ſei⸗ 
ner Perfon, feined Daufes, feines Bolten? Was that Bott für 
Barmperjigkeiten um Abrapams und Davids wegen t** 

„Ihr alle könnt euch mod wohl erinnern au jems Zelten, 
wo ihr über fremde Truppen, über unbekannte Eaften und Bes 
ſchwerde euch betrübtet, und: vieles lngemad und Beingfligung 
Ptef: der Derr hat gemapmet; hat gezüchtiger, aber wo iſt Die 
Befferung geblieben? Die Feinde hadın Sureden, aber Frine 

uts Bepipiele gedracht; paben den Schweiß des Randıs, und 

e Erfparmig der Bärer aufgegehrt, dafür gefahtliche Orundiäge 
ausgeftreut, und die Bitten verdorben. Don it dur bie 
Heimfuhung nit beſſet — Ihlimmer it man geworden, Die 
Bett der Züchtigung ward eine Zeit größerer Berfguldung, und 
die alten Aergernifie im Bande find Dur neue vermehrt; Die 
Ättiiche Derdorbengetz iſt ſchtbarer geworden, ale der zeitliche 
Schaden, den man gelitten ; mur Diefen hat man zu Drriem 
genommen; für Gott und feiner Serle Heil iſt man gleiggültig 
geblieben. ** j 

„Betennet und denke: Iſt nicht uͤbelverſtandener Brenheitds 
Sinn, was euch verdorben hat und täglich noch verderbtz was 
ben euch die Gottesfurcht in Abnahme, die Kırdengebote im 
geringe Achtung, die chriſtliche Liebe und den Gifer um Got 
tresdienft in Grfaltung, das Aoſehen und die Gewalt geiſt icher 
und weitlicher Obtigkeit In Zweifel und Willküͤhr fig? Das 
sum wird die Frechheit und Ausgelajiengelt der Siiten dur 
ale Stände von Tag ga Tag ärger; ſchlelcht ſich Ins Heilig ⸗ 
thum der Kiche und der Gerichröftätte ein; die heiligen Schram 
Een der Ehe werden enthelliget; Die Jugend wird, ungrantet 
der getroffenen Grziepungsarftalten, früßgeitiger ausfhmeifen®, 
weil man In der@rziehung von dem genauern chriſtlichen Maaß⸗ 
Regeln abweicht; weil man gemifle Fred helten, Die unfere chriſt⸗ 
lichen Bäter als Vorboten ſiakender Unſchuld hielten, für um 
bedeutend anfleht, oder weil Die Jugend aus ber erlangten 
Beiendfertigkeit zu Glauben und Sitten werberbender Leferep miß- 
geleites wird. Die Verführung, die ehema's nur in Binteln 
ige Unmefen trieb, weil fie Die Gereqhtigkeit fürdtete „ teitk, 


643 


aun fhamlos umd’öffen auf, und hatia ren Anführer und 
Anfüprerinen zur Berderbniß; einft m t Schande bezeichnete Ber» 
Dregen-und dis man fogar zu nennen heute, kommen häufig 
zum Vorſchein und nehmen die Stamröthe, biefe Bormauer 
der Unfhuld, von Stieme und Wangen pinmweg ; keuſche Bitte 
und reine Mebe verfhminden; Selbfiſucht, Wudder und Lurus 
erftiden BWarerlands » und MNäditenliede ; ſelbſt In einem Zeit⸗ 
punkte, da der Staat jur Verpflegung ber Elenden wohlge⸗ 
meinte Anfhalten trifft, wird aan gegem dieſelben um fo unıms 
pfiadlicher ; Billigkeit im Handein, Redlichkeit, Treue ia Der, 
waltung ; Gehorfam -gegen die Gefege begiunen wieder feltener 
“zu werden,“ ° 
Grantreid. 
Die Aarauer Zeitung enrhält Folgendes aus Paris, vom 
5. Jung. In einer der lehten Rathoſttzungen der Minifter fol 
Zube in Folge einse Disfuffion mit Mapoleon Diefem feine 
Entiaffung angeboten haben. Buonaparis fol durch bie Ber 
gidgte ffinee geheimen Agenten überzeugt ſeyn, Daß dieſer Dis 
vier ein Orleanift fey, und daper mur eine ſchickliche Belegen 
get abwarten, ihn zu entfernen, Man fdreibt dem Grafen 
Regnauld de St. Jean d’Angelg einen Artikel In dem legten 
Mitmohsflüde des Ariſtarche gegen den unter Zoudhe's Ein 
Hüfern geſchtiebenen Indöpendant ju, in weldem legten Journal 
Foucho rin Gemälde der Bourbons entworfen hat, ohne jedoch 
den Derjog von Drirans zu berühren. — Man verldügte vom 
Miniſter des Innern, er madchte einigen Liederdichtern (chuso- 
niers) die Berfertigung paflender Gelänge für das Maifen über: 
tragen; aber fie Haben dem Auftrag nit alle erfüllt, und der 
berüpmtefte unter Ihnen, Hr. Desangers hat vor einigen Tagen Paris 
verlaffen, um kein foldes Gelegenpeitslied mahen zu dürfen, 
— Ban hat gegen fünfzig ben Der Direktlon der Droits röu- 
nis vom Paris angeftelte Beamte entlaflen, und ihre Stel 
ien durch Einnehmer aus dem ehemals mit Frankrelch vereinigt 
gewefenen Ländern befegt, Denen man Ihre geleiſtete Raution 
micht besaplt patte. — Die Zurüdtunft des Darfhald Soult 
nah Paris Hat Anlof zu dem Gerüchte gegeben, daß die Arı 
me, die er zu Gyamdery Lommondirte, geihlagen worden und 
er befmwegen in Ungnade gefallen ſey. Wan fagt ber Narſchall 
Davouf habe an feiner Stelle das Kommondo übernommen. 
Is Abnefenpeit des Beptern wurde das Portefeuile des Rriegsr 
Dinifertums dem Bensralfekretär Diefer B-hörde übergeben. — 
Die game Garde Mupoleons mimmt ipre Richtung gegen Lille, 
daper man auch zlaubt, Die willtärifchen Operationen werden 
auf diefer Seite ihren Anfang nehmen. Der Minifter des Zar 
mern muß morgen Bericht hber bie Rage des Reichs erflatten, 
und zwey oder drey Tare darauf mwicd Napoleon abreifen, 
(Na andern Brief:n fol er wirkiih fhom abcereifet fepn.) — 
Pan verfibert, Napoleon habe Mörat unterlagt, vor ihm zu 
eriheinen und ſelbſt nur nah Paris gu kommen, wo nad dee 
Meinung, Die ſich gegemidufen Prinzen ausgefproden hat, 
feine Eifheinung aur eimen fehr übeln Eindrud machen körmte, 
Fin im Independant gegen ihn gerichteter Artikel beweifet, daß 
—— per gut auf ihm zu ſorechen if. Wäre aber Mir 
za an gelungen, fo würde man dagegen fehr augelegentlich 
Buͤndalß gefuht Haben. Dich iſt Politik. Imdellen vers 
ert man dennoch (und ed iſt giemlid mahrfheinlich), daß 
Buonaparte eine geheime Unterredung mit ihm gehabt habe, 
wen über Werfchiedenes die mö:hige Auskunft von ihm-zu erhal 
ten. — Mürat hat bedeutende Summen in Gold und Edel: 
Steinen mitgebraht; man glaubt, Daß er, um feinen alten 
Deren und Meiſter zu verföhnen, ihm eins Anleige machen 


wich, welches auter dan gegenwoͤrtigen Umfinden zur ſeht ge ⸗ 
legenen Zeit kommt. — Man hatte einige Hoffnung, daß Ber 
madorte fi für Napoleon erklären werde, und madte deßwe⸗ 
gen feiner Gewalin den’ Hof. Seltdem Ab dieſe Hoffaung vers 
Aoren hat,.erhieltifle den Befehl, nicht mehr bey Dofe gu er» 
(Beinen. — Dan jogt, daß in dem Gaale des May» und 
Junpfeldes (mie, map „ed uennen Eönnte) 15.000 Mann ver⸗ 
fammelt gewefen fegen. Die Rede des Herrn Garion : Mifas 
an Rapoleon fand nit allgemeinen Beyfallz zufriedener war 
man dagegen mit der Rede Mapoicond ſelbſt, welder fehr gut 
geſprochen hat, während die erflece Durch Hrn. Dubols D’An 
glor, Der zu fehr geſchtlen uud ſich zu ſeht ereifert hat, zlems 
fi ſchlecht vorgetragen wurde, — Man bat die Bemerkung 
gemacht, daß den Tag mad der Zeremonie des Maifeldes die 
Öffentlichen Fonds ‚gefallen find. Dirk Fommt von der Gewiß⸗ 
beit per, Die man nun bat, daf die Feindfeligkeiten unver;üge 
iich anfangen werden, — Am 3. foDte die Lifte der von Nar 
poleon ernannten Dritglieder Der Kammer der Pair pubilziet 
werden; aber 26 wurde auf den andern Tag verihoben, weil 
mehrere Mitglieder hhre Ernennungen nidht angenommen haben, 
und Daher andere ernannt werden mußten. Dice Rammer bes 
ſteht depläufig in gleicher Anzohl aus Beilitäeo, Groß ıBivilber 
amten und alten nnd neuen Adelichen. Man iſt erflaunt, Pers 
fonen figuriren zu fehen, Die nichts weniger als gute Senatoren 
find, Man Parın unter andern nur den General Lefebure : Ded⸗ 
mouettes anführen, defien Bravour man zwar fhägt, von dem 
man aber auch weiß, daß er wenig Talente befigt._ Man hatte, 
dieß es, im Dorfhlage, aus jedem Departement mod einem 
großen Büterbefiger im Diefe Rammer zu erwählen, weldes ger 
mwiß mit großem. Vergnügen gefehen worden wäre; aber wie 
es ſcheiat, hat man fi eines andern befonnen. Da bie eiſte 
Berfammiung auf den 3: Jung Morgens 8 Uhr angekündigt 
war, fo brand fich der Eezkanzler zu disfer Stunde in den Pak 
laft Luxembutg, um die Inſtallarion der Mitglieder vorzunch- 
men; aber er wartete Dafelbft zwey Stunden, und es erſchlen 
Niemand, Gr ging endlich wieder fort und vwernahm hierauf, 
daß nad einem fpätern Befehle Die Rammer ſich erſt um deep 
Upe verfammie. 

Man vorfihrrt Heute, daß die Infurreftion in der Vendee 
und in Bretagne große Fortſchritte mache, uud ſpricht feibt 
von der Einnapnie der Stadt Mennes und no meprerer an: 
derer Städte dur die Fafurgenten. Die aufgebotene National: 
Garde von Garn fol ſich bis zu Diefeim Bugendlide gemeigert 

ben, zu marfchleren. Ginr große Anzapl Nationalgarden an: 
erer Departemente ift wieder zu ihten Zamilien zutückgekehet, 
fo daß man Ab genoͤthigt firht, fie mit Grekution zu beirgen, 
— Diele Perfonen vermuthen, Prinz Bucion werde für Die Zeit 


der Abmeienprit Mapoleons mit großen Vollmachten autgeris - 


flet werden. Au hofft man, Daß, im Zalle die franzoffhe 
Armee geihiagen werten folte, die Rommer der Rıpräfentam 
ten im Namen der franzöflfsen Nation mit den frımden Mid 
ten unterhandeln und fagen werde: Ihr wollt Nepoleon nicht, 
und wir mögen Ludwig den XVILL nit, Ale dann werde man 


wur Wohl eines andern Souveralne ſchrelten. Doch mögen. 


dich alles zur Zeit nur mob gewagte Bermuthungen ſeyn. — 
Die Ginwopner des Arrondifj:menis von Earlas habem ein 
Bundesvertrag unter dem ‚Titel: Confederation sarlaraise, ges 
geſchloſſen. Das Bereinigungsmwort ift Partie Napoleon. 

"Das JZournal gem, de France cuthaͤlt Folgendes * Herr 
d’Agier machte nad einer langen Woreede der Aammer dem 
Vorſchlog, man moqhte über eins neue Arc von Tapıyierung und 


- 
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Audjterung des Saales adflinuiren, mail "die: Sehnde zu ſeht 

an.den_leren Rausen verhalle. Er ſchloß feinen Dorfchlag mit 

ber Empfehlung, die Kamm⸗r möhte ih ja vor allen Dingen 

mit Diefem wefenslihen Gregienflande eimer delides 

zirendben Berfammiungbeichäftigen. Der Vorſchlag warb 

on eine Rommiffion vetwieſen a. f. mw. „mi. J 
G'roe n brhtaunnatén. 

Eine franz. Korvelle mit Artillerie und Munition von Breft 
nah Havıe de Grace bıflimme, war. bep Gueraſey von der 
engl. Feegatte Deſire'e angehalten, und nah Portsmouth ger 
fandt worden. Da letztere erſt ganz kürzlich von Portsmouth: 
abf gelte, fo glaubte man, dah ſie von der Bdmiralität Zaflruß 
fonen dazu erhalten habe. — Die. fpanifhe Grpeditioa, melde 
15,000 Mann ftart vor einiger Zeit von Gadiz abſegelte, ift 
nicht nach Dem la Plataftrome, fondern na, Garaccas abge 
gongen. Bon Sadi; ift am 14. April noch eine Leine Expe⸗ 
ditlon nah Panama abgefegelt;. eine dritie fol am 2. Map 
folgen. — Briefe aus, Lifjabon fagen aun, die portugiefiihen 
Truppen würden nicht eher aus dem Lande abmarfchiren „als 
bis ein befonderer Befehl dazu vom Prinzen Regenten aus 
Brafilien erfolgt ſey. — Da jept viele franz. Kaper fegelfertig 
Hegen, fo durften keine Transportfhiffe mehr nad Oſtende ans 
ders, als mit Ronvon abgeben. — Der Kourier will nicht glans 
ben, daß die Prinzefiin von Wales, Gemalla des Prinzen Res 
genten, fobald nad Gngland zurüdkehren werde. Die vertraute 

erfon welche pre kin. Hop. mit Depeſchen an einige Ihrer 
neh na London geſchickt, ſtehe im Begriff mit einem, ihs 
zen Wuͤnſchen nit entfpregenden Refultate wirder zu ihr zu⸗ 
rödjufchren. 
®Sadflen 


Die Belpziger Zeitung - enspält Folgendes aus Dresden 
vom 11. Jung. Heute wurde wegen der dm 7. d. M. erfülgs 
ten höhfterferulihen Zurüdktunft Sr. Lönigl, Mai. und Allen 
hochſtdero Yamilie in den ſaͤmmtlichen Kirchen Hieflger Mefidenz 
ein Dankfeſt mit Abfingung des Ambrofianiihen Lobgefangs ges 
egert, ’ 
— die Gegend von kelpzlg zieht jest das chemalige 
Dec Rorps, weldes jest det Prinz Rarl von Meitienburg 
beſehligt. 


r — —— — 


Königl. Hof: und NRarionaltheaten 
Dienflag den 20: Jung. Das Portrait der Erbin 
dann ein neues Balles von Hru. Grup. 

- Donnerdiag den 22. Junp. Die Beftalin. 
KRöniglidhes Theater an dem Iſarthore. 
Er ben 21. Jung. Dalnz von Stiim der 

bs > ’ 1 * 


587. (2. 6) Heute Dlenſtag den 20. Junins, wird 
Morgens von 8 bis 10 Uhr, das dieffeitige HOeuwachothum auf 
Dem Artifierie. Srperimentierplage allda äffentiih verfleigert 
werden, welches denen Hierzu Luft tragenden Hiemit bekannt gu 


ird. 
vu — den 16. 22 1815. 


' om A 4 
Rönigligen Obereregekom mffarlat. 
——*8 
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Ralg drauch, das Glas zu 10 Ar. zu haben, ı j 


— Erika Borladung. 


538. (5 6) Jan dem Schuldenweſen des Bönigl, Prokuna, 
tor6 .Brandmäller in Münden bat man auf Anbringen Der 
Slaubiger die Gant befchlefien, und will daher folgende 3 
Mbit Tage beftimmt Haben: 


",„, ad produceudum, et Jiquidandum den 12, Iulo 1815; 


ad excipiendum den 11. .Auguft dieſes Jahre dann 
ad concludendum. den 11. Sept. I. I. und jwar in dem 
Maafe, daß ald der terminus ad quem pinfictlid der Roms 
Eufion der 10. Dfteb. 1815 feflgefept fen, inner welchem Roms 
kluſions Termine Die eime Hälfte ad replicandum, und Die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 
—Ss werden fobin ale Diejenigen , welde an diefer Bants 
‚malie eine rechtliche Foderung au machen haben, Hiemir auf. 
‚gefodert, an eben erwähnten Edikto Tägen entweder in Perfon 
oder durch genugfam: bevollmächtigte . Anwälde jedesmal um 9 
Uhr Bormittags bey unterzeichneter Stelle zu etſcheinen, und 
ipre Hoderungen nebſt dem Votrecht rechtögenügend anzubringen, 
als fie air deſſen ‚nit: mehr damit gehoͤrt, fondern ipso [nsie 
präkludirt ſeya ſollen. 
Den 27. Day. 1815. £ 
Röntgl, baier. Stadtgericht Münden. 
Berngreß, Direktor, } : 
373. (1) Der rüpmlihft bekannte, und von Gr, Taiferf, 
Majelät privilegiste und von den Lönigl. preuß. und Bönigk. 





balerlſchen Medicinal. Gollegien approbirte und. fo fehr gefuäte 


Bungenbolfam in Bungen : Geſchwüren; fo wir auch der Sicht⸗ 
Balfam ; befonders in podagralihen Zufälen Dre verdienfiok 
len Rönigi. bater, ‚Deren, Dedisimnicachen, Beib» und Biaber 
Arztes von Rentner ſeeligen it bey beffen Deren Sohne, Dem 
Bönigl. baler. Hof ⸗/ und: Stabsarzt, des künigl. Pagenpaufrs 
Medicus und praktiihem. Stadtarzt von Leuthaer, wopspaft im 
der Schwabingerſtrahe bey Herrn Wundarıt Baader im drit⸗ 
ten Stode, das Glas zu 3 fi.; mebft dem Gefundpeitt. und 
Bruft, Kaffee, die Schadtel zu 2 fl. 24 Er. wieder zu beloms 
men, mwefmwegen man fih ‚au mit Briefen an felbigen zu 
wenden bellebe. ı A? ice mine 





Nadhıride 
an die fämmtlihen Mentämter des Königreiches Baleru. 
Bey ergebenft unterjeichneter Berlagshandlung if dad 
liehographirte Papier sur Kerftellung der neuen 
Samilien-Steuer Hebe-Regiſter 
in Regalformat das Buch um 48 fr. zu erhalten. 
—— Deſtellungen hierauf fin franco zu machen 
and 


Joſeph Sidler’fche 
PVerlagshandinng Rofen+ 
Gaſſe Nr. 608 in Münden 
502. der Mel # Mro. 122 zu ebene Erde find 
130 * — um billigſten Preis zu 
Verkauf feil. or 


Am Gomtoir der pollciiäen Zeitung if dar bellebte Abs 
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Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojekät son Balern allergnäbigftem Privilegio, 





Mittnog 


21. Junp 1815. 
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Balern. 

Die Nürnberger Zeitung enipält Folgendes aus Nürnberg 
m 18. Jung, Die erfie Abtheilung des Bail, rufl. Armen 
orps, unter Dem Befipi des Generals der Infanterie, Grafen 
Yangeron, traf geflern Bormittags hier ein, und zog, 6 Im 
fanteriersgimenter mit Gelhüg, vor der Wohnung Br, Excell. 
voerbey. Au dleſe ſehr ſchoͤnen aussrlefenen Truppen wurden 

allgemein bewuadert. 

Baireutp, den 17. Jany. Die Baiferf. ruffifhen Herren 
Benerale Graf Orlow und Roftomgfgin kamen heute aus Rufr 
land Hier an, und ſehten, fobald fie das Mitiagsmal im Gaſt⸗ 
Hof zum goldenen Anker singenemmen hatten, die Reife zur 
Armes fort. » 

Deftlerroic, 

Die Wiener Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Wien vom 

16. Junp. Der allergnädigften Frau Kalferin Moj. waren 


non Regensburg kommend, am 9. d. M. des Abends gu Bing 


elagetroffen. Ibre Mai, legen in dem landicaftliden Pallas 
fle ad, und murden mit alen gebührenden Giprenbe ngen 
von den Ständen, Dem Behörden, dem Adel und der Generalis 
tät empfangen, Bald darauf Fam aud der Frau Grogfürftin, 
verwitweten Herzogin von Oldenburg Katierlihe Hohen in Binz 
an. Mochdiefelde wurde won Ihrer Majeflät auf das zartlich ſte 
bewilllommt. 

Am folgenden Morgen befahen Ihre Mai. mit Ihrer Fall. 
Dob. die auf dem Kaplanpoffelde im Parade aufgeftellten Dis 
Hfionen der Regimenter Griherzoq Joſeph und Szeiklet Huſa⸗ 
sen. Abends fanden ſich dicfe hoben Säfte im Schaufpiele ein. 

Ar 11. unterplelten ih Ihre Maj. und Ihre Baiferl. Hop, 
mit einer Spozlerfaprt in den Gegenden am jenfelrigen Donau s 
fer. Bep eintretender Macht war ein Tpeil des Spazierwegt 
beleuchtet, und vor dem Polafle ertönten Mufit,Ehörn Im 
Rändiien Rebovten: Saale war sin glänzendes Balfefl. 

Am 12. waren dep Ihrer Moj. und bey Ihrer Balferl, Hoh. 
die Abihiedsandienien, Dis Trau Großfürfin trat um 8 Uhr 
ipre Abrehſe nad Stuttgart an, und Y. Mai. die Raiferkn und 
rau, mit Hofftaat und Gefolge, beſtleg die von dem Schiff 
Meier Zeldmullner geleiteten, fehr geihmadvoN mit Flaggen 
und Sianbildern verzierten Schifle, mit welchea J. Maj, unter 
Jobelruf und Gegenswünfden Des zsoblreih am lifer verfam« 
meiten Bolkes, nah der Hertſchaft Pfendurg abfuhren. Die 
Bürgerkapelle Hatie die Ehre, die erlauchte Meifende bie nad 
Steyeregg zu begleiten. 

Ihre kalſ. Moj. find zu Schiffe am 13. d. Abends um bald 
8 Ude zu Rufdorf angefommen, wo der Ralfsrin Louiſ⸗ Mai. 
und ber ſammtlichen Erzherzoge und Grjperzoginmen R, E, De, 


Weiten, Ihre Maj. erwarteten, und nah Schönbrunn begleiteten, 
wo Ihre Moj. abzutreten gerubten. : 

Wien, vom 14. Jung, Kurs auf Augsburg Ufo 435 58; 
Konventiondmänge 452 235; (Abends um 7 Uhr 438.) 

Niederlande 

Der Aönig der Niederlande traf am 6. Jump zu Mafricht 
ein, undgbefichtigte om nemlihen Tape bie Befefligungsarbeitim 
der Stadt und ber Forts. Ge. Mej. wurden gegen den 16. 
oder 12. In Haag erwartet, 

Aus Gent wird unterm 10. Junp gefhrieben: „Der . 
König Ludwig der XVIII. genieft fortwährend der beiten Ge— 
fundpeit. Ge. Mai. fahren täglich fpazieren, und beſuchen nad 
und mad alle Umgebungen der Stadt, wo ſich auch Monfleur 
befindet. — Wir Haben abermals engl. Truppen, die aus Amer 
r'fa fomen, und fi durch ihre gute Haltung und militärifches 
Anfehen aus zeichnen, hier durchziehen ſehen. Dieſe Truppen 
haben, mit Ausnahme einiger Rorps, welche in hiefiger Stadt 
verweilen, ihre Richtung mad Den Grängen genommen. 
Brügge it mewerdings ein. engl. Artillerietrain angefommen, 
defien Beipannung aus prächtigen Pferden beſtand. Seſtera Hat, 
man unfere Militärpofpitäler nad Antwerpen geſchafft. — Der 
Fuͤrſt Alerander Berthier hat dem Könige von Frankreich durch 
sin eigenhändige® Schreiben, aus Bamberg vom 31. Map das 
tirt, feine Dimiſſton eingefendet. Man behauptet, dieſes Echreis 
den ſey in einem inne obgefoßt gemefen, der eine völlige Beh | 
flesjerrättung verrathen habe, was ſich durch die Art und 
Weiſe zu beftätigen fcheint, womit er am folgenden Tage, indem 
er ſich aus dem Fenſter flürzte, feinem Leben ein Ziel 


Oberrhein 

Mainz, vom 14. Juny. Dee Durdmarfh von 60,000 
Muffen durch Mainz wird erfi am 25. d. und an den folgenden 
Tagen ſtatt heben. Die preuß. Quartlermacher, und mas zum 
Seſolge Des Königs von Preußen gehört, find ſchon In Franlı 
furt am Main angefommen. Am 23. kommt der Rönig das 
bin, am 26. die Garden. — Als Balern find nun auf dem 
linten Rpeinufer ; das Dauptquartier bes Fürften von Wrede 
iſt feit mehreren Tagen zu Reuftadt an ber Hardt. Dor Am 
fang des Julius dürften die Feindfeligfetren ſowerlich angehen, 
DÖHR bedeutend iſt es, daß auch die Schweiz einen chätigen 
Antheil am Kriege gegen Frankteich nimmt. 

Delvetien. 

Die Algemeine Beirung enthaͤlt Folgendes yon der Baſe—⸗ 
ler Bränze vom 14. Juny. Vorgeſtern Abend kom ein 
franz. Parlamentalr mit der Anzeige nach Bofel, dah am fol 
genden Morgen zu Düningen 109 Rannonenigäfie jur deper 
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der Annahme der Werfaffung geſchehen würden. Geflern Fam 
wiedır cin Parlamentäc, Dem Bernepmea nah mit Depeſchen 
an eidgenöffifhe Bepdrden. Faſt alle in Püningen gelegene 
Eintentruppen fiad nah Breiſach marihirt; Die Garnilon bes 
ſteht alfo meift aus Nationalgarden, unter der Artillerie find 3 
Rompagnien von der Kinie und 2 von Nationalgarden, jede 
vou 140 Mann. Gin franz, Regiment von drey Bataillons 
das bis zulegt bey dem Herzog von Angouleme außgehalten 
Hat, kantonitt id den Dörfern um Hüningen; mag fheint ihm 
gu wenig zu trauen, um es Im eine Beitung zu legen. Wie 


ſtatk die Franzoſen im Ober: Gliaß find, läßt Ah wegen ihrer . 


beftöndigen Hinz und Dermärfge auch nicht ohngefäpr angeben, 
auf dem rechten Ufer ſteht eine fehe beträchtliche Heeres macht 
und konzentritt fi immer. näher am Rheine, Um Lörtach 
mögen nahe an 30,000 Dann verfammelt ſeyn. Dad Roms 
mando des Jürften von Hohenzollern, welder denlinken Flügel de& 
Bürften von Schwarzenberg befepligt, erflrett ſich von der 
Schweljer Gränze bis in Die Gegend von Renten, und längs 
dem Rhein von Loͤrrach bis Bifhofsheln, wo das Rommande 
des Rronpeingen von Wüärtemberg aufaͤngt. Ip Waldspur men 
den täglid 60,000 Rationen Brod gebaden. An vielen Drten, 
4: B. bey Dillingen werden Berfhanzungen angele De 
Rhein it in dieſem Augenblick ſehr angewachſen, mwelder Um⸗ 
Rand fürs Brüdenfhlagen aicht günftig iſt. 
Brantreid. 

In der Schweiz fheinen, ungeachtet Der Sperre, noch Pas 
tifer Blätter vom 8. Juah eingetroffen zu ſeyn. Nah Ersähs 
fung einer Schweizer Zeitung verfammelten fih am 7. Mas 
mittags die beyden Kammern und der Staatsrath In dem Pals 
laſt der Repräfentanten. Madame Mutter und die Prinzeffia 
Sortenje erfhienen auf einer Tribune.. Um 4 Uhr fam Mapos 
leon, voran feine beyden Brüder Joſeph und Lurian, Diefe 
Ahmuren zuerſt den Eid des Gehorſams für die Konflitutionen 
des Reihe und Treue dem Kaiſer. Dann hielt Napoleon eine 
Rede an die Derfammlung, mworin er unter Anderm  fagte: 
„Belt drey Monate haben die Zeitumitände und das Zus 
trauen des Volks mid mit der unbefchränften Gewalt beklei⸗ 
ber, Heute geht der heißehe Wunſch meines Herzens in Ex 
fülung; ich fange die werfoffungsmäßige Monarchie an. Die 
Menfhen find gu ohnmaͤchtig, um die Zukunft zu Ahern; Die 
Derfafungen alein beftimmen die Schickſale der Mationen, 
Branfreih bedarf einer Monardie, um Die Freyheit, die Um 
abhängigkeit und die Rechte des Volks zu gemähren, ufere 
*onfticutionen find zerſtreutz eine unferer wichtigſten Beſchäͤf⸗ 
tigungen wird daher ſeyn, Diefelben im eine einzige Sammlung 
suiammenjutragen, und nur Ginen Begriff davon zw bemirs 
ken... Die Koalition gegen Frankreihe Unabhängigkeit ſteht 
on dem Bränzen. Durch die blutige Eroberung der Fregaite 
Melpomens hat ein engliſches Linienfhif den Frieden gebre. 
heo. Man zählt auf innere Zwiſte bey uns; unſere Finanzen 
werden hinreichen, wenn Die Abgaben eingehen. ... (sit 
mdolich, ſagt er am Ende, daß die Pflicht des Fürfen mid 
bald an die Spike dar Rinder ber Nation ruft, um für das 
Baterland zu ſtreiten. Die Armee und Id werden unfıre 
Pride thun." 

Nah Erzählung des Journal general wurde Die erfle Sig 
ung der Pairötammeır am 3. Juny um halb vier Uhr eröffnet, 
Der Fürft Erzkanzler nopm den Stupl ein; Pie Prinzen For 
fipb und Jerome fepten Ah su feiner Rechten und Loctan zu 
feiner listen, Man verlas die Namen der Mitglieder, deren 


77 gegenwärtig waren, und wählte bie HH. Thlbaudau und 
Balense zu Sefretären und die Grafen Roger Ducos und Cle 
ment de Ris zu Stimmenzäplern, worauf der Präfident er. 
Blörtg, Die Kammer habe fih konſtituirt. Graf Fabre de l’Aude 
ſchlug eine Andreife an Mapoleon vor, und verlangte, daß Die 
Redaktion auf der Stelle den Büreaur Übertragen werden 
moͤchte, welches genehmigt wurde. Die HH. Siehes und Ra 
derer warden zu Redakteuts ernannt. j 

Brüffelee Zeitungen vom 10. Junp wollen (vermutplih zu 
voreilig) willen, DoB Buonaparte fen zu Balsmciennes ange, 
kommen ſey. Gie fügen pinzu, zu Life ſeyen am 8. auf Be, 
fepl de6 Gouverneurs dred Thore werfhloffen worden ; zu 
Rheims werde ſehr einſig an Befefligung der Stadt gearbeiter, 
und es bleibe zum Gebrauche ber CEinwohner nur- Gin Thor 
offen. In Saumur, nad elnigen Berichten fogar in Rennes, 
waren die Ropaliiten eingerüdt, und das ganze fand ſey in 
einer dumpfen Gährung, welde einen mapen heftigen Ausbruch 
erwarten laſſez bey Beaulieu, bey St. Gilles und in dem 
Bleten Gofje, unweit Baval, hätten Gefechte zum Vortheil der 
Ropaliften flat gehabt; Buonaparte habe felbft eimen Theil 
feiner Garden nad den weſtlichen Departements gu fenden für 
nöspig geachtet; zu Marfeile fen die Eutwaffaung der Ratios 
nalgarden nur nah vorgängigem Blutvergiefen bewerfitelligt 
worden; Immiichen daure Die Gaͤhrung fort, uud viele dem 
König ergebene Bürger wären, um der Verhaftung zw ent 
gehen, nah Rihzza geflüchter, worauf man Dean ihre Güter 
fequeßrirt babe, und fie verkaufen würde, wenn fie nur Käufer 
dazu fünden, * 

Bey Sables fol General Trabot «6 mit einem Rorps Pou 
tugiefen 7) zu thun gehabt haben. 

. \ Gtaltem 

Sinigaaglka, den 1. Jung. Algletiſche Raubſchiffe, die 
das adriatifhe Meer bewuarupigen, nahmen 12 Fiſcherberken an 
unfern Kuͤſten weg, und machten ungefähr hundert Menſchen die 
ÜH darauf befanden, gefangen. Dan kann ih den Jammer 
three Angehörigen denken. 

Mailand, den 9. Junh. Der Corriere Milanese if 
autorifirt, den aus der Genueſer Zeitung aufgenommenen Brirf 
des Raifers Alerander an Ludwig XVIIL even fo für untergeihos 
ben zu erklären, wie die Proflamotichen des Zürflen Schwar⸗ 
jenberg und des Marihalle Marmont. 

Sarohen. Gonflans, den 31. May. Als ela Tiger 
erziment Montmelian ia Gornifon lag, kam ein franzdſiſchet 
Emifär zum Tambour : Major mit einem Brief, in welchem er 
eingeladen wurde, wieder im Die Balferliche Garde zu treten, 
wobep er vorher gedient hatte. Anftatt fi aber verführen zw 
laflen, zog er den Säbel und nahm den Emiffär gefangen, 
Bur Belohnung ließ ihm der König die ſilberne Ghrenmedaille 
feyerlih umpängen. 


Spanten. 

Deffentlihe Nachrichten geben Foglendes als die Punkte am 
melde die 80,000 Maun flarke fpanifhe Armee, die gegen 
Branfreih agiren fol, befegen wird, Ju Garalenien wurden 
unter dem General Gaftannos 44,000 Dann aufgeftellt; im 
Arragenien 12,000 Mann. unter den Generalen Palafor und 
Mellez; in Navarra und Gulspuscoa 20 bis 24,000 Mann, 
une dem Beneral Abispal. 

Großbritannien." 

In der erwähnten Sigung des Dberhaufes am 23. v. M. 

worin über Die auf Die Botſchaft des Prinzen Regenten zu vos 
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rende Adreſſe berathſchlagt wurde, hielt Lord Lwerpool folgen, 
De Rede: „Er Habe (degamı er) die Aufmerkfamkrit des Hau: 
ſes auf eine Frage zu leiten, welche Die wichtige Alternative 
des Friedend oder des Krieges umfaſſe. Als vernünftigen 
Beute fragen ſich: „„Rönnen wir im Frieden bleiben: if es 
unter den gegenwärtigen Umitänden moralifh möglih, daß 
Grofbrisanni en und feine Bundesgenofien des Friedens und bie 
Bortpeile defielben gendeen können 2%‘ Ueber dieſe Frage foll 
das Haus ohne Borurtpell und ohne Leidenfhaft beratpichlagen- 
&s iR aufer adem Zweifel, daß der Krieg vermieden werden 
muß, wenm Dieg mit Sicherheit gefchegen Bann. Aber Bein Ber» 
laugen, den entfheidenden Augeablick zu vergögern , keine Mei— 
gung zu irgend einer unredlihen Macgiebigkeit , kein Wunſch, 

dem Widerfand gegen Die Gefahr mur zu werfieben, Dürfen 
weder das Haus no die Nation beſtimmen, bey Grgreifung 
derjenigen Partep zu jaudern, melde zur Auftechthaltung une: 
rer Eyre if. Zurbrderſt muͤſſen wır unterſuchen, ob wir in 
— dieſem Augendlide In Hlaſicht auf den perfönlihen Ghatakter 
Buonaparte’d und das Wefen unferer Berpältaiffe mit unferen 
Altirten eine gerechte Urfahe zum Kriege haben. Wenn ſich 
Das Haus der frühern Berhandlungen erinnert, wenn .s Bus 
maparted Betragen nicht vergeffen hat, fe wird es ſich hierüber 
nicht mweitläufig auszulaffen brauden. Es bemerkt bloß, daß 
Der gegenwärte Zuftand der Dinge in Fraukreich, der uns 
swingt, zur Witernative des Trieges unſere Zuflucht za nehmen, 
Daraus hervorgeht, daß dieſes Individuum die Regierung durch 
Direktion Beuch fürmliher Stivulationen eines feperliden Trak. 
tats wieder an ſich gerifien hat. Mau hat behauptet, daß Dies 
fer Traktat in Pinfiht auf Buonaparte verlegt worden fep; 
allen wenn dieß auch wape wäre, fo würde Ad rin Berragen ges 
gen die Allirten niht anders rechtfertigen tallen , als im fo 
fer er von ihnen Satisfartlon für das Unreht, worüber er 
Ah zu Befchweren zu haben glaubte, und woran fie nie einen 
Theu haften, verlangt hätte, Er bat aber niemals Izgend eine 
Vorftelung hierüber gemacht und nie jene vorgeblie Berlegung 
des Traftats, wovon in Frankreich und andermärts feit feiner 
Wörelfe von der Jnfel Elba, um diefe zu rechtfertigen, fo viel 
geſorochen wurde, in einer von den Proflamationen angeführt, 
die er bey feiner Ankunft auf franzöfifhem Gebiet erlaffen hat, 
Gr fagte im Gatzenthelle ganz beitimmt, daß er nad Frankreih 
fomme, um dafelbft Die Macht wieder zu übernehmen, die er 
In einem ſchwietlgen Augenblite miedergelegt habe. Nie bat 
er Ab auf eine angebliche Verlegung des Traktate gefügt. Es 
if su glauben, daß er feine Rüfkehr ipomer, felbit In dem Aus 
genblide, wo er den Traftat, von Bontainebleau ſchloß und feir 
we Thromentfagung unterzeichnete, im inne gehabt habe. 
Buonaparte wollte fi gar micht auf ſolche Weife rechtfertigen; 
er war entfhloffen, den Teaktat, worin er dem Thron entfagte 
ga verlegen und hat ihn durch felne Rüdkehre nad Frankeeich 
nicht etwa in einigen Rebendispofitionen , fondern in felnem 
@eifle und feinen Grundfägen verlegt. Um das Princip des 
foldergeftalt von Buonaparte verlegten Traftats und die Grün: 
de auf welde him er entfagt hatte, recht su verfiehen, muß 
wan fi Die Berhandlungen ins Gedäcdtnif surüdrufen, mel: 
He ia Den Monaten April und Map 1914 zu Paris Statt 
gefuaden Haben. Mor dem Giarüfen gu Paris hatten Die Als 
lieten eine Prokfamation erlaffen,, worin fie erklärten, daß fie 
Beihloffen Hätten, nide mit Buonaparte zu unterhandeln. 
Dpne das Benehmen der Alllirten su Parts redifertigen > get 
wollen, meüffe er doch darin erinnern, daß Buonaparte's Abſe⸗ 


Kung von feanzöfffhen Tprone die Srundbedingung des Fries 
dens mit Frankreih war. Diefe Bedingung mar im Gingange 
zu beyden, in Paris und Fontainebleau, im Sapre 1814 ges 
fhlofienen Traktaten Bar und deutlich ausgedrädt, weil man 
überzeugt war, daß fie zur Dauerhaftigkeit des Friedens we⸗ 
ſentlich ſey und mittelft diefee Bedingung haben fih die alllir⸗ 
ten Heere dazu verflanden, das franzöfifche Gebiet zu räumen, 
Buonaparte’d Ausfchliefung von Der Regierung In Frankteich 
mar alfo die Hauptgrundlage des Traktars. In Rüdfiht auf 
diefe Bedingung und die Wiedereinfegung der Bourbons auf 
den Thron haben fie Frankreich mehr zugeflanden, als fie ſonſi 
gethan haben würden, weil fie glaubten, daß dleſer Wechſel 
größere Sicherhelt für Beobachtung des Traktats und Aufredte 
haltung der Ruhe in Europa darböte, als man von Buons, 
parte'd Regierung erwarten Bonnte. Es ift aus dem Ganzen 
nad aus dem Zwede aller Diefer BDerhandlungen, fo mie aus 
den Bedingungen des Friedens ſelbſt augenſcheinlich Blar, daß Die 
Alirten pauprfäglih und vor Alem ‘Die Auflöfung der Regie 
zung Buonapaktes im Auge hatten. Diefe Auföjung bildete 
Das Weſen und Die Hauptgrundlagen des Traktats. Buonas 
parte hat alfo durch feine Rüdkehe feinen Traktat mit dem 
Allırten von Grund aus gebrochen. Er hat fie alfo aller ih⸗ 
wer Derpfichtungen gegen ihn enthoben und autorifirt, fi Im 
Kriegtſtaud gegen Frankreich zu fegen. Nachdem folchergiftalt 
die Gerechtigkeit des Krieges erwiefen iſt, müflen mir unterfus 
Ken, 0b es dem Intereſſe der Unterthanen Großbritanniens 
gemäg und nothwendig fen, ihn zu unternehmen. Als Buonas 
parte die Juſel Elba verlufien, und Die Regierung in Frank⸗ 
reich wieder an fi geriflen hatte, Ifragte fi jeder vernünftige 
Menſch, ob es irgend eine Sicherheit für Aufrehtpaltung des 
Friedens gebe, fo lange diefes Individuum die Macht bepielte, 
und ob es ſicher oder gwedmäßig fep, den Angriff gegen ihm 
aufjufhieden. Um unfer Urtheil über Dis erfle Frage zu leiten 
haben mir den Bortpeil einer langen Etfahtusg. Bierzehn 
Jahte hindurch harten mir zahlreiche Belegenpeiten, das Betras 
gen diefes Mannes zu beobachten, über dıffen Gharakter wir 
nicht nah gemöhnlicden Handlungen des Gprgeiges oder der 
Unredlichkelt zu urtheilen haben. Nein! Denn er hat entſchle 
dene Beweiſe der unbändigiten Hertſchſucht an den Tag gelegtz 
und mir haben gejeßen,, doh er Beinen Traktat anders beobach 
tete, old in ſofern deſſen Vollziehung ihm bebagte ; daß es 
eine von Ihm eingegangene Berpflihtung gab, Die er nicht 
wirlegt pärte; daß er ein Menſch fey, dem Erin auch noch fo 
glütliher Erfolg Senüge lelſten, den kein auch noch fo großer 
Unfall bewegen ann, ienem Softem von Bergrößerung und 
Univerfalperrftaft zu entfagen, worauf alle feine Blicke gerich⸗ 
tet ‚find, und meldes offenbar mit der Rupe und Freyhelt won 
Guropa unverträglih it, Dan erinnert fh, def, als bie 
franzöfifchen Revolutionsmänner ihre Groberungsplane entwars 
fen, und mit eitler Kühnheit Die Alpen, Die Porenden, den 
Rhein und den Ocean für Frankreichs natürliche Grenzen ers 
Märten, Buonaparte das glüͤdliche Werk,eug war, daß Diefe 
ausihmeifenden Forerungen Durch Abflug des Lüncvillet Fries 
dens fanstionirte. Diefer Traktor erregte durch die Ausdehnung 
des Gebiets, die er Frankreich eintäumte, in England gerechte 
Beforgniffe ; man ſchmeichelte ſich jedoch, einige Ruhe genichen 
su koͤnnen, nachdem Ftaukteſch erhalten Hatte, wornach e8 ſtreb⸗ 
te. Und was geſchah? Durch dieſen Traktat war die Unab» 
haͤngigkeit der clöcalpintihen,, ligurtſchen, dataviſchen und helve⸗ 
tiſchen Republik ſeherlich anerkannt; deſſen ungeachter wurden 


afle diefe Reyubliken von dem frechen Tractoten Berleger eut⸗ 
weder mit Frankreich ganz und gar vereinigt, oder doch mwenigs 
Mens unter den Einfluß felner eigenen Macht gefehlt. Guropa 
konn alſo unmöglih von einem folden Danne erwarten, daß 
6 irgend einen Traktat oder Vertrag befolge. Alein außer 
Buomopartes Verfahren gegen biefe Staaten, außer dem, mas 
Stollen und Holand durch feine Treulofigkeit gelitten haben, 
geigt ‚fein ganzes Benehmen, daß durch Peine Beweiſe von Anı 
hänglickeit, ſelbſt nicht durch Die felavifchfte Unterwerfung , die 
freue Srfüllung der Trartaten von ihm erlangt, oder feine 
Herrſchſucht geſattigt werden könne. Dan denke nur an Gpas 
wien, meldes ihm im der That Bis jur tiefften Erniedrigung 
unterworfen war , welches feine gefammte Rand und Seemacht 
feiner Dispofition üderlaffen hatte; und dieß Alles war Buos 
maparte nicht genug ; fein Spftem verfolgend, zettelte er eine 
Kevolution am, wodurd die alte Regierung geftürjt und ders 
Pinand auf den fpanifhen Thron geſezt wurde, Sräterpin 
gerfldrte er aud die Reglerung, die er felbft eingefeht hatte 
und lodte ole königliche Jawilte unter der Maske einer engen 
Allany, trenlofer Weife nah Ftankreich, mo er fie einfpercte, 
während feine Herre in Spanien eindrangen. Beine Herefchs 
fucyt kennt keine Grenzen; Freundſchaft, felbit Unter würfigkelt 
Halten ihm in feinen willfüprliden Handlungen nigt auf. Geis 
ne Martme ift nid ; 

g „Parcere fubjectis et debellare superbos,‘* 

Gr firebt auf gleiche Wetfe den Starten und den Schwachen, 
den Freund und den Feind zu vernichten Alle felne Dandlunr 
dem bemetien, daß feine vorhertſcheude Reidenfhaft, Durft nad 
Deerſchſchaft iſt, welcher er ale Rüdfihten des Dioral, und 
Zreus aufıpfert. Friede und Die Griftenz der Regierung dies 
fo Mannes find alfo unverträglich." 

„Aber fagte man, diefer Mann If mach Frankreich zurüd: 
gekehrt, weil er von Der Pation zurückberufen wurde, Dich ift 
geundfallh, er ward Im Gegentheil bloß won der Armee und 
won Unzufriebemen unterflögt, wie «0 deren unter allen Regler 
rungen gibt. Man kann mit Buverfiht annehmen, daß bey 
weitem der größte Theil der Nation mit Ludmig xvili. u⸗ 
Drieden war, der ihr ſi Merlich mehr Freybeit und Gläd verſprach 
Ae Ale von Buonaparte erwarten konnte. Aber die fram, oͤſiſche 
Urmee dachte andere ; Be fah, daß ihr Durft nah eitlem Ruhm 
und nad Plünderung und Mord, unter der milden Regierung 
der Bourbons nicht gefättige werben würde. Sie wollte ein 
militärtfhes Oberhaupt und eine militärkihe Regierung , meil 
le gar wohl wußte, daß beyde Ihre Abfihten und ihren Ghr: 
geig räftiger unterRügen würden. Man hat au auf Buonas 
parte's Witer die Hoffnung einer Aenderung feines Ghatakters 
gegründet, als od eine folde Aenderung dadurch hätte eintreten 
mhüffen, weil er num drithalb Jahre Älter if, ale da er feinen 
ebentheuerlihen Zug nad Moekau unternapm! Mon weiß, wie 
fein Gharakier damals befchaffen war, und wie er Ab auch noch 
fitdem gezeigt hat. Wer könnte wohl ſchwach genug fen, zu 
glauben, daß ſich dieſer Dann fo weit geändert haben follte, 
daß er feine Hertſchaft abſchwoͤren, und ſich mit der Regierung 
Frankreichs begnügen mollte, fobald er Mittel befäße, feine 
Mocht weiter ausjudchnen ? Aber,fogte man ferner, jeit wo eine bes 
fpräntte Regierung In Sranfrei® eingefüpreift fann man, wenn au 
nicht von den Befinnungen Buonaparie'6, doch von diefer Regierung 
einen dauerhaften Frieden erwarten, Diefes Raifonnement ſcheint 
im (Lord Liverpool) höchſt obgeſchmackt; einmal, weil eine fols 
Ge deſch· aatie Regletung In der Tpat in Frankreich wicht bes 
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ſteht, und zwentens, weil, wenn As auch wirklich jegt beſtänd⸗ 
man weder auf ihre Dauer rechnen, noch glauben könnte, dag 
Be waͤchtig genug fepn würde, ih Buonapartes Wilen ze 
wiederfegen. Regterer hat offenbar feint Macht darchd Schwart 
erhalten, und Durchs Schwert wird er aud, von Derjenigen 

die feine Herifhfühtigen Abſichten be günfligen oder theilen, dus 
terflügt, verfügen, fie zu behaupten. Go lange alſo Buonas 
parte an der Epige der Regierung ſteht, iſt es unmöglich ter 
gend eine Gewähr für Die Dauer umd Feftigkeit des Friedens 
wu erhalten.“ (Die Beſchluß folgt.) 


— — 


Königlihes Tpeater an dem Dfarihere 

Mittwoch den 21, Jung. F 
irn Jung. Dainz von Stein der 

n adbiaung 
die Aufnapme in das königlich sbaierifäe - 
Radetten.Rorpe. 

„ Seine Eönigl. Mojeflät Haben allergnädigk Kefchloffen, Im 
künftigen Monar September einige Jänglinge in allerbösflders 
Kadertenforps aufzunehmen, und der Termin zur Ginfendung 
der dießfalligen Bittſchriften fpäteens bis auf den 1. Auguft 
feftzufegen. 

Die jährliden Belanntmadhungen der Aufnafmen, welche 
in allen inländifdien Zeitungen gu finden find, fo wie der Au | 
zug des Eehrplanes, welcher im dem meiften inländifhen Bude 
bandlungen zu haben ift, erläuterh die Sigenſchaften und Ber 
Digungen, die zur Aufnahme urfoderirh find; fo mie Die Pro⸗ 
dukte, welche den Bittichriften bengelegt werden müffen. 

Ob zwar Seine königl. Mojejlät die Gryiehung und den 
Unterricht fämmtlichen militärifben Böglingen unentgelblid als 
fergnädigit zu Theil werden lafſen, und für Koſt, Aleitung und 
übrige Bedücfniffe aller Art das geringe Rofgeld von 17 Sul⸗ 
den monatlich ausgefprocen tft; fo Haben Alerhöchtdiefelben, auf das 
Wohl Ihrer Unterthanen und Diener ſtete landesväterli bebadt, 
wie bekannt, für jene, deren Bermögensumflände die Öntrihtung 
dieſes geringen Koflgeldes unmögltch moden follte, ganz unente 
gelölihe Pläge zu erthrilen gerupt, und geflatten daß felbe für 
diejenigen, welche Zeugniffe ihrer aärmlihen Mittelloſigkeit beps 
bringen, die Kabl von Einhundert erreidhen dürfe. 

In Grmägung aber, daß miebreren Gitern die atridtung 
von 17 Bulden gu fhmer fallen würde, und doch ehne befon« 


dere Anflrenaung, die Dälfte des Koſtgeides bepbringen Zönnen: 


fo haben Seiner Majeflär Ihren moblthätigen Grlinnungen tus 
folge zw beſchließen aerubt; daß gegen Bezahlung des halben 
Kofzeldes zu 8 Gulden 30 Areuzer auch Aufnahmen geſftattet 
werden follen, und zwar — wenn Die dargebrochten Bewelſe 
es erfodern — ihre Anzahl bis auf fehejig angenommen werr 
den darf. 

Ben dem Aufwande fo beträdiliher Koften gm einer Me 
wohlihaͤtigen Anftalt, ih gegen Mißbrauch der olerpödfen 
Onade zu bemapıen, haben Seine koͤnigl. Miojeflät aßeranäpgft 
beſchloßen, doß nie eine Aufnahme in Die gamı unentgeldliche, 
oder in Die das halbe Koflgeld zahlende Kicfle Matt finden (ol, 
wenn die Behörde des Supplifantem nicht Die Unmögligkeit 
der Zahlung bemeist, 

Münden, den 16. Juny 1815. 

Königl. baier. Kadetten,Rorps,Xommande. 
Deeyherr von Wernst, Gensrallientsmant. 


Münchener 


Ppolitiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnädigftem Privilegio. 


Deonreidtag 





. 22. Funp 1815. ' 


———————— 9... . .  ı.. — —— — — — 


Balberna. 

Dos aeueſte Reglerungsblatt enthält Folgendes: Die Mint: 

Perials Artegs » Rommiffion betreffend. 

Bir Rarimilian Joſephee. m 

) Da bie dermaligen Berhältniffe eine nähere und beflmms 
tere Jdeſtſetzung des. Wirkungskreifes erfodern, welcher der feit 
dem Jahre 1809 dep Umierm Winifterium der auswärtigen 
Angelegrapeiten und der Finanzen beflchenden geweiuſchaftlichen 
KRommiflion zugewiefen if, fo haben Wir auf Den Ins hierüber 
seflatteten Vortrag befdloffen,, wie folgt : Die Bintiterlal 
Priegs Aommiſſton hat forthin aus Mitgliedern der Minikerlal 
Drpartemente der auswärtigen Angelegenpeiten und der Finan 
ven zn befiehen, und jwar wamentli aus lnferem geheimen 
Rathe Feepheren von Aretin, Unferem geheimen Binan; Re 
feendie von Widder, den Begajions Rüthen von lad, und 
von Hörmann, und dem Der + Finanı + Rathe von 


& utner.. 
Zur Zöüprung Des Ginlaufs + umd des Orfäpäfts Drototollo 
fo wie zur Beforgung jener Ausfertigungen, welde nicht Unfera 


Mintferien der auswärtigen Angelegenpeite d der Fi 
vorbehalten find, wird der —— ** ———— vu. 
Ron und Zufammenftelung der Borderraur, zur Beifungfe 
—— a a . anderen. Kurren Rechnickgo⸗ 
swep Revifore ü 
Be a n, dann für den Ranzlepdienft zwey 
Zum Wirkungsfreife der Minifterlei: Rriegefommiflion ger 


hören =. aße auf Durgmärfhe uad Rantontrungen fremder 


Zruppen Being habenden Verfügungen; b. Requifisionen zu 
milltärifchen Zwecken, Anlegung von Degajiarn a — 
Arierie.· Depota ſ. a. ec. Die Auffiht und Berwendung über 
Geld : und Raturalabgaben, melde zum Behufe der Truppem 
Berpflegung vom Lande geleitet werden möjlen, überhaupt, 
Insbefondere aber d. alle Drdonanzirungen auf die Gentral, 
De äquaztontkaffe und die Ariegs. Ronkurenzkafien der Kreiſe; 
. die allgemeine uud befondere Perdquazion der Ariegslaften ; 
L die Liquidasion mit den auswärtigen Behörden mach den bes 
Rehenden Konventionen; g. die Leitung dee algemeinen Landes 
Bewafnung, in fo ferne dirfelbe zu den Miniflerieh der aus 
wärtigen Angelrgenpeiten und der Binanzen refiortirt. E 
2 Das gefommte bisper durch die Krlegstommiffion beforgte 
tere und laufende Kriege. Rıhmungsweien fol Unferm eberfien 
Rehnungshofe überwielen werben, Ddefien Rechnungs : Romifs 
es Bir zu dieſem Behufe dreh der bieher im Rechnungs⸗ 
o nwiſaclate der Kriegs » Kommifjion verwendeten Andividurm 
jutheiien, und famtliche Rebnungsaften ausantmorten loſſen. 
* dem Miaiferium nicht vordehalienen Ausfertigungen 


Hersfchenden Gpflems ; 


werden im Ramen der Minifterlal: Rriegetommiffton, mit ber 
gemeinf&aftlien Materfchrift der beiden vorfigenden Mitglieder 
des Departements der auswärtigen Angelegenheiten und der Jia 
nanien erlaflen, F 

Sämtliche Rreid «und andere Behörden haben Ihre Berichte 
wie bisher in allen zum Reſſort der Krlegskommiſſſon gehörigen 
Gezenfläönden an Uns unmittelbar zuerftatten, und lediglich jur 
rechten Seite der Aufichrift depgufegen : Zur Mipifierlal: 
Kriegs: Rommiffion. Münden den 10. Zunp 1815. 

Mar Jofeph 
Graf von Montgelas,. 

Bivil:BerdienfimedallisWerleihfung. Ge. Fönigl, 
Moj. haben dem Doktor Gpriflien Schießl, als ein Hffentli. 
bes Zeſchen der Anerkennung jener Berdienfte, melde er ſich 
im Japre 1809 als praßtifher Argt om dem zu Londe hut beflan: 
denen Militärs Spitälern erworben hat, ünterm 10. Jundel. 
I. die goldene Hirll, Berdbienftimedaille allergnädigſt 
su ver gerupt. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Balern 
vom 18, Jung. Yu franz. Blättern, namentlih im Moniteur 
vom 4. d, M., findet man angebliche Bemerkungen eines nach 
Bronkreih zurüdgefommenen Reifenden über Teuiſchland. Wir 
heben hier die Stelle wördlih aus, melde Balern angeht: 
„Die baterifhe Nation iſt in Hinfiht auf Frankteich fehr ge. 
mößigt, und verhält fi aber leidend ale thaͤtig. Der König 
und feine Minifter feinen zu der Roalation mehr bingesgen 
und genöthigr, als ihr mit Gıfer bepgelteten gu fepa. Der 
Für von Wreds fheint von Leidenſchaft geblendet; aber Hr. 
v. Montgelas ift kein Anhänger des jur Gtunde In Teutſchlaud 
er vergiht nicht „ deß Zaircm feine 
dermallge Sriſtenz Frankreih verdante und daß eb fir 
ohne Jrankreich verlieren Bann," Wer — mit gefum 
dem Auge — erblidt nicht Im Diefem Gemälde eine oft ge 
brauchte und folglich abgenügte Lil der franz. Blätter; allein 
fie verfehle darchaus ihre Wirkung. Es iſt Gharakterzug der 
baierifhen Nation, Im jeder Dinfihe nach dem Softem, weldes 
ihr König angenommen hat, fi zu verhaken, und diefem Sp⸗ 
flem mit Wärme und Rroft anzubängen. Der Abnig und feine 
Minifter bewähren ſptechend Ihre Gefinnungen für die Koalition 
mit fecbzigtaufend fchlagfertigen Baiern, melde bie erfien an 
den Gränzen Frankreichs fliehen. Der Für Wrede If}. beſeelt 
von dem Grfühle der Pfilcht, welche fein Monarch ihm aufiegt, 
Der Srof von Montgelas volzieht den Willen feines Königs, 
als fein heiligfies Gefetz, und if treu ergeben der Cache feines 
Donardhen ; er weiß mir Energie und RKiugheit die Mittel an, 
jumwenden, welche den Zriumpp der gemeinigafiligen Sache 
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Hefbrdern, die Briften; Balerus erhalten, und das läd und 
Wohl der balerifhen Nation dauerhaft zu fihern vermögen. 
Belder Unvartepifhe kann im Bwelfel ſchweben, weldhes von 
bepdea Gemälden das wahre fey ? 4 
Großherzgogthbum Baden, 

»  Deffentlide Blätter in der Allgemeinen Zeitung ſchrelben 
aus Heidelberg: „Das Hauptquartier des Dbercheins iſt 
aoch hier. Zugleih aber Hatımun Heidelberg die Ghre, auch 
Die zwey Soflager der Kalſer in fi zu vereinigen, Der Rats 
‚fer von Defterreih und der Kronprinz haben die alte Randfchreis 
deren (ein bis jest dem Minister vom Reizenftein angemiefenes 
dertiſchaftliches Gebäude) inne, wo Er durch den Barten oft auf 
Die Sqchloßtruinen und Die umliegende fhöne Gegend In der 
Stile hHinaufgepet und, nachdem Er den Worgen Geſchäften 
gewidmet hat, ſich durch die Herrliche Aueſicht und mit Botanik 
unterhält. Des Raifers von Rußland Abfkeigquartier if. Im 
Daujs des Hrn. v. Korning, am Mittelthor. (Er hat fi aber 
Bald nad feiner Ankunft das englif gebaute große Bartenhaus 
des Hrn. Pidford vor der Stadt zur Retraite gewoͤhlt. Die 
füngern Brüder des Ralfers And im Daarlah und zu Stift 
Neuburg, gerade über den Nedar hinüber, einquartirt, 

In oͤffentlichen Nahrihten aus Mannpelm, in der Allg. 
Btg., vom 14. Zung Heißt #8: „Die bepdem Kaiſet, fo mie 
der König von Preußen, werden mit den Aullerhöchſtdieſelben 
mmıgebenden -Perfonem hier das Schloß bewohnen. pre erite 
Mintfter, die Gefandten der alliierten Mächte uf. w., ermars 
tet man gleihfals. Das Hauptquattier Bed Fuͤrſten von 
Schwarzenberg beftept aufler den drey Generals, drepzehn Stabs 
und zwölf Subaltermofizieren, melde unmittelbar zu dem Feld⸗ 
Marſchall gehören, unter der obern RBeitung Deo Chefs des Ger 
neral » Quartiermeifterflaabs 5. M. 2. Grafen Radezky, aus 5 
sugerhelften Stabsoffizieren, Der Detalllanzlen, dem 'Plapfoms 
mande, der Artileeisdirektion, der Benindireftion, dem Arnıew 
Generallommando , Ober, Rriegskommiffariat, Verpflegungsdes 
partement, General Stadsaudirötlat, dem Generaltrandport, dee 
Sanitätd, und Pofldirektion, fo wie rinigen Ponrtomnirs, In 
Demfelben befinden fih die zwey koͤnigl. faͤchſtſchen Prinzen als 
Srepmillige ; von Seite Preußens der General Kacſebeck, von 
Seite Baierns der General Graf Rechberg, Würtenibergs Ges 
ueral v. Neufer, der Niederlande General v. Gappellen, Eng 
bands General Stewart, und Badens Beneral v. Gtodporn. 
Die Summe afer jam Hauptquartier Gehörigen beträgt 28 
Benerate, 57 Stabaoffigiere, 104 Subalternoffijiere, 61 Beamte 
und 50 Stabspartegen, Diefelbe haben beu fih 45 Hausofis 
siere, 382 Bedileute und 1771 Pferde. Vom Feldwebel ab⸗ 
wärts befinden ih 9827 Mann bey diefem Dauptquartier, — 
Dan will uns verfihern, dafmwenn auch die militäriiden Haupt; 
Quartiere abgegangen find, doch Das diplomatifde Hauptquars 
tier des europäifhen Bundes hier bleiben werde, So ſehr uns 
Der Beſi großer Männer des Zeitalters freuet, fo beiorgt find 
Wr doch vor elmer drückenden Theurung, melde jest ſchon Dies 
fenigen gu empfinden anfangen, die nicht Gewerde treiben. — 
Heute wird ein Batalllon Defterreicger pler eintreffen, weldes 
man in die Rafernen einquärtiert, * 

Die Allgemeine Bettung enthält Folgendes aus Deidels 
Berg vom 18. Jung. Am 15. haben die Frindfeltgkeiten jwis 
Idea den Branzofen und Wellington bey Maubeuge angefaus 
nen; aud drängte ein anderes franz. Korps in der Gegend von 
Zhuin die preuß. Vorpoſten unter General Ziethen zurück, und 
nahm eine Stellung an der Sambre, Der Verſuch, die Ders 
einigung ‚Lislingtons und Blaͤchers im Diefer Gegend zu Hin: 


dern, fol Buonaparte mißfunden ſeyu. An wenig T 
water mas Nadhrigt von Schlachten. Das a 
mando IR heute won hier aufgedrogen ; auch zogen 5000 Ruf- 
fen duch, - . 
Brantreid. 
In der Sigung der Repräfentantenfammer vom 6, Jung 
(dee legten , die der fegerliden Eröffnung der beyden Rammerm 


‚duch Buonaparte vorausging) Äußerkin fh Ausbrüge Des Gel 


fies, der die Fünftigen Verhandlungen der Volksvertreter leis 
flen dürfte. As über die Formel des am 7. dem Raifer zu lei 


ſteaden (Sides geſteltten ward, zeigte Sr, Suevel, daß die im” 


Vorſchlag gebrachte Formel Diefelbe feg, bie durd > 
tustonfult vom 28. Blor. 11. fellgefegt wurde , — — * h 
Ihwöre Geporfam dea Ronftitatiowen des Reis umd-Treue Dem 
Raifer‘; — Hr. Roy (von Paris) wänfdhte den Zufag: „und 
Treue der Ration‘‘; denn die ertte Pflihe der Gtelvers 
treier fep Treue gegen ihre Kommittenten” — Sr. Düma 
tarb; ort werhüte, daß ich je etwas vorſchlage was gegen 
bie Interefien der Mation wäre! Die Motion geht bey mir 
lem voraus. Der Kaiſer eriſtirt nur für mad dur Die He 
tion. Muͤßte ich zwifgen bepden wählen, jo wäre meine Wahl 
nicht zweifechpaft. Aber in den gegenwärtigen Umſtaͤnden muß 
fid die Nation mit und durch den Haifer retten; (allgemeiner 
Beyfaß). Streiten wir Daper nicht über Formen. Der Feind 
it au der Sränze, Englands Polttik wirkfam; fhilefen mie 
und an unfte Heece an. ch ſchlage vor, zur Tagesordaung 
uͤber jugehen. — Hr. Borp St. Biucent. Ich bin dage 
gen ‚und verlange, daß die Kammer durch ausdrücliche 
Erklärung -die bisherige Eidesformel heilige, denn dieſer Gid 
muß Boll, Deer- und Regierung auf immer vereinen. Hert 
Boullay {de la Meurtpe). Aletdings ift «6 wigtig, ia eis 
nem Augenbilde, mo es wey Päriepen Im Franktelch gibt zu 
erklären , def wir einmüthlg "gegen die Partıp des Auslandes 
kampfen werden . („Die erfchättert Die Bender‘, rief ein Mits 
led, fie möchte Die Männer der Revolution naterjodhen } 
*0 die Männer der Revolution werden ſich an den Thron 
fliegen I“). Hebrigens hat der Kaiſer (fuhr Dr.’ Boulap fort) 
denfelben Bid geleiftet. Ich ftimme daher Hrn, Boto's Bors 
fhläge bey. Au Dümolard nahm feinen Antrag auf-die Tas 
Hrsordnung Übergugepen jurüß und trat ihm bey; und nad kur⸗ 
der Wiederholung der werfhiedenen Meinungen beihloß Die 
Kammer einmüthtg Die ausdrüdiice Erklärung: „daß ihıe Glie⸗ 
der einzeln den Eid der Treue gegen dem Raifer und des Ger 
borfams gegen Die Konſtitutlonen ablegen werden.‘‘s— Genrral 
Garnaot. Bir konnten mıt Recht die Erklaͤrung erwarten, 
welche die Kammer fo eben gegeben hat. IA ſchlage vor, fie 
möge nun aud dektetiren, daß Die Armes ih um die Matiow 
wohl verdient gemacht habe. Das Heer har fo eben bie Frey⸗ 
heit neuerdings begründet; ale Blutstropfen, auf franzönicenm 
Boden vergoffen, werden eben fo virie Angriffe auf Europend 
Throne fen. Gs handelt ib darum zu willen, ob »ie Voͤlker 
ſteo ſeya ſollen, oder Sklaven einer Anzahl Famtlien, Die ihre 
2. tepräfentiren. — Dr. Düchesne erklärte jih gegen dem 
orfhlag, weil die Heere mod nichts getban hätten , was jese 
Erklärung techtfe iige — Ein Mitglied. Wie? haben fie 
nicht durch eine fregwilige Bewegung die Mation befreut ? — 
Hr. Rrguault ıde Dt. Jeam d’Angelg.) „Es IR nicht einer 
unter uns, der nicht die Unbill zu rächen wänfhte, Die unfee 
Feinde unfern Deerem angeipan, als fie diefelbe Empdrer manna 
ten, während fie nichts als die Organe des Waterlandes. waren. 
Sie vergligen fir mit andern geleprigen Automaten, Werkjrn, 


— 


wen der Tyrauney. Unfere Heere baflchen alle aus Bürgern. 
#6 find unfre Kinder, if nicht Giner unter uns, der es 
id nicht gum Ruhme rechnet, Die theucehlen Gegenftände feine 
Bicbe im Die Reihen der Tapfern geftellt zu baden. Das if 
der Grund, marum diefe alcht für die Toramnney, fondern 
für die Zreppeit gefimmt haben. Nah meiner feeymüthigen 
Ueuferung über die Dienfte, die das Beer Frankreich, Guro 


yon ſelbſt Dadurch geleiſtet, Daß es dis Dderhaupt des Staates 


auf feinen Säildern ohne Blutvergleßen unfern MWünihen wies 
—— hat, bitte ich die Berſammlung ju erwägen, daß 
dee Borfhlag des en, Garnot no zu frühzeitig il. Wir 
“And nur ein Zweig der Gefepgebung und unfre Sigung felbft 
iſt noch mit fenerlich eröffnet. MWeberdish werden die Deere Die 
Gefinnungka werarhmen , die auf dieſer Tribune laut geworden 
And; und au Die tapfern Mationalgarden werden unfre Ges 
inaungen vernehmen; fie die ſich In einer Anzapl erhoben haben, 
bie der Felad nit murhmage und Die er erſt an unfern Bräns 
gen’ wird kennen lernen, Die Dontfagungen, die wie dem 
Deere detrericen werden, werben am Die ganze Nation. geridye 
feon ; an eure Söhne, am den melntgen, Der ebenfalls bes 
zeit iſt, fein Blut für Frankreichs Unabhängigkeit zu vergies 
Yen.“ — Die Dertagung von Carnots Borfblage wurde hier» 
auf riamürhig genehmigt, und die Sigung endigte fid mit Bor: 
befung eines Briefes vom Ober. Geremonienmeifler Grafen Se⸗ 
ur; woria die fegerliche Eröffnung der beyden Rammern für 
Morgen angejeigt ward. 

Bolgendes if, nach Schweizer Blättern, die Rede vollſtaͤn⸗ 
Dig; welche Buonaparte in der fogtnannten Balferlihen Sigung 
Des gefegaebenden Körpers am T. un. gehalten bat: ‚‚Meine 
Derren von der Kammer der Pairs, und meine Derren von 
ber Rammer der Repräfentanten! Grit drey Monaten haben 
Die lmflände und das Vertrauen des Bolkd mid mit unbe 
ſch raͤukter Gewalt bekleidet. Müm geht der dringendſte Buufh 
meines Derjens in Gefülung: die Bonflitufionele Wonardie 
Vegiant. Die Menfden find zu ohnmachtig, um die Zukunft 
au fichero ; Berfaffungen aleln befeſtigen das Schickſal der Nas 
tionen. Bramfreih bedarf der Monarchie zut Schaltung der 
Breppeit, der Unabhängigkeit und der Rechte des Volle, Uns 
fre Inftitutionen find gerftrent; eine unfeer mictigiten Be, 

gungen wird ihre Bereinigung in Eine Urkunde, ihrer Zus 

nfügung In einen einzigen Gedanken fen. Diele Arbeit 

wird den jejigen Zeitpunkt den künftigen Gefcledhteen smpfeh: 
fen. Gera möchte ih Srankreih im Genuffe aller möglichen 
or fehen ; ich ſage, aller möglichen, denn Anarchie führt 
5 ja unumfchränfter Gewalt. Gine furchtbare Roalition von 
Königin bedropt unfre Umadpängigkeit; ihre Armeen langen 
auf unfern Sränzen an. Die Fcegarte Melpomene if im mit, 

a Meere angegriffen und nah einem blutigen Ges 
feßte gegen ein englifdes Lintenibrff von 74 Ranonen genom, 
Wien worden. Das Blut tft während des Ariedens geltoffen ! 
Unfee ende sählen auf unfre innere Zwiftigkeiten.. Gie erec 

n und halten den Bürgerkrieg, Es haben Zufammen: 





Luc datt; man Tommunistrt mit Gent , wie im Jahr 
3792 mit Roblen. GE find geſetzg beriſche Verfügungen us 

janglıh mothiwendig: ohne allen Ruͤchalt vertraue ih mid 

F Anhänglihkeit an meine Perion. Die Preffteopeit if 
ungertrennlih von Der jezjigen Konstitution; man fann nichts 
Darin ändern, ohne unfer games polrifhes Spftem zu eridrüts 
term); jedoch find , ben der dermaligen Lage der Nation, Geſetze, 
Die fie in Schranken Halten, nöihig. Iw empfehle Ihrem Rad, 
Denken. Dielen wigtigen Gegeuſtand. Meine Miniſter werden 


Ibnen den Stand unfrer Angelegenheiten befannt machen. Dee 
der Finanzen würde befriedigend (ron, wenn Die dermaligen 
Umfände nicht Die Ausgaben vervielfacht Hätten. Man könnte 
lazwiſchen ale Bedürfniffe heflreiten, wenn die.in dem Budget 
begrifene Ginnapıme voltändig im Laufe des Jahts zingingez 
mein Sinanjminifter wird Sie auf die Mittel, gu Diefem Refuls 
tate zu gelangen, aufmeıffommaden. Es it möglih, daß dis 
erfte Fürftenpfliht mid bald an Die Gpige der Rinder der Ra, 
tion zum Kampfes fürs Baterland ruft. Die Armee und id, 


‚ wir werden unfre Pfliht tfun. Sie, Pair und Repräfentene 


fen, geben Sie der Nation das Bepipiel des Bertrauens , der 
Kraft, und des Patriotismus, und fepen Sie von dem nt 
ſchluſſe Durhdrungen, eher zu flerben, als die Gutehrung nad 
Herabwördigung Frankteichs zu überleben. Des Waterlands 
heilige Sache wird ttiumppiren I“ 


Madrider —— melden ge die Marfeiller wieder die 


Böniglihe Fohne aufgeſteckt haben, und dag die Deepfarbige 
Bohne nur auf einem Fort geſehen wurde, im welches ſich etwe 
200 Buonapartiſche Soldaten geflüchtet hatten. ‘ 

Der den Bewohnern von Kaffel gar wohl befannte, :und 
aus dem Feldzuge von 1814 wegen feiner graufamm Waafr 
Regeln berüctigte General Alir, it Präfident der Im Ber 16, 
Militärdieifion errichteten Sperlallommiflign. _ Bepm Antritt feir 
nes Amtes hat er einen Aufruf erlaffen, worin man in Hinſicht 
vuf die Bender folgende Stelle bemerkt: „Srangöfiihes Blue 
ift geflogen, von franzöfiiben Händen. vergofien. Aber die 
Zreunde des Baterlandes dürfen ruhig feyn; 25,000 Dann 
Mann Truppen und eine zahlreiche Artillerie find jest auf dem 
Punkten beyfammen, wo die Rebellion ausgebrochen ift, welche 
fle wahriheinlih im Reim werden erflidt haben. Das Bater 
Land verzelpt mod verführten Menichen; aber wehe den Am 
Riftern! gegen Diefe wird es unerbitilich ſeyn; für fe if die 
Beit der Milde vorüber u. f. m.“ 

Die neuelten Nachrichten aus der Bender und den angrän» 
jenden Departement (bis zum 1. Junp) melden: Cine Bande 
von 1900 Ghouans ift am 28. Day in Lofarouet. eingerüdt, 
Am folgenden Morgen z0g fie wieder nah Quimperle ab uud 
nahmen 2 Ranonen mit. Die Ropaliften fliehen zahlreich zu 
Pontaigu, St. Fulgent und auf ber Straße von Rapoleoes 
ville nah Nantes, Der Herzog von Bourbon fol ſich auf der 
Infel Deu befinden. General Hogendorp Ift zu Nautes ange 
kommen, um.dafelbft das Rommendo zu übernehmen, N 

gtalien 

Die Florentiner Zeitung fhreibt aug Neapel vom 4. Jan.: 
„Am 2, d. murde die Ankunft der Flotte Aignalifirt, auf welr 
Ger fih Rönig Ferdinand der IV, befinde: Moch iſt dieſer 
Couverain auf der Rhede von Poyuolo an Bord; er wıd 
ſich von da nach Potteit begeben, um alsdann f-inen fenerlichen 
Ginzug in Neapel zu halten. Die Feftung Pescara hat ſich 
am 29 , Ancona den 31. Map ergeben; die Beſatzungen wer— 
Den tinter Eskorte nah Neapel — Der Kommandant 
von Barta it fortwährend hartnädig, Die Soldaten feiner 


Belagung find unter ſich handgemein geworden ; es it Blutges 


floffen, und der Unterfommandant wurde ermordet. Mehrere 
huudert Soldaten, fahr insgefammt Neapolitaner, find ans Gaeta 
entlommen, welches aun dur das 12: italleniſche ‚Regiment 
vertheidigt wird, 
Großbritannien. \ 

(Befstuß der im geſtrigen Blatte abgebrode 
nen Poriamentöverkamdlungen: ',Der edle Rord (8. 
ve pool) unterfugte pierauf, ob Die Klugpeit rarpe, den Krieg 
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im dieſem Augenblide anjufangen, oder geräftet zu bleiben, nd 
einen bewaffneten Frieden zu verſuchen. Gr behauptet, daf 
es, weil Großbritannien eben fo, wie defien Bundesgenofien, in 

aft Rebe, vermönftiger ſey, den Krieg jest anjufangem, 
als ihn länger aufjufchieben, mit Gefahr, alle Bortheile, die 
wir num befigen, zu verlieren, und dem Beinde Mittel und Zeit 
su verfchaffen, feine Streitkräfte zu organifiren und ſich zu eis 
mem kraftvollen Widerflande zu rüften. Der Krieg, zu deſſen 
Biligung das Haus heute berufen iſt, wird aus den gerech 


Gr hat nur einen einzigen Zweck — die Sicherheit und Ruhe 
Guropa’d. Reise von den verbündeten Mächten hat das Ber, 
langen, bie Ausdehnung, die Macht und die Hüifsquellen Frank 
weih6 vermindert zu fehen, Ihr einiger Wunfd it, daß in 
Frankreich eine Regierung beflche, welche Europa die Möglich, 
Hihkeit und die Hoffnung, im. Frieden zu bleiben, Darbietet, 
Was die Wirderherfiehung der Bourbons anlangt, fo geſteht 
we, daß fie der thenerfte Wuuſch feines Herzens ſey, alcht bloß 
aus einem Gefühle, zu dem er fih ohne Scheu befeunt, fon 
dern auch, weit fie Europa am meiften Uusſicht zur Ruhe gegen 
währt. Im verfloffenen Jahre während der lnterhandlungen 
ya Ghatilon, Irgten die Fronzoſen kein Gefühl des Haſſes ger 
Buonaparte, oder der Zuneigung für die Familie der Vout ⸗ 
dons an den Tag; aber gegenwärtig find die teiftigften Gründe 
vorhanden zu glauben, daß ben meitem der große Thell — 
daß dran Viertheile des franzöfifhen Volks ſehmichſt die Rüds 
leht des Könige wünfhen. Buverläßigen Berichten zufolge 
And der Süden, Wellen und Morden Frankteicho ganz zu 
Bunfen des Hanfes Bourbon. Umter diefen Umfländen und 
dep der völigen Ueberzeugung, daß die Wiedereinfehung Lud⸗ 
wig des XVII. das beſte Mittel für die Sichethell Eurona’s 
fep, wäre es Schande, nicht geſtehen zu wollen, daß er (Lord 
Liverpool) fe eifrigft wünfge. Zu gleider Zeit aber erkennt 
er an, daß keine Macht das Recht habe, einer Nation vorzus 
frelden, weile Regierung fie ih zu mählen habe, Die Böls 
ker Suropa’s konnen Zrankreih nicht fagen, melde Regierung 
e6 haben, wohl aber, melde «8 nicht haben fol. Diefe Dis 
flinenon iſt Har nnd das Recht augenfheinlih, befonders feit 
Frankteich im Rüudfiht der Wiedereinfegung einer Regierung, 
deren Redlihlelt und Gharaktır Europa die Heffnung der Ruhe 
und Sicherheit datboten, günftigere Friedens : Bedingungen ber 
piliget wurden. Die Grflnnungen der Allitrten find hierüber 
einflimmig, und In Lord Glancarty‘s Depeſche, Die dem Haufe 
vorgelegt wurde, ſehr gut auseinander geſetzt. Wenn wir 
alfo , fo ſchloh Lord Liverpool feine Rede, überzeugt find , daß 
der Arieg eben fo wohl auf Gerechtigkeit als auf Politik ges 
gründet fen. fo laßt uns den Bormurf nicht auf ums ladın, daf 
wir Die einzige Macht in Europa feoen, die miht zu Betam⸗ 
Mang und Vertilgung eines Der größten Uebel, welche die Welt 
je Heimfuchten, freudig mitwirken, Es ift ein in Jedermannd 
Bemürb tief eingeprägtes Gefühl, daß es Fein Deil und keine 
Sicherheit gebe, fo lange diefer Zuſtand der Dinge dauert. 
&o denken alle von einem Ende Europa’s zum andern. Loft 
uns alfo unfer Vertrauen auf jene Vorfehung feßen, unter de 
ven Beofland wir zuverſichtlich boffen dürfen, Guropa's Ruhe 
dauerhaft gu gründen, und den Voͤlkern den dauernden Genuß 
foren Rechte, ihrer Freyheiten und, des Friedens zu fern, 
Der edle Lord trug danm auf eine Adrefie, als Antwert auf 
die Boribaft dr6 Prinien Reg aten, an, worin Ze. koͤnigl. 
Hoheit die herziche Mitwirkung des Hauſes zu allen Maaf, 
Disgelm, Die gegen dem gemeinihaftlihen Feind für mörhig er, 


und unter Den beften QAufpiclen unternommen, " 


actet werden follten, zugefidert würde, Disfer Antrag Wurde 
betauntlich mit einer großen Mehrheit —— F— 
— N, T — 
uttgatter Zeitung enthäit Folgendes and Ranm 
R‘ ad R — a gr ar * O. der rich hie 
n Defterre u ute mit Ihrem Hau fi 
rach Tübingen anfgrbioden. a ee 
ee Bermifdhte Nahridten 
Der Jürft von Talleyrand befand Ah am :6 Juny in 
RR er hat die HH. Cholley, Unterdivlionshef und 
erter Gbeſ de Bürkan des Miniferlums, in feinem Gefolge, 
Die Etadt Langenfalza in Tpärtmgin hat am 10, Jung 
Abends dur einen Moldendruh großen Schaden gelitten ; 
viele Menfden kamen um, 300 Päufer find ihrem Gisflurgs 
nahe, und über 1000 Diorgen Wieſen verſchlemmt. 
— — — — — — — — 
571. (3 „* Di 0 7 24 er 
ı {3 err Su ar und kn, tmanz 
von Grneſti aus Höemannadorf hat get ——— 


4 


Slaͤubiget, welche vorzuͤglich auf Zahlung dringen, im den ro 


sic:lihen Derkaufe der Grundjine » und jurisdiktionsbar Denfek 
ben eigenthümlihen Kolonie Hißsder eingewilliget. 

Dirfe Kolonie liegt an der äufferfien Grenze des Lin. Land» 
gerihts Landeput gegen das königl. Landgericht Mallersdorf 
swilhen den genenmwärtigen Pattimonlalgerichten Oberköünbach, 
Hörmannedorf und Weng eine Stunde von ber Ptrafe von 
Landehut nad Straubing entfernt, enipält einen Flächen In halt 
bon ohngefaͤht 106 Tagm. worunter nur 14 1)2 Tagw. ald ci 
gen verkauft wird, : 

Hierauf wohnen 26 Fomilien, gleich wie einen Theil Dieb 
Flächen » Inpaltes auch andere Untertanen, dieffeitiaene und 
aus dem Gerichtöbezirke des Königl. Landgerichts Malersdorf 
an fi gebracht haben. 

Heer von Erneſti hat mit Verduſſervng Diefer Rolowie zu⸗ 
gleib auch jene Der —— ruheaden Jurie dittion beantragt 
glei mie ſich die Deräufferung des Zehentrechtes hiemit vom 
ſelbſt verſtehet. 

Die Auszehntung geſchleht im Oofmarkobezitka vom Dörs 
manno dorf im der Urt, Da der Derr Gutsbeiper 1)5, und der 
Here Drtöpfarrer 353 bezieht, und beginnt nah der 
dedungenen 5 Fruͤbjahre. an des 

Indem man dieien Verkauf piermit zur Öffentlihenn Kennt 
niß bringt, wird hiegu auf den 28. Junp Tagsfaprt anberaumt 
und fämmtliche Kaufsluflige unter Bedingnig des baarın Eile 

«6 des Rauffbilings eingeladen, ſich hiebey früher Gerichtsgeit 

orgen 9 Uhr in Loco Hörmannsdorf einzufinden, und ihre 
Raufsangebore zu Protofol zu geben, worauf ned Ratifitariom 
der Intereffenten demjenigen dieſe Kolonie käuflich berlafien wird, 
weiber bis zur Grunde Mittags 12 Uhr das größte Aobot zu 
Prototoll argeben. * 

Der fernere Guteüberſchlog, und die Revenüen von Stund 
und Boden fo mie aus dem Zebent und Juriediktiond gefaͤben 
Kann während dieß bierorts elugelchen, fo wie die Sınatnig der 
hierauf tuhenden Loflen bepm königl. Rentamt erholt werden, 
pleih wie man am MWerfleigerungstage die mäpırn Kaufebıdings 
niffe befannı machen wird = er 
Beſch oſſen den 9. Zunp 1815. 

KAdnigl. Landgericht Landshut. 
Der kbalgl. Laudeichter Poelzl. 


Baur. 
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Mit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegio, | 
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Balern. J 
Mänchen. Seine Grzebenz; der k. b. ditigende Gtaatb« 
Di⸗aifter Graf v. Montgelas geruhete, die Demſelben von 


rm hieſigen Dberregiftrator ©. Döllinger eprerbietigft überfens - 


te Abpandlung » Prakiifche Anleit. Die Amtögefhäfte imabefondre 
Die Amtöpopiere durch Bureinfahung des Gefhäfts » Mechanis, 
mus leicht und fehnell zu ordnen, und im diefer Ordnung zu 
schalten ‚ deſſen neueſtes Werk, ſehr huldreich aufzunehmen, und 
fein ganz befonderesd Wohlgefallen darüber dem Berfafjer durch 
ein algenes fepr guädiges Dandſchreiben zu erkennen zu geben, 

Diifingen, den 16. Junp. (Rarurerfheinung.) 
Dente fahen wir hier eine fehr fhöne Erfheinung am Himmel. 
Um geld 12 Uhse Bildere AG ein Krels um die Sonne, der 


mit den Regenbogenfarben foielte, fo daf die rorbe Farbe der _ 


Sonne zugekehrt war, die blaue aber die Außenfeite begränzte. 
Um diefen reis ſchloß Ab nördlih ein anderer weißer Rreis 
an, der den farbigen auf beyden Seiten durchſchnitt und durch 
Die Sonnr ging. Die Breite der Kreiſe kam dem fchrinbaren 
Durchmeſſer der Sonne gleib, und die gwio Durchſchaittopunkte 
der ſelben flellten zwey mehr erleuchtete Bläden von der Größe 
dee Sonne dar, daß alfe auch das Phaͤnomen zweher Neben» 
Sonnen fihtbar ward. Der farbige Areis um die Sonne war 
sleBelrund und hatte nahe an 45 Grade Im Durchmeſſer. Der 
wordiwärts Daneben Itegende, und in den farbigen eingreifende 
Rreis wor om Größe dem, der die Sonne zum Gentrum hatte, 
Neiq bloß fehlen er fih nad Nord · zu verlängern, Zugleich 
Jeigte ih gegen Güden in einer Öntfernung von der Eonne 
09 Grad ein langer breiter gefärbter Streif, der gegen bie 
Sonnr rofenfarbig und auf Der won der Sonne abarınandten 
Grlte Helbiau war, und ein Segment rines großen Krelſes zu 
fepn ſchien. Die Bufe war eben ruhig, troden, von mittlerm 
Drude, und der Dimmel mit halbburhfihtigem Gemblf über 
sogen ; nur füdblih fand eine diere Wolke, welde den der 
(driedenen gefärbten fhmelfartigen Streifen auswachte. Das 
Mereor war im Mittag fehr Ichhaft, hernach erblafte «0, und 
Ang um 14 Uhr zu werfihminden an. 
Deferreid. 
‘ Ein Schreiben aus Wien vom 14. Jung meldet: Morgen 


wich Die mene fehr ſchöne Brüde von Gifen über den Schwoͤhat⸗ 


ges zu Baden, die von JM. der Katferin den Namen 
Sowifenbrüde führe, fegerli eröffnet, und dem Publikum 
sam Gebrauche Überlafien werden, durch defien freywililae Bev⸗ 
träge fie größtenıneile nbeut wurde. Das jo ſtark befuchte 
Badın Hatte über Den daſelbſt fließenden Shwöhsrfluß nur 
Etege zum Geben, aber alrgend eine Brüde zum Bohren, 
fe daß bey anfgwslenden Wafer ale Berbindung „wifgen bıpden 


„? 


v. 


Ufeen unterbrochen war. in um fo angencehmeres Geſchenk ift 
nun biıfe neus Brüde, Die unter den Audpicien des Erzherzogt 
Anton entHand, und Morgen in Grgenwart Gr. Baiferl. Pop. 
Sögtwelde, die Raiferin dazu eingeladen habın, eröffnet wer: 
den wird. ’ i 

Mach Mitern Berichten aus Wien iſt obige Brüde- furg 
wach ihrer Eröffnung, wahrſcheinlich als Folge einer fehlerhafs 
ten Ronflruftton sufammengeflürit., Sechs Menſchen kamen da. 
bey ums Beben und mehrere wurden beichädigt. I. M. die 
Raiferin Ldouiſe ſwar Burj vorher über dieſe neue Brüde ger 
fahren. 

Die Algemeine Zeltung entpält aus autpentifher Ausle die 
wirklich abgeichlofiene teutſche 

Bundesalte. . 

Die fouverainen Fürften und fragen Städte. Teutſchlande, 
den gemeinfamen Wunſch Hegend, den bien Artikel des Part: 
fer Friedens vom 30. May 1814, in Erfüllung au fegen, und 
von den Bortpeilen überzeugt, welche aus ihrer falten mund bouer, 
haften Berbindung für tie Giderheit und Unabhängigkeit 
Zeutfhlauds und Die Nuke und das Gleihgewihte Gurope,s 
hervorgehen würden, find übereingelommen, fih zu einem be 
fländigen Bunde zu vereinigen, und haben zn dieſem Ginbde 
pre Seſandten nnd Abgeordnete am Kongreſſe zu Wien mit 
Bolmasten verfehen, nemiih: Se. Brojelär ıe. In Gemäß 
heit diefes Beſchluſſes haben die vorfiependen Bevo Umaͤchtigten. 
nach gefbehener Auswechsiung Ihrer richtig defundenen Bol 
machten, folgende Artikel verabredet : 

1. Allgemeine Befimmungsnm. 

Artikeiı. Die fouverainen Färſten unb frrven 
Staͤdte Teutſchlando, mir Ginfhluß Ihrer Diajefläten des Rails 
fer von Oeſtreich uad der Könige von Preußen, von Daͤne. 
mark uud der Miederlande, und zwar der Raifer von Defler. 
reich und der König von Preußen für ihre gelamte vormole zum 
teutihen Rei gehörigen Beflgungen, der Adnig von Däne 
mark für Helftein, der Aönig der Niederlande für daß Groh⸗ 
herjogtbum Buremburg,, vereinigen fih zu einem defländigen 
Bunde, welder der teutfhe heißen ſoll. 

Art. 2. Der Zwed defl.iben iR, Erhaltung der Aufern 
und Innern Sicherhert Teutſchlands, und der Unabhängigkeit 
und Uaverlegbarkeit der einzelnen teutſchen Staaten, 

Art. 3. Ale Bundesglieder haben, als folde, aleidbe 
Rechte. Cie verpflichten ſich ale gleichmaͤßig, die Bundesokte 
unverbrödlich zu halten. 

Art. 4. Die Angelegenheiten ded Bundes werden durch 
eine Bundesverfammiung beforgt, in welcher alle Gliedır Def. 
feiben Dur ihre Berallmägtigten theils einzelne, heile @e- 
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fammtftimmen, jedoch unbeſchadet Ipres Ranges, folgender: 
Maafen führen: . 


1. Defteresi . . ...14 Stimme. 


» 2. Preußen ‚ 2 aL SE uer er Te Ser er en | — 
3. Baletn .\e 1 — 
4 Sachſen * * [ 0 D * [| — 
5. Hannover . 8 8 0“ 1 — 
6. Wuͤrtemberg ... Er 1 — 
7. Baden — 1 — 
B- Rurhefien . 060 8 8 0 ——1 nd 
9. Stoßherzogthum Den . . . 2. A — 
10. Dänemark, wegen Dolflein . 1 — 
11. Niederlande, wegen des Broßperjag: 
tum Bupemburg -..: 2 2 02. 4 — 
12. Die großher zogi. und berzogl. fähfifchen 

Haͤuſer. ee u 9 _ 
95. Medienburg, Schwerin und Strelig . 1 — 
14. Braunfhmweig und Raffan . , 2». 1 — 
14. Oldenburg, Anhalt und Schwarbug . 1 — F 
16. Hohenzollern, Lichtenſtein, Reuß, 

Schaumburg- Lippe, Lippe und Walt 1 — 


17 Die ſteyen Städte Luͤbeck, Frankfurt, 
Bremen und Hamburg 1 
Total 17 — 
Art. 5.-Defterreich Hat bed. der Bundesverfammlung. 
den Borfig. Jedes Bundesglied ift befugt Borfchläge zu 
machen, und in Vortrag zu Bringen, und der Borfigende ift 
verpflihter, ſolche im einer gu beftimmenden Zeliftiſt der Beras 
thung zu übergeben 
(Die Fortfegung folgt.) 
hır Grofßhbersgogtbpum Baden. 





‚+. Die badifhe Staatözeitung enthält Folgendes aus Heidell. 


berg, vom 15. Jung. Wie bey Ankunft II. fi. MM. der 
Haifer Zranz und Alerander aus einmüthigee Bewegung die 
ganze Stadt finnreig und anmuthig erleuchtet war, fo wurde 
ed geflern die Schloßruine und der Garten, den höchſten und 
hohen anwelenden zu Ehren. Die bep jedem Wechſel von 
Sonnenblit und Wolkenzügen fo mannigfaittg fhönen Trüm: 
mer boten beym Abenddunkel,, von tiefen Gluthen durchdrun⸗ 
gen, einen_Anblid dar, am deſſen wunderbare Schönpeit Leine 
Vorflellung reiht. Der köfllichfte Punkt der Anfhanung , das 
ienfeltige Ufer des Redare und die Vrüde, wurde von dem 
Monarhen und Ihrem Gefolge, fo wie von den 'meilten Ber 
mohnsen Dar Stadt zum Standpunkte gemählt. Die Baffaden 
des Schloſſes und die Thürme , welche von der Geite des Ne, 
daro noch die ganze Schönheit ihrer urfprünglihen Form im 
Umeiß behaupten, ſtroͤmten ihren vollen Schein, daffen Duele 
man nicht entdedte, weit hin über Die umgebenden Fels: umd 
Gebirgmaffen, den Horijont mit Gluthen fürbend und Die 
Bläde des Stroms mit iprem Richtgebilde fhmüdend. Diefer 
Anblid, den nur Hier der Ginklang der Lieblickeiten der Natur 
mit der Drajeftät der Ruinen und Berge im einer ſolchen Falle 
von Aumuth und Größe pervorbringen Bann, feſſelte lange die 
Aufmerkfamkeit der Hohen Monarchen. Indeß wogte in rupls 
ger Drdnung die Bellömenge durch die bellen Schlangengänge 
des Schloßgartens. Hier ſtrahlten die Blumenflauden und 
Quellen, wie in Zauberdammerung getaucht, vom Licht künſt⸗ 
Ih refleklirter Beleu itung. 
tur nad mt Flaramenlinien gezogen, lich an bepden Saiten 
Die Namenszüge FA. ftroplen. Im Rüdgarten, im melden 
das im Widerſcheia glängende Thor füpite, umjogen flraplende 


Dos Gingangsthor, f.iner Struß- 


f ° E d . 
Zirtel die Oraspartih, Die Hohen Rinden, die aemundenen 
Gänge, und hier gewährte der von Junen mit — 
Lichtern erhellte, Epheu umBleidere Thurm, mit den Gebilden 
der zwey Pfalsgeafen, einen koͤſtlichen Anbliid, Der Weg nah 
der Burg flrablte bel, auch der geringfte. Bewohner hatte mit 
Litern und Blumen feine Hüttenfenfter gefhmüdt, und in es 
nigen Häufern erfreute die Annreihe Anordnung von Blumen; 
gewinden, hohen Stauden und Beleuchtung. Gm Garten war 
das artige Quelengebäude, weldes dem beten Brunnen Diefer 
delfen zur Bemaprung dient, mit gotpifhen Argitekturlinien 
von heller Erleuchtung geſchmaͤkvoll umjogen, die innere Grotte 
aber mit farbigen lichten Sinnbildern geſchwaͤdt. Auf von 
den Sartengängen aus war der Anblid der Trümmer der Tpürs 
me anziehend; befonders des Gelprengten Turms, der von -der 
Tiefe aus beleuchtet, in peldunfeln Schlagmaſſen von Gluth 
und Schatten, die ganze Kraft und Fuͤlle feiner gigantiſchen 
Trümiher darbot und unter den mildjtraplenden Bäumen und 
BDläthenftauden wie eine ſchauerliche Grinnerung fland, Der 
runde Pavillon auf der Terraffe, heiter und glänzend von viel: 
fachen Lichtkteiſen umzogen, mit üppigen Gewinden von Epheu 
und Rofen gefdidt, war der wolle Lichtpunkt des dDämmernden . 
Bartens. Fu feiner Rotunde Rand cin weißer ländlicher Alter, 
dejfen lieblider Schmud aus wilden Mohn. und Hornhlumens 
gewinden beitand, die eine Urne mmjlcikten ‚» deren aͤtheriſche 
blaue Opferflamme ein anfprucplofes Sinnbild der liebevofen 
Gelinnung für Die großen und guten Landesväter war, Dderem, 
Segenwart und beglüdt. Aus den Gebüſchen fhaliten hier raus 
fhende, dort zartere Melodien; Ordnung und Freude hielten 
ipre Yegide über Das Feſt, und nur ben Tagesanbruch trennte 
ſich die fröhliche Bolkomenge von einem Anbiid, am deffen Liebr 
lichkelt ſich fo viel große und ernfte Beziehungen Enüpften, die 
ihr nur tiefern berzlidern Reis verlieben. 

Ja mweitern Nachtichten aus Deidelberg vom 17. d. beißt 
ed: „Beitern fpeisten 55. MIR, die bevden Koller bey Three 
Hop. der Frau Markgräfin von Baden su Roht bach zm Mittag, 
an welchem Tage aud der Gen. Barclay de Zoly mit mehr 
rern Generälen pier eintraf. Ge. Maj. der Kaifer von Defle 
reich reiten hier täglih ans, um die Umgebungen Heldelbergs 
su beſehen, die Ihnen ſehr wohl gelallen. Heute find Se, 
Moj der Kaifer Altrander mit einer Suite nah Echmezingen 
gereist, um einer Truppenmuflerung beyzuwohnen. Deute er⸗ 
wartet man hier Se. £. Koh. den Kronpringen von Mürtems 
berg und pöchſtens aub Ge. Mai. den König von Preußen 
und den Lord Stuart, Gin Korps Ruffen wird ehefier Tage 
bier durdhpoffiren.'” 

Nah Berichten aus Heidelberg vom 18. Junp In der 
2Dgemeinen Zeitung, (melde derfeiben durch außerordentliche [U 779 
legenpeit am 20. Nachmittags zukamen), pat der Krieg wirk. 
lich begonnen, und das militäriihe Hauptquartier iſt am 18, , 
von Heidelberg vorwärts oufgebroien. Am 15. fielen die ers 
fen Feindſeligkeiten gegen Wellingtou In ber, Gegend von 
Maubeuge vor, umd In der Crgend von Tpuln drängte ein 
f-anzöfifhes Korps Die von. Grneral Ziethen angeführten preus 
Bilden Vorpoſten zurüd, und nahm eine Stellung an ber - 
Sambre. Wellington und Blücher Hatten fi vereinigt, und 
man ſoh möädhfter Tage einer Schlacht entgegen, Bey deu 
Eönigl. baieriihen Borpoftın an der Eaar fiel am 12. ein Dar 
trouillengefecht vor, worin Die Sramgofen Der angreifenre Theil 
waren; ie hatten Berwundete, baisrlicher, Geits ward eim 
Gpivaurlegers in den Am geſchoſſen. — HFünfiaufend Rufe 
kamen den 18. na Heldelbeig. 
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Bürtemberg. 
«m 15° d. kamen Ihre Batferl, Hop. die Fran Großfürftin 
Ratparino, Herzogin von Oldenburg, zu Ludwigsburg an. 
Brantfart, ‘ 
» Frankfurt, den 17. Jund. Geftern find Hier eimgetrofs 
fen: der koͤnigl. frangöf. Gefandte, Hr. Braf v. Noailleo; Dr. 
Graf Eüftine, vom Gefolge des Hrn. Zürften Taleprand ; Se. 
&rc. der gergogl. maffauifge Staatsminifter, Frhr. von Dars 
ſchall, der’ öfter. Laiferl. General, Hr. v. Belagradekoz Dr. 
Hr. Nicod, Reibarzt Gr. Maj. des Königs von Franfreid; 
An ruf. Barferl. Gourier, von Petersburg kommend, und ein 
portugieifher Gourier, der ſich nah Wien begibt. 
Dbercheim 

Die Mainzer Zeltung enthält Folgendes aus Mainz, vom 
15. Jung. Im Der legten Nahe iſt Be. Baiferl. Hohelt der 
Erjserzog Palatinus hier eingerroffen,. und dep feinem erhaber 
nen Bruder, dem Erzherzog Karl, abgefliegen. Morgen, heißt 
es, machen Diejelben einen Befuh in Weilburg. 

Niederlande 

Gent, den 12. Jung. Die Nachrichten, welche man felt 
drey Tagen von dem Ausbeuche der Feindſeligkeiten längs den 
Gränzen von Henegau verbreitete haben ſich bis heute nicht ba 
Rättge und weder der frangöflihe Hof dahler no fonft jemand 
von unfern Behörden hat Darüber einigen Bericht erhalten, obs 
gleich man dleſen Gerüchten allen Glauben fdenkte; inzwiſchen 
Werkündigen alle getroffenen Anftalten und Maaßtegeln, daß der 
Ausbrucg des Kriegs fche nahe fe. Seit dem 8- find nun 
alle Thore von Lille, die nad unfern Graͤnzen führen, geſchloſ⸗ 
fen, und man verfihert, Buonaparte ſey dieſer Tage im Ishtes 
zer Stadt gemeien und von da mad Balenciennes abgereist. 

I. 3. S. &. die Befandten von Deiterreih und Rußland 
ben Sr. Maieſtaͤt Ludwig dem XVIII. find vorgeftera von Hier 
nah Brüffel abgegangen. 

f Danfeatifde Staaten 

Bremen, den 135. Jung. Unterm 5. dieß melden unfere 
Freywilligen aus dem Hauprquartier bey Thuin: 9, D. der 
Für Diüger und der Herzog von W-lington würden in den 
näditen Tagen eine große Revüs über 20 006 Mann dort pals 
ten, mofür das Lager bereits ausgefledt fen. 

Das Hauptquartier des Gen. Zierhen iſt in Charlerdi, der 
Dberft Lüg w ſteht zu Jamyon, 2 Stunden vorwärts, und die 
Hafern flchen nape dem Stadtchen Ihuin., Sie nehmen fort 
waͤhrend am Dienfle und den Dauptübungen Theil, und find 
alle gefund, 

Am.5.d. M. fandte der Oberſt Luͤtzow ihnen ein Dekret 
Sr. Moj, des Rönigs von Preußen, worin der Armee dur 
den Bürften Blüder die freywillige Ausrüftung der jungen 
Bremer angezeigt wird, und fie der freundſchaftlichen Aufnahme 
der Armee empfohlen werden. 

Der Rittmelfler Petersdorfi wäre bald umgelommen Die Franjos 
fen überfchritten oft in geringer Anzapl dir Gränzen und erlaubten fi 
Netereyen und Warm. So traf der Rittmeifter einen Eleinen 
Daufen folder Reiter, die er über die Gränzen zurüdjagen 
wollte. Sic wichen langfam, bis ſich Petersdorff mit feinen 
deuten mitten unter verfledten Infanteriften befand, die von 


alen Seiten auf fie fewerten. Glüdliher Welfe trafen indeg 


nur ein paar Rugeln den Mantel des Rittmeiſters. 

Der Kommandant von Beaumont fol fpäterpin diefen Bors 
fal eatfpuidigt Haben. 
Seonfreta. - 

Rah fernern Beripten in Schweiger Zeitungen beſchaͤftig⸗ 


ten ſich im ihren Sihungen am 8. Jun. beyde Kammern mit 
Ernennung von Rommiffionen jur Entwerfung von Dankaddref: 
fen an Buonaparte. Dr. Belir Lepeletier (Erkonventionel) 
ſchlug eime Addreffe an das Volk, und ein Dekret vor, um 
Buonaparte den Namen eines Retters des Baterlandes beyzur 
legen ; allein man murrte, Dr. Dupin und Andre meinten, das 
Bolt Habe fie nicht hergeſchickt, um dem Kalſer gu ſchmeichelu; 
es f9 Zeit mit Diefem Titel, bis er das Baterland wirklich 
werde gerettet haben. Man fchritt zur Tagesordnung und ers 
nannte Die drey noch fehlenden Sekretärs, Die Wahl fiel auf 
die HH. Dümolard, Garnot und Glement. — Am 7. und 8 
verließen Die Truppen, mworunter der größte Thell der alten 
Barde, Paris; fie nahmen ihren Weg theild nah Laon, theils 
nah dem Rheine. WBuonapartı war am 8. noch zu Paris. 
Die Natlonalgarde, melde, in Rurzem die Bewachung Dergan: 
sen Haupiftadt anvertraut werden wird, werfah bereits Die Aufs 
fern Poften in den Tuilerien (Buonaparte wohnte noh im 
Pallaft de I’E!yfere) und Die Wade bey der Repräfentanten 
Kamme. Bey Paris ſollte ein Reſervekotpo aufgeflellt 
werden. Uebrigens fehlte es zu Paris bis zum 8. Zunp nicht 
an voreiligen Gerüchten, 5. B., von einem zwiſchen Düningen . 
und Colmar bereits erfolgten NRheinübergang der Alllirten ıc. 
Die Böderationen,. deren noch immer neue amgejeigt werden, 
löfen jezt die Waplkolegien in Ginfendung von Adbrefien ab. 
— Ueber Calate war noch nie ale Kommunikation nah Eng- 
land aufgehoben: zum Beweife wird angefüprt, Daß der Gigens 
thümer des Morning Gpronicle am 7. um 2 Uhr Mittags vou 
London zu Paris angetommen ſey, um die Gröfnungtfigung 
der gefeggebenden Kammern mit anzuſchen. — Des Ertönigs 
Joachim Auffenthalt wird in dem Pariferzeitungen immer no 
nicht beftimmt angegeben; hingegen erzählen fie, er habe fi 
24 Stunden lang in Nrapel aufgehalten, und da Diefe ulcht 
erlangen können, daß man ihn in die Kapitulation mit einben 
ariifen, fo fep er mit Hülfe eines engl. Paſſes, der einem franz. 
Dffigier ausgıfertiger worden, nah Frankteich enttcmmen, Ges 
neral Belliard, der zur Zeit der Kapitulation als Buonaparte's 
Sefondter zu Meapel war, fol für die dort defindlichen Bran« 
ofen unterhandelt haben. Wie und mit wem, wird nicht bey+ 
gefügt. — Zu Toulon ijt am 27. May ein neues Lintenfhif 
von 74 Kanonen vom Stapel gelaufen, weldes Den Namen 
Herkules erhielt. Man arbeitete daſcibſt an einer Föderation, 
weche die Departements des Bar, der NRhonemimdungen, Der 
Nirderalpen und von Bauclüffe umfoflen fol; man ſacht bas 
durch die Provence zu beruhigen, wo ſich, befonders in dem 
Städten, der Geiſt der Dppofition fehr laut ausſpricht. 

Aus Ploermel !im Morbipandepartement) wird unterm 30. 
Map geſchrieben: „Rah fehr beunrupigenden Gerüchten, die 
fid felt vier Tagen immer wermehrten, drangen diefen Morgen 
gegen 2500 I furgenten im unfere Stadt, und nahmen Die öfr 
fentlihen Hafen mit fort." — Im Departement B ndee feld, 
im Diorbihan, Maine und Loire, Deurx Sevres, Loire u. f. m. 
zelgen ih die Ropaliften furdıbar. Sie fliehen mit Mat bey 
Montaigu. Sie befegen St. Fulgent, und find Meifter des 
größten Theils der Strafe von Napoleon nah Nantes. Briefe 
aus legtgenanunter Stade fpreden von einer Landung von 
Truppen, Wofen und Munition, in der Gegend von Sables 
d'Olonne, vom 1. bis 4. Jun. Die Diligence von Rennes 
nad Nastes I abermals angehalten worden, Ginige Blätter 
fagen, da Eeine Fonds auf derielben wären gefunden worden, 
babe man das Gepäd der Reifenden genommen ; andere ver— 
fidern, das Gigentpum der Pafagters ſey reſpektitt worden. 
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In Garnad Haben die Vendeer dab Pulver aus den Magayiı 
nen geholt... Auf der Straße von Aurag nah Dannes If «in 
Deralbement von 250 Mann Watiomalgarden und Bensdarmen 
duch! Bauera umyingelt worden, die ibm 100 Wann theils 
tödteten, theild verwundeten. Bon linterhandlungen mit Den 
Ghefs fprihe Fein Parifer Journal mehr, vad Der Moniteur 
vom 8. und 9. beobachtet ein gänzliges Stillſchwelgen über 
dem Bender: ieg. 
Die Seater Zeitung emtpäls folgendes Schreiben aus Bor: 
beaur vom 15. May: „Es if ſicher, dad gan, Südfranfreih 
ur den etſten Slodenfhlag zum Aufflande erwartet; bis jept 
aber ift weder eine ſpanlſche noch engl. Armee auf unfern Oräns 
ion erihienen. def würde man mit 15 bis 20,000 Mana 
ganz Sub ‚ Fraukeelch dew Ufurpator entziehen. Ja Bordeaur, 
Bovonne, Marfeile, Toulon, Tonloufe und Perpignan liegen 
nur 11,800 Maan, ia den Bleinern Srädten gar kelne Manns 
(daft. Das Hte Armerkocps befleht in der Einbildung. Die 
Beoder ift im Aufftand. Fougere, Gholet, Bourbon ıc., har 
ben die weiße Fahne aufgeſteckt. Die wenigen Truppen, die 
man hinfdicte, werden nichts Großes thun. Bon bier geht 
kein alter Soldat ab; die Borgeladenen haben dem König Bis 
wat gerufen und Bugnaparte verflucht. Die Nationalgarde thut 
Beine Dienfle, Bey jedem ländlichen Feſte Aellen ſich Ranonen, 
Reiter und Fußvolf ein. Gen. Glaufel verbot den Dffizieren 
auf Beleidigungen zu antworten Dan zahle Hier Beine 
Starr x." 
Paris, vom 8. Jung. Konſol. 5 Pros. 84 Fr. 25 Gent. 
Bantattien 785 Fr. 50 Gent, Schapobligationn 15 Prozent 


Beruf. 
Großgbritanniem : 
genden den 6. Jany. Meonfol. 5 Proz. vedug 57 12; 
Kurs auf Parts 18, 60; auf Damburg 27, 10, — Am 8, 
Yunp hielt der Prinz Regent ein großes Bewer, bey welchem 
ihm unter Andern der neue amerifanifhe Gefandte, Hr. Adams 
dur Lord Cafleteagh vorgeſtellt ward, und. fein Beglaubigungss 
ES relden uͤd ertelch ie. An demfelben Tage wurde auf Der Börfe 
amgezeigt, daß die Minifter am 10 die Borfhläge Derjenigen 
Derfomnen, welde an dem neuen Anlehn Theil zu nehmen wuͤnſch⸗ 
ten, anhören würden. Der Betrag biefes Anlchne war voch 
wicht defannt, das Gerücht beflimmte es, bloß für Großbritan; 
nien, auf 24 bis 28 Millionen, Die Bonds fielen hierauf 
wm 1j2 Progent, hoben fi aber bald wieder. Die Bregatte 
der Ryelm harte wieder «in frangöfifhes Schif nad, Pipmouth 
‚eingefchidt. 


Rönigl. Hof: und Rartomaltheater. 

Gonntag, den 25. Jung. Die Bertrauten, Roftipiel ; 

dann der ruffifhde Jahrmarkt, Ballet von Htu. Grus. 
Röniglides Theater am Dem Yfartpore. 

Samstag, den 24. Jung. Die Bürger im Bien, 
Erſter Thell. 

Eonntag, den 24. Jung. Staberle Hochzelt. Zwey⸗ 
ter Theil Der Bürger in Wien. 

— — — —— — — — — — — 

BDerfteigerungsbedikt. 

"590. (3. 6) Auf Anfuhen des Rönigl. date. Stadtgeriäts, 
Üdvokaten aus Münden Doktor Senger alt Neugarten » Wirth 
Wogneriihe Mafle. Gurator de datto ı6 die hat man den 
Beikouf des ıu Dberaiefing liegenden und fahrenden Dermd- 
gene diefer Wagnerifh. Neugarten : Pirths+&geleute im Bez 
ber Deifteigeruna befcloffen und hleju in luco Obergleſtag auf 
von 7. Zuih früh 9 Uhe eins Tagsfapıt anbrtaumt, 
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gr! sum Thell — Aoweſen beſtehet· 
a) In einem mit. Schartſchiadel gedeki 
und Stellung. S reiten Dane Gabe 
»b) In einem Dausgarlin fammt Hofraum von 31. De 
——— 60 
«) In io Tagw. 20 Dre, gan/ frage ſchaͤdi 
N — * Wieſen theile a: — — 
n einem m. 15 Der. » Tegm, 
52 Die eigenen Achern, — —— 
I. Gämmtlige Realitäten And zum k. Landgericht⸗ Minden 
Gerichte, Pie sub a. b. und erwas ü 
“ gum andrentamt grundbar, —— —— * 

L Die jährlichen Reichniſſe an Steue s 
Auf tia Eimplum . . = er &. 2 pf. 
An Stift . . . 5 — 321223 
und dem Zehend besieht zu 113 das koͤnigl. Laudreata mt 
Muͤnchen, die übrigen 2j3 aber Die Frau von Schuerl 
gewefene Raffenamtsgegenihreibers Witwe in Wolfratybı 
haufen, num Deren Reukten. 

IV. Das Mobiliare wird gegen gleich baare Bezahlung 
erlaffen, in Aufehung der Realttäten aber ben Bläubigern 
die Rarifitation vorbehalten. 

Raufsiuftige wollen Ah an dDirfem Tags Morgens längflens 

8 1j2 Uhr in der Wagseriſchen Behauſung „m Dbersiefing ein: 
finden, mo fie aud Die zum Verkouf zu Wringenden Gffekten, 
deren Schäpungepreis am VBerfieigerungs Tage belamat gecuacht 
wird, befiätigen können. 
Bünden den 30. May 1815- 
Rönigl. baier. danderlcht Münden. 
. Steprer, Landrichter. 





0) Nachtict 
8 3 ſaͤmmtlichen in des Königreiches Vatern. 
Bey ergebenft unterzeichneter Verlagsbandlung ift dad 
Iihogranbirte Papier ur Kerftellung der neuen 
Samilien-Steuer Hebe Regiſter 
in Regalfotmat das Buch um 48 fr- ii erhalten. 
Geneigte Beftellungen hierauf find franco zu machen 


— Joſeph Sidler’fche 
Baiegéehandinng Rofen | 
Safle Nr. bog in Münden. 


Maktelatur:Bertanf. 

597. Rünftigen Freytog, den 25. Juno wird eine bedeu⸗ 
tende Quantität Makulatur auf Dem, Salzsfledivor dem 
Raristhor an den Dirifibierhenden verkauft werden. Die 
jenigen, die hierbep konkurriren wollen, können ſich en em 
Tage Bormittage 3 Uhr dort einfinden, die weiteren — * 
aungen erfahren, und ſowohl für einen Borratb glich 2* 
fernder Makulatur ihr Angebot thun, als für einen nob * 
d-ren in kurer Zeit Darauf abzugebenden dis Gontraste vera⸗· 
zeden. Dünden den 16 Dun. 1815. 


ne 
ü i befindet 

» 601. Eine Retourgelegenbeit über kin; nah Bien 

fid im goldnen Areus, und führt Frertag den 23- tieh * 

ob Wer ſich dieſer Beigegpeit dediunen wid, beuebe ſich al 

daſelbſt anzufragen · 


m 
598. Auf den Anger IR ein großr® und zweh klelne Dumm 
dr * tuͤnftiges Ziel Digasli zu yermistpen. D. U. 


nude ner 
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r Baterrn 

Eine Sönigl. baierifde Berordnung vom 6. Juny modifisiet 
und ermeitert die Vorſchriften des Editte vom 7. Dulg 1808, 
wrgen Umwandlung der gemeinen Lehen in andre Örundverträs 
ge oder in ſreyes Gigentpum. 

Bairerth, den 20. Junp. Geflern Abends traf der Graf 
Platom, über Eger kommend, hier ein. 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält Felgendes aus Wien, vom 
17. Zuay. Geit einigen Tagen haben Die Durchmoͤrſche der k. 
k. Truppen beynape aufgehört, und. vorgeflern befam auch bie 
diefig» Garnifon Befehl zum Auforud nad dem Rhein. Sie 
wird demnab den 28. außmarfhieren, mörauf die itallenlichen 
Zruppen den Dieafi allein in der Haupiſtadt übernehmen wer⸗ 
den. Leptere Hatten in einer Abdreiie ebenfalls Ins Feld zu 
rnehen begehrt; es iſt aber noch Beine Antwort darauf erfolgt. 
In Den benachbarten Gegenden rüden dagegen Die zur Referve 
gepörigen Regimenter täglih ein, — Nach . Berichten aus Teleſt 
wohnt Die gemefene Königin von Meapel im Gouvernementepals 
lafle winter genauer Auffihe; das Gerücht will ipre Diamanten, 
mebft igrer bedeutenden Boarichaft, auf 18 Mil. Franken ſchaͤen. 
Diefes Eigenthumift ihr laut der mir den Gngländern geſchloſſe⸗ 
nen” Konventionen gelofien worden. Den erflien Tag nach Iprer 
Untunſt fandte fir ihren geheimen Sekritair Ara. Gbbou nah 
Wien an den Fürflen Metternich, welcher aber bereits ins Hofs 
lager abgereist mar ; (man weiß, daß fie im Jahte 1806, ala 
Diefer Fürft Geſandter in Peris war, öfters deſſen Gefelliaften 
gmit ihrer Gegenwatt beehtte.) Diefer Gibbou konnte auf dieſe 
Art weder feinen Auftrag ausführen, noch gelang es ihm, die 
Grsherzogin Maria Louife zu fprehen. Er wurde in feinem 
Bimmer bewadt und mußte heute, von einem E. &.Dffizier bes 
gleitet feine Rüdreife ontıeten. Dem Vernehmen nad befland 
fein Auftrag darin, doß die Königin Karoline mit ihrer Familie 
im Iriefi zu bleiben wünſchte; allein es wurde keine Antwort 
Darauf erteilt, fordern Die Entfheidung Gr. Moaſ. des Kai— 
fers darüber abgewartet, welde nun heute In dem Beldlager 
ein gette ffea if. Der Kaiſer bat befohlen, daß Matame Drürat 
satt ihren Rindern über Ungarn nah Prag geführt werden, und 
ihren beftäntigen Aufentpalt dort nehmen fol. — Borgeflern 
ereignete fi in Baden den Einweihung der neuen Brüde, als 
ger Erzherzog Anton mir den Londesbehdrden bereits zu Fuß 
die Brucke zuerft pafjirt hatte, und nun eben zu Wagen. zurück⸗ 
Erhren wollte, das bedauern: würdige Urgläd, daß das Sedraͤnge 
von Menſchen die aufgefi-Mren Wachen überwältigte, und in 
Drafle auf die Brüde losflürjte. Die von Gifen werfertigte 
Brüde Eonate diefe ungeheure Laß mit tragen, und flürzte 


unter fürdterlihen Krachen zufammen, mwoben bis ganze au 
der Brüde befindliche Meuge ind Waifer ‚fiel; 137 Menſchen 
murden ſchwer beſchaͤdigt und. 6 ‚blieben auf Der Stelle tobt. 
Die Befchädigten find meiſtens aus den höhern Ständen, es 
befinden ſich Darunter die Fürfiinsen Metiernib, Bogration 
(litt), fo wie die Gräfin Fuchs, die. Gräfin Eporinetg (ſchwer) 
Boronin Bartenflein (fhwer). Der Amblid in Baden war 
ſchrechich; Kinder Die Mütser und Dütter die ihre Kinder fuch: 
ten, ‚begegnetem jedem Auge, alles war in Zommer, Zugleich 
maren nicht. Aerzte genug, um die vielen Amputstionen und 
Belabruͤche zu operiren. Da man J. M. units Kaiferin ers 
wartet hatie, welche ber Gerimonis der Einweihung mit beywoh 
nen wollten, fo war die ganze elegante Welt von Wien hinaus: 
geftrömt, um dem Feſte bepgumohnen. Gluͤcklicherweiſe kam Die 
Ratferim nicht, dur eine Eleine Unpoͤhlichkeit werhindert ; fenft 
mürde Das Unglüd im jedem Fall für dem zarten Gewüthezu⸗ 
fand Ihrer Moj, von übeln Folgen gemeien fen. — Nadı: 
fdrifı vom 18. Jun. Nah eben aus Meayel vom 8. dieß 
eingegangenen Nachrichten wollte Ge. Majeſtaͤt der. König 
den Hten feinen fegerlihen Ginzug in RNeapel Haltan, Der 
Kommandant von Gaeta hatte mehrere Vorſchlaͤge zur Leber, 
v diefer Feſtung gemacht, welche jedoch nicht angenommen 
worden. 

Bortfegung der in unferm geſtrigen Stüde. 
abgedbrodenen teutfben Bundesalte 

Urt. 6. Wo es auf Abfaſſung und Abänderung von rund, 
Geſetzen des Bundes, oder auf Belhlüfie, welche die Bundes, 
Akte ſelbſt betreffen, auf organifhe Bundesrinrihtungen oder 
gemeinnügige Anordnungen fonfliger Art antommt, bildertfid 
Die Berfammlung zu einem Pleno, in weldem jedes Bundes; 
Blied eine Stimmie für ſich führt, mobep jedoch mit Rüdfigt 
auf die Berichiedenheit der Größe der einzelnen Bundesflaoten 
folgende Berehnung und Bertpellung Ber Stimmen 
vetabredet iſt: 


1. Defterreih erhält er 5 Stimmen, 
2. Preußen PP ee re ae Dar er er 494 — 
3. Sadfen u. 0 0 et 2 6 — 
4. Baler a rer TE aut Sr vu ’ 4 — 
5. Hannover 0 0 een ce — 
6. Wuͤr temburg Dee ee 0,1 449 — 
7. Boden et 08 Et ee 9 —0 8 — 
8. Aurbefien PR aa Ba er er ar Sr Br wur. — 
9. Großher zogthum Heſſe nn3 — 
10. Holitein FE Gr or — — —⸗3 — 
11. Luremburg P} . 0 8 *’?’ a 2 1 0 98 3 2 —. 
12. Brannfhwrlg “er er 2 = 
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13. Medlenbarg Säwein « . . . «U 2 a 


14. Raffau .. * .. ... . . . 2 — 
Jeder der übrigen Fuͤtſten und jede der feeyen Staͤdte, 
und war: _ 


15. Sach ſen⸗ Weimar un. 0. u... 1 Stimme. 
16. Sadfen :Botha . . » * Sur 
17. Sachſen Rodburg , » » £ 
18. Sadfın. Meinungen . H 
19. Sadfen : Hildburgpaufen 

20. Mediendurg : Strelig 
21. Holſtein Oldenburg 

22. Bnhalt: Diffiau . + 
23. Anhalt: Bernburg .. 
24. Anpalt» Köthen »  . . » 
25. Schwarzenburg; Sonderspaufen 
26. Schwarjenburgs Rudolladt « 
27. Hohenzollern Hechingen 

28. Lichtenſtelu 
29. Hohenzolleta 
50. Waldeck — — 
31. Neuß ältere Linle 


* 
“ 
® 
* 


—2 


ee a © 


. tr 2 8. - 
* 


32. Reuß jüngere Linle 
33. Schaumburg Lippe 
34. fppe 3* 
35. Die freye Stadt Labeck 

36. Die freyge Stadt Frankfurt am Main 
37. Die frege Stadt Bremen . . . . 
38. Die frege Stadt Hamburg . . . 


Total 69 Stimmen 
Haben, Ob den medlarifeten wormaligen Reicheftänden auch 
einige Gurlatftimmen in Pleno jugeftanden werden follen, wird 
die Bundesverfommlung bey der Berathung der organifchen 
Bundesgefege in Erwägung aehmen. . 

Art. 7. Jawlefern ein Gegenfiand uach obiger Bu 
fimmung für das Plenum geeignet fep, wird in Der engern 
Bırfammlung durh Stimmenmehrheit entfhieden. Die der 
Enıfgeidung des Plemi zu untergiehenden Beldlußentwürfe 
werden in der engern Berfammlung vorbereitet, und bie zur 
Annahme oder Bermerfung gur Reife gebradt. Soe 
wohl ın der engern Verfammlung ’ald in Pleno werden Die 
Beichluͤſſe nach der Mehrheit der Stimmen gefaßt, jedoch im 
der Art, Daß im der erſtern die abfolute, im der legtern aber 
nur eine auf drey Biertheil der Abflimmung beruhende Mehr, 
heit entſcheldet; bey Stimmengleihpeit in der engern Verſamm⸗ 
lung fleht dem Vorfigenden die Eniſcheldung u. Wo «8 aber 
auf Unnahme oder Abänderung der Grumdgelege, auf organlı 
fhe Bundeseinrihtungen, jura singulorum oder Religonsanger, 
legenheiten anlommt, Bann weder Im der engern Berfammlung 
noh In Pleno ein Beſchlug durch Stimmenmehrheit gefaßt 
werden. Die Bundesverfammlung iſt beftandig, hat aber die 
Befugnig, wenn bie ihrer Berathung unterzogenen Gegenſtaͤnde 
erledigt find, auf eine beſtimmte Zeit, jedoch aicht auf laͤnger ale 
vier Monate, fi zu vertagen. Alle näpere, die Bertagung 
oder die Beforgung Der etwa während derfelben workommen: 
Dan dringenden Geſchaͤfte betreffenden Beſtimmungen werden 
der Bundesverfammlung bey Abfaffung der organifhen Geſetze 
vorbehalten 

Art, 8. Die Abltimmungserduung der Bundesglieber bes 
treffend , wird feftgefeht, daß folange die Bundetverſammlung 
mis Abfaſſung Der organifcen Geſehe beſchaͤftigt !i, hierüber 


nm ne ee. * 
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und ihren Bortritt außer ten Berhältniffen der 


furt am Main ; die Eröffnung derfelben iſt auf Dem 1. 


" Beinerley Beftimmung gelte mid die zufällig ſich fügend 

nung Beinem der Mitglieder jum —— Arnd —— 
Negel begründen fol. Nah Abfaſſung der organifchen Geſebe 
‚wird Die Bundesverfamimlung die künftig als beftändige Bolge 


‚ einzuführende Stimmenordnung im Berarpung nehmen, 


und (ih darin fo wenig ald möglid von der ehemals 
Reipstage, und mamentlih im Gcmäßpelt N. Reihe 
tioneidluffes von_1805 beobachteten entfernen. Auch Diefe Ded, 
nung Bann aber auf den Rang der Bundesglieder überhaupt, 
fammiung Eeinen Einfluß ausüben. Buadısyerı 
Art. 9. Die Bundesverfammlung Hat Ihren Gig zu Frank, 
1815 feflgefeht. - . 5 Sept. 
Art. 10. Das erfie Gefhäft der Bundesverfammm 
lung, nah Ihrer Gröffnung, wird die Abfaflung der Grump 
Seſetze des Bundes und deffen organifhe Ginrichtung in Rüdr 
fit auf feine auswärtigen, —R2 und lanırn Verhält 
m. * u r 
rt. 11. e Mitglieder des Bundes verſprechen fowo 
anz Teutſchland ald jeden sinzelnen —8 u —* 
ngeiff in Schutz zu nehtien, und garanttrem ſich gegen⸗ 
feitig ihre fümmtlihen, unter dem Bunde begriffenen Bejigums 
gen.“ Bep einmal erflärtem Bundestriege darf kein Mi, 
glied einfeltig Unterhanblangen mir dem Feinde ein, 
geben, noch einfeitigen Waffenfilltand oder Friedeu 
fließen. Die Bundesglieder bepalten zwar das Recht Ber 
Bündmiffe aler Art, verpflichten ſich jedoch im Beine Vers 
Bindungen einzugehen, welche gegen die Sicherheit des Buns 
des oder einzelner Bundesftaaten geridtet wären, Die Bun» 
desglieder machen ſich ebenfalls verbindlich, eimander unter Peis 
meriep Bormand zu bektlegen, noch ihre Streitigkeiten durch 
Gewalt zu verfolgen, fondern fie bey ber Bundesverfommlung 
anzudrimgen; dieſer liegt alddann ob, Die Dermittlung durch 
einen Ausſchuß zu verfuhen, und falls dieſer Verſuch fehlſchla⸗ 
gen folte, und demnad eine richterliche Gntfheidung nothwen⸗ 
dig würde, folde durch eine woplgeorbnete Aufträgal » Inſtanz 
zu bewirken, deren Ausſpruch die fireitenden Thelle ſich ſofort 
zu unterwerfen haben. , \ 
“Lu (Die Fortfegung folgt.) 
Grofhberzogthpum Baden 
Die Karlsruher Beitung enthält Folgendes: Sellern, am 19. 
d., iR das Dauptquartier Sr. kün. Hoh. de6 Rronprinzen von 
Würtemberg von Bruchſal nad Durlach, und das Gr. Durchl. 
des F. M. Fürſten von Schwarzenberg von Heidelberg nad 
Broͤchſal aufgebioden. Heute, am 20. verlieh das Hauptquar⸗ 
tier des önigl. baier. Hta. 3. M. Zürften von Wrede Dann 
heim. Am 18. waren daſeibſt Die k. baler. Iufant. Divifion 
Bohern, in Anmwefenpeit ©r. k. k. Hop. des Erzhechogs Jos 
dann, und am 19. die Eönigl. daler Referweartillerie, ein zaplı 
zeiher Zug Pontons, wed mehrere Faiferl, ruſſ. Ravallerierrgis 
menter auf Das linfe Rheinufer durhmarfdirt. Die no la 
Mannheim gelegene koͤnigi. dater. Grenadiergarde und das 1. 
Bintentnfanterieregiment König waren g'elchfalls über den Rhelm, 
abgezogen. Obngefähr zurnämliden Zeit mar Die £önigl. baier. 
Divifion Beer bey Gernsheim über den Fluß gegangen, Das 
zu Pforzheim gelegene Hauptgmartier der zum diea Armerkorpb _ 
gehörigen &. P, Truppen unter 5. 3 M Grafen Goloredo war 
am 18 zu Pforzheim in der Kıdtung von Ralm, Herrenberg ice 
aufgebroden. Se. Durdl. Fürft Metternich und Lord Stuart 
waren am 17. in Peidelberg angelommen. 


+ feiten. 
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Riederlande, 

 Bräffilee Zeitungen enthalten Folgendes aus Brüffel, 
vom 16. Junh. Geflern Morgens um 3 Uhr haben die Frans 
zefen an der Samdre die Feimdfeligkeiten angefangen ; dis auf 
Diefem Theile unferer Gränzen aufgeftelte Borpoftenlinie zog 
üb nah einigen Scharmügeln zurück. Der Bernd ſchickte 
Steeifpartepen gegem’GSparlerot, Marienne au. Pont und Bof: 
Altes vor. Diefe erſte Beimdfrligkeit, aus mwelder man nichts 
yermnthen konnte, Hatte Die Wegnahme von Vieh und Rebrnds 
Mitteln jur Abfibr;- Sobald als die Nachticht davon den Ober⸗ 
Sefehls habern der verbuͤndeten Armeen in Brüffel und Ramur 
jugelommen war, wurden ſogleich Befehle gegeben, um bie im 
en Rontonnirungen an dem lifern der Maas und In Brabant 
erfreut Itegenden chönen und zahl ichen Drere In Bewegung zu 
fegen. Bord Welingten brach auf, um dieſe Bewegung zu 
Bereits in Der vergangenen Nacht und diefen Morgen 
hat ih die Bräffeier Garoifon zum giößten Theil, fo mie aud 
das fhöne Braunſchweigiſche Zruppenkorps, das Naffau’fhe 
Korps und die Dufaren Gumberland, in Marſch gefegt. Die: 


fer Beine Angriff von Seiten des Feindes wırd bald zurüdge . 


ſchlagen werden, und eb heißt in dieſem Augenblid, daß er 
Tharieroi geſtern Nachmittags zwiſchen 2 und 5 Uhr geräumt 

be. 
r Die Aug. Ztg. enthält duch außerordentlihe Gelegenheit 
folgende zuverläfige Nachricht. 

Brüfiel, den 17. Jun. Die Franjofen unter Buonaparı 
tes Auführund haben den Derjog von Wefington bey Jemaps 
pe den 10. d. um 2 Uhr Nachmittags angegriffen ; die Rano, 
made dauerte bis 8 Uhr. Der Angriff war fehr heftig; aber 
Die Franzoſen waren nit im Stande die engliſche Stelung zu 
forciren. Der Angriff fiel vorzüglid auf die Dieifionen der 
Generale Pirton und Pad; Lepterer murde ſtark verwundet, 
der Derzog von Braunfhmeig getödter, und noch mehrere Dffie 
sierd verwundet. Den 17. Morgens nm 4 Uhr befahl Der 
Herzog von Wellington die Franzofen anzugreifen ; dieſe wichen 
aber der Schlacht aus und follen ſich im wolen Rüdjuge bes 
finden , wie die legten Nachrichten von 12 Hhr Mittags lauten. 
Der Herzog von Wellington folgt ihaen auf der Ferfe. Man 
fagt, der General Bertrand fey gefangen. 

Am 18. Jun. Rahmittags um 5 Uhr traf Ihre Moj. die 
euffifhe Raiferin, welhe am Abend vorher in SGeſellſchaft der 
Prinzeffin Amalie von Baden Nymphenburg verlaſſen hatfe, im 
Düntelsbüpl ein, und ſehte glei nad gewechſelten Pferden, 
Deren Sir 50 brauchte, Ihre Reife nad Gratispeim fort, 

‚Delvetirm 

Bom 19. Jun. Es war irrigermeife von Bafel gemels 
Det worden, ber Malte von Hüningen babe dem regierenden 
Bürgermeifter die von Paris aus verhängte Sperere und Inter; 
brechuag der Rommunlfation mit der Schweiz amgezeigt. Sie 
geſchah ohne Anzeige an Die Reglerung und Die ſchweizeriſchen 
Briefe wurden von den Vorpoſten .jwiügemwielen ; Die Strenge 
Der Sperre auf dee elſaſſiſchen Gtänze par fich einige Tage ſpoͤ— 
ter Dann auch über die weitere Gränze audgedennt, und feit 
dem 15. iſt der Paß von Werfoir gleichfalls geſchloſſen, fo daß 
die Berbindung von Genf mit der Schweiz nur über Wafler 
Ofen bleibt, .. In Berfoir befinden ih Lyoner Mationalgarden, 
Das Poftamt von Bafel hat dep dem General Lecourde Bor 
Relungen gegen die Sperre gemacht , blieb aber bis zum 17. 
ohne Antwort ; er war auf einer Lntenv fitation ven Hünimgen 
bis Mümpelgard uud Belford begriffen Wine Kundmachung 
ds Stadimagiflrats von Baſel vom 14. fodert die Pausbrjiger 


jener Stadtgegenden, welde der drohenden Brfapr fih am mei« 
Pen ausgejegt glauben, auf, In ihren Häufern oder Höfen fo 
il Waſſer im Bereitſchaft zu halten, daß bep entjichender 
Feuersg. fahr dem beforgenden Unglück ſegleich begegnet werden 
könne ; fie ordnet bepacbend allgemeine nädtlihe Beleuchtung 
u. ſ. w. Das Prollama ber Tagſatzung vom 10. Juny ift 
vondem Dbergeneralam 12. ia Begisitung des nachfolgenden Ars 
meebefehle bekannt gemacht worden: „Die hope eidgenöſſi⸗ 
ſche Tagfayung hat duch eine Prokiamation der Armee ange 
zelgt, daß fie dem großen Bunde zur Sicherſtellung der Ruhe 
und bürgerlichen Ordnung in Europa bepgetreten und daß alfo 
von keiner Meutralität im Kampfe gegen den Beind derfelben 
Die Rede ſeyn koͤnne. Die fchweizerifhe Armee ift beftimmt, 
unfere Gränzen zu vertheidigen, fie Bann den Verbündeten durch 
die Sicherung derfelden großen Mugen leifien, Ta, Woflenbrüs 
der, Dffijiere und Soldaten! Wir wollen alle, von oben bis 
unten, die uns von der Tagfagung im Namen bes Barerlans 
Des auferlegte Pflicht getceu erfüllen: wir woleu than was 
demielden Nugen und dem Schweizer Namea Ehre bringen 
Bann; in unferm Wirfungskreife alles elften, was mir zur 
künftigen Ruhe und dem Brisden unfrer Gegenden beptragen 
Ebrinen, Das Vaterland traut auf feine an den Gtaͤnzen ſte⸗ 
benden Söhne; es erwartet mir Zuverfiht, daß fie für feine 
Brepheit undefür feine Unabhängigkeit ale ipre Kräfte anſtren⸗ 
gen , und mit Schweizerfian Blur und Leben Daran ſetzen wer: 
den, ihren Kindern dad Ürbipeil ihrer Bäter, Breppeit und 
Ehre, zu erhalten. Hauptquartier Bern, den 12. Juni 1815. 
Der General der eldgenöfligen Truppen, Bahman.“ 
. Srantreid. 

Niederländer Blätter geben folgende Auszüge aus Partfer 
Sournalen vom 9. Jung. Den 8. Jung waren wieder mehs 
rere Garde, Regimenter von Paris aufgebroden. Die Pläge 
Meg, Toul, Pfaljburg und Marfal find durch ein Dekrer in 
Belagerungsftand erlärt. Bürat befindet fih dermalen in Som» 
piegne. General Belliard, der ſich als bevollmächtigrer franybs 
ſiſcher Minifter in Mespel befand, hat am 21. Map für Die 
in dieſem Rönigreiche befindlihen Franzofen eine fehr günft'ge 
Mebereinkunft abgefhloffen. (Italle niſche Blätter geben an, 
General Bianhi Habe durch einen Tagsbıfehl vom 29. May 
alle Franzofen, die In der Meapolitanischen Armee dienten, für 
Eriegsgefangen erklaͤrt und befohlen, fie nah Mantua zu brins 
gen. Nar dirjenigen Franzofen, die Givil oder Hofſtellen im 
Neapoiltantfchen beleldeten, follıen nad Frankreich zurüdgebracht 
werden.) 

(Aus der Gazette de France bi6 8 Jung.) Zu der (im 
Aro. 141. der polit. Zeitung abgedrudten) Lifte der neuen 
Pairs find Hiuzufegen : der Zürft von Edmuͤhl, der Gen. Kirut, 
Graf Latour, Mauborg, der Derjog won Rovige. — Die aus 
Staatsräthen zufammengefegte Kommiſſion der Bitrfchrifien hat 
im erſten Monat ihrer Arbeiten 3840 Birtfhrifien eriedige, 
Ein Tpell davon wurde den Bittlelern ale unſtatthaft zurüds 
aeihidt; der andere an die Minifterien gefender, und die Bitts 
fleler davon in Renntnid gelegt. — Nichts gebt über die im⸗ 
mer feigende Yugeloiigkeit dar Kar ıkaturen. Gine davon 
flehte Ludwig den XVIIL und Napoleon, im Begriffe ſich zu 
boren, vor — Der Udemacher Degen, der ih auch immer 
hier befindet, hat eine Raſchine erfunden, mirteift weicher ſich 
eine beilimmte Laſt won frieft ohne Äußere Dulfe, 11 die Höhe 
hebt. Auch will er eine Maſchiae e-funden Haben, dem Lufts 
Ballon eine witirhe Rıidtung erth Hea zu Können, — Die 
Spiel, welche am ı. Junp bey Giöfjnung des Draieides In den 
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eigfälfgm Feldern ſtatt haben follten, gingen erſt am 4. Com 
tage mit Den gemöhnlihen Verteilungen von Bebensmitteln 
wor fih, well am 1. Die große Fenerlichkeit des Marfeldes erſt 
um 4 Uhr zu Gade war. — Die franz. Blätter enthaltıın Die 
Mamfeſte, die Ludwig der XVII. and Ferdinand der VII. von 
Spanien gegen Napoleon erlaſſen haben. — Unter die Gerüchte 
Des Tages gehört aud, daß fobaid die neue KRonftitution Im 
Thatigkeit gefegt if, Das Etoatöfehretariat unterdrüdt werden 
und jeder Minitter zugleich Gtantöfekretär in feinem Departe⸗ 
mente ſeyn werde, — Der Berigt über den Zuflend Frauk— 
reihe an den Koͤnig vom Bieomte von Ghateaubriand erflattet, 
iR Hier Mn Drud erftenen mit Noten von Regnault Barin, 
Gitoyen frangais , Berfafler des Cimeticre de Ja Madeleine. 
— tan fpridt viel von einem Duell, das zwiſchen dem be; 
Fanntıen Schriftſteller Hra. v. Montgoilard und Benjamen Gon: 
fladt nah einem lebhaftea politiſchen Streiie vorgefallen feyn 
fol. — Dos Unterhaus führt nun den Namen Kammer Der 
Repräfentanten. Dan erinnert ih, daß le in den legten Jah⸗ 
ren der Baiferl, Regierung nur Deputirte der Departemente ges 
nannt wurden, In einer ge erften Sigungen (am 4. Jun.) 
flug ein Hr. Siduet vor, In den Prototollen keinen andern 
Zuret ald den eines Repräfentanten zu gebrauchen. Principiis 
obsta!* rief er aus: „was If eine augenbliciide Berlängs 
nung der Eitelkeit gegen Die großen Opfer unisrer edeln Vor⸗ 
fahren in ber berühmten Naht vom 4. Aug. 1789 ! Hier gibt 
e6 hicht zwey Range; elaen der Fuͤrſten, Herzoge, Grafen, Kits 
ter, und den andern Deö einft fogenannten tiers-etat, Unſer 
Präfident Bann hier alchts anders fepn als primus inter pares, 
Mir müflen Hier wicht nur der politiſchen Frepheli, fondern auch 
jener Gleich helt genichen, ohne Die kein Zuttauen möͤglich iſt. 
Führen gleich die Titel feine Privileglen mehr mit ſich, fo IR 
and das ein gemäßigtes Privilegium, doß die einen vor den 
andern fi demütpigen ſollen. Dier fol kein anderer Adel als 
der der Befinnungen gelten ıc " Da die Hammer noch alcht 
Eonftituirt war, fo blieb der Vorſchlag opme Zolgen. — An 
den Befeſtigungen von Egon mwırd no immer lebhaft gearbels 
tet, fogar werden in verfhiedenen Bwifgenräumen auf deu Bel 
derm umher Redouten aufgefüher, 
talien. 

Noch dem St. Galler Erzähler wurden in Meapel 30 
Zumultanten erſchoſſen. — Die Garnifon von Gaeta ergab 
fi, nachdem fie den Gouvernmm niedergemadt Hatte, 

Nom, den 7. Jund. Heute Haben Er. vpäpitl. Heiligkeit 
Ihren feyerlichen Einzug in biefiger Hauptſtadt gehalten, nad» 
dem Sie 2 Mona‘e und 16 Tage abmeiend waren. 

Oenua, deni4. Yung. VPrivardriefefagen, daß die Ronas 
Hiften In Mantes, Tours und Marpoleonvile eingezogen und mit 
Enthufiodmus empfangen worden ſehen. Aud der Geehafen 
Modelle habe die weiße Fahse aufgeftedt. 

Riporno, den 10. Jump. Gin Schrelben eines franzöf. 
Dffisters ous Montreuil verfihert, daß eine englifbe Expe⸗ 
dition mit einem sahlreiben Korps Rovalıflın in Bereinigung 
mit mehreren franifhen Schiffen, auf denen ſich 12,000 Mann 
foanifche Truppen befanden, am 20. Map am Ausfluß der Sommg 
gelandet habe. Glrih darauf habe der bajelbit befindiihe Ads 
jurant Qudmigs XVII, Gran. Bouie, eine Protlamation am dis 
Sronzofen erlaffen,, welde zur Folge hatte, daß das 2te und 
Hofe Regiment, Die ſich zur Abdbeville befanden, zu den arlanr 
beien Teuppen übergingen und Bontrenii befept wurde. Als 
diefe Landung su Etaple bekannt wurde, vertauſchte man daſelb ſt 
die Adler mit den Lulen, welchem Bepfpiel auch die Städte 


Abbevlille, Et. Requſer, Fecamp re. folgten. 14 Bis 13,006 
Manr verliehen bey Diefer Gelegenheit die Sache Buonaparıra,. 
Die Kemmunikatlen zwiſchen Lile und Boulegae iſt unterbros 
en, und die Puariie und Mormandie werden bald mit Gent 
in Sommunitation leben, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Nas Berichten aus 
Zuris vom 30. Rap, ift ein Gorps von 40,000 Biaan öſter⸗ 
relchiſchen Truppen, aus der Lombardep kommend, am 28 bey 
Pavia über den Teljino gegangen, um in Berbindurg mit 
15,000 Mann piemontefifgen Truppen, nah der framzöfiihen 
Grenze vorzurüden. 

Aus Elvitavecchia iſt in Turin die Nachricht eingegangen, 
daß der abgerretene König von Eardinien, Karl Gmaguel, Der 
feit feiner Enıfernung aus Rom dafelbft lebte, mit Tode abge 
gangen fep. 

Bermifdte Nahridten 

Briefe aus Köln vom 16. Jund fagen: „Wie man fo 
eben vernimmt, fol die Eönigl, franz. Armee, die zu einem 
bedeutenden Horps angewachſen iſt, in unfrer Gegend auf das 
rechte Rheinufer gu fichen tommen, Das Hoflager Ludwige 
XVIII. fol nad Bergerarh unterhalb Diuhiprim verlegt werden, 

Nah frühern Rachrichten, in der Alg. Zig., wurden Se, 
Mai. der Katſet Alerander zu der mod bewoijlehenden Verlo⸗ 


bung Semer Saweſtet, der Herzogin von Dldenburg, mit dem 


Konpringen ven Würtemberg, in Etuttgart ermartel. 
Dirfe Feprrlichkeit, mebft Der Unpaßlichteit des Yürflen vom 
Echmargenderg, der einer Queiftung holber das Zimmer bis 
ten muß, gab man als Utſachen an, warum Das Hoflager 
der Monatchen act Tage fpäter nah Mannheim komme. 


——z — 


Königlibes Theater an tem Iſatthore. 
Eamdtag, den 24. Jung. Dis Bürger in Wien. 
Erſter Theil. 
Eountag, den 24. Jump, Staberls Dodjeit. 
ter Theil der Bürger in Wien, 


a — — — — — — — — 


Die Looſe der alleranddigft bewilligten Lotterle für die Here 
ſchaften Walchern und Litzelberg find renmepr, durch die nieder 
gefepte königl. Rommiffion in das Glüdirad eingelegt und bie 
Biebung wird den 30. Juntus Abends um 4 Uhr auf dem 
hirfigen Rarhhausfaale Öffenıli vor dem verfommelten Publitum 
vor fib gehen. 

Münden den 23. Jund 1815. 

Königlide Poligepndirektiem. 

von Stetten, Diteltor, 


Bump 





Betonntmadhumg. 

Von dem motentliben Anzeiger für Aunflı und S⸗⸗ 
werbfleiß im Königteich Volern ift dat dritte Stuͤd erſchie⸗ 
nen und wird mit der heutigem po.itifchen Zeitung als Ich 
tes Probeblatt ausgegeben, Go enthält: 

1) An meine baiertichen Mitbürger. 

2) Die elettriſche Pendaluht des Prof. Ramt, nebſt einer 
Nthoar- Tafel. 
3) Unzeigen, 
2 —*& der zum Verkauf in das Sommiffions : Ma 
gaztn erhaltenen Gegenftände 
Dünden am 24. Jung 1815. 2. ©. Zellen 


— — m — 


Außerordeutlihe Beylage 


Pro 147 der Münchner Politiſchen Zeitung 


Münden, deu 24. Juny 1815. 


Aus Bruͤſſel find folgende Nachrichten vom 19. Jus 
xius Nachmittags 4 Uhr bier eingetroffen: 

Die Bereinigung der englifchen und preußifche Ar: 
meen unter dem Herzog von BWellingten und bem Fir: 
ſten Blücher gefchah in der Nacht vom 17. auf den 18. 
Letzterer hatte feim Hauptquartier in Wawre aufgeſchla⸗ 
gen. Napoleon griff am 18. gegen 1 Uhr Mittags den 
Herzog von Wellington bey St. Juan mit außerorbents 
licyem Nachdrucke an, wurde aber der größten Anitrens 
gungen feiner Truppen ungeachtet jedesmal Fräftig zum 
rũckgedraͤngt. 


Eiue Kolonne Franzoſen, weiche befehligt wareu, 
bad Kort Mont St. Jean zu flürmen, befahl der Her⸗ 
zog gegem drey Uhr anzugreifen; ein großer Theil ber 
Stürmender wurde miedergehauen und 3000 Mann mit 
mehrern Adlern gefangen. Man ſchlug ſich bid Abends 


gegen 6 Uhr, wo die preußifche Armee mit dem groß 


ten Ungeſtuͤm auf dem rechten franzbfiichen Zlägel 
loöbrach. _ 


Feldmarſchall Blücher fuchte Napoleon vom Jemap⸗ 
pes abzufchmeiden, weldyer alles anwendete, um die 
Preußen zuruͤckzuhalten, Inden aber der Herzog vom 
Wellington mit der größten Stärfe vorruͤckte, fo kam 
die größte Unsrdmung im die frangbfifche Armee und 
hatte eine allgemeine Flucht zur Folge. Eine große 
Menge von dem Feinde zuridgelaffener Kanonen und 





Munitionswäger befinden fi anf ber Straße; die 
preußifchen und englifchen Truppen verfolgen dem Feind 
auf das nachdruͤcklichſte. Der Prinz von Dranien wurde 
durdy einen Schuß in den Arm leicht verwundet, ber 
Prinz von Naffaw: Weilburg erhielt eine Teichte Quet⸗ 
fung, der Herzog von Axirre, Kommandant der enge _ 
lifchen Kavallerie und der Generalquartiermeifter Siuly 
wurden getddtet. 


Der Herzog von Wellington, welcher ſich während 
der Aktion beftindig an der Epite feiner Truppen bes 
fand, kam diefen Morgen Hier wieder am. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Eim engliſcher Kourter kimmt fo eben im einem vom 
dem Herzog von Baffano zurüdgelaffener Wagen mit 
ber Nachricht bier an, daß alle Equipagen Buonapars 
tes nebft denen des größten Theiles der franzöfifchen 
Armee und 300 Kanonen die Beute ber Sieger gewor: 
ben find, ; 


General Vandame fol nad Ausſage der Kriegsge⸗ 
fangenen geblieben feyn. Napoleons Adjudanten Das 
moulin und Cambaceres wurden gefangen genommen, 
— Ein fo eben angelommener Courier bed Fuͤrſten 
Bücher uͤberbriugt die Nachricht, daß diefer Marſchall 
heute früh um 9 Uhr im Ehaleroy eingezogen iſt, und 
die Reſte der franzöfifchen Armee fih über die Sambre 
zuruͤckziehen. 
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26. Jung 1815. 
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Balernm 

Münden, den 25. Juny. Militäckite Maͤſik und 
der Donner der Kanonen verkündete heute Morgens den Bewoh⸗ 
neen der Hauptſtadt die Feyer des Sirges, womit Die verbuͤn⸗ 
deten Mächte den neuen Feldzug gegen Napöleom eröffnet. 
Se. Mai. unfer alerdburdlaudtigfter König begab 
fd um 11 Uhr mach der Michorlläfirhe ‚mo Alerböhftdiefelden 
dem fenerlihen Hochamte und TeDeum bewohnten, an deffen 
Schluße der Donner der Kanonen ‚mie au Abends nad dem Yopfen, 
ſtreich ertönte. Zugleich wurde heute Dererfle der drep Bittage ges 
halten , welde in allen Kirchen für die glüllihen Foriſchrlite 
der WafengBr. Mei. deo Königs und Seiner hohen Alürs 
sen Im ganzen Rönigreihe angrordnst worden find. _ 

Die Saljburger Zeitung enthält Folgendes -aus S aljburg 
vom 21. Jump. Seſtern Abends 40 Upr ſah man hier sia 
feltne® Phänomen: einen MondeRregendogen Gr Aland 
gegen Morden, in der NRihtung von Wer nah Oft, deutlich 
Aqhtbar, nur mit blafferen Barden. Der Vollmond fhlmmerte 
Hlänzend hell im reinen Süden, die Gebirge auf der Weflfelte 
umflorrte ein Dänner 'Mebel, der Nord war mit ſchwarzgrauen 
Regeawolken bededt und yon Oſten Her zucten lebhafte Blitze. 

Ourch Regenoburg reitte am 19. Jund, Durch Rürm 
berg an 20. die Gräfin von Montesquion mit Iprem Sehne, 
unter Begleitung eines Öftereipifchen Hovalleriroffigiers nach 

anfeeig, — Bon Baiteuth brach am 19. Die 
Uplanendisifion (und mit ige der General Tettendorn) nad 
Bamberg auf‘. Dagegen rüdten. Ruiraffiere ein. Darch Nuͤen⸗ 


derg daſeie wm 24. die smepis Uplansndiviiion unser Gen⸗ral 
Dieurt, 


Deflerriig, 
Fortfegung der ta waferm vorgeftrigen Stüds 
Obgebrogenen teutfgen Dundssakre, 
MM. Befondere Beflimmungen. 
Anfer den In den vorflegenden Artikeln beflimmten, auf 


Die Jeſtellung dro Bundıs gerlchteten Punkten find Die ver⸗ 


bündsten Mitglieder übereingekommemn, Die in Den nach ſtehenden 


dritte ruſſiſche 


Artikeln enthaltene Beflimmungen zu treffen, melde mit jenen 
Artikeln gleiche Kraft Haben ſoen. . 

Art. 12. Diejenigen Bundesglieder, deren Befigungen nicht 
eine Volkszapl von 300,000 Seelen etrelchen, werden fi mit 
den ihnen verwandten Käufern, oder andern Bundeögliedern, 
mit welchen fie wenigfiens eine folde Volfejapl ausmachen, zur 
Bildung eines gemeinfhaftlihden oberfien Gerichté 
vereinigen. Ja den Gisaten“ von folder BDollömenge, we 
ſchon jejt dergleichen Gerichte Dritter Gaflanz vorhanden 
Mind, werden jedoch Diefe in Ihrer bleherigen Borm erhalten, 
Bafern mur die Wolkszapl, über melde fie fi gegenfeltig er» 
reden, nit unter 150,000 Seelen il. Den vier freyen 
Städten ſteht das Recht zu, ſich unter einander über Die 
Errigtung eines gemeinfomen oberfien Serichte gu 
vereinigen. Bey dem foldergeftalt errichteten, gemelnflhafılichen 
oberften Berichte Toll ieder der Pattehen geftatiet feon, auf die 
Verſchickung der Akten an eine auswärtige teutſche Jur iſten ⸗ 
Bakultat, ader an einen Sqhoͤppenſtuhl, zur Abfafjung des End« 
Urthells anzutragen. 

art 13. Im allen Bundesflasten wird eine Tandflän, 
diſche Berfarfung flatt finden. 

&rt. 14. Un den in dem Jahr 1806 tınd feirdem mit. 
telbar gewordenen ehemaligen Relchſt anden und 
Relbsangehörigen In Gemaßhelt der gegenwärtigen Der, 
hältaifie in allem Bundeoflaaten tinen gleichförmigen bleiben, 
ben Rechts zuſtand zu verſchaffen, fo vereinbaren bie Bundes; 
Staaten ſich dahin, daß a. die fürfllihen und gräflihen Säu: 
fer fortan nictsdeftomeniger jn dem hohem Adel in Teutfch⸗ 
land gerechnet werden, und ihnen Bas Recht der Edenbrilgkeit 
In dem bisher Damit verbundenen Begriff verbleibt; b. find 
Die Häupter dieſer Häufer Die erfien Standesherren in 
den Staaten, Iu melden fie gehören, und fie und ihre Famlı 
lien bliden Die peinilegirtefte Maffe in Denfelben, in&befondere in 
Anſehung der Befleurung. c. Es follen ihnen überhaupt In 
Nüdfiht ihrer Perfonen, Familien und Befigungen 
alle diejenigen Rechte und Dorzäge zugeſichert werden ode 


- Beiden, weiche and Ihrem Eigenthum nad deſſen ungeftürtem 
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Genuß herruͤhren, und micht gu der Staatogewalt und den 
höpern Regierungsrechten gehören. Inter vorerwähnten Red: 
ten find insbefondere und namentlich bigriffen : 
ſchraͤnkte Freyheit, ihren Aufenthalt in jedem, zu dem Bunde 
gehoͤtenden, oder mit Demfelben in Frieden lebenden Staate 


gu nehmen; 2) werden nach den Grunbfägen Der frühern teuts, 


ſcheu Berfaffung die noch beſtehenden Familien: Berträge 
aufredt erhalten, und ihnen Die Befugniß zugeſichert, über 
ihre Güter und Zamilienverpältnifie verbindlihe Verfügungen 
su treffen. melde jedod dem Souverain vorgelegt ‚4 und bey 
den hoͤchſten Landesftellen zur allgemeinen Renntnig und Rads 
achtung gebracht werden müflen; alla biöher dagegen erlaffene 
BDerorduungen folen für Fünftige File nit weiter anwendbar 
ſeyn. 3) Der privilegirie Gerichtsſtand und Befrepung von 
aller Militäcpflihtigkeit für ſich und ihre Familien. 
4) Die Ausübung der bürgerlihen und peinliden Ge 
rzehtigkeitspflege In erfier, und wo die Befigung groß 
genug if, in gweptar Jaſtanz, ber Forfigeridtsbar 
Leit, Drtspoligen und Auffiht im Rirhen+ und 
Säulmelen, au über milde Stiftungen, jedoch 
nah Vorſchrift der Bundesgefehe, welden fie, fo wie der Mir 
Titärverfaffung und der Dberaufliht ber Regierungen 
über jene Zufländigkeiten, unterworfen bleiben. Bep der nd 
heran Befimmung der angeführten Befugnifie ſowohl, wie 
überhaupt, und wie In allen übrigen Punkten, wicd zur weis 
tern Begründung und Feſtſtellung eines in allen teutſchen Bun⸗ 
desſtaaten übereinflimmenden Rechte zuſtandes der mittelbar ge: 
wordenen Fürften, Grafen und Herten, die in dem Batreff ers 
laffene koͤnigl. baleriſche Berordaung vom Jahr 1807 als 
Bafis und Norm unterlegt werden, Dem chemaligen 
NReihaadel werden bie sub Num. 1 und 2 angeführten 
Rechte, Antpeil am der begätssten Landſtandſchaft, Patrimontals 
und Jorfigerihtöbarkeit, DOrtspolizen und Rirhenpatronat, und 
der privilegirte Gerichteftand, zugeſichert. Diefe Rechte werden 
jedod nur mad Borfhrift der Qandsogefrge ausgeübt. In deq 
duch den Büneviler Frieden vom 9. Sehr. 1801 von Teutſch⸗ 
land abgettennten und jet damit wiedervereinigten 
Provinzen wird die Anwendung der obigen Grundfäge auf 
den ehemals unmittelbaren Reihsadel diejenigen Bes 
(hränkungen erfahren, melde die dort beſtehenden befons 
dern Berpältniffe nothwendig machen. 
(Dis Fortfegung folge) 
Dreußem 

Der Staatskanzler Zürft von Hardenberg traf den 16. Junp 
von Wien ‚zu Berlin ein, Der Rönig hatte um biefe Zeit 
eins Reife zur Armee noch nicht augetteten. 

Bürtemberg 

Ein Hofartifel aus Ludwigsburg vom21. Jun. eräplt: 
„Seſtern früp reisten Se. Eönigl. Majeſtaͤt von bier nah Hels 
delbera In das Hauptquartier Ihrer Mojeiläten der Kaiſer von 
Deſtrelch und Rußland, wo Allerpöclviefelben zuerſi bey des 


"41, die unbe ‘ 


KRaifers von Defterreih Majehät einem Beſuch abflattetn. Des 
Kronpringen von Deflereip Eaiferla Hoheit umd Eur; darauf Au 
ruſſtſchen Raifers Majeſtat deſuchten Ge. königle Mojeftit in 
dem Ihnen von des Kalſers yon Rußland Mojefläf überlaffenen 
Adfeigquartier. Hierauf verfügten Sich Se. Eönigl, Majrflät 
nad Langenzell, alwo der, Frau Groffäriliin Kathatine kalſerl · 
Hoheit Sich ſelt einigem Tagen auſhalten, und fpeisten dafelbil 
mit des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt, des Kronprinzen von 
Würtemberg koͤnigl. Hodeit zu Mittäg. Rab der Tafel gingen 
Se. Lönigl. Majeſtaͤt nah Sinbheim ob, wo Ele dir Nadt 
jubrachten umd heute Mittag bier wieder eintrafen. 

Se. Mojeflät der Aönig von Würtımberg haben umterm 
21. Jun. den Staats: und Ronferenzminiftsr Grafen v. Win 
öingerode zugleich zum Rabinetsminifler zu ernennen, und dem: 
felden das Departement der auswärtigen Angelegenheiten jp 
übertragen geruht. Zugleich wurde der gehelme Regationsrach 
v. Feuerbach zum Staatsrathe ernannr, und demfelben in Ber 
meinfhaft mit dem Geheicnenrath und Staatsrarhe v. Menoth 
das Direftorlum der KRansleg und des Büreau der auswärtigen 
Angelegenheiten überiragen. 

Die geſtern gemeldete Nachticht von dem Aufbruch des 
Dauptquartierd des Aronprinzeu von Würtemberg von Brucfal 
nah Dutlach iſt dahin zu berichtigen , daß dieſes Hauptquartier 
aach Schwegingen verlegt worden if, Das große Hauptquam 
tier des Drau. Fürften von Schwarzenberg iſt Im er Bene 
gung mad dem Oberrhein, und dem Dernehmen nad vor der 
Yand nah Freyburg beſtimmt. — Am 19. d. Mittags rufe 
ein kalſerl. Öftreihiiches Grenadierbataillon u Manupeim ein, 
Es waren die großherzogl. heffifhen Truppen, über welche am 
17, bey Schmwezingen Revüe gehalten wurde. Ge. Moj. der 
KRalfer von Rußland , welche gegenwärtig waren , fehienen mit 
dem Zuflande dieſes auserlefenen Truppenkorps zufrieden sn 
ſeyn. 

—— — —— — Baden 

Ben Mannheim zog om —— — "de beit. 
Diviflion Zoller über den Rhein, —— fie vorhrt vor dem 
eben anmelenden Erzherſog Johaun, dem Aronpringeu von 
Balern und-dem Fürften von Wrede defilirte. Am 19. nahmen 
Die Eönigl, baltiſchen Garden denfelben Weg, worauf ein Pult 
Dorifcher Aoſacken und einige -ruffifhe Kavallerieregimenter, 
zuleht aber ein baitiſcher ArtiUertetrain und ein Portonszug 
folgten. Alles nahm feine Richtuug gegen Die franoͤfiſch⸗ 
Graͤnze. Bep Dppenpeim waren ſchon am 18. fünftaufemd 
Balern über den Rpein gegangen. Der Feldmatrſchall Zur v. 
Wrede hatte am 20. fein Hauptquartiet zu Meufladt an dep. 
Hard. Bon daher wird gemeldet, daß die Beindieltgkriten eben 
an dieſem Tage In der Gegend von kandau doch nun auf um 
bedeutende Art, angefangen hatten, Die Franzjofen umgingen 
Die teutſchen Vorpoften, nnd Bumen in men diſſeltlze Ortſchaf⸗ 
ten. Cie wurden aber fhnell über Die Graͤnze gurüdgetrichen, 
wobep 1 baleriſchet Kavalleriſt und 6 Bramyoien todt blieben, 


va 


euch ı Bater mad mehrere Franzofen verwundet wurden. Bu i 


"Worms wurde für mehrere ruſiſche Ravaflerieregimenter Quarı 


tier gemalt. 

Zu Deidelberg gogen am 29. Jump 4000 Mann rufffche 
Ravallerie durch, und defilirten wor den Monarchen, die ipnen 
antgegengeritten waren. Das Dauptquartier des Fürflen von 
‚Sämwarzenderg Hatte zwar größtsntheils Heidelberg verlaffen ; 
bie beyden Haiier wollten aber mod einige Tage daſelbſt wer. 
mweilen. Der Here Fürft von Metternih traf am 17. und der 
Here Minifter ». Stein am 20. zu Heldelberg sin, wo auch Die 
Beldbuchbdruderep nädftens erwartet wurde, 

‚ Anı 21. Jun. Abends wurde zu Heidelberg der in den 
Mirderlanden erfoctene große Sieg duch Ranonsndonner und 
GBlodengeläute dem Publitum fund geipau, Die Strofen mas 

men wir Menfgen angefült, die den Monarchen und den Ars 
meen ein unaufpörlihes Vivat ruften. 

Borliufigen Berihten aus Rarlörupe zufolge hat der 
Kronprinz von Würtemberg am 22. Jun. feine Operationen 
eröffnet und den Rhein pallirt. Man darf alfo auch im dieſen 
Gegenden bald wichtigen Greignifjen eutgegenfehn. 

Indem die badiſche Staatszeitung Die in elmem geflerm ers 
erfiptenemen Ürtrablatte nthaltene vorläufige Relation über 
ben entiheidenden >84; bey Demappe liefert, enthält 
fie mod folgenden Nadtrag: — Deidelberg, den 21. 

Jump Ragdit Hald 11 Uhr. Es kommen no immer Kurlers 
wait Detraiis über die legte zweptägige Schlacht an, welde aller 
Beichreibung nach unendlic” mörderifcher, als die von Beipsig, 
gewefen fein fol. Der Anfang war den 15, Borgens um 5 
Upr. Das Öfeht dauerte ununterdreden mit bepfptellofer 
Grditterung auf der ganzen Binte bis den 19. Morgens um 2 
Upe; es wurde von keiner Seite Pardon gegeben. Den 19. 
Brüp um 6 Upr fing der Streit mie erneuerter Wuth an, und 
dauerte bis Nihmittags 3 pre. Bey Abgang des Irpten um 
7 Upr Abends Hier eingetroffenen Ruriers waren fon 300 
Trangöfiihe Kanonen und fämtliche Bagage Buonapartes ein, 
gebraßt. Dis Anzapl d-- feanzöfifchen Gefangenen ift uoch nicht 
su beftimmen; ſie ſoll unzäpibar fepn, Indem ganze Korps bie 
Waffen weggemorfen haben, Buomaparte part feine Armee 
verlaflen, fobald feine Niederlage entſchleden war: Niemand 
meiß, wohla er ſich gewendet Hat; fein Verſchwiuden hat die 
Deronte unendlich vermehrt, Die englifhen Generäle Pfkton 
und Law find geblieben; der Chef Der Gavallerie DOrdrigge hat 
ben Buß verloren. Der Grhprin; von Dranien iſt im die Schul. 
ter ſchwer verwundet; doch hofft man feine Herſtellung. Cine 
große Menge frangöffher Dffisiere uud Boldaten find zur koͤ⸗ 
wiglihen Parey übergegangen. Das Hauptquartier des J. 
M. Suͤrſt Blücher mar den 16. Abends in Ghaleroi, das des 
Derzogs von Wellington in Rivelles, Ale Umgebungen Wels 
— ne —— oder todt, ſelbſt 3 Diolomeiea fon 
€ eiitee fepn; einer Davon ij Mi i 
der Fri a ern. Sinige 

er Berluft von Geiten der Allieten in den Tagen 
des 15., 16., 17. und 18. Junp mag bey bepden —* 
50000 Wann an Todten und Blrffirten betzagen, 

Die Kartöruber Zeitung emtpält Folgendes: Se, koͤniglich⸗ 
Doheit Der Rronyrinz von Balero And am 20. d. Rabmittags, 
vod der De. 5 M. Bürft von Wrede des Abeuds von Wannr 
über den Rhein abgegangen. Mehrere Baiferl, rofl. Truppen 
Korps; geößtentpäils Havallerie, pajlitten am nämlihen Tage 
oleichſallo bey Mannpeim Den Rhein, Disfe Truppen find, 


dem Bernehmen nad, zur Werflärkung des Armerkorps unter 
den Befehlen des Den. F. M. Zürfken v. Werte beſtimmt. 
Niederlande» 

Ueber die erfien Momente des ausgrbrochenen Ariegs fliese 
man in belgiſchen uud aiederrheiniſchen Zeitungen folgende, 
freplich ſehr unvolftändige Nachtichten; „Namur, 15. Zum, 
Ade Truppen im Diefer Gegend erplelten im werfloßener Nacht 
Befepl vorzurüden, und brachen mit Anbrud des Tages auf. 
Wan verfihert, Napoleon feg zu Maubeuge.“ — „Ramur, 
16. Jung. Geſtern war man hier im großer Bewegung , aber 
Alles if gut gegangen ; die Framoſen, welde ſchon bis Fleu⸗ 
rus gekommen waren, find bey Gpaleroi wleder äber Die 
Sambre zurückgegangen. Dan erwartet jeden Augenblid eine 
Haupiſchlacht.“ — „Brüffel, 16. Jump. Mittags. Dir 
Branzofen, melde bie Preußen geitern angegriffen Gatten, und 
über Tpuin mir Uebermacht nah Goffelies durchgebtachen war 
zen, wurden zurüßgedrängt und ſchon heute Morgens folte das 
Hauptquartier des Erbprinzen von Dranien nah Nivelles aufs 
drogen. Blach ift von den Preußen freywillig verlafen, wor 
den. Fuͤrſt Blüder hat jein Hauptquartier zu Sombref. 
Mons iſt in Belagerungsftand erklärt, Unſte Truppen kom; 
genteiren fih bey Rivelles und Jemappe und-es iſt vorauszus 
fehen, daß bey Fleures eine Schlacht vorfallen wird. Der 
OHerzog von Wellington und der Herzog von Brauaſchweig find 
heute Morgens abgereist. Man bepaupter, Mürat kommanı 
dire Die Kavallerie, Ney fcheint das Ganze zu leiten: Soult 
und Bondame find auch bep der Armee. 

Ein in der allgemeinen Zeitung erfchlenenes Bulletin über 
Die Schlacht dep Jemappe lauter folgendermaflen: Nachdem im 
einem Treffen am 17. Die Preußen fehr gedrängt worden, unb 
nach der tapferfien Gegenweht ſich etwas zurüdzichen müffen, 
wurde In der Racht vom 17. zum 18: Die Bereinigung zwiſchen 
Welingions und Blüchers Herren bewerkfteligt. Am 18. Mit 
tage um 1 Lpr griff Napoleon beide Armeen heftig an, und 
worf ib vorzugli auf Die Engländer, die aber den Präftigflen 
Widerflond leiſteten. Es wurde von beyden Selten mit viel 
Duty und Geſchicklichkeit manduvtirt; Wellington entwidelte 
dab größte Feldherrutaleut. Endlich wurde Buonaparte, als 
er den Augrif gegen Wellington serneuerte, von den Preußen 
gugleih in Die Flanken genommeu, und die franzöfliche Armee 
gerierh in aaͤnzliche Verwirrung, Sie verlor nebſt fehr wies 
lem Menſchen bey hundert Aanonen, Obglelch den 150,000 
Franzoſen nur 80,080 Mann entgegengeftellt werden fonaten, 
fo wurden doch von dem Gagländern glei Anfangs 3006 
Beinds gefongen, und mehrere Adler erobert. Der genane 
Verluſt kann nod nicht angegeben werden ; auch bey MWellings 
tons Armee iſt er groß, umd mehrere ber vorzäglichfien Stabs. 
Dffiziere, fo wie Welingtons Generalquartiermeifter, verlorem 
das Leben. 
Delvetiem 


Die Mlgsmiine Beisung entpalt Folgendes aus Bajel, 
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vom 28. Juny. Berftoſſene Nacht hoͤrte man yon Brelſach 
her wenigſtens 200 Kanonenſchüͤfſe. Der Kommandant von 
Huͤn ingen lieh une fagen, Bafel habe auf jeden Fall, felbft wenn 
Die Aliirten über unfere Brüde gingen, Nichts zu beforgen; 
Die frdupöfiihe Armee werde Mrs die Schweizer ſchonend bes 
Handeln. Aus Züri verbreitet fi Das Gerüht, daf 40,000 
Altirte, wahrſcheinllch bey Schafkaufen, heute, 00.000 morgen 
und 40,000 übermorgen, den Rhein paffiremn werden. Aush 
Bey Rheinweiller fol ein Korps über den Rhein gehen. Bu 
Lörrach müffen täglich 90,000 Kationen Brod gebaden werden. 

Dom 19. Jung. Wegen deö Rpeimübergangs bey Schaf: 
Haufen iſt nad einer eltern Abend angelangten Stafette Ge: 
genbefehl erfolgt; er wird weiter unten flatt haben. Der Ober: 
General Fürft von Hopenzollern befinder fi zw Loͤrrach. 

Brantreid.. 

Dir Rrlegeminifler Marfhall Davouſt, If zum Generalgoms 
Werneur von Paris ernannt, Die Natlonalgarde wird unter 
feinen Befehlen ſtehen. — Der General Schtamm iſt zum 
Kommandant der Rationalgards von Straßburg und vom gan: 
gen Nieder « Rhelndepartement ernannt. Dem Marſchall Ney 
fol ein wichtiges Kommando zugedacht ſeyn. Hieronimus Buo 
naparte fommandirt eine Infanteriedivifion. — Am 6. Juny 
ſchlugen fi die Generale Drrann und Bonnet auf Piſtolen; 
beyde wurden verwundet, erflerer gefäprlid, — Am 9. fanden 
Die konſol. 5 Prozent zu 541j10, und die Bankaktien zu 
787 1)2 Ir. —— 

Staliem 

Sobald der König Ferdinand om 2. Juno auf der Rhede 
don Baja ankam, begab fi der Prinz Leopold, welder über 2 
Dahre von feinem erlaudten Bater getrennt gemein, zu ihm 
an Bord, und wurde aufs järtlihfle empfangen. Das Schiff 
des Königs war flets mit Barken [aus Mrapel umgeben, von 
denen ihm BVivatgeſchrey entgezenfhallte. Am 7. begab fi 
Der König nad Portici, wo er AH aufhalten wollte, Bis die 
großen Anftalten zu feinem Umpfange in der Hauptſtadt vollen 
det find. Unterm 4, ernannte er den Marchefe di GircDo zum 
Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten; den Don Luigi Mes 
dici zum Finanz» , auch proniforifchen Poligepminifter; dem 
Marcheſe Tommafi zum Minifter der Juſtiz und des Kultus, 
wa proviforifh des Innern; den Marcheſe di St. Glairjum 
Rriegeminifter unter den Befehlen de Prinzen Leopold und 
den Marcheſe Gappeli zum Minifter des Lönlgl. Haufes umd 
der Ritterorden. Dur ein Dekret hatte der Koͤnig den Or⸗ 
den von beyden Sizilien wieder hergeſtellt. ' 
© Der heil. Vater pielt am 9. Juny, nad} einer Abmwefenprit 
von 2.152 Monaten zu Rom felnem feyerlichen Einzug. 

Nah Genua brachte das englifhe Linlenſchlff Pompejuß 
12 Transportfbife, auf melden ſich unter dftere. Bededung 
viele italtenifche und franzöflihe KRriegögrfangene and Neapel 
befanden, die nad Dantua melter’geführt wurden. Eso warm 
Yabıp 3 Generale, 8 Dberfin, 26 Maier, 521 Hauptleute / 


148 Fieuermants, 10 Oefundfeitsofiiiere, 14 Cergentmajors, 
237 Drdonangen, 126 Weiber, 115 Anaben, und viele Soldas 
ten, Gensdarmen und Douaniers. 

Zu Ancona erfhien unterm 8. Jung eine Berorduung 
megen Borfihtsmaaßregeln gegen die in Da'matien herrſchende 
Pet. — Der Herzog von Bedford paffirte auf feiner Rücktelf⸗ 
von Neapel dur Florenz und Bologna. — Die Prinzeflin 
von Wales kam den 25. Juny yon Venedig nach Mailand 


‚surüd, 


Sroßbritanmiem 
Am 9. Jung würde dem Parlamente die am 13. Augufl 
v. 5. mit der Regierung der vereinigten Niederlande abgeſchloſ⸗ 
pre Romvention zur Genehmigung vorgelegt. England gibt 
vermöge derſelben alle bollandifhe Kolonien, ausgenommen 


‚das Borgebirge der guten Hoffaung, Demerari, Gffequibe und 


Berbice jurüd, uud tritt an die Niederlande die Inſel Bauca 
in Oflindien, taufchmeife gegen Cochln auf dar Küfte von Mas 
labar ab. In zwey Zufagartifeln wird der Beine Difirike Ber, 
nagore bey G.Icutta an Eugland abgeireten, und Diefes werr 
ſpricht on dem König Der Niederlande ı Mid, Pf. St. zu Be 
feiedigung der Anfprüde Schwedens, und 2 Mil. zu Anlegung 
von Feftungen in den Niederlanden zu bezaplen. Am 10fem 
machte der Kanzler der Schahkammer den Betrag Dee aufjus 


nehmenden Anlehens bekannt, «8 wird 27 Mil, Pf. St. für 


Großbritanien, und. 9 Mil, für Ireland, alfo 36 Mill. «ein 
KArebitsotum von 6 Mil. ungerehnet ausmachen. Die uners 
erwartete Höhe dieſer Summe brüdıe die Bonds etwas herab; 
die konfol. 3 Pros. fielen in einigen Etunden bon 58 12 anf 
57132. — Aus Weflindien hatte man Nachricht, daf die franz. 
Befagungen von Martinique uad Buadelonpe auf die eıfie Nachticht 
von Buonaparted Anturfı in Frankrelch, die drepfarbige: · Kokarde 
aufgeſtedt harte. Ts hleß Admiral Lojus, der dieß ſedt misdil, 
Jigte, habe von dem benachbarten Bouverneur Hülfe gegen feins 


„Untergebenen begehrt. 


Die neueften Eondoner Beitungen ind großentpeile wm 
Artikeln und Berichten aus Neapel angefüllt, welche aber me" 
nig, das nicht ſchon früher in Teutſchland befannt geweſeu, ent, 
halten. — Eine Ranonade, bie man am 8. Juny in ben Dü. 
nen vom der frany. KRüfte her hörte (und die vermuthlich dur 
Anuahme von Buonaparte'e Koaftituriondakte galt) Karte im 
England das, damals noch zu unzritige Gerücht vom Anfangt 
der Feladſeligkeiten iu Blandern verbreitet, Bord Bentint Jam 
dete am 8., vom Oftende,tommend, zu Margate. — König 
Ludwig der XVIII. hat die Hetzoge von Ricelieu und Luzems 
Burg, mebft zwey andern Perfonen, zu feinen Rommiffarien 
in dem verfiedenen Hauptquartieren ber allirten Armeen 
srenanat. 


Abalglichee Theater an dem Sfarthore 
Montag den 26. Jung: Ludwig der Springe“ 


Beylage zu Nro. 148 der politifchen Zeitung. 


— — 
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605. 13. a) Auf re Ber jeich ihe enthaltenen be 


Tumente über die im Dem bepg 
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95 : Rommiffion, werden bie 
d der k. b. Epecials Eguidentilgungsteffe zu Salzburg Infatafktirs 


orlan % 
unbefannten Inhaber der Schuibde: 


ten Aerariallapitalien aufgefodert,, in Zeit von Ö Monaten dep der unterzeichneten Stelle die erwähnte Urkunden vorzuweiſen, wid⸗ 








zigenfalls man felbe für kraftlos erklären wärbe. 
Münden den 16. Junp 1815; . : 
* Berjzeichniß 
Nrns. Benennung des vormaligen. Ausftellun 
98 ‘ Zeit 
de der Zinsfuß. | Rapitalsberrag. 
Gpeitaltafe. Rreditort. } Debitors. Schuldurkunde. 
Salzburg. l 
fl. 
268 ie vormals #. k. öfler. Relis] Die Landſchaft Galjburg. 3. Auguft 1759. 3 4060 
slonefond gehörig gemefeneherrs 
(daft zu a 
i % 
en —* — Detto. 11. Julg 1780. 3 506 
604 Deito, Detto, 3. Julp 1799. 3 506 
1258 Detto, Detto, 21. Jaͤner 1800. 3 560 
1557 Detto, Detto, 25. Joͤner 1803. 3 500 
2096 Detto, Detto, 21. Dftob. 1803. 4 600 
3017 Detto, Detto. 1. Digember 1803. 4 1000 
3026 Detto. Detto, 16. Jöner 1504. 4 1000 
3085 Detto, Detto. 14. Zulg 1804. 3 500 
3133 Detto, Detto, 2. Zaͤner 1805. 3 500 
3100 Detto, Detto, 13. Sebruar 1805. 3 500 
3460 Detto, Detio, 3. Map 1900. 5 508 
Königiihen Appellations:Beriht des Zfarfreifen. 


v. Sıdimalr, Diesktor. 


Baber Sekretär. 





GdtiErtal:Gitatiom 
604. (3. 0) Auf Anfuhen der koͤnigl. bater. Staatsfhul: 
Dentilgungb: Rommifjion wird hlemit der unbelannte Inpaber 
Der vom rbemaligen Reichs fütſten und Abten zu Rımpten Ru: 
Dem Branz; Anton Grafen zu Zeil und Trauhburg, dann 
Eberhard Gınft Grafen ju Zeil Wurzech, und Joſeph Alois 
Brafen vom Welfegg: Wolfega, leptere für ſich als Kuratoren 
Des Gebhard Brafen Raver v m Wolfegg + Waldfee, wegen einem 
erhaltenen Darlehens von 75,000 fl. ju Kempten den 1. Auguf 
1789 ausgeflreltın und nunmenr zu Betluſt gegangenen Schuld, 
Dbligartion aufgefodert, diefe Urkunde inner dem Termin vom 
6 Monaten. bey Der untergeihnsten vorjumelien, widrigens 
falls man. erwähnte Obligation- für Erafılos srklären wird. 
Münden . den 16. Junp 1815. 
Rönigiip + baterifhen Appellat 
Ziarktreifes, 
v. Sedjmalr, Direktor. 
Baber, Sekestär. 


Betannemadung. . . 
609. Gm der wider den flüdhtigen Jakob Braun, ie 
Ygen Wirchefonn von Wilgendorf, tönigl. baler. Landgerichten 


ionogericht des 





Burglengenfeld , Hierorts wegen gemeinen Diebflapies 
geführten Unterfuhung If vom koͤngl. baler. Appelationdge- 
richte des Iſarkreiſes mahflehendes Erkenntaiß gefällt worden. 
uUrtepeil 

Am Namen Seiner Fönigliden Mojekät von Balern!| 

Das öntgl, AppeDatiousgericht des Ylarkreifes erkennt ald 
Rrimina'geriht in der Unterfuhung wider Jakob Braun 
wiegen Douss und gemeinen Dlebſtahle gu Recht; 

das Inquifit yon der Juſtanz zu abfolvien, und bie 
Koften dem Atrar gu verrechnen feyen. 
Befhidte und Gründe 

Zatob Braun, aus dem Landgerichte Burglengenfeld 
diente 1814 bey mehreren Bauern in Schwabing, zu leht bey 
Lohmann, Mit diefem folte er am 25. Febtuar im Dolz fahr 
ven, blieb aber unter dem Borwande, daß er ein Gewand habs, 
surüd. Als die Dauselnmohner — denn nur ein kleines Mid, 
ben war ſchlafend zurhlgeblieben — jurüd kamen, war Braun 
verkhwunden, und dem Nebenkaechte mehrers Aleidungeftäde, 
22 fl. 24 fr. werth, dann dem Dienfibauer sin paar Hand⸗ 
Schuhe, 48 Br. werth, entwehdet. 

Braun’s Blut, feine Anmwefenheit in loeo delieti und dr 
Dangıl des Verdachtes auf irgend jemand andern bezeichneito 
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tza als Thäter und metivirem jugleich obige® rkenntniß, mach 
geleglich eingeleiteten und vollendeten Gontumatials Berfahren, 
Münden, den 9. Juny 1815. 
Abaigl. Appellationd:Geriht für den Iſarkrels. 
Braf Leyden, Präfident. 
Streauder. 
Dieſes wird hierdurch zur oͤffentlichen Renntaiß gebracht. 
Den ı7. Jung 1815. 
„Rbnigl. baier. Bandgeriht Münden. 
Hop, I. Aſſeſſor als Rommiifär, 


Berfleigerung. 

609. (3. a.) In Gemaͤßheit der vom König. Gensrafloms 
walffarlar des Sfarkreifee ald Krelt adminiſtration der Stiftungen 
und Aommunen unterm 5. April d. J. anher erfolgten anädigs 
fen Weiſung wird der von dem Sendlingertpor ohnwelt dem 
alten Sajareth Hegende und zum Grmeindenermögen eigenthüml, 
gehörige fogsnanate Poñſtadel nebſt Dem hicben befindlichen Elels 
"nem Wietgrund und hierauf ftehenden Waldpäusl Im Wege der 
Berfleigerung am den Meifibieipenden verkauft, 

Raufluftige wollen demnach bey der auf den 30. Tnnp hie 
wegen angefehten Berftigerengstommiffion zwiſchen 10 und 12 
Uhr auf dem Burcau der unterzeichneten Adminiftration, wels 
es auf dem Stadtrath fid befindet, erfheinen und Ihe Anbot 
ad Protocellum geben. 

Sollte in der Zwiſchenzelt der Plan vom diefer Realität eins 
gefehen werden wollen, fo darf man fi nur auf dieffeitigen 
Bureau melden. 

Den 7. Junp 1813. 
Königl. Rommunal- Adminifiration der Haupt 
und Refiden; Stadt Münden. 
von Mittermayer Adminiftrator. 





Beltlanntmodhung. 

602. d2- a) Den 17. d. Rachwittage wurde im engl. Gars 
fen unterpalb der Tabaks fabrik nahe am Abrecher im fließenden 
Woeſſer ein ganz nahe am Giſtade ſchwebender nakter weiblis 
Ser Leichnam entdedt, 

Die Faͤulaihß Hatte ſchon fo fehr uͤbe hand genommen, daf 
der Gchädel, fo mis das Geſicht vom aller Bededung entblößt, 
und die Ertremitäten zum Theile ſchon vom Rumpfelosgetrennt 
und zum Theile der Ablöfung nahe waren. 

Die runde gedrängte Form der Brüfle, und ber übrigen 
nah vorhandenen Zähne laſſen vermuthen, daß die Unglüdli» 
de in einem Alter zwiſchen 19 und 25 Jahren fih befunden 
habe. Auch war fie nur von mittlerer Größe. 

Da nah den vorliegenden Umfländen diefer welbliche Körs 
per ſchon mehrere Wochen vlelleicht [don Monate unter Bafı 
fer lag, nach einer von der bieflgen k. Polizerdirektion anber 
nediehenen Arufferung aber bep Dieier Behörde nit bekannt 
it, daß hier eine Weibtperfon vermißt werde; fo mil man 
Diefes zur Öffentlihen Renntnif bringen, und Jedermann der 
über den Ramen und Herkommen diefer Todten gegrändets 
Bermnthungen anzugeben weiß; anfodetn, felbe dep unuerzelch- 
neter Bebörde anzuzeigen. —* 

Den 20. Juny 1815. 
abaiglih daleriſches Stadtgericht Münden. 
Geragrof, Direktor. 
Beiller 





Betfarnutmadung 
541.(3,°) Dar kön, Hals. geiſti. Ratho Sektetalt, und Regi⸗ 


J 
— 


” 


% ft u u h 
ſtt ator Frans Faver Weder If mit Bint 
en allbier vorftorben. ” — Ba: 
fetne alleufallſige Jateſtaterben dießorts 
fo werden dieſe hiemit öffentlich par —— 
Tagen peremtorie, et sub poeua Testamenti agniti Dieforts 
su melden, und ihre Erklärung abzugeben. 
* 26. Map 1815. s 
nigl. baier. Stadtagericht Män . 
Gerngroß, Director. en 


v. Hahn. 


— F —— — — — 
Er an En 
nter den elten eines bey dem ’ 
tigten Berichte wegen Diebitapls re 
Jadividuums wurden nahfiehende Saden 
vi Ele 
n Bein en vom ſchbaum 
au. 2 einem Screibgeug von —* — 
2) Gine Ta pfeile von Poriellän mit 
—— — — en A Beil. 
3 na? goldene fran; e eingehäu 
’ — Beutel gewickelt. e Sie in cin I 
4) Eine alte filberne eingehäufige Upe wit. einem fiidernm 
Rettchen. 
5) weg ſilberne Eßloͤffel, einer mıit den Buchſtaben J. und 
S,, der andere mit Anton Thellmaier bezeichnet. 
6) Ein Paar Oprenringe mit Perlen befegt. |- 
7) Ein goldenes Meſſer mit Perlenmutter eingelegt. 
8) Ein Eleines llbernes Obſtmeſſer, ebenfaDs mit Perlenmut» 
ter eingelegt, 
9) Eine Tabadspfeife von Meerſchaum mit einem Hunde 
auf dem Dedel derfelben, und ; 
10) sine große alte dreygehaͤuſige fllberne Uhr. 
Da Inquifit angibt, daß er die von Ziffer 1 — 6 Bereiche 


neten Stüde gefunden, und die Nechtlikeit feines Ankunfte 


Titels zu ven übrigen als verdächtig erſcheint, fe werden alle 
Diejenigen, weichen vieleicht Diefe Stüe dur zufäligen Ders 
fuft, oder durch Eatwendung hiaweggekommen, hiemit aufge, 
fodert, Diefes ben der unterfestigten Berichtöbehörde anznyels 
gen, und ih als Gigentpümer derfelben zu legitimiren. 

Den ı2. Jung 1815. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Berngrof, Direktor. — 
v. Hahn. 





Betfanntmwmadung. 

589: (55) Im Wege der Mollftrefung wird am 1®. 
Zuly früh 9 Uhr im der Amtswohnung am Liltenberg das Ans 
weien des Nagiſchmide zu Schwabing Friedrich Hümer öffent, 
lich verfteigert. 

Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe an der Haupt⸗ 
ſtadt Münden, ift gemauert und geräumig, if ludeigen umd 
teicht zu einem Steuer: Simplum 3 pf. 

Raufsiichpader mögen fih einfinden, und mad gemochter 
Ausweis über Bermögen und Leumuth ihre Angeboth zu Pros 
tetoQ geben. 

' Yetum ven 12. Jung 13886. 
Rönigl. bair. Landgeridt Münden. 
‚Steprer, Randrihter, 


Edictal:Berladung. 
580. (3. b) Mahdem das Bantdekret des Eünigl.  Bandgw 





,? s 
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richto dA. 2. April 1815 im der Schuldſache des Michael Goͤg⸗ 
gläger Pfareer in Weßling Hlefigen Ramdgerichts im Rechtskraft 
erwahfem iſt, fo werden hiemit folgende Ediktstäge beftimmt. 

1) Montag der 17. Zuiy 1815 ad liquidandum et produ. 
cendum; 

2) Donnerstag der 27. Auguft 1815 ad excipiendum; 

3) Montagdeni8. Sept, 1815 ad coneludendum, und zwar die 
erite Halfte Diefes Termins ad replicandung Die zwehte 
Hälfte ad duplieandum. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger haben an biefen Tagen sub poena 
raeclusi entweder pesfönlid, oder durch hinlänglich bevolimaͤch ⸗ 
figte Anwälde zu erſchelnen, und ihre Rechte zu ſichern. 
Starnberg am 2. Jung 1815. 
‚Rönigl. baier. Landgericht Starnberg, 
Lieent. Hepdolpp, Landrichter. 





Betanntmahung. 

571. (3. ©) Der Here Guröbefiger und Pin, Hauptmann 
von Ernefti aus Hoͤrmannodorf hat zur Befriedigung jener 
Bläubiger, melde vorzüglich auf Zahlung dringen, in den ges 
richtlichen Verkaufe der Srundzins + und jurisdittiondbar Denfels 
deu eigenthͤrulichen Kolonie Hoͤßacker eingewiliger. 

Diefe. Rolonie liegt am der aͤuſſerſten Grenze des En. Rands 
gerichto Landahut genen das koͤnigl. Londgeriht Malersdorf 
geifhen den gegenwärtigen Patrimonialgerichten Oberkoͤllabach, 
Dörmannsderf und Weng eine Stunde von der Steaße von 
Bandsput nah Straubing entfernt, enthält einen Flächen Inhalt 
won obagefähr 100 Tagm. murunter nur 14 1j2 Zagw. alö eis 
gen verkauft wird. 

Dieranf wohnen 26 Zamilien, gleih wie einen Theil dieſes 
Biädhen » Inpaltes auch dere Unterthanen Diefleitigens und 
aus dem Gerichtsbezirke des königl. Landgerichts Wallersdorf 
an fi gebracht Haben. 

Herr von Geneſti Hot mit Verduſſerung dieſer Rolonte zu⸗ 
gleich auch lene der hierauf tuhenden Aurtediftton beantragt 
gleich wie ih die Deräufferumg des Zehentrechtes hlemit von 
Jelb ſt verſtehet. 

Die Auszehntung geſchieht im Hofmarkobezirke von Hör 
mannsdorf in der Art, daß der Hert Gutsbefiger 1,3, und der 
Herr Drtöpfarrer 155 besieht, und beginnt nach Berlauf der 
bedungenen 5 Frübjapre. 

Juden man diefen Verkauf Hiermit zur Öffentlihenn Rennto 
nig brimgt, wird hiezu auf den 28. Juny Tagsfaprt anberaumt 
und fämmmelice Raufsluftige unter Bedinanig des baaren Erlas 
ges des Kaufihilings eingeladen, ſich Hiebey früher Gerichtszett 
Morgen 9 Uhr in Loco Hörmannsdorf einzufinden, und ihre 
Rarfsangebote zu Protokoll su geben, worauf nah Ratıfifatlon 
ber Intereſſenten demjenigen diefe Rolonie kaͤuflich berlaffen wird, 
welger bis zur Stunde Mittags 12 Uhr das größte Anbot zu 
Protokoll „gegeben, 

Der fernere Gutsuͤberſchlag, und die Revenüen von Grund 
und Boden fo wie aus dem Zehent und Jurisdiktionsgefälen 
Fana während dieß bierortö eingefchen, fo mie die Kenntaiß der 
hierauf rupenden Raten beym Eönigl. Rentamt erholt werden, 
gleih wie man am Verfleigerungstage Die näpern Kaufébeding 
niffe bekannt machen wird. 

Beſchloſſen den 9. Jung 1815. 
Königl. Landgericht Laudéhut. 
Der königl. Landeihter Poelal. 


Baur, 
—, 


BRIERRTIEUT IRRE, 


Königl. balr. Landgerihte Hemau 
wird auf Freytag dem 30. des gegenwärtigen Monats Funp 
das, zum königl. Rentamte Hemau erbrehtsmweife grumdbare 
Anmefen des venitorbenem Beorg Karl, Gürlers zu Groß Zegenberg in 
vim subhaftationis im Wege Der öffentlichen Berfteigerung salre 
ralificahune creditorum an den Meiftbietpenden verkauft. 
Diefes Anweſen beflehet : 
a) in einem baufäligen einftötigen Haufe mit. Obfigarten 
ad 1j2 Tagm, . : 
b) einer Scheuer j 
c) einen Hornvich« und Schaafſtall 
d) einen Badofen, 
e) den Stododer ad 3 Fam. 
f) in den Steinbügelader ad 3 1)2 Tagw. 
g) » den Seslader ju 3 Tagm. u 
h) s den Sıllader zu 1 152 Tagw. 
i) den Breitlader im Seeſtahl ad 1 1j2 Tagm. 
k) » den Innen Zufangader pr. 152 Tagw. f 
1) s der Bufangmwiefe ad 14 Tagm. 

m): den öden Grund zu 18 Tagm.- 

Nıbft den treffenden Steuern merden jährlih 5 Pr. Schaor 
werfgeld, und 30 Fr. für den Rücentienft , dann für das gar 
Dirende Forſtrecht, Die herkommlichen Präftanda pröftict. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, ſich an obigem 
Tag In dem Wirthoöhaus zu Groß J genberg einzufinden, ihre 
Angebothe zu Protofell geben, und fich über ihre Wermögend- 
Verpältnige mit legalen Zeugnißen aussumelfen. z 

Geſchehen den 5. Jung 1815. . 
Rönigl.baler. Landgeride Hemau. 


11 Landtichter. 
E77} andrichter Yetgmımn. 





Borladung. 

6127 (5. a) Mara Baudregel, bürgerlihe Weißgächertn 
zu Albling entfernte ſich vor einiger Zeit von ihrem Wohnfige 
und gab den zu nebmenden Aufentpaltort an. Allein weder 
eine Yuftiz noch eine Polizenbehörde vermochte nah der Hand 
auf eingeleitete Grfumdigung Ihren Aufenthaltsort auszumittela, 

Da nun Joſeph Baudrerel, und eben fo auch fein Ehe— 
Weib für die Bormapme einer Gursverämderung fich erflärten, 
und, Dadurch bereits die üffentiite Seilbietung des Anwefens 
Yeranlaßten, wird Mara Baudrerel hiemit geladen, binnen else 
nes Termins von 30 Tagen bey untergeichneter —— 
hoͤrde zu erſchelnen und ſich über das bey der Risitatton gm 
Protofol gekommene Meiftgebot zu erklären, widrigenfalls fie 
mit einer weitern Begenerinnerung nice mehr gehört, und dar 
für geachter würde, fie treteder Weußerung ihres Spemanned 
unbedingt bey. Den 20. Jung 1815. 

Röniglid:baierifhes Land gericht Rofenpeim 
im Sfarkreife 
v. Klödel. 





Bom 
Königl. Landgericht RandeHut. 

611. (3. 0) In der Werlaffenfhaftsfahe des Wirths Franz 
BR von Oberrbhrabach hal ſich gezeigt, daß der Schulden 
den Bermögensftand um eim bedeutendes überfteigt. 

Ohageachtet diefer Werhältniffe Hat ſich ein Räufer gemeldet, 
welcher dad Anweſen des obigen Branı Boͤck gegen Abführung 


Hmmıllder Damen zu übernehmen ih auheiſchtg, wodurd für 
Sin dos Ronkuröverfapren wäre vermisden worden. 

Alein nachdem diefer vor möglicher Ratifitation des Kaufe, 
Ungrbotes Hlevon wieder abgeflanden, fo bleibt nichts übrig ald über 
fämmtlih Iegendes und fahrendes Bermögen des obigen 
Wiriho Hlemit den Haiverfal Konkurs anszufreiben, und fols 
gende Edittotage felzufsgen, 
als: , 

den 12. July ad liquidandum ; 

den 11. Augufi ad excipiendum ; 

den 11. September ad replicandum : 

den 26. September ad duplicandum; mit dem Anbangr, 
daß Der termimus ad quem zur Abgabe der duplics Recelse 
dis sum 10. Dt. inclhus, feſtgeſeht if, 

Es werden daher als diejenigen, melde ex quocunque 
Kitulo Foverungen an die Gantmafie haben, peremtorie et sub 
poena pravclusionis aufgefodert, bey dieſen Edifistagen ent⸗ 
meder felbſt, oder durch Hinlänglih bevollmächtigte Anwälte 
auf dem Löntgl. Landgerihtöburean zu erfhelnen und Ihre Fer 
derungen gehörig zu liquidiren. 

Bey diefen wird ſammtlichen Intereffenten erbffust, daß nach⸗ 
dem man eindweilen wegen Gefährde auf dem Berzug, und weil 
der größere Theil der Släubiger bereits um Die Beräuferung 
des Wirtheanweſens gebeten, felbes aoch vor Gintreten des 1, 
Gpiktstages Öffentlich sulva ratificatione der Greditoren gm vers 
Reigern befchlofien, ihnen am 1. Ediktötage die gemachten Raufbs 
Angebote jur Grinnerung vorgelegt werden, 

Actum den 19. Jäner 1815. 
Der koͤnigl. Bandrihter Poclzi 


Belanntmadung. 

595. (3. 4) Auton Dit Baader zu Ditterngers dief Land» 
weridrs wünfgt wegen feines hohen Alters (sin Auweſen aus 
(soper Band zu verfaufen. 

Dieſes Anweſen beficht : . 
a) in sinsr Bartfchereren 
b) ıinem 2 Stockwerk hoch gang men aufgemanıriın Wohn 
us mit 2 heig« und 3 umpelsbaren Bimmeın, einer 
ammer und Rüde nebf einem ſehr gerkumiger 
Speider und 
«) in einem Dausgärfdhen. 
Dieſes wird auf die Bitte Des Otto Hiemis zur allgemeinen 
Kenutoih jedoch mit der Bemerkung gebracht, daß das Baads 
recht nach der allerhoͤchſten Berordnung von 29. Junp 1808, 
die Errichtung der Schulen für Bandärgte betreffend, nur mehr 
an einen Bandarpt, oder an reinen gemeinen Bartſcherer verkauft 
werden können, And fi wegen Befihtigung der Realitäten und 
bie Raufsbedingniffen am Baader Otto In Ritterngars ſelbſt jm 
wenden ift. 
“4m 16. Jung 1815. 
KAönigl. baler. Bandgeriht Weſſerburg. 
v. Men;, Bandrichter, 


Ediftal:-Borliadung. 
606. (3. a) Gebaflion Vlellechner patentifirter Landhaͤndler 
dat hierorts feluen Echuldenfland, melder durch das geringe 
mögen weit überfllegen wird, angezeigt, und eine Eröffnung 
dee Roukurfes fregmillig aachgeſucht. Es werden demnach fols 

sende Gpikistäge 
, x producendum et liquidandum — jJrepteg_ der 23. 
ulo. 
„d excipiendum — Montag den 21, Augnfl, 
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ad concludendum — Freitag ber 22. Spt. 1815 im 
dem Moafe Hiemit feflgefegt, daß als terminus ad quem bie, 
24. Oktb. feflgefept fepn fol, Inner welchem Termine Die eine 
Hälfte adreplicandam, die andere ad duplicandum, zu verwen: 
den koͤmmt. ; 

Man will daher ale diejenigen, welben am obigen Biel. 
lechnet oder deflen Ehpemeib eine rechtliche Boderung zuflehet, 
mittels dleß auffodern, an den bezeichneten Edifistäzen entweder 
ſelbſt oder durch pinreihend bevollmäctigte Anwälde Dormit, 
tags 9 Uhr bey Hiefigem Landgerlchte zu erfheinen, und ihre 
Boberungen sub poena praciusionis famt dem Verganges 
rechte reitögenügend anzubringen, 

Auf befonderes Bitten des Gehafllen Biellehner wird man 
am 21. July d. I. zugleih einem gütliden VBergleich verfis 
Gen, und bep dem das Bermögen fon Zmal überwiegen- 
den Schuld⸗uſtand ergichige Madläffe zu bewirken ſuchen. 

Uebrigens wird zugleich bemerkt, daß bey Schägung des 
Dermögense am 19. Febr. 1815 der hiefige könial. Advokat 
Andreas Grabinger Im Namen der abweſenden Rreditoren ew 
officia aufgeftelt worden fep. 

Sign, den 20 Junp 1815. 

Önigl. baier. Laudgericht Mleobach 
im Yfarkreife 
Biefend Landrichter, 


@dietal Borladung. 

570. Um den Schuldenſtand der Frepherrlih won Aradrianis 
fen Maſſe, der Güter Miederhof, Pilspeim und Burbach her» 
ſtellen, und eine gütlihe Uebereinfunft verfuden zu können, 
ergehet auf Antrag der bekannten Glaͤubiger diefer Maſſe, om 
Die allenfolld noch unbefannten Die Auffodetung, binnen 6 
Wochen vom Tage dieſer Ansfhreibung on, fi wit ihrem 
Boderungen bey dem unterzeihurten königl. Landgerichte zu 
auelden, außerdem fie nich t weiter gehört werden follen. 

Burglengenfei® den 2. Junp 1815. 
Rönigl. bater. Landgeriht Burglengenfeld, 
Li. Raftenmapger, E. d. Rath und Landr, 
Baldauf. 


693. (3. @) Der Lönigl. Refervebivifion der Garde du 
Corps feplt aoch ein Bapnenipmleb, 

Solte ſich sin Sudjekt, daß mebil dem, daf es gut gu ber 
ſchlagen verficher, auch noch einige veterämerifche Reoninipe befigt, 
vorfinden ; ſo hat fich ſolches bey unterzeichneten Rommando zu 
—— es die fehe vorthellhaften weitern Bedingaifie erfap: 
ven 


Münden am 19. Jung 1813. 


Di 
Refervedivifen Pe Fönigl. Sarde⸗ 
bu Gorp®. 
Graf 9. Berhenfeld, Oberſtlieutenant. 
Sitiqch, OQuartiermelſtes. 





899. Allen Titl. Herrn Sartenitehpabern wird hiemit ans 
gezeigt, daß Taufeln won einem Baßeln um billigen Preis zu 
verkaufen find. Das Nähere erfährt man, in der Fürſtenſel⸗ 
Dergaffe Nr. 1001 zu ebener Erde, redis. j 





613. (3. a) Im der Kanfingergaffe Mro. 1019 über eine 
Stiege {ft für gaͤchſte Sommerdult ein großes Zimmer ja we 
mirtpen. D. U. 
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itifde Zeitung 


Mit Seiner kbniglichen Majeftät von Balern allevgnädigftem Privilegio, 





27. Dunp 1815. 


— — — — —— —— —— i ⸗ — — — — —— 


Deferrid. 

Deffentlihe Nachrichten aus Wien erzählen: „Der Wer 
Deifter der eiferaen Bröde in Baden bey Wien, Eder mit 
Namen, iſt fhon vor einem Jahre geflörben, und den der Gr: 
dfinung der Brüde am 15. Jung geigte ſich's, daß entweder 
ſchon fein Plan die Feſtigkeit DI6 Werks nicht verbürgte, oder 
daß Die ipm nachjolgenden Bollender der Brüde feinem Plane 
nicht getreu geblieben find. Am 15: nah 11 Uhr Wormittags 
foßte der Grghergog Anton zuerit dorüber fahren, (da Ihre M. 
Die Kalferin wegen einer Umpäßlichkeit Die Einladung dehin 
nicht annehmen Fonnte), und fid dann nah der Stadt’ bege-⸗ 
ben, um den Grundſtein zu dem neu aufzuführenden Rarhhanfejgu 
legen, Die Brüde ward eröffnet, aber che man noch ihre 
Beftigtett befonders prüfte, flrbmte ihon das zahlreich verſam⸗ 
wrlie Publ'fum auf diefelbe; bep 500 Menſchen füllten den 
Raum; fe brach, und ein Dritipeil der darauf Befindlichen 
fanf auf den Trümmern, oder fhücgte min dem zu gleicher Zeit 
brechenden Gettengsländern in das Bafır. Die Boffertiefe 
war unbedeutend und für Miemanden gefaͤhrlich; aber theils 
Der Ball, theils die im Gedränge erpaltenen Berlegungen bes 
fhädigten bey 40 Perfonen, und ein von Prefburg anmwefender 
Dandelömann, nebſt noch zwen Perſonen, verloren dad Heben. 
Dan erwartet num im Publitum su erfahren, welches Gebrechen 
an dem koſtſpieligen Werke dieſes Ungtüß herbengeführt habe, 
Die Meiſten glauben, daf Der große elfeene Bogen der Brücke 
zu wenig tief in Die Grundpfeiler auf bepden Ufern eingegelfs 


fen habe.“ 
Böürtemberg. 

Zu Stuttgart und Budmwigsourg wurde am 22, 
Junh wegen des glorreihen Wellingtonfchen Sleges ein Tedeum 
gelungen, und nähen Sonntag wird in allen Kirchen bes 
Königreihs ein Dankfeft aebalten, Der koͤntgl. Sof legte am 
24, megen Des Ablebene des Herzogs von Braunſchweig, Schwa— 
ger des Königs, sine achtwochentliche Traver an, 

Srofbhberzgogtbum Baden ; 

Dfiizielle Nahrihten aus dem Hauptquartier 
Oeidelberg über die vorgefallenen Schlachten am 
15-, 10., 17. und 18. Jung in den Niederlandim. 

Rah den fo eben aus den Miederlanden einlauferden Ras 
richten haben die Feindfeligkeiten am 15. dieſes Dort begonnen. 
Dee Feind, Der in Dem legten Tagen zwiſchen der Sambte und 
Maas alle jene Kräfte zufammengriogen und an fünf Armerkurps 
verfommelt hatte, fepte ſich den 15. mit feinen Rolonnen auf 
beyden lifern der Sambre in Bewegung, boffend, die preußis 
ſche Armee in ipren Quartieren zu überfallen, und dadurch ein 
raſches Worbringen ihrer Truppenkorpo unter ſich, fo wis Dis 


Bereinigung der preußifhen Armee unterm Jeldmarſchall von 
Bluͤcher mit der des Feldmarfhals von MWeDington zu verhim, 
dern. Da beyde Armeen an der Äußerften Gränze des Beides 
mit aflen ihrem Truppen Bantonnirten, fo war ihre Bereinigung 
nur in der Gegend von Brüffel möglid, Dielen Oauptſweã 
wechfelſeitiger Bereinigung nicht ans Den Augen zu verlieren, 
und Die Bewegungen dem gemäß u lenten, war ber Votſetz bep- 
der mit Ruhm gebrönter Feldherren, und er war den 17. uns 
ter fortwährenden fehr blutigen Gefechten, durch den Muth ih⸗ 
rer Truppen, mie durch die abermaligen Bemeife ihrer Talente 
nlüd:ih erreicht. Folgendes it nach der Ausfage der darüber 
fo eben anıangenden Gourlerd der Hergang der Bade. Den 
15.-um halb 5 Uhr Morgens wurden die Poſten des erflen 
preufifhen Armerkorps unter deut General von Ziethen cn den 
beyden Ufern der Sambdre angegriffen, und die Punkte von 
Ipein und Eparleroi mad einer ſehr heftigen GBegenwehr der 
darin gelegenen Truppen genommen. Diefer General Jog ib 
feiner Inftruktion ‚gemäß fechtend gurüd und ſtellte fi bey 
Sleurus auf. Der Feldmarfhall Fark Blücher, der fein Haupt: 
Duartier in Namur hatte, verfammelte das in der Nähe lid 
gende 2te Armeekorps bey Sombref. Der Herzog von Wal 
lingicn verfammelte feine Truppen bey Sotanies und Brend: 
lecon, Der Feind ſchickte feine Poften Diefen Tag bis Jemappe 
um die Berbindung der bepden Armeen zu unterbreden ; dieh 
veranlaßte den Perzog von EBellington, feine Reſerve dm 16. 
Morgens dep Quartresbras aufjuftellen, um dadurd der preuf: 
fiigen Armee ſich feiner Seito zu mäpern, und indem er auf 
Diefe Weife den Feind möthigte, einen Theil feiner Kräfte gegen 
Die englifche Armee - gu verwenden, dem Fuͤrſten Bluͤcher die 
woͤgllchſte Dülfe zu leiſten. Die von der preußifhen Armee 
den 16. Bormittags zufammen gelommenen 3 Korps hatten fol 
gende SteDung: Auf dem jrechten Flügel das Derf Bry, vor 
Der Ftonte St. Amand, auf dem linken Flügel das Dorf Big. 
my; das dritte Korps bep Point du jeur. Den 16. Vormittag 
sog der Beind feine Rolonnen über Gparlergi Hinaus amd fing 
bald feinen Angriff gegen den Fürſt Bluͤcher an, gegen den er 
feine Hauptkräfte verwendete; man ſchaͤtzte feine Staͤrke an 
120,000 Dann Infanterie und 22,000 Mann Kavallerle. Cs 
wär das erfle, zweote, dritte umd vierte franzöfifche Atmeckorpé, 
die Garden und Reſerven. Dem vierten preußifden Korps, 
Dad in der Gegend von Qütlih Lanfonnirte, mar «8 nicht möge 
lich geweien, ſich mit den übrigen zu vereinigen ; die preußifche 
Armee war alfo am Stärke der franzöffhen bey weltem nicht 
glei, dDemungeachtet ward jeder Buß breit Bandes mit einer 
Hartnädigkeit ohne gleichen ſteeitig gemacht. Ilm 3 Uht Nach. 
mittags griffen große Mafien des Brindes das Darf Si. Amand 


/ 
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an; nach einer dem Jeladen vis! koſtenden Gegeawehr ward 
ss ihm genommen, von den preußiihen Truppen wieder erobert, 
von dem, Feinde abermals genommen, jum dritten/!Mäl von den 
Pirupen giſtiemt, und zuicgt blieben beode Theile, „jeder halb 
kndden Beige deſſelden, fo daß der Theif, werden Klein St. 
Amend und 1a Hay heißt, von der preußifhen Araiee befegt 
Dieb. Jeit aber war es 5 Uhr, da richtete Dee Feind feine 
Angrifis auf das Dorf Bignp, und ein Kampf beganı Dort, 
med mörberifher ald Der vorige, Das Dorf liegt am Rigngs 
bad; der Feind Hatte auf dem jenfettigen Höhen fein Gefhüh, 
Das preußlfhe war auf den Ditffeitigen aufgerkelt; unter ims 
mer abwechſeinden Verſuchen, es fich gu enteeiffen, Dawerfe hier 
4 Stunden lang eines der blutigſten Gefechte in Ben Annalen 
ber -Rriegsgefchichte ;" immer führte if Bſücher mit dem Des 
gen in der Fauſt feine Truppen wieder zum Kampf; endlidy 
ward die Schlacht ſtehend; das Dorf war auch Hier im Beflg 
sines jeden Theils. So hatte ih der Tag geneigt; e8 war 
swiihen 8 und 9 Uhr Abends, da wandte der Feind feine 
Ravaflerismafien an, feinen Zoeck durchzufegen, die Berbins 
dung der Preußen mit der englifhen Armes zu unterbreden, 
Dich veranlofte den Feldmarfhal Bluͤher, nob in der Nacht 
feine Armee eine Bewegung über Dilp und Bapre machen zu 
loffen, um dort das Hte Kprps der preuß. Truppen an ſich zu 
schen mad Ih mit dem Herzog von Wellington unmittelbar 
gu vereinigen. Gegen die engl. Armee hatte am 16. der Mar, 
[dal Mey und die franzöfifche Cavallerle des Benerals Reler, 
wann geſochten, und auch da war das GSefecht Äußerfi biutig 
geweſen; au ber Herjog von Welligton hatte mur einem Tpeil 
feiner Truppen an fib zieben können, indeß auch hier harte 
der Feind kein Feld gewonnen, und der Herzog fland den 47., 
Morgens um 9 Uhr, no anf dem Schlachtfelde, und hatte 
feine Bewegung, ſich mit der preuß. Armee zu vereinigm, fo 
angeordnet, daß er die frinige am 17. bey Watterloo auf: 
ftelte. Hier wollten beyde Feldherren, den mweitern Bewegun 
gen des Feindes nah, entweder ihn felbf angreifen, oder in 
gedachten Stellungen feinen Angriff abwarten; ber Feind Hatte 
alfo nah allen Aufopferungen und unendlichem Verluſt frinen 
Zwechk nicht Durdgefegt, und beyde Armeen, fo wie afle ihre 
Corpo, waren am 17. d. wereinigt. Judeß bat die Wuth, 
mit der von bepden Tpeilen gefohtn wurde, auf unferer Seite 
nicht umbedeutenden Verluſt zur Folge arbabt, und der Fürſt 
Bluͤcher fhägte den feinigen an 10,006 Mann, der Herzog 
von Wellington den feinze Armee an 5000, Unter lehtern bes 
Dauert Der Letztere beionders den Herzog von Braunfhmeig, 
Dels; der Für Bluͤher, dem ein Pferd unter dem Leibe, von 
Kugeln durchbohrt, fiel, den ausgesichneren Difisier Oberſt 
von Thuͤmen. Bleſſiet waren preuf, Seito die Generale von 
Holgendorf und von Rürgaf. Der Brrluft des Feindes in 
fiber größer, da derſelde immer in Mafien und Kelounen auf 
uafer aut Ddirlgietes Geſchüy · und Hieingemehrfeuer eindrang, 
(Dos Folgende If nun wörtlich deſſelben Juhalte, wie die in 
unferm Gptrablatt vom Sonntag mitgetbeilte Relation.) 

Seit Dem 19: Juny befinden ſich Ihdre Moj. Die Katfeein 
von Rußland und Ihre Hoh. die Pringeifm Amalia von Baden 
ben Ihrer durchlauchtigſten grau Mutter, Der Frau Markaräfin 
su Beuchlol, mofelbft om 20. Ihre Eönigl, Hobeiten der Brpf- 
Herzog und Die Großberszogin von Baden, von Karlörube aus, 
ein/ a Seſuch abſtatteten. — Se Maj. der Raifer von Rufland 
bat orm 19. Zuuh Seine auf dem füritl. Weedeſchen Yute Bang. 
genzell angelommene Echmefler, Me vermittwete Zrau Herzogin 


von Didenbu a 
berg blut, 9, in BGeſellſchaſt das Aronpeimzen von Wärtems 


— 


Oeute Rachmlttags 


Nasftependes if ein Verzelchaſt dar Otte Im Srohheraa 
thum Baden, wohln Haupt » oder Abfloffpitätee * Ye. 
len. A, Fuͤr das kaiſerl. Öfreipifge Militirn- —ã— 
Derterepeim, Teneabach, Fredburg, St. Peter, Reudingen 
Briedenweiler, Gurtweil, Kirdern » Paradies, (dep Rontları), 
Ronftanz, Peterehaufen. B. Fürs koͤnigl. waͤrte mbergiſche In 
Ir: Drugfal, Bretten. C. Jür großbergogl, daemſtadtiſche 
Militaͤc: Bruchſal und BWeinpelm. D Fürs großberzogl. badi, 
ſche Militär; Heiterspeim, St. Blofien, Stüplingen, Radolfs 
el, Salmannsweiler. — Auf ein Paupefplial rechaet man 
1000 Röpfe und 130 Rekonvalesjenten, meiden legteen ned ein 
befendres vom Dauptipital getrenates Rokale angemieien werden 
muß. Zür den Kopf ‚wird 15 Er. Die Medikamente abgerechnet 
bergutet. i ne ich 

Frankfart. 

Bu Frankfurt erfhien am 21. Juny folgendes Buleria : 
um 4 Uhr ift der königl, preuß. Dberfb 
vom Beneralftabe, Pr. v. Thleie der 2ıe, der von dem dürften 
Blücher ale Router an Ge, Maj. den König abgefender IR, 
bier In Frankfurt angefommen, und bringt Die bödıt erfrenll« 
hen Refultate von den in den Niederlanden vorgefallenen mehr; 
töglgen Schlachten. Dos erfte preuf. Atmeckotpo dep G. 8, 
v. Ziethen wurde am 15. Junp auf den Vorroſten an der 
Somdre, in der Gegend von Gparleroi, von der angeblich 
140,000 Mann ſtatken franz. Armee, von Napoleon Buona. 
parte perföntih angeführt, angegriffen. Der ©. 2. v. Slethen 
sog ſich vor folder Uebermacht, den gegebenen Befehlen gemäß, 
laugſam fechtend zurüc, natürlich nicht ohne Derluft; da plem 
duch Zeit gewonnen werden mußte, um die Armten zu tot 
gentricen. Beldmarfhal Slücher wereinigte noh in Der Macht 
sum 10. d. dad 2. und 3. Korps, Die jedoch Durch Detaſchi⸗ 
rungen fehr geihwädt waren, mit dem ıflen, Dit Diefem nah in 
er eine Stellaug, melde die Dersinigung mit der Aratre des 
3. M. Wellington dedte. Nahmirtags vm 5 Uhr griff Ban, 
maparte den Feldmarfhal Blüber an. Dir ganze fetadliche 
Macht vom iſten, Zten, 4ten und Öten Armerlorps und fämmt, 
chen Garden Eonaten ungefähr ſechs preuß, Briaaden nicht 
gem Weichen dringen; srft nochdem der Zweck der AufiteQung 
errsiht war, 109 ih der Für am Die vereinigten Aromen im 
die Dauptpojition in der Gegend von Jemappy eurid. Den 
47. blieb es auf Der ganzen Yinte bey unb-dsutenden Vorpo⸗ 
flengefehten. Um 18, gegen Mittag grif Buonaparte, nadı 
Dem er Das Korps des Gen. Bandamıme, der ungefipe 28.009 
Mann kommandirte, gegen Die preuß. Armee aufgeftellt Hatte, 
Die Armee des Herzoge von Welllagton an. Setne mwiederholr 
ten Bemühungen, das Gentrum der engl. und hollaͤndiſchen Ars 
mer zu darchdtechen, fcheiterten am Der ausdauernden Tapferkeit 
der Zruppen und an- den einlichtsvollen Anprönungen des Feld⸗ 
Seren und der Generale, Bleichreitig ſetzte ſich F. M. Bluͤcher 
mir dem ecſten, 2ten und +ten Armerforps in Drwegung, nadı 
Denı er das ſchwaͤchere zte Armetkorpo dem Brneral Bindamme 
gegenüber zurüdgelofien hatte, Ungefähr um 5 Uhr Machmit⸗ 
toge erfälenen Die preuß. KRolonnen im der redten Fanke Der 
frang, Armee. Raum in Schlachtordaung zeffellt, grifien fie 
an. Auf diefed Signal vereinigte der J. M. Wellington vor, 
güalih aU⸗ feine Reiterei auf feinem rechten Flügel und die 
ganze engl. Armee ging zugleih vorwärts. Nah einem mör« 
deriſchen Rampfe von 4 bis 5 Stunden errang die Tapferkeit 
der verbündeten Kelegsheere den vollkommenfien, entfbeidend, 
ſtea Sieg. Die ſcanz. Armee ward gänzlich In Die Flucht 9% 
ſchlagen ;u16 Batallons alter Gatden falen den Rüdjug dir 


BT 


#ınz allein auch diefe wurben $e9 fortgefepter Berfolgung ber 
serbündeten Kriegs heere, welde in zwey Rolonnen nacht uͤdten, 
und während der Nacht, völlig ausrinandergeiprengt , worauf 


die gänzliche. Auflöfung. Der feindlichen. Arme er. 
Telgte, . jefirevet. die Sam bre sueilte, Am Morgen 
Des 19. waren bie Worpaflen der Verböndeten bis ned 


aeleroi worgerüdt. 
en us lafien, beitehen nah Derihten von Augen; 
Beugen aus mindeftens 150 Stück Gejhüp, beynahe allen Mu: 
nitionswagen, in Equipagen, fetbft der des Buonaparte. Dis 
Anzapl der Tanfenden von Gefongenen vermepit ih mit jedem 
E dritte vorwärts, fo doh felbf die Trophäen die Sieger ım 
fhnellen Botrüd:n aufpalten. Die Salacht ept nach dem 
Mamen eines VBocwerts, weldges anf. Dem mw tigften Punfie 
Dd:4 Schlactfeldee lirgtz ‘Les’ helles Allices." — Hirher am 
22. Junp.:- „„Deute-pat der Hect Fürl Reuß mirtelt Eſftafette 
aus dem Hauprquatiier zu Heidelberg nachſtehende erfceulihe 
Macrit erhalten. -B; Ms Perzog von Wellington Hat bey 
Esoyre einen großen Sieg errungen, 300 Kanonen find er 
Wirt, und die ganze feindtihe" Armee ir zerſtreut worden, die 
hun in poͤlliger Flucht über Chalecoi begreifen IN. Mer Prinz 
Son Deänten if leicht am Arm verwundet, Ber Berluft der 
Brangofen am Zodren it ungeheuer, Der engliihe Generals 
Quartiecmeifter Bindiap ift geblieben, Lerd Uyrdridge, Shef dir 
englifhen Ravnllerie, iſt tödlich vermunder, Du englifge Ars 
mee hat In dran 3 Gareis der alten Garde eingehauen, feine 
Pardon gegeben, und diefelbe ganz vernichtet, Die Schlacht 
fing am 18. Morgens frhh um 5 lipe an, und daudıre His 
2 Uhr in der Rat. Am 19. mrit Tagsanbruh wurde dieſelbe 
erneuert, und endigte um Mittag. Die Preußen baden mit 
iprer erprobten Tapferkeit zur Barihridung der Schacht ſeht 
Wirled beygetrogen. Die Armeen verfolgen den Feind ohne 
Maſt und Aüfenipalt, In diefer Denfwbrdigen Shlahr vom 
18. bis 19. haben Die Allisten Peere, vorzüglich bie englifhen, 
Die größte Anflcengung und eine beoipielofe Ausdauer bewie, 
fen, Am: 20. haben auch Die Feindfefigkeiten an der Gräuje 
Des Kifaffes begannen, # 

a 50 Niederlande, 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Brüffel, 
vom 18. Jung. Amıd. td, fhlug mon ſich auf der bene von 
Bleurus den gan;en Tag lang Bis fpät dee ends mit Der 
größten Eibitterung. Die Ranonade war fÄllhterlih, man 
konnte hier genau jeden Schuß hören, eine große Menge Gin 
wohner begab fih vor die Stadt, wo man deutllch vernahm, 
daß der Ranonendonner aus einer großen Minge von Feuer 
Gcälündenrofte und Schlag auf Schlag wie ein Bauffeuer auf: 
einanderfolgte. Gegen 8 Uhr bemerkte man, daß fih derDon, 
ner entfernte, woraus man ſoglelch ſchloß, daß der Feind wel, 
Eye , welches ſich denn auch dieſen Morgen vollkommen beſſaͤ⸗ 
Ugte Der Herzog yon Beaunſchweig Lüneburg erhielt an der 
Epige feines ſchoͤren Truppenkorps einen tödlihen Schuf und 
endete fein Reben auf dem Bilde der Ehre durch einem Tod, 
Der feines Heldennnutha und feiner Tugenden würdig war, 
Beine ſterbliche Hüße wurde In der Macht in hiefige Etadt ge, 
bracht, woſelbſt fie eindalſamitt und fodann nah Braunfhmeig 
obgefuͤhrt wird. Es it unmöglid, dermalen ſchon alle Ilm: 
fände Diefer merfwürdigen Schlacht genau zu kennen, fo viel 
iſt aber gewiß, die Branzofen flopen und Die fie verfolgenden 
Truppen haben fih mit Ruhm bedeckt. 

Se. Bönigl. Hoh. der Gibpring der Niederlande hat beo 
Diefer Beranlaffung mit einer Tapferkeit, einer Unerfgredenpät 


Die Reiultate, die ſich uoch kei eswegs 


und elnem kolten Bluke gefochſen, welche die Armee In Gr 
Raunen fehten. Auch die belgiſchen Truppen behauptetan dem 
Rupm, welchen fie ſich von er zu erwerben wußten. Die in 
der Gigend von Ninove und Grammant in Rantonnirung ges 
legene proͤchtige englifche Kavallerie, 16000 Mann Hark, befi- 
Miete geſtern⸗Nachcmittago mit 40 Feuerſchluͤs den zwiſchen Halle 
und Ergylen, um fi mad der linden Flank⸗ der franzöftihen 
Armee zu begeben. 

© Durch unfee Stadt zogen die ganze vorige Naht und bie 
fen Morgen über ununterbrochen englifhe Artillerietrandporte, 
die man fhöner noch wie geſehen Hatte; fie mahmen ſaͤmmilich 
ihre Richtung zu Der Armee des Herzogs von Wellington; ih, 
Wen folgte um Mittog das 27ſte und Hofe englifhe Linienin, 
fönterterigiment mit’einer prädeigen Mufit an iprer Epige, fie 
nahmen, ohne zu Werweilen, die nämliche Richteng, wie eine 
Ingiifhe Urtillerie. Geflerm Morgen wurde ein Korps Preufis 
fer Truppen, 12,000 Mann ſtatk, von Lüttih aus auf Pa 
gen gu der Acınes des Fürſten Bluͤcher abgefügrt, eim anderes 
mehr ale 50000 Mann ſtatkes Truppenkorps aus der Gegend 
von Dinant, Mare und Hup kommend, zog vorgeflen und 
gehen früh dar Mamur gu der nämlihen Beflimmung ab. 
Man darf nun mit vollkommener Zuverfiht großen und glüd, 
lien Grelgniiien entgegen ſehen und jede Furcht muß aus deu 
Grurürpefn der Mentben verihminden, 

In dir vorigen Naht und dieſen Diorgen murden in hleſi⸗ 
pe Stadt biete Bleſſtrte eingebradt, gu deren Gmpfang, Bew 
pfiegung und Hellung die forgfältigften Anflalten getroffen was 
ven. Bin großer Theil derſelben beſtand aus den fhönen ſchott⸗ 
Undiſchen Regimentern, weldee bisher bey uns in Garnifon las 
gen und ſich durch ihren Erisgeriihen Muth eben fo fehr als 
wurd ihre Disziplin und guten Sitten ausgezeichnet haben, 
Der größte Teil Der Hier eingebrahten Verwundeten gehöm 
der preuftfhen Armee gu. — Defen Morgen wurden hier Die 
erflen franzoͤſſſchen Gefangenen eingebradt, unter welchen man 
einen Drdonnanzoffijier des Buonaparte bemerkte. Das Ein 
bringen dieſer Gefangenen gebt ununterbrochen fort. 

Delfen 

Hanau, vom 20. Juny. Es hat ih nun fiber entfchie 
Den, Daß der König von Preußen über Erfurt, Eifenad und 
Hanau nah Frankfurt geht. Heute Naht Fam eine Eſtafette 
yon Beclin vom 13. mit dem Wagens und Poftpferde : Wars 
zeichuiß hier an, die auf allen Starionen in Bereltfhaft gehal. 
fen werden mülfen, Der Tag und Die Stunde, wann Der Kö, 
nig von Berlin abgeht und pier durchlommt, mit der Anzeige, 
vb md wo er übernachtet, tollen noch durch eive befondere 
Eftaferte auf der ganzen Route befannt gemadt werden, m 
der Begleitung des Bönige befinder fih der Prinz Wilhelm von 


Preupen, 
Delvetien. 
Auf die Nachtlicht, daß franyöfiihe Truppen bie Stadt Gar, 
rouge (melde der Wiener Kongreß dem Ranton Öenf zugetheilt 
hatte, die aber won eidgendͤſſiſchen Truppen mod nicht befept 


war,) feindlich In Befig genommen, brad Die ſchweizeriſche Bei, 


gade v. Braffenried von Deerdun gegen Die äußerfie Graͤnze 


des Kantons Waadt auf. 


An der Schwelzergränge gegen Frankteich, wie die Aorauee 
Zeitung meldet, ſſeht es bis jegt ziemlich ruhig aus, obaleich 


‘es nicht au hunderterley falſchen Berüdten fehlt, die fi taͤglich 


erheben ‚und wieder verfhmwinden. Go vernahm man biefer 
Tagen die Nachricht, ein franzöflfches Regiment, Ghamboras 
Oufaren, fep WR Sattel und Zeug ſchon übergegangen, 


67% 


Brantruid, 

Nah frongöfifhen Zeitungen, die man in Bafel zufällig, 
en Gelsgenbeit einer Rommunikation mir den: jenfeitigen Polts 
588 erhalten hatte, war Buonaparte am. 153. Junh von 
aris abgerelät, und hatte feinen Weg nah Laon genommen; 
Außer einem Berite des Minift’rs des Innern über Die Lage 
des Reis fand fih- font wenig Erhebliches in dieſen Blättern 
Die junge Barde war unter Gen. Barrois am. 5. .Junp, die 
alte vom 7. bis 10. in vier Rolonnen. zu Soiffons eingetroffen. 
Dig ward am 5. in Belagerungsfland erflärt. Bon Rouen 
follten angeblih 3000 Kanonen von 4 bis 48 Pfund, .ald ber 
Ueberſchuß Der Brtilerie in den Sechaͤfen, mebft der dazu. ge 
börigen, Munition , auf Flußſchigen nad Paris auf dem Wege 
feyn. — Am 14. Jun. befand ſich General Lecourbe zu Degens 
beim, Marſchall Sucher zu Ghambery, General Deffeis zu St. 
Jollen, und Gen. Darasin zu Berfoir. — König Mürat fol 

Ah. aoch zu Brenodle aufhalten, 

Am 1, d. In Der Fruͤde, meldet Die Aaraner Zeltung, hörte 
man In Der ganzen frangöfiiben Linie. des Wifofjes eine fürd« 
terliche Rononade und ein Heftige Mleingemwoprfeuer. Mach eins 
gelaufınen Nachrichten wurde auf Diefer ganzen Linie im Feuer 


ererzitt. 
Großbritannien. 

Die beyden won der Fregatte der Rhein nah Plomouth eins 
geſaudten franzöfifihen Schiffe waren auf Befehl der Admiras 
rät wieder frepgegeben worden, und nah Brei abarfegelt. — 
Mob Berfiherung des Gourler hatten zwey aus der Bender 
am 9. Jung zu Plomouth angefommene Offiziere ſeht günftige 


Nach ichten witgebracht. Am. 28. May wurde der Bouapartes | 


fhe Beneral Travot mit 3000 Dann gefhlagen, und am 1» 
und 3 Juup wurden feine Verſuche, das Ausfchiiien von. Waf- 
fen und Munition zu bindern, vereitelt. Dan Halte ein 
Schreiben de Krlegamielſtere zu Parls an Travor aufgefangen, 
worin Erſterer erklärt, e8 fen Ihm jegt unmöglich mehr Trup⸗ 
pen zu fenden ; er hoffe, der General werde mit denen, bie er 
habe, alles Möglide thun. 
Staͤrke der in dee Vendee unter den Wafien flehenden Ropalis 
fen ſchon auf 65,000 Mana. Zu Plymouth wurden hierauf 
wieder 20,000 Flinten und 300000 Patronen singefaifft. 
Bermifdte Nahridtem 

In der algemeinen Zeitung Iiesi man Folgendes aus 
Wien, vom 17. Innh. @s war am 10. d. in der Mittags 
Stunde, als die Verhandlungen des teutſchen Kongreſſes durch 


fegerliche Unterzeidnung der tentfhen Bundeöukte durch die » 


Bevollmächtigten fämtlicher Fürften und der vier frenen Städte 
In der Staatsfanzleg geſchloſſen wurden. Der ılle September 
Diefes Fahre iſt zur Gröfnung des Bundestags in Frankfurt 
am Mapn beſtimmt, mo die weitere Ausarbeitung der Bundes 
desverfaffung fla kt finden wird. Auch die teuifche Litterattur 
erfreut Ah der Hoffnung einer neuen Belebung, ba Die ‚erleuchs 
teten Staatömänner in Dem 19 Artikel der Bundesafte feſtge⸗ 
fest: „daß fih die Bundesverfammlung zu Sranffurt bey ihrer 
erſteu Zufammenkunft mit —— einer gleichfoͤrmigen Berfüs 
gung über die Preffrenhelt und die Sicherſtellung der Rechte der 
Scriftfteller und Verleger gegen. den NRachdtuck befäftigen 
werde," 

* + Der’ Gmeralgeuverneur, geheime Staattrath Sack reiste 
"am 15. Jump von Yadien nad Düffeldorf ab, um auch das 
Generalgouvernemient des Herzogthums Berg zu übernehmen; 
wuglei begibt ſich Derfelde mach den Naſſauſchen, um die Hebers 
napıne Desjenigem Theilt Deu Laader, Der durch di⸗ Uedereln⸗ 


Gedochte Offizlete ſchaͤhten die 


kanft der hohen Monachen zu Wien an das Koöͤnlareich 

hen kommt, zu’regulicen. Der bisprtige en 
ded Derzogtpums » De. Juftus Gruner, nimmt in der 
Düfieldorfer Zeitung von den Bewohnern der Derjogrhums vie 
men rührenden Abjpied, worin cr fogt, daß eine höhere Be. 
ſtimmung ihn aus Diefem guten und fhönen Bande hinweg. 
enfe. — Am 16. Junp erwartete man zu Aachen der Prinzen 
Auguft non Preußen, Better Sr. Maieflät des Königs, Gpef 
fümmeliper Artillerie, auf feiner Reife zur preußifchen Armes. 





Könial. Hofsund Rationaltpeate 

Dienstag, den 27. Zum. Die Er tere 

Mittwod, ‚den 28: Jung. Zum Velten der MEe. Seffl. 
Mit aufgehobenem Abonnement, (Zum Grflenmal),. KEro e 
Leaudro, Melodrama in un Atte, La Musica 6 del 
en Dide, Seift zum Reptenmal. Bors 

wird gegeben: Zwey Nichten für Eine. 
2 Alten von Kotzebue. r ’ de: 
nn nn nn 

Befanatmabung,. N 

595. (5. 5) Anton Dre Baader gu Ditteragers dief Bands 
gerihts wünfche wegen feines hohen Alters fein Anmwefen aus 
kseper Dan? zu verkaufen. 

Diefes Anwefen beftcht : 


„.») in einer Bartfhererey 


b) sinem 2 Gtodwert hoch ganz neu aufgemauerten Wohe⸗ 
ans mit, 2: helz⸗- und 3_ unheijbaren Zimmern, sinee 
‚-Gpriietammer und Küde mebft einem fehr geräumigen 
Speiger und 
e) in einem Dausgärtden. 
Diefes wird auf Die Birte des Otto hiemit zur allgemeinen 


Renninif jedocd mit der Bemerkung gebracht, daß das Baad, 


recht nach der allerhöchſten Verordnung von 29. Junp 1808, 
die Errichtung der Schulen für Landörgte betreffend, mur mehr 
an elmen Qandargt, oder an einen gemeinen Bartſcheret verkauft 
werden können, find fid wegen Belihtigung ber age und 
Die Raufsbsdingnifien an Baader Dito in Mitterngars ſelbſt zu 
wenden ift. ? 
Um 16. Jung 1815. 
Königl. baler, Landgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Bandricter, 


620. Pfänder auszuldfen. Bey dem Eöniglichen 
Baterifhen Berfagamte allhier werden den 17ten künftigen Mor 
nats DJulp 1815 die im Jahre 1814 von den zwey Monaten 
Mär; und April liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folde lärpftens den 15ten July zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelft der gemöhnlichen Bizttation aa den WMeiftbierhen: 
den verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen Daran gelegen 
iſt, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkepren. 

Münden, den 25. Junp 1815. 
Borzaga, Gaffier. 


— — — — — — — — —— — — — — — 
Die 7ozte Ziehung in Regensburg iſt Douserſttag, den 
22. Jump 1815 unter den gewoͤhnlichen Formalitäten wor fi 
gegangen , wobey nachſtehende Numetn herausgekommen find, 
5 7 20 53 51 
Die 704. Ziehung wird deu 20. Yulo und inzjwifchen die 
42te Mürnberger Ziehung den 1. July, und Die 108388 
Mündner Ziepung den 10. Julp 1815 vor ſich gepen. 





Mi 


nıdener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner kdniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Mittmes 


— 150 — 


28. Junp 1816. | 


— * — — —— — ——— — — — —— — — un 


Oeſterrei«. 
Die Allgemeine Zeitung eathoͤlt Folgendes aus Wien, vom 
21. Yung. Rach heute mittelft des Hrn. Duca bie, Berracas 
riela vom 10 d. aus Reapel singerroffenen Nadridıen hatte 
E Rönig Jerdiaaud endtich feinen fegerlihen Einzug unter dem 
rbten Saba des Volks gehalten. Gleich nochher lichen Be. 
ajrflät dem Kommandanten von Gaeta, General Montignp, 
andeuten, daf alle in der Feſtung befindliden Nespolitaner, 
wofern fie mit binnen act Tagen zu ihren Pflichten juräds 
Eepren, und in die Dienfle Er. Maj. treten, ale Rrbelem 
gem Ihren Zürften angefehn werden würden, und auf Reine 
mnefie mehr Anfprud maden dürfen, Auf Diefes pin vers 
Tleßen alle Reapolitaner die Zeitung, und Die Befagung befleht 
nur noch aus Ftanzeſen, Rorfitanern, und Urberläufen von 
alen Rationen ; Die acuen Antcäge des Rommandantın mu dm 
abge wieſen. 

ZB len, vamzı. Junh. Kurs auf Augsburg Uſs 450; Rons 
Bentionsmöänge 456 172; (Abends um 7 Uhſr 452.) 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
23. Jung. Nah dem gegen Meapel fo glorreich brendigten 

ſdzuge, haden Se. Moi. der Kalfer, mittelſt Allecpöhfer 

nticpließung vom 5. d. M., der zur Groberung diefes Abeig · 
veich® verwendeten Armee, Die ſich durch Tapfeckeit, Mannszucht 
ymd Ausdaner fo fehr ausgezeichnet hat, Alergöhflipre volltoms 
wenfte Zufriedenpeit, und Ihren Dank allergnädigit zu erkennen 
gu erg ‚ und folgendes Belohnungen für ſolche zu beftimmen 
gerußet : 

Als Anerfennung der Verdienſte, welche fi Hierbey der 
General Dee Gavallerie, Baron Zrimont, und der F. M. 8 
Baron Blancht dor ihre Mugen Ginleitungen, ihren Gifer und 
ibre Thaͤtigkelt erworben haben, haben Se, Maj. dem erſtern 
Das Sroffrenz Des Beopald: Drdens, lehterm aber eine Ichends 
längtihe Perfonalzulage von jährliden 10,000 Gulden W. W. 
aus dem Rameral, Fond, von welder nah feinem Tode bie 
=> feiner Gattin zu Ipeil werden ſoll, aBurgnädigft ver 

hen. 

Berner gerupten Se. Maj. den bepden Feldmarfhall « Lisutes 

t# Baron Mohr und Grafen Mugent, den General Majoren 
Ste GStapremberg und Baron Geppert, dann dem Oberſten 
Baron Fleiſcher, vom General Quartieemeifterflab, das Som. 
mandeur Kreug Des Beopold « Ordens; dem Dberfien v. Baums 
guten, von Ghpafteler Ynfanterie, Ritimeifter Aitı, won Toss 
fans Dra,soner , Major Slette, vom achten iger Bataillon, 
Daspimann Gerordi, von Simbſchen, Rittmeifter Gardos, vom 
Prin, Regent Huflaren, dann dem Nitimeifler Mombad, von 
Ügtsnfein» Haffaren, das Aleinkrenz, Diejps Ordens; dem Dar 


jor D’Aopre aber, Das Kleinkreuz des Marien » Thereflenordens 
aßergnätigft gu verkiiher Eodſich murde der Paupimand 
Aichlenet, von Ghpafleler Infanterie zum Diejer befördert, und 
dem 3. M. 2. Baron Bieucht deep goldene, dann 12 ſilberne 
Tapferkeit. Medaillen zugeſtellt, um felbige an die MRannftoft. 


vom Feldwebel und MWachtmeifter - abmärtö, melde fig im 
Diefem deldzuge vworzöglid ausgezeichnet haben gu ver 
theilen, 


Befhluß der In unferm vorgefirigen Stüde ab: 
gebroßenen teutſchen Bunbesafte. 

Art. 15. Die Tortdauer deraufdie Rpeinfhiffahrts Oktrol 
angemieiemen direkten umd fuhfidierifhen Nenten, die durd 
den Reipadepurationsfaluß vom 25. Dezemb, 1805 getroffenen 
Verfügungen in Betreff des Schuldenweſens und fıflgefeg‘en 
Penfionen an geiftlihe und meltlihe Jadividuen, werden von 
dem Bunde garantirı. Die Mitglieder der ehrmalinen Doms» 
und fregen Neicheftifier Haben die Befugniß, Ihre Dur den ers 
mähnten Reihöbrputationsfchluß fegefegten Penfionen, ohne 
Abzug, In jedem mit dem teutfhen Bunde im Frieden leben: 
den Ctaate verzehren zu dürfen. Die Mitglieder des teutſchen 
Ordens werden ebenfalls mad dem In dem Reichsdeputationds 
Hauptſchluß won 1803 für die Domflifter fehgefegten &rund 
@ögen Penfionen erhalten, infofeen fie ihnen nch nicht hinrel 
end bemwilige worden, und Diejenigen Fürſten, melde einge 
zogene Befigungen des teutſchen Ordens erhalten haben, werden 
Diefe Penfionen nad Berhältnig ihres Antheild an den shemoll, 
gen Drdensbefigungen dezahlen. Die Beratyung über Die Me: 
gulirung der Guftentagionskoften und der Penfionen ber über 
rpeinifhen Biichöfe und Geiftichn, welchen Penfionen auf deu 
Befig des linken Mpelnufers Übertragen worden, ift der Bunı 
daswerfommlung vorbehalten. Die Regulirung iſt binnen Jah⸗ 
zerfrift zu beendigen, bie dahin wird die Bezahlung der. er. 
mähnten Penfionen auf Die biöperige Art fortgefegt. 

Art. 16. Die Berfctebenpeit der Keiftlihen Religions, 
Partepen Bann tn den Ländern und Gebieten des teutfchen Bun, 
des Beinen Linterfied Im dem Genuß ber bürgerlichen und pe, 
leifhen Rechte Degründen. Die Bundesverfommlung mwirb in 
Beratpung ziehen, wie auf eine möglihft überrinflimmeande 
BWeife die buͤrgerliche Verbeffernng der Bekenner des jüdlidhen 
Glaubens in Teutſchland zu bemirken fee, und mie inionderheib 
denfelden der Genuß Der bürgerlichen Mechte gegen Die Ueber— 
nahme aller Bürgerpfliten in den Bund. sflaaıen verſchafft und 
nefihert werden Bönnez jedoch werden den Belennern Diefed 
Blaubens bis dahin Die Denfelden von den einzrinen Bundess 
Staaten bereitd eingeräumten Rechte erhalten. 

Art 17 Das fürhlihe Haus Thurn und Tazis-bleibt Is 
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dem dur den Reihsbeputattons. Dauptfhluß von 1853, oßer 
tu fpätern Verttägen beftätigeen Befig und Genuß der Poften 
In den verfchiedenen Bundee ſtaaten, fo lange nicht etwa durch 
fisge Uederelmbunft anderwärtige Berträge abgefchloffen werden 
foßten. In „jedem Falle werden bemielben im Gefolge des 
Art. 13 des erwähnten Reichödeputarionsfchluffes feine auf Bes 
faffung der Poſten oder auf eine angemeyene Garfhädigung 
gegründeten Rechte und Anfgrüce -gefichrer. Diefes fol auch 
da flatt finden, wo die Aufhebung Der Poften feit 1803 gegen 
den Inhalt des Reihsdepurationd »-Hauptfhlußes beiciis ge. 
ge wäre, infofern die Gutſchaͤdigung nicht ſchon feſtge⸗ 
eht J 

Art. 18. Die verbündeten Juͤrſten und freyen Städte kommen 
überein , ihren Interhanen folgende Rechte zu fibern: a) 
Grundeigenthum außerhalb des Gtiates, den fie bewohnen, 
gu erwerben und zu befigen, obne deßhalb in dem fremden 
Staate mehreren Abgaben uud Laften unterworfen gu feun, b) 
die Befugniß des fee: en Wegzuges aus einem Bundeöftsat In 
den andern, der erweielich fie zu Unterthanen annehmen mil, 
auch c) in Givils und Militärdienfte zu treten; beydes jedoch nur 
im fofern Beine Verbindlichkeit zum Milttärdienfle für das bier 
herige Baterland im Wege flebt; und Damit megen ber dermas 
len obwaltenden Verſchiedenheit über Milinärpflichtigkeit hieruns 
tee nicht ein ungleichartiges, für beyde Bundesftaaten machtheir 
ges Berpältniß eatſtehen möge, fo wird bey der Bundesverfamms 
lung bie Ginfüprung möglibft gleicher Grundfägein Berathung ger 
nommen werden ; d) die Bundeswerfammlung wird ſich bey ıh> 
ıse eriten Zufammenkunft mit Abfaffung aleihfürmiaer -Berfür 
gungen über die Preffrenpeit, unter Sicherftellung der Rechte 
der Schrififteller und Verleger gegen den Nachdruck, ber 
fdäftigen. 

Art. 19. Die Bundsöglieder behalten fih vor, bey der 
erſten Zuſammenkunſt der Bundesverfammlung in Branffurt, 
megen des Handels und Verkehrso zwiſchen den teutfhen Staus 
ken, und der Schiffahrt, nach Anleitung der auf Dem Roms 
are zu Wien angenommenen Grundfüge in Beratpung zu 
treten. 

Art. 20. Der gegenwärtige Bertrag wird von oben kom 
frabirenden Theilen ratifisiet werden, uud die Ratiſikatlon foll 
bianen rinem Zeitraum von 6 Wochen, oder wo möglih, noch 
früper nah Wien an Die k. k. öfterreihifhe Staatskanzley eins 
gefandt, und bey Eröfaung des Bundes in der Ranjleg der- 
felben niedergelegt werden. In Urkund defien haben ſaͤmmtliche 
Bevo Umaͤchtiate dem gegenwärtigen Vertrag untergeldinet und 
mit ihren Wappen beſtegelt. (Bolgen die ſaͤmmtlichen Ilnters 


fpriften.) 
Preußen 


Die Berliner Zeitung entpält Bolgendes aus Berlin, 
som 20. Jun. Die Gcmaplim des Prinzen Wilhelm koͤn. Hohr 
HM vorgeficen früh 7 Uhr von einer Prinzeffin glüdlih entbun: 
den worden, weldes frope Ereigniß den hiefigen Einwohneru 
Durch Abfeuerung des Kanonen bekannt gemacht wurde, 

Großhberzogtpum Baden : 

Deidelberg, den 23. Jung. Heute erfhlen Hier im 
franz. Sprache nachſtehender Aufruf: „Brangofen! Zwan⸗ 
dia tnrubige umd deangvolle Jahre hat Europa überftanden, 
Der unerfättlihe Ehrgris und die Eroberungsſucht eines einzis 
gen Mannes Hatten S;anfıeid entwölfert und verwuͤſtet, Die 
entfernten Länder werheert, und zum Erſtaunen der Welt 
alle Bräuel des Mittelalters in ein erleuchtetes Jahrhundert 

 mädsefährt. Das gefammis Guropa erhob fi, afle Voͤlker 


vereinigte ein empoͤrtas Gefuühl in dem Hufe nach Genugthuung. 
Im Jahre 1014 hing es von ihnen ab, eine nur alzugeredhts 
BDergeltung über Brankreih zu vollziehen. Aber Der Bund der 
erhabenen Fürften war nur auf den: Einen,’ heiligen Zweck der 
Wieder herſtell ang des europaͤlſchen Friedens gerichter, fie wuß⸗ 
ten den lirheder fo vielet Uebel von deu Wolke, weldes er 
zur Unterd:öfungder Welt aemißbraucht Hatte, zu unterf&eiden. 
Huter den Mauern von Paris erklärten die vereinigten Docar 
Ken, daß fie Napoleoa Buonaparte niemals weder Friede no 
Waofenftidjtand bewiligen wärden. Die Haupiſtadt land gegen 
den Unterdrüder Garopa's auf. Oanı Frantreih ſchlo fi 
aus einem fregmilligen Antriebe den Geundjägen und Entwhr. 
fen an, die ihm Freybeit und- Friede wiedergeben folten. Als 
Greunde rüdten die verbündeten Heere in Paris ein. Das Uns 
glü fo vieler Jahre, die Verwüſtang eines ganzen Welttheile, 
der Tod mehrerer Millionen, welche die Schlachtfelder und das 
Elend dapingerafft hatten — alles wurde der Bergeffenheit über 
geben. Buonaparte emtfägte feverlih einer Macht, die er nur 
zum Berderben der Welt ausgeübt Hatte. Guropa hatte hine 
fort Beinen Feind zw bekämpfen. , Ropoleon Buonaparts hat 
ben Boden von Prandeeih wieder betreten, und fo findet er 
Europa auch wieder ‚gegen fih über unter den Willen. Frans 
zoſen! in euern Dänden legt die Gntfhreidung milden Arteg 
und Frreden. Gıkennt Frankreih Buonapatte an, fo 4eıflöce 
es die Grundlage aler feiner Verpältniffe mit den Hbrigen 
Staaten. Europa wild mir Frankreih Friede, aber 88 füpre 
Krieg mit dem Ilfurpator des franz. Throns, Buropa ehrt die 
Rechte wies großen Volkes, aber es duldet mit, daß die 
Branjofen unter einem Anführer, den fie ſelbſt ausgefloßen has 
ben, von Meuem Die Ruhe Iprer Nachbarn bedrohen. Guropa 
will die erfle Wohlthat des Friedens geniehen; «6 will die 
Waffen niederlegen, die es tragen muß, fo fange Napolron 
Buonaparte anf Dem franz. Throne fig. Kurs, Europa wi 
den Frieden, und mweil e8 ihm will, wird es niemals mit dem 
unterhandeln, der das einzige Dindermiß des Friedens iſt. Schon 
bat die Borfiht in den Ebenen von Brabant fein werbreceris 
jches Unternepmen vereitelt. - Die verbündeten Hrere find tmf 
Begeifi, die Grängen von Fraukreich zu überichreiten, fie wer 
den den ruhigen Bürger beichügen, und Die Soldaten von 
Buonaparte befämpfen ; alegreu:de merdem fie jene Provinsen 
behandeln, die gegen Ihn aufſtehen, Und nur Die für ihre 
Feinde anerkennen, welde id feiner Soche hingeben. Haupts 
Quartier Heidelberg, den 23. Jung 1815. Der en Ebef foms 
mandirende General fammelicher Balferl öfterr. und verbündeten 
Armeen am Dberrpein, (Untey.) BüurfvonaSdmwar 
senberg, Beldmarfball." 

Der Schluß des geſtern mirgerheilten Bülerins aus Hels 
delberg lautet fo: „Fuͤrſt Blücher ließ die Armee die ganze 
Naht auf den 19. fortmarfhleren, um fortdauernd ale Maſſen 
des Felades zu zerflören, Die noch gufammen waren; den 19., 
als der Rourier abgıng ; waren bereit® an 300 Hanonen und 
Pulverwagen, fo mie die Feldequipage Buonapaites genommen. 
So it duch die Dülfe der Borficht, durch die Eintradt und 
Zapferkeit der aliirten Heerr, durch die Feldherentaiente ihrer 
Bübrer, dort einer Der größten und entichridendften Siege er 
fobtn. Der Berluft von Sette der Alllirten an Diefen Tagen 
des 15, 16. 17. und 18 Yuny mag an Zodten und Bleffirten 
an 30 000 Mann beiragen. Unter den Todten befinden ſich 
an höhern Dfft.ieren der eral Armee: Der Herzog von Braun 
fmeig »Dels, die Generale Piccon Ponfonbn und Fuller, die 
Adjutanten des Heczoge von Wellington, Oberſten Gordon und 
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Ganniag — verwundet, der Generalguartiermelfter der Armee 
De Bancep, der Gen. Sie Barnes, der Rronpring 
Ver Niederlande, Lord Figroh Gommerfet, der 
Erbpring von Raffau:-Wellburg (leibr), und von dem 
Sefolge des Derzogs von Wellington der oöͤſtert. Geuctal Bin: 
cent, der rofl. Gen. Pozıo di Borgo und beynahe alle 
Adiutanren Des Herzogs. Don der preuß. Arınce ift der Den 
hut vom 18. noch nicht anzugeben, da nos Fein Direkter Rapı 
port derielben Hier iſt. An den Tagen des 16. waren unter 
den Zodten der Oberſte von Thuͤmen, blefiirt Die Gen von Hol: 
gendo'f und vom Fürgof, von dem Wefolge des Fuͤrſten Blü. 
der der engl: Dberft Harding und mehrere Adjutanten — dem 
Bürsten felbft ſiel am 16. ein Pferd unter dem Leibe, von Rus 
geln durchloͤchert gerade in dem Augenblicke eines Ravalerisanı 
griffes, und ein Theil deſſelben ging über ihn weg. Die dadurch 
erhaltenen Kontuſſenen an Achſel und Schenkel haben ihn jes 
boch nicht gehindert am 18. Die Truppen feibft zum Gefechte 
ja führen, Am 19. hatte der Feldmarſchall bereits fein Haupt⸗ 
Duertiee in’ Gharleroi und verfolgte mit feinem gewohnten 
Beuer den Feind. Mehrere franz. Generale und Dffijtere mas 
sen mach Diefem Stege bereits übergegangen, und ihre BZapl 
vermehet fib mit jedem Augenblide.* 

R% Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Garle, 
ruhe vom 23. Jung, Am 21. d, Abends Eur; vor. einbres 
Gender Nacht zog ein Baiferl. ruſſiſches Iufanteriedivifion vom 
10000 Mann mit etliben und 50 Kanonen hand den dazu ger 
Hörtgen Munitionswägen bey Mannheim über den Rhein. Am 
22. wurde fie bey Worms gemufte:t, worauf je ihren Mari 
zur Armee des Hrn. F. M. Fürften Wrede fortfegte. Diefee 
Deerführer befand ſich den Irkten Nachrichten zu Folge , im der 
Nähe der Saar. Die Kranzofen in der dortigen Gegend hatten 
fh argen Nancy zurüdgezogen, 

Seit einigen Tagen iſt das ganze, unter den Befehlen Er, 
Bönigl. Hop. des Rronprinzen von Würtemberg flehende, Ars 
ao. In Bewegung, um bey Germerspeim über den Rhein 
gu arben, 

Die bad. Staateytg. vom 24. Jun. euthälrfolgendes: Seit geftern 
hört man in der Gegend von Karlörube von der andern Gele 
bes Rheins Her öfters kanoniren — Neuern Unordaungen in. 
folge geht das Hauptquartier Er. Durdl. des Hrn. 3. M, 
Bürften von Schwarzenberg nun nicht nah dem Oberrhein, fons 
dern wird Heute, den 24. d, in Mannheim erwartet. — Am 
22. d. befanden ſich J. Eaiferl. Hop. die Frau Großfürftin Ras 
thatiaa, vermwittwete Herzogin von Dldenbärg, zu Heidelberg. 

Beantreid. 

Am 11. Fun. empfing Buomaparte nadyeinander die Addreh, 
fen der beyden Kammern. Auf die der Pair antwortete er: 
„Der Kampf, in den wir verwichelt find, iſt ernſthaft. Pest 
{der Suolg des Güde mit mehr die Gefahr, die und: droht. 
Unter einem caudinifhen Joh will üns das Ausland durchgehu 
8 Die Gerechtigkeit unfeer Sache, der Gewelngeift der 

a und der Much des Heeres find mähtige Gründe um 
Grfoige su Hoffen ; widerfapren uns aber Iinfäle, fo ift «4: wor; 

gli dann, Daß ich die ganze Energie dieſes großen. Boiks 

entwidelm fehn moͤchte; fo iſt es dann, daß ich im der Paire, 
Rammer Beweife der Auhanglichkeit an dad Maäterfand und mid 
finden werde. & In wenigen Zeiten entwideln große Na, 
Honen, wie große Männer, die ganıe Enckale ihres Rarakters, 
und werden für die Nachwelt ein Gegenftand der Bewunde, 
zung. Deine O9. Palrs und Deputirte, ih danke Ihnen für 
dir Orfanungen ‚» die. Sie mir im Namen der Fammern aus 


‘ 


’ 


drüden." — Den Abgeordneten der Repräfentantenfammer 
fogte er unter andern: „Ich reife diefe Macht ab, um mic an. 
die Brig: meiner, Armeen zu ſtellen. Die Bewegungen ber 
verfhicdenen feintlihenKorps machen meine Gegeamwart dafelbik 
nothwendig. Während meiner Abweſenheit würde ih mit Ber. 
gnügen eine von jeder Kammer miedergelehte Rommillion über 
unfte Verfaſſung nadhde-ten ſehn. Die Kriſid, worin wir und 
befinden, if heftig; mir willen nicht das Beyipiel des römir 
ſchen Reichs in feinem Verfalle aachahmen, das ſich, als es von 
allen Seiten von den Barbaren gedrängt ward, der Nachwelt 
zum Gelächter machte, indem es ſich mit abflraften Streitigkeis 
ten befchäftigte, während die Brlagerungsmafchinen bie Mauern. 
der Hauptſtadt umſtürzten. Außer den durch die Rage des Ins 
nern möthig werdenden legislativen Maaßregeln, werden Sie «8 
virDeiht für nuͤtzlich halten, ſich mit der zu Berhätigung der 
Verſfaſſuug nöthigen Drganifation gu befhäftigen; fie kann ums 
bedgntlih der G — Ihrer öfſentlichen Arbeiten ſeyn.“ 
tallem . 
Der Bote von Tyrol enthält folgende Artikel: Bivorno, 


den 10. Jung. Geſtern Bam nach einer Fahrt von 5 Tagen 


Das engllicht Liaienſchiff Pompeo im pieflgen Hafen an, 

. Neapel, den 7. Jun. Seirdem ſich zwey Bandendefs, 
die mehrere Gegenden beunrubigten, freywilig bey dem F. 
M. 2. Graf Reipperg geftelt haben, und «in driiter acfangen 
worden iſt, geniepen die Provinzen volllommene Ruhe. Das 
BVolk Hat ih von dem Kommandanten der öfter. Armee belch⸗ 
zen laſſen, umd liefert mit vieler Vereitwilligkeit die Waffen 
aus, Die verfledt gehalten wurden. . 

Pefaro, den 12. Jung. Zum Gluͤck begegneten den Bars 
bareoten, die feit einiger Zeit an unfern Küften fo viel Scres 
den verbreitet hatten, gwep eugliſche Fregatten, die fie ſogleich 
um Die Urſache ihrer Fahrt zur Rede fehten. Die Seeräuber 
antworteten, fie haͤtten die Ftanzoſen und Meapolitaner bekrie 
gen wollen, da num aber alles ſchon vorbey fep, fo wollten fie 
wieder nah Haufe zurüdkchren. Indeflen unterbandelte man 
um bie Freilaſſung der von unfern Küflen weggefchleppten Der 
fonen und deren Gigenthum. ’ 

Delvetiem. 

Die Schafpaufer Zeitung enthält Folgendes aus Schaf 
haufen, vom 25. Jung, Ben allen Seiten drängt fi eine 
furdtbare Öftreihifhe Armee gegen das obere Elſah zufammen. 
Befonders gedrängt flehen die Truppen aller Art milden hier 
und Lörrad. Heute gehen durch den Canton, jedoeh ohne ans 
— unter- den Befehleu Sr. koͤnigl. Hoh. des Griherjogs 

orimiliom, zwey Giedenbürger Jäger: Batailons und das 
Ußbanen + Regiment Meerfeltd, welche in dem beuachbarten Schwas 
ben in engen Gantonnements gelegen waren. Dieſer Dur: 
marſch wird auch morgen fortgeſetzt. 

Der St. Galler Erzähler enthält Folgendes: Die Gränp 
fperre wird nun franz. Seite von Genf, wo fie am 15. be, 
gonu-n hat, bis Basel mit großer Strenge gehandhabt. Gin 
beträchtliche Rorps iſt zwiſchen Genf undEyon aufaeftellt. Am 
16., um 7 Uhr Abends beſetzien Die Fraazoſen Garouge, von 
wo fih die Piemontefer zuräfzogen und ‚einige Berichte laſſen 
bereits franzöjifhe Truppen über den Thonon gegen die Eimp: 
lonftraße siegen. Zu Sitten wollte man hingegen ſchon am 
22 eine Öfter. Avantgarde von 8 bis 9000 Mann unter dem 
Gen ». Bubdoa erwarten; "das - unter dem Brfehlen des Gen. 
v. Frimont nachfolgende Hauptkorps ſoll 50,000 Dana flat 
fepn, unter welden man 12000 Reuter 4äplt. An den Graͤnzen 
des Bistpums haben fig Die Ftanzoſen bis ind Brimenıpal und 
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Oogenthhaf ausgedehnt. Das Rorps von kecoutbe erwartete 
große Berftärfungen. Gegenüber Bomsentrirt fih das Korpo des 
Prinym von Dohensellern, der nun vermuthlich in Loͤrrach 
quartiert ; das aleihe wird von der 30 — 40000 Mann flars 
ken Refervearmer S. k. H. Des Sriherzoqe Yerdinands verſt⸗ 
= Im Sqhwarzwald und zu Villingen wird bettaͤchtlich ges 

an. 

Am 16 frühe zogen fih die plemonteflfihen Truppen von 
Earrouge gegen Evian zuruͤch; 2ftanz. BVoltigenrs : Rompagnten 
und eimige Givallerie deſezten dann Garrouge Der Rommans 
Dant von Genf * Die Arvebruͤcke abbrennen. Gen. Deſſalt 
M zu Bonmeville über die Arve gegangen und ſcheiat am far 
vonifben Seeufer Horiurüden, is erſte öfter. Rolonne unter 
dem en. Brimont iſt indeſſen am 19. zu Briag eingetroffen ; 
Die Spige ſteht ſchon in Martina, Gen. Bubna iſt aber mil 
sinem Armeekorps Über den Mont Genis gegangen; eine vers 
einigte öfter. ptemonteilihe Armee ſteht in. Savonen. hrs 
Bochoſtenkette in Epablois wurde an drey Orten angegriffen. 
Ein Theil der Divifion Gadp konzentriert ſich gegen Geuf. Ein 
Derafhenwnt derfelben marfhirt nah St. Moris am Ausgang 
des Wallis, der Oberſt Gourten beobadtet das Ghamaunps 
hal, 

Berichte aus Genf laſſen eine fransöfiihe Kolonne durch 
Gonflans und die andere durch Ghampung vorrüden um in's 
Wallis eindringen. Auch In der Maurienne folen Affaiten 
vorgefallen fepn, da der Marfhal Sucher den Mont Genie 
befegen wohnte. Erwelche Schuͤſſe fielen von Berfoir auf ein 
nah Senf beflimmies Shif Die Brigade Grafenried zieht 
Ah von Ifferten näher gegen Genf. Dberft Gpger Fommans 
dire in Solothurn, wo die F-fungtmerke ausgebiffert werden, 
Um 21. war es rublg um Bafel; die Öfle. Truppen häufen 
Ad immer mehr um Loͤrrach; Das Armerkorps von Gollorede 
er im Breisgau. 
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Königiihes Theater an dem Iſarthore. 
Donnerstag, den 29. Junh. Zum Grflenmal Dir Mit 
“ dirnadıflunde. Win Singfpiel, 
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Berfteigerung. 
600. (3. d.) Im Gemäßpelt der vom koͤnigl. Generalkom⸗ 
mitfariat des Iſarkreiſes als Rreisadminiftration der Stiftungen 
und Rommunen unterm 5. April d J andher erfolgten gnädigs 
Ren Weifung wird der von dem Sendlingerthor ohnweit bem 
alten Lazareth Uegende und zum Gemeindevermögen eigenthüml. 
gehörtge fogenannte Poflfladel aedſt den hieden befindlichen Eleis 
nem Wiesgrunt und hierauf Äarhenden Walhhäuel im Wege Yır 
Werfielgerung an den Meiſtblethenden verkauft, 
Kaufluflige wollen demnach beo der auf den 30. Inny hier 


wegen angefegten Berflelgerungglommiffion Wiſchen 10 und 12 


pe auf dem Bureau der untergeihneten Adminiftration, wel⸗ 
68 auf dem Stadtrath ſich befindet, ericheinen und ihr Anbot 
ad Protocollum geben. 

Sollte in der Zwiſchenzelt der Plan von diefer Realität ein⸗ 
gen werden wollen, fo darf man fid nur auf diefleitigen 
—— 4 

en 7 np 13186. 

Rönigl, Rommunal’Adminifiratton der Haupik 
und Refidenz; Stadr Münden, 

von Mittermapse Adminifirater: 





Betanntmedung 
595- (3. €) Anton Dit Baader zu Mitterngard die Bands 


gerichts wünfhe wegen feines hohen Alters fein Anweſen aus 
freger Hand zu verkaufen. 


Dieſes Anweſen bıfteht : 

=) in einer Bartfchereren 

b) einem 2 Stecwerk hoch ganz meu aufgemauerten Wohtis 
haus mit 2 helz und 3 unbeljbaren Zimmern, einer 


Eprifefawmer und Rü Rei 
Oper und Ge nebſt einem ſehe geraͤumiger 


e) In einem Hausakrthen. 

Diefes wird auf tie Bire dee Otto biemit jur allgemeinen 
Renntoiß jedoch mit der Bemerkung gebradt, daß das Dacdı 
recht nach der allerhödften Verordnung von 29. Jump 1808, 
ble Errichtung der Schulen für Rapbärpte berreffend, nur mehr 
an einen Laudartzt, oder on einen gemeinen Barricherer verkauft 
merden künnen, find ih wegen Bıfiktigung der Realitäten und 
die Raufsbedingniffen an Baader Dit in Mitterngars feibit zum 
menden it. Am 16. Jung 1815. 

KRönigl. baler. Bandgeriht Wofferburg. 
v. Menz, Vandrichten, 


Berloofung des Landgutes Hefellape 

618. Da mebrfältig Die Anfrage über den Tag der 

hung von Heſellohe geſchieht, fo haben Die Unterjeichneiem 
Epre Die in Der Öffentlichen Aundmahung vom 14 Apıti B. Pr 
megen der unmiederuflichen‘ Ausfpielung diefrs Landgutes barslıa 
gegebene Grelärung zu wiederholen, daß der Tag unabänderlig 
auf den 19. des nädflen Dionats Tulg feflgefeht Fey, an mels 
em bie Ziehung Öffentlich und fegerlih auf dem Raihpaufe 
dohler vor ſich geben wird. 

Uebeigens hoben wir unlleb vernommen, daß feit Kurzem 
häufige Riebpaber von Loofen auf obiges Landgut mimt befries 
Digt worden feyen , weil fie zur Mittageftunde dad Daupıcoms - 
toir zu ebener Grde im unferm Haufe (ehemaligen Loadaet Dpf 
in der Raufinger» Gafle Nro. 1611) geſchloſſen gefunden haben, 
und deswegen auf die Vermwthung gekommen find, ed würden 
ſolche Looſe nicht mehr ausargebın; mir zeigen daher ergeben 
an, daß zu jeder Tagsıelt Roofe bey Uns zu haben find; — 
und wenn auch das Gomtole noch zu ebenen Erde arihloffem 
if, jedeemal über eine Stiege abgelangt werden künnen. 

Münden den 23. Junp 1815. Gebrüder Mars 


622. Da fi neuerdings das Gerücht verbreitet bat, dah 
die Looſe von Waldbern ot Ligelberg um einen geringer 
Preis zu haben wären, fo wird hiemit auf das Beſticam teſte 
wiederholt, doß der Preis nicht berabgeiege it, aoch herabger 
fegt wird, fondern daß ner demjenlaen, melde ganze Partpien 
mitelnonder nehmen, wie bisher Die Probiſſon von 10 Proymt 
bewilligt wird, v. Zolfon IIhlfelder, 

Saupttoßekteur wohnt Im der Pram 
neregaffe Neo. 1505 Im 3. Sr 


Berfleigerung. 

614. Künftigen Feeptaa den 30, die) warden auf dem 
Mindermarkte Viro. 641 ridmär:s im Hof über 2 Stiegen vom 

bie 12 Ubdr und Nachmittags von 3 bie 6 Upr, mehrere 

Ben gegen zleich baare * eyohlung verflelgert, ala: Kano—⸗ 
pre, Sefel, Sriegeh Homme) und Schreibkoͤſten, Slider, Kick 
Dungeftücde, Woſch nedſt ſehr vielen Hauseintichtungen. 

Wozu Jedermann doͤſtlchſt eingeladen wird, 





ni 
(Mir einer außerordentlichen Beylage.) 








Münchener 


Politiſche 


zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privkegio, 
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29. Jung 1818. 
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Balerm 

Münden, den 29. Jung. Bir erhalten fo eben 
durch aufferordentlide Gelegenheit folgende Rachticht aus 
Mannheim vom 26. Jung. Rah einem dieſen Morgen 
von dem Rrenprinzen vom Würtemberg eingelangten Beriät, 
Hat der franz. General Rapp aus Weiffendurg unterm 24. Die 
ihm durch den Parifer Telegrapheu zugelommene Nachricht mits 
getpeilt, daB Buonaparte zu Gunften feinss Sohnes abgedankt 
Habe, und eine proviforifhe Regierung aus Foudhe, Garnot, 
Seneral Örenter ıc., zufammengefrgt worden fen, melde «bereits 
Rommifjarien an dad Hoflager der verbündeten Manarchen zu 
Briedensunterhandlungen abgefHidt habe, Inzwiſchen dürften 
Die Dperationen dor Aliirten pierdurd keineswege uaterbroden 
werden, , 

Münden, den 27. Zunp. Unfer Bandsmann, der du 
sühmte Bildpauer Hr, Eberhard befindet ſich nah einer 
meunjägrigen Abweſenhelt, während welder «x Ach in Rom dem 
Studium der alten und neuen Welt im feinem Kunſtfache weipte, 
wieder in Münden, und hat Funftwerke von feiner Hand mit 
ſich hiehtr gebracht, welche wegen Ihres außerordentlichen Wer 
thes Die Aufınerkfamfeit aller Renner und Liebhaber der Aunft an 
ſich ziehen müflen. 3. J. M. M. der König und bie [I 
nigin gerupten geftern Abends fi in deſſen Werkſtaͤtte zu ver⸗ 
fügen und fehr lange Zeit ſich mit Betrachtung feiner vor 
trefflichen Aunflprodutte gu unterhalten. Allerhögfidiefelben 
ſchentten dem eben fo verdienfivolen als beſcheidenen Künfller 
Inren ganzen Benfall und Die vaterländifhe Zunſt erhielt am 
Diefem Abend einen neuen Beweis von der Einfiht und Huld, 
womit dieſes erlauchte Derrfherpaar Diefelbe zu würdigen und 
auszuzeihnen gerubt,, Der Künfller wird «8 fi zum 
größten Dergnügen machen, wenn Freunde und Liebhaber der 
Kunft feine Werkftätte befuhen wollen, melde ſich zu edener 
Erde in einsm Barton » Gebäude des ehemaligen Graf Red 
bergifhen Haufes auf der Hundskugel befindet. Er hat ‚unter 
andern sine Leda, wir. auch einen Faun-mit dem jungen Bas 
Hus aufgefießt, Über deren Schönheit «6 Hier zu welllaͤufig 
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‚ Bringen. 


ware ze urtheilen, die man aber vur fehen darf, um ihr Del« 
flerpaftes ganz zw empfinden. 

Auch der berühmte Kompofiteue, Hr. Operndirektor und 
Kapellmeiſter Karl Maria von Weder aus Prag erfreut uns 
wieder mit feiner Gegenwart und wird uns nädflens in einem 
sroßen Bokal, und nftrumentallonzerte neues Proben von ber 
BVortrefligkeit feines Spieles und feiner Kompofltion liefern. 

Srantfure 

Nach Briefen aus Bröffel, fagt Die Brankfurter Zeitung, if 
in der Schlacht von la belle Alliance Dieronpgmus Buodar 
parte geblieben, Mürat aber ſchwer verwundet worden. 

Nah ſichern Berichten aus Brabannt, Heißt es gleichfalls 
daſelbſt, tar am 19. das Hauptquartier der beiden Feldınar, 
falle, Fürft Blüder von Wahlſtadt und Derzog von Weling» 
ton in Ghalerop. 

Oberrheha. 

Maing, vom 25. Juny. Go eben erſcheint hler 
folgender Armeebericht über die Ereigniffe In den Miederlan: 
den: Dberft von Thlele, ein geachteter Offizier Im preußiſchen 
Hauptquartier, kam heute Vormittag hier an als Rourier ; er 
gehet nach Berlin, um Dem Könige die große Menigkelt zu über, 
Als er vom Schlachtfeld abaing, war in der mild» 
flichenden franz. Armee alles in der fürdterliflen Unordaung. 
Bluͤcher verfolgte fle unguſhoͤrlich. Es iſt wahrfheiniih, da 
Diefer Schlag entfcheidend fepn wird, wenn man, wie midt zu 
zweifeln ift, nun am allen Punkten in Fronkreich eindringt. 
— Unter den mit Buonaparte's Gepäde erbeuteten Sachen bes 
fand ſich au der preuß. ſchwarze Adlerorden, den ibm vor 
mals der Koͤntg gegeben, Thiele bringt ihm denſelben surüd, 
Heute wird der Sleg durch Kanonenſchüſſe Fund gethan ; mür« 
gen (wenn der eingefallene In jeder andern Rüdfiht ungemein 
günftige Regen es zuläßt) geſchleht nicht allein dieſes von preuß. 
Seite, fondern es iſt auch noch Öffentlicher Bortesdienft Im 
Freyen. Die Freude über dleſes wichtigſte Rriegsereignig hat 
59 Hier allgemein gehußert, So wie die Ginwohner wieder 
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mit den Testſchen und ihrem Belle wehe bekennt mer, 
den, fpriht er den ihrigen mehr an, — Beilage.) 
„Den 15. griff der Feind, mit füuf Armerorps und den Gar, 
Den, Das erſte preuß. Armeekorpe unter dem Ben. v. Biethen 
Bey Thuln und Gharleroy an, welches fih gegen Fleurus zus 
ruͤckzog. Das zweyte und dritte preuf. Armeekorpo war: an 
Diefem Tage auf dem Matſch in die Stellung von Eombref, 
welche aldBerfammlungspuntt für Die 4 preuß. Armeekorps bejtimmt 
war. Den 10. Früh rüdte Der Gen. v. Biethen mit dem ers 
flen Armeckorpo in die Stellung von Sombref ein. Das 
vierte Korps unter dem Gen Bülow, weldes anf dem Marich 
von Luͤtich nah Sombref war, folte am felbigem Tage elnrüden, 
kam aber, wegen unerwarteten Schwierigkeiten, Die ed auf dem 
Mari gefunden hatte, an dieſem Tage nur. bis. Grmblour, 
Bonnte daher nit an der Schlacht mehr Thell mwehmen. - Um 
2 Uhr Nachmittags griff der Feind die Stellung, durch eine 
deftige Attake auf das Dorf St. Amand, in der rechten Flanke 
an; bald darauf fuchte er fih des Dorfes Liguy, welches vor 
dem Gentrum der Stefung lag, zu bemächtigen ; brode An. 
griffe fehte er bi6 am Abend um 8 Uhr ohne Grfolg fort, Die 
Doͤrfer Tongrine und TongreneQe, an die fi der linke Flügel 
unferer Stellung lehnte, wurden durch das Dritte Armeekorps 
des Gea. 0. Tpielemann während der ganzen Schlacht bes 
halten. Um Halb 9 Uhr, da ale. unfere Truppen bereite im 
Gefecht und Weine Reſerven mehr disponibel waren, brachte der 
Feind ſaͤmmtliche Garden ins Gefecht, foteitte mit ipnen Lignp 
wud drang gegeu unfer Gentrum vor, Die feindlide Kavallerie 
warf Die unfrige, uno der Zelmarfhall ward gendtkigt, die 
Truppen aus der SteQung, von Sombref in die von Tilp zus 
hzujichen. Das dritte Arımeeforps unter dem General von 
Thlelemanun zog ſich auf Gemblour, und vereinigte ſich mit dem 
daſelbſt angefommenen vierten Acmeekorgs. Den 17. 308 fig 
„ Die gange preuß. Armee auf Wavre juräd, Der Hetzog v. Wellington 
hatte eine Stellung bep Braine l'Alleu bezogen, deren linker glür 
gel ſich bio gegen Ohala ausdepnte. Am 18, ward der Ders 
409 im diefer Stelung von der ganzen franz. Macht angegriffen, 
Anfangs im Genlcum, dann gegen den rechten Flügel, Der 
J. M. Blüder war mit Tagesanbruch von Wavre aufgedros 
en, um über St. Bambert und Basne gegen Frichemont in 
des Feindes linke Flanke. und Rüden zu vpericen. Um 
5 uhr Nachmittags begann das Gefecht von Brite 
des Feldmarſchalla. Frichemont ward genommen , und 
der Angılff auf deu Feind fo lange fortgefept, "bis ber linke 
Flügel des wiesten Armeetorps die Chauſſee von Jemoppe nad 
Brüffel erreicht hatte, Bon da am war die Deroute des Bein 
des komplett, und das vlerte Armerkorps ſetzte die Verfolgung 
durch Die ganze Nacht fort, fo ſchnell nur die jabllofe Menge 
von Todten, Bleſſitten und das alle Straßen bedeckende Ger 
ſchütz und Bagage es zuliehen. Ben dem erſten Grideinen der 
preußifgen Truppen gegen den rechten Flügel deu Brindes ver⸗ 


fuchte ber letztere, durch einen heftlgen Angriff auf dem rechten 
Sluͤgel des Herzogs von Wellington, die Schlacht dort jur 
Satſcheldung zu bringen; Der Herzog, der bereits mehrere 
Angriffe auf fein Gentrum zurüdgefhlagen, verſammelte raſch 
ben größten Tpeil feiner Artillerie und Kavallerie gegen dem 
bedrohten Flügel, flug mit Artillerie den Angriff des Feindes 
ab, und verfolgte ihn mit feiner Ravallerie In dem Augenblid, 
da preußifcher Geits der franzoͤſiſche rechte Flügel geworfen 
war. Die Zapl der am dieſem Tage geuächten Gefangenen 
laͤßt fih aoch nicht berechnen, da beym Abgang des Kouriers 


* deren immer zu Dunderten eingebracht wurden, leder 450 


Kanonen, viele Munitionswagen und die Urmerbagage, dats 
unter Die des Buonaparte, ward erobert. Mainz, den 21, 
ung," j 
Delvetten nl. 
Die AlUgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Bafel vom 
34. Jung, Noch iſt in wnfeer Gegend alles ruhlg. Bey dem 
badiſchen Dorfe Grenzach bildet ſich ein Lager von 19,000 M. 
Am 22. Ubends fchichte der Kommandaut von Hüningen durch 
einen Trompeter ein Bulletin nacflegenden Inhalts hierherz 
„Paris, den 18. Jung, um 4 Uhr des Morgens. Kelegs⸗ 
Miniſterlum. Herr General ! Se. k. Hoh. der Prinz Solerh 
bat ein Billet von der großen Armee erhalten, batirt hinter 
Ligny den i6. Yung um 8 Uhr Abends, mit folgender Nadı 
richt: Der Ralfer hat über Die vereinigten vreußifhen und eng» 
Ihfgen Armeen unter Marſchall Bluͤcher und Bord Wellingron 
einen voljtändigen Steg eifochten. Die Armee debouchirt iM 
dieſem Augendilf durch das Dorf Bigup vorwärts Fleutus, um 
den Feind gu verfolgen. (Unterz.) Der Zürft von Etmühl, 
Für gleichlauteude Abſchrift, der Gpef des Seneralftabs des 
Dbfervationsforns am Jura (Unter) Baron Montfott.“ — 
Geſtern fandte man ihm dafür navſtehendes, von dem alllirten 
Generalen hierher mitgetheiltes Bulletin zu, nachdem man es 
worger ind Franjoͤſiſche überfegen laſſen. Rarlsrupe, dem 
22. Jun, um 1 Upr Mittage. Napoleon hat zwat am 16, 
bedeutende Vottheile über die Armee des Marſchall s Blücher 
erfochten , iſt aber, nachdem ber Herzog von Wellington zu 
Blüher geflofen mar, total geihlagen worden. Die ganje 
Napoleonſche Armee iſt vernichtet. Drephundert Kanonen nad 
alles Gepäd flad die Fruͤchte Diefes glänzenden Sieges. Als 
Napoleon feine Garten vernichtet ſah, ergriff er allein Die 
Flucht. Mehrere frangbfifge Truppenkorps Haben fig umtet 
Dim Rufe: Es lebe der’ König! ergeben. (Unterz. v. Pol: 
sing, Major und Adjudant.“ — Zugleih wurden wegen 
dieſes Siegen’ im Rager bey Grenzah und bey allen alliirten 
Truppen Freudenfalven gegeben; auch hier in Bafel geſchahen 
100 Ranonenfhüle, 
a rc. Frantreid. 
Die Sthofhauſer Zeltung vom 24.’ Zum erzählt: „Bor eis 
nigen Tagen if sin Teutſcher in Zürich angelommen, der am _ 
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4. Sun. noch in Paris war, und In elf Tagen bie Reife von 
dort His Züri zu Fuß machte. Da er mittel falfher Ange 
ben zu Diion und Beſancen durchſchlupfen konnte, und in Pon 
tarliee glüdlicerweife elnen ropaliitiihen Dowanier antraf, 
fo entam er mic feltenem Geſchick der ihm zugedach⸗ 
ten Ehre, für die Branzofen zw fechten. Gr erzählt, 
Pie Beungsmerte um Paris fegen wirklich ſchon im 
einem bedtutenden Zuflande, und größtentpeils mit Ranonen 
bepflanjt, Ueberall würden große Vertheidigungsanſtalten ge 
troffen ; ia den Provinzen, bie dieſer Reiſende durchwandert, 
fegen die Bauern fanatifh für Napoleon eingenommen; die 
Vendee erwede Die meiften Beforgniffe. * 

Dis Genter Zeitung will willen, daß fi die Royaliſten 
nicht · aur der Stadt Angers bemädtigt Hätten, fondern daß 
au zu Bordeaur und längs der Weſtkuͤſte die weiße Fahne 
wehe, und ganz Bretagne in Aufftand fep. 

Nah Pelivatnachtichten fol ein Brief von Foude' an Nas 
voleon aufgefangen worden fep, worin Jener Marfeille Tous 
leufe und Bordegux als dry Haupt» und Gentralpläge der 
Migvergnägten ſchildert, und Magt, da dort ſchon jest Beine 
Befehle der Regierung mehr anerkannt, und als Operationen 
Derfelben durch Ungehorfam gelähmt würden. 

. Jtallen. 

Darch Piemont ziehen aun zahfreide Kolonnen Baiferl. öfter, 
Truppen. Zu Zurla rüdten den 15. Jun. das Hufarernregis 
ment Frimont, ein Tiroler Regiment und ein Bannater Batalls 
Ion ein, General Bubaa war [dom am 13, von Mailand nah 
Zurin zurüdgelommen. 

Der Koͤnig Karl Emanuel IV. von Sardinien (den Schwei— 
ser Blätter neulih für tod ausgaben) fam den 8. Yung von 
Givitavecehia nah Rom jurüf, wo er Im efultennovisiat auf 
Monte: Gavallo abflieg, und am folgenden Tage vom heil, Bas 
ter mit einem Befuche überrafht wurde, 

Zu Meapel hielt am 10. Jung die öfter. Beſatzung, 
10,000 Mann flark, auf dem Marefelde wegen der Beftepung 
des Reichs ela feperliches Tedeum , welchem der Prinz Reopold, 
Admiral Ercaouth, ©. 2. Macfarlane ic. unter einem Zelte 
beywohnte. — Der Kardinal Ruffo, Grbifhof von Meapel, 
war von Rom nah Neapel zurüdgelommen, 

Großbritannien 

Am 6. Jung langte die Herzogin von Angouleme auf einer 
Jacht der Admiralitkt jun Sheerneß au, wo fie von dem Admi; 
sal Rowley empfangen wurde, und ſoglelch ihre Reife über 
Rocheſter nach London fortfegte. Der Derjog und die Herzo⸗ 
gin von D:leans verliefen am 10. Jung Richemond, me fie 
einige Wochen gewohnt hatten, um ein zu Twickenham gemie, 
thetes LandHans zu beziehen. — Alle Telegrappen in England 
flad jegt wieder unter Aufſicht von Rientenants, Die auf halbem 
Sold ſtehen, in Tyͤtigkelt. — Gelt der Anktanft der englifchen 
Armse in den Nisderlanden find dapin von Woolwich 30 Mil. 


Dlintenpatronen, und 36,000 Faͤſſer Pulver , jede! von 90 Pf. 
gefhidt worden, 
h Bürtemberg. 

Die Garlöruper Zeitung enthält folgenden Armeebefehll 
Begeben im Zauptquartier Den 24 Zunius 1815.: Soldaten 
der oͤſterreſchiſchen Rheinarmer! Napoleon, gegen deſſen erobers 
ungefühtige Plane ganı Guropa zu Felde zog, war dur Eur 
ern und Eueter Waffenbruͤder Thaten beflegt._ Er kehrt aus 
dem Gril, in welches ihm Die Grofmuch der Steger verwieſen 
hatte, zurüde und befehdet von Neuem die Rupe,' den Wohl⸗ 
Hand, den Frieden, die Sichecheit aller Staaten ; fodert vom 
neuem Die Deere des vereinigten (Europa mit feewelndem Heber- 
muthe auf, für Die Unverfeglichkeit ı&rer Gränsen, für die Ehre 
ihres Baterlandes, für das Gluͤck Ihrer Mitbürger , für diele 
heiligfteu aler Büter,, zu kämpfen , die er, — dem nichtd Heis 
lg ik — feit fo vielen Jahren, zur Geifel der Menſchheit, 
zerſt dreud angegriffen hat. 

So Öffnet ſich denn für Euch, tapfere Soldaten der äfterr, 
Armee! ein neues, weites Held des Ruhmes! Ich weiß, dog 
pr «6 mit neuen Biegen bezeichnen, daß Ior Bir durch 
neue Thaten das Olüd noch theurer machen werdet, Mi mit 
folzem freudigen Gefühle eusen Feldheren zu nennen! Esiftehren, 
voll für Euch, es ift erfreulih für Mich, daß Ih Gach nur 
Vorbilder aus Eueru rüpmlihen Erinnerungen zu geben habe, 
um Guch zu großen Thaten zu entflammen: Die Siege von 
Kulm, Leipzig, Briemne und Paris find Hereliche Rränge, die 
Eure ehrwürdigen Bahnen fehmüden ; bleibe Ihrer wertp, ins 
bem Ihr fechtet wie damals, und werden feifche Borbesin gu 
Diefen Rränzen fammeln! — 

Stoffes it fhon vollbracht worden! Gure Brüder in Ita⸗ 
fien baben fi mit tapferer Hand den Weg ind Der; des feinds 
lichen Raudes gebahnt, und ihre fiegreihen Bahnen wehen Im 
ber Dauptfladt; Eurre Waſſen Grfarpten in Flandern haben 
am 18.-einen Der denkwürdigſten Siege erfochten, Den bie 
Kelegs Geſchichte kenne: — Sie — die fieggefrönten Schaaren 
— feben auf Euch, und fodern glelche Taten! Auf denn ! die 
Grinnernng an das was hr an fo manchem heiffen Tage wa⸗ 
vet, das Bewußtſeyn dıfien, was ihr Euch ſelbſt und der Die 


- Welt ſchuldig ſeyd, begeiftern euch, daß hr, Eures alten Ruh— 


wes würdig, fehlen möget für Raifer, Ehre und Vaterland? 
— Schwarzenberg, Feldmarftall, 
Grofherzgogthpum Baden 
Die Karlaruher Zeitung enthält Folgendes: Geſtern, am 
24. d., Abends nah 6 Uhr, kamen Se. Maj. der Railer von 
Defterreih mit einem zahlteichen Hof. und Heldgefolae von 
Heidelberg zu Mannpeim an. Das Geläute aller Glocken tönte 


. in den Donner des Geſchützes und das Jubelgeſchtey unzähll⸗ 


ger Menfchen füllte die Luft weit umher. Se. Mai. fliegen in 
dem großherzoglihen Refiden,fhlohe ab, wo Sie von den her 
bern fentithen Autoritäten bewillommt wurden. Bald bar: 
mad) ernewerte fi der Jubel des Bolks im Schlußhofe, indem 
der erhabene Monarch mit der Ihm eigenen meitgepriefenen 
Huld und Güte auf dem Balkon erfhien. Bine allgemeine 
Beleuchtung der Stodt foDte diefen denfwürdigen Abend bes 
ſchließen. — Am namlichen Tage aing viel rufl, Geibüg, Fuhr⸗ 
Weſen und Gerade du Mannheim über den Rhein, und 
Abends 8 Uhr folgte no eine ſtatke Divifion ruſſ. Infanterir. 
— Am 22. waren 3 ruf. Dufarenregimenter gleichfalls bey 
Mannheim über den Rhein gegangen. 

Das Armieekorps unter den Befehlen Sr, koͤnigl. Dopelt 
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des Rronpringen von Würtemberg bat mun größtentheils dem 
Rhein pafürt, und ſcheint [hen weit im Niederelfaß eingedrum⸗ 
gen zu feon. — Die-Vortruppen des F. M. Fürften v. Wırde 
folen bereits bey St. Avpid ungefähr 6 Stunden von Meg, 
Reden. — Aus den Niederlanden hat man feine neuere Nach 
richten, Privarberichte in oͤffenlichen Blättern und in Briefen 
nennen unter den In den legten blutigen Schlachten von frana 
göfifher Seite gebliebenen , vermundeten oder gefangenen Genes 
rälen Bertrand, Disrrongmns Buohoparte, Mürat, Bandamme, 
Leſevbre· Drsnouetetes, Gambaceres 1€. x 

Die Frankfurter Zeitung emthält Bolgendes aus Heidel» 
Berg, vom 22. Jung. Morgen geht dos große Hauptquars 
tler des Jürſten v. Schwarzenberg nah Mannheim, 

Bermifdte Nadridtenm. 

Dal Hauptquartiet Sr, Lönigl. Hop. des Ergherzogs Ber 
Pinand befand id am 21. Junp ju Rothweil. 

Se. kolferl. Hoh. der Erzherzog Johann Pam den 19. Jump 
nah Speyer, wo Gr im der Domkirche die Ruprflätte der 
Ahnen des erlaucdhten öfterreichifhen Kalſerhauſes, und maments 
lid Rudolpps von Habsburg, mit tiefer Rüprung In Augen: 


ſchein nahm. Am 21. hatte eine Deputation aus Gpeper dab, 


Sluͤck Sr. Maj. dem Raifer von Defterreih auftumarten, wel: 
Ser der Stadt Seinen nahen Beſuch zu verſprechen die Gnade 
atte. » 
j — — 

Königlihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerstag, den 29. Jung. Zum Grftenmal. Die Mit, 

ternahtflunde in Gingfpiel. 2 
— — — —— —— — — 
Beltanntmeodhung. 

602. (2. b) Den ı7. d. Nachmittags wurde Im engl. Gars 
tan unterhalb der Tabakofabrit nahe am Abrecher im fliefenden 
Wafler ein ganz nahe am Geſtade (dwebender maßter mweiblis 
Ger Leichnam entdedt. 

Die Fäulnif Hatte ſchon To fehr überhand genommen , daf 
der Ehädel, fo wie dad Geſicht won’ aller Bededüng entblößt, 
und die Ertremitäten zum Thelle fon vom Rumpfe lo ogetreunt 
und zum Theile der Ablbſung nahe waren. 

Die rumde gedrängte Form der Bröfle, und ber übrigen 
nach vorkandenen Zähne laſſen vermuthen, daß die Unglüdlis 
de in einem Alter zwiſchen 19 und 25 Jahren Ah befunden 
habe. Zud mar fie nur von mittlerer Größe. 

Da nad den vorliegenden Umfländen diefer weibliche Re 
der fon mehrere Wochen vieleigt fhon Monate unter Waſ ⸗ 
fer lag, nach einer dom der Hiefigen e. Poltzepdirektion anher 
nediehenen Aenfierung aber bey dieſer Behörde nicht bekannt 
ift, daß Hier eine Welbe verſon vermißt werde; fo mil man 
Diefes ur Öffentliden Renntnif dringen, und Federmann der 
Über den Namen und Herkommen bdiefer Todten gegründete 
Bermathengen angeben weiß; anffodern, felbe bey unterzelch⸗ 
neter Behörde anzuzeigen, 

Den 20. Junp 1815. 
Röniglihsbalerifhes Stadtaeriht Münden, 
Seragroh, Direktor. 
Beiller, 








Berfteigerung 
600. (3. €.) Im Gemäßpeit der vom Eönigl. Beneralloms 
mitfariat des Iſarkteiſes als Kreisadininiftration der Stiftungen 
und Rommunen unterm 5. April dD J ander erfolaten gmädigs 
fen Weiſang wird der von dem GSendlingerthor ohnwelt dem 
alten Lajateth legende und zum Gemeindevermoͤgen rigentpüml, 


gehdrine fogemannte Poſtſtadel nebſt dem hlebey befindlichen Piel, 
nem Wiesgrunt und pterauf ſtehenden Waihipäue: im Wege der 
Berfleigerung an den Meiſtbiethenden verkauft. 

KRaufluflige wollen demnach bey der auf den 30. Jand hie 
wegen angefegten Berflelgerungsfommifjion zwiſchen 10 und 12 
Uhr auf dem Burcau der untergeihacten Adminiftarion, weis 
Ges auf dem Stadtrat ſich befindet, erfcheinen und ihe Anbot 
ad Protocollum geben, . 

Sollte in der Zwiſchenzeit der Plon von Diefer Realität om» 
gefehen werden wollen, fo darf man ſich nur auf Djeffeltigen 
Bureau melden. Den 7. Junp 1819. 

Könfigl. Aommunal, Adminifiration der Haupfa 
und Refiden; Stadt Münden. 
von Mittermanyer Abminifator, 





Berfeigerumg. ; 

632. (2. a) Dienflag den 4. Fünftigen Monate wird im der 
Graf La Roferfh. Behaufung®ro. 51 an der Reſiden; Schwa⸗ 
Dinger Gaffe über 3 Stiegen die Hinterlaffenfbaft des werlebim 
Morhias Merkl Priefters, und Hofmefters an den Meiflbierhen, 
Den gegen baare Zahlung verkauft. . 

Der Rüdlaß deſteht in fbönem Waſchzeuge, und Kleidungs 
Stüden , einer goldenen E hlogfadupr, goldenen Peiſchiet ſtoͤckl 
mit Glodenfplel, dann Büdera, fo andern Gearnftänden. 

Die Haufsiufligen haben daher am oben beftimmtem Tags 
Bormittags 9 Uhr Diefer Verfleigerung bey zuwohnen. j 

Den 26. Jump 1815. 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direstor, 
_ Beiller, 


Feiner Solo: Kanafter. 

531. Unter Diefer Auffcheift empfeple id jedem Tabafraus 
er eine neue Sorte Tobat, die ſich alcht nur durd Reihtige 
keit, fondern auch durch einen vorgüalih angenehmen Geruch 
ausjeldhnet, zu dem billigen Preis von 8 gr. pr. Pf. Da det 
defannte Jagdkanaſter, der im derfelben Handlung zuerſt gefer⸗ 
tigt wurde, fo viel Benfall erhielt, fo hoffe ih auch duch diefe 
weit beilere Sorte, die Zufriedenheit jedes Tabafraucers zu ers 
halten. Ein Vecfuch wird jeden Käufer befriedigen. Relpilg 
im der PVeteröfttaße unter dem blauen ngel ift er einig 


aͤcht zu haben, 
3 ©. Baumgärtner 





615. Zwey meublirte Zimmer mit einem oder auch weg 


Betten, find um einın,dilligen Prei® taͤgllch zu begiehen. Du, 





565. (3. a) ‚Dem 291m Jung kommt das Krämerfde 
Fuprwert von Mannpeim bier an. Wer Berfendum 
en bat, als naͤmlich mach Düffeldorf, Achen, Robleny, 
eantfart, Heilen + Darmftadt, Baden Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Helldron, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Sflingen, Dillingen, Ulm, und nad mehreren berfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter anzufragen. 








Berberferung. 

In Mre. 150 der Extrabeylage zur Mündener politiichen 
Beitung, Sp. 5., 3. 10 ». o., lies fait: ber Beneralmajot 
Craf v. Sepdewig marfdirte mitte, „der Öeneralmeior Graf 
von Seydewih warſchlete mit der Téte bis Bwenbruden, mit 
der Queue bis Domdurg. Die Artiflerlereſerve marfpirte milr 
der Tdıs bis Brugmüpidad. 


Müncchener 


P 


ohitiſche 


zeitung. 


Mit Seiner kbniglichen Majeftät von Balern afiergnädigfem Privilegio, 


Zreptag 


2 
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Balera, 
Münden, den 30. Jung. 

Dur auferordentlihe Gelegenheit erhalten wir folgende 
Nachticht aus Frankfurt, vom 27. Jung. Go eben Mods 
erhalte ich Die offizielle Anzeige, Daß Buonaparte am 23. abs 
gedan?t Hat und elne Regierung unter Jouche, Gotnot zud Gaur 
Incourt eingefegt worden til, Um 3 Uhr traf der Ritimeifier 
Graf v, Blüher, Sohn Sr, Durdiandt des Zürſten Blücer 
hier ein, um ſich zu Se. Majeftät dem Mbnig su begeben, und 
Die Rabriht gu bringen, daß Avetach am 22. db. von den 
Eönial. prenfiihen Truppeu beſeht worden fen, nachdem die Stadt 
befhofien worden, eine Granate’ in den Pufperihum - gefallen, 
und Dadurch ein großer Theil der Stadt in einen Afddınhaus 
fen verwandelt worden il, Am 23, war. dos Hauptquartier 
Des 3. M. 3. Blücher in Eoikny 10 Stunden inter Abetnes 
auf der Straße nah Laon und das des Herzogs von Welllag⸗ 
ton in Ghottau Gambrifis. Fehr. v. Otterſtedt. 

Die Saljburger Zeltung entpält Folgendes aus Saly 
Burg, vom 27. Jung, Beute haben hier Die Öffentlihen Ger 
bite unter Auslegung des Hodwürdigften um Woffenfegen für 
die Böntgl. baier. und ige an ihren Aafang genommen, 

teußen, 

Berlin, 20 Dunp, Se. Mai. der König wird morgen 
won Öparlotiendurg nad Potsdam, und von da am 22. in das 
Hauptquartier dar altirten Monarden abgehn. 

Brantfurse. 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus. Frankfurt 


vom 25. Jung. Diefe Nacht if der Einigl. preuß, Lieutenant 
ven Pleffen, von Sr. Durchl dem Fürſten Blücsr von Wapls 
Radt, als Kourier an Ge. Mei. Pen König abgeſchidt, hiar 
durchgeeilt. @r verlieh den umüberwisdlichen Peldheren im bes 
ſten Wohlfeon am 21. d, M, Nachmittags um 1 Uhr In el 


mem Poſthaufe, ſeche Stunden Hinter Maubsuge. Berm Abs - 


gange dieſes Rurlers Mira Der Feldmarſchall in Den Wagen, 
um der Armee, Die (om wiel weiter vormarts mar, zu folgen, 

Nah Der Deendigten Schlacht vom 13. d. if man auf 
Peine geſchlehene Maffe mehr aefloßen ; alles if anfgelößt; alıs 
wirft Die Gewehre weg, und die flegreihen Truppen bleiben 
unaufpaltfam im rofflofen Berfolgen des Zelndes, mie es der 
Übermüthige Buonsparte (oft Tügend) ja nennen pflegte , Yepde 
dans les reins, 
Branffurt aceveditirte @ fhäftsträger, Brephere v. Ötterfledt, 

tedberlande 

Brüffel, den 19. Jung. Die piefige Zeitung: das 
D rate, enthält nun ebenfalls rine Relation über die Schlacht 
Som 17. und 18. d., und meldet aufer den ſchon Brfanntın 
Thatſachen nach Folgendes; Buonaparis war var der Schlaqht 


Der könlgl. preuhiſche bey ber freien Stade 


« 


vor der Ftonte feiner ganzen Garde hergeritten, und hielt an 
diefelbe eine Rede; um ihren Muth vech mehr anzufeuern; man 
fügt ſegat hinzu, er babe ihr gefagt, auf Den Abend würde 
er in Brüffel feyn. Alm 5 Ulhr (am 1Btem)trafen zahlreiche 
preufifhe Werflärkungen auf dem Sclachtfelde ein; ſogleich 
griffen fie den Feind mit einer bemunderungswärbigen Ilner 
fhrcdenbeit an; das fett mar lang, mörderifd, ſchreclich, 
aber entiheidend z bie englifte und vpreußifhe Kavallerie haben 
fib mit Rupie bededr, die tapfern delgiſchen Aarabinierd, Die 
Shevanslegere, fo mie die Huſaren von Grop , Yaben-auf eine 
ausgezeichnete Weile den belgiſchen Rilttörrohm bepampret.. Dem 
Zürften Blücder wurden 3, und dem Ghef bes Grneralfiaabs 
der preußiften Armee, Baron v. Sinelfenan, ein Dfftjier vom 
größten Berdienfie, 2 Fferde unter dem Leibe gerödtet. Es if 
unmöglid bis jest alles anıuführen, was ermähnt zu werben 
verdient; die Ereignifie drängten ih mit ſelcher Scänsfligkeit 
aufeinander, daß man bis jejt die Reiultate bemerkt, ohne alle 
Umflände daven zu kennen. Buonaportes ſammtliches Geph 
de, feln Silbergeſchitrt, feine Rorrefpondenz, nanıe Ballın mit 
sevolutionairen Proklamationen, aus dem Palafte von Barden 
Datirt, feine Wagen ıc, wurden erbentet. Unter dem Eſſekten, 
melde In die Gewalt der Sieger fielen, befindet fi der große 
ſch warje Adlerorden, welden der König von Preußen dem Nas 
rolson gegeben harte, Bekanntlich fuhrt dis Dekoration biefes 
Drdend den Wabtfpreh: Einem Jeden das Seine Al 
lein eine merkwürdige Sache in der Seſchichte, die. einen Platz 
in thien Annalen verdient it, daß der Sieg an einer Stelle 
entfhleden wurde, welder die ſchͤne Bereinigung (la 
dele Alliance) Heißt. Bis Diefen Augenbli beläuft fi die 
Anzahl der hinmeggenommenen Aanonm auf 2 bie 3005 jene 
der Pulverwagen, Wagen, des Gepädes iſt ungeheuer; fon 
feben wir Hier den Wegen des Herzogt von Baflano eintreffen, 
Unter den Verwundeten von Auszeichnung befindet fib der 
Kronprinz der Miederlande, welcher von einer Zlintenfugel om 
Arm getroffen wurde, und der junge Prinz von Nafſau- Wells 
hurg, melden ſchwer bieffirt ifl. Der öfter. General Baron 
von Bincent , der ſich mäsrend der Schlacht bevm Herzog von 
Wellington befand, wurde In geringmer Entfernung won dem 
engl. Delden, In die Hand gefhoffen. 

Crflern Abende brochte man ſchon 1506 feanidfiihe Gefans 
gene, nebſt gwep Abdiern, den Rıft feines Korps bier ein, weh 
&:5 von der Kavallerie ben einem Walde vernichtet wurde; 
das prödtige Regiment Der engl. Dragener, der Rönigin, bat 
worzäglih zu Dem glüdlihen Gefolge wieles bepgetragen. Dan 
erwartet nah und mad eine beträchtliche Arzahl Befangener 
und Heute Nahmittag werden fhon 100 Ranoneın anlommen 
Dir Genctal Gompans, von der Garde, IR unter der Anyap 


der Gefangenen und befindet ſich felt heute Norgend In piefiger®&tadt. 

Der Deczog von Wellington iſt Heute Morgens Hier angeı 
fommea; fein Hauptquartier ıft in Diefem Augenblide zu Nis 
velles, wohin er ih unverzüglich Hegeben wird. Die frambſiſche 
Armee zieht ih in größter Ueberellung an die Sambre jurüd 
und [hen find die Preußen in Gparlerog elagetuͤckt. Anderer 
Selts find werfhiedene Korps unferer Truppen ma Schnellig 
keit aach Binde und Fantaine lEveque vorgerädt. 

Der General Beaumont, 2 Dberfie, worunser elner mit eis 
nem Steru deforirt, ein Major, 2 Rapitäns, 2 Dberoffisiere 
und ipe ganzes Gefolge befindet fih zu St. Gerard an der 
Sambte; fie find zu den Fahnen des Königs von Fraakreich 
übergegangen. 

Um a Up Rahmittags, Die Kourlere folgen mit 
Schaelligkelt auf einander; alle überbringen weitere Nachrichten 
über‘ die Niederlage der franyöjiihen Armee, deren Flucht vol; 
Rindig ift, ganze Korps werfen ihre Wahlen weg, um deite 
leichter zu fliepen. 16. Regimenter Ravallerie verfolgen Dies 
—  felde mit dem Säbel in ber Fauſt und laffen ihr keinen Augen- 

DIR Rupe. 10 Preußen folen duch hieſige Stadt paffiren, 
um ebenfalls.den Feind zu verfolgen, 

@r. 2. HSoh. der Prinz Wilhelm von Preußen If in hieflger 
Stadt eingetroffen ; er beglbt fi zur Armen 

Heute um Mittag ift das Hte Bulletin von dem Hrn. Staats. 
Eıkretaie Baron won Bapıllen erfhienen; daffelbe ift folgenden 
Inhalta; Der Herzog von Wellington If} Heute Morgens in 
biefiger Stadt eingetroffen. Der geftern und in diefer Nacht 
erfohtene Sieg iſt volländig umd. entfheldend, Die Trümer 
der feindlichen Armes fliepen im großter Unordnung und laffen 
eine ungeheure Menge Artillerie und alles Gepoͤcke im Stich. 
Schon ind 150 Kanonen in die Gewalt des Herzogs yon 
Wellington gefallen; der Fürft Biber hatte feiner Seite 60 
erobert, Man verfolgt den Feind auf allen Punkten, Die bis 
jet erungenen Bortyeile, womit diefer denkwürdige Girg ges 

nt wurde, find die Wirkung der Dispofitionen, melde der 
Herzog von Wellington getroffen hatte; feinem Genie und feiner 
wnerfchrodenen KRaltblütigkeit verdankt man dleſe glänzenden 
Refultate; ihm werden mir es auch verdanken, daß wir den 
Krieg unverzügli auf das feindiids Gebiet veriegt fehen. 

Die Einwohner von Brüffel, deren Menſchlichkeit ſich feit 3 
Tagen -to-fehr ausgezeichnet hat, werden ohne Zweifel fortfap: 
ten, den Verwundeten, welde erwartet werben, deren Brdürf: 
niffe groß find, und die fi fo viels Anſyruͤche auf unfere Dank, 
barkeit erworben haben, ihre mildthätige Sorgfalt zu widmen, 

Die Frankfurter Beitung sptbält Folgendes aus Düffels 
Dorf vom 21. Jung. (Abends 5 Uhr.) ine. fo eben einge, 
troifene Eſtafette Hat Pie fernere Biegednahriht mitgebracht, 
daß Bandamme von Der gefhlagenen Armee völlig abgelhnitten, 
5 in einem Anfall von Beriweiflung erfheifen, und daß hier 
rauf Das ganze unter ihm geflandene Armeedorps, zwiſchen 16 
und 2otaufend Dann Fark, fi Eriegdgefangen ergeben hat, — 
Was fonft dem franz. Soldaten ganz fremb war, das Defer 
tiren und lleberlaufen reißt jept mit Gewalt bey der franz. Armee 
«in, Auch In unferer Stadt kommen heute ſchon einige Deferteurs an; 
Apren Ausfagen zufolge ıft nicht Die ganze franz. Armee Buo» 
maparte fo ergeben als man glaubte; im Gegenthell verſichern 
fe, daß jest wo er gefhlagen märe, mit Ausnahme der Gars 
den, der größte Theil feiner Armee, fobald er die Gelegenpeit 
dazu finden würde, ihm vwerlaffen werte. 

Die Düfjeldorfer Zeitung entpält Folgendes aus Düffel: 


‚Entferaung von 5 — 6 Stunden von hier, 


"den Merbes le 
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Dorf vom 24. Jundg. Go eben führt man den 
Vandamme zu Brüffel gefangen ein, * toͤdttich —— 
uud man verfichert, Mürat und Hieronlmus, fegen getödtet. ' 

Ein Armeeforps von 20 bis 22,000 Mannaftart gepet in 
dlefem Augenblick zwiſchen Bivel und Mejieres ze. über die 
Grenze, um Ab mir dem linken Zügel der Preußen nad 
Brankrei him zu verkinigen. (Diefe Nachticht wurde in einem 
offiziellen Schreiben des General Juftykommiffarius an den 
Bouvernementsfommifjarius des Outie Departements su Ders 
fa bey Rürtih bekannt gemadıt,) 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Röln vom 
22. Jund. Zus einem Privatfcreiben aus Namur erfahren 
mir noch folgende nähere Müuftände über den Verlauf Der denk, 
würdigen Schlacht vom 18. melde durch den volfländigften Sieg 
der verbündeten Waffen gekrönt wurde. Buonaparte, dur Die 
woh lderechnete, rüdgängige Bewegung der Alluͤrten pethufdt, 
drang am 16., 17. und 18. immer vorwärts und glaubte das 
duch den linken Flügel unter dem Feldmarſchali Bluͤcher abzu⸗ 
ſchaelden. Das Baolow'ſche Korpe, welches unterdeffen zur Bere 
ſtarkung deſſelben Herbengeeilt wor, fand den Feind auf feinem 
Wege, warf ihn im Sturmfärtet, machte 7000 Befangene und 
bewirkte fo feine Bereinigung mit jenem linten Flügel ungefäpe 
zu der Zeit, ale es dem Herzog von Wellington gelungen mar, 
durch den rechten Blügel die Linie wider heizuftelen. Zezı ges 
gen 6 Uhr Abends begann ein fürdterliher Kampf im einse 
Die Fenſterſchei · 
ben klirrten, der Boden erzitterte unter unſern Füßen; gets 
gen 8 lpr ward die Kanonade Heftiger; Die mar der Augen» 
blic, mo die benden Flügel der franz Mlrmee, von bepden Briten ger 
swungen wurden, ſich auf ihr eigenes @entrum zurüd zu werfen Bugs 
naparte, der in eigener Perfon befepligte, ſah feinen andern Ausweg, 
als feine Barden herbegzuzichen, Welinatpa lieh nun feine 
Wongrepefihen Batterien fpielen, und richtete eine fhredliche 
Niederlage im den Reihen dieſer Garde an. Gie widerftand 
nicht, befonders ald die ganze Macht der Allirten Miene machte 
fih auf fie gu werfen und ergriff eiligft die Flucht. Bon dies 
fem Augenblife an war der Steg entſchleden, und Yusreiffer 
ſagen aus, daß ib Buonaparte, nur von feinem Gtaabe und 
einer ſchwachen Eskorte begleitet, man wiſſe nie wohin, geret» 
tet habe. Go tft num dieſes folge Heer von 100,000 Mans 
Rerntruppen, welches allein 530,000 Mana von der alten Garde 
unter fi zählte, zeenihtet und aufgelöfet, und Buonaparte 
bat zugleih das Zutrauen feiner Soldaten verloren, die nun Im 


‘ihm nur einen gemöhnliden General-fehen, der 26 mit dem ihm 


gegenuͤberſtehenden Feldherrn nicht aufıunehmen permag. \ 
Die Kölner Zeitung meldet aus Röln, vom 23. Jump. 
(Mergens 10 Hbr.) Der kieutenant von Plefen vom ı5tem 
tönigl, preuß. Rinieninfanterleregimente, welder geſtern von 
Sr. Dordl. dem Fürften Blüder aus deſſen Hauptquartier 
hateau zu Gr. Moj. dem Könige als Rovrler 
abgeſchiat worden, und fo eben hiez eingetroffen ift, bar fol» 
gende Nachrichten mitgebraht ; Der Für Blüder habe ges 
flern mit Der Armer noch 10 Stunden tiefer im Zranfreid eins 
dringen wollen. Ueber Die große Schlaht vom 18 hat er noch 
folgende Detarls mitgebradht. Beym Dorfe Planbeneit, un 
weit Jemappe, fegen die Garden von Buonaparte, namentlich 
die von der Joſel Elba mitgebtachten, aufgeſtellt geweſen. Das 
15. Infanteriereg'ment, deſſen Sturm auf die Garden zwenmal 
abgeſchlagen worden, habe endlih umg Uht Abends, nachdem ed von 
einigen preußiihen Bandweprregimentern werftärdt werden , Die 


Barden völlig über den Haufen geworfen, Was nicht dur 
Die zerſtreute Flucht habe enttommen können, ſey aledergemacht 
worden. — Buonapartefey in feinem Wagen entflopn. Durch 
Die geſchickte Bewegung des Mojors von Keller vom gedachten 
Regiment, welder wit einem Batoillon in Jemanpe zugleid 
eingereoffen, ſey Buonararte genöihigt geweſen aus dem Bogen 
zu fpringen, Hut und Degen , welche fi jest in den Händen 
des Fürſten Blücer befinden, kurz alles im Stiche zu laſſen, 
und fi zu Fohe zu retten. Die fiiben Staatewagen, melde 
er ben Mich führte, und alle Bagage vom erften bis zum legten 
Gegenftande, feine Brillanten und Schäge, der Kaiſerwantel, 
kurz alles If ihm abgenommen. Die 7 Graatsmagen find 
wertpeilt. Die preußifhen Soldaten find mit Mapoleontdors 
überladen worden. Die Anzahl der genommenen Kanonen gibt 
ee auf mebr als 400 an. Der Rieutenant von Pleſſen hat 
feine Reife Ader Namur genommen. Gr hat nicht Zelt gehabt 
fih genau und off ziel zu erkundigen, aber gehört, daß der 
Benerat Thlelemann das Korps von Bantamme total geſchla⸗ 
gen und in der Verfolgung Ddeffelben begriffen ſey. K. zu 
GStodt: und Feſtungs Rommandant, v. Bode. 

Man mil Rapoleon, ald er durch emarpe zog, mit ver, 
Bundenem SKovfe arfehn haben. Rod vernehmen mir, daß 
mebrere franzbſiſche Dffigiere, namentlich von der von Elba 
mitgelommenen Garde, zu den Alttıten berübergefommen, 
und dur Aufitedung der weißen Kofarde anzeigen wollten, 
Daß fie Napoleons Partey verliefen. Dan bieb Indeffen ohne 
Die mindefe Nüdfibe tapfer auf fie ein. Die Nieder, 
Rage der Ftanzoſen ift fo entſcheldend, daß fle fih bis Paris 
mwobl aicht mehr ſtellen Pönnen. Mapoleon hat in einem Tagsı 
Befehl vom 16. Jung feinen ıreuen Anhängern Die Plünderung 
von Brüffel, Luͤttich und Aachen verheißen. 

Kölin, den 24. Zung” Ben dem Schluße unſers hentigen 
Blatice erhalten wir noch folgende Nachtichten: Namur ward 
in der Naht vom 20. zum 21. dur den General Branfe vom 
Thie lem anniſchen Korps genpmmen. Andefien fol bey Maus 
beuge ein abgefchnittenes Rorps franzoͤſiſcher Truppen firelfen 
wer übrige Theil der franzöflfben Armee goͤnzlich gelrtengt, 
kein Regiment mebr jufammen ſeyn, und aller Befepl ben ihnen 
aufgehört haben. Maubeuge iſt feit dem 20. eingeſchloſſen und 
Bandrecg und Uveönss, haben den 21, eingeſchloſſen mwerdem 
folen, Nah Ausfagen des geitern duch Aachen als Rourier 
taangenen engliihen Dberften de Bupol ſollen die Feltungen 

bilippepille, Bille und Maubeuge die weiße Fahnen aufgeſteckt 
haben, und das Hauptquartier Budwig des XVII. fol in Tour 
map und Ath fepn. 
Dbercebein 


Die algemeine Zeitung enthält Holgendes aus Mainz, 
vom 22. Jung. Die neuehlen Nachrihien aus den Niederlan: 
den befätigen Die fürdhterliche Miederlage der Franzofen, fo mie 
binmiederum den fchr großen Beriuft der Preußen. Nach Ber: 
fiherung eines Kouriers, der am 20. Marfhall Blühers Haupt⸗ 
Qnarrier verließ, waren zu den Anfangs gemeldeten eroberten 
150 Ranonen noch 70 neue eingebracht werden. 

Sranftreid. 

Bolgendes If die Antwort vollſtändig, welche Buonaparts 
ben der feherlichen Audieny am ı1. Jung der Deputation der 
Reprälentantenfammer gab: „Das was Sie mir geladt haben, 
enthält den wahren Ausdrud meiner eigene Befinnungen. 
Ben den dermaligen wichtigen Zeitläuften find alle meine Gr 
banken auf den und Drobenden Krieg gerichtet, da deſſen Aus— 
sang über die Unabpängigkeit und die Ehre Frankreichs entſchei⸗ 


det. Ich werde noch biefe Nacht an der Spige meiner Armeen 
abreifen; verfchledene Beweguugen bed Feindes machen meine 
Gegenwart daſelbſt umumgänglid notwendig. Es wird mie 
angenehmen feon, wenn bie beyden Kammern Rommiffarien er: 
nennen, Die ſich während meiner Abmefenpelt mit der Berfaf. 
fung befhäftiaen. Die Konſtitution fen unſer Roofungsmort ; 
fe mut In dieſen ſtürmiſchen Zeiten unler Polarftern ſehn. 
Jede öffentliche Diskuftion, deren Zwe dahin gept, mittelbar 
oder unmittelbar Das Bertrauen zu ſchwaͤchen, welches man 
ihren Berordnungen ſchuldig if, wäre ein Ungläß für den 
Stoat; wir würden uns dadurch wiſchen Kllppen verfegen, 
ohne einen beflimmten Beitfaden zu haben. Die Rrife, in der 
mir uns befinden, iſt flarf, wie wollen nit bem Benfpiete Bis 
Römerreihs in feinem Verfall folgen, das von allen Selten 
Durch Barbaren gedrängt, fih dadurch bey der Nachkommen⸗ 
(haft lächerlich machte, daß man fi in der Hauptſtadt noch mit 
Streitigkeiten über Spipfindigkeiten abgab , während Der 
Mauerbrecher ſchon die Thore zertrümmerte. Sie werden eb 
für gut finden, ſich außer dengefeglihen Maafregeln, welche bie 
Umftände des Innern erfodern, auch mit organifhen Gefegem 
gu befhäftigen, wodurch die Ronflitstion in den Bang gebradt 
wird. Die Oefinnungen, melde Sie mie vortragen, enthalten 
pinlänglihe Bemeife, ſowohl der Anhängfichkeit der Kammer 
der Nepröfentanten an meine Perion, als der Vaterlandellebe, 
von der fie durchdrungen iſt. Bey allen vorfommenden Bela 
genpeiten wird mein Bang gerade und feſt feon,. Helfen Sie 
'mir dad Baterland retten. Th Habe als erjter Repräfentant 
des Volks die Verbindlichkeit auf mid genommen, bie ih hler⸗ 
mit miederbole, in rublgern Zeiten ale Vorrechte der Krone 
und Die mir erworbene geringe Erfahrung dahin zu verwen 
Pr Sie bey der Berbejierung unferer Staatögefege zu unters 
uͤtzen.“ 

Nah dieſer Audienz hlelt Buonaparte einen Miniftertalrath, 
welcher mehrere Stunden dauerte, und den er mit den Won 
ten fhloß; „Meine Herren, ich reife dieſe Nahe ab; thun Ste 
Tore Pie; Die franzöflfche Armee und ich werden Die unfe, 
rige thun. Ih empfehle Ihnen Eifer, Energie und Einigkeit.“ 
Um 8 Uhr war Samilientafel, der alle Prinzen und Prinsiefs 
innen begmohnten. Um 10 Uhr empfing Buonaparts die Wis 
nifter und Den Präfldenten der Repräfentantenfammer, rn. 
Banjuinais, mit welchem egtern er fib lange unterhielt: Ends 
lich verreiste er dem 12, früh um 4 Uhr durch Die Barriere 
de la Billatte zur Armes, machdent er unmittelbar vorher einen 
Regierungsrath niedergefsgt hatte, der unter Borfig des Erz⸗ 
Ranzlere aus den Prinzen von Geblüt mund Den Staatomini⸗ 
ern beitand, 

Aa fpätern Berichten aus Paris warb das große Haupt⸗ 
Quartier am 13. von Laon nah Avesne verlegt Die ganze 
‚Armee Eonzentrirte fib; Das erfte Korps Mond zu Balencienneg; 
das ımente zu Manbeuge, das dritte zwiſchen Morirnbourg und 
Eblmay; Bie Mofelarmer In zwepter Binie bey Rocroy, das 
fechste Torps bey Avesnes. So waren au der Sambre menigs 
flens 150,006 ber beften frangbfiihen Truppen werfammelt, vom 
denen jeder Soldat für 4 Tage Bıod und für 8 Tage Reis 
mit fih trug. (Der Grfolg dieſer höchſten Rraftanfrıngung 
Buonaparte's If nun ſchon allgemein befanmmt.)_ Morſchall Ney 
war im Hauptquartier angeflelt, Moſſena sum Gouverneue 
von Meg ernannt und dem Marſchall Mortier das Rommande 
aller Divifionenn der jungen Garde übertragen, 

Grostbritanniem. 
Rondon, den 6. Zunp. Meder Die glüdliche Berndigung 
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‚bes Ariegs In Italien find jest auch im unferer Hefjeltung die 
neusflen Dereſchen unfers Geſandten zu Flerenz, Bes Lord 
Burgrefh, bekannt gemadt worden, Sie geben bis zum 21. 
May.. Mr fihreibt darie, außer dem. Bekannten, Folgendes: 

Ale über die Militärfonvention ‚wegen Neapel am 20. 
unterhandelt ward, murden Dur den neapolitanifhen General 
Golerta anfangs gan; ungmläßige. Borfhläge gemacht. Unſerer 
Seits drang mon auf die Abdankung des Marfhallse Mürat. 
General Goletta wollte diefer Perfon einen Aufenthalt in Frank: 
zeiyfihern. Da er aber ſah, daß dieß gansunmöglih mar, und da 
er erklärt hatte, daß er von dem Marſchall Mürat keine Boll 
wacht habe, um in Ruͤckſicht Deffelben weiter zw unterhandeln, 
fo unterfhrieb er die Blilitäckonvention, General Biandi er. 
Härte, daß ſich Mürat mac den öſterreichiſchen Erbftaaten begeben 
mülle, wo fein Bünfitges. Schickſal werde beffimmt werden; hier⸗ 
auf aber erfolgte von Demfelden Beine Antwort." 

London den 16. TFunp. Konſol. 3 Proz. reduz. 53 314; 
Kursauf Hamburg 27, 105 auf Paris 19 — Die große Ans 
leite von 56 Mil. Pf. Stel. ward am 14. Juny den Dans 
delspäufern Steerd und Ricardo, Baring und Angerfiein, Ellle 
und Tuder, und Trower und Battge, melde ſaͤmmtlich einer 
leg Bedingung boten, gemeinſchaftlich zugtſchlagen. — Die bi. 
refte Aommunikatlon mit Sranfreih war num, durch ein in den 
franzöfiihen Häfen aufarlegtes Gmbargo, feit dem 12.” Jung 
unterbrochen. Inzwiſchen wußte man am 16. zu London ſchon, 
daß Buonaparte zur- Armee abgegangen war. — Der Goutier 
verfichert, Die ortomanniihe Pforte fey nun auch der Deklarar 
tion des Wiener Ronarefies vom 13. März bepgetreten, 

Dermiidte Machridten. 

Am 22. Juny hatte der Frepherr v. Maltig, außerordentll⸗ 
ber Gefandier und bevolmäctigter Minifter Er. Maj- des Kal⸗ 
ferd von Rußland, die Ehre, Sr. könlgl. Hoh. Dem Großherzog 
von Baden fein Krediriv in einer feyerlichen Audienz zu über 
seien, , 

a 
Rönigl. Hofrund Rarionaltheater, 

Freytag, den 30. Jung, Blinde Liebe; .dann der 
neue Öutcherr. 

Sonntag, den 2. July, Das Rendezvous; dann der 
Ramdjunfer, Pantomine von Deren Klop. 

Röntglihes Ineater an dem Iſarthoce. 

Samstag, den 2ien Julpe Zweh Liebpabder in elner 


Perfon. j 

Sonntag, den 2. July. Der Fleifhhausr von 
‚Dedenburg. 

— — — ——— — ——— —— — — 


Berruſ. 

804. (5. a) Zur Befriedigung einer ausgeklagten Schuld⸗ 
Von wird das von Johann Wellenpofer von Ober fichtach be 
leſſene Anmelen Öffentlidy verkauft werden. 

Zur Verſtelgerung ift Rommifion auf Samstag dem 
22. Julo h. 3. ben waterjeidnetem Landgerichte ſeſtgeſetzt, 
wo ſich allenfalfige Raufsliebpaber Morgens 9 Uht zu melden, 
ihre Anbote zu Prototol su geben, und den Hiaſchlag Mit 
tage 12 Uhr salra ratificatione zu gemärtigen haben. 

Hicben werden alle und jede Gläubiger, weite anf dem 
Zopann Wellenhoferiſchen Anmelen zu Oberfichtoch Rorlanı 

‚Iprübe gu haben glauben, aufgefedert, am obigen Ao m⸗ 
miffiondtege dey unmterjelchanter Gerichtodehörde zu erſchelnen, 
und ihre oMenfallfigen Federungen nicht nur gehörig zu liqui⸗ 
dien, ‚jondern au ihre Realanſprüche gebüprend gachzuweiſen 


im Unterlafjumgsfalle aber den Aus ü 
mofja zu gemwärtigen. ſchluß von der Vermoͤgene 


Reunburg, den 10. Map 1815. * 


Königl. bater. Landgericht Neunburg vorm Wald, 


Bortenbad. 
».B. Hausmann. 





Belanntmadung. * 

607. (3. a) Die unterm 24. Jund 1814 megen verſchledene 
Dlebſtaͤhlen allda In Uaterſuchung gezogene Bande von5 Pers 
fonen hatte Zur; ver ihrer Meretirung ein ſchwarz braunes 
Stuttpferd gegen einen Graufhimmel im Eönigl. Landgericht e 
Reichenhall vertauſcht, vom melden erſten Pferde der mapre 
—— bisher noch nicht in Erfahrung gebtacht werden 
onnte. 

Zufolge hoͤchſten Auftrags des k. Appellatlone Gerichts für den 
Saljackreis wird hiemit öffentl. befannt gemacht, daß ih der 
allfällige Elgeathümer des nachhin befchriebenen Pferdes binnen 
4 Wochen, von dem Tage diefer Befanntmahung an bey dem um 
terfe@t gten Gerichte melde, und feine Cigenthums Anfprüce 
legal ausfage, mwidilgenfalls nah Berlauf dieſes Termind Diefes 
Pferd verfleigert, und der Erlös hievon eineweil In gerihrihe 
Vernabme genommen werden wird, 

Diefes Pferd war dep Dem Gintaufch 4 Jahre, und ift da, 
her jegt beg 5 Jahte alt, es ift eine ſchwarz braune Eturte 
mit gang ſchwerzer Maͤhne 15 Laͤuf hob, hat ein fo ge 
nannt berabbängendes Kreuz, einen oberpalb etwas dünem 
Schwelf, und auf dem vodern linden Blatt ein fehr tens 
batee lateiniſches Z aufgebronnt, weldes aber fdon flart mit 
Haaren vermocfen iſt. Sign. Laufen am 15. Map 1815. 
Königl. Artminal und Unterfugungs Serie 

Laufen. 
Seeth aler Landelchter. 


Kundwachung. 

624. Der GEigenthuͤmet des Patrimenial Landgotes Ropr 
dab, hat fib zwar im 4. Punkte der Öffentlichen, die Aueſple- 
fung dieſes Gutes betreffenden Aundmadunp, vom 1. November 
des vor, Jahreo, den Rücktritt von diefer Ausfpielung austrüds 
lich vorbehalten, und die dießfallſige Erklärung vor dem Ablauf 
der feſtgefedten 8 Donate zwgelihert. — Da Indeflen der 
Grund des langſameren Abſatzes derfoofe vorzüglich in den lazwiſchen 
eingefretenen Ereignifien der Zeit zu legen feint, fo glaubte der⸗ 
felde, #0 dem Jutereſſe aller Theile ſchuldig zw feon, Die be 
ſtimmte Erklärung, über den Nüctritit won diefer Ausfpielung, 
ſich noch auf drey Monate vorbehalten zu möüflen, und bringt 
Diefed mit allerhoͤchſter Bewilligung zur Öffentlichen Kenntoiß, 

Dünden, den 26. Jung 1815. 


Nahrid 


e t 
8 3 faämmtlichen Rentämter des Königreiches Baiera, 
Bey ergebenft unterzeichneter Verlags handlung iſt das 


lithogravhirte Papier sur Herſtellung der neuen 


SamiliensSteuer Hebe-Regiſter 
in Regalformat das Buch um 48 fr. zu erbalten. 
Geneigse Beftellungen hierauf find franco zu machen 


Joſeph Sidler'ſche 
Verlagshandinug Roſen⸗ 
Gaſſe Mr. 608 in Minden, 


(Mit einer außerordenslichen Weplage.) 


‚an bie 





Außerordentliche-Beylage 


zu Neo. 152 der Münchner Politiſchen Zeitung. 


Münden ben 29 Juny 19175. 


Die baieriſche Armee hat ihre Bewegungen am 25 
und 26 nad den Difpofitionen des Feldmarſchall Bürfen 
Wrede ununterbroden fortgefeht,. Der General: Lieute⸗ 
wand v. Raglovich ging mis der ıten Infanterie Divis 
fion, und mit der x leichten Cavallerie Diviflon Stiner 
Königlichen Hoheit des Generallieutenants Prinzen 
Earl, an erfterem Tage bis Dieuze, am lezterern bis 


Miopenvie; die Tavallerie, weiche ſich vom Bat he le mont 


bis Einville aufgefteht hatte, ſtieß mit ihren Vorpeſten 
bis dicht am Luncville. Der Generaflleutemant Graf v. 
Preyſias ging mis Ver = leichten Cavallerie Divtfion 
am a5 bis Chateau Salins, am 26 über biefe Otadt 
Binaus auf der Straße nah Nancy fort, mit den Bor 
poften gegen diefe Stadt. Diefem folgte der Generals 
Lieutenant Baron von Zoller- mit der 4 Infanterie 
Duvifien, welder am 26 ju Gerbecour aufiver Straße 
von Chateau Salins fund, 


Der 8, ruffiihe General: Lieutenam Graf Lambert 
marichirte mir dem Gros feiner Ravalkrie am 25. bie 
Tolignd / am 26. bis Pons a Chauffy, feßte zugleidh 
Marthenen auf die Straße von Eaarlonis nah Wiek, 
und beobachtete von beyden Strafen ans diefe Er 
Kung. 30 feiner Unterftägung rückte der Generals 
Lieutenant Graf Beckers mis der aten Infanteries 
Divifiom bis Fordach und Er. Avold vor, und gab zugleich 
einen Stuͤtzpunkt für den Oberſten von Lowenſtern, wel⸗ 
cher am 24. Saarlouis cernirt hatte. Der Generallieu: 
Kenant Delamotte ging mit ber 3. nfanterie : Divifion 
om 25. bid Neuentirchen und Bottweiler, am 26. bis 
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Pütelange, mit der Queue Im Saargmänd. Die Geur⸗ 
ralmajore Graf von Seydewig und von Maillot kamen 
mit der Cavallerie- und Snfanterie » Heferve + Brigade 
am 25. nach Pütelange, am 26. auf der Straße von 
Dieuze bid Marimont und Winterange. Das 1. Uhla⸗ 
meuregiment ſchickte ſtarke Parteyen gegen Pfalzburg vor. 
Generallieutenant Graf Czetnitſchef hatte mit dem ihm 
untergebenen combinirten Cavallerlekorpo fi gegen Zus 
semburg gewendet, um bie Verbindung mit biefer Fe⸗ 
flung berzuftellen. 2 


Das Hauptquartier ded em Chef tommandirende 
Zeldmarſchalls Fuͤrſten Wrede mar am 25. in Putel ange 
(Putlingen) und am 26. in Mochange (Mörchingen.) _ 


Der feindliche General Graf Belliard Hatte am 24. 
Abends auf den Borpoften ded Gentrallieutenants Cräfen 
Lambert, der die Avantgarden des rechten Flägeld der 
Brmee unter den Befehlen bed Feldwmarſchalls Für 
fien Wrede tommandirt, anzeigen laſſen, daß laut 
telegraphifchen Machrichten aus Paris vom 23., 
Mapoleon Buonaparte abbizirt, und zur Erfparung 
deö fernern Blutvergkießens am Waffenſtillſtand gebe 
ten habe ; der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede ſchlug dleſen ab; 
am 25. erneuerte der General Belliard feine Bitte um 
Waffen ſtillſtand, welche der Feldmarſchall zum zweyten⸗ 
mal zuruͤckzuweiſen fich verpflichtet ſah. 


Aa Lebensmitteln und Fourage zeigt ſich fein Man⸗ 
gel bey der Urmer; man beſchaͤftigt fih, am ber Me: 
fel, Meurthe und Maas Magazine anzulrgen, 


ir 
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Die Karleruher Zeltung enthalt Folgendes: Kurz 
nad der geſtern gemeldeten Ankunft Gr. Maj. des Kai⸗ 
ferö von Defterreih in Mannheim am 24.. d., traf 
auch Se, Durch. der Ar. F. M. Bärk von Schwar⸗ 
zenberg daſelbſt ein, und braogen die von dem Fuͤrſten v. 


Wrede inne gehabte Wohnung im ehemaligen Suſthauſe 


zum Pfälzer Hofe. Ein großer Theil des Hauptquar⸗ 
tiers Sr. Durchlaucht nebſt mehreren Kanzleyen war 
ſchon Tags vorher augekommen. Am z5ten Abende 
Wurden Beine Majeſtät der SKalfer von Rußland 
won Bruchſal, mehin Sie fih von Heidelbera aus bes 
geben hatten, zu Mannheim erwartet. Alle Anftalten 
zum feyerlihen Empfange des erhabenen Monarchen mar 
sen getroffen. Denfelben Abend deehrten Se, Maj. der 
Kaifer von Defterreih, in Begleitung Ihres Erfigebors 
wen, Or. Baiferl. Hoheit des Kronpriszen, und der bey. 
Der Armeer befindlichen beyden jungen koͤn. ſaͤchſ. Prins 
jen das Theater zu Mannheim mir Ihrer allerhdͤchſten 
Grgenwart, Die Dper, die Beftalin, wurde gegeben, 
Tas Hand wurde derrlich geſchmaͤckt undbeleuter. Mehr 
aber als biefer Glanz und Pomp ergriff und feffelt« 
iedes Gemuͤth der Aubli der hoch: und edelherzigigen 
Monarden, in allen Logen um ibn ber mit fo vielen 
großen und andgezeihneren Männern, EEE 
Kılegöhelden, umgeben. 


Schon haben opngefähr 30000 Mann bie Schiffs 


- nn 5 
. 


Bräde pafflst ; ein Teil der Pönigl, wirtembergifchen 


Truppen lagert an dem Saume des Waldes bey Hut⸗ 


tenbeim, und folgs morgen dem Armeekorps des Kron⸗ 
prinzen k. H. über die Bruͤcke. Es wurden bereits franz. 
Drte befegt, ohne daß manelnen Schuß vernabm. Die 
arbeiten am Brüdentopf zu Germersheim dauern noch 
immer fort. 


Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus 
Stuttgart, vom 27. Zum. Das brine Armeelorps 
unter Sr. Fonigl. Hoh. dem Aronprinzen von Wuͤrt⸗ 
temberg ,..ift am 22. bey. Gemersheim über den Mhein 
gegangen; der ihm gegenüberftehende Feind hielt: nirgeuds 
Stich, fo daß es mur zu Heinen unbedeutenden Borpos' 
flen » Gefechten: kam, bey welchen am 23. der Lieutenant 
Löcher, vom Dragoner: Regiment Nro. 3 Kronprinz, 
gefährlich ve rwuudet wurde, 


Am 24. war das Hanptquartler des Kronprinzen 
zu Billigheim, und amt 25. nach Weiffendurg verlegt, 
Der General der Infanterie, Graf v. Franquemot, war 
an gedachtem Tage zu Bergzabern. — Am 26. war 
dad Hauptquartier zu Sulz. 


Eine zweite zu Mannheim erbaute Schiffbrüde, it 
am 25. dief von bort den Rhein aufwaͤrts gefuͤert 
worden. 


— HE LIreu— 


MM ündener a ne 


Ppolitifde Zeitung. 


Wis Seiner Enigigen Maiefät von Balern allergnäbigftem Privileg. 





Gonnabend 


— 155 — 





— 


1. Iulg 1815. 


— — — — — min ann nn —— — — —— — u 
—— 


Balern 

Münden, den 30. Juny. Geſtern hatte der vor einigen 
Sagen dahier angefommene auferordentlihe Gefandte und bes 
vollmächtigte Minifter Sr, Maj. des Kaifers von Rußland Käms 
merer Graf v.Pöhlen die Ehre, Er. Mai. dem König in Nym⸗ 
phenburg fein Beglaubigungsfhreiben gu überreichen und bey 
33 MR. u fpeifen. 

. Brentfurt, 

Die Nürnberger Zeltung enthält Folgendes aus Frank 
furt, som 25. any. Gin im verflofienee Macht bier durchge: 
eüter k. preufl. Kurier hatte den 5. M. Fürften Blücher bereits 
hinter Maubeuge verlafien; die Trümmer der franz. Armee waren 
nicht mehr vermögend, ſich nochmals zu ſammein und flieber 
no immer in wilder Unordnung. — Ce. Mai. der König von 
Preuffen wird mit jedem Augenblicke hier. erwartet. — Deute 
iſt Die dritte <fehr ftarke Kolonne ruſſiſcher Truppen hler ans 
gefomrıen, auch it wieder ein großer und ſchoͤner Artilleries 
Dark Hier Durchpafjict 
Oberrbein. 1 


Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, vom 
25. Zuny. Geftern früh um 10 Uhr verfammelte ſich die hies 
fige preuſſiſche Garniſon zum feperlihen Gottesdienft auf dem 
Ehloßplage, um dem Deren det Heerfchaaren für den von den 
teutfchen mmd, engliſchen Deeren, unter Bluͤchers und Wellingtons 
Anführung, erſochtenen entſcheidenden Sieg über Napoleon üfs 
ientlich . danken. Se. E f. Hoh. der Griberjog Karl nebjt 
finem Stabe, fo wie alle öffentliche Beamte wohnten diefer 
Zeperlichkelt bey · Auch die Öftreigifhen und bairiſchen Truppen 

anden unter den Waffen. Nach geendigtem Gottesdienſte gaben 
bdle preußifhen Truppen eine dreymalige Salve mit kleinem Ger 
wehr, und der Donner der Kanduen von der Feſtung donnerte 
majeſtaͤtiſch darein. Jedes Act teutſche Herz sühlte füch in dies 
m Augenbiidte wunderbar bewegt und gehoben. VBewegt, weil 
ander ſchon jegt einen theuern Gegenſtand beweinte, den die 
verhängnißvollen Tage vom 15. bis zum 18. als Opfer ihm 
aubt, und well jede Etunde eine meue Trauerpoſt fürchten 

; geboben, weil die Nefultate dieſer denfwürdigen Tage von 
« nicht zu berechnenden Folgen find. Napoleon hat auch an 
er Eambre nun,, wie früber bey Leipzig, erfahren, daß fein 
Bluͤcksſtern untergegangen iſt. Seine Niederlage war, nach 
fätern noch umftäudlihern Berichten, volltommen. Was aber 
Rapoleon an moralifher Kraft am 18. ringebüfßt, ift fein uns 

ich größerer Verluſt. Durch was will er, der, buch bie 

ortseile der bepden erſten Schlachttage trunken gemacht, Mkeits 
Eiiboten mie der Siegesnachricht nach ber Hauptſtadt ſchidte, 
die Cindruͤce a welche die nachhinkeude Hlobspoſt bey 


denen hervorbringen wird, die kein andres Band an ihn feſſelt 
ald der bey feiner Wiedererſcheinung in Fraukreich neugeweckte 
Glaube an fein altes Gluͤck. Nur noh Gin jelder Schlag, 
und der Zauber feiner Unüberwindlichkeit ift vollends gelöft, 
und er fällt — zweifeln wir nicht — felbft durch die Hand des 
ver, Die ihm’ durd eine, Die franzöfifhe Nation auf ewig brand: 
markende, Verraͤtherey nach Paris fugeren und zum zweyten— 
male zum Kaiſer ausriefen. - 

Micht genug zu beklagen iſt der Tod des Herzogs von Braun: 
ſchweig⸗ Oels, welcher in den Ebenen vor Fleurus vor dem 
Seinde blieb, Diefer wahrhaft teutfche Fürft, den jede ritterliche 
Zugeud und jede Gigenfhaft des guten Menſchen fhmüdte, ver 
gar Zeit der Schmach, an der Spige eines, Heinen Daufens, 
fein Vaterlaud frepmwillig verlief, das unter dem jrechen Leber: 
mmthe der. Freindlinge jeufste, und im Dem freyen Cugland eine 
ſuchte. I 


Ntedberlanden 

Das Orakel aus Brüffel fhreibt unterm 24. Jung: Zur Bervolk 
fländigung der Nachrichten über die Kriegerreignijje dient vorläufig 
noh Holgeudes; Die Armee mit welcher Buonaparte in Bras 
bant eindrang, beftund aus 120,000 Mann feiner Kerntruppen, 
unter diefen 50,000 Dann von der Garde, Die frangöfifche 
Armee war ganz überzeugt, Die Belgier würden fogleid bey ib 
sem Grfceinen ſich für fie erklären, und unfere Truppen wars 
teten nur auf einen Ginfall der Franzoſen, um fi an fie an: 
aufhliegen. Napoleon wurde;daper durch die Meldung, die belgi⸗ 
hen Truppen ſchlugen fih mit außerordentlicher Tapferkeit, nicht 
— uͤberraſcht, weil er vergeſſen hatte, daß die Belgier nie 
Verräther oder Meineidige gemwefen jind, Die Gehölze unp Fels 
der, melde fih von Quatre Bras nah Wayre hingehen, find 
mit Haufen von Leichnamen bedeit; Wavre hat befonders durch 
das Kanonenjewer ſtark gelitten. Kein Korps der franz. " Armee 
bat einen größern Verluſt erlitten als jenes der Garde, und uns 
ter diefen bejonders die Ihlanen, "Das ‚Korps, welches Jerome 
Buonaparte kommandirte, wurde völlig jernihtet; es war 6000 
Mann ftart, Geſtern wurden die Wagen und das Gepädt des 
Jerome hier eingebracht, und es beftirtigt ſich immer mehr, daß 
der über die Frauzoſen erfochtene Sieg nicht nur einer der glanzends 
fen, fondern auch völlig eutſcheidend geweſen ift. Die velg iſche 
Kavallerie focht mit ausgezeichneter Tapferkeit; ihre Anführer 
waren der Generallieutenant Gollart von Zongern, der General 
Eyignp aus Prüffel, und die Generale Tripp und Merle aus 
Antwerpen; Letzterer wurde durch eine Kanonenfugel getoͤdtet. 
wo Bier werden noch immer ſehr viele franz. Gefangene einge: 
bracht, ihre Anmzahl beläuft fih ſchon auf mehr ald 4000 Drann, 
und nod WER mehrere werden erwartet; fie werden ſammtlich 
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nah Antwerpen geführt und dort nach England ingerhiffl. Es 
befinden jih unter denfelben der Graf Lobau (General Mauton) 
and der General Gombrone, welcher Buonaparte'n nach Gibd 

olgt wat. Die drey fchotflindifgen Regimenter, welche bire 

Garniſon lagen, haben mit einer über alles Bob erpabenen 
Zapferkeit gefochten, fle find ee auch beträchtlich yufamınenges 
Pwmolzen. Geſtern Abend war unfere Siadt erleuchtet, Die 
Garniſon von Luremburg deſtehet dermalen aus Preußen und 
See Die an Der Moſel gelandenen ya... 2 nr Mir 
mur aufgebrohen. Dort, wo fie jtunden, werden Rufen er: 
wartet. In der Gegend von Saintes, oberhalb Hall, ſtehen 
353,000 Dannoweraner, Belgier und Holländer mit einer ſchoͤnen, 
3009 Mann ftarken Kavallerie, und einem beträchtlichen Artille— 
riepark. Dieſes Truppenkorps hat die Referwe gebildet, und iſt 
nit ind Feuer gefommen. 
Des Feindes aufgebrogen. Sion hat fih das Hauptquartier 
der franz. Armee bis Maubeuge zurüdgezogen. Vaudaume, 
welcher die flüchtigen Trümmer des rechten Fluͤgels Eommandirt, 


tert in dem mwallonifchen Brabant umher, und mird von dem - 


nemlihen General Rleiſt verfolgt, welder ihn in Böhmen zam 
Gefangenen machte.“ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aachen vom 
25. Juuy. Jezt ſind die erſehnten Nachrichten da, Schon am 


20. rüdte das verbindet Wellington « Blücherfche Hier bey 
Binch auf das franzöjtihe Gebiet vor; Blühers Hauptquartier. 


war an diefem Tage zu Merbes:ler-Chateau, und follte am 21. 
nad Force⸗ le⸗Chateau fommen. Die Kouriere geben die Zahl 
ber bereits eroberten Rauonen- auf wenigſtens 400 an. Napo— 
leon,; von der preußifchen Kavallerie vor Maubeuge eingeholt, 


fprang, in einen Dragonermantel gehüflt, aus dem Wageh, 


warf fih auf ein Pferd’ und: floh nach Avesnes, den Hagen im 
Stiche laffend, in welchem man noch feinen Hut und Degen, 
nebſt Kleidern und Sacen von Werth fand. Fürft Blücher‘ 
bedient ſich jest dieſes Wagens, nnd noch einen zweyten, jn 
welhem dem Vernehmen nah Jerome fuhr, hat er in Beſchlag 
genonmen, Napoleon befist an Truppen in Flandern noch et: 
ne Referve von böchfterts 50.000 unter Men, die feinen Rückzug einiger: 
maafen det, das Uebrige ift aufgelöst. Und dieſer Mänır 
fagte in einem Tagöbgfehl vom 17. Jun.: Le Corps prussien 
de Blücher est defait!“* Die ‘Preußen hoffen nah drey Tage 
Märfhen vor Laon zu fichen. 


In der Achener Zeitung liest man folgenden Brief des F. 


M. Fuͤrſten Bluͤcher an unfern Milltaͤrgouverneur, General: 
Major von Dobſchuͤtz: »Hauptquartier h 
teau, den 21. Juny. Ew. Hochgebornen freue ih mid bes 
nachrichtigen zu. können, daß die Folgen des am 18. erhaltenen 
Sleges ſich immer glärgender zeigen. Die feindfiche Armee if 
gänzlich gefprenat und bat nach einem ungefaͤhrlichen Leber 
ſchlage an. 200 Kanonen ver ; kein Regiment it mehr bens 
fanmen, und aller Befehl haben ihnen aufgehört, Während 
der. Schlacht vom 38. war ein frangöftihes Korps bep Wavre 
vorgedrungen, um auf unfee Commuuikation zu wirken und 
und abzuhalten, mit unfreer Macht den Herzog von Wellington 
gu unterftügen. Das feindliche Gorps ift gefteen durch den G. 


L. von Thielemann, welcher demſelben bey Wavre entgegenge⸗ 


ſtellt geweſen, nah Namur zuruͤckgedraͤngt worden, und mabrs 
ſcheinlich hat der G. VL. v. Thielemann diefe Stadt gejtern Abend 


wieder beſetzt. Maubeuge ift geſtern eingeſchloſſen und Landrech 


und Avcönes werden #8 heute, er 


Bluͤch 


Unſte Zeitung fügt pinzu: „Ein dieſe Macht bier aus dem 


— N 4 Hetjog 


"ville Die weiße 


Geſtern ij daſſelbe zur "Verfolgung - 


wegen weit. auseinander layen, 


Merbrs:le-&har- 


d von Wellington angefommende 
26 große Baiferliche - auptquartier nad) Pen Son 
Fir eciländer," engliiher. Ober bringt” Die "Nachricht mit,‘ daf 
am 21. die Feſtungen Lille, Mapbeuge un Philippe, 
pe Hayne aufgefteikt hätten, und daß in Folge 
deijen Der Kong von Frantreich feinen Aufenthaltsort naqh 
— 1. verlegen de. Rah Briefen aus deu 
Haupt i voelles beſteht Das Zanze Ueberbleibjel der 


» ® 


vierund;wanjıg Stud Gefpüg.s i 

Iy Bruneler Blusen liest einige Meitere Muchträge über 
die merkwurdige Zage des 10. bis '18. Jung. Die Armee, mit 
wilcer Buonaparte in Brabant eiudrany, wurde auf 12000 
Matın feiner” beiten Truppen, pöruntet 30,000 Mann Garden, 
geſchaͤot. Dan hatte die frangdjiiche Arnd überredet, Die Bei⸗ 
ger würden jip Für, Bnonaparte erflären, Diefer war betraf 
fen, als er ſah, ums welchet Tapfetkeit fü Die "Belgier ſchlugen. 
Ghe Buonaparte Paris verlieh, hatte er den Komntandanten dei 


deltungen ‚von .Duningen bis. Dünfichen, den BA eut 
ihm auf der Stelle alle alten Truppen zu finden, ae 


penbewegungen waren ſo eingeleitet, daß die herfchiedenen Abtben 
Jungen an Ginem Zage auf 3 verſchiedenen Pinkten  eintvafen, 
wo ſie ſich iu 2 Norps, jedes zu 50,000 Manit, und einem Yes 
ferveforps ju ‚15,000 Manu, zujamınen zogen Mir dieſen Korps 
vereinten ſich 53,000 Mann Garden, Die zwiſchen "Warn mug 
Setrions kantonnirten und uilt einer Turchtbaren Artillerie vers 
feben waren, Die noch duch Das Wefhüg der nahen Zeitungen 
vermehrt wurde. An Der Spitze dieſer Arınee drang Kapolon 
vorwarts. Wahrſchtiulich war fein Plan, zug 2 Angriffe, 
den einen auf Die Preupen und den andern auf“ die Engländer 
ju machen, weil er mußte, daß ihre tadır des Provtants 
Er honte, dieſe beyden Armeen 
zu überrafchen und gegeir Lüttich bin zu ärgiren, Man wollte 
den 15. angreifen; aber Napolcon Fam zuvor, und griff am 15. 
mie 120,000 Mann an, womit er natürlich Dasteichte Xorps Preis 
fen bey Gbarleron ſchlug, und fait gauz verhichtete, Ge drang 
am 10. vor, Alle umre Truppen marſchirten ımd kamen trınüs 
beibin 15, Abends und Nachts auf dem Schtachtfeide bey Fieurus an; 
aber die engliiche Kavallerie, die bey Grarnmont jtand, konnte nearniche 
eintrenren. Km 10. Morgens griffen die Franzoſen an; und eine der 
ſchreclichſten Schlachten, die bis IT Uye Des Machts dauerte. 
ward . . . nicht: verloren, aber auch wicht gewomien ; denn die 
Allurten, die nur zu 50,000 Mann beofammen waren, konnten 


nicht widerhalten. Wellington, 508 fi‘ bis an den Wald von 
Spignies zurüd, und ſtellte fi dört auf Bluͤchet zog ſich bey 
Gemdlour zufammen; alles ſchien verloren, und unfer Unglück 


fhien gewiß, aber eben dieß bewirkte, Daß mannun alle menſch⸗ 
liche Anjtvengung aufbot. Zw deu Blücherſchen Korps Fam 
jeites von Bülow, und alle unſte Kavallerie, Burg, der lebte 
Mann eilte, Wellington zu Dulfe. : 
(der Beſchluß folge.) * 
Yelvetiem me 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Vom 26. Jun 
Der Generalmajor v. Steigentejg it am’ 24. von Züri nad 
Bafel abgereist, wo man einem Durchmarſch Öfterreichifcer 
Truppen eutgegenfieht, wie ſolche feit dem 23. auch duch Schale 
haufen unter den Befehlen des Grjvergogg Mazımikan, ‚gone 
Aufentyalt zumachen, in drey Dipiftonen zogen, und auf Dem 
rechten Rpeinufer, Das Schweizer Gebiet alfo nut wenig ber 


. 
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end, ihren Weg fortfepten. Berichten aus der Gegend von 
* f zufolge, hatten ſich die Franzoſen ih Sivopen nicht über 
die Drance vorjudringen gewagt. Der Graf JZules von Polig: 
mac war ihnen in die Hände geratpen, Die oͤſterreichiſchen Korps 
werdoppelten, auf die Kunde von der Mbjicht Der Framzoſen, 
kpnen "Die angpäfe der Alpen zu ſchließen, Ihren‘ Marie, ' 
und tenten am 48. Deu Weg über den »Sünpliom an;' am 19, 
war ihr Bortzeh im Sitten, amı 20, in St. Diorig uud Mon: 
they. General Feindat berhligt dieſe durch das Wallis zichen⸗ 
de, auf 50: bis 60,000 Dann ⸗berechnete «Armee, Der Graf 
v. Gurten batte mit einigen Wallifer und Schweizer Eruppem 
die Därfe Iegen Gpamounp. und Muutpep bewaprt; im Lallis 
mat dep augenblitlicher Beſorgniß feanzöfifhen -GSinfalls. der 
Bonditurm aufgebotpen. Auf ipcem Durch marſche besapltät die 
Oriterreicher, außer! den Fourage und‘ Holdlieferungen, alles 
(Sarrouge; er ließ von da durch einen Adjutanten den Romman-⸗ 
Banten von Genf freunduahbarfiher Geſinnungenverſichern, und 
tpın von a angebligem Siege im den Niederlanden 
Kunde geben. Am 21. Abende trafen beyläufig 800 Mann Ju— 
fanterie ber. Öiterreicgifchen Avantyarde in Villeneuve und bey 
GHilon ein. Ara fübligen Seeufer in er Gegend von Meti: 
lerie fielen am 21. und 22. Griechte vor; Weider und Kinder 
flüchteten ſich in Barken uber den Sce. Am eriten Tage draͤng— 
sen beyläufig 400 Sranzofen, Die eine Kanone mit ſich führten, 
einen Hiterreihifhen Dorpoften bis in das Dorf von Meillerie 
zuräd; in dee Naht empfing dieſet Berjtärkung und Kanonen, 
die öranzojen mußten nun weichen, und die Dejterreidher dran: 
gen bis Thonon vor. Es follen in dieſem Gefechte uugefähr 
100 Maum gelödiet oder vermimdet worden feyn. Die über 
den St. Bernhard und Montecenis steberien Trupyen vereinig⸗ 
sen ſich mit Den durge Das Wallis gekommenen; jene befehligt 
der Graf v. Bubna. Das Land, worin die Fronzoſen fd nicht 
halten können, iſt durch ihre Neguifitioner und Abfüprimg fei- 
ser Vorraͤthe und feines Blehes beraubt: 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bevan 23. 
Juny. Beſtern erfuhren wir, daß eine öftere., über den Sin: 
plon gelommene Kolonne von 10,000 Mann am 17. durch 
Brigg paſſet ſey, und daß ihr 530,000 M, folgen miürden. 
Birküh hörten wir geftern Rachmittags von der Suͤdſeite dee 
Sees den Donner der Kanonen, und waren aus uifern Fen⸗ 
ſtern durch Fernglaͤſer Zuſchauer des erſten Gefechtes, das die 
Oeſterreicher bey ihrem Vorruͤcken in Savohen lieferten. Si— 
mareu auf eine maskirte Batterie geſtoßen, die ihrer Avankaarde 
großen Schaden that; aber nad einem heftigen Artillerie: und 
Kleingepehrfeuer von einigen Stunden bemeiterten jie fh der 
feindligen Stellung, uud follen vice Kanonen und Gefanaene 
genommen haben. Die drangen dem fliebenden Frangofen mac, 
und umüfem jet fhon über Genf hinaus fepn. Man bat ihnen 
von Hier auf Begeperu 30: bis 40,000 Nationen Pebensmittf 
augeſchickt. 
> Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 25, 
Jun. 
Rutifter Dem General Lecourde gefchrichen, Alles fep verloren; 
die framgöftfche Armee hat in dert Schlachten vom 19. und 11). 
‚alles Materielle eingevüßt, was nicht mehr zu erlegen fen. Auch 
ll man nicht, wo Buonaparte hingedommen ſey. Abende er: 
abe man vifigiell, daß Bonaparte Die Nepterung medergelent 
hat und Komutiifarien ecuannt jind, um mit den Altiirten zu 
amerpanbeln. Die Fonde muren zw Paris am 21. fhon auf 


Eiern Nachrichten zufolge hat der franzofiiche Kriegs⸗ 


50 gefallen, Diele Macht werden 4000 dcfterreiher zum Schutze 
der Stadt hier eintreffen, und Morgen früh eine fehr beträdptli: 
he Armee theils bier und bey Rheinfelden, theils über‘ zwey 
neu geſchlagene Schiffbruͤcken, über den Rhein geben. Das 
Hauptquartier Des Erzherzogs Ferdinand kommt hieher. x 


Italien — 


» Denetianifche Blätter melden aus Nom vom 12., daß Muͤ⸗ 
rar am 5%: Vay in dem Monitore Delle due Zichie folgende 
Protlamation habe einrüsten laſſen: "Bewohner der Statt Kea- 
pel! Es yäben ſich untet euch falſche Gerüchte wichreitet, umd 
ſtreben das Uebel anzuftiften, welches ich euch durch eine freye, 
imeiner und Eurer mwärdige Erklarung zu erfparch. Jüchen, will 
— Dan läßt Euch das endliche Eindringen des. Kiges ih Cure 
Mauern fürchten, und fücht En nis den Borfpiegelungen vor 
Unglufsfillen- zu Ängitigen, die er In einer großen Bauprftadt 
hervordringen Kann, Beruhigt euch, ich iherde es nimmer dul⸗ 
den, daß Mr folhen Unfällen ausgefegt feyd. Der Feind ik 


— — — 


noch ferne, und die ueapoliraniihe Armee iſt ſtark genug, um 


ihn noch weiter zurüczutreiben. Jh ſchmeichle mir, 
daß er endlich gezwungen ſeyn wird, EuerGebiet au 
verlaſſen. Wenn indeſſen das Glück meinen Muth‘ amd den 
m.ines Heeres verlaßt, wird doch meine Liebe zu Euch mir mies 
mals. gejtatteh, daß ich den Krieg bey der Dauprfadt fortſetze 
Wenn das Geſchick wich unterdruͤctt, fo foll es mid alleın um: 
terdrädten. — Die Sorgfalt Gurer weiſen Mäsiftrate, der hi: 
tige Gier, die ſtete Wachſamtkeit Der treuen und tapfern Siche r⸗ 
heitegarde ſichern euch vor jeder innern Zerruͤttung. Es gibe 
kein Opfer, zu dem ich mich nicht bereit füplte, man euch vor 
jeder Wefayr von Außen zu. ſihern, mad Guch jene Ruhe ju en 
halten, die Änimer 'cner der Vottheile wat, die Euch Meine 
egierung hat geniepen laſſen. Ich magees dennoch zu hoffen: 
der Himmel beftimmt nid, ‚Euch nod andere Güter 
au verfhaffen. Die Spräde, die ich bisher gegen (Euch 
fühete, it den Befürchtungen angemeifen, die ein Theil von Euch 
hegte. Ich eede nach meiner Ueberzeugung und befhränke 


wich darauf, Euch ju fagen, daß der Heimd zurüdgefalas. 


gen werden wird, und dag ih im Schooſe Des Friedens 
daun die Plane zur Ausführung reifen Bann, melde ich zu Eu— 
rer Glůcſeligkeit ausgedacht und auszuführen begonnen habe.r — 
St, Leucio, den 17. Day. 
Joachim Napoleon. 


DMayland, den 24. Jung. Die engl. Brid the Pilol begeg⸗ 
nete unweit der Inſel Korſika einer frangöfiihen Fregatte vom 
52 Kan, Die Brick ſchoß juerft, Die Fregatte antwortete, mit 
einer Ladung worauf ein zwenjlündiges Gefecht feinen Anfang 
nahm, welches ſich damit endigte, daß die framyöjifhe Fregatte 
die Flucht gegen Antibes nahm, wohin ihr die Brig wegen Ber 
ſchaͤdigung einer ihrer Waftegunicht folgen fonnte. 


* 


Bürttinmberg, 

Wie die Stuttgarter Zeitung aus Karlsruhe vom As 
Juny meldet, foll der bey der Einnahme von Saarbriten durch 
eine Kugel ſchwer im die Schulter verwundere Ehef des Eönigl 
baier. Generalſtabes, Major Bauer goftorben fepn. ... 


. Das Armectorps unse Er. 8. 9. dem Krouprinzen won - 


Bürtembern, fagt die Stuttgarter Zeitung, ruͤckt un Niederelfag 
unmwr weiter vor, ohne bedeutenden Widerftand zu faden, 
Landau iſt berenut. 

J 


Königlihes Theater an dem Iſarthore. 
Samstag, den 1. Jung. Die Mitternadtfiunde, 
Sonntag, dena 2. July. 

Dedenburg. 


u — — — — —— — — 


Lihlberg wurden folgende Rummern aus dem Gluͤdrad genömmen. 
30770 
11. 4208 
II. 8086 
IV. 10147 
V. 10447 
} Münden den 30. Junp 1815. 
U 8bnigl Polizgep:-Direftiom 
A v. Stetten Direltor, 





j Bom 
Röntgl. Landgericht Landehut. 

611. (3: 6) Im der Berlaſſenſchaftsſache des Wirthb Franz 
Bda von Oberroͤhrabach hat ſich gezeigt, dah der Schulden 
den Dermögensftand um ein bedeutendes überfleigt, 

Dbngradter diefee Derbältiiffe hat ih ein Käufer gemeldet, 
welchet dad Anweien des obigen Franz Böd gegen Abführung 
yammtlicher Paifiven jw übernehmen ſich anpelfchig, wodurd für 
yin das Konkuröverfaßren wäre vermieden worden, 

R Aletm naddem disfer wor moͤglicher Rarfitarton des Kaufe 
Üngesotes pievom wieder abgeflanden, fo bleibt nichts übrig alt über 
Hummrlip Negendes und fahrended MWermögen des obigen 
Dirthe hlemit den Kaiverfal Konkurs audzuſchteiben, and, fol, 
gende Eoitreräge felgufeen 0; ——— 


den 12. July ad liquidandum ; 
“em 18, Aupufl ad’ excipiendum ; 
den 11. Septewber ad replicandum : 
" pen 26. September ad duplicandum; mit dem Anhange, 
daß der torminus ad quem zur Abgabe der duplics Recelse 
6 um’ 10. Dt. inchus. feſtgefeht iſt. 


. 


Es werden daper ce diejenigen, welche ex guocunque, 
titnlo Foverungen am die Ganımafle haben, peremtorie et sub’ 


poena prueclusionis aufgefodert, br Diefen Ediktstagen entr 
weder feld, vder dutch hinlänglih bevollmächrigte Anwälte 
anf dem koͤnigl. Bandgerichtöburean zu erfhelnen und Ip 59% 
berongen gehörig zw liquidiren. . . . 
Ben Dielen wird fämmtlichen Interefjenten erbfinet, daß nad 
den man rinsmeilen wegen Gefäprde auf dem Berzug. und weil 
Der größere Theu der Bläubiger bereits um bie Beräufßerung 
des Wirtpsanmefens gebstem, felbes noch vor Gintreten des 1. 
Editiotages Öffentlich salva ratifieggone der Greditoren ga ver. 
fleigern befchiofien, Ihnen am 1. stage Die gemachten Kauſs · 
Angebote par Grimmerung vorgelegt werden, 
7Aectuum dem * Joner 1815. 
Der koͤnigi. Landrichter Porlzl 


° — 

620. (3. a); In der Tabatshandblung des Sobann Friede 
Dafel in der Perufa Gafie Hiro. 75 wird ein Waarenven 
ſeichniß unentaeldlich ausgetheilt, und verkauft gu den 
bilkigften “Preifeit chen Hape 'de Puris - Kobillard „ Carada } 
wie auch Ameritaner Rapö, meicher wegen feiner Güte: als ins 
tandiſches Tabakſabrltat befonders zu empfehlen ift, 





Der Hleifhhauer von. 


Bey der heutigen Ziehung der Lotterie für Walchern und 


636. Banäsischunn 
i Naͤchſtkommenden Montag den 5. July, ‚werden 
Rüclaffe des Fhnigl, Kämmerer und u — 53 
Kaver Frhru. v. Ruffin, verfchiedene Effekten, beſtehend in Kor 
mod: und andern Kaͤſten, Tiſchen, Seiſelun, Bettladen, Betten, 
er en Kupfer, Eifenwert und andern 
2, .an bie | t ich baare 
5* eiſtbietenden gegen ſogleich Beʒahluna 
Die Berfteigerung. hier in dem Bar i 
aut Ir ae im zten Ctode, von — er ar 
f} aa’ vo bi 2 
Kaufsicpaber eingelaben werben 7 Try: om bie 
Münden, am 25. Jun 1815. 
Grepperriih von Ruffinifhe Teſtaments« 
. Grecution, b 





627. (2. 0) Im Hauſe Nro. 146 an der Dienersgaffe iſt cine 
ganze Wohnuung von 7 heisbaren Zimmern und nn Ar 
ern über eine Stiege nebſt Bedienten Zimmern, Stallungen. 
Remifen und Holzlegen gu ebener Grde, Keller, Kaften und ams 
—— —— zu ſtiſten, und künftige Michaelis zu bee 

en * u. 





626. (2. a) Im einem Markt einer ſehr voltreichen 
wird in Kandarzt gefucht, Nähere 55 ertheilt der u 
. K. Aivokar Lit. Muͤller in Münden 
Dienersgaiſe Pro, 146 über 
3 2 i 


Stiegen. 
565. (3. 6) Dem apıen Jung tum dası Krämerige 
Zuprwert von Mannprim Hier am. ge‘ Derjenbuns. 


en bat, ale nämlich mad Düffeldorf, Achen, Robleng, 
Santfart, Heften : Darmflade, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucdfal, Straßburg, Rafadı, Hellbron, Kanſſadt, Gtutigart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derſel⸗ 
ben Mbegenden, beliebe ſich bey Hru, Reuter anzufragen- 


373. (2) Der rüpmlihft befannte, und von Gr. kaiſerl. 
Dajeflät peivilegirte und von den Lörigl. preuß. und königk. 
zen Diedicinal Gollegten approbirte und fo fehr geinchte 
ungenbaljam in-Quagen Geſchwüren; jo mie aud Der Gicht · 
Boalfam; beſonders im dodagraiſchen Zufäßen bes verdienſtvol · 
len tdnigl. dater. Herrn Vedizlnaltaihes, Leib, und Stabs⸗ 
Arztes von Leuthaer ſeeligen, iſt bey deffen Herrn Sohne, dem 
tdaigl. bater. Hof und Sitabsarzt, des königl. Pogendauſes 
Medicus und praktiſchem Etradtarit von Leuthaer, wohnhaft im 
der Schmwabingeiftroße dep Herra Wundarzt Baadır im drit- 
ten Stode, das Glas zu 3 fi.; nebſt dem Befundpeus und. 
Bruft Zaffe⸗, die Schachtel zu 2 fl. 24, fr. wider zu bekom ⸗ 
men, wefmegen mar ſich auch miı Brisfen am ſelbigen 44 
menden beliebe. 


623 (2. a) Auf künftigen Jokobi Markt iſt sim ſeht gerel · 
imibes Gemwölb mitten in der Grad zu weıfiften. D. ü. 


638. (2. a) Vom Mar: Jofeph: Thor Nro. 1327 if eine 
ſchoͤne Wohnung beſtehend in 6 —* Zimmern, * Kel⸗ 
ler, Garten nebft Sommerhaus ſogleich mu oder opne Meubeln 
J —— und bey Franz Albert ſenidr im goldenen Dahn zu 

n. 





Mund e:n 


e ? 


politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Eönigfihen Majeftät v 
ge 


* 


on Boiern allergnaͤdigſtem Pridiegio, 





Montag 


— 154 — — 


3. July 1818. 


— — — —— nun — ———— ya na na nannte — 
J — —— 


Würtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stuttgart, 
vom 50. Jımy. Nah fo eben eingegangenen offiziellen Mache 
sichten enthält der Monitene vom 25. d. die Abdilation Napo— 
leon Buonapartcs gu Gunften feines Sohnes, wie ſolches aus 
benfolgender Deklaration deſſelben erbellet, Anfarfangene Briefe 
aber geben an, daß beyde Kammern ſolches gefodert und auf ums 
bedingte Entfagung angerranen haben. Napoleon hielt ſich als 
Privasınann in dem Hotel Bourbon Elisee auf, 

Gin erhaltener frangöfiiher Armeebefchl (Ordre du jour) 
enthält die Worte: Le grand bomme “ puse (der gıefe 
Maun tft nicht wehr.) z j 

Auszug aus dem Monteur vom 22. Jun. — Paris, den. 
21. Jung 1815. Sammer der Pairs. — Der Präfident 
Der Miniſter des Innern hat dad Wort. — Der Minifter, 
Der Kaiſer iſt um 11 Uhr angekommen, Er berief die Minis 
fier zuſammen, er zeigte an, daß Die Armee, nach einem aus— 
— — auf den Ebenen von Fleutus, wo dar Kern 
er pre e rmee vernicht 
gelieſert babe; zwey Tage nr N Milla Gen u vor 
die englifche Armee den ganzen Tag aefchlagen, un ame sat 
ige Schlachtfeld zu räumen. Man hatte 6 englifhe Fahuen een 
Bert, und die Schlacht war entfhieden, als in der Macht llebel⸗ 
gefinnte Laͤrmen verbreiteten und eine Anordnung veranlaßten, 
welcher die Gegenwart Er, M. wicht abhelfen Eounte, weil es 
Macht war. — 

Die Armee ſammelt ſich wieder unter den Mauern von Anc- 
nebundvon Philippeville. Ce. M. Fam durch Laon. Hoͤchſtdieſelbe 
gaben daſelbſt Beſehl, daß das geſammte Aufgebot der Natio⸗ 
nalgarden des Departements die Fluͤchtlinge anhalten folle. 

Die Folge waren Unfälle, denen man keinen Einhalt thun 
Tonnte. Se. Maj. it nah Paris zurücdgefommen, um ſich mit 
den Miniftern um die Wiederherſtellung des Materiald der Ars 
mce zu beſprechen. 

Die Wülensmeinung Er, Mai. iſt, fi aud mit den beyden 
Kammern über die geſetzgebenden Maaßregeln, melde die ms 
gt erfodern, einzuverfichen. Se. Mai. befhäftigt ſich in Dies 

Augenblit mit Vorfehlägen, die vor die beyden Kammern 
gebracht werden follen, Carnot und Fouche find Mitglieder der 
groviforiichen ‚Regierung. — . ; 

Franzofen! Als ich den Krieg anfing, um die National: 
Unabhängigkeit zu behaupten, rechnete ich auf die Vereinigung 
aller Anftrengungen, des allgemeinen Willens, und auf bie Mit: 
wirkung aller Nationalbehörden. Ich Eonnte mit Grund einen 
lintlichen Grfolg hoffen, und ih hatte alle Grelärungen der 

ächte gegen mich verachtet. Die Umſtaͤnde fcheinen mir num 
werändert zu ſeyn, ich bringe,mich zum Opfer dar, und gebe 
mich dem Hafie ler Feinde Frankreichs pin, Mögen fie aufrich⸗ 


tig in ihren Erklärungen feyn, und wirfich 'nur ihr Abfehen auf 
meine Perfon gerichtet haben! Mein politifches Leben iſt zu 
Ende, und ich rufe meinen -Sohm zum Kaiſer aus unter dem 


Titel; Napoleon IE Die gegenmirtigen Minifter werden pros 


viſoriſch den Ztaatöverwaltungsratd bilden. Das, was ich für- mcie 
nen Sohn fühle, bewegt mich, die Kammern einzuladen, daf fie 
unverzüglich die Regentſchaft durch cin Geſetz orgauifiren möchten, 
. Wercinen Sie jih alle, für das allgemeine Wohl, und um 
eine unabhängige Nation ‘zu bleiben. Din 22. Jump 1815. 
Napoleon. s 0 

Die in Heidelberg begonnene Feldztg. fagt: »Wir theilen unfern 
Leſern den nachſteheuden, mit kuͤnſtlicher Plumpheit angelegtenBerfuchy, 
teutſche Soldaten den Fahnen ihrer verbimdeten Fuͤrſten abmwens 
dig zu machen, wie er zu Saarbrüd erſchienen, in authentifcen 
Abdrud mit. »Framyolihe-Eoldaten an die baferifchen, wuür— 
tembergifhem, badiſchen und heſſiſchen Soldaten. - Tapfere Bai- 
ern, Bürtemiberger, Badenfer, Heſſen, Die ihr in den Schlach— 
ten von Edmuhl und Wagram von Ligen und Wurfchen, Die 
ipe in hundert Gefechten in Preußen, im Rußland, in Oeſirrreich 
und Spanien, den Ruhm mit uns theiltet, watum wollt ihre 
Bet bdekriegen? Habt ipr eine Releidigung in räden? „.. 
als Feinde in unferm“ Mutdr.ru, die Gefährten unſers Rubms 
ald waere Kriegsfameraden wollen wir uns umarmen. wer 
Katfer Napoleon, unfer großer General, der auch der eurige 
war, der ums von Ruhm zu Ruhm geführt hat, ſteht von neu: 
em als uniberwindlicher Sieger da. Die Preufeng, dieſe Prah: 


ler, die euch haften, die Engländer, dieſe Carthager, find in den 


Miederlanden auf das Haupt gefchlagen ; unfer Kaifer- verfolgt dem 
großen Sieg. Warım fepd ihr nicht mit und, um unfern Ruhm 
zu tpeilen? .... Man hat ruch geſagt, daß die Heere ber Kür 
nige nach Paris marfhiren würden. Echt den Weg, den der 
gepriefenes Marſchall Wellington, den der General Bluͤcher, Diez 
fer Warſchall vorwärts, nimmt, in kurzer Zeit werden fit: hinter 
dem Rhein ſeyn. Man hat euch gefagt, daß wir Im Innera 
son Frankreich umeinig find ?„Die Tporen! eine Bande ſchlech⸗ 
ter Franzoſen hatte ſich auf“ engliſchen Schiffen mit engliſchem 
Ad und Waffen in die Vendee acfhlihen; fie haben alle’ mit 
ihren Anführern den Tod dort gefunden. Frankreich iſt einiger- 
als je, und wir Soldaten find noch immer die nämliden, "Die 
ipr auf dem Schlachtfelde gekannt habt. Gang Frankreich und 
650,000 Soldaten fteben unter den Waffen, mit um Grobers 
ungen zu machen, fondern um für unfern Kaifer mit heiliger 
Begeiſterung zu kaͤmpfen. Tod und Berderben ift einem jedem 
24 bereltet, ber unſer fchönes Frankreich betreten wollte. 
Teutſche Eolaten; welche Belohnung haben end die fremden 
Könige gegeben, ale man cuch zwang, gegen und zu fechtem? 
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Man bat nichts für euch gethan, als euch eure, mit und erfoch⸗ 
teng alorreiche Stege als ein Verbreden anzurechnen; den Dr: 
den der Ehrenlegion, den ihr durch eure Tapferkeit erworben, 
und um melden ale Monarchen während unfers Gluͤcks buplten, 
man hat euch verboten ihm zu fragen; alle Penjionen, die euch 
unſer großer Kaifer gegeben, man bat jie euch vermeigert. Diefe 
fremden unerfärrlihen Könige, fie wuͤrden zuletzt euren Regenten 
alle Länder nehmen, die ihr mit uns ruhnvoll für fie erfäm 
pitet. Baiern, Würtemberaer, Badenfer, fegd unabhäns 
gig von jeder fremden Macht, duldet es nicht, daß 
die.» nordiſchen Soldaten die Peſt, die Verzweiflung im eure, 
Wohnungen bringen. Wir wollen unfern Ruhm wieder mit 
euch theilen. Eure Fürsten merden ſich hoffentlich nicht von dem 
Wahnjinn der fremden, Könige des Wicner Song betbören 
Bafien, fie merden das Wohl ihrer Staaten nicht veraeflen, 
Seutihe Kameraden! mas habt ihr von uns, von einer Nation 
zu fürchten, die in dem Taumel igrer -alänzenditen Siege ftets 
bedacht war, eure Fürften zu vergrößen? Der Baier, der Wir: 
teınberger, der Badenfer, der Heſſe, der Teutfche fen unabhaͤn⸗ 
sig, mie wir es find, Wir Fampfen für unfre Freyheit, wir 
find unübermindfih. Die franzöfifhen Soldaten: La Violette. 


Sans peur. La Tulipe. Bienaimö, La flamme. La dou- 
ect. -Sans reproche, Belle point, Beau Soleil. Juli 
eoeur. Boit sans soif, Belamour, La fleur. La gaiöte. 


Belle rose" 

Das Schteiben des Gen, Rapp an den Kommandanten der 
Borpoften des Armerkorps des —— von Wuͤrtember g, 
d. Weiſſenburg, den 24. Jun. 1815, lautete, nad einer 
offiziellen Bekanntmachung, fo: »Ich erhalte fo eben eine telk: 
araphifche Nachricht vom 23. d., welche mir meldet, Daß der 
Kaiſer Napoleon zu Gunften feines Sohnes abgedanft bat, 
und daß Die Kammern eine propiforiihe Regierung and dem 
Herzog von Dtranto, dem Grafen Garnot, dem General Gre— 
nier, Dem Herzog von Vicenza und dem Baron Quinette gebils 
det haben, und Daß diefe Regierung an die alliirten Souveraine 
Kommiifarien abfendet, m mit Denjelbe — 36 


ndern werden, Ich babe bie pre ıc. Graf 
Rapp" — Die einzige Antwort (wird hinzugefegt) welche man 
erteilte, war, unfern Truppen den Befehl zu wiederholen, die 
Dffenfive mit moͤglichſtem Nachdruck fortzufegen, da dır Gewehr: 
Leitung der Armee Buonaparte's und feiner Minifter nicht au 
genommen werden kann.« 
Se. Majeftät der Kalſer von Rußland Fam den 25. Junn 
Abends gegen 11 Uhr zu Mannheim an, welches abermals 
beleuchtet war, Kurz vorber waren Die benden Groffürften, 
Brüder Sr. Majeftät, eingetroffen, Am 26, langte Se. Ebnial. 
Hoh. der Erzherſog Karl yon Mainz zu Mannheim ar, Am 
27. tmufterten die behden Kaifer die 10,000 Mann ſtarke In— 
“fanteriedipifion des Ben, Azurvich, und gingen hierauf nad Speyer 
ab, mohin der Zürft v. Schwarzenberg folgte, Am 28. verlief 
das Hauptquartier Seper. wieder, um vorwärts zu geben. 

Nah Berichten, de am 28. Juny im Dauptyuartiere ange 
kommen maren, ruͤckte der Prinz Karl von. Batern, obne einen 
Schuß an thun, mit der Avantgarde des Fürſten 9, Wrede in 
Maneyh cin, da de Franzofen ſich überall, ohne fih zu ſchlagen, 
jurädzogen. Die Nachricht von, dem Zode des Eönigl. baieri— 
ſchen Majors Bauer war zu voreilie. Aus dem unterm‘ Ellaf: 
hörte man am 26, and 27. öfters Banonieren, befonders aus ber 
BGegend von Zii;. 


A 


_ wer verwundet iſt. 


Niederlande 
. Die neueften, Privalnachrichten aus Brüffel vom 23. und aus 


Aachen vom 24 Jung bringen nichts weſentlich Meues, da Ihe 


nen natuͤrlich die offiziellen Berichte immer weit vorauseilen. Ju 
Avesnes, das am 22. Lapitulirte, fand man 48 Kanonen und 
ſehr viele Kebensmitiel, die 1500 Mann ftarke Beſatzung iſt 
triegögefangen. Es hieß, daß auch Maubeuge, Philippevilie, und 
Marienbourg, Die nur von Mationalgarden beſetzt geweſen, ihre 
Thore geöffnet hätten, Die Feldherren Wellington und Blücer 
gedachten am 27. vor Paon einzutreffen. — Die Königin war 
am 22, Juny nad Brüffel zurüdgefommen, um den Kronprins 
jen ihren Sohn zu fehen, der zwar nicht gefähriih aber doch 
Kine franz. Diviiion von 8000 Mann, 
die no bis zum 20. Morgens in der Gegend von Wapre ges 
blieben war, ſuchte fih in die Wälder von Yimelette und Ottig⸗ 
nie zuruͤckzuziehen. Die Preußen verfolgten fie lebhaft und ver: 
minderten, in mebrern biutigen Gefechten, ihre Zahl Bis auf 
3000, melde endlich zwiſchen Namur und Dinant über die Maas 
fegten und entkamen. 

Der König Ludwig der XVII, reitte am 22. Jump von 
von Gent nach Mons ab, wo er den 24, anfommen wollte, und 
wohin ihm der Graf von Arteis ſchon mit Ber Kleinen koͤnigl. 
Armee porangegangen mar, 

Bey der Wegnahme von Napoleons Feldequipage wurden 
zwey Wagen dur ein, mit aus Elba gekommenes Bataillon als 
ter Grade befonders hartnaͤckitg verteidigt, Man unterfuchte fie 
daher, nachdem die Garden niedergemadt worden, defto genauer, 
uud fand Darin Mapoleong Diamanten, welche Fuͤrſt Blüder 
dann dem Koͤnig Ludwig den XVill, mit dem Wunfche übers 
fandt baben foll, daß Se. Mai. fie der Prineffin Charlotte von 
Wales im Mamen der verbündeten Armeen zum Geſchenk mar 


mpolle. r 
Eine niederrheiniſche Zeitung — Die berg om pen 

e preußiſchen agıma anapnen 
Sn —— ide Yerrüftung der franzöfifchen 
more mwahrfheinlid, Ganze Batatllons von den 
verbündefen Bourgognern und France: Gomtern marfen ihre 
Waffen weg. Dir Gefangenen. mit dem vom Blücher eoberten 
Geſchuͤtz werden über Loͤwen, Tirlemont, Luͤttich ze. geführt, 
Die von den Englaͤndern eroberten Kanpnen kommen im verfier 
denen Städten an, fo wie nad und nad) die im Korb liegenden 
Strüste fortgefchaftt werden Eöunen, Alles läßt glauben, daß ſich 
Buonaparte von dem ſchrecklichen Schlag, den er erlitt, nie er⸗ 
holen wird, Der gefangene General Monton aͤußerte, der Kais 
fer babe am 18. Jumy fait alles verloren, was ihm perfünlich 
anbing. Gambaceres (cin Neffe des Erztangfers) und Dumoulin 
Sohn des Generals) find zu Autwerpen angefommen, Der Gine 
von innen bot dem belgischen Gensdarmen, der fie nad Antiper- 
n führte, eine Rolle Gpld an, wenn pr fie entwiſchen liche; die: 
Fer aber fagte kurz: wich bim rin Belgier, Soldat und kin Ber; 
rather.« Die Stadt Wapre bat fchreflic gelitten. Mehrere Haͤn⸗ 
fes liegen im Schutt, die Preußen warfen fih in die Häufer und 
machten auf die Franzoſen ein mörderifhes Feuer. Die franz. 
Armee liefert auf ihrer Slucht den zweyten Theil von der Schlacht 
yon Keipjig. Verheerung und Pluͤnderung aller Art, wohin dig 
Fluͤchtigen Kamen. Jemappe wurde geplündert; Dörfer, Schlöf 
fer, Einbdeu, nichts wurde verfhont, Buonaparte traff am 19, 
Morgens um 4 Ubr in Gharleroi mit einem Theil der Truͤm— 
mer feiner Armee, mit .27 Kangnen und eben fo viel Munitionk 
Wagen, dem Reit feines unermeflihen Geſchuͤtzes, an, und ftieg 
dep der Wittge Puiſſant in der Unterſtadt ab, Nach feiner Abs 
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Reife Die Stadt von feinem Truppen geplündert, Aber 
don == begann ein Murren unter feinen Soldaten, Biele 
Magen, 'welhe die Franzofen zurüdlaffen mußten, wurden von 
dem Pöbel von Gparlcroi geplündert, Jedermann rühmt die 
Kaltölütigkeit des Lord Wellington im der entſcheidenden Schlacht 
am 18. Mitten unter ben Ranonentugeln und dem Kleingeweht 
Feuer, wo Tauſende um ihn fielen, g«b er feine Befehle ſo ruhig, als 
erörterte,er einen Feldzugsplan in feinem Kabinet, Während der 
Schlachttage fielen 400 franzöfifche Nationalgarden in das Dorf 
Templeuve und wollten plüudern. Aus Dornif brach aber der 
General Bandienen hervor und vertrieb die Räuber, Rapokon 
war auf feiner Flucht in der äußerten Gefahr, Ben den Wagen 
Die durch ein. verfolgendes preuß. Detaſchement genommen wur⸗ 
den, war auch ter ſeinige. Ben Annäherung der Gefahr jprang 
er aus dem Lagen, ließ Stock Hut und Degen zuruͤch, und warf, um nicht 
erkannt zu werden, felbjt feinen Rock von ſich. Die Gensdarmen 
drängten ji zwifhen ihn und die Preußen, und deckten 
auf dieſe Art feine Flucht. Inzwiſchen wurden feine Orden, 
fein Hut und fein Degen von den Preußen erbeuret, und die 
Drden zu Sanan, wo der König am 25. Abens eintraf, Sr. 
Mai. zu Fuͤßrn g legt. Einige Trümmer der Fran, Armee ſuch⸗ 
ten am 19. ſich nah Give zuruckz ziehen, uberfielen Abends 
Namur und wollten ſich da halten; allein die verbindeten —* 
nn, die ſie verfolgten, griffen fie an und wangen jie, am e 
ende F Part nad einem fehr lebhaften Gefecht, dia Stadt 
gu räumen. In großer Huprdnung ſchlugen Die öranzofen den Weg nad) 
Dinant ein. Obgleich die feindlichen Streitkräfte wenig beträchtlich 
waren, ſo bemerkte man Darunter doch piele Stabsoffigiere, ber 
fonders den Marſchall Groudp, bie Generale Vandamme, Gr 
er unb Paiol, was ein Beweis yon der drepättung der Ag 
ee iſt ıc, ER 
” Profiawarlen des Feſdmarſchalls Fürfen Blücher an 
De Armer des Riederrheins, jedem Bataillon vorzuleſe n. 

Brave Offiziere und Seldaten Der Armee vom 
Niederrhein! Ihr habt große Dinge gethan, tapfere Wafı 
fengefäbrten! Zmep Schlachten habt ihr in 3 Tagen geliefert, 
Die erite war unglücklich, ymd dennod ward Euer Muth nicht 
gebeugt. Mit Mangel hattet ihr zu kaͤmpfen und dennoch trugt 
ihr ihn mit Grgebung, Ungebeugt durch ein widriges Geſchid 
fratet ihr mit Eutſchloſſenheit 24 Stunden nad einer verlornen 
blutigen Schlacht, den Marſch zu einer neuen an, mit Zuverſicht 
vu dem Herrn der Heerſchaaren, mit Vertrauen zu Euren Fuͤh⸗ 
gern, mit Trotz gegen Guern ſiegtrun kenen uͤbermuͤthigen, eidbri- 
Sigen Feind, zur Huͤlfe der tapfern Dritten, die mit unäberteof: 
fener Tapferkeit einen ſchweren Kampf fochten, Die Stunde 
der Entſcheidung follte aber ſchiagen und Fund thun, wer ferner 
bertſchen folle, ob jener ehrfüchrige Abenteurer oder friedliche, Re: 
gerungen. Das Schidſal de⸗ Tages ſchwankte furchhar als 
Ihr aus dem Euch verbergenden Walde beryorbrachet, gerade in 
den Rüden des deindes, mit dem (rnit, der. Entſchloſſenheit 
und dem Seldftyertrauen geprüfter Soldaten, um Race zu meh: 
nen für Das vor,48 Stunden erlittene Unglüc, 

Da donnertet ibr in des Feindes erfchrodene Reiben hinein, 
und fhreiter auf der Bahn des Sieges unaufhaltfam fort, Der 
Feind in ſeiner Berzweiftung führte nun fin Gefhüg und feine 

h Bergen Euch; aber Euer Geſchuͤtz ſchleuderie den Tod in 
feine Reipen, und Guer ſtetes Borihreiten brachte ihn in Ver 
Mirrung, danız zum Weichen und endlich zur regellofeiten Flucht. 
Einige hundert Gefchüge mußte er Euch überlaffen, umd feine 

mee ijt aufgelöst! nad weniger Tage Anftrengung wird fie 
vernichtet dieſe meineidige Armee, die ausgezogen mar, 


* 


um die Welt zu beherrſchen und zu pluͤndern. All⸗ großen Feld: 
‚Heren. haben von jeher ge man koͤnne mit einer gefchlage; 
nen Armee nicht fogleich wieder eine Schlacht liefern, Ihre 
habt den Ungrund dieſer Meynung dargethan und gezeigt, daß 
tapfere gepruͤfte Krieger "wohl können überwunden, aber ihr 
Muth richt gebeugt werden, 

Gmpfangt hiermit meinen Danf, ihr unübertrefflichen ok 
Daten, ihr meine hochachtbaren Wafengefährten; Ihr babt Euch 
einen großen Namen gemacht. So lange es Gefchichte gibt, 
wird jie Eurer, gedenken. Auf Fu, Ihr unerfhütterlichen Säu: 
len der preuß · Mongschie, ruhtmitS icherheit das Glück Eures Königs 
und jeines Hauſes. Nie wird Preußen untergehen, wenn Gure 
Sohne und Enkel Euch aleichen. Jemappe, den 19. Jun. 1615. 


Blüder, 
Delvetiem 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes vus Bafel, vom 
27. Jung. Sonntags um 4 Uhr Nachmitt ags gelangte ein 
Schreiben vom Gen. Becourbe aus Bourglibre an Hrn, v. Af 
sep, worin er ihm meldet, Rapoleon habe abgedankt und die 
Kammern begehrten Frieden von den Mächten; Here v. Affrp 
werde erſucht, dieſes den alliirten: Heerfübrern Fund zu thun. 
Der Brief ward dem Erzherzog Ferdinand nad Loͤrrach zuge 
hit, und um Mitternacht fing die, weit über 100,000 Mana 
ſtarke öftreichifche Armee an, dur unfre Stadt zu defliren; die 
Durchmaͤrſche währen heute den ganzen Tag fort, Hüningen 
verhält ih ruhig und General Leepurbe fol verſprochen haben, 
nicht auf Baſel ſchießen zu lafſen. 

Bom 27. Inn. Am legten Sreitage erfuhren wird offiziell, 
daß Die Alliirten foͤrmlich bey der Zagfagung um den Rhein 
Ubergang bey Schafhaufen, taufendurg, Rheinfelden und Bafel 
ange ſucht hatten, und ihnen derſelbe konventiousmaͤßig bewilligt 
worden ſey. Um nicht alles durch Baſel ziehen zu lajien, ars 
beiteren Die Teutichen einige Tage an Schifbrüden bey Grenz⸗ 
bad und Wplen; der Barerjtand war aber wu body, und machte 
den Bau unmöglih. — Jun dolge der am 25 Abends einge: 
gangenen Anzeige Lecourhes, daß Buonaparte am 23, vom 
zbrone gejtiegen fen, begannen die Durchmaͤrſche gleih nad 
Mitternacht, und dauerten geitern den ganzen Tag, fait obne 
Unterbrehung, fort. Pur in diefen 24 Stunden find über 
100,000 Veſtreicher und Öadener, ohne ſich aufzuhalten, burd 
Ball paifırt; wir hatten nur eine ganz unbedeutende Einquar— 
fierung. Die Allirten fammelten ch ben der Schügenmatte vor 
dem Spahlenthore; um Mittagszeit rüdten fie in Maffe.auf das 
franzojiihe Gebiet ein. Die franzoͤſiſchen Truppen sogen ſich 
ohne bedeutenden Widerfland yon allen Seiten jurid; man 
glaubt, fie werden erſt ben Colmar Stand zu halten verfuchen, 
gu Burg ſelden, einen Flintenſchuß weit von Baſel, feuerten 
Bauern aus den Haͤuſern; fie wurden niedergemacht und. die 
Haͤuſer veroramnt, Der Heberreft des Doris unterwarf fi, 
allein in der verfloifenen Wacht follen 5 oͤſtreichiſche Soldaten 
und 1Offnler darin meuchlings ermordet und hierauf das ganze 
Dorf geplündert und verbrannt worden ſeyn. In der Folge 
wurde faſt überall, wo die Alliieten marſchitten, aus den Haͤn⸗ 
fern, oder noch öfter aus dem Getreide, auf fie geſchofſen. 
Inʒwiſchen werden alle Bauern, die man ergreifen kann, nieder: 
gebauen. Degenbeint, Bourglipre und mehrere Drtföaften find 
vermüfte, Zu Atkieh, was fih geſtern Abend unterworfen 
hatte, ſoll ſeitdem ein projettirter Verrath entdedt worden ſeyn. 
Es it unmoͤglich, in den erften Augenblicken ganz fihere Rach⸗ 
richten einzuzlehen. Indeſſen werben fortwäprend ziemlich vice 
Bleſſirte bier eingebracht, umd nad Denen bey Ryeinichen, 
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weiter geſchaſt. Diefe Macht farb hier ein Rittmeifter an feinen 
Bunden. Die Alliirten ſind im haufen eingezogen. Der 
Eriierzoa Ferdinand befindet jih Fler. Huͤningen wurde geftern 
früb aufgefodert. Der Kommandant antwortete, er merde gegen 
Baſel nichts Feindliches unternehmen; allein ergeben Eünne er 
ſich nicht ohne Befehl von feinen Obern. Here v. Affıy fell 
ihm hierauf erflärt haben, daß wenn er and der Batterie Abas 
fucci einen Schuß auf Bafel thue, er ihm fein Ehrenwort gebe, 
daß er und die ganze Befagung vom Hüningen über die Klinge 
fpringen müßten. Ceitdem lieg der Kommandant die Artillerie 
aus den vorgerüdten Werken in die Feſtung bringen, — Nach⸗ 
chrift. Bey Bourglibre foll es ziemlih Hitzig heraegangen 
jeyn; es liegen viele Todte auf dem Felde. Bey Troismaifons 
ift Lecourbe aefchlagen worden; jeßt foll er mit etwa 8000 Mann 
fi bey Befort zu halten ſuchen. Muͤhlhauſen fell geplündert 
yon, Troismalfons und Hegenheim liegen in Aſche. 
‚ Srantreid. 
Am 15. Juny betrat im der Repräfentantenfammer ein De: 
Be Guevel, den Nednerftuhl. »Ich komme (fagt er) der 
eiöheit und den Ginfichten der Kammer einen Gefegesvorfchlag 
au übergeben, in Betreff der Empörer (brigands), melde unter 
dem Titel »Eönigliher Banden« .. . Ohne, vorläufige Ber 
merkungen, (rief der Präfident entgegen) wie 8 unfere, Negles 
ments verlangen, tragen Cie Ihren Entwurf vor.«  Giuevel lat 
nun feinen Vorfchlag vor: »Die Güter der gegen ihr Vaterland 
Empörten ſollen in Befclag genommen werden, Dicfe Empoö— 


ser ſelbſt, ihre Verwandten in aufs und abfteigender Linie wer 
der außer dem Gefeg erklärt. Ben diefen Worten brach eine, 


Aufwallung von Unwillen in der ganzen Verſammlung aus, 
Viele Mitglieder fürzten gegen den Rednerſtuhl. „ Die heftigfte 
Bewegung äußerte ſich. »FJur Ordnung! zur Tagesordiuing !e 
tief man von allen Seiten des Saals. Vergebens wollte Gue⸗ 
yel an feinem Entwurf weiter fortlefen. Die Verſammlung bes 
ſchloß einftimmig, daß er nicht angehört werden folle. _ 
Brüffeler Zeitungen ‚vom 22. und 25. Junp enthalten fol: 
gende Auszüge aus franzoͤſtſchen Blättern: "Buenaparte traf am 
18. Jung zu Avesnes”ein und reiste nach Vraument ab, Am 
14. bielt er Heerſchau. Aus Aorönes erließ er unterm 14. Jung 
- nachftchenden (auch in der Feldzeitung des alllirten Hauptquar— 
fiers abgedrudten) Aufruf an fein Herr: »Soldaten! Heute iſt 
der Jahrötag von Marengo und Friedland, der zwehmal das 
Schlaͤſai von Europa entſchied. Damals, wie nad Aufterlig 
und Wagram, wären mir zu grofmütbiat! Wir glaubten den 
Berſicherungen und Giden der Fürften, die wir auf dem Throne 
hießen! Jezt unter fich vereinigt, mollen fle die Unabhängigkeit 
und die beiliaften Rechte Frankreichs angreifen. Sie begannen 
den ungerechteften Angriff. Gehen wir alfo ihnen entgegen. Eie 
und wir, find wie nicht noch die Namlichen? Eoldaten! Bey 
Jena wart ihr gegen Diefe nun fo anmaafenden Preußen, Giner 
Zegen Drey, und bey Montmirail Giner gegen Sechs! Diejenl: 
pen unter euch, die in England Eriegögefangen waren, mögen 
such von ihren Pontons und von den fehredtlihen Leiden ersähs 
kn, die fie dort erdufdeten! Die Sachſen, die Belgier, Die Hans 
noveraner, die Eoldaten des Rheinbundes, ſeufzen, daß fie ihre 
Arıne, der Sache der Fürften, Feinde der Gerechtigkeit und der Rechte 
aller Wölter, leihen müflenz fie wiſſen, daß dieſe Verbindung 
mirerfätslich Hr! Machdem fie zwölf Millionen Polen, zmölf Mile 
Ronen Itallener, eine Million Sachſen, ſechs Millionen Bels 
eier, verfhlungen, will fie noch die Staaten des ziventen Ranges 
son-Teutfhland verfhlingenl! Die Unfinnigen! Gin Augenblid 
bes Glücks verblendet fir Die Unterdrädung und Demüthis 
aung des franzöfifhen Volkes liegen außer iprer Madt! Wenn 


fie in Frankreich einrüden, follen fle da ihr Grab finden. Sol⸗ 
daten! Mir haben Gewaltmaͤrſche zu mahen, Schlachten zu 
Üefern, Gefahren zu laufen; doch mit Stanbhaftigfeit wird un 
fer der Sieg ſeyn; die Rechte, die Ehre und das Gluͤck des War 
—— reg erobert werden! Fuͤr jeden Frames, 

r Ser; hat, i ugenbii da, zu fie i 
(ni) Bapelson. N) » du fiegen oder zu fterben! 

: aris erfcheinen, eben diefen Blättern nach, fol 

legraphiſche Bulletins: *»Am 15. Jund le 
Armee den, Mebergang der Sambre, rücte in Gharleroi ein, 
machte 1500 Gefangene, eroberte 6 Kanonen und vernichtefe 4’ 
yreußifche Regimenter, Wir haben ſehr wenig Leute verloren. 
Indeß erfift. Napvledn einen ſehr empfindlicher Berluft ; fein Obes 
nevaladjurant, Letort, wurde in einem Kavallerieangriff bey 
Fleurus getoͤdtet. — Der Marfhall Süchet eroberte Montmer 


‚han, tödtete dem Yeinde 2 bis 300 Mann und machte 600 


Gefangene. — Am 16. errang Napoleon einen volltommenen 
Sieg über die vereinigten Engländer und Preußen ımter Teck 
lingten und Blücder.« 
A Ein Gourier des Herzogs von Wellington brachte am 26. 
Juny ins Hauptquartier zu Mannheim die Nachricht, daß die 
Vendeer eine groge Schlacht gegen die Anhänger Buonaparte's 
gewonuen, 40 Kanonen erobert, und "den feindlichen Anführer, 
Beueral Travot, acfangen hätten. Die Eöniglihe Armee mar 
ſchirte gerade auf Paris, j 

j Türten 

London, den 14. Suny. Aus Konſtantinopel ift Gier die 
minijteriele Nachricht eingegangen, dad auch die ottomaniſche 
Pforte der Deklaration des Wiener Kongareiies vom 15. Märg 
depgetreten ifte Mithin gibt es in Europa feine einzige Ration / 
Die ſich nicht gegen den gemeinſchaſtlichen Feind erklärt hat. 

"Bermifdte Nadridtem ° 
„ Ihre k. 9. die Herzogin von Oldenburg ift nad) einer, am 
27: Sunp zu Heilbronn mit Er. Maj. dem Könige von Wür- 
temberg gebabten Yufammenkunft, nah Weimar abgereist. — 
Der Sen. Graf Langeron traf am 25. Juny zu Heidelberg ein, 
wohin dem Vernehmen nad dad Hauptquartier der ruhiſchen 
Refevarmee vorläufig zu ſtehn kommt. 

Durch einen zu Darau ıngetoimmenen Kourier foll die zuver 
läffine Nachricht eingegangen fern, daß die tombinirten Armeen 
Wellingtons und Blüders bis Laon vorgedrungen wären, das 
dortige verſchanzte Lager der Franzoſen meagenommen, babey 
180 Kanonen erobert, und 20,000 Gefangene gemacht hätten, 
Die Armeen der Verbündeten fiünden demnach nur noch 50 
Stunden von Paris, , 

Der Hr. Feldmarſchall Graf Barclal de Tolly erließ unterm 


25. Jung aus Oppenheim eine Proflamation an die Srangofen, 


worin er ibmen erklärt, daß alle Franzoſen, die ſich nicht "unter 
Wuonapartes Fahnen fielen, noch feiner Sache anbängen, ale 
Freunde betrachtet und ..gefipügt werden ſollen. Frankreichs 
Süd, Rutm und Mad fegen’nodp zu dem Glücke, Rubm uud 
Macht der Nationen nothwendig, welde- für die dranzoſen 
daͤmpften. 
_ — —— — 
Königl, Theater am Iſar-Thöoh 

Montag, den 5. Julp. Zwep Kirbpaber in einer 
Perſon. 
— — — — —— — — — — 

638. (2. a) Vom Mar: Joſerh⸗Thor Nro. 1527 IM gins 
fhöne Wohnung beftehend in 6 heizbaren Yimmern, Küche, Kel⸗ 
ler, Garten nebft Sommerhaus fogleih mit oder ohne Meubeln 
ju bezichen und bey Franz Albert fenios im goldenen Dahn zu 
prjragen, 


VBeylage zu Nro. 154 der politifchen Zeitung. 


— —— 


Borladbung. 
531, 13. $) Da durh einen, in der Jopann Joſerb Graf. 
Bar'ralsiihen BDerlaffenjdafts: und Konkarsı Soche mis 
Yan dem -Lönigl, baierifgen. Kämmerer, wirkliden geheimen 
ath, Cheſ der Lehen, und Dopeits« Srktion und Aommandeur 
des Givil, Berdienfordens der bateriihen Rrone, Adam Frey 
a vom Archin, fo wie Dem Lönigl baterlfchen Kämmerer, 
ter Freyhertn won Bieregg auf. Piftendorf, bepde nz. nos, 
als Gefüonarten, eines Theile, und gräflich » Marlraimiihen 
Grböintereffenten, dem Bönlgl. Advolaten Dr. Helmerih in 
Münden, als Moſſekurator, dann einigen Gläubigern, als Ger 
denten, andern Eils, unterm 24. April 1812 commifficmalls 
” ter geihlofienen ‚Pond am 2. Jung des mämlihen Japrıs vom 
tönigl. bater. Appela für den Jfartreis zu Münr 
den beitätigten Vergleich, nit mur Die, in dem am 31. Märy 
162 echfinetem Prioritäts Gıkenmtaiße des damaligen Eurfürfl. 
ofraths zu Münden, in den neum Rtaffen locteten Gtäubigen, 
und zum Theile jeme Der zehnten Klaſſe, fo wie einige Rurrents 
tiften abgefunden, fondera audp zum beften der ned übrigen 
Rıediteren, die aus der Maſſe Berzindlichen angelsgten Kapita⸗ 
Iken pr. fünf taufend Gulden, vebft einem frepmiligen Zufhluße 
der mwiderholten Freyherrn, im Betrage von taufen® Gulden 
gewonnen wurden, wegen des fo langen Zeitverlaufes aber dad 
Ableben mehrerer erft noch adzufertigenden Gläubiger amjuachs 
men if; fo bat das künigl. baier. AupeDationsgeriche des are 
Reeifes auf Faflany des gedachten Maffeturators, macflehende, 
Dur dem allegirten Dergleig nicht adgefundene, Graf. Mazlı 
ralniſche Gläubiger, oder alle ihre rehtmäßige Geben, oder dies 
jenigen, welche ex quoconque titulo für fie anzutreten befugt 
find, bereits am 41. Dftober 1814 ffentlich aufgefobert, id 
binnen 5 Monaten, vom befagten Tage am geregnet, bey er» 
mwähnten koͤnigl. Appellationsgerichte entweder perfönlih, uber 
Durch sehtsförmilh und fpegiel bevollmächtigte Anmwälde, unter 
binlängligem Ausmeife über ihre Anfprüde, zu melden, ihre 
Greikiung über dem beruͤhrten Bergieich, fo weit fie hlebey bar 
theiligt And, zum Prototol ju geben, und fobann das weitere 
su gewärtigen. 
Die vorarladenen Tpeile find: 
1. Diaria Anna Beer, Wirthin u Fagen. 
2. Dohaun Bohmater, Dandelsmann in Dünen. 7 
Ir Barıpolomä Sedrimair, Birch zu Burgg. 
4 Anton Stebwaſſer, Dopfenpändier se Peerpan Im 
Er 
3. Die Ehbelſtoph von. Pichlegg'ſchen Erben von Aufflein. 
6. Die Derkoferſchen Kinder —9* Mies bach. F 
7. zum Winkler, Gattlergefell und Birrbraueräfohn vom 
Di. . 
8. Katharina, Baubrwiffen zu Dirsbad, 
} omas Maier, Gerichteboth dalcldfl. 
35. Jeſeph Klemens Diaria Bornadep, Hancnitus In Münden, 
2 nt — Handelemann dafelöft. 
12 ngras mab, Faͤ %. 
13, Raspar Peg are. 
14. Joshim Zepetmaier, 
15. Melchiot Siolz. 
10. Georg Pot. 
. 2... Ipdenn Blafıh, . 
a Rt 


19. Anton Gillinger, fÄnmtl. geweiens Taglöhner zu Marl: 
rain, 
20. Johann, und 
21. Peter Welıl, deyde damallge Nochtwaͤchter dafelbf. 
22. Anna Bärtl, bepm Aichner genannt, auch Beazicatn. 
23. Zins Riefhenhefer, Bencfijtat in Mistah, 
24. Die Bohmalrifde Bortenmacherotochter von Mündem,- 
und SKonforten, j " 
25. Joſeph Eedimater Wirth zu Holjlirhen, 
26. Wolfgeng Lachner Bauer in Meubalern, 
27. Lorenz; Anton Poſch, Bäder zu Miesbach. 
28. Fran; Rarlinger, Handelemann alde, 
29. Dirus Benno Wisbed, Zimmermann von dorf. 
- 30. Barbara Eglgraſſer, des Benedikt Egigraffer, verlebten 
Neumirtss zu Schllerſee, zunüdgelofline Witwe, endlich. 
31. Anna Wald, verehllchte Goldfhmidin zu Tölz. 
Nachdem aber dieſe aufgernfenen Kreditoren bisher helle 
mit ihren Brgitimationen zurbdblieben, thaild Diefelben nur uns 
volärdig einbracten, theile fi gar nidt meldeten, und in 
Betteff der abgefoderten Grklärung über Den vorliegenden Ders 
lei nur menige der Auflage genägten ; fe will Das FE, baler. 
Senclstentgsiät des Iſarkeeiſes gu Münden In Folge der, 
von mehreren Rechto, Aumwälden der Graf von Brarlratnifchen 
Olänbiger, und den im Gingonge aufgeführten Mafiefnrator 
am 17.9 DM. April zu Protokoll geflslicen Bitte, hiemtt Die» 
Öffentliche Ausichreibung vom vorjährigen 11. Dftober wieder: 
holt, ſohln Die oben aufgegäplten Graf von Marlrainifde Kre. 
Diteren, oder alle ihre rehtmäßige Grben, oder disjenigen, wei- 
de ex quocungque titulo für wehrgedachte Bthubiger aufzu: 
treten, befugt Mind, nochmals Öffentlich, uad zwar im der Art 
vorgeladen haben, bey der am Dienftag den adten Am 
gu laufenden Jahres, Morgens um neun he 
pur Erklärung. über den befagten Vergleich, fo weit fie hieben 
etheiligt find und anbey zur gütlichen Uebereiakunft, binfichte 
li der Berrheilung der Maſſegelder, dann zur Behandlung und 
Ausgleihung anderer Bortommaiffe, anberaumten Tagsfahrt, die 
wohin ihnen bie Ginfiht der Mlten in Beyſeyn des Regiſtea⸗ 
tord geſtattet iſt, vor der Kommiſſſon des anterzeichneten 
k. Gerlchtohoſes um fo werläßiger perfünlich, oder Durch redhtss 
förmlich, und ſpeziel gu ebın erwähnten Handlungen bevollimädy: 
tigte Anwälde, unter pinlänglidem Ausmweife über ihre Anfprü- 
he, jwerfheinen ; als fie font opne weiters aid einmilligend im 
den Bergleih vom 24. April 1812. als beoflimmend zu Den 
Beichlüfien der anwelenden Kreditorſchaft, und der gehörig beu 
vollaachtlaten Anwälde erachtet werten würden. 
Müuden den 19. Map 1815. 
Rönigk Urpellattonageribt des Zfarkreifes, 
Graf v. Lepden, Prüfident. 
. v. Dertel, 


— Berfleigerung. 

ar. (2. 6) Dierftag den 4. fünftigen Monats mird in der 
Graf La Roſeeſch. Behauſung ro. 51 an der Rıfldeny Schwac 
Diner Goſſe über 3 Stiegen die Hinterlaffenfdaft des werlehtem 
Marias Merki Priefters, und Hofmeifers an den Meiftbietpen, 
den gegen baare Zahlung verkauft. 

Pier Rüclaß beftcht in fhönem Waſchzeuge, und Mleidungse 
@tüden, einer goldensn Schlagſackuht, goldenem Perfhierftöt 
mit Blodenfpisl, dann Bücern, jo andern Brgenfländen, 





ee, N ent 
4 id. sl 
Die Raufsluftigen Haben daher am oden Seflimmtem Tag 
Bormittags 9 Uhr diefer Berfteigerung bepgumohnen. u], 
Den 26. Juan 1315. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden 
Berugroß, Diretor, 


+ 


geilter. 


893, (3. 9) Der königl, Referwediniflon der Garde du 
Corps fehlt noch ein Fahneuſchmied. j 

Solte fid ein Subjekt, daß aebſt dem, daß es gut zu ber 
(lagen vwerftchet, aud no einige veteränsrifche Kenntniße befigt, 
vorfinden ; ſo hat ſich ſolches bey untergeihnetem Kommando zu 
— «0 die ſeht vortheilhaften weitern Bediagniſſe erfahr 
zen wird. 4 

Münden am 19. Juny 1815» 





Die 
Refervedinifon der Pönigl. Garde 
du Gorps. 
Graf v. Berhenfeld, Dberftlieutenant, 
Stich, Duartiermeifter. 





Berffeigerungs-:@dikt. 

633. (3. a.) Da bey der. Öffentlichen Werfleigerung des Hr: 
zoldifhen Anweſens zu Paflng am ı7. May ſich Fein Kaufs- 
Qufliger vorfand, fo wird daſſelbe auf Andringen der fümmts 
lichen Goncurs ‚Gläubiger des Johaun Herold, Kiſtlers zu Par 
fing, ganz oder thellweile am 24, Julo von Morgen 9 bie 
Prittags 1? Uhr meuerdings im der kdalgl. Landgerichto Kanzs 
KH am Lilienberge oͤffentlich verſte igert. 

Diefes Anwelen beſtehet: 
a). Ja einem Haus und Garten, Ader 62 Desim. 
b) In einem zubauweis befigenden 158 Bütel wozu 
1. 16 Tagw. 51 Dejim. Acder; . 
2.25 — Mooswiefeh gehören ; 
c) Ia4 — 89 Dejim, Holy. 
Die grundherrlihe Berhältnige And: 
ad a) Frepfifts Gerechtigk⸗eit zum Gottehaus Pafing mit 
einer jährlihen Brift und Gilt zu 1 fi 16 ke, 
ad b) Frepftiftig zur Hoſmark Pafing mit einer jäprlihen 
Stift zu Tf: 
ad ce) Ludeigen. 

Den Zepent bezieht gu 1)3 die Hofmark Pafing zu 13 das 
bortige Benefieium, und zu 145 die Pfarreh Aubing. h 

Der Gefammtbetrag an Steuern ift jaͤhrlich 53 fr. 3 di, 


Die KRaufsluftige haben ib am beſagten Tage und gur ber - 


fagten Stunde hierorts einyufinden. 
Münden, den 19. Jung 1815- 
Rönigl. Haier. Sandgerigt Münden. 
Steprer, Landtichter. 





Berfeigerungsedift 
500. (3. c) Auf Anſuchen #6 fönigl. Halr. Stadtgerichtsr 
Adsofaten aus Münden Doktor Senger als Newgarten: Wirth 
Wagnerifhe Mafie - Gurator de datta, 16 dieß hat man dem 
Verkauf des u Dbergiefing liegenden und fahrenden Bermö, 
gend diefer Wagnerifh. Meugarien ı MWirtpe Eheleute im Wege, 
Der Berfteigeruma beſchloſſen und hirzu in loco Dberglefing auf 
den 7. July früh 9 Uhr eine Taasfährt anbesaumt, + 

Diefes zum Thell geumdbare Auweſen beflehet : 


1. 3) In einem mit Scharrſchladel gedetten Hauſe Sladel 
* 


und Stallung. 


Zei et I 


> 


Yun . 4 a FB fr ri 
F 9 51 .ar SDR, 


4 


Pl! 
t > 


RJ In einem Hausgarien ſammt Hoftaum von Z1. Dis 


) 3 10 Tag 26 Dec. ganz f Forſt Eatſcha 
c n . 2 regen Forſt &n di ⸗ 
me, - Wieſen theils er Weder, m. 
d) In einem Tagmı. 15 Dec. grund bacen and + 
‚9 62 Drc, Iudeigenen Aecera. ‚F 4 ge 
1. Sammtliche Rralttäten find zum Bi Ranbferkäte München 
. Grrichts, die-sub u, b. und etwas ci abfgefüprte Grändg 
zum Landrentamt grumdbar. nun IE 
HL Die jäp:lichen Reichniſſe am Steuern betragen ::  ** 
Auf ein Simpum . Th 2 
Au Stift . = . . . 3-12 —-35— 
und den Zehend bezieht zu 145 das koͤnigl. Landrentamt 
Münden, die übrigen 2,3 aber die Frau von Schuerl 
ge weſene — —74— in Wolftathe⸗ 


—⸗ 


haufen, nun deren Relikten. 

iv. Das Mobiliare wird gegen gleich daare Bezahlung 
erlaffen, in Anfehung der Realitäͤten aber- den Bläubigern 
die Ratifitarion vorbehalten: int 

KRaufeluftige wol ſich am diefem Tage Morgens längftend 

8 172 Upr in der Wagneriſchen Brhautung zu Obergiefing els ⸗ 
finden, wo fe auch die zum Verkauf zu dringenden Effekten, 
deren Shägungspreis am- Berfleigeruangb Tage befannt gemacht 
wird, befitigen koͤnuen. ! i 
Münden den 50: May 1815. " 
Königl. baier. Randeriht Müngen. 
Steprer, Landrichter, 





Betanutmadun . 

589. (3. c) Im Wege ber Bollftrefsug wird am 18. 
July früp 9 Upr im der Amtsmohnung am @ilienberg das Ans 
weten des Raglihmide zu Schwabing Briedrih Hümer öffent: 
Uch verfteigert. : 

Das Daus liegt Im Derfe Schmabing nahe an der Daupts 
ſtadt Münden, iſt gemausst mad geräumig, iſt Iudeigen und 
reiht zw einem Steuer :Simplum 5 vr. 

‚  Raufsliebpaber mögen fi einfinden, und nah gemachter 
Ausweis: über Vermögen: und Leumuth Ihr Angeboth gu Pro⸗ 
tetoR geben. 
Actum ven 12. Jung 1615- 
Rönigl. batr. Randgeridht Münden. 
Steyrer, Laudrichtet. 





617. In Folge allerguadigſter Figonzdirektlons Entichltef: 
fung von 20, empfangen den 22. die wird Der aufgeſpeicherte 
Dabervorrath beflchend in- 680 Schfl. 4 M. 2%. 378 Sil. 
Dienfag den 3. Yuln in der köntgl Rentamts Wohnung um 
9 Up Morgens unter Borbepalt ' der Alerhöchften Genechmir 
gung an den Meiſtbietenden öffentlich verftilgert, wozu „alle 
Kaufslufige eingeladen werden. 

Am 23. Jung 1815- 
Rönigt. Rentamt ai eh s 


ich, 

Berladung . \ 
612. (3. 5) Mara Baudregel, bürgerliche MWeißgärberin 
gu Aibling ‚entfernte ſich vor einiger Zeit von Iprem Wohnfige 
und gab den zu nehwenden Aufentyaltort an. Alleia weder 
eine Juſtiz mod eine Dolijenbebörde vermochte nad der Sand 
auf eingeleitete Grfundigung ihren Aufenthaltsort ausjurmiftelm. 
Da mun Joſeph Baudrerel, und eden fo auch fein Gye. 
Weib für die Bornapıne eines Guteveraͤnderung ſich esklärten, 





ni 


dos 


und) dadurch bereits bie Öffentichd Bellbletung ders Anwefent 
seranlafßten, wird Riara Baudrerel hiemit geladen, binnen eis 
nes Termind von 30 Tagen bey mntergeichneter Landgerichteber 
Hörde zw erfheinen und fi über das bey der Bisitation zu 
Ptototoll gefommene Weiftgebot zu erflären, widrigenfalle 
wit einer weiten Gegenerinnerung nicht mehr gehört, und da⸗ 
für geachtet würde, fie trete der Wiußerung ihres Ehemannes 
unbedingt Hep.‘ Den 20. Jung 1815. 
Röniglichsbaterifhes Randgeriht Rofenpeim 
im Jfarkreife, 
v. Rlödel, 





Ghittal-Borliadbung. 
606. (3. 5) Schaftian Viellechner patsutifirter Landhaͤndler 


Has bierorts feluen Schuldenftand, welcher durch das geringe , 


Bermögen weit überftiegen wird, angezeigt, und eine Eröffnung 
des Roukurfes freywillig nachgeſucht. Es werden demnach foh 
gende Evikistäge T 

ad_producendum:et liquidaadum — Freytag ber 21. 

Qulp. 

ad excipiendum — Montag dan 21. Auguf, _ 

ad conoludendum — Feeltag der 22. Spt. 1815 Im 
dem Moafe Hiemit feftgelegt, dad ald terminus ud quem Der 
24. Dftb. feflarfegt fegn fol, inner welchem Termine die eine 
Hälfte adreplicandum, die andere ad duplicandum, ju verwen⸗ 
den kommt. j 

Dan will daper alle diejenigen, welchen an obigen Biel, 

lechner oder beiten Ehewelb eine rechtliche Foderung zuflchet, 


mittels dieß auffodeen, an Dam bezeichneten Ediktatagen entweder ' 


felbR oder dur hinteichend bevollmächtigte Anwälde Bermits 
2046 9 Uhr dep hiefigem Bandgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Foderungen sub poena prüchusionis famt dem Bergangb, 
rechte rebtsgenügend anzubt ingen. 

Auf beſoaderes Bitten des Sebaſtian Dielechner wird man 
am 21. Julg d. J. zugleih einem gütlichen Vergleich verfws 
hen, und bey dem das Vermoͤgen ſchon Zmal überwiegen 
den Schuldenſtand ergiebige Machläffe zu bewirken fuchen, 

Uebrigens wird zugleich bemerkt, Daß bey Schägung bes 
Vermögens am 19. Febr. 1815 der biefige Rönigl. Advolat 
Andreas Grablager Im Mamen der abweſenden Kreditotea ex 
‚ ofücia aufgeftellt worden ſey. 

Sign. den 20. Jump 1815. 
Rönigl baier Landgericht Miesbad 
tm Ifarkreife. 
Wieſend Landrichter, 





BGant:Protlam, 

616. (3. a) In der Werlaffenfhaftsfahe des Rieutenants 
Beer gemeinen Stadirichters zu Waflerburg murde bey dem 
vorltegeuden bedeutenden Mifverpälinifie des DWermöges und 
Scäuldenfiändes auf Andringen der ſammtlichen Intereffenten die 
Saut dekreriet, fofort gu den geiehlihen Bantverhandlungen 
folgende Gdifrötäge Teitgefeht: - 

41. den 31. July 1,3. zur Anmeldung und Eladingung Det 
Boderungen, —— 

2. den 31. Auguſt zur Abgabe der Einreden, und 

3. um Schloße der Sache mit der geſethlichen Abtheifung 
ad re. und duplicaudum. Der legte@dikistag ſchließt ſich mit 
Dem 28. Dit. Abends 6 Uhe. 
le Didjentgen,; melde’ aus was Immer.für einen Il 30 
deruugen ’an dieſ⸗ Diäfte machen Ju Einen glauben, werden 
daher unter Dee Strafe des Aueſchlußes aufgefodsrt” in Perſon 


‚oder duch Hinfämglih Bevollmaͤchtigte an den beſtimmten Tagen 
zu den gefegiihen Dechandlungen zu erſcheinen. 
Segeben den 12. Jung 1815. 
Zöuigl. baier. Sangeriht Waſſerburg 
im Iſarkreeſe. 
v. Men; Landrichter. 





Befanatmiakhung 
621. Der Herr Difieltes: Schuleninfpektor und Stadtpfar 
rer Joſeph von Glerambault zu Remnatp im Mainkreife If . 
am 28. Febr. 1815 Morgens 64 Upe geftorben, ohne eine 
teflamentarifche Dispofltion zurödgelaffen zu haben. 
Diejenigen, weiche fi berechtigt glauben, was Immer für 
Anfprüde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des. Titel Erblaſſers zu 
baben ; werden demnach hledutch Dur Das unterzeichnete koͤn. 
Bandgericht oͤffentlich aufgefodert, ihre allenfallfigen Erb, oder 
andere Anfprücdhe dur legale Belege binnen 60 Tagen von 
heute am gerechnet um fo gewiſſer vor dem kön, Landgerichts 
dabier genügend geltend zu madhen, ald im entgegengeiehten 
Zale auf die fih fpärer Meldenden bey Berbandiung diefer 
Berlaffenfchaft Beine Rüdfiht mehr genommen werden könnte, 
Rdaigl. baler. Randgeriht Remnath. 
z — D.», BDiolen 1. Aſſe ſſot. 


BVerſteigerung. 

621. (3: a) Zur Verſtelgerung oder Verpachtung des Anı 
weſens des Gansierers Troft, ehemaligen Domkuſtos und Titus 
lar Profefor zu Eichftäde wird Hiemit im Dorfe Lalm auf den, 
14. July eine Rommiffion angefegt, bey welcher das Protokoll 
fräp 9 Uhr geöffnet und Glockeuſchlag 12 Uhr gefchloflen wird. 

Das Anmeien ift der fogenannte Barfüßerhof, welcher zum 


Slhze Laim frepfliftöweife grundker iſt. 
Disfer Bauernhof deflepei. 


a) im einem fhbn gemauerten 2 flödigen Haufe fammt Gtal, 
fung unter einem Dade. 

b) in einem groß feparirt ſtehenden Stadl. ' 

c) einer befonders flehenden Wagenfhupfe. 

d) einem befonders flehenden Schweinftall. 

e) Aräurflücde und Acder . . . . 136 Tagw. 25 Der. 


) Wieſienn. 39 — 4 — 
g) Holz ei ee en 27 — 56 —8 
mit dem Bemetken, daß von dem Hol 10 — 235 —. 


ludelgen find. 

Die Schigung dieſes Anweſens ſammt der Zaprnif iſt 
10,165 fl. 54 Er, 

Kauf» oder Paxtlufige Haben Daher an gemanntem Ort 
und Zeit zu erfheinen, ihre Anbothe zu Protckol zu geben 
und die Hatification der Gläubiger zu gemwärtigen, , 

Dos But kann begm Pädrer zu Laim eingefeben ‚und Die 
umfändliben Berpältnige bepm Landgericht in Grfaprung ges 
atacht werden. 

München den 17 Zuny 1815. 
. Rönigl. baler, Landgeriht Münden. ._ 
—— Steprer, Landtichter. 


Nahriht am fammtliche Laudgerichte des Königs " 
. Reibes Balern. i 
628. (3. a) Ben unterzeichneter Handlung find fo 
erfhienen und zu haben; 
„a Zrrafge lotlech· EobeYen 
‚b3 Gusityeosch Katelen " ' ° 


Vetr loſenſchalte Zadelim 


eben 


696 


„ 3 Pegichafts « Tabeßien, (Preis pr.- Bo 24 Br.) nad) den 
weuen Sormularien des Regierungsbl. St. XXV, de dato 17. 
Sun I. 3.5 

Berners find auch zu haben die bequemen Papier zu den Sum— 
mariſchen » Didentliden. und Zeugenverhören auf Ronzeptpapier 
Das Ries zu 5 fl. 308r. pr. Bud aber zu sk. 

Beneigten BeRrlungen entgegen fehend, empfieht fi 
fhmmtligen Bönigl. Landgerigten. 
Die unterthänigite 

Zof. Sidlerſche Berlagshandinag 
in Münden Rofengafie Nro. 608, 


, John Mawe’s — 
Reiſen ins Junere von Braſilien, 
befonders 
. du den 
Gold» und Diamant: Minen, 

Auf Befehl Sr. Hohelt des Prinzen Regenten von Brafiliem, 


Nebſt einer 
Reife nah Rio de la Platta 


einer Hiftorifhen Auseinanderfehung von der Revolution 
in Buenos Apres, 
Nah dem Englifden, mıt Anmerkungen begleitet 
. von 
€. 4%. W. v. Zimmermann. 
.. 90. Schwerllch ift in unfern Zeiten ein fo wichtlges Werk 
für Erdkunde in jeder Hinfiht als das des GIngläudırs Mas 
des über Brafilien erfhienen. Diefer große an Den wide 
tigfen und fhönften Narurproduktionen reichſte Thell der Erde 
— his jest eine fat oämslih unbekannte Welt. Denn ſelbſt 
den Portugiefen war «8 bis daher verboten, fih einige Meilen 
von ber Aüfte ab ind Innere zu entfernen. est bey der Aus 
weienheit einer oufgeflärten Regierung mußte fi dieß eigener 
Bortheile wilen ändern. Der Prinz Regent gab dem Berfafs 
fer, Der bereits durch feine Werke über Derbufhire rühm—⸗ 
lichſt bekannt ift, den Auftrag, einen Der bedeutenjlen Theile 
Braftlien®, der die Gold. Wölheregen und Diamantens 
Gruben enthält, in mehreren Richtungen feientifilh zu bereifen, 
Er hatte alfo nicht nur Die erften Gebirge, die Serras de 
Dar, die Sees Alpen übderfliegen, fondern iſt ſelbſt zu der 





weiter gelegenen größern Alpenkette vorgedrungen, welche 


die reihen Diamant, Gruben in fi falfen. Er eröffnet mt: 
hin hiedurh Die Kenutniß des großen Binnenlandes über hun. 
dert teutſche Meilen landeinwärts nah Norden hinauf, lehrt 
nicht nur die dortigen reichſten Minen, fondern den Lauf der 
Gebirge und Flüffe, viele der dortigen Grderzeugniffe, und was 
noh wichtiger if, die polltifhe Verfaſſung, Die dortige Be 
Bandlung der Sklaven und Ihre Arbeiten, endlich den milden 
Ubemohner kennen. Auf Diefe Weiſe geht der Geogrophle bier 
durchaus ein neues Gebiet auf; und fo Itefert Der Berfofler 
ein Werk, dab In der Erkunde Epoche macht, und zugleich mes 
gen mehrerer Anekdoten jeder Art den Leſern höchſt willkom⸗ 
men feon muß, 

Die teutſche Bearbeitung iſt von ber Hand des durch fein 
Taſchenbuch der Reifen und ähnliche Werke in dieſem Fade 
der Literatur als Eafüfh befannten Zimmermann, der das 
Wert überdem noch mit eigenen hoͤchſt lehrreſchen Moten zu 
bereichern Die Gefalllgkett hatıe, und Dem «6 von dem beruͤhm— 
ten Weltumfegler Rrufenfern empfohlen und im Original 


vegefendst wurde, Die Mamen dieſer Männer Hängen entfcie, 


bener für Werih und Wichtigkeit deffelbem, als jeds anders Ga - 


pfehtung es zu thun im Stande ifl. 

Es erfchelne im Verlage unterzeihneter Buchhandlung ff] 
Mich aelis d. Z. Wer bis zum 16. July bist an Die Ber 
lagspandlung 1 Rıplr. 16 Br. oder 3 fl. Rpeiniid baar 
uad franco einfendet, wird das Bub um ein Bedeutendes 
wopifeller, ale meh dem nachherigen Badenpielfe ı halten, 
Sammler von acht Gremplaren empfangen das neunte fr, 

Den 1. Jung 1815. 


Die 
G 3. Runy’ide Buchhandlung 
in Bawberg. 


Folgende Buchhandlungen werden dis Güte haben Print 

merstionspelder anzunehmen : 

Die HH. Lindauer in Münden — Herrmann in Frankfurt 

— Mopr er Zimmer im Heidelberg — Pameiina in Bien — 

Gteinader im Beipjig — Bohn in Hamburg — Ricolerius 

4 Rönigtterg — Sebe. Hahn in Honnover — Korn jun. In 
f au. 





86 m unferm Berlag find folgende meue Bücher erſchie · 
nen und in allen ſoliden Buchhandlungen zu erhalten: 
Buquol, Graf Georg, die Theorie der Rarionelmlırhfchaft, 

nad einem neuen Plane und nach mehren eigenen Abfipien 
Bargefiele. Mit ı Auf. Rp. 2 

Defien, Beichreibung einer im Jehr 1813 am Runfifhachte ef» 
neh Aohlenberawerke in Böhmen erbauten Auflerft einfechen 
wehlfeilen und allenthalben leicht ausführbaren Dampfmafdine 
8. p. 12. gr. 

Defien, weitere Entmidlung und Anwendung des Seſetzes der 
pirtueien Gefhmindigkeiten in mechanifher und ſtaliſtiſcher 
Dinfigt ıter Thl. 8. 16 gr. 

Breitkopf et Hartel in Beipjig- 


&o eben ift fertig geworden und in aden Buchhandlungen 
sn erhalten: i 
Martin, 9. n.ues fransöfifh teutſches und teutſch frauzoͤſiſches 
Toaſchen woͤrterbuch Dritte Ausgabe 590 Selten in 12. dros 
ſchitt. 18 Ör. 
Breitkopf und Härtel im Beipyig. 


Feiner Solo: Kanafter. 

551. Unter dheſet Autichrift empfrhle ih jedem Tabafraus 
her eine neue Sorte Tobak, Die fih nicht nur dur Leichtig⸗ 
keit, ſondern aub durch einen verzüglich augenehmen Geruch 
antzeichnet, zu Dem billigen Preis von 8 ar. pr.. Pf. Da der 
befannte Jagdkonoſter, der in Derfelben Handlung juerfl gefers 
tigt wurde, ſo viel Beyfall erhielt, fo heſſe ih auch duch Diele 
weit beffere Eorte, Die Zufriedenheit jedes Tobakraudırs zu ers 
ba'ten. Gin Berfuh wird jeden Käufer drfriedigen. Leip;ig 
In der Petersfliafe unter dem blauen Engel ifl er einig 


aͤcht zu haben. 
J. ©. Baumgärınen 
615 Zwey meublirte Bimmer mit einem oder auch awey 
Beten, find um einen biDigen Preis täglich zu bepichen. D. U, 


613. (3. 6) In der Kaufingırzefie Mro, 1019 über eins 
Stiege ift für nägfe Sommerdult en großes Zimmer zu. Dar 
wiethen. D. 1. — — 


Niüindener 


Ppolitifde Zeitung 


Mei Seiner königlichen Majetät von Baiern allerguädlgftem Peivilegio. 





Dienstag 





Balerm 
Münden, den 3. Julh. Nach dem geſtern aus den Ges 
birgen eingelaufenen Naceichten, haben die von dem vor 
adıt Tagen gefallenen und jest geſchmolzeuen Schaue, ent 
ftandenen Gebirgamwäller, aroße Bermüflungen angerichtet. — Im 
Marfte Partentirhen hat der Fomp⸗Bach viele Häufer, bie fünf 
Buß hoch, mit Steingeröfle verſchuͤttet, und elue Bruͤcke ſortge⸗ 
rifien, Bey Augsburg hatte der Lechnuß am 2. eine höhe von 
neun Schub erreicht, fand daher nur 6 Joll niedriger, als im 
Auguft 1807. Er’hatte auch An diefer Gegend ‚fein Ufer über: 
fliegen. — Ben Mittenwald führte. die Loitaſch eine foldye Waſ⸗ 
fermaße, Steingerölle und ganze Bäume in Die far, daß 
Diefe bis zu einer, den älteften Leuten unbelanufen Höhe an: 
ſchwoll, eine aufwärtöftehende Pfaplbräce, nnd - das linkjeitige, 
germauerte Widerlager des im Bau beariffenen Bogens fortriß. 
Gs ift daher. bis Diefer Woche, bis wohin eine Nothbrüce 
fertig feon wird, die Paſſage nach Tirol (auf diefer Monte) ges 
fperrt, wenn bis dahin eine, Dießfeits Mittenwald, eingeftürjte 
Berglehne fortgefhafft und eine Strafenftrete neu gemadjt wer: 
ben kann. Bon den Holjverbindungen des Bogens der Mitten: 
walder Brüdte hat fih Fein Theil getrennt, uud er ruht jet, auf 
der einen Seiten auf den Ruinen des maffiven, vor mebrern Jah⸗ 
ten umd wie fich jest zeigt, im Imern fhlecht ausgeführten, Wi: 
derlagers und auf der andern auf dennoch ſtehenden Widerlager. 
Dieß if wohl der ſicherſte Beroeis von der Güte feiner Sons 
firuftion und Ausführung. Es hätte aljo auch beym Cinfurz 
des MWiderlagers die Bruͤde mit Fuhrwerk und Menſchen bes 
fest ſeyn koͤnnen, fo würde dennoch ein Unglht entjtanden fepn, 
weil nämlich der Bogen vollblommen ganz, kein Theil deſſelben 
geivelten und nur nad der einen Seite auf das eingeftürzte Wi: 
derlager heradgefunteu if. Db die Zundation eben fo fchlecht, 
als das Innere des Gemänerd ausgeführt ift, Darüber kann erft 
‚nach Abtragung diefes lehtern die Unterfuchung angeftellt werden, 
Sranftfurt 

Grankfurt, vom 28 Juny. Beute find hier folgende 
Nachrichten eingegangen: Jeldmarfhall Fürft Vlücher it in 
Koon, Seldmarfball Zürft Wrede in Nancy; der Kronprinz von 
Wuͤrtemberg in Touf ; der General Waquant beteunt Straßburg. 
General Frimont iſt im Genf. — Die proviſoriſche Regierung 
In Paris Hat eine Prollamafion erlaffen A des Inhalts: daß 
drantrrich micht mehr zu vertheidigen fen, und eine Kommmiiflon 
an die Alliirten abgefender habe, um fi ihrer Großmuth zu eme 

Im. Mapoleon foll arretirt ſeyn. 


Heffen 
Die Frankfurter Zei anthält Folgendes aus Hanau, vom 
07. Jung. Die —— Fee Sie entpält in einer belon · 


15 — 
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dern Beplage nachſtehenden Artifelr »Durch einen hier ange: 
fommenen Kurier iſt Die zuverlaͤſſige Nachricht eingegangen , daß 
die firgreihe verbuͤndete Armee bis Laon vorgedrungen iſt, das 
dortige verſchanzte Lager Napoleons weggenommen, dabey 160 
Kanonen erobert, und 20,000 Gefaugene gemacht hat. Die Ar: 
mee der Verbündeten ſteht demnach mur noch 50 Stunden von 
Paris.« 
Riderlande 

Brüffel, vom 25: Jump, Vorgeftern um 13 Uhr wurde 
in der Domkirche zu Medeln ein Trauergortesdienft mit einen 
Requiem für alle Die Tapfern abgehalten, welche ben der Vers 
tpeidigung der guten Sache von Europa fo rubmvoll 
find. Die Armee des Herzogs von Bellington zog bekanntlich 
gegen Mond bin; am 21. war. das Hauptquartier zn Malpla⸗ 

t, dem durch den merkwärdigen Sieg, welchen dafelbit der 

:j0g von Mariberonph und dee Prinz Eugen über die fran— 
zoͤſiſche von dem Marſchall von Villare Eommandirte Armer am 
11. Eeptember 1709 erfodten haben, fo berühmten Dorfe. 
Bon hier brad die Arımee nah Bavap und von da nach Ghateau: 
Cambreſis auf, wo ſich dermalen das Hauptquartier befindet 
Das verfhanzte Lager bey Maubeuge haben unfere Truppen ers 
fFürmt. Das »Korps von Bandamme, welches durch Namur 
ging, ſucht aus Furcht abgeſchnitten zu werden, mit der größten 
Eile Philippeville und Givet zu erreichen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Solgendes aus Aachen, 
dom 25. Jung. Gejicen kam bier-der, von den Preußen ge: 
nommene Reifewagen Napoleons an. Es war in der Nacht vom 
18. auf den 19., als die Tirailleurs von einem ſchieſiſchen Füft: 
lierbatailions nahe bey Gemappe auf den Wagen ftiefen. Ra: 
poleon befand fih noch darin, fprang aber, nachdem cr ein Pi- 
ſtol auf die Tiratlleurs abgefeuert, heraus, marf ſich auf cin 
Pferd und entfioh. Der Magen befindet fih noh gang in dem 
Buftande, in welchem er bey der Wegnahme war, Alle Gfiek 
ten liegen darin und auch bie borgeipannten vier Pferde jind 
noch darvor. Gigentlich waren deren ſechs, aber ein Reitknecht 
Napoleons ſpannte im Gewüpl die yordern zwey ab und ent: 
wiſchte damit. — Die folgenden Rachrichteu wurden bier heute 
durch Anſchlagzettel amtlich befannt gemaht: „Hauptquartier 
Novellesfurs@amktre, den 22. Sung. An den Eünigl. Ges 
neralmajor und Militärgouverneur des Grofiperzogthums Wie 
derrpein, Hrn. v. Dobihüg. Gm. Hohmohlg-b. benachrichtige 
%h Hiermit, daß Morgen Avesried genommen md Die Garnifon 
m Kriegsgefangnuen gemacht worden; fie wird zurüd nah Jüs 
U transportirt. Können (Sw. 9. Truppen entgeaenfchleten, 
um bie Eskorte ablöfen zn lafien, fo wäre dies ſehr zmedmäßig. 


„Die Gefangenen werden: die Offiziere in firengem Arteft nach 


” « * 


ver Cuiadelle von Weſel aefhidt, die Gemeinen nah Rn, 


am dert an dem Feſtungswerken zu arbeiten ; alle werden mif 
ee Strerige behandelt, Blüher« — „Nah münd- 

Relation des Rouriers, Nittmeifter Grafen Bluͤcher, Sohns 
der Jeldmarſchalls, iſt bey dem Angriff von Avesnes eine Hau: 
bidaranade in ein Pulvermagazin geſchlagen, durch deſſen Gr: 


pleſion ein großer Theil der Stadt in die Unft geflogen. Das. 


Hauptquartier des Fürften befand fih den 22. Abende um 11 
Uyr in Gaftillen: far: Sambre, das englifhe Hauptquartier mar 
ta aleiher Höhe in Ghateau: Gambrefis. Bende Feldherren 
wollten den firgreihen Truppen den 25. Ruhetag geben, den 
24. bis auf den halben Weg nah Laon vorarhen, und den 25. 
in Laon eintreffen, Preußiſcher Seits find bier über 180 und 
enalifder über- 120 Stück Geſchuͤtz erobert und der Feind bat 
zwiſchen 30 bis 60000 Mann Vermnndeter und Todter auf den 
Schlachtfel gelaſſen. Der Verluſt der preußiſch engliſchen 
‚Armeen Baum nicht unbedeutend ſeyn, iſt jede bis ezt nicht am 


überfehen gemefen. Aachen, den 25. Jun. 1815. Der Militärs 
rer der koͤnigl. preufifhen Provinzen am Rhein, von 
o ug. . - 


, Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Kölln, 
vom 27. Jump, Morgens halb 4 Ubr. Der Lieutenant von 
Geisheim , vom Eönigl,- preufiihen Generalftaade, ift am 24 
Abends halb 9 Uhr aus Gemappe, dem Hauptquartier des Feld: 
Marfhalls Blücher, abaereifet, und bier fo eben durchgrgangen, 
um Ec Maj. dem Körige die Nachricht von der Einnahme des 
gets Guiſe zu überbringen , wofeldit einige bundert Mann Be: 
zu Gefangenen gemacht, 14 Kanonen, viele Tau: 
, jweg Millionen Slintenpatronen und ſehr viele 
wer murden,Tindem es das mente Munitionss 
epot der franzöjifhen Aruee geweſen. Moubeuge und- Lands 
rech find vom zweyten Armerkorps eingefhloffen und in der Nacht 
vom 25. wollte man anfangen, fie zu beſchießen. Prinz an 
von Preußen feitet die Belagerung ſaͤmutlichet Feſtungen. 
erſte Kommandant in Maubeugel Latour, fol zur Kapitulation 
neigt fepn, allein der mente ommgudant, Desmareſt, woll 
— — keine Parlamentaͤre annehmen. sy 
Der fransöftihe General Graf Moraud überfchidfte aus : der 
Gegend von Guiſe folgendes Schreiben durch einen Oberſten am 
den General v. Ziethen ; ’ 
Den 23. Juny 1815. 


vMelm Herr General! Ih empfange in dieſem Augenbſick 
die offtzielle Nachricht, daß der Kaiſer Na oleon,- erbütig . alles 
au thun, um den Frieden herzuſtellen, der Krone entfagt bat, und 
daß die Kammern der Paird umd der Repräfentanten Der Mation. 
Deputiete zu den verbuͤndeten Monarchen gefandt haben, Wenn 
alfo der Krieg, wie die Deklaration befagt, nur gegen Die. Pers 
fon des Kalfers Napokeon geführt wird, fo muß feine Abdankung 
den Frieden herbepfüßren. Unter diejen Umjtänden, um, fo viel 
es von und abbängt, dem Vlutvergiefen, welches mun unnütz 
feon würde, Ginhalt u thun, babe ih die Eyre, Ihnen eine 
Ginftellung der Yeindieligteiten vorzufchlagen, und wenn Zie es 
anneymen, fo erſuche ih Sie mich es willen zu hafien, damit 
mir die Bedingungen reguliren und die Linie ber Poiten der 
Avantgarde, melde unter Ihrem Veſehl und der Arrieregarde, 
welche ſich unter den Mauern , befindet, feftiegen koͤnnen. Id 
abe Die Ehre mit der ausgezeichnetiten Hochachtung · gu ſehn ıc 
er Generaflieutenänt Kommandant der framzöſiſchen Arme, — 
Straf Morand. Au Der Eominandirenden Peren General der 

Avantgarde der allürten Arme. « 
66 brauche wohl nicht bemerkt ju werden, daß der Held: 


—— 
— 


an Br 2 
ee 


Marſchall Brüder durch folde Schedlberen ſch in feinen ande 
nicht ftören laͤßt. Es wurde auf dirſes Schreiben des Generals 
Morand geantwortet, daß man es mit einer Nation, wie die 
igrige, ‚nicht wagen köͤnne, folde Verhandlungen einzugchen 
und daß bie Preußen einen andern Waffenftillftand nicht abfchlichen 


würde, als unter der Bedingung, daß ihnen die ſäͤmmtlichen Fer . 


lungen’ der Maas, Sambre, Mofel und Saar eingeräu 

Buonaparte ihnen aupgeliefert wiirde, Die — gen 
übrigens ihren Marſch fortfegen. Feldmarſchall Bluͤcher kom 
mandirt vorwaͤrts und geht noch immer vorwärts. Die framoͤ⸗ 


fiſch zerſtreuten Haufen find nicht fühig Wi ' leisten 
Auſſer den Schuͤſſen auf Aveanes Pr u in 


Trankreich gefallen. „Die fransöfiihen Offigiere laufen in Bauern: 
Kitteln vermummt davon. Die Kovalleriſten —— Pfer⸗ 
de und die Soldaten laufen in ihre Heimath. Wellington be- 
fand fih noch in Ghatean: Gambrefis, und wollte am 24. einem, 
Berfuh auf Sambray machen, von deſſen Erfolg man noch nice 
untetrichtet iſt. Ludwig der Achtzehnte befand ſich bey Welltug: 
ton. Einer der erbeuteten praͤchtigen Reiſewagen von Buonas 

tete iſt in Aachen angekommen. Es befinden ſich darin eine 
Dendelupr, ein Paar Piſtolen, ein gerogenes Gewehr, Kaffee: 
und Tifchgefhirr von Gold, rin: Eiderdaunenbett, Scheermeſſer 
Iheerfadeln ıc. Bir Wagen wird nad Berlin gebracht. 

‚Rbeinfirom. e 

In der Allgem, -Zeitung liest man Folgendes vom Nbeim- 

Strome, vom 30. Bump - ; (Durch. außerordentliche Gelegen⸗ 


heit). Der Kronprin, hat am 28. eine | 
bedeutende Affaire mit : gehabt, Das 38 
fing dep Brumpt an, og ſich 8 eine vor Straßburg 
bin, und dauerte von Rhr Machmittans bis Nachts bald 1a 
Uhr, wo Gen. Rapp bis unter Die Ranonenvon Straßburg 


ra geworfen 
"nur 18,000 - Dann, ins Treffen ka⸗ 


wurde. Unerachtet d 
Tapferkeit der Truppen, die ſich unter 


men, fo fiegte dod, 


‚Ährem  heidenmithigen Anführer zu verdoppeln ſchien, welcher, 


keine Gefahr feheuend, ſich überall befand, wo es galt und ſich 
dem Feier fo ausfete, daß. an feiner Seite ein Adjudant vers 
wundet, und ein Fourierfhüg durch eine Kartätfhenfugel derge⸗ 
ftalt jerfchmettert wurde, daß ein Blut über den Prinzen fprigte, 


So bewährte diefer als Fürft und Deerführer allgemein geehrte _ 
Nicht minder Hhaten es —. 


Prinz feinen Waflenrubm aufs Neue, 
Die würtemmbergifhen Truppen; befonders. fand Die wurtembergis 
ſche Kavallerie Gelegenheit ſich auszuzeichnen, indem. ſie oft die 
dreyfach ſtaͤrkere des Feindes zuruͤckwarf. Eben ſo wetteiferten 


Die Artillerie und alle Truppen. an Muth und Ausdauer, uners 


achtet ein beträchtliche Theil derfelden erft Turz wor dem Feld⸗ 
Zuge auegehoben war. Es wurden, da man im Treffen Eeine 
Pardon gab, nur wenig Gefangene gemacht, aber fehs Kanonen 
mit Beſpannung erobert. Der Kronprinz traf, mie man wiſſen 
will, drey Tage vor dem im allgemeinen Feldzugsplan feits 
gefesten Termine vor der Hauptitadt des Elſaſſes ein. Es ftof 
fen 30,000 Ruffen zu ihm und Straßburgs Cchidjal wird ſich 
bald enifeiden. Häufige Ausreifer kommen tüglih won der 
frangöfifpen Armee an, die gut gelleidet und ausgeftaftet iſt. 
Die Bauern zeigen ſich noch fehr unruhig und find mit wer 
festen Wafler verfehen. Sie überflieien Verwundete und vd⸗ 
thigten daher zu ſtrengen Maafregeln. — Nach Berihten aus 
dem preupifhen Dastptquartier ft Sambrai von ven Enalin: 
dern und Guife von den Preußen mit Sturm geneiumen 
worden. Wellineton und Blücher wollten bis zum 1. July vor 
Paris ſtehen. — Die ganze franzoͤſiſche Armee war nah der 
Schlacht vom 16. Jung fo desorganifist, daß felbit Die Gene⸗ 


5° Marfille fie eigenmaͤchtig verliefen. Der Rüdjug 
—— aufgeloͤst, mie einſt in Rußland. Mey kam zuerſt nach 
Paris; auf die Trage, was man anfangen folle, erflärt er: Auf 
jede Bedingung Friede machen, weil die Armee alles Materielle 
verloren gabe. Einem jur Auknuͤpfung von Sriedensunterhand: 
Aunan an Bluͤcher geſchickten Adjutanten fol diefer geantwortet 
haben, che ans Unterhandeln gedacht werden Fönme, muͤſſe man 


Buonaparte mit feiner gangen Jamie ausliefeen und alle’ flan, 


—— ngen übergeben. 
 Verläien Seht Helvetiem 


Aus Genf wird unterm 25: Junn Abends um 7 Ude in 
der allgemeinen Zeitung gemeldet: »Ein vor einer Stunde an: 
gefomunener Rourier bringt und Nachticht, daß das ganze Korps 
Des Gen. Frimont glütlih an feiner Beftimmung angefommen 
A, nachdem es den Gen. Deſſair mebrinals geſchlagen hatte; 
bey Donaine hielten die franzöfiihen Truppen nicht mehr Stand, 
fondern ergriffen Die Flucht mad der Strafe nah Chamberh. 
Der Marſch über den Simplon ist mit unglaublicher Geſchwiu⸗ 
digkeit geichehen; am 20. Abends fhanden bereits 40,000 Mann 
in Wallis; am 22. kamen wieder 18,000 Mann. Diefe Truppen 
haben in zwey Tagen den Weg von Brigg nah St. Morig, 
der 21 Stunden beträgt, zuruͤckgelegt. Ghesne, Eholey, Arms 
mendir, wo ſich gegen 50 Wagen mit VBerwundeten befinden, 
haben von den Franzoſen nicht mehr geräumt werden koͤnnen. 
Die öftreichiiche Kavallerie traf zu gleicher Zeit mit ipnen an der 
Arve ein. Savoyen hat fehr gelitten. Geſtern Morgens trafen 
die Franzoſen Anftalten, das Laͤndchen Ger zu räumen. In 
Eon hevefcht Die größte Unordnung i man befürchtet Mordſce⸗ 
nen, woeun die Deitreicher nicht ſchnell vordringen. Die Natios 


nalgarden fHeben allenthalben; es war nicht möglich, fie gwifchen 


Dermance! amd Donaine "wieder zum Stehen zu bringen; fie 
llefen bis St Zufien und zum Theil bis Annech.« 

Ferners erzählt Diefelbe Zeitung aus Bafel, vom 29. Juny: 
Erzherzog Ferdinand, welcher das 3 oͤſtreichiſche Armeeforps 
tommandirt, iſt geitern früh mit feinem Öefolge umd allen’ hier: 

mefenen Truppen abgegangen. Dagegen traf der Erzherzog 
— mit ſeinem Stab, Gefolge und Truppen ein und wurde 
einquartiert. — Die Muͤhlhauſer find den Älliirten mit weißen 
Bahnen und Kokarden entgegengesogen und «8 iſt ihnen meiter kein 
Leid gefhehen. Aber verfiedene Dörfer, wo fih die Einwohner 
Bertheidigeen, wurden gerftört. — An der Vendee und im mit: 
täglichen Frantreid follen 90,000 Mann unter den Waffen fte 
ben, um fih mit den Spaniern zu vereinigen. — Napoleon hat 
beftimme die hoͤchſte Gewalt zu Gunften feines Sohnes niederge: 
legt; man verfichert aber, er wolle General en Ghef beiden, — 
Rachſchrift. Die Defterreicher haben Burgfelden vor den 
Augen von Hüningen verbrannt, weil mehrere teutiche Dffigiere 
dort follen ermordet worden ſeyn. Hierauf warf Huͤningen ge: 
Kern Aben einige Bomben und Haubizen in unfre St. Johanns: 
Vorftadt, glückliherweife aber ohne viel Schaden. 

Sranftreid. 

Der Gr. Feldmarfhall Fürft von Wrede bat unterm. 24, 
Junp aus (nem Hanptquartier zu Saargemünd folgende 

oflarnation an das frangöfifhe Volk erlaifen: » Frangofen ! 

Art, mit weiber wir geitern euer Land betreten haben, 
kann euch beweiſen, daß mir nicht die Feinde des friedlihen Zn: 
wohners ſind. Ich habe jelbft deuen Eurer Mitdurger verziehen, 
weide mit Waffen in der Hand ergriffen worden jind und glei 
Straßenräubern Den Tod verdient hätten, In Hinſicht aber, daß 

bewaffnete Gefindel, welches unter dem Namen Freykorps 

Fand durchitreift, um feine Mitbürger gu plündern, opue ju 
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iprer Dertpeidigung beywirken zu Zönnen, eine Mage ik, mit 
‚der Buonaparte Frankreich heimfucht, welches ſchon ungluͤcklich 
genug, durch die graͤnzenloſe Ehrſucht des Feindes der Ruhe 
und des Gluͤcks der Welt geworden iſi, befeble ih: 1. daß-je: 
der, welcher zu diefen Freykorps gehört, oder mit den Baffen 
in der Hand ergriffen wird, ohne ju den Linientruppen zu gehbs 
gen und ihre Uniform gu tragen, vor ein Kriegsgericht geftellt 
und in 24 Stunden gerichtet werde. 2. Daf jede Stadt oder 
Gemeinde, in deren Bezirk irgeud Jemand der alltirten Arınce 
‚ ermordet wird, zum erjtenmal und zwar die Stadt mit einer 
Kontridution von 200,000 Franken, das Dorf mit 50,000 Fr. 
beftraft werden. Im Wiederholungsfall fol die Stadt oder das 
Dorf geplündert und durch Feuer jerflört werden. 3. Daß 24 
Stunden nach dem Ginrüden der verbündeten Heere jede Stadt 
oder Geweinde ihre Waffen und Kriegevorräthe im Hauptorte 
der Prüfeftur oder Unterpräfeftur einliefern fol. 4. Jede Stadt 
oder Gemeinde, wo 24 Stunden nad) dem Ginräden verbün: 
deter Truppen Ballen oder Kriegsgeräthe gefunden. werden, ſoll 
mit einer Geldbuße, und zwar die Stadt von 200,000 Franken, 
Das Dorf mit 50,000 Franken beſtraft werden. Das Haus des 
Eigentümers -diefer Waffen wird gepfündert und niedergerifien, 

Eigenthuͤmer vor ein Kriegsgerichhigeftellt und in 24 Stun- 
Den gerichtet werden. Iſt der Gigerthümer Diefer Waffen ent: 
Fonnen, fo wird feine Familie, oder der Maire, gder die vor: 
süglichften Einwohner oder Beihüger der Straßenräuberenen mi: 
litaͤriſch gerichtet werden. Franzoſen! Berubigt euch; urfere 
fegreicheu Deere werden die Ruhe der friedlichen Bürger nid 
foren Die ſtreugſte Mannszuct wird bey den werbündefem 
Deeren gehandhabt. Guropa bat die Maflen nur wieder erarif: 
fen, um: für und Euch den Frieden und das Gluͤck wieder 


zu erobern,. Die einzig der Ufurpator ihmzumr sweptenmale entrifr 


fen bat. 

-Solgendes iſt die geftern erwähnte Proflamatiou des 
Iclomatſchalls Barcdan de Tolld. Franzefen! Das auf dem 
Wienerkongreſſe verfammelte Guropa hat euch über euer wahres 
Intereſſe durch die Aktenftüde vom 13. Mär; und 72. Map 
aufgellaͤrt. Guropa kommt mit den Waffen in der Dand, um 
euch zu-beweifen; daß es nicht vergebens geſprochen hat. Guropa 
will den Frieden; es bedarf deſſen, es will ihn durch feine freunds. 
ſchaftlichen Verbältniffe mit euch befeſtigen. Guropa kaun umd 
wird ihm mie mit dem Manne haben, der fich anmaßt, euch zu 
beherrſchen. Durch: einen beflagenswerthen Irrthum kann der 
franzöfiihe Soldat für einen Augenbfid verleitet werden fern, » 
Die Gefege der Ehre zu vergeffeu, derfelbe Bann ihmeinen Mein⸗ 
Gid entlodt haben. Cine. epbemere Gewalt, unterſtuͤtzt durch 
jede Art von Blendwerk, kann einige Magijtratsperfonen auf ee 
nen Irrweg geleitet haben. Allein diefe Gewalt finft und mird 
gänzlih verſchwinden. Die Eombinirte Nordarınee but euch im 
der Schlacht vom 18. Juny davon überzeugt. Auch unfere Ar- 
meen marfhiren, um ibrerfeits euch ebenfalls den Beweis daven 
zu liefern, 

Sramofen! noch ift es Zeit. Verwerſt den Mann, der, in: 
dem er neuerdings alle eure Freppeiten an feinen Wagen Eerten 
will, die geſellige Ordnung bedrobt, und alle Nationen in af: 
fen auf den Bobdei ‚eures Vaterlandes ledt. Gebt euch euch 
felpft zurüd, und Europa grüßt euch als Freunde und bietet 
euch den Frieden an. Europa thut nech mehr, Daſſelbe betrach⸗ 
“tit von dieſein Augenblicke an alle Franzoſen, die ſich nicht unter 
Buonaparts Fahnen gereibt haben, und feiner Sache nicht an 
hängen, ad Freunde. Wir haben demzufolge ten B:fept, fe 
zu befgugen, ihnen den völligen Genuß deſſen zu laſſen, was.fie - 
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Defigen, ud die »Tobenswerthen Anftrengungen , die fie machen 
werden, um ärenkreich wieder indie Verhaͤltniſſe zu fegen, welche 
der Traktat von Paris zwiſchen demſelben und allen europäis 
ſchen Nationen wieder hergeſtellt bat, zu unterfhiken. 

Gott, die Gerechtigkeit, die Wünfche aller Völker Reben uns 
bey. Framgofen! kommt uns enfaegen, eure Sache ift die unfriae ! 
Euer Gluͤck, euer Ruhm, eure Macht find nochmals zu Dem 
Gluͤcke, zudem Ruhm und zu der Macht der Nationen nothwens 
dig, Die jejt für euch fechten. Im Hauptquarfier zu Oppenheim 
vom 25. Jung 1815. Der Obergeneral der ruſſiſch. kaiſerichen 
Armee. Feldmarſchall, Graf Barclap de Tolln. 

Der Moniteur vom 18. d. enthält einen Bericht des Minis 
ſters Fouche: an die Reprifentantentammer, worin er faat, daß 
das ange füblihe Fraukreich bis au's Mittelmeer in Aufftand 
f9, zur noch die Stadt Bordeaus ausgenommen, die aber, da 
fie der Urfprung davon ſey, fiher bald dem Bepfpiel der andern 
Städte folgen werde. Ferner fagt er, daß in der Vendee bie 
Royaliſten· ſo fehr das Uebergewicht gewonnen haben, daß der 
General Travot (Hauptanfuͤhrer der Napoleoniſchen Truppen in 
jener Gegend) mit feinen gamen Heere Bapituliven mußte. (Wir 
werden denfelben ausführlich —— 

Buonaparte ſoll Paris in einer für ihn ſehr uͤbeln Stimmung 
gefunden haben. 

Die Parifer Blätter vom 19. enthalten folgendes erſte Buo⸗ 
napartiſche Buͤlletin. Garleroi, den 15. Jung Abends. Am 
14; war die Armee alfo aufgeflellt: Das Dauptquartier zu Des 
«ument; dad 1. Korps nuter General Erlon fiand zu Solre an 
der Fambre; das 2. unter General Reille zu Dam: fur: Dance; 
Sas 3. under General Bandanıme rechts von Beaumont; das 4. 
unter "General Gerard am zu ‘Ppilippeville am. Am 15. um 
5 Uhr Morgens griff Gen. Reille den Feind an und zog nach 
Marchlenessau: Pont, Gr hatte verſchiedene Gefechte, worin 
fine Reiterei ein preuf. Bataillon angeiff und 500 Gefangene 
machte. Mm 9 Uhr Morbens war Napelcon zu Jamignan: fur 
Heure. ‚Die —8 leichter Reiterei des Gen. Aumont ſaͤbelte 
weg preuß. Bataillone nieder und machte 400 Gefangene. 
Gen. Pajol rltte zu Gharleroi Mittags ein; die es und 
Schiſſsieute der Garde waren bey dem Bortrab, um die Brüden 
herzuftellen; fie drangen am Grften ald Plänfler in die Stadt, 
Sen. Glare rüdte mit dem 1. Pufarenregiment nad Gofielies 
auf der Brüffelee Straße und General Pajol nah Gilli auf dem 
Wege nach Namur. Um 3 Uhr Nachınittage marſchirte Gen. 
Bandamme wit feinen Korps nach Gill, Marfhall Grouchp 
traff mie der Reiterey des Gen, Grcelmans em. Der Feind hielt 
die finfe Seite der Pofition von Fleurus beiegt, Am 6 Uhr 
Machmittags befahl Napoleon den Angriff. Die 'Pofirion wurde 
umgangen und genommen, + Götadrond ber Garde, unter Gen, 
Betort, darchbrachen drey Gartes; das 20. 27. und 28. 
prenf. Regiment wurde geihlagen; unfere Gskadtons fübelten 4 
bis 5000 Dann nieder und machten 150 Geſangene; indes ging 
Gen. Reille zu Marchiennes au: ‘Pont über Die Sawbre, um 
mit den Divifionen des Dieronimus und des Gen. Bachelu nad 
Osoffelies zu rüden, griff den Feind an, machte 250 Gefangene 
und verfolgte ihn auf dem Weg nach Brüfie. So wurden wir 
Meiſter der gangen Poſition von Fleurus. Um 8 Ubhr kehrte 
Rape leon in fein Hauptquartier nad Ghparleroi zurüd, Diefer 
Tag koſtete dem Feind 5 Kanonen und 2000 Mann, worunter 
-4000 Gefangene. Unſer Verluft iſt 10 Mann Todte und 80 
Verwundete , meiflend von den‘ Esladronen, melde die Angriffe 
machten und von Eskadronen des 20. Dragomerergiments, die 
auch ein Garre mit der gröfiten Imerfchrodenpeit angriffen. 
Run folgt das Lob des Gen. Letort, der gefährlich verwundet 


murde.) Wir fanden zu Gharletroi einige Magatine. 1 
Freude der Belgier kann nicht beſchrieben Be * 
gen Dörfern wurde beym Erſcheinen ihrer Befreper getanzt und 
überall gehet Das von Derzen. Napolern gab das Kommando 
des linken älhnels dem Marſchall Ney, der Abends fein Daupk 
Quartier zu Quatre Bras, auf der Bruͤſſeler Etraße Latte 
Marfhall Piortier, den Napoleon Nas Kommando der jum on 
Garde übertrun, blieb zu Braumont am Lendenweh Frank un 
er mußte das Bett hüten. Das 4., Korps trifft dieſen Abend . 
Ehatelet ein. Gen. Gerard meldete, daf der Gen. Lieut. en 
mont, der Oberft Glouet und der Eskabronschef Villontreys, fo 
wie ein Bientenant, zum Feind übergingen. Der Major General 
befahl, daf diefe Ausreißer auf der Erelle nach den Gefehen ar 
—— — * gen * guten Geiſt und den Gifer der 
1 n; fie fiebe diefe i n i ; 
ein glückliches J— EEE u ONE 
In Paris it, ſagt die Frankfurter Zeitung, eine ar ⸗ 
volution ausgebrochen, in welcher eher ld A En 
Leuten erftohen worden fepn foll. Es wird hinzugefügt, die pro< 
viorifche Re ierung au Paris habe Se. Maj. Ludırig den XVIM 
eingeladen, in feine Bauptſtadt zurück zu Eommen, und ſchon fen 
der Marſchall Herzog von Raguſa nach Paris abgereist, mg 
Me Ankunft des Könige vorzubereiten. Allenthalben wird Die 
weiße Sahne aufgeftedt. — Die geftern gegen Mittag hier ein: 


‚getroffene rufi. Baif. Grenadier: Divifion ift noch geftern Abends 


um 8 Uhr zu ihrer weitern Beſtimmung aufgebeohen. Beure 


ft die Infanterie und Artillerie der prächtigen preuß. Garde pier 


angefommmen. , 
= " — r — 
önigl. Hof: und Nationaltheater. 
Diendtag, den 3. Jul Das Schloß von Monterree. 
Königl. Theater am far: Thor. 
Mittwoch den 5. July: Mina, oder Wahnſinn aus 
Liebe. Vorher wird gegeben Rübezapl. 
— — — —— — — — 
Das IV. Sri des woͤchentlichen Angeigerd für Kunſt und 
Gewerbfleiß if erſchlenen und enthaͤlt: 
1. Die Eröffnung .ded Magazins betrefiend ıc. 
2. Ueber Vereitung des Glaſes ohne Pottaſche, vermittelſt 
OSlauberfal;. 
3. Ueber des Herrn Hofmaler Klotz, die chineſiſche erfegende, 
ſchwarze und braune Tuſche. 
4 Anzeigen und 5 Verzjeichniß. 


Wegen der feuchten Witterung und dem anhaltenden 
Regen Ponnte die Ramisuhr nicht in das Thagajin 
gebradt werden, es muß daher die Aufftelung derſel⸗ 
ben bis auf beffere Witterung autgefegt bleiben. 

den 1 i 
Münden dr July 1815 9, 6. Belter. 


626. (2. b) In au ee zer in Gegend 
in Laudat ucht. ere Auskunft erthri ä 
. .o_ K. —* gi, Müller in Muͤnchen 
Die nerogaſſe Nro. 146 über 
2 Etiegen. 








625. (2. 6) Auf fünfrigen Iakodi Markt if ein fehr oerd · 
milde Gewölb mitten tn der Stadt zu verfiften. D. 
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Münden, den-3. Jung Ze. Maj. der König find 
worigen Sonnabend nah den Bädern von Baden bey Raſtadt 
abgereifet. Er. Mai. find von dem Pen. Oberjtallmeijter Frhru. 
% Kefling und den Generaladjutanten Geuerallieutenant Grafen 
v. Reuf begleitet. , 

—* or die verwittwete Herzogin von Pfalsmenbrüden 
Find am Freitag Nahmittag vom Neuburg an Der Donau zu 
RNymphenburg angefommen. ö 

Defterreid. 

Wien, 28 Jun. Kurs auf Augsburg Ufo 453536; Kon 
ventionsmünge 429. (Abends um 7 Uhr 454.) 

Der Bote von Tyrol enthält Holgendes aus Innsbrud,, 
vom 1. Jung. In dieſer Woche find 500 Mann Artillerifte 
aus Böhmen kommend bier eingetroffen, und haben nad en 
tenem Raftage jhren Marſch nah Itallen fortgefegt. — Wir 
haben in unfern Gegenden gegenwärtig ſehr ungünftige Witte: 
rung; in dem verfloffenen Monate Junius regnete es 21. Tage 
hindurch, was nad den meteorologifhen Beobachtungen unfers 
Deren Profefiors von Zallinger in den legten 38 Jahren nie 
mals der Fall war. , 

Grofberzsogtbum Baden 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
»om 28. Jump. Geflern hatte der Kronprinz von Wuͤrteinberg 
eine Bleine Affaire zwiſchen Dagenau, welches er fruͤher fhou ber 
fest batte, und Glfaßzabern; die Franzoſen waren in einem Walde 
verſtedt, und es galt, fie daraus, zu vertreiben, was denn auch 
gelungen; doch fol es beynahe 200 Todte oder Verwundete ger 
koſtet haben. — Heute Mittag um 12 Uhr kam ein Rittmeifter 
won der teutfchen Noblegarde des Kaiſers Franz von Speyer an, 
nach Wien eilend, um die Nachricht dahin zu überbringen, daß Yandan 
Bapitufirt habe. Kurg-eine große Neuigkeit folgt der andern, 
Straßburg follte heute aufgefodert werden. Marfchall Wrede 
hat eine ftrenge Proklamation erlaffen. Es war nötbig, denn 
in einigen Orten follen die fanatifirten Einwohner wirklid aus 
den Feuſtern geſchoſen und in Saargemänd die Weiber fogar 
Diegel von Dächern berabgemwagfen haben, Wrede's Dauptyuar- 
fier Fam am 25. nad Putelange; am 26. nah Morhange; am 
27. nach Ghafeau: Ealins und heute nah Nancy. Die Monag 
Gen gehen morgen von Rheinzabern nah Weiffenburg, und über: 
Morgen nach Dagenau, von da ſchlagen fie die Straße nach 
Rancy ein. General Wallmoden, der früher beftimmt war, Vie 
Belagerung Etraßburad zu befehligen, geht ins englifhe Oaupt⸗ 
Quartier zu Lord Wellington, und General Vaquant, der erſt 
dife Beſtimmung hatte, übernimmt Die. befagte Bela— 
Bcung · 


Berner aus Hagenau, vom 29. Jung. Geſtern hatte ze 
(hen dem Armeeorps des Kronpringen von Würtemberg und dem 
Framofen eine blutige Aktion ſtatt. Nahdem General Rapp 
mit feinem, aus zwanzig Bataillons und vier Slavallerie: 
Regimentern vorzüglih guter Truppen beftehenden Armee 
Korps ben Hagenauer Forſt, der eine fehr vortbeilhafte Pofition 
darbietet, zu verlaffen genothigt war, ſchlug derfelbe den Weg 
über Brumat nah Straßburg ein und entſchloß ſich, von den 
Truppen des Kronprinen unabläffig verfolgt, in den Stellungen 
vor diefer Seftung ein Treffen anzunehmen. In dieſer Abficht 
hatte derſelbe feine ganze Macht hinter den Defileen des Eauffel: 
Baches aufgeftellt und ſaͤmtliche Dorffchaften längs Diefes Flufies, 
fo wie die ſchwer amgreifbaren Höhen von Lampertsbeim und 
die egupirten Gegenden von Ruprechtsau, befept. Der Kronpriny 
rüdte acgen 1. Uhr Nachmittags. in drey verfchiedenen Richtun: 
gen gegen den Feind. Die Oeſtreicher bildeten den rechten Flu⸗ 
pel, die Würteniberger den linken; im Gentrum fanden die Heſe 
fen, welche den Angriff zuerjt begannen, Dierauf drangen die 
MWörtemberger in den Feind, während die Öftreichifhe Kolonn: 
deſſen linken Fluͤgel zu umgehen befehligt war. Das Gefecht me 
gagirte fih im Gentrum und auf dem linken Flügel, wohin der 
Feind feine größte Stärke disponirt hatte, mit außerordentlichet 
Heftigkeit, und man ſchlug ſich gegenfeitig mit dee größten Ta- 
pferkeit und bepfpiellojer Grbitternug, bis endlich Die teutfche 
Ausdauer den Sieg davon trug. Die Truppen Er, k. Sob, 
haben gegenfeitig gemetteifert, und es iſt nicht zu beftimmen, 
welche Die andern an Tapferkeit übertroffen. Der Kronprinz bat 
nie bedurft irgend eine derfelben anzjufenern, fondern war viel: 
mehr genöthigt, ihre Kuͤhnheit zu befchränten, indem die Außer: 
fen Epigen bie in die Ruprehitau und vor die Wälle von 
Etrafburg gedrungen find, von welchen die Franzoſen zu feuern 
anfingen. Der Kronprinz wurde durch die Thätigkeit der braven 
teutfhen Zürften, Die unter ihm Dieneu und Die pünktliche Er: 
füllung feiner Befehle, in welcher Offiziere und Zoldaten fi 
auszeichneten, vorteeffiich unterftügt Die mürtembergifche Kanal: 
lerie hat fünf Kanonen genommen. Man hat nut einige Dun: 
derte Gefangene gemacht; dagegen iftbey der großen Erbitterung, 
mit der man geftritten, eine große Anzahl Feinde auf dem Schlach⸗ 
Felde geblieben. Auf Eeite der Teutſchen hatte gleichfalls bedeu: 
tender Verluft flatt; da jedoch der Feind feine ganze Staͤrke in 
Das Feuer gebracht hatte, von dem 5. Armeeforps hingegen nur 
der Feinere Theil wirklich zum Gefecht kam, fo ergibt fich, dafı 
der Feind nicht nur einen verhoͤltnißmaͤßigen arößern Verluſt 
erlitten, fondern auch am dieſem blutigen Tage troz der tapfers 
fien Gegenwehr von eines geringeren Anayl überwunden wor 


* 


Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Kehhl, vom 29. 
Juny. - Seit gefteru hatte fi der Kriegsſchauplatz im Die Gegend 


von Straßburg gezogen; wir hörten und ſahen im dem geftrig:m " 


Treffen das’ Kleingewehr- umd Kamonenfeutr und konnten von 
den Themen jedes Manöuvre unterfpeiden, Die Frangofen züne 
beten in der Nacht mehrere Ortfchaften um die Stadt an, mel: 
— noch brenuen. Die Abrheilung ven ihnen, die fich unter 
Die Kanonen der Feſtung zog, feheint nur ſchwach zu fegn; die 
Hauptarmce unter General Rapp foll, aus Beſorgniß durch F. 
M, Wrede abgıfhnitten zu werden, über die Vogeſen zuruͤckge⸗ 
ben. Heute ift Alles ruhig; die teutſche Infanterie ſieht man 
auf einem freyen Plage in Dönheim, von den Franzofen erblidt 
man Nichts, — So eben (um 5 Uhr) hört man aus Straß⸗ 
burg gegen die Gebirgfeite hin kanoniren; vermuthlich kommen 
bie Teutſchen von dieſer Seite näher. Man flcht wieder dreh 
Dörfer brennen. 
„ Das Hoflager der Souveraind war am 29. Juuy zu Weifs 
fenburg. 

Die Garlöruher Zeitung enthält Folgendes aus Kehl, vom 
30. Jun. Das Hauptquartier des Krompringen von Würtermberg 
ift in Brumath. Ju Straßburg herefcht die. größte Verwirrung 
und Beſtuͤrzung. Alle Straßen find mit gefluchteten Mehfchen, 
Vieh und Habfeligkeiten, aller Art angefuͤllt, welche man aus den 
umliegenden Drten hereinbrachte. Die Ginwohner haben die 
gerechte Beforgniß, daß fih Gen. Rapp in die Stadt werfen und ſie 
aufs Äuferjte vertheidigen werde, wie er ſich beſtimmt geiufert 
dat. Die Yerfprengung der großen Arınee, fc wie die Abdankung 
Napoleons, ift in Strasburg bekannt. Sein noch immer zabls 
reicher Anhang behauptet, er würde ald Dbergeneral ben der Ar; 
mer bleiben, mas ‚die Stimmung der Truppen für ihm erhält, 
da fie ihren Meifter-Ernnen, uud auf einen neuen Betrug bofe 
fen. Ale Ortſchaften um die Stadt, Die von den Franzoſen vers 
laſſen find, fteben leer; was noch bier und da zurüdgelaffen wur- 
de, wird von den Teutfchen genommen oder teritört.. Gegen uns 
über fcheinen die Arbeiten geendigt und alle Batterien befahren 
zu ſeyn. In Strafburg iſt fchon feit einigen Tagen Feine Jei⸗ 
tung mehr erfhienen, Heute Mitag hörte man vom Oberrhein 
ber ſtark kanoniriren; vielleicht nähern fich die Teutſchen. 

Niederlande * 

Am 22. Juny verließ Ludwig XVAN ‚Gent, um ſich nach 
Mons zu begeben, wo er am. 22. erwartet wurde. Bey feiner 
Adreife ließ er eine beträchtlihe Summe Geldes für die Arınee 
zu Gent zuruͤck, wohnte aber aus Jartgefühl dem Tedeum wegen 
des Sieges am 18. Juny nicht bey. Auch teug er dem BEN, 
Grafen Dilfon auf, den zu. Brüfel liegenden franzöjiichen Ber 
wundeten allen möglihen Beyftand zu leiften. Seine Haustrup⸗ 
pen, deren Stärke man auf 4000 Mann (merunter 800 Mann 
Kavallerie) ſchaͤtte, waren aus ihren Kantonnirungen in Flan— 
bern alle nach Mons aufgebroden, wo ſich der Graf von Artois 
bereits befand, und wohln ſich and der am 22. Jun. zu Bruf: 
fel angetoramene Fürſt von Talleprand begab, Es birf, der 
Marſchall Marmont fep von Aachen nah Mons zum Könige ber 
rufen worden, E 

Bon Seite des Herzogs von Wellington hat man noch Fei- 
nen umſtandlichen Bericht über die große Schlacht. Unſtreitig 

wird er zuerſt in der Londoner Dofieitung erfheinen. 
- Die Allgemeine Zeitung enthalt Folaendes aus Aachen vom 
29. Jung Nachrichten aus Bruͤſſel zufolge foll die Pairskam⸗ 
me deu Herzog von Wellington erſucht haben, Der treuen fran: 
aöifhen Nation einen Zweig des Daufes Bourbon nah Paris 
zu Giden den fie mit offenen Armen und weißen Koßarden, 
unter dert dreudentuſccire le Roi! empfangen werde, Dee 
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große Feldhert ſoll Hieranf den König Ludwig XVIII. gebeten 
haben, feine Reife nach dem Innern von Frankreich zu befchleus 
nigen und Se. Majeftät find auf dem Wege dahin. Macdonalp 
hat wird hinzugefügt, den Oberbefehl über die Patifer Natio⸗ 
nalgarden, und Oudinot über Die Soldaten der aktiven Arınee 
iu Paris übernommen, Die Feine Feſtung Guife, jenfeits Ayese 
nes, bat fi ergeben. Sie liegt auf der Steaße von Landrecy 
nach Laon. 
Oberrhein. 

Die Allgemeine Jeitung enthaͤlt Folgendes aus Mainz vom 
28. Jung. Nachdem bisher, zu drep verfciedenenmglen, ungez! 
führ 32,000 Mann ruſſiſcher Infanterie durchgelommen wa: 
ven, fahen wir heute beyläufig 4000 Mann ruffiihe Kavallerie, 
mit einigen Hunderten requlieter Kofaden. Andere werden fol: 
gen. Uebermorgen kominen 18,000 Mann preufifher Gars 
den ꝛtc. hier durch. ie ziehen zum Blücherichen Heer, — Bis 
zum 7. Julp werden bey Nancy 200,000 Wann alllirte Trup⸗ 
pen · verſammelt ſeyn. Bis zum 2, ſpaͤteſtens werläßt uns dee 
Erjberzog Karl. Auch Veueral Krauſeneck geht kunf— 
tigen Sonntag: Dem Bernepimen nach Pat der SKaifer 
Alerander die vom Grafen Langeron befehligte ruffiice 
Refervearmee unter die Befehle des Erzherzogs Karl geitellt, 
Mar glaubt fie zur Belagerung mehrerer Feitunaen beitiunmt. 
Bluher will den 6. July im Paris fen; beute ſoll fich fein 
Hauptumartier ſchon in Soiſſons befinden. Die Bourboniften 
zeigen ſich jezt überall fehr zablreih; in Paris merden Darum 
die Verbündeten wenig Widerftand finden. Das franzoͤſiſche 
ruchloſe Porjenjpiel war bald ausgefpielt. Buonaparte hat kaum 
27,000 Mann nad Frankreich —— Aus alter gewohn⸗ 
‘ter Karalterloſigleit verlaſſen ibn ploͤtzlich auch feine ergebenſten 
Schrener und ſprechen ſchon wieder de ce bon Roi, und bes 
tbeuern: dens le fund de notre coeur nous avons toujors 
ete Koyalistes: Jezt kommt es noch darauf an, ob und wie 
die verbundeten Monarchen mit dem, nah Buo ö Thron: 
GEntfagung, jniammengefegten Regierungsausich unterhandeln 
werden. Hoͤchſt vermutplich auf jeden Fall erft in Paris. 

Helvetien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Lauſanne, 
vom 27. Jung. Auf die Operationen der öfterreihifhen Armee 
hat der Borfall bey Meillerie deiuen Einſſuß gehabt. Ju der 
Nacht vom 21. auf den 22. haben die Franzofen, deren Abſicht 
gemein war, ber Et. Gingoulph Poſto zu fajien und die 
Strafe zu beobachten, Evian geräumt, Um 5 Uhr früb warb 
die drenfarbiae Fahne vom Kirchfhurme der Stadt meggenoms 
men. Am 22, und 25. kehrten fie über die Dranfe zuruͤck, 
räumten Thonen und eilten gegen Garrouge zu, wohln fie 
ibee Verwundeten mitfübrten. Am 24, hielten fie die, unmittels 
telbar die Graͤnze von Genf berührenden Dörfer, von Befenas 
bis auf Ghene und Auemaſſe, befegt. Am 20. waren fie über 
die Arve zurückgegaugen, hatten Garrouge geräumt und fih gegen 
©t. Julien konzentriert, Während die Franzoſen auf dieſe Weile 
ſich ibrem Sauptlorps unter Gem Deffair wieder niberten, rihfs 
«en die Öfterreihifhen Kolonnen vor und fegten ihren Marfch 
ohne MWiderftand fort; am 25. müjlen die Borpoften der Deiter: 
reicher im Douvalne eingetroffen feyn. Am 26. ſcheint die Syltze 
ihrer Kolonnen das Ende des See's erreicht zu haben, In bier 
fer Richtung ziehen heute neue, von Wallis kommend: Trap 
pen längs dem Zee durch Savopen. Die Strafe iſt mit Manns 
fhaft, Waren und Fuhrwerken bededt. Jeden Abend kann man 
aus dem. Feuer der Bivonacys längs des ganzen Seeuferd die 
Stellungen der Armee erfeben, Die Linie von Mailand nad 
dem Simplom, wom Simplon nah St. Morig und von St. 
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Moriz an die Grüne von Genf iſt mit Truppen bedeckt, die ſich 
eimauder ununterbrochen folgen, Ueber 50,000 Mann find bes 
bereits durchgezogen und noch eine größere Anzahl wird noch er- 
wartet. Zu Martinadr errichteten Die Defterreicher ein. Militärs 
Eyiril, Man berierlt unter dieſer von General Frimont kom— 
mandirten Abımce eine große Jabl ungarifher Regimenter, meh: 
gere Slawoniihe und kroatiſche Korps, und eine prächtige Kaval: 
ferie. Ber ten großen Bedürfuiiien der durch das Wallis zies 
den Armee und den geringen Vorraͤthen, welche ſich in diefer 
Bandfhaft finden, muß nun and, mir früher der Kanton Waadt, 
jest Bern Yieferungen von Lebensmitteln finden. Das neue Gens 
fer Gebiet wird von Schweizer Truppen befegt, deren eine Die 
wifion die fongentrirte auf franzoͤſiſchen Angriff berechnete Stel: 
bung verlajien und auf die äußerte Gränze wieder vorgeruͤckt if, 
zum wit den allirten Armeen, bis dieſe weiter im Frankreich 
werden vorgeruͤckt ſeyn, Linie halten. 

Genf, den 27. Jung. Hier iſt man Tag und Nacht un: 
ter den Waffen. An der einen Seite der Stade ſtehen Die Fran: 
ofen zu Garrouge, von der andern die Defterreiher zu Ghesne · 
Wenn die Frangoſen ſich nicht jurüchziehen, fo duͤrfte es dieſe 
Pace oder ınorgen zum Treffen kommen, 

Ferner fchreibt diefelbe Zeitung aus Baſel, vom 29. Juny. 
Der Generai v. Steigenteſch iſt vorgeſtern uad Zürich zurückgge 
reist. Noch geſtern zogen Kuraffiers, Infanterie und eine große 
Deenge Fuhrwerr duch unfere Stadi. Der Brand von Burg: 
felden veranlaßte die Heilung Hüningen, die ohne einen Schuß 
zu tyun 100 bis 120,000 Mann über unfere Brüste ziehen lieh, 
vorgeftern gegen 7 Uhr Abends die Artillerie ihrer vorgerückten 
Redouten fpielen zu laffen, Etwa 20 oder 30 Bomben und 
Haubizen wurden gegen unfere Stadt gefchleudert, die jedoch nur 
unbedeutenden Schaden anrichteten. Zuerſt war die Direktion 
gm das Paſſavantiſche Haus, weldws eines der größten in der 

tadt ift, und diefe gegen die Vorſtadt ſchließt. Nachdein nun mehrere 
Bomben in den Rhein gefallen waren, zielten Die Franzofen auf 
die BVorjtadt, und warfen fünf Bomben vom größten Kaliber, 
wie die jerfprungenen Stüde zeigten, hinein. Zum Gluͤc 
brannte es nicht. Der Erzherzog Johann gab Befehl dem 
Brand In Burfelden Ginhalt zu thun; zugleich ließ er dem Kom: 
mandanten von Huͤningen andeuten, für jede Bombe, die noch 
abgefhoflen würde, fol ein franzoſiſches Dorf abgebrannt wer: 
den. Das Feuer der Feſtung börte num auf. Die Velager 
zungsarbeiten haben bereis mit vielem Gifer begonnen und in 
Klein-Düningen werden Batterien aufgeführt, Der Griberzog 
Johann wird die Belagerung leiten und mit einem Eleinen Korps 
in Bafel bleiben. Unter dem Oberbeſehlen des Erzherzogs Fer: 
Dinand ftchen das iſte und 2te Armerkorps unter Kommando 
des Sürten von Dobenzollern und Grafen Golloredo, fo mie die 
zahlreich Reſerve. Die Oeſterreicher jind in Belfort, 

Frankreich. 

Das Journal general, welches augetündigt hatte, General 
Travot habe in der Vendee mit feinem Korps die Waffen fire: 
den müffen, wird deßhalb vom Journal lEmpierebitier ange: 


Nachdem Ddievorgeftern mitgetheilte „Erklärung Buonaparte'e 
an die Sranjofen« am 22. Mittags dur Garnot der Pairs- 
Kammer, uud duch Fouche“ der Repräfentantenlammer über: 
bracht worden war, ſchickten beyde Kammern Nachmittags Der 
putationen mit ihren Beſchluſſen an hhu. Buvuaparte äntwortete 
Im Weſentlichen: „ar. Präfident, ich danke Ihnen für Die Ges 
finnungen, vie Sie mir ausdrüden, Ich empfehle ven Kams 
mern die Armeen zu verſtaͤrken und in den bejteu Bertheidigungss 


Stand zu feben. Wer Frieden will, muß fi zum Kriege bereis 
ten. Uebergeben Sie dieſe große Nation nit Der Willkuͤhr des 
Auslandes, um nicht im Ihren Hoffnungen getäufcht zu werden. 
In welder Lage ih mih auch befinden mag, werde ich mich 
gluͤcklich fühlen, wenn Frankreich frey und unabhängig it. Wenn 
id) da$ von ibm erhaltene Recht bey Lebzeiten auf meinen Sohn 
übertrup, fo brachte ich Diefes große Dpfer nur für das Gluͤck 
der Nation und das Interefie meines Sohnes, den ih deninach* 
zum Kaifer proklamirte.« — Die Debatten der Repräfentantens 
Kammer nah Gmpfang yon Buonaparte's Thronentfagung ma: 
ren aͤuſſerſt ſtuͤrmiſch geweſen; die darüber niedergefegte Kommif: 
fion ſchlug vor: 1. fogleich direkte Unterhandlimgen mit deu koa⸗— 
lifirten Mädten, auf, den Grundlagen der Nationalunabyr sigkeit 
und der ntegrität des Gebiets zu eröffnen. 2. Sich wir iNög: 
lichſte zum Widerftande zu ruͤſten. Bey der Diskuflion ergab e# 
fi, daß fin die Kammern nice für verpflichtet achteten, auf 
Buonaporte's Stipulation zu Gunſten feines Sohnes Ruͤcſicht zu 
nehmen, ſondern die Bourbons zurüdbegehrten. Indeß wurde 
dieſer letzte Punkt noch vertagt. — Eben fo zwieſpallig waren 
die Meynungen über Frankreichs noch übrige Hulfsmittel, Wah— 
rend Davouft und Garnot fie gu vergrößern fuchten, fagte Ney: 
„Der Marfhall Grouchy amd der Derzog von Dalınatien Eonnen 
nicht 60,000 Mann zujammenbringen, und noch. weniger- fie im 
Norden aufftellen. Grouchh bat nit über 8000 Mann, un 
der Herzog von Dalmatien Fonnte zu Rocroy gar. Nichts zuſam⸗ 
menbringen. Ihr habt kein Mittel zu Rettung des Vaterlandes 
als, Unterhandlungen.« — Die Hoffnung einer nahen Regierungse 
Anderung hob am 22. Jung die Eonfol, 5 Proz. auf 59, 25, 
und die Bankaktien auf 925. 

In niederländiihen Blätter fiest man Nachrichten aus Pants 
bis zum 20. Juny. Fouches bekannter Bericht hatte in der 
Kepräfentantenfammer große Debatten veranlaßt, an welchen auch 
der berüchtjgte Varrere Theil nahm. Gr äußerte unter andern, 
die Diktatur ſey unumgaͤnglich nothwendig, aber nicht die eines 
Mannes, fondern die Des Geſetzes. Ueber alle gemachten Bor 
ſchlage wurde zulegt jur Tagesordnung gefchritten, 

Jtalienm 

In Mailand wurde folgender erfter Armerbericht befanne 
gemadt. Hauptquartier, den 25. Jımp 1815. Am 15. ruͤckte 
der Feind längs den Bränzen von Montmelian bis Genf über: 
all por. u Zavopen zwang er auf einer Seite die piemontes 
fifchen Vorpoſten ſich auf die Iſere zurückzuziehen, und von der 
andern Seite ging er über die Arce, umzingelte auf diefer Seite 
Beni und fhien Willens, ſich der wichtigen Poſten la Meillerie 
und St. Maurizio zu bemädtigen, um fo der über das Wallis 
bervorrüdtenden Armee den Weg zu verfperren. Auf diefe Nach: 
richt beſchleunigte JF. M. 2. Radivojevich den Marfch feiner Trup⸗ 
pen Ddergeftalt, daß die Vorpoſten unter Bufehl des 5. M. V. 
Graf Srenpille mit außerordentlider Anftrengung und umeradhtet 
des ſchlechten Wetters 5Tagmärfhe voraus harten, St. Maurizio 
beiegten, und ſich bis gegen Monthey ausdehnten. Am 21. fehte 
der Zrind Über Die Drancebrüde bey Goreux. Zugleicher Zeit 
murde General Bogdan, der den Vortrab des 3. W. L. Graf 
Erenville kommandirte, auf feinem Marfh genen Bauvier von 
dein General Deſſalx angegriffen, der, nachdem er 4000 Manu 
zu Evian aufgeſtellt, mit 2000 Mann, die er in 5 Kolonnen 
aetbeilt hatte, vorrädte, von deren ein Theil auf Der Hecrſtraße, 
der andere anf den Berge gegen Meilierie und St. Gingolf marfchlrte. 
Da Gen. Bogdan die Abſicht des Feindes bemerkte, verlor er kei⸗ 
nen Augenblist, und ob er gieih dem Feinde anfangs, keine Arc 
tiferie entgegenſitllen lonnte, gute er dennoch mit feinem ſchwa⸗ 
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hen aus 2 Kompagnien Yägern, zwey Rompagnien des MWälla- 
chiſch⸗Illirijchen Regim. und einer Abtheilung Huſaren beſtehenden 
Vortrab vor, erzwang den Paß bey la Meillerie und nahm Poſition zwi⸗ 
ſchen dieſem Det und Gingolf. Um 4 Uhr Nachinittags begannen die: 
feindlichen Kolonnen den Angriff, der ſich mit der meiſten Kraft 
gegen la Meillerie richtete; wo der Feind ein lebhaftes Artillerien 
Feuer machte. Ter Muth unferer Truppen, das bewunderumgis 
würdige Benehmen der Offigiere, unter denen fih Major Eains 
finois vom Tten Jaͤgerbatalllon gang vorzüglih ausjeichnete, 
machten die Anftrenanngen des Feindes fruchtlos. Gr wurde 
gänzlih geſchlagen, und bis Gvian verfolgt, La Meillerie 
wurde erhalten. " Unfer Werluft befteht in 75 Bermundeten 
and Torten. Hauptmann Schmidt, und Lieutenant Mandl 
von dir: Dägern murden leicht verwundet. Der Feind 
verlor zweh Dauptleute und eine nicht geringe Anzahl Soldaten. 
Nah den Ausfagen der Landlente muß er einige Berwundete 
mit fich forftransporfirt haben. Die Armee verdankt den lebhaf: 
ten und mohlgerichteten Anftrengungen des ©, 5. M. L. Radis 
kvesih, und der fhon bekannten, unter feinen Befehlen ſtehen⸗ 
den Generale, die Erhaltung eines Paffes, der für unfere weiteren 
Den unumgänglich nothwendig war. 
enua, den 21. Jum. Bon Wiyga bis Genf iR die Koms 
munitation jmwifchen Franfreih und Italien auf das firengfte 
efperrt. — Bie engl. Fregatie Slorinda bivkirt zu Portoferajo 
dıe frang. Fregatte Rancuna. Der Mangel an Lebensmittel iſt 
daſelbſt aufs Hoͤchſte geitiegen. 
‘" Bologna, den 22. Juny. Bon Neapel paffiren hier mehrere 
Generale und viele Staabs- und Dberoffisiere fo wie aud ver: 
fhiedene Regimenter und Bataillone bier duch, um ſich nad 
dem nenen Kriegsſchauplatz aft begeben. ! 
Großfbrittanien 
Am 22. Juny war ganz Kondon dur Pie Nachricht von 
Wellingtons Siege in Sreudentaumel verfept; 6 wurden Leine 
Gefhäfte gemacht, die. Straßen und die Börfe waren‘ mit einer 
ungähfbaren Menſchenmaſſe angefüllt, und Wellington war der 
Graenftand aller Geſpraͤche. Ben ſolchen Gelegenheiten verſchwin⸗ 
det in England aller Partehgeiſt, die ganze Nation bat nur eis 
nen Iwech der Ruhm ift national, und jeder Engländer glaubt 
Antpeil am Glanze des Sieges zu haben. Am 25ten votirte 
das Parlament dem Herzog von Wellington und der Armee 
Dantfagungen, und Graf Liverpool überreichte eine Bot: 
haft des Prinzen Regenten, worin felbiger das Parlament 
jir Berathſchlagung über neue Belohnungen des Herzogs aufs 
fordert. 
Bermifdte Nachrichten. . 
Feldmarfhall Barclap de Tolly hatte am 27. Juny fein 
Sauptquartie zu Kaiferslantern. | 
„Aus dein Hauptquarter Speyer erhalten wir unterm 28. 
Yun. einen ausführlichen offiziellen Armeebericht, welhen mir 
nadliefern werben. j 
Zu Frankfurt dauerten die rufl. Durhmärfge fort, und 
am 29. rüdte die ſchoͤne preuß. Garde ein. ‚Der Kronprinz 
Yon Preußen war ſchon am 28. ins Hauptquartier nad Speyet 
äbaerrist. 
Kur 22. Juny it zju Sch aumburg die Verlobung zwiſchen dem 
Erzherzogs Palatinus und der Prinzeſſin von Anhalt⸗Vernburg⸗ 
Schaumburg gefeiert worden. 
— * 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerſtag den 6. July. (Mit aufgehobenem Abonnement) 
Dienftpfiiht: Schaufpiel in 5 Aufjügen von Zfflandı, Die 
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ern = rief — —— für das in Bernn mu 
n enument bes orbenen Künftlers fhelm 

gut Iffland. aA R * 
Koenligl. Theater am Iſar-Thor. 

Mittwoch den 5. Yuly: Nina, oder Wahnſinn aus 
Liebe. Vorher wird gegeben Ruͤbezahl. 
—— — —— — u — — — 

610. (3. a) Som 
königl. Raudgeriht Bandsput. 

Hat man den öffentlichen Verkauf des Anmefens des Framy 
Boͤck Wirth von Obertoͤhrnbach mebft aller Ein. und Zugepd« 
rungen beſchloſſen. 

- Diefes Anwefen beftep t 
1) In den zum Bönigl. Rentomt Landehut erbredismweife 
grundbar gehörigen Won. und Ockonomie Gebäuden 
nebft der hierauf ruhenden fregen Schenk und Mehzgerd 
Gerechtigkeit, 

2) in gleichfalls dahin erbrechte weiſe grundbaren 20 1j4 Aus 

fpann Feld. und 6 154 Tagwerk Wirsarönden, 

3) in 4 Ausfpann ludeignen Felde uud Tagmert Holz⸗ 

®ründ en. 

Hierzu gehört eine gewöhnlihe Haudeintichtung nebft eini; 
gen Bich: und Dekonomte » Geräthen, 

Indem das Juventar über fämmtlid Diefe Grgenflände hier · 
orte zur Ginficht offen ſteht, werden felbe durch den Steuervor 
geber von Mettenbach auf Verlangen flündlid vorgezeigt, glei 
wie das Bönigl. Rentamt über die auf dem Asweſen zuhenden 
Abgaben die erfoderlihe Auskunft erteilen wird. 

Man hat zum Verkaufe diefer Realitäten salvu ratificatione 
der Rreditoren im Locu Dberröprabah auf dem 11. Zuty 
Togsfahrt anderaumt, und lade hiemit Raufoluflige, welche ih 
Durch obrigketrliche Wermögene , und Sittlikelts » Jeignifle gr 
mögen® legltimiten können, ein, hlebey Morgens 9 Udt zu 
erieinen, und ihre Angebote zu Prorofol zu geben, mit dım 
Anpange, daß mon das Znmelen Temjenigen sufchlagen wird, 
weicher bis zum Glockenſchlas 12 Uhr Mittage Ras größte Ans 
gebor gemacht. Artum, den 19. Zunp 1815. 

Der Bönigl. Landrichter 
Site Polzl. 

629. Es ift nahe der Dult, ein heizbares Jimmer mit de 
fondern Gingang und ein oder zwey Betten fur einen Dultheren u 
verftiften. Das nähere iR bey Herrn Mühiberger Bilderhändler 
nähft der Hauptwache ju erfragen. 


— — — 


637. Unterzeichneter empfiehlt ſich allgemein (da er mit eb 
nem: großen Sortiment ächten naturellen ſpaniſchen Röhren ver 
fehen ift) mit Regiments: und Bataillons: Tambours Röhren, 
fo wie auch mit aͤchten Badıln » Röhren, ſowohl beſchlagen als 
unbefdlagen und allm Sorten Modeftöden, wobey er die billig 

en Preife verſpricht. 
nen * Albert Ullein, 


bürger!, Spaniſchrohrhoͤndler 
und Stockabrikant in Münden, 


— — — — — 

641: Ein ſchoͤn moͤblirtes Jimmer mit der beſten Ausficht 

iſt in der Früblingsftrage Nro. 155 über ı Eriege zu vermiethen, 
nr 
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{Die heutige Beylage zur polit. Yeituna enthäk douchẽs Dar 
flellung der Lage des franz. Reiches, wie wir folge geſtern voll 
änbig zu liefern verfprachen.) 


Deylage zu Nro. 156 der politifchen Zeitung. 


* 


— ad — 


Frankrtrich. ü j 

In der 1. eines, unter dem Tirel, Extrait des jonr- 
naux francais, erſcheinenden neuen Blatis, lijer man 
folgenden Bericht: Se. Dia. dem Karfer durch ee 
Erjelleny den Herzog von Dtranto (Zouhe), Miniſter 
der Gen. Polizei, erſtattet. Bire, Sie haben mich 
beauftragt, Ihnen die Lage des Meihs aus dem Be: 
ſichtspunkte der öffentlichen Ordnung und Sicherh eit dars 
zulegen. Nach vieler Schilderung werden die Kammern 
Die Masregeln , welche die Regierung ergriffen, würdi— 
gen, und über jene berathiclagen können, melde bie 
dermatige Kriſe nothwendig macht. 
Maieftät an der Epige der Armeen marjdieren, um 
die Heere des Anslandes zuruͤck zufhlagen, haben Lie 
das Recht, von der Energie und der Treue der Nepräs 
fentanten der Nation die gefezlihe Mittel zu erwarten, 
um den Unternehmungen der innern Feinde Einhalt zu 
thun, oder diefelben zu beftrafen, Ich muß Ihnen die 
Wahrheit ganz fagen. - Unfere Feinde find ıhärig, kühn; 
fie haben Werkzeuge von auffen her, Stügen ım Sn: 
nern. Sir erwarten nur einen gänftigen Augenblick, 
um den feit 20 Jahren entworfenen, und jeit zo Jah. 
ven vereitelten Plan ind Wert zu feken, das Kager 
von Jales mir der Bender ju vereinigen, und einen 
Theil des großen Haufens in die Verfhmwörung zu vers 
wickeln, welche fih von ‘dem Kanal bis zum Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere erfireht, Mach dieſem Softem find die 
Gegenden auf dem linken Ufer der Loire, deren Eins 
wohner leichter irre zu führen find, der beitändige &iz 
der Infureftion „welche durch die unftäten Banden der Öretags 
ner bis nad) der Normandie fortgepflangt mird ‚ wo die Nähe 
der Inſeln und die Stimmung anfden Kuͤſten die Komuntka⸗ 
tionen leichter macht ; aufder andern Seite verbreiter ſich dies 
felde bis nad den Cevennen, und durd die Empoͤrun⸗ 
gen , die leicht in einigen Theilen von Languedoe und 
der Provence angefaht werden fönnen, bis nad den 
Ufern der Rhone. Bordeaur ift von Anbeginn an dir 
Mittelpunkt der Direktion die er Bewegungen, 
- Diefes Syſtem iſt noch nicht aufgegeben ; vielmehr ift 
die Partei mit jedem Wechſel unferer Revolution durd) 
alle Mibvergnügte, melde durch die Begebenheiten ent: 
Kanden, durd alle Empörer, welche durch die Gewißheit 
ber Amneftie in ihren Planen ermuthigt wurden, durch 
alle Ehrfuͤchtigen, welde einige politiſche Wichtigkeit bei 
den Veränderungen, die man ermartere, ſich fihern woll⸗ 
ten, angewachſen, ſo daß, wenn man bie heterogenen 
Elemente, woraus diefe Partei beftcht , in Betrachtung 
Lebt, wenn man die Verſchiedenheit ihrer Meinungen, 
Abſichten und ntreffen beachtet, man fie nur in fo fern 
für royatifiifch anfehen kann, als fie Feindinder Regie⸗ 

rung iſt; denn es iſt kein feſter und beſtimmter Zweck 
in ihren weitern Planen, mithin auch fein gleichfbrmiger 
und allgemeiner Charakter, Dieſe Paritei iſt e6, die 
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die innere Ruhe fMört, welche die Bewegungen in Dates 
ſeille, Toulouſe und Vordeaur veranlaftz in Marfeille, 
mo der Geiſt des Aufruhrs ſelbſt die niedrigften Klaſſen 
der Einwohner beherrſcht, wo die Geſetze miß kannt wors 
den ſind; in Teulouſe, das noch unter dem Einfluß der revolus 
tionaren Organiſatien, die ihm vor einigen Monaten gegts 
ben wurde, ſteht; in Bordequx, wo alle Keime der Ems 
pörung liegen und gähren, wo das Vaterland einft fe 
zahlreiche Vertheider fand‘, wo die Freiheit jo greimüs 
thige Dpfer, To edle Hingebnngen erzeugte, und Das nun 
der Siz von Apofieln des Buͤrgerkriegs iſt. Dieſe Parı 
tei iſt es, welcher es durch grundlofe Schreckbilder, durch 
falſche Hoffnungen, durch Geld und Drohungen geluns 
gen it, bie ruhigen Landleute des ganzen, jwilchen der 
Zoire, der Vender, dem Ocean und dem Thue liegenden 
Gebiets in Aufſtand zu ſetzen. Man bat Waffen und 
Kriegsmunition daſelbſt ausgeichift.. Alte Namın, neue 
Menſchen eriheineu auf diefem blutigen Schauplaz. 
Die Hyder der Rebellion reckt wieder da ihr Haupt 
empor, mo fie einftens allgemeine Verheerung anrichtete ; 
und unfere Siege bei Aisnap, St. Gilles und Paluau 
haben fie nicht zernichten fönnen, Auf der andern eis 
te der Loire brunruhigen herumftreifende Banden das 
Morbiharidepartement, einen Theil der Ile und Bilaine, 
ber Morpfüften und der Sarthe; fie haben auf einen 
Augenblid mit bewafnerer Hand die Erädte Aurai , Rhes 
bon, Pörmel, das flache Land.des Diapennedepartement 
bis an die Thore von Laval Überjogen; fie halten bie 
einberufenen Seeleute und Landſoldaten anz fie entiwafe 
nen die Eigenthuͤmer, verftärken ih durch die Bauern „ 
welche fie mit ihnen ju marfdiren jwingen, plündern 
die öffentlichen” Kaffen, zerwihten Die Werkzeuge der 
Adminiftestion, bedroden die öffentlichen Beamten, neh— 
men die Diligencen die Kuriere weg, und haben einen 
Augenblif die Rommunitationen zwifhen Mans und 
Angers, zwiſchen Angers und Mantes, zwifhen Nantes 
und Rennes, zwiſchen Rennesund Vandes unterbredens 
An dem Kanal haben zu Dippe und Havre aufruͤhri⸗ 
ſche Bewegungen ſtatt gehabt. In der ganzen zten 
Militärdivifion fand die Bildung der VBataillons "der 
Nationalmilizdte größten Schwierigkeiren. Seeleute und 
Landſoldaten haben auf feine Einberufung geachtet, und 
sehorhen nur wenn man Zwangsmittel gebraucht. Man 
ſezt allen Masregeln, weiche die Umſtaͤnde gebier 
ten flrafbaren Widerfiand, oder eine Kraft der *Trägr 
heit entgegen , die noch gefährlicher und ſchweter zu ber 
fliegen if, als der Widerſtand. Caen ift jweimaldurd 
royaliſtiſche Reaftionen beumeubigt worden, und ineinis 
gen Bezirken des Ornedepartement entſtehen Banden 
gleib jenen in der Breragne und im Mayennedepartement. 
Ale Schriften endlich, weldye die Schwachen muths 
108, die Anführer Hühner machen , das bifentliche Ber: 
grauen erſchuͤttern, bie Nation Emsyieyen, über die Re⸗ 


glerung ein nachthelllges Picht verbreiten kͤnnen, alle 
Slugblätter, welche auf den Drucderenen Belgiens oder 
den MWinfeldrudereyen Frankreichs hervorgehen, alles, 
was die fremden Journale gegen uns fagen, alles, was 
die Schriftiteller der Partey ichreiben, alles dieß wird 
ungeflraft, aus Mangel an Gefegen gegen den Mißs 
brauch der Prefrenbeit, ausgegeben, herumgetragen und 
verbreitet. Em. Maj., unerfchätrerli in dem ange: 
nommenen Syſtem von Mäßigung, glaubten die Zufams 
smmenberufung der Kammern abwarten zu müfen, um 
nur gefegliche Vorfichtmanßregeln gegen Umtriebe ein: 
treten zu laſſen, welche unfere gewöhnliche Geſetzgebung 
nicht immer ſtraft, und welche fie weder vorberfehen, 
uch verhindern fo te, Mollte man auf bie dem Mes 
aierungsantritt Eib. Maj. vorbergegangenen Zeiten zus 
rücgehen, ſo wire es frenlich leicht, Geſetze, unter ähns 
lichen Umftänden entitanden, zu finden, die einer weni⸗ 
ger weifen und erleuchteten Politif, als der Ihrigen, 
auf die dermaligen Umftände hätten anwendbar [deinen 
Ponnen. Vermoͤgenskonfiskation, die Familien der Schuls 
digen, die man nicht erreichen fann, verfolgen, in Maffe 
zufhlagen, ganze Klaffen unter willkuͤhrlichen Benens 
nungen profcribiren, mehr den Stand als dad Verbres 
ben der Perfonen ftrafen, find abgenugte Maafregeln, 
die gepenwärtig, wo die Erfahrung ihre Unwirkſamkeit 
nezelgt bat, felbit nicht mehr als Drohung geltend ges 
macht werden konnen. Ueberdieß haben fich die Zeiten 
geändert, und wenn die Gefahren, die und umgeben, 
auch fcheinbar die uämlichen find, fo haben fie doch eine 
andere Urfache, find anderer Natur, und werben von 
der dffentliben Meinung auf eine andere Art beurtheilt, 
Auf alle File haben Ew. Maj. mir befohlen darüber 
gu waden, daß der friedlide Bürger nicht beunruhigt 
werde; bie öffentliche Gewalt hat von demjenigen nichts 
zu fodern, der dem Geſetze gehorcht. Die franzdf. Res 
volution mar nicht die Folge einer unerträglichen Tyrans 
nen; die Negierung, die fe veranlafte, wußte Beinen 
Mortbeil daraus zu zieben; fie befaßt nur Hochmuth und 
Schwaͤche; fie ift nicht das Werf des Fanatismus einiger 
religidfen Sekten, nicht der Ehrs und Herrfucht einis 
er Großen, nicht der Komplotte einiger unbekannten 
Derfehwbrer ; fie war die langfame und gereifte Frucht 
der Aufflärung; Gerechtigkeit und Ordnung waren ihre 
Zwede, bis die Muth einer unfinnigen Oppofition ihre 
Urheber ndtbigte, fie dem Schuße des großen Haufens 
zu übergeben, Jezt wurde der Zweck verfehlt; die Me 
volution mid von der Bahn ihrer Grundfäge ab; feine 
menschliche Gewalt war vermdgend, diefem wilden Strom 
Einhalt zu thun. Weisheit gebet, ibrem Gang zu fols 
gen und ibn zu mildern, und wie ftreng auch das Urs 
theil der Zeitgenoffen über diefe Epoche unferer Geſchichte 
feon mag, fo wird doch vielleicht die Nachwelt glauben, 
daß die Männer, die damals zur Behauptung der franz. 
Ehre, zur Vertheldigung der National: Unabhängfeit, 
zur Metrung der dffeutlichen Frepheit aus dem Abgrund, 
ba welchen die Wurh der Parteyen und die Tprannep 
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der Raftionen fie zu ſtuͤrzen drohten, beygetrage 

die Nachwelt, fage ich, wird vielleicht en eg 
daß es foldyen Männern weder an Muth feblte, noch ar 
den Tugenden, weldye die Fiebe zum Vaterlande fodert. 
Alles war damals ausführbar, weil alles dur) das 
Volt felbit geibah; jede Maafregel Fonnte in Folge 
bes Zuftandes der Anarchie und der Unmöglichkeir, u. 
Leidenſchaſten der größern Zahl zu widerftehen vollzos 
gen werben, ©egenwärtig aber befteht das Wolf nicht 
bloß in einer Zahlenmehrbeit; die Meynung der Gefammts 
heit der Bürger richtet fich mach jener der rubigern und 
aufgellärten Männer Frankreihe_und Europa’. Keine 
Klare denkt mehr an bie politifchen Zraumbilder, wos 

nad, man in Zeiten ber Uebertreibung uud des Irrthums 

haſchte. Selbft in den Reihen der aufrähriichen Partey 

finder man nicht mehr die Vorurtheile und den Fanatis⸗ 

mus, welche den frübern Rebellionen zur Stuͤtze dienten, 

Die unermeßliche Mehrbeit der Sranzofen verlangt die 

bürgerliche Freyheit und den ruhigen Genuß aller ihrer 
Rechte. Man befchäftige ſich nicht mehr mir bloßen Abs 
ftraftionen; man will eine wirkliche und praßtifche Frenbeit, 
gegründer auf die gewoͤhnlichen Geſetze, und vorziiglich 
Durch die Öffentliche Meynung und die Moralität der Regies 
rung verbürgt. Keine der ebemals von der Anarchie ange 
wandten Maaßregeln ift daher mehr paſſend Ew. M. 

wollen überdies den Schreden der revolutionären Maafs 

Regeln nicht erneuern. Sie haben dafelbft nicht den Ges 

brauch der Milirärgewalt generalifiren wollen: fie haben 

biefelbe der Zivilgewalt untergeordner, die ſich in der 

Mehrzahl, in ben Kommiffionender hoben Polizey befius 

det; 5 foll ed, feltene Nusnahmen abgerechnet, ſeyn; 

denn überall, wo die Milirärgewale in eriter Linie ftebt, 

gibt es feine zweyte Linie mehr. Der General der Lois 

rearmee bat allein außerordentliche Vollmachten für die 

Gegenden, die im Inſurtektionsſtand find, erhalten ; denn 

dem Kriege muß man den Krieg entgegenfeßen. Inzwi⸗ 

ſchen haben wir, bey der jezigen Lage der Dinge , neue 

Regeln, eine neue Geſetzgebung ndthig. Alle Voͤlker has 

ben eigene Befeße filr Zeiten der Kriſe. Die individuelle 

Freyheit kann nicht in allen Lagen des Staats die naͤm⸗ 

liche ſeyn. Es ift weientlid, von diefer Waheit fich zu 

durchdringen. Jede Gefahr des Staats gebietet Beichräns 
tung der individuellen Freyheit. Alle —— im Innern, 

alle buͤrgerlichen Unruben legen jedem Bürger die Pflicht 
auf, ein augenblicliches Opfer eined Theiles feiner pers 

fönlichen Sicherheit zu bringen, um der Regierung die 

Mittel zu geben, für die allgemeine Sicherheit zu fors 

gen. Die gefeßgebende Gewalt ift unter ſolchen Umftäns 

den in dem Wechfelfall, entweder, indem fie der Empbs 

rung freven Spielraum läßt, den Staat der Anarchie 

Preis zu geben , oder die Staatsgewalt im die Lage zu 
verfegen, jeden Bürger leichter in Anfprud nehmen zu 
fonnen. Es ift deßwegen richt norhwendig, ibm die 
Wohltat des gefellfchaftlihen Vertrags zu entzieben, 
noch ihm der dffentlihen Gewalt gegenüber feiner indivis 
duellen Schwäche zu Uberlaſſen; eben fo mehr kdunte 
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man die Tiranney zum Reglerungs ſyſtem machen ; aber 
e3 handelt fi von einigen Aufopferungen, die geſetzlich 
werden, weil das Geſetz fie befiehlt, allein ihren Umfang 
beſtimmt, und forgfältig darüber wacht, daß die vorges 
zeichneten Graͤnzen nicht überfchrirten merden, Die 
Grundiäße, welche bieje Ausnahme vorfcheeiben, find fo 
reiu, old die @rundiäge der Freyheit felbit. In gemdhns 
lichen Zeiten fünnte die Gefahr von der öffenrlichen Ge⸗ 
walt berfommen ; deswegen richten fih Reaktion und 
Wachfamteit gegen diejelbe. Mührt die Gefahr von ins 
nern Unruben ber, fo muß bie dffenrlihe Gewalt unters 
fiir, micht gegen fie geimpft werden, man muß ihr 
behüfflich fenm, alle zündbare Materie, welche die Flam⸗ 
me näbren konnte, auf die Seite zu ſchaffen. Es gibr 
feinen freyen Staat, der nicht unter Ähnlichen Umſtaͤn⸗ 
den ſich gendthigt gefehen härte, mehr oder weniger die 
individuelle Freupeit feiner Buͤrger zu befchränten. Mie 
oft hat England nicht, bloß eines auswärtigen Kriegs 
wegen, feine Habeas : Corpus s Alte fuöpendirt ! Gluͤck⸗ 
lich find die Staaten, für welche ſolche Modifikationen 
von furzer Dauer gewefen find. Auf der andern Geite 
muß man, je mehr man einem Wolfe den Vollgenuß 
der Freyheit verſchaffen will, deſto mehr fuͤr außerordent⸗ 
liche Fälle Ausnahmen zulaſſen, ohne welche man ber 
Freyhelit, indem man ben Grund zu derfelben legt, 
durch die Nothwendigkeit, kraͤnkende Ausnahmen vorher⸗ 
zafehen, engere Schranken anwelfen würde. Die Grunds 
fäge find nichtsdeſtoweniger gerettet, da die Ausnahmen 
nur von der gefeßgebenden Gewalt ausgehen koͤnnen, 
{pre Sanftion einzig von dem Geſetze erhalten, und auf 
eine Urt regulirt find, daß die Staatsgewalt nur zur 
Erhaltung der Ordnung Gebraud) davon machen 
kaun. Die Schwierigkeit beruht auf drey Punkten: der 
Einkerkerung, der Friſt zur Ablieferung des angellagten 
an die Gerichte, dem Urtheil über die Auklage. Waͤh—⸗ 
reud bürgerlicher Uuruben , bejonders wenn fie mit eis 
nem auswärtigen Kriege zufammentreffen, vermehren die 
Gefährdungen der dffentlichen Sicherheit die Arretiruns 
gen. Eine Menge ven Menichen, wenn fie audy noch 
nicht an die Empdrer fich angeichleffen haben, find dazu 
bereit. Andere, die gleiches Intereſſe mit den ausmwärs 
tigen Feinden oder den Aufrührern haben, bieten alles 
auf, um ihmen behülflich zu ſeyn, oder werben Anhäns 
ger für fie, eine Art von Falſchwerberey, worin die 

errätberen fehr gewandt worden iſt. Man brudt, man 
verbreitet verderbliche Sihriften. Dergleichen ftrafbare 
Umtriebe dürfen nicht ungeabndet bleiben; befonvers 
muß man eilen, ihnen Einhale zu thun. Sit davon die 
Rede, fie den Gerichten zu denunziren, fo reicht es nicht 
mehr bin, daß die Arretirungen bloß auf die ſprechend⸗ 
fen Indizien ſtatt gehabt haben. Man ift zwar ges 
wiß, daß man fchlechte Bürger eutdedt bat; allein 
man bat deswegen vor dem Geſetze, das gegen fie aus 
gewendet werden foll, feinen vollen Beweis. Man ver: 
legt das Geſetz, wenn man die Angellagten länger ge 
fangen hält; man liefere dem Bürgerkrieg Rekruten, 


wenn man fie frengibt. Die Verfekung in ben Anflas 
geftand bat eine andere Schwierigkeit. Die Verraͤthe⸗ 
ren bar taufend Nuancen; 'man kann in diefer feigen 
Laufbahn viel Vbdies ftiften, und doch gegen die Moͤg⸗ 
lichkeit einer gefeglichen Anklage fich ficher ellen. Ver: 
gebens kounte man den Schuldigen bis unter das Schwert 
bringen , da& ihn treffen fol; man wirde ihn lodfpres 
chen müffen, weil unfere Geſetzbuͤcher noch nicht alle 
Fälle von Verrarh vorbergefehen haben , und wenn ein 
foldyer Gang der Sachen gezeigt hat, wie viel die Vers 
rätherey wagen kann, ohne Strafe zu befürchten zu 
haben, was ift dann gefchehen, als daß man die Ver⸗ 
rätber kuͤhner gemacht, indem man ihnen einen Zee 
vorgezeichnet bat, den fie gefahrlos geben Fünnen 
In England wird, fo oft ein fchwerer Verdacht vorliegt, 
der Angeklagte aber losgeſprochen wird, eine angemejjene 
Kaution von demfelben gefobert. Das Habeas: Corpuss 
Geſetz ift dem Angeklagten günftig, bietet aber der Geſell⸗ 
ſchaft eine nicht mindere Sicherheit dar. Die Preßfreyheit, 
melde die Engländer erft nach vielen Zerwuͤrfniſſen erhalten 
fonnten, ging unfern neuen Gtaatdeinrichtungen vocher. 
Cie würde hingereicht haben, um leßtere hervorzurufen, 
und fo lange fie befteht, wird nichts fie erfchärtern koͤnnen. 
Die Preßfrenbeit verwirklicht das Zufammenmirfen aller 
Einfihten, um zu dem aller Willen zu —— ſie iſt 
eine Art von Abſtimmung über die bffentlichen Augelegen⸗ 
heiten; ſie erlaubt wenigſtens jedem Buͤrger, ſeine Stimme 
zu geben, und fo bilden ſich langſam die Berathfchla: 
gungen des Volkes, auf denen zuletzt die bffentliche Mey: 
nung der Nationen hervorgeht. Die Preßfreyheit iſt 
auch das einzige Mittel, der Unvollkommenheit der Ger 
fee zu Hilfe zu fommen, weil ihr bdurdhdringender 
Bli alle Fehler erforfcht, welche die Gelege nicht erreis 
ben könnten. Alles fcheint durch fie augegriffen ; aber 
ur geleitet, greift fie nur an, um zu erhalten und zu 
ern, und felbft in ihren größten Verirrungen dient k 
ſich feluft zum Gegengewicht. Untere Geſetzgebung über 
dieſen Punkt ift inzwifchen noch unvolllommen. Man 
bat die Mißbraͤuche, melde die Preßfrenheit begehen 
kann, noch nicht gebdrig beftimmt. Es geht mit diefer 
Freyheit, wie mit allen unfern Rechten. Man kann 
von ber Freyheit, zu fchreiben, einen ſchlechten Gebrauch 
machen, wie von der, zu handeln, und überhaupt kann 
man, wie groß der Raum and) ſeyn mag, ber dem Ges 
fege unerreichbar ſeyn fol, dieſen Doch nicht ganz —— 
laſſen, ohne über das hinauszugehen, was der Menſch 
vertragen kann und was die — Geſetze erhei⸗ 
ſchen. Alle Voͤlker haben ſtrenge Geſetze $ en bie 
Schmähichriften gehabt. Das Brick der 12 n be 
ftraft fie mir dem Tode. Es gibt Fein Verbrechen, das 
man nicht durch Schriften begeben oder veranlaffen 
kann; es ift daher leicht begreiflih, daß die Merfchies 
benheit ded Werkzeugs die Natur der Dinge nicht im 
dem Grade verändern fdune, daß daraus eine Entſchul⸗ 
digung” für den Schuldigen hervorgehe. Ju keinem Lande 


Bat manfich esangelegener feyn laſſen, dem Mißbrauche 
der Prefle zu begegnen, als in England, Man möchte 
fagen, daß man dafelbit, aus Deforgniß, diefes koſtbare 
Recht möchte fich durch ſich felbft zerftörem, die Strenge 
verdoppelt bat, um es gegen feine eigene Ausichweifun: 
en zu fichern. Mehrjaͤhrige Gefaͤngniß und ſchwere Geldſtra⸗ 
* ſetzen in England der Preßfreyheit Schranken. Die 
Schriften die Aufruhr predigen, werden gerade fo be— 
handelt, wie aufruͤhriſche Handlungen. Die Schriften 
werden als ein vollſtaͤndiger Beweis boͤſer Abſichten, 
mehr noch, als muͤndliche Aeuſſerungen, angeſehen, und 
vermoͤge des Grundſatzes, daß ſchreiben fo viel iſt, als 
haudeln, finder man das Verbrechen nicht in dem In—⸗ 
halt des Werks, fondern in der freywilligen Handlung, 
eö geſchrieben zu haben, Noch viel ſtrenger ift man ges 
gen Schriften, worin der Zürft angegriffen wird. Ders 
gleichen Schriften werden beymahe Immer ald Handlunz 
gen des Hochverraths beftraft, und in den am mindeften 
— Faͤllen, als Handlungen der Treuloſigkeit. Es 
— nothwendig, daß die geſetzgebende Gewalt 
it dieſem Zweige unferer Geſetze beſchaͤftige. Die 
Preßfrenbeit bat ihren hoͤchſten Gipfel erreicht. Der 


einzige Charakter der Preßfreyheit if, daß bie 
dffentlihe Erfcheinung keiner Gchrift gebindert 
wird; aber gerade, weil der Verfaſſer ſich feis 


ned Rechts ‚bedient hat, iſt er verantwortlich fir den 
angeftifteten Schaden, oder die begangenen Verbrechen. 
Nach diefer Darlegung mdgen die Kammern anerfens 
nen, daß die Theile dea Reichs, worin man am meilten 
Unruhen bemerkt, die Departements, worin Inſurrektio⸗ 
nen ausgebrochen, jene worin fich bewaffnete Banden 
bilden, in dem Kalle find, daß der 66. Urt, der aufats 
Alte auf fie angewender werde; ed wird aber auch ud⸗ 
thig feyn, die Wirkungen diefer Erklaͤrung binfichrlich 
des ordentlichen Gerichtölaufes und der Abminiftrativges 
malt mäber zu beftimmen. Das Gefeg vom 10. July 
1791 fann nur Kriegspläge angehen. Allerdings find 
fraftvolle Maafregeln nothwendig, es ift nothwendig 
große Mittel anzuwenden; aber Kraft ift nicht Ueber: 
treibung, und die Macht befteht micht im zweckloſer Vers 
leßung der Grundfäge. Es ift immer gefährlich, in der 
dffentlihen Meynung den Abſcheu vor den Bilrgerfrieg 
u ſchwaͤchen, indem man beifen Theilnehmern das Ans 
—9* von Verfolgten gibt, die ſich blos für Ihre pers 
idnliche Sicherheit, oder die Vertheidigung ihres Eigens 
thums bewaffnen. Wenn man erwägt, daß die Maſſe 
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der infurgirten Gegenden den Frieden will und wuͤnſcht, 
daß andere durch trägerifche Vorſpielungen irre geführt 
werden find,” fo wird ed den Kammern ohne Zweifel 
angemeffen dinter, der Reue die Thuͤte offen zu laffen, 
Merzeihung anzubieten und nur Die verbrecheriſche und, 
blurgierige Hartnäcdigkeit zu befirafen. Dorr, wo Ko; 
mite“s und Aommipionen der hoben Polizey ſich befin: 
den, werden die Kammern fühlen, dag Diefelben nicht 
aufgehoben werden können, ohne durch ein Geſetz Stra: 
fen für Aufruhrpredigten, Falſchwerberey, beiwielene 
Auswanderungsverfuche, Yeufjerungen, um zur Empbs 
rung zu reizen, Faktionsgeſchrey zu bejtimmen, und ohne 
befondere Maafregeln gegen jene verfchlagene und ge: 
faͤhrliche Menſchen zu geſtatten, deren Vorſicht, wenn 
fie auch ihr Betragen nicht verhuͤllen ann, doch hins 
reicht, um fie gegen gerichtliche Verfolgung zu ſchuͤtzen; 
fie werden demnach feitiegen, welcher Behörde unums 
gänglich norhwendig erachtete Arrerirungen zuftehen, und 
welche dafür verantwortlich bleibt. In der That, ich 
muß geliehen, die perfönliche Freyheit ift bis jege nicht 
binlänglich gegen die Eingriffe geſchuͤtzt gewelen, mel: 
he die böhern und niedern Behörden ſich zu erlauben 
berechtigt glauben. Es entſteht dadurch eine allgemeine 
Unrube: ein gebeimes Mißvergnägen, wahre uud forts 
fchreitende Schwächung der Gewalt ; denn die Gewalt 
bewirkt nicht immer Gehorfam ; letzterer ift im Gegentheil 
das Maas und die Grängeder Gewalt; bey den zivilifirten 
Volkern entſpringt er aus der Zuſtimmung der Bürger. 
Es ift dringend, Sire, daß die Kammern fich mit Den 
Gefeßen befchäftigen, welche die Umftände federn, und 
auf welche ich Jhre Aufmerkfamteit gelenkt babe. Bis 
die Gefeßgebende Gewalt geiprochen haben wird, habe 
ich zwen Regeln zu befolgen: ich werde den Geſetzen 
gemäß handeln, und wenn eine ‚gebieteriihe Nothwens 
digkeit mir es zur Pflicht macht, mich davon zu enfs 
fernen, werde ich zu einem Mittel greifen, wovon bie 
englifchen Gefeße uns das Bevſpiel geben, und das bie 
Kamnıern ohme Zweifel in unferer Geſetzgebung, ale uns 
umgänglich nothwendig, um eine Kegierung mdglich zu 
machen , aufnehmen werden. Ich werde die Gründe anı 
geben, weßmwegen ich das Gefetz verletzt babe, und die 
anje Nation wird beurtheilen können, ob «6 nicht 
—5 war, eher alle moͤglichen Folgen der minifteriel: 
len Berantwortlichfeit auf mid zu nehmen, als Das 
Mopl und Heil des Staars aufs Spiel zu legen. 
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Balern. 

Das XXVIII St. des k.Negierungsblattes enthält folgende Bekannt: 
wahung: Die Reife Er, Maj. nach Baden betreffend. Se. koͤnigl. 
Majeftät haben den, die geheimen Minifterlaldepartements der 
auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen und des Junern Diris 
girenden geheimen Staats: und Konferengminifter , Grafen von 
Montgelad, durch ein allerböchftes Handſchreiben vom 28. d. 
M. zu ermächtigen gerubt, während Allerhochſtihrem Aufenthalte 
in Baden alle jene, in den obengenannten Departements vorkom: 
menden Ausfertigungen, welche fonit die eigenhändige Unterſchrift 
Sr. Maj. erfoden, aus »Allerböchftler Eprzial:Vollr 
wiadht« zu unterzeichnen. — ine gleiche Ermaͤchtigung tft auch 
an den, das geheime Minifterium der Juſtiz dirigirenden gehel⸗ 
men Staats: und Konferenzminifter, Grafen von Reigers 
berg, ergangen, 

FR AXIX, St. deſſelben Blattes enthält zen Armeebefehle, 
den einen vom 25. den andern 24. Funp, wir ziehen aus dem 
erftern Solgendes aus: Der Koflımandant von Aſchaffendurg, Gen. 
Major von Welnrich, iſt Im der naͤmlichen CEigenfhaft nady Ingols 
Padt verfegt, und dagegen der Oberſt Wilhelm von Mofer vom 
‘12. Binieninfauterie -Wegimente zum Kommandanten son Ada 
fenburg ernannt, N 

Befördert werden: Ju Obetften: De Oberſtlieutenants Karl ' 
son Billinger vom 10. Kin. Inf. Reg. in diefem Regimente, 
Karl Albert von Merz vom 2. leichten Inf. Bat, im 12. Pin, 
‚Inf. Reg, Leopold Graf von Tanfftirchen von der Gensdarmerie 
in Dieiem Korps, Philipp Freyherr von Reichlin- vom 3. ir 
Inl. Reg. im dieſem Regimente, und Karf Freyherr von Fi 
vom +. leichten Inf. Bat. im 2. Lin. Inf. Ren. ; sum O berſt⸗ 
Lieutenant: der Major Auguſt Fürft von Thurn und Tarig 
vom Grenadier⸗ Garde⸗ Regtinente int diefem eglmente - zur 
Maſors: die Hauptleute Kajetan Durſt, dermal Kommandant 
eines Bataillon der mobilen Legion des Regenfreifes, Alois, 
"Audrigky, Kommandant gined VBatatllens der moblien Legion 

des Saljachkreifes, - der Rirtmeifter Johann Michael Herhmertb vom 

4. Uhlanen⸗ im 1. Kuiraſſter- Regimente, die Dauptleute Alois 
von Oswald vom 43. im 5. in.. Inf. Reg., Heinrich Ludwig 
Popp Kommandant eines Bataillons der moßilen Legton des 
Ilerkreifes, Fran Graf von Tattenbach vom 4. im 2. leichten 
Inf. Bataillon, Joſeph Boraler vom 2. Lin. Inf. Meg, in dies 
fem Resimente, Anton Schmitz, vom 7. Im 12. Hs Inf. Reg, 
‘ Doferb Nepomut Schmitt vom 14. Lin. Inf. Ren. im diefem 
Regimente, und Friedrich Herdegen von der Artillerie " 

Der Major ü la Sun, Sigmmmd: Graf Butler Haimban: 
Een, erhält den Gharakter eines Dberften & la Suite der Armen, 
Der dirigivende Minifter des Kriegsweſens, General Der Ag 
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fifferle, vor Triva, Hat den Eaiferl, ruſſiſchen &t. Anna «Order 
erſter Kaffe, und der Generalmajor und Ehef der Gensdarmerie, 
Freyberr von Berger, den königl. preufß. rothen Adler: Orden 
erſter Klaffe erhalten; beyden iſt erlaubt, dieſe Auszeichnung ans 
zunehmen umd zu tragen. — Mar Jofenb. — von Triva. 

Münden, den 5. Jul. Unfere Gebirgsgewaͤſſer haben 
auch im Sahzachkreiſe große Werbeerungen angerichtet; ganze 
Etraßenfireden und ville Beine Zochbrüden find davon fortgeriß 
en, und die Salzach bat am mehreren Stellen einen ander 
Lauf genommen; in. Salzburg hatte fie am 2. d. M. die fürchte 
bare Höhe von 15 Fuß über ihrem niedrigſten Stand erreicht; 
die Almkanäle, welche die dortigen Mühlen treiben, find faft 
waſſerleer und alle Gewerke flehen ſtill. , 

Die far fällt jedoch feit einigen Tagen wieder, Ele war 
am 2. über den niedrigſten Wafierftand geſtiegen: Wen Miün- 
hen unter der fteinernen Ifarbrüde ſechs Fuß, zchn Zoll (1807 
aber 14 Zuß 5 Zoll), unter der Boaenbauferbrüde zehn 3 
fünf 31* 11807 aber 10 Fuß 11 Zoll), bep Freyſing acht Fu 
fünf Joll (1807 nur 8 Fuß 4 ol.) j 

Aus diefen Beobachtungen geht alfo hervor: 

1) daß die far ben Frepfing, wieidol ihr Bett feit acht Jah- 
ren an Tiefe zugenommen, folglich im Allgemeinen jest bi 
ber al& 1807 geſtanden hat; 

2). daf die mohltpätige Wirkung des Schleuſenwehres bey 
München factifch erwieſen ift. Die Iſar ftand namlich jet ben 
Munden niedeiner, ald 1807; unterhalb der Bruͤcke ſieben 
Fuß fieben Zoll; bey dem Wehte acht Fuß ein Bell; 
vor der fleinernen Bruͤcke fand die ar 1B07 ſechtehn 
Fuß neun Zoll; jezt aber nur neun - Fuß zehn Boll; fo da 
Die damalige Waſſerhoͤhe ſechs Fuß 11 Zoll mehr als jezt 
betrug. 

Dirfer Beraftron hat an dleſem Shufberte und gegen die Stadt 
feine Ufer jezt wicht uͤberſtiegen, mohingegen derfelbe 1807 Fine 
noch im Andenken fepende Ueberſchweminung von einem Theil 
der Stadt und ihren Umgebungen berurfachtei In der An ift 
nur der Mühlbad; ausgetreten und bie far lief nur vor smep 
niedrig liegenden Häufern’auf und trat einige Zofl hoch im die: 
felden, wd hingegen 1807 die An bis zum erften Stodwerk un: 
ter Waffer Rand und in der Hauptftrafe mit Kaͤhnen gefahren 
werden ‚mußte, Er x 

' Würtemberg, 

Die Stuttgorter Zeitung eutpält Folgendes And Stuktgart, 
vom 1. Zuly. Dutch det aefierm Abend als Reıteler angelums 
menen Duortierineifter: ieutcnant Satıptmanıı Franı von Müls 
Ter find felgende Machrihten von dem tm Felde nöch koͤ⸗ 
niglichen Armeekorys angekommen: Das Zte Armectorpb erhielt 
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: At: er I 
Die Beflimmuna, am 26. Juny bis Sourburg vorzurüden, mel: 
der Drt eine, fir den Feind hächft günjtige Lage bat, und auf 
die Weite aArxs Kaubrenſchu —— —* ng des gro⸗ 
gen Hagenaugr Forſtes liegt. Die Dfterreichtihe Brigade Luren 
bifdete Die Avantgarde und wurde durch die königliche Ravalleries 
Brigade von Jett unterftügt; ruͤkwaͤrts von Sulz war das Gros 


des Armeekorps und die Öfterreichifhen Dusaren waren mit der 


Snfanteriebrigade von Lalance hinter demſelben bey Weiffenburg, 
As die Tete der Avantgarde gegen Sourbourg anrückte —ſti 
biefelbe auf den Feind, der fih in ziemlicher Stärke aufgeitellt 
hatte, Die Bataillone der öfterreichifchen Avantgarde wurden 
befehfiät, die dortide Pofition anzugreifen und erreichten dieſen 
Zwed mittelft Verluft von 4 Offizieren und etlih und 40 Mann, 
durch die Unteritügung einer-halben reitenden koͤniglichen Dates 
sie und die, Maneuvres der koͤniglichen ;wallerie auf der Flanke 
der Poſition. Hierdurch wurde der Poſten von" Sourburg ge; 
nommen, allein der Feind hatte ſich hinter, demſelben am Ein; 
gange des Hagenauer Forſtes hinter dem Surbah mit Geihüg 
und viel Infanterie fo unaugreifbar aufgejtellt, daß Se. königliche 
Hoheit der Kronpring fi bewogen fand, den weiten Angriff um 
k mebr- einzuftellen, als der⸗ Iweck, bis Surburg vorzurücken 
erreicht war. An diefem Tage beftand der Verluſt der Eünigli 
chen Kavallerie in 3 bleifirten Jägern, 10 todten und 8. bleſſit⸗ 
sen Pferden. In der Voransfegung, daß, der Feind Den Hager 
mauer Forſt vertheidigen mürde, . wurden am. 27. Zunp alle 
Maafregeln zum Angrif, angeordenet. Major „von Arlt mit 
den Eöniglichen Pionierg wurde an die Spige der Kolonne ges 
fegt amd flellte die abgebrodene Brüde über die Eure. her. 
Bey dem Vorrüden der Avantgarde eraab fih aber, daß der 
Feind wider alle Erwartung den Hagenauer Forſt, welcher als 
ein beſchwerliches Defile'e von 2 Stunden mit geringer Anjtrenz 
güng lange hätte behauptet werden koͤnnen, ganz verlaſſen und 
fih dis auf die Höhe von Hagenau zurückgezogen batie, Hier 
machte der Feind Miene, das Drbpufhiren ‚verwehren zu wol: 
len; allein bey der zafchen (Entwicklung der Eöniglihen Kavalle- 
vie zog er fih nach einigen Sanonenfhüffen eilends nah Page: 
wau zurüch, ohne einen Werfuch zu machen, ſich in der Stadt 
zu halten. &e. Königliche Hoheit der Kronprinz liefen denfelben 
durch die Eöniglihe Kawallerie auf dem Fuß verfolgen Auf 
den Höhen hinter Dagenau murde der Feind von dem Ka: 
gallefrregiment Neo. 2. Jäger Derzog Louis eingeholt umd leb⸗ 
haft ardrängt. Eine halbe Stunde von Hagenau hatte Der Feind 
am Gingange eines Waldes 3 geſchloſſene Eskadrons Chaſſeurs 
aufgeftellt, welche ſich Hoffnung machten; durch einen raſchen An: 
gif fi die dieffeitigen Plaͤnkier vom Halſe au ſchaffen und 

ber fehnell aus dem Walde hervorpreilten. Allein die Plaut— 
ler rücten mit Gefhtwindigkeit ein, Der Oberit von Gaisberg 
ging mit den mächiten 2 Goladrons dem Feinde. entgegen, up 
warf ihn auf eine glänzende, Weiſe über den Saufen Der Ge 
nerallieutenant, Divifiondr Prinz; Adam, der (Beneralmaser von 
Zeit und der Oberſt von Bibmark waren bey der Sharae zuge: 
gen. Da der Feind den befagten Wald mit etwas Infanterie 
befcgt hatte, fo mußte die Ankunft der Inſanteriekolonnen abae: 
martet werden,. bey deren Anblid der Feind den Rüufmweg fort: 
fette, ohne ein weiteres Gefecht annehmen. Se. koͤnigl. HoR 
der Kronprinz verfolgte den Feind anit der Eönisl. Kavallerie 
noch bis Brumpt, bey welcher Gielegenheit Die Jaͤger zu Pferd, 
ohne die Infanterie abzuwarten, abgeſeſſen ſind, und Die fe udli⸗ 
&e Infanterie, weiche ſich vertheidigen wollte, ſowohl aus dem 
Drt felbft, als von der Brüce über den vorbepflieffenden orns 
Bad vertrieben haben. Die Kavallerie ſtellte ſich nun hey Bruupt 


Io 
ns 


x 


* Groͤs nah, Ingolheim. Das Hauptquartier‘ Sr, kd 
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auf, die Infanterie lagerte bey Niederſchefeleheimm, bie Ber 
von Lalgnce ließ 1 Betaillon in ee — — 


Hoheit des Kronpringen, fo mie das des Generals de 

rie, Grafen von Sranquemont, war an diefem Tage in —⸗— 
Mau hist es für maprfheintih, deß der deind in der 
haften Stellung Hinter der Schufef und unter dem Schuge von 
Straßburg ein Treffen anuchmen koͤnnte. Das 3te Armeekorps 


frei — formirte daher am 28. Juny hinter Brumpt die Angriffskolonne 


und zwar im folgender Ordnung: Die Eüniglihe Ka i 
darmſtaͤdtiſche Infanteriediviſion, die 523 —— 
u. N —————* Huſaren Kron⸗ 
prinz von Würtemberg, die koͤnigliche Jufauterie. Der Feind 
hatte die befagte Stellung wirklich eingenommen. Sein äuferfter 
techter Fluget lehnte ſich am die IM Die Batterten auf ver 
Ruprechtbau und Das verſchanzte Dorf Hoͤnheim machten dieſen 
Stupunkt äußerst fell. Vor deu Fronte batte der Feind das 
Dorf Reichſtett und Suſſelweihersheim beſetzt. Der lite Slägel 
fand auf den Höhen von Mundolsheim und Lampertsheim. Im 
Laufe des Gefechts eutwickelte der Feind eine Truppenmaſſe von 
wenigſtens 20,000 Mann mit zahlreicher Artillerie. So wie Die 
Diffeitine Kolonne durch Bendenheim debouſchirte, beorderten Se. 
Eoniglihe Hoheit der Kronprinz die Truppen zum Angriff. Die 
Eöniglihe Kavallerie marfdirte der feindlihen Stellung gegenüber 
auf, .um,pen Aufmarih der. Iufanterte zu decken. Die heſſiſch⸗ 
Divifion wurde gegen Mundolsheim und, Lamberttheim Dirigirg, 
Die öfterreichifchen Huſaren Kronprinz von Wurtemberg, mit 
der. öfterreihifhen Divifion, wurden befebligt, im Rüden der 
Defien Kampertsbeim zu umgehen und Die linke, Flanke des 
Feindes zu gewinnen ; die Fünigliche Infanterie wurde negen den 
linfen Flügel und gegen die Mitte des Feindes aufgeſteillt, und 
war linkt die Brigade won Dügel, Ain Der Mitte die Brigade 
von Mifani, und rechts die Vrigade von Hohbenlohe. Der Ge: 
neral Graf von Walmoden war angewieſen, aleichzeirig mit den 
Dprrationen des zten Armeekorps von Drujenheum uber Betten: 
hofen und Wanzenau yorzudringen, Y 
Die Heffen erbffneten das Gefecht vor 5 Uhr, ed wurde von 
beyden Seiten mit Lebhaftigkeit aeführt, um 5 Uhr war der 
echte Flügel des Feindes aus feiner Stellung geworien. Die 
‚öfterr. Abtheilung fand bey der Umgebung bes Feindes große 
Terrainbinderniffe, wozu die fteilen Ufer des Euffeld befonders 
sgebören, demungeachtet vollendete fie ihre Dperation im ſiarken 
‚feind!. Feuer auf Niederhausbergen: Der Feind gewann aber 
Zeit ſich zurüstzuglepen, ehe diefe Kolonne feine Flanke gan er: 
reicht hatte, Um. 5 Uhr erbielt der General Der Snfanterie, 
Graf v. Franguemont, von Sr. Eönigl, Hoh. dem Kronprinzen 
‚den Befehl durch die Brigade von Hügel die Dörfer Reichſtett 
und Zuffelmeibersbeim angreifen zu laſſen. Derfelbe theilte da: 
ber dieſer Brigade die erſie Fußbatterie zu, und ordnete fie zum 
Angriff. Die Brigade von Dobenlope und v. Mifane ließ der 
General der Infanterie zu Unterftügung folgen. Der Nein» 
räumte das Dorf. Reichftett, be unfere Truppen «6 erreichten, 
awahrfeheinlich meil er fürchtere abgefhnitten zu werden, da dieſes 
Dorf auf dem ſinken Ufer der Suffei liegt; num wurde der An: 
arif auf Sufel-Weihersheim gerichtet. Das Dorf ſowohl, „als 
die Höhe, au deren Abbang daffelbe Hegt, mar ſtark mit Infan: 
ferie befeßt, weiche die anrıntenden 2 olennen mit einem lebbaf; 
ten Feuer empfing. Allein der General v. Hügel marſchirte obhe 
Aufenthalt am der Epige- feinee Truppen im Geſchwindſchritt 
vorwärts, und nahm das Dorf mit ſtuͤrmender Haud, woben die 
Mannſchaft bis über die Hälfte in das Waſſer fpringen mußte, 
eilt die Brüden über die Suffel in diefer Gegend abgetragen 
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waren. Der Feind ſtellte Ah nunmehr auf den Kamm der An: 
höhe, zog beträchtlihe Verſtaͤrkung von Infanterie an fih und 
führte Batterien auf; es engagirte jih ein hartmädiges Gefecht, 
welches für die Königl. Truppen blutig, aber noch mehr ehrenvoll 
war. Die wiederholten heftigen Angrife ded Feindes wurden 
immer flandhaft zuruͤckgewieſen, obgleich anfangs die erfte Fuß 
Woatterie nicht in die Yinle gebracht werden fonnte, fondern ans 
einer großen Entfernung vom linken Ufer der Suffel feuern 
mußte, wel erft wine Paffage über den fumpfigen Grund und 
Aber die Eufel präparirt werden mußte. Mittfermeile ließen 
Se: Eönigl. Hoheit der Kronprinz unter gegenfeitigem Artillerie; 
euer Die Eönigl. Kavallerie auf beyden Seiten der Hauptitraße, 
weiche von Brumpt nah Straßburg führt, vorräden und auf 
der fieinernen Bruͤcke über die Suffel debouchiren. Hiebey wur 
der von dem Slügefadjutanten Major Grafen v. Gräbenis, mit 
einer Kavallerieabtheilung, 6 Stu feindlihes Gefhug megge 
nommen, welche auf der Dominirenden Hohe des Gentrums der 
feindtiihen Stellung aufgefahren waren. Gleich nach dieſer Uns 
ternehmung wurde die koͤnigl. 12pfünder Batterie auf der näm; 
liben Höhe aufgefahren und dem Feinde dadurch großer Chi: 
Den zugefügt; etwas mehr links wurde Die reitende Batterie ger 
ſtellt. Die swente reitende Batterie war mit Dem Sufarenregi: 
ment auf dem rechten Flügel des Korps placirt, Der General 
v. Hügel hatt: das Gefecht ſchon über 4 Stunden ausachalten ; 
mebrerinale wurde der Feind bis unter Die Kanonen der Feſtung 


eworfen, und dennoch wollte derfelbe feine Abficht auf das Dorf ° 


Zuffelweihersheim nicht aufgeben, weil die dominirende Dühe des 
Terrains jenfeits des Dorfes im Kartatſchenſchuß der feindlichen 
Ecangen lag, und mithin von den dieffeitigen Truppen nicht be: 
banptet 'werden dürfte. Zur Unterflügung der rechfen Klanke 
des Öenerals v. Hügel Tief der Beneral der Infanterie Graf v 
Srangurmont nun das Ipmfanterieregiment Neo, 2. Deriog Wil, 
heim vorrüden, welches der Generalmajor Prin von Sobenlobe 
in Das Feuer führte. Das Yandfbarfihügenreaiment Nro- tte 
welches den äußern linken Flügel der Wuͤrtemberger bildete, hatte 
den Seind bis in das Dorf Höenheim getrieben, es litt aber ftart 
vom feindfihen Feuer und verſchoß feine ganze Munition: da- 
her es noch frät Abends durch das Afte Bataillon des Yrfante- 
sieregimenis Neo. 4 abgelöst wurde. Das Feuer dauert auf 
würtembergifcher Linie bis Nachts 10 Uhr, die eroberte Stel: 
funa wurde in einem Tfhindigen Gefecht behauptet, in welchen 
der Feind den Vortheil des Terrains und die Proteftion fein 


ter 
BVerfhanzungen und der Vorwerke der Beftung hatte. Der Ge: 
neral Wallmoden Fam mit feiner Kolonne bie Wanzenan; konnte 
aber wegen dem gefaͤhrlichen Defilee nicht weiter vorren. Der 


Berluſt des Feindes iſt hr beträchtlich, das Schlachtfeld in mit 
feinen Todten bededt, allein der Diejleitige Merluft ii} niche unb 
deutend, und mürde ſchmerzhaft fron, wenn Das tonial, — 
‚Korps ‚im dem ruͤhmlichen Reſultate keine Cnefchädiaumg Ad J 
den würde. Dir Branzofen haben ſich aut geſchlageu, aber Bi 
k. Truppen haben dem Muthe Des Feindes eine nech aräfere Tapfer. 
Peit enfgegengefegt; und oͤfters hat es wihrend dem Befrchte Me 
gekostet, ihren Ungeftümut zu zaͤhmen, daf fie den Feind "nicht 
bis auf das Glacis der Feſtung verfolaten, &r. Bünial, Hoheit 
dee Kronprinz, fo wie auch des Prinzen Adam Durchlaucht be 
finden ſich im & en Wohlſeyn. — Ze, koͤnigl. Hobeit und dir 
der Imanterie Graf von Franquenenut hatten Ye- 
Sau quarkier am 29. Jun. zu Vendenhelm. ERS 
Berſuſt des wuͤrteſnbergiſchen Arnteckeree am 27. und 
28. Juny beträgt an Todten 4 Offigiers, 68 Mann; au Wei 
wundeten 22 Dfisierd und 755. Mann, Der Kronprinz yatte 


: ginteis und Gluͤck gefihert zu fehn. 


den mir proffamiren, oder ob mir eine neue Regieru 


am 29. Yun. fein Hauptquartier zu Wendenheim, mo In am 
folgenden Tage der Fürft von Schwarzenberg befuchte, 
Niederlande 

Der König Ludwig XV, fagt die allgemeine Zeitung ging 
am 25. Juny mit dem Brafeu von Artois, dem Herzog von 
Berry und feinen Haustruppen von Mons nah Ehatheau : Sam: 
brefis ab. Das preußifhe Hauptquartier foll ſich zuletzt zu Laon 
befunden haben, welches angeblidy von feiner Befagung geräumt 


"worden. 5. M. Wellington befuchte am 235. den Fürften Bluͤ⸗ 


cher in feinem Hauptquartier zu Shatilon, mo er durch Schmer⸗ 
gen am Fuße, die eine Folge feines Sturges am 16. maren, 
aufgehalten wurde. Maubruge und Landreeis wurden bombar: 
dir. Die allüirten Armeen marfcirten in Frankreich fo ohne 
allen Miderftand, als wären fie in einem befreundeten Lande, 
Wellington hatte zufest fein Hauptquartier zu St, Dentin, un® 
feine Vortruppen fteeiften bis gegen Gompiegne, 

Di Strtanftreid, 

Buonaparte'd am 22. Juny eingegangene —— 

wurde von der Repraͤſentantenlammer angeblich einer Kommiſſſo 

gewiefen. Diefe erfhien im Kurzem, wieder im Saale, und der 
Derichterflätter fagte von der Tribune: »Eure vereinigte Kom: 


‚ miffienen haben mit 16 geaen 5 Etimmen anerkannt, das Beil 
" des Baterlandes erfordere, daß der Kalſer in die Ernennung ciner 


Kommifſion aus beyden Kammern rillige, melde unmittelbar 
mit den verbündefen Mächten zu unterhaudeln beauftragt würde, 
unter den Bedingungen, die Natienalunabhängigknit und die 
Integrität des Gebiets, fo wie das Recht zu refpektiren, Das je 
des Vollk hat, fich die Verſaſſung, die es für gut findet, zu ger 
ben. Zu gleicher Zeit meinen fie aber auch, man müffe dleſe 
Unterhandlungen durch eine ſchnelle Eutwicklung aller Nationaſ- 
Kräfte untertügen. Was diefen zweyten Punkt betrifft, fo werden 
die Sraatsminitter, welche Mitglieder der Kammern find, die 
angemeifenjten Maafregeln vorfhlagen, um Mannfchaft, Pferde und 
Geld herbehzuſchaffen und die Feinde im Innern im Zaun zu 
halten und zu begwingtn.n — ‚Aus den bierauf ffatt gehabten 
Debatten ergab fich, daß die Kammer ſich nicht gebunden glaubt, 
ſich an Buonapartes Verfügung, infofern derfelbe feinen Sohn 
zu feinem Nachfolger beflimmt, zu halten, Mr. de la Rocefyn: 
cauld Liancourt fagte:  rIhr ſteht im Begriffe, eine proviforifche 
Regierung nieder zufeßen; ich hoffe, fie wird von Burger Dauer 
fenn ; die Revifionsarbeit der Konftitution muß beſchleunigt wer- 
den, und der, welchen Frankreich zum Hertſcher wählen wird« 
‘(er it gemählt, ruften viele Stimmen). , .. Der Pröfident 
bemerkte, die Verfammlung ſey nicht zahlreich genug zu einer 
folhen Diekuſſion. Sobald fie vollftändig war, faate der Präfis 
dent: „Meine Herren! Ihre BVicepräjidenten und Ihre vier 
Sekretaͤrs haben fich aum Kalfer begeben. Gr empfing fie for 
gleich. Wir eufledigten uns unfers Auftrags, Se. Maj. bejeug: 
ten in Ihrer Antwort das rührendite Intereſſe für Die Franzöft: 
fhe Nation, die Ichhaftefte Begierde, deren Freyheit, Unabhang- 
Der Saifer befland vor 

Lem auf dem Beweggrund, der ihn zur Thronentſagung ver 
mocht babe und gmpfahl der Kammer, nicht zu .vergejfen, daß 
er zu Gunſten feines Sohnes abgetreten fey. — Das Nemliche 
geſchah in der Pairskammer. Dr. v. Bedoyere fagte: ch 
verlange daß wir uns deutlich erklären, ob es Napolcon IT. iſt. 
annıbs 
men wollen. Napoleon hat zu. Gunften ſeines Sohnes abgedanke. 
Welches iſt dann De neue Regierung, welche wir einführen wollen ? 
Griunern wir uns am die proviforifhe Regierung im Jahre 1914 
und deren traurige Refultäte, » - Wir müffen ung über die ana 
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sunekmende Reglrungsform freymuͤthig erflärem Der Raifer bat 
fih erklärt. Seine Abdankung ift untheilber; fie ift nichtig, 
mern man feinen Eohn nicht anegfennt. — Graf Boiſſy: Der 
Anteag Des legten Redners ift unpolitifh und unzeitig; es ift 
unmöglich darüber. hier und in dieſem Augenblick, zu entſcheiden. 
— Graf Segur: Wir nehmen des Kaifers Opfer an, aber ohne 
voreilig etwas zu entfcheiden. Dis Alles fordert eine reifliche 
Prüfung.« 

Zu- der proviforifhen Regierung wählte nachher bie Pairs⸗ 
Kammer 2, die Repräfentantenfammer 5 Mitglieder, Die Wahl 
der-an die allürten Souverains abzufhiden den Deputirten ward 
der proviforifchen Regierung überlafien. 

Audjug aus dem Moniteur vom 25. Jung. Der Herzog 
von Diranto (Fouche) fagte nah der Ablefung der Prollamation 
an das franzoͤſiſche Volk: Meine Herren, es ift hier der Augen⸗ 
dlick, wo die Kammer der Mepräfentanten im Angefichte der Mar 
tion und vor dem ganzen Europa fih für ihre Freyheit, ihre 
Mnabhängigkeit und den Fortbeftand der Grundfäge auffprechen 
uf, für welche die Nation ihr Blut vergießt und fih feit 25 


Jahren an Opfern erfhöpft. Giner aus Irangofen zuſammenge- 


festen Verſammlung braucht es nicht erft empfohlen zu werden, 
wie ich glaube, daß man: dem Kaiſer die ſchuldige Achtung bezeige, 
noch an Gefühle zu erinnern, die er in feinem Ungluͤck einjlöfen muß. 
Die Repräfentanten der Nation werden in den zu eröffnenden 
Unterhandlungen nicht die Intereffen desienigen feftzufegen vergeffen, 
der lange Jahre das Schickſal des. Baterlandes geleitet, Ich made 
ber Kammer den Borfchlag, daß fie die Wahl einer fogleih zu 
ernennenden Gommiffion von 5 Mitalledern in Betrachtung zies 
B weiche ſich zu den verbündeten Mächten zu begeben bat, um 
ber die Intereffen. Frankreichs in den Umftänden und der neuen 
Rage, worin fi dafielbe befindet, zu unterhandeln und feine Rechte 
und des Volkes Unabhängigkeit geltend zu machen. Ich verlange, 
daß diefe noch heute zu ernennende Gomuniffion morgen abreis 


en ſoll. j 
Straliem. _ 

Nah Verficherung des Diario Romano brachte am 10. Juny 
ein Sekretaͤr des Kardinals Gonſalvi als Gourier einen Bez 
Khluß des Kongreſſes nah Nom, welcher dem heil. Stuhl die Zus 

ruͤckgabe der drey Legationen, der Marken ynd der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer VBenevent und ‘Ponterorvo zugeſichert. \ 
Großherzogthum Baden. 

Die Sarlöruher Zeitung enthält Folgendes aus Rarlaru bie, 
som 19. July. Heute gegen Mittag wurden Se, Maj. der 
König von Baiern auf der Reife nach Baden zu Gitlingen er⸗ 
wartet. : 

Ferner enthält diefelde Zeitung Folgendes aus Mannheim 
vom 1. July... Das. Hauptquarter der Monarchen und des Fürs 
Ben von Schwatzenberg ift heute zu Hochfeld im Nieder: Clfaß; 
den 2, kommt es nah Mutzig, den 3. nah Schiermetz; den 4, 
had Rasn I'Etape, den 5. nach Lüneville, den 6. nah Ran « 
Gegen den 10. muß alles, was noch vom Gefolge des Kaifers 
von Defterreich ſich hier befindet, nach Nancy abarhen, 

Wach den neueſten Nachrichten fcheint es fait jicher, daß der 
"Herzog von Wellington gegen den j. d. vor den Thoren von 
Paris angekommen iſt. 2 
Bermifdte Nachrichten. 

Das Hauptquartier des Fuͤrſten Wrede befand ſich, nad der 

geftetgen Allg. Beir., bey Abgang der letzten Nachrichten noch zu 
anch, das des F. M. L. Barclay de Tolly zu Zweybruͤcken, 
“(mährend Gra Seruitſcheff die Verbindung zwiſchen ihm und 
dem Fürften Blücher unterhielt); und der — von Wuͤr⸗ 
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temberg and dem Vernehmen nah im Begriff, auf Rüncvilie 
ju marſchiren. - ’ 
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07. (3. 6) Die unterm 24. Jung 1814 megen verfhledene 
Dietläplen alda in Unterfuhung gezogene Bande — Pers 
fonen harte Barz vor ihrer Arretirung eim ſawarz braunss 
Stuttpferd gegen einen Graufgimmel Im königl. Landgerichie 
Relgenpall vertaufhr, von weſchew eiſten Pierde der mahre 
—— bisher meh nicht in Erfahrung gebracht wirten 

onte. 

Zufolge hoͤchſten Auftrags des k. Appellations Gerichte für den 
Ealiochkreis wird hiemie Öffentl. bekannt gemabı, daß ſich der 
alfölige Eigenthümer dı6 nachhin befchriebenen Pferdes blansa 
4 Wochen, von dem Tage'diefer Befanntmahungan ben dem ums 
terfertigten Berichte melde, und feine Gigentpums Anferüdhs 
legal ausfage, mwidrigenfolls nach Derlauf dieſes Term nd dieleh 
Pferd verfleigert, und der Erlös plevon einsweil in genih:iche 
Bernahme genommen werden wird. 

Tiefes Pferd war bey dem Eiutauſch 4 Fahre, und Ift da 
her jeht bey 5 Japre alt, es ift eine fhwarz.braune Stutte 
mit ganz ſchwatzer Mähne 15 Läuf hoch, har ein fo ge 
nannt herabhängendes Rreus, einen oberhalb etwas Dinea 
Schweif, und auf dem vodern linken Blatt ein ſehr Een 
bares lateinifhes Z aufgebrannt, melden aber ſchon ſtark mis 
Haaren verwachſen if. Sigo. Raufen am 15. May 1815. 

Königl, Ariminal und Unterfuhungs Serichtt 

- RBaufen 
Seeth aler Baudrihter. 


629. Am Peterofteythoſe Nro. 629 Über eine Stiege find 
für einem fremden Kaufınann während der Fünftigen Somme 
duft ein oder zwey Zimmer zu verfliften. ‘ 





620. (3. 6) Im der Tabakshandlung des Johann Yriedrr 
Hafel in ber Perufa Gaſſe Mro, 75 wird ein Waarenver. 
eichnif unentgeldlih ausgetbeilt, und verkauft gu dem 
Pbilligften zeit ädhter Hape de Paris - Robillard . Carada ; 
wie auch Ameritaner Rapö, welcher wegen feiner Güte ale im 
andiſches Tabakfabrikat beſouders zu empfehlen iſt. 


627. (2. b) Im Hauſe Nro. 146 an der Dienersaaffe iſt eine 
ganze Wohnung von 7 heizbaren ZJimmern und audern Gemie 
Geru über eine Stiege nebſt Bebienten Zimmern, Etalungem, 
Remifen und Holzlegen zu ebener Erte, Keller, Kaflen und am 
dere Bequemlichkelten zu fliften, und künftige Michaelis zu ber 
gichen D. ü. ee 

640. Auf dem Promenadeplage Neo. 1440 iſt im dritten 
Etode ein meublirtes Yimmer für einen Herrn zu vermiethen 
und bis den 15. July au beziehen. 


645. Im Schrammergäßchen Rro, 89 über 1 md 2Cie 
gen find rüdmwärts eingerichtete mit Bett verfehene Zuumer und 
eigenem Gingange gleich oder für einen Dultheren zu bestehen. 


Die 4210 Ziehung in Nürnberg war Samfay dem 
1. Sulg unter den gemöpnlichen Formalitäten vor ſich ge⸗ 
gangen, mobey nacflebende Kunmern jum Dorfbein famen. 

87 7 26 68 383 ” 

Die 45te Ziehung mird den Zıflen July und Ingwilhen 

Die s093te Münchner Ziehung den #0. Jold, und dis TO4e 


Regensburger Zlehung den 20. July wor Ach gehen . 








Mindener 


politiſche 


Zeitung. 


Mti Seiner königlichen Majeftit von Paiern alfergnädigitem Privilegio, 


Sreyfag 





J 


Preußen 
Im Öfiere, Beob. Tiest man Nachfichendes: „Zu Neiffe war, 
am Tage der Durdreife des Königs v. ‘Preußen, das Y ulver- 
Trodenhaus gefprungen. Der Kommandant, Gen. Kaumer, 
fagte dem Könige, der Schaden ſey unbedeutend, Der König 
wurde darüber aufgebradht und fagte ihm: Er begreife micht, 
wie ein Greignif, wobey zehn Menfchen das Leben verloren, un 
bedeutend genannt werden könne. Der Berluft an 'Fulver, 
fegte er. hinzu, läßt ſich erjegen, aber wer Eann die Unglüdlichen 
in das. Leben rufen? Am Abend murde der General verab⸗ 
ſchiedet.· 
BSroßherzogthum Baden 
Die Karlsruher Jeitung enthält Folgendes aus Mannheim, 
som 2. Julp. Die von der fogenannten franz. proviferifchen 
Regierung abgefandten Deputirten, Graf Laforeft, Gen. la Tas 
nette, Gen. Sebaftiani, Graf Doulcet » Ponteconlant, Graf 
Vovei d'Argenſon und Benjamin de Gonftant, welde von den 
Generälen_ der Nordarmer in das Pauptquartier der Monarchen 
gewieſen worden, fmd am 1. d, M. in Hagenau angefommen, 
und hatten ein Schreiben an den Fürften Metternich bey ſich 
welches von Hrn. Bignon, dem einſtweilen Die auswärtigen 
‚Angelegenheiten übertragen find, unterzeichnet ift. Man erkläcte 
Diefen Deputirten, dag man nah dem Inhalt aller Verträge mit 
ihnen ſich wiht in Unterhandlungen vinlaffen Bönnte, uud yor 
allem auf der Auslieferung Napoleons beſtehen nrüßte. Uebrigens 
konnte man fie nicht im Rüden der verbiindeten Heere dulden; 
man mürde fie alfo bis an die franz. Vorpoiten begleiten laſſen, 
um ſich dapin zu begeben, wohin es ihnen gefällig feyn wuͤrde 
Sle fehrten hierauf nach Paris zuruͤck. — Das noch in Mann— 
beim jurücgebliebene Gefolge und Gepäde Er. Maj. des Kal: 
fers von Deftreih haben Beirhl erhalten, fogleib nah Nancy 
abzugchen; eine Einladung dahin ſich zu begeben, erfolgte auch 
au die noch zum diplomatiſchen Korps gehörigen Perfonen, 
Berner meldet diefielbe Yeitung aus Kehl, vom 2 July 
Tor und um Straßburg ift es bis jepe noch Immer ruhig. Der 
Teutſchen divakiren von der Wanzenau bis nach Oberhausbergen. 
Bon dem Korps des Generals Rapp ſtehn 10 bis 12,000 Mann 
in der Mupprechtsau, die übrigen in den Merken auijerbalb 
Straßburg. 5. M. L. Vac quant, welcher die Berennung von 
SEtraßbura beſehligen fell, ft -in der Wanzenau angekommen; 
auch eine ruſſiſche Kolonne iſt bey dem Belagerungelorps vinges 
troften, wodurd folhes bis auf 50,000 Maun angewachfen wire, 
men der Kronprinz vom Wuͤrtemberg nicht, wie man verſichert, 
Jeute mit feinem Korps gegen Nancy wifbrehen würde. Heute 
frühe endeckte man zwifchen dem Ausfluffe des Heinen Rheines 
und dem fogenannten hoben Werke, einer Inſel eine halbe Stund 
oberhalb Kehl, zwey Kononierfhaluppen, melde auf den Sand 
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gerathen zu ſeyn ſchienen. Ein einziger Dffisier ließ ſich darin 
feben; die Bemannung, etwa 16 Mann, war in der Tiefe vor 
ſteckt. Man ſchickte eine Abtbeilung ab, um ſolche wegzuneh— 
men; allein bey naͤherer Unterſuchung fand es ſich, daße ſolche 
unter den jenſeitigen Batterien ſtanden, uud wahrſcheinlich vur 
Anker lagen, alſo nicht zu nehmen ſind. — Ein Offizier aus 
dem Hauptquartier des Erzherzogs Ferdinand bringt dem Kron: 
prinzen von Würtemberg die Nachricht, daß dieſes Kauptyudr- 
tier arflern in Kolmar eingerückt ſey, und die Verbindung dies 
fer gegen 200,000 Mann ftarten Armce mit dem Belacerungss 
Korps morgen, fpäteftens übermorgen, bergeftellt ſeyn würde. — 
Altbreifah ift am 1. aus dem Fort Mortier ben Maubreiiach 
mit Bomben und Daubigen beſchoſſen worden. Gegen Mittag 
aber hörte das Beſchießen auf. 

Ebendieſelbe Zeitung meldet: Mach Berichten aus Bafel vom 
4. dieſes, fcheint die Schrei; num auch offenfio gegen Frankreich 
zu Werfeachen zu mollen. Bereits unterm 29. Jung ıft ein Dabin 
deutenter Armecbefehl des eidgenöffiihen Düergenerals Bachmann 
erfhienen und ſeitdem find die Oberſten Graf v. Affry ımd Liech⸗ 
tenhabn mit 7 Vataillons aus‘ der Gegend der Stadt Bafel 
nah dem Bistum Bafel aufgebrochen, 

Niederlande, 

Ein im grofen Hauptquartier zu Weiffenburg den 29. 
Juny publigiete» Bulletin meldet, Wellingtons Dauptquartier 
habe ſich am 24. zu Chateau: Gambrefis befunden, wo an 
deinfelben Tage König Ludwig der XVII. eingetroffen und: mir 
unbefhreibiihem Jubel empfangen worden ſey. Bluͤchers Haupt: 
Auartier ftand an diefem Tage in Lachapelle. Avcsne mir 
47 Kanonen war befanntlih fon am 24. genommen worden; 
feitden waren aber Guüſe und Gambrai, legteres mit Sturm, 
in die Hände der Zieger gefallen. 

Zu Aachen wurden am 28. Juny- folgende offizielle Nach: 
richten bekannt gemacht: "An den Eönigl.- Generalaouverneur 


- tes Großherzogthums Niederrhein :c., Seren Eat zu Aachen. 


Em. Erſellenz werden aus der abfchriftlihen Anlage erfeben, 
wie bereits Deputiete der Pairs von Frankreich ernannt find, 
um mit den allüirten Mächten einen Frieden abzufchliefen und 
vorläufig um einen allgemeinen Waffenſtillſtand zu bitten. Hier: 
aus mwird- zu Ear die Lage der Dinge in Frankreich und vor: 
zuͤglich in Paris erfichtlid, als daß ih wicht wuͤnſchen follte, Die: 
fen Brief unfern theilnebmenden Yandsleuten fo ſchnell als mög: 
ih mitzuthetlen. Ich erfude Ew. Erzellenz daber ergebenft, 


' denfelben micht allem durch die Zeitungen Ihres Gouvernements 


zur Keuntniß des Publikums au bringen, ſoudern auch Abſchriften 
an Die uͤbrigen Gouvernements und Regieruncen zur ähnlichen 
Bekanntmach ung zu fenden, Hauptquartier St. Quentin, ten 


26. Jump 181418. — Raqch ſchrift. Wir gehen unaufpaltfang 
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auf Paris los. Wir haben ſchon wieder 6 Sthde des fhönfl 

Gefhüges erobert. Wilde herrliche Armee! Sperre * 
»Abfchrift. Da die in der Form der franzöfifhen Regierung 
duch die Entjagung: des Haffers Napoleon; welche im Namen 


des frangöfifchen Wolke durch feine Repräfentanten - angenommen 


worden ift, vorgefallenen Veränderungen die Dindernifie aus dem * 


Wege geräumt haben, welche bis zu dieſem Tage die Eröffnung 
der Regotiationen hemmten, wodurh man nur dem Unglüde eis 
nes Kriegs zwifchen Frankreich und den allüirten Mächten zuvor⸗ 
kommen kounte, fo haben die unterzeichneten Bevollmächtigten 
die nöthigen Vollmachten erhalten, um die Uuterbandlung, Den: 
Beſchluß und Die ‘Unterzeichnung aller Aften übernehmen zu Dirt 
fen, welche dabin führen ſollen, das Blutvergiefen zu bemmen 
und auf eine feſte Art den allaemeinen Frieden von Europa 
her zuſtellen. Sie haben daher die Ehre, Er. Durchlaucht den 
General en Chef Fürften Bluͤcher davon in Kenntniß zu fegen 
und Denfelbeu zu erfuchen, ihnen die Mittel zu ertheilen, ſich uns 
mittelbar nad dem Hauptquartier der verbündeten Mächte zu bes 
geben und vorläufig mit ihm über einen allgemeinen Waffens 
Stillſtand zwiſchen den fransöfiihen und allirten Armeen 
zu konferiren, indem ſchon dieſer Waffenitillitand von dem, 
die Avantgarde der Nordarmee Boinmandirenden General aefo: 
dert worden, und man muͤndlich über. denfelben zwiſchen unfern 
gegenfeitigen Vorpoſten vorläirfig uͤbereingekommen iſt. Die uns 
terzeichneten Bevollmaͤchtigten erfuchen Se. Durchl. den General 
en Chef, Fürften Blücer, die Verfiherung Ihrer ausgezeichneten 
Hochachtung zu genehmigen. Det Graf Horace Sebaftiani; 
der Graf Laforet; Lafayette; Benjamin Gonitant, 
Staatsrath; D’Argeron, Zu Laon, den25. Juny 1815. — 
"Anthentifhes Schreiben aus dem Hauptquartier &t, Auentin 
vom 25. Jung, St, Quentin iſt in Diefer Nacht. vom Feinde 
verlaſſen; der Fuͤrſt wählte alfo den Ort ſelbſt zu feinem Haupt: 
Quartier für beute. Die Englaͤnder baden waͤhrend der Nacht 
Gambrai geilürmt, fie nahmen die Stadt, die Gitadelle hielt 
ſich aber noch. ‚Die Entſagung Buonaparte's ift jest unzweifel⸗ 
haft; eine offizielle Zeitung aus Paris unterrichtet uns ſchon Das 
von. Unverbuͤrgte Nachrichten bebanpten, daß die Nationalgar- 
den Buonaparte verhaftet umd in das Gebaͤude des Temple ab: 
geliefert haben. Ueberall, wohin wir kommen, -alfo auch bier, 
fieht man. weiße Kofarden und wird mit Dem Ausruf: Vive le 
Roi! empfangen, Das unterbricht aber nicht den Marſch auf 
Paris. Wahfhrift: Das Hauptiuartier geht morgen nad 
Genven, dießfrits .Nopon.« 

Aus dem Haag, vom 23. Jung Diefen Morgen. find 
Dahier der Major von Hooff und der Lieutenant Webiter, Ad- 
jutant Sr. k. Hob, des Prinzen von Oranien, bier eingetroffen, 
und haben die Ehre achabt, Ir, Maj. dem -Kimige der Mieder: 
Lande nacdıftehenden Bericht. des Herzogs von Wellington aus 
Waterloo vom 19.. Juny Datirt, zu überreichen, 

»Zire. Ih babe die Ehre Ew. Maj. zu melden, Daß 
Buonaparti, nachdem er zwiſchen den 10, und 14, d. das iſte, 
2te, te, ate und 6te franz. Armeckorps nebit feiner Garde und 
aller disponibeln Kavallerie an der Sambre und .zwifchen dieſem 
Fluße an der Maas verfammelt hatte, am 15..damit vorrüdte 
und mit Tagesanbruch die prenf. Vorpeften anariff, Ich erfuhr 
Steh erſt am 15. des Abends; ich gab ſogleich Beſehl zum VBors 
rucen auf-dem linken Flügel, weil ih erfahren batte, der Haupt⸗ 
Angriff des Feindes aeichene auf Sharlron.. Die preuß, Poſien 
an der Sabre wurden am dieſein Tage zuruckgedraͤngt, Grneral- 
Bietben, welcher zu Gparlergp Fommandirte, 309 firh mach äleu: 
EU zuruͤck und der Feldmarſchall Bluͤcher Kongentrirte feine 
ſanmilichen Strrikräfte gu. Spwbeeh ud briepte die Dörfer 


‚nah Brüfiel, grif am 15. des Abends 


St. Amand und Lianp, die vor feiner 


Fronte . 
naparı verfolgte, feinen Marſch auf der 2 —* 


Chauſſẽe von Gharlerop 


fe i eine Brigade der 
‚ten Diviflon von der Arınee Ew. Mai, welche pr Pac ru 


"and von dem Prinzen von Weimar Fommandirt wurde 
drängte fle bis zu dem Pachthofe Auatre: Bras pe Pe 
. Der Prinz von Drauien unterftübte diefe Brigade fogleich mie 
ner andern, unter dem General Bplandt, nahm gegen Tagesanı 
bruch einen Theil des verlornen Terraing wieder jurüd und blich 
Meifter der Kommunitarionen zwiſchen Nivelles, Brüffel und 
der Armee Des Feldmarſchalls Biucher. In der Zwifchengeit 
ließ ich die ganze Armee argen Quatre:Bras vorrüden, die Ste 
engl. Divifion Lam Ddafelöft um halb 5 Uhr Nachmittags an, 
ihr folgten Das Armeekorps Des Herzogs von Braunfhneig und 
Das naſſauiſche Korps, Der Feind griff nun den Fürften Blüs 
her mit feiner ganzen Macht an, ein Kavalleriekorps des Marſchalls Kel⸗ 
lermann ausgenommen, welches uufre Stellung bey Quatre· Brat 
angrif. Die Preußen behaupteten ihre Pofition, wmigeadhtet ih⸗ 
nen der Feind weit uͤberlegen war, mit ihrer gewohnten Tapfer: 
Reit und Ausdeiter. Auch wir hielten uns in unferer Stellung 
und wiefen alle Angriffe des Feindes ftandhaft zurüc. Während 
Diefen wiederholten Angriffen, baben ſich der Kronpring von 
Oranien, der Herjog von Braunfchmweig,. der Generallieutenant 
Pieton, der Generalmajor Kempt und Sir Pack gang befonders 
ausgezächnet, Die Truppen der 5ten Divifion ſchlugen fich large 
Zeit auf das muthvollſte und benabmen ſich mit der größten Ta: 
pferfeit. Unſer Verluft war groß und ich bedaure vorzüglich jer 
nen des Herzogs von Braunſchweig, welcher an derSpige feiner 
Truppen den Heldentod fand. Feidmarſchall Blücher erhielt fich 
zwar in feiner Stellung, murde aber durch die Erbitterung, mit 
der man focht, ſehr geſchwaͤcht, und da auch das ate Armee 
Korps noch nicht einnetroffen war, fo beſchloß er zuruͤckzugehen 
und feine Armee bey Wavre zu konzentriren. Diele Bewegung 
noͤthigte auch mich zum Ruͤckzuge von Duatre: Bras nad Jemappe 
und von da nach Waterloo. Der Feind ferte den Feldmarſchall Blüxs 
“cher nicht nad, im Gegentbeil fand eine Patronille, die ich 
bey Tagesanbruch nah Sombreff ſchickte, daſelbſt alles rubia, 
und die feindlichen Vedetten sogen fich ben ihrer Annäberung-zu: 
ruͤct. ben fo wenig wurde ich bey meinem Ruͤckzuge beunrubte 
act, nur ein ſtarkes feindliches Kavallerietorps folgte der engl. 
Reiteren einem Die der General Urbridge Eommandirte. Mein 
rechter Flügel bildete einen halben Firtel einem Hollweg bey Mer: 
bes: Braine, welches wirmegnabmen, gegenüber; mein linker Fluͤ⸗ 
arl erſtredte fih bis zu den Anhoͤhen oberhalb dem Dorfe Ta 
Haye. Unſer Tinker Flügel blieb duch Ohain mit dem Feld: 
Marſchall Bücher zu Wavre in Verbindung. Der Feind vers 
fammelte feine Armee auf einer Neihe von Anböben vor unferer 
Pofition und griff und am 19. gegen 10 Uhr in der Krüb bey. 
Dem Poften von Honguemont mit der größten Heftigkeit an; uns 
fere braven Truppen vertbeidigten dieſen Punkt aller wiederholten 
Angriffe ded Feindes ungeachtet, mit einer unerſchuͤtterlichen Fe 
ſtigkeit. Da ein leichtes Jufanteriebataiflon der teurfhen Legion 
alle feine Munition verfchoffen und von uns abgefhuitten war, 
‘fo nabm der Feind Dane Sainte weg. . Die feindlihe Kal: 
ierie griff unſere Infanterie mebreremale, jedoch ohne allen Grfofa, 
anz bierdurch bekam unſere Kavallerie Gelegenbeit zum Augrift, 
und zeichnete ſich ganz vorzüglich aus; unter andern machte ber 
Generaſmaͤſor Ponſonby viele Gefangene und erbentete einen Ads 
ler. Bis um 7 Uhr Des Abends wurde auf Diefe Weile ein Ans 
griff auf den andern erneuert. Da fafte der Feind den Gnt 
fhluß, den linken Flügel des Gentrums bey Pape Sainte gu 


’ 
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„und machte mit ſeiner Kavallerie und Infanterie 
= ae heftigen Kanouenfcuer unterftügt, einen verzweifelten 
narif, welcher aber nach einem hartnädigen Kampfe gan abge: 
(iagen wurde. Ich bemerkte, daß Die franz. Truppen in größe 
fer Unordnung zu flicben aufingen und daß jid der Gen. Bülow 
über Frichmond uud Belle: Alliance naͤherte. Bald bürte ich 
den Donner feiner Kanonen, und da ich wußte, daß Feldmarſchall 
Bluͤche r mit uns noch ia Verbindung ftund, fo beſchtoß ich nun die 
Dffenfive zu erareifen und ließ die ganze Linie meiner Infanterie, 
von Kavallerie und Artillerie unterjtügt, vorrüden. Diefer, An: 
griff gelang auf allen Punkten, der Feind floh in der groͤßten 
Unordnung von feinen Anhoͤhen und hiuterließ und 150 Kan: 
n mit ſammt der Dazu gehörigen Munition. ch verfolgte 
bis tief in Die Nacht, und nur die große Gemüdung der 
Truppen, Die feit 12 Uhr in dem Feuer geſtanden -hatten, und 
das Verfprechen des Zürften Blücher, den Feind die ganze Nacht 
hindurch zu verfolgen, bewogen mich Salt zu machen. Diefen 
Morgen ließ cr mich wiſſen, er hätte Napoleons Garde 60 Kas 
nonen abgenommen und in ber u Kg a — dem 

Buonaparte zngebörige Wagen und Bagage erbeutet. ‘ 
Su der 34* — Orerationen fortjufegen, werde ich Dies 

“ Morgen auf Nivelles losgehen, j 
n\ Gm. Mai. —* (ih leicht vorfielen, daß. eine fo fuͤrchterliche 
Schlacht und ein ſo ausgezeichneter Sieg zugleich auch mit einem 
großen Verluſte vertmüpft waren und es ſchmerzt mich ſehr bin: 
aufügen-zu müflen, daß unfer Verluſt ungeheucx geweſen iſt. 
Ze. Maj. der König von England verlor den Geuerallieutenant 
Pieton, einen ausgezeichneten Offizier; den Grafen Urbridae, 
welcher welder nah überitandenen Gefahren des Tages von ei: 
ner der legten Rugeln des Feindes erreicht wurde. Se. k. Hoh. 
der Prinz von Dranien, welcher ſich durch Muth und Klugheit 
"auisgegeichnet hatte, erhielt einen Schuß in die Schulter, der ibn 
möthigte das Schlachtfeld zu verlaſſen. Cs it mir auferordent: 
lich angenehm Ew. Maj. verſichern zu koͤnnen, daß ſich die Ars 
mee noch nie fo ehr als bey Diefer Gelegenheit ausgezeichnet hat. 
Die engl, Garden gingen mit ihrem Beyſpiele voran und die 
anze Armee beeiferte fich Denfelben nahzuahmen. Mit dem 
Bestens de6 Generals Krufe in naſſauiſchen Dienften, fo mie, 
mit jenem der Generale Trip und d’Aubreme, welche Truppen: 
ie Em. Vrajeftät amführten, bin ich außerordentlich wohl 

zufrieden, 

Die Generale Pozzo Di Borgo, Baron von Vincent, var 
Rerde, Müffing und von Alava waren bey der Schlacht gegen⸗ 


waͤrtig und Haben mir ſaͤnmtlich gute Dienſte geleifice. Baron. 
Vincent ift verwundet und General Poyo di Borgo hat eiue 


Kontufion erbalten. 

- Sch würde weder dem Feldmarfhall Bücher, noch der vreuf. 

Armee die ihnen gebührende Gerechtigkeit miderfahren laſſen, 
wenn ih nicht den rubınvollen Ausgang diefes feitiihen Tages 
ihrem kraͤftigen Beyſtande zuſchreiben würde, den fie mir fo ganz 

gu rechter Yeit geleiftet. haben, =, 

Die Operationen des Generals Bülow, an der „feindlichen 
Slanfe haben vieles entfhieden, und wenn ich auch aufer Stand 
gewefen. wäre, den Angriff zu machen, welder das Schiefal die: 
fd Tages entſchied, fo mirden fon die DOperatiouen allein hin: 

„gereicht haben, den Feind zum Rückzuge zu zwingen, Wir ha: 
ben ſchon über 7000 Befangene gemacht, Ich habe die Ehre :c,, 
’ Wellington. 

* Helvetien. 

Die Allgemeine Zeltung enthält Folgendes aus Genf, vom 
28. Jung. Die framgöfiihen Truppen, weiche das linke Ufer 


der Arve beſett hielten, haben kapitulirt; fie ziehen ſich noch heute 
zuruͤck und uͤberlaſſen ihren Poften den Oeſterreichern. 
Ebendaher, vom 30. Juny. Die öfterreichifchen Truppen 
find auch in Ehambery und Marſchall Suchet bat ihnen durch 
eine Ronventiou dein befcftiaten Paß de. la Faucille, über den 


. Jura, fo wie das Fort Ecluſe übergeben,» Die Frangofen ziehn 


fi) in Gtappenmärfchen zuruͤck, während die Oeſireicher in glei 
cher Art über Grenoble vorrüden. 

. Srantreid . j A 

Der Monitenr vom 21. Juny enthält zwey Bulletins über 

die Schlacht bey Fleurus am 16. und die bey Mont St. 

Jean am ı7. Wir behalten und vor, Diejelben nachzuliefern 

und theilen inzwiſchen unſern Leſern dasjenige mit, was darin 


hinſich tlich des Berluftes der Sranzofen und der Urfachen deffelben 


geſagt iſt. Es war 3 Uhr Rachmittaa (am 17. Jun.) Der Kaifer lief 
Die Garde auf der Ebene an die Stelle vorruͤcken, welche das erfte 
Korps im Anfang der Schlacht beſetzt hatte, da dieſes Korps 
fhon vorgerüdt war. Die preußiihe Divifion, deren Bewegung 
man vorausgeſehn hatte, focht nun mit den Tirailleurs des Bra: 
fen Yoban, indem fie ihe Feuer anf unferm aanien rechten Flüs 
gel ausdehnte. Es war nothwendig, den Ausgang Diefes An: 
gtiffs abzuwarten, che ıman etwas anders unternahın. ' Zu Die: 
fem Ende wurden alle Mittel der Neferve in Bereitſchaft gebal: 
ten, um dem Grafen Lobau zu Hülfe zu kommen und das preu: 
kiihe Korps, wenn es vorrüden follte, zu vernichten. Nachdem 
dieß gethan war , hatte der Kaifer den Plan, einen Angriff auf 
das--Dorf Mont St. Jean zu machen, von welhem man einen 
entfcheidenden Grfolg hoffte; die Nefervelavallerie aber, die eine 
rücgängige Bewegung bemerkte, melde die Engländer machten, 
um fi vor unjern Batterien zu ſchuͤtzen, die ihnen bereits fo viel 
Schaden zugefügt harten, befegte in einem jener Anfälle von Uns 
gedald, die in unfern militärischen Jahrbuͤchern To häufig find, 
und uns jo oft verderblich waren, die Höhen von Mopt St. 
Jean und griff die Infanterie an. Diefe Bewegung, die, geſchah 
ſie bey Jeiten und ward ſie von den Reſerven unterſtuͤtzt, Dem 
Tag entſcheiden ſollte, mußte abgeſondert und vor Beendigung 
des Gefechts auf dem rechten Flügel verderblich werden. Es 
war Bein Mittel mehr, fie ungeihbeken zu machen, und da der 
Feind viele nfanterie: und Gavallerumaffen jeigte und feine 


x bepden Guirafjierdivifionen ins Gefecht. brachte, lief unfere ganze 


Gavallerie zufanmen, um ihre Gammeraden zu unterſtuͤtzen. 
Dier geſchahen im Verlaufe dreper Stunden mehrere Angriffe, 
die und Das Durchbrechen einiger Garres und die Eroberung 6 
englifcher Infanteriefapnen gewährten, ein Gewinn, der mit dem 
Verluſte umjerer Gavallerie durd das Kartaͤtſchen? und Kleinge 
twehrfener in gar einem Verbältuiß ſteht. Es war unmöglich 
über unfere Infanteriereferven zu verfügen, bis man den lan: 
Eenangriff des preußifhen Korps zuruͤckgeſchlagen hatte; dieſer 


Aungraff dehnte ſich noch immer längs unſerem rechten Fluͤgel aus, 


Der Kaiſer ſchickte General Duhesme mit der jungen Garde und 
einigen Refervebatterien dorthin. Der. Feind wurde angegriffen 
und zum Weichen gebracht; er hatte feine Sräfte erfhöpft und 
war nicht mehr zu fuͤrchten. Diefer Augenblid war es, wo ein 
Angriff auf Das Gentrum des Feindes gefcheben mufte, Da dir 
Guiraffiere durch das Gartäffchenfeuer litten, ſchickte man 
vier Bataillons der mittlern Garde ab, fie zu beſchuͤtzen. 
die Poſition zu erhalten, und wenn es möglich wäre, einen Theil 
unferre Kavallerie aus dem Geſecht Heraus und in die Ebene 
zurückbringen, Man ſchickte zwey andıre Bataillone ab, um 
ſich ale Stuͤtzp untt auf” dem Auferiten dlütgel der Divifion zu halten, 
die gegen unſere Flanke mandveist hatte undum von Diefer Seite 
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nichts zu befürchten zu haben, der Ueberreſt wurde als Reſerve 
wertheilt und ging theils auf den Stuͤtzpunkt hinter Mont Et. 
Jean, 16 auf das Plateau hinter dem Schlachtfeld, welches 
unfere Rüdzugsftellung bildete. In diefer Lage der Dinge war Die 
Ehlaht gewonnen; wir hatten alle Etellungen inne, Die der 
Feind im Anfang des Geſechtes befegte; da aber unfere Gavals 
Ierie zu viel und ſchlecht angewendet worden, Eonnten wir Beinen 
entfceidenden Grfola mehr bofien. Indem der Marfchall Grous 
chy die —— des preußiſchen Korps vernommen hatte, mar⸗ 
- fhirte er diefem Korps in den Rüden, mas und für den folgens 
den Tag reinen glänzenden Erfolg verſprach. Nach acht Stunden 
unausgefhten Feuers und Angriffen der Infanterie und Kaval- 
ferie fah die aanze Armee mit Jufriedeubeit die Schlacht ge: 
wonnen und das Schlachtfeld in unferer Gewalt. Gegen halb 
9 Uhr als die auf dem Hügel von Mont St. Jean jur 
Unterftügung der Guicaffiere abgefhidten 4 Bataillons def jun: 
gen Garde fi durch das Kartätfchenfeuer des Feindes bedrängt 
fahen, ftürzten fie fi mit dem Balonnette auf feine Batterien, 
um fie wegzuchmen. 
(Der Befhluß folgt.) 
Spanien 

Niederländer Zeitungen fhreiben von der ſpaniſchen Gränze 
unterm 10. Juny, der König Ferdinand ſey mit feinem Bruder 
Don Garlos zu Barcelona angekommen; auf den Ebenen von 
gampourdan ftehe unter General Caſtanuoe eine beträchtliche Ars 
mee verfainmelt, um in Roufjillon einzubringen , während eine 

Gadiz auögerüftete Eskadre Gollioure angreifen werde — 
Als Nacfchrift wird gemeldet, fo «ben eingebenden Nachrichten 
zufolge folle die fpanifche Armee über die Pyrenaͤen gegangen fepn, 
Bellegarde blofiren und auf Perpignan losgehn, 

Grofbrittaniem ’ 

Am 16. Jung wurde beyden Parlamentspäufern durch eine 
Botſchaft des Prinfen Regenten bekannt gemacht, daß Se. ed: 
nigliche Hoh. in Betracht der gegenwärtigen Lage der Dinge 
die Miltzen von Großbritannien und Irland zufammenzuberufen 
Willens waͤren. Es murden die gewöhnlichen Dankaddreſſen 
votirt. 

— — 
Konigl. Theater am Iſar-Thor. 

Samſtag den 8. July: Der Wald bey Hermansitadt. 

&onntag den 9. Julg: Der Tproler Waſtel. 

Montag den 10. July: Don Ranudo de Solibrados, 
u uU BELLE UL u — — — ET — — 

Berſteigerung. 

642. Künftigen Montag den. 10. July Nachmittags 3 Uhr 
werden im dießleitigen Stadtgerichts: Gebäude mehrere hundert 
Glaetafeln mittlerer Größe gegen ſogleich baare Bezahlung im 
Wege der öffenlilichen Verſteigerung veränfert. 

Kauföluftige wollen fih daher an genannter Stunde dafelbit 
einfinden. Den 50. Juny 1815. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
n Rauchenberger. 
— — — — 
610. (3- 6) Bom 
Eöntgl. Bandgeriht Landahut. 

Dat man den Öffentlichen Berkauf ded Anmwefens drd Franz 
Bot Wirth von Oberröhrubach mebit aller Ein« uad Zugehös 
sungen beſchle ſſen. 

Diefes Auweſen beflsp tt 
1) in den zum Lönigl. Rentamt Landaput erbrehtömelfe 


grundbar —* Woßns und Drlonomie: G:häuden 
nebft der bierauf ruhenden en 

—2 b fregen Schenk und Mehhgero⸗ 

2) In gleiafsls dahin erbrechtsweiſe grundbaren 20 
a .. er und —* Tagwerk Wirtgrinden. — 
vonn ludeignen 
r —— ne — 
lerzu gehört eine gewoͤhnliche Hauseinricht 
gen — und ——— EEE 
adem dad nventar über fümmtlich diefe Gegenflände bi 
orts zur Ginfiche offen flebt, werten ſelde Durch * zur 
geher von Mettenbah auf Berlangen lündlih vorgezeigt, gleich 
wie das Fünigl. Rentamt über die auf dem Anmwefen ruhen den 
Abgaben die erſoderliche Auskunft ertheilem wird. 

Dan hat zum Berkaufe diefer Reolitäten salva raificaione 
der Kreditoren im Loco Dberröpenbah auf dem 11. Duly 
Togofohrt anberaumt, und lade piemit Kaufeluftige, welche Ach 
durch obrigteitliche Vermögens . und Sittlichkeits geugnlfſe gm 
nügend legitimiren können, ein, hiebey Morgens 9 Uhr zu 
erieinen, und thre Angebote zu Prorofel zu geben, mit Dem 
Auhange, daß man das Anmelen Damjerigen zufchlagen wird, 
welcher bis zum Slockenſchlag 12 Uhr Mittags das größte Ans 
gebot gemadt. Actum, den 19. ung 1815. 

Der königl. Landelchter 
Lite. Pölzl. 





646. (2. a) Alle diejenigen melde an den Nachlaß des ver» 


ſtorbenen Hrn. Pfarrers Joſcph Maurer von Fweibürgen irgend 


eine Foderung welcher Art fie immer feon mag, anzufprehen 
gedenken, haben fi vor heute an, inner 50 Zagen peremtorie 
auf dem Bureau des biefigen Landgerichts zu melden, und ihre 
Anſpruͤche zu doziren, da fpäterhin Niemand mehr gehört werden 
wird. 
Landshut den 50. Juny 1815. 
König. Landgericht Landshut. 
Polzl, Landrihter. 


651. In der Prannersaaffe Nro. 1508 iſt eine Stallung 
auf 3 Pferd fammt einen gemölbten Zimmer zu ebener Erde 
nebſt zwey Zimmer über eine Stiege auf künftige Jakodidult zu 
verſtiſten. 





630. Es iſt eine ſilberne Tabaksdoſe Eonntag Nach mittas 
verloren gegangen. Dieſe Dofe iſt ah, bilder ein laͤngliches 
Bieret, in einen Carreanx gearbeitet, mit geldener Ghaniere 
und inmendig vergoldet, 

er redliche Finder wird gebethen ſelbige ben Hr. Nogmbau 
auf dem Rochusbergl Niso. 1466 über 1 Eriege, gegem eine am 
gemejiene Belohnung, abzugeben. 





648. Nro. 14+2 in der Loͤwengrube zu ebener Erde ift eins 
Wohnung von 2 beigbaren und 1 unheisbaren Zimmer, Küche :e. 
ſogleich zu verftiften, und Bann auch allenfalls über die Dult an 
Kaufleute zur Wohnung und Waarenauslage abgegeben werden 


— — 

E639. Eine einfpännige Shaife ift bepm Sattler in Haid hau⸗ 
fen um billigen Preis au verkaufen. 
EDER DRM 





Die heutige aufferordentlihe Beylage enthält den Zten Armee 
Bericht der &6. Armee und einen Auczug aus den Parifer+ 
Sournalen vom 21., 22. und 23. Junp. 


Außcrordentliche-Beylage 


zu Nro. 158 der Münchner Politiſchen Zeitung. 





Münden dem 6. July 19r5. 

ar Armeebericht der königl. Baier, Armee 

Am 27. Juny blieben die General: Fieut, Grafen v. 
Lambertind Ezerniefcheff in ihrer, am 26. inne gehab⸗ 
ten Stellung ſtehen. Der Generalmajor von Udom 
marfhiette mit 2 Negimentern nah Forbach, und mit 
⸗ nah St. Arnold, General Lieut. Graf Beckers aber 
mit feiner ganzen Divifion über Faulquemont nach Cha⸗ 
teau Salins. General Lieut. Graf Preifing mit der =, 
leichten Cavallerie » Divifiom bis Neuflott, und ſchickte 
von da aus ftarfe Patrouillen bis Nancy, weiche daſelbſt 
gut aufgenommen wurden, und welchen die Gutgefinns 
ten der Stade im Vertrauen eröffneten, daß es der Wunſch 
aller Gutgeſtunten fey, daß die Alliirten recht batd im 
die Stade einziehen möchten. Der Generalmajor Baron 
v. Zoller bivouacquirte mit der gten Divifiom bey Mas 
jerale. Die ıte Infanterie Divifion rückte bis Ein 
ville vor, nachdem das 4. leichte Infanterie Battaillen 
Eronegg zur Cernierung von Marſale zurücf gelaffen wurde. 

©r. Könige Hoheit, der General Pieur. Prinz Karl 
ſtellte ſich mit feiner Divifion bey Bonvillers auf, ſchick⸗ 
fe von da Patrouillen nach Luneville, und von da auf 
die Straßen von St. Dieg und Pfalzbourg, ohne ins 
deſſen das Mindefte wom Feinde zw entdecken. Die Stade 
Luneville ſchickte fchom den Abend vorher eine Deputas 
tion an Sr. konigl. Hoheit und empfahl fid) der Gnade 
der allerhoͤchſten Alllirten. — Der General Maier von 
Maillot rücte mir der Tete der Infanterie Reſerve bie 
vorwärts Chateau⸗ Salins auf der Stroſſe nah Nancy, 
Der Senerat Graf Seidewitz mit der Cavallerie Reſerve 
bis Mopem Virg and ficherte feine linke Flanke durch 
Erreifparteyen, melde er auf die Straße geaen Erraßı 
burg ſchickte. Der General Lieut. De la Motte mar 
ſchierte mit der Tete bis Groſtinquin und ftellte dem Neft 
der Diviflon bey Erfiroff auf dem Embrandiement, we 
ſich die Straße von St. Arnold nad Dieuje mit der 
von Betelange nad Morange kreujt, auf, und bivauacquiru 
daſelbſt. Der aroße Artillerie Meferwe + Park und bie 
Fontons marfcierten bis Winterange. Die Grenadier ⸗ 
Garde war in Cheteau Salins, wofelbft amdı der Feld⸗ 
Marſchall fein Hauptquartier nahm. Am ag. blichen die 


R 
Genetal Lieut. Grafen Lambert und Chernitſcheff wieder 
in ihrer alten Stellung ſtehen. Der Graf Cjernltfſcheff 
pouflirte Partheyen auf die von Mettz nuch Paris führen⸗ 
de Straße, und unterbrach mit denfelden andy die Com 
tunifarion zwiſchen Metz und Thionville. Es lief noch 
ar diejem Tage von bdemielben die Meldung ein, er 
babe ein ganzes Keſacken Regiment auf dem linfen Dto: 
ſel Ufer gegen Berdun bis Eſtin vorpouſſirt, um die 
Eommunifation auf der geoßen Straße vom Metz nad 
Paris zu hindern. Der General Lieut. von Naglovidy 
marfchierte mit der 1. Infanterie und 1. leichten Cavals 
ferie Divifion der Art nach Luneville, daß die Anfantes 
tie auf den Höhen hinter der Stade bivouacquirte, die 
Meurthe vor der Fronte hatte, und die Bruͤcke und Zu: 
gänge der Stadt vom der Straße von Pfalzbueg nach 
St. Diey rechts befeße hielt. Sr. koͤnigl. Hoheit der 
General kieut. Prinz Kart marſchlerte mit dem Gros 
Ber erften leichten Caval. Divifion nah Marinviles une 
ſtellte feine rechte Flügelbrigade bey Monfel auf. Starte 
Patronitlen wurden von hier aus Über Blamont gegen 
Saarburg und Pfalzbourg geſchickt, um wo moͤglich eine 
Verbindung mit Srukonigl. Hoheit dem Kronprinzen 
von Wirtemberg herzuſtellen; eben fo ſtarke Patrouillen 
wurden auf der Straße von St. Diey bis Baccatat ger 
ſchickt,/ um Über den Marfch des feindl, Generals Rayp 
Erkundigungen einzuziehen. Weder die bis Saarburg, 
noch jene bi6 Baccarat gefommeren Patrouillen ſtießen 
auf Feinde, Des Kommandant von Mauſale ließ am 
biefem Tage mit 200 Danneinen Ausfall aus dem Fort 
nahen; er wollte ſich einzelner wor demſelben liegens 
der Käufer beinächtigen ; und die um diefelben ſtehenden 

Baume ambauen laſſen. Indeſſen wurde der Feind mit 
Hinterlaſſung einiger Todeen und Bleſſirten wieder in das 
Fort zurücgeworfen, Yon unferer Seite wurde ein Mann 
getoͤdtet, und einigeverwunder, Die General Lieut. Graf 
Beder, und Baron Zoller bezogem mit ihren Diviſionen 
einen Blvouacq hinter Nancy, die Meurthe vor ihrer, 
Front habend. Der General Lieut. Graf Preifing rückte 
mit feiner ganzen Diviflon durd Nancy, und zwar mit 
einer Origade nah Er. Nicolas, von wo auf er anf 
der Straße von Bayon, bey Gerniene einen Cavalkeries 


— una >». 


Polen aufftellte, den Haupt · Polten aber bey St. He⸗ i gegen innere Verſuche. Erlauben Ste eb eſuemn Veteran dies 


Aaine hielt. Die andere Brigade ließ er nach Barthelemont 
anf der Touler Straße sen; er ließ von da aus anf 
der Neuſchateauer Otraße einen Kavallerie Poften bey 


Chaqpigny auffteßen, degagiste ein Piquet an das Mofels 
Der Grneral Major 


Ufer, PontSt Bigsent gegenüber, 
von Maillog sheilte das Jäger Batillon des Rezatkreiſes 
Dem Gensrat Lieut. Grafen Preifing zu, ſolches bivou⸗ 
acquirte in dem Walde zwiſcheu Nauch und Toul, Das ate 
Linie⸗ Regiment ließ der General Major von Waillot 
mit einem Batauſon einen Divuuarg bey Thampigneul, 
Wir dem anderm einen bey Aroccard nah bes Straße 
Hoch Pont a Mouffon bejiehen, Das Grenadier Garde 
Bataillon und das z. Linien s Gmfauterie : Regiment wur 
den in Mancy einyuartiert, Don der fchweren Kavals 
Ieriebrigade kam das Regiment Garde dy Corps nach 
Nancy ; das Yebrige der Brigade kantonirte auf dem 
rechten Ufer der Mourthe, und ftellte bey Alton zur 
Difung feiner rechten Flauke und Erhaltung der Kom⸗ 
muuikation mit dem Grafen Lambert ein ſtarkes Uhlas 
nenpiquer auf, Der Gen. Ligut. De lq Motte mars 
ſchirte mit dr Tete feiner Divifion bis Mazeralle, mit 
der Queue blieb er im Chateau Salind ſtehen. Der 
ſchwere Artillerie: Reierpepart kam nah Champenou. 
Das Hauptquartier kam nah Nancy; der Feldmar—⸗ 
(daR wählte diefe Stellung, um Meifter der Ufer 
der Menrthe und der Mofel zu bleiben und dem 
General Rapp jede Möglichkeit eines Ruͤckzugs auf der 
großen Straße nach Paris zu benehmen, zugleich aber 
auch, um in der Sage zu feyn, wenn die Korps von 
Lerpurbe und Rapp gegen Ihn marſchiten follten, beyden 
eine Schlacht liefern zu koͤnnen. Webrigens wird ber 
Feldmarſchall im diefer Stellung die Annäherung der 
diter. und ruſſiſchen Armeen abwarten, 

Auszug aus den Parifer Yourmalen vom ar., 22. 
und 23. Jung. 

Kammer der Repräfentanten, — Sitzung 
vom 21, Jung, — Der General von Lafeperte. Bon 
dem Bedärfniffe angetrieben, zu Ihnen von des Vater⸗ 
landes Gefahren zu fprechen, erhebe ich nach langen Jah⸗ 
gen wieder eine Stimme, welche bie Freunde ber Breps 
beit noch keunen werden, — Unguͤnſtige Nachrichten 
baben fich heftätigt. Wir müffen uns jezt alle um bie 
drenfarbige Fahne verfammeln, um bie von 89, um 
die Fahne der Freyheit, der Gleichheit und bes allger 
meinen Ordnung. Nur Biefe Fahne haben wir zu vers 
theidigen, ſowohl gegen auswärtige Unmaflungen als 


fer gebeiligten Sache, der dem Partpengeifte fortwaͤh⸗ 
seab fremd blieb, Ihnen einige vorläufige Eurjchlies 
Bungen vorzufcplagen, von deren Nothwendigkeit, wie 
1b hoffe, jeder meiner Collegen fick überzeugen wird, 
rt. r. Die Kammer der Repräfentahten erklärt die 
Rationalunabhaͤngigkeit für gefäprder. 2. Sie erflän 
fi permanent, 3. Jeder Verſuch fie aufzuldſen iſt 
Verbrechen des Hochverraths. Wer ſich diefes Verſuches 
ſchuldig macht, ſoll als Vaterlandsverräther erflärt und 
auf der Stelle als ſolcher gerichtet werden. 4. Die Ar⸗ 
mee ber Linie, die Ratlonalgarden, welche für Frank 
reichs Freyheit und Unabhängigkeit und für deſſen Ges 
bier geftritten haben und jlreiten, haben fih um das 
Vorerland verditut gemacht. 6. Der Minifter des Ju⸗ 
nern ift eingeladen, den Generalflaab , die Kommans 
bansen und Majors der Legionen der Parifernarionals 
Garde zu verjammeln, für deren Bewaffnung zu 
forgen umd io ſtark ald moͤglich diefe Bürgerwache zu 
machen, deren feit ſechs und zwanzig Jahren bewährter 
Patriotismus und Eifer eine ſichere Bürgerfchaft der 
Freyhelt, des Eigenthums, der Ruhe der Hauptitude 
und ber Unverleglichfeit der Repräfentanten ber Nation dars 
Bietet. 6. Die Minifter des Krieges, der auswärtigen 
Yingelegenheiten, der Polizey und des Jnnern fiud eins 
geladen, ſich aljegleich in den Schoos ber Perfammlung 
zu begeben. — (Man foderte von allen Sciten auf, diefe 
Vorfchläge zu unterflügen und ohne Diskuſſion zur Ab ⸗ 
gabe der Stimmen zu ſchreiten, was auch geſchah.) 
Hierauf trat der Herr Regnault de St. Jeau 
d'Angelp ein, beſtieg den Rednerſtuhl und ſagte 
die im 154 Stücke vom zten July unſerer Zeitung 
enthaltenen Worte mit dem Beyſatze am Schluffe: „IH 
füge noch hinzu, nicht ald Staatsminifter,, fondern als 
Mitglied der Berfammlung, daß ich das in der Beylage 
des Moniteurs enthaltene Buͤllettin auf den Tiſch nies 
derlege.“ — Der Präfident erfundigte ſich bey der Kauıs 
mer, ob fie die Ablefung des Buͤlletins wuͤnſche; man 
erflärte ſich aber dagegen, — Alle Minifter Fomen 
nun an ; der Prinz Lurian an ihrer Spige, Dieler, ald Ober 
Offizier der Nationalgarde gekleidet, befteigt dem Mebs 
nerftuhl und fagt: „Von Sr, Maj. dem Kaifer zu ſei⸗ 
wen aufferordentlichen Korimiffären ernannt, um nnd in 
Ihre Mitte zu begeben und mit Ihnen über Die zu: 
Retteng des Vaterlandes ndrhigen Mirteläbereinzutoms 
men, lege ich die Sendung Sr. Maj. auf den Tiſch. 
Wir verlangen Sie moͤchten ſich in einen geheimen Ausſchuß 
ursbilden, um dieſelbe gu vernehmen,” — Die Tribunen 


man —— 


"werten ſogleich auf Befehl des Hrn. Präfidenten ger 
sdumt. Es war 12 6 Uhr — Um 8 Uhr 1)4 murbe 
Die Sitzung wieder dffentlih. Der Prinz and die, Mi⸗ 
nifter befanden fich noch im Saale, — Der Präfident. 
Wir haben Ihnen als das Refultat unjerer geheimen 
Diskuſſion folgende Vorſchlaͤge zu erbffnen: 

„Eine Kommifion von 5 Mitgliedern wird mit dem 


Raͤthen nad Miniftere Sr. Mai. ſich beftreben , ohne 


Verzug alle Über die Lage Frankteichs eingezogenen Ers 
kundigungen zu fammeln undalle Mittel für dad bffents 


liche Wohl in Borfhlag zu bringen.‘ (Dieſer Borfchlag: 


wurde, nachdem man darüber geſtimmt. allgemein an: 
genommen. Es komnu nun darauf au, zu wiſſen, wie 
die Kommiſſion befhaffen ſey wird.) — 

Felix Desported; Sie baden da eine wichtige 
Maafregel für Das allgemeine Wohl erlajfen. (Großer 
Zumult, man ſchreyet von allen Seiten: Zur Drbnung! 
Nur von ber Kommiffion darf die Rede feyn! Dr. Des⸗ 
pories fleigt von der Buͤhne.) 

Der Prinzvon Etmähl, Kriegäminilter. — 
Sc benüge die Gegenwart des Publitums, um über eis 
me wichtige Thatſache Aufflärung zu geben,  Uebelges 
finnte haben von auffen das Geruͤcht verbreitet, ich 
bärte Truppen in Bewegung gefegt, um damit die Ders 


fammlung zu umzingeln. Diefes Gerät ift eben fo 
beleidigend für den Kaifer ald für feine Minifter und 
das franz. Volk; es ift eben ſo falſch als die Nachricht 
von der Ankunft des Gen. Travot zu Paris, 

hr. Garnier (de Saintes): Unfer Präfident und 
Die vier Vizepraͤſidenten haben billig unfer Zutrauen ers 
worben; fie fdunen fir fich fogleih die Kommiffion 
bilden. (Mehrere Stimmen rufen: Nein! Nein! Die 
Ernnennung ift an die Bureaur zn vermeifen.) 

Hr. Dupin. Was man fodert, ift nicht möglich. 
Shre Sitzung iſt permanent, audgenommen die unerläßs 
lichen Zwifchenräume der Ruhe: Die Kommiſſaͤre wer⸗ 
den fich erft morgen mit ihrer ‚Arbeit beſchaͤftigen Ports 
men, Mer foll bernah der Berfammlung vorfigen, 
wenn der Präfident und die Wicepräfidenten als Koms 
miffion verfammelt find ? (Neues Gerdfe.) — Herr Ges 
neral ®renier finder dieſes ebenfalls unftatchaft, dennoch 
gebt der Vorſchlag dur), Die Herren Lanjunais, la 
Fayette, Dupout (de l’Heure) und General Grenier 
werden die Kommiſſion bilden. — Der Präfident hebt 
um halb g Uhr die Sitzung auf und vertagt fie auf mors 
gen Vormittags um g Uhr. Indem ſich der Präfident 
und bie BVicepräfidenten mit der Wrbeit der Commiſſiou 
zu beſchaͤftigen haben, wird ein Sekretär der Verſamm⸗ 
lung vorfigen. j 


..- Kammer ber Pre. — Sikung vom 22. Yun 

— (Der Minifter des Junern lad die im 134 Stuͤck (3. 
Suly) unferer Zeitung bereits erſchienene Defaratiom- 
Napoleons an das franz. Bolt ab.) — Die Kammer 
fegte den Minifter von dieſer Mittbeilung in Kennen I6 und 
befiehlt, fie vor eine Kommiffion zu bringen, welche fo 
bald ald moͤglich darüber Bericht zu erflatten hat. — 
Hr. Caruot befteigt den Rednerſtuhl und liest der Kam⸗ 
mer das Schreiben zweyer Dffiziere vom 20. Juuy vor, 
deren Nachrichten er für die ficheriten ausgab, aber Ney 
erhob fich und rief ihm zu: „Alle diefe Nachrichten fin» 
falf im jeder Beziehung. Der Feind hat auf allem 
Punkten gefiegt. Ich babe die ganze Armee unter Nas 
poleon fommanbdirt und unfere Zlucht und die Aufldfung, 
der Armee mit meinen Yugen gefeben. Das Höchſte. 
was wir noch ander Graͤnze von Manufchaft übrig haben, 
mag fi auf 16 bis 18,000 Mann belaufen, und auch 
biefe haben fo derbe Schläge befommen, daß fie nicht. 
mehr fähig find, vor dem Feinde Stich zu halten. Alle 
bier anwefende Generäle, welche der Schlacht beygewohnt 
haben, wiſſen diefes eben fo gut als Ih. Hätte der Marſchall 
Grouchy keinen fo großen Verluſt erlitten, fo haͤtte er unfern 
Ruͤckzug decken innen, und Napoleon und wir befän« 
den und bermalen nicht in Paris. Das was ich hier fage, 
ift die reine Wahrheit und fo Mar wie der Tag Der 
Feind ſteht mit 80,000 Mann zn Nivelled, Man bat 
euch geſagt, die Preußen wären zermalmt, das ift nice 
wahr! Im Gegentpeil, ein großer Theil derfelben tt 
noch gar nicht ins Feuer gekommen. Ju wenigen 
Tagen wirb ber Feind vor Paris ſeyn; euch bleibe 
nichts mehr übrig, ald Unterhandlungen anzufndpfen.‘* 
Bey dieſem Vortrage wurde Ney von dem General Ras 
tour s Moubourg kraͤftig unterſtuͤzt und die Sitzuug 
aufgehoben. \ 

Die Kammer erhält nad) einander zwey Bothſchaf⸗ 
ten von der Kammer ber Repräfeutanten, um ihr zu wiſ⸗ 
fen zu machen, daß fie fi zur Ernennung einer pros 
viforifhen Regierung entſchloſſen und daß fie den Na- 
tienalkrieg erklärt habe. — Die Sitzung wurde um 9 
Uhr erneuert, Prinz Lucian befteigt die Bühne. „‚Kais 
fer Napoleon, fpricht er, hat zu Gunſten feines Sohnes 
abgedantt. Polirifh ift der Kaifer tobt, es lebe 
der Kaiſer!“ Der Prinz beſchloß hierauf, die Kam: 
mer möchte, obne weiters zu beliberiren, blog aus 
Enthufiasmus, Napoleon dem Il, den Eid leiften; er 
ſelbſt gäbe das Beyſpiel dazu. * 

Hr. dv. Pontecoulans verlangt vom Prinzen zu wiſ⸗ 
fen, unter welchen Titel er der franz. Nation einen 


. 


@suterain: vorſchlage 7 Iſt ber: Furſt· von Cano Fran⸗ 
ze NWer hat ihm dazu erflärt:? Er hat feinem audern 
galtigen Titel, ausgenommen dem als rbmifcher Fuͤr ſt. 
— Der Prinz Lucian wollte Hrm. v. Pontcoulant un⸗ 
teibrechen. — Um Vergebung , Prinz, antwortete ber 
Redner, beriickfichtigen fie hier die Gleichheit, von der 
Eie ein Beyſpiel gegeben, welches die Kammer an Ih nen 
zu ſchaͤtzen wuhte. Der Prinz ſchlägt uns eine Erklaͤ⸗ 
rung ‘vor, ohne zu deliberiren; da letzteres doch ber 
Hauptakt bey den Verhandlungen einer · Verſammlung 
fern muß. Ferne davon, mich gegen Napoleon den H. 
erffären zu wollen, da ich Napoleon I. als meinen Wohle 
thäfer verehre, der die franz. Nation verarbfert hat, 
fan ich doch fiir meinen Scmverain kein Individuum 
anerkennen, das nicht im Frankrelch ſeyn wird, und ſo 
auch feine Regentin, die nicht daſelbſt iſt. 

Prinz Luctan. Es gehdrt nicht hieher, auf die Per⸗ 
ſonlichkelten zu antworten, die mir Hr. Ponrecoufant 
zufilgt. Man ſagt mir, ich fer feim Franzos. Zum 
wenigſtens bin ich's durch meine Geſinnung. Wir bes 
finden uns hier alle durch bie Werfaffunger der Reiches. 
nd fo muß unſer Eid file Napoleon den IT. nicht ber 
Gegenftand einer Berathung ſeyn, ſondern einer Erklaͤ⸗ 
rung, die man nicht zu ſchnell abgeben kann, um dem 
Birgerfrieg zu verbinderm. 

Hr. Fahbedoyere Der Kaffer bat abged ankt su 
Gımften Napoleon IE. Ich achte feine Abdankung fir 
aichd, wenn man nicht auf der Stelle Näpoleoır IT, 
an feinem Nachfolger erflärt.: Mer widerſetzt ſich diefer 
edelmärhigen Entichltefung ? Jene Stimmen, die ſtets 
zu den Fͤßen des Kalſers ertönten, ſo lang er gluͤcklich und 
fiegreich war;, jene Individuen, die fich Im feinem Um 
alte vom ihm trennten, fie wollen Mpoleon den I. 
zuruckweiſen; fchen find fie eiligſt befcbäftigt, das Ge⸗ 
ſetz des Fremder zu empfangen! — Napoleon hat file 


feinen Sohm abgedankt, fuhr Hr. Labeͤdoyre mit wit 


thender Gebaͤhrde fort; wenn man ſich welgert, den 
kaiſerlichen Prinzen anznerkennen, fo erklaͤre ich, daß 
Mapoleon aderımal den Degen ziehen und Blut vergießen 
muß. Von tapfern Franzoſen umgeben, die fir feine 
edle Sache gebfutet „ wolten wir und alfe um ih vers 
ſammeln. Wehe dem feilen Generale, die in dieſem Mus 
aenblicke dielleicht anf neuen Verrath finnem. Man 
folt fie ver die Echranfen der Rammer führen, man 
KW fie richten und auf eine abſchreckende Meife file dies 
jenfaem beſtrafen, melde amter unſern Rahnen ausref⸗ 
fen wollen, For Name fep der Schande uͤbergeben, 


— 


Ihre Familie auf ewige Zelten geächtet, ihr Hans’ ger 
ſchleift — wir wollen feimeBerräther ımter und. indem 
Napoleon zur Rettung des Baterlandes feiner Macht 
entfagte, bat er getham, was er ſich, nicht aber, was 
er der Nation ſchuldig iſt; denm die Matlom ift lef⸗ 
ser nicht werthz fie iſt es, die ihm zum zweytenmale 
zur Abdankung zwingt , fie, die ihr im Mißgeſchicke zu 
vertheidigen geſchworen. Ich weiß, fuhr Hr. Labedeyere 
mit dent Gewicht einer Stimme fort, welche dad Mur: 
ren der Verſammlung erſtickte, ich weiß, daß die freunde 
des Patriotismus bier in diefem Bezirke nicht zu Haufe 
find, wo man- feit 10 Jahren nur niedrige Stimmen 
vernommen.” — Zur Ordmung! zur Ordnung! fchrie 
einftimmig die ganze Merfamminng im Auftuhr gegen 
Biefe Worte. Hr. Labédoyere dommerte demungeachtet 
fort, er bringt zuletzt nur mehr abgebrochene Worte 
hervor und erfcheim in Miene und Gebaͤhrden ſchrecken⸗ 
erregend. — Junger Manır, reder ihm der Fuͤrſt vom 
Eſſling an, Sie vergeffen ſich. — Herr Lameth ſagt 
gu ihm: Ste glaußen fich nod im der Machtflube zu 
Befinden. — Hr. Labédoyere fährt fort. Der Unwille 
erreicht dem hoͤchſten Gipfel. Endlich ſchließt Herr Las 
bedoyere diefe frandaleufe Sitzung. 

Ein zu Parls am or. Sum erfchlemener Tagtbefehl 
ſchaͤrft der Matlonalgarde die ſtrenge Handhabung ber 
Ordnung ein. Nach Schilderungen ber Lage, worin fich 
Paris dem zr. und 22. befand, herrſchte dafeldft an ers 
flem Tage die größte Ruhe. Auch in der Macht auf 
den 22. war ed rubfg. Zahlreiche Patrouillen der 
Nationalgarden durchſtreiften fortwährend die Straßen. 
te Poſten waren verdoppelt und an einigen Orten 
felbft dremfach derſtaͤkt. Sechs bis ſiebenhundert Gre 
nadiere und Schatzen der Nationalgarde brachten die 
acht den den Saale der Repräfentanten zu. Am 
Abend des ar. hatten ſich Gruppen im Garten bed Pas 
dais roval zufammengerottetz man zerflreute fie, doch 
bildeten fie ſich wieder, wie aud noch um Mitternacht. 
Am Mbend des zz. um 1)2 10 Uhr traten einige Uebel» 
Gefinnte im Kaffeehauſe Montanfier zuſammen und 
lörten die. Öffentliche Mube, indem fie dur Drobung 
und Gewalt bie friedfichen Bürger zwingen wollten/ es 
febe der Kaifer! zu rufen. Die Gallerien des Valais 
roval waren auf der Stelle mit Meihern angefitüt, die 
Mörder? fchrien. Doch wurde biefer Larm bald mieder 
gefiftt. — Mavofeon fubr dieſen Abend im einer Cake 
ſche auf den Quais fpazlerem. 
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Baiern. 

Ein Armeebefehl vom 24. Juny enthält Folgendes: 1. Yur 
Selohnung der mit befonderer Eiñſicht. Geiſtesgegenwart und 
Tapferkeit zum Bortfeile und Ruhme des Föniglihen Dienftes 
ausgeführten Kriegethaten werden folgende Dffijiere in den mili: 
taͤriſchen Mar Joſephorden befördert, und in denfelben aufgenom: 
wen. Vom Ritter werden u Kommandeurs befürdert: 1. 
Der Generalmajor und Brigadier der Kavallerie Karl v. Diez 
wegen der Auszeichnung bey Brienne am 1. Febr. 1814; 2. der 
Generalmajor und Brigadier der Infanterie Georg Freyherr v. 
Habermann, wegen der Auszeichnung bey Willeneuve am 17. 
Bebr, 181% Yu Rittern werden aufgenommen: 1. der Haupt: 
Mann im Örenadiergarderegimente Johann Sleifhmann, megen 
Der Auszeichnung bey Thorn am 10. April 13; 2. der Haupt: 
Mann im 135. Linieninfanterieregimente Fe TRAG megen 
der Auszeihnung in Langfuhr bey Danjig am 2. Eept. 18133 
3. der Hauptmann im Örenadiergarde « Regimente, Jakob Fritſch, 
wegen der Auszeihnung bey Hanau, am 30. Ditober 1813; 
4. der Lieutenant im 3. Binieninfanterlöregimente, Sigmund v. 
Befierer, wegen der Auszeichnung bep Peren, am 13. Fan. 1814; 
5. der Major im 4. Ghevaurlegers: Regiment, Georg Mölter, 
megen ber Auszeihnung bey Brienne am 1. Februar 1814; 
6. der Rittmeifter im 4 GChevaurlegersregimente, Klement Graf 
Lodron, wegen der Auszeihnung bey Brienme, am 1. Febr. 1814 
7. der Nittmeiftee im 4, GShpevauzlegersregimente, Ludwig von 
Madrour, wegen der Auszeichnung bey Brienneam 1. eb. 1814; 
8. der Rittmeiſter im 4 Ehevauleg. Reg. Anton Srhr. v. We 
ſternach wegen der Auszeichnung bey Brienne, am 1. Feb. 18145 
9. der Rittineifter im 5. Shevanleg. Rey. nunmehrige Major im 1. 
Kutrafjier: Regimente, Heinrich von der Mare, wegen der Aus: 
xichnuug bey DBrienne, am 4. Februar 19145 10. der Ritt⸗ 
Mieifter im 5. Chevaurlegers⸗ Regiment, Frang von Grimmeifen, 
wegen der Auszeichnung bey Brienne, am 1. Gebruar 1814; 
11. der Dberlieutenant, nunmebrige NRittmeifter im 5. Ehevaut⸗ 
legersregimente, Gottfried Münd, wegen der Auszeichnung bey 
Brienne, am 1. Februar 1814; 12. der Dberft des 11. Kinien- 
Infanterie : Regiments, Franz Pillement, wegen der Auszeichs 
nung bey Villeneuve de le Comte am 17. Februar 418145 13. 
der Mojor im 1. Kuirafjier:Regimente, Leopold Zandt, wegen 
der Auszeichnung dep Donnemarie, am 17. Februar 1814; 143 
der Daupfmann im 7. Linien» Infanterier Regimente, nurnmeb: 
rige Rittmeifter im 2. Hufaren = Regimente, Ignaz Freyherr von 
Dade, wegen der Auszeichnung ben Montiere a Mit, am 24. 
debruat 18145 15. der Major im Grenadiergarde⸗ Regimente, 

E: 


Friedrich Greis, megen der Auszeichnung ben Bar-sur Aube, am 
27. Februar 1814; 16. der Major im 1 Finteninfartterieregis 
mente, Wilhelm von Balisand, megen der Auszeichnung bey Ar- 
eis sur Aube, am 20. März 19145 17. der Artilferie: Haupt: 
wann, Anton Halder, wegen der Ausjeihmung bey Arcis - ‚sur- 
Aube am 20. März 1814; 18. Der Hauptmann im 4. Linien: 
Infanterie Regimente Heinrich Guiot du Penteil, wegen der 
Auszeihmung bey Hüningen am 5. April 1814. 
Grofberz;zoatbum Baden 

Die Karleruber Zeitung enthält Folgendes aus Freyburg, 

som 30. Junp: »Ein Affigier, der ans dem Ober-Elſaß fommt, 


hat ausgefant, daß geſtern Lecourbe, der 12,000 Mann Ver: 


ftärfung erhalten, den IM. Golloredo angegriffen babe, uber 
zurückgeſchlagen worden ſey. Heute wurden Verwundete bierher 
gebracht, die beynahe alle nur von Bauern ihre Wunden em- 
pfangen haben. Die Elſaſſer Bauern find wie Raſende. Faft 
fede Nacht fieht man Dörfer brennen; man nimmt eine frei: 
liche, aber gerechte Rache. Gin Dorf, in dein ıman fünf von 
den Bauern lebendig gekreuzigte Soldaten gefunden, fol ums 
ringt und mit Allem, was darin war, verbrannt worden fepn.« 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes: Die im Haupt: 
Quartier der hoben Monarchen nach Paris surücgeriefenen 
frangöfiichen Deputirten find auf ihrem Küdwege, am 2. d, 
dreh Nenftadt an der Hardt: paffirt, i 

Berner liest man in Derfelben Zeitung aus der Chronik des 
euroväifchen Bundes aus Paris vom 24. Jung: In den Eisun: 
gen der Kammer nah Buonaparte's Abdaukung famen ſehr ver- 
fhtedene Aeußerungen vor. 

Als man den Beſchluß über Buonaparte's Abdankung verſchieben 
mollte, fchrie Regnauft aus Leibeseräften: Wollt ihr marten, 
bie Wellingten vor Paris ift? Den meiften Eindruck machte 
Manuels Rede. Sie bewirkte den Beſchluß, daß Napoleon I. 
Kaifer der Franzofen fen. Alle Mitglieder riefen nach deſſen 
Proflamation: es lebe der Kaifer! Merkwuͤrdig war in Mamuels 
Rede der Schluß, wo er fagt: Vermeigern die fremde Mächte, 
Napoleon Il. anjuerkenner, fo iſt noch immer Zeit, ‚eine andere Br 
Fimmtng zu treſſen, und Niemand mird dann unſchluͤſſig feyn, 
wenn ed einen Menſchen gegen zwanzig Millionen gilt. 

In Parifer Machrichten vom 23. Juny im nämlichen Blatte 
beißz es unter andern: Die Abdankung Buonaparte's ın Guu⸗ 
ften feines Sohnes erfolgte geſtern in einer Erklaͤrung an das 
franz. Boll. Kurze Zeit nah deren Abfenvuna fab man Buo: 
naparte ganz rubig in Begleitung des Kardinal Faͤſch und Gen. 


"Bertrand im Garten des Tuilerienpallaftes fpagiren gehen, — 


» 
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ed Be — — — hlerher brachte, iſt vor⸗ 
Niederlande 


. Ueber Brüffel erhält man nunmehr folgende Proflamas 
tion des Herzogs von Wellington an die Franje: 
fen: »Ich made euch biemit bekannt, Daß ich in euer Land an 
der Epige einer fhon flegreihen Arınce einziehe, nicht als Feind 
(den Ufurpater ausgenommen, welher für den Feind des ganzen 
meuſchlichen Geſchlechts erflärt ift, und mit dem man weder 
Trlede noch Waffenitilltand abſchließen Kann), fondern um euch 
Fu belfen, das eiferne Joch abzuſchuͤtteln, das auf euch laſtet. Ich 
habe in dieſer Gemäßheit den nachſtehenden Tagsbefehl erlafien 
und verlange, daß mir alle diejenigen angezeigt werden, melche 
Dagegen handeln. Es iſt euch übrigens bekannt, Frauzoſen, daß 
ih das Recht habe, zu verlangen, ihr follt eudy fo betragen, 
damit ich euch gegen Diejenigen fügen kann, melde cuch Leid 


wufügen wollen. hr müßt auf Requifition derjenigen, melde 


dazu autorifirt find, gegen Scheine, welche im der gehörigen 
Borm abgefaßt find, Lieferungen machen, euch in euren Woh: 
nungen ruhig verhalten und dürft weder mit dem feindlichen 
Ufurpator noch mit deffen Anbang die geringite Korrefpondeng 
oder Kommumikation unterhalten. Diejenigen, welche ben dein 
Eintritt der von mir Eonmmandirten Armee ihren Wohnort vers 
“ afien, fo wie alle die, welche nach dieſem Ginteitt als abweſend 
und im Dienfle des Uſurpators befindlich übermwiefen ſeyn werden, 
follen für deſſen Anhänger und unfte Feinde gehalten und ihre 
Güter und Eigenthum zum Nutzen der Armee verwendet werden, 
Malplaquet, den 21. Zuny 1815. Wellington.« — Bey— 
lane. »Tagébefehl yom 20. Jung. Da die Armee der: 
malen im Begriffe ſteht, das franzofifche Gebiet zu befreten, fo 
werden die Truppen der verfhledenen Nationen, melde gegen: 
märtig unter dem Dberbrfehl des Marfchalls Herzogs von Ziel: 
lington fteben, biermit erfucht, daran zu denken, daß ihre re 
foeltiven Souveraine Allürte Sr. Maj. des Königs von Frank: 
reich find, und daß Frankreich demnach als Freundesland betrach⸗ 
tet werden muß. Es wird hiermit befohlen, weder die Offiziere 
noch Soldaten follen etwas ohne Bezahlung nehmen. Die Ar: 
meelommiffäre werden dem Derkommen gemäß für das Bedürf: 
ni der Truppen forgen und meder Offiziere noch Soldaten ba: 
ben die Grlaubnif, Requiſitionen zu machen ; nur die Kommiläre 
koͤnnen emtmweder auf Autorifation des Feldmarſchalls oder jene 
der Generale, welche die Truppen der veridiedenen Nationen 
kommandiren und auf den Fall, wo ihnen der englifhe Lommifs 
für Beine Lebensmittel abliefert, die nöthigen Requifitionen machen 
und das smar nur gegen rechtmaͤßige Scheine, wobey fie wohl 
zu bemerken haben, daß fie für alles dasjenige, was fie auf Dem 
Wege der Nequilition von Frankreichs Ginwobnern empfangen 
haben, eben fo verantwortlich find, als ob ſie cd in ihrem eige⸗ 
nen Bande für. Rechnung ihrer Regierungen eingekauft haͤtten. 
Waters, Generaladjutant“« 

Beüfieler Jeitungen fhreiben aus Mond vom 25. Jump: 
„&s if bier ein Kourier des Herzogs von Wellington mit De: 
peſchen des Furſten Talleprand angelonımen. Ginen Augenbli 
berriah traf der Sohn des Marfhalld Oudinot mit einer Sen: 
dung an Den Rönie, melden er noch zu Gent vermutbete, bier 
ein. As derfelbe durch Amiens und Lille reiste, überlichen ſich 
die Finmwohner. der lebhafteiten Freude. Der Kourier des Her: 
ons won Wellmaton foll dem Fürften Talleyrand die Nachricht 
überbradt haben, Buonaparte fen arrefirt und unter Aufſicht der 
proviioriihen Regierung geſekt; 7 bis 800 Anbänger aus der 
Harfe Der werbünderen Worftädte hätten ſich zufammengercttet ; 


allein die beyden Kammern hätten die Wachen verdoppefn 1 

und die Bürgerfhaft babe dieſes Befindel zerſireuet. > 
Hauptquartier follte nach Jaucourt bep Peronne verkegt werden." 
— Ferner aus Brüffel vom 27. Jun.: „Nah den neueiten 
Armeeberichten dürfte der Herzog von Wellington nächftens im 
Paris einziehen. — Selt einigen Tagen iſt eine große Anzahl 
Schiffe anf den Kanal von der Schelde Fommend, mit einem 
prächtigen Delagerungsgeihäg, nebft Krtegemunition aller Art, 
mit deifen Ausihifung man jest befhäftigt ift, hier angelangt, 
— Ale Nachrichten ſtimmen überein, dag Buonaparte, auf Ber 
fehl der benden Kammern, arretirt morden fen; man behauptet 
fogar, dag er den allirten Armeen. ausgeliefert werden folle. — 
Durch die Entzuͤndung des Pulverthurms zu Avesnes haben 400 
theils Civil⸗ theils Virlitärperfonen ihr Leben verloren, — Als 
die engl. Armee ſich Cambrap näherte, fprengte ein großer Theil 
der Garnifon die Thore der Stadt auf und ergriff mit Dinters 
laffung der Waflen die Flucht. Der Gouverneur zog fi im 

Die Gitadelle, Fapitulirte aber nah dem Einzug der Engländer 

in die Stadt. Am 28. bielt fodann Ludwig der XVII. feinen 
Einzug zu Gambrai, und wurde dafelbft mit Dem größten Gm 
thufiasınıa empfangen. Abends mar Die ganze Stadt erleuchtet. 
— Die engl. Armee hat Peronne eingenoitmen, wo am 28. 
Se. Maj. erwartet werden, — Zu Gyatcau: Gambrefis bat mar 
das Bildniß Buonaparte's, fo wie Die drepfarbige Sahne, ver 
brannte. — Die engl. Armee ift im vollen Marih nah Goms 
piegne. — Machſchrift. Wir erfahren in Diefem Augenblid, 
daß der größte Theil des Norddepartements Die weiße Fahne 
aufgepflanzt hat. « i 

Fu Aachen Fan, fagt die Allg. Ztg., den 28. Junh die 
preuß. Feldpoft fchen von Nepon an, wo ſich Für Blücder am 
26. befunden hatte, Er wollte den 27. zu Gompiegite fern, wo 
auch Wellington erwartet wurde. Der Marihall Marmont 
reiste am 26. von Aachen, nach Empfang eines Kouriers zu Yuds 
wig Den XVIII. ab. 

Zu Aahen wurde am 50 Juny in einem Ertrablatte Fol⸗ 
gendes bekannt gemacht: Buonaparte iſt in dem Schloße zu— 
Vincennes, 2 Stunden von Paris auf Befehl der proviſoriſcheu 
Regierung verhaftet, und von 10,000 Nationalaarden bewacht, 
Marihall Macdonald it zum Geueraliſſimus der Armee des Kos 


nigreichs, Marſchall Qutinet zum Kommandanten der Ra: 


tionafgarden ernannt und mit der Vertheidigung von Paris bes 
auitragt. Der Kommandaut von Lille hat die weiße dahne 
aufgeitcitt. e 
Srantreid. 2 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Rd 
fben Bulletins über die Schlacht ben Mont St. 
Sean. Der Tag neiate fi zu Eude; ein, von mehreren engl. 
Gatsdrond auf die Flanke der vier Bataillons der mittlern Garde ge 
machter Angriff brachte fie. in Unordnung; bie Flüchtlinge ſetzten uber 
denGraben ; als die benachbarten Regimenter einige zu der Garde gebb⸗ 
rige Abthellungen aufgelöst faben, glaubten fie, es wäre die alte Garde, 
und wankten; das Gefchren: alles ift verloren, die Garde 
ift zurüdgefhlagen, Fiehüch vernehmen «. die Soldaten g8? 
ben vor, man babe auf mehreren Punkte übelmollende Be: 
ftochene rufen hören: „Nette ſich wer kann!« Es man fenn, wie 
es will, ein panifher Schreiten verbreitete ſich auf einmal auf 
dem ganmen Schlachtfeld; man flürzte ſich in größter Gile auf 
die Kommumilarionslinie; Soldaten, Kanoniere, Pulverwagen, al: 
fe kam zufammen an; die alte Garde, die ſich in Reſerve ‚dert 
befand, murde bedrängt und felbjt mif fortgezogen. In einen 
Bugenblid war die Jange Armee Mur mehr eine verwortent 


-— einigt. 
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Mate. Alle Maffengattungen waren wnfereinander, und es war 
nicht mebe möglich, ein Korps daraus zu bilden. Der Feind, 
der dieſe erftaunliche Verwirrung wahrnahm, lief Kavalleriefolonnen 
vorrüden: die Unordnung nahm überhand, die Nacht kam Dazu 
und binderte, die Truppen zufammen zu beinaen und ihnen ihren 
Arrthum zw-geigen. So wurde in einem Augenblit panifchen 
Schredens eine zeendigte Schlacht, ein Tag, deſſen falfhe Maaß— 
Reoein verbeſſert waren, und deffen Eünftiger größere Erfolge 
zuficerte, verloren. Sogar die bevm Kaifer_ dienfthabenden 
Getadrons wurden durch Diefen tumultwarifchen Strom bingerif 
fen und aufgelöst, man Fonnte nichts mehr thun als ihm folgen. 
Die Neferverarkö, das Gepaͤck, welches nicht über die Eambre 
zuruͤckgehen kounte, alles was fih auf dem Schlachtfelde befand, 
blieb in der Gewalt des Feindes. Dean Eonnte fogar nicht mehr 


Me Truppen auf dem rechten Flügel erwarten; man weiß, mas ' 


es um die tapferfte Armee von der Welt iſt, wenn fie unterein: 
ander mad im Inſtande der Auflöſung fi befindet. Der Kaifer 
ging am 19. um 5 Uhr bey Gharleroi über Die Sambre. Phil: 
Iippeville und Avesnes waren ald Vereinigungspunkte angegeben. 

"Der Prinz Hieronimus, General Morand und Die andern Ge: 
rierale haben daſelbſt ſchon wieder einen Theil der Armee ver: 

Marſchall Grouchy bemerkitelligt mit den Korps des 
rechten Flügels feine Bewegung auf die Niederfambre, — Der 
Verluſt des Feindes muß, nad den erbeuteten Fahnen und den 
rücfgängigen Schritten, Die er gethan, zu urtbeilen, fehr groß 
ſeyn. Der unfrige wird fih erft nah Bereinigung der Teup: 
pen bereuen laſſen. Ehe die Unordnung einrif, hatten mir 
ſchon großen Berluft, befonders ben unferer Kavallerie erlitten, 
die fo verderblih und doch fo tapfer eingehauen. Diefe muthige 
Kavaller e bat ungeachtet ihres Verluſtes den Poften ftandhaft 
behauptet, woraus fie die Englaͤuder vertrieben, und ihn erfe 
verlaffen, als die Unordnung und der TZumult auf dem Schlacht: 
Felde fie dazu zwang, Ditten in der Macht und den Hinder- 
niffen, die fich ihr untermenlkentgeaenbäuften, konnte fie nicht 
wieder ihre Organifation erhalten. Die Artillerie hatte fi wie 
gewöhnlih mit Ruhm bededt. Die Wägen des Hauptquartiers 
waren, da man Feine ruͤckgaͤngige Bewegung für nöthia era: 
tete, im ihrer Stellung verblieben. Sie find während der Nacht 
in die Dände des Feindes aefallen. — Dieß war der Ausgang 
der, für Die frangöfifhen Warten fo alorreihen und denn sch fo 
verderblihen Schlacht ben Mont St. Jean. 

Die Lüttiher Zeitung ſchreibt: » Eine glaubwuͤrdige Perfon, 
welcher die Oinzette de France vom 24. Jump zu Geſicht⸗ ge: 
kommen ift, verfihert, daß, nach Anfuͤhrung diefes Blattes, Buo: 
naparfe, nachdem die Kammer der Paiers feine Abdifation zu 
Sunſten feines Sohnes nicht‘ Habe annehmen wollen, unbedingt 

‚ dem Thron entfagt habe. Bon einer andern Seite aibt ein gele⸗ 
genheitlih mit einem Courier angekommenes Schreiben aus Pa: 
ris an, Buonaparte fen arretiet, umd die Partep, melde eine 
andere Regierung, als die der Bourbons wolle, habe in 
Kammern unterlegen; es wird felbit binzugefegt, Bonaparte fen 
in ‚Gefahr geweſen, von dem ‚Volke ermordet zu werden, ob: 
gleich feine Garde ihm zu vertheidigen gefucht.« 

4 talienm 
‚Bu Rom traf am 21. Funy Herr Rovefli als aufferordentli- 
der Rourier von Wien ein. Gr überbrachte vom Kardinal Gen: 

. faloi, bevollmoͤchtigten Miniſter behin Fongreß der boben Alliir- 
ten, Depefchen im Betteff der Jurücfgabe der drey Beaajionen 

» ud der Marken Benevent und Pontecorvo, 

. Großbrittahtem 

London, 22. Jung. Redup 3 Pro. 56 12; Omulum 


‘ 


8 12. Das Dmnium (Antheil an der disjährigen Staatsan⸗ 
feibe) flieg am 22. Morgens auf die Eiegesnachrichten aus den 
Niederlanden von 2 152 plöglich bie zu 10 Prog. Prämie, me: 
durch einige Privatperfonen, welche jene Nachtichten am 21. acht 
Etunden früher als die Regierung erhalten hatten, ſehr große 
Eummen gewannen. Am Schluße der Börfe ſtand es gu 81]. 
Der Major Perey, mwelder am 21. Abends Wellingtons Sie⸗ 
aesdepefhe nah London brachte, hatte feinen Wagen mit erober⸗ 
ten franzöfifhen Fahnen und Adlern ausgefhmüdt. So fuhr er 
unter großem Volkejubel zu Lord Gaftlereaghs Wohnung, der 
aber, nebft dem Prinzen Reaenten und den meiften Miniftern 
ben Hru. Böhm fpeiste. Hierher: fuhr nun Perch auch, und als 
fodann die Trophäen von den Fenſtern des Speifefaals befeftigt 
murden, hatte man Mühe das Volk abzuhalten, daß es nicht 
das Haus ſtuͤrmte, um diefelben in der Nähe zu ſehn. Schon 
am 20. hatte der Prinz Regent in einem geheimen Rathe einen 
Kabinetöbefehl unterzeichnet, welcher in Folge von Buonapartes 
Augriff zu Repreffalien und Kaperbriefen gegen Frankreich aufs: 
riſirt. Das iſte Gardebataillen und alledisponible Truppenkorps 
erhielten Befehl, zu Wellingtons Verftärfung nad den Nieder- 
landen abjugchen, : Bon Dftende ber murden 7000. frangbfilde 
Kirgsarfangene erwartet, Von Portsmoutb und Plymouth fuhr 
man fort Waffen und Munition nah der Wendee zu Ichiefen. — 
In der Times war eine vom Hersog von Orleans unterzeichnete Er+ - 
klaͤrung erfhienen, mit Bethenerungen der Treue für Dem König, 
und Grmahnung an die Franzofen, den Gerüchten von Unter— 
handlungen zwiſchen dem Derjoge und einer rebellifchen Warten 
in Franfeich Feinen Glauben beumefien. Am folgenden Tage 
kundigten alle engliſchen Zeitungen an, fie wären auforiſirt, Dieje 
Schrift für eine »Fabrikation« zu erklaͤren. — Cine oſtindi⸗ 
ſche Retourflotte von 28 Schiffen war glüdlih im Kanal anae- 
kommen. 
Wärtember 

Außer dem in der Stuttgarter Hofzeitung enthaltenen aus 
fuͤhrlichen Bericht über den Sieg des Kronpringen von Wür: 
temberg am 28. Juny., liest man darüber auch noch ein Pleime 
red, ju Weiffenburg am 29, Juny gedrudtes Bulletin, an 
deſſen Schluſſe es heißt: »Um 7 Uhr Abends (am 28) war der 
Beind auf allen Punkten gefhlagen ; der- linke Flügel der Allür 
ten war bis unter die Kanonen von Strafburg vorgedrungen : 
F. M. 2. Graf Kinsky fand bey Oberbausberg , und befdäf- 
tigte den Feind bey Egolsheim. Der Feind befchränkte ſich auf 
den Befig der Dörfer längs dem Rheine und dem Kanal von 
Molsheim. Streiftorps der verbündeten Truppen waren gegen 
Zabern, Wallenheim und Bruchwidersheim vorpouffirt. Der 
Verluſt der Verbindeten beläuft fih ungefähr auf 1000 Mann 
an Todten und Verwundeten; der des Feindes iſt weit betraͤcht 
licher. Es ſtehet nun zu erwarten, ob General Rapp fih auf 
die Vertheidigung von Straßburg beſchraͤnken oder den Rüdzug 
über die Bogefen verfuchen wird.“ 

Oberrhein. 

Die Allgemeine Yeitung enthaͤlt Folgendes aus Mainz, vom 
30. Juny. Heute Morgen Famen ruflifhe Grenadiere hier durch; 
darunter war jedoh 1 Regiment Jaͤger zu Fuß und fchöne 
Fuß: und reitende Artillerie. Morgen kommen die preußifchen 
Sarden. — Der Sbönig von Preußen hat fich nicht in Mannheim 
aufgehalten, erging gerade nah Weiffenburg, dann nach Hagenau. 
Dort ift heut das Dauptquartier. Der Geheimerath v. Heh, 
bisheriger oͤſtreichiſcher Seits angeftellter Präfident der üjtreis 
chiſch⸗ bairifchen prowiforifhen Regierung des Departements vom 


„ Donneröberg zu Worme, ift zum Gouverneur bes Elfaiies ex 
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* 


nanıt, welche Funktion er ſchon in Der erſten Haͤlfte des vorigen : 


Jahres bekleidet. — Ben den ſtrengen Maafreaeln, die man 
genommien, und bey der guten Mannszucht der Truppen, ift auf 


Bein franzöfifben Gebiete noch Fein Unfug vorgefallen,. Mehrere 
Seftungen follen die weiße Sahne aufgefiedt haben. Die Be: 


fagungen wollen nun wieder als bourbonifh und friedlih ans 
Sefeben fenn. Allein der große Gang fchreitet fort, Wrede in 
Kan Bluͤcher in Laon, Wellington zu Noyon fliehen negen 
Paris auf einer Linie, und äufferft unglücklich ift das franz. Volk, 
daß es nun, ohne Regierung, Parteywuth und Aufruhr in feis 
em nern bat, und den überall übermächtig andringenden 
Beinden nichts entgegenfepen kann, als die umbegränitefte Unter: 
mwerfung. In Paris dürfte das Loos über diefe fo Elein gemor: 
dene arofe Nation geworfen werden, und weil man immer auf 
ferordentlihe Dinge nur einmal thut, fo werden obne Ymeifel 
die jiegreigen Monarchen, Diefmal das Wohl der ubrigen 
Wölter mehr beierzigend, weniger großmuͤthig ſeyn gegen ein 
3 —“ habfuͤchtiges und egoiſtiſches Volk, wie das fran: 
“ t. 
Bermifdte Radridtem 

Nah der Schlacht vom 18. verkauften die preuf. Fuͤſeliere 
-% bis 5 Diamanten, die fie erbeutet hatten, fo groß mie eine 
"rbie, für menige Franken. Wine große Anzahl Diamanten 
Yon mittlerer Größe und einer von der Größe eines Taubeneyes 
wurde erbeutet. Die Füfeliere haben die ſchoͤnſten ausgeſucht 
und fie dem Könige zum Geſchenk gemacht. Die Unteroffigiere 
dieſes Bataillon fpeifen jest auf Eilber. 





s — — 
Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Eonntag den 9. Juny: Das Schloß von Montenero. 
Königl. Theater am Ifar:Thor. 
Samſtag den 8. July: Der Wald bey Dermanufladt. 
Eonntag den 9. July: Der Tyroler Waftel. 

Montag den 10. July: Don Ranudo de Golibrados, 
Eu — — — — — —— 
Die Fortfetzung der Teutoburg betreffend, 

Wiederholte Aufrögen, die fernere Erfcheinung diefer 
Zeitfchrift betreffend, veranlaffen die Herausgeber derfelben, 
zu erklären, duls fie, unter den gegenwärtig höchft uner- 
wartet eingetretenen Umfländen, nicht fortgefezt werden kann. 
Die Gründe dafür glauben fe, zu Folge ihrer früheren er- 
ften Verficherung einer ununterbrochenen Fortfetzung, dem 
gelehrten Publikum vorlegen zu mülfen. Der Eine der He- 
ransgeher hat diefelhen in einer ausführlichen Erklärung, 
‘einer öffentlichen Zeitfchrift mitgetheilt, in welcher fie näch- 
„ flens erfcheinen werden. Der Andere hat bey feiner aller- 

höchften Regierung um eine Unterfuchung gebeten, deren 
"Refultate mit der ganzen Veranluflung ehentalls zu ullgemei- 
ner Keuntmifs‘gelangen werden, Die beyden Herausgeber 
wiederholen ihren geehrten Mitbürgern fowohl als auswärtigen 
Freunden hier im allgemeinen ihren herzlichen Dunk für 
die einem wohlgemeinten Unternehmen gefchenkte Zunei- 
gung und Theilnahme, . 
' München, am 8. Tulius 1815. 
Die Herausgeber der Teutoburg. 





655. Ein junger Menſch von 26 Jahren, welcher ſchon 6 
Jahre ben einem koͤniglichen Nentamte als Mitterfchreiber und 
amı Ende auch bey einer Grtradition als Aktuar gearbeitet bat, 
richt minder mit den beften Zeugniffen verſehen ift, münfdt wies 
Wer Wet einem Föniglichen Rente oder anderm Kammeralariteung 


geftelit zu werden und ift in der Ra ro. er 
erften Etode zu erfragen. ufingerftraße Rro. 1021 iw 





654. Gin reinlih möblirtes heizbares mit einem 
Gingang, einem Heinen Borftübchen, oder Hausfiek, ne 
Bimmer, welches zugleich eine ſchoͤne Ausficht hat, ift alle Stunde 
an einen einzelnen Herrn, oder auf Die Dult an 2 Deren zu vers’ 
miethen. Auf dem unterm Anger Neo. 875 über 5 Stiegen. 





Der Unterzeihnete wuͤnſcht fein auf dem hi 

entlegened, mit Rro. 620 bezeichnete — Heer 
Hans nebſt einem rückwärts daran floffenden Obit: und Blumeu 
garten aus freyer Hand zu verkaufen, Derſelbe übt nebitben 
die Handlungskonzeſſion aus, worum ein allenfalliger Kiufer ſich 
ebenfalls bewerben kann. Kaufiichhaber können das Nähere bep 
Hrn. Advokat Schweiger allyier, oder bey dem unterjeihneten 
Eigenthuͤmer in Münden erfahren, 

Leonbard Shmweitl, 

k. Aufihlagamts Aktuar. 





620. (5. ©) In der Tabakshandſung des Johann Friede 
Dafel in der Perufa Gafie Nro. 75 wird ein Waarenver. 
leichniß unentgeldlih ausgetheilt, und verfauft zu Den 
billigſten Preifen ddjten Rape de Paris - Robillard- Carada ; 
mie auch Amerifaner Hape, welcher wegen feiner Güte ale ins 
aͤndiſches Tabakfabrifat befonders zu empfehlen ift. 


630. (3. a) Ich bringe biemit zu Jedermanns Wifienfhaft 
daß ich mein anno, 1811 verkauftes Anweſen zum goldenen Hirſch 
Mre, 174 mit Tafern: Weingaftgeb: uhd Brängershrigkeit wieder 
übernommen und bejogen babr. 

Muͤhldorf am Inn den 30. Jmind 1815. 
Anna Braitenbader 
Wittwe. 


Naqhhricht an ſammtliche Landaerlchte des König 
Relches Dalern, . 
628. (3. 6) Beo unterzeineter Pandlung find fo «ehem 
erſchlenen und zu haben: 
a) Strafger laniche Tabellen 
b) Giviiprogeh: Tabellen 
c) Berlaffenfhafts: Tabellen 
d) Pflegigafts »Tabellın, (Preis pr. Bo 24 Er.) ma Dim 
neuen Formularien des Regierungsdl. St. XXV. de dato 17. 
Zung 1. 9; 
Berners find auch zu haben die bequemen Papier zu den Gum 
marifsen » Ordentlihen. und Zeugenverhoͤten ouf Konzeptpapt⸗ 
Das Ries su 5 fl. 50Er pr. Buch aber zuigfr, 
Geneigten Beitelungen entgegen ſehend, empficht IL 
Die unterthäntgfte 


fämmtliden königl. Landgeridten. 
of. Sidlerſche Britagepand/nng 
* Münden Roſengeſſe Mro. 008 


— — — — 
613. (3. 6) der Roufingergafle Nro. 1019 über etar 
Stirae * für *2. Sommerdult rin’ großes Zimmer zusver⸗ 
mietyen. D. 1. 


—— — 
647. Im der Nähe des Mar-Joſepsplat find über ed 
Stie ge — der Gaſſe⸗ heraus 5 oder 4 ſchoͤne Junmer auf diele 


Dultzeit zu verſtiften. D. i. 


Bekanntmachunng. 





(Die Verloſung der koͤnigl. baier, Staats-Lotterie-Anlehen für das Fahr 1814 betreffend.) 


N. mitteld Befanntmahung vom 18. v. 
M.”) "angefündete Berlofung der für den 
Jahrgang 1814 planmäßig beftimmten Preife 
der beiden Pöniglich baierifchen EtaatssLotte: 
rierAnlehen wird am 14. und 15. des Mor 
nat3 Juli auf dem hiefigen Rathhaufe in Beis 
feyn einer Abordnung der königl. Etaats: 
Echuldentilgungs:Commilfion,. des Fönigl. Ge: 
neral-Gommiffariates Des farfreifes und der 
Fönigl. Polizeidirektion Münden vorgenom: 
men werden, und morgens 75 Uhr ihren Anz 
fang nehmen. Man wird hiebei im Wefent- 
lichen folgendes Berfahren beobadtn: 
J. 

Es — drei Räder aufgeſtellt, worin 
in das 
erfte die Buchftaben ber mitfpielenden Loofe, 

in das 


aweite die römiſchen Riffer 1XX zur Ser 
zeichnung der zwanzig Hunderte, aus wel: 
chen jeder Buchſtab beftcht, und in das 
dritte bie arabifchen Ziffer 1— 100 zur Ber 
zeichnung der einzelnen Stücke jedes Hunz 
derts 
gelegt werden. Die tiehung eines Buchſta⸗ 
bes, eines römifchen, und eines arabiſchen Jif: 
fers bildet einen Zug, und beftimmt Das Loos, 
welchem ein Preis zufällt. 
11, 

‚Kein 2008. Fenn zwei Preife erhalten, 
Wenn daher auf ein Loos, welches ſchon ei: 
nen Preis erhalten hat, noch ein zweiter fällt 
— es fep in are oder in einer fpätern 
Derlofung — fo gehört diefer Preis dem in 
der Numern = Reihe zunächft folgenden noch 
mit keinem Preife beglückten Loofe des nam: 
lichen Buchſtabes, Iſt aber Fein nachfolgen: 


*) Reg. Bl. St, XXL S. 400: 





der Numer diefer Art mehr vorhanden; fe 


geht der Preis auf das erfte preisleere Loos 
(Numer 1, 2, 3 u. fe w.) desſelben Buchftas 
bes über, 

I, 


Die Verlofung der für das verzinsli— 
he Lotterie Anlehen ausgefesten 108 Preife 
(eines zu 8000 fl., zwei zu 4000 fl., fünf zu 
2400, und 100 zu 1000 fl.) geht in folgen- 
der Art vor ſich: 

1) Es werden nebft den römifchen und aras 
bifhen Ziffern acht Buchftaben eingelegt, 

nemlich: A. B. C. D. E. F. G. K,, die 
Buchſtaben H, und I, bleiben aus, weil 
von denfelben bis zum heutigen, als dem 
für den Schluß der Emiffion feftgefesten 
Termin, noch fein Loos emittirt ift. 

2) Hierauf wird ein Buchftab, ein römifcher, und 
ein anabifher Ziffer gezogen, und bag dadurch 
bezeichnete Loos erhält Den erften Preis, 

5) Der gezogene. römifche und arabifche Ziffer 
werden wieder eingelegt, und mittels neuer 
Ziehung eines andern Buchftabes, eines rö⸗ 
mifchen, und arabiſchen Ziffers die Verlo⸗ 
ſung des zweiten Preiſes vorgenommen, und 

4) auf ganz gleiche Weiſe zur Ziehung des 
dritten, vierten‘, fünften, fechsten, fiebene 
ten und achten Preifes gefchritten, fo, daf 
jeder der acht Buchſtaben einen der acht 
erften Preife erhält, indem ber einmal ges 
zogene Buchſtab nicht, mehr eingelegt 
wird, bis alle acht Preife verlofet find. 

5) Hierauf werden die acht Buchftaben, fo 
wie der zit lest gezogene römifche und ara⸗ 
biſche Ziffer wieder eingelegt, und für jeden 
Buchſtaben ſonderheitlich nach der Reihe, 
zuerſt für A., dann für B. u. ſ. w. zwölf 
zömifche und zwolf arabiſche Ziffer in der 
Art gezogen, daß immer mit einem römi⸗ 


ſchen Ziffer gleichzeitig ein arabifcher geho⸗ 
ben, und dann beide wieder eingelegt wer: 
den. Auf foldhe Weife werben jedem Buche 
faben zwölf, fohin allen acht Buchftaben 
sufammen 96 Preife zugelofet, die Verlo— 
fung der bienach von ben 100 Preifen zu 

1000 fl. noch übrigen vier Preife gefchieht 
mittels viermaliger Ziehung eines Buchſta⸗ 
bed, eines römifchen, und eines arabifchen 
Ziffers, wobei nad; jedem Zuge die gezoge: 
nen Hiffer, nicht aber die Buchſtaben, wieder 
tingelegt werden. 


Eben fo wird bei Berlofung der Preife bes 
unverzinslihen Lotterie- Anlehens verfahren. 
A. 
toofe zu 100 fl. 

1) E8 werden die Buchftaben A.B. C. D. E.F.G. 
H. eingelegt. Die römifchen und arabifchen 
Ziffer bleiben beftändig in ihren Rädern. 

2) Die Derlofung der erften acht Preife Ceis 
nes zu 6000 fl., zwei zu 2500 fl. und fünf 
zu 1800 fl.) gefchieht buchaus auf die nems 
liche Weife, wie fa ahen unter II. Nr. 2. 

‘3.4. bei den verzinslichen Loofen beſchrie⸗ 
ben morden ift. 

3) Hierauf werben für jeden der acht Buchfta- 
ben fonderheitlich in ber unter II. Nr. 5. 
ſchon bezeichneten Art vierzehn römifche und 
eben fo viele arabifche Ziffer gehoben, und 
auf folche Weife jedem Buchftaben 14, allen 
Bucftaben zufammen alfo die plannäßis 
gen 112 Preife zu 200 fl. sugelofet. 

B. 
toofe au 25 fl. 
1) E8 werden die zufammengefesten Buchſta⸗ 


ben: AA, AB, AC, AD, 

BA. „> BC. BD. 
“kw. bie 

HA. HB. HC. HD, 


‚ fopin zuſammen 32 eingelegt. 


2) Die Berlofung der erſten acht Preife (ei- 
nes zu 4000 fl., zwei zw 1800 fl., fünf zu 
1200 fl.) richtet fih ganz nach dem unter 
UL Ne. 2. 3. 4. befchriebenen Verfahren, 
und 

3) eben fo die Derlofung ber weiteren 152 
Preife zu 100 fl. nach dem unter III. Nr. 
5. befchriebenen, indem für jeden einzelnen 
Buchftaben einzelm vier römiſche und vier 
arabifche Ziffer gesogen, dadurch jedem Buch- 

ſtaben 4 und allen zufammen 128 Preife 
sugelofet, und die hienach noch verbleiben: 

den 24 Preife mittels eben fo vielmaliger 
Ziehung eined Buchftabes, und eines rö— 
mifhen und arabiſchen Ziffers verlofet 


werden. 
, C. 


toofe zu 10 fl. 
1) Die zufammengefesten Buchftaben 
AA. AB. AC. AD. AE,. 
BA. BB. BC, BD. BE. 
u. f. w. big 
NA. NB. NC, 
fohin im ganzen 65 werden in das bezüg⸗ 
lihe Rad eingelegt. 

2) Div Merlofuna ber erften acht Preife (eis 
ned zu 3000 fl., zwei au 1000 fl., fünf zu 
800 fl.) richtet ſich nach obiger ENG 
UL Wr. 2. 3. 4. und 

3) eben fo die Verlofung der weitern 192 
Preife nach jener III. Nr. 5., indem jedem 
Buchſtaben 3, fohin allen zufammen 189 
Preife zugelofet, und die hienach noch ver: 
bleibenden 3 Preife mittels dreimafiger Zie⸗ 
hung eines Buchftabes, eines römifchen, und 
eines arabifchen Ziffers vertheilt wird. 

V. 

Die Reſultate der Ziehung werden durch 
die Kreisblätter, dann durch die allgemeine, 
und die beiden Münchner Zeitungen befannt 
gemacht werden. 


Münden den. Wten Juni 1815. 


RK. Staars: Schulden Tilgungs⸗Kommiſſion. 
vv Sutner. 
Sigeiz, Sekretär, 


8. Generalfommiffariat des Iſarkreifes. 
Freiherr v. Schleich— 
NRainprechterSekretaͤr. 


Poli 


m ndener 


zeitung 


Mit Geiner Föniglihen Majeftät- von Baiern allergnädigitem Privilegio, 


* 
— 


Monte 


| — 10 — 
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Biiern 
Bierter Kriegsbericht der Fönigl. bater. Armer. 

Den 29. Junp. Die Armee blieb am 29, in den Tags zu 
vor bejogenen Stellungen. Der das Fort Marfal zernirende 
Dberftlieutenant Baron Cronegg wurde auf einem Punkte, wo 
er mit drey Kompagnien aufgrftellt war, von einer Truppe franz 
Brepkorps, zufammengerafftes Wefindel, etwa 50 Gavalleriften 
uud bepläufig 60 Mann zu Fuß ftark, attaquiet; dieſe wurden 
war bald wieder verjagt, der Oberfifientenant Ckonegg verlor 
iedoch ı Mann. — Der Commandant des Korps hielt fi ben 
diefer Gelegenheit ganz ruhig. Gin durh den Generallieutenant 
de la Motte bey Moyenvicq aufgeftellies Bataillon hatte die 
Drdre, Im Nothfalle der Truppe vor Marfal als Unterftügung 
zu dienen. — Die durch SE. D.den Gen. Pieut. Prinz Garlüber 
Baccarat gegen St. Diem und über Blamont bis Saarburg 


ausgefhicdten Rekognoseirungen fließen weder auf den Feind, ° 


noch gelang es ihnen, über denfelben” nähere. Gef, 


* a eingu⸗ 


Bon anderer Seite erhaltenen Nachrichten zu Folge hat 


Gen. Rapp gegen Straßburg fi gejogen und wird wahrſchein⸗ 


lich - Be ung fi — — Kommandant von Toul 
wurde an m age jur Uebergabe aufgefodert, gab jed 
eine unbefriedigende —— DE 

Den 30. Jun. Be der Armee hatten eben fo am 30. 
Peine Bersegungen ſtatt. Gs beſtaͤttigt fi, dag Gen. Rapp ſich 
mit feinen Korps nad) — neworfen habe, Der Felde 
Marfhall ertheilte dem Genera ieutenant won Naglowich den 
Befehl,-in der Nacht vom 30. Junp auf den 1. Julp das Fort 
Marfal su befhießen, und es, wo möglich, jur Uebergabe zu 
awingen. Eben fo erhielten Ze. Eönial, Hoh. der Generallieuße 
nant Prinz Karl den Befehl, eine ftarke Rekognosjirung gegen 
Saarburg zju unternehmen, und Diefen Ort, wenn er fih nicht 
übergeben würde, gleichfalls zu beſchießen. Der Fetamarihall 
Beam die Beſtimmung, mit feiner Armee gleichſam die Abam— 
Garde der großen öfter, und ruſſiſchen Armee zu bilden, fi 
der englifch pteußiſchen zu nähern und feine Operationen gegen 

ie DMorne in der Richtung von Paris zu beginnen; feine ganje 
Armee wird fih daher am q. Sulp gegen und über Toul pins 
aus in Bewegung fehen. 

Der Generallieutenant Graf Gjernitfcheff meldete den 1. Zul, 
Morgens, dag rin Detaſchement feines Streitkorps zwiſchen Meg 
und Berdun einen Kourier mit wichtigen Devefhen aufgefangen 
habe, welche bereits im dem Diefjeitigen Hauptyuartier angekom: 
men find, Zugleich wurde cin feindliher Offizier mit 6 Ghak 
feurs eingebradht. Nach allen Rachrichten, weiche diefed Streife 
Korps gibt, find Die Straßen nah Paris mit Blüchtlingen ber 
dedt und Laon und Rheime nur yon ſolchen beſetzt. Lie meir 


ſondere Deloration in drey Klafen beftinmmt. 


ſten Etädte haben ſchwache Beſatzungen von Nativnalgarten. 
Der Generallieutenant Graf Cjernitſcheff iR am 29. Morgens 
unter den Augen der Garnifon von Meg über die Diofel gegan— 
gen. Am 30. Jund und am 1. July fehle derſelbe feinen 
gr rfch gegen Eſtain fort, um unfere Verbindung mit der Mord: 
Armee berzuitelien und jene des Feindes mit Paris iu unterbre; 
Sen; er hat von dem kommandirenden Feldmarfchall Befehl, ſich 
gegen St. Menchoud zu dirigiren. 

Münden aın 8.Zuly 1815. Nach den eingegangenen Nach: 
richten bat die Iſar am 2. July ben Landshut in der Nähe der 
Schleuſenwehre nur die Höhe von 5 Fuß 4 Fol erreicht, folglich fünf 
Fuß 8 Zoll niedriger geftanden als die legtern Hochgewoaͤſſer vor 
Erbauung der zwo Schieufenwehre daſelbſt. 
Bürtemberg. 

Se. Majeftät der König vom Miürtemberg bat für -Dieieni- 
gen, welche jich in gegenwaͤrtigein Sriege auszeichnen, eine be: 
Sie beſteht für 

die erſte in einem goldenen Kreuze, mit der Juſchrift: Der 
Tapferkeit und Treue, 1815. Die zwepte beflebt in einem 
ähnlichen filbernen Kreuze, beyde an einem roth, gelb und ſchwar⸗ 
sen Bande; und ‚die dritte in der gewöhnlichen filbernen Ver: 
dienftinedaille. Unterm 3. July haben Ze. Majeftät auferden 
viele Beförderungen und Belohnungen in dem koͤnigl. Armee: 
Korps verfügt. Auch, erhielt der Prinz Emil von DeliensDarın: 
ftadt die Dekoration als Kommandeur erfier Klafie des koͤnigl. 
Militaͤr⸗Verdienſtordens, der Prinz Philipp von Heilen : Dom: 
burg, Die ala Kommandeur zmwe Klaſſe dieſes Drdens, und 
der kaiſerl. oͤſterreichiſche Armeennniſter v. VBaldacei das Groß⸗ 
Kreuz des koͤnigl. Civil⸗Verdienſtordens. 

Die Stuttgarter Hoßzeltung wmeldet aus Ludwigsburg, 
vom 4. July: v Heute marſchirten unter Kommando des Gene: 
rallieutenants Grafen von Scheeler das Leib: Kavallerieregiment, 
das zweyte Bataillon Garde zu Fuß, das Leib : Infanterieregir 
ment zwey ‘Bataillens, Die berittene Gardebatterie, die Sufgar: 
debatterie, jede von ſechs Piecen, nad Kehl, um dieſen Poften, 
dad Rheinufer und Die im Badiſchen befindlichen Magazing ge⸗ 
gen Streifzüge der auf 40,000 Mann angewachfrnen Garnifon 
"von Straßburg zu fügen. um Seutien diefed Korps fam- 
meln fi in Diefen Tagen in der Gegend von Freudenftadt 5 
Depotbataillone und 4 Landmwehrregimenter mit der gehörigen 
Artillerie, jo daß das ganze Korps über 9000 Mann ſtark fepn 
wird, wodurch wenigftensdie Graͤnzen des Königreichs gegen je 
den Etreifjug des Feindes gedeckt fun werden.« 

Grofhberzgogtbum Baden 

Die großherzogi. badiſche Staarszeitung ſchreibt unterm 5. 
JZuly: »Seit geitern bat man in der Gegend von Karlerupe 
wieder mehrmals kanoniren gehört, Landau fol beichoffen wers 
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den. Der Aufbruch der Armeckorys Sr. königl. Hohelt des 


, große Gaͤhrung. 


Dünfichen und Verg St. Winor Haben die 


Kronprinzen von Würtemberg in der Richtung? nach Nancy be: !: weißt Fahne aufgeReit. — Der Kommandant von Lille bat um 


tätige ih. Die vom Oberrbein gegen Straßburg anrüdende 
Armee unter dem Grjberjog Ferdinand ift bereits in der Mähe 
diefer Feſtung angekommen. " . 

Gin Schreiben aus dem großen Hauptquartier in der allge 
meinen Zeitung, fagt: »Bis zum 5. Zulp werden die große Heere 
auf der Höhe von Nancy jufammentreffen; darin bemegt fih Al 


les auf Paris Wellington und Bluͤcher ſtehen ſchon vor jten " 


Thoren dieſer Haupiſtadt. « n 
Frankfurt. ._.. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes uns Frankfurt 
won 4. Salt. Am 41. d. M. find die Deputisten der franz 
proviforifhen Reg 
ten, vor deren Abreife nah Dagenau, angelommen; fie ließen ſich 


ſogleich bey den Miniftern der verſchiedenen Mächte melden, weis 


&e fie aber nicht annahmen, Es wurden Kommiſſarien ernannt 
um fie anzuhören, und zwar von Seiten Deferreihs ber Here 
General Graf von Wallmoden; yon Seiten Ruflands ‚der Here 
Graf Eapo d'Iſtria, und von Preußen der Kerr General Kne— 
febet, auch wurde der General Graf Etuart eingeladen, der Kou⸗ 
fereng benjumohnen, Die Deputirten überreichten ihre Vollmach⸗ 
dern welche von dem Grafen von Bianon, als dermaligem Minis 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, unterjeichnet waren, Ihe 
‚Antrag ging dahin: Dal Buonaparte's Abdankung den Bewegarund 
gänzkich entjerne, aus welchen die alliierten Mächte die Waßen ergriffen 
hätten, fo bofiten fic, daß mannunmehr keinen Anftand nehmen werde, 
Auen Waffenſtillſtand abzufchliegen, und die Berhandlungen 
über einen dauerhaften Frieden für Guropa zu beginnen. 
Die Kommifferien der allirten Mächte aufworteten bier: 
auf fdriftlih: »Da Die verbündeten. Mächte übereingefommen 
mwiren, überall gemeinfchaftlih zu Werke zu gehen, fo würde man 
den abweſenden Aliieten den gemachten Antrag unvermeilt mittheils 
ten. Durch Buonaparte's Abdankung würde die Rage der Dinge 
nur wieder in den nämlichen Zuftand geſetzt, in welchem fie fi 
im Jahr 1814 befanden; und nur -In Buonaparte's Ausliefer— 
ung konnten. die Alüirten eine Art von. Sicherheit finden, Da 
übrigens die Armeen ihr Borrüden .fortfegten, fo Lünnten Die 
Deputirten niht in dem Rüden derfelben gelaffen ‚werden, man 
würde fie Daher an die franzoͤſiſchen Vorpoſten bringen laſſen; 
worauf fie unter Marker Bedeckung am wänlihen Tage nad 
Bafel geführt worden find.« 

Das Hauptquartier der Monarchen waram 2. d. au Zaberm, 
und nahm feine Richtung nah Nancy, wo es nun ſchon eingetrof: 
fen ſeyn wird, Das diplomatiſche Hauptquartier wird ihnen dort 
hin nachfolgen. 


Niederlande 


Brüffel, vom 4. July. Quesnop hat fih mach einem fies 
benftündiaen Bombardement, woben ein Theil Der, Stadt abge: 
brannt ijt, ergeben. Man bombardirt au ‚Gende, — Die 
ſchwere engl. Belagerungsartillerie ift vorgeſtern von hier abge: 
gangen. — Unſer Kanal it in Dem Umfang von einer Stunde 
wit Schiffen, die Kanonen, Haubiten, Moͤrſer, Munition ze, ges 
laden haben, bededt. Alles marfchirt ohne Unterbrechung vor: 
wirt, Die übrigen Pläge in den franz. Niederlanden, melde 
fich dis jezt den Alliirten unterworfen paben oder unter den Ges 
borfam des Könige zurlctgetebrt find, beſtehen, aufier Douay und Bal⸗ 
yaume,in Yanpı: Philippeville, Mariendburg, Beaumont, Avesnes, 
Ghateau⸗ Gambrejis; in Ghampagne; Nocroi; inder Picardie: Peron- 
ne; in Isle France: Laon. — In den Norddepartement herrſcht 


operiren müjfen. 


ierung in dem Hauptquartier der hoben Allüirs 


* Einzug ju Gambrai, wo er“ mit großen Freudent bezeu 


einen WBaffenftillftand nachgefucht, der ihm bewilligt worden iſt. 
Man glaubt, es gefchehe, um-mwegen ‚ver Uebergabe des Plages 


= zu uhterbandeln. — Unter den Sffiſteren der koͤnigl. niederiätt: 
- Difhen Armee, melde {ih in der Schlacht von la belle Alliance 


vorzüglich ausgezekhnet haben, bemerkt man noch den Generak 
Major Graf v. Gplandt und den, Oberſten Prinz Bernbard » 
Sachſen⸗ Waimar. Lesterer bat, um eine Waldfpige zu bebangs 
ten, fich verzweifelt ſchlagen und fogar einmal wit dem Bajonet 
Gr führte eine Brigade von 4000 Mann am, 
die aber am folgenden Tage bis auf 1200 herabgeſchmolzen mar. 


« ine unbedeutende Bunde, die der. tapfere Prinz am Fuße da 


von ug, hatte Erine Folgen. — 

Ludwig der XVIII. hielt am 26. Juny Nachmiittags feinen 
guugen 
empfangen wurde. Deffentlihe Blätter verfihern, er babe den 
Grafen Blacas von fi entfernt; diefer ſep nah Gugland ges 
zeit, am feine Gattin abzuholen, und werde dann eine Diploma 
tiſche Miffion erhalten. 

Die Aachener Zeitung meldet unterm 1. Julp: „Der Hert 
Generalgoüverneur erhielt hente früh bey Gelegenpeit einer Eſta 
fette folgende Nachrichten aus Brüffel vom 50. Zunp um 
10 Upr Morgens: Maubeuge und Bandrecies werden flüchtig be; 
fhoflen; auch Douai und Bapaume find gefallen. Au deinſel⸗ 
ben Tate, den 27., da der Fuͤrſt Bluͤher ju Gompiegne anfam, 
traf der Herzag von Wellington zu Resles ein. — „Mad aus 
thentifcgen Nachrichten ift eine preuß. Brigade dem Heine zur 
vorgefommen, um fidh der feften Stadt und der dortigen wictis 
gen Brüde zu bemaͤchtigen; im vorigen Feldzuge Eoftete die Eins 
nahme von Gompiegne der Armee viele Anftrengungen und Mens 
fen, dießmal Nichts. Die ganze Armee iſt, bis auf eine Bri⸗ 
"gade, auf dem lunten Ufer der Dife. Unfer Vortrad muß jest 
bereits die Thürme von Paris erbliden. Dont, lauern Die Be⸗ 
wohner der Vorftädte, um Die Stadt zu plündern; bis jest has 
ben die Nationalgarden vermocht, dieß abzuwehren. Ein abge: 
ordneter General ift [hen in Noyon angelangt, um über Die 
Auslieferung von Bonaparte zu unterhandeln.« — Rach an: 
dern Nachrichten, die jedoch auch zuverlaͤſſig find, mar Feldmar⸗ 
ſchall Bluͤchers Hauptquartier amp 27. in Gompiegne; das 1te 
und zie preuß. Armeekorps itanden 7 bie 8 Stunden meiter 
vorwärts. Die Avantgarden haben einige Hundert Preußen, Die 
das Umglüt hatten, am 15. und 16. ber dem franz. übermäch: 
tigen Angrifffriegsgefangen zu werden, befrevet, Indem fie die franz. 
Escorte einhollen, angriffen und zerftreuten, oder, nach franj. 
Berihtsart in Stüdte hieben. — Bey dieſer Gelegenheit ſey es 
uns erlaubt zu bemerken, wie ängftlih die franz. Berichterftatter 
vermeiden ju ſagen, daß die große Armee gefhlagen, und ihr 
Feind tapfer ſey. Bey Belle Alliance hat es ein panifher — 
follte eigentlich beißen ein preußiſcher Schteck getan; bey Golan 
ein Schneegeftöber, ben Aſpern eine Donauüderfgmemmung, in 
Rußland die Kälte, in Spanien die. Pie, und bei Leipzig Br 
voreiliger Sappeurforporal. Lauter unglüdlide ; fäne! Bey 
Belle: Altance konnte Napoleon frepli nit mehr ven Den 
Preußen und Bluͤcher reden, die ihm in feinem Raͤden einen klei⸗ 
nen Verdruß machten. Die Preußen waren ja gänzlich geichla- 
gen, zerfireut, todt. Daß der Schrei? von ihnen herlam, durfte 
nicht eingeftanden werden. « u 

Haben, vom 1. Julhy. Nah vollkommen alaubmwürbiger 
Anzeige iſt den 27. Juny Sedan in unferer Gewalt geweien._ 

Der Zeldmarfpall Blücer hatte am 29. v. M. bey Th 
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e i wollen, indem der Feind bereits die Fortifikca- unterhaudeln ſollen, den-Jegtere unter einer Bedingung jugefage 
—— —— re a hatte, . Gere im Begriff zu für haben, welche dermalen erfüllt if. Die ganze Welt ficht fo wit 
pituliren mar. BR R ihr mit gefpannter Grwartung. ihrer Antwort entgegen ; Diefe Ants 
* Hftende, vom 26. Jung Am 25. und 27. flud von Hier wort wird darthun, ob Gerechtigkeit und Berfpredungen in Eu— 
26 Schiffe mit fräng. Kriegsgefungenen nad England adgeſegelt. topa noch etwas gelten! « — m 
An denfelben Tagen find wieder 25 Trausportſchifſe mit engl. Franzoſen! ſeyd einig, tretet in diefen wichtigen JZeitlaͤufen 


Truppen, Pferden und Kriegebedürfniien aus Gngland ange: 
Tommen. ranftreid. . 

Die prowiforifche Regierungstommiffion trat am ‚23. Juny 
Yes Morgens unter Carnots Vorſitz in den Tuillerien jufams 
men. Ihre erften Werfügungen ware, den Marfhall Maſſena 
zum Obergeneral der Parifer Nationalgarde, den General An: 
dreoffp zum Kommandanten der erften Militärdivifion und den 
General Drouot zum Kommandanten der Eaiferliden Garde ja 


ernennen. Hierauf machte fie Bignon zu ihrem Minifter der 


wärtigen Angeregenheiten, Pelet de la Lozere zum Pelizeymi- 
ra 2 —— Garnot de Feulens unn Minifter des 
Innern. Graf Otto ward nah London geſchickt, und Benja⸗ 
min Gonſtant zum Sekretaͤr der ins allirte Hauptquartier be⸗ 
fimmten Rommiſſarien gewaͤhlt. Sodaun erließ Die Kommiſſion 
eine Preklamation an das franzöfiige Volt, und defredirte in Be: 
ug anf einen früheren Beſchluß der bepden Kammern, wodurch 
alle Franzoſen zur Vertheidigung des Vaterlandes aufgefodert 
werden, verſchledene Maaßregeln zu Ginberufung Der Konferibirs 
ten von 1815, Kompletirung der Nationalgarden ꝛc. Auch ließ 
die Aommiſſion den Saal, worin fih Die Joͤterirten der Borftädte 
gu verfammeln pflegen, ſchüeßen. Seine Woltsdemegüngen, die 
fih bis zum 29. gejeigt hatten, waren ftets unterdruckt morden. 
j Buonaparte fuhr am 24. Juny nah Malmaifon, und kam 
Nachmittags zurüd, Ginige argmohnten, er ſey Willens eine 
ungleich längere Reife anzutreten, und molle die, Parifer ges 
mwöhnen, ihn abfahren und wiever Eommen zu ſehen. In der 
Kepräfentantenfamnıer hatte Jemand darauf angetragen, ihn un 
Dad Opfer anzufüchen, ſich einige Jeit aus der Dauptjtadt zu 
‚entfergen, damit die Mächte ſich von der Freyheit der Kammern 
in ihren Berathfehlagungen überzeugen möchten. Daffelbe Mit: 
lied begehrte auch, aber fruchllos, daß man die Frage wegen 
—— dem II, verſchieben ſolle, bis ſich Deſterreich erflärt babe, 
Folgendes ift die oben erwähnte Proflamation der Regie: 
rungstommiffloman die Frauzoſen. »Framgofen! In dem 
Burgen Zeitraumvon einigen Tagen ift unſer Schistjal neuerdings durch 
ruhmvolle Ziege und einen fhredlichen Unfall erſchuttert worden ; 
gum Frieden für euch und zum Srieden der Welt ſchien es eines gro: 
ben Dpfers zu bedürfen. Napoleon bat die Faiferlihe Gemalt 
abgelegt, mit diefer Abdankung iſt feine politifhe Gewalt zu En: 
de, fein Sobn ift zum Kaifer proflamirt, - Guere neue Staats— 
Berfaffung, die bisher nur aus einigen guten Grundlagen bes 
fland, wird nunmehr ausführlich entwidelt, und ipre Grundfäge 
follen gereinigt und noh mehr ausgedehnte werden.  Dermalen 
gibt es in Frankreich keine öffentliche Gewalt mehr, welche auf 
eine andere eiferfüchtig wäre; der aufgeflärte Paͤtriotismus eu- 
zer Repräfentanten hat einen frepen Spielraum und die Mitglie— 
der der Pairstammer denken und fühlen gerade fo wie euere 
» Bevollmädtigten. Nah 25 Jahre langen politifhen Stürmen 
iſt gmdli Der Augenblic gekommen, wo alles dasjenige, mas 
man Weiſes und Erhabencs in. Beziehung auf die bürgeriche 
Berfaſſung keunt, auch zur Bervolltommmung der eurigen benuct 
werden Bann. Wernunjt und Zalent follen ſich vernehmen Lac 
man wird auf ihre Stimme achten, wo fie auch berfommen 
mag. Es find ſchon Bevollmäctigte unterwegs, die im Mamen 
der Nation wit den europäifgen Mächten über einen Frieden 


‚u einem feiten Bunde jufammen. In dem jejigen Augenblide, 
wo über die großen Intereſſen der Nationen verhandelt wird, 
müften bürgerliche, Zwietrachten und felbft Privatuneinigkeiten 
ſchweigen. Seyd einig, ihr Franzoſen von den Nordgränen bis 
gußden Pprenien, von der Bender bis nah Marfeille! Welcher 
auf franzöfiihem Boden geborne Mann, zu. mwelder Partep er 
auch gehoͤre und wie feine politiihe Denkart auch beſchaffen ſeyn 
mag, wird dermalen Anftand nehmen, fih zur Bertheidigung 
der Unabhängigkeit des Vaterlandes unter die Nationalfahne zu 
begeben! Man kann eine Armee theilmeife zerftören; allein die 
Erfahrung aller Zeiten und aller Bölter beweißt, eine uner: 
ſchuͤtierliche Nation, die für Gerechtigkeit und ihre Freyheit kaͤm⸗ 
pfet, Bann man weder zernichten noch unterjochen. Napoleon 
at fih durch feine Abdankung als Schlachtopfer dargeſtellt. Die 
Mitglieder der Realerungstommiifien opfern ſich ebenfalls, indem 
fie von euern Repräfentanten die ‚Jügel der Staatsregierung über: 
nommen haben. » Der Herzog v. Dtranto, Prajidvnt. 
Die Regterungstommiiiien hat in ‘beziehung auf den Beſchlußz 

der beyden Kammern, Daß alle Sranjofen jur Dertheidigung des 
BVaterlaudes aufgefodert find, beſchloſſen wie folgt: 1) Alle junge 
‚Leute vom Jahr 1815, 160,000 Mann an der Zahl, derem 
Aushebung gm 9. D£t. 1813 verordnet worden iſt, follen uns 
verzůglich in Thaͤtigkeit aefegt werden; 2) Diejenigen jungen Leute 
vom Jahr 1815, welche fih vor. der Bekanntmachung dieſes 
Dekrets verheirathet haben, find von diefem Augenblide dispenjirt ; 
3) Digenigen Jndividuen, welche zu den Rationalgarden, zu dem 
mobilen Grenadieren , der Ghafleurs gehören, uud iu die Klaſſen 
eingetheilt find, welche im Jahr i815 oder vorber jum Dienf 
andgchoben wurden, muͤſſen fl jur Dispofition der Regierung 
bereit halten, um bey den Yinienregimentern verwendet gu mer: 


"ten; 4) Die in Dem voritehenden Artikel erwähnten Individuen, 
"welche verbeiratbet find, bleiben bey den Garnifonsbataillonen , 
5) Die Bataillone.der Nationalgarden, welche Mannſchaft an 


gie Armee abgegeben baben, folen aus den Deyartementen, zu 
weſchen jie genören, komplettirt werden; 6) Diejenigen Authoris 
täten, welche mit Diefer Komplettirung beauftragt find, follen vor 
Der Hand nur Die Inverheiratheten und Diejenigen Wittwer aus: 
heben, welche Feine Kinder haben; 7) Der Kriegsminiſter ift mie 
der Vollsiebung Diefes Dekrets beauftragt, welches in das Geſetz⸗ 
buͤlletin eingetragen werden fol. h 
(Folgen Die Unterschriften.) 

Der Saal, in melden ih Die Gonföderirten der Vorftädte 
gu verſammeln pflegten, iſt auf obrigkeitlihen Befehl geſchloſſen 
worden. In der vorigen Nacht drohten uns große Vollksbewe⸗ 
gungen; die Aufrüßrer hatten den Vorfag, Die Nationalgarde zu 
entwafnen, 26 wurden viele derfelben arretirt und zahlreiche Pa- 
kigsällen durchziehen die Straßen. In den Beinen Wirthsau⸗ 
fern bat man geftern vieled Geſindel, unter dem ſich auch meh⸗ 


‚tere Weiber befanden, aufgefangen und der, Kaffıefaal Montanfier 
“in dem Palais: Royal it ganz geſchloſſen worden. 


Geſtern und 
vorgeftern wurden fehr viele Bicjfirte von Der Garde nah Pa: 
ris gebracht z in Dem Dotel:Dieu find 700 Betten für fie auf 
geſchlagen worden. 

Aus Lille wird Nachſtehendes in der Fraukfurter Zeitung ge⸗ 


ſchrieben. Sehr viele Offiziere und Soldaten, weiche an dem 
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angtucenchen Tage vom 18. verwundet worden And, haben ums 
“raurige Dinge von der damtaligen Schlacht eräplt. Sie nehmen 
wren Weg über Arras, Dounay, Gambrai, WBalenciennes ıc. 
PBiele von ihnen fireifen auf den Feldern umber, auch ſammeln 
fih mehrere unter den Fahnen, welche einzelne Offiziere auf der 
» Strafe nad) Paris aufgepflanzt haben. Unſer Gouverneur bat 
Befehl erhalten, alles in Vertheidigungeſtand zu ſetzen. Gr läßt 
die Gegend und Die Stadt uͤberſchwemunen und die Poften und 
‚Patrouillen verdoppeln. Dir Generale Erlon und Dupesme find 
"geblieben. Napoleon foll nach der Schlaht vom 18. vierzig 
"Etunden lang nichts gegeffen und nichts gefpeochen haben. Auf 
"feinem Ruͤdwege hielt er fih 2 Stumden lang bey einem vormar 
Üigen Emigranten Herrn von Buſſy auf, melder fpäterbin in 
feine Di.njte getreten war. . 
; Gtalien 

Am 17. Juny hielt endlich der König Ferdinand feine feier 
fichen "Einzug in feiner Hauptſtadt, wo er mit auferordentlichen 
'Sreudenebegeugungen empfangen wurde, Der F. M. 8, Neim 

rg hatte den König an der Spige der allüirten Kavallerie zu 
etict abgeholt, und 5. M. L. Bianchi empfing ihn ben der 
Brüde von S. Magdalena an der Spige der Infanterie. Am 
- 48. erfhien der König im Theater von S. Garle, und am 19 
» begab er fich im die Kirche des heil. Januariuse, um den Schuße 
‚Patron von Neapel feine Ehrfurcht zu bezeugen. Die Stadt war 
drep Abende erlenchtet. — Durch ein Dekret vom 14 June 
hat derKönig die bisherige Armee von Neapel mit der yon Sir 
» gielien, zu einer einzigen zufammengefdmoljen, 

Das Matländer Giornele Italiano vom 1. Mn meldet in 
‚einem offiziellen Artikel Buonaparts Abdankung, fo wie bie 
Schritte der franzöfifhen proviforifdhen Regierung, um Friedens⸗ 

Unterhbandlungen anzufnüpfen, amd fügt fodann hinzu: »In 
* Verbindung mit dieſen Maaßregeln, welde eine gebiererifche Nothz 
wendiafrit dem gegenmärfigen Minifterium eingab, ſchlug auch 
dr Marſchall Suchet Durch den Gen. Grafen Gurial dem FME, 
Grafen Bubna einen Waffenftillftand vor, welcher auch am 
28. Aunp zu Argentime gefhlofien worden if, Im Folge 
defielben haben die Franzofen am 29. Dochelle, Mares St. 
Joire, die unter dem Namen Bauges bekannten Berge, Annecy 
und Bonneville geränmt, um fie den allürten Truppen zu tiber 
faffen. Diefe kommmu dadurch im den Befig höchſt wichtiner 
" Mititärpoften,deren Groberung mit den Waffen in der Hand une 
ſtreitig Blut gekoſtet hätte, ohne daß durch den Waffenjtillitand, 
falls die Umftände ein weiteres Gindringeu in Frankreich erfors 
dern, Die Operationen länger als zwey Etunden verzögert wor⸗ 
den wären, da zu deſſen mechfelfeitiger Aufkündigung nur eine 
zwenftündige Friſt bedungen ijh» 
——— 
Königl, Theater am Ifar: Thor. 
Moͤntag den 10. Juin: Glara von Hoheneichen. 
—— — — — — — — 
Die Fortfetzung der Teutoburg betreffend. 

Wiederholte Anfragen, die lermere Erfcheinung djefer 
Zeitfchrift beirefend, veranlaffen die Herausgeber derfelßen, 
zu erklären, dafs fie, unter den gegenwärtig höchft une 
wartet eingetretenen Umltänden, nicht fortgefezt werden kann. 
"Die Gründe dafür glauben fie, zu Folge ihrer früheren ern- 
ften Verficherung einer ununterbrochenen Fortfetzung, dem 
» gelelirten Publikum vorlegen zu mülfen. Der Eine der He- 





rausgeber hat dielelben in einer äuslührlichen Erklärung, - 


einer öfentiächen Zeitfehrit mitgetheilt, in welcher fe näch« 


tens erfcheinen werden. Der Andere hat bey feiner aller. 
höchften Regierung um eine Unterfuchung gebeten, deren 
Refultate mit der ganzen Veranlaffung ehenlalls zu 
ner lienntnils gelangen werden Die beyden Herausgeber 
wiederholen ihren geehrten Mitbürgern fowohl als auswarligen 
Freunden bier im ullgemeinen ihren herzlichen Dank für 


die eiiem wohlgemeinten Unternehmen zefc! enkte Zunei- 
gung und Theilnshme. — = 


München, am 8. Tulius 1815. 
ie Herausgeber der Teutoburg, 


Ediktal:Gitatienm. 

604.' (3. 6) Auf Anfohen der koͤnigl. bater. Staattfhuk 
dentilgumgs ‚ Roımmifflon wird Hiemit der unbefannte Inpaber 
der vom ehemaligen Reihafürften und Abten zu Rımpien Ru. 
pert dem Ftan, Anton Grafen zu Zeil und Traudburg, dann 


allgemei- 





Eberhatd Grat Brafen zu Zeil Wutzach, und Zeſtyh Alois 


Grafen von Wolfegg , Wolfegg, leptere für Ad als Auratoren 
des Gebhard Grafen Kaser von Wolfega » WBaldfer, wegen einem 
erhaltenen Darlehens von 75,000 fl. u Kempten den 1. Zuguft 
1789 auegefielten und nunmehr zu Verluft argangenen E build. 
Dbligation aufgefodert, Diefe Urkunde inner dem Zermın dom 
6 Monaten bep der unterzeichneten versumeiien, widrigem« 
falls man erwähnte Dbligation für Prafılos erklären wird. 
Dünen, den 10. Yung 1815. 
Abalglich-baleriſches Appellatiomsgericht des 
Zfarkreifes. 
v. SedImair, Direktor. 
Faber, GSelretie. 


646. (2. 6) Alle diejenigen welche an den Nachlaß des ver- 
florbenen Hrn. Pfarrers Joſeph Maurer von Zweibuͤrgen irgent- 
eine Foderung welcher Art fie immer ſeyn mag, anzuſprechen 
gedenken, haben jich von heute an, inner 50 Tagen peremturie 
auf dem Bureau des biefigen Landgerichts zu melden, und ihre 
Anfprüche au doziren, da fpäterhin Niemand mehr gehört werden 
wird. 

Landshut den 50. Juny 1815: 
Könial. Landgericht fandapuk 
Polzl, Yandricter. 


Nachricht an ſmmtliche Landgerichte dat Ari 
. Reihes Baiern, 
628. (3. €) Ben unterzeichneten Handlung find fo «bes 
erflenen und zw haben: 
a) Strofgertbtlige Tabellen 
b) Elollprozeß · Tabellen 
ce) Verlefſeaſchafte Tabellen 
d) Pfiegfchafts »Tadehen, (Preis pr. Bıd 24 Er.) ned den 
menen Fo:wiularien des Kegierungsbl, St. XXV. de dato ST. 
Sum 1.9; — 
derners find auch zu haben die bequemen Papier zu den 
marifhen Didentlider end Beugenwerhö en auf Konzeptpaple 
Bas Ries zu 5 fl- zokr pr. Buch aber su 1öße. 
Beneigten Beftelungen entgegen fepend , empfirht ſich 
Die unterthänigfte 


of. Sidler ſche Berlogshandinng 
in Münden Kofengafie Nro. 009 


hm — —— 


fäwmmtlichen königl Landgertichten 


P2 


aAmortifatiensg:Grtfennutniß. 
. 605. NMachbezelchnete zwey von Sr. Hurfürflliden Durdl. 
arımilian I. ausgeflelte Schuidbriefe: et 

Uber 2 Zaufend Gulden Zımszaplamısfapital de dato 118 
April 1629 auf Otto Helarich Schobinger ald Greditor lautend, 


Ham V. April jährlich mit 4 Prozent verzinslid, vad über 5500 


R. Zinszaplamtstapital auf®rorg Stangels Witte de dato 24, 
April 1029 lautend umd auf den aemlichen Tage zu 4. ‘Prozent | 
wer insiih, wurden In Folge der Gdiktalausfhreibung vom 22. 
uig vor: Jahres biß jest miche gerichtlich producirt. Se 
Da mit dieler Zeit der feftgefegte prächufive Termin läugſt 
werfiofl m iſt, werden bepdebenannte Zinszahlamtslapiral: Briefe 


- fammt den allenfalls rrifticenden Geflonsurkunden, erflerer bee 


söglih auf die ganze Kapttalsfamme, ad 2000 fl., lehterer ber 
dͤglich auf die 70 fl. Antpeil des Rpeintpallerifgen Benef;l 
ums in Folge Anrufen des Bencfijlaten Andreas Sutor, hie 
wit als Erafilos und amortifirt erlannt, 

Den 17. Zuny 1815. 

Köntgl, baier. Stadtgeridt Münden. 

Setagrtoh, Direkter. 
v. Rüde 


aditteal Borladung 
538. (3. €) Ja dem Schuldenweſen des Lönigl. Proßeras 
ters Brandmüler in Münden hat warn auf Andringen ber 
Gläubiger die Sant befchloffen, und will Daher folgende 5 
Editte Töge beftimmt haben; 
ad produceudum, et liquidandum den 12. Julp 18155 
ad excipiendum Den 11. Auguft Diefes Jahro, dann 
ad concludendum den 11. Sept. I. 9. und - mar: in dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem Hinfihrlih der Ron: 
Biufiom der 10. Okttob. 1815 feihgefegt fep, inner welchem Ron, 
Uufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, und .Die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſeh. 
@s warden fohin alle Diejenigen, welche an dieſer Gants 
mafle eine rechtliche Hoderung zu madhen haben, hiemit auf, 





..gefodert, an «ben erwähnten Edikis Tägen entweder in Perfon 
- oder durch genugfam bevolmädtigre Anmälde jedesmal um:g 


. 


‚ Mpr Vormittags bey unterzeihuerer Stelle zu erfiheinen, und 


Ipre Zoderungen mebjt dem Vorrecht rehtögemägen® anzubringen, 
als fie aufler deſſen micht mehr damit gehört, fendern ipso facto 
Präfludirt feyn ſollen. Den 27. Dap 1815. . 
Rönigl. baier, Stadtgericht Münden, 
Berngrof, Direktor. - 


595. (3. €) Der königl, Reſervediviſen der Garde du 
Corps fıplı doch ein Bahnenigmird. 

Sulie ſich ein Sabj⸗kt, daß mebfl dem, daß ed gut fu be; 
Schlagen verfichet, au nach einige veteränerifche Aenntaiße beige, 
vorfinden; ſo hat ih ſolch⸗s bep unterzeichuetem Kommando zu 
meidenme «8 die fehr -workheilhaften mweitern Bedingnifie erfah⸗ 

‚son wird, Münden am ig. Junp 1815. i 


Die 
Refernedivifien der königl Bardi 
Du Gorpk. 
Sraſ v, Lerchenſeld, Oberſtlieutenant. 
Stiqhh, Daarniermeiſler. 


Deylage zu Rro. 160 ber politifchen Zeitung. 


— — 


Berfleigerung. 
‚ 621. (3. 6) Zue BDerfleigerung oder Verpachtung des An: 
weſens des Gantierets Troſt, ehemaligen Domkuflos und Tim. 


"ar Profefjor zu Eichſtadt wird hiemit im Dorfe Laim auf den 


14. July eine. Kommiſſton legt, bey. welchee das Proteto 
frͤh 9 Upr geöffnet und Glodenſchlag 12 Upr geſchloſſen wird. 
Das Anweien ift der fogenannte Bärfüßerpof, weldier zum: 
Sige Laim frepftiftöwelfe grundbar Hl.’ ' 
Dieſert Bauernhof deſtehet: 
a) fa einem ſchon gemauetten 2 ſtoͤkigen Yänfe ſammt Sal; 
Aung unter elnem Dach⸗. — Vie 
b) In einem groß ſeparirt jlehenden Stadl. f 
e) einer deſonders ſtehenden Wagenſchupfe. — 
d) einem befonder® ſtehenden Sqhweinſiall. I, 
e) Rrauıftüds und Add . 156 Tagw. 23 Der, 


f) Wieſen . Hr ee 39 — — 
DO. tee te LUD — 
mit dem Bemerken, Daf von Dem 210 — 23 — 


mn find. 2 —— 
te Schähung dleſes Anweſens jommt der yahkai 
10,165 fl. 64 kr. b N 

Kauf + oder Pachtlußige Haben daher an genanntem Ort 
und Zeit zu erfheinen, ihre Anbotpe gu Protckoll su geben 
und die Ratification der Slaͤubiger zu gemärtigen. 

Dos Gut kann beym Pächter zu Laim eingeiehen und bie 
umfändlihen Berhältniße beym Landgeeicht in Srfahrung ge 
atacht werden. Münden den 17. Juny 1815. 

° Rönigl, haider, Landgeriht Münden. 

: Steprer, Landrichter. 





Berfeigerungs-:@dike, 

638. (3: b.) Da bey Der öffentlichen Berfleigerung des Der 
roldifchen Anmefens zu Paling. am 17. Map fi kein Kaufs. 
Lufliger vorfand, fo wird bafielde auf Andringen der (immer 
Uchen Goncurs » Gläubiger des Johaum Herold, Riflers zu Pa, 
fing, ganz oder thellmeife am 24. July von Morgen 9 bis 
Dirtogs 12 Uhr neuerdings in der koͤnigl. Bamdgerihts Kan. 
Iep am Lilienberge öͤffentlich verſte igert, 
ei... Diefed Auweſen beſtehet: 

a) In einem Haus und Garten, Acker 62 Desim, 
b). Ja einem zubauwe is beflgenden 1,8 Gütel wozu 
1. 16 Tagw. 31. Dejim. Acderz; , 
2.25 — Mooswirfen gehören ; 
e) In 4 89 Dejim, Holj. 
Die geundperrlihe Berhältniße find: 
ad a) Brepflifts. Gerechtigkeit zum Gotteshaus Paflug mit 
‚eimer jährlichen Stift und Gilt gu 1 8.16 fr, 
ad b) Beepfliftig zur Dofmark Pafing mit einer jäprfihen 
Suift zu TR 
ad e) Qndeigen. ’ 

Den Behent bezleht zu 1)3 die Oeſmark Pafing zu 1)3 das 
dortige Benefictum, und zu 135 Die Pfarrey Aubing, 

Der Befammiberrag an Steuern in jaͤhrlich 53 ke. 3 di. 

Die Kauſslaſtige hoben ſid am befagten Tage und jur bes 
fagtın Grunde hleroris einyufinden. 

Dründen, den 19. Jund 1815. k 
Rbnigh balsz. Uandgeriht Münden. 
Steprer, Landrihten 
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525 3. e Ehnigl, Rommunaladminifiration Burghaufen pat unterm heutigem nachſtehendes © . 
Rommunität Burghaufen vermißten Schuldurkunden übergeben, mit X Geſuche nun Die Amortifitung A Hnif der dep (ber 
Ss werden demnad die unbetannte Inhaber nah benannter Schuld »Documente aufgefodert, ſolche in Zelt 6 M 

Zage der Giorüdung an, dahier vorgumelfen, widrigenfalls man biefelben für kraftlos erklären wird, onatau von 
Actum Burghaufen 4* 22. Map 1815. 


niglihsbädierifgen Landbgerißt 


m —— 
> 


Sroſch, Landrichter. 


— — — 








Stadt Butghauſen 
durch Trausport 
von 24. Mah 1727 
2000 fl, txhalten. 


Datum — | 
3 Betrag der Derfallgeit 
gap! Vortrag — — Hr Zinsf. a | —— Dani Bemerkungen 
een 1 rosa Wi 50 1 2000 1. ‚Juice, 1 
2 | Afecurratten, a70| Seth 7 2500 Hofzahlamt. Detto. Georgi. 
3 Obligation. 1721 | Auguft 5 6008 2132) Landfgaft. JAMloſtet Wald] 5. Auguſt. JAn nebenſtehender 
faßen, Rapitalspoftyatdie 


Röniglide Romunal-Admiaifiratiom 
— J. Nedobttp, 8. pr. com. Adm- 


J 





Bortadung. 3) im. 4 Ausſpann ludeignen Felde und Tagwerk Holz 
612. (5. ©) Klata Baudrerel, bürgerliche MWeißgärherim Gründen, 
zu Aibling entfernte ſich vor einiger Zeit von ihrem Wohnfige Hierzu gebört eine gewöhnliche Hauseinrihtung mebft eints 
und gab den zu mehmenden Aufenthaltott an. Alein weder gen Vieh- und Dekonemte : Beräthen. 
eine Juſtlz no. eine Polijepbehörde vermochte mad ber Hand Jadem das. Fuventar über ſaͤmmtlich Diefe Gegenftände hier» 
auf eingeleitete Erlundigung ihren Aufenthaltsort aub zumitteln. orts zur inficht offen ſteht, werden ſelbe Durch den Steuervor⸗ 
Da nun Joſeph Baudrerel, und eben fe au fein Ehe geher von Mettendach auf Berlangen ffundlih vorgezeigt, gleich 
Weid für die Bornahme. einer Gutsveränderung ſich etklärten, wie das Bönigk  Rentamt über die auf dem "Anmwefen rmbenden 
und; dadurch bereits ‚die Öffentliche Feitbietung des Anweſeus . Abgaben die erfodtruch⸗ Auskunft ertpeilen wird. 
yeranlaßten, wird Klara Baudrerel hiemit geladen, binnen ei⸗ Dan Hat zum Verkaufe dieſer Realitäten salva ratificatione 
nes Termind von 30 Tagen bey untergeichneter Randgerihtsber der Rreditoren im Loco Dberröprndah auf dem 11. July 
hoͤrde zu erfiheinen und fd übee das bey der Lisitatiom gu Zagsfahet anberaumt, und lade hiemit Kauftluftige , melde ſich 
Prototol gelommene Meiftgebot gu erklären, widrigenfals fie Durch obrigkeirliche Bermögens + nnd Sitrligkeits + Zeugnifle ges 
mit einer mweitern Brgenerianerung nide mehr gehört, und da⸗ nügend legitimriren können, ein, biebep Morgens 9 Uhr zu 
für geachtet würde, fie trete Der Hrußerung ihres Ehemannes etſcheinen, umd ihre: Angebote zu Prorefol zu geben, mit Dim 
unbedingt bey. Den 20. Juny 1815. Anhange, daß man das Anweſen demjenigen fufhlagen wird, 
Köntglichsbaiesifhen Landgerigt Rofenpeim welcher bis zum Glockenſchlag 17- By Miitagp das größte An⸗ 
im Sfarteetfe, no. gebot gemagıt. Artum, den 19. Yunp 1815, —* 





w Kloͤdel. Der konalgl. Landrichter 
— — — LUte. Poölzk 
610. (3. € ‚ Bom | 
; \ ist Landgeriht Landshut, DU ET u Boom eo), 
» Hat man den Öffentlichen Berfauf'des Anmweiens des Dranz Königl. Bandgeriht Landöput. 1:9 


Bit Wirth non Odertoͤhrnbach ‚mebfhiafer Gin» und Zugehör 


Sit. (3. €) Im der Verlaffenfihaftefahe des Witthd Frans 
zungen beſchloſſen. 


Wi von Oberrbhrubach bat Mich gezeigt, daß det 


Diefes Anmwefen beftebtt F 
»: 1) in. den zum toͤnigl. Restamıt: Lande hut erbrechtömeife 
grundbar gehörigen Wohn +: und Dekonomie Gebäuden 
mebft der hierauf rugenden frepen Schenk und Metzgers⸗ 
Gerechtigkelt, 


2) In gleihfalts dahin erbrecbtöwelie grumdbaren 20 114,40 „ 


fpann Geld. und 6 1)4 Tagwerb Wirsgründen,-. 


Ib HT hi 
* 


den Bermögensitand um ein debentendes überſteigt. 
Ofngracytet diefer Berhöteniffe hate ſich ein Käufer gemeldet, 
welcher das Anmwefen des obigen Franz BöR argen Abführung 
ſammtlichet Paffıven zu übernepmmen ſich anhrifcig, wodurch ſo⸗ 
hin das Konkuröverfahren wäre vermieden’ tborden, 
Allein nahdem diefen vor mönlicher Ratifitation des Kaufs— 
Angebotes hievon wi⸗der adgeflanden, fo’ BAbtinihtFüßrig als über 


— 


fümmeHcdh liegende und fahrendes Vermdgen des obigen 
Wirtha hiemit den Univerfal Konkurs auszufgreiben, und fol» 
gende Epiktstäge fellsufehen , 
as: 

den 12. July ad liquidandum ; 

den in. Auguft ad excipiendum ; 

den 11. September ad replirandum ; 

den 26. Sepremiber ad duplicandum; mit’ dem Anbhange, 
baf der terminus ad quam zur Abgobe der duplics Mecelse 
dis zum 10. Oft. inclus. feſtgeſeht iſt. 

Es werden Daper alle Ddiejenigea, welche ex quocungue 
titulo Foderungen an die Gantmaſſe haben, peremtorie et sub 
poena prasclusionis aufgefobert, bey dieſen Gdifistagen ent 
weder felbft, oder dur Hinlänglih bevollmächtigte Anwälte 


auf dem £önigl. Raudgerihtebureau zu erſcheinen und Ihre de⸗ 


derungen gehörig gu liquidicen, 

Bey dien wird ſaͤmmtlichen Interefienteh eröfinet, daß nach⸗ 
dem man eintwerlen wegen Gefährde auf dem Berzug, und weil 
der gröfere Tpeil Der Gläubiger bereitd um Die Veräußerung 
des Wirthianmwelens gebeten, felbes nod vor Gintreten des 1. 
Godikistages Öffentlich salva ratificatione Der Greditoren jn vers 
fleigera deſchloſſen, ihaen am 1. Ediktotage Die gemachten Kaufs⸗ 
Angebote zur Erinnerung vorgelegt werden, 

Actum den 19. Janer 1815. 
Der königl. Yandeiter Poelzl 





Gant:Protliam, 

616. (3. 6) In der Verlaffenfhaftsfahe des Lieutenants 
Zeller gemwefenen Stadirichters zu Waſſerburg wurde bey dem 
vorliegenden bedeutenden Mifverhäliniffe des Vermögens und 

. Sctuldenflandes aufAndringen der fämmtlihen Intereffenten die 
Sant dekretist, fofort zu den gefeglihen Gantverpandlungen 
folgende Ediktotaͤge feilgefegt: / 

1. den 31. July I J. zur Aameldung und Eindingung der 
Boderungen, 

2. den 31. Auguft zur Abgabe der Einreden, und 

3. sum Schluße der Sache mit der gefeglichen Abthrilung 
ad re- und duplicandum, Der legte Ediktstag Ilieht ſich mit 
Dem 28. Okt. Abends 6 be, 

Ale diejenigen, melde aus was immer für einen Titl. 5% 
Derungen an dieſe Maffe mahen zu Fünnen glauben, werden 
daher unter der Strafe des Ausihlußes aufgefodert in Perfon 
oder duch pinlänglih Bevolmädrigte an den beftimmten Tagen 
au Den göfeplihen Derhandlungen ju erſcheinen. 

Gegeben den 12. Juny 1815- 
Königl. baler. Langericht Wafferburg 
im Jfarkreefe, 
v. Men; Landeichter. 


Befanntmadung. 
607. (3. €) Die unterm 24. Jung 1814 Meren verſchledene 
Dirbfläpien alda' ku Unterfuchung gejegene Baude von 5 Pers 
fonen "hätte "Bary vor ihrer Brrerirung ein fbwars braunss 


Sturtpferd ‚gegen einen Sranfhimmel im Fönigl, Bandgerichte 


Reichenhall vettalfgr, you weidem siften Pferde der wahre 
N thünier bisher nod nicht in Erfahrung gebracht werden 
onnte. ⸗ 
Zufolge hoͤchſten Auftrags des £, AppeMatione Gerichts für den 
Salzahkrets wird hiermie Öffentl. befannt gemadı, daß ſich der 
‚alfällige Eigewtgämer dee aachhin beihrichenen Pferdes Birnen 
Bocqhen, von dem Tage dieſet Bifanniinahungan bipdem ta, 


727 


‚terfertigten Gerlchte melde, und feine Gigentkums Anſoruͤche 
legal ausfagr, widrigenfals nah Berlauf diefes Zermins die 
Pierd verfteigert, und der Erlös plevon einsweil in gerichtliche 
Bernahme genommen werden wird. 

Diefes Pferd war bey dem Gintaufh 4 Jahre, und iſt das 
ber jept ben 5 Jayte alt, es {ft eine ſchwarz braune Stutte 
eilt ganz [hwarzer Mähne 15 Läuf hoch, hat ein fo ges 
nannt herabhängended Kreuz, einen oberhalb etwas büten 
Schweif, und auf dem vodern linken Blatt ein fehr kan, 
barse lateinifche® Z aufgebrannt, weldes aber fhon flark rhit 
Haaren verwacfen iſt. Sigu. Laufen am 15, Map 1815. 

KRönigl. PERIMELHnS Unterfußungs Serichte 
aufen. 
Seeth aler Landricter, 





Edictal:Borladung. 

586. (3. €) Rachdem das Gaptdektet des Eönigl. Laudge⸗ 
richte dd. 2. April 1815 in der Schuldſache des Michael Sog⸗ 
glager Pfarrer in Weßling biefigen Randgerichts in Rechtskraft 
eıwachlen if, fo werden piemit folgende Gdiktstäge beſtimmt. 

3) Montag der 17. July 1815 ad’ kquidandum ef produ. 
cendum ; Sur, = i 

2) Donnerstag der 27. Auguft 1815 ad excipiendum; 

3) Moutagdens8 Sept. 1815 ad concludendum, und zwar die 
erſte Hälfte dieſes Termins ad replicandum, Die zmepte 
Hälfte ad duplicandum, 

Saͤmmtliche Olänbiger haben am. biefen Tagen sab poena 
praeclusi entweder perſoͤnlich, oder Durch hinlänglih bevolimäͤch ⸗ 
tigte Anmälde zu erfeinen, und ihre Rechte zu ſichern. 

Starnberg am 2. Jund 1815. 
‚Rönigl. baier. Landgeriht Starnberg. 
Eıcent, Hepbolpp, Landtichtec. 





Rn Amortifations:Ediect. 

‚607. Die k. b. allgemeine Stiftungs Adminiftration Tas 
sembad zu Ze am See vermißt die Obligatioa vom 22. Dim. 
1773 womit dem Gotteshaus Dienten das Ruperti Ritter Oid⸗ 
den Gut Ebereberg zu Edt um 850 fi. verfchrieben war und 
hat daher um Amortifirung derfelben gebeten, * 

Es wird daher der alfälige Inhaber der benannten Dblis 
gation vorgeladen, binnen 6 Monaten dieſelbe vor Dafigem 
Gerichte vorzulegen uub feine hieraus abzuleitende Rechte zu 

‚Jiquidiren, Rach fruchtloſen Verlauſe der-6 Monate wird die 
‚Präklujion erfannt und die alegirte Dbligatton für Fraftjos 
erBlärt werden. — REN 
Saloh Dorfpeim am 16. Jump 88. 
Rönigl. balr. Landgeribt Saalfelden, 
' Schwarz Landridter. < 
EdiEtal- Dorladbung  “ 
. 606. (3. c) Sebaſtlan Viellehnet pätencifitter Lanbhaͤndler 
„nat hiesorts feinen Schulbenſtaud, welthet Durch dI6 geringe 
Wermögen weit überfliegen wird, ängegei 7 und kine Gröfmmg 
„des Ronkucfes frepwillig nachgeſucht. Es werden demnach fols 
gende Gpikistäge N Wr A * 
producendum et liquidanduns — Freytag ber Li. 
Dulp. 7 
ad exciplendam — Montag den 51: Bagof. 
* ad coneludaundum — Freitag der 22. Spt. 1815 im 
dem’ Maafe hiemit fejtgefegt, daß ald terminus ad quem: der 
24. Did. fefgefept feon foQ, inner welchetn Termine die eine 











J 


Halfte adreplicandum, die Andere ad duplicandum, zu verwen⸗ 
den koͤmmt. EUR 

Man will daher ale diejenigen, melden an obigen Biel: 
lechner oder deſſen Eheweib eine rechillche Joderung zuſtehet, 
mitteld dieß auffodern, an den bejeichnefen Edikisrägen entweder 
feld oder durch hinreihend bevolmädtigte Auwoͤlde Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bey biefigem Landgerichte zu erſcheinen, und ihre 
Foderungen sub poena praeelusivnis fümt Dem Wergangtr 
zechte rechtögenügend anzubringen. . 

Auf befonderes Bitten des Sebaſtian Viellechner wird man 
am 21. Zulg d. 3. zugleih einem gütlihen Bergleih verfus 
en, und bep dem dab Vermögen [don 3mal übrımiegens 
den Schuldenfland ergiebige Nachlaͤſſe zu bewirken ſuchen. 

Uebrigens wird zugleich bemerkt, daß bey Schäpung des 
Vermögens am 19. Gebr. 1815 der biefige koͤnigl. Advokat 
Andreas Grabinger im Namen der abwelenden KAredltoren ex 
eflicia aufgeht worden fep. 

Sign. den 20. Junp 1815. 
Königl. baler. Bandgeriät Miesbad 
im Zfarkreife. 
Wiefend Landricter. ' 
— — — — 
Berruf. ⸗ 

894. (3. b) Zur Befriedigung einer atögekfagten Schuld⸗ 
Poſt wird das von Johann Wellenhofer von Oberſichtach ber 
fefiene Anweſen öffentlich verlauft werden. 

Zur Verſteigerung iſt Kommiſſion auf Samſtag den 22. 
July h. 5. bey unterzeichneten Landgerichte feftgefegt, wo fi 
allenfalljige Kaufsliebhaber Moraens zu melden, ihre Anbothe au 
Protokoll geben, und ben Hinſchlag Mittags 12 Uhr salva rali- 
ficatione zu gewärtigen haben. " 

Hirben werden alle und jede Gläubiger welche auf dem Jo: 
Hann Wellenhoferifhen Anweſen zu Sberfichtach Nealanfprüce 
zu haben glauben, aufgefodert, am obigen Kommiffionstage bey 
unterzeichneter Gerichtobehoͤrde zu erſcheinen, im Unterlaſſungs⸗ 
falle aber den Ausſchluß von der Vermögensmaffa zu gewärtigen. 

Neunburg den 10. May 1815. 
Königl, bair, Landgericht Neunburg vorm Wald. 
dortembach. 
v. B. Hausmann. 
— — — — 
Borladung. 

563, (3. c) Maria Anna Reifhlin bürgert. Sölbnerin zu 
Wigfs:id. IR Wilens ihr Anmwelen, dop Ne wegen ihren Ge 
bredlichkeiten nicht mehr bemwirtpihaften kann, an ihre Etief: 
Tochter Eva Neifhlin zu übergeben, und ſtellte daher die Bitte 
daß !hr feit 3 Jahren vom Haufe abmelinder Chemonn IJo · 
fepp elichl, von dem fie ſelt der Zeit alcht das geringite mehr 
gehört, edictaliter vworgeladen werden möchte, um feine Ei.mwils 

„Igang oder Ahnelaung hiczu auszufptehen. 

T Da.man die Bute der Reifchlin erhebitch finder, fo wird 

‚Ip Epgmann Doſerh Reiſc Hiemit In Belt 3 Monaten, um fo 

ehr Dahier zu erfäjelnen edictaliter vorgeladen ale nad frucht ⸗ 

ofen Verlauf diefer Zeit wit det itebergabe au dis Stleſtoch ⸗ 

mr va Reifgl vorgeſchritten werden würde. 

" Actum, den 29. Maͤr 1816. 

Röniglirbaterifhes Land et Wegſcheld 
reife 


im Iinterdonaus 
Albert, Randricten 


* 
—i3 31 J 


* 


728 


a —— — Er 
64 u Folge allergnaͤdigſten Befehls der köni i 
Dircktion des Iſarkreiſes vom 29. Di * 4 eg 
ar — —— Oberfoͤrſters zu Fuͤrſtenfeld und des Re: 
vierförfterd zu Laͤngemos an den Meiftdiet i * 
—** ie Bas ſtbietenten sulva ratißeatioue 
Die Gründe befichen und zwar j 
Fürjtenfeld * —— 
in Aeckern zu 5 Juchert 51 Dezim. ⸗ 

Die des Revier-Foͤrſters zn Laͤngenmos 

Ein Ader zu 3 Juchert 51 Desim. 

Einderennı — 54 —— 

Eine Bitu— — U — 

Eine derley nı — 4 

Bon unterzeichneter Behörde wird daher die Veräufferumga 

umd zwar über die Oberforſtergruͤnde Montag den 24. Julp im 
luco Fürftenfeldbrud Nachmittags 2 Uhr und die Revierförfters: 
Gründe von Laͤngemos Dienftag den 25. July 1815. in loco 
Mamendorf nah den in der allerhoͤchſten Verordnung vom 50. 
Sept. 1811 über die Verkaufemedalität der Fön. Realitäten vor 
gefhriebenen Bedingungen im Wege der Öffentlichen Verfteiges 
rung vorgenommen werden. 

Kaufsliebhaber mögen ſich daher an obigen Tagen in loco 
Fürftenfelddrud und Mamendorf einfinten, und ihre Anbote zu 
SPrototell geben. 

Den 26, Jung 1815. 
Königl. Rentamt Dachau. 
Frhr. v. Rath Rentbeamter, 





657. Mit gnaͤdigſter Bewilligung des koͤnigl. b. Landgerichts 
Münden gibt Unterzeihneter den 10. Zulp d. 23. mit nachſtehe⸗ 
den Gewinſten ein Pferderennen. 

1. Gewianft 12 baier. Thaler mit Fahnen. 

2» p | > — ee 
5 
4. 
b. 
6. 
7 . 
b · 
Y. 


10. — — — 

Dabep iſt zu bemerken, daß achtzehn baler. Thaler mit Fah⸗ 
nen frey find, die übrigen Gewinnfte werden von den Titl Hru. Renn 
meifter auegtlegt. Die Loofung iſt Abents 2 Ihr, und wird beſtimmt 
4. Uhr auf. den Teompetenjtoß ausgezogen. Der Rennweg if 
auf einem Felde 5j4 Stunden im Umfreife und wird zmepmal 
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 umritten, Woben man fi einen zahlreichen Veſuch verfpricht 


und — 
Perla 28. Jung 1815 
ah — Marun MIR Tafern⸗ 
Wirth und Gaſtgeber. 


Wer 

Unter dem einfaden Titel Mifeellen küͤndiet der Hert 
Hoftaih Hdad in Baildorf eine vlalbefaſſende Sammlung von 
Hiterächihen, philologiihen, hiſtoriſchen. juriflifden phuTikalifhen, 
beonomifchen ıc, ı. Heinen Dentwürkigkelten an: ein Band von 
28 — 30 Bogen erfheint in der Rirter/ihen Buchhandlung 
in Gmünd, der geringe Betr der Subfgreiption If am 3 f: 
12 kt., und Der Ferinin baju Fr zu Gnade det Juniue d. I 
angefejti Die Jnpaltsanzeige di⸗ ſet Mifcelfen konn aufBen 
langen vom Gompteir ber Politifpen Zeitung mitgetpells wurden. 


Niüandener 


politifhe Beitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern alferguäbigftem Privilegio. 





Diendtag - — — 161 — 44 July 1815. 


j 2. ein higiged Gefecht bey Iſſp, welches er befeite; am 3. dep 
Münden, den 10m Juld. Durch außerordentliche Anbruch des Tages jhürmten bie Öramofn von Neuem Yifp 
Gelegenheit erhalten mir nmachfichendes , zu Stuttgart drepmal, wurden aber jurüctgeworfen, worauf Marfhall Davouft: 
yubligirtes Bulletin; „Durch einen am. 8. July zu Budes Durch einen Parlamentär den Abzug der Armee aus Paris mel 
wigsburg eingetroffenen, durch Oeneralmajor v. Hügel auö Gen: Bete und um. Einſtellung der Heindfeligkeiten bat, weiche ihm 
feffe den 4. July abgefertigten Kourier find folgende Nachrichten jugefianden murde, # 
eingegangen: Die Gitadelle von Perrone wurd⸗ den 25. Jung Gonneffe, den 4. July. Morgens 5 pr. Den 3. Nachts 
Abende durch Sturm genommen. Den 26. rückte die Armee bis Mm 17 Uhr haben die bepden Marfchälle Wellington und Bhir 
Mesies fort und die Gitadelle von Hain Eapitulirte. Eompirgue cher mit dem franpöffihen General Guilleminot md jwep De 
war mit 10,000 Mann befeht, mo Fürft Blücer den Feind den _ putirten der proviſoriſcen Regierung. folgende Militärkonvention 
27. delogiete. Im Hauptquartier Orviller den 28. Jund traf abseſchloſſen: »Hente den 3. July 1815 find die yon deu Kommanı 
Abende um 5 Uyr Die Nachricht ein, daß der Fürft Glächer danten der refpettiven Armeen ernannten Rommiffäre, nämlich der 
fein Hauptquartier zu Senlis genommen, den Marfhal Grauchy Serr Baron von Biguen, mit dem Portefeuille der auswärtt- 
won Paris abgeſchnitten und ihn, gegen ons geworfen habe. gen Airgelem eiten beauftragt, der Gere Graf Guilleminot, Chef. 
Im gebachtem Däuptquartier Ürwiller eridien- Kep. Dem. des Beneralfabes der fang. Armer, der Hr. Oraf-v. Bondn, 
Derzog von Wellington eine Deputation von Paris, bedehend  Präfekt des Kepatteipentö der Erine, veriehen mit } 
aus Bol D’Anglas, ein Ölaugergue, Balenee, Labesnar: . yon Er. Gseellenz dem Marfchall Fürften - Son Gdmäpl, Ober: 
diere, um über einen Waffenſtillſtand zu unterhandeln, Was ver: Befehlehaber - der frangöfifhen Armee, einerfeits, und der Br. 
andelt worden, ift bis jet nicht bekannt. Bon Senlis mars Öeneralmajor Baron yon Müffling, verfehen mit Vollmachten 
Kin TFuͤrſt Bluͤcher den 29. nach Gonneſſe. In dem G e von Er. Durchlaucht dem Feidmacſchau Hürften Bluͤcher, Ober. 
zu Senlis hatte General Bülow dem Marfchall Groudp 14 Kar —*— der preußiſchen Armee, der ert Obriſt Nerven, 
‚nonen und 3000 Gefangene, worunter 1200 Mann der alten chen mit Vollmachien von Cr. reellen; dem Oerzog von 
Garde, abgenommen. Grouhp entkam in der Naht vom 28. Wellington, Oberfehlöhaber der engl. Armee, andrerfeitt, über mache. 
auf den 29. mit ungefähr 15,000 Mann durch Umwege nach Pas folgende Artikel übereingefommen: Art. 1. Ge fol ein Waſſen⸗ 
eis. Am 30. Juny nahm Herzog vnn Wellington fein Haupt ⸗· ¶ Erillftand ſeyn zwiſchen den verbimdeten, von Sr. Durchlaucht 
Quartier zu Louvreo, 5 Stunden von Parie. An eben dieſem dem Fürſten Blücher und Er. Ge dem Herzog v. Wellington 
Tage hatten die Preußen eine bedeutende Affaire bey St. Denis, befepfigten Armeen und der franzdf. Armee unter den - Mauern 
Den obengenannten Deputirten wurde an diefem Tage der Ein yon Paris, — Art. 2. Morgen fol die franzöfifche Armee an: 
gang in Paris verweigert. Den 1. Zulp Bam im Dauptguartier fangen, fig in Marfch zu fepen, um fid; hinter die Loire zu es 
Gonnefe die Nachricht an, daß Le Dursnoi fi den 27. an den gar die gänzlihe Raͤumung von Paris fol immerhalb drei 
Prinzen von Dranien ergeben habe, Am 30. Jan. ging die agen bewerfieligt und die Bewegung der Armee, um fig 
preuf. Armee beySt. Denis auf wey Schiffbricten über die Seine, hinter die Loire an begeben, fell innerhalb acht Tagen arendigt 
Sürft Bücher Hatte fein Hauptquartier den 30, Jun. zu Et. Germain ſeyn. — Art. 5. Die frangöf. Armee nimmt alle ihre Material 
and den 1. Jut. zu Derfailles, Die Wellington ſche Armee rüfte in deldgeſchuͤtz Ariegskaſſen, Pferde und Regimentseigenthum ohne 
Die Pofition, melde die Preußen verfaffen. Den 2. Zuly Abende irgend eine Ausnahme mit, und wird e6 eben fo mit dem Be 
um 10 Uhr traf der franj. Divifionggeneral Lamotte bey dem  fonaf der Depots und mitdem Perfonaf der juder Armee achörte 
Herzog von Wellington ein; er mar” vom Marſchall Davouft gen verkhiedenen ejweige machen. — Art 5 Die 
amd von dee Armee beauftragt, unter gewiſſen Bedingungen, "ee Kranken und Dermundeten, fo wie die Aerzte, die man nötigen: 
ner volltommenen Amnefle und Benbehaltung der drenfarbigen digerweife bei ihnen lafien wird, fichen unter dem befondern 
Rokarde, Ludwig den XVII, der Unter wuͤrfigleit zu verfigerm  Edupe der Herren Oberbefehlshaber, der die englifhen und preufs 
Dee Gerog von Welltngton ertiärte ihm, er könne aum König hicen Artneen Eommandirenden H. $. Marfhälle, — Art “ 
geben, aber er umd Bluͤcher ließen fi in kein⸗ Unterbandiung, Die Militärs und Angeſtellten / von denen in dem vorhergehenden 
#in, bis Paris beſezt ſey und die Arınce fi über die Loire zur Artifel die Rede ift, follen ſogleich nad) ihrer Wiederberftellun 
ridgejogen hätte. Den 3. JZuly Mittags um 12 Ußt traf der . fih zu dem Korps, zu dem fle gehören, begeben Fünnen u 
franz. Gen. Reille auf den VWorpoften ein, um atzujeigen, Bf Art. 6. Die Frauen und Kinder ſollen ftep in Paris bleiben 
die frang. Arınee Paris vhume, Yeldinarihal Bluͤcher hatte am oder fh von da ohne Schwierigkeu zu ipren Donner begeben. 


. 


* 


730 


eng —* zer & . den —— oder der Rational⸗ 
irde an inienoffijtere ſollen entweder wieder zu der 
Armee begeben u in * Heimath zuruͤckkehren — — 
Art. 8. Morgen den-4. uf. Mittags, follen St. Denis, Set. 
Duen, Glichy und Neuifly, übermorgen, den 5. Jul., in der 
neinlichen Stunde foll der Montmartre, und am dritten Tas, 
den 6. Juf., follen alle Bärrieren übergeben werden. — Art. Q. 
Der innere Dienft in der Stadt Paris foll no ferner durch die Matios 
nalgarde und das Korps der ſtadtiſchen Gensdarnerie verfehen werden. 


Art. 10. Die Befehlspaber der engl, und der Armeen 
machen ſich verbindlich, Die gegenwärtigen Autoritäten, fo lange 
fie beſtehen werden, zu vefpeftiren md von ihren Un⸗ 
tergeordneten reſpektiren zu laſſen. — Art. 11. Das. 


öffentliche Eigenthum, mit Ausnahme deſſen, mas auf den Krieg 
Bezug hat, es mag der Regierung angehören oder von ben 
Munisipalbehbrden abhängen, foll refpektirt werden, und die ak 
Uirten Mächte werden ſich auf keine Weiſe in die Verwaltung 
und Beforgung bdeffelben einmifhen. — Art. 12. Eben fo fol: 
ken, die Perfonen und das Privateigenthum reſpektirt werden, 
» Die Einwohner und überhaupt alle Perfonen, die fih in der 
Hauptſtadt befinden, follen noch ferner ihre Freyheilsrechte ges 
niehen, obme daß fie wegen irgend Etwas, das auf Die Aemter, 
welche fie bekleiden oder bekleidet haben mögen, Bejug bat, oder 
in Dinficht auf ihr Betragen ‚oder ipre politifche- Meinung beum 
ruhigt oder in Unterfuchung gezogen werden koͤnnen. — Art, 13. 
Die fremden Truppen follm der Verproviantirung der Haupt: 
Stadt kein Dindernig in den Weg Iegen, und im Gegentheil 
das Ankommen und den freven Umlauf der in beftimmten 
Dinge fügen. — Art 14: Die gegenwärtige Konvention foll 
beobachtet werden, und als Wegel-aelten, für Die wechfelfritigen 
Verhoͤltniſſe, bis zum Abſchlug Des Friedens, im Falle eines Bru: 
des muß fie in den gewöhnlichen Formen, wenigſtens sehn Tage 
voraus aufgekindigt werden. — Art, 15. Wenn über die Boll: 
siehung der Artikel Diefer Konvention Anftände eintreten follten, 
fo foll die Auslegung zu Gunſten der frangöfifhen Armee und 
der Stadt Paris gemacht werden. — Art, 16, Die — 
tige Konvention wird allgemein guͤltig erflärt für alle verbündete 
Armeen, mit Vorbehalt der Ratiſikatlonen yon Seite der Mächte, 
von denen die Arıncen abhängen, — Art. 17. Die Ratifitationen 
follen morgen,; den 4. Jul, um 6 Uhr früb, auf der Brüde von 
Neuilly ausgewechfeit werden. — Art. 18, Es follen pon den 
reſp. Tpeilen Kommiſſarien ernannt werden, um über die Volls 
sispung gegenmwärtiger Konvention zu wachen. Geſchehen und 
unterzeichnet in St, Glond, in dreyfacher Ausferfigung, von den 
obengenannten Kommiflarien on obbefagtem Tag und Jahr; 
Segenwärtiger Waffenftillftand ift genehmat und ratifizirt zu Pa: 
ris den 3. Julo, 4815. (Unter) Der Marſchall von Ef: 
mubl 

vudwig XVEN, lommt am 4, nl» nach Louvres, und fell 
den 6. mit der Armee einziehn. 

' Niederlande. 

Bruüffel, den 2. Julh. Napolcon foll am 24, nachdem 
er der vormaligen Königin von Holland zu Mahnaifon einen 
Beſuch gemacht Hatte, von Paris abgereist fenn, um ſich zu 
Havre⸗ de⸗ Grace mach Südamerika einzufchiffer, — In Paris 
ging -einen Augenbfit das Gerücht, er fen nach Lyon abgereist, 
um fih an die Spige der dorfigen Armere zu ſtellen. *- 

Nachſiehendes ift die Profamation, welche der König von 
—— an die Framoſen erlaffen bat: Der König an die 

rangofen. »Die Thore meines Koͤnigteichs Öffnen ſich end-' 
Wa ver mic; ich æila ich gile becbep, . um mAne re? "geleiteten 


: beugen wollte, zu 


Unterthanen wigder meitinfüpeen, die Beiden, denen ich 
tern, um Am zweytenmalt zwi 7 
verbündeten Heere und die Franzoſen zu Sn in Der 
daß die Rückſichten, die man gegen mia hat, zu ihrem Seile 
gereihen werden. Nur auf dieſe Weiſe wollte ich Antheil an 
dem Kriege nehmen. , Kein Prinz aus meiner Samilie durfte im 
die Reiben der Ausländer treten, und ich jügelte den Muth der: 
jenigen. meiner Diener, die id um mid ſammein Eonnten, In: 
dem ich den vaterländifhen Boden wieder betrete, fpreche ich 
‚gerne vertrauensvoll mit meinen Völkern. Als ih in eurer Mitte 
erfchien, fand ich die Geifter von cntgegengefeten Leidenſchaften 
erfüttert und hingerifſen. Die Blide begeaneten won allen 
Seiten naur Schmierigleiten. und. Hindernifen.-. Regierung 
mußte Sebleritte tut; vieleicht hat fie auch weiche getban.. Ge gibr 
Yeitumftände, wo die reinen Abſichten nicht zur Nichtfchmwe bin: 
reichen, wo ſie gar bisroeilen noch zu Mißgeiffen perieiten.+ Die 
Grfäprung allein kennte <ufflärung ‚gewähren; fie wird nice 
verloren ſeyn. Ich will alles, mas Srankreich zu retten vermag, 
Meine Unterthanen haben durch grauſante Veweiſe erfahren, 
der Grundfag von der Nebtmäßigkeit der Souveraine die Se 
der Uraruudlagen des geſellſchaftlichen Vereins, die einzige Grund; 
Lage ift, worauf fih unter "einem großen Volke eine weife um 
wohlgeordnete Srenheit zu erbeben vermag.  Dirfe Lehte iſt jege 
als jene Des geſammten Europa's ausgerufen wurden. Ich base 
fie zum Voraus im meiner Berfarfungsurkunde gepeiligt, und ich 
bin gefonnen, die Gewährleiftuugen, welde die Woplthat derfels 
ben ſichern Fonnen, Diefer Lirkumde noch bepsufügen. Die Ein: 
beit des Miniftertums ift die ſtaͤrkſte, Die ich-gepieten Sana. Diefe 
Einheit foll vorhanden jenm, und der frepe und ſichere G 
meines Rathes fol alte Jrtereiien fihern und,alle Beioraniik 
beben. Pan bat in Den lebten Meiten viel won der Wiederhers 
ftellung des Zehemtrechtes und Der Lehawerhöltniite geſprochen. 
Dieiee Maͤhrchen, welches fein Öntiteben dem. gemeinjchaftlichen 
Beinde verdankt, bedarf keiner Wiberlegung; man erwartet ge: 
wiß nit, der Köntg von Frankteich werde ſich fo fief erniedri: 
gen, Berläumdungen und Grdichtungen von ſich abzulehnen; der 
(Srfolg der Verraͤtherey hat allzuſehr die Duelle derfelben aufge 
det. Wenn Die Ankäufer von National» Domainen Beforgnijfe 
ſchoͤpften, fo hätte Die Verfaffungs + runde fie binlänglih be 
rubigen muͤſſen. Habe ih nicht felbjt den Kammern Verkäufe 
Diefer Güter vorgeſchlagen, und ſolche in Vollzug fegen laſſen? 
Diefer Berpris von meiner Redlichkeit iſt über allen Einwurf gr; 
haben. In dieſen Testen Reiten baben mir meine Untertbanen 
aller Klaffen gleiche Beweife von Liebe und Treuenegeben. Sie 
ug wiſſen, mie ſehr mich dieſe Berpeife gerührt haben, und 
ch möchte e unter allen Franzoſen Diejenigen em, 
welche in die Nähe meiner Perſon und meiner Familie treten 
ſollen. Nur die Männer will ich aus meiner Gegenwart ver: 
bannen, deren Name ein Gegenſtand der Traner für Frankreich 
und des Schredens für Suropa iſt. Ju * erg 
fie angezettelt haben, erblide ich viele meineriluterihanen, die ‚irre 
geleitet wurden, und mur einige Verbrecher, Ich verfprehe (mie 
babe ich ein gitles Verſprechen argeben, das gefamımte Guropa 
weiß es) den lrregeleiteten Sranzojen alles zu verzeihen was, ſich 
feit dem Tage, am dem ich Lille unter fo vielm Thränen verließ, 
bis auf den heutigen Tag ereignet bat, da ich in Gambran un 
fer fo großem Frepdenjubel wieder einzog. Aber das Blur mei 
ur Kinder of durch eine Verrätseren, wovon die Weltgeſchichte, 
kein Beyſpiel aufrerier. Dieſe Verraͤtherey rief den Auslander 
in das Herz von Frankreich. Jeder Tag ent zuͤllt ir ein. neues⸗ 
Unglüde ch darf folglihd wegen der Würde meines Thrones 
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wegen des Jutereſſe meiner Möller, wegen der Ruhe Europas 
Pie Aufwiegler umd die Perfonen, die in. Diefer ſcheußlichen 
Berſchwoͤrung handelnd auftraten, nicht in der Beguͤnſtigung der 
Vergebung begreifen. Sie follen von den beyder Kammern, die 
ich unverzüglich zu verſammeln gedente, der Rache der Geſetze ber 
zeichnet werden. Sranzofen, Diefes find die Gefinnungen, die in 
eure Mitte derjenige zurücdringt, den Die Zeit wicht zu Ändern, 
Den das Unglück nicht au ermüden, den die Ungerechtigkeit nicht 
gu beugen vermochte. Der König, deſſen Vaͤter feit acht Jahr: 
hunderten übee die eurigen hertſchten, Eehrt in eure Mitte’ zurück, 
um den Reſt ſeines Lebens euch zur Wertbeidigung, euch zum 
Zrofte zu widmen. Gambrai, den 28. Junp 1815, im 21tem 
Sahre, — Ludwig. — Der Miniſter Staats 
Serretar der “auswärtigen Angelegenheiten. — Fuͤrſt Talle y⸗ 
tand. — *3 
Aachen, vom 2, July, Aus dem Hauptquartiere des Fuͤr— 
ſten Wahlitadt Durdl. geben vom 29. v. M. folgende offizielle 
Nachrichten ein: »Der Feldmarſchall ging den 27. auf Kom 
piegne, Das erfte Armerforps pafürte dafelbft die Dife. Der 
Feind ſuchte von Soiſſons ber den lebergang flreitig zu machen, 
und fpäterbin felbft Gompieane wieder zu nehmen, Das Gefecht 
beftand bloß in einem zſtuͤndigen Tirailleurfener und in einer 
ımbedeutenden Kanonade, welche hinweihte den Feind auf Soiſe 
ſons zurüdweifen. Pie Avantgarde poflirte ſich noch augen Bil: 
lers Worteret. Das Zte Armerlorps war in Compiegne und 
batte gegen Solffons detaſchirt. Das vierte Armeekorpo paſſirte 
die Dife bey Berberie und ‘Pont St. Marence, und ſchickte feine 
Avantgarde bis Eenlis. Die Reſte der Korps von Vandamme 
und Groudp wurden am 28. auf ihrem Marfh von Seiffons 
nad Billers Gorteret ben letzterem Drte duch Die Kavallerie des 
Iften preuß. Arınerkorpe angegriſſen. Manfand dert die Arriere⸗ 
en ‚des Feindes. Der General v. Ziethen ließ ſogleich die 
ießſeitige Kavallerie attaliren. Die franzöifhen Kuiraffiere wur: 
Den geworfen nud zerſtreut. Dabep zeichnete ſich ganz befonderg 
das braune Dufarenregiment aus. Das Gefecht dauerte ik der 
Berfolgung bis Nachmittags 2 Uhr. Der Feind verlor 14 Kar 
sonen und zog fh auf Meaur zuruͤck. Das 4te Armeerorpo 
war am 28. ganz über die Dife gegangen, batte feine Ayant: 
Garde zu Gonefie und fuchte St, Denis zu befeken, welches vom 
Beinde behauptet wurde. Das 2te Armeekorps marfchirte über 
Derderie nah Senlis; der Fürft ſelbſt befand ſich in letzterem 
Drte. Heute, als den 29,, gebt derfelbe mach Goueſſe ma 
wird die Seine unterhalb Et. Denis paffiren und auf Argens 
til zugeben, Das ate Korps geht auf Annecy und Blacmenil 
und detaſchirt bis Pantin und Bondy. Das dritte Korps ift im 
Demartin und detafhirt bis Gaye. Der General Kellermann ift 
geitern gefangen worden. Die Srangofen find in der. fürchterlich; 
ten Ana, fie fenden eine Deputafion auf die andere. Sie wol- 
len Buoyaparte, gerne herausgeben, nur Paris möchten fie dies- 
nal nicht in unfern Händen rolffen. : Der Feldmarfcall läßt ſich 


indeffen auf nichts, ein, fondern verfolgt feinen - Marſch bis nah - 


ris. X 

„„Puomaparte iſt ganz ruhig in Malmaiſon und ſchei 
Ende dort abwarten zu wollen, Der König F Kom — 
Nachfolger ausgerufen, worden, und allgemein fhmeicheln fich Die 
Brangofen mit der riteln Hoffnung, daß Deiterreich dieſen Aus⸗ 
ſpruch umterfliigen und realifiren werde. Die Bewegung der 
Engländer folgt der umferigen in der Entfernung eines Tagmar: 
ſches. — Lord Wellington war geftern in Glerment. Peronne 
wurde von den Gngländern mit Stuem genommen, und Gambrai 


Kapitulirte. Maubeuge und Landrecy halten fi) noch. Ber Form; 
mandirende General in den Eönigl, preußifhen Rheinprovinzem, 
v. Dobigüs. 
Brantreid, 


In Berner Zeitungen liest man wachftehenden Auszug aus 
dem Journal von Paris vom 29. Juny: »Bülletin der 
frangöfifchen Armee vom W. Juny. ie erhalten fo chen den 
ſehr beunruhigenden Bericht von dem Vorrüden der verbuͤndeten 
Armee. Gin Schreiben des Feſdmarſchalls Grouchn, Datirt von 
Eolffons den 28. Jun um 10 Uhr Abends, meldet, daß der 
Feind mit großer Macht bereits in Gompiegne angekommen ſey. 
Graf Erlon, der nicht mehr in Diefe Stade zuruͤckkehren Eonnte, 
richtete feinen Marfch lings dem Walde von Eenlis, Der Feind 
bat Pont: Saint: Mareuce (14 Stunden von Paris) befet; er 
Füdt mit mehrern.Kolonnen gegen Greil und Genlis vor, Su 
diefer Lage fab fich der Marfchall Grouchy gemungen, fein 
Hauptquartier nah Dammartin zu verlegen. Das Korps des 
Generals Reifle wird zu Goneffe eine Stellung einnehmen , und 
dasjenige des Generals Bandamme zu Nanteuil, Die telegra- 
phiſchen Mittbeilungen, welche bereits auf der Linie von Lille 
nad Bonlogne, und von Meg nah Strafburg abgeſchnitten ma- 
ren, find es mun auch von Paris nach Lille und Mes. — In 
defien werden die Berhandlangen der beyden Kammern von-Tag 
zu Tag ftürmifher? man fieht wieder die drepfarbigen Schär 
pen ꝛc. erſcheinen und Defien ungeachtet befchäftigt man fich eifrig 
mit einer neuen Konftitution, Die den Freunden wie den 
Feinden der jejigen franzöflichen Regierung gefallen fol, Buo: 
naparte befand fib zu Malmaifon nnd bereitete ſich zur Flucht. 
Maſſena kommandirte in Paris die Nationalgarden, welchen er 
in einem Tagoͤbefehl angezeigt hatte, daß ſie einzig zur Be 
ſchützung des Eigenthums beitimmeggfepen. « 

Aus den jejt eintrefienden ausführlichen Nachrichten über bie 
Sitzungen der gefeßaebenden Kammern feit der Nachricht von der 
Schlacht am 18., ſcheint ſich zu ergeben, daß Napoleon bey fel- 
ner Ruͤckkehr nah Paris noch nicht Willens war dem Throne zu 
entfaaen, daß er aber Dazu durch Die Verhandlungen der Reprä 
ſentantenkammer gegwungen wurde, in melcher ſich eine zahlreiche 
Partey fiir die Meinung zeigte, man müfle ihn des Throns ent. 
feßem. Gndlih gab man ibm eine Stunde Zeit, um der Re: 
gierung frenmillig zu entfagen, und Regnauld, der in den Pallaſt 
Einfee- Bourbon zu ihm eilte, entriß ihm endlich Die- bekannte 
Addifationsakte, R 

"Die in den Tuiflerien refidirende proviſoriſche Regierunge: 
Kommiffion wählte Den Derzog von Dirantp (Fouche) zu ihren 
Präfidenten. Graf Boulan erhielt Das Departement der Juſtiz; 
der Märfhafl Davouft wurde mit den Bertheidigungsanftalten 
von Paris beauftragt und Marfhall Jourdan zum Dbergeneraf 
der Rheinarmee ernannt, Alle Generale und Dffijiere der Nord⸗ 
Armee die ſich zu Paris befinden, follen fih binnen 24 Etum: 
den nah Soiſſons begeben. Die dffentlichen Urkunden follen por: 
laͤufig „im Namen des’ franzöfifhen Volks« ausgefertiat werben. 
Die Obrigkeiten wurden antboriftet, Verbrecher gegen die Sicher: 
heit des Staats aufer ihrem Wohnort unter Aufficht zu ſetzen, 
und felbft verhaften zu laſſen, ohne fie fogleih vor Gericht zu 
ellen. 
R Die Lauſanner Zeltung vom 4 Jul. meldet aus dem Wunde 
eines neuerlich aus Frankreich angelominenm Neifcuden folgende 
Neuigkeiten: „Napoleon hatte fih nah Malmaiſon zurüdige: 
zogen und wollte dort die. Antwort des Prinzen Negenten re: 
warten, von dem er Grlaubniß, fih in England aufhalten. zu 
dürfen, begehrt hatter Am 25. verließ er ienen Landfig, kam 
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theilen. « t r 
. Paris, den 26. Juny Konſol. 5 Pros. 
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London, vom 27. Jung. 
hielt Lord Gaſtlereagh nachſtehende Rede ; 
Aufmerkamteit des Hauſes für einen Gegenftaud auf, welcher alte 
Herzen mit Wohlgefallen erfüllen muß, da er bie jwedhudfftafte 
Welſe betrifft, Die Gefinnungen Aller gegen nnfeen großen Det 
den auf Pie chremvollfie Art für uns auszufprechen. Ich habe 
fhon viele Veranlaflungen gehabt, dem. Unzerhaufe Dantaddrejien 
für den erhabenen Gegenſtand der von mir beure zu machenden 
Motion vorzufhlagen; allein fo vielfältig „und ruhmvoll aud Die 
Thaten gewefen jind, welche diefe Addrefien erheiſchten, ſo darf 
man doch ohne die Berdienfte des Herzogs v. Wellington: im Ge⸗ 
ringften herabjufegen, annehmen, daß derjelde mie eine Waflens 
that vollbrachte, jener ähnlich, womit er in der Jungiien SEchlacht 
das Obchſte erfühlte, welches ipm vorher die Umſtaͤnde nie erlaub⸗ 
ten, eine Waffentpat, die nicht nur allein den Worrang über alle 
feine vorherigen Thaten verdient, foudern ihmn auch den Vorzug 
ſowohl vor der Auſtrengung aller —— — Ionen 
der Helden aller Nationen gibt. politifche und moralifde 
Ginfiuß diefer That auf den gegenmpärtigen Krieg (am dermalen 
noch nicht gehörig abgewogen — ex ‚birtet aber für die 
Zukunft die an er dar und verbirgt ums einen gliuc 
fihen Ausgang des gekechten: Krieges, in weldien „wir 
find, Man kann von jeder großen Schlacht ohne ihren Werth 
gu vermindern, nur dann gehörig fprechen, wenn man Die gro: 
Fin Schwierigkeitengenau in Erwägung giebt, welche unfere Trup⸗ 
pen und ihr großer Feld zu befämpfen hatten. Bielleicht 
follte ih aus Sorgfalt für en eigenen Ruf mid) einer jedem 
Venierkung darüber enthalten und «6 den Gefühlen und dem 
Urtbeife aller anwefenden Mitglieder überlaflen, jenen großen 
Mann zu würdigen, deſſen Eade durch meine Bemührmgenvick 
leicht mehr geſchwaͤcht als unterjlügt merden könnte, Mllein ich 
Bin zu unfähig, dem Jubel meines Herzens Schranken gm fegen, 
und mir das Vergnügen zu verfagen, wenigfiene einige Hauptzugt 
diefer großen That bier vorzutragen. Goͤrt ihn.) Die Lage, 
im welcher ſich der Feind an jenem Tage befand, gewährte ihm 
ſeht große Vortheile; denn obgleich man wußte, daf der Krieg 
wirklich beſchloſſen, fo war dennoch von Zeiten der Mirten, wei⸗ 
he eine gebieteriſche Nothwendigkeit zwang, ihre Truppen in Be 
ehung auf deren Berpflegung, auseinander zu legen noch nicht 
die, geringſte Feindſeligkeit vorgenommen worden, Der als Ce: 
teral berübmte Mann, weicher gegen die Altirten kommandirte, 
hatte alfo Zeit und Raum genug, jelne Plane zur Meife zu brins 
gen, feine vorhabenden Bewegungen genau gu beftinmmen, die 
vortheilhafteften Punkte zur Zufammenziehung feiner Truppen 
und wm Amariffe zu wählın, und aus denfelben Die Zapferjten 
und Grfabrendiien ausjulrfen, um auf den Punkt unferer Linie 
einsureirlen, weicher ihm der ſchwaͤchſte ſchien. Weber dem Feld: 
Marſchall Bluͤcher noch dem Feldmarſchall Wellington kann bier 
bey ter geringſte Mangel an Der gehörigen Vorſicht zur Laſt ge 
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er ihn mit großer Schnelligkeit and, a3» Stecitkei 
nen er augriff, geben den richtigen Maafilab von k 
Nen derjemgen, welche ibn gurüdihlugen. Seime 
aus 5 Armerkorps, Das Öte fland bey Straßburg; fie 
einzigen Korps der framzöflihen Armee, weiche man komplett 
hatte. ie wurden von dem größten Theil feiner Garde, fein 
Kavallerie und Artillerie unterftügt, und flanden unmittelbar. 
ter Kcinem Kommando; ihr Berichmen bat den Ruhm bei 
Ipe Unfüpeet ya —— 

Anführer zeigte naͤm m 
fültigen — BVeranlaſſungen an ihm bemerkt 
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Zuruckkunft mar dieſe Armee zahlreich und Diem ‚und 
feiner Zurüdtunft bot er alle — er mil 
Talente umd feine ganze große auf, um fie zu ven 


bhern und zu den großen Di die er vorhatte, 
—— — —— —— a). 
— — — — — 


Berſteigerung Pr 

673. (5. a) Montag den 17. Yulp und die folgenden 
werden in Dem chemmal. Hiltlifchen Haufe in der Pr 
1503 über 1 Stiege, die zurid des 
won Garaciolo von 9 bis 12 Ubr früh umd von 5 bie 
Nachmistage, gegen glei baare Bezahlung xrſteiger 
beſtehen, in Seffeln, Kanapees, Stoch en, Sp h, Kr 
Sängleuchter, Kommods und Schreib Spleltiſe 
hagi, Jenſier, Vorhaͤng, Matrafen) 
Pferdgeſchirr, dann Kuͤchengeraͤth von Kupfer. 80 
börichft eingeladen wird. EN 


— — — — ie 
Der Unterzeichnete wuͤnſcht fein auf dem Paradeplag In Landes 
put entlegenes, mit Nro. 620 bejeichnetes zwep Sie 
Haus nebfteinen rädwärts daran ſtoſſenden bit + und Bli 
Garten dus freger Dand zu verkaufen, rg 
die Handlungstonzeffton aus, worum ein allenf er ſich 
ebenfalld bewerben kann. Kaufsliebpaber fünnen R Nähere bey 
Hrn. Advotat Schweiger allhier, oder bey dem unterzeichneten 


Eigenthuͤmer in München erfahren, r 
an; nern > ae Bhmeill, 
E. Auffhlagsamts Altuat. 
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* Balern 
Durch eine Ebnigl. Verordnung vom 30. Juny wird unfer 
unmittelbarer 2eitung des Zuftisminifters eine fortbeitehende Ge: 
fepfommiffion von vier Mitgliedern (worunter zwey aus der ober: 
en politifhen Stelle) niedergefegt. Der Wirkungskreis dieſer 


ommifjiom- ift auf legislative Gegenſtaͤnde beſchraͤnkt und ohne 


allen Einfluß’auf einzelne Rechtsſachen. Als Mitalieder wurden 
beftätfigt: der mirfliche Geheimeratb und Ehef der Leben: und’ 
Hobeitsſektion Frhr. v. Aretin; der wirkliche Geheimerath und 
uftigreferendär v. Effner, und der geheime Juſtitzreferendaͤr v. 
Gönner. Zum vierten Mitglied wurde ernannt der Dberpoli: 
zeyrath v. Stuͤrmer. .. 

Die Salzbuggger Zeitung enthält Folgendes aus Etuhlfel: 

den (im Saljachkreiſe), vom 2. Jul. Das ſtats anhaltende Ne: 
—— bat ſowohl im Ober⸗ als Unterpinzgau eine ſolche 
leberſchwemmung verurſacht, daß alle Brüden weggeriſſen, Die 
Kommunitationen-unterbroden, ımd_ im den’ 
Thales die Zwifhenräume von einem Berge Min Anden vom 
Waſſer überronnen und ſelbſt auch auf dem Alpen mehrere Rin⸗ 
dergieh - Srüde durch Abplaifungen verfchüttet worden find. - Bon 
der Krimmel bis Miedernfill ift das ganze Thal uͤberſchwemmt 
und der Markt Mitterjill ſteht ganz in Waſſer. 

Würzburg, den 5. Julp. 
ziere nebſt 57 Gemeinen, welche bey Saarbrüdten gefangen wur: 
den, von den Baiern hieher auf die Feſtung gebracht worden, 
worunter ein Junge von 16 Jahren ift, melder bey Saarbrü: 
den auf den Feldmarſchall Fuͤrſten Wrede aus dem Korn ge⸗ 
ſchoſſen hatte; Die Kugel ging glücklicher Weiſe uuter dem Leib 
des Pferdes durch, ohne einen Schaden zu fhun. Dan wollte 
den Buben fogleich erſchießen; allein der Marfchall ließ ihm 25 
Stogſchlage geben und ſchickte ihm mit hieher. 

Eine Exrtra⸗Beylage jur Würzburger Zeitung meldet unter 
anderm Solgendes: Aus Bafel melden uns Briefe vom 3. July, 
dag die -Laiferl. öfterreihifchen Truppen in Lyon und Grenoble 
eingerüdt find. Die Armee unter dem F. 3. M. Baron Fri⸗ 
mont beträgt über 120,000 Mann. Die Feſtung Befort hat 
22 fo daß dieſelde von franzoͤſiſchen Truppen beſetzt bleibt, 
ut en eg noch auf die durchziehenden Truppen 

. n ver 
en —— —* verfchiedenen Erzeſſen eine flarke 

Sandau und Bitſch werden won den koͤnigl. preuß. Truppen 
and Anführung des Generals von Kraufened, BE en r 
2. erd der Erzherzog Karl werden die Belagerung von Strafe 

erg Die rufiifgen Truppen unter dem General Lange. 
son ſtehen unter dem berbefehl des Erzherzog Karl. 
martier II MM, der Kaifer yon Deflerreih 
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Geftern , find 7 frangöf. Off - 


12. Fulp 1815 j 


und Rufland und des Königs ‚von Preußen mar am 4. July 
au Nancy ‚einartroffen, wo auch Die Hauptanartiere der Feldmar: 
ſchaͤlle Fuͤrſt Schwarzonberg und Grafen Barclai de Tolly ans 

kommen find. Der Feldmarſchall Für Wrede war mit feis 
Sn Arıneeforps gegen Paris in Marſch. 

In dem Minſſterium des König Ludwig des XVIII. hat fi 
eine wichtige Beränderung zugetragen. Der Graf von Blacas, 
iſt verabſchiedet; der Fuͤrſt Talleyrand foll feinen Abſchled ge: 
ſodert aber noch nicht erhalten haben: - Eine Proklamation des 
Königs, aus Gambrai vom 28. Zuny datirt, ift noch von ihm 
unterzeichnet. 

In dem Nord: Departement von-Frankerih bat der zu dem 
König übergegäangene Geucral Bourmont eine glüdliche Berän: 


‚derung bewirkt; die meiße ‚Sahne weht auf allen Thürmen bie: 


ſes Departements, Das Doflager des Könige ift in Gompiegne. 
Preußen 
Verord⸗ 


Die. Berliner Jeitung vom 4. Julp- enthält 
nung über Die zu bildende Nepräfentation des Do 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von 
ꝛc. — Dürd Unfere Verordnung vom 30. v Di. ha: 


ben Wir fir Unfere Monarchie eine regelmäßige Verwaltung, 


mit Verücdfihtigung der früheren Provinzial: Verbältniffe, ange: 
ordnet. Die Geſchlchte des preufifchen Etaats zeigt zwar, daß 
der mwohlthätige Juſtand bürgerlicher Freyheit und die Dauer eis 
ner gerechten, auf Ordnung gegründeten Verwaltung in den Gi: 
genſchaften der Regenten und in ihrer Gintracht mit dem Volke 
bisher diejenige Sicherheit fanden, die fih bey der Unvolllom⸗ 
meuheit uud dem Unbeſtande menſchlicher Einrichtungen errichen 
löft. Damit fie jedoch fefter begründet, der preufifhen Nation 
ein Pfand Unfers Dertrauens gegeben und der Nachkommenſchaft 
tie Grundfige, nach melden Unſere Borfahren und Wir felbit 
die Regierung Unſers Reichs mit ernſtlicher Vorſorge für das 
Glück Unſerer Unterthanen geführt haben, freu überliefert und 
vermittelft einer Mhriftlihen Urkunde, als Berfajlung des preuß. 
Reichs, dauerhaft bewahrt werden, haben Wir Nachſtehendes bes 
ſchloſſen. — 8. 1. 68 foll eine Repräfentation des Volls aebil; 
det werden. — $. 2. Zu dieſem Zwecke find: ») die Provinzials 
Etinde da, wo ſie mit mehr oder minder Wirkfamkeit noch vor 
handen find, heruftellen und dem Bedürfniffe der Zeit gemäß 
einzueldten; b) wo argenmärtig keine Provinzlalftände vorhanden, 
find fie anordnen. — 8. 5. Aus den Provinzialftänden wird 
die Verfammlung der Repräfentantenfammer gewählt, bie in Bers 
fin ihren Sig haben fol. — 8. 4. Die Wirkſamkeit der Lane 
desrepräfentanten erſtredt fi anf die Berathung über alle Ge 
genftände der Gefehachung, melde Die perfünlichen und Gigen 
chumerechte der Staatsbürger, mit Einfluß der Beſteuerung 
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betreffen. — 8. 5. Es ift ohne Jeitverſuſt eine Kommiſſſon in 
Berlin niederjufegen, Die aus einjichtsvellen Ctaatsbeamten und 
Gingefeftenen Der Provinzen beftehen-fol. — $. 6. Diefe Eom: 
mifiion foll ſich befhäfrigen #) mit der Organifation der Pro: 
vinziatftönde; b) mit der Drganifation der Kandesrepräfentanten ; 
e) mit der Ausarbeitung einer Verfaflungsurkunde nah den auf: 
geftellten Grundfägen. — $. 7. Sie foll’am-ı. September bie: 
fed Jahres zuſammentreteu. — $. 8. Unſer Staatstanzler ift mit 


der Vollziehung diefer Werordnung beauftragt und hat Uns die 


Arbeiten ver Commiſſion demnaͤchſt vorzulegen. Er ernennt die 
Mitglieder derfelben und führt Darin den Borfig, ift aber bes 
fugt, im Berhinderungsfällen einen Stellvertreter für ſich zu bes 
ſtellen. Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterjchrift 
und bepgedrudtem Eönigl, Inſiegel. So geſchehen Wien, den 
22. Man 1815. — (L.$.) a Eriedrid Bil 
belm E. F. v. Hardenberg. 
Grofberzogtbum Baden 

Die großberjogl, badiſche Staatzeitung publizirt nachſtehen⸗ 
den Auszug einer Meldung des, das großherzogl. badifche Armee: 
Korps kommandirenden ‚Len. Lieut. v. Scheffer, datirt Dies: 
beim ben Straßburg, den 6, July. „Nachdem das groß: 
perzogl. Armeetorps, welches einen Theil des zweyten Hauptar⸗ 
möetorpd, unter den - Befehlen des Fuͤrſten von Dohenzollern, 
ausmacht, den 5. d. vor Straßburg anlangte, machte Gen, Rapp 
mit zwen Batailions Infanterie, Kavallerie und einigen Piecen 


einen unbedeutenden Ausjall gegen Oberhausdergen, wurde aber, 


fegleih von den dafelbjt aufgeftellten Truppen in Die Feſtung 
zuruͤckgeworſen; derſelbe verlor mehrere Todte, Verwundete und 
Gefangene, unter welchen legten fih 2 Misiere befinden. Bon 
dem· großherzogl. Armeekorps waren 5 Getations Kavallerie, 4 
reitende Piecen und einige Schuͤtzenkompagnien im Feuer. Gene— 
rallleutenant v. Schäffer lobt Das brave Benehmen des Lieuteuant 
Siegel von der Artillerie, fo mie den Muth und den Eifer 
fämmtlicher Truppen, Unſer Verluft beftcht in einem tobten 
Zerraiufoldaten. Verwundet find 2 Dragoner, ı Artilleriſt und 
1 Schüp; fodann verloren die Dragoner 2 todte und 8 verwun⸗ 
dete ‘Pferde, « 
Dberrbein 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mainz vom 
5. Zulg. "Morgen follte der Erzherzog Karl zur Armee abgehen, 
alle Anftalten waren dazu getroffen, alle laufende Lieferungen auf: 
gekündigt; heute Mittag aber kam ein Kourier aus Dem Haupt: 
Duartior mit der Gntfheidung, der Erzherzog werde bier bleiben, 
mie man hört, mit dem Zufage: ben Dem gegenmärtigen Zu— 
ftande der Dinge in Frankreich dürften keine Seindfeligkeiten von 
Bedeutuug mehr vorfallen, 

Helvetien 

Laut Privatbriefen von Laufanne, vom 4. Julp müffen 
zwifchen Lvon umd Genf mehrere bedeutende Gefechte ftatt ges 
Funden haben, ın deren Folge in Moon bereits 100 Verwundete 
angefominen, und auch Morgen Waͤgen, um 400 andere abzubo: 
fen, in Reguiſition gefegt worden find. Gin Dorf, defien Be: 
wohner fid zur MWehre feptim, murde abgebrannt, Es heißt, 


daß feit 7 Tagen ‘in Lyon die weiße sahne aufgepflanzt wor: , 


den fen. 
” Srantreid. ⸗ 
Nah dem Moniteur vorm 26. Juny fell ſich Napoleon in 
Havre de Grace eingeſchifft haben, 
Die Pariſer Jeitungen vom 20. bie 20. Dunn beiteeben fich, 
aus ver Bender perubigende Nachrichten ins Pubſikum zu brin- 
gen. Zu Duimper follen am 5. Jung 500 Maun die Waffen 
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niedergelegt haben. Am 6. mar ben Trinite, im Morbihan 
Gefeht. Im JIsle⸗ und Bilainedepartemeht follen —— A 
* fiften ihre Sahne verlaffen haben. Aus Rennes wird. fogar um 
term 11. Junp gefhrieben, man fähe einer allgemeinen Bernpi: 
gung der Vender entgegen; General Travot habe drepmal bin- 
tereinander Bortheile erjochten und -piele Anführer wären nad Pa: 
ris gereist, uin fih zu unterwerfen. Dagegen melden Privat: 
Nach richten, die Ropalijten hättın ſich der Etadt Angers bemaͤch⸗ 
I und dabey zwey Regimenter der jungen Garde aufges 
en. 

In der Genter Zeitung vom 30. Jung liest man’ 
v Auszug eines Privatfchreibens aus Mon $, dom Keen 
Mittags, von einer zum Hofe des Königs von Frankreich gebö: 
rigen ‘Perfon. Im Winifterium des Könige von Frankreich iſt 
eine feit langer Zeit vorausgejehene Revolution vorgegangen, Die 
im ganzen Königreich große Eenfation erregen wird, Sr. v. DI. 
(Blacas) ift in Ungnade gefallen und reist in zwey Stunden 
nah England ab, Als der König nah Ehateau-Cambreſis ab: 
ging, wurde weder der Hr. Kanzler (Dounbray) noch Dr. v. J. 
(Jaucourt), neh Hr. v. Gh. B. (Ghateraubriant) eingeladen, 
Sr. Majeftät zu folgen. Indeſſen folgten fie ihm doc, mit dem 
Hrn. Baron Louis und den übrigen Miniſtern. Es ift Die Par: 
ten von M. (Monfienr?) welche die Aufopferung des Hrn. v. 
Bl. und die Entfernung des Hru. v. Tall. durcharſezt hat. Leb: 
terer unterbielt jih geitern fünfund;wanzig Minuten mit dem Kb: 
nige und fügte beym Herausgehn: rDa meine Ideen nicht an: 
genommen werden, fo ziehe ich mich jurid.« & hat demnach 
feine Gntlafiung eingegeben, Die der König aber -moch nicht an: 
nabın und will nad Wisbaden abreifen. Doc it er den Kö: 
nige gefolgt. — "Nah einem Briefe in derfeiben Beitung 
wollte Se. Maj. am 28. zu Peronne übernachten. Die Sache 
mit Den, v. Tall. mar noch nicht arrangirt, arraugirte fich aber. 
Der Dof wunſchte es lebhaft, megen der Raͤnke jeder Art von 
Seite der Parifer Zakobiner. « (Die polit, Zeitung meldete vor: 
geſtern die bevorſteheude Abreife des Herrn v. Blacas nad) Eng: 
land, mit dem Bepfügen, er jolle zu einer diplomatiſchen Mij—⸗ 
fion beftimmt ſeyn. est vernimmt man, er gebe als franzöfi« 
fer Gefandter nach Neapel. Was den Herrn Fürſten v. Tal: 
leprand betrifft, fo ſieht man, daß er Die guftern mitgerheilte Pros 
Hamation Ludwigs AVIN. an die Franzoſen kontraſignirt hat.) 

wie Die Allg. Zeit. meldet, waren Berichten aus dem großen 
Hauptyuarrier zufolge, die Zouverains, fo mie die Feldmarſchaͤlle 
Schwarzenberg und Barclai de Tollo, am 4. Julp zu Nancy 
angefommen. Der größte Theil des übrigen Hauptquartiers 
Eonnte der fchlimmen Wege halber erſt am 5. daſelbſt eintreffen. 
Eden diefe Briefe erzählen, man babe aus Paris folgende Nach: 
richt, daß bepde Kammern ſich aufgelöft hätten, um eine Ratio: 
nalverfamınlung zu bilden und eimen König zu wählen (mad 
einem ne Meniare hätten die Kammern mehrere Deputirte 
des vorigen geſebgebenden Körpers in ihre Mitte aufgenoinmen 
und hierauf defretirt, daß Ludwig XVIII. wieder auf den Thron 
feiner Väter beeufen fen); Napoleon habe ſich, dem im der Re: 
pröfentantentammer geäuferten Wunſche zufolge, mit friner da⸗ 
erilie aufs Land begeben; man wiſſe aber eigeutlih nicht, wo er 
ſich befinde. 

Das Giornale italiano vom 4. Julp enthält eine Proklama⸗ 
tion der £. prov. Reuierungsfögnmitee in Marfeille an die Eins 
wonner dieſer Stadt, worin fie denfelben ihre Einfegung zum 
Dmwedte der Erhaltung der öffentlichen Ruhe und zur Beförderung 
der Sache der Bourbonen ankündige. Der Schluß beige: All⸗ 
Männer; melde in Folge der beilependen Gefege an der Na— 
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ionalaarde- Theil nehmen müffen, ergreifen die Waffen ; alle Land: 
Sente müffen ſich bereit halten auf das erſte Zeichen auf die ihr 
zien bezeichneten Punkte ihres. Territoriums zu marſchiren. Es 
werben ihnen Anführer geſchickt werden; und cher foll die Pre: 
vence und gang ZUd: Frankteich eine newe Vendee werden, als 
wuentfallen uatet Das „Joch des Drspotisinus oder der Faltio⸗ 
närs, vweiche ſich das Recht anmaaßen, über Ftankreichs Geſchick 
maiten. (E65 lebe der König! Marſeille den 2W. Jung. 

Im der Eisung Der Repräfentantenfammer am 23. Jun 
fragte Defermon, in weſſen Namen die Kegierungstommillion 
el werde. Haben wir oder haben wir nicht einen Kaifer 

der Sranzofen ? (Ja, ja!) Wir haben Napoleon IL (Ja, ja!) 
Gin Diralied verlangte die Vertagung Diefer Stage bis nach den 
Unferbandlungen mit den Alliirten. Was wurden wir, erwiederte 
Defermon, in den Auaen Europa's feon, wenn wir vor ihm 
ohne Die vog Der Komfitutionsakte und gegebene Verſaſſung er: 
fhtenen? (Die große Mebrbeit der —— erhob ſich hier 
von ipren Zigen, unter dem Rufe: es lebe Kaiſer Napoleon Il., 
Biele am Gingange des Saals ftehende Offiziere von den Yinis 
entruppen und Nationalgarden wiederholten Diefen Ruf) Dieb: 
vere Mirglieder verlangten, dag Napoleon Il, fogleich proflamırt 
würde, (Wirderboite Acclamationen.) Boulap de la Mieurtze 
behauptete, dab, da die Verſammlung Napoleons Abdikation ans 
genommen, fein Sohn vor Kechts wegen fern Nachfoiger ſey, 
und dab es um fo weniger einer weitern Berathſchlagung bedürfe, 
als der Kaifer mur unter diefer ausdrudlihen Bedingung dem 
Ihrome entfagt hade. (Mlurren.) ‚Dies madt mich nicht ſchuch · 
teen, fuhr Boulay fort, th will die wahren Abſichten einer Par: 
tep, Die nicht länger undemerkt bleiben darf, entoüllen. Noch 
gibt es eine Orleansſche Faltion; fie hat einige Zurgfichtige Pa? 
trioten irre ‚geführt, Die nicht einfehen, daß der Herzog von Dr: 
lcans den Thron nur annebınen wurde, um ihn an Ludwig Den 
AVHL zu reſigniren. Ich verlange, daß die Derfammlung auf 
der Stelle Napoleon U. als Kaifer der Sranzofen anertenne. 
Diefer Vorſchlag wurde theils lebhaft unterſtuͤtzt, theils die Za: 
gesordnung Darüber verlangt. Die Debazten wurden tinmer fur: 
milder. Regnault de Zi. jean d'Angely ſorach dis fhon vorge: 
ſtekn angeführten Worte. Duchesne machte den Vorſchlag, Ma 
poleon möchte dem gebrachten Dpier noch das hinzufügen, ſich 
gu entigrnen, um die fremden Maͤchte von der Sreppei: der Be: 
rathfchlagungen der Kammer zu überzeugen. Nun vie Matiiel 
die gleisfalle ſchon erwaͤhnte Rede, auf melde dann eutmutotg 
und unter dem Rufe: es lede der Hafer! die Zagesordining fol: 
gendergeftalt motiviert, angenominen wurde: wdiapoleon II. ſey 
dur Das bloße Fattum der Abditation Napolcong I, und durch 
die Kraft der Konftitutionen des Keichs Kaifer geworden; brude 
Kammern hätten, bed Ernennung einer Regerungscormmilßch am 
22., dadurd bios der Nation die Zicherheitsleiftungen grwähren 
wollen, deren fie in den auferordentlichen Umftanden, mern jie 
Nic) befinde, bedurfe, um ih ihre Freyheit und Kube durch eiue 


halten. 
Die Aarauer Zeitung enthiXt Folgendes aus Genf, vom 50. 
uny. Unſere Umgebungen wimmeln von öftreichiichen Truppen. 
Sa der Etadt jelbſt iſt kein Militär einguartiert. Alle Muhlen 
m Bösrreien ſind für das Armeebedurfulſ in Requiſition 2. 
feot; Aündtich merden Taufende von Katienen araefanotr. 
med. Jegera etwa 12000 Mann Durch umiere Stadt gegen Die 
gi Mhaft Ger; am 29. mehr ald 20,000 Maun in Der gleichen 
ichtung. Die picinonteſiſchen Truppen haben Carong, beſezt 


auens des Volks genießende Adıniniftraion m en 


und die fardinifche Jahne hat die elle der diehfarbigen An- 
genommen. — Ungefähr 14,000 M. Mater He Fer 
dem General Merville Tagerten ſich geftern in die bene von 


: Ghampel, eine halbe Stunde von Genf, über dem Kauf der Arve,' 


Der General und die höhern Offiziere wobnen in den Landhäu: 
fern von Champel, die übrigen Offiziere in Hütten von Laubwerk. 
Ein Part von 20 Kanonen liegt wenige Minuten von da; 
ein anderer von 50 Stüd bey Morillen. Feldmarfchall Frimoni 
wohnt bey dem Dorfe Ehesne: ber Staatsrath hat ihn durch 
pwey feiner Glieder befomplimentirt. 
Stalien 

Mailand, den 4. July, Das neufte Stüd des Giornal 
italiano (wovon wir das vorhergehende 85. Stud nicht erhalten, 
haben) bringt Folgendes: 

Nachrichten von der verbündeten Arınce it 
Savopen. Am 20. Morgens, ald der Hr. Gen. Graf Bubna 
eben im‘ Begriffe fland, mit einer Kolohne von Modane abzu: 
gehen, um ji nach St. Giovanni di Moriana zu begeben, und 
yon bort ſchnell vorzurüsten, um Die Bereinigung feines Armee: . 
Korps mit dem des Drn. Kommanditenden en Chef zu bewirken, 
erhielt er von dem kommandirenden General der Avantgarde Die 
Nachricht, daß der Marfhall Suchet, um den, durch eine feld: 
graphiſche Depeihe von Paris in Folge der kürzlich in Krank 
reich xorge fallenen Begebenpeit erhaltenen Befehle zufentfpreben, ver: 
mitteljt des Gen. Surial einen Warfenftillftand vorzufchlagen wuͤnſchte. 
Ce. Erz. ber Hr. General Graf Bubna bemilligte eine kurze 
Konferenz, die am folgenden Tage bey la Chambte wiſchen @ 
undg Uhr Morgens ftatt fand. General &urialerbot ſich zufürderft, 
die Linien der Iſere und in der Folge das von den fraiy. Trup 
pen beym Anfang Der Beindfeligkciten beſezte Land zu räumen. 
Obgleich der Dr. General Graf Bubna einen unnügen Blutver- 
gießen Einhalt zu thun wuͤnſchte, ſchienen ibm doch dieſe Au 
erbistungen der Gewißhelt nicht ſentſprechend, die ihm die Zahl 
und der Muth feiner verbündeten Truppen aaben, mit der Waf- 
fengewalt in wenig Tagen ‚größere Bortheile davon zu tragen. 
Es wurde deßhalb auch die Bitte des General Curiat abgefhla: 
gen, daß man den Marſch der alltirten Truppen wenigftens fd 
lange aufhalten möchte, bis er zur Unterhandlung eines Waffen 
ſtillſtandes ausgedehntere Vollmachten erhalten haben würde. Der 
Hr. Ben. Graf Bubna ließ ohne meiters Aigue belle angreifen, 
und ſchon batte eine feiner Kolonnen, die er über den Paf 
son Golombier hatte anrüden laffen, die Ftanzoſen verjagt, alex 
Gen. Eurial wieder erfchien, und chne weitere Unterhandlung die 
von Sr. Erz. feftgefegten Bedingungen des, von dem Marſchall 
Suchet gemünfhten Waffeggiliitandes annahm. 

„Se. Sri. der Hr, Beneral Graf Bubna ıc. ıc. und der 
Sr. General Graf Gurial, aus Vollmacht Er. Gr. des Herru 
Herzogs von Albufera, find hinfichtlich folgender Artikel Aberein: , 
aefoınmen. # i 

"tens Die Feindfeltgkeiten zwiſchen den .bepden. Armeen auf 
der von dem Grafen Bubna fommandirten Kinie hören auf, 
Die allürte Armee nimmt Morgen Mittag Pofition in Ro: 
chette, Mardes, Zt. Gregoire, im ganzen Le Bauges, Annecp 
und Bonneville, welche Orte die frang. Truppen-räumen werden. « - 

»Die Stadt Annery kann von den allürten Truppen nicht be. 
fegt merden. Sie wird ihnen blog zum Behufe ihren 
Kummunitafion mit der Armee vom Simplon üderlaffen. 2. ' 
In Diefer Poſition wird das Öflerreichifche Heer Die Antiport er 
warten, elche der Hr. General en Ehef Baron Frimont auf 
die von Er. Ere. dem Herjog von Albnfera zu Ginhaltung det 
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Blutvergießens gemachten Iniyiative erthellen wird. — Die Feind: 
feligteiten Eönnen erſt nach zwey Stunden vorhergegangener ges 
— —— erg vn: Anfang 
men. Argentino, den 28. July 1815. Unterz. h 
Bubna. General GSurial, E ” us; 
j Großbritanniem 
. Am 25. Juny erhielten wie die aufferordentlihe Nachricht von 
der Abdanfung Buonaparte's, die unerwartete Folge des glängens 
den Siegs des Herzogs von Wellington, Nie hat in der Welt: 
Geſchichte Eine Schlacht ſolche Folgen gehabt, Zwiſchen 11 und 
+2 Uhr erbielten die Dinifter Depefchen von Paris, des Ins 
halts, die Kammern hätten I An für permanent erklärt, 
und daß das Intereſſe Frankreichs nicht mehr an das Napoleon 
Buonapartes getmüpft ſey. Diefer befinde fi in dem Palaũ 
Slyſee, wo alle Minifter im Rathe verfammelt waren. Napoleon 
meldete der Kammer der Etellvertreter, binnen 6 Stunden würde 
ihnen eine Mittheilung gemacht werden. Sie ermiederten, fie bes 
willigten nur Cine Stunde zu einee Botſchaft, in welcher ihnen 
der Kaifer feinen Entſchluß zu erkennen geben mürde, Sierauf 
erflärtg Regnault de St. Jean d’Angely, ald der Sprecher des 
Raths dem Kaifer gauz unummunden, aber doch mit der gehoͤ— 
rigen Ehtfurcht, das nterefie Frankreichs erfordere, daß Se. 
Mai. abdanke. Buonaparte entgegnete; »Was fagen Cie ? 
Et iu Brute! (au Du, mein Sohn Brutus?) Hierauf errie- 
derte jener: »Ew. Maj. können glauben, daß ich nur mit dem 
größten Leidwefen Ihnen die traurige Nothwendigkeit vorflelle; 
allein die Wohlfahrt Frankreichs verlangt diefes Opfer von Ib: 
nen.» Darauf flug Napoleon vor, gu Gunſten feines Sobnes 
abjudanken, was den Kammern in einer Borichaft gemeldet tounde, 
welche die Abdankung annabmen und fogleich eine proviſoriſche 
Regierung ernannten. Dies if kurz der Juhalt dee Depefchen. 
Lord Gafllereagh eilte, ihn fofort dem Prinzen Regenten mitjns 
heilen, worauf er in der Stadt bekannt gemacht wurde. 
Bortfegung der Rede, melde Lord Gaftlereagb 
am 25 Junp hielt. Sein Plan ging dahin, jenen Theil 
ber Gränglinie anzugreifen, auf welchem ſich die prgußifchen Trups 
gen und jene ded Herzogs von Wellington beruͤhrten, und er 
hoffte von dieſem Angriffe Vortheile, die für ihn verloren waren, 
wenn er den Angriff der vereinten allürten Armeen abmwartete. 
Daher artff er die Preußen, ehe fie ſich noch mit ihren ruͤckwaͤrts 
Viegenden Korps und befonderd mit jenem des Generals Buͤlow 
vereinigen fonnten, mit einer großen Macht an, und ungeachtet 
kprer und Feldmarſchalls Bluͤcher großer Tapferkeit gelan- 
gen Buonaparte's erfte Bewegungen-am 15. und 16. Juny dene 
noch did auf einen gemißen Grad. Bi die Vorpoſten zus 
ei und ven Seldmarfhall BlicheMemwog die Klugheit, rine 
rüdgängige Bewegung zu mahen SHierdurd wurde auch der 
Herzog von Wellinaton gemötbigt, fihd aus Den Stellungen zus 
ruͤckzutlehen, melde ein Theil feiner Armee genommen hatte. 
An diefen beyden Tagen war jedoch nicht die ganze Macht der 
Framoſen gegen die Preußen gerichtet, 2 Divifionen. derfelben 
griſſen die Armee des Herzons von Wellington an, und ein 
ſchwacher The von deffen Armee mußte am 16. den ganzen 
Tag tihek gegen deren Angriffe ſechten. Durch Diefen tapfer 
Wlderftand wurde es dem Herzog von Wellington leicht gemacht, 
am 37. eine Stellung zu nehmen, welche er ſchon früber als vie 
- vorgprilhaftsfte auserfeben batte. Am 18. in der Fruͤh ſammelte 
Vaonaparıe alle feine Etreitfräfte gegen die Gnaländer und ließ 
die Preußen nur eine Divifion beobachten, meil er glaubte, 
von ihnen Beinen heftigen Angriff befürchten zu Dürfen Hier 


verdient ein Umſtand bemerkt m werden, den man in den Die 
vefchen des Herzogs von Wellington, welche ſich dutch Schlicht 
beit und Einfachheit auszeichnen, vergebens ſuchen wird, und den 
ich daber aus andern Quelien gefhöpft habe; nämlich der, 
der Gegner des Lords Wellington, ibn felbft allein ausnenom: 
men, der größte aller lebenden Feldherrn gemefen fi. Die zahl⸗ 
reiche franzoͤſiſche Armee erneuerte einen Angriff um den andern, 
allein Die nicht zu befiegende Feſtigkeit unferer Truppen vereiltete 
einen jeden derfelben. Esift unmöglich, unfern Truppen genug Rob 
zu erteilen, denn fie haben alle Gattungen von militärifchen 
Talenten und Deroismus entwickelt; und man darf bey dem Auf: 
zählen der Berdienfte diefer Armee nicht wergeffen, daß fie noch 
ganz jung geweſen iſt, und, die englifhen Reaimenter auegrno m 
men, aus Truppen beftand, die noch nie im Feuer waren; und 
Diefe junge Armee focht gegen Truppen, Die man für die erfute 
renften in ganz Europa hält. Mit Ausnahme von 25,000 M., 
mwelhe unter dem Kommando des Prinzen Friedrib von Drar 
nien Weſtflandern deften und einiger anderer Detafchementd, bes 
lief fih Die ganze Armee des Herzogs von Wellington kaum auf 
64,000 Monn. Mit diefer Streirfraft und jener Klugheit, wel: 
che ein fo nlüdliher Zug in dem Charakter des Herzogs von 
Wellington it, war es Deinfelden unteg diefen limftinden und 
ohne andermeite Unterftügeng nicht möglich, Die Offenfive zu er: 
greifen. Diele Unterſtuͤzung erbielt er aber von deu tapfern 
Truppen des Königs von Preußen. In dem Augenblide, mo 
unfer großer Feldherr die Preußen vorrüden fäb, erariff ihn der 
Gedanke, nun fen der Sieg möglih; auch er ging raſch vor 
waͤrts und das Nefultat davon kennt Die ganze Welt, 
(Die Forffegung folat.) 
- Bermifdte Nidbridten 
Am 4. July iſt der koͤnigl. pottugiſiſche Gefandte am Bon: 
doner Hofe, Graf v. Palmella, zu Frankfurt eingetroffen. Am 
nernlichen‘ Tage reiste von dort der kaiſ. rull. Geſandte am Ber: 
finer Hofe, v. Mopens, nah Manch am, wo er ſchon tm vori 
gen Kriege den Poften eines Generalgouverneurs beleidet hat. 


— 





Königl. Hof: und Nationaltheater, 
Freytag den 14. Jun: Der Wettfampf zu Olimpia 
große Oper von Frhr. m. Poißl. 26 
Königl. Theater am Ifar:Tho kt. 
Donnerstag, den 13. Julh. Zum Grflenmal. 
nen:Konigin. Jauberoper in 2 Alten. 


Die Etew 
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Berſteigerung. 

666. Bon unterjeichneter Erigröfehe mird Samſtag deu 
15. July Vormittags von 9 — 12 Uhr im Thale Petri hinter 
den Mäuern im Eſſigſieder Trattenbacherſchen Haufe, Nr. 503 
über 5 Siegen der Rudtaß der Bräumeifters Wittwe Katharina 
Strellin beftebend in einem filbernen Gefchnürr, Halsketten, Sler- 
ſchnaulen, Rofenkrängen mit Silber gefaßt, Kleidung, Waſch, Bet 
ten und andere Hausfahrnifte genen gleich baare Bejahlung Öffent: 
lich verfteigert, wozu Die Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 

Muͤnchen den 7. July 1815. : 
König LEE 
tor. 
Gerngroß, — 
—t — — —— — 


* 


- 


m ü 


ndener 


politifde 


Zeitung. 
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Donnerstag 





Srantreid. 

Die neulich erwähnte, zu Paris verbreitete DeMaration des 
Herzogs won Orleans, (melde aber in Londoner Blättern für 
eine Fabrifation erflärt wurde), lautete fo: » Srangofen! ich muß 
dad Schweigen brechen, welches ih mir auferlegt. hatte, und Da 
einige die Verwegenheit haben, meinen Namen mit frafbaren 
Wünfhen und treulofen Einlifpelungen in Verbindung au bringen, 
fo gebietet mir meine Chre, im Angefichte von ganz Guroya, «is 
nen fenerlihen Widerſpruch, melden mir auch meine spflicyten 
vorfhreiten. Franjofen, man taͤuſcht euch, man leitet euch irre; 
aber die unter euch befonders täufchen fich, weiche ſich das Recht 
Anmaafen, ſich einen andern Heten zu wählen und welche durch 
anfrührerifhe Hoffnungen einen Prinzen, Dem geteenejten Inter: 
than des Königs von Franfreih, Ludwigs XVUI., beicidigen. 
Der unwideeruflihe Grundfag der Rechtmaͤßigkeit ift jezt die ein: 
sige Buͤrgſchaft des Friedens in Fraukreich und in Europa. 
Etaatsummäljungen haben feines Stärke und Wichtigkeit mır um 
fo fühlbarer gemacht; gebeiliget durch einen Eriegerifhen Bund 
und durch einen friedlihen Kongreß aller Fürften, wird dieſer 
Srundfag die unveränderlihe Richtſchnur yon Reaierungen und 
Thronnachfolgern ſeynd Ja, Franzofen, ich würde flol; ſeyn, 
euch zu behersfchen, aber nur wenn ich glüslich genug wäre, 
den Sig anf dem Throne durh die Erloͤſchung eines erlauch⸗ 
ten Zweiges erledigt zu finden, Auch nur Dann mürde ich 
Sefinnuugen zeigen, welche nun denen fehr verfhieden wäre 
welche man mir vieleicht zufchreibt, oder welche man für aut 
findet den mir vorauszuſetzen. Franzoſen, ich wende mich nur 
an einige irregeleitete Männer. Werdet ihr ſelbſt wieder und 
erflärt euch als getreue Unterthanen Ludwig XVIII. und feiner 
‚natürlichen Erben, vereint mit cuern Prinzen und Mitbuͤrgern. 
Ludwig Philipp, Seryog v. Orleans.« 

Ans der Echmels erhalt man nachfichende Auszuge aus 
neuern Parifer Zeitungen: »Bom 37. Zuny. Napoleon Buos 
naparte befindet fih in Malmaiſon. Man verfichert, daß er dar 
feibit bis zur Rüdkchr des Hrn. Dtto verweilen wird, deſſen 
Sendung beabfihtiat, von ber brittiſchen Regterung eine Fürs 
Auchtöftätte ſar Rapoleon und feine Familien zn begebren. Fns 
Ardeffen werden bie zu Hrn. Otto's Rüdkanft alle Vorkehrun⸗ 
gen zur Abreife getroffen, Allem Anſchein nah wird er ſich in 
Havre eimfhifien. In Betreff des Prinzen Canind glaubt man, 
daß er mad Rom zurüdtehren wird, — Bern 28. Jaund. 
Eigung der Pairstammer, Der Herzog von Bafıno: 
Mehrere Zeitungen Fündigen heute früh am, daß ich mich mit 
dem Kaifer entferne, ur irren. Ich wuͤrde dieſes Vor⸗ 
— wenn id F beabſichtlat Hätte, der Kammer juckt er⸗ 

et haben, —_ ine Meue Üddrefe an die Armee wird anger 


nommen. Dr Thlbeaudau mim das ort, I erblide:diefe 
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15. Julp 1815. 


Addreſſe mit deſto mehr Vergnügen, in einem Augenbllæ, mo 


die Feinde Des Waferlandes fih eifrig bemühen die Mitalleder 
der: Kammern au 'werzagten Entſchlüſſen zu bewegen, mufete 
Kräfte zu verringern und Mutblofigkeit in die Herzen unferer 
Mitbürger zu firenen; ja man hat die Begebenheiten dergeftalt 
entftelit, daß man Die Feinde des Baterlandes das Haupt em: 
porheben mud feine Fremde niederfhlagen fiept! — Kammer 
der Repräfentanten, Ter Präfident Fiese die Liſte derjeni: 
gen Mitglieder ab, aus welden Die Eentral: Berfaffunasfommif: 
fion beftcht; die Mitglieder find Die Herten Ramond, Dumas, 
Mannel, Poulain;Grandpre, Beaumetz, Lefreore: Sinaud, Dur: 
dad), Kanjuinais, Delefert. Dr. Gampr beſteigt die Redner: 
Bühne; Folgendes ift der imtereffantefte Theil feiner Rede: el: 
bes Retrungsbrert bleibt uns bey dieſem allgemeinen Sdiffbruch 
übrig? Ich erblidte bloß Die Konftitutien von 1791. Diefe Kon: 
fitution erfodert einen König, Es fen fern von mir-der Na: 
tion Die Wahl worzufchreiben, melde fie treffen fol. Man frrad 
von Napoleon dem U. Wutwig dem XVII, vem Hetzog von 
Orleans; ich nehme keinen Theil am all diefen Umtrieben. Sch 
gehöre Feiner Partey. Ich braclre von end einen gerechten und 
gut franzöffhachnnten König, der und nad unferer Berfaffung 
tegiere, and melcher, indem er Die Geſetze ehrt, dem elvilifitten 
Suropa Bürgfhaft darbiete, Nachdem der Redner einige Zeit 
in Diefem Ton fottarfahren, endigt er, indem er die Berfamme: 
hing befhmwört, der Marion jene, in den fhönften Epochen der 
Revolution, ergengte Verfaſſung von 1791 mieder zu geben, und 
ſolche noch in diefer Eibung anzunehmen. Unterftügt! Die Dis; 
Euffion dauert fort, mehrere Mitglieder fprehen für und wider, 
alles während großer Bewegungen. Hr. F. Lepeltier ſchreit von 
feinem Pate auf? Es Pleiben ung viellelcht bloeß noch weniae 
Augeublicke fhrig. (Marmeln, groſe Bewegſtng.) Die Ge 
maͤßiggeſtunten werden unter den jezigen Umſtaͤnden den Drud 
jener Rede wünfchen; ich verlange denſelben zu 6 Gremplaren. 
(Tumult,) Mehrere Mitglieder, worunter General DMautom 
Duvernet, verfuhen Die Verſammlung über die Cage der Dinge 
zu beruhigen. Hr. Durbach ergreift diefe Gelegenheit, um einen 
durch" den Derzog von Diranto an Lord Meflington gerichteten 
Brief vorzulefen, welcher unter Andern Folgendes enthält: » My: 
lord, fo eben haben Eie Ihren Ruhm dur neue Siege über 
die Stanzofen vergrößert; durch Cie können und follen diefelben 
alfo nach ihrem wahren Werthe aefhägt werden, und fie hoffen 
in Ihrer Perfon den Vertbeidiger ihres Intereſſes bey jener 
Verſammlung von Königen zu finden, wo Chr Ginting nicht 
geringer als Ihr Ruhm feon kann, Das arfammte GFuropa 
lennt und fhägt Ihren Charakter. Der Volfsſtimme, welche 
weder fchmeichelt noch werläumbdet, hat ausgeſprochen, daß bena 

len Ihren Groberungen Gerechtigkeit alkin ben Ihnen alt V 
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kerrecht galt, und ihre Politik fchien jtets mit Ihrem Gewiſſen 
im Ginflange zu fliehen. Dos frangöfiihe Belt hat ‚unter der 
Republik erfahren, zu was die traurigen Folgen der Ausſchwei— 
fungen der, Freyheit führen,. und unter dem Kaiferthum jene 
des Mifbrauchs der Gewalt, Sein heutiger Wunſch, und die 
fer ift unveraͤnderlich, acht dahin, zwifchen diefen bepden Erxtre— 
men eine Gemäbrleiftung für feine Unabhangigkeit, für die Ord⸗ 
mung und die Ruhe Europens zu finden, Europens Blicke find 
auf Englands Konftitution gerichtet. Frankreich macht Erinen 
Anſpruch freyer ald jenes Land feyn au wollen, allein nie wird 
es darein willigen ed, minder zu ſeyn. Der Spuverain, der bes 
zufen wird, über daffelbe zu herrſchen, foll nur von der Ration 
den Scepter ſowohl als die Krone empfangen. “Bloß unter die— 
fer Bedingung wird er fiber fie bereichen. Sie find der Mann 
Guropens, Mylord, der am meiften Dazu beptragen kann, dieſes 
Bolt unter Einfluß eines beiferm Genius, und in einen feiten Zus 
ftand zu verfegen, Empfangen Sie, Mylord, Die Verſicherung 
x. 10.0 Der Gen, Sorbier fügte: »Der Entſchluß, den Ihr 
genommen habt, eine Zufchrift am DieArmer zu ennperfen, genügt 
wicht, fie muß mehr Gemwährleiftung baben, fie muß willen, wer 
und beberrfchen wird,“ (Tumple) Viele Stimmen; zur Tages: 
Drödnnng.» (Neuer Tumult.) Hr. Dumolard; »Die Au 
genblicke find Zojtbar, ich’verlange, daß man fih in Die Hans 
jeleien verfüge, wm fich mit dem Anleihen zu beichäftigen, ins 
jwiſchen jene Bufchrift fertig ſeyn wird.“ Miele Virglieder ; 
Unterftügt! Andere: Die Verfaſſung! Gin ſehr großer Tpeil: 
zur Abftimmung!! Die Kamıner, welche endlich über den ihr 
von der Regierung gemachten Vorſchlag abſtimmte, dekretirte: 
Die Stadt Paris it in Belagerungsjuftand erklart. — Vom 
29. Junp, Napoleon follte geftern das Luſtſchloz Malmalfon 
verlaffen, alle Vorbereitungen zu feiner Abreife waren. getroffen, 
Der Herjog von Rovige (Savarp) bat feine Gutlaffung gegeben. 
Unter denjenigen Perſonen, welche ſich freywillig mit Rapoleon 
aus dem Vaterland zu begeben ji verpflichtet glauben, nennt 
man die Serzoge von Baffano (Maret) und von Rovigo, und 
den Gen, Bertrand, Der Prinz von Ganino (Lucian Buong 

rte) hat die Zimmer, die er im Palaissropal bewohnte, verlaf 
* In beyden Kammern ſcheint die Parten des Koͤnigs ſehr 
beträchtlich zu werden, mac dem Tumult au fhließen, der ent⸗ 
ftand, als ein Mitglied das Adlefen des 107ſten Artikels Der 
Verfatiufig, welcher die Ausfhliefung des Haufes Bourbon vom 
franz. Throne enthält, verlangte die Streitigteiten, welche ſich bey 
der vorgefchlagenen Wahl Napoleon des IL erhoben, entſtunden 
aus Den neilichen Urſachen.« 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 10. July gibt, aus einem 
Schreiben vom Rhebrftrome, folgende gedrängte Darftellung der 
Begebenheiten der legten 14 Tage zu Paris, zwar nicht als of⸗ 
figiell, aber doch als fehr glaubwürdig: „Alm 22. Jun. abbieirte 


Varoleon Buonaparte zu Gunflen feines Sohnes; diefe Abdan⸗ 
Kung wurde aber von beyden Kammern nicht angendminen, fon: 


dern auf einer unbedingten befanden, welche auch nadhfolgte. Ju 
der Nacht vom 23, auf den 24. wurden die ſechs bekannten Goms 
miffarien in das Hauptquartier der Kaifer abgefandt. Seit dem 
22. waren alle Brüder Napoleons, fo wie auch Joadyiun zu Pa: 
ris vereinigt; es ſcheint, daß Jerome verwundet, jedoch ohne 
alle Gefahr, nach Parig früher zurüdgefommen war, Die Kom: 
mijjäre, weiche die Ernennung eines neuen Regenten von Frank— 
reich und die Integritaͤt des Reichs, mit Ausſchluß der Bour— 
buns, anustragen hatten, wurden mit Diefen Ansrägen zurückge— 
wieſen und von ihnen die-Ausieferung Napoleons verlangt, mit 
ber Weiſung fih nad Rheims zur begeben und daſelbſt zu wars 
vn, bis die Bevollmächtigten aller alllitten Könige, ohne deren 


R Zuſammentritt nicht vom Friede gehandelt werden koͤnne, elntref⸗ 
fen würden. Laut Moniteursnachrichten hat Napoleon am 27. 


Junp den beyden Kammern angeboten, als General das Kom: 
mando der Armee wieder zn übernehmen, er murde aber Damit 
urückgewleſen; hierauf verlangte er vom Herzog von Wellington 
aſſe für zwey Fregatten, um nah Amerika abzugeben, melde 
ihm verfagt wurden. Fouché, Präfldent des puuvuur executif, 
ſchrieb einen fehr demuͤthigen Brief an Wellington und verlangte 
einen Warfenjtillitand, der ihm abgefchlagen wurde. Am 28. 
entftanden Volsunruben in Paris, welche aber gedämpft wurdeny 
hierauf erhielt Napoleon die Weifung, Paris zu verlaffen und da 
er ihr nicht gleich Folge leiftete, wurde ihm ſolche durch eine De: 
putation- der Repräfentanten ernftlich wiederholt, worauf er in 
der Nacht auf den 20, in der Direktion von Orleans, mit Sa: 
vary und Bertrand, abreiste, (machdem er verfucht hatte, nad 
Gherbourg oder Rochefort zu reifen, woran er aber durch die 
Vendeer verhindert wurde), Am 29. wurde der Familie Buo- 
naparte und ihren Berwandten befoplen, Paris zu verlaſſen. Der 
Moniteng, Der Diefes anzeigt, fagt nicht, wohin jie ſich gewendet 
haben, Shen Diefes Öffentliche Blatt meldet ımterm 28., daß 
Wellingtons und Blüders Vortrab an dieſem Tage zu Berfailles 
und Et. Germain eingeruͤckt ſey,. Der Montent vom 30. em 
zaͤhlt, daß beyde Kammern aufgelöst worden uud ſich als Assem- 
bilde nationale Eonftituirt hörten, um Die Wabl eines Regenten 
Frankreichs unter dem Titel König vorzunehmen, indem die Er—⸗ 
fabrung bewieſen, daß Die Baiferlihe fo wie Die republifanifehe 
Regierungsform das Unglüd Frankreichs gemacht haͤtten.« (Das 
Menrre it ſchon im en gelieferten Bulletin enthalten. ) 
Stalien 
Zu Genua bafte man durd Stafette aus Mia eine Proflas 
mation erhalten, ans welcher man fjebt, daß die O9. Borellp, 
de Sandolle, Bruniquet und Kafimie Roftau, als Mitglieder ‚ei: 
nes proviſoriſchen Königlichen Ausihufies, ain 26, Jung zu Mar- 
feilfe Ludwig XVHR ausgerufen baben. ie laden ale Gin: 
wohner der Provence, befonderd aber Die Natipnalgarden, ein, 
iprem Bepfpiele zu folgen, i — 

Zu Rom hatte man zahlreiche Durchmaͤrſche von oͤſtreichiſchen 
Truppen, welche zum Kriegötheater an Den Alpen eilen. In der⸗ 
ſelben Abſicht Jandeten am 30. Juny zu Liporno 8000 Orftrei: 
er, die uber See von Meapel kamen. Der Oberbefehlshaber 
FRE Biauchi wurde ſtundlich erwartet, Der König beyder 
Sisilien hat diefen verdienten Feldperen zum Duca di Gafalanya 
mut einer Dotation von 10,000 meapolitanifchen Dukaten jähr: 


lich, erhoben, 
Grofbritaunienm 

Außer den zu Ankauf eines Landfiges für den Herzog von 
Wellington bewilligter 200,000 Pf. Sterl. votirte Das Parlament 
auch ihm, dem Prinzen von Dranien, den Grneralen, Offisieren 
und Soldaten feiner Armee, und dem Fürften Blücher mit feiner 
Armee, einmuͤthig den ehrenvolliten Dank, Dem Generaflieutenanf 
Lord Irbridge, der am 18. ein Bein verlor, verlieh der Prim 
Regent den Titel eines Marquis von- Anglefep, — Zu Marz 
gate waren ſchon gegen 10,000 franzoͤſiſche Kriegegefangene A: 
gekommen. ee 
VWürtemberg. 

Se. Mai. der König von Würtemberg hat dem Feldmarſchall 
Herzog you Wellingtpn durch den in feinem Hauptquartiere · bes 
findlien Generalmajor v. Dügel das Großlreuz des koͤn. Mili— 
tarverdienſtordens überreichen lafſen. 

Niederlande — 


Brüffel, den 3. July. Gin am Hofe Sr, Mai. Ludwigs 
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xvm. angeflellte Perfon von Auszeihmung fhreibt aus Gambri 
vom 29. Junp um 10 Uhr Abends Folgendes: „Der Marſchali 
Davouft hat den Vorſchlag gemacht und die Kammern haben am 
28. befclofiem Ludreig VI zu proflamiven. Die Herren 
Gbambreau de Prrigord, Boisaefin und der General Lauriſton 
find als Ueberbringer diefer Nachricht zu Cambrai angefonmmen, 
‚ie wären am vorhergehenden Zuge um 4 Uhr Nachmittags abs 
gereist, In Louvres, 4 Stunden von Paris, ſtießen fie auf die 
preußischen VBorpoften. Der König glaubte am 30, nad fein.r 
Daupiftadt abzureiſen.“ — Ein anteres Sc eiben, ebenfalls 
aus actungswertber Duelle, beſtaͤtigt Diefe Nachrichten. Bepde 
melden noch als Privatnachrichten, daß Buonaparte noch in ‘Par 
ris fep, wo er einige taufend Mann aus Den Vorſtaͤdten verfains 
melt hat; daß fine Abreife, Zubereitungen für ihm und Die 
Seinigen, woliendet waren, und Daß er 2 Schiffe auf der Rhede 
son Havre in Verritihaft habe. — Arras üffnete am 28. feine 
Thore. Die yerbündeten Truppen nahmen hievon im Nahmen 
XV, Beſitz Maubruge verlangte am 1. Abends zu Fapirulis 
ren. — Im Folge der Siege, welche die Verbindeten errangen, 
wurde der Belagerungsjuftend der Feſtungen Antwerpen anfe 

eboben, ‘ 
® Pas ja Gent erfheinende Journal universel ſchrieb am 
22. Junp; "Ale bier Die Nachricht yon dem großen Siege eu 
feaf, verfammelte fich eine Menge jubenden Bolts vor der Woh— 
rung des Königs, Diefer gab den Wänfhen der Menge nad 
und erſchien am Fenſter. Man war aber fehr erftaunt über 
feine eruftyafte Miene. Das Volt glaubte in feinem Taumel, 
dieſelbe Freude auf der Etirme Ludwig des XVIH. zu erblicken. 
Geruͤhrt ſah man aber bald ein, daß vie gerechte Zufriedenheit 
Des Königs über Die rechtmaͤßigen Zriu.upfe in feinem vaterlichen 
Herzen Gefühle nicht erſticken, Die dem ſchidaͤrzeſten Undaul wideritan: 


ben haben. Gintge Augenbliste vorher hatte ſich der König zu dein 


Herzog von Brllund, der die Eyre hatte, bey Cr; May. zu fpei: 
fen, in folgenden Worten geäuffert; » Nie, Herr Marſchall, habe 
ich auf den Sieg der Allirten vor der Wederherſtelluug getruns 
ten. Ihre Sache war gerecht; ich kannte hingegen ipre Adfich: 
ten auf Frankreich nicht; jest aber da fir Die Arten meiner 
Krone find, da fie nicht Franzoſen fondern Buonapartijien befäun; 
Bien da fie ſich fo edel für die Befrepung meiner Völker und 

die Ruhe der Welt aufopfern, koͤnnen wir den Sien begrüfs 
fen, ohne dag wir aufhören Franzoſen zu ſeyn.“ — „Uinige 
Tage vor feinem Tode ſchrieb der Marquis de la Roche Jaque⸗ 
fin, der am 4, in der Bender gefallen, an rinen feiner Fremde: 
»Laßen Sie uns guten Muths ſeyn, mein Freund, unfer Vor 
haben wird gelingen, Ich bin davon feſt übergengt. Erinnern 
Su ſich meiner Borberfagung, menn ich ſterbe.« In der Pro; 
Mamaion an die Vendeer, die fehr fung, aber voll Des heiligem 
Feuers war, welhes ibn befeckte, hatte er ſich derielben Worte 
feines Bruders bedient, der in dem eriien Vendeckriege für Dier 
felbe Sache ‚und fat an demfelben Drte fiel: „Rüde ich vor, 
fo folgt mir; weiche ich zurück, fo tödtet mich; fierbe ich, fo 
raͤcht nich. 


Danfeatifbe Staaten u 


Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 3. July, Se. Gr. der Gere v. Bourrienne, Staatsrat 
und franz. Minifter zu Hamburg, ift in der Nacht yom Sonn: 
Abend auf Den Sonntag von hier abgereifet, um fih zu dem Ko: 
nige zu begeben. 

Hamburg, vom 5; July. Des heiligen Dichters der Text; 
ſchen, des glühenden Baterlandöfreundes und begeifterten Sängers. 


finer Helden im Altertpum, Plopfiods Gcbädhtnißfeger, warb 
geftern mit ſtillem, aber innigem Antheil feiner vielen daran tpeil: 
nehmenden Verehrer an feinem Grabe in Dttenfen begangen. 
Veranlaft dur die von den beyden patriotiichen Befellfchaften 
in Hamburg und in Altona beforgte Herſtellung feines in der 
Naht des 2, Sept. v. I. umgeſtuͤrzten Denkmals, yerfammelten 
geftern, au des unfterblidhen Dichters Geburtstage, feine Freunde 
und feine Familie fi dort, um es wieder zu errichten. Gin 
beftiges "Gewitter, Das gerade in diefer Stunde ausbrach, wöthigte 
das Gefolge, angeführt von einer langen Reihe fchöner Kinder 
mit Blumenkoͤrben, Gewinden und Kraͤnzen, Die Linde feines 
Grabes zu verlaſſen und in die gedrängtvolle Kirche rinzutreten. 
Am Altare ertönte Klopſtocks ne im Ghor der. Altonaer 
Buͤrgergarde. Dr. Mayer, der vor 12 Jahren bier an Der 
Bahre des großen Dichters ſrrach, ſtellte nun im gedeungenct 
Kürze feine unſterblichen Verdienſte, als Saͤnger des Meſſias, 
der Hymnen und der vaterlaͤndiſchen Hechgeſaͤnge und als Schoͤ⸗ 
pfer der veredelten teutſchen Sprache, dar. Bon Hamburgs 
Waͤllen ber donnerten die Kanonen des Sicgesfeſtez gerade In 
den Augenblicken, als die Worte ausgeſprochen wurden: *Ach 
Daß der Barde Hermanns in umierer Zeit nicht Zeuge war der 
Wunder der Tapferkeit feiner Teatſchen, in dem heiligen Kampf 


. gegen den num geftürzten Tprannen, der Teutſchland in die Feſ— 


fein flug, Die des Schers Blick In den trüben Stunden feiner 
lesten Jahre vorherſah! Wie würdeu Die Rorbeeren Diefes Kam: 
pfes und die Palmen diefer Siege ihm entflammt haben, neue 
Triumphlieder zu fingen den Beirepern feines Vaterlandes!« — 
Dann tratdas Gefolge Klopſtocks Linde aufdas von einer dänischen Ep: 
renwache umgebene Grab, und in einem Moment ward Dies, fe 
wie die benden Dentmale Klopſtocks und feiner Meta, mit den 
eoffichften Blumen und Kränzen von den SKindeen, | auen 
und Framen bedeckt und ummunden, Hierauf legte frath 
Reinhard eine Lateinifche Lapidar:Chrift, auf Klopſtock won Dem 
Grafen von Moltfe verfaßt, mit einigen feperlihen Worten uns 
ter den Sockel des Denkmals. »Das, Werk der Menſchen, fagte 
er unter, andern, zerfällt, Die Zeit geht zertrümmernd Darüber 
bin, Aber was der Geiſt baut, Das uberdauert unfere Pyprami: 
den von Marmor und Erz.« Mit Klopftods Hymne: Auferſtehen, 
ja auferfiehen:c., ſchloß dann dieſe zwepte Gedachtnigicper Des 
Unſterblichen, Die zwar in einem engern Kreiſe als die von ſeinecn 
Biographen und Lobrednern aller arlitteten ‚Mationen mit- ein: 
ftimmigen Benfall erhobene Todtenfeyer am 22, Mär; 1803, 
aber nicht weniger innig am dem Tage, der ihn uns gab, von 
denen begangen ward, Die er als feine Örliebteften auf der 
Erde und als feine Freunde in Hamburg und Altona zus 
rüd lief. Delvwetien . 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
6, July, Die Befakung von Hüningen macht bäufige Ausfälle, 
leidet aber fortwährend durch Defertion. Ein alllirtes Korps 
bat nach einem ziemlich blutigen ‚Gefechte Muͤmpelgard eingenom: 
men, woher man ebegeflern 8 rroberte Artillerieſtücke einbrachte, 
Dom 8. July. Man vernimmt ſo eben, daß Lecourbe's ver: 
— Poſitlon vorgeſtern, nach mehrern hartnaͤdigen Geſechten, 
dermältigt worden ift. Lecourbe zieht ſich zurüd, foll aber das 
Terrain Schritt für Schrift vertheidigen. Man flieht der naben 
Ankunft Des Erzherzogs Ferdinand in. Nancy eitgegen. 

— — — — 
Königl. Hof: und Nationaltheater, 

Breptag den: 14. Zulp: Der Wettlampf zu Olimpfa. 

große Oper von Frhr. v. Poißl. 
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Münden, den 8. Zulp 1815. 
Auf dringendes Erſuchen wird die Lifte der Geminnite von 
’ ter Verloofung der Herrfhaften Walhern und Lizelberg 


hiemit Öffentlich befannt gemacht Geldgemwinnfte. 
Auf den erfien Zug die Nr. 30,770. 50,000. 
iter Vortreffer « 50,769. 2,000: 
ater s } : 30,768. 1,500. 
öter -» 2 + 50,767. 3,000. 
atet » . - 30,760. 600. 
Ster . ö . 50,765 500. 
iter Nachtreffer . 30,771. 2.000 · 
ater * . “ 50,772 1,500. 
Ster * “ . 50,773. 1,000. 
äter . . + 50,77% 600. 
str . va .- 50,775 500. 
Auf Den zweyten Zug die Nr. 4,268. 16,090. 
ser Bortreffer . 4,267. 1,500. 
2ter » 5 . 4,206. 1,000» 
3ter . . . 4, 265. 800. 
“er . N . 4,204. 500. 
5ter . . . 4,203. 400» 
ıter Nachtrefier + 4,269. 1,500, 
ater „ . . 4,270. 1,000. 
öter . P . 41 800. 
ater . j . 4,272. 500. 
5ter . ” « 4,273. 400. 
Auf den dritten Jug bie Ar. 8,086. 12,000+ 
iter Vortreffer . 8,085. 1,000. 
2ter * . .  Bo84. 800. 
öter . . . 8,083. 600. 
“et. ® . 8,082. 200. 
Str . e . 8,081- 300. 
iter Nachtreffer . 8087. 17000. 

ar . P} « 8,088» 800. E 
ster . . «8,089. 600. 
ar . . "8,090. 400. 
Ster . . « 8091. 300» 
Auf den vierten Zug die Nr. 10,147. 40,000. 
iter Vortreffer «10,140. 800. 
2ter . . «10,145. 600- 
3ter * . ‘ 10,144 500« 
. “er. . . 10,143 300. 
dter . . .« 10,142 200. 
iter Nachtveffer . 10,148+ 800. 
ter . . 10,149» 600. 
öter . . 10,150. 500, 
ater . . . 10,15% 300. 
Ster . ‘ « 10,15% 200. 
Auf den fünften Ing die Ar. 10447: 8,000. 
ıter Vortreffer 10,446. 500. 
2ter . . . 10,446 400: 
äftr u « ‘ 10,444 500. 
ter « ’ . 10,043, 200, 
bier « ‘ « 10,442, 100s 
iter Nachfeeffer 410440. 600. 
2ter ” « ‘ 10.4494 400. 
ter u “ ‘ 10,450. 300. 
ater 10451. 200. 
Ster „ f} 10,452 100, 


Koniai — 
n enheit des k. Poli * irektors. 
— Polieptommifir, 


Berſteigerung. 

"621. (3. e) Zur Verſteigerung oder Verpachtung des Ans 
weſens des Santierersö Troft, ehemaligen Domkuflos und Tirwe 
lar Profeſſor zu Eichſtaͤdt wird piemit im Do:ıfe Laim auf Dem 
14. July eine Kommiſſion augeſeht, ben welder das Protokoll 
fröh 9 Uhr geöffnet und Blodenfhlag 12 Upr gefhlofien mird. 

Das Anweien ift der fogsmannte Barfüßerhof, welcher zum 
Sitze Laim frepfiftsweife gr ae ift. 
u Diefer Bauernhof beftehet: 

a) In einem fhön gemauerten 2 flödigen Daufe ſammt Stal 

lung unter einem Dade, 

b) in eimem groß feparirt ftehenden Stabi. 

c) einer befondere flehenden Wagenſchupfe. 

' d) einem befonderd ſtehenden Schmweinftall, - 
e) Rraurftühe und Aeder . . u . 156 Tagm. 25 Der. 


f) Wiefen a. Te T 2 he 59 me. 45 — 

8) Hol .n. 0. . 0 0 8 0 8 + 27 — 55 — 

mit dem Bemerken, daß von dem Ho 10 — 235 — 
ludtigen find. 


Die Schägung diefed Anweiens fommt der Fehrniß iR 
10,165 fi 54 Er. 

.. Kauf s oder Pachtlußige haben daher an genanntem Drt 
und Zeit zu erſcheinen, ihre Anbothe zu Protekoll zu geben 
und die Ratilication Der @läubiger zu gemärtigen. : 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eingefchen und Die 
umflöndlihen Derpältnige deym Landgericht In Grfaprung ger 
dracht werden. Münden den 17. Jung 1815. 

Abaigl. baier. Bandgeriht Münden. 
: Steprer, Banbdridter. 


— — — —— — 
Berſteigeruns,. 

673. (3. 6) Montag den 17. July und die folgenden Tage 
werden in dem ehemal. Hiltliſchen Haufe in der Pranersgafie Mr. 
1503 über 1 -Citiege, die zurüctgelafienen Effelten des Grafen 
von Garaciold vor g bis 12 Uhr frub und von 5 bis 6 Uhr 
Rachminags, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Solche 

eben, in Seſſeln, Kanapect, Stockuhren, Splegel. Kron: und 
—*R** Kommod: und Sqreibkaͤſten, Spieltiſch von Ma 
hagi, Fenſter, Vorhaͤng, Matragen, Vettladen, Kleiderkäften, 
Dferdgefirr, dann Kuͤchengeraͤth von Kupfer, Wozu Jedermann 
höflich eingeladen wird, 


Ausfpielung von Heffellohe. 

667. Die Unterzeichnete nehmen Beftellungen auf Looſe von 
Heffellohe von auswärtigen Liebhabern bie auf den 18. des 
gegenwärtigen Monats Abends um 6 Uhr an, jedod nur gegen 
Einfendung des baaren Geldes. — Wenn die In Diefer Art be 
flellten Lobſe nicht noch vor der am 19. d. M. flatt habenden 
Zichung abgefendet werden konnen, oder vor derſelben abgeholt 
werden, oder wenn niemand abgegeben It, bey welchen die Looſe 
ju hinterlegen wären; fo merden die Untergeichueten die *2 
felößt ben der koͤnigl. Kommiſſion vor der giehung deponiren —* 
die Nummern — Namen en ju 

‘ en den 7. July 1915. 
— ? Gebrüder Marr. 


Mir f Montag den 
Die ſoszſte Ziehung In ünden i ontag 
10. July 1915 unter dem gewöhnlichen Gormalitäten vor ſich 
gegangen, wodey ri a "a — kamen: 
48 
Die 108418 —*— wird den 10. Aug. und inzwiſchen 
Die To4te Regensburger Biehung den 20. und Die 43. Nürnberger 


Ziehung den 31. July vor ſich gehen 


Mindener 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner töniglichen Majefät von Baiern allergnädigftem Privilegio- 





— 104 — 


—— — —— — ——— ———— —— ——— —— — LEW TUE WET WET WE — — — — — 
— 


Dreytag 14. July 1815. 


Balern 


* nöprirfe und durch eine Batterie Artillerie, unter dem Kapitän 
Münden, den 13. Julh. Nachdem mir. viele Wochen hin: 


Feßler, unterftügt wurde, warf ihn fo ſchnell zuruck, daß die oͤſt⸗ 


unter einem traurigen Regenpunmel geſchmachtet, verfün. 
— und heute der Donner der Kanonen den Aubruch eines 
eben fo heitern ale feſtlichen Tages. Es war die Wiederächt 
Des Geburtsfeſtes Ihrer Majeftät unſerer allverehrten Königin, 
weiche mit diefem Morgen uns anbrach; ein Feſt, zu deſſen Ber: 
berrlihung die Natur in ihrem fchönften Glanze und zu deſſen 
Feper jedes patriotiſche Herz voll ſußer Empfindung erwachte. 
Bon allen Seiten der Stadt erklangen Vormittags die Glocken, 
in allen Kirchen fliegen Lodgefänge zum Himmel, auf allen Geſich⸗ 
tern berefchte Freude und in allen Herzen glühten heiße Gebete 
und Wünfche für die noch lange und glücdliche Erhaltung der 
beften Mutter des Bandes, Umio Uhr war große Kicchenpa: 
rade, moben die bier befindlihen Militärdepots und die Natig: 
nalgarden mit sirBifcher Muſit nach der Michaelskirche zogen, 
wo ein folemsHohamt und Te Deum gehalten wurde, an beifen 
Echluße, wie auch ben Sonnenuntergang der Doumer der Kanos 
nonen neuerdings ertönte, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofgeitung meldet aus Ludwigsburg 
vom 10. July: "Nah, von dem im Felde fichenden Eönigl. 
Armeekorps eingefommenen Nachrichten hat daſſelbe am 6. d. 
den Marih durch Die Vogeſen ohne Hinderniß angetreten, und 
iſt an dieſem Tage bis Allarınont und den 7. bis Baccarat 
marfhirt. Den 8. wurde Raſttag aehalten, den 9. follte das 
Ste Armerekorps feinen Marſch in Der Direktion yon Neufchas 
teau, Joinville, Vitry, Fe're Ghampenoife. ıc. fortfegen. Seit 
dem am 28. Jung beftandenen Gefecht hatte fi ben dem kön, 
Armeekoeps nichts Neues ereignet. Se. König. Hoh. der Kron⸗ 
Prinz befindet jid im beften Wohlfeyn. 

Das Hauptguartier des Feldmarfhalld Fürften Wrede folfte, 
quverläffigen Nachrichten zufolge, am 7, Zulp in Ghpalons fur 
Marne eintreffen. 

Großbergoatbum Baden 

Die Karlaruher Zeitung enthält Folgendes aus Karlörupe, 
vom 10. July. Nah fo eben duch einen Gourier des groß 
herjogl. Armeekorps eingegangenen münbdlihen Nachrichten, hat 
ein Theil der Straßburger Garnifon unter dem Gen. Rapp am 
9. Morgens mit Tagesanbrud einen ſeht lebhaften Ausfall, im 
iwep Kolonnen, gegen die von der Öfterreich. Divifion Mazuchelly 
beſetzte Pofition von Dber : und Mittelbausbergen, gemacht. 
De Feind war einen Augenblit im Vortheil, und drang 
atgen Die Anböhen hinter beyden gedachten Orten vor. Gin 
sroßderzogl. badifches Echarfihügendataillon, wehhes unter Aw- 
führung Des Oberſten Peterme 


1, ihım gefchicht in die Flanke mar 


erreichifchen Truppen nunmehr auch mit Kraft wieder vorrüden 
konnten. Mittlerweile war die badifhe Kavallerie, unter dem Gen. 
v. Laroche, vorgerudt und warf mit unmiberftehlicher Tapferkeit 
das Feintl. erſte Treffen. Der Morgennebel hatte das feindliche 
zweyte Ireflin verborgen. Die Refervelavallerie, befiehend in 2 Eskad⸗ 
ronen unter dem Oberſten v. Baumbach, rückte in Die Linie, umd dieſes 
glänzende Gefecht endete mit der regellofeften Flucht der Feinde, wel: 
de mehrere hundert Todte auf Dem ig ließen. Der bieffeitige 
Verluſt beſteht, wach obiger Ausfage, in Todten: Prem, Lieut. 
v. Maflinet, vom 1 Drag. Reg.; in ſchwer Blefirten: Gen. v. 
Laroh und Rittmeifter v. Nüdt, vom 2 Drag. Reg; in leicht 
Bleiiirtens Major Graf Mar v. Hochberg, vom 2 Drag. Reg. 
Ritrmeifter v. Prehn, von der Garde du Gorps; Lieut. Kaiſier, 
vom 2 Linienreg. Der Verluft an Unteroffigieren und Soltaten 
in noch nicht angegeben, 

5 RNiedberlande, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bruüjfel 
som 3. July. Belagerung von Balencienned. Aus 
dem Feldlager vor diefer Stadt, den 20. Juln. »Das Haupt: 
Quartier Er. k. H. des Prinzen Friederich ift feit Freytag Mor. 
gend 7 Uhr zu Gurgies, fünf Viertelftunden von Valenciennes. 
In Diefem Augenblit wird diefe Stadt lebhaft bombardirt. Ge— 
fern Abend hat man angefangen glübende Kugeln bineinzumer: 
Sn. Am Tage vorher hatte der Kommandant Ney 500 Weiber 
und Kinder aus der Stade jagen lajfen, welche nun in den be- 
nachbarten Städten und Dörfern heruwmirren. Diefer Komman- 
dant Hat nur eine ſchwere Garnifon, die fi) in die Gitadelle zu: 
rücgezogen haben fol. Mey lief Die Kanoniere der Etadt ein: 
sperren, weil fie ſich weigerten den Dienft der Batterien zu ver: 
fehen. Es befinden ſich gegenwärtig daſelbſt keine andere Kane: 
niere ald diejenigen, welche aus Lille entwiſcht find und einige 
Douaniers.« — In die Feftung Qucsnoi wurden nur 25 Hau: 
— geworfen, 

achftehendes Schreiben hat der König von Frankreich an 
den Hrn. v. Blacas erlaffen: Derr Graf, Ich bin es ber 
Ruhe der Welt und den Nathfchlägen meiner Allürten fhuldig, 
von meiner Regierung Perfonen zu eutfernen, die mir fehrtbeuer 
find und unter welden ih Sie vorziglih amsgeihne,, Nehmen 
Sie in Ihre Abgefchiedenheit (f. unten Art. London), das Zeug: 


niß der Yufriedenbeit Ihres Königs und der Gewißheit mit, daß 


Sie flets deſſen Freund find. Im meiner derzeitigen NRefidenz 

wu Gent, am 19. Jung 1815, meiner Regierung im einundywan- 

sollen Jahre, Ludwig. 
Auch ſagt man, noch einige andere Prrfonen, z. B. ber Kanye 
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ler d Ambras, Chateaubriand sc., welche anf den König während 
der kurzen Regierung Deifelben fo großen Einfluß auf Die Staats: 
Geſchaͤfte hatten, nnd gegen welche waͤhrend des Wiedererfcheinens 
Buonaparte's, fo große Beſchwerden in Parıfer Blätteen zu leſen 
waren, follen von den ©efchäften und der ‘Perfon des Königs 
entfernt werden. Grminiftee Blacas ift bereits in Loudon ange: 
Bonimen, Man glaubt aber, er, werde Geſandter in Neapel 
Werben. - 
Der erſte Minifter Fürft Talleyrand, welcher mit dem Kö— 
nig das neue Ministerium zuſammenſetzt, fol ſich erklärt haben, 
keine Strelle im Miniſterium bepbehalten zu wollen, wenn ‘las 
cas urd Andere, die das Zutrauen der Nation nicht habın, im 
dem Minifterium beybehalten werden. - 
Der Belagerungsftand von Antwerpen iſt wegen der erſoch— 
teen Siege aufgehoben worden. - . 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aachen, vom 
5. July, _ Balenciennes wird. mit Brandkugeln beſchoſſen. Mau: 
beuge bat übermüthige Forderungen im Anteage zur Kapitulation 
gemacht, und wird aufs Neue bombardirt. Gharleville wurde 
am 2. d. von Hefien mit Sturm. genommen und foll wegen der 
Hartnädigkeit der Einwohner zwep Stunden lang geplündert wor: 
den feyn. Die Befagung von Lille will fih noch nicht ergeben. 
Gen. Braf v. Gneifenau bat den großen ſchwarzen Adlerorden, 
den Buonaparte getragen, vom Könige erhalten. ‚Der König bat 
befohlen, daß Die Schlaht vom 16. bey Ligny Im Hinſicht der 
Drdensertbeilungen als ein Sieg betrachtet werden ſelle. Der 
Fürft Blücer darf uneingefcpräuft vorfhlagen. — Diejen Au—⸗ 
genblit (Rachmittags 3 Uhr) treten IJ. Hi. HB. der Krons 
Prinz und der Pring Friedrich von Preußen bier ein; Sie wer: 
morgen früh weiter zur ‚Armee geben. .. 
ach en, den 7. Jung. Autbentifhe Rachricht von 
der Kapilulation der Stadt Paris. 
zwerläffigen Ausfige Des Deren Öbriftljeutenants p. Luͤtzow waren 
Die Bewohner yon Paris, ſehr erbittert gegen Bonaparte, und 
legten ihm noch mehr Fehler jur Kajt, als er wirklich begangen, 
Uebrigend waren fie mit ihrem Looſe, im Geifte des National: 
Gharafters, ganz zufrieden, Bonäparte gab ſich während feines 
Aufentpaltes in Paris und Malmaifon, feit dem 21. Zum viele 
Mühe, fih eine Parthen zu erhalten; als er aber fab, daß alle 
Hofinung verloren fe, bat er am 29. ſich von Malmaifon mit 
feiner Familie und 12 Wagen entfernt, um ſich nah Ehartres 
ju begeben; indeſſen hatte man eugliſcher Seits an die Moͤglich⸗ 
Beit gedacht, daß er verſuchen koͤnne, ſeewaͤrts zu entkommen, 
u. deßhaib find, auf des Herzogs von Wellingtons Antrag, [don 
am 24. Juny, von London aus, die Befehle ertbeilt, ipm die 
Bucht unmöglich zu maden. (in Theil des verbündeten Heeres 
verfolgt ibm überdieg. Merfwürdig ift es, daß Fouchs und Da: 
vo.ft feit mehreren Tagen an der Spige der Ropaliften fanden 
und ihre Sache leiteten. Die preuß. Truppen baben ben St. 
Germain die Seine paffiet, und fid fo Paris genäbert; die eng. 
Truppen Hauden auf dem rechten Ufer der Seine und batten zu 
Tegenteuil eine Kommunikationsbruͤce geſchlagen. Alle politiſchen 
Arrangements haben die beiden Feldherren abgelehnt, fie den Ent 
fheidungen der verbündeten erhabenen Monarchen anheim geitelit, 
und fi nur mit den reinmilitärifhen Angelegenheiten befaßt. 
rantfurt, 
Frankfurt, den 9. July, Geftern murde das für die 
—— Widerherſtellung derfreyen Selbſtſt ndigteit bueflger 
tadt auf den heutigen Tag angeordnete Feſt auf Das Feyerlich⸗ 
ſte begangen. 
Geſtern find Se Durchl. der Here Fuͤrſt von Hardenberg hlet 


„eingebracht, 


Nah der hoͤchſt 


eingeteoffen"und bey früh nah dem großen Hauptquartier 
gereist. Berner war eſtern —— Se der I 
preuß. Staatswinifter Schr. v. Altenftein. 

Die kön. preuß. Feldpoſt von der Armee kam am 2. Julp 
vu Aachen an. Sie war am 29. Juny aus dem Dauptyuartiere 
des sürften Blücher von Wahlſtadt Purchl. zu Gonngjie abge: 
gangen; und der Poſtillion patte die Thuͤrme von Paris und Mont: 
marire, bereits gefepen. Der Vortrab fand unmittelbar vor 
Paris. Man hatte eine Menge Franzoſen unweit Paris kriegs— 
gefangen gemagpt, und ein paar hundert franzofiihe Verwundete 


— Frankreich. 

Pariſer Zeitungen vom 29. Junp erthzaͤhlen: „Unter den 
mancherley Umſtaͤnden, welche Buonaparte's Thronentſagung bes 
gleiteten, führt man folgende an: Gin General aus der We: 
profentantenfaimmer, weicher mebreremale feit 7 bis 8 Jahren 
Ungnade, Verbannung und Krankung aller Art erlitten, verfügte 
fi Vorgens in den Pallaſt Eiypfee, um feinem alten Gebieter 
Rath und That anzubieten... Napoleon ſchien duch diefen Schritt 
überrafcht und gerührt; er felbjt bemerkte, daß cin Mann, den 
er in jeinem glücklichen Zeiten übel behandelte, unter den jezigen 
Umſtaͤnden edler handle, als einige, welhe er‘ mir Namen be: 
jeichnete und welche er mir Wohlthaten überhäuft hatte. Der 
General erklärte iyın, iudem er bereit ſey ſich ihm perfünlig 
aufsuopfern, glaube er ihm Leinen verdachtigen Rath zu geben, 
mern er ihm aurathe, auch feinerfeits fir des Vaterlandes Wopf 
Eeldftverlaugnung zu zeigen; daß die Stellvertreter des Volte, 
entſchloſſen iv Die Gemalt, mit welcher er bekleidet fey, wieder 
abzufodern, dennoch über das freumillige Opfer gerüprt wären, 
das er bringen würde, un Frankreich größere Leider zu erfpas 
ren. - Er ließ ihn fühlın, Daß Diefes Das einzige Mittel fep, ſein 
und feiner Familie Scyuffak- zu verbeſſern, die Unufriedenen zu 
befänftigen, und auf eine anftändige Art eine Laufbahn zu bes 
fliegen, auf weider er fo lange als Held gewandelt hätte, — 
Hapolson gab fih wicht ohne tiefe Nührung dieſer Unterredung 
hin. &s ſchien als haͤtte er vorher Die Mothmwendigkeit feiner 
Entſagung nicht vecht eingefeben, allein dur viele Bemuhun⸗ 
gen, ihm Diefen Akt aus dem richtigen Geſichtspunkt vorzuſtellem 
erhielt der General, wenn nicht eim wölliges Verſprechen, Dog 
eine ſtilljchweigende Ginwilligung, die ihm gejtattete etwas auf 
fi zu nehmen, und feinen Kollegen, ohne Beſorgniß fih zu 
fompromittiren oder“ mißbilligt zu werden, anzufündigen, daß 
man auf die Tpronentfagung göhlen und ſich aller Gewalt uber: 
heben koͤnne, wo man mit Mäßigung und Anftand zum nämli: , 
den Zweite gelange, Man will bemerkt haben, daß bey des 
Generald Herausgehen Napoleons Geſicht ganz verändert und 
feine Augen geſchwollen waren, — Mehrere, an der Barriere 
der zwey Müplen aufgepjlanzte Kanonen ind während der Racht 
von Lebelgejinnten vermagelt worden. Auf dem Eingang jenes 
Haufes, wo fih die Parſſer Konfoͤderirten zu verfammeln pfles⸗ 
ten, liest man die Auffprift: »Diefes Buͤreau iſt mie gefäptoren 
worden!« Die Zeitung befgplieft ihre Nachrichten mit nadhjtepen- 
dem Artikel: Es iſt nicht: »Jean der weint und Jean ber ladts, 
das Stüd, das man diefe Woche aufführen wird, fondern CE 
eines laͤndliches Schaufpiel. Mar hat mit Recht gefunden, daß 
feloft-die Aufichrift jenes Stuͤcks in diefem Augenblit nicht ar 
Schadenfreude preisgegeben werden dürfe, Sodann kandigt 
man ald nachſtens erigyeinend, ein Werl an, Das den Titel fuhr 
zen wird: Die Hunt, Reden für alle Umſtaͤnde au verfertigen 
und die dunkeiften Dinge zu beweifen, von einer Geſellſchaft von 
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weilche Stellen baidden.« — HBom 30. Jund. 


Ran bat vielerleu Gerüchte über Napoleons gegenwärtigen Auf: 
enthalt. Einige laſſen ihn in Wellingtons Hauptquartier reiſen, 
um ſich freywillig als Geiſel zu übergeben; andere laffen ihm 
zu Havre fi einſchiffen, und noch amdere behaupten, er erwarte 
ju Malmaifon sder ſonſt verftedt Die Zurüdkunft des Deren 
Bits. — Schon’ befinden fi über 5000 franzöjiihe Bleſſirte 
zu Paris. Auch mehrere am. 16, gefangene preußiſche Dinjiere 

d omrien. 
u -Greofbrittaniem . 
London, den 30. Jung, Red. 3 Proz. 5858, Omnium 

121)5. Kurs auf Amferdaw 30, 10; auf Hamburg 50; auf 

Franffärt 120, auf Paris 20, 60. — Cine außerordentliche 

Hofeitung publisirte amı 29. Juny 2 Depeſchen des Hrrzogs ©. 

Magton, aus Chateau-Gamdreſis vom 22. und aus janucoure 
vom 25. Jury, weihe nichts erhebliches enthalten, das sucht auf 

Dem feiten Lande ſchon brkaunut ware. Gambrai wurde unter 

Anfuhrung des engl. Gen. Eolville erſtuͤrmt; Odberſt Delancay 

wird vermuthlich von. feiner ſchweren Wunde geueſen. — xord 

Tañlerragh reiste am 30. Juny von Loudon mad dem feſten 

Lande ab. Dagegen war Graf Blacas in England angetom⸗ 

men, und es hieß allgemein, er babe alle Stellen, die er bey Ludwig 

den XVII, betieidete, aufgegeden. Auch war der franj. Staats- 

Math Graf Otto zu Dover ans Laud geſtiegen; dem Verneymen 

nach mit doppelten Aufteigen, von Seite der proviſoriſchen Re: 

gierung zu Paris, und von Seite Napoleons; man hatte ihm aber 
bloß feine Depeihen abgenommen, die’ verlangten Päfle zur Reife 
nach London wurden ibm auf Geheiß der Regierung verfügt. 

Hebrigens ‚befand ſich feit einigen Tagen, nachdem zu Walais das 

Eꝛubargo aufgeboben worden, Die Kommunikation wit sranfreich 

völlig ofen; es waren viele Schiffe und Reifende, fo wie zehn 

ruckſtandige Brieffelleiſen, berüber gelommen. — Der Wedel: 

Kurs auf Londen war zu Paris ſchneil geitieaen; nad bear Non: 

rier follen große Wechfel für Buonaparte's Rechnung wuf Kon: 

don gezogen worden ſeyn. Yu Dieppe, Davre ic, hatte bie Nies 
derlage vom 18. Freudensdejeugungen veraniaft, und zu St. 

Balery hatte man Buonaparte's Bildriß Öffentlich verbrannt. 

Auf der Londoner Börfe wurde behauptet, Buonaparte babe 

fi) gegen den Feldmarichall Wellington erboten, ftch entweder 

in fein Danptquartier oder direft nad England zu begeben und 
fi der muth der Sieger zu überlafien. — Der Prinz Res 
gent machte dem Parlamente die Vermaͤhlung des Herzogs von 

Tumberland mit der vexwitweten Pringeſſin von Solms (melde 

nah Behauptung der Oppofitionsblätter bisher in der Eünigl. 

Familie nicht allgemeine Bılligung gefunden hatte), bekannt, 

und foderte daſſelbe zu Vermehrung der Appamage feines Bru— 


auf.. -- 

Beihluf der Rede, melde Lord Eaſtlereagh am 
23. Zuny bielt. Während der ganzen Schlacht feifteie der 
Derzog feiner Armee allen den Berfland, melden man nur im: 
mer von einem großen Manne und deſſen individueker Tpätig: 
keit und vorleuhtendem Beyſpiel erwarten kann. (Hört ihn.) 
Es ift fhmershaft daran zu gedenken, melden Gefahren er fein 
toftbares Veben ausarfeht bat, Noch nie har ein General fo viele 
Geſchialichleſt und noch nie der einzelne Soldat fo viel Bravour 
dejzeigt; (Hört ihn, Hört ihm) indem er alle Biwegungen lenkte 
nabım er zugleich an allen Gefahren, fo wie an alien Anſtren-, 
‚gungen der Truppen Tori. Diefe Truppen hatten nun y Stun: 
gen laug ununterbrohen und unerſchutterlich alle Angriffe des 
Feindes ausgehalten und als fie der Herzog von Wellington zum 
Angriff kommandirte, war der geind unfäyig Demfelben zu wider: 


ſtehen; die Frangofen wurden möhrmalen hintereinander geimors 
fen und ihr Anführer wurde gezwungen, Die Hälfte feiner Ars 
tillerie im Stiche zu laſſen. Niemals wurden äbnlihe Trophäen 
erobert. (Hört ibn) Der BVerluft Des Feindes an Mannſchaft 
läßt fi noch nicht berechnen. Am Ende dieſes mirhevollen Ta— 
ges uberlich Lord Wellington Die Verfolgung des Feindes einer 
Armer, welche im Verzleih mit der feinigen noch friſch und um: 
ermudet war. — Was unfern Verluſt betrifft, fo hatten wir, 
wenn der Verluft der Einzelnen in Crmägung der Bortheile, 
welche das Vaterland dadurch errungen hat, fir Eompenfirt ge: 
halten werden Tann, beynahe Eeinen Berluft; den die Verwand— 


ten der Gefallenen werden fich bald mit dem Gedanken tröften, 


daß ihre Väter, ihre Kinder und ihre Brüder für die gerechteite 
Sache gefallen find, welcher jemals engl. Blur geopfert worden 
iſi. (Gbet ihn) Es iſt Hier der Augenbli nit, von dem Tri 
but zu fpreden, welchen das Vaterland ihrem Andenken ſchuldig 
ift und ih darf mid nur noch auf die angenehme Pflicht be 
ſchraulen, das Unterhaus einzuladen, fi gegen die Armee, die 
ſich des Baterlandes und deſſen jo guter Sache fo würdig ge 
hat, der Schuld des öffentlichen Dankes zu entledigen. & 2 
mir fo viel Bergmigen das Unterhaus zu bitten, ſowohl für“ 
Armee als für die braven Preufen, welche fo vorzugeweſſe zur 
Auseinanderjagung der Franzofen bengetragen haben, eine Dant- 
A:reiie zu befcpliefen. « , — 
Lord Gaſtlereagh ſchloß feine Rede mit nachſtehender Motton ; 
»Das Unterhaus daͤtte dem Feldmarſchall Herzog von Wellington 
für deſſen vollendete Geſchicklichkeit, beyſpielloſe Thaͤtigkeit und 
den unwiderſtehlichen Muth, welche er am 18. Jump an dem 
Tag gelegt und einen glänzenden und entſcheidenden Sieg über 
Die von Buonapgkte fommandirte franz. Armee, mit denen winter 
feinem Kommando ftehenden alliirten Truppen, in Verbindung 
mit den Preußen unter dem Kommando des Feldmarſchalls Blu: 
cher, gur Erhöyung des Kriegsruhms der brittifchen Marlon, und 
zur Beihügung des Königreihs der Niederlande gegen feindliche 
Einfälle und Plünderung, erfochten hat, eine Dankaddreife zu 
widmen. Diefe Motion wurde völlig einftimmig und mit ⸗ 
fallsbezeugungen angenommen, Nachdem Lord Caſtlereagh hierauf 
dem Benchmen des Prinzen von Oranen und dem Andenken 
des Herzogs von Braunſchweig viele Lobſpruͤche ertheilt hatte, 
machte er eine zweyte Motion dahin: Er, koͤnigl. Hoheit dem 
Prinzen von Drartien und Dem ubrigen Generalen und Offizieren 
von der Armee des Herzogs von Wellinatom fen eine Dankadrefie 
zu widmen. Auch diefes wurde einkimmig beliebt. Die dritte 
Dantaddrefle, welche Lord Gaftlereagh vorſchlug, hatte den Für: 
fen von Bluͤcher und Die preußiſche Armee zum Grgenitande, 
Auch jie wurde einſtimmig beſchloſſen. Das Unterhaus bildete 
bierauf eine Zubjidientommiter, Der Kanzler der Schaplammer 
erinnerte, daß es engliſche Zitte fen, feine Meinung über große 
und auszezwichnete Dieugte Durch Beſtimmung einer Summe Gel: 
des auszudriuuten, Zwar hat das Unterhaus dem Lord Welling: 
ton fhon große Summen jugeftanden, da diefelben aber zum 
Ankauf von liegenden Gütern verwendet werben follen, fo wůrde 
deren Ertrag kaum hinreichen, um feinen hohen Rang gehörig 
zu behaupten. Mar bat die Baumeifter um die Summen be 
fragt, weiche erfoderlich jind, um cin Haus zu bauen und es mit 
Mobeln zu verfchen, wie 66 des Herzogs von Wellington wür— 
dig jene; ihte Metmung geht Dahin, daß man bierzu 150 bis 
200,000 Pf. Zterl. verwenden muͤſſe. Der Kanzler der Schatz⸗ 
Kammer ergriff dieſe Gelegenyeit zugleich, um noch einige Züge 
ans dem Benehmen des Herzogs von Wellington in der großen 
deldſchlacht anzufüpren, welche deſſen Bergeidenpeit ihm nicht 
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\ den Antrag, 
fen ein Gefchent von 200,000 Pf. Sterl. zu verwill 
Mbitbreath nahm das Wort und erklärte: er 
fi dieſem Geſchenke, welches er vielmehr von 
au widerfegen. Gr ſey Der Meinung, der Herzog von Wellin : 
ton habe mehr gethan, ala irgend ein anderer Sterblicher. „bm 
fey die Nachricht zugefommen, der Herzog wäre mehtmalen mit⸗ 

“ ten in die vom Feinde ſchon angegriſſenen Quarees getreten und 
in Leben mit dem volltommeuften. Bertrauen der 

\ it feiner Soldaten übergeben. Die Soldaten baben Dies 

rtrauen vollkommen gerechtfertigt, und gezeigt, welchen hoben 
fie" auf daſſelbe ſetzten. Die engl. Armer hat ſich nie mit 
Rubm bedestt und ihr Benehmen wurde von keiner au⸗ 
dem übertroffen, Was übrigens jeine Meinung über vie Ber 
mweggründe und die Entiichung diefes Kriegs beträfe, ſo füge ſich 
diefelbe auf Grundfäge, welche von den Zuf 'eiten des Siegs 
"oder der. Niederlage yolig unabhängig fenen. Des Kanzlers Bor⸗ 
Khlag wurde einftimmig angenommen. Hier auf flug Der Kanj: 
der der mer vor, man möge denjenigen Offizieren, Un: 
teroffigieren und Soldaten, melde unter dem Herzog von Wel⸗ 
_lington in Spanien gedient und, daſelbſt Prifin gemacht hätten, 
„bie fi auf ‚950,000 Pf. Sterl. beliefen und den oͤffentlichen 
TE ae 
. ; mia \ fg: 
Bom 28. Der Etar liefert über die von la bello 
Alliance und die vorbergegangenen Gefechte ns hende Details: 
„Die fterblihe Hülle Des Sir Th. Pietem murde geflern nach 
Dever angeſchifft. Die mörberifche Kugel an dem Schlaf 
ein und unter dem Kinn wieder heraus, Das vondiefem tapiern 
Offiziet lommandirte Korps bat viel gelitten. Won der Minge: 
—* sone von Wellington wurden bey 40 Perſonen ge⸗ 
feine Erhaltung 


ee beynahe aus Wunderbare, Der 
Berluf der engl. Armee be werunter 800 
iere. der Franzofen Fennt man noch nicht. Die nie: 


derländiichen Regimenter Der ſich bewundernswuͤrdig gefhlagen.« 
Rußland. 

Am 9. May (a. Et.) erſchlen zu Petersburg ein Eaiferliched 

Manifeft wegen des neuen Krieges gegen Buonaparte und deſſen 
 Anpänger. Se. kaiſerl. Majejtat geben darin die Hoſſnung zu 
 ötennen, daß Ihre Abweſenheit aus dem Vaterlaude richt lange 

dauern werde. — Am 20. Juny wurde zu Warſchau Das Ko: 
nigreih Polen mit vielm Feyerlichteiten bergeftellt und dem 
neuen Könige der Huldigungseid abgelegt. Den bisherigen ruf 
ſiſchen hoͤchſten Rath löste eine aus Ruſſen und Polen zuſam⸗ 

mengefehte » proviforifche Einrihtungsboftemmifien ab, und Die 

Bedürfuifle der ruſſiſchen Truppen follen kungtig baar bezahlt 

werden Die Komitution vom 3. May 1791 ift zur Grund: 
Lage ver anufertigenden Neuen bejtimmt, 

Bekanntlich iſt auf Koſten des Reichskanzlers Graſen Ro: 
marsom zu Abo ein Schif, Rurik, erbaut, und mit allem Nö: 
tbiaen verfeben werden, das beitimmt ift, zum Beften des Hau: 
dels, der Wiffenfhaften und der Künfte, die Reife um die Welt 


zen billigte, 


t 10,000 Van, 


‚iu machen. Am 10. May um 
Schiff vom Stapel gdajien. 

Bermifdte ad 

. Zu Frankfurt erfpien am 9. July 

„Ein durch Mannheim geei Kourier hat bie ere Nachricht 

. mitgebracht, daft die n Deere unter Feldmarſchall zürk 

Blücher und Herzog Wellington die Hauptitadt Paris  befeht 

Armeen reg reyberr v he a. — 
er x 

fhäftsträger bey der frepen. Stade * 
Koͤnigl. Theater am Ifar:ihor. 
Samstag, den 15. Juihe Die Eternentöni 

Sonutag den 16. July, Der ae ne 
632. (2. a) Die Seherbandiung "Son Bauder et 
Camp aus Nürnber Japem 

"erfeumal wieder Die Shändeer Yhefe mit enem weht Biere 

ten Lager aller Gattungen Sohl und Kalblever, fo mie engu⸗ 

— —— —— dergleichen Schafleder z als auch 
eine Pa u n Gewölbe 

Plag im Haufe des Hru. Freyherren 4 Branca u “. — 


6726 Gin im Rechnungsweſen und Kameralfache wohlerjaht⸗ 
nes mit den einpfehleuſten Yeugaiilen verſehenes Subjett wuuſcht 
bep irgend einer adminiftrativen Stelle in Muͤnchen oder unter 
vortheilpaften Bedingniffen au ben einem Kentamm auf Dem 
Bande als DOberjreiber einen Plas gu erbaltın. D. ü 


———— in 
679. In der Kaufinger Strafe "Mro. 1617 über 4 Etier 
gem rechts. jind ſogleich oder für Dultperin 5 ſchoͤne Rimmmer, 
mit Bett und Einrihtang, um „billigen Preis ws verftiiten, zu: 


famen oder getyeilt. 


—— — “ 





674. In der Burggaſſe Nro. 109 im Sonnened über 3 
vornheraus in ein feye ſchoͤnes großes Zimmer während 
der Jafobidult für 1 oder 2 Dultherru zu vermiethen. 


661. Auf kuͤnſtige Jakobidult iſt Nro. 122 in der Wein: 
Stvafe rüwärts über 2 Stiegen ein gan; eingerichtetes Zim: 
mer wit ertra Gingang zu verſtiſten. 


71. Et ifl am Mar Thor Nro. 1404 Über | Eriege auf 
dem s. Augnft cha Simniner ja beziehen und pas bie angenichmilr 


668. (6. a) Es iR in elner Hauptſtraße allpier auf 

de6 Kon. Ne eine ſehr ihöne, Lichte —— 
Etode mit 6 dimmern, more 5 ie find, nebſt Kammer, 
Küche, Keller, Waſſer und allen übrigen erſodorlichen em: 
lichkeiten mit oder ohne Stallung auf 4 pferd und R w 
vermietben. D. ü. 


— — — — 
680. In der Lederergaſſe Nro. 407 if eine ciaſpawut 
"Shaije um billigen Preis zu verkaufen. : 


. 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnädigitem Privilegiv. 


Geunabend 


06 — 





13. July 1815. 


— WE LE WELLE WETTE EEE EEE TE TE TE ET ——— — — — — —— ————— 


Baiern. 

Die Salzburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Salzbur 
som 10. July. Heute erhielten wir bier die Nachricht, ab 
Wellington und Blüder am 6. um 5142 Uhr Abends in Paris 
eingezogen ſeyen. j 

Defterreid. 


Wien, den 8. July. Kurs auf Augsburg Ufo 322 34; 
Konventionsmünze 320. (Abends um 7 Uhr 314.) 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Machrichten 
vom Kriensfhauplape. - Nachrichten aus dem & k. Hoflager wu 
Suarburg vom 2. July zu Folge, waren am 30. Jury 
Kommiffarien der framgöfifchen proviforifhen Regierung unter 
Begleitung eined Adjutanten des Eünigl, preuf. Feldmarſchalls, 
Bürften Blücher, in dem Hoſlager der drey verdändeten Monar: 
ben zu Dagenau eingetroffen. Diefe aus den derren Laforet, 

- Pontreoulant, Lafayctte, Sebaftiani, Benjamin Gonftant und 
Boyer D’Argenfon beftebende Kommifften, war am 25. Jung 
aus Paris abgegangen und hatte ſich zuerit an-die Ober befehls⸗ 
—— der alllirten Nord⸗Armee gewendet, und einen Waffens 

tillſtand verlange. Die Märfhälle, Herzog von Wellington 
und Fürft Bluͤcher, verwiefen fie an die verbiündeten Monarchen. 
Aller hchſtdie ſelben beſchloſſen, daß dieſe Abgeordneten über die 
Auskünfte, welche fie über Die wahre Lage der Dinge in Paris 
zu erteilen fich erboten, durch eigene Kommiffarien angehört 
werden follten. Yu dieſer Kommifſon wurden ernannt: von 
Seiten Deflerreihs der F. M. & Graf von Wallmoden von 
Seiten Rußlands der Graf von Gapo d'Iſtria und von Zeiten 
Preußens der General Kneſebeck. Der koͤnigl. großbritanniſche 
Botichafter, Lord Stewart, erhielt die Einladung der vereinten 
Habinette, der Gonferenz bepgumohnen, deren Refultat den unbezwel⸗ 
felten Beweis lieferte, daß die frangöfifchen Gewalthaber des Au: 
wenblids ihre Sache ala verloren aufgeben und von der Grof- 
Muth der Monarchen die Schonung des Baterlant:3 anflebten. 

Am folgenden Morgen wurden die Sramzöflihen Bevollmäd: 
figten mitt der nachſtehenden Autwort verabfchiedet nach Paris 
aurücgefendet : Hagenau, den 1. Zulp, 9 Uhr Morgens, 
»Da es in den Allianz: Traktaten heißt, daß feine der Partbepen 
abgefondert unterhandeln, noch Frieden eder Warenftillftand ans 
ders als in geweinſamer Uebereinſtiimmung ſchlieſſen werde, ſo 
Können ſich Die drey bier anmefenden Döfe in Leine Unterbandlune 
gen einfaffen. Die Kabinette werden fich ſobald als möalich ver: 
einiarn, Die drey Monarchen betrachten e8 als vorlöufigd und 
mefentlihe Bedingung alles Friedens und eines wahren Rubeftan: 
des, dag Napoleon Buonaparte auffer Stand ‚gelegt werde, fer: 
nerhin Die Ruhe Frankreichs und Guropas zu ſtoͤren. Nach dem, 
was im Monat März vorgefallen ift, müffen die Mächte fordern. 


Daß er ihrer Huth anvertraut merde» — Wallmoden — 
Capo V’jftria — Kneſebed. 
E ’ Preußen 

In öffentlichen Nachrichten aus Berlin som 1. Dulo tet » 
man: „Der Lieutenant von Pleß ift geftern Morgens um ı ihr 
mit den eroberten Kleinodien Napoleone, Die, fo wie feine ganze 
Bagage,' von dem braven 15. Bönigl. preuß. ſchleſiſchen Infan⸗ 
terieregunent, unter Aufuͤhrung des Majers von Keller am 16. 
Juny in Jemapye erbeutet worden, bier eingetroffen. Gr hatte 
die Ehre, dem Könige dieſen Loftbaren Schmuck in Hanan su 
überreichen, und mard von Er. Mai. in der Nacht vom 26. 
auf den 27. von Hanau wieder abgefertigt, um diefen felienen 
Brillantenſchmuck nah Berlin zu bringen. « 

' iederlande 

Buonaparte's ganze Brieftafche ift zu Gharleroi gefünden 
worden. Sie wird, mit Genehmigung des Königs der Nieder 
Lande, im Haag gedruckt, und in Heften, jedes zu 3 Bogen, be 
rauögegeben. Der Ertrag ift zum Beiten der in den Schlach 
ten und Treffen am 16. — 18. Jung vermundeten allirten 
Krieger heſtimmt. Das erite Heft ift bereits erfchienen. 

a Nachrichten von den Bremer Frepwilligenbep der preuß. 
Armee, aus Brüffel vom 20. Jun, welche die Bremer Ay 
gibt, heißt es am Schluffe: » Von unferm Detaſchement fiel Nie: 
mand. Lüsom und drep feiner verdienten Dffisiere ruben auf 
dem Bete der Ehre. — Eine fpätere Nachricht, vom 22., in 
der nemlichen Zeitung, fagt dagegen: »Borgefteru erhielten wir 
die Gewißbeit, da unfer General Luͤzow unverwundet gefangen 
ſey: Buonaparte hat ihn gut behandelt.“ (Der Gefangenneb: 
mung des Gen. v. Bügom geſchieht auch im franz. Armeenachrich⸗ 
ten Erwähnung.) 

Sranffurt 

Srankffurt, vom 10. July, Die Fränkfurter Blätter ent: 
halten die Kapitulation von Paris, (mie fie bereits in unfr. Zeit; 
befannt gemacht worden ift),mit der Ratifitation des preußifchen 
Dberbefehlspabers, die alfo lautet: Gegeuwaͤrtiger Waftenfiand if 

see, im Daupfquartier zu Meuden den 4. July 1815. 
uber 
Frankeeich. 

Die Genter Zeitung ſchreibt unterm 3. Julp: »Wir waren 
ſalſch berichtet, als wir Die Nachrichten aus Mons vom 24. Jun. 
als authentifh gaben. Es iſt fehr wahr, daß Br. v.,Blacas 
yon Er. alierhriftlichiten Majeftäg entferut worden iſt und daß 
frine Geſandtſchaft nur beſtimmt ſcheint, feine Ungnade zu ver⸗ 
deden. Aber man hat und getaͤuſcht, wenn man und von eine 
Ungnade des Hrn. von Talleprand fehrieb, welcher nicht anfae 
Hört par das Bertrauen des Könige von Frankreich und aller 


u’ 


. m * 


zu befcäftigen und der mit denjenigen Mitgliedern feines Konfeike, 
welche das Vertrauen der Nation befisen, über die Wiederher⸗ 
ſtellung feiner Minifterien in Beratbfhlagung fieht. 

Ein am 5. July Abends durh Aachen pa h 
ſcher Kabinetskourier, den der Fürft Talleyrand mit der Nach⸗ 
riht von der Kapitulation von Paris nah Karsbad an die 
Prinzeſſin von Kurland ſchickte, hatte nad feiner QAusfage 
Ludwig den XVII. am 4. July Morgens um 2 lihr zu None, 
25 Stunden von Paris, verlaffen; er war zugegen, als der So: 
nig den General Dupont de Nemours, der In mit mebrern Ge⸗ 
neralen von Paris "entgegengefoinmen war, empfing und um: 
arme. . — 

Die Herren Lenormant und Boquet, welche am 14. May 
arretirt worden waren, meil fie. eine Flugſchrift, unter dem Ti— 
tel: Cri d’Allarme, worin Buonapartes Ermordung vorgeſchla⸗ 
gen wurde, in Umlauf gefegt hatten, wurden nah dem 22. Jun. 
tn Paris freygeſprocheu. i 

Die Karlsruher Zeitung meldet: Nah Ausſage eines geſtern, 
am 10. d., Abends durh Mannheim geeilten Eaiferl! ruſſiſchen 
&ouriers, ift am 7. d. zwifchen 5. M. Fuͤrſt Wrede und Zoult 
in der Gegend zwiſchen Ghalons und Epernay eine hartnädige 
Schlacht vorgefallen, die ſich mit der voͤlligen Niederlage des 
Feindes endigte, und in Folge welcher F. M. Wrede unaufhalt⸗ 
ſam gegen Melun vorrücte. Der beyderſeitige Verluſt foll ge: 
gen i4,000 Mann betragen. 

Das Hoflager der verbündeten Monarchen und das arofe 
Hanptquartier find am 7, de von Nancy, in der Richrung nad 
Ghalons, aufgebroden. 

—— Itafiew 


Neapel, den 26. Juny. Vorgeſtern nabm unſer bieheri— 
ger Koınmandaut Dee General Graf Neiperg in einem Proklama 
von den hiefigen Einwohnern Abſchied. Cr begibt ſich mit feis 
ner Divifion nad Piemont. Auf Befehl des en Ghef kom: 
mandirenden Generald Baron Bianchi überaab er das Kom: 
mando über Neapel und der nahe liegenden Inſeln dem Gen, 
Maior Graf Haugwitz. 

Xom, dan 27. Juny. Der Durchmarſch der öfterreichifchen 
Teuppen, Die fih von Meapel nah Piemont begeben, dauert 
bier noch immer fort. Vorgeſtern marſchirte das Regiment Cha— 
ſteller und geftern das von Argentcau durch; morgen erwarten 
wir 1800 Mann Kavallerie. 

Turin, den 1. July. ine hier erfhienene koͤnigl. Ber: 
ordnung ordnet verſchaͤrfte Maaßregelin in Hinficht des Frem: 
denweſens an, Vorzüglich dehnen ſich dieſe anf die Franzoſen 
aus, welche Die Graͤnzen des Königrelchs nit uͤberſchreiten duͤr⸗ 
fen, bevor fie nicht einen Paß vom Staatsfekretariat der aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten erhalten» büben. — Reifende und Briefe 
yon den Graͤnzen verfihern, daß Briancon von den oͤſterr. fars 
diniſchen Trupren bloirt werde. — Zu Genua werden 10,000 
Mann Im enalifhen Sold ftchende Trupren erwartet. 

Die neueſten Mailaͤnder Zeitungen entbalten folgenden Krieger 
Berlcht. Dat, aus Dem Hauptquartier der ital, Armee vom 3. 
Sun 1015. Der Feldmarſchall Lirutenant Graf Vubna, mel: 
der das in Piemont fih gebildete Armeekorps kommandirt, paf⸗ 
fiete sit demtelben am 24. und 25. Juny über den Mont - Genie, 
Der zZelud füchte, obwohl vergebens, feine Bewegung dadurd) 
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europäifchen Rabinette behaupten, Er mar auch, der‘ 
N ee 
r and im: 
—— nicht fig. mit Fr Oli 


„.. unter feinen braven Anführer, dem Major Pirquet, dep - 


“angeftrengteften Maͤrſche, womit die Truppen bi en, 


— 


su verhindern 


Ye cr — bien 
De m Sehen 
Kerpen und .fuchte ‚fidh diefer 





that 
Gelegenheit auf's neue hervor. Der Feind. rüdte an diefem 
Tage nod gegen Moutiers in Savöhen vor. i 
Bubnaüber den Mont: Genis fegte, ſchickte er sag) 
Trend mit dem MNegimente Duka uber den Beinen St. 
nach Moutiers, Der. Jeind war zur- Räumung Diefer 
um fo mehr aesmungen, da aud Graf Bubna Zeit 
eine Golonne über das Gebirg in defien rechte geiendet. 
Drr Jeind hatte Gonfland verflärlt und einen B am 
Einfluß der Arle in die Zfre vollendet; dieſe Stelhun 
greifbar; außerdem, daß fie von der Natur fehr — 
war, vertheidigten fie noch 2 Infanterie: Regimenter und. 600 
Mann Nationalgardiften. Der am 27. su Gonflans angefoms 
mene Baron ». Treue ſchickte ſich gu einem Angriff auf dem fol 
genden Tag an. * 

Der piemonteſiſche General Graf v. Andezoͤne, der mit” einer 
Abtheilung piemontefifcher Truppen —* Moutiers angekommen 

. Den 28. erfolgte der Angriff in wen Ser 

lonnen, wovon Die erjte unter dein Gen. von Andezöne über Beau⸗ 
fort nach den Höhen von Gonfland ſich wendete und die andere 
unter Gen. Baron von Trend auf Der Haupfftraffe gegen dies 
ſeibe Richtung marfdirte. Gen. Graf v. Andsjine nahm mähr 
rend feines Vorruͤdens die * Stellung von Vouton im 


Sturm hinweg und verfolgte den Seind, bis Go und Dos 
pital, we er mit dem Gajonette ie Se rmal 
genommen und wieder e— — da ſich da⸗ 
feloft ſeht verstärkt Hatte. Geu. Trend griff den. Feind. 
mit Kebbaftigkeit auf feiner Rechten anı. b ihn von dem 
Höben vormärst Gonflans, die er mit viel Muth 
und von mo er ihn bis hinter den Brüdenfopf zurücteich, wel⸗ 
chen er, ohne dem Feinde Nube zu gönnen, alfogletch angreifen 
tief; Das brave Regiment Duea nahm denfelben mit dem Vajonett 
troß Der mutigen Gegenwehr des Feindes, der 
ſchnell verlaffen mußte, Daß er Feine Zeit mehr hatte, die 
abbrechen, die er den Unſern überlaffen, weſche ibm mi _ 
das nachdruͤcklichſte verfolgten. Diefe für die Anführer nich ae 
der als für die Dfisiere und Soldaten Aufferft : 
fenthat war mit einem beträchtlichen Verluſten Das 
Regiment Duca zählte 400 Mann Todte und Bermundete, wo: . 
runter 16 Offiziere. (Folgen Lobeserhebun } N 


gen. F ——— 
Die Armee unter dem Befehl des General 58 
von Frimont war nach dem Gefechte erie ‚dern 
am, 27. an. 5 






pays de Vaud hervorgebtochen und hatte 
Die Schnelligkeit der 


3 


Arve anfgeftellt. 


überftiegen und die fchlechteften Straßen bey 
unginfigen Wetter mit dem beiten Willen 
Evode machen in der Gefchichte Diefes Krieget. Die 
des Z. M. 8. Graf Gremille fhidte den 27.. eine, Abth ‚ 
gegen Bonneville aus, um ſich dieſes Ortes und der Bruce au 
der Arve sualeich zu bemeiftern, Diefer von Dem Generallie 
nant Gappi di Baufieu mit fo viel Muth ausgeführte Angei 
fand einen flarten Widerjtand, indem der deind Bonneville mit 
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der Kunſt vermehrte. Gen. Foelſels griff ihn verfchledenemale 


“weit überlenenen Kräften befekt hielt und von dem für die Unferi: 
gen gänzlich ungünftigen Boden beihügt war. Indem fih F. 
M, ®. Radivojervih anſchickte, bep Carouche über die Arve zu 
fegen, und nachdem ein Theil der Avantgarden des F. M. L. 
Srenville die Brüde unter Anfuhrnng des Gen. Baron Bogdan 
wieder beraeftellt und der Angriff auf beſagte Stadt begonnen 
hatte, räumte der Feind Carouche und das ganze Thal Der Arve, 
fammt der Paflage bey Bonneville. Noch an demfelben Tage, 
"den 28. zog Graf Grenville durch Genf, griff den Feind auf 
den Höhen von Grand: Sacomer und St. Genis an und ver: 
jagte ihm von denſelben; den 29. verfolgte ihn 5. M, L. Rabi- 
vojew ch mit den Linientruppen des 1. Armeelorps unter feinen 
Befebien; das in Thonon flehende Regiment Eſterhazy mußte ſich 
auf dem Genferfee einſchiffen, um zualeih mit den 1. Armee⸗ 
Korps Die verſchanzte Stellung auf dem Jura anzu 
greifen. Doc konnte wegen eines auf dem Eee außagebrochenen 
Sturms diefe Verfügung nicht ausgeführt werden und das Re: 
giment war genöthigt, dem weit längern Weg ju Land zu mas 
hen. Dbengenannter Angriff konnte aber nit unternommen 
werden, weil vor den 2. July der 5. M. L. Radivojewih Be: 
fehl erbielt, eine Golonne von 7 Bataillons unter Anführung 
des Gen. Foelseis über Trelex, St. Gergue gegen den auf das 
ſtaͤrkſte verſchanzten Gngpaß, Lesrouſes genannt, abzufhiden. 
Cine andere Kolonne unter Befehl des F. M. 8. Radivojewich 
felbft, deren Vortrab Gen. Bogdan anführte, richtete fich mac) 
dem Paf, la Saucile genannt, oberhalb Gher. Den ı. July 
ſetzten fih Diefe zum Angriff des Jura beftimmten Trups 
pen in Marfh. Die Stellung fhlen unüberwindlih; man follte 
fich hier zweyer aanz enger Hoblwege bemeiftern, welche der ein: 
sige Zugan 
Sehr Wenige Truppen Pornten bier eine ganze Armee aufhal— 
ten; triftige Gründe bewogen aber den Oberbefehlshaber, die Be: 
fiegung Ddiefer Dindeniffe zu verſuchen und er entfchloß fich, den 
Engpaß Lesroufes zu erobern, zu welchem die Strafe von 
Treler und Et. Cergue hbinführt, um bernah den Gnapaß 
von la Faucile fi gu öffnen, wo ſich die Hauptſtraße von Eher 
nad St. Claude rithtet, und den Feind, wihrend er fi in der 
Fronte mit einem falihen Angriffe befchäftigen follte, in den 
Rüden zu nehmen. Die Kolonne des Gen, Foelſeis ſezte ſich 
demnach in der Nacht von 1. auf den 2. July von GSrajp Tre: 
fer nah St. Glaude unter Anführung des Gen. Lieut. Baron 
Melden vom Gensraltabe in Marſch, welcher fi), nachdem er 
einige Zeit Gelegenheit gefunden, dieſes Terrain zu muſtern, frey: 
willig zur Ausführung diefes Unternehmens erbot. F. M. 4 
Radivojewich rüdte mit der 2. Kolonne über Eher vor ein 
Vortrab unter Gen. Bogdan vertrieb den Feind von den Hoͤ— 
‚ben hinter diefer Stadt und zwang ihn, fi in feinen verſchanz— 
ten Gngpaß zurüczuzieben, wo er ſich in einer unangteifbaren 
Zrellung befand. Dbgleih Gew Bogdan Anfangs den Feind 
sur befhäftigen wollte, fo verfuchte cr nichts deftomeniger, die 
Döpen der Stellung mit feiner leichten Infanterie binanzullimmen, 
und er fegte trop des gefundenen Widerftundes fein Vorhaben 
dergeflalt Durch, daß der, aud von der Fronte bedrohte Feind, 
das erfte feiner Vorwerke verlaffen und fih in feine Hauptitel- 
lung zuruͤckzichen mußte, worin er fich noch einen großen Theil 
des Tages hindurch fefthahten Eonnte. Der mit Tagesanbruch 
bey den Verſchanzungen von Lesroufies angekommene Gen. Foei 
Wis erhielt Befehl, diefe Stellung anzugreifen und machte fich 
auf der Stelle an's Werk. Der Feind, davon unterrichtet, hatte 
von More; Verftärkung erhalten. Die Lage felbft bot ihm alle 
möglichen Vortheile der Vertheidigung dar, Die er noch mit Hülfe 


g waren nnd die der Feind meifterhaft verſchanzt hatte. 


on, er hielt ſich aber mit größter Hartnädigteit und trotz aller 
Anftrengungen bis Nachmittag in feinen Forts. Nachdem Gen. 
Boelfeis feinen Fruppen einige Ruhe gegönnt und feine Referve 
bherbeugesogen hatte, gab er neuerdings zu einem allgemeinen Ans 
griff Befehlz der Feind aber wollte denfelben nicht abmarten, 
ging aus feinen Verfchanzungen heraus und ruͤckte unerſchrocken 
vor. Gen. Foelfeis benügte den Augenblid und griff ihn in der 
Flauke mit folder Hige an, daß der im Unordnung und großen 
Berluft verfegte Feind ſich in feinen Verfchaugungen yon Keroufs 
fes, mie aud von Morez nicht mehr halten Fonnte, melde er 
ſammtlich verlieh, woben er zugleich emen großen Theil feiner 
Munition in unfere Bände geliefert. . Der von Nationafgarden 
unterflügte Feind hatte fih mit vielem Muthe aefchlagen; fein 
Verluſt war beträchtlich und man macht noch ftcts Gefangene. 
Gine von Gen. Folfeis abgeſchickte Abtheilung, am La Faucile 
im Rüden zu nehmen, kam dajelbft gemäß den ertheilten Verfi- 
gungen an, was den Feind auch zur Räumung dieſer Stellung 
gejwungen. Der Bortrab der bepden Kolonnen verfolge 
ihn und hat fi bereits nach St. Claude und St. Laurent bege: 
ben. (dolgen Lobeserhebungen.) 

Das Rekrviorps unter Kommando des F. M. & Baron 
Merville rürtte inzwifchen auf dem linken Rhonenfer ver; der 
Feind zog fih an dieſem Tage auf dem rechten Flügel zurück 
und brach die Brüde zu Sepfielles ab; die Rhonebruͤcke wird hof 
fentlid morgen in unferer Gewalt und, das Fort de l'Ecluſe bafb 
eernirt ſeyn. 2 } 

Polen 

Aus Warfhan wird unferm 22. Juny gefhrieben: »Am 
20. d. verkündigte hier mit Anbruch des Tages der Doner der 
Kanonen die Feyerlichkeit der Heritellung’ des Königreichs 
Polen. Um 8 Uhr Morgens verfammelten ſich alle Autoritä- 
ten im Eönigl. Schloffe. Um 9 Uhr verfügten fie fih im die Ka—⸗ 
thedralfirche, wo eine Mefie von dem Biſchof Golaszewok und 


‚eine Predigt von dem Domherrn Prasmowokh gehalten wurde, 


Nachher wurden bey dem dafeldft errichteten Thron die Verzicht: 
leiftungsafte Er. Mai. des Königs von Sadıfen vom 22. Map, 
das Manifet Sr. Maj. des Kalfers von Rußland und Königs 
von Polen, vom 25. (15.) Map, und die Grundfäge der Einf: 
figen polnifhen Konititution vorgeleſen. Dann fhritten die Gi: 
vll⸗ und Gerichtöbehörden, der Staatsrath, der Senat rc. nebſt 
den Ginwohnern, jur Ablegung des Duldigungseides an den Kb: 
nig und die Konftitution. Zur nemlichen Zeit waren die polni: 
fhen Adler am Eönigl. Schloßthore, an dem Regierungspallaft” und 
an dem Rathhauſe angefhlagen, und es wehte die Fahne mit dem 
polnifchen Wappen, Der celebrirende Biſchof ließ das Tedeum 
und Salvum dac Imperatorem et Regem, unter dem Don: 
nerder Kanonen und dem Geläute der Glocken, in allen Sir: 
hen der Stadt anftimmen, und nachher beaaben fich 
alle Behörden aus der Kirche zu Sr. koͤnigliche Hoheit, dem 


‚Großfürften Konftantin, um demfelben ihre Gluͤckwuͤnſche abzule: 


gen. Bormittags legten’ auf der (Ebene bey Wola, mo ein Al: 
tar errichtet war, die polnifchen Generale, Offiziere und Truppen 
Bataillonsweile, in Gegenwart des Bifhofs und des Groffür- 
iten, den Dufdigungseid an den Koͤnig ab, Nach diefer Eermonie 
murden Oewebr: und Artilleriefalven gegeben. Um 3 Uhr ward 
im £önigl. Echloffe ein Mittagmahl an 250 Perfonen geacben, 
ben welhem die Toafts des Königs von Polen und der poluk: 
fhen Nation ausgebracht —— = 5 —— * — 
Regierungsplatz verſchiedene Spiele und Unterholtungen 

Volt mit —— — Vertheilung von Getraͤnken. Abends 


‘ 


war der intritt in das Theater frey für das Publikum, Dr 
anze Stadt war prächtig illuminirt. ine unzäbliae Menge von 
—— aus allen Kiaſſen wogte in den Straſſen bis ſpaͤt Im 
die Nacht. Ueberall ertönte der Ausruf: Es lebe unfer König 
Alerander! Der ruſſiſche hoͤchſte Rath iſt bier nun feit dem 20. 
a. faehoben. Die Stelle deſſelben vertritt bis zum 1. Yan. kuͤnft 
tigen Jahrs eine polniſche bevollmächtigte Cinrichtungs: Hofkom⸗ 
miffion, die aus den ruffifchen Senatoren Lanskoi, Fuͤrſt Adam 
E;artorpsfi undRomofiljom, dem ruffifhen Geheimenrath Wawr⸗ 
= und dem Fürften kubezki beſteht. Es heißt der Großfürft 
onftantin (nach Andern Michael) werde Bicefönig von Polen 
werden. Die polnifhe Konftitution vom 3. Map 1791 iſt zur 
Grundlage derjejigen neuen Konftitution angenommen. Bon nun 
an werden die Rieferungen von Proviant und Fourage für die 
zuff (den Truppen in dem Königreih Polen baar bezahlt, Ges 
fern war großer Ball im Schloſſe mit einem Feuerwerk an der 
Weichſel. Die Stadt war wieder allgemein illuminiet und heute 
wird Diefelbe zum drittenmal erleuchtet.« 
Ruflarnrd 
Nachſiehendes ift das geitern erwähnte Manifet vom 9. May 
%. 3: falten Zimls) welches von Sr. Baiferl. Map in Wien er 
kafien wurde: Das von Alters her in Rußland herrſchende Geſetz 
der Gottesfurcht, die reiche Duelle der Volt“ .aft, bejiegte vor 
dem Angefiht der ganzen Welt und jur Rettung von Europa, 
den alles serförenden Unglauben, Das Unheil bringende @itten: 
BVerderbnig und die betrübten Verirrungen, denen der meufchliche 
Verftand unterworfen iſt. Dieſe unvergeßliche Beſiegung und 
Siegesfeyer, wovon man in den Jahrbuchern Eein Beyfpiel fin: 
det, muß, nad) aller Gerechtigkelt, den großmütbigen Opfern ‚und 
Hildenthaten zugeſchrieben werden, durch welche die treuen Söhne 
Hufers Daterlandes ihre Liebe und Er ebenbeit bejeichnet haben. 
Sie vereinigte mit ungertrennlihen Banden alle 'europäifche 
Mächte unter fih und verglich Die Ausfichten und Bortheile, Die 
His dahin Im Streit gewefen waren, nit einander, indem fie 
dieſeiben auf den einzigen gemeinnügigen Zwech, auf einen er: 
wünfchten und dauerhaften Frieden richtete, der nnerſchuͤtterlich 
gegründet ſey auf die jeder Macht gejtatteten geſetzlichen Vortheile 
und auf die das Wohl und die Selbſiſtaͤndigkeit der Völker ber 
fhüßende Innere Einrichtung. Mit inniger Freude verfündigen 
Fir jet Unfern geliebten Untertbanen, daß alle auf das Befte 
des Staats abimedende Verträge dieſem Grundfage und dem 
von Uns angenemmenen »iele gemaͤß geſchloſſen worden find. 
Diiche eitle Habfucht Hat Uns eingegeben, eine Ermeiterung Unf 
- rer Graͤnzen zu ſuchen. Gin foldes Gefühl würde dem unna⸗ 
ruͤrlich feon, der die Waffen ergriffen zur Vertheidigung des va⸗ 
terländifhen Bodens, aber nicht um Eroberungen zu maden. 
Pie unbegwingbare auf Religion, Liebe, Wohlfahrt begründete 
Surte des ruſſiſchen Reiche, kann nicht Durch äußere rm: rbuns 
wen zunehmen. Doch bat fid die Vereinigung des bey meitem 
größten Theils von dem ehemaligen Herzogthum Warfhau unter 
einem Zepter, als unumgaͤnglich nötbig Dargeftellt jur Grrichtung 
des allgemeinen Gleichgewichts und der Ordnung in Europa, 
Diredurh wird die Sicherheit Unfrer Graͤnzen geſchuͤtzt, es ent: 
fleht cine ſeſte Schuhmauer gegen Friedentftörungen und feindii: 
he Verſuche uno es werden die Bande der Brüderichaft bey den 
Völkern ergeugt, die gegenfeitig durch einen und denfelben Urs 
forung unter fi verbunden find. Dieſerwegen haben Wir für 
'qut anerkannt, das Schickſal Diefes Landes zu begründen und die 
innere Verwaltung deſſelben auf befondere Grundfüge, die Der 
Svrache und den Gebräucen der Einwohner angemefien und ih⸗ 
»ger örtlichen Lage entſprechend find, feflzufegen Der Lehre der 
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chriſtli Religion folgend... deren Herrſchaft ſich über eine fo 
große Anzahl von Völtern ve ſchiedenen Uefvruugs erſtreckt, bar 
ben aber die fie auszeichnenden Gigenjhaften und Gebräuche um 
veränderlih erhält, haben Wir den Wunfh, indem Wir ben 
neuen Untertbanen Wohlſtand bereiten, ihren Herzen Anbäng- 
lichkeitsgefühl an Unfirn Thron einzuflüßen und dadurch auf im: 
mer die Spuren der vorigen Trübjale auszulbſchen, die vom der 
verderblichen Uneinigfeit und dem langen Kampfe entitanden. At 
fein zu eben derjelben Zeit, da Wir glaubten, wieder in die 
Gränzen des gefegneten Landes zurüdzufehren und die Fricte 
des durch ſchwere Sorgen erworbenen Friedens zu geniehen, ent: 
brennt ein veuer Krieg, vorbiftimmt Dur Die unerforfchlichen 
Rathſchluͤſſe des Allerhoͤchſten. Seine über ung waltende allaw: 
tige Vorfehung, die felbft das Weh in Wohl verwandelt, lieg 
«5 zu, daß der in Frankreich ſich verborgene Gmpörungsgeift auf: 
{odert ned in eben dem Ausenilide, da die Souweraine und 
Bölter ſtark aerüftet wachten, Damit durch ihre vereinie Macht 
die Verruchtheit gaͤnzlich ausgerottet ihr Erntefeld vom Unkraut 
gereinigt werde und die Föftlihe Frucht eines umverleklichen Frie 
dens unter den Michten, Die Das Geſetz Des chriſtlichen Glaubens 
und der Wahrheit beobachten, empor wadfe Auch Rußland, 
erhoben durch Gottesfurcht, wird zur Ergerifung der Waffen be: 
rufen und acht, dieſe Stimme vernehmend, wiederum aus. auf 
die Bahn des Ruhme, (Der Beſchluß folgt.) 
— — — — 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Eountag den 16. July. Zum Gritenmal: Die Grburt 
der Gattin von Papbos, Ballet von Herrn Grup, Borher 
wird gegeben: Die Radikaltur. Lujifpiel in 5 Akten, 

Königl, Theater an Ifar- Thor. 

Samstag, den 15. July, Die Sternenfdnigim 

Sonntag, den 16. July. Der tarzaroni. 
ww — — — — —— — — — — 

Derfteigerund. 

673. (3. ©) Montag dın 17. Zuly und die felgenden Tage 
werden in dem ehemal. Hiltliſchen Haufe in der Pranerögafle Nr. 
15n5 über ı Stiege, die zurüdgelajienen Effekten des Grafen 
von Saraciolo von 9 bis 12 Uhr früh und von 5 bis 6 Ubr 
Nachmittags, araen gleich baare Bejablung verfteigert, Solch⸗ 
beſtehen, in Seſſeln, „Kanapecs, Ztodubren, Spiegel, Krens und 
Hängleuchter, Kommod⸗ und Schreibkäften, Spielrifh von Mo: 
hagi, Seniter, Vorhaͤng, Marragen, Bettladen, Steiderkäften, 
Pferdgeſchirr, dann Kuͤchengeraͤth von Kupfer. Wozu Jedermann 
hoͤſichſt eingeladen wird. 


ES — 

dB4. Velanntmahung wegen Verluft von 64 fl. in Bairk 
ſche Thaler, in der Gegend vom Lazeretb, dem Thal, dem beil. 
Geiſthof oder Eentlingergafie, Mer ſolches gefunden, wird böf 
lichſt erfucht, felbiges im Eönial. Poligep : Anfrage: Buͤrcau einjw 
fenden. 


— — — — 
78. (3. a) Den 10. July kement das Rrämerihe 
en) Rannzeim bier an. Wer Berfenduns 
gen hat, Aw nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen· Darmſtadt, Baden Duri:h, Heidelberg 
Sruchſal, Straßdurg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stutigart, 
Galm, Ghlingen, Dilingen, Lim, umd nodp mepresen derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich ben Hrn. Reuter anjufragen- 


— — — — 
6:3. (3. c) In der Kaufingergofie Rro. 1019 über elut 
Stlege ift für mänfle Eommerdult ein großes Zimmer zu Wir 
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Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Daieen allergnädigſtem Privilegio. 





— — — 


Montag 
E . Baierm ee 
en, den 16. July. Am 15. verlor -die ge 
— % Wi n eines ihrer ausgezeichneteften Mit: 
alieder, den Profeffor der Chemie Hrn. Adolph Serdinand Ge be 
len. Schon feit einigen Wochen mit Unterſuchung Arſenikhal⸗ 
tiger Metall: Mifhungen beſchaͤttigt, mochte dadurch der Grund 
zu der darauffolgenden Artenik + Vergiftung gelegt worden ſeyn, 
Die bey Gelegenheit der Bereitung und Einathmung einer übrigens 
nicht beträchtlichen Menge von Arfenik : Wafierftoflgas plöglich 
«usbrach uud trog aller ärztlichen Huͤlſe, nach meuntägigen unaus⸗ 
ſprechlichen Leiden, fein ſchoͤnes thätines Leben beendete. Gin un: 
erfegfiher Berluft für das Vaterland, die Wiſſenſchaften und 
feine Sreunde, die in ihm eben fo ſehr den Menfchen, als den 
Belehrten ſchaͤtten! B —* 
ranffurt 


Die Frankfurter euchaͤlt Folgtudes ans Frank 
furt, vom 11. July Geſtern find hier € nnertoffen: der Herr 
Graf Pozzo di Borgo, zier in koͤnigl. fpanifhen Diem: 
ften; die Herren von Beepielin, geheimer Staatsrath, und von 
Rombard, geheimer Aricgsratb, kommen von Berlin, und geben 
ind Hauptquartier. Durchpaſſitt find abermals mehrere Couriere 
in verfchiedenen Richtungen. — Hente iſt der Eönigl, preufifche 
EStaatsminifter, Freyherr von Humbold, bier eingetroffen, um 
fi ins Hauptquartier der hohen Allirten zu begeben. 

2pgny, vom 9. Zuly (Morgens 10 Uhr), Se. Mai. 
der König von Preußen ift fo eben in den Wagen geftiegen, um 
ſich Direkt nach Paris zu begeben. — Nachdem kommt der Ritt: 
Meifter v. Froͤlich, Adjutant des Gen. Lieut. von Zieten mit der 
Meldung an, daß der Fuͤrſt Vlücher mit dem sten, Sten und 
aten vreußifchen Armeekorps am 50. Juny vor Paris, bey Er, 
Denis. und Gegend, eingetroffen it, und, nachdem er am ı, 
Zul durd den Herzog von Wellington in Diefer Stellung ab: 
gelöst wurde, die Seine bey St. Germain und Maiſon an 
diefem Tage paffirt bat. Den 2. Julp ging das erfle Korps 
nah Et. Cloud und traf bey Sevres auf den Hemd. Er mur 
be angegriffen, Sevres genommen und der Feind bis flo ver: 
folgt, welches in der Naht mit Dem Bajonett noch erſtuͤrmt 
wurde. Dos Zte und 4te Korps kam an diefom Tage nach Gha- 
Klon und Verſailles. Den 3. July fuchte der Feind fin wie 
der i nehmen und wurde nad einem blutigen Kampfe zuruͤckgeſchla⸗ 
gen. Unmittelbar darauf hat ex durch Parlamentärd Die Ueber— 
gabe son Paris und den Rückzug der Armee binter Die Roire 
anfragen laſſen. Frankfurt den 11. Julp 1815. (Abends 9 
Upr.) — Der koͤnigl. preuß. bey der frenen Stadt Frankfurt 
atkerditirte Gephäftöträger, Freyh. v. Otter ſte di. 
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men und die Schlacht entſchieden. 


17. Sulp 1815 


Ca & . 

Die Gothaer Zeitung enthält ein Schreiben des Prinzen Bern: 
hard von Sachen : Weimar an deſſen Hrn. Bater aus dem iv: 
ouac bey Waterloo im Walde zwiſchen Brüfiel und Genappe 
den 19. Jung. Der Prinz erzähle darin den Antheil, den er 
mit ? Bataillons Oranien-Naſſau und 3 Batailtons herzoglich 
naffauifchee Truppen an derSchlacht nahm. Seine Brigade von 
4000 M. ſchmolz auf 1200 M. Sein Schreiben fchlieft er alfe: 
„Ich Fommandirte am 18. Jung auf dem linken Flügel, und es 
mar mir aufgegeben, ein Dorf und eine Stellung zu behaupten, 
Mit großem Menfchenverhuft ift mir Diefes gelungen. Der Sieg 
mar noch zweifelhaft ale gegen 4 Uhr die Preufien unter deu 
Generalen Bülow und Ziethen auf unferer linten Flanke anka— 
Unglüdlicherweife ſahen bie 
Preuffen, die mid in meinem Dorfe unterftügen follten, meine 
noch febr fran oͤſiſch gekleideten aber ſehr teutſch gefinnten Naf 
fauer für Franzoſen an, und machten rin furchthares Feuer an 
fi. Sie Famen in Deroute und ‚ich habe fir eine Biertelftnnde 
‚vom Schlachtſelde hier wieder gefammelt. Mein Divifionair, de 


ſen erfte Brigade ganz zu Grunde gerichtet morden if, hält fich 


ben mir auf. Ich muß fchließen, weil ich fo eben die Ordre ber 
tommen habe, dem Feinde nach, nach Nivelles zu marfchiten. Lebe 
recht wohl guter Vater, grüße meine Mutter, meine Schwaͤgerin, 
meinen Bruder und alle mem Freunde von mir, und ſey über: 
zeugt, daß ich alles sun werde, um Deiner würdig zu 
ſeyn. — 

Selvetiem 

Den neueften Nachrichten aus Laufarme zufolge ift General 
Bubna am 5. July zu Grenoble eingejogen, und man er. 
wartete, daß er auch bald zu Lyon ſeyn mürde. Das Fort 
V'&clüfe war bepnahe ganz zerftört und die Heerſtraße offen. 

Niederlande 

Brüffel, vom 5. al. Die am 1. d. in dem Laupt: 
Quartier des Herzogs von Wellington erfhienenen Deputirten 
der Etadt Paris waren auſſer dem General Andreoſſi, Die 
Senerale Balenee md Boiſſi D’Anglos. aud der Kammer ber 
Paird, und die Herren La Bernaditre und Flaugergues Mus jes 
ner der Dröfentanten. 

Laut unfern neueften Machrichten aus Paris maren bie dorti⸗ 
gen Barrieren geichlofien, die Eradt felbft in Der größten Ber: 
wirrung, ein groffer Theil der Nationalgarde hatte ih laut 
für Ludwig den AV, erflärt, und General Oudinot nebft vie: 
len andern ausgezeichneten Gieneralen ond Offizieren frunden an 
deren Epige. Damals glaubte man aufierhalb der Hauptftabt, 
Buonaparse hefünde ſich zu Mentmärme. 
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Brüffel, vom 7. Julh. Der Graf v. Bourmont hat aus 
dem Hauptquartier Gflaires, ald Kommandant der 16ten Milis 
taͤrdiviſion der koͤnigl. Truppen, allen Pröfekten ꝛe. des Nord. 
Departeinentd und des Departements von Galais aufgetragen: 
41) Ale diejenigen Individuen durch Mationalgarden anhalten zu 
lafien, welde in den gedachten Departementen ohne königl. Päfle 
angetroffen würden. 2) Sobald fi andere Truppen ald koͤnigl. 
oder von den Armeen der Allürten blien laſſen mürden, foll 
überall die Sturmglode, geläutet, und fih in Maſſe gegem fie 
erhoben werden. 3), Alle Individuen die Die drepfarbige 
KRotarde oder fouftige Rebellen Abzeichen trügen, follen angehal: 
ten und vor den Militärfommandanten gebracht werdeu, welcher 
fie durch eine Militaͤrkommiſſion richten läßt. 

Köln, vom 9. Zuly. Authentiſche Nachrichten aus Dinant 
vom 3. d. fagen, daß Maubeuge, welches zu kapituliren verlangt, 
dann aber übermüthige Dgjpgaraen begehrt hatte, jest aufs 
neue bombardirt wird. 

Lord und Lady Urbridge find über Oftende nah Endland 
abgereist. 

santreid. 


In der Allgem. Itg. llest man aus Brüffel unterm 8. 
Quly nachftehenden Auszug eines Privatihreibens aus Rope, 
vom 8. July Abends um 14 Uhr, deſſen Verfaſſer man für 
vellfommen glaubwürdig anfah: »Ludwig der XVill, hat heute, 
nach Empfang einer Borfchaft des Marſchalls Dawuft an Gen. 
Lamotte, ein Konfeil gehalten. ‘Paris hat fi ergeben und Lord 
Bellingtons Bedingungen angenommen, Die Armee, von 50 
bis 40,000 Mann, zieht fih hinter die Soire, die ungefähr 
50,000 Mann ſtarke Nationalgarde bleibt in der Stadt. Der 
König geht den 6. nach Paris, ohne daß auch nur ein Guglän: 
der oder Preuße den Fuß. bineinfegt. Diefe umgeben ‘Paris, 
um die Truͤmmer der Rebellenarınee aufzuſuchen, welche die Ber: 
bünderen auf einer andern Seite in die Enge treiben, und wel: 
&e fih auflöfen muß. Der König it außer ſich vor Freude; 
in einer halben Stunde reist er nah Senlis .« — Diefe 
Nachricht foll hermach durd einen, vom König an den Prinzen 
von Gonde geſchickten Gourier bejtätigt worden ſeyn, welcher 
ebenfalls behauptete, Ludwig der XVAll. werde am 0. zu Pas 
ris eimgiehen und die allüirten Truppen würden nicht dahin 
kommen. 

Ein zu Kafſel im Druck erſchienener Tagsbeſehl beſtaͤtigt 
ed, daß eine Abtheilung kurheſſiſcher Truppen unter dem Dberit: 
Lieutenant Scheffer am 29. Jump die befefligte Stadt Gharle: 
ville bey Meyieres mit geringem Berluft durch Sturm genom⸗ 
"nen, und darin den Gen. Lablauche mit Den größten Theile 
der, aus Nationalgarden beftehenden Bejapung gefangen ger 
macht hat. 

"Nach direkten Briefen and dem großen Hauptquartier vom 
8. Zulp fand dajfelde im Begriff im der Richtung nah Paris 
weiter vorwärts zu geben. Rachdem Gen. Gjernifchen Cha— 
long fur Marne mit Sturm genommen, war teing feinduche Ar: 
mee mehr zwifchen Nancy und ‘Paris vorhanden. ds M. Barı 
dap de Zolly hatte am 5. fein Hauptquartier zu Pont: at Mouſ⸗ 
fon und Fuͤrſt Wrede Das feinige amı 7. zu Gyalons. Lord Bajtı 
leragh war im Hauptquartieı augekvinmen, „ 

3u Bern wurden auf Veranftaltung der geheimen Ratpetanz 
len folgende Auszüge aus Pariſer Zeitungen vom 50. Jun 
und 1. Jufp gedrustt: »Der Präjident der Regierungätommifion 
Zoude, hat folgendes Schreiben an die Präfetten 
beyder Kammern erlaffen. 

a Here Praͤſident! Die Regierungstoinmiffion hat nicht einen 


Augenblick vergefien, da Napoleon in Folge feiner Asdikari 
unter die Obhut der franz. Ehre geftellt fey. Ihre erfie — 
war, von den feindlichen Generuͤlen ſicheres Geleit (des saut- 


‚conduits) für die Sicherheit feiner Perfon zu verlangen. Am 


25. Juny begehrte Napoleon, daß zwe regatten 
Dispoſition geſtellt werden ſollten. Die lee en en 
Stelle den Marineminifter autorifirt, dieſe beyden Sregatten aus- 
gurüften. Ter Generallieutenant Beer wurde beauftragt, für 
— a dem Wege zu forgen und alle nötyi: 
gen chle ertyeilt, daß auf allen Stati in % 
reitfchaft wären. « 07 a 
» Inzwifhen war Mapoleon geflern, den 28. n i 
gereiſt. Da das ſichere Geleit nicht anlangte, rg Barca 
des Seindes lebhafte Beſorgniſſe für Napoleons Sicherheit er: 
regte, Die durch die Furcht vor einem Aufitande im Inuern noch 
vermehrt wurde, fo bejgloß Die Commiſſion, Rapoleons Ab- 
Reife aufs Neue zu betreiven und es wurden dem Marineminis 
ſter die beſtimmteſten Befehle deßhalb ertheilt. Letzterer murde 
mit dem Grafen Boulay zu Napoleon abgeſchickt.« 
»Die Kammer wird aus bepfolgender Adfchrift der Antwort 
Lord Wellingtons erieben, Daß er ſich nicht für ermächtigt hielt, 
das ———— er in ertbeilen und daß die Gominiifion 
eine ihrer heiligſten Prlichten erfüllte, indem fie x 
unvermweilten Aoreije beiog.« — — 
»Die Regierungs⸗Rommiſſion benachrichtigt die K 
Napoleon um 4 Uhr abgereist, wie * ——— Beat des 
Generals Berter hervorgept. — Die Kommiſſion ladet die Kam: 
mer ein, für fein und feiner Familie Loos zu forgen. Geneh> 
migen Sie or. Präfident die Beriherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung. — Unter. Der Herzog von, Deranıo.« 


Ju einem 'Prorlam vom 29. Jung that birrauf Dee 
Prörett des rincbepartenients Fund , daß die fremden 


Kriegsihaaren, nit fern von der Hauptſtodt aufgeftelit, bald 
unter ihren Mauern erſcheinen würden; er ladet die Parifer Höfe 
lich ein, fie mochten doch nicht erſchteden und dabey rubig und 
einig bleiben. In einer Denkſchrift fhlägt ein Volksvertreter vor, 
den Konig Ludwig ÄVAL, zurüdzurufen; die Kammer nad gros 
em Tumult und pigigen Debatten enticheidet, daß Diefer Des: 
halb nicht gefährdet werden könne, da die Meinung eines jeden 
Repraͤſentanten frep, ja fogar beiig fer. Das Merkwürdigſie in 
dieſem brauſenden Starme der Leidenihaften, wo die Zaghafte— 
ſten dereit ſcheinen, ſich auf die Schiffetruͤmmer zu retten, mag 
dolgendes ſeya: Der Sceminiſter Deeres, in einem gelegentheit⸗ 
lich ziemlich vermirrten Berichte über die Flucht Napoleons und 
die deshald mit dem tliehenden Helden abgebaltenen Unterredun: 
gen, zeigt an, daß Buonaparte eine gewifie Anzahl Kriegsſchiffe 
als Konvon, um nach feiner Beſtimmung, vermuthlich nach Ame⸗ 
rita, zu ſegeln, habe mitnehmen wollen, daß aber die Regierung 
dieſem Aminnen nicht willſahren durfte, ehe man von Seite des 
Lord Weilington die nothige Grmäctigung nebit einem fichern 
Geleit eingepolf; dag aber Lord Wellington dieſes Begehren fo: 
wohl als den vorgeihlagenen Waſſenſtillſtand vermorfen bitte. 
Später derichtet General Beier am die proviforifche Regierung, 
daß Buonaparte wirklich werreist fep, ohne den Det beitimmt 
anzugeben, nach welchem er ſich geflüchtel. Hier folgt ber Brief 
Kord Wellingrons an den Minijter der ansmärtigen Angelegen: 
heiten, Bignon: „Ich habe den Brief empfangen, mit welchen 
Em. mich unterm 25. beebrten; an die Kommirjarien, welde be 
auftragt waren, den Frieden mit dem baten Mächten zu unbe 
handeln, hade ich jene Antwort überfender, welche fie bereits ger 
jeben haben; ich habe nigpts weiter pingugufügen. Was ben Rei: 
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\ d Geleitöbrief Napoleon Bonaparte's betrifft, muß ich 
u. —— daß ich keine Befugniß von meiner Negier 
rung empfangen habe, mid; hierüber im geringften einzulaſſen. 
» 5% bin 15“ — Brief des Generals Beder an die provijori: 
fe Regerung: » Ih habe die Ehre, Die Regierungstommiffion 
zu benachrichrigen, daß Der Kaiſer auf dem Punft ſteue, feinen 
Wagen ju bejteigen, um ſich nad feiner Beſtimmung zu bege⸗ 
ben; er hut heiße Wuͤnſche für die Wiederperjtellung des Stier 
dens und der Wohlfayrt zrantreihe» Man weiß durch offizi⸗ 
elle Briefihaften, welche aufgefangen wurden, daß die allürten 
Maͤchte es abgeſchlagen haben, mit der proviforifhen Regierung 
ſowohl als mit.den Kammern, welche Sie nicht erkennen, zu 
unteryandeln; hingegen werden mit den Muires. von ‘Paris 
Unterredungen aepllogen, deren Kefultate man noch nicht tennt, 
— Nach der verlornen Schlacht am 18. blieb Buonaparte 40 
Stunden ohne zu enien oder zu ſprechen. Er machte einmal 
Halt bey Neu-Juete auf Dem Dez nad Laon; hierauf ginge nad 
Berrp: au: Bac; von da länge dem Aisne = Slup; zwey Stunden 
hielt er fich zu Beaurieur auf. Bon Paris begab er fi nad 
feiner Gntfagung am 25. nah Dlalmaifen und wollte daſelbſt 
Die Rüdtunt des ru. Dfto, der in der Nacht vom 24. ale 
Unterhandlungsbevollmaͤctigter nach London abgeſendet worden 
war, abwarten. Er ſoll den Auftrag haben, von der engliſchen 
Regierung eine Zufluchtsſtatte fur Buonaparte und ſeine Familie 
u degehren, während int Havre Zuruſtungen zu feiner Abreiſe 

werden. Am 28. wollte er Malmaifon verlaffen; man 
nennt den ehemaligen Polizeyminiſter Savarp und den Herzog 
von Baſſano unter dem Perfonen, die ibm begleiten wollen. Die: 
fer aber widerſprach in ber’ Pairstanmer diefem Vorgeben. 
Eucian Bwonaparte, bieß es, werde ſich wieder nach Rom bes 
geben.« (Der Momiteur meldet Buonapartes Ginfchiffung zu 


* der Sitzung der Kammer ber Repräjentanten 
vom 29. Juny erklärte Pr. Merlin, daß er der Kammer ein Au: 
Berft wichtiges Faktum mitzubellen babe. »Diefe Rat um 1 
Uhr, fagte er, klopften jwep Wänner, die von der Regierung abs 
geſchidt zn ſeyn vorgaben, an meiner Thure. Sie waren in einer 
utſche, und fagten, daß ih mach den Zuillerien beſchieden ſey. 
Mein Portier, dem ich feit mehreren Tagen befohlen hatte, nach 
Ablauf einer gewifien Stunde Nirmanden, c$ fen wer da wolle, 
die Thüre zu öffnen, und Die an mid gerichteten Briefe und 
Pakete nur durchs Fenſter anzunehmen, befolgte dieſen Auftrag. 
Ih wurde fogleih gerdet und von dem Vorfalle unterrichtet, 
Während ich mic ankleidete, fand es meine Frau fonderbar, daß 
man eine Kutfche mitgebracht hatte. Der Verdacht, den ihre dieſe 
ungewöhnliche Form einftoͤßte, wurde durch den Gedanken beitä: 
figt, daß ich ihr, beym Nachhaufefommen, um 11 Uhr gefagt 
hatte, daß der General: Ausfihuß um 9 Uhr auscinanderger 
gangen fey, und die Burcaur erft auf heute, Morgens um 
9 Uhr, zufammenberufen feven. Durch all dieß aufmerkfam 
geworden, geht fie zum Portier hinab, und fiebt durchs Fenſter 
Die Kutſche und die beyden Männer, welche vorgaben, daß fie 
mir ein Eonvacations : Schreiben zu überbringen hätten. Cie 
fragte fie, woher diejes Schreiben Eomme ; fie antworteten: vom 
Herzeg von Dfranto, ‚ Einer von ihnen zeigte ipr das Papier und 
die Zorn des Umſchlags; aber fie weigerten ſich aus zuſteigen, Das 
Schreiben herzugeben und leſen zu laſſen. Meine Frau erwiederte 
ihnen, daß ich nicht wife, wo ich mich aufbalte, Auf diefes fuh⸗ 
sen ſie fort; ſagten jedoch, daß fie wiederfommen würden, welches 
aber nidt geſchah.« 

Dr.Merlin fügte nun hinzu, daf das Faktum, weiches er der 
Kammer erſt vorgetragen habe, ihm ganz den Ghargkter eines 


Verfuches zur Entführung oder mohl gar eines noch fchmereren 
Attentatözu haben. feine... . . und daß er es mitgetheilt habe, 
weil mehrere feiner (Sollegen den Anfang der Ausführung eines 
noch größeren Gomplotts gegen die Rational: Repräfentation darin 


en bätten. 

Mehrere Mitglieder verlangten hierauf, daß diefe Sache ernit: 
fi in Berathung gezogen, und an die Regierungs: Genmniffton 
verwiefen werden follte. Große Unruhe und Bewegung fing in 
der Derfammlung an zu berefchen, die noch vermehrt wurde, ale 
Dr. Boulay die Rednerbühne beſtieg und folgendermaafen zu 
fprehen begann: „Meine Herren! Mir ift gerade daffelbe begeg⸗ 
net, wie Hrn. Merlin, Um 2 Uhr Morgens Famen zwey Prr- 
fonen von Seite der Regiernng zu mie: ih ließ fie berein: 
tommen, und fie überreihten mir wirklich ein 
Schreiben der Regierung. Ich bin überzeugt, daf es Die: 
felben Leute waren , die bey Hra. Merlin gemweien find... 
Allgemeines Gelächter !)« Hr. Merlin beftieg dann etwas ver: 

en megen feiner ‘Poltronnerie die Rednerbühne, und erklärte, 
daß er nicht gewußt babe, daß Hrn. Boulan daffelbe begegnet 
f.9; er habe den Vorfall Hrn. Regnauld de St. Jean dv’ Am 
gely (bekamntlih and einem großen Helden) mitgetheilt, und 
Diefer habe, fo wie er, Diefe Art von Gonvocation fo aufieror: 
dentlih, fo dem Herlommen zumider , gefunden .... (Dier brach 
die Verfammlung in nod größeres Gelächter aus, fo dag Hr. 
Merlin, der noch weiter fprechen wollte, - gar nicht mehr gehört 
und über dieſen ganzen läcerlihen Vorfall jur Tagesordnung 
gejchritten wurde.) 

Die grankfurter Zeitung enthält folgenden Autjug aus einem 
franz; Journal, welches über London gekommen it, Paris, 
vom 20. Jung, »Wapoleon iſt vorgefteen Abend von Walmak 
jon nad Paris gekommen, umd ift gejtern um 1 Uhr Nacmil: 
tags wieder dahin zurudgegangen, — Seit der Bataille vom 18. 
kouunen alle Tage bleſſirte Soldaten zu Paris au, nebft einer 
großen Anzahl recht gejunder Offiziere, weiche jedoch Ordre er: 
halten haben, mis ihren Generälen nah Laon und Soiffen abzu⸗ 
zeiten. — Der Graf Erlon, weit entfernt, in der Schlacht vom 
17. d. getbdtet worden zu fern, ift nicht einmal verwundet, — 
Der Generallieutenant Yperiner ift nicht gefangen genommen 
worden, jondern nur in einem Angriff der Kavallerie am rechten 
Arın wrwundet, mo er an der Spige des Zten Küraffier : Regie 
ments eine engl. Sahne genommen. Gin Pulvermagazin nahe 
bey Et. Malo ift vor einigen Tagen in die Luft gefprungen; der 
Miagasinvermwalter ift dabey ums Yeben gefommen, ed waren 
zwey Millionen Pfund in demfelden.« — Bom 7. Jun. 
Geſtern haben die Alliirten ihren Einzug in Paris gebaken. Der 
König you Fraukreich hat in Gompiesne bleiben, und alle Eön. 
Prinzen aus jeinem Staatsrat) entfernen müſſen. 

Buonaparte iſt in Plymouth angekommen. Schredfich ift bey 
Paris noch gefochten worden. Berjailles wurde zweymal genom- 
nien und wieder genommen. Das proviforiihe Gouvernement 
bleibt bis zur Entfheidung des Schickſals Frankreichs durch die 
hohen Allüieten, 

Stalien 


Nah Ausfage eines zu Genua eingelaufenen Ehiffers, der 
Gartbagena am 22. Juny verließ, hat die aus 10 Kriegsfchiften 
befiepende ameritanifhe Gsladre bep Gag :Oatta die ihr entger 
geugeſchickte algieriſche, troz des hartnaͤckigſten Widerſtandes, ge⸗ 
ſchlagen, und ihr eine Fregatte, 1 Geeleite und 1 Brigg abge: 
nommen, Die nah Gharthagena gebracht wurden, während man 
den fliebenden Ueberreſt der algieriſchen Eskadre verfolgte. Auf 
der eroberten Fregatie war der Oberdeſchlshaber der algieri,dgen 
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Eskadre mit den meiften feiner Offigiere todt geblieben, und bie 
Gquipage auf 50 Mann zufammengefhmolzen. . 
Rußland 

Beſchluß des Manifeftes. Das tüfifhe Borhaben Na: 
poleon Buonaparte's, die Verrätherep, die feine verwegene Unter: 
aehmung begünitigt hat, die Schnelligkeit feiner verderblichen, auf 
die Umftürzung der Gefellihaften, des Heiligthums und Der 
Gefege abjwedenden Fortſchritte; alle Diefe Gründe unter 
fagen den von, dem Schöpfer der Reihe eingefegten Gewal⸗ 
ten, in der allgemeinen Ordnung eine Regierung aufjunehmen, 

‚die ih auf Wortbrüdigkeit und auf Gemalttyätigkeit. geimdet. 
Deshalb treten alle DMächter wiederum in ein unzertrennliches 
Buͤndniß znfammen, um die tprammice Gewalt, die fih Frank⸗ 
reiche wieder bemaͤchtigt hat, gu jernichten, und dadurch neuem 
Elende vorzubeugen. Richt nur die Gelobungen der Sreundfchaft, 
fondern aud Die Ehre des. Reichs fordern uns auf zur Verthei— 
digung der gerechten Soche: fie kann Rußland das von Alters 
ber für Religion und Treue gekämpft hat, nicht fremd ſeyn. 
Diefer heiligen Stimme gehorchend, geben Wir mit der Hulfe 
des allerhöchiten aus zu neuen Taten: ja, es wolle die Frucht 
fo großer. und herrlicher Eiege nicht! verloren gehen. Indem 
Wir aefonnen find, die Gefahren und Beſchwerden mit Unſerm 
fiegreihen Deere zu theilen, fegen Wir fefteo Vertrauen auf den 
Herrn der Heerſcharen, auf den Befhäger der Gerechten. Es 
iſt Unferm Herzen zwar ſchmerzlich, Unſere Abweſenheit aus dem 
:Baterlande zu verlängern, Doch vertrauen Wir ſeſt auf die Gött: 
liche Gnade, die Uns überall beſchirmt, daß dieſe Unſere Abwer 
enheit nicht von langer Dauer ſeyn wird, Die Lirbe und Er 
gebenheit aller, won nur Ginem Gefühl befeelten Reichs-Korpo⸗ 
vationen, und die Tapferkeit Unferer Truppen werden. das vor: 
habende Werk mit dem erwuͤnſchten Grfolg kroͤuen. Alle euro 
pölihen Drähte werden mit Uns vereint handeln. Im den Ta: 
gen der Gefahr und des Ruhms, da der mwüthende, im Unfere 
Cränzen eingedrungene Feind in feiner wilden Schwärmerep 
vermeinte, Rußland. einen tödtlihen Stoß zu geben, da das um: 
terjochte Suropa gegen uns aufitand, riefen Wir zu dem Allewis 
nen und beten Ihn an, Er wolle Seine Blide menden auf die 
traurende Kirche, Er wolle retten Erin Erbe, umd Uns Kraft 
verleihen, über Bosheit und Tüde zw firgen, zu retten die Gelbit: 
Kändigkeit der Mationen und der Herrſcher. Der Allerhöchfte 
vernabm die Stimme Unſers Gebete, eine Rechte führte 
Rußland auf die Bahn des Ruhms. Ja, wollen wir nun nicht 
zuruͤdtreten, und es ‚werde hierdurch feine gütige Fuͤrſorge für 
Uns vollendet. « ; 

.Bermifdte Nadridten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgondes aus Zweybruͤcken 
bom 24. Juny. Die koͤnigl. bair, Brigade unter den Befehlen 
Er, Erz des Herrn Generals Graſen von Pappenheim bat heute 
dieſe Stadt und Gegend verlaffen, um den zahlreichen Legionen 
in dem biifigen Kampfe,für Ehre und’ Laterland, für die Unab⸗ 
De ur Völker fi anzuſchließen. — Wenn. unerfehrodener 

uth in den Schlachten, leutfeliges humanes Betragen gegen den 
Bürger, ded Eoldaten hoͤchſte Zierde find, fo gebührt Die Krone 
Diefen Lraven Kriegern. — In dem gangen Beitraume vom Jung 
1814 bis auf dieſen Tag, wo dieſe Truppen in der hiefigen Ge— 
gend kantonnirten, gaben fie einen umausgefegten Beweis ibre 
nabakmungsmürtigen Betragens. Ihre vortrefliche, Eriegerifche 
Haltung und ihr wol lwollendes Benehmen wetteiferten, um ben 
Ginwöhnen zugleich Achtung und Liebe abzugewinnen. Die Ser 
genswünfche der Einwohner folgten ihnen nad). 

Ueber die Schlacht am 7. d zwiihen EM. Fuͤrſt Wrede und 


Soult find, wie die Karlsruher Zeitung verfichert, noch Beine 
nähere Berichte eingegangen, und fie gehoͤrt daher weht noch 
ag? en —— Nachrichten. 
Die fhen Truppen, welche Bürzlich wegen der Bo 
zu Luͤttich Eriegsgefangen nach nd — a 
kehten jezt wieder ins Feld und zwar zu Lord Wellingtons Ar: 
35 zn Gin Bataillon davon war bereits durch Hannover 
ir Mg: 

Bey Leipsig follen gegen Ende Julius noch 70,000 Mi 
Ruffen eintreffen, Die biäher ald Neferve ben Salda Bande 

Begen Eandam follen nun, wie bie Allgemeine Zeitung nach 
Briefen aus Neuftadt an- der Hard milder, ernflichere Anjtaften 
getroffen werden, da der Kommandant auf-feiner Widerjetzüch 
keit beharrt, ungeachtet feine Befagung, wie eben: Diefe Machrich: 
ten behaupten, nur aus 2 Kompagnien Einientruppen, aus 6 
Bataillons Nationalgarten, aus 50 Lintenartilleriften, 80 Mädek 
ſchen Kanoniren, und 100 Bauern, die zum Artilleriedienft ab 
gerichtet werden, befiehen fell, 

Das Hauptquartier der hohen Souverains befand ſich mac 

den neueſten Briefen aus Boid, bey Gemmergy. . Dan glaubt 
es werde fih von da nah Ghalons und Rheims beaeden, 
und in legtgenannter Stadt, nice zu Paris, feinen. Hauptauf 
enthalt nehmen Die vor Paris geſchloſſene Waffenftilldandston: ' 
vention, fagen eben diefe Briefe, fen blos militärifdy-; fie dürfe 
aljo Diejgnigen nicht erfchreden, Die für fo große Anftrerguungen 
zur Rettung Frankreichs und jür alle Opfer, welde Teutſchland 
feit fo ‚viel Jahren gebracht bat, au einigen Erſatz und befon- 
ders Rinftige Zicherftellung. hoffen,‘ lebrigens hieß ed, Buona 
parte babe ſich, in Begleitung Bertrande, Slabaults, Eavary's 1t., 
ju Havre eingeſchiſft. Andre ließen ihn nad Rocheſort, wieder 
Andre nach einem Hafen des mittellaͤndiſchen. Meeres flüchten. 
" Nach einer rheinijheo Zeitung ſollte ein am 10. July durch 
Mannheim paflirter ruſſiſcher Konrier ausgefagt haben, die Dtonar- 
hen bätten Die Kapitularion von ‘Paris verworfen, weil man mit 
den frangöfifchen Parteien nicht unterbandeln wolle, fondern bie 
geſammten Armeen, wenn fie in gleicher Linie ftänden, Paris ohne 
Kapitulation befegen würden: Mau kuume, fette gedachtes Blatt 
binzu, dieſe Nachricht zwar nicht verbürgen, doch habe fie Wahrs 
fheinlicjteit, befonders in Betracht des 10 Artikels der Kapitu: 
lation. - Inzwiſchen jagt das nemliche Blatt am folgenden 
Zage, es layie fich, nad den gleichzeitigen Greignifien zu urteilen, 
an der wirklich erfolgten Befegung von. Paris kaum ‚mehr 
zweifeln. 

Eine Bruͤſſeler Jeitung meldet aus Londoner riefen, daß 
Buonaparte ‚mit feiner ganzen Familie und einem zahlreichen Ger 
folge um 3 Zulp zu Pipmouth eingetroffen ſeyu felle, 


— a er — —, 

Cs iſt Donnerftag den 13. Juln 1815 von Rymphenburg am 

bis an die Hutterfipmeig und ven da an bis an das k. Erjie 

bumgeinjitut eine goldene Uorkette mit 2 goldenen Pettſchaflen 

und einem goldenen Uhrſchluͤſſel verloren worden. Der redliche 

Finder wird gegen cin Douceur ‚gebeten, jilbiges an das Burcau 
der politiſchen Jeitung abzu iefern. 


678. (3. b) Den 18. July kommt das Rräme Hr 
Fuprwert von Mannheim hier an. Wer Berfondum. 
gen hat, als nämlih nah Düfielderf, Aden, RKoblenh, 

Surt, Heſſen Darmfladt, Baden. Durlach, Heidelderg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbton Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfsh 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufragen- 


Beylage zu Nro. 166 der politifchen Zeitung. 
| — 


Amortifations. Edier 
. 643. (3. 0) Nah Anzeige und auf ſchrifttiches Berlangen der Bönigl. Difteikts Stiftungs » Adminiftration Parrtihen wird 
giermit öffentlich befannt gemacht, daß Nahiepende, den Stiftungen des Landgerichts Griesbad gehörige Kapitals » Urkunden au 
a Dan daher die dermaligen undefannten Juhaber derfelben aufgefodert, gedachte Urkunden im Zeit ſechs Monaten vom 
ſich über Die, Rechtimäßigkeit- 


m Belanntmadhung an, der-unterzeineten Sielle um fo gewiſſer vorzulegen und 
Tag der dffentlichen Beka g werden erflärt werden, 


der Etlanguag audzuweiſen, als diefelben nad Verfluß obigen Zeitlaufs als entkräfter und amortifirt 
* 5 
Hinten balen Landgeriht Griesbay im Unterboneutreile 
Rapfinger. Landrichter. 


ET u 
2. Namen des Derbi | — — Größe * 
* tord, welcher die ‘ des j 
&: Saulgau | Dptigarion aus: ie Dotgetien, Kapitals. nn —— 
õc gefertigt, Greditors. ⏑—— | Monat, | Tag, ——- kr. Idi — 1, 
44 Brise 75 PT Tr A: 
Alte Säuldenab: 
ledigungswert, 
oderZinszaplamts 
Aapitalien, 
3 (Yandigaftliges Siae⸗· Landſchaftl. Zins] Stiftungen des] 1665| May. | 11 1000 Aii. May.ia 
sahlamto » Rapltalde ao. Fsahlamt Münden fchemal Pfiegge· 
.. .1063- richt: Örierbach 
2 IRandfhaftlihes Zins: Detto. Detto, 1669! May. | 24 [1000)— 24. May. I4 
—* de 1069 F 
3 Detto, Detito, 1069| Fäner. ı | 3355I—1—Hı. Jäner.|4 
4 —— Schul Landſchaft. Shul | Bruderpaus | 1728| Zäner. 9 | 100) —i—f21. Aug. : 1)2 
denablediguagewerkeka· denabiedigungs. | Grleebach. 
pital 1728, oder ſoge⸗ wert in Münden. 
nannted 7 jähriges An: 
leben, 
5 Ttandfgaftlihes Schul Detto, Detto, 1729| März. | 21 | 100) =j—f21. Aug |2 132 
denabledigungemerköfo, 
pital de 1729. 
A. liı, B: 
Dofzablamtätapi: 
talien. 
6 SBandfhafıliches Def: Ehemaliges Hof: Stiftungen deo! 1686 Jung. | 16 | 4001 —|—126, Zun.|2 12 
———— — in Mün | Marktes Brise: 
bad. 
7 — Ddeuo. Stiftungen Des] 1689| Ottob. 11 4000- 11. Ott. 4 
amtstoyxital de 1089, ehemal, Peg 
arrichts Bries, 
8 |tondfgafttichen Hof, = | | 
an Miches Hofzap!ı Detto, Detto, 16 ul 25 |2 3i—J25, Zul 
amtakapital de 1090 99| July, 889 | 5. July |2 1)2 
9 Deuo. Deuo. Pfarrgottea. | 1699 Jung. ! ı | 5; 7! 211. Jung.f2 12 
a hausRarpfpam| Hier mangelt auch 
8 rc. der Transport, 
4 . [9 apita | Brief wie dieſes 
| Rapitalv ‚ 
10 — E Landſchaftl. Bun: | Stiftungendes] 1644 | Aprit. 15 sool— -Iis. Apr.la rien 
Rapital de 1644. dedtaffe. ehemal. Pfleg⸗ u Schwain der 
gerichts Gries, Stiftung dir 
bad. werden. 





Ex MR Namen des Debi; 
& E| Sq4uldgattung. |i9r%, welder bie 
= 
36 j gefertigt. 
Ad lit, R 
bandanlehen der 
®otteöhäufer de 
1790. 
33 IRandfchafrliches Landan⸗ J Lobl. 
lehen de ao, 1796. 
12 Detto. 
Ad lit P. 
Landanlehen von 
ı 1]2 Unterthans» 
Steuer 1708. 
15 FRandfhaftl. Landfleuers Detto, 
Kapital von 1j2Grund- 
Huterhausfteuer 1798: 
14 Detto, Detto. 
15 Detto, Detto, 
16 Detto. Detto- 
17 Deito, Detto, 
Adlit. H. 
Dasbepgetriebens 
tandanleken der 
Grund« und Lehn 
Herrn als befonde 
re Battungen ber 
Affekurrationen 
vom 31. DEt. 1805 
18 IStaatbanlehen del Haupte Raffa in 
1802- Münden, 
Adlit. J. J. 
Provinztalsdaupt: 
Ralfa wirkliche Ka; 
pitalten 
19 JLandſchaftſiches AapitaiLandſchafl.Schul⸗ 
de 1790, denabiedigungs: haus Varndach 
Werk ia Münden. 
20 Laudſchaftliches Reicha, Edemalige Haupf · Stiftungen 
Kontingenten » Anlehen | Raffe in Muünchen. 
de 1799: 
a1 |Landihaftfiches Rapiral] Ehemalige and, 


de 1804 imaft in Dünen. 


Laudſchaft 
in Balrın. Haarbach des 
ehemal. Stifte: 
St, Salvator. 
Detto, Slorianbruder: 


Namen 
des 


Dbligation aus [gegenwärtigen 
Rreditors, 1] Fahr | Monat. Tag. 


— e— — — — — — — — 


Gotteshaus 


fhaftdes Marl; 
teo Koͤſtlarn. 


Gottesh aus 
Haarbach. 


Pfaargottes⸗ 
Haue Sulzbach 


Gotteshaus 
Varubach. 
Frauenbruder⸗ 
ſchaft Gries. 
bad. 
Blorlanbruder, 
ſchaft Koͤſtlatn 


Stiftungen 
des Marktes 
Rothalm uͤuſtet 


Plaargottes. 


des ehemaligen 
Pfleggerihts 
Grieobach 
Pfaargorted; 
hausDarnbad 
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Datum 


der 
Obligation. 


1796] Auguft. | 17 
796|Augufl.| 17 
1799| Sehr, | 7 
1799, San. ı 15 
1799| Jan, | 15 
1799| Deu | 14 
1800| März. | 6 
1805| DE. \ 
| 
1756| Jump. 2 
1796| Jung, ı 14 
1891| Mär. | 24 


— e e— nu — 





Größe 


des 
Rapitals. 
fl. |Er.|dt. 





22 


| 
| 


“ 


il 


© 


— 


— 


Zind jeit. 


17, Aug: 


17. Aug 


Gebe, 


15. Jan. 


15. Jar 
14. Dej. 


6. Mir 


31. Dt 


2. Jung 


1. Zuny. 


4 
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24 Mär 5 


— Bekauntmachunmg. 
664. Welches Erkenntniß in Hinſicht des wegen Meineidever⸗ 
dachto in Unterfuhung gekommenen hierortigen bürgerl, Kaffetier 
Michael Schweindl von dem k. Appellationsgerichte des Iſarkrei⸗ 
unterm 1. d. M. geſchoͤpft wurde, wird nachſtehend auf Echweindls 
Anſuchen zu Jedermanns Wiſſenſchaſt bekannt gemacht: - 
Im Ramen Er. Königl. Majeſtat von Baiern. 
Das E. Apellationsgeriht für den Jfarfreis als Kriminalges 
richt ertennt ia der Unterfuchungsiahe wider den bürgl. Traiteur 
Micharl Schweindl zu Landehut zu Recht: daß derſelbe vollloumen 
für unſchuldig erklärt werde, und zu den Prozefkoften nicht ver: 
bunden fep.. 
Münden den ı. July 1815, 
Königk Appellationsgeriht des Iſarkreiſes. 
öchr. v. Lepden. 


Schmeller. 
balgl. bair. Stadt:und Unterſuchungsgericht 
a0 Sandeput, 
n 7. Julp 1815. 
— MReingruber, 
» Starf. 





Berfeigerung. i 

658. (3 a) Im dem Gefchäftslocale der unterfertigten Ge: 
richtoſtelle ift von Oantrihteramts wegen auf den 5. Auguft jur 
Verfteigerung des Gefamt Anmwefens der hiefig bürgl. Juchsbräuer 
Andre Wagnerifhen Epeleute eine Gommiifion angefegt, welche 
Früh g Uhr begint, und fi mit dem Glodenfhlag 12 Uhr 


t. 
u. Das Anmefen beitekt 
a) In der Behaufung ſamt Braufladt in der Schwabinger⸗ 
gaße GW. Mro. 80. 
b) Dem Sommerbier Keller vor dem Iſarthor am Gafteig- 
berge GB, Rro. 282. x 
e) Den zur biefieger kon. Somunal Admiuiftration Bodengei- 
fiegen Stadi fammt Inmanns Wohnung und Garten in der 
Ludwigs Borftadt an der Baierftrafe ro, 115. 
d) Einen Anger ad 2 Tagw. im äußern Kreuzviertl. 
e) Ginen Anger ad 3 Tagm. am ehemaligen Feldmochinger 
Wes 
f) Einen Ader ad 11 Tagw. in den Konoadehof am foge: 
nanten Steinweg. 
g) Sinen Ader ad 6 Tagwerk bey der alten Feldhuͤte. 
h) Einen Ader ad 11 Tagw. bey dem Kugelfang. 
Raufsluftige mögen daher an obbeftimmtem Tage hre Anbothe 
zu Protokoll geben, und die Ratifitation der Gläubiger gemärti- 
gen, inzwifchen aber fh der allenfalljigen Befichtigung diefer 
Realitäten halber an den Wagnerifhen walls aurstor Advokat 
Dr. Zintl wenden; die den acten anliegenden Schägungen hin 
gegen in dieffeitiger Regiftratur einſehen. 
Den 30. Juny. 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
v. Schmaͤdl. 


Berfeigerupg. 

687. Freytag den 21 diefes werden in der an der Sendlin— 
gergafie entlegenen Bebaufung ves Wagnermeiſters Bernbard über 
2 Stiegen ruͤkwaͤrts die yon der verftorbenen Dienſtmagd Gli- 
ſabeth Sidl Hinterlaffenen Effekten, und Kleidungsitüte, Betten, 
Waſchzeuge, Kupfer und Zinn, dann mehrere Pfund Flachs an 
den Meifthiethenden gegen daare Bejahlung verkauft, 
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Kaufsluſtige haben fich daher am obenbeftimmten Tage Vom 
mittags 9 Uhr alldort einzufinden, 
Den 11. Julp 18ı5- 
Königl. bair. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor... 
Beilen 





Verfleigerung 

665. Auf die von Seite der Gläubiger geftellte Bitte, wurde 
die wiederholte Berfteigerung des Gräflich Glemens von Nyßlſcheu 
Haufes.am Karls-Platz KB. Rro. 1516. verbehaltlih der Kre: 
ditorfchaftlihen Genehmigung beicdloffen. 

Es mird biegu Mittwoch der 9te Auguft von 9 bis 12 Uhr 
beftimmt, mo die Kaufsliebhaber in dem dießſeitigen Gerichtögebäude 
ihre Auboth zu Protokoll geben Fünnen, 

Den 5. July 1815. 
- Königl. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
Schmaͤdl 


Ediftal:Borladung. 

685. (2. a) Stephan Huber, aus Münden gebürfig, gewe— 
fener Kuratpriefter in St. Jofepbfpital farb den 17. Map mit 
Dinterlafjung einer lestwilligen Dispojitioh, 

Die allenfalls vorhandene, und dem Gerichtshoſe unbelannte 
Opnteftaterben werden biemit aufgefodert, ihre Erklärungen über 
die Anerkennung oder Nichtanerkennung des Teftaments, welches 
in der Regifteatur in Gegenwart des Regiftrators eirigefehen wer: 
den Fann, binnen 50 Tagen sub poena agniti dießorts abju: 
geben. 

Den 7. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
Zeiller, 





Ediftal:Borladung. 

660. Nachdem der biefige Weingaftgeber zum goldenen 
Kreug Anton Würth mit Zurücklaſſung eines Teftaments verfter- 
ben iſt, über deſſen Anerkennung die Inteſtaterben, welche bey 
gegenwaͤrtigem Fall die allenfalls noch lebenden Geſchwiſſer 
ner Eltern ſeyn müßten, zu vernehmen find, fo werden auf An- 
fuchen des von Amtswegen für dieſelben aufgeftellten Anmwaltsap- 
pocaten von Senger ſaͤmmtlich Würth’ihe Juteſtaterben, und zwar 
mit dem Rechtsnachtheil der vermutheten Anerkennung des Teita: 
ments aufgefodert, binnen 30 Tagen a dato ſich zu melden, und 
ihre Grelärung über die Anerkennung oder Nichtanerkennung des 
Würty’fchen Teſtaments abzugeben. 

Den 2. July 1815. 
Königl. baier, Stadtaeriht Münden, 
Gerngrof, Direltor. 
Raudenberger, 





@ditrtali Borladung. 
650. (3. a) In dem Schuldenweſen der bürgerl, Fuchs, 
Braͤu Wogneriihen Epeleuts dahlet bat man auf Andringen der 
Btäubiger die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 


Edikis Täge biftimmt haben: 


ad producendum, et liquidandam den 7. Auguft 1815; 

ad excipiendum Den d. Sept. diſes Japıs; dann 

ad concludendum den 6. Oktob. 1. J. und zwar In dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hinſichtich der Rom 
Plnfion der 4, Mov, 1815 feflgefegt jey, inner wilden Rom 


Mufioad Termine die eine Hälfte ad replicamdum, und die 
andere Dälfte ad duplicandum gu verwenden fep. 

&8 werden fohin alle diejenigen, melde an dieſer Gants 
maffe eine ‚rechtliche Foderung su madhen haben, hiemit auf 
gefodert, an eben erwähnten Edikts Tägen entweder in Parfon 
oder durch genugfam bevollmädtigte Aawoͤlde jedesmal um 9 
Uhr Vormittags Bey unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rechtögenägend amgubringen, 
als fie aufler deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präßludirt fepn follın. Den 30. Junp 1815. 

Rönigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


Edittalskaduna 
653. (3. a) Wer immer auf die fehr geringe Berlafienfhaft 
des zu Riederaibah als Schloß Benefiziat verfiorbenen Herrn 
Franı Prautl eine rechtlich gegründete Aufoderung zu machen 
bat, wird hiemit edistal aufacfodert folche bis 4. Anguft hierorts 

sub puena praeclusi zu liquidiren, j 

Beihlofien den 1“ July 1815: 
" König. Landgericht Landshut. 
. Poelzl, Landrichter. 








Edittal-Ladung. 

062. Fhe Mathias Ernſt, gebuͤrtigen Baͤderſohn aus Wein⸗ 
fing an der Laaber/ welcher zu Walersſtorf d. G. als Bäder an⸗ 
Khlgen Bruder gehabt haben, und bercits vor 28 Jahren außer 
Landes geftorben fenn fol, find bey unterzeichneten Amte ein: 
hundert jechzig drey Gulden 59 kr. (163 fl. 59 Er.) erlegt 
worden. 

Es werden daher deffen allenfaltiige unbekannte Erben hiedurch 
aufgefordere, ſich binnen 60 Tagen a Date um fo ficherer dahle 
ju melden, dis man außerdeſſen obigen Geldbetrag an einige Wer: 
wandte des Ernſt, Die fich bereit$ gemeldet haben, aushaͤndi⸗ 
gen würde. R 

Den 28. Juny 1815. 
Königl. Landgeriht Landam 
v. Rüde; 





. VBerfeigerund 

686. Die fhon mehrmal zum Verkauf ausgebothenen Nealls 
täten des anf die Sant geratbenen Bierbräner Johann Daninger 
yon Vraunau wird man Donnerstag 5. Auguft h. J früb 9 
tor wiederholt zu veräuffern ſuchen. Kauf: und Zahlungsbeding⸗ 
niffe werden den Kaufeluſtigen am Tage der Veräufferung felbt, 
an welchem ſich dieſelbe über ihre Erwerbs und Jahlungsfäpigkeit 
aus zuweiſen haben, Bund gethan werden. " 

Den 50. Juny 1815. 
Könlgl. bair. Landgeriht Braunan, 
Kuttner, Landrichter. 


Berruf . 

504. (3. 6) Zur Befriedigung einer aus geklagten Schuld: 
Poſt wird das von Johann Wellenhofer von Oberſichtach ber 
feſſene Aumefen öffentlich verfauft werden, 

Zur Berieigerung ift Kommiſſion auf Samftag den 2% 
Zuly HR, ben unterzeichneten Landgerichte feftgefeht, wo ſich 
allenfatliine Ranfsliebhaber Morams au melden, Ihre Anbothe zu 
Peotokoll neben, und den Hinſchlag Mittags 12 Uhr sulra rati- 
ficatione gu gewärtigen haben 

Hirben werden alle und jede Gläubiger welche auf den Jo⸗ 
han Wellenhoſeriſchen Anweſen zu Oberfihtah Realanſpruͤche 
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zu haben glauben, aufgefodert, am obigen Rommiffionstage 
unterzeichneter Gerichtsbehörde zu erfcheinen, im a A 
falle aber den Ausfchluß von ber Vermoͤgensmaſſa zu gemärtigen. 
, Neunburg den 10. May 1815. 
Königl. baim Landgeriht Reunburg vorm Wald, 
. Fortembach. 
v. B. Hausmann. 


Pettaſchen⸗Verſtelgerungs-Bekannutmachung. 

665. (3. a) Montag den 24. July ao. curr., —* das 
unterfertigte koͤnigl. Forſtamt, in Beyſeyn des koͤnigl. Rentamtes 
Regen zu Zwiſel, vorbehaltlich der gnaͤdigſten Genehmigung von 
der koͤnigl. Finanzdirektion des Unterdsnaukreifes drephundert 
fünfzehn Zentner, 18 Pfund rein Ealziniete Portafche im 
Wege Öffentlicher Verfteigerang. 

Die Kaufeluftigen werden elmgeladen, fih an dem obgenaun: 
ten Tage frühe um 9 Uhr in der Bönigl. Pottaſcheuſiederey am 
Br Waldhauſe einzufinden und ihre Anbote zu Prototoll zu 
geben. 

Auswärtige den biefigen koͤnigl. Aemtern unbekannte Käufer 
werden nicht verabfäumen, ſich mit den nöthigen Legitimationen 
wegen ihrer Jahlungsfaͤhigkeiten zu verſehen. 

Die Verkanfsbedingniffe wird man vor der Verhandlung das 
nähere erofnen. 

Actım Den 5. July 1815; 
— Königl. Forſtamt Zwiſel. 
Förfter, Oberförfier. 


Amortifationg: Edit 
672. (2. a) Auf Anſuchen des Alerander Freyberr Hueber 

won Mauer ?. baier, Kämmerers und Majors a la Suite zu 
Burghaufen als Bevollmaͤchtigter Frau Mariana v. Moler 
peborwe Frepin v. Hofmuͤhlen, welcher ein Schuldbrief dedato7. 
Juny 1781 per 500 1, R. W. zu 4 Pros. verintereffirlih von 
Heren Johann Duchari Graf v. Aham auf Neuhaus ıc. feel, 
ausgeftelit, zur Werlurft gerathen ift, wird der unbekannte Yu: 
ge diefer Schuldurkunde binnen 6 Wochen hiemit aufgefodert, 
iefetbe bi6 zum beftinmmten Termin bey unterfertigtem Gerichte 
borzulegen, nachdem fie wiedrigenfalls nad Berfluß dieſes Ter⸗ 
mins aufſer Kraſt geſetzt werden wird, 

Actum, pen 10. Juny 1815. 

Königl. baier. Landgeriht Dberüberg. 

oh. Frhr. v. Hebiagger, kin, Lande, 











Betanntmadung. 
690. Da Joh. Müller bürgerl, Melder in Miesbach auf 
Andringen feiner Gläubiger unterm heutigen auf die Wechfelfühige 
keit ad protocollum verzichtete, jo wird dieß hiemit zur allge: 


meinen Kenntniß gebracht. 


Sign, den 12. July 1815. 
Das Lönial. baier. Bandgeriht Miesbad. 
Der E, Landrichter Bic, Wiefend, 





649. (3. 5) Ih dringe biemit zu Jedermanns Willenfhaft 
daß ic mein anno. 1814 verkauftes Ampefen zum galdenen Sirich 
Nro. 174 mit Tafern⸗ Weingaftgeb: und Braͤugerechtigheit Wieder 
fibernommen und bezogen habe. 

Müukderf am Inn den 30. Junius 1815. 
Ama Braitenbager 
Witwe, 
— — — — — 
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+ Mit Seiner königlichen Majeflät von Baiern aflerguädigftem Privilegio. 
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; Baiern. 

- Fünfter Kriegsbericht der fönigl. baier, Armee. 

Das Hauptquartier wurde am 4. Juln von Bar :le:-Dur 
mach le Fresne verlegt, woſelbſt auch die Divifionen der Gene: 
rallieutenants Grafen won Beders und Baron Zoller, fo wie Der 
Juſanterie⸗ Referpe: Brigade bivouacquirten. Der Wen. Lieut. 
Graf Prevfing hatte fein Groß in Goppe-ville, feine Borpoften 
aber bis Longevas. Der Gen. Lieut. von Raglovich behielt mit 
einer Brigade Barsle:Duc beicht und marſchirte mit der ans 
dern bis Lapınont; der Gen. Lieut. Delamotte rüdte mit feiner 
Divifion, der Artillerie Referve und den Pontons bis Relancoutt, 
der Generallieut. Priny Kart bis Arecourt und der Gen. Graf Sende: 
wis bis Poffefle, 

, Am 5. verlegte der Feldmarkhall fein Hauptquartier nad) 
Ehalens: Der General: Lieutenant Graf Prepfing marfhirte 
nah Zaalous umd pouffirte - bis Ghamilln,. Die vierte 
Spnfanterie = Diviiion bivouaquirte bey. St. Gibrien. Der 
Gen. Lieut. Graf Beders und der Generalmajor von Maillot 
blieben in Gbalons. Der Gen. Graf Sendewig war in Game _ 
perteir; die dritte Fnfanteriedivifton , der Kefervepart und die 
Pontons marſchirten bis Longevas, der Gen. bieut Raglovich 
nach Befreöne, der Sen. Lieut. Prinz Karl aber nach Sury, 

Am 6. blieb das Hauptquartier in Ghalons ; dahin Fam auch 
an diefem Tage der Artilleeierefervepark, Darm die erfte und Ste 
Infanteriedivi melde aber vorwärts der Stadt, und 
= zwar erftere auf der Strafe nath Montmirail, lestere auf jener 

nach Avize bivouaquirte Der übrige Theil blieb in der am 5 
innegehabten Stellung. Während dieſem Tage wurde auch durch 
preuß. Stteiftommande's die Kommimitation mit der kön. preuß. 
— u ** 

m 7. ließ der Feldmarſchall die Armee in 3 Kolonnen mar: 
khiren. Der General’ Lieut. Prinz Karl richte auf der Straße 
son Montmirait bis Champ⸗ Aubert vor; demfelben folgte der 
Gen. Lieut. von Raglowich und der Artillerie: Refervepark, big 
Kroges. Der Gen. Lieut. Delamorte und der Gen. Graf Sep: 
_ — über Avize bis fa Gharmope, 

uf der Straße nad Gpernap marſchirten der Gen. Lleut. 
Brai Preyſing bis Mareul, Graf Becers bis Voſſienne, Baron 
Boller dis man, wohln auch das Hauptquartier, die Infan⸗ 
teriereſerve⸗ Brigade und die Pontons kamen. 

Der deldmarjchall beihloß, nachdem er erfahren hatte, daß 
dee Schloß von Thierry vom Feinde befeßt fen, diefen Punkt 
den folgenden Tag: ju foreiren umd fehicte zu Diefem Ende Den 
Inpenicurinajor Edlinger ;’ welchem zwey Eskadrons zum Unter⸗ 
fügung bedgegeben wurden, bie Shateau: Thierry, ſowohl um 
Die ofitionzuretoghosciren, alt auch um einen Platz aufjufuchen, 
wo eine Bruce geichlagen werden kürmte, um mit Hülfe derſel⸗ 
ben diefen Punkt zu umgehen und von der andern Seite angrei⸗ 
ee — 

Jeind, we indeſſen von den ften Maaßregel 
welche man gegem ihn ergreifen wollte, in Kenntniß — u. 
Den war, verließ noch diejelbe Macht, machden er die Brüde abe 


gebrannt hatte, Ghatceu: Thierry im folcher Eils. daß er, feine; 
fümmtlihe Artillerie, aus 15 Piecen und 26 Munitionemas;, 
gen beſtehend, nebit einem ichr bedeutenden Munitionsvorrathe in 
dem Fort fteben lieh, An dieſem Tage fick auch der & uff. 
Ben. Lieut. Graf Giernitſcheff zwiſchen Brie und? Montmirait auf 
eine feindlihe Kolonne, weihe er, nachdem er ihr 5 Kanonen 
abgenommen hatte, über die Seine zuruͤckdraͤngte. ’ 

Den 8. in der Frühe paifiete der Gen, Lieut. Graf Prepfing 
die Marne durch eine vorgefundene Zurtb und ruͤckte mit-feiner 
Divifion bis Montreal vor; die 2. und 4. Infanterie: Divifion 
und die Juſanterie⸗ Referve : Brigade festen über eine inzwiſchen 
geſchlagene Pontons: Brüde und. blieben, fo wie das Hanptquar— 
tier, in Ghafeau: Thierry ſtehen. 

Der Generallientenant Delamotte und ber Gen. Graf Eepde- 
witz marſchirten bis Montmirail, der Gen. Lieut. v. Raglovich 
und Prinz Karl, dann der Reierve: Park bis Vieur-Maiſon. 

Den 9. wurde das Hauptquartier nach La Ferte ſous Jouarre 
verlegt, bis wohin auch die Generallieutenants Graf Beders und 


Baron von Zoller und die Infanterie : Referve: Brigade marfchirs 


ten, Der Gen. Lieut. Graf Prevfing ruͤckte mit feiner Divijion 
bis Meaus; der Gen. Lient. Prinz Garl bis Trilport und der 
Gen. Lieut. von Raglovich bie Montreauxr. Der Gen. Lieut. 
Delamotte und der Gen. Graf Seydewitz bis Brescieres. 

Am 10. blieb das Hauprquartier in La Ferte fous Jouarre. 


Die beyden Referwebrigaden blieben gleichfalls in ihrer Stellung 


vom vorigen Tage. Leber die Marne wurden 2 Schifbruden 


‚ gefchlagen. Der Gen. Lieut. Graf Beders und Bären Joller 


marfdirten uber Diefelben; eriterer bis Goulontniers, letzterer bis 
Mesur. Der Gen. Lieut. Raglovid marſchirte bis Yagnpz Gen. 
Lleut. Delamotte nah Bellot, Prinz Carl bis Crech, bis wohin, 
auch der Artilleriereſervepark marſchirte; der G. L. Graf Preyſing 
ruͤctte bis Fortmoutier. Die Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede war 
mit den Feldmarſchaͤllen Fuͤrſten Schwarzenberg, Herzog von 
Wellington und Fuͤrſten Bluͤcher uͤbereingekommen, daß dir kö— 
nigl. baier. Armee zwiſchen der Diarne und Seine Kantonirun: 
gen beziehen ſoll und daß die Ersten der Kolonnen auf das linke 
Ufer vorpouffirt, werden follen. Diefer Mebereinkunft, zu Folge wird 
dad Hauptquartier am 11. nach Goulommier, am.12. nah Ro- 
fop und am 15. nad Melun verlegt, Denſelben Marfh macht 
die Infanterie: Referve: Brigade, Die ıte leichte Gavalleriedivt: 
fion rüdt am 13. nod Thournan, am’ 12. nach Brie- Gomtes 
Robert, am 15. nah Corbeil und bezieht auf dem linken Seine: 
Ufer enge Kantonirungen, 

Der Sen. Lieut. Graf Prepfirg marfhirt den. 11. nach, Aus 
biere, paflirt den 12. durch Melun und ‚bezieht feine Kantoni, 
rungen auf dem !inten Eeineufer. 

Die Kavallerie s Referve: Brigade marſchirt den 11. nah Re 
bais, den 12, nah Goulomnier, den 13. in die Kantonirungen 
nah Rofop. Tex Gen. Lieut. v. Raglovich bleibt in Lagup und 
dehnt ſich bis Grecy aus. Der Gen. Lieut. Graf Beders mar: 
ſchitt den 11. nach Fontenay, den 12. mit feinem linken Fluͤ— 
gel bis Ehaulmes und dehnt am 135. feinen rechten bie Brie 


—— | 


Gomtes Robert aus, Der Gen. Lieut. Delamotte marſchirt am 
11. nad Las jerte':gaucher, am 12: nad Proyins und am 13. 
in die Kantoniruugen zwiſchen Nangis undj Dammarie. Der Gen, 
Pleut. Baron Zoller bleibt in Meaur und hat feinen finten Fluͤ⸗ 
gel in Lazsferte jous⸗-Jouarre. Der Artillerie Referve : Part 
uud die Po ntons marſchiren am 1 4. in Die@antonirungen nah Tournan 
Srantreid. " 
(Aus Parifer Zeitungen bis zum 4. Jule.) 
fhrieb der Kriegsminiſter Marfhall Davouft an den Sesjog von : 
Wellington : "Mplord, Thre feindlichen Bewegungen dauern 
fort, obgleih nah ihren Grflärungen Die Urſachen des Kriegs, 
den die alliirten Spuverains gegen uns führen, nicht mehr vor: 
nden find, nachdem der Kalter Rapoleonrefignirt hat. In dem 
ugenblit, wo von Neuem Blut fliegen foll, erbalte ih von dem 
Marfhall Herzog von Albufera die abfcheiftlich bevgefügte tele: 
graphiſche Depefhe, Mplord, ich bürge mit meiner Ehre für 
dieſen Waffenftillftand. Alle’ Urfachen, die Sie baden mögen, die 
Veindfeligkeiten fortzuiegen, fallen weg; weil Sie von Ihrer 
Regierung keine andre Inſtruktlon, als die öfterreichifhen Ge— 
wsrale von der ihrigen haben koͤnnen. Ich verlange alfo von 
Em. Herrlichkeit formlih, daß unmittelbar die Feindfeligkeiten 
aufhören und man fih in Erwartung der Entſcheidung des Kon: 
arefies mit einem Waffenſtillſtand beichäftige. Ih kann nicht 
glauben, Mord, dag mein Berlangen ohne Wirkung bleiben 
wird, Cie würden in den Augen Ihrer edeln Landsleute eine 
große Verantwortlichkeit auf fih nehmen, Kein andrer Beweg— 
grund, als der Wunfch, Dem Blutvergießen ein Ende zu machen, 
und das Intereſſe meines Voterlands haben mir diefen Brief dit 
tirt. Wenn ich mit der dee Ihrer Talente auf den Schlacht⸗ 
Felde erſcheine, fo werde ich, doch nicht minder die Ueberzeugu 
mitbringen, daß ich fir Die heiligfte Sache, für die Berpeipt 
gung und Unabhängigkit meines Baterlandes fechte. Das Reſuk 
tat ſey welches es wolle, fo werde ih doeh Ihre Achtung, My— 
ford, zu verdienen wiſſen. (Unterz.) Der gift von Edimüpf. 
— Lord Wellington antwortete am folgenden Tage: bevor er ei: 
nen Waßenſtillſtand eingehn Eönne, muͤſſe man feiterere Grund⸗ 
Sagen vorfchlagen und die Stellung bezeichnen, melde Die fran- 
zᷣſtſche Armee einnehmen wolle. Mündlih fagte der Herzog zum 
Srn. de la Tours Maubourg: Vor Allem müfle man fih von 
Buonapartes Abreife vergemwiffern; da man im Hauptquartiere 
noch immer glaube, der Erkaiſer ſtehe an der Spitze Dee franz 
göfifhen Armee. Unterdeilen dauerte die Ungewißheit fort. Die 
franzöflfhen Armeen ftanden feit dem 2. in Der Ebene von Mon: 
trouge; die Korps der Generale Vandamme und Gerard kampir⸗ 
ten dafelbit; die Kavallerie hielt Das Gehoͤlz von Boulogue be: 
febt. Die Alliteten ftanden längs den Anböben, Die franzöfifche 
Armee in der Ebene, Die Hügel von &haillen, von deuen man 
bende Lager überfehen Eonnte, "waren mit Mengierigen bedeckt. 
Sn den durch die Alllirten befegten Dörfern wehte die, weiße 
ahne. Diefer Umftand von Ungewißheit Daucrte den ganzen 3. 
ei fort. Die Armeen fanden ſich gegenüber; die frangöfiiche 
Kavallerie hatte fihläugs der Seine dem $einde genähert, Wurde in 
diefem Augenblide das Zeichen sum Kampfe gegeben, fo gerieth 
Paris in die äußerfte Gefahr. Gluͤclicherweiſe geſchah es nicht; 
den ganzen Tag gingen frauzoſiſche und feindlihe Genarale aus 
eine Dauptquastiere ins andere und die Soldaten auf den Bor: 
Poſßen kranken mis einander, Die Hoffnungen zum Vergleich 
frugen, Dan erfuhr, daß Befehl ertheilt war, alle noch in 
Branfeeih befindlichen Engländer, Die Napoleon hatte anpalten 
‚ Iatten, frey zu geben. Gegen 5 Uhr erfube man, daß mehrere 
Varſchalla Prällminsirverihläge gemachi patten. Lord Welling: 


niß der Verſtaͤrrungen, die er mit jedem 
hielt einen Kriegsrath. Beruͤhtmte Heerſü hrer bewiefen darir aufs 


Ds 


An 1. Fun ”- 


a 


ton Ref fie durch feine Linten führen legte ihnen ein Ver zeich⸗ 


klarſte die Unmoͤglichkeit Paris zu vertheidigen. Den 

gerte ſich der Abſchlußg der Konvention noch lange. End 4 e 
ſchloß die Regierung die OH. Wondi, Guilleminot * und Bignon 
abzuordnen, Ju der Nacht vom 3. zum 4. blich Alles ruhig; 
das Bolt befchäftigte ſich, die Vivonacgfeuer beyder Armeen zu 


beobachten; .die Regierung, die Unterhandlungen zu einem glüds. 


miffion war in Permaneng, die Miniiter verfannmelt und um 2 
Uhr Morgens erfuhr wan die Unterzeichnung der Konvention. — 
Die Grundlagen der Pacifikation waren dafeibit bennabe von 'al: 
len Venderschefs angenommin, und dieſe milllommene Nachricht 
im ganzen Reiche verfündigt worden. Die Generale emargue 
und Travot find mun nach Paris zurüdberufen. Deſto ‚trauriger 
lauten aber die Nachrichten von der Seite von Lothringen und 
Savopen 1, — Rapolson trat feine Reife in einer fehr befchei- 


fichen Ende zu bringen. Kouriere gingen bin und ber, die Kom: 


denen Kaleſche an und foll vorher allen Bedingungen, die er ges- 


macht hatte, entfagt haben. Gr war von den Generalen Ber: 
trand, Savary, Lallemand, Labedonere, Montpolon und Ger: 
gau, den Dberiten Baillon und Deschamps, .5 andern Offizies 
ren, 1 Kammerberen, 1 Seaktetaͤr, 1 Wundarst, 1 :Pagen, 1 
Haushofmeifter und 8 bis 10 Bedienten begleitet, Ein Reifene 
der begegnete ibm den 29. Abends unweit Rambouillet, Er faß 
mit Bertrand im einer‘ afpännigen Salefche und 4 Reifewagen 
folgten ihm. Sie fuhren ſehr geſchwind. Man vermuthet, daß 
ihn zu Rocefort zwey Sregatten erwarteten, die ibn nad Ame- 
rika uͤberſchiffen follen, Bor feiner Abreife gab er fi große 
Mühe, aute Bücher über Amerika, zu befonmmen und fah felbit 
nah, ob fie in ben Wagen gelegt waren. ‚Die Kammern haben 
ihm Die ganje Bibliothek von Trianon, Biösontis Schriften, fo 
wie das große Werk über die aͤghptiſche Erpedition bewilligt und 
ipm Die folgenden Lieferungen davon verfprocen. 

Am 25. hat Buonaparte aus Malmaifen Folgended an Die 
Armee von Paris erlaffen: Soldaten, indem ich der Nothwen⸗ 
digkeit geborhe, Die mich von det tapfern frangöiijchen Arınee 
entfernt, nebme ich Die glüliche Gewißheit mit mir, daß fie 
durch den weſentlichen Dienft, den das Vaterland von ihr erwar- 
tet, das Lob rechtfertigen wird, welches ſelbſt unſte Feinde ihr 
zu ertheilen ſich gedrungen ſehen. Soldaten, auch abweſend wer: 
de ich eurem Verhalten folgen. Ich kenne alle Korps, und auch 
nicht eines wird einen bedeutenden Vortheil über den Feind das 
von tragen, ohne daß ich nicht die Tapferkeit würdigen werde, die 
es dabeh gezeigt. Man bat euch und mich verläumdet. Menfchen, 
die nicht fänig waren, unfre Auftrengungen zu ermeſſen, haben 
in den Zeichen von Aubänglicheit, die Ihe, mir gegeben, einen 
Eifer gefehn, deſſen Gegenftand ich aflein war, Sure tünftigen 
Siege mögen fie belehren, deß es hauptſachtich das Baterland 
mar, dem ibr, gedient, indem ihr mir gehorchtet; wenn ich eis 
nigen Theil an eurer Neigung habe, fo verdante ich fie meiner 
beißen Liebe für Frankreich, unfrer gemeinfgaftlihen Murter, — 
Soldaten, noch einige Anjtrengungen und die Goalition it aufe 
gelöft. Napoleon wird euch an den Schlägen erienuen, Die ihr 
austheilt. Rettet Die Ehre, Die Umabpängigfeit der äranzojen. 
Seod dis zum Ende die Männer, wie ip euch feit 20 Jahten 
kennen gelernt und ibe, werdet unüberwindlich fen! - 

Rapeleon |. 

Mürat hat Antibes verlaffen, um fid zum Gefundbrunnn 
von Greouis in Savopen zu begeben. Nach andern ji er zu 
Lhon bep dem Präfiventen des taiferlichen Gerichtshoſ gejtorben 
feyn, « “ 


age erwarte, vor, am 


— — — 
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Zu Bern wurden am 9. Yulp folgende offiziefle Nachrich⸗ 
ten von den Armeen publigirt: ‚„„Dr. v. Gadp, Kommandant der 
iſten Divijion der fehweizerifhen Armee, meldet aus feinem 
Hauptquartier Pontarlier vom 7., daß in Folge einer abaefchlof: 
fenen Konvention Die bey Paris ſtehenden Ueberbleibſel der fran. 
Armee ſich hinter die Marne und Loire zurudziehen, und daß 
Die Affirten am 5. in Paris eingerüdt ſeyn werden, Die Ga— 
gette de France vom 4. d. zeigt dieſe Begebenheit offiziell an. 
Ben 20,060 Schweiger fteben bereits auf franz. Boden. MNebft 
Jougne und Pontarlier find Morteau, St. Hpppolite ıc. obne 
Schwerdtſtre ich befegt worden. Das Sort de our ift jernirt. 
Die zu Blamont eroberten Kanonen und Munitionen kamen gps 
fern in Bern an, die Gefangenen aber find über Marburg und 

eufchatel nach Frankreich abgeführt morden, Hingegen beftät: 
de fih die Einnahme des Forts lEclkuſe nicht, wohl aber die 
der Auffenwerke, welche durch das Regiment Eſterhazh erſtuͤrmt 
wurden. Feldmarſchall Frimont marſchirte von Frangy -in der 
Richtung von Lyon. Den 8. war das große Hauptquartier der 
alliirten Monarchen nnd des Fuͤrſten von Schwargenberg zu 
Bar:le:Düc und follte am 14. zu Paris eintreffen. Gen. Gzer⸗ 
niſcheff bat Ghalons befegt. Er. Maj. der König von Frankreich 


und der Prinz von Benevent waren im Hauptquartier Des Ser: - 


3095 vou Wellington, und Die Armee aus der Bender in’ der 
Nähe von ‘Paris. 
Nancy, den 8. July. Aus dem Hauptquartier Saarburg 
vom 3. Julh Se. Durchl. der Here Fürſt von Schwarzenberg, 
oberfter Armerkommandant der alliieten Truppen am Oberrhein, 
einen Armeebefepl nachſtehenden mefentlihen Inhalts erlaffen : 
»Bep unferm Ginmarfh in Frankreich haben wir dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Volte oͤffeutlich belaunt gemacht, daß wir das Eigenthum 
der ruhigen Bürger ſchützen, und nur gegen Buonapartı's Sol: 
daten kaͤmpfen würden; Diejenigen Provinzen, welche ih gegen 
th erklärten, follten freundicafttih behandelt und überhaupt 
nur diejenigen als seinde betrachtet werden, welcher feiner Sade 
Borſchub thun würden. Der Himmel bat fein verdrecheriſches 
Unternehmen zu den geniacht. Buonapartes Wiedererfcheis 
nung in Frankreich koſtet diefe Nation 60,000 ihrer Ginmohner, 
die es werth geweſen wären, für eine beſſere Sache zu fallen. 
Buonaparte hat an einem Tage alle feine Arımeebedürfniffe ver: 
loten, and, um feinen umerfättlihen Ehrgeiz zu beirieden, den 
ganzen Ueberreſt des oͤffentlichen Schages verſchleudert. Gr hat 
über Frankreich all das Ungluͤck und al die Laſten berbenge: 
führt, weiche von der Anweſenheit zahllofer Armeen des Auslan: 
des ungertrennlich find. Er fucht Dermalen von dem Boden, aufmel: 
em er fo viele Schlachtopfer dargebracht hat, zu entfliehen, und 
denkt nur darauf, der gerechten Strafe Guropens nud Fran: 
reichs zu entgehen. Der von ihm angefponnene Krieg neigt ſich 
im feinem Gnde. Wir find berechtigt, zu erwarten, dah die Ein: 
wohner der Departemente, melde die Eruppfn. der Allüirten be: 
fest haben, darauf bedacht feyn werden, duch Dandhabung de 
Öffentlichen Ruhe und genaue Leiſtung der von ihnen verlangten 
Lieferungen, die zum Unterhalt der Arıncen unumgänglich noth⸗ 
wendig jind, Die augenblidlihen Laften zu erleichtern, weiche fie 
dermalen zu fragen haben, Da es die Nothwendigkeit erheifcht, 
„Im dieſer Hinſicht die’ wirtfamften" Maafregeln zu ergreifen, wm 

den — — zu ſchuͤßzen, den Dienſt der Armee ji 

Adyern, und alle Partepgänger oder Irregeleitete, die, raubbe: 
gierig ſich ale Feinde der öffentliche Nuhe darſtellen, ftrenge gu 
bejtrafen, fo perordnen wit, mie folgt: 1) Die Korpstamınane 
danten und Generale follen die Disciplin bey den Truxpen au 
das Strengite handhaben. 2) Die Requifitionen ic. fon oder 


‚teln und Munition, 


nungsmäßig vorgenommen werden und die Lieferungen nur ger 
gen Scheine gefhehen. 5) Die Scheine follen mit Unterſchrif⸗ 
ten verfeben feyn. 4)’ Die Freykorps und die Ausgehobenen auf 
dem Lande follen fogleich die Waffen niederlegen. 5) Die Städte 
Bewohner und jene der Gemeinden, follen in.Zeit von 5 Tagen 

ihrem Heerde wurüdlehren; über, die Abweſenden follen von 
5 Präfekten und Unterpräfeiten Liſten gefübrt werden. 6) ee 
der Stadt: oder Landbeyohner, welcher zu keinem regelmäßigen 
Truppenkorps gehört, fOl, wenn er mit den Waffen in der 
Hand angetroffen wird, auf der Stelle erfhoffeu werben. 7) 
Ale Städte und Dörfer, welche zu ihrer Vertbeidigung die Maf: 
fen ergreifen, follen in Afche verwandelt werden. 8) Die Ge— 
meinden follen für die Ausfhmeifungen verantwortlih gemacht 
werden, weldye die Yandleute in ihrem Umkreiſe begeben; für ei: 
nen jeden aujgefangenen Gourier oder ermordeten Soldaten, foll 
eine Strafe von 10,000 Franken bezahlt werden. 9) Diefe 
Maafregel erſtreckt fih aud auf alles Fuhrweſen mit Bebensmit: 
10) Bon dem heutigen Tage an follen 
mobilie Kolonnen das Land in allen Kichtungen durchitreifen, 
und auf die Vollziehung der devorftehenden Maafregeln machen.» 

Der Mon. vom 10. July, enthält Folgendes: „Paris, den 9. 
July. Der Könia von Frankreich hat fo eben die Formen beftimnit, 
welche indem Eonftitutionellen Spftem feiner Regierung Ibm aumend- 
bar auf die Bern altung ſchienen, weldye Er für Frankreich angenom- 
men hat; Diefe Adminiftration in ihrer oberſten Behörde befteht im 
dem geheimen Rath, und dem Rath der Minifter» 

„In dem geheimen Rath figen die Prinzen, die Etaatsmini: 
fler, und alle, welche Ce. Mai, für gut finden hinein zu berus 
fen. Diefer geheime Rath verfammelt fih nur auf eine beſonu—⸗ 
dere Zufammenberufung, umd bietet ein Mittel dar, dem König 
auf einer fenerlihe Weife, eine gewiße Zahl von Geſchaͤften die: 
eutiren zu lajfen, und aibt, zu aleicher Zeit Er. Maj. Gelegen- 
beit, geleijtete Dienfte und die Perfonen zu belohnen, für weiche 
Gr ein brfonderes Wohlwollen hat. Nach diefem Rath Bommt 
der der vefponfablen Minifter, in welchem fig nur die dirigiren- 
den Minifter: Staatsfetretär befinden koͤnnen.« 

Zu Miniftern der Staatsfebretiren murden ernannt: Der 
Fürft v: Talleyrand, Pair von Srankreih und Staatsfekretir der 
aͤuſſern Angelegenheiten, ald Präfident des Raths der Minifier; 
zum Minifter Staatsjelretär im FSinangdepartement Baron Louis 
zum Minifter Staatsſekretaͤr der allgemeinen Poligey, den Der: 
sog von Dftanto (Fouche“) ; zum Saatsſekretaͤt der Juſtiz und 
Siegelmabrer, der Baron Paequier jum Kriegsminiſter der MU. 
Gouvion St. Eyr: zum Miniſter Staatsfekretir des Seeweſens; 
der Graf Jaucourt, zum Minifter Staatsfetretär des Fön. Daufes; 
der Herzog v. Richelieu, Pair v. Frankreich; das Wortefewille 
des Junern bat proviforiih der Juſtizminiſter. 

derner ernannte der König den Herzog von Tarent (ME, 
Mardonuld) zum Kanzler der Ghrenlegion; den Grafen Beugner 
zum Ben. Pojtdireftor; den Grafen Mole zum Gen. Straßen: 
und Waſſerbaudirektor; den Hrn. v. Gaje zum Poligep + Präfekt 
von ‘Paris, 

Gine Bekanntmachung des Departements : Präfrkten Chabrol 


von Paris, macht den Einwohnern von Paris bekannt, daf der 
‚Eon, preuf. Kommandant der Stadt ‘Paris, die ftrengfte Diszipfin 


und Gerechtigkeit unter den zu Paris beyudlichen preußiſchen 
Truppen handhaben werde, 
Die weiße Kokarde ift zur Nationalgarde erklärt. j 
Ferner enthalt diefer Moniteur auch den preuß. offiziellen 


Bericht über Die Schlachten am 10. und 18. Jump 


Breofbritanniem 

Au Eondon aing firon am 30. Juny Das Gerücht, Napo⸗ 
feon werbe mit feinen Brüdern zu Havre erwartet, um fi nad 
England einzuſchiffen. Inzwiſchen fcheint man bie zum 3. July 
nihts Naͤheres hierüber in Erfahrung gebracht zu haben. Am 
2, ging ein Gerücht zu Portsmouth, Buonaparte fey am 30. Juny 
yon Havre entwiſcht. Fu Falmouth landeten 4 Perforten, bie 
auf einem amerikaniſchen Schiffe von Havre heruͤbergekommen 
waren. Der Verkehr zwifchen England und den franz. Häfen 
am Kanal war wieder gang offen. Am 2. July fegelten 13 
riegeſchiffe nach ben franz. Küften, um Dem Fahrzeuge, welches 
Rapoleon beftiegen haben Eönnte, aufzulauern. 

Bermifdte Machrichten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Augsburg, 
som ı16ten Anl! Morgend. Durdy auferordentlihe Gelegen: 
heit erhalten wir folgende Nachrichten: Am 8. July iſt Ludwig 
der XVIII. unter dem Jubel des Wolle zu Paris eingezo— 
gen, Die beyden Kammern wurden entlajfen, Souce zum 
Pollzeyminiſter ernannt und alle vorige Staatsbeamte micter 
angeftellt. Die hohen Souverains reisten am son De. Die 
gier mit der Poſt nah Paris ab, Die Armee Fuͤrſten von 
Schwarzenberg zieht ſich geaen die Loire; fein Hauptquartier 
fommt nach Sontainebleau. Die franzöfifhe Marſchaͤlle entlafs 
fen alle Soldaten, die nah Haufe wollen, und zeigen dadurch, 
daß jie ihre Goffnungen ganz aufgegeben haben. Man glaubt, 
daß unvermeit cin allgemeiner Warfenftillitand eintreten wird. 
Erjdergog Ferdinand hatte zufegt fein Hauptquartier in Brienne, 
ven. Wingingerode erhält ein Korps, wm die moch herumſchwei⸗ 
ınden bewaffneten Hanfen zu zerſtrenen. 

— — — 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung wird zu Oberammergau das 
Paffions@craufpiel am 25. 25. und 30. I. M. Julp miederhoit 
werben. > f 
— — — ————— — — — 

691. (2. 0) Untergeichueter empfiehlt ſich mit feinem Lager 
in Byjouterie und Juweilenwaaren, hält während der Dult eine 
Boutique 124 in der 6, Reihe und nimmt alle in dieſes Fach 
führende Befteflungen an. j C. Bernam 


694. (3. a) Die unterzeichneten beziehen die naͤchſte Zatobls 
Dult mit ihrem vollſtaͤndigen Silber Magazin und empfehlen 
ſich ihren Freunden und Abnehmern zum gefälligen Befuh, Ihr 
Magazin, welches täglich. von 9 Uhr WBormittage bis 1 Apr, 
und Yadhımittags von 5 bis 6 Uhr geöffnet iſt, befindet ſich am 
ce der Preufagafie in dem von Schneidpeim’fhen Haufe erſten 
Etode, ‘ B — 

Seethaler und Sohn, 
Bönigl, baier. Hof:Silberarbeiter. und 
pristlegirte Fabrilanten in Silber⸗ 

Waaren-von Augsburg. 


695. 12.0). Mod er Schief von Heriſau beziehen wieder⸗ 
um die biefiae Jakobldult wit ihren Echmweijer Fabrikaten, 
Mouflelin, 'Prreals und Hamans in jeder Breite, und empfehe 
fe fich zu gemeigtem Zufprud ; ihre Niederlage iſt immer bey 
Herrn Find, Weingaftgeber zum goldenen Bären am Proms 
menadeplape, . 











Betanntmadung 
698, 13. a) Im einer Hauptſtadt Altbaierns ſteht eine Pas 
wirmiupie aus teper Hand zum Wertaufe feil, Las Uebrige iR, 
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in frankirten i 
—— — — 





686. Es wird ein 
aufzunehmen gefuht. 


nn 

682. (2. 6) Die Lederhandlung von 
Somp. aus Nürnberg befucht nach en 
erfienmal wieder die Münchner Meſſe mit einen wohl afforties 
ten Lager aller Gattungen Eohl und Kalbleder, fo wie enalie 
fhen und teutfchen Saffianen und dergleichen Schafiiter; ald auch 
—— und feine Pariſer Stulpen. Ihr Gewölbe it am Mar 
Plag im Haufe des Hrn. Feepberen v, Branca Niro, 48. 
668. (6. b) Es i 


8 8 ft im einer Hauptſtraße allhler auf Kommen 

rg ‚eine fehr - fchöne, lichte Wohnung im Vritten 
immern, movon i 

Race, Kelle, 5 heizbar find, nebſt Kammer, 


Wafier und allen übrigen erfoderlichen Bequans 
lichkeiten mit oder ohne Stallu i 
vermietben. D. ü. , ” BISSERL D 


verheuratheter Oekonomie Baumelfer 





689. Unterzeichneter ift gefonnen mit obrigkeitfiher Bewillk: 
gung fein in Landehut befigendes Anweſen, beſtehend in Haus 
Stallungen, Nebengebaͤude und Garten, dann iehreren Tagw. 
Wiefen alles Iudeigen ans freper Hand zu verkaufen. tiebhaber. 
Dazu können-das Mäpere ben ihm felbft erfragen, 

Ftam Geröfdl 
faprender Muͤnchnerboth 


606. Heute den 18. Fam ein Lohnkutſcher von Mannheim 
mit einer Aigigen Ghaife bier an, melde wieder retour nach 
Stuttgart, Mannheim oder Frankfurt von-bier abgeht; wer ſich 
diefer Retourgelegenheit bedienen will, kann ſich bey Hrn. dindl, 
Weingaftgeber zum goldenen Bären melden. 


695. Cine nach einem ädht englifhen Rezepte geuau verfene, 
tigte feine Stieſelglanz Wichſe mit der umſtaudlichen Gebrauchs⸗ 
Nachricht, hmarien Dinte, mohltiehender Aurorens-Geiſt in 
Sadtüder und Königsrauh in Zimmer find in großen und Elet: 
nen Glaͤſern zu baben, bey Hr. Fränzl vis a Vis der Haupt- 


wache, nnd auf dem Viktualien- Martte neben der Schmiede im 
der 2ten Boutique, 


692. Ankündigung 
eines neuen aromatiichen Sommerrauches, den man ohne geheiz⸗ 
ten Ofen, oder glübenien Kohlen gebranden kann, und wegen 
dieſer Bequenuichtrit in Eünigl, und Privamureaır, in Schulen, « 
in Gaſthauſern und jeloft auf Reifen anzuanpfehlen darf 

Gr. koſiet mir der Baſchine, welde befläntig bleibt 1 fl. 30 
Er. umd iſt mebft der Gebrauchsnachricht und übrigen Zugthör 
bequem in einem Futerale verwahrt, Äuch iſt der Raub ohne 
Maſchine zu verſchiedenen Preijen zu haben. j 

Bepm Kunfigandler Fraͤnzl in Münden 


678: (3. 5) Den 24. July kommt das Rrämerfäs 
Suprwert von Mannpeım hier an. Ber Beriendufl. 
gen hat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Roblenz, 
Brantfurt, Heif'm: Darınladı, Baden: Durloch, Yerdelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Helidron, Kanfladt, Srufigart, 
Galm, Wölingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
‚ben Gegenden, beliebe ſich bey Hin. Reuter anzufragen- 








Mindener 


Yyoritif se. Zeitung. 


mn. Mit Seinertöniglichen Deajeflät von Baletır ollergnäbigiien Privilegiv. 
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2 9. Märkfer von 30. Zunp enthalten folgendes höchftmerk: Tage zu mir flih.e > 9. 
vdurdige Schreiben, weſches der Marſchall Ney unternr 20. d. M *Anm 16. erhielt ich Befehl, die. Engländer in ihrer Etels 
‚on Hen. Fonde (Herjog- von Dtranto) erlaffen hat; »Derr lungdey Quatre-brab anzugreifen, wir rüdten auf den deind 
Berg! Die chrenrührigften yud lügenpafteften Geruͤchte verbr: mit einem Enthuſiasmus los, der fchmer zu befchreiben iſt z michte 
"teten ſich feit einigen Tagen im Pnblitum über mein Betragen widerſtand unſerem Ungefiüm; die Echlacht wurde allgemein und 
im Diefem -Barzen_und ehrenvollſten seldjuge; Zeitungen wieder ber Sieg war nicht’ zweifelhaft, als ich in dem Augenblid, wo 
_ fie, und ſcheinen die gebaifigfe Verläumbung pi begfaus ich das iſte Infanterichorps, welches von mir bis dahin in Fras⸗ 
gen. Nachdem ich 25 Jahre lang für deu Ruhm und dielins nes in Reſerve gelaffen werden war, vorruͤcken dafſen wollte, ers 
abbängiäfeit ıncines WBaterlandes gekämpft und mein Blut vers fuhr, daß der Kaifer, ohne mich zu benachtichtigen, bereits über 
goften habe, wagt man es, mic des Verrathes zu heſchuldigenz  Diefes Korps uud auch über die Diviſion Girard vom 2ten Gorps 
wid) begeichnet man dem Wolke, felbft der Armee, als den Ur: Diöponist-und fir nad Et, Amand berufen habe, um feinen Fine 
deber des Lnglüds, dag fie erfahren bat!’ Gegwungen, Das tem Flügel, der cin hltziges Gefecht mit- der Preußen zu beſte— 
— ale brechen, ir *— es hberhaupg · unangeuehm -<hen-hatte, zu unterſtäͤzen. Der Stchlag, den mir diefe Nach: 








iſt, von- fi „vorzügli ter Fall, wrun richt wexfepte, war fürchterlich, _ Da ich mir meh drey Diviſio⸗ 
man Berläu wende ip mich an Eh wen Fade acht, auf die ich rechnete, unter meinen Befehlen hatte; 
Vett Derjog, — Regierung, an mußte ih dem Sieg fahren lafſen und war nun, treg aller. mei⸗ 
pn a s j wovon id Jeuge ner Anfirengung, ro der Tapferkeit und dem Eifer. meiner Trap: 


J 5 . ‚ nichts weiter. im Stande, ald mich bis zu Ende des Tage 
., "Um 11. Jung erhielt ich deh Beſehl des Kriegeminiſters, Es Siellung zu behaupten. Orgen- g Uhr Abends ‚wurde 
mid ind Paiferl. Hauptquartier zu verfügen; ich hatte gar kein mir das ıfte Rerpd vom Kaifer zurückgeſchickt, dem es gar nichts 
Gommande, noch irgend eine Kenntnif von der JZufnmenfegfung genützt hatte. Solchergeſtalt wurden 25 bis 50,000 Mann. fe 
uud Stuͤrke dep Armee, weder der Kaifer no der Pinifter du fagen aelähmt und fpahixten, das Gewehr im Arm von der. 


Jaken mir irgend et vas gefagt, woraus Ih auch nur  Kinkem zur Rechten..und von der Rechten wieder jur vinten, .oh: 
url Ipiepen Können, Dah ich in dieſem Leldzuge angeftellt wer: ne einen Schuß gu thun, herumm. Ich kann nicht umbin, einen’ 
en wurde folgi gang unverfepens überrafd;t, ohne Augenblit in meiner Erzaͤhlung inne zu halten, um Sie, Herr 
Pinde, Gauioagen, ohne Gelb, und ich mußte weldes Derſog, auf alle Folgen diefer falfchen Bewegung und überhaupt 


leipen, wan mic an meine Beftimmung zu verfügen. Sch kam der Ahfechten Dispofitionen Diefes Tages aufinerffam zu madhen. 
em 2. au Baon , am 13. ju Avcones, und am 14. zu Deaus Dur. velchet unglüdjelige Geſchiae, zum Wenfpiel, hat der 
au, "in diefer n Stadt kaufte ich von dem Marfhall, Kaifer anfatt alle ſeine Etreitträfte gegen Lord Wellington zu richten; - 
Oerzog vor Zrevifo, .gmey Pferde, mit melden ih nid am 45 der unverfchend angeartfien-morden und nicht im neböriger Faf 
son meinem erſten Adfudanten, dem einzigen Offizier, den ich fing geweſen wäre, diefen Angriff bios als Mebenfache betrachtet ? 
* mir hatte, begleitet, nad Gharlerol verfügte, mo ich im dem Wie har der Kaifer nach dem Mebergang aäber Die Sambre, am 
ugenblit ankam, als der deind, von unfern leiten Ir . De Mögligkeit denken können, zweh Schlachten an demfelten- 
-angegrifien, ſich auf Tleurus und Goſſelies gurüdsog. Cora ) Tage zu licfern? und Body ift Dief alles gegen Ctreitkräfte, die 
fer befapl mir fogelg, mich an De Spitze des 1. und 2. Jufane Doppelt fo flark waren, als die unfrigen, geipehen, und Militaͤrs, 
Kerle» Gotpe;, son den Generallieutenants Grion und Reille come die es gefeben haben, koͤnnen #6 noch micht begeeifen. Wenn 
irt, der leichten Gavallerie Diviſſon debd Gencrallieutenants er flatt deffen ein Obſervationekorps zurüdgelafien hätte, um Die 

„ Kiner, leiten Gavallerie : Divifion det Garde, unter Gomw  Preufeh in Zaum zu halten, und mit feinen flärkfien Maffen 
mando Der Oenerallientenants Before: Desnouettes uno Golbert, mich unterfiigt hätte, fo war die engl. Armee ohne allen Ameis 
and den zwey Carulierie Diviſionen des Grafen von Balıny gu el zwiflfen Quarre:Bras und Iemappe aufgerieben, und befand 
Mellen, weiches acht Iufanteries und vier Gayalerie« Divifionen ſich diefe Pofition, welche die bepden verbündeten Heere trennte, 
wusshare, „ Mit diefen Truppen, wovon ich jetuch mur cine einmal In unferer Gewalt, jo konnte der Kaifer leicht die rechte 
Zpeil zur Dand hatte, tried td den Feiad gurit und mörpigee Fiantke der Preußen überfiugeln und num auch biefe aufreiben. 
» Boffekies, Srasmet, Diellet und Heppigniögu räumen; dort Die allgemeine Meynung in dranfreich, und befonders der Armee, 
„meine Truppen Abends Pofto, mit Ausmapıne DB 1, mat, ber Kalfer werde zuerft alles anwenden wollen, die engliiche 
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Armee zu vernichten, und die Umſtaͤnde waren fehe guͤnflig dazu; 
eb anders befchloffen. Am ı7. mar 
—* bie Richtung —* St. Yeah. « 
n um rt an and obwohl das 
’ n fie Are Ar iner * ee 
brauche ich weiter gar nicht zu befcäftigen, daß ich derfelben 
gewohnt habe, Der Generallieutenant Graf Drouot bat bereits 
von diefer Schlaht in der Kammer der Pairs acfproden; feine 
iſt tichtig, einige wichtige Tharfahen jedoch ausge: 
nommen, welche er verſchwiegen oder nicht gewußt hat, und die 
id zur Kenntniß bringen muß. Gegen 7 Uhr Abends, nad 
dem fuͤrchterlichſten Geinegel, das ich je aefehen babe, brachte mir 
der General Labedoyere vom Kaiſer die Nachricht, daß der Mar: 
fall Grouhn techts heranrüdte und den linken Flügel der wer: 
einigten Gngländer und Preußen angreife; diefer General ritt 
durch Die ganze Linie und verbreitete dieſe Nachricht unter den 
‚ deren Muth und Grgebenheit immer gleich geblieben 
waren, und die in diefem Augenbild, trog der -Anftrengung, wo⸗ 
Durch fie.abgemattet. waren, neue Bewelſe davon gaben; aber 
wie groß mar mein Erſtaunen, ich muß fagen, meine Indigtar 
tion, ald id einige Augenblide nachher erfuhr, daß Hr. Mar: 
fall Grouchy nicht nur allein zu unferer Unterftügung nicht augee 
kommen mar, wie au fo eben Der ganzen Armee verfichert 
batte, fondesn daß #0 bis 50,000 Preußen unfern Außerften line 
ken Slügel angriffen uud zum Rudzuge noͤthigten. Mag ſich 
aun der Kalfer über den Angınblid, "wo der Marſchali 
Grohichp - ihm unterffügen konnte, getaͤuſcht haben, oder mag 
dor Marſch dieſes Marfhalls Durch die Anftvengungen des Fein: 
des langer werzögert worden ſeyn, als Man vorausfegte; doe 
Wahre an der- Sache if, daß em ſich in dem’ Augenblick, wo 
wlan uns-feine Antunft meldete, noch ber Wayne, ander Dile 
befand," weiches für und eben fo viel war, als ob er fi bum: 
dert Lieues weit yon unferm Schlachtfeide befunden hätte. Bald 
nahber ſah ich vier Regimenter der mittiern Garde, vom Kaifer 
gefuͤhrt, heranruͤcken, welcher mit diefen Truppen den Angriff er: 
neueren md das Gentrum des Feindes durchbrechen wollte; er 
befahl mir 7 mit General Friant, an ihrer Spitze vorzurüden; 
Generäle, Offiziere, Gemeine, alle zeigten die größte Unerſchrocken⸗ 
brit;. aber dieſes Iruppenkorps war zu ſchwach, um den Streit: 
Kräften, die der Feind ihm eatgegenftellte, länger Widerftand zu 
leiſten, und die Hoffnung, melde dieſer Angriff einige Augenblide 
lang gewährt batte, mußte bald aufgegeben werden. General 
Zriant ward an meiner Seite von einer Kugel getroffen; mir 
feibjt wurde das Pferd unterm Leib erſchoſſen und ich ſtuͤrzte 
unter daifelbe, Die Tapfern, melde aus Diefer ſchrectlichen 
Schlacht zuruͤckkommen werden, werden mir boffentlid die Ger 
schtintett miderfabren laſſen, daß ſie mic den ganzen Abend 
birduch zu Fuß, dem Degen in der Faujt, gefepen baben und 
daß ich einer der legten war, der diefen moͤrderiſchen Schauplatz 
mir in dem Augenblide verließ, als wir zum Ruͤchuge gesmuns 
gen munden.« 

»Ingreifhen festen die Preußen ibre offenfive Bewegung fort 
und unſer rechter Slügel wich fichtbar zuruͤck; die Enpländer 
rüsten nun ibrerfeits auch wieder vor. Wir baften noch vier 
Quarietes der alten Garde übrig, welche vortheilbaft aufgeſtellt 
waren, um den NRüdzug zu decken. Diefe tapfern Grenadiert, 
der Kern des Armee, als fle allmähfig zum Ruͤttzuge gegmungen 
wurden, machten jeden Fußbreit Landes ftreitig, bis fie endlich, 
von der KRebermacht erdrückt, faſt gaͤnzlich aufnerieben wurden, 
Nun war die ruckgangige Bewegung entichleden, und die, Armee, 
bildete nichts mehr als eine verworsene Kolonne: cd gab iedoch 


rey saure qui, ur 
man Die Armee-in dem, Buͤlletin zu verläu .2 
» meinen Theil, befand lmmer vr Aare e, de. 
su Fuß folgte, da alle meine Pferde 2* 5 ich 
ntufionen 


"ganzen dieſes Seldzuges zu verbillen trachtet, — 


niemals eine Deroute, noch ein Geſch 











von Anftrengungen ganz ermattet, mit Kontufionen - be 
fühlte Peine Kraft mehr zu geben; ich verbante mein Le 
Korporal dee Garde, der mich auf meinem 
und auf diefem ganzen Rüdzug nicht 
Abends fand ich Gen, Gent, Befevre : Dedno 
ner Dffisiere. Der Major Schmidt mar fo großımi 
einzige Pferd, Das er noch hätte, zu ‚geben. 
um 4 Uhr Morgens zu Marchiennes: au: Pont an, öb 
Dffisiere, nicht wiſſend, was aus dem Kaifer geworden fep, } 
id, einige Zeit vor Ende der Schlacht gang and dem "Wefühte 
verloren hatte, und für gefangen oder todt halten ct 
‚Dief, Herr Herzog, ift Die genaue Gr 
Fe öeldzuges. Run frage ich dieienigen, 
er fhönen zahlreichen Arınee noch übrig geblieben 
* 4 Ungluͤd zur Laſt a. tonnte, deſſen 
en iſt und wovon unfre militärifhen Jahrb 
aufjzumeifin haben! Ich babe, fagt man, —328 
then; ich, der ich im — * defielben ſtets einen (fen zei 
ich vielleicht zu weit g babe und der —*— | Abwege 
führen Eonnte: aber dieje Beriiumdung it ducch Feine 
durch Eeinen Umſtand, duch Beine Wermutpung mt 
kann es durch Keine fun. Woher mögen al mophl 
gen Gerüchte kommen, die ſich plöglid wit jo für 
ligteit verbreitet Haben? Wenn ic bey Den Nachiorfet 
ich hierüber anſtellen koͤnnte, nicht faſt eben fo ſebr 
die Wahrheit aufzudecken, als zu ignoriren, fo wärde 


ih auf eine unwÜrdige Art betrogen worden bin. 
ea A des —S De ssehler und. 


























man ſich wohl gehütet hat, in den Bullccins, die 
zu gelepen und gegen wilde id mich umſenft mit jemer( 
dır Wahrheit erhoben habe, die ich, jungftpin in der Kar 
der Pairs verneumen lieh, Ich erwarte von, ber 
Em. Grjelleiz und Ihrer mir ſtets bemwiefenen Gefälligi 
Sie die Gute baben werden, dieſes Schreiben In die Zeil 
einchden zu laſſen und es fo viel als möglich öffentlich, 
breiten. Ich ermeucre Ew. Grjekeng die Berfic \ 
Hochachtung. Der Marſchall Fuͤrſt von der 3 e 
Paris Den 16, Juny 1815. 8 


% Unter; 
Das Schloß Malmaifon, meldet bie Brüffeler, 
ift durch ein fetndlihes Truppenkorps, das jmep Tage na 
polcons Abreife daſelbſt einzudte, und aufgebracht war, daß ⸗ 
nit fand, geplündert porden — Der Marfhall Grouchpr pa 
fein Kommando niedergelegt; er wohnte am. Julh der Ciit 
der Patrekammer ben. Gen, Dorfenne fol in dem Gefecht 
Verſallles den Arm verloren haben. — Am 2. Jülp 
10 Uhr kam ber Divifionsgeneral Famotte ins engli 
Quartier, mit einer Zufchrift des Marfhalls D t an Ludwig 
den XVIIL, folgenden Inhalts: m Site, der Genen Namoite 


if beauftragt, für das Wohl Frankreichs und Armee fie 
zu Ew. Majeſtaͤt zu verfügen. Die Armee bedarf ihres * 
rüge, « er 


(Aus Parifer Zeitungen bis zum 4 Jul.) Den 
28. Jun. Seine Anzige Militäelinie befand ſich zwiſchen Pas 
ris and den Verbuͤndeten. Die von Laen war nicht haltbar; 
die Strafe von Gompiegne nicht befegt., Graf Erlon Dedie. 


—* Nanret — — „eutnig ‚ter xxm. — —5 
Oauptſt ‚Die Abtheilu des Hee⸗ Et Denis, und wird morgen, fpäteftens di ermorgen, feinen (in: 
. die von Der ae ⸗Aug in Paris halten, De ———* hat ſich auf⸗ 
„Die ie und davon ſowohl dem König, als den beyden Katamern 
und Mibfeligfeiten nach Paris. "WWBäh: Kacricht gegeben. Lestrre find mun auch aufgelöfet. Geueral 
Reich umter den furdtbaren Stößen ‚Deffolle hat auf Eönigl, Befehl vom 7. d. wieder das Konuan- 
faßt: Die Misrgenrötie einer beffeen 'do über Die Parlier Rationat übernonmen, Ex hat jealcich 
nd. mehr: ante je näher die "Me Varrirren, die fl den Iehten Tagen für die Parifer gef&loiien 
(den 28.) we man erfupe, Daß ‚waren, Öfften It, und überhaupt” alle An nungen, weiche 
R entfernt, daß Nancy genom> theils Die Solge-der Geflkrung der Baupiflaßt in Belancrung 
ungen det. verbündefen Heere fand, theild zur Selen ieden Ausbruchs der Üfle u 





) ment in einem eihjigen Tage über;o: Meinung des rechtmäßigen Sonverain getroffen werden waren, 

an die, Rente zu. 64 und Die Bankaftie u aufhchoben. BERNER * 19 Ann 
im man Maafregeli. Paris ward in ‚ Im einer neh im Yun, zu, Ghatcan: Gambrefid erlafienen 

"Mär Proflämation ſagt der König: er habe bisher weder felbit , noch 
Beitelle. Die fhöme fteinerne Brhde von Durch die Mitglieder finer Jamilie an der Untermehmung zur 

ie von Beſons abaebranıt. Alle Beſtrafuug der gegen ihn derubten Verraͤtherey Antheil mebuneu 

d adt zurück. Wier Abtheilun⸗ wollen: mun aber, 5* die alllirten Mächte die pen 

da Biletti und St. Denis, die Garden ben verjagt, komme er, um bie Gonftitution, weiche Gr acgebe 
waren die nördlichen Vorftädte mit Ger hatte, wieder ei hren. 








Borratpsmagenangefült. Die ywölt Die beyden Kaifer und Der König von Preußen haben — 
d ih zur Aufescitheltung. der Duhe vereinigt, Die 9. Tuly St. Disier verfaflen ur find am 19. zu Paris a 
ammern Ach permanent erklärt. troffen. Der Feidmarſchail Fürſt 9, Schmarzenberg im mit jei: 
“(Die dorffegung folgt.) nem Dauptgrartier nach onfainbleau auſge be ochen. Das 3te 


t Aus dem Daupttuartite des Eucheffifchen Armeekorps in Öran: Armeekorps nimmt diefelbe - Direktion, — Tuͤrſt Werde. über 
Deds Sippellee wird untzem 30. Junp berichtet, daß der Oberſt: Seus eben dahin Dir Hauptarmee des Furften ES hmarzenberg 
Lieutenant Scheer, Kommandeur des Eurbefiiihen Hufarenrege wird in daſiger Begend zuſammengezogen. Der Feldmarſchaũ 


mis, mit 2Esdadronen Gufaren, 2 Kompagnien äger, 1 für feine Perjon muß den 15, däfelbit eingetroffen fen, Pit der 
Fäflier und 1 preufifchen Piommierstempagnie webft 2 Feſtung Toul iſt eine Convention abgeſchloſſen wordeu. 
„Kanonen und a. ! am; 29. bar ‚mie Sturm einge: Da die allürten Mächte erklärt haben, fie verlangen nid, 
nommen . Die Stadt; war Dich Mauern, Pallifadeh ſich in unfre innere Regierungds = Angelegenheiten zu mengen, fe 
und —— umd murde von 1000 Wann vertheidigt, glaubten ſchon Manche, die zu ihrem Vortheil bemugen zu Phn- 
Nachdem mac. —— Dorfiuch mit Den Gef ge men Alein es aesiemt der Würde der Mächte, «6 erfordert das 
gen die Stade und das Ihor gemacht baftez erftlegen die iger  Fmterefie der Melt, daß dieſe Mächte das franzöfifpe Gebiet 


und Pionniers die Mauer, warfen die Pallifaden um, räumten :micht verfaffen, ehe fie das Werk ihrer Weisheit vollendet baben. 

—2 — Berbaue weg und nabmen das Bors Gin, von dem Präfelten des Departements von der Meurtbe 

wert, das nad), ; Baionette vertheidigt wurde. Der Feind eriafſenes Umlauf: Schreiben meldet, daß die Freude der Einwoh⸗ 

wehrte ſich noch hinter Thore „aber dieſes ward überftiegen mer von allen Klaffen in Vario fich bp dem diefmaligen Wie: 

oder niedergeriffen, Nun drang die Infanterie im Sturmfchrttte deeeinzug des Kömiges welt flärker geÄuffert babe, als in dem 
»or und { Mad. Noch in den Strafen  mämlicen Falle im vorigen Japre, 

wollte der. Wu aD leifiem, aber 46. murde Alles mit Cine Proklamaticn des Faif, ruf Miniflers v. Alopeus, mo- 

dem. * ochen. Die Hauptwache, Die noch feuert, xin er fich General: Goubermeur der Departements von der Meurthe 

u bis auf den legten Mann zufanmenger vom Wasgat, von der Molel, von der Maas und Marne nennt, 

wurden eingeholt und niedergemadt, Eindigt fid dem Bewohnern derfelben aufs Meue in diefer feiner 


Sm Mare i nruppen zetteten fi Dürch Die Flucht in Gigenfhaft an, ruft allegEinwohner, befonders auch die Dritglicder 
—* v » Der Geu. Baplande, np Dffisiere und der arenlorpt auf, in ihre Hehmath zurück zu ehren, ſich ihren 
Auer pell, der Beſatzung wurden zu Öefangenen gemacht: Beſchaͤftigungen zu widmen Die wegen der oͤrtlichen Lage unab- 
535 viele verwundete framoſiſche Offiziere und 320 wendbaren Laſten Durch Herbeyſchafung der Beduͤr niſſe für die 
—* — in dem. Lazarethe der Stadt, Die Beiin Arınee iu gen und daben überzeugt zu feyn, daß das, mas 
sm sont ‚unter denen ein Lieutenant; und 11 Beimun fir im Berbältnig ihrer Kräfte zu viel tragen, in der Folge durch 
— Denn m ein Zain. allgemeine Umlagen auf ganz Frankreich erfegt werden foll. Gr 
— — aus Paris in der Karlsruher Zeitung melden dverfpricht zugleich, dag Se. M. der Kaiſer für die Vergütung 
dam 7. nr andern: n am (6.) Morgens gegen der Derherrungen, Die er auf feinem Wege angetroffen, Sorge 
10 Uhr zogen die allürten Truppen durch die verfhiedenen Bar: tragen merde, 
Feren der Dauptfladt ein und defilirten über die Bonfevards Nachrichten aus der Gegend von Straßburg zuſoſae hat 


E 


die Allee der elyfäifchen Felde. Man ſchaͤtt Die Jabl der Gen. Rapp einige vertraute Perſonen nah Paris arfandt,, m 
— Truppen auf 50,000 Dann. Gine gleiche Zah durch fie die wahre Lane dir Dinge daſelbſt, zur Richſchnur ſei⸗ 
wird Heute crwartet. Der Reſt der enlichen und preuftiichen nes kuͤnftigen Verhaltens, kennen zu lernen. Bor einisen Tanen 

wird in den Umgebungen von Paris Fantoriren. Herr batte er noch die Kanonen von Straßburg zur Feper eines vor- 
#08 von Wellington wird feine Wohnung im-der Chauffee dAn⸗ Geblichen Slegs lüfen ſaſſen. 
Än und dint Vlücer die feinige in der Vorſtadt Ct! Drep Redateurs des I» general be France wurden auf die won 


Angabe Regnaulds de Et. Jean d'An verhaftet, 
Bericht wieder frey gelaflen. —e—— Journ 


nauld, der auch Journaliſt war, für alle gewagten Neuigkeiten, 
der prens 


Die er in feinem Poſtillon und BVerbreiter einmücte 
* worden wäre, fo hätte er ſich wahrſcheinlich nicht zu 
Stifle emporgefhwungen, . juserhaften er ſich iet alle 
Mühe gibt. — Das Journal de Paris vom 28. beginnt: mit 
der Ankündigung, Die Parlfer Blätter fegen nımmehe von der 
Genfur befreyet, welche ihuen Buonaparte auferlegt indem 


O had 
"Genf, vom 7. July. Proktamation des. Generals en 
Ghef der Armee von Italien, Baron ven Friment, am die 


Branzofen, 4 * 
Ich bin am eurer Graͤnze, am. der 


Sranzjofen! 
Spibde einer Armee, die fie überfchreiten wird. ee 
haben ſich ugetragen; der Mann u, die Verträge mit Juſſ⸗ 
fen tretend, ſich wieder der Regierung bemädtigt hatte, hat fie 
"abermals niedergelegt. In dem Augenblick der Gefahr gibt er 
Frankreich, das er aufagcreist hatte, Dem gefanmten@uropa Preis, allein 
Europa iſt Frankreichs Feind wicht, es verlangt nichts anders ale zu ſei. 
nereigenen Sicherheit in dleſem Reihe eine Regierung ‚bergeftellt zu 
ſehen, deren Grundſaͤtze fo find, fie en nk Werträge 
verbuͤrgen. Wir koumen als B um die inner Unruhen, 
die eudy bedrohen, zu dämpfen, und dem Wunſch, deu die Nation 
Auffern wird, zw tnterftügen. Von meiner Macht werde ich nur 
da Gebrauch machen, wo ih Widerftand finden werde; eure Ars 
meen follen ſich nicht miderfegen; fir haben zu vielem Ruhm für 
Frankreihs Giuͤck und für Europas Ruhe, nıd Eönuen, ohne 
Fr au u m der — 7 * 
taaterfugheit gegen Zraukreich we al,» nd 

Armee bandie wie fle wolle, fo fodere I * wohner 
auf, der Stimme derjenigen, die fie gm unnügem auflos 
Bern, ein Gehör zu geben. Am ihre Verbaitungsregeim feftzus 
foren, erfläre ich Folgendes: 1) 00 werde von dem Lande nichts 
weiter fodern als Die Gegenftändgdiegut (Schaltung meiner Armee 
notwendig find; afle willtübrlide Neguifitionen find firesg uns 
terfagt. 2) Die Vermwaltungsbehörden werden, in der Ausuͤbtuug 
ihrer Funktionen fortfa und jede wird ihren Atribus 
tion.n day bentranen, Die Ordnung auftecht zu erpalten, Die nö⸗ 
thigen Anordnungen zu treffen, weſche — und der Au: 
fenthalt meiner Truppen erfobern. 5) Wenn Beamte 
von ihren Poftem fi entfernen, ſo ſellen fie durch Dies 
jenigen erfegt werben, die ihnen der Reihe nad) folgen, und In 
deren Ermanglung durch die Mahl der Gemeinden. 4) Das 
Gigentlum und die VPerfonen follen-tefpeftirt werden, amd kein 
Anoriff in Die Redhte seiner regen unabhänglgen Natiöm geſchehen. 
5) Diefes ift meine Erklärung für die Orte und Judividuen, 
welche meine Armee als Freund aufnehmen werden. 6) Sch 
verbuͤrge micht das Gigenihum der Öffentlichen Beamten oder ei⸗ 
nes andern Ginmohners, welche ihr Amt und ihren Wohnort 
verlafien werden. Diefe werden mit ſtarken Kriegstontridutionen 
belegt, and der Pfünderung vreibgegeben werden, 7) Die Ge— 
meinden, welche mit bewaffneter Hand Widerſtand leiten, follen 
dem Krienseechte preisgeacben, geplündert and hg! wer: 
den. 8) Jedes Ind oſduum, welches mit den Waſſen in der 
Sand und ohne die Uniform, melde den Soldaten auszeichnen 
wird, fol! erſchoſſen werden. 

Sranzefen! Cure Laze ift hart, erwägt fle genau, tafıt 
auch nicht durch ein Gefühl hinteißen, welches zwar an und für 


wu 
er jeder Zeltung unter feinen Miniſtern nnd Citaassräthen einen 
berredakteur gab. 


— — 


Sizilien dieß und j 




































die unfer gelichter Cohn. serdinand vielleicht: | gen ‘den \ 
der Zeitumjtände bis a richt bat leiſten Eönnen, die et abe 
nad) jeiner bekannten Zuneigung genen uns und Pen apoſiollſchen 


Stuhl gewiß ſobald als wioglich leiften wird. 
‚In der Wucht vom 2. auf den. 3. Zuly find zu 
wegen der bevprftehenden Erhöhung der ‚Wrodpreife „ 
Bädern eine Quantitaͤt 


M 
und 

das Bolt deßhalb von den 5* 
derte, die fie zu licfern nicht im Stande waren, einige or 
nungen gegen die Väderladen „ die man | 
und einige derfelben geplündert bat. Vorzüglich geſe 
orta⸗ Tibineſe, we die aͤrmere Boltsklafie 


ferner gejtört -umd Das 


Mailand, den 4. Inlp. Die 
wen Sie habe bie U n 
wande des Mangels ar Brod entftänden, werke 


diefen Mangel abzubelfen fucpen; bahingegem werde 
mit aller Streuge der Grfege ge h 
gend eine Weife Die öffentliche Ruhe zu foren 
Bermifhrte Nahridh 
Das Ste koͤnigl. preußiſche Armeckorps im 
gen diefer Woche durch Kafiel geoamı 
Königl, Theater am Yfars 
Donnerötag den 20, July. Zum Grftenmah 
ger Komödie, Kine Poſſe mit Geſaug 


von Kauer. 





— — — — — 
Mit allerhoͤchſter Bewilligung wird 
Paſſlons Schaufpiek am 25; 25. uud 30. 1. 
werden. 3 28 


> 


#r 






Ss iſt Donnerflah- den +3: July 
Bis An die Hutterfchweig und werk di 
hungeinfütt eine goldene uh | 
und einem goldenen Uheſchlüſſel f \ 
der [Ibige vergütm muß verloren werben. Der w 
wird gegen ein Douceur gebeten, felbige, am bad 
poliuſchen Zeitung abzuliefern. , , * 


Re * 
3 d s 

688. (3. 8) Im’ einer, Haupeftade. Altba Ver 
riermuͤhle aus per Dand zum Verlauft fril. Das. > 
in framkirten Briefen im Gomtoir der polit. Zeitung gM 
fragen, 


— — — 
Betfanntmah 


Ri r) de ner 


yori 


ti de Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftt van Baiern allengnddigitem Privilegio- 





"Dihnerbtag = a — — 


und ment die unentbehrlichften beybehalten. Am 29. bebil® die 


2 granterie E 
In einem Gchreiben aus Woid (im ) vom fr. 
Muß heißt es: »Se. Mai, der Käfer von Defle haben 
ee ee 2, aascı Cat, DR 
bern, — 3 s 
ne on Ir Straße von Toul nad Bar:ie-Dur) 


vom 27. Jump bis in Begleitung Ihrer hohen Alliirten des 
Kaifers Su u des Königs von Preußen, wie auch 
de- zurüdigelegt und” ger 


Des Aronprinjen kalſerl. Hoheit ju 
gießen der erwünfctefte “ Die deſtuugen Pfatzburg 
und. Töul murden auf eigend dazu gebahnten Etraßen wungans 

gen und durch die Bühne umd unerwartete Ausführung diefes Mine 

Ternebmens alle Berfchanzungen und Bertpeidigungsanftalten, wie 
auch die vorbereiteten Bolfsbrwaffnungen unwüg gemacht. Unter 

dieſen ermüdenden Märfchen Sich Er. Majeftät tägs 
„ mie im Örieden, mit den innern Wedärfniffen 


wWölker. Ergnungen Europa's begleiten dieſen un 


"Mergleichlichen Monarchen überall und ſelbſt auf die Beruhigung 
Srankreih® wirkt feine Gegenwart ſichtbar. Die - Provinzen, 
durch welche der Marſch führt, ſcheinen zu fühlen, wie viel Frank⸗ 
zeic ihm jegt ſchon verbanke. Somohl in Epeirr als in Piancy 
befu Se. Mai. nah Ihrer Ankunft die Gräber Ihrer er 
Tauchten Ahnherren bepder Linien. An letzterem Orte, mo man 
AUler hoͤchſtdenſelben den Pallaſt Ihrer Vorſahren zum Empfang 
zubereitet hatte, erkundigten Eid Se. Majeſtaͤt nah der Stelle, 
weihe ihre irdiſchen Reſte verbar 

oͤrt und des höcften Aublicks 


Mai. antworteten, »es ſey eine Schande, fie 
werwüftet zu haben, nicht aber fie auſſuſuchen · 
—Sortſehung der Auszüge aus PariferZeitungdn 
Kies zum 4 Zulg Bie Regierung ließ folgende Erklärung 
anfchlagen: »Die Zugänge jur Hauptladt werden allein vertheis 
* werben, und zwar durch Limentruppen, die außerhalb dem 

auern bleiben. Die Landbewohner werben ſich beellen, Les 
bensmittel mad; Paris zu bringen. DieNordarmee wird fi uns 
ber die Mauern von Paris begeben. Die Eruppen am- Rheine und 
an den Grängen der Schweiz werden ſich in- ihren feften Stelluns 
Beer zu behaupten fuchen; die auf dem linken Ufer 
Roire zu Drieans eine Reſervearmee bilden, Die Feindfeligs 
keiten werden den Fortgang der Unterhandblungen nicht unters 
brechen.“ — In der Bewegung, worin ſich Paris ‚befand, mmpte 
Buonaparte'd Bamilie ſich überzeugen, Daß ihre Gegemmart dem 
guten Ausiclage der Unterhandlungen Gintrag —* Doſeph und 
die u — en unter Tags; am Abend 
folgte onpmus, Bucian aus dem Palais⸗ royal nah 
Reuilly.· ©hs Yattın den Tbeil ihrer Leute werabfpiedet, 


und erhielten. jur: Antwort: 


Kein fremdes Korps foll einen Theil derfelben‘ ausmachen. 


20. Julp 181% 





Feompdfifhe Armee ihre Stelhung, rechts an Qulche, links an St. 
Detts gelehnt. Die Verbündeten befchleunigten ihren Zug; 50,000 
Gngländer 4%) Hatten in Werfallles, eben fo viele Preußen im 
'&paton bey Sr, Germain Fuß In der Naht wechſelten 
die Borpoften einigeKugehn, : Der Verbündeten Abſicht fehlen es 
nicht zu ſeyn, die verſchanzten Anhoͤhen vor Paris von vorne ans 

ifen, fondern die Stadt zu unigehen, und die framzöfffchen 

ppen durch Manbuvres zu zwingen, ihre Stellungen zu ver⸗ 
Toten, Um 5 Uhr Nachnntiage Famen die Kommifläre aus dem 
"Hauptjuartier der Verbündeten zuruud. Mar Bannte noch nicht 


dan Grfofg- iprer Umnterpandkungen, aber Bald verfünbigte der 
‘nahende Dommer des Geſchuͤges, daß fie erfolglos waren. Der 


ganzen Tag über hatte man fi zu Pierre fitte und Patte d'Ode 
vor St. Denis) gefchlagen; engliſche Reiter durchſtreiften die 
Ebene von Verins. Kommifläre der beiden’ Ranımern befuchten 
die Union, um’ der Soldaten Trof und Muth einzuſprechen. 
Sie fpradyen ihuen vom Waterlande und bie Soldaten vergoffen 
Thraͤtnen. — Bericht über die Stimmung des Heeres war 

9;  Marfchall Davouft übernahm den Oberbefehl, Des 

de riefen zu Paris Einige Vive le Roi!: In der Straße 


„Et. Martin ging man darüber hinauss im andern Etraßen Fam 


es in Schlaͤgerehen, zum Morbibaten. 

ı gm ältern, bis zum. d. reichenden Nachrichten aus Paris 
Best man einen der Mepräfenfanten : Kanmer vorgelegten 
neuen Könftitutionsentwinf, Wir wollen unfern Leſern blos 


die wichtiaften Punkte deffelben im Auszuge mitthilen: Das erſte 


Kapitel führt den Titel: über die, allen Franzoſen aemeinfchaftli: 
hen Rechte, und beftättigt Alle politifchen Mechte, die durch die 
vormaligen Konftitutionen anerkannt worden find. Das zweyte 
Kapitel handelt von der Ausübung des Bürgerrechtes und erfüllt 
alle wünfchenswerthen Bedingungen, Es fchlieft mit den Wor: 


"te: „ber alte und meue Adel ift mit allen Titeln und Benen: 


nungen des Tendalmefens abgeſchafft.« Das dritte Kapitel bes 
fimmt die Regierungsform, ie ift monarchiſch und repräfenter 
flo. Dier bemerkt man felgende Verordnungen: „Mit Eintritt 
feiner Volljährigkeit leitet der Wonach der Ration und dem Ge: 
jed den Eid der Irene und verfpricht die ihm gegemmärtige Roms 
flitwtion aufrecht zu enhalten. - Die Garde des Monarchen fell 
aus Tenppen beftehen, Die aus der Linienarmee gezegen — 
es 
der der Monard no fin präfumtiver Erbe koͤnnen die Armee 
perfönlih anfüpren.« Die Organifation des Minifteriums ft 
ein Gegenftand des zweyten Abfcmättes. Im Falle, daß die 
ir oder Gmerallommandanten angeflaat werden, fo übt 
‚die Kammer der Paire, es ſey nun um dis Art des Verbrechera 


766. 


% “ . 
felbft zu -beflimmen, oder um die Befltafung deſſelben feiljufehen, 
eine uneingefchränkte Gewalt aus. Die gefeggebende Gewalt iſt 
dem Monarchen, einer Kammer der Pair und einer aus Depu: 


tieten der ‚Departements beſtehenden Kammer der Repräfentanten + 


gemeinfhaftlih anvertranet. Die Pairs werden von dem Me: 
narchen ernannt ; ihre Anzahl ift micht befchräntt. Die Kammer 
der Pairs ift erblih. Die übrigen Verfügungen beziehen ſich 
auf die Urverfanmlungen, auf den öffentlichen Unterricht und auf 
die Eicherheit der Bürger mud ihres Eigenthums. 

Auh Kiest man im demfelben Blatte einen angeblih am 
26. Jung mit den vornehmften Chefs der Vendeer gefchloffenen 
Friedensvertrag; ferner: Marfchall Grouchy habe fein Kommando 
abargeben, und, wie es fcheine, habe auch Marfchall Eonlt feine 


Stelie als Majors General der Armee niedergelegt; Gen. Dor⸗ 


fenne fen in einem bey Bertus ſtatt gehabten Gefechte ſchwer 
vedundet worden; Ven. Durutte babe amputirt werden muͤſſen, 
und Ben. Gerard fin an den Folgen von in der Schtacht am 
18. Juny erhaltenen Wunden geftorben ; auch Maffenas Landgut 
zu Ruel fen von den Feinden geplündert worden ie. 
Proklamation J. k. H. der Herzogin von Angonleme, „ft 


die Stimme Eures rechtmäßigen: Fömgs noch nicht bie zu Euch 


gedrungen, fo laß ich fie. Euch jest, hören, In feinem Namen, 
Kraft der mir von ihm vertrauten Gewalt, mende ih mid zu 
Euch. Treue Franzofen, kommt zu‘ der ‚Tochter Eurer Könige ; 
fie bringt Euch Beinen Krieg; fie ſpricht Euch nur won Frieden 
und Eintracht. „Sie bedauert die qräulichen Uebel, die Verraͤthe— 
rey und Meineid unter Euch brachten; nicht ohne Schrecken kann 
fie- auf die Uebel fehen, denen der Krieg Euch als Opfer Preis 
gibt. Franzofen, im Namen Cures Baterlandes, Eurer Familien 
Alles deſſen, was Euch am Theuerftin und Heiligften auf Erden 
iſt, ſteht auf, ‚vereinigt Euch mit mir, den Triunph Der vätexlis 
chen Abfichten des Velten der‘ Konige zu ſichern. Frangofen, die 
Zeit ift koſtbat, fiegreiche Deere rüsten vor; laßt eine-mährpafte 
Boltsbemegung, und den Ausdruck Eurer Treue zu unjerm Kbs 
nige einem Stiege ein Ziel Segen, der nicht aus Ebrgeig oder 
oder Eroberungsfucht, fondera aus der Nothwendigkeit, Frank⸗ 
reich und Europa zu retten, unternommen wurde. Franzoſen, 
pflanzt auf Die Fahne der Treue, und Ihr werdet mich mitten 
unter feben. ° London, ben. 26. Junp 1815. (Unterſchrieben.) 
Maria Tperefia i : 
Der Moniteur enthält Folgendek aus-Paris, vom 9, Zul. 
Geftern, den 8. d., Nachmittags 5 Uhr hielt der König feinen 
Einzug in diefe Hauptſtadt. Er war um 2 Upr-vyon St, Dr: 
nis weggefahren; zahlreiche Detafchements von der hieſigen Na; 
fionalgarde waren Sr. M. entgegengelommen und hatten fi zu 
den Dienern gefellt, die das Gefolge Sr, M. ausmachten. Led: 
zigens war Eein Jeremoniel angeordnet. Der öffentliche Euthuſias⸗ 
mus und die Ausbruͤche der allgemeinen, Froͤhlichkeit verſchoͤner⸗ 
ten allein diefes Familienfeft, Bor und hinter dem Wagen des 
Königs ſah man die Haustruppen, um dem Wagen ber bemerkte 
man mehrere Marſchaͤlle, denen viele Generale und Offiziere folg: 
ten. Der Wagen fuhr Im Schritt zwiſchen der in den Straßen 
mogenden freudetruntenen Denge durch. Jedermann hatte, fo 
wie die Wationalgarde, die weiße Kokarde aufgeftedt und bie 
£uft erfchallte von dem Gefchrep: Yire le Hoi! An der Barriere 


St. Deuis empfing die Dunizipalität den. König und. der Pris 


feit, Graf Gbabrol, hielt eine Rede an Se. M, 

Heute Muttag begab fi dee König aus dem Pallafte der 
Zuilierien in die Metropolitans ice, um die Meſſe zu hören. 
Ce. Maj. warn von 5 RK. H. dem Monfiene und dem 


Deripg von Berry, dem Grppalmofenier von Frankteich, Eu: , 


Bifhof von Reims, den Herren von Hof, mehreren Marfepällen, 
den Generalen⸗ Düpont, Maifon und vielen-andern ie: 
nern begleitet. Wine Menge Menſchen ſah dem Zuge,. dem man » 
nicht vorher angefündigt hatte, zu, und druͤctte feine: Freude-Äber 


die Anwefenheit' des Monarchen aus, 


Das Journal de lEmpire enthält folgendes aus Paris, dem 
10. Zuln. "Napoleon und fein "Gefoige haben fih in Rodefort 
auf die Fregatten die Saale und die Medufe eingefhifft. Die 
Fregatten lagen aber am 5. noch auf der dortigen Rhede, ohne 
mit dem Lande einen Verkehr zu unterhalten. Dan glaubt all: 
mein, daß die Reiſegeſellſchaft noch immer auf die verlangten 
äffe aus England wartete, { - 
Gen, Graf Defolles hat unterm 8. d. folgenden Tagsbefehl 
erlajien: Der, vermöge Berfügung des Koͤnigs vom 7 dry Die 
Rationalgarde von Paris en Ghef Eommandirende General hat 
feine Stelle wieder angetreten, und wuͤnſcht ſich Gluͤck, die Nas 
fionalgarde dem Zwede ihrer Grrichtung treu, und dem ihr an: 
vertrauten Dienfte der Ordnung und der Sicherheit ganz hinge⸗ 
ben zu finden. Mitten unter den —*— und politiſchen 
reigniſſen, welche die Gemuͤther lu Bewegung geſetzt haben, 
t die Rationalgarde nie vergeſſen, daß ihre erſte Pflicht. gegen 
uͤrſten und Vaterland war, über die Erhaltung der Haupiſtadt 
und des Öffentlichen. Friedens zu wachen. Diefer Geiſt mug jr 
nun mehr als jemals beieelen. Auf der Ginigteii Der Franzoſen 
beruyt allcın Frantreichs Seil. Damit fie aber herrſche, muß 
dem Wartepgeijte, dem Stifte alles Unheils unter ans, jener ante 
geblärte Patriotiemus folgen, wodurch in großen Krifen Die Br: 
ger ſich enger aneinander anſchlleßen. und die Staaten gerettet 
werden. Are, 
Nah der Lauſanner Zeitung leiſtet die Heilung Püningen 
noch inner Ickzaften. Widerſtand. Die_ Beſatzuug macht bey 
Tag und Nacht haͤufige Ausfälle, und feuert bep jeder Verau 
laffaug; men Basler Kavalleriſten, unter dem Hrn. kieut, Buche - 
tenpan find verwundet worden. — Die Feſtung GEcluſe hat nach 
einem ſiarken Bombardeinent den 7. d. Eapitulirt, wodurch dam 
die geope Strafe von Genf nad, Lpon wieder geöffnet worden 
if. Wan glaubt, der Gen. Frimont werde ſich diejer Stadt von 
Genf aas napırn, wäprend Graf Bubna von Chamberh per auf, 


arſchirt⸗ 
Re *8* ri den 10, July, Am 8. früb marfdirte ein fche - 


ſchones Öfterreispifches Rürafierregiment und Nachmittags ein ſtar⸗ 


tes ungari Dufarengiment hier durch. Die Augapl der Wer: 
eh er Wagen mit Lebensmittein, die durch unſere 
Stadt ziehen, ift außerordentiih. Am 8. fand wieder eine iepe 
ftarke Dejertion ans Düningen ſtatt. Das Schietzen dauert un: 
unterbrodyen fort; aber das Arliuerieſeuer iſt ſeht ſchlecht Diri: 
gie. Das Belagerungskorpo vor diejer öeftung beſteht migheene i 
tpeils aus Defterreichern,. Um den Pluͤnderuugen und Angelf- 
fen’zw fteuern, haben die Schweigertruppen eine Stellung auf 


. feindlihem Gebiete genonmmen und bilden eine Linie von Panı 


tarier und St. Dipolite bis. Genf. r 

Ton Rhein iſt feit vorgeſtern ſehr groß; dieß droht den 5 
Upbergang der Ruffen zu erfhweren; weiche zu Saatbach im * 
Breisgau eine Bruͤcke ſchlagen, um über diefen olup au gehen. 
— Der Graf von Rochefaucault iſt wicht. umgelommen, Te 
mehrere Wachrichten vom den - Öranzen es angetůudigt ‚haben. 
Gr tam den 8. Abends m.t meyreren Militärs ſerucs Armes: 


‚ Korpö, welches den Lite der koͤnigl. Weſtarmee augenornuuen bat, 


wer. an. „es . 
e Dir Etzh. Johann iſt nach Ankunft eines Kouriers von der Armee 
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Abends von hier nach Alttirch abgereifet. — Des. Mor: 
—— vier rule va die zahlreiche Befagung von. Neubreis 
fach einen Ausfall auf das Belagerungslorps, welches fein, Lager 
ben St. Wolfgang zwiſchen Kolmar und Nrubreifacdh hat. Erſt 
gegegen 1 Uhr ing ſich die Belahung wieder in die Feitung 

ud. , 
ne Veen erſchienen am 15 July folgende offizielle Mach: 
richten aus Frantreig im Drud: »Dee Marfhall Zourdan, 
Gouverneie von Defangon, hat durch rine Publikation vom 
10. Zulp die fo eben erhaltene Nachricht von dem Ginzug. des 
Königs in feine Hauptſtadt Paris bekannt gemacht. und die Eins 
wohner der France : Gomte aufgefodert, in ehrerbietiger Erwar⸗ 
tung der koniglichon Befehle ruhig und einig zu bleiben. 


Aus. Bafel erpält man machftebenden »wöaffenftille 


Randsvertrag zwiſchen dem Obfervationstorps des Jura, un 
ter dem Gommando Sr. Erjellenz des Deren Grafen Lecoutbe, 
Pairs von Frankreich und dem öjterreihifhen Armeekorps, befeh⸗ 
ligt von Str. Etzellenz dem. Deren Grafen Golloredo: Mannss 
feld. Beyde Greellengen von dem Wunſch befeelt, dem Blutvers 
gießen Einhalt zu thun und ſich dazu bevollmädtigt ſehend, fo» 
wop! durch den sbten Artikel der Konvention, welche den 3. d. 
zu Päris zwiſchen der unter den Mauern der Hauptſtadt aufr 
Rellten frangojifgen Arınee und den. allirten Armeen abgeſchloſ⸗ 
on wurde, als auch durch Die Ihnen ertheilten Vollmachten, has 
ben zu diefem Endzweck ernannt; Ginerfeits; den Generallieutes 
nant Baron Marchall, Kommandant einer Divijion der Öfterreis 
chiſchen Armee; Audrerfeits: den Zeldinarfhall Baron v. Moni⸗ 
fort, Kommandanten der GShrenlegion, Ghef des Generaiftabs der 
Dpfervationsarmer bey Jura; welche nah Auswedhslung ihrer 
egenfeitigen Vollmachten über folgende Punkte einig geworden 
: 4. Es fol Waffenſtillſtand feyn zwiſchen dem Öjterreihifcyen 
gegen Befort ſtehenden Armeefarps und dem franzdfifchen Arınce- 
Korps, welches vor dieſem Waflenplag aufgeitellt it. — 2. Die 
gegenwärtige Konvention foll bis zum Friedensſchluß gehalten 
> a würde dieſer nicht jtaft finden und die Nothwendigkeit 
ner Unt chrechung eintreten, ſo ſoll diefelbe 14 Tage voryer un: 
ger den üblichen Formen aufgetündigt werden, vom Augenblick 
an gerechnet, im welchem der Obergeneral davon Nachricht erhal; 
tem wird, — 5 Die Borpoitenlinie ift folgendermaaßen regu: 
kiet: Die Dörfer Bavilliers und de P&fiert bleiben neutral, Gras 
venche wird durch die Öfterreichifchen, Valdayhe durch die franzd: 
ſiſchen Truppen bejegt. Offemont ebenfalls durch die öfterreighis 
fen Truppen. Aus Peroufe und den Steinbrücden werden ſich 
diefelben zurüdtziehen; Domuſtin bleibt-fortwänrend von den franz. 
Truppen bejegt. — 4 Man wird die Generalftabs:, und Inge: 
nieurofäztere veaufteagen, Die Vorpoſtenlinie zu beftimmen. — 5. 
Alle vierzehn zage jollen die zum Unterhalt der frangöfishen Ar: 
meekorp6 nothwendige, auf 10,000 vollftändige Kationen Provi- 
ant und 1600 Kationen Fourage abgefhägte Vorraͤthe ungehin: 
‚dert aus den Ragaziaen Frankreichs bezogen werden können und 
die oͤſterreichiſche Armee wird deren Ankunft befhüsen. — 6. Se. 
Grielleng der Obergeneral der öfterreichifchen Armee verpflichtet 
fih, der framz oͤſiſchen Regierung die Depeſchen des Dbergenerals 
Grafen Leeout be zutommen zu laffen und ihm jene feiner Regie: 
rung zu überliefern. — 7, Alle unter den Befehlen Sr. Er}. 
des Dein; Doergentrals ‘Grafen Lecontbe ſtehenden Truppen fol: 
len mit der gegemmwärtigen Gonventisw bekannt gemadt werdei , 
dawit fie ſich daruoch gi richten haben; zu em Ende © en meh: 
zeren ioffigieren des Seneralftads Paſſe ertheilt werden, um Ge— 
geawartiges St· 63. dem Warfhall Zourdan und dem Gene: 
alljeutenant Laplane zu überbringen. — 8. Jin gall ſich Schwie⸗ 


‚ Lecourbe. 


über bie Woßljiehung des einen oder andern der Artikel 
diefer Konvention erheben follten, fo werden Diefelbe auf Ehre 


. und Treue der, bepden. Eontrahirenden Parteyen gehoben werden, 


— 9. Die Ratifitationen des gegenwärtigen Vertrags durch bende 
Grzellengen, die kommandirenden Obergenerale, unterzeichnet, follen - 
fobald als nur möglich ausgewechfelt werden. Co gegeben und 
unterfhrieben zu Bavillers den 11. Jul, 1815. (Unterfhrieben) : 
Marchall, Cknerallieutenant. Baron von Montfost, 


. Beldmarfhall. Gingefehen und gutgeheißen durch Uns Die bey: 


derjeitigen Korps kommandirenden Dbergenerafe. (Unterferichen.) 
Golloredo: Mannsfeld.« 
Aus dem großen. Hauptquartier zu Wancp erhält man fol: 


genden Armerbericht vom 5. Zulp:'»&e. Eönigl, Hob. der Gr 


Herzog Jerdinand gibt, yon St. Diep am 5. d., die von dem 


„BIM. Grafen Golloredo erhaltene erfreulihe Nachricht, daß 


am 3. die befeftigte Stadt und Gitadelle von Montbeillard mit 
Eturm eingenommen wurde. eneral Scheither ließ feine. fa: 

ern Truppen daſelbſt bis an die Pallifaden vorbeingen, führte 
Kin Artillerie ſogleich mit ſolchem Erfolg auf, daß die feindlis 


‚ hen Truppen in den vorgüglihiten Werken enfilirt, und Ddiefe 


Stadt fehe wirkjam befhofien wurde Diefe Hug entworfene, 
kuͤhn und raſch ausgeführte Unternepmung erreichte aufs Glaͤu⸗ 
zendſte Die vorgefegte Abſicht. Der Feind war zum Weichen ge: 
fwungen, und nur ein Tpeil Eonnte ſich in größter Verwirrung 
auf der, Straße nah Belangen retten, als die Linferigen eins 
drangen, und fo weiter in dieſer Richtung den Feind verfofg: 
ten. Außer bedeutenden Muhitionde und andern Borräthen wer: 
den dafeloft 7 Kanonen erobert. Mur die heidenmüthige Tapfer- 
beit der Truppen konnte einen Angriff gegen einen binter fat 
unüberwindlihen Feſtungewerken ftehenden Feind gelingen, ma: 
den, ber ‚die pa „üligfle Gegenwehr leiftere, Die Jahl der 
Gefangenen kann noch nicht angegeven werden, da man deren 
fortwahrend einbringt, und jih ein Theil, nah Wegwerfung der 
Baffen in der Stadt verftedte, und erjt gefammelt werden muß. 
Se. koͤnigl. Hoh. melden ferner nachtraͤglich vom 26., 27. yıb 
29. Jung, und 4. d., daß am erfien Zage der Feind aus ‘ 
fingen, wo er juerft angetroffen wurde, delogitt, und die Pofi- 
tion auf dem Plateau vor Troismaifons genommen ward, Die 
Avantgarde erreichte die Höhen von Hoͤrliaz der Feind hatte 
fi) nad Franken zuruͤckgezogen. Das erjte Armirekorps hatte 
an diefen Lage Viirder:Rausbach befegt, und die Brigade Scheit⸗ 
her St. Blaue erreicht. 
(Die, Sortfegung folgt.) 
Stalien F 
Mailand, den 10. Zulh. Es wurde heute folgendes Zt 
Bulletin der Arınee bekannt gemacht. Daupfquartier , den 5- 
Zuly 1815: Nach Gröffnung der verihanzten Stellung in Den 
Geblrgen des Jura und dein bewerkſtelligten Uebergang der Ar 
mee beſchrantte man jüh, Das Sort I'&elufe einzufbließen, wel 
ches, zwiſchen zwey ärhen auf einer hochllegenden Straße erbaut, 
die Hauptitrape von Wenf nach Lyon vollig fließt. Der Feind 
hatte oberhalb des Fortes am l-hang Des Berges ein abgeſon⸗ 
dertes kleines Fort erbaut, welches eine Aumäherung in dem weis 
tejten Umtteis ſchon ſehr ſchwierig machte, Die jaͤhen Abpänge 
erlaubten es nicht, dieſes Heine Sort mit Artillerie anzugreifen. 
Das: tapfee Regiment. Gjterbasy, unter Befehl des Oberfien Papp, 
erhielt, nachdem es die feindlichen Poften von Gologne und den 
andırn benachbarten Höhen vertrieben hatte, den Befe;t, dieſe 
wichtige Vefeftigung mit Sturm zu nehmen. Aus ben gemach: 


„ten. Retognoscirungen ergab ſich, daß dieſelde von oben herab 


wor jedem Angriffe bejtens Durch eine Art von Gallerie und drey⸗ 
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fahen Graben verwahrt fey. Der Oberſt Papp ſchicte eine Abe 
theilung feines Regimentes auf den ftellen Berggipfel, um die Dös 
ben über die Fortifitation zu gewinnen und von da zu gelegener 
Zeit herabfteigen zu können. ‚Diefe Abtheilung hatte unausſprech⸗ 
liche SDinderniffe zu befiegen. Er fandte eine jmeyte Abtbeilung 
auf den Abhang gegen die Fortifitation, eine dritte, minder ftarde 
‚endlich richtete Die Aufmerkfamkeit des Feindes am Fuß des 
Berges und des Forts P&chufe ſelbſt auf ih. Auch bie zwente 
Abtheilung erlitt große Beſchwerden, indem fie ſich über die Fel⸗ 
. und dichten Gebüfche Weg bahnen mußte. Der Zeind hatte 
e in großer Entferung ſchon gefehn; fie ruͤckte ungeachtet feines 
igen Kartätfhen: und Kleingewehrfeuers ftandhaft vor Die 


den. Kolonnen kamen jufammen an und nahmen das Fort Im - 


Sturm, indem fie den beftigften Widerftand, den der Kommans 
dant ihnen -feiftete, vergeblich machten. Gin Theil der Befagung 
wurde in Etüde gehauen, die ganze in vier Stüͤcke beftehenie 
Artillerie, eine anfehnlihe Patthie Munition und eine Zahn, 
fielen in die Dände des Eiegers. Gefangene macht man wenige. 
Der Gen. en Chef Bann nicht umhin dem Reg. die Bewunder 
zung feines ausgezeichneten Muthes und feiner linerfprostenpeit gu de⸗ 
- zeigen, die felbft dem Feind, der ſich mit außerordentliher Tas 
pferkeit vertheidigte, die größte Fe eiuflößte. (Folgen Lobes⸗ 
Grhebungen, wodey hauptſaͤchlich der Ünerſchrockenheit des Solda⸗ 
ten Thor ruͤhmliche Erwaͤhnung geſchieht. : ;_ N 
Das Regiment Eſſerhazh hat beträchtlichen Verluſt erlitten; 


Die Umſtoaͤnde machten ihn unvermeidlih.: Major Kißling und. 


drey Dffigiere murden getödtet. Uebrigens verloren wir noch 18 
Todte und 85 Verwundete. Es : wurde. befohlen, das. Hort 
Pe&cufe enger einzuſchließen, und die Beſchießung wird mit er: 
fleın ſtatt finden. 


— —  " 


Königl. Hof: und Rationaltheater. 
Freytag, den. 21. July Graf Armand,oder der Waf 
- ferträger. Oper. . —— 

Königl. Theater am Ifar⸗Thor. 
Donnerötag den 20. July. Zum Erſtenmal. Die Krew 
ger Komödie, ine Poſſe mit Gefang in ZAufzügen, Muſik 
von Kauer, f rt 
— — — — 


Mit allerhoͤchſter Bewilligung wird zu Oberammergau dat 
Paſſions Schauſpiel am 25. 25. und 50. hM. July wiederpolt 
werden. 








Cs ift Donnerflag den 15. July 1915 von Nymphenburg an 
ie an die Qutterfhmeig und von da an bis an Das k. Etzie⸗ 
bungsinftitut eine go Uhrkette mit 2 ‚goldenen Pettſchaften 
und einem goldenen Uhrſchluͤſſel von einem armen Dienftboten, 
der filbige vergüten muß, verloren worden. Der rebliche, dinder 
wird gegen ein Douceur gebeten, felbige am das Bureau ber 
politifhen Zeitung abzuliefern. 00 

705. Endesuntereichneter macht einem hoben Adel und vers 


Ü Publikum. bekannt, daß :er fewohl in feinem 
— rag der Kaufingergafie Haus Mro, 1617, als auch 


rend der Jakobi⸗ Dultzeit in feiner Boutique von Deren Wein-⸗ 


Wirth Frank vis a vis in der Reihe Mro, 425 mit feinen nad) 
dem neueften Geſchmack verfertigten Uhren, als ‘ . 
(a bronzene Stockuhren, weiheg8 Tage gehen), Wiertel und 


‚gen hat, 


Stunden fhlagen, ſowohl mit als Mufit anf Crap 
federn mit 4 Beränderungen; * — * 
b) Reißuhren von Bron; mit und ohne Muſtt 
<) Stockuhren mit MachgonisKäften, die fowopl auf Febtm 
> als zn ſchlagen; 
ganz neufacionirte verſchiedene ſilberue und goldene Minu⸗ 

ten» und Repetier⸗ Sacuhren P — 

e) Meine goldene, emailirte, mit, Perlen Damen: und 
Sraueryimmer: Sadupten, um die billigften Protfe feilbier 
tet, wünfcpet geneigteften Zuſpruch, und empfiehlt fü, 

SebaftianKrang bärgerl, Grof- 
und Kleinupenaher in Wründen. 


701. Madame Mesthom verkauft auf hiefiger Dult im 
außerſt billigen Preifen, ſewohl in Großen de Arrar 
de Batavia, Rum de Jamaira, alle Gattungen franz. und ital. 
Ligqueurs,, Mailänder und andere Ehopcolade, & RK ⸗ 
Waſſer von beſter Qualität, franzoͤſiſchen Seuf, ⸗und 
Biſchof⸗ Eſſenz, trockene und fluͤßige Parfunierie, Eıu de Os- 
logue, Eau de Levante, braune und weiße Nürnberger Leb⸗ 
Kuchen, Berlinet Zuckerwerk nah neueſtemm Geſchmach, mebit 
nod mehreren andern Artikeln, us 

NB. Das Glas Er de Cologne foflet 30 Er und die 





Bouteile Eau de Levante 48 Er. 


Spre Boutigne ift Nro. 108 in der 5ten Reihe 


D ’ 

704 (3. a) Friedrih Lepper, won Bielefeld in Weh- 
phalen, verkauft in biefiger Sommerdult feine Bielefelder, Wörn: 
dörfer und Hollaͤnder gebleichte umd ae felöoftfabrizirte 
Leinwand um den Yabrikpreie; er bittet um gten Zufprud. 
Erin Logis iſt bey Hrn. Därti, Buchsbränet in der Shmablnr 
gergafie Nro, 80 über eine Stiege Mir, 1. 








702. Frirdrihd Erumeder, von Nürnberg, IR wieder 
mit gedorrten Frankenzweſchgen und Brunellen angekommen; 
feine Boutique ift wie gewoͤhnlich vor dem Hauſe as Prm von 
Wolf auf dem Dar: Jofeph Plaz. wi i 


| &in fepr großes Zimmer und Fabinet Im erfien tod 

—— ie —* einen Dulttaufmann oder an Kunſtaueſtellung 
und dergleichen, Auskunft erhält man am Maz« Jofephe: Plah 
Niro. 46 im 3, Stod. RT 


=. „700. CB find goip Bimmer für einem Dufbpeten oder am 
aim ——— Rro. 1055.- in der Gkiftögaffe, übe 
2 Stiegeu, auf die Gafie, monatmeife, zu verfiften  .. 


678. (3 9) Den 24 Yulp kommt das .Rrämsride 
ee Di raapıim hier an. Tier Berfendun. 
als nmämli mad Düffeldorf, Aden, - Zubleng, 
anffurt, Deſſen- Darmftadt,. Baden ı Durlap, 5 
Bruchſal, Straßburg, Rafadt, Heilbron,, Kanſtadt, Stutt 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreten dere, 
ben Gegenden, beliebe. ſich ‚dep Den, Meuter anzufangen - 


In ber —— Buchpondlung (‚Kaufinger 
Gaffe (1616) iſt zu haben: * 
18. Jun. 1816, am 
— * *— 332 Put 
| und Rabinetöprediger I 


B. 
—— 








Mmiü 


uchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Selner königllchen Majeſtät von Baier allerguädigftem Privilegio. 
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Diäfterreid, 


Bien, ben 15. July, Se. Ef. Mai. Haben vermittelfl” 


.. aus Speyer vom 24. Juny erlaſſenen Kabinetsfchreibend 
geoßperzogl. Weimar ſchen geheimen Rathe von Göthe das 
KRommandeurtreug des’ öfterr, Ealf. Reopoldordens in Gnaden zu 
verleihen geruht. 

Frankreüch. 

Als der Koͤnig ſich am Morgen vor dem Cinzuge zu Arron: 
ville befaud, ergriff er die Gelegenheit, um mehrere dort befind- 
liche Adtheilungen Der Parifer Nationalgarden zu muſtern. Gr 
ſprach zu ihnen: „Meine Freunde, ich bringe euch euern Kolo: 
nelgeneral zurüd. Endlich finde ih mich wieder mitten - unter 
euch. Urtheilt über die Freude eines Vaters, der feine freuen 
Kinder wieder erblickt. Ich danfe euch für euere Gefinmingen. 
Rebrt nad) Paris zurbd, und fagt euern Mitbürdern, was id 
Für fie fühle. Bald werde id in der Mitte meiner guten Pas 
riſer ſeyn, Denen ich zum zweptenmale Frieden und Glück bringe.« 


Eine Parifer Zeitung vom 7. Zulp will willen, bep dem Um 


terbandf: wiſchen der —— kommiſſion und dem Her⸗ 
zog von Wellington babe feßterer gessfert, Frankreich habe nu⸗ 
eitig das Recht, fich felbft eine Regierung zu mählen‘; da aber 
udwig der XVII, in den Augen der übrigen Mächte die eins 
Age Perion fen, welche die ihnen erfoderlihe Oarantie für die 
Ruhe von Europa gewähre,. fo koͤnne, mern Frankreich einen 


andern Souverain mähle, diefe Garantie nur im Gebiersabtretums 


gen befiehen, x. 

Gin anderes Blatt verfichert, daß nächftens die Wahlkolle— 
gien ja neuen Wahlen verfammelt werden follten, und dag man 
ſich bereits mit einigen Adänderungen der Konftitutionsurkunde, 
deren Notwendigkeit die Grfahrung gelehrt habe, befcäftige. 
Die Monarchen hätten Die Parifer Konvention mır in Beug 
—— militaͤriſchen, alcht aber auf den politiſchen Inhalt, ger 


Paris, den 6. Zuly Konfel, 0. . nt, 
Bankaltien 1020 4* — 
.„.Sortfegung der Auszüge aus Parifer Zeitungen 
biö zum 4. July. Napoleon war noch immer zu Dtalınals 
fon, feine Päffe und fein ſicheres Oeleite erwartend, Hr. Dito, 
der fie in England auswirken follte, konnte nicht aus Boulogne, 
und mußte fi begnügen einen Parlamentär nad Dover abju 
Gicken. Der 27. und 28. gingen mit vergeblichen Bemühungen 
bes Sueminifters und des Grafen Boulap, Napoleon zur Abrrife 
‚oa dereden, hin. Endlich am 29. entſchloß er fih dazu, und um 
3 Uhr Nachmittags hatte er Malmaiſon verlaffen. Fouche“ er 
flärtete darüber im Namen der Regierung einen Bericht am Die 

Kammern, dem die im Rro. 167 der polit. Big. angeführten 


Briefe Wellinatons, der das fichere Geleite abſchkug, und des 
Gen. Beders, der Napoleons Abreife anzeigte, benlagen. (Das 
Weitere Aber deſſen Reife erzaͤhlte die polit. Big. in ihrem vorge: 

rigen Blatte.) Während all diefer Bewegungen beſchaͤftigte die 

epebfentantentammer ſich mit einem Konſtitutivnscutwurf, und 
er ward am 29. den Mitgliedern mitgetheilt. Einige verfuchten 
8, fie zur Anerkennung der Bourbonen zu vermögen; vwerfchie: 
dene Bewegungen wurden bemerkbar; man rief hin und wieder 
in Paris Vire le Roi! und der Repräfentant Malleville ſchlug 
die Zurüdberufung jener Dynaſtie in einer gedrudten Schriſt 
vor. Dieſe Schrift gab zu heftigen, Erörterungen in der Repri- 
fentantenfommer Anlaß. Garanddenungüirte fie den 50. als eine 
Ehrloſigkeitz rbdiefer memliche Malleville«, rief er, „bat vor ek 
tigen Tagen ein Geſetz vorgefchlagen, den Ruf: Vire le Roi! 
Viyent les Bourbons! als aufruͤhriſch zu beftrafen. Erin Bater ward 
vom Raifer mit Wohlthaten überhäuft; er felbft empfing von ihm Aem⸗ 
ter unb Ehrenzeichen. Vergangenes Jahr war er einer der erften, 
die Jurieberufung der Bourbone vorzuſchlagen; als der Kaifer 

rüdtam, fhwer er Ühin nemerdings Treue, heute ſpricht er 

ieder für Ludmig den XVII; das iſt Ehrloſigkeit!« (Ja, ia, 
don Bielen Eeiten und großer Laͤrm.) »Ich verlange demnach«, 
fuhr Garand fort, „das Malleville, weil er unverleglih ift, für 
verrüdf erklärt werde, und daß man ihn in ein Srren: 
Haus ſchicke.«  (Meuer Lirm; man verftand den Redner nicht 
mehr; zehn Minuten‘ vergingen, ehe die Ruhe bergeftellt 
wiirde.) Gin Glled verlangte Die Tagesordnung ; fie wurde 
angenommen; aber Boulan von Der Meurtbe fagt: »fie müfle 
begruͤndet und tadelnd fern, weil, wenn Malleville nicht Wolke: 
Vertreter wäre, man ihn den Gerichten überliefern müßte« 
Ginige Glieder nahmen Malleville's Vertheidigung und beriefen 
fih auf die Freyhelt der Meinung; der Lärm wuchs immer 


. mehr, nie gab es, feit der Gröffnung der Kammer, eine flürs 


merlfchere Sitzung. Endlich wurde befchlofien zur begründeten 
Tagesordnung uͤberzugehen, und als Grund die Unverfeglichkelt 
Malleville's (ale Bolßsvertretert) im Protokolle anzuführen. So 
roße Intereffen* Eonnten das Volt von Paris einen Augenblid 
fhäftigen; aber bald riß es die Nähe ter Gefahr, die Größe 
der drohenden Uebel zur Betrachtung feiner eigenen Late zus 
rüd. Am 50. donnerten die Kanonen von 2 Uhr des Morgens 
bis gegen 7 Uhr, von Berfalllce und St. Denis herüber. Die 
Werbündeten ſuchten ihren rechten Fluͤgel nah Meullly an die 
Seine pin ausjubehnen. Ihr Heer fand im Angefichte von 
Paris. Die Nordarınee erhielt Befehl, Ah in einer einzigen 
inte aufjaftelen, um Varis zu ſchuͤtzen. Truppen zogen nach 


‘allen Richtungen durch die Stade; einige nah Et. Denis, andere 


sah Dont: Rouge; vide über die Gintrahtsbrüde, die Seine 


abwärts, wo mau einen Uebergang ber Berbündeten erwartete. 
Dandamme's Reiterep lagerte im Gehöl; von Boulogne, Um 
pn beut der Barriere Blanche drey Sfäbsoffiziere 
3 man: mit verbundenen Augen zum Gen. Hullin führte, 
 vermutbete, fie braͤchten eine Auffoderung. Wach ihrer 
Rückkehr begann dad Kanonenfener bey Bourget und St. De: 
nis wieder. Doch ſcheint nichts Ernſtliches vorgefallen zi” fepn. 
Des Nachmittags wurden alle Gewölber gefperrt. Volkshaufen 
‚sogen durch die Straßen. Die nördlihen Barrieren waren ges 
ſchloſſen; neue Kirchhoͤſe wurden im Innern derfelben eröffnet, 
um bie Berftorbenen zu beerdigen. Bey zwanzig Spione fing 
man des Nachts auf den Boulcvards ein. Allenthalben herrfchte 
Beftürgung, Unordnung nirgends. So war die Lage von Pa 
ris am 30. Nachts. 
(Der Beſchluß folge) 
Befhluß des geftern abgebrodenen Armeebe— 
sihts aus dem großen Hauptquartier gu Nancy, 
vom. 5. July Am 27tem warf der Avantgarde: Kommanz 
dant, FME. Baron Lederer, den unter Gen. Lecourbe über 3000 
Mann flarten Feind nah Donnemarie, Gr fol, nah Ausfage 
der Gefangenen, einen fehr beträchtlihen Verluſt erlitten haben; 
der unferige beſteht in 7 bieffieten Offüieren und 200 Wann. 
Am 28. Nachts hat der Feind Donnemarie vwerlafien und ward 
bep Chabannes 8000 Mann Ünfanterie und 500 Kavallerie ſtark 
angetroffen, mit Ungeftümm mit dem Bajonette angegriffen, nach 
Ghabannes geworfen und fofort. auch aus dieſem Orte delogitt. 
An diefem Tage ward von dem Gros Golonge und Rovillars 
befegt, Unſer Berluft betrug 2 todte und 7 bleffirte Offigiere, 
400. Mann Todte und Bleſſirte. Gen. Sceitber war am 28. 
in Delle und nahm am 29, die Verfhanungen bey Bourogne 
und Dontvillar. Der Feind wiederholte jedoch jo heftig und mit 
fo überlegener Stärke feine Angriffe, daß fie nah langem Wi: 
derftande aberınals verfaffen werden Er da jebod deren 
Beſitz zu einem weitern Vorhaben des FIM. Grafen Gollorede 
anf Maval und zus nähern Gernirung von Befort hoͤchſt wichtig 
mar,. fo verftärkte derfelbe Die angreifenden Truppen am 50. 
Nachts, wodurch am folgenden Morgen die Stellung wieder eins 
enommen murde,. Am 1. d. lieh FIM. Graf Gollsredo drep 
onnen, nämlich die Divifion Marfchall auf Veſelois, die Dis 
viiton Lederer gegen Ghevremont und Beſencourt vorrüden und 
General Bilatta ji Roppe nähern, Das jmeyte Jaͤgerbafail⸗ 
Ion, welches Chevre mont und Beſencourt erſtuͤrmt hatte, wurde 
durch feine übergroße Tapferkeit im Bordringen in Gefahr ges 
fegt, durch eine Borrüdung des ZME. Lederer im Gentrum 
aber volltommen unterflügt. Geucral Wilatta hatte fih Ropps 
und Dennep bemädtigt, und ehe er Durch befchwerlihe Defileen 
durchkommen konnte, um dem in Flammen ſtehenden Dorfe 
Denney ausjumsihen, war Befencourt, welches einen Augenblick 


verlafien wurde, wieder unter dein beftigfien Kanonenfeuer eins 


geneamen. Die Divifion Marſchall war. in diefer Zeit in De: 
felois angelangt und erzwang den Befig von Maval. Der Feind 
hatte auf den Höpen von DBermont 2000 Manu, einige Dun: 
dert Pferde und 7 Kanonen aufgeitellt, welde aber ungeachtet 
ipres heftigen Feuers bald demontirt wurden, Der vorgefegte 
Zweck des Tages warb volltommen erreicht und Der geind, 
welcher aufer dem Korps von Lecourbe noch 4900 Mann ins 
Geſfecht brachte, mit einem großen Verlufte auf allen Punkten 
zuruͤckgeſchlagen, und eben fo fauden fi feine Bemühungen, uns 
fern Angriffen zu widerſtehen, allenthalben vereitelt, HIM, 
Graf Golloredo meldet ferner, daß Gen, Lecourbe am 2, um 


ben Hat, iſt geftern Morgen plöglich geſtorben. 


77? . 


einen Waffenſtillſtand angefucht, er jedoch aur mit Bedin— 


der Uebergabe von Befort ihn. angunehmen fich erklärt habe.m 


. — A ee en ej 
onbon, den 7. Julv. Konſol. 3 Prog 58318, D : 
11154 Prämie — Die Brüffelee Nachricht von rd. = 
Eunft zu Plymouth zeigt fih durhaus grundlos. — Die Rad 
richt von der Kapitulation von Paris kam am 6. July Abends um 
11112 Uhr nah London, und wurde fogleih durch ein Bullerin 
aus dem Kriegsdepartement befannt gemacht. — Der berihmte 
Dppofitionsredner und Gigentbümer einer großen Bierbrauerey, 
auch Miteigenthuͤmer des Drurblanetheaters, Samuel Whit 
bread, d am 6. July des Morgens in feinem Ankleide im⸗ 
mer von feinem Bedienten todt gefunden. Er hatte fon feit 
einiger Zeit an Cugbruͤſtigkeit gelitten, weßhalb ihm Die Aerzte 
alle Anftrengungen, beſonders auch das Reden im Parlamentr, 
verboten hatten. 

Die Hamburger Zeitung meldet diefen Worfall folgender: 
maflen; Here Whitbreadt, Nepräfentant von Bedford, welcher 
dur feine parlementarifhe Laufbahn ſich vielen Ruhm erwors 
Der Schlag 
ruͤhrte ihn, nahdem er fein Brühftüc genommen hatte. Er fiel 
vom Stuhle und ward todt, ehe fein Arjt, Der in der mächften 
Straße wohnte, das Haus erreichte. Herr Wpitbread war mit 
einer Schweften des Grafen Lords Grey vermäpit- und pinterlägs 
eine zahlreihe Familie. Erſt hieß es fo, daß er am Schlag 
geftorben ſey, man bat aber ein Rafirmefier an feiner Seite ge: 
funden, und das Todtengericht hat erclärt, daf er ald Wahn⸗ 
finniger geftorben ſey. — Auch der kaiſerl. öftere. Geſandte in 
England, Graf Meerveld, war am 4, July ben. 

Dr. Graf von Blacas If gleich nach feiner Ankunftim Son: 
rier fein eigener Vertheidiger geworden, oder baf einem andern 
diefe Rolle übertragen. Er Magt, daß Ropaliften und, Buonas 
partiften wefteiferteu, ihn mit Vorwürfen gu überhäufen, Die er 
nicht verdient habe, meil er weder an der Abfafluhg der Konſti⸗ 
futionsurkunde, noch an der Bildung des koͤnigl. Mintſteriums 
Tpeil gebabt. Grfep nie „remierminifter geweien; habe dadurch, 
daf ee als Grofigarderobemeifter ein Zimmer im fie bejaß, 
wo die Minifter ifre Sigungen bielten, das Anſehn befommen, 
als fep er es. Die Emigranten, deren ftürmifde Wuͤnſche und 


Anliegen er nicht häfte befriedigen koͤnnen, hätten Ihm verläumdet 


und ihee Zudringlickeit dep ihm wieder den Meid der amderm . 
Minifter erregt. Ge habe fi ſtets innerhalb der Graͤnzen ſelnes 
Amtes gehalten, und ſich nieirgend einigen Einfluß auf die andern 
Minifterien angemaaft. Wer flug, frägl er am Ende ſeiner 
Vertheidigung, wer ſchlug am 5. Mär, wo Buonaparte's Landung 
in Paris befannt gemacht wurde, die Bräftigften und nahdrüd- 
lihften Maasregeln vor? Wer beftand darauf, daß es nöthig 
fen, fogleih die bekannten Häupter- der Verfhmörung zu ver 
haften? Wer erbot fi, mit feinem Kopf dafür verautwortlich 
u fepn? Wer verlangte, daß die Beweiſe von Mar ſchall 
Souit's Verraͤtherey augenblicklich ans Tageslicht gebracht wer⸗ 
den follten, um an ihm ein Bepfpiel von Gerechtigkeit zu fände 
ten? Wer widerfegte fi bis auf den legten Augenblid ” Der 
Asreife des Könige? Was ed etwa Graf Blacab, der, um den. 
König zu zwingen, ſchnell das franzöfifche Ge.iet zu wrlafien, 
Die aufenprerifche Beſabung von Kille, bevor Se. Majeſtoͤt dort 
anfam, in dieſe Stadt zurücführte und dadurch des Königs 
Abreife von dort unerläffih madıe? War es Graf Dlacas, ber 
72 Millionen in dem Eöniglihen Shape zurüdlieh? Mit michten! 
Die Gefparniffe von der Givil Liſte, Die Kronjumelen allein, pin: 


de 


gen von ihm ab und er rettete ſie. Wenn dieaufgeführten wich: 
tigen Maaßregeln oder Unterlaffungen wicht fein abe Waren, ſo 
kann man ihn auch nicht deshalb anklagen. Nachdem die Armee 
gum Verraͤther geworden, war ein einziges Sichecheitsmittel im 
der Poligey, und er war nicht Polizeyminifter und man kann ihn 
keines Verbrechens zeihen, als daß er ſich durch Treue das ‚pers 
ſonkche Vertrauen und die Gunſt ſeines Königs erworben, was 
Frehlich in Den Augen feiner Feinde und Neider unverzjeihlich iſt. 

‚Miederrhein, vom 50. Juny. Ich theile Ihnen ein bie 
jezt noch im keinem Öffentlichen Blatte eriienenes Aktenſtuͤck mit, 


welches für die Jeitgeſchichte ſtets merkwürdig blieb, wenn gleich 


deſſen Wirkungen an der Tapferkeit der verbuͤndeten Deere ge 
ſchritert und yum Glü der Menſchheit nicht realifirt werden find, 
die Proflamation et aus dem Schlofe Laecken datirt, 
mwohin-er mie Tau, und im boraus gedruckt, ohne ausgegeben 
worden zu fegu, bis bie preußiſchen Hufaren fir noh naf von 
Ber Preſſe erhielten, ’ £ 
Proklamatlior an die Belgier und die Bewohner 
des linken Rpeinslifers. Augenblickliche Erfolge‘ meiner 
Zeinde haben euch auf eine Kurse Zeit von meinem Reiche ge: 
rennt. In meiner Verbannung, auf einen ellen des Meeres, 
hört ih eure Klagen Der Gott der Waffen bat das Schidfal 
eurer fhönen Provinzen entfdjieden. Napoleon iſt in eurer Mitte; 
ipr ſeyd würdig, Franzoſen zu fepn. Erhebt euch in Maſſe, ver: 
einigt euch mit meinen tnibermwindlihen Phalanxen, um die T rn: 
mer der Barbaren zu vernichten, die eure Keinde uud Die mei: 
nigen find. Sie fliehen, Wuth und Verzweifluug im Seren, 
Gegeben tin Eaif. Schloffe zu Laecken, den 17.Zuny 1815. (Untz.) 
Napoleon. Auf Befehl des Kaifers, der Major:Gieneral der 
Armee, (Unterz,) Graf Bertrand, | * 
I — * A ES 
ie enter ng meldet Folgendes vom 11. July. 
Direktionskuriet Her Saufnier, welcher auf Reguifftion 5. &). 
des Hetrn Baron von Müffling, Gouverneur von Paris, abge: 
ferrigt worden iſt, hat den Auftrag allen Poftdirektoren auf der 
Route zu erfläcen, daß, da die Armeen fo fie der König von 
Trankreich in die Hauptſtadt eingezogen fegen, fo follten alle 
Poftverbindungen fogleıh wieder hergeftellt werden; fie bätten 
demzufolge alle Sorgfalt darauf ju verwenden, gegenrärtigen 
Befehl, woron er einen Gmpfangfhein zu überbringen bat, in 
Bolijug zu ſetzen. Der befagteKourier it am. July um drey⸗ 
vierkel auf 3 Uhr Nachmittags von Paris if, Sein Lauf: 
Zettel war vondem Grafen Yavaletfe, der fr den Augenbficd mit 
der Generalpefidirektion beauftragt ift, unterzeichnet. Der König 
von Örantreic bat Kouriere an alle belagerte Feſtungen gefandt, 
um Die Seindfeligteiten aufhören zu laſſen. — Es heißt, ein 
feany. Offyier, der von Sr. Maj. Ludwig XVII, den Auftrag 
erhielt, Die Stadt Gonds aufjufodern, fey auf dem Glacis Piefer 
deftung verhaftet und erfhoflen worden. Auch fügt” man, auf 
einen engl. Dderft und einige Dffijiere, welche nach der Kapitus 
lation mad "Paris kamen, habe der Pöbel gefcoifen und änige 
een umd verwundet. — Bon Buonaparte weiß man michte 
eftimmtes; man hat ihm auf der Flucht nah Rocefort zu Tours 
Heiepen. — Am 4. d. hat der Gouverneur von Lille, Generals 
Eirutenant Lapoype fiber die dafelbit befindliche Garnifon und Nas 
Honalgarden Heerkhau gehalten. Br 
Aachen, den 15. July. Gin Schreiben aus St. Gloud vom 
5.d. meldet: » Morgenmerden wir in Paris einruden ; es [ind 100 
Million Frauken Kontribution gefodert, die in 6 Tagen vbezahlt 
werden muſſen. Alles geht vortreffiih und es iſt nichts zu De 
dauern, als daß Bonaparte entwiſcht iſt — Der am 10- 


Die 


Asends von der ‚Armee angekommene Yönigl. vreuß. Feldpoſtkou⸗ 
vier, der am 5. Abends aus Et. Eloud abgegangen ift, fagt 
als Augenzenge Folgendes aus: » Derzog Wellington iſt am 7. 
d. mit einem Korps in Paris eingezogen, ein zweytes englifches 
Armeeborps hat Den. Moufmartre beſetzt. Das 1fte preuß. Ar⸗ 
meekorpse ift aleichfalls im Parıs einmarichirt und Das Ste fallte 
om folgenden Tage einen Einzug halten Fuͤrſt Bluͤcher hat 
fein Hauptquartier in St. Gloud behalten, mo auch das 4. preuf.- 
Armeeborps ſteht, for wie ein engl; Korps bey St. Denis flehen 
„geblieben Äfen- 2.9.02... : X 
Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes: Nach ber 
fage eines glaubwitrdigen Reiſenden, der jüngkt Paris verlaffen, if 
der Montmartre bereits am 5. von den Englaͤndern befegt more 
den; amı 7. follten die Preußen in Paris - einsicen. Kriegs- 
KRommijäre befanden ſich barinnen, um für die Verpflegung der 
Armee beftens zu forgen Es war bereit befaunt geinacht, was 
die Wirthe ihren Einquartierten zu geben verpflichtet ſeyn ſoll⸗ 
ten, als: Taͤglich zu Mittage ein Halb Pfund Sleifh nebſt Sup: 
B Gemüfe, Braten und eite halbe Bouteille Wein, eben.fo 
bends. Aus den Konmibutionen follten die Herren Offiziere ei: 
nen.jwepmonatlihen Gold und die Krieger gleichfalls eine Be- 
lohnung im Gelde erhalten. König Ludwig befand fih in Er. 
Denis, es hieß, ee werde bafelbft- einfimeilen bleiben. Buona⸗ 
parıe ſoll fih bey dem Grouchyſchen Korps, jenfeitd Der “Loire 
befinden, wo er alle Truppentheile fangmelt, um noch einen An: 
“bang zu feiner Leidensgefchächte zu liefern. Die Strafe von Pa- 
vis bis bieher fol ganz ſicher, ſowohl für Reifende ald Waa- 
rentransporte, ſeyn. Wan Äufert im Innern von Frankreich 
"viel Berlangen nah den Waaren unferer Dtanufaituren, ald Tuch, 
Safimir und dergleichen. 
Bermifhte Nadrihtem ; 
Srantfurt, vom 15. Jule. Heute wird das fürfll, Iſen⸗ 
burgiſche Land von Seite Heſterrrichs in Beſitz genoinmen. Das 
Ginrüden der Verbündeten in. Paris beftättigt ‚von allen 
Eeiten, — Die franz. Armee, welche ſich ſich binter die 
Boire jurüdgejogen hat, gibt man weh auf bepmabe 100,006 
nn an. 
In der Gegend von Berfailles,. fagt die Frankfurter Zeitung, 
fell es nady Privatberichten aus den - Niederlanden traurig aus: 
‘fepen. Die. Einwohner diefen Stadt, meiden dieſe Berichte; bat: 
‚ten ſich an den allürten: Truppen thätlich vergriffen, und dieſe 
‚ Stadt mit ihrem prächtigen Schloſſe, wurde al® gerechte Strafe 
in einen Schuttyaufen verwandelt. - . ? 
: Auf Dem Schlachtfelde zu Ligny und bey Belle: Alliance, 
ſagt Die Fraukfurter Itg., lagen 25,000. Menfhen und über . 
12,000 Pferde, welche nun fänmtlich eingefcharrt oder verbranut 
worden find, Die Anzahl der in dieſen Gegenden Verwundeten 
foli ſch über 30,000 een ef ober, Ha 
Der Eriegägefangene Gener v. n 
Bruͤſſel um eine Audienz bey Lord Wellington an, dieſer aber 
verweigerte fie mit den Worten; »Ich achte mich ſelbſt zu ſehr, 
um Werrätber zu ſprechen, die ihre ide für nichts achten.» 
-  Anfet: den in der Schlacht am 18, Gefangtnen befindet ſich 
auch der bekannte franz. Gen. Epirurgus Larrey. Eck, De 
Als Bord Caſtlercagh das Schiff beſttigen wollte, womit er 
mach Dftende abfuhr, gütſchte er auf der Leiler aus und fiel in 
bie Zee, ward aber bald gluͤcklich gerettet, i 
Rönigl, Theater am Ifar: Thor. 
Samstag, deu 22. July, Die Kreujerskomöbie, 
Sonntag, den 25. July. Die Sternetönigin. 
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Verfeinerung 
700. (3. 0) Die auf den 30, Zuny öffentlich ausgefchrieben 
e Berfaufsverfteigerung in Betreff des vor dem Eendlinger 


werben. 
Zur wiederholten Vornahme des Verkaufs diefer Realität im 
Wege ‚den Öffentlichen Verfteigerung wird Demnach eine 
Rommiffion anf den 4. Auguft zwiſchen 10 — 12 Uhr an 
geſetzt, am welchem Tag und Stund ‚die Raufluftigen auf den 
Stadtrathhaus im dem dieffeitigen Buͤreau ſich einzufinden belie⸗ 
:ben wollen. ’ 
Den 14. July 1815. 
Abnigl. Kommunal: Adminiftration der Haupts 
und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermayer Abminiftrator. 


Berfleigerung 
707. (3. a) Da in Gemaͤßheit auädigfier Weifung des Eon. 
Generaltommiffariates des Iſarkreiſes ald Kreisadminiftration der 
Stiftungen und Kommmen a «dato 8. d. dad vor dem. Sfarthor 
ohnweit der Wache ſtehende zum Gemeinde Ber Ögen gehörige 
‚ehemalige Borfteher Häufel im Wege der öffentlichen eigerung 
um Abbrechen verkauft werden foll, fo wird zur Vornahm diefer 
Ver kanfs Verftelgerung eine Kommifjion auf den 28, d. Monat 
jwifhen 10 und 72 Uhr anberaumt, und die Kauflaftige an er⸗ 
fagtem Tag, und Stunde auf dem Burcau Der unterzeichneten Ads 
minifiration auf den Stadtrathhaus fi einzufinden pier hielt 
eingeladen. 
Den 16. July 1815. 
Abmnigl. KommunaisAdminiftration der Haupts 
und Reftiden;: Stadt Münden. 
v. Mittermaper Adminiſtrator. 


209. Emanul Jakob Schatz, von Augsburg, verkauft 
in gegenwaͤrtiger Jakobidult nachſtehende Waaren im billigſten 
Preis: Extra feine in der. Wolle gefaͤrbte Miederlaͤnder Tücher, 
Baftorfchmarze, dunkelblaue, kornblaue, Verd de Bouteille, grau 
melirt, mittelfeine und ordinaire; in naͤmlichen Farben Manches 
fter, Gefundheitflanel: Moulton und Baummoll: Moulton, Gillets 
Beug in Pique, Caſimir und andere Sorten ‘Pers, feine und 
srdimaire, elaftifche Gafimir, Batiſt, englifhes Stridgarn, weiß⸗ 
Baummollene Strümpfe, ſchwarzſeldene Halstücher “befter Quali: 
‘tät, oftindifche Sacktuͤcher, ſeine Schweiser Leinwand. Gr ems 
sfiehlt ſich zu geneigtem Wohlwollen; die Boutike ift auf dem 
Dultplag in der Öten Neihe Nro. 112. 


708, (3. a) Johann Georg Fichtner, von Augsburg, 
empfiehlt fich mit feinen felbft fabrizieten Baummollenmwaaren, 
‚Garn von allen möglihen Melirungen und Farben, einfach bis 
fechs fach, leinernen Garn, Zwirn in Farben, Pers nach nenefter 
Mode, 5/4 und Ellen breite und ordinaire Gotton um bie bil 
tigften Preife, Der Stand ift Nro. 84 in der ten Reihe, 


‚715. (3. a) Mayer Elfan, aus Saarburg, empfiehlt fi 
für diefe Dult mit einem gut.affortirten Waarenlager von ordis 
waren, mittlern und feinen Wollentüchern, Gafünte, Mancheſier, 








wollene und baummollene Gillet: und Hoſenzeug⸗, verfhichener 
Art, und weiße Mouſſelln-Waaren ac. c. Gr verkauft en grog 
eten Kur —. reeliſte Bediennug, zu dem aͤußerſt biflis 
gen ien, bat ger in der engli | 

Perufagaffe Rro 78. ET Re 


711. (5. 0) I. ©. Hoffmann, aus Baireuth, begiept di 
Meſſe mit ganz feinen und mittelfüinen — Tagen 
eigener Vanufaktur, in verſchiedenen Gonleuren, als dunkelbiaue, 
wo für aͤchte Indigo: Jarbe garantirt- wird, dunkelgrüne, braung, 
ſchwarze und melirte, in allen Farben, verkauft folhe en. gros 
und im Ausichnitte zu dem billigfteu Fabrik⸗ Preifen, und em: 
pfiehlt ſich einer Hohen Nobleſſe uub gechrtem Publikum aufs. 
Beſie. Hat feine Boutique auf dem Dultplage Nro, 37. 


712. (5. a) In der Perufagaffe Meo. 77. befindet fih das 
Tuchlager des Hrn. Saui Eoini qus Wien, wovon jedeh nur 
in gangen Etüden verkauft wird. Auch_findgröffere und Heinere 
Regenfhirme, und fdafwollene Frauen: Umhaͤnge Tücher um bie 
billigften Preife daſelbſt zu haben. 


© 710. (2. a) Heinrih Wuültner und Comp., Selbftfahri: 
Banten von Derlinghaufen * Bielefeld in Weſiphalen bezieben 
die jezige Meſſe mit feiner Bielefelder, Waarendörfer und Bol: 
länder gebleichter und ungebleichter Leinwand. 
die billigfien 
bepm br 











reife, bitten um geneigten Zufpruch und logiren 


Eie *— 
in der Weinſtraße über eine Stiege Ar. 5. 





Es ift Donnerftag den 13. July 1815 von Nymphenburg am 
id an Die Hutterſchweig und von da an bis an das & Grjier 
hungsinftitut eine geidene Uhrkette mit 2 goldenen Dettfchaften 
und einem goldenen ‚Uhefchlüfel won einem armen Dienjtboten, 


“der felbige vergüten muß, verloren worden. Der redlice Zinder 


wird gegen ein Douceur gebeten, felbige an dad Bureau Der 
politiſchen Zeitung abzuliefern. — 


Bey dem Kunſthaͤndler — am Ede der Roſen⸗ 
Gaffe find folgende intereffante Schriften zu haben: 

1. Kriegslied, gelungen bey der Beyer der gluͤck⸗ 
lichen Entbindung I. 8. H. der Frau Kronprins 
jeMin von Baierm ven bem koͤnigl. Dffigiertorps 
in Salzburg. Berf. von J. Zerff Lieut, mir 
Mufit von P. Daufd. 4 ı2 tr, 

2. Briefe aus Parts über die neueſten Beitereigniffe. 
As Dentmal teutfcher Tapferkeit 24 fr. 

3. Beſchrelbung von Paris u. f. Umgebungen 30 fr. 

4. Sammlung von Anekdoten und Charakterjügen 
aus dee neueften Völker» und Zeitgeſchlchte. 24 fr, 

5. Chronik der lejten 20 Jahre don Europa in 4 
Bänden Tert m. Kapf. Chart. Tabl. compl. 5 fl. 

6. Geograph. ſtatiſt. hıfior. Lexicon v. ganz Frank⸗ 
rei. 4 Bände compl. neu. g fl. 24 ir. 

7. Portraits aller Negenten Europas, Morcau, Her⸗ 
308 v. Braunſchweig. K. v. Sadıfen, u. a. 24 kr. 

Berner: Giackwanfche und Geſchenke für die Namenss 

Tage Jakob und Anna, arf.ı fl. 12 fr. rl. 

o tr. und 24 fr, < . 

Gdlarcitung der Refidenzfiadte Münden 1815 & * 
und 30 ir, Dazu ein neuer Plan ber Stadt & oft. 
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Frankreic. 
Ya Moniteur vom 2. July — alſo an eben demſelben Tag 
am welchem Prinz Gemühl ein Schreiben an König Ludwig 


XV. erließ, it im der Kammer der Repräfentanten in Paris’ 


nachfolgende, mit dem unbänvigften Beyfall aufgenommene ads 
dreße eingegeben worden. Repräfentanten des Bolte: 
Wir find imi Angeſicht unferer Feinde. Wir fhmworen in Ihre 
Hände und vor der ganzen Welt, die Sache unferer Unabhängige 
keit und der RationalsEhre bis auf Den legten Athen zu bertheis 
digen. Dan will uns die Bourbouen aufdringen, und dieſe find 
durch die ungeheure Mehrheit der Franzoſen verworfen. Wenn 
man die Rüdtche diefer Familie bemilligen könnte; fo erinnert 
Gud Repräfentanten, daß dadurch das Teſtament der Armee uns 
terzeichnet würde, melche 20 Jahre lang das Paladium der frans 


hoͤſiſchen Ehre war, Im Krieg, vorzüglid, wenn man ihn fo, 


lange geführet hat, gibt es guten und ſchlechten Erſolg. Im 
Gluͤck hat man Und groß mund geoßmüthig- geſehen, im Unglück 


werden wir, mern man und demütbigen will, zu fterben- wiſſen. 


Die Bourbonen bieten der Nation durchaus Feine Garantie dar, 
denn wir hatten fie mit den Gefinnungen. des allergtogmuürhigiten 


Vertrauens —— :, wir hatten alle Uebel vergeſſen, die ſie 


und durch die Beharrlichkeit, uns unſere heiligſten Rechte zu ent: 
reißen, verutſacht hatten. Wohlan! Wie haben ſie dieſem unjern 
Vertrauen entiprohen? Cie haben uns als Rebellen und Leber: 
wundene behandelt. Repraͤſentanten! dieſe Betrachtungen find 
fürchtbar , weil fie wahr ſiud. Die unerbittlihe Geſchichte wird 


einft berichten, was die Bourbonen getyan haben, um ſich wieder . 
auf den Thron von Frankreich zu bringen; fie wird auch Das -' 
Berragen der Armee, diefer weſentlich nationellen Armec, bezeich⸗ 


nen, und die Rachwelt wird richten, wer am meilten auf Die Ach: 
tung ‚der Welt Anſpruch zu mahen hat, — Au Capp de la 
Vıllette, den 30. Zuny 3835. Rachmittags 5 Uhr. (Unterz.) 
der Marſchall, Kriegsminifter: Prinz v. Edmuͤhl, Gen. kieut, 


» Kommand, en Ghef des 1. Korps der. Kavallerie, Graf Pajol. , 


Sen. Lieut. Baron Freſſinet. Gen. Lieut. Kommand. des rechten 
Flügels der Armee, Graf v. Erlon. Gen. Lieut. Kommandant 
der Grenadiere der Garde, Graf Rogner. Feldm. Kommandat 


des 3. Reg. der Grenadiere der kaiſ. Garde, Graf Hariet. © | 


Kommand, bey der Jaͤgerdiviſion, Petit. Feldm., Kommandant 
des 2. Reg. der Greuadiere der Eaif. Garde, Baron Gpriftiani. 
Beltm., Baron Denrion. Gen. Lieut. Brunet. Major Guilles 
main, Gen. Lieut. Baron Loͤrcet. Gen. Lieut. Ambert. Feldm. 
Moriut Elary. Feldm. Ehatrain. Feldm. Cambtiel. Feldm. 
Jeanet. Gm. m Chef: Graf Vandamme. 

Beſchluß der Auszüge aus Pariſer Zeltungen 
bis zum 4 July 


Man fah für die beyden nähftfolgenden Tage eine Schlacht 
als unvermeidlich am. Wicle ſprachen von einer Lebereinkunft 
der Berbimdeten mit dem Munijipalcathe; nichts aber kuͤndigte 
ihre Wirklichkeit am, Unterdefien erhielt man Kunde, daß die 
Bender am 26. kapitulirt habe, daß Lothringen und Elſaß übers 
waͤltigt ſeyen, daf die Franzofen ſich ins verfchangte Lager vor 
Befert gejogen, daß die Spanier von Girona her in Bewe— 
gars wären, daf der Maffenftillitand zwiſchen Suchet und Dem 

ſterr. General nicht zu Etande gefommen. — Dem Gen, Du: 
zutte wurde der Fuß abgenommen; General Gerard flarb an 
feinen Wunden. Beyde waren Opfer der Schlacht vom 18. Zum. 
Koͤmg Ludwig, hieß 6, Habe den Verwundrten und Gefangenen, 
die ſich zu Brüffel befinden, zu befferer ‘Pflege eine halbe Witiipn 
Franken anmeifen laſſen. — Der 1. Jul. ging ohne bedeutende 
Grriguifie vorüber. Die Verbündeten fuchten ibre Macht ju vers 
einigen, Die Sranzefen, fie daran zu binden, Die Englaͤudet 
waren im Weſten (2) von Paris, die Preußen im DOften ; im, 
Norden hatten fie ihren Bercinigungspunkt, von dem aus fie 
Berftärtungen erhielten und die Batterien vou Montwartre beo: 
bachteten. Gine telegtaphifche Nachricht des Marſchalls Sucher 
kündigte den Abihluß eines Waffenftillftandes auf den Grundla— 
gen des Pariſer ariedens an; von Paris felbft waren Unterhand⸗ 
Infgen mit Kord Wellington eröfnet; aber die Truppen fchlugen 
fi noch. Werfallies war in der Nacht den Preußen eutrifien, 
am Morgen eroberten«fie es wider ; die, Kanonen donnerten im: " 
mer fort, Marichall Davouft ſch ieb unter diefen Umſtaͤnden din 
din Mio. 167 dew polit. Itg. enthaltenen) Brief an Lord Wel— 
lington, Paris blieb ruhig, aber bünter. Die Arbeiten im Louvre 
und im arten des Palald: royal wurden, eingeftelt. Die Thea: - 
ter Eimdigten nody des Morgens Vorfiellungen an, aber fie fans: 
deu nicht ‚ftatt. (Eine zahllofe Menge ftrömte uber die Boule— 
vords, die Duals; an häuslige Werrinigung, an Bergmügen 
dachte Niemand; man empfand nur das eine Bedürfnif, ſich feine 
Futcht und fein Unglint zu Elagen. Des Abends entitand ein 
VLäem, man babe den Kaifer in zwey Orten der Stadt gefehen. 
Doch ward cs davon bald wieder ftill. 

‚ (Aus Parifer Zeitungen bis zum 8. July). Während bie 
Bourrdue, die weiße Fahne ſchwingend, iin Gefolge. der fremden 
Heere auf Paris ziehen, um Veſitz vom vaͤterlichen Throne aus 
angebornem Rechte zu nehmen, verkundigte noch der Monteur : 
»Die verbündeten Monarchen und ihre Minifter würden die ‚zu 
Sagenau angefangenen Unterhandlungen zu: Paris fortfegen, und 
getren ihrem Wort, durchdrungen von den liberalften Gefiununs 
gen, dem franz. Wolfe volle Srepheit laſſen, feine Kegierungsform 
zu beitimmen, und feinen Herrſcher zu wählen. Die Bevollmaͤch⸗ 


- igten hatten in Diefer Pinficht die beftimmteften WDerfiherungen 


* 
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erhalten.« Mit diefen Ausſichten wiegte man das Volk ein, und 
der eben abgeſchloſſene Warenftilftand erhöhte Kine Sicherheit. 
Man hatte Kriegsrath gehalten, ob Paris vertheidigt werden 
follte, Bor den Mauern der Stadt 150,000 Maun; 30,000 
Preußen in der Ebene von Et. Denis; Gen. Saden im Begriff 
au Wellington zu itoßen, Fürft Wrede zu Meaur — ſolch unge: 
heuern Gefahren hätte Paris. vielleicht eine fhöne Vertpeidignng 
entgegengefcht, aber es hätte nothwendig unfergelegm. Won 50 
Generafen, die im Rathe faßen, waren nur zweyh einer andern 
Hoffnung. Uebrigens fab man ſich auf Immer von dem Manne 
befrenet, der fo große Uebel für Frankreich gerufen. Man wußte 
feine Ankunft in Niort; Eueian und Joſeph waren nach England 
gegangen, Dieronimus, die Mutter und die Schweiter Hortenfia 
begleiten Buonaparte nady Amerika, nur der Kardinal Feſch, der 
auch im vorigen Jahre zulegt das Feld räumte, war nod in Pas 
ris, wollte aber am 6. abachen, Das Heer zog nach Drleans, 
Noch zählt es 73,000 Mann (merunter 14,000 Garden) ,. führt 


72 Kanonen, und wird fi) durch das Heer aus der Vendee vers. - 


ftärten können. Paris verlisß es ohne Unordnung, ohne Wider: 


ſetzlichkeit; mit ſtillem Ernſte hörte es folgenden Tagöbefehl vor: 


le en: „Soldaten! Euer Betragen verdient Lobſpruͤche. Das lin: 


glüd, was unfere Waffen verfolgt, hat euren Muth nicht nieder: . 


nefhlagen. Ihr babt euch um eure Führer verfammelt. Ein ehren: 
voller Vertrag rettet die Hauptſtadt vor den Berbeerungen des Krie⸗ 
geb; euch wird fie ihre Erhaltung danken, Wir ziehen hinter die 
Loire, Unfer Intereſſe ift das des Vaterlandes; auch fern von 
Paris bleiben wir eins an Entſchluß und Gefinnung mit feinen 
Bürgern, mit dem Refte von Frankreich. Wir behalten Die 
Nationalfarben. Wir verlangen den Frieden; aber wir wollen 
unfere Ehre behaupten, die Frucht fo Imger und ſchmerzhafter 
Anftrenaungen, Wir wollen antheillos den Ausgang der Unter: 
bandlungen abwarten, die unfer Loos entfheiden werden, Zur 
habt im Felde eure Pflicht erfüllt: ihr habt geiteitten! Grfülle 
num aud in den Kantonnieungen im Innern die Pflichten eis 
ner ſtrengen Mannszucht. Der Dffijier bleibe bey feinen Sol: 
Daten, Das Eigenthum fen heilig gebalten. Zieht in guter Ord⸗ 
nung; geftattet keinem treulofen Rathe Gingang, Rur in feiner 
Haltung wird das Heer feine Rettung finden, wer deſſen un: 
alütlihe Fahnen verlaffen koͤnnte, war nicht wert) einit feinen 


fiegreihen zu folgen! Hauptquartier ‘Paris, den 4. July, Der . 


Marſchall Fuͤrſt von Ehling« — Machdem das franzöfiiche 
Heer Paris verlajfen, befegten Gngländer und - Belgier Die 
Höhen von Montmartre und Ghaumont, Wo die verbuͤnde⸗ 
ten Truppen einrücken, ließ ſich au die weiße Farbe jehen. 
Der Graf von Artois befand fih am 4. in Wellingtons Haupt: 
Quartier, wo er wichtigen Erdrterungen bdeywohnte; Der König war 
iu Gompieane; tapfere Nationalgarden und ein franzoͤſiſches Trup⸗ 
penkorps begleiteten ihn. Won Senlis aus publifiete er am 5. 
den bekannten Anfruf: »Endlich oͤfnen ſich vor mir die Thore 
meines Königreichs zc.x,« Troz dem behauptete man noch am 6. 
Lord Wellington babe die Unabhängigkeit Frankreichs in der Wahl 


feiner Kegierungsform nicht ‚bezweifelt, nur babe er hinzugeſetzt, 


daß Ludwig Ävill, in den Augen der Mächte die einzige Perfon 
ſey, von der jie für die Ruhe Curopa's nichts zu befürchten haͤt⸗ 
ken und dab im Kalle, wo Zranreich einen andern Souveram 
wähle, Diefe Rube nur Durch Gebiersabtretungen verbürgt werden 
könne. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


(Aus Parifer Zeitungen bis zum 10. Jul.) Gin: Tagsbehl 


bes. Generals. Deffoics vom 8. July ſchreidt die weiße Kor. . 
karde als Nationalkokarde vor, unerachtet mehrere Kegionschefs ' 


und andre Stabsoffiiere den König um a der drey⸗ 
farbigen Kokarde gebeten hatten. och t der Koͤnig, daß 
man mit Nachſicht verfahre, weun erma ein Mitglied der Parifer 
Natiorialgarde ſich Dagegen verfehle, weil Se. Mafefät der Pi- 
nig dies Korps ehren und lieben, das jmepmal die Hauptitade 
gerettet und zweymal innerhalb der Stadt das Feuer des Kriegs 
erfatt hat.« — Napoleon Buonaparte ift am 30. Jun, Abends 
um 11 Uhr durch Teurs gereift. Er war von dem Derjog von 
Rovigo und von den Generalen Bertrand und Beder begleitet, 
Man glaubt, er begebe ih nach Rochefort. (Mon. vom 5ten 
. Zulg.) Derfelbe it aur2. Jul. Morgens in Niort angekommen 
und wollte nach einigen Stunden Ruhe wieder abreifen, (Mon, 
vom 6. Zul.) Für Napoleon hatte man zu Rochefort amen re: 
gatten bejtellt und mit allem Notwendigkeiten verfepen Jaffen. 
Er ift aub wirklich in Rocefort angeiommen und war am 5. 
noch daſelbſt. Aber diefe Fregatten jind von den vielen auslau: 
fenden englifhen Schiffen ſehr beobachtet und man, hat, def: 
balb in den Hafen zuruckgebracht. Run ſcheint ed, er € auf 
einem Heinen Schiff weasufbleigen trachten. eine Leute ſtreu⸗ 
ten aus, er erwarte mod eine Antwort von London auf feine 
Bitte um einen engliſchen Reifepaß. (Journal de Paris 
Zul.) Diefer umjändligen Angaben von der Nelfe Na 
und feiner zahlreichen Gehellſchaſt unerachtet, mollen doch Manche 
vermuthen, daß derfelbe ſich nicht bey feiner ſchaft, fondern 
bey der franzöfifcgen Armee hinter der Loire Pe gegen mel: 
He aber ungefäumt die oͤſterreichiſchen, ruſſiſchen ıc, Armeen Wa: ‘ 
vie rechts laſſend, vorrüden. Am 7. Zuly iſt wieder eine große Zapı 
fremder Truppen im Paris eiumarſchirt. Sie bivougequiren auf 
den elpfäifchen Feldern, im Garten von Luremburg, auf den üf: 
fentfihen Plägen,, auf den Brüden, Ouais 1. Die ſchoͤnen 
Duartiere der Eaiferlichen Garde waren amr. noch nicht von den 
fremden Truppen bejept. — Paris, den 10, July. Seit vier 
Tagen ift eine große Zahl Fremder bier angefommen. Geſtern 
traf wieder ein zablreihes Korps Preußen ein. Der Herzog von 
Wellington bewohnt ein Hotel in der Vorſtadt Et. Honore. 
Ein Korps Sachſen und Preußen, unter dem Kommanto des 
Gen, Tpielemann, das am 3. in Paris einrüchte, ift geftern im 
der Richtung gegen sontainebleau wieder abmarkhirt. Der Kom: 
mandant von Paris bat dem Präfelten des Departements ers 
Elärt, er babe Waafregeln 'erarinen, damit die Klagen der 


polcons 


vom 8. - 


Privatperfonen gegen Mißbraͤuche und Unordmungen, welhe die 
bev innen wopnenden Wiilttärperjonen begeben möchten, durch 


eine befondere Kommiſſton vernommen ° werden, 
der Mairie mi 


die in je! 
gt iſt und Dem Kommandanten Bericht 


erftatten fol, Der Prafett theiite: Diefe Yadrict den Ginwohe 
neen von Paris mit, fo wie die Abficht, welche der preußiſche 


Kommandant pabe, die fharfite Disziplin zu beobachten und die 


firenafte Gerechtigkeit zu verwalten. Auf Verlangen des Gouver⸗ 
neurs von Paris, Gen. v. Müfflüng, ift von der dortigen Gens 


Poftdirektion Befehl an alle Poftänter, in den von den Alür. 


ten gefesten Departements, ergangen, den Poflenlauf ſogleich 
wieder herzuſtellen. * — 
Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 10. Yulp m pa: 
ris angetommen und‘ hat das Hotel des verjtorbenen Furſten 
Berthier bezogen. 
Da die vor Paris gychloſſene Militärtonvention nur für die 


bepden in und win Paris operirenden Armeen zu gelten hat, (fagt  " 


die Wiener Hofzeitung), fo verfolgen die großen, von Oſten und 


Süden vordringenden ·Heere ihre nunmehrige Richtung gegen die 


Loire. 


Gin Ausfall, welchew de über 6000 Mann Rarke Beſatuug 
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von Schlettſtadt am 11. July unternahm, ward von dem 
Blokadekorps, welches aus dem? koͤuigl. wirtemberglichen Land: 
Behrregimentern Mro. 1, 2. umd 5., fo wie aus einer Divijion 
des öfterreichifchen Ehevaurlegersregiments Kaifer beftand, mit aus: 
geieichmeter Tapferkeit zuruͤclgetrieben. 

Zu Aachen erſchien nachſtehendes Bulletin: Geſtern fpät 


Abends iſt aus Dem Hauptquartier Reguigni, vom 12. Jul., die 
efi-telle Nachricht eingegangen, daß fih die Feſtung Maubeuge 


auf Kapitulation an Se. koͤnigl. Hoh. den Prinzen Auguſt von 
Preußen ergeben bat. Am 14. als heute, werden Die preußifchen 
Truppen dort eingieben. Die ng wird entwaffnet nachdem 
fie mit allen Kriegschren ausgeruct if, Die Nationalgarben 
Febren in ibre Deimatb zuruͤck. Ale Vorraͤthe fallen im unfre 
Haͤnde. Aachen, den 14. July 1815. Der fommandirende Ges 
neral in den Eönigl. preufifhen Provinzen am Rhein, v. Dobs 
üb.“ 
j Nach der Center Zeitung bat Dünfirden fhon am Öten 
Zuly die weiße Fahne aufgepflangt, welchem Benfpiele auf des 
Gouverneurs Gevot Deranjtaltumg alle zu deflen Gouvernement 
gehörigen Städte folgten. 
Brüffel; den 12. July. Nach offiziellen Nachrichten zog 
am 7. d. das Korps des preußifchen Generals v. Jiethen und ein 
engliſches Korps im Paris ein; am 8. folgte der König Ludwig 
unter Jubel und Jauchzen des -Bolts und durch die National: 
Garden eingeholt. Einige Parifer holten ſchnell die weiße Kokarde 
aus der Tafche; andre drehren ihre dreyſarbige Kokarde, die auf 
der ‘andern Seite weiß war, ‚blos um und maren num die beiten 
Ropaliften, welche eben fo laut; Vive lo Roi! ruften, als fie 
noch vor einer Stunde: Vive P’Empereur! geſchrien hatten. Am 
9. zog das Zte preufifche Armeekorps ein. Die Preußen und 
Engländer follen von Paris 100 Mill. Fr. Kontribution und 
Befleidung für 80,000 Mahn Infanterie und 30,000 Mann Ka— 
vallerie verlangt haben. Auch follen die Preußen mit der Fo⸗ 


derung aufgetteten ſeyn, daß man ihnen alle aus Preußen 1806 . 


entführte Kunftfachen zurück erflatte. — Die Parifer Poft iſt 
heute noch nicht angedommen; morgen erwarten wir fie mit Ges 
wißheit. — Am 2. haben die Preußen noch einigen Verluſt ers 
fitten. Der Oberftlieutenant v. Sohr ging mit einer ſtarken Ka— 
mens bey Verfailles über dieSeine, - Zu fkher drang 
er vorwärts, während im Verſailler Walde 5 bis 6000 Fran: 
jofen vom Grouchy ſchen Korps verſteckt waren, dieſe brachen ber: 
vor und fchnitten ihrem Feind dem Rückweg ab. Gin Theil 
flug jich dur, der andre fiel oder gerieth verwundet in Ge: 
fangenſchaft. Det Anführer v. Sohr wurde toͤdlich verwundet. 
So erzaͤhlten hier preufiſche Offiziere, 
JItalien. 

Neapel, den 29. Juno. 
geitrigen Tax ift der Kriegsminiſter beauftragt, Militärfommiifies 
nen in jenen Provinzen zu errichten, in welchen die Juſtiz- und 
Poligepminifter diefe auferordentliye und vorübergehend, Maaf: 
Regel, zur Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit, für 
nötbig erachten. Sie find gegen jene gerichtet, welche feit dem’ 
%9. Map durch ihr rubeftörendes Betragen dazu auffodern. — 
—* Palermo. find die Geſandten mehrerer Möfe bier ange: 

men. 

Ron den-5. Julp. Der E. k. Mimifter von Lebzeltern ſtellte 
vorgejtern Sr, Heiligkeit den Gen. en Gbef Baron v. Frimont 
md den Gen. Eckhart vor, 

Bologne, den 11. Julp. Der Militaͤr⸗ und Givilgouver: 
"ur der drey Legationen, Gen. Stefanini, kuͤndigt den Einwoh⸗ 
"en an, daß die drey Legationen zwar naͤchſtens dem paͤbſtlichen 


Durch ein koͤnigl. Dekret vom 


Stuhl zurüdgegeben werden würden, da aber der Zeitpunlt der 
Uebergabe noch nicht beftimmet fep, fo Tolle indeſſen die Affentfiche 
Verwaltung nah den bisherigen Formen fortgeführt werden. 
i Grofbritannien 
Die Hofjeitung vom 7. July entbält folgende neue Depe: 
ſchen des Herzogs von Wellington: I. »®oneffe, din 2. Aulg 
Der Feind ariff den 28. die Vorpoften des Marfhalls Fuͤrſten 
Bücher zu Willers: Gotterets an, als aber das Gros der Ar: 
mee angekommen war, murde ex mit einem MDerluft von 6 Kar 
nonen uud 1000 Gefangenen zuruͤckgeſchlagen. Es ſcheint, daß 
dieſe Truppen von Soiſſons nach Paris marſchirten, als ſie aber 
durch die Preußen von dieſer Straße vertrieben wurden, die von 
Meaur einſchlugen. "Auf dieſem Wege griff fie drr Gen. Bu— 
low von Neuem an; machte 500 Gefangene und trieb fie bie 
über die Marne; fie Banten jedoh zu Paris an. Die Avant: 
Garde der allirten Armee, die ich Fommandire, ging den 29. 
über die Dife, die ganze Armee den 30. Geftern nahmen mir 
eine. Stellung, den rechten Flügel an Die Anhöhe von Ride 
bourg und den linken an das Gehoͤlz von Bondy gelehnt. Der 
+ Feldmarfhall Furt Blücher, nabdem er das Dorf Auber-vil⸗ 
liers am Morgen des 50. genommen, ſchwenkte fih rechts und 
ging zu St. Germain über die Seine. Heute wird fein rechter 
Blügel zu Pleffis: Pique fein linker Fluͤgel zu St. Eloud und 
feine Referve zu Verſallles ftehen. Der Feind hat die Anhöhen 
von Montmarfre und die Etadt Et. Denis beſeſtigt, und ver 
Mmittelft dee Heinen Fluͤſſe Rouillon und vieille Mar die Gegend 
im Norden diefer Stadt unter Waſſer geſetzt; da’er hinter dem 
Kanal de !Oureg eine Bruſtwehr errichtet, fo war dieſe Stel: 
lung ſehr far. Auch die Anhöhe von Belleville wurde befeftigt. 
Ih babe jedoch nicht erfahren, daß das linke Ufer der Seine 
wäre befeftigt worden. Da der’ Feind alle Truppen, welche in 
der Schlacht vom 18. entlommen find, und alle Depots zu Par 
ris zuſammengezogen batte, fo alaubf man, daß er ſelbſt un⸗ 
gefaͤhr 40 bis 50,000 Mann Pinientruppen und Rafionalgar: 
den hat, ohne Die Parifer Nationalgarde und die Konföderirten 
ju rechnen. (Unterz.) Wellington« — IL »Goneffe, den 
+ July. Der Feldmarfchall Bluͤcher hat von Seite des Fein: 
des auf dem linken Ufer der Seine bey St. Eloud und Meise 
don einen heftigen Widerftand "gefunden. Allein die preußifchen 
Truppen unter dem Gen. Zietben haben alle Schtgirrigkeiten ber 
fiegt, und es gelang ihnen, fih zu Meudon und M dem Dorfe 
Ip feftzufegen, Die Franzofen griffen fie am 3. des Morgens 
son Neuem zu Zip an, allein fie wurden mit bedeutendem Ber- 
luft zurüdgefolagen, und da fie fahen, daß Paris jezt von fei? 
ner verwunbbaren Seite offen ftehe, daß die Gemeinfchaft der 
benden Armeen durch eine zw Argenteuil geſchlagene Brüste ge: 
fihert fen, und auch ein englifches Armeekorps auf das linke 
Ufer der Seine gegen die Brüde von Neuilli marfchirte, ſchickte 
der Feind einen Parlamentär ab, mit dem Grfuchen, / as Neuer 
auf beyden Ufern der Seine einjuftellen, um im Pallaſt von 
Et. Eloud eine Milftärkonvention zwiſchen beyden Armeen zw 
unterhandeln, in Folge deren die franzoͤſiſche Armee Paris raͤu⸗ 
men würde. Demzufolge treten Offiziere von bepden Seiten zu 
St. Cloud zufammen. "Hiermit überfhidte ih eine Abfchrift der 
geftern Abend abgefchlofienen Veilitärkonvention, die von dem 
Fürften Bluͤcher und mir, und franzöfliher Seits von dem Für: 
fen von Gdmühl ratifisirt worden iſt. Diefe Konvention ent: 
fcheidet bloß über die gegenwärtige militärifche Frage, ohne poli: 
tifche Gegenfiände zu berühren. Der General Lord Hill bat ſich 
beut? in Bewegung gefeßt, um die vom Feinde geräumten ‘Pos 
Ren zu beſetzen. Ich ſchicke ihnen dieſe Depeſche uber Galais 
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Der Webringer wird Ew. Herrlichkeit die nähern Details mit: 


theilen,« 
Dinemark, 
Die Kopenhagner Staatögeitung vom 7. July enthält 
"Folgendes: „Auf Veranlaffung der hier eingetrofenen Nachrichten 
von den großen, durch die alliirten Armeen erfochtenen Siegen, 
wodurch man die Ruhe aller Etaaten aufs Neue gefichert ficht, 
liefen fümmtliche hierfelbft befindliche fremde Befandte Abends ihre 
Wohnungen aufs Geſchmadvollſte erleuchten. Bep diefer Gele— 
genheit war befonders vor dem Hotel des engl, Gefandten eini⸗ 
ger Pöbel zufammengelaufen, der auf eine hoͤchſt unanſtaͤndige 
Weiſe rief und lärnıte, welches die Polizey veranlafte, drey oder 
vier dieſer Stifter von Onorduungen zu arretiren, -welde der 
verdienten Strafe nicht entgehen werden, 
Türten 
, Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
15. July, Wach Berichten aus Konjtantinopel, vom 12.. Juny 
war Buonaparte’d Agent Joubert nebſt zwey Legationsfekretären 


daſelbſt angefommen, hatte das franz. Gerandtihaitshotel in der 


 Borftadt Pera ohne weitere Anfrage bezogen und: vor Demielben 
die dreyfarbige Fahne nebft dem kaiſerlichen Adler aufges 
ftellt, Allein e6 verfammelte‘ fi bald eine, große Volksmeuge, 
eg den Pallaft_zu ftürmen drohte, worauf. 400 Zanitfharen 
im Namen des’ Großherrn die Napoleon’ihen Inſignien herab⸗ 
nahmen, und auf der Straße zertrümmerten. Zugleich ließ der 
Großpere Hrn. Joubert bedeuten, daß er nicht als fra. Ger 
fandter anertannt wirde, und dag er daher das Hotel wieder raus 
men mrüfle, wildes auch auf der Stelle sefhay, 
— Bermiſchte Machrichten. 
Laut Briefen aus Genf vom 14. d., heißt es in der Schaf⸗ 
haufer Zeitung, noch koͤnne man feine beſtimmte Nachrichten yon 
der Einnahme von Lyon geben; Doch glaube man die baldige 
Einnahme dieſer Etadt könne nicht fehlen. — Unwahrſcheinliche 
Geruͤchte ſagen: Piopoleon, anjtatt wie mau glaubte, Cher⸗ 
burg zu geben, babe fi zur Arınee des Marſchalls Suchet bes 
- geben und das Kommando derjelben übernommen; um maus ders 
jeiben die Ginnayme yon Lyon zu verbinden. ; 
Königl. Hof: und Mativonmaltheater. 
Eonntag den 22tın July. Kabale und Liebe. 
N Königl. Theater am Jfar:Thor. 
: Eamstag, den 22. Jul Die Prinzeflin von Ca— 
cambo. 
Sonntag, den 25. July, Die Sternekönigin. 
— ————— —— u u u u u — — — 
715. (2. a)’ Donnerstag den 27. July 1815 wird Unters 
jeichneter die Ehre haben im Eaale des königl. Hoftheaters ein 
roßes Botals und Juſtrumental-Eoncert zw geben, 
Das Viähere befagt der Anſchlagzettel. ; 
Karl Maria von Weber, 
Direktor der Dyern und SKapellmeifter 
des kön. böpm. Stand⸗ Theaters zu Prag. 


BDerlleigerungs :@diket 

633. (3. 6.) Da bey der öffentlichen Verfleigerung des Ho⸗ 
roldiichen Anweſens zu Paling am 17. Map fih Fein Kaufs- 
Lufliger vorfaud, fo wird bafielbe auf Andeingen des ſaͤmmt⸗ 
Uden 6 ncurs:Bläubiger des Johaun Percld, Kiſtlers zu Par 
fing, gang oder theilweiſe am 24. Zulp von Morgen 9 bie 
Vittags 12 Uhr neuerdings in der Lönigl, Laudgerichts Ranzı 
Isy am Bllienberge oͤffentlich verſteigert. j 








Diefed Aumwefen beftchet: 
a) Ja einem Hans und Garten, Ader 62 Desim, 
b) Ja einem zjubaumels befigenden 18 Gütel wor 
1. 10 Tagw. 31 Deojim. Acder; 
2 25 — Mooswiefen gehören ; 
co) In4 — 89 Deyim. Hols. 
ee gen Berhältnife find: 
ad a) Frepftifis Gerechtigkelt zum Go us m 
einer jährlichen Stift und Gitt zu en 7* * 
- b) Freyſtiftig zut Hofmark Pafing wit einer jährlichen 
tim e 
ad e) ubeigen, * 
Den Zehzent bezieht gu 13 die Hofmark Pafing gu 1)3 das 
Dortige Benıfichum, and gu 143: Die Pfarreg Aubing, 
Der Gıfammtdettag an Steuern ift jährlich 53 fr. 3 DI. 
Die- Raufsluftige haben: fih am befagten Tage und zur bes 
fagten Stunde hierorts einyufinden.- 
. Münden, den 19. Jund 1815. . 
Rdnigl. baier Landgeriht Münden. 
* Steprer, Landrichter. 


Pettaſchen⸗Berſteigerunge-Bekanntmachung. 
663. (5. b) Montag den: 24. July ao. curr. verkaufet das 
unterfertigte koͤnigl. Horftamt, in Bepfeyn des koͤnigl. Nentanıtes 
Regen zu Zwifel, vorbehaltlich der gnaͤdigſten Genehmigung von 
dee koͤnigl. Finanzdirektion des Unterdonaukreifes dDreppundert 
fünfpebn Zentner, 18 Pfund rein Balzinitte Vottaſche im. 
Wege Öffentlicher Verſteigerung. 2 
Die Kaufsluftigen werden eingeladen, fi) an dem obgenann- 
ten Tage frühe um 9 Uhr im der Hönial. Pottafcenfiederep am 
Zwifler Waldpaufe einzufinden uud ihre Aubote zu Protokoll zu 
eben. - 
, Auswärtige den hieſigen koͤnigl. Aemtern unbekannte Käufer 
werden nicht —— „so mit — Legitimationen 
en ihrer Zahlungsfaͤhigkeiten zu x 
* —3 wird man vor der Verhandlung das 
naͤhere erofnen. 
Actum ‚den 3. July 1815. 
Königk Forſtamt Zwiſel. 
Forſter, Oberfoͤrſter 


Berſteigerung. 

716. (2. a) Den 26. Zulp und folgende Tage werden im 
Roſenthal Nro, 715 in dem erften Etode rechts rüdmwärte eine 
Sammlung. von eires 70 Stuͤck ſchoͤnen und vorzuglichen Dei: 
ginals Gemälden Ctücdweife von früh 9 bie 12 um RMachmit- 
tags von 3 bis 6 Uhr an den Meiftbietinden gegen baare Be 
zahlung verkauft. 


717. Bu gefälligen Aufträgen empfiehlt. fich der Untergeich: 
nete in allen Gattungen teutſcher und framzoͤſiſcher Spieltarten 
weißen Kartenbögen, weißen Billets, Lottokarten und dergleichen. 
Die vortrefflihe Qualitaͤten feines Fabrikats und aͤußerſt ver 
Preife ſichern ihm im Voraus die vollommenfte Zufriede 
feiner Herren Abnehmer, = er im Hinſicht feine bedeutenden 

ö prompt bedienen kann. 
— Andreas Benedikt Goͤbl, 
Spielkarten « Babritant Mro, 1412 hintere 
der Frauenkirche an der Loͤwengrube im 
Münden. 


——rg — — — 
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Münden, den aa. Julius 1815. 


Wir erhalten fo eben folgende wichtige Nachricht aus Paris vom 18. bie: 
Geftern Abends um zz Uhr traf die Nachricht ein, daß fih Buonaparte in ber 
Macht der Engländer befinde; er ließ -die Zregatte, worauf er fich befand, verfchiedene 
. Perfuche machen, um aus ber Rhede zu entkommen und zu entwifchen, was ihm aber 
mißlang ; hierauf begab er fi in Perfon an Bord des englifchen Linienfchiffes, Kapitän 
Maitland, welches den Hafen von Rochelle bloquirte, und fagte, daß er feine Perſon der 
englifchen Großmuth und Gaftfreundfchaft anvertraue. Sobald ihn aber Kapitän Maitland 
an Bord hatte, fegelte er alfogleich nach England ab , wo er ſchon angefommen ſeyn muf. 
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Niederlande — — 

Dos im Haag erſchienene Portefeuille de Buonaperté, 
Yen a Charleroi le 20. Juin 1815, premier Chahier, enthält 
45 Seiten in 8. In der Cinfeitung wird Folgendes öfgeführt: 
»Ginef unferer Offijiere, Dr. v. Ucelen, der am fr. Zuny 
um Gefartgenen zemacht und nach Charieroi gebracht murde, 
ward dafelbft von den Franzoſen nach iprer Miederlage bey Belle: 
Alliance vergeffen. Er benußte den Augenblick, erklärte‘ fich 
sam. Rommandanten der Stadt, hemmte mittelft einiger 
bewaffneten Leute, die er vereinigte, das Plümdern der. Pulver: 
und anderer Wagen, und bradıte 12 Kanonen und viele andere 
koftbare Gegenftände in Sicherheit. Er ſchickte ein großes Por: 
tefeuille nah Brüffel, und man fand, daß es das Poͤrtefeuille 
bes Barons Zain, erſten Kabinetefekretärs von Buonaparte, war. 
Age darin enthaltene Piecen find von einem ſehr neuen Datum, 
und da fie auf den. Buftand des Junern von Frankreich ein 
großes Richt werfen, fo ‚Hat unſere Regierung den Drud derfels 
ben erlaubt. Der Ertrag der Derausgabe iſt zum Beften der 
Berwundeten beftimmt.. Zuerſt wird ein Bericht mritgetheilk, den 
der Graf Bariboiffiere, Ordsmaizzoffisirre von Buonaparte, dent: 
felben über den Vendeekrieg mitgetheilt hat. Er ichreibt aus 
Nantes vom 5. Jung, daß Gen. Gharpentier wenigfens 12,000 
Mann gaben müfle, um das Land wieder in Ordnung zu brin: 
gen. nm einem Memotre des Gen, Gharpentier wird angeführt, 
daß Gen. Travor nur 2500 Dann Linientruppen bey ſich habe: 
In einem Berichte des Ordonauzoffiziers Planat an den Kaifer, 
aus Montaubau vom 3. Jung, wird unter andern gemeldet: 
der Bollsgeift -in dem Departement Tarn und Garonne ift 
duferft ſchlecht. Die Worte Baterland, Ruhm, Unabhängigkeit, 
Rationalſache find dafelbft ein Gegenſtand des Gelichkrs.« In 
einem Bericht des Drdonnanzoffiiers Refiguy, aus Bordeaur 
som 7. Junp, wird unter anderm Felgendes angeführt! »Der 
Voltsgeift zu Bordeaur if, wie ih Gm. Majeftät verſichern 
kann, abfepeulich. Test ſcheint ed ruhig zu fepn, allelit man tanıı 
Sic) Beincowege darauf. verlaffen. Die Liche für die Bourbon 
iſt hier bey den Männern bis aufs Aeußerſte und bey dem Weis 
dern bis zum Fanatismus geftiegen. Die Autoritäten ſcheuen 
NH, firenge Maafregeln zu ergreifen, weil fie das Opfer davon 
Fon würden. Die ropaliftif—e Partep hat jet das Wolf ganz 
anf ihrer Seite und fpart das Geld nicht. Der außerordentliche 
Kommiffer hat in diefem Lande nichts Gutes geftiftet. Er jagteg 
Ban mäfle Zeit gewinnen. Wäre der Kaifer Sieger, fo wurde 
les gut Gehen, ohne Maafregeln zu ergreifen ; würde er 
aber bejiegt,. jo_helfe alles das, was man gethan babe, nichts, 
Die königliche Komfüderarion ift weit mehr zu fürchten, als man 
Waubt,. obſleich fie. längere Zeit läperlich gewefen ift. Die Am 


Kunft ded Königs von Neapel in Frankreich, die man feit drey 
Tagen erfahren, hat den fhlimmfien Gindrud gemacht.« Der 
Kabdinetsfetretär yon Buonaparte, Fleury, fhreibt aus Bourg: 
fibre unterm 6. Zuny, daß der geheime Agent, der in der 
Schweiz hätte eintreffen” follen, nidtan Ort und Stelle fen, daß er 
nah Wien abgegangen. Zoſeph Bucnaparte fandte unterm 15. 
Junh, in Betreff eines geheimen Agenten, folgenden Brief an 
finen Bruter Napoleon: »Eire! Tor Schwelzer Dlivier, aus 
dem Waadtlande, der fhon Em. Majeftät geſehen hat, kommt 
aus feinem Waterlande zurüd, Er überbrinat Details und 
könnte noch von Ew. Majeftät gebraucht werden. Ich oddreß 
fire ibn deßhalb an Cie. Tie Graebenheit dieſes Mannes ift 
unbegiänzt. Sire, Ew. Majeflät untirtbänigfter und treuefter 
Untertban und Bruder, Jofepb.« — Das Neifegefolge von 
Buonaparte beftand aus Dem Örofmarfhall und aus den Ge: 
neralen Drouot, Gorbineau, Flahault und Dejcan; ferner aus 
den Dberften Buffy, Labevopere und Letort ald Adjutanten; aus 
Kammerherrn Hrn. v. Turenne, aus dem Marcchal des Logis 
Hrn, v. Guerchy, aus dem Oberſtallmeiſter Gen, Foulart, aus dem 
Stallmeiftern Barens Mesgring und Ganifp; ferner zwey Pa: 
gen, aus den Ordonnangoffzieren Dberften Gourgaut, Et. Den, 
Zumoulin, Lariboiffiere, Et. Jacques, Planat, Barnop, Re: 
ſigny, Regnault, Montesquion (Alfred), Auru, Amillet und 
Chiappe; uͤberdieß aus den Kabinetsſekretaͤr Zain, Authery und 
Fleurh und aus drey Kammerdienern. Note von ber Hand 
Buonaparte'3! Am 12. Jung Nbreife von Paris und Nadıtlager 
iu Laon; am 13. Nachtlager ju Avesned, am 14. Nachtlager zu 
B. (Breaument.) Die RNeifebibliothet vor Buonaparte befand fich 
in fehs Kiften, und war ungefähr 800 Bände ſtark. Darun: 
ter waren außer den fhon angeführten Werken: Homer, Oſſian, 
Voltaire's Werke, Gilblas, Donguirotte, Voltaire? Ger 
ſchichte Karl des XII. sc. An den General: Poftdirettor Kayalerte 
fhrieb Buonaparte am 11. Juny folgenden Brief: n Herr Graf 
Lavalette! Da ih in meiner heutigen Rede gefagt babe, daß 
ich diefe Nacht abreifen würde, fo wünfhe ich, daß ie dabin 
feben, daß auf der Straße, die ih einſchlage, keine Poftpferde 
ertheilt werden, daß man auf Die Perfonen, denen man Pierde 
auf den benachbarten Etrafen ertbeilt, eine große Aufmerk 
famkeit "richte und daß kein Kourier oder Stafette abgefandt 
werden Am 11. Juny ſchrieb Buonaparte fieben Briefe an 
den Kriegdminifter Marſchall Dovoufi, unter andern Dielen ; 
»Laſſen Eie den Marſchall Maſſena kommen; wuͤnſcht er ſich 
nach Metz zu be,ebei, fo ſoll er Gouverneur davon ſeyn, und 
das Chercommmando der Zten und ten Divifion führen. Erben 
Eie dahin, daß der (bier fehlt der Maine) dep der Nordarmee 
ſey.« Kin andres Schreiben lautet fo: »Rafien Sie Ney kom: 


men; wuͤnſcht ee bey der erſten Schlacht 4 — ſo muf er Geundfäge ſchuldig. Sie erflärt demnach, 


fih am 13. zu Avesnes einfinden, po mein Dauptqugrtier ſeyn 
wird.« .. ⸗Ich febe (beißt es in einem dritten Schreiben an 
den Kriegsminifter), daß tie Föderirten 24,000 Mann ſtark 
find. Sie haben ihnen 8000 Slinten gegeben; der dritte Theil 
dieſer Beute ift alfo noch unbewaffnet; ich denke diefes iſt hinrel⸗ 
hend, weil man fie immer mit den Flinten bewafnen kann, bie 
taͤglich verfertigt werden, und da wir noch 300,000 Munn zu 
bewaffnen haben, Die ausgehoben werden follen. Geben Sie mie 
die Berfiherung,, daß von bier bis zum 15. alle Rationalgar: 
den im Glfaß, in Lothringen und der Dauphine ıc. bewaffnet 
feyn werben.“ (Ein viertes Schreiben an Eckmuͤhl Tautet alfo: 
»Es find 158 Marinefanonen zu Paris angekommen. Gehen 
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ie dahin, daf fie vor dem 20. d. in Batterien aufaeftellt find ;, 
bis zu dieſem Tage werden noch 80 andere ankommen. Cs ift - 


wichtig, daß Diefe 240 Stuͤck gegen den 20. d. aufgeftellt find, 
damit ich für die Stadt Paris ohne Beforgniß fen .. »Ich 
wünfche (heißt es in einem andern Schreiben an den’ Kriegsmis 
nifter) den Gtat der Flinten und der Derter zu haben, mo ſich 
felbige befinden. Schicken Cie 6000 davon nah Soiſſons, Die 
ju meiner Dispofition feyn werden, 5000 nach Guiſe und 5000 
nach Avesnes. Sie mülfen aber ſchleunig geſchickt werden, damit 
ich, wenn wir fiegreich find, Die Bauern im Belgien, im Luͤttich⸗ 
ſcheu ze. bewafnen können, Geben Sie mir auch ein Verzeichniß 
der belgiſchen Dffiziere, die ſich Hier befinden, Schicken Sie auch 
einen belgifhen Stabsoffizier fir das Gefolge des Gencralftabs, 
Sie wiſſen, wie nuͤtzlich uns dieſe Leute werden Bönnen.« Gin 
andres Schreiben an den Kriegsminifter vom 41. Junp lautet 
alfo: „Beben Sie dem Marfhall Sucher durch Stafetten und 
duch den Telegraphen zu erkennen, daf die Feindfeligkeiten am 
14. d. anfangen werden, und daß er fih von dieſem Tage an 
Montmelians bemaͤchtigen koͤnne. Iſt ed möthig, daß er es we: 
gen der feindlichen Bewegungen vor diefer Zeit thue, fo autho: 
rifire ih ihn Dazu; indeß wäre es gu wuͤnſchen, daß er jih def: 
felden nicht vor dem 15 bemädhtige, wenn er anders wicht dazu 
geswungen mwird.« — An den Marineminifter ſchrieb Buona- 
yarte am 11. Juny: »Ich fege voraus, daf Sie alle Roms 
munikationen zur Sce abgebrochen haben, und daß Fein Menfh 
und fein Paketboot, es fen unter welchem Vorwande cd wolle, 
mehr paffiren duͤrfe« — Dem Grafen Regnauld de St. Jean 
D’Angeln, dem befannten Robredner Buonaparte'$,. gab diefer in 
einem Schreiben am 11. Jung zu erkennen, daß der Gehalt der 
Staats miniſter jährlich auf 60,000 Franken beftimmt fep, indeß 
folfe er (Regnaufd) monatlich, fo lange Napoleon bey der Arınce 
ſey, noch einen Zufhuß von 6000 Franken haben. »Ich wuͤnſche 
indeß (peift am Ende Diefes Schreibens), daß dieſe Zulage ge: 
beim bleibe,“ 
Frankreich, 

Fortſezung der Auszüge aus Pariſer Zeitun— 
gen bis zum 8. July. . 

Unter diefen fehwierigen Umftänden fegte die Mepräfentanten: 
Kammer ihre Arbeiten über die Konftitution fort, votirte Dank: 
Zufriften an das Heer, nahm die drey NRationalfarben unter 
ipren Schuß und legte eine fogenannte Bill der Rechte des 
frangöfifden Volks im folgender feperlihen Erklaͤrung nie: 
der; »Grklärung. Die Truppen der fremden Mächte wer: 
ten die Hauptſtadt befegen. Die Kammer der Bolkswertreier 
wird demungeachtet in der Bürger Mitte ihre Sigungen fort: 

en, gn denen der ausdrüdliche Wille des Volkes fie berufen bat. 

ber in Diefen feyerlihen Umſtaͤnden ift fie ſih ſelvſt, fie if 
drantteich und Gurspa eine Ertlaͤrung ihrer Gefinnungen und 


und Baterlandsliebe der Parifer Nationaig > —2 
der Rationalvertretung anvertraut. Sie — daß fie dus 
srößte Yutranen’ in die morahfchen Grundfäge, die Ehre und 
-Sroßmuth der verbündeten Mächte und in jene Achtung für die 
Unabhängigkeit der Nation ſetzt, die fie fo beflimmt in ibren 
Manifeften ausgefproden haben. Cie erklärt, daß Die Regierung 
von Srankreih (ihr Haupt möge wer immer fepn) den Willen 


„der Nation und die Zuftimmung der übrigen Regierungen in ſich 


"vereinigen müffe, um eim gemeluſchaftliches Gut und die Birge 
fhaft des Friedens zwiſchen Frankreih und Guropa zu werden. 
Sie erklärt, dafı ein Monarch Feine hinreichende Buͤrgſchaft leis 
ftet, wenn er nicht ſchwoͤrt, die Verfaſſung zu achten, welche die 
Volkavertreter entworfen, und das Volk ang nommen. Demnach 
wü.de jede Regierung, die Feine andere Anſpruͤche als den Juruf 
und Willen einer Partey für ſich hätte ober die durch die Ge: 
malteingefegt wäre; jede Regierung, die nicht die Nationalfarben 
annäbıne und nicht verbürgen wollte; die Frepheit der Bürger; 
die Gleichheit der bürgerlichen und polititifchen Rechte, die Freis 
heit der Preffe, die Freiheit des Gotteedienſtes, das Zpftem der 
Bolsvertretung, die freye Juſtimmung bey Menfchen: und Etener 
erhebungen, Die Verantwortlichkeit der Minifter,, die Unwider⸗ 
ruflichkeit der Verkäufe Der Nationalgüter aus welcher Dand im: 
mer, die Unverleglicdieit des Gigenthums, die Abfhaffung der Je 
benten, des alten und neuen erblien Adels, die Aufbedung Der 
Gütereinziepnng, die gaͤnzliche Vergefienheit aller politiſchen Mei⸗ 
nungen und Abſtimmungen bis diefen Tag, die Anfalt der (Eh: 
renlegion, Die Auszeichnungen und Belohnungen, die den 
gieren und Soldaten, die linterftügungen, die ihren Wittwen und 
Kindern gebühren, die Anftalt der Jury, die Unabfegbarfeit der 
Richter, die Zahlung der Staateſchuld — mir ein voruͤbergehen⸗ 
des Dafeyn haben und die Ruhe Frankreichs und Guropens Leis 
neswegs fichern. Könnten die im diefer Erklaͤrung aus geſprochenen 
Grundlagen verfannt oder verlegt werden, fo proteſtiren die Ber⸗ 
teeter des fransöfifchen Wolke, Die fih heute — einer heiligen 
Pflicht entledigen, zum Woraus gegen die Gewaltthaͤtigkeit und 
Ufurpation. Sie vertrauen die Aufrechthaltung der eben vers 
Eündigten Grundfäge allen auten Sranzofen, allen edelfiunigen 
Gemüthern, allen anfaefirten Geiftern, allen Menſchen, die auf 
Freyheit ftolz find und den Einftigen Gefhlehtern an = 
Unterdefien hatte das Volk im Süden bereits feine Meinung 
laut an den Tag gelegt, Alle Städte der Provence, mit Aus- 
nahme von Toulon, hatten fi für Ludwig den AVill. erklärt; 
Mirfeille hatte das Vepfpiel gegeben und Beaucaite, Et. Gilch, 
ein Theil von Unter: Languedoc ed nachgeahmt. Die Befagung 
von Marfeille zog fih ins Fort St. Jean, —— nad 
Avignon zurüd; in der Stadt felbfi waren traurige Auftritte wors 
gefallen. Bey der erfien Nachricht von Vuonaparte's Niedrrlage 
lieg fi der Ruf Vive le Roi!,yernehmen, bepde Partepen grik 
fen zu dene Waffen, und die Straßen wurden der Schauplat ei 
nes ecbitterten Kampfes, In der Nacht vom 25. auf deu 26. 
ließ man die Truppen nad Toulon abziehen; num war cd am 
folgenden Morgen nicht mehr möglich, den Poͤbel im gaume zu 
halten ; er überließ ſich den müthendften Ausfcpweifungen ; ex ſtuurzte 
ſich in die Haͤuſer der befannteften Anhänger Buonapart:’s, plün 
decte fie und erinordete ihre Beflger, — Zu Paris ſprach ſich 
das Voltsgeiühl anders aus, Bom Morgen des 6. an firömte 
die Menge nach Aruouville, wo fi, der König. mit Mouſicun 
und dem Herzog von Berry feit dem vorigen Abende befand. 
Die Strafe war von der Barriere an mit Wagen und Sufgäm 
gern gefüllt und die verbündeten Truppen empfingen alle auf dab 


779 


Freundlichſte. Der König war von den Marfcällen Macdonald, 
Bictor und Marmont, von den Generalen Glarke und Maifon, 
von den HH. v. Talleyrand, Tally: Tolendal, Ehateaubrland, 
Baudlans, Bitrolles, Maifonfort und Dubgurg umgeben. Mon: 
fleur machte den Mationalgarden befannt, dag der König dem 
General Defiolles dem Dberbefchl über die Nationalgarde von 
Paris übertragen habe, Den 7. um 10 Uhr des Morgens 0: 
gen die verhündeten Truppen durch verfhicdene Barrieren in Die 
Stadt und über Die Boulevards. Man ſchaͤtzte ihre Jahl auf 
50,900. Fir den 8. find eben fo viel angekuͤndigt. Der le: 
berreft der engl. nnd preuß, Deere blieb um Paris Im Umkreiſe 
einer Stunde in den Dörfern verkeat. An die ruf. und öfterr, 
Decre wurden Gilboten mit der Nachricht von dem abgeſchloſſenen 
Wafenſtillſtande abgeſchickt, deun man hatte erfahren, daß diefe 
Herre vom Rheine heranzögen, und daß das Daupfquartier der 
drey Souveraine mit allen vormals beym Kongrefie in Wien ans 
geftellten Kauzeleyen Nauch am 3. verlafien habe. Die erite 
Handlung, die der König zu St. Denis am 7. vornahm, war 
eine Verordnung die allen Beamten, allen Richtern, allen Roms 
mandanten und Offizieren der Nationalgarden, die am 1. März 
in Thätigfeit, aber ſeitdem von Buounparte durh andere erſetzt 
waren, befahl, wieder in ihre Stellen zuruͤckzukehren. Auch bes 
ſchaͤſtigte er ſich mit Ernennung feines Minifteriums, Der König 
fhlief den 7. zu St. Duen, von wo er am 8. Nachmittags nad 
Paris in die Zuillerien fih verfügen wird. Won feiner Familie 
fehlen nue der Herzog und die Herzogin von Angouleme, um das 
Gluͤck der ige voll zu machen, Marſchall Macdonald, der 
feit dem 20. März Peine Kriegédienſte mehr leiftete, ift wieder 
Soldat geworden, und hat fih in die Nationalgarde eiufhreiben 
laſſen. Davouft verlegte fein Hauptquartier nach Orleans, Gar: 
not ging eben dahin ab, Soult auf fein Landgut St. Anand, 
So änderten fid in wenig Tagen die Menfchen und die Sachen. 
Die Wachtpoſten von Paris wurden am 7. von den Verbündeten 
bezogen, der preuß- Gen, Müfiling ward Gouverneur der Haupt: 
Stadt; das Bolt fah in ſchweigender Erwartung dem Gange 
der Greigniffe zu. Die Kammern festen ihre Berathſchlagungen 
mitten unter dem Waffengeräufc fort, als um 5Uhr des Abends 
eine Regierungsboticaft in der Repräfentantenfammer angekündigt 
ward, .. Aller Augen richteten fi auf den Ueberbringer. . - 
Vergebens ſchlugen einige Stimmen ver, eine wichtige Berath⸗ 
Thlagung fortzufegen; die Mehrheit verlangte die Werlefung der 
Botſchaſt, die fo lautete: „Herr Präfident! Bisher hasen wir 
glauben müffen Daß die Abfichten der verbundeten Souveraine 
noch nicht einig über die Wahl des Sürften wären, der in Zrank⸗ 
sei bereichen fol. Unjere Bevollmagptigten gaben uns bey ih: 
rer Ruͤckkeht diejelden Verfiherungen. Unterdeſſen haben die Mi— 
niſter uud Generale der Verbündeten Mächte gefteen in ihrer Zu: 
fammentretang mit dem Präjiventen der :Regierungskommir on 
erklärt: „dap alle Souveraiue ſich das Wort gegeben yätten, Kubs 
wig den XVill. auf den Thron jurücdzufüpren, und day er mor⸗ 
gen feinen Einzug halten werde.“ Die fcemden Truppen haven 
10 eben die Zuilerien bifegt, wo Die provijorifdhe Regierung ihre 
Cigirrigen halt. In Diefer Lage der Sachen bleibt uns nichts zu 
hun übrig, als Wuͤnſche für das Wohl des Waterlandes; und 
da unfere Berathſchlagungen nicht mehr frey find, fo glauben 
Mir, ums frennen zu müffen. Dee Marſchall Furft von Eßliug 
Mad Der Peaſett der Seine erhielten den Auftrag für Grpaltung 
onent.ichen Anbe, Sicherheit und Drdnung zu wachen. 
(ilmterz.) 0er Hetzog von Lfranto, Prandent der prowijoris 

fhen „iegierungstommifften gab hierauf ven Kö . 
Prafidenten gu erkenuen, De a Komg durch ihren 
» Daß fie ſich aufgelöst yabe. Die dep: 


den Kammeen echielten in Moten Nachricht davon und haben ſich num 
mehr auch aufgelöst. Vorher hatte och in der Nepraͤſentanten—⸗ 
Kammer Manuel einen vergeblichen Verſuch gemacht, Durch Wie⸗ 
derholung von Mirabeaus bekannten Worten: „Sagt ihnen, daß 
wir Stellvertreter des Volls find, und daß nur die Gewaͤlt der 
Bajonette und von bier vertreiben Baun,« feine Sollegien zum 
Bleiben zu vermögen. Marſchall Maſſena foll in der Pairskam⸗ 
mer trogig gejagt haben: »DieSigung ift auf Morgen vertagt! k 
Dan fpricht von Zufammenberufung der Wapftollegien, von Ber: 
änderungen in der Kouflitution te. » 

Eiu Armeebericht aus Dem großen Dauptgquartier ju Diens 
ville vom 11. Jul. befagt im Wefentlihen: »Geftern den 10. 
hat das Hauptquartier des 5. M. Fürften von Schwarzenberg 
feine Berhindung mit dem Erzherzog Ferdinand in Doulevent 
zu Stande gebracht; dieß ift ein wichtiges Greiguif für den Gr: 
folg der weitern Operationen. Heute befindet es fih bier im 
Dieuville, eine Stunde von Brienne, dem Grjiehungsorte von 
Buonaparte, mo die allügten Armeen im vorigen Feldzuge ihn 
fhlugen. Morgen wird das Hauptquartier in Iropes einrüden. 
II. MM., die beyden Kaifer von Deftreih und Rußland, find 
von St. Dijler auf der großen Strafie nah Paris abgereiöt. 
Der König von Preußen ging ebenfalls dahin. Mit dem Kai— 
fer von Oeſterreich ging auch Zürft Metternich begleitet von dem 
Perfonen feines Departements, nah Paris ad ıc. — Am 10. 
hatte man im Hauptquartier in Doulvent von dem Erzherzog 
derdinand, deſſen Dauptquastier fih damals zu Joinville befand, 
die Nachricht von einem Durch den F. 3. M. Grafen Colloredo 
gegen den Gen. Lerourbe vor Befort gemachten Augtiffe erhal: 
ten, weldyer eine gere Einſchließung Diefes Platzes durch Weg: 
nahme der Dörfer Parouſſe und Parvilliers bewirkte und worauf 
Erjterer feine Stellung zwiſchen Dericourt und Savoureufe, Die 
Strafe von Beſaucourt und Lure beobachteud, nahm. Der öfl:" 
erreichifhe Verluft an dieſem biutigen Tage belief jih auf 7 todte 
und 18 bieffirte Dffiziere und auf ungefähr 1000 Mann vom 
Unterofjigiere abwärts. Der feindliche Verluſt war, nach Ausfage 
der Gefangenen, weit beträchtlicher, « 

Nachrichten von der Armee des FM. Fürfien Wrede mel: 
den die Ankunft des Dauptquartiers zu Melun am 11., von me 
Die Straße über Nemours nach Orleans eingefchlagen wurde, 

Auch der Gem. Rapp fol nunmehr eine Konvention mit dein 
General Srepheren v. Wacquant geihlojien haben. . 

(Aus Parijer Zeitungen vom 13. July.) Ehegeſtern ſtatteten 
bie alliirten Souveraius Sr. Maj. einen Befuh ab; man bes 
merkte, daß fie Alle Eeine andre Dekoration als das franzöfifhe 
blaue Band trugen. Geftern fpeisten der Kaiſer von Rußland 
tait feinen zwey Brüdern und der König von Preußen mit fei: 
nen jwey Söhnen, beym Könige in den Tuillerien. Eie wur— 
den vom Volle mit lebhaftem Freudengeſchrey begrüßt, — Ein 
aahlreiches Korps alliirte Truppen ift geſtern von Paris auf der 
Strafe nad) Lyon aufgebrochen; der Marfhall Suchet hat ſich 
über die Loire zurüctgezogen, um zu der übrigen franz. Arge 
au ſtoßen. Buonaparte fol in Der Nacht vom 7. zum 8. July 
auf einer Fregatte unter Segel gegangen, durch das englifche 
Kreuzgeſchwader aber genötpigt worden ſeyn, auf der Jufel ine 


- einzukaufen, wo er nun von einer ſehr überlegenen engliſchen Macht 


gleichſam blotirt if. Die Juſel hat ein autes Fort, aber nur 
einige Küftenmwächter zur Befagung. (Man vergleiche unten Die 
Aubeil Großbritannien.) ze ’ 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes: Nach Privatbrir: 
fen vom 14. Sul, bat die Armee binter der Loire, nachdem fie 
durch Defertion vieie Leute verloren, ſich duch eine Drputatipn 
* . ’ ’ 
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dem Köntge unterworſen. Marſchall Davoufl hatte die Benbe: 
haltung der drenfarbiaen Kokarde begehrt, wegen der daran ges 
Inhpften rühmlichen Erinnerungen; der König bat es abgeſchla— 


gen. Lille und Balenciennes haben die weiße Fahne aufyepflanzt. 


Zu Paris verfieht die enaliihe Garde den Dienft bey Er. 
Maj. dem Kaifer von Deftreih und den übrigen Monarchen. 
Der größte Theil der in Paris eingerüdten allürten Truppen 
hat feinen Marſch gegen Die Loire fortgefegt. 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Genf, vom 14. 
July. Man hat heute faft offiziell erfahren, daß alle Gerüchte 
von dem Einruͤcken der verbündeten Truppen zu Loon zu voreilig 
waren, nnd daß erft geftern zmifchen dem FM. Frimont und dem 
Herzog von Albufera eine Uebereinkunft geſchloſſen worden ift, 
nach welcher ſich die frangöfifhen Trupyen hinter die Loire zus 
rüdjiehen, und ihren Rüdzug bis zum #7. gänzlich volleudet has 
ben müffen, da an diefein Tage die Berbündeten in Lyon einrüs 
«den würden. 

Briefe von Moutpellier fprechen von einem Gefecht, das 
woifhen dem General Gilly und dem Marquis von Montealm 


in diefer Etadt vorgefallen fen; Letzterer foll gefchlagen und bie 


drepfarbige Fahne dort aufs neue aufgepflanzt worden fenn. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Frimont war den 10% 
zu Pont d’Ain, zehn Etunden von Eyon. Ten 11. waren Die 
Defterreicher vor den Mauern diefer Stadt, wo die Vereinigung 
der beyden Armeen unter Frimont und Bubna ftatt gefunden has 
ben foll. Noch am 8. ereignete ſich ein feindl. Vorfall zu Vonte, 
von mo 100 Bermundete nah Genf transportirt wurden. 


Grofbritannivm 


Rondon, den 11. July. Konſol. 3 Proz. 57 314, Omnis 
um gıla Prämie; Kurs auf Amfterdam 34, 6; auf Hamburg 
32. — Nah den nun von Ford Mellington eingeſchickten ſpezi⸗ 
ellen Liſten mar am 16. und 18. Juny Folgendes der Veriuſt 
der Englaͤuder und Hannoveraner: Todt: 148 Offiziere, 144 
Unteroffijiere, 2140 Soldaten. Bermwundete: 670 Offiziere 
556 Unteroffisiere, 8520 Soldaten. Vermißt: 28 Dffigiere, 
74 Unteroffigiere, 1775 Soldaten. Beyſammen 15,885 Mann. 

Ein Grtrablatt zur Etuttgarter Hofjeitung meldet unterm 20. 
July Abends: »Se. Maj. der König haben durch einen Kourier, 
weicher den 18. Nachmittags um 1 Uhr von ‘Paris abgegangen war, 
einen Bericht erhalten, nad weldyem in der Naht vom 17. ein 
Kourier aus England dem Herzog von Wellington bie öffizielle 


Nachricht uͤberbrachte, daß Napoleon, nahdem er Alles verfuht - 


hatte, um aus Rochefort zu entlommen, ſich mit feinem Gefolge 
auf eine Fregatte eingeihift und ſich dem englifchen Lie 
nienfhiff Bellerophon auf Disfretivn ergeben has 
We, das ihn mad England bradite. « 


— —— — — — 


715. (2. 6) Donnerstag den 27. July 1815 wird Unter⸗ 
geicneter Die Ehre haben im Saale des Eönial. Hoftheaters ein 
Bean Vokal: —— —— zu geben. 

t der Anfclagzettel. 
= u. .. Kari Maria von Weber, 
Direktor der Dvern und Kapellmeifter 
des kön. boͤhm. Etand: Theaters zu Prag. 


VBerfteigerung 
716. (2. 6) Den 25. Zulp und folgende Tage werben im 
Rofenthal Niro, 713 in dem erften Etode rechts eine 
Sammlung von,cires 70 Stud ſchoͤnen und. vorzuͤglichen Dei: 
ginals Gemaͤden Stüstweife vom früh 9 bis 12 und Nacmits 








tags von 5 bis 6 Uhr am den Meiftsietenden gegen baare Be 
zahlung verkauft. 


695. (2. 6) Mod er Schieß von Herifau beziehen miedem 
um die hiefige Jakobidult mit ihren Echmeizer : Fabrikatem, 
Mouffelin, Percals und Hamans in jeder Breite, und empfeh 
len fih zu genelgtem Zuſpruch; ihre Riederlage ift immer bey 


Herrn Findl, Weingaftgeber zum goldenen Bären am Prome 
menadeplaße. 





Johanna Karolina Herold, aus Erlangen, gibt ſich 
hiemtt die Ehre den hohen Herrfhaftn und einem verchrlichen 
Publitum anzuzeigen, daß fie wie immer feit mehreren 
Jahren die hiefige Duft bezieht und nachſtehende Waaren: als 
alle Sorten Liquers, Arrac, Ruhm, Gognac, Ädten Ed,weiser 
Kirfchengeift, Punfh: und Biſchof⸗Eſſenz, cau de Colonge, 
extra ſtarke Pieffermänzs Zelten, Shocolade, alle Gattungen Kons 
fekt, Divers: Parfumerien, auch Grlangen Zwieback, beiten Ges 
fundheits: und Mtandelkaffee in den beften Qualitäten führt, und 
erbittet ſich den geneigteften Zufpruch; ihre Boutique ift auf dem 
Mar: Jvferh: Plag Nro. 103. (718) 


708. (3. 6) Johann Georg Fichtner, von Augsburg 
empfiehlt fih mit feinen felbft fabrijirten Baummollnmaaren, 
Garn von allen möglichen Melirungen und Yarber, einfach bis 
ſechs fach Ieinernen Garn‘, Zwirn in Farben, Peto nad, neueſter 
Mode, 54 und Ellen breite und ordinaire Gotton um die bie 
ligften Preife. Der Stand ift Nro. 84 in der gten Reihe, 

———— 

713. (5. b) Mayer Elkan, aus Haarburg, empfiehlt ſich 
für diefe Duft mit einem gut affortirten Waarenlager von ordi⸗ 
nären, mittlern und feinen Wollentücern, Gafimir, Mancheger, 
mollene und baummollene Gillet: umd Hofenzeuge, verfdirdener 
Art, und weiße Monſſelin⸗ Waaren ic. ıc. Er verkauft en gros 
ten detail, verfihert dir-zeelifte Bedieunug, zu den äuferft billi- 
en Preien, hat fein Lager im der engliſchen Apotpete in Der 

erufagafe Nro 78. 


711. (3. 5) 3. ©. Hoffmann, aus Baireuth, bezieht dieſe 
Sehe in .. und mittelfeinen mwollenfärbigen Tüchern, 
eigener Manufaktur, in verfhiedenen Gouleuren, als duntelblaue, 
wo fir Achte Indigo «Farbe garantirt wird, dumkelgrüne, braune, 
ſchwarze und melirte, in allen Zarben, verkauft ſolche eu gros 
und im Ausſchnitte zu dem billigiten Fabrik: Preifen, und cms 
pfiehle ſich einer hohen Roblefſe und geehrtem Publitum aufs 
Befle. Hat feine Boutique auf dem Duitplage Neo, 57. 


ne — 
13. b) In der Perufagafie Nro. 77. befindet ſich das 
en = Saul Soini aus Wien, wovon jedoch nur 
in ganzen Stüden verkauft wird. Auch find geöfiere und Heinere 
Regenfirme, und fchafwollene Frauen: Umhänge Tücher um, Die 
billigften Preiſe dajeibft zu haben. 


. 13. e) Den 24. July kommt das Rrämeride 
u aan) Rannpeim bier am. Wer Berfendum 
gen hat, als nämlihd nah Düffeldorf, Achen, Robleng, 
Frankfurt, Heſſen⸗ Darmſtadt, Baden Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren deeſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Dru Yu anjufragen- 


(Neo riner Apertiffemenis · Deplagr,) 
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der politifhen Zeitung. 


* 


Vorladung. 

557. (3. ©) Da durch einen, in der Johann Joſerh Graf 
von Morlralaifhen Berlaffenihafts und Konkurs. Sache ymis 
fen dem Pönigl. ‚bateriihen Kämmerer, mwirkligen gebrimen 
Rath, Ehef der Lehen: und Hoheits Sektion und Kommandeur 
des Givil, Verdienftordens der baierifhen Krone, Adam Frey: 
heren von Aretin, fo wie dem Eönigl. baterichen Kämmerer, 
Peter Freyherrn von Vieregg auf Pütendorf, bepde us. noe., 
"als’ Geifionarien, eines Theile, und gräflich 
Ecbdinterejienten, dem Pöutgl. Advolaten Dr. Helmerich in 
Münden, ald Maſſekutator, dann einigen Glaͤubigern, ale Ge. 
Denten, andern Theil, unterm 24. April 1812 commifiionall 
fer geſchloſſenen, und am 2. Jung des nämlihen Johres vom 
tðaigl. daier Appelationegerigre für den Jiarkreis zu Mänı 
en befätigten Vergleich, nit nur die, in. dem am 51. März 
1762 eröffneten Prioritäts Ürkenntnife des damaligen kurfürfl, 
Hofroths zu Münden, in den neun Alafien locirten Gläubiger, 
und zum Zeile jene Der zehnten Klaſſe, fo wie einige Aurrents 
tiften abgefwaden, fondern auch zum beflen der no übrigen 
Rreditoren, die aus dee Moffe werzinslihen angelegten Kapita- 
Ilen pr. fünf tanfend Gulden, nebit einem fregmilligen Zuſchla he 
der widergoiten Fiepherem, im Betrages von tauiend Gulden 
gewonnen wurden, wegen des fo langın Zeitverlanfes aber das 
Ableben mehreter erit noch absufertigenden Bläudiger anzunes 
men tft; jo hat )as Pönigl. baier. Apoelationsgericht des Iſar⸗ 
Keeifes anf Fıllany des gedahten Marekutators, machitehende, 
Durch den allegirten Bergletch nicht abgefundene, Graf Marls 
ralniſche Gläubiger, oder alle Ihre redemäßige Erben, oder dies 
jenigen, melde ex quncongle titulo für fie anzutreten beftigt 
find, bereit am 11. Oktober 1814 Öffentlich aufgefodert, ſich 
binmen 53 Monaten, von befagten Tage am geredhuet, bey ers 
wähnten koͤnlal. Appellationsgerichte entweder petſönlich, oder 
dur rechrefürmlih und fprätel bevolmädıigte Anmälde, unter 
Hintänglihem Ausmife' über Ihre Anfpriche, zu melden, ihre 
Erkiärung über dem berührten Vergleich, fo weit fie hiebeo be. 
sheiligt find, zum Prototol zu geben, und fodanı Das weitere 
gu gewärttaen. 

Die vorgeladenen Theile find: 
rt. Marta Anne Beer, Wirthin ju Fagen. 
2. Johann Bachmaler, Handelsmann in Münden, 
3. Bartholomä Scedelmalr, Wirıh zu Burgg. 

4. Anton Gtebwafler, Hopfenhandler 

5. Die Chriffoph vor Pichlegg'fhen Erben von Kuſſtein, 

6. Die Perfoferihen Kinder von Miesbad. 

4. —— Winkler, Sattlergefel und Bterbrauersfohn von 

* 
8. Katharina Laubwiſſen zu Miesbach. 

9. Tomas Maier, Gerſchtaboth dafelkfl. 

10: Jofepp Klement Maria Barnadep, Kanonikus in Münden, 

11. Lorenz Bauer, Handelsmann dafelbf. 

72. Pangraz Roheman, Faͤrber in Miedbach. 

15. Raspar Aurſchner. 

4. Joachim BZrhetmaier, 

15 Meihror Stolz. 

16. Georg Pol. 

17. Johann Wlafel, 

18. Franz Oftadler, 


Marlrainiihen * 


= Petſchau im 


9. Anton Eilinger, fümmtl. gewefene Taglöhner zu Mark 
rain, 
20. Johann, und : 
21. Peter Weitl, beyde damalige Nachtwächter dafelbft, 
22. Anna Börtl, bepm Aichner getſannt, auh zu Maxrlrain. 
25. Aiſtus Kieſchenhoſer, Benrfiziat in Miesbach, 
24. Die Bachwaitiſche Bottenmacherotochter von Münden, 
und Konforten. i 
25. Joſeph Sedimaler Wirth zu Holzkirchen. 
20. Wolfgang Lachner Bauer in Meubaiern, 
27. Lorenz Anton Poſch, Bider zu Miesbach, 
28. Franz Karlinger, Handelemann allda. 
29.,Bitus Benno Wisbed, Zimmermonn von dort. 
30. Barbara Eglgraſſer, des Benedikt Eglgraffer, verlebten 
NMeunwirthé zu Schlierſee, zurüstgelofiene Mittwe, endlich. 
31. Anna Wald, verchlihte Goldſchmidin zu Tölj. 
Nachdem aber diefe aufgerufenen Kreditoren biöher teils 
mit ihren Regitimationen zurückdlieben, theils Diefelben nur ums 
volitändig einbrachten, theild ſich gar nicht meldeten, und. in 
Betreff der abgefodertem Gröldrung über den vorliegenden Ber 
gleih nur minige der Auflage genügten ; fo will das k. Baler. 
Appellarionsgericht des Jfarkreifes zu Münden in Folge der, 
von mehrerm Rechts; Anmwälden der Graf von Marlrainifhen 
Blaubiger, und den im Gingange aufgeführten Maffeturator 
am 17. v. M. April zu Protokol geſtellten Bitte, hiemlt die 
Öfeneihe Ausihreibung vom vorjährigen 11. Oktober wieder, 
bollt, fohin die oben aurgesählten Graf von Marlrainifhe Hre 
biteren, oder alle ihre rehtmäßige Grben, oder diejenigen, wel! 
che es quocunque titulo für mehrgedachte Gläubiger aufzu— 
treten, befugt find, nochmals Öffentlich, und zwar im der Art 
vorgeladen haben, bey der am Dienftag den achten Aw 
gun laufenden Jahres, Morgens um neun Uhr 
jur Erklärung über Den befagten Vergleich, fo weit fie hiebeo 
derheiligt And und andep zur gütlichen Lebereinkunft, binfichte 
lid der Berrheilung Der Maflegelder, dann zur Behandlung und 
Ausgleihung anderer Borfommaiffe, anberaumten Tagsfahrt,. bie 
wohin ihnen Die Ginfiht Der Akten in Bepfeyn des Regifira 
tors geſtattet iſt, vor der Kommiſſſon des unterzeichneten 
k. Gerichtshofes um fo werläßiger derſönlich, oder Durch rede: 
förmli, und ſpezlel zu eben erwähnten Handlungen bevolmäd: 
tigte Anwälde, unter hinlaͤnglichem Ausweiſe über ihre Anfprü- 
he, sueriheinen ; als fle fonft ohne weiters als einmilligend in 
den Bergleid vom 24. April 1812. als bepilimmend su den 


" Beihlüfen der anmelenden Kreditorſchaft, und der gehörig ber 
vollmoͤchtigten Anwälde erachtet werden würden. 


Münden den 19. May 1815. 
Königl. Appellationegeriht Des Ffarkreifee. 
Gtaf v. Leyden, Präüdent. 
v. Hertel. 








Ediftal:Borladung. i 
675. (3. a) Nachdem fih auf dem ebemafig Brandweiner 
Pösifchen jetzt Mezger Ploͤtſchaherſchen Haus auf der Eiuſchuͤtt 
dayier, ein Ewiggeld Kapital von 68 fl. 54 152 Er. für Konrad Ober: 
imäger nunmehr Die alte Kindlinn laufend verfchrieben findet; al 


lein feit undenklichen Zeiten der Eigenthuͤmer djefes Kapitals lich 


nicht gemeldet hat, auch nicht ausgeforfht werden Bann; fo wird 
derfelbe oder jeder der irgend einen Anfpruch auf mehr erwühntes 


Kapital machen zu koͤnnen glaubt, hiemit aufaefordert, feine dieß⸗ 
fallfigen Anfprüche längftens binnen 3 Mon.in hierorts geltend 
zu wachen, widrigenfalls über Diefe alsdann für verreist anzuſeh— 
ende Ewiggeld-Poſt nah befichender Obſervanz weiter verfügt 
werden wird, 

Den 30. Juuy 1815. i 
SKönigl Stadtgeridgt Münden. 
Gerngroß, Direkter. 

v. Schmäbel. 





Berfeigerung. 

658. (3 6) In dem Gefchäftelocale der unterfertigten Ge: 
richtöftelle it von Gantrichteramts wegen auf den 5. Auguft jur 
BVerfteigerung des Gefamt Anmefens der hieſig bürgl, Fuchsbraͤuer 
Andre Wagnerifhen Eheleute eine Gommifften angefegt, weldye 
Fruͤh 9 Uhr beginnt, und fih mit dem Glodenfhlag 12 Uhr 
endigt, 

Das Anmefen befteht 

a) In der Behaufung famt Brauftadt in der Schmwabinger: 
ger GB. Nro, 80. 

b) Dem Sommerbier Seller vor dem Iſarthor am Gafteig: 
berge GIB. Nro. 282. 

ec) Den zur biefieger koͤn. Komunal Admiuiſtration Bodenzeis 
fiegen Stadl ſammt Inmanns Wohnung und Garten in der 
Ludwigs Vorjladt an der Baierſtraße Niro. 115. 

d) Einen Anger ad 2 Tagw. im aͤußern Kreujviertl, 

e) Einen Anger ad 5 Tagm. am ehemaligen Feldmochinger 


Weg. ; 
1) Sinen Ader ad 11 Tagw. in den Konoadshof am foge: 
nanten Steinweg. 
) Einen Ader ad 6 Tagwerk bey der alten Feldhüte. 
1) Einen Ader ad 11 Tag. ben dem Kugelfang. 
Kaufsluftige mögen daher an obbeſtimmtem Tage ihre Anbothe 
gu Protokoll geben, und Die Ratiſikation der Gläubiger gemwärtis 
gen, inzwifchen aber ſich der allenfalligen Beſichtigung Diefer 
Realitäten halber an den Wagnerifhen malla courator Advokat 
Dr. Zintl wenden; die den acten anliegenden Schägungen hin: 
gegen in dießſeitiger Negiftratur einſehen. 
Den 30. Jung. 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
. Gerngroß, Direttor. : 
⸗ v. Schmaͤdl. 


Ediktal-Vorladung. 

685. (2. d) Stephan Huber, aus Münden gebuͤrtig, gewe—⸗ 
fener Kuratpriefter in St. Iofephfpital ftarb den 17. Map mit 
Hinterlaifung einer leztwilligen Dispofttion. 

Die allenfalls vorhaudene, und dem Gerichtshofe unbekannte 
inteftaterben werden biemit aufgeſodert, ihre Erklaͤrungen uͤber 
tie Anerkennung oder Nichtanerkennung dis Teitaments, welches 
in. der Regiſtratur in Gegenwart des Nrgiftrators eingefeben wer⸗ 
den Pann, binnen 50 Tagen sub poeua aguiti dießorts abzus 

eben, 
’ Den 7. July 1815, 
Königl, baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 





Beiller. 


Verſteigerung. 
706. (3. b) Die auf den 50. Juny oͤffentlich ausgeſchrieben 
geweſte Verkauſsverſteigerung in Betreff des vor dem Sendlinger⸗ 
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Thor —— Age — llegenden zum Gemeinde Dem 
mögen eigenthuͤm gehörigen fogenannten Peftftadel neb 
hiebey befindlichen Meinen Wiesgrund und —————— — 
haͤuſel ſoll in Gemaͤßheit weiters erfolgter gnaͤdigſter Weifung eines 
Eon. General Kommiffariat des Sfarkreifes als Kreis Adminiftra: 
tion der Eriftungen und Komunal Adm. v. 8. dies neuerdings 
ip; gr —— 
ur wiederholten Vornahme des Verkaufs dieſer Realität im 
Wege den Öffentlichen Verfteigerung wird —— eine 
Kommiſſion anf den 4. Auguſt zwiſchen 10 — 12 Uhr an 
etzt, an welchem Tag und Stund die Kaufluſtigen auf den 
tadtrathhaus in dem dieſſeitigen Buͤreau fih "einzufinden belie 
ben wollen. 
Den 14. Juſy 1815. 
Königl. Kommunal-Adminiſtration der Haupt⸗ 
und Reſidenz-Stadt Münden. 
v Mittermaper Adminiftrater, 


Berffeigerung 
707. (3. 5) Da in Gemäßheit quädigfter Weifung des Eon. 
Generaltommiffariates des Iſarkreiſes als Krelsadininiftration der 
Etiftungen und Kommunen a dato 8. d. das vor dem farthor 
ohnweit der Wache ftebende zum Gemeinde Ver ögen gehörige 
ehemalige Vorsteher Häufel im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
me Abbrechen verkauft werden foll, fo wird zur Bornapın Diefer 
erkanfs Berfteigerung eine Kommiflion auf den 24. d. Monat 
wiſchen 10 und 12 Uhr anberaumt, und die Kaufluftige au ers 
agtem Tag, und Stunde auf dem Bureau der unterzeichneten Ads 
miniftration auf ven Stadtratphaus ſich einzufinden bier piemit 
eingeladen, 
Den 15. July 1815. 
Königl, Kommunai:Adminiftratjon der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermapyer Adminiftrater, 








Amortifations:Edikt. j 
672. (2. 6) Auf Anfuchen des Alerander Frepherr Hueber 
von Mauer k. baier Kämmerer? und Majors a la Euite zu 
Burghaufen als Bevollmägptigter der Frau Mariana v. Moljer 
eborne Freyin v. Hofmuͤhlen, welder ein Schuldbrief dedato 7. 
Juny 1781 per 500 fl. R. W. zu 4 Proz. verintereffirlid von 
Herrn Jobann Duchari Graf v. Aham auf Neuhaus sc. feel. 
ausgeftellt, zur Verlurſt gerathen it, wird Der unbekannte In— 
baber diefer Schuldurkunde binnen 6 Wochen biemit aufgefodert, 
diefelbe bis zum beſtimmten Termin bey unterfertigtem Gerichte 
vorzulegen, nachdem ſie wiedrigenfalls nah Beruf diefes Ter: 
mins aufier Kraft geſetzt werden wird, 
Actum, pen 10. Jung 1815, 
Königl baier. Vandgeridt Oberuberg. 
Job. Frhr. b. Uebiagger, kon. Kandr. 








Edbiftal:tadung. 

653. (3. 6) Wer immer auf Die ſehr geringe Verlaſſenſchaft 
des zu MNiederaibah als Schloß Benefigiat versiorbenen Herrn 
Franz Pranti eine rechtlich gegründete Aufoderung zu machen 
hat, wird hiemit edietal aufgefodert ſolche bis 1. Auguſt hierorts 
sub poen⸗ praeclusi zu liquldiren. 

Beſchloſſen den 1. Zul 1815- 
Konial, Landgericht Landshut. j 
Poclzl, Landrichter. 


—  — — — — 
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dir ll Bor ladbumg. 

605. (3. 5) Auf Anſuchen der k. b. Staatfhuldentilguugs : Rommiffien, werden Die unbefannten Inhaber der Schulddo⸗ 
Zumente über die in dem bepgefegten Derzeichniße enthaltenen bey der E, b. Special» Schuldentilgungskafle zu Salzburg inkataſttir⸗ 
ten Aerarialfapitalien aufgefodert, in Zeit von 6 Monaten bey der unterzeichneten Stelle die erwähnte Urkunden vorzuweiſen, wii 
rigenfalld man felbe für kraftlos erflären würde, | 

Münden den 16. Juny 1815: 


ni 


er ze i 












Nras. Benennung des vormaligen. A 
Paffivfata: usftellungs : Zeit ) 
ach ar toͤnigl. = . Zinsfuß. J Kapitaldbetrag. 
Spestalfsjfe. " Kreditors. Debitors. Schuldurkunde. 
Saljburg. “+ 
- . rn 
268 |Die vormals 8, k. öfter. Relie] Die Landſchaft Salzburg. 3. Auguft 1759. 3 4000 
gionsfond gehörig geweſene Herr⸗ 
ſchaft Moniee. ; 
ie vormalige faljburgifche ge- 

each 2 BER Detto, 11. Yuly 1780, 3 508 
604 Detto, Detto, 5. Zolg 1799. 3 500 
1258 Detto, Deito, 21. Jaͤner 1800. 3 508 
1557 Detto,' Detto, 25. Jaͤner 1803. 3 500 
2096 Deuo. Detio. 21. Dftob. 1803. 4 600 
3017 Deito, Detto. 1. Dizember 1805. 4 1000 
3020 Detto, Detto, 16. Zäner 1.04. 4 1000 ‘ 
3085 Detto, Detto, 14. July 1804. 3 500 
3133 Detto, Detto, 2. Jaͤner 1805. 3 508 
3160 Detto, Detto, 15. Bebruar 1805. 3 500 
3460 Deus, Detto, 3. Rap 1806. 5 300 


Röniglides Ar sllaiienis user Des Zfarkreifen. 
v. Sedlmair, Ditektor. 





Bekanntmachung. 

698. Der duch die Den. Sellekteurs vorausgcgangenen 
Kundmachung vom 16. März h. J. über die mit allerhödhiter 
Bewilligung auszufpielenden 2 ſchoͤnen Häufer zu Amberg im 
Regenkreife wird auf die weitere Erklaͤrung bengefügt, daß der 
Hr. Eigenthiimer zu Gunften der Herrn Loosabnehmer fi ent: 
ſchloſſen bat, im Falle, wenn die Loofe alle abgehen, den 2 
Hauptgewinnften, nämlich den 2 Häufern an 6120. und 6377 fl. 
Kaufswerth, noch 1000 fl, in baareım Oelde deyzufügen, fo- daß 
dann der 5te Zug 400 fl. der Ate 250 fl. der Ste 150 fl. der 
6te 100 fl. der Tte 50 fl. der Bte 25 fl. der gte 15 fl. und der 
tote 10 fl. gewinnt. Looſe ad 1 fl. 56 Er. und Pläne find ben 
bem untenfichenden Kollekteur gegen porto freye Einfendung der 
Briefe und Geldbetraͤge zu haben, 

In Augsburg ben Hrn. 3. Godfeied Naldl Lil 4. Nr, 403. 

— Balreuth und Ansbah bey Hrn. Natan Salomon. 

— Dillingen bey Hrn. Handelsinann Bratſch. 

— Ingolftadt bey Hrn. Buchbinder Stoll. 

— Landshut bey Hrn. von Kammerlohr. 

— Memmingen bey Hrn. Handelsmann v. Dartlich, 

— Wünden in der Schreibmaterialsdandlung des Hrn, An⸗ 
dreas Kaut. 

— Nuͤrnberg bey Hru. Haudelsmann Sein und Ssephan 
Wagner, 

— Paffau bey Hrn. Traiteur J. P, Schneider, 


Faber Sekretär. 


In Regensburg bey Hrn. Buchbinder Neubauer, 
— Rofenheim bey Hrn, Seraphin Rauch, 
— Würzburg bey Hrn. Karl Ant, Pfirfhing. 
I Anton Wimpeſſinger 
Haupt: Kollekteur. 





Pettafhen:Berfteigerungs-Befanntmahung. 

665. (3. €) Montag den 24. July ao. curr. verkaufet das 
unterfertigte Eönigl. Forſtamt, in Behſeyn des Fönigl, Rentamtes 
Regen zu Zwiſel, vorbehaltlich der anädiaften Genehmigung von 
der Eönigl, Sinanzdireftion des Unterdonaukreifes dreyhundert 
fünfzehn Zentner, 18 Pfund rein Falzinirte ‘Pottafche im 
Wege oͤſſentlicher Verſteigerung. 

Die Kaufslufligen werden eingeladen, ſich an dem obaenann: 
ten Tage frühe um 9 Uhr im der Bönial, Pottafchenfiederey am 
Zwifler Waldyaufe einzufinden und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. 

Auswärtige den biefigen Eönigl, Aemtern unbekannte Käufer 
werden nicht verabfäumen, fich mit den noͤthigen Legitimationen 
wegen ihrer Bahblungsfähigfeiten zu verfeben. 

Die Derkaufsbedinguiife wird man vor der Verhandlung das 
nähere erofuen, Actum den 3. Jul 1815. 

Königl. Forſtamt Zmifel, 
Förſter, Oberfürfter. 


— — —ñ— — — 


l 


Bey dem Buhhindler Lindauer ift zu baden: . _ 
Kotzebue, A. vou. Geſchichte d. 'teutfh. Reiches von deſſen 
Urſprunge bis zu deſſen Untergange. 2ter Band gr. 8. 
Leipzig 1915. ur un 2. le 30 Fe 
Sammlung von Zeichnungen der meueften Sonder: und Paris 
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fer Meubles als Muſter ſ. Tiſchler 10te Lirf. m. 8 Kupf. 


fol. Leipzig. . . 2f 
Models Magazin f. Gold: und Silberarbeiter, enthält die ſchoͤn⸗ 
fen und gefhmadvollten Formen aller Arten v. Gefäßen 
nad Driginalfeihnungen. Ate Samml. fol, ebend. 
Wagner, 3. I. der Staat. gr. 8. Würgburg 1815. 
Solger, 8. W. 5. Erwin. Bier Gefpräche über das Schöne 
u. die Aunft, 2 Thle. ar. 8. Berlin 18415. 5 fl. 30 kr. 
Meineke, Dr. 3. W. &. ©, Taſchenbuch für wirthfchaftl. Frauen 
und Mädchen, od. faßlicher Unterricht zu den hauswirth— 
ſchaftl. Gefchäften, wozu chem. Kenntnifie nötig find. 8. 


Halle 1815 bro. ; .2 fl. 
Novalis Schriften. Herausg. von L. Tied und Fr. Schlegel 
erlin 1815. 


zte Aufl. 2 Thle. 8. 

Krummacher, F. X. Johhnnes. Drama m, Titelkupf. 
B. Leipz. 1615. ; i 

Calderon, Dun Petro de la Barca, 
1. D, Cries. 5 fl. 


95. Bey dem Buchhändler Lindauer ift herausgefommen und 
wm haben: 


6 fl. 
gr· 
fl 


iter Band gr. 8. Berlin 1815. 


Schriften. 


2. 


2. . 
Schaufpiele,. überf. v- . 


Weitenrieders, L. hiſtoriſcher Calender. 22ten und letzten Jahrg. 


ite Abth. m. Kupf. 12. brochitt. 2 fl. in engl. Band 
RE in. 24 kr. 
Enthält die Kaifer, Karl VII, von Baiern. 
Franz I von Lothringen: Toöfang. 


Joſeph I. 
Die 2te Abteilung, welche ebenfalls noch im Laufe diefes 
Sommers erfheint, wird Die Vorfälle unter den Kaifern 
Leopold IL j ' 


Franz U. 
behandeln, dann mit einer allgemeinen Ueberſicht der, in den 
20 Jahrgängen vorgefommenen Hauptbegebenheiten den er 
ſchluß machen. 

Koh Sternfeld, Ritter, Joſeph Ernft von, Geſchichte des Fuͤr⸗ 
flentyums Berchtesgaden und feiner Salzwerke im drey Büchern, 
2te6 Buch entpält_die Jahre 1505 — 1594. gr. 8. 1815+ 
Broch. 1 fl 


670. Vollftändige tabellarifh abgefaßte wechfelweife Ne 
du Etion, des Mitre def,, der Parifer (Aune merciere) Wie— 
ner: uud Müuchner Elle, und ihrer Quadrate, ſowohl ganz ger 
nau in gemeinen VBrüchen, als annähernd in Decimal: uud Beine 
ſten Brüchen (legtere durch Kettenbrüche gefunden), ſammt den 
dazu gehörigen Logarithmen, und der Refolutio n dieſer 
genmaaße In Metres Deci- Centi- und Milli-metres, Schuhe, 
Zolle, Linien und Punkte, mit beygefügtem Schema der foftemas 
tischen algebraifhen Berechnung und der Auflöfung der Grund: 


\ 


dentlichem Mitgliede find folgende ſehr intereffante Werke im 
Drud auf feine eigene Koften erfhienen, und allbier bey dem 
Buchhändler Lindauer zu haben. 1) Meteorologiſches Jahrbuch 
yon 1813 mit Ruͤckſicht auf die hieher gehörigen . meteerifch 
nnd afteonomifchen Beobachtungen, nebſt deu Afpekten | t: 
der Paneten, und vorziialich des Mondes. Mit Brinha hei 

n. ‘Preis 4 fl. 50 Er. rhein. 2) Befchreibuug der me: 
teorologifhen Inſtrumente, nebſt einer Anleituug jum Gebrauche 
derſelben bey den Beobachtungen, als noͤthiger Beytrag zur (Gr: 





Täuterung der meteorologiſchen Jahrbuͤcher mit fünf Kupfer: 


Tafeln. Augsburg 18915. Preis 6 fl. rhein. Da dieſes 
Jahrbuch mit einer bisher noch nie erfchienenen Vollftändig : und 
Genauigkeit verfaßt ift, indem es nicht nur die in jedem Lage 
dreymal beobachtete Beſchaffenheit des Barometers, des meben Die: 
fen firen, frey im Schatten und frey gegen die Sonne ange: 
brachten Thermometers, dann des Hygrometerz, Wanometers, 
Atmometers, Hyetometers, nnd der Minde und ‚ nebıt 
den monatlichen Refultaten aus allen dieſen mit den hoͤchſten 
niedrigften und mittlern Ständen angibt, fondern auch die weteo: 
riſche und aftronomifche Beobachtungen, befonders der Sonnen: 
fieden te, enthält; uͤberdieß auch vorzüglich Die Wirkungen bey 
allen Gonftellationen Ddarftellt, wodurch der allgemeine Mutzen 
nicht nur im phyſiſcher und chemiſcher Hinſicht, beſouders für 
Landwirtſchaftskunde durd die nothwendige Fortſetzung "begründet 
wird: ſowohl für die von 1814 an folgende Jahrbücher, als für 
den von 1812, weicher damals dem befchränkten Raum des bies 
figen Intelligengblatts eiugeruͤckt wurde, mit gleicher Bolljtändig- 
Beit neu anfjulegenden Jahrgang, den Weg det Prö ion 
und Zubfeription zu 3 fl. 30 ir, —— — in groß 


AQuart einzuſchlagen, außer welchem der Ladenpteis 4 fl. 50 fr. 


Laͤn⸗ 


Verpältwißgjahlen in ihre einfachen Faktoren, von Zofepp Schu: 


fter, & b. öffentl, Lehrer ber Mathematik in München, (Auszug 
aud des Verfaſſers größerm Werde über 


und f. f.) gr. 4. Mündeh, 1815. Bey Eindauer, Preis 18 fr, 


91. Literarifhbe Anzeige. 

Non dem Seren Kanonikus Stark, Profeffor uud Konrektor 
des FE. b. Gymnaſitums zu Augsburg, der & b. Akademie der 
Wiſenſchaften im München Forrefoondirenden und der nafurfors 
ſchenden Geſellſchaft des eidgenoſſiſ. Kantons Aargau außeror⸗ 





Maaß und Gewicht, 


rhein betraͤgt. Die Titl. Praͤnumeranten oder Subſeribenten be: 
lieben ſich in Bälde entweder an den Verfafſer Lit. D. Nro. 246. 
oder an Herrn Dr. Hylemann Lit. D. Nro. 216. in Augsburg 
in portofreyen Briefen zu enden, wo die Pränumeration und 
Enbferiation bis Ende Zuly I. 3. offen fteht; Die aber oben ans 
gezeigte 2 Werke gegen portofreyer Einfendung des Betrages ab: 

gelangt werden fünnen. 


* 


* “+ 


BeH dem Kunfthändler Fränzi am Ede der Roſen— 

Gaſſe find folgende intereffante Schriften zu haben: 

1. Krtiegslied, gelungen bey der Feyer der aluͤck⸗ 

lihen Entbindung J. R: H. der Frau Keonprins 

jellin von Baiern von dem koͤnigl. Offtzierkorpé 

in Salzburg. Berf. von 5. Zerff-Lieut. mit 

Mut von P. Daufd. 4 ı2 fr, 

2, Briefe aus Paris Über die neueften Zeitereigniffe. 

As Dentinal teutſcher Tapferkeit 24 tr 

3. Beſchreibung von Paris u. ſ. Umgebungen 30 Er. 

4. Sammlung von Anekdoten und Charaftrjägen 

aus dee neueften Völker und Zeitgeicichte. 24 fr. 

5. Chronik der lejten 20 Jahre von Europa in 4 

Bänden Tert m; Kupf. Chart. Tabl. compl. 5 fl. 

6. Geograpb. ſtatiſt. hifter. Lericon v. ganz Frank⸗ 

reich. 4 Bande compl. neu, af. 24 fr 

7. Portraits aller. Negenten Europas, Moreau, Her⸗ 

jog v. Brauuſchwetg. K. v. Sachſen, u. a. 24 kr. 

Ferner: Glackwänſche und Geſchenke für die Namens 

Tage Jakob und Anna. aırflııfl ıa fr ıfl 
30 fr. und 24 fr. 

Beſchreibung der Reſidenzſtadt Münden 1813 a 24 

und 30 fr.’ Dazu ein neuer Plan der Stadt a Zofk, 
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———— reihen. ; 
Berka den 15. July  -Madprriatih wirden noch ale 
bey der dem 3. Yuln. d. J. aetauffen Peimefſin Ma: 
5 Bietorla von Arien hd 
‚Zogter Ser Bnigl. Hop. des Prinzeir Wilhelm uud 
‚Der dene: aß Fürk Bücher von ade, um dir 
—— 
—J > i ran ur 
Die, Srankfurter Seitung enthält Folgendes aus Frankfurt 


olgende offizielle Nachrichten ir dom 
41. & ms Dario fo eben. ** 


sugetommen: Am 7. IE das He 

vreuß · Armersarıs —* Ängegogen, —— auf den 
Punkten, als ‚Maroufieiplai, im dem Garten Der 

a —— dem —— —— 
7 merforps: | ” A f » 
ſetzte ‚am 9. feinen —* — * ae 


Marſch —— 

* am gi Are de bep den — 
und folge — — rm + Eämnit: 
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Berlin 5, - 
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N EL a Pt v7 7 * 
Furſt Bluͤcher von Wablſtadt 
feinem Hauptquartier ia Er. Elsud geblieben, und kommt 
x rt Seit nach Paris. > 

Se Mai, der König von Preußen und ®e, knigl. Hoheit 

Kronpriny find „an «10. des Abends im ‘Paris #iugetrofen. 
Srankjurt, den ao, Yüly 1815. Der Eönigl.pröuß. bey der 
freyen Stadt Frankfart acccediurte Grfihäftstehgen, 6, Diterftedt, 


a 22 — O 2 and h } 
Amſterdam, deu 15. Borgeſtern traf ein franiöft: 
ber Kabinetotourier von .dem Viniſter Talleprand an die fran- 
Ana dan ein — Das Gerücht : verbreitet 
N allgemein, daß ſich Sr. Dicj. der Koͤnig der Miederlante zu 
den ubrtgen allen 'Sguvrtainen nah Paris begeben ade. 
Die, Werfanmmiung Ihrer Sohmögenden der Geueralſtaaten 
wird am 26. d. M. im bang Matt haben. | | 
ee een! i 
Idee Racht vom 17. Zul. brannte ein Rei des 
Me Nagersı bey Vallepred ab; drin Menſch 
wohl aber 7 Trainpferde. Dan forfht d 


> Bu Deufcpotet erfätenmacftchenter Armee hufeplian die 
eidgenöffiinen Truppen. Du meluem inmiaften Bedauern 
—— 
AN res J r 
wveſen und haben fih durch formliches Aufiepnen gegen un & 


SEchwei⸗ 
verlor Bas Leben, 
aber Urfprunge des 
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i Seiner‘ Fönigichen Majeftit von Vaietn allergnödigjiem Privdegio. 
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25. July 18135. 


fistere eines hoͤchſt firafbaren Vergehens Aram ihrem Eid und 
ihre Pflicht ſchuldig gemacht Durch kraͤftige Vorftellungen und 
durch ernfthafte Anſtalten find fie in ihrem unordentlihen Nüd: 

Iten, zut Beſinnung gebracht worden, und groͤß 
tentheils zu· hrer Priche zuruckgekehrtz ich Hoffe dleſe Bataillons 
werden mın durc den firenäften Gehdrſnn und die n Gr: 
Füllung inter Pflichten die Reue ider ipr Betragen an den Bay 
legen. Allein das Benfpiel Anderer ihrem Eid und ihrer Pit 
wegen das Baterland treu gebliebenen VBatailkene foll den Fe: 
barın Die Größe ihrer Verirrumg zeigen, und ihnen zum Vorbind 
Übers Bünftisen Beiragens dienen. Mit diefer Abſicht und zur 
Srrskipung dieſes End weds exkhire ſi die bisherige Brigade 
» Shmiel ale aufgelden und werde die Vatalllons, aus denen 
fie beftatiden har, andern Abtheuungen der’ Aftnıte cinverlelben. 
Der aum und Anmthige Unwille der Höhen Tagſehnng, den 
ich berechugt bit, bfenillch in derselben Namen: zu’ erklären 5) Die 
ſchnier zthaften Gefühle Des eitgenöffithen rnteais, md Die Em. 
‚phndnnaem jede rechtlichen ‚+ Gefeg und Ordnung liebenden 
ES nmelzers, inbgen die Verierten zum Rach enen bringen und 
fie —— ud — * Diefe nemlihern Gefuͤhle die fih ſo all 
gensein ausfprehen, moͤgen aber auch dem Hrn Dberften md 
‚Brigadefommimdanten v. Chic; dem Witaillon KRünziy, und 
den übrigen Abtheitungen der WBrinade, " welche ihren Pflichten 
treu geblieben find, zur Belohuung ihres freuen Benehment und 
der ganjen hbrigen wackern und ihrem Eide wrgebenen Armer, 
jur Aufimmterung und zum Lobe gereichen. Cine ſtrenge und 


IR 


unparteiiihe Unterfuchung wird die Verfübrer und Auftifter diefee * 


defahrlichen Aufruhrs "hrgeichnen, uhd- der Michter die nebüh 
rende Strafe Über fie verhaͤngen. Ich weine nicht, daß die 
ganze Armee die Empfindungen des Bedauernd uud des. Unit: 
lens theilen werde, mit denen ich ihr diefes Greignig befank: 
mache. Gegeben im Harptquartier Neufchatel, Den 18. Heumo 
mat 4845. Det Ober-General der eidgenoͤſſiſchen Truppen, 
Bachmann. — 
Srantreid 

Man hat und einige Originalbriefe mitgeteilt, 


beift es ku 
der Frankfurter Beltung, Weihe ehtent range 


ſiſchen Gourier ab- 


‘gendmmen merden find, md die Dermalen im Frankreich und 


beſonders in Paris herrſchender Geiſt fo auf-Farakterifiren, daß 
wir uns beeilen, unſern Leſer mit Auszügen daraus zu erfrenen, 
Anszua eines Ehreibens an Sen. Gauthier, DOberhirurgus 
ben dem Obſervationekorvs des Jura zu Pontarlier, 
"paris,den 11. Zum Ludwig ver NV, if einarionen: 
die rasen Parifer, die Ihre guten Alliierten ſo ſehnlich erwarte: 
seren, mirlen jegt am Biel ihren Wünfche ſehn, denn Paris ii 


gang angefülle son ihnen, aber mas toemiger gefällt if, 


9 Ir 


= “ 
daß die Truppen logirt und genährt 
Kein Dauseigentbümer hat meniger als 6 Mann, und die 
iefung ſteigt bis zu 50 Mann in tinem Das, Jedem 
daten muß man taͤglich 2Mfund Brod, ı Pfund Rieifch, 

n, Brandmwein, Seife, ja fogar Toback geben. 

Wie traurig iſt nicht auch deine Lage! Bald mirit du auffer 
Dienſt, und dieß iſt der Lohn fo viehaͤhriger Anſtrengungen ſeyn; 
wie dürfen nichts mehr von unſerm ganz zu Grunde gerichteten 
BDaterland erwarten. 
Üranfseich gibt es Feine mehr, 

' Paris, den 12. July 1815. Mein lieber Gabriel! Un 
fere tranrigen Befürchtungen find eingetroffen. Wir find aber: ' 
mald an Händen und Füßen gebunden den verbündeten Maͤch— 
sen bingegeben worden, — Ludwig der XVIII. iſt eingeoaen ; 
man hat jezt ihm wie im letzten März dem Napoleon den ge: 
möhnlihen Tribut der Schmeichelen dargebracht, aber man würde 
ſich ſeht tänfchen, wenn man daraus fließen wollte, daß er ar: 
liebe ſey. Während wir Bier die weiße Kokarde nehmen, jedoch 
nicht ſo bereitw.llig, wie die. verächtlihen Deuchler in ihren lügen: 
haften Journalen gern glauben machen ‚möchten, hat die Arımee 
die preyfarbige Fahne mit an die Roire genommen. Wird ınan 
fie ipe noch einmal entreifen Können? Das Gerücht verbrcitet 
fih, der König, weit entfernt, die Armee auflöfen zu wollen, ſey 
vielmehr gejonnen, fie nody mit mehr Schonung zu behandeln, 
als das vorige Mal, ; F 

Zngwifchen ſcheinen die verbuͤndeten Souveraͤne diesmal ihren 
Sieg recht benugen zu wollen. Man fagte vor ein Paar Tas 
gen Blücer babe durchaus die Brüden von Aufterlig und Jena 
fpreugen lafien wollen; er mag uns immerhin. das unfruchtbare 
Andenken an diefe Tage unferes verfhwundenen Nubmes laffen ; 
wir fühlen den Verluft berber, wenn wir täglich an unfere Tro⸗ 
phaͤen erinnert werden. Man zeigt Dem zurüdgefübrten König 
nicht die geringfte Achtung. .Die Preußen bivouaquiren auf dem 
Karuffelplag und in den Gärten des Pallaſtes Luremburg, In 
der Mitte nnd an den Ausgängen der Brüden find Kanonen 
aufgepflanzt und die Privathäufer find voll Soldaten, _ Man be: 
handelt uns dieſes Mal, als wäre man in einem eroberten Lande, 
Es it die Rede Davon, von Frankreich 500 Millionen Franken 
au fordern, an denen Paris 100 Millionen zahlen müjje; dieß 
alles aber hindert die Parifer gar nicht an ihren leichtfertigen 
Vergnuͤgungen. Mau ficht fie jeden Abend in den Gärten der 
Zuillerien Tan aufübren und ihre Lieblings Arien abjingeu, 

Zugleich mit der Dekoration des ſchwarzen Adlerprdens, die 
man unter den Gifekten des Buonaparie gefunden -batte, erhnelt 
der General Freyher von Gueifenau auch die Beforderung zum 
General der Infanterie, ‘ 

(Aus Parifer Zeitungen bis zum 15 July) Am 
40. Zuly Abends langten die Kaifer von Rußlaud und Oeſtreich, 
und der König von Preußen zu Paris an, Gine Stunde darauf 
machte innen der König yon Frankreich feinen Beſuch; man vers 
fichert „ die Zufammenkunft ſey ſehr rübrend geweſen; der König 
verſchwieg feinen erlauchten Bundesgenojien nicht, wie tiefe Be: 
trübuiß fein Herz mitten ‚unter dem Freudenzuruſe des Volls 
fühle, Am. 114 ermwiederten Die. Souverains den Befuh und, am 
12. fpeisten der Kaifer Alesander und der König, von Preußen 
bey Sr, Majeſtät. Der Garten der Zuillerien war mit, Mens 
ſchen angefüllt, Die in langes Vivatgeſchrey ausbraden, fo -oft 
fih ein Souverain am Fenſter feben lich, Auch der Prinz 
Bonds, dev. Fuͤrſt von Metternich, Der Odergeneral VBarclan de 
Zelp, Dr, Lainée ac, find zu Paris ,angetommen, Man fehgt 
die Zahl der geſammten, gegenmirig auf feanzöflfehem Bodei - 


An die Ehre darf man nicht dentenz Fir werden 


ra, welche ihrem Antheife Baralı entſagen Bein 
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foerden muſſen. befindlichen allirten Truppen 


auf 420,000 Mann; bie 
behaupten blos"in und" bey Paris 160,00 zu en; 
Dann von ihnen find Jon is uͤ ——— 
Loire marſchirt, nin frani Armee Ih ihrer” neuen 
hung zw beobachten. Mapı foriht ſogar von neuen 
zwiſchen preußifchen leichten Tru und dem franzöfffchen Mad 
trab. O8 ſchelut, das deu Parifern gemachte Verforechen, dag 
fie keine Soldaten würden aufnehmen dürfen, habe nicht erfüllt 
Einen; fhon geftern wurden Preußen den Bürgern zu: 
ee. zwar mwenigitens 10 Mann in jedes Haus. Mande 
[haben „weit mehr. Auch foll von der Stadt Paris sine. Kriegk 
Konteibution von 100 Millionen gefodert worden feyn; man 
hofft jedoch ſie dur Vermittlung des Koͤnigs und einiger Eouver: 
N U zu eben, 
Lord Wellington foll Namens feiner Regierung keiner Antheil 
an der Foderung genommen haben und behauptet ſo die Meis 
ing, die man yon dem Edelmuthe feines Karakters hat. Wer: 
failles foll zwey Millionen, der Betirk von Senlis wien Willie: 
‚men bezahlen; ſchon baben.deabalb die Bankirs. und Kapitaliften 
on Paris meprere Verſammlungen gehalten und zu ‘Der eriten 
Abfhlagszahlung einige Millionen vorgefhoiten. Die Preußen 
‚wollten am 11. die Jenabrüde in die Luft ſprengen und harten 
die dazu nöthigen Fladderminen bereits angelegt: eins unermef: 
liche Bollsmenge ſtroͤmte herbey, um Jufchauer zu fepm: Plög: 
lich Fam Abends um 11 Uhr Gegenbefehl, Der vor Ruf: 
dand batte auf dringendes Bitten des Königs Tich ſar Diefes Won⸗ 
Denkmal der Kunſt verwendet, Wenige Augenbiide: wäre 
das Unglüct geſchehen geweſen. Yezt wird die Write Ihre Na- 
men verlieren, — Der Hafer Alerander glaubte im: blauen Frat 
und grauen Pantalons, mit runden Hute und. ohne Opden 
Abends in Paris inkognito perumgehen zu Bönnen; aber er wurde 
im Palais; vomal ertannt und. bie hasbepgerilten Nationalgarden 
bildeten Spalier und .begleiteten Se, Majeftät unter m 
Bepfallsgefhren in Ihren Pallaſt, de Pipfee zuruck. Der Kai: 
fer. von: Dejterreich bewohnt das Hotel Wagram, der König von 
Perußen fein vorjäbriges Hotel, in der Borftadt Ei. Germalu. 
Die jungen Brüder des Haifers Alerander bewohnen: das Hotel 
des Marſchalle Suche ;- Lord Wellington das englifhe Gefandt: 
ſchaftshaus. — Man hat in den Tuillerien, Rey's Bildnig aus 
dem Warfchallsfaale fortgefhaft  Garnot und Thibaudean find 
aufs Yand gegangen, — Napoleon bat fh zu Niert 24 Stuns 
den aufgehalten; ſein Bruder Joſerh wir die Generale Bertrand 
ftießen dort zu ibm, Ben feiner Neife Durch die Vendee fepte er 
ſich ads Furcht in einen Wagen feines Gefolges und lich feinen 
Plag durch einen polniſchen Offizier einnebmen. Indeſſen be: 
geguete Der ganzen Reiſegeſellſchaft vis Rochefort nichts Widriges. 
Bon dort äft er im der Wacht vom 7. pum-8. auf einer frangb: 
fiihen Fregatte unter Segeh.gegangen, von feinen nächberigan 
Degebenpeiten weiß man blos, daß die Fregatte aus Furcht wor 
der, engfifchen Estader auf die fie fließ, in der Infel Mbe «ih: 
laufen mußte, wo fie bald blokirt ward: - sofepb Buvnaparte 
theilt das Schidfal feines Bruders Inden Buonaparre it ante * 
dem Mamen eines Grafen w. Ehatillon zu Boulogne angefom: 
men und hat ef Schiff gemierhet, um nad Eugland uͤberzugehn. 
Der Kardinal Feſch, Madame Yatitia und die Gräfn von St. 
Leu find in ihren Wohnungen zu Paris geblieben, follen aber 
in dein Augenblide verbaftet worden ſeyn, wo fie Reifeanftalten 
machten. Auch Deronte foll noch zu i6 ſeyn und bey einem 
Pripatmanue wohnen. “A I EEE ? 
Dem Berupbmen nad. werdın alle von den werbindeten Dee: 
ven beſehte Iranzbiliche  Propimen Durch beſondee Jipendanten ‘zur 
' 1 + 
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‚ei dileſer Deere wermaltet und die Verpflegung, Kleidung, 
2. und Bewaffnung der Truppen ans den Kräften die: 
fer Linder ‚bemirkt werden. Es follen deßhalb bereits, in meh: 
"pen Departemehten, ſehr bedeutende Requifitionen ausgeſchrieben 


u. 
Au Sonde fol ein könialiher. Parlamtmär (mad Ginigen 
General dauriſton felbit), Der in die Feſtung Fam, auf eine grau: 
fame Art umgebracht werden fen, 

Bey Mijieres hat ein biutiges Gefecht zwiſchen dein beffl: 
ſchen Blokadelorps. unter Gen. —— und einem -ansgefalle: 
nen. Theile der Befakung, zum, Machtpeile der. Lepteru, ſtatt 

ebabt. : 
9 Nah offiziellen zu Frankſurt eingelaufenen Berichten wurde 
in der Feſtung ville am 12. July, in Folge eines Tagäbefehls 
des Kommandanten Sapoipe, Die weiße Kobarde aufgeſteat. Das 
ganze Norddepartement uud die Feſtung Valenciennes folg: 
ten diefem Beyſpiele. . 

Die Stuttgarter Hofeitung fhreist aus Ludwigsburg 
unterm 21. Julg: Mahrichten zufolge die durch Kouriere eins 
gegangen find, wird heute der mit der franzoͤſiſchen Armee jen- 
feits der Loire abgeſchloſſene Waffenſtiilſtand aufgrfündigt, und 
follen, wenn fih dieſe Armee nicht unbedingt unterwirft, die 
Beindfeligteiten am 4. Auguſt wieder beginnen, Se, koͤnigliche 
Dob. der Kronprinz find für Ihre Perſon Paris abgegan⸗ 
gen; das fon, Armeclorps bat die Direktion auf Fontainebleau 
‚verändert, und ift gegen Barsfur: Seine vorgeriidt,« 

Damburg, den i5. Jul» In dem bi Korreſpon⸗ 
den liest mar nachſtehenden Artikel: Von der fra en Gränge, 
vom 10. July, Man ficht jest im Druck folgende Proflamas 
tion, welche der Fürſt Bluͤcher bep feinem Ginrüden in Frank 
reich erlieh:, »Der Feldmarſchall, Fuͤrſt von Blücer, an die 
Herren Adminifiratoten der Departements, welche die preußiſche 
Armee bejegen wird, Die zur Grpaltung des Parifer Friedens 
vom 30. —* 1814 in Frankreich einruͤckt. 

Meine Herren! Ich zeige Ihnen an, daß ich Perſonen, 
die meines Zutrauens würdig find, für die‘ Adminiſtration der 
Deparments ernannt babe, Durch weiche ich kommen werde, ins 
dem ich zur Grhaltung des Parifer Friedens in Frankreich eins 
rüdte, Ich babe Diefen Perfonen binrrichende. Macht bengegeben, 
um ihrer Autporität Reſpekt zu verſchaſſen, und ich lade Sie ein, 
meine Herren, ihre Adminiſtration in allem demjenigen zu uns 
teritügen, mas zum Beſten und zur Rube des. Landes von Ihnen 


abpängen Tann. Die Perſonen, die ich gewählt habe, beſiten 


nicht nur die Öffentliche Achtung und mein Jutrauen, fondern fie 
Eennen aud von Grund aus die verfchiedenen Theile von Frank; 
reich, durch welcher ich ziehen. werde. Die Gewalt, vie ich Ihe 
nen übertrage, umfaßt die geſammte Civil: und Finanzabmini: 
fration. Ich merde dabin feben, daß meine Soldaten keine 
Erceſſe begehen. Ich babe einen Tansbefebl erlaſſen, wodurch 
das Plündern bey Todesſtrafe verboten wird, Ich werde nur 
gen Buonaparte und deſſen Mitſchuldige Krieg führen. Der 
dmann fall jich nicht über meine Perfon zu beklagen haben. 
Nur diejenigen follen die Laflen des Kriegs empfinden, Die uns 
unter Verlegung ihrer Trene und ihrer Gidfhwüre an die Orän: 
sen von Frankreich gezogen haben. Zum Unterhalt der Armee 
follen Magazine angelegt und dieſe mittelſt Requijition verfehen 
werden, deren Belauf jedoch auf der Stelle bezahlt wird, und 
zwar in Bons oder Anweiſungen auf den Schatz von Frankreich, 
.welde Bons bon meiner Armee garantirt werden: Diefe Bons 
follen an Zahlanyeftatt für die Güter angenommen werden, die 
ich unter der Klaſſe der Haupt» Anhänger Buonaparte's werde 


Eonfissiren laffen und deren Verkauf unverzüglich flatt Finden fell. 
Beym Ankauf dieſer Güter wird: Beine Br 4e qugelafien, 
und bloß Srangofen Fönuen fie Faufen: Dieſe Guͤter follen nicht 


bloß von denjenigen genommen werden, die Buonaparte als Pi: 
nienfefdaten oder als 
Denjenigen, bie ihn mit ihrem Rath oder ihrem Ginfiuße unter: 
fügen, Alle Soldaten und andere Perfonen, die Byonaparte 
folgen, follen aufgefodert werben, binnen 14 Tagru nah ihrer 
Heimath zurückzufebren, wo nicht, fo follen ihre Guter für Natio⸗ 
nalgüter erflärt und auf der Stefle verfauft werden. Jene Bons 
werden an JZahluugs ſtatt für alle Lieſerungen ertbeilt, deren die 
Armee nöthig haben möchte. ° Diejenigen Bons, die nicht zum 
Ankauf Lonhözirter Güter verwandt worden, follen nach dem 
Kriege rembourjirt werden, Indem ih Sie, meine Derren, von 
meinen Gefinnungen benachridjtigt, wuͤnſche ich, dag Sie ſelbige 

bren Mirbürgern bekannt nrachen, damit -fie wiſſen, zu welchem 

nde die Allürten wieder in, Frankreich erfcheinen, Vernichten 
Eie die Meinung, die durch die Ratbgeber von Buonaparte wer: 
breitet worden, Wir kommen bloß, um bie m von .dem 
ſchaͤndlichſten Joch zu befreyen und den Traftat von Paris in 
allem denjenigen gu erfüllen, mas ihre Rechte und Freyheiten 
betrifft.« 


Aus der Gegend von Paris, den 5. July. Dem Ber: 
nehmen nah iſt der Staatsrath Ribbentropp von Er Durd: 
laucht, dem Fürften Blücher, zum Generals Intendanten der be: 
ſetzten franzöfifhen Provinzen ernannt, Er bildete den Yentral: 
Punkt der Minifterien für das Innere, die Finanzen, Die Auftig 
den Kultus, für die Polizep, für die Aufjicht über die öffentlichen 
Blätter ıc, 

Die Inländer, die der guten Sache treu geblieben find, fol: 
len befonders“ befördert und die Praͤfekten und Mairs, die feit 
der Nüdkunft von Buonaparte, als deſſen befondere Anhänger 
eingelegt worden, verhaftet, und ihr Eigenthum einzogen werden, 
Die Ginwohner werden entwafinet, Alle Diejenigen bisher be- 
wafineten Einwohner, bie’ nicht binnen 8 Tagen in ihre Deimaty 
zuruͤcklehren, fegen fih der Strafe aus, ihr Vermögen zu verlie: 
ren. Dieß eingezogene Vermögen bildet den Kriegsfond, und ift 
Dazu beftimmt, die andern Ginwobner für die Kriegsſchaͤden und 


‚ Rieferungen- zu entfhädigen. Das unbemegliche und andere Gi: 


genthum wird oͤffentlich verkauft und Die auögegebenen Bons wer: 
den an Zablungsftatt wie baares Geld angenommen. Die Vers 
pilegung, Kleidung, Befoldung und Bewaffnung der Armee fol: 
Ten jezt aus den Kräften des feindlichen Landes bewirkt, und nad 
und nad von den befegten Proyinzen folgende Gegenftände aus- 
geſchrieben werden: 150,000 Paar Ehub, 150,000 Rüde, 
40,000 ‘Paar Ztiefeln, 150,000 Mäntel, 150,090 Hoſen, 150,000 
Paar Gamafhen, 150,000 »Halsbinden, 150,000 Tſchakot, 
190,000 Ztüd Koch; und Trinfgefhirr, 100,000 Hufeifen, 5000 
Pferde, bald Reit⸗ und halb Zugpferd und 4 Millionen Franz 
fen zur Berichtigung des rüdftändigen Soldes. — Wer fid als 
Anhänger Bupmaparte im geringften den nothwendigen Öffentlis 
hen Anordnungen vwiderfegt, wird ſogleich arrefirt, als Gefan: 
gener zuruͤckgeſchickt, nach den Umſtaͤnden vor ein Kriegsgericht 
geftellt und mit dem Tode beftraft. - Sein Gigentpum wird ein: 
gezogen und zum Kriegsfond bemüßt, 
j Gtaltem 

- Nach der Turiuer Zeitung batte der, die öſtrelchiſch fardini: 
ſchen Truppen zu Grenoble kommandirende Generai Latour am 
40, July den fardinifhen Generalmajor Grafen Robillant zum 


Militäegomverneueur gedachter Stadt, den Öftreihifhen Kammer: 


Herrn Grafen Rewisli aber zum Givikadminitrater des Jierder 


garden folgen, fondern auch von’ 


0% 


- 


‘ 


der Ruhe zu entſerner, wurde die’ Tragung jeder Art von 
Kokarden verböten Nur die Nationalgarde darf im Dienft 


die ihrige beybehalten⸗ A 
" Berimifdrte Mahrihten. * 

Am 19. July Vormittags hoͤrte man zu Mannheim um: 
terbrochen von Landau her Fanoniren. Bugleich verbreitete ein 
durchpaſſirter Kourier das Gerücht, die franzbfifche Armee an 
der Lolre babe fih Ludwig dem XVII, unterworfen, und die 
alllirten Sonverains würden vielleicht in Kurzem über Mannheim 
nad Wien zuruͤckkehren. j : 

* Die erfte Abtheilung des auf dem Marfche nach Frankreich 
beariffenen 6. preußifhen Armeekorps wurde am 15. Zuly zu 
Bruͤſſel erwartet. j / ‚ 

Der Tobannlöberg im Rheingau wird als eine vormali 
frangöfifche Domaine diefer Tage fir das Erzhaus Oeſterreich in 
Beſitz genommen werden. — Nach Ben neuelten Privatbriefen 
aus Paris find daſelbſt · fechs der vornehmften Handelsleute als 
Geifeln ausgehoben worden, um fuͤr die amgefekte Konttibution 
von 100 Mil. Fr: zu haften, — Nah Berichten aus Brüſſel 
haben ſich alle Graͤnzſtaͤdte Frankreichs unterworfen. 
u WE BE — t —— — — — —— — 

Bekanntmachung. 

227. (2. a) Bartholomäus Roͤhrl buͤtgerl. Loderermeiſter in 
Straubing hat fih vor Gericht ſelbſt als infolvent erklaͤrt, wor: 
nad) bey der angeſehten Kommiffion deffen Kreditoren auf Eröff- 
nung des Konkurfes um dem öffentlihen Verkaufe des Nöhrlis 
ſchen Haufes drangen. . 

Es werden demnach in dem Roͤhrliſchen Schufdenmefen fols 
gende Erittetäge feftgefeht: der erfte auf Mittwoch den 9. Aug. 
ad producendum et liqwidandum, der zweyte auf Mittwoch 
den’6. Sept. ad ezeipiendum, vom Dritten die erfte Hälfte ad 
replicandum Auf Mittwoch den 4. Okt. dann hiervon die +2 
Lälfte ad duplicondum auf Mittwoih den 235. Sctober d. 9. 
- Sämmtliche Gläubiger haben daher an den beftimmten Ediktsfa⸗ 
geh sub poena praeclusionis entweder felbft oder durch bewoll: 
maͤchtlgte Nechtsanwaͤlde zu erfheinen, um ihre Foderungen gel 
tend machen zu koͤnnen. 

Bun Verkauf des Hanfes aber wird Samſtag der 29. July 

beſtimmt. Diefes Roͤhrliſches Hans befindet fih in der Aprils 
Baſſe Pr. 491 bat zur ebener Erde zwey Zimmer nebft zwry 
‚Kammern und fo-viele Küchen, dann im jweyten Stock 2 groͤ⸗ 
"Fere und zwey Bleinerne Zimmer nebſt einer Küche und einem ges 
räumigen Boden, übrigens befindet fih ein Fleines Hoͤſt nebft 
° Garten und eine Holjlene daben. 

Dierauf haften nachftehende Abgaben zur einfachen Steuer: 

1 fl. Gattergilt zum Kapital, 1 fl. 25 Ir. 5 bi. zur altenoͤtt⸗ 
inger Bruderfchaft 21 Er. 4 bi. zum Servis jäprlih 1 fl. 24 kr. 

und Wachtgeld 17 Er. ı bi, 
Dieſes Gebäude wird gegen foglih baare Bezahlung an den 

"Meiftbietbenden sılva en veräußert; wozu fi) Kaufs⸗ 
Hebbaber an genannten Tage im biefigen Stadigerichtsbureau 
einfinden wollen, 

Straubing den 4. July 1815, 

Königl. baier. Stadtgericht Straubing. 

Pracher, Stadtridter. 


Sthaaf. 
#35. (5. 4) Eudesunterzelchueter macht einent hohen Adel, 


“ud verehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß er ſowohl en 
Detsil, als auch en Gros jur Auswahl von verfhiedenen Woa⸗ 





‘Bauhof genannt, Fäuflich an 


mit 
An Gpjouterie und Juwellenwaaren, bält waͤhrend 
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partements ernannt. Win zügläich” alle Veranlaffuna ju Sthrung 











ten befonders ei Baumwoll 33 und 7 
fonette, nehmlich Barchet, fo wir auch iweiffe orbindire uud f 
Leinmwanden, ſowohl Sack als auch H —— a ten 
Iutterkanafos, Belt: und Fukterbarchet als — 
mofin, und leinene Gingang ze. ꝛc. zu den billigften Preifen ver- 
Bauft, und gewiß zu Sedermanns Bufriedenheie, fo wie er fh 
bishero bey denen Ausrmärtigen, als auch ben den Hiefigen Dur 
bie von ihm abgenommenen Woaren die beften Kuntfhaften er: 
worden hat. Gein Waaren:Magäzin ift wie bishero in dem 
Dadlinger Haus Nro. 652 im Durchgauge vom Rindermarkt, 
Münden den 21. July 1819. ' 
Gabriel Ulrich, 
buͤrgerl. Ptiechler dahier. 


726. (5. a) Endes Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
dem verebrfihen Publikum bekannt zn machen, daf er das Mein: 
gaft: Haus zum goldenen Storchen in der Neuhauſer Gaſſe, gum 
——— — ſich —— habe, und ddaſſelbe 
unftigen 1. Am iehen werde, zu geneigten ö 
empfiehlt ſich ergebenft. e zen .. 

Münden den 24. July 1815. 





Joſepb Gaigl. 


- 725. Gafehga et Bofetti- aus dem Malländifgen em: 
pfeblen ſich über dieſe Jakobidult, einem hoben Adel und geehr- 
ten Publikum beftens, mit Ihrem wohl afjortirien von 
Ceiden, Wollen: und Baummollmaaren, haben ihre Boutique 
* dem Max⸗Joſephplatz in der zten Reihe ain Brunnen rechts 


erſte. 


724. J. H. Balandauer, von Offenbach a. M., empfiehlt. 








ſich mit feinen, und. fuper feinen Leinwanden befter Qualität: Da 


Diefe Leinwanden aufierordentlihe Schoͤnheit und Güte beftker, 
fo fhmeichelt er ſich, daß jeder Käufer diefer Waare feine voll: 
kommene t dabep finden wird, indem er and mer 
Stuͤdweis dieſe Waare um die allerbilligften Fabrik « SPreife 
verkauft. Kogirt im Fingers» @äßel Nro, 1515 fiber eine Btiede. 

704. (3. 6) Friedrich Repper, von Bielefeld in. Weft: 
pbalen, verkauft in hiefiger Sommerdult feine Bielefelder, Wörn 
dörfer und Holländer gebleichte und ungebleichte felbfifabriziete 
Leinwand um den Fabrikpreis; er bittet unm geneigten Jufprud,. 


Eein * iſt bey Gen. Haͤrtl, Fuchtbraͤuer in der 
‚ gergafie 


0..80 über eine Stiege Nr. 1. . 
 Belanntmadung‘ 

688. (5. c) In. einer Hauptſtadt Altbaierns ſteht eine Pa: 
piermühle aus frener Hand zum Verkaufe feil. Das Uebrige ifl 
in frankirten Briefen im. Gomtoir der polit. Beitung zu er: 
fragen, - * 


720. Dieienigen Perſonen welche noch Bücher aus: der Bib- 
llothek des verftorbenen Hrn, Hofeath Gehlen befipen, werden 
erfucht, dieſelben aefäligft in feiner bisherigen Wopnung an Dr. 
Rupland abzuliefern ° 


"694. (2x 6) Untegeichneter empfiehlt fich 








feinem ® 
der Dult 

in Diefes 
6, Bernam. 


” 


3? 


Boutique 124 in der. 0. Reihe und nimmt alle 
führende Beftellungen an 
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Ertra Blatt 


zur Münchner Politifchen Zeitung 





“ 


Münden, ben aa, July 1815. 


Wir erhalten fo eben fölgende wichtige Nachricht aus Paris vom 12, diefes : 
Geftern Abends um 11 he traf die Nachricht ein, dag fih Buonapartein der Macht der 
Engländer befinde; er ließ der Fregatte, worauf er ſich befand, verfchiedene Werſuche ma, 


- gem, um aus der Rhede zu entkommen und zu entwiſchen, was ihm aber mißlang ;-hierauf 


begab er ſich in Perfon an Bord des. englifhen Linienſchiffes, Kapitaͤn Maitland, welches 
den Hafen von Rochelle bloquirte und ſagte, daß er ſeine Perſon der engliſchen Großmuth 


und Gaſtfreundſchaft anvertraue. Sobald ihn Kapitain Maitland an Bord harte, ſegelte er 


alſogleich nach England ab, wo er ſchon angekommen ſeyn muß. 
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Brantreid. 
(Has Parifer Zeitungen bis zum 15. Jul.) Am. dei Mars 
meh erſchienen doch wieder einige Mitglieder ber gemefenen Res 
ehfentantentammer vor dem Pallafte des geſetzgebenden Körpers; 
fanden aber die Gitter offen und die Thore mit Ratios 


nalgarden befegt, melde fie höflich einluden ſich wegzubegeben. 


Hierauf verfammelten fi) etwa hundert Mitglieder bey ihrem 
Präfidentent Hrn. Lanjuinais, wo fie eine Proteftation unters 
neten. — Dan fagt, der König habe, aufier den (ſchon bes 
ten) Meiniftern, melden die Porteſeullles anvertraut find, 
annoch folgende Herren zu Staatsminiftern ernannt: Dambran, 
Berrand, Deffolles, Dudinst, Feltre, Angles, Ghateaubriand, 
Tally⸗ Tofendal, Beugnot, Vitrolles und Duc de Levl. Sr. 
Dambrai wird in der Pairölammer den Borfig zu führen fort: 
fahren. Der Herzog von Feltre foll mit Aufträgen zur Armee 
an der Loire abgegangen ſeyn. Er ift zum Gpef der königlichen 
Daustruppen beftimmt, — Nicht am 11., ſondern fon am 10. 
Zuly Abends kam der Oegenbefehl wegen Springung der Jena: 
Brüde. Inzwiſchen hatte fie ſchon ſtarke Beſchaͤdigung erlitten 
and nur durch ihes ſehr fefte Bauart aus großen Quadrefteinen 
den Bemühungen der preufifhen Minirer länger widetſtanden. 
Dan beforgt aber, fie ſey ſchon in ihren innerften Fundamenten 
erfchüttert. Der König fuhr am 10. Nachmittags felbft zu ges 
dachter Brüde, um Augenzeuge der Arbeiten zu ihrer Zerftörung 
zu ſeyn. Die Waffenfabrit umd einige Häufer zu Verſailles, die 
koniglihen Schlöfier je Meuden und Et. Cloud, die Staͤdte 
CEhalous fur Marne und Chateau: Ipierey haben gleichfalls ſtark 
itten. — Zu Beziers ift Die Unterwerfung uuter die königliche 
utorität ohne Blut bewirkt worden. Nicht jo in andern Städten 
des Südens. Zu Montpellier wurden an hundert Perſonen ges 
Kdtet oder verwundet und is den Defileen zwiſchen Bagnols und 
Nimes verlor eine von General Billy angegriffene royaliſtiſche 
Kolonne 53 Mann. Die zu Marſeille vorgejallenen ſchreclichen 
Cconen And bekannt. — Dean erwartet die Ankunft des Herjoge 
von Angouleme zu Marſeille und die feiner Gemaplin zu Bors 
deaux — Es has gebeifen, die Alliirten wollten das Schloß 
Bincennes belagern. Dies ift grunblod, Der Gouverneur hat 
Hd) bios geweigers, es den Preußen zu übergeben, aber er if 
erböfig, es Ludwig den X VIII. auszuklefern. — Vorgeftern Abeuds 
will man Jofepp Buonaparte's Gemahlin nebſt ihren Kiudern, 
mit einem weißen Blumenſtrauß, In einer Loge der Dyer geies 
hen haben, — Gin bier angefommenes Korps Bergſchotten (bit 
betanutlich ſtatt dev; Beinkleider kurze Schuͤrzen fragen) erregt 
dey den —— er zen — Man will ee d 
vvꝛwig feines Ruͤakehr beiler den 5 





— 1274 — 26. July 1818. 
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Das Journal des Debats, daß mit zuerſt wieder den royali⸗ 
fliihen Ton anftimmte, fagt unter Anderm: »Buonaparte hatte, 
die Repräfentanten und Pairs gebeten, auf ihren Racheſtuͤhlen, 
wenn es nüplich wäre, zu fierben, Sterben wollert fle mun aber 
nicht, diefe Herren, aber doch blieben fie ſitzen, fo lang es ging, 
Eie wollten uns weiß machen, dies fen Muth, cd war aber bios 
eine Eindifhe Nachaͤſſung des wahren Muthes u. f. w. « 

(Aus Parlfer Zeitungen bis zum 15. July) So wie im 
März und April diefes Jahre alle Dipartements von Napoleon 
neue, ihm gegebene Praͤfekten erhielten, jo werden aun ftatt bie: 
fer theils wieder die vorherigen koͤniglichen, theilb neue- Praͤfek⸗ 
ten, denen die jesige Regierung vertraut, ringefegt, Der Moni 
teuer vom 13. enthält bereits 27 ſolche Erneunungen. Gine am 
9. July ergangene königl. Verfügung ſagt; Er. Maieftät wollen 
den alten öffentlichen Gebäuden in Paris wieder ihre wahren Na: 
men und den neuen nur ſolche Beuennungen acben, melde an 
Beitpunkte der Ausfühnung und des Friedens erinnern, oder für 
die Ginmwohner ihre befendere Müglichkeit bezeichnen. Es follen 
daher alle öffentliche Pläge, Brüden und Gebäude in Paris die 
Namen wieder annehmen, welche fie am 1. Jan. 1790 führten 
und alle etwas anders ausdrüdende Inſchriften follen ausgelbfcht 
werden. So haben wir ;. B. mwirder die Brüden Ludwigs ter 
AVI, Pont:Royal, Invaliden: Brüde, Drüde des königlichen 
Gartens. — Der Moniteue vom 14. July zeigt an, daß er 
den Abonnenten die offizielle Zeitung ale Beplage unb eben fo 
wie bisher den Leſern alle Befehle des Königs, Derfügungen des, 
Minifteriums sc. mittheilen werde, Die offhielle Zeitung wird 
aber nicht regelmäßig, fondern mur, wern Materialien dazu find, 
erfcheinen. — Die offizielle Zeitung vom 14, bringt nun einen 
Tage vorher erlafiene königliche Verfügung, Kraft deren die bie- 
herige Kammer der Depufirten aufgeloft erflärt und neue Wab- 
ken zu einer neuen Deputietenverfammlung angeordnet werben. 
Die Wählerverfammlungen follen deßhalb am 14. Auguft zuſam⸗ 
mentreten. Die Zahl der Deputirten foll größer ſeyn als bite 
ber und 395 ausmahen, Dazu ‚geben die Stadt Parie 10, 
Ober⸗Elſaß 6, Unter: Elfaf 7 ꝛc. Nach einer andern Xerfüs 
ung vom 42. find alle, feif dem 20. März d. J. (der Ant 

apoleons in Paris) erfolgte Grnennungen zu Richterſte 
nichtig, jedoch Die’ von ihnen gefällten Urtheile gültig, wen 
nicht einzelne Partepen Etwas dagegen einzumenden haben. Tits 
jonigen Beamten, welche vor Dem 20. März angefiellt maren. 
aber ingwifgen ‚eine neue Anſtellung erhalten hutten, können 
nicht zu ihrem vorigen Amt jurüdtchren, wenn fie micht aufs 
Neue, dazu ernennt werden, — Rach zuuerläfigen, aus De 


a Je u — 


— 


‚terhandeln, 
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leans erhaltenen Berichten iſt die Armee, welche Unter Den 
Befehlen des Fürften von Eckmuͤhl ftebt, fehr amt koͤniglich 
geſtimmt. Cine große Zahl von «Offizieren fireing zu einer 
goͤnzlichen Unterwerfung geneigt. Biele Sopldaten denken eben 
W und klagen laut über Buonaparte. Die franzöfifyen Trup⸗ 
pen find auf mehren Punkten über die Loire gegangen, Die 
ju Orleans am 10. eingetroffene Nachricht von der Ankunft 
des Königs bat dort unbefchreiblide Freude verurfacht, Hier 


kommen täglich einzelne Dffiiere von der Armee an. der Loire... 


on, um fi zu unterwerfen, Davouft bat die Generallieutenants 


Grafen Gerard, Haro und Valmi als Deputirte der Armee bie - 


ber. an den König gefickt, um wegen ihrer Unterwerſutig zu und 
Es ſcheint aber ihre Bedingungen feyen nicht ae: 
nehmigt worden, 
ton, Seitdem die allirten Souverains in Paris anaefommen, 
Ehren die Landleute, welche fih mit ihren Meubeln, Vieh und 
Landbaugeraͤthſchaften nach Paris gesogen hatten, wieder mi dem 
Ihrigen in ihre Dörfer zurid, Es find loͤnigl. Kommifjarien aba 
gegangen, um die Befehlshaber der belagerten Pläge aufjufodsen, 
daf fie fih an den König ergeben. Die Nationalchre ſchrieb ih⸗ 
nen diefe Vertbeidigung vor, nunmehr aber muͤſſen fle auf den 
Wunfh Frankreihe hören und einen unmigen Widerftand endi: 
gen, welher nur die für den Souverain ſchon allzſt niederſchla⸗ 
gende Umglücsfälle vermehren würde, und wofür fie verantwort⸗ 
lich gemacht: werden. — Dit Bedauern ficht man, wie einige 
Staͤdte fih dem Umtriebe der Ruheſtorer bingeben und Ungluͤck 
über das Volk berbeyziehen. In Chalons an der Marne erfubn: 
ten jich die Zöglinge der Schule für Kuͤnſte und Handwerker mit 
einigen Nationalgarden auf die allüirten Truppen, die Nuffen zu 
feuern, nachdem Diefe fhon in Die Stadt eingerüdt waren. Go; 
glei wurde dieſe Stadt, den Kriegsgeſetzen gemäß, der Plündes 
zung preisgeacben, . 

(Aus Parifer Zeitungen vom 17. July) Am 14 Nachmit⸗ 
tags erhielt der König einen Beſuch von dem Kaifer Alerander, 
der von dem Herzog von Wellington begleitet war; auch war 
vorgeftern der Generaiftab der allirten Armeen bey Sr. Mai, 
Die all, öfterr, und die Pönigl, preuß, Garden find zum Theil 
bier angekymmen. — Der Moniteur euthäft die Nummern und 
Namen von drey Regimentern und vielen Bataillonen franz, 
Truppen, fo mie von vielen Kommandanten verfchiedener Städte 
und feften Pläge, auch vieler einzelnen Generale und Dffisiere 
die id dem König unterwerfen, Unter denfelben it der Dar: 
ſchall Suchet zu Lyon mit den Generalen, Dffizieren und Gemei— 
nen feines Armeekorps; der General Lappppe, Befehlshaber in 
Lille mit feiner Garnifon, Me Kommandanten zu Lyon, Duͤntir⸗ 
Ken ıc. — Allee Verkehr mit Gngland iſt hergeſtellt wie im 
Trieden. Die in Frankreich angehaltenen engliiheu, fo wie die 
In England argepaltenen franz. Schiffe find frepgelaffen. — Rad 
Berichten ans Banonne vom 9; July iſt ingmifhen der fpani: 
ſchen und der gegemüberflehenden fraug, Armer ein Waffenftill: 
fand abgeſchloſſen worden. 

(Aus dem Moniteur vom 18, Julp.) »Die nöthigen Maaß⸗ 
Regeln waren ergriffen, um dem Gntweihen Rapoleon Bugna: 
pärte's vorzubeugen. Man wird Durch folgenden Auszug eines 
Schreibens des Serpräfeften von Rochefort an den Seeminifter 
erfeben, daß der Erfolg fo mar, wie man ihn zu boffen Urſache 
hatte, Roche fort, den 15, Jule. Abruds 10 Uhr. Um 
Em. Gr. Befehle zu wollzieben, habe ich mich in mein Boot 
eingeſchifft. wodey ih von dem Baron Ricard, Präfekten der un— 
fern Charente, begleitet wurde, Die Berichte yon der Rhede 
vom 14. d, waren mir moch nicht zugefoinmen, Es wurde mir 


und Daß derſelbe eutfe 


Inzwifhen leider die Agmee ſeht durch Deſer-⸗ 


dur den Schiffekapitin Philibert, Kommandanten der Fregatte- 
Ampbiteite, gemeldet, daß Buanaparte ſich Auf der Brigg Sper; 
„ber eingeſchifft babe, —* entaͤrſchiff 2* met, 
en fe fih dent enal. Kreugeſchwcher 
ju ergeben, In' der That faben wir die Brigg bey Anbruch 
des Tages manbuvriren, um ſich dem engl. von Rapitiu Mait: 
land fommandirten- Liuienſchiff Bellerophon zu nähern. Bald 
murde die weiße Flagge auf den Fogmajt aufge zogen. Buona⸗ 
parte wurde an Bord des engl, Schiffes aufgenommen, fo wie 
die Perfonen feines Gefolges, Der Dffiier, melden ih zur Be: 
obachtung dort gelafien hatte, gab mir dieſe wichtige. Neuigteif, 
der glei nachher ankam, mir biefelbe be 
ftättigte, (Unterz.) Bonnefour, Schiffekapitaͤn, Seepräfekt. « 
— So endigte Buonaparte, indem er ſich unter die weiße Stagge 
flüchtete, am Bord des engl, Linienſchiffes Bellerophon, die von 
ihm entworfene und init der Hulfe der Derren Labedoyere, Ney, 
Baſſano, Lavalette, Savary, Bertrand, d’Eriom, Regnand ve St. 
Angely, Lefevre Des nouettes, Boulay von der Meurthe, Deſer⸗ 
ment, Etienne, und von den Damen Hortenſia, Songa, u 
melin, volljogene Unternehmung. « ® * —— 
su Kaffel wurde Nachſtehendes publizirt: »Nach Berichten 
vom furpefüifchen fuobilen Armerkorps hat das unterm Kommando 
des Majors Bödicker ſtehende Ayantkorps den 6. July die Stade 
Rethel befegt. Hierauf bewegte ſich daſſeibe, nach der erbalte: 
nen Ordre, den 7. ſogleich weiter auf der Chauſſee nach Rpeims 
und den 8. wurde diefe Stadt (50,000 Ginwohner), zufolge et: 
ner zwifchen Dem genannten Major, und dem Kommandanten 
Brafieur abgeſchloſſenen Kapitulation von den kurheſſiſchen Trups 
pen eingenommen und befegt. Der Oberjilieutenant Scheffer 
vom Dufarenregiment ift mit. einer Truppemabtpeilung auf: Yaon 
marfhirt, um die Verbindung mit der Armee des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher zu unterhalten, Das Hauptkorpo der Eurpeffis 
fben Truppru fand am 6. Zul. noh vor Mezieres.« 

Die Feftung Kougmi, wurde feit dem 4, July Durd einen 
unter Anführung des Prinjen von Heilen: Homburg ausgeruͤcten 
Theil der Luxemburger Veſatzung bombardirt, 

In der Hamburger Zeitung beißt es: Die neulich (polik: 
Zeit, Mio, 472.) mitgerheilte Juſchrift des Marſchalls Davouſt 
an Lord Wellington erging audy, viel_aleichlautend, an den Fürs 
ften Bücher, Dieſer antwortete in folgenden Ansdrüden: „Ges 
geben in meinem Hauptquartier, den 1. July 1815. Es ift 
irrin, daß zwiſchen den verbündeten Mächten und Frankreich alle 
Hrfachen zum Kriege aufgehört haben, weil Napoleon dem Thron 
entfagt habe; Diefer hat nur bedingungsmeife entfagt, nämlich zu 
Ounjten feines Sohnes; und der, Beſchluß der vereinigten Mächte 
fließt nicht allein Napoleon yom. Thron aus, fondern auch alle 
Mitglieder feiner Familie. Wenn der General Frimont fi bes 
sechtige geglaubt hat, einen Waffenſtillſland mit dem ibm gegen: 
überftependen feindlichen General au fchliefen, fo int dieß fein 
Motiv für und, ein Gleihes zu thun. Wir verfolgen unſern 
Sieg und Gott bat und dazu Die Mittel und den Willen wer 
liepen, Sehen Sie zu, Bere Marſchall, mas Cie tpun, und 
ftürzen Sie nit abermal eine Stadt ins Berderben; ‚denn Sie 
wifien, was der erbitterte Soldat ſich erlauben würde, wenn 
Ihre Hauptftadt mit Sturm genommen würde, Wollen Sie die 
Die Berwünihungen von Paris eben fo wie die von Hamburg 
auf fih laden? Wir wollen in Paris einrücden, um Die vechtlis 
en Leute in Schutz zu neben gegen die Plünderung, die ibmen 
von Seite des Pobels droht. Nur in Paris Bann ein zuwerläffls 
ger Waffenſtillſtand ſtatt haben, , Sie wollen, Heer Marfpalk 
dieſes unſer Werpältniß zu ihrer Mation nicht, verkennen. Ih 





mache Ahnen, Herr Marfhall, uͤbrigens bemerklich, daß, wenn 
Cie mit und unterhandeln wollen, es fonderbar- ift, daß Gie 
unfee mit Briefen und Aufträgen gefendeten Offiziere gegen das 
Völterreht zurüdbalten, In den gewöhnlichen Formeln Lonvens 
tloneller Höflichkeit habe ih die Ghre mid zu nennen, Herr 
Marfhall, Ihren dienſtwilligen Bluͤche r.« 

Nah dem Journal de Francfort ſoll der preußiſche Armee: 
Intendant zujSicherung der, Paris auferlegten Kontribution von 
100 Mill, Franken Die HH. Perregaur Yafitte, Deleſſert, Eher 
rer und Fingerlin, Rongemont de Lömwenberg, Tourton Ravel 
und Komp, Koh :c., als Geiſel haben aufheben laſſen, um 
fie nah einer preußifhen Feſtung zu ſchicken. (Ginigen Nas 
richten zufolge follen auf jene Kontribution fhon 55 Millionen 
bezahlt fepn.) — 

Gin Aufruf Fouches iſt folgenden Inhalts: Die Regierungs⸗— 
Kommiſſion an die Franzofelt! 

Franzoſen! Bey den jchivierigen Umftänden, unter denen 
uns die Zügel des Staats anvertraut wurden, fand es nicht in 
unferer Gewalt, den Lauf der Begebenheiten zu bemeiftern, und 
alle Gefahren zu entfernen; aber, wir mußten das Intereſſe des 
Volks und der Armee verfbeidigen, welche beyde gleich in ver 
Sache eines Fürften aufs Spiel gelegt waren, den das Gluͤck 
und der National: TRille verlaſſen batten, 

Wir mußten dem Baterlande die Toftbaren Meberrefte jener 
tapfern Begionen erhalten, deren Muth über das Ungluͤck erhaben if, 
und melde Dpfer einer Grgebenpeit wurden, die das Vaterland 
nun fodert, 

Wir mußten die Hauptftadt vor den Schreckniſſen einer. Be: 
fagerung oder den Gefahren eines Gefechtes fügen, Die öffent 
liche Rupe inmitten des Tumults und den Unruhen des Kriegs 
aufrecht erhalten, die Hoffnungen der Freunde der Frenbeit, mit: 
ten unter der Furcht und den Beſorgniſſen einer miffrauifchen 
Borjüht, unterjtügen; wir mußten vor Allem unnuͤtzes Blutver: 
Bießen verhindern, Es kam darauf an, zwiſchen einer geſicher⸗ 
ten National: Erijtenz zu mwäblen, »der Gefahr zu laufen, das 
‚Vaterland und die Bürger einem allgemeinen Umfturz aus zu⸗ 
fegen, der weder Hoffnung noch Zukunft uͤbrig ließ. 

RXeines der Vertheidigungsmittel, welches die Zeit und unſere 
Huͤlfsquellen erlaubten, nichts von dem, was der Dienſt des La— 
gers und der Stadt erbeiihte, wurde vernachläfige.. Während 
die Pacification der weſtlichen Gegenden zu Stande Fam, vers 
fügten ſich Bevollmaͤchtigte zu den alllirten. Mächten, und alle 
Aktenftüde diefer Unterpandlungen find unfern Rrepräfentanten vor 
gelegt worden, . 

Das Schickſal der Hauptſtadt iſt Durch eine Somvention res 
—F Ihre Bewohner, deren Muth und Ausdauer über alles 

b erhaben find, behalten die Bewachung detfelben. Die Er— 
Micungen der europäifhen Monachen muͤſſen zu viel Vertrauen 
einfdsen, ihre Birfprehungen waren zu fenerlid, um zu befürd;s 
ten, Daß unfere Freyheiten, unfere theuerften Intereſſen dem Siege 
aufgeopfert werden könnten. Wir erhalten endlich die Garantien, 
Weihe jene abwechſelnden und vorübergehende Triumpbhe der Saks 

Die uns ſeit 25 Jahren umbeetreiben, verhuͤten, unjere Re 
Wolutionen beendigen und alle Partenen, weiche fir erzeugten, 
und alle, welche ſie befämpften, unter einem  gemeinfchaftlichen 
Schutze vereinigen follen, 

Die Garantien, welche bisher nur im unſeren Grundfäßen 
und in unſeremm Muthe beitanden haben, werden wir hinfübre 
er unfesem Bejegen, in muferen Konjtirutionen, in unferem reprä: 

Epfteme finden; Dean, welchre auch die Ginfichten, die 


791 
Tugenden, die perſoͤnlichen Eigenſchaften eines Morarchen ſchn 


— 


mögen, fo werden ſie niemals hinreichen, um das Volk gegen Ne 
Unterdrüdung der Macht, Vorurtheile des Stolzes, die Ungerech⸗ 
tigkeit der Höfe und den Ghrgeig der Höflinge zu fchügen. 
Brangofen! Der Friede it für euren Handel, für eure Kun: 
ſte, für die Verbefferung eurer Sitten, für die Cntwidelung der 
Huͤlfsquellen, die euch übrig bleiben, noͤthig. Cepd einig, und 


ihr fteht am Ziele eurer Leiden. Die Ruhe Europa's iſt unzer⸗ 


trennli von der eurigen; Guropa ift bey eurer Ruhe und bey 


eurem Gluͤcke intereſſirt.« Gegeben zu Paris den 5. July 18+5. - 


Der Präfident der Regierungskommiffion. (Unterz.) Der Herzog 
son Otranto. ER 
Großbritannien . j 

London, 14 Julh. Reduz. 3 Pro..57.12;5 Omuium 
8 358 Prämie, — Die engliſchen Zeitungen beſchaͤftigen ſich jezt 
bepnabe mit Nichts als mit den Angelegenheiten Frankreichs, 
über melde fie früher, während der Sperre, manches Mähr: 
ben, num aber, nach wiederhergeſtellter Kommuuitation, auch 
mande intereffante Nachrichten und Bemerkungen enthalten. — 
Am 15. Julp wurde fait Die ganig Bevölkerung von Dover, in 
der ſtaͤrkſten Mittagshitze 9 denglifhe) Meilen met. nach Raums: 
gatte gefprengt, weil einige zu Deal einquarfierte Dffigiere aus 
Scherz das Geruͤcht verbreitet hatten, Napoleon werde un 2 
Uhr zu Ramsgate unter Bedeckung ans Land gefegt werden. — 
Der Gourier verfihert, man verdaufe die am 20,.Junv in. dee 
Vendee eingefretene Unterbrehung der Heindfeligleiten der Menſch⸗ 
lichkeit Yudmig des XVIII., welcher den Ehefo Befehl zugefandt 
abe, die Waffen niederzulegen, — Die nah Liſſabon zur Ab: 
olung portugieſiſcher Truppen geſchickten 60 Transportſchiffe 
find umverrichteter Sache nah England zurüdgekehrt, da die 
Negentfhaft ohne Autorifation aus Kies Janeiro Leine Truppen 
sum Sriege gegen Frankreich hergeben, wollte, vielmehr 4500 
Mann bep Liſſabon verfanmelte, um fie nah Brajilien zu fen: 
ben. — Das Morning-⸗ Shroniele erklärt fih autoriſirt, den nen: 
lich mitgetpeilten Brief Yudwig des XVIII. an den Grafen Bla: 
cas für unächt zu erklären, 

Delvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes qus Bafel, von 
18. July. Seit einigen Tagen haben wir in unfrer Gegen» 
wieder zahlreiche Durchmaͤrſche von Öftreichifhen Truppen. Die 
anze Referve rückt in Frankreich ein, Dieſes ſcheint auch nicht 
uͤberſtuͤſſig; bis jezt har ſich noch Eeine einzige eiſaßſche Seftung 
ergeben. ‚Der Kommandant von Düningen hat mit Bewill 
Hung des Erzherzogs Johann und in Begleitung eines biter, 
reichifchen Dffiziers ‚seinen Abgeordneten nah Paris geſchickt, um 
fig perfönlih von der Lage der Dinge zum überzeugen. Man er— 
wartet deſſen Ruͤdkunft bis zum 25. Die Armee des Grzher⸗ 
zogs iſt jest Meijter der gangen France: Somto und Bourgogne, 
Gen. Frimont follte am 17, zu Lyon einrüden, Smgwifchen ift 
nicht zu laͤugnen, und Ginwobner wir Soldaten verbeblen es auch 
nicht, Daß jie Die weiße Fahne mur gezwungen anfplanyen, und 
beym erften Anlaß wieder — geneigt wären. Alſo iſt 
Vorſicht und Rachſendung von 
1 |— 

Königl Theater am Jfar: Thor. 
Mittwoch, den 20. Zul, Die Keufelsmübl am Wie 


nerberg. 
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Berfeigerung 
706. (5, €) Die auf den 30. Zunp bfientlich ausgeihrieben 





erftärkungen Erineswegep unmöthig. 
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geweſte Verkaufsverſteigerung in Betreff des vor dem Sendlinger⸗ 
Thor ohnweit dem alten Lazareth liegenden zum Gemeinde Ben 
mögen eigenthuͤmlich achörigen fogenannten Peftftadel nebft Dem 
hieben befindlichen Eleinen Wiesgrund und bierauf ftehenden Waſch- 
hänfel ſoll in Gemäßpeit weiterserfolgter gnädiafter Weifung eines 
kön. General Kommiffariat des farkreifes ald Kreis Adminiftras 
tion der Etiftungen und Komunal Adm 9. 8. Dies neuerdings 
audgefchrieben werden. 
Zur wiederholten Vornahme des Verkaufs diefer Realität im 
Wege den öffentlihen Berfteigerung wird demnach - eine 
Kommiffion anf den 4. Auguft zwiſchen 10 — 12 Uhr an 
gefegt, an welchem Tag und Stund die Kaufluftigch anf den 
Stadtrathhaus im ‚dem Dieffeitigen Buͤreau ſich einzufinden belie⸗ 
ben wollen. 
Den 14. July 1815: 

König Kommunal: Adminiftration ber Haupt: 

und Refidenz: Stadt Münden, 

. v. Mittermaper Adminifirater, 


> Berfleigerung. 

707. (3. €) Da in Gemäßpeit guaͤdigſter Welfung des En 
Generaltommiffariates des Ifarkreifes als Kreisadminiftration der 
Etiftungen und Kommunen a dato 8. d. das vor dem Iſarthor 
ohnweit der Wache ſtehende zum Gemeinde Ber oͤgen gehörige 
ehemalige Borfteher Häufel im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
— Abbrechen verkauſt werden ſoll, fo wird zur Bornahın dieſer 

erkanfs Verfteigerung eine Kommiflion auf den 2 . d. Monat 
jwifchen 10 und 12 Uhr anberaumt, und die Kaufluftige an ers 
fagtem Tag, und Etunde auf den Bureau der unterzeichneten Ads 
miniftration auf den Stadtrathhaus fich einzufinden hier hiemit 
eingeladen. j 

Den 15. July 1815. 
Königl. Kommunai: Adminiftration der Haupt 
und Refidenz:- Stadt Münden. 


9 Mittermaper Adminiſtrator. 


731. Die am 1. Bünftigen Monats Auguft verfallenen Zins 
fen des Eönial. baier. Etaats: Anlehns Lit. A., Fönnen bey Uns 
terzeihnetem von Morgens 9 bis 2 Uhr gegen Auslieferung der 
Eoupond in Empfang genommen werden. 

Münden, den 19. July 1815. 
a. Ev. Eichthal. 


739. (3. 0) Bey Deren Gregor Lindauer Hoſhammerſchmied 
in Münden in der St. Anna-Vorſtadt Nro. 202 find alle Gat⸗ 
tungen Stahl, welche er in feiner Fabrik verfertigt, um Die bils 


ligften Preife zu haben, 
Anton Luſtig, Schmelmeiſter. 


730. Den 14. September dieſes Jahres und die ſolgen⸗ 
den Tage wird im Dominikaner-Kloſter in Frankfurt am Main 
eine Sammlung von dreyhundert Delgemälden vorjuglicher Meis 
fier verkauft werden, Aunſtfreunde erhalten ein Verzeichniß ders 
elben bey Seren Friedrich Wilmannd, Buchhändler, 

n Deren Silberberg, Reinheimer und Prefteln 
bey dem Herten Malern Morgenftern und Wuft, welche 
ſammilich Kommiſſion darauf annehmen und fih darauf Bezug 
babende Briefe franfirt erbitten. Die Gemälde Bönnen alle 
eg und Freptage von 9 bis 12 Uhr Mittage geſehen 


— — — 


694. (3. b) Die unterzeichneten besichen bie e 

Dult mit igrem vollftändigen Silber · Magajin —— 

fi) ihren Freunden und Abnehmern zum gefälligen Beſuch. 
Magazin, welches täglih von 9 Uhr Vormittage bis 4 Upr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 lihr geöffnet ift, befindet fich am 
=. der Perufagaffe in dem von Schneidheimſchen ‚Haufe. erften 

Seethaler und Eohn, 
Bönigl. baier. Hof-Silberarbeiter und 
privilegirte Fabrikanten in Silber⸗ 

Waaren von Augsburg. 


710. (2. b) Heinrih Wültner und Comp, Selbſtfabri— 
kanten von Oerſinghauſen bey Bielefeld in Weſiphalen beziehen 
bie jezige Meſſe mit feiner Bielefelder, Waarendorſer und Bol 
länder gebleichter und ungebleichter Beinwand. ie verſprechen 
die billigen ‘Preife, bitten um geneigten Zuſpruch und logiren 
beym Filſerbraͤu in der Weinftrafe über eine Stiege Nr. 3. 


649. (3. 6) Ih bringe hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
daß id mein anno. 1811 verkauftes Anweſen zum goldenen Hirſch 
Nro. 174 mit Zafern: Weingaftgeb: und Bräugerechtigkeit wieder 
übernommen und bezogen babe, 

Muͤhldorf am Jan den 50. Junlus 1815. 
Anna Braitendader 
Wittwe. 


755: N. U. Oberndoͤrfer, ans Ansbach, empfiehlt ſich 
mit einem aſſortirten Bijouterle⸗ und Uhrenlager, verſpricht bik 
fige Preife und logirt auf dem Mar-Joſeph-Platz Nro. 41. 


Es Ht eine Retourchaiſe bier angefommen, welche in einigen 
Tagen überliim, Stuttgart, Mannpeim, Deidelberg, Frankfurt se. 
jurücgeht; wer ſich diefer Gelegenheit bedienen will, kaun ſich 
bey Hrn. Findel zum goldenen Bären melden, 


733. (2. a) Im der Perufagaffte im erften Erod if äh 
Wohnung mit 5 Zimmern v und 1 huͤbſches Zimmer 
ruͤdwaͤrts, nebſt einem Heinen Kabinet und Garderobe, Küche, 
Speicher, Keller, Holzlege und alle übrigen Bequemlichbeiten auf 
Michaeli zu beziehen, 

Ebendafelbft find 1 Zimmer vorwärts für einen Herrn und 
4 Bimmer rüdwärts für deſſen Bedienten auf kuͤnftiges Monat 
iu bezihen. D. ü, 


720. (3. a) In der Lederergaffe Mro. 407 iſt eine einſpaͤ⸗ 
nige Ehaiſe zu verkaufen, 


728. Im Thale Nro. 519 find auf Michaell zwey Woh: 
nungen ju verſtiften. 


726. (3. a) Endes Unterzelchneter giebt ſich hiemit die Ehre 
dem werehrlichen Publitum befanmt zu machen, daß er das Wein 
— zum goldenen Storchen in der Neuhauſer Gaſſe, zum 

ubof genannt, kaͤufllich an ſich gebracht habe, und daſſelb⸗ 
bis kuͤnftigen 1. Auguſt beziehen werde, zu geneigten Zuſpruch 
empfiehlt fich ergebenft. 

Münden den 24. July 1815. 

















Sefeph Saigl. 


Meuͤ 


nchener 


PolitiſcheZeitung. 


Mit Seiner köuiglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Donnerbtag 


>27: July 1815 


. Balern . 

Dir Sal.burger Feitumg enthält Folaendes aus brber er 
som 22. July. Alsunlängf derMadibauer zu Loig, rine Stunde 
son der Stadt Salzburg, gegen Welten, am Beginn der ſoge— 
nannten Walſer⸗ Felder, auf dem Rüden feines Aders nah Bau: 
‚Steinen grub, fließ er auf einen gewoͤlbten Kreuzfanal, welcher 
in dee Richtung von Oſt nad Weſt, und von Sud nach Nord 
laͤuft. Die Höhe des Kanals betrug 3, die Tiefe 1 152 Schuh. 
‚Der: Boden war mit Gips überzogen, und unter dieſem fcheint, 
nah dem Klange zu uetheilen, welden man mit einer Daue be: 
wirkte, noch. ein ganges Gewölbe. unter der Erde zu ſtecken. 
( Dieſe Muthmaſſung bat ſich indeß beftättigt.) Inter dem auf 
geiworfenen Materiale fanden fi Trümmer von weißer und 
‚grauer Würfel: Mofait, gemabltem Mauerwerke, ſchoͤnein geaof 
Ton Gipſe ꝛc. vor Schon Die oberflächliche Amficht des Feld⸗ 
Ruͤckens fpricht für ein feiner Zeit da aeftandenes großes , oder 
noch wahrf&einlider, für mehrere da gejtandene Gebäude, nach⸗ 
dent im. einem betraͤchtlichen Umfange herum üfter Ueberreſte der 
grauen · Borjeit Ausgegraben würden. Vielleicht ſtand ein römis 
ſcher Tempel hier, welcher beym Ginfalle der Summen im fünften 

te nach Ghriſti Geburt jerftört wurde, indem Diefe 
Barbaren. hier alles mit Feuer und Schwert und Raub vermü: 
ſteten, weil fie beym Schlachtenbuͤhl oder Hunnengraben im 
Yandgerichte Laufen BWiderftand fanden, - Mit Beftimmtbe.t läßt 
fich nichts ſagen, bis nicht eine beträchtlichere Srönäche weggeraͤumt 
und auc der umterfte Raum des Bodens durchſucht wird. — 
Vielleicht fünden ſich Theile römifher Landhaͤufer, oder der alten 
Juvavia hier vor, über-deten Rage die Geſchichtſchreiber ſo viel 
Echwankendes enthalten! - k 

Preußen 

: " Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin. 
Mit einer am. 15. bier eingetrofienen Seldpoft » Etafette haben 
‚wir die erfreuliche Nachricht erhalten, daß am T. d. 30,000 
Preußen in Paris eingerficht find, waͤhend der Feldmarfchall 
duͤrſt Blücer fein Hauptquartier zu Et, Cloud, der Herzog von 
Wellington das feinige in Et. Denis genommen und den Vlonk 
wmartre,hat befegen lafien. Der preuf. Geuerolmajor v. Wihfle 
hug ift zum Gonverneur, und der Oberſt v. Piuhl zum Kom: 
mandanten von Paris ernannt, Malmaifon, das Luftſchloß der 
ehemaligen Kaiferin Joſephine, ift mit allen feinen Kunſtſchaͤtzen 
abgebrannt. 
baden durch Die Franzoſen ſehr gelitten. — Jezt iſt aber Ord— 
nung und Ruhe wieder hergeſtelitz Die Pariſer Foͤderirten und 
die Armeerefte unter den Mauern von Paris haben fih nach der 
koire gezogen. 


I, #80, welcher füh mach Polen begeben wollte, hat 


Au) Berſailles, Et. Eloud und andere Kuftjciöifer. 


wach Öffentlichen” Blättern, nah der Schmelz zuruͤckehren 
mäfien, 
Helvetiem 

Berichten von der Genfer Graͤnze vom 21. Zulp in ber 
Allgemeinen Zeitung zufolge, waren "die neueften Nachrichten, 
melche man dort aus Chambery hatte, vom 12. Der Armerins 
tendant Baron Neviedfy beforgte: alle auf die Verwaltung fich bes 
jiebenden Gefchäfte. Cine Departementallommiffion, deren Giltes 
der die HH. Marquis D’Oncien, de Vuttet de Trefiern, de Sa: 
ins, Chevalier Maifire, Gapre’ de Piegeve und Woftag de la 
Motte find, verfay die Geſchaͤfte des abmefenden Präfetten. Die 
fammtlisben Ginmohner des Montblwr mußten zu Beftreitung 
der Armerbedürfitiiie ane auferordentliche Abgabe von 60 Gem: 
timen auf jeden Sranlen ihres Steuerbetrages zahlen; hingegen 
ward Durch eines am 6. erlaffenen Beſchluß des Barous Revieake 
die Regie der droits veunis aufachoben. In Wallis erwartete 
man den Durchmarfch einer neuen Armerabtheilung von 10,000 
Diaan, die gleich den frühen ihren Weg durch Savoyen nehinen 
ſollte. Inzwiſchen gingen Vebensmittel aller Art, zablreihe Och: 
fenbeerden, eine Menge mit Koru, Reis, Daber und Jwicbad be: 
—— Wagentuͤge täglich für den Bedarf der Armee durch Das 

allie. z 

Bafel, vom 21. Julh. Noch ift der von Huͤningen nad 
Paris geſchichte Offizier nicht zuruͤck. Inzwiſchen ift ch 
die Frage, ob Diefe Nüdkehr der Bledade ein Cute 
machen wird; denn man behauptet, die Allirten foderten 
die Uebergabe In eigenem Namen, mogegen Dir Kommandanı 
von Hüningen, fo wie die von Schlettſtadt und Men: Breifad; 
fih bles erbieten, die weiße Fahne aufjufleden. In Düningen 
follen, nach Ausfage eines herausgelaſſenen Bäders, Lebensmiitel 
auf mehr als rin Jahr fir 6000 Mann vorhanden ſeyn, der 
Kommandant aber Faum mehr 5000 Wann haben. Tiebrigeus 
follen die Einwohner faſt ned hartwädiger als die Garnifon fepn. 
— Die Brüde bey Rheinmeiler ift jet bergeftellt, und es gehen 
dort wie hier täglich neue Truppen uud Artillerieüber den Rhein, 
Dagegen wird durch Bafel eine aufererdentlihe Quantirit Wein 
und andere Bedürfwiffe nach Teutſchlaud geſchafft, melde die Als 
Hirten in Frarkreich requirirt haben. Kußerdem muß das De 
partement des Oberrheins an baarcm Celde 6 Millionen, raus 
ten, und ein Aufahgrundfteuer von 50 Gentimen für den drau— 
ten bezahlen. Mebsrall, wo die Allüirten —— werden die 
Einwohner völlig entwaffnet und alle Kanonengicßereyen und 
Gewehrfabrifen ze, zerſtoͤrt. 

rantreid. B 

Paris, den 13. July, Heute Mörgen, in dem Augenbli: 

ste, wo die arte Legion der Parifer Naͤtionalgarde die Poften 
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Im Schloße der Tuillerien ablöfte, ließ man bie verfchledenen Per 
Totons derfelben einen Kreis bilden und kündigte ihnen an, daß 
ſich die Armee der Boire der Diskretion des, Kine unterworfen 
oe Nachricht wurde mit dem wiederholten Aufruf: Es 
ebe der König! aufgenonmen. RS; 

Ein junger Menfh der fih mit Napoleon Buonaparte eins 
efchifft, ſchreibt feiner Schweiter unterm 7. d. M. aus Rode: 
ort Folgendes: » Tu wirft Beine weitern Briefe mehr von mir 

erhalten. In einer halben Stunde geben wir unter Segel. 


Schicke mir nah New-Vork fo viele Supfehlungefchreiben, als _ 


du für mich auftreiben Bann, Morgen mit Tagesanbruh mer: 
„den wir ſchon weit ſeyn. Schreibe mir nicht mehr, bis wir zw 
Nem: Dort find. « 

Aus Saintes wird unterm 6. July, in der Frankfurter Zei⸗ 
tung geſchrieben, daß die Nationalgarderund eine Verſammlung 
son Bürgern, unter melden man mehrere Magitratsperfonen 
bemertte, über eine Geldwegnahme aus der Bank Argmohn 
fböpften, das, wie es hieß, auf Wagen transportirt werden follte, 
und daß fie dieſe Wagen anhielten, inderen erfterem ſich Frau von 
Montholon befand. Man zwang diefe Dame nnd die fie beglei⸗ 
tenden Perfonen ftille zu halten; hierauf Eamen andere Wagen 
an; man forderte den Neifenden ihre Pälle ab; auf einige Bes 
merkungen in Betreff der Sormalitäten derſelben, befürchtete man 
einigen Tumult. Hierauf verlanate eine Perfou, Die einen an: 
dern Namen angenommen zu baben ſchien, mit dem Maire und 
dem Unterpräfeften des Orts ind Geheim zu forechen. Diefe 
Derfon nannte jih und man erkannte in ihr Den Joſeph Buona⸗ 

tte, der von 
ochefort folgte, 

Im Zournal des Debats fiest man folgenden Artikel "aus 
Baponne vom 4. July: » Die fpanifhe Armee it in Bewe— 
gung, um auf unfern Graͤnzen einzudringen. Zwiſchen Irun 
und Fontarabie wurde eine Bruͤcke über die Bidoſſoa geſchla⸗ 
gen, und die Truppen gingen au diefem Morgen über den 
Fluß; fie fandten eine Proflamation an die Basken voraus, in 
welcher man fie ermahnt, friedlich ben ihrem Heerd zu werblei: 


ben, ober vielmehe mit den allürten Armeen mitzuwirken, um 


ihr Vaterland von dem Druck un der Wuth eines Tyran— 
nen zu befregen. Der Hr. Graf Damas war geftern mit meh: 
teren franzöfifhen Generalen zu Irun, 

Feldmarſchall Bluͤcher ſoll das, einft in Berlin von Napo: 
feon während feiner dortigen Anweſenheit gegebene Defret, die 
Cinquartierung und Verpflegung feiner feanzöffjhen Truppen bes 
treffend, in Paris haben b.lannt machen lajien, mit der Erllaͤ— 
rung, er werde Paris in jedem Betracht fo, wie die Framofen 
Berlin, behandeln laffen, 

Der Intendant der preußifhen Armee, Staatsrath Ribben: 
frop, zeigt im Moniteur an, eines Der von den preuß. Truppen 
befegten Arrondiffements habe eine Verminderung der ihm auf: 
erlegten Kriegskontributionen nachgeſucht und erhalten, um es ge— 
wiffermaaßen für den Berluft, den es durch zahlreiche Truppen 
Maͤrſche und aus andern wichtigen Urfachen gelitten, zu entſchaͤ⸗ 
digen; die Deputation, Die desbalb zu ihm gefommen, habe Ipın 
im Namen des Arrondifement® und zum Bpmeife perfönlicher 
Erkenntlichkelt eine Summe von 60,000 Jranfen anbieten zu 
miüifen geglaubt, welches Geld angenommen nnd an die Kriegs 
Kaffe abgegeben worden fey, Indem man dieg dem Publikum 
vetanut mache, wolle man ihm bemerken, daß kein preußliher 
Beamter Geſchenke irgend einer Art anneymen Dürfe und ihm 
fe:.:ie eine Richtſchnur des Werhaltend bev dem Beriebe mit Die 
fen Beamten geben. 


Niort kam und feinem Bruder Napoleon nad. 
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Die Stutfgarter Hofzeitung meldet aus Paris unter Anderm : 
„Man Bann beftimmt annehmen, daß die frangdfiihe Arımer, 
melde nach der abgeihlojienen Konvention fih von‘ Paris nach 
Or leans zurüdzieht, hinter der Loire bis auf ein Drittheil auf: 
gelöst fen wird, Marfchall Davouft, welher die Armee Fom- 
mandirt, genleßt meder Die Adytung noch das Zutrauen derkefben, 
Diefe Armee Hat fi) auf ihrem Ruͤckzuge gleich einer feindlichen 
betragen und Die ganze Gegend mit Schreden erfüll, Sion 
vor dem 12. Zuly hatte ein Korps Preußen, welches der fran: 
söfifchen Armee gleih Anfangs gefolgt war, Drleans befept. 
Der Feldmarſchall Blucher hat allein für die preußifhe Armee 
der Stadt Paris eine Kontribution von 100 Millionen Franken 
und die Bekleidung von 110,000 Mann auferlegt, unter der 
Grelärung, daß nicht ein Heller yon diefem Anfag nachgelaffen 
werden würde. Der König von Preußen bat große Avancements 
und Belobnungen in feiner Armee vorgenommen: der General 
Gneifenau ift zum General der Infanterie ernannt und General 
Bülow hat das 15te Zufanterieregiment feines Armeekorpe, bey 
welchem er fi während der Schlacht vom 18. Jun, immer 
befunden, untere der Beftimmung als eigen erhalten, daß ſolches 
für ewige Zeiten den Namen Bülow führen foll. 
wurden mobile Kolonnen formirt, um von Paris aus nach allen 
Direktionen zu geben und die Sicherheit der Kommunikationen zu 
bewirlen., Din Abend vorher war der König Ludwig XVLI. 
zum erſtenmal in der Dper erfchienen und mit dem größten Ale 
Hamationen empfangen worden, Die ſich bep jeder entfernten Ver: 
anlajfung erneuerten.« 

Den 14. July ift der Generallieutenant Bourmont mit den 
Föniglihen Grenadieren in Lille eingezogen, begleitet von den 
Nationalgarden, Die ihnen entgegenkommen waren. 

Dijon war neh am 9. Jul, in den Händen der Napoleoni: 
ften, die fi gegen Die herannabenden Deflreiher Ju vertpeidi 
gen drohten. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede fol fih mit feiner Armee 
der Loire genäbert haben. } 

In Bothringen iſt in einer Proflamation des Gouverncucs 
v. Alopeus vom 13. Julp der Gskadronschef Brice in Unterhaud⸗ 
lungen getreten und man glaubte, daß fein Haufe unverzüglich 
die Waffen nieberiegen werde, 

Privatnachrichten aus Paris zufolge glaubten Einige, man werde 
Napoleon vorläufig eine Zeitung in Schottland zu feinem Auft 
enthalte anmweifen, 

Stalism 


Zu Mailand erfplen Unterm 15. Jul. ein Gditt, wedurch 


Pr Zoll bey der Einfuhr oͤſtreichiſcher Induftrieprodußte in dem 


lombardif = venetianifhen Königreich, und umgekehrt lombar: 
Difch = venetianiſcher Znduftrieprodukte in den oͤſtreichiſchen Staaten, 
auf die Hälfte der fir ausländijche Waaren gleiher Art befichen: 
den Zollfüge herabgefegt wird. In den Provinzen, mo Papier: 
Geld in Umlauf ift, muß der Zou mit dem geſetzmaͤßigen Zuſchut 
entrichtet werden. , 
Zu Rom hatte den 4. Julp. a arg des Fürften: 
ums Pontecorvo Audienz beym heiligen Bater. 
4 Kucian Buonaparte war am 12. July. nad ber Als 
gemeinen Zeitung, zu Turin angefommen, und gefangen in bie 
Gitadelle gebracht worden. 

Man wollte zu Nizza wiſſen, daß der Herzog von Angou— 
leme zu Marfille aus Land gefliegen, und mit dem größten 
Euthuſiasmus einpfangen worden ſey. : 

x Epanien 


Nachftependes ift der volftändige Innhalt des Eöniglichen 


Am 15 Zul. 


u 
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dauernde Unpäflichleit auszudrädten. Dep ihrer 


A. 

Handſchrelbens vom 29. Mai, wodurch (mie mir bereits melde⸗ 
ten) die Jeſuiten in den Lönigl. fpanifchen Staaten wieder her: 
"geftellt werden: »Beit Jh Mih durch Die unendlihe und befon: 
"dere Barmherzigkeit Goftes, Unſers Heren, gegen Mid und 
' Meine getreueſten und geliebteften Unterthanen mieder im ihrer 
"mitte auf den gloreeihen Thron Meiner Vorfahren gefegt be 
finde, find von den Provinzen, Srädten, Landſchafteu und Schloͤſ⸗ 
fern Meiner Reiche von Erzbiſchoſen, Bilhöfen, und andern 
geiftfichen und meitlihen Perſonen derfelben (wilde mir die aus 
grseihnetften, tpeueriten Beweile ihrer Viederkeit, Baterlandeliebe 
und wahren Autpeils, den fie an dem zeitlichen und ewigen Heil 
Meiner en nehmen, gegeben haben), bis jest ohne Hu: 
terlaß häufige Vorftellungenan mich gelangt, worin ich aufs leb⸗ 
haftete und dringendſte gebten murde, daß es Mir ge: 
fallen moͤchte, die Geſellſchaft Jeſu in allen Weinen Staaten 
wieder herjuftellen, indem man Mir die Vortheile, weiche für 
alle Meine Untertanen Daraus hervorgehen würden, ſchilderte 
und mid auforderte, das Beyſpiel, welches andere europäifche 
Souveräne in ihren Staaten gegeben haben, und befonders das 
ehrmwirdigite Beyſpiel Sr. Peiligkeit nachzuahmen, welche keinen 
Anftand genommen haben, das Breve Gleinens des XIV. vom 
21. July 1775, wodurd der Deden der Prieſter der Geſellſchaft 
Jeſu aufgehoben murde, duch Die berühmte Berordnung »Sulli- 
eıtudo ommium Ecelesiorum« vom 7. Auguft verjlojienen Jah⸗ 
res zu widerrufen. Solche ernſthafte Vorftellungen und Bitten 
aben Mich bewogen, eine reijichere Unterfuhung als bisher 
ber die Falſchheit der verbrecheriſchen Befhuldigungen anzuftellen, 
welche der Geſellſchaft Jeſu von Neidern und Feinden nicht bloß 
Diefes Ordens, fondern der heiligen Religion Jeſu Chriſti jur 
Lat gelegt wurden, welche das. erjte Örundgefeg Meiner Monar: 
hie ift, das von meinen glorreichen Vorfahren mit fo viel Kraft 
amd Feſtigkelt aufrecht erhalten wurde, wodurch fie Den von al: 
len katholiſchen Monarchen jtets- anerkannten Titel atholiſche 
Majeftät) beftätigten, deren Eifer und Beyfpiel Ih mit der 
Dülfe, die ig von Gott hoffe, nachtſuahmen entſchloſſen bin und 

verlange« * . ü 

„Auf foldhe Weife bin Ich dahin gelangt, Mich von gedach⸗ 
ter Jalſchheit zu überzeugen, und zu erkennen, daß diejenigen Die 
wahren Seinde der Religion und Der Throne waren, welche Durch 
Verlöumdungen, Albernpeiten und Ränte insgeheim fo ſehr ſich 
bemüpeten und daran arbeiteten, die Gefellfchaft zefu zu verichwäre 
sen, jie aufzulöfen, und die unſchuldigen Mitglieder derfelven zu 
verfolgen. So hat die Erfahrung gezeigt, daß, als die Geſellſchaft 
Zeſu zum Triumpp der Gottlofigkeit aufgelost wurde, auf die 
Weife und mittelt dösfelben Anftofes in der verfloffenen uns 
glüdsvollen Zeit auch viele Throne verihmwunden find, Hebel, welche 
ſich wicht zugetragen haben würden, wenn die Geſellſchaft, als un: 
überwindlice Vormauer der peiligen Religion Jeſu Ghrifti, be: 
fanden hätte, deren Doginen, Lehren und Rathſchlaͤge allein fo 
wurdige und muthvolle Untertpanen bilden können, wie fi die 
Meinigen in meiner Abtorſenheit zum allgemeinen Grjtaunen der 
ganzen Zelt bewieſen haben. (Der Beſchluß fotgt.) 

— Großbritannuien. 

Am 12. July Mittags um 2 Uhr begab ſich der Prinz Re⸗ 
gent in feperlichem Zuge in Das Oberhaus und prorogicte, nach⸗ 
Dein auch das Unterhaus, den Sprecher au der Spitze, vor den 
Schtanken erihienen war, das Parlament dur) folgende Rede: 
»Mylords und meine Herren! Ich kann Diele Eigung nicht 
ſchließen, ohne meinen tiefen Kummer über Sr, Majejtät fort: 


 Gröffnung war 
ich der feften Doffnung, der Friede, den ich in Berbindung mit 


Er Majeftät Bundesaenojien abgeſchloſſen, würde Feine Unter⸗ 
brechung erleiden; Gurepa's Bölter würden nach fo langen Jah⸗ 
‚zen voll Krieg und behſpielloſem Glende endlich jene Ruhe, nm 


die fie fo fange gekämpft, genichen, und Ihre Anftrengungen 
dürften log = GErleichterung der Laſten des Bolts und auf 
Maafregeln zur Beförderung der innerlihen Wohlfahrt gerich- 
tet ſeyn. Diefe Erwartungen wurden duch eine Handlung der 
Gewalt und Treulofigkeit getäufcht, wozu die Geſchichte Eeine 
Parallele aufweist. Buonaparte's Anſichreißung der oberſten 
Gewalt in Sranfreih, in Folge des Abfalls des frangöfiihen 
Heeres von feinem geſetzmaͤßigen Herrſcher, ſchien mir mit der 
Sicherheit anderer Staaten, und mit den Verpflichtungen, welche 
das franzoͤſiſche Volk unlängft eingegangen, fo unverrräglich, dag 
ich fühlte, mie mir feine Wahl übrig blieb, als die militärifchen 
Huͤlfsmitiel Cr. Majeſtaͤt im Verein mit denen von Ge. Mad. 
Bundesgenofien anzumenden, um der ufftellung eines 
Epftems zuvorzutommen, welches Die Erfahrung als die Quell 
der unzaͤhlbaren Beiden Guropa’s erprobt hat. Unter dieſen Um— 
Händen haben Sie mit gevehtem Stolz und Vergnügen die 
glänzenden Erfolge gejchen, womit es der göttlichen Fuͤrſehung 
gehel, Er. Mai. Waren und die Ihrer Bundesg noffen zu fer 
nen. Während der ruhmvolle, ewig deukwuͤrdige Sieg des Feld⸗ 
Marfhalls Herzogs von Wellington und des Fuͤrſten Bluͤcher 
bey Waterloo den Charakter diefer Seldherren mit neuem Glauze 


verherrlichte, und den Kriegsruhm unfers Bandes auf eine mie ’ 


erreichte Höhe brachte, hat er auch augleich die ganze Wendung 
des Krieges entfchjeden, inden er die Staaten des Königs der 
Niederlande befreit, und in der Furzen Zeit von vierzehn Tagen 
Paris und einen großen Theil von Frankreich dem Militärbe- 
fig der verbündeten Heere unterworfen hat. Mitten unter fo 
wichtigen Grfolgen hoffe ich, wollen Sie die Nothwendigkeit ein: 


ſehen, in unfern Anftrengungen nicht nachzulaſſen, bis ich, im . 
Verbindung mit Sr, Majeftät Bundesgenojfen im Stande feyn . 


werde, jene Anordnungen vollftändig zu machen, wodurd, dauern: 
der Friede und, die Sicherheit Europa's befejtige werden map. 
— Meine Derren vom Hauſe der Gemeinen! Jh danke Zonen 
für Die wahrhaft frepgebige Bewilligungen, die Cie für die 
Dienfte dieſes Jahre gemadt. Ich bedaure innig die Fortdauer 
und Vermehrung jener Kaften, weldye durch die großen Anftren- 
gungen dieſes Feldzuges im Vereine mit ſchweren Rüditänden 
Des vorigen Krieges unerläßlih wurden, und die Sr, Majeftät 
Unterthanen aus Ueberjeugung von ihrer Mothwendigkeit mit fol- 
cher mufterhaften Ausdauer und Freudigkeit getragen haben. Sie 
haben unterdeſſen bereits Die Früchte der gemachten Anftrengun: 
gen gefeben, und es ift Bein Zweifel, daß die beſte Oekonomie in 
jener ‘Politik liegt, welche uns in Stand fest, den Sieg aufs 
ſchnellſte feinen Ende zuzuführen. — Molords und meine Ger: 
ren! Der glänzende und fchnelle Srfolg der oͤſterreichiſchen Waf⸗ 
fon bey Eroͤffnung des Feldzuges har die Herſtellung des Könige 
Reichs Neapel unter feinem alten Herrſcher und die Befrepung 
jenes wichtigen Tpeiles von Jtalien von fremder Herrſchaft und 


auswaͤrtigem Einfluß berbengeführt, Ich babe überdich das Ver: 


gnügen, Ihnen anzukündigen, daß Die Authoritaͤt Sr. allerchrift- 
lichen Majeftät in Ihrer Dauptjtadt, wohin Eie fih begeben, 
anerkannt worden if, Auf die Wiederberflellung des Friedens 
jeifchen dieſem Lande und den nordamerikanifhen Staaten, folge 
ten Unterpasdlungen über einen Handelsvertrag, der, wie id 
hoffe, auf Bedingungen zu Stande kommen full, welde jur Ber: 


* 
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—— beſtehenden guten Einvernehment dienen, und gleich 
wohlthaͤtig für das Intereſſe behder Staaten ſeyn follen. Mit 
gen Vergnuͤgen Bann ich Ihnen aud ankündigen, daß bie 
rbeiten des Wiener Kongreſſes durch Unterzeichnung eine Trak 
»tats zum Abſchluß gebracht worden find, welcher Traktat, da die 
"Ratifiiationen noch nicht ausgerechfelt find, Ihnen zwar noch 
nicht vorgelegt werden kann, aber den ih Ihnen vorzulegen 
byofe, wenn ich Cie nieder im Parlament verfammle. ch kann 
Sie Ihrer Amtegefchäfte nicht ohne die Verſicherung enflaffen, 
daß ich in einem hoben Grade Ihrem Benftande den Grfolg 
meiner angefttengten Bemühungen für das Öffentliche Wohl zus 
ſchreibe, und bey Eeiner Gclegenbeit war dieſer Benftand wiche 
tiger, als im Laufe der gegenwärtigen Sitzung. Bey BVerfol: 
gung der Maafregeln, die noͤthig feyn dürften, um den großen 
» Etreit, in den wir verwickelt find, zu einem rühmlichen und er: 
freulichen Ende zu bringen, werde ih mich mit Zutrauen auf 
‚den ‚erprobten - Eifer und Die wmerfchütterliche Redlichkeit aller 
Klaffen von Er. Maj. Unterthanen verlafien, und Cie mögen 
auf meine Bemühungen rechnen, von unfern gegenwärtigen Vor⸗ 
teilen ſolchen Nutzen zu ziehen, als noͤthig ift, um Die alles 
meine Ruhe Europa's zu fihern, und unferm Lande den hoben 
Eharakter, den es unter den Völkern der Welt einnimmt, ju ers 
halten.« — Nah dieſer Rede prorogirte der Lordlanzier das 
Parlament bis zum 22. Auguft, und der Prinz kehrte mit dem 
«vorigen Zuge in feinen Pallaſt zurüd. Ge war von den Her: 
sogen Dort und Kent benleitet, und trug eine mit dem wmeiften 
<europäifhen Orden bededte enalifche Generalsuniforın. Es war 
ren menige Lords, aber viele Mitglieder des Unterhauſes zuge: 
saen. Auf den Galerien ſah man ungewöhnlich viele Palrs 
Drauen und andere Tamen, ſchwarz gekleidet, da die letze 
—** faſt alle vornehmen Familien Englands in Trauer vers 
“fept bat, 

Der Weihnam des Defterreichifhen Gefandten, Grafen von 
ı Meerveldt, welcher auf feinem Landhauſe unweit London plöglich 
een: ift vorerſt in der Gapelle des Frangöfifhen Ambaſſa⸗ 

ts Deponirt worden, um nahber nad dem feften Lande zur 
Beſtattung in die Samiliengruft des Gräflihen Haufes gefandt 
gu werden. Am vergangenen Freytage wurde dort Die erſte Zors 
leumefie gebalten, bey welcher mehrere Perfonen vom diploma— 
Hichen Korps gegenwärtig waren. Die Miniſter Er, Brittiſchen 
Diai. hatten der Gräfin Meerveldt den Antrag gemacht, den veich— 
‚nam des Verftorbenen in der Weſtminſter Abten beyzuſetzen und 
ein anpaſſendes Mauſoleum zu errichter; aber die Gräfin bat das 
Anerbieten abgelehnt. 

Der Körper des Hrn, Whitbread ift fecirt worden und man 
bat gefunden, daß feine Gefundheit fehr zerruͤttet ſeyn mußte, 
Der Tod von Whitbread hatte anfangs das Gericht veranlaßt, 
daß eine große Staatsverfhmdrung entdedt ſey. Es bief, man 
‘babe wichtige Auſſchluͤſſe in dem Portefeuille von Buonaparte ge: 
funden; 2 große Männer wären nach dem Tomer gebracht, Lord 
Ponfonby habe fich entleibt. Gin anderer Lord fep tm Duell 
geblieben ꝛe. Alles diefes ift völlige Erdichtung. 

Hr. Samuel Whltbread hat rin Alterwon 57 Jahren erreicht. 
Eeit 20 — 50 Jahren war er Mitglied des Unterhauſes, einer 
der vorzäglichften Redner der Oppofition, und befonders ſtark im 
Angreifen. Won jeher den Grundfägen des Hrn. Fox zugethan, 
genoß er, feiner Reinheit und Geradpeit wegen, die Achtung bey 
der Parteyen. Noch zwey Tage vor jinem Tode hielt er eine 
Rede im Parlament zu Gunften des Herzogs v. Dork.- Gr war 
wit Lady Glifaderh,. Schweiter des Grafen Grey vermäplt, und 
deugte mit ipr 4 Kinder, 2 Söhne und 2 Töchter, Der ältefte 


Sohn erbt ein Majorat aus Menenden Gründen von 28,000 Pr. 
jhrlicher Einkünfte. Für div Zamilie Tiegt ein großes K 

in den Öffentlichen Fonds, und ein noch größeres, in der berübme: 
ten Wyitbread ſchen Vrauereh, deren Entſiehen und ungebeuerm 


Borrgang die Zamilie ihren Wohlſtand und arofen Relchthum 


verdankt, Die aͤlteſte Techter des Verſſorbenen iſt mit Lord 
Waldegrare vermaͤhlt. Die Um ſtaͤnde feines Todes find kuͤrzllch foloem: 
di Gr war feit einiger Zeit mit Schwindel und E cplaffudt 
behaftet, fo daß er oftmittin in den Parlamentsverkantlungen ein: 
fett. Dennoch klagte er micht über Abnahme der Kräfte, 
Abends vor feinem Tide hatte er fih zur gewöhnlichen Jeit 
fhlafen gelegt, war zur gewbhrlicen Stunde aufgeftanten, hatte 
nit feiner Samilie gefruͤhſtuͤckt, aber kaum fih genen 10 Uhr 
auf fein Ankicideziummer begeben und dort einige V.inuten ver: 
weit, ald er von feinem Kammerdiener (in- einer nicht angegebe: 
men Lage) vor feinem Schreibtiſch liegend und todt berroffen 
wurde. ‚Neben ihm lag ein Scheermeſſer. Ob er ſich den Hals 
abgeſchnitten oder aufgehangen, wird nicht ausdrintäck geſagt. 


Der Goroner (Todtenrichter) beaab ſich Abends um 8 wi 


fein Haus Doverfitcet, Pieradilin, befab die Leiche, erfanite fie 
vor Zeugen und fprad Das Metbeil: Selbſtmord aus Wahnfinn, 
mekhen die Zeitungen nicht widerfprechen wollen, « 

Tie Eumme der Bepträge, welche durch Eubfeription für 
die Wittwen und Waifen der bep Baterloo..gebliebenen Brittiſchen 
Eoktatın in der City zufammengebradht worden, betraͤgt jd on 
über 05000 Pf. Srerl. Auch in dem weſtlichen Theile der 
Etadt London wird eine Eubfeiption unter dem WBorig Sr. 
fon. Hoh. des Herzogs von Dorf eröffnet. 

Mach der Schlacht von Belle: Aiance ſchrieb der Prinz Regent 
einen eisenbändisen fchrneichelbaften Brief an Lord Wellington. 
Diefer antwortete darauf in einem riefe, den er unter den Mau— 
ern von Paris ſchrieb, und worin er dem Prinzen Gluͤck wuͤnſchte, 
»daß er noch einmal dig Welt errerter pade,« 


— Theater —— 

Donnerſtag den 27. Julhu Das Gaſtrecht. 
ww — Fe ka a —— en 
Todes: Anzeige 

745. Am 24. d. M. Monats ſtarb mein zweyter Eoßn 
Peter Andreas an einer Lungenvereiterung auf der liniver: 
firge zu Landehut. Meinen Freunden und Verwandten mache 
ich diefen ſchmerzlichen Berluft eines ſehr hoffnungsrollen Soh— 
ues bitannt und verbitte mir, von ihrer Theilnahme dhuehin 
überzeugt, jede Verſicherung des Beyleids. 

Dünen, den 25. July 1815. 

‘ N. Ih. Gönner, geheimer Zuftigr 
referendär, Ritter des & b. Gl: 
vilverdienfiordens. e 


' 694. (3. €) Die unterzeichneten beziehen die nächte Jakobl. 
Dult mit ihrem vollftändigen Silber - Magazin und empfehlen 
fich Ihren Freunden ımd Abnehmern zum gefällisen Beſuch. 

Magazin, welches tialich. von 9.Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
und Nadmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet ift, befindet ſich am 


Site der Perufagafe in dem von Echneidpeim’fhen Haufe erſten 


Etode, 
Seethaler und Cohn, 
Eünigl. baier. Hof:Silberarbeiter und 
priyilegirte Fabrikanten im Silben 
Waaren von Augsburg. 


ne —— 


Miüuündener 


politifde 


Jeitung. 


Mit Seiner Töniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigften Privilegio. 


dreytag 
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j BSalierm 

Münden, den 28. July, Seine Maf. unſer afleranädig- 

ni König find geſtern Abends im allerhöchſten Wohlfeyn aus 
n Bädern zu Baden in Nymphenburg eingetroffen, 
Sranfreid 

Ben der Armee hat Buonaparte feit feiner letzten Flucht von 
dem Sclachtfelde gerade nach Paris feinen gauzen Ruf verloren. 
Die Grenadiere der alten Garde fogar, melde haufenweiſe zu 
der koͤniglichen Partey übertreten oder nach Daufe neben, ſagen, 
—wenn unfer General fünfınal 
es doch wohl einmal, « 

(Aus Parifer Zeltungen bis zum 14. Zul.) Man verſichert 
und, Daß mehrere Böniglihe Kommiffarien in die Provinzen ab: 
gehen werden, um die Kommandanten der befagerten Feſtungen 
einzuladen, fie Er. Majeftit zu überlicfern, Unftreitig werden 
fle Frankreichs Wünfhen Gehör geben und einem unnügen Wi: 
derftand ein Ende machen, der fie mir fchiverer Verantwortlich: 
keit für das daraudftchende Unglück ausfegen würde, Die meis 
ſten Etädte Srankreihs Haben ſchon die weiße. Fahne aufar- 
pflanzt. — Zu ‚Paris find ſezt auch ruſſiſche und Öflerreichiiche 
Truppen eingeruͤckt; mit den erſtern kamen der Fuͤrſt Raſumowski 
und der General Platow. Man bat neue Maafregeln zu ihrer 
Einquartierung genommen. Die Kanonen auf den Grüden find 
verſchwunden. Die Preußen haben ihren Bivouacg auf dem Kar: 
rouffelplage verlaffen und man bofft, daß die im Luremburg und 
botanifchen Garten gelagerten bald das Nämliche thun und Par 
rie im Kurgem ganz von der Militärehiquartierung befrent feyn 
wird. Ueberhaupt fcheint man milder gegen uns zu merden; 
die der Hauptitadt aufer ſegte Kontribution von 100 Millionen ift 
auf Berwendung des Königs von den alliirten Monarchen aufs 
Millionen heruntergefest worden (2), wovon die Hälfte den 15. 
July, die andre Hälfte acht Tage nachher zahlbar iſt. Das Ger 
hoͤlz von Boulogne iſt für lange Zeit ruinirt. Hingegen wider: 
fpricht Hr. Overkamp dem te, daß feine Manufaktur zu 
Joup geplündert worden ſey. Auf den Ihhrmen von Vincennes 
weht feit geftern die weiße Fahne. Der Gouverneur von Paris 
bat fi beſchwert, daß unfee Jeitungen fih unaufhoͤrlich mit den 
ellürterr Armeen befchäftigen und einen Befehl an fie begehrt, 
weder Gutes noch Böfes von den Fremden zu ſprechen. Mar 
fat, die Herzogin von Angouleme werde Aria Tage, nicht 
über Bordeaur fondern über Galais, hicher jurücfommen, 

‚ (Aus dein Jourwal de P&mpire vom 15. Zul.) Die Unter 
werfung der Armee hinter der Loire ift bis jezt nur partiell; es 
widt Diele dabey, die noh von Buomaparte träumen und fih 
kreben- laffen, er ſey anderwärts als zn Rochefort. Die alllicter 
Truppen haben bereitd Orleans befeht.. Die Brüste it unbeſchaͤ⸗ 


defertiven kounte, fo Dürfen wir, 


digt; die Rebellen verſchanzen ſich jenfeitt. Ju Dijon haben am 
10., nad Abzug der Tinientruppen und Buonaparte'fhen Beam: 
ten, die Royalijten die Oberhand befommen und unter großen 
Freudenobezeugungen den König proflamirt. Aehnliche Nachrich— 
ten gehn aus ungähligen Städten ein. Marfhall Suchet bat 
vor feinem Aufbruch von Lyon neh 000,000 Yranfen zu Ber 
foldung feiner Armee erhoben. — Die oͤſterreichſſchen und preus 
£ifhen Garden find in Paris eingerüdt. Die Patrouillen zu 
Aufrechthaltung der Sicherheit find jest zum Theil ans National: 
Garden, Engländern und Haunoverannern jufammengefegt. Es 
Scheint ſicher, daß auf Befehl des Fuͤrſten Blücher das Vermoͤ⸗ 
gen mehrerer Konfpirateurs fequefteirt worden iſt. Der Herzog 
von Baſſauo, melcher einen Paß nah der Schweiz verlangte, 
fol ibn nah Sachſen erhalten haben. — Im Marſchallsſaale 
find die Bildnife von Ney und Davcuft weggenommen und das 
von Miürat dadurch das erfte geworden. Diefer hält fih noch 
zu Toulon auf, unentſchloſſen ob er ſich zu feiner Gattin 
nah Deftreih, oder nach Eugland begeben foll, wohin er vom 
englifchen Mintfleriun einen Paß begehrt hat. ER 

(Aus Lyoner Briefen vom 14. Zul.) Geſtern wurde bier 
die Öffentlihe Ruhe aeftört. Einige öfterreichifche Dffiziere tra: 
ten in den Garten des Hotels de Malte und das Molk. glaubte 
in einem benachbarten Sanfe Anftalten zu einer IMlumination 
su bemerken. Eogleih murde «8 mit Leitern erſtürmt, alle 
Meubles zerbrochen und cinige Perfenen mifßdandelt. Die Be 
mühungen der Tationalsarde zu Herſtellung der Rube waren 
vergeblich; erft die Nacht machte dem Unweſen ein Ende. Bald 
rottete fih eine Anzahl Soldaten und junger Leute zuſammen 
und durchliefen die Etraßen mit der Auſſoderung an die Bir: 
ger, die Waffen zu ergreifen und die Außenwerke der Stadt, 
welche die Linienarmee in Folge der Konvention räumen wollte, 
au vertheidigen. Auch bier waren die Anftrengungen der Ratio: 
nalgarde fruchtlos, nur der Stimme einer von Volke gefhägten 
Magiftratöverfon " gelang es, der Efimme der Vernunft Ochör 
zu verfchaffen. So floß gluͤclicherweiſe zu Lyon Bein Büracı blut, 
was faft in allen Städten des ſuͤdlichen Frankreichs der Fall ge: 
weſen if. Der Marfhall. Ney Fam den 9, bierber. Der Gon: 
verneur und der Präfekt befuchten ihn, um ibn über die Urſache 
feined Aufenthaltes zu befragen, worauf er erwiederte, er begebe 
fih nah der Schweiz und auch wirklich Lyon verlich. 

Es war am 15. July., ald der General Frimont gu Monts 
fiel mit dem Matſchall Sicher einen Wafenfillftand von 23 
Artikeln für unbeſtuumte Deit und auf zehntänige Auftündigung 
abfchloß, vermoͤge teilen vie franzöfifhe Armee vom 14. bis 16. 
Zuls nah und nach die Außenwerke und Lorflädte don Avon, 
und am 17, die Stadt feloft den üftteichifchen Truppen übergab 
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amd fih mit ihrem Material, Seldgefhüb, Krienskaffen, Pfers 
den ıc. hinter eine von * Uber Beaujeu, —3 — Te⸗ 
rate, und Gondrie ausſchließ 
lich; dann fl | one zur @inmindung 
der Iſere, endlich auf Vizifle und längjt der Romanche ducd) 
Almont laufende Linie zurüdjog, Im Departement der oberen 
Alpen erhielten die Truppen ihre gegenwärtige Steung. ' ; » 


Das Journal General de France vom b.. nl. enthält fol: 
genden Barakteriftifchen Artikel, worin man fogar afekirt, Buos- - 


raparte ſtatt Bonaparte gu ſchreiben, un der Welt gm gelgen, 


daß dieſer jet wieder fo verabſcheute, noch wor wenig Tagen vers“ 


goͤlterte Manun Fein, Srangofe ſey. » Morgen den 7.-D-, werden 


die allirten Truppen in Paris einrücden und den Beſitz davon 


nehmen, Es iſt allerdings traurig. für eine Nation, innerhalb 
15 Monaten zwepmal, ihre Hauptitadt von Fremdlingen einneh: 
men zu feben; eine harte Bufe für die Fehler Eintger, die Ber: 
brechen Mehrerer und Das Unrecht fait Aller! Warum kann er 
nicht den Schmerz und die Schaant über. all unfer Ungluͤck mit: 
nehmen? Gr, der der Haupturheber deffelden ift, der unfere bluͤe 
henpften Armeen zerflört, zweymal uufer Gebiet den Feinden 
iner umgerechten Macht gebffuet und ſie zweymal bis in die 

lauern von ‘Paris hereingezogen hat! Allein er ſliebt, er wird 
ten Kontinent verlaſſen, den er fünfzehn Zabre lang beuntuhigt, 
verheert und unterdrüct bat! Moͤchte er uns nicht noch oben: 
drein ſowohl verderblihe Furcht als ftrafbare Hoffnung hinter: 


laffen! Und aber, die wir die Opfer feines Ehrgeitzes, feiner Tis ° 


rannep und feiner Mißgriffe find, laßt uns, wo möglid, unſre 
Innern Zwiſtigkeiten vergejfen, unſer Rachgefuͤhl befäuftigen, it: 
fer Gefühl durch die Erinnerung am erlittene Unglüͤcksfalle und 
Demütpigungen nicht noch ſaurer machen. Alle unfte Gedanken 
müffen auf das Glück gerichtet fenm, welches aus Diefew- Ab: 
grunde von Unglücksfallen hervorgehen wird, Wonaparte war 
der Feind Europens und Guropa it vorgerüdt, um ihn zu be 
kaͤmpfen; unfee braven Soldaten wurden ibn verteidigt haben, 
wäre es möglich geweſen ibn zu vertheidigen; Europa bat. ihn 
beſiegt; laßt uns, obafeih fenfend, unfern Antbeil an dem 
Eiege nehmen, Dejien gluͤcklichſte Frucht und aufbewahrt iſt. 
Sranzofen und Fremdlinge, alle von Bonaparte unterdruͤckt und 
bedroht, laßt uns in feiner Niederlage blos Die Niederlage Des 
gemeinfhaftlihen Zeindes ſehen ward gemeinfchaftlih das Blut bes 
meinen, weldjes fie von beyden Seiten getoftet hat. Die Sieger 
werden ohne Stolz einen Triumph genießen, den fie fehe teuer ' 
ertauft haben; die Befiegten getröftet durch die Achtung Der gan: 
ven Welt, dürfen über ein Mißgeſchick nicht erröthen, bey wel: 
em ihre Tapferfeit, ſchon durch die Menge übermälttgt, noch 
durch die thoͤrichten Anordnungen ihrers Anführetd verratyen wur: 
de; und ganz Fraukreich, nachdem es den Opfern der’ Wuth Fir 
nes einzigen Menfhen gerechte Thränen gesolft, Bann ih über 
den Ausgang eines Krieges freuen, der ihm Den Frieden und 
feinen König wieder gibt. « * 

Fortſetzung der einem franz. Kourler abgenom— 
menen Originalbriefe. Auszug eines Sgreibens 
an dran, ©. F. Berger, Profeffor zu Möntbeillard, 
St. Quentin, deu 10. July 1815. Der ftolje Held, den 
man nur immer den Blis des Krieges nannte, in einem Tage 
find alle feine Hoffnungen zu Grabe gegangen: nichts bleibt ihm 
jetzt als die Grinnerung an feinen frühern je fo Hefhändeten 
Ruhm uud die traurige Ueberzeugulig, daß er unfere Srieger,, 
Frankreichs GEhre ins tlieffte Verderben geftür,t bat. — Ja 
wahrlih niemals noch bat eine Armee eine fo volltindige Nies 
derlage erlitten als Die unfrige bey Fleures; doch Die Beſchrei—⸗ 


dinien (der bekanntlih dem Tprone entſagte) zu 


begreife nicht, 


8 — 2 P* ’ 
bung mirbe Die nur eine wnvolltommene dee davon neben. - 
Am 20. Jung früh ſahen wir bier. zuerſt einige unfeger 
Soidaten anlommen: Pau waren fie vor Blut und Shrmuk 
‚gu erfennen, und Bein Wort konnten fie hervorbringen ald »tont 
est perdu«, alles iſt verloren. — Bon dem Augenblid an ei 
nalgasde, welche fie vertheldigen follte, warf Die Gewehre weg, 


« "fobald fih der feindliche Vortrab nur ſehen lief. — Man bat 


und, weil Et. Duentin für Napoleon fehr gut gefinnt war, und 
‚Die Preuſſen dies mußten, 1100,900 Franks Sontribution aufgelegt. 

Auszug eines" Schreibens an Hrn. Bullpillaf 
Unterpräfett zu Veſoul. Bordeaux, den 7. Zuly 1815. 


" MPräfeltur der Gironde. Ich erhalte fo eben Ihren Brief 


vom 29.5; 05 Zie Diefen erhalten werden weiß ih nicht. Dept 
find mir hier wieder ruhig, aber es find bedeutende und nrit vie: 
lem Blutvergießen bealeitere Unruhen vergefallen, als Die Nachricht 
von der Niederlage ben Mont Saint: jean ankam: die fofort 
ergriffenen militirifchen Maasregeln haben die Ruhe hetgeſtellt. 
— Don den Spanicen hört ‚man gar nichts: wir haben von 
Daher nichts zu befürchten. (Die Sortfegung folgt)» + 
Borgeftern, am 22. d., ift, Iaut dee Karlsruher Jeitung 
fihernt Vernehmen nad, zwiſchen den Militärsbefeplshabern wor 
und in Straßburg ein Waffenftillftand auf 10 Zage abgeſchloſ⸗ 
fen worden. © ,“ Dee 
j rt  Ztalien unkiurkas.: - 
‘ Die Allgemeine‘ Zeitung enthält, Folgendes. aus Turin,. 
vom 13. Jalıs, Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uber langte 
Lucian Buonaparte unter dem Namen eines Grafen v- Gafalt, 
mit wehige Gefolge in. zwey Wagen bier. am, Er hatte ſich 
ben den Vorpoſten des, Generals Bübng gemeldet, und dieſer 
lieg ihn durch einen feiner Adjutanfen, Heu. von Foreſtler, hier 
ber begleiten, Kaum war er im Dotel de Univers abgeftiegen, 
als der Plagfommandant mit einigen Offizieren erfhien und ihn 
nach der Gttadelle führte, wo mehrere Zimmer für ‚ihn in Bess 
reitihaft gefegt waren und er mit vieler Achtung behandelt wird. 
Man ſchreibt Diefe Auszeichnung den Dienften du, die er im, 
Rom dem jest noch dort lebendes Bruder des Königs yon Sar⸗ 
teiften Gelegen⸗ 
beit gefunden, als derſelbe im Geldverligenheit war. Lucians 
Abſicht war, nah Rom zurüͤckzukehren, und er bat geäußert: wer 
warum man ibm als Gefangenen behandle, da er 
fih ſiets dem Ehrgeize feines‘ Bruders widerfegt, und aud zur 
legt noh nach Frankreich gegangen ſey, "um Napoleon zu o& 
mäiatern Gefinnungen zu bewegen Gs ;fdheint: Die biefige Rex 
gierung werde übfr Lucians Schickſal nicht entfheiden, bevor ber 
König die Meinung feiner hohen. Allürten im-Pauptquartier dar⸗ 
über eingeholt. — Der pwmontejifhe Kommandant von Nizza, 
Graf Dfafeo, hatte mit Marſchall Beine (deifen Schwoͤche ſhon 
hieraus hervorleuchtet) vor wenigen Tagen einen Wafenſtillſtand 
abgeſchloſſen, demzufolge der Bruͤckenkopf und die Brüde über 
die Bar, und das Dorf Et. Laurent, den piemontefifhen Truppe 
pen eingeräumt werden follten. Der König..von Sardinien bat 
ihn aber nicht rafiijirt. — Ju Genua waren etwa 5000 Mann 
englifhe Truppen aus Sizillen angelommen, um bie von dort 
nah Marfelfle abarfegeiten Truppen zu erfegen, und die Garni: 
fon der Stadt zu bilden, , .. Die Flotte mit der Grpedition 
nah dem füdlidye Frankreich iſt am’ 9 d. auf der Höhe von 
Nisza geſehen worden. (Machfchrift vom. 15. July Rab 
einem Briefe aus Missa vom 13. mar Diefe Flotte witrigen Wine 
des wegen auf der Rpede von Effis zwiſchen Zoulon und Mars: 
feille vor Anker gegangen). — Briefe von der Armee des Ges 
nerals Bubna erzäplen, daf man die Stimmung der öramojen 


. 799 


; „des Pont: Beauvaifin —— org zei. gefunden, 
ia wir hier alle Schrecken der unerhoͤrteſten ‚Retraite, welche 
die Völlige vn Wang ber Armee vollendete. . Meine —— 


fagt mir, und 14 mag dir auch nicht wehe fhun mit der aus 
führlihenSgpilderung dieſes beyſpielloſen Unglüds. Unſere Stadt 


murde am 24. Jung von den Preuſſen genommen : die Matio: ' 


Sie waren nicht dazu zu bewegen, Vive le Roi! ju rufen. — 


6 iſt ſehr gluͤcklich, daß Die Franzoſen von Savoyen ber ber. 
gerückt find, da es in, 


Eröfinnng diefes Feldzuges nicht, weiter por: 
dieſe in Vorſchlag war, den ſchoͤnen Weg über deu 
Montcens gu durchſchneiden und zu verderben, um ihren Fort⸗ 
Schritten Schranken zu fegen. — An der Vollendung der unter 
Dapoleon begonnenen fhönen Pobrucke wird fortgearbeitet, wies 


mopl nur lanafam. — Außer der unbedeutenden Gazetta Pie 


montese erſcheint zu Turin Fein umderes politisches, oder Jiteraris 
ſches Blatt; fremde Zeitungen find felten und wenig. geleſen. — 
Der Prinz von Garignan, vermuthlicher Thronerbe, 17 Jahre 
alt und ſehr groß fur fein Alter, halte um die Erlaubniß ge 
beten, dem Feldzuge gegen Napoleon im Daugquartier der alliine 


ten Souveraine beyzuwohnen, aber vom Könige Diele Crlaubuiß , 


- 


ride “erhalten Bonner, — Bor einigen 
Seite dee’ fardinifhen Regierung Beſchlag auf Diejenis 
gen Marional: und geiſtlichen Güter in Piemont gelegt 
“ worden, die Napolcon dem Prinzen Gamillo Borgheſe, zum 
Zpeile als Bezaplung für Die iyın verkauften Kunnſchaͤtze der 


Tagen iſt von 


Billa Borgheſe zu Rom gegeben; fo daß dieſer Prüy nun, auf, 


fer dein Werluft dieſer Meiſterwerke des Alterthums, auch den 


Preis derſelben zu bewiinen hat; eine gerechte Steafe für den: 


jenigen, der aus Dabfucht oder Schmeicheley fein Vaterland der 
Shönften Zierde berauben Lonnte, Die er der Srepgcbiakeit eines 
VPapſtes aus ‘feinen Hauſe verdankte. — Der Papft halte zu 
Genua ſchon dem König yon Sardinien eine Breve verfprocden, 
welches ihm autorijiee, 
su veräufem, wogegen Se. die 
Geiſtlichteit dafür in günftigern Zelten, und wenu es die Sinan, 
zen jeines Reichs erlauben, zu entjhädigen.-s.. ‚WBahrfcheinlich 
hätte der König auch ſchon Vieles zum. Beiten des Klaus ger 
than und mehrere öfter wicder errichtet und bevölkert, wenn 
nicht die fo plöglich vermehrte Militaͤrmacht jede minder nötpige 
Ausgabe in dieſein Augenblide verhinderte, 
Großfbritanniem - 

Die Times und die Morningpoftböyeugten in ihren letten 
Blättern große Unsufriedenpeit- über den -Gang, melden König 
‚Ludwig in örankreich einzufcplagen ſcheint. Rach ihrer Meynung 
müßte, um. Europa's Ruhe zu verbürgen, die ftrengfte Reattion 
ausgeübt; die franz. Armer aufgelöst, ale Anhänger Napoleans 
und Der Republi vor Gericht geftelit und ipr Berimögen kunfis. 
zirt, Die „Nationalgätechefiger mit nur depoſſedirt, fondern auch 
geftraft, und Die abſolute königl. Derefaft, wie fie vor 1739 
beftand, wieder eingeführt werden. ae 

* Sſch wie den. 

Schreien: aus Stodyolm vom 11. Zulp, Rede Gr. 

tnigl Maj. an den Neihstag ven Norwegen, ge— 


halten den 5. July 1815. von dem Reichsſtatthal⸗— 
ter, Su Grgellen;, Dem Deren Grafen von &ffen ° 


‚Bute Herren und Männer Norwegens! mein, Herr Praͤſi⸗ 


dent, und ſaͤmmtliche. Mitglieder des Reichstags von Norwegeh! 
Da der lejtverloffene Reichstag feine Dreratbfiplagungen bes 
IHlon, verfiherte Cuch in Meinem Yumen Mein geliebter Kerr, 


Sepn, Se. Fonigl. Hop., der Kronpring daf, da der von dem 


. bepde. Reiche Stand au 


unverk geijtlj Gu 
A m 32 — ter 


Bolle der Mordifhen Halbinſel fo: fehr gewuͤnſchte Diet 

inaviens vereinigen; erreicht wor⸗ 
den iſt, Bir nun ig Der. Zukunft dahin ſtreben müfien, uns uns 
ter den Nationen Europa's durch unfere Wohlfart und durch 
unfere Ginigkeit anszuzelchnen. Damals fchien Der Friede des 
feften Landes, gefthert- zu ſeun. Große für Die Welt entſcheidende 
Begebenheiten waren eingetroffen, und Europa hatte, ſo zu fa: 
gen, eine neue Geſtalt gewonnen. - Der Groberungsgeift fehien 
gedämpft zu ſeyn ; eine allen Mächten nothwendige Ruhe verſprach 
zugleib Den jurüdkehreuden allacıneinen srieden. Staatsmänner, 
felbit Philoſophen, hatten wit Roche zu hoffen, ſolches für ein 


halbes. Jabrhumdert geſichert zu ſehen. Wie glüdtich wäre Jh 


wenn ich Diefem Gedanken Mich ganz:überlafien -Fönhte, wenn 
Sch, im DZutrauen zu Eurer Weisheit sund zu (Eurer liche für 
Euren Konig, Mich in Verbindung mit Meinem Schn blos da 
mit beichältigen koͤnnte, Diejenigen: Lege und Mittel. fu ergreifen 
und zu überlegen, welche \erfoderdich ‚ud, um in Diefes: uralte 
Reich Norwegen nicht bles. ‚eben : nur Augenblide  mährenden; 
fondern einen auf Rahrungsfleiß. Handel und Aderbau wahrhaft 
gearundeten. und verbefferten. Wohlſtand zurück zu führen In— 
deſſen hat die Vorfehung mitten unter diefen Bemühungen einen 
neuen Beweis der unfihern menſchlichen Berechnungen, und Gr: 
martungen dargelegt. _Guropa fhellt von neuem Das Gemelde ei 
nes großen Lagers auf, und das. Blut feiner Bewohner,‘ 

fo oft und viel Die Erde geträuft hat, foll von neuem anf Deffen 


‚verwüfteten Gefilden fließen. Die Halbinſel Scandinaviens, durch. 


ihre geographiſche Lage gefhlipt, kann zwar hoffen, in dieſer un— 
glüdlihen Zeit die Ruhe zu genießen, nach weicher andere Na 
tionen vergebens fireben, Da indefien das gange Europa ſich im 
einer Eriegerifhen Stellung befindet, da freitbare Nationen, deren. 
Geift fo große Benfpiele Des Muthes und ver Aufopferungen 
fürs Vaterlend an den Tag legen, unter Waffen fteben, follten 
Wir da erſte, Die Heiliafte Unferer Pflichten unterlaffeh, in: 
dem Wir Uns auf die Sicherheit verlafien, die Unſere Lage Uns 
etwa verſchaffen Bann? : 
' (Der Belgluf folgt.) 
«4nemark. 

Die Hofzeitung enthaͤlt ausfiprliche Berichte ber die nun: 
mehr von den Engländern bewertitelligte Juruͤckgabe der Mini: 
ſcheu JIuſeln in Weftindien an den Gen, Lieut. v. Orbolm. St. 
Groir wurde am 1. April, St. Thomas und St. can am 15. 
April X J., jedesmal unter großen Freudensbejeugungen der 
Ginmwahner, überliefert. . 

Rußland. 


Ruß 
Aus vier Minifterien, des Innern, der Juſtiz, der Pofizey 
amd der Finanıen, find Beamte, aus jedem Minifterium 6, nach 
dem Hauptqnartier des Feldmarſchalls Barclay de Tolly be: 
zufen worden. -Ghre Wahl ift den Miniſtern überlaffer; Doch 
muͤſſen fie Stabeoffiziersrang und Keuntniß der fremden Spra⸗— 
chen beſitzen. — Die Garden hatten fümmtlih Petersburg ver⸗ 
kaffen, und der Dienft in der Refidenz wird durch Yinient uppenverfehen. 
‚ Vermiſchte Nahridgten. EN: 
Die Hamburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Arnheim 
vom 12. July. Vorgeſtern wurden bier in eimer Kutſche ge: 
fangen eingebracht der vormalige Adutant von Buonaparte, Caum 
baceres, und General Dumoulin, Weftern murden felvige, da 
fie von den Miederländihen. Truppen gefangen gewtacdht worden, 
nad der Hehtung Govoerden abgefuͤhrt. - 
Wefel. vom 15. Juiy. Die bier inhaftirt gewefenenZtaatd: - 
Gefangenen ſind fümmtiicy unter Landfturms: Eororte abgeführt ; 
die Eitadelle wird jet für 50 bis Vo franz. Dffiglers eingerichtet, 
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die in Brabant gefangen wurden, und mim erwartet werden. 
Der bekannte Lafayette, der jet wieder in der legten Zeit zu Pas 
wis eine Rolle fpielte, befand ſich im Herbſt 1792 auf der memlin 
en Gitadelle verhaftet. 


— — 
Ab nigl. Theater am Iſar-Thor. 
Samstag, den 29. Julh. Adelina. e 
Sonntag, den 30. July, Der luſtige Schufter, ‚eine 
fomifche Oper. 
——ersen u. nn. 
745. (2. a) Bermög allerhoͤchſten Mefeript vom 20. dieſes 
wird künftigen Montag als den 31. hujus, von Morgens 10 
bis 32 Uhr, auf den Zimmern der untergeichneten Rommiffion 
in der Seidenhauslaferne, der Daberbedarf für die koͤnigliche 
Proviant » und Fourage: Verwaltung Würzburg, beftehbend in 
1200 Würzburger Etadtbaugemäfi, an die Weniafinehmende, vors 
behaltlich alſerhoͤchſtet Ratifitatton öffentlich verſtelgert werden, meld 
des denen hiemit Lufttragenden öffentlich bekannt gemacht wird. 
Münden, den 20. July 1815. 
Königl. Militär: Adminiftrationse: Commiffion 


Betfanntmadung. 

727. (2. 6) Bartholomaͤus Röhrl bürgerl. Loderermriſter in 
Eftaubing hat ſich vor Gericht ſelbſt als inſolveut erklärt, wor: 
nad bey der angefegten Kommiſſion deſſen Kreditoren auf Gröffs 
nung de6 Konkurfes um dem öffentlichen Verlaufe des Roͤhrli— 
fen Haufes drangen. 

Es werben demnad in dem Röhrlifhen Schuldenwefen foL 
gende Ediktstäge foftgefest: der erite auf Mittwoch den 9. Aug. 
ad producendumi et liqwidandum, der zweyhte auf Mittwoch 
den 6. Sept. ad excipiendum, vom Dritten die erſte Hälfte ad 
replicandum auf Mittwoch den. 4 Okt. danır hiervon die 2 
Hälfte sd duplicandum auf .Mitwoh ten 25. October d. J. 
Saͤnuntliche Gläubiger haben daher an deu beſtimmten Ediktsta— 
gen sub poena praeclusionis entweder felbft oder durch bevolls 
mädtigte Rechtsanwaͤlde zu erfheinen, um ihre Foderungen gels 
Bend machen zu koͤnnen. 

Zum Verkauf des Haufes aber wird Samſtag der 29. Zuly 
beitimmt. Diefes Röprlifhes Haus befinder fih in der Aprils 
Safe Nr, 481 hat zur ebener Erde zwey Zimmer nebft zwey 
Kammern und fo viele Küchen, dann im zweyten Stod 2 gib: 
fere und zmey kleinerne Zimmer nebit einer Küche und einem ge 
räumigen Boden, übrigens befindet fih ein Eleines Hoͤfl nebft 
Garten und eine Holjlege dabep. 

Hierauf haften nachftehende Abgaben jur einfachen Steuer: 

1 fl. Gattergilt zum Kapital, ı fl. 25 fr. 5 bi. zur altenött: 
inger Bruderſchaft 21 Er. 4 bi. zum Servis jährlih 1 fl. 24 fr. 
und Wachtgeld 17 Er. ı bl. 

Diifes Gebäude wird gegen fogleih baare Bezahlung an. den 
Meiſtbiethenden salva ratificatione. veräufert;.mozu fih Kaufs: 


* 








liebhaber an genannten Tage im hieſigen Stadtgerichtsbureau 


einfinden wollen. 
Straubing den 4. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, EStadtrichter. 
Schaaf. 


735. Zufolge hoͤchſten Auftrags der koͤnigl. Gentral: Forſt⸗ 
Adminiſtration dd Münden am 14. et pros, am 71. d. N. 
wird das unterfertigte k. Forſtamt Bomulativ mit dem k. Reuts 
Amt Raiım den 1. Aug. I. I. die durch das Ableben des bisher 
tigen Pächters erledigte Raimer Jagd wieder verpachten. Pad 


fühige Jagdliebbaber werden Daher eingelaten an dem beftimms 
ten Tage früh um 9 Uhr im den Schirmbetifken C ran A" 
—*23 Feten = Verpachtung gewählten Local ſich enzufniem, 
adırbedingniffe zu vernehmen und ikre Angebote 
koll zu geben. Am 2. Zul. 1815. Gr 
Königl, baier, Forſtamt Triedberg. 
Weymar. 


6 DARSTELLEN. 
3. (3. € er immer auf die fehr geringe Berlaffen 
des zu Niederaibach als Schloß a — 
Franz Prantl eine rechtlich gegründete Auſe derung zu machen 
hat, wird hiemit edictal aufgefodert ſolche bis 1. Anguſt hierorts 
sub poena praeclusi zu liquidiren. 

Befchloffen den 1. Zuly 1815. 

Königl, Landgeriht Landéhut. 
Poelil, Landrihter. 





Be fanntmudung. 

742. (2. a) Da die vielfältigen Nachfragen am Unteryeihne 

ten gelangen, ob die Ziehung für das 
Delonomieggut Hofau 

nach dem unterm 28. Februar 1815 angezeigten Termin ala am 
25. July d. J. vor fih gebe ? zeige ih biemit an, daß die md: 
here Beitimmung und der Tag der Ausſpielung in gegenmärtiger 
— in den naͤchſtfolgenden Tagen bekannt gemacht werden 
wird, 

Loofe hierauf & 1 fl. Gonventionsmünze und Pläne find noch 
au haben bey of. Eidler Kolektant 

Nr. 008 in der Rofengafe 
in München. 





725. (5. 5) Endesunterzeichneter macht einem hohen Abel, 
und verchrungsmürdigen Publitum- befannt, daß er ſowohl en 
Detail, als auch en Gres zur Auswahl von derfchiedenen Waa- 
ren befonders von Baummoll 3)3 und 1 1)3 Elle breiten Got 
tonetto, nehmlich Barchet, fo mie much weijje ordinaire und feine 


Lelnwanden, ſowohl Sad:als auch Halstücher, ' dann gefärbten 


Futterfanafas, Belt: und Fulterbarchet, als and Autter: Bo: 
mofin, und leinene Gingang ıc. m. zu den billigften Preifen ver: 
kauft, und gewiß au Jedermauns Birfriedenheie, fo wie er fi 
bisbero bey Denen-Auswärfigen, als auch ben den Hiefigen durch 
die von ihm absenommenm Waaren die beften Kuudſchaften er— 
worben bat. Erin Waaren: Magazin ift wie biöhero in dem 
Haslinger Haus Yıra, 652 im Duchgange vom Rindermarft, 
Wunden den 21. July 1815 
. Gabriel Ulrich, 


buͤrgerl. Priechler dabier. 


704. (5. 0) Friedrich Lepper, von Bielefeld in Weſt 
phalen, verkauft in hieſiger Sommerdult feine Bielefelder, Born 
Dörfer und Holländer gebleichte und ungebleichte felopfabrigirte 
Leinwand um den Sabriöpreis; er bittet um genetaten Zuſpruch; 
Eein Logis ift bep Hrn. Härtl, Juchebraͤuer in der, Echwabin- 
gergaffe Nro. 80 über eine Stiege Nr. 1. 


740. (2. a) Vor dem Karlsthot rechts Nro. 1317 über eine 
Stlege it auf W.ichaeli ein Logis von 7 Zimmern 6 helzbare 
und einem unheijbaren zu wermietben; auch Fann im Fall ein 
Erall und Remis dazu abgegeben werden. Das Nähere if zu 
ebener Erde zu erfragen. ... . 








Mm 


ndener 


politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Prjvilegio. 





Sonnabend 
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20. July 1815 
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Bauiern. 

Salzburg, den 23. July. m der Nacht vom 22. auf 
den 23. d. Nachts 2 Uhr, 27 Minuten, botp- der ſuͤdweſtliche 
Simmel ein fo eben feltenes als prächtiaes Echaufpiel dar: um 
den Mond, der eben ſuͤdweſt hoch am heitern, unbewöltten Die 
mel fland, war ein kreisformiger Ring, mit grell: rörplichtem 
Lichte funtelnd herumgegoſſen, der ſich ſowohl durch die Staͤrke 
des Farbenlichtes, ald vorzuglich durch feinen Umfang, der gegen 
achtzig Grade betrug, von den gemöhnlichen Mondpofen unters 
ſchied der Mond blichte mit fehr blaffem Scheine, aber völlig 
ungetrübt aus der Mitte der großen Scheibe hervor. Es war 
fo bell und heiter, daß man unſchwer lefem Eounte; der Ring 308 
ruhig mit dem Monde fort, ohne an Farbe, Lichtſtärke oder Ge: 
ſtalt fi zu Ändern; das Phänomen war andauernd, bis nach 
etwa einer halben Stunde der Mond binter den Scheilel Des 
Unterberged anrücte, Die Luft war vollfommen ruhig, man 
Tonnte Sid: Welt bemerken; Das Barometer fland 26°, 10 
Xinien, das Ducdfilber Kenum. + 9°, Das Haar⸗Hopgrometer 
auf — Zrodenheit, die Madel ruhte volllommen. Profeſſ. 
Mapir. 

Vorgeftern den 22. Julp feyerte "das biefige Muſeum dem 
Hervorteitt J. . H. der Kronprinzeffin von Baiern "aus, dem 
gluͤcklich vollbrachten Worenbette in einer muſikaliſchen Akademie, 


die die erhabene Gefeyerte mit hoͤchſt Ihrer Gegenpart zu beeh⸗ 


ren geruhte. Das Konzert eröffnete, eine auf dieſe erfreuliche 
Gelegenheit vom Hrn, Doctor Weißenbach gedichtete, und vom 
Hrh. Thadd. Sufan in Muſik geſezte Gantate. Sind fchen im: 
wer die Herzen, wo dieſe Allgeliebte erſcheint, von füßen Gefühs 
len aufgeregt; fo war es doch jejt den Töne Diefer Gantate ger 
lungen, fie alle der erſten Fuͤrſtin, die die narifhen Alpen. zur 
Wirge und zum Taufſtein Ihres Gebornen erkohr, In eine Em⸗ 
pfindung, in dad Gefüpl der Hinder beym Wiederfehen der Muts 
ter, zufanmnengegefien, als Angebinde zu Füßen zu legen. Durch 


die Tone „und die Herzen iſt Diefe Feyer zum Familtenfefte im. 


der wahreften Bedeutung geworden. 


- "Mebrigens hat die Mufit des Hrn. Suſan ans auch ne. et. 
Inmert, daß der Boden, der die Wiege Mozarts gefchautet, Pos: 


lohyunia noch nicht fremd geworden fey. Den Beſchluß des Kons 
werte machte Beethovens alorreicher Augenblid. Durch die majes 
Rätiihe Sthoͤpfung diefes Gewaithabers im Reiche der Tonkunft 
erhielt Das Feſt eine ganze fombeliihe Bedeutung, Wie die Abs 
nigliche Gefeperte vereinigte «6 die Hoheit mit der Amnuth. 
rantreid 

(Aus Patiſer Zeitungen vom 16. July) Vorgeſtern ſpeis⸗ 
len · der Kaiſet von Defterreich und der König von Preußen, 
nebſt den zuik und preuß. Prinzen, bey dem Kaifer Alecander. 


- 
. * — .. 


& 


Diefer Monarch, fo mie der König von Preußen und mehrer 
Minifter haben in Den biefigen Saupttheatern Logen für drey 
Monate gemicthet. Man vwerfihert, fie mollten in Frankreich 
bleiben, bis in ihrer Gegenwart die Ealbung des Koͤnigs zu 
Rheins vollzogen feyn werde. Ben dem Fuͤrſten von Metter: 
mich war diefer. Tage eine Verfammlung fremder und franzöfi: 
ſcher Minifter, um die NRequifitionen xegelinäßiaer und dadurch 
erträglicher zu machen. Am 13. it fhon eine beträchtliche Abs 
fhlagsfumme auf die der Stadt Paris auferleate Kontribution 
bezahlt worden; fie ward Dur eime Nepartition auf vers 
fbiedene Einwohnerklaſſen zuſammengebracht. So besahlten 
die Motarien 226,000, Die Avoue“s 300,000, die Kaufleute 
600,000, die Bankierd 400,000, Die Wechſelagenten 500,000 
Franten, und erhielten dafür Bons auf die Munteipalirit, die 
aus dem Ertrage der Eünftigen allgemeinen Krieasfteuer zurück⸗ 


‚ bezahlt werden follen. — Graf Daru befindet fih unter den Per: 


fonen, deren Bermmögen Auf Befehl des FM. Blüder mit Ser 
quefter ee worden iſt. Diejer Fürſt bat, mir ſich wohl ver: 
mutben Heß, ben Vertheilung der Militäreinguartierung Napo: 
leons Anhänger nicht verſchont; Montalivet, Merlin von Douat 
und andere Individuen Diefer Art, haben 50 Preußen, die Df- 
figiere nicht mitgerechnet, erhalten. Ueberhaupt find viele Ans 
hänger Napoleons auf der Flucht aus der Dauptftadt oder ibren 
Wohnoͤrtern in den Provinzen. Man fegt ihrer Entfernung Eein 
Hinderniß entgegen, wenn fie ihren Raub zurücklaſſen, und * 
ale Verbrecher angellagt find, — Die franzoͤſiſche Armee iſt in 
drey Kolonnen, ‚bey Gien, Orleans und Blois über Die Loire 
gegangen Am 12. war zu Orleans Pein franzöfffcher Soldat 
mehr; Die Prenfen wurden Nachmittags ermartet. Die Fran: 
zeſen haben ‚Die Brüste abgededtt, und jenfeits einen Bruͤcken— 
Kopf aebaut. 

» (Aus dem Gonenal des Debats vom 17. Sul) Mir haben 
mehreren Zeitungen hachgeſagt, die Preußen hätten von Paris 
eine Krirgskontribution von 100 Millionen begehrt, Die durch 
Verwendung des Königs auf 8 Millionen herabgeſetzt worden 
fen. Eine foihe Kontribution ift aber nicht gefodert worden; man 
rufte blos Anige der reichſten Steuerbaren von Paris zufommen, 
um fiber die Mittel zur Verpflegung derallürten Armee in der 
Hauptſtadt zu berathſchlagen. Auf den Rath einer aus ihrer 
Mitte niedergefegten Kommiflion von 5 Perforen murde auf der 
Stelle, in der dorm von Requiſitionen an Bankiers, Mechfels 
Agenten, Notarien sc., ein vorlänfiger Worfhuf won acht Miflier 
nen erhoben. Go fcheint ſicher, daß Eünftig nicht mehr durch eine 
einzelne aliirte Macht Geldfentributionen werden erhoben werten 
Können, fondern daß fie immer nur für Rechuung Aller Mächte 
und nach vorgaͤngiger Nückiprache mit dem Konlge ven Frank 
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reich, ftatt finden werben. — Der Stadt Verfailles ift eine ſehr 


hohe Kontribution auferlegt; dieß hinderte jedoch die Einwohner 
nicht, fich bey der Machricht von der Ruͤckkehr des Königs allen 
Ausbrüchen der Freude zu überlaffen. — Der Gen. Reille, Er: 
Mair Buonapartes, it dem Gouverneur von Paris, Gen. Muͤf⸗ 
ling gefangen zugeführt worden; man verfagte ihm Die Grlaub: 
niß, lich im fein Hotel zu begeben und er mußte die Naht auf 
einer Matrage zwiſchen zwey Schildwachen zubringen. Geftern 
wurde auch eim todter Preuße auf einem Wagen und hinter dem- 
ſelben einige gefeifelte Bauern zu Paris eingebracht. — Als die 
fremden Truppen am Sonnabend ihre Bivouarg auf dem Kar: 
rouflelpfaße verließen; marfen fie ihre Barraken zufammen. Go: 
gleich bildete fih am diefer Stelle einer von jenen politifchen 
Straßenklubs, die in Paris fo häufig jind, debattirte bie Abends 
en 10 142 Uhr, wo dieſe ſich nennenden Patrivren allein blies 
ben und bep Aufhebung der Sigung jeder ein Brett von den 
Baraken mit nah Haufe nahmen, — Mau erwartet noͤchſtens 
die Hergogin von Angouleme zu Paris. Sie mar am 10. mod 
in England und fpeiste bey der Königin zu Frogmote. 

Das Journal des Debats vom 17. July liefert aus der 
Zeitung von Nantes folgende Zufchrift des Marſchalls Davouft, 
Dberbefeblöbaber der Armee auf dem linken Loireufer an den 
Generallieutenant Samarque, Dberbefchlsbaber der Loirgarmee: 
»Drleans, den 11. July. Die Arınce hatte, als fie, dev Kons 
vention vom 5. Julyt zufolge, Paris verließ und ſich hinter die Yolre zus 
ruͤctzog, bey der proviforifchen Regierung Kommiflarien zuruͤckgelaſſen, 
mit dem Auftrage, im Falle der Bildung einer neuen Regierung, 
Inftruktionen einzuholen. Diefe Kommiffarien haben der Armee 
von den letzten Greigniffen in der Hauptitadt und dem Ginguge 
des Königs Kenntniffe gegeben und mic) zugleih von den Gröff: 
nungen unterrichtet, Die ihnen gemacht worden, um die Armee 
zu überzeugen, daß ihre Anfehliefung an das Spitem der Regie 
rung ‘allein die Auflofung des Staats verhindern konne. Rach 
dein, was die Kommiffarien in ihren Mittheilungen vwerfichern, 
werden unter einer Eonflitutioneflen Regierung feine Reaktionen 
zu fürchten feyn, die Leildenſchaften neutralifirt werden, das Mi: 
nifterium Ginbeit haben und verantwortlih fepn, Menfchen und 
Grundfäge werden refpektirt werden, Feine milltührlichen Abſe— 
Sungen werden weder unter der Armee, noch unter andern 
Ständen der Gefellichaft flatt haben, die Armee endlich wird auf 
eine ihrer Ehre entfprechende Weife bebandelt werden; dieß find 
Die eignen Worte der Kommiſſatien. Als Unterpfand und ‘Ber 
weis ihrer Verfiherungen geben fie für gewiß an, daß Marſchall 
St. Ener zum Kriegsminifter ernannt und der Herzog von Dt: 
ranto Polijegminifter fen, welche Stelle Letzterer nur auf die 
Verſicherung angenommen habe, daß Die Regierung in dem 

Geifte von Mäfigung und Weisheit zu Werke gepen merde, mag 
von er ſtets das Bepfpiel gegeben. Die Gejinnungen der Ars 
mee find bekannt; 25 Ihre lang hat fir für Frankreich, oft für 
fireitige Meinungen gelämipft ; der einzige Lohn, den fie für ihr 
verjprigted Blut verlangt, ift, daß Fein Bürger für feine Vieh 
nungen, die er mit redlichem Gemüth gehabt haben Kann, vers 
folgt werde, Diefes Intereffe erheifht Opfer, Die gutwillig und 
mit befcheidener Energie gebraht werden muͤſſen; die Armee, uns 
ter fih einig, wird, wenn unfer Unglück fi verarößern follte, 
der Mittel» und Bereinigungspunft aller Franzoſen, felbft der übers 
triebenſten Ropaliften werden, Ale muͤſſen fühlen, daß in Eins 
tracht und Bergefienheit aller Zermürfnijfe Frankreich allein feine 
Rettung finden kann, die unmöglich wird, wenn Zweifel, Meir 
nungöverfhiedenheit md ‘Privateiljichten die Aufibfung der Are 
mer, entweder durch ſich ſelbſt, oder. durch fremde Gewalt, herz 


bepführen. Bereinigen mir und daher, fließen wir uns eng an 
einander an, trennen wir ‚uns nie; die Vendeer find uns mip die 
nem rührenden Beufpiel vorangegangen; ſig haben ſich (hrifei 
bereit erklärt, allen Haß zu vergefien und ſich mit ums zu ver 
einigen, in der patriotiſchen Abficht, alle Zerzuͤckelung des Ba- 
terlandes zu verhindern. Laßt uns Framoſen feun; dieſe Em: 
pfindung, ihr wißt es, beherrſcht ausfcliehend meine Eeele und 
nur mit dene legten Athemzuge wird fie mich verlaffen. Ind mit 
folgen Gefinnungen mache ich auf euer Vertrauen Anfpruch ; ich 
bin gewiß, daß ich es verdiene und daß es mir zu Theil werden 
wird, «linterz.) Fuͤrſt von Edmuͤhl.« — Meber dieſen 
Brief äußert das Journal des Debats, es mären einige unver: 
ſtaͤndlich ſcheinende Stellen darin , melde vermutblich 
durch die Zukunft aufgehellt werden mürden ; das ganze 
Schreiben aber ftehe mit der fihern Nachricht im Widerfpruch, 
daß die Armer, mie es ihre Schuldigkeit gewefen, ih dem Kb: 
nige einfah und ohne Bedingung unterworfen habe, 

Ein anderes Blatt enthält über Die dermalige Lage der Dinge 
in Frankreich einen Artidel, worin 26 am Schluße heißt: »Es 
beſtaͤttigt ſich, daß der größte Theil der Buonapartefchen Armer, 
welcher fih hinter Die Loire gezogen hat, im die Dienite des 
Königs von Frankreich zurüctgetchrt Hi; dagegen vernimmt man 
auch von mehreren Seiten ber fehr fraurige Machrichten. In 
vielen franzöftien Städten widerſetzt jid der Generalftab in Ge. 
meinfbaft mit Deu Kommandanten, went fie nur irgend haft: 
bare Mauern haben, derjenigen Volkeſtimmung, welde für den 
König geneigt it; die meiften fahren fort, in dem Zuſtande des 
Aufruhrs zu verbleiben, und fi täglich neuer Verbreher und 
Mißhandlungen der gutgefinhten Bürger ſchuſdig zu machen. 
Viele öffentliche Gebäude und viele Wohnnngen von Familien: 
Bätern find zufammengeihoften, oder der Plünderung Preis ge: 
geben worden. Die Bevölkerungen aller Etädte werden mit al: 
len Schredniffen des Brlagerungszuftandes heimgefucht, oder mit 
Gewalt Dazu genötbigt, alles was fie befigen im Stich zu laſſen, 
die Flucht zu ergreifen und fih in den Feldern und Wäldern 
iu verbergen. Die Städte in dem “Tſtlichen, weftlichen und mit: 
täglichen Frankreich find mit den 'nämlichen Gemaltthaten und 
Hammerfeenen bedroht, und es bleibt vielleidit, um Ihnen Ein: 
balt zu thun, Erin anderes Mittel übrig, als auch diejenigen Ge: 
genden des Königreichs, melde die Kriegsuͤbel bisher verfchont 
hatten, allen den Uufallen ausjufegen, welche den Durchmarſch 
und den Aufenthalt zahlreicher Truppen gewöhnlich zu begleiten 
pflegen, AU dieſes Elend und alle diefe Zerftörungen kommen 
lediglich aus dem freyen Willen und der ſchlechten Denkungsart 
Dre Kommandanten ‚und ihrer Generalftäbe in den Feſtungen 
ber. Haben diefe Menſchen webl daran gedacht, welche unge 
beuren Verbrechen fie ſich durch⸗ihr hartnaͤckiges Beharren im 
dieſem Rebellions zuſtande ſchuldig machen, und wie außerordent⸗ 
fi groß die Verantwortlichkeit iſt, welche fie dadurch; auf fi 
nehmen? Dieſe Menſchen ſchmeicheln ſich vergebens damit, daß 
die Strafe fie nie erreichen werde, weil fie fo fange ausbleibe 
und eben fo vergeblich werden fie auf des Köuigs nie ermuͤdende 
Güte rechnen, Der König ift guͤtig, aber auch gerecht und wird 
Das Vergnügen, weldes ihn die Begnadigung Giggelner, machen 
wird, unfehlbar der Pfiicht aufopfern, einem jedem ohne Unter: 
ſchied Gerechtigkeit wiederfahren zu laflen. Eine andere Art von 
Verbrechen begehen Räuberbauden, weldie fih Frepkorps rien: 
nen, und unbeftraft Dörfer, Maierhöfe und Landfige plundern, 
Sie ziehen, zum Sammer friedliher Einwohner, in großen Hau—⸗ 
fen number, und ihr ganzes Thum beſteht nur in Ausübung aller 
Arten von Banditenftreichen, « 

Der Herzog von Angouleme war mit dem en. Damas und 
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20 ‚Ruirafileren ‚am 6. Jufp- zu. Pupcerda angetommen, yon wo 
er feine Reife nach Touloufe fortfegen wollte. 

&in Parifer Journal vom 16. July erzählt: » Geftern bes 
merkte man amf den öffentlihen Promenaden eine geofe Zahl 
Meuſchen, die zu 5 und 5 oder zu 4 und + gingen, und im 
Knopfloch eine rothe Nelke teugen, Diele, vielleicht zu ängftliche 
Bürger haben in Der Nele den Nachfolger des Veilchens und 
ein Bereinigungszeihen zu feben geglaubt. Es gab hier und da 
Streit; der ernfihaftefte, wovon wir Augenzeugen waren, hatte 
auf dem Boulevard des Tempels flat. Mehrere Garden des 
Königs fanden ſich, mit Recht oder Unrecht, duch Acuferungen 
einer Gruppe Reltenträger beleidigt. Den Worten folgten Thäts 
lichkeiten; zu gleicher Zeit vermehrte fih das Menfchengedränge 
und der Eärmen; bier und da hörte man Aufruprgefchren; aber 
Die Berfbwindung der Dauptperfonen endigte Dielen aͤrgerlichen 
Auftritt, der ohne Zweifel ſich nicht mehr erneuern wird.« 

Gin Hofartiel aus Yudmwigsburg vom 24. July fagt: 

»Da durch ‚die ‚eingetretenen Umftände, die durch die hoben Al: 
fürten Er, königl. Majeftät angefonnene Beſetzung der Ber: 
fhanzungen von Kehl und des Rheinufers uͤberſuͤßig gemorden, 
fo ift der Generallieutenant Graf v. Scheeler mit feinen unters 
habenden Truppen gefteen in die refpeftive Garnifonen einge: 
rückt. Mach eingegangenen offijiellen Verichten bat der General 
Rapp für die Garniſon von Straßburg mit dem Blofade: 
. Korps unter Zürft von Hobengolleen einen. schatägigen: Wallens 
Stullſtand abgeſchloſſen. Auch die Garnifon von Schlett ſtadt 
yat wit dem Blofabeiorps, woben fih die Landwehrregimenter 
ro, 1, 2 und 5 befinden, einen Waffenftillitand von ſechs Ta: 
gen, Jedoch auf Verlängerung nah Ablauf derjelben, abarihlof: 
fen. Die. drey Landwebrregimenter ‚haben den am 11.d. ers 
worbenen Rubm in mehreren, befouders. am 14. und 16, dieß 
flatt gefundenen Ausfällen zu behaupten gewußt, mwobey fie das 
erfiemal 4 und das zwepteinal 9 VBerwundete erbielten.« 

Sin Parifer Abendblatt (le Messuger du soir) yom 11. d. 
M. ſpricht von riner Kriegseontribution von hundert Ptillionen 
Branten, melde der Stadt Paris auferlegt worden ſeyn foll, und 
fügt biazu, daß dem. Veruehmen nach die in den von den allür— 
ten Truppen befegten Provinzen ausgeſchriebene Gontribution 
für reſpective Rechnung der occupirenden Mächte werden erhoben 
werben. Die Stadt Berfailles muß, wie es Heißt, 2,500,000 
Ber. und das übrige Arrondiſſement 4,000,000, das Arrondiffe,: 
ment von Senlis, gleichfalls 4,000,000 an Gontribution beyab- 
len. *Einige Leute, ſetzt das Journal hinza, behaupten, daß zu 
Paris und in den Departements die gefammte Kriegstontribution 
auf die 1,200,000 Individuen werden wertheilt werden, melde 
‚Rapoleons Buonaparte's Wiederheritellung auf den Thron vwotirt 
haben. Wenn dieß wahr. wäre, fo-Eöunte man ſagen, daß die 
Alirten bloß gekonmen feven, um Recht und Wercchtigkeit uns 
ter uns ya handhaben, fo wie fie gekommen find um die politi 
* — und das Succeſſionsrecht auf die Krone wieder. herzu⸗ 

Br r 


Jtalien. 

Neapel, den 4. Juid. Der Abftand zwiſchen dem aſſati⸗ 
fhen Lurus der vorigen Regierung und dem Eiend der öffentli: 
hen — — laßt ſich erſt jest recht einſehen. Daher war 
des Königs erſte Sorge nach feinem Ginzug an feinem Hofe eine 
firenge Detonsimie einzuführen. Der fogenannte Monte delfm 
Misericurdia, welder größtentpeifs feiner &intinfte beraubt wurde! 
font beuer nicht, wie vorhin geichab, vielen hundert arınen 
Perfonen die Bäder von Iffdia beftreiten, Se. Mai. aber jchof: 
x yleih 4000 Dutatt zu -virfem Gntzwe ber. Dem iohl- 





thätigfeitsausfchuß gaben Kr. Mai. auch dem Kardinal Erjbks 
ſchoff von Neapel bey und beftimmten aus Ihrem eigenen ers 
mögen einen beträchtlihen monatlichen Beptrag für die Hausar⸗ 
men und Kranken, i 

Genua, den 15. July. Geftern kam von Mia die Mache 
richt hier an, daß zwiſchen dem Marfhall Brune, Ehef des tem 
Dbfervationtkorps und Gouverneur der Provence, und dem koͤn, 
fardinifhen General Encherauo D’DOsafco ein’ Waffenftillitand ab: 
Heichloffen worden ſey, vermög weichen die franz. Truppen fick 
nach Antibes zurhdziehen und die Lönigl. ſardiniſchen Truppen 
den Fluß Varo paffiren werden. „Dieier Nachricht ward noch beyge⸗ 
fügt, daß der Kriegsminifter an alle franz. Gen. geichrieben babe, 
fie follten den Warlenftillitand anfragen, damit nicht unnötbiger Weife 
Blut vergefien werde, indem Die Bourbonen aufs Reue von der 
Mebrbeit der franz. Nation anerfannt worden feyen. 

Rom, den 15. July. Der & 8, aufererdentlihe Geſandie 
bep Er, päbitlichen Heiligkeit fandte in der Nacht vom 13. auf 
deu 14. d, mehrere Kouriere nah Bologna, Ancona, Benevente 
und Pontecorvo mit Inſtruktionen an Die verfchicdenen k. k. Gou⸗ 
verneurs und Generalintendanten der Begationen, Marken Bene 
vento und Ponteeorvo ab, laut welchen dieſe Provinzen -am 16. 
Zulp den paͤbſtlichen Abgeordneten übergeben werden follen. 

Shmeden 

Befhluß der Nede Sr. Mai. an dem Reichstag 
von Norwegen. 

Denn wir auh Beine Erweiterung Unſerer Gränen, keine 
erhöheten Glanz für unſern Lriegerifhen Ruhm verlangen; fd 
müflen wir Dennoch münfchen, an inRube und im Frieden 
zu feben; dieß Gluͤck aber, nah melden Wir vor allen andern - 
Staaten jtreben, muͤſſen Wir um fo viel mehr Uns felhft zu ber 
reiten fuchen. Diejenigen Nationen, welche die Frepbeit lieben, 
muͤſſen nie vergeiſen, daß Vaterlandoliebe und Der fefte Borjag. 
alles für feine Selbfiftändigkeit aufzuopfern, eine fihereer Wehre 
als Klippen und Seen find, Mit einer ſolchen Denkungsart müßt 
Ihr, gute Herren und -Männer Norwegens, den Jeitbeduͤrfniſſen 
entgegen geben, und einig mit dem Schwedifchen Volke in allem 
was Die Ehre und MWohlfarth der Nation befeftigen Bann, bereit 
feun, folche Entſchluͤſſe zu falten, melde den Mitteln entfprechen 
Dir ihr im Berlauf Eurer Berathfchlagungen erareifen koͤnnet 
Ihr habt, gute Herren und Männer Norwegens, darin einen 
fedenden Beweis der Achtung der Schwediſchen Nation für Eure 
Gerechtſame, wir nämlih Die Stände dieſes Reichs neulid; die 
Bedingung der Vereinigung Norwegens mit Schweden erkannt 
und —8 haben, und Ich bin überzeugt, daß Ihr, gute 
Herren und Männer Norwegens, von der vorurtheilsfrenen Ge— 
finnımg belebt (end, daß es weder Zeit noch Grfahrung bedarf, 
Diejenige Achtung und die Bruderliebe, welche die Einwohner 

chwedens für Huch hegen, zu erwiedern. Für Mich ift es ein 
befonderes Vergnügen, Dem Reichstage Norwegens erienuen ge 
ben zu koͤnnen, Daß die Jwiftigkeiten mit Dännemart in Anfehürg 
Ponimerns einen verwuͤnſchten Ausgang erhalten haben, Das 
gute Einverfländniß, welches Uns mit allen Mächten "Guropend 
vereinigt, gewinnt ſtets mehr Feſtigkeit. Unſere Handelsflagge 
wird gerne im Mittellaͤndiſchen Meere geſucht, und die Barda⸗ 
reöfen erfüllen treu die mit Denfelben adaefhloffenen Traitate, 
Der gluͤcich wieder Hergeftellte Friede zwiſchen Großbrittanien 
md Den vereinigten Amerifantfchen Srepftaaten wird jegt enger 
finfer freundſchaftliches Berhältnig mit dieſen beyden Yänderm 
befeftigen, und der Grmeiterung und Befdrdermug unfers Dans 
deis eine neue Quelle erbfinen. DieRegierung zu St. Dominge 
Sat wohlwollend· unfere Flagge 'anfgenoinmen, und-unfer Handei 
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derſchaft und fittliches Betranen genhigend-Tegifhmiren Minen und | 


auf, den Küften der. Inſeln leidet Beine Hinderniſſe. Der von 
dem Zuftande des Reihe Euch jegt mitzuthellende Bericht wird 
Euch vollends von Meinen Bemühungen für euer Wohl übers 
zeugen. Der Zweck Eurer Berathſchlagungen ift wichtig; Ihr 
müßt euch aber des Bertranend Eures Königs mwürdig jeigen, 
und die Erwartung Der Nation rechtfertigen, welche ſchon dem 
rofen und unmandelbaren Grundfag gehuldigt hat: Daß die 
Seenpeit eined Volks auf dem Vertrauen und auf der Ergeben: 


heit zu dem Regenten, und die Ehre desRegenten auf der Liebe 


und dem Beyſtande des Volks beruhe. ch empfehle Euch, gute 
Herren und Männer des Norwegiſchen Reihe, der Obhut des 
Allerhoͤchſten, und rufe defien Segnungen fur Eure Berathfchlas 
gungen an; vwerbleibe übrigens Euch Allen fammt und fonders 
mit aller Königl, Huld und Gnade wohl bepgethan. 
: — — 

Königl, Theater am Jfar:Thor. 

Gamstag, den 29. July. Adelina. 

Sonntag, den 30. Zulp, Der luſtige Schufler, eine 
tomifhhe Dper. j 
— — — — — oo on —— 

745. (2. b) Vermoͤg allerhöchſten Reſcript vom 20. dieſes 
wird künftigen Montag als den 31. hujus, von Morgens 10 
bis 12 Uhr, auf den Zimmern der unterzeichneten Kommiſſion 
in der Seidenbauskaferne, der Haberbedarf für die königliche 
2 und Fourage: Berwaltung Wuͤrzburg, beſtehend im 
4200 Würzburger Stadthaugemaͤß, an die Wenigfinehmende, vor 
behaltlich allerböchfter Ratifikation öffentlich verfteigert werden, wels 
es denen hlemit Luſttragenden Öffentiich befannt gemacht: wird. 

Münden, den 20. July 1615. 
Köntgl Militär-Adminiftrations:-Gommiffion 








Berfteigerung j 

757. (3. a) Der zur Heulleferant Bammerſchen Gantmaffa 
gehörige fogenannte Kirmaprhof zu Riem Landgerichts Münden 
roird den 14, Auauft von 9 — 12 Uhr famt Schiff und Ges 
ſchier, todt und lebendiger Haus und Baumansfahrnif,. dann 
porbandenen Getraid, Deu und Stroh Vorräthen nicht minder 
‚mit den volltommen bejtellten Winterbau, und allen Zugehörden 
salva ratificatione ereiilorum, in der Kanzlen des Landges 
richts Münden an den Meiftbierpenden verkauft. 

Die Schägung der zw diefen Hof gehörenden Gebäude beträgt 
nach dem bey den Gant: Akten liegenden Inventar 9240 fl. die 
Fiegenden Gründe find an Aeckern 95 Jauchert und an Wies-⸗ 
gründen gebören zn biefen ganz Iubeigenen Hof 62 Tagw. 

Uebrigers Steht eine beträchtliche Qualität des beiten Gartens 
Koths, und der brauchbarften Tufffteine noch fonderbar zum 
Verkaufe feil, ö 

Kaufsluſtige koͤnnen fich über die nähern Verhaͤltnihe dieſes 
Hoſguts in der Regiftratur des Ein, Stadtgerichte München duch 
AlteneEinficht die noͤthige Aufkinrung verfchaffen, 

Münden den 10. July 1815 
Königh bair, Landaeriht München, 
Steyrer, Laudrichter. 





Bekanntmachung, 

"32. (3. 4) In Folge hoͤchſter Eniſchlleßung des koͤnlgl. Ge⸗ 
neraltommiſſar atd des Mainkreiſes vom 13: pr. 20. Febr. d. J. 
wird hledurch wiederholt zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, Daß 
bey der Stadt Tirſchenreut ein Braumeifter gegen annehmbare 
Vediugniſſe angeftellt werde, 

; „‚Paalifieiste Subjekie, welche ſich über Gewerbekunde, Wan 


auch im Stande find, jur Eicherheit der brauenden 

Eaution in baarem Gelde, —* — ing, —** 

—— a fig mit ihren Geſuchen und Doug 

niffen binnen ohen an dad unterjei 

menden. Den 14. July 1815. TREE 
Königk Randgeriht Tirfhenrent im Mainfreife 

Deich, Landrichter, 
Go. Meller. 








Pr N ee 
16. (3.°0) In der Berloffenfhafrsfahe des Rientenant 
Zeller gewefenen Stadiridters zu MWaflerburg wurde gen 
vorliegenden bedeutenden Mißverhältniffe des Wermögens und 
Shuldeaftandes aufAudringen der fümmtlichen Intereffenten Die 
Bant defrerirt, fofort zu den gefeglichen ‚Bantverhandlungen 
folgende Ediktotaͤge feitgelegt: 

1. den 51. July I. 3. zur Anmeldung und Gindingung der 
Boderungen, 

2. den 31. Auguft zur Abgabe der Ginteden, und 

3. sum Schloße der Sade mit Der gefeplichen Abtheilung 
ad re- und duplicandum. Der letzte Ediktotag ſchließt ſich mit 
dem 28. Dit. Abends 6 Uhr. - 

Ale diejenigen, melde aus was Immer für einen Titl. Fo 
derungen an Diefe Waffe machen zu koͤnnen glauben, werden 
daher unter der Strafe des Ausfchlußes aufgefodert in Perfon 
oder durch bintänglih Bevollmaͤchtigte an den, beſtimmten Tagen 
gu den gefeglihen Berpandlungen ju erſcheinen. 

Gegeben den, 12. Junp 1815. 
Königl. bater. Gangericht Walferburg 
im Jfarkrerfe, 
9 Mens Landrichter. R 


Mit allergnädigfter Bewilligung wird in Maal 2 Stunden 
über Landsberg, künigl, b. Landgerichts Buchloe das Paffione» 
Schauſpiel no 3 mal und zwar am 50. ulm, den 7. und 15. 
Auguft gegeben; die Vorftelung am 13. Anguft wird gang zum 
Beſten der verwundeten Krieger unfers Vaterlandes verwendet. 


739. , Gin in allen Zmeigen der Adnriniftration gruͤndlich 


unterrichtetex und wohl geuͤbter Rechnungsbeamte iſt bereit gegen 
billiges Honrar ſich in feinen Nebenſtunden ſowohl der ifitas 
tion qutsberrliher und anderer Rechnungen, als aud der Aub: 
Arbritung fonftiger adminiftrativer Entwürfe zu unterziehen. 


741. Es iſt ein gutes, bundfrepes Klavitord um billigen 
Preis zu verkaufen oder zu vermietpen. D. u. 


Den 29. kommt ein LCopnkutfher von Mannheim mit einer 
Afigigen Chaiſe hieran, welche wiederretour nach Stuttgart, Man 
beim, oder Frankfurt von hier abgeht; wer ſich Diefer Retour 
Gelegenheit bedienen will, Bann ſich bep Hrn. Findel, Weingaft: 
Geber zum goldenen Bären melden, i 


744 Bey Herrn Roth, Wagenfabrikant im Rofenthal das 
bier, flieht eine neue, leichte vierfigige Halb + Chaiſe, in Commiſſion 
ju verkaufen, 


229: (3: 6) In ber Lederergaſſe Nro. 407 iſt eine einſpaͤn⸗ 


nige Chaiſe zu verkaufen. 
— — — — — u‘ 
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Frankrelqh 
Am Tage nach feinem Einzuge begab ſich, wach Erzählung 
eines englifhen Journals, der Konia Ludwig in Begleitung feis 
nes Bruderd und des Herzogs von Berry, des Erzbiſchofs von 
Mheims und eines zahlreichen Hofftaats, In bie Parifer Kathe⸗ 
traltirde. Obgleich wicht angemeldet, wurde er am Thore von 
„en. Jalabert batanguirt. Er antwortete: "Mir haben Das 
Frankreich und mie zugeftoßene Unglüd als eine gerechte 
Vottes angefeben. Laßt uns zu den Füßen des Altars ellen, 
am feinen Jorn zu befänftigen.« j 
Die HH. v. Montmoreney, d’Hautpoult und St, Fargeau 
waren nah London gereiät, um die Herſogin von Angomleme 
abzholen und fie auf ihrem Wege nah Paris zu begleiten: 
Graf Alexis Noailles it Staatsſekretaͤr im Departement. der 
aus waͤrtigen Angelegenheiten, und der Baron Bärente, Im Des 
ment des mern neworden. 2 


Die Jenabruͤcke fol in Solge eines Föniglicen Befchlö-Einfe, 


tig den Namen »Grüde der Kriegsſchule⸗, und die von Aufter: 
> den Namen »Brüde. des Eöniglichen (botaniſchen) Gartens“ 

hren. 
Die Gazette de France vom 15. Juld meint, der Feldmar⸗ 
fall Bluͤcher werde mit feiner Armee bald weiter geben; und 
das Journal du Commerce fagt jiemlich naiv: man bemerke feit 
einigen Tagen viele Fremde in Paris. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18. Julp.) Die Nachricht, “ 
Madame Laritia und der Kardinal Feſch verhaftet wären, i 
grundlos; aber alle zu Paris anmefende Glieder der Familie 
Bonaparte haben dieſe Hauptftadt verlaflen muͤſſen. Kardinal 
Feſch begibt ſich nach Rom; der Erbpring von Dranien bewohnt 
fein Hotel. Mehrere andere Perfonen, die unter Buonaparte 
ine Rolle ſpielten, find eingeladen worden, eine Reife aufer 
Ötankreich anzutreten. Der Herzog von Baflano geht nad 
Piſa. Der Oberſt de la Bedopere, der des Könige Güte, von 
dem er ein Regiment und das Ludwigekreuz erhielt, mit dem 

u Undan? belopnte, iſt verhaftet. — Lord Gaftiercagh 
lol zum Pröidenten der mit Regulirung der Lieferungen für 
den Unterhalt der allürten Armeen niedergejehten Miniſterial kom⸗ 
aifion ernannt ſeyn. — In der Gegend von Bethune hat ſich 
ein gerpiffer Truchart an die. Spike von 2 bid 5000 Bauern ges 
kit, und verbeert das Departement Pas de Galais, Man bat 
Truppen gegen Diefe Rotte ausgeſchickt. — Die Preußen baben 
Orleans befegt, und find von der frangöfifhen Armee nur durch 
die Koire getrennt. Beyde Theile legen Brüstenköpfe an. Au 
* Joigny und Villeucuve Te Roi find Muffen ange— 

men. g 

Nach einer Bekanntmachung des proviſoriſchen koͤniglichen 
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+. Julp ısis. 





Eommite’s zu Marfeilte war am 3. Zuly in der ganzen Ge 
end zwiſchen diefer Stadt, Gavaillon und Drange, die weiße 
abne aufgepflant. Der Marchall de Camp Perremont hatte 

das Kommando der Eöniglichen Truppen übernommen. 

Der Messager du soir ſchreibt: »Beym Ginzuge des Kbs 
nigs im feine Hauptſtadt foll mitunter häufig: Vive Blücher ! 
gerufen worden fepn. Man verfichert, daß Diefer Zuruf von 
Seite eines uͤberwundenen Volks, zu Ehren eines fiegreichen Ges 
nerals, von ſehr vielen preufifhen Offizieren und Soldaten übel 
ausgelegt wurde, welche an ein foldhes Uebermaaß von Schlech⸗ 
tigfeir und pohtifcher Herabmirdigung nicht glauben konnten und 
dieſe Alklamationen für einen unanftändigen Spaß aufnahmen. 
Man behauptet, Daß Diefe Idee am meiften beygetragen Habe, 
fie gegen die Bewohner der Hauptſtadt aufjubringen und pet 
ten zu lafien, daß man fi, wenn man das Ungluͤck hat Aber: 
mwunden zu jean, wenigſten in feine Sage zu ſchicken miffen muͤſſe. 
Uns (fchlieft der Journaliſt), die wir befier als die Preußen die 
Etourderie, Unbedahtfamkeit und Thorheit der Parifer Eenuen, 
ſcheiut e6, dag wenn Jemand duch Diefe Inkonſequenz beleidigt 
feon koͤnnte, es allein der Konig ſeyn müßte, weil die_ Huldi⸗ 
gungen die ihm fein Volk darbrachte, nothwendigerweiſe in feis 
nen Augen Durch die fraurige Betrachtung geſchwaͤcht werden 
mußten, daß ein Wolf, welches die Leiden des Kriegs und Die 
Demütpigung der Niederlage befingt, nicht wuͤrdig ift, die Wohl: 
thaten des Friedens und die Tugenden feines Eouverains zu ber 
fingen. « 

Die von der Buonapartifchen Armee auf ihrem Rüdyzuge in 
Drleand und andern Orten begangenen Ausfchmeifungen werben 
jest in frangöfifhen Blättern geliugnet; Defertion, fagen fie, fer 
eingeriffen, aber Unordrungen fhienen nicht begangen worden 
zu ſeyn. Co mebmen fie auch die Vorſtadt St. Anton als 
gut Eöniglich « gefinnt in Echug, obgleich diefelbe der Sitz ber 
Buonaparte ſchen Föderirten war, » weil fie am Abend des Gins 
zugs Ludwige des XVIII. flärker illuminirt gemefen, als andre 
Etndttheile und man ganz außerordentlich Vive le Roi! geſchrieen 

abe, « 

⸗ (Aus Pariſer Zeitungen bis zum 17. Julh.) Am 14. nad 

4 Uhr machte der große Generalftab der englifhen Armee, aus 
ungefähr 500 ©eneralen und Etabsoffijieren beftehend, den Her⸗ 
jog von’ Wellington an feiner Epige, dem Könige frine Aufwars 
tung. Ce. Majefiät nahmen dieſe große Anzahl fo ausgezeichne⸗ 
ter Offigiere mit der größten Güte und Wehlwollen auf, Sie 
wurden einer nach dem andern vorgeftellt und mit Namen ae 
nannt, Der König trug den Drden vom Hofenbande, und rics 
tete an Wellington in engliſcher Sprache folgende Worte: »Herr 
Oerzog, ich bin Ihnen meinen perfünligen Daut für Ihre Dub 


. 
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manität und die gute Net und Weiſe, mit welcher Ihre Armee 
meine Unterthanen behandelt, fchuldig” und es macht mir vieles 
Vergnügen ; Ihnen defes Jeugniß perfönlid), in Gegenwart Ih⸗ 
red gauzen Generalſtabs ablegen zu‘ können.“ Hierauf unters 
hielt jih Se. Majeftät mit mehreren der anmefenden Dffisieren, 
weiche fämmtlich über die Art ihrer Aufnahme fehr vergnügt wa: 


ren. Am 16. haben aud die Großfürften, Bruͤher des KHaiferd 


von Rußland, und der Prinz Conde“ dem Könige Beſuche ab: 
geftattet. Der Kaiſer Alerander rirt geftern Morgens in öfters 
relchiſcher Uniform aus; er wohnte einer Heerſchau der gegen: 
wärtig zu Paris befintlihen öfterreihifhen Truppen bey. Lns 
mirtelbar nach feiner Zuruͤckkunft in den Pallaft Bourbon em: 
gfing dieſer Monarch den Lord Wellington an der Spitze des 
Generalſtabs der englifhen und belgifchen Armee. Se, Majeftät 
behandelten diefe erhabenen Krieger mit aller Achtung, der fie ver: 
dienen, und mit’jener Beutfeligleit, melde Allerhöchitdiefelben Eas 
zakterifirt. — Die preußifchen Truppen kampiren nicht mehr auf 
dem Karroufielplaß; feit dem 16. haben fie auh dem Greveplatz 
geräums. — Der Plaglommandant von Paris, Pr. Baron von 
Pfuhl, hat öffentlich bekannt machen laffen, daß vorderHand für 
Die Departemente jenfeits der Loire. und Rhone Erine Reifepälfe 
ertheilt würden. Die Addreſſe, welche die Armee jenfeits der Loire 


dein Könige überreichen ließ, foll in rübrenden und edeln Aus— 


druͤcken abgeſaßt ſeyn. — Man bat nun zum gzwepten: und 
letztenmale Buonaparte's Büfte über dem Gingange des Muſe— 
ums berumtergenommen, — Die Baiferlich » Öfterreichifchen und 
die koͤnigl. preußifhen Garden jind nun ebenfalls zu ‘Paris eins 
getroffen. — Man vwerfichert, der König werde die Kammer 
der Pairs fo wie diefelbe am 20. März beitund, zufammenbes 
rufen, Nach der SKoftitutionsurdimde muß die Kammer der 
Deputirten diejenigen Paird anklagen, welche fih der Verroͤ⸗ 
therey ſchuldig machten und die Kammer der Pairs muß fie 
richten. — Der in Feſtung Verdun kommandirende Genrral 
bat dem davor ftehenden Grafen v, Lobenftein erfärt, er ſey 
bereit die Feſtung zu übergeben, fobald ihm hierzu ein Befehl 
des Königs zukommen würde, Gine gleiche Erklaͤrung ift aus 
Bouhain erfolgt. — Der Präfelt des Seine: und Dlarnedepars 
teıments bat eine Bieferung von -Lebenömitteln für 60,000 Mann 
Baiern ausgefchrieben, melde in dieſtm Devartement Pantons 
miren werden, — Ein Kommiffär: Drdonnateure der hoben Als 
lürten hat am 11. d. befannt gemacht, daß er in dem Arrons 
diſſement von yontainebleau Kantonnirungsquartiere für 40,000 
Mann Truppen in Bereitfchaft ſetzen laſſe. Dem Seine und 
Difedepartenient ift eine Kontribution von 2 Mil. Fraufen dufs 
erlegt worden; fie muß im moͤglichſt Burger Jeit entrichtet uud auf 
ferdem vine Summe hergeſchojſen werden, um 2400 Mann Jus 
fanterie, Kavallerie und Artillerie zu Beiden und zu equipicen, 
Dir proviforifhe Präfekt hat eine Verordnung bekannt gemacht, 
weiche Maaßregeln zur baldigen Grfüllung dieſer Auflage vor⸗ 
fhreibt. o 

(Au Parifer Zeitungen vom 38. July.) Geftern iſt Die 
Herzogin von Angouleme zu Galaid anaefommen, und wird heute 
bier erwartet. Man ficht and naͤchſtens der Ankunft des Her? 
send von Orleans entgegen. — General Glaparede iſt franz. 
Seits Kommandant von Paris und Dem Seinedepartement ges 
worden. — Man behauptet, es fey dem HH. Garnot, Regnauld 
de Et. Jean d'Angely und Thibaudeau augerathen worden ,- Die 
ſchoͤne Jahrszeit zu benutzen, und eine Reiſe nach der Schwei 
zu machen. — Die Korps der Marfchäfle Davouft und Sucet 
au Der Loire, fo mie die Truppen in den weftlichen Departements 
yollew auf beyfpiellofe Art durch Defertion fleiden z-alle Straßen 


find mit Fußaängern und Ravalleriften bedeckt, die mir Waffen, 
Gepaͤck und Pferden in ihre Heymath zuruͤckkehren. 

Ja der, geftrigen Minifterialtonferenz, bey welcher der König den 
Vorſitz führte, fol ein Beſchluß vom hoͤchſter Wichtigkeit arfafr 
worden fern. Die Sranffurter Oberpoftamtsjeitung fpricht von 
einem, wohl noch ſehr der Beſlaͤttigung bedürfenden Gerüchte, 
dab der König die Regierung niedergelegt babe. 

Nachrichten von derkön. baier, Armee zufolge war das Haupt: 
quartier derfelben von Melun aufgebrochen und befand fih am 
21. July gu Montargis. 

Die-im. 8. Artikel der Straßburger Waffenfillitandstonven 
fion vom 22. Zul. ausgedungene Deputation hat ihre Reife nady 
Paris bereits angetreten, 

Kehl, den 26. July. Folgendes iſt der bey Straßburg 
abgefchloffene Waffenſtillſtand: » Wir Gndesgefertigte, 3. P, 
Theodor Baron v. Barguant: Geozelles, Feldmarkhall: Lieutenant 
im Dienfte Sr. Maj. des Katfers von Defierreih 'c., verfeben 
mit Bollmachten von Sr, Hob, dem Fürften yon Hohenzollern, 
General der Reuterei und Oberbefehlshaber eines alliirten Heeres 
im Elſaß; und J. St. Gaſimir Poitevin Baron von Mareillan, 
Generallieutenant und Genietommandant der franz. Mheinarmer, 
verfeben mit Vollmachten von Sr. Grjelleng dem Grafen von 
Rapp, Oberbefehlshaber der genannten Armee und der feften 
Päge im Elſaß, gemeinfchaftlih beauftragt, Die Bedingungen 
eines Waffenftillitandes zwiſchen dem verbiündeten Deere uud dee 
franzöfifhen Rheinarmee feſtzuſetzen, baden befchlofien wie folgt: 
1. Alle Feindfeligkeiten zwifhen beyden Herren follen eingeſtellt 
werden. Diefer Waffenſtillſtand wird fih auf alle unter dert 
Befehlen des Dber: Keldberen der franzoͤſiſchen Rheinarmee be 
findliche Feftungen erſtrecken, nämlid Straßburg, Landau, Eiche 
tenberg, Luͤtzelſfein, Pfalzburg. Schlettſtadt, Neu- Breiſach, Fort 
Mortier, Huͤningen und Befort. — 2. Diefer Waſfenſtillſtand 
wird erſt im zehn Zagen, von der Stunde der Ratifilation an 
gerechnet, aufgelündigt werden können; aber die Feindſeligkeiten 
follen erft 48 Stunden nah der Aufkündigung anfangen, wels 
he Zeit erfoderlich ift, um alle genannten Pläge davon in Kennt: 
niß zu fegen, — 3. Die beyden Heere, fo wie die Einſchlie⸗ 
——— vor den Feſtungen, werden ihre Stellungen, die ſie 
m Augenblicke der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes inne 
hatten, behalten. — 4. Der fransöjiiche Dbergeneral wird in 
jeden der Pläge einen Offizier mit gegemwärtiger Mebereintnnft 


“ abfenden, der von einem Dflisier des verbündeten Heeres be— 


gleitet ſeyn wird, Diefe Offiziere find beauftragt, gemeinſchaft⸗ 
lich den Stand, in melden die bepderfeitigen Vorpoſten im 
Augenblide der Unterzeichnung fih befanden, zu erheben und 
feſtzuſetzen. — 5. Die Auffündigung des Waffenſtillſtaudes 
kann nur duch die. Oberbefehlshaber der beyderfeitigen 
Heere gefhehen, — 6, Der General, der die Auffündigung 
machen will, wird drey Dffistere abfenden, um die Feſtungen 
davon zu benachrichtigen; den erften uach Schlettſtadt, Neudrei: 
ſach, Fort Mortier, Düningen und Befort: den” zmenten nad 
Pialzburg, Luͤſelſtein und Lichtenberg; den dritten nach Bandau. 
Der General, an den die Aufkuͤndigung erging, iſt Wrpfichtet, 
jeden Offnier durch einen von feiner Ärmee begleiten zu laſſen, 
damit die Bekanntmachung der Auf uͤndigung des Wat nftill: 
ftandes wie des Abſchluſſes vor fih gehe. — 7. Wenn nach Ver⸗ 
lauf von zehn Tagen keine Aufkuͤndigung erfolgt, fo macht der 
Dbergenecal des allürten Heeres jich verbindlich, dem · Befthleha⸗ 


ber der fraͤuzbſiſchen Armee zu geſtatten, mit den Feſtungktonn 


mandanten durqh begleitete Offiziere (mie oben gejagt worden) 


ger 


von 5 um 5 Tagen Rüdkfprache zu nehmen. — 8. Da die fr 
Rheinarmee mwünfdt, Abgeordnete nach Paris zu ſchicken, um Di 
Befehle ihrer Regierung einzuholen, fo wird der Oberg 
der Derbündeten denfelben die möthigen Päfle ertheilen; 
den beitehen aus einem Generallieutenent, einen Ä 
Eamp undicht Stabsoffizieren. Ein oͤſtreichiſcher O— wird 
fie bealeitem, um alles einzuleiten, was jur Frag Äbrer 
Reife begtragen kaun. — 9. Binnen 24 Stunden fi zwifchen 
den Vefeplshabern der beiden Heere Die Art verabredet werden, 
wie die Palette und Briefe, ſewohl die offiziellen als ander, de; 
framöſiſchen Arınee und den feiten Plägen, und umgekchrt,; mits 
geibeilt, und wie die .Kouriere empfangen werben ſollen. — 
10. Da die gegenwärtige Meberrinkunft nur den Zweck bat, uns 
noͤthiges Blutvergießen, zu verpindern, fo wird bier nichts uber 
den Öcbietsumfang feftgefept, welcher der franz. Rheinarmee waͤh: 
rend der vermuthlich eingeleiteten Fricdensunterhandlungen eins 
arriumt werden dürfte; da dieſer Gegeuſtand von der Art it, 
daß er im den allgemeinen Uebereinkuͤnften zwiſchen den hoͤhen 
verbuͤndeten Mächten und der ge 1 Regierung ausgemacht wers 
den muß. — 11. Gegenwärtiger Waffenftiliftand wird erſt vom 
Augendlite an gültig feyn. So geſchehen im Hauptauartier auf 
ber Juſel Waren, den 22. July 1815, (Unterz.) Vacquant—⸗ 
Geogeltes. Baron de Mamraillan, — Grfehen und ratl: 
fiirt von mir Friederih Xaver Fuͤrſt von Hohenzollern 
Dehingen, Benrral der Kavallerie und Oberbeſehlsbaber des 
E. £,. Eombinisten Deeren vor. Straßburg.  Dauptuuartier Stut⸗ 
genheim, den 22. Jul. Mittags, — Geichen und vatiigirt vom 
ne, Oberbefehlshaber der franz. Rheinarmee, Graf Rapp, im 
D wartier Waden, den 22. July Mittags.« 
Nachfichendes iſt der ausführlihe.-Inhalt. des Waffenſtill⸗ 
Bandvertrags-zwifchen Der; franz, Alpegarınee und den italies 
nifhen Armeen von Oeſterreich und Piemont, abaeihloifen den 
44. July: Act. 14. » Zwiſchen beyden Armeen beſteht ein Waffen: 
ſtillſtand. — Art. 2. Die Dematkationslinie-zwifchen ibnen gebt 
von Macon uͤber Beaujeu, Chaſſelay, TZarare, Montrotier, je 
son, St. Audeol und. Gondrieu ausihließlih; und von. da längs 
dein linken Ufer der Rhone, bis da we Die Iſere bineinfällt; 
längs dicſem Fluſſe hinauf, bis Greuoble; im Falle aber dieſes 
fhon genommen ift, zieht fih Die Linie auf Bizille und von da 
dem Ufer der Romande nach durch Almont. Die Truppen im 
Deparfement der Dberalpen bebalten die Stellungen, die fie am 
Zage Der Unterzeichnung gegenmwärtiger Konvention inne hatten. 
— Art. 5, Am 15. verläßt demnach die franz. Armee. ihre ges 
genmwärtige Stellung und bezieht die Werke yon Monteſſuh zwi: 
fhen der Rhone und Zaone. Am 12. werden diefe den, öfter. 
Truppen vor Sonnenuntergang ringeräuint, fo wie die Außen: 
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werke des Brodeaur und der Öuillotiere, Am 15. werden die Vorftädte . 


und. Brüdenköpfevon Buillotiere und des Brotteaur (bey Upon) 
überantwortet, An 10. die Borftadt de la Rouſſe und die Bars 
— —* Glair. Endlich am 17. werden alle Barrieren 
von Lyon überaghen umd die Stadt von den franz. T er 
räumt; alles vor Sonnenuntergang. Die Strafe, * die 
Fang. Armee zu ihrem Ruͤckzuge einſchlagt, fell vor dem 21. 
durch Feine allürte Truppen befegt werden, — Art. 4. Die franz. 
Armee nimmt ihr ganzes Materiale, Feldgeſchütz, Kriegskafien, 
Pferde und alles was zum Gigentbum der Regimenter gehört, 
ohne Ausnahme mit ſich; fo wird cs auch mit dem Perfonal der 

pots umd der verſchie denen Armeeverwaltungszwcige gehalten. 
Sa -oall die franz, Armee einem Theil ihrer Kriegegeraͤthſchaften 
An Lyon gurüdließe, wird darüber ein Verzeichniß veriertigt; die 
BGegenſtaͤnde bleiben dort im. Depot und find Der Kopante des 


: ndern öfterr. Schutz. — 


x; Dberbefeblspabers anvertraut. » Die Forts, 

Wr Beieftigungswerke bleiben unverändert während —* 
Uſtandes. — Art. 8. Die Kranken uud Bleſſirten nebſt den 
‚die man zu ihrer Beforgung zurüclößt, Fommen un: 

rt. 6. und bie erftern koͤnnen 

gleich nach ihrer Herjtellung zu ihren Korps jurudkehren. — 
rt. 7. Die Weiber und Kinder von Individuen, bie bey der 
nz. Armee ſtehen, Eönnen zu Lyon oder in andern von den 

Öjlere, Truppen befegten Gegenden bleiben oder auch ungehindert 

mit ihrem und ihrer Mäuner Gigentbum zur Armee ziehen. — 

Art. 8. Die Linienoffiziere, welche entweder Foͤderirte oder Tiraif- 


Uurs der Wationalgarden befebligen, können nah ihrer Wahl 


jur Armee oder nach Haufe kehren, — Art. 2 Der innere Dienft 

yon, Vienne Billefranche und andern Städten innerhalb der 
Bermapationsiinie wird durch die Nationalgarden gemeinfpaftlig 
mit den allürten Truppen verſehen. 

(Der Beſchluß folge) 
| ‚ Bpaniem 

Beſchluß des in Rev. 108 unfers Blattes abgebrochenen 

Bent Dandfhreib:, , wegen Wiederherftellung der 
efuiten: ur 

„Selbſt ®ie Feinde der Befellfchaft Jeſu, die mit der größs 
ten Unverfhämtheit, und gottiofen Worten, gegen dieſelbe, gegen 
ibren heiligen Stifter, gegen ibre innere Verwaltuug und Polis 
tie, die größten Verläumdungen ausgefloßen babın, haben jich 
genöthigt gefepen, die Schnelligleit, womit fie fi berühmt machte, 
die bewunderungswirdige Klugheit, mit der ſie zigiert wurde, 
einzugeiteben, und zu befennen, daß die Geſellſchaft durch die 
gute Erziehung der ihrer Sorge anvertrauten Jugend, die wich: 
tigſten Dienfte geleiftet, und Durch den Gifer, womit ſich ihre 
Mitglieder auf das Studinm der alten Literatur verlegten, nicht 
wendig zu den Fortſchritten der Wifienihaften beygetragen babe, 
fo daß fie ih rübınen Fapn, eine größere Anzahl quter Schrifi 
ſteller, als alle übrigen Drden zufammen, bervorgebzacht, zu ba: 
ben. Sie mußten bekennen, daß die Mitglieder dieſer Geſellſchaft 
iure Talente mit groͤßerm Glanz Ruhm, und auf. die nuͤhh⸗ 
lichſte, für die Menſchheit wohltyätigfte Weife in der neuen Weit 
verwendet haben; daß die getraumten Verbrehen nur von Wenis 
gen begangen wurden, daß bey weitem die größte Zahl Der Je: 
fuiten ſich mit dem Sindium der Wiſſenſchaften, mit dem Dienfie 
der Religion befchäftigte, und ſich Die allgemeinen Grundfäge zur 
Richtſchuur nahm, welche die Menſchen yom Lafter entfernen, und 
fie zur Gprbarkeit und Tugend führen.« 

‚Sp mie nun Mein erlauchter Großvater Die gerechten und 


Arsitigen Beweggründe in ſich felbit verſchloß, melde fein koͤn. 
Gemuth, mie er fagte, wider Willen zu der Maafregel, die 


Jeſuiten aus allen feinen Staaten zu verweifen, und zu den ans 
deren Maafregeln nötbigten, Die in der pragmatiſchen Sanction 
ver 2 April 1767 enthalten find, melde daß Geſetz 5 Bud 1, 
Ziel. 285 der neueſten Sammlung bildet; und fo wie ich von 
ſeiner frommen Welsheit und Erfahrung In der erbabenen un® 
ſchwierigen Kunſt, zu regieren, überzeugt und ber Meinung bin 
daß diefe Sache ihrer Beſchaffenheit, ipren Beziehungen und ih: 


‚rer Wichtigkeit gemäß in Meinem Rathe verhandelt und unter: 


fucht. werden müßte, um mit defien Beſtimmung mit Zuverſicht 
‚einen Entſchluß fallen zu Fonen — habe Ich eimge der obgedach⸗ 
ten, an mich gelangten dringenden Bitten feiner Berathſchlagung 
übergeben, und zmeifle keineswegs, daf er Mir in Erfülluug 
Meiner Befehle Pasjenige rathen werde, mas das Belle, und 
Meiner koͤnigl. Perſon, Meinem Staate und dem zeitlichen 
und ewigen Heil Meiner Untertpanen Angemefienfte ſeyn wird.« 
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»Da id) jedoch af Beine Wet Kann, daß der 
Nash wicht die Nochwendigkeit der Wiederherftellung Der ; 
ſchaft Jefu und den allgemeinen Vortheil, der daraus entſprin⸗ 
ni erneueen werde, und da mit jedem Tage neue 

gende Bittfchriften in diefer Pinfiht an Mid gelanam, fü 

abe ich den er My & befehlen, Daß der Orden der 

efuiten jept fogieich In allen Srädten und Dertern, welche ihn 
begehrt haben, wiederbergeftellt werde, ungeachtet der 
gen obgedachter Eönigl. pragmatifhen Sanftion vom 2. fi 
‚4767 und aller foäterpin zu deren Ausführung erlaffenen 
und Eonigl. Befehle, indem befagte Ganction in Allem, mas 
föthig if, damit die Miederperftellung der in den Etädten und 
Provinzen, melde ſolches begehrt haben, beftebenden Gollegien; 
Hoſpizien, Profeß : Däufer, Rovizlate, Reſidenzen und Miſſlonen 
ſchneli und gänzlich vollzogen werde, von Mir aufgehoben und 
sernichtet wird. Uebrigenẽ behalte ich mir wor, biefe Wiederbetz 
ſtellung auf alleDäufer diefes Ordens anszudehrien, welche fich in Meine 
Staaten befinden, und «8 follen die durch diefes Dekret wieder: 
bergeftellten ſowohl, als die übrigen, Fyelche Eraft der von Meis 
nen Rathe zu faſſenden Refolution fe ferner wiederhergeftellt 
werden, den Geſeben und Borfchriften unterworfen bleiben , die 
ich zum größeren Ruhme und zur größeren Wohlfahrt meiner 
Monarchie und zu einer befieen Einrichtung und Verwaltung der 
Gefellfihaft Jeſu, Eraft bed Schutzes den Id den geifllihen Or⸗ 
den in Meinen Staaten augedeihen laffen muß, and der höchſten 
Regierungsgewalt, welche der allmächtige zum Gluͤcke meinerlinterthas 
nen ara rer eh derMeiner Krone gebührenden Achtung in 
meine Haͤnde gelegt hat, zu ertheilen für nöthig erachten merbe, 
Eobald Sie 2* iged Sendſchrelben erhalten, werden Sie 
ſolches der betreffenden Behörde zu Vollelehung ber darin enthals 
tenen Verfügungen mittheilen. Aus Meinem Pallafte, den 29. 
May 1885. I, der König An Don Tomma fo Mopane. 

- Brohpbritannienm 

In der Cigung vom 11. Julg machte der Marguis von 
Tayiftoc im Unterhaufe den Antrag, die Wahl eines neuen Re: 
prifentanten für Bedford an Die Stelle des verftorbenen Hrn. 
MWiritbread vornehmen gu laſſen. Der Marquis lobte mit ficht: 
barer Rübrung die perfonlihen Gigenfhaften, die Rechtſchaſſen⸗ 
heit und den patriotifchen Gifer des Hrn Whitbread, und fügte 
binzuz er ſey überzeugt, daß ungeachtet ein großer Theil der 
Mitalieder des Hauſes die politiſchen Geſinnungen, welche der 
Werftorbene ben wichtigen Erelgniſſen geiußert babe, nicht bit: 
Tige, Dennoch jedes diefer Mitgkieder geneigt fenm werde, der Rein: 
heit feiner Abſichten und feiner Liebe zum Baterlande Gerechtig⸗ 
keit mwiederfahten laſſen. Hr. Wilberforcee nahm das Wort und 


ferah: Der Verluft eines fokhen Mannes it allemal ein Un⸗ 


fall, weicher den ganzen Staat teift, und ich bin ibm das oͤf⸗ 
fentliche Zeugniß ſchuldig, Daß bey der großen Augelegezoeit, 
welche ich Die Ehre gehabt habe, bier zu vertbeidigen, und zu⸗ 
aleich den Triumph fie durchjufegen «die Abfhafung des Skla⸗ 
vebande'6), mich der verftorbene Dr. Whitbread mit vielen 
Eifer, mit großen Talenten und, einem ſiegenden Nahdrude uns 
terſtuͤzt bat. Auch der Kanzler der Schattammer (dr. Vanſit⸗ 
kart) betrachtete den Tod des Hrn. Wolibread als. einen Verluſt 
für das Umerbans, und fügte hinzr, ſelbſt die jemgen Mitglieder, 
welche feinen Meinnngen am melften entgegen gewefen, bielten 
fih von der Reinheit feiner Abſichten für vollfommen überzeugt, 
und mie fer er in den Verdacht gekommen, bep feinen Abjichten 
yon andern Berdeggränden geleitet zu werden, ald von einer 
pen Liebe für das Vaterland. (Lebbafte Bepfalisbegeugungen). 

Aus den fo eben eingehenden englifhen Zeitungen vom 15.⸗ 
bie 18. July ſieht man, daß bis zum 18. Morgens Vuonapar⸗ 


te'® ſerſt am 14. erfolgte) Geſangennehmung durch 

rophon, zu London noch nicht ir war. Re l By er. 

irrige Gericht um, Buonaparte fen zu Nocefort auf Befehl 

Ludwig der XYIII. verhaftet worden, und werde nad Paris 

—* Auch hieß es, die afllirten Eonverains den 
ringen Regenten.von England dringend nah Paris * tomnen 

eingeladen. 

Bermiſchte Nadhridten. 

— = * — — Orakel * in Nro. 291 das 
n Ren zu feiner Re iguug wegen feinem Benehmen in 

der Schlacht bey belle Alliance an Fouché geri —— 

für luͤgenhaft. eier 

— a u Sn —— — — — 

A—onert-⸗Anſelsge 

Das Konjert welches Unterzeichneter auf vergangenen Don⸗ 

nerstag anzukuͤndigen Die Ehre hatte, wird nun den 

2. Auguft im Fönigl. Hoftheater gegeben werden. 

Sarl Maria von Weber, Direktor 
der Oper, und SKapellmeifte 
der, Fünigl. boͤhm. ſtuͤndiſchen 
Tpeater zu Prag. 


Kun: Anzeige 

Wer münfdt gegenwärtig nicht ein mohlgetroffenes 
des größten Delden unferer Zeit, des unüberwindlihen Welfings 
iur ke, m. 8* mit Recht die Augen der Welt ah 

ar gerichtet find, weil ihr durch deſſe unerſchutterliche Tarfer⸗ 
kelt der Friede gegeben ward. 

Herr Strixner unternahm es, mad dem befien Aglfchen 
Driginale, das ihm durch die Güte Er. Orc. des brittiſche Mis 
nifters initgetheilt wurde, eine Nachahmung In lythogtav hiſcher 
Moanier zu geben. Wer die Geſchicklichkeit dielet kennt 
mit der er In feinen Umriſſen zuglelch den Geift feines Urbifves 
zu feſſeln verfteht, der wird im Voraus ſchon von der ſprechen⸗ 
den Achnlichkeit feiner Nachahmung überzeigt fenn, die nah dem 
einftimmigen Jeugniſſe aller Kenner und des von 
Alten, des Deren Gefandten felbſt, den höchften Grab ber Bol: 
kommenheit und binfichtlich des trefflichften Effektes in der Aut 
führung, jede Vollendung erreicht hat. — 

&e. Grjlleng paben daper auf 30 Abdrüde Weftellung gege: 


ben, — 

Dad Bildniß if in arfälliger Größe mit einer Tonpfatre nebft 
aufgebühten Lichtern ungemein kraͤftig und mit einer Reinheit ge 
"fertiget, die wir an des Kuͤnſtlers lythe graphiſchen Arbeiten fletd 
zit bewundern gemöhnt find. — 

Es erfheint mit Anfang Auguft rund iſt In dent Iotpagranhifhen 
Verlage am Anger Nr. 808 und in der Dafnı: und Eidlerifhen 
Kunfthandlung im der Rofengafle und auf dem Rindermarkt in 
Münden um 5 fl. 30 fr. zu haben. 


‚708. (3. ©) Johann Beora Fihtner, von Augsburg 
empfiehlt ſich mit feinen ſelbſt fabrijirien Baumwollenwaaren 
Gara von allen möglichen Melirungen und Barden, einfach bie 
fechs fach, leinernen Garn, Zwirn in Farben, Pers nach neueſtet 
Mode, 514 und Ellen breite und ordinalre Cotton um bie bik 
igſten Preife. Der Stand it Mro. 84 in der aten Reihe. 


— —— 

712. (3 e) Im der Peruſagaſſe Nro. 77. befindet ſich das 
Tuchlager des Hen. Saul Soini aus Wien, wovon jedoch mir 
in ganzen Stücen verkauft wird. Auch find gebffere und klelnere 
Regenfchirme, und ſchafwollene Frauen⸗ Umbpäng « Tuͤchrr um. bie 
billigften Preife dafelbit zu haben. 











Beylage zu Nro. 175 der politiſchen Zeitung. 
— " 


Conſpect 
der — der Stiftungen an das Finanz: Vermögen , worüber die Ostigatienen mangeln, und daher ſolche 
der Amortifation unterzuftellen find, von der Königl. Diitritis » Etifrungs » Adminiftrarion Pfarrkirchen 
im Unterdonau » Rreife. 
Königl. Baieriihes Landgericht Cageufliden. 7 IE} un > 
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3 3 E  frusgefertige. J Crediters. 
| I ER I 
38 detto — — — detto 1001—ı—] detto 5 detto Gottes: Haus 
Unterbierfurth, 
39 detto — — | — detto 100|)—/—j detto 5 detto Gottes = Haus 
' @ &iltern. 
40 detto -i— | — detto 100/—|-—] detto 3 detto Gottes » Hans 
Ed ing. 
41 GShurfürftl. Haupt [21 ! Aug. 1767]80u einig gi s00 | — —! 2r. Aug. — ehemaliges Mün; ——— 
!Rafje » Anlehen del | ergebenen Zu: N Amt Münden. Iſchafi KoUbach 
1707. fällen, 
#2]. Das nämlide #211 Aug. | 1766 auch bo — — detto detto auch Gottea⸗ Haus 
Belgenkofen. 
451 Dofkriensjahlamts- 50; De,.|ı77ı auch 190 — — 30. Dj. 3 ſehemaliges Hof: JGottes Haus 
nachhee Haupikaſſe. Kriegs-Zahlamt KoUbach. 
Rapital de 1771. | ! | Ringen. 
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‘ Berfieigerung ee aan —— 


658. (3 d In dem Gefhäftslocale der uhterferfigten Ge. —— aber zu Verluſt gegangenen Schuld urkunde vpm 
tadtgemeinde Reunburg BMW, über ein Capital von 1200f. 


richtöftelle ift von Gantricht eramts wegen auf 5. Auguft zur 
Verfteigerung des Geſamt Anmefens der biefig ot Fuchsbraͤuer ee wovon jedoch das Datum der Austellung nice an: 


Andre Wagnerifhen Eheleute eine Gommilfion Angefegt, welche gegeben werden kann, biermit ediftaliter aufgefodert, die bejeich 
Fruͤh 9 Uhr beginnt, und fich mit dem Glockenſchlag 12 Uhr nete Schuldurfunde in dem Termine von 6 Monaten von heute 
an bey dem nachgeſetzten k. Stadtgerichte vorzuweiſen, wid der, 


endigt. 
Das Anweſen beſteht falls dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wird. h 
a) In der‘ Behaufung ſamt Brauftade in der Schwabinger⸗ — den 15. July 1815 N 
gaße GIB. Nro..80. Sr Königl, baier. GES" — 
6) Sommerbiee Keller vor Rem Sfarthor am una jr. — Schmid — MR 
j : rot 


berge GjW. Neo. 282. 

ec) Den jur biefieger kün, Kommunal Admlulftrarion‘ Bodenjel⸗ 
ſiegen Stadl ſammt Inmanns Wohnung und Garten in der Borladung 
— Vorſtadt an der Baiexſtraße Neo. 115. “21. Ant 4. Jund dieg Jahre Aare su Inzing des unter 
d) Ginen Anger ad 2 Tagm. im Äufern Sravierd, jeihneten Landgerichts Jakob Stodenhuber geweſter Patrimonial⸗ 
e) Einen Anger ad 3 ia am amee⸗ dmiochinger Berlihtspalter der Gollegialftift Martigkoferifhen Hofmarkt Ret⸗ 
bs und der Frepfran I drankiſchen Hofmärkte Swing, und 
f 





eg. 
N) Ginen Acker ad 11 Tag. in den Konondapef, am — ngertsham. 
dermalen ſhon betanntn Paffiden — und [beim 


nanten! Steinweg. k, Br m 
p Ginen Ader ad 6 Tagherk bep der alten Feldbte. den — vorläufig bemerkt geringen Aktivſtand, iſt es 
Einen Acker ad 11 Tagw. bey dem Kugelfang, unumgänglich noͤthig eine foͤrmliche Liquidation mit ſaͤmmtſich be 
Kaufeluſtige mögen daher an obbeftiumiem Tage ihre Anbothe Bannten — und zur Zeit noch unbefannten ‚Kreditoren vorzu⸗ 
au Protokoll geben, uud die Rarififation der Gläubiger gewaͤrti⸗ uchmen. 
gen, — aber fih der allenfallfigen Beſichtigung dieſer &s werden alfo alle ſowohl bekannte als unbekannte Glaͤu⸗ 
Realitaͤten halber an den Wagnerlſchen walls icurstdr Advokat biger des Verſtorbenen 'aufgefodert, inner 50 Tagen a dato ber 
Dr. :infl wände; die den acıen anliegenden Echäßringen bin —E gegenwaͤrtiger Citation ihre Foderungen entweder 
gegen in die eiiger Regiftrahır einſehen. | perfönli oder durch binfknafich‘ Bev tigte bey unterzei 
Den 30, Jung. 1815 — —* ent Siggi als Berlaffenftrafts Verhandlungekommiſſton, 
Mr baler. Stadtaeriht Münden, dießorts geboͤrig attıneigen; widrigenfalls felbe nach Werfiuß dies 
fer Zeit mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehört werden würden. 


Berne of, Direktor 3 
Mm ehaut Den 14. Silo 1815. 
— . König baier. Landgericht At Oriepdag | im Unter: 
is hetal: Botradıhar, ‚dı Dommusr tife 
722% (3. 8 uf das arfleitte Anfuchen der’ Titl, Erben fr Ä Rupflesie, Landrichter. 





verſtorbenen Hofgerichteroͤchin Joſepha Freyfrau von Rupprecht 


Mindener 


pyolitifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftit von Baiern allergmädigfiem Privilegio. 


Dienstag 





—— — 


Balern 

Die Salzburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Laufen 
vom 25. July. Geſtern zwifhen 5 und 6 Uhr Nachmittags 
vrachte eim ſehr peftiges Hochgewitter neue Verheerungen über 
einen Theil unferer Fluren und Wohnungen. Unter Wolkenbruch 
aͤhnlichen Regenguͤſſen, gewaltigen Sturme und abwechſelundem 
Hagel waͤlzte es ſich von Suͤdweſt her über Laufen und das Ras 
fengebirge Haunsberg nach den oͤſtlichen Seegegenden von Matts 
See fort, über die Stadt und das Gebiet des hieſigen kün. Land⸗ 
Gerichts, in einer Breite von mehr als 2° durchziehend. Im 
Wildehut fuhr dabey ein Blitzſtrahl vom Dachgiebel am noͤrdil⸗ 
Gen Geimäwer der verlaffenen Burg von den alten Grafen von 
vede nau, jedod ohne zu yünden, zur Erde nieder, In dem Feld: 
Sluren zwifgen Riederheining und Laufen, Weitwörth und Ruf 
dorf, und längs dem Thale der Oyten fomopl als nad dem 
weſtl. Gebirgsrüdten des Haunsberges, wurde ein großer Theil 
der ſchoͤnen Saaten von Weigen, Daber, Gerfle, Dirfe und Hanf 
durch den Dagel diefes Oochgewitters mehr oder minder zerftört, 
oder durch die plöglich angefchwollenen Fluthen der umliegenden 
wenmt. — Die Wildbädhe des Haunsberges ſetz⸗ 

ven überdemn eine Menge Schutt und Steingeröfle in den furdts 
baren Niederungen Des Oyten-Thales ab. Borzuͤglich wuͤtheten 
Diefe Fluthen von Groysbach, Weidach und Rußdorf. Roc 
härter, als bey einem aͤhnlichen Falle von 1803, murde diesmal 
das Dorf Nufderf durch diefe mitgenommen; da das Baͤchchen, 
das ſonſt kaum bemerkbar, dieſen Ort von Oſt nach Weſt durch⸗ 
zieht, plöglih ungeheuer anſchwoll, fein Bıtt überfchritt, eine 
Menge vou Gebält, von Baumftüden, von Steingerölle , fogar 
Kaltfteinbiöde von 2 — 12 Ventner · ſchwer mit fich führte, und 
fih nad allen Richtungen verbreitete und fo große Verheerungen 
machte, daß in manchem Haufe har mit Muͤhe noch Drenfchen 
ünd Thiere gerettet werden Eonnten und den Dorfbermopneen 
der zerſtoͤrten Strafen wegen fogar alle Gemeinfchaft mit den 
umliegenden geldern, alfo aud die Gelegenheit entriifen ward, 
den Reſt der übrig gebliebenen Früchte zu borgen, oder Futter 
für ipr zu Daufe befindtiches Vieh zu holen. — Gin großer 
Theil diefee Gegenden, die das bemerke Vochgewitter fo mannig ⸗ 
faltig verheerend durchzog, gehören zur bekannten Kriegsftraße, 
fir weiche uns wieder folgende neue Durchzuge von Wels nach 
Ulm angedündigt find: Den 11. Auguft d. 3. die 2 Grenadiers 
Battaillons Veyder und Piret nebſt dem 2. leichten ital. Infans 
#eriebataillon. Den 12. Anguſt Das ıte umd Zte leichte italieni- 
ſche Infanteriebataillon. Den 21. Auguft das k. & öfter. Ehe⸗ 
vaurlegers· Regunent Noſtiz. Den 26; Auguſt das ate leichte In⸗ 
ſanteriebatalllon. 
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Defterreid.. 

Die Witner Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom’2r. 
July. Gin k. k. Kabinetstourier, welchen der Minifter der aus: 
waͤrtigen Angelegenheiten, Fürft v. Mettermich, am 18. d. M. 
aus Paris abgeſendet hat, bringt die ofſigielle Nachricht, dag Na: 
„. Burnaparte jih In der Verwahrung der Alllieten be 
indet. 

Die legte Periode der Sitzungen der Buonapartifchen Kam: 
mer, war durch Die freue Sorge feineı Anhänger begeichnet, den 
Mann, melher in Frankrelch und in Europa keine freue Zuflucht 
mehr zu finden vermochte, — wahrſcheinlich um noch fernern 
Nugen aus feiner Griftenz zu ziehen — in Sicherheit zu fielen: 

Gleich nad der Ankunft der verbindeten Monarden zu Pa: 
ris, richtefen diefelben ihre Aufmerffamkeit auf die Dabhaftwer: 
dung Buonapartes. Sie forderten, daf von Seiten der franz. 
Regierung alle in ihrer Gewalt liegenden Anftalten zu Erreichung 
diefes Zweckes getroffen mürden. Die Ausführung both jedoch 
manche Schwierigkeiten dar. WBuonapatte hatte Sorge getragen. 
die Garnifon von Mochefort und die Mannfhaft der Echiffe, 
welche er zum Behuſe feiner Entweichnng auf. der Rhede dieſes 
Hafens ftationirt hatte, ausihm ergebenen Individuen zufammen 
iu ſetzen. Die Schwierigtelten, melde Die Ere der engen Ber 
wachung Heinerer Fahrzeuge darbicthet, find bekannt, wie richtig 
und ſtrenge aber nun Die Maaßregeln von den englifchen "Be: 
fehlöhabern berechnet und gehandhabt waren, beweißt der Erſoelg. 

Vermoͤge einer frühern Mebereinkunft unter den Mächten, 
wird Napoleon Buonaparte als ihr Gefangener mach einem 
ſichern Verwahrungsorte gebracht, woſelbſt ew unter Die Anfſicht 
von Kommiſſarien dieſer Mächte geſteilt, und fofert dir Möglich: 
Feit jedes ſerneten Verſuches, die Ruhe Frankreichs oder- Euro: 
pa's zu foren, beraubt wird. ; 

Merkwuͤrdig iſt es, dab Mapoleon Buonurarte das endliche 
Biel feiner Laufbahn gerade zu derfelben Stunde nah dem Ver— 
baufe eines Monats, nachdem er die Feindſeligkeiten auf der nies 
derlaͤndiſchen Grenze eröffnet hatte, erreichte, j 
; Frankfurt. 

Frankfurt, vom 26. July. Geſtern find hier eingeteof: 
fen: Se. Durchl. der sirft Doigoruky; Se. Erz. der ruf. Eaifı 
Ben. Graf Drioff: letzterer kommt ven Paris und geht nach Pe— 
kereburg, -  » . . 

Heute iſt die erfte Kolonne des koͤn. ſaͤchſtichen Armeekorps, 
welches zu der Armee Des 5. M. Zürften von Schwarzenberg 
ftößt, hier eingetroffen. R 

Die srankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Franffurg 
vom 27. Zulp Geftern find hier eingerroflen II. DD. Die 


, 
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> land, wie es Heißt) unter bie Aufficht von Kommriffarien ſammt- 


Zürftinnen Sophie und Jeneide Wolkondky. Se Gpj. der gehei⸗ 
merath und Minijter Sr. k. H. des Großherzogs won Sachſen⸗ 
Weimar, Fteyherr von Gorsdorf. 

Deute it Das koͤn. preuß. Hauptfeldlazareth Nro. 7. hier am 

efommen; auch traf die 2te Kolonne der Eöniglic ſaͤchſiſchen 
uppen ein, 

Das neucfte Journal de Feanchort . enthält Folgendes aus 
Frankfurt vom 27. Julh. Ge. k. 9, der Herzog von Gum: 
berland kam geftern hier an. Der Pring Harte Samftags den 
22. Dowres veriaffen. Die Hofjeitung vom 21. enfbielt bereits 
den offiziellen Bericht über die Gefangennehmung Buonapartes, 
Ber fih noch am Bord befand, z . 

Niederlande ; v 

Die Mainger Zeitung enthält Folgendes aus Aachen -vom 
23. July. Hier ift folgende Anzeige bekannt gemacht worden: 
Durch ein offizielles Schreiben des Orneralintendanten der Armee 
won Niederchein, Hrn. Staatsrath Nibbentropp, aus Paris vom 
15. July, werde ich benachrichtigt, dafj des Feldmarſchalls are 
fen von Bluͤcher⸗ Wahlſtadt Durchlaucht, unmittelbar nach der 
Sinnahme von Paris zu befehlen geruht haben, alle dort befinds 
lichen, früher aus den Eün, preuß. Staaten von den Franzoſen 
geraubten Schäge der Kunſt und der Yitteratur iu Beſchlag zu 
nehmen und an die Drte juruͤckzuſchaffen, von wannen fie geraubf 
wurden. Zur Ausführung diefes Befebls it zu Paris, unter 
der obern Reitung des Hrn, Generalintendantdh eine Rommiſſiou 
niedergefegt, und zugleich eine Fabrlinie von Paris bis“ an Deu 
Rhein organifirt worden. Der erfte Transport ift am 16. d. 
von Paris abgangen. Bey ihm befand ſich unter, andern jenes 
unfhägbare Bild des heil. Petrus, welches Rubens feiner Water: 
Stadt Köln verehrt, und die frevelnde Hand unferer Feinde vom 
u Haffiihen Boden hinweageraubt hatte. Auch war ſchon 

r Befehl gegeben, die herrlichen Granit: und Porphorfäulen, 
welche Diefelbe frevelnde Hand aus dem Heiligthum unfers Doms 
zu Aachen entwendet, und als Träger des Gewoͤlbes im Antifenz 
Saale aufgeftellt hatte, abzubrechen mud nah Aachen zurückufüh— 
gen, 10, ꝛc. ; 

Helvetien . 

Die Aarauer Feitung entpält Folgendes aus Baſel vom 21. 
Julh. So eben überbringt ein Kurier dem Etzherzog Jobann 
die Nachricht, daß Straßburg am verloffenen Samftag- za Fapis 
tuliren verlangt habe; daß fon ein Thor der Stadt offen fen, 
und dag die Verbündeten morgen dieſelbe in Bejig nehmen 
werden, . 

Frantreid. 

Nachrichten aus dem allerhöchften Heldboflager zu Paris 
vom 18. d. M. zufolge, waren die hohen Verbündeten bereits 
früher, für den mit Sicherheit verherjufebenden Fall der Ger 
fangenacehmung Buonaparte's dahin übereinkoimmen, daß, dieje— 
nige einigelne Macht, welche fich feiner Perfon bemächtigen wuͤr⸗ 
de, die Dispofition Aber diefelde alſogleich den Beſchluͤſſen ſaͤmumt⸗ 
licher verbünditen Höfe anheimguftellen habe, fo daß er in leincr 
Rüdfiht als Staatsgefangener einer einzelnen Mat, fondern 
fümmplicher, für die Herftellung des allgemeinen Friedens vereis 
ng Höfe zu betrachten it. Selue perfonlihen Hoffnungen 
auf die Großmuth derjenigen Macht, welcher er ſich übergab, 
mögen demnach fenn, welche fie wollen, fo ift fein Schickſal 
nichtödeftoiveniger der Entfcheidung eined höheren Tribunals übers 
laffen, und dDemfolge unmwiderruflih feftgeftellt, 

Dem VBernehmen nah foll Napoleon Buonaparte an einem 
fiheren Verwahrungsort (im Jort St. Brorge in Rord⸗Schott⸗ 


licher alliierten Hauptmaͤchte geftelle werden. „ nun ® 
(Aus Parifer Zeitungen vom 18. July.) Die Eridte 

Rheims, Alengon, Gureur, Zdurs, Bernon, Vendome, Bous 

logne, Gaiais,' Orleans, Eacht, Verdun, Bvuchain, Lille, Dior, 


- Dole,. das Schloß Vincennes und die ganze „Normandie haben 


den König anerkannt. Auch zu Dom ift der Graf DOlonne 
eingerüstt, und hat im Namen Ludwigs XVIII. von diefer Stadt, 


- u deren Gouverneur er ernannt iſt, VBefis genommen, Die 


Garnifon beſtand beynabe ganz aus Mationalgarden und Föde— 
rirten; dieſe Rorps wurden verabſchiedet und Erpren nach Haufe 
zuruͤck. Andrerjeits hat der General Rey, Gouverneur von Bee 
lenciennes, einen Offizier feines Generaljtabes zu den Vorpoſten 
der allirten Truppen gefandt, welcher verlangte, fih nach Paris 
begeben zu dürfen, um Renutniß von den Greigniffen in Diefer 
Hauptftadt einzuziehen; dieſes wurde ihm erlaubt nud der Oberſt⸗ 
Lieutenant Walkiers den Abgeordneten aid Begleiter mitgegeben — 
Geftern fuhr der König auf das linte Seineufer fpazieren; er kam 


"ber die Brüde des Prlangengarens und fuhr dann über die 


großen Bonlevards. Dierauf präidirte Ce. Majeftät dem Mini 
fterialfönfel. — Die RNachricht, dab die Hauptbankiers von Par 
vis arretiet worden ſeyen, um die Japlung der Paris auferlegs 
ten Brandihagung zu fichern, wird dahlu berichtigt, daß man 
ihnen nur&arnijalres gegeben batır, welche ſeltdem zuruͤckgezogen 
worien jind, — Schon paben mehrere Konferenyen über Die 
frgyöjifgen Angelegenheiten zwiſchen dem Zirſten Dardenberg, 
dem General Grafen von Gneijenau, Lord " und ra: 
fen Neffelrode ftatt gefunden. — De Frau von. &. 
Lew foll dem Kaifer Alexander mehrere Befuche abgeſtattet haben. 
nachdem fie Er. Majeftät mehrere Briefe geichrieven, Die unbe, 
antwortet geblieben waren. — Die Hallweiber, weiche dem Kai— 
fer Alerander einen Blumenftrauß überbraditen, erhielten von 
deinfelben 2000. Ir. zum Gejchent. — DieBevollmästigten der 
gewefenen propiforifchen Reperungstomnnilion ſuchten zu Pages 
nau vergeblich eine. Audienz bepm Kaiſer von Rußland zu erhal- 
ten... General Lafapette meldete ſich hierauf als Privatmann, en 
hielt aber gleichfalls eine abſchlaͤgige Antwort; doch ließ ihm der 
edefmüthige Monarch dar einen Adiutanten fagen, er hoffe ben 
achtungswerthen Freund Waſhingtons zu Paris zu ſehn. 

(Aus Parifer Zeitungen. vom 19. July.) Man foriht von 
einer. Bermählung, die zur Vereinigung der bepden ältefien Re 
gentenhänfer Europens mächtig beptragen und Die Hoffnungen 
der franzöjifhen Nation wieder erheben würde, — Zweyhundert 
Narionalgarden haben den Marſchall Soult zu Malesien im Los 
jeredepartement angehalten, wo en die Befehle der Regierung er: 
wartet, Oberſt Labedopere wurde nach la Force gebracht. Ges 
neral Graf Reille, der mit einer Miſſſon von der Armee an ber 
Loire nach Paris gefommen war, meldete ſich bepm Gouverneur 
Baron Müffling und diefer glaubte ihn arretiren zu müflen ; doch 
erhielt er hernach Erlaubniß ſein Hotel unser Aufficht zu bewoh⸗ 
nen. Der Marſchall Ney begehrte por feiner Abreife nad dee 
Schweiz von Marjhall Macdonald Rath, ob er fih entfernen 
oder bleiben folle.; ie haben mich ;am - 14. März nigt um 
Rath gefragt, erwiederte Mardonald; —  Cinige bes 
haupten, es wurde künftig Niemand, Der unter Buonaparte eine 
Stelle angenommen, zu Staatsdienſten mehr gebraucht werden, 
Darauf laͤßt fih durch tie Thatſache autworten, daß jo eben ein 
Mitglied der Iegten Pairstammer wit einem Zweige der Öffentli: 
hen . Berwaltung. beauftragt worden ift. ine weife Regierung 
befeitigt das Andenken an Meinungen und politisches Betzagem, 


Mäuner von test vnd gute Bürger aufzufuchen. — 
in Folge con De6 Warthslle Dassuf — 
Dr vom 11. July an alle RE 
"der tröftfichen ung überlaffen, Daß Die Armee- ſich 
ofen habe ludeß ſchelnt man jewes Aktenſtück nicht woche 
verftanden zu haben, oder c6 war geflifienrlich gweydeutig abges 





* iſolirt ſich nad: Rbglichtelt auf dem 


ser bat noch ganz kürzlich zu Blois und in ans 
Bern Städten Durch Kommifarien “die Kaffen wegnehmen Lafien, 
and 


‚ die er durch einen Kontier erhielt, nicht 
— kann dieſes Betragen die allüirten Truppen 













nicht "ro ruͤckt das eben angekommene Armeekorps 
Des und Fin Theil der rufjifchen und preufifchen 
Armee ı Weir Dir Brüde ben Amboife iſt gerſidtt, 
eg interminirt, alle Verbindung zwifhen beyden 
Ufern abgebrochen, Bandanıme mar zu Tours, wo ein Theil 
der ir ee geflandcnenen Armer angekommen ift. Roch 


kıne Des Vaterlands day den Männern, 
(gten, die fich für daſſelbe mit Ruhm und 
An ben wird, Mitten Ber 
MR ſcchwer eine getreue Schilderung von d 
reiche zu —* in einigen Departements herrſcht 
ob Bürgerzwift, in andern bat die Lehre des Unglücks und 
die der Weifern Gingang gefunden und die Pariepen 
vereinigt. Zu Bordeaux, zu Nantes, zu Zowouie, zu Angers 
win te Wunſch der Einwohner noch durch einige Generale un: 


R arbi Zu Bordeaur 

und die m ge Fahne * noch. Zu 
— ille iſt nach blutigen Stuͤr⸗ 
mit 12 Kandnen find am —— 3 Im 


des ſel, daß im Der Uten 
mir Die Befehle des Furften von Eck 

v i 
1e Nupe gelangt; die Finientruppen haben fib nah Tou 
—* Ant, — 32. Sat. m und 4000 Englinder 
42. 
Gard bat 68 erntliche Gefechfe * gegeben; 
ſchl —2* Waffen Ga 


 „j@ 1 ftihftand, epentras und fan 
wo cluſedepartement Die weiße Fahne aufge 
je; wo fih Buonaparte'd Anhänger verſam—⸗ 


m ‚ Marfch Lovperdau mit mit 3000 Mann. — 
der m nicht ganz entgangen; der Muth feiner brig: 
keiten hat Ihm die Schande einer Verlegung des Bölterrehts er- 
parıt, Dir d des Aufrubrs am 15. war die Ankunft 
it in olge der Konvention yon Mont: 
T, Die —— wurden, bis fie im Regierunge: 
Pallafte bey . Moston-Duvernet Schutz fanden. Jet 
ift die Stadt eubig und die alten Obrigkeiten eingeicht ; hoffent: 
lich werden die Cinmpopner der edein Ermahnung Folge leiften, 
welher ihr erſter Beamter den 17, am fie richtete: = Die Ber. 
—* gehört Riemaud an, ſelbſt nicht an den Erinnerungen 
ur 


— ud die Zulunft bleiben uns Abrig!« Die 
— —E Antheil an den Unrahen geuommen; 






e 
fie zog in am ‚14, in gufer Ordnung auf drey Punkte, Mont. 
Eon, Ro nee a Bm) zurud. Dion ift ruhig, (e$ wur 
am 10. titten rreichiſchen Truppenkorps befeht); a 


Stadte der Bouraoane haben den König anerkannt. 
Due. ‚Zeitungen vom 21. July.) Der Sceminifter 
hat e Nachricht von Buonaparte's Abreife erhalten. 
Seit denerfien Tagen d. M. hielten 11 engl. Schiffe unern Hafen 
allerftzenafte ‚blofirt, jo dag es auch dem Seiniten Jahr: 
:  unmöglid wurde, zu entwifchen, Um ſich ſelbſt über die 
ten ‚der englifchen Flotte Gewißheit zu werihaffen, fciffte 
napazte amd. auf ler yregatte die Saale, einer von 


4 


Denen, die i Dh, tu, u; ſob 
—— — * —S 
frand am Den eng Admiral Lord Vioitland ab, wm ihn 
frepe Durdhfahrt A Ba ren zu bitten. . Die: 
ex ortete: daß er nicht nicht bewilligen koͤnnte, 
ern daß er ſogar die beyden Schiffe, werm fie, auszulaufen 
ſuchen fellten, angreifen würde. Doc fügte er hinzu, daß, 
— er a du ihn yo er er — 
empfangen, für Eicherheit r Perfon verbürgen un 
ihn na England Bringen wollte, Cr. zweifte nicht, daf die 
iſche Negierung ihm dann erlauben, würde, ſich an jeden bes 
Hiedigen Ort zu begeben, Obgleich dieſe Antwort dem Grtaiſer 
ganz zu gefallen ſchien, fo erklärte er doc fogleich, da; er 
ſich fieber der Großmuth(loyaute‘) der Dritten als das 
Leben der Schiffemamufchaft, bey einem Derfuche heimi 
mer, aufs Spiel fegen wollte. Bald Darauf beftieg er wirklich 
nit einigen Offigieren aus feinem Gefolge ein eines 
türfabrzeig und begab fih au Bord des englifchen Admirdkicif: 
fes. tdem iſt er nicht wieder. gekommen. , Man weiß 
daß dieſes Schiff am 12. unter Segel geben follte. — 
Buonaparte mar am Morgen des 42. noch in Rochefort.» . 
Rachrichten, welche inzwifhen beym Kriegeminäfterium einge- 
faufen find, fagen, doß fih zwar Napolsen wirklich am 12. auf 
Das cuglifche Admiralſchif der Bellerophon begeben habe, 
daß dieſes aber, weil das Einſchiffen feines Gepäds swey Tag 
dauerte, ext om 14. Morgens unter Segel gegangen fen, Ucher 
die frübern Borfäfle gibt der mimifterielle Bericht folgende nähere 


Umftände an: Am 8. begab fih der Graf v. Grogan au Bord 
Der Saale, um anzukündigen, daß der Kaiſer h am. folgen- 
den Tage rinfhiffen würde; allein ein ingwifchen angekommener 


Courier beſtinumte ihn, feine Abreife zu befchleunigen. + Um “ 
Uhr Nachmittags verlich Bucnaparte Rocefort; ein Boot nabm 
ibn 4* Fouras er und brachte ibn au Bord der F t 
a9 Direr war ungeſtũm. und er wurde gam durchnaͤt. Bey 
näherung des Boots rief die Schiſsmannſchaf der Sa hy 
mal: es lebe der Kaifer! Rapoleon mintte dus allen 
fen, daß fie ſchweigen möchte. Er blieb einige Zeit auf d 
en wo er, Die Hände auf den Rücken gefchlagen, auf und % 
ebging. (Sr trug einen gruͤnen Rock ohne meitere Auszeichnung). 
Damm ging er in die Kejutte hinab. Am folgenden Tage, den 
6., kam der Seepraͤfekt Bonnefour an Gerd der dregatte au, 
amd nachdem * den Kaifer begruͤßt hatte, ſchloß er ſich mit dem 
Generot Bester und dem Befehlehaber der Fregatte ein, Man 
bemerkte, Daß, als er ji, wieder wegbegab, er von Bupnaparte 
Beinen Abjhied nahm. Nachdem Weggang des Secepräfekten, 
derfügten fih die Geueraͤle Bertrand und Savard an Bord des 
engliſchen Linienſchiffes. — Am 8. Irgte fih ein enalifches Schiff 
na bep Den Fregatten vor Anker. Ben feiner Annäherung 
309 15 Die weiße Flagge auf. (Was ſich weiter begab, fagt der 
vorfichende Bericht ans Rotbefort). j : 
Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Paris vom 
19. July: Man verfihert, Die -allürten Spuveräue hätten das 
Schigſal der Familie Buonaparte's entſchieden, und vie einge: 
nen Mitglieder derfelsen follen gefendet werden ; nämlich : Joſeph 
ach Rußland; Dieronnmus, nach Preußen; Lurian, nach Eng⸗ 
4 Ludwig, nah Oeſterreich; Madanie Pärifia und der Kar- 
binal Feſch, nah Rom; die Herzogin won Ct. Leu, in. die 
Schweig. Den Gutſchlug der Souveräne über das Schichſal Ra: 
roleon Buonabartes Eenat man noch — Als ſich Buo- 
naparte an den Kapitan des enghſchen Linenſchiffes, der Belle: 
zophon, wendẽte, uͤbetlich er fc Yeffen Diskretion, ohne alte 


Iby( ‚oogle 
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andere Bedingung als Schonung des Lebens. Man glaubt, er 
werde nah Edinburg gebracht werden, bis über fein Schidfal 
entfdjieden ift. — Es wird verfihert, man habe Buonaparie ges 
‚mau durchſucht, ihm feine Brieftafhe und alle. bey ihm und im 
den Kiften, die er auf feiner Zlucht mitnehinen wollte, gefundene 
Papiere hiuweggenommen. Dan glaubt, die Unterfuchung ders 
felden därfte mehr ald ein Geheimuiß entpüllen und könnte 
‚manche Perfonen kompromitiren. : 

Diefer Tage fragte der König den Herzog von Wellinaton, 
wie alt er fen. — Sire, ich bin im Jahre 1708 arbos 
ren. — Und Buonaparte auch, ermiederte Se. U: Die 
Vorſehung war uns dieſe Entfhädigung ſchurdig. 

Nachrichten aus England in der Frankfurter Zeitung den, 
Buonaparke fey in den Tower von London gebracht worden. 

Der Gen. Lieut. Graf Lemarois, welcher die 14. und 15. 
Mifiekrdivifion Eommandirte, hat an den König gefchrieben, ſich 
demfelder unterworfen und fein Kommando niedergelegt. 

kanntmachung des Staatsrath und Intendanten der preuf 
Flhen Armeen, vom 15. July: Mehrere Journale haben mit 
Unrecht gejagt, daß eine Brandfchagung von 100 Mill. durch 
die Preußen der Stadt Paris angefegt, und durd Verwendung 
‚des Königs auf 8 MI, vermindert worden ſey. Dieſe Brand: 
Schatzung ift nicht oefodert worden, fondern mehrere der höchft 
Beftenerten von Paris find zufammen berufen worden, wur über 
„die Mittel zu berathſchlagen, die Verpflegung der verbündeten 
Truppen in der Hauptſtadt zu fihern. Auf das Gutachten einer 
Kommiſſion, aus 5 diefer Steuerbaren beſtehend, wurde dieſes 
Iweckes wegen beſchloſſen, auf der Stelle, unter der Form von, 
‘an die Banquiers, Wechjelagenten, Matairs ic. ꝛe. gerichteten 
Nequifitionen, in Geld eine Summe von 8 Mill, Vorſchuß, mit 
Ben Vorbehalte zu erheben, daß diefe Eumme in der Folge auf 
'alle Einwohner im Verhaͤltniß Ihres Vermögens vertheilt werden 
‘folle. Es ſcheint eben fo gewiß, daß kuͤnftig durch Keine eins 
‘jelne verbündete Macht mehr Kriegsbrandfhagungen in Geld ver⸗ 
; — werden, ſondern daß dieſelben, wenn fie ſtatt haben folls 
ten, im Ramen und zu Gunſten aller Maͤchte verlangt werden, 
nachdem fie fih im Diefer Hinſicht mit dem König werden ber 
nommen haben. 

Einer der durch die preuß. Armeen befegten franz. Bezirke 
kat eine Berininderung der ihm auferlegten Brandſchatzung nach⸗ 
geſucht ımd erhalten, um ihn gewifiermaaßen für den Verluſt zu 
entjhädigen, welchen er durch zahlreiche Truppendurdhmärfche und 
andere wichtige Umſtaͤnde erlitten hatte. 

Die Deputatton,; welche dieie Handlung der Gerechtigkeit bey 
mie nachſuchte, hat geglaubt, mie tm Namen des Bezitks und 
als einen Beweis perfönliher Dankbarkeit eine Summe von 
60,000 Fr. andieten zu müffen, Die ich angenommen und in die 
Krieadkaffe abgeliefert babe, Indem mar dieſe Ihatfahe zur 
Kenutniſſe des Publikums bringt, Hat man die Abfiche ihm zu 
bemerken, daß es allen preuß. Beamten verboten ift, Geſchenle, 
"He feven vou meldet Art fie wollen, anzunehmen, wın ihm eiue 
Regel feines Benehmens iur Verkepre mit diefen Beamten vors 
Reichen. « Ribbentrof 

Großbritannien j 

London, ben 18. July. Konfol. 3 Pros. 56 58; Omnk 
am 8: — Zu London hatten fih am 14. July zwey große 
"Unglücsfälle zugetragen; Abends un 9 Uhr iprang in der Nas 
dar chaft vorn Spitalfields, Johnſtreet, das Haus eines Friſeurs, 
Namens Ychlleau, der auch mit Feuerwerk handelte, und des: 
„Halb mehrere Häffee Pulver im Haufe Hatte, in Die Luft. Die 
Erplofiow zerftöere mie Mur nach alleu Seiten Hin die naͤchſten 


4 bis 5 Häufer ganz, fondern befchädlate deren au viele 
derte mehr oder weniger. (Cine beträchtliche * —— 
kam ums Leben. Drey Stunden nachher verzehrte eine Feuer⸗ 
brunſt in Shadwell an der Themſee 21 große Waarenmagazine 
und 6 bis 8 Privathaͤuſer. Es dauerte acht Stunden che man 
Meiſter des Feuers wurde, — Bon Portsincuth fegelten am 16. 
m —— * Truppen nach Dftende ab, und 56 
n kamen unter i i 
—— deckung | von 5 Kriegeſchiſſen von 
Bermiſchte Nachrichten. 

erlin, vom 22ten Zul» Gleich mach dem Einri— 
den der preufüfgen Truppen in Paris bat jeder Dffigier eing 
Örarifitation von 50 Louisd'or erhalten. In der preufifchen Ars 
mee find uberhaupt vier Millionen Franken als Grarififationgs 
Gelder vertheilt worden, Gin am 14. d. Nachmittags von Er. 
Maj. dem König aus Paris abasfertigter, und heute früh ums 
7 Uhr bier angetoinmener Konrier brachte uns die Beflärigu 
der Durch eine Feldpoſt Eſtafette gefteru eingelaufenen — 
daß zwey preußiſche Armeckorps gegen die jenſeits der Loire 
ſtehenden franzbjifhen Truppen aufgebrochenen ſind. Diss 
zwey Korps find vollig neu gekleidet, und die übrigen werben 
es auch bald ſeyn. Auch zwey engl, Korps find gegen Dav ouſt 
in Aumarſch. 





—— J 
Konzert-Anzeige. 

Das Konzert, welches Unterzeichneter auf vergangenen Do; 
nerstag anzulindigen die Ehre hatte, wird nun Mittwoch dh 
2. Auguft im königl. Hofiheaier gegeben werden. 

GEatl Maria von Weber, Direktor 
Re Borla, Böpın. Rändipken 
der Bönigl, + fändifcen 
Theater zu Prag. 
— nn m u 
VBerfteigerung 

750. (2. a) Mittwoch. den 2. Auguft, und die folgenden 
Tage, werden in Der Prannersgaſſe Nro. 1505 in Relteriſchen 
Haus im erſten Stode die zurüdigelafienen Weine des Grafen v. 
Garariolv gegen baare Bezahlung von 9 bis 12 Uhr und Nach— 
mittag von 5 bis © Uhr verſtrigert. Solche beftchen in Bur— 
gunde, Madera, Viallaga, Bordeaug, Champagnier, mehrere Sor⸗ 
ten Rheinweine, Dolländer Liquers. Saͤmmt iche Weine find 


groͤßteutheils in Bouteillen und werden theiiweife an 6) und 
12 Bouteillen verkauf Wozu Jedermann böplichjt eingela: 
den wied. } —— 


713. (3. ch Mayer Elkan, aus Haarburg, empfiehlt ih 
für dieſe Dult mir einem gut afforfirten Waarenlager von ordi: 
niren, mittleren und feinen Wollentuͤchern, Gafimir, Mandhefter, 
wollene und vaumwollene Gillet- und Hofenzeuge, verſchiedener 
Art, und weiße Mouſſelin- Waaren te, ic. Er verkauft en gro 
ei en set il, verfiheitdle reellſte Bediennug, zu den äußerft billl 

en Freien, hat fein Lager in der engliſchen Apotpere in ber 
eruſagaſſe Nro 78. — 


729. (3. €) In det Lederergaſſe Nro. 407 iſt eine einſpuͤu⸗ 
nige Chaiſe zu verlaufen. j 


Es kommt ein Lohnkutſcher von Mannheim mit einer 
4igigen Chaiſe hieran, welche wieder retour nach Sturtgart, Man 
heim, oder Fraukfurt von bier abgeht; wer ſich dirſer Retour⸗ 
Gelegenheit bedienen will, Fam ſich dep Hrn, Binde, Weingafk 
Geber zum goldenen Büren melden. 


an 6 
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zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeftät von Bären alkrgnädigften Privilegio, 
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2. Aug. 1815. 
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Preußen 

Eine Berliner Feltung fügt unterm 14. Julh. »Man bat 
Berechnet, daß im vorigen Kriege Die allürten Deere auf ftauz. 
Boden mehr als 190 Millionen baares Geld ausgegeben haben, 
das in Zrankreich blieb und Den andern Ländern entzogen wurde; 
Um diefem Nachtheil auczuweichen, find die Verbuͤndeten übers 
eingelommen, ‘Papiergeld unter ihrer Garantie zu Freien, das 
yon ihren Truppen in Frankreich flatt baaren Geldes audgeges 
ben, und von den Kontributionen, die Frankreich ſich felbft zuge: 
fäyrieben hat, abgerechnet wird, »Wir haben (beißt es 
in dem ourmal des Nieder: und Mitteleheins) Keine Verpflich— 
wing übernommen, als Das Etaats- und Priwateigentyum von 
Paris gegen regelloje Gewalt und Plünderung zu ſchuͤzen. Da: 
gegen find uns Durch die Kapitulation alle die unermeflichen mis 
hitarifhen Dülfsmittel in Die Hand gegeben, welche ſowohl die 
Hauptitadt als das ganze Land auf dem rechten Yoireufer in fich 
liept. Es fleht zu hoffen, Daß man verlufig mit Benmgung 

wie ſichs im Kriege ji ‚geigen wird. « 

, Sadfen. 

Die Ale. Itg. enthält Folgendes ans Sadfen vom 21. 
July. Drey neue Landweprregimenter find mit großer . Anz 
rengung und geringen Koften organijirt worden; fo daß, aller 
heilung und Trennung unbefchadet, das wirklich ſchon in Dienft 
gelegte kön. fühl. Militaͤr auf 15,000 Mann ftard if. Wit 
Weiterer Vermehrung wird eiftigit fortgefahren. Generalmajor 
von %oftig flieht am der Epige des zur Armee marſchierenden 
Ergänzungskorpe als Brigadier. Generallieutenant Lecog kom: 
mandirt als Divifionär das Ganze, welches, nah erhaltenem Ber 
fehl vom König, in Eilmärfhen aus feinen Kantonncments bey 
Oonabruͤck nah Mainz aufbrah und mit den wadern Baierm, 
Wurtemdergern u. ſ. w. unter Feldmarſchall von Schwarzenberg 
den großen Kampf muthig mit hinausfämpfen wird, Herzergrei⸗ 
fend find die Ecilderungen von dem Schmerz, den die fächfis 
ſchen Zruppen, Dffigiere wie Gemeine, an den ewig unvergeslis 
shen Zagen, wo jwifchen dem 16 — 20. Jung die Theilung 
der bey der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Armee biribenden und zu dem 
Preußen kommenden Soldaten vor fih ging. Viene unterlagen 
dein Schmerz. Einige ſturzten fih in Die luthen. Die preuß, 
Ko:nmiffarien ſelbſt blieben nicht ungeruͤhrt bey folhen Steuen. 
Uebrigens ift auch im ganzen Herzogthum Sachſen oder dem abt 
gettetenen Theile die Aushebung neuer Mannſchaft jo groß, daf 
gerade jejt, wo die Grndte jo viele Hände fordert und der indwe 
ride Suchje fo manches anderezu thun weiß, diefe durch Mothwen 
Bigceit gebotene Maapregel fhmwerlaften muß. Provinzialftädte, die 
font 4 Dann Rekruten lieferten, muͤſſen 40 jeden. Die allgemeine 
yreuß, Erbpuloigung für Die abgetretenen ſachſiſchen Provinzen wird 


an demſelben Tage, wo Fürft Razivil die Huldigung des preuf. 
Herzogtbums Polen in Pofen annehmen wird, auch in M 
bura, im Eig des preußiſchen Generalgouvernements, den 
3. Aug. wor fih geben. Den 1. Aug. verfammelt ſich der Auge 
ſchuß der Lanfiger Stände zum letztenmal in Budiffin. Dieſer 
Dirt, einft der Eis des Oberamtes und der Landtone der Ober— 
laufig, hatte vor dem Jahre 1805 nicht nur feine Kommnınal: 
Schulden, fondern 10,000 Thaler baar in feinem Aerarium 
Jezt find alle Stiftungen und piae causae vielfach zur Mitteis 
denſchaft gezogen, und die Stadtkommune hat allein 500,000 
Mthlr. Schulden. Gin allgemeines Tableau, welches ‚der Gen: 
tealpülfsausfhuß in der Reſidenz nach den vorhandenen tabels 
farifchen Ueberfichten entwarf und ‚der allerhöchften Behörde vers 
geleat bat, befagt, Daß Sachſen bloß an Kriegsbefhädigungen 
und Ginbuße 536 Millionen Thaler vom May 1815 an bis zum 
Schluß des Jahre 1914 berechnete, welche Angabe aber gewiß 
noch um mehrere "Millionen zu gering tft. — Eben geht Die 
erfte Divifion der Wittgenfteinifchen Referwe, 25,000 Mann, bey 
Meiſſen über Die Eibe zu ihrer weiten Beftimmung. Ju Hu⸗ 
bertusburg muß ein Lazareth zu 5000 Kranken ſchnell eingerichs 
tet worden. Die großen Lieferungen und Leiſtupgen zum ruffe,, 
ſchen Verpflegungsrapen, Die auf das Koͤnigreich Sachſen fallen, 
wurden in Tranlfurt am Main regulirt. 
Hannover 
Von Hannover wird unterm 21. July gemeldet: »Zur 
leichteren und ſchnellern Organiſation des Kandflurms bat der 
Herjog von Gambridge das geſammte Königreih in ſechs Mil: 
tärkreife eingetbeilt, and die Kreisoberfien, Oberfttommandeurs 
und Diftriftstommandanten ernannt, — Das hannoͤverſche Held: 
agerkorps war das erfte, welches in Parts eingerüdt if. — 
on Seite des hieſigen General: Pofidirettoriums ift dem Pub: 
litum angezeigt worden, daf der Poftententurs nad Paris und 
nach · den Provinzen Frankreichs, melde fih in dem Xefige der 
Alliirten befinden, auf der Route über Holland geöfnet ſey. — 
Der Baiferl. rufl. General Graf v. Bennigſen tft am 18. von, 
bier abgereist, um das Kommtando der Faif. ruſſ. Suͤdarmee zu 
übernehmen. » 
Helvetien 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
27. Julh. Beute früb that Süningen neh zwey Schuͤſſe auf 
Bafel, Doch ohne Wirkung. Wir erwarten nun bier beträchtliche 
Berſtaͤrkungen an Truppen und Artillerie. Während Des arftris 
den Bombardements fiel eine der erſten Bomben vor der Wobe 
nung des Prinzen von Heſſen-Rheinfels, nahe bey tee ‘Prinzen 
Perfon,-eine andere unmeit der Wohnung des Erzherzogs Jos 
dann nieder, eine: dritte richtete in dem Preiswertihen Danfe 
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großen Schaden an, Daſſelbe geſchah in dem Haufe der Frau 

Legrand und der Frau Merian, bey den HH. Peret, Eggeſiein, 

tind im Schallwert. "Man fagt, der Grzherzog verlege fein Haupt: 

Buartier in den Kirſchgarten. . j 
Srantreid. 

Folgendes war die Addreffe, welche die Abgeordneten der 
Armee hinter der oire mit der Anzeige von deren Unterwer— 
fung dem Könige übergaben: »Eire, die Armee unter Anfuͤh⸗ 
zung des Marſchalls Sürften von Edmuͤhl, im tiefen Gefühl 
des Unglüds ihres Baterlandes, und voll Begierde demifelben, 
fo weit eß vor ihr abhängt, ein Ende zu machen und dem Bür— 
gerfrieg juvorzulonmmen, hat uns zu Em. Majeftät abgeſchickt, 
um Allerhöchitdiefelben ihres Wunfches zu verfihern, fih um Sie 
zu vereinigen, umd durch ihr Benfpiel diejenigen Ihrer Unter: 
fyanen, welche außerordentliche Umftände von Ihnen entfernt 
haben, Ihnen wieder zuuführen. Vol Vertrauen auf Em: 
Majejtät Großmuth ſchmeichelt fie ſich, daß Sie ihre Unterwer— 
fung guͤtig annehmen. uud mit Werfung eines Schleiers über 
alles Vergangene Ihr Derz feinem Ihrer Kinder werden ver: 
ſchließen wollen. Wir find mit Ehrfurcht tc. die Generallieutes 
nants de Balıny, Gerard, Daro.« 

Das Dracde de Brurelles meldet laut Briefen aus Paris 
vom 21., daß der ehemalige König von Neapel, Murat, aus 
Toulouſe fich verkleidet entfernte, ohne daß man weiß, wohin er 
fid) gewendet. 

Am 12. July wurde die Ruhe zu Bordeaur geflört. Dan 
pflanzte daſelbſt die weißen Fahnen auf, und das Volk überließ 
ſich der Freude, die ihm die Nuͤckkehr des Königs in Die Haupt⸗ 
ſtadt einflößte, Die Truppen der Garniſon, unter den Befehlen 
des Generals Gkaufel, ergriiien die Waffen und die Unordnung 
ing fo weit, dab Blut flof. Dragoner fprengten durch die 

tadt mit blofem Säbel, einige drangen zu ‘Pferde in das Los 
Bale der Boͤrſe und trieben die dafeldft verſammeiten Kaufleute mit 
Ungeftüm beraus, Der General Glaufel hatte den Moniteur und 
die andern Parifer Journale zuruͤck halten laſſen. Man verjicert; 
er babe fih noch andere willtührlihe Handlungen, die nicht mes 
niger ftrafbar find, erlaubt. Man hofft, die franz. Soldaten 
merden endlih aufhören, dem Ausdrucke des Wunfces der Ra: 
tion einen eben fo nachtheiligen als unmügen Widerfland entge: 
gen zu ſetzen. 

Aus dem Hauptquartier der italieniſchen Armee erging un: 
term 13. July folgender Bericht: Die Kolonne des FML. Gra: 
fen Bubna, war am 7. July in Echelles eingetroffen. Die von 
Ehambery gegen Toon führende Straße ift duch den bekannten 
Paß La Grotte vollfommen gefperrt. Der FZMEL, Graf Bubna, 
lieg dieſen Paß duch den Oberſten D: rien, von Kerpen Ins 
fanterie, einfließen und den Kommandanten deffelben auffodern, 
der ſich dann mit der aus 5 Offizieren und 90 Mann beftchens 
den Befagung Friegsgefangen ergab, Durch die lobenömwerthe 
Thaͤtigkeit des eben genannten Dberiten D-Brien, wurde auch 
eine große Strecke der durch den Paß führenden, aber gefpreng« 
ten Strafe, in kurzer Zeit fo weit bergeitellt, daß ſchon am 7. 
d, das Geſchuͤz darüber ſehen konnte. Die Vortruppen des FMu. 
Grafen Bubna mwaren am 7., unter dem Gen. Bretſchneider, 
uber Pont de Beauvoiſin bis le Albrets vorgedrungen. Der 
Gen, Trenk, vom Ser Burget herkommend, hatte St, Genies 
erreicht und eine Abtheilung bey dem am rechten Rooneufer lies 
genden, von dem Feinde befegten feiten Schloße Pierre Chatel 
sur gelaſſen, deſſen gaͤnzliche Einſchliegung hierauf durch den 
»arstmenn Adlersbürg bewirtt wurde, Der Ben, Bogdan hatte 
bereits am 3. July Den bey Dienap, unter dem Sommande des 
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‘fo vieler Entſchloſſenhelt als gutem Grfolge aus. 
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Div. Gen. Maranein, mit 2000 Mann aufgeftellten Beind, mir 
einer, von dem ME. Nadivojevich erhaltenen Verſtaͤrkung kaſch 
angegriffen. Des Feindes Stellung war ſeht vortheilhaft; 
warde fie, durch Umgebung der Flanke, nach einer hartnaͤckiden 
Bertpeidigung, genommen uud der Feind genöthigt, fih über 
Belignar nah Aler zurüdzuygiehen. Der Gen. Bogdan belobet 
das tapfere Benehmen, Das bey diefer Gelegenheit die 3 Kom— 
yagnien des Tten Jaͤgerbataillons bezeigt haben. Der koͤnigl. 
fardin. Gen, Lieut. Graf Latour, war von dem FME, Grafen 
Bubna mit einem Theile des piemontef, Kontingentg einem Bar 
taillon won Kerpen, einer Divifion von Lichtenftein Weliter und 
einem Zug von Frimont Huſaren, zur Beobachtung von Gres 
noble beftimmt worden. Der Anführer feiner Vortsuppen, der 
Gen, Graf Giflenga, kam fhon am 4, July vor Grenoble an 
und die Hauptmacht folgte am naͤchſten Tage. Um fih in nis 
bere Kenntniß dieſes befeftigten Punktes ‘au fegen, ließ der Gen. 
Batour am 6. die Borftädte angreifen. Der Gen. Gifienga führt 
diefen Auftrag mit zwey piemontefiihen Zägerbataillons mit eh 
Daben haben 
ſich die öfterreih. Truppen und befonders der Lieut. Iſſakowich, 
von Frimont Beliten, durch Muth und Tapferkeit Das befondere 
Lob des Ben. Licut. Latour erworben. Auf Anfuchen deffelben 
um Berftirfung, fandte ihm dee FMEL, Graf Bubna den pier 
montefifchen Gen. D’Antezaine mit 1300 Piemontefern. Dur 
Aufftelung diefee Truppen auf den Höhen yon Voreb, war Öre: 
noble von der Lyoner Seite beremt und in Folge deſſen wurbe 
der Plag aufarfodert. Yu Erwartung der Antwort traf Der 
Gen, Latour alle Auftalten, um von fa Drac —— * Thor 
mit Sturm zu nehmen. Dadurch ward die in oble beſind⸗ 
lich Natioualgarde, die aus 8 Bataillons beftand, bewogen ‚am 
9. eine Kapitmlation einzugehen und unter der Bedingung frey 
nach Haufe Lehren zu dürfen, die Feſtung zu übergeben, im wel: 
her man 54 Stud Geſchuͤt und 8 Mörfer, wie auch beträdtr 
fihe Vorraͤthe vorfand. Am rechten Rhoneufer war das Wefer: 
weforps, nach dem Gefechte bep Ghbarir, am 9. nach Mantua 
vorgerüdt, Zu gleicher Zeit traf das erſte Armeekorps in Bourg: 
eu: Breſſe eim Der 3. M. 8. Radivojevih fandte vermöge 
Auftrags, am 10. den Oben. Pflüger, mit dem Regimente Er 
Herzog Ludwig und einer halben Gefchiigbatterie nach Macon. 
um den feindlichen Brüdenkopf und daducch den zu den meitern 
Unternehmungen nötbigen Webergangspunkt zu nehmen. Der 
felbe tam um Mitternacht bey St. Madelaine an und fieß nad 
kurzem Ausruhn die Zeuppen zur Beſtuͤrmung der Brüden: 
Schanze von Macon vorrüden. Cie ward, des heftigſten Kano⸗ 
nen« und Gewehrſeuers mngeachtef, erftürmt, ein Tpeil der Bes 
fagung nebft 3 Dffizieren gefangen und in derfelben die Grober- 
ung von 4 Kanonen, 1 Haubige und 8 Munitionstarren ‚ge: 
macht. Wiele Feinde blieben todt auf dem Plage. Hierauf ber 
feste der Gen. Pflüger die Stadt und ftellte* feine Mannſchaſt 
am rechten Ufer der Saone auf. Dieſe raſche Unternehmung ges 
reicht der Einſicht und Entſchloſſenbeit des Gen. Pflüger, fo wie 
der Tapferkeit des Megiments Erzherzog Ludwig, zur beſondern 
Ehre. Indem diefes vorging, hatte fi das Korps des ME. 
Brafen Bubna, am linken Ufer der Rhone, der Etadt Lyon ge 
nähert und war vor den Verfbanzungen der Worftadt Ta Gui- 
fotiere erfhienen. Zu gleicher Zeit kam das Neferveforps, nad 
einigen zwifchen der Saone und der Rhone vorgefallenen leichten 
Vorpoſtengefechten, in der Nähe der Stadt an und das 1fe Ar 
meetorps ſchidte fih an, bey Macon über den Iluß zu ſetzen. 
Da erfhien am 11. ein feindlicher Parlamentär, der einen Waf 
fenftilkitand- gu: unterpondeln den: Antrag machte. Man ließ ſich 


wit ihm auf die Bedingung ein, daß Lyon fammt dem ver: 
Rhyanzten. Lager geräumt werde und der feindliche M. Suchet fi 
mit feinen Heere in eine Demarkation slinie hinter der Loire zu: 
wüdjuge, Der Vertrag wurde am. folgenden Tage unterzeichnet 
und im demfelben die Räumung von Lyon vom 14. bis 47. feſt⸗ 
gefeht, Sonach hat die Arınee von Jtalien in einem Jeitraume 
von nicht mehr als 22 Tagen, feit ihrem Ausmarfd aus der 
Lombardie und nah den Gefechten von Sezane, Meilleriy Bon: 
neville, Gonflans, Hopital, Dionar und Gbarir, nah Gritir 
mung der verichangten Stellung. am „iuras&ebirge, dem - Fort 
de Weluſe und Macon, der Einnahme Des Paſſes de la Grote 
und der Feſtung Grenoble, jih in Beſitz von Upon Der zweyten 
Dauptftadt Des Reichs und des Mittilpunktes des mittaͤgigen 
Frankreichs gefest und Hier alle ihre Kraͤfte zu meiteren Ilnters 
neymangen gefammelt. of 
Ztalien 5 

Genua, den 19. July. Der Gen, Graf Nugent ift vor 

- hier angekoanuen und gleich nieder nach Nizza abgereist 

o auch ein zu Reapel eingefchirftes. oͤſterreichiſches Trupuentorps 
angelommen feyn wird. Auch ift bier das engliihe Linienſchiff 
der Tremendo mit 377 englifchen Soldateh an Bord eingelaufen, 
die fogleid, ausgeihiift wurden. — Der König der Niederlande 
ſchidt nach der Acuferung des bier refldirenden Konfuls dieſes 
Königs eine Flottille nah dem mittellaͤndiſchen Meere, um die 
SHandlungsjchiie gegen die Augrife der Seeräuber und Barba: 
ses:en. zu Ahugen. — Nah ‘Privatbeiefen dus Turin wurde Yu: 
sian Buonaparte an den Graͤnzen der Schweiz arretirt. Er fol 
eiuen roͤmiſchen Paß unter dem Namen eines Fürften von Ga: 
ſalis hey fi gehabt haben. Er wurde in Die Gitadelle von Tu⸗ 
rin gebrecht, wo er ſich noch befindet. ' 

Bologna, den 18: Zuly. 
Patent Sr, Deiligkeit, wegen Beſitnahme der päpftlichen Legatio⸗ 
nen, wurde heute · von Sr. Eminenz Ercole, Kardinal KRonfalst, 
Staatsſettetar Sr. Heiligkeit ze., bekannt gemacht, Voͤlker der 
Legationen Bologna, Fderrara und Ravenna! Ihr ſeyd nach ei: 
ner langen, ſchmerzlichen Trennung von der göttlichen Borfehung 
und durch den Willen der vereinten Mächte dem heil, Stuhle, 
den Armen Gures Vaters und Herrn zurück gegeben. Mach dem 
Willen Sr. Heiligkeit fol dieß Greignig mit der Bekanmmach— 
ung der Befinmungen, welche Se. Heiligkeit im Rüͤckſicht der Jeit⸗ 
Umftände, zu faſſen für gut fanden, begleitet fenn. Jedes Be: 
tragen, jede Meynung, die während der Trenmung in poliliſcher 
Dinfiht Statt gefunden haben könnte, ift für Se, Heiligkeit nicht 
mehr vorhanden. Sie wollen, daß alle Gemüther, mit Ruhe 
und Sicher helt der Zukunft entgegen ſehen, und daß bruͤderliche 
Freude dieſen froͤhlichen Zeitpunkt bezeichne, Ale Buͤrger ſollen, 
das iſt der Wunſch Sr. Heiligkeit, Ihr Beyſpiel nahahmen, und 
dadurch)" Beweiſe iprer Treue geben. Jede Rüdwirkung in das 
eg koͤnnte ja nur das gemeinfcaftliche Uebel verewigen; 
Alles müffe demnach vergeffen fepn; jeder Groll werde erſtickt. Se. 
Hal, bertadyten alle sure Unterthanen ald Ihre Kinder ; fie muͤſſen fi 
demnach auch als Brüder betrachten. Nach feiner Kluabeit hat der * 
Vater die Wichtigkeit der Anwendung diefer ansgefprochenen Grund: 
fügefür die gegenwaͤrtige Zeitumftände abgewogen und gibt Daher noch 
die befondere Verfiherung, daß die Käufer der Güter von 
den vdrigen Regierungen, die ihre Käufe nach damals 
beftehenden Geſetzen abgeſchloſſen haben, in ihrem Beſitze nicht 
beunruhiget werden follen. Se. Heiligteit haben erwogen, daß 
chue Diefe S iherpeit zahlloſe, ſchon feſtſtehende Begruͤndungen 
mg ſtuͤrzt und Der öriede vieler yamilien, ja, ſelbſt die Öffentkt; 
de Rune, das erfte Beduͤrfuiß jedes Staats, aufs Spiel geſetzt 
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werden würde. Ge. Heil. haben noch uͤberdieß den Umſtand er? 
wogen, daß der für jene Güter eingegangene Betrag, entweder 
jur Verminderung der Staatöfhulden, bie fonft neu:rdings la: 
ftender alle Bürgerklaſſen drüden wuͤrden, oder zu möglichen Ans 
ftalten in dieſen Provinzen ſelbſt verwendet wuͤrde. Aber auch 
außer dieſen Beweggründen ſpricht auch noch die Religion für die 
Erhaltung der Verträge und Se. Heiligkeit behält fich demnach 
vor, fir Die Gegenftände, wofür die urfpranglich beſtimmt war 
ren, auf eine andere MWeife zu forgen. Aus gleihen Gründen 
garantiren Ge. Heiligkeit auch die Staatsfhulden in jenen Pro— 
vinzen und alle richterliche, bürgerliche und militärifhe Penfionen, 
jedoch mit Vorbehalt Ihrer Rechte gegen das Ausland in Hin— 
ficht jener Titel, Endlich wollen Se, Heiligkeit, daß Ihre Uns 
tertbanen nicht nur- wegen der Vergangenheit rubig ſeyn, ſon⸗ 
dern auch für die’ Zukunft gerechte Hoffnungen fhöpfen follen. 
Eie werden den Reft Ihrer Tage nur denr Wohl Ihrer Völ— 
ter weiben. Wenn gleidy die jegige Lage Italiens und Guro: 
pa's, umd die Beduͤrfniſſe Ihrer Völker den heil, Vater verhin: 
dern, Die Abgaben fo zu vermindern, aldSein Herz es wünſcht, 
fowollen Ee. Heiligkeit diefelben doch in einigen Punkten ee: 
tern; Eis vermindern Daher die Grundzund Perfonalften 

um ein Fuͤnftheil, die Saljabgabe um 1 Fünftheil, die Gin: 
regiftrirungsgebühe um 1 Zunftheil, und Die Accife um cite 
Biertheil. Se. Heiligkeit werden ſich unverzhglih mit einem 
neuen, dem Wohl ihrer Völker angemejjenen Berwaltungsfoftem 
befchäftigen, und damit Diefes den Stempel der Klugheit trage, 
ſucht ſich der heil. Water vorläufig über die Hülfsquellen und Las 
ften der Provinzen, mitteljt der in denſelben aufgeftellten proviforifchen 


Regierung, in Kenutniß zu fegen, Auffolhe®rundlagen foll das dauer⸗ 


hafte Gebäude einer unpartepifchen, väterlichen, aber auch auf 
die Beobachtung der Grfege haltenden Regierung gegründet: wer: 
den. Durch ſtete Gebethe wird Se. Heiligkeit das Ende der lie 
bei erflehen und nichts verſaͤumen, Ihren Völkern die öffentliche 
und Privatmohlfahrt als Erbe zu hinterlaſſen. Gegeben im Pal: 
laſt Quirinal, den 5. July 1815- 
Unterj. Greole, Kardinal Eonſalvi. 
Spanien 

Der Moniteur vom 12. d. M. meldet, daß zu Baponne ein 
Divifionshef, vom Kriegsminifterium unter Joſephs Kegiernug 
in Spanien, augekonunen fe; er war von Madrid, von Bri: 
ade zu Brigade, bis an die Bidaffoa geführt wordeu, wo er 
einen Kahn gefegt und erfucht wurde, mie wieder uach Spa 
nien zurüdjutemmen. Die fer General glaubte, daf das De 
Eret vom 50. May ihn nichts ‚angede, oder daß man deffen 
Strenge umgehen koͤnne. Se, Maj. der König von Spanien 
ſcheinen durchaus nicht won den feit Ihrer Ruͤckehr ergrifienen 
firengen —— abzmmeichen. Der Prozeß: der Verhafteten 
wird auf das thaͤtigſte fortgeſetzt. Die Schuldigſten follen, wie 

es heißt, zu ſchweren Strafen verurteilt werden. 
Großfbrittaniem . 
Gine auferordentlihe Hofzeitung vom 15. July publigirt eine 
Reihe Depeſchen der Lords Stuart und Gatbcart aus dem Haupt: 
Quartiere der allürten Souverains, über die Bewegung der ver: 
fchiedenen, unter dem Kommando des Fürften von Schwarzen: 
berg ſteheuden Arıneen, worin ſich aber für die Jeitungslefer auf 
dem feſten Lande wenig neues findet, — Die Königin von Eng: 
land befand ſich unpäglih, und Hatte das Schloß Windjor feit 
einigen Tagen nicht verlaffen. — Mehrere Londoner Jeitungen 
wollen wiffen, ein Ausländer von hohem Kange werde zu London 
eintrefien, um den Prinzen Regenten im Namen der allirten 


Bro’ 


Monarchen zu einer Reife nah Paris Angıladen. — Dee Prim 
Regent hat die Lords Granville: Lewefon:Gomwer und Glanearth 
4 Pairs des vereinigten Königreichs ernannt; Gritern unter dem 

tel Viscount Oranville of Etones Park, den Andern unter dem 
Titel Baron Treud of Garbally. — Nach Brighton war Befehl 
ergangen, dort alle aus Frankreich anlandende Sranzofen zu vers 
haften und feinem Sranzofen, bis auf weitern Befehl, die Gin 
fiffung zu erlauben. — Nah Berichten aus Weitindien hatte 
ir James Keith ju Anfang Juius die Forts der Zuſel Marti 
nique mit engliiben Truppen befegt; Admiral Durham war nad 
Guadeloupe gefegelt, wo die dreyfarbige Flagge noch wehte. 

Bermifdte Nadhridtem 
Die Ehafhanfer Zeit. erzählet: »Der Kommandant von 

Dlamont bejand fih mit Bewilligung der Tagſatzung und Vor— 
wiffen des franz. Minifters in Züri. Auf eine Bemerkung pin 
Die ihm Diefer machte, daß er das Hort den Schweizern nur gu 
Zanden des Könige hätte übergeben follen, tyar er Sonntag“ 
den 16., Morgens desgleichen, ald ob er ſich erihießen wollte, 
* fie aber nur die Stirne, und das Kügelhen fupr in die 

immerbede. Hierauf lief er mit verhaltener Wunde an den 
Ber, und ftürgte ſich in der Nähe mehrere Perfonen ins Waſſer; 
bald fing er an, zw ſchwimmen, und fobald er ſinken wollte, 
gief er um Hilfe, amd ward gerettet; von da brachte man ihn 
im das Spital; er verlangte eime Piftole, und drohte, ſich auf 
audere Art umjubringen. Gudfid beruhigte er fi, und wurde 
den anderu Tag nach Frankreich transportirt. Man fand uiter 

inen Papieren einen Rapport über die Beihaffenheit der se 

ng und über die Grimde der Kapitulation; feine Leute feyen 
davon gelaufen, und die übrigen nicht zuverlaͤſſig geweſen; es 
wire Mangei an Lebensmitteln, Medizin und Waller geweſen. !€ 

Nidwalden ſchreuet immer mehr einer gänzlihen Anarchie 
entgegen. Die herſcheude Faktion hat ſich des Yeugbaufes in 
Etxanz bemäctiget, und bedroht Die Andersdenkenden, welde ber 
geits ihre Heften Habfeligkeiten zu flüchten beginnen. 
r} —ñ— r — — 


Abnigl. Theateram Ifar:Thor. 

Donnerstag, den 5. Augufl. Zum Grftenmal, Natur 
und Liebe im Streit. 
— — — — — —— — — — 

Konzert-Anmzeige. 

Das Koniert, welches Unterzeichneter auf vergangenen Don: 
werstag anzukündigen die Ehre hatte, wird nun heute Mittwoch 
den 2. Auguft im tönigl. Hoftbeater gegeben werden, 

Sarl Maria yon Weber, Direktor 
der Dper, und Kapellmeifter 
der künial. boͤhm. ſtandiſche 
Theater zu Prag. 








711. (3. e) J. ©. Hoffmann, aus Baireuth, bezieht dieſe 
Meſſe mit ganz feinen und mittelfeinen wollenfärbigen Tuͤchern, 
eigener Manufaktur, in verſchledenen Eouleuren, al6 dunkelblaue, 
wo für ächte Indigo: Farbe garantirt wird, dunkelgruͤne, braune, 
fhwarje und melirte, in allen Farben, verkauft ſolche en grus 
und fm Auschnitte zu den billigften Fabrik: Preifen, und ems 

fiehlt fi) einer boben Noblefie uud geehrtem Publikum aufs 
eite. Dat feine Boutique auf dem Duitplage Neo. 37. 


725. (3. e) Endesunterzeichneter maht einem hoben Adel, 
—* verehtungswurdigen Publikum bekannt, daß er ſowohl en 
Detail, ald auch em Gros zur Auswahl von verkhiedenen Waa⸗ 


‚iu haben: Gelegenheit s⸗Gedichte. 


zen befonders von Baumwoll 33 und +: 113 Elle braten 
Boustto, nehmlich Barchet, fo wie auch ———— und => 
Leinwanden, ſowohl Sad:als auch Halstücher, dann gefäruten 
Dutterfanafas, Bett: und Fukterbarchet, als auch Futter: Be 
mofin, und leinene Gingang ze. ıc. zu den billieften Preifen ver 
Fouft, und gewiß zu Jedermanns Zufriedenbeie, fc wie er ſich 
bigperg bey denen Ausmärtigen, als aud ben den Diefigen durch 
bie von ihin abgenommenen Waaren die eſten Kundjchaften ers 
Le re — ——— ift wie bishero in dem 
Dasli j ro. 652 im Durdigange von Rindermarft, 
Münden den 21. Zulp 2 * — 
Gabriel Ulrich, 
buͤrgerl. Priechler dal ier. 


— —— — — 

726. (3. c) Endes Unterzeichneter giebt iemit Ehre 
dem verehrlichen Publikum — an ee in 13 a 
aft: Haus zum goldenen Storchen in der Neubaufer Eine, zum 
eg Eäufllih an jich gebracht Habe, und vafflbe 

am 4. Augu en u ten : 
as * zogen hat, zu geueigten Zuſpruch empfichit 
Münden den 24. July 1815. 
Joſe⸗ph Gaigl. 


739. (3. 6) Bey Herrn Gregor Lindauer Hefhammerfhinied 
in Wunden in der St. Annas Borfladt Nro. 202 find alle Safe 
tungen Stahl, welche er im feiner Jdabrik verfertigt, um vie Wik 


ligſten Preiſe zu haben. 
Anton Luftig, Schmeljmeifter. 


Berfteigerung 

750. (2. 6) Mittwoch den 2. Auguft, und die folgenden 
Tage, werden in der Prannersgajfe Ne. 1505 in Reiterifchen 
Haus im erſten Etode die zurüdtgelaffenen Weine des Srafen 5. 
Gararivlo gegen baare Bezahlung von 9 bis 12 Uhr und Aa: 
wittag von 3 bi6 6 Uhr verfteigert. Solche beſtehen in Bur 
gunde, Madera, Mallaga, Bordeaug, Gpampagnier, mehrere Sor⸗ 
ton Rheinweine, Holländer Liquers. Saͤmmtliche Beine find 
größtentpeilds in Bouteillen und werden tpeilweile an 6, und 
12 Bouteillen verkauft, Wozu Jedermann hoͤflichſt 
den wird. j 


756. (2. a) Ein Schreiber fucht Kondition. D. i. 


29. In der Buchhaudlung des E. A. Fleiſch mann find 
1. Sammlung. 18 fr. 

Perfönlies und örtliches Juteiefe geben ihnen dem 
meiften Werth. 

Geburts: und Ramensfefte werden befungen ; Be 
gräbnifftunden gefegert. Kinder bringen den Eltern, Freunde 
den Freunden Wuͤnſche und Lieder ıc. ı. . 

Während der Moriezeit beforgt auch die Steinifhe Buch⸗ 
handlung dieſen Kommifjions : Artikel, 


733. (2. 6) Im der Perufagaffe Im erften Stoc ift eine 
Wohnung mit 5 Bimmern vorwärts und 4 yubjhes Bimmer 
rüchwärts, nebft einem Elkinen Kabinet und Bartero.c, Küche, 
Speicher, Keller, Holzlege und alie übrigen Beyuemlichkeiten auf 
Michaeli zu beziehen. 

Gbendafelbft find 1 Bimmer vorwärts für einen Derrn und 
4 Zimmer rudmwärts für defien Bedienten auf Fünftiged Monai 
zu bejihen. D. ü. 5 


— ——— — — — 














mi 


ndbene x 


politifde Zeitung. 


Mis Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





— — 


Donnerstag 





nn 





Oeſterreich. 

Oeffentliche Nachrichten ans Wien vom 22. July, in der 
Alg. Itg. fagen: Zeit der legten Verfügung, ruͤcſichtlich der 
MWintelbörfen, haben öffentlich wenisftens Eeine dergleichen Wer: 
fammlungen ftaft gefunden. Der Kurs bat fih freylich deßhalb 
nichts aebeffert, aber mindeſtens ift ein Öffentliches Skandal abs 
geſtellt. Aus Dalmatien lauten die Berichte über die Fortfchritte 
der Peft noch immer beunrubigend. In einigen Ortſchaften hat 
fie zwar aufgehört, ift aber dafür in andern wieder ausgebrochen. 
Zu Zara hat fie Das Militie erariffen. — Der Direftor der 
biefigen koͤnigl. kaiſerl. Bildergallerie, Rath .v. Nofa, welcher 
fhon im Jahre 1814 nach ‘Paris gefodert wurde, um die von 
den Sranzofen aus unferer Bildergallerie Xnommenen Stüde zu⸗ 
züczufodern, wurde damals durch allerley nichtige Bormände fo 
lange bingehalten, bis Buonaparte fi Paris ‚und er 
ohne feinen Zweck zu erzeichen abreifen. ı Jezt iſt er 
neuerdings dahin abgegangen. — Heute: find on ⸗ 
lone von Gjartorinsty Infanterie Nro. 9. angefommen _ und 
bleiben in Garnifon. Die Grenadiere der ital. Regimenter, Paat 
und Winpfen, marſchiren rs 27. jur Armee.« 

reußen 
‚ Die Berliner Zeitung vom 20. Jul meldet die Abreife des 
ürften Rapdyivil nach Pofen, und nennt nachträglich als er 
gen der jüngft gebernen Prinzeffin Vitoria den General der 
nfanterie, Grafen Bülow von Dennemwig. 
. Di Hamburger Zeitung enthält doigendes aus König 
erg vom 12 July. Als hier vorgeſtern der Sieg won Belle: 
Utance oder Schönbund gefeyert wurde, ward des Abends ein 
neues Et von Kogebue, »die Uniforn des Feldmarſchalls von 
Wellington, « gegeben. Zum Beſchluß erfhien der große Schau⸗ 
fpieler Noch + Jemand auf der Bühne, wurde mit großem Ges 
laͤchter empfangen und erflärtein einer Abſchiedsrede, daf nachdem er 
— gg —— in Ruhe ſetzen wolle. Abends 
mar Die ganze t illuminirt und der Jubel 
in die Nacht. â— — 
Sachſen. 


Nachrichten aus Dresden vom 17. July, in der Allgem; 
Itg. aufolge, hat der König von Sachfen das Kutraffier« und das 
Grenadierregiment feiner Garde einverleibt, deren Shef er feibit 
iſt. Das iſte Infanterieregiment it dem Prinzen Anton, das 
te dem Prinzen Diarinilian, das Ste dem Pringen Auguft, das 
Uplanenregiment dem Prinzen Siemens, md das Qufarenregie 
ment dem Prinzen Johann, Nefien Sr. Majeftät , i 
worden. 

Niederlande 


Der König der Niederlande Hat dem Herzog von Wellington, 
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dem Fürften Blücher, und feinem Rronpringen, das Oro 
des MWilhelmsordens ertheilt, und den Derzog von Wellinaton 
zum Fürften von Waterloo mit einer jährlichen Einnahme von 
20,000 fl. erhoben. — Der ganze Berluft der niederländifchen 
Armee in den Schlachten vom 15. bis 18. Juny beträgt an 
Todten und Vermißten: 27 Dffigiere und 2058 lnteroffisiere 
und Soldaten: an Vermundeten: 115 Dffigiere und 1956 Uns 
teroffisiere und Soldaten; an Pferden : 1630. 
° Die hanſeatiſche Legion traf auf ihrem Marſche nah Parts 
am 21. July zu Brüffel ein, 

Delvetiem 

Der bekannte Rapuziner, Paul Stoger, welcher die Unterwald⸗ 
ner in dem Krieg von 1798 gegen die Fraujoſen anführte, ift 
wieder nach Untermalden zuruͤckgekehrt. Er mar Pfarrer im 
Eteyermark ; aber das ruhige Lehen bebagte ihm nicht. Er pils 
gerte deßwegen umher, kam nach Konftantinopel, Tunis und im 
ferne Gegenden und Länder, endlich nach Livorno, von wo er 
feine Ruͤctrelſe nach der Hrimath antrat - 

Danfereatifde Staaten 

Hamburg, den 25. July. Geftern find Se. k. 9. der 
Großherzog von Oldenburg, auf der Reife nach Eutin hier durch: 
paffirt, wo von Hoͤchſtdero Unfertbanen alle Anftalten zum freu: 
digften Empfang des verehrten Landeövaterd getroffen waren. 
Ihre kaiſ. Hoheiten, die benden Großfürftinnen werden, dem Ver: 
nehmen nach, erft in einiger Zeit zu Eutin eintreffen. 

Frankreich. 

Die Ruͤrnberger Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
21. July. Geftern erhielt man aus London durch aufßerordent: 
liche Gelegenheit folgende Nachrichten. Buonaparte glaubte in 
den Augenblide, mo er den Belleropbon beftieg, Daß man ihm 
die feinem ehemaligen Range gebübrenden Chrenbezeugungen 
wiederfahren laflen würde; aber der Kapitän Tief ihm allein in 
ein Dffisierszimmer treten und flellte men Schildmaden vor die 
Tpüre, Einen Augenblid nachher kam man in dad Zimmer und 
fand ipn in Thränen -zerfliegend. Gr ift Infognito durch Yonson 
pafjiet. Als der Kourier von London abreiste war Buonaparte 
fhon an dem Drte feiner proviſoriſchen Beſtimmung, dem sort 
St. Georg, nördlih ben Edinburg, angekommen, (Mad der 
vorgeftern aus Frankfurt gegebenen Nachricht ſcheint dich Gerücht 
Auferft unwahrſcheinlich.) 

Ein zu Bern durch Öffentlichen Anfchlag bekannt gemachter 
Auszug aus franzdlifhen Zeitungen bie zum 18. Jump fchließt 
alfo: » Man fündigt an, daß verfhledene Verſchwoͤrer die Abs 
fipt haben, fich in der Schweiz einguniften. Es ift darıım zu 
hun, eine europdifhe Kommiſſion einzufesen, um die Ber: 
fhmwörer „und die. Militärprrfonen jw- verurtheilen, welche fort: 


fahren, eine wergebliche Gegenwehr zur Teiften. Die Preußen 
haben den frauzoͤſiſchen General Rep als einen Verbrecher 
nah Paris gebtacht. Der berüchtigte Rabedopere iſt arres 
Bit ıc.« . „ . 

(Aus Parifer Zeitungen vom 20. Julp.) Geftern Diorgen 
at der König dem Grafen Platom, Hettinann der Kofaken, Aus 
tenz erteilt. Am nämlicgen Tage fuhr Se. Maieſtaͤt über die 

Strafe von Baugirard nah St. Cloud und kehrte durch den 
Wald von Boulogne und über den Weg von Reuilly in die 
Hauptftadt zurüd. — Da der Herzog von Richelieu auf einige 
Donate, mie rs heißt, nah Rußland. zuruͤckzukehren genöthigt 
if, fo wird er das Minifterium des königlichen Hauſes nicht an: 
schmen konnen, — Die Nationalgarde von Berfailles, welche 
wegen bekannter Umftände entwaffnet worden mar, hat die Er—⸗ 
laubniß erhalten, ihre Waffen wieder zu ergreifen und ihre nütz⸗ 
lichen Funktionen ausjuüben. » Ich habe nid. verbürgt (fagt der 
General Buͤlow in einem Schreiben an den Dberft der Natio—⸗ 
nalgarde von Berfailles) bey Sr. Durchlaucht dem Füriten Dlüs 
her für den guten Gebrauch, den Die Herren Natienafgardiften 
von ihren Waffen machen würden, .wenn man fie ihnen wieder 
gäbe.“ — Dean meldet, Daß der gröfite Theil der Einwohner 
von Fontainebleau in dem Walde kampirt, da Die Kriegsereig⸗ 
nijje Diefelben zwangen, ihre Däufer zu verlaſſen. 

As der Herzog von Wellington durch Davoufts Schreiben 
Kenntniß von Buonapartes Abdankung erhielt, fagte er: » Das 
roufte ich ſeit fuͤrfzehn Monaten!« 

Es war am 13. July, als. der Admiral Lord Ermouth mit 
der englifhen Flotte und einem englifch : piemontefifhen Truppens 
Korps unter Anführung des General Lome zu Marſeille einlief. 
Man fing fogleih, unter Sreudengefchren der Einwohner an, Die 
Truppen ans Land zu ſetzen. Die Befagung hatte fi nad, 
Zoulon zurüdzogen, wo 5 bid 4000 Mann Linienteuppen ſeyn 
mochten. - re 

Ueber das in 128 abgedruckte Schreiben des Marfchalls Rey 
macht eine Brüffeler Zeitung folgende Bemerkungen: » Schon Die 
Darifer Blätter haben gefagt, Herr Ney fen einer der Erſten ge 
weſen, welde die Nachricht von der Niederlage am 18. Juny 
nach Paris gebracht haben. Nun hat fih gar auf dem Schlacht: 
Felde, auf dem getödtrten Pferde des Marſchalls, ein kleines Ro: 
tizenbuch gefunden, das er am 11. Jan. 1815 erbalten und: mit 
feiner Unterfchrift vwerfeben «hatte, Aus Diefem Buche (Seite 7) 
geht hervor, Daß der Herr Marſchall Ney aufer 47,017 Fr. 
50 Gent., welche er bis zum 14. Juny 1815 für Gebalt und 
Gntihädigung der fünf erſten Monate diefes Jahres erhalten, im 
Paris noh am 14. Jun. einen außerordentlihen Kriegsgehalt 
von 37,000 Fr. bezogen hat, Die ihm durch den Generaltriege: 
Vinifter Legros, der in feinem Buche unterfchrich, bezahlt wor⸗ 
den find, Es iſt ziemlich ſchwer, Diefe Ihatfachen mit dem Briefe 
des Marſchalls am Fouche“ zu vereinigen: Denn wie kann Der 
Marſchali in diefem Briefe behaupten, er fe ohne Geld ge 
wefen, um den Feldjug anzufangen, da er am 14, Jun, einen 
auferordentlihen Gehalt von 57,000 Franken empfangen hat. 
Wie iſt es möglich, dag der Marſchall am 12, in Laon, am 13. 
inAvesnes, und am 14, in Beaumont gewefen ift und am wäns 
lichen 14. Jung die 37,000 Franken, deren fein Notijbud ers 
wähnt, empfangen.bat ? Man Lönnte vieleicht antworten, der 
Herr Marfhall habe bey feiner Abreife fein Notizbuch einem Ber 
vollmächtigten überloffen, fo wie man im Demfelben fieht, daß der 
Notar Batardy im Monat März für ihn und Kraft feiner Voll⸗ 
macht, eine Summe von 9998 Fr. 66 Gt. empfangen hat; ale 
lin, alsdann findet man wieder mnbegreiflich, wie dieſes Bude 
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. geln ergreifen Fonne, 


! 


welches der Herr Marfhall in Paris gelaſſen und worauf die am 
14. geſchehene Zahlung der 577000 Fr. bemerkt worden, am ‚18. 
auf den Schladefelde gefunden werden Eonnte, Wenn daher der- 
fraglihe Brief nicht untergefhoben ift, fo kann er kein Zutrauen 

einflöfen, weil alsdann erwiefen ift, daß fi der Marſchall im 

—* Thatſachen große Abweichungen von der Wahrheit er: 

aubf, « 

Die Hamburger Zeitung enthält folgenden Auszug aus einem 
Briefe eines Braunfhweigiihen DOffiziers zu St, Duen, vom 10, 
July. Unfer Korps bat ſich den Sranzofen furchtbar gemacht, 
Laͤßzt ſich einer von uns auf den Strafen von Parissiieben, -fe 
bleiben die Ginwohner ftehen und fagen: Voila les Noirs qui 


ont gaguc la bataille. (Das find Die Schwarzen, die die Schlacht 


gewonnen haben.) Selbſt Buonaparte hat und gefürchtet. Au 
16. Juny wurde von unferm Korps der Doctor Drude von den 
Branzofen gefangen genommen und fogleih vor Buonaparte ge: 
führt, welcher ihn um: mehreres befragte; unter andern faate er 
gu inm sn Sie haben Gpren Herzog verloren, Das bedaute ich. 
Härte er es mit mir gehalten, ic würde ihn laͤngſt zum Könige 
gemacht haben; indefien it mir fein Tod Doc lieber, als wenn 
Cie 3000 Mann verloren hätten.« Am 18. fagteer zuihm: »Ich 
würde die Schladyt gewinnen, wenn die verdammten ſchwarzen 
Surarreies nicht wären. « Sie feben alfe, dag wir uns gehörig 
in Reſpekt gefegt haben; 

- Folgendes iſt⸗ der Danptinhalt der bepden ‚legten Sihungen 
der Kammer der NRepröfentanten am 6. und 7. Juin. Die Ei- 
gung vom-6. war um halb 9 Uyr Abends Baum eröffnet, ale 
Sr Bory de Sr Vincent die Nednerbühne beſtiegz er 
Eonnte aber vor dem Gefchrei: »Die Gonftitution, die Konftia 
fution!s das ſich von allen Seiten. des Saales erhob, nicht zu 
Worte Eommen. Nah einer Weile ward es ruhiger, und er 
begaın folgendermaafien : Judem ihr eure Geſtunungen. und 
eure Grundſaͤtze laut ausfpeechet, ſeyd ihr > im Augeſichte von 
Frankrrich und Guropa Die Organe der ungebeuern Mehrzapf 
des Molked geworden. -Aber es gibt eine partenfüchtige Mino⸗ 
rität, .. (Großer Lärm und Geſchrey: Fort mit ihm, fort.) 
Or. Bory. Ich habe nicht geſagt, daß ſich dieſe parthepfüchtige 
Minorität im unſerer Verſammlung befinde, — Der Pröfident, 
Sch erfuce unfern Gollegen, feine Ausdrüde fo zu wählen, daf 
er Niemanden reige, — Hr. Bord, Es gibt Feinde der libera- 
leu Jdreu, welche fogar euch als Partepfüctige darzuftellen fu: 
hen. . „ (jur Drdnung, zur Ordnung!) Diefe Minorität nahm 
die ntiative am 31. März 1814, indem fie mit Sadtücern 
wehte. (Man lacht.) Nun! dieſe Faktion rührt ſich auch jett 
wieder, (Ja! Ja!) Ich habe gefehen — und wenn ein frany. 
Oberſt ſagt: ich habegefehen, fo Darf man ihm aufs Wort glauben 
— ich habe einen Leibgardiften des Könige in unfern Mauern 
gefeben! Man bat unfere Thore einem Gardiften des Königs 
geöffnet! Ich fage es vorher, der Poften der Nationalgarde fo 
Diefe Nacht aufgehoben werden. (Ja, Ja, — Nein, Rein!) IH 
verlange, daß ihr eines eurer Mirglieder an den Oberbefeblebas 
ber der Nationalgarde —— * ihn * — 22** 

terrichten, das im Werke iſt, damit er Die u 
—— — Mehrere —— —— 
3 iſt blos ein falſcher Larm. — Andere: Nein n. 
eig Aether Dan mıf rubig Behauptungen anpbren, 
worin etwas Wahres, aber vielleicht auch Webertreibung- liegt, 
Ihr duͤrſt nicht zur Tagesordnung fihreiten, wenn man auch mels 
det, daß die öffıntlihe Ruhe bedroht if, und daß Die Poften 
diefer treuen Nationalgarde, Die über euch wacht, angegriſſen 
werden könnten, Wir werden über fie wachen, wie fie über und 


| 
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wacht: Es iſt veu bdchſtea Wichtigkeit, daß keine Partey ein 
aufrügrerifches Geſchrey In einen Augenblid vernehinen laffe, wo 
wir eben im Begeife find, die Intereſſen der Nation auf eine 
ehrenvolle Weife mit den verbündeten Mächten zu flipuliven. 
3 verlange, Daß eine Borfhaft an Die Regierung gefeudet 
werde. . . . Nahdem Hr. Dinnolard aus den Händen des Prä- 
i ein Blatt empfangen hatte, fuhr er alfo for: "Meine, 
en! Meine Gollege und ich hatte wohl Recht; bier ift eine 
Note, die fo, eben ein Ordonanz⸗Off zier überbringt; Die Regie: 
rung kennt das Gomplott; Der Marſchall auch; dieß mag euch 
pinweigend beruhigen, Daß man Die Ausführung desfelben nicht 
ver ſuche n werde.“ 

Hr. Regnaud de Et. Jean d'Augelp. Ueberzeugt, daß die 
Regierung und der Marfhal Marjeua für Aufrechthaltung der 
difenzlihen Ruhe wachen, wurde ich nicht gefpeohen haben, wenn, 
ich nicht die Gemüther berupigen müßte. » . Diefen Abend um 
8 Uhr hat der Oberbefehlehaber die Ehefs der Nationalgarde 
jufammenberufen, um fie von dem zu unterrichten, was man im 
inne hatte. Die Details find pefitiv. Der Gifer der DObrig: 
Briten und der Bürger hat. diefe Verfuche vereitelt. Da die Gon- 
vention unterzelchnet wurde, da ihr dee Bürgern ihre Sicherheit 
und die Aufrechtbaltung ihres Eigenhums verbürgtet, da ihr 
von edelmütpigen- Monarchen ebrenvolle Stipulationen zu Guns 
ſten einer edeimüthigen Nation erwartet, fo werdet ihr nicht Duls 
den, dag Blut in der; gaſtfreundlichen Stadt flicfe, wo ihr ver: 
fanımelt ſeyd. Ich verlange, daß cine befondere Bothfhaft an 
Die Regterung gefendet werde, und man ihre ‚Antwort erwarte, 
— Der Vorfhlag ward angenommen, 

Sr. le Gorree nahm das Wort: „Ihr habt ohne Zweifel 
mit Jndignation einen Artikel im Journal del'’Empire gelefen. . .« 
(Eine Stimme:) die umbedingte Freyheit der Preſſe. — Sr. 
ie Gorree, Dieb ift Leine Freyheit, dieß iſt Auffoderımg zum 
Meuchelmord; es gibt Eein aufruͤhreriſcheres und geführlicheres 
Dranöver. -. . - — Cine Menge Stimmen: Man glaubt nicht 
Daran — Hr. Dumolard. Bey den wichtigen Gegenftänden, die 
euch beſchaͤftigen, iſt es wahrlich nicht der Mühe werth, von fo 
etwas zu ſprechen. In diefem berüchtigten Artikel ſtehe ich an 
der Spitze derjenigen, welche man ber Wuth einer Parthen 
opfern will. Ald Antwort biete ich mein ganzes Leben dar; ich 
überliefere den Verfaſſer der Verachtung, die er verdient, und 
begehre, dag man. zur Tagesordnung ſchreite. (Beyfall.) Die 
Kammer fchreitet jur Taoesordnung. — Dan begehrt, daß die 
Diseuffion über die Somflitution fortgefeßt werde; aber die Kam: 
mer befhlicht, daß die Sitzung bis auf den folgenden Morgen 
um 8 Uhr aufgehoben fepn fol. (Der Befhluf folgt.) 

Die Aaraner Yetung enthält Folgendes aus Genf, vom 25. 
July. Geſtern, und vorgeftern find mehrere Glieder der Buonae 
partifhen Familie und andere Fransofen, unter Bedeckug 
einiger oͤſſerreichiſchen Dffigiere, zu Secheron im engliſchen 
Baſthofe angefommen; nämlih 1) Buonaparte's Mutter mit 
ihrem Bruder dem Kardinal Faͤſch, die beyde dieſen Morgen 
in einem Wagen zu fehs Pferden, von drey andern Wagen 
begleitet, auf der Strafe nach dem Eimplum abreifeten ; '2) Die 
Gräfin von Et. Leu. Sie foll die Erlaubniß erhalten haben, 
das Landhaus, welches ihre Mutter die Kaiſerin Joſephine vor 
einigen Jahren zu Pregup im Ländchen Ger gekauft, zu bemop: 
Ken; 2). der Hert und Frau Mare. Eie befanden fich heute 
zu Secheron. Sie haben, fagt man, bey der Tagſatzung um die 
Erlaubniß nachgeſucht, fih in Rx Schweiz aufpalten zu duͤrfen. 

5 Stalien ‚ 
Zu Neapel fol am Lago dei Gajtello,- dem Füniglichen 


—— 





Pallafte drgenhber, zum Andenken der Neſtauration, auf Staats 
Koſten eine dem heil, Franciscus von Paula gemeihte Kirche, 
in Form einer Rotunde mit einem prächtigen Portikus, gebaut 
werden. — Der Baiferl. oͤſterreichiſche bevollmaͤchtigte Minifter 
Fuͤrſt Jablonowski traf am 10. July zu Meapel ein, — Durch 
ein Defret vom 15. errichtete der König ein Oberkriegstollegium, 
unter Vorſitz des Prinzen Leopold. — Die Belagerung von 
Gaeta wird smter Kommando des öſterreichiſchen Generals Lauer 
Durch Ofterreichifhe und neapolitanifhe Truppen lebhaft fortge⸗ 
feßt; von der Seefeite beſchießt der engliſche Kapitän Fahie mit 
dem Linienfhiffe Malta, und der Oberſt Robinfon mit einigen 
Kanonenböten, die Feftung. ; 

Gin zu Bologna erfdhienenes Edit des Kardinals Con: 
ſalvi beſtimmt die proviforifhe Form der päbftlihen Regierung 
in den drey Begationen, in den Marken nebft Samerino und au 
Benevent. In jedem Diefer Länder wird die Regierung Durch: 
eime niederzufegende- Kongregation (aus 1 Prälaten ald Proͤſi⸗ 
denten, 4 Mitgliedern, 5 nicht ſtimmberechtigen Adjunkten, 1 
Affefior und 1 Sekretär beflehend) verwaltet. Die Sitze dieſer 
Kongregationen find: Bologna, Ferrara, Forli, Ankona, Mace: 
rata, Fermo und Benevent. Die bisherige Departementseinthei: 
lang wird vorläufig bepbehalten, mit Ausnahme der ſchon abge: 
fonderten Delegation von Peſaro. Die Präfelturen und Vice: 
Präfelturen werden in päpftlihe SKommiffartate und Wicefom- 
miffariate verwandelt. Zu Bologna ift Monftgnore Giuftiniant 
wm Präfidenten der Kongregation eruaunt. — Vermoͤge Deiiel- 
ben Edikts werden in den zurüderbaltenen Provinzen der Na— 
tionalgarden, unter dem Titel Provinzialgarden, - ferner der neue 
und alte Adel ıc., bepbehalten. Ancona bleibt ein Frenbafeı. 

Am 21. July ſah man zu Oenna ein Konvoh von 62 Se: 
geln in. der Richtung nach Weften vorbeyſteuern. Es befand 


ſich darauf eine von Neapel kommende Öfterreichifche Divifion. 


Durd eine Verordnung vom 15. Juͤlh wurde in der öſter⸗ 
reihifchen Lombardey das fogenannte Droit d’Aubaine (die Un— 
fühigkeit ber Ausländer im Lande etwas ju ererben) aufgehoben. 


Epanien. 


Eine Beylage der Madrider Zeitung vom 28. Juny enthält 
Amtsberichte des mit der Flotte aus Eadir nah Eidamerike 
abgegangenen D. Pablo Murillo, woraus zuerjeben it, daß 
er am +1. April im Dafen von Altumtion, der Haupiſtadt der 
Infel Santa Margarita, angekommen ift, melde dem Kur 
nig Serdinand fogleihd den Eid der Treue geleiftet hat. Der 
General fand dafelbft 1000 Pferde und 82 Kanonen, Die flreite 
baren Leute der Inſel beliefen jih auf 2380 Mann, die zurei- 
chend gemefen wären, dieſe Heine Inſel zu vertheidigen. Der 
fpanifhe General hatte feine Ankunft in allen Theilen der fpa- 
niſchen Befigungen bedannt machen laffen, und wollte nach der 
Provinz Wenezuela abgehen, wo er hoffte, daß die Böniglichen 
Truppen ald DBefreper mürden aufgenommen werden 

Grofgbritanunniem 

Die Morningpoft ſchreibt: "Große Nachſicht und das gufe 
Berragen der Engländer in Frankreich Fönnen unfere Landsleute 
dennoch nicht gegen die gröbfien Beleidigungen von Seite der 
Frangofen fehüren, Unfere Staatsboten, Proudman und Bid, 
welche mit Depefchen des Herzogs von Welltugton von Paris 
nah England gingen, mutter unterwegs vom Bolfe auf jede 
Art mifbandelt, ja fie waren in Lebensgefahr, Proudman 
wurde mehrere Stunden lang ins Gefängnif gemorfen, und nur 
unter der Bedingung in Srepheit gefegt, daß die Poſtillons. 
die ihn führten, Die drepfarbige Kokarde aufſteckten. Aus Par 
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eifer Privatbriefen erfährt man ebenfalls, daß die Jakobiner 
Zag und Nacht befhäftigt find, und ſich anſchiden, den neuen 
Maafregeln des Königs entgegen zu arbeiten. In den Provinr 
en, welche nod nicht von den allüirten Armeen befegt worden, 
bieten fie alles Mögliche auf, um die Rebellion fortiufegen. Dod 
alle diefe Macinationen werden die Operationen der alliieten 
Armee nicht ftören, welche eben fo gut bie mitternächtlichen Zu⸗ 
fammenkünfte der Jntriganten als die der Rebellen auf offenem Felde 
werden zu bekämpfen wiſſen. Die Zuverſicht und die Hoffnungen, 
Die ſich auf diefe oder jene Macht zu gründen feheinen, werden 
bad ſchwinden, indem ed micht lange dauern mird, daß fie Ber 
weife erhalten, die ihmen dieſe Taͤuſchung benehimen werben. 
Test, da die ruffifche und baierifhe Armee inund um Paris ange: 
konunen ift, wird man hoffentlich nicht länger anjtehen, die Haupt⸗ 
&mpörer anzugreifen und gehörig zu beſtrafen. Die Erfahrung 
bat nur zu fehr bewieſen, daß Großmuth und Nachſicht, wie 
en fie. im —— Jahre gegen die — Frankreicht 
obachtete, gera e entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht 
Haben, ald welche man zu erwarten berechtigt war.» 
Bermifdte Rahridten, 

Die Hamburger Zeitung meldet von der Niederelbe, vom 
24 July: Dem Bernehmen ift nun alles wegen des Marfches 
bes daͤniſchen Armeckorps regulirt, Daffelbe wird unter dem 
‚Befehle des Prinzen Friedrich zu Heſſen dieſer Tage die Eibe 
paffiren und zu der Armee des Herzogs von Wellington ftoßen. 

Am 2. diefes wurde zu Königsbrüd der koͤnigl. ſaͤchſiſche 
Sonferenzminifter, Graf von Hohenthal, mit der Wittwe des 
—— Oberhofpredigers Reinhard, geborne vor Gharpen⸗ 

er, getraut, 





Königl. Theater am far: Thor. 
Donnerstag, den 5. Auguft. Zum Grftenmal, Natur 
end Liche im Streit, 


— — TU ung 


@»nittal Borladunmg,. 

659. (3. b) In dem Sqhuldenweſen der bürgerl, Fuchs⸗ 
Braͤu Wagneriihen Eheleute dahler Hat man auf Andringen Der 
Gläubiger die Gant beſchloſſen, und wal baper folgende & 
Editte Täge beflimmt haben : 

ad producendum, et liquidandum den 7. Auguft 18155 

ud excipiendum den 6. Sept. dleſes Jahrs, Dann 

ad concludendum den 6. Dkteb. I. 3. und mar in Dem 
Baafe, daß ald der terminus ad quem hinfidtlib der Rom 
NAuflon der 4. Mov. 1815 fehgefept fen, inner welchem Rom 
Mufiond Termine die eine Pälfte ad replicandum, und bie 
andere Dälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden ſohla aße diejenigen, welbe an dieſer Gant⸗ 
maffe eine rechtüche Foderung su maden haben, hiemit aufs 
gefodert, an eben erwäpnten Edifts Tägen entweder in Perfon 
oder durch genugfam bevollmaͤchtigte Anwälde jedreomal um 9 
Uhr Vormittags bey untergeihhneter Stelle zu erfbeinen, und 
ihre Boderungen nebſt dem Vorrecht vehtögenägen® anzubringen, 
als fie aufler Deffen nicht mehr damit gehört , ſondern ipso ducto 
präfludirt fepm follen. Dun 30. Jump 1815. 

Rönigl. bater, Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


751. Ben der ibrigl. Brauerep Weipenftephan wird ein 
Bräumeifter angeftellt, welcher als guter Biermacher durch Er⸗ 
Wahrung geprüft, und hinreichend verkautionirt iſt. — Wer Diefe 








Etgenſchaſten beſtet und Durch deugniſſe Hinfänafi — 
kann, bat ſich bey der Eon. Gehirn Balıı aa 


längftens bi zum 1. Sept. d. 3. zu melden, und j 
Pi * zu n, von dort das 


Schleißheim den 27. a 1715. 


e 

koͤnigl. unmittelbare Staategüter⸗ Admöüniſtrati 

Schleißheim. ee 
Shönleutnet, Adminiftrater. 





a He en 

747. andurd befannt gemacht, daß die heurige Bau 

tholomä Dufdt in Landshut den 19. Aug. anfange, Pr den 2. 

—— ohne alle Ruͤckſichi auf Witterung, und andere Umſtaͤnde 

e 

Landshut den 26. July 1815. 

RAödnigl Poltiz;ey: Rommiffartiat. 

v. Grifmar, Polizevdirektor, 


649. (3, ©) Ich bringe hiemit zu Jedermanns WB iffenfchafr 
daf ich mein anno. 1811 verfauftes Anweſen zum goldenen Hirſch 
Mro. 174 mit Tafern: Weingaftgeb+ und Bräug igbeit wieder 
übernommen und bejogen. habe. 

Muͤhldorf am Inn den 30. Junius 1815. 
Anna Bralten bach er 
Wittwe. 








10. (2. a) Bey Ignatz Joſeph Lentner, Buchhändler 
pum ſchoͤnen Thurme in Muͤnchen iſt gang neu erſchienen: 
Haid, Dr. H., gute Perlen im irdenen Gefäffe; aus DaB 
Angelus Silefins cerubiniſchem Wandersmanne ausgelefer 
und gefammelt 12 — 24 fr. 
Hepsn. Fk Vocabulaire Frangeis - Allemand et Allemund. 
Franqeis pour ia gramaire de Mozin; augmentö des 
plusieurs mots et enrichis des ‚phrases les plus usites, 
suivi de quelques anecdotes et Fables ı fi 30 ken 
Monatsblatt, neues, für chriftl. Religion und Pitteratur; 
jur Belehrung und Grbauung nachdenkender Ghriften. 
Dritter Jahrgang Januar bis July. (Der game Jahr⸗ 
ng Januar bis Julp. (Der gange Jahrgang hat 24 
Basen und koſtet ı fi. 12 kr. 
Prändel, I G., Aritpmetit für angehende Kaufleute und 
Banfierd gr. 8. 1 gl. 45 fe. 
— — die Sphaͤrik, amalptifh vorgetragen und mit Bepipies 
fen aus der Grdglobusichre beleuchtet, oder ſphaͤriſche Irk 
genometerie in faßlichem Vortrage analytiſch dar geſtellt, un® 
auf die Anfangsgründe der Aſtronomie gewendet ar. 8. 
mit 2 Kupf. EN er. 
Eailer, Joy. Michael Blicke des Heil. Paulus in die Tiefen 
der Weisheit; ein Verſuch, den Sinn und Geiſt des Ayos 
fteld ti: chriftluhen MAcden zu entyüllen. Biertes uud 
fünftes Zehend chriſtl. Reden. 54 fr. 
® ie Diefem Bändchen ift das ganze Werk geſchloſſen. Aue 
3 Hefte zuſammen Eoften 2 f. 42 in 
Werner, P., chriſtliche Geheimnißpredigten für Advent und 
Zaften, gehalten im der kom, Hoflirhe des Derzogefpital 
zu Münden 1913 und 1514 in 
Wiedemann, ©. ar. die allgenrine Menſchengeſchichte für 
die katholiſhe Jugend, cin frey bearberteter Auszug aus 
Beders Weltgeaichte. zErfter Band, in 2 Theilen, 53 
Bogen art gr. 8. 3m ;oh 


M 


politi 


Br u; n 


undener 


Mit Seiner Föniglihen Majefkät von Baiern alkergnädigftem Privilegio. 





Freptag 


4 Aug. 1815. 


i ’ 2 


"BSaitrm e 

Münden, den 3. Auguſt. Ihre könlal. Hoheit die Kran: 
Pringefiin kamen vorgefern in Apmpbendurg am-umd ſetzten 
geitern fruh Ihre Reiie von da nah Pildburghaufen: fort. 

j Niederlande“ . 

Aachen, den 24. Zul. Machſtehendes Schreiben iR am 
10. d. M., deutfch, wie es bier ſteht, crlafien worden. Paris 
den 10. Iulp 1815. Mein Herr Präfekt dus Departe 
ments der Gelne! Ihr gefälliges Schreiben vom 9. D. 
welches ich heute Morgen zu empfangen die Ghre kafte, iſt, wie 
Sie wünfden, dem Deren Fürſten Blücher v. Wahlftadt Durchl. 
urſchriftlich ‚vorgelegt: Nah den wieberhoften Befehlen, weiche 
mie wegen.der von ber Stadt Paris durch jenen Fuͤrſten gefoderten 
Konteibution zugeloinmen And, kann ich die, Durch Ablehnung‘ 
meiner Anträge herbepgeführten, mir jeher beſtimmt worgefehrie: 
beaen Maafregein der Gewalt nicht aufpalten. Ben dem me 
pfange Diefes meines Schrelbens Sie und mehrere Bewoh⸗ 
ner von Paris als Geiſſeln unter militärifche Aufücht aeftellt, 
und wenn wicht noch perite ein Abkommen megen Abführumg je: 
ner Kontribption. gereoffen wird, fo erfolgt die Abführung Ihrer 
Perfon und der übrigen Geiſſein nach der Eitadelle von Grau⸗ 
deng in Weſtpreußen. Dieſe mir duch den kommandirenden 
Seren General en Chef diltirte Naafiregel Fonnen Sie fo wenig, 
als Ihre Mitbürger, mit dem Seynamen der Ungerechtigkeit bes 
legen, wenn id Ihnen hier wiederhole, was ich ihnen für Die 
Veranlaſſung ju den Foderungen Sr. Durcht. des Fürſten von 


Bluͤcher feit vorgeſtern zu verſchiede nen Malen eröffnet babe. 
Sie wiſſen, daß Preußen in den Jahren 1806; 1807 und 1808 
unser Verwaltung des Hrn, Grafen Darıı nicht ‚blos feinem fris ı 


hern Wohlſtand völlig eingebüft kat, ſondern ad durch eine 


ungeheure Male von: Requiſicionen mıd Vexratlerien verarmen 


mußte: Sie wiſſen, was in den Jahren 1809, 1810 und 1811 1 
geſchah, win Preußen vollig antjuprefien; und ib Eanı Ihnen 
richt werbeblen, dah 
son srankreih, Mißpandiungen einzelner unſerer Provimpen ers 
ſuhren, welche nur ein graufamer Felud auspuiben, ſich erlauben 
konnte. In dein Zahre 1515 ſchuͤttelten wir ‚Das ſchwere Joch 


der Tyranney ab. Die Sieger der vereinigten Dee befrepten . 
DBranfreih von einer Dpuaftie, unten wyicher dies ſchoͤue Land , 


fo viele Jahre gefeufjt hatte, Die großen Unfterngungen, welche 
Preußen für dieſen geofen Kampf wmmittwibar mach siger_ ſechs ⸗ 
jährigen Duldung unbeſchreiblicher Grpreifiungem und Mißhand: 
ungen machen mußte, fegen und außer Stand, die ‚auf's neue 
zur Belimpfung von Napoleon Buonaparte und ſeinen Anhen- 
gern ausgeruͤcktten Heere vollßſaͤndig zu befleiden, zu briolden u 
bw Die nicht ‚allein Dusch ihre ausdaucrude Topferkelt, fon. 


wie 41812, obgleich Damals Wundbesacnoffei 


dern auch durch ihre großen Enfbehrungen In dem Laufe übermä’ 


- figer Anfisengungen dem. gefühlvollen Herzen fo ehrmärdigen 


Sieger über den: allaemeinen Feind, haben wohl dir gerechteſten 
Anfprüde auf die Dankbarkeit des befreiten Frankreichs und daß 
dieſe nicht, wie im Jahre 1814; im glatten Worten befteben, viels 
meht ſich Dusch Thatſachen auffprechen muß, iſt naturlich. Eie, 
mein Herr Praͤfekt, behaupten, die Forderung ſey unerſchwing⸗ 
lich. — Fragen Sie den Hrn. Grafen Daru, mas Pie vierfach 
Eleinere Etatt Berlin unter feiner Adminiftration geleiſtet bat‘ 
und Sie werden erfahren, daß Diele Leitungen bey meitem Dies 
jenigen Forderungen übertreffen, welche Se. Durchl. der Fürft 
Blücher von Wahlſtadt an die Hauptſtadt Frankreichs gemacht 
hat. Woliten wir die eroberten Gebiete Frankreichs mit demfel⸗ 
ben Maaſſe meſſen, nach welchem: wir von 1806 bis 1812 ar: 
meſſen ſind, fo würden Die Foderungen vielleicht das Unerſchwing— 
liche erreichen, aber weit entfernt, Gleiches mit Gleichen. ju ver: 
gelten, haben wir. bis jezt mer Die Koſten det Krieges gefodert 
uud Die Budgets unſerer Finanjen haben noch keinen Titel für 
die. Erpreſſungen tm Auslande, mie fie vor dem Frieden von, 
1814 Srankeeich in den Frinigen aufnahm.  - 

„ Dar die. Eroberung von Paris wurde im vorlaen Jahre 
der Krieg geendigt. — Die Groberung mar -aljo' auch in dem, 
legten! Arlege das Ziel unſerer Anſtrengungen. Um es fehrell zu 
erreichen, wurden den Truppen Verſprechungen gemacht, nicht wir 
fie. der Chef der Franzoſen feiner Armee durch die an der Kat 
badı, bey Eulm und Dennewitz erlittcnen Miederlagen unerfüllt 
kafien mußte, — fondern wie fle großmüthige Sieger, welche das 
Wohl ihrer bravm Mitfteriter berüdfichfigen, den verfchiedenen 
Ueberwindern zu geben gewohnt find. Diefe Berfprehungen fol: 
lea nad müſſen aus der gefoderten Kontributien. erfüllt werden, 
und es iſt mir unbegreiflich, dag Sie, mein Here Praͤfekt, in 
den drey Tagen unferer Verhandlungen fiber diefen Gegenſtand, 
auch nicht einmal eine ſolche Abſchlagungteſumme aufammenser 
bracht haben, daß Er, Durchl. der Füͤrft Bluͤcher wenigſtens den 
guten Villen ſieht, und iym die Moͤglichten bleibt, den auf fein 
Wort bauenden Zolvaten gu beruhigen. : Sie und alle diejenigen 
wilde jene Abfihlagsiaplungen „nicht aus beforgt, vielmehr bisjegt 
vereitelt haben, find die Perfonen, Denen die Stadt Paris alles 
das. Unangenehme zurerhnen uruß, mas ans einer fo anfallenden 
und_nachtpeiligen Hinhaltung entfichen kann. Cs thut mir leid, 
daß bey DER verſonlichen Oochachtung, welche id, mein Dr. Prür 
fett, für Ihre Perſon bege, ich Ihnen diefe Erklaͤrung auch mod 
mit der Bemerkung machen muß, daß die wegen Veſetzung von 
Paris gefchlofjene Komvention durch die genommenen Maafregein 
nicht verlegt wird, meil dieſe nur den Ungehorfamen und Gleich⸗ 
gültigen gegen unſera Anprdstungen treffen. Geuehmigen Eie die 


wiederholte Berfiherung meiner Hochachtung. 
bentropp. 
e ‚ raygerdi 4°, 

Aus Pariſer en re ee 
ordnung vom 20. d. hat der König die am 21. Dät. 1814 des 
Eretirte Befchränkung der Prefrepheit, in Folge deren alle Schrifr 
ten von weniger ald 20 Druckbogen der Wenftr untermorfen mas 
ren, aufgehoben, und der Preffe, mit vorbehaltener Beitrafung 


Gejeichnst: Nike 


ihres Mißbrauchs volle Freyheit wieder geſchenkt. Vermbge vie 


ner zweyten Verordnung follen dem Könige, in Betracht, daß die 
Zahl der Dffigiere der Armee mit ihrer Organiſation nach dem 


Friedensfchluffe auſſer Verhaͤltniß it, fo wie in Betracht der Er⸗ 


fhöpfung der Finanzen, vor dem 1. Juln 1816 weder neue Er— 
noch Beförderungen vorgefcehlagen werden. 

Ein Schreiben des Seepraͤfekten von Rocheſort an den Ser: 
Miniiter vom 17. Jul enthält Folgendes: — Das Schiff Dr. 
beitt, Mai. der Belleropbon, an deſſen Bord jih am 15. 
diefes Napoleon Buonaparte einſchiffte, fegelte geitern am 16. 
un ı Mor Nachmittag nad. England ab. Diejes Schiff trägt 
außer Buonaparse alle diejenigen, welche, feinem Schickſal gefolgt 
find, Die Lifte, begt dep, Sie waren zuerit auf die Sregatten 
die Faale und die Medufe vertheilt worden; von da Kamen fie. 
am 14. auf die Brigg der Sperber und Die Goelette Sophie. Sie 
wurden endlih. am Bord der Beyſchiffe der englifdhen, von Ad⸗ 
miral Sir Heuri Hotyam kommandirten Divifion gebracht, — 
Site der vornehmſten, mit Napoleon Buonaparte auf dem Bel: 


lerophon eingefchifften Prrfonen: Der Generallient, Graf Ber— 


trand, Großmarſchall der Pallaftes ; die Gräfin Bertrand und 3 
Kinder; der General, Herzog, von Rovigo; der General. W’Alle: 
mand; der Marſchall de Camp, Baron Gourgaud, Adjutant 
Busnaparted; Montholon Semonwille, defgleihen; die Gräfin 
Mo.ıtbolon Semonville mit einem Kinde; der. Graf Las Gafas, 
Etaatsratb mit einem Sobn; pr vi Reſigny, Eokadrouschef, 
Ordonnangoffisler ; ge; Planat, Gefndronschef; Hr. Schulz, 
Gstadrondchef; Hr. Pointorsfi, Kapitain; Hr. Mercer, desglei: 
hen; Hr, Maing pirurgus und noch AO andere. Perfonen, 

Beriht des. Sregattenkapitaing Rignp, der mit einer Een: 
dung nah Rochefort geſchickt worden, an Sr, Gr. den Minifter 
der Marine und der Kolonien. Monfeigneur, ich habe die Ehre, 
Ew. Erz. die Nachrichten, Die ich, einziehen konnte, zu ertheilen, 


nad die auf die Miſſion bezüglich find, die mir in Rochefort 


aufgetragen morden, As ich am 18. Morgens in dieſem Hafen 
anlangte, erfuhr. ich, daß Napoleon Buonaparte auf dem engl. 
Saite Bellerophon, Kapitain, Maltland am. 16, um 1 2 Ube 
Nachınittags nach England abgefegelt, war, Da mir meine Inſtruke 
tionen offizielle Mittheilungen über Diefen Gegenftand mit. dem Kom⸗ 
mancansen der. engl. Station Admiral Hotham vorſchrieben, fo be: 
eilte ich, mich, ihm zu ſchreiben, indem ich tom zu aleicher Jeit Oepe⸗ 
ihren von Den. Grofer, dem engl, Admiralitäts: Sekretär zu⸗ 
hide, deren, Ueberbringer ich, mar, — Aus Den verſchiedenen 
Viebeilungen, Die ich Mit dem engl. Admiral und dem Hrn, 
Zerpeöfetten hatte, geht hervar, daß Mapoleon. bep feiner Ans 
Funft in Rochefort am, zten, ſich in die Secpräfeftur begab: und 
Dafılbft bis zum Quwermeilte. Der Hr. Gen. Beker, der ihn bis an 
Bord eskortiren follte, und der Hr. Seepraͤfekt Bonnefong dran: 
en Im ihr, ae Gelegenheit zu benutzen, Die. der. Wind, und die 
Mary Dartieten würde, und er. eutſchloß ſich eublich, ſich auf- den 
Kaͤpnen einzuſchiſſen, Die ihn, mt jever Fluth ermarteten und. bes 
cab ſich wm 10 hr Abends an. Bord der Faale;. fein Gefolge 
war auf Diefer amd. der Fregatte Medufe verteilt. — Am 9. 
lauden er, auf der. Juſel. Ain amp: Aufichtigte: die. "Bejeftigungs: 
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Werke. Am do. waren die Winde günftig, um in die hohe Eee 
i 


„iu allein die engliſchen Krenzck und der 
3a ‚ Doffning zum Gntlommen, Bom 10. den \ #1. 
idte Mäpoleon| an sd des engl. Schiffes J 


Hr. Savarp und Las Gafas als Parlamentaͤrs. Diefelben Ea- 
men am 11. wieder zuruͤck. 11. anf. den 12. vernabm - 
Buonaparte von feinem Bruder Joſeph die Auflöfung der Kam: 
mern und den Einzug des Königs in Paris. Bis auf diefen 
Augenblick hatte Buonaparte oft die Meinung geäußert, die Kam: 
mern würden ihn zurüctufen; vielleicht wollte er auch den Au: 


‚ koritäten, Die ihn wingaben, damit imponiren, vielleicht 197 
’ Biefe Hoffnung wirklih. Am 42. flieg er mit u 


und feinem Gepäd auf der Inſel Aiz ans Land; in der Nacht 
vom 12. auf den 13. Famen imep Kihne bon La Rocelle da: 
pin. Es fcheint, dag Narolcon fie hatte Kaufen laffen, um mit 
ihmen, begünftigt von der Nacht, eine dauiſche mat zu erreichen 
zu fuchen, mit welcher man. vermurber, daß er untethändelte und 
die. ihm 30 oder 40 Meilen in der hoben See erwartet. Man 
weiß nicht, warum er diefe Vorbereitungen nicht benußte; wahr: 
ſcheinlich ſchienen fie hin zw gewagt. Du der Macht vom 135. 
auf den 14, begab er ſich au Bord der franz. Brick, der Sperber. 
und am 14. Abends, wo General Beier, der an Bord. Ne 
engl. Station unterhandeitthatte, wieder zuruͤckkam, Tief Napoleon 
fein Gefolge und. jein Geräte auf. dein Sperber einihiffen. — Am 
15. Morgens wurde Diefes Schiff bemerkt, wie es gerade gegen dus 
engl. Admiralſchiff zufteuerte; der Zuftand des WReeres Arlaubre ibm 
keine. ſchnelle Annaͤherung. Die nal Beyihlfie Lumen zu ibm 
beran und transportirten die, Paſſagier auf den Bellerophon. 
Bey dieſer Gelegenheit glaubte der: Schimslientnant Yourdar, 
der den Sperber kommandirte, ein ſchriftliches Feugnig hber Die 
Ueberlieferung Buonaparte's von Dem Napltin des Bellerophou 
verlangen zu muͤſſen. Denfelben Tag lichtete eine Fregatte von 
der engl. Station die Anker und ging nach. England. 

Am 16. um balb 2 1hr Nachmittag jegelse das Schif Brilrroppon 
auch ab, Die Schwachheit und die Richtung des feitdeih here 
fbenden Windes ließ niche vwermuhen, daß es Die engl. 
Kuͤſten vor der Nacht desj1g, aufden 20. werde erreicht haben. Am 
17. meldete der Seepraͤſekt v. Rod ‚fort den inter feinen Befehlen 
ſtehenden Truppen und Seeleuten in einer Prokamation den 
Ginzug Sr. Maj, in Paris umer dem Zujauchzen der Menge, 
und foderte. jie zugleich auf, die weiße Kokarde aufjufteden. Die 
vocife Flagge wurde am 17. Mittags unter Artillerie: Salven 
auf den Forts und am Bord der in der Rhede liegenden Schiffe 
aufgeftedt, — Ew. Ercell. werden bier bepliegend ‘eines an den 
Prinz Regenten von England Schreiben Buonapar- 
te's finden, ‘Se koͤnigl. Dob. wurde es durch Die enal. E 
tion zugeſtellt. 

Schreiben Buonapartes, zwen Tage vor feiner Einſchiffung, 
an den ‘Prinzen Regenten von England: » Königliche Hobeit 
Den Parteven, welche mein Vaterland jerreifien, und der Feind⸗ 
ſchaft der größten Mächte Europens preisgegeben; habe id meine 
politiſche Laufdahn geendigt, und Eomme wie Themiſtokles 
anf. dein. Herrde des brittiſchen Volkes niederzulaſſen. Ich ſtelle 
mich unter den Schutz feiner Geſetze, den ich von Gm. koͤnigl. 
Hoheit, als dem maͤchtigſteu, ftandhafteften und greßmhtbigften 
meiner Feinde, nachſuche. Buonaparte« 

Die Pariſer offigielle Zeitung vom 26. d. enthält folgende 
Note der. Minifter. Deftreihs, Rußlands Großbritanmens und 
Preußens an den Fürften Talleyrand: » Die Minifter haben Die 
Gröffnungen im reiffiche Üeberlegung arsohen, weiche das koͤnigl. 
Winifterium durch Se Gm den Dim Baron Louis, in Der Ab: 
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der Verwaltung; in den von den zallurten Mes 







‚an für hat gefangen. laffen. _ 
m dar  Motiyvendigkeit en, diesfalle | 
P Maaß regeln zu nehmen, um nicht 
in die tem welthe jeue Vorſchlage 


ge eingege; 
einzutreten. glauben demnach, daß folgende von 


Aunord die geeignetſten ſeyn werden, um 
er — Ay — worin Die allürten Ar: 
mern m — A ubotpeliet; br Seine ſich befinden: wer: 
Dein, Ai: ad Man Ben Nachtheilen zu begegnen, wel 


„üben“ die Santonuements; der alllirten 
wird eine Demanlafionslinie. Die von ihnen 
gu mund Äbhmen ‚zum Unterhalte befonders: anzumeifens 
beftimmen. 2) Dieſe Departeinents werden 


hupifden Die u ge Acınern dergeſtait vertheilt werden, da 







jede. der. lettern Raps erpalten, und im einem und ebem 

ee aaa Trupyen der mämlıchen Arınce ſeyn 

en > Prien; ann ———— 
MR‘ won; p 

= $ ‚Spilen im allen auf-die Wermwaltung 
S Der Armee jüh bejiehenden enheiten ber 


und, 
folgen. 4) Dir Bönigl. Beamten werden: in allen dieſen Depar: 
tements, fogleih wieder eingefege werden, und Die Praͤfekten und 
Unterpräfeeren ihre Auntöverciptungen wieder antreten. 5) Um 
Die Beamten zu ſchuͤen und zu gleicher Jeit dafür zu ſorgen, 
einer. Seits alles, mag den Dienft und. die Beduͤrfniſſe der 
allürten Arıneen angeht, pünktlich une werde, und dag ans 
derer Seite egtece Die volltomme aſte Dednung beobachten, wer: 
demWiilitärgomverneund für Die Depaztemenss, welche die Rahous 
jeder. Armee alden, ernannt werden; Die Prafetten und andere 
öffentliche Bramsen ſollen jedoch nur im Sachen, melde den 
Dienfb und die Sicherpeit der, Armeen beteeifen, an die Anord- 
nungen. dee Militiegonverneus: der allurten Mächte gedumden 
ſeya. 6) Dieſe Gegenftande werden nody näher beſtimmt wer: 
den; die Unterhaltung der: verfchiedenen Armeen aber wird nad) 


gleipförmigen Grundfägen ſtatt Haben. °7) Zu Paris iit jeine‘ 


niedergefegt, und wird fin, fobald als 
möglidy, mit der von dem Könige ernannten Nommiifion in 
Kommunikation fegen. 8) Es jind Befehle gegeben, Die Mon: 
tributionen, welche im verſchiedenen Städten und Departements 
ausgeſchrieben worden ſind, nicht weiter einzutreiben und in ur 
Eunft follen keine ſolche Kontributionen mehr durch ifelirte Ber 
fehle der ntendanten--der verfchiedenen Armeen gefodert mer: 
den. Da dieſe Anordnungen fo weit gehen, ald es für den 
Augenblick den Allırten die Sorge für ihre eigene Armeen 
und militärifhe Lage erlauber, fo ſchmeicheln fih die 
Untet eichneten, daß das Zünigl. Miniiteriu.n darin ior auf: 
richtiges Berlangen, zur Derftellung der Eönialichen Gewalt md 
azut Grleichterung‘ der Sriegslajte, fo weit e6 Die Umftaͤnde ög⸗ 
li machen, behjutragen, ertennen werden. hacen die Cpre, 
Se. D. dew Furſten Tallehrand ihrer hohen Achtung zu verſi⸗ 
ern· Paris, den 24. July 1815. Unter. Metternich, Neſſel⸗ 
rode, Gafllereagb, Hardenderg.« 

Paris, vom 25. July. Ansina aus der offiziel- 
len Zeitung. Königlide Verorduungen. L 
vrudmig, von Gottes Gnaden König von Irankecch un Navar- 
ra,& denienigen, welchen dieſes zu. Geſicht Eomint, Hnfern 

Nachdem Uns besichter worden it, daß mehpere 


& vor ! 
Sr dcr alten Kammer der Pairs von dem Muanne, wei: 
her Bewalt Unſerer Staaten von dem 20. März, am. bis, zu 


Unfeser Zurückunft in das Kömigreich ufurpiet hatte, Dazu er 


2 jean, ‚Sabre de Vaude, Gaffendi, 


daß die Pairs von air Kunge fie diefe 
Winde ö & verl 
a a tn 


Herog von Danjig, die Wrafen de Groiz,Dedelap:v’A, wi De 
Latour 3 
der Herzog de Praslin, Der Deriog de Plaiſunce, der ee 
v. Gicht richt von Aldufera der 
U Herzog von Gonegliauo, der von 
Treviſo, der Graf Burral, Gesbifhof von Tours, der 
Bein dAuglae, Der Herzog von Gadote, die Grafen vor Ganer 
laur, Gafahrana von Montesqunou, von Pontreoulant, Ra . 
von Begur, von Balonee, und Belltard. 7. Von der obiäc 
Dispojinen ‘kann jedody- für diejenigen noch eine Ausnahme ſtaat 
haben, melde fih Darüber gehörig zu rechtfertigen iin Stande 
find, daß fie in: jener- ſogenannten Prirsfaınmer, zu der man, 
fie- berufen: hatte, weder einen Sig aemmınmen, noch die Abfick 
haften, einen folden Zig nepuren zu wollen. Diefe Rechtfsrti: 
gung · muß jedoch in Monatsfriſt vom der Bekanntmachung diefer 
Berordnung an, eingereicht werden. 3. Unſer Präffdent. des” 
Konfels der Minifter it mir der Bollgehung dieſer Berordiuung' 
beauftragt. Gegeben im Schloß der Tulllerien, den 24 Inl⸗ 
im Jahr der Guade · 1815, und Unſerer Regierung im ein und! 
wauigiten. Ludwig. Auf Befehl desNönigs: der Füirjt von 
Salleprand, 

IL Eudmig, von Gottes Gnadenae. Da wir Willens find, 
einen Frevel ohne Gleichen zu beſtrafen, zugleich aber auch da: 
durch, daß Wir eine fiufenweife Strafe verpängen, Die Anzahl 
der Verbrecher beicränten, das Intereſſe unferer Böller mit der 
Würde unferer Krone und des Guropens mit denjenigen, was 
mie der Gerechtigkeit und der vollkommenen Licerheit aller köri: 
gen Burger ohne Unterſchied ſchuldig find, vereinbaren, mollen ; 
jo haben Wir erthatt und erilären, beſchloſſen und befchlicien, 
wis folgt: Art. Diejenigen Wenerale und Dffijiere, weiche vor 
dein 25. Marz einen Bochverrath an dem Nönige begiugen, 
oder Zranteeich und Deiien Keglerang mit bewarfneter Hand an: 
gerallen, fo wie Diejenigen, welche ſich der oberften Gewalt durch 
Bwangemittel demaͤchtigt haben, jollen ſogleich arretirt und vor 
Die kompatenten Kriegegerichte in Den refpektiven Militaͤrdiviſionen 
geftelle werden. Ihre Ramen find folgende: Rey, Labevopöre, 
die zwen Bruder Lallemant, Drouet d'Etlon, Yefevre: Desnouct: 
td, Ameilh, Braper, Gilty, Monton:Duvernst, Grouchy, Giuufel, 
Laborde, Drorlle, Bertrand, Drouet, Gamdrone, Lavalette, Ko: 
vige. 2. Diejenigen, deren Namen bier felgen: Soult, Allg, , 
Grelmanns, Baſſango, Marbot, Seliv Bepeletiers, (de la Meur: 
tyen Mlepes, Kreffinet, Thibaudeau, Sarnot, Vandamme, Lamar⸗ 
gie, ( General) Lovbau, Hartel, 'Pire‘, Barrere, Arnauit, Pont: 
merenil, Regnault (de Er, Jean D’Augelp) Arighi. (von Padua) 
Dejcan (Sohn) Grm, Rer, Boupier- Dümokud, Vierlia (de 
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1: Janfon (der Ältere Sohn) Le Lorg ——— 
Ey ir 
au an orte eben „ 
e ihnen Unfer Peoligepminifter anmeifen wird, und dafelbit fo 
nge unter. Oberaufficht ‚verbleiben, bis Unſere koͤnigl. Kammern 
darüber entjchieden ‚haben, wer von ihnen Frankreich verlaffen, 
eder welche unter ihnen wor die Tribunale zum fernern —2 
Spyruch geftellt we follen. Wer fih nicht m. an 
den ihm von dem Pe inifter angewiefenen Ort begibt, Toll 
auf der Etelle arretirt werden, 3. Diejenigen Judlolt uen wel: 
be dazu vernrtbeilt werden, Frankreich zu verlaſſen, haben die 
Erlaubniß, in der Zeitftiſt von einem Jahr ihre Guter und Be: 
fisungen zu verkaufen, den Ertrag davon in das Ausland mitzus 
sichmen, oder die davon fallenden Intereſſen in demfelben zu ver: 
achren, jedoch unter der Bedingung; Daß fle ſich daruͤber - ande 
weifen, Diefer gegenwärtigen Verordnung firenge Folge geleiſtet 
zu haben. 4. Die Liſten aller derjenigen Individuen, auf welde 
die Artikel 4 und 2 anwendbar find, bleiben in Beziehung auf 
die darin vorkommende Namen ein: für allemal gefchloflen, und 
Eönnen in Eeinem Falle und unter feinem Bormande auf andere 
Individuen ausgedehnt werden, es fey dann im der konſtitutio⸗ 
nellen Form und nach den Gefegen, von. welchen nur in dieſem 
Halle eine Ausnahme gemacht werden kann. Gegeben Den 24. 
ip Ludwig, auf Befehl des Könige: der Hetzog v. 
tranto. ; 4 j 
Paris, den 25. Julp. Der Marfchall Davouft Hat unterm 16. 
uly aus der Vorftadt von Oricans folgenden Tagsbefehl erlaſ⸗ 
fen: Soldaten! Durch diefen Tagsbeſchl fege ich euch von der 
Unterwerfung in Kenntniß, welche Die Generale und Dffisiere der 
Armee, deren Kommando mir anvertraut iſt, der Regierung Lud⸗ 
wig des NV, eingereicht haben. ! 
Zire! die Armee, einflinumig: in Iren Abfiht und Ihrer Zur 
neigung, braucht, um fich auf eine reine und einfache Weife der 
Reoierung Ew. Maj. ju unterwerfen, weder einen befondern Jun⸗ 
u, noch ihren Geift und Ihre Gefühle zu Ändern; fie darf nur 
die Gefinnungen in Anregung bringen, welche fie In allen Lagen 
geleitet, nur den Geiſt berathen, der fie mitten unter Den Des 
gebenheiten von 25. politifhen Eturmjahren geleitet. Ihre Meps 
mungen, ihre Haudlungen, das Betragen jedes ihrer Mitglieder, 
waren ſteis durch jene heiße, tiefe, ausſchließliche Baterlandes 
Eiche erzeugt, Die zu allen Anftrengungen ‚und Opfern fühig ift, 
die in ibren Berisrungen und im ihrem Fehliritte ſelbſt Ach⸗ 
tung einnoßt, die fich zu eder Zeit Europa's Achtung zu erzwin⸗ 
gen wußte und uns vie der Nachwelt zuſichert. Die Generale, 
Dffistere und Soldaten, die jezt ihre Fahnen mmgeben, und Die 
ſich mit um fo mehr Liebe und Feſtigkeit am Diefelben an- 
fehllegen, je umallitlicher fie geworden find, ann man nicht 
ald Männer befhuldigen, welche befondere Wortheile bedauer⸗ 
sch. Man muf andere Bedanken, größern und edlern Beweg— 
Gründen bad Etillichweigen zufhreiben, das die Armee bis Die: 
fen Augenblick beobachtet. Vom unterſten Eoldaten bis um 
Difiiier vom böchiten Range, zäplt die Armee nur Vürger, Soͤhne 
und Bäter von Buͤrgern in ihren Reihen; fie iſt an die Nation 
inmiaft geinupft;' nie würde fie Ihre Sache von der des franz. 
VBoſtes su trennen willen, fir ninunt mie ibm, fie nimmt aufrich⸗ 
tin die Regierung Em. Mal. an. Diele wird durcht edelnunhige 
md gänzlihe Vergeſſenhelt alles Berganarnen, durch Ausloſchung 
jeder Sonr des Haſſes und aller Zwletracht und durd Achtung 
der Rechte Allee Franlreichs Gluͤf machen, Bon dleſer Wahr: 
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achricht : Ooͤhe von N — 
seien menden und würde unvergüalide in’diefen Safen einkaufen. 
 Bermifhte NRahrigeim u 
Rach zuverläffigen Nachrichten aus der Gegend won 


burg, fab man n, am 30. d., zweh 
dem dortigen, Mi tbnrme weheu. Eine am 92 
von Bandan her 


rte Kamonade rührte, Nachrichten ans Meu: 
ſtadt suforae, —* daß von den Kanonieren des — 
Ri gen im diefe Feftung- g R 
Bwert dieſes Verfuches wurde Bee den ſchnell a 
neu zlemlich lebhaften Brand an zwey verfchi g 
der Stadt fi erheben, der aber bald wieder gelöfcht wurde! 
Uebrigens murde dieſes Befchiefem von Setten der 
fehr lebhaft und aus groͤberm Geſchutz beantwortet. 
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Königl, Theater am Ifar: Thon ° 
Samstag, den 5. Aug. Natur und Liebe im'Streit. 
Eonntag, den 6. Auguſt. Der luftige — 

lt — I 


Abend : 

373. (5) Der tühmlichſt bekannte, und von Sr Lalferl. 
Majeöt privllegirte und vom den König. preuf. und Lünigl. 
bolerlihen Medicinale Gollegien approbirte und fo fepr geiudpte 
Lungendalfem in Lungen : Öefhwürsn; fo mie auch der Gicht. 
Halfom ; beſonders in podagraiiden Bufällen des 
ken königl. bater. Deren Wiedisimaluanpen;ı Siabo⸗ 

ited von Leuthnert ſeeligen, iſt bey deſſen Heren Sohne, dem 
Eönigl. baier, Hof · und Grabeerit, des Büntgl, ——*2 — 
Medicus und praktiſchem Stadtarzt ven Beuthner, 
der Schwabingeriireße bey Herrn Wundarıs Baader tm drit · 
ten Stode, dad Glas zu 3 fir; mebfl dem Geſondhelts und 
Bruft. Kaffee, die Schachtel zu 2 fl. 24 Em wieder gu befom,- 
men, mehmegen man ſich auch mit Briefen an felbigen zu 


wenden belicbe, 
‚se a 





763, (2. a). Angeigeıı .n e ä 

Montag den 7. Auguft werden auf Dem Kreuz dem Herjog- 
Spital gegulber Nro. 1140 über 4 Etiege Morgens von 0 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bie 6 Uhr die nde 
des verftorbenen Landſchaſts · Maler Wagner gegen baare 
Bezahlung verſteigertz fie beſtehen in Gemälden J 
Maldeettern, 2 Porpbirteinen, Sarben, Pinſel und einer Samm 
hung Driginal radirter Blätter und Kuhferſtichen, worunter ſich 
Albers Dürer, Nanteuil, Schwaneveldt,. Watterloo,, Er 
nebkt mehreren Driginal: Jeichuungen und Bücher befinden. 7 


Die 43te Ziehung in Nürnberg mar — den 
31. Dolp unter den gewoͤhnlichen Fermalıtäten vor gt« 
gangen, wobrn nadfichende Mumern zum Votſchein kamen, _ 

© 50 50 50 Ra * I RT 

te 44te Ziehung wird Den Ziſten Aug. und . 
die 10b4te —— den 10. Aug. und ve 7o5te. 
Regensburger Ziehung den 21. Aug. vor id gebe. 


Mu 


nen ex 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät vor Baierm allergnödigſtein Privitegie. 


Soannadend 





Baiern. 

München, den 4. Auguſt. Das vorgeſtern Abends im koͤn. 
Hof: und Nationaltheater gegebene Conzert des Hrn. Garl Maria 
von Weber konnte ſowohl wegen des meifterhaften Spieles und 
Gefanges der Hin. Mittermapr, Rovelli, Barmann und 
Mod. Darlaf, melde Künftlee ſich bey diefer Gelegenheit hd: 
ren lieſſen, als auch ganz befonders wegen der genialen Gompofltionen 
und des gfeihvortrenihen Spieles des Hrn. Conzertgebers felbit 
zu den auscriefenften Genüßen gerechnet werden, welche Die Kunit 
von Diefer Seite zu leiſten im Stande if. Das Haus war ge: 
drängt voll, und Ihre Maj. der König und die Königin, 
wie auh Se, & H. der Prinz Eugen mit 5. k. Hoh. Seiner 
Gemahlin gerabten mit Ihrer Gegenwart diefed Conzert zu vers 

rlien. Der Benfall, welcher dem böchftverbienftvollen Künfts 
ee allentpalden zu Theil wurde, ſprach ſich auf eine fo. aläns 

gende Weife aus, wie mur das Genie allein ihn einzuaͤrndten 
vermag. f 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg, 
vom 30. July. Was Anfangs bloß vermutbet wurde, bewahr⸗ 
beitet ih nun. Auf dem naͤmlichen Felde des Madibauers zu 
Roig, wo der gewölbte Kreuzkanal entdeckt wurde, (man fehe die 
polit. Zeitung von Nro. 175) wurden undefähr 50 Schritte das 
von 2 Tableaur von einem vieredigten muflvifhen Fußboden 
eined von 5, das andere von 4 Quadratſchuhen im Umfangs, 

"ausgegraben. Der Ueberzug (die Einlegung) des größten Tables 
au iſt wahrhaft edel-und fhön gerundet. In balbmondfürmt- 
gen Bögen, niedlich durch einander verſchlungen, zeiget es von 
gotpifher Einfalt und Würde, woran das Auge mit Bergnik 
gen weilet. (Man vergleiche dad Lehrbuch der roͤmiſchen Alters 
thümer für Gymnaſien und Schulen. Bon I. Job. Leonhardt 
Maper. Grlangen, bey Walther 1797, S. 394 und mehr noch 
E. 399.) Das andere, mehr künſtlich und mühfam durch feine 
fpießigen Figuren, als einfahzedel und zur Augenmeide einla: 
dend, fheint beym erſten Anblicke eine fo gefällige Rundung er— 
halten zu haben, da die Römer im ihren Pflanzftädten zwar das 
Große und Erhabene der Mutter Roma nachahinten, aber ganz 
naturlih die Meifter der Kuuſt öfter daben vermiffen mußten. — 
Ueberall im Umfange von meniafteus 600 Schritten in der Laͤnge 
und 400 in ber Breite entdect der Kenner unter einer Erdſchichte 
von 1 bis 1 1j2 böcftens 2 Echuben Tiefe Mofait von 
größern grauen Würfeln, womit die Römer nicht nue ihre 
Sußbövenzierten, fondern auch Die Wände fpimüdten ıc. Möchte 
doch >aldı ui größerer Feldſieck behutſam und nicht mit der zer⸗ 
förenden aue abgedeckt, daß indeß Aufgeſundene aber wenig: 
ſtens vorläufig mit Brettern belegt werden ! 

Salzburg, den 31. Zulp Heute Morgens 1j4 nah 6 
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Uhr verließen uns Ihre königl. Hop. die Kronprinzeſſin. Höchſt⸗ 
diefelben begeben füch über Münden nach Hildburghauſen zu ci. 
neınBefuche bey Höcftdero durchlauchtigſten Aeltern. Geftern 
hatte der höchſten Reiſenden zu Ehren die biefige Buͤrgerſchaft 
eine Abendmuſik bey Fackelſchein im Mirabellaarten veranftaltet 
und hlerbey ein dreymaliges Lebehoch ausgerufen, — Bald nad 
volldradhten Wochen baben Ihre tönigl. Hoheit dem biefigen Ar 
nieninftitute eine namhafte Summe zu heilfamen Jweden zuftellen 
laſſen. Der Segen des Himmels über die erhabene Wopithär 
terin ! . 

Bom 51. Julh. Am 27. d. Abends, wurde eine Heerde 
Merinos (ächt: fpanifche , feinwolliae Schafe und Widder, 154 
an der Zahl), welche ein Jahre laug aufxden Alpen Savevens 
am Gpenferfee weideten, über Tyrol durch Salzburg nad Defter: 
reich auf Die Herrſchaften der vegierenden Jürftenbäujer von 
Schwarzenberg und Gflerhagp getrieben. 

Salzburg, den 28. July. (dolgende, der Redaltion die 
fer Blätter unterm 30. July Abends mitgetheilte Notiz wird da— 
rum geliefert, weil man bis jezt noch nicht genau wußte, wohin 
der berührte Blitz ſchlug.) Das überaus heitige Gewitter, wel: 
des Ah am 23. d. Nachmittags 1)4 nah 3 Uhr hart über der 
füdmeftlihen Seite der Stade entladen und in Einem ſchreckich 
fhmetternden Donnerfchlage erfhöpft hatte, hinterließ an der 
Winterrefidenz ftarte Spuren des dortfelbft niedergefahrnen Blig: 
Strahles. Der Blig hatte nemlich die kupferne Wetterfahne über 
dem ſuͤdweſtlichſten Schornfteine ergriffen, abgemworfen, die untere 
Kugel acbrandmarkt, vom Eupfernen Kamindache in einer ſchieſen 
Richtung die nördlihe Wand des Kamins vom Yrörtel entblößt, 
umd folhen weit umber geichleudert, die Kaminziegel geſprengt, 
und unten an der Dachflaͤche durch Die öfllibe Ede ein 
röhrenförmiges Loch geſchlagen, und bevm Abfprunge vom Ka— 
inine etwa einen Quadratihub der Wand ausgebrochen. Der 
Abſprung geſchah auf jie breiten und langen Kupferbedeckungen 
der Feurrmauern, von dieſen an die fupfernen borigontaln, und 
endlich im die fiebenden Kegenrinnen, mo die Ad: und Auslei: 
tung, ruhig und ohne fernere Bejhädigung, an der mit Waffer 
überftrömten Erde endete, Am innern Schornſteine und den 
übrigen Theilen des Gebäudes war, wegen diefes gluͤcklichen Abs 
fprunges, — denn der Pallaft bat keine Wetteral leitung — durch⸗ 
aus keine Spur von Zerſtoͤrung zu finden, Prof. Mabir, 

Müpldorf, den 25. Julh. Wenn im vorigen Jahre der 
4. „uny ein Echredenstag für unjere Stadt und Gegeni mar, 
fo,war esder 25. d. in gleichem Maaße. Es warum 2 Uhr Nach— 
mittags, als ein fürchterliches Gewitter uns bedrohte, welches 
eine »siertelftunde fpäter mit ſolcher Wuth iosbrad , daß tie um: 
liegende Gegend aeuerdings, vermüftet iſt. Es if kaum glaub: 


x 


bar, uad doch wahre, wenn ih Jhuen fehreibe, daß zadichte 
Schlofien in Größe Der Huͤhaercier ſelen. Dahin fin® nun alle 
die fhönen Sommerfeichte und ausgewachſen das in Echübern 
aufgeitellte Korn! Verwuͤſtet die mit herrlihem Grummet prans 
genden Wiefen! Zerftört die vielverfprechenden Hopfenaulagen 


und Krautgärten!. Gmeblättert die Bäume! Der Hagel fing in 


Erding an und erſtredte jih bis gegen Neudtting durch unäbers 
febbare, herrliche Saatjelder. In Dorfen warf r3 Schloifen wie 
Goͤnſeeier und die Dächer find überall fürchtexlich jertrummert, 
Weinend ſieht man Die Unterthanen dem Eönigl Landgerichte 
und Nentamte zusilen und Hülfe zu ſuchen. Biele werden ſich 
auf ihrem Gute nicht behaupten A, denn feit 1796 haben 
fie ſiebenmal Schauer, frit 6 Jahren dreymal und feit 7 Jahre 
viermal, und 2 Jahre nacheinander. Auch Ampfing und Diet: 
tenbeim haben ſehr ſtark gelitten. In Tiefling, Alt: und New 
Setting, Neumarkt, Floſſing, Kraiburg, Erharding blieb Alles 
verſchont. Der Schaden ging mehr in Die Länge und nur bis 
1 1j2 oder 2 Stunden in Die Breite, 

Defkterreid. 

Bien, den 29. Juiy. Kurs auf Augsburg Ufo 320 518; 
Komventionsmünze 324. (Abende um 7 Uhr 524.) 

Innsb rud, Den 2. Auguſt. Im verwichenen Monate 
Julius vegnete es bier 24 Tage, Seit 38 Jahre traf dieſes 
in feinem Monate jemals zu. Im Jahre 1785 reguete es 22 
Tage im Julius; ebeu fo oft im Jabre 1800 im Auguſt. Der 
Regen, welder im Julius fiel, mar doch meiftens wicht ſonder— 
bar häufig, ausgenommen am 20., mo fih eine Art yon einem 
Wolkenbruche mit ein wenig Hagel vermifcht ereignete. Die uns 
tere Luft wurde daben niemals beträchtlich erkaͤltet; doch fiel den 
30, das reaumuriſche Queckſilber⸗Thermometer im der Fruͤhe auf 
3 2 Grade auf dem Ge 
daß diefer Regen wicht fonderbar geſchadet, auch daß man von 
demſelben Beine Ueberſchwenmung, Bergfall oder Erdbeben zu 
fürchten babe, 

Jerzgoatbum Braunſchweig. 

‚Heber Die in Braunſchweig erfolgte fenerlihe Beyſetzung der 
Leiche des auf dem Schlachtfelde bey Schoönbund fo rühmlich 
oefaflenen Dergogs von Braunſchweig haben wir folgende ums 
ftändliche Beſchreibung erhalten : 

Bor Kurzem mar. die fenerliche Benfehung Der Reiche; der 
Herzog von&ambridge kam ans eigenem Triebe geftern Nachmit: 
tag von Hannover, m mit zu folgen. — Auf dem Gprps be fo: 
gis links des Marmerfaols waren zwey Zimmer ſchwarz ausge 
ſchlagen, in dem zweyten ſtand der Sarg unter einem Dais; auf 
dein mit ſchwarzein Samet und filbernen Treſſen und Kränzen be: 
festen Sara lagen die Inſignien, ımd zu Kopfe fand Die be: 
feängte Büfte Des Hochfeeligen Herzogs; vom legten Somabend 
an war. es zu zwey verſchledenen Mablen jedem erlaubt, dem 
Sarg en parade zu ſehen. — Am Abend um 10 Uhr vers 
fammeite fih alles zur Beyſetzung im Marmorfaal, Die Strafen, 
Durch welche der Jug geben follte, waren mit Sand befahren, 
und das Militär und bewaffnete Bürger bildeten einen Doppel: 
ten Reihe bis zur Kirche. Der Bug ging über den Bohlweeg 
und das Kommandanten: Daus auf den Burgplag und fo in die 
Burgkirche, Die fo wie die Gruft ſchwarz bepangen war. Um 11 
Uhr ward ber Sarg von 16 Stabsoffizieren aufgehoben, hinun⸗ 
ter geteagen’und auf Den Trauerwagen gefeht, der mit 8 mit 
fhmwarzen Tuch bebangenen ‘Pferden befpannt war. Bor dem 
Magen ging Die Dienerfhaft von einem Marſchall geführt, um 
den Wagen die 16 Stabsoffiziers von 32 Sergenten unterjtügt, 
das Taken wurde von 4 Kammerberen getragen — Der Trauer— 
Wagen folgte von einem Marſchali geführt, der Prinz Karl geführt 


felerpuntte herab. Man Fann hoffen, - 
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vom Herzeg von Cambridge, darauf, der Prinz Wilhelm de: 
führt vom Herzog Auguft — und fo Das ganze übrige Gefolge, 
welches Die wirklichen Raͤthe einfhloß, alle in. ſchwarze "Mäntel ; 
den Bug ſchloß mieder ein Marſchall. Als die Leiche aufs 
gehoben, wurde mit allen Glocken geläutet und +6 gefchahen 54 
Kanonenſchuͤffe. — Bor der Kirche wurde der Sarg von den 


* 16 Stabsoffizieren vom Wagen gehoben, und vor den Heinen 


Altar gefegt. Es wurde in Gefang gefungen uud der Segen 
geſprochen, worauf der Sarg wieder aufgehoben und in die Gruft 
getragen wurde, Es geihahen wieder 54 Kanonenſchuͤſſe und 
Die Infanterie vor der Kirche gab drey Salven. Dis gane 
Gefolge ging wit in die Gruft und als der Sarg auf einer Gr: 


. höhung aufgeftellt war, entfernte ſich alles und die Begräbnis 
“ Geremonie war ”r. 


Sranktreid. : 
(Aus dem Journal des Debats vom 2% July.) In den 


" Häfen von Breſi, Rocefort, Nantes, Gherbourg, Dünkirche 


Galais, Dieppe, St. Malo, Et, Valerp meht jezt die: weiße, 
Sahne. Das Hauptquartier der Armee hinter der Loire befand. 
fih am 19. July zu Bourges, der Marſchall Davouft bereiste 
Damtald die Linie längs der Loire. Es wurden von Zeit zu Zeit 
große Haufen von Deferteurs, zu 499 bis 1200 auf einmal, 
durch die Öensdarmerie eingebracht, und die Armee verftärkte ſich 
nad Möglichkeit durch ihre Depots. Der Praͤfekt Niwet zu Bour⸗ 
96, welcher am 12. Die Herſtellung Der koͤnigl. Auterität proffar — 
mirt hatte, ward Durch den Due de Maſſa erfegt. — Pier zu 
Paris war gejtern große Mufterung über Die verſchiedenen Gar⸗ 
den der fremden Souverains; Die preußifche if nun im 
Quartier der Militärfchule, in der Kaſerne de Babplone, im 
Garten des Luremburgs ve, Bafernirt. Die im der Gegend von 
Paris Eantonnirenden Truppen erhalten jett von ihren - Wirthercnun 
noch die Wohnung. Der Baron Mifling, Kommandant von 
Paris für die. altiirten Souveraius, hat am 22. dem General 
Deſſolles ſchriſtlich in ſchmeichelhaften Ausdrücen feine Zufrieden: 

it. mit Dem Gifer der Parifer Natiomalgarde in Bolljiehung 
hrer Pflichten bezeugt. Der General antwortete ihm eben fo 
verbindlich, und bat ibm, wenn er feinem Verſprechen gemäß 
über jenen Gifer deu alllirten Souverains Bericht erftatte, auch 
benjufügen, daß die Nationalgarde viefen deſchwerlichen Dimft nieders 
gedrücdt durch die Laſten des Kriegs, aber ermuthigt durch Die 
Hofnung eines nahen, und den Verfprechungen DIE Souverains 
gemaͤßen Sriedens, verſehe. — Geftern Abends gingen drey Per 
fonen mit rothen Nilten auf der Terrafie der Tuillerien unfer 
jahlreihen Yufchauergruppen ſpatziren. Nachdem die Natioual⸗ 
Garden fie einigemale vergeblich erfucht hatten, dieſe Blumen ab- 
julegen, arretirten fie diefelben, und füprten fie aus dem Gars 
ten. — Der Poftendienft ift jept in allen Richtungen wieder 
im Gange. j 

, Peisamadpeiipten aus Bordeaus vom 18. beftätigen die Er- 
fheinung einer engl. Flotte, mit zahlreichen Transportihiffen mit- 
Landungstruppen an Bord am Ausfiujfe der Gironde; viefe Briefe 
fügen hinzu: General Glaufel fey mit dem engl. — 
in Unterredung geireten, um eine Kapitulation zu unterhaudeln . 

Unterm 17. Jutp erließ Warſchall Davouſt an feine Armee 

nachſtehende Proklamation : £ 

— ” es nun, Eoldaten, diefe Unterwerfung, (S 
Tagebefeist vom soten July in Der geſtrigen Beitung), durch 
guern Heyorfam volftindig zu machen: ſtedt die weiße, Sahne 
und die weiße Kokerde auf. Ich weiß et, ich verlange von ruh 
ein großes Opfer; wir tragen alle dieſe Sarben feit 25. An 
allein das Intereſſe unfrs Daterlaudes beſiehlt uns, dieſes p⸗ 
fere zu bringen. Ich bin unfahig, Soldaten, euch eiuen 


| 


831 
gu ertheifen, der nicht auf diefe Gefühle gegrimdet oder der Ehre 


wäre. Als im verfloffenen Jahre unter ähnlichen Lmftän: 

ben ſich die Regierung unfer Vaterlandes geaͤndert hatte, habe 
ich Hamburg und Harburg bis zum legten Nugenblide, im Na: 
wen Ludwigs des XVII, vertheidigt, und gab damals wie heute 
ur dem Intereſſe unlers Baterlandes Gehoͤr. Alle meine Bands 
Leute zollten meinem Betragen Bepfall; Frankreich warde eine 
fhöne Armee erbalten, nicht ein Soldat har feine lieder „ver: 
faiten, in dem Bewußtſeyn, daß man feinem Baterlande dient, 
welche Regierung auch an Deflen Spitze ſteht, und daß Die Ar: 
mee keine berathfhlagende Stimme habe. ai 
Soldaten, auch jest fey euer Betragen alfo; verteidigt euer 
ungluͤcliches Baterland im Namen Ludwig des NVill,, dieſer 


Monarch und alle unfere Landsleute werden 88 euh Dank. wik 


fen; wir wollen mit jenen tapfern Veudeern gemeinfhaftiiche 
Sache machen, Die uns dadurch rin. rüyrendes Bepfpiel gegeben 
haben, daß jie erfläcten: fie würden fi mit uns vereinigen, um 
Div- Feinde Frankreichs zu befänpfen; und ihe werdet uͤberdieß 
dem Baterlande eine zahlreiche und fapfere Armee erhalten has 
Ih erwarte von euch den naͤmlichen Geiſt von Dieciplin, 
wovon ihr fit eurem Abmarſche won Paris Bewelſe adydegt 
habt. Der Marſchall, Oberbefchlohaber der Armen der Yoire 
und der Pyrenäen. , Seht von Gdmüpl, 
Als der Herr General Bülow, welcher fein Hauptquartier ju 
BDerfailles hat, erfuhr, dag jih der Dichter Ducis in Diefer 
Stadt — — demfelben in ſchr khmeichelpaften Aus: 
drüsten und verjideree ihn Des S und der Achtung, wel 
feine Perfon verdiene.  - — — 
Fortſetzung des Hauptinhalts der beyden letten 
Sitzungen der Kammer der Kepräfentanten vom 6. 
achjtchendes iſt der ven Hru. le Gorrec ſtre eruͤgte 
Artikel des Journal de IEmpire: "Man u een 
ben, Die Repröfentanten der Kammer und die Pairs iu beur: 
theilen, welhe Buonaparte bey feiner Invafion, um feinen ver: 
ganglihen Thron verfammelte. Bald wird für fie die Vergan: 
Be beginnen, und übrigens fol es der Zitte und ben In— 
Kufionen eines freyen Volkes eigen ſeyn, ſchicklich, aber frey: 
mütpig, über die öffentlichen Perſonen zu fprechen, Die uft feis 
nen Intereſſen beauftragt find, oder denen er fie ſelbſt uͤbertra⸗ 
gen bat. Gin Gnaländer Aufert ſich mit wenig · Schomung auf 
Roften von Bord Caſtlereagh, Lord Liverpool, der HI. Speris 
ba, Dundas, Tiernep. Warum dürfte ein Franzofe nicht uns 
ähr diefelbe Freyheit haben, über einen Hrn. - Dumolard, 
elir ” ier, Barzere, Durbach, Garreau ze. ı. ıc. zu 
n ’ 
Es gab unter dieſen Deputirten ohne Zweifel einige junge, 
bisher wenig bekannte Männer, die jih vortheilhaft bekannt ges 
macht haben. Das Publikum hat die HS. Dupin, Manuel 
Roy und noch einigeandere ausgezeichnet, welche muthwoll der 
Heberfpannung der Prinzipien, der Gewalt det Maafregektund dein 
Despotismus einiger Sklaven, die im Namen der Freiheit zu 
frechen vorgaben, wiederftanden; in ihren Reden gute Abflchten 
und gute Grundfäge, eft mit Geſchicklichkeit und oft mit Talent 
dargefteilt, verriethen, und dieſe ohne Zweifel offener geäsffert 
haben würden, wenn fie auf eine guͤnſtigere Suumuug ihrer 
Gollegen hatten zahlen Eönnen. Ich wuͤrde ohne Anſtand zu 
diefen achtungewerthen Deputirten den muthigen Hr. Makvilie 
dahlen, aber ich habe uur von den bisher unbekannten, Die ſich 
seit neuerlich einen Ruf gemacht haben, ſprechen wollen Dr. Ma: 
levllle war ſchon duch die Bekanntmachung ſchaͤhbarer Schriften 





Gacia, deren unſinniger Kommandant ſich 


durch die Aeußerung guter Geſinnungen und Durch dia würdige 
Ausäsung ehrenvoller Funktionen bekannt. Gleihe Gründe ba: 
sen mich den Ramen des Hrn, Tripier verfchmeigen laſſen. In 
der Kammer dee Paird haben fich ebenfalls mitten unter den 
Stürmen Wr Revolution; Männer durch die Mifigung und 
Weisheit ihrer Prinzipien beinerkbar gemacht und den trefflihen Ruf, 
Den fie feit lange erworben hatten, beftättigt und behauptet, » 
(Die Fortjekung folgt) 
Era rien 

Neapel, den 15. Jul. Die Belagerung der Feſtung 
noh immer dem . 
Munfche der Einwohner und der ganzen Nation widerfegt, wird 
unter der Leitung des öfter, Ocnerals von Yaur ımd des Dber- 
ften Robinfon , Kommandant einer engl. Slottifle, ſowohl zu Land 
als nı Waſſer eifrigft fortgefest. Die Stadt wird ſchon ſtark be⸗ 
fhoffen und mau hofft eheſtens Pas Refultat Diefer Anſtren⸗ 
gungen. R 

Mailand, den 25. July. Ge Mat, baden durch eine 
eben erfchienene Verordnung das bisherige Geſetz, welches Aus: 
waͤrtige von Erbſchaften ausſch oß, mit 1. Auguft aufier Wirk 
fung zu feßen, und in Betref der Freyzuͤgigkeit feruere Beftim:- 
mungen zu erlafſen geruht. — Um arme arbeitsfame Menſchen 
gu unterjtüßen, wird am 17. d. ein neuch frenmilliges Arbeits: 
Haus in biefiger Stadt eröffnet, worin jeder arbeitäfähige und 
mit gehörigen Atteftaten verfehrene Bedürftige Arbeit und Verdienſt 
finden wird. Werden Deimungeadytet zur Arbeit taugliche Leute 
beym Bettel beiroffen, fo follen diefe nah den Vorſchriften dee 
Defrets von 1808 in ein gejmungened Arbeitöhaus gebracht 
werden. 

Bologna, deu 25. July. Nah einem Edikt des Kardi? 
nals Conſalvi werden die Er. Beil. zurüfgeaebeuen Provinzen 
Dur proviforifdre Regierungen verwaltet, die ihren Sig in den 
Hauptortin haben." Der alte und neue Adel wird im gedach— 
2 en beybehalten. Ancona mwurde jum Freyhafen 
erflän. — 


Genua, den 22. Juhh. Geſtern Abends beobachtete man 
ein Sonvon von br Segeln in der Richtung gegen die franz. 
Küften, worauf fi ein öfters, Truppenfotps welches von Meapel 
koͤnmt, befindet. s 

Parma, "den 29%. Julhh. Der Geige Gevollmächtigte 
Staatswminifter beflagt fih in einem Profama über die ftarbein: 
geriifene Difertton bey dem meuerrichteten Bataillon des Regi⸗— 
ments Maria Louiſe und droht mit firenger Unterſuchung und 
ſcharfer Beftrafung gegen die Verführer. B 

Großbritannien. 

Es war der Star, welcher am 21. July ankindigfe, die 
Admiralität babe durch den Telearapben Nachricht erhalten, daß 
der Bellerophon im Geflihte von Plymouth fey, und unvergiig: 
fih auf der Rhede erwartet werde, (ine Brüfjefer Zeitung vong 
25. July meldet nach Briefen aus London, opne meitern Bey 
fat, Buonaparte fen in England gelandet.) ° 

Es hie, bey Wiedereröffnung des Parlaments werde dem⸗ 
felben der Vorſchlag gemacht werden, eine Komitte zu Prüfung 
des Plans zu Errichtung reines Denkmals auf Der Schlacht ber 
Waterloo, Das mentgftens 100,000 Pf. St. Eoften folle nieders 


zu ſetzeu. 

‚ > Köntal. Theater am Ifar: Thor. 

"or Samdtag, den 5. Aug. Natur und Liebe im Streit. 
Eonutag, der 6: Auguſt. Der luſtige Stufesfeyer 

Abend, i 
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Etedbrief. 

. 758. Rafpar Bogel, Metzgerknecht von Kaltmuͤng ift 
aus dem Haufe feines Tienftperra entwichen, und bat ſich dee 
Entwendung der nachbefchriebenen Effekten hoͤchſt verdaͤchtig ges 
macht. 

Saͤmmtliche koͤnigl. PolljeysBehörden werden erfucht, auf 
diefen Menſchen, deſſen Perjonal + Beſchreibung hier beugefügt 
it, Epäbe zu beitellen, ihn auf Betreten acretiren und bicher 
audliefern zu laſſen. 

Burglengenfeld im Regenkreis den 27. July 1815. 
Königl, baier. Land: ne Ariminsinteetugunge 

ericht. 
Lict. Same, k. 6. Rath und Landrichter. 
1, Beſchreibung der Perfon. 

Kafpar Vogl it mirtler röfe, lack und unterfegt, bie 
Haare, welche lichtbrauner Farbe find, trägt er kurz abgeſchuit⸗ 
ten. Ei ift vorzüglich aus einer geheilten Wunde unter dem 
linken Auge kennbar. 

Am Leibe trug er einen grüntüchenen anter, lederne Hofe, 
Etiefeln und einen runden But. 

U. Befhreibung der entwendeten Effekten. 

1. Ein Mantel von graulichtem Tuche mit einem großen Kra—⸗ 
gen; das Unterfutter beſteht aus ungebleichter Leinwand. 

2. Eine Tabatöpfeife mit Silber beſchlagen; die Form ift 
nach Ulmerart, das Befchläg erbaben mit durchbrochenem Dedel. 
In der Pfeife ſtedte ein ganz kurzes beinerned Rohr, am wel 
chem eine grünfeidene Schnur mit grünen Quaſten befefigt war. 

3. Ein Tabatsbeutel von weißlichtem Leder mit ledernen 
Riemen. Er ift fhon ſchmuzig und abgetragen, 


763. (2. b) Anzeige 
‚Montag den 7. Auguft werden auf dem Kreuz dem Herjog⸗ 
Spital gegnüber Rro. 1140 über 1 Stiege Morgens von 9 bis 
32 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr die Kunjtgegenftände 
des verftorbenen Landſchafts · Maler Wagner gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert; fie befichen in Gemälden und Ztudien, 
Malbrettern, 2 Porpbirfteinen, Farben, Pinfel und einer Sams 
lung Original radirtee Blätter und Knhferſtichen, morunter ſich 
Albert Dürer, Nanteuil, Schwaneveldt, Warterloo, Berchem ꝛc. 
nebſt mehreren Originals Jeihuungen und Bücher befinden. 





—— 





Be Eanntmadung. 
742. (2. b) Da die vielfältigen Nachfragen an Unterzeichne: 
fen gelangen, ob die Ziehung für das 
Detonomieggut Hofau 
nach dem unterm 28. Februar 1815 angezeigten Termin als am 
25. July d. I. vor ſich gehe ? zeige ich hlemit an, daß die näs 
Beſtimmung und der’ Tag der Ausſpielung in gegenmwärtiger 
eitung in den nädhitfolgenden Tagen bekannt gemacht werden 
wird, = 
Looſe hierauf & ı fl. Conventionsmuͤnze und Pläne find noch 
z#ı haben bey Joſ. Zidler Kolektant 
2 Nr. 008 in der Rofengaffe 
in München, 





754. Vorigen Monat ift dem Johann Kraͤtz, Falterbauer 
zu Landeshaar, Landgerichts Münden, ein jähriges ‘Pierd, eim 
Rappe, auf der Weide verloren gegangen; das Zeichen, mit dem 
er gejeichnet war, ift L. H. Wer von Diejem Pferde Auskunft 
geben fang, erhält einen Garolin Belohnunng . 





768. (3.0) Den 7. Auguſt kommt das Krämerfche Fubhe 
wer? von Mannheim hier an. Wer berfendungen bat, als m. m: 
Gh nah Duſſeldorf, Achen, Koblenz, srauffurt, Deflen: Darm 
Fade, Baden-Durchlach, Heidelderg, Bruchfal, Straßburg, Nar 
ſtadt, Heilbron, Kanftıdt, Stuttgart, Galm, Gölingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Dr. Reuter auzufragen. 


740. (2. b) Bor dem Karlsther rechts Nro. 1317 über eine 
Etieg, iſt auf Michaeli ein Logis von 7 Zimmern 6 heizbare 
und einem unpeijbaren :u verwietben; auch kann im „all ein 
Etall und Remis dazu abgegeben Werden. Das Nähere iſt zw 
ebener Erde zu erfiayen. ' 


764. Ein, an der Pandöberger Straße, 1)2 Stunde von 
Münden entlegenes Gut, mit einem Begueucn Bi. ınhanfe Stal⸗ 
hang und Scheune, Ader far 2 Pferde und einen Garten, ift 
ga verkaufen, oder auch zu vermietyen, und ſich Deswegen bey 
dem Fönigl. Adv, Or. Helmreich, vor dein Karlsthor rechts Kruo. 
1516 im 1. Stod zu melden. 


* 





668. (6. c) Es ift im einer Sauptfirafe allhier uf kommen 
des Michaeliziel eine ſehr fhöne, liate Wohnung im dritten 
Etode mit 6 Zimmern, wovon 5 heizbar find, nelft Kammer, 
Küche, Keller, Waſſer und allen übrigen erfoderfichen Bernie‘ 
lichkeiten mit oder ohne Stallung auf 4 Pierd und Rrmis zw 
vermiethe n. D. ü. 


10. (2. b) Bey Ignatz Jofeph Lentner, Buhhhmpler 
jum ſchoͤnen Thurme in Wunden iſt sang neu Etſchienen; 
Haid, Dr. 9., gute Perlen lm ‚indenen Ciefülle; aus des 
Angelus Sile ſius gerubinugen Wandersmanne audgriefen 
und geſammelt 12 — 24 ke. 
Hepp, F. L. Voehulaire Franquis · Allemand et Allemand- 
Eraugois pour ba gramaire de Mozin; uugmente des 
plusieurs muts et enrichis des phrases les plus usitän 
suiyı de queiques auecdutes er Fables 1 u. 50 ke. 
Monatsblatt, neues, für priftl. Religion und Kitteratug 
zur Belehrung und Grbauung nachdenlender Ehriſten. 
Dritter Jahrgang Januar bis July. (Mer ganze Jahr- 
gang sanuar bis Julp. (Der ganze Jahrgang ‚yat 24 
Bogen und Eoftet 1 fl. 12 kr. 
Prändel, J. G., Aritpmetit für angehende Kaufleute und 
Banliers ar. 8. 1 46 fr 
— — die Sphaͤrit, analptiſch vorgetragen und mit Bepipie: 
len aus der Gedalobuslehre beicuchtet, oder fpbärifche Iris 
gunonwterie in jablıdwur Vortrage analytiſch dargeſtellt, un? 
auf die Anfangegruͤnde der Aſtronomie gewendet gr. 1 
mit 2 Kupfı : 50 Fr. 
Eailer, 500. Micpoel Blide des heil. Paulus in die Tiefen 
der Weisyeitz ein Verſuch, den Sinn und Geijt des Apo⸗ 
ſtels in chrifflichen Reden zu enthuͤllen. Vierte s und 
fünftes Jehend chriſtl. Reden. 54 Fr. 
* Mir dieſem Bändchen ıft Das ganze Werk gefhlofien. Alle 
3 Hefte zufanmınen kofien . 2 42 tr. 
Werner, P., briflihe Geheimnißprebigten für Advent und 
Faſten, gehalten in der koͤn. Hoftirche Des Verzogsſpital 
zu München 1315 und 1814 ıp.ı2 ee _ 
Wiedemann, ©. Ar. die allgemeine Menſchen eſchichte yür 
die tatholiie Jugend, ein ſiey bearbeiteter Auszug ‚us 
Beders Weltgefichte. - rer Band in 2 Tpeilen, 55 
Bogen ſtark gr. 8 3A 50 kr. 





u, 


SE tr 


Yan den" 
u 
Ya 
rg 








—* * 





Baiern — En 

aA Genteal:landwirtpichaft 
mine mu er n Reſlriptes Bar * M. haben 
omi abermals geuihet, einen von 
EL en zu bewilligen„ damit 
en. neben, Den. in jedem Kreiſe zu 
— deſten, ‚eine Gentrals Pretfes Verthei⸗ 
— Moe liche „mönftrie ftatt finde, bep wel⸗ 


inländifchen. Landwirthe, alſo auch diegenigen, melde 
bey den Kreis —— bereits Preiſe erhalten haben, als Preiſe⸗ 
RE 


Das ea eriheinende Program wird die Dep dem 
Guck deſte zu Preiſe und ihre Bedingniiie naͤher 
— machenz —— ui fefigefegt, daß dieſes Zeſt am er: 


auf. der Tresen ie bey 
—2* gefeyert werde. 
HALT; Tage und Orte wird, nah eines Veftimmung 
—— Seneral ⸗Romuniſſar iats des Jiarz Kreis won 20. 
l. M.n dieſem Sehe und Fünfrig alle * ein Birpmarkt 
— 


* ——— 
€ Beitung 


* 
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des at Wien vorn 


29. — Saa des, gewejenen Mönisin Dei 
wi N deß nitſv entſch ieden. - Made ſie ſich 
geweigeh, nach — gehen, hat man, unter Bewilligung 
Er. —— ng hieſigen Haudelchaue sekmer ‚und Aynıp- 


geisoffen, vermog welchein Badaux Burot 
das ——— und, Romp. gehöriger ſechs Stunden von 
Wien ‚enkfernge Schloß Hainburg, an DE. wugarichen Graͤe, 






genen einem Bins won Oppo, Oben Kouyguıamppuunze auf 
tünf Jahre, t. Wan glaubt, daß ihe,bejendene, durch 
Verwendung, Moetternich die Degunfgung sennitet 
worden, in der Des Reſidenz zu wohnen, welche 4010ih 


sem Bruder Ladwig Buonabarte, als er daruni anf, ‚utapt 
jugeflandew wurde, Sie wird binnen 14 Äusen zu Ypalyırg 
eintreffen, dari ſich jedoch der Hauptſtadt Wien mus bis auf sine 
Enmoe nähern. 4 
* 
Die Alyaseine ; Being enthält, Solgendes aus Yet 
vom 28- sale + ma ote preuß ſ Arrugitorye, unten dan Bye 
fepl.des Generals Graſen von iauengien von Wittcnverg, Durch 
Die Äbereimigang des hien mit Dem tur gegen 66,000 Mann 
fand, iſt feit einigen Lagen auf denn Marſche durch wirere Pro: 
en mach Fraubreich - Die, Brigade von Klür, 6000 Dann 
an anlerm durch Aachen. Der Oherbeſehlspaber tag 
ee hier an, Und wird aine ag pen ayorwer⸗ 


— ö 


He ne: 


u N-ir 9: 


Wir ui ) ah Sei —— — er alfergnädigfkem Privileg. 
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F ‚um Die Yiefigen Bäder zu gebrauchen. Das Kerpt. 
eine fehr ausgedeuntse Viarkhlinie, indem es zugleich Bey M 
Koblenz, Köln, Düfieldorf und Veſel über den Rhein gegangen 
if. Der Fönial. preuß. Öinangminifter Frevherr von low 
wird-jeden Augenblid bey uns erwartet Mar alaubt, J er 
ini e'bior vermeikem werde, An ſich an Ort und Stelle 
eine Neberſicht der-simdngen diefer uenergborbenen Freuf, Länder 
zu verchaflen. Der Miniſter Frhre v. Stein mar geſteen in Ge— 
ſellſcat des Geheimenraths v. Goͤthe in Köln, mo beyde die re: 
igibſen und geſchchtiichen Berkwindigkeiten der Stadt in Augen⸗ 
rin nabmen; Arndt, der dort lebt, Fam beyden nicht von der 
Esites Wir erwarteten beyde bier ja feyen, aber Sr. v. Stein 
geht, nachdenn er Depefhen von Paris erhalten, heute wieder 
nad) feinem Gnte-tn. daſſamſchen zur, uin dort meitere Br: 
fehle wom Kailer Altyandergu erwarten.‘ 
Hanfevattfhr Era cien 

Zu Hamburg erſchien nachſtebende Vefanntntahung: »Da 
nach und mad; Die zu den verbundeten Heeren floßenden koͤmgl. 
dauiſchen Äruppen duch Hauwurg marſchiren werben, fo bringt 
ein hochedler Kam Diefes zu Jedermans Wiſſen ſchaft, und ft zuin 
Voraus uͤrerleugt, daß ‚alle Würger ind‘ Emwohner nicht ‚ehem 
jede Gelegenpeit gm Vülver en Jorgfeltig vermeitdn 
dern auch dieſe Truppen mit der Ausjeichnung behandenn werte, 
mir welchet bisher alıe unſer Gebiet betreten habenden berbünde 
ien Truppen behaudelt worden find, Im Jahre 1843 und 1814 
fanden die uuglud lichen Vertriebenen Hamburge Die liebevollſt 
Aufnahme und Hulfe in Den konigl. daäniſchen Staaten. Durch 
rin freundf@attliaes Venchmen gegen Diefe fir Die gute Sadı 
verujtchen Keieger können toir, cinen: Theil: der Sapld die mir 
deshalb/ gegen Dauemarte (Sinwornirn haben, abftanıı. er 
Diefeu, Benohimen durch Worte oder Werke 'sumiderhandeit 
wird nach aller Streuge ·der Geſetze beſtraft werden, Gegeben it 
* Bathsverſanunlung. Hamburg, den 10. Zulyh 1615.* 

Selvatienm 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Holgendes aus Bafel, vom 
1. Auguſt. Dier ſiud jeht ſehr viele Privarbäufer und M adazine 
gexaumte Die Cigentyimen/ lanen mr Eine Perfon zur Bewachung 
Brick, aD, ziehen, ‚Nik ihren - beten Habfeligkeiten in Dirfer oder 
Sabricdgcvande die aber‘ dem BBleich Der Hnſnoer Kanonen 
Heacı Die Studie -von.den unnaun 26 arten Boneben 
werten bien, yon Lebhabern it 2 bis 4 Schwetzer Sranten br: 
zahlt! “ + Kies Kommandant von Huͤningen full doch, feırdem 
man ibn Die Machricht von Vpomaparte's Lirfangennehmung mit⸗ 
theiſte xon feinem Troz cin Wenig snachgelafien haben. Mon bat 
lu auptquortler singen Knaben, eiligehracht, der im. Billet von 
——* Ag einem Meneniicden vernecu mach Vinungen ufchar 


—— SEE 
gen wollte, — Die Stimmung der uns benachbarten Provi.yen 


von Frankreich iſt fo die, alte; wenn äußerlich 
d walt gedärhgft, t Ferner unter "der Aſche; 

’ ' traͤumen von nichts ald 
neuen Kriegen und allgemeinen den. Wir erfahren von 


fehr glaubwuͤrdiger Hand nacfteyende traurige Aneldote: Auf 


834 


einen allirten General, der auf dem Marſche mad) Eure in der 


Sraude : Gomte mar, wurde im MWalde geichoffeu; er jedoch ger 

It. Man ergeif den Thäter, einen Zungling von 18 Jahren, 
ols er eben feine Flinte wieder lud; der General befahl ihm zu 
füfilliren, welches auch geſchah, ob der junge Manu glei um 
. Snade tief und für fein Leben 40,000 Franken bot, Bey feis 
ner Ankunft zu Lure nimmt der General fein Quartier im dem 


beiten Hauſe des Orts, einem reihen Profurator gehörig, mo er” ” 


gut empfangen wird. Wach einigen Stunden bringt man den 

Leichnam Des auf feinen Befehl füjillirten Jünglings ; «6 war det 

einzige Sopn feines Dauswirtys ! ’ 
Fraunkreicch. 

Aus Pariſer Zeitungen vom 24. Julh. Ein Theil der zu 
Paris befindlichen fremden Militaͤrs wohnt noch in Privathaͤuſer. 
Dieſe Maaßregel, in einer fo bevoͤlkerten Stadt und mitten ums 
ter kaum gebämpften Leidenfchaften, mußte hier und da Reibuns 
gen erregen. Die Mairie hat daber eine. Verordnung erlaſſen, 
worin ed unter Anderm beit: »Die ‘Perfonen, welche fremde 
Soldaten zu beherbergen haben, müfjen nicht aus dem Gefichte 
verlieren, daß diefe berechtigt find alle Freyheit zu geniefen, welche 
nicht mit der Wohnungsgemeinihaft unverträglich ift, und daß 
man fie nah den Borfchriften der Gaſtfreundſchaft behandeln muß. 
Es wäre ungerecht yon ihmen- zu fordern, Daß fie gemiflen (der 
mwohnpeiten entfagen, die für ſie zur förmlichen Notumendigkeit 
geworden find, die aber ihren Wirtyen nur eine leichte Beſchwerde 
verurfachen können. . Ehen fo muͤſſen fie zu der Stunde fpeijen 
können, wo es ihnen bequem ijt, fie muͤſien ſich bey Tage wir 
bey Nacht fchlafen legen können, . .. Haben disfalls Beſchwer⸗ 
den ſtatt gefunden, fo beruheten fie auf Miſſperſtaͤndniſſen wegen 
Mangel einer gemeinfan men Sprache, ud werden ſich nicht 
wieder . erneuern 10. — Das Öftreichifche Armeckorpe unter dem 
Grafen Bubna hat am 17. July Abende um 5 Uhr Lyon bes 
fegt. Es beitand aus 20,000 Mann ſchoͤnen Truppen... Sie Des 
hliren längs dem Kaps und befekten die in Folge der Konven— 
tion von den Franzojen geraͤumten Verſchanzungen. Gen Bubna 
erließ ein wohlwellende Proklamation, worin er den Einwohnern 
feine Ernennung zum Gouverneur von Lyon ankuͤndigt; auch der 
Veneralintendant Baron. Remirki publiziete einige Verordnungen, 
wodurch er Die öffentfihen Beamten in ihren Poſten beftätigte, 
die Abweſenden erſetzte, den Eingang der Abgaben (mit Ausnah⸗ 
me der Getraͤnkſteuer) ſicherte ıc. Major Fuͤrſtenwoͤrder iſt Platz⸗ 
kommandant. Die. Stadt iſt ruhig. Einige Unordnungen, Die 
im Schauſpielhauſe vorfielen, wurden gedänpft und zwey Offi⸗ 
ziere vom Tten Regimente, die Daran Theil genommen, ſortge⸗ 
ſchidt. — Zu Dijon traf der General Graf Colloredo am 22. 
mit feinem Generalftabe und an der Spitze mehrerer Nogimens 
ter ein. Zugleich uͤbernahm ber neue Präfebg, Hr,  Ghotfeul, 
die Berwaltung, — Cine Böniglipe Verordnung nimmt Die Bolk 
machten aller außerpedeuslihen Konnniſſarien in den Departer 
me ts, fie mögen vom Könige felbft, von den Pringen oder von 
den Winiftern unterzeichnet ſeyn, fo wie die von Seite dieſer 
Kommifjarien vielleicht erfolgten Delegatlonen, zuräd, 

(Aus Parifer Jeitungen voen 26. Zul) Die Lönigliche Bew 
Sonung vom 20., wonach bis zum 1. Juli 1816 bey Der Bande 
Armee beine Gruennungen und ſtatt paben follen, 


Oſtpyrenden > Gengral Degaen hät num 
von ger, die — —— 
‘an den’ König gelangen Ta — 


\ Hänger 


iſt auch auf die Marine ausgedehnt worden. — Die Armee der 
dieA 


bey der Durchreife der Herzogin von St, Leu (Hortenfia) Die 
Wagen. derfelben ‚unterfüchen wollen; man mußte ihr eine öfter; 
reichiſche Eskorte geben, um fie glüdlih aus der Stadt zu brins 
2. — Die Marſchaͤlle Jourdan und Brune, fo wie General 
lauzel, baden dein Könige ihre Unterwerfung eingefandt, melde 
auch angenommen wurde, Marfhall Suchet ift mit feiner ſchon 
unterworfenen Armee und einer fhönen Artillerie von 240 
Stuten, auf dem Marie gegen Bourges. — Die Militär: - 
Schule von St, Spr fol aufaerpoben fern. — Den 27. oder 
23. wartet man die Befannntabung Einer wichtigen Ehflärung 
der alliierten Sowveraind in Bezug auf Frankreich. Cie wire 
fhon früher erfbienen, wenn man fie nicht zur Ratififation an 
den Prinzen Regenten vor! Enaland hätte ſchicken miſſen. 
‚Nach Briefen ansMarfeille vom 24. Julp hatte damals auch 
ſchon Marſchall Brune zu Toulon die weiße Fahne aufpflans 
fafien, 
— Durch eine koͤnigliche Verordnung vom 16. Jul, find die wow 
20. März bis zum 7. Jul, I. J. geſchehenen Beräußerumgen von 
Staatswaldungen beitätigt und als zuͤltig anerkannt; der Ber: 
kauf Diefer Waldungen wird forfgefekt, aber inſoweit von dem 
Käufern an Zahlungsſtatt Schuldſcheine ausgeftellt worden find; 
merden diefe für ungültig erklärt und jurüfgeftelt.. Gin gleiches 
gilt in Anfehung der von der Finanzverwaltung auf Die zu vers 
äußerten Staatswaldungen ansgeftellten Scheinc. Eben fo wird 
die Durch den Öffentlichen Schak am 7., 8. und 9. Juny auf 
Rechnung der Staatsſchuld an die Givillifte gemachte Zablung 
13,040,540 Sr. ungultig erdlärt, — Gine andere koͤnigliche Bers 
ordnung iſt ganz gleichen Inhalts in Anfehung der im jenem 
Zeitrayme veräufierten und welterdin gu verkaufenden Gemeinde: 
Guͤter. — Cine dritte koͤnigliche Verordnung beſtellt einen Aus 
ſchuß zur Unterfuhung der in derfelben Zeit zu Gunften der Fils 
gungskaſſe vorgegangenen Eiutragung in das große Schuldenbuch. 
Der Vorſteher dieſer Kommiſſion ift Dr. Laine“, der vormalige 
Präjident der Deputirtentammer. — Der Baron Pasquier bat 
als Juftigminifter unter dem 14. an Fünwtliche Gerichtebehörden 
und als Dinüiter vom Jumern unterm 17. Julp an fänmtliche 
Präfeften Krrisfchreiben erlaffen; war ihnen Derftellung der Ord⸗ 
nung und Rube dringend zu empfehlen, In dem legten beißt 
es: »Der erſte Gedanke des Königs, als er in die Hauptſtadt 
jurücterfe, ging nur dahin, feinen Staaten eine kraͤftige und 
jugleich väterliche Verwaltung zu geben, Das Amt, das Ihnen 
Sr, Majeftät übertragen hat, it ein Bewels von bobem Ber 
frauen; es legt Ihnen eine unbeſchraͤnkte Ergedung in Ihre 
ed viel Beurtbeilungsfraft und eine auf alle Punkte Ihres 
irkungskreiſes gerichtete Sorgfalt auf; Die Umftände And fehr 
Shwieg, Die Uebel, unter Denen Frankreich ſchmachtet, hart zu 
heilen, Drey Monate yon Unordnung ‚haben den Staat in eime 
kummerpolle Lage verfegt, Die man ſich nicht verhehlen darf, wenn 
 ın Abhülfe ſchaffen will. Durch ein Jahr hatte die Eüniglicht 
gierting viur daran gearbeitet, unfere Beiden zu beilen, uns 
ne dur Gelege geleitele Frevbeit zu verſchaffen nnd unſre 
—8 herzuſtellen. Eine große Frevelthat hat Die Fruͤcht⸗ 
diefer Arbeit vernichtet. Die väterliche Aufgabe des Koͤnigs if 
nun nur um fo ſchwerer, der Erfolg um fo langfamer gemwos 
dem, Der auswärtige Krieg, ſchrecklicher ale jemals, der & 
r' Pattenen, der Despötismus riner gefegwidrigen Gemalt, das 
iche der Lokaladminifttatignen, - ungepeure Laſten, Dir 
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"dem Volke aufgebürdet und ohne billiges Ebenmaaß vertheilt 
wurden, immermwährende Berlegungen Der perfünligen Freyheit 
und des Eigenthums, das mar der Zuftand, welcher mit dem 
Tage anfing, an welchem der Koͤnig von uns entfernt wurde und 
der nur dep feiner Rückkehr emdigen konnte und mußte, Se 
Poi, machen es Ihnen zur Pflicht, Drduung und Rube in dem 

Deyarte mente berzujtellen, das Ihnen anvertraut iſt, allenthalben 
die Herrichaft der Gerechtigkeit und der Frevheit zurudzufupren 
und die Uebel, die noch gut gemacht werben koͤnnen, gut zu 
machen rc, # ER 

Die offizielle Zeitung vom 24. Julp macht drep Eönigliche 
Verordnungen voin 20. bekannt, durch Deren erſtere die Stadt 
Varis ermächtigt wird, Behufs des Unteryalts der alliirten Trup: 
pen ein außerordentliche Auflage von 9,01y,500 ar. auf Grunds 
Eigenthuͤmer und Miether auszujpreiben; nach der zweyten Ver⸗ 
ordnung ſollen die Eliteubataillous der Nationalgarde, welche 
feit dem 20. März errichtet worden, auf der Stelle entlafien 
werden; Die dritte Werorduung erklärt Die Hrepforpe für aufges 
föst; wer fi der Vollziehung dieſer Verfügung widerjegt, fol 
g.nem Seiegsgerichte übergeben, und nad den bejteyenden Milis 
Ütärgefegem gerichtet werden. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 26. Julp.) Am 24 muſter⸗ 


ten die Spuverains Die Arınee des Herzogs von Wellington, die . 


wit Einſchluß der im engliſchein Sold jlepeaden teutſchen Trups 
pen auf 70,000 Mann gejpägt ward. Monſieur und der Der 
j0g von Berrp waren zügegen. Am folgende Tage bejuchte ber 
Raifer Alerauder Im preußiſcher Uniform, und vom einem zahl⸗ 
reihen Generalſtabe begleitet, Den gurſten Bluͤcher. Die Diinis 
ſier der verſchiedenen Machte arbeiten an dem neuen Traktate, 
Der Guropens Rahe befertigen foll; noch erfährt man RNichts 
von deſſen Grundlagen. Die Feſtungswerke zn Paris fouen 
naͤchſtens geſchleift werden. Zu Tours iſt ein Beſehl vorm Kriegs 
Miniſter vingegangen, mit den Arbeiten an den Biustentopjen 
über die wire und Den ber augenbluklih gufzupdren Der 
Marſchall Davouf. 

Der Marſchall Davouft hat an die hier befindlichen Deputies 
ten feiner Arınee folgendes Schreiden geihidt: wt. Viarceau, 
Borſtadt von Orleans, den 13. Jul» Meine Derren, ich bape 
die Ehre, Ihnen meue Interihriften zu der Unterwerfungsarte 
der Armee zuzufchiden, um jie Dem Kriegsinmiter zuzuſtellen. 
Wir find bier noch in der namlichen Lage. Die Armee zeigt 
eine herrliche Stiumung, und beträgt jih auf das Rlugſte. Ich 
din noch immer ohne Antwort auf unre Unterwerfung; dieſes 
Stillſchweigen der Kegierung und die übel angeoruchten Schmah⸗ 
ungen in den Pariſer Blatteen auf eine Armee, welche jie 
fo wenig verdient, bringen eine ſchlechte Wirkung bey den Dffi: 
sleren hervor: e3 liegt viel daran, daß wir aus viejer Lage bers 
austommen. Der Warıyall, Surft von Shmunl, 

Nach neuern Nachrichten vom 1. Auguſt iſt, wie Die Aarauer 
Jeitung meldet, gegen Baſel vis Dabim nichts weiter unteruom: 
men worden. Ueorigens find Der falihen Geruͤchte auch Dort 
viele iin Umlauf; aber man weiß beitimmt, daß am der Rach— 
richt won. einer vorgefallenen Schlacht an Der Loire, jo wie von 
der angeblichen Abdankung Ludwigs XVIII u, dgl. nichts wahr 
iſt, ſondern man hofft im Gegentheil auf Die baldige Nachricht 
eines obgeſchloſſenen Friedens aus Parıs, wozu viel Wahrſchein⸗ 
lichteit vorhanden ift, 

Die zweyte Lieferung der aufgefangen Schreibtaſche 
Duonaparte’s wird im zehnten Hefte des Riederelbiſchen 
Merkurs überfegt erfcheinen, Die Herausgeber teilten uns 
darüber folgende Einzelnbeiten mit: 


Nach einer Notig von Buonaparte's eigener Hand fand der 
felbe in Paris an baarem Gelde als Eigen hum der Krone vor 
3035000 är. Dazu fhlägt er 1,059000, Die er von Elba mit: 
gebradt; dann an Gifelten, 3,412000 Ganalaftien, 3,200000 
auf die Salzwerke von Peccais, und bringt auf dieſe Weife um: 
gefähr 15 Mill. zufammen, Demaͤchſt motirt er fih unter der 
Ueberſchrift: Domaines ou leur direction, 1,227000 ın Geld 
und 6,581000 in Effekten von vollem Wertp, 

Da ganze Bünde von Rechnungen, Etats von Einnahmen 
und Ausgaben, den Schag der Krone angeheud, mit aufgefangen 
worden, fo theilt Die gedachte Sammlung nur eimgelne Refultate 
und intereilante Poften Daraus mit. Unter den Sr, Napoleoni- 
fhen Majeftät vom 1. Trimefter 1814 ſchuldig verblicbenen 
Summen figurirt neben 6,250000 Sr. für ein Quartal Ihrer 
Givilliſte ein demütbiges Pölten von 500 Fr. ald Traite ment 
Er, Mai, als Mitglied - des Inſtituts!! « — Rüdftände von 
1815. 7,540000 är., wovon bis zum 4. Zunp an 5 Mill. 
fon wieder eingegangen waren. — Die Aufzählung der Rechnun⸗ 
gen der Krone gibt bis zum 1. Jung 128,500000 Fr. Darunter 
an baarem Gelde der Kaffa 3.200000 Ir. Unter den. abjutra; 
genden Schulden find genannt; 513,000 Fr. an die Königin 
Hortenſe, 1,100099 an den Prinzen Jofepb u. f mw. Unter ven 
fehlechten Ausftänden:; 101804 ür. bey dem Gr: Zablmeifter in 
Amſterdam. Dem General, Grafen Bertrand, waren vorge: 
ſchoſſen, bey der Ehrenlegion wieder zu erheben: 4188 Fr. Un: 
ter den Ausgaben befinden jih: An die Agenten des Schatzes 
und an Verfciedene pour C (Services considerables) über 15 
Mill, Fr. — Genehmigte Monatsausgaben vom 26. März bis 
incl. Zulp waren 4,097000 är., worunter in 5 Monatspoſten 
54052 Sr. am den Groß: AUmofenier, Erzbiſchof von Bonrges 
(denen Zunttionen auf dem Mapfelde noch erinnerlidg fepn: wer⸗ 
den) ferner 785980 Sr, am den Großmarſchall, Genseal Beetrand 
für Die Kapital vom März bis July, mit. Inbegriff feiner außer: 
ordentlichen Ausgaben; die Gouvernante der enfuns de France 
blog fur rüdjtandige Foderung, ZUuminationen bey Gelegenheit 
des Wianfeldes 85000 FIr. m. f wm. Aus einem Bericht des 
ſchon bekannte Refigup aus Bordraur an. den Kaiſer ift zu em 
fenen, aus weichen Gründen Die Klajie der Advolaten Der Eail, 
Regierung fo abgeneigt iſt. Ferner auch der Handelsſtand von 
BHordeaur, größtentgeils aus Ausländern beftepend, und der nir: 
gend ein Vaterland ficht, wo es nicht Gold zu gewinnen gibt, 
Diele Klare nahrt den ausgefprochendfien Daß ir.; — dagegen 
Die Kinientruppen niemals haben von den Ropaliften gewonnen 
werden können amd jeder Berführung unzugänglich find, 

pasniem 

Mach Briefen aus Bilbao vom 27. Juny in engl, Blät- 
tern hatte der König Ferdinand von dem dortigen Dandelitande 
ein Darlehen yon 2152 Miu, Realen in Elingender Münze, ges 
gen Berzinfung zu 0 Proz. gefodert, und bey deſſen Weigerung 
den Borfteher (Consulado) am 20. ins Gefaͤngniß führen laſſen. 
Daſſelbe war zu St. Ander gefchehen, wo man 4 1)2 Millionen 
beaebet hatte, Zu Vertyeidigung Diefer Strenge wurde angeführt, 
daß der König ohne diefes Geld den Feldzug gegen Frankreich 
nicht eröfnen koͤnne. 

Großbritannien 

Eine aufßerordentlihe Dofjeitung vom 18. up publigirt wie⸗ 
der eine Neihe von Depeſchen engliſcher Gefaudten im Auslaude 
an kord Gaftlereagb zu Paris, Unter anderm meldete ihm Lord 
Stewart unterm 12. July aus dem fürftl, Schwarzender g ſcheu 
Danptquactier za Tropes: „Der General Frimout fegte feinen 
Marſch auf Lyon fort; der Kronpriy von. Würtemberg komm; 
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den. 13. nad Neufchateau, und nimmt den Weg am 14. übe 
Bandoenvre, Tropes und Villeneuve auf Sens; Graf Goflorede 
marſchitt auf Vefoul; Shaument und Bar⸗ ſur⸗Seine, nachdem 
er den Gen. Wimpfen mit einer —— n Macht nahe 
und goey Divifionen zue Blodade von Langres zurückgelaffen 

Die Referve marſchirt über Tropes and Pont für HYonne auf 
Sontalnebleau ; die Divkfion des Erzherz. Marimitian ald Avant: 
Garde wird morgen dort ſeyn. Das Sauptquartier des Fürften 
Schwarzenberg kommt den 15, nah Sens, den 14. nah Fon: 
tainchleau. Die Blodadekorps vor den Feftungen und die itaf, 
Armee umgerechnet, werden die Defterreicher gegen 100,000 M. 
disponible Truppen am der obern Roire haben, und ich erblide 
mit: befondern Vergnügen den. Zuſtand hoher Bolltommenbeit 
ihrer Armee, deren Mafie 5 bier verſammelt if. Troz 
der ſchwlerigſten Maͤrſche koͤnnen keine Truppen flreitfäbiger feph.» 
Der engliſche Gefandte am koͤnigl. baleriſchen Hofe, ©. 9. Roſe 
Gsqu., fhreidt aus Münden umterm 5: Zul: »Bon des Fur: 
ſten Wrede Fortichritten jenfeits Toul und Nancy hat man bier 
noch keine Berichte. Die Regierung befcäftigf ſich mit dem, mas 
in’ diefene Augenblide das Wichtigfte ift, mit der Bildung der 
Reſerven. Gin Theil der Garde zu Pferd geht in menigen "Ti: 
gen zur Armee ab. Die Bewafftiung der dritten Klaſſe oder der 
Lokalfreywilligen, wird fo wirffam fortgefcgt, daß in ımen Krei⸗ 
fen, wo fie auf mebr als 10 ‚000 Man ch belamfen, wenig⸗ 
ftens die Hälfte und zwar anf eigene Koften bewaffnet ifl. « 

‚ Neuntaufend Mann englifhe Truppen, Die aus Ganada zu 
Portsmouth ankamen, erhielten Befehl, auf-der Sielle nad 
Ditende weiter zu fegeln, um zu Lord Mellinatons Armee in 
Frankreich tderen Stärke a Mattonaltruppen von den Öppe- 
ftionsblättern pur noch auf 20,000 Mann geſchoͤzt wird) zu 


Viehrere Bonbons Beitungen hatten einen, won imbrlannter 
Hand ihnen zu gekommenen Artikel aufgenommen, daß der Ser 
zog von Orleans vom ‚König Ludwig die Einladung erhalten 
habe, nach Frankreich zurüczuichren. Am folgenden Tage er 
Elärten ſich der Gourier und Dad Morning» Ghronicle ermäd tigt, 
bie Nachricht zu miderrufen. —— 

Roc che am Abend des 21. Juld die außerordentliche Hof: 
Zertung erſchien, war die Madwicht von Bronaparte's Ueber— 
gabe ſchon durch die meiiten Londoner Journale mittelft zweh⸗ 
ter. Hufiagen perbreiter worden. Der Gourier, von Der Mi— 
nifterialfeite,. macht über dieſes Greianig im erften Augenblicke 
folgende Bemerkungen: » Der Monitenr ſcheint zu erkennen gu 
geben, aldıwäre Bounaparte: in. Folge der Maafregein gefan: 
gen worden, meche die franzöflfcbe Regierung genommen, Dief 
at aber nich! Der Fall. Hatte man ſolche Maafrenin getrof⸗ 
fen, ſo mußte Buonaparte arretirt und ald Gefangener nach 
Paris. gufandt worden ſeyn. Tuonaparte blieb aber ruhlg zu 
Rechtſort. Die voriae proviſoriſche Regierung, deren Wräfident 
Sonche war, hatte ihm zwey Fregatten zum Fortkommen geben 
„lafion, mind jeit igt Fouchs dem Lord Caſtlercagh an, daß ſich 
Suonabarte Den Gmgländern ergeben babe Der Wachſamkeit 
ir ir allein Mt alje feine Urbergabe zuzuſchrelben. Was follen 
wir aber min mit Buonaparte anfangen? Kein beittifcher Offi⸗ 
ver konnte ihm etwas in Hinſicht ſeines Ehnftigen Schicklals wer: 
fpreibent, und Das, mas der Aapitan Maltland nach der Gazette 
de France aeänfert haben fell, iſt nicht gu verbürgen. Unſere 
Kane it von eigener Art, und muß uns in Berlegenheit feyen; 
nie iſt einer briftiichen Ratpeverjammluna ein fo fonderbarer 
Legemlaud vergeleinmen Durh die Proflamation vom 6, 
Mir; ertharte Ludwig Der AVIIL Bnpnaparie für einen Wer: 









rärper und Rebellen, und befahl, rien a - 
her gerichtet würde, er  R- *8 Regler⸗ Ar 
der © Natt, daß man ſich 
fert, um fie nach den eigenen Landeögefegen zu richten, Ella 
— ——— 
ergab, id, teile 
felbſt —— is Br Ai het, fben Oro “ernd 
ü Önnen wir icht Die ausgezeichnete 
über ibm verbängen, wird *— Bir Pi rn 


bat, fo find wir doch vor der ganzen Welt 







fh, nd er maß in fe Arentem Werhaft achten 
den, daß er nicht oc; einmal Die Melt Beurmeüblgt, Me 
und Berderben ; Burz, er e. > 


einem Zuſtande Befinden, dag er pelirifch todr für Die Melt am 
zuſehen ſey · Wir mwünfhen Guropa ja dem Bange, den wir 
gemacht haben, Gtüc, und Europa muß Britanien danken, Daß 
es entlih den Mubeftörer in Verwahrſam befommen bar, den 
es mit nerfdrhtterficher Standhaftiateit fo large vud am Ende 


fo gluͤclich beitmpfte. Cnälemd führte mit den ante Alter 
Ludwig Den KVIM. aus feinem Siheuße auf den fra 
Thron zurück, und der ehemalige Nittrpator" deffrfben ıı ſich 


jest der Großmnthe der Nation, die er vormals am meiften B 

si befkmpfen fuchte und fehägen fernte, Welch ein Nunıı und 
nr für —— Der ee daß der erophen 
nicht fen früber mit dem ehemaligen Welttyranen ommen 
it fehr ertläcip, da Rochefort meuigflens 500 englilhe Melten 
von Dem wädhften rer’ Häfen entfeem ft, md "mißrige 
Winde Die Ankunft lelcht verzögert . Biele Leute 
glauben, daß die Unterbandlung wegen der in 
naparte hen Linder Durch Jeuchs emaccie⸗ . DR 
Meiprict, <baß fie ai" 45. wirclich fatt 'gefanden, "raf Bir 
heute Morgen zuerſt durch den Den. Bryand, von dem hieft 
gen Dandelöhaufe Gebrüder Bryaud, cin, der als Gpreifer 
von Paris abgegangen mar, Gin Paar runden nah ihm Fam 
der Etaatsbote Gourveifjier mit Lord Gaftfereagb's D en 
an. Man bar n Buonaparte rin großes —— 
halten. "Mehrere Perſonen mütfchen den Linle Vonmp A & 
Paar Monate zm baden, um hin dem Prbfikum zu zeigen un 
fo auf einmal ihr GAR zu machen. Die Öffentlichen Fonds jmd 
beträdprlich im Preife aefliegen. Man fast fhen, daft Pas Pi: 


nienſchiff Belleropbon mit feinem Gefangenen auf der von 
Plymouth angekommen fen , und nenne mehrere © ; vor: 
zuͤglich in Schottland, wo der Eefangene in ficherer ran 


bleiben werde, Andere beſtimmen ihm den Toner zum Aufent 
halt. Noch andere glauben, daß er ala Partitular bloß nater 
ſehr ſtrenge Aufficht werde aeftelin werde.“ — Konfol. 5 Prog 
57 512, Omnium 9 ride. Kurslahf- Samburk 32. 7 
Sin ze Britffel angekommener enalifcher Affigter, der London 
am 22. July Abende verlaſſen batte, verfiherte, Buonaparte 
fen an dieſem Tage nach dem Fer Sheerneh an der Thewiſe, 
(22 engliſche Meilen von Londom, in der Grafiaft Kenr) ge 
führe worden. ‘ 
— — — < — = — — — 
708. (5.6) Den 7. Anguſt kommt das Krk merfihe Fuhr⸗ 
werk von Mannheim bier am, ı Wer Verſendungen hat, als märz: 
io nad Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deften: Dar: 
fiadt, Baden: Turchlach, Heidelberg, Bruchfal, Etraftürg, Ras 
ftadt, Heilbren, Ranftadt, Sturtgart, Gulw, Ghlingen, Dillin⸗ 
gen, Mn, und noch mehreren derfeiben Gegenden, beliede ſich 
bey Hrn. Keuter auzuftagen. h 


» 
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Deplage zu Nro. 194 der politifchen Zeitung. 
m ! — | 


} am sr i ati che fü Brit 
738. Der Ediftaleitationen yon 19. Nov. und 13. Deyeinder 1814 uneeachtet wurde innerhalb dem feflgefeßten ſechs monatli. 
prächufiven Termine Beine der in nacftebender Tabelle bezeichneten Dößumente aerihffih producirt. Er 

Diefelben ſammt den dur feine churfuͤrſti. Durchlaucht Marimilian dem Erften am 18. Febr. 1649 der Stadt Münden über 

48,500 fl. ausgeftellte Hauptbrief, von welchen die Hefzaylamts-Kapitaisbriefe Nro. 15, 14, 15 abſtammen, werden Daberauf Anfı- 

«en der biejigem ftädtifhen Kommunal: Adminiftration, beiuglih auf die Antheile der hieſigen Stadtgemeinde als Eigenthuͤmerin für 
kraftlos und amortizirt erfannt. Den 20. July 1815. 

Königl baier Stradtarrigt Minden. 
Gerngroß, Direktor.  Hapnder 
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Nro | Urfprüngfichee | Urfpränaficher | Denmatige | —— a Zinszeit. | Datum der 
| Debiter. Ereditor. Kreditor. Betrag. | thünmers. a zeit. | Obligationen. 
Ziwmsyjahblamts>:Kapitalich 


3 IHerzog Albrecht. IGeorg Stockhame Koͤbſiſche Stiftung 


mers Kinder. der Stadr Münden. 1562, 





fl. fl. Er, | 
5000 5000 I Reminiscere, 8 22, Februat 
2 IHerjog Marimilian. Stadt Münden. Stadt Minden. 10000 8ü00 |— Petri u.Pautp. 51. Dei. 1600. 
3 Derſelbe. Detto. Detto. 46000 41000 44 Georgi. 31. Dei. 1600, 
4 Derfelbe. Detto. Detto. 8000 000 |—f4 Vartsolemäi I51. Dry. 1600. 
5 (Herzog Ferdinand. Barbara Self Wit: Detto. 1000 175 14 Iurocayit. 25. Februar, 
we. 2 
24 2 * 2. >00. 
6 Iryog Marimillan. Sebaſtian Rieder, Detto, 5000 666 Isola eichtmeß. — 
“ 1598. 
7 Derſelbe. Suadt Muͤnchen. Detto. 30000 21000 —4 Matyia. J 25. Fr 
: — 106. 
8 IGhurfuͤrſt Marimi] Detto. Detto. 3000 23000 —14 Laͤtar⸗e. 6. — 
lian 1. 2. „sum. 1050. 
9 [Dersoa Wilpelm. Eberhard Glinkhirn. Stadt Münden zum] 3000 66 12014 Marie Verlun⸗ Marie Bert. 
\ Ä Jungfernaeld. digusg. ‘Ss. 
10 IGhurfuͤrſt Marimi:] Mbrechts von Maur⸗ Detto, 1099 20 |—]ı Mathid. 16, Dinar 
lian. rings Grben. ’ — 
11 IChurfuͤrſt Marimi⸗ Dr. Johann Adolpp Stadt München sum 200 264 30l4 Michaclis. 55, Bebeirae 
lian Krebse. Jungſernaeld. EN er 
ı2 Herzog Wilhelm, Ztadt Grding, Ent Wine man 1000 1000 —4 1: Auny, N 
Darthif. Stipendinen — 1. Jung 1508. 
J Sofsahlamtd:-Sapitealien 
13 16hurfürt zuri&tadı Dünen. 00 750 114 8 . debruar. | 18. Fehruc: 
han 1, Stiftung der Jung: en 6 
Derfel‘e, frauen. ). 
14 Stat Münden se; Stadt München zur 106 200 I-f2 112] 18. Februar. | 18. Jebruar 
Eritmerikhen Zrifi Stermenioen Stuf abe 
Derſelbe. Kuna, tung, * 
t5 Kloſter Altenhoͤche Detto. 300 200 - Fe n2l 50. Mer. -4. Mir: 
Ehurfürft Mar Emar]|nau. | i ' ——— 
16 Inuel, Siadt Münden. Stadt Munchen. 10050 ss0o I-lanal . Juth. ſe0. Zur — 
* Bundes: Rayltialırm 
17 Shutfurt Marimi⸗ Robarm Albrecht Stadt Diümeben zum 512 397 —4 — 
PA \ — Jaͤne 
llan. Nomyaft. Bartiſchen Stigen- — re ü 
> * a dium. 
18 — Darimk' Stadſkammet Mun⸗ Stadtlammer Muͤn⸗ 600 600 2 132] Weynachten. | Wennachten 
Au: en, chen. —— 
9 Derſelbe. Stadt Muͤnchen. tMuͤnchen. 17000 1000 -2 . Auguf. | 14 Auguſt 
1625. 
20 Oerzog Masimilian. Dieſelbe. Dleſelbe. 100 100 -221 Martin. Ara. November 
R 1619. 
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Nrao 
euer. 


Dermal iger 
Kreditor, 


Ueſpruͤuglicher 


Urfprünglicher 
Debitor. 


Areditor. 


— — — 
IAnutheil des der] 
—— maligen Gigen: Bin: Zinszeit. Datum der 
% thümers, AJOUb- Dbli gationen, 


gandanlehen. 


21 — Landfchaft.] Stadt München, 


Stadt Münden. 
22 Diefelbe, De tto. Detto. 
as . Detto. Detto. Detto, 
24 Dam. Detto. Detto. 


Ediktal Borladbung. 
659. (3. c) In dem Schuldenweſen der bürgerl. Fuchs⸗ 


Bräu Wagneriſchen Eheleute dahier hat man auf Andringen der. 
Glaͤubiger die Sant beichloffen, und mil daher folgende 3. 


Editto Tage beflimmt haben : 

ad produceudum, et liquidandum den 7. Augnft 1815; 

ad escipiendum den 6. Sept. diefes Jahre, dann 

ad concludendum den 6. Dfteb. I. 3, und ymwar in dem 

» Maafe, daß als. der terninus ad quem hiafihtiih der Rons 
Mufion der 4. Nov. 1815 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Ron. 
Nofions Termine die eine Hälfte ad roplicanlum, und Die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

5 . werden fohin ale Diejenigen, melde an Diefer Gants 
male eine rechtliche Boderung zu mahen baden, hiemit auf‘ 
gefodert, an eben erwähnten Edikts Zägen entweder in Perfon 
oder durch genugfam beroflmähtigte Anmälde jedesmal um g 
Une Bormirtags : bey untergeihneter Stelle zu erſcheinen, und 
Ihre FZoderungen nebft dem Vorrecht techtsgeaügend anzubringen, 
als ſie auſſer deſſen mie mehr damit gehoͤrt, fondern ipso laeto 
praͤkludirt ſeya follen. Den 30. Juny 1815. 

* Rönigl. bater, Stadtgericht Münden. 

Gerngrof, Direktor, 
Amortifatigns: Edit 

719. Bermög bießeitigen Briefsprosofofls Ertrakts vom 16, 
DE. 1802 fhulder Benedift Maper, Bürger und Melber dahier 
fammt feinem Ghemweibe dem Anton Gräber Bierbrauers Sohn 
von Wolfrathehauſen und nunntchrigen Lönigl. Mautoberamts- 
manualführer zw Fuͤrth auf. ihren damals befeiienen nunmehr Hufe 
fefhent Kornfelderihe Edhaus am Markt Petrieingn jedesmal auf 
Georgi. mit 4 Prozent veriinslihen und nah balbjäpriger Aufr 
Tündang zahlbaren Kauffdillingsreit von 11500 fl. Diefe Ur 
kunde ging aber dem Gläubiger verloren und der unbekannte Jr 
baber deſſelben wird hiemit aufgefodert fie binnen 0 Monatben 
gerichtlich zu produeiren, mibrigenfalls fie als kraftlos und amor⸗ 
' fifirt erkannt noise, 

Den 17. July 1815 
Königl. Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Direktor. 

z Rauhenberger. 

— — 

‚ Böorladuna 

763. (3. a) Der im vorigen Jahre verftorbene hieſig bür: 
wert. Dar Dohamı Wildgruber haftete vermög gerichtliher Schuld: 
Berihreibung de dato 11, Sept. 1781 Dem Sebaſtian So 


| | 
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miller, gewefenen Muͤhlers zu Geues, ein Kapital von 460 M. 
welches in jährlichen 75 fl. Friſten zahlbar und auf dem Wil d- 
gruberifchen Haufe im Thale Prtri verhypothezirt war. 
nun Diefes Gapital nach. Angabe der Witwe Wildgru— 
ber fhon vorlängit bezahlt worden, hingegen die obige Schuld— 
Berichreibung hierum nicht vorfindig iſt, fo wird deren allenfall⸗ 
fige Befiger biemit öffentlich aufaefodert, er haͤtte dieſelbe inner 
einen peremtoriſchen Termin von 5 Monaten, et sub poena 
amortisat. hierorts ausjuliefern, oder sub eudem terminus, et 
prasjudices fein Recht hierauf zu eriweifen, 
Den 25. July 1815. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Zeilen 


Edbitltal:Borfadung. 

765. Joſepha Maierin, Handelömanns Wittwe allbier, eine 
geborne Bauhof ift mit Pinterlaffung eines Teſtamentes berftors 
ben worin fie Das hieſige Local Armen Juſtitut zum Erben finfegt. 

Es werden dem geitellten Anlangen gemäß nunmehr fähntliche, 
die fich zu dieſer Erbfihaft für berechtigt halten, aufgefodett, binz 
nen 50 Tagen ihre Erklaͤrung über Anerkennung oder Richtans 
erkennung des Teſta nents um fo gewiſſer abzugeben, als nach 
Ablauf Diefes Termins das Teftament als anerkannt betrachtet würde. 

Den 26, Juin ‚1825. ‘ 
Königl. baten. Stadtgeriht Münden. | 
"Gerngroß, Direttor. 
„ Däpt 








Ediftal: Borladbung 

767, (3. &) In dem Schuldenweſen des Anton Häusler, ‚ge: 
weſenen Reſidenzgaͤrtners in Münden, melder vor 24 Jahren 
fi von bier nah Amerika degeben bat, beſchloß man, "da die 
Schulden das Vermögen uͤberſteigen, die Bant, und will Daher 
folgende 5 Goiktötäge beftiummt haben: *4 

Montag.din 28. Auguſt ad pruluceudum et replicandam ; 

Mittwoch den 27. September ad excipiendum; und 

Freytag den 27. Oktober ad cuncludendum, uud zwar im 
dem Maafe, daf derterminusad quem hiuſichtlich der Soncufion 
Montag der 27. November feilgefegt fep, inner welchem Gon— 
cluſione⸗ Termine die eine Dälfee ad, replicandum, und Die ans 
dere Hälfte ad duplicandum beſtimmt ſeyn folle, . 

Es werden daber alle Diejenigen, welche an diefer Oantmafie 
eine rechtliche, Forderung zu madıen haben, und beſonders mad 
ſtehend aktentuißlg bekannten Gläubiger, deren Aufenthaltenzt 





— auch ihre Erbeiutereſſanten, im Falle fie ſchon geſtorben 
n follen, yon 


diegört nicht beranıt find; ale; 

"1) Mastalena ‚GC a” Dias ti 
5) Zullana Stiltlr, aemefene Haushäktkrin,  " _ ’ 

g.Rapold, Leibgarde: Trabant, IR en 

R EI MWagenhlülier, Spiesmiftler, er 

5) Eieglanıts; Berwälters + Wittne Hofmannin, 

6) Aigupinelii, Zürft Tarifher Hofınufikus, 

7) Joſepha Müllerin, Milchmanne wittwe, 
giemit an ledert, an dien Edittetagen entweder in Perſon, 
oder durch genuglam bevolmäanligte Anwälde jedesmal um 9 
Upr Vormittags ben unterzeichneter Stelle zu erfäyeinen, und ihre 


Soderungen mebit dem Borkecht rechisgenügend anzupringen, als 
ie auferdeien nicht meht gehoͤrt, fondern ipso facto prächidirt 
ſeyn ſollen. 


Den 28. July 1815. 
Königl, baier, Stadtgeriht Münden. 


i Gerngroß, Direktor. 
r * Bauer, . 





Verſteigerung. 

737. (3. 6) Der zur Heulieferant Bammerſchen Gantmaſſa 
gehörige fogenannte Kirmayrhof zu Riem Kandgerichts Muͤnchen 
wird den 14. Auguft von 9 — 12 Uhr famt Schiff und Wer 
feier, todt und lebendiger Daus und Baumans fahrniß, Dann 
vorhandenen Getraid, Heu und Stroh) Vorrathen nicht ininder 
mit den volltommen bejtellten Winterbau, und allen Zugehorden 
salva ratilicatiune ereditorum, in bır Kanzley des kandge 
rights Münden an den Meiſtbiethenden verkauft, 

Die Schägung der zu dieſen Hof gehoͤrenden Gebäude: beträgt 
nach dem bep den Bants Akten liegenden Jnventar 9240 fl. die 
fiegenden Gründe find an Aeckern 95 Jauchert und an Wiebe 
geunden gehören zn Diefen ganz ludeigenen Hof 62 Tagw. 

Uebrigers ſteht eine berrächtiiye Qualität des beften Garten: 
Koths, und Der’ brauhbarften Tuffſteine nod) <ipuderbar zum 
Berkaufe feil. 

Kaufsluftige Eönnen fih über die nähere tniße dieſes 
SHofguts in der Regiſtratur Des koͤn. Stadigerichts München‘ Durch 
Alten : Einſicht die noͤthige Auftinrung verſchaffen. 

Münden den 10. Zulh 1815. i —— 
Königl. bair. Landgericht München. 
Steyrer, Laudrichter. 


en EEE ’ 
m, J Befanntmadung 

757. (3. a) Titl Herrn Serdinand örenherr v. Petten, Guts⸗ 
auf Schoͤllnach, hat zur Befriedigung feiner kr 
unaufgefodert um den gerichtliche Verkauf der grundzins m 
zugleich jurisdiktionsbaren, demfelben eigenthümlichen Kiebfteinis 

ſchen Unterthanen gebeten ; 
Dieſe Unterthanen, Deren Geſammtzahl 51 beträgt, liegen in 
ben ‚Ein. Landgerichten Örafenau, Paſſau, Vlichofen = Te 


gendorf. ı J 4 

Indem man dieſen Verkauf hiemit zur oͤffentlichen KFenntnib 
bringt, wird. hiczu auf den, 25. Sept. d. I, fine Tagsfahrt * 
beraumt uud ſaͤmmtliche Kaufsluftige unter det Bedingutß des 
baaren Grlages des Kaufſchillings eingeladen, ſich auf dem um: 
terfertigten a ee Morgens 19 Uhr einzufinden und ihre 
Kaufsanbete. zu Protokoll B ben, worauf man sulva ratifica- 
time demienigen diefe Untertyauen Lauglch überlaffin wird, wel 
Ger bis zur Stunde Mittige 13, Nyt das grohte Aubot pre 


„ı Düse Derzeicpnik Über. dir Kupfeinifgeh Unterkanen; Der 


wogt> und grundherrſichen Reichniſſe, fo nie das der Hierauf 
in der Zwiſchenzeit 


ruhenden Laſten, kann hiererts eingeſehen 
werden; gleichwie man am BVerfteigerungstage bie. nähern Kanfer 
„bedingungen bekannt machen wird, 
en n den 17. Juld 1815." 
Königl. baier. Stadtgeriht Landshut. 
ä Steingeuber. 
Stark. 
— e —ñ —ñ —— 
Bekanntmachung. 
697. Die Georg Weinwirtho⸗ Eheleute haben 


fi dahin veralihen, daß ihr Anweſen fammt- ber noch vorhan⸗ 
denen Einrichtung oͤſſentlich verkauft werden ſoll. 

Diefes Anweſen befteht aus dem am unterm Stadtplatze zu 
Etraubing ftehenden Hirſchenwirthohauſe. 

Zur BVerfteigerung desfelben salva ratificatione ber Teufel: 
hardiſchen Eheleute ift auf Donnerstag den 17. Auguft dieſes 
Jahres Vormittads 9 — 12 Uhr Commiſſion anberaumt, am 
** Tage fih Kaufsluftige in Stadtgerichtsgebäude einfin⸗ 

mögen 

Die auf dem Haufe liegenden Baften werden am Lisitations: 
tage bekannt gemacht werden. 

Etraubing den 4. July 1815. . 

Königl. Stadtgeriht Straubing, 
Praher, Stadtrichter. 
J Schaaf. 
— —— — — — 


752. Betanntmahung 
Zur Befriedigung - der Slaͤubiger Des ktumiäßers un) 


_ Vierfchentere Wolfgang Göfes aus Gbnatp wird auf An: 


trägen derſelben . , 

Eünftigen 16. Auguft d. 3, 
Das Geſammtanweſen des ermähnten Höfer im Orte Ebnath 
an Den Meiftbietenden Öffentlich veräufert. 

Diefes Anmwefen ift gerichtlich auf 4061 fl. geſchaͤtt. 

Eteigerungsluftige werden demnach biedurd eingeladen, ſich 

am erwähnten Tage bot der in Ebnath eintreffenden Landge⸗ 
richtstommiffion einzufinden, nach der Beſichtigung dieſes Anwe: 
—* ihr Gebot zu Protokoli einzule gen, und nad erhaitener Er: 
nnerung der Kreditoren Die Zuſchlagung auf Das Meiſtgebot zu 
gewaͤrtigen. 

Diejenigen Steigerungsluſtigen, die im hieſigen Landgerichtsum⸗ 
nge nicht anſaßig find, werden zugleich hierdurch vorlaͤufig er: 
nert, daß fie ſich uber ihr Vermögen und ihre Zahlungsfühig: 

keit durch Atteſte ihrer einfhlägigen Obrigkeiten legitimiren. 
Kenmath, am 9. July 1818. 
Könial: bair. Landgericht. 
In legaler Abw, Koller, I. Aſſeſſor. 


Editftal:Protlama 

748. (3. a) Nachdem der Gemeinfhuldner Adam Stich zu 
Poppenreut mit Der nachgeſuchten Reſtitution gegen die erlaffes 
nen &diktalien von dem Oberappellationggericht des Königreichs 
Baiern abgewiefen 'und das königl. Kandgericht ohne Ruͤckſicht⸗ 
Nayme auf die neuen vom Stich gemachten Zahlungs⸗ und Ver: 
gleihunasvorshläge, mit der bereits eingeleiteten Gant, und Guͤ— 
terverkauf rechtlicher Ordnung nach fortufahren angewieſen wor: 
den ift, fo wird hieuit bekannt, daß, well die hier für die den 
J. Edittoͤtag geruͤhrende aefegliche Handlungen ſchon wor fib ger 
gangen find, der II, Edietetag af ie 
Montag Den 21. Auguft 





Cut 


MN 
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ad excipiendum,. dann der IT. Edittstag und zwar der erſte 
Termin ad replicandum anf : r F 
Montag den 26. September 43 
und der jwente Termin sd duplicandum et concludendaim auf 
Samstag den 14. Ditober dieß Jahre, 
ftatt finden foll. 

Es werden daber alle diejenigen, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an den Gemeinichuldner Stih eine Foderung 
au machen haben, an einem jeden dieſer Ediktstage entweder in 
Perſon, oder durch eimen befonders bevollinächtigten Anwalt uns 
ansbleibli und sub poena praeclusionis zur fruͤhern Gerichter 
Zeit um fo mehr ju erfcheinen hiemit vorgeladen, ald man zus 
oleih auch am 11. Ediktötage der Sreditorfchaft die Refultate des 
jüngften Berkaufes des Gantanweſens oder zur Genehmigung 
oder zu den weiteren wechtlichen Anträgen vorksen wird. 

Actum am 12: July 1815. 
Königl baier. Landgericht Tirfhenreuth im 


Mainsfreife . — 
Deſch, Landgericht. 


— 
5 Bekanntmadung. 
755. (3. a) Die beyden Brüder Paul Wagner und Johann 

Nepomuk Wagner haben fich entſchloſſen, das Lederer Anwefen im 

Aibling, welches in einem Wohnhauſe uud mehreren Seldgründen 

befteht, der Öffentlichen Feilbietung zu unterwerfen und bebufs oͤf⸗ 

fentliher Kundmachung das Landgericht um Ausſchreibung ange 
ſuchet. Wer dieſes An Fänfich an ſich zu bringen wuͤnſcht, 
kann Das Anweſen im m ſaͤmmtlichen Beſtande in Einſicht 
nehmen und ſich durch Grkundigung bey gegenwärtigen Hausicn 
haber die noͤthigen Auffchläffe verſchaffen. 

Den 25. July 1815. 

Das königl. baier. Landgericht Rofenheim 

im Iſarkreiſe. 
von Kloͤckel, k. Landrichter. 


7 
* 





Borladung. -., 

759. (2.0) Man bat ſchon unterm 25. Nov. 1814 ſowohl 
die allenfallfigen Glaͤubiger ald auch die Freunde des hierortd 
werftorbenen Joſeph Ephrie Darenberger penfionirten&cemite bey 
Et. Peter in Freyſing von St. Wolfgang am Burgholz bei 
Salzburg vorgefaden, binnen 00 Tagen ju erſcheinen, und fi 
legal aus zuwelſen. . . 

Da fih aber biöher Beine Freunde um die Verlaſſenſchaft mel: 
dete , der Ausſchreibung aber keine Praͤcluſion bepgefeht war, fo 
werden die Freunde miederholt vorgeladen, fih binnen 30 Tas 
gen vom Tage der Einrüdung am gerechnet bieroets zu melden 
außer defien fie mit dem Gröfchafts Anfprüchen praͤcludirt ſeyn 
follen, Actum den 20. July 1615. 

KSöomigk baten, Yandgeriht Freiſing 
En im JIſart rels. 
von Ochel, Landrichter. 








Bekanntmachunmg. 
752 (3. b) Im Folge hoͤchſter Entſchlieung des koͤnigl. Ge⸗ 
neralkommiſſar ats des Mainfreiſes vom 15. pr 20, Febr. d. J. 
wird hiedurch wiederholt zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ben der Stadt Tirſchrnrent ein, VBraumeiſter gegen aunchmbare 
Brdiugniſſe amarfielit werde. 
Dualifieirte Subijelte, weſche ſich über Gewerbekunde, Wan⸗ 


derfchaft und ſittliches Betragen — legiumiten koͤnnen und 
auch im Erande find, zur Sicherheu der brauenden Vuͤtgerſchaft 


Gaution in Baarem Gelbe, oder ad Ctaarkpäpleren uff 
— —— aufgefodert, nid mit ihren —* „und Img 
nnen 6 Wochen an das unterjeichnete Landericht 
wenden. Den 14. Yuly 1815. ”. — — 
Königl. Landgericht Tirſchenreut im Mainkreife 
Deſch, Landrichter. 
Coll. Meller. 


756. (2. b) Gin Schreiber ſucht Kondition. D. ü. 


766. a ige een 
elches mit obrigkeltliher Bewilligung Unterjeichneter 
feiner Kegelbahn mit ‚einem Brett gang —* mid 7 Pe 
veranjtaltet, und dabep aufwirft, als 15 baier. Thaler find frey. 
Erftes Befe . . 
Ein Maſtſchwein in Anfchlag zu 120 fl. fammt einer Fahre, 
Wer foldies gewinnt, jedoch nicht behalten will, erhält biefüe 


baar 120 fl. 
. _ Dann folgen 
2ter Gewinn 35 baier. Thaler ) 
zter Gewinn 25 detto ) mit Fahnen, 
ater Gewinn 20 deito 2 
Weitere Anordnung: 
1) Der Anfang diefes Hauptkegelſcheibens ift der 20. Augufth 
das legte Leggeld wird den 27. Auguſt noeh angenommen. 
2) Vom Stand, bis zum erjten Kegel find gı Schub; Die 
Bahn iſt bededt, und Nachts beieuchter. Auch find nebſt 
dieſer Bahn noch zwey gededte Bahnen. — 
: 3) ‚Die dahnen befichen in ſeidenen Tuͤchern, und werden 
durchgehende frey gegeben, 

4) Ein Loos zu 2 Kugeln gerechnet, Foftet 6 Er. 

5) Zu Beftreitung der Koſten wird von jedem Gulden 6 Er. 
aufgehoben; das übrige Leggeld wird rein in Gemwint ver: 
theut. Die Herren Scheider koͤnnen die ganze Berech— 
nung einfehen. j 

+ Indem ih nun. hiezu meine geziemende Einladung mache, 
verfpreche ih mir einen zahlreichen Bfuh um fo mehr, als ic 
alles aufmenden werde, um meine Gifte zur möglichiten Jufrie 


denheit zu bedienen. 
Balenfin Baigl. 
buͤrgerl. Bierbraͤuer zu Dorfen, 





Mufitalten: Anzeige 

Ben Falter und Sohn iſt eln neuer Mufis: Gatalog gratis 
zu haben; Ferner find nachfichende neite Merle zw baben. 
Viotti Cuucert pour Je Violog Nr. 27. 38 28 kr 
Krommer Qiintetto pr. 2 Vivluns 2 Violes et Violoncelle 

op. 88 Nro 3. 5. 
Spobr ı detto op 55. Nro, 1. 3 9. 
Hiusd 3 Trios pr. 2 Vivlons et Wioloncelfe np. 30. 24. 
Küffner Musique Turque Nr. 9 et 10 jedes 4 
Rumel Musique militaire Cah 2. 44. So kr 
I Für die Gaktarre. *7* 
Muͤller 6 Gefange mit Guitarre oder Klavierbeafektung If. 12 Pr 
a. Poegl Lieferung teutſcher Lieder und Romanzen mit Guitarre⸗ 

Begleitung. 48 * 
Serenades pr. Guitarre Violou et Alta dvec Capo d'Allro; 
Kölner Serenade op. 35 37 38. jede ti ke 
id deito op. 36, —* ' 4 8.50 kn 
Fürs Klavler oder Orgel 9 
KAncht Sammlung aller Arten von Vor⸗ und N 
tafien, Verfetten, Fugetten und Fugen ates Heft. 1 48 In 


mi 


ndenex 


Politifbe Zeit 


ung. 


Wit Seiner Föniglichen Majeftät von Baiern allerguäbigftem Privilegias 





— — 


Dienstag 


15 — 


B Ang. 181% 


Balbern. 

München, den 7. Auguſt. Die große Thellnahme an dem 
Verluſt, welchen die Wiſſenſchaft und dad Vaterland durch den 
Tod des zu früh verſtorbenen Hrn. Hofrath Gehlen erlitten, 
‘war in dem Augenblicke ſichtbar, als man die Leiche dieſes Auf 
ferft verdienftvollen Gelehrten jur Erde beſtattete. So wie das 
mals es allen Anmefenden die größte Befriedigung gewaͤhrte, 
mas der von dem koͤnigl. Oberkirchenrath und Kabinetsprediaer 
Idrer Mai. der Königin, Hrn. Dr. Sxhmitt, gehaltenen ins 
baltichweren Rede einige Perfonalien aus dem Leben ded allae 
mein Bedauerten zu vernehmen, fo glauben wir dem geſammten 
Publikum einen nicht minder angenehmen Tienft zu ermeifen, 
wenn wie demfelven betammt machen, dag ſowohl die Leichenrede 
als auch die fehr Anterefjanten Perfonalien aus Gehlens Leben 
bereits im Drude erſchienen find. *) Indem - wie auf diefes 
Beine Denkmal felbit, das Die reinfte Berehrung den Unvergeße 
lien auf fein frifers Brad fente, verweiſen, fheilen wir aus 
. Demfeiben unfern Leſern mur folgende Notizen bier mit: 

Dr. —— Ferdingaund Gehlen mar geboren in der 
Stadt Bütow Preugifh: Pommern den 5. Sept. 1775. Er 
edute ir Königsberg und erpielt dafelbft die Doktor Mürde der 
Diedigin. Yu Berlin fegte er feine Etudien unter Klaproth fort 
und erwarb fi einen ausgezeichneten Namen. Als er ſich eu 
Halle mit Lehre und Uebung der Ghemie befchäftigte, befam er 
1807 den Antrag, ald Mitglied der Fünigl, Akademie hieher zu 
geben. rau Berünpaft befaß im ihm eines ihrer adytungswäre 


Die Bepträge, die er zu den akademiſchen Denkſchriſten lies 
ferte, jo reichhaltig fie auch find, geben nur einen unvolltomme: 
nen Mafftab für feine unſchaͤtzbare wiſſenſchaftliche Wirkfamkeit 
unter uns. Die Prüfungen und Unterfuhungen, welche die Eon, 
Regierung feit dieſer Zeit Der Akademie auftrug, waren jum gro— 

- fen Tpeil von der Art, daß fie fein Fach betrafen oder berühr: 

“ten, und die hoͤchſt befriedigende Art, mit welcher er ſich den: 
felden umtergog, erwirkte ihin nicht mur die allgemeine Achtung 
feiner Gollegen, fondern auch die wiederholten Bejeugungen der 
Bufriedenpeit unfers allergnädiaften Königes. 

Ein Ruf, den er unter den vortheifhafteften Bedingungen vor 
drey Jahren an die Univerfität nach Breslau erhielt, ward von 
ibm abgelehnt, weil er Baiern und dieſe Stadt lieb gewonnen 
hatte, und ibm Die Hoffnung gegeben wurde, eine, den Foderun⸗ 
gen der Mifjenfhaft angemeſſene Werkjtätte für feine Hödft nuͤtz⸗ 

liche Thaͤtigkeit baldigft erbaut und eingerichtet zu fchen. 
At im Gomtoir der politifchen Zeitung um 12 Pr, im 
haben, Yaaz 19% Pe ‘ 


‚ng befindet, — .: 


Von feinem Tode und der Urſache deſſelden haben wir wit: 
"fern Leſern bereits in unfrer Zeitung vom 17. ul. Nachricht ge 
ben. Das Baterland und. die Wilfenfhaft hat durch dieſen zu 
frühen Tod den empfindlichften Berluft erlitten. . 
“ Der landwirthſchaftliche Verein, deſſen rühmlichen Zweck er 
Im feinem aangen Umfang hoch ſchaͤtzte, hatte feit feines Entfte: 
hung an ibm eines feiner thätlaften Mitglieder. Die pharma⸗ 
eeutifche Gefellfchaft im Königreiche, div ſich jebt fo eben bildet 
und fo vielen Nutzen verfpricht, zählte ihn unter ihre Zrifter und 
wirkſamſten WBefürderer; und viele einzelne Gelehrte, Künftier 
und: &emwerbimänner, die ſich Uber Bereitung von Heilmitteln, von 
Varben und ähnlihen Gegenftänden an ihn als einen anerkann: 
ten Meifter wendeten, find durch feine uneigennügige Bereitwi 
tigkeit ihm zu Dank verpflichtet worden. . , 

WVieile -Verdienfte, viele Hoffnungen, viele Tugenden wurden 
mit ihm in das Grab gelegt! 

Gr ftand einfam da, nur feinem ffillen Berufe und ber Gr: 
forfhung der Natur lebend; und doch wud er fo theilnehmend, 
fo ſchmerzlich betrauert, als wenn er im Zirkel enguerbundener 
Hebenier Verwandten entfchlafen wäre. Ehre feinem Andenken ! 

Ihre koͤnigl. Hop. die Kronprinzefiin von Baiern pafl.rts auf 
Ihrer Reife nach Hildburghauſen am 5. Aug. durch Nürnberg, 
und übernachtete zu Bamberg. 

Srantfurt. 

Frankfurt, dem 4. Augufl. Se. Erzell. der Here Baron 
nigl. preußiſcher Geſchaͤftotruaͤger bey der frepen 
haben geftern zur Beyer des Geburtsfeſtes Ex, 
Majeftät des Königs von Preußen ein Mittags: Gaftmal geges 
ben, zu welhem Se. Durdl. der bier ammefende vegierende Herr 
Herzog von Sadfen:Goburg nebft einigen Derren Dffizieren 
Höcftvefien Generalsſtabs, die Autoritäten der frepen Stadt 
Frankfurt und mehrere andere angeſehene Perfonen eingeladen 
waren. Abends war große Geſellſchaft und Die Wohnung Er. 
Erzell. war aufs geſchmackvollſte erleuchtet. 

Am 2. dieſes Abends ift, mach dee Frankfurter Zeitung, det 
Prinz von Sachſen⸗ Coburg, Oberbeſehlshaber des koͤnigl. faͤchſi⸗ 
ſchen Armeekorps, hier eingetroffen. Morgen hielten 
Se. Durchlaucht über einen Theil deſſelben dahier in Frantfurt 
Heer ſchau. 

Am märtfichen Zuge ift Ihre Durchl. die Frau Erbpeingefiin 
von Naffau, von burg kommend, Durch biefige Stadt nach 
Hild burghauſen gereist. 

Rad hente hier eingetroſſenen Öriefen ſoll es die Armee hin: 


ter der Loire zu einer mener Schiacht baben kommen er 


4 


dep fie jedoch total geſchlagen wurde mund ſich in vollein Ruͤck- 


® 
J 


Ile ntreid 
- Der Öfterreichifhe Beobachter theilt aus offiziellen englifhen 
Berichten god nde hähere Umftände uͤber Buonaparte's 
Arrefatiom' hit: » Am 15. Zulp erhielt der, bie brittiſche Gs⸗ 
kadre vor Nocefort Eommandirende Admiral Hotham ein Schreis 
ben des Generais Bertrand, moriu Diefer, im Namen Buonas 
parte’s, in Folge des von England verlangten Sicherheitsgeleits 
frepen Abzug nach Amerika anfprad. Der Admiral antwortete, 
er habe keine Dißfälligen Aufträge von feiner Regierung, vielmehr 
den beitimmteften Befehl, Fein Schiff undurchſucht herauszulaſſen. 
Hierauf erfolgte, 
Buonaparte's an 
ige des Generals Bertrand an den Admiral, daß fein Herr ſich 
unter—der Schu “ber engliſchen Geſetze ftelle und als Privat 
Dannin England zu leben wuͤnſche. Ohne cine Antwort abzu: 
warten, führte Napolcon, wahrſcheinlich durch feine Berhäftniffe 
in Rocefort bedrängt , dieſen Entfchluß am’ 15. Morgens, als 
ken legten frepen Entichluß feines Bebens,-aus, Im feiner . Be: 
‚gleitung befanden ſich Die Generale Savarp, Bertrand und Kal 
kmand; der Graf Las Gafas (unter dem Namen Leſage duch 
feine hiftorifthen Tabellen bekannt); Der Oberſt Montholon (Letz⸗ 
ferer um. feinen Glaͤubigern in Paris zw entgehn); einige Offi⸗ 
ziere yon geringerem Rauge; mehrere Domeſtiken und die Da: 
men Bertrand und Montyelon. Uehrigens erzäplt General Be: 
der, der am 21. von Rochefort mach Paris zuruͤckgekehrt war, 
Daf er Niemanden mit größerm Appetit habe ſpeiſen ſehen, als 
Napoleon an Bord des Bellerophou.« * 
(Aus Pariſer Zeitungen vom 27. Jul) Am 22. d. rüdte 
hier die Eönial. preufifhe Garde unter Anführung des Prinzen 
Karl von Medlenburg ein, Einige Tage nachher brad Das iſte 
Fiethen, das bisher als Beſa⸗ 


preuß. Armeekorps unter Gen. 

sung in Paris lag, auf, ‚wie es beißt mach ber Ronmmanbdir. 
Ein anderes foll feine Richtung gegen Nantes genommen haben. 
Aug Belgien bat das Ote prewtiche Armeekorps unter General 
Zauenzien iu Frankreich einzurüden angefangen. Die oͤſterreichi⸗ 
ihen Truppen haben die Departements zwiſchen den Alpen und 
der Loire, Die ruſſiſchen die Öegenden an der Maaß und Marne 
inne; eine ruſſiſche baierifch » würteımbergifcye Armee beobachtet 
längs der miftleen Loipe Das jemfeitige fram bſiſche Heer, welches 
noch am 21. fein Hauptquartier zu Bourges hatte und bey mel: 
chem die Armerkorps der Generale Suchet und Lamarque erwan 
tet wurden, Man verfichert, ſogleich nach Abſchluß des- Frie⸗ 
denstraktats würden Die. alllirten Armeen Frankreich verlajfem; 
“nur 150,000. Ruffen würden zurkbleiben und in Kolonuen von 
"25,000 Mann in Dem Maafe aufbrechen, wie Die franzöftiche 
Armee veorganijiet wäre. Uebrigens follen zwey von ben allür: 
ten Möchten großmüthig erklärt haben, daß fie zufrieden mit der 
hergeſtellten Rube der Welt, ihren Antheilen am der in Franf: 
teich zur Entſchaͤdigung für die Kriegskoffen zu bebenden Kon: 
tribution entjagen, — Zu Avignen find bedauenliche Scenen vors 
gefallen. Bis zum 15. waren bie Ginwohner dur Die dro⸗ 
bende Stellung der Föderirten und Die Begenmart des 36ſten 
Regiments. unter dem Druck gehalten worden; als fi aber dieſe 
entfernten und die weiße Fahne aufgeftett ward; überließ ſich 
das Volk einer todelnswüärdigen Racfucht, welche die Dbrigkeis 
ten nicht im Baum zu halten vermochten; wehrere Haͤuſer wur: 
Den geplündert und angezundet. Achnliche Ausfhmweifungen wur: 
den zu Mies gegen Die Proteflanten, welche man für repubii: 
kaniſch geſinnt hält, veruͤbt. — Das Departement der, untern 
Alpen wird jest durch zwey Pröfelten adminkftrirt; der Buona⸗ 
partifhe, He. Didier, hat zu Sifteren feinen Sig genommen; 
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weis mit dem (fhen bekannten) Schreiben | 
n Prinzen Regenten von England, eine Ans 


Bord des englifhen Beſehlshabers an. 


der andre, vom Gen. Loverdo eingefegte, Sr. v. Villeneuve 
wohnt zu Digne. — Mürat befindet ſich fortwährend auf Sen. 
Tauemands Landhaufe ben Tonlon; die Päfle, Did er von dein 
zu Marfeille Sommandirenden Gen. Perrepmond "begehrt Has 
wurden ihm abgefchlagen. — Max erfährt noch folgende Aneks 
doten von Buonaparte. Als Gem Beer, dem feine Begleis 
fung nad) Rochefert anvertraut wat, zu Malmaifon zu ihm Bam, 
entichuldigte er fich fiber das Unangenehme feiner Mifften. Buo— 
naparte antmorteie: » General, wenn man mir auch die Wabl 
eines Offisiers zur Begleitung gelaflen hätte, fo hätte ih Sie 
gewählt.“ Buonaparte brachte 24 Stunden in Rab E 
und mollte auch zu Niort perweilen. Gr fchlief den ganzen Big, 
oder ftellte ſich zu fehlafen; Gen, Beer, Savary und Bertrand 
waren in feinem Wagen, Während feines "Aufenthalts auf Der 
Inſel d'Aix wuchs feine Unentſchloſſeubeit, je größer die Gefahr 
wurde. Er mißtraute jedem Nathe, den man ihm gab. Gime 
mal wollte er auf dem Fregatten entjlieben, dann auf ver Inſel 
fich vertheidigen, dann auf Boͤten zu einem daͤniſchen Schiife anf 
der hohen Eee zu gelangen traten, Aber gegen diefen legern 
Entfhluß proteftirten Hr. und Madam Bertrand, die füh vor 
der gefährlichen Fahrt auf offenen Boͤten fürdjteten und er 
wurde in einem allgemeinen Krieasrath wrrmorfen. Endlich 
beſchloß Buonaparte ſich ſelbſt zu üderlieieen. Am 15 des Mors 
gend um 4 Uhr verließ er, in Drasonerimiform gekleidet und 
fi) Die Hände reibend, die Fregatten. Er führte bey. Einfchif: 
fung ‚feiner Effelten ſelbſt Die Aufficht, Um 8 pe kam er an 
Man cmpfing ihn 


ziemlich gut, »Das Wafenglüd, ſprach er, führt mich qm 


‚meinem graufamften Feinde; aber. ich rechne anf deffen Lohautoͤt.« 


Hierauf frug er nad der Stärke 
und befichtigte die Batterien, wie 
16. ging der Bellerophon unter Segel. 
ſche Nachricht des Star, daß. er. am 21. vor Plymouth amges 
tommen fen, zeigte fih am folgenden Tage als eine Erdichtung. 
Einige beftimmen das unzugängliche Schloß Dumbarton in Schott: 
land, Andere den Tomer in Konden; Andere die Inſel Malte, 


und Bewaffnung des Schiffe, 
bey einer Mufterung. — Am 
Die angeblich telegraphi⸗ 


‚Andere die Juſel Helena zu Buonaparte'd Gefängnif. Die alk 


gemeinfte Meynung ift, daß man ihn im dort Sherneß aufber 
wahren wird, bis Die Mächte über fein Schickſal eutſchieden 


aben. 
’ (Aus Parifer Zeitungen vom 28. July.) Die volltommene 
Unterwerfung der Arinee jenfeits der Loire und aller übrigen Urs 
meetorps ift jest aufer Hweifel. Der Marſchall Davouft ift bes 
reits. in Paris eingetroſſen. Auf feinen Befehl foll General Clau⸗ 
fel in Bordeaur verhaftet worden fepn. Alles, was man von Ges 
fechten zwiſchen dem verbündeten Armeeforps und der Loire: Ars 
mee wiederholt werbreitet hat, ift nun erwiefen falſch. Der Gen, 
Decaen zw Toulouſe, mit feinen Truppen, bat fih auch unfer- 
worfen, und am 17. dreu Taasbefeble erlaſſen. Im erften zeigt 
er an, dafı, obme Nachrichten vom Marſchall Davouſt, er es über 
fih nebme, den Gehorfam ber Truppen gegen die koͤnigl. Ver⸗ 
ordnungen zu erklären, Durd die zweyte befahl er die Entwail: 
mung der Foͤderirten. der dritten verkundigt er den Trups 
pen, daß er dem Kriegsminifter des Königs aefchrieben, und ihm 
gebeten habe, Die ehriurchtsvolle Unterwerfung ſeines Korps za 
genehmigen. Auch von Seite des Korps unter Gen. damarque 
it eine Unterwerfungd« und Beglag wunſchungszuſchriſt an die 
Stufen des Thrones gelangt. Die Obſervationbarmee von Aura 
hat nicht minder ibre unbedingte llnterwerfung durch den ähef 
des Veneralftabes, Baron von Montfort überreichen laſſen; durch 
eine Deputation hat die Beſatzung von Straßburg daſſelbe getpan. 


R ben. die mei „ibie 
ee a Bes arte 
al de Paris vom 28. enthält rtifel, worin es heißt: 


Der Zriede ſey am 26. unterzeichnet worden. Zuſolge de 
ſollten die von den verbiindeten Truppen bezogenen K 


"nen von der allgemeinen Entſchaͤdigung zu Öunften Der elek 


“abgejogen werden, Was aber jeden ‚guten Franzoſen an 
—— freuen werde, fen die feverlihe Anerkennung der Jute— 
zitat des franz, Gediets.s ‚Diefe Zeitung fagt aber im naͤchſt⸗ 
felgen Blatie Bein Wort zur Beſtatlgung einer’ fo wichtigen 
Mahrit. Die andern Journale erwäynen derfelben bios am 
fotgendeir Tage, als einer Nachricht des Journal de Paris, ohne 
fie weder zu bezweifeln noch zu beitättigen. — Es fen wahrſchein⸗ 
lich, fagte die Gaette de France, daß die fremden Souveraine 
"wenigftens 19 jwep Monate in Paris bleiben wirden, um 
dort die wichtizen Befhlüffe zu faflen, welche Frankreichs Ruhe 
figern, und Guropa'f Srieden befeitigen ſollten. Mau vermuthe, 
‘die Sitzungen Diefes Kongreſſes würden in dem Saale der Paizs 
"im Luxemburg oder nad Adern im Temple achalten werden; 
indeß fepen noch. Feine Befehle für Zurüftungen zu dieſem Ber 
„Hufe vorhanden. — At 27. Abends traf die Frau Herzogin v. 
—— durch die Barriere von St. Denis im Pallaſte der 
Zulllerien An, } 

Zuyerläfiigen Nachrichten zufotge ift der. Durch die Streifpar: 
tey des Dberjten Brice gefangen genommene preuf. Major von 
"Mattend nicht, wie man geglaubt hatte, ermordet worden, fon: 
dern wieder glüdlih im Hauptquartier Sr. Maj. Des Königs 
singetreften. " F . — 

Die Frankf Zeitung enthoaͤlt Folgendes von der nördlichen 
Graͤnze des Unter:Elfaffes, vom, 29. Jul. Es iſt doch etwas 
arg, wie die Schaffhauſer Jeitung vom 22. July uns armen 
Mieder-⸗Elſaſſern mitſpielt, indein fie der Geſammtheit von 
ung den gleichen groben und wilden Sinn für den Corſen un: 
terfchiebt, wie folhen- Die Sundgauer beweifen, ein ſtets von 
allen andern Elſaſſern verachtetes Gesücht. Gönnen Sie doch 

olgenden Bemerkungen eine Stelle in Ihren Blättern ! 

Unleugbar iſt es, daß durch den Ginfiuf der franzöfifchen 
Herrſchaft und vornämlich durch den der Revolution unſer eigens 
ünmlicher Gparakter nicht verbefiert ‚worden; aber im Ganzen 


it er doch wahrlich micht fo gar arg; — ein Beweis jdavon , 


tan es unter aubern feyn, Daß, foviel ich weiß, im Unter-El— 
faß dem Ginzug der ‚verbündeten Heere fein Widerftand meder 
öffentlich, noch Durch befondere Tüte geleiftet worden, ungeachtet 
es auch unter uns eine Menge Buonapartlinae gegeben. hat und 
noch gibt, welche fich befonders feit der Rebellion des Gröaifers 
yon Elba laut und kuͤhn hören ließ, 

Es unterfcheiden fih Durch eine fhärf gezogene Gränzlinie 
Freunde des Friedens uud eben deßwegen Freunde des Konig: 


thus und Freunde Die Duonapartifchen Despotie und eines, 


” qusmärtigen Krieges, Ju erfterer Partie zaͤhlt man einen arof-, 
fen Theil der Katholiken und etwa den dritten Theil der Luthe— 
raner; zu der letzten etwa den vierten Theil der Katholiken umd 
yoep Drittheile der Proteftanten. Verhaßte die Spaltung! mo: 
yon folgende die wahren Urfachen find: 

Im Unter: Elfah waren ausnchmend viele, meiſt Katholiken, 
im Jahr 1793 neflüchtet und größtenfgeils ihrer Güter ſchaͤndlich 
beraubt worden; diefe und’ der. Kirchen und einentlihen Kürften 
Domanialguter gehören durch die infamen Verſchlenderungen 
meiſt den Proteſtanten in denjenigen Gegenden, wo beyde Kir 

-deapartegen untermiſcht wohnen. Die Kuüdichr des Bourboni: 

fhen Stammes, erregte jenen Käufern und Bejigern anfänglich 
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Woden gelandet war, da brad auch bey. ums feine Hoͤlle ume chine 
in voller Grplofion los. wit liefen folgende Befhuldigungen der 
koͤniglichen Regiexung olentlih um: 1) Man. bätte, wollen alle 
. Gattungen veräuperter Revolutionsgüter zuruͤkuehmen und nebſt 
‚der Grundſteuer den Jehnten wieder einfuhren. 2) Der König 
‚habe an der Spite einer Verfhmörung der Katholiken geftan 

‚um ale Proteſtanten auf den ‚Sharfreitag zu ermorden; we 

- giftige „Liae ſo fünftlih von Ort zu Ort ausgearbeitet worden, 
Daß ch keinem der viglen proteſtantiſchen Geiftlichen gelungen if, 
Diefelbige zu zerſtoͤren. Bergebens widerftrebten derſelben Die red: 
lihen Protsftanten, umfonft waren die Hinmeifungen auf das Uns 
finnige eines folhen Aufhlages, Geheime Emiſſaͤre fahten das 
deuer des ‚Parthepgeiftes üummer mehr an. Die proteftantifchen 
Eeiſtlichen, von denen nur wenige zur Blutfahne gehörten , hatten 
durch geheime Ginftufterungen ſchon ‚vorher jeinen Gredit verlgs 
sten; fie wurden geläftert, gefränkt und recht abfihtli verfolgt, 
wozu der würdige Unterpräfckt Vernp von Weiſſenburg vieles 
« Nur reguete es wieder Patrioten uud Ariſtokraten, mum 
regte ſich wieder das Heer loſer Weibsleute, mie eiuſt Die Fiſch⸗ 
Weiber zu Paris; nun erſt erkanntẽ man, warum keine Polizey, noch ehe 
‚man an eine Nuͤcklehr des Sriedensftörers denken Fonnte, die öffent: 


chen Reden gegen den Bourbonifchen Sramm ahndete; jeit eut: 


dedten ſich erſt die Fäden der Verſchwoͤrung, welcher die furdıke 
ſame, ſchwache und überliftete neue Regieeung Leinen Ginbalt hun 
durfte oder Eonnte, und negen welche die auf manchen ſchlechten 
Serien ſchimmernde Lilie nichts vermochte. j 

So fhändlih auch dir Elbaiſche Regierung in der elſaſſiſchen 
Gränzprovin; durch GEntzmeyung zu berricen fuchte, fo bemwich 


ſich doch das Unterelfah im Ganzen genommen recht gut gegen 


die fremden Heere, und wenn es auch laute Reden und Schrenee 

gen Diefelben gab, wenn Lieferungen verzögert, weun die Sreums 
‚de des Friedens gedruͤckt, gehoͤhnt (wurden und noch ger 
hoͤhnt werden, rend Der. jezigen Lage der Dinge, fo geſchah 
«6 nur darum, weil die durch Elbaiſche Kunſtgriffe neuges 
wählten Maires auf eine unbegreifliche Weiſe in Ihren bedeuten: 
den Funktionen und dadurch alle Mittel in ibren Händen aelafs 
fen wurden, Lieferungen nah Gefallen zurüdgubalten; die Freun— 
de Dis Friedens zu druͤcken und flatt der Nachrichten von den 
Fortfchritten der zum Frieden verbundenen Maͤchte, Buonaparfis 
fdre Lüge zu verbreiten und dadurch auf mancherley Weife zw 
fhaden; wiewohl man nit laͤugnen Bann, Daß unter dem 
neugewaͤhlten Maires auh Männer von zedliher Denkart find. 
- Möchte Die Zufunft uns bald ein günjtigeres Loos ger 
wihren! 

Nach weitern Nachrichten ‘aus der Gegend von Straßburg, 
in der Kaulsrnber Zeitung, ſtand die am 51. July von dort ber 
‚gehörte Artillerieſalve mit der Tags vorher ſtatt gehabten Auf. 
pflanzung der weißen Fahne in Verbindung. 

Grofbritanniem 
Ueber Frankfurt erhält man vorläufig nachftebenden Ausiug 


"aus da- Times vom 25. Aulp: "Unfer beutiges Blatt wird 


die Zweißer vollends überzeunen, daß Buonaparte in unferer Ger 
walt iſt. Kapitän Surtorlus traf geflern mit Depeiben von as 
yitin Mallland vom Belkropbon cin, welche alles ſchon Be: 


»Banıfe über Buonaparte's Orgebung beſtoͤt gen. Sogl ich wurde 


Kabinetsrath achalten, von deſſen Reſultat aber noch Adeats ver: 
Tautete, Sartorius war auf der „regatte Nancy mit Depeſchen 


J 


'842 


nad Plymouth Hefent; Maltland fersnt aber wollte mit feinen 
"Gefangenen nach Torbay ſteuern und nicht ohne Befehl von der 
Regierung landen. Buonaparte's Gefolge befteht aus’ 40 Pete 
fonen, worunter Bertrand, Savary, Lalleman ıc. Er durfte 
Kutſchen und Pferde an Bord mehren, allein feine ſchaamloſe 
Foderung, 50 Reiter einzufchiffen (?), wurde ihm abaefchlagen. 
Zucrit wollte er Bedingungen mit dem Kapitän Maitland wegen 
feiner Behandlung machen; allein diefer Offizler wies ihn an bie 
‘englifche Regierung. Als er einige Zeit am Bord war, fragte 
‘er den Kapitän, welches Loos zweh große gut bemannte Fregat⸗ 
“ten wohl gegen ein Schiff von 74 Kanonen haben mwirden, 

‘Antwort fiel fo aus, daß er feinen Entfchluß nicht bereute. Er 
wollte auch ein Echreiben an den Prinzen Regenten duch Hrn. 
Grogan überfenden; allein Grogan durfte gu Plymouth nicht 
Tanden und das Schreiben, das Päffe nah Amerika ‚verlangte, 
“fol Sartorius mitgebraht haben. Die erfte Maafregeln, hoffen 
"wir, wird ſeyn, Buonaparte vor einer Spezialfommifjion ober 
‘einen Kriegsgericht über den Mord des Kapitäne Wright zu 
vernehmen. — Eo eben verkündigt eine telegraphiſche Depefche 


der Regierung die Ankunft des Belleroppon zu Torbah mit ' 


Buonaparte und feinen Gefellen. Er muß allda bis auf weitere 
"Befehle bleiben; alle Verbindungen zwiſchen dem Bellerophon und 
dem Ufer ift ftreng verboten.« — Nach einem andern. Londoner 
Blatte dauerte am 24. der Kabinetörath von 1 Uhr bis gegen 
"Fünf. Er hatte auf die Verfügungen in Hinſicht Bitonaparte’s 
and deſſen Gefolg Bezug, und Graf Liverpool begab ſich nad 
‘der Hand mit dem Refoultat der Berathichlagungen der Minifter 
um Prinzen Regenten. Der Staatsbore Pegler mußte fich bereit 
:hähten, ſogleich abqureifen ; es hieß, er fellte nach Marfeille geben. 


Königal. Hof: und Nationaltheater, 
Dienftag, den 8: Auguſt. Das Maͤdchen von Marien 
"Burg, eim fürftliches Samiliengemälde in 5 Aufjügen von Kratter, 
Mittwoch, den 9. Auguft. (Mit aufgehobenem Abonnement, 
unm Beſten der Madame Neumann, geborne Srffi): Den 








Ju an, eine Oper in '2 Alten von. Mozart. Madame jung 


Maria Neumann, ald Donna Anna, 
— — —— —— —— 
Berſteigerung. 

775. Kuͤnftigen Freytag, als den 11. Auguſt werden in der 
Rechnungskommiſſair Zehentnerif. Behauſung Aro. 141 an ber 
Schwabinger Etraffe uber 1. Stiege neven dem Glockengleßer 
Regnautifhen Gebäude verſchiedene männliche Kleidungsſtuͤce, ſil⸗ 
"berne Uhren, Gemälde, und Komodekaͤſten ſ. a. an Deu Meiſtbie— 
'kenden gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen fih daher am obbejtimmten Tage, von 
9 bis 12 Uhr, und Machmittags von 3 bie 5 Uhr einfinden. 

* Den 6. Auguft 1815. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden . 
Gerngeoß, Direktor. 
Hahn. 





Be fanıtmadung. 

777. Da benden am 9. Auauft v. 3. zur Öffentlichen Ver⸗ 
feigcrung der Bierbräuer Ranftliihen Realitäten zu Ergoltsbach 
angefesten Kommiſſion ſich Fein Kaufeluſtiger gemeldet hat, fo 
“wird Das beſagt Anweſen 

am 14 Auguft 

wiederholt, und zwar unter Den naͤmlichen Bedinaniffen, welche 
in der Ausfchreibung vom 14 Zulp v. J. eingerüdt in ver 
Münchner polit. Feitung Nro. 4192. aufgefhyet ſind, zur Lizita⸗ 
"on gebracht. Die geeigneten Ligzitanten haben fid ao am Ber 


fleigerungstäge in der Hieflgen Candaerichtöfängten empfinden 
—8 J enge are I ed 
ebrigens jtcht es je Kaufsluſtigen freu, Im der Bnifhen: 
Zeit und felbit noch am Bisitationstage die —— me 
in Augenfhein zu nehmen, das Abfcdhisimasprotofoll zu in din⸗ 
ren und ſich Kenntniſſe von den Tandsherrlichen wie grundperttr 
Gen Abgaben, dann anderen Laſten zul erwerden. 
Mallersdorf am 20. July 1815. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
& Ritter v. Scherer, Landrichter, 
Ebibager. 





Befanntmadung. 
769. Nachdem die Kreditorfchaft den biäherigen Meiftfchlaa 
verworfen fo wird daß liegend und fahrende Anmefen des Osan. - 
tierers, Joſeph Hörnd! Weinwirtha zu Rottbahminfter abermals 


‚gegen baare Berahlung, jedoch salva ratificaiinne Creditoruur 


am Mittwoch den 25. Auduft d. J. in dem Wochinger' 
Bräubaufe zu Rotthalmuͤnſter verfteigert werden, — 
Die Reafitifen beſtehen in einem eldenthümlichen durchaut 
gemauerten 2 Stock hohen Wohn: und Wirthſchaftogebaude auf 
welchem die Wein: und weilte Blerſchenk ruht, nebſt Keller, Sto— 
dei, Stallung, Waſchhans ꝛtc. dann im zwey Daudgärten zu 1/8 
und ein 1]ı6 Taam., 412 Tagw. Feldgründeu, 3 Taam. 
Tagw. und 15j4 Tagw. Wiefen, Finmtlih teils frees tpeile 
bodenjinfiges Cigentyum. Am 25. July 1815. 
Kbnial. Randgeriht Griedbad 
im Unterdonaufreife j 
Rapfinger, Laudrichter. 1 


773. (2,0) Im Neubau am Ede des Schleckergaͤßchen find 
mehrere fehr brauchbare Kreugftöde zu Auferft billigen Preife 
zu verkaufen, und Dad weitere in dem Sandlungsgewölbe auf 
St. Peterdr Kirchpof Nro. 655 zu erftagen, 

Cs find mehrere faft ganz neue Laden⸗Stellen zu br; 
Baufen. D. ii. 


Auf mächft eintretendes Piel Michaelis ift eim großer. fehr aes 
räumiger Keller für Dbftfer, oder Gärtner ganz befonders ger 
eignet, zu veruiethen und zu beziehen, auch kann folcher in mich: 
were Abtheilungen verftiftet werden. D. ü. 


668. (6. d) Es ift in einer Hauptſtraße allbier auf Pommen: 
des Michaeliziel eine ſehr ſchoͤne, lichte Wohnung im Dritten 
Stocke mit 6 Zimmern, wovon 5. heizbar find, nebft Käunmer, 
Küche, Keller, Waſſer und allen übrigen erfoderliben Bequem: 
lichkeiten mit oder ohne Stallung auf 4 ‘Pferd und Remis zu 
vermiethe u. D. uͤ. 


761. Ein Braͤumeiſter ſucht eine Stelle ale Brincheifken, 
und ift mit den beiten Ateſtaten verſehen. ; 


30. Im der Fleiſchmaniſchen Buchhandlung (Ranfınger Cafe 
1616 ift fo eben erfchlenen : 

Bairifher neuer Volkskalender für den Bauersmann 
auf das Schaltjahr 1816, Mir weirßem Papier 
durdicheilen 24 Pr. 

Diefer allaemein beliebte Kalender zeichnet ſich auch diefmal 
durch Reichhalticfeit des Arhaltk sans, und enthält," neben belehe 
genden, auch Auffäge, die das Zwergiell des Leſers vorzüglich. iu 
Anſpruch nehmen duͤrſten. 
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Bpolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegto, 


mitiwo qh — 


— — —— — ———— — — 


Baiern 

Münden, der 8. Auguſt. Rah den Berichten, welche von 
der Bönigl. baier Armee eingetroſſen find, haben Feine weitern 
Zeindfeligkeiten Statt gefunden. 

Der baterifhen Armee find für ihre Kantonnirungs: Quartiere, 
and zum Bezuge ihrer Subſiſtenz angewiefen: der vierte Theif 
des Departements des Loiret, Die Departements der’ Donne und 
der Nievre, die Dälfte des Departements der Aube, drey Vier⸗ 
sheile des. Depariements der oben Marne, und des Departes 
ments vom Wasgau. 

Die erfte Infanterie » Divifien, und der Artillerie: Referves 
Park, werden iu das Departement der obern Marne, die zweyte 
Infanterie s Diviiion , nnd die Jufanterie + Referve : Brigade 
in jenes der Donne, die driste Infanterie : Divifion und die 
erfte Brigade der zweyten leichten Gavallerie s Divifion, in den 
Antheil von jenem des Loirets, Die vierte Jnfanterie: Divifton in 
das der Vogeſen, Die 1. leichte Kavallerie = Divifion und die 

pte Brigade der 2. leichten Kavallerie : Divifion in das der 
— die Kavallerie : Referve ; Brigade endlich in den Antheif 
des Departements der Aube verlegt, . 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede nimmt fein Hauptquartier 
zu Auperre, fo ziemlich im Mittelpunkt der vorbemerkten Kans 
tonnirung. 

Erine Ehnigl. Hoheit der Prinz Regent von England haben 
dem Feldmarſchall Fürften Wrede das Wroffeeuz des Militar— 
Bat :Drdens zu verkiben gerubt, 

Diefe ehrenvolle Ausgeihnung iſt dem Feldmarſchall durch 
das nachſtehende Schreiben des Minifter : Staats: Sefretär Lord 
Bathurͤ eröffnet worden. 

Kriegs: Departement, 
london den 27. 1815+ 
Mein Herr! — 

Ich habe von Zr. Eönigl. Hoheit dem Prinzen Regenten der 
sereiniaten Königreihe Großbritannien und rland den Wefehl 
erhalten, Eure Durhlacht in Keuntniß zu fegen, daß Seine 
Tonigl, Hoheit, im Namen des Königs verfabrend, beſchloſſen has 
ben, Denſelben als einen Beweis der hoben Meinung 
Er. Föniglihen Hobelt von den großen und ausgezeichneten 
Dienften, welche Euere Durchlaucht der gemeinfamen Sache von 
Guropa in den denkwürdigen Feldgigen von 1813 und 1614 
und in jenem von diefem Jahre geleitet haben, das Großtreug 
Bes ſehr ehrenvollen Militär: Bat): Ordens zu verleihen. 

Erlauben Guere Durchlaucht mir die Berficherung, daß es 
mir zum größten Vergnügen gereiche, in diefem Falle das Dr: 
gan der Geſinnungen des Prinzen Regenten zu ſeyn. 


186 °— 








9. Aug. 1815 
m — — — — 


Ich habe die Ehre mit der’ ausgezeichnetſten Hochachtung zu 


hen, 
Euer Durdlaudt 
ergebenfter und gehorfamfter Diener. 
untery. Bathurfi. 

Yu Nürnberg trafen am 5. Augnft wieder zum erftenmale 

Die Parifer Zeitungen ein, und zwar bis zum 27. Sup. 
Defterreid. 

Mien, den 2. Augufl. Kurs auf Augsburg ‚Mfo 359 1)8; 
Kouventionsutunge 359. ( Abends um 7 Uhr 553.) 

Die Prinzeffin von Wales bat: das am Gommer:Eee gele: 
gene, vom Dura d’Alvito erbaute, ſchoͤne Yandhaus, welches zus 
legt der Gemahlin des General Bino gehörte, gekauft, und 
ſcheint ſich daſelbſt niederlaffen zu wollen. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter meldet: Der großhersogl. Sach⸗ 
fen: Weimar’fhe Geheimerath Hr. v. Goͤthe bat bey Velegen: 
beit der Ueberſendung der Dekoration des Faiferl, oͤſterr. Leopold⸗ 
Drdens, wovon Er. Mai. der Kalfer von Defterceih demſelben 
durch ein allerhoͤchſtes Dandbillet, aus Speyer vom 28. Jung, 
das Kommandeurkreuz zu ertheilen gerubten, folgendes Schreiben 
von Er. Durdlaugt dem WMinifter der auswärtigen Angelegen: 
beiten St. k. k. apoflolifchen Maieſtaͤt, Fuͤrſten v. Metternich, 
erhalten: »Paris,- den 16. Julh. Se. & k. apoſtoliſche Mai, 
mein allergnaͤdigſter Herr, haben aus Höchſteigener Bewegung ger 
ruht, Denenfelben duech ein Handbillet, datirt Speyer vom 28. 
Zuny das Kommandeurkreuz des kaiſerl. Leopoldordens zu erthei 
len. Indem ich anliegend Denenſelben die Dekorationen dieſes 
Drdens zu uͤbermachen die Ehre habe, benutze ich die Gelegenheit 
dieſer ehrenvollen Anerkennung ihrer ausgegeichneten Berdienfte 
um die teutſche Sprache und Litteratur, um Denenfelben den Außs 
druck meiner perfünlichen Hochachtung zu erneuern. Mögen Em. 
Hochmehlgeboren auf Ihrer langen und rubmvollen Laufbahn 
eine befondere Belohnung defien, mas Cie für die Ausbildung 
des Geiftes und die Weredlung des Gefhmads in Teutſchland ger 
leiftet haben, darin finden, daß Se. f. &.Maj. unter dem Drange 
der Geſchoͤfte und unter der unausgefeßten Sorge für dad Glück 
Ihrer Völker, in Allerhoͤchſtihrem Hoflager diefe Auszeichnung 
zu befchließen geruhten. Zürftv. Metternid,« 

Riederlande j 

Am 15. July iſt gu Rotterdam, fagt die Ag. Itg., eine 
t ragiſche Begebenheit vorgefalen. Der dafige Eaif. ruſſ. Konful, 
Hr. v. Smirnof, der allgemein aefdrigt wird, hatte einem ger 
wiffen ruf. Maſor Bormürfe über fein ſchlechtes Betragen ger 
macht, und ihm erflärt, daß wenn er daſſelbe nicht abänderte, er 
es an feinen allerhoͤchſten Hof berichten würde, Am belagten 
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Zage Kam der Major zu ihm, und fragte ih, ob er bep feinem 
Borbaben beharre. Der Konful antwortete ihm, daf er bereits 
mit dem Briefe befchäftigt fen, wie er es felbft fehen koͤnne. Der 
Major zog hierauf feinen Säbel, und vermundete den Konful an 
mehreren Stellen. Der Major war ſogleich arretirt, und der 
Yaif. ruſſ. Gefandte zu Amfterdam ift nach Notterdam abgereist, 
um den traurigen Vorfall näher zu unterfuchen, 
Helvetien. 

Die Garlsruher Zeitung enthält Folaendes: Nachrichten aus 
Bafel bis zum 1. d. zufolge war die Lage diefer Stadt noch im; 
mer fehe, bennenbigend. Schen feit mehreren Tagen wurde mit 
dem Kommandanten von Düningen, G neral Barbenegre, der ein 
geborner Korfe ſeyn fol, patlamentirt und dieſer fuhr fort zu 
drohen, mitnnter auch Aegen Bourälibre, Neudorf, Klein-Hunin- 
gen und die Basler Redouten fenern zu lajlen. Am 29. batte 
General Steigentefh, auf Auftrag des Erzherzegs Johann, eine 
lange Unterredung mit Diefem Kommandanten, Dem er die Nach— 
richt von Rapoleons Geſangennehmung mittheilte, ibm alles, 
was früher gefchrieben worden, im Namen Sr. Eaiferl. Hoheit 
mit kraͤftigen Worten wiederholte und mit der Dro: 
bung ſchloß, daß bey einer unausweichlichen endlichen 


Uebergabe der Feſtung, der Kommandant und feine Offiziere als 


Rebellen und Mordbrenner behandelt werden follten. Darauf 
verlangte der Kommandant eine Bedenkjeit von 24 Stunden, 
und nah deren Verkauf kam am 50. Abends folgender Ent: 
ſcheid: Baſel muͤſſe binnen 48 Stunden für die abgetriebene 
Muble 200,000 Fr. baares Geld und für den Betrag von 
100,000 Fr. Schuhe, Mäntel und Pantalons für die Garnifon 
nach Himingen Hejem. Am 51. war der Staatsrayh zu Bafel 
verfammelt,- und berafpfchlagte uber die zu gebende Antwort, 
‚Brantreid 

(Aus Parifer Zeitungen vom 27. Zul) Geftern haben ber 
Könia, Monjieur und der Herzog von Berry bey Sr, Majeftär 
dem Kaifer von Defterreih zu Mittag gefpeist. Am nämlichen 
Tage ſtierg die Frau Herzogin von Angouleme zu Dieppe ans 
Kand.s— Am 26. hat der Prinz Karl won Medlendburg, wel 
der an der Spige der koͤuigl. preufifhen Garde = einzog, 
Ludwig XVII einen Befuch abgeitartet, — Zuverläffige Mache 
richten von der Armee hinter der Loire bringen mit, es fey nicht 
mehr daran zu zweifeln, daß ſich diefelbe vollfommen unterwor: 
fen babe. Seit den 18, tragen Dffigiere und Soldaten die weis 
fe Kokarde; es berrfcht unter Diefer Armee die volldommenfte 
Einigkeit, weil fie ſich überzeugt bat, daß nur Dadurch dis Va— 
terland gerettet werden könne; fie fratermifirt mit den Truppen der 
Bender, melde von aleihem ‘Patriotismus brfeelt find. Diefe 
Armee iſt Dem Könige und dem Vaterlande gleih ergeben und 
bat num, da jie von den Irrthuͤmern juridfam, melde eine 
lange Reihe von Siegen verzeihlih machen, fih völlig davon 
überzeugt, daß man, ohne ein Verbrechen zu begeben, den Kö— 
nig und das Vaterlmd nicht” von einander trennen Dürfe. — 
Nachrichten von gedachter Armee vom 19. Juny melden, Daß an alle 
franzoͤſiſche Regimenter Befehl ergangen ſey, Kantonnirungen zu 
bezlehen. Das. 2te leichte Infanterieregiment begibt ſich nad 
Poitiers. — Die Armee der Oftpprenien unter General Decaen 
bat auch, mie die Arınee von Sucher, ſchriftlich die Verſicherung 
ibrer uubedingten Unterwerfung an den König gelangen laſſen 
und die Garnifen von Straßburg, fo wie die übrigen franzofls 
fehen Surps im Elſaß, haben eine eigne Deputation an den Kos 
nig ab geſchickt, um ſich demſelben zu unterwerfen. Cie ift ae 
ftern hier eingetroffen und feitdem beißt es allgemein, vie Gar 
pijon yon Straßburg wolle dieſe Feſtung durchaus nicht an Die 


Truppen der Allirten übergeben. — Der Herzog von Dueas 


iſt zum Präfidenten des Wahltollegiums der’ Departemente der 


Indre und Loire und der General Graf Dupont zum Präfibens 


ten des Departements der Charente ernannt. — In diefem Aus 
genbliste befinden ji in der Abtey 17 Individuen, welche wegen 
den dieſer Tage ftatt gehabten Ungrdnungen arrefirt worden find. 
Auf dem Quai Voltaire der Königebrüde beynahe gerade gegen: 
über werden drey bretterne Hätten erbaut, welche den 

der Allirten zur Hauptwache dienen follen; vor denfelben find Has 
nonen aufgepflanzt, und neben denfelben befindet fih ein ein Stall 
für Kawalleriepferde. — Das Journal des Debats vom 27. Zul. 
werfihert, fo arg und fo viel wie dermalen fep in Paris noch nie 
gelogen worden! 

(Aus Parifer Zeitungen vom 28. July). Die Stade Bor 
deaur wurde am 17. July noch fireng militäriih von dem Ger 
neral Glaujel beperefht. Zwifhen der Garuifon und der Buͤr⸗ 
gerſchaft gab es manchen blutigen Zwiſt. Die Schaufpielpäufer 
waren drey Tage lang geſchloſſen. Glauyel fing immifhen am, 
mit den nahen Gngländern zu unferbandeln. Am 22. wurde 
endlich die weiße Fahne auh in Vordeaur aufgeſteckt, Glauiel 
ſchickte feine Unterwerfung nach Paris ein, feine Truppen aber 
sieben fi feit dem 22. zu der Arınce des Marfhalls Davonit 
an der Loire. (Gin andres Blatt erzählt diefe Tegtern Greigniffe 
fo: »Den 22. Jul. erfbien zu Bordeaur nachflehender Aufruf: 
Ganz Frankreich bat- fih dermalen der väterlichen Regierung 
unfers geiegmäßigen Beherrſchers unterworfen und die Dinder: 
niſſe, welche fi der Grfüllung unſrer Wünfche bisher entgegenz 
ſtellten, find endlihd überwunden. Wir wollen daber jene je: 
stentofe Farbe aufſtecken, welche das glüdliche Sinnbild der als 
ten frauzöfifhen Treue iſt. Freuet euch ohne Ziel und Maaf, 
huͤtet euch aber Unordnungen oder Grmwaltthätigkeiten zu beger 
ben. Laßt die Luft von eurem Zubelgeſchrey ertönen, aber Rie⸗ 
mand dürfe von euch bedroht 'oder beleidigt werden. Der Friede 
und der Ruhm diefee Stadt mürfen unbefledt bleiben. Bedenkt, 
daß das Richteramt dem Könige zuftcht und daß nur er allein 
daſſelbe auszuuben habe; unter einem Monarchen, der nur 
ben Geſetzen regieren will, wird deren Kraft und Wirkung wie ums 
terbrochen werden, nnd Eeine politifche Meinung vermag eine 
ſtrafwuͤrdige That gu rechtfertigen. Der ÖrafAlerander de Zur 
Saluces, Lönigl. Kommiffür, Dberft der Kavallerie. SDiers 
auf aing ein großer Theil der Garnifon mit Waffen und Was 
gage davon. Die noch übrig gebliebenen 5 bis 600 Mann be: 
finden fih im dem Schloße Trompette, deſſen Vorpoſten die 
Gensdarmen befegt halten. Gen. Glauzel bat für gut gefunden, 
fi) aus dem Staube zu machen.« — Sobald fih Napoleon auf 
dem Bellerophon in fiherer Haft befand, hörteu Die Engländer 
anf, Rocefort feindlih zu behandeln. Sie fhidten ſogleich ein 
genommene: franzöfifhes Schiff zurüd. — 167 Dffijiere waren 
überhaupt dem König getreu geblieben und entweder mit demfelr 
ben nah Belgien ausgewandert, oder in Frankreich geblieben, 
ohne Dienfte von Napoleon anzunehmen, 

Die Aarauer Peitung fehreibt vom Oberrhein: » Beobachter 
bemerken die ganz eigene Stellung, die in dieſem Augendilte 
der König Ludwid der XVIII. und die Allüirten gegen einander 
einnehmen. Yebtere haben ibn allein wieder auf feinen Thron 
eingefept, man bat ibm in feinen Prokfamationen ſelbſt fagen 
affen, Daß Fein Frangofe feiner Partep dazu mitzumirken Er 
laubniß erhalten babe, und infofern ift er gang gewiß der Al 
füirte der Alliierten, Gr wimſcht, daß fie auch nod Die wider; 
fvenittgen Hoeresreſte ııd Fetingen ihm mnterwerfen- möchten; 
lee if allo dieſer Kostern notywendiger Gegner, Allein der Av: 
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⸗, daß Beantreich micht® qu Leid geſchehe, und daf 
che et unenigeldlih gekämpft. und geblutet haben ſol⸗ 
jen, umd übrigens Ales bey Alten lajien, wedurd eben das 
neue Uebel moͤglich geworden iſt. Jufoferm it er Der klare rg: 
wer der a Verbündeten, und, Eines Herzens umd  Sinnes 
it ce Be den. 3 it fogar aus der Natur der Vervalt: 
nie ib, daß die — on bey. er —— 
u Wäre es b nicht unbegreiſtich, dag auf der 
pe die Alllirten Diefe Tendenz nicht erkennen ſollten, 
bier Äyren Standpunkt auf das nothwendig einfache Prim 
der * erbeit zuridführten, da huen der perſonelle 
zjwierpalt de6 then — und Bruders durchaus Feine 
in fi gewäpren kann, ja nicht darf? Dieſe einſache Wahrpeit, 
die um ihrer Marpeit willen nicht aufachört tief zu ſeyn, jtärtt 
die Zeutfopen ia iyeem Glauben, daß der Friede ihnen Das ges 
äbren werde, mas fie nicht entbepren können, ohne ewig ges 
fäpedet zu bleiben. Die Auyade, dag nur 420,000 Mann Ders 
bündete im yrankeeidp finden, ſteht zu feye mit den haldoffi⸗ 
jiellen Angaben und dem manage im Wicerſpruch, wie Dieje 
Here bey Gröffuung des Feldzugs angegeben und gefeven wur: 
den, als daß je rihtig jepn konnten 

Die Belagung von Straßburg fell noch aus 7000 Dann 

‚ Kinientruppen (dachdem er fet der Ginfpliezung über 2000 M. 
„won Diejen Korps defertiet jind), uud aus 15,000 Daun Nas 
"tionalgarden beſtehen. 

Sortiegung des Dauptinhalts der beyden legten 
Sigungen der Kammer ber Aceprajenianten vom O. 
und 7. Julp. P | 

„Aber wie viele Tollbäusler faßen nicht an der Seite dieſer 
achtuugswerthen Deputirt.n, wie vice ISutyende, die ihren In 
tereffen und ipren Leidenſchaften, dem Triumppe ihrer anarchiſchen 
Spiteme und hret Demagayıyen Meinangeh, Paris, die Arinee, 
ja ganz grankteich aufgeopteit zatten: Da ſah man von vorima: 
ligen Gonventioniften den Saal der Beratyjichlugung wieder in 
eindın tunnuituarifgen Kanıpfplay verwanveit, gorte junee Geſchrei ſich 
erheben, das wit uoch in jmrrtlgen Antenten wagen, jup ale 
Reidenichaftee der Wolksmare aufgeregt und Die Audteye der 
Scpredengjeit, Des Todes und Der zewolutıonarcn Aeglerungen 
vor Augen. Hier jab man, ın unſern Öfenuspen Werjammutun: 
gen, wie Keulinge an Wuth wit alten Demagogen ſtruten und 
einen geaufamen Wettrijer in dieſein antijorimen Kamıpfe an Den 
Tag legten. Es gao gewiſſe Ramen, Die immer uno wufegivar 
die ausigmerfenditin Yeeinungen antundigten; die Reben von ges 
wiſſea Wiltglievern braucdte man weber ju Hören noch zu leſen; 
man Eamste jie iun Boraus, man wugte, Day je aller Mopigum, 
Weisheit, Gerechtigteit und dv einigen Wunſche auer que 
ten Frangoſen wideripramyen, So verwarfen ſie Ludwig NVili, 
fo wagten jie zufagen, daß das gejsinmte Frankreich iym mit ihr 
hen verwerſe, während von allen Seiten, im Suden, im Mor: 
den, im Welten, ım Gentrum und in Der Hauptſtadt, in Deren 
Miuste fie ſich wicht ſchamten, dieſe verbrehernhen vugen auszu⸗ 
ſprechen, das geſammte Hrankreich ſie formlich Kügen ſtrafte, wahe 
reno Alles in ihrer Naye und Zerne laut ausrief, Daß vuowig 
Kyllı. und nur Ludwig AVll. der einzige Burge der Kule 
Guropa’s und Des Gluͤces von Srankreidy je. « 

»Dian erjäplt, daß einft der Geſaudte einer gewiſſen Macht 

» immer nit großem Sarfjinn die Geheimnijſe Des Gabinets, bei 
dem er artreditirt war, durchdrang und feinem Hofe Die genauer 
fien Berichte. darüber: adjtattetr. Die Minifter des Hofe, mo 
er reſidirte, höchſt gereige, zu erfahren, durch melde Mitiel es 
dem Geſandten moͤglich geworden, die geheim ſten Beſchlufſe des 


Gonfeild, von dem fie Mitglieder waren; gm entdecden, ſuchten 
ihn einmal zu berauichen, mn ihw das Geheimniß zu entlocken. 
Der Gejandte fie ſich nicht lange Drängen, — Er fagte ihnen : 
Es war mir nicht ſchwer, ungefähr gu wijſen, weldye Gegen⸗ 
fände das Gonjeil beihäftigten. Wenn ich einmal dahin gelangt 

war, den Gegenſtand zu kennen, fo unterſuchte ih nun, welches 
die ſchlechteſte Partey war, Die man in Diejer Angelegenheit er: 

greifen konnte und dieſe meldete ih meinem Hofe als ergriffen. 

Auf dieſe Weife traf ich es zum wenigften umter zwanzig Faͤllen 

neunzchn Mal,“ — Diefe Methode wurde, auf. eine große Ans 

zahl unjerer Repräfentauten und Pairs augemendet; vollkommen: 
und mit einer noch jirengeren Genauigkeit gepaßt haben, « 

(Die Sortfegung folgt) 

x Italien 

Neapel, den 18. July. Se, Mai. haben die Errichtung. 
eines oberjten Sriegsrarh beichloffen, wovon der Prinz Leopold 
Präfident ift. Unter den Raͤthen befinden fi auch die aus dem 
iegten Kriege bekannten Generale Ambroſio und dilangieri. 

Livorno, dem 20. Zulh. Heute hat fi Das ganze öflere, 
Armeetorps nach Nizza eingeſchifft. 

Mailaod, den 29 July. Vorgeſtern Abends ift F. ML. 
Baron Biaucht hier augebommen. 

Grnua, vom 29 Jul, Man erfährt durch einem Brief 
aus Nisja vom 24. daß Antibes am 29. 5 Uhr Machmittags die' 
weiße Zahne aufgeſteckt, und der Marfhall Brune Toulen dem 
König übergeben bat, Am 20. war ein Theil der Rational: 
garde von Matſeille End einige eughſche Truppen abgegangen dm 
die Garniſon von Zoulon zu bilden, 

Srofibrittaniem 

Aus Londoner Zeiringen vom 25. July. Konſol. 5 Pros. 
56 78; Omnium 8 118 Prämie; Kurs auf Amfterdam 10, B; 
auf Hamburg 52, Frankfurt 151, Paris 21, 80. — Geftern' 
fruͤh erbicht die Admiralität Depeſchen von dem Kapitän Mait: 
land, Kommandanten des Belleropphon, und am Abend darauf 
kundigte der Telegtaph Die Ankunft dieſes Linienſchiffe gu Torbapı 
an, worauf ſogleich ein Kabinerstonfeit gehalten wurde, beilemi 
Beſchlie man jedoch noch mich genau kennt. Gin Gerücht ber 
baupter, dab Bonaparte in England nicht an das Land ſteigen, 
fondern an Bord eier engliſchen Fregatte gebradt, und nad 
der Zuſel Selena, zwiſchen Afrika und Südamerika, in das Fort 
Zomes abgeruher werden wurde, Man erzählt Buonaparte habe’ 
ols er ſich am 15 Zuly dem Kapitän Maitland ergab, mit dem⸗ 
felven cine Konvention abſchließen wollen ; als der Kapitän aber’ 
feit Darauf beftund, mar feine Kegierung babe von nun am über 
Bonaparte zu entiheiden, habe er fi völlig unbedingt ergeben: 
umd kurz darauf am Bord des Bellerophon den Brief ohne Da: ' 
tum an den Prinzen Regenten geſchrieben, in welchem er ſich mit 
Themiſtokles vergleicht. Heute ift der Schiffstientenant Flercher 
mit Depeſchen von Der Ankunft des Belleropbon zu Torbay bier 
eingetroffen, aus denen man unter anderm eriicht, Daß ſich nebſt 
Müpoleon ned 45 Franzoſen und Frauzöſinen auf diefem Schiffe‘ 
berinden. Dem Rapitan Mait!and ift vom der Admniralität Befehl » 
jugegangen, in Plymuth einzulaufen, jedoch jtreng Darüber zu 
wachen, daß zwiſchen feinem Schufe und der Hüfte nicht die ger: 
ringite Verbindung flatt habe, daß won den auf demfelben befind- 
lichen Perſonen unter keinem VBorwande Jemand an das Sand 
gehe, und Daß Niemand, welches Ranges und Standes er aut 
ſehn möge, an Bord Des Belleroppon zugelafen werde. — 
Leber Buonapartc'd Gefangennehmung und Die Umſtaͤnde, welche 
ibr vorhergegangen, hört man maucherley Auführungen. Deve 
Bryant, welcher, wie bereits gejagt, zuerſt mit. diefer Nachticht 
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Ser angefommen war, gibt darüber folgende Detalls an. Der 
Minifter Fouche hat nach der entſcheidenden Schlacht vom 18. 
die. Auslieferung von Buonaparte übernommen. Er nnterhielt 
deshalb mit dem Herjog von Wellimgton eine befondere Korres 
fvondenz. Auch bezog fich die lange Konferenz , die er bekannte‘ 
Kh mit gedachtem Feldherrn hatte, auf diefen Gegenftand. Da 
Buonaparte, in Folge einer nebereinkunft mit der proviforifchen 
Regierung, von NRochefort Aus zur See abreifen follte, fo hatte 
Zouche auge dem dortigen Ufer viele Kürftenmächter anfgeftellt, 
welche im Ginverftänduig mit den brittifchen Kriegsfahrzeugen 
handelten, um die Entwelchung von Bnonaparte zu verhinderu. 
Als er nun fand, daß der von ihm angelegte ‘Plan gelungen war, 
fo ſchrieb er an den Gr: Kaifer, ud bemerkte ihm, daß ihm 
keine andre Wahl übrig bleibe, als fi entwender der alliirten 
Armee oder den engliſchen Kelegsſchiffen zu ergeben. Hierauf ließ 


Bonaparte durch den General Bertrand mit dem englifchen 


Kapitän Maitland, welcher den. Bellerophon Fommandirt, unters 

‚handeln, und fuchte ſich einige beſtimmte Konditionen auszuwirken. 
Kapitän Maitiand ließ fi jedoch auf nichts ein, ſondern rieth 
ibm, er möge ſich der Ehre und der Großmuth der großbritan⸗ 
nifchen ‚Reglerung hberlaffen. Endilich mußte ſich Buonaparte, 
nachdem er jedoch erſt ein Weites uͤber den grofmüthigen Cha⸗ 
rafter der beirtifchen Nation gefprocen batte, in fein Schitial 
finden. — Die. Königin befindet fich befler, Ihre Maj. Bann jes 
boch das Schloß Mindfer noch nicht verlaſſen. Es heißt, nach 
einigen Tagen werde ſie ſich nach Kew begeben, um die Wirkung 
einer Buftveränderung zu verſuchen. 

Die Frau Herzogin von Gumberland wird mit ihrem Ges 
mahle in London erwartet, wo ihre Vermaͤhlung neuerdings nach 
den Gebraͤuchen der engl. Kirche in der Eöntgl. Kapelle vollzogen 
werden wird; die Vorbereitungen zu dieſer Gerimonie haben 
{bon ihren Anfang genommen, und der Prinz Regent will bey 
Diefer Gelegenheit in dem Pavillon zu Brighton ein großes Feft 
geben. — Geftern früh hat ſich die Frau Herzogin von Angou⸗ 
—— zu Portsmouth auf der Fregatte Forth eingeſchift, und iſt 

Ramittags unter koͤnigl. franz. Flagge nach Dieppe abgeſe⸗ 
gelt. — Die brittiſchen Schiffe der Rhein, der Menelaus, die 
Havannah und Der Ferret haben nahe bey Breft eine Korvette, 
einen Kutter, zwey Goeletten und drep Fahrzeuge atnommen, 
weiche die drepfarbige Flagge führten. Sie lagen vor einer Bats 
terie vor Anker, die unſere Seeleute mit Sturm wegnahmen, 
mwoben einige Mann getödtet td. verwundet worden find, — 
Giniae unferer Zeitungen enthalten das. Märchen, es befände fich 
dermalen zu London ein Individuum, melches ſich für den Dau⸗ 
phin, Sohn Ludwig des XVI, ausgebe. — Der Londoner Ges 
meinderath hat in einer Berfammlung über die ſchicklichſte Weiſe 
»eliberiet, wie den Feldmarfhillen Fuͤrſten von Schwarzenberg, 
Barclay de Tolly, Fürften von Blücer und dem Hettmann Platow 
die für fie beftinmten Degen von großem Werthe überreicht wers 
den follen, Der Lordmayor erbot fidy felbft nach Parts zu reifen, um 

"den acdachten Kriegshelden diefe Huldiguna der brittifchen Hauptſtadt 
zu überbringen. Die Meynung ber Majorität des Gemeinderaths 
gina jedoch dahin, die hohen Verrichtungen Sr. Herrlichkeit des 
Lordmahors  fenen mit, einer ſolchen Abmerenheit unvereinbar 
ih. — Bor ein Paar Tagen hat die Regierung Nachricht ers 
halten, daß Eir Names Reith und ber Admiral Durham die In⸗ 
feh Martinique neuerdings für Ludwig ben XVIL in Beſitz ges 
nommen haben. 

% ‘ — — — 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 
mMiutwoch, den: 9. Auguſt. (Mit aufgehobenem Abonnement, 


lin Beten der Madame Neumann, heborme A): Dom 

Fan, eine Dper in 2 Akten von Mozart. Madame Anna 

Maria Neumann, ald Donna Anna. . 
Königl, a am ‘far: Thor. 

Donnestag den 10. Auguft. Die Bürger in Wien, 
— ——— u u — — — — 
Bekanntmachnng. 

771. (2. a) Mittwoch den 6. Sept. I. 3. Vormittags won 
9 bis 12 Uhr, wird das Advokat Köllmaierfche Haus und Gar. 
ten am Lehel an der St. Anna Strafe Nro. 89 salva tamen 
ratifieatione creditorum verfteigert. Das ganze zu veräußernde 
Gut befteht: 

1. In einem gemanerten Schloͤßchen, mit Eupfernen Dachrin⸗ 

nen, jalousie Pisndaliers, Winterfenfter, und inwendigen 
Läden verfehen, es enthält einen heizbaren Salon, 7 beig: 
bare — ——* 2 Keller, 2 große, und einen klei⸗ 
neu Keller, 1 Behältnig mit 4 Verfhlägen, 3 iche®' 
und zwey Abtritte, ’ IRRE RIENNE 

2. In einem ebenfalls gemauerten befondern mit einem laufen 
den Brunen verfehenen heitzbaren Gebäude, welches ne 
dem darauf befindlihen Kaften zu einer Gärtners: Wehr 
nung, oder Waſchhaus benußt werden kann. 

3. In einer beſonders gemauerten Stallung, auf 3 Pferde 
nebſt Heuboden, und gedestter Düngergrube; ferner In ei: 
ner gezimmerten Wagenremife, worin 3 Wägen hinlaͤnglich 
Raum haben, und worin man bequem mehren und 
durchfahren Bann. : R 

4. In einer befonders gemauerten Holz: und Heu: Remife mit 
gededter Kalfaruben. 

5. In jmen Gärten, welche zum Thell mit Obſtbaͤumen be 
fegt find, in deffen ebern Theil befindet ſich ein mit Ten 
ſternlund jaluusiem verfebenes gegiemertes Eommerbans, mit 
einem einen Behältniß, einer Gremitage, und einem 
Epringbrunen, Im untern Theil ebenfalls ein Springe. 
brunen und ein Eleines Sommerhaus. 

6. In einem vor dem Wohnhaufe der Straffe angelegten hr 
mengärtchen. — 

7. In einem ſehr geraͤumigen gepflafterten Hofe, worin fih ein 
laufender Brunen befindet, 

Kaufsluftine Eönnen daher das befagte Anmefen in der Zwi⸗ 
ſchengeit in Augenfchein nehmen, und am oben bemerften Taoe 
ihe Anboth bey dem unterzeichneten k. Stadtgericht zu: Protokoll 
zu geben. 

Muͤnchrn den 4. Auguſt 1815. 
Königl, baler. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dig. 


en 

773. (2. 6) Im Neubau am Ecke des Ehledteraißchen find 
mehrere febr brauchbare Kreuzſtoͤcke gu äuferft billlgem Preife 
zu verkaufen, und das weitere In dem 'Handlungsgermötbe auf 
St. Peters: Kirchhof Nro. 635 zu erfragen, 


Es find mehrere af gar neue daden · Stellen zu von 
kaufen. D. uͤ 


— — —— —— 
Auf nächft eintretendes Ziel Michaelis iſt ein arofer fehr" ges 
säumiger Keller für Obftler, oder . Gärtner ganz befonderd ge⸗ 
eignet, zu vermiethen und zu beziehen, auch. Baum folcher in mehr 
rere Abtheilungen verftiftet werden. D. is 
— — — — 


Mi 
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Mit Seiner königlichen Majefhit von Daiern allergnädigſtem Privilegio. 





Donnerdtag 





Defterreid. 

Wien, den 2. Auguſt. Bey Aufnahme des Verzeichniſſes 
der Effekten, welche Mad. Mürat nach Trieft brachte, bat man 
mie es beißt, 1,608,000. Dufaten in Gold, 120 Srntner Eilber: 
Befhirr, ia Diamanten nah geringem Anſchlag gegen 3 Mill. 
mebft vielen koſtdaren Gemälden und Antiquitäten gefunden; 
Diefe letztern wurden dem Vernehmen nach fequeftrirt; Alles übrige 
ift ihr als volles Eigenthum zugefichert. 

Preußzen. 

Bem Niederrheine, 26. July. Fu Neuwied erſchlen 
madfichende Publikation: »Wir Karl Ludwig und Johann 
Anguf Karl, Sürften zu Wied, Gra ſu Sfenburg, 
Herren zu Runlel uud Neuenburg ze., entbieten Unfern Untere 
thanen in den Staͤdten Meumied, Dierdorf und Aenıtern Dede 
desdorf, Dierdorf, Meifheid, Meuenburg, Altenmwied ic. Unfte 
landesfürflihe Gnade, und eröfnen deufelben, daf der Tan end: 
lich wieder erfienen ift, am melden Wir öffentlich mit frolen 
un unbefangenen Dergen zu Euch, Unfern angeftamnten Untere 
thanen, reden, und Uns, J wie Euch, eine beſſere Zukunft vere 
Eünden und verfprehen koͤnnen. Wir verehren nun mit Guch 
einen König ale Monarchen, in deflen Krone Gerechtigkeit, Große 
muth und Weisheit, zwiſchen den zu Teutfchlands Heil errunges 
neR Lorbeeren als der ſchoͤnſte Regentenſchmud glänzen, Wir ger 
hören -nun mit Euch einem Volt an, defien Großthaten für 
Teutſchlands Befregung, Ruhm und künftige Sicherheit die Mir⸗ 
Welt dankbar erkennt, die Machwelt begeiftert vernehmen wird, 
Unſte oben genannten Graf: und Herrſchaften find nun Theile 
sines Königreiche, welches nn "der Geſchaͤftsleitung des allgemein 
pereprten Sürften Staatskanzlers, und eines weifen Minifterkums 
du immer größerer Wohlfahrt und Würde emporfteigt: Erkennt 
dieſes Glü mit dankbarem Herzen und beſtrebt Euch, daſſeibe 
fets durch unerſchuͤtterliche Treue für ‚den König und den Staat 


au verdienen: 

z (Der Beſch luß folgt.) 

Serjogathpum Braunfſchweig. 

Braunſchweig, 20. Auly. Nachdem am 5. d. die Ben 
fetung des veremigten Herzogs in Gegenwart des Herzogs von 
Ermoridge erfolgt war, erfhien am 7. July die Bekanntmachung, 
dop der Prinz Regent von England die vormundfhaftlice Ne 
gierung vor der Hand angenommen habe. Cs iſt noch nicht 
*besannt, ob dieſelbe dem Derjog von Gumberland übertragen 
morven, Der Serluſt unſrer Truppen im, den Schlachttagen vom 
10. — 18. Juny wird an Todten und Verwundeten auf 2900 
Dann angegeven, ‚66 find von hier noch Wundärzte nad den 
Hojpirsiern abaereist, Gin febr ſchmerzlicher Veriuſt ift der 
Tod des geh · Etatrath v. Zimmermann (3. Iuh.), ſowohl für 


* 
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die Stadt Braunſchweig, deren Jierde diefer herrliche Greis mar 
als für die Wiſſenſchaften, Die ibm mehrere wichtige Endeckun—⸗ 
jr verdanten, uud die ihn, mit der Feder im der Haud, ver: 
oren haben. — Die Durchzuͤge preußifcher Truppen, weiche nach 
Frankteich eilen, dauern noch immer fort; auch jind die medlen; 
burgifchen Teuppen unter Anführung ihres Grbprinen hier 
durchgekommen. 
Niederlande 

Brüffel, vom 50. Inlh. Gine Der. Daubiken von der den . 
Franzoſen abgenommenen Artillerie, die in biefiger Stadt denjes 
nigen zur Schau ausgeftellt ift, welche an dieſem  auferordentlis 
den Fang zweifeln, bietet eine nur zu deutliche Probe dar, wie 
die Verfhwörung zu Gunften Bnonaparte's nefchmiedet wurde. 
Tiefe am 5. Januar 1815 ju Straßbug gegoffene Haubige führt 
Napoleons Schild und Namenszug. Hier drängt ſich demnach 
die Bemerkung auf: daß ſich Bubnaparte am 5. Januar noch 
auf Der Infel Elba befand, und wie der zu aufe Ludwig der 
XVII. von denjenigen bedient wurde, die er am der Spitze der 
Verwaltung ftehen ließ. - 

Auch bemerlt man, daß die Parifer Zeitungen noch immer 
mit dem Reichswappeu geftempelt find. 

Zu Brüfel erſchien nachſtehende koͤnigl. VProffamation : 
»Wilhelm, von Gottes Gnaden König der Niederlande, Prinz 
von Dranien-Nafjau, Grofberjog von Luremburg ıc. Als Die 
hohen allürten Mächte Uns die Regierung Belgiens überaaben, 
batten wir vorber Iinfere Veftimmung zu den Bedingungen der 
Vereinigang Belgiens mit den vereinigten Provinzen der Nieder: 
lange geneben, welche zu London im Junius 1814 von den Ber 
vollmaͤchtigten befagter Maͤchte fehtgefegt waren, und deren In— 
balt folgender it: 1. Diefe Vereinigung muß innig und vollftäns 
dig (intime et complette) fepn, dergeftalt, daß bende Länder 
kur einen und denſelben Staat bilden, reniert durch Die bereits 
von Holland feſtgeſetzte Verfaſſung, welche im gemeinſamen Ein: 
verftändnig nach den neuen Umffaͤnden modifiziert werden muß. 
— 2. Die beitehenden Artikel diefer Verfaſſung, welche allen Got: 
feöverehrungen gleihen Schutz und gleiche Gunſt zufichern, und 
allen Ztaatsbürgern, melden reliaiöfen Glaubens fie auch fepn 
mögen, die Zulaffung zu öffentlichen Aemtern und Stellen ge 
wöhrleiftet, fol Beiner Neuerung unterworfen ſeyn dürfen. — 5 
Die beigifchen Provinzen follen angemeffenerweife in der Verfamm: 


* fung der Generalftaaten vepräfentirt ſeyn, und die Situngen der: 


felden in Triedenszelten abwechſelnd in einer befländifchen und el: 
her belaiihen Stadt ſeyn. — 4 Da dergeftalt alle Ginmohner 
der Niederlande einander verfafiungemäfig aleichgeftellt find, fo 
follen die verfchiedenen Provinzen ebenfalls alle Hantcld: und ans 
dere Vortheile, welhe ihre gegenfeitige Lage verftastet, genisfen, 
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ehoe daß zu Gunflen der einen’ oder andern irgend eine Hem— 
mung oder Einſchraͤnkung ftast finden Bönne. — 5. Gleich nad 
Der Wereinigung follen Die Provinzen und Städte Belgiens u 
dem Handel und der Schiſſahet der Kolonien auf deufelben Fu, 
wie die holändifhen Provinzen und Städte, zugelaffen meiden. — 
6. Da die Laſten gleih wie Die Vortheile gemeinfhaftlih fen 
müffen, fo werden Die bis zum Zeitpundte Der Bereinigung der 
holländifhen Provinzen einer: und der beigifhen Provinzen an: 
Dererfeits eingegangenen Schulden den Staatsfhage der Nieder: 
Lande zu Laften liegen. — 7. Diefen Primipien zufolge folleu 
die für Die Aufwerfung der Erhaltung und Feſtungewerke an dem 
Groͤnzen ded neuen Staats erfoderlichen Ausgaben vom Staats- 
Schatze, ald Betreff eines Gegenjianden, getragen werden, wels 
her Die Sicherheit und Unabhängigkeit aller Provinzen der gan: 
wen Nation betrift, — 8. Die Koften des Bau's umd der Erhal— 
tung ber Deiche follen auf Rehnung der Diſtrikte bleiben, Die 
am unmitteibariten bey. dieſein Theile des, Staatsdienſtes mtereſ 
ſirt fünd, mit Vorbehalt der Verpflichtung des Staats, im Allge: 
meinen bey eintretenden außerordeutlichen Unfällen Huͤlſe zu leis 
fen, wie Diefes im’ Holland bisher üblich war.« 
(Der Beſchluß folgt.) 

Haag, den 26. Julh. Der 2te Heft des Portefeuille de 
Buonaparte, pri® à Charleroy le 48. Juillet 1815, enthält 
zuerſt einen Bericht des Ordounanz- Dffigiers, Oberſten Ren, 
and Autibes, vom 26. Map, uber den Zuftand der daſigen Kuͤſte 
und der Stadt Antibes. Ee fhrieb Darin; »Daß die Landbat: 
serien den Kuften: Artilleriften: nicht anvertraut werden mäßten; 
denn fie verabfchenten als Provinzialen Der kaiſerl. Regierung; 
nur zu Nizza und Genua finde man Franzoſen. Der Staats: 
Katy Real erjtattete als Polizen: Präfeftam 12. Jul einen Bericht 
an Buonaparte, der die Ausfagen der yon mehreren Städten 
angefenımenen Poftillond uud Schirrmeiſter enthielt; worin es 
unter andern heißt: Bey Valenciennes und Lille ift der Gnthu: 
mus der Armee auferordentlih. Der Kaifer wird von den Sol: 
daten angebetet. Inter den Hannöverſchen Truppen ift Die Des 
jertion fortdauernd fehr groß; itäglih Fommen weiche von den 
Vorpojten unter dem Ausruf: Es lebe. Napoleon! (Außer den 
-Poftillons und Schirrmeiſtern hat font kein. Meufh etwas von 
dieſem Umftand erfabren), Zu Toulouſe ift der öffentlihe Geiſt 
fostdauernd fehr ſchlecht. Deſto beifer aber iſt er im Departe⸗ 
ment des Dberrheins, namentlih zu Müblhaufen. Der Enthu— 
fiasınya im Oberrhein iſt ‚groß, doß täglich Bäuerinnen an den 
Sortififationeu cben fo eifrig arbeiten, als wie. die Maͤnner. 

Der Drdpnnanz:Dffiiier de Launoy zeigt in drey Berichten 
an, Daß Die Beiftlichleit in dern Ardennen: Departement von 
dem ſchlechteſten Geiſte befeelt fen; auch der Geiſt in dem Der 
partement Vaucluſe tauge michts und ſey ganz royaliſtiſch 
und papiftiih. Zu Bordeaur (heift es ferner im Diefem 
Deriht) it der Öffentliche Geiſt fortdauernd ſehr ſchlecht. 
Die gerichtlichen Perfonen und befonders. Die Advofaten find ganz 
gegen die Regierung. Seit der Näüdlehr Epr. Mai baben fie 
aufgehört zu plaldiren. Die Herzogin von Angouleme hat ihnen 
fehr geſchmeichelt. Das Gomericum, zu Bordeaur, welches größ- 
tentheils aus Ausländern befteht, fieht nur da ein Baterland, we 
Geld zu verdienen if. (Die Buonapartiften, beißt es in einer 

Anmerkung des Deransgebers des Portefeuille, kennen bioß die 
Ehre. Wos mürden fie aber fagen, wenn man einmal nähftens 
das Verzeihniß der Summen druden ließe, die fie empfangen 
Haben, um Buonaparte zu dienen, nachdem fie Ludwig den XVIII. 
ben Ed der Treue gefchworen und feine Woblthaten genofen 
hostend Nihtz; fie Würden noch immer yon Ghre ſprechen, denn 


ipre Stiene erröshet mie.) Diefe Art Beute zu Botdeaur hegt 
den entſcheldendſten Haß gegen Die Eaiferl. Regierung. _Ueberdieg 
find fie Durch den Anfenthalt der Derzogin fanatifirt werden. Nur 
durch ein ſudes und befonders Durch ein flrchges Betragen Bann 
man hoffen, dieß Land zu erhalten. General Glanzel bat den 
Befehl befommen, eive Kolonne nad Nioet zu ſchiken Er denkt 
die 2 Bataillons des 6bſten Regiments dabim zu detaſchiren. 
Allein es ift aͤuſſerſt gefägrlich, Diefe Truppen, die allen Ver fuͤh⸗ 
tungen widerſtanden haben, aus Bordeaur ausmarſchiren zu laf 
fen. General Glaugel, der noch Feine andere organifirte Truppen 
Hat, iſt ebenfalls Diefer Meynung. Allein er will es nicht am 
den Minifter fchreiben. Er beforat, daß dieß das Anfeben von 
Furchtſamkeit haben moͤchte. Iudeß kaun man Em. M, nicht anders 
wohl dienen, ald wenn man Ihnen genau die Wahrheit fagt. 
Marfchiren jene Bataillons ab, fo find Unruhen jet beſorgen, und 
vieleicht ift eine Armee erfoderlich, dasjenige wieder „zu erobern, 
was Diefe beyden Bataillons erbalten hätten. 

(Der Befhlug folgy,) 

Helvertiem 

Die Algemeine Zeltung euthält Folgendes: Bom 14. Aua. 
Die Herjögin v, St. Leu hat von Secheiron aus eine Luſtreiſe 
nach Den Gletſchern von Chamouni gemacht. Der SKartinal 
Feſch und Mad, Lätitia find. nah Toskana abgereist. Der Der: 
zog von Baffane (unter dem Inkognito eines Orafen Braujeun) 
beſuchte von Genf aus Laufanne und id mit Paſſen des Fürften 
von Talleyrand und des Herzogs von Otrauto verfehen. Die 
Herzogin von St, Leu begleitet der Graf v. Woyna, Adjutant 
des Zurflen von Schwarjenberg. Der preufifhe General Bas 
zon v. Naclomig ging am 27. durch Genf, auf der Reife ins 
Hatptquartier des Generals. Frimont. 

Ani 29. Julh Fam der berühmte Maler David von Paris 
gu Laufanne ab, Er reiste am folgenden Tage wieder ab, 
um > Waflerfall von Piſſeyache und das Gpameumiathal zw 
beſuchen. FR 

Bafel, den 5. Auguſt. Die Feindfeligkeiten gegen Dünins 
gen - dauern fort. Am 1. d. war auf der Seite von Bourg⸗ 
bre ein ziemlich lebhaftes Gefecht; vorgeſtern Nachts machte die 
Feitung ein beftiges Feuer aegen ale Belagerungsarbeiten, und 
geſtern früh gegen Mein, Düningen. Die Plänkelepen gehen fajt 
amunterbrochen fort; unfere Schmeiser Scarfichügen tödteten der 
Beſatzung ſchon manchen Offisier. Auf Bafel bat der Kommans 
mandant noch nicht wieder feuern laffen, ungeachtet man ibm 
auf feine Geldfoderung durch. einen Trompeter abichligige Ant: 
wort zugefchidt hat. Deferteurs verfiheru, der General Bar: 
banegre habe und mieder bombardiren mollen, allin Oberſt 
Chaucel, fo wie andere Offiziere, hätten ſich widerfegt nnd den⸗ 
Artifleriften verbpten auf die Stadt zu ſchießen. Inzwiſchen 
muf man genen Deferrcursausfagen immer ſehr mißtrauiſch fen. 
Wir febeu bier naͤchſter Tage der Ankunft der öfterreichifchen 
nfanterieregimenier Giulay und Reisky, des Draamertegis 
ments Hohenzollern, und mehrere Reſervetruppen ans Teutſch 
land en „ j 

En FSranfreid 


"(Aus Parifer Zeitungen vom 28. Zuln) Man verfihert, 
Die im Haufe des Heu. Darm amgeleaten Siegel feyen wieder 
abgenommen worden. Der Oberſtpoſtdirektor, Dr. Lavallette, 
ift fhon einigemal im Verhdr geweſen. — Während feines Auf⸗ 
entbaltes auf der Rhede von Rocheſort zeigte Buonaparte nichts 
als Schwäche nnd Wankelmuth in allen feinen Eutſchlüffen. Das 
zu kam «ine unmiderfichlihe Betaͤubung oder Schlafſucht, die 
fih feiner bemächtigt hatte; ſowohl an Bord der Saale eis anf 
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dir er öfters mitten im Geſproaͤche ein. Se 
ML Gefabr * deſto unentſchloſſener wurde er. Ein⸗ 
mal war er Willens ſich auf der Inſel Aix zu vertheidigen; er 
heß Die 1412 Gquipage mandveriren ‚und Die Batterien in Stand 
ſetzen; aber bald verlieh ihn, ſelbſt nach dem Geſtaͤndniß ſeiner 
wärmften Anbänger, alle Energie; er war faft außer Stande 
eine Idee zu faflen. Auf Den Jreudenzuruf der franzöhfchen Ma: 
trofen antwortete er: es ſey zu ſpaͤt; man habe ihm die Grge: 
benbeit feiner Marine verſchwiegen; man hätte Diefelbe Heiden 
follen, und er ſihe wohl, daß Ders ihm betrogen habe, wie 
die Andern. Bald darauf kaufte er zwey Fleine frangöfifche Bahr: 
Zeuge für 14,000 Sr, und, ließ fie eilig ausrüften; acht Offi⸗ 
ziere von der zaten, als Matroſen gekleidet, ſollten under, An: 
führung des Kapitans, Genty die Bemannnung bilden. Schon 
war Alles zur Abfahrt bereit, Aber Hr. und drau Bertrand 
ierfioffen in Thrinen; jie erichraden por Der Hahrt auf einer 
gebrechlichen Barke von 12 Tonnen. Alſo verſammelte Buonaparte 
einen —— und frug, welche Gefahr er ‚laufen würde, 
Kommandant Philibert erklärte, er Fönne nicht für den Erfolg 
der Reife ſtehen, der ganze Geueralſtab iſt der naͤmlichen Mel⸗ 
nung. Rur faßte er englich den Eutſchluß, ſich ſelbſt den Felu⸗ 
den zu uͤberliefern und fo feine blutige Laufbahn mit einer Feig⸗ 
heit. zu beſchliehen. Ju Rochefort ſchrie während feines Aufent- 
baltes die Befakuna, von Dem und dem Beneralen aufgemuns 
tert, wnanfpörlich Vive l’Empereur! und bebielten Die dreyfar⸗ 
bige Fahne; während die Bürger Vire le Roi! ruften und die 
weiße Jabne auf allen „Gebäuden und in allen Fenſtern aufs 

ten, e 


Ueber den Einftigen Aufenthalt Buonaparte's find Die Pas - 


rifer Blätter uneins, einige behaupten, es ſey nun entfchieden, 
daß er’ nach‘ den Schlofe Dumbarten in Schotiland gebracht 
“würde. Andere haften es für meit wahrſcheinlicher, daß er in 
den Dower ju London kommen werde. Die Avıeife mehrerer 
engl. "Minifter nach. Scheerneß beftärkt fie in dem Glauben, daß 
er dafelbft zwar gun Das Land fteigen. fodann aber die Themfer 
aufwärts His an den tiefen Graben geführt werden würde, ber 
nah dem Tower führt, und woſelbſt ih ein Zalltber befindet, 
- weldyes mit einem großen Bitter geſchloſſen wird, amd ‚den Nas 
men Thor der Verräther trägt, dur dieſes Thor würde man 
ihn fodanm im dieſe Thurmfelte bringen. Das Journal de Paris 
ſetzt hinzu: wir glauben, daß es dem Buonaparte, deſſen Mer: 
ven ohnehin [bon etwas erſchuͤttert ſeyn mögen, ſchwer fallen 
wird, den erften Edruck dieſes Anblicks zu ertragen, beſonders 
wenn er bey Nachtzeit und bepm Fackelſchein an dieſer fchauerlis 
hen Stelle ankommen follte. Das Innere des Towers ift uͤbri⸗ 
gens nicht ſd übel, es befinden fich in demſelben ſehr bequeme 
immer, und fogar einige, welche prächtig möblirt find. Es 


heißt, man hätte in England keinen der Begleiter Mapoleons 
—— wollen, und h ſich ſchon ſaͤmmtlich von ibm 
entfernt. . 


JItalien. 

Die Mailaͤnder Zeitungen machen folgenden (fehäten) Be: 
richt aus dem Hauptquartier der italienifhen Armee befannt : 
„Nah Beſetzung der Stadt Lyon und der mit dem Marſchall 
Suchet übereingetommenen Demarkationslinie bis auf die Anhö— 
ben von Macon, ſetzte fib Die Armee von italien gegen die 
Saone in Marih. Das Korps des ZME. Bubug blich in Lyon 
zurück. Das iſte Armerkorps nahm feine Richtung nach Ghas 
Tons fire Saone, um den dortigen Brixtentopf zu befegen; da 
fib aber die. 4te Divifion der Arınce des Gen. Lecourbe noch zu 
Salins zwiſchen Dole und Pontarlier befand und Befangon 


. 


wicht eingefhloffen war, fo glaudte der Oberbefehlshaber Beſau⸗ 
m berennen und zu gleicher Yeit das feindliche Korps bey Sa: 
ns einfchließen zu muͤſſen. Zu Diefem Ende brach ein Theil des 
Nefervekorps, nemlich die Brigaden der Generale Baron Trenk 
und Hecht, unter dem Kommando des Legtern, über Lons- le⸗ 
Saulnier, gegen Salins auf, während FMu. Radivojevich von 
dem iſten Armeekorps den General Fölseis gegen Dole detas 
ſchirte. Die Avantgarde des iſten Armeelorps unter den Befehs 
Ion des FME. Grafen Grenpille fand bey ihrer Ankunft zu Cha: 
lons den Brüdenkopf befegt und Die darin liegenden Truppen, 
wie es fchien, entichlofien deufelben zu vertheidigen; er ließ daher 
in Korps vorrücken und traf alle Anftalten zum Angriffe, als ein 
Darkamentär erfchien, mm wegen Der Uebergabe zu unterhandelm, 
Mittlerweife näherte ſich Gen. Hecht Salins, und Gen. Földeis 
züdte von Dole gegen Beſaugon, woburh dem feindlidien Gen. 
der Nüdzug abgeſchnitten wurde. General Yaplaine, der zu Sa— 
Uns fand, wurde durch Diefe Bewegungen genöthigt, eine Kons 
vention einzugehn, in Folge welcher Die Nationalgarde aufgelöst 
und nach ihrer Heimath entlaſſen, ſaͤmmtliche Generale und Of: 
fijiere von der Divifion aber als Kriegsgefangene über die Loire 
geſchickt und eins der benden Forts won Salins den üfterreichts 
fhen Truppen überlaffen wurde, Am 20. ruͤckte das Armeekorps 
unter den Beſehlen des ME, Madivojevih von Chalous nad 
Autun vor, während deifen Avantgarde gegen Itevers ud Mou— 
lius in Bewegung war. Mütlerweile wurde Befangon von ri: 
ner Abtheilung der Teutfhland gekommenen Hauptarmee beſetzt 
und > a hatte die Vereinigung diefer Armee mit der von 

u; 

Ueber eben diefe Vorfälle liest man in dee Turiner Jeitung 
vom 27. Aufl, Folgendes : »Mach Berichten aus Nisga haben 
fih unftee Truppen bey Entrevaux aufgeftellt, defien Kommans 
dant bald darauf Die weiße Fahne aufitedte. Ara 235. ſchifften 
fi) 1200 Mann vom ungariſchen Regimente Simbfchen auf eng: 
lifchen, von Genua gefommenen Trausportſchiffen ein. Der am 
22. iu Nizza angelangte Gen. Geppert meldete, daß eine Kor 
Ka von 4000 Mann Fußvoll und Au Haufen Reuterey ge 

ern eintreffen würden und daf ein Theil der von Gen. Mugent 
fommandirten Truppen fhon auf der Rhede von Villafranca an: 
. gelangt, der Meberreft von Süden ber im Geficht wäre. Gem 
ugent kam von Genua zur Sre am 25. Abends in Niga au. 
Die engliſch⸗ piemonteflfhen Truppen waren faft ingefammt am 
19. von Marfeille gegen Toufon aufgebrohen, worauf fih Mars 
ſchall Bruͤne zuruͤckgezogen hatte; zwey enalifche Kriegsſchiffe la— 
en vor Antibes, Das durch einen öſterreiſchen Offizier aufgefors 
rt wurde. Zuletzt war fichere Nachricht eingegangen, daß auf 
den Wällen von Eonlon die weiße Flagge webe und daß 4000 
Engländer und Sardinier, fo wie 6000 Ropaliften aus Mar: 
ſeille es in Befig genommen haͤtten.  _ 

Die aus Neapel zjurücgefehrten Truppen von Parma flans 
den nach einem Bericht des Grafen Reipperg im Begriff, neuerdings 
vah Fraukreich ins Feld zu rüden, 

“ Der 5Mt. Baron Bianchy verlief am 29. July Mailand, 
um ſich nah Piemont zu begeben. 

In Ancona.wurde folgende Profamation an die Bewoh— 
nee der Marken. von dem k. k. bevollmaͤchtigten Kommifjarius 
und Intendanten befannt gemadt.  _ 

Schou it das Tte Jahr. verfloffen, ſeit ihr gegen euren Mils 
len dem friedlichen Scepter Des Papſtes enliogen worden. ine 
willtuͤhrliche Gewalt, und die alle Orfellihaftsverträge aufs 
löste, welche Die Völker Curopa's, und insbefondere Die des 


 Nhönen Irafiens in Ruhe und Frieden erhielten, 'jerrifl auch die 


Bande, melde euch feit fo vielen Zabrhunderten an euren geſetz⸗ 
mäßigen Herrfher banden. Cine mädtige, gerechte, wieder⸗ 
verguͤtende Macht vereinigt, grofmüthigauf ihr Eroberungsrecht 
verzichtend, dieſe unglücdliche Familie micder mit ihrem gemein: 
famen Vater. Völker der Marken! Heute gebt der feperliche 
Akt diefer fo alünklichen und euch fo ermünfchten Wereiniguug 
vor- fih. Heute fege ich, beehrt mit dem hohen Auftrag von 
Seite meines allergnädigften Deren, des Kaifers, 3. I. Er. Erz 
die päpftlichen Hrn. Adgefandten in Befig diefer Provinzen, und 
babe fo die fühe Befriedigung, zur Wiederherftellung eurer Gluͤck⸗ 
feligkeit beytragen zu koͤnnen. Diefe Glücfeligkeit ift die Wir 
hung der meifen, gemäßigten und erhaltenden Politik des öfter: 
reichifchen Monarchen, der ganz Jtalien die verlorne innere Ruhe, 
und den äußern Buͤrgen feiner Gerechtigkeit geben will, ins 
dem er dadurch zugleich feine fromme Chrfurdt und Freund: 
ſchaft, die er gegen die acheiliate Perfon des allgemeinen Ober⸗ 
Dirten beat, an den Tag legt. Ihr werdet mit dem andern 
Voͤlkern Italiens der mohltpätigen Sorgfalt Sr. k. k. Maj. die 
Erhaltung der öffentlichen Verhaͤltniffe und der Privatintereffen 
ju danfen haben, welche aus den vergangenen bürgerlichen und 
politifchen Umwaͤlzungen bervorgegangen find. Der heilige Vater 
will Diefe neuen Berbälmiffe und neuen Intereſſen Dem boben 
Rath feiner Weisheit und väterlichen Guͤte unterwerfen, und vers 
fpricht euch feverlih volle und unbegränzte Amneſtie, die Erhal⸗ 
fung der geſetzlich gemachten Aequifitionen von Nationalgütern, 
die ehemald den unferdrüdten aeiftlihen Korporationen jugehör: 
ten, die Oarantie des Öffentlichen Schatzes und die puͤnktliche 
Bezahlung der- bürgerlichen, militärifhen und geiftlihen Penſio— 
nen. Er nimmt auf Diefe Weife jene Grumdgefege der Maͤßi⸗ 
aung an, welche Die Umftände zu Erhaltung der Ordnung, 
Ruhe und allgeineinen Eintracht nörhig machten, die als weſeut⸗ 
liche Elemente des öffentlichen Wohles anzuſehen find. Bewohs 
ner des Metauro, des Muffon und des Tronto! \d bin überzeugt, 
daß der Ausbruch eurer ungemeinen Freude von jenem Geijte der 


Mifigung aeleitet ſeyn wird, der eurem vortrefflichen Sharakter eis . 


gen tft, auf daß kein Unfall die Reinigkeit dieſer gluͤcklichen Epoche 
frübe. Wenn der Vater nach einer langen und qualvollen Abwefenbeit 
in die Mitte feiner Söhne zurüctebrt, müflen ibre Herzen alle 
eins Senn, Eeine Vitterfeit darf fie flören. So bezeugt Eurem uns 
frerblihen Beherrſcher, Pius dem VIL Eure kindliche Ehrfurcht 
und Graebenbeit, und die Etkenntlichkeit auf Die Unfer Kurt 
Franz, der große undedelmüthige Befhüger der heil. rom. Kirche, 
fo vicle Auſpruͤche hat ıc. 2. ——— den 25. July 1815 
Gitter Dordi. 
Großfbrittanien. 

Am 20. Inly hatten die Herioge von Porf und Drfeane, 
die Grafen Munſter und Blacas Audienzen beynn \Primen Res 
genten. An demfelden Tage beſichtigte Die Prinzeſſin Gyarlorte 
son Wales inkognito die Schiffsdecken der oſtindiſchen Kompanie 
Eie ſtand im Beariffe nach Weymuth abiugeben, um dort ger 
gen ihren hartnädigen Schaden am Knie die Erebäder zu ge 
brauchen. — Das Morning «Ghronicle will wiſſen, die engliſchen 
Truppen würden in Kuriem die in phoftfcher und moraliſcher 
Ginjicht für fie aefährlibe Hauptitadt von Frankreich verlaiien, 
um Die franzöfiihen Feſtungen in Slandern zu befegen. Goen 
dieſes Zournal foricht von Gerüchten, daß feir der Unterwerfung 
der Davouſt'ſchen Armee die Miniſter Ludwigs XVII. allen 50: 
derungen der Alltirten einen immer hartnaͤckigern Widerftand enfs 
Araenfegten und bald von einer Aydankung des Königs, bal? von 
einer Verlegung feiner Hofgaltung nach Louloufe, folange die aliue 
ven Zruppen zu Paris jepn wurden, fpräden. : 
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Konlgl. Theater am Ifar: Thor. 

Donnedtag den 16. Auguft. Die Bürger in Wien, 
ein ne Tr — — 

783. (2. a) Kuͤnfligen Freytag als den 11. dieſes wirt auf 
den Zimmern der unterzeichneten Kommiffion in der Seidenhaus⸗ 
Kaſerne, morgens von 10 bis 12 Uhr, der Daber:, Heu: ınd 
Erropbedarf für Die hieflge königl. Fourage- Verwaltung, auf 
einen Monat, an die Mindeftneymende, vorbehaltlich allerhichfier 
Ratifikation, Öffentlich Hizitiet werden, welches den huezu Lufttras 
genden bekannt wird, 

Münden, den 8. Auguſt 1815.. 
Königl, Militär-Adminiftrationd: Gommiffion 





754 (2. a) Künftigen Mittwoch den 16. Auguft Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr merden im k. Stadtgerichts⸗Lokale im 2ten 
Gommifjionszimmer verſchledene goldene und filberne Upren, Dos 
fen, dann füberne Löfel, Schuhſchallen, Kaffee, Milch- und Ther- 
Gefchirre, auch briliantene und goldene Ringe am den ir 
thendeu gegen gleich bacre Bezahlung verfteigert, welches h 
jur Kenntnig gebracht wird. Den 4. Auguft 1815. 

Königl. baier. Stadtarriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dipl. 





Berffeigerung 
781. Den 28. Auguft d. J. werden auf dem Eönigl. Staats- 
te Schleißbeim 570 Stuͤck 4 fhäuflige Hammel: und 400 St. 
tutterfchaafe (Märzvieh) Öffentlich gegen ſogleich baare Beyap: 
fung verfteigert. , 
Kaufsliebhaber find hiezu auf beftiminten Tag und Drt eins 


n. . 
Den 7. Auguft 1815. 
Königl. unmit, Staatsgüter Adminiftration 
Schleißheim. 
Schönlentner k. Adminiſtratot. 


— — 





ee o © 
785.” Der bisher im Markte Tölz am legten Sonntag 

Auguft jedesmal gebaltene Bartlmaͤmarkt iſt vermög koͤnigl. Ges 

neraltemmilfariatsbefepl auf den vorlegten Sonntag im Anguft 

verlegt worden. 

Weldyes biemit wegen mehreren Irrungen chmal allgemein 
bekannt gemacht wird. 

Den 7. Auguſt 1715. . 

“ Königl. baier. Landgericht Töly 


i kreife 
— Meßner, Lande, 


—r — —— —— 
Belanntmadung 
755. (3. 5) Die beyden Brüder Paul Wagner und Johanu 
Nepomut Wagner haben fi entichlofien, das ederer Anweſen im 
Aibling, welches in einem Wohnhaufe uud mehrern sing 
befteht, der Öffentlichen Beilbletung su unterwerfen und behufs f 
fentlicher Kundmachung das Landgericht um Ausfhreibung ange: 
fuchet. Wer diefes Anmefen kaͤunich an ſich zu bringen wuͤnſcht, 
ann das Anmelen in feinem fämmtlichen Beftande in Einſicht 
nehmen und ſich durch Erkundigung bey gegenwärtigen Hauein⸗ 
haber die noͤthigen Aufſchluͤſſe verſchaſſen. 
Den 25, July 1915. 
Das königl, baier. Landgericht Rofenheim 
im Sfartreife 
. von Alödel, E. Landrichter. 


Miüundener 


Poli 


tifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





— 


Dreytag 


1 ; 


11. Aug. 1815. 


— — WERTET A —— ———— —— — —z — 


Oeferreich. 

Die Hofjeitung meldet: »Des Königs beyder Sizilien Ma: 
jeftät, Ferdinand der IV,, bat dem Feldmarſchall Lieutenant Frei: 
"bern v. Blondi, zur Belohnung der wichtigen Verdienſte, die 
fich derſelbe Durch die ſchnelle und alängende Eroberung des Kb: 
nigreichs Neapel um Die allgemeine Sache, und Inöbefendre um 
die regierende koͤnigl. Familie erworben hat, den Titel eines 
Duca di Cafa Lanza, mit den Einkünften jährliher 9000 Du: 
eati zu. verleihen, und ihm das Großkreuz des Drdens des heil, 
Ferdinands und des Verdienfles mit folgenden Handſchreiben zu 
ertheilen geruht; „General! Unter die großen Mittel, welche Die 
göttliche Vorſehung bereitet hat, um mich wieder in den Echoos 
meiner geliebteften Unterthanen zueidniführen, weiße ich jenen 
eine vorzügliche Stelle an, daß mein aͤllerdurchlauchtigſter Neite, 
der Kalfer von Oeſtreich, Sie an der Spitze des in meinem 
Königreiche eingeruckten Heckes geftellt bat. Unerloͤſchlich in mir 

Ib werde Ich meiner theuren Familie Die Gefühle von Erkennt 


üchteit und Bewunderung Ihrer militärischen Falente und Weise 


it überliefern , durch melche die Ihrem Befehle unterftchenden 

ruppen ſich mit Mannszucht und Tapferkeit ausgezeichnet haben. 
Nebſt dem Großkren des Drdens des heiligen Ferdinands md 
Des Verdienſtes verleibe ih Ihnen den Titel eine Drca di 
Saſa Lama, mo die feindfihen Schaaren der ihnen vorgefchriebe- 
nen Kapitulation Folge acleiftet haben, und vereinige mit dieſem 
Zitel einen von jeder Abgabe und Belaftungen freyen Grundbeſit 
mit dem jährlichen Ertrage von 9009 Durati, Währung des 
Koͤnigreichs. So lange Diefe Befifuna micht beftimmt feyn wird, 
fol Ihnen die Rente von 9000 Ducati aus dem kin. Gabe, 
vom Tage der erwähnten Kapitulation angefangen, bezahlt wers 
den. Das große Dipkom mird Ihnen in den gewöhnlichen For: 
men ausgefertigt werden. Der Himmel überhäufe Sie, mein a 
weral, mir Freuden, die Ihren Verdlenſten und Meinem leb: 
Hafteften Wunſche entſprechen. Ich verbleibe Ihr wohl affektios 
virter Ferdinand, Neapel, am 21. Juny 1815c4 — Se. 
Mai. der Kaifer, nnfer allergnädinfter Herr, haben dem gedach⸗ 
gen F. M. V. die Annahme dieſer Belohnungen huldreichſt zu 
gefarten befunden.« 

j Rtederlande 


Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgmdes aus Bruͤſſel, vom 

2. Augnſt. Nah Ausfage eines hier eingetrofienen Kuriers fol 
"der jriede in Paris wirklich untergelchnet worden, und nach glaub⸗ 
würdigen Privatbriefen nachſtehende 4 Vie Hauptpunkte ſcyn: 
1. 150,000 Mann, größtentheils Ruffen, bleiben 4 Sabre kıng 
An Frankreich. 2. Die Kriegskoften werden berechnet, und nebft 
'- einer Kriegskontribution bezahlt. 


3. Die Integrität Srantreihe | 
wird garantist, 4. Düningen mit einem Rayon wird an die . 


- 


Schweiz abaetreten. 5. Ale Seftungen werden an die Allürten 
als Unterpfand gegeben. 6. Alle Drden werden auf 24 Stunden 
unterdrüdt; aledenn hat Jeder das Recht, mwerm er fih zu ee 
nem Orden berechtigt und mindig glaubt, feine Reklamationen 
einzureichen. Der Drden der Ehrenlegion wird durchaus ‚vertilgt 
und ausgerottet. 7. Die Militäxanftalten werden vor der Hand 
aufachöben und gerriniget. 8. Die Armee wird neu organifirt 
und and Sauter neuen Soldaten zufammengefegt, die, wo mög: 
lich, noch nicht gedient haben. 9. Die übrigen alliirten Truppen 
follen bis Ende Augnft Frankreich raͤumen. 
Srantreid. 

Gs ift fehr wahrſcheinlich, daß die fremden Monarchen noch 
mehrere Monate in Paris verbleiben werden und Daß. in Diefer 
Hauptftadt Die wichtigen und definitiven Entfcheidungen jur Ei: 
cherſtellung der Rube von Frankreich und zur Bearundung eines 
dauerhaften Friedens für ganz Guropa jtatt haben werben. Ile 
ber den, Dri, an welchen die dießfalligen Eisungen gehalten 
werden follen, it man noch nicht cinig, Die Wahl fcheint smi- 
fihen dem Pallat von Luremburg und jenem des Tempels zu 
fhmeben. Die langen Leiden, melde Europa erfrug, werden für 
dafjelbe verloren ſeyn umd das große Bedürfnif der Ordnung 
und Ruhe, welches ſich nad fo vielen Stuͤrmen und Umwälzun: 
gen Überall aufdringt, verbürgt uns zugleich einen dauerhaften 
und langen Frieden und wenn es je.erlaubt war, fib der füfen 
Taͤuſchung eines zu boffendenden ewigen Friedens zu überlajfen, 
fo darf man dieſes ohne Zweifel in einem Augenblide thun, im 
melden alle Völker und alle Fürften, von den Schreckniſſen des 
Krieges und deſſen fuͤrchterlichen Folgen getroffen, Die Notbwen: 


„digkeit anzuerkennen feinen, alle ehrgeitzige Leidenſchaften vor 


dem Anblick einer Dauerhaften und feſtgegründeten Ordnung der 
Dinge zum Schweigen zu bringen. Es ſcheint Sogar, daß des 


‚Krieges fürdtirligge Vermwüftungen felbft den Kriegerubm in -un- 


fern Tagen weniger wünfdensmwertb gemacht haben und daß der 
Name eines Eroberers an feinem Glanze täglih mehr verkieren 
wid. Die hama jcheint es müde geworden zu feyn, nur Maf: 
fenthaten ansjmpofaunen, Die Zeit des ruhigen Nachdenkens, 
and die Tage friedlicher und humaner Tugenden find wieder ans 
gebrochen und in Zukunft werdenalle Bemühungen und die Opera: 
tionen aller europäfchen Mächte nur auf Diefen Gegenſtand ge: 
richtet ſeyn. — Das preußiſche Hauptquartier it von bier nad 
Rambouillet aufgebrochen und wird ſich nach Ghartres begeben. 
Der Feldmarſchall sürft v. Bluͤcher und der Hr. General Graf 
v. Kneiſenau befinden ſich jedoch noch hier. — Exit dem Eimug 
der Truppen der Alliirten in Paris follen die Adminiftrationen 
der Epielhäufer [hen 4,500,000 Franken verloren haben. — 
Die Erädte Troyes, Bar sfur-Aude, Barsfur: Seine und Aber 


haupt alle Städte in Champagne, haben durch häufige Durch: 
M.rihe und Requifitionen ſehr gelitten; man kann jedody nun 
hoffen, daß dur den Befhluß, welchen die Minifter der allitr: 
ten Mächte vor Kurzem gefaßt haben, diefen unvermeidlichen Ue— 
beln abacholfen werden wird. Schon haben einem Berfprechen 
gemäß, welches der Hr. v. Aldpins im Namen Er. Maj. des 
Kaifers von Pothringern gemacht hat, die Einwohner von Boid 
«ine Eutfhädigungsfumme von 10,000 Franfen erhalten, — Ei: 
nem Beſchluße des Feldmarfhalls Grafen Barclai de Tolln zu⸗ 
folge wird in dem Meurthedepartement eine außerordentliche 
Kriegsfteuer von 4,500,000 Franken erhoben, die zur Bezahlung 
der Requifitionen verwendet werden follen, womit dieſes Depar: 
tement belegt ift. Diefe Kontribution muß in drey Raten abaes 
führt werden, den 20. Auguft, den 20. Sept.’ und vor dem 20. 
De Wenn nah Ablauf der Termine die Summen nidyt zu: 
ſammengebracht find, fo follen fie auf dem Wege militärifcher 
Grefution bepgetrieben werden. Nach bergeitelitem Frieden foll 
"tiefe Kontribution durch gan; Frankreich repartirt und alfo nur 
als ein Vorſchuß angefehen werden, den die Begüterten zu leiften 
haben. In diefer Kontribntion ift jene, welche durch den Ber 
fhluß am 29. Jun. anbefohlen ift, nicht mitbegriffen. — Nad: 
rihten aus Toulon vom 18. July fagen: »Zwiſchen den 
@rädten Toulon’ und Marfeille herrſcht große politiidhe Feind: 
haft. Diefer Umftand kann viel Unglück herbepführen und dazu 
beptragen, daß die Engländer Toulon in Befig nehmen. Soll: 
ten fie ohne Kapitulation einzieben, fo wären unfte Sersorräthe, 
unfre Magazine, Schiffe und Jeughaͤuſer vielleicht auf immer fir 
uns verloren. Man hat an den Marſchall Brune Deputirte nach 
Brignoles abgeſchickt, um Ihn zu vermögen, durch eine unverzüg: 
liche Unterwerfung uns der drohenden großen Gefahr zu entreis 
fen. Unfre Öffentlichen Kaſſen find erfhöpft, mir haben nur noch 
auf 14 Taae Lebensmittel, die Eoldaten unfrer Garniſon deferti- 
ren, &urs, es if für uns von Der größten MWichtigfeit, ohne lan: 
ges Beſinnen uns dem Könige zu untermerfen. « 

(Aus Parifer Zeitungen vom 30. July.) Das Offutalblatt 
publisirt eine Mote, melde Lord Eaſtlereagh uuterm 24. d. Dem 
Fürften von Tallenrand überreicht hat, um ihm nachſtehende Des 
pefhe des Grafen Bathurft an die Lords Komm'iſſarien der brit- 
tiſchen Admiralität mitzutheilen. »Sriegsdepartement, 21. July. 
Mylords! Auf Die heut eingegangene Nachricht, daß Napoleon 
Buonaparte fih dem ehrenwerthen Kapitän Maitland, Befehlsba: 
ber Er. Maj. Krigsſchiffs Bellerophon, ergeben hat, haben Ee. 
fönigl. Hoh. der Pring Regent, begierig die franz. Häfen ven 
dem aus dem Siriegeiuftande herrübrendeu Zwange zu befreven, 
foweit e8 mit dem großen Zwecke des Bündniffes der Souverains, 
der Dauerhaftigkeit des reden; und der Ruhe von (Europa, 
vereinbar ift, mir befohlen, Ihnen feine Willensmeynung bekannt 
zu machen, daß Em. Herrlichkeiten Befehle erlafien, Damit alle 
Reindfeligeiten auf der franz. Küfte unverzüglich aufhören, und 
die Srieasihifte Er, Maj. diejenigen franz: Fahrzeuge, melde 
weiße Flagge führen, frey fegeln laffen. Sch babe Die Ehre ıc, 
{Umterz.) Bathurſt.« — Aus Ddiefer Mittheilung (fährt das 
Dffizialblatt fort) geht hervor, daß Frankreib und England fi 
mechfelfeitig wieder in der Lage mie vor dem verfloffenen 20. 
März befinden, und Die Untertbanen bender Nationen in den ®e: 
nuß der Wohlthaten, die ihnen der Zuftand des Friedens und 
anten Einverſtaͤndniſſes zwiſchen benden : Kenierungen zuſichert, 
neuerdings eingefegt find. — Der Marfchall Macdonald Herzog 
von Tarent ift abgereist, um das Oberkommando hinter -der 
Loire, ſtatt des nad Paris gekommenen Marihalls Davouft, 
Bürften von Eckmuhl zu, übernepmen. - Diefe Armee wird in 


» mit an, fie zu vertheilen. 
+ ferteurd in die Gevennen geworfen, und Jeben dort als Räuber. 
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Garnifonen vertheilt werden. Man hättr freylich ſcht, daß 
fie gleich aufgelöst worden wäre; allein um-.den Nachtheilen eis 
ner plöglichen Aufloͤſung zuvorzukommen, fängt man vielleicht da⸗ 
Schon haben fih Banden von ‚De 


Auch in die Gebirge des Loiredepartements haben ſich zahlreiche 
Haufen Ausreißer von des Marſchalls Sucher Arınce geflüchtet. 
— In Nimes und in der dortigen Nahbarfhaft ſind durch die 
von Marfeille und aus dev Provence gelommene Truppen, nad. 
dem fie die Rinientruppen, die Gensdarmerie und Bürgergarde 
entwaffnet hatten, große Gemaltthätigkeiteen verübt, und über 30 
Häufer der reichiten Einwohner geplündert und vermüftet wor⸗ 
den. Wer folde Ausfhmweifungen begehen Eonnte, ift Bein Roha⸗ 
fit; er iſt ein Verbrecher, den in jedem aefellfchaftlichen Juftande 
die Gefege ftrafen. Auch au Montpellier hat eine heftige Reak— 
tion ftatt gehabt; mehrere Perfonen wurden ermordet. General 
Billy, dem das nemliche Schickſal zugedacht war, bat ſich mit 
einigen Bataillons in die Gevennen geworfen. — Zu Bayonne 
wurde am 22. July die Herftellung der koͤnigl. Autorität prolla⸗ 
mirt; ed war Zeit, denn 24 Stunden fpäter wäre die fpanifce 
Armee auf unfer Gebiet eingerüct. Nur der Graf Damas hatte 
noch durch fein Fuͤrwort ihr Worrüden verzögert. — Man bat 
verbreitet, die Vendeer wären zur Loirearmee geftoßen. Eine 
Deklaration des Vendeechefs aus. Beaupreau vom 19. July bes 
weist den Ungrund Diefes Gerüchte. Moch kuͤrzlich bat in der 
Gegend von Ghinon ein Gefecht gegen eine Divifion der Armee 
des Generals; Samarque ſtatt gehabt. — Die in den legten Ta: 
gen von einigen Journalen verfündigte frohe Nachricht, 
daß der Friede am 26. unterzeichnet worden fen , koͤn— 
nen wir leider eben fo wenig betätigen. — Die Seftung Toul 
hatte ſich am 24. d. M. dem Könige nod nicht unterworfen ; 
aber Metz bat ſchon am 18. mit großer Feyerlichteit die weiße 


Fahne aufgeftedtt. — Man verfichert, Daß mit, Einrechnung der 


noch auf dem Marfche befindlichen, die Zahl der fremden Trup⸗ 
peu in Frantreih nabe an eine Million wird. — Sr. 
Negnault de Et. Angely bat Erlaubniß erhalten, fein Eril auf 
feinem RandguteBal, 6 Stunden von Paris, zuzubringen, — Dian 
bat aefagt, der berüchtigte Maubreuil fen nah Paris zuruͤck⸗ 
—— Dieß iſt ohne Grund; er ſizt noch zu Bruͤſſel im Ges 
fünguiß. ‘ * 
(Aus Parifer Zeitungen vom 31. July.) Eine koͤnigl. Ber: 
ordnung vom 21. befiehlt, Daß die Befehlshaber, welche in den 
Departements mud Städten die Stimmung und Die Ausdrücke 
der Treue des Volls durch Gemalttpätigkeit und Waffengemalt 
unterdrüct haben, oder noch unterdrüdden mirden, verhaftet, vor 
ein Sriegsgericht geftellt, . und nach Militaͤrgeſetzen verurtpeilt 
werden follen. — Der Kriegsminifter, Gouvion St. Epr, ruft 
durh einen Befehl vom 25. die Militärs von allen Graden, 
von den (Hensdarmerieforps und Warifernationalgarden, die feit 
dem 20. März 1615 aus Dielen Korps entlaſſen worden, oder 
andere Beſtimmung erbalten haben, proviforiih in im ihre vori: 
gen Stellen zurüd, iejenigen dagegen, Die in andere Stellen 
eingetreten find, erhalten Die Retraite, oder werben a la suite 
gefest, je nachdem fie das eine oder andere vor dem 20. Märy 


geweſen find. — Gin meitläuftiges Defret vom 26. gibt Ma: 


mensverzeichniffe aller Departements: und Arrondijfementstolle: 
gien, bey welchem unter anderm der. Graf von Artois das des 
Seincheparteitents, der Herzog von Angouleme das der Gironde 
(Hauptort VBordaur), und der Herzog von Berry. Das dee 
Morddepartements praͤſidiren werden. Der Herzog von Orleans 
ift am 29. Julp in Paris, angelangt, hat. fogleih dem Könige 
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keine Aufwartung gemacht, und it von Er. Mai. aufs Herjlichfte 
mmpfangen worden. Am 30. hat der Herzog Die Derjogin: An: 
gouleme beſucht. Der Herzog von Angouleme ıft in Montaubau 
angelommen, wo er den Praͤfekten vom Taruͤ ſammt deſſen ehr 
genem Sekretär und den Praͤfekturſeketaͤr hat verhaften laſſen. 
— Die Polizeypraͤfektur des Seinedepartements hat angezeigt, 
dag in Zukunft die Einwohner von Paris den *aiferl; öftere. 
Truppen nichts als Logis und was Dazu gehört, zu liefern ha: 
den, indem die Offisiere fich ſelbſt verköftigen, und die Soldaten 
aus den Magazinen würden. unterhalten werden. Der: Feldmar: 
Shall Bluͤcher bat zur Erleichterung der Erndte geftattet; daß die 
Einwohner Soldaten um Lohn dazu dingen dürfen, welche aber 
alle Abende oder wenigſtens wöchentlich. zweymal deym Regimente 
erfcheinen, und dere Arbeitsort . den Dffisiereu unter Beſcheini⸗ 
gung des Maites ſchriftlich angezeigt jepm mu. - { 
Paris, den 50. Julp Konſol. 5 Pros, 62 Sr. 75 Gent. 
Waäntaktien 1020 Fr. Schasgobligationen: 8 152 . jäprlichee 
Berluſt. a J 19 X 
Grofbritanniem 
Eine Hofgeitung vom 25. July enthält folgenden Bericht Des 
Kapitains Maitland, „Rhede von Basques 14. July. Zur 
Nachricht für die Lord Kommiſſaͤrs ıc, habe ich die Ehre Ihnen 
anzuzeigen, daß der Graf Las Eaſas und Gen. Allemand an 
Bord Zr. Majeſtaͤt Schiffs unter meinem Kommando kamen, 
um den Antrag gu. machen, daf ich Napoleon Buonaparte an 
Bord nehmen möchte, damit Derfelbe ſich der Großmuth Sr. 
rdnigl. Hoh. des Prinzen Regenten. übergäbe. Da ich mich durh 
Em. Derrlihkeit geheime Dedres hiezu autoriſirt glaubte, fo trat 
ich dem Borfdylage bey und’ er wird ſich morgen feib an Bord 
diefes Schiffs begeben. Damit kein Mißverſtaͤndniß eufftehen 
möge, haben ih dem. Grafen Las Gafas deutlich und ausdruͤck 
lich erfiart; daß ih gar Feine Vollmacht hätte, Bedingungen 
irgend einer Art zujugefteben, -fondern daß alles, was ich thun 
‚Bönne, dieß ſey, Daß ich ihn. und’ fein Gefolge nach England 
brädhte, um dort empfangen zu werden, wie 86 Ce. kon. Hoh. 
‚für gut achten‘ möchten. « 
Auszug eines Schreibens eines, auf dem Schiife Eyrus be: 
findlidren Dffiziers aus der Rhede von Ba: ques, 16. Julp. 
Buonaparte kam heute von Süperbe wieder auf den Belleroppon 
aurud; er hatte dort mit dem Admiral gefruͤhſtuͤft. — Als er 
heute Morgens fich dorthin begab, beitieg Bertrand zuerſt das 
if umd wurde dem Admiral vorgeftellt. Napoleon folgte; 
Kapitän Maitland ftellte ihn dem Admiral mit den Worfen vor: 
Der Kaifer. Napoleon hatden Admiral gegruͤßt und ift ohne 
weitere Geremonie in die Kajüte gegangen, von mo er dem Ad: 
miral fagen ließ, er freme ſich mit ihm ſprechen zu Eönnen, — 
Nichts entgeht ihm; er hat fein durchdringendes Auge >Tentbal: 
ben. Gr hat Erklaͤrungen über alle Theile Des Schiffes und 
feine Manfpres verlangt. Gr bat die Marine: Soldaten gebeten, 
Die Kevite vor ihm zu paſſtren, und nachdem er ihre Waffen, 
ihre Uniformen umd ihre Mebungen genau beobachtet hafte, ſchien 
er fehr zufrieven damit. Er bat auch Erkundigungen über den 
Sold der Matroſen eingezogen. Indem er fid mit dem Adi: 
ral unterhielt, fagte er: ch babe mich den Gnaländern über: 
liefert, aber ich habe mich Feiner andern Macht überliefern mol: 
fen. Indem ich mic einer unter ihnen eraab, mußte ich gr: 
" mwärtigen, der Laune und Willkuhr eines Einzeinen unterworfen 
zu werden; indem id mich den Gugländern übergebe, lafie ich 
eine Ration- über mich verfügen. 
” Auszug des Schreibens eincs Dffisiers des Bellerophon. 24 
‚July. 53H habe VBuonapartes Perfon insbefondere beobachtet. 
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mit Politik zu befaſſen. 


GE iſt ungefaͤhr 5 Fuß 7 Zoll hoch. Er Hat eine breite Brupt 
und alle ſeine Glieder ſind ſtark und onirt, : Er hat 
‚geaue Augen, deren Blick die innerften Gedanken ju durchdrin⸗ 
gen fheint. Er hat braune Haare, die ohne graue Miſchung 
find. In feiner Tugend muß er ein ſchoͤner Mann, geweſen 
ſeyn. Gr iſt Did und Dennoch voll Beweglichkeit. Er fcheint 
45 bis.46 Jahre alt, Gr iſt ſehr neugierig, es gebt nichts auf 
dem Schiffe vor, ohne daß er die umitändlichiten Fragen macht. 
GEr ſagt, es fep fein Plan, (meun er in England bleiben dürfe), 
die Gebräuche und Sitten des Landes anzunehmen, undfich nie mehr 
Die Loirearmee wollte ihn an ihrer 
Spige haben, und verlangte, er folle feinen Titel wieder anneb- 
‚men, was er fich weigerte, zu thun. (Gr bat erBlärt, es dürfe 
Reim Tropfen Blut feinetwegen mehr ſießen. Warnm hat er nicht 
vor einigen Jahren ſo gedacht! — Die Perſonen von feinem Gefolge 
behandeln ihn mit der größten Ehrfurcht, und Feine unter 
ibmen, nicht, einmal der Herzog von Rovigo, fpricht bedec⸗ 
ten Danptes mit ihm. Dbgleih er fon um 7 Uhr Morgens 
aufftebt, zeigt er ſich Dach nicht vor 10 Uhr. Gr fruͤhſtuͤckt na 


‚Franjdjiicher. itte um 14 Uhr, und fpeist um 6Uhr zu Mit: 


tag. Ginen großen Theil des Nachmittags bleibt er allein und 
liest viel. Gegen 8 Uhr gebt er fchlafen. 

Es ſcheint, Daß General Bertrand ein tapferer und treuer 
Soldat it. Gr bat Napoleon nie verlajien, im Gluͤck uud Un: 
gluͤck nicht. Diefer Dffisier war es, der ben der Juſel Lobau 
die Donaubrücke berftellte, welche die frangöfiiche Armee nach der 
Schlacht bey Afpern rettete. Mad. Bertrand ift auf Martinique 
von irländifhen Eltern geboren, 'mit dem Gefchledhtenamen Dit: 
Ion. Sie ift ſehr liebenswürdig und den Intereffen Napoleons 
fepr ergeben. Der Herzog von Robigo ift ein Mann von gu: 
tem Ausſehen, ungefähr 50 Jabre alt; er ſcheint Talent zu haben. 
Las Gafas ıft ein Meiner, ungefibe 5 Fuß 1 Zoll hoher Mann, 
und ehr geiſtreich. Er iſt Verfaſſer des Atlas Hiftorique, Lat. 


- lemand ſoll eim guter Dffijier ſehn, er führte in der Schlacht 


bey Waterloo Die leichte Infanterie der Garde an. . 
Plymouth, den 26. July, Der Bellerophon hat heut 
Nachmittag argen 4 Uhr von Torbap kommend, im Sund Antr 
geworfen. Dan fagt, Buonaparte werde bier zu Lande nicht 
anlanden, fondern von bier nah Et. Helene gebracht. — Londo: 
ner Blätter vom 29. verjichern bejtunmt, daß Buonaparte in 
kurzem nah St. Helene abgehen werde; die Zurüſtungen zur Reife 
find ſchon gemadt, und Admiral Eodburn ift #8 aufgetragen, 
ihn Dorthir m bringen. 10 oder 12 ‘Perfonen von Der Suite 
des Erkaiſers werden allein die Erlaubniß erhalten, ihm zu bes 
gleiten. Die Infel St. Helene it die entferntefte vom feiten 
Lande, Sie befteht aus einer Mafie fteiler Felſen. Defienuns 
geachtet ift fie den Orkanen nicht ausgeſetzt, die oft Die afrifan. 
Kuften verbeeren. Der Simmel ift dort fortwährend heiter und 
die Luft rein. Niemals hört man donnern. Bon dem Gipfel 
des Berges Diana, dem höchſten Punkt der Juſel, entdeckt man 
die Schiffe auf dem Meere bis. auf die Gutjernung von 60 
Meilen, woraus hervorgeht, daß Fein Schiff ſich nähern kann. 
ohne daß man es zeitig genug endete, um die nöthigen Ver— 
theidigungsmaaßiregeln treffen zu koͤnuen. Wenn der Öefangene 
bey dem Gouverneur zu wohnen koͤmmt, fo ift an Feine Ent 
weichung zu Denken, 
Bon 23. Belleropbon if nod immer bier, ohne Befehl 
meoen der weiten Bejtimmung Napoleons. Der Admiral von 
Plymouth und Lord Keith find geſtern gegen Grmarten nicht zu 
Brixrdon-Kay angelommen. S. M. Schiffe Stanen und der 
Myrmidon, die den übrigen Theil von Buonapartes Gefolge am 
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Bord hatten, bleiben hier. Er. M. Eihiffe, der Wüthende, 
Rofario und Icarus find zu ihnen neftoßen. Das Volk, das aus 
allen Gegenden herbey ſtroͤmt, ift fo neugierig, Das täglich über 
100 Bote zum Belleropben feaein; und da Buonaparte immer 
auf dem Hintertheil des Verdecks fpazieren geht, fo kommt jeder 
volltommen befriedigt hieber zurüd. 

Ereter,;, 24. July, Abends. Der Bellerophon, Kapitän 
Maitland, mit Buonaparte am Bord, liegt fhon den ganzen 
Tag vor Torban (25 Meilen von bier). Disfen Morgen kam 
ein Dffisier von demfelben hier duch nach London, num, wie 
man vermufhet, Befehle zu holen, worauf das Schiff offenbar 
wartet, da es vor dem Hafen liegt, obaleich - ihm das Wetter 
guͤnſtig iſt, den Kanal aufwärts zu fegeln. Mehrere Perjonen 
yon bier find in Torbay aewefen, von mo fie diefen Abend jus 
rüdfamen und Vieles eriählen. Gine ungeheure Dienge fteuert 
von der Küfte nach. dem Schiffe. VBuonaparte, fagt man, geht 
ganz ungenivt auf dem Verdeck herum, und unterhäft ſich zuwei⸗ 
‘gen mit den Matrofen. Die Offiziere behandeln ihn mit vieler 
Artiateit. In feinem Gefolge befinden fih 6 Generaloffiiere, 
Kapitän Maitland ſcheint nur auf Befehl zu warten; daher wir 
fürchten, er wird, fo wie er diefen erhält, abfegeln, ohne feinen 
Gefangenen bier zu landen und die. ungeheure Neugierde der 
Nachbarſchaft zu befriedigen. 

- Ermouth, 25. July. Dief war ein recht befeiedigender 
-Faa. Ich habe Buonaparte biynahe 2 Stunden gefepen. Ich 
- nabım mit einigen Frennden ein Eteuerbot und wir fuhren nad 

Corban. Wir warfen nahe an dem Bellerophon Anker, unter 
: Zaufenden von Böten. Buonaparte erſchien oft an dem denſter 
feiner Gajlıte, das ganz offen ftand; er if ſehr ſtarl und voll 
im Geficht, aber fehr erniten und gedantenvollen Blickes. Bloß 
der Kapitän Des Schiffes war ben ihm. Wir faben mehrere fei- 
ner Generale, die ſehr ſchon gekleidet uud mit Diedailten geſthmuͤckt 
‚wareh. Buonaparte trug einen grünen Ueberroch mit goldenen 
-Gpaufetten, und einen weißen Stern auf der linten Bruſt. Uns 
nöulih kann ich Ihnen das Gedränge ſchildern, das bier ift; was 
nur von Schiffen bier ift, wird in Requifition gefest, der Wind 
bläßt jezt heftig und ich beforge einige Unfälle. — 

Buonaparte fagt in feinem Schreiben, daß er fih, fo wie 
Thenriftocles, übergeben babe. Dadurch, daß er ſich Der Groß: 
muth feines Jeindes überläßt, abmt er jenem edlen Athenienfer 
nad. Allein bier endigt der Vergleich. Theriſtocles war nicht 
allein der groͤßte Feind der Perfer gewefen, fondern hatte auch 
über fie nefleat. Welche Siene aber erfocht je Buonaparte uber 
uns? Was Themiftocles gegen Kerpes that, richteten wir gegen 
PVuonaparte aus, Wir vernichteten feine Secinacht. Nachdem 
Themiſibeles der Netter feines Laudes geweſen, fo füllte er deſſen 
Hkien mit einer: ſtarken Marine; ‚die daſſelbe zum Gebieter von 
Griechenland. machte, Im dem ‚Ziege bey Calamine, den er 
über die Perfer erfocht, hatten lettere gegen 200 Schiffe verlo⸗ 
ren. Mitten auf der Laufbahn feines Dubms zog ſich indeß dem 

‘ Beiteder von Ferres den Unmwillen feiner Mitbürger zu. Er ward 
durch das Geſetz des Oſtracimmus aus Athen verbannt und da er 
vergebens eine Zuflucht unter den Nepublifanern und ben der 
Rhraciern fuchte,. fo warf er fih einem Monarchen in die Arme, 
defien Flotten er vernichtet und deſſen Vater er ruinirt hatte. 
Mrtarerred, der Nachfolger von Aerxes, emfing, den beruhmten 
Arhenienfer Themiftocles mit Guͤte und obnleich er vormals einen 
Preis auf feinen Kopf gefeit hatte, fo ſcheukte er ibm nunmehr 
5 teihe Staͤdie und wollte ibn zum Generalifſimus feiner Ars 
meen ernennen, Alleih Themiftocles wollte nicht gegen fein Bas 
terland fechten umd gab ſich ſelbſt durch Gift oder auf andere 


‚der Inſel 


Art den Tod. Etr flarb 65 alt r vo 
Ba ent. Jahr alt, ohmgeführ 449 Jabr vor 
Es ift felten der Fall, dag wenn ein Mann und feine Spor⸗ 
nen mit einander aunfammen abgeben, die letztern vor dem er— 
ftern ankommen. Inzwiſchen find die Spornen von Buonaparte 
bereits vorige Woche hier angelangt und von dem Lord Erekine. 
an den fie der Herzog von Wellingten gefandt hatte, dem Drinz 
Regenten übergeben worden. Diele Spornen fand man im dem 
Wagen, welcher nah der Schlacht am. 18. erbeutet worden. 
London, den 28. July. Der heutige Morning Ehronick 
meldet: Endlich ift es beftimmt, daß Buonaparte nach der. Znfel 
Et. Helena geſendet wird. Geftesn erhielt Admiral Godbura 
Befehl ‚ ibn dorthin zu bringen. Er macht die Fahrt am Bord 
deö Linienſchiffes, Northumberland, mehrere andere Schiffe be: 
gleiten ihn, diefe Schiffe ſegeln unverzüglich ab und bleiben vor 
liegen. Mit der voflindifhen Kompaanie oh 
von Seiten der Regierung eine Webereinfunft getroffen war: 
den ſeyn, die, Inſel gang im die Hände der koͤniglichen 
Regierung zu geben, fo daß fie in Zukunft einen koͤniglichen 
Gouverneur und koͤnigl. Truppen enthält. -&s wurde Buona: 
parte nicht fein ganzer Gefolge zur Begleitung erlaubt, mehrere 
Davon werden: an andere fichere Pläge gebradt. Die Regierung 
hat ſich nach angeftellten Unterfuhungen überzeugt, dag St. De 


lena der. .erfie Pla zur Eicherung Bounapartes iſt. 


Be rmifdte Neodridten. 

Folgende, der Spartaner bey Thermopilaͤ wirbige That 
entlehnen ‚wir, aud einer Schrift des Hrn. Durdent; cent Jix 
jours du Regne de Lonis XVIII. etc. etc. Der Berfaffer, 
nachdem «er die fuͤrchterliche Miederlane der framzöfifchen Armee 
bey Mont St. Jean geſchildert hat, fast: Buonaparte verlor den 
Kopf: er entflioh mit einigen Offisieren und war durch diefe uns 
verzeibliche Flucht Echuld daran, daß die Ordnung wicht mie 
derhergeſtellt merden konnte, In diefer graufamen Lage jeichner 
tet ſich einige Korps feiner Garde durch eine jenre verzweifelten 


‚Dandlunaen aus, von denen die Geſchichte ſehr mug Sternen 


aufſuweiſen bat. Eile wurden unter dem englifchen tätfchen: 
Feuer, und als -ihr Untergang unvermeidlich mar, aufgefodert, 
fi) au ergeben; man vwerfiherte ihr, man wolle alle Rüdfiet 
auf fie-nehmen, die ihr Muth verdiene, »Die PBaiferlide 
Garde Rirbt, und ergibt ſich nicht«, mar ihre Antwort, 
und alsbald fah man-den &inen auf den andern fchießen, und fo 
den Augenblic® eines gewifien Todes beſchleunigeu. 
zu,—— 
Könial, Hof: und Rationaltbeaten 

Freytag, den 11. Auguſt. Die Ehmeizer Famille. 
Madame Sefii Neumann die Emelina. 

Sonntag, den 15. Auguft, Maria Stuart, Herr Lam⸗ 
bert Mitglied des Ela. Hoftheaterd in Etuttaart, den Mortimer. 
Königl. Theater am Ifariborn 

Eamstag, den 12 Augufl. Der Lorbeerfranz 
Sonntag, den 13. Augnft, Die Sternelönigim 
— — — — — — *— 
763. (2. b) Künftigen Freytag als den 11. dieſes wird auf 
den Zimmern der unterzeichneten Rommiffion In der Eeidenhauk 
Kaferne, morgens von 10 bis 12 Uhr, Der Haber⸗, Heu⸗ und 
Strohbedarf für die hieſige koͤnigl. Fourage- Verwaltung, auf 
einen Monat, an die Mindeftnehmende, vorbehaltlich allerpödfter 
Ratifitation, Öffentlich Tizitirt werden, welches den hitzu Eufitras 
genden bekannt wird, 
Münden, den 8. Auguft 1815 ze 
Königl, Militär-Adminiftrationd:Gommiflion 
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Wit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baleen hllergnädigftem Preivilegis. 





Gonnadend 





Deftereeid. 

Die Allgemeine Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Wien, vom 

9. Auguſt. Durch neue vom »surften Schwarzenberg aus Pas 
wis unterm 25. - July ertpeilte Befehle wurde der Marfh der 
$ Ungarn beranziehenden Truppen beſchleunigt, weßhalb um 
er Machbarſchaft wieder täglich bedeutende Ginquartierung von 
ruppen hat, Die nach dem Rhein eilen, Auch die in Ungarn 
gelegenen italienifchen Regimenter, worunter das vorzüglich fhöne 
Regiment Graf NRoftig Gpevauriägers, paffirte geitern durch die 
BVorftädte von Wien, wobep fie der bisherige Bannus von Kroas 
tien und ärldgeugmeifter Graf Giulap, welcher interimiſtiſch die 
Etelle eines Gouverneurs von Wien verficht, auf dem Glacis 
miufterte. Nah der ungebenern Anzahl von Truppen zu fchlies 
a, follte man glauben, daß ganz Frankreich werde von den 
Liieten befegt werden; welches allerdings zu wünfchen wäre, da 
nach allen Berichten von unfern Armeen die Partepeu dort noch 
ſehr in Gähruhg find. Diefes macht die größte Vorſicht nö: 
wis, befonders da viele Mitglieder der- beyben Beonapartefchen 
anımern fih von Paris entieruten, und gewiß mit Gefühl der 
glühendften Rache im Herzen: in ihre Provinzen eilten, uin mo 
möglich einen allgemeinen Aufitand gegen die fremden Arıncen 
zu Stand zu bringen. Sind jedod die Allirten auf ihrer Huth, 
fo wird ihnen dieſes fhiwerlih ‚gelingen. Nah der im Vonis 
feur vom 26. July befindlihen Profcriptionslifte befinden ji 
unter denjenigen, welche einem Militärgericht übergeben werden 
follen, bepnape gar keine Republikaner, fondern nur Buonapars 
tiften, melde doch jezt, da ihr Chef gefangen ift, weniger als 
jene gefährlih feinen. Gen, Bertrand, der feinen Chef auch 
im Unglüc nicht verlief, uud überhaupt als eim rechtlicher Mann 


befannt ift (woruͤber zum Beyſpiel in Triefl, wo er 1610 Gous, 
vermene war, nur Gine Stimme herrſcht), hat gewiß weniger. 


Strafe verdient, als fo mancher jafobinifher Intrigant. . +. 
Hingegen werben durch jene Löniglihe Dekrete die größten und 
mwüthendften Demagogen und Männer der Revolution, wie fie 
Wh ſelbſt nannten, vorläufig nah Äipren Departements verwieſen, 
mahriheinlih bloß um fie aus Der Nähe der allürten Deere zu 
entfernen. Dieje aber follte man vorjugsweife durchaus außer 
Stand zu fhaden fegen. — Wir haben nun Gewißheit, daß 
sicht aur alle von den Sranzofen bier zu Wien in den frübern 
Kriegen geraubten Kunftfahen, fonderm auch die in dem lombar— 
Bifhen Stadten Mailand, Benedig, Mantua ı. mittelſt fürm: 
lichen Konventionen 1796 abgetretenen Gemälte und Antiten al 
ler Art dahin zuruͤckkehren. Richt minder wird das erlauchte 
Haus Gfte , welches feine Eoftbariten Gemälde und Antiten 1796 
an den damaligen General Buonaparte auslicfern mußte, wieder 
Im den Befig feines Eigentpums geſehzt; wie man hört, hat + 
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R. O. die Frau Erzherzogin Beatrir, als letzte Erbin dieſes Hatte 
ſes, bereits Kommiffarien nah Paris ernannt, um afle dieſe Ges 
geuſtaͤnde nach ihrer natürlichen Heimath jurüdzubolen. — Bor 
einigen Tagen. begab fih Er, kai. Hoh. der Erzherzog Rainer 
nad Baden, um den Reſt der fchönen Jahrszeit dort zugubrime 
gen. J. Maj. Die Kalferin reiste dagegen diefer Tape nah dem 
fhönen Schloße Eſterhazy zu der Fürſtin Giterhagp, welde Das 
volle Vertrauen Ihrer Maſeſtaͤt genießt und täglich Beweiſe AL 
lerhoͤchſtihrer Huld erhält. 
Preußen 

In Hamburger Blättern liest man folgenden Artikel aus Neu- 
firelig, vom 26. Juſy: »Deute ift Ihre Böniglihe Hoheit, 
die Herzogin von Gumberland, in Begleitung unfers Erbarof 
Herzogs, von hier nach Gngland abgereist. Hätten Die Parla: 
mentsdebatten wider Örmarten Zweifel erregen können, an der 
förmlichften Ginwilligung der Königin von England, Schweſter 
unfers Grofberzogs, gm der bier am "Hofe fenerlich vollzogenen 
Bermäliung des Herzogs von Gumberland mit der Herzogin 
Briederife, verwittweten in von Solms, fo würde dieſe 
Reife folhen an fin feltfamen Zweifel völlig . zu benfeitigen 
gerignet ſeyn.« 

Würtemberg. 


Die Stuttgarter Hofzeitung ſchreibt uuterm 7. Auguſt: »Im- 
der koͤnigl. privilegirteu Berliner Zeitung Nro. 90. vom Eonn: 
den 29. July findet ſich ein Artikel, angeblid vom Ober: 
Rhein untern 20. julp gefhrieben, welcher die Brfegung von 
Kehl zum Gegenſtand hat, und worin insbefondere angegeben 
ift, daß die beftummte Weifung aus dem Hauptquartiere des Für: 
fen von Schwarzenberg gelommen fen, Daß Kehl nur allein von 
badenfhen Truppen befegt werden fol, Mir find ermäctiat, 
die in diefem Artikel enthaltenen Angaben für ganz falfh und 
grundios zu erklären, da der Marſch des dloß auf ausdrücdlicht 
Verlangen der Kaifer von Drftreih und ven Rußland Piajcitk 
ten geftellten königl. würtemb, Truppenkorpd durch den Felduar⸗ 
fhall zurſten von Schwarzenberg nad Kehll inftradirt werden, 
und der Ruͤcnarſch deſſelben feinen einzigen Grund darin hatte, 
daß die eingetsetenen Umftände Die meitere Ausführung ber ges 
troſſenen Maafregeln unnötpig machten.“ P 
Srantreid. ä 
Der Kaiſer Alerander hat feinem Werfprehen gemäß, 
die Bewohner des Meurthedepautements moͤglichſt ſchadlos zw 
halten, der Gemeinde Boid, die beſonders gelitten, 10,000 drau 
tın auszahlen laſſen. Als ihm Ludwig den heil. Geiſtorden über: 
zeichte, fagte er, wie Parifer Blätter melden: »dieß ift ein Band 
mehr, mas uch mit Ihnen und mit Frankreich verbindet,“ — 
Bu Paris in nun nad Londoner Blättern auch für die Engläm 


der eine Kapelle eröffnet, mo smen engl. Geiſtliche den’ Gottkö- 
Dienft halten, 

Die 248 des Wiener Kongrefſe find im 
Frankreich nt dt worden und enthalten ü andern 
Volgendes : * Ihre eftäe Die Kaiferin Marie Euifeibefigt Die 
Derzogtyumer Parma, Piarenza und Guaftalla als Eigenthum 
und in völliger Souverainetät, jedoch mit Ausnahme der Diftrikte, 
welche auf dem linken Ufer des Po's von den Staaten Er. 
Majeltät des Kaiſers von Oeſterreich eingeſchloſſen find. 
Ruͤckfalligkeit dieſer Länder wird von dem öfterr,, rufl., franz, 
fpanifhen, engl, und preuß. Hofe gemeinſchaftlich beftimmt, doch 


mit Ruͤckſicht auf die Heimfallsrechte von Defterreih- und Sardi⸗ 


nien auf befagte Länder, Das Fürftenthum Lucca foll Ihre M. 

die Infantin Marie Luife (Königie von Gteurien) und ihre 

männliche Nahlommenfhaft mit völliger Sonverainetäf beſitzen. 

Das Fürftenthum ift zu einem Dergogthum erhoben, und zu den 

Einkünften deffelben koͤmmt noch eine Reute von 500,000 Ir. 

welche der Kaifer von Defterreih und der Großherzog von Tos⸗ 

cana jo lange bezahlen, bis es die Umftände erlauben, der In⸗ 

fantin Marie Lonife und- ihrem Sohne ein anderes Land zu ge 

ben. Das Herzogthum Lucca fällt an das Großherzogthum Tos⸗ 

sanı, wenn die Infantin oder ihr Sohn fterben, oder auch ein 

anderes Land erhalten follten. Die Marken nebft Gamerino und 

Zugebör, ſo wie auch das Herzogthum Benevent und das Surs 

fentbum Ponte» Gorvo, find dem päpftlihen Stuhle wieder zus 

rüdgegeben. Der päpftlide Stuhl tritt auch wieder in den Ber 

fig der Legationen Ravenna, Bologna und Jerrara, mit Ausnah: 

me des Gebiets der letztern, das auf dem linfen Ufer des Po's 

liegt. Se. Maj. der Kalfer von Defterreih und feine Nachfol: 

ger haben das Recht, in den Feitungen Jerrara und Eommachio 

Befagungen zu balten, Liebrigens find Die Könige von Mea— 

pel und Portugal wieder in den frühern Beſitz iprer Rechte eins 

eſedt. 
Beſchluß des Hauptinhalts der beyden lesten 
Sitzungen der Kammer der Repräfentanten vom 6. 
und 7. Julp. 

Die Sitzung vom 7. wurde um halb 10 Uhr Morgens er: 

öffnet *). Die Regierungs-Kommiſſion meldete durch eine Bots 

*) Ben bdiefer Iebten Eikung war, vermutlich aus Aerger 

über früber angeführten Artikel des Journal de m: 

pire, die Tribime der Journaliſten verſchloſſen. Das Jour: 

nal des Debats vom 8. fehidt daher dem Bericht, den es 

über diefe Sitzung erſtattet, Folgendes-voran: "Wir koͤnn⸗ 

ten uns mit gutem Gewiſſen enthalten, von diefer Sitzung 

Bericht zu erftatten,. denn die Tribune der Journaliſten war, 

Kraft einer willkuͤhrlichen Maafiregel, mie fie nie, felbft im 

Laufe der Nevolution, ergriſſen morden mar, verſchloſſen. 

? So entfpriht das Betragen gewiſſer Leute den großen 

Marimen, welhe fie unaufhoͤrſich im Munde führen! 

fie wollen die Prefifrenbeit, und betrafen Die uns 

ſchuldigſte Ausübung derfelben; fie fodern ’Publicität, als’ 

die Schutzwehr des Volles und fuchen ihre Berathſchla—⸗ 

gungen in fhimpfliche Finſterniffe zu begraben z-fie nennen 

fih die Repräfentanten der Nation und unterbrechen alle 

Verbindung pwiſchen der Nation und ihnen. Gluͤcklicher⸗ 

weiſe bezeigt Diefe Meinliche und erbärmlihe Rache zualeich 

die Wuth und die Ohnmacht derjenigen, welche fie aus—⸗ 

win he — die —— einer ſterbenden Ge⸗ 

t, e mm das mehtieon i Schwäde und 
Verzweiflung hat. ——— 


Die 


m wiederbofen, 


856 


haft, daß fle alle erfoderlihen Maafregeln zur Sicherung der 
Ruhe der Hauptſtadt ergriffen babe. _ Durch eine zweyte Bot 


ſchaft e augczeigt, daß für die Veteranen; wel n Dienft 
I —E verfahen, auf ef —— ge? 
orgt ſey. - j 

Pierauf wurde ine Diskuſſſon Der» neuen Gonftitutions: Ak 
arfchritten, Der Artikel, welcher fih auf Die rblichkeit der 
Paird und die unbeftimmte Jahl derfelben besicht, veranlafte 


„eine fehr lange Debatte, worin die Erblichkeit von den HH. 


Tripier, Barrere, Groden, D ‚ Roy, Regnault de St. 

n d'Angely unterſtuͤzt, und von den HH. Ponlain: Grand; 

re, Berenger, Eibnet, Penieres, dem Öeneral Garnot, Cam⸗ 
on und Manuel beftritten wurde. Letzterer fprach noch, als die 

Borfchaft‘ der Regierungs: Kowmifjion anlangte, worin der nabe 
bevorftehende Ginzug Ludwig des XVIII. in feine Hauptſtadt am 
gekündigt wurde. . 

Hr. Bory de St. Vincent verlanate, daf, bevor man ſich 
mit dieſer Botſchaft beichäftige, ‚Me Diskufjion über die Konſti— 
tutlon forthefegt werden follte, 5 

Nen trat Or. Manuel anf, und fagte: „Was min geſchehen 
ift Habe ibr 'vorausgefehen ; euer ganzes Benehmen ift euch vors 
gezeichnet; dieſe Begebenheiten werden euren Entſchluß nicht aͤn⸗ 
dern. Da er fich auf eim tiefes Gefühl eurer Pfihen und eurer 
Würde gründet, fo iſt nichts ing Stande, ihn umzuſtoßen. Die 
Regierungseomintilion bat ſich Che Zweifel In einer ſolcheu Lage 
befunden, daß fie die Ausübung ihrer Funktionen nie fortiegen 
konnte, Was ung betrifft, fo werden wir, fo lange uns ned eim 
Athenyug von Freiheit übrig bleibe, ibm zum Wohl des Bater: 
fandeb verwenden. Der Augenblick wird vielleicht kommen, we 
eure MWünfche, euer Mandat, euer Begehren — Alles gelähmt 
ſeyn wird. Nun! Diefen Angenbli wir ‘erwarten ihn mitRube. 
Keine Acclamationen, Fein laͤrmendes Geſchrey. Ihr habt bereits 
wie es eure Mandate erfodern, alle noͤthigen Proteſtationen eins 
gelegt; vollendet euer Wert. Es wird von zwey Dingen eines 
aefcheben: entweder die feindlichen Mächte reſpectiren unfere Uns 
abbängigfeit (und wenn das Wort der Könige nicht eitel ift, fo 
dürfen wir es hoffen) oder fie vergeſſen, was fie ausgefprochen 
haben und mollen die Rational + Repräfentafion aus diefen Dal: 
ien verſagen. Möge es uns Daher vergönnt feon, jenes Wort 
welches einft ausgefprochen ‚wurde und in aan 
Europa wiederhallte. "Wir find durch den Willen nnferer Com⸗ 
mittenten bieber geſchickt; mir werden mir der Gewalt der Bas 
jenerte meichen.« (Lauter Bepfall von verfiedenen Geiten 
des Saales.) | s 

General Sebaftiani erflärt, daß er eine Thatfache berichtigen 
mühe »Die Kommiffion, fügt er, hat den Bericht ber (an die 
verbändeten Mächte abgefandten) Bevollmächtigten falfh veritans 
den. Niemals war im unferen Gonferenzen ber Rede von einem 
Oberhaupt nach unferer Wahl, fondern bloß von der Regierungss 
Form. Ir. Carat: Es iſt Mar, daß die Worte Regierungsober⸗ 
Haupt und Regierungsform nicht dieſelbe Idee bezeichnen.« (Pier 

Ron diefer Tribune verjagt, melde uns ein uralter Ge— 
brauch a beitimmten Befehle des achtungemertben 
Hm. Lanjulnais angewieſen botten, haben wir unfere Zur 
fiucht auf die Öffentlichen Tribunen genommen, mo Leute, 
die wahrfcbeintich eingends dahin geftellt waren, tiber wir 
fere Ungnade, mie fie es zu nennen beliebten, zur fpotten 
fchienen. Wir find daher noh im Stande, von dieſer 
Ciyuna, die wahrſcheinlich die letzte ſeyn wird, Bericht 
zu erftatten.» , 


wird der Redner durch Murren unterbrochen, und man fhreitet 
ohne weiters jur Tagesordnung. über die Borfchaft.) 


Einer von den zur Arınee abgeſchickten Commiſſarien erklärt, 


daß erdie Armee bey Eſtampes aefehen. babe, und daf fie in der 
beiten Tispefition ſey. Gegenwaͤrtig 75,000 Bajonstte ſtark, 
Birne fie ih noch vermehren. Die Truppen fehienen mit Abſcheu 
jede andere Fahne, als Die dreyfarbige, zu werwerfen. 

Dr, Durbach verlangt, daß, im Uebereinſtiumung mit den 
Minitern, ein neues Regieruugs: Sonfeil gebildet werde. Vie: 
vieraf- Sarmet ermwiederte, daß die Minifter gegenmärtig beſchaͤf⸗ 
tiget jenen, ihre Archive und wichtigen Papiere in Sicherheit ju 
bringen. 


Die Berfammfung kommt fobann auf die Erblichkeit der Palrs 
zuruͤck. Es wird über den Artikel abgeftunmt; da aber die < tim: 
men zweifelhait waren, fo wurde beſchloſſen, in der Sitzung Des 
folgenden Tages neuerdings die Stimmen darüber zu ſammeln. 

Am $. in der Fruͤh um 6 Uber wurden beide Kammern auf 
Befehl des Königs von dem General Defolle verſchloſſen. Hr. 
Dumolard erſchien noch vor der Thüre der Repreſentantenkammer 
und gebärdete ſich ganz unbändig, als er hörte, daß fie auf- Be⸗ 
fehl des Königs verſchloſſen fen, fchrie-über Desporismus und 
Tpranaeyu.f.w. Man lachte ihm ins Geſicht, und ertheilte iyım Den 
Rath, jih nach Rochefort. zu begeben, mo en den würdigen Stiſ⸗ 
ter der Freyheit noch finden koͤge. 

Jtaliem 
— Parma, deu 28. July. Gin vorgeftern vom General Gra⸗ 
fen v. Neipperg erlafiener Tagsbefehl lundigt uufern Truppen 
Ten Marſch nach Franfreih an, wo fie als Reſerve der großen 
alliieten Armee unter dem Kommando Des obengenannten General 
Neipperg einruͤcken werden. 
Großbritannien. 

Außer dem geſtern gelieferten Berichte des Kapitains Mait: 
fand senthält Die legte Dofjeitung anch noch folgende Aktenjtude: 
» Brief.des Adınirals Keity an Hrn. J. W. Groter, Datirt von 
dem Linienfchife die Stadt Paris. Hamoaza, Den 21. July 
1815. Der Kapitän Knight ift geſtern Abend aus der Bironde 
angefommen und brachte die angenehme Nachticht mit, daß die 


riegoſchiffe Pactolus, Hebrus umd der Falmouth am 13. dieß 


ohne Verluſt in diefen Fluß eingelaufen find. Hiebey folgt der 
Brief des Kapitains Aplmer über dieſe Begebenheit. Am Word 
des Linienſchiffes Pactolus, in der Gironde, den 14, Jul. I 
Faın aın 5. vor diefem Hafen an und. dem Wunfche des Gen. 
Donadien gemäß ſchickte ich einen Parlamentär an den General 
Glauzel, welcher zu Bordeaur tommandirt. Da aber zwey Tage 
verfioffen, ohne daß ich eine Antwort erhielt und ohne daß mein 
Parlamentär zuruͤckgekommen wäre, ſchidte ich einen andern Par: 
lamentär, Endlich erhielt ich die Antwort, Daß Gen. Glauzel 
den beftimmten Befehl gegeben, jede Verbindung mit uns ab: 
zubrechen. Zugleich wurde uns eine Protlamation mitgetheilt, 
worin diefer General tie Stadt Bordraur in Belagerungeſtand 
ettlarte. Während unterhandelt wurde, kam das Schiff Debrus 
mit Ballen und andern Bedürfniffen für die Royalijten an, 


est wide beſchloſſen, mit Gewalt in die Gironde einzudringen 
As mir + 


Wir bildeten zu dieſem Zwecke eine gefchloffene Linie. 
sorrüdten, erfchienen Deputirte von der Stadt Ropan mit Der 
Grfläruna, daß die Einwohner diefer Stadt nicht auf uns fie: 
fen wärden. Wir fegelten rubig den Fluß hinauf bis zur Bat: 
trie Berdun, welche auf uns feuerte, olme uns jedoeh Schaden 
jizufügen. Seitdem ift auf dem Fluße alles ruhig und mir ha— 
ben uns mit den Ropalüten in genaue Verbindung gefeht. Der 
Barın Montalembert ift ſehr thatig, um biefelben zu erganiji: 
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ren, Die Crimmung, — 59 ſehr gut. Seitdem hat 
der Feind die Batterie Berdun verlaſſen. Die dreyfarbige Fahne 
verſchwindet bereits in den meiſten Forts und den Kuͤſtenbatterien. 
Mebrere derfelben Haben ſchon Die weiße Fahne ſalutirt. Blos 
in dem Fort Meche weht noch die drenfarbige Sahne, (linser;.) 
Aylmer.«“ — »Der Graf Bathurfi hat vom Generalmajor 
Sir -D. Lewe folgende Depeſchen erhalten: Genua, 4. Duln. 
Ich habe einen Theil der bier befindlichen Truppen eingejchift, 
vom mit Demfelben in Verbindung mit der Gökadre unter den, 
Befehlen des Lords Ermobuth nad der Gegend von Marfeille zu 
zu ſegeln und um damit nah den Umftänden zu bandeln. 
Marfjeifle, 11. Jul. Ich babe die Ehre, Sm. Serrlichkeit 
zu benachrichtigen, daß ich bier mit Den in obigem "Briefe ae 
meldeten Truppen angefommen bin. Die Truppen merden fo» 
gleich ans Land achen, fobald wir einen bequemen Landunasplag 
werden gefunden haden.« — Auch enthält die Hofjeitung die of- 
fiziellen Berichte aber die bereits bekannten Auftritte auf den Ins 
ſelu Martinique und Guadeloupe, ’ 
. Am 20. July ftellten Graf Bathurfi und der dänifche Ge⸗ 
fandte dem Prinzen Negenten eine Deputation des Königs von 
Dänemark vor, welche den Prinzen mit der großen Delorarion 
des Elephautenordens bekleidete, Nachher. wurden Sr. Hoheit 
der General Peacod und Lord Erranaford, nad ihrer Ruͤckkehr 
aus Brafilien ımd Hr. Normann als Geſchaͤftstraͤger des Wiener 
Hofes vorgeitellt, 

Die Pringefiin Gharlötte von Wales war am 25. nad Wep⸗ 
mouth abgegangen. 

Die Times (welche fih von jeher, neben der Morningpoft, 
durch ihre perſoͤnliche Hefrigkeit gegen Buonaparfe auszeichneten), 
procchliren gegen die beubfichtiate Transportation nad Selena.” 


»So lange di. fer Räuber, (ſagen fie), dieſer Giftmifcher und Moͤr⸗ 
der, am eben bleibt, werden feine Auhaͤnger immer Berrätberrien 
anfeinnen und fein Wiedererſcheinen erwarten; ihn fir feinen 


Berbrecher, fondern für einen beleidigren Fürjten halten und wenn 
er feine Ketten zerreißt, wird fein Empfang triumpbirender als 
j ſeyn. * 

Auf Lloyds Kaffeehauſe hat Jemand einen Vorſchlag ange⸗ 
ſchlagen, durch Buonaparte den Witwen und Waiſen der in 
dieſenn Kriege gebliebenen Engländer, ohne daß es der Nation 
einen Schilling koſte, zu Huͤlfe zu kommen. Man ſolle ihn, 
für 1 Guinee auf die Perſon, den Neugierigen zeigen; die Mit: 
glieder der Dppofition mußten‘ Doppelt bizablen und duͤrf— 
ten drey Fragen an ihn thun. Gin Geſpraͤch von einer halben 
Etunde Eofte 25 Guineen. Uebrigens muͤſſe man ihn Gire 
nennen und durfe nur ftchend und den Huf unterm Arme 
mit ihm fprecben. Zur Pacht diefes Privileglums auf drey Mo— 
nate für 5 Mil. Pf. Eterl. wären fhon 100,000 enolifche Sub:' 
feridenten erbötig; Ausländer muftın für die Akltie 25 ı)2 Pro. 
mebe bezahlen u. dergl. — Ein andrer im Morning : Shronice 
verlangt, man folle ihn in England gut aufbewahren (bott lehim 
up for a bomme bouche) bis in Zukunft nah dem Abmarjche 
der alliirten Arnteen die franzbſiſchen Minifter vielleicht wieder, 
wie zu Wien, auf Die dee kaͤmen, England frogen zu mollen. 
Dann dürfe man ihnen nur Buonaparte von Weiten zeigen, um 
fie zum demmithigen Nachgeben zu vermögen. Ä 

- Eine &ondener Zeitung vom 29. July fehreibt: "Die tom 
franzöjiiche Deirete über die Haupteädelsführer bey der letzten 
Empörung erwähnen, wie man behauptet, des Marſchalles 
Davouft deshalb nicht, weil Die alllirten Mächte ein 'firenges 
Gericht über ihm umd feine Armee ergehen laſſen wollen. Unſer 
Minfterium fol foͤrmlich diefen Antrag an die Mächte gemacht 
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haben. Auch fofl der König von Frankreich erfucht werden, eine 
Grklärung an Dir ganze franzbfifhe Armee zu erlajfen, morin er 
Wie aufodert, die Waffen unbedingt niederzulegen, Thut fie dies 
nicht, jo wird der König Dur einen feperlihen Art Die als 
irten Mächte erfuchen, diefelbe Dazu zu zwingen, und wie Re: 
dellen zu behandeln, In diefem sale bot man die Rupe in 
Zeit von einem Monat In Frankreich hberzuftellen.« 
. Das Dorning: Spronicle will wifien, die beittiſche Regierung 
be den allirten Pöfn erklärt, oder ſiehe in Begriff ipmen zu 
erklaͤren, daß die Subfidienzahlung folange unterbrochen bleibe, 
als Die Armeen in Frankreich freye Verpflegung und Sold 
fänden, 


— — — 


Königl, Hof: und Nationaltheater, 

Sonntag, den 13. Auguſt. Maria Stuart. Herr Sams 

Bert Mitglied des Eönigl. Hoftpeaters in Stuttgart, den Mortimer. 
Königl. Theater am Jfar:Tpor, 


Eamstag, den 12 Auguſt. Der Lorbeerfrang. 
Sonntag, den 15. Augnſt. Die Eternetönigin, 


—tt WE EEE — u u u u — — 





@ditftal:Gltatiom 
604. (3. ©) Auf Anfuhen der koͤnlgl. baler. Staatsfhuls 
Dentiigungs Rommiffion wird hiemlt der unbelaunte Inpaber 
ber vom ehemaligen Reichefürflen und Abten zu Rımpten Ku 
yert dem Frauz Anton Gıafım zu Zeil und Trauhburg, daun 
Gherpard Grnf Brafsn zu Zeil Wurzach, und Dofenh Alois 
Grafen von Woltegg Wolfegg, leptere für ih als Kutatoten 
Des Gebhard Grafen Zaver von Wolfegg + Waldſee, wegen einem 
erhaltenen Dariehene von 75,000 }. zu Kempten ben 1. Auguft 
1789 ausgeflelten und nunmehr zu Berluft gegangenen Schuld 
Dbligarton aufgefodert, dieſe Urkunde Inner dem Termin von 
6. Monaten bey Der untetzelchneten vorumeifen, mwidrigens 
fols man erwähnte Obligation für krafılos erklären wird. 
Münden, den 16. Junp 1816. 
Böniglig:baierifhes Appellationsgeriht des 
Sfartreifes. 
». Sedimatr, Direktor. 
Baber, Sekrstär. 





Berfteigerunmg. 

737. (3. ©) Der zur Heulirferant Baumerſchen Gantmaffa 
wehörige fogenannte Kirmapchof zu Riem Landgerichts Munchen 
wird den 14. Auguft von y — 12 Uhr I Schiff und Ber 
fchier, todt umd lebendiger Haus und Baumansfahrniß, Dann 
voryaudenen Wetraid, Deu und Stroh Vorraͤthen nicht minder 
mit deu vollkommen bejtellten Winterbau, und allen Zugehörden 
salva ratificatione creditorum, in · der Nanzley des Laudge— 
sihts Münden an den Meiftbietbenden verkauft. 

Die Schaͤtzung der zu dieſem Sof geyörenden Gebäude beträgt 
nah dem bey ven Want: Akten liegenten Inventar 9240 fl. vie 
Hegenden- Grunde find an Yrdern 95 Jauchert und an Wird 
grunden gehören zm Diefen ganz ludeigenen Dof 02 Tagw. 

Uebrigeng fieht eine veträchtliche Qualitit des deſten Gartens 
Kotlis, und der brauchbarften Zuffiteine noch jonderbar zum 
Verkaufe fell, 

Kaufsluftige Lönnen. fi über die nähern Verhaltniße dieke 


Hofguts in der Regiftratur des Eon. Stadtgerichts Münden duech 
Akten⸗Einſicht die ubthige Aufklärung verſchaffen. 
x Münden den 10. Julp 1815. 
Königl. bair. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Laudrichter. 





rom Borladung. 

7 2. Dan bat fon unterm 25. Roy, 

die allenfallfigen Gläubiger als auch bie ua Be —* 

verſtorbenen Joſeph Cphrie Darenberger penficnirten Crem⸗ bey 

—— IX von — Wolfgang am Burghotz bey 
urg vorgeladen, binnen en erjcheinen, u 

legal auszumeifen. — ” — 

Da ſich aber biöper keine Freunde um die Berlafienfcaft mel⸗ 
dete, der Ausſchreivung aber krine Pruchufion vepgefegt war, fo 
werden bie Freunde wiederpolt vorgeladın, juch bien 30 La: 
gen vom Zage der Ginrüdung an gerechnet hierurts ju melvem 
außer defien fie mit dem Erbſchafts Anſpruchen prociudit ſehu 
ſollen. Actum ben 20. Zuly 1815. 

Königl. baier. Landgericht Freiſing 
im Jfartreis, z 
von Ockel, Landrichter, 
Schul-⸗Rachricht 

‚Infolge einer allergnaͤdigſten Entſchliezung vom koͤnigl. Ges 
nerallommifiariate des Iſartreiſes wird am mächjten Sonntage 
den 15. Aug. die öffentliche Pıufuny mit den orpertagsihuldug 

Am nachfolgenden Sonntage aber den 20, d. mit der nepers 
Zagesfhülerinuen vorgenommen werden. Bepde Prüfungen, wor 
zu Schulfreunde, Lehrherren und Eltern hofuit eingeladen wer: 
den, beginnen jedesma Vormittags un 8 Hbe. 

Varpias Weigfelbaumer, 
Zolal : Schul : Kommlijär, 

787. Ein verheuratpeter Mann von mittlern Jahren, wuͤnſcht 
bey einer Herrichaft als Dıitsrichter und Verwalter angefiellt zw 
werden; derſelbe iſt bereits als Ortörichter geprüft, umd vejtättiget 
und kann ſich mit den beften Zeugniſſen über feine Brauchbarteit 
legitimiren, auch nötpigen Jalls eine mäßige Kaution ftellen. — 
Häyıre Austunft kann erholt werden in der Wiasvorfladt Ihere 
ſieuſtraſſe Nro. 380 zu ebener Erde. 


786. Am Anger 881 find alle Gattung befien Saiten zu 
haben. Der Bund gu 3 fl. 


Derkeigerung 
794 (2. a) Donnerstag den 24. Auguft und folgende Ta 
gen werien im der Kupierfchmitsbiianjung win daͤrrergraben 
Viro. 1055 Uber Wwey Stiegen verſchiedene Cfiekten gegen ſogleich 
baare Brjablung und zwar Zug Tur zug, win g bie 12 Abe, 
frup uud Nachmittag von 5 bis & Uhr verſteinert. Solche bes 
ſtehen in Kommod: Schreib und Hungkäften, Zifg, Sceln, Ups 


. zen, Bert und Bettzeug, Silber, Zinn, Kupfer, Geſchuuct, Pet—⸗ 


len, Rüge, Granaten, boͤhmißkhe und andere <teine in gängem, 
Paqueten, Liulersyen und anders. Wozu Jedermann bs chit 
eingeladen wird, 





736. (5. a) Ren angekonnnenes Kandurrs, Hardecker- und 
Wiesauer Wiineral: Waſſer sürpfepir ſich au „ef Ligen Abnahme. 
Waurer, Dolglafer: 
————___ — rr — 


Mindener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allerguädigftem Privilegio. 
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Montag 
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BSalern . . 
Se. Eönigl. Maj. geruhten folgende Beſtimmumgen zu treffen: 
Sun Monat July l. J.: dem bisherigen Rentbeamten zu” Golm: 
berg, Grafen von Tatenbach, zum Rentbeamten in Hilpoltftein, 
und den quiessirten baireutyifchen Kamıneranttnann, Friderich 
Wilhelm Graner, zum Reutbeamten in Golmberg zu beftimmen ; 
am 20. die Berfehung der vierzehnten Nathsſtelle ben dem Appel: 
„hıtionsgerichte für dem Iſatkreis, dem biebertgen Ajfeifor ben dem 
Stadtgerichte in Münden Simon Haller, mit dem Titel und 
Range eines Appellationsrathes; die Verſehung der noch unbes 
festen 15. und 16, Affefforsftellen bey dem Stadtgerichte zu Muͤn⸗ 
ben den derinaligen Afiefioren, Karer Dettenboöfer, ben dem Stadt: 
gain in Kempten, und Friederlch Freyherrn von Wulfen, ben 
"Stabtgerichee zu Grlangen, jedem ’proviforiich zu übertragen; 
den bisherigen. der Univerſitat zu Landshut, 
Doctor Johann Nepomuk Wening, auf die durch obige Ernen: 
mung fren werdende Affefforftelle bey dein Stadtaerichte zu Mün: 
hen zu befürdern; im Monate Augwft: am 1. den prowiforiich 
ernannten Wath des Appellafionsgerichts. für den Illerkreis, Jo: 
ſeph Nero, in folher Gigenfhaft definitiv zu beftäfigen; umd den 
Aſſeſſor des Etadtgerichte zu Grlangen, Ghriftion Mitpelm 
Herrmann, auf die erledigte Affefforsitelle ben Dem Stadtgerichte 
zu Nürnberg, und den dermaligen Yndgerichtsaffeffor au Lauf, 
Cigmund Troppmann, auf Die frey gewordene Afiejforsftelle bey 
dem Stadigerichte in Erlangen zu befördern. 
. BWürtembern. 
Folgendes ift das Tnial. wurtembergiſche Generalreſeript vom 
4. Auguf, die Verfagung der Landftände betreffend: » Friede: 
rih von Gottes Gnaden König von Würtembera, 
fouverainer Derzog in Schwaben und vou Teck ıc. . ꝛc. Liebe 
Getreue!. Wir haben euch in Unſerm Manifefte vom 11. Jan. 
dieſes Jahrs den Entſchluß bekannt gemacht, in dem damals eine 
getretenen, wie es fhien, dauerhaften sriedens: und Nübeftande 
Imferm Koͤnigreiche eine feiner Innern und aͤuſſern Cage ange. 
mefjene und den Bedürfniffen ſammtlicher in ein Ganzes vereinigs- 
ten Landesthelle entiprechende, ſtaͤndiſche Verfaſſung zu geben, um- 
durch eine wohlgeordnete, büraerl. und politische Krenheit dans 
Wohlſtand Unferer koͤnigl. Untertyangn in jeder Dinficht zu bee 
arinden. Im Unſerm Referipte vom29. Januar wırrde fodanıı 
‚die Art der Repräfentation näher beitimmt, und eine genaue Vor⸗ 
Schrift ertheilt, wie neben den furftlichen aräfliden und adelichen 
Gutsbefigern,. und einigen Mitgliedern geiſtlichen Standes, jede 
Etadt, die das Prädikat „Guten hat, und jeder Dberamtsbiatre 
Einen Repröfentanten zu wählen, und jur erfien auf den 15. 
März berufenen Etändeverfammlung abyuordnen babe. Jufolge 
Fe Anordnungen find auch ſowohl die, Kraft der neuen Der 


‘ 


14. Ang. 1818 


faſſung zu eigenthuͤmlichen Stimmen berechtigten, Fürffichen, gruͤſe 
fihen und adelihen Gutsbefiger, umd die Mitalieder geiftlichen 
Standes, ald auch Die nah den Berfaftungsvorfhriften von den 
geten Staͤdten und Oberamtsbezirken auf eine von den frihern 
ofalverfaffungen weſentlich verfhiedene Meife gersäblten Neprö 
fentauten auf den beſtimmten Zeitpunkt erſchienen, und baben fich 
vor Unſter Eünigl. Kommiſſton legitimirt. Wir haben diefe Ver⸗ 
ſammlung Allerhoͤchſtſelbſt feyerfich eröfinet, und, mie Mir es im 
Dianifefte vem 11. Zannar verheißen hatten, ihr die von Uns 
fanttionirte Verfaflunasurfunde übergeben, um nun als 'erfie 
Ctöndeverfammlung des Reichs die den Lantfländen nach dieſer 
Konſtitution zuftebendenden Rechte in Anſehnng der Geſetzgebung, 


Beſteuerung und der Petltionen auszuüben, zugleich aber auch 


Dieselbe tm Koͤnigreiche premulgiren laſen, fe daß fie ſeit dem 
15. Marz in allen die Vorrechte der koͤn. Unterthanen betreffen? 
den Punkten ven allen Behörden, ald geſetzliche Norm geband? 
babt wird. Die suverjichtlicher Wir erwarten zu Bonnen glaubten, 
dag Unſere auf das BDanerbafte Gluͤck Unſers Volks gerichteten 
Abjichten mit dem aebührendeu Danke erfannt werden würden, 
defto fiefer mußte es Uns fchmerjen, die Gefinnungen der wer: 
ſammelten Stände dieſen Hofnungen nicht entfprechend zu Finden. 
Nachdem diefelden Anfangs in der Vorausfesung, daß fie ehne 
Anerkennung der neuen Verfaſſung ſich auch nicht als arfekmäßi: 
ge Vollsrepräfentanten anfehen, noch als ſolche handeln Pünnten, 
ihre erſte GrMärung nur unter den Namen »zjur Staͤndeverſamm⸗ 
lung Ginberufener« unterzeichnet, und Peines der den Ständen 
in der Berfaffungsurtunde zugeſtandenen Rechte ſich zueianen zu wol⸗ 
len geſchienen hatten, alaubten fie fih gleichwol die Beſtim— 
mung einer zu Herſtellung der Verſammlung Eonftituirten 
Berfammlung geben zu dürfen, und verrichten dadurch 
den Etindpuntt, den Mir mach Unſern ofienkundigen Er— 
Märungen ben ihrer Ginberufung im Auge gehabt hatten. Evo 
roß dieſemnach gleich die Eröffnung der Verhandlungen Unſere 
eforgnifie ſeyn mußten, dag diefelben den befichtigten Yes ver. 
fehlen wurden, und fo viele Urſache Wir gehabt hatten, die von 
Uns veinberufene Etändeyerfammlung nah ibren eigenen Grund- 
Eäten als nichtbeftehend anzuſehen, und alles Weitere auf beffere 
und rubigere Jeiten ausjufegen; fo alanbten Wir doch vorerfi 
über Unregelmaͤßigkelten und Unformlichkeiien da biMwegichen zu 
dürfen, wo es Das bleibende Intereſſe Unſers Volkes galt. 
(Die Fortfesung folgt) ” 
Sranifurt * 
Frankfurt, den 7. Auguſt. Er. Durchl. der Herzog von 
Gobura, Oberbefehlshaber der koͤnigl. ſoͤchſiſchen Truppen, erließen 
uachſtehenden Tagsbefehl; — 
Sachfen! Se. Praj. der König, Euer Herr, Hat mir dat 
Dberlommapdo uber ud; gegeben; geihmeigelt durch das Am 


ctauen meines erhabenen Verwandten, To wie erfreut, meinen 
ſachſiſchen Landsleuten Bereife weines Wohlwollens uud meiner 
ſtets Ihnen gewidmelen Zuneigung geben zu können, ftelle ich 
mich mit Bergnügen an Eure Spige. Auf eure fo oft bewieſene 
Tapferkeit verteauend, febe ich mit Ungeduld dem Augenblide 
entgegen, im welchen wir in die Reihe ber Kämpfenden treten 
werden, und erwarte von Euch, Daß Ihr ausgerüftet mit Muth 


end Gemeingeift, durch Mäßigung, Ordnung und Eintracht, 


Gudh vor allen andern auszeichnen werdet. Die erſte Pfiicht des 
Soldaten ift Gehorſam, und ein fi felbft dem Gemeinmefen 
anfopferuder Sinn. ch erwarte beydes von Euch. Dem mwah: 
ven Teutfchen wird dieß Dpfer leicht, wenn er das, was unfere 
geiheinfame Fortdauer gründet — Die Untilgbarkeit des Matio: 
nal» Rarakterd — vor Augen bat, Widrige unerwartete Um: 
ftände haben leider bis jest verhindert, daß ihr braven ſaͤchſi⸗ 
ſchen Truppen an dem begonnenen Kampf Theil nehmen konn— 
tet, Unſern Waffenbrüdern ift es gelungen, fi mit Ruhm zu 
bededen und entfheidende Eiege über den Feind zu erfechten; 
aber noch ift derfelbe nicht gänzlich bezwungen, ed bleibt Euch 
noch Die Ausficht, Euern erprobten Muth und Ergebenheit für 
Zeutfhlandse Ruhm zu bewahren. Laßt uns daher eilen, uns 
an die Armee des Fürften Schwarzenberg anzuſchließen, der uns 
eine fo freundlihe Aufnahme verfpricht, und diefem Feldherrn 
Myatig beweiſen, daß wir feined Yutrauens würdig find. 

Dee Hr. Generallleutenant v. Lecoq, der fo manches Loos 
and manche Gefahr mit Euch getbeilt, bleibt wie bis jezt in Eu: 
ter Mitte; ich werde mit ihm vereint für Euer Wohl forgen. 
Wenn Euch auch die Hand des Schidfals hart geprüft bat, fo 
werdet hr, die Ihr fo treu Eurem Sönige geblieben ſeyd, es 
auch der heiligen Sache unfers aemeinfamen teutichen Baterlandes 
und Europa's ſeyn. Ich vertraue auf Euch ! 

Ernjt, Herzog von Sachſen-Coburg. 
Helvetiem 

Deffentlichen Blättern zufolge werden auch im Kanton So— 
fothurn, wie in Rom und Spanien, die Zefuiten wieder auf 
genommen, damit fie den Unterricht in der dafigen Schulanſtalt 
Ennftig wieder beforgen, und, wie das Auffoderungsfchreiben der 
Nunciatur fih ausdrüdt, dem aus Teutfchland hereindringenden 
boͤſen Meuerbingsgeifte eutgeaemarbeiten konnen! . . . Der bier: 
auf bezuglicee Befchluß wurde am 10. Jul. von der Regierung 
mit großer Mehrheit gefaßt, Den mirklihen, durchgängig ſeht 
verdienitpollen Profeſſoren wird, mofern fie bleiben wollen, ihre 
bisherige Lebensweiſe uud Berforgung ebenfalls im Kollegium, 
jedoch vom Sefuitenorden unabhängig zugeſichert. 

Bafel, den 7, Aug, Huͤningen leiftet fortwährend Wider: 


Fond und feuert täglich gegen das rechte Rheinufer, gegen Neu—⸗ 


dorf und Bourglibre, von melden Punkten ber die Hauptan⸗ 
geiffe vorbereitet werden. Von Befort ber iſt ſchon einiges 
fehmeres Geſchuͤtz angelommmen; von Ulm ber erwartet man einen 
Nefervepark von 176 Stuͤck. Auf Bafel hat General Barbenegre 
noch nicht wieder feuern laſſen, wodurch unfre Beforgnifie etwas 
. gemindert jind; Doch fahren viele hieſige Einwohner fort, ihre 
Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen. Bor den übrigen Fe— 
flungen des Elſaſſes herrſcht fonft, feit General Rapps Konvens 
kon, Waffenruhe; fie find blofirt, aber die Dffiziere befuchen 
und bemwirtben fih, Nur Gen. Barbenegre will fih noch nicht 
zum Biel fegen, wovon man als Urſache angibt, daß die Allürs 
ter ſich nicht mit der Aufſteckung Der weißen Fahne befriedigen 
laſſen wollen, fondern auf Uebergabe der Feitung dringen. — 
Geſtern Abend erplelten wir hier Briefe aus Paris, aber Eine 
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Zeitungen. Ginige Parifer Kaufleute melden ihren Biefigen Kor— 


‚refpondenten, dee Friede folle waterzeichmet ſeyn, Elſaß und Loth⸗ 


ringen würden unter dem Titel eines Großherzogthums an Teutfch- 
land abgetreten. Andre Briefe Hingegen ſprechen von gefiherrer 
Jutegritaͤt Frankreiche. — Der Erzherzog Johann ift geitern auf 
kurze Zeit nah Zuͤrich abgerciſt, um die Grrimonie der Bun: 
desbefhmwörung mit anzufehen. — Nach ſchrift. So eben hoͤrt 
man, Marſchall Ney ſey vorgeſtern zu Noon, im Waadtlaode 
verhaftet worden, 
Frankreich. 

Der Moniteur lieferte neulich eine lange Denkſchrift, welche 
ir Eidney Smith wegen Zerftorung der Ereräuberftaaten in 
der Barbarey dem Wiener Kongreſſe übergeben hat. Gr erbie 
tet fi zum Anführer der dießfalligen Unternehmung, zu welcher 
alle bey Ausrottung der Secraͤuberey intereffirte Staaten ampbir 
biſche Sontingente (wie fih der Admiral ausdrüdt), das heißt 
Eee: und Landtruppen benteagen ſollen. 

Die Antikengallerie des Parifermufennis enthielt im Jahr 
1814, nad Ausweis des Kataloge, 312 Werke der Bildhauer 
Kunft. Hiervon gehörten vorher 21 dem Fapitulinifhen Muſenm 
ju Rom, 49 wurden dus dem Vatikan, 43 aus der Billa Alba: - 
ni, 26 aus der Billa Borabrefe genommen; 55 find unter der 
befcheidenen Rubrik » Früchte der Groberung von Teutfchland« 
aufgeführt, 3 waren Privateigenthbum Pius des Vien, 5 find 
aus der Bibliothek zu Venedig, 3 vom Herzog von Modena ıc. 

Der Marfhal Davouft erließ zu Bourges den 21 Jul. 
nachſtehenden Tagsbefehl: „Der Marſchall, Oberbefeblspaber der 
Loires und Pprenden: Armee , hatte den Truppen feit dem Ab: 
marfche von den Thoren von Paris bis an die Kolre nur Lob- 
fprüche zu erfheilen; allein er erfährt mit Schmerz, daß Grieffe 
befonders in dem Gherdepartement, begangen, Häufer geplündert 
und Weiber infultirt worden find und eine ilemlih bedeutende 
Defertion ſtatt zu haben ſcheint. Da der Marfhall und Der: 
Befehlohaber Grzeffe, melde der Ehre der franzöfifchen Solda: 
ten eben fo machiheifig find, als fie Die frauzöſiſche Armee in den 
Augen dee Einwohner verhaßt machen, ein Ziel feten will, fo 
verordnet er: Die kommandirenden Generale organifiren auf der 
Stelle in jedem Armertorps, und felbit, wenn fie es noͤthig 
glauben, in jeder Divifion, eine Militär = Kommijfion 
von firben Gliedern, um alle Ausreißer und alle der Armee an 
gehörigen Individuen, welde auf Verbrechen, Erxzeſſen, gewalt⸗ 
chaͤtigen Angriffen, an den Perſonen oder dem Gigenthum unfrer 
Mitbürger betreten und derfelben überführt werben, nad der ganz 
gen Strenge der Geſetze, innerhalb 24 Stunden nad ihrer Arre⸗ 
ftation, zu verurtheilen. « . 

(Aus Parifer Zeitungen bis zum 1. Augufl.) Am 50, Sul. 
machten die ruffifchen umd preußifhen Prinzen der Herzogin von 
Angeuleme einen Beſuch. Der Herzog von Drleans, nachdem 
er bey Hoſe erſchienen, begab ſich auch zu gedachter Frau Ders 
zogin. Die Gemahlin des Herzogs von Orleaus iſt mit ihren 
Kindern zu London geblieben. — Der König von Preußen und 
nachher deifen Kronprinz, haben beyde in Begleitung Dee Sen. 
v. Humboldt das Panorama von Galais befehn. — Die koͤnig⸗ 
fichen Frepmwilligen, welche den König nach Gent begleitet hat 
ten, rücten geftern in Paris ein und defilirten auf dem Kar 


- eonffelplage. — Der König ſcheint Diejenigen Pain , welche in 


Buonaparte's Dberbaus Stellen angenommenen hatten, [hen er: 
fett zu baben; in dem Verzelchniſſe der Präfiderten ber Wahl 
Kollegien findet man den Prinzen von Ghalais und den Bifhof 
von_Gyreur mit den Prädikat als Pairs angeführt, ob fie gleich 


— 
folches wor dem 20. Märy nicht waren. — Man foricht vom eis 
ner Heirat zwiſchen dem Herzoge von Dtranto ( doude') und 
dem Fräulein von Gaftellane, Cie haben ih zu Ar Eennen ge: 
fernt, mo der Herzog während feiner Profeription unter Buona⸗ 
parte wohnte. — Das Hauptquartier der Loirearmee iſt zu Bour⸗ 
ges, wo die weiße Fahne am 20. aufgepflangt wurde. Die ver: 
f&iedenen Korps, aus weichen jene Armee beſteht, nehmen all: 
mähiig die meiße Kokarde. General Excelmanns war an der 
Spitze feines Korps, das auf 2400 Mann zufammengefhimolen 
if, in der Auvergne angefonmen; am 22. trug er noch nicht 
Die weife Kokarde, aber erwartete, wie er fagte, den Befehl dazu 
täglich und war bereit Dem Könige den Eid der Treue zu leiften. 
Sr. Labedoprre, yon dem es bieß, er fen zu Paris in Verhaft, 
befand ſich zu Riom. Wo ſich der Graf Erlon aufhaͤlt, wird 
nicht gefaat; bis jet hat man noch nichts von feiner Untermwer: 
fing gehört. — Der Herzog von Angouleme ift am 25. July 
zu Touloufe angelomnen, wo er von Dem freudereunfenen 
Volke mit dem lebhaſteſten Enthuſiasmus aufgenommen wurde. 
Schon vor Ar (Arriegedeparteınent) hat er, als Generalgouvers 
neur der 7 — item Militärdivifion, an die Völker des ſuͤdlicheu 
Frankreichs eine Proflamation erlaffen, worin er fie feiner und 
feiner Oymahlin Juneigung verfichert und ihre Treue und gutes 
Betragen dem Könige zu berichten verfpricht, — Dan beſchaͤf⸗ 
tigt ſich in den Buͤreaur des Kriegsminiſteriums mit der Reor⸗ 


ganiſation der franzoſiſchen Armee; jeder zu Paris anfommende, 


einzelne Soldat wird Eafernirt und einem Korps eluverleibt. Dan 
verfichert, alle Kapitäns, die Alter als 50 Jahre find, werden 
ihren Abſchied mit Penfion erhalten. — Nah Briefen aus Seif: 
fonds vom 27. nähern ſich feit Kurzem die ruſſiſchen Borpoften 
Diefer Stadt. Die Befagung ift 4000 Mann flark; die meiße 
Fahne weht auf allen öffentlichen Gebäuden; aber der Kommans 
Dant fcheint entfchloffen, die Feſtung den Allürten nur auf den 
äuferiten Nothfall zu übergeben, — Zu Lyon berrfcht Die voll: 
Eöinmenfte Rube; die Öfterreihifchen Truppen feinen dort einige 
Zeit bleiben zu wollen; denn man baut Barafen für 6 bis 7000 
Diann. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 2. Aug.) Man verfichert, daf 
in Folge einer mit den Minifterien der verfchledenen Mächte ge: 
troffenen Uebereinkunft die Demarfationslinien für die Armeen 
feitgefegt worden find, und daß demnach ven den 87 Departe: 
ments Frankreichs die allürten Truppen 60 befegen werden. — 
Der Herzog von Bourbon iſt am 15. Julp von Madrid nad 
Mantes abgereist. — Dean fagt, die enslifhen Truppen werden 
wegen Jouragemangel größtentbeils aud der Gegend von Paris 
nad der Normandie aufbrechen. — Die Alpenarmee, die von 
Anfang nicht zablreih war, ift durch Defertion auf den achten 
Theil ihres Beftandes zufammengefhmolzen, ein Theil der Fran: 
jofen hat fi im Die Berge von Forez und Beaniolols gewor: 
fen, um dort, wie fie fih ausdrüden, patriotifche Vendeen zu 
bilden, oder eigentlich das Freybeuter⸗ Handwerk zu treiben. 
Schon haben fie Schlöffer und Schiffe geplündert. Die Gene: 
rale Ercelmans und Flahault haben fih mit 800 Mann in ein 


Schloß zu Efjiat in der Auvergne, und General Lefeore : Des: - 


noutes in ein Schloß des Hrn, v. Tremoille bey Gosne gemor: 
fen; fie verbreiten Schreden in der Umgegend. Die übrigen 
Zruppen in der Auvergue feinen zur Unterwerfung geneigt. — 
Mürat war am 24. Auly noh zu Toulon. — Hr. Boullap de 
Ta Meurtbe foll verhaftet worden fern. — Buonaparte's vorma⸗ 
liger Kabinetsjefretär, Lorgne:Dideville, ift von den Rufen zu 
Ehalons angehalten worden. 
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In Meg war eb einige Tage fehr unruhig geweſen. Die 
Truppen der Verbündeten Mächte widerſetzten ſich jedem Ver: 
ehr mit Paris, bis die Einwohner die weiße Fahne aufgeftedkt 
haben würden. Die geſchah endlih am 24. Julp, worauf et- 
fie und zwanzig Unrubejtifter arretirt wurden. Geitden ift es 
dafelbft ruhig. — Zu Bordeaur haben der Graf Lynch, Maire, 
und alle diejenigen, welche bey der Abreife der Herzogin von 
Angouleme Mitglieder der Munizipaktät Diefer Stadt waren, 
ihre Stellen wieder angetreten. 

Die großherzogl. badifhe Staatsjeitung fehreibt: „Nah Mel: 
dung des Generaflieutenants Grafen v. Hochberg machte die Be: 
fasung von Neu: Breifah am 2. Auguft, nad mehreren vergeb. 
lichen Verfuchen, die Dauptpoften vor dem Orte Busheim gu 
vertreiben, Nachmittags halb 5 Uhr einen. ernfihaften Ausfall 
mit ungefähr 600 Mann Infanterie und 60 Mann Kavallerie 
nebft 4 Kanonen in zwey Kolonnen gegen gedachten Ort, um 
denſelben mit Sturm einzunehmen. Amey Kompagnien des B. 
großberzogl. badiſchen Landmwehrbafaillons, unter den Befehlen 
des Majors von Beuft, rüdten dem Feinde augenblidlih im 
Sturmſchritte entgegen, und fchlugen nicht allein den zweymali⸗ 
gen Angriff deſſelben mit größter Entſchloſſenheit zurück, fondern 
verfolgten den nun fliehenden Feind auch nod bis unter Die 
Kanonen der Feſtung. Während dieſem drevftindigen Gefecht 
hatten wir nur 4 leicht Bleſſirte. Der Feind hatte mehrere 
Zodte und 20 Bleſſirte. Abends bat der Kommandant der Fer 
fung um Grlaubniß, feine Todten in die Stadt holen zu Dim 
fen, welches ihm arftaftet wurde. Nah Berficherung des kaiſerl. 
Öfterreihifchen Generalmajors von Volkmann haben beyde obm 
erwähnte Kompagnien geleiftet, was nur die befte Truppe zu lei- 
fton vermag, und das 8. Landwehrbataillou überhaupt ſich gan 
befonders ausgezeichnet. « (Folgen Lobeserhebungen einzelner 
Dfiyiere.) 

Gtaliem 


Nah der Zeitung von Neapel hat der König den während 
der Militärokfupation des Königreichs beftandenen Staatsrath 
von dem Augenblide an für aufgehoben erflärt, wo er die Zür 
gel der Regierung übernommen hat. — Dajielbe Blatt klagt 
uber die Kalte und Unbeftändigkeit diefe® Eommers, mit der Be: 
hauptung, daß die großen Sprünge des Thermometers erſt feit 
Erſcheinung des Kometen von 1811 fo häufig geworden mären. 
— Jwifhen Otranto und Korfu ift eine wocentlihe Poftfarth 
eingetreten worden. 

Zu Florenz erhielt man offiielle Nachricht vom Majer 
Bırtini, Befehlshaber der toekanifhen Befagung zu Plombino 
das die Flotille mit den nah der Inſel Elba beftimmten tos— 
caniſchen Zruppeo an Bord, den 30. July des Morgens im Pa: 
fen von Longone eingelaufeu ſey. Fernere Berichte wurden et⸗ 


wartet, 
Großbritannien 

Buonaparte fagte, es fen unmöglih, daf die Bourbons die 
Regierung von Frankreich behaupteten; bald werde man Napo— 
leon den I. zurückrufen. Bouche fey ein & .. (an ass), und 
feinem jegigen Amte durchaus nicht gewachſen. Gr geftand, Eng- 
land babe alle feine großen Plane vereitelt; fonft würde er jezt 
Kaifer des Oftens wie des Weltens feon. — Gr ging überall 
im Schiffe berum, und unterhielt ſich mit affektirter Luſtigkeit 
und Soralofigteit mit den Matrofen. Kurz, diefer Zöaling und 
Verfechter des Jakobinismus befaß das Talent, daß ehe wir zu 
Torbay ankamen, Jedermann an Bord ihn einen devilish good 
fellow nannte“ (Aus dem Morning Ghronikle.) 
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An dein minifterilfen Journale, ſthe Courier, las man den 
19 Futp (alfo ehe Napoleons Gefangennehmung zu London ber 
kannt war) folgende Betrachtungen: »Drep große Gerechtigfeits- 
Sandlungen werden von den alliirten Monarchen erwartet, oder 
fie. haben das Blut und die Schaͤtze ihrer Unterthanen umfonft 
geopfert. 1. Die Beftrofung Buonaparte's. 2. Tie Bezablung 
aller Krienskoften von den Franzofen, fo mie die Perausnabe 
aller Kunſtwerke, welche fie aus andern Ländern geplündert ha⸗ 
ben, und 5. die Verminderung ihrer Territerialgröße zu einem 
folhen Punkte, melde fie aufter Etand feken fol, 
weiche fie von jeber gehabt haben, und immerfert haben werden, 
die Unabhängigkeit und Eicherheit anderer Nationen zu wer: 
legen, in Erfüllung zu bringen. ... ) Wenn Buonaparte 
aefancen wird, fo hat der König von Frankreich. feinen Prozeß 
ſchon beſtimmt, welcher ibn in feinem Defret ‘vom 6. März d, 
J. für einen Verraͤther und Nebeflen erklärt, und darin befiehlt, 
ihn, wenn er gefangen wäre, an dad Eompetehte Gericht aus— 
zuliefern. Wir baben den Ausdrud, wenn er gefangen wird, 
und es ift vielleicht noch zmweifelbafter, ob, wenn er es ift, Ans 
Kalt gemacht wird, ibn zur Strafe zu giebet, 2) Frankre ch 
befigt eine Anzahl eroberter Trophäen, melde das nemerufchaft: 
liche Eigenthum der Weuſchheit, die VBermächtntfie von verſtor⸗ 
benen Genies, und Erbſtuͤcke des Bodens find, auf weſchem fie 
hervorgebracht wurden. Dieſe Denkmaͤler der Kunſt geben Paris 
ein ungeheures Uebergewicht über die andern Etädte Guropa’s, 


die Projette, . 


und verleihen ibm einen Fünfllichen Glanz, deſſen es nnmiundig 


if, Noch über alles dies nähren fie den Rationalgeift und bie 


Eroberunasfucht, ——— chemaligen miſit. Triumphen, an 
welche fie erimern. Dieſe Schaͤße der Kunſt, dieſe Monu. 
niente menſchlicher Talente, dieſe heiligen Reliquien werden da: 
dur, daß fie im Louvre fliehen, entehrt, geben Räuberenen den 
Namen von Ruhm, und einer graufamen Plünderung Den 
falfben Schein einer Nationalansseihnumg in friedeichen Runften. 


Wenn die in Paris befindlichen Schuͤtze nicht ihren rechtmäßigen , 


Bejisern wieder ertheilt werden, fo verdienen die afltirten Die: 
narchen den aanzen Haf, welchen beleidigte Gerechtigkeit nnd ges 
ſchaͤndeter Geſchmack auf fie häufen Eönnen, fo wie die kuͤnftige 
Beiinfachuna diefer eiteln rubmfüchtigen Nation. Was Die Kriege: 
Koften betrifft, welche Frankreich und aufzuwenden gezwungen 
bat, fo müfen diefelben nad den sinlenchtenften Grundfügen der 


* 


Gerechtigkeit uns von ibm wieder erſetzt wetden. Die Frauzo⸗ 


fen hoben mit der bartberzigften Verachtung gegen menſchliche 
Leiden den Krieg 25 Jahre, auf aänzlic mit den Vejehen des 
Ehriſtenthums und andrer Nation unvertriglige Grundjüge fort: 
grfühat. Ueber ihre Gemalttbäthiafeiten und unmenſchliches Ber 
fragen wird es unnitz fern, weitere Proben darzulegen, als Die, 
welche fie in ihren einenen Geftändniffen über Die Feldzüge in 
Tentichland, Italien, Acaupten und Epanien anerkennen. Bon 
deu Eraͤueln des adege haben fie wenig erfahren, obgleich eine 
uhorbeure militärifche Macht zum zweitenmafe ıhre Haupiſtadt in 
Beñt Hat. Lehrei fie mit Eniſeken das Elend, welches eine feind: 
Tibe Invaiſon mit ſich bringt, nicht durch muthwilliges Plündern 
und Zerſtoren ihrer Städte und Provinzen, ſondern durch Grbe: 
buna einer Kontribution von jedem franzoͤſiſchen Unterthan, welche 
um meniaffen binreichend fern muß, die Unkoſten dieſes letzten 
Tefdsuas zu beſtteiten. Weit mehr als dieß konnte mit Recht re: 


eutrirr werden; wird weniger gefordert, fo wird es’ jeden eine‘ 


jenen englifdyen Ynterthan und jeden andern Einwohner ber vers 
bündeten Staaten des Theils ſetyes Vermögens berauben, weſchen 
er zugeſchoſſen bat, un die Macht auczurotten, welche die Fran⸗ 
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zoſen, nachdem ein Aroßmüthiner Friede mit ihnen abgeſchloſſen 
war, wieder anmendeten, um Me Welt abermals zu beinrupiaen. 
5. Die Verfeinerung des franzöfifchen Territorinius ift eicht 
der wichtigſte Punkt von allen, Cie iſt dringend nothweudig, 
der König mag ſeyn mie er wolle. Doch ift es noch vieiſech 
———— geworden, ſeitdem mir die Wahl feiner Minifter 
gefehen haben. Ob Tiefe Wahl frepmillig oder gezwungen ges 
ſchehen ift, macht keinen Unterfhied in der Sache. Wilig 
ftehen wir dem König dad Lob eines guten, liebentwirtigen 
und gnoͤdigen Menarchen u; allein er ift entblöft von der deſtig⸗ 
keit, welche die Zeiten erfordern. Deßwegen müffen die Alliirten 
Diefem zufolge handeln; fie dürfen nicht glauben, dag die Tiener 
eines chrgeizigen Ufurpaters es mit einem friedlihen Könige gut 
meinen Können, und überhaupt auf Die Moͤglichkeit, moralifche 
und politiiche Orundfäge bey einem Franzoſen zu finden, Verzicht 
thun; fie muͤſſen einfeben, daß die Wationaleitelkeit und Unruhe 
diefer arfährlihen Parion ımbeilber if. Cie haben jest obne 
im geringften von den, ber Gerechtigkeit und Großmuth fouldi. 
gen Verpfiichtungen abzumeichen, nicht nur die Gewalt, fontern 
die Verantwortlichteit in Haͤnden, Frankreich des. Wermügens, 
Schaden zu thun, zu berauben, nicht als Etrafe, fondern für 
Sicherheit, nicht aus Ehrack, fondern aus Gerechtigkeit, nicht 
aus einen eiteln Frohlochen über einen geſunkenen jeind, fondern 
aus renfter Pflicht geaen jeden Bürger jeden Etaates der civili-' 
firten Welt se. J 

Nah dem Morning Ehronicle beſand ſich unter den neulich 
zu London erſchiencnen Karrikaturen ein Bildnif Ludwigs KYr, 
mit einen aus Vajonctten gebildeten Heili ‚ und Aner 
wankenden Rronc. — Nach Derfelben Zeitung fol König Ludwig 
alle von Buonaparte angeordnete Scqueſter der Guͤter ferner dar 
milie und freunde aufgchoben Haben; mar mit Ausnahme der 
Gütor des Herzogs pon Orleans, um Denfelben zu firafon, daß 
er ſich niche zw Geut eingefanden. Dieſer ſey daher nah Paris 
geeilt, um yerfönlich Aufhebung des Sequeſters auszuwirken. 

Die Hofjeitung kuͤndigt unterm 25. Julh an, daß Ce. Bin. 
Hoh. der Prins Regent im Namen Er. Maj. den George Dany 
Rofe Esqu. zu Er. Maj. auferordentlihen Gefandten und be 
vollmächtiaten Miniſter beym Berliner Sofe, und den ehrenwer⸗ 
tben Frederit Lamb zu Er. Majeität außerordentlichen Geſand⸗ 
ten amd bevoflmächtigten Miniſter beym Muͤnchenet Hefe er: 
nannt habe. . . 

Die meiften Londoner Journale äußern die Ueberzeugung, Die 
frühzeitige Bekanntmachung der Wiener ei gl rurch \en 
Parifer Moniteur babe zur Abſicht, die dranzujen wegen einer 
Herftücelung Frankreichs zu beruhigen. . 

An einem Ecreiden aus Portemouth vom 27. Julp 
heit es: »Cin Kapitän, ein Lieutenant und 40 Dann von der 
Löntglichen Artillerie, welche in Diefer Eradt in Bataken liegen, 
haben Befehl bekommen, ſich zum Ginfeiffen fertig zu balten, 
um, wie man fagt, einen Theil der - Wache Vuenaparte's auf 
feinem Transport nad der Infel Et. Helma zu bilden. 

Dir Courier vom 29. Iulp fagt: »Eo viel wir wifen, bat 
das Gabinct den Drt nech nicht deftnitiv beſtinunt, wohin man 
Buonaparte ſchicken will. Man ſpricht noch immer von Et. He⸗ 
Ina, aber mit geringerer Zuverſicht als bey der ırfien Rachricht 
von feiner Hebergabe.« j , 
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Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Dienſtag, den 1ſten Auguſt. Staberlo Hohzeit. 
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Deylage zu 


Neo. 190 der politiſchen Zeitung. 
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Vereigerung Bi 

792. (3,70) Bermöge eines boöchſten Auftrages des Einial. 
Generallommiffariates des Iſarkreiſes in der Giaenfhaft als 
Kreisadihinifttaiion der Stiftungen vom 2. LM. follen nad: 
ſtehende Realitäten als 

1) das Etadtkrantenhaus auf dem Anger, 

2) eine am nn m etwas ruͤckwaͤrts ftehende aufge 
wiauerte Wagen ‚ 

3) ein Heiner Garten hinter dem Gebäude, und 

4) ein öder Play zwiſchen den hintern und vorderen Gebäude 

» medit einer einen Dungläge entweder im Ganzen oder theil⸗ 

weiſe auf dem Wege der oͤfſen.chen Verſteigerung und nach 
den Bedingungen der allerhoöchſten Verorduumg vom iſten 
Februar 1808 vertauft werden. 

Die Bertaufehandlung welche in dem Geſchaͤftslokale des ums: 
ferfertigten Amtes vorgenommen wird, beginnt am 7: Sept. 1: 
$. Morgens 9. Uhr und endiger ſich Mittag mit Dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 Uhr. J · 

Die Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen am beſtimmten 
Tage zu ericheinen, ihr Auboth au Protokoll zu geben, ihre als 
Teufalls nicht bekannte Zahlunasiäyigkeit legal nachzumeifen, und 
den Dinfhlag unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung zu & 
wärtigen. In der Zwiſchenzeit können dieſe Realitäten nach Ges 
lieben eingefehen werben. 


Mimchen am 9. Auguft 1815. 
König. befondere Adminiftration der Wohl: 
thaätigkeitsſtiftungen in Münden. 
- Fit, Adninifträtor, 


Gdiktal:Borladunga 








791. (3. a) In dem Eduldenmwefen der Andreas Eiſenhuti— 


een Meßgers Eheleute dahier hat man aufAndringen der Glaͤu— 


rx unterm 11, 9. M. die Gant befchloijen, und will Daher 
folgende 5 Ediftstäge beftimmt haben: 


Ad producendum et- liqmdandum den 4. Eept. I. I. 

ad exciprendum den 4. Oktob. I, I. danu . 

ad concludendum den 3. Nov. l. J. und zwor in dem Maafe 
daß als der terfninus ad quem hinſichtlich der Kontlufien der 
2. Dez. 1. J. feftgefest fen, immer welchem Konklufions Termine 
Die eine, Hälfte wid replicandum und die andere Dälfte ad du- 
plicandum zu verwenden ſey. 

- 8. werden fobin alle diejenigen, weiche an dleſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, an 
eben ermwühnten Edikstägen entweder in Perfon, oder durch ge: 
nugſam bevollmächtiate Anmälde jedesmal um 9 Uhr VBormitiaas 
ben unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
nebit dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als ſie auſſer defs 
fen nicht. mehr damit gehört, ſondern ipfo facto praͤkludirt ſeyn 
ſollen. Den 1. Auguſt 4815. , 

Königk, Stadtgericht Münden 
Berugroß, Direltor. 





v. Raͤd 
VDerfteigerun — 


—— 

790. (3. a) In der an der Fuͤrſtenfeldergafſe entlegenen Mel⸗ 
bersbehauſung über 2 Stiegen werden die hinterlafſenen Effekten 
des Prieſters und Benefiziaten Kajetan Hirſchnagl an den Melfts 
.bietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 


.. Diefe beftchen in Kaͤſten, Sefiel, Britz und Leibwaͤſche, einer 


fübernen Saduhe und Schnallen, einem Vettte und verſchiedener 
Hauseinrichtung, dann ‘ner Anzahl verfchiedener Bücher 
Mebſt diefen werden. auch Die Betten, und Kleidungsſtuͤcke der 
verftorbenen Dienſmagd Sidl, da die eingetretenen Hindermiſſe 
gehoben worden find, weiters verſteigert. es 
B:p dieſer Gelegenheit werden auch die Handelsmann Au⸗— 
milleriſchen Gemälde der Verfteigerung unterworfen, 
Solche enthalten : 
Berihicdene Mauns und Fraue 
n Venus: Stüde, 
Ein Mariabild. a = 4 
gwey Baraillen Stuͤcke. 
Ein Gemaͤlde (einen Brand vorſtellend.) 
Zwey Niederlaͤnderſtuͤcke. 
Die Flucht in Egyhpten. 
Saͤmmtlich mit vergoldeten Ramen. 
Kauftliebhaber haben ſich daher deßwegen am 2WB. d. um ı 


nkoͤpfe, in vergoldeten Namen. 


Uhr Morgens in der oben erwähnten Behauſung einzufinden. 


Den 8. Auguft 1815. 
Königl, bater. Stadtaeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


Zeiller. 


Ediktal-Vorladung. 

767. (3. b) In dem. Schuldenweſen des Anton Haͤusler, ge: 
weſenen Nefidenzgärtuers in: Minden, welcher vor 24 Jahren 
ſich von bier mach Amerika begeben hat, befchloß man, da die 
Schulden das Vermögen überfteigen, die Gant, und will daher 
folgende 3 Ediktstaͤge beitimmt haben: 

Montag .den 28, Auguft ad producendum et replicandum; 

Mittwoch den 27. September ad exeipiendum; und 

Freytag den 27. Dftober ad concludenduin, uud zwar in 
dein Maaße, daß derterminus ad. quem hinfichtlih der Goneluften 
Montag der 27, November fehgefeht fen, inner welchem Gön: 


cluſions⸗ Termine die eine Hälfte ad replicandum; und die an: 


dere Hälfte ad duplicandum beſtimmt ſeyn ſolle. i 
Es werden daher alle diefenigen, weldye an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, und befonders nac- 
flebend aktenmäfia befannten Gläubiger, - deren Aufenthaltsert, 
fo wie auch ihre Erbeintereſſanten, tm Falle fie fhon geftorben 
ſeyn follen, dießort nicht betannt jind, als: 
1) Magdalena Gnglmairin; Dienſtmagd aflbier, 


2) Juliana Stillerin, geweſene Sauspälterin, 


3) Georg Rapold, Yeibaarde: Trabant, 

4) Michael Wagenmuͤller, Epiesmüller, 

5) Eieplamts: Vermalters : Wittwe Hofmannin, 

6) Auguſtinelll, Fürft Tariſcher Hofmuſikus, 

7) Iofepha Muͤllerin, Miſchmannswiitwe, 
hiemit.aufgefodert, am dieſen Coittstänen entweder in Perton— 


durch genuafam bevollmäctigte Anwalde jedeömal. um 9 
ub 


rBormittaas bey unterjelchneter Stelle zu erſcheinen, und ihre 


.. Koderungen nebit.dem Vorrecht rechtögenligend anbringen, -als 


fie auferdefien nicht mehr gehört, ſondern ipso facto praͤcludiet 
ſeyn ſollen. 


Den 20. Juiv 1818: | 
Königl. baier. Etadtaerigt.Münhen 
Gerngrtof, Direktor, 


Bauer, 


— —— Ú — — 


- 1.0: se 


754 (2. 6) -Rünftigen Mittwoch den 16. Auguft Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr Jwerden im k. Stadtgerichts: Lokale im 2ten 
Gommifjionsgimmer verfdyiedene goldene und fülberne Uhren, Do: 
fen, dann füberne Löfel, Schuhfchallen, Kaffee, Mil: und Thee⸗ 
Geſchirre, aud briliantene und goldene Ringe. an den Meiftbies 
thendeu gegen aleih baare Bezahlung verfteigert, welches hiemit 
wur Kenntniß gebracht wird, Den 4. Auguſt 1815. 

Konigl, baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Daͤtzl. 





Berſteigerung. 

782. (3. a) Auf Anſuchen des Kaſpar Steurer Beſitzer des 
Obermaier Hofes in Unterföhring wird man deſſen Zubaugut 
den fogenannten Baderhof mit grundberrliher Bewilligung Montag 
den 28. Auguſt früh 9 Uhr bepin Eünigl. Candgeriht Münden 
an den Meiftbietbenden öffentlich verfteigern, 

Diefes Gut, im Steuerdiftrift Unterführing entlegen, ift ge: 
richtsbar zum koͤnigl. Landgerichte und frenftiftig zum koͤnigl. 
Landrentamt Münden, hat eigenes Wohn: und Nebengebäude 
wit einem "oO Tagwer 42 Derimalen großen Garten und be: 
flebt aus 

a) 22 Tagwerk 42 Deeim. Aeder: Gründen 
b) 1 Tagwerk 19 Deeim. Wiess Wiesgründen, 

mozu auf Verlangen von den Verkäufer von feinem Obermaiers 
Hofe auch tod das eine oder andere Iudeigene Grundſtuͤck geges 
ben werden Eann, 

Als grundherrliche Präftationen find zu entrichten für 

a) Stift- und Küchendienjt 3 fl. 48 132 Er. 

b) Faßnachthenne 18 Er. 

c) Rechterhaber 2 Viertel, 

d) Gilt 2 Schäffel 2 Viertel Korn, 

e) Haber (neuen Maaßes) 5 Schäffel 5 Metzen, und das 
Steuerſymplum beteägt 47 Er. 3 DI. 

Bom Groß: und Kleingehend find 2 Theile zum Löniglichen 
Landrentamt Münden und 145 zum koͤnigl. Pfarramte Ober: 
föhring zu verreichen, 

. . Die Kaufsluftigen werden demnach auf den beitimmten Tag 
eingeladen, um nad beygebrachter legaler Ansmweifung über Ber: 
mögen und Grwerböfäbigkeit ibr Angebot zum Protokoll zu 
geben Münden, den 1. Auguft 1815. 

Konigl, baier Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Ediftal,-Borladuna. 

705. (3. a) Am 17. Jung des Jaufenden Jabrs farb Jacob 
Huber beym Süchelmaper zu Thumlirden des frepberrlich von 
Hompeſchiſchen Patrimonialgerichts Berg am Laim mit Hinterlaf: 
fung eines Teftaments, 

Es werden Demnach deſſen allenfallfige Inteftaterben aufge: 
fordert, in Zeit 30 Tagen ihre Grinnerungen über die Anerten: 
nung ober Nichtanerteunung des Teftament sub poena agniti 
auf gefeglihe Art abjugeben. FR 

Actum den 7. Augnſt 1815. 
Königl. bain, Kandgeriht Münden im Jfarkreife, 
Steprer Landricter, 





Betanntmadbung. 
776. (2, a) Nachdem die Jakob Pfiterifhen Gantaläubis 
zu Unterberabaufen auf den Verkauf des Ganien odıe im 
“rammerungsmege andringen, je nachdem fih aus der einen 


Ser andern Kaufsverhandlung ein größerer Kaufſchilling erzwe 


den läßt, fo hat man auf Don v i 
BEE nn 
a ebhaber Diejes i 
Perg en unen Diej bis dahin einfehen, 
N. — halbgemanerten Hauf, 2 Garn hoch, mit Pferd · 
a ie *. 


2) einem gemauerten mit Schindel gededten Stadel fammt 


Kuͤhſtall. 
5) höljernen Getreidkaſten, 
4) detto Wagenihupfe, 


5) gemauerten Schwein: und Schaafftall 
6) Walch und Bachaus. ” 
Hi Zagw. 10 —* * 
8) 50 Tagw. 87 Dez. theils zweymaͤdigen größtentbei 
aber einmädigen ——— * 
Pr = zn ” De; Holzgrund. 
um Zwecke der Zertrummerung wird man fih am 
Zag feibft nad Unterbergbaufen ger di * ee 
haber zu theilweifen oder Kauf im Gangen von 9 Uhr Vrorgens 
bis Abends 5 Uhr eintreffen, und ihre Aubote ad Protocollum 
geben koͤnnen. 
Freyſing den 5. Auquft 1815. 
Königl. bair. Landgericht. 
v. Diel, Landrichter, 


772. (3. a) In Folge gnädiafter Anbejehlung eines königl. 
Geueral⸗Kommiſſariats des Salzachkreiſes als Kreisadininiftra: 
tion der Stiftungen und Komnmmnen ſollen die Realitäten des 
ehemaligen Pfarrhofes Kleinried (naͤchſt dem Marite Ried) ie 
ganz nah den für den Verkauf von Stiftungsgebäuden vorge: 
ſchriebenen Modalitäten (Regierungsblatt 1808 — 8. Stud) auf 
frepes, jedoch boden: und grundzinfiges Eigenthum verjleigerungs + 
weife verkauft werden, 

Diefe Realitäten beftehen : 
a) In einem gemauerten ehemaligen, jedoch durch die Ber: 
Verwendung zu Militie: Jweden etwas rulnirten Wohn 








Gebäude ; . - 
b) in einem 1 1j2 Tagw. 4610 OASchuh haltenden, mit Obft: 
Bäumen befegten Grasboden; 
ec) in einem weitern ı 318 Tagw. 160 DSchuh aroßen theils 
Grade theils Gemäß: Garten nebjt einer Ginjeg und ei: 
nem Seller. 
Diefe Realitäten Eönnen entweder im Gompfere, oder auch 
nah 4 Theilen abgetbeilt, theilmeife verkauft werden. . 
Man bat zur Verfteigerung den 15. September beftimmt, 
bis wohin die Kaufsliebhaber die Realitäten befichtigen und Die 
wibern Bedingniſſe im Dießfeitigen Amtsburean, fo wie aud vor 
der Verfteigerung felbft erfahren können. : 
Zu bemerken koͤmmt no, daß Fremde dießorts unbekannte 
Kaufsliebbaber vor der Verfteigerung nod ihre Auffüyrung 
und Zablungsvermögenbeit durch obrigkeitlihe Zeugniße auszus 
meifen baben, und dafi Die Verfteigerung ſelbſt am 135. Sept. 
früh 9 Uhr im ser Mefnerswohnung zu Kleinried beginnen, und 
Abends 5 Uhr gefchloffen werden wird. 
Ried, am 1, Auauft 1815. ; 
Könial. baier. allgemeine Diftrifts-Stiftungs:Ade 


miniftration Ried im Salgadyfrcije. 
K. Kopf. 


Cdiftal:Proflama. FJ 
748. (3. b) Nachdem der Gemeinſchuldner Adam Stich zu 


Poppenreut mit der nachgeſuchten Kejtitutig gegen die erlaſſe⸗ 


; 865 


en Ediktalien von dem Oberappeflationsgericht des Königreichs 
Baiern abgemiefen und das Eünigl. Landgericht ohne Ruͤckſicht⸗ 
Mahime auf die neuen vom Stich gemachten Jahlungs- und ber: 
gleihungsvorfchläge, mit der bereits eingeleiteten Gant, und Bir 
terverfauf rechtlicher Drdnung nach fortzufahren augewieſen wors 
den ift, fo wird hiemit bekannt, daß, weil die bier für Die dem 
1. Gdiftstag gebührende geſetzliche Handlungen ſchon vor ſich ges 
gangen ſiud, der Il. Edittstag auf 
Montag den 21. Auguft 
ad excipiendum, dann der IM. Ediktstag und zwar der erſte 
Termin ad replicandum "auf 
den 25. September 
und der jwepte Termin »d duplicandum et concludendum auf 
Samstag den 14. Oktober dieß Jahre 
hatt finden foll. i 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an den Gemeinſchuldner Stich eine Foderung 
zu machen haben, an einem jeden dieſer Ediktstage entweder in 
Perſon, oder durch einen befonders bevollmaͤchtigten Anwalt uns 
ausbleiblih und sub poena prueclusionis zur frühern Gerichts— 
Beit um fo mehr zu erfcheinen hiemit vorgeladen, als man zus 
gleih auh am Il. Ediktstage der Kreditorfchaft die Refultate des 
füngjien Verkaufes des Gantanweſens oder zur Genehmiguug 
oder zu den weiteren rechtlichen Anträgen vorlegen wird. 
Actum am 12. July 1815. 
Fönigl. baier. Landaeriht Tirfhenreuth im 


Main: Kreife. 
Deſch, Landgericht. 


Deffentlihe VBerfteigerung. 

762. Bey dem bedeutenden Schuldenftande des Philipp 
Aslind wird auf Andringen der ſaͤmmtlichen ntereffen deſſen 
Anweſen, das Bauerngut zu Reith der Öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen. 

Bey demfelben befinden ih an Gründen 76 Tagwerke 

Der Tag der Verfteigerung iſt der 25. Auguſt von Mor: 
gens 10 Ubr bis Abends 4 Uhr feftgefegt. y 

Kaufsliebhaber wollen daher jur beitimmten Zeit in der koͤn. 
Landgerichts: Kanzley erfheinen und ihre Anbote zu Protokoll 
geben. Geſchehen den 27. July 1815. 

Königl. Yandgeriht Wafferburg im Iſarkreife. 
v Men; 








Rundmadiing. 

770. Im Verfolg Lönigl. allergnädigfter Finanz Direktions 
Entfhliegung von 22. erhalten den 24. Jufn werden Mittwoch 
den 16. Augufl I. 3. 680 Sch. 4 M. 28. 57j8 &. Has 
ber zur Öffentlich wiederholten Verſteigerung gebracht, und bie 
die Kaufsluftigen mit dem ämtl. Beyfügen eingeladen, daß die 
vorzüglich gute Getreidqualität und die vortheilbafte Lage am den 
ſchiffreichen Donauftrome die Abfichten der Käufer unteritäten 
werden. Am 50. Qulg 2815. 

Königl, Rentamt Degaendorf im Unter: 
Donau-Kreiſe. 
Dietz l. 


Borladuna - 

656. Johann Martin Laͤngle von Rankweil dieffeitiaen Land: 
gerichts ift vor drey Jahren im koͤnigl. baier. Krieasdieniten 
beyin 6 leichten Anfanteriebataillon. qeitanden, und es konnte 
waͤhrend Diefer Zeit von feinem Veben und Aufenthalte nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werben, 2 


Da nun deſſen geſetzliche Geben um Einantwortung feines 
Vermögens gegen Gantion und fohin duch um gefeglihe Vorla⸗ 
dung defielben nachgefucht haben; fo wird anmit Johann Martin 
Längle aufgefodert, iu Zeit 1 Jahr 6 Wochen und 5 Tagen um 
fo gewiſſer von feinen Leben und Aufentpalte Nachricht ju ers 
theilen, als widrigenfalls deſſen geſetzlichen Geben das Vermögen 
gegen Gaution überfaffen werden würde. 

Kön. baier. Landgeriht Feld kirch. 
Boutainier, Rande. 





Betanntmadung. 
wegen den Saulbacher Hofs: Berfauf. 

774. Da der Käufer und bisherige Befiger des ehemals zu 
den Sarmeliteen gehörigen Saulbaher Hofe mit der bedungenen 
Zahlung nicht eingehalten hat, fo wird in Folge einer guädiaften 
koͤnigl. Finanzdireftions-Sutfchliegung des Unterdonaukreifes vom 
3oten ung laufenden Jahrs von Den vorbehaltenen Eigens 
thumsredht Gebraud; gemacht und der erwähnte Hof neuerdings 
zum Öffentlichen Verkauf ausgefchrieben. ® 

Die Beftandtheile diefes 2 Stunden von Straubing ineiner an: 
genehmen Gegend — — 53 find folgende: 

zu Dor 
1) In einem zwey Stodwerk hohen gemauerten mit Zieglplat. 
ten gededten 66 152 Schuhe langen und 56 Schub breis 
ten Wohnbaufe, 
2) In einen links angebauten gleichfalls mit Taſchen gedeckten 
= . langen und 35 Schuhe breiten gemölbten Pferd⸗ 
ta 


3) In einem rechts mit dem Wohnhaufe verbundenen mit Tas 
ſchen gededten 534 Schub langen und 55 Schub breiten 
Anbau nebft gemauerten Wafch: und Badbauf, ‚ 

4) In den durhaus gemauerten auf fleinernen Säulen rubens 
den gewoldten 157 Schube langen und 51 34 dub 
breiten Dornvich:, Schwein: und Schafſtall. j 

5) In dem ebenfalls gemanerten und mit. Tafchen gedeck 
ten 157 Schuhe langen, und 51 Schub 7 Zoll breiten 

Getreidſtadl, nebft Wagenremiß. 

6) In der 48 2)5 Schnh langen, und 15 Schuh breiten Holy: 
Schupfe, dann 

7) in einer Die ſaͤmmtlichen Wohn: und Oekonomiegebaͤude 
rings umgebenden größtentheils 12 Schuhe hoben Mauer. 

B) au Feld. 
und zwar nad den Bermeßungs : Plan. 

1) In 17% 112 Tagwerke Adergrund. 

2) in 40 5/4 Tagwerke 37235 Schuhe Wiefe einſchluͤßig der 
aufer dem utscomplere im Donau Thale entlegenen 
Rohtau und Waflerau Wiefe; 

5) in 4 Tagwerken 1856 ISchuh Gärten, 

+) und in ı 7j16 Tagwerk 590 ISchutze Holjgrund. 

Der Verkauf diefes Anweſens, worauf jur einfachen proviforis 
fhen Eteuer 12 fl. 58 fr. 5 pf. ansgemittelt find und die fon: 
ſtigen Konlurrenzen und Gemeindelaften getragen werden muͤßen, 
geihieht auf bodeminsfrepes Gigenthun, entweder im Ganzen 
oder zu zwey, ober noch mehreren Theilen, je nachdem ſich Lieb⸗ 
baber finden werden; wozu die verbandenen Gebäude hinlaͤuglich 
Orlegenpeit geben, ‘jedoch unter den Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung. 

An den Kaufſchilling ift die erſte Hälfte in kllngender Münze 
ſogleich zu bezahlen und die 2te Hälfte in liquidirten und inka— 
tafrirten verzinslichen Staatspapieren und zwar entweder fogleich, 
oder in verzinslihen drey Jahrsfriſten zu berichtigen. 

Zum öffentlichen Verfteigerungstag wird Mittwoch der 30. 


866 


Ang. diefed Jahrs am Orte Saufbach ſelbſt feſtgeſetzet wozu 
Kaufstiebhaber erſcheinen, über ihre Bermögensumftände ſich aus⸗ 
weifen und der Verfteigerung beywohnen mögen. E 
Den 2. Auauft 1815. m 
Königl. baier. Rentamt Straubing 
im Unterdbonanfreife. 
Brennhofer NRentbeamter, 





Betanntmadhung. 
797. Nachdem die auf den ehemaligen Pfarrer zu Götting 


Sulpiz Konfandi unterm 11. Nom 1796 ausgöftellte Landanles 


bens : Obligation pr. 300 fl. binnen der durch das Amortifationd: 
Edit vom 6. Dei. v. Ir feftgefebten praͤcluſiven Friſt von 6 
Monaten von Niemanden gerichtlich prodweirt wurde, fo wird 
felde anmit ald Eraftlos und amortifirt erkanut. 
Dih 2. Auguft 1815... 3* 
Königl. baier. Landgericht Miesbach. 
Der k. Landrichter Lie. Wie ſend. 


Ebiktal:Gitatiom 

779. (3.0) Nachdem die k. proviſoriſche Stiftingsadminiftra: 
tiön der Armenlandfakriſtey in Regensburg angeſonnen bat, bie 
zu Verluft gegangenen Original» Obligation, melde von dem 
ben dem oberpfälgifchen Gommiflariate duch. Wolfgang Gichtel 
unter der Zinszeit Weynachten 1613 angelegten 3000 fl. Kapl: 
tal berrübhtet und wovon 2000 fl. der k. Armenlandfakriftepftif. 
una, 1009 -fl. aber dem Drat- rium der Nerianer gu Aufbaufen 
gehörig find, zu amoertifiren fo werden alle diejenigen welche 
entweder diefe dbligation beſttzen, oder von tem Beſitzer derſel⸗ 
ben Wiſſenſchaft haben, aufgefodert, in einer Zeitfriſt von 6 Mo: 
naten dieſe Opligation- vor Gericht vorzuweiſen oder hierüber Ans 
zeige zu machen wiebrigenfalls" diefelbe nach Ablauf dieſes Ters 
mins für nichtia, und kraftlos erklaͤrt würde, 

Regensbura den 51. Julius 1815. 
"  Königl. bair, Stadtgeridt 
Sehr. v. Berget, 
— — —— 
—Bekannuntmachung. 
2729. (d. a) Die Ausſpielung des Detfonomie:Guted 
Hofan naͤchſt Roſenheim betreffend, 

Die gan unerwartet eingetretenen politifchen Greigniffe, in des 
ten Folge * bier. und im der Umgegend als In andern Theis 
ler des Königreihe und- im den benachbarten Auslande große 
militärische Bewegungen und Truppenzüge eingetreten jind, geben, 
fo laut übrigens der biäherine Abſatz der Toofe, den von dem 
verebtlihen Publitrim auf diefe Ausſpielung geſetzten Werth bes 
urkundet, den Aalaf, den Ausgang des Unternehmend, aber auf 
einen war wenig ferner Zeitpunft hinautzurücken. Es wird das 
daher der Tag der Biehung, den Die Kundmachung vom 28. 
Rebr, b. J. duf den 25: July 9 M, beſtimmt hatte, auf den 
20. September 1815 verfehlt, Da innerhalb der verlaͤugerten 





" gaffer. 


Frift die heurige Erndte vollendet und Ihr Ettrag dem Eigen⸗ 


fhimer des Landgutes noch zugefällen iſt, fo wird der Gewinner 
des Vintes die Winterfaat auf Heften der Eigenthuͤmers beftellt 
finden... — 3 Rn : 

Coofe und Plaͤne dieſes Delonomie:-Gut Hofau (ie 
ches nerichtlich Um 12090 A. eingensertbet It) find gegen Porto 
free Geldeinfendnng zu haben; Das Ztüst zu’s fl. Kon. Münze 
bey dem » Be‘ Kolieltanten 

of. Sidler in München 
Nofengafie Ari. 609: 





Nach der unlängft, der Augsburger ord. Poftzeiting beyge⸗ 
legten Kundmadhung de dato Augsburg den 1. Febr. 1815 
werden die Herrſchaften — a, ‚ 

Midpaufen und Shmwindegg. N 
durch 64000 Roofe (auf jede Herrſchaft 52000 Lo Huch) 
nad der Zablenordnung von 1 bis 63000, das * = erg 
baier. Reihswährung in Mingender Münze und zwar unter folk 
genden gewiß vorzüglihen Votthellen ausaefpielt: 


A.) 2 Sauptgemwinnfe. 


a) Die ganz fhnlderfrene, mit Gerichtsbarkeit verfehene, 


vor 
206157 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzte 
im Jllerkreie, geihänte Herrſchaft Midhaufen 


b.) Die ganz fauldenfrege ebenfalls mit Gerichtöbarfeit verfe: 
bene Herrſchaft Schwindegg Im Iſarkreis, welche gerichtlich 
auf 197415 fl. eingewerthet iſt. : 

B). 95 Nebengewinnfte, 

1) Gewinnft u » 2 


2) Gewinnſt a 1009 fl 2 a 2. =. * 
*4 booo . 20000 — 
6 — 2500 f. . . 15000 — 
10) — 1500 fl. . » . 15000 — 
20) — 1000 fr 2 2... 20000 — 
50) — 500 fl. ... . ’ 25000 — 
95 Nebengewinnite betragen 155000 fl. 
060) 6% j 

4) Prämien a 2500 f. 10000 fl. 
2) a er 5000 — 
6 Prämien betragen 15000 fl. 

Aufammenftellung. ; 
95 Nebengewinnfte betragen +» + «... 155000 fl. 
6 Prämien betragen. 0... 235000 fl. 
Geſanuntgeldzahlung 148000 fl. 


Loofe hierauf find in Münden zm haben bey dem Gollce- 


Joſeph Sidler, 
; . Rofengafle Yiro. 608... 
Ferners find bey demfelben auch Loofe für das gerichtlich um 
344300 fl. geſchaͤtte KarmelitensKlofter: Gebäude mm 
— das St. um 2 fl. 24 Er. baier. Reichswaͤhrung zu 
en; 


668. (6. e) Es iſt in einer Haupfficafe allbier anf Fommens 
des Micpaeligiel eine fehr ſchoͤne, lichte Wohnung im Dritten 
Stode mit 9 Zimmern, wovon 5. heizbar find, ne bſt Kammer, 
Küche, Keller, Waſſer und allen übrigen erſoderlichen Bequems 
Jichkeiten mit oder ohne Stallung auf + ’Pierd und Remis gu 
vermiethen. Di ü. .. 


— — 
788. Es iſt eine Beine, aber ſehr bequeme Wohnung, dur 
ebenereede in der Dofephfpitaltraße Mro, 1215 monatlich oder 
halbjährig zu vermiethen. 


— — — — — 
An der Lindauerſchen Buchhandlung iſt fo eben erfchienen : 
‚ Bermanitus, ein Trauerfpiel in 5 Aufzugen von Job. Er. 
Wannen, und auf weißem Dructpapiee zu haben n —* gu 


— — GC — 
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Mit Seiner königlichen Majeſtät von YaiernTallergnädigftem Privilegio. 
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Oeſterreich. 
Ihre Mai. die Kaiſerin war vom ihrer Luſtreiſe am 5. Aug. 
Baden, und am 6. nah Schoͤnbtunn zuräcdgefommen, 
. Der öftere, Beobachter aͤuſſert, Lord Caſtlereagh babe am 
28. Juny zu Paris offijielle Wachricht von Buonaparte's Ans 
Bunft in Gngland erhalten. Bon feiner Ausſchiffnng koͤnne keine 
Rede feyn; da er »als Gefangemer der Mächte « die fernere Bes 
Rimmung des Orts feines Aufenthalte er zu erwarten babe. 
VW ürtemberg 

Bortfegung bes Eönigl. würtembergiihen Gm 
neralreferipts vom 5. Auguſt. 
. Wir nahmen daher nice nur diejenigen Anträge, Bitten und 
Wünfge gnaͤdigſt an, melde die Etändeverfommlung obgleich 
nah ihrem Dafürbalten mur zu Herſtellung einer Verfaſſung kon: 
fitwird; Uns über verfciedene Gegenftände der Staatöverwaltung 
und in Beziehung auf den Zuftand des Landes vorgetragen hatte, 
sonen diefelbe in Erwaͤgung, and ertheilten hierauf, einzig gelei: 
tet durch das Wohl des Staats und der Einzelnen, Unſere Gnt: 
fHliefiungen ; fondern Wir eröffneten überdieß den Landftänden 
den Weg, Uns auch in Abſicht auf die Verfaſſung felbft ihre 
Winfhe und. Abfichten vorjutragen. Die Ständeverfammlung 
hatte die Herftellung der alten Gerfaffung, das heißt Derjemigen,. 
Die vor dem Jahre 1806 in einem Theile Unſers Königreichs, 
in Unfern Grblanden, ftatt gehabt hatte, vermöge der von Uns 
beftätigten Landesverträge als ein Recht verlangt, und eben dieſe 
Zoderung wird auch in den neuen Gingaben ſtets wiederholt. 

Es tonnte Uns nun nicht anders ald unerwartet feyn, daß 
die Kandftände des — Koͤnigreichs dieſe Herſtellung der 
alten erblaͤndiſchen Verfaffung als Recht verlangen, da im aͤuſſer⸗ 
ſten Falle nur die Erblande darauf Anſpruch machen konuten, 
allen andern: Landestheilen aber, fo mie Dem Adel Des Keiche, 
diefe Verfaffung fremd war, und daher wenn biefer wermeintlis 
chen Rechtsanfoderung entfprocdhen wuͤrde und entfprocen mer: 
den Eonnte, eine Trenrung des Königreichs In zwey, oder wenn 
vielleicht andere Landestheile oder Klaſſen von lintertbanen gleiche: 
mäßig ihre vormaligen Verfaſſungsrechte in Anſpruch nehmen 
wollten, in unbeflimmbar mehrere Theile nothwendig erfolgen: 
müßte. Wenn aber auch nur die Grblande für ſich abgejondert: 
betrachtet werden, fo ergibt fih doch ‚bey Erwägung Der gegens 
mwärtinen Verhaͤltniſſe, in Bergleihung mit den vom Jahre 1805, 
daß auch abgeſehen von der bisher vollzogenen Bereinigung der 
neu erworbenen Landeötheile und der Erblande, abgefehen von 
den Rechten des Gutsadels umd der Religiondgleihpeit der 
Landesunterthanen, Die Grundlage der. Berfajlung, dus, was 
ige ‚allein eine Daltung gab, und worauf jie ſich in den weſent⸗ 


Achſteu Punkten der Elan ‚ und vorzuͤglich auch in 
Abſicht anf Reſteurung bezog, nemlich bie Unterordnung unter 
Kaiſer und Neich, nicht mehr iſt, und daß, fo wie ftatt der 
vormals dem Kaifee und Reiche untergeordneten Landeshoheit die 
Souverainetät eintrat, umd der Souverain als folder wenigſtens 
Die Rechte des Kaifers und Reiche ausgmüben hatte, die auf jene ' 
Verhaͤltniſſe fih arundenden frühern Laudesverträge nothwendig die 
bedeutenfteu Abänderungen erleiden mußten. Die Landitände felbft 
haben dieſes wohl gefühlt, indem fie bey allen ihren Anſpruͤchen 
auf den fruͤhern Rechtszuſtand fi doch ausdruͤcklich bereitwillig 
erklärten, in alle diejenigen Modifikationen eingehen, welche der 
Geift der Zeit und die inmeru und außern Verhaͤltniße des Kir 
nigreichs mit ſich braͤchten. Cie konnten es Felbft nicht in Abrede 
ziehen, daß bep der frübern Berfafiung manche aufiallende Miß— 
brauche flatt gefunden hatten, Denen. bey Girſarung einer neuen 
Konftitutten begegnet werden mußte. Die Geſchichte der neneften 
Zeiten müßte fie uͤberzeugt baben, daß unter ten arfabrvollen 
politifyen Greigniffen, in welche auch das Schid ſal Würtembergs 
verfiochten mar, es einer nicht durch die frühere Staatseinrichtung 
befäpränften, freyen Kraftäuferung des Regenten, und einer durch: 
greifenden Einwirkung der Wenierung in allen Jweigen der Staats- 
Verwaltung bedurfte, um die Huͤlfsquellen, welche die Zeitumftände 
Dringend forderten, zu benügen und dem Etaate feine Selbſt⸗ 
ftändigkeit au erhalten. Unter allen diefen Vorausſetzungen konn: 
ten fie wohl nicht erwarten, daß, als Wir den Entſchluß gefaßt 
hatten, Unfern in ein Ganzes vereinigten Landen eine feſte Ver: 
faftung zu geben, Wir die frühere landfcaftliche Verfafinug Une 
ferer Erblande mit ihren theild an fih mangelbaften, theils den 
neuern Peitverhältnifen nicht angemefienen Beſtinmuugen ale 
fortdauernd anfehen, und Uns fogar für verbumden erachten mir: 
den, diefelbe auf das ganze Königreih auszudehnen. Wir hat: 
ten indefien felbft das Augenmerk darauf gerichtet, das anerkannte 
Gute fowohl der alren erbländiichen als anderer teutfhen Terri: 
torialverfafiungen im die neue Konftitutionsurfunde uͤberzutragen. 
Auch naben wir im Laufe der Lerbandinngen mit dem vı fang 
melten Landſtaͤnden denfelden- wiederholt zu erkennen, dab, me: 
fern jie. dafür ‚hielten, es möchten zu Grreihung des gemeinfchaft: 
lichen Zweds, der Erhaltung und Beförderung des unzertrenn⸗ 
baren Jutereſſe von König und Vaterland meitere Beflin.nicı cen, 
Mopifitatiomm und gefewliche Anordnungen aus der alten Vırfafz 
fnng aufunchnten ſeyn, Wir ihren Wuͤnſchen cin geueigtes Gxbör 
geben wuͤrden. Wir entſchloſſen Uns überdieg zu Herbepfuͤhrung 
eines allgemein terubigenver Reſultats, uber die Anwendturteit 
dir laudſandiſchen Anträge auf Die gegenwaͤrtige Lage der Dinge 
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mündliche] Verhandlungen durch Bevollmaͤchtigte von beyden Sei, 
ten eröfnen zu laffen, a. 

Als hierauf von Seite deu Landflünde frhs ſogenannte Praͤ⸗ 
Timiuaepuntge,- weldhe den Unterhan ngen Grumdiage dienen 
follten, in Vorwurf gebracht worden maren, fo erlaubten Wir 
acht nur Unſern Kommiffarien, Ddiefelbe einer gemeinfhaftlichen 


. 
* 


Diskuffion zu unterwerfen, ſondern zogen auch nachher Das Mus ' 


vorgelegte Refultat in genaueite Erwägung, Unter Diefen ſechs 


Dauptpunkten wurde derjenige, der fih auf die Ferm Der Imde' — 


ſtaͤndiſchen Nepräfentation bezog, von den Ständen auf Fünftige 
nähere Erörterung ausgefegt, und dadurch von ihnen _jelbjt aners 


kannt, daß er fih zu einem Präliminarpunkte nicht eiaue. Die 


Derftellung des Kirchenguts genehmigten Wir dem Weſen nad). 
Ueber die Art und Weife diefer Heritellung follten nach dent ei: 
senen landftändifhen Anteage befondere Verhandlungen ſtatt fin 
ben. Giner Revifion der Gefege auf dem angepigten verfailunges 
mäßigen Wege fland nichts euigegen, und Wir erklärten, daß 
Wir einee Abänderung der Gefege, fobald jie durch Die geeig— 
neien Behörden als nuͤtzlich oder nothwendig anerkannt miürde, 
Unfre Genehmigung nicht verfagen werden, Auch im Punkte der 
Srepzügigkeit gingen Wir den Wünfhen der Landſtaͤude entge⸗— 

Die verlangte ununterbrodene Ausübung der ſtaͤndiſchen 
Rechte durch bleibenden Ausihuß fand wicht einmal in der alten 
erbländifhen Verfafſung in vollem Maafe ftatt, Der größere 
Ausſchuß Fonnte fh nur auf, Berufen Des Landesheren vers 
fammeln; auch der eugere Ausfhui war nicht permanemenk,, 
durfte iedoch, fo oft es die Noihdurſt erforderte, mit Won 
wiffen des Landesherru zuſammenkommen. Aber auch hierin bes 
zeugten Wir Uns geneigt, in eine Verlängerung der Dauer des: 
Ausſchuſſes oder eine Wiederholung des Juſammenkommens nach 
dem Bedürfniß einpumilligen. Der Hauptpunft war Die, vom 
der Ständeverfammlung verlangte, fogengunte Sellbittaration, und, 
die yon ibr damit in Verbindung geſetzte ftändifche Kaſſenverwal⸗ 
fung. Nach der vormaligen Vexrfaſſung hatten nicht die Lands 
Stande, fondern der Landesherr, Das Velteuerungsrecht, Deilen 
Ausäbungjtgeils durch die allgemeine MReichögefege, theils durch 
die Landesperträge näher beftimmt war. Die auf Reiche» und 
Arcistagen, ohue Mitwirkung der Kanbflände beichloftene Reiche -und 
Sreisanlagen mußten ohne weitere Prüfung von der Laudſchaft 
abgetragen werden; und. ſelbſt in Anfehung des Hauswilitärs 
Lonnten die Stande ihre Einwilligung zu Bezahlung des vers 
tragömäßigen jührlihen Beytrags nur alsdann verjagen, weun 
das Land durch Aufleguug alter und, neuer Hauptbeſchwerden 
außer Stand gefegt war, den Beytrag abgufuͤhren. Weun alfe 
die Landftände die Eelbittaration unbedingt verlangen, je können 
fie diefes Verlangen wenigſtens nicht von der alten Verfaſſung 
ableiten, Indeſſen gedachten Wir Unfern treugeborfamjten Land: 
Staͤnden im Diefem höchſtwichtigen Puukte ſolche Rechte einzuraͤu⸗ 
men, wie ſie nur ein volles Vertrauen in die Einſichten und 
den guten Willen landſtaͤndiſcher Verſammlungen gewaͤpren kann, 
Wir ſezten nicht nur überhaupt: die Beſtinuuung ſowohl ber 
jährlich ausinfchreibenden direkten: als der indirekten Steuern: aufı 
bie freye Berpilligung Der Stände aus, ſondern erflärten Uns 
auch geneigt, denſelben Die genauefte Ginſicht in, alle Staatsein⸗ 
nahmen und Ausgaben, durch Mittheilung. der Etals und voll 
ſtandige Goutrolle rüdfihtlih der Verwendung der Einnahmen, 
mit Ansnahme der Domanialeinlunfte, zutugefteben. t 

(Die Fortſetzung foLat) 
. Srantreid, 

‚ Na einer zu Aachen, eingegangenen offigiellen qhrichti⸗ 
gung bes Prinjen Auguſt derdinaud yon Preußen an den Ge⸗ 


"Die preuß. Truppen ergeben. 


neral von Doblchit hat ſich Die Jeſtung Marienburg (Marle⸗ 
— 


„.mont) ie Ardefinendepartement.am 28, July auf Die nem 
Bedingı 


ingen, die der Feſtung Enndreiy zugeflanden worden, an 

Durch eine Eönigl, Verordnung vom 29, July werden die 
durch ein Buonaparte ſches Dekret vom $ten April binfichtlich 
va — getroffenen Veraͤnderungen proviſoriſch ges 

andhabt. 

Der Moniteut uͤhm 31. July ſchreibt: »Die ſtrengſte Dies 
ziplin herrſcht unter den öfterr. Truppen, Geftern Morgens führe 
fen ungariihe Hufaren zwey ihrer Kameraden in Ketten auf ‚die 
Hauptwache, weil fie, wie es beißt, fih einige Gewaltthätigkeiten 
gegen ihren Quartiecträger erlaubt batten.« In demfelben 
Blatte vom 1. Auguſt liest man unter Andern: »Der NDerzog 
von Wellington bat dem Peligeppräfekten feine Soldaten anger 
boten, um bey der Erndte behülffih zu feun, fo wie auch die 
Arnwefuhren zur Transportirung des Getreides. Fürft Blücer 
und Graf Barelai de Tollp haben ein Gleiches getban. - Ei 
franz, Korps, das fib unter em Mamen, Marien: Thereflen: Ver 
gion, und unter dem Kommando des Grafen v. Damas in Spas 
nien gebildet hatte, ift, ungefähr 5000 Mann ftark, am 21. Zul, 
über St, Jean de Eur nad Bordeaur marfcirt.« 

(Aus Parifer Zeltugen vom 3. Aug.) Der Kaifee Alerander, 
hat den Marihall Oudinot mit einem Veſuche beehrt. — Dan 
foricht mehr als je von der Vormählung eines franzöffiben Prinz 
zen (des Herzogs von Berrp) mit der Prinzefjin Leopoldine vom! 
Deitreih. — "Der. Sergog von Angouleme befand am 27. 
July noch zu Toulouſe. — Die Armee der Loite hat eine Bes 
wegung in Der Richtung nach den Öebirgen der Auvergue geinacht, 
wohin ihr ein Theil ihres Materials vorangegangen war, Hier⸗ 
auf hat ein öfterreichiiches Korps von Lyon aus eine korreſpou⸗ 
dirende Bewegung ebenfalls genen die Auvergne ge . Mar: 
ſchall Suchet befand fih am 29. Jul. mit.7 oder 8 Bataillous 
noch zu Roanne. — Die Nahrict von des Matfchalle Davouft 
Ankunft zu Paris war zu voreilig. — Die malifhen und preue 
Biihen Truppen dehnen ihre Rantonnirungen in der Richtung von 
Bouen und Angers Immer meiter aus. ’ 

(Aus Parifer. Zeitungen vom 4. Aug.) Am 1. d. find smen 
Eonigliche Verordnungen erfhienen. Die erfte bebt alle Militaͤr⸗ 
Prometionen und Grnennungen der unrehtmäßigen Regierung 
auf. Die zweyte ſpricht allen Offizieren, welche nicht unter Bus 
parte dienen wollten, oder während feiner Uſurpation abaefeht 
wurden, ihren Gehalt und Wiedereintretung in Dienftthätigteit- 
zu; und fegt hiagegen diejenigen, welche damals im Dienft oder 
anf halben Sold waren und in Thätigkeit berufen wurden, wie: 
der in den Zuftand zuruͤck, in weldem fie fih am 1. März der 
funden hatten. — Unter den vielen Zuſchriften des Dankes und 
der Ergebenheit, die fo zahlreich find, daß der Mouniteur feit 
mebhrern Wochen ganze Kolonnen mit ihrer bloßen Angabe aus⸗ 
jufullen hat und. von wenigen den Inbalt mittbeilen Bann; zeich⸗ 
met ſich Die Addreife von einigen Taufend Damen von Aunjens, 
an die Herzogin von Angouleme, duch ihre Buͤndigkeit aus. — 
Lord Gaftlercagh Hatte ain 1. eine Unterredung mit dem Könige, 
die länger als eine Stunde dauerte, Monſicur hatte eine nicht 
minder lange Konfereng mit dem Kaiſer von Rußland, deren 
Folgen für das Land fehr vorlheilhaft geweſen ſeru follen. Die. 
Stadt Paris bezahlt jest taͤglich 5000 Fr. für den Unterhalt der s 
Öfterreichifchen Offiziere, und 5000 Fr. für die gahlreichern preue‘ 
Fifhen, fe daß ihnen die Ginwohuer num Die Koſt nicht mehr 


"zus weichen paben. Es pet, die ailiurten Moͤchten hatten Vefe hl 
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ertheut, Feine Truppen mehr in Frankreich eintuͤcken zu laften ; 
mur Diejenigen ſollten bleiben, die wirklich da wären, und vie 
edwas unter 300,000 Wann (!) betragen folten. — Der Prüfelt 
von Paris foll die Regierung gebeten haben, den Unterhalt. der 
oliirten Truppen zu übernehmen, weil die Stadt ihn nicht mehr 
beſtreiten vermöge, — Der Ritter de Bruͤc de Liverniece, 
Piel des Iten Korps der Vendee-Ariger, widerfpricht 
für fein Korps der Nachricht, als hätte jih Die Arınee der Ben. 
Dee mit der Loire Armee vereinigt und hat Deshalb den Jour⸗ 
walen eine Proteſtation der Generale und Offiziere dieſes Korps 
‚gen den Traktat von Eyollet vom 26. Jun. zum Einrücken 
eingefhidt. — Die Trauung des Herzogs von Otranto mit Ma: 
demoifelle de Caſſellaue ift am 2. in der Kirche der Abtey aur 
Bois voljogen worden. — Die Grenplare des Nain jaune 
der unter dem Titel Fantaisies wieder erfchien, find in Befchlag 


enommmen worden. — Schadenfrobe Menfhen machen jih die. 
urzweile, Die Kleidungen der Damen, die ſich unter den Fenz, 


fern der Tuillerien verſammeln, mit Scheidewafier zu beſprijen. 


Die Generale Elauzel, Yefebre: Desnouettes, Erlon, Brayer und‘ 
Vandanıme haben ſich aus dem Stande gemadt. Die Generale’ 


Mouton:Dupernet, Yamarque und Drouot haben fich felbit in 
die Gefangenfhaft geſtellt. Boulay de la Meurthe, Garnier de 
Saintes, Felir Lepelletier und Felix Desportes find arretirt, um 
nach der Verordnung vom 24. Julp an den Dit ihrer vorläufi: 
gen Verweiſung gebradt zu werden. — Oeffentliche Fonds 
am 3. Auauft: Koniol. 5Proz. 60 Fr. 50 Gent. Vankaktien 
995 Ir. Schagobligationen 9 Proz. jührliger Verluſt. Gold 
ſtuͤcke 14 Pros. Aufgeid. 

In den belgiſchen und cheinifhen Zeitungen cirkuliren feit 


Kuriem viele widerſprechende Gerüchte über die Bedingungen des. 


von Paris ber zu erwartenden Friedens, melde wir aber hier 
zu wiederholen nicht der Mühe werth achten. Gin von Nancy 
gelommener Reifender foll nah dem fränfifhen Merkur erzäplt 
baben (mas wohl auch noch fehr der Bertätigung bedarf) der 
Friede fen geſchloſen; Frankreich zahle 900 Millionen Franken 
Kontribution ; 150,000 Ruffen bleiben vier Jahre in Frankreich 
und befegten mehrere der wichtigften Feſtungen; eine große ruf 
füfche Armee werde fih bey Chalons verfammeln, wo die Sou: 
vergins ihren Uebungen beywohnen und fih dann trennen wür— 
den; der Kaifer Alexander laſſe jih hierauf zu Warſchau, der 


Kaiſer Franz zu Mailand kroͤnen, fhon in Drey Wochen verließen. 


die Monarchen Frankreich ıc. 
Grofbritannien 
Auch zu Portsmouth war Befehl eingegangen, mit der Ma: 
teofen: Preffe aufjuhören. — Nah Berichten aus Weitindien 
hatte Zir James Leith die Infeln Saintes an der Spitze einer 


beittifchen Macht von 4500 Mann im Befis genommen, und. 


wartete mir auf einige Verftärkungen, um Guadeloupe auzugrel⸗ 
fen, wo die dreyfarbige Fahne auf allen Forts wehte. — Biele 


Perfonen vom Stande hatten fih an den Prinzen Regenten wit, 


der dringenden Bitte gewendet, an Bord des. Brlleropbon geben 
du Dürfen, um Buonapätte. zu ſehen; fie erhielten aber Ale 
gleichmäßig abfchlägige Antwort. Der Bellerophon wurde, meh: 
teree Sicherheit wegen, init großen und Heinen Kriegsſchiffen 
umgeben, und bewafinete Bote machten Tag und Nacht die 
Runde um ihn. Unſere Hafenpolititer, bemerkt bichrp ein Jour⸗ 
nal, find einftimmig der Meinung, Daf es ſeht hart it, des 


Verguügens, das gefangene Thier zu jeben, beraubt zu’ ſeyn,“ 


nachdem man die Jagd fo theuer bezahle bat. — Der Gourier 
verſpottet die americamifhen ZJournaliſten, von denen Eine noch 


unterm 25. Jung fehrieb: »Näpoleon der Große iſt feit feiner 
Ruͤdkehr aus Elba und Wiederbeſteigung Des Throns in ganz 
Amerika populär; und er muß es ſeyn, da er nun ein freyes 
Regierungsfpftem einführen will.« „. .. *Arme Amertkaner, 
ruft hiebey der Gonrier aus, wie kurz wird eure freude ſeyn; 
wie werdet ihr euern Ton ändern, wenn ihe erfahrt, daß Mapo⸗ 
leon der Große im Gewahrſam der Herren der Eleinon Inſeln 
if“ — Die Admiralität hatte bis zum 31. Zuly ſchon Befehle‘ 
zur ——— von 19 Fregatten und mehrern Linien« Schiffen 


gegeben. 
Am 28. July, als wieder ben ſehr gutem Wetter mehrere 
Tauſend Perſonen In Barken außerhalb dem durch Fregatten 
und Kanonenboͤte um den Bellerophon gezogenen Kreiſe verſam⸗ 
melt waren, erſchien Buonaparte um 6 Uhr auf dem Verdek, 
und lieh jih etwa 20 Minuten vom Publikum betrachten. Ka— 
pitän Maitland und alle englifhe Offiziere blieben unbededt, for 
lange er oben mar. J 

In feinem neueſten Blatte erzählt der Gourier: »Am 29. 
July reiste der Unter: Staatsſekretaͤr bey dem Kriegsdepartement, 
Sir 9. Burbury, nad Plymouth. Ihn begleitste der Sohn des 
Lords Batyurft und ein Staatsbote. Er war von der Regie 
rung beauftragt, in Verbindung mit Lord Keith Buonaparte 
dasjenige bekannt machen, was der Prinz Regent in Gemein— 
ſchaft mit den hohen. alliierten Mächten über ihm befchloffen has 
ben, nämlich feine Verbannung auf die Infel St. Helena. Als 
man ihm anfündigte, er würde in Zukunft nur wie jeder andeye 
gefangene General behandeli werden, bezeugte er ſich ſehr miße 
vergnänt, und Da er fhon vorher erfahren hatte, man würde 
ibn wahrſcheinlich nah St. Helena abführen, fo ſchrieb er am 
Lord Keith einen Brief, voll der heftigſten Glegenvorftellungen. 
Als er endlich die amtliche Ankündigung vernabm, bebaupinte er ’ 
das Recht zu befiten, Dagegeu zu. proteftiren. Es beißt, man 
babe nur einen fehr Eleinen Theil feiner Begleiter ben ihm gelaf 
fen, und die Geldfummen und Softbarkeiten von großem Werth, 
die er mit au Bord gebracht, weggenommen, um fie der frangd« 
ſiſchen Regierung, als deren rechtmäßigen Eigenthuͤmer, zuruͤck⸗ 
jugeben. Buonaparte wird feine Heberfahrt auf dem Linien— 
Sodiff der Northumberland machen , unter Kommando des Ad- 
mirals. Zir G. Godburn, melher, mebft den ihn begleitenden 
übrigen Schiffen, geftern aus den Dünen nah Plymouth unter 
Segel gegangen ijl.« 

‚ Die Times verfihern, Madanıs Bertrand habe auf die Nadı- 
richt, daß Buonaparte nah Et. Helena gebracht werden folle, 
(auf Selbſtmord anjpielend) geäußert: »Der Kaifer würde in 
dieſem Falle ſo manchem berühmten Helden der Vorzeit nachah⸗ 
men, und licher die Scene in Gnaland beſchließen. — Das ' 
Drenina: Ehrontele will wiſſen, Sir Hudfon Tome habe das 
Anıt, Buonaparte's Wächter zu feun, abgelehnt, und man wiffe 
noch nicht, melden andern Dffizier die Wahl treffen werde, 
Uchrigens ſey man mit der oflindifhen Kompagnie dahin über: 
eingetommen, daß die Inſel ihr Eigenthum, und ihre Truppen, 
unter Oberſt Wilde, im Beſitz des Hafens und der Seckuſte 
bleiben, wogegen eine Abtheilung Eöniglicer Truppen im Hoch: 
lande als Buonaparte’s Leibgarde ftationirt werden folle, Dem 
nach würden die Schiffe der oſtindiſchen Kompaanie nicht gehin— 
dert ſeyn, auf ihrer Ruͤckkehr nach wie ver bey ber Inſel ans 
ulegen. 

Bus den 1. Auguſt. Sonfel. 5 Pros. 56 716; Oms 
nium 81,8 Prämie; Kurs auf Hamburg 52; örankfurt 1515 


‚Paris 21, 80. 


VBermifdte Machrichten. 

Die badifhe Staatzeitung entbält Folgendes: Die feit eini: 
gen Tagen wegen Straßburg umlaufenden Gerüchte haben fi 
noch nicht beftätigt; inzwifchen find die darin gelenenen National: 
Garden entlaffen worden, und haben am 9. in der Frühe ange⸗ 
fangen, unbewaffnet in Eleinern und größern Haufen aus der Stabt 
zu defiliren. Tags vorher waren etliche und 40 Deferteurs, uns 
berittene Draaoner, bey dem. Blodadekorps angekoınmen. 

Die Nacricht, daß die noch auf dem Marſche nah Frau: 
reich befindlichen Laiferl. öfterreichifchen Truppen Befehl erhalten 
haben zuruͤckzukehren, beftätigt fih nad der Allgemeinen Feitung. 
Das am 7. Anauft von Ulm nach Ehingen aufgebrochene Öfters 
teichifche Ghevaurlegers «Regiment Giulay, erhielt am nämlis 
«hen Tage Befehl nach den Erbfanden zurüdzumarfchiren. Auch 
die —* Wien zum Marſch beorderte Landwehr hat Gegenbefebl 
erhalten. 


— — — 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 


Dienftag, den 15. Auguft. Zum Grftenmal, Der Paps 


9, dann der ruſſiſche Jahrmarkt, Ballet von Hrn- 


rur 
Königl. Theater am Sfar:Thor. 

Dienftag, den ı5ten Auguft. Staberls Hochzeit. 
——_— u ee. a 

: 2780. KSundmadung. 

Mit allerböchfter koͤnigl. Bewilligung wird ein Landgut gany 
nabe bey Lindau am Bodenſee durch viertaufend fuͤnfhundert Loofe 
nach der Bahlenorduung von 1. bis 4500 das Loos zu 2 fl. 24 
tr. im Konventionsfuße ausgeſpielt. 

. Diefes Landgut beiteht aus einem großen, qufgebauten mo: 
dern und von Grund aus aufgemauerten Wobnbaufe, nebft 
Scheuer, Stallung und allen zur Dekonomie erfoderlihen Be: 
Auemlichkeiten, fodann aus einem fhönen Garten und dabeyliegen: 
den Grhnden, worauf 4 Stil Kühe das ganze Jahr gehalten 
werden können. Die Lage dieſes Guts iſt eine der reitzendſten 
von Lindaus herrlichen Lima’ ungen. Nur eine Viertelſtunde 
von der Stadt an der Heerfirafe nach Boralberg, Tyrol, Auge: 
burg und Münden gelegen, gewährt daffelbe den angenehmften 
Aufenthalt. Der Anblid auf die umliegenden ſchoͤnen Yandpars 
fbien, tie Ausfiht auf dem herrlihen Spiegel des VBodenfer’s , 
und hinüber über denfelben in das Ampbittheater der majeftäfi: 





ſchen Schweitzergebirge, ift eine Scene, auf der Das Auge flets’ 


mit Entzüden weilt. 

Diefer eben fo-fhöne als nuͤtzliche Bandfig ift vor ein Paar 
Jahren gerichtlih auf 8000 fl. eingefhägt, und vor 5 Jahren 
um den nämlichen Preis gekauft worden, 

- Mit demfelben werden noch 12 Nebengewinnfte von 250 fl. 
Bis 20 fl. abwärts verbunden, als 


3. — — 150 
4. — — 100 
vo — 15 
6. red 50 
7. — 50 
8 — — 5 
9. — — 23 
10. — — 2 
11. — — 23 are 
.— — 2» 
Die Ziehung geſchieht im Kauf des Monats Ociober und 
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wird Wrher noch darch die öffentlichen Wlätter bekannt gemacht 
werden. Diefelbe erfolgt in Lindau, unter Aufſicht und Veirung 
— eigenen landgerichtlichen Commiſſion und zwar folgenters 
mahın: 

Nachdem 4500 Numern von der genannten Romiffion in di 
nem Gluͤckstopf gelegt worden find, werden aus demfelben durch 
ein Kind 15 Nummern beransgchoben. 

— gezogene gewinnt dag Landgut, die zweyte 250 fl. 


ic. 

Den Abfat der Roofe übernimmt das hiefiae Handelshaus 
M. Spengelin et Comp welches ſich zugleich auch für Das ganze 
Geſchaͤft gerichtliche Garantie zu leiften erklärt hat. Liefe Yoofe 
find nad dem unten bengefügten Sormular verfaßt, tie Mum— 
mern ſowohl mit Buchjtaben als mit’ Ziffern eingefdrieben, und 
mit der eigenhaͤndigen Unterfchrift des Handlungshauſes und des 
Kollectanten verſehen. Wer 15 Looſe nimmt, erhält das dreps 
zehnte frep. 

Die Uebergabe des Landautes fo mie die Ausbegahlung der 
Nebengerwinnfte gefchieht durch die Handtung 8 Tage nah der 
Bichung gegen Ginlieferung der. betreffenden Gewinftloofe in Orie 
ginal. 

Vom Tage der Ziehung au gehen alle Bortheile und Laften 
wuf Rechnung des Oeminnird " 

Auf den Aufferft unmahrfcheinlihen Fall, daß die Loofe nicht 
abarfegt werden follten, behaͤlt ſich die Eigentümerin den Ruͤck⸗ 
teitt dieſer Ausfpiehung bevor, welches für dieſen Ball durch öf: 
fentliche Blätter befannt gemacht werden wird, und allen denjeni- 
gen, welche Loofe abgenommen haben, wird gegen Zurückſtellung 
derfchben, der Ginfap pr. 2fl. 24 Er. durch Das erwähnte Hand ⸗ 
lungsbaus wieder zuruͤck erſtattet werden. 

Lindau, am 25. debr. 1816. 


Loos — 
Nro. — 


Der n⸗ Zug gewinnt das auf 8000 fl. geſchaͤtzte 
ganz ſchuldenfreye eigenthümliche Landgut bey Binden | | 
im Bodenfee. Diefes unbeſchreiblich ſchoͤn gelegene! : 
Landgut befteht aus cimem geräumigen modern und 
von Grund aus aufaemauerten ſchoͤnen Wohnhauſe 
nebft Scheuer, Stallung und allen zur Oekonomie ers 
foderlihen Gebäulichkeiten; dann. einem fhönen Gars 
ten, und fo vielen Gründen, daß dur Das ganze Jahr 
4 Stud Kühe darauf erhalten werden koͤnnen. Mit 
diefem Gut werten noch 12 Nebengewinnfte von 250 ipi} 
fl. bis 20 fi. zufammen 1000 fl. verbunden. — —* 
Ziehung geſchieht im Monat Dit. d. J. zu Lindau | 
unter obrigkeitlicher Auffiht und Leitung. Die Uebers| \ 
gabe der Kealitäten und der Nebengewinnfte geihieht| 
durch das hieſige Handelshpans Martin Spengelin et 
Comp. 8 Tage nad ber Ziehung. Das Maͤhere ent | 
Hält die öffentich bekannt gemachte Beſchreibung. 

Lindau, den 4. ——— 
Namen des ausgebenden Kollectanten . 
| * Namen des Dauptlollefteurs. Il 


Das biefige Handlungdhaus Gebrüder Nodher bat den Ab: 
datz rines Iheiles der Looſe auf obiges Gut in KRommiffton übe; 
nommen, und verfpricht den Abnehmern die ZJurintäabe der Ein 
a wenn wider all Vermuthen die Ziehung wicht Date finden 


H 
a i Einlage 2 fl. 24 
Mit allerhoͤchſter Bewilligung. mehr rl Fußs. 
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Pimgen, den 8. Augufi 1815. 


Mindener 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojrkät von Baiern allerguädigftem Privilegio, 


1) 
mittwoch 


Baiern 

Münden, den 15. Auguſt. Zu dem der konigl. Armee 
für ihre Kahtonirungen anaerdiefenen Bezirke iſt nunmehr auch 
der bisher won Fönigl. preußiſchen Truppen befegt geweſene mei: 
tere Theil des Departements Loibet, mit der Hauptftadt Orleans 
geſchlagen worden. ! 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede hat ein Generalgonvernement 
in den Perfonen des Ehefs der Adminiftration, Krlegsrarbes von 
Knopp und des Armee Givtfkomntiffirs Grafen von Armanns 
berg gebildet, welchen die Adminiſtration der von der baleriſchen 
Armee befenten frantöfifhen Departements Aberfraaen iſt, und 
amter deren unmittelbaren Leitung, bie franzöfifchen Behörden ihre 
Zunttionen verrichten. 

Gine Eönigl. baier. Verordnung vom 6. Auguſt eginut die . 
Berorduung vom 2tem Oktob. 1811, dem ermeiterten Wirkungs— 
Kreis der General» Kreis: und Lokalkommiſſariate betreffend, 
durch eine Reihe nener Beſtimmangen. — 

Defterreid. — 
Die Allgemein⸗ Zeitung enthält Folgendes aus Wien tom 
9. Auguſt. Vorgeſtern traf Ihre Maj. Die Kaiſerin von Ihrer 
Heinen, nach den Graͤnzer von Ungarn unternemmenen Reife in 
deſten Wohlſeyn in Baden ein, und ſtieg in Dem ſogenannten 
Kaiſerhaus, welches I. kaiſ. Hoh, die Erſherzogin Maria» Louiſe 
bewohnt, ab. Abends brachten die Einwohner von Baden, ur: 
ter Leitung des berühmten Beethoven, diefen heben Badegäaͤſten 
sine Machtmuſit, wobey Die erlauchten Fürftinnen auf dem Val: 
Ton erſchienen, und dadurch ihre Aufrirderheit bezeuaten. Die 
Kaiferin verlief den andern Morgen Baden mieder, und fuhr im, 


Begkeitung der GErzherzogin Marie Lonife nach Schönbrimm zus. 


ud, Ledtere befchäfrigt fich feit einigen Wochen emſig mit Gr 
lernung Der engl. Epradie, wohry rin bier anweſender Engländer 
Leity, derfelben Anleitang zu geben die Ehre hat. Mebrigend war 
Diefe Prinzeffin feit ihrer Zarucktunft du ihr Daterland noch wie 
10 heiter wie jeht, welches ihr blübendes Ansfeben bervrist; auch 
Finder ihr Geſchmach fir Naturſchoͤnhelten in den reitenden Inge‘ 
bungen Badens volle Befriedigung. Der kleine Napoleon ber 
ſucht feine Mutter gewoͤhnlich zweymal die Woche, in Begleitung 
feines Ajo des Grafen Moriz von Dietrichſtein, mulder Diefe 
Stelle feit einigen Wochen nad) dem Wunfde des Kaiſers ange 


Arcten Gewiß hätte die Wahl Sr. Mair Daun auf einen 
MWirdigern ald auf den verfrauten Freund unſers verewigten Go: 


fin-fallen koͤnneu, welcher mit der heißeftem Liebe für fein Water: 
land einen gebildeten Verſtand, und vorpialicden Geſchinack an 
den WWiffenfhaften verbindet und welcher daber feinen fehr lebhaſ · 
ten Zögling auf das wahrhaft Edle und Schöne binleiten wird. 
Diefes it mm fo mehr zu wünfden, da man vom dem jungen 
Pringen [on viele Acnferungen gehört hat, melde auf beſon 
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oͤffentlichen Ordnung und die Pacificafion des Königreichs, 





16. Aug. 181% 
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dern Scharffinn und Forſchungegeiſt hindeliei. — Hier dauert 
die Rekrutirung unausaefept fort; auch trafen, Tage einige 
Tauſend Refenten aus den Lombardifchen Koͤnlgreiche ein, welche 
in dern Waffin geübt werden, um fodann ihre Kegimenter ju wire 
fiächen. Dem Vernebmen nah werden In Ungarn ebenfalle 
80,000 Mann ausgehoben, wozu bepcits in allen Kemitaten der 
Anfang gemacht if. — Se. kaiſ. Hop. der Erjheriog Palatirus 
traf geftern bier ein; er ift auf dem Wege nah) Schaumburg, 
um dert feine Vermäplung mit ter durchlauchtigſten Pringeffin v. 
Anhalt: Bernburg zu vollsichen. 
Großbersoatbum Baden. 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgende» aus Karlsruhe, 
| 11. Aug. Nach einer Meldung vom Gen, Lieut. Grafen 
v. Dochberg, machte die Garnifen von Neu: Breifah am 5. d. 
abermals elnen Ausfall gegen den Poften von Vogelgruͤn, welchen 
das großherzogl. badiſche 1 Landmwehrbaraillen beſetzt haste. Der 
Feind wurde indefirm bald mit Verluſt zuruͤctatwieſen; das Ba: 
taillon hatte nur 3 Bleſſirte. Der periönlichen. Bravour und 
Entſchlofſenheit Des Kapitin Müller vom 1 Landwehrbatalllon, 
welcher fi ſchen beym Ausfall am 8. v. M ausscichnete, wird 


In gedachter Meldung neuerdings rüßmlich erwähnt. 


Geſtern, am 11. d., haben die Blockadetruppen vor Etraß- 
burg ihre bisherigen Lager und Biyouacs verlaſſen, um Kante 
nirungsgquartiere zu beziehen, 

Stanfreid. 

Die Gazette Offizielle vom 1. d. M. enthält folgendes Gir: 
kualrſchreiben des Polizepminifters Fouche an fänmtlihr Präfel: 
ten des Koͤnigreichs: 

Paris, der 28. July. »Melne Herren! Ihre Verbäftmife 
mif mir umfaflen zwey große Gegenſtande, bie Herſtellung ber 
Der 
Künig kennt die Leiden der Nation in, rer ganzen Ausdehnung; 
aber wir konnen von Europa fo lange Feine gluͤckliche Lage cr: 
langen, als 08 nicht in der Beendigung unſerer Unruhen und in 
der Vereinigung Des Volls und des Throns, ein ſicheres Unter 
Pfand unſeter Ruhe und der fetntaen fehert wird, 

Es ift der Mille des Königs, einen Schleier über ale alla: 
meinen Jerthumer ımd Febler zu werfen; Se. Maj. hat der Ju: 
ſtiz die Sorge uberlaffen, Attentate und Berräthereien zu befiras 


: fen;-und, um allen Saudacht einer weiteren Ausdehnnug zu be: 


aehmen, bat der König die Angefchufdigten nameutlich bezeichnen 
end ihre Baht deſchraͤnken wollen, Es ift alfe Sicherheit für 


-Alle vorbanden; Bein Mittel, Fein Vorwand der Bennrubigung 


oder Birterkeit ftebt der Bosheif zu Gebet, Die Griftenz Aller 


ſtehi vmer der Garintle dis Geſetzes, und unter dem Schil d de 


nes Monarchen, welcher der Vater aller Fraujoſen ſeyn will. 


* 


Seftes Beſtehen iſt bet erſte Gegenftand der Gedanken des 
König und, der Magaßregeln, die er feinen Miniftern vorgeſchrie⸗ 
ben hat. Jede Reaction wäre ein Verbrechen, weil fie das feite 
Beſtehen umſtoßen würde; fie würde die Ruhe des Staates 
fören, indem fie alles Vertrauen vernichten wuͤrde. 

Wenn mir uns unter der Laſt von. Europa beugen müͤſſen, 
welches gegen eine Ambition verfhworen mar, deren erfte Schlacht: 
Dpfer wir geweſen find, fo laßt uns merigitens den Troft haben, 
daß weder ein Tropfen Bluts, noch eine Thräng mebr vergoſſen 
werde, Die uns zur Laft gelegt werden Tünnfen. i 

Das Wohl des Staats muß unter allen Intereſſen den erften 
Nang einnehmen. Wer Fünnte wohl, mitten unter unfern öffent 
lichen Leiden, an Privatrache denken? Wer dürfte es wagen, 
von dem Triumph einer Partei zu fprechen, wenn diefelben Uebel 
fie alle treffen oder bedrohen? (#6 gibt keine Hoffnung des Heils, 
«6 gibt fogar Feine wahre Ehre mehr, als im unferer Wer: 
einigung. h i 

Alle guten Bürger haben nur einen einzigen Zweck, und koͤn⸗ 
nen keinen andern haben, als den, unfern Rachegefuͤhlen Fin Ziel 
zu ſetzen; die Nothwendigkeit entwaffnet ſelbſt den edeliten Muth. 
Der Wunfd der Berföpnung kommt aus aller Herzen, weil er 
der Ausdruck aller Jutereſſen ift; er wird alle Partenen unterjos 
hen; er wird über ihre Leidenfhaften fiegen, weil alle Partenen 
doch aus Franzofen beftchen. Die Bortheile, welde Frankreich 
hoffen darf, hängen ganz vorzüglih von unferer innigen Bereini- 
gung mit dem Könige ab; wenn die Nation nicht mit ibrem 

onarchen vereint wäre, würden wir von den Souveraind keine 
Garantie unferer Unabhängigkeit erhalten, weil wir felbft feine 
Buͤrgſchaft unferer Ruhe darbieten würden, Gin arofes Bolt 
Bann, weiche Unfälle es auch erlitten haben mag, durch die Stim⸗ 
me feined Königs noch feine Rechte in Anſpruch nehmen und ih— 
nen Achtung verfchaffen, weil Die Gerechtigkeit Den Schlägen des 
Schickſals nicht erliegt. Die Stimme der Faktionen wird mit 
Recht verworfen: ed wird ihr nicht einmal gelingen, ſich Gehoͤr 
a verſchaffen. Es gibt alſo in Der ungluͤcklichen Kriſis eines 
Staats einen Anhaltspunkt, wo die Nothwendigkeit gebicdet, dem 
Öffentlichen - Wopl alle Reidenfhaften aufjuopfern, um nur an 
das Heil Aller zu denken. Die wahre Pflicht, der wahre Pa— 
triotismus beftehen heute darin, uns in feitgefchloffenem Bunde 
um den Monarchen zu vereinigen, deſſen Cinjichten und hohe In: 
genden fein langer Zeit erprobt find, Unfer Baterland, indem 
c6 feinen Rang unter den europäifchen Staaten wieder einnimmt, 
wird in feiner Treue eine dauerhafte Wohlfahrt finden. Der 
Minifter-Staatöfefretär im Departement der allgemeine Polisey 
des Königreichs. Unterz. Der Herzog v. Otranto. 

Parifer Blätter Hefern für Liebhaber der Gonftitutionen fol: 
gende Leberficht aller derjenigen, welche feit dem Jahre 1789 — 
alfo feit fünf und zwanzig Jahren — in Frankreich Statt gefun: 
den haben: 1. Die Sammlung der Beſchluͤſſe der drey Staͤnde 
(Le rerueil des cahiers des trois ordres) von 1780, 4 Die 
Eonftitufion Der. conflituirenden Verſammiung von 1791. 5. 
Diefelbe, residirt zu Anfang des Jahres 1792. 4. Die republis 
Panifhe Gonftitution von 1795. 5. Die Defrete des Gonvents, 
wodurch eine legal eonjtituirte revolutionäre Regierung eingeführt 
wird. 6. Die Gonftitution vom Jahr Ul., mit einem Direkto⸗ 
rium. 7. Die Gonſtitution vom Jahr VII,, mit Gonfuln. 8. 
Die kalſerliche Gonſtitution. 9. Die despofitifche Regierung durch 
Eenatetonfulte eingefegt. 10. Die Meine Gonftitution des Senats 
in 29 Artikeln; im Aprif 1814. 11. Die königliche Gonjtitutie 
Dnsurkunde, im Juny 1814 12. Die Zufagalte zu den Goniti- 
kutionen des Reiche, im May 1815. 15. Das Gonſtuutiong⸗ 
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Projekt- der Kammer der Repräfentanten, i 
endlich 14. Die koͤnigliche Gönftitutißnsurkihde mit Mopififafie: 
nen, im Julh j815. — Wer wählen will, der wähle! — Die 
Gonfol. 4 pEt. fianden am 51. July 61 Fr. Bankak. 1000 Fr. 
(Aus Parifer Zeitungen vom 4. Aug.) Der General Greek: 
mans erließ machftehenden Tagsbefehl in feinem Hauptquartier 
zu Glermont ; Jerrant: » Die Armee hat fih dem Könige unter: 
mworfen ; fo wollte es das nterefie des Vaterlandes. Ce. Mai. 
bat diefe Unterwerfung mit Guͤte aufgenommen. Es wird daher 
allen Militärperfonen befohlen, die Autoritäten, welche gegenmäts 
tig im Namen des Königs handeln, zu refpektiren und alle Ak 
ten, welche von demfelben erlajien werden, refpeftiren zu Taffen. 
Zur Aufrechthaltung der ‘Ordnung -find die ftremaften Maaßre— 
geln getroffen, jedes Individuum, welches dafür erkannt wird, 
daß es Die Öffentlihe Ruhe ſtoͤren wollte, unter welchem Bor: 
wande es auch fen, wird arnetirt und auf der Gtelle vor ein 
Kriegögericht gebracht, um nach aller Strenge der militärifchen 
Gefege gerichtet zu werden.“ Dieſes Aktenſtuͤck fcheint die Ger 
ruͤchte, welche über den General Ercelmans in Umlauf waren, 
zu widerlegen. — Man trifft im Departement der Loire Maaf 
Regeln, um eine Bewegung zu bemmen, welche der General 
Lefebre : Desnouettes an der Spige zweyer Regimenter, die et 
in feinen Revolationsplan gejogen bat, gegen dieſes Departe— 
ment auszufuhren droht, — Die Organifation der Ebniglichen 
Armee, fur welche in den weſtlichen Departementen mit Gewalt 
Rekruten ausgehoben werden, gebt beynahe eben fo ſchnell von 
ſtatten, als die Deserganifation der ehemalichen Baiferfigen Armee; 
während dieſe legtere fih durch Defertion amflöst, Toricht jene 
gegen ihre Deferteurs Todesftrafe aus. — Die Kavallerie der 
Barde des Königs wird aus einem Regiment ſchwerer Kavallerie, 
einem Huſarren⸗ umd einen Lanciersregiment beſtehen. Man ber’ 
zeichnet als Kommandanten derfelben Die Bencrallieutenants Karl 
v. Damas, Bordeſoult, Lagrange, Laurifton und Digeon. Nach 
einigen Journalen jollen überdies vier Kompagmwien Gardes du 
Korps bepbehalten werden. — Das biefige preufifhe Hauptquar: 
tier hat Maaßregeln beſchloſſen, nah welchen alle bier ohne be 
fondere Erlaubniß fih aufpaltende franzofifche Militärperfonen 
als Kriegsgefangene behandelt werden follen, Geftern wurden 
zwey Yarifer, Die zu Deu ehemaligen Jöderirten der Vorſtaͤdte 
gehörten, gefangen eingebracht, ſie basten mehrere Nationalgar: 
diften mißbandelt und verwundet, Drohungen gegen Die aanze 
Marionaigarde ausgefiogen, und gerufen: Es lebe der Kaifer! 
Eie wurden von dem Tribunal zu Omonatliher Gefängnißftrafe, 
zu den Progeßkoften, und außerdem jur Grlegung von 16 Fr. 
ein Jeder verurtbeil, — Das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
Darclai de Tolly, welchem außerordentlihe Lobſpruͤche wegen 
ſeiner Guͤte und Humanitaͤt beygelegt werden, wird nach Melun 
verlegt, — Die Alürten haben in dem Departement der Loite 
und. Gher winige Verbaftungen anbefohlen. Diefe Maafregeln 
trafen übrigens wir folche Individuen, die duch Ausartung und 
Graltation in ibren pollti chen Meinungen ausgejeichnet waren.— 
Es fheint, daß Befehle, deren Duelle man nicht vecht kennt, ge: 
geben waren, die Kuüfte umd die in der Nachbarfchaft von Eher: 
burg gelegenen Forts entwaftnen zu lafien. Der General Pros 
teau bat ſich Der Ausführung Diefer ſeltſamen Maafregel nicht 
nur für die Ehre Frankteichs widerſetzt, fondern auch um dem 
Ausbruch des Mißvergnuͤgens zuvorzukommen, welches anfına 
unter dem Vollke laut zu werden. — Aus Rouen find ein Ka— 
pitän und 50 Dann von dem Ghaſſeurregiment des Grafen von 
Artois mit Wafien und Pferden bejertirt und zwar, wie es beißt, - 
mebr durch den Zeitgeift ald durch politiſche Meinung getrieben. 
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Nad Briefen ans Rennes vom 26. July wird die Ruhe diefer 
Stadt unaufbörlid durch die dort anmefenden Füderirten bedroht. 
Cie haben fhon mehrere Mordthaten unter dem Ausenfe : Es 
che der Kaifer!- begangen und hätten noch mehrere veruͤbt, wenn 
die Bürger micht endlich zu den Waffen gegriffen hätten. — Als 
am 28. July zu Bordeaur die Föniglice Verordnung ankam, 
wodurch mebrere Generale und andere Anhänger Buonaparte's 
vor Gericht gefodert werden, fand General Glauzel, als er feine 
Kamen darin erblickte, für ‚gut, fih heimlich davon zu machen; 
men hat ihm aber nachgeſetzt. Der Graf v. Lund und Herr 
Laine* find, mit einer Sendung vom Könige beauftragt, nad 
Bordeaur abgereist. — Im Departement won Montpellier hat 
das Bettlerdepot einen ernftpaften Aufruhr erreat; die Aufbewahr⸗ 
ten fuchten den dermal herrfchenden Geift der Berwirrung und 
des Zumultuirens zu ihrem Wortheil zu benugen und man war 
zulegt genötbigt, auf fe zu fhießen, wobey ihrer mehrere getoͤd⸗ 
tet und verwundet wurden — Es Eoftet no immer viele Mühe 
in der Stadt-Mimes Ruhe zu erbalten, die Öffentlichen Autborl: 
täten thun alles Mögliche, allein es iſt mit zu vielen Schwierige 
Beiten verfmüpft, die erregten Boltsleidenfhaften zu befänftigen, 
und den Poͤbel zur Ordnung zurüczuführen; aud in der Gegend 
umber. ward alles verheert und in Brand geſteckt, und dieſes ger 
ſchah nicht etwas zw gewinnen, ſondern um das Vergnügen zu 
genießen, Schaden anzurichten. — Die Belagerung von Bayoune 
iſt aufgehoben. Man erwartet dafelbjt den Herzog von Bourbon 
aus Spanien. — Der Ghevalier Gomez Labrador, fpanifcher Ges 
fandter bey dem Kongrejie zu Wien, ift von dort zu Paris eins 


offer. 

* Parifer Zeitungen vom 5. Aug.) Der Herzog von Ans 
gouleme befand ſich noch am 51, July zu Touloufe; der Derjog 
von Bourbon ward am 1.,oder 2. Aug. zu Bordeaur erwartet, 
— Der General Befenre: Desmonettes it, nachdem er fich eiue 
eine Zeitlang gejtellt hatte, einen Partepgängertrieg führen an 
wollen, am 31. JZuw ohne Begleiter und verkleidet aus feinen 
Kantonnirungen verfhmuuden. Gr ließ einen Bedienten zurüc, 
der macber fein Neldgerätb und Pferde verkaufte. ben 
diefen Entihluß baben Gen. Braper zu Tours, Gen. Drouet 
und Gen, Bandamme ausgeführt; wahrfheinlih meil ihre Armee: 
Korps ſich nicht geneigt zeigten, fie in ihrem Aufrmhre zu unters 
ſtuͤtzen. Obriſt Labedoyere, der bey feiner eriten Verhaftnchmung 
zu Paris der Geusdarmerie zu eutwiſchen Gelegenheit fand, und 
fih zur Loirearmee beaab, war vorgeſtern Nachmittags um 2 
Uhr bieber zuruͤckgekommen; fhon um 7 Uhr wurde er von der 
wachfamen Polijen in der Vorſtadt Poiſſonniere erarifien. — 
Miürat fol am 26. Jul. an Bord eines englifhen Schiffs Tour 
Ion verlaſſen baben, 

Eine Berliner Jeitung verliert, die Ranons für die verbuͤn⸗ 
deten Armeen ſeyen folgendergeftalt beitimmt: Die engl. Armee 
zroifchen Seine nnd Schelde; die preuf. zwiſchen Schelde und 
Maaß; die ruf. zwifhen Maas und Mofel; die baier, zwiſchen 
Seine und Marne; die öfter. zwiſchen Rhein und Loire. Pa— 
eis und ein von Fluͤſſen gebifdeter Rayon bleiben aemeinfhaftlich 
beſetzt; die Loire bildet die Graͤnze der Kantonnirungen, 

Rtalienm 

Neapel, den 24. July. Gine Verordnung trat allen Ei: 
vil⸗ und Militärbeaniten auf, dem König nach einer vorgefchrie: 
denen Formel den Eid der Treue zu leiften, und zu ſchwoͤren, 
daß fie zu Feiner geheimen Geſellſchaft aebören. 

Florenz, den 31. Kulm. Mach der Inſel Elba find tos- 
Fanifhe Truppen abgeſchidt werden; die Flortille, worauf fie fih 
befanden, iſt bereits in dem Hafen von Longone eingelaufen. 
Das Näbere hierüber wird erwartet: 


Modenna, den 1. Auguft. Geſtern palfirten durch unfere 
Stadt Madame Lätitia und der Kardinal, Teich. 

Genua, den ?. Auguft. General Reiperg ift auf feiner 
Durchreife hier angefommen; auch liefen 8 Transportſchiffe mit 
öfterreichifchen Truppen aus Neapel und Livorno hier ein. Nah 
Berichten von der Eee haben 3000 Deſterreicher auf engliſchen 
Schiffen zu Cannes gelandet, die nah Toulon marſchiren follten, 
Zu Antibes iſt zwiſchen den Allieten und den Franzofen eine 
Mititärkonvention abgefhloflen worden. 

Benedig, den 5. Auguſt. Der Gouverneur Graf v. Gös, 
erließ ein Edikt, wbrin er fagt, daß, um die wirklichen italient- 
fhen Regimenter zu Eomplettiren, Se. Maj. eine Ausbebung zu 
befeblen gerubet hatten. Daher werden vor allen die Defertenur® 
zu erfcheinen aufgefodert. Die fernere Refrutirung wird protk 
forifch nach den bisherigen Normen, jedoch mit einigen Erleich 
terungen und Ausnahmen vorgenommen werden, 

Großbritannien 

Zwifchen den vereinigten Staaten von Amerifa und den Dey 
von Algier fol unter nachſtehenden Bedingnifien Friede gefchlof 
fen worden fegn: 1. Die von der amerikaniſchen Eblkadre er— 
oberte Fregatte, die Brigg, fo wie die andern genommenen 
Schiffe werden zurücdgegeben. 2. Die von den Algierern ge— 
machten Prifen follen den amerikaniſchen Gigenthümern wieder 
jugeftellt werden. 3. Die gemadten Gefangenen werden von 
beyden Seiten ohne Löfegeld in Freyheit gefegt. 4. Der Dev 
von Algier wird von den Amerikanern in Zufunft nie mehr ci: 
nen Tribut verlangen. 

Folgendes iſt das der enalifchen Reaierung übergebene Ver: 
eihniß der Perfonen, welche in Buonaparte'd Gefolge nad 

lymouth gekommen find: Generale: G. L. Graf Bertrand, 
Großmarihall; G. 8. Herzog von Rovigo; G. L. Baron Alle⸗ 
mand, ide de Camp Sr. Majeftät; Marechal de Gamp Graf 
Montholon, dito; Graf de las Gaſas, Etaatöratb, Damen’ 
Gräfin Bertrand (Tochter des 1794 an Paris wegen Anbäna- 
lichkeit an die Bourbons quiflstinirten Grafen Dillon und einer 
Gräfin Latouche ans Martinique); Gräfin Montholon” Kin: 
der: 5 Kinder der Gräfin Bertrand, und 1, der Gräfin Montho: 
tholon. Offiziere: Dberftlieutenant Plankt; Maingaut, kaiſ. 
Wundarit; Pas Gafes, Page. Kammerdienft: 4 kaiſerliche 
Kammerdiener, 1 Garderobediener. Livre⸗e: 2Rakalen. Kür 
hendienft: 1 Saushofmeifter; 1 Chef; 2 Köche. Kammer 
Frauen: 2 bey der Gräfin Bertrand; 1 bey der Gräfin Mon: 
tholon. Bediente der Begleiter Sr. Majeftät: 3 Kam: 
merdiener, 1 Lakai. Benfammen 39 Perſonen. An Bord des 
Dinempdeon: Dffiztere: Oberfllientenants Refigni und Schulz; 
Kapitaͤne Autue, Mefener, Bronikowski; Vieutenants Rivieri und - 
Ste. Gatherine, Kalferl. Gefolge: 1 Daushofmeifter; 1 
Suiffierz 1 Lampenanzuͤnder; 6 Lafalen.» F 

Ein Londoner Journal will wiſſen, man werde Napoleon 
von diefem zahlreichen Gefolge nur drey Freunde und zwoͤlf Bes 
diente nach St. Helena mitzunehmen erlauben; (ein anderes will 
ihm bloß einige Bediente zuneftehen.) Bon feinen ben fih ha: 
benden Wechſeln, baarem Velde und Gfieften, werden ibm mie 
foviel an Bord des Northumberland mitzunehmen erlaubt wer⸗ 
den, als er zu feinem Unterhalte auf St. Helena bedürfen koͤnne. 
Im Innern Diefer Inſel wolle man ämlih dem Manu, dem 
feinem eigenen Gefländniffe mach das Kaifertpum des Weſtens zu 
enge war, 25 Morgen Landes nebft einem Haufe anmeifen, das 
er unter Bewachung einer Abtheilutz vom 52ften Regiment ber 
ne 2 s Boft July Naud Teroie 

Ra erichten au on vom 1. [ J 
Guonaparte's erfte Gattin, geb. Ypotteriom im Degrifi an Berb 


"ha, der ganzen Monarchie der Anfang gemacht werden. 


des Milo mac Liverpool absufegeln, um in Eurvpa ihre Ges 
fundbeit herguftellen. Ihr hu bleibt auf einer Erziehungs 
Anftalt in Maryland; der Jahrgehalt von 14,000 Piaftern, den 
ibm Jerome auögefegt batte, war ihm auch unter den Bours 
bons bis zum 20. März durch den franzöfifchen Gefandten zu 
Waſhington richtig bezahlt worden. 
reußen. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus; Berlin vom 
5. Auguſt. Außer den 60,000 Rekruten, deren Aushebung fhon 
über beftimmt mar, und zum Theil jejt vollendet iſt, werden 
oh 30,000 Mann ausgeheben. Auch wird nächkens mit dem 
‚zwepten Aufgebot der Landwehr (vom 25. bis jum 32 Jahr) 
Diefe 
Maafregeln laffen auf einen längern Aufenthalt der preuf. Ars 
mee- tn Frankreich fchliefen. Der General der Infanterie Graf 
Gneiſenau, iſt, dem Vernehmen nad, von des Königs Maj. zum 
geheimen Kabinetsminifier ernannt worden, und wird den fernern 
onferengem über den Ftieden mit Frankteich in Diefer Eigenſchaft 
bepmwohnen. Zu St. Quentin verlangte der preuf. Befehlshaber 
eine beträchtliche Kontribution. 
fih mit der Unmöglichkeit. Der Befehlshaber lich darauf die 
Beſatzung vor den Ratbhaufe aufmarfchirem, noch ein Kavallerie 
Regiment nad der Stadt beordern, und den Maire fragen, ob 
er Die geforderte Kontribution unterzelchnen wolle. . Nach Dies 
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Die Drtsoltigkeit entſchuldigte 


fen Maafregeln legte man ſich zum Ziele, unterzeichnete und lies - 


ferfe bis zur Zahlung die verlangten Geißeln an die Preus 
fen aus. — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Donnerötag, den 17. Auguſt. um. Erftenmal, Männer 
Epiegel, Lufifpiel in Verfen in ı Aufjug von Lembert. Dar 
auf: Mofes Errettung. Melodram in 2 Akten. 
— —— ULEB. u u u u — — — 
(5. a) Etedbrief . 
Die bepden als Deferteurs des iten Linieninfanterieregiments 
im biefigen Taſchenthurm zu Arreſt gefeifenen Joſe ph Müller 
und Simon Lacroir, deren Perfonalbefchreibung bier befons 
ders folat, find heute morgens 6 Uhr nach vorgängiger Ermors 
dung und Beraubung des Profofen Gebilfen entwichen, 
Saͤmmtliche Eivil: und Militärbehörden werden demnach ges 
bührend erfucht, auf die benden fehe gefährlichen Individuen die 
ſchleunigſte und genaueſte Amtsfpähe Halten, und felbe im Ergrei⸗ 
fungsfalle mit aller Vorficht und fehr wohl verwahrt, gegen Kr: 
ftattung der Koſten anberliefern zu laſſen. Actum, den 15. Ana. 1815. 
Roͤnigl. baier Etadtfommandantihaft Münden 
Freyherr v. Ströpl. 
Brugger, Auditor. 
PerfonalsBefhreibung. 
Mhller, ein aus Münden gebürfiaes Solda⸗ 
tenkind, 5 Schuh 11 Poll groß, bat bionde Daare, flache 
Etirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, proportionirte 
Nafe, großen Mund, ohne Bart, rundes Kinn, volles Ges 
fieht, geſunde Gefichtöfarbe, unterfehten Körperbau, fonft Feine 
Befondern Kennzeichen. Am Leibe trug derfelbe eine lange 
Pantallorı mit. rohen Streifen und ein Unifornsrodel, auf 
den Kopf einen runden Hut. j 
B) Simon Lacroiz, ein aus Landau in Elſaß gebürtiget 
Steindrudersfohn, 5 Schuh 6 Joll arof, bat braune 
Haare, ſtache Etirne, braune Augendbraunen, graue Augen, 
proportionirte Nafe, kainen ‚Mund, ohne Bart, rundes 
Kun, rundes Geficht, gefunde Gejichtefarbe, ſchianken Körs 
yerban, und jonft Reine befondere Kennzeichen. Am Leibe 
, | — 





A) Jofeph 


trug derſelbe ein dunkelblaues Roͤckel und derley Beinklet- 
der, auf dem Kopfe ein ledernes Kaͤppel. — 
Befanntmadung. 

805. Die Final: Prüfung, fo wie die öffentliche Preiſever 
theilung der Zöglinge an der Gentral: Veterinärfchule beginnen in 
diefem Jahre in dem Schulgebaͤude im englifhen Garten und 
zwar erftere Dienftag den 22. und legtere Mittwoch den 50. 
Auauft jedesmal Vormittags 10 Uhr. _ 

Zu welchen feperlihen Handlungen, dad Publitum geiemend 
eingeladen wird. . . 

Königlihe Gentral Beterinär-Edule. 
Örepherr v. Kesling. 
BWenmar. 
— — — 
N ee 

757. (3. il Heren Ferdinand Freyhert v. Pfetten, Gu 
befiger auf Schoͤllnach, hat jur Befriedigung feiner Oikufiar 
unaufgefodert um den gerichtlichen Verkauf der arundsing: und 
zugleich jurisdiktionsbaren, demfelden eigenthümlichen Klebfteinis 
fhen Untertanen gebeten; 

Diefe Untertpanen, deren Geſammtzahl 51 beträgt, liegen in 
— ag Landgerichten Grafenau, Paffau, Vilspofen und Deg: 
gendorf. . 

Indem man diefen Verkauf hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
bringt, wird hiezu auf den 25. Sept. d. 9. eine Tagsfaprt an: 
beraumt und fämmtliche Kaufsluftige unter der Bediugniß des 
baaren Grlages des Kaufſchillings eingeladen, ſich auf dem um 
terfertigten Gerichtöburean Morgens io Uhr einzufinden und ihre 
Kaufsarfbote zu Protokoll zu geben, worauf man-salva ratifica- 
tione denjenigen dieſe Untertanen Eiufiich überlafien wird, wel⸗ 
Ger bis zur Stunde Mittags 12 Uhr Das größte Anbot zu Pros 
tokoll gegeben, 5 ! 

Dos Verzeihnig über die Klebfteiniihen Unterthanen, der 
‚vogt: und grundherrlichen Meichnifie, fo wie das der hierauf 
rubenden Baften, kann in der Zwiſchenzeit hierorts eingefehen 
merden; gleichwie man am Berfteigerungstage die näbern Kaufs— 
bedingungen befanntmachen wird. Geſchehen den 17. July 1815. 

Königl, baier. Etabtgericht Yandsput. 
Steingruber. 
. Stark. 


698. (2. a) Ben Unterzeichnen find fo eben verſchiedene Sor⸗ 
ten aͤchte Holländer Rauchtabacke, dann fein Var. Neltentanajter 
angelommen und um billige ‘Preife zu haben, 

t M. Scheichenpflug, 

Handelimann in der Sendling ergaſſe. 








808. Gin gefundener goldener Ohrenring Bann gegen Legt: 


- timation erhoben werden bep dem 


Königl. Haupt: Münzamte, 


Es kommt ein Lohnkutjher von Mannheim mit einer 
Afipigen Chaife bier am, welche wieder retour nad Stuttgart, Manns 
heim, oder Sranffurt von bier abgeht; wer ſich dieſer Retvurs 


Geiegenheit bedienen will, kann fi bey Hrn. Findel, Weingaft: 


Geber zum goldenen Bären melden. 


In der Lindauerfhen Buchhandlung ift fo «ben erfhienen : 
Germanikus, ein Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Joh. Ev. 
Wanner, und auf weißem Drudpapier zu haben * gr 
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yolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Prajeftit von Baiern allergnädigitem Privilegio. 
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Baiern 

Die Ealgburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg 
som 12. Auguſt. Die Nachgrabungen nad Den auf Den Loigers 
Ddeldern aufgefundenen, nun anerkannt romiſchen Altertyamern 
haben am 7. d. unter der Veitung eines koͤnigl. Komminſars, des 
Ira. Profefiors Thierfh aus Münden, mit 20. Arbeitern bes 
gonnen. Dan war bis jest fehr alintlih. Es find indef meh⸗ 
rere Tableaut aufgegraben worden, und forgfältig unter Hütten 
von Brettern verwahrt. Geſtern Abends jtieh- man auf eine 
von Moſalik ausgelegte weibliche Figur, und heute erhielt man 
Tableaur; Die Gefchichte der Ariadne vorftellend, — Reiſende, 
welche bewunderungsmwürdige Antiquitäten im Viyinmwegen, Hertu⸗ 
kulanum und Pompeji ſahen, bekennen, daß ſie aͤhnliche Schön: 
heiten nicht entdeckt haben. Mehrere Jeichner find beſchaͤftiget, 
Die Eutdeckungen durch Reisſedern und Pinſel darzuſtellen, und 
bald werden einige oͤfſentlich erſcheinen. Wielleiht Vielen ers 
wuͤnſcht mag bier die Gefchichte der Ariadne folgen. Ariadne 
war eine Tochter des Könige der Juſel Kreta, Minos Des Iweh⸗ 
Ber. Als Ihefeus auf dieſer Iuſel landete, um den Dinosaurus 
zu erlegen, verliebte ſich Ariadne in denjelben.. Cie gab ibm eb 
wen von dem Erbauer Des Labyrinths, Dädalus, erhaltenen Fa⸗ 
ven, den cr au dem Gingange befeftigen follte, um Durch. dchen 
Hülfe den Radweg zu finden. Er SbDdtete das Ungebeuer und ent 
Floh mit ſeinet Ggliebien, Sie landeten auf der Inſet Ylarosz 
bier werlich fie Theſeus, weil ihr Bachus im Ztaume erihien, 
und alles Ungluͤck propbejepbie, wenn er fie zur Gemalin nebs 
men würde. Zrofilos über den Verluſt ihres Ipefeus, jerraufte 
fie ihr schönes Haar und flürzte ſich verzweiſelnd is Diser, Bas 

chus nahın die Krone yon iprem Haupte und verſezte fie unter 

bie Stirne, wo fie noch jest glänzt, (Wergl. das mythologiſche 

Taſchenwoͤrterbuch von Fridr. Aug. Haͤuſch S. 47.) 
Vüurtembei.g 

Beſchluß des tönigl, würsembergifhen Gene 
ralreſeripts vom 5. Augufl. 

Bir erboten Uns überdich ſowohl von dem Paffivfiende der 
Staatstaſſen, ald von den jur Biuszahlung und jur kunftigen 
Schuldentilgung auszumittelnden Honös Den Ständen die wollte 
mente Kennmig zu ertheilen: vud sbeils „u Konjtatırung Des 
Schuldenſtandes, teils zu Regulnung der iind: und Kapıtak 
Ablöfungsfonds und zu Feſthaltung des zu entwerfendeu Cduk 
den: Tilgungsplans eine eigene Schwiden s Japlumgsbepörde niedexe 

‚bufepen, bey welcher ſtaͤndiſche Deputirte in gleicher Angahl mit 
din koöniglichen Depufirten zugeläilen würden, Ki Raſerwerwal 
tung ſelbſt hingegen glaubten Bir den yandftänden nicht zuge 
Feben zu tünnen, da eines Iheils Die Vorgänge dır fruhern Zei⸗— 
ten, beſonders das Inſtitut der, abgeſondert von der Yandicaft: 


‚anyeru, verliehen je Den 


Einnehmerey duch ein Mitglied des engeren landſchaftlichen Aus 

ſchuſſes verwalteten geheimen Truhe, jo mie die zweckwidrigen 
Veſchrantungen der laudesherrlichen Oberaufſicht über die geſammte 
landſchaftliche Rayenadnuniftration Uns überzeugt hatten , zu weh 
hen Bißbraͤuchen und geiegiidrigen Werwendungen der Landes- 
beider die Wowderperfirhung Diefer Adminiftrationsart führen 
tönnte, und andern xheils ſchon nach allgemeinen Begriffen der 
Kinzug mad Die Werwaltung der Vandesgelder rin mejentlicher 
Theu der, Dem Regenten juftehenden, Negie rungsgewalt ift, mel: 
der Die bamıs verbundenen Sunktionen Durch verantwortliche Be⸗ 
harden bejpoiyen läßt; auperdem aber den Etänden ſowohl bep 
ber Werwinigung Der Steuern, als bey dee Aufficht über ihre 
Verwendung eine zu Beruhigung der köͤnigl. Unterthanen und 
zu Bejeſtigung Des wechſelſeitigen Vertrauens volltommen bin: 
reicheude BRuwirtung zugeſtanden war. Allein, anſtat daß die 
laudſtaubichen Brvolmihtigten ſich über den Inhalt Uunfrer 
Alerboggun Gnigpliepung und ihrer Anwendung im Ginjelnen 
im nüpeie Eorterungen eingelaiſen paͤtten, rasen Die geſanumten 
Etünss may rem Srikftmeigen von mehr als einen Vionate 
mis einer Grtlatung auf, welche Die Fruchtloſigkeit aller meiner 
Unterpandlungen bejusgen mußte. Übme fh auf Irgeud eine 
Wenige ben u gedachter Reſolution auegedrückten Anfichten jn 
bisper betvernen Weg, und kamen 
au Die gorierung der Anertennung des gleich Anfangs von ihr 
Ben aufgeſteuten Rechtsprinzips zuruck, welches Unſte Eönigliche 
Kunnajaren, in der wohlgemcinten Abſicht, rin Ginserftiändnig 
in der Sage ſeluſt nicht durch A iekufionen uber Prihstpien au 
vereueln, mit Worbebagyt umgangen hatten. Sie verbauden ba: 
nt einen onfammentrag von Beſchwerden, welche fie als eine 
dolge der bisherigen Staatseinrichptung und der Aufhebung der 
jrüpern Yandesverjaffung anjeben zu Eünnen glaubten, ben deren 
fugtiger Durchgehung aber es in die Augen fälle, daß Bedraͤng⸗ 
nine, weiche das Land bey jeder Etaatsverfajiung unter den un 

wrmeibligun Zeitereigniſſen hatte erbulden müſſen, und deren 
wioglajjee Milderung Unſern iräftigen Berwendungen zu verdan— 
Kin war, ungegründeterweiſe Unſrer Regierungeverwaltung zur 
xaſt gelegt wurden. Bey dieſer Lage der Sachen fonnte die 
Hoffnung, Die Gegenwart Der verſaumelten Stände zu Grörterung 
ber zu ihrer verfanungsmäßigen Veinvirtung fih rignenden Yan- 
Desaugelegenheiten zu benugen, nicht anders als ſehr entfernt 
ſeyn, und «s war unveriennbar, daß, fo lange die Konftitution 
des Königreichs, als die Wrundlage der landftandiihen Mirkjams 
Teir, von weite der Landſtaͤnde noch Widerſpruche fand, auf 
das Dalehn einer jo zabkeigen Werfanmlung ganz zwedios 
vpn wurde. Ta man auch mis Grund annehmen dürfte, daß 
die Stande durch die uͤbergebene Veichwerdenausführung alles, 


was fie in Diefer Beziehung vorzubringen gehabt, erfchöpft has 
ben und da der Umfang der ‚darin aufgenommenen Gegenjtände 
vorausiehent ef, daß die von Ins angevrdiiefe genauere Unter⸗ 
fuhung Disielben längere Zeit erfodern würde: So befcloffen 
Bir, die Ständeverfammlung auf fo lange zu vertagen, bis Wir 
Durch die Vorträge Unferer Staatsbehörden in den Stand gefegt 
feyn werden, Unfere Entfchliesungen in Ginzelnen und Ganzen 
zu faſſen, den angegebenen Mißbraͤuchen auf den Grund zu ſe⸗ 
hen, und, wo es noͤthig erſcheinen wird, andere geſetzliche Gin: 
richtungen und Anordnungen auf dem verfafiungsmäßigen Wege 
einzuleiten, Damit.aber aud) im Abſicht auf die Werfaftung felbit 
teme Zeit unbenugt gelaſſen, keine Gelegenheit gegenfeitiger Anz 
näherung und Entwicklung der Anfichten verfäumt werden möge: 
fo verbanden Wir mit der Eröffnung Diefer Entfchliefftung zugleich 
das Anfinnen an Die Ständeverfammlung, Bevollmächtigte zu 
Bortfegung der —— mit Unſern kbniglichen Kommif 
ſarien zuruͤckzulaſſen. Allein legtere wollten ſich mit der Aufitel: 
hung bloßer Bevollmächtigten zu Dem bezeichneten Zwede nicht 
begnügen, fondern befanden darauf, eine verjüngte Iandftändifche 
Berfammlung von 25 Mitgliedern, neben dem Präfidenten und 
2 Sektetarien, mit der ausgedehnten Beftimmung zuruͤckzulaffen, 
alle den gefammten Ständen zuftebenden Funktionen in Abme- 
fenbeit Derfelben auszuüben. Da Wir diefes Anfuchen um fo we: 
niger den Umftänden angemefien fanden, als eines Theils das 
Derlangen der Stände , durch einen Ausfhuß fortdauernd repräs 
fentirt zu werden, von dem (Erfolge der noch unvollendeten Un— 
rk re über dieſen Hanptpunkt abhing, mithin nicht vor: 
läufig gewährt werden Bönnte, und anderntheils, fo fange bie 
Etändeverfammlung ihre eigene Griftenz nicht als geſetzmaͤßig ans 
ficht, fie eben fo wenig einem ihre Stelle vertretenden Ausichuffe 
Die Berfehung ihrer auf die neue Konftitution gegründeten Funk: 
. tionen überlajfen fonnte: So beharrten Wir auf Unferm frübern 

Anfinnen und gaben übrigens den Ständen zu erkennen, daf 
Wir in Anfehung derjenigen, die fie zu den Unterpandlungen 
jurücklaffen würden, nicht auf Die bisherige Anzahl von 4 ber 
ſchraͤnken und dem Zurügbleiben einer zwey⸗ oder dreyfach erhoͤh⸗ 
ten Zahl von Mitgliedern zu dieſem Zwecke nicht entgegen ſeyn 
wollten. Unfere entgegenkommende Gntfchliefung wurde jedoch 
in der hierauf eingereichten weitern Tandjtäudifchen Erklärung in 
Hinſicht auf Form und Inhalt auf eine Art erwiedert, welche 
Feineswegs dazu geeignet mar, um von einer mweitern Nachgiebig: 
keit irgend einen guten Erfolg erwarten zu koͤnnen. Wir belie 
fen es Daher bey der aus guten Gründen beſchloſſenen Berta: 
gung und muͤſſen Uns, nachdem die Ständeverfammlung ohne 
Zuruͤcklaſſung von Unterhandlungstommiffarien auseinander gegans 
gen it, nunmehr daranf befhränfen, die in den Janditändifchen 
Grelärungen enthaltenen Angaben, wodurh Unfre Gejinnungen 
in ein falfches Liuͤcht geftellt werden, durch Thatſachen offen 
fundig zu widerlegen, nm menigitens von Unfrer Seite alles zu 
thun, was Dazu beytragen kann, Unſte treugefinnten Unterthas 
ten in den volltonimenen Genug der ihnen zugedachten Wohl: 
taten zu ſetzen. Wir erflären zu dem Ende, dag Wir Uns 
durch das angeführte Benchmen der Ständeverfammlung und 
dur die Emfindungen, die es Uns einflößen mußte, in Unſern 
Gefinnungen für Unfer gutes Volk und Unſre getreuen Unterthar 
nen nicht wankend machen laffen werden. Wir geben daher Un: 
fern lieben und getreuen Untertbanen die fenerliche Berfiherung, 
daß Wir, weit entfernt, fie durch die Weigerung ihrer Stellver- 
treter Weiden zu laſſen, alle in der Verfaſſungsurkunde vom 25. 
März ſowohl den Ginzelnen, ald dem Ganzen erfbeilten und zu: 
geftandenen Gerechtſame, Freyheiten und Vorzüge aufs neue ber 
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ftätigt haben wollen. Mir werden auch die von ns 
Sandftändeverfummlung, wenn fie auf Unfer Berufen —— 
mäßig wieder zuſammengetreten ſeyn wird, die Ständen 

durch jene Urkunde angemiefenen Rechte und Vorzüge in ihrem 
ganzen Umſange ungekraͤnkt ausüben und geniefen laffen und mie 
der bisherigen Geneigtheit alles anwenden, mas ju Befeftigung 
des mwechfelfeitigen Vertrauens führen kann. Gegeben Ludmwigds 
burg, den 5._Auguft 1815. Friedrich. — Der Minifter des 
Innern, Staats: und Konferenzminifter Graf von Reiſchach. — 
Ad Mandatum Sacrae Regise Mlajestatis proprium. In Abs 
weſenheit des Minifters Staatöfekretärd, der. Geheime: und 
Staatsrath v. Menoth. « 

geantfurt _ 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 11. Auguſt. Geftern Abend find der Herr Herjog und die 
Frau Herzogin von Eumberland, und der Here Grbgroßheriog 
von Medtlenburg-Strelig nebſt Gefolge bier angefommen und 
haben ihr Abfteigguartier im Gaftpofe zum römiſchen Kater ar 
mommen. Wie man vernimmt, werden JJ. kk. HP, einige Tax 
hier verweilen, 

Niederlande 

Der Entwurf der neuen niederländifchen Ronftitution ift nun 
vollendet; er befteht aus 11 Kapiteln und entbälf 254 Artikel, 
Das Gebiet des Köniareihs ift, mit Entſchlug von Yuremburg, , 
in 18 Provinzen getheilt. Die Generalftaaten befteben künftig 
aus zwey Kammern; die swente, die ihre Sitzung Öffentlich bält, 
aus 110, und die erfte aus hoͤchſtens 60 Mitglievern, weiche 
30 Jahre alt ſeyn muͤſſen und vom Könige auf Lebenszeit er: 
nannt werden. Die beyden Kammern führen den Titel: Edelmoͤ⸗ 
gende Herren. Die Etaatöminifter haben Sitz in beuden Kam: 
mern, entweder in ihrer Gigenfchaft als Minifter, in welchem 
Fall fie nur eine deliberative Stimme baben, oder als Mitglies 
der. Der König fender feine Vorfhläge an die Hammer, Die 
felbige zur Santtion an die erfte ſendet. Die Generaljiaaten 
haben das Recht, dem Könige Vorſchlaͤge zu machen; in Diefem 
Falle aber gehört die Initiative der weyten Kammer, Es fol 
in dem Königreice ein allgemeines Eivil:, Handels: und Straf: 
Geſetzbuch eingeführt und ein Oberappellationskonſeil errichtet 

"werden. Die Givillifte des Königs ift auf 2400,000 Gulden be: 
flimmt. Zum erftenmal ernennt der König alle Mitglieder der 
Kollegien. Folgendes ift der Rang der Provinzen, wie zu den 
Reiten Kari des V : Nerdbrabant, Südbrabant, Limburg, Gel: 
dern, Lüttich, Oftflandern, Weſtflandern, Sennegau, Nord: umd 
Eüdholland, Zeeland, Namur, Antwerpen, Utrecht, Brießland 
Dberyfiel, Gröningen und —— N 

Srantreid,. , 

Die Aachener Zeitung enthält Folgendes: Der jesige Krieg 
gegen Frankreich, fo einfach fein Gegenſtand tft, nimmt einen ver: 
wickelten und vichjeitigen Gharafter an, und zwar nit allein dar 
rum, weil der eine von den friegfübrenden Theilen aus verjchie 
Denen Nationen beftebt, Die nebjt dem gemeinſchaftlichen Iuterteſe 
des Bundes, auch noch ihre eigenen Lokalverhaͤltniſſe zu beruck⸗ 
ſichtigen haben, ſondern weil der Krieg nicht gegen die franz. 
Nation und ipren Regenten zugleich geführt wird. Zudem man 
fegtern fhonen muß, weil cr felbft ein Mitglied des Bundes fl, 
wird and die Kriegethaͤtigkeit der übrigen Bundesgenoßen gegen 
Die Franzoien neutraliſirt. Uebrigens läßt es ſich vorautſehen, 
daf ‚Frankreich künftig mehr, als feit ein Paar Jahrhunderten 
geichenen ift, der Tumelplag des Kriens werden, und. dieß eines 
von den SHauptrefultaten der jezigen Völferbewegung ſehn wird⸗ 

(Aus Parifer Zeitungen vom 3. Auguft.) Vorgeſtern ſind 
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neuerdings ruſſiſche Truppen in det Gegend von Paris ange: 
tommen, und baben Kantonnirungsggartiere bezogen, — Da mi: 
der einige Volkshaufen auf Öffentlihen Plägen die preuf, Trup⸗ 
pen infultirt haben, fo wurden abermals auf den Brüden an 
Echange, Pontneuf, und Notredame Kanonen aufgeführt. Geftern 
fruh murde im der nemlichen Abjicht auch der nördliche Theil 
der Brüde Notredame, fo wie die Brüde an dem Garten des 
Königs, mit- Artillerieftüdten befegt, — Der vormaligen Napole: 
onöftraße hat man den Namen Friedensftraße beygelegt. — Dies 
fen Morgen haben die Schildwachen auf dem Quai Voltaire alle 
Perſonen; die ſich mit Oxdenggeichen bliden ließen, eingeladen, ſich 
zu dem preuß. Platzkommandanten in das Hotel de la Briffe zu 
begeben, wo ihnen ein Tagsbefehl bekannt gemacht murde, mo: 
nach Jeder, der einen Orden trägt, ſich ſogleich ausweifen. muß, 
von wen er benfelben erhalten habe, Diefe etwas ftreng ſchel⸗ 
nende Maaßregel wurde dadurch nothwendig gemacht, daß plöß: 
lich mehrere Soldaten von der Armee hinter der Loire in Paris er⸗ 
(dienen find und Beforgniffe erregt haben. — Hr. Juftus Grunet 
bat als Pofigendireftor der Armeen der Verbuͤndeten mehrere Buͤre⸗ 
aur in Paris eingerihtet. Der uf. Minifter von Altenftein 
ftebt an der Spige der Giviladıniniftratiou derjenigen Departemente, 
weiche die Preußen befegt haben. In der obern Normandie be: 
finden ſich derimalen eben fo viele preufifhd Eoldaten als Gin: 
wohner, — Laon und Soiſſous werden von den Truppen der 
Alliirten neh immer ftreng blofirt. — Zu Diron werden 15 
Perfonen von Bedeutung unter militärifcher Aufjicht gehalten, 
jede derſelben ift von 20 Soldaten und einem Dffizier bewacht, 
— In der Nacht vom 25. auf den 26. July hat man zu Pois 
tierd eine Verſchwoͤrung entdett, welche ein Infanterie : Oberft 
aurgezettelt hatte. Die Abficht der Verſchwornen ging dahin, fich 
der öffentlichen Kaſſen und zwener Generale zu bemaͤchtigen; al: 
lein das Projekt ſchlug fehl, und der Dberft nebft den Soldaten, 
die feine Gehülfen waren, wurden arretirt und vor ein Kriege: 
Gericht geführt. — In dem Departement der Gironde wird eine 
Legion gebildet, mwelhe den Vornamen der Frau Herzogin von 
Angouleme, Maria Thereſia, führt, und dermalen fon aus 
1200 Dann Infanterie, 500 Mann Kavallerie, und einer Kom: 
pagnie Artillerie beſteht. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 4 Auguft.) Im der vorigen 
Nacht waren die Patrouillen der allüirten Truppen in den Straf 
fen von Paris weit ftärfer und häufiger als vormals. — Der 
vorgeftern zum zweytenmale bier verbaftete Oberſt Labedonere 
kann fih wenigſtens nicht über Ungerechtiakeit beſchweren, wenn 
man ihn vor Gericht fiel. Am 22. Juny fchlug. er in der 
Pairskammer eine weit härtere Behandlung Andersdenkender 
vor. »Ich verlange, fagte er, daß die Verräther gerichtet und 
zum Schreden Jedes, der ihnen nachahmen möchte, beitraft wer: 
den; ich verlange, daf man ihre Namen der Schande überlie: 
fere, ibre Häufer ſchleife, ihre Familien auf ewig vom fransoji- 
fhen Boden verweiſe. Wir mollen feine Veräther unter uns!« 
— Der General Drouot fol, indem er fi ins Gefängnifi 
ftellte, an den König einen Brief voll der aufrichtigften und 
rührendften Reue gefchrieben haben. — Man verfichert, die Mit: 
Ölieder der neuen Deputirtenfammer würden weder Gehalt noch 
Entfhädignng für Reife: und Aufentbaltsfoften beziehen. Diele 
Verfügung wird allerdings die Achtung, deren Die Kammer ge: 
nießen muß, erhöhen. 

Jtalien. 

Auf die zu Neapel durd den Telegraphen eingegangene War: 
nung, daß eine emglifhe Brigg und eine ottonranniſche bewaff⸗ 
nete Feluke, auf welchen die Peſt herrſchen ſoll, ſich auf der 


Fahrt nach einem neapolitaniſchen Hafen befaͤnden, wurden ſowohl 


‚dort, als zu Livorno, Genua :ıc, die noͤthigen Vorſichtsmaaßre⸗ 


geln getroffen. (Nah Konftantinopel brachte zu Anfang Julius 


‘ein aͤghptiſches Ehif die Peſt. Von vier griechifchen Kaufleu⸗ 


ten, weldye ſich unvorfichtigerweife an Bord begeben hatten, ſtarb 
Einer ſogleich, die Andern mußten in das griechifche Hofpital bep 
fieben Thuͤrmen gebracht werden.) 

Die Zeitung von Modena vom 5. Auguft fpricht nach Brie: 
fen aus Rom vom einem Gerücht, daß ſich Gaeta ergeben habe. 

In der Nahe vom 1. Aug. paffırten Madame Läfifit und 
der Kardinal Feſch, mit einem Gefolge von ſechs Wagen, durch 
Florenz. Sie hielten ſich nicht länger auf als noͤthig war, die 
Pferde zu wechfeln. E 

Grofbritannicenmt 

Der Prinz Regent hat alle Faͤhnriche der drey Negimenter, 
von der Fußgarde, melde der Schlacht von Waterloo behge— 
wohnt haben, zu Yieutenants befördert, und eben fo alle Kicute: 
nants dieſer drey Negimenter zu Kapitänd. Auch ift das iſte 
Regiment diefer Garde in ein Orenadierregiinent verwandelt 
worden, weil dajfelbe ganz vorzüglich zur Niederlage der Grenäs 
Diere der franzoͤſiſchen Kalfergarde mitgewirtt bat. — Am 28. 
July war die Königin mit ihrem Gefolge in dem Schloſſe zu 
Rew angefommen. Sie wurde mit Kanonendonner und Jubel 
eınpfangen, welcher legtere um fo lauter war, da die Einwohner 
von Kew die Königin in 9 Jahren nicht geſehen hatten. 

Bermifdte Nahridtenm 
Die Infel St. Helena. 

Haft in der Mitte des ungeheuern weſilichen Ogeand erhebt 
ſich Die einfame Inſel Santa Helena, die bey einem Umfange 
hoͤchſtens zwölf Stunden, in ihrer größteu Laͤnge fünf, in ihrer 
großten Breite vier hat. Das Ganze it 2700 Fuß über Die 
Mieeresfläche erhoben, und beftcht aus Vafaltfäulen, die in viel: 
fältigen Richtungen gewunden, aufs fonderbarjle zerkluͤſtet, uud 
von mehreren Eeinern Thaͤleru durchſchnitten find. Beym erſten 
Anblit aus der Ferne bietet Diefe Infel nichts ald eine ſchwarze, 
verbraunte, tauſendzackichte, in fich felbft zerjpaltete Feiſenmaſſe 
dar. In der Raͤhe aber zeigt fich die fhöne tropifche Wegetation 
mit ihren hohen Bäumen und Stauden im ihrer ganzen Herr— 
lichkeit. St. Helena ward im Jahre 1508 von den Portugiefen 
entdedt. Da dis am Mumenstage der heil, Delena (22. Man) 
geſchah, fo ward fie dem Gebrauche gemäß nah dieſer benannt. 
Sie wor damals durchans wüft und unbewohnt, uud ſchien in 
Faupmänifcher Hinſicht von keiner Wichtigkeit ; fie ward daher wı: 
der von den ‘Portugiefen, noch von andern zu einer Riederlaſſung 
benugt. Doch endlich wurden die Engländer bey der zunehmen⸗ 
den Ausbreitung Ihres oftindifhen Handels auf diefe Seeſtation 
aufinertfam, und foiten im Jahre 1660 feſten Fuß darauf. Cie 
mußten num zwr 1005 der Uebermacht der eiferfughtigen Hollän: 
Der weichen, fegten ſich aber fhon im folgenden ce wieder in 
Beſitz und blieben feitdem ungeftört Herren davon. Wirklich iff 
aber aud St. Helena, das eigentlich der oſtindiſchen Kompanie 
gehört, ein Marine: Poften, der für den oſtindiſchen Handel die 
größten Vortpeile gewährt, Pier finden nemlicy die nad Europa 
zuruͤcktehrenden Schiffe, gleichfam auf halben Wege, den beften 
Erfriſchungsort. Wir fagen, die nah Guropa zurüdtepren 
den, weil nur diefe über Et. Selena gehn. Die aus Europa 
kommenden legen dagegen am Borgebirge der guten Hofnung an 
Diefer Unterfhied wird durch die Abweichungen des Pafiatwin: 
des beftimmt, was bier zu erklären zu mweitläuftig wäre. Wan 
pflegt die Reife von Et. Helena nahGngland in 8 bis 10 We: 
den zu maden, während man umgekehrt auf einer ganz andern 
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und Jängern Rinie ſchiſſen muß. Das Alima diefer Inſel ift 
unbeſchreiblich fhön. Die reinfte Luft, die mildefte Temperatur 
"eine Etättigkeit, eine Gleihformigkeit, die fat keiner Veraͤnde⸗ 
zung unterworfen it; der heiterſte Himmel, der fih nur in der 
Zühlen Jahreszeit (Julius und Auguft) zuweilen mit Wolken be: 
deckt; Tein andrer Wind, ald der erfrifchende beftändige Oſtpaſ⸗ 
fat, und weder Orkane noch Erdbeben, oder irgend eine Natur— 
chi der tropiſchen Region. Ueberall, in den Zyaͤlern 
Bergen, am Strande wie in dem a. der 3: 
ft vortreflih und gleich gefund, - Pier wei 
bon % 


man —— Machnluft, die im dieſer Zone 
oft todtlich wird. Die meiften Eiuwohner erreichen daher ein 
gehe Hohes Alter, und zeichnen ſich oft noch im achtzigſten Janre 
dur Kraft und Munterkeit aus. Schiffskranke genefen faft 
durchgehnds in den erflen Tagen, ja die fiechften ‘Perfonen, die 
in Oftindien nicht mehr zu retten ſchienen, erholen ſich mit uns 
Ze Schnelligkeit. Cine Unbequemlichteit des biefigen 

ima’s indeffen dürfen wir nicht mit Stillſchweigen übergeben, 
Es regnet nemlih überhaupt fehr felten, und bisweilen in zwey 
dis drei Jahren nicht.” Die Luft verliert freylih an ihrer Güte 
nichts dadurch, iudem fie immer durch den Paſſatwind adgekuplt 
wird; Pflanzen und Ihiere hingegen leiden gar ſehr dabey. Als 
Urfache dieſer großen Trodenheit gibt man Die Stäaͤtt gleit des 
Paſſatwindes, die ifolirte Lage der Inſel, die unter allen Inſen 
am meiteften von einem Kontinent if, fo wie den unbedeutenden 
Umfang, und die verpältmigmäßige Kahlheit derjelben an. Bey 
allem dent ſcheint gewiß, daß Die hieſige Atmosphare feit unge 
fäyr 50 „jahren etwas feuchter geworden ift; daß ſeit dem vers 
wehren Anbaue der Inſel ungemein mehr Regen fallt; und dag 
man eine anhaltende Dürre immer weniger zu fürchten haben wird. 

(Die Fortſeſtzung folgt.) es 


m — — 
Abnigl. Hof: und Nationaltheater. 
ptag, den 18. Auguſt. Die Zerſtreuten. Luſtſpiel. 
Hierauf: Richard Lömwenherz Oper. 

Sonntag, den 20. Auguſt. Das Intermezzo, Luſtſpiel. 
Hr, Lembert als Zunter Hans. 

Königl, Ipeater am Sfar: Thor. 

Donnerstag, ven 17. Auguſt. Dedutig die Banditen 
Braut. Drama in 5 Aufjügen von Ip. Koͤrner. 

Samstag, Den 19. Auguſt. Zum Erſteumal. Männer: 
Epiegel, Yuftjpiel in Verſen in 1 Aufjug von Lembert. Dar 
auf: Mofes Errettung. Drama in 2 Akten, 

— — — — — — —— 
(3. b) Stecbrienſ. 

Die beyden als Deſerteurs des iten Linieninfanterlereglments 
Im hieſigen Taſchentyurm zu Arreſt geſeſſeten Joſe py Muller 
und SſmonLaersir, deren Perſonalbeſcgreibung hier befons 
ders ſolgt, fing beute morgens 6 Uhr nad vorgungiger Ermor⸗ 
dung und Befänbung des Profojen Gehilſen entwichen. 
Sammtliche Eivıl: und Delitarbepdroen werden Demnach ges 
bührend erſucht, auf die beyden ſehr gefüyrlichen „smdividuen Die 
ſchleunigſte · und gemauefte Amtsſpahe halten, und felbe im Ergrei⸗ 
fungsfalle ntit aller Börficht und ſeyr wohl verwahrt, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten anberliefern zu laffen! Actum, din 15. Aug. 18154 
König. baier, Stadtfommandantigpart Münden 
er Freyhert w Strohl. , 

" Brugger, Auditgr, 
Perfonal: Beifgreibung 
A) Joſeph Müller, ein aus Münden geduͤrtiges Solda⸗ 
tentind, 5 Schuh 11 Zoll groß, hat hrönde Paare, flache 


* 
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Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, proporfonirfe 
Naſe, geoßen Mund, ahne Bart, rundes Kinn, * Ge⸗ 
ſicht, geſunde Geſichtsfarbe, unterſetzten Körperbau, ſonſt Feine 
Befondern Kennzeichen. Am Leibe trug derſelbe eine lange 
Pantallon mit rothen Streifen und ein Uniformerodel, auf 
dem Kopf einen runden Hut. . 

B) Simon Lacroir, ein aus Landau in Elſaß gebürtiger 
Steindrudersfohn, 5 Schub 6 Zoll groß, hat braune 
Daare, flache Stiene, braune Augenbraunen, graue Augen, 
proportionirte Nafe, Meinen Mund, ohne Bart, rundes 
Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gejichtefarbe, ſchlanken Kür: 
perbau, und fonft keine befondere Aennzeihen. Am Leibe 
trug derfelbe ein dunkelblaues Roͤckel und derley Beinklei- 
der, auf dem Kopfe ein ledernes Kappel. 


VBerfleigerung. 

804. (5. a) Auf dem Wege der öffentlichen 
merden ‚mehrere männliche. und weibliche Kleidung Stüde, Weis 
zeug, Beiten, Schreinerey Waaren, und andere Gffetten Kin: 
gen Dienftug und Mittwoch den 29. und 30. des laufenden 
Monats in dem Klofter Gebäude der eheyialigen barmberzigen 
Schweſtern vor dem Sendlinger: Thor von Morgens 9 Uhr bis 
Mittag 12 Upr, und von Nachmittag 2 Uhr bis 5 Uhr gegen 
baare Bezahlung verkauft. Die Saufluftigen werden hiezu eins 
geladen. Münden am 12. Auguft 1815. 

König. befondere Adminiftration der Woble 

thätigkeits-Stiftuugen in Münden, 
Sid, Adıniniftrater. 
Befautmadung. 

809. (2. a.) Anton Bang Ghirurg und Geburtöhelfer im 
Markte Miesbach, dortigen künigl. baier. Landgerichts im far: 
Kreife iſt eutſchloſſen fein Baad beſtehend im einem neuem 
gut gemanerten Haufe mit angebauten Stadel auf eine Kuh, einen 
— und Hausgarten aus freyer Hand und ſogleich zu wrs 
aufen. f 
Kaufsliebhaber belieben ſich oder. an ihm felgft zu menden, 
oder uahere Auskunft im Klavlermaher Deififhen Haufe am 
Rochusberge in der 4ten Etage ruͤckwaͤrts zu erholen 

Actum, Mießbach den 1. Auguft 1516. 





796. (5. a) Neu angefommiened Kanduer: ‚ Härdeder: und 


Wiesauer Minerals Warjer empfiehlt ſich jur gefäligen Abnahme, 
Maurer, Dofglaier. 





799. (3. a) In dem Haufe Neo. 614 am Ed der Rofens 
Gaſſe ift bis Emftiges Michaeligiel ein ſchoöͤner geriumiger Wein: 
Keller zu verftiften. ‚ 


807. Im dem Vorherriſchen Haufe vor dem Karlsth dre dar 
hier find noch die drey Quartiere, naͤmlich Nr. U. für >00 fl. 
Ver, V für 310 fl. und Nr. VI für2yo Gulden auf das mas 
fie Ziel Michaeli zu verfliften. 


668: (6. €) Es ift in einer Hauptftrafe allbier auf Tommen 
des Viichaeligiel eine ſehr ſchoͤne, lichte Wohnung. Im dritten 
Etode mit 6 Zimmern, wovon 5 heizbar find, nebſt Kammer, 
Küche, Keller, Wafer und allen übrigen er oderlichen Bequem 
lichteiten mit oder ohne Stallung auf 4 Pierd und Remis ju 
vermiethen. Du . R ß 

— — —— — 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Dreytag 
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Frankreich. 

(Aus Parifer Jeitungen vom 5. Aug.) Noch iſt Frankreichs 
Bage nicht gefichert ; in manchen Departements herrſcht noch ein 
Martengeift , der keinen Zweck mehr hat; die Opfer des perfünli 
chen Zutereſſes, die Wunden, melde unferm Mationalſtolze ge 
ſchlagen worden, ftören noch bier und da Frankreichs Ruhe und 
führen auf unfern blutigen Boden neuen Zwiſt und neues Uns 
beif zurüd. Selbſt in ‘Paris herrſcht noch einige Gaͤhrung. In 
den elpfaifhen Feldern find Perſonen beraubt und am 2. ein 
Nationalgardiſt getodfet worden ; im Garten der Tuillerien mischt 
ſich täglich das Gefgrei: Vive l'’Empereur! in den rechtmäßigen 
Zuruf der Mehrheit; Söderirte haben fträfliche Gemalttpätigkeiten 
begangen; man injultirt Die Frauen, man reist das Volk auf, 
Eine acheime Poligen fcheint zu Gunften einer zerftreuten Parten 
in Thaͤtigkeit. Die Allürten nehmen ftrenge Maaßregeln; Pas 
frouillen von 5° bis 000 Mann durchzieben alle Nächte Die Ztadt, 
die Braten find mit Kanonen befegt und alle Poſten verdops 
pelt. — Durch Lyon find voni 28. — 50. July 15,000 Manu 
Defterreiher nach den mittägigen Departements gezogen. In 
einem Walde zwifhen Bar fur: Aube und Trohes freibt ſich noch 
ein Korps von 7008 franzbfiihen Partenaängern herum, Im 
Galvadosdepartement jind einige Diftrifte von den Preußen ent: 
waffnet worden. Preußifhe Patrouillen näberten fih ſchon bis 
auf + Stunden Rennes, 

(Aus Pariſer Yeitungen bis 7. Ana.) Aus Perpianan vers 
nimmt man, daß die Kommunikation zwiſchen Spanien und 
Sranfreid wieder offen erklärt ift und daß der König von Spa: 
nien Befehl ertheilt bat, die Truppen aus Gatalonien wieder ins 
innere des Reichs marfhiren zu laſſen. — In Marſeille ift ein 
Agent Mürats verhaftet worden. In feinem Mantelfad foll man 
eine Wurſt und in diefer ein Etui mit wichtigen Papieren ge: 
funden haben. — Der Marfchalt Nen befigt bey Chateaudun in 
Beauce zwey prächtige Lanohäufer Das eine, les Gondreaur, 
dt Durch feinen Bau und ſchoͤne Lage vorzuͤglich bekaunt. Dort 
leben jet 300 Preußen auf Diskretion. Auch im andern Schlojie, 
Premeville, find Preußen einquartiert. Am 31. July foderte 
Der preufiihe Kommandant yom Staͤdchen Ghateaudun 500,000 
Frauttken Kontribution, mit der Anzeige, fie wurden aus dem Er— 
1ös von Ney’sDomainen, die nächitens. verlauft werden follten, 
wieder zuruͤckbezahlt werden. — Am 6, arbeitete der Fuͤrſt Tal 
: feprand von 2 bis 4 Uhr mit Sr. Maj. im, Kabinet. — Das 
Verhoͤr des Hrn. Kabedopere wurde am 5. Anguft fortgefegt und 
er darauf in die Abtep, Das Gelänguif, zum erſten Kriegsvathe 
gehörig, gebracht; er SOUL am 7. vor feinem Richter erſcheinen. 
&r mar der erjie DOberft, der jein ganzes Regiment Buonaparte 
zujugtte— Man gibt jejt folgendes als Die Bertheilung der wen 


— 194 — 





18. Aug. 181% 
— — — — Bm 


Bündeten Truppen in Frankreich an; die preußiſchen Truppen 
werden Bretagne und alles Land zmwifchen der Yoire und Erine 
befegen; die Engländer, Belgier und Dannoveraner die "Depar: 
temente zwiſchen Den Graͤnzen von Belgien und Der Marne; die 
Defterreicher, Piemontefer, Baiern und MWürtembrrger die Der 
partemente von den Gringen Italiens und der Schweiz bis an 
die Ufer des Alliers und der Loire nach bis Orleans; die Sach- 
fen nnd Badener unter Defterreihs Schutz das Elſaß; die Ruf 
fen Lothringen und Die Departemente an der Marne, die Pro: 
vence wird mur in den, Gegenden von Marfeils und Toulon 
durch einige Auftro:Zardinier befege werden. Paris und feurd 
Umgebungen werden von den Truppen aller verbündeten Mächte 
beſeht bleiben. — Man fpriht von einem Vorſchlage, die Gemälde: 
und Raturfanmiungen im Louvre zum allgemeinen europäir 
fhen Mufenm zu erklären, das ald Gemeingut aller europäi- 
fhen Nationen der Obhut der Parifer anvertraut bleiben ſolle. 
Nur einige heilige Kirhengemälde follen ausgenonmen und wir: 
der an die Stätte ihrer Beftimmung gebracht werden. — Pa: 
eis, den 7. Auguſt. Konfol. 5Pros 59 Ir. 60 Gent. Banf« 
aktien 975 Fr. Scapebligatigneng ‘Proz. jaͤhrl. Verluſt. Gold⸗ 
ſtuͤcke 14 Prog. Aufgeld. 

In den vier, von öſterreichiſchen Truppen befegten ſuͤdlichen 
Departementen hat der vormalige öfterrcichiiche Kommiffär in Th⸗ 
ol, Sr. v. Roſchmann, die Verwaltuug übernommen. 

Privatbriefe aus dem ſuͤdlichen Sranfreich, die man su Genf 
erhalten hatte, verfichern, dee Marfhall Bruͤne fey zu Apignom, 
wohin er fih von Toulon begeben, von dem erbisteh Volle m 
die Rhone geftürzt worden. 

In einem teurfhen Blatte gefchieht einer neuern Note der 
Minifter der allüirten Mächte an den franzöfifchen Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten Erwaͤhnung, wodurch folgende Des 
marfationslinie zwiſchen Den Alltirten und der Armee hinter der 
Loire feitgefegt werde. Die franzöfifche Armee befegt das Terrain 
von der Mündung der Loire ben ihrem Ausiuß in das Meer 
bis zur Münduug des Alter; von da dem Allier entlang bie an 
die Gränze dieſes Lozeredepartements; von da laͤngſt der Graͤnze 
dieſes Departements bis zur Trennung Derfelben an der Gränge 
des Ardechedepartements und länaft der Graͤnze bes Ardechede par⸗ 
tements bis zum Ausflug der Ardeche in die Nhone ; endlich lange 
der Rhone dis zu ihrem Ausfiuß in Das mittellendiſche Meer. 

Grofbritanntiem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. Aug.) In Unſerm Eee: 
Wefen merden fchon Reduktionhen vorgenommen. Au Ports— 
mouth kommen 14 Linienfchifte und 19 Fregatten außer Dienft; 
Fuͤnf Limenſchiffe jedodh und 6 Fregatten werden neu in Some 
miffion gefegt, wm mit der Mannichaft, die ſich frepwillis in 
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Dienft beachen will, bemannt zu merden. Auch -eine befrächt: 
liche Anzahl Eleinerer Kriegsfahrzeuge wird anfer Dienft tom: 
min. — Aus Geylon hat man Depefchen vom Gen. Lieutenant 
Bromuriga, vom 25, Febr. d. J. Gr berichtet das Refultat 
feiner Grpedition gegen den König von Bandi, deſſen Haupt 
Etadt er befegt bat, Die Einwohner der Provinz; Dombera, 
zu denen fi der beſiegte König geflüchtet hatte, feßten ihn mit 
feinen zwey Frauen ins Gefingnif. — Laut Briefen aus Ma: 
drid foll Garthagena in Südamerika dutch eine Divifion der 
zu Anfang diefes Jahrs aus Gadiz abgegangenen Erpedition un: 
ter dem Generql Murillo erobert fenn. Er geht jejt auf Ga: 
manage und Garracas los, deren Mebergabe man entaegenfiebt. — 
Ucbrigens befchäftigen ſich unſere Peitungen wegen der darauf 
gerichteten Neugier ihrer Lefer beynahe ausſchließlich mit dem 
Loͤwen ini Mege. Freylich kann das Typhonelind in der Ge 
walt Belleropbons (mie jih eine bobe Feder ausdrüctte) micht 
viel anders vornehmen, ald man fih von jedem Serfahrer auf 
einem Schiſſe vorftellen kaun aber die Neugierde fperrt im der, 
Roth den Mund nah den Müden fo weit auf, als nah Gles 
phanten. Eo umgeben in der Ferne taufend und mehr Fahr— 
Zeuge das mit Frankreichs Grlaifer befrachtete Schiff, deſſen 
Niutrofen eine finnreiche Telegraphik gefunden haben, um mit den 
Neugierigen in Der Ferne zu Eorrefpondiren, und ihnen zu ac 
den, was er im iedem Augenblicke thut. Sie fteden nämlid 
Bretter vor das Schiff auf Denen fie mit Kreide in großen Bud): 
Erben ſchreiben: »Ec fruühſtuͤckt, er fpeist zu Mittag, er fteigt 
auf das Verdek, er ift im Zimmer beym Kapitän, er ſchreibt ıc.« 
Von dem allem nebmen die Zeitungofhreiber fieifige Notiz und 
melden bisweilen Ausfchmudungsreife nody dazu, was er fpricht, 
mie er ſich geberdet a... m. — Das Dekret, wodurch Sir 
Geeraes Cockburn beauftragt wird, Buonaparte nach feiner Be: 
ftlimung zu bringen, iſt vom 27. Zulg Datirt. Sir Georges 
batte mebrere Konferenzen mit den Grafen Liverpool, Bathurſt 
und Melville. Van glaubt nicht, daß er vor Gingaug einer 
Antwort auf die legten von hier nah Paris geſchickten Depes 
fhen abſegeln wird. Sir Hudfon Lowe ift zum Kommiffir für 
Buonaparıc's Bewachung ernannt, Gr lost den bisherigen, von 
der oftindifhen Kompanie angeftellten Gouverneur Wilken ab; 
man wird für Buonaparte unweit des Gouvernementshaufes eine 
kbitlihe Wohnung bauen. Die Kompagnientruppen werben 
durch ein koͤnigliches Negiment abgelöst, und durch einen Artikel 
des neuen zu Paris abzuſchließenden Traktats werden Die Kojten 
diefer Anftalten für einen Theil Des brittiſchen Kontingents zu 
Unterhaltung der Streitkraͤfte, melde Europa zu Behauptuug 
des Sriedene diöponibel halten wird, erklärt werden. Der Nors 
thumberland ift am 50. Julh aus den Dünen nah Portsmouth 
orheaelt, wo man eine Artillerielompagnie mit 4 Feldſtücken und 
das Höfe Regiment unter Sir ©, Bingham einfhint. Dieſe 
Truppen find beflimmm Die Befagung von St, Helena zu bil: 
den, amd Maroleon nebſt jenen wenigen VBegleitern zu bewas 
dien, cn. Eeckburns Sekretär, Hr, Glover, iſt zu Portsmouth, 
up die Anſtalten zu bejchleuninen, und fo mie Der Northum— 
berland, nebſt deu für die Truppen gleichfalls in Kommiſſion 
geſetzten Zronsrorifarifen Bucephalus und Gprus zu ‘Plymouth 
ankommen , werden fie Buonaparte an Bord nehmen und vers 
muthlich aleich nah St. Selena unter Segel geben, — Buonas 
parte anßert heftigen Widerwillen gegen diefe Inſel, und fagt 
Immer, was aber ungesrüundet ift, er habe ſich nur unter der 
BVBedingung ergeben, in England bleiben zu Dürfen. Auch gab 
er win Erſtaunen zu erkennen, daß er am Bord eines Linlen— 
Schmes map durch 2 Sirgasten. und 6.Kanonenböte bewacht 


werde; ein Schiff von 74 Kanonen gebe dod Sicherheit genug 
gegen feine Flucht. Wenn er anf dem Verdek iſt, foricht er fehr 
vertraut mit Dffigieren und Matroſen. Madame Bertrand über: 
fegt ibm täglich die Zeitungen, Aus Schonung hatte man ihm 
den Gourier und die Times, welche oft harte Wahrheiten argen 
ihn enthalten, nicht zukommen laſſen, er bat fie aber verlanat, 
und laͤßt fie fih vorlefen, 

Die Times bemerken, fo beftimmt Diefes Alles bebauztet 
werde, fo ſey Doch Darüber noch keine offizielle Gewißheit vor: 
handen. Im Genentbeil verbreite fih ein Gerücht, dak Buona: 

te bis zu Definitiver Entſcheidung feines Schickſals durch die 

Hütten, nach dem Schlofie Garisbroot auf der Inſel Whight 
gebradht werden folle. 

gondon, den 1. Auguſt. Konfol. 3 Pros. 57; Omnium 
8 12 ‘Prämie. 

So eben eingehenden Nachrichten aus London, vom 4. Aug. 
zufolge fchien es mun doch fiber, daß Buonaparte auf dem 
Nortyumberland, der am 4. zu Plymoth erwartet wurde, am 6. 


nah St. Helena abfegeln ſollte. Wie viel Begleiter ihm mitzu- 


nehmen erlaubt fepn würde, war uoch nicht bekannt. Bey fet- 
ner Ankunft auf der Infel wird er an Bord des Schiffes bieie 
ben, bis feine Wohnung eingerichtet ift. Naher wird ihm zwar 
erlaubt fern, ivm Freyen fpazieren zu gehen, aber nur in Ber 
leitung eines Dffsiers und einiger Ordonangen mif geladenen 
ölinten. Bon feinem Bermögen fol ihm wur ſoviet verabfolat 
werden, als sur Beſtreituug der Kleinen laufenden Ausgaben no— 
thig iſt. Die Unkosten feines Unterhalts follen von der franzdji- 
fhen Regierung aetragen werden. Die Zahl der Reugierigen, 
melde zu Plymouth in der Ferne um den Belleropbon ber zus 
derten, überftieg manden Tag 6 bis 8000. — Die telegrapbis 
fen Depefhen LZommen von London nah Plymouth in 3j4 
Minute und in eben der Zeit wieder zurück, 
london, den 4. Auquft. Ueber die Art und BWeife, mie 
Buonaparte zu St. Helma bewacht und behandelt werden fol, 
find die Meinungen verihiedeu. Cinige bepaupten, man. würde ihm 
eine ziemliche zahlreiche Dausbedienung zugeſthen, zu welcher un: 
ter andern 3 Adjutanten und 12 Bedienten gehören würden. 
Erin Leibargt bat es abgelehnt ihn zu begleiten. Andere wolleu 
wilfen, man jey darin übereingefommen: Buonaparte foll nur 
einen Bedienten und einen Kech mitnehmen, nnd ſich der Aertzte 
bedienen, die fih zu Et. Delma befinden; alle feine Briefe wer 
den von dem Gouverneur eröffnet. Gr darf alle teivesubungen 
machen, welche das Yofal der Inſel erlauben. .Buonaparte it 
damit gar nicht zufrieden, Daß er fo firenge bewacht wird; er 
foll geäußert haben, man mütde ſich feiner anf einem engl. Linien: 
Schiffe von 74 Kanonen doch verſichert genug halten können. 
Wenn er auf das Verde koͤmmt, unterhält er ſich ganz ver: 
traut mit den Dffisieren und Matrnfen. 

Ein Schreiben aus Plymouth vom 2. Auguft fügt: »Die 
Generale Bertrand, Savaro und Lalleman haben geitern Mor: 
gen Befehl erhalten, den Bellerophon zu veriafien, und ſich an 
Bord der Fregatte Eiffen zu begeben, um nad „rankrich ge⸗ 
bracht und Ludwig dem XVIII. ausgeliefert zu werden. Diefe 
Trennung fol Buonaparte fo geſchmerzt baben, daß er Außerte, 
man werde ihm nicht lebendig von Pipmoutb mwegbringen. Als 
man ihm erwiederte, daß wenn er fich felbjt umbringen wolle, 
man ibı deran hindern werde, antwortete er: »in diefem Falle 
babe ich doch wohl noch einen Freund, Der mir Den Liebes— 
Dienft greifen wird, mich zu tüdten.“ Mach dem London 
Ehronicle follen jedoch Bertrand und Montpolon mit nen 
parte nad St. ‚Delena‘ geben.) — 


Rhbeinfitom f 
Aus Spener wird in der Allgemeinen Zeitung unterm 6. 
Auguſt geſchrieben: »Die Zeitungen Landau und Bitſch welche 


— bey Dem bevorſtehenden Frieden wieder zu Teutſchlaud 


ommen merden, ſiad ſchon feit Anfang des Julyus von dem 
rößten Theil der preuß. Garnifon von Mainz, unter dem Ober: 
Betsı bes dufigen Kommandanten Gensralmajors von Kraufe: 
neck, cingeſchlo fen · Die Befagung von Landau, aus ‚5000 M. 
größtenthits Rationalgatden deitehend, wagte zwey Ausfälle, welche 
aber von den Preußen mit Berluft zuruͤckgewieſen wurden. m 
der Nacht vom 22. zum 15. July wurde Die Stadt mit Grana: 
ten beichoffen, wodurch viel Schaden angerichtet und Schreden 
verbreitet wurde. Die Einwohner von Landau haben fchon feit 
langer Zeit durch ihren ausgezeichnet feindlihen Sinn gegen die 
Teutihen und durd ihre Vorliebe für das Buonaparteſche Raub: 
Spftem eine harte Züchtigung verdient, Nah dem am 22. Jul, 
bey Straßburg abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand mußten zwar die 
Feindfeligkeiten gegen Yandan eingeitellt werden, aber auf den 
Wällen diefer. Feſtung weht immer noch Die dreyfarbige Fahne 
und verkündet laut, daß die hartnädige Anhänglichlrit an das 
autisbourbenifhe Spftem bier nicht einmal, wie in Straßburg 
und andern lägen, der liligen Gewandtheit weiche, mit der fie 
uns fo gerne glauben machen wollen, alles fen absetban, wenn 
nur die weiße Kabne Die Dreofarbige auf fo lange verdrängt, 
als es die Umftaͤnde zu erfodern fcheinen. « 

Die Frankfurter eitung enthält Folgendes aus Müblpaus 
fen vom 22. July. Der Maire und die Verwaltungskommiſ— 
fion der Stadt Müplhaufen haben mit gerechtem Unwillen einen 
Artikel in der Frankfurter Zeitung vom 11. Yulp, unter der 
Auffhrift Schafbaufen, den 5. July 1815 aclefen, welcher folgen: 
dermaaßen lautet: (Diefer Artitel war aus der Schafbaufer :itg. 
entlehnt), "Nah wiederholten Nachrichten aus dem obern Eliaf, 
follen nicht nur die bereirs in unfern Blättern gemeldeten Ort: 
fhaften wegen an dem Militär verübten Meuchelmorden, groß: 
tentheild abgebrannt worden ſeyn, "fondern aub in Müplbaufen 
fih nachſtehende traurige Folgen habende Geſchichte ereignet ba: 
ben. Eines Abends fehlten nemlih bey dem Apell eines teut: 
fhen Korps 50 Mann; bey genauer Unterfuchung wurden meh: 
rere Leichname der Fchlenden gefunden. Diefe wurden der ver; 
fanimelten Mannfhaft ınit der Bemerkung der Befehlshaber vor: 
aezeigt: man überlajfe der Mannihaft die Beftrafung des Vers 
brechens. Diefe verbrecherifche Zrevelthat hatte hierauf Plünde: 
sung und Brand diefer gewerbreichen Stadt zur Folge.« 

&s kann und nicht anders ale hoͤchſt empfindlich ſeyn, Die 
die Ehre und den Ruf unferer Stadt durch Verlaͤumdung anges 
taftet zu feben, Die uns zum Gegenfiand des allgemeinen Haffes 
maden muß; wir erflären demnach, durch die k. k. oͤſterr. hoben 
Militärbehörden dazn ermächtigt, daß der obenanaeführte, in der 
Frankfurter Zeitung befindliche Artikel durchaus unwahr iſt, und 
daß unfere Stadt durch ihr Betragen, fich die Zufriedenheit aller 
bier gewefenen Eaif, bſterr. Truppen und ibrer Vefehlshaber evr 
worbrn bat. Der proviforifhe Maire Mathieu Hofer. 
Heilmann, Adjunkt. J. H. Dolfus. 

Daß ſich bier kein Vorfall ereignete der zu obangeführten in 
der Frankfurter Zeitung erhaltenen Artitel, Veranlaſſung geben 
konnte, und die Bewohner von Muͤhlhauſen ſich vubia und Den 
Umständen angemeſſen verhalten, bejtättigte Ich durch meine Un— 
terſchrift. Müblhaufen am 21. Julh 1815. 8.) Khbaup, 
Dberftlieutenant und Plabfommandant. . 

VBermiſchte Machrichten. J 

Don Aachen war am 5. Aug. der preußiſche Oberpraͤſident, 


sh Staatsrath Sal, nah dem Naſſauiſche abgereist, um die 
ollendung der Befitznahme der naſſauiſchen Gebiete zu bemir: 
Een. Seine Ruͤcktehr follte am 12.’ ſtatt finden 
Die Jnfel Et. Helena 
(Fortfegung.) 

Co unfruchtbar die Inſel feinen mag, fo verfchladt und 
verbrannt die untern Theile der Küfte auch wirklich find, Die in: 
nen und die hühern Gegenden zeigen dennoch im Gamen eine 
ſehr uppige Vegetation. Ja, vielleicht ift trop dem fieinigten 
Boden, und troz dem Mangel an Regen, kein andrer Punit 
der Grde fo ſehr zum Anbau von den Produkten aller Klimate 
geſchiat. Am urfprunglih einheimiſchen, wildwachſenden Pflan- 
zen iſt zwar Er. Helena äuferft arm, So finden ſich . BD. 
die gewoͤhnlich tropiichen Baͤume und Geſtroͤuche nur in fehe 
kleiner Anzahl. Da un aber dennoh Bau und Brennholz ein 
fehr wichtiger Artikel für die Intel it, fo bat einer der legtern 
Gouverueurs eshalb eine eigne Pflanzung angelat, Die auch treff: 
lich zu gedeibei@fheint,. Bon einheimifchen Gemüfen teift man nur Cri- 
!hum marılimum, Portulat, Apium palustre, und der 
an. Die Ginwohner haben daher gleih Anfangs auf die Ans 
pflanzung von ausländifchen Produkten gedacht, und unter ans 
deru den Pifang, Aepfele und Pfirfichbänme, befonders Name 
und Patateu angebaut. Wirklich geben dieſe zwey letztern Ge: 
made ihre Daupternte ab, indem weder Boden noch Klima den 
Gerreidebau erlauben, und folgli Weizen, Gerfte u. f. m. aus 
der Fremde bejogen werden müfien. Die Acpfel und Pifanas 


find von vortreflichem Geſchmacke, die Pfirfihe - fteben 
denfelden keineswegs mad. Kirſchen, Birnen md Sta— 
Heb: Beeren wollen durchaus nicht gedeihen. Dagegen 


kommen die Konſtantiarebe und der Kaffeebaum ſehr alucfich 
fort. Wie vielfüütige Produkte fih übrigens auf der Infel bauen 
lajien, davon liefert der Garten des Oberſten Brooke den beiten 
Beweis. Hier trift man newlich europaiſche und afrikanifche, 
oftindifhe und chlueſiſche, amerikaniſche umd auftralifche Pflangen 
in der üppigiten Bbithe an. Was die dafigen Lebensmittel int 
Einzelnen betrifft, fo findet man in der Regel vortrefliches Nind⸗ 
dleiſch, fehr gutes Hammelfleifh, Epanferkel einzig in ihrer Art, 


dilſche aller Arten, Schilderöten, und zahmes Geflügel im Ue— 


berfiuß. Die gewoͤhnlichen Gemüfe find Erdaͤpfel, Dams, Por: 
tulat, Bohnen, Erbfen, und eine Art von Selerie. Eben ſo gibt 
es ſehr viel Aepfel, Gitronen, Melonen und Ananas. Brod und 
Waſſer find vortreflih. Wein und Getränke werden aus Der 
Fremde perbepgeführt. Ueberhaupt müſſen wir bemerken, daß 
jaͤhrlich wenigſtens 4 große Proviantſchiffe von England nach 
Et. Helena, fo wie mehrere Meine Fahrzeuge von dem Kap nad) 
dieſer Insel geben. „Iene führen eine Menge Lebensmittel, 
bejonders geraͤuchertes Fleiſch, eingemadte Gemüfe u. fi m. 
ferner Fabrik- und Manufakturwaaren aller Art bier ein, 
dieſe bringen Butter, Schaafe, Weisen, Wein: und andere 
Gimaaren bierber. - Somobl diefe Als jene werden theils von 
der Regierung, teils von Privatperfonen immer fehr forafäl- 
tig befrachtet, und find ald eigentliche Handelsfchiffe der Inſel an: 
äufeben. Aufferdem wird aber auch noch von den bier anle 
geuden- Oftindienfahrern eine beträchtliche Menge Waaren ver: 
kauft, Man finder daher die biefiaen Kaufinannsladeo mit euro: 
yalien und oftinpifhen Produkten aller Art ſehr reichlich verſe⸗ 
bet. Allein Das viele Geld, das bier im Umlaufe ifl, der uns 
geheure Gewinn, den die Schiffe von den Ginmwohnern, und 
Tiefe von jenen rebmen , madt, daß bier alles in ungebeuren 
Preifen steht. Es iſt Daher viermal theurer In Et. Deiena zu 
leben als in London ſelbſt. Gin neuerer, fehr zuverlaͤſiger Rei⸗ 


— 


Fender bezahlte in einer Taverne für etwas Schinken, Salat, Brod 

und einige Meine Gläfer Rum, nicht weniger als 20 Gulden 

Hofländifh, was fat eben fo viel rheinifh iſt. Gin oftindifcher 

Kapitän feste in wenig Stunden fir viele Taxfend Gulden War 

- an, Alles in Golde ab. Das meifte Geld kommt von den 

Kriegsſchiffen und der jährlichen oftindifhen Flotte in Umlauf. 
(Der Befhluf folgt.) 

Ueber Buonaparte und feine Samilie enthalten öffentliche 
Blätter Notizen und Bemerkungen ohne Zahl, von denen aber 
die weniaften dem Bünftigen Gefchichtfchreiber dienen mögen. Fol⸗ 
gendes fcheint und indeffen nicht ohne nterefie: 

Die Mutter Napoleons, Lätitia, ift -mit ihrem Bruder dem 
Kardinal Feſch Uber den Symplon nah Stalin gegangen, wo 
fie fi) in Zukunft aufhalten werden. Cie hatten auf ihrer Reife 
vier Wagen bey ſich und wurden von Öfterr, Dffisieven begleit:t. 
Eie ift eine Frau von bepläufig 68 Jahren, fpricht werig, und 
das Franzöfifche ſchlecht und hat noh Spuren jengg Schönheit, 
Die jie einjt fo berühmt machte. Der Kardinal F wurde zu 
Ajaecio 1765 geboren. In feinem 15. Jahre ſchon kam er nad 
Hr. Ben dem Ausbruche der Revolution war er 26 Jahre alt, 
und zeigte ſich fogleich als ihren waͤrmſten Anhänger, Anfangs 
mar er Gardemagazin, trat aber fpäter in den geiftlichen Etand, 
in dem er, durch feinen, Neffen Napoleon, ein“ ſchnelles Gluck 
madte, Im Jahre 1965 ernannte ihn der Pabft Pius der VIE 
zum Kardinal; daun wurde er Botfchafter in Nom, Grofalmo: 
fenier von Franfreih und Erzbiſchof von yon. Joſerh hatte es 
bis zum Kriegskommiſſaͤr gebradıt, und Ludwig mar Unterfieutes 
nant bey einem korſiſchen Regimente, Lucian war ebenfalls Gars 
demagazin zu Et. Mayimin, ein eiftiger Republitaner und Volkes 
Redner. Eines Tags hatte er im Klub mit großer Wärme über 
die Gleichheit gefprochen, und, da er nach Hauſe kam, fagte der 
Wirth Ben dem er wohnte: »Du gibft did, Bruder, fleifig mit 
meiner Tochter ab, und thuſt ihe Schaden. Gin ehrlicher Kerl 
biſt du, und darfit Dich nicht lange befinnen. Da wir doch alle 
2 find, warum heiratheſt du fie nicht? 4 Lucian dachte einige 

ugenblicte nach, und fapte daun den Bruder Wirth bey der 
Hand, rWohlan, fagte er, ich heirathe deine Tochter.« Lucian 
hielt Wort und ward. glüdlid Gr bildete feine Gemalin mit 
fo virlem Grfolge, daß fie fogar in Paris, in Londen und Rom 
allgemeinen Bepfall fand. Man weiß, mie viele Mühe: fich 
Piopoleon gegeben hat, um feinen Bruder zu einer Scheidung 
von dieſer bürgerlichen Frau zu bejtimmen, alle Verſuche aber 
an dem fejten Willen und der Gprlichteit Luciaus ſcheiterten. 

. —— = 

Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Freytag, den 18. Auguſt. Die Yerfireuten. Luſtſpiel. 
"Dierauf: Richard Löwenherz. Oper. 

Sountag, den 20. Auguſt. Das Zutermezzo. Luſtſpiel. 
Dr, Lembert als Juuter Haus. 
Königl. Theater am Jfar: Thor. 

Samötag, den 19. Auguſt. Zum Erſtenmal. Männer 
Spiegel, Luſtſpiel in Verſen im 3 Aufzug von Lembert. Dar: 
auf: Mofes: Errettung. Drama in 2 Atten. 

— — —— —— — — — — 
Berfieigerung 

700. (3. 5) In ter an der sürftenfeldergafie entlegenen Mel⸗ 
beröbeoaufung über 2 Stiegen werden die pinterlaffenen fetten 
Bes Priefters und Benenzjiaten Kaletan Hirſchnagl an den Meift: 
bietwuden gegen baare Bezahlung verkauft. 

Diefe befteben in Käften, Seife, Bett: und Leibwaͤſche, einer 
Albernen Sadupr und Schuallen, ein Beitte und verſchiedener 
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Hauseinrichtung, dann einer Anzahl verſchiedener Bücher, 

Mebſt diefen werden aud die Betten, und Kleidungsftüde der 
verftorbenen Dienfimagd Saͤchl, da die eingetretenen Pinicniffe 
gehoben worden find, weiters verſteigert. : 

Bey dieſer Gelegenheit werden auch die Handelemann Ay 
millerifchen Gemälde der Verſteigerung unterworfen, 

Solche enthalten : 

Verſchiedene Manns und Frauenköpfe, in vergoldeten Ramen. 

Zwey Benus: Stüde, 

Ein Mariabild. ’ 

Zwey Baraillen Stüde. 

Ein Gemälde (einen Brand vorftellend.) 

Amen Nirderlaͤnderſtuͤcke. 

Die Flucht in Egypten. 

Saͤmmtlich mit vergoldeten Ramen, 

Kaufsliebpaber haben fi daher defwegen am 25. d. um 9 
Une Morgens in der oben erwähnten Behaufung einzufinden,, 

Den 8. Auguft 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 


Beillen 





- Verfteigerung. 

803. (3. a) Im Wege der Boliftretung wird das Anweſen 
des Andreas Schmelz von Mofah am 50. Auguft von früb 9 
bis Glodenfchlag 12 Uhr ın loco üffentlich 

Dieſes Anweſen ift zur Kirche Moſach frepitifteweile grund: 
bar, und bejteht: - 

1) Aus einem zu Theil geuauerten mit 2 Logis rerſeheuen 
mit Ziegel gededten Wohnhaus Rro. 18, 

2) Acdern 15 1)12 Tagmerf, 

3) Wiefen 7 12 Tagwerf; 

4) HoljeAntpeil 4 Tagw. 68 Decimalen, welches an der 
vertheilten ſogenannten Allah befindih und ludeigen iſt 
und in der ten Eanitätd: Kaffe ſteht. 

Die Schaͤtzung diefes Anweſens ift 1027 fl. 22 fr.‘ 

Kaufsluftige baden daher an genanntem Det und Zeit zu er⸗ 
feinen, ihre Anbote zu Proboll zu geben, und Die Natifikation 
der Glänbiger zu gewaͤrtigen. 

Münden, den 4. Auguft 1815. ’ 
Königl. baier. Kardgeriht Münden. 
Eteprer, Landrichter. 


Bit. Bor dem Marthor im der Königsftrafe Nro. 267 ift 
Klaviermufit von den beften Meiftern um fehr billigen Preis 
ju verkaufen und, immer zu ebener Grde daſeldſt zu ſehen, fo 
wie auch ein fehr gutes Glavicort mit jehsthalb Oktaven. 








Vor dem Maxthor im der Marſtraße Nro. 212 im zwenten 


Stocde find drey Zlinmer zu verjtifien, und täglich oder ug auf 


Michaeli zu beziehen, 

796. (3. b) Neu angefommenes Kanduer⸗ *6 und 

PER ud Mineral: Wajjer empfiehlt ſich er ‚gefälligen bnahme. 
NRaurer, rt. 


— — 


799. (3. b) In dem Haufe Nro. 614 am Gd der Nofens 
Gaffe ift bis Funjtiyges Micpasligiel ein jayoner geriumiger Wrun: 
Keller zu verſtiſten. 





— — r r — — — 
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Bonnaßend 


— — — BU BE RE WELLE WE TEE —— 


Srantreid, 

Yu Aachen wurde Folgendes publigirt: » Died Pringen Aus 
auft von Preußen Eönigl, Hoheit haben mid fo eben benachrich⸗ 
figt, daß die Feſtung Philippeville, nad gleichen Bedingun: 

m wie Marienburg, ſich am 8. d. an unſere Trnppen 

n bat. Die Gröffmng der Laufgräden, 500 Schritt vom 
Hauptwall und ein achtſtuͤndiges Bombardement aus ſechs Moͤr⸗ 
ſerbatterien, wodurch ein bedeutender Theil der Stadt in Brand 
seratpen iſt, hat uns die Thore geöffnet. Aachen, 10. Auguſt, 
Abends 8 Uhr. Der tommandirende General in den k. preuf. 
Provingen am Rpein, v. Dobfhub.« f 

Die Seftung Mesieres vertpeidigt ih noch. Am 25. Zul. 
unternahm die Beſahzung einen Ausfall, wurde aber von dem 
befiifchen Blofadekorps zurücgetrieben. Hierauf bombardirte und 
beihof man die Stadt zwey Tage lang aufs Heftigſte und da 
fie deunoch die Ileber;abe verweigerte, wurden Anftalten zur fürm: 
lichen Belagerung gemadt. 2 

(Aus Pariſer 


Zeitungen wort 6: Auguf) Ein „Kanye "wor. 


60,000 Rujſen foll heute duch Nangis nach Paris marfchiren. 
Der Obergeneral Barelar de Tollh und fein Generalitab, aus 
500 Difisieren böftepend, kommen ebenfalls nah Paris. Dean 


bebt das Pflaſſer in der Gegend des erzbiichoftichen Pallaſtes auf,‘ 


um Baraben fir die alliirten Truppen zu erbauen. Die Preu— 
fen baben am Ende des Blumenmarftes eine Barake errichtet, 
welche den Kanonieren zur Hauptwache dient, dis bey den Ka⸗— 
neuen, melde man gegen die Notredame = Brüde aufgepflangt 
bat, den Dienjt verfehen. — Seit einigen Tagen murden in den 
elyfäifchen Feldern viele Menschen beraubt. Die Nationalgarden 
machten daher häufige Patrorillen und gingen auch einzeln, um 
die Räuber deſto ficherer zu überrafhen, Gin folcher einzelner 
Gardift träf einen Räuber und wurde von demfelben, im Ber 
griff ihn feftzuhalten, todtgeſchoſſen. — Die Kühnheit der Auf 
miegler wird immer größer, je weniger fie geftraftmwerden. Seit 
einigen Tagen kommen fie bi6 unter bie Fenfter des Koͤ— 
nigs und miſchen ıhr aufrührerifches Geſchrey in den allgemeinen 
Öreudenjubel, Es ift wahr, man verhaftet jeden Abend meh: 
xere derfelben‘; allein deffen ungeachtet fangen die naͤmlichen ſean— 
dalöfen Scenen am folgenden Tage von meuem An. Sollten die 
Agenten der Polizeypraͤfelten gegenmärtig für den König ment: 
ge eifrig fepn, ais fie ed vor einem Monat gegen ihn waren?’ 

ichts iſt leichter, wenn fie wollten, als Diefer Unordnung zu⸗ 
vorzutemmen, die fhmere Folgen nach fich zieben kann, Ueb— 
rigens heißt es, man habe eine Menge Buonapartiften arretirt, 
welche ſich ein Gejgpäft daraus machten, fürmliche Kegiiter uber 
diejenigen zu führen, weiche fie im ihren verſchiedeurn Quartieren 
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undhener 


be Zeitung. 


Mit Seimer Föniglichen Majefhät von Baiern allergnädigfem Privilegio. 


1% Aug 1815 


— — — — — — — a — 


fir Royallſten hielten. Seit einigen Nachten ziehen die Patrouil: 
len 5 bis 6000M. ſtark, ſowohl Infanterie als Kapallesie durch 
die Strafen. Es gibt leider noch Dienfchen genug unter und, 
die mit Napoleons Projelt umgehen, die Hauptjtadt zu eftüren 
und Frankreich zu vermüften. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7. Augufl.) Durch eine koͤnig⸗ 

liche Verordnung vom 2. Auguft wird bey dem gegemmwärtigem 
aufgelösten Zuftande der Armee das permanente Krieasgericht zu 
Paris beauftragt, über alle in der Verordnung vom 24. July 
benannte Militärperfonen das Urtheil zu fällen. — Die Armee 
an der Loite und die des Marſchalls Euchet- beftehen wirtlich 
faſt nur noch aus Dfizieren, die Soldaten find mit Waſſen und 
Gepäd in ihre Heimath deſertirt. Uebrigens herrſcht felbit in der 
Auvergne die größte Rube und die heimkeprenden Soldaten be: 
feidigen Niemand, der cine weiße Kokarde trägt. — Marſchall 
Macdonald it nah Bourges gereist, nicht, wie man gefagt hatte, 
um das Kommando der Armee zu übernebmen, ſyndern un: ts 
nr des Gherdepartement, zu pralidiuem .— Der Graf 
von Heidi muß wegen einer Kontufion, Die er dur den Huf⸗ 
flag eines Pierdes erhalten, das Zimmer hüten. — Der Hetzog 
von Orleans wird fi, wie man fagt, mur kurze Yeit in Paris 
aufbalten. Er gebt nad Neapel, um feinen wiegerbater zu 
beſuchen und ihm Gluͤck zu wuͤnſchen. 
" In Frankfurter und Karlsruher Blättern liest man folgenden 
Ausjug eines Privatfchreibens aus Paris vom 6. Auguft: Die 
vor einigen Tagen durch die biefigen Journale verbreitete Nach: 
richt von dem maben Frieden, unter der Hauptbedingung von 
Srankreihs Integrität, hat die Herzen aller Srangofen mit 
Freude erfüllt über den bevorftiehenden abermaligen Triumph ih: 
rer diplomatifchen Intriguen. Zum Gluͤck haben wir gegrumbete 
Hoffnung, dag diefe Freude zu frühzeitig war, und ber eigentliche 
Sriedensjuftand, der, fo wie Die Dinge dermalen ftehn, felbit 
für Frankreich verderblih werden würde, iſt mach Dem Urtheil 
unterrichtefer Männer noch weit entfernt. Das Uebel ift zu tief 
gersurzelt und Niemand kann fih mehr mit der. philantropifchen 
Hoffnung ſchmeicheln, die verruchten Rotten durch Jewöhnliche 
Mittel niederzufchlagen. Die Oppofition gegen Ludwig Xvui. 
zeigt ſich taͤglich geſahrdrohender. En 

Jeden Abend fammeln ſich Beltstruppen im Zuillerienz 
garten, Die fat unter den Fenftern des Königs das aräglichfte 
Geſchrey: Vive ’Empereur, und a bas les Bourbons, erfonen 
kaffen, und, damit auch nicht ungewiß bleibe, womit man ſich 
dem großen und in Paris bedeutenden Publikum der Theater 
Freunde empfehlen Bann, fo bat Demoiſelle Mars, melde por 
Kurzem mit ungeheuerm Beyfall mieder auftrat, die finnreige 
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Idee gehabt, die Helichten Nationalſarben dadurch zu ehren, daß 
fie in erſten Stuͤck rothe, im zweyten weiße , nnd nach gewech⸗ 
feltem Anzug blaue Blumen trug. (Demoifslle Mars, fagt ein 
Parifer Blatt, ift dem Vernehmen nach entſchloſſen, Pas franz. 
Theater zu verlafen, und nah Rußland zu gehen, um die Freu: 
den der Illuſion in einem Lande zu ſuchen, wo fie wenigitens 
mit der gansen Nation wird rufen Bünnen: Vive l’Empereur! 
Unter diefen Umitänden Hat man von Seite der verbündeten 
Maͤchte vor Allem dahin gewirft, um die Verwaltung der ero- 
berten Provinzen gu vegularifiren; die adminiftrativen Rayons find 
zum Theil beitimmt-. . Die Preußen befommen das Land zwi⸗ 
fhen der Loire und Seine, nebſt dem Strich, worin die Feſtun⸗ 
gen Givet und Mesieres liegen. Oeſtreich überläft von den 
durch feine Truppen befegten Departements vier an Baiern und 
nvey an Würtemberg; das Elſaß wird yon Defterreich für Red: 
nung Badens und Sachſens derwaltet. Paris bleibt unter gemein: 
fchaftliher Adminiftration und fo wird man Franfreihs Huͤlfs⸗ 
Mittel mit Muſe zu benüsen ſuchen, und der Zeit überlafien, we⸗ 
gen der allgemeinen Maafregeln ihre warnende Belehrung mit: 
zutbailen, « 

° Ein anderes Schreiben aus Parts in der Kölner Zeitung 
druͤckt fih fo aus! »Die öffentfihe Stimmung ift bier bey weis 
tem noch nicht fo aut, als man ermartete, Faſt kein Tag ver: 
gebt, ohne daß unter der Menge, welche im Tuilleriengarten 
fpaziert, Manche laut: Es lebe Napoleon! rufen. Man ergreift 
fle, bringt fie unter dem Spottgeſchrey der Zuſchauer in die 
Wade und damit iſt's abgeihan. Diefer Tage wurden bey 
200 Perfonen verhaftet, die in ein: Komplott verwidelt fenn fol: 
ten, welches wie man fant, zum Zwecke hatte, Ludwig XVIII. 
zu entführen. Die Zahl der Unznfriedenen gegen die Bourbous. 
iſt faſt noch größer, als vor Der legten Wirderlunft des Korfen, 
und fie verbergen ihre Geſinnuugen nun weit weniger. Wenn 
die alliieten Truppen gegenmärtig Frankreich verliehen, würde 
Ludwig Der XVII. wohl fehwerlih drey Tage auf feinem 
Throne bleiben. Was aber die Frangofen eigentlich ftatt Sei⸗— 
ner wuͤnſchen, ift unmöglich anzugeben, dem fie ſelbſt wiſſen 
es nicht.“ . 

Marſchall Davouſt hat nachftehenden Tagsbefehl erlaffen: 
Boirges, 29. Jul. Armee der Loire. Der Herr Mars 
ſchall Fuͤrſt von Eckmuͤhl, Oberbefehlshaber Der Armee der Yoire 
und der Porenden, beeift fih, duch einen Tagsbefehl die zwi 
ſchen der franzöfifhen Arınee und den alliirten Truppen gezoge— 

en Scheidelinie bekannt zu machen, sufolge der von den Minis 
den der vier allürten Mächte dem Minifter Staatsfekretaie eins 
gehändiate Mote, melde alfe läutet: »Die Demarkafionslinie 
it die Yoire, bis zum Ginfiuß des Alfter; von da längs Dem 
Aller bis an’ die Graͤnze des Cozeredepartements; von da längs 
der Graͤnze des Poieredepartements, welche es vom Departement 
der Ardeche trennt; nnd längs der Graͤnze des Ardechedepatte— 
wients Bis zum Einſtuß der Ärdeche in die Rhene; und endlich 
längs Der None bis zu ihrem Einfluß in Das mittelläudifhe 
Meer. Die framdſiſche Armee nimmt den jemfeits dieſer Linie 
begriffenen Landftrih ein.“ Die Herren Generale und andere 
fommandirende Dffisiere haben freng zu machen, daß dieſe De: 
martattonslinie unter einem Vormwande überfhritten werden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes ans Frankreich, 
vom 6.Aug. Dur rinllebereintommen der yerbündetu Mächte 
find in Beziehung auf Die Verwaltung der befegten franzöflfchen 
Departemente folgende Srundfäge feitgeftellt: 1. Srantreih wird 


in zwey Theile gefondert, wovon der eine son den verduͤndeten 


Truppen befegt, der ander dem König gänzlich überlaffen if. 2, 


In dem von ben verbuͤndeten Truppen befehten Theil werden 
vier Rayons, einer fir jebe der verbimdeten Hauptmaͤchte — 
Rufland, Deftreih, England und Preußen, — beitehen. 5. 
In jeden wird von der betreffenden Macht ein oder ‚mehrere 
Gouvernements errichtet. 4. Diefe baben ſich auf,die Auſſicht 
über die Autoritäten, welche vom Köuig von Frankreich uͤbera U 
in die gänylihe und freye Ausübung ihrer Funktionen werden ge⸗ 
fegt werden, zu befchränfen, und nur in allen Gegenftänden, 
welche die Beyſchaffung der Bedürfniffe für die Truppen betref: 
feu , direkten Ginftuß zu nehmen. In Diefer Bezichung werden 
and die franzbſiſchen Autoritäten vom König B erhalten, 
die Weifungen und Anordnungen der Gouverneurs ftreng zu bes 
folgen, und um ſich deſſen mehr zu verfihern, wird an die Geite 
jedes Präfekten ein Gouvernementskommiſſaͤr geftellt werden. 
5. Keine GeldEontribution darf in den. befegten Rapons durch 
Generalintendanten oder Bouvernementsbeamte, fo wie durch feine 
militärifhe Autorität ausgefihrieben werden, und alle Maaßtegela, 
welche ergriffen worden find, um fhon ausgefhriebene einzurretz 
ben, hoͤren fogleih auf. 6. Dagegen mürfen die Truppenbedürfs 
niffe an Verpflegung und Gpuipirung :aus den Rayons durdy 
Requifition herbehgeſchaft merden. 7. Die Gouverneurs muͤſſen 
Berechnungen über Die ſchon ausgeſchriebe ne, erhobene und noch 
ausſtehende Kontributionen und Equipirungs- oder Viktualienlie: 
feruugen für kuͤnftige Ausgleichung einfenden, 8. Die Gouverz | 
neurs haben ihr befondres Augeumert auf Handhabung der öffent: 
fihen Ruhe und Sicherheit zu richten, und alles, mas dieſelbe 
ſtoͤren Eönnte, ſorgfaͤltig zu vermeiden, insbeſondere aber Die von 
König von Frankreich eingefegten Autoritäten zu unterftügen, und 
fie mit jener Aufmertfamteit zu behandeln, welche Behörden eis 
nes mitverbindeten Souveraind gebührt. 9. Fuͤrſorge für Die 
Subſiſtenz der Truppen; daher Schugung dei Einbringung der 
Gendte und des für die Zeitarbeit ‚nötbigen Zugviehes. 10. Die 
Mifitärbehörden haben aleihe Brundfüge einzuhalten. Giuftweis 
len und bis auf baldige weitere Anordrumg follen ſich die Guu⸗ 
vernenrs der Aufjicht aber die Öffentlichen Kaſſen nicht begeben, 
befonders mit Klugheit bewirken, daß von den Öffentlichen Gel: 
deen, welche nun die franzöjishen Autoritäten wie gewöhnlih er: 
heben werden, vor der Hand Leine Ausfuhr außer den Departe: 
ments gefchehe. * 
Stalien 

Das Givrnale italiano enthält aus Turin folgende Schrei. 
ben, weiche mit andern Papieren aufgefangen wurden: . 
. Gopie eines Schreiben des Lucian Buonaparte an die Prin: 
zeffin Borgbefe. Du mirfl, meine theure Pauline, das neue] Mip: 
Geſchick des Kalſers erfahren haben, der unlängft zu Gunften 
feines Sohnes abgedankt hat. (Gr wird nach den vereinigten 
amerikanifhen Staaten abreifen, wo wir alle ihn wieder treffen 
werden. Gr ift voll Muth und Ruhe. Ic. werde zu Rom 
meine Yamilie treffen,. um fie von dort nach Amerika zu führen; 
wenn 06 deine Gefundheit erlaubt, fo werden wit und daſelbſt 
ſehen. Lebe wohl, meine theure Schweſter, deine Mutter, 
Sofeph, Hieronymus und id) umarmen dich von Herzen. — Dein 
wohlgeneigter Bruder Lucian. — Neuilly, den 26. Junv 1815. 
P. S Ih babe mich auf den fchönen Laudſitz von Neuilly zu⸗ 
ruͤd gezogen. FEN 

* eines Schreibens ded Kardinal Feſch am die Pringef 
fin Borahefe. Lurian Buonapvarte reiste geitern nad Londen 
ab, um Puaͤſſe für die übrige Familie zu befommen, 0: 
fepb und Hieronymus wollen ibre Paͤſſe erwarten, Lucian bat 
feine zweyte Tochter, die vor Kurzem erſt aus England anfım, 
bier gelaffen; fie wird in wenigen Tagen wieder dahin zuruͤck⸗ 
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kehren. Wie ich Horausfehe, werden die vereinigten Staaten das 
Ziel unſerer Wanderungen ſeyn. Ich glaube, Sie follten im Jtalien 
bleiben; erinnern Sie ſich aber, daß der Charakter eines der 
ſchaͤtzbarſten Geſchenke iſt, womit der Himmel Ihre Familie be 
reichret. Muth und Kraft demnach, um ibm nachzuahmen, und 
ſich uͤber das Unglück zu esbeben ; nichts muß Inhen zu theuer 
fenu, mas fie hindern konnte, Die größte Sparſamkeit zu beob⸗ 
achten; wir find in. dieſein Augenblicke alle arm; wir haben nur 
mehr, was wir voriges Jahr befefien haben. Ihre Mutter und 
Ihre Brüder umarmen Sie, und auch ih umarme Cie von 
ganzem Herzen und mit der Zuneigung, die Ihnen bekannt iſt. 
Zor geneigtefter Onkel, Kardinal äefh. — Paris, den 18. Jun. 
eg Giornale delle due Sicilie heift es aus Neapel vom 
7. July, daß am 17. die Feftung Gaeta von allen Seiten 
aud mehr ald 200 Fenerfhlinden fehr lebhaft bombardirt wor⸗ 
den, wodurch mehrere Theile der Stadt und unter andern auch 
der berühmte Thurm d'Orlando in Brand gerathen, Seit Die: 
fen Tage aber bat das Feuer, -auf ausdruͤcklichen Befehl des 
Königs aufgehört, und die Operationen beichränten ſich auf eine 
bloße Blokade. 2 ae : 

Florenz, den 4. Auguft. Die jlmaften Berichte des to8: 
Fantihen Kommandanten auf Elba ınelden, daß daßſſelbſt 
2 englifche Schiffe und eine Fregatte, die au 2. zu ‘Porto konz 
gone angelangt, die Nachricht verbreitet haben, daß in Xorfita die 
weiße Slaage aufgeitestt worden, und fich Die ganze Infel für Kud: 
wig den XVIII. erklärt habe. - 

* Grofbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. Aug.) Nie herrfchte in uns 
ferm Kabinet eine fo große Thätigkeit als dermalen. Es ver: 
fammelt ſich beynahe täglich, die Sitzungen dauern ungewöhnlid 
lange und nad) jeder wird ein Kourier nad dem feſten Bande 
abgefchiet. Alles kuͤndigt an, dag Dinge von hoher Wichtigkeit 
im Gange find, ‘fie werden aber aufs forgfältigfte im geheim ge: 
halten, fo daß ih Das Publikum mit Muthmaaßungen behelfen 
muß. Geflern Nahmittag wurde im Buͤreau der auswärtigen 
Angelegenheiten ein Kabinetskonfeil gehalten, welches zwey Stun: 
den waͤhrte. Nach deijen Beendigung verbreitete ſich das Gerücht, 
Gr. Hamilton, Unterftaatsfefretärs dieſes Buͤreau's, werde in 
Begleitung eines Staatsboten unvetzügiih nah Paris abgehen. 
Beftern Abend kam auch Hr. Harvey ans Paris hier an, er fol 
Depeſchen von großer Wichtigkeit mitgebradyt haben, und man 
glaubt, fie bezogen ſich auf den bevorftchenden Frieden, oder doch 
wenigjtens auf dasjenige, worüber die alliirten Mächte als $runds 
Lagen deſſelben übereingefommen find. Sir 9. Bundburp ift von 
Plymouth znrücgefommen, wohin er mit einer Sendung, Buo: 
naparte betreffend, abgeichicht worden war. Es ift nun unwider⸗ 
ruflich feitaefigt, dag die Infel St. Helena zum Verbannungds 
Drte für Napoleon beftimmt ift; die Weife aber, mie Dicfer 


große Verbrecher dort behandelt werden fol, ift mod nicht bes ” 


kannt; man weiß nur, daß feine Abreife gang nahe iſt. Eichen 
hat fih Admiral Cockburn by den Lords der Admiralitaͤt beur: 
laubt, um das Kommando über dad Schiff Nortpumberland zu 


übernehinen, welches heute zu Plhmouth ankommen und Buonar“ 


parte an Bord nehmen wird. Aufferdem befinden fih an defien 
Bord ein Sciffsfapitän und 2 Lieutenants, nebft 40 Kanonieren 
von der koͤnigl. Artillerie. Geftern find die Schiffe Bucephalus 
und Geplon von Portsmouth und nah Et. Helena unter Segel 
gegangen; fie haben das 55fte Infanterieregiment an Bord, wel: 
des zur Beſatzung dieſer Infel beftimmt if. Die Neugierde 
treibt täglic eine ungeheure Menge Menge Menfhen aus gan 


England nah der Rhede von Plymouth, um ben Grkaifer zu. 
fehen. Am 50. July foll der Bellerophon in einer gewifien 
Entfernung mit weniaftend 1000 Schaluppen, auf Deuen fich. 
mehr ald 6000 Neugierige befunden haben, ningeben geweſen 
ſeyn. Indeſſen ift das Ehidfal von Buonaparte's Mitfchuldigen 
fhen entfchieden. . Am 1. d. ging die Fregatte Liffey von Plu— 
mouth nah Frankfreih unter Segelz fie batte Die Generale Ber: 
trand, Savary und Lallemand an Bord. Dieſe wurden am 
Morgen des 1. auf. den Bellerophon arrefirt und auf erwähnte 
Fregatte gebracht, welche beauftragt ift, fie der frang. Regierung 
aus zuliefern. — Ueber die Art, wie Buonaparte auf Et. Helena 
behandelt werden fell, hat man blos Sagen. Ginige laffen ibm. 
einen ziemlich zahlreichen Hofitaat, unter Anderm 3 Adjutanten 
und 12 Bediente, andere goͤnnen ihm nur 1 Koh md 1 Be 
dienten, nebft der Erlaubniß die Aerzte zu St. Helena zu konſul⸗ 
firen, da ihn, wie man fagt, fein eigener Arzt wicht dahin beglei-, 
ten will, — Die Wache des Tomers zu London ift auf Begeh— 
ren der Siadtobrigkeit um 100 Mann verftärkt worden. Indeh 
hieß es foaleih durch die ganze Stadt, es fen ein Etaatsgefange: 
ner dahin gebracht worden, welches aber nicht gegruͤndet iſt. — 
Im Pallafte zu St. James halt man Zimmer zur Aufnahme 
des Herzogs won Gumberland und feiner Gemalin in Bereitfhaft, 
— Koufol. 5 Pros. 57 185 Ommium 83)8; Kurs auf Hamburg. 
52, 25 auf Paris 21, 80. 

London. (Aus dem Echreiben eines Reifenden) Am 50. 
Man wohnte ich der von der Society of arts, manufuctures 
and commerce öffentlih vorgenommenen Austheilung von Prei: 
fen und Belohnungen bey, und wurde denfelben Abend zu dem 
Anniversaro Dinner dieſer Gefellfhaft in Free Masons Tavern 
gezogen, bey welhem der Herzog von Norfolf als President of 
the society in the chair, der Marquis v. Ctafford, Carl Perg 
Zollſtone, andere Lords; nebſt 200 Gentlemen, meift Mitgliedre 
der Geſellſchaft, gegenwaͤrtig waren. Nachdem die newöhnlichen 
Toafts der einzelnen Glieder des regierenden Haufed, und einer 
der Society of Agriculture of London gebradt waren, gefiel 
es dem Herzog vonMorfolf der königl. Akademie der bil: 
denden Künfte zuMünden infchmeihelhaften Ausdrüden zu 
erwähnen, und einen allgemeinen Toaft auf deren ruhmvolles 
Bortbefteben auszubringen, der dann von der Geſellſchaft unter 
großem Beyfallklatſchen getrunken wurde. Da von den Mitglie: 
dern, welche die Eönigl. baier. Akademie in London hat, keines 
anmefend war, hielt ih mich aufacfodert, für fie das Wort zu 
nehmen, Namens derfelben dem Präfidenten, Herzog von Nor: 
folt, und der ganzen Gefellfchaft für die ehrenvolle Erwaͤhnung 
zu danken, und den Gegentoaft anf den gluͤcklichen ruhmvollen. 
Hortbeftand der Society of Arts etc, ol London gebührend 
aus zubringen, eine Errpiederung, die mit allgemeiner Freudebe- 
zeugung aufgehommen wurde. Neben dem Herzog von Norfolk 
iſt es Der beftändige Sekretär der Geſellſchaft Hr, Taylor, der 
bey ausgebreiteten Kunſtkenntniſſen das befondere Verdlenſt bat, 
teutſche Runſt zu kennen und zu ehren, und ſich beſtrebt, dieſer 
auch mehr und mehr in feinem Vaterlande Anfehen und Achtung 
zu verſchaffen. Gr war es, der aus befonderer Achtung für die 


Akademie der Künfte zu Münden die Aufmerkfamkeit des Her— 


5096 von Norfolk und der ganzen Society auf fie richtete, und 

dadurch Veranlaffer diefer feltenen Auszeichnung wurde, , 
Bermifdte Machrichten. 

Oeffentlichen Nachrichten in der Allg. Zeitg. zufolge ſoll die 


‚Eröffnung des teutfchen Bundestages zu Frankfurt bis auf den 


1. Nov, d. J. hinausgeſetzt ſeyn. Man glaubt“ den vormaligen 
geoßpersögl. Frantfurtjchen Staatsminifter Freyherrn v. Albint 


u 


kr Fer als kaiſerl. Öfterreichifcher Borfchafter bey demfelben zu 
präfidiren, 

Der Miniftee Freyherr von Stein ift, auf aus Paris, erhal: 
nen Ruf, von Wisbade dahin abaerrist. 

Am 8. Auguſt eilten der königl. ſchwediſche Oberftlieutenant 
8* Thun und Kapitaͤn Bierk, als Gouriere, durch Kaſſel nach 

aris. 

Wien, den 12. Auguſt. Kurs auf Augsburg Ufo 531 112; 
Konventionsmünge 530. 

m nn 
Königl. Hof: und Nationaltheater. mn 

Sonntag, den 20. Auguſt. Das Intermezzo, Luſtſpiel. 
Sr. Lembert als Junker Hans, 

Königl, Theater am Jfar: Thor, 

Samstag, den 19. Auauft, Zum GErftenmal, Männer 
Spiegel, Buftfpiel in Verfen in 1 Aufzug von Lembert. Dar: 
auf: Mofes Errettang. Drama In 2 Alten, 

Sonntag, den 20. Aug. Natur und Liebe im-Streit. 
— — —— ———— — — 

Berſteigerung. 

804. (3. b) Auf dem Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werden mehrere männliche und weibliche Kleidung Stüde, Weise 
ug, Berten, Schreinerey Waaren, und andere Effekten kuͤnfti⸗ 
F Dienſtug und Mittwoch den 29. und 30. des laufenden 

onats in dem Kloſter Gebaͤude der ehemaligen barmherzigen 
Schweſtern vor dem Sendlinger⸗ Thor von Morgens 9 Uhr bis 
Mittag 12 Uhr, und von Nachmittag 2 Uhr bis 5 Uhr gegen, 
Baare Bezahlung verkauft. Die, Kaufluftigen werden hiezu eins 
geladen“ Münden am 12. Auguſt 1815. 
— Königl. befondere Adminiftration der Wohk 
thätigkeits:-Stiftuugen in Münden. 
Sie, Adminiſtrator. 


Gpiftal:Borladung. 

675. 43. e) Nachdem fih auf dem ehemalig Brandweiner 
Plssifhen jet Mezger Ploͤtſchaherſchen Haus auf der Ginfhütt 
dahler, ein Ewiggeld Kapitalvon 6 fl. 34 152 fr. für Konrad Ober: 
mäger munmehr bie alte Kindlinn lautend verſchrieben findet; al 
lin feit undenklichen Zeiten der Giaenthümer dieſes Kapitals ſich 
nicht gemeldet hat, auch nicht ausgeſorſcht werden kann; fo wird 
derfelbe oder jeder der irgend einen Anſpruch auf mehr erwöhntes 
Kapital machen zu Eönnen glaubt, hiemit aufgefordert, feine dieß⸗ 
falligen Anfprüche längftens binnen 3 Monaten hierorts geltend 
m machen, widrigenfalls über diefe alsdann für verreist anzuſehe 
ende Emiggeld: Poft nach beftehender Obſervanz meiter verfügt 
en Sam 

en 30. Juuy 1815. j 

Königl ALLE THE Münden ; 

Gerngro irettor. 
Br " v. Schmädel. 


— — 
Sdittal-⸗Proklama. 

"748. (3. e) Rachdem der Gemeinſchuldner Adam Stich zu 
Poppenreut mit der nachgeſuchten Reſtitution gegen Die erlaſſe— 
nen Ediktalien von dem DÖberappellationsgericht des Koͤnigreichs 
Baiern abgewieſen und das koͤnigl. Landgericht ohne Ruͤckſicht⸗ 
Mahme auf die neuen vom Stich gemachten Jahlungs- und Ders 
sleihungsvorfäläge, mit der bereits eimgeleiteten Gant, und Guͤ— 
ue echtlicher Ordnung nach fortjufapren angemiefen dor 

ft, jo wird giemit bekannt, daß, weil dis hier für die den 
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I, Ediktstag gebührende gefesliche Handlungen ſchon vor fih ge⸗ 
gangen find, der IL Ediktetag auf 
Montag den 21% Auguft 

ad excipiendum, dann der III. Edittotag und zwar ber erfte 
Termin ad replicandum auf 

Montag den 25. September 
"und der jwepte Termin ud duplieandum ei concwdendum auf 

Eamötag den 14. Oktober dieß Jahre 

ftatt finden foll, 

Es merden daber alle diejeniaen, welche aus irgend einem: 
rechtlichen Grunde an den Gemeinfhuldner Stih eine Hoderung 
wu machen haben, an einem jeden dieſer Cdiltstage entweder im: 
Perſon, oder durch einen beſonders bevollmäctigten Anwalt ums 
ausbleibfih und sub.poena praeclusionis jur früberm Gerichte 
Zeit um*fo mehr zu eriheinen hiemit vorgeladen, als man zu⸗ 
glei auch am II. Eoiktstage der Kreditorſchaft die Nefultate des 
jüngften Berkaufes des Gantanweſens oder zur Genehmigung; 
oder zu den weiteren rechtlichen Anträgen vorlegen wird, 

Actum am 32. Zuly 1615. 
Königl. baier. Landgericht Tirfhenreuth im 
— Main-Kreiſe. 
Deſch, Landgericht. 


Betunntmadung 
732. (3. €) u dolge hoͤchſter Entfchliefung des koͤnigl. Ber 
nerallomnuifjariate Des Dainkreifes ven 15. pr. 20. vebr. d. J. 
* wird hiedurch wiederholt zur dffentlihen Kenutuiß gebracht, daß 
bey der Stadt Tirſchenreut ein Braumeiſter gegen annehmbare, 
Bedingniffe angeftellt werde. 
vualifieirte Eubjette, welche fih über Gewerbökunde, Wam- 
derfyaft und fittlihes Betragen genügend legitimiren konnen und 
auch im Siande find, jur Sicherheit der brauenden Bürgerichaft 
Saution in baarem Gelde, oder auch Staatspapirren zuftellen, 
werden deninach aufgefodert, ſich mit ipren Gefuchen und Zeug⸗ 
miſen binnen 6 Wochen an das unierzeichnete Landgericht m 
werden. Tin 14. July 1015. 2 
Roͤnigl. Landgericht Tirſchenreut im Mainkreife 
€ Kandel . 
———— Coll. Meller. 





— — — — 
12. (2. a) Ih Endesunterzeichiuter habe mich entichlofien 
den > er ein Pferdrennen ju geben, welches · in nachſtehenden 
Gewinnſten beſteht: 
Crſten 10 baleriſche Thaler mit Fahnen. 
deito 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
— deito 
4 Hufeiſen 
18 Saircife Thaler mit 8 neu taffete Tahnen nebſt alle — 
ſten yind ganz frey, die übrigen find von den Titl. Herrn m. 
Meiftern auszulegen, der enneg ijt 54 Stund in umeren⸗ und 
wird zweimal umritten. Es ift ebener und feſter Weg man vers 
fideet jedem, ‚aß keiner ohne Zufriebenbeit den Rennplatz verlaf 
fen wird . Lorenz Grünwald 
Wirth uno Gaftgeber 
in Bogenyhauſen. 


ri 
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politifhde Zeitung. 


Mit Seiner könlglichen Majeftät von Baiern. allergnädigftem Privilegio- 





Montag 





Deherreid. 

Die Allgemeine Feitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom, 
12. Augufl. Das von allen europälfchen Mächten ratifisiete voll⸗ 
Händige Kongrefiuftrument foll nun Eiuftigen Donnerstag in der 
8. k. Staatödruderen ausgegeben werden, Es ift ganz gleichkans 
tend mit dem im Moniteur zuerft erfchienenen; nur find die nach 
und nad eingezogenen Ratififationen aller Mächte nebſt dem Da: 
sum der Ausmechölung bepgefügt. — Die Vermählung des Grjs 
Herzogs Palatinus wird dieſen Monat noch in Schaumburg voll: 
sogen, von wo Das neuverinihlte ‘Paar mach Wien abreifen wird; 
man bemerkt fon in der Burg Zuruͤſfungen zu deſſen Aufnahme. 
Der vom Grjberzog für die Prinzeſſir beftimnme Brantfhmud, 
welcher diefee Tage bey einem hieſigen Juwelier zu ſehen war, 
vereinigt Alles, was Kunft, Geſchmack und Reichthum ju Kefven 
um Stande find. Ihre Eaifeel, Dobeiten werden fih von bier 
nad einigem Verweilen nach Peſth begeben, we die glonzendſton 
Anſtalten zu Ihrem Empfang getroſfen werben. — Die Hoff 
nungen des Landmannd auf eine ſegenreiche Erndie find wicht im 
allen Theilen der öfter, Monarchie in Erfüllung gegangen. Im 
Defterreih ob und umter dee Ens haben heftige Gewitter und 
zweymonatlicher anhaltenden Regen fehr. großen Schaden verur: 
fahrt; daher die Erndte nur fehr mittelmäßig ausfällt: Im lin: 
garn folk fie beffer, dagegen in Böhmen wieder minder ergiebig 
fon. — Geſtern jog ein fürdjterlices Gewitter über Wien, wos 
bey die ganje Stadt im einem Auraenblid unter Waller geſegt 
wurde; der Schaden ift ſeht beträchtlich. Der Bin flug im 
Die untere Jeſuite vtirche, zündete jedoch nicht; dagegen wurden eis 


nige Kinder von der Gewalt des Waflers fortgerifien und estrans . 


Ton; auch if die Donau ungerwöhnfich hoch amurlaufen, wodurch 
der Pofienlauf in Oberöfterreidy gaͤmlich geſperrt iſt. — Nach 
Beute einge zogenen Nachrichten aus dem Heflaner hat das fümmts 
liche zahlreiche Gefolge, welches J. Mai. die Kaiferin nah Mais 
land zur Krönung begleitet, Befehl befommen, fi jeden Aus 
genblich reifefertig zu halten, woraus man auf die nahe Abreife 
Ihrer Mojefät fchliefen will. Die Bermäbhmgsfefte der bey: 
den Ducdhl. Erzherzoge Kart und Fofeph werden erſt nach der 
Rüdtunft Ihrer Majeftäten ftatt finden. -- Der aus dem Haupt: 
Quartier des Fuͤrſten Schwarzenberg zu Paris am 3. d. abas 
reiste und geſtern hier einaetroffene Hanptınann Jetter vom 
Generalftabe brachte dem Hofjtriegerathe Befehl, die Refrutirung 
"in der ganzen Monarchie einzuftellen, alle Landwehren zu ents 
laſſen, die Referer aufwlöfen. Eben fo hatte er für alle auf 
dem Marſch begriffenen Regimenter die Drdre bey fih, in ihre 
Kantonnemenss zurüchukehren, Gr zeigte zu biefem Ende allen 
auf der Armeeſtraße duch Baiern marfhirenden Regimentern ei: 


nen offenen Befehl des Fuͤrſten von Schwarzenberg nor, ‚woranf 
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rere Perfonen vermift 


21. Aug. 1818. 


diefe fonfeich ihren. NRuͤcmarſch antraten. Daamen muß alle 
Belagerunasgefhüg im Eilmärfhen gegen ven Rhein acbrad: 
werden. Diefe Nachricht, welche einen baldigen Friedensab: 
ſchluß hoffen läßt, mirkte fehr vortpeilyaft auf den Kurs; die 
Konventionsmünge ftand Abends um 7 Uhr auf 318. — Die 
Abreife des Kaifers von Paris nah Mailand war dein Verneh— 
men nach auf den 26. d. beftimmt. 
Srantreid 

(Aus Parifer Beitungen vom 6. Aug.) Man fchrelbt ana 
Lyon unterm 51. Juld, es würden daſelbſt feit einiger. Zeit mehr 
und man habe an benden Ufern der 
Rhone 18 Yeihname won Menſchen gefunden, die fürchterlich. zer: 
ſtuͤmmelt und unkenntlich gemacht waren. Graf Bubna bat 
hierauf eine Kommiffion niederacfest, nm binnen 48 Stunden 
alle Ruheftörer zum richten, — Ein heute ans Arles eingetrofie: 
ner Brief vom 29. July bringt mit: Mürat fen zu Teulon ar: 
retirt amd unter ſtarker Brdetung nach Marfeille abgeführt wor⸗ 
den. — Zu Toulouſe war Gen. Clauzel angekommen und ver: ‘ 
langte den Herzog von Angonleme zu ſprechen. Als ibm Diefes 
serweigert würde, hat er fih ans dem Staube gemacht. Gen. 
Vionlin: Duvernet hatte fich freywillig als Gefangenet geftellt und 
damit Vertrauen erregt, welches er aber ſchaͤndlich dadurch. be: 
trog, daß er heimlich von Montbrifon durchging. — Die Neger 
melde Bupnaparte im füdlihen Frankreich zu Srenforps organ: 
firt hatte, bilden ſich nun felbit zu Epigbubenbanden und füh- 
zen, ihrer fchwarien Farbe getreu, gegen die weiße Fahne Krieg. 
Nachdem fie. mehrere Ausihweifungen begangen batten, ließ man 
Zruppen gegen ſie marfhiren, melde fie gefangen nahnten, 
Gin Lieutenant des Agfien Regiments mar Ihr Anführer. — 
Man verficgert, der neue Plan der DOrganifatiern der Armee fen 
von dem Konfeil der Minifter genehmigt und vor amen Tegen 
dem Könige worgelegt worden, Nach den Derfhaungen diefes 
Plans (beit es) wird die gegenwaͤrtige Armee verabſchiedet z Die 
Mannſchaft alles Grade if gehalten nach Haufe zuruͤd zukchren 
Es werden proviforifhe Depots für diejenigen Soldaten errich⸗ 
kei, die bafım anertannt werden, daß fie nicht nach Haufe zuruͤck 
kehten koͤnnen. Es follen Feine Linien-und Beine leichten Infan: 
teriegegimenter mehr beſtehen. An ihrer Etelle follen Drpazte: 
ments Legionen gebilder werden, Jede Region beftcht aus 3 


‚Bataillenen, einem Grenadier⸗, einem Ehaſſrut⸗ und rinem Fu. 
‚hlierbatailion, zufammen etwa 1600 Mann, mit Jubegriff der 


Offiziere, ſtart. Die Mojors werden anfaehoben 
Dberfilieutenants erfeit. 
eine chreuvolle Penfion, 


nud Dur 
Die 50 Jahte Alten Dffisiere erhalt en 
Die Artillerie und Kavallerie werden 


‚wieder in Kegimenter organifirt. — Am 5, d. murde der be: 


burtstag des Konigs von Prenßen hier gefepert.  Pundert Ka 
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nonenſchuͤſe donnerten auf dein Marsfelde; für die preuß. Sol: 
Daten hatte eine außerordentliche Austheilung von Lebensmitteln 
fat, Zu Berfailles wurden die Einwohner bep Gelegenheit dies 
fer Feyerlichkeit eingeladen, den Truppen diefer Nation nad. ih: 
rein Vermögen, ein befferes Mittagseſſen ald gewöhnlich zu ges 
ben. Abends wurden die Borderfeiten Der Dotels, melde Die 
preuß. Autoritäten bewohnen, jo wie die Vorderſeiten der Kafers 
nen und Hofpitäler, die von dem Militär Diefer Nation beſetzt 
find, beleuchtet. Die Franken und vermundeten Preußen fangen 
patriotifche Lieder, worin fih der Ausruf: Es lebe der König! 
mifchte. 
* Schreiben aus Paris vom 30. Jul. in Hamburger 
Blättern fagt: » Die vier Mächte, Deitreih, Rußland, Gngland 
und Preußen, haben diesmal die alleinige Leitung der Sachen 
übernommen. Die GEntfheidungen, welche man erwartet, wer: 
den bierdurch fehr erleichtert und beichleunigt werden. An den 
täglichen Konferenzen, welche die Miniiter dieſer vier Mächte bal: 
te, haben die franzoͤſiſchen Minifter allerdings Theil, aber auf 
eine Art, welche der Lage der Umſtaͤnde gemäß it; ſſe muͤſſen 
nemlich dafelbft täglich Das Protokoll ihrer Berathungen mittheis 
theilen, um die Weifungen zu empfangen, Die man ihnen au ge 
ben für noͤthig hält, Diefe der Würde der vier Mächte und ih⸗ 
ver aanzen Stellung zu Frankreich fo ſehr angemeſſene Maaßre— 
ael muß allgemeinen Beyfall finden, felbit bey deu Ginfichteyol: 
fern unter den Franzofen, die wohl fühlen, daß ihre jezige Regie: 
rung nicht unbejchränft walten purfe. Es iſt von Seite der Ber 
bündeten noch fein Schritt gefcheben, der auf eine ausdrügliche 
Weife die Wiedereinfetung der Bourbons verkuͤndigte. Still⸗ 
ſchweigend it Ludwig der XVII. zwar noch immer, wie nas 
türlich, als Könia von Franfreih und Navarra anerkannt und 
es muß der Wunfch aller Höfe ſeyn, daß bald auch auf eine 
ausdrüclice Weile und Durch allgemeige Einftimmung der Frans 
zofen dieſe Anerkennung ftatt finden fünne, Allein vor der Haud 
glauben ſich die Verbündetzn durch ihre früber gegebenen feperlis 
hen Grelärungen verpflichtet, im dieſer Ruͤckſicht noch nichts‘ zu 
entfcheiden, und handeln Daher gang in Dem Sinne jener 
rungen. Sein Wunder, daß ein großer Theil der fogemannten 
Bourbentiten fid gleich jest wieder als die bitterften Feinde der 
Fremden, wie ſie, nah dem Beofpiele Ludwig des XVII, in 
einee Proflamation, die Verbündeten am fiebften nennen, unver: 
holen jeiat; 40,000 anf’ dem Schlachtfelde gebliebene Teutfche und 
Englauder find fir fie nichts weiter als bloße Stufen, um in 
ihre verlorne Herclichkeit zuruckzukehren und Da find ihnen Die 
verbindeten Heere gleih zur Kal. Es ift traurig, Daß dieſe 
Berblendung über den eignen Zuſtand felbit bis in Den Umgebuns 
gen des Hofes ſich ungeſcheut zeigen und Dort nachtbeilige Wir: 
ungen perverbringen kann. So war man allgemein erstaunt, 
in den hieſigen Jeitungen einen Artikel zu leſen, Daß der König 
Ludwig den Kommandanten von Laon zwar befiehlt, die weiße 
Fahne aufjußtefen, aber durchaus verbietet, iraend welche von 
den verbindeten Truppen finzulafien. Da Yaon ein nicht unmid: 
figer Punkt im Rüͤcken ift, fo bat der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤ⸗ 
cher ſogleich beſohlen, deuſelben ohne weitere Ruͤckſichten zu be⸗ 
fegen und noͤthigenfalls mit Gewalt einzunehmen. Ben Mau: 
beuge fand derfelde Fall ſtatt, die Feftung wurde ungeachtet der 
weißen Sahne, Die Der Kommandant aus licht durchzuſeheudem 
Kmftariien auiſecken lieh, beſchoſſen und genommen.« 
Hah Berichten aus Paris vom 5. Auauft im öͤſterr. Bro: 
ı badıter, war am Morgen biefes Tages von den Kabinetsmittie 
ftern der verbündeten Monarchen eine Konvention unterzeichnet 
worden, Kraft weiber Napoleon Buonaparte nah Der 


den Alllirten für feine Perfon haftet. 


Infel St. Helena geführt werden fol, wo er unter die Obhut 

Er. Maj. des Könige von Grofbritannien ellt wird, welcher 

1 follen von Seite 

Oeſterreichs, Rußlands und Preußens Kommifisre ernannt wer: 
den, um an Ort und Stelle für Aufrechthaltung befagter Non: 
vention zu machen. Se. Ma;. der König von Frankreich mird, 
wie man vernlinmt, von den Allürten eingeladen werden, feiner. 
ſeits auch einen Kımmifjar dahin zu ſchicen. 

(Aus Parifer Jeitungen vom 7. Aug.) Am 5. und 6. bat: 
ten in den Tuillerien ähnliche Gräuelfcenen, wie an den vorher: 
gegangenen Tagen ftatt, ja, fie mabmen am Unverfhämtpeit umd 
Bosheit täglich zu. Gin junger Menfh war mit feiner Mutter 
und feinem Bruder des Abends nah den Tuillerien gegangen, 
um ji Des Anblicis Des Königs und der koͤnigl. FJamitie zu er— 
freuen. Als der König ſich fehen ie, rief der junge Menſch mit 
den Anmwefenden fein herzliches Lebehoch! Im nemlihen Augens 
‚blide erſchallte aus einem naben Volkshaufen das Geſchrey: Es 
lebe der Kalter! Dep dem Yarm, der hierüber entſtand, verfams 
melten ji um den gedachten jungen Menfchen ſchaamloſe Vet: 
brecher und behaupteten, ergeböre zu denjenigen, welche das aufs 
zühreriiche Gefchren verführt bätten, Das Volk umringte ibn, 
er wurde geſchlagen, gehauen, geftohen. Seine berbeneilende 
Mutter und Bruder hatten Die geößte Mühe, ibn der Wurh der 
Ungeheuer zu entwißen. Gr wurde triefend von feinem Blute 
hinweggebracht. As die Frau Herzogin von Angouleme diefes 
‚erfuhr, bat ſie fich Diefes unglücklichen jungen Mannes mit der 
menfhenfreundlichjieg Sorgfalt angenommen, Grit das WVerbres 
ben begeben, und daſſelbe alddann mit teeflicher Unverſchaͤmtheit 
auf die hulfloſe Unſchuld mälzen, gebört zu den böllifhen Kunſt⸗ 
Griffen, von denen die franz. Revolution allein Beyſpiele aufzu⸗ 
„meifen hat. — Schon geftern früh murden von den Tuillerien 
Menſchen arretirt, welche Käfterungen gegen die Truppen der A: 
Jüirten ausſtießen. Dieſes wurde um 4 Uhr des Abends wieder 
holt; unter den Artetirten befand ſich eine Militärperfon der man 
fogleih die Epaulets abriß. Des Abends. batte eine neue, noch 
fhändlichere Stene ſtatt. Mehrere Taufend Menfhen umgaben 
die Zuillerien mis dem Jubelgeſchrey: Es lebe der König! Se. 
Maj. zeigte ſich an einem Fenfter, als plöglih cin Berruchter 
unter dem Volke verſteckt wuͤthend ſchrie: Es lebe der Katjer! 
Piöglich ftocte die allgemeine Freude; der König entfernte fich, 
und man will bemerkt haben, daß Se, Mai. die Hand vor Die 
Stime —* gleichſam um das Andenken und den Eindrnck fol: 
sher Graͤuelthaten von fich abzuwenden, melde das Baterherz mit 
der tiefiten Trauer erfüllen müjfen, Der Verbrecher wäre von 
dem Bolte in Städte zerriifen worden, wenn ihn die National: 
Garde nicht ihrer Wuth entriffen hätte. Gr wurde nebft einem 
andern Individuum, welches franz. Uniform trug, Eeine Kokarde 
auf dem But hatte, und fi weigerte, denfelben in Gegenwart 
‚des Königs abzunehmen, auf die Hauptwache des Eönigl. Palla: 
fies geführt, Alle diefe feit länger als 8 Tagen miederboiten, zu 
einem allgemeinen Aufruhr eimladenden öffentlihen Verbrechen 
deuten unfehldar auf einen weitumfafienden und berechneten ‘Plan 
‚eines geheimen Komplotts hin, und man muß glauben, daß fle 
mr Rebenmittel zu andern im VBerborgenen geſchmiedeten Pro— 
jeften und Abſichten noch unbekannter Verbrecher find, die ſich 
der öffendihen Schrever nur als beftochener Dandlanger bedienen. 
Bey diefer Gelegenheit wird den Sicherheitsbeamten von Paris 
vieles zur Laſt gelegt, und man bat Öffentlich - geſagt, die einge. 
fangenen Scyreger und Verbrecher würden nach einer kurzen Ge: 
fangenfhaft fogleih wieder Iosgelaffen, ja man wollte fsgar wi 
‚fen, Daß mehrere. derfelben, als: man ſie auf die Wade: gebracht, 


dafür .erfannt worden feyen, das nemliche Verbrechen ſchon meh 
reremale begangen zu haben, und dennoch wurden fie mieder 
freygelaſſen. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 8. Aug.) Geſtern fruͤh um 7 
Uhr langte der Herzog von Angouleme zu Paris an und ers 


fhien mad der Mejie mir Sr. Majeität und der Herzogin auf 


dem Balton.- Sie wurden mit den lebhafteſten Freudensbejeu: 
attıgen empfangen. — Der Herzog won Bourbon wird, mie es 
heißt, ald Gereralgouverneur der weltlichen ‘Provinzen zu Nan: 
tes bleiben. — Man jagt, Hr. de la Valette und Hr. Labe: 
donere würden auf Befehl des Königs noch diefe Woche vor ein 
Kriegsgericht geftellt werden. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 9. Aug.) Das geſtrige Amts: 
Vatt enthält eine offtzielle Note der alliirten Minifter, nach 
welcher zur Requlirung alles defien, was auf die Beduͤrfniſſe der 
verdndeten Heere in Frankreich Bezug bat, ein aus den DI. 
v. Baldacci, Atenftein, Dunemare und Bulgakow beftehender 
Verwaltungsrat niedergefegt if, — Gegen den 23. d. foll fich 
die ganze ruffiihe Armee, 150,000 Mann jlart, bey Ghalond: 
fur: Marne verfammeln, und große Manduvres auöführen, mo: 
von die Souverains-auf.der centralen Anhöhe Vront:aime Zur 
fhäuer fern werden. — Alle den Journalen ertheilte Autorifas 
tionen find zurückgenommen und fie müjien neue nachfuchen. 
Der Mejiager du Soir und der Independant bleiben aufgeho— 
ben. — Der Minifter Fouche bat Die Polizey des Tuilleriengartens 
unter feine Aufiht genommen. — Soiſſons wird den 10. d. 
den alliirten Truppen übergeben. — Labedohere wird ſchon moraen 
vor ein Kriegsgeriht geſtellt. Mehrere allürte Generale haben 
Den Wunſch geäußert, den Debatten beyzuwohnen. — Miürat ift 
weder gefangen noch eingeſchifft, er bat fi auf einem ſchlechten 
Pierde und mit zwey Bedieuten, wovon der Eine ihm als Weg— 
Weiſer diente, auf den Weg in Die Gebirge gemacht. — Pa- 
ris, den 8. Auguft. Konſol. 5 Pro. 00 Ir. 25 Gent. Bank 
Aktien 980 Sr. | 

Ein am 12. Aug. in der Gegend von Straßburg gehürtes 
Kanonen« und Kleingewehrfeuer war durch Die mit der Austhei- 
Tung des Marien: Iherefienordens verbundene Feyerlichkeit verau—⸗ 
Laßt, welche Dekoration Se. Majejtät der Kaiſer won Defterreic) 
Dem, das großberzogl. badiſche Armeckorps fommandirenden Ge: 
rallieutenant v. Schäffer zu ertheilen geruht haben. 

Die Wiener Pofjeitung enthält eine Ueberſicht der Begeben: 
heiten in Frankreich feit Buonaparte's Wiedererſcheinen, Deren 
Schluß folgendermaagen lautet: Napoleon wird als gemeinfchaft: 
licher Gefangener der europäifchen Mächte unter verantwortlicher Ob- 
but des Königs von England auf der Infel Et. Helena ver: 
wahrt, wo ibm neue Verwirrungen anzuftiften binfort jede Mög: 
fichteir benommen it. So muß der, deiien Chr: und Herrſch— 
Gier das ſchoͤuſte Reih in Europa nicht genügte, ja Gurspa 
ſelbſt nicht genugt haben würde, von ihm ausaeftoften, allein, auf 
dem einfamen Felſen St, Helena, im unermeßlicen Weltmeere, 
von den zurnenden Wogen umbraust, fih und den Grinnerungen 
überlajien, fein Düfteres und unheiſſchweres Dafeyn vollenden. 

Garnot, weicher jih der königlichen Verordnung, vom 24 
July zufolge, ebenfalls aus Paris entfernen follte, ſchrieb an den 
Polepminifter Zouche folgendes lakoniſche Bilket: 

raltre! Oü puis-je me retirer? 
Caroot. 
Fouchẽ antwortete ihm eben fo lakoniſch: 
; Ou tu voudras, imbesille! 
Fouche. 


ſtaͤttigt fih. Neuere Briefe jagen, fie 


nem Vater diem ©, L. Bromuriag im 
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Mit Orflaunen bemerft man, daß in 5 bis 6 Departemen: 
ten jenfeits der Gironde die meiften Proflamationen, die bekannt 


“werden, keine Meldung von der Autorität des Könige (hun, und 


von unabhängigen Behörden erlafien zu ſeyn fheinen — Aus Mont: 
pellier fhreibt man unterm 28. July, daß in dorfiger Stadt fo 
viele politifhe Verbäffungen ftatt haben, Daß fetbft die, melde 
am eifriaften eine Reaktion zu bewirken fuchten, jet über dieſe 
vorübergehende Siege des Parthepgeiftes unruhig zu merden ans 
fangen. — Zu Dijon werden felbjt unter der mittlern Bürger: 
Klafte, Verbaftungen gemacht. — Am 27. July fegte man EL» 
Toulouſe die Verhaftungen fort; reife wurden nicht verfhont; 
und man verkannte ſelbſt die rechtmäßigen Behörden, Es gift 
Menſchen, für Die dies nicht genug iſt: fie wollen daß Köpfe 
fallen und Blut fließe. . 

Mas wir fhon früher heißt e& inder Mainzer tg., von einer 
entdeckten Verfhmwörung gegen Ludwig den XVII. gemeldet, be: 
fheine viele Verzweigun⸗ 
gen zu haben, und fprechen zugleich von einem Mifverflän.nig 
wifhen den Mitgliedern der Föniglichen Familie, indem Mon⸗ 
rn Bruder des Königs, fo wie dee Herſog und die Herzogin 
von Angouleme ſich mit dem Köniae entzweit haben follen. Fer⸗ 
ner fagen dieſe Briefe, Die Unzufrieteubeit gegen die Vourbonen 
(beine auf den hoͤchſten Punkt geftiegen zu ſeyn. Es fen die 
Rede von Eutwaffnung eins großen Theils der Nationalgarde 
von Paris. 

Laut Nachrichten vom 12. Auguft fell Gen. Pecourbe den 
mit den Verbündeten gefchloffenen Waffenflillftand aufgefündigt 
—— die Poſt von Baſel nah Bedfort iſt auf den franz. 

orpoſten angegriffen worden. 
Staliem R 

Nah Schweizer Blättern foll Kardinal. Maury, auf päpfl: 
liche. Befehl, nah Der Engelöburg gebracht werden fepn. 

Grofbritannienm 

Am 2. Auguft hatte der aus Geylon mit Depefhen angefomı: 
mene Major Bromurigg die Ehre, dem Prinzen Regenten im 
einer Privataudien; die Dauptfabne und den Degen des von fei- 
ebr. d. J. entthronten 
und aefangenen Königs von Candy zu überreichen. Sie follen 


ben Trophäen gleicher Art, welche ſchon des Negenten Pallaft 


ſchmuͤcken, bevarfügt werden, Die Infel Ceylon ift jet ganz in 
englifhen Händen. — Das bekannte Schreiben Napolcons an 
den Prinzen Regenten, worin er fi) mit Themiftofles vergleicht, 
ift erjt von Plhmouth aus nad feiner Addrefie abaegangen. 
Buonaparte hatte es aber fhon auf der Infel Rhoͤ entworfen, 
und feinen Vegleitern gezeigt, wodurch es dann gleich feinen 
Area in den Moniteur und alle franzöfifhe und enalifche 
Zeitungen fand. — In Gheshire follen mın 12,000 Morgen 
Landıs gekauft worden feon, um nebft einem Darauf zu bauens 
den prächtigen Schloſſe das Eigenthum für Lord Welling: 
tön zu bilden, welches ihm das Parliament zum Gefchenke bes 
ſtunmt hat, 
Der Prinz Regent verließ am 4. Auguft London, um einige 
Tage zu Brigthon zuzubringen. Gin Gerüdt im Plymouth⸗ 
Gpronicde, Daß er und der Herjog von Vork infognito nad 
Plymouth kommen wollten, um Buonaparte zu fehn, ward für 
rundlos gehalten. Uebrigens wollte die Königin den Geburts— 
cq de Frinesn +12. Aug.) durch ein großes Heil in ihrem Pal, 
laſte zu London fenern, zu weldem bereits Die Ginladungstarten 
ausgegeben waren, — Hr. Eduard Ward bradte am 5. Aug. 
von Bien das ratiigirte Kongreßinftrument ind Departement Der 
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auswärtigen Angelegenheiten zu London. — Die Waterloo : Sub: 
feription ftieg am 3. Aug. In der Altttadt london auf 93,940 Pf. 
St., in Weftminfter auf 15,558 Pf. St. Es murden aber 
noch taͤglich beträchtliche Summen neu unterzeichnet. — Der Un: 
terftaatsfefretär Sir Sharles Bunbury, der mit dem Auftrage 
nad Plymouth geſchickt worden war, Buonaparte Die Entſchei— 
dung der Regierung über fein Schickſal anzukündigen, erzählte 
nach feiner Zurückkunft (wie der Gourier anführt) Buonaparte 
habe die Notifitation mit der volltommenften Ruhe angehört, 
ohne Anfchein von Verkegenheit ein Paar Fragen gethan, und 
fih während der ganzen Unterredung mit allen Zeichen der Reſig— 


nıfion und auf die höflichfle und anftändigfte Weiſe betragen. 


(in the most courteons ant gentlemanlike manner) 

Das Wetter in England war ber dießjährigen reichen Ernte 
fortdanernd guͤnſtig. — Die Londoner Handelshäufer Ramſey 
und Gomp., Smart Boyne und Gomp., und Jellowes haben 
ihre Zahlungen eingeftellt. : 

So eben erhalten wir englifhe Zeitungen bis zum 8. Auguſt 
Der Vellerophon war am 4. Auguft mit Napoleon an Bord 
von Plymouth nad Dften unter Segel gegangen, um bep Start: 
point dem Nortbumberland zu begegnen und ihm in Gegenwart 
des Admirals Keith, Buondparte zu übergeben, Epätern Nach: 
richten aus Tourban zufolge ſchien diefe Uebergabe auf der dor: 
tigen Höhe, ziemlich weit vom Lande, vor ſich gegangen zu ſeyn; 
man ſah Böte von einem. Linienſchiffe zum andern fahren, wor: 
auf fie insaefammt mit gimftigem Nordweitwind unter Segel 
gingen, ohne irgend eine Kommunikation mit dem Lande zu has 
ben. Die Abreife war befchleunigt, weil Buonaparte mehrmals 
erflärt hatte, er werde fich nicht lebendig nah St. Helena brin: 
gen laffen. Die Gräfin Bertrand hatte fih mach einer leiden: 
ſchaftlichen Unterredung mit Buonaparte ins Wafler zu fhürzen 
verfucht, war aber durch Monthofon zurüdgehalten worden; in: 
def lag fie ſeitdem im fieberhaften Phantafin. Man hatte Bus: 
naparte erlaubt, zwey Gefellfcjafter, mit Amsnahme von Ber: 
. sand, Savary und Fallenmmd, und 9 Domejtiten mitzunehmen. 
Zudeffen ſcheinen jene drey Perfonen bis zum 6. noch nidt an 
die frangöfifihe Regierung ausgeliefert ‚gerefen zu feyn; fie hatten 
die dringendften Gegenvorftellungen eingereicht. 

Der Herzog von Dort hat am 6. zu Datlands den Arm 


ebrochen. 
Helvetien , 


Nach fihern Nachrichten, meldet die Echafhaufer Zeitung, ift 
die Kommmikation mit Parts über VBelfort auf unbeflimmte 
Belt unterbrochen, deßwegen find auch die franzöfiihen Blätter 
vom 8. und 9. Auguft nicht angefommen: Die Urſache diefer 
Unterbrechung geben die Berichte nicht an. " 

Diefelde PBeitung enthält einen Auszug eines Schrei⸗ 
bens aus Bafel vom 12. Auguft, halb 2 Uhr. Barbanegre bat 


uns wiederholt angedeutet, daß wenn die unferer Stadt lepthim " 


auferfegte Koutribution nicht erfolgte, er folhe durch ben 
Kanonen: Donner erjwingen würde. Hierauf fieht bereits 
alles Militkr in und um unfere Stadt unterm Gewehr. Durch 
die Strafen ziehen unaufhörlih Kanonen, Munition, genüchtere 
Gfötten, alles durch einander! ein bunted Gewuͤhl! Mit Doppel: 
fein hier iſt man jest unfrerfeits mit Garnlerung der Schanzen 
befchäftigt! — Ein Beweis, daß man diefe Drohung von Seite 
des Korfen für dieſesmal in Genft anfiebt, it, Daß bier von ei⸗ 
ner Stunde publiziert wurde, daft ſich jeder Burger auf ben er: 
fien Trommelichlag am feine Stelle begebe und Waſſervorrath im 


die Häufer ſchaffen folle. Jedermann erwartet augenblidfi 

Bombardement und ift Darauf gefaßt. — er ‚ 
Die Schafhanfer Kompagnie Jih vom Bataillon Legler bat 

Befehl erhalten, von Bafel an die Gränzen Ridwaldens ju mar: 


ſchiren. 
Bermiſchte Machrichten. 

Am 15. Aug. war J. k. Hoh. die Frau Großherzogin von 
Baden, welche ſich mit ihren beyden Prinzeſſinnen feit dem 4. 
July zu Baden befand, nah Karlsruhe zuruͤdgekehtt. 

Bon der ruſſiſchen Refervearmee unter dem General Grafen 
Wittgenftein hatte, laut der Allgemeinen Zeitung, das erfie Ar- 
meekorys und die Nefervefavallerie vorläufig in Sachſen in Kan- 
tonnirungen bfeiben, das zmwente Armeekorps aber über Mürk 
burg und Frankfurt zum Wellingtoniſchen Deere zichen follen. 
Jezt aber melden öffentliche Blätter, dad am 5. Aug. mit der 
Marſchroute nah Hochheim angelangte ruſſiſche. Korpoͤ babe am 
9. Auguft, nahdem ihm fhon feiber Halt zu mahen befoblen 
worden, Drdre befommen, in wenigen Tagen auf einer mitge— 
ſchickten Marfchroute nach feinen alten Standquartieren in Polen ” 
zuruͤckzukehren. 

Am 14. Auguſt machten der Herzog und die Herzogin von 
Cumberland, von Frankfurt aus, —2 zu eier 
nen Beſuch. — Der Erzherzog Palatinus wurde zu Frankfurt 
erwartet. 

— — — —— — — — 
Borladung. 

763. (3. b) Der im vorigen Jahre verſtorbene hiefig Bür: 

er Bit Johann Wildgruber haftete vermög gerichtlicher Schu 
erfhreibung de’ dato 11. Sept. 1781 dem Sebaftian Kot 
miller, geweſenen Muͤhlers zu Grues, ein Kapital von 460 fl. 


‚welches in ' jährlichen 75 fl. Sriften zahlbar und auf dem Wild: 
gruderiſchen Haufe im Thale Petri verhypothezitt war. 


De nun diefes Gapital nach Angabe der Witwe Wildgru— 
ber fhon vworfänaft bej:hlt worden, hingegen die obige Schuld⸗ 
Verſchreibung hierum nicht vorfindiä ift, fo wird deren allenfaiz; 
fige Befiger hiemit öffentlich aufgefodert, er hätte diefelbe inner 
einen peremtorifhen Termin von 5 Monaten, el sub poena 
amortisat. hierorts auözuliefern, oder sub eudem terminus, et 
pruejudiees fein Recht hierauf zu erweiſen. 

Den 25. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeilen 





Berfeigerung 

794 (2. 5) Donnerstag den 24. Auguft und folgende Tas 
gen werden in der Kupferſchmidsbehauſung am -Särbergraben 
Mro. 1055 über zwey Stiegen verfchiedene Effekten gegen ſogleich 
baare Bezahlung und zwar Zug für Zug, von 9 bis 12 Uhr 
früp uud Nachmittag von 3 bis 6 Uhr verficigert. Solche bes 
ftchen in Kommod: Schreib und Hängkäften, Tiſch, Seſſeln, Uh— 
ren, Bert und Bettzeug, Silber, Zinn, Kupfer, Geſchmuck, Per: 
len, Ringe, Granaten, boͤhmiſche und andere Eteine in ganzen 
Paqueten, Mafereven und anders. Wozu Jedermann hoͤflichſt 
eingeladen wird. 


796. (3. 6) Neu angekommenes Kanduers‘, Hardeder: und 
Wicsauer Mineral: Waffer empfiehlt fi jur acfälligen Abnahme. 
Maurer, Hofglafer. 


— ç Gç — — 


-Beylage zu Nro. 196 der politifchen Zeitung. 
— — 


mortifetions:- Edit 
643. * 6) Rah Angeig⸗ und auf ſchriftliches Verlangen der koͤnigl. Diſtrikte Stiftunes « Adminiflration Parzfirden wird 
hiermit. üffenılih befonnt gemacht , da Machflesemde, den Stifrungen des Bandgerichts Grieobach gehörige Kapitals « Urkunden gu 


Berluf gegangen. 
Es werden daper die dDırmaligen unbef-»nten Inhaber derfelden aufgefodert, gedachte Urkunden in Zeit fehs Monaten vom 


Tag der öffentlichen Befanntmahung am, bes unterzeichneten Strelle um jo gemifler vorzulegen und ſich über die Rechtmäßigkeit 
der Grlangsss — als Disfeiben nad Berſiuß obigen Zeirlaufs als enikräfter und amortifirt werden erklärt werden. . 
m 21. Jung 1815. 
ern baten fandgeribt Griesbadh im Unterdbonautreife, 
Kapfiinger. Landtichter. 

















r —— 
©. | Namen des Drdi | Namen | reg * * 
= ters, welcher Die des des 
4: Schuldoatiung · Obligation aut: gegen waͤrtigen Obligation. ꝛꝛpu⸗a⸗ Co duß Sumerfung, 
3E| gefertigt, Ben. — — Monat, | Tag, | fl. . en] dt. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —““ 
Adilit. A. 
Alte Öhuidenab: 
ledigunaamwerf 
oder zinssablamte 
Rapitalien. 
1 ISandfhafrlihes Zints|Fandfhaftl. Zine⸗] Stiftungen des] 1665| Map. | 11 J1000)—|—J11. Diay.|4 
sabloınıs : Rapkıalde ao. |jahlamt Münden |-hemal Pfiegar: 
10654 richte Gereebdau 
2 IRandfbaftlibe® Bine: Detto. Deto, 1009| May. | 24 1000) — 24. Map.|4 
sablamtsfapital de 1004 N 
3 Deito Detto. Deito 1669 Jaͤner. 333 — —11. Jäner |4 
4 Landſchaftliges ‚Schul Fandſchaft. Schul | Bruderbaus 1728| Janer. 9 10i—!—I2:. Aug.]2 12 
Denabledigungswerkufa: | Denabledigungs. Grirsbad, 
pital 1728, oder ſoge⸗ werk in Münden. 
nanntes 7 jähriges An— 
lehen. 
5 JLaudſchaflliche· Schul Detto, Detto. 1799| März | 21 | 100|—'—f21. Aug |2 132 
denabledigunasmertota, | 
pital de 1720 
A, lıt, B. 
Pofzsaplamısfapi: 
taltien. 
6 ILantihafrlibes Hof: Epemaliged Hofen Stiftungen des! 1680) Yunp. | 16 | 400 — — 26. Jun. 2 1j2 
!tirg saplamtetapitalde zahlomt in MüntMarktes Gries: 
1680. den, bad. 
7 Ikontiaffiihrs Hofrehl Deito. ;fSriftungendes] 1689| Okteb. 11 |4000)—/—Jıı. Otı.la 
amtefopital de 16089. bemalt. Pfleg 
gerichts Sties 
| doch. | | 
8 [Nandihaftlihre Hofjap!: Detio. Detio, 1699| Zuly 25 |2889) 5) —]25. July I2 132 
amtekepitol de 1099. — N 
9 Detio. Detto, Pfarrgoites: 1099 | Jung | ı | 3 ! 2 2lı. GZung.i2 172 
j bausfarpfham Hier mangelt au 
A. lit G. der Tautport 
Ba wir > apita Brief wie dieſes 
£ = Rapital vom Has» 
10 FBandihaftlihre Bunds. |Tandibafıl. Bun: | Srifrungendes| 1644 April. | 15 | 500 —'/—Jı5. Ape. Ja ——— 
Aapttal de 1644. dDetkoffe, ebemol Pfirg: u Somarn der 
gerichte Gries Sriftung zedirt 
bay. | worden. 
t 


Namen des Debi, Namen 

tord, welcher die des 
Schuldgattung. Obligation aus: [gegenwärtigen 

getertigt, Rreditord. 
—r — — — 
Adlit K. 

Landanlehen der 
Gotteebécuſer de 

















kaufender 
Nummer. 
— — — 


























1796. 
Landſchaftliches Landan⸗ 
lehen de ao, 1796. 


11 voͤbl. Landſchaſft 


in Baisım. 


Gotteshaus 
Daarbah dee 
ehemal. Stifte: 
St. Salvator. 


12 Detto, Deito, Blorianbruder: 
ſchaft des Mark. 
tes Koͤſtlatu. 

Adlit. P. 
Landanlehen von 
1 12 Unterthbanse 

Steuer 1798. 

13 eandſchaftl. Landiteuers Detto, Gotteshaus 
Kapitalvon ı 112Grund⸗ Haarbach. 
Hatsrhausfteuer 1798. 

14 Deto, Detto, Pfaargotteds 

Haue Sulibach 

15 Detto, Detto, Gotteshaus 

Varnbach. 
16 Dette. Detto» Frauenbruder, 
(haft Gries, 
bad. 

17 Detto. Detto. Blorlanbruder, 
fgaft Koͤſtlaru 

Ad lit. I. 

Dasbepgetriebene 
Randanlehen Der 
Geund: und Lehn 
Herren als befonde 
re Gattungen der 
Alfeturrationen 
vom 51. Okt. 1805. 
18 |Staatsaniegen dejdaupt ı Raffa Inı Stiftungen 
1802. Muͤnchen. ded Marktes 
Rothalmuͤnſter 
Ad lit. J. J. 
Provinztal:Qaupt: 
Raffa wirklide Ka: 
italten 

19 [Randihaftlighes Rapital] Landihafl.Schul:| Pfaargottes 

de 1790, Denabiedigungs |hausBarndah 
WertinMüunden- 

20 IRandihaftlices Reis |SHemaligedaupi-| Stiftungen 
Rontingenten » Anlehen Kaſſe inNünden.|des egemaligen 
de 1799. Plegaerichte 

Griesbach 

21 Jendſcaftliches Kapital] Ehemalige Rand | Pfaargottes: 


de 1891, ſchaft in Münden. |paus Barnbach 


des 
Kapitals, [Dtmsgelt. 


& “| Anmerkung, 
Jahr. | Monat. | Tag. } fl. jEr.|dl. 





— — — 
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Berfleigerung j 

792. (3. 6) WBermöge eines hoͤchſten Auftrages des toͤnigl. 
Generaltommiffariates des Iſarkreiſes im der Eigenſchaft als 
Kreisadminiftration der Stiftungen vom 2. 4, M, follen nad: 
fiehende Realitäten alde 

1) das Stadtkrankenhaus auf dem Anger, 

2)' eine anr erwähnten Gebäude etwas rüdwärts fichende aufge: 
mauerte Wagen Remiß, ne 

3) ein Eleiner Garten binter dem Gebäude, und 

4) ein Öder Plas wiſchen den hinterm und vorderen Orbäude 

> nebft einer Heinen Dungläge entweder im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe auf dem Wege der öffentlichen Berfteigerung und nad) 
den Bedingungen der allerhoͤchſten Verordnung vom ıften 
Februar 1908 verkauft werden, ge, 

Die Verkaufsbandlung welde in dem Geſchoaͤſtslokale des un 
terfertigten Amtes vorgenommen wird, beginne am 7. Sept. L 
$, Morgens 9 Uhr und endiget ih Mittag mit Dem Glocen— 
fehlage 12 Ur. \ i 

Die Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen am beſtimmten 
Zage zu erfheinen, ihr Anboth zu ‘Protokoll zu geben, ihre als 
lenfalls nicht bekannte Zahlungsfähigkeit legal nachzuweiſen, und 
den Dinfhlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung ju ge: 
märtigen. In der Zwifchenzeit koͤnnen Diefe Realitäten hath Bes 
lieben eingefehen werden. 

Munden am 9. Auguſt 1815. 

König. befondere Adminiftration der Wohl: 

tpätigkeitsftiftungen in Münden. 
Bid, Adminiftrator. 


Gdittal:Borladuna. : 

z 1. (3. 6) Im dem Schuldenweſen der Andreas Eifenhuti- 
fhen Metzgers Eheleute dahier hat man aufAndringen der Glaͤu⸗ 
biger unterm 11. v. M. die Gant befchlojfen, und will Daher 
folgende 3 Ediktotaͤge bejtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 4. Sept. I. J. 

ad exeipiendum den 4. Oktob. I, J. dann 

ad concludendum den 3. Nov. 1.J. und zwar in dem Maafe 
daß als der terminus ad quem binfihtüdp der Konklujion der 
2. Dez I. J. feftgefegt fey, inner welchem Konklujions Terinine 
die eine Hälfte ad replicandum uud die andere Hälfte ad du- 
plicondum zu verwenden ſey. . 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtlihe Soderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 
eb n erwähnten Gdiktstägen entweder in Perfon, oder Durch ge⸗— 
nugſam bevollmäctigte Anwälde jededmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneter Etelle zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
nebft dem! Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als ſie auſſer Defs 
fen nicht mehr damit gehoͤrt, ſondern iplo lacto praͤkludirt ſeyn 
ſollen. Den 1. Auguſt 1815. 

Königl. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direktor. . 
‚ or v. Rüde. 


Ediftal-Borladun 
767. (3. c) In dem Schuldenweſen ‚des Ahtör Häüusler, aes 
wefenen Kefidenzgärtners in Münden, welder vor 24 Jahren 
fih von hier nad Amerika begeben hat, beſchloß man, da die 
Schulden das Vermögen überjleigen, die Gant, und will daher 
folgende 5 Gdiktstäge beſtimmt haben: 
Viontag den 28. Auguſt ud producendum et replicandum ; 
Mittwoch den 27. September ad exeipiendumng und 
Freytag den 27. Okltober ad camcludendum, uud zwar Ih 


# 





L . 
dem Maaße, daß derterminus ad quemsinfihflich det Gonduflon 
Montag der 27. November feitgefegt fen, immer welchem Cpn: 


rluſions Termine Die eine Hälfte ad replieiudum, und Die an- 
"dere Hälfte ad duplicandum beſtunmt feyn folle, 


Es werden daher alle Dieienigen, welche an diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Forderung ju machen baben, und befonders nach, 
fichend aktenmaͤßig befannien Gläubiger, deren Aufentbaltere 
fo wie auch ihre Erbsintereifanten, im Falle fie ſchon geftorbt 
ſeyn follen, dießort nicht befanne ind, als 

1) Magdalena Enalmairin, Dienftmaad aflbier, 

2) Jullana Stifterin, geweſene Saushälterin, 
5) Georg Rapold, Leidgarde⸗ Trabant, 
4) Michael Wagenmüller, Spiesmmüller, 

5) Eieglamts: Verwalters : Wirte Hofmannin, 

. 6) Auguftineli, Furſt Zartiher Dofmufitus, 
7) Joſepha Miüllerin, Milhmannswittwe, 


hiemit aufgefodert, an dieſen Goiktötägen entweder in Perfon, 


oder durch genugſam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre 
Soderungen nebſt dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als 
fie auferbefien nicht mehe gehört, ſondern ipso Tacto präcludirt 
ſeyn jollen, 
Den 28. July 1815. 
Königl. baier. Etadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 





—Berſteigerung. 
790. (3. €) In der an der Fuͤrſtenfeldergaſſe entlegenen Mel: 


"Gersbehaufung über 2 Stiegen werden Die hinterlaffenen Effelten 


des Priefters und Benefiziaten Kajetan Hirſchuagl an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 

Diefe bejtchen in Saften, Seſſel, Bett: und Leibmwäfche, einer 
filbernen Saduhr und Schnallen, einem Bettte und verfchiedener 
Hauseinrihtung, dann einer Anzahl verfchiedener Bücher, 

Rebſt diefen werden aud die Betten, und Kleidungsftüde der 
gerftorbenen Dienftmagd Säaͤckl, da die eingetretenen Hindernijfe 
venoben worden find, weiters verfteigert. 

Bey dieſer Gelegenheit werden auch die Handelsmann Aur 
milleriſchen Gemälde der Verfteigerung unterworfen. 

Solche enthalten: 

Verſchiedene Manns und Frauenköpfe, in vergoldeten Ramen. 
Zwey Benus: Stüde, 
Ein Mariabild. 
Zwey Bataillen Stüde, 
Ein Gemälde (einen Brand vorftellend.) 
Zwey Niederländerjtüde, 
Die Flucht in Egvpten. 

Saͤmmtlich mit vergoldeten Ramen. 

Kaufsliebpaber haben fih daher deßwegen am 25. d. um g 
Uhr Morgens in der oben erwähnten Behaufung einzufinden., 

Den 8. Auguf 1815. 
Königl. baier, Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Zeiller. 





Berfteigerung 
782. (3. 5) Auf Anfuchen des Kaſpar Steurer Befiber des 
Dberinaier: Hofes in Unterföhring wird man deſſen Zubauqut 
den ſogenannten Baderhof mit grundherrlicher Berailigung Wiontag 
den 25. Auguſt früh Y Uhr beym Fönigl. Landgericht Muünchen 
Jan dert Meiſtdiethenden oͤffentlich verſteigern. 


894 


Diefeh Ct, ‚im Ctguerißritt Unterföhring auflegen, If a 
eichtsbar zum konigl. Landgericht und frepftiftig zum koͤuigl. 
Fandrentamt München, bat eigenes Wohn: und Nebengebaͤude 
mit einem © Zagmert 42 Decimalen großen Garten und bes 

t aus 21 
* Taawerk 42 Decim. Aecker⸗ Gründen 

b) 1 Taqwerk 19 Decim. Wies⸗Wiesgruͤnden, 
wozu auf Verlangen von den Verkaͤuſer von ſeinem Obermaler⸗ 
Hofe auch noch Das sine oder andere Iudeigene Grundſtuͤck geges 
ben werden kann. 

Als geundperrliche Präftationen find zu entrichten für 

a) Stift: und Kücendienft 3 fl. 48 12 Er. 

b) Fafnahtbenne 18 ir 

e) Rechterhaber 2 Viertel, . 

6) Gilt 2 Schäffel 2 Viertel Korn. 

e) Saber (neuen Maafes) 5 Schaͤffel 5 Mepen, und das 

Steuerſymplum beträgt 47 Er. 5 Di. 
Dom Groß: und Kleinzehend find 2 Theile zum Eoniglichen 


vxandrentamt München und 15 zum koͤnigl. Pfarramte Obers 


ſoͤhring zu verreichen. 
Die Kaufsluſtigen werden demnach auf den beſtimmten Tag 


eingeladen, um nad beygebrachter legaler Answeifung uber Ber: 
mögen und (rwerbsfähigteit ihr Angebor zum Prototoll zu 
geben. Münden, den 1. Auguſt 1815. 


Königl. baier. Kandgerigt Münden 
ESteprer, Landrichter. 





Edittal;Borladung. 

195. (3. 5) Am 17. Jung des laufenden Jahrs flarb Jacob 
Huber beym Küchelmaper zu Thumkirchen des frepherrlih won 
Dompeſchiſchen Patrimonialgerichets Berg am Laim mit Pinterlaf- 
fung eines Teſtaments. 

Es werden demnach deſſen alleufallfige Juteftaterben aufge 
fordert, in. Zeit 50 Tagen ihre Erinnerungen über die Anerken: 
nung oder Nichtanerfeunung des Zejtament sub poena agniti 
auf geſetzliche Art abzugeben. 

Actum den 7. Auguſt 1815. 
Königl. bair. Landgerigr Münden im Jfarkreife. 
Steprer Landrichter. 


De EEE 
Be tkanntmadung. 

«76. (2. b) Nachdem die Jakob Pfiſteriſchen Gantgläubis 
ger zu Mnterberghaufen auf den Verkauf des Gangen oder sim 
Zertruͤmme rungowege andringen, je nachdem ſich aus der einen 
oder andern Kaufoverhandlung ein größerer Kaufſchilling erzwe⸗ 
den läßt, fo bat me. auf Donnerstag den 24. d. eine Commiſ⸗ 
fion zu dieſem Zwecke angefcht. 

Kanfsliebhaber koͤnnen dieſes Anmefen bis dahin einſehen. 

Seldes beiteht: 

1) in n halbgemauerten Hauf, 2 Garn hoc, mit Pferd- 
Etall. 

2) einem gemanerten mit Schindel gedechten Stadel fammt 
Kubfial. ; . 

) hölzernen Getreidkaſten, 

4) detto Wagenſchupfe, 

5) gemauerten Schwein- und Schaafſtall 

6) Waſch und Backhaus. ' 

7) 130 Taam. 10 Dez. Aecker 

9) 20 Zum. 87 Dez. theils zweymoͤdigen, groͤßtentheils 
aber cinmädigen Wieſen, und “a 

0) 28 Taım. 08 Te Doligrumd. , ‚ j 

Au Iwecke der Jertrunumctung wird man ſich am hefagten 


Tag ſelbſt mad; Unterberghauſen Beachen‘, wo Die Raufsfich 


haber zum theilweifen oder Kauf im Ganzen von yjlhr Morgens 


‚ bis Abends 5 Uhr eintreffen, und ihre Anbote ad Protucolium 
. geben koͤnnen. 


Freyſing den 3. Auguft 1815. 
Königl. bair. Landgericht. 
v. Ddel, Landrichter. 
v5 (6.9) 3m Ser Rene wi du Ansckm 
ege der Vollftreiung wird das A 
des Andreas Schmelz von Mojad am 30. Auguft von fruh 8 





‚ dis Glockenſchlag 17 Uhr in Iuco öffentlich verlivigert.. 


Diefes Anmwefen ift zur Rice Moſach frepitiftsweife: grund» 


bar, und beficht: 


1) Aus eungm. zu Theil gewauerten nt 2 Logis u 
mit Ziegel gededten Wohnpaus Neo, 16 BER F 

2) Aeckern 13 112 Tagwerk, 

5) Wieſen 7 1j2 Tagwert; 

4) DolgAntpeil 4 Tagw. 68 Decimalen, welches an der 
vertheilten fogenannten Allah beſindlich und kudeigen iſt, 
und in der len Sanitäts: Klafie fieht. ; 

Die Schaͤtzung diefes Anmefens ift 1027 fl. 22 ir. . ; 

Kaufsiuftige haben daher an genanntem Ort und Yeit zu er 


fheinen, ihre Anbote zu Prokoll su geben, und die Matiſikation 


der Gläubiger zu gemärtigen. 
PViünden, den 4. Auguft 1815. 
Aonigl. baier. Lardaeriht Münden. 
j Steyrer, Landrichter. 





—  Ediftal:-Borladung. 

795. (5. a) Auf das Anfuchen der E.nigl. baler. allgemeinen 
Ctiftungsadınuiftration Tarenbah zu Zell am See werden‘ die 
unbekannten Inhaber der hiernach bezeichneten Schuldurtunden 
aufgefodert, binnen, 6 Mipnaten ſolche Urkunden vor dem unter 
zeichneten Gerichte vorzuweifen, widrigenfals man dieſelben für 
kraftlos erklären würde. SE; 


Numer Benennung des 





ne ‚Kapitalte 


——*— Ausftellers | Öläubigers, Funde, | Betrag, 
— 1m — — — — — —— 

J — 

1994 Die Landſchaſt Die Pfarrkir⸗ 3. Februar, 450 

Salzburg. he Piefendorf. 1801. 

2453 detto detto 27. Mär 100 
1809. j 

2985 detto Die Kirche zulıo. Junyf 500 


1801. 


JAufhauſen. 


Zell am Eee den 2. Auguſt 1815. 
Königl. Landgeriht dellam Ser 


im Saljahfreife 
ou 2 — ——— Landr. 


698.42. b) Ben Unterzeichnen find fo eben verfchtedene Zors 
ten aͤchte Hollinder Raudytabade, dann fein War. Kollenianajter 
angetommen und um billige ‘reife zu haben. 

M. Scheichen pilug, 
Handelsmann in der Sendlingergaſſe. 





700. (3. c) In dem Haufe Neo, ı 014 am Ed der Roſen⸗ 
GBaffe t dis kuͤnftiges Micharligiel ein. ſchoͤner geraͤumiger Wein 
Keller zu verſtiſten. 


Mi 


Politifde 


Mit Seluer Eöniglichen Majeftit von Bairen allerguädigflem Privifegio. 


Dienstag. 





EEE TEE EEE TEN — —— 


Sranpfreid. 

Das Dfizialslart macht folgende Note bekannt: »itm alles 
dadjenige, was auf die Beduͤrfniſſe der allurten, in Frankreich 
befindlichen Armeen Bezug bat, gehörig zu requliren, haben die 
vier Höfe, Oeſtreich, Rußland, Preufen und England, in Ge: 
mäßbet des Tten Artikeld der Note vom 24. Jul, eine Admiz 
niftrationstommiffton nie dergeſezt. Die Unterzeichneten haben die 
Ghre, dem koöͤnigl. franzöfishen Miniſterium bekaunt zu missen, 
daß Der neu errichtete Adminiſtratiousrath aus nachbenannten 
Perſouen beſteht: Se. Exzellenz der Hr. Baron v. Baldacci, 
öfterreichifher Armecminifter, für Oeſterreich; Se, Erzellenz der 
Dr. Baron v. Altenfiein, Eönigl. preußiſcher Etaatsminifter, für 
Preshen; Hr. Dunmarc, Oberkommiſſar der englifchen Aruee, 

fie Broßbritannien; Dr. v. BDulgakow, wirktiher Staatsrath 
Er. Majeſtaͤt des Kaifers von Rupland, für Rufland. Da ss 
für das Intereſſe des Königs von Frankreich fowohl als. der al: 
firten Mächte, von weſentlichem Mutzen ift, daß Diefer Admini⸗ 
ftrationsrath ih, ſebald es nur immer möglich ift, mit der 
Kommifiion in Verbindung fege, welche der König zu Dem nun 
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lichen Zwege ernannt hat, fo laden die Miniſter der verbündeten 


Mächte IJ. EC. die Miniſter Sr. allerhriälihiien Mai. ein 
diejenigen Perſonen bekannt zu machen , aus denen die von dem 
Könige zu ernennende Gentrolfenmifften beſtehen wir), damit 
beyde Kommilfionen ſogleich in Direkte Verbindung mit einander 
freten konnen. Die Unterjeichneten bitten Ce. Durchlaucht den 
Herrn Fürſten von Talleprand die Berficherung ihrer hoben Ach⸗ 
fung zu genebinigen. Paris den 5. Auguſt 1815. (Unterz.) 
er rt Hardenberg... Refjelrode. Metter: 
nid.“ 


Das offiielle Bfatt vom 3. Auguſt ſagt: »Das Dournal 
VJndeperdumt, iſt durch einen Beſchluß des Minifters der Ge⸗ 
meralgolisen unterdrückt worden. Es find Befehle gegeben, den 
Bırfaffer eines Artikels dieſes Journals, worin man die Organe 
der Juſttz zu imuenziren fucht, indem man im Voraus cin Hoch⸗ 
vertatysverbrechen redstferfigt, gerichtlich zu verfolgen.« . 

Auch fteht In eden Diefem Amtsblatt eine aus rille den 23. 
März d. J. drlaſſene Verordnung des Königs. Im diſer iſt je— 
dem Franzoſen verboten, irgend einem Konferiptionsgeieh, das 
von Kapokum oder feinen Dienern herrührt, zu geboren, fo 
wie jedem Gouverneur, Bensdarnerieoftsier, Präfelten, Malre ze., 
Örgend eine Berfigung von der Art vollziehen zu laſſen. Jeder 
Sranzos murde durch diefe Verordnung ermächtigt, ſich zu mir 
derfegen, ſelbſt mit bewaffneter Hand, wenn mon ihn in Buona⸗ 
parte s Dienſt nehnien wollte. Jedem Gouverneur oder Koms 
mandanten, Ingenleur⸗ oder Artiflerieoffizier, Seepraͤfekten und 
Dafentommandanten, der zu Buonaparte's Partep übertrite, ift 


’ 


udener 


ygeitung 





22. Ang. 181 
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Enffegung des Amtes, Berluft feines Gehaltes und jeder Penfien 


‚angedroht, Zugleich verabjhiedet der König alle Dfhsiere und 


Soldaten, die, von ihren Obern verleitet, Antheil an dem Auf: 
supr nahmen und augenblicklich unter Napoleons oder feiner Ans 
hänger Kommando übergingen umd befiehlt ihnen, ſich im ihre 
Heimat zu begeben, 

Aus Parefer Jeitungen vom 9. Ang. Vorgeſtern hielten der 
Kaifer von Defterteih und der König von Preußen auf dem 
Marsfelde große Muferung über ihre Truppen; morgen wird, 
der Kaifer Alrrander daſſelbe thun. Die Eouvernins baben der 
Herzogin von Angeuleme Beſuche gemacht, welde auch die Auf⸗ 
wartung der franzofifchen Gcneralität angenommen bat, Mit 
der Gefundheit des Grafen von Artois geht es befer, doch darf 
er noch nicht ausgehu. — Die Zeitungen Dies und Sarlouis 
haben unter Genehmiguug des Gen, Belliard Waſſeuſtillſtante 
mit den alltirten Zruppen geſchloſſen. Kuch um Wineennes ift 
eine Neutralitaͤrslinie gezogen. Soiſſons hingegen muß den Ai— 
firten auf den 10. d. eingeräumt werdent Die Beſatzung gebt 


‚mac Haufe, und die, welche es micht wollen, Dürfen jur Arniee 


über der Loire ziehn. — Zur Freude aller guten Sransefen jind 
endlich ernfipafte Maaßregeln gegen die ſchaäudlichen Scenen bey 
den Tulllerien genommen worden. Die Urheber follen vor daß 
Kriminalgeriht geſtellt werden. Noch immer ſieht man vice 
frauzoͤſiſche Miliars mit Din ohne Kolarde, oder auch mit 
Tiſchato's, an denen man durch Die Dede von Wachstaffent deu 
Adler ihres Abgottes deutlich wahrnimmt. — Es beißt, Joſeph 
und Jerome Buonaparie ſeyen heute nur eine Tagreiſe weit 
von Paris endet worden. Soviel it gewiß, daß die 
Altirten die Meubels von Morfonksine, das Joſeph gehörte, 
verkauis haben. Mehrere in der Eonial. Verordnung vom 24. 


" July benannte Perfonen, welche die Erlaubniß hatten, in der Naͤhe 


von Paris zu bleiben, haben Befehl erhalten, fih über 30 Kieues 
von der Haupiſtadt zu entfernen. " 
Aus Parifer Zeitungen vom 10. Ang, Wie man hört, wird 
der. Herzog von Angouleme mit feiner Gemaplin übermorgen mac 
Bordeam adreifen, um dort im Wahltollegiun den Worfig zu 
führen, Dor aus Spanien gelommene Herzog von Bourbon 
hat im gedachter Stadt fon am 5. feinen feverlihen Einzug, 
gebalten. — Lie Neorganitätion der königl. Armee im ber Bre— 
tagne macht fchnelle Zortſchritte; nur das Sort Peathievrr leiſtet 
noch Widerſtand. — Der Marſchall Macdonemald bat am 1. 
Aug. zu Bourges das Rommando der Voire Armes übernommen. 
In dem bey Diefer Gelegeubeis publizirten Tagsbeſehle heiße es, 
der Marſchall Züri von Edmühl hade feine Apberufung verlangt 
und ausgewirkt. Der neue Oberbefehlshaber behält die biöherige 
Organijation der Armee proviſorlſch bey, doch mit felgenden Ver— 


Änderungen: Gen. Delcambre, Chef des Generaljtabs 1. Korps, 
erhält die Befehle und befördert fie weiter; Gen. Berthezene kom⸗ 
mandirt das 4., Lefol das 3. Korps, Morand die Infanterie der 
Garde, Gumot die Kavallerie, Ambert das Korps des linken Fluͤ— 
gels. — In Folge einer neuen Anordnung verbreiten die alllir⸗ 
ten Armeen ihre Kantonnirungen über zweh Drittheile von Frank 
reih. Das preußifhe Hauptquartier bricht morgen von Ram: 
bowillet nach Gaen anf. 

Aus der Gegend yon Landau wird unterm 15. Aug. ge: 
ſchrieben: »Die Feſtung Landau bleibt feft eingefchlofien; allein 
tie Truppen des Blokadekorps find den umgebenden Ortſchaften 
nicht mehr zur Laſt. Mebft dem, daß fle durch eine muſterhafte 
Kriegezucht ſich aufs Vortheilbaftefte auszeichnen, erhalten fie 
nun ibe Brod hinreichend, taͤglich ein Pfund Fleifh auf den 
Mann, ipren Trunf, Reis, Gerfte und Branntewein, fo Daß 
die Bewohner der Drtfchaften ihnen nur Obdach und Zugemüfe 
werabreichen, welches fie um fo lieber shun, da Der weniger be: 
mittelte Bürger nun mehr von feinen ‚als der Soldat 
von ihm lebt. Frankreich ift es welches munmehr, nad einer 
weislich getroffenen Einrichtung, alle dieſe Nahrungsmittel puͤnkt⸗ 
lich und in der beſten Qualität liefern muß, und zwar von Rechts⸗ 
wegen; denn Diefes Land bat eine ſchwere, eine große, eine lang: 
jährige Schuld zu bezahlen je.« (Am 15. Aug. Mittags börte 
man in der Gegend von Karlsruhe von Yardau ber Panonieren,) 

Derimalen find die Gefaͤngniſſe der Präfektur mit einer gro: 
fen Menge von Menfchen angefüllt, welche in den süngflen Ta: 
gen Erceſſe in den Tuillerien begingen. Sie follen ſammtlich 
vor Gericht geftellt werden. Seit rin Paar Tagen hört man 
Yela aufriprerifches Geſchrey mehr unter den Fenſtern des Rönigs 
und dich hat man den Eräftigen und Durchareifenden Maapregeln zu 
verdanien, die der Poliseuminifter, feitdem ibm Die Tulllerien 
anvertiaut find, in Autubung gebracht hat. 

. Geofbriıtannirn 

Die zweyte Divijion von Ganada ift, 6000 Mann flarf, nun 
aud zu Portsmouth angekommen. Die erfte mußte bekanntlich 
auf der Stelle nad Oſtende weiter fegeln, um Den Herzog von 
Bellington zu verſtaͤrken. 

Der öfterreichifche Beobachter liefert aus London unterm 
1. Auguft folgende Berichte über Buonaparke; »Er war das 
mais ned am Bord des Bellerophon, Diefes Schiff hatte Bes 
id, ſich 3 Seemeilen von der Küfte vor Anker zu legen, und 
tajciöıt, ohne Gemeinfchaft mit dem Lande, Die Befehle der Ads 
sniralität zu erwarten. Der Kapitän Maitland hatte Deinzufolge 
ide Duarantaineflagge aufgeſteckt. Die erfte Nachricht von Duo: 
naparte's Verhaftung gelangte durch den Eaiferl, oftere. Malor, 
Baron v, Scheel, nach London, melden der Furſt von Metter⸗ 
nich aus Paris mit Depeſchen an die bſterr. Botſchaft dahin ges 
ſendet und welchem Word Gaſtlereagh ebenfalls Oepeſchen auver⸗ 
traut hatte, Das Miuniſterium trat ſogleich zuſammen und es 
wurde ein Kourur an Lord Gaſtleragh nach Paris mit dem Auf 
trage abgefertigt, den vereinten Kabinetten die Bereitwilligteit ber 
drittiſchen Regierung zu eröfinen, Die Obhut über Buonaparte 
in Foilge der frühern Nüdfprache zu übernehmen, umd zugleich 
die Inſel Et, Helena als deu ſicherſten Ort für deſſen Berwah— 

“zung vorzuſchlagen. Mac Ankunft Der beufälligen Antwort der 
vercinten Habinette aus Paris wurden der Gen. Bunburp, Un: 
terſtaatsſetretar im Departement des Kriegswrſens, und Der 2te 
Sohn des Keiessininitters William Batbnrit, mit dem Auftrage 
nad; Zorvan geſendet Buonaparte, Die offizielle Ertlaͤrung zu na: 
“hen, daß er, einem aemeinihaftlihen Beſchluſſe der Mächte zu: 
folge, ald Gefangener derſelben, jedoch unter unmittelbarer Auf: 


- Derpälnaiffe der Sce zu vermeiden gezwungen find. « 
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fit der engl. Regierung, anaefehen werde, und demjtr 
folge Helena als Besen: angewiefen An Admiral 
Sir George Gockburn hat London am 31. July verlaflen, um 
das Kommando des Tremendous, Lintenfchifis von 80 Kanonen 
zu übernehmen, weiches zu Buonaparte's Transportirung beftimumt 
if. Sir Godburn wird die erſten Monate auf St. Delena ver: 
weilen, und die noͤthigen Anstalten zut Vermehrung der Sicher⸗ 
heit treffen, welche die Inſel in ihrem gegenwärtigen Zuftande 
bereits zur Genüge darbictet. Das 55fte Regiment har fih ein: 
ihifft; es bleibt ald Garnifon daſelbſt. Das Kommando der 
fel übernimmt der Generalmajor Sir HYudfon Low. Man bat 
uonaparte die Befugniß aelaffen, drey unter den ihn begleiten: 
den Jndividuen zur Begleitäng zu waͤhien, mit Ausihluß jedoch 
der Generale Lallemand uud Savarh. Jerner wurde feinem 
Arzte und einigen Bedienten geftattet, ibn zu bealeiten. VBorläu: 
fige Nachrichten behaupten, daß Buonaparte die Angeige feiner 
Berhaftung auf St. Helena mit einer fihtbaren Beſtuͤrzung ver: 
nommen, und ſich auf Bitten im febr unterwürfigen Ausdrüden 
eingelafien babe, daf; man fein Ehrenwort als Garantie feines fe: 
ten Entſchiuſſee annehmen möchte, fein Leben ald Vartikulier 
und ohne irgend eine politiſche Thaͤtigkeit in England zu beiolie- 
Ben... Da Die Abgeordurten ihm erflärten, dafi fie nicht als lin: 
terssudler, fondern als Bollieher eines unabänderlichen Eurfchluf: 
tes der Mächte vor ihm ſtaͤnden, jo äußerte er der Wunſch, vor 
zugs weiſe fein Leben in Dem Tomer zu London endigen ju Dir 
weiches ihm ebenfalls abgeihlagen wurde Die engl. Re: 
gierung bat Die Jufel Delena gewählt, weil fe im jeder Ruͤckſicht 
alle Bedingungen erfüllt, welcye den Zwecke der fihern Haſt ihree 
Weltgefangenen entfprechen. Yu ihrer von jeder Hüfte entfernten 
Bage kommen noch verſchiedene Umſtaͤnde, meiche Diefem Punkt 
zu Dem fejteften Der bewohnten Erde machen. In einer fehr 
ſtarken Stromung, unter einem Winde gelegen, welcher unver: 
Anderlih von Süden nad Norden weht, kann die Inſel Helena 
von Guropa aus nur erreicht werden, wenn der Schiffer mit ge: 
nauer Kenntniß der Meere die Hohe des Vorgebirgs Der guten 
Dornung gewinnt, und fodana mittelſt Strömmug und Wind die 
ſudliche Spige der Inſel erreiht. Unter den Schutze der Inſel 
felbft mug fodann jedes Schiff länge der öftlihen Kuͤſte und un: 
ausgefejt unter Dem Feuer Der auf ihr errichteten Batterien den, 
Eingang einer jhmalen, auf der nördlichen Spige gelegenen 
Ryede vor Zamastown, des einzigen Ankerplatzes auf der Infel, 
erreichen. Verfehlt der Einer die Lireltion zur Einfaher, jo 
bleibt ihm ein anderes Mittel, ats die brafiliihe Küfte aufzufus 
chen und von Diefer wieder nach Dem ebirge der guten Do: 
nung zurüdzufteuern. Der Anferplag felbjt it unter dem Schuße 
von Batterien. Sonjt wurde die Inſel Helena fiart von 
Indienfaprern auf ihrer Rüdkchr von Europa beſucht; die Schiffe 
nahmen daſelbſt Wajfer umd frifche Lebensinittel ein. Seit Ero: 
berung des Raps Dur Die Englauder landen meiftens nur noch 
Kompagniefhifte auf Et, Helena, melde das Vorgebirg du 
(Der Beſchluß folgt.) 

Man ſchreibt aus Portsineuth vom 5. d.: Die Abreife des 
Sir G. Godburn wurde durch den Umftand der von Buona- 
parte gemachten Erklaͤrung, daß er fih mie nah St. Helena 
bringen laſſen wuͤrde, beſchleunigt. Als Gen. Bunburg ihm Die 
GEntfheidung in Betreff feines Lunftigen Aufenthaltes vorlas, rief 
er aus: „Meinen Körper koͤnnt ipr nah Str. Helena 
transportiren, aber nie meinen Geiſt.« Gr fagte hier: 
auf oft zu dem Kapitän Maitland: »Nie werden Sie mid 
lebendig aus diefem Schiffe bringen“ Ja Kurzem 
wird man fehen, ob er den Tod der Verbannung vorzieht. 
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Wir vernehmen, daß Eir ©: Gockhurn Befehl Hat, Buona⸗ 
‚mit 2 feiner. Gefährten und 9 Bedienten, alfo in allem 12 
Perfonen, an Bord zu nehmen. In Betreff der nöthigen Mit 
tel für Napoleons Sicherheit, überläßt man ſich bis auf einen 
gewiſſen Punkt, den AUrtheile und der Scharfſichtigkeit des Sir 
©, Godburn, nachdem er vorper Die Zuſel unterfucht haben 
wird. Sir. Hudſon Lowe, welcher ernannt wurde, um ihn Das 
ſelbſt zu bemachen, befindet ſich gegenwärtig im mittelländifchen 
Dierre. Der Havannah, der Peruvian, der Weihmouth und ö 
Korveiten begeben ſich mit Sir Georg und dem oben bejeichne: 
ten Schifien im die Gewaͤſſer von, Plymouth. 

Ausiugsr Schreiben eines Offizier von Dem Liuienſchiffe Bel: 
lerophon. rBuonaparte hat am vorigen Sonntage die Nach: 
richt gelejen, daß cr nad St. Helena geſchickt wurde: kurz darauf 
fügte mir Madame Bertrand, er hätte. bep dieſer Gelegenhett bes 
ftünmt wiederholt, dab er ſich eher kinbringen, als nah St. 
Helena trauspottiren laſſen würde; als er ji Des Abeuds fehen 
fie, bemerkte man Spuren von einer innerlihen gropen "Bewer 
gung auf. feinem Geſichte. Als man ipm Zags Darauf feine 
Eünjtige Beftiammung ofziell ankündigte, iab er todteubleich aus 
und vermeilte gar nieht lange auf dem Verdecke. Geſtern ging 
es etwas bejfer, aber am Abende ereignete ſich eine Sem, die 
und allen ſehr auffallen mußte. Um Y Llyr befanden ſich Herr 
und Madame Bertrand auf dem berded in einem ſehr ledhaf⸗ 
ten Geſprach auf: und aogebend; auf einmal lief Madame Wer: 
trand in Des Napoleons Raute und warf ſich demjelben zu suf 
fen, Erz darauf iprang ſie auf, lief im ihre eigene. Catute und 
wollte ji; zu Deren Zeuſter herausſtürzen, als fie noch glacklichet 
Serie der General Montholon bey einem Beine zurüdhieit, Sie 
beachte die ganze Racht in Phantaſie zu, befindet Jich aber heute 
mwiever etwas beijer. ‚Tags darauf wurde Dem Wapoleon auge: 
Eündigt, die allirten Machte erlaubten ipm- einen Theil feiner 
Begleitung mitjuachmen, jedoch ohne Die Generale Zavary, 
Gallemand und Bertrand, worauf er gegen Lord Reith und den 
Kapitän Maitland äußerte: er fen ſeſt eutkplofien, den Bellero: 
phon nie lebendig zu verlaſſen. Ungeachter ihn Diefes ſehr ange: 
griffen hatte, zeigte er fih dennoch taͤglich 20 Minuten lang den 
das Schiff umgebenden Zuſchauern, deren Anzahl fo fehr zunimmt, 
daß die Kauonenbarken beynahe nicht mehr im Staude ſind, Die 
Schaluppen derſelben abzuyalten. Es benuden fih jo viele Leute 
auf dem Bellerophon, daß wir genöthigt find, unfere Eajüten zu 
verlaſſen und auf den Verdeck zu ſchlafen. Buonaparte hat noch 
einen Brief an den Prinz Kegenten gerieben, in weldem er 
fih fehmeichelt, die Erlaubniß zu erhalten, in England bleiben 
gu’ Dürfen.« 

Pipmouth, vom 4. Diefen Morgen ift der Bellerophon, 
mit dem Rapoleon am Bord, unter Segel gegangen, und nahm 
feine Richtung nah Suͤdweſt. Wir haben iyn icon bennabe 
ganz aus dem Geſichte verloren, ihm folgte die Fregatte der 
Guropad. Lord Keith, welder die Kanaljlotte kommandirt, bat 
feine . Flagge auf dem Linienſchiff, der Dounerer aufgeſteckt, wel: 
bes fo eben unter Segel geht,’ und ſich bis’ auf eine gewiſſe 
Höhe begibt, wo ihn der Nordhumberland erwartet und woſelbſt 
Lord Keith den Buonaparte an Bord dieſes Pintenfchiifs bringen 
laſſen und nah feiner Beftimmung abfuhren wird. Auch ben 
diefer Gelegenheit wiederholte Napoleon, er würde den Bellero- 
pbon niemals Iebendig verlaffen, um nah St. Helena geführt 
zu werden; viel lieber wolle er fich {A deu Tower oder in einem 
andern feilen Plag in England ciniperren laffen und immer 
Wache ben ih haben. Es wird ſich nun bald zeiäin, ob es 
ihm mit Diefer Dropung Eenſt if. Die Gekadre, welche zur 


derſelben noch eine rothe, die Blutfahne, deygefuͤgt. 


Beobachtung der Inſel St. Helena beftiimmt iſt, beſteht aus dem- 
Mordhumberlaud, aus der Fregatte Havannah, aus 2 Trank: 
portfchiffen und 4 Gorvetten. ee Befehl, den Buomaparte auf 
ee U EEE TR 
t ein 

Bom 5. Aug. Geſtern früh ift der Bellerophon weitwärts 
unter Segel gegangen, ihn begleiteten die Fregatte Eurotas und 
die Brigg der Pernaner, um auf der Höhe von Etart: ‘Point 
auf den Nordhumberland zu treffen und den Buonaparte auf 
Diefes Linienfchiff zu transportiren. Geit 2 Tagen durfte ſich 
durchaus Leine Ehaluppe mehr dem Bellerophon nähern, au 
bat Napoleon fich feit dieſer Jeit dem Publitum nicht mebr ge 
zeigt, und dennoch befanden fih immer 10,000 Neugierige in 
dein Sund, um ihn zu fehen. .Bep ber Abfahrt des Beilero 
phon foll.er beynahe wuͤthend geworden ſeyn. 

Heute aus Torbah erhaltene Briefe melden, daß am verflof: 
fenen Sonntage 3 Linienfchiffe und 4 Gorverte bey. diefer Bucht 
vor Anker gegangen feyen;.allein in einer zu großen Entfernung 
vonder Kuͤſte, ald daß wir ihre Operationen fehen konnten. Eins 
der Linlenſchiffe führte Admiraläflagge. Man zmeifelt nicht, daß 
es der Rordhumberlaud war. - Es fchien auch gewiß, daß er 
Buonaparte am Bord nahm, weil man Kühe von einem Schiffe 
zum andern fahren ſah. Cie find argemwärtig alle mit einem 
guten Nordweflminde unter Segel und werden bald aus Dem 
Gejichte ſeyn. -Mit- diefen Schiſſen und der Küfte fand nicht die 


: geringfte Kommunikation ſtatt. 


Rußland. 
Unterm 18. July wurde an den Senat ein Faiferlicher Ukas 


folgenden Inhalts erlaſſen: MDurd das am 21. Man erlaflene 


Manifeft vertünderen Wir Die erfolgte Abichliefung der auf das 
Beſte des Staats abzwedenden Verträge, und die Vereinigung 
des bey weitem größten Theils von dem Herzogtbum Warſchau. 
Da Wir Kraft der erwähnten Verträge für nötig anerkannt ha 
ben, auch Unſerm kaiſerlichen Zitel eine Zufag zu geben, fo 
übermachen Wir dem dirigirenden Senat die Beſchreibung deſſel 
ben jur gehörigen Nahadhrung :e. = In dieſer Befchreibung ent: 
pält der Eaiferl. ruſſ. Titel den anbefohlenen Zufag auf folyende 
Art: ar von Kafan, Zar von Aftrahan, Jar von Polen, Zar 
son Eibirien ıc. « 
Delvetien 

Dafel, den 14 Auguſt. Die Aarauer Zeitung meldet: 
Gsgeht bier das Gerücht, da Marſchall Davouft eine Proflamation 
habe ergehen laffen, worin er die Bourdons für unfähig erklaͤrt 
in Sranfreih zu regieren, und eine militaͤriſche Regierung einfegt, 
deren Rothwendigkeit er aus den Umſtaͤnden zu beweifen ſucht, 
und ſich ſelbſt au ihre Spige ſtellt. Bon dem Augenblide am, 
heißt es ferner, hätten alle noch in franz Händen’ befindlichen 


deſtungen, und felbft auch diejenigen, welche bereits die weiße 


dahne aufgeftedt hatten, Die drepfarbige wieder aufgepflangt, und 
D5 Diefes 
sur Zeit nach unverbürate Gerücht vielleicht dioß durch Aufpflans 
zung dieſer Fahnen in Oimingen und Belfort entftanden, oder ob 
man dieſes Greigniß vielmehr als eine Beftätigung jener Gage 
anzufehen habe, wird nicht lange mehr räthfelbaft bleiben. 

Die Allgemeine Zeiung enthält Folgendes aus Bafel, vom 


‘17. Auguſt. Hüningen und Befort haben jest wieder die drey⸗ 


farbige Fahne aufgeſteckt, und bey leptgenannter Feſtung find die 
Keindfeligteiten neuerdings angegangen.‘ Auch kam ein von hier 
nach Beſangon geichidter Bote geftern mit der Nax richt zurück, 
dieſe Stadt Sep feit einigen Tagen blofirt, weil Darin eine Re 
volntion gegen die Ropalifien ausgebrochen fep. Der Poſtenlauf 


- 


rch zahlreiche Artillerie 
Geftern hatte er an den Vorpoftenmit dem öfterreichi- 
fhen Gen. Mariaſſi eine Unterredung, Die aber ohne Refultat 
geblieben zu ſeyn ſcheint, da- das Feuern fortdauert. 
BDBermifdte Nadhridtenm 

Mach einer tabellarifchen Meberjicht im der Stuttgarter 
Zeitung find. in Folge des Eönigl. Neferipts von 7. April d. 
bis zum legten Julius in den 20 Oberforſtaͤmtern des Königs 


reihe Würtemberg 5966 . Stüd Roch⸗ und Schwarzwildpret 


weggeſchoſſen worden. 

Ein Gerücht in öffentlihen Blättern- fpriht davon, daß 
man die alliierten Monarchen zu Frankſurt erwarte, wo ſodann 
Ber Friede mit, Frankreich unterhandelt werben ſoll. 


Königl, Hof: und Rational Theater, 
Dienftag, den 22. Auguſt. Der verbannte Amor, 
Königl, Theater am far: Thor. 

.  Mittwoh, den 24. Auguſt. Zum Erſtenmal. Die De: 

wau:Nire. Zweyter Theil. 
— — — — — — — — 
Berſteigerung. 
804. (3. e) Auf dem Wege der oͤſſentlichen Berfteigerund 
werden mehrere männliche ‚und weibliche Kleidung Stüde, Weiss 
jeug,’ Beiten, Schreinerey Waaren, und andere Gffeten Eünftis 
gm Dienftug und Mittwoch den 29. und 50. des laufenden 
onafs in dem Klofier Gebäude der ehemaligen barmberzigen 
Schweſtern vor dem Sendlinger: Thor von Morgens 9 Uhr bis 
Mittag 12 Uhr, und von Nachmittag 2 Uber bie 5 Uhr gegen 
baare Bezahlung verkauft. Die Kauflufligen werden hiezu eins 
ge Münden am 12. Auguſt 1815. 
Kbnigl. befondere Adminifization der Wohk 
thaͤtigkeitsStiftuugen in Münden. 
Sid, Adminiſtrator. 








Befanntmadundg. 

820. Am 14. Zuny l. J. wurde bier in der Nähe des fos 
—— Griminghaͤubchens vom Zunſtrome eine männliche 

eiche ausgeſpuͤhlt. 

Sie war mittlerer Größe, der Kleidung nach zw urtheilen ein 
Schiff net, und ob man fhon wegen Entſtaltung bes Gefichtes 
das Alter nicht mehr beuetjeilen Eonnte, fo Fonnte man doch aus 
der Groͤße und Staͤrle des Rörperbaues mit vieler Wahrſchein⸗ 
ſeinlicht ie anuchnen, daß der zudte wenigſt zwiſchen 30 bis 

40 Zahren alt geweſen ſeyn mmifie. Am Leibe trug er ein jerr 
rijienes Hemd, eine ſchwarze zupfene Hofe, ein Paar Bundſchuhe, 
and um den Veib. einen ledernen Gurtel. 

Sonſt wurde an dem Todten nichts vorgefunden, woraus 

"man .defien nähere, Verhaͤltniſſe hätte erforſchen tünnen. 

Man macht dieß zu dem Ende Gffentlih bekannt, damit Die: 
jenigen, welche jemanden der ihrigen verinißen, hiedurch gehoͤ— 
rig⸗ Auffchhüffe erhalten mögen, zugleich jeder” man alle jene auf, 
weldhe erwa Wijicenfchaft von dem Namen und antern Verhält— 
niſſen des Ertrunkenen wiſſen dhrften, dieſe ihre Wiſſenſchaſt Dem 
Landgerichte mitzutheilen. 
Den 18. Auguſt 1815. 

Königl, Landgericht Wafferburg 
v. Menz, Landrichter. 
— 


An der Schaͤflergaſſe Nro. 1504. 


‚ten  Echnittwaarnt: 
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Amortsifationsg: Defret, 

806. M die unferm 6. Febr, (vid. Kreis Intelligenz- 
Blatt VIII. IX. et Xtes Stüd; dann yolit, Beitung 49 7 
73tes Stuͤck h. 9.) öffentlich ansaefhriebenen der Gomnune. 
Waſſerburg im Iſarkreiſe zu Verluſt gegangenen Schuldobliga- 
tionen innerhalb den geſetzt ſechs monatlichen Termin wicht pro: 
dujzirt oder ſonſt im Anfpruch genommen worden find; fo erflärt 
man auf Anrufen der bieftädtifh Ebnigl, Eomimunal : Admintftras 
sion en ald amortiffet. 

‘Den 6. Auguft 1815. - 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
v. Menz, Landrichter. 


Sonntags, den 27. d. M.- wird in der k. weibl, Grzie⸗ 








hungsanſtalt u Nymphenburg die Prüfung und Preifeverthei- 


bung, von 12 Uhr Mittags angefangen, gehalten werden; wozu 
die eltern und Vormunder der Zöglinae einladet. 
- Elenenore Eupprior, 
prov. Vorſteherin der Auſtalt. 


817. (2. a) Ih Endes uuterzeichneter nehme mir die, Ghre, 
einem boben Adel und verebrungswürdigen Publitum die Anzeine 
zu mäcen, daf vermög &. Polijep : Dircktiond : Entſchließung und 
beftätigt Durch das k. General: Eommiffariat des Dfarfreifes ich 
die guädigfte Bewilligung erhalten babe, eine Handlung in Leis 
nen» und Baumwollen⸗ Waaren zu efabliren, im welden Arti⸗ 
Bein ich, unter Zuſicherung der prompteften und billigfien Be: 
dienung, mich biemit ‚beftens empfehle, Mein Laden befindet ſich 


Jalob Frändel. 





922. (2. a) In eier angenehinen, gewerbfamen Stadt Bat: 

erns, wo ſich mehrere Landſtraßen durdkveugen, if eine Speze⸗ 

und Gifenbandlung nebft Haus und Waa—⸗ 

senlager aus frener Hand gegen billige Bedingniſſe zu verkaufen 
und das Nähere im Homtoie diefer Zeitung zu erfragen. 


Betantmadung 


809. (2. b.) Anton Lang Chirurg und Geburtshehfer im 

Marke Miesbach, dortigen Eünial, daier, Landgerichts im far 
Kreife iſt entſchloſſen fein Baad beflchend im einem neuen 
gut gemauerten Haufe mit angebauten Etadel auf eine Kub, einen 
Kraut und Dausgarten aus freyer Hand und ſogleich zu ver 
Baufen. 
Kaufsliebhaber belieben fih am ihn felbt zu menden, 
oder nähere Auskunft im Klavlermacher Deißiſchen Haufe am 
Mochusberge in der aten Etage rucwärts zu erholen. 

Artum, Mießbach den 1. Auguft 1515. 








Anzeige eined neuen Beicums, 


Fr. D. Reitgofer, Geſchichte von Landsberg Weilheim, 
Gheröperg und Ramsau in Balern. 1815. Yu haben ben 50: 
fepb Züngel am Färbergraben Nro. 1056 in Muͤnchen und bey 
dem Werfafier in Wajierburg am Jun für 27 Er. 

819, (2. a) Im Rro, 1465 am Promenadeplah find 2ı 
neue Kreuztöte, welche ſeht ausgetrodner und Rahmen haben, 
fie find 4 Schuh hoch und 4 Schuh breit um. billigen Preis 


in haben, . 
— ç er— eG e — 


Mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigitem Privilogio. 





Nittwoch 


23. Aug 1898. 


TEEN nn a 


Defitrreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
28. Aug. Der Oberkommaudirende Feldmarjchall Fuͤrſt Schwar: 
gms, bat den auf dem Marſche zur Armee nach Frankreich 

griffen gewefenen k. k. Kavallerie: und Infanterie : Regimentern, 
wovon ein Tpeil ſchon über Ulm vorgerüct war, vermittelft 
Gourier den Befehl entgegen geſchidt, den Rüdmarfh in die £, 
F, Staaten ohne Verzug anzutreten. 

In Folge anderweitiger Beftimmungen, melde zu gleicher Zeit 
von Paris aus an den E £, Hofkrie gsrath gelangt ſind, iſt der 
groͤßte Theil der im Innern der Monarchie im Werke begriffe⸗ 
nen militärifhen'Rüftungen, jo wie auch die Ergaͤnzung der Gas 
Ügifchen Reſerven und der — Landwehr⸗ Bataillonen einge⸗ 
ſtellt, endlich auch die vor fige Nachricht gegeben worden, daß 
die erſten Landwehr⸗Batalllonen, dann auch Graͤuz⸗Truppen, 
vor allen der Armee in die £. &, Staaten. würden zuruͤckbeordert 
werden, und daß ſodann ben den zweyten Landwehr : Bataille: 
nen, unter den gewöhnlichen Bedingungen, die Beurlaubungen 
zum Betriebe der Landwirthfcaft eingeleitet werden Eönnten. 

Das feit langer Zeit anhaltende Regenwetter, das insbefon: 
dere feit dem 7. Auguft fi faft unausgefegt in Strömen ergoß, 
bat mebrere der größeren in die Donau ſich ergiehiende Flaͤſſe, 
den Jun, die Traun und die Enns, auf eine ungewöhnliche 
Döhe angefchwellt, und die Folge gehabt, dag auch die Donan 
gu einer verheerenden Höhe und Gemalt angewachfen ifl. Nach 
Berithten aus Binz hat diefer Strom in der Macht vom 9. zum 
10. d. M. drey Joche der dortigen Bruͤcke zerriſſen, die Ge: 
meinfchaft zwiſchen bepden Ufern serftört, und Diefelben weit 
uͤberſchritten. Das Gemäfler breitete fih immer mehr aus, drang 
duch beyde Stadtthore, überfhmemmte einen Theil der untern 
Vorſtadt und alles was von Gruͤnden und Gebäuden an bey: 
den Ufern liegt. Am Freytage, den 11., hatten fich die Waſſer⸗ 
Mafier zwar vermindert, als aber des Abende wieder Regen 
eintrat und De ganze Nacht fortwährte, bob fih der Etrom 
neuerdings jur vorigen Döhe, 

Dit jenem Anfhwellen der Donau war die in der Nähe dies 
fer Dauprftade (Bien) eingetretene Wafiernoth übereinfkimmend, 

on am 9. Abends wuchs das Waſſer im Kanale und den 
Hauptfirömen, und in der naͤchſten Nacht erfolgten Ergieſſun⸗ 

an der Labungsftätte und am Scanzel. Da das Waſſer 


is zum 12. Abends, im Donau Kanale, auf 11 Schub 6 Joll 


über o, (der niedriaften Waſſerhoͤhe) angewachſen, hierauf zwar 
in etwas geſallen, am 15. aber neuerdings bis auf 11 Schub 
9Z0l geftiegen ift, fo haben Die Ueberſchwemmungen in den tie: 
fer gelegenen Vorftädten, in der Roffau, der Leopoldſtadt, und 
water den. Welpgerbern, fid) verbreitet und alle-Gärten und 


Anen an beyden Ufern bededt. Die Brigittenau, ein Theif des 
Augarten und ein Theil des Praserd waren überfhwernmt. Grft 
Mittemohe, am 16. Morgens, fing das Waſſer an zu fallen 
bat aber bis geflern Nachmittags nicht mehr ald um 4 Fol 
abgenommen, 

Sranfreid. 

Das franz. Amtoblatt enthält folgende Artikel: » Marfchall 
Ney ift in dem Kanton Figeac Lotdepartement auf der Gränze 
des Gantaldepartements entdedt worden. Dan bat ihn arretirt 
und nach Auriflac gebracht. Diefen wichtigen Fang verdanft man 
der Wachſamkelt Des Präfätten des Gantaldepartements, Hrn, 
Leccard, und des Unterpräfekten von Aurillae. « 

Marſchall VBrüne hat, nahdem er Teoulon verlaflen, mit 
Päflen des Herrn Rivierre feine Reife angetreten; zu Ayianon 
murde er von dem Volke erkanıt, Das fogleich in heftige Bes 
wegung gerieth: er flieg ans und flüchtete ih in ein 
Wirthshaus. Der Präfeft, der ihn bereits geſehen, und ibm 
geratben hatte, ohne Verzug meiter zu reifen eilte berbey, und 
vertpeidigte ¶ 12 Stunden lang mit Gefahr feines eigenen 
Lebens das des Marfchalls ; nichts aber Fonnte der Bolkswuth 
Einhalt tun; es befanden fih Teine Truppen in der Stadt. 
Als der Marfchall endlich gewiß zu ſeyn glaubte, daß die Thür 
feines Zufluchtsorts eingefprengt merden würde, tödtete er ſich 
durch einen Piftolenfhuß. Der Praͤfekt des Bauclufedepartements 
ift befehligt, die Anftifter des Aufftandes den Gerichten zu über: 


geben,.« 
Stalien 

Genua, den ...... Oeftern aus Maddalena, (Sarbdi: 
nien) bier angelangte Briefe vom 30. July melden, daß aus 
Korfifa die Faktionen , weit entfernt erlofhen zu fepn, vielmehr 
einen viel eruftbafteren GSharakter zeigten, und die Umftände be: 
nügen zu mollen ıfcheinen, um Korſika der franzöfifhen Ober: 
Herrſchaft zu entziehen. »Man fpriht Davon, ſagt einer- diefer 
Briefe, eine Grneralverfammlung in Korfifa zufammenzuberufen. 
Sr. Arrighi ſchrieb ein von ihm patriotiih genanntes Anlehen 
aus, um 6 Forfifche Bataillons zu organtfiren; er befeftigt Calvi, 
wohin er, wie es heißt, fein Dauptquartier verlegen will, Diefe 
Nachrichten fiehen mit derjenigen im Widerſpruch, melde ſich 
einige Tage früher über Livorno bier verbreitet hatte, nämlich, 
daß fih Korfita Ludwig dem XVII, unterworfen habe. 

Großbritannien 

London, den 11. Auguft. Konfol. 3 Proz. 56 je; Om. 
nlum 7538 Prämie. Kurs auf Hamburg 32, 6; auf Frankfurt 
155; auf Paris 2fi, 20. — Die Königin und der Prinz Regent 
beſuchten am 8.-den Herzog von Dorf zu Datlands, mit beffen 


Oellung es taͤglich deſſer ging. — Den Oberften aller Miligregi: 
menter wurde durch einen Tagsbefehl bekannt gemacht, daß jeder 
Soldat ihrer Korps, unter 45 Jahren, der freywillig in die Linie 
übertreten wolle, 7 Guineen Dandgeld erhalten folle. — Am 9. 
tg bey der Admiralität Bericht ein, daß den ertbeilten Befeh⸗— 
en gemäß Buonaparte auf offener See durch den Admiral Keith 
dem Northumberland übergeben worden und Diefer mit ihm 
nah St. Helena abgefegelt ey. Madame Patterſon (fo nennt 
fie ſich ſelbſt), erfte Gattin Sero 
yerpool angekommen, um in Privatgefchäften eine Reife nach 
Franfreih zu machen 


achen. 
Befhluß ded Artikels über Buonaparte, aus 


dem öfterr. Beobadter. 

„Bon dem höchften Berge auf St. Helena emtdedit man jes 
des anfommende Schif auf eine Entfernung von mehr als 60 
Seemellen. Dur die Gewalt der Waffen kann die Inſel in 
ihrem dermaligen Vertheidigungsjuftande nicht genommen werden, 
weil wegen der Strömung keine Station derfelben ftatt finden 
Kann, und Ihe einziger Landunasplag unangreifbar it. Wollte 
man die Möglichkeit der Entweichung Buonaparte's im Berrathe 
ſuchen, jo würde jede Feſtung mehr Grieihterung hierzu bieten, 
als ein Punkt in der Mitte unermehlicher Meere, welcher weder 
Revolutionen, weder Innern noch äußern Angriffen ausgeſetzt iſt, 
und in fidy felbft Fein Mittel zur Flucht darbictet, da kleine Fahr⸗ 
jeuge, die einzigen, welde Den Bewohnern der Inſel zu Gebote 
ftchen, eine fo weite Fahrt zu unternehmen nit im Stande 
find. Die engliſche Regierung wird allen Schiffen, auffer denen 
der engliſch⸗ oftindiichen Kompagnie, das Landen auf der Rhede 
von Jamestown verbieten ; eine Maafregel, wodurch der Schif⸗ 
fahrt fein Eintrag geſchieht, da fih der Satı, daß ähnliche Schiffe 
die Infel St. Helena befuchten, bereits früber- in 20bis 30 Jah⸗ 
ren oft nur einmal ereignete. So wrd nun der Mann, deſſen 
Herefchfucht die Grängen der Belt umfaßte, aid »Gefangener der 
bürgerlichen Geſellſchaft « , den legten Theil feined Lebens auf eis 
nem der Meinften Punkte der bemohnten Erde zubringen, ſich, ſei⸗ 
nen Erinnerungen, feinen Gefühlen, und follte. er derfelben fähig 
feyn, feiger Reue, als ein newes und großes Benfpiel der Nich⸗ 
tigkeit aller Unternehmungen, welche gegen die Begriffe des ewis 
gen Rechts fiteiten, überlafien! « ’ 2 

Neber Buonaparte's Abfahrt fiegt man in Londoner 
Zeitungen folgende naͤhere Umftände; Sir Henrp Bunburp und 
Sr, Bathneſt, welche ihm die Gutfheidung der Regierung mit: 
teilen follten, fuhren auf Lord Keiths Jacht an Bord des Bel: 
leropbon; Bir Henry wurde dem Grlaifer vorgeftellt und las 
ibm, nad) wechfelfeitiger Brarußung , den Kabinetsbefhluß vor, 
nach welchem er mit vier won ihin ſelbſt zu wählenden Freunden 
und zwölf Bedienten nad St, Helena trandportirt werden ſollte. 
Gr eipfing dieſe Entſcheidung ohne Zeichen von Ueberraſchung; 
er ſagte, er haͤtte ſchon fruͤher davon gehoͤrt, proteſtirte aber da⸗ 
gegen ſehr enphatiſch und In einer Rede von drey Viertelſtunden, 
werin er mit großer Kälte, Selbſiherrſchung und Geſchicklichkeit 
gegen das Verfahren der Regierung ſprach. Er refapitulirte die 
Umftände, unter welchen er, wie er fagte, gezwungen gemwefen 
wre, feinen Traltat mit den eueopäifchen Souveraind zu bre⸗ 
chen und Elba zu verlaſſen; er habe ſich alle mögliche Mühe gege⸗ 
ben, Die Grneurrung der Seindfeligkeiten zu vermeiden, aber ver: 
geblich; als dieſelbe unvermeivlich geworden und das Ariegsgluͤck 
ſich gegen ihm erklaͤrt, habe ce der Stimme feiner Feinde nachgege⸗ 
ben; und da fie Im Angeiichte der Welt erklart, daß fie nur ge: 
gen ibn die Waffen ergriffen hätten, habe cr Die Faiferlidye Krone 
wiedergelegt, in dem Vertrauen, Die Alliirten würden Ihrer fep⸗ 


me Buonaparte's, war zu Li⸗ 


"nah Buonaparte. 
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erlihen Erklärung freu bleiten und Frankreich feine inmern "Anz 
gelegenheiten ſelbſt reguliren laffen. » So habe er, unbewaffnet 


* und in der Abficht als Privatperfon in England ein Aſyl zu fine 


den, zuförderft gebeten, als Unterthan ded- Königs und unter 
dem Schutze der Geſetze nah England kommen zu dürfen, und 
dann fich freylich in Englands Gewalt bingegeben. Bey Dielen 
Umftänden balte er ſich flir berechtigt, gegen die ihm angefüns 
digte Verfügung zu proteſtiren. Gr führte dieſen Miderfpruch 
moch-meitläuftig aus und zeigte dabey ziemliche Kenntniſſe der 
englifhen Geſetze. Sir Henry Bundburg und Here Batburft 
gerfichern, feine. Sprache bey der ganzen Derhandlung ſey be; 
redt und fein Betragen gemäflgt geweſen. Sir Henry antwors 
tete ihm, er babe Beinen andern Auftrag, als ihm den Entſchluß 
der Minifter Er. Maieftät befannt zu machen ; übrigens werde 
er ihnen die vorgebrachte Gründe gegen ihr Verfahren treulich 
hinterbringen. — Hierauf gingen der Bellerophon und Tonnanf 
am 4. aus Plymouthſund in See. Die Abſicht dabep war fris 
neswegs, wie man gefagt hat, der Wirkung eines Writ of Ha- 
beus. Corpus zu Quonaparte'd Befrepung zu entgehen, fondern 
weil das Gedränge der Boͤte in Pipmouthfund immer zumabı 
und fhon einige Menfchen daben das Lesen verloren haften, Der 
angebliche Mrit war nur ein Subpocua (Zeugenvorladung) vor 
dem Gerichtshofe der Kingsbench, die ein Hr. Madenrot, der 
einen Prozeß den diefem Gerichte ſchweben hat, ausgemwirft hatte, 
um Napoleon und Jerome Buonaparte, fo wie den Admiral 
Villanmez, als Zeugen abhören zu laffen. Der Gerichtöbediente 
kam mit diefer Vorladung in ir John Dudwortbs Haufe au 
Plymouth an, wenig Minuten uachdern der Bellerophon mir 
dem Zeugen unter Segel gegangen Mar. — Der Northumber: 
land hatte Portsmouth gleichfalls am 4. Auguft verlaffen. Als 
er fih am 6. Torbap mäherfe, erblidte er Die bepden Linien: 
Schiffe, VBelleroppon mit Buonaparte und Tonnant mit Lord 
Keith an Bord, Der Northumberland rufte fie am und fragfe 
Man autmwortete ihm, er ſey feit einigen Tas 
gen nicht aus der Kajüte gekommen. Die Schiffe legten ih auf 
der Höhe von Tourbay vor Anker. Gen. Bertrand kam zuerſt 
an Bord des Tonnant, mo er mit Lord Keith und Eir George 
Gofburn fpeiste. Gr iſt ein Mann von etwa 50 Jahren und 
Betrug fich ſehr artig. Bey Tiſch erflärte ipm Eir George Im 
Allgemeinen feine Inſtruktivnen rücjichtlih Buonapartes ; eine 
davon war, daf fein Gepaͤck unterſucht werden müfle, ehe er auf 
den Northumberland käme. Bertrand ſprach nachdruͤcklich gegen 
die Maafregel, den Kaifer (wie er und das ganze Gefolge ihn 
ſtets nannten) nad St.. Helena zu ſchicken, da fein einziger Wunſch 
wäre, in England nnter dem Schutz⸗ der Gefege ruhig zu leben. 
Lord Keith und Sir G. Godburne liefen fih darüber in Feine 
Diskuffion ein, Nah Tifche fuhren fie beyde, in Bertrand® Be 
gleitung, auf des Admirals Hacht zum Welleroppon- Ehe fie 
dert ankamen, hatte man Buonaparte's Waffen und Pijtolen 
mweagenommen, nicht obme lebhaften Widerſpruch von Seite 
der frangöfifhen Offiziere. Die, melde ihn nicht begleis 
ten follten, wurden an Bord der Fregatte Gnrotab geihidt ; fie 
zeigten großen Schmerz bey der Trennung, befonders Die polen. 
Buonaparte nahın von. Jedem einzeln Abſchied. Ein Oberſt Pi⸗ 
ftowsti, ein Pole, wuͤnſchte befonders dringend ihn zu begleiten; 
er bat ſiebenjehen Wunden in Buonaparte'd Dienft empfangen, 
und erklärte, cr wollte in jeder, auch der niedrigften Beihäftis 
gung dienen, menn man ihm rue erlauben wolle, mit nach St. 
Helena zu geben. Da indeflen die Befehle wegen Zurüchſendung 
der Polen peremtorifh waren, fo wurde er mit den Andern auf 
den Gurotas gebracht. Savarp und Lallemand ließ man auf 


dem Belleroppon. Als Admiral Keith und Cocburne am Nach: 
mittag des 6. an Bord des Bellerophon Famen, empfing Buor 
naparte fie auf dem Verdek. Er trug einen grünen Rod mit 
rothen Klappen, zwey Gpauletten, weiße Unterkleider, feidene 
Struͤmpfe, einen drededigen Ghapeanbas: Hut mit der dreyfar⸗ 
bigen Kofarde und den Etern der Ehrenlegion. Sein Geſicht 
iſt ſehr fleifhig umd ‚aufgedunfen und fein Haupt oben 
faft kahl. Nach der gewöhnlichen Begrüßung wendete fih Lord 
Keith an Buonaparte und gab ihm von feiner beabfichtigten Ber: 
feßung auf den Northumberland Kenntnißß. Buonaparte protes 
flirte mit großer Heftigteit gegen diefe Handlung der brittifhen 
Nenierung; er habe es nicht erwartet; er koͤnne nicht begreifen, 
weiche mögliche Ginmendung man Dagegen machen könne, daß er 
den Ueberreft feines Lebens rubig in England zubringe. Weder 
Keith noch Eodburne antworteten etwas. Gin nebenftehender eng: 
fischer Offizier bemerkte ihm, wenn man ibn nicht nach Helena 
geſchickt bäfte, fo wäre er an Rußland außgelieſert worden. Bud: 
naparte ermwiederte: Gott behüte mid vor den Ruſſen! wobey er 
Bertrand anblihte und die Achſeln zudte, Sir G. Eodburne 
fragte: Um welche Stunde morgen früh foll.ih kommen, Gene: 
ral, und Sie an Bord des Nortbümberland abholen? Buona- 
parte, mit einiger Ueberrafhung, fih nur General nennen au hoͤ⸗ 
ten, erwiederte: um 10 Uhr! Bertrand und feine Frau, Savary, 
Rallemand, Montpolen und feine Frau fanden neben Buona: 
parte. Sir G. Godburne fragte ihn, ob er noch etwas bebürfe, 
ehe er in Sce gebe. Bertrand antwortete, 50 Spiele Karten, 
einen Triktrabe und einen Dominvtifh; Madame Bertrand wirt: 
(che noch einige nöthige Meubles. Man erwiederte, esfolle alles 
fogleich herbeygeſchafft werden, Giner von Buonaparte'd Dffizies 
ven, ein Neffe von Jofephine, beſchwerte ſich, daß man dem Kai: 
ſer nicht Wort gehalten, der mit feinem Gefolge in Gngland zu 
bleiben geglaubt habe.  Buonaparte begehrte Lord Keiths Mey: 
nung. Diefer fagte, er babe nur den Befehlen feiner Regierung 
zu geboren; Buonaparte wünfchte hierauf eine bejondere Unter: 
redung mit ihm, die der Adıniral aber ablehnte, indem er fagte, 
fie würde zu Nichts führen; es hänge Nichts von feiner Will: 
kuͤhr ab; Buonaparte's Schicfal fen feit beitimmt. Gin neben» 
ſtehender Dffisier fagfe: Wären Cie eine Stunde länger zu Ro: 
chefort geblieben, fo hätte man Sie gefangen und nah Paris ger 
fit! Buonaparte warf einen Bli auf den Sprecher, antwor: 
tete aber Nichts. Hierauf that er einige Frag. an Sir God: 
burne über Er, Helena» »Iſt Gelegenheit dort zur Jagd? mp 
werde ich wohnen ?« Damı brad er plöplih ab und brach im 
Anzüglichleiten gegen die Regierung aus, auf die man ihm nicht 
antwortete, Db cc von einem Weit of Habeas Corpus Kennt 
niß hatte, wiſſen wir nicht, aber er wunſchte Dringend ans Land 
zu gepen, Gr drückte Unwillen aus, daß man ihm nur Gencral 
nannte. »Ihr habt Gefandte am mich gefchict, fagte er, wie an 
einen fouverainen Potentaten; ihr habt mich als erften Konful 
erkannt,“ „Bäbrend diefer Bemerkung nahm er eine Menge 
Schnupftoback. Endlich begaben ſich Keith und Gadburne weg, 
nacdenn fie ichn erinnert hatten, daß das Boot des Northums 
beriand ihn win 10 Uhr abholen werde. Am Montag den Tten 
früh begab fich Sir 9. Goddurne . wieder an Bord des Belle: 


topben, um bey der Unterfuchung von Buonaparte's Gepaͤck die 


Auficht zu führen. Es beitand aus wen Zilberfervices, mehre- 
ten Geräthichaften an Gold, einer ſchoͤnen Toilette von Silber, 
"Büchern, Betteure. Auch fand man 4000 Napoleonsd’or die 
man unter Sigel nahm. Am 11 Uhr ward Alles an Bord des 
Nortyumberland geſchafft. Buonaparte hatte gegen 40 Beriente 


gor 


und darunter Poftillons, einen Reitknecht, einen Lampenanzünder, 
ans Frankreich mitgebracht; zwey Drittheile davon wurden auf den 
Eurotas geſchickt. Um 111j2 Uhr kam Lord Keith im Boote des 
Tonnaut auf den Belleropbon, um Buonaparte abzuholen. Dies 
fer nahm von Kapitän Maitland und den Offizieren des Bellerophon 
freundlich Abſchied und entblößte das Haupt noch einmal, als er die 
Reiter hinab war. Lord Keith empfing nun in feinem Boot nachbe⸗ 
nannte Perfonen; General Bertrand, deffen Frau und Kinder; 
Graf und Gräfin Montholen‘ nebſt Kind; Graf Lagcaſas; Ger 
neral Gourgaud; neun männliche und drey weibliche Bediente. Da 
Buonaparte's Wundarzt fich meigerte ihm zu begleiten, fo erbot 
fih dee Wundarzt vom Belleroppon an feine Stelle mitzugehen. 
Buonaparte trug diefen Tag einen alten Hut mit einer dreyſar⸗ 
bigen Kofarde, eimen zugelnöpften gruͤnen Rod mit rothem Kra: 
gen, zwey Kreuze und einen großen Stern mit der Inſchrift: 
Honneur et patrie, weiße Beinkleider, feidene Strümpfe und 
aoldene Schnallen. Savary und Lallemand bleiben auf dem 
Bellerophon; Erſterer ſchien ſich ſehr vor der Auslieferung an 
Frankreich zu fürchten, indem er oft wiederholte, fie würde ge— 
gen Englands Ehre laufen. Gegen Mittag legte fih das Boot 
des Tonnant an dem Northumberland, Bertrand flieg zuerſt 
aufs Verdeck; dann Buonaparte, mit der Geſchwindigkeit eines 
Seemans. Die Scrfoldaten waren auf dem Verdeck aufaeftellt, 
und empfingen ihn, aber nur als General, mit Präfenfirung des 
Gewehrs. Buonaparte dankte mit dem Hute. Sobald er oben 
war, fprach er zu Sir G. Godburne: Nun bin ich zu Ihrem 
Befehl, Er verbeuate fih gegen Lord Lomther und Den. Lytt⸗ 
leton, die neben dem Admirale ftanden und ſprach einige Worte 
au ihnen. Darauf fagte er an einem Offizier: In welchem Korps 
dienen Ele? Der Dffiier fagte: Im der Arüllerie. Aus dem 
Dienft komme ih aud, (Je sors moi- me&me de cette arme) 
erwiederte Buonaparte. Gr nahm nun Abfchied von den Offigie: 
ven, die ihn vom Bellerophon begleitet hatten und wmarımte 
Joſephinens Neffen, der nicht nach Helena fegelt. Darauf ging 
er in die Kajüte, wo außer feinen vornehmften Begleitern Lord 
Keith, Sir G. Cockburne, Lord Lowther, Hr. Lyttieton ıc. ver- 
fainmelt waren. General Berkand fagte: Ich habe Ludwig 
den VII, nie Treue geſchworen ; es wäre alfo offenbar unge: 
recht, mid zu proferibiren. In einem oder zwey Jahren will 
ich äurücdtommen, um für die. Erziehung meiner Kinder zu for: 
Be Die Gräfin Bertrand war fehr verftört; fie ſagte, fie hätte 

aris in größter Gile, ohne Kleider und andere Bedhrfniffe, ver: 
laſſen müfien. Sit ſprach fehr fhmeichelhaft von ihrem Gatten, 
fagte, der Kaifer wäre ein zu großer Mann, um fi) von Unfäls 
len niederdrücten zu laſſen, und waͤuſchte anlegt Parifer Zeitungen; 
die Gräfin Montholon ſcheint eine intereffante Frau; fie ſprach 
nur wenig. Bertrand fragte, was mir denn mit Buonaparte 
gemacht hätten, wenn er und auf der See in die Haͤnde gefallen 
wäre? Dafjelbe was mir jest than, antwortete man ihm, Rad 
mittags nahın Lord Keith Abſchied von Buonaparte und kehrte 
nad dein Tonnant zuruͤck. Bord Lowther und Hr. Lyttleton hat. 
ten eine zweyſtuͤndige erufthafte Unterredung mit Buonaparte, 
in der er ſich ihnen uͤber viele Dinge aufſchloß. Wir hoffen, ſie 
ſoll ihrem groͤßern Theile nach bekannt gemacht werden. Beyde 
genannte Herren gingen hierauf auch and Land, Buonaparie's 
Kajute im Morthumberland ift fehr elegant meublirt. Seine Be: 
diente find fhöne Leute; fie nennen ihn nie anders als Kaiſer. 
Einer davon diente vorher beym Herzog von Por, Der Bel: 
lerobhon, Tonnant und Eurotas Eehrten am 8. nah Plymouth: 
fund zurüd. Der Nortyumberland lag am 8., ungeachtet des 
guten Windes, auch noch vor Plymouth, vermutpfih um auf 
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das Vorrathſchiff, Weymouth, deſſen kadung elligſt beſorgt 
wurde, zu warten. 
Bermiſchte Machrichten. 

Zu Muͤnchen find geſtern Morgens zum erſtenmal wieder Pas 
riſer Blätter, jedoh mar vom 9. uud 46. Auguft angefommen. 
Der Moniteur aber war nicht darunter, 

Die Augsburger Zeitung meldet vom Unterrhein: Yuftus 


Gruner, preußiſcher Militär: Polizeg = Präfident, zu Paris, bat ” 


an den Gouverneur von Aachen gefchrieben, daß die in Paris 
noch bey Beiten eufdechte Verfhwörung gegen das Militär der 
Alliierten und vorzüglich aegen die Preußen, gegründet waͤre. 
Der Ghef der Berfhmbruna, Dberft Labedohere, fol bereits zum 
Tode verurtheilt feyn. An vergiftetem Rauchtaback foll die erfte 
Enfdedung gemaht worden ſeyn. 

Die Karlöruher Zeitung enthält Folgendes: Der am 16. d. 
erwartete Ausmarſch von 3 Linieninfanterieregimentern aus Straß: 
Burg halte bis geftern, den 18. d., noch nicht ftatt gehabt. 





Königl, Theater am Gfar: Thor. 

Mittwoch, den 24. Auguſt. Zum Grftenmal. Die Die 
Hau:Nire. Zweyter Theil. 

— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

856. Zur Vermeidung moͤglicher Irrungen macht das un: 
terzeichnete Bataillon⸗Conmando hiemit ſaͤmmtlichen Mifttär: 
und Eivilgerichten bekannt, daß die dieſſeltigen Arreftanten Jo— 
fer Muͤller und Simon Lacroir, welche wegen Verdacht eines 
Mordes durch Steckbriefe vom 15. Auguft I. I. verfolat wur: 
den, am 39. dieß wieder gefaͤnalich eingebracht worden find. 

Münden den 21. Auguft 1815. 
Das königliche Referve: Bataillon des ıten Linien: 
Infanterie:Regiments (König) 
Graf v. Dfenburg, DOberftlieutenant. 
v. Schultes Aubitor. 





—N— 





— Bekanntmachunng. 

drı. Ein Menſch, welcher ſchon mehrmalen wegen Pferd: 
Diebſtaͤhlen in Unterſuchung geſtanden iſt und geſtraft wurde, 
bat neuerdings den dringendſten Verdacht auf fi geladen,’ nach 
befchriebenes Pferd um abgewichene Aegidy zur Zeit des Vieh: 
Marktes zu Käferlobe ben München entwendet zu haben. 

Es war ein inländifhes Zuapferd, eine Rappſtutte, mager, 
bey fieben Viertel hoch, ſchon aus den Jahren, drenfig 
Gulden werth. Uebrigens ohne Zeichen. 

Man erfucht alle Pollzeybehoͤrden den allenfallſigen Dammi⸗ 
filaten aussuforfhen und zur moͤglichſten Herſtellung des That 
Beitandes Diefes Verbrechens Präftiaft mitzuwirken, und die Res 
fultate in möglichfter Bälde dem unterzeichneten Landgerichte zu 
Eommuniciren. 

Da bey dem der Öffentlichen Sicherheit aͤußerſt gefährlichen 
(Sharakter des Unterfuchten das allaemeine Wohl zur allgemeis 
nen Mitwirkung verbindet, fo wird nicht nur der Damnifikat 
(Beftohlene) im Falle es noch micht geſchehen, über dieſen Diebs 
Stahl dev der ihm vorgefehten Obrigkeit ungefäumt Anzeige zu 
machen, fondern auch jeder andere, der denfelben Eennt, oder auf 
was immer für eine Weile vom befanten Diebitahl Kunde ers 
—* bat, feine Polizepbehorde davon in Kenntniß zu ſetzen, 

emit dringendſt aufgejodert Den 10. Auguft 1815. 

om 
Abnlgl. bater. Bandgeriht Waifferburg. 
E v. Meny, Landrichter. 


825. Die unterzeichnete Sandlung macht hiemit bekann 

bep ihr —— en auf biefiaem Plage —— 

en Cupyrions oder verbeſſerte chemiſche euerzeuge 

von D. ©. Wagenmann et Gom. in —* 

zu haben ſind. Dieſe zeichnen ſich nicht allein durch Die Leiche 
tigkeit und Bequemlichkeit des Gebrauches, fondern auch durd) 
ein gefhmadvolles Aeußers und durch finnreihe Verbindungen mit 
Leuchtern, Schreibgeugen, Wachöftotbüchfen u. f. w.aus. Da das 
Eupyrion eines der nöthigften Bedürfnifte für Hausbaltungen, 
Tabadsrauder, Geſchaͤftsmaͤnner, Reifende u. fe mw. auf tie 
ſchnellſte und einfachſte Weife befriedigt, und alle Unbequemlich: 
keiten der bisher üblichen Feuerzeuge diefer Art befeitigt ; da fer: 
ner die Unterhaltung eines ſoſchen Feuerzeuges Auferft moblfeil 
iſt, indem die chemiſche Zundhölger zu dem fehr geringen. Preig 
von 6 Kreuzer pr. Hundert zu haben find, fo verſpricht man fig 


mit Recht häufigen Abſatz. 
Die Halmifhe Kunſthandlung. 


851. Ein Fortepiano fteht um fehr billigem Preife in der 
Stiftögaffe Nr. 1148 über 1 Stiegen zum Verkaufe, ’ 


837. (2. a) Cin gang neues Piano: Forto ift we 5 
an Kaum billig zu verftiften, A, E bj ft wegen Mana 





824. Es iſt in der Sendlingergaffe Mro. 958 eine große, 
helle Wohnung mit allen Bequemlichkeiten bie auf das Ziel 
Wiichaeli ju vermiethen. 


12. (2. 6) Ih Endesunterzeichnetet Habe mich entfchlofien. 
den 3. Sept. ein Pferdrennen zu geben, weldes in nachſtehenden 
Geminnften beſteht: 

Erflen 10 baierifhe Thaler mit Fahnen, 





2 B — dectto 
3 7 — bei 
4 6 — detto 
5 86 — — dectto 
6 4 — detto 
7 3 — detto 
8 2 -— detto 


9 4 Hufeiſen 
48 baieriſche Thaler mit 9 neu taffete Fahnen nebſt alle Unko 
ften find ganz frey, die uͤbrigen find von den Titl. Herrn Rımne 
Pieiftern auszulegen, der Reunweg ift 54 Stund in Umkreis und 
wird zweymal umeitten. Es ift ebener und fefter Weg man ver 
fiert jedem, daß keiner ohne Yufriedenheit Den Rennrlag verlaf: 
fen wird. Lorenz; Gruͤnwald 
S Wirth und Gaftgeber 
in Bogenhauſen. 


Es kommt ein Lobnkutfher von Mannheim mit einer 
aſitzigen Ghaife bier an, welche wieder retour nah Etnttgart, Mann: 
beim, oder Frankfurt von hier abacht; mer ſich dieſer Keteur: 
Gelegenheit bedienen will, kann fih bey Hrn. dindel, Weingafle 
Geber zum goldenen Bären melden, 


850. (3. a) Im Komtoir der Nationalzeitung, in ‚ollen bie: 
flaen Buchhandlungen, und bep dem Buchdruder Huͤbſchmann 
iR der Beriht an den König über den Zufland 
Franfreis von Hrn. v. Ghateaubriand, teutjch mad 
fanzöffh für 24 Er. zu haben. 








« 


Miu 


undener 


p ol i tif de. 3 ecitau n 9. 


Pit Seiner Königlichen Mojeflt von Voiern alergnädigßem Privilegio. 


Donnerstag 





Defterreid, 

Oeffentlichen Naqrichten aus Wien zufolge iſt der Freyhert 
son Hormayr, mit Bepbepaltung feines Gehalts, in Rubeflaud 
verjeht. worden, und hat die Weifung erhalten, feinen fernern 
Aufentpalt in Brünn: zu nehmen, 

Die gewefene Königin von-Neapel Fam vorgeſtern mit eis 
nem zahlreichen Orfolge in dem Schloffe von Haimburg, weldes 
fie vorber prächtig meubliren lafien, an. Mad, Bacciochi fucht 
dem Bernehmen nad um Erlaubniß an, ſich ebenfalls dahin bes 
geben zu dürfen. — Seit geitern treffen die Pofen nah einer 
achttaͤglgen Unterbrechung wicder regelmaͤßig ein: die Donau, mel: 
che in Zolge der vielen Regen in den biefigen Gegenden ausge: 
feeten war und große Landesſtrecken uͤberſchweimnt hatte, fat 
feit zwep Tagen. wieder, 

. Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 18. Auguſt. IJ. kk. HH. Der Hercog und die Herzogin 
von Cumberland und der Erprinz von Mectlenburg find geſtern 
nach Mainz abgereist, .mo fih Höchſtdieſelben atıf den Rhein eins 
fhifien werden, um ſich nah Köln, und von da über Beitffel 
und Galais nad England zu begeben. |: 

Der Beheimerath won Göthe, der Stolz und Die Zierde 
der teuffchen Literatur und Kunft, kam vor einigen Tagen von 
Wiesbaden hierher in fine Vaterſtadt, und begibt jih nun nad 
nom zu Er. koͤnigl. Hoheit dem Großherzog von Sachſeu⸗ 

deimar. 

Geſtern Abend iſt der kaiſerl. ruf. Generallieutenant, Here 
von Woinon, von Petersburg kommend, hier eingetroffen, und 
begibt ſich zu Sr. Maj. dem Raifer von Rußland, 

Deffenm 

Raffer, den 17. Aug. Gefteen traf der als Kurier aus dem kurheff 
Hauptquartier abgeſchidte Major Muͤldner hier ein und tiber 
beachte den Bericht des Kommmandenr en Ehef des Furbefiifchen 
Korps in Frankreich, Generallieutenant Engelhard, von der Gin 
mahme der Feftung Merieret, Die raſchen und Berderben dro⸗ 
Henden Fortſchritie der Belagerung bewegen endlich den feindiie 
ben Kommandanten Be Moine zur Uebergabe dleſer Feftung, 
welche zu den bedeutenden in Frankreich gehört und früher noch 
nie von feindliher Hand erobert wurde. “ 
« Den 11. d. M. if das iſte Thor von dem kurheſſiſchen Trup⸗ 
pen’ befeht worden, den 42. wird das Dte in Beſitz genemmen, 
und den 15. hält das gelanunte Belagerungsforps feinen feperli: 
Gen Einzug in die Seftung. > IE; 

Zuſolge der abgejdiofienen Kapitulaiton - kommen ugle ich 





H 


24. Aug. 1818. 





derpfig Stuͤck Geſchuͤtt, nebft dazu gehöriger Munition, in def 
feitigen Beſit. Nr 
Helyvetiven 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes ans Bafel vom 
19. Auguft: Seit vorgeftern find nun die Laufaräben vor H 
ringen wirklich erüfnet, und es iſt unglaublich, wie weit fie in 
diefer Eurzen Belt an verfehledenen Punkten ſchon voraerückt find, 
Die Feflung macht ununterbrochen ein beftiges Neuer, doch war 
der Verluſt von Seite der Belagerer bisher ſehr bedeutend. Tie 
Zahl ver bereits anaefommenen ſchwereu Semerfchlünde erjtredt 
fich ſchon über 90 ; es. find Mörfer Dabep, die Boniben von 160 

d werfen. Der Präfeet von Kolmar begehrte in die Fe— 
ung arlaffen zu werden, um dem Gen. VBarbenegre angeblich 
den koͤnigl. Befehl zur Uebergabe zu bringen; der Trzherzog Ip: 
ham verweigerte ihm jedoch Die Grlaubuif. Der Erzhetreg dert 
dinand befindet · ſich feit dem 17. bier; auch find 5 mürtemdre: 
gie Miligbatailluns und 1 Regiment Infanterie beym Belage 

getorps angelommen. ß 

Danfeceatifde Etaaten. 

Bremen, den 11. Atguft. Rah den nunmehr eingegan. 
genen nähern Befimmungen hat ſich das dänifce Auriliarkorys 
wieder in Marfch gefept. Es geht in 3 Kolonuen, eine über 
Eürftenau und Delden, eine über Osnabrü und Exhede, eine 
über Lingen und Almelo, nad; den Niederlanden und mird dem 
Bernehmen nad, feine erſte Aufitellung zwiſchen Antwerpen und 
Brüffel' nehmen. Das Korps befindet fih bis jeht in eis 
hem vorzüglichen Gefundheits- Zuftande und erregt durch ſeine 
Schoͤnheit eben fo viel Aufmerkfamkeir, als es durch wfeige ausge: 
zeichnete Disciplin ſich allgemeine Adtung erwirbt. ¶Er. Hoheit 
der Prinz Sriedrih von Dänemark find bier .. eingetroffen und 
erden von nun an dem Hauptquartier des Korps folgen. 

“ j Frankreich. 

Am 9. Auguſt hielt der Kaifer Alcrander über eins feiner 
Armeekorps große Mufterung. Gr war von dein Kaifer von 
Oeſlerreich, dem König von Preußen, den Herzogen von Angou⸗ 
leme und Berry, fo wie von einem zahlreichen Generalftabe ber 
gleitet. Alsdonn erfheilte der König Ludmig dem englifhen Ge: 
fondten Lord Stuart und Den Herzog von Wellington Audienz, 
nach welcher ſich auf der Boͤrſe das Gerücht, Wellington fey 
wieder zum englikhen Botſchafter beftimmf; verbreitete und Die 
Bonds beteächtiich ſteigen machte. 

Nach Brüfieler Zeitungen hat das preufifche Armectorps, 
Anter dem Prinzen Auguſt von Preußen, die Gegend von Lan: 
drecies verlaſſen, um nach Laon st marfhiren und die Leber: 
gabe diejed Platzes gu beſchleunigen. ze : 


* 


Die Frankfurter Zeitung fiefert folgende Auszuͤge aus franz. 
=. vom 14, die ihr durch außerordentliche Gelegenheit zu⸗ 

mmen- ce 

Der Herzog von Bourbon war am 9. Abends in Nantis 
eingetroffen, wofelbft die Foͤderirten entwaffnet werden. — 

Die preuf. Minifter, Hardenberg, Bülow, Golz und Juftus 
Gruner batten am 12. eine zweyſtuͤndige Gonferenz; mit Ludwig 
dem XVIII. 

Das Journal General fagt, man verfihert eine in kurzem 
bekannt gemacht werdende Erklärung ber Alliirten werde alle Ges 
müther beruhigen. Das Namensfeft Sr. Mai, wird wahrſchein⸗ 
lich ein entfcheidendes Arrangeınent veranlaffen. 

Die Bönigl. Familie, fo wie die Deputationen der Gerichts 
Höfe und des Municipalratpes werden am 15. Der - Prozefiion 
des Gelübdes Ludwigs des XVIIL beywohnen. Der König der 
Niederlande wird in Kurzem in Paris eintreffen. 

* Hr. Herzog von Angouleme reist morgen nah Borde— 
aur ad. 

Es find zur Transportirung des Marſchall Ney nah Paris 
Befehle gegeben worden. In 4 oder 5 Tagen wird er vermuth⸗ 
lich Dafelbft eintreifen, und fein Prozeß unmittelbar eingeleitet 
werden, 

Marfhall Soult it am 2. von Meude nad feinem Gute St. 
Amand, Arcondiffement von Gaftnes abgereist, wofelbit er unter 
Aufſicht verbleiben wird. — Man bat unter den Papieren des 
Marfhalld Brüne Artenftüde von hoͤchſter Wichtigkeit gefunden, 
Ehe er fih umbrachte hatte er einen großen Theil zerriſſen, man 
hat aber die Stücke gefammelt und unter Giegel gethan. Die 
Menge war am meiſten deswegen über ihn aufgebracht, weil 
«an ihn an dem Tode der Prinzeffin Lambelle fhuldig glaubt. 

Laon hat kapitulirt. — Die Garnifon toßt zur Loirearmee. 
Die Stadt wird durch 3 preuf, Bataillons befegt. 

Der Kriegsminiſter bat den General Graf Grundfer nad 
Soiſſons geſchickt, um den Belagerungsſtand diefer Stadt aufjus 
heben und mit dem General Uſchakow in Unterhandlung zu tres 
ten. Man bar fhon die Kanonen von den Wällen gezogen und 
wahrſcheinlich haben dieRuffen diefe Stadt bereits befegt. — Ge: 
neral Dubreton, den der König zum Kommandanten der 5ten 
Militäedivijion ernannt hat, ift in Straßburg eingetroffen. 

Grofbritanniem 

Es ſchien noch micht entichieden, ob die zweyte, aus Canada 
nah Portsmouth zuruͤckgekommene Truppendivifion dort ausge: 
fchifft, oder gleich der eriten zu Lord Wellingtons Berflärtung 
nah Dftende abgeführt werden wird, — Die WaterloosSubfrips 
tion betrug am 10. Aug. in der Gity 105,962, in. Weftminfter 
19,145 Pf. Sterl. — Das Morning: Chroniele erklärt das Ge: 
xüucht, daß die Gemalin eines berühmten Feldherrn wegen eines 
nah der Schlacht bey Waterloo entdedten Ehebruchs fich von 
jhm fcheiden Taffen wolle, für ungegründet, — Lord Burg: 
heroh ſoll zum brittifchen Gejandten in Nordamerika beftimmt 


eyn. 

Rad einem Schreiben aus Plymouth im Morning : Epros 
nicle ftieg Die Zahl der Neugierigen, melde in Böten den Bel: 
leropbon umichmärmten, zulegt auf 19,000 taͤglich. Da Buos 
naparte gewöhnlich kurz vor 6 Uhr, als der Stunde feines Mit 
tageſſens/ einen Spaziergang auf dem Verdek machte, fo war 
um Diefe Zeit das Gedränge von Zufhanern am größten. Zu 
ihrer Erquickung fanden fih auf dem fogenannien Breafwater 
(einer zur Ebbezeit teodenen Sandbant unweit des Wellero: 
pbons) eine Menge Markeiender mit ihren Zehen ein, Als 
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Buonaparte am 30. Julv, wo bie 


iſſe Nachricht von fei 
Beftimmung wah St. Helena zu Kan 


Ipmouth eingetroffen war, 


auf dem Berdedie erſchien, nähmen Die meiften Inſchauer die 


Hüte ab und rüften ihm eim Huzzah zar,; wur im der Abſicht, 

fagt der Brieffteller, ihn in feinem Unglück zu tröften und ihm 

ein Zeichen von Adhtung zu geben, Indeß kam Buonaparte 

feit der offizlellen Ankündigung feines Schickſals nicht mehr aufs 

Berdek, außer einmal auf drey Minuten; er war fehr übelaunig 

und verſtimmt. Seit dem 1. Auguft ward auch Befehl geger 
ben, Die Böte auf anderthalb Kabeltaulänge vom Bellerophon 
entfernt zu haften, theils weil fih mehrere Ungluͤcksfaͤlle zuges 
fragen hatten, und theils weil man, wie es hieß, einen Spion 
entdedt hafte, der mit Briefen an Buonaparte um das Schiff 
ruderte und der nun im Gefängnif figt. Auch zu Torbay no 
wurde am 6. ein ‘Boot mit Zuſchauern duch einen Kutter von 
der Fönigliben Marine überfegelt, und wey junge Fraumyirfia 
mer, die ſich mit darin befanden, ertranten.— Als Buonaparte 

Die erfie Ankindigung von feiner Beſtimmung nad Selena ers 

halten hatte, fagte er nach Gutjernung der Kommiffarien zu Ras 
pitän Maitland einigemale mit großer Deftigkeit, dieſe Verfügung 
fey eben fo völkerreiptswidrig als einer großmüthigen Nation 
unwürdig, Als er an Bord der Northumberland eintraf, em⸗ 
ping ihn Sir Georg Godburne ſehr höflich. Vuonaparte fagte, 
er kame in Folge des ihm bekaunt gemacpten Befehls, über Den 
er ſich aber zu beklagen großes Recht habe, da er allen Kriegs: 
Rechten zwiſchen civilijirten Vollern entgegenlaufe; indeſſen wiſſe 
er, daß der Admiral feinen Zuſtruktionen gehorchen muͤſſe, und 
ſchaͤtze ſich gluͤcklich unter feine Obhut gekommen zu ſeyn. — 
Bey der Unterredung mit Lord Lomther und Dru, Littleton mar 
er jehe mittheilfam, und dieſe beyden jungen Männer beuutzten 
diefes, um viele fehr frepmüthige Fragen über die Gründe ſei⸗ 
heö frühern Betragens an ibn zu richten. Unter anderm be: 
fragten fie ihn, wie er zu Diefem unpolitiſchen Schritte gekom⸗ 
men wäre, Spanien anzugreifen; welde Beweggründe er zu Den 
Defreten von Berlin und Mailand, zum Krieg mit Ruflarıd, 
zur Jurüdweifung der Friedensbedingungen von Shatillon gehabt? 
Auf alles diejes gab er fehr ausführlide Antworten, und ſchien 
diefe Dieruſſion cher geru zu ſehen, als zu meiden. — Geine 
Zoilette ftand im der Kajüte des Nortbumberland auf dem Zir 
ſche; auf dem Deckel einer darin befindlichen goldenen Dofe ſab 
man einen Adler, der mit einer Krone von Elba nach der fran 

zoͤſiſchen Hüfte fliegt. Die Regierung fpart zu feiner Verpflegung 
auf St Helena keine Koften; auf das eine zu Portsmouth aus: 
gerüftete Transportſchiff hat man fogar einige Hundert Schaft, 
mit einer großen Quantität Den, gebracht. 

Einiges Yeinenzeug von. Buonaparte war, um gewaſchen zu 
werden, an's Land gebradht worden, und Die Rarrheis 
ging fo weit, Daß mehrere Beute auf einen Augenblisd eines feis 
ner bemder oder Weiten anzogen, oder ein Halstuch umbanden, 
um fagen zu Eönnen, Daß fie etwas. von Buonaparte getragen 
hätten! Die Hemder waren von dem feinfteu ‚Kambris und im 
einige war der Buchflabe L mit einer Krone» eingenahf. Ber: 
muthfich find Diefe auf der Flucht aus den koͤnigl. S ſſern mits 
genommen, In andre war mit rother Geide ein IN mit einer 
Kaiferkrone eingenähf. _ 

Busnaparte's Schäge und Eigenthum, außer folgen Saden, 
die er notbwendig braucht, find verfiegelt worden und follen in 
Gngland bleiben, damit er keine Beſtechungen machen lkoͤnne: er 
foll aber die Freyheit haben, fie vor feinem Tode an diejen 
wu vermaden, an die er will. " 
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Ua den Aubeang des Volks zu verbüten, geſchah die Mes. 


Berlieferung Buonapartes von Bellerophon an den Northumber⸗ 
land wet von dem Ufer in offener See, in Gegenwart des Ads 
mirald Keity, der fih auf dem Linienfchiffe Tonnant befand, 
Unterwegs foll auch Buonaparte, der feit zwey Tagen nicht ef 
fen oder teinfen wollte, einen aberinaligen Brief an den Prinz 
Regenten gefchrieden, und ihn um Zurücknahme der Ordre me: 
‚gen «feiner Zronsportation nah St. Pelena erfucht haben. Auch 
General Lillemand bat einen Brief an Se. & 9. geſchickt, wo⸗ 
ein er erklärt, daß er vormals viele Engländer in Freyheit ger 
fegt habe, und worin er um ein Berhör erjucht. Die Fregatte 
Davannah uebſt 5 Gorveiten begleitet den Northumberland nad 
St. Helena. 

Sir Richard Ringham iſt zum Commandanten von St. De 
lena ernannt, deſſen Befagung mit deu 1200 Manu Beteranen, 
die dahin abgeben, fünftig aus 1500 Mann befichen wird. Auch 
fol St. Helena noch mehr befeſtigt werden, deshalb ein paar 
Yugenieue : Offizier dahin abgehen, 

In der Mornig Ghronicle wird folgendes Schreiben anges 
führt, weldes Ludwig der XVII. unterm 22, July on den 
Fuͤrſten von Talleyrand gefhrieben haben fol: 

Das Betragen der allürten Armeen wird bald Mein Bolt 
noͤthigen, fih gegen fie auf gleiche Art zu bemaffnen, wie es in 
Spanien geſchehen. Wäre Ich jünger, fo würde Jh Mich an 
ihre Spite jtellen und wenn Alter und Schwaͤchlichleit Mich da⸗ 


von abhalten, fo kann Ich doch den Uebeln, die Ich bemeines 


nicht gelaiien zuſehen. Kann Ich felbige nicht lindern, fo bin 
Ich entfhloifen, Den König von Spanien um eine Frepitatt zu 
erfuchen. Mögen diegenigen — die felbft nach der Ueberlieferung 
des Mannes, gegen den jie allein Krieg erklaͤrt hatten, noch forte 
fahren, Mein Volt als Feinde zu behandeln und die Mich folgs 
lich auch als einen Feind anfehn muͤſſen — Meiner Frephelt ein 
Ende machen. Das hängt von ihnen ab. Denn Jh will fies 
ber im Gefaͤngniße leben, als ein ruhiger Zuſchauet der Leiden 
Meiner Kinder feyu. « 

Man zweifelt jedoh, daß ein folcher Brief von dem Könige 
don Frankreich gefchrieben fen, Allerdings mag er aber wohl 
in Paris eirfulicen und von denjenigen verbreitet ſeyn, die das 
Bolt gegen die Alliirten aufjzuhegen wünfhen. 

Auch zwey andere Frauen des Er-Koͤnigs von Gandy find 
mebft feiner Mutter zu Gefangenen gemacht worden. Seine eig 
nen Unterthanen hatten auf das Haus gefchoffen, wohin ſich der 
König geflüchtet, Diefer ergab fih darauf. Man hatte ihn ges 
bunden, infultirt und feiner Schäge beraubt. Engliſche Truppen 
waren hiebey nicht gegenwärtig. Die Kleidungsſtuͤcke, die geraubt 
worden, find dem geweſenen Monarden, der als Tprann bey 
feinen Unterthanen aͤußerſt verbaßt war, wieder zugeſtellt. An 
mehrern verborgenen Drten find noch große Schaͤtze entdedt. 
»Die Armee, fhreibt General Browurigg, hat wegen des ſchlech⸗ 
ten Terrains und. des beſtaͤndigen Regenwetters eine äußert muͤh⸗ 
famen Marſch gehabt, aber fih aller Plünderung und Gewalt 
thätigkeiten enthalten, Die. Einwohner von Gandy haben und 
daher überall aufs beſte empfangen. Schon einmalmar die Gro⸗ 
berung von Gandy früher, aber mit großem Nactheil- verfucht 
worden. Dbne den eignen Beyftand der Einwohner wäre fie 
auch Diesmal nicht zu Stande gebracht. Der ganze Feldzug ift 
ohne Verluft eines einzigen Mannes gefheben. Ewr koͤnigl. H. 
haildigt jezt ein neues, induftrieufes und ftarkes Volk, welches 
näcts als eine gute Regierung wuͤnſcht. Mein Sohn, der Major 


Browurigg, der Heberbeinger diefer Depeſche, wird die Stan⸗ 
darte von Candy Em. Eünigl. Hop. zu Füßen legen. 

Stoeks Cons 56 5j8. Omnium 7 5j8. Gours auf Ham⸗ 
burg 32. 6. 8 fehlt eine Poſt. ! 
Türfen 

Sonftantinopel, den 26. July. - Geflern war großer Di: 
Ban wegen doppelter Loͤhnung für die. Truppen, wie gewöhnlich 
vor dem herannahenden türkifhen Faſtenmonate. Man ficht in 
Grwirtung, ob nit nad) verabreihtem Solde auch einige der 
biejigen Janitfharen: Drtas Befehl zum Aufbruche aegen Die 
roc, immer im Aufruhr begriffenen Serbier erhalten werden. 

Inzwiſchen führt die Pforte in ihrem Vertheidigungsſyſtem 
gegen die Äuferen Gefahren des Reichs aufs thaͤtigſie fort, 

icht nur zur Ausbeſſeruug und Verproviantirung der Greuffe⸗ 
ungen find fehon feit geraumer Zeit allenthalben die noͤthigen 
Befehle und Arbeitsleute abgeſchickt worden, fondern man it andy 
damit beſchaͤftigt, dieſe Vorfihtsmaaßregeln felbft auf die Darda- 
Heilen und den Bosphor ausjmdehnen, mo wirklich dermalen an 
Erbauung aus Steinen der bisher bloß von Erde aufgeworfenen 
swey Nedouten bey Terapia gearbeitet wird. 

Am leptverfloffenen Sonntage wurde ein von dem im Dien: 
ften der Pforte ftehenden framofiihen Baumeifter, Benoit, neu: 
erbautcd Kriegöfhiff von 74 Kanonen, Manfurije (die Siegreiche) 
genannt, vom Stapel gelaffen, und ein anderes ähnliches liegt be= 
reits halb fertig auf den biefigen Werften. Diefe Zeremonie, wels 
her der Zultan und Das ganze Minikerium beywohnte, lief je⸗ 
doch nicht ohme Unglüd ab. Mach türkifher Gitte werden die 
Schiffe gegen den auf enropäifhen Werften gewöhnlichen Gebrauch 
beym Vordertheil vom Stapel gelaffeu. . Das von feinen Stuͤtzen 
losgemahte Schiff ſeukte fih mit majeftätifhem Gange in die 
See; allein eines der behden am Hintertheile befeftigten, noch zu 
rechter Zeit abgehauenen Ankertaue ward von der Schwere des 
Schiffes ſammt dem Anker, und durch diefen der Pfeiler eimes nahe 
gelsgenen, mit Zuſchauern angefüllten Gerüftes fortgerijien, durch 
deſſen Einſturz 4Perfonen getödtet, und einige 20 theild verfums 
melt, theils ſchwer befchädigt worden ſeyn follen, 

Am 12. d. M. kamen, in Begleitung einer ottomaniſchen 
Bombarde, zwölf von den Fahrzeugen, welche den Seeräubern 
im Archipelagus durch den Kapudan Pafha abgenommen worden 
find, im biefigen Dafen an. Sie waren mit Jdriotten bemannt, 
und wurden im Triumphe nach dem Arfenafe abarführt. 

Bon den (mie jünnfthin gemeldet) erledigten Staathalterfhaf: 
ten- Klein⸗ Afiend wurde Boly und Goftumuni dem Ali-Paſcha 
ebemallgen Riaya des Afis: Pafha; das dur die Ernennung des 
Nureddin⸗ Pafha nah Bruffa erledigte Gouvernement von Ne:- 
groponte aber den Hamialy-Oſimann- Paſcha verliehen. 

Die duch ein and Acgopten eingelaufenes F g einigen 
griehifchen Kaufleuten mitgetheifte Peftfeuche Hat Meclicher Weife 
in der Hauptſtadt Eeine weiteren Fortſchritte gemacht. 

Nachrichten aus Smyr na zufolge, hat der dortige turkifche 
Gouverneur, auf Befehl des Grofiberen, das Napoleonſche Wap⸗ 
pen, welches der franzoͤſiſche Gonful, Hr. Zourcade, der wieder: 
holten Aufforderungen ungeachtet, nicht abnehmeu wollte, am 11. 
v. M. mit Gewalt herabnehmen laflen. 


Bermiſchte Nahrigtenm. 


Die Ausgabe, welche jetzt England wegen St. Helena macht 
wird als ein Theil Des Gontingents berechnet werden, das Eng⸗ 
kand zur bewaffneten Macht zu ftellen hat, welche jur Sicherftele 


kung der Nuhe von Europa anf den Beinen erhalten: werben fol. 


Dem Bernehmen nad) wird Buonaparte gu Et Helena uner 


der Auſſicht aller verbiindeten Mächte fiehen. 
Abnigl. Hof: und Rational Theater. 
Treptag, den 25. Aug. Gamilla. 





— — —— — — — — . 


Berſteigerung, 

858. (3. a), Das heijrige Grumet gedenkt man Frepytag dem 
1. & M. Sept. zur felbjtigen Ginferung von nahbenannten ſtaͤdti⸗ 
ſchen Aengern als 

a) von dem fogenannten Sendlinger Anger pr. 12 Tagwerk, 

b) von dem Kapelnanger pr. 6112 Taamerf, 

e) von dem Paumlingeranger pr. 5152 Tagwerk 102 U 
Schuhe, dann 

d) von dem Kapuziner pr. 5 Tagw. 5022 I) Schuhe 
an den Meiftbietenden üffentlih zu verkaufen. 

Raufsliebhaber wollen demnach am bemeldten Tag Fruͤh um 
9 Uhr auf den Kapellnanger naͤchſt der ſchmerzhaften Kapelle 
vor dem Sendlingerthor ſich einfinden und der Verſteigerung abs 
warten. 

Wenn obbeimeldte Aenger vorher befichtigt werden mollen, fo 
darf fi nur an den Gtadthauspfleger gewendet werden, der bes 
auftragt ijt Die Aenger ſodann vorzujeigen. 

Actum, den 21. Auguſt 1815. . 
Königl, Kommunal: Adminiftration der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden 

9 Mittermaper Adminiſtrator. 





GdiEtal:-Borladung. 

935. (5. a) Auf Anbringen ber Erbsintereffantfcpaft des ver⸗ 
fdorbenen Profeſſors Dijon wie nicht minder feiner bekannten 
Kreditoren werden alle dierenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
Anfprüche au machen haben, hiemit aufgefodert, ſolche binnen 50 
Tagen aum ſo mehr bey der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde ans 
zubringen, als aufferdem nach Rechten weiter verfahren werden 
wur 


de. 
Den 18. Auguſt 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Dipl. 


——— ER —— 

832. Freytag den 25. d. wird im dem wor dem Schmabins 
gerthore entlegenen Garten des Bierwirths Neuſiegl ein lichtsraus 
nes Pferd, eig Wallach an den Meijtbietenden gegen glei baare 
Bezahlung eigert. 

Kanfstiebpaber haben am obbeflimmten Tage Nachmittags 4 
Uhr ſich hiebey einzufinden. 

Den 21. Auguſt 1815. 
Königl baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeillern 





Berfteigdrung — 

810. (3. a) Im dem Geſchaͤfts-Locale ber umnterferfigten Ges 
zichtöftelle wird auf dein Wege dir Vollftreckung zur Bebaufung 
des. bürgerl, Bierwirtha Rajpar Delling in der Angergaffe am 
C:eboflianöplag AB Nro. 757 mit Kommijfion auf Nontag den 
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4 Sept. ftatt haben, welche früh 9 Uhr beginnt, und 
den Glodenſchlan 12 Uhr endet. BFIE MINEN ud 
Kaufsliehaber wollen daber zur beftimmten Zeit ihre Anbete 
im Prototol geben und die Ratiſtkation zu gemättigen. 
Den 10. Angnft 1515. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
v. Schmaͤdl. 





Ausſchreibung. 

802. (3. a) Thereſe Taͤubelin, verwittibte Jägerin und Bes 
figerin des 1lı6tel Zägers Anmefens zu Aſchheim dieß Gerichts, 
will ſich mit ihren Gläubigern gerichtlich arrengiren; deßwegen 
Rachlaͤſſe bewirken, und Friſten⸗ Zahlungen einleiten, 

Zu diefem Endzwecke werden biemit alle befannte und un— 
bekannte Gläubiger zu der am Dienstag den 5. Eept. fruͤh g 
Upr angefepten Kommiſſion mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dag die Michterfcheinenden fih den Beſchluß der Grſchieuencn 
gefallen laſſen muͤſſen. 

Muͤnchen, den 1. Auguſt 1815. 
Königl. bair. Landgeridt Münden. 
Steprer, Laudrichter. 





Belanntmadhung. 

826: (2. a) Nachdem Johann Sabenpofer, Wirth zu Katz⸗ 
berg, den Termin zum Selbfiverlauf mehrmal fruchtlos verftrei- 
chen tief, fo hat man, veranlaßt durch das Anbringen feines Glaͤu⸗ 
bigess, den gerichtlichen Verkauf beſchloſſen. 

Defien Anwefen befteht In einem Haus, Stadl, Stallung und 
und Wursgärtchen, woben bisher die Wirthſchaftsgerechtigkeit aus 
geuͤbt wurde, und 4 44 Tagwerk Acdrern. 

Die Verfteigerung wird am Mittwoch den 6. Sept. im der 
Kanslep des unterzeichneten Landgerichts vorgenommen. 

Kaufsfiebhaber belieben hieben zu eriheinen, und ihr Anbet, 
worübee die Genehmigung worbepalten wird, zu Protofoll zu 
geben. Den 14. Auguft 1815. 

Königl. baier, Landgeriht Kam, 
Bronold, Landriter, J 

839. Einem verehrlichen Publieo mache hiemlt ergebenſt be⸗ 
Bannt, daß das Comtoir meiner Handlung jest in dem Dauk des 
Herrn Rath Jakob Nr, 1475 in der Prannerögaffe ift. 

Dom. Ruedorfer. 








817. (2. 6) Ich Endesuuterzeichneter nehme mir die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publikum die Anzeige 
ya machen, daß vermög f. Poligep» Direttions - Bewilligung und 
beftäigt durch das £. General: Gommulifariat des Zfarkreifes ih 
Die gnädigfie Bewilligung erhalten habe, «ine Handlang in Leis 
nen. und Baummollen: Baaren ju etablireı, in melhen Artis 
keln ich, unter Zuſicherung der prompteften und billigfien Bes - 
a mic) hiemit beftens empfehle. Mein Laden befindet ſich 
der Schoͤflergaſſe Rro. 1504 
ro Jakob Frändel. 


nn 

822. (2. 6) In einer angenehmen, gewerbfamen Stadt Bal⸗ 
ernd, wo fih mehrere Landitrafen durdkreugen, ift eine Speze⸗ 
sep: Schniitwaaren⸗ nnd Gifenhandiung nebſt Haus: und Waas 
zenlager aus freper Hand aegen billige Bediugnige zu virlanjen 
und das Nähere im Komtoir diefer Zeitung gu eriragen. 


— — — — — 


Mm 


ndener 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majefkit von Baiern altergnäbdigftem Privilegio. 


dreytag 
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Oeſterreich. 

Die Wiener Jeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
20. Auguft. Se; k. k. Maieftit haben vermittelt Kabinetsfchreis 
dens aus. Paris vom 21. Julius, dem Eönigl. baieriſchen Rathe, 
Reichenbach, Das Ritterkreuz des öfter. Faiferl, Leopoldi-Drdens zu 
verleihen gerupet, j 

Preußen 


Berlin, den 12. Auguſt. Der Staatörath v. Ancillon ift 
von Sr. Maj. dem Könige nach Paris berufen worden und wird 
feine Reife am 14. d. dahin antreten. Das Portefeuille des 
Krieasminifterd und felbft die Regiftratue des Fuͤrſten von Har— 
denberg follen den Freykorpo in Frankreich in Die Hände gefal: 
en fern. . 

Niederlande 

Achen, vom 15. Augufi, Die Frau Fürften Berthier if 
Heute mit ihren Kindern bier durch nach Paris gereiſt. 

" Delpetien 

Eine Lauſanner Peitung widerfpricht der Nachricht, daf Gaus 
faincourt und Bacciochi durch Pas Waadtland gereist wären, 
Maret (der Herzog von Baſſano) ward von Bern über Genf 
nach Frankreich zuruͤckgeſchickt. Die HH. Thibaudeau Vater nnd 
Sohn find verhaftet dem Erzherzog Johann nach Bafel- zugefandt 
worden. 
. Rhbeinftrom 

Mainz, vom 19. Auauft. Geſtern Mittag find der Herzog 
"und die Frau Herzogin von Gumberland und der Herr Erbgroß⸗ 
Herzog von Mecklenburg : Strelig nebſt Gefolge: bier angekom: 
men und haben ihr Abiteigquartier im Gaſthofe zum römifchen 
Kaifer. genommen. * Wie man vernimmt, werden 3). ER DH. 
heute wieder abreifen. 

Srantreid. 

(Aus Parifer Feitungen vom 13. Aug.) Das geitrige Stuͤc 
der Gazette der France war auf Befehl des Poligepminifters un: 
terdrüdt, mweil daſſelbe einen Artikel mit dem Vorſchlag enthielt, 
die Kriegskoſten von derjenigen Perfonen bezahlen zu lafien, wel: 
de für Buonaparte's Additionalakte zur franzöfffchen Konflis 
Sutton geſtimmt bäften ımd meil man von einem ſelchen Bor: 
ſchlage mit Recht unrubige Auftritte und Zwieſpalte unter den 
Bürgern erwarten müßte, — Die Kommunitarion nit Straf: 
burg und Waleuciennes ift wieder beracftellt, geftern find hier 
Die Zeitungen dieſer beyden Städte wieder eingetroffen. — Laut 
Nachrichten aus Bayonne vom 5. iſt zu Irun aus Madrid Be 
fehl angefommen, alle Kommunikation mit Frankreih wieder 
herzuftellen. Es hHeift, Köna Ferdinand der Vil wolle jich 
nad Paris begebem — Der Anführer der Föderirten zu Tou— 
louſe, Dr. Boyer⸗ äonfrede ift am 7. verhaftet worden, nachdem 


man , deffen or vorher zu Narbonne arretler hatte, — Gin 
dem Marfchall Rey zugehöriger Saͤbel von Werth hat zur Ent: 
deckung feines Aufenthalts Anlaß gegeben. Ney mar bep Aus 
rillac in dein Schloſſe eines Freundes rg ren welcher, um 
keinen Argwshn zu erregen, wie gewöhnlich Gäfte empfing. Ci: 
ne Privatperfon bey Auriliae, die in dem Sthloße geipeist hatte, 
fora bey ihrer Rudkehr von einem prächtigen Säbel, Der ihre 
Aufmerkfamteit gefeiielt habe. Gin Yubörer bemerkte, daß nur 
Mürat und Ney ſeiche Eäbel hatten, und afs dieſe Erklaͤrung 
zur Kenntniß des lnterpröfetten Fam, murde in dem Schloße 
Rachfuchung angeficltt und der Marſchall arretirt. 

(Aus Parifer Jeitungen vom 14. Aug.) Es ſcheint ficer, 
daf die Integrität Dis franzdfifchen Gebiets ein entfchiedener Punk 
in den Unterhandlungen zu Paris iſt. Eoliten einiae Oränstift 
ritte nod eine unbujlimmte Jeit von allirten Truppru beſetz: 
bleiben, fo wird dieſe Verfuͤgnng nur den übrigen Bedingunken 
des Traftas zur Garantie dienen. Kur; man verfüchert der Ko- 
nig von Frankreich werde ans den graufamen Prüfungen, Denen 
ihn fein großes Herz ausgefegt bat, mit einem deſto fthönern 
Ruhme bervortreten, als er ihm gang der Ueberlegenheit feines 
Karatters und der Bereprung, bie fette Tugenden elnflößen, ver: 
danten wird, (Journal des debats.) — Die große Muſterung 
von 150,000 Mann rufjifher Truppen, Die am22. in der Ebene 
von Bertus ſtatt finden follte, ift bis nach gänzficher Beendiauna 
der Erndte im eptember verfchoben. — Der preuf. General 
v. Thielemann errichtet durch einen Tagsbefehl ans Mans vom 
7. Auguft zu Aufrecpthaltung der Ordnung mobile prenfifche Ko: 
Ionnen, melde zum Zeichen des Friedens weiße Binden um den 
linten Arm tragen follen. Zu Gaen und Gherburg find preu— 
Bifh;e Truppen eingerüdt. In Beance helfen die Preußen den 
Einwolmern bey der Erndte. — Man erwartet hier, aufer dem 
Könige von Spanien, aud den König der Niederlande. Jo— 
sd Buonaparte'd Verhaftung in Paris hat ſich noch nicht bye 

tigt. 

Diefelde Zeitung erzäblt: » Der Kaifer von Rußland wuͤnſchte 
vor Kurzem, als er bey der Tafel fah, einen Berafhotten zu 
ſehen. Es murde vom Leibarzte Wylie einer beraufgebolt; doch 
war er nicht in voller Uniform, weswegen Sir James Yenlie 
einen andern deinen Sergenten) beitellte. Als dieſer gemeldet 
wurde, war der Kaifer befcaftiat. Die beyden Groffürften lies 
$en ibn vor ſich kommen, wollten ihm die Dand ſchuͤtteln; er 
aber trat furdirfanm und beſcheiden zurüd; bis ihm won Dem be 
gleitenden Offizier befohlen wurde, die Ehre anzunehmen. Der 
Groffürft Rikolaus rief einigemal aus: Prächtiger, tapferer, ede 
fer Krieger, gib mir noch einmal Die Hand, und jcüftelte fie 
ihm von Neuem. Bit du Offizier? frage Groffürft Michael 


— 


weil jener Treffen trug. Biſt du verwundet? fragte Nikolaus, 

— Die Anfwort war: al, einmal bey Salamanca, und 
hente iſt der en — Die Großfürften trugen Hrn. Wylle 
‚auf, ihm 5 Dukaten zu geben und ihm -frühftäcen zu laffen. 
* man ihm Meſſer und Gabel anbot, zog er fein Bergmeſſer 

Fror. « 

In einer weuen Fhuafheift: de la möoessite de: se rallier 
au Roi pour sauver la France, fagt der Verſaſſer, Gr Sal: 
vandy, der fih auf dem Titel als Nluusquetsire noir des Kö— 
nigs bezeichnet unter andern Sachen ungefähre Folgendes über 
das Verhaͤltniß Frankreichs zu den Verbündeten: » Die Franzo⸗ 
fra müßten’ ih um’ Ludwig den XVIIL vereinigen, damit die 
Integrität des franzöfiichen Bodens nicht aufs Spiel geſetzt wer: 
de; Die Natlon fey nicht überwunden, fondern nur ein einziger 
Menſch; vor den Fehlern des franzoͤſiſchen Heeres erbebe ſich auf 
ewig ein Wall von Ruhm; man wolle nicht glauben, daß bie 
Koalition den Untergang der Freyheit gefhworen habe, fie würde 
dem Könige keine andre Bedingungen machen, als die des Pa.is 
fer Friedens und wenn fie den König zu Bänderabtretungen 
singen wollte, fo bleibe nichts übrig, als ihm durch Bereinis 
gung aller Willen und Arme eine impouirende Stellung zu ge 
ben; die Verzweiflung würde ſich der Frauzoſen bemäctigen und 
Die Berbünderen müßten, daß Frankreich an Einem Tage all 
ihre Deere verfchlingen und der bloße Schall der Sturmglocke 
Die Freyheit wieder herſtellen könne; der Sremde würde einen Kös 
aig fürchten, der, wie Ludwig der XVIII., ganz Frankreich zu 
den Waffen rufen koͤnne.« Dergleihen Aruferungen, weiche, fo 
febr fie übrigens dem volksthimlichen Geifte Der Franzoſen Ehre 
machen, doch offenbar feindfelig gegen uns find, wiederholen ‚Deuts 
ich Die Lehre, daß der Wechſel der Regierung in ‘Paris nicht 
Immer auch ein Wechſel Der Verhältniſſe ift. « j 

"Paris, vom 12, Augufl. Am 10, D, war in Dim Garten 
von Zivoli ein prächliges Feſt. Die alliirten Souveraine beehr⸗ 
ten daſſelbe infognito mit ihrer Gegenwart. Die Einnahme be 
If fih auf 20,000 Fr. 

* Die Quotidiene vom obigen Datum verſichert, Joſeph 
Bonaparte fep in einem Haufe von Paris entdedt worden, in 
welchem man ihm einen Zufſuchtsort gegeben hatte, und befände 
fih noch dafelbit yon 2 Gensdarmen bewacht. ; 

Man erfaͤhrt nun mie Beſtimmtheit, daß die fumultuarifhen 
Ecenen in vielen franz Department.n dadurch veranlaft worden 
find, daß man Das Volk durch Lügen und Verlaͤumdungen irre 
zu leiten fuchte, und vorzualih dadurch, dag man ihm unaufhörs 
lich vorfagte: winmehr würden alle Feudalrechte und Behnten 
unverz glich wieder zingeführt werben. 

Man verſichert, Se, Mal, der Kaiſer von Rußland werde 
unverzüglich nach Lyon gbreifen, wo eine eben fo zahlreiche Trup⸗ 
penverfammlung ſtatt haben fol. Wir glauben (figt ein Pari- 
jerblatt d eſen Rachtichten Hinzu) ungeachet der von unfern Zour— 
nalen aus auswärtigen Blaͤttern arfhbpften Behauptungen beiti: 
tigen zu Fonnen, daß diefe Revücn den nahen Abſchluß des defi⸗ 
nitivon Arrangentents ankuͤndigen, und es nicht wahrſcheinlich ift, 
deß noch neue Truppen nah Sranfreih kommen. . 

Das Öte und Tte preuf. Armeekorps wurde geftern zu. St 
Quentin erwartet, Am 9. find daſelbſt preuf. Kommiffarien ans 
gekommen, um ‘40,090 Rationen Lobentmittel in Bereitſchaft zu 
frgen. " 

: Perfonen, welche did Linien der Loiscarmwe durchreist haben, 
ſchaden ihre Stärke auf ungefaͤhr 45,000 Mann 
der alten Garde find fo, wie man fie von Paris babe abgehen 
jeben. Mon verfigert, sine große Anzahl derfelben werde einen 


Die Korps. 
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Theil der koͤnigl. Garde ausmachen, bie, wie es 
beiten Zruppem der Armee zufammengefcht a Bi Ar * 
Eiu Pariſer Blatt, meldet aus Ger vom de Folgendes : 
»Fofeph Buonaparte, der vor einigen Tagen heimlich im Waadt: 
Land angekommen war, wurde in der Nacht won 3. auf den 4. 
Auguſt im Schloſſe Aamand ben Kolles verhaftet. Es war Be 
fehl von Bern aus deßhalb geſchickt worden und der Dberfi 
Brandlin an der Spige einer Karabinerfompagnie von &. Gal: 
len führte denfelben aus. Joſeph Vuonaparte war zu einer ver⸗ 
borgenen Thuͤre hinausgegangen, um zu entwiſchen; als er aber 
bemerkte, daß das Schioß mit Truppen umringt war, kehrte er 
in das Haus zurüd, um fih Darin zu verbergen. In der Dum: 
Pelheit verwundete ein Soldat, der mit feinem Bajonette umber 
taftete, den Flachtling, der ſich in eine Ecke verfroden hatte, an 


- der Hand. Diefer Zufall verurfachte Joſeph Buonaparte einen 


beträchtlihen Blutverluſt, der ibm eime Ohnmacht Er 
wird iv Dem Schloße genau bewacht; der er ne weis 
tere Verhaltungsdsfeple, um über ipu zu disponiren, oo. 

Paris, vom 15. Auguft. Gejtern Morgen hat .der Derzog, 
von Bourbon, welcher in der vorigen Nacht hier eingetroffen ift, 
den Könige einen Beſuch abgejtatıet, Gin Gleiches that Die ver 
mittwete Frau Herzogin, jo wie Der Herzog von Orleans. Um 1 
Uhr des Radmittags Fam Ze. Maj. der Kaifer Alerander, und 
um 4 Uhr Des Kaiſers von Oeſterteich Maj. in gleidyer Abficht 
nach den Zu.lerien,. Der Sig blieb geſtern gu Haufe umd 
hielt Staatsrath. 

Zu Gemäfpeit eined Artikels der Parifer Militärkonventiom 
vom 4. July, wurden den Truppen der Allürten geftern in Des 
Schloſſe zu Vinceunes 18,000 Fliuten amd 80 Kanonen ausge 
liefert, die man während Des Abfchluffes der gedachten Konvention 
aus Paris in erwaͤhntes Schloß gebracht hatte, und die nun Die 
Verbündeten ats einen Beſtandtheil der Waffenvorrätye zu Paris 
mit Recht gefodert haben, 

Der Gen, Laborde, welcher fi in der Gegend von Rennes 
verborgen hatte, iſt entdedt und verhaftet worden. 

Zu Bordeaur wurden die Bataillonschef des 66ſten Regim. 
Garre und Turrier arretırt. Letzterer hatte noh am 12. Diärz 
von der Frau Herzogin von Angouleme das Kreuz der Gh 
zenlegion erhalten und war einer Der Erſten, Die den König 
verriethen. 

Am 10. d. find der Erzherzog don Oeſterreich, Crbprinz uud 
koͤnigl. Prinz von Ungarn und Böhmen, die Erzherzoge Ferdi— 
nand und Ludwig, und Die Prinzen Friederich und Glemens, 
Nefen Er. M. des. Königs von Sachſen, zu Dijon augekommen. 
Sie hielten ihren Einzug mit einem großen Gefolge zu Pferd 
und wurden von allen Autpritäten in großer Galla empfangen, 
und man hofft, daß ihr Aufenfhalt zur Erleichtung der Etadt 
und Gegend von Daucr ſeyn werde. 

Briefe aus Rouen, wo es noch fehr ſtuͤrmiſch ausjieht, geben 
Auffhiüffe Darüder, daß Die Verſchwoͤrung, Die man in Parıs zu 
Stande zu dringen ſuchte, and) mit den Provinzen zufammenbing, 
und wäre fie in Paris ausgebrochen, danu wurde ganz Brant: 
zeish davon ergriffen worden ſehn. 

Zu Nismes währen die Unruhen noch immer fort. Bu 
Avignon wurden, nachdem man feine Rache an dem entjeciten 
Bruͤne gefättigt hatte, 2 Stiohinänner, Die den Buonaparte 
vorjiellen follten, auf dem Hauptplage Der Stadt oͤffrutlich ver: 
brennt, 

Am 14. d. wurde dee Oberſt Rabedopere vom 7. Linien: 


°“ Infanterie: Regiment, welder der Gefte war, der von Grenoble 


aus mit feinem Regiment im vorigen Mär) dem Buonaparte 
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entgegen aing, und durd bie BVorftellumgen feines ihm nacheilen⸗ 
deu Generals und deffen Bitten und leben nicht bewogen wer: 
den konnte umzukehren, vor Die 2. Sektion des Parifer Krieges 

i geftelle, und daſelbſt des Hochverraths, des Aufruhrs 
und der Falſchwerberey angeklagt. Labedopere ift ein junger 
Khöner- Mann von 29 Jahren, Der eine liebensmwirdige Gattin 
nd Kinder hat. Die Anzahl der Zuſchauer war außerordentlich 
- groß. Man bemerkte unter denſelben vorzüglih viele Fremde 
yon Range uud unter diefen den Sronprirgen von Preußen, 
den Prinzen von Dranien und den Kronprinzen von Wuͤriem— 
berg nebſt vielen Geſandten, Generalen ıc, Labedoyere machte 
feinen eigenen Vertheiger, nachdem fein Sachwalter erBlärt hatte, 
er hielte ihn dazu für vollkommen faͤhig. Was er indeſſen vor- 
brachte, beitund darin: er hatte geglaubt nad der Lage der da: 
maligen Umſtande und der Stimmung feines Volls alfo han: 
deln zur mrüffer, feine Abfichten ſeyen übrigens rein gerefen. Die 
Verhandlungen währten bis um 4 Uhr, wo der Praͤſident des 
Kriegsraths folgendes Urtpeil ausfprah: Karl Angelique Hugo 
de Labedobere iſt des Hocverratbs und der Rebellion übermwier 
fen und wird daher zur Todesftrafe und zur vorherigen Degras 
Birung als Oberft und Mitgliid der Ghrenlegion und in die 
Prozeßkoften verurutpeilt. Dieſes Urthell it ihm durch den Ka— 
pitän Rapporteur in feinem Gefängniß vorgeleſen und Dabep bes 
merkt worden, daß er noh 24 Stunden Zeit habe, um die Res 
vifion ju ergreifen. 

Ein preuß. Offizier war In dem Haufe des Marfchalls Ney 
einguattiert, in deren Ställen und Remifen er eine große Anzahl 
Pierde und Wagen fand. Gr befahl einigen preuß. Scldaten, 
Die bey ihm waren, 9 der Pferde und 3 der Wagen wegzubrins 
ben. Als fih Ney's Bedienten ſehr dagegen auflehnten, ermies 
derte er: »Gebt euch zufrieden, ich nehme nur mein Gigenthum 
wieder; denn eben fo viele Pferde und Wagen nahm mir euer 
Herr, als er mit der franzöf. Armee in Berlin einruckte.s 

Vans, den Bten Aug. Preufifhe Armee — Fol 
— it der oben erwähnte Tagsbefehl. Hauptquartier 

ans, den 7. Aug. 1815. »Der General: Lieutenant Freyhr. 
v. ZThirlemann, Dbefehlshaber des 3. preuß. Armeelorps, vom 
dem Wunſche befeelt, den ungmwepdentigften Beweis zu geben, daß 
die verbündeten Heere nur die öffentliche Ordnung in allen, von 
ihnen befegten Bezirken zu eshalten wuͤnſchen, befieblt: Art. 1. 
Es follen mobile Kolonnen von preuß. Truppen gebildet werden, 
die als Hriedenszeihen ein weißes Band am linken Arm tragen, 
Art. 2. Diefe Kolonnen follen von Offizieren angeführt werden, 
welche beyde Sprache reden. Art. 3. Die Givilbehörden wer: 
den jeder Diefer Kolonnen eine von den Präfekten beftimmte, 
bekannte Perfon des Landes bepgeben. Die Gimmwohner find 
eingeladen, fich mit Zuverfiht an die refpeftiven Behörden zu 
wenden, und Zoͤnnen im Boraus verfihert feyn, daß firenge Ges 
techtigkeit gehandhabt werden wird.“ 

Freyherr v. Thlelemann. 
Stalien 

Berichten aus Rom zufolge fol ſich Gaeta am 9. Auguft 
wirklich ergeben haben. 

Das neapolitaniſche Offizialblatt mwiderforiht der von. aus— 


wärtigen Zeitungen verbreiteten Nachricht, der berühmte Sänger 


Siboni ſey in Neapel zum Tode verurtheilt und hingerichtet 
worden in- folgenden Ausdrüden: » Einige Journale haben den 
Tod des Hrn. Siboni, eines der erſten Singer der koͤnigl. Thea: 
fer von Neapel, gemeldet; es ift und angenehm, dieſe Nachricht 
widerlegen und unfere auswärtigen Kollegen verfichern zu koͤn— 
nen, daß Diefer ausgezeichnete Kuͤuſtler zum Ruhme der Kunſt, 


die er fo peeidwirdig ausuͤbt, umd zur, Zierde umferer Bühne 

noch lebt, wo er jeden Abend den [hmeidfhafteften Bepfall des 

Publituns einerndtet.« 
Großbritannien 

Ein Schreiben aus Pipmouch in Londoner Blättern. porte⸗ 
flirt dagegen, daß die Höflichkeit und Aufmerkſamkeit, welche 
inan dort Buonaparte erwicfen, das Hutabnehmen und Zujauch⸗ 
jen, womit man ibn häufig empfangen, wenn er, auf dem Ver⸗ 
debe erichien, nicht den Einwohnern des weſtlichen Englands, 
fondern den Neugierigen, welche aus dem nördliden England 
uud felbft aus Chottland herbengefommen wären, zur Lajt fie: 
len. So fehr indeifen Die Londoner Zeitungen ihren Landeleuten 
ja Pinmouth die Art von Abgötteren, Die fie mit Buonaparte 
etricben, zum Tadel anrehuen, fo feinen fie doch ‚nicht felten 
keit in diefen Fehler zu verfallen. m den, beflen Londoner 
Blättern lad man täglich ihrem gamen Inhalte nach die Billets, 
die von Offizieren des Belleroppon noch Plymouth gefchrieben 
wurden, bald um von einem Kaffeerwirth Zeitungen, bald. von eis: 
nem Kaufmann Schnupftabaf für Buonaparte zu begehren, 

Privatdriefe aus London in der Frankfurter Zeitung ſagen, 
Rapoleon leide an fehr unwillkuͤhrlichen Erbredungen; man wei 
nicht, ob dieſes eine Felge feiner Weigerung ft, Speifen zu fi 
neymen, oder der Scekranfheit, 

Der Konftitution Englands zufolge, Kann Fein fremder Furft 
oder General mach wiederhergeftelltem Frieden in irgend einen 
Theile von Großbritannien ald Staatdgefangener behandelt wer: 
den. Die Dabeas: Sorpus:Ate ſteht im Wege. Die Trans 
yortation Buouapartes nah Gt, Helena wird daher nicht blos 
eine Indemnifationsbifl für die Minifter, fondern auch eine Eynk- 
tionsbill feinerffernern Verwahrung, vom Pariamente nöthig machen. 

Machſtehendes ift ein Verzeichniß der Siege, die Bord Wel— 
fington erfogten: bey Roleia und Vimeira, den 17. und 2iten 
Auguft 1808; Gorunna, den 16. Janıdr 1809; Dporto, den 
12. Map 1809; Talavera, den 27. Zuly 18095 Bufaco, den 
27. Sept. 1810; Goimbra, den 7. Oktober 1810; Baroifa, den 
5. März 181135 Fuente de Onor, den 5. May 1811, Almeida, 
den 11. Map 1841; Albufera den 16. May 1811; Ärrohyo dei 
Moling, den 28. Dft. 1811; Gindad-Rodrige, den 19. Jan. 
1812; Badajoy, den 6. Apr. 1812; Madrid, den 14. Map 1817; 
Almarez, den 19. May 1812; Salamanca, den 22 Juf. 1812; 
Gaſtalla, der 12. Man 1813; PVittoria, den 21. Zuny 1813; 
Pprenien, den 25., 26., 27. und 28. July 1815; St. Seba— 
flian, den 9. September 1815, Bidalfoa, den 9. Ott. 1813, 
Pampeluna, den 13. Oft. 1813; Neive, den 9 10., 11-412, 
und 15. Dez. 1814; Orthes, den 27. Febr. 1814; Touloufe, 
den 10. April 1844, und Waterloo, den 18. Junhus 1815. 

Grofberzgoathbum Baden. . 

Karlsruhe, den 20. Aus Das Bönigl, Saͤchſiſche Trup⸗ 
pen Korps unter den Beſehlen des Grafen v. Roſtiz marſchirt ſeit 
geſiern durch die Gegend von Karlsruhe nach den Elſaß. 

Aus Kehl wird unterm‘ 20. d., in der Karlsruher Zei 
tung. gefchrieben : » Deute kamen zum erftenmal Straßburger ‚hier 
an, melde bey Altenheim über den Rhein gegangen waren, 
Jenſeits darf alles, mit Paͤſſen yerfehen, aus: und eingeben. Die 
Parifer Poft kommt ſchon feit 5 Tagen in Straßburg an und 
findet auf dem ganzen Wege Feine Hindernifie mehr. Die Ber: 
bindung mit dem dieſſeitigem Ufer, Toll vonder Rüdkehr des nach 
Paris gereisten kaiſ. öferr. Hrn. F, M. L, von Wacquant abs 
hingen, weiche diefer Tage erwartet wird. . 

Bermiſchte Machrichten. 
Der Herzog und die Herzogin von Gumberland, fo wie der 
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Erbprinz von Strelig, beaaben fih am 17. Ang. yon Frankfurt 
PR.) Maing, wm fich-dafeloft auf dem Rheine nah Köln einzu: 
Kiffen, und ſich dann uber Brüffel und Galais nach England 
zu begeben. Die Fran Herzogin von Oldenburg befindet ſich 
feit dem 18. Zuly zu Wiesbaden. Hr, v. Goͤthe ift von dieſem 
Orte nach Baden zu dein Großherzoge von Weimar gereist. 
Ein edler Grieche, der Graf Demetrio Balfamadi aus 
Cephalonia, em gründlicher Kenner der Naturwiſſenſchaften 
nnd leidenfchaftliher Verebrer der Kiteratur, hat das anatomifche 
und das naturhiſtoriſche Mufeum des beruͤhmten Gavallere Felice 
Fontana, fo mie auch die Testen Wachsarbeiten des Kuͤnſtlers 
Suſini gekauft, und dieſe Kunftfchäge, nebſt einer großen Samıme 


luug jeltener, befonderd numismatifcher Werke, die fein Bruder . 


der Graf Gonftantin Valſamachi, kaͤuflich an ſich gebracht hatte 
von Livorno zu Schiffe nah feinem Vaterlande abgrkhict. , 





Königl. Theater am Ifar: Thor. 
Samstag den 26. und Sonntag deu 27. Ang. Die Do: 
nau:Nise. (Iweyter Theil.) 
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Bekanntmachung. 

801. Nah gnädigfter Finanzdireltions-Weiſung vom 29. 

iy und empfangen 10. d. M. werden von Dem auf den bies 

aen Legftätten aufgeftellt diefjährigen Triftholze 1400 — 1500 

Kiafter buchene und 13,5000 — 14,000 after weiche Scheitter 

am Montag den 11. des nächfitünftigen Monats Septemb. mit 

Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung In Eleinen Partien von 100 

Klafter beym harten und 500 — 1000 Klaftes beym weichen 
Dolge verfteigert. 

Kaufslievhaber werden daher eingeladen am obbeflimmten 
Tag um 9 Uhr Vormittags in der koͤnigl. Trift: Amtswohnung 
—— nächit Paffau au erſcheinen, um Die mit dieſer 

rlaufshandlung verbundenen Bedingniffe zu vernehmen und 
dann ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Den 11. Auguft 1815. 
Königl. baier. Triftamt Paffau. 
Fehr. v. Jugler, T. A. Kommifjär. 


Schul—-⸗Machricht. 

Zufolge einer gnaͤdigſten Entſchließung vom koͤnigl. General. 
Konmiifariat des Iſarkreiſes, wird am naͤchſten Sonntag, den 
27. Auauft, Nachmittags um 4 Uhr mit der männlichen Seners 
Tags Schule anf dem Saale des Munisiplinits: Gebaͤudes Die 
öffentliche Preife : Vertheiluna vorgenommen werden. Am nämliche 
Tage it zugleich die Arbeits: Ausftellung der weiblichen Fehertags— 
Schule im Klofiergebäude der Servitinnen; Montags und Diens: 
tags den 28. und 29. dieß Die Ausftellung der in d. J. von den 
Fevertans: Echülern verferfigten Mafhinen, Modelle , Inſtru⸗ 
Minte und Jeichnungen im Prüfungs: Saale des Feyertags- 
E Aul: Gebäudes Am 51. Bormittags um 9 Uhr wird die 
Preise Vertheilung von den erften Kuren fimmlicher Stade 
Saunlen, Machmittand um 5 Uhr von allen zwenten und dritten 
Kurlen auf Dem Rathaus: Saale ihren Arfoug nehmen. 

Wozu Eltern und Schulfreunde hoͤſſichſt eingeladen werden, 

Mattbias Weichſelbaumer. 
Local: Schul: Kommilfar. 


— — | 


844. (3. a) @inladnang 
Den 50. d. Nachmittaqs 4 Uhr werden in Der Sktudienkir 
che die Preife an die Eturivenden ausyetheilt. 
Münden den 25. Auguft 1815. 


£841. (3. a) Bey den Unterzeichneten werben die am 1. Cent 
%. fälligen Zinseoupons des von den rn, Wefiheimer —— 
burger am 1. Sept. 1802 negocirten landſchaſil. Anleihen ein 


gelöst. 
Gebrüder Nockher. 


842. Mittwoch den 24. Auanft ift zwiſchen 6 und 8 

im Hofgarten oder Theatiner Ehwabingergaffe, Bene. 
Gen und Burgaaffe, eine Faulse monire (das heit ein Uhr 
ohne Werk, ) nebſt ſieben verfchievenen goldenen Ringen, einer davon iſt 
vonRRoßhar, woraufder Rame Su fon fiehtverloren gegangen. Tief 
alles war an einer Haarſchnur, melde goldne Glieder hat. Der 
redliche Finder wird erfucht, es in den Auguftinerftod über 2 
Etiegen rüdmärts, im aten Gingang bey Madame Liſette Erdlin 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


840. Bey dem Weinhändter Leibl in dec Gruftgaffe find 
nachſtehende reingepaltene Weine und übrige Getränke, ln 
Großen als im Kleinen um beygeſezte Preiſe nach baler. Maas 
zu haben, als: Malaga 2 fl. 24 kr., Champagnet 53 fl., NRier⸗ 
fleiner 2 fl. 24 Er., Liebfraumilch 2 fl., Herfter 1 fl. 56 Er. 
Muscat 1 fl. 56 Er., Ungiteiner ı A. 12 i., Deto 1 AM 
gröfler 1 fl., Türkheimer 48 Ir., Reckarwein 40 kr; ferner ro⸗ 
iher Moöt 2 fl. 24 Pr, Bordeaur ı fl., Burgunder 1 fl. 36kt. 
Afmahnshäufer 1 fl. 36 ir; Heiner Burgunder ı fl. 12 Er. 
Eiſaſſer 1 fl. Kbnigsbacher 48 fr., Arrac 5 fl. 12 Er. Beingeiß 
2 fl. 24 Er., Kirſchengeiſt 2 M., Gognai 2 fl. Lauguedycaer frang. 
Brandmwein 1 fl. 30 Er., Mannheimerwafler 1 fl. 20 Ir., Wein- 
Brandwein 48 Er., Weineffig 20 fr. Wenn 16 Maaß ayf ein 
mal genommen werden, zahlt man nur 15 Maaß. 








843. (3.a) Den 30. Auguft kemmt das Krämerfche Fubre 
wer? von Mannheim bier an. Ver Terfentungen hat, als naͤm⸗ 
lich nah Düfieldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen : Darm⸗ 
ſtadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Brucfal, Sttaßburg, Nar 
ſtadt, Heilbron, Kanftadt, Etuttgart, Galw, Gflingen, Dillin: ' 
gen, Ulm, und ned mehreren derfelben Gegenden , beliebe fi 
bey Hrn, Reuter augufragen. 


—— 





810. (2. b) In Nro. 1405 am Promenadeplap find 21 
neue Kreusftöcde, melde fehr ausgetrocknet und Rahmen haben, 
fie find 4 Schuh hoch und 4 Schuh breit um billigen Preis 
zu haben, 


796. (3: ©) Neu angelommened Kanduer⸗ Sartriter: und 


Wiesauer Mineral: Waffer empfiehlt ſich jur gefaͤlligen Abnahme. 
Maurer, kr. 








— — — 


8637. (2. b) Ein aan neues Piano : Forto it megen Mangel 
an Kaum billig zw verſtiften. D. ü. 


850. (3. 6) Im Komtoir der Nationalzeitung, in ‚allen hie⸗ 
ſigen Buchhandlungen, und bey dein Buchdrucer Hubſchmaun 
iſt der Bericht an den König über ven Juftaud 
Srantreis von Hrn. v. Chateaubriand, teutip und 
ranzoͤſiſch für 24 Er. zu haben. 





Miu 


poli 


udener 


tifde 38€ itu n g. 


Mit Seiser köntglichen Majeſtät von Baiern allerguädigſtem Privilegio- 





Sonuab eub 


— 201. — 


26. Aug. 1815. 


— — — ERTEILT IT — —— —— eek zen 


Baiern. 

Seine Mal. der König von Baiern haben vermöß Allerhöch- 
en Detrets d d. Wien den 6. April 1810 den Hru. Leopold 
ngelöberg zu Allerhoͤchſtihrein Gommifionar in’ Wien Allergnds 

u ernenuen t. 
— —4 

Bien, den 20° Auguſt. Am Hofe J. M. der Kaiſerln 

find alle Anftalten zur Reife nach Italien beendigt, jo daß nur 
von Seite des Kaiferd ein Kourier erwartet wird, um ſogleich 


abzugeben. Gin Lyeib der teutſchen und ungarijgen adden 


Garde begibt ſich gleichfalls nah Mailand, um ‚in Gemerſchaft 
mit der konigl. lombardiſchen adelichen Garde, welche bey Anwe— 
ſenheit des Erzherzogs Johann gebilder wurde, den Lunft vey 
Ipren Mafeftäten au verfehen. Da feit längerer Veit alle Ans 
falten zu einer Reife der Erzherzogun Marie Yonte eingeftelit 
find, fo glaubt man hier, diefelbe werde ſich fobald noch nicht 
nad ‘Parma begeben, ſondern dieſes Herzogihum formeihrend 
durch Defterreicy verwaltet werden. Die Grjberjogin munfcht 
fich ftets im der Nähe ihres Sohnes, dem jie mit der aͤrt ichtten 
Wintrerliebe zugethan ift, aufjuhalten — Gefiern uͤbergab Das 
hieſige Bürgermilitär fomopl in der kaiſ. Burg als beym Hof 
Kriegsrath feyerlich feine Poften. an das wieder cingeridte Mi: 
tär, wobeyihm der Dank des Kaiſers angedeutet wurde, Liemeliten Dee 
aus Oberoͤſterreich, Baiern und vom Rheine wuriclchrenden Ke— 
gimenter begeben fih wieder nad Galligien und Eiebenbürgen. 
— Madame Minat reiste unter den angenommenen Namen 
‚einer Gräfin 9. Lipano. Dem Vernchmen nach wunſchte fie ſich 
nach Baden jun begeben; man weiß aber nicht, ob es ihr erkaubt 
werden wird. Ein oftere, Ritttmeiiter mit 16 Mann Kavallerie ins 
gleitete Diefe Dame nebft iheem ganzen Gefolge vom Ärieft bis 
Daimburg und erhielt von ihr rin anſehnliches Geſchenk. 
Brofbersoatbum Badem 
Geſtern, am 21. d., Bormittags, iſt laut der Karleruhrr 
Beitung, der ehemalige Kunig von Weftphalen, Hieronhmus 
Buonaparte, im Begleſtung eines koͤnigk. würtembergiichen Ritt⸗ 
Meiſters, aus Frankreich ſdommend, durch Mrleruhe paſſirt. 
ti Danfeatifhe Staaten t 
Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Hamb ur 
von 16. Auguſt. Geſtern und heute find gegen dreißig amer · 
kaniſche Schiffe hier angekommen. wodurch plüßlic ein nroßtr 
Ueberfiuß an ameridanijhen Produkten enftanden if.  Mebers 
haupt ſcheiut ſich der amerikaniſche Handel fehr am mufere Stad⸗ 
gu Halten und dem Anſchein nad wird er nicht geringer werden, 
als; er wer 1806 war, Er if übrigens fehr gewinnpoll fir 'uns 
-fere Kaufieute, die daher alles aufbleten, um ibm an ſith zu ziehen. 
— heben bluͤhten die biefigen Zusterfabriten  ungemeis, und 


ihre Anzahl belief fih auf wenigftens 400; viele Taufend Men 
fen lebten uud bereiherten fid) davon. Wirtlih übertrafen auch 
unfre Raffinaden felbit die englifhen. Allein dur die unglüdlis 
en polifhen Verhältniffe und die Sperrung alles Handels feit 
mehrern Jahren, hat dieſer Induſtriezweig einen mächtigen Eroß 
erlitten. Die meiften Raffıneriem mußten aufhören zu arbeiten, 
nnd. Die beiten Zuger-Baͤdengeſellen manderten nah Preugen, 
Rußland :c,, fo Daß gegenmärtia feyr viele Zuckerraff inerien in 
Petersburg, Berlin und fogar im Srankfurt am Mayn bifte 
ben. In Rußland ift man Damit jezt fo weit aefommen, daß 
Die Einfuhr des raffınirten Zukers verboten I. Dirſes Verbet 
ift ein großer Verluſt für Hamburg, indem bey weitem der grbs 
fere Theil des hier rafinirten Zuders chedem nad den ruſſiſchen 
Dfifechafen giug. Jetzt machen bep Diefen veränderten Umſtaͤn⸗ 
den unjte Yuderbäder feine bejondereu Geſchaͤfte. 

Bor einigen Tagen murde ein biefiger Vuͤrgergardiſt wegen 
eines Eubordinationsjehlers degtatirt und als ehries fortgeididt, 
Liefer Uuſtand enipörte feine Kameraden und es were beunabe 
ju unruhlgen Auftritten gekommen. Doc hat bie Seftiafeit, wo— 
mie fi die Behoͤtrden gezeigt, dem ganzen Hebel vorgebeugt. 

Frankreich. 

Aus Balenciennes wird in Brüſſeler Beitungen vom 44. 
Auguft gemeldet, daß zwiſchen der Garnifon und dem Belage- 
rungstorps eine Konvention abgefhloilen worden, nach welchet 
die erftere entlaſen und für den Lienft im Innern der Feſtung 
durch die Stadtgarde, mit deren Organifation men fid gegen 
wärtia befchäftigte, erfegt werde, Gin Kommiſſar fey von Seite 


"der alllirten Truppen ernannt, um über die Voltgiehung diefer 


Drganifation zu wachen. 

Zu Aahen wurde Nahftehendes pubfizirt : » Einer fo eben 
eingehenten, aut dem Hauptquartier des iſten Fün. Armeekorps 
Ct. Gobain vont 11. datitten zuverkifigen Anzeige gemäß, ift 
nunmehr auch Laon in unſte Dand gefallen und am 10. von 
unfern Truppen, unter perfönlicher Anführung Des kommandiren— 
den Hrn. Generallieutenants von Ziethen, befeht worden. was 
hen den 17. Amguft 1815. Der fommandirende General in den 
königl; preuf. Provingen am Rhein, von Dobfhüg., 

Der Benerallleutenant Graf Hcchberg, der bisher mit dem 
Korps Des FME. Grafen Mayıucelli und der Brigade des Gen. 
Majers v. Bolknann Schlettſtadt und Men: Vreifah blokitte, il, 
von dem koͤnigl. ſaͤchſ. Armeckorys, unter den Befehlen des Hers 
zogs von Sachſen⸗Roburg, vor Diefen Feſtungen abgelbet, und 
mit feinem Armeekorps zur Belagerung von Huuingen beftimme 


worden, 


Im fraug. * Blatt vom 15. Aug. findet ſich folgende 
Note: »Das (am die Stelle des unterbrintien Independant des 


fretene) Echo du Seir yem 11. d. enthält unter der Rubrik au⸗ 
fanne irrige Behauptungen über dig angeblichen BVerftärkungen, 
—* die in Frankreich nden allürten Truppen erhalten. 
Sit dem a9. Juln iſt ein Äfterr. Fruppenforps über den Rhein 
gegangen. ine 30,000 Dann ſtarke Refervearmer, die auf dem 
Marfche befindlichen Landmwehrbataillond und ein Artillerietrain 
von 72 Stud, haben Befehl erhalten zuruͤchukehren, und haben 
fih am 2. Auguſt in Mari geſetzt. Was die ruf. Truppen 
anlangt, fo bedürfen fie Feiner Berftärkitng, da fie keinen Verluft 
erlitten. Es ift Ihatfache, daß die Neferwe unter dem Grafen 
Witrgenjtein, und die vom Prinzen Eugen von Würtemberg kom: 
mandirenden Korps, in Folge der Befiguahme von Paris d 
Meg nach ihrer Heimat eingefchlagen haben. Die gegenwärtig 
in Sachſen lebende Armee wird wicht, wie jener Artikel c6 ber 
hauptet, vom Grafen Bennigfen Eommandirt; diefer General ſteht 
an der Spige der Truppen, die in den vorigen Feldjugen km 
nördlichen Teutfchland agirten, und die fih Jetzt im füdlichen 
Rußland befinden. _ Der Verſaſſer des Artikels, gleich. fchlecht 
über Thaffahen und Nebenumftände unterrichtet, gibt dem Gen. 
Bennigfen ein Kommando daß der Graf Wittgenjtein führt, und 
verwechſelt gleichſam geflieiientlih Die Armeen, ihre Richtungen 
ind die Namen ihrer Anführer.“ (Das Eche du Soir ent 
ſchuldigt fih am folgenten Tage, es habe den ganzen Artikel aus 
der Zeitung von Gent genommen.) 

(Aus Parifer Zeitssugen vom 15. Auguſt.) Geſtern Morgen 
hat der Herzog von Sourbon, welcher in der vorigen Nacht bier 
eingetröffen war, de:a König einen Beſuch abaejtattet. Gin Blei: 
des that die verwittwete Frau Derzogin, ſo wie der Derjog von 
Drleand. Um 1 Uhr des Nachmittags Bam Se. Maj. der Kai— 
fer Aerander, und um 4 Uhr des Kaifers von Defterreih Maj. 
in gleicher Abfiht nad den Tuillerien. 

. Italien 

Rom, den 9. Auguf. Der Graf v. St. Leu (Ludwig 
Buonaparte, geweſter König von Holland,) befindet fih noch im⸗ 
mer in diefer Stadt und hat ſich feit feiner im September vers 
flojienen Jahrs erfolgten Ankunft niemals daraus entfernt. 

Mailand, den 16. Auguft. Im den hiefigen Blättern fledt 

man einen Auffat in Betreff der andefoplenen Konfeription, der 
den Lombarden ſehr zu Herzen rede. Am Schlufje deſſelben 
beißt es: »Diefe Konfription kommt mit jener der vorigen Re: 
gierung, die alljährig vor fih ging und weit ftärker war, in kei— 
nen Vergleich, Denn das italienische Armeekorps war bey einer 
Bevölkerung von 6 Millionen. immer 60,000 Mann ſtark, da 
unfr Sonverain bey einee Bevölkerung. des Lombardifch : Vene: 
tianifchen Königreihs von 4 Millionen nur 4  Regimenter Ins 
fanterie, + leichte Bataillons und ein Regiment Kavallerie «ver: 
langt, die auffer den Kriegszeiten kaum 20,000 Mann betragen. 
Im April 1814 war die italieniſche Armee mie Eluſchluß der 
Kranten und Beiagungen bep 55,000 Mann tar. Man 
mußte freglih Ginigen Urlaub ertheilen, worauf jie ſchon lange 
Anſpruch hatten, und auch die Modenefer und jene vom jenſeiti— 
gen Ufer des Po entlaffen, ungeachtet deſſen wurden doch noch 
„fo viel vorhanden geroefen feon, um die Regimenter auf Eoinplet: 
ten Friedensfuß erhalten, Allein ungeachtet des Aufrufs an die 
Deferteurs und der milden und hernach verfhärften Maaßtegeln 
konute man dieß nicht zu Wege bringen, und daher kommt Die 
Nothwendigkeit dev Rekrutirung, um die Regimeuter zu Eomplets 
viren, Die jeit ſo ſchwach find, daß fir vielmehr als Cadres dir 
Regiinenter anzufeben find. — Nun froͤgt ſichs bios, ob Die Jahr: 
Sucher der Geihichte Der Nachwelt binterlafien follen: Daß bey 
Degründung eines allgemeinen Hriedens von (Suropa ‚blos. bie 
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Pi 


teln für eine Reife auſſerhalb des Königreiches 


Stafiener des Lombardiſch ⸗ Venetianifhen Königreich Keinen An: 


theil hatteu, end i die Pi Tone; 
kaner und Ar Ki an fo Home Sera sa +». 
4 


Neapel, vom 10, Auguft. latt aͤlt ⸗ 
pitulation der Feſtung Gaeta in 22 Artikeln — 2* 

Art, 1. Der Kommandant der Feſtung Gaeta, Herr Be 
gani wird Diefelbe Sr. Maj. dem König bepder Sitilieu, Ferdir 
nand IV. mit allem, was darin enthalten ift, übergeben — 2. 
Se. Mai. verzeihen den Hru. Begani, aber Sie merden ibn 
nicht in ihren Dienften behalten. Herr VBegani wird es der 
Großmuth Er. Mai. überlaffen, ihm im Morbfalle zu den Mit: 


e zu 
Se. Mai. bewilligen der gangen Garnifon diefelben 8* 


- 


Jr 


- dingungen, wie in der Kapitulation von- Gafalanza ihren Unter: 


— gewährt worden. — 4. Die Unterthanen Sr. Maj. des 
taifers und Sr. Maj. Ludwig des XVIII. verbleiben den Ver: 
fügungen der refpektiven Zouveraine.. — 5, Die deſtung wird 
Morgen, am 9. d. I. M. übergeben, die gwey Thore auf dem 
Lande und Meerfeite werden heute um 6 Upr noch von den ak 
Rirten Truppen befegt. An demfelben Abend werden die Rom: 
miyjaire Die Magazine zu übernehmen anfangen. — 6. Die Gar: 
niſon zieht Morgen 4 Uhr Abends duch die Porta di Terra 
aus, und Tegt auf den: Glacis ihre Waren nieder, Die Offi⸗ 
ziere behalten ihre Degen. Die Fahnen und muſikaliſchen Zus 
ſtrumente bleiben in der Feſtung. — 7. Die neapelitanifchen 
Diüziere und Zoldaten jhiren fh denfeldben Tag noch 
in Caſtellone ein, un nach Saftelvolturne und von da wacd) 
Gapus, ihrem Beſtimmungsort gebracht zu merden. Die 
amilien und Equipagen der Difiziere fchiffen ſich an Dem 
elden Tage im Molo ein, um nah Eaſtelvolturno ge: 
bracht zu werden. — 8. Die fremden Offijiere und Soldaten 
ſchiffen ſich am deimfelben Tage in Gaftelamare ein, um nach 
Livorno gebracht zu werden, um dafeibft von den allürten Wäch- 
ten ihre Beſtimmung zu erwarten, Dieſe Transporte gefcheben 


‚alle auf Koften Er. Diaj. — 9. Man wird drey jeparirte (Stats 
herftellen, ſowohl von den fremden als neapolitanifhen Truppen, 


- erhalten alles, was ihnen bis zu ihrer. Herſtellung 


aus denen Die Garnifon beſteht. — 10. Die Ardive,. Plane, 
Karten, Kaffen, Magazine, Mund: und Kriegsvorräthe, Artillexie, 
Marine, Arfenale ıc, werden noch beute den Dazu nten 
Kommiſſaͤren übergeben. — Man mwırd von Diejen Uebergabs— 
Artikeln drey ſeparirte Verzeichniſſe herſtellen. Während der 
Uebergabe fol Niemanden erlaubt ſeyn, indie Feſtung ein oder aus 
derjelben zu gehen. — Der Hr. Kommandaut. Begani und, die 
in der Feſtung angejtellten Kommijjäre jind, aufs Strengſte für 
Die treue MWeberlieferung aller Eönigl. Giiekten ſewohl als auch 
deren, Die noch dafelbit vom Hru. Murat ſich befinden, mögen, 
an die k. Kommiſſarie? verantwortlih. — 12. Die der k. Pertineng 
gehörigen Pferde und Wägen, fo wie auch die der fremden Offi⸗ 
jiere werden HH. Kommiflären übergeben. Die neapol. Offiziere 
behalten ihre ‘Pferde, — 13. Bor der Hand beyalten Die Givtiber 
amten bis auf neue Verfügungen des Königs ihre Stellen, 14 Die 
verwundeten und Franken Ausländer geuießen der Gaſtfreyheit und 
15. Dieienigen römifchen ‚ toskaniſchen und piementeflfchen 

pen, welchen Feines, als das Waffenbandwerk Eennen; empfehlen 
fih Dringend den allürten Möchten. Sie werden inzwiſchen nad 
Livorno gebracht, um Port gleich. den andern. fremden Kfizieren 
ihre -Beftimmung zu / erwarten. — 16. Es wird Den fremden 
Dffisieren geftattet, einen Kommiſſionaͤr nach KRapnarzı ſchicken 
und dert Mre Familien und: Effelten abzuhelen. — 17%. Altes 


Militargepaͤk wird von einer aus Offigieren Dex verhuudeten Ir: 


beftehenden Kommiffion unterſucht. Tiefe Unterfuchung wird 
og der See. uud in dem Augenblide des Einſchiffens dieſes Ge: 
paͤckes ftatt finden. Diefe Maafregel wird- in Folge der verbreis 
teten und geglaubten Nachricht vorgenommen, Daß Hr. Murat 
in der Feftung namhafte Summen zurüstgelafien babe und fie 
gefchieht ohne die mindefte Abſicht, die Garnifon auf irgend 
eiie Weife zu beleidigen. — 18. Se. Maj. werden erſucht, dem 
fremden Dffisieren, welche fih in der Garnifon befinden, einen 
Monat ihres Soldes zum Behufe ihrer Reife auszahlen zu laß— 
fen. — 19. Es werden Sr. M, die Bewohner von Garta und 
feiner Worftadt empfohlen, welde durch das Bombardement ibre 
Wohnungen verloren ‚haben, fo wie auch Diejenigen, melde durch 
den Beriuſt ihrer, Eltern oder eines koͤrperlichen Gliedes der Un⸗ 
terhaltömittel beraubt wurden. — 20. Kein Judividuum, fomopl 
im Militär: als Bürgerftaud wird wegen vergangener politifcher 
Meinungen verfolgt werden können. — 21. Die geweſene Eönigs 
liche Familie ſcheutte dem Hrn. Gouverneur Begani ben ihrer 
Abreiie aus: Gaeta einige Reiſewagen, die fie nicht an Bord brin⸗ 
gen konnte. Der Dr. Gouverneur bietet ſie Sr. Maj. zum Zei⸗ 
chen ſeiner Ergebenheit an, — 22. Die gegen 
wartige Sapitwlation-wird von Sr. Maj. und den mit Ihnen 
verbündeten Mächten verbuͤrgt. Vorſtadt Garta, den 8. Auguſt 
1815. Folgen die Unterſchriften: Bataillonscher Chiatti, Genie: 
O i Binci,. Baron Golleti, Oberſt des 10ten Kiniens 
Reg. Margnitſch, Commandant des Bataillons Splenp, der 
Ghef des Generalſtabes Carlo della Roica, W. Robinfon, Oberſt 
Kommandant Gocubried. Ratifizirt von uns, Feldmarſchall Bas 
ron’ Begani, Generalmajor Baron Lauer, W. Th. Jalici. 

Großbritannien 

Die Hofseitung enthält einen Bericht des Generalmayors Sir 
Hudfon Lowe (des nämlichen, wie es fcheint, den Die engliſchen 
Blätter zum Auffeher Mapoleous auf St. Delena beitimmen) aus 
Ges vom 24. July, nachftebenden mefentlichen Inhalts: » Die 
Forts und die Schiffe in Toulon haben heute die weiße Fahne 
and’ „lagge aufgeteilt, und alle Generale und Admirale in dies 
fer Stadt yaben ſich dem König unterworfen Die Umftände 
find folgende: Bey der erften Erſcheinung der Flotte und der 
Transportfhiffe unter Lord Ermouth an der franzojiihen Kuͤſte 
ſchloß Marſchall Brüne, der mit einem Korps von ungefähr 
5000 Mann Imfanterie und 500 Maun Kavallerie, das Beob: 
achtungokorps am Bar genannt, vor Niyga fand, ſogleich mit 
dem Befehlshaber des in Rizza befindlichen pientontefifchen Korps 
einen Waffenjtiiljtand ab und eilte Toulon zu SDulfe. Den 14. 
July an dem Tage, wo-die Truppen im Marfeitle landeten, ließ 
er dem Lord Exmouth die-im Paris‘ unterzeichnete Wafjfenſtill⸗ 
Randstonvention mittheilen und ibm die Ausdehnung derfelben 
auf die brittifchen Truppen im Diefen Gegenden vorſchlagen. Dieß 
wurde gerader verworfen. Er wandte ſich bierauf an dem Bor 
nigliben Kommiffär in der Provence, Marquis v. Niviere, und 
leg iym den Wunſch vortragen, daß er zwey Oſſiziere nach 
Paris ſchicken möchte, wm die Unterwerfung Toulons anzubieten, 
während weicher Zeit (von 10 Tagen) er feine Feindſeligkeiten 
vusuben würde. Dieſer Borfhlag wurde gleichfalls abgemiefen 
md man erklärte dem Marſchall, dag er feine Gemalt an den 
vorigen Eöniglihen Gouvberneur in Toulon uͤbergeben und daß 
die Befagung dieſes Platzes aus Nationalaardeır und Ryoyaliſten 
in aleicher Zahl mit den Linientruppen beſtehen mie, Zur nem—⸗ 
lichen Zeit. erfuhr man, Beine marſchire gegen Ar; fammtliche 
engliihe Truppen brachen alfo von Marfeille auf, um eine Stel— 
dung zu nehmen, von welcher aus fie Toulgn bedrohen, Deu 
Moeripali beodachten und; Digpfeilie ſelbſt wor einem Augeif Ihr 


913 


gen konnten. Da bald darauf bie Nachricht Bam, or Bongen: 
trire fi bey Toulon, fo rückten die englifchen Truppen in Ber: 
bindung mit den Nationalgarden und Ropaliften, näher gegen 
Zonlon vor. und der Admiral Ermouth detaſchirte ein Linien: 
Schiff nah Giotat und ein anderes nah Bandol, Während 
diefer Bewegungen unterhandelren der Marfchall Brüne und der 
Marquis von Niviern durch den Admiral Gantheaume; der den 
Tag darauf, als der Marfchall feinen erften Antrag gemacht 
hatte, als Eönigliher Kommiffär in Toulon empfangen worden 
mar, Brüne machte alleriey Anträge, nur um Zeit zu gewin⸗ 
nen. Namentlich verlangte er die Berbepaltung der dreofarbigen 
Bahne und eine beſtimmte Verfidyerung Aber den Ruͤckzug der 
englifhen Truppen. Man lieh fih auf nichts ein. Am 23. 
endlich erhielt man die Urkunde der Unterwerfung des Marfchalls 
und feiner Generale, aber die Regimenter wollten De meiße He: 
Earde noch nicht auffteden. Erft den 24. fam dem Gen, Lowe 
in Ollioules, mo er fi mit dem Admiral Ermouth befand, die 
Anzeige zu, daß das ganze Korps ſich unterworfen babe und die 
Forts von Nationalgarden und Ronaliften, einfhaftlih mit 
eiriem Thell Linientruppen, befegt werden follten. Die Befagung 
in Zoulon beftand aus dem Öfen Pinienregiment (dem gten, 
s5ten, ı4ten, i6ten, 35ften und 106ten ' Beteranenregiment), ei: 
nem Regiment Seefoldaten, einem Detafhement von 300 Reu: 
tern, Ranonieren, Veteranen ıc., einem Bataillon von Offhieren 
mit halbem Solde und von Foͤderirten, das heilige Batailow 
genannt, welche melſtens, nebft dein Marfchall, Mürat und 
einigen feiner Anhänger, Erlaubniß erhielten Toulon zu ver: 
laſſen und fih unmittelbar vorher, ehe der Entſchluß gefaßt 
murde, die weiße Fahne aufiufteden, man weiß nicht wo ver: 
borgen. Antibes hat aleichfalld die weiße Faͤhne aufgeſteckt, 
fo daß es im füblihen Fraukreich Beinen erklärten Feind mebr 
gibt, « zu 

Gin minifterieles Blatt bemerkt, daß manche Perfonen über 
Buonaparte's Verbannung auf Et, Helena nicht ohne Befora- 
niß ſeyen, meil fie annähmen, daß 1. Buonaparte frey auf der 
Infel perumgeben werde; 2. daß meutrale Jahrzeuge würden zu: 
gelaffen werden; 3. daß man fih auf die Befagung nicht ver: 
lafen könne, weil die Inſel nicht der Krone; fondern der oflin: 
diſchen Kompagnie gehöre, Diele drey Ginwürfe werden folgen: 
dergeftalt wiederlegt: 1. Man Eönne ſich darauf verlaſſen, daß 
Buonaparte auf der Inſel nicht frep herumgehen, fondern, daß er - 
daſelbſt werde eingefhloffen und eben fo regelmäßig bewacht wer: 
den, ale ob es in England ſelbſt gefchähe. Mur frifche Luft gu 
fhörfen und Bewegung werde man ihm erlauben, 2. Alle neu: 
frale Schiffe würden von der Jnfel ausgefchloffen bleiben, folange 
Buonaparte als Gefangener daranf lebe; fo falle die Gefahr " 
Diefer Finficht weg. 3. Er werde unter der Aufiicht eines Ge: 
neralofjisiers in englifhen Dienften und eines brittifhen Admi: 
rals stehen. jener werde Gouverneur der Jufel ſeyn. Die 
Garnifon der Kompagnie folle entweder vermindert, oder gang 
aus der Inſel verlegt, und durch ein Linienregiment erſetzt wer: 
den, Neben allen dieſen Vorfihtsmaaßregeln gebe es wohl kei— 
nen Slet, der nur Die Hälfte der Sicherheit gewährte, die St. 
Helena für einen Staatsgefangenen darbietet. Außer den ge: 
woͤhnlichen Sicher heilsmaaßregein habe diefe Inſei den BVortheil 
einer geringen Ausdehnung und Bevölkerung, fey überdies weit 
entfernt, braude keine neutrale Schiffe aufjunebmen, und man 
Eönnte fomit durchaus alle Verbindungen hindern. 

Das Journal the Times will allenfalis noch die, obalei 
empörende Achtung und Aufmerkſamkeit, die man zu Plpmou 
Napoleon erjeigt, entſchuldigen. "Aber (führt «8 fort) mas. fol . 


« 
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men von den Leuten fagen, bie ihn unter den Schuß der Has 
beas: Corpus: Alte ſetzen wollten? Die gelindefte oder angemef 
fenfte Strafe für fie wäre unfers Erachtens, jie zu ihrem Freund 
nah St. Helena zu ſchicken. 

Das Morning »Ehromicle verfichert, auf dem Testen Balle, 
den Lord Wellington zu Paris gegeben, feyen zwar die eingelas 
denen franz. Damen erfhienen, aber keine einzige habe tanzen 
wollen, Eben diefes Blatte behauptet, mit dem legten aus Pa: 
ris angefommenen englifhen Staatsboten fey ein preuß. Gourier 
—— beyde aber wären auf dem Wege nach Galals' von den 

angen infultiet, der preuß. Gourier ermordet, der engl. aber 
wieder freygelaften worden. b 








Könisl. Hof: und National Theater, 

Sonntag, den 27. Auguft- Detavia. 

Königl. Theater am Jfar:Thor _ 

Samstag den 26. und Montag den 27. Aug. Die De 
nan:NRire EGweyter Theil.) 

— — 8 2. €. € ee. st... — 
Berfeigerung. 

782. (3. c) Auf Anfuchen des Raſpar Steurer Beſitzer des 
Dbermapyer: Hofes in Unterföhring wird man defien Zudaugut 
den fogenannten Baderhof mit grundherrlicher Bewilligung Mon: 
tag den 26, Auguft früh 9 Uhr beym Lünigl, Landgericht Müns 
eu an den Meiftbietbenden öffentlich verileigern. 

Diefes Gut, im Steuerdiſtrikt Anterführing, entlegen iſt ges 
richtsbar znm Eouigl, Laudgerichte und freyftffig zum koͤniglichen 
Landrentamt Münden, bat eigenes Wohnennd Vebengebäude 
mit einem 0 Tagwer? 42 Decimalen großen Garten und be 
flieht aus 

a) 22 Tagwerk 42 Deeim. Acer: Gründen 

b) 4 Tagwerk 19 Deeim. Wies: Gründen. 
wozu auf Verlangen von den Verkäufern von feinem Obermaiers 
Hofe auch noch das eine oder andere ludeigene Grundjtüd gege⸗ 
ben werden Fann. 
Als grundherrliche Präftationen find zu entrichten für 
a) Etifts und Küchendienit 3 fl. 48 1f2 fr. 
b) Faßnachtshenne 18 fr. 

ec) Rechterhaver 2 Viertel, 

d) Gilt 2 Schäffel 2 Viertel Korn. 

e) Haber (meneu Maaßes) 5 Echäffel 5 Meben, und bas 

Eteuerfomplum beträgt 47 fr. 5 DI. : 

Dom Groß: und Kleinzehend find zwey Theile zum koͤnigl. 
Landrentamt Münden und 15 zum koͤnigl. Pfarrorie Oberfühe 
ring zu verreichen. 

Die Kaufeluftigen werden demnah auf dem beftimmten Tag 
eingeladen, um nach beygebrachter legaler Ausweifung über Ver⸗ 
mögen und GErmwerbsfähigteit ihr Angebot zum Protokoll zu ger 
gen, Münden, den 1. Anguſt 1815. r 

, Königl. Baier. Landgericht Münden 

Steyrer, Landrichter. 


— — — 
Gintdadung & 
844. (3 5) Den 50, d. Nachmittags 4 Uhr werden in der 

Studienkirche die an die Srudirenden ausgetheilt, 

Mimcen, den 25, Auguſt 1815: 


847. (3. a) Es wird ein befäpigtes Schreiber: Subjekt auf 
das, Land gefühl... D. ii. 

Bekanntmachung— 
789. (2. 6) Die Ausſpielung dis Oekon omle⸗-Gutet 
Hofau noͤchſt Roſenheim betreffend, 


Die ganz unerwartet eingetretenen politlſchen Ereigniſſe, in des 
ren Folge ſowohl bier und in der Umgegend als in andern Their 
len des Königreihs und in dem benachbarten Auslande große 


militaͤriſche Bewegungen und Truppenzüge eingetreten find, geben, 


fo laut übrigens der bieherige Abfag der Looſe, den von dem 
verehrlichen ‘Publikum auf diefe Ausfpielung geſetzien Werth bes 
urkundet, den Aulaß, den Ausgang des Unteraebmens, aber auf 
einen nur wenig fernern Zeitpunkt binaussuricden, Es wird das 
daher der Tag der Ziehung, den die Kundmachung vom 28. 
Gebr. h. 3. auf den 25. July v. M. beſtimmt hatte, auf den 
29. September 1815 verfegt. Da innerhalb. der —— 
Friſt die heurige Erndte vollendet und ihr Ertrag dem Gigens 
thümer des Landautes noch zugefallen if, fo wird der Gewinner 
zn die Winterfaat auf Koften der Gigenthümers beftellt 
nden, — 

Loofe und Pläne diefes Dekonomie:-Gut Hofau (wei 
ches gerichtlich um 12090 fl. eingewerthet ift) find gegen Porto 
freye Geldeinfendung zu haben, das Erüd zu 1 fl. Gon. Münse 
bey dem j Kolleftanten 

of. Sidler in München 
, R Rofengaffe Nr. 608. 

Nach der unlängft, der Augsburger ord. Poſtzeitung beyaer- 
legten Kundmahung de dato Augsburg den. 1. Febr. 1815 
werden die Herrfcaften . 

— Midhbaufen und Ehmwindeag 
durch 64000 Loofe (auf jede Herrſchaft 32000 Looſe gerechner) 
nach der: Zahlenordnung von 1 bis 64000, das Loos zu 12 fi 
baier. Neihswährung in Mingender Muͤnze und zwar unter fol 
genden gewiß vorzüglichen Wortheilen ausaefpielt: _ 
A) 2 Dauptgemwinnfte 
a) Die ganz fuldenfreye, mit Gerichtsbarkeit verfebene , auf 
206157 fl. gerichtlich eingeihägte Herrſchaft Dridhaufen 
im SZllerkreis, : 
b.) Die ganz ſchuldenfteye ebenfalld mit Gerichtsbarkeit verfes 
Herrſchaft Schwindeng im Iſarlreis, melde gerichtlich 
auf 197423 fl. eingewerthet iſt. 
B) 95 Nebengr winnfte, —* 


4) Gemwinnft | Pa Er er BEE er VE er ı 20000 f. 
2) Gewinnft 10000 fl +“... * “20000 fi. 
4) 5000 fl. — — 20000 — 
6) — 250 fe 00. 15000 — 
10) ner 1600 fl. De ee Fe Er Te 15000 — 
20): — 1000 fl. nr He 20000 — 
50 — 500 fl» Dee Se 25000 — 
5 Mebengeminnfte betragen ’ 155000 fl. 
4) Prämien a 2500 fr 2 nee 10000 fl. 
2) " — a 1500 tl. DE a er Br 5000 — 
6 Prämien betragen 15000 fr 
Zufanmenftellung. . 
95 Mebengewinufte betragen. =» + + 155000 fr 
1 15000. flr 





. Prämien betragen. j Pe 


Gefamintgeldiahlung 148000 fi. 
Looſe hierauf find in Münden zn: haben, bey dem Gollee⸗ 
tanten Zofepp Eidler, 
j WMoſengaſſe Nro, 608. 
Fernerd ſiud bey demfelben auch Looſe für das gerichtlich um 
54400 fl. geſchoͤtzte Karmelitene#lofterr@ebäube m 
— das St. um 2 fl. 24 Be. baier. Neihewäprung u 
aben : 


Münchener 


pPoliti 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigflau Privilegio. 


Montag 


— nn nn nn — —— ——— 


Baierm i 
Mündem den 26. Aug. Ipre Majeftäten der König und 
die Königin unddie königliche Jamie find am 22. Auguft ges 
gen Abend von Ihrer, -na dem Tegernfer umd der daſigen 
Gegend gemachten Reife im erwünſchteſten Wohlſeyn wicder in 

Nymphenburg. eingetroffen. . 

. Delvetiew ... : 
Die Allgemeine Zeitung meldet. aus Baſel vom 22; Aug. 
Vormittags um 11 1j2 Uhr. Seit anderthalb Etunden habem 
auf der linken Rheinfeite ſechezehn und af der rechten Rheinfeite 
zwoͤlf Batterien angefangen, Düningen ‘aufs Heftiafte zu bom— 
bardieren. Die vorliegenven Batterien der Seftung find demon⸗ 
fire und ihre Magazine ſtehn in Brand. Eeit 10: 14 Uhr bom⸗ 
bardirt auch Hrmingen lebhaft unſre Stadt; bis jet aber find 
wegen Ber Entfernung fait alle Bomben umd Daubigem im der 
Luft gefprungen, fo daß wir außer einigen befchädigten Dächern 
noch wenig Helitter haben * 
Frankreiſch. 


Die — Goꝛette offisielle« vom 9. Auguſt enthielt folgenden 
Bericht des Polizeyminiſters an den Kbnig: »Ster! Cm. Mar 
jeftät haben durch pre Verordnung vom 20. v M. alle durch 
das Geſetz vom 21. Okt. 1814 der Preffe aufaelegtem Beſchtaͤn⸗ 
kungen aufgehoben; aber e# wird vielleicht gu allen Zeiten 
unmöglich fepn, diefelbe Frevpeit auf die Öffentli- 
den Blätter und Beitfhriften auszudehnen; und in 
Dem gegenwärtigen Zuftande von öranfreih und ‘von Europa, 
in der Mitte fo vieler Leidenſchaften, welde die Mächte beruht: 
gen wollen, müflen die Zeitungen, welche diefe Keidenfhaiten 
nähren und anzeigen, einer andern Geſetzgebung unterworfen 
werden, Die Wirkung diefer Schriften ft in der That viel 
IHneller; fie gelangen im einem Augenblite zu Taufenden von 
fern. Gin ganzes Volk liest fie 
Sen Drten und da ihre Zahl befchräntt it, fo Bönnen fie nicht 
das Gegenmittel Darbisten, welches man in der Maſſe der 
litlerariſchen Prodnttion findet, wo die Preßfrehheit ſich ſelbſt 
zur - Dilderung dient. Indem dieſe⸗ Eiriften " Neuigkeiten, 
Anzeigen, Beſchwerden und Auffäpe, Die den Redakteuren 
von allen Eeiten zugefcidt werden , enthalten, find fir gleichfam 
eine Rampfbühne für alle Keidenfhaften, ſelbſt die Gedglerde fins 
det einen Vortheil darin, ihnen die ausfchliefende Farbe diefer 
eder jener Parthey zu geben, Die Grfahrung läft keinen Iwei⸗ 
fel über die Mebel, melde fie verurfachen, fo mie uber die Gefahr, 
fie einer abſoluten Freyheit zu überlafien, Tagtäglich bringen fie 
uns in Werlegenpeiten mit den Äremden, md. indem fie Mike 
frauen ‚rweden, vereiteln fie Die großmüthigen Bemühungen Gm, 
Maꝛeſtaͤt, die Gemuͤther ju vereinigen und Die Wunben des Ctnasts 
heilen. SG ſchlage Ew. Maleſtat vor, alle Zeisfgriften der 


unentgeldlich an bifeutſi⸗ 


26. Aug. 1815. 
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Auffiht einer Kommiſſion von weiſen und hellſehenden Männern 
du unterwerfen, welched von Gm, Majeftät ihre Ernennung em: 
pfangend, Unabhaͤngigktit und Achtung gewinnen werden. Ich 
jr die Ehre Gw. May. eine Verordnung zu diefem Endzweck 
orzulegen. Paris, den 8. Aug. 1815. Der Perjog v. Otranto.“ 
— Machftebendes iſt die eben erwaͤhnte Verordnung: „Ludwig 
son Gottes Gnaden König ton dlaukreich und Navarra; Allen, 
die dieſes fehen ‚Inferh Gruß. Nah Anhörung Unferer Wiinie ' 
fier, und auf den Bericht. Unſers Minifter + Eraatsfekretärd vom 
Terattement der allgemeinen Poligen, baden Wir befohlen und 
befehlen wie fotgt: Art. 1. Alle, bis auf diefen Tag din del: 
füngen gegebenen Autorifationen, von welcherley Artjie fun md: 
gen, find widerrufen, und kelnes dee beſagten Journale darf ers 
feinen‘, one sine neue Antorifation Unfers Minifters der allge 
meinen Peligep, nnd zwar die von Paris vor dem 10. des law 
ferden Monats Auguft, umd jene der Tepartements vor tem 20. 
d. Pr., erfalten zu baben, — Alle Zeirfcrifin werden der Prü- 
fung einer Kommtfien ulterworfen fg, Deren Virglieder von 
Uns auf die Vorftellung Unſers Minfters der allachneinen Pati’ 
gey ernannt werden. — 3. Unfer Minifter der allgemeinen Peligep 
iſt mit Vollziehung ber gegenwärtigen Verordnung brauffraut. 


. Begeben in Unferm Schloſſe der Tuillerien, den 8. bed Dronats 


Auguft im Jahr deb Deild 1815, Unfrer Regierung ımı eunud⸗ 
swanziaflen. (Untetz.) Endwig.« 

(Aus Parifer Zeitungen vom 16. Anguft.) Obriſt Labedohere 
börte bie Ablefung ſeines Urtheils un Gefängniffe mit vieler Kalt: 


dlintigkeit an. Gr fragte den Stapitän Wiorti, ob ibm nit 24 


Stunden vergbnnt wären, um zu appelliren. Auf die bejabende 
Autwert fagte er: das ift genug. Er hat nun wirklich gegen das 
Urtheil des Kriegsgerichts die Revifion ringelegt. Man glaubt, heute 
oder morgen merde fie abgeurthellt werden, wobey aber der An- 
eMlagte nicht zugegen feyn ‚wird. Pran verfihert, eine Perfon 
en vorgefietn mit einee Geldfumme von 50,000 Franfen in das 
Gefängnig der Abtey getommen, um die Sefangenwärter zu be 
eben, und Hr. Labedoyere auf flüchtigen Fuß u helfen. Ihe 
Fin wutde aber durch Die Unbeſtechlichteit derjenigen, an wel: 
he fie‘ fih wendete, vereitelt und die Perfon felbft verhaftet; 
man hat die Frage aufgeworfen, ob diefe Sache nicht unmittel: 
bar mit dem großen Prozeß In Verbindung firhe, momit das 
jweite Kriegsgericht befchäftiat iſt. 

(Ans Parifer Zeitungen vom 17. Auguft.) Bermöge einer 
Königlichen Verordnung vom 46. foll in ganz Frantreih zu Bes 
feeitung der außerordentlihen Beduͤrfniſſe des gegenmöctigen Bu: 
Randes eine Sriegefteuer von 100 Millienen proviforiih von 
den vornehmfien Kapiteliften, Patentinpaberun und Grundeigenthüs 
merm jedes Departements erhoben werden, — Gin Tagebrfehl 


des Marfhalle Macdonald, aus Bourges vom 10. Aug., regu: 
lirt Die Deimkehr der Dffiiere, deren Korps aufgelöst find. — 
Dian fpriht von der nahen Erſcheinung einer neuen Deklaration 
der Allurten, mwedurd alle Adminifteationszweige in Die Hände 
des Königs zurücgelegt würden. — Der Herzog von Berry reiste 
heute über Amiens nah Lille ab. -— Die preufifhen Truppen 
find nach einigen Unterhandlungen in Cherbourg, doch noch nicht 
in die Forte, eimgegogen. Der Kommandant von Ansdone 
verweigert den Defterreichern den Durchzug. — General 
Radet ift vorgeftern bier verhaftet worden. Man verfichert, 
das Männliche jep am demfelben Tage dem Gen. Bandanıme am 
ter Brüde von Charrnton begegnet, 

Nacfichendes iſt der Artikel des Independant vom 7, 
Auguft, welcher den (fhom früher erwähnten) offigieflen Befchluf, 
wodurch dieſes Blatt verboten wird, veranlafte: 

»Die Unparteglichkeit, welche wir uns voracfegt haben, und 
das natüclihe Gefühl, welches man einem unglüdiichem Manne 
ſchuldig if, beſtlanmten und, den folgenden Artikel, den und einer 
unferer Correſpondenten mittheilt, in unferer Jeitſchrift aufjunch- 
men, Der Gefihtöpunft, aus dem darin die Privatangelegenheit 
eines ſchwer befchuldigten Individuums beurthetit wird, ſcheint 
auf einige allgemeine und hoͤchſt interefiante Fragen Licht zu 
werfen. Man Bündiat an, daß auf die Arveftation des Hrn. La; 
bedoyre nunmehr unmittelbar das Gerücht über ihm, und felbft 
fein Verdammungsurtheil erfolgen vwonede. Einige Journale 
ſcheinen fogar, ohne Rüdjicht auf die Lage eines angelagten. uud 
gefangenen Mannes, dem Gange, der Zuitiz vorgreifen, und ihre 

ebäffigen Peidenfchaften denen mittheilen zu mollen, welche leiden: 
aftloofe Organe des Gefebes fern follen. Man glaubt fich 
über fo wichtige. umd fhwierige Fragen, als die Betrehende Ans 
Elage veranlaßt, ‚einige unpartepifhe Bemerfungen erlauben, und 
fie in Besiehung das öffentliche Wohl, wie auf das politifhe 
Intereffe des Könige, der Mation und der verbündeten Mächte, 
bringen zu Dürfen, 

Grite Bemerkung Wie groß das dem Hrn, Lade 
dopere angefchuldigte Verbrechen: feinen geſetzmaͤßigen Aonig verlaſſen 
zu haben, um den Fabnen eines Ufurpators zu folgen, ſcheinen, 
oder auch wirklich ſeyn möchte, fo it diefes Verbrechen, acht Tage 
fpäter, von allen Civil- und Militärautoritäten begangen wor⸗ 
den, Die, gezwungen oder verführt, oder blos verleitet, denſelben 
Weg verfolgt haben, Ein großer Theil der Nation und der Ars 


mee hat durch fein Benpflichten die unerwartete Revolution, wel⸗ 


che vorging, gebeiligt; nur einige meife und bellfebende Männer 
haben mit Beſtimmtheit das. unvermeidlihe Reſultat derfelben 
vorausgefehen. Da, mo die Zahl der Schufdigen unendlich 
wird, % nach Grotius und. Pfuffendorf, volle und gänzliche Ams 
neftie rechtmäßig und nothwendig; Bert noͤthigt felpft die Gerech⸗ 
tiakeit zur Gnade, Man it — nicht aus dem Deitpunkte der 
Moral, welche niemals die Verlegung der Grundſaͤtze und der 
Pilichten geitattet, aber aus dem Standpunkte der Politik ger 
rchtiertigt,menn man mehrere Millionen zu Mitfehuldigen hat.« 
»Zmwente Bemerfung, ‚Die alten und treuen Diener des 
Königs ſehen in der Dandlung des Dberften Labedoyere, der ſich 
mit feinem NReaiment an Napoleon auſchloß, nichts als eine ver: 
brecheriſche und unverzeihlihe Rebellion, eine Verraͤtherey geaen 
Fuͤrſt und Vaterland, dag Reſultat einer überlegten und lange 
vorbereiteten Berſchwoͤrung. Van fee ſich aber für einen Ans 
genblick in die Lage des Brllagten. ung, wie er if, hatte er 
hie anders, ald unter den Fahnen Napoieons gedient. Erſt feit 
30 Monaten kannte er kudwig den XVIII. ein eriter herr, 
deſſen Abdankung ihm nur wie ein Opfer erfhien, melde der 
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Nothwendigkeit gebracht wurde, erſcheint plöglih vor ihm. Die 
fünfjebmährige Gewohnheit, den von allen europäifhen Souver⸗ 
ains anerkannten Kaifer, für feinen rechtmäßigen Fürften anyufes 
ben, erwacht in ihrer gangen Gewalt. Die Glorie militärifchen 
Ruhms und ehemaliger Macht, melde in den Augen einiger fei: 
ner Anhänger durch Unglüd und Verbannung nur um, fo mehr 
verherrlicht worden war, wirkt auf eine glühende, begeifterte Gin: 
bildungsfraft ; und dieſe überredet feicht, daß man der Stimme 
der Pflicht gehorcht, felbit in dem Augenblid, wo die heilig: 
fen Pflichten mit Füßen getreten werden, Man muß cs fich ge 
ftehen, die vielfältigen Schwankungen unferer Revolutionen und 
Die häufigen Regierungsmechfel Haben in Frankreich feit 25 Jahren, die 
die moralifhen Begriffe über die Rechtmäßigkeit der Throne und 
über die Treue der Voͤlker erfcüttöen, mitünfer fogar sveifelhaft 
machen koͤnnen. Bon falſchen Begriffen geleitet, hat Hr. Laber 
doyere einen eilfmonarlihen Befisftaud geitört, indem er einen 


fruͤhern fünfjehnjährigen Vefigitand vorjichen zw micjfen gh = 


Man verändert nicht in einem Tage feine Vorurtheile, feine Men: 
nungen, feine Gewohnheiten, feine wohl oder ſchwach begründer 
ten Vorftellungen, welde man von der Zeit‘ empfangen, und 
welche die Zeit befefligt hat. Freplih ift Hr. Labedoyere wicht 
zu entfhuldiaen, daß er den Eid des Gehorfams erſi geleiſtet 
und Dann gebrochen bat. Dieß war fein eigentliches Sererechen, 
wir wiedernofen ee, es ift allgemein begangen worden; Sr. Las 


bedoyere bat nicht zuerft das Bepfpiel gegeben; Napeleon war 


fhon ohne Widerftand 40 Meilen weit den franz. Boden Durchs 
zogen, bevor er die Stelle erreichte, wo fih das von Hrn. Lab⸗⸗ 
dohere befehligte Regiment ergab. 2 

Dritte Bemerkung. Die Berordnungen des Könige fe: 
Ken feit, dag die Liften der, des Verbrechens der ng 
und der Verraͤtherey Angeſchuldigten vorläufig benden Kammer 
unterzogen werden follen, nicht im ihrem richterlichen Urtheil (denn 
repräfentative und gefeggebende Kammern koͤnnen keine richterlis 
ben Funktionen ausüben), fondern zur Enticheidung der Frage, 
welche in den von jenen Liften verzeichneten Individuen die Nas 
tion einer vornchmlichen Anklage zu unterwerfen fcheint, « 

Ein franz, Offizier proteftirt in Parifer Zeitungen gegen’ das 
von Bafel aus verbreitete Gerücht, General Barbenegre fey ein 
Korfe. Gr ſey vielmehr fein (des Dffierd) Landsmann, "und 
zu Pontac im Departement der unten Pprenäm geboren. 

. Die Inſtruktion des Prozeſſes gegen den Dbriften Labedoyere 
am 14, Auguft war ſehr einfach; der Angeklagte gab die durch 
verfhiedene Zeugen brarundete Thatfache, daß er fein auf den 
Willen von Grenohle bivouacquirendes Infanterieregiment unter 
dem Rufe: (58 lebe der Kaifer! wider den Willen feiner Vor⸗ 
geſetzten Buonaparte'n zugeführt habe, unbedingt als wahr nad: 
ingegen Täugnete er, daß dieß in Folge eines vorgehabten Vers 
ändnifies mit Buonaparte gefchehen fen, worüber aud der öfr 
fentliche Ankläger keine Beweife hatte benbringen Eönnen. Zu— 
leich entfaate Labedoyere dem ibm zuſtehenden Dechte, ſeinerſcits 
theidigungsjrugen abhören zu laſſen, und bemerkte dloß / daß 
einer der gegen ihn aufgeitellten Zeugen freymillig erklärt babe, 
er glaube die in Grenoble befindlichen Linientruppen würden, ih⸗ 
rer damaligen Stimmung nah, auch ohne Labedeonere zu "Duo: 
naparte übergegangen ſeyn. Als der öffentliche Ankläger feine, auf 
Todesſtrafe gerichtete Konklufionen vorgetragen batte, nahm der 
Sahmalter des. Angeklagten, Hr. Baron, das Wort, und er: 
Härte, er habe deſſen Ebaraler und Herz zu fudiren gefucht, urd 
babe darin Dffenbeit und Gröfe gefunden; er glaube daher 
daf Niemand beifer als der Angeklagte felbit feine Vertpeidigung 
übernehmen, und den Richtern das ntereije, was feine Lage 
verdiene, einflößen koͤnne. — 


if fie ein — Advokat Beron. 
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Folgendes ift der mefentliche Inhalt von des Oberſten Laber 
donere heidigungsrede am 14. Aug.: »Meine Herren, wenn 
heut nur mein Leben in Gefahr ftunde, fo würde ich meinem, 
innern Gefühl folgen unb zu Ihnen ſprechen: Wer fo viele taps 
fere Männer zum Tode geführt hat, wird ihm felbft als tapferee 
Mann entgegen zu treten wiſſen und fo wuͤrde ih Sie nicht 
länge Zeit aufsalten. Aber ich babe eine tugendhafte Frau; foll 
fie einen fo large geachieten Namen beſchimpft jeben ; foll nein Sohn, 
wenn er feier bewußt zu werden anfängt, dem Namen deſſen, 
der ihm Das Leben gab, fluhen lernen! ... Ich darf es. far 
gen, meine Herren, meine Ehre iſt unverlegt. Gin falſcher Bes 
griff vom Interefie meines Baterlands hat mid irre führen En 
nen; aber wen man mir Beweggründe perſoͤnlichen Intereſſes 
unterſchiebt, fo kann ih diefen Verdacht nicht ertragen , ich muß 
ihn widerlegen. Man hat verſucht midy als Mitglied einer vor 
dem März 1815 biftandeiten Verſchwoͤrung zu Napoleon Buos 
naparfe'$ Zurücfüprung darzuftellen. Ich war nie in einer Ber: 

ſhwbruag. Ich mußte kein Wort, daß Kommunikationen mit 
de Anfel Elba eriftirten; noch mehr, ich erfläre daß ich auch 


jezt überjeugt bin, daß feine eriftift haben, Aber die Truppen. 


maren mifvergaügt. Es ſchien ſchwer, fie den Namen eines Mans 
ned. vergefien zu machen, der fie fo oft zum Siege geführt hatte, 
Sch hätte fie Heber mit den Namen der großen Mäuner, welche 
der Samilte der Bourbons Glanz verliehen, bekannt gemacht! 
Bor Buonaparte's Landung war ich zu Paris über meinen Ur: 
- laub geblieben, weil mir meine Gattin eben einen Sohn ge 
ſchenkt hatte. Ich lernte allerdings die öffentlihe Stimmung 
kennen; man mar in mehrern Hinſichten unzufrieden,’ aber 
kein förmliher Plan war vorhanden. Erblidte man indeß heute 
keine Gefahr , fo konnte fie doch morgen da fen!..,. Kann 
meine Stimme den Elndruck machen, meiden die ſchwaͤchſten 
Stimmen im Augenblide des Todes zu machen pflegen, fo will 
ich jie gebrauchen, um einige meiner Heberzeugung nach. dem 
Vaterlande nüglihe Wahrheiten laut auszuſprechen. Im Aprü 
1514 haften Frankreich und die Armee Napoleon Buonaparte 
verlaſſen; man blickte ſehnſuchtsvoll nach der Famille der Bour; 
bons; fie wurden mit Enthuſtasmus empfangen; dem Könige 
war feiner unfrer Unfälle anzufchreiben. Warum bat dieſe das 
mals allen Herzen gemeinfame Stimmung fih fo geſchwind ge; 
ändert? Die Bonrbond wollten das Gute; aber Freunde, von 
ihrem Eifer irre geführt» . . . Bier murde der Angellagte vom 
Präfidenten mit den Worten unterbrochen: »Sprehen Sie von 
der Thatſache.« — Babedopere: »Ich laͤugne nicht die Thatſache; 
aber es daͤucht mich nach dem Recht ſollte man mid doch über 
die Gründe hören, die mich dazu beſtimmt haben.« — Praͤſident: 
Wollen Sie beweifen, daß die Thatſache nicht wahr ift, fo wol: 
len wir Sie anhören. Oder wollen Sie beweiſen, daß das Ber: 
brechen Unſchuld it? — Labedoyere: "Mein, ich win nicht be; 
haupten, daß das Verbrechen Unſchuld if, Doch ich uͤberſchlage 
ingine Dertpeidigung ; ich gehe zur legten Seite über. Mein Daupts 
Irrthum, den ich einfehe und mit Bedauern geitehe, mar meine 
Unbetanntſchaft mit deh Abfichten des Könige, est bemeist die 
Erfüllung der Eöniglihen Verſprechungen, das Gedräng des 
Bolfs um feinen Souverain, daß er allein zu reaieren würdig 
iſt, und Frankreichs Gift machen kann. Vielleicht it es mir 


nicht vorbehalten, Zeuge Davon zu ſeyn; aber möge mweniaftens 


Das Geſtaͤndniß meines Irrthums einigen Nuten fiften!- — Der 
Präfident: Haben Sie keine em. um ſie abhören zu laſen? 
Sie geſtehen Die Thatſa ein? — Yabedomere: Ib ar: 
Meine Derren, es ſcheint mir 
ap wenn der Angeklagte nicht die Schiclichteit verlegt, man Ihn 


anhören follte, und ich kann verfidhern, daß In Hrn. Labedehers 
Vertpeidigung nichts Unſchickliches war. Aber da man ibm das 
Reden verbietet... Der Präfident: Ich verbiete ihm nicht das 
Reden; aber ich darf feine politifhen Diskuflionen zulaſſen. — 
Beron : Hrn, Labeboyeres Verteidigung befand darin, daß er 
auseinanderfegen wollte, wie die Umftände ihn nah und nad 
zu einer Handlung , die er jegt als firafbar anerkennt, verleitet 
haben. — Labedopere: Ich entfage meiner Vertheidigung. 
Ich babe aufgehört, ſobald Sie mid unterbrahen und nur die 
iegte Seite gelefen. Aber wäre ich felbft einer Mordthat ange: 
klagt, fo wuͤrde man doch Zeugen wider und für mic anhören! 
Hier kann ich bemeifen, daß die Thatſachen, wegen denen ich an: 
— bin, nicht von der Art find, daß fie mid der Ehre ver: 
uftig machen und wenn fie mich hindern, mich au vertheidigen, 
fo fiebe ih in Gefahr mit dem Beben auch die (Ehre zw verlies 
ven. — Pröfident: Das Kriegsgericht darf mur Über Thatfachen 
urtheilen. Haben Sie den Befehlen Ihrer Obern den Gehorfant 
verfagt ? Haben Eie den Ihnen anvertrauten- Poften verlaßen: 
Rechtfertigen:Sie fi gegen dieſe Anklagen durch alle in Ihrer 
Gewalt liegende Mittel, — Labedopere ſchweigt. — Präfident;. 
Bührt den Angeklagten ab. 

Gr trug einen grünen Ueberroch ohne Dekoration; fehlen Ans 
fange blaß umd beftürzt, fand aber bald feinen Muth mieder, fo 
daß er in feitem und zugleich beſcheidenem Tone und mit edelin 
Anftande feine Vertheidigung vortrug. Auch machte er einem 
felgen Eindruck auf die Verſammlung, daß nach feiner Enfernung 
der Pröfident des Gerichts, Adjutant: Kommandant Berthler de 

wdignp, nur mit ſehr gerührter Stimme das Todesurtheil 
ausfprechen konnte, Labedopre iſt ein junger aus Paris aebürs 
figer Mann, groß und von geiftreicher Phofiognomie, Nach fei: 
nen eriten Ausfagen vor dem Poltenpräfelten batte er Riom 
verlaffen, ald General Exerlmans Korps, bey dem er ſich befand, 
ohne Dienſte zu verrichten, die weiße Kokarde aufſteckte. Er 
reiete in Civilkleidern auf der Deligence bis Chartres und von da 
in einer Miethkutſche nach Paris, Seine Abfiht war Anfangs 
geweien, ſich nah Amerika zu flüchten und er hatte fich deshalb 
ju Paris einen Kreditbrief von 55,000 Fr., auf Philadelphia 
verfhafft, Als er indeg von der Eünigl, Verordnung rücjichtlich 
der von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen Venntniß erbielt, fühlte er, 
wie ſchwer es ihm feyn würde zu entkommen und begab fih da⸗ 
ber nach ‘Paris, um (mie er behauptete), mit feiner Familie zu 
beratbihlagen, was er zu thun babe und ob er fich vielleicht 
freywillig vor dem Kriegsgericht ſtelien ſolle. Gr ſtieg ben einer 
Öreundin feiner Frau, Madame Fontry, Faubourg; Poiffonniere, 
ab; er war gber kaum eine Stunde dort, als ihm die Polizey 
ſchon in feiner forgfältig verſchloſſenen Kammer auffuchte. Er konnte 
dem Befehle, die Thüre zu Öffnen, nicht geborchen, da Madame 
Fenten den Schlüffel mitgenommen hatte; Indeflen ftieg er ohne 
———— die Leiter hinab, welche die Polizey ang Fenſter 

ehte. 
Nach Ausſage eines Gouriets, der Paris am 19, Aug, Abends 
verließ, iſt der Obriſt Kahedopere am Nachmittage diefes Tages 
daſelbſt füfillirt worden, 

Großbritannien 

So eben erhalten wir enalifche Zeitungen vom 15. Aug, mit 
folgenden Nachrichten: Der Nortbumberland lag nah den letz⸗ 
ten Berichten aus Plymouth noch in einer bedeutenden Gntfers 
nung von dieſem Hafen vor Aufer. Die Fregatte Zenodia hatte 
nichrere Briefe vom Rortbumberland nah Plymouth gebracht, 
welche fogieih nach London befördert wurden, Gedachtes Linien: 
gif fgien die Ankunft des Fluͤtſchiffes Weymouth abzuwarten, 


um nach,feiner Beſtimmung abzufegelen. — Folgendes follen Frag: 
mente aus dem Geſproͤche des Lord Lowther und des Hrn. Bitte 
leton mit Buonaparte ſeyn. Einer von ihnen. frug den Grkalfer, 
was er von ber englifhen Infanterie vente? worauf er antwor⸗ 
tete: langjährige Kriege machen gute Soldaten. Gr feste hinzu, 
daß die Kavallerie bepder Nationen vortrefflich ſey und. Die eng: 
Uifche Artillerie ſich nach der frangöfifchen gebildet habe. Als man 
Buonaparte'n eine Frage wegen Ludwig XVIII. vorlegte, ant⸗ 
mortete er; wer ift ein guter und ehrliher Mahn. Gr liebt zu 
fehr eime gute Tafel nnd wigige Ginfälle (Bom-mots), Gr ift 
ju ſchwach, und keinesweges gemacht, Die Franzoſen gu beberr: 
fen. Die Derjogin von Angouleme ift Der einzige Mann in der 
Bonrbonifhen Familie. Die Srangofen -müffen einen Mann has 
ben, wie ih bin.« 
feräches häufig gegen die Allürten. Er Flagte fie der Treuloſig⸗ 
keit und Verraͤtherey an, Es ſcheint, fagte man ihm, daß Sie 
vergeften haben, daß Cie in Folge- eines feyerlichen Traftars auf 
der Inſel Elba waren, wo man Eie keinesweges ‚beunrubigte, 
mw Dennoch brachen Sie Ihr Wort. Buonaparte: "Ich ‚mar 


abbängiger Souverain, ich hatte das «Recht, mit einem andern - 
Couverain Krieg zu führen, 4 B. mit Lubwig XVIII., wenn. 


es mir angemefien ſchien. Ich babe es gethan, und babe ihn 
mit einigen Hundert Dann. bejiegt.« — Wegen St. Helena Eonnte 
er fi noch immer nicht beruhigen. »Ich würde, fägte er, mein 
Gprenwort gegeben haben, in England ruhig zu bleiben, und 
mis Riemanden eine Korrefpondenz. zu unterhalten. Ich würde 


mich verpflichtet haben, nie den Drt zu verlaflen, Ten man mir. 


angeriefen hätte, und ich wuͤrde ald ein einfacher Privatmann 
gelebt haben.“ — Diefes iſt faft unmöglih, antwortete ihn eis 
ner der Anweſenden, denn ob jie gleich große Iufälle erlitten, fo 
würden Cie doch nie vergeſſen haben, ‚was Eie geweſen, und 
hätten ſich daher nicht leicht wie ein Privamann beuehmen tön: 
wen. Buonaparte: »Aber warum-dieß man mich nicht auf mein 
Ehrenwort in Englaud Ir Eie vergefien, antwortete man ihm, 
daf Hunderte von franzöfiihen Offyieren in England ihr Ehren 
wort gebrochen haben, und ftatt ihnen Deswegen Wormürfe zu 
machen, haben Cie diefelben ‚gut aufgenommen, Unter andern 
haben Sie deswegen dem General Leſebvre⸗ Deöneuettes eine be: 
foudere Ausjeihnung bewilligt. Buonaparte ſchwieg. Er ertheilte 
dem Prinzen Negenten große Lobeserhebungen und geftand cin, 
daß durch deſſen Standhaſtigkeit alle feine Plane geſcheitert fepen. 
Dieß ift der einzige Couverain, fügte er, der immer mit derſel⸗ 
ben. Standhaftigkeit und Kraft gehandelt hat. — Unter einigen 
Papieren, Die Buonaparte ins Meer geworfen, und die ein Zu⸗ 
ſchauer angeblich wieder auffieng, follen ſich mehrere befinden, 
welche von einem Ameritaner berrübren, und manderlep Aufs 
fdlüffe geben. Auch will man ein Etüt einch Briefes gefunden 
haben, den er vor feiner leuten. Abdanfung an Marie Louife ges 
ſchrieben. In demſelben hrißt es: »Madame, meine liebe, geehrte 
Gemablin! Indem ich von Neuem blos dem Intereſſe Frankreichs 
Gehör gebe, will ih dem Throne entſagen, und da ich meine 
pelitiſche Laufbahn endige, will ih das Reich Unſers geliebten 
Sohnes anfangen. Meine Liebe zu Ihnen und zu ibm ſowohl⸗ 
als die Schuldikeit eines Monarchen verpflichten mich dazu. Vioge 
er als Kaifer das Gi von Frankreich, und ald Sohn das Gluͤck 
und den Ruhm feiner Mutter ſichern, alsdann werben alle meins 
Brünfhe erfüllt fern, Wenn ich Indefien als Ghef des Staates 
Bvın in feiner jarteften Kindheit alle meine Macht übertragen 
Bann, fo kann ih deh — indem es für mein Herz jo fehmerz 
lich feyn würde — = —— Rechte der Natur nicht aufs 
Dpiern.“ — Dan auptet, daß Buonaparte x gefrent, 
daß er vor kela Gericht geftellt worden, ur As — fen 


Buonaparte ereiferte ſich während des Ge⸗ 
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vom 12., welche vom Northumberland mit der Fregatt⸗ n 
ia zu Plymouth angekommen find, jegt ungemein guter —8 
fepn. — Die Korvette dp war mit Eavarp oder mit Lallemand 
an Bord in den Dünen ingslaufen, Derſelbe wurde foghih auf 
—* * ee gebtacht, welche ihn nach der franjöff: 
n su ren fo dei i jegi ausge: ' 
liefert zu werden. f U, um der franzoͤſiſchen Negierung : 
Sinigt. Tpeater am IT | 
nigt. Theater am Jfar: Thor. 
Montag ven 28. Auguft: Jopann von Galals. 
nn — ——— —— —— — 
* A : 
795. 45. €), Am 417. Zulp des laufenden Jahrs farb Jakob 
——— 55 zu Thumbirchen * eh rohe 
n Patrlinonialgeri i it Hi : 
Kunz * — gerichte Berg am Laim mit Hinterlaſ 
6 werden demnach deminach deſſen alenfallfige Inteſtaterben an 
aan za Zageh ihre — — Ad 
nerfennung des Teftament iti 
auf gefegtiche "Art abzuucbeh, ; — — — — 
Actum gen 7. Auguſt 1815. 
Königl: baier. Landgericht Münden im Jſarkreife 
Steprer, Landrichter. 
Berſteigerung. 
4655. (3 a.) Künftigen Freytag den 1. September und bie 
werden. in der Weinftraffe Miro, 124. im erſten 
Etod von 9 bie 12 Uhr und Nachmittags von halb 5 Uhr bis 
6 Uhr verſchiedene Effeften verfleigert, als: Kanaper, Eefiel, 
Spiegel, Etod: und Dänguhren, Komod und Echreibkäften, Bet: 
fen, Bettladen, Tiſche, Yin und Kupfer, SKüchengeräth, Pier 
degeſchirr, mud mehrere fehr müglihe Haudeinrichtungen; wozu 
Jedermann pöflihft eingeladen wird. 


842. Mittwoch ten 24. Auguft ift zwiſchen 6 und. 8 Uhr 
im Hofgarten oder Theatiner Schwabingergaſſe, Ehrammengäf- 
den und Burggaffe, eine Faulse montre (das heißt eine lipr 
ohne Werk,) nebſt fieben verfhiedenen goldenen Ringen, eine, das 
von ift von Roßhaar, worauf der Name Snſon ficht, verloren ges 
gangen. Dieß alleß war an einer Haarſchnut, welche goldene 
Glieder hat. Der redliche Finder wird erfucht, e6 in den Au: 

inerfiod über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts, im aten Gingang bey 
Madame Kifette Erdlin gegen eine gute Belohnung abzugeben, 


450. Pfänder aussuldfen. Bey dem königlichen 
daleriſchen Berfagamte allyier werden den 25ten künftigen Mor 
mats Sept. 1815 die im Jahre 1814 von den zwey Monaten 
May md Jung Siegen gebliebenen Pfänder, im Halle 
man folde längftend den 25ten Sept. zuvor nicht auslöfen 
foßte, mirtelft der gemühnlichen Lizltation am den Meiftbierhen: 
den verkauft werden; alle Diejenigen alſo, denen daran gelegen 
if, können ihre beliebigen Auſtalten im Zeiten vorlehren. 

Münden, den 26. Aug. 1815. ' 
Borzaga, Gaſſier. 


843. (3.5) Den 30. Auguſt kommt dab Krämerfhe Fuhr⸗ 
werk von Mannheim hier-an. Weriberfentungen bat, als naͤm⸗ 
ki nach Duſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darm: 
ſtadt, Baden⸗Durchlach, Heidelberg, Bruchſal, Strafburg, Na 
ftadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgm, Galm, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn, Reuter auzuftagen. 


— — — 








Beylage zu No. 262" der politifchen Zeitung. 
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m. hu Berffeigerung 
858. (3. 6) 

n Aengern als 

—— ſogenaunten Eendlinger Anger pr. 12 Tagwerk, 

b) von dem Kapelnauger pr. 6152 Tagwerk 

er von dem Pammlingeranger pr. 5152 Tagwerk 102 O 

Schuhe, dann * 

4) von dem Kapuine 


er pr. 3 Tagm. 5022 OD) Schuhe 
an den Meifibiermden 


fſentlich au verkaufen. 


Kaufsliebhaber wollen demnach am bemeldten Tag Früh um. 


9 Uhr auf den Kapellnanger naͤchſt der ſchmerzhaften Kapelle 
vor dem Sendlingerrhor fih einfinden und der Werfleigerung ab- 
warten. . . 
Wenn obbemeldte Aenger vorher beſichtigt werden wollen, fo 
auftragt iſt Die enger fodann vorzujeigen. 
Actum, den 21. Auguft 1815. 


Bart ſich mir au den Stadthauspfleger gewendet werden; Der ber | 


° Königl. Sommunal:Adminiftration der Haupt— 


und Reſidenz-Stadt Münden j 
v. Mittermapyer Aöminiftrater. 


Edikral:Berladüng. - \ 
835. 45. b) Auf Andringen der Erbsintereſſautſchaft deöver: 
Borbenen Profefiors Dijon wie nicht minder feiner bekannten 
Kreditoren werden alle Diejenigen, weldye an deſſen Berlaffenfhait 
Anfprüche zu machen haben, hiemit aufgefoßert, ſolche binnen 30 
Tagen um fo mehr bey der unterzeichneten Gerichtsbepörde ans 
wubringen, als aufjerdem mad Rechten weiter verfahren werden 
würde. 
Den 18. Auguſt 1815. 
Königk bater. Sradtgeriht Münden, 


€ Gerngroß, Direkter. 
Dägl. 





Derfteigserang. 
810. (3. 65 In dem Geſchaͤſts-Locale der unterfertlgten Ges 
richtsſtelle wird auf dem Wege der Vollfirrdung zur Brhauſuug 
des bürgerf, Bierwirths Aafpar Delling tr der Angergafle am 
Erhaftiansplag AB Nrv. 737 mit Kommiffion auf Montag den 
4. Sept. ſtatt haben, welche früh 9 Une beginut, und ſich mie 
dem Glodenfhlag,ı2 Uhr endet. 
Kaufsñehaber wollen daher zur beſtimmten Zeit ihre Anbom 
au Protofol geben und die Natififafion zu gemürtigen, 
Den 10. Ananſt 1515. 
Königl. baiet. Eradtgerihf Münden. 
‘ Germgrof, Direktor, 
v. Schmaͤbl. 


Berfeigernng 
600. (3. a) Zn dem Gefhäfrslecafe der unferfertigter Ger 
«ihtöftelle ift von Ganteihteramtewegen auf den 15. Sept. zur 
Berfteigerung des Geſammtanweſene der hleſtgen biteaerl, Suche: 
brer Andre Wagneriſchen Ehrlente eine Com. angeſetze, melde 
fruͤh 9 Uhr beaimmt und ſich mit dem Glockenſchlag 12 Uhr endet, 
Dad Anivefen beſteht i 
) In der Behaufimg ſammt Brauerſtadt an der Schwabin⸗ 
‘ gergaſſe GEB ro. 80: 3 
b) dene Sommerbierkeller vor dem Ifarthore am Gafteigberge 
SB. Nr. 287, . en . 





- 


Das beurige Grumet gedentt man Freytag dem - 
1. & M. Sept. zur felbfligen Ginferung von nachbenannten tädfis 


Aaufsluſtige mögen daher an ob 


€) dem zur hieſig k. Communal⸗ Adminiftration dodenzinfigen 
Etad! fammt Immans Wohnung und Oarten in der ud: 
migsvorftadt an der Baictficafe Mr. 115. 
d) Einem Anger ad 2 Tagwerk im äußern Kreuzviertel. 
e) —— Anger ad 5 Tagwerk am ehemaligen Beldmochings- 
ege. 
M Einem Ader bI 11 Tagwerk in dem Konradohof am fo: 
gemammnten Rennweg. 
9) Einem Ader ad 6 Tagwert bey der alten Feldpütte, 
) Einem Ader sad 11 Tagwerk bey dem Ruglfang. * 
immten Tage ihre Anber 
the zu Protofofl geben und die Raten der Öldubiger ae: 
mwärfigen, inzw en aber ſich der allenfalfigen. Befihtiaung die: 
fer Realität halber an den Wagnerifhen Maffeurator den Fön. 
Advokat von Dungerkhaufen menden; Die den Akten anliegenden 
tungen hingegen in Dieffitiger Regiftratur einſehen. 
Den 8. Auguſt 1815. 
Königl. baier, Stadtgericht Münkden.. 
Gerngroß, Direktor. 
Goͤttner— 


— — — 
Berſteigerung. 


814. (5. a) Auf Andringen der Erben der Maria Anna Ro: 
thenkolber bürgerl. Bierbräuers - Gattin dahier, bat man die wie: 
nn der. — Tagwerke Feldgrunde im Schwa⸗ 
bingerfeld, welche quch einzeln zum Arrondiſſement angel 
—— N ö iſſe angelafien wer; 

tan bat daher eine Tagsſahrt auf Montag den 25. Cent. 

Bormittags 9 — 12 Uhr feftaeicht, RE 

‚ Raufsiiebbaber Haben fi demnach bey diefer, jedoch salvu 

ratificatione dee nterefienten borzumehnicnden Verfteigerung 

dieforts einzufinden, 
Den 8. Auguſt 1815. 
Fönigl. baier. Stadtgerlcht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
j von Schmädel, 





Edibtal+ Citation 


833. (3.0) Rachdem auf die in Öfen, Blättern bekaunt ae 
machte Ediktat:Borladung vom 17. April d. J. ſich innerbalb 
der gefehlichen Friſt Bein Inteſtat Erbe der dahier ohne Dinter: 
kaffung eines fetten Willens verſtorbenen Mar. Anna Kirhmaier 
kedigen Ziegelmeiſters Tochter vom hier, gemeldet bat, fo jſt de 
ven Nachlaß nunmehrt won Seiten des konigl. Fiskus, auf den 
Grund des ihnt zuſtehenden subsidiaren Erbrechies in Anfpruch 
genommen werben. 

Es werten daher alle diejenlgen, welche anf den erwähnten 
Nachlaß ein näheres Erbrecht —— machen zu koͤnnen glauben, 
andurch aufgefodert, ihre Anfprüche binnen einer zerſtoͤtlichen Friſt 
vor 60 Tagen um fo gewiſſer bey den anterferfigten Stadtgericht 
amubringey, als nach Ablauf jener Friſt der Kechtönachttheil der 
Praͤtluſion über fie wuͤrde verhängt und Ber fragliche Nachlaß 
ehne fernern Aufſchub am den koͤnigl. Fiskus ausgeantwortet 
werden. Den 19. Auguſt 1815. 

König Stadtgericht Münden 

Gerngeof, Direktor, 
— Dartzl. 
— — — 
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mo rer tifatio an dı dir 


a 
(525. 3. e) Die Ebnigl, Rommunaladminiftration. Burgpaufen te ti 
— * — uns a ee ——— mit Dem Otıde ann Dr Amprtfrung Dan. rn 
s. werden Demma unbekannte er nach benannt ide D 
Tage der Einruͤckung an, dahier vorzumelfen, zieren Poren 38* für regen aa ou a ri 


Actum Burghaufen den 22. Map 1815. 


— — — — — — — — — — — — — —— — 





Zahl | Bortrag den Auifedung —— Zindf. 
| Yapı | Monat | Tag Urfunde 
1 1 Dbligation. 1 16521 März | 2008 
2 Aſſecurtation. 1750| July 2800 
3 Dbligation, 1721| Auguft 6000 


51 — 
7 + 
3 212 


Zöniglids:baierifgen Lanbgerigt. 





Grofſch, Landtichter. 


Debitirende 


GSreditirende | Perfalzeit ) 


Kaffe Sommünität der | Bemerkungen 
Intereffen s 
N Zinszaplamt. | Burgyaufen. | Judica. 
SHofjaplamt. Ditto. Georgi, 
Landſchaft. | Rlofter Wald:| 5. Auguft. JAn nebenſteheuder 
foßen. Kapitalspofipat die 
Stads Burghaufen 


dur  Zransport 
voa 24. Mapı727 
2000 fl. erhalten. 


Königlide Romunal-Admiaifiratiom. 
B- Medopitp, f. pr. com. Ada. 





Ausfhreibung. 

802. (3. 6) Therefe Tänbelin, vermittibte Jägerin und Be: 
fißerin des maötel Jaͤger-Anweſens zu Aſchheim dieß Gerichte, 
will fi mit ihren Gläubigern gerichtlih arrangiven; deßwegen 
Nachläffe bewirken, und Friften: Zahlungen einleiten. 

Zu diefein Endzwecke werden hiemit alle bekannte und uns 
bekannte Cläubtger zu der am Dienstag den 54 Sept. früh 9 
Upr angefegten Kommiffion mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden fih den Beſchluß der Grühienenen 
gefallen laſſen muͤſſen. 

Münden, den 1. Auguſt 1815. 
Köntgl. balr. Landgeriht Münden, 
Stevrer, Landrichter. 
— — — 


Berſteigerung. 

803. (3. c) Im Wege der Vollſtrecung wird das Anweſen 
des Andreas Schmelz von Moſach am 50, Auguſt von fruͤh 9 
bis Glockenſchlag 12 Upr in loco öffentlich verjteigert. 

Dieſes Anmefen it zur Kirche Moſach frepftiftsweife grund: 
bar, und beſteht: 

1) Aus einem zu Theil gemauerten mit 2 Logis verfehenen, 
mit Jiegel gedediten Wohnhaus Nro, 18. 

2) Aeckern 15 1)2 Tagwerf, 

5) Wiefen 7 112 Tagwerk; 

4) Dolje Antpeil 4 Tagw. 68 Deeimalen, welches an ir 
vertheilten fogenannten Allach befindlih und Indeigen iſt, 
und in der ten Sanitäts: Klaffe ficht, 

Die Schaͤtzung diefed Anwefens ift 1027 fl. 22 fr. 

Kaufsluftige haben daher an genanntem Ort und Zeit zu ers 
ſcheinen, ihre Anbote zu Profoll zu geben, und die Rarinkqtion 
der Glaͤubiger zu gewärfigen, PR 

München, Den 4, Auguft 1815. 
König. baier. Kapdgeridt Munchen. 
Eteyrer, Landrichter. 


Bektanntmadung 

816. (3. a) Im Wege der Boliſtreckung wird man am 
Dienftag den 19. Sept. von 9 bis 12 in der Amtswohnung am 
Lilienberg das Anmefen des abmwefenden Ragelſchmids zu Schwa⸗ 
bing, driedrich Dinner wiederhollt öffentlich verſteigern. 

Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nape an der Haupf: 
ladt Münden, {ft gemauert und geräumig, iſt Indeigen und 
teicht zum Steuerfimplum 5_Pfennige. 

Kaufsliebpaber mögen ſich einſinden und nah gemachten 
Ausweife über Vermögen und Leumund ihr Angebot zu Proto— 
koll geben. 

Actum den 7. Auguft 1815. , 
Kon. baier, Landgeridt Müuden. 
Steprer, Landridter. 


Berkfauf 
. 778. Bey dem k. Landgericht Ingolſtadt find zwey wohlabs 
gerichtete, einem unberechtigten Trüffler abgenomumene Truͤſſlerhunde 
zu kauſen: Die Verſteigerung geht am 14, Sept. d. J. in der 
Amtskanzley unter Vorbehalt der Genehmigung des Dieiftgebe: 
thes vor ſich, bis wohin die Beſichtigung und Prüfung der 
Hunde frey ſteht. 
Actum Ingolſtadt am 5. Auguſt 1815. 
Königl. bair. Landgericht, 
Pifot, Landrichter. ° 
— —— — 





Bekfanntmadung 

826. (2. 6) Nachdem Jobann Sagenbofer, Wirth zu Rab: 
berg, den Termin zum Celbftverfauf feines Anmweiend wmebrmal 
fruchtles verftreichen ließ, fo hat man, veranlaßt durh das Ans 
deingen feines Glaͤubigers, Den gerichtlichen Verkauf beſchloſſen. 
 Deifen Anweſen beſteht in einem Haus, Stadl, Stallung und 
und Wursgärtchen, wobeh bisher die Wirthſchaftsgerechtigkeit aus⸗ 
geubt wurde, und 4144 Tagwert Aeckern. 
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Die BVerfteigerung wird am Mittwoch ben 6. Seht. in ber 
Kanzlei des‘ unterzeichheten Baridgerichts vorgenommen. 
Kaufsliebhaber belieben. hiebey zu erfcheinen, und ihr Anbot, 
worüber die Genehmigung vorbehalten! wird, zu Protokoll zu 
geben. Den 14. Auguft 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Kam, 
Bronold, Landrichter. 


Amortifationd:Ebift, 
Die koͤnigl. baier. Diſtrikts⸗ Stiftungs = Adminiftration hat un: 
term 9. dieß ein Berzeichniß (ſieh Benlage 178) der zu Verluſt⸗ 
gegangenen Original: Schuldobligationen über die beym Staaie, 


anliegenden fiquidirten Sapitalien, deren Ziuſe von der Lönigl, 


Schuldentilgungs: Spesial: Kaſſa in Münden bisher immer be: 


sogen wurden, mit dem Anfuchen um gie derſelben 
c 


ubergeben. Es werden daher die unbekannten Inhaber nachbes 
nannter Originals Schuldebligationen aufaefodert, dieſelbe in’ Jeit 
6 Monaten vom: Tage der Tinruͤckung dahier vorzumeifen, wie 
drigenfalls man nah Verfluß diefes Termins diefelben für kraft⸗ 
108 und amortijirk erflären wird, ; 
Actum deh 10. July 11815. 
Königl. baier. Landgericht Eggenfelden im 
Unterdonaufreife, 
Schmalhofer. 


Ehditktal Borladung. 


verſtorbenen Hofgerichteraͤthin Joſepha Freyfrau von. Rupprech 
dahier werden die unbekannten Beſitzer einer zu derſelben Nach: 
laß gehbrigen aber zu Verluft gegangenen Epufdurtunde von 
der Stadtgemeinde Reunburg BIW. über ein Gapital von 1200 fl. 
ausgeftellt, wovon jedoch das Datum der Ausitellung nicht ans 
gegeben werden Bann, biermit ediftaliter aufgefpdert, die bezeich⸗ 
nete Schuldurfunde in dem Termine von 6 Monaten von heute 
an bey dem nachgefegten k. Stadtgerihte vorzumeifen, widrigens 
falls diefelbe für Eraftlos erklärt werden wird, 
Amberg den 15. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht, 
Schmid. 
Schrott. 





Bekanntmachung. 

755. (3. €) Die beyden Brüder Paul Wagner und Johann 
Nepomuk Wagner haben ſich entfchloffen, das Federer Anweſen in 
Aibling, weldyes in einem Wohnhaufe uud mehrern Feldgründen 
beſteht, der Öffentlichen Zeilbietung zu unterwerfen und Behufs öf: 
fentlicher Kundmachung das Landgericht um Ausſchreibung anges 
ſuchet. Wer dieſes Anweſen Eäuflih an fih zu bringen wuͤnſcht, 
kann das Anmefen in feinem fänmtlihen Beſtande in Cinficht 
negmen und fi durch Erkundigung bey gegenwärgigen Hausin: 
haber die noͤthigen Aufihluffe verſchaffen. 

Den 25. July 1B15- F 
Das königl. baier, Landgericht Roſenheim 
in Iſarkreife. RR 





Gant:Proflama . 
. ..827. (3. a) Das gegen Anton Ludwig Scharl von Deim: 
fing erlaffene Ganturtheil hat bereits Rechtskraft erlangt. 
Zum Bollzug Diefes Urtheils werden nachſtehende Edittetage 
anberaumt. a 
Montag der 18. Sept. ad producenduus, et liquidandum; 
Dienstag der 17. DE. ad cxcipiendum; 


Mitwoch der 15. Row. ad replicandum; endlich 

Donneröstag der 50. Nov. ad duplicandum mit dem Anz 
hange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Duplif uud 
Konklufions: Schriften bis zum 14. Dezember einfchlüfiig und 
peremtoriſch feftgefegt ſey. 

Jedermann, der an dieſe Maſſe einen Anſpruch zu machen ſich be: 
rechtigt glanbt, wird nun an jedem diefer Ediktstage Morgens 9 Uhr 
in hieſiger Kanzley, oder in Perfon, oder durch hinlänglih Be: 
vollmäcdtigte zu erfcheinen peremtoire und sub poena praschwei 
hiegu vorgeladen, - 

Actum am 12. Auguft 1815. 
- Kömigir vbaier. Landgericht-Erding. 
v. Snama, Landrichter, 


Bekantmachung. 

Das Anweſen des Anton Ludwig Scharl, Bauer vom Deim« 
fing wird auf Inſtanz der Öläubiger neuerdings zum Öffentlichen 
Berkaufe gebracht. 

Daffelbe iſt zum Pöniglichen Rentamte Erding freyſtiftsweiſe 
geundbar und befteht in einem 34 Hofe, wozu ein gemauertes 
Wohnhaus mit daran gebautem Pferd:, Kuͤh⸗ und Schweinftall 
unter einem Strohdache, ein hoͤlzener Stadl gemanerter Backofen 
71 44 Tagwerk Acker, 17 Tagw. Wies: und Holjgründe gehoͤ, 
hören, wovon alles dermalen in einem ziemlich ſchlechten Zuſtan⸗ 
fich befindet , weßhalb Die neuerdings vorgenommene Schägung 


a 1354 fl. 45 fr. beträgt. 
722. (3. b) Auf das geftellte Anfuchen der Titl, Erben der am 158 B16 : 


Abgaben "haften darauf; 
Steuerfimplum 9 fl. 46 112 Fr. 
Ordinar Scharwerkgeld 6 fi. 
Jagdſcharwerk 45 Er . 
Stift. 7 fl. 4912 ir. 
Kücendienft 6 fl. 32 Er, ' . 
Bilt+ Weigen — Ehfl. u 58. 3 14 Sechetl. 
— Som 3 Ccf. 2 Mg. 28. 234 ©. 
— Gerſten 2 Mes. 3 DB, 312 Secchoztl. 
— Haber 5 Schfi. 4 M. 2 B 22 ©. 

Der Verkauf wird den 15. Sept, im Drte Deimling 
sorgenommen und damit Vormittags 9 Uhr angefangen, im’ der 
Art, daß anfangs theilweifer Verkauf verfucht, jedes ganze Haufe: 
Anbot über dabey aufgenommen, und das Protokoll Rachmittags 
4 Uhr gejchloffen wird. 

Kaufsliebhaber wollen an benannten Orte um die beflimmte 
Zeit ſich elnfinden, im Falle fie aus einem andern Gerichtsbe: 
zirke jind, mit -Bengniffen über Vermögen’ und Leumuth bey der 
abgeordneten Kommiſſion fi gehörig ausweifen, ihre Anbote zu 
Protokoll geben, und im jeder Hinſicht nemlich ſowohl bey par—⸗ 
fielen als totalen Kaufe die Genehmigung der Gläubiger abwar⸗ 
ten, inzwiſchen felbft aber die Beftandtheile des Gutes in Augenz 
fein nehmen, die ihnen der aufaeftellte Kurator Joſeph Sell 
maper Pointner zu Oberſtrogn vorzeigen wird, 

Actum, am 17. Auguſt 4815. 
Kon baier. Kandgeriht Erding. 
von Inam a, Landrichter. 


Oeffentliche Borladung 
805. (3. a) Wer an den Landesabweſenden Friedrich Hün: 
ner gewefenen Maglſchmid in Schwabing eine Foderung zu mas 
ben bat, bat felbige beym unterzeichneten Randgerichte bep der 
auf den 19. Sept. früb 9 Uhr angriekten Tagsfahrt sub poena 
praeclusi auf aefegliche Art zu liquidiren. 
Actum den, 9. Auguſt 1815. 
Königl, baier, Landgericht Münden 
Steprer, Landricter. 
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eiıd it tal 


Borliadbumn ” 


605. (3. ©) Auf Anſuchen der k. b. Staatfhuldentilgungs , Rommiffien, werden die unbelannten In hab er der Schulbbo⸗ 
dumente über die In dem bedgeſehten Berzeihniße enthaltenen bey ber 2. b. Special» Schuldentilguugekaſſe zu Salzburg inkatafte ir 
ten Aerartalkapitalien aufgefodert, In Beit von 6 Monaten bey Der unterzeichneten Stelle die eewäpnte Urkunden vorzuwellen, wid. 


zigenfald man felbe für kraftlos erklaͤren mürde, 
Münden den 16. Juny 1815: 
er 


— 
Nrns. 


Benennung ds vormaligen, 


ini 


Br ae Ausflellungs Zeit . 
ers er nigl: — — — — — — — — — —— — — der Zins fuß. Rapitalähetrag, 
—— Kreditore. h Debitors. Säuldurkunde. 
268 Die vormals k. 2. öfter. Relisi Die Landſchaft Salzburg. 3. Auguft 1759. 3 J 
alonsfond gehörig geweſene Herr⸗ 
ſchaft Monſee. 
530 die vormalige ſalzburglſche ge 
beime Taxkaſſe. Detto, 11. Julh 1780. 3 508 
604 Detto, Deito. 3. Joly 1799. 3 500 
1758 Detto, Detto, 21. Jäner 1800. 3 560 
1557 Detto. -Detto, 25. Jaͤner 1805 3 500 
2096 Deuto, Detto, 21. Dktob. 1803. 4 600 
3017 Detto, Detto. 1. Digember 1803. 4 1600 
3026 Detto. Detto, 16. Jaͤner 1.04 4 1008 
3085 Dette; ° Detto, 14. July 1804. 3 500 
3135 Detto, Deito. 2. Jaͤner 1805. 3 AT) 
3100 Deito. Detto. 13. Bebruar 1805. 3 500 
3460 Detto, Detto, 3. Map 1800. 5 300 


RKönigliges Apypdllattons-Gerigt ders Jfarkretfen. 


v. Sedimalr, Direktor. 


Baber Sekretär. 





94 Anzeige. 

Folgende beſonders intereſſante Schriften find fo eben erſchle 
nen und in der Buchhandlung des Unterjeichneten um bie bepges 
ſetzten Preife zu haben: 

“ Gharacterfhilderung Napoleon Buonaparte's; aus dem Frangds 
fifhen. ©. Quedlinb. ı fl. 20 i. 
Kobebue, M. von, der ruff. Kriegsgefangene unter den ran: 
zofen, heranögeg. von deſſen Bater A Kogebur * sg 

12 2 “ 

Abentheuer, merkwürdige, eines Tentfchen bey der bis Paris 
retirirenden frang. Armee im Jahre 1815, 14. 2 Thle. 8 
Quedlinb. 5 fl. 
Ehlahtpartpien, zwölf, ded großen Kampfes für Europas 
Frehheit, Friede und Gluͤck; auf dem Schachbrete dargeſtellt 

von Br. L. 8. br. 1 il. 
Schlachten, die von Ligny und Belle: Alliance am 16. und 

18. Dung d. I. mit einem illum. Plane derfelben, 30 Er. 
Wehlen 2., vertraute Briefe fiber Frankreich und defien Haupt 

ftadt, während der erften Hälfte d. J. 1814; ein Bentrag 

zur unparth. Beurtheil, d, neueſten Greigniffe in —— 
8. br. ı fl 
Tabelle, die Vergleichimg des Augsburger und Wienerkurſes 
enthaltend, Sol, 18 ir. 
Joſeph Lindauer, 


36. Bey Hrn. Fleifgmann, und in allen ührigeu Bndr 
handlungen in München ift zu haben: 
Feodora, 
ein Roman 


von 
Caroline de la Motte Fouqué. 
Mit ı Kupfer von. Ramberg. 5 Thl. 8. 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern 1815. 
Ladenvreis 5 fl. 

Die geiftreiche, berühmte Verfaſſerin dieſes Werks, mit ho: 
hem Recht von Allem geachtet, die fie begreifen, mwirde wohl Je 
der aud ohne Namen errathen, der nur einige ihrer einſtimmig 
bochgepriefenen Werke, der auch nur, Gine Erzählung von 
ihr Eennt, Die reihe Pbantafie, die tiefen Blide ins Gewuͤth 
lebender und darum feidender Seelen, Die, eigenen, aber vielleicht 
deßhalb höchft wahren Welt: und Lebensanſichten — bier auf 
dem Faden amgiebender neucſter Weltdegebenheiten aufgereiht, 
und in den Dauptfaden ded Buchs innigſt verwebt, die zart ges 
baltenen Gemälde, das Hinübergreifen In die Gcheimniffe bes 
Geifterreiche — und fo vielen Andere machen fie Benntlih. Wer 
nicht blog eine fade langweilige Langwelligkeit fruchtlos ausfüllen, 
fondern Geift und Gemuͤth anmuthig lehrreich befhäftigen will, 


-für den wird Feodora ſeyn. 


Mi 


adener 


Ppolkitifde Bei un 9. 


Mit Seiner Föniglihen Drajeftät von Baiern allergnädigiiem Privilegio. 





Biensläg- 


— 20 — 


29. Aug. 1815. 


) 


— — — — — —— ———— ——— —— —— — 


Defterreid F 
Einer offiziellen Anzeige zufolge, iſt am 6. Ang. ig Tarne⸗ 
pol die ſeyerliche Uebergade der, zufolge Traktats vom 3, Map 
d. J. an Oeſtreich zuruckgelangten, durch dem Wiener Frieden im 
Jahr 1809 von Gallijien getrenuten Diſtrikte des Jioczower, 
Srjeganer, Taropoler und Jaleſczyker Kreiſes am Die zu Diefens 
Ende Eaiferl, öfterreichifcher Seits bevollmächtigten Lebernabmss 
Kommifjire erfolge, Es ergingen bey dieſet Weiegenheit von Seite 
der keptern zwey Kundmachungen. BI 
Preußem u 
In Berlin folgte in der Nacht vom 15 — 16. Aug. die ber 
rühmte dramatiſche Künftierin Fricderike Bethmann dem unver? 
gehlichen Bnlaud zu * im 5 nach. 
e 


€ 1} n. 
Oeffeutlichen Nachrichten zufolge iſt zu Kaffel folgende Ter⸗ 


ritorialubereintunft zwiſchen Preußen und Kurbejien abgefchlofen - 


worden: Heſſen tritt au Preußen zum Auwsaufay mie Hannbver 


bie drey im HPoyaiſchen gelegene Aemter Uchte, Auburg und Freu⸗ 
denberg, dann die Hertſchaft Pleß und Yicurugleichen ab; ferner 
tritt es zum Arrangsınent wit Naffan Die Grafſchaͤft Kapenelien: 
bogen, und zum Arrangement mis Gachien > Weimar bie Stat 
Bad und Amt, nebft ungefähr 11,000 Einwohnern am der ls 
Fer ab, wogegen es von Preußen dem ‘größten Theu des dur⸗ 
Neuthums Sulda erhält. 
Ahbeinfiro m 
Den neueften Berichten aus Frautreich zu Folge haben bes 
weite in Paris mehrere Grekutionen der von. dem Rricgsgericht 
zum Tode verurtpeiten Perfonen Statt gefunden; übrigens it 
durch die zweshmäßig getrofienen Anjkaltem: die Ruhe und Sicher⸗ 
eit hergeſtelit. Wegen die ungehorfunen Seltungstommandanten 
U num mit aller Strenge ‚verfahren werden, Murnb. Seit.) 
Delvetiem j 
Dom 22. Aug. Hr. Waret (Berzog von Baffano), der 
nad Srautreich zurimigefgict werden folte, haste fih von Bern 
Bu ſrydurg auf den Weg begeben, aber Die Regierung des 
kptgenannsen Kantons unterjagte iym den Durchweg, wad Here 
Maret mußte bey Er. Gines nach Bern zurückkehren, Kaum hier 
engeömumnen, mußte er, fiets in Begleitung eines Schweizer Of 
Mens, über Neuſchatdel, Yyerbün und Genf feine Reiſe mach Ar 
/ Zurelen Jess vernimmt man, da er zu Et. Aubin in der 
Naht vom 19. — 20, dieß neuerdings verhaftet, von feiner as 
mie getrennt and, wie «6 beißt, nach Bern zurückgebracht wors 
ben ih. Die DH. Zhivaudeau, Water und Eoyn, jind von Bas 
ſel na Mainz geführt worden, 
„ Bajel, den 22. Aug. Abends. Kine der erften Wirkungen 
des heutigen Bombardewients war, dap Die für uns jo geſaͤhr⸗ 


‚ber und richtete grope Vermüfhingen an. 


bracht. Das Zeuer war fehr bebhaft. 


de Batterie Abbatucei denrontirt wiirde: Ihr Munitionsrorrath 
fprang in Die Luft, pas Blokhaus brannte ab und die Prann 
fhaft fioh im die deſtung ober defertitte nach Bourglibre. Auch 
die Batterie ded vormaligen Weißen: Thurms ift verlaffen, fo 
daß Die Franzoſen jetzt nut noch von den Wällen Kon Düniugen 
auf Bafel ſchießen koͤnnen. Ihr heutiges Bombardement thal 
uns wenig Schaden; doch wurden in der Vorſtadt Et, Johaun 
drey Perſonen verwundet, wovon ein 14jähriger Knabe ſeitdem 
geRorben ift. — Bom 25. Morgens. Das gefirige Bomber: 
dement Dauerte lebhaft vis heute Morgens um 1 Uhr fort und 


‚begann um 5 Uyr wieder. Auch fielen heute wieder ein ltr 


zoͤſtſche Bomben hach Wall. Der Erzherzog Johann ift faft ims 
mer auf den Baiterien. Die Deftreicher haben geſteru Abend Die 


Batterie Abbatucci im Bsjig genommen Der Verluſt der Schwei⸗ 


WE Zruppen war bieher gering. Wir haben bier in Diefem Au: 
senblite 2 Batailions von Zurich, 1von Baſel, i von Arpau, 
3 von Glarus, ı von Echafbaufjen und 1 von Appenzell; feriter 
5 Artilieriefompagnien von Bar, Argau und Zuͤrich, und 2 
Kompagnien yutiger Scharffaugen. — Bom 25. Abend & 
65 brennt in Püningen jeit heute Morgen um 10 Uhr; das 
Heumayaziı und ein Haus am Rhemthore ſtanden zuerft in Jlam: 
wen. Das newer iſt ſchwaͤcher geworden. Wan bat die Feſtung 
abermals, wiewol vergeblich, aufgefordert. Die Nationalgarden 
fayren fort zu deſertiren; nach ihrer Ausfage find durch das dur 
E Alurten mehrere Stüde auf den Wallen dementirt worden. 
Lie dranzoſen baden jept aufer Düningen bloß noch das alıc 
große Aupenwerk, das den Yanıen Sterufhanze trägt, Eeit dem 
Werinke den Ridoute Abbatucei brachten jie viel Geſchuͤtz bincin, 
und keute Nachmittags fiel eine von dort geworfene Bombe i 
Das Haus des Ratysherrn Gpfendörier , drang bis in Den. Kel- 
Die Zahl des Bela: 
gerungsgeſch utes ſoll moch vermehrt werden. —-Bom 24. Mor 
grud uhr 40 Uhr. In der verflojienen Nacht bat man auf 
bepben Seiten des Rheins zwey nee Batterien zu Stande ge: 
Gegen 2 Uhr fiel ein 
Rarser Kegen, fo daß Die Kanoniere in den tanferäben bis ge: 
gen Das Knie im Waſſer fhanden, Heute Morgen feit 4114 Uhr 
bat man Das Feuer verdoppelt, Die Franzoſen warfen mehrere 
Bomben auf uns, die meiſi in der Luft fprangen; eine wat in 
Eeidenyefe zjienilichen Ehaden; eine andere zerfhmetierte das uuhr« 
wert eines Lohntutſhers. — Morgens um 1112 Ihr. In 
dieſem Augenblick weht auf Düningen Die weiße Fahne, und Die 
deindſeligkeinen find fuspendirt, 
Granlreid. 
Einer Benachrichtigung des Prinzen Auguſt von Preußen, 
aus Maubert dontaine vom 17. Auguſt gemäß, hat ſich die de 
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fung Rocrop, nachdem den 15. des Nachts die Tranfcheen 
unter Ihrem Feier, 300 ritte von den Werken, ‚eröffnet wor: 
Dip, Den 40%, nad einem mehrſtuͤndigen Bom nt, den 
pröußiigen Truppen, unter den Bedingungen von Marienburg 
ergeben. Das Thor iſt feit dem 16. Abends um 7 Uhr beſetzt 
und die franzöfiihe Garniſon am 20. des Morgens ansmarfcirt. 

Marſchall Macdonald erließ zu Bomrges am 10. Aug. fol: 
genden Zagdbefehl: »In Vollgiehung der Befehle Sr. GSreel: 


lenz des Minifters: Staatöfekretärd des Kriegs, werden ſich die 


HH. Generale und Staabsoffiziere, deren Armeckorpe oder Di: 
vifionen aufgelöst find, die HP. Dffistere jedes Grades, die keine 


Truppen ‚haben, und Bermwaltungsbeamten, die ohne Stellen find; 


nah ihrer Heimath begeben; fünf Tage nah Befanntnfachung 


dieſes Tagsbeſchls werden ihnen eine Lebensmittel und Fourage, 


mehr gereicht, fie erhalten aber Masfchroute und Ginguar: 
tierungs⸗ und Billete zu Lebensmitteln und Fourage, 
fange jie fi in dem, von der Armee befegten Beſirk befinden, 
Die Armee der Loire ift benachrichtigt, Daß der Gensdirmeries 
Oberſt, Herr Goroller, zum Oberſtfeldrichter an Dir Stelle des 
Herrn Gen. Lieut. Radet, der in feine Heimath zuruͤckgekehrt, er⸗ 
nannt ill.“ 

Der geftern erwähnten Eöniglihen Verordnung, megen Erhe— 
bung einer auferordentlihen Kriegsfteuer von 100° Millionen, 
melde von Den vornehmften Kapitaliften se. zwiſchen dem 15. 
Sept. und 15 Nov. in vier Raten bezahlt werden foll, iſt eine 
Tabelle über die Nepartition auf die Departements beygefuͤgt. 
Hiecnach bat Paris 13,540,000, das Nieder: Seinedepartement 
5,550,000, das Öirondedepartement 5,559,000, das Sommede 
varteınent 3,550,000 Fr. zu entrichten und ſo verhaͤltnißmaͤßig 
abwärts bis zum Montblankdepartemeut, das nur mit 27,000 
dr. angelegt iſt. 

Unter den neu ernannten Mitgliedern der Pairskammer bes 
finden fi au der Herzog 'von Aumont, der Herzog von Bel: 
Iıno, Gompand, Dalderg, Admiral Gantheaume, Graf Lauriſton 
und Andere, 

Das Journal des Debats vom 17. Ana. enthält zur Wider: 
Tegung der von englifhen Blättern angeführten Aeußerung des 
Generald Bertrand, er habe Ludwig dem XVIII. nie Treue ge 
ſchworen, ein Schreiben deſſelben an den Herzog von Fijames, 
datirt Fontainebleau den 19. April 1814, worin er denfelben er 
fucht, fein Unterwerfungsfhreiben, worin die Abſchrift bepliege, 
dem Könige zu überreichen. Dieie Abſchrift indeffen, erklärt der 
Herzog, mebft zwey andern Briefen von dem General und deſſen 
rau, worin fie ihm für feine Berwendung bepm Könige gedankt, 
mären am 10. März aus BVerfehen verbrannt worden. 

Die Zahl der zu Rismes von den fanatifirten Royaliſten ers 
mordeten Proteftanten foll jüh bis zum 1. Auguft auf mehr als 
600, und die Zahl der geplünderten und verbrannten Häufer auf 
62 belaufen haben, Da ih diefe graufame Religiensverfolgung 
auch über Die aanze Genend zu werbreiten aufing, fo fichteten 
fih die proteſtautiſchen Familien zum Theil io die Gevennen: 
Gebirge, wohin ihnen aber die Rohaliſten Banden , namentlich 
einige unbefoldete sul welche den Namen und die 
Farbeu des Herzogs von Angouleme tragen, nachzogen. 

(Aus Parifer Zeitungen bis zum 20. Auguft.) Labedoyere's 
Todesurthell iR won dem Nevifionsgericht beitätigt und am 19. 
vollzogen worden. Um halb 6 Uhr des Abends umgaben zahle 
reihe Gendarmeriedbtbeifungen zu Fuß und zu Pferde, fo wir 
mehrere Kompagnien MWeteranen, das Abtengefinguiß. Labe: 
doyere beftieg mie feinem VBeichtvater eine Kutſche, in einer an: 
term befand ſich der, KapitänsRapporteur. Mad der Ankunft 
auf den Edentn von Geruelle, wo die Hinrichtung vor fih gehen 
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follte und wo bereits eine große Menge Menſchen, und darunter 
viele Generale, verfannmelt waren, flieg Babebopere aus und 
Eniete vor feinem Beichtvater mieder ; fein Geſicht War gegen die 
Mauer gerichtet, an der er erfchoflen werden follte. Mac einem 
langen Gebet und empfangenen Segen ftand er auf und flellte 
Ah den Veteranen gegenüber, die auf ihn ſchießen follten. Er 
fieß fi nicht nur nicht die Augen verbinden, fondern beitanb 
darauf, felbjt: Gebt Feuer! zu kommandiren. Ehe er dieß that 
legte er die Hand aufs Herz und rief mit lauter Stimme: Fehlt 
mich nur nicht! Die erſten Schüffe ftredten ihm todt darnicder, 


: Sein Leichnam wurde fogleih nah dem Kirchhof Vaugirord 
"bracht und daſelbſt beerdiat. ai 9 — ee ie 


nden vor der Hinrich 
tung drang Labedohere's Gattin dem König, ald er eben im 
den Wagen Reigen mollte. Sie warf ſich ihm zu Füßen und 
rief: Gnade! Guade! » Madame, antwortete der König, wenn 
gr. v. Labedopere mid allein beleidigt hätte, wirde er beana; 
digt werden; aber ganz Frankreich verlangt die Beſtrafung des 
Vannes, der alle Geiſeln des Kriegs über daffelbe gebracht bat, 
Nie war es mir fmershafter, mic zu Abfhlagung einer Birre 
gemötpige zu fehen.« Se. Maj. verfpraden übrigens der Bits 
tenden Schu und ‚Guade für fie und ihre Same. Gegen 6 
Uhr verfuchte auch die Mutter des Oberften in fiefer Traner bie 
au dem Könige zu gelangen; fie kam aber nicht von Am 19 
Vorgens it Marfhall Rep, unter Eskorte von zwey Gensdar 
merieoffisieren, zu Paris angekommen und nah der Gonciergerke 
gebracht worden. — Alles laͤßt glauben, daf Mürat von Deft: 
reich Grlaubnig erhalten hat, fih zu feiner Gemablin zu beger 
ben. — Die, die Entlaſſung der Loire: Armee betreffenden Ope: 
rationen ſiad beendigt, und fämmtliche Offiziere und Soldaten 
befinden fih num auf Dein Wege nach ihrer Heimath. Diefe I 
mee war im Augenblicde ihrer Auföfung noch gegen 60,06% 
Dann ſtark, und hafte 500 befpannte Kanonen. — Die zur 
Prüfung oder Genfur der Journale niedergefetste Kommiſſion bat 
am 18. d. ihre Verrichtungen angetreten. Diefelbe beftcht ans 
den HH, Fievse, de Toreh, Pellene, Anger und Mutin. Er 
ſterer bat inzwiſchen bereits wieder feine Stelle niederaclegt. — 
In der Naht vom 16. auf den 17. d. brannten in den Kam 
tonnements der Dannoveraner im Gehölge von Boulsgne gegen 
40 Baraken ab; einige Menfhen, viele Pferde und Gepäd fol: 
len ein Raub der Flammen geworden ſeyn. — Am 17. iſt der 
Herzog von Orleans nach Kondon abgereiöt, wie man glaubt, 
um feine Familie abzuholen. — Der Herzog und die Herzogin 
von Angouleme find, auf ihrer Reife nah Bordeauz, am 16. zw 
Tours angekommen, mo fie uͤbernachteten. — Unterm 17. bat 
der König zahlreiche Grnennungen zu der aufs Neue für "erblich 
erklärten Pairdwürde vorgenommen. Man bemerkt darunter Die 
Söhne der Marfchälle Verthier, Beffieres und Launes, infofern 
fie das von der Konſtitution vorgefhriebene Alter erreichen. — 
Die Eonfolidirten 5 Proz. ftanden am 19. zu 61 910 und Dir 
Bankaktien zu 1010 Fr. j EN 

Paris, vom 17. Auguſt. Gin Brief ans Maurs, im’ Gan- 
taldepartement, vom 5. d. M., enthält folgende nähere Umſtaͤnde 
über die Verhaftung Mey's n Ton 

Das Schloß Beifontes liegt «mitten in einem Dreyeck wel 
bes die Städte Figeac, Saint: Gere und Maurs bilden, und ef 
wa eine Etuade von letzterer entfernt. Men war am 51. v. M. 
unter dem Namen einss Hrn. v. Gscaffre, ben der Vefißerin Dies 
fes Schleiies, die eine Verwandte feiner Frau iſt, angekommen, 
als auch ſchon Anftalten getroffen wurden, ſich feiner zu verfichern: 
Die Gendarmerie von Aurillar, Gourdon und Mariel feste fi 
in Mari. Dec verabredete Ort ihres Zuſammentreffens ron 
Panlar, wo fie auch am 5. d., Nachts um 2 Uhr ankamen. 
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N wurde dad Sqhloß umlingelt, und der Er⸗ 
BES nebjt allem feinen Gepäde ergriffen und unter guter 
Bededung nah Aurillac gebracht. Er follte Die Reife zu Pferde 

‚allein da er ſich ſchaͤnte im ſolchem Aufjug in Dem 
Dauptort des Departements, angukommen, fo ſchichte ihm, wit 
man fagt, der Prafekt feinen Wagen entgegen, 

In dem Gehoͤlze von Boulogne, zwiſchen dem Thor von 
Maillot und Ramelaab, Ingerten bisher 5000 Dangveraner, wo 
fie ſich aͤuſſerſt niedlihe Barakben von Baumaͤſten erbaut hatten. 


Da fie alle in gerader Linie jtanden, fo gewährten diefe Wohe 


mungen den Anblick eines ſchoͤnen Dörfhens, In der vorigen 
Nacht kam in einer dieſer Baralen Feuer aus, weiches bey einent 
heftigen Wind io ſchuell um ſich grifl, daß in einem Augenblid 
alle Baralen, fo wie auch ein Theil des Schlages, in Flammen 
ſtand. Zwep Soldaten, und ein Kind, viele Pferde und faft das 
ganze Gepack follen verdrannt ſeyn. ö 

Folgende Anekdote it wörtlig aus einem engliſchen Blatte 
überfegt : 

di: man- Buonaparte die Eutſcheldung der Regierung offi⸗ 
giel -anfündigte, verlangte fein Begleiter Savary eine Unterredung 
mit Lord Keith, die er auch erhielt. 2 
richt, daß fein Hert, den er immer Kaifer nannte, nah St. He⸗ 
leua gebracht werden ſollte. »In dieſem Hall, ſchloß er, würde 
ich den von Sr, Maj. erhaltenen Befehl vollziehen, und ihm eis 

e Kugel durch den Kopf jagen. « — *Und in diefem Hall, Hr. 
— erwiederte Lord Keith, würde man Sie für Ihre Ge: 
füligkeit au den erfien beften Schiffsaſt aufhängen.« 

m 13. Gmölic foll es Murat gelungen fepn, ſich unter 
einem falihen Namen einzufbiffen. 

Niederländifhe Zeitungen enthalten folgende Berichtigung : 

In dem 209 Stüd der Frankfurter Oberpoftamtszeitung. finde 
ſich unter meinem Namen eine Bekanntmachung vom 15. July, 
nah welder die der Stadt Paris Auferlegte Periegsſteuer von 
100 Mill, Franken auf 8 Mill. vermindert ſeyn fell. 

Diefe Bekanntmachung ift nicht aus ‚meiner Feder gefloffen; 
und muß überhaupt anf einem Irrthum beruben,. da bis jez 
Niemand an eine Verminderung jener Kriegsſteuer gedacht hat, 
vielmehr die Erpreſſungen, weide die Hauptſtadt Wien und Ber: 
fin, fo wie manche nicht unbedeutende Stadt des ruf, Kaiſerreichs 
vou den Verwaltungen der franz. Deere dulden. mußten, den Des 
ftereichern, ‘Preußen und Rufen noch in einem zu fühlbaven An⸗ 
Andenken find, ald daß fie der, mit ‚geraubten Schaͤtzen verfchös 
nerten Hauptſtadt Frankreichs, eine ſolche Begünftigung günnen 
follten, 

Dagegen bin ih der Berfajfer des unmittelbar hinter diefer 
Bekanntmachung aufgenommenen Artifeld, nah welchem ein mie 
gebotenes Geſchenk von 00,090 Franken in Die. Kriegskaſſe gege⸗ 
ben wurde, und alle aͤhnliche Anerbietungen von Geſchenken in 
den Berpandinngen mit preuf. Beamten verbeten find, YParig, 
den 11. Auguft 1815. Ribbentrop, Generalinterdant ber 
Eon, preuß. Arniee. ’ 

Die Kaffelfche allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der 
ftang · Granze von 34, Auguftl. Die Mitglieder der Verſchwoͤ— 
rung, die zu Paris entdedt worden, hielten ihre geheimen Ber- 
famınlungen in der Vorſtadt St, Marceau. 
follte am 6. d. erfolgen, und man hätte ven ruchlofen Anfchlag 
gefaßt, fih der Perfouen der hoben Monarchen und Oberfelt 
Herten zu bemädptigen. . 

Grofbrifannlem 


Das Morning. CEhronicle enthält mehrre Briefe von Eng: 


Man ſprach uber das Ger» 


Der Ausbruch, 


Kindern jur Paris, welche die Lade der Dinge In Frankreich hoͤchſt 
traurig ſchildern. Meben dem fajt umerträglichen, Durch die Ge: 
genwart fremder Heere hervorgebrachten Drud, habe die Famille 
der Bourbons beynahe ganz die Liebe der Nation verloren. De: 
bey zerfalle der Hof felbit noch in zwey Partenen, in Die — 
und der reinen Royaliſten, welche die undedingte Rüͤckkehr 

alten Ordnung begehrten. An der Spitze dieſer letzten Parted 
ſteht, Monſieur und die Herzogin von Angouleme; fie wuͤnſchten 
Ludwig den XVII. zur Thromentfagung zu bereden; fchon ſey 
der Herzog von Angouleme in mehreren Städten des Suͤdens 
unter dem Nainen Karl der X, als König begrüßt worden; auch 


‚ babe er dort eigenmäcdtig des Königs Präfekten ab: und andere 


eingefegt; die nmeuertichteten Truppenkorps trügen feine Farbe, 
weis mit grünem Rande, "er erhebe wiltuͤhrlich Kontributionen, 
und ob er gleich des Königs Rufe, nah Paris zu tommen, & 
borcht, jo habe man es doch nicht gemagt, ihm dafelbft zur Re 
chenſchaft zu ziehen. Wenn die Minifter daher nicht fehr bald 
über diefen Verſuch fiegten, fo wären fie Alle verloren und der 
König würde refigniren. — Auch der Kourier fpriche von der 
Wahrſcheinlichkeit einer durch die Herzogin von Angouleme zie 
bewirtenden Minifterialveränderung. 

Der jejige niedrige Stand der enal. Etaatöpapiere, mit wel⸗ 
chem fi) auch einiges Ballen de Wechfellurfes zu gefellen ſcheint, 
wird in Privatbriefen den legten Nachrichten aus Oftindien zuge⸗ 
Erieben, wo ein vom der Praͤſidentſchaft Bengalen gegen den 
Rajah von Neapel und einige Marartinfürften unfernommener 
Krieg bisher eine ziemlich unglückliche Wendung genommen ji 
haben ſcheint. Die Londoner Zeitungen liefern. darüber dnsführ: 
liche Anszüge aus Briefen und Zeitungen yon Galcutta, die bis 
zum 17. Jan. reichen. " 

Bermifdte Machrichten. 
Seſchichte der Gefandihaft im Groß: 
Herzogtbum Warſchau. i 

Unter Diefem Titel hat der Erpbifhof von Mecheln, Hr. von 
Pradt, einige Züge von Buonaparte's Karalter aus dem Be; 
rühmten ruſſiſchen Seldzuge mitgetheilt, indem fich die ungebeure 
franz. Macht, die ſich gleich einen unwiderſtehlichen Strome über 
Europa ergoß, wie an einem ewigen Felſen brad. Hr. von 
Pradt, welher in dem denfwärdigen Jahre 1812 die Stelle 
eined Botſchafters in Warſchau bekleidete, fpricht, als Augenzeuge 
mit Sachtenntniß, und mie es uns ſcheinet, mit Wahrheitöfiebe. 
Der Umfang unfres Blattes erlaubt uns mur das Wichtſgſte ans: 
zuheben, welches wir in einer getreuen Meberfegung geben: 

Def 10, Dejember nahete. Ich hatte fo eben eine Depefche 
vom Herzog von Baſſano erhalten, welche mir die unverzügliche 
Ankunft des dipfomatifhen Corps, dad den Sommer in Wilna 
uugebracht hatte, meldete. Ich war befchäftiat, ibm zu dntwore 
ten, um ihm alle Nachtheile feines Aufenthalts in einer offener 
Stadt und im Angefichte des Feindes bigreiflih zu machen, 
ols ſich die Thüre meines Zimmers öffnete, und ein langer Maun, 
auf Fitien meiner Gefundicafföfefretäre geftürgt betein trat. 
Kommen Sie! folgen Sie mir! fagte die Erfcheinung. Gin 
ſchwarzer Taffet verhuͤllte den Kopf; das Geſicht verlor fih im 
einem Schwulfte von Pelz und die Füße bewegteu ſich ſchwerfaͤl⸗ 
lig in dem doppelten Bollwerke von ftarfgefütterten Suͤefein. 
Ich ſtehe auf, gehe auf Ähm zu, und errathe ihn aus einigen Jr 
gen feines Profils, Ach, rufe ih, Sie find es Gaulaincourtd 
Wo it der Kalfır? — Im englifhen Hofe, cr ermwartetet Sie. 
— Eirrum nicht im Pallaſie abgeſtiegen ? — Gr will nicht er: 
Kanne ſchn. — Haben Sie alles was Sie brauchen? — Geben 
Sie und Burgunder und Malaga — Der Keller, das Haut, 


alles ift zu ihren Dienften. Und mohln fol es fo gehen ?’— 
Noch Paris — Und die Armee? — Es gibt keine nmiehr, ers 
wiederte er mit einem Blicke gegen den Himmel: Ich nahm ihn beym 
Arm ‚und fagtes Herr Herzog, es iſt Zeit, daß alle wahren 
‚Diener des Kaifers 18 vereinigen; ‚um ihn Die Wahrheit feben 
zu laſſen. — Wie find, wir heillos angelaufent mar, feine) Ant: 
wortuch darf mir -wenigftens nicht vorwerfen, Daß ich cs nicht 
„yorausgefagt hätte. Machen Sie nur, der Kaifer warte > 
-: Ic eile nach. dem englifchen Hoſe und komme dert an. eb 
‚war halb zweh. Gin polnifher Gendarme hielt Wache an dem 
„Thor; der Wirth beſann ſich einen. Augenblid bedenklich , und 
Lech mich endlich. ein. dem Hofe faud ich einen ‚Heinen Wa: 
‚genkaften anf einen Schlitten von vier Stuͤch Tannenhok, der 
halb zerbrechen ‚war. 
'neral Lefebore : Desmouetes nebft einem andern Offizier, für dem 
Mameluken Ruftan und einen Bedienten. . Da fab ich Die Reſte 
‘son fo. wich Größe und, Herrlichkeit. Die Thuͤre eines Heinen 
niedern Saale wird geheſmnißvoll geöffnet ; Ruftan: erkennt mish 
and läßt mich ein; man mahtwerade Anftalten zur Mittagstafel. 
Bateys v. Vicenza ging zum Kalſer, meldete wid, Myrt mic 

m und he mic. allein mit ipın. , Er war in einem Falten Säb 
den, deſſen Laden man halb geſchloſſen hatte, um defto ſicherer 
unerkannt zu bleiben, Cine elende polniſche Magd blich ſich bey⸗ 
nahe außer Athem, um mit grämem Holze ein Teuer anzuma⸗ 
een, das, allen Anftrengungen. trogend, mebr Feuchtiglelt ald 
Wärme von fid gab, Das Schauſpiel gedehmütbigter meuſch⸗ 


fiber Oröße hatte nie Meige für mic, Gs.mwar ein ſchredlicher 


Abftand von der Herrlichkeit in Dresden, wo ich den. Kater das 
Yestemal ern ‚hatte, bie zu der Sjene in dieſer elenden Schen 
Be; eine Dende neuer, peinlicher Gefühle regte ſich in meinem 
Herzen. Die Fortſehung folgt.) 
— — — — — 
Pferdes Rennen 
Dos Progranım für das naͤchſte Pferde s Rennen, anf: den 
3. Eonntag im Ottober d. I. in Werbindung mit dem Geutral- 
Sancwierbfhaftsi che, iſt Diefer Tagen erſchlenen. Es enthält im 
Mefentlichen Folgendes seems 
Er wird für. die Neiinmeifter gang koſtenftey veranflältet, 
Die Preife nebft einer Fahne zu jedem find: EN 
Preiſe zu baier. "Thaler. Preife zn baier. Thalern. 
235 nn: 


iter , Hter 9 
5# er er sis. ; » 3 
4 a ee 

53 14 13%... 8 
6+ et 887... , 4 
7: it ur Ze, 


ar. a Fr 
Ein Welts Preis, beſlehend In einem Reun? Bauzge ober in 


20 baier. Thalern, wird. demjenigen Rennmeifter" zw hell, Torch... 


her durch entfprechende Zeugniſſe darthun wird, daß das von ihm 
jur Thellnahme ah Diefem i 
anderen Pferdes Renten gelaufen fen, wenigftend einen ‘Preis ers 
halten babe, und nad) der atı dei Landftrafen befindlichen Stun⸗ 
den: Säulen Auf dem Eirzeften Wege nach Münden, gegen die 
Urbrigen, von dem etstfeenteften Orte des Königreiches, herkomme. 

- Die Kenn: Babn wird einige Tage vor dem Pferde:Rennen. 
Auf der Eperefens:-Wirfe en baleriſche Schuh land aus⸗ 
geſtedt, und muß dreymal umritten werden. = 

„ in Wenns Bericht, befiepend aus den Herren Schronngarts 


gen — dabey ſich einfinden 


— werden bey dieſem 


men, und es wird fich geigen, dm mi - Genfrak® 
Landwirthſchafts⸗ Fefie ie: en Ar 


Amen offene Schlitten waren für ‚den Ger, 


: , Kaufsliebpaber wollen dem 


Wenn odbemeldte Aenger vorher 


Nenneh hergebrachte Pferd, ſhon bey. - 


Seidt und Trappenfeu, gegen Beffen Ansfpräche‘ Kine Widerrede 
Etatt haben darf, wird in Beſie Rene 
Alles ‚anordnen und zueigen. ande: ing * 
Am Marimiktans: Tage um ı2 U € Mittags | ! 
deifhen Kaflerhaufe wird Allen, wilde iu Den Preifen bepgett 
en‘ n, Die Redinung vors 


brere Fragen über die im andern Rändern üblichen e 
Zufammentritte jur —— ie 


auch ein Rennen von Hengſten Statt 


haben, fomit das Schoͤnſte unter den Nutzthieren in ſeiner gef 
Ken Aufirengung zur Bermunderung da werden 
a) 
m. Br Beglaubigung = 
* Seidl, Tra tren, & ' 
'*) Anmertung der Adaktion. amsneese 


GE If koum zu bezweifeln, daß bey dem guſammentricce 
Piarimilians: Tage; — ee 
die künftige Weranftaltung ven Henafte: Rennen; wu An: 
traͤge zur Sprache kommen werden ‚welche auf die Gntmidts 
hung der Kräfte und der Gewandtheit der Volksjugend, mie 

4, Dr das Laufen, das Schwimmen, das Voltigieren, das 
Hingerr (etwa unser Auwendung er Kraftmoaͤſſer) unmin 

» telbarern und- allgemeinern : Sinfiuß "haben, nnd daß daher 

: auch derley Hebumgen in der Folge ned mit den alljährli- 
&en Landwirthfhafts: Seften In Werbindung geſebt werden 
durften; wenn anders (was ‚an einem für jeden Baier fe 
fropen Tage ſo wahrſcheinlich iſt) jener Juſammentriet 
reich wird, und mehtere der vorzüglichſſen Forſcher re 

» Ber: Gefichte daran Theil nehmen. Eu 
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warten. 

befichtigt werben wollen, fo 
darf fi nur an den Ztadthauspfleger geivendet werben, der be: 
auftragt iſt die Aenger fodann vorzugeigen ° 
Actumn den 24. Auguſt 1816: u 
Königk Kommunal: Adminiftration der Haupt: 
; . und Reſadenze Stadt Münden 
h . » Mittermaper Adminifirater, 


830. (3 2 Im Komtoir' ber Nationalzeitung, in allen bie 
figen Bu ungen, und bey dem Buchdrucker  Hübfpmann 
ir der Bericht san den König über den Zuſtand 
Brantreis von Hrn. » Chateaubrland, teunich und 
franzöfifep für 24 fr. zu haben 
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Frankreich. 

Folgendes find die Namen der vom Koͤnige unterm 17. Aug. 
Kraft des 27ften Artikels der Verjaſſun ernannten 
ars: »Die Marquis d'Aligre, D’Albertas und d’Avarat, Graf 
Charles D’Autihamp, Herzog D’Aumont. de Bauffet, ehemaliger 
Biſchof von Alais, die Älteften Soͤhne der Marfchälle: Bertbier 
und Befjieres, nach erreihtem konſtitutionelem Alter, Graf Boiſſy 
D’Anglas, die Marquis de Boisgelin und de Bonny, Graf de 
fa Bourdonnahe- Bloffac , de Boiſin de Gowdrap, Boifiel de Dion: 
ville, Marquis de Breje', Graf de Brigode, Graf de Blacas, 
Prinz de Baufftemont, Herzog von Bellune, Graf de Glermens 
Tonnere, Herzog de Saplus, Graf du Gapla, Graf du Gaſtel⸗ 
lanne, Bicomte de Ghateaubriant, Graf de Ghoifeul: Gouffier, 
Vie Grafen de Contades, de Grillon und oe Garaman, Marquis 
de Chabanues, Graf de la Ghatre, Gen. Gompan, Graf de Dur 
fort, Dambrap, Graf Damas, Ritter Daudigne‘, Herzog von 
Dalberg, nach erhaltenen großen Naturalifationshriefen, die Gra⸗ 
fen d Ecquevillo und D’Gscars, Ferrand, Marquis de Ftoude⸗ 
ville, die Grafen de Fertonais und de Band, Marquis de Gon⸗ 
Sault: Biron, Graf de ka Guiche, Marquis de Grave; Admiral 
Gantheaume, Graf d'Hauſſonville, Marquis d’Herbounißte, Mar: 
quis de Juigne“, Graf de Lallps Tollendal, der äftefte Sohn des 
Marichalls Lannes, nad erreichtem konſtitutione llem Alter, Mars 


quis de Louvois, de Lamoignen, die Grafen de Latour Dupin 


de Gouvernet,. Laurifton und de Machaut D’Arnomille, Marquis 
-de Mortemart, Mole‘, Marquis de Mathan, Graf de Mailin, 
Bicomte Mathieu de Montmoreney, die Grafen de Mun und 
Yu Dup, Gen, Monnisr, Graf dr Et. Maure Montauzier, Abbe 
de Montesquion, Graf Theodor de Nicolai, die Grafen de Noe 
und De Narbonne - Pelet, die Marquis d'Orvilliers und D’DE 
mond, GrafJul. de Poſignac, Marquis deRoigersurt, Graf v. Roude, 
Baron de la Rocheſoucault, Graf de la Roche : Jaquelin, Gen. Ricart, 
Marquis de Riviere, Graf de la Noche-Aimon, de St. Roman, 
Graf de Reullly, Pelletier de Roſamoo, Graf de Sabran, dis 
Praſidenten de Sep und Seguier, Graf de Sufften St. Tro⸗ 
y, Marquis de fa Suze, Graf Ei. Prieſt, Marquis de Tas 
laru, Graf Auguſt de Talleprand, Marquis de Bener, de Dir 
brape, Bicomt⸗e Dlivier de Derac, Morel de Binde... 
‚Ein koͤniglicher Befehl im Offizialbfatt ruft den Marquis de 
Biltenenve, gemeinen Präfskten der ober Ppranden, meiher 
in den letzten Zeiten mir einer außerondentlicher Gewalt in den 
fünf fhrlichen Militairdivifionem betleidet war, auf der Stelle 
nah Paris zuruͤck, um über fein Betragen, namentlich in 
Betreff der vorgejegten Ausübung feiner Wolkmadhten, der könig⸗ 
Achen Verordnung vom 19. Zul, und den ihm zugekommenen 
C pegialbefehlen entgegen, Redhenihafs abzulegen 


— 20 — 








F 


80. Ang. 1815. 


ü— — Ze —— —— —————— — ———— 


(Aus Pariſer Zeitungen vom 18. Aug.) In Niemes urd im 
ganzen Barddepartement herrſcht noch immer zugellofe Volkewuth, 
deren Opfer vorzüglich die Proteſtanten find, Man rechnet über 
10,000 berfelben, welche feit den erfien Gräueffeenen Nismes ver: 
kafien haben. In Uzes find noch neuerlich 56 Häufer geplündert 
and 6 Perfonen ermordet worden. Das Heraulidepastement ift 
der Schauplag ähnlicher Ereigniffe. 

4Aus Parifer Zeitungen vom 19. Aug.) Oeftern hielt der Kö: 
nig einen Staatsrat umd fuhr alsdann auf den füdlihen Bow: 
levards fpazieren. Am nämlihen Tage gab der Herzog v. Wer 
lingten den Miniftern und Generalen der verbimdeten Mächte ei: 
ne große Tafel von 80 Gedecken, im Hotel des Drrjogs von 
Abrantes, weil die Säle darin ı gerinentger und bequemer find, 
als die im feinem eigenen Hotel. Laut Briefen mus Nismes 
ſind am 9. d. Öftreichifhe Truppen daſelbſt eingerintt. Die dors 
Kügen Behörden waren gewiß von dem beiten Geiſte befeelt, al: 
lein es gebrach ihnen an Mitteln, das fanatifirte Bold im Zaum 
au erhalten. — Das Ote preußiſche Armerkorps, unter dem Kom: 
mando' des Generals von Tauenzien, richtet feinen Marſch unun—⸗ 
terbrodyen in das Innere von Frankreich. Am 16. fland deſſen 
Bortrab zu Ham, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 20- Aug.) Die Jahl der frem: 
den Truppen, die ſich dermalen zu Paris befinden, laagt ſich nicht 
wohl fchägen,, aber gewiß ift es, Daß von der Stadt täglich für 
Diefelben 200,000 Pfund Brod und eben fo vier Pfund Fleiſch 
nebit 10,000 Litres Brandtewein geliefert werden ; man rechte 
nun noch hinzu, was die Glumohner täglih an die bey ihnen 
einguartierte Mannfchaft zu verabreichen haben, und man mirb 

eftehen muͤſſen, daß Die Departementö Die Parifer nicht mehr 
ür glückliche ‘Privilegirte anfehen dürfen. — Die Geräte von 
einem für Frankreichs günftigen Friedensabfchluß dauern fort; 
man will feltit wiſſen, daß zu Anfang Eänftigen Monats die al: 
Kürten Truppen Frankreich verlafien werden. — Marſchall Rey 
betrug ſich bey feiner Ankunft zu Paris mit vieler Ruhe und 
daſſung. Man glaubt, daß er dur ein Konſeil von Pairs 

ichtet werden wird, — . Rep, der au Galenciennes tom: 
mandirte, iſt zu Paris angekommen. — Das Parifer Tribunal 
den korrektionellen Polizey bat am 18. in emer Echebruchsſache 
gefprochen. Der bekannte Michel war der Kläger. Seine anges 
Blagte Gattin wurde zu jmweniäbriger Oefänguäßftrafe werurtheilt, 
Am nemlihen Tage follte St. Elalt, bekannt durch die ihm ant 
geichuldigte Ermordung der fegrnannten ſchoͤnen Hollaͤnderin, auf 
die Galeeren nach Tbhulon abgeführt werden; man fand ihn aber 
erfliht in feimer Hammer neben einem tingerpöhnlich großen Kohlenbe⸗ 
den. — Giner der ehemaligen Kabinetsfetretärs Buonaparte's, 
Belorgne d Ideville, if zu Melun arretirt werden. Veulay de 


la Meurthe, der fich zu Nancy unter Auffiht befand, hat, da 
die Öfientlihe Meinung dafelbft ſich ſehr nachdruͤcklich gegen ihm 
erklärte, auf Befehl des Hru. v. Mopäus,, fih in Begleitung 
eines Dffizierd nah Saarbräden begeben muͤſſen. — Bu Lyon 
will fih dem Beruchmen nach eine Kompagnte Freymilliger um 
ter dem Namen, die Räder, bilden. Wenn fie die Erlaubniß 
dazu erhält, wird fie doch ficher micht die erhalten, durch Band: 
lungen ihrem Namen zw entſprechen. — Die Difigence von 
Amiens und die von Paris nad Galais find kurzlich von Roaͤu⸗ 
bern angefallen worden, — Die Befabung von Gondé ift, wie 
die von Valenciennes, entlaffen und durd die Stadtgarde erfeht 
worden. — Soiſſons ift erft am 14. d. von den ruſſiſchen Trup⸗ 
ven beiept worden. Die dießfallfige Konvention mar am 12. 
zwiſchen dem kaiſerl. ruſſ. Gefandten Uſchakow und dem Pönigl. 
franı. Marchal de Camp Grundier gefchloffen worden. Alles 
Geſchuͤtz, Munitiou, Miltäreffehten ıc. bleiben in dem Plage, ald 
Gigenthuni des Königs von Frankreich, unter ruflifher Obhut, 
— Das Te Rinieninfanterieregiment, das nemliche, das Oberſt 
Labedoyere Fommandirte und mit dem derfelbe von Grenoble 
aus Buonaparte entgegen zog, lag äulegt in Aurillac. Es mar 
Beſchwerde gegen den dortigen Pfarrer geführt, der von ber 
Kanzel herab fehr gegen den Geift der Armee geeifert hatte. — 
Die Kavallerie der Lolrearmee nimmt ihre Kantonnirungen in 
dem Tarn- und Garonnedepartement. — Bey der geftrigen Ver: 
dandlung des Labedovere'ihen Prozeſſes wor dem Revijiondges 
richte, unter Worjig des Marechal de Camp de Gondy, erſchien 
der Angeklagte nicht in Perſon. Sein Bertheidiger fuchte in ei: 
ner zwepftündigen Rede einige Nullitätsgründe gelten zu machen, 
und führte überhaupt die Sache feines Klienten mit vieler Ger 
ſchicklichkeit. Indeſſen verwarf das Gericht nach einer ziemlich 
langen Berathung die Appellation des Angeklagten, welcher hier⸗ 
auf noch geitern Abend hingerichtet wurde, 

Schweizer Blätter melden, auf Ausfage dreper von der koire 
Armee in Bafel angefommener Soldaten, die in "Öffentlichen 
Glättern auf 73,000 Mann angegebene Armee, ſey bis auf 
160,000 Mann (?!) angemachfen, nıd die Armee des Gen. Les 
eourbe beftehe menigftens aus 50,000 Mann, (?) das Ende des 
Kriegs dürfte alfo nicht fo nähe ſeyn, ald es für bie leidende 
Dienfhheit zu wuͤuſchen wäre. — Zwey aus Hüningeu entlanfene 
Dffiziere fagen aus: die Garnifon habe in den 16 Wochen, fo 
lange fie in dieſer Seftung liege, 18 Sols erhalten; es 
ſchon zweymal Unruhen ausgebrochen, wobey ſich die Soldaten 
den Befehlen ihrer Offiziere mwiderfegten, und nur mit dem beften 
Worten und Verfprehungen zur Ruye gebracht werden Eonnten. 
Die Soldaten hatten bauptfählid Mangel an Rauctabaf, 
Etrümpfen und Schuhen. 

Der Eüden fheint in vollkommener Anarchie zu fern. Gen. 
Gilly hat Montpeilier belagert, uud ſchießt mit den Kanonen ber 
Gitadelle nach der Stadt. Der Maire pon Avignon mwiderftand 
18 Tage den Auftrengungen dee Buonapartiichen Partengänger. 
Der Ser;2g von Angeuleme foll nah dem Morning : Ghronick 
im Süden als Karl der X. proflamirt worden fepn. 

Der Gouverneur von Lothringen Hr. Alophäus, hat dem 
zuff. Kommandanten feine Vollmachten abgenommen, und die 
Verwaltung des NN deu Präfekten übergeben. 

taliem 

Slorenz, den 15. Augufl. Bor einigen Tagen hatten wie 
An ftartes Erdbeben. 

Genua. den 16. Auguſt. Unſere Rönigin foll heute von 
Sardinien abreifen und wir werden fie alfo naͤchſtens u ſehen das 
©lüt Haben. — Gin von Korſika aus der Stade Baftia zu New 
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pel angelommener Kapitän fagte aus, daß am 28. July die 
weiße Fahne allgemein auf diefer Infel aufgeſteckt wurde, nach⸗ 
dem der Kommandant von Ef Fiorenzo, der allein die dreg: 
“farbige Fahne beybehalten wollte, arretirt worden fer, Man er: 
wartete auf der Inſel 5060 Dann allüirte Truppen. 

Mailand, den 18. Auguſt. Nah einer Abweſenheit von 
mehreren Monaten ift geftern der Gouverneur der Lombardep, 
Graf Saurau, wieder hier angelommen 

j Großbritannien 

Folgendes wären, nah dem Gourier, die von der Herzoain 
von Angouleme im franzöflfhen Minifterium beabfichtigten Ver⸗ 
Änderungen. Talleyrand und Fouché müßten fi zuruͤckziehn; 
der Herzog von Feltre Kriegsminifter; Lally- Tolendaf Minifter 
des Innern ; Chatedubriant Polisenminijter. 

In den legten Tagen vor der Abfahrt des Nortbumberland 
aus den Gemäffern von Plymouth maren daſelbſt alle Krämer 
und Dandwerker in Bewegung, um noch mande Beduͤrfniſſe für 
Buonaparfe zuſammenzubringen, die ihn anf der Fregatte Das 
Hannah und der Briag Jenobia nachgeſchickt wurden, Auch muße 
ten die Zimmerleute auf den Schiffedecken noch eilig zwölf große 
Huͤnerbbte für ihn verfertigen. Admiral Codburns Kommiſſio— 
när hatte am Ende für alle dieſe Kleinigkeiten Konto's von 570 
Pf. Sterl. zu bezahlen, Ein Boot vom Zinszahlamte, das noch 
Geld zu Bezahlung der Matrofen an Bord des Northumberland 
gebracht hatte, verließ diefes Schiff am 12. um Mitternacht, abs 
es fon unter vollen Segeln nach feiner — war, Buor 
naparte jaß damals mit Bertrand ıc. am Whiſttiſche. . 

Eine Londoner Zeitung enthält einige nicht unmikige antizie 
pirte Meuigkeiten; (News in Advance), Es find Briefe aus 
Plymonty vom 7. Auguft 1816 und aus St. Helena vom 18. 
Sun. 1816, worin umftändlih die unerwartete Nenigkrit erzählt 
wird, mie an letztgedachtem Tage, als eben die Befahung von; 
St. Helena den Jahrstag der lacht ben Waterloo fenern wol: 
ien, VBuonaparte plöglih verſchwunden fen. Seit einiger Zeit 
ſchon hätten amerikaniſche Schiffe um die Inſel her geſchwaͤrmt, 
etliche hätten auch in der Ban geankert und die darauf befindfi., 
hen Uergte wären von Buomaparte, nach der ihn von der enge 
fifcyeri Regierung ingeftandenen Befugniß Fonfultirt merden; fie 
hätten aber cher Grenadieroffizieren ale Doktoren der Arzneifunde 
ähnlich geſehn. Niemand wiſſe mie er enttommen, oder wohin 
er fi gewendet; einige meinten nah Südamerika; andre nach 
Dftindien ꝛe. Meine Empfehlungen (ſchließt der Brief) an Hm, 
John Bull und die ganze wertbe Bamilie! N 

Die nenejten ausführlichen Nachrichten von der Inſel St. 
Helena find vielleicht die, welche der Lord Valentia in feiner, 
Reife nah Oſtindien ıc. liefert. Diefer befuchte die Inſel in den 
Jahren 1802 und 1800 und gab feine Reifebefchreibung erft vor 
einigen Jahren in London heraus. Gr erzählt unter Anderm:; 
»Die Töchter des Gouverneurs von Et. Helena begaben fih mit 
Aubruch des Tages Ins Schloß, in einem leichten von Ochſen ge 
zögenen Wagen; denn dieſes find die einzigen Thiere, die man 
zum Beſteigen des Ladder Hill genannten Huͤgels gebranchen 
kaum. ... Gegen dieſen Sigel iſt ein Berftichlof . Longwood 
genannt, angelegt, in welchem der Gonverneut wohut. Gr gleicht 
mehr ais jedes andre Haus auf St. Helena den engliſchen. Die 
Gbene war fonft mit Gummibaumen bededt, Die aber, als man- 
den Eingang dffnete, der die Oftwinde abhielt, nach und nach 
verſchwunden. Man bat vom Neuen junge Bäume ‚geplant, 
die, ungeachtet dieſes erſtorenden Windes, gut forttommen. Mi | 
bedauerte, daß man Leine nüglichern Bayme als Gummibatume* 
anpflanze, weil dieſe micht höher ala 30 Fuß werden nad bios 


zum Brenn’ zu en find; Dee’ Golonel fucht den Pers 
&enbaum (Meleze) einzuführen, welches ihm auch gelingen wird, 
wenn er ihn mar vor den Ziegen fihern kann. Diefe Thiere: 
find in dem freyen Zuftande auf der ganzen Inſel verbreitet und- 
verhindern die Anlegung jeder Pflansung ohme Zaun oder Gelaͤn⸗ 
der, Es ift wahr, daß man durch fie immer feifches Fleiſch auf 
der Inſel haben kann; aber man könnte diefen Bortheil auch er: 
balten, wenn mau eine theilmeife Vernichtung der Ziegen frey« 
geben und die Laudleute verpflichten wollte, etmas zum Grfag 
dieſer Speife zu liefern, weldes fie gewiß willig thäten. Auf 
allen erhabenen Gegenden - der» Inſel 4 der Boden- vortrefflich, 
aber es fehlt an Waſſer. Man hat noch Hoffnung, weldeh zu 
finden; alddann wären 1500 Acres Landes, die jezt unnäs find 
im Stande, Thiere genug jur Unterhaltung der Inſel und der 
gelaudeten Schiffe zu ernähren. Der Oouverneurlieutenant und 
die Rompagnie haben ungefähr 1400 Arces Land innen.  Diefe 
Zahl gibt, mit den freyen Gütern Wereinigt, 7 bis 8000 Arees 
bebautes Land. Der übrige Theil der Infel, den man auf 530000 
Aeres ſchaͤtzt, iſt unnuͤtz, koͤnnte aber trefliche Weiden abgeben, 
wenn es ihm nicht fo ſehr an Waſſer mangelte. In keinem 
Lande der Welt wird Die Arbeit der Landleute fo gut belohnt, 
als hier. In guten Jahren geben die beſten Ländereyen dren 
Kartoffelerdten, welches im Ganzen auf den Acre 400 Bushels 
macht, su 8 Schilling (+ 132 A.) für Den Bushel. Die unges 
beure Anzahl von Ratten verhindert das Saͤen des Getreides; 
dapeıı find Die Bandleute gezwungen, jih auf Wiefen, Früchte 
und Oemife, zw: beihränfen. „Orangen, Yingonien, Feigen, eins 
Trauben, Banauen, Pfirjihe, Granaden, Melonen, Waflermelo: 
nen, Kürbiſſe find die gewöhnlichen Produkte. Blos auf der 
Tafel des Gouverneurs ſieht man einige feltene Früchte, als Man: 
908 , Cocosnuͤſſe, Ananas und Erdbeeren. Gin einziger Nepfel: 
Garten prangt, und gibt-dem Eigenthuͤmer 5055 Gulden ins 
kommen. Diefe in Europa fo gefchäßgte Frucht bat fonft nirgen® 
forttommenmwollen. Arum esculentam mird blos zum Gebrauch 
für die SHaven gebaut. Die Scaafheerden reichen. nicht eins 
mal zum Gebrauch der nfel bin. Die von der enalifhen Rare 
murden am beiten fortfommen, aber ihre Ausfuhr ijt nah den 
engliihen Gefegen verboten und bis jejt hat man für dieſe 
Pleine Kolonie noch Eeine Ausnahme gemacht, ob fie aleich oft 
darum anhielt. Dan findet hier auch Dchfen, deren Fleifh aber. 
mager und ohne Farbe if. Die Schweine find im reihen Haͤu⸗ 
fern gut; aber die, welche man auf dem Markte kauft, find Baum 
zu ejfen, weil man fie gewöhnlich mit den Leberbleibfeln der ges 
meinften Fiſch füttert, Ziegen find in Ueberfluß vorhanden und 
ihr Fleiſch iſt ſchmachhaft. « 

Nah Berichten von Reiſenden Hält der größte Theil [es franz. 
Volks die Uebergabe Bnomaparte's und feine Ueberbringung nad 
Sr. Helena für eine von den Partepgängern Ludwig des XVni. 
erfundene Geſchichte. Man alaubt allgemein er ſey noh in 
Srantreich und werde bald wieder an der Spitze dee Armee er 
ſcheinen!! — Die Abfhiedsfeene auf den Bellerophon fell ſehr 

end geweſen ſeyn. Alle meinten, vorzüglich Savary und-rin 
polnifher Offizier, der unter Buonaparte dnrch alle Grade ge: 
gangen war. Gr hing jih am feines Gebieters Knie und wollte 
ihn nicht laſſen; ſchrieb dann einen ſehr interefianten Brief an 
Lord Keith, und bath ihn um Grlaubuif, Buonaparte'n beglci: 
ten zu dürfen, in jeder Eigenſchaft, was aber nicht geftattet Wer- 
den Lonnte. Kurz vor dem Abſchied gab Buenaparte mehreren 
der Dffyiere, welche nicht mit ihm gingen, nachftchendes Zeugniß, 
weiched erſt Gen. Gorgaud abgefaßt, aber von Buonaparte fo 
abgeändert ‚wurde; “In meinem Gluͤcke haben Sie mir mit @i: 
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fer gedient, und indem Sie mid in meinem begleiteten, 
haben Sie die gute Meynung, weiche ih von Ihnen hatte, ges. 
rechtfertigt. Nehmen Sie meinen Dank. Die Umftände 
dern mid, Sie länger bep mir zu behalten. &ie haben mir mit 
Eifer gedient. Ich war immer mit Ihnen Aufrieden. Ihr Bei 
nehmen in dem letzten Zeitpunkt verdient mein Rob, und beftätigt 
meine Erwartungen von Ihnen, Am Bord des Northumber: 
land, 7. Auguft 1815. Rapoleon.« 

Bermifhte Machrichten. 
Bortfegung der Geſchichte der Gefandfhaft im 

Großherzogtum Warfhau. 

Der Kaiſer ging, nad feiner Gewohnheit, haſtig in dem 
Zimmer auf und nieder ; den Weg von ber Pragaer Brüde bis 
zum engfifhen Hof hatte er zu Fuß gemacht. war in einen 
prächtigen Pel;, von grünem Stofie — und mit koſtba⸗ 
ren goldenen Borten an den Knopfloͤchern, gebüllt; feinen Kol 
bededte eine Art Pelimüge, und feine Stiefel ftedten gang 
Pelz. Ah! Here Borichaftert, . . fagte er lachend, Nach ei: 
nigen Ginleitüngsreden fragte er mich, wie mir' es in diefem Lande 
ehe. Ich entwarf ihm mir der Schonung, die man mit allen 
Fürften, und befonderd mit einem von feiner Art beobachten muß, 
ein Gemälde von dem Zuftande des Großherzogthums; es war 
nicht glänzend. ch hatte denfelben Morgen noch einen Bericht 
von einem Gefechte am Bug, bey Krislow erhalten, in melden 
zwey meu ausgehobene Bataillone bep der zwenten Ladung Die 
Grwebhre weggeworfen hatten; fo wie auch, daß von 1,200 Pfer⸗ 
den derfelben Truppen 800, aus Mangel an Verpflegung, zu 
Grunde gegangen waren, und endlich, daf 5000 Ruffen mif 
Kanonen gegen Zamoek im Anzuige ſeyen. Ich fagte-es, und 
fuchte ihm die Gefahr eines Tängern Aufenthalts in Warſchau 
für die Gefandtihaft und das dipfomarifhe Korps begreiflich zu 
machen. Sch fprach ihm von der Notb Der Polen, Daran wollte 
er nicht glauben und fragte Tebhaft: „Wer bat fie denn zw 
Grunde gerichtet? — Das, ermwicderte, ih, was fie feit ſechs 
Jahren gethan haben; das letzte Mißjahe und das Kontinen 
tal: Spftem, das ihnen allen Handel nimmt. — Bey Diefen 
Worten glühten feine Augen. »Wo find Die Ruffen?« Sch 
fogte es ihm: er mußte es nicht. »Und Die Defterreicher ?« 
Ich ſagte es ebenfalls. »Seit vlerziehn Tagen babe ich 
nicht von ihnen reden gehört, Und der General Keynier?s« Ich 
beantwortete Die Frage. Da ich von der Verlegenheit der Po: 
Sen fpradh, fragte er: »Was wollen die Polen?« — Preufifg 
wollen jie werden, wenn Re nicht Polen feyn koͤnnen. "Ind ma: 
warum nicht ruffish?« 

Dieß Geſproͤch waͤhrte noch einige Zeit: dann entließ er mich, 
und empfahl mir, ihm nach Tiſch den Stanislaus Potadi und 
den Sinanzminifter zu beingen.. Gegen drey Uhr begaben wir 
und zu ihm; er ſtund gerade vom Tifh auf. »Beit wie fange 
bin ih in Warlchau? . Seit acht Taaın? . . Bemwahre! Seit 
zwey Stunden fagte er lachend, ohne Ginleitung.- Vom Grhabe: 
nen zum Laͤcherlichen iſt nur em Schritt... .. Wie befinden 
Sie fih Herr Stanislaus, und Sie Herr Finangminifter?» Mach 
miederhoiten Berfiherungen Bender, daß fie ſich freuten, ihn nach 
fo vielen Gefahren frifh und gefund zu feben, rief er: »Gefah⸗ 
ren! nicht die geringfte. Ich lebte in etwas Bewegung; je mehr 
ich mich rühre, defto befjer ift mir. Don dem Grehabenen zum 
Loͤcherlichen iſt nur ein. Schritt. Ich finde Sie hier fehr bis 
ſorgt.« Weil wir, war die Antwort, nichts wiſſen als 
mas das Öffentliche Gericht. fagt, — »Bah! die Armee 
prächtig; ich habe 110,000- Mann -ich habe die Rufen immer 
geihlagen. Sie wagen es nit vor uns Stand zu halten. Es 
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find nicht mehr die Soldaten yon Friedland und Eylau. Man 
wird ſich in Wilna behaupten; ich hole 300,000 Mann. Das 
Glüd wird die Ruffen verwegen machen; an der Dder liefere 
ich ihnen zwey bis drey Schlachten und in ſechs Monten flehe 
Id am Riemen. Auf meinem Thron habe ich mehr Gewicht 
als an der Spige meiner Armee. Alles, was geſchicht, ift michts; 
es iſt ein Ungluͤck, die Folge des Klimas;, der. Feind hat nichts 
dabey gethan ; ih babe ihm allentyalben gefchlagen. An ber 
Berrfina wollte man .mich abfdhneiden. Ich lachte über den 
Pinfel von Admiral (er Eonnte nie feinen Namen auöfprechen.) 
Ich hatte gute Truppen und Kanoen; die Stellun 9 war prächtig : 
1500 Klafter: Moraft, ein Fluß.« 
(Der Beſchluß folge) 

Die Karlaruher Zeitung enthält Folgendes: Machrichten aus 

der Gegend von Straßburg zufolge find dafelbft,. zur Feyer des Lud⸗ 
wigbfefted, am 24. Abends. und am 25. Morgens die Kanonen ge; 

löfet worden, ö 2 
— — 

An Königl. Theater am Jfar:Thor. 

Mittwoch den 50. Auguft: Glüd beffert Thorbeit, 
—— ee wre 

456 (3. a) Da nah zuverlaͤßigen Nachrichten die Poft-:Berbin: 
dung mit dem bedeutenditen Theile Frankreichs und der Haupt⸗ 
ſtadt — die noch gefperrten Kriegspläge ausgenommen wieder ers 
Öffnet iſt, fo Eönnen Die Briefe nach Frankreich wieder angenoin⸗ 
men und dahin befördert werden. 
Miünden,den 28. Auguft 1815. 
Königlide Dber:Poft: Amts. Direktion. 
Freyherr v. Pfetten. 


— 





Berfieigerung. 

453. (3 6.) Künftigen reptag den 1. eptember und die 
folgenden Tage werben in der Weinftraffe Mro, 124. im erflen 
Stock von 9 bis 12 Uhr und Machmittags von halb 3 Uhr bis 
6 Uhr verfhiedene Effekten verfleigert, alö: Kanapce, Seſſel , 
— Stock⸗ und Haͤnguhren, Komod und Schreibkaͤſten, Bet⸗ 
ten, Bettladen, Tiſche, Zinn und Kupfer, Küchengeraͤth, Pfer⸗ 
degeſchirr, nnd mehrere fehr nügfiche Sanscinrihtungen; wozn 
Jedermann hoͤſllchſt eingeladen wird. , 


Einladung 
844. (3. €) Den 30. d. Nachmittags 4 Uhr werden in der 
Etudienkirche die Preife an die Etudirenden ansgetheilt, ; 
Münden, den 25. Auguſt 1815. 


847. (3: 6) 66 wird ein befähigted Sqreiber · Subjekt auf 
das Land geſucht. D. ü. — 


841. (5. b) Bey ben Unterzeichneten werden die am 4. Sept. 1, 
9. fälligen Zinsegupons des von den Hrn. Weſtheimer et Etraß- 
burger am 4. Sepi. 1807 megscisten landfcaftl. Anleihen eins 


Gebrüder Rodhir. 


— re — — — 

* dem Buchhändler-Giel und dem Buchdrucket Zangl 
zu haben: 

Vorfchläge zur Errichtung einer Staats Verwaltung im allge⸗ 
meinen und der DVermaltungs: Zweige insbeiondere, von Garl 
Friederich Ritter von Wiebeting, k. b. wirklichen geheimen Ras 
the u. fe m. 1815. Preis einen Gulden, 

— — — 





846. Es wird ein folider Dann welcher ein 
ned Gewerbe treibt, um eine —— nnd a 
erg ge Niagara wer ſich dann 
abzuge wen eten 
Die — Bedingniſſe erfahren wird, — m 


19. Auguft 1815. — a 
org derich 
Druder umd Sin 
in Anfpad. 


2 Anfündigung für Mufitliehpaber. 

de Sept. 1815 ehnt ichneten 
jr Shi —* ep erſchekut bey Untergeich 

ge mit Begleitung der Ouitare oder des Piano: Fort 
in —8 von Herru F. . Eiſenhofer, koͤnigl. 2 


in 

Beyde Oefte enthalten‘ 16° Bogen, und werden anf fein groß 

Regalpapier in bekannten fhönen Motend @ bi 
——— — fh totendrud bis Ende Seyt. 
r bejtimmen den äufferft wohlfeilen E ubferiptionspreis für 
bepde Hefte von 16. Bogen auf 2 fl. 24 ir i 
a nad 5 Momaten auf 4 fi. feftgefegt. * in 

reunde, Die ſich für diefe Antimdigung gütigft verwend 
wollen, foflen befoudere Vortheile zu gewärtigen haben, — 
Muͤnchen den 1. Auguſt 1815. 
Mufit: und Inftrumentenpandfung 
⸗ von Falter und Sohn. 








845. (5.0) Den 30. Auguſt kommt dat Krämerfhe Fuhr⸗ 
wer? von Mannheim bier an, Mer Verſendungen ie als nam: 
lich nach Düfieldorf, Achen, Koblenz, Srankiurt, Defiens Darm: 
ſtadt, Baden: Durhlah, Heidelberg, Brucfal, Etrafburg, Ras 
ſtadt, Heilbron, Kanftadt, Etuttgart, Calw, Gflingen, Dilite: 
gen, Um, und noch mehreren derjelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reiter aujufragen. 





449. Ein junger Mann, der ſich hier aufhält; un bie hier 
ottigen fit. Anftalten zu benuͤtzen, bietet fih an, bey einer ange: 
fehenen Familie den Privatunterricht. eines Knaben zu überneh⸗ 
men, oder einen Zungling in den höhern Schulwiſſenſchaften ja 
unterrichten. Wer ihn zu fprechen wuͤnſcht, beliebe feine Addreſſe 
um Gomptoir der politiſchen Zeitung ablegen zu laffen, 


Bey Jakob Giel Buchhändler in München find gan nen er. 
{ s di, 
enen . 





Winkelhofer, Sub. vermiſchte Predigten, 
eben und mit einer Vorrede begleitet von Johann 
ich, ©ailer. Zweyter Band 483 Seiten a fl. 


fr, 

Dh heiligen Augufind Betrachtungen, einſame Ger 
fpräche, und er Arten für Auberer Gottes im 
Seifte und in der Wahrheit. Zweytes Bandchen, 
enthalten die Gefprähe und das Handbuͤchlein. 
45 fr. Das ganze Werken ı fl. 15 kr. 

Beyipiele des Iehendigen Glaubens an’ Jefus Chri⸗ 
us, Erſtes Heft . 4:2 





M 
politif 


undener 


he 


geitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeftit von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Donnerstag 


— — WELLE BE ELBE WE WELLE LEBE WE u ET LE HEUT WE RE WE BE BUT u u UT BU —— — 


Baterm 

Das Bönigl. baier. Regierungsblatt enthält folgende Dienſtes⸗ 
Nachrichten. Am 8. Auguſt ift dem Dirckor des Appellationds 
Gerichtes für den Iſarkreis, Sriderih Popp, die Borrüdung 
in die dort erledigte zweyte etatinägige Divektorsftelle zu gemähs 
zen; und den Regimentsaudiier Wilhelm Ignaz von Wenger 
sum Afleffor bey dem Stadtacrichte in Kempten zu ernennen; 

Am 15. den Alfefior des Stadtgerichts zu München, Alerans 
der Freyherrn von Bölderndorff, auch zum Aſſeſſor bey Dem 
Wechſelgerichte erfter Inſtanz zu beftimmen; Dann dig Durch Grs 
nenmung der Aſſeſſoren Joſeph von Krempelbuber und Ans 
gelo Sabbadini, zu Supleanten ben. dem Lcchfelgerichte zwey⸗ 
ter Inſtanz, erbffneten zweyh Aſſeſſorsſtellen bey dem Wechſelge— 
richte erſter Inſtanz, den Handelsienten Zimon Spiewegg und 
Zohann Paul Götter zu vwerlcihen; endlich 

Am 22. auf Die erſte Affeftorsftelle zu Kemnath den erjten 
Affeſſor zu Stadrfteinah, Franz Bittmann; und auf die erjte 
Aftefforsitelle zu Stadteinach den Affeffor von Kemnathe, Fran 
Zatob Koler zu beftimmen. 5 

Baireuth, den 25. Auguſt. Die bier und in hieſiger Ge: 
gend gelegenen Paiferl, ruffiichen Truppen, Die zu dem unter Er. 
Fonigl. Hoh. dem Prinzen Gugen von Würtemberg ſtehenden 
Korpssgehören, haben zu Folge einer in der Racht von 24, cins 
gegangench DOrdre, am 25. deu Ruͤckmarſch angetreten, 

Defterreid. 

Die Nürnberger Zeltung enthält Folarndes aus Wien vom 
25. Auguſt. So viel man bier weiß, it die Ankunft Er. M. 
Des Raͤiſers neuerdings verſchoben. Werziebt ſich dieſelbe noch 
länger, fordürfte auch die Reiſe zur Krönung im Italien ſräter, 
vernuthlich nicht vor dem künftigen Fruͤhling, Statt haben. — 
Ein großer Theil des Publikums wird ungehalten, die Zeitungen 
faft taglih mit Rachrichten angefullt zu feben, die Napoleons 
Perfon, feinen Aufenthalt, feine Aeuferungen und fein fonftiges 
Benehmen betreffen; als ob ein für alle Zukunft außer Thaͤtig⸗ 
keit gefegter Dann noch die Aufmerffamteit des Polititers bes 
Whäftigen könnte! Diefer Maun it nunmehr fo gänzlich vom 


Schauplatz abgetreten, daß er von nun an mur noch dem Bio: 


graphen, aber keineswegs mehr dem Gefchichrichreiver angehört; 
baper man feine Aufmerkjamteit jest vielmehr auf die Wegräus 


mung des großen Wuſtes, den er hinter jich läßt, als auf ihm- 


zu richten bat. est wünfcht Das befiere Publikum andere Suos 
ten, wo nicht aufgelöst, doch einſtweilen wäber berüchfichrigt zu 
eben. . Es fragt ſich, ob und wie das Haus Bourbon auf dem 
franz. Throne befeftigt ; ob Frantrrich getheilt werden oder unbe: 
rüpet bleiben fol, und die Alliierten uber Diefes oder jenes bereits 
“inig, wo nicht, mie fie auvereinigen jepen, ob Ludwig der XVLII. 
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sicht, um die Nation zu gewinnen, bereits Schritte gethan hat, 
die Die Allürten von ihm eutfernen, u. ſ. w. Die Auſſöͤſung 
dieſer und noch einiger ſolcher Fragen ift es, wornach das Pub: 
Hikum verlangt, das nad Frieden Dürftet, oder, wenn Diefer ihm 
noch nicht werden kann, doch beyläufig die Zeit beſtimmen zu 
koͤnnen winicher, bis zu welcher es ſich noch in Geduld zu fallen 


habe. — Seit vom 1. d. M. werden bey der Kaffe, die für das 


ju Anfang d. I. eröffnete Anlehen, von 50 Mill. aufgeſtellt it, 
den Theunehmern flatt der Scheine, die ihnen Anfangs für ihre 
Antpeile ausgeftellt wurden, vrdenslihe Obligationen eingehändi: 
wet. Auch werden ibnen bereits die Intereſſen von jährlichen 
2 2 pöt. vom Hundert in Silber für die Zelt, Die vom Tage 
des Darlehens bis 1. Augufi verfloſſen ift, ausgezahlt, damit Die 
Interefien aller diefer Kapitalien kuͤnftig won jenem‘ Tage an 
gleichzeitig fortlaufen. Der Betrag Des Anlchens tft übrigens 
woch nicht bepfammen, daher die ununterbrocgenen großen Staats: 
Ausgaben, wenn fie nicht ein baldiger Friede mäßiget; wohl che; 
flens neue a" berbenführen werben. 
reußen. 

Die Allgemeine Zeitung ——— aus Berlin vom 
18. Auguſt. Das Gericht von einer geheimen Verſchwoͤrung zu 
Paris war die Urfache, daß Die Kanonen wieder auf mehrern 
Brüden und äffentlihen Plägen aufgefahren wurden. Man fol 
bey dieſer Verſchwoͤrung fogar Die Aufhebung eines der ammefen: 
den hohen Souverains beabfichtigt haben. Ein franzöfifher Gens 
darme entdeiite den Plan und benachrichtige den Fuͤrſten Blu: 
her davon, welcher fogleih die zweddienlichen Borfihtemaaßre: 
geln traf. Die Wohnung jenes Souveraind it feitdem mit fehr 
zahlreicher Wache und Artillerie umgeben. Briefe aus Paris ber 


ſtaͤtigen Dbiges und ſetzen noch hinzu, daß der Friedensſchluß 


nun vielleicht nicht in Ludwigs XVIII. Refidenz ftatt finden werde. In 
Briefen aus Paris leſen wie auch, daf zum Dienft des Könige 
in Frankreich Werbungen gefhehen, mwobey Jemand, der 50 M. 
anmirbt, den Grad eineslinterlieutenants erhält. Und fo fieigt's, 
im Werhaͤltniß zur angemorbenen Mannfchaft, bis zum Grad ci: 
nes Oberſtlirutenanis hinauf, weiber 500 Mann angeworben 
baben muß. Wem falien dabey nicht unmilkührlih die letzten 
fünf Jahr ehende des vorigen Jahrhunderts rin, wo beaüterte, 
aber im Kriegsdienft völlig unmillende Individuen aus adelihem 
und höherm Gebläte die Stelle eined Kompagnie:, Batailluns: 
oder Regiinentschefs, ja mitunter eines Armecanführers kaufen 


“2ointen, fie auch wohl bey einer Pompadour oder ähnlichen Be: 


ſchuͤtzerinnen zu ertricchen verftanden. iefen neuerdings in Frank⸗ 
reich aufgeftelten Grundfaͤtzen zufolge, dürfte die koͤnigliche Arı 
mee Binfiig ſehr befangene Offiziere in ihren Reiben zählen, wel: 
er den im Kriege erfahruen Soldaten unmöglich Achtang Tür 


* 


ſich einflögen koͤnnen; und wo Achtung mangelt, da mangelt auch 
Das erſte und u ichfte Erfodernig im jeder Armee: — firen: 
ge Subordination. — GSchöhundert Pferde, für das preufis 
fhe Fuhrweſen beftimmt,. find Heute hier eingetroffen; fie wers 
den morgen zur Armee abgehin. " 2 

— Würtemberg. 

Die allgem. Zeitung enthäft folgendes: Se. Mai. der Koͤnig 
von Wirteinberg haben unterm 23. Aug. den Generalmajor von 
Brüffelle zum ———————— von Ellwangen ernannt. 

Niederlande 


Lüttich, den 22. Aug. Der berüchtigte Erpkundfchafter 


Schulmeiſter aus Straßburg, den Öffentlihe Blätter fo oft als 


eingefangen aufftellten, iſt ed nun in der That. Am 19. fam 
er, begleitet von einem preußiſchen Polizeybeamten, bier durch, 
Der General: Pollzeyditektor Gruner hat in Paris feinen Schlupf: 
Winkel entdeckt Und ihn aufheben laſſen. Er wird nah Wefel ges 
bracht. Er war Spion aus Treue für Napoleon und aus Neil: 
gung für das gefährliche Bewerbe. — Bor einigen Tagen ſtuͤrz⸗ 
te fich ‚hier einer, der riftigjten Buonapartiften in die Maas. und 
fand den gewünfchten Tod. In feinem auf dee Brüde zurüd- 


gelaffenen Hüte fand man einen Zettel mit den Worten: vAdieu,- 


mes amis, Vire Napoleon! 
Hannever. 


Nachrichteu aus Hannover vom 18. Aug. tufolge hat der 
Herzog von Gambridge, wegen der unter den Nefruten der De: 


pots der ‚teutfchen Legion einreißenden Defertion, befohlen, daß, 


für jeden zurüdgelieferten, oder mit dewilfem Erfolge nachgemies 
fenen Deferteur von diefen Depots eine Belohnung yon Einem 
Louisd'or ausgezahlt werden ſoll. 


:Brantreid.’ 


Rah Berichten aus dem Hauptquartiere des Generals Fre. 


mont zog ſich des Marſchall Suchets Korps hinter Die neue 
Denkmarkationslinit, und raͤnmte das ganze Land auf. dem wech: 
ten Ufer des Allier und dem linken der Ardeche, den ibm auf 
dem Fuße nachfolgenden Defterreihern. Gen. Gifflenga rüdte 
am’ 11. Aug. zu Gap, am 12. zu Embruͤn, welche lcgtere Fe: 
ſtang ihm. durch eine Konvention mit dem franz. Kommandanten 
ubergeben ward, ein. Auch der Kommandant des Forts Bar: 
reau, der noch am 9 Aug. Die dreyfarbige Fahne aufarpflanzt 
hatte, kapitulitte endlich, Pont St. Esprit ift durch cine Abthei⸗ 
lung von der Diviſton Nugent beſetzt, welche übrigens bey Tou⸗ 
lon verfammelt fteht, Avignon, Tarascon, Arles und Ar find 
von Truppen des Gen. Bianchi befept, 


Bey dem achtſtuͤndigen Bombardement von Mesieres find . 


71 Perforien umgekommen und ein Drittheil der Häufer zerjtört 
worden. Die Gitadelle wird, nach Inhaſt der Kapitulation, erft 
am 1. Sept. den Alllleten übergeben. Be 

In Bincemnes follten am 17. Aug. .10,000 Flinten an 
awey ruf, Kommiſſarlen abgeliefert werden; es erhob ſich aber 
ein Zwiſt, in deſſen Folge fie ſich ohne Vollziehung ihres Auf: 
trags enffernten. An den zwey vorhergehenden Tagen waren du 
engl. und preuß, Rommiffarien 15,000 Fliuten und 97 Kanonen 
verabfolgt worden. Der ruf. Antbeil ſoll der einzige feon, Ber 
noch abzuliefern ift; hernach wird die Blodade von Vincennes 
aufgehoben werden. i 

Die Allg. Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Bafel vom 26. 
Auguſt. Hüningen hat fih ergeben. Heute Abend fen wird 
ein Thor befeht, und morgen hat der foͤruiliche Einzug der Als 
Tiirten und Schweiges jtatt, —E 


ge 


Die Berichte die wir von den Vorgängen in Nimes, Mont: 
pellier, Uzes und ander ſuͤdlichen Städten erhalten, ſind ſchau⸗ 
derhaft. Die empörendften Sernen der Rebelution haben -fich 
Dort erneyert; man bat*aefeberh wie ſich Leufe für einem Mord 
600 Fr. zahlen ließen. Ben hellem Mittage murden in Uzes 6 
Menſchen auf öffentlicher Straße erſchoſſen. 2 andere, die man 
den würhenden Volke euteiffen halle, wurden von ihnen wieder 
ergriffen, und auf-der Koplanade ermordet, Jede Artvon Erzeſ⸗ 
fen murde ausgeübt, Landhaͤuſer geplündert und verheert. Ju 
den Gemeinden von Ballemagne und . Montagnae wurden die 
Kirchen der Proteftanten zerſtoͤrt, die von Pignan angeyündet 
und verbrannt, man ri vielen die weiße Kokarde herunter, 7 
feyen nicht werth, fie zu tragen. Neligiöfer und politifcher Fa⸗ 
natiom vereinigte fih, um einen" Theil der füdlichen Departemente 
namentlich‘ das SHeraultdepartement in Flammen aufgehen zu lafz 
fen. Die Beamten find vertrieben, 80 jährige Priefter nicht aus⸗ 
gensmmen,. daher alle Gerichte geſchloſſen ſind. 

vi. — .5taliem 23 — 
Das Diario Romano ſchreibt aus Liporno vom 2 Aug.: 
»Bey Ankunft der Toslaner auf der Inſel Elba haben Die Frans, 
zoſen die Pulvermühle zu Longone angezündet, .modurd Diejelbe. 
einigen Echaden erlitten haf. Der dieſſeitige Kommandant bat 
num mit dem zu Peortoferrajo kommandirenden franz. General 
Dalesme' eine Komventiou geſchloſſen, wonach den teslanifchen 
Truppen die game Inſel, mit Ausnahme Porlofrrrajo's, überlaf 
feit, alle Feindfeligkeiten eingeſtellt und die, franz. Korfaren ent: 
waffnet werden follen. Gou. Dalesme war im Begriffe, einen, 
Dffisier nah Paris zu ſchicken, um Berhaltungdbefehle einzubos 
len; Binnen etlichen und 20 Tagen wird die Inſel von den 
rangofen völlig geräumt feyn. « ER: 
— in — Blatie find Abgeordnete der Republit St. 
Marino zu Rom angekommen, un dem Papft die Ehrfurcht Dies 
fes kleinen Freyſtaats zu bezeugen, ihm zu feiner glüdtlihen Rud: 
kehr nach Rom Gluͤck zu wünfchen, uud ihn um die Yortdauer 
feines Schutes, fo wie um Die Beftättigung der zu verſchiedenen 
Beiten von dem heil, Stuhle der Republit gemachten Kongeflio, 
nen zu bitten. j 
Großfbritanniem . 

Nah Verſicherung von Englaͤndern, die fih in Frankreich 
aufhalten, "glaubt ein großer Theil des franzöfifhen Volks noch 
durchans nicht an Buonaparte's Ergedung an. Die Engländer uud 
an deſſen Transportation uach Helena, Man hält dieſes Alles für 
ein von den Royaliſten erfundenes Mähren, und meint, Bus 
naparte few noch jenfeits Der Loire, mo er bald wieder am der- 
Spige der Arınce erfheinen werde. Das Morning : Ehronicke 
erbficht hierin einen neuen Beweis, daß die Regierungen, wenn 
fie Die Öffentlichen Blattet in Feffeln fchlagen, ſich ſelbſti den größe 
ten Schaden tun, “Cie machen, Daß Das Volk den Zeitungen 
auch dann nicht glaubt, nenn fie Wahrheit jagen, und entziehen 
denſelben dadurch allen moraliſchen Einfluß. 

Man hatte Buonaparte und feinen Geſellſchaftern erlaubt, 
iu England noch alle Lusus : oder Bequemlichkeitsartitel faufen 
zu Taffen , Die fie münfhen Eönnten. Cie haben demnach ein Bil- 
lard, viele feine Weine, eine groſie Menge Spieltarten, und auch 
viele engliſche Bücher mitgenommen, da der Erkaiſer ploͤtzlich ein 
großer Liebhaber der englifhen Sprache geworden it. Da Herr 
O Meares, Schiffsarzt des Belleropbon, nach eingeholter Bewil⸗ 
figung des Admirals Keich ſich entſchloß, mit nah St. Helena 
zu geben, fo wurde er fogleich mit dem Schiffsarzte des Nor: 
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thumberland vertaufhk - Buonaparie bet ihm’ einen Gehalt von 
600. Piamd jährlih an, melden aber Hr. Meares mit Der Er⸗ 
Bimmig:ausihlug, Der Gehalt, den er von feinem Könige. besiehe;' 
Kp ihn hinreichend, — Kurz vor dem Abſchiede gab Buonaparte 
einigen der Offiziere, welche wicht mit ihm. gingen; auf ihr Bes 
gehren folgendes ‚Gertifitat : „Die, Umftände hindern mich, Sie 
länger bep. mir zu behalten. Sie haben mir:mit Eifer 
ardientzih war immer mit Ihnen zufrieden Ihr 
Betragen bey Diefer legten - Gelegenheit werdbient 
mein Lob, und beweist mir, daß ih Nebt. hatte, 
auf Sie zu zählen. An Bord des Rotthumberland, den 7 
Auge 4815. Napoleon. Die durchfchoffenen Worte hatte Bue: 
naparte felbft geſchrieben, nachdem vorher in Gen. Gourgamds 
Entwurfe geftanden Hatte: ‚Du meinem GE baden Cie mir 
mit Giferngedient , und inden Sie mid im Unglüde. begleiteten, 
haben Sie’ die ghte Meinung, Die ih von Ihnen hatte, beftä 
tigt. Empfangen Sie meinen . Dank — Unter den von dem 
Seidenhaͤndler Mulllgan von Bath in Pinmouth Sound unter 
Buonaparte's Kajktenfenfter angeblih aufgehichten. zerrifſenen Pas 
pieren folleu fi, neben dem Briefe an feine Gemaplin, auch 
folgende befunden haben: Ueberſetzung der Reden des Pe.njen 
Regenten und, des Sprechers beim Schluſſe der legten Parlaments: 
Sitzung; ein Schreiben von Mürat an Gen. Drouot, morin 
er ihn um feine Berwendung bey Napoleon erfucht; und. Stuͤcke 
eines Briefes von einem Amerilaner an Buonaparte, datirt Par 
ris den 22. Zum, woraus hervorsugeben ſcheint, daß der Erkai⸗ 
fer durch diefen Mann betraͤchtliche Summen in Amerika anges 
legt habe. . 
Zu Ipswich ereignete ſich ein fonderbarer Vorfall, welcher 
die Neugierde einige Zeit ſehr heluſtigte. Gin Rechtsverftändiger 
kam zu dem Beamten des Fledens und forderte von demfelben, 
mit vielem Ungeſtuͤm, einen kaheus Corpus- Befehl, um Napo: 
leon. Buonaparte, der an Bord des Schiffes Bellerophen auf 
eine gefegwidrige. Art ‚feitgehalten würde, in Frepbeit zu ſetzen. 
Der Beamte erwiederte, es uͤberſtelge feine Kompetenz, dieſem 
Anftnnen zu willfahren. Der Mann des Rechts, über diefe Wei: 
gerung entrüftet, beftand auf finem Befehl me exeit regno, dem 
zu Folge fein Klient nicht aus dem Königreiche gebracht werden‘ 
dürfte, und gründete ſich auf die Statuten Deinrichd VII, die 
feinemm Begehren Rechtokraft geben fellten. Der Beamte von Ip: 
wich wieß auch dicfe Forderung von ſich ab, und fegfe den Wach⸗⸗ 
ter der Belege jo dadurch in Wuth, daß Diefer. feinem ungefäl: 
figen Vorgefegten die Perle abrif: und die beliebten Boxer⸗ 
Künfte ‘an ihm übte. Glüdlicher Weiſe kamen Gerichtsdiener zu 
diefeın feltfanen Auftritte, und erklärten ſich fo nachdrädtich ger 
gen den Vertheidiger Napoleons, daß dieſer feine Sache verlor 
und vorläufig in eine ftille, einfame Wohnung wanderte, wo er 
Gelegenheit bat, die Statuten Heinrichs VII. noch einmal pri: 
fend durchzugehen. — Ein Einwohner der Inſel Portfea folt 
ars vor Abfahrt des Northumberland eine Anzahl religiöfer Ab— 
bandlungen und Bücher als ein Geſchenk für Napoleon Buona⸗ 
parte an Bord geſchict haben, begleitet mit einer langen Stelle- 
aus dem neuen Teftament und einem längen Brief voll Ermah—⸗ 
nungen, die heifige Schrift zu -fludieren und den Reſt feines Les 
bens der Religion und Frömmigkeit zu. widmen. . 


Zürtemw N 


Nachrichten aus Lonftantinopel vom 26. July zufolge hatte » 


die Durch ein’ aus Aeappten eingelaufenes’ Fahrzeug einigen grie: 


chiſchen Kaufleuten mitgeiheilte Peſtſeuche glüclicherweife in der 


Haupritadt keine weitere Fottſchritte gemacht. 


— -BermifchterKagrihbten ” 
— Befhluß der Gefhihte der -Gefandfhaft im 
Grofberzoatpum Warſchau. 

Als Napoleon diefes geſprochen hatte, fhate er noch vieles über 
starke und ſchwache Eeelen hinzu, bevlänfig wie mar es in den 
29ten Buͤlletin findet ; dann fuhr ee fort: Da babe ich es gang 
anders geſehen. Zu. Marengo war ich bis Abende fechs Uhr ges 
folagen, den folgenden Tag aber. Herr von Stalin. Zu Gflins 
gen war ich Here von Defterreih. Ich konnte die Donau nicht 
hindern, 16 Schuh in einer Naht zu wachfen. Ohne das war 
Die bſtreichiſche Monarchie fertig; aber es ſtund im dem Hiuime 
geſchrieben, ich folle eine Grjherjogin heirathen. Eben fo ging! 
6 ie Rußland ; ich kann Das Gefrieren nicht hindern. - Man 
fagt mir jeden Morgen, ich bäfte in der Macht 10,000 Pferde 
verloren ! Nun gut! Gluͤdliche Reife! Unſere normaͤniſche 
Pferde find nicht fo hart wie die ruffifhen; fie erliegen der Kälte 
von mehr.als neun Graden; den Menfhen geht es eben fo. 
Bielleiht wird man ſagen, ich hätte mich zu lang in Moskwa 
aufgehalten. Das ann ſeyn; aber das Wetter war fen; di 
Jahreszeit wechfelte vor der. gewöhnlichen "Zeit und ich erwartete 
den Frieden daſelbſt. Den 5. Dktober ſchickte ich Lauriſton ab, 
um davon zu ſprechen. ch gedachte nach Petertsburg zu geben; 
in den füdlichen Provinzen Rußlands hatte ich Zeit; den Winter 
mollte ich in Smolenst bleiben. Yu Wilna halt man fi; id 
habe den König von Neapel dort ge Es iſt ein großes 
politijches Schaufpiel ; wer wichts wagt, hat nichts. Vom Grha:' 
benen zum Lächerlichen ift nur ein Schritt. Die Rufen haben 
fih geceigt. Der Kalſer Aerander ift geziebt. Sie haben un: 
zaͤhlige Kofakenf wärme, Diefe Nation: ift ewas! - Die Kron: 
Bauern fieben ihre Regieruug. Der Adel ift aufgefeffen. Man 
hat mir vorgefchlagen die Sklaven frey zu machen ; ich habe 
Feine gewollt, fie hätten alles gemordet; das wäre fürchterlich ges 
wein. Mit dem Kaifer Alcrander führte ich einen ordentlichen 
Krieg; aber hätte ich auch geglaubt, daß man je einen Streich ans: 
fuhren mürde, mie den Brand von Mostwa? est folleu wir. 
e⸗ gethan haben; aber fie waren es nur zu gewiß. Das hätte 
Rom Ehre gemacht. Viele Sranzofen find mir gefolgt. Ach! 
es find gute Unterthanen; fie follen mich wieder finden, Gr 
kündigte die nahe. Ankunft -des diplomatiſchen Corps ar. Es 
find Spionen, fagte er; in meinem. Dauptqwartiere wollte ich 
keine, Man. ließ fie kommen. Es find lauter Epionen, die blos 
damit befchäftige find, Hriegsberichte an ihre Höfe zu ſchleken.« 

Das Geſpraͤch zog ih fo während dry. Stunden in die 
Länge. Das Feuer war ausgegangen; uns‘ alle fror es. Der 
Kalfer, der ſich durch Reden erwärmte, merkte nichts. Auf den 
Vorfchlag, durch Schleſien zu stehen, antwortete er: „Ha! Preu: 
fen!“ Darauf wiederholte er noch zwey⸗ oder dreymal: Bom 
Grhabenen zum Laͤcheruchen iſt nur ein Schritt, fragte, ob er 
wohl erkannt feye, fagte dann, es wäre ihm aanz gleichgültig, 
erneuerte den Miniftern die Berfiherung feines Schuhes, ſprach 
ihnen Muth zu, und begehrte endlich abjureifen. Die Miniftee 
und ich. Aufferten in Ausdruͤcken voll Achtung und Liebe unſre 
Wünfhe für die- Erhaltung feiner Gefundheit und den gluͤcklichen 
Grfolg feiner Reife: »Ich habe mich, fagte er, nie beffer be: 
funden; und wäre ich des Teufels, ich befände mich nur um fo 
befier.a " Das waren feine legten Worte. Gr beftieg fogleich fein 
demüthiges Fuhrwerk, das Eaͤſar und fein Gluͤk trua, und ver: 
fhwand. in heftiger Stoß, da der Schlitten (ber die Schwelle 
ging, Hätte ihn beynahe umgeworfen. 

Das war, Wort für Wort, jene merkwuͤrdige Unterredung. 
Cie wirkte zu ſehr auf mich, als daß ich nicht gewiß ſeyn follte, 
fie getreu mitgetheilt ju haben. 


IR 


456 (3. 9) Da nad zmwerfäßlgen Nachrichten die Paft:Berbin: 
dung mit dein bedeutendften Theile Frantreichs und der Halıptr 
ſtadt — Pie noch geſperrten Krlegspkäpe ausgenommen wieder er⸗ 
oͤffnet iſt, jo Finnen die Briefe nach Frankreich wieder angenom⸗ 
wen und dahin befördert werden. 

Wunden dem 28. Auguſt 1815. " 
Königliche Oper: Pol: Amts Direktion, 
v. Pfetten. 
Ausfdhreibung. 

802, (3. c) Thperefe Täubelin, vermwittibte Jaͤgerin und Ber 
fiherin.des 1Jı6tel Jaͤger⸗ Anmelens zu Aſchheim dieß Gerichts, 
will ſich mit ihren Gläubigern gerichtlich arrangiven; deßwegen 
Machlaͤſſe bewirken, und Friften: Zahlungen einleiten. 

Zu Ddiefem Endzwecke werden biemit alle befannte und ame 
bekannte Glaͤub zu der am Dienstag den 5. Sept. fruͤh 9 
Uhr angefegten Kommiſſton mit den Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß die Nicterfcheinenden fih den Beihluß der “Erfdtenenen 
geiallen laſſen müffen. 

Minden, den 1. Auguſt 1815. 
Königl. bair. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Deffentlid: Vorladung. 

805. (3. are A * — —— —* Huͤn⸗ 
ner geweſenen Nagl d in Schwabing eine Federung zu mas 
Gen bat, hat felbige beym unterzeichneten Banbgerichte bey der 
auf den 19. Sept. früh 9 Uhr angefegten Zagsfahrt sub pwenn 
praeclusi auf gefeglide Art zu liquidiren. 

Actum den 9. Auguft 1815. ae 
König baten. Landgericht Ründen. 
ÖSteprer, Landrichter. 








Amortifations =: Erfenntniß, 

452. Der Gdiktal: Licitation vom 8. Febr. d. J. ungeachtet, 
wurde in dem anberaumten 6 monatlichen Termin die der Marktis- 
Gemeinde Fürftenfeldbrud, fammt den Schwaigen Graßlfing und 
Gieſelbullach zu Verlurſt gegangene Befheinigung über eim im 
debruar 1812 gelicfertes Juprweiens: Pferd per 180 fl. nicht 

oduzirt. 
” Diefelbe wird demnach: auf fernerd Infbang der Interefienten 
hiemit als kraftles und amortifirt erkannt, z 
Königl. baier. Laudgericht Dachau. 
Lieut. Heyd odlph, Landrichter. 


454. Franz Habl, lediger Gruberſohn von Klettheim ſtarb 
und machte nach dem Anbringen des Jakob Globehuber Godk 
muͤller von Tauftirhen ein testamentum nunenpativum, daß 
et Univerfalerbe feines- binteulafienen Bermögens fey. Jakob 
Globohuber nahm dieſes Teſtament in rechtlihen Anſpruch, 
und erklaͤrte, Die Erbſchaft nach deſſen Jubalte antreten zu wollen 

Es werden demnach alle unbekannte Erben hiemit edictaliter 
sub poena praeciusi aufgefordert, in Zeit von 30 Tagen über 

te Grdsanfprühe fih zu legitimiren, nnd über das gefagte Tes 
ament hinfihtlih der Agnition ihre Erklärung abzugeven. 
Den 19. Auauft 1815- 
Königl. Landgericht Erding. 
v. Inamta, Bandridter. 





@diftal:-Borfaduha ' 

835. (3. e) Auf Andringen der Erbbintereſſantſchaft des wer 
ſtorbenen Proferjore Dijon wie nicht minder feiner bekaunten 
Kreditoren werden alle diezenigen, welche am defien Verlaſſenſchaſt 
Anfprüche zu machen haben, hiemit 'aufgefodert; folche binnen 50 
Tagen um for mehr bey der unterzeichneten Werichtöbehörte ans 
— als aufferbem mach Rechten weiter verſahren werden 


— 
uigl. baler. Stadtgericht München. 
Berngroß, Direktor. ° 

" Dig" 


Berfteigerung 
816; (3. €) In dem Gefchäfts :Locale der unterfertigten G⸗ 
richtsſtelle wird auf dem Wege der Vollſtreckung zur Behaufung 
des bürgerl, Bierwirths Kafſpar Delling in der Angergafe am 
—— — m Kommifiton auf Montag dem 
€ aben, € line ‚* ] 
dem Glockenſchlag 12 Uhr endet. es en m 
‚ Kaufslicpaber wollen daher zur beftimmmiten Zeit ihre Abo 
au Prototoll geben and bie Ratifitation zu gemwärtigen. 
Den 10. Angnft 1515. 
Köbnigl. baten Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Shmäbr 








Berffeigerung. 

814. (3. b) Auf Andringen der Erben der Maria Anna Ros 
Ahenkolber bürgeri, Vierbraͤuetrs⸗ Gattin dapier, bat man die wies 
derhelte Werficigerung ber 15 Tagwerle Feldgrunde im Schwa⸗ 
bingerfeld, welche auch einzeln zum Arcondiffement angelafien wer- 
Den, beiclofien. 

Dan bat daher eine Tagsfahrt auf Montag ten 25. Sept. 
Vormittags y — 12 Uhr feſtgeſetzt. j 

Kaufsliebyaber haben ſich demnach bey Liefer, jedoch salva 
ratificativue der mtereffenten  vorgunebimenden Werfteinerung 
bieforts einzufinden, 

Den 8. Auguft 1815. 2 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter, 
von Schmaͤdel. 





Verfieigerung 

455. (5 5.) Küuftigen Freyfag den 1. September und die 
folgenden Tage werden it der Weinfiraffe Nro. 124. im erſten 
Eiod von y bis 12 Uyr ımd Nachmittags von halb 3 Uhr bie 
6 Uhr verſchiedene Efferten verfleigert, als: Kanaper, Eejiel, 
Spiegel, Stock⸗ umd Haͤnguhren, Komod und EC reibläflen, Bet⸗ 
ten, Wettladen, Tifhe, Zinn und Kupfer, Küchengerath, Pers 
degeſchirr, nnd mehrere jeher nuͤtzliche Daudeinrichrungen; men 
Jeder inann Hörlichft eingeladen wird. 


847. (3. ©) Es wird gin bifäpigtes Ed reiber: Eubielt auf 
das Land geſucht. D. i. 

841.13. c) Ben den Untergeihnetin werden dieam 1. Eept. L 
9. fälligen Zinscoupons des von den Drn. Weſtheimer er < traf: 
bürger am 4. Sept, 1802 negotirten laud ſchaftl. Anleihen em 


ef. 
* Gebraͤden Nodhen 
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Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Vaiern allergnädigftem Peivilegie. 
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Preußem - 

Die Allgemeine Jeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
22. Auguſt. Die Nachricht, als fen durch den Fürften Blu⸗ 
cher Der Paris auferlegte Kontribntion von - 100 
Milionen Fr. auf 8 Millionen herabgefegt worden, ift- gänzlich 
Ungegründet. Daben fol, wie Ginige Doc; noch ſehr unverbürgt 
behaupten wollen, naͤchſſens mit dem öffentlichen Verkauf der Bus 
ter Der Rapoleon ſchen Anhänger der Anfang gemacht werden, um 
die für Qudmig den XVII, geftimmten Sranzofen  megen ihres 
Buseiölofienen Autpeil® an jenen 100 Millomen zu entihädigen. 
ah einem andern Schreiben erhalten Die preußiſchen Regiment 
ter, welche in der Schlacht vom ſchoͤnen Bunde und in den fpär 
teen Gefechten mittämpften , einen zmermondtlichen Sold und 

jeder, Dflizier eine Gratifitalien von 50_NRibir.. Kyur- "Ar 
paben früher einer weuen Könfibstion für die 
chie Erwaͤhnung gethan. Die auf königlichen Weich! veranlaßte 
Abänderung verſchiedener Punkte iſt geſchehen; und man glaubt 
nun den Zeitpunkt ſehr nahe, wo die Landſtaͤnde und Deputirte 
aus den fümmtlichen Provinzen der Monarchſte ſich bier: verfauns 
meln werden, um über das Rünftige Wohl des preußiſchen Bolts 
fih zu beratyen. i Bolt hofft von der neuen Konſtitution 
und von der durch feſtgeſtellten allgemeinen. Stätbesergammmz 
lung fehr viel Gutes und er, ar umd. findet Davın weinen 
unumftöglihen Beweis, wie fehr Friedrich Wihriin Bas Glück 
feiner Unterthanen am Herzen liege. — Morgen wird Der: Ges 


daͤchtnißtag der Schlacht bep Groß: Beeren, deren ſtegreicher Aus · 


gang Die Reſidenz Berlin vor zwey Jahren von der Grfahr bes 
freyte, auf dem Schlachtfelde, von der hiefigen Scadte Wervr dne⸗ 
tenverſammlung und den Schuͤtzenu⸗ und Bürgerbatailtortenxfeger: 


lich begangen werden. — Der König bat am 5: Augufi: dem. 


Fürften. Bluͤcher einen nur für ihm felbft geſchaffenen Orden ver 
lieben. Es it ein mit Brillanten auf goldnem Grunde geftidter 
Stern, in deſſen Mitte ſich das eiferne Kreuz befinde. Der 
MReuſſiſche Pallaſt Hier zu Berlin fol für dem Fuͤrſten gekauft 


ſeyn. 

Brantreid. eve 
Durch eine Verordnung vom 19. Aug. macht der König die 
Pairswürde in allen Zamilien, melde fie gegenwärtig beiigen 
und Fünftig erhalten werden, in männlicher Kinie, nad Ordnung 
der Erſtgeburt erblih. Es werden fünf Abftufungen feyn, melde 
durd Die Titel Baron, Vicomte, Geräte, Marquis und Due ber 

Jeichnet „werden. . 
Nach der Wiener Hofjeitung bezieht die söfterreichifhe Armee 
"yon Italien ihre Kantonnirungsquartiere zwifchen der Iſere und 
der Drome, dab Korps Dei Ben. Biandi bejeht die: ſaͤdlichſte n 
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1. Spk 1815. 
E — — — ‘ — — — 
er ru die ſardiniſchen Truppen ftchen ju Gap mund Gre 
-Aoble. - ‚ 

(Aus 'Parifer Zeitungen vom 21. Augufl.) Die Beſatzung 
von Laon war im de der Uebergabe och 2700, die von 
Soiſſons 2000 Mann Ark! Cie Haben beyde mit Gepäd und 
und einigen Kanonen ihren Weg nach derfoire genommen. Dat 
Schichſal der Einwohner beyder Erhdte ift dadurch ſeht erlcidh., 
tert worden. — Das preußtfhe Aumectorps des Generals von 
Damenziew ift im der Mahbarfchaft von Paris angefoinnen. Gö 
wird kolonnenmeife bey St. Germain grinufiert werden und daun 
fänm Marſch nah Bretagne fortfeßen. — Die‘ Zahl ber Selbit: 
Morde nimmt bier ungemein zu; 15* Zagru meldeten 
Bierjodtndie vier anffauender Ein Mann caſcheh fi, mi 
er vor dem Allare anduͤchtig· ſeiet· Gebet · vorrichtet, in Der Kirche. 
— svo iſt hler zum Gebrauch der Franzoſen und der Verbin. 
deten ein Meines Wörterbuch in ſieben Sprachen herausgetom⸗ 
men, welches die nothwendigſten Wörter aus dem gemeinen Le: 
ben erhält. — — In ben Gegenden, melde Die oͤſterreichtſcheu 
Truppen beſetzen, werben von biefen die Droits reunis, melche 
die Einwohner fa fehe drüdten, abgeſchaft. — Viele Militaire 
find Hier- angefommen ‚-alle [deinen vom beiten Geiſte beſeelt 
und verſichtru, Daß bey der 2oirrarinee Ordming berriche. Man: 


‚de von ihnen geben in ihre Heimath, audere nehmen Dienfte, 


Ein Freykorps unter einem gewiſſen Joucques ift mit Huͤlfe der 
Rufen von 18 lotbringifhen Gemeinden auseinander aefprenat 


worden, nachdem es viel Unordnungen angerichtet hatte. Jolie: 


ques fügt zu-Meg im Grfaͤngnig und erwartet fein Urtheil. 
(Aus Pariſer Zeitungen vom 23. Aug.)- Am 18. kam ber 
Derjog von Berry zu Lille an. Monfieue Graf vor Artois präs 


. Miete am 22. das Wahltollegium des Seinedepartements (Paris). 


Für den 25. ift große Gour bep dem Könige angefagt; Des Mor: 
gens für das männliche, und des Abends für Das meibliche Ce: 
ſchlecht. — Am 20. d. erſchien folgender Tagebrfehl des Gou⸗ 
verneurs von Paris, Generals Müffiing: » Der Gouverneur von 
Paris fieht mit Leidweien, dafı Uebeigeſinnte fortſahren, die 
Schildwachen und Wachen der Allürten zu ınfultiren und dab 
die bie jegt mit ihnen gehabte Geduld und Schonumg ohne Wir: 
Eung geblieben it. Es ift daher den Echildivarhen amd Wachen 
der alllieten Truppen zu Paris Befehl gegebin, den Reglements 
gemäß zu verfahren, d. h. auf alle Dierninen ueuer zu geben, 
welche huen die gehörige Achtung wicht beweifen, fie abſichtlich 
infultirem, oder ſich vor. den Baden zufammenrotten, um lin: 
ordmingen zu begehen.“ — Am 20. verfügte. ſich der Polijey⸗ 
Präfett in Die Gonmciergerie, um den Marſchall Rey vorläufig 
gu verhören,. Das. Veryoͤr dauerte gegen fünf Stunden. — Mm 


- 


- f 


Toulon wird unterm 15. geſchrieben, der Marquis de Riviere 
unterhandle, um mo moͤglich die Belebung von onlon durch 
freghde ib zu Sinti; Gerkral Btänhi fheihe aber feit 

a zu ben. Briefe aus vonne verfiüähern, daß ein 
ZHeif der fpanifhen Armee über die Bldaſſoa gegangen fey, um 
in Srankreih einzurüden. — Hr. Anger hat nun auch feine 
Stelle als Mitglied der Genfatkontnifion für Me Journale nie: 
dergelegt. Hr. Sieveae iſt durch Den. Desportes erfegt worden. 
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wir mit Gewißbeit, „daB Düningen kapitulirt hat. N 
herrſcht darüber Pie größte Freude... Wie b . 
‚Nationalgarden Sntlaflen, die ientruppen den "der A 
"hinter Der Loire, und das fehr" beträchtliche „Material in der We: 
—* —— Siegern. Heute Abends um 6 Ubr werden die 
» hore t $ eh m > . 2* 

Der Nuͤrnb. Kotreſp. enthält Folgendes: Der Briefwechfel 
zwiſchen Sranfreih und Epanien bat feit dem 10. Auguft wiee 


— Paris, den 22. Aug. Konfol. 5 Pros. 61 7jcOf Varta" Per Statt. — Die vielen fremden Gäfte, die bey den Frangofen 


kin 1002 12 Er. 
Fin anderes Schreiben aus Paris fagt: » Das 


ihres Eigeuthums anzufenern. 
der rpt von, 
diefn Zwecke hier eingefroffen. 


Namentlich it aus Heſſeukaſſel 


ß Er hat Ropien der Inventarien 
mitgebracht, Die in den Jahren 1800.mnd 1807 von Herrn Der 
ron umd den Kaffelfhen Kommiſſarien abgeſchloſſen wurden, und 
3* eh — —— dieſen 
beruhmnten großen Paul Porter) zurücknehmen. Faͤngt mm 
Defterreich für Italien auch an, fo diirfte 
Fum wohl feiner fhönften Jierden, ziemnch beraubt werden. Asche 
fanzofiih antwortete mir ein junger Frangofe, dem ich diefes 
haste: "Nun güt, das wird Fein großes. Ungluͤck ſeyn, wir haben 
anf —— ef machen werden, « und Diefes jagte 
er joaar, ‚ale, ih ihm die Vermutyung, äufferte, man dürfte wohl 
ern Apoll ‚und übrigen Marmorbilder “zurück? 
ühtan ix . BER u ini #752”, ’ 
afel, deu 25. Augufl. Geftern um -g1j2.Ape Morgens 
Fb Man bie weiße Fahne ayf,den Wöllen Kb rin wey · 
mal aufpflangen und wieder verſchwinden ; das- driuemai erhiele 
he 19, nachdem eine Schildwache dazu geftellt worden. Es fol 
wu sen Partepen in der Feſiung fepm Seit geſtern Abend 
“m 7 Ahr bis heute Abend um die nemlihe, Stunde if. Wafr 
Kofilittand, den der Kommandant begehrt. hatte, um den konigl. 
Namenstag besepen zu können, und den man inn unter, Der Be⸗ 
dingung zugeitand, daß die Arbeiten in den Traͤuſcheen nicht uns 
terbroden werden würden. Heute früh that’ hierauf die deſtung 
dem Ladwigstage zu Ehren. 101 Kanoneuſchuſſe. Wir bejigen 
hier in Diefein Augenblie den Keronprinzen won. Defterreih, Die. 
Sryperzoge Ludwig und, Ferdinand,.. dem Priugen von Yefenz. 
Darmſtadt und zwep fächfiiche Prinzen. Leitere kamen von Dis, 
‚os biew an, fie liefen unterwegs großeOefahr;. jmep Diigiepe, 
die ie zu Deftellung ‚dee Poftpferde vorausge ſchickt Hatten, Kind 
verfhwunden und vermnthlich ermordet — Bom, 20. Auge 
Morgens. Bafel iſt in Diefem Augenblidte durch Die AYurefen« 
deit fo vieler Prinzen und anderer Fremden, Die zum Ipeil Die. 
Neugierde bergefüpet hat, fehr Ichhaft. Geſiern Nachmittags hielt 
der Gehberzog Johann große Mufterung, und Abends bejuchten 
Die Polen die Caufgräben und den Artilkriepart, Der. Abaf- 
far Aſtand, der m 7 Uhr ablaufen follte, it um 24 Stunden 
verlängert worden; imdejjen- ſeht man. die Belagerungsarbsiten 
Torf, ‚befiert Die durch Das gut gerichtete Feuer der deſtung ber 
Hate Batterien qus und fegt meiıe am. Es kamen 40 bis 
50 Deſerteurs von der Veſatzung heraus. Die Redoute Abba: 
rurct hatte uns bey der. feinfeligen Gefinnung des Gen. Barbe: 
Segte großen Schaden zufügen Eönnen, wire fie nicht glüctlihers 
weiſe gleich bey Anfang” des Bombardements durch den Dritten 
Schuß. den ‚die iſte Schweiger Batterie that, mitteiſt Sprengung 
ihres Munitionsvorrraths auffer Tätigkeit gefeht worden. Spg 
ter ns jle zwar noch einmal an zu feuern, ‚aber. ſehr unbedeu⸗ 
tend. — Den 26. Mittags um 14. Üpr. So eben erfahren 


preuß. > Melt ijk 
Piel ſcheiut auch die übrigen teutfgen Fürften zur Rüdfodrrung > 
Landſturm. Die Parifer glaubten, daß die 


f 
mit zwey Afftſtenten gu" Terfchafteh wäre, “die noh im Amzuge Bean. aus der Gegend 
"von Gag und Magog Länten, 


das prachtvolle Mur 


logiren, gefallen ihnen nicht. Sie fagen: Wozu das, die ganze 
zubig- und der Eleine Epigbub iſt mad) &t Dclena ab⸗ 

Ju Paris befinden ſich einige Offiziere vom preufßifchen 
wieder ‚uene Voͤl⸗ 


geführt.« 


en, —_von den Drepbeinigten und 
‚ denen, die auf Kamerlen keiten. Sie fragten, mas das Kreug 
auf der Müge bedeute? und. als ihnen geantwortet wurde, duf 
Diefes elnen ireunug von allen Völkern der Gpriftenbeit & 
fo meinten fie:., Srankreih Eönhe ‚doch "am Ende wohl unterlies 
gen. Was ihnen noch etwas Murh gibt, das ift, daß fie noch 
v»iele Feſtungen baben.. Allein die Verbuͤndeten belagern fie. Das 
konnen fie nicht begreifen, »Die. Verbündeten ded Königs bela: 
gern die Feſtungen des Koͤnigs!« Die Ungewißheit, in der fie 
find, über Das was Die Verbündeten eigenitiidy wollen, und daß 
dieſe ſich hierüber nicht erklären, macht ſie ſeht ungluͤcklich und 
fie fiuchten deßpalb das Schlimmſte. Mod im vorigen Jahre 
Korn bie Srangojen:, m nur F un 
die Deutſchen girterw ja macen.s Dept fügen "mehr 
Si⸗ a dan dergleichen ftolfe Worte nicht auf die falz 
Ion. Sie fagten auch im vorigen Jahr: »die Fremden zittern 
- beim Einzug in die Hauptſtadt dee Welt und beim Anblick ihrer 
eigenen Eirye.s ie füblen,. daß fi deswegen “jest die Frems 
den fo gemaͤchlich bey Innen einquartieren, um zu jeigen, daß fie 
nicht immer bey Den Aublick ihrer. eigenen Triumphe zittern. 


Zu Anfang Auguſt waren eine große Menge franz. Dffisiere und 
Soidaten in-die Stadt gekonnmen, vielleicht: in a 50,000 M. 


Man’ fah ihrer viel mehr Inden Straßen als Gngländer und 
Preufen. Auch wurde es unruhig in der Stadt nnd man er: 
martete- Den Ausbruch einer Beinen Revolution. Katfer Alerander 
aber ließ ſogleich 50,000 M. Kerutruppen in die Stadt kommen, 
hielt Heerſchau über ſie und lieg jie einguartiren, Nun da die 
Parifer 12,000 ruſſ Grengdiere in. einer Linie über die Boule⸗ 
vards ſtehen ſahen, jind fie wieder geduldig. 
Unlängk wurde gemeldet, ein Öfterr, Offizier habe ſich auf 
dem Bendomeplag erſchoſſen. Die Arauer Zeitung fagt hierüber; 
»Der Graf Karaszap, oͤſterteichiſcher Offizler und Adjutant des 
"Generals Grafen Walmoden, ein edler junger Mann, konnte die 
Schmach nit ertragen, daß die Triumppbogen auf dem Garouf 
felplage und die Stegesfäule auf dem Pla Bendoimme noch aufı 
recht jichen, und die Souveraine darauf verzichtet haben, beyde 
- umgwjhirzen. In feiner Gntrüftung darüber koͤdtete er ſich durch 
einen Piſtolenſchuß am Suße der ihm“ verbaften Bendomefäule. 
Sanft ruhe deine Aſche Krieger edeln Jornes!« — Im Jabr 
1799 erſchienen, unter dem angeblichen Druckort London: »Briefe 
über den Berluft der Voͤller und Negenten Europa's an und durch 
«Frankreichs Republick.« Gin Diefen Briefen angebäingtes Ver⸗ 
jeichniß der Kontributionen und Negaifitionen, welche die Frans 
gofen 1792 bis 1799 in den von ihnen angegriffenen Laͤndern er 
poben haben, berechnet den Verluft dieſer Länder auf 42543. Mil⸗ 
lionen Livtes. Der Schade, welchen die Franzoſen feit dem Jahre 
1799 dem —* Europa verurſacht haben, wird wenigſtens 
ſeyn. 


- nicht geringer 


97 


Riemen und Avlgnon find won den fterveiliifchen Truppen 
hefcht worden, und feitdem ruhig. in SR 
Die ‚in mehreren öffentl, Bläfterw erfchienene, Nachricht von 
dem Hirteubriefe des Biſchofs zu Gent, morin er es feinen geiftl. Schäf): 
lein: zur frommen Gewiſſenſache macht, keinem liberalen Staats: 
Beſetze ihre Zuftunmnng 9— geben, ‚weiches allgemeine Toleranz 
begwedt, wird mun im den niederlaudiſchen Zeitungen dahin ber 
eichtiget, ‚daß. es jwar mit dan erwähnten Pirtmbriefe, feine volle 
Richtigkeit habe, der Here Biſchof aber nie einem andern Kid 
geleiiket pötte,, als den welchen das Ronkordas, vorfhreißt, 34 
es fepe-oflenkundig, wie ‚er ſich die Ungnade Napolepnd, der ihn 
wm Mitglied der Fhrenlegion ernannte, durch die Weigerung 
augesogen habe, Den mit Diefor Würde verbundenen Eid zu ieiſten 
weil derfelbe Artikel enthielt, die er, ohne fein Berwilien ‚zu pers 
legen, mich, hatte beihmöuen künnen, ms will indeſſen doc 


fpeinen , „al® ine Dewungeachtet fein, Betragen uicht fo ganz im F 


Geiſte des Coangeliums. Kennt Der ebrwürdige Dr, Biſchof die 
Worte des Dieiikers micht mwiobt euch meine Kindlein., Da 
wird Jedremann erkennen, ob. ihr ineine Jünger fepd, fo ihr 
Liebe unter finander habt.« — (in: äpnlicher Seit regt fich im 
vielen Theilen von Europa, Der, und. eben wicht , vom beſonders 
gluͤclichetr Borbedeutung zu fepn fheint, Zu Chur in Granbünd: 
ten, mußte der Profeiior der Rechtswiſſenſchafi au. der dortigen 
Kantonsfhule, Dr. Mirer, ‚auf bifhöfiichen Befehl, ploͤtzlich mit⸗ 
ten In dem augefangenen Kurfe, feine Lehrvortraͤge unterbrechen, 
und feine Wohnung im bifpöfichen Höſe verlalien, weil der 
feomme Dberhirte es auflögig und bedenklich fand, daß Dr,Mis 
ver, * katholiſcher Prieſter, xvermiſchten Zuhoͤrern Unterricht 
ertheilte,« ö . 1 

ge gleichem Geijte war es gehandelt, wenn erſt kürzlich der 
Biſchof von Laufanne, auf Die Anfrage des katholiſchen Stadt: 
Pfarrers gu Freyburg, nur unter der Bedingung: erlauben wollte, 
ein fehsjähriges Soͤhuchen eines reformirten Naufmanns u beer: 
digen, wenn diefe Beerdigung des Nachts geſchehen würde. — 
Lieber lie der Kaufmann die Leiche. feines ‚Kindes: auf einen 
— * Stunden entfernten Kirchhof einer proceſt antiſchen Gemeinde 

ringen. 2 

Wäre, mas hier zu Gent, zu Chur und Freiburg geſchah, 
in Spanien gefcheben, fo würde man es in der Ordnung. finden. 
Aber daß in den Niederlanden und in der Schweiz, wo. einft 
Moriz von Dranien und Ulrich Zwingli für Glaubensfreyheit und 
Vernunft fo männlich ſtritten, ſoihe Gräuel vorgehu, iſt für dem. 
Menſchenfreund eine betrübende Griheinung. -. + 

Im Kanton Solotpuen follen die Jefuiten, wie in Rom und 
Spanien, wieder aufgenommen werden, damit fie den, Unterricht 
in der dajigen Schulanftalt beforgen, und, mie fih das Auffor: , 
derungsfhreiben der Nunziatur "ausdrückt, dem aus Leutfland 
eindringenden böfen -Reurrungsgeifte eutgegenarbeiten können. 
Der Beſchluß, diefen Gegenſtand betreffend; wurde, den 10. Zul. 
von der Regieruug mit großer Mehrheit gefaßt. er 

Gar Bieles zeigt eine erfreuliche Rückkehr. zu dem guten Ale, 
ten an, und menn nicht alles unfee ruͤhmlichen Auftcengungen 
täufcht, dann gelangen wir wieder zur goldenen. Zeit. des Mittel: 
Alters, in dem Teutfhland befonders fo groß und fo, glüctlidy. 
war. Hätten ‚unfpe Bäter ihre Beſtes recht verjianden, dann mürsı, 
gen FMie Heilige Inguifiion, mit der Jnnosenz, All. ihuen, um 
Anfang des 15. Jahrhunderts ein Geſchent machte, dankbar -am: 
genommen und forgjältig. bewahrt haben. Die Wopltyat. hätte 
Id dann vou den theuern, Arltern auf die lieben Kinder fortge⸗ 
erbt, und von allem dem Graͤuel wäre nichts ‚gefeben mordem ı 
den Die verwuͤnſchte Aufkläzung erzeugt pat. ü 


ſchau gehalten werden, 


Der Abbeb, welcher den Herrn von Labedohere zum Tode 
begleitete, meist fi Dudouvilie, er war Der Lehret feiner us 
gend.  Rachdem er mm halb 2 üihr des Rucmittags die BA 
tigung" feines Zodesurtheils vernommen hatte, verlangte er von 
dem Kapitän: Rapporteur, der ihm diefe Nachtich überbradhte, 
noch 3 Etunden Zeit, um Briefe zu fhreiben und feine Famie 
Uenangelegenpriten im Ordnung ju bringen. Als er Damit fertig 
mar, underhielt er fich eine" Stunde lang mit feinem Beichtvater. 
Dieranf rief er fehr geitärkt der Wache zu: »Kommt’ Freunde! 
Wir mollen tits auf den. Weg machen.“ Gr flieg mit 2 Gens⸗ 
barhienoffigieren und feinem alten Vehrer in den Wagen. Auf 


. Dem Nichtplahe ließ er fi die Augen nicht verbinden und kom- 


mandirte Die feibft, welche anf ihm fhoflen; er wurde gut 'getroft 

fen und farb ſchnell. Sein Beihnam wurde nad) dem Kirchhof⸗ 

Baugirad gebracht. Es heißt, feine Familie hatte Die Grlaubnif . 
erhalten, ihn dort wegnehmen und- auf ihre Befigungen nad 

Bretagne bringen zu Tajfen. — 

Bu Paris reift man ſich dermalen eine Flugſchrift aus den 
Bänden, welche deu Titel führt: Amoürs secretes de Napo- 
kon Buonaparte, : £ 

Ton Buonaparte enthalten Privatnachrichten aus Gng: 
fand Folgendes: Das Bauholz gu dem Daufe, welches er auf 
Helena bemohuen foll, wird in England. gezimmert und auf eir 
uem Schiffe dorthin gebracht. Fu feinen Epssiergängen wird 
Buonaparten ein Umfang von: 20 Ader Landes angewieſen. 


Er darf nie ohne Wache ausgehen, und febald ein ankonmendes 


Schiff fignaftet wird, darf er die ihm angemiefene Gränge vide 


- überfipreiten. Die Inſel Helena ift nun wirklich an die eng 


Regierung abgetreten und Eein neutrales Schiff darf Dafelbft mehr 
landen. Savarp befindet ſich noch immer als Gefangener auf 
nem Schiffe ander engl. Hüfte. 

Nah Privatnachrichten hätte die Huͤninger Bürgerfchaft und 
Nationalgarde, mit Unterſtuͤtzung des Waffeufommandanten Shan: 
el, fhon den 24. zu fopituliven erlangt, und Die weiße Fahue 
aufgepflanzt. Die kLinientruppen und Artiileriſten, an iheer Spitze 
der Gouverneur Barbeneare, wiefen aber das Begehren zutücd, 


‚nachdem es auf ‘den Mällen zu blutigem Gtröite gelommen war, 


bey welchem 2 Dann Bas Leben verloren haben ſoll. 

Aus der Gegend von Straßburg vernimmt man unterm 27, 
d., daf Gen. Rapp von Paris aus beſehligt worden fen, die Lis 
wientrüppen der Straßburger Befagung in Heinen Detafhements 
von 3 bis 400 Mann und ohne Waffen zu entlaffen. Die aus:, 
marfchirenden Truppen werden, wie &8 heißt, von Kavallerieab: 
theilungen der allirten Truppen eskortirt werden und nach dem 
Abzug derfelben die Bürger den Dienft in der Feſtung verfehen. 
Die Komumnifation zwifchen Straßburg und dem rechten Rhein⸗ 
Ufer findet fortdauernd Schwierigkeiten die jedoch, wie man 
glaubt, in einigen Tagen gehoben feun merden. 

Das Öte preuß. Armerkorps unter dem, Kommando des Be: 
nerals von Tauenzten ift in der Nähe von Paris angekommen. . 
Gs foll über Biefes Korps ben St. Germain unverzüglich Deer: 
worauf daffelbe nad Bretagne abmarſchi⸗ 
ren, und dafelbft Kantonirnnquartiere beziehen wird. Au allen 
Drfen, wo die preuß. Truppeg pintommen, werden die Einwoh⸗ 
ner entwafnet. . 

Gropbritannien _ : 
London, den. id. Auauft, Konfol, 3. Proz. 5618; Om. 
aittm 6144. Kurs auf Hamburg 52, 6; Frankfurt 1355 Paris 
22. 20. — Durch eine Bekanutmachung in der Hofzeitung wird 
das Parlament vom 22. Auguft meter bie sum 2. Nov. d. Zi 
prorogitt. — Die Zapl der ju Dover nad Frankreich fi einjpiifens 
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Reiſenden wurde taͤglich größer. - Hingegeaen find jat die 
onimunlkationen über Dftende nicht mehr fo häufig... Der Leiche 
näın.. des zu London veritorbenen Üfterr. Geſandten, Grafen 
Mereveldt, fol auf einem koͤnigl. Kriegefhiffe nach legterm Orte 
Aebraht Werden, — Nach Berichten aus der Normandie ſoll 
Eherbourg von den Preußen, weil der Kommandant fie wicht 
eiulaffen wollte, im Belagerungsftand erklärt fepn. Bekanntlich 
IM diefer Dafen von der Landfeite faft ohue Bertpeidigung — 
Man ſprach von einem zu Paris abzufchliefenden Handelstraftate 
wiſcheu England und Frankreich, vermöge dem die Baummollfabrikate 
es erflärn und die Seidenzeuge des andern, wechſelſeitig gegen 
gemäffiate Yölle zugelaffen werden würden. — Nah Briefen aus 
Riffaben vom 21. July bat ber Marfchall Beresford von der 
Regentfhaft eine portugleſiſche Fregatte begehrt, um nach Brafls 
Ken zu reifen; fie war ibm aber abgefchlagen worden, worauf 
er ein Privarihif, die Fama miethete, um fih nah Rio Janeiro 
zum Pringen Regenten zu begeben, und Ddiefem verfhiedene Ber 
fhmwerden gegen die Regentſchaft zu Liſſabon perſoͤnlich vorzules 
en. Unter diefe gehört auch die neulihe Weigerung. der Regent 
eh, portugiefiihe Teuppen an dem Feldzuge gegen Buonaparte 
Theil nehmen zu daffen. Die Regeutfchaft antwortet, es Fiege 
auffer dem Umfang ihrer Vollmachten ohne Befehl ihres Hertu 
Krieg anzufangen und Truppen auſſer Portugal zu ſchicken. Das 
neben befchwert fie ſich über den befehlsbaberifhen und unſchick⸗ 
fihen Ton, der in dem dieffalis au fie gelangten Aufinnnen ge: 
herrſcht babe. 

Die nämliben Blätter erwähnen einer Frau von mittlerm 
Alter, die feit vier Monaten ſich ihren Wohnfig in dem Walde 
son Defamere gewählt hat, und im bobem Grade Die Aufmerk⸗ 
famkeit und Meugierde der ganzen Nachbarfhaft auf ſich zieht. 
Sie hat Äh eine Hütte von Nafen und erbaut, 
verfiert, aus Deutfchland gebürtig zu feyn, und ſpricht mit 
aroßer Leichtigkeit engliſch und franzoͤſiſch. Alles, mas fie fügt 
be/onder® Über politiiche Gegenftände, kuͤndigt eine Perfon von 
feuer gebildeten Verſtande und fehr guter Grjiepung an. Sie hat 
ein 12lähriges Mädchen bey ſich; zwey Ziegen und ein Gärten, 
wildes leptere fie felbft baut, lieſern ihr ihre Nahrung. Dier 
und da glaubt man, daß fie die berüchtigte, von den Todten 
wider auferftandene Johanna Southeott ſey; nach der allgemel: 
nen Meinung aber ift fie eine Perfon von pobem Rang, die in 
völliger Verborgenheit leben will, 

Eine der Karrifaturen auf Vuonaparte, womit das Wolk 
Beluftiat wirg, zeigt ihn in einem Käfig, der drey ar 
hat. In dem mittelften ſigt Buonaparte hiuter Gifenfiäben und 
serschrt Die Grdfuael; auf beyden Zeiten find eine Hyaͤne und 
ein Leopard eingefperrt; vor dem Käfig ficht man die Generale 
der Armeen, die ihm bezwungen, und unter ihnen Bluͤcher. Der 
Käfig iſt unterſchrieben: Malmaisen (Böfes Haus.) 

Großherzgogthbum Badem 

Die Badiſche Zeitung enthält Holgendes aus Karlöruhe, 
vom. 29. Augnſt. Se. koͤnigl. Hoh. der Großherzog haben heute 
von dem Gen, Lieut, Grafen v. Sochberg die Meldung erhalten, 
daß der Kommandant von Düningen, nad einen vorhergegange: 
nen 5oftüudigen Waffenftillftande am 26. d. Abends kapitulirt 
hat, nachdem bereits die zweyte Parallele eröffnet, und die Bats 
terten in derfelben ſchon errichtet waren, auch Die Feſtung durch 
die vorheraegangene .söftindige Befchieuna ſtark gelitten hatte, 
Die Hauptpunkte der Kapitulation jind: Die Garniſon beftehend 
a8 1500 Mann, marfchiert. heute, den 28. d., aus, und ſtrekt 
das Gewehr auf deu Glafis; die Linieutruppen ziehen ſich hinter 


Die Loire; die Martohälaneden Hingegen werden nach Dane de 
Taffen ;..die Feſtung felbft aber a * der Alliicten A4 
Befig genommen (und wahrſcheinlich unverzüglich gefepleift.) Das 
Gefchäg der Feſtung belauſt ſich auf 120 Stuͤcke. 

j Bermifbte NRahrigeremw' 

Die großherzogl. badifhe Staats 
fene Finanpminifter des vormaligen 8 
Maldpird, weicher feit Abſchiuß des Pariſer Friedens u Deis 
delberg wohnt, und im den legten Tagen der Anweſenheit des 
Bolferl, Öftreichifehen Hauptquartiers aus einer beſoudern WBerans 
laffung arretiet worden mar, genießt, nachdem ans ee? Ta. 
—— Papiere die Grundloſigkeit des gegen denfelben” Henn 

dachts ſich ergeben, nun wieder der volllommenſten bärgers 
ſichen Srevbeit.« ; 

Die Hamburger Börfelifte will willen, der Kaiſer Aerander 
ud der König von Preußen würden in Zeit von 6 Wochen über 
Frantfurt nach Berlin zurüdkehren ; von da werde ſich der Kal 
fer: Alexander nach Warſchau zur Krönung begeben. 

Königl. Theater am JIſfar⸗Thor— 

Samstag deu 2. Sept. Die Krensfabren 

Sonntag den 5. Sept. Die unrubige Mahbarfhafr 
— u ee — — = un 

: Berfteigeruug 

453: (3 €.) - Rünftigen Freytag den 1. September und die 
folgendeh Tage werden lu der raſſe Nee, 124, im erfien 
Stodivon 9 bis 17 Uhr und Nachmitiags von halb 3 ** 
6 ne verfdjiedeiie Gffteten verfieigert, als! Ronapce, 2 
u Dig und Dängubren, Komod und Schreibkaͤſten, Bet: 
fen, en, Zifehe, Ste und Kupfer, Kuͤchengeraͤth, Pfer⸗ 
degefchier, und mehrere fehe müpfiche Hauseinrichtiingen; wern 
Sedernann hoͤflichſt eingeladen wird. 


— — 





Avertiffement.- 

828. (2. a) Bey Johann Heinrich Aumüfler Kuufthaͤndler 
Bahier find nebft mehreren Drigimal Dehlgemälde, auch die von 
nachftebenden berüpmten Meifteru angekommen und ju verkaufen 
als nämlich von: 2 

Helneich Kofie, Paris Bardon, Leonarde de Bine, Eoregis, 
Scarfelino de derrava, Michel Angelo, de Garravagio, Racak 
Nidig, Lootil, Gaudengio, Herrari, Kondorired, Camillo patavi⸗ 
eino, Gavalier —— Barca Sorni, Sirani, Saſa Ferratta, ji 
ger, Eima Berve aljucauſto. 

Indem man die Verſicherung billiger Preife macht empfiehlt 
man fi) allen Kunfiliebhabern und ſchmeichelt fih eines geneig‘ 
ten Zuſpruchs. 


> 457. Das fogenanmte Spanlangifche Haus auf. em Anger 





. Mro. 857 feht zu verkaufen; die mäbern Bedingungen koͤnnen 


beyin Hofchirurg Reflinger Reſidenzſchwabinger Gaffe Rro. 45 
im erften Stoch erfragt werden. . 


458. Bey dem Bucppändier Giel und dem Buchdiuder Zangi 


m haben: 8 
Deka pe Einrichtung *) einer Staats: Verwaltung im ‚aller: 
meinen und der Verwaltungs: Zweige insbejondere , von Barl 
Frlederich Ritter von Zichefing, k. b. wirtlichem geheimen Ra⸗ 
the u. ſ. m. 1815 Preis einen Gulden. * 
*) Zu Rro. 204 der polit. Zeit., iſt ſtatt Errichtung: Ein 
richtung gu lefen. 
— — —— — 
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Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält FZoigended aus Wien vom 
26. Aug. Ihre Maj. die Kaiferin hat diefer Tage abermals eine 
Reife nah Ungarn angetceten, um —* der erſten Magnaten 
anf ihren Landgutern zu beſuchen. Ihre Abweſenheit wird bis zum 
4 Sept. dauern und 14 Tage ſpaͤter duͤrfte die Ahretſe nach Jtas 
lien erfolgen, da Se. Maj. der Kaifer Parıs umgefüpr um dieſe 

it verlaſſen wollten. — Die neulich gemeldete Ankunft der ges 
weinen Königin von Neapel zu Hamburg ift dahin zu bemadhe 
sichtigen, daß ihre Auweſenheit in der Mühe Wiens Schwierige 
keiten gefunden bat. it ihres Gefolges blieb Dafelöft; 
felbft mußte ſich dis auf weitere Berfügung nach Graͤtz beges 

‚mo fie den 21. d. Nachmittags wieder anlamgfe und in eis 

wem Gaſthof abftieg. Sie führte auf der Reife Dem Titel einer 


ann ©, —— und ihren oͤlteſten Sohn Achilles nannte fie 


rafen v. Popbli (von,einer Stadt im Königreich Neapel). — 
Man fpricht feit einigen Tagen im Publitum vom Reformen in 
den Dinifterien der Finanzen und des Innern 
fhäftsgang einfachet und regelmäßiger gemacht werden fell; es 
iſ jedoch nichts Gewiſſes daruͤker bekannt, — Mach heute aus 


Venedig vom 19. Aug. eingegangenen Nachrichten haben Der Kö⸗ 
nig Karl von, Spanien und feine Gemalin Diefe Stadı verlafien, 


um fi nah Rom und: Neapel gu begeben. Ihre Majejtäten 
wollen zu Rom die Ankunft des Königs von Sisilien, wenn er 
bey dee bevorfichenden Anmejenbeit des Eaiferl. Dofes zu Florenz 
fih auch dahin begeben wird, abwarten und ſodann ihre Reife 
nach Gaſerta fortiegen, 
Di Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 27. 
Auguft, Wermitselft eines geftern qus dem Hauptquartlere Pas 
+ allhier eingetroffenen Kouriers, haben Ze. Durchl. der Ober: 
efeplehaber, Feldmarſchall Fuͤrſt zu Schwarzenberg dem Hof: 
Kriegstathe Die Gröfitung gemacht, daß in Folge eines Aller: 
bixhiten Befehls, neuerdings zwey und zwanzig Bataillon; Land: 
wehrte beordert worden fepn, aus Frankreich in die k. k. Staas 
ken zuruͤckzukehren. 
Wien, den 26, Aug. Kurs auf Augsburg 357; zwey Mos 
nate 345 25. Konvenriondmüne 347. 
Bürtemberg. ° 


In den Stuttgarter Zeitungen liest man Folgendes: » Das 


Blatt Berlin'ſche Nachrichten Yiro. 97 vom 15. Auguſt enthält. 


eine ſehr unrichtige Augabe, weicher als folder hier öffentlich 
widerſprochen wird, Es heiße Darin: » Div mürtembergifche 
Standeverſammlung ift, obne vom Könige aufgelöst zu fepn, 
auseinander gegangen, weil ſie mit ihren Vorfiellungen kein Ges 
hör gefunden.“ Wie nun das koͤnigliche Refeript vom 5. Aug. 


meines ſchon fat in allen teutſchen Blättern, felofk im frangäj. 
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Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privileglo. 


— nn — num tm eu en — en — — —— — — — — — 


wodurch der Ge⸗ 


ener 


Zeitung. 





2. Sept. 1815. 


De Moniteur, aufgenommen und wodurch die Etändeverfamm* 
ung vertagt worden, zu Berlin unbekannt fepn follte, iſt nicht 
wohl einzufehen.« 

Am 24 Aug. reiste der Großherzog won Sachfen: Weimar 
durch Freyburg nad Bafel. ——— 

Helvetien. 

Als Kommiffarien des Königs von Sardinien für die Gränz: 
Berimmung des an Genf abjutretenden Landestheils von Sa: 
voyen, laut Kongreferflärung vom 29. Man und für deſſelben 
Mebergabe, find in Sheöne angekommen: die HH. v. Montiglone 
und Raget v. Eholler, Intendant der Provinz Tarentaife. Hr. 
v. Feuil, Intendant von Fancigny, bat den Auftrag , die betref⸗ 
fende Menptabilisät zu beforgen. Die Regierung von Genf bat 
ihrerfeits die Staatsraͤthe D’Jvernois, de fa Rive. Beiffier und 
Bernet zu dieſcin Geſchaͤft bevollmächtigt. 

Miederlande. 


Bruͤſſel, den 15. An Die hieſigen Blaͤtter, wie 
"Der. Haager x ——e— — * eurhaffen” — ——— 
Biſchof von Gent Hat einen Hirtenbrief im dem Augenblick erlaf: 


fen, wo. der / Entwurf drr Gonſtitution den Notableh in den füd: 
lihen Provinzen des Reid zur Annahme vorgelegt wird und 
morin er den. Mitgliedern feiner Diöcefe verbietet, die Artikel des 
Entwurfs anzuuchinen, wodurch die Zolerang aller Gottesvereh⸗ 
rungen und die Zuläßigkeit der Bürger aller Religionen zu den 
öffentlichen Aemtern beftiinum wird. Indem mir dieſe Schrift 
lefen, hätten wir ünfcht,, daß der Herr Bifhof derfelben zur 
Ueberſchrift den der Treue für die Gonſtitutionen des che: 
maligen Kaiſerreichs bepgefügt hätte, den ex Eeinen Anftand nahm, 
vor wenigen Jahren abzulegen. « ‘ 

Bon der Belgifhen Graͤnze, vom 19. Auguſt. Das 
Paftoralfcgreiben, welches der Bifhof von Gent an die Mitglie- 
der feiner Diöcefe erlaffen hat, um die Artikel in der Niederlän: 
difhen GSonftitution wicht anzuneymen, Die fih auf die Tolleranz 
aller Religtonspartbepen beziehen, iſt wahrſcheinlich Eein Paftoral: 
Schreiben und findet überall die hoͤchſte Migbilligung. Der Bir 
ſchoſ von Bent it der Graf von Broglio, und welchen Zuſam—⸗ 
menhang ſeine Proteſtation habe und wie er fih erklären laffe, 
läßt fich leicht denken. Alle brave Riederländer find für die Ers 
haltung der Eintracht, die auch unter unferer freflihen Regle tung 
nicht im geringften geftört werden wird. Die Zelten von van 
der Noodt find gemefen. 

Aus Valenciennes ift bereits der größte Theil der Nationaf: 
Barden abmarfcirt. 

Dee franzöfifhe General Mouto (Oraf Loßau) der in der 
Schlacht von Waterloo von den Preußen- gefangen und Dann 
nach England gebracht worden war, fol von den Preußen res 


940 


A - 
am folgenden Tage bu zu fei 
mung ab. Am 13. Aug. a ; 


Brügge gefommen. Pe 


Fdrankreich ” 


Die koͤnigl. Verordmung vom 3. Aug., die neue Organ 
der franzoͤſiſchen Armee betreffend, ift folgenden netten Se 


dalts »Es wird in jedem Departement eine Legion errichtet, die 


den Namen des Departements führt, ans welchem fig berftammf,. + \ 
Jede Legion. beftcht aus 2 Bataillons Linieninfanterie, einent-, 


Bataillon Jäger zu Fuße, und 3 Gadres von Devotfompagnien; 
Gin Tyeil ‘des jegigen- Militärs-ann im die @enienen fine De: 


rartements aufgenommen werden. Man Fann diefen Legionen eine, 


Kompagnie leichter Vortruppen (dclaireurs) nnd eine ompagnie 
Artillerie beygeben. Jedes Infanterie: Bataillon beſteht ans act 
Kompagnien ‚uämlih ı Grenadier:, 6 Infanterie» und 1 Bol, 
tigenrs = Kompagnie. Das Yägerbataillon beſteht gleichfalls aus 
8 Kompagnien. Es follen General: Offiziere evngnut werden, um 
die Auftöfung der Riniens umd leichten Rrgimenter, welche jest 
noch beitehen, zu bewirken. Die Militaͤrs, welche 8 Dienftjahre 
und darüber haben, die, welche beurlaubt werden, und Die Ver⸗ 
beiratheten, ſo wie Diejenigen, welche ımentbchrlich die Stüße: 
!prer Samilie find, werden nad Hauſe enflafien, Wenn ‚die, Mis 
litarbd in ihrem Wohnorte nicht zu leben haben, fa Werden fie. 
in die proviforifhen Sompagnien aufgenonimen, Die Militärs, 
tie nach votgenommengr Unterſuchung micht im Fall find, verab: 
fiedet zu werden, treten in die Departemental: Legionen.- Die, 
böhern Offiiere können nah 25 Fahren wirklihen Dieuſtes ihrer 
Retratte verlangen, Nah 50 treten fir won Rechtswegen im die 
Retraite. Die niedern Offiziere koͤnnen Diefelbe nach 2U, effeftiven 
Dienitjahren verlangen, und erhalten fie von’ 25 Dahreu von Rechts 
wegen und ohne Ausnahme. , Die re von 50 Altersjahren 
können Retralte verlangen, ohne ‚Rücjicht auf die. Zahl ihre: 
Dienftjahre. Die zur Netraite uben Dffigiere. besichen das 
DMarimum der Retraite ihres & Der General: Inſpektor 
wird ſich mit der Wahl der Offiziere beſchaͤſtigen, welche die Gas 
dres der Legionen bilden follen; er wird fie umter dem. Doppel: 
ten Gefichtepunkte der Moralität und der. Fähigkeiten anftellen. 
Bey gleihen Verdieniten entfheidet das, Dienjtalter. Doch kön: 
ven die Dffigiere nur auf den Grad Anfpruch machen: den fie am 
verfloffenen 20. Märg bekleideten, wenn ihnen der Koͤnig nicht 
feither Beförderung bemilligte. 
zu Haufe gekehrt find, follen zujanmenberufen und vor eine 
Unterfuhungs > Kommifiion geftellt werden ; die; welche dienftfähig 


erachtet werden, kommen in- die Departements : Kollegin, bie ' 


Diefe vollſtaͤndig find, Wer fih nicht ſtellt, wird als Deſerteur 
behandelt, Die Sompägnien, mit Ausnahme der Grenadiere, 
Gelaircurd und DBoligeurs, führen den Namen ihrer. Haupilsute, 
Jede Legion hat eine Fahne, und jedes Bataillon ein Faͤhnlein, 
Die Grundfarbe ift weiß, mit dem frangofifhen Wappen und 


dem Nameu des Departements, Der Rang der Dffijiere und Uns‘ 


eroffilere, und die Uniforinen und Unterfheidungszeichen der ein⸗ 
zelnen Legionen werden durch weitere Eönigliche Verordnungen 
beftimmt werden ıc.« i 

(Aus Parifer Zeitungen bis zum 25. Aug.) Am 21. Aug. 
follten die franzöſiſchen Truppen, die fih noch zu Roanne im 
Loiredepartemens, auf dem linken Ufer der Loire, befanden, we: 
ſelbſt auch Marſchall Suchet in den legteu Zeiten ſein Hauptquars 
Ver hatte, von Dort aufbrechen, und am folgenden Tage die Deften 


ein drey maſtiges englifhes Trans: 
— bey Oftinde iter Seitdem it. waren noch 
7 Bahrgenge, mit briktifcher Infanterie und Artifeelten durch 


IR geſtern Abend bier angefommen. 
ſich, ihm zu bemilltommen und baden won ihm fehr beruhigende 


Die Militärs, die ohne Urlaub. ' 


° reicher daſelbſt einruͤcken. — Ben Mek wird muterm 
“gemeldet; 


»Dir kaiſerl. ruf. Intendant des Moſen 
hat unterm 8. & ans Pont- a2 Mouffon bekannt end, er 
Dei n —* 


die ihm anvertraut getweſene Dermalfinig dem 


uͤbergeben habe. Die Nationalgarden der biefigen Garniſon find 


eutlaſſen worden, uud die Stadtgarden verfeben allein den Dienft.« 


— Und vor Strafburg unterm 17. Aug.: "Sr. de Barbe’: 
‚ Marbois, Präfivent des Wahlkollegiums unfers Departements, 
Die Autoritäten beeiferten 


Zuſicherungen erhalten. Gr bat, dem Bernebmen uach, den Fürs 
fien von Hohengellern geſprochen und es find alle, Vorkehrungen 
getroffen, damit die Wahlmaͤnner ohne Hinderniffe hierher kom⸗ 


* men koͤnnen. Bereits Heute find Cinberufungefhreiben für die Mig 


glieder des Arröndifiements Kolleriums abgegangen. Das Depar— 
tement: Wahllollegium witd jich kunftige Woche in biefiger Stadt 
verſauimeln. Diefen Morgen find die lehten Batalllone der ıng: 


bilen Nationalgarden von bier nach herr Deimatp sürüdgelrhet; 


Heute jind auch die benden Batalllorie von Milktäre im 
tejtand (retmmtcs), Die einem Theil Der biefigen Beſahung ante 
machten, entlajfen worden.. Gen. Rapp bät fein Lager aufgehoben 
Die Etadt genießt der größten Rube de. — Der Marquis von 


- Billeneuve bat ſich zu Paris eingefunden,‘ um der Auffote 


derung: gemäß über feine, im Namen des Oerzogs won Anaont 
leme geführte Verwaltung des fühlichen Frankreichs Rechenſchaft 
abzulegen. — Der Graf von Artoid hat geftern imerjbifchöffte: 
Ken Pallafte die Wahlverfammlung: von Paris; mit einer Rede 


‚ eröffnet, und, nad einem. Srübftüc, ben ihren Operationen day 


Borfig ıgeführt. Es warın 257 Wahlmönner Ingeden, more 
der Advokat Bellard beim erſten Serutin 132 en erhielt, 


und alfo gleich als Kandidat proklamirt ward, Ben den folgens 


den. Rahlen waren die Stimmen ſchon mehr getbeilt. Ter Graf 
von Artois hat angefangen: ale Wahlmaͤnner quärtiermeife zu ſich 
jur Tafel eingwladen.«. —* a 
“. Geoßbdritainten 23 
NMach dem. Gourier Hat die Regierung von Algier Krieg ges 
gen Spanien erklaͤrt und ihre Korſaren haben ſchon mehrere: 
Schiffe weggenommen. Hierauf‘ fol der "Madrider Hof nach 
Garthagena Befehl geſchictt haben, zmen dort firgende algierifhe . 
Krieasſchiffe, welche die Amerikaner im legten Gerdefechte erobert _ 
hatten, jest ‘aber in Folge’ des mit Algier gefhloffenen Friedeus 
jurückgeben muͤſſen, mit Befchlag zu belegen. — Uebrigens (fährt 
der Gourier fort). hat der eben gedachte Friedenetraktat, won die 
amerikaniſche Göladre: Algier argmungen bat, das Merkwurdige,- 
daß wermöge eines Separatartifels der Dep den Amerikanern, . 
heben Zuͤruͤckſtellung ihrer Schiffe; auch noch eine Gntfcpädi: 
von” 10,000 Dollars entrichtet, Bermutblich das erftemal, 
eine, Barbaresken⸗ Regierung einer chriſtlichen Geld bezahle! Alfo 
mußte erft Amerika. den. europäifchen Mächten zeigen, wie man 
es anfängt, fih von dem fchimpfichften Tribute an die Seeräuber 
zu befrenen! — Zwey engliſche Offiziere, Major Priddi und Kar 
pitän Ghamphell, haben von Seite der Regierung den aefährlie- 
Gen Auftrag erhalten und angenommen, vom Senegal aus mit 
einer Erpedition von Truppen und Arbeitern, nach Mungo Parks 
Angaben, die Duelien def Niger aufzufuchen. — In den Lon—⸗ 
doner Jeltungen dauert der Federkrieg ber die Rechtmaͤtigkett 
von Buonapartes Gefaugenhaitung und Deporafion lebhaft fort, 
indem fih Immer mehr Perfonen darein miſchen. Man hat bes 
merkt, daß diejenigen, welde Hrn. Capell. Lofftzs Meimung bey: 
pflichten, meiſt Durifien -find, Dem auf Buonapastes Achtser⸗ 
Märung gebauten Grunde fegem fie die Behanptung entgegen, dag 
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die engliſche Regierung noch deren Aulilete rechilich Sefugt - 


a wären, Buonaparte in die Acht zu thun, fondern nur 
m den Krieg zu erkfären. Demnach koͤnne die Wirrung jener 

deeflärung nicht fortdauern, fobald Buonaparte den Fuß auf 
enalifhen Boden fege, und er verwandle fih in einen bloßen: 
Kriegsgefangenen. Siuen ſolchen abır dürfe man ‚nicht deporti⸗ 
ten, und er verliere anch die Eigenſchaft eines Kriegsgefangengn, 
fobald der Krieaszuftand gehen Sranfreih aufböre, u... w. — 
Bord Bpneded brachte bey dem großen Gaſtinahl, welches ber; 
Lord Prevoſt von Gdinburgb an des Prinzen Negenten Geburts⸗ 
Tage gab, sinen Toaſt aus, melden früher auch fon Bär 
Diucher zu Paris bey einem Maple des Herzogs ‚von Welliug⸗ 
ton unter lautem Beyfalle der Anweſenden getrunken haste. 
Gr Tautet fo: » Mögen die durch das Schwert der Armeen ge 

Fruchte, nicht wieder, durch bie Federn der Minlſier 
meggeneben werden!« * Diefer Toaft (fegt der Gonzier Hinzu), 
war Blüchers würdig; indeß können wir ‚nicht annehmen, daß 
Grund zu einer ſolchen Beforgaiß vorhanden fen! — Die Ge: 
nerale Geige Lallemand Mefanden ſich noch zu Plymouth 
au Bord. dis Bellröphon. — Was man yon den angebli durch 
einen Herru Mullingau unter Buonaparte'd Kajütenfenfter auf: 
gefifhten Brieffragmenten las, wird für eine bloße Erdichtung 
des Beitungsichreiberd von Bath gehalten. oe 
— Shweden. 

Schreiben aus Stodbolm vom 11. Auguſi. Vorgeſten 
ward hie der ſchwediſche Keichſtag durch jelgende Rede Er. ton. 
Maj. vom Throne beſchloſſen ne u 

Wohlgeborne, Edle und Wohlbürtige, Ehrwuͤrdige, Würdige 
und Wohlgeehrte, Ehrgeborne, Verfländige, Wohlgeachtete, Chr: 
wuͤrdige und · Redliche, Gute Herren und ſchwediſche Männer. 

Die wichtigen Angelegenheite, Die Mich bewogen haben, ru: 
sen Rath einzuholen, gute Herren und ſchwediſche Männer, Haben 
ipren Befchluß erteicht, und wenn es mit Vertrauen geſchah daß, 
Sch euch zufammen berief, um für dag Wohl des Waterlandes 
mitzuwirken, fo begrüße Ich euch segt bey der Stunde des Abs 
ſchiedet, da Meine Erwartung erfüllt und ‚gerechtfertigt if. _ 5 

Selten hatte ein König Schwedens mehrere: ja befriedigende 
Gegenftände der Fuͤrſorge eines vorzutragen, noch frobere Ders 
anlaffungen, um für feine Handlungen deſſen Liebe einzuerndten. 
Selten it das Vereinigungsband jwifchen dem Regenten umd den 
Unterthanen enger und ſeſſer geknüpft geweſen. en 

Wenn ic au jenen Zeitpunkt zurüddente, ald ih Schwedens 

ütterten Thron beftica, und daun einen Blick auf.den gegen: 
wärtigen Zuftand des Reichs werfe, fo preife ich. die Gnade der 
WBorfehung für das ſchwediſche Band, welche die: Spuren der Hin 
glüdsfälle und Berlufte durch Wohlfahrt, (pre und Frieden ge⸗ 
ebuet hat. Noch vor 6 Jahren Ing bat künftige Schickſal des 
Barerlandes in der Düntelpeit der Nacht verbergen; kein Licht: 
Strapl batte den Weg zu Eünftigen glüdfichern. Tagen  gebahnt.. 
Auswärtige Feinde und einheimiſche Zwietracht bedrobeten den 
Beſtaud des Staats; ein verwüſtender und unglüͤcklicher Krieg 
foderte bedeutende Aufopferungen des Bluts feiner Soͤhne und’ 
dejien einbeimifher Hulfsquellen ; einige kurze hoffnungsvolle. Aus 
genblide waren von neuem von einem, widrigen Geſchick begleitet 
und ſchimmerten wie der betrüglihe Schein des Bliges unter“ 
Ctürmen, 

Diefe Prüfungszgeit iſt verfloffen und mit ruhigen inne Bön- 
net ihr, aute Herren und ſchwediſche Männer, euch feiner gered: 
ten Borftellung von der graenmwärtigen kage-des Baterlandes übers - 
laſſen. Welche Wünfche die Hofinung auch begen mag, entfpres 
hen ihre immer die Berechnungen der Weisheit? — Nein, es 


gibt Zufflle fowohl in den einjelnen Angelegenheiten eines Reicht 
als in den allgemeinen Weltangelegenbeiten, mo aufferorbentliche 
Vorfälle außerordentliche Männer hervorrufen, foldye za-feiten und 
fu ‚ordnen, und we die rubige Kraft des Gemuͤths mehrrais DIE 
der Macht über Gefahren gebietet. Mehr. als irimal. habe 
Schwedens Römige durch eigene Kraft des Wolke Ehrerumd An⸗ 
feben, um Siege es führend, weroieifacht, ſelbſt Mein Sohn hat 
mit mächtigen Arm das Panier. Schwedens auf dem Schlacht: 
Felde von und am Etrande der Oſtſee erhoͤht, bat einem 
in dem europälfchen Staatsbunde- zit Hälfte verminderten Lande, 
Achtung, Glüd, Selbſtſi kudigkeit und Rube verſchaft, nit bloß 
unter dem Wechſel des Kriegs die Ehre des Sleges, ſondern auch 
die: Fürforge für den Krieget unter Augen gehabt, durch fremden 
bie Huͤlfsquellen des Reichs gefchont, durch eigene Auf- 
opferungeu äroße’ und bedeutende Vortheile vorbereitet, und end⸗ 
fi: fein Werr durch die Bereinigung der beyden Bölter Scar- 
dinaviens vollendet, ; ’ 
(Die Fortfegung folgt.) 
+ Bermiſchte Kadhridtem => 

t Die Inſel St. Helena. 

(Sortfegung.) «- - - : ’ 

Die Bevoͤlkerung won Sauia Helena wird auf 2500 Seelen 
geſchaͤtzt, wozu jedoch noch befonders 7 bis 800 freye Neger und 
5.bi6 600 Mann Befaging zu wehren find, Mit Ausnahme der 
Kompagniebeamten, deren fehr mwenig.find, lebt bier alles von 
der Landwirthſchaft und dem Schiffsperkehr. So bringen die Gine 
wohner neun Monate des Jahrs auf ihren einſamen Landautern 
im Ingern der Juſel J und Epmmen nur jur Zeit der Oſtin⸗ 
dienfahrer (Februar bie Aprii) im die elugige bier vorhandene 
Stadt, Diefe häßt St. JZamestomn, und liegt im KHinter: 
grunde einer herrlichen. Bay „tm einem ſchialen ſich fanft erhe⸗ 
benden Thale, das ungefaͤhr eine Virrfelitunde Tara, und auf 
beyden Seiten mit hoher Bergen dnpetapt if. Das Ganze be: 
ſteht aus drey bis vier Sträßen, mörunter die bon Norden, 
nah Süden laufende Hauptſtraße Die MAnafte und breitefte iſt. 
Dirfe "Straßen, find fämmmich vortreflich gepflaſtert und 
durchaus mit artigen” fleinerneit Haͤuſern befegt , ‚deren 
Bauart‘ (platte "Dächer: Gaflerin u. 'f. wm.) ganz dem, 
Klima angemefien iſt, mwährerd der zierlihe weiße Anftrich fehr 
angenehm gegen Die ‚grünenden Umgebungen abfticht. Unter 
den Öffentlihen Gebäuden verdisnen zuerſt Die Wohnung Des 
Gourerneurs und die? Kirche Erwähnung " Grftere liegt 
bart am Strande, ‚mit der Vorderſeite gegen Die Bay get 
kehrt, wird aper- von dem Etrandwege neben den Batterien, 
der mit Bäumen bepflanzt ift, Dürd eine Mauer getrennt. 
Im Imern diefes Gebaͤudes herrſcht große Pracht. Die mei. 
ften Zimmer Rad mit, perfifhen Tapeten, oftindifhen Drappe⸗ 
rien u. ſ. w. verzierte, Gin ſchoͤner dabey befintliher Garten 
ſchliehßt größe botanifche Schäge im ſich. Die Kirche fieht auf eis 
nem frenen Plage; iſt mit einem ſehr ſchoͤnen Thurme vers 
ſehen, iu einem guten Syl gebaut, und mit vielem Geſchmacke 
dekorirt. Micht ‚weit davon liegt das Billiardbaus, ebenfalls 
eim recht artiges. Gebaͤnde, und eine Taverne, wa man aud los 
giren Fanii, Mech verdienen das Logengebäude, das große, Df- 
fiterhaus, und das- Theater Crmähnung; alle drey zeichnen ſich 
durch edſe und einfahe Bauart aus. Die Einwohner leben. 
mie gefagf, den größten Theil des Zahrs anf ihren Lartnuirn 
die über die ganze nfel zerſtreut wid meiſtens dark Slip, 
Schluchten ꝛc. getrennt jind. Hier laffen fie die Felder vor 
ren Freynegern gegen Tagelohn bauen, und bringen Wr tebch 
fehr unglüdlih zu. Sie haben nemlich vepinsig Preache * 
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enauber; ‚werben vo der ſchdtlichſten Laugewelle nenladt, ſehen 
bio. Inſel als einen Verbannungsert an, und ıbefchäftigen ſich 
Wloß mit den Mitteln, einmal at hame nad). England zu achem. 
Die eigentlichen. englifchen: Beamten, Dffuiere, Soldaten 10, 
ur noch elender; amd zahlen die Standen , wo ihre Bes 
‚nahen: wird. Geſchluß folge) 
——— —— [#) 


Königle Hof⸗ und Rational Theater 
Sontag den 3. Aug.: Die väterlihe Rache 
Dienftag den 5: Aug.ı Der Hausfriede, 
. Lönigl, Theater am Ifar:-Thow 
Samstag deu 2. Sept. Die Kreuzfahrer. 
Sonntag den. 3. Sept. Die unrahige Nahbarfhaft. 
— u —— — — — — — 
Prüfnngs:Radrtdt ! 
561. (2 a) Am künftigen Mittwoch den. 6. Sept: Vormit 
1096 wird in dem koͤnigl. Schloffe zu Freyſing die öffentliche Prüs- 
fung der Taubitummel gehalten werden. 
Diezu ladet feine Til Böhner: und: Freunde: versbrlichft ein 
Das Koͤnigl. B. 3. Taubfummen : Infitet, 
Brepfing, den 31. Auguft 1813. : 
ws: . B: Gresdorfer, Vorſtand. 


- 38. In der Fleifmannifpen Buchhandlung ( Kaufingergaffe 
2616) ift fo eben.angefommen:! - 





’ ’ Der —W 
Baieriſchen Gefchichten 
dritt es u ad. 
\ en , 


Heinrib 3fdpHtte 
Zweyter Band, . 
(Preis,3 Gulden 30 Kreujer.) 

Den Seapnben der @efcpichte, wird biefer mente Band eine 
Dodft erfreufiche Erſcheinnug ſehn. Statt jeder weitern Empfeh: 
king, begnügen wir und, hier folgende. Schlufftellen aus der: 
Vorrede diefes zwepten Bandes, welche in einem Schreiben bes 
Herrn Verfaſſers an den Hrn. Geheimenraty von Itther beſteht, 
bier anjuzühren : 

So babe ich das einfache Bild bairiſcher Alterthümer der 
Menſchen, iprer Denkarten, Verrichtungen, Gebräuche, ihres haͤus⸗ 
lichen und öffentlichen Lebens und der allmäpligen Auseinander⸗ 
feßung ihrer bürgerl, Ordnung gegeben. Wielleicht nur ſchlaͤgt 
das vaterlandsliebende Herz deö > mi 
böher, wenn er die Tugenden und Schwächen feiner Altwordern 
bderzäpft, Doch ganz unberührt, ich hoffe es, fol kein Teutfcher 
es betrachten, deun er begegnet überall geſchlechtsverwandten Gas 
ſichtezuͤgen feiner eigenen Ahnen, « 

»Wie man zu Kloreng und Rom zarte Gemaͤlde aus zahllo— 
fer bunten Steinchen zuſammmenſetzt und fhleift :, ſo ift die Kunſt 
beutiger Gefichefehreibung ; Teicht der Irrthum im der Wahl taus 
fendfadher Angaben. Seiner Schwäche geſtaͤndig · ſeyn wollen, ift 
Die größte. Ich babe nicht um Lob gefchrieben, darum ſchmerzt 
mich der Tadel nicht. Daß aber meine Bücher. von Balern anch 
in den Händen des ungelehrien Burgers, des Kriegsmannes, 
ſelbſt vaterlaͤndiſcher pe au den Ufern der Iſar und des Lech 
gefunden werden; daß mir dadurch das Herz vieler weifen und 
ar Balern zugewandt wurde; dieß it mein Stolz und meine 

““ 


ingebornen wor diefem Blidniß 


»Möate und bepden bald die Gunſt des Schiffals jene Ein— 
famfriten gueüsgeben, Tpeurer, da wir auf den Vorhügeln am 
Jura in Betrachtung des Erdballs und des Auf: und Untere 
gangd, der Völker uns über dem Bergängfihen in der Liebe des 
Umvergänglichen’verei nigten. Das ift zulent aller. Geſchichtee delſte 

tinicht bie gefchärftere Staatslluaheit und verſeiner ie Herrſcher 
WBer für ben Augenblick lebt, geht I dem Augenblid unter; nur 


dastsetechte leuchtet und wirkt ewig. Darum find auch nicht Dieürftert 


der Laͤndet, ſondern die Fiyrſten der Geiſter Die Großen dieſer Welt, 

Und alles Leben der Menſchheit iſt, bey dem fauinıd Verirrungen 

unwuͤrdiger Begierden, in Schlachtfeldern, auf Seiterhaufen oder 

—* ein einziges, großes Loewinden des Goͤttlichen won Jr; 
n. — — —* 


54. Bey Hrn. Fleifhmann, fo wie i 
— — 
ryımı Baptiärn 


er 
Napoleon Buonaparte. 
Von einem Dame, der ihn feit 15 Jahren nicht 
j verlaſſen hat. 
Aus dem Framoͤſiſchen mit Anmerkungen. 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern, 1818. 
— hr He un 

t e zwanzig Jahren erfüllte Buotaparte mit fei- 
nen Thaten die Welt, und doch kannte man ihn — har hoͤch 
unvollko mmen. Das £, deſſen Erſcheinung wie” bier an 
gen, ift von einen Marine, der feit 15 Dabren ſtets um ihn 
weſen iſt (heißt er min Ruftan? Beftmontbrun, 
Wonrienne?t Das wiſſen wir ulcht), und liefert eine oh 
Menge Aufſchluͤſſe über Thuu und Trelden, fein Siumen ud 
Teachten, duß man nunmehr ſein games Innere in ſelgen 
ſruchtbaren Getriebe zu durchſchauen vermag; ja fan mit 
Grunde behaupten, dap man Mes Buch nicht geleſen has, .. 
befugt iſt, ein Urtheil über Buonaparte's Thun und Laffen ı 
feinen Gharaffer zu fällen Der Anhang enthält ein anderet 
Merk von dem nänlichen Verfaffer, das in kurzer Zeit in Frank 
reich fieben Auflagen erlebt hat. Die — des Ueber 
ſebers geben den Schiüſſel zu manchen in Teutſchland Unbekann 
ten Geheimuiſſe. 


Ein Menſch vor 26 Fahr von auter Erzichung v 
guten Zeugniß verfehen, wünſcht ale Bedienter unferzuko 

Das Nähere iſt za fragen auf dem Hofgraben Mro. 
zwey Stlegen. 


862. Gin groß und ſchoͤnes, zum Reiten ganz dreſſirtes 
auch zum einfpännigen Gebrauch ‘gut eingefahren und Mmalifirt 
7 Jahr altea Pferd (Wallach, Fuchs mit Blaͤſſe und‘ 

Füßen) ftchet zum Berkauf feil, umd ift im der Erpeditlon ber 
Polit. Zeitung zu erfragen. a 


864. Jemand, welcher feinen eigenen Wagen Häh; und nad 
Mim x, fucht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeimfchaftfiche 
Koſten. D. ı. er 

Lobgefang anf Mellingions und WBlücherd Sieg bey Belle- 
— Ton Proſeſſor Halzh Die Begleuung des Piano⸗ 
dorte, von HPA * 





+ 


Mm 


nde ner 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigftem Privilegio- 





Montag 





Defterreid. . 

Die Hofjeitung wom 27. Aug. meldet: »Mittelit eines ge: 
ſtern aus dem Hauptquartier Paris bier eingetroffenen Gourierd 
bat der Dberbefehlöhaber Feldmarſchall Finft Schwargenberg 
dem SHoffriegeratire die Eroͤſtaung gemacht, daß in Folge eines. 
allerhoͤchſten Befehlo netierdings zwey und zwanzig" Bataillons 
Landwehr beordert worden ſeyen, aus Frankreich in die k. k. 
EStaaten zuruͤckſukehren.⸗ 

Dert Öflerreichifche Btobachter ſchteibe aus London⸗ Naͤch⸗ 
flens werden befondere Kommiffäre der verbuͤndeten Mächte nach 
Et. Helena abarhen, nm jeder eine beſondere Aufficht auf Buo: 
maparte zu haben. Gr ift, fobalt er den Fuß auf Die Inſel 
gefet hat, nicht allein der Gefangene“ Ouglands, ſondern auch 
der übrigen Gauptinähte; mir währehd der Heberfahrt (beifit es 
in Londoner Blättern) iſt er angefchem, als habe er ſich in den 
Schutz von England begeben. " Stirb er während der Ueber⸗ 
Fahrt, fo überntmmt tand allein die Derantwertlichkeit; ald- 
dann wird auch fein Leldinan"in' Großbritarmien brgraben.« 
Grofbersoatipem Baden. 
Am -30. d., if’ der zum Batferf. "öfteee. Rommälir auf der 
gInſel St. Helena beſtimmte Bardır 9 Etkrmer, mit feiner Gat⸗ 
‚aus Frankteich Fommend durch Karlsruhe nach Wirm gereiſet. 
Franfreid. 

Der Monitene Fiefert unter der Rubtik? Tonfoufe vom 
413. Aug., eine and Paris yom 7. Aug. datirte Proklamation 
des Herzogs don Angenleme in bie Ginmohner Dre fublihen 
Frankreichs, um ihre Teeue für den aönie zu beloden. Berge: 
fügt iſt ein Befhluf der Stellvertreter Serjoas von Angon⸗ 
ieme, Barın Damas nnd Marquis de Billmense, Datirt Ton: 
louſe den 12. Auguſt, wodurch dieſelben im Folge der Zurück 
nahme der auferordentlihen Belfinahten, die der Herſog von 
Angenfeme vom Könige erhafter "hatte, ler: von dem Derjoge 
angeſtellten Giyils oder Militäebeamten befehfen ; ihre - Ann 
tionen aufzugeben, auch alle vom Herzoge wegen der Bedinfnifie 
des Augenblicks geſchaffene auſſerordentliche Staats: Armter 
aufleben. ' 

Am 22. Auguſt machte der König von em Ludwig dem 
AViN, einen Dropsiertelftändigen Beſuch. * ws 

69 hieß, Die beyden gefetzgebeuden Hanrmerm wirden bis um 
Vie Mine Sepfembers zufammenfreten. 

Zu Avignon und Nismes Fol durch das Einruͤdenvon üfre. 
Truppen die Öffensliche Ruhe hergeſtellt feyn. Fu Marfellle und 
&:hors , mo ſich deine allürte Trußpen Befanden, fellm 


» noch Umerduungen herrfhen und zu Tomouſe (doc bis Ieht ner 


anverbürgten Machrichten zufolge) der Gen. Kamel, Bemmandant 
Des Departeme nie, ermordet worden [ip — 
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4. Sept. 1815 


Nah Berichten aus der Gegend von Etrafburg vom 
28. Aug. zufolge wurde an dieſein Tage die erfte Kolonne. der 
ausmarfhirenden Linientruppen ermattet. Die Serftellung der 
frenen Kommunikation zwiſchen Etrafburg und dem rechten 
Rheinufer ſchien von der Vollendung dieſes Ausmarſches abzu⸗ 
hängen. Am 28. Abende traf ein Offizier von der Straßburger 
Befagung mit Aufirägen zu Kehl ein. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
27. Aug. Folgendes find die »Rapitulationspunfte der 
deſtung Hüningen und derfelben Außenwerke, ab: 
gefhloffen den 26. Auanft 1813. Namen Er. tal, 
Bob. des Erzbersons Fobann, Oberbefehlehaber der Bela⸗ 
gerung von Düningen, haben die HH. Generat Graf v. Mer: 
iin, Generaladjutand Er. Eaiferl. Hebeit; der Sr. Genceralnajor 


v. Kollenbah, Ritter des Maris: Therefienordens, und Cr. v. 


Stodmener, Brigadegeneral in Dienften Er. Mai. drd Könige 
en Witten; Dbrefl ud PMegiments Teiditer Infanterie 
Großkreuz des Civil: Berdienftordens und Kommandenr meureret 
militseifeher Orden; im Namen des Hra. Baron Barbanearı, 
Marehals de Camp im Dienft Er. Maj. des Königs von Frank: 
reich und Mävarra, Ritter des St. Ludwigs: und des ſaͤchſſchen 
"et. Heinrigordens, die HH. Marquis von Mecnfien, Befehls: 
‚baber des Oeniemefens und Sr. Schneider Hauptmann beym 
iſten Artillerieregkment, ſaͤmmtlich als Kommiſſarien, und von 
ihren Herrn Generalen mit hinreichenden Vollmachten hiezu wer: 
ſehen und nad —— Auswechslung derſelben und Be— 
obachtung der gebräuchlichen Formalitaͤten, nachfolgende, Die Ue⸗ 
dergabe der Feſtung Hüningen und ihrer Außenwerke betreffende 
‘Mnnkte feftgefegt und befchlofien: Art. 1. „Die Feftung Hünins 
men amd ihre Anfenmerke, die darin befindlichen Kriegs: und 
Mundvorraͤthe, alle Magaine, Karten, Plane die Sortifilation: 
Zeichmungen, Kaffen und alles, mas der franzoͤſtſchen Regierung 
engehört und nicht als den 6%. Offizieren and den Truppen gu 
ſtehendes Eigenthum oder Gepäd in den nadftehenden Artifeln 
beatiffen ift, fofler den 28. Ang. nm 8 Uhr Morgens im Na: 
men der Verbündeten Er. k. Hoheit dem Erzherzog Johann, 
Dberbefehlepaber der Belagerung von Düningen, in demjenigen 
Bnftand, in welchem fie ſich mirfich befinden nnd ohne die min: 
Dee Deränderung, übergeben werden. — 2: Die Garniſen von 
Süningen mir am 28. Ananft Morgend nm 8 Ubr durch das 
&Katier Thor mit aflen Kriegsebren ausilchen und anf dem Gla⸗ 
cib das Gewehr fireden. Die Dffisiere bebaften ihre Degen, Die 
Unteroffisiere and Zolaten ihre Zornifter, und begeben fih nach 
“folgenden Beflimmmnaen: 1. Eollen die Nationalgardeu friedlich 
in ihre Wohnungen zuruͤdkehren. 7. Werden die Mautbeomten 
und bie Gensdarmen am den Iönigligen Praͤfeken des oberhel⸗ 


niſchen Departements in Kolmar, unter deffen Gerichtsbarkeit fie 
ſtehen aber ohne Pferde und ohne Waffen gefandt. Die Of⸗ 
figiere, ziere und Soldaten der Binientrupyen werben 
nach dem ptquartiere des Marſchalls Macdonald in die De 
partemente hinter der Loire inftradirt, um dort ihre fernere Be: 
flimmung zu erhalten. 4. Die atten auf Retraiteachalt geſetzten 
Dffiziere werden gleichfalls - mit Marfchrouten und den nöthigen 
Transportmitteln verfeben, in ihre Heimath gefandt werden. — 
5. Die Herren Dfjigiere behalten ihre Degen, ihr Gepäde, Be 
dienten und Die ihnen eigenen, nicht aber die der Re 
gierung —— Pferde. — 4. Die Offiziere, Unterofſi⸗ 
diere und Soldaten nehmen ihre Marſchroute nach Den gemöhn: 
fihen Etappen, die Einquartirung, Lebensmittel und Borfpänne 
follen ihnen eben fo wie den verbuͤndeten Truppen zukommen. 
— Art. 5. Alle nichtftreiiende Mannfhaft, als Berpflegsbeam: 
ten, Militärärzte und Wundärzte, jo mie andere bey den verſchie— 
denen Dienftzweigen Angeftellte, follen gleichfalls Marfhrouten 
nach ihrer Beſtimmung, mit denen, im vorhergehenden Artikel 
übereingelommen, Entfhädniffen erhalten. — Art, 6. Sogleich 
nach der Ratififation der gegenwärtigen Kapitulation werden ſich 
ein Offizier des Oeniewefens fowol, als einer von der Artillerie, 
nebſt einem Kriegs- und Berpflegungstommifjär der verbündeten 
Truppen in die Feſtung begeben, um ihre Berrihtungen, in les 
bereinjtimmung mut den bep der Garnifon zu Diefem Behufe ber 
fiudlichen Kriegskommiſſar und das Indlvidarium der verfhicdes 
zu Vorräthe aufzunehinen. — Art. 7. Den 27. Auguſt des 
Morgens werden Die vwerbündeten Truppen das Elſaſſer Thor 
befegen. — Art. 8. Die verwundeten oder kranken Offiziere, 
Unteroffigiere und Spldaten, bleiben bis zu ibrer gänzlichen Her: 
fellung in Hüringen. Es fol denfelben ale Hulfe dargereicht 
werden, Die Ihe Zuſtand erfodert, und fie Be = dleſer —* 

mut er werhasdotss Kruppen. erdä emp z 
At —— nach ihren gehörigen Beſtinunung abge 
fandt werden. Es foll zu ihrer Beforguua ein Arzt zurüdbiel: 
ben. — Art. 9. Der Here General, Befehlshaber der verbuͤn⸗ 
deten Truppen, wird Diejenigen Beranftaltungen und Maafre: 
geln treffen, die er für nöthig erachten dürfte, um zu verhin⸗ 
dern, daß kein Offizier, Unteroffiier und Soldat oder irgend 
ein bey der Garniſon Angeftellter, befhimpft oder ihm Unge 
legenheit verutſacht werde. — Art, 10, Die Einwohner von 
Hiningen, nebſt ihrem Eigenthum, follen von Den Verbuͤnde— 
ten verſchont, Riemand foll wegen feinem bisherigen Benehmen 
beunruhigt werden. — Art. 11. Bis um 8 Uhr in der Fruͤhe 
des 28ten Auguſt werden die Truppen ihre beyberfeitigen Po— 
ften inne behalten, jedoch mit Ausmapıne des Elſaſſer Thors, 
welches am 27. Aug. um 5 Uhr Morgens von den verbuͤndeten 
Truppen befegt wird, — Art. 12. Wenn fib in irgend einem 
der Artikel der gegenwärtigen Kapitulation ein Doppelfinn be 
finden follte, jo fol derfelbe zum Vortheil der Garnifon feine 
Auslegung erhalten, — Art 15. Die Artikel der gegenwärtigen 
Kapitulation folley von den Verbündeten fomol, ald von den 
franz. Bevollmächtigten unterſchrieben werden, um ipre Gültigkeit 
zu bekräftigen, Bis Abends 10 Uhr am 26. Auguft foll die 
Ralifikation von beyden Thrilen ftatt Haben, Alſo beſchloſſen nad 
duch zwey gleichlautende Originale fetgefegt. — In St. Louis, 
den 26. Auguft 1815.“ (Folgen die Unterfchriften nebſt den 
“penderfeitigen Katififationen.) 

Bafel, den 28. Anguſt. Der Kronpring von Oeſterrelch 
ift geftern Vormittag zu feinem erlaudten Vater abgereiöt. — 
Heute früh um 7 Uhr verfammelte fih der arößte Theil des 
Delagerungstorps, und darunter 10 Schweizer Vataillons, vor 
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den Ie 


sten Auſſenwerken von Huͤningen, und bildete eine lange 
Linie. Um 9 Uhr 4 Dee aus. Zuerft kamen 
Barbanegre and ie € kr, = [, bet vera, 
der Kriegskommiſſaͤr und der Pfarrer von Püningen; man *F 


wies ihnen die gemöhnlihen Militaͤrehrenbejeugungen. Hierauf 
folgten die Linienartifleriften, die von 253 auf etwa 10 zufam- 
mengeihmolzen waren ; dann einige Rinientruppen, und zulege 
etwa 1800 Rationalgar den meijt von ſehr fehlechtem Ausfehen, 
da fie feit 5 Monaten Beinen Sold befamen.: Auh waren 5 
Gensdarmen zu Pferd daben. Gen. Barbanegre und feine Be- 
gleiter überreichten Dem Erzherzog Johann die Schlüffel der er 
ftung, und kehrten hierauf in Diefelbe zuruͤck; die Beſatzung ftredite 
das Gewehr und ward nah St. Louis geführt, wo 3000 Ra: 
tionen Lebensmittel für fie bereit waren, Gegen 10 Uhr gog 
der Erzherzog mit einem zahlreichen und glänzenden Generaljtabe 
in die Feftung ein; ihm folgten oͤſterr. und Schweizer Kanonierg 
dann zwey oͤſterr. Bataillons, das Regiment Hefjendarmftadt, die 
Wuͤrtemberger und Schweizer ; den Zug fchloffen oͤſterr. Drage- 
ner, Bafeler und Berner Kavallerie. Das Game mochte 8008 
Mann betragen. Der Magiftrat einpfing Dem Eczherzog unter 
Dem Thore. Rah einem Euren Halt marſchirten Die meiften 
Truppen zum Rheinthore wieder hinaus, in ihre Quartiere. Gin 
oder zwen Bataillons blieben als Befagung zurud, und follen 
von Zelt zu Zeit. abgelöst werden. 

Bafel, den 29. Auguf. Huͤningen gewaͤhrt den traurigiten 
Anblich; Die Stadt hat dreymal mehr als voriges Jahr gelitten; 
beſonders iſt der gegen den Rhein liegende Tpeii ruinirt, au 
der Kirchthurm ftarl befchädigt, Doch iſt von den Einwohnern 
aur Eine Frau ums Leben gefommen. Man fand noch betraͤcht· 
liche Munitionsvorräthe, 6000 Site Getreide, 60 Ieher Brand- 
Wein, und 165 Dchfen vor. Morgen wird in Düningen eim 
fenerlicher Tede uum gehalten werden. Unterdeſſen darf an» 
ohne Paß hinein und beraus, um bie sg verftedtie 
Arrarial: Effekten gu hindern. Barbanegre und fein Sekretär 
verlieffen die Stadt bald nach dem der Alllirten, im eis 
mem fhönen Reifewagen und von jmep oͤſterr. Offizieren begleis 
tet. — Man hat ſchoͤn angefangen, Das Belagerungsgefhüg ab⸗ 
zuführen und die Laufgräben zu verſchuͤtten. Es heißt; Meus 
Breifach folle nun unverzuͤglich beiugert werden; wenigſtens find 
heute früh ſchon einige Truppen mit Artillerie dahin aufgebro⸗ 
ben, Die Schweizer dürften wohl in ihre Heimat ziehen. 2 

(Aus Parifer Zeitungen vom 24. Aug) Der Konig wird 
morgen, am feinem Namenstage, des Vormittags die Gludwüns 
ſche der Männer und Abends die der Damen annehmen. Die 
fremden Minifter erhalten um 1 Uhr Audienz. Deute Abend 
Find alle Theater unentgeldlih geöffnet. Der Hergog von Beren, 
reicher zu Diefer Feyer fhon in Paris zurüd fepn wollte, hat 
feine Reife verlängert, er wird noch zu Bethune im Wadhllolle⸗ 
gium präfdiren. Der Herjog von Orleans hat ſich am 19. zu 
Boulogne nach England eingeſchifft. Der Herzog und Die Der 
zogin von Angonleme wollten an eben diefem Tage zu Bordeaur 
eintreffen. — Rach einer Publifation der Diaire von Bapgenne 
vom 17. Aug. ift das Gerücht vom Cinmarſche der Spanier af 
unfer Gebiet opme Grund. Der zu Bapoune kommandirende 
General Graf Chauvigny ſchrieb an den ſpauiſchen Ober gene ral 
Grafen Abiepal, um fi nach der Wahrheit zw erkundigen und 
Diefer antwortete ibm, er babe noch keinen Befehl vom ſeinem 
Kiuige über die Gränge zu geben; follte derfelbe erfolgen, ſo 
werde es zuverläffig mur gefcheben, um der Sache der Bourbont, 
die der König als feine eigene anfebe, deſto befier zu dienen. — 
Zu Lyon wird eifrig am Zerftärung der dort aufgemprienen- Re 
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den, 
vom 24. Aug.) Gin Schreiben 
ten Zeitung vom 17. Auguſt 
Abends um i0 Uhr bat ſich hier eine abſcheu⸗ 
jugeteagen. General Ramel, der im Namen 
6 dur Departement der obern Garonne Fommandist, 
fee Mopalift und VBaterlandöfreund, (vormals Pichegrü’s 
nd und. als folder 4797 deportirt,) Kam von ei 
Mittagemahle in einer entfernten Gegend. (Siner der Gaͤſte 
ihm, micht allein zurüdtzufepren, da man Anfchläge gegen 
n Gehen ; der une General antwortete aber, er 
& müde —* einiger Tagen immer von dieſen Komplot zu hoͤ⸗ 
zen; er 8 N nichts vorzumerfen, und wolle allein nad-Paufe 


ii 
—8* 
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eben, & begleiteten ihm einige Freunde bis an Die Thüre 
Fine yaufe am Kafernplage und eutfernten ſich wieder, da fie 
nichts | ges erblidten. Aber kaum waren fie fort, als 


ein Haufe Wüthender mit dem Gefhrep: Nieder mit dem Ger 
neral Ramel! insHaus bricht. Diefer tritt ibnen mit gezogenem 
Degen entgegen und fagt: Was wollt ihr vom General Ramel, 
ji bin's! Aber er wird von ben niederträchtigen Boͤſewichtern 
umsingf, won allen Zeiten angegriffen und erpalt an 50 Säbels 
de umd Baiomettftiche, fo wie eine Piſtolenkugel in den. Unter⸗ 
eb, Die ihm Durch die Blaſe geht. Dennoch gelingt es ibm 
zu entfommen, er flieht in eine Scheune uud verftett ſich unterm 
Stroh, Aber die Mörder entdeten ihm mit Dülfe der Blutfpus 
gen und ftürgen ih von Neuem auf ihn. Man entrrift, ipmen 
Denfelben neuerdings und bringt ihn aufs Bette. Aber während 


bier der Wundarzt ihn werbindet, kommen die Mörder no ein: 
mal, jürgen fi wie wilde Thiere anf ihm und. verlafien, ihn 
richt eher, als bis fie ibm an 80 Hiebe und - Stiche 
bepgebracht haben. Dennoch lebt, gleichſaiu durch ein Wunder 
der General noch, wird aber fchmerlicd gerettet werden koͤnnen. 
Die Schußwunde iſt die gefaͤhrlichſte; danu if ibm auch ein 
Auge ausgeftochen und die Nafe weggehauen. Sechs Perfonen 
Hlieben bey diefem Vorfalle todt und gegen 12. Murden verwauu⸗ 
det. Die wahrſcheinlichen Thäter find, einige hier (unter dem, 
Shut ultra : ropaliftiicher Agenten) organifirte Kompagnien, wel: 
de Streiferegen machen, die der König: nicht anerkennt und zu 
wel daher Gengral Ramel nicht feine, Einſtimmung geben 
wollte. — Aus Apignon wird unterm 16. Aug. gemeldet, 
die Obrigkeit babe zwar angefangen, die unter der revolutionai⸗ 
ren Augerität einiger Würbenden wlltuͤhrlich verhaſteten Perfo: 


nem wieder in Freyhelt au tun: allein die Reaktion ſey ſogleich 
o 


wieder im höchften Grade losgebrochen; ‚den. Poͤbel habe die, 
Stadtthore, verfhlofien und Das Verhaftuehmen und Morden wie: 
er": est ſoll die Bewaͤchung ber Grfängniffe dei 
J weihifhen Truppen anvertraut ſeyn. In vielen Gegenden 
des füdlihen Frankreich it auf Ähnliche Art Die „öffentliche Aube 
set. Borzüglih find die Proteftanten Der Gegenſtand der 
olgung ; am andern Orten, will man AHes ausrotten, mas 
au. der Nevolution, oder an Buonaparte's Regierung Theil ar 
nommen, 2 
Zufolge eines Tagsbefehls des Grafen Gignolle, Kommandan- 
fen der 18. Milltardwiſion, und Kraft eines Befehls dis Kriege⸗ 
Minifiers, werden ale polnifche Dfigiere und Zolduien am 






auch 
Kommiſſar zur Mitaufſicht Ellwangen 
Der am 28. ran ehl 
Der ib als Keller, herr, 3 i 
ee Marfcproute der abjiehenden frany. 
Pan Mean 
n 
Paris, ben 24. e Sem 
Mini gehalten, welcher ‚von 2, 
der Fruhe 
von Bros: Gullen sr Tate Dem 
Kohlenma galin ergriff, und ohne die 


Hülfe der Parifer Pompiers fürchtet 
tet haben würde. Das Fe 
De he ae Dr allen Haha Ga Vi 
n Gifers; amen „maren dem Erſticken nabe, jmd ab 
glüdlich gerettet worden. — Des Abeuds wurde Yen dm 
Dep das zweyte Verhoͤr weten ) hr 
taliem j 

Das Öffrialblart von Neapel fagt: Le, N Beten * 
ohne Schmerz vernommen, daß die Religion in Hochſiderd Kd— 
nigreich fer erfaltet ift, welches neben andern Urftänden auch 
dem Abgaug der Dberbirten in fo vielen. Diösöfe zuzuſchreiben 
6 Es wird daher eifrig daran gearbeitet, dieſen b cheu 

ge zu erſetzen. Indeſſen haben Se, Mai; Berichte 
dag in vielen vakannten Bisthyümerndie Generalvitare niche wie 
es ſcyn follte, durch freye Wahl der Kapitel, jondern-durd mis 
nifteriele Einwirkungen ermäplt wurden; von diſen geſetzwidrig 
Grmwöhlteu haben mande frepwillig ihre NRefignation ringefandt , 
Se. Mai. erwarten aber aud von den übrigen, durch MWiniftes 
rialſchreiben beförderten Bikaren ihre Refignation, damit die Kapis 
tel überall zur frepen Wahl ſchreiten koͤnnen. — Se. Mai: hai 
ben auch drey Kommiifionen miedergefegt, welche für das Kbnig 
reich neue, und den Zeitumjtänden anpaflende Givils, Keiminal: 
und Handelögefege entwerfen ſollen. Cobald dieſe Gefegblicher 
verfaßt find, werden jie von Er. Majeftät mit Zupiebung des 
Suflisminijters geprüft und nach Befinden gut geheißen werden.« 

Der Kardinal Feſch und Madame Läritia find am 12. Aug. 
zu Rom angelvmmen; Eanova aber ift von da nad England 
abarreist. 

Die Zuriner Zei macht folgendes Schreiben des Feld⸗ 
mario; Lieute nauts Bianchi an den königlichen fardinifchem 
Ktiegsminifter Marcheſe di S, Darjane vom 15. Auguſt, ber 
kannt: Der Marſch des yon mir konmmandirenden Armee 
korpt Dauert in der Provence fort, und da ich morgen Das pie 
monteflihe Gebiet verlaffe, fo halte id mic fire werpflichtet, dem 
Ausdrud meiner lebhafteiten Danbarkeit für die vielen Beweiſe 
von Sürforge, Wohlwollen und Geurigtheit, womit die oͤſtreichi⸗ 
fhen Truppen währeud ihres Durchmiarfhes beehrt worden find, 
zu wiederholen. ? j 

Die oͤſtrelchiſche Regierung bat befohlen, daß mit der Berr 
proviäntirung der Seftungen im Venetiauiſchen inne gehalten, und 


h 


Kir angefauften Worräthe — für das gegenwärtige 
ü verwendet, jum ‚aber, öffentlich Yerfteigert wer: 
—* vendet, Jpeu ch verſteig 

Durch Bologna paſſitte am 17. Auguſt der König Karl 
“der IV. von Epanien auf feinem’ Wege nah Rom. Dingegen 
"zeiste, von Rom kommend, der nah England berufene Ritter 


Eanova in Gefellihaft feines Bruders und eines englifchen Gous 


den K6ni 


% 


rierd durch. — Die päpfilihe Regierung unterm 20. July ent: 
fHieden, daß die Felter, fomohl als Berfuh der Wahrheit 
nachzuſpuͤren, als in der Abficht zu firafen, abgefchafft bleiben, 
und in lettgedachtem Falle dur ſechsmonatllches Gefängniß ers 
ſetzt werden foll. 

Die, Königin von Sardinien langte am 22: Auguft zu 


Genua an. 


946 


"Tori, den 14. Auguſt. Luelan Buonaparte hat Se. Mai. 


gebeten, ihn gegen fein Ehrenwort, ſich auf jedess 
maliges Verlangen zu ftellen oder ſelbſt ale Gefangenen, unter 
Begleitung eines Dffigiers, nah Rom zu ſchiden, wo feine Ga: 
tin ſchwet krank ſey. Es "wurde ihm geantwortet, daß man 


peshalb "ben den hohen Allirten zu Paris anfragen werden. — 


». 


— 


Es iſt umferm Hofe durch den Öftreichifhen Miniſter, Hrn. Für: 
ſten von Stahremberg, angejeigt worden, daß Se. apoſtol. Maj. 


"auf der Reife nach Ihren italieniſchen Staaten Turin mit einem 


. Roth ohne Sorgen. 


Beſuche peehren, und Ihre Maj. die Kalferin von Deftreid, 
Yon Win aus, dort mit Ihrem xrlauchten Gemahle zuſammen⸗ 
“reffen wolle. . 

Die: Gemalin von Lucian Buonayarte war, ſagt die Nuͤrn⸗ 
berger Zeitung, auf ihrem Landgute in der Nähe yon Nom in 
Gefahr, vom Volke ermordet zu werden. ; 

— a FE | ; 








—Abnigl Theater am Ifar:Thor. 
‚ deu 4. Septemb, Sorgen ohne, Noth und 


Gdiftal:-Borladung. 

791. 13. c) In dem Schuldenweſen der Andreas Gifenhuti: 
(dem Metzgers Eheleute dahier hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger unterm 11. v. M. die Gant befchlojfen, und will daher 
folgende 3 Gpdiktstäge beftimmt haben: 

‚; Ad. producendum et liquidandum den 4. Sept. I, J. 

» ad exeipiendum den 4. Oktob. I. J. dann 

. ad eoncludendum der 3. Rov. LG. und zwar in dem Maafe 
daß als der terminus ad quem hinfichtlich der Konkluſion der 
‚2. Dex I. I. feitaefept fen, inner weichem Konklufions Termine 
bie eine Hälfte: ad replicandum nnd die andere Hälfte ad du- 


“. plicandum zu verwenden ep. 


Es werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaffe 


eine rechtliche Foderung zu machen habe, biemit aufgefodert, an 
‘eben erwähnten Ediktetaͤgen entweder in Perſon, oder durch ge: 


nugjaın bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormittage 
bey anterzrichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
‚mebft dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als ſie auſſer deß 


- fen nicht mehr damit gehört, ſondern ipfo facto praͤkludirt ſeyn 


Den 1. Auguft. 1815. 
Königl. Stadrgeriht Münden. 
—BGerngroß, Dieeltor, 
j v. Ruͤdt. 


ſollen. 


— —————— — 


Ba 
len 
Irqhteh von Leuthner ſeellgen, ifl bey defſen Deren Sohng dem 


456 (3. e) Da nach zuverlaͤßigen Nachrichten die Poſt⸗Verbim- 
dung mit dem. bedeutendften Theile Frankreichs und der. Haupt: 
she! * ri been De ausgenommen wieder er⸗ 
öffnet IE, fo koͤnnen die Briefe nach Frankre i 
men und dahin befördert werden. ee 
München den 28. Augufl 1815. 
Königliche Ober: Pofl: Amts Direktion, 
Freyherr v. Pfetten. 


Prüſenage Naqhrtchn 
561. (2 b) Am kuͤnftigen Miltweh den-6. Sept, Vormu 
tags wird in. dem koͤnigl. Schlofie gu Frepfing die Öffentliche Prü- 
fung der Zaubftummen schalten werden, 
Hiezu ladet feine Til Goͤnner und Freunde werebrlihft ein 
Das Königl. B. 3. Taubftummen + Inftitur 
Freyſiug, den 51. Auguft 1815. ; 
DB. Ereödorfer, Borftand. 


373. (4) ‚Der rüpmlihft bekannte, ‚und von Gr. Baiferl, 
Dejehät privilegirte und von den Füntgl. greuf. und Ehalgl. 
baieriichen Medieinalı Golegien approbirte und fo fehr geſuchte 
—558 im Lungen Geſchwüren; fo wie auch der Gicht⸗ 

Ham ; befonders in podagtalfchen Zufällen des verdlenſtvol⸗ 
kduigl. baler, Herrn Diedizinalrarhes, Reid, und Stabs. 





koͤnigl. baler. Hof: und Siabearzt, des Lünigl. Pagenpaufed 
Medicus und praktiſchem Gtadtarst von Beuthner, wohnhaft in 
der Ehwabingerfirafe dey Deren Mundart Baader im drit. 
ten Stode, das Glas zu 5 fl; neh dem Gefundpelis.- und 
Brof Kafſee, die Schachte! zu 2 1 24 kr. wieder zu befom 
men, weßwegen man ſich aub mlı Briefen an felbigen uw 
menden belicbe. 


: -Avertiffement. 

828. (2. 6) Bey Johann Heinrich Aumüller Runfthändter 
dahier find nebſt mehreren Orlginal Oehlgemaͤlde, auch die von 
nachſtehenden berühmten Meiſteru angekommen und zu verkaufen 
als nämlih von:” ' F 

Heinrih Rofe, Paris Bardon, Leonardo de Bine, Goregio; 
Srarfelino de Jerrava, Michel Angelo, de Garravagio, Racal, 
Ridig, Lovint, Gaudenzio, Zerrari, tondoniret, Gamillo paravk, 
eino, Gavalier Liberi, Barca Sorni, Sirani, Saſa Ferrattg, Fü 
ger; Cima Berve aljnaufto, — 

Indem man die Verſicherung billiger Preiſe macht empfiehlt 


- man fih allen Kunftliebhabern und fehmeichelt fich eines gemeig 


ten Zufpruche. ; 


96. In der Andreiifhen Buchhandlung in Zrankfurt am 
Mapn ift erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Münden 
in der Lindauer'ſchen) zu haben: : 

Bender, 3. Ph. Materialien zum katechetiſchen Unterricht über 





den Fleinen Katehiomus Luthers, ſammt einem A für 
Leidende und elnigen Karechifationen. 8. . 0. 2 
Bruchftücte zur Menfchen + und Grjiehungstunde , religiifen 
Inhalts. 6 — 108 Dft. 8. geb. u ab kr. 


Meidinger, I. B. neues italleniſchet Lehtbuch jum Nuten 
md Veramigen, mebft einer dentihen Erklaͤrung der darin 
befindlichen Wörter und Redensarten. u. 


064. Jemand, welcher feinen elgenm Magen hat, und nach 


Wim reiſet, ſucht einen Reiſegeſellſchaſter auf gemeinſchaftlich⸗ 
Koſten. ! 





D. is 


Beylage zu Neo. 208 der politifhen Zeitung. 


: Berfleigerung. —— 
792. (3. c) Vermoͤge eines hoͤchſten Auftrages des Fünigl. 
Generatfommiffariates des Zfarkreifes in der Gigenfhaft als 
Kreisadminiftration der Efiftungen vom 2. I. M. follen nade 
ſtehende Realitäten ale 
1) das Etadtfranfenhaus auf dem Anger, 
2) eine am erwähnten Gebäude etwas ruͤckwaͤrts ſlehende aufge: 
mauerte Wagen Remif, 
3) ein Heiner Garten hinter dem Gebäude, und 
4) ein öder ‘Play jwifchen den hinterm und vorderen Gebäude 
nebft einer Beinen Dungläge entweder im Gauzen oder theils 
welfe auf Dem Wege der oͤſſentlichen Verfteigerung und- nad) 
den Bedingungen der allerhoͤchſten Verordnung vom iſten 
Fehruar 1808 verkauft werden. 2 A 

Die Verkaufshaudlung welche in dem Geſchaͤftslolale des un 
terfertigten Amtes vorgenommen wird, beginnt am 7. Sept. 1% 
I. Morgens 9 Uhr und entiget fih Mittag mit dem losen 
ſchlage 12 Uhr. 

Die Kaufsliebhaber werden biemit eingeladen am beſilmmten 
Tage zu erfheinen, ihr Auboth zu Protokoll zu geben, ihre ak 
lenfalls nicht bekannte Jablungsfäbiafeit legal nachzuweiſen, und 
den Hinſchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genchmigung ju ge: 
märtigen. In der Zmwifchenzeit können diefe Realitäten nad Be: 
lieben eingefeben werden. 

Münden am 9. Yuauft 1815. ; 

Königl. befondere Adminiftration der Wohl 

thätigkeitsftiftungen in Wunden. 


Zi, Anminitgator. 


Gdiktal:-Gitation 

817. (3. a) Dem koͤnigl. Landrichter von Ruͤdt zu Landau, 
reſpektive defien Gattin, Jofepba Freyin Gleiſſenthal ging eine 
von dem höchftfellgiten Kurfürften Mar Gmanuel unterur 19. 
Ditober 1699. auf Mathias Hall Pflegverwalter gu Kirchberg 
auf 500 fl. Kapital und 5 pro Cent fautende Obligation zu Ber: 
luft, welche mirtelft Erbſchaft an die berühmte Frehin von Gleiſ⸗ 
fentyal gekommen iſt. 

Der unbekannte Inhaber obiger Urkunde wird demnach auf: 
gefodert, Diefelbe innerhalb einer Friſt von 6 Monaten dichorts 
yorzumeifen, widrigenfalls man felbe für Eraftlos erklären würde, 

Den 15. Auguſt 1815. j 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
h - Zeillern 





BDerfiteigerung. 

800. (3. 5) In dem Geſchaͤftslocale der unterferfigten @e: 
richtsſtelle ift von Gantrichteramtswegen auf den 15. Sept. zur 
Verſteigerung des Geſammtanweſens der biefigen bürgerl, Suche: 
bräuer Andre Wagneriſchen Eheleute eine Com. angefegt, welche 
feuy 9 Uhr beginnt und jih mis dem Glockeuſchlag 12 Uhr endet. 

Das Anweſen beficht 

#) In der Bebaufung fammt Brauerftadt an der Schwabin- 
gergaffe GIB Niro, 80. 

b) dem Sommerbierkiller vor dem Iſarthore am Gaſteigberge 
GB, Nr. 282. 

€) dem zur biefig k. Communal- Adminiftration bodenziufigen 
Etadl fanme Immans Wohnung und Garten in Der Lud⸗ 
wigevorſtadt an der Baierftraße Ar, 115. 


4) Ginem Anger nd 2 Tagwerk im Außern Kreuwiertel. 
®) Einem Anger ad 3 Tagmerf am chemaligen Feldmochinge 


Wege. 
N) Einem Acker bd 11 Tagwerk im dem Konrabehof am fo: 
genarinten Rennweg. 
p) Einen Ader ad 6 Tagwerk ben der alten Feldhutte 
) Ginem Ader ad 11 Tagwerk ben dem Kugkfang. 
Kaufsluftige mögen daher an obbeftimmten Tage ihre Abe: 
the zu ‘Protokoll geben und die Ratifitation der Glä::biger ge: 
wärtigen, inzwiſchen aber ſich der allenfallfigen Beſichtigung Die; 
fer Realität halber an den Wagneriſchen Maſſekuratot den kön. 
Advokat ‚von Hungerkhaufen wenden; die den Aften anliegenden 
Schäpungen hingegen. in: Dieffeitiger Regiſtratur einjehen. 
Den 8. Auguft 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Göttnen 


Gdhiftal:- Gitation. 

835. (3,5) Nachdem auf die in öffentl. Blättern befannt ar: 
machte (Edittal-Morladung vom 17. April d. J. ſich innerhalb 
der gefeglichen Friſt kein Juteſtat Grbe der Dabier ohne inter: 
lafiung eines legten Willens verftorbenen Mar, Anna Kirchmaier 
ledigen Jiegelmeiſters Tochter von bier, nemeldet bat, fo jſt de: 
ven Nachlaß nunmehr. vom Zeiten des Bonigl. Stfus, auf den 
Grund des ibm zuſtehenden subsidiaren Grbrechtes in Anſpruch 
geuommen werden. 

Es werden Daher alle diejenigen, weiche auf den erwähnten 
Nachlaß ein naͤheres Erbrecht geltend machen zu Eönnen glauben, 
andurch aufgefodert, ipre Anfprüche binnen einer zerſtoͤrlichen Friſt 
von 60 Tagen um fo gewirfer bey den unterfertigten Stadtgericht 
anzubringen, als nach Ablauf-jener Frift der Rechtsnachttheil der 
Praͤtluſion über fie wuͤrde verhängt und der fraglihe Nachlaß 
ohne fernen Aufſchub an den Eönigl, Fiskus ausgeantwortet 
werden. Den 19. Auauft 1815. 

8önigl Stadbtgeridt Münden. 

Gerngrof, Direktor. 
. Daͤtzl. 





854. (2. a) Berfeigerung 

Das Bierwirtb Johann Georg Zaglmairifche Anmefen vor 
dem SKarlöthor Lit. B. Nro. 72. Grundbuchs: Folio 55. beſtehend 
in einem Wopnbaufe init Dekonomie: Gebiuden und Stallungen, 
dann einem geräumigen Hof und Wursgarten, endlih 12 Tagw. 
Feldgründe, wird am 4. Dit. Vormittag von 9 bis 12 Uhr im 
diefifeitigen Stadtgerichtd: Gebäude gerichtlih an den Meiftbiethen- 
den entweder im Ganzen oder theilweife, salva ratificatione Ure- 
ditorum verkauft, 

Kaufsluftige wollen fih vor der zu dieſem Zwecke angeorbne: 
ten Stadtgerichts Kommiſſion zur beftimmten Zeit einfinden, mid 
Dad Weitere abwarten. 

Den 19. Auguſt 1815. j R 
Köntgl, baren. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direftor, 
Dapder. 
Befanntmadnng. . 
771. (2. b) Mittweh den 0, Sept. I. 3. Vormittags von 
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9 bis 12 Uhr, wird das Advokat Koͤllmaier'ſche Haus und Gar. 
ten am Lehel an der St. Anna —* Nro. 89 salva tamen 
ralilicatione creditorum verſteigert. Das ganze zu veräufernde 
ut beſteht: 

1. Ju einem gemanerten Schlößchen, mit Eupfernen Dachrin- 
nen, jalousie Piandaliers, MWinterfenfter, und inwendigen 
Läden verſehen, es enthält einen beisbaren Salon, 7 eis: 
bare Zimmer, 2 Küchen 2 Keller, 2 große, und einen Blei: 
neu Keller, 1 Behaͤltniß mit 4 Verfchlägen, 5 Speicher 

“und zwey Abtritte, 

2. In einem ebeufalls gemauerten befonderu mit einem laufen- 
den Brunen verfehenen heitzbaren Gebäude, welches nebſt 
dem darauf befindlichen Kaften zu einer Gärtners + Woh: 
mung oder Waſchhaus benutzt werden kann. 

3. In einer beſonders gemauerten Stallung, auf 3 Pferde 
nebjt Heuboden, und gedeckter Düngergrube; ferner in eis 
ner gejimmerten Wagenremife, worin 53 Wägen binlänglich 
Raum haben, und worin man bequem umkehren und 
durchfahren kann. 

4 In einer befonderd gemauerten Holz: und Heu: Remife mit 
gedeckter Kalkgruben. 

5. In zwey Gärten, welche zum Theil mit Obſtbaͤumen be 
fest find, im deſſen obern Theil befindet fi ein mit Jens 
ſtern und jalousien verfehenes geziemerted Sommerhaus, mit 
einem Beinen Behaͤltniß, einer Gremitage, und einen 
Springbrunen. Im untern Theil ebenfalls ein Springe 
brunen und ein kleines Sommerhaus. 

6. In einem vor dem Wohnhaufe der Straffe angelegten Blu: 
mengärtchen. 

7. In einem ſehr geräumigen gepflajterten Hofe, worin ſich ein 
faufender Brunen befindet. 

Kaufsluftige Eönnen Daher Das befagte Anweſen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit in Augenfchein nehmen, und am oben bemeriten —* 
ihr Auboth bey dem unterzeichneten k. Stadtgericht zu Protoko 
zu geben. 

Munden den 4. Auguft 1815. e — 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. i 
Daͤtzl. 


nn 
772. (3. 6) In Folge gnidigfter Anbefehlung eines königl. 
General: Kommiflariats des. Salzachkreifes als Kreisadminiitras 
tion der Stiftungen und Kommunen follen die Realitäten des 
ehemaligen Pfarchofes Kleinried (mähft dem Mtarkte Ried) fo 
ganz nah Den für den Verlauf von Stiftungsgebäuden vorge: 
[hriebenen Modalitäten (Regierungsblatt 1808 — 8. Stüd) auf 
freyes, jedoch boden: und grundzinfiges Gigenthum verjteigerungss 
meije verkauft werden. 
Diefe Realitäten beftchen 
a) Im einem gemauerten ehemaligen, jedod durch die Der: 
Verwendung zu Militie: Jweden etwas ruinirten Lohn 
Gebäude; 
b) in einem 1152 Tagw. 4610 Schuh Haltenden, mit Obft: 
Bäumen bejegten Grasboden; 
©) in einem weitern 1 58 Tagw. 160 DSchuh großen theils 
Gras: theils Gemäß: Garten nebſt einer Ginfeg und ei: 
nem Seller, 
Diete Realitäten koͤnnen entweder im Complere, oder aud 
nah 4 Theilen abgetheit, theilmeiie verkauft werden. 
Man bat zue Verftelgerung den 15. September beſtimmt, 
bis wohin Die Kaufsliebyaber Die Realitaͤten beſichtigen und Die 


‚nähern Bedingniffe im bieffeitigen Amtabureau, ſo wie aud vor 


Der ce in — koͤnnen. 

u bemerken koͤmmt noch, daß Fremde dießorts unbekan 
Kaufeliebhaber vor der Verſteigerung noch go Aufführung 
und Zahlungsvermögenheit durch obrigkeitliche Zeugniße auszu⸗ 
weiſen haben, und daß die Verfleigerung felbft am 13. Sept. 
früh 9 Upr in Fer Meßnerewohnung gu Kleinried beginnen, und 
Abends 5 Uhr gefchlofien werden wird, 

Rd, am 1. Auguft 1815. 
Könige. Baier. allgemeine Diftrikts- Stiftungs:Ad: 

miniftratiou Ried im Saljahkreife, 


8. Kopf. 





Bant:-Protfamea 

827. (3. 6) Das gegen Anton Ludwig Scharl von Deimz 
fing erlafene Ganturtheil bat bereits Nechtökraft erlangt. 

Zum Vollzug diefes Urtheils werden nachjtehende Ediktatage 
anberaumt. 

Montag der 18. Sept. ad producendum, et liquidandum ; 

Dienstag der 17. Dit. ad excipiendum; 

Mittwoch der 15. Nov. ad replicandum; endlich 

Donnerstag der 30. Nov. ad duplicandum mit dem An: 
hange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Durfit und 
Konflufions: Schriften bis zum 14. Dezember eluſchluͤſſig und 
peremtoriſch feitgefegt fen. 

Jedermann, der an Diefe Moſſe einen Anſpruch zu machen ſich be— 
rechtigt glaubt, wird nun an jeden diefer Edittstage Morgens 9 Uhr 
in biefiger Kauzley, oder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich B— 
vollmäcdtigte zu erfcheinen peremtoire und sub poena pracclss 
hiezu vorgeladen, 

Artum am 12. Auguft 1615. 
Königl. baier. Landgeriht Erding. 


v. Inama, Landrichter. 


Bekantmachung. 

Das Anweſen des Anton Ludwig Scharl, Bauer vom Deim- 
fing wird auf Inſtanz der Gläubiger neuerdings zum oͤffentlichen 
Verkaufe gebracht. 

Dafielbe it zum Eöniglichen Rentamte Erding frenfliftsweife 
grundbar und bejteht im einem 34 Hofe, wozu eim gemauertes 
Wohnhaus-mit daran gebautem Pferd-, Kuͤh⸗ und Echweinfta] 
unter einem Strohdache, ein bölzener Stadl, gemauerter Badofen, 
7ı 4)4 Tagwerk Ader, 17 Tagw. Wied: und Holzgründe gehb: 
ren, wovon alles Ddermalen im einem ziemlich ſchlechten Zuſtan⸗ 
fi) befindet, weßhalb die neuerdings vorgenommene Schaͤtzuug 
nur 1354 fl. 45 fr. beträgt, 

Abgaben haften darauf: 

Steuerfimplam 9 fl. 46 12 Er, 

Drdinar Scharwerkgeld 6 fl. 

Jagdſcharwerk 45 Fr. 

Stift 7 fl. 491]2 Er. 

Küchendienft 6 jl. 32 Er, 

Gilt: Weiten — Schfl. 2Mtz. 38, 3114 Seht, 
— Kom 3 Schfl. 2 My. 2V. 234 ©. 
— Gerfien 2 Meb. 3 V. 312 Schell. 

— Haber 3 Schfl. 4 M. 2 B. 212 S. 

Der Verkauf wird den 15. Sept. im Drte Deimling 
vorgenommen und damit Vormittags 9 Uhr angefangen, in Der 
Art, daß anfangs theilmeifer Verkauf verfucht, jedes ganze Kaufe 
Anbot Aber dabey aufgenommen, und das Protololl Nachmittags 
4 Uhr geſchloſſen wird. 
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Kaufsfiebhaber wollen an benannten Orte um bie beitimmte 
Zeit fih einfinden, iu Falle ſie aus einem - andern Gerichtebe⸗ 
jiefe find, mit Zeugnifien über Bermögen und Leumuth bey der 
abgeordueten Kommüfion. ſich gehörig ausmweifen, ipre Anbote zu 
Protofoll geben, und in jeder Hinſicht nemlic ſowohl bey par⸗ 
fielen als totalen Kaufe die Genehmigung, der. Glaͤubiger abwars 
ten, ingmwiichen ſelbſt aber die Beſtandtheile des Gutes in Augen: 
fein nehmen, die ihnen der aufgeſtellte Kurator Joſeph Sell. 
maper, Pointugr zu Oberſtrogn vorzeigen. wird, 

Actum, am 17. Auguft 1815. 
Königl. Landgeriht. Erding. 
v. Juama, Laudrichter. 





Gdittalladung. 

560.: Da der Freyherr », Stiuglheim auf Weihshofen 1c. 
feine nachhin benannten im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Lan⸗ 
dau gelegenen Grundpolden, ausfhlüffig der Zurisdiktion, au 
das Lerarium, gegen Allodifizirung des bisherigen Lehenguts 
Weihshofen, abzutreten gedenet, fo werden auf deſſen Erſuchen 
alle diejenige, welde auf dieſen Grundholden, resp. den Davon 
zu besiependen grundhertl. Renten irgend eine General: oder Spe⸗ 
sial : Hypothek haben follten, hindurch Öffentlich aufgefordert, ſich 
sub term, peremt. 50 Tagen a dato der Einrücdung dabier um 
fo ficherer mit ihren Doppotbeh: Anfprüchen zu melden, als nach 
Ablauf diefes Termins diefelden auf den fraglihen Grundholden 
als erloſchen betrachtet werden würden. 

Dabey hat jedoch Frepherr von Sunglheum erklärt, daß cr 
alle Kreditoren, die ein Unterpfand auf gedachten Grundbolden 
haben Eöunten, nachhin auf Weichshofen, bey welchem Gute ges 
gen obige Abtretung der bisherigen Leben = Nerus, 
wie gefagt, aufgehoben wird, übernehmen. wolle, 

Diefe Grundpolden find: 
‚ a) zu Thürnthenning. 
1.) Peter Schweiubeck Ye. 
2.) Johann Sturm Ya 
3.) Lorenz Mittermanr Yu 
4.) Lorenz; Poͤlſterl Yr 
5.) Andrä Häbel —* 
6.) Joſeph Zurl Yu 
7.) Gheiftoph Weinzierl ),, 
8.) Jak. Ehweishammer) +2 
9.) Johann Limbruner 1, 
(10.) Peter Pachftef, und(, 
(11.) Joſeyh Kabermayr ( 72 
12.) Mathias Stelser Ye 
1) Leohard Ziegler Yn 
14.) Joſeph Staindl Yan 
15.) Math. Triendorfer, 
Oberviehmooſer Yo 
16.) Midas Widmann, 
Uutseviehinoofer Ya - 
b,) zu Lengthal. 
17.) Joſeph Anffenbuber Yig 
c.) gu Buberg. 
18.) Anton Rang 4 
d.) zu Walbling, 
19.) Kaspar Weismüller 44, 
e.) zu Töding. 
20.) Georg Thurner Yu 
£, zu Rotteubühl. 
21.) Johann Sigl Yo , 


22.) Georg Stoder Ye 
(23.) Andrä Neumaye , (1, . r 
(24) Graßls Wittme (7 zug l 


25.) —** Scheuenpflug 5 * 


X athias Schlemmer A · 
Abnigi Baier, Landgeriht Landau. 
v. Rudt, Laudridter, 


r* — — 
865. Berſteigerungs-⸗Gditt 
Bon 


Kon baier. Landgerichts wegen 

Werden auf Anfuhen der Titl. Stadtſchreiber beitzinger ſchen 
Reliften dahier machftehende zur Berlafienfchaftemafie gehörigen 
Gebäude zur öffentlichen Verfteigerung feilgeboten, Fe 

A) Eiu aus dem ehemaligen Kapuziner Klofter dahier herge⸗ 

ftelltes zwehgodiges, gang mit Ziegel gedecktes Wohngebände außer: 
halb der Stadt, hart an der Maͤuchner Ehauffce gelegen wit 
großem Hofraum, 26 Wohuziunmern, 2 Salen, 5 As 
en uud 2 geofen Getreidfäften, mit 3 befonderu Eingaͤn⸗ 
gen und vorn am There mit einen Blumen: und Ziergärt- 

hen und gefhlofienen Hoframme verfehen, dabey j 

B) die forenannte Brunnftube geinauert unter einem Legſchin⸗ 
deidach, woraus mittels einer großen Radmaſchine bleierne 
nad hölzerne Teihen dad Wafler in alle Theile des Gebaͤu⸗ 
des und Gartens abführen. * 

C) Ein Fiichbepälter auffer der Gartenmauer won Holge, am 
und über der Sempt erbanet. ‚ 

D) Im Gartemete gegen Klettheim ein gemauertes Häuschen 
für Gartengeräthe Me Ziegrldad. 

E) Gin großer mit Obſtbaͤumen befegten mm Theil: ala Ader: 
benüter Garten von 4 Tagwerken 26 Des. ganz. mit einer 
Mauer von 475 Schuh in der Länge, 500 Schub nad 
der Breite, und 12 Schuhe in der Höhe umfangen. 

Die Lage diefer Gebäude, die mit vielen Gewoͤlben uud Kel⸗ 
teen verfehen find, bieten mit dem großen Barten und befonders 
bequemen Wafferleitung zum Betrieb einer Fabrike, oder eines 
Gewerbes die ſchoͤnſte Gelegenheit dar, und find übrigens auſſer 
der Grumdftener mit keinen grumdherclicheu Abgaben belaftet, 
fondern fren und Tudeigen, au im guten Zuſtande. 

Sollte der Käufer Der Gebäude auch ein fo anders Grunb- 
fü aus der Verlaſſenſchaft hiezu zu kaufen wuͤnſchen, fo wird 
man ihm hiezu nach Wunſch zw entfprechen wicht entſtehen. 

Soaͤmmilich diefe Gebäude erhielten einen gerichtlichen Schaͤt⸗ 
iumgswerth pr. 7058 fl. 

Die Verfteigerung Diefer Realitäten wird salva ratificatione 
Der Vor: und Obervormundſchaft den 35. Sept. in.befagter Be: 
baufung felbft in der Art ftatt finden, bag von Fruͤh Morgens 
8 Uhr bie Kaufsanbote bis 3 Uhr Nachmittags ad protocollum 
genommen, fohin dieſelben ausgerufen, und damit "Fontinuirt, und 
Schlag 4 Uhr dieſe Verfteigerung geichloffen werden wird, Le 
brigens aber werden untereinjt Die Bedingniffe unter welchen diefe 
Realitäten verkauft werden, die täglich in Augenſchein genommen 
werden kbunen, den Kaufsluftigen bekannt gemacht werden. 
Kaufsliebhaber haben daher ben dieſer Verſteigerungstagfahrt ſich 
einzufinden, die hierorts unbekannten Individuen aber mit gericht⸗ 
Uchen Bermögens « Militairpflict » Gutlaſſungs⸗ und Leumunde⸗ 
Zeugniſſen ſich fe gal auszuwoiſen. 

Zugleich wird deſſelben Montags ale 25. Sept. Die Mobilien- 
Pisitation won vielen Silber, Preciofen, Uhren, Zabattieren, Bril: 
Janteneingen, Bett: Lein s und Tiſchzeug, Kupfer, Kuchel und Gi: 
‚Iengefier Zifge, Seffeln, Kanapee, Bettladen, Gemälden, Por 


zellain, Gläfern und übrigen Meubeln aller Art daſelbſt vor ſich 
geben, und dem Käufer der Gebäude Gelegenheit verfhaffen, die 
nothwendige Mobiltareinrichtung an fi zu bringen, 
Den 22. Auguft 1815. 
Kbn. baler. Landgeriht Erding 
’ von Inama, Landrichter. 





95. Auf die Schrift 
»Bebenöregeln, mit Erfahrungen aus dem Leben belegt, flir 
Tunglinge, welche im die größere Welt treten wollen, von 
Therefius Freyherrn von Sedendorff,« (Verf. des Ver⸗ 
ſuchs einer Lebensbefchreibung des Feldmarſchalls Grafen 
von Sedendorff. ) 


die zur Oftermefle 1816 erſchelnen wird, wenn fi eine hinlaͤng⸗ 


fihe Anzahl Zubferibenten bis Michaeis 1815 findet, nimmt die 
unterzeichnete Buchhandlung Eubfeription an. Die Subferiben: 
ten erhalten ihre Eremplare auf Schreibpapier. Der Subferips 
fonöpreis ift ı fl. 48 kr., der nachherige Ladenpreis eines Grem⸗ 
glars auf Drudpapier iſt 2 fl. 24 ir. 

Sofeph Lindauer. 


35. Bey Hrn, Fleiſchman, fo wie in allen übrigenBuch: 
Handlungen in München ift zu haben: 


PhHilofophie des Chriffenthums. 


Fr. Kbpoen. 
3 Thl. ar. 8. Ladenpreis 4 fl. 

Leipzig, bey Gerhard Sleifher dem Jüngern 1815. 

in Werk, das fhon das chremwerthe Feuguiß jmener bes 
ruͤhmten Zaftitute:. für ſich hat, bedarf nur einer Anzeige, ‚aber 
keiuer Lobrede, zumal da es ſich dem denkenden Verehrer des 
Gpriftentpums, dem angehenden Theologen, den das tiefere Stu⸗— 
dium deſſelben nicht unbelohnt laffen wird, wie dem gelehrten 
Kenner, durch die Hülle und Tiefe feinge Gedanken und durch 





die. Hare Wahrheit feiner Anfichten ſelbſt empfehlen wird. ES 
gehört Feiner. befondern -Konfeffion an, fondern allen; es dringt: 


in das Wefen der. verfhiedenen Religionen vergleichend ein, fteilt 


Keidentbum. und Judenthum neben einander, und zeigt uns die’ 


verfchiedenen Geftalten des Chriſtenthums unter feinem Stifter, 
unter den Apofteln, in den Jahrhunderten hernach, und jur Zeit 
der Reformation, indem es ftetd auf dem Achten Urgeiſt diefer ein: 
sig wahren und ewigen Religion hindeutet. So enthält es Phi: 


lofophie und Geſchichte des Ehriſtenthums zugleich, Auch das, 
was in unfern Zeiten dem bdenfenden und gefüblvollen Gheiften - 


defonders am Herzen liegt, — Proteitantismus und Katholicis⸗ 
mus, die Veränderungen der Konfefionen, und die Vereinigung 
derfelben, Dogmatismus und Mopftirismus u. f. w. ift in ernfte 
Anficht genommen und verglihen, — Der 2te Theil umfaßt der 
Dogmatismus Mm feinen Dauptquellen — die Lehren von Gott, 
Grdfünde, von der Grlöfung, der Offenbarung, der hriftl. Kirche, 
dem Stande der, Önade und den legten Dingen. 


. 3 In ber Palm'ſchen Verlag: » Handlung zu Grlangen find 
tüt Nch nachftehende Bücher fertig geworden, und auch in allen 
Buchhandlungen, in Münden bey Sleifhinann zu haben: 
Stephani, könial. baier. Krelsſchulrath und Ritter von, ausßs 

führlihe Befdreibung meiner einfaden Lefemes 

tbode. 8: 1814 24 fr. 
— — Ausführlihe Beihreibung der genetifhen 

S chreibmerhode für Volleſchulen. 8. 1815. 24 u 
— — Die piezu gepörigen 12. Mufterblätter in Kupfer 
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zn für den Schreibunterriht in den Volksſchulen. 4, 
Durch diefe beyden SHilfsmittel wird es nunmehr den Lehrern 
möglich gemacht, ihre Schüler ebenfobald zu einer fhönen Hands 
Schrift zu führen, als Diefe nach deſſen Lautmethode das Leſen 
n. Juͤr Schulen wird die Schreibmethode nebft Diuflers 

Blätter gegen baare Zahlung für 48 kr. erlaffen. 

Muſikaliſche Wandfibel zum Gefangunterriht in Volksſchulen 
beſtehend in 14 Tafeln in Realfolio, worauf die Noten ſehr 
groß in Dolz geſchnitten abgedrudt find, um mehrere Kincer 
zugleich zn unterrichten; nebft einer Anweifung zur einfachſten 
Methode dabey und einem Anhange von einz"und mehuftine 
mign Cingftüden in Ziffern dargeſtellt. Drrausgegeben von 
Stephani und Mud, ar. 8. 1615. 5 fl. 30 kr. 

Hierzu gebört auch noch: 

Liederbuch mit Melodien, beitehend in 8 Bogen raſtrirten Pa- 
piers zum Giufhreiben ein: und mehrftimmigere Geſange und 
Ghoräle. geb. 56 Er. 

Allen Volkblehrern, melde fich mit dem Zeitalter zu der 


«+ Meberzengung erhoben haben, daß der Gefang unter die eriten 


Bildungsmittel gerechnet, und daher künftig in jeder Schule ve- 


‚ gelmäßig betrfeoen werden muͤſſe, wird Diefe murikalıfhe 


Wandftdel zum zweckmaͤßigſten Hülfocnittel aereichen. Die 
Namen der Herausgeber verbürgen iyren anz vorzüglichen Werth. 
Tür Schulen wird "folde gegen baare Zahlung für 2 fl. 
50 kr. erlaflen. 

Auch it im derfelben ein befonderes Verzeihnif von Schul: 
Büchern aus ihrem Berlage grätis zu haben. 


52. In der Palm'ſchen Verlagshandlung zu Erlangen Ans 
nachftehende Bücher erſchienen und aud in alın Buchartetun: 
gen, in Muͤnchen bey Fleiſchmayn zu haben: 

Schellhorn, Dr. Audr., erſter Nachtrag zu dem Leitfaden 
jur Verwaltung des Pfarramtes in feinen Dienſtver- 
hältniffen gegen den Staat im Königreihe Balırm. gt. 8. 
1815. ı2 kr. j e 

— Rn erffee Nachtrag zum Volkefihulmwefen im Kö— 
nigreiche Batern ſeit feiner organifhen Sinrihtung, melde die 
feit dem Jahr 1915 bis 1815 erlafirmen Reichs-Rrris-Schul— 
Verortnungen enthält. gr. 8. 1815. 12 Er. 

Karrer, Phil. Jal., Theodor und äriedrih, ‚oder der Pfarrer 
und Schullehrer ie jeder feyn follte 8. 1814. 24 vr. 

Meiner, A. W., kalligraphiſche Worlegeblätter zum Sul: und 


Priwatgebrauche. gr. 4. 1 fl. 12 Ir. 

Wolf, Dr. Jop., Mufterblätter zu einer einfachen und leichten 
teutfch : und fateinifhen Handſchriſt, (beftebend in 18 Blättern 
aufgezogen und in Futtetal mit ‚einem Bogen Anmweifung Das 
su.) 50 fr. 

Tie Flbel der Pänderfunde in. Berfen. 12. 15 Er. 

Ruf, ©. F., methodiſches Glementarbuch für Stadt: und Bande 
Schulen; enthält ein ABE und Splbenbuch, rin Buchſtabier⸗ 
und Leſebuch, Elemententafeln mit großen Buchſtaben und eine 
Anmweifung für Lehret. 8. 1804 3 fl. a 

Etephani, Dr. Heint. von, Epftem der öffentlichen Erziehung. 
Ein nöthiges Handbuch für alle, welche an derſelben zweck. 
mäßigen Antheil nehmen wollen. Zweyte verbefierte 
mwohlfellere Ausgabe. 

— — keitfaden zum Religions: Umterriht für Konftemiren: 
de, zte Auflage, 8. 1815. 20 Er. 

— — inf gur Vervollkenemnung des Religionsunterr ts. 
Gin Kommentar zur obigen Leitfaden. gu 8. 1815. 1 fl. 
15 kr. . i 
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Miüundener 


Ppolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner. königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegiv. 


Dienstag 





Brantreid : - 2" 

i Paris, den 26. Auguſt. Geitern am Mamensfefte des Kb: 

nigs begaben ih 3. I. M. M. der Kaifer von Drfterrich, und 
von Rußland, fo wie der König von Preußen in Begleitung 
J. J. k. k. H. 9 der Großfuͤrſten von Rußland und der Prius 
zen von Preußen, des Aronpringen ven Würtemberg, ded Prinz 

n Sriedrih von Dranien uud Des. Prinzen von Mecklenburg⸗ 
Strelig, umgeben von ihren Örofoffizieren und. einem jeblreichem 
Generalftaabe, um halb 11 Uhr an ‘Pferd nah dem Pallaft. der 
Zuillerien und ritten Durch den Garten, Als der König von 
dem Befuhe 3. J. M. M. benachrichtigt wurde, verließ er feine 
Zimmer und ging den Souyrrainen entgegen. I. 3. M. M. 
begegneten ſich in den großen Appartements, umarınten.fic Das 
ſelbſt und verfügten ſich ſodann in bes Könige großes Kabinet. 
Nah den erften Höflichkeitsbezeugungen Ind der König die drey 
Monarchen in fein Privatkabinet ein, woſelbſt fir eine Zeillang 
erjammeit blieben, und vach einer vierteiftünkigen Unterhaltung, 
die Zimmer des Königs wieder verliefen. . 


Am nämlichen Tage empfing der König die „Otüstwänfche , 


der auswärtigen Kerzen Gefandten und Wrinifter, melde 


Er. Maj. durch Herrn von Lalive eingeführt wurden. Mit Ihe 


nen wurde zugleich eine beträchtliche Änzahl auswärtiger Stans 
besperfonen vorgeftellt. Bey der naͤmlichen Audienz hat Or. von 
Lalive dem Könige aud den Herrn Angelo als Gefcäftsträner 
der hoben Pforte präfentirt. Als der König um balb ı lihr 
aus der Meſſe kam, zeigte er ſich auf dem Balkon und wurde 
yon einer ungeheuren Volksmenge nut unbeſchreiblichem Jubel 
empfangen. Bon allen Seiten mehten weiße ahnen und uns 
säplige” Blumenfiräuße wurden dem Könige dargereicht. Den 
ganzen Tag über folgte ein Feſt auf das andere und nie ſchie⸗ 
nen die Parifer Diefen Namenstag mit einer fo herzlichen Froͤh⸗ 
lichkeit gefenertzu baden. Des Abends waren alle Denkmäler, öfe: 
fentlihe Gebäude und Privarhäufer bis zu dem 5. und 6. Etudr 
Werke illuminirt. Die Pallaͤſte, welche der Kaifer von Oeſter⸗ 
weich, der Kalfer von Rußland, der König von Preußen und die 
freinden Prinzen bewohnen, waren ſaͤmmtlich auf das Geſchmack⸗ 
voliſte und Glänzendfte erleuchtet. Alle Strafen, Gärten, öffents 
liche Pläpe, Boulevards und Quais maren die ganze Macht hin ⸗ 
durch mit Menſchen angefüllt. Schon feit einigen Tagen bes 
merkte man in den Straßen und in den Tulllerien die Schüler 
der verfchiedenen hiefigen Lyceen mit welßen Fahnen, auf denen 
man dad Wappen von Frankveih mit. der Amfchrift: E 6 lebe, 
der König! GEs leben die Bourbons! erblidte. Bey 
allem diefen herrſchte die größte Orbhung, 

Der Fuͤrſt von Zalleyrand gab den auswärtigen Herren Die 
niſtern ein großen Gaſtmahl. Auch der Prim driedtich won 
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Drarien fraktirte im Abmefenheit feines „Deren Bruders die he: 
ben Beamten und Generale Der verfchiedenen Mächte an xiner 
Zafel von 80 Gomverts, — Durch zwey Eünial. Berordnungen 
vom 22. und 24. d. wird bie definitive Bildung, des Löniglichen 
Etnatöraths fefigefegt. Derfelbe beficht aus 5 Eomitéen: ıftene 
jene ter Gefepgebung; 2tens jene der Rechtöftreitigkeiten ; -Zren® 
der Angelegenheiten des Innern und des Dandels; Atend der Fi⸗ 
nanzen, und ztens des Serweſens und der Kolonien. Die wirt: 
lich dienftthuenden Etaatöräthe erhalten einen jührlihen Gehaft 
von 16,000 Fr; die Requetenmeifter aber 6000 Fr. jährlid. 

Paris, vom 26. Aug. Es beift man, man würde ein 
Kriegsgericht von Marſchaͤllen von Frankreich zu Paris nieder: 
fegen, um dem. General Ney das Urrheil zu ſprechen. Unter 
den dam Berufenen ‚nennt man Angereau und Maſſena. Die 
Quotidienne mundert ſich fehr darübır, daß Maffena genennt 
werde. _ * 

Das Journal des Debats enthaͤlt die Nachricht: Die verbiun: 
beten Monarchen würden Paris. in den erſten Tagen des Mo— 
naths Oktober verlafien, und Se. Majeftätder Kaiſer von Defter- 
weich ſich alsdann über Dijon nach Mailand verfügen. 

Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Ferdinand; welcher das in 
dem Departement Burgund liegende „öfter. Nefervetorps Fom: 
mandirt, bat auf die erhaltene Machricht, daß mehrere auftuͤhre⸗ 
riſche Einwohner einzeln aefundene Soldaten der : verbundeten 
Viächte wuͤthend angefallen, beleidigt und verwundet haben, eine 
Proflamation erlaffen, in welcher jede Gemeinde, worin derglei⸗ 
den Ausfchweifungen begangen werden, zu einer Geldftrafe von 
40,000 Fr. verurtheilt wird, die Thaͤter felbft aber follen vor 
ein Kriegsgericht geſtellt unb am, dem Leben befiraft werden. 
Als diefe Proklamation erfchienen war, murde der Maire einer 
Gemeinde, in welcher man verborgene Waffen fand, und ein 
Elnwohner einer andern Gemeinde, der ſich bewaffnet hatte, um 
gegen Eoldaten der allürten Truppen ausjujieben , da ihnen beis 
den obige Proffamation bekannt mar, verhaftet und nach Teuffch: 
land abgefuͤhrt. 

Durch eine Eöniglihe Verordnung vom 14. Aug. wird be; 
fohlen, alle Eerfeftungen, Strandbatterien und Küffenvertheidis 
gungsanftalten des Königreichs imverzhalih zu entwafinen und 
anf den rietensfuß zu ſetzen. Alle Kanonen, Fenergewehre, 
Pulserwerrötbe 16, follen vor dem 15. Sept. in die Zeughaͤnſer 
und Magazine zurücgebradt, die bisher beſſandenen Kcmpagr 
‚nien der Eeeattillerie, die Küftenwade, fo wie alle Poften der 
Kanchiere, aufgelber und Ihrer Dienſte entlaffen werden. 

Nah neuern Briefen aus‘ Touleufeslebte Gen. Ramel noch, 
aber in einem, ganz hoffnungtloſen Zuſtande; fein ganger Körper 
war nme Eine Bundes und er war ſchrecklich verftümmelt. Gr 


Li 

- Hatte gebeichtet und aus Froͤmmigkeit Beinen feiner Mörder, ob 
er gleich mehrere erkannt bat, nennen wollen, ngteifchen wuß⸗ 
te man, daß die fhändlihe That von Mitgliedern Der früher un: 
ter dem Herzog von" Angouleme errichteten koͤniglichen Freikom⸗ 

agnien, welde Der General auflöfen mußte, ohne ihnen wegen 

angel an Fonds den rückſtaͤndigen Lold bezahlen zu künnen, 
yerubt worden iſt. General Ramel war vor einigen Wochen der 
erjte, der zu Zoulopfe Die weiße Fahne aufeflanzte. Der König 
foll befohlen haben, den Urhebern diefer, fo mie der zu Mimes, 
Avignon, Uzes ac. duch ſich menneude Ropalijten verübten Ab; 
fheulichkeiten fireng nach zuforſchen. —— 

Nah Berliner Zeitungen hat der Kaiſer Alexander befohlen, 
die Weiber und Kinder der von den Alliirten im Elſaß verbeer: 
ten und gerftörten Dörfer aufjunehmen, und auf ihr Begehren 
als Koloniften mit Päffen auf der Militärftrage nah Rußland 
zu ſchicen. Die meiſten geben nah Taurien, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 25. Aug.) Geſtern, ald am 
Borabende von bes Königs Mamenstag, waren Die Tuillerieq 
beleuchtet,“ und die Künftiee des Konferpatoriums führten um 9 
Uhr im Garten ein großes Konzert auf. Heute find Diefes Seit: 
Tages wegen Die Öffentlihen Kaſſen und Bureaur, fo mie Die 
Börfe, geſchloſſen. Die Einwohner der Vorſtadt St, Antoine 
baben auf ihrer Straße einen Altar errichtet, und Die Buͤſte des 
Königs darauf geftellt, ihre Häufer erleuchtet und Die gauze 
Macht hindurch getanzt, — Geſtern bat jih Madame Rey an 
den Herzog von Rohan gewendet und Denfelben mm feine Fuͤr⸗ 
fprache bey dein Könige für ihren Gatten angefleht, Den naͤm⸗ 
lichen Schritt fol fie auch bey einem der bier anmejenden hohen 
Monarchen gethan, aber eine hoͤchſt unguͤuſtige Antwort erhalten 

ben. — Es in der Frühe hielt der Erbprinz yon Naſſau 
n der Ebene von Zt. Denis über die nafjauifhen Truppen, 
welche einen Theil der Eomföderirten Armee ausmahen, Hecrſchau. 
Ihre Anzahl belief fh auf 5 bie 6000, Maun. — Das Schloß 
von Zedan wird Deu allürten. Truppen zu Depots eingeräumt. 
Die Stadt Sedan war bekanntlich eine Der erjten, welche Dem 
Könige ihre Thore öffnete. — Der Herzog und Pie. Herzogin 
von Angoufeme find am 21. d, zu Bordeaur angekommen, nnd 
mit Kanonendonner und großen Feyverlichteiten empfangen wors 
den. — Der König von Spanien hat, auf die Machricht, er 
man Die auf Bonavarte’d Befehl in franzöfiichen Häfen angehal⸗ 
tenen fpanifchen Schiffe frepaegeben babe, befohlen, es follten 
eben fo alle im fpanifhen Häfen befindliche franzoͤſiſche Schiffe 
ausgeliefert werden. — Die Truppen der Alltieten treffen Auſtal⸗ 
ten; Montmedy zu belagert. — Es beißt, der Pabſt habe ae 
aen den zu Turin verbafteten Lucian Bonaparte eine Klage er: 
hoben, — Bon der Stadt Louviers iſt Fine Lieferung von 22,000 
Ellen Tuch gefordert worden. 


Ein Brief, den mir aus Hagenau vom 26. Auguft erbalten,. 


berichtet Folgendes: Der geitrige Tag war für Hagenqu ein dop⸗ 
pelter Freudentag. 
Des franz. Königs vereinigten der eine kombinirte k. k. Öfterteis 
chiſche und Pörinl. baierifhe Brigade kommandirende E, baler. 
Herr Öeneralmajor und Brigaier von Braun, und bie k. baler. 
Herren Dffisiere Die Fever des Namensfeſtes ihres wielgeliebtem 
Kronprinzen Ludwig Auguft. Mac dein Hochamte in der Pfarr⸗ 
Kirche, welhen auch Die 8 x. öfterreichifhen Herren Offiziere 
und die Finilautboritäten beywohnten, mar Miktärparade,- nah 
diefer eine Matslieit beym Hrn. Maire der Sradt. Abends mas 
rem die Äfentlicken und wiele Privatgebaupe. beleuchtet. Der 
Abend war ed elnentlidy, dee für das Balcrliche Feſt vorbehaften 
war. im 9 Uhr begaben fih der BR öfterreilbifche- Hr; Gou⸗ 


Mit der Fever Des Mamenöfeites Sr. Mia 
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vernements:Rommifär, Dr. Baron v. Ehrig, die Zivi ori; 
täten, Die & k. Öfterreihifchen, kaiſ. rufjifchen und re 
Herren Etabs: und Dberoffijiere mit dem & baier. Herrn Ge— 
neral im das beleuchtete, mit Transparent und Lorbeerkränzen 
von Innen ausgesierte Kaffeehaus Ghaffeur, moben fie von den 
& daier. Derren Offizieren mit Muſik empfangen wurden. Uns 
ter abmechfeinder militärifcher Muſik wurden nun im reiniten 
Gefühle des Wohlwollens und der gejelligen Freude, bey einem 


Nachteſſen, auf das Wohl Sr. & M. des Königs von Frank: 


zeih, II MM. der allerhoͤchſten Monarchen, und ihrer ver: 
ehrten Heeresfuhrer, feyerlihe Toaſte ausgebraht, waͤhrend die 
ürger Hagenaus mit Deu verfhiedenen Soldaten dur die 
Etraßen im froben Gewuͤhle ſich mwogten und an Heinen Feuer: 
Werken fih beluſtigten. ’ z 
, panien. 

Die Rachricht von dem Bruch zwiſchen Algier und Spanien 
ſcheint ungegründet, da man zu Hamburg Briefe von Mallaga, 
Gadiz u. f. w. vom 29. July hatte, welche diefer Nachricht, die 
in einem Briefe von Garthagens vom 18. Zulp nah Eonder 
gekommen ift, nicht erwähnen. 

Großbritannien ' 

London, den 22. Auguſt. Konfol. 3 Pros. 567J8 ; Om 
atum 71j2 Prämie; Kurd auf Hamburg 52, 6. 

Der Herzog von Dorf und der Herzog von Orleans waren 
za Eondon angekommen. Letztecer machte am 21. dem Prinzen 
Regenten feine Aufwartung. ; 

Am 18. Auguſt fol eine fehr beträchtliche Summe (ein Jour⸗ 
nal fpricht von 157,000 Pf. St.) für den Deriog von Vicenza 
(Gaulaincönet) in den engl, Fonds angelegt worden ſeyn. 

Die Fregatte Eurotas war am 19. Auguft mit dem Geuera⸗ 
len Savary und Lallemand und mehreren Begleitern Buonapars 
te's an Bord, von Plymouth abgefrgelt; Ginige glanbien nad 
Frankreich, Andere nad Dtalta, . 

Bor feiner Abreife fol Buonaparte (nah dem Goutier) dem 
Lord Keith eine Proteitation, ungefähr im folgenden Ausdrüden, 
zugeftellt haben: »Ich proteſtire feperlih wor Gott und Menden 

gen die Verlegung meiner beiligiteu Rechte, Die man Daburd 

begeht, daß man über meine Perſon und Fteyheit mit Gemalt 
Berjügung trifft. Ich kam freymillig an Bord des Bellerophon; 
ich bin frin Kriegsgefangener, ich bin rin Baftfreund (Conımen- 
self Gnglands. Sobald ich mih auf Dem Bellerophon befand, 
war jh auf dem beimatlihen Heerde des engl. Volks. Wollte 
deſſen Regierung, indem fie Den Kapitän des Bellerophon be: 
fahl, mi und mein Grfolge aufzunehmen, mir nur einen Ball: 
Strict Jegen, fo handelte fie gegen ipre Ehre, und befudelte ihre 
Flagge. Wird diefer Akt volljogen, fo ruhmen die Engländer 
wuionjt ihre Biederkeit, ihre Gelege, ihre Freyheit. Die brittis 
ſche Treue it durch die gebrochene Gaftfrenheit des Belleropbon 
bertectt. Ich berufie mich auf die Geſchichte; fie ſoll den Auss 
feruch thun, ob ein Feind, der mad 20jaͤhrigem Krieaführen ge: 
gen das engl. Bolt frenmillig "in feinem Unglüd Fommnt, und 
unter deſſen Gefegen einen Zurluchtsort fucht, einen augenfheins 
lihern. Beweis feiner Achtung und ferne Bertrauens geben kaun. 
Aber wie haben die Englaͤndee dieſem fo edeimuthigen Zu. 
trauen entiprochen? Sie ſteilten ſich als reichten fie diefem Bein: 
de eine qaftfrrundliche Hand, und als er ſich im anten Glauben 
überlieferte, opferten fie jihn auf. An Bord dei Beileeopber, in 
See, den 4. Auguſt. Rapeleon,« . 2. 

Zu dirfer Proteftation Bonaparte’ macht ein Londoner 
Minifterialblatt nachſtehende Benierfung: Die Falſchheiten und 
Ligen, weiche in diefer Proteftatiom enthalten ind, werden wopf 
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nd befonders auffallen. .Buonaparte von den allüirten 

—— * will behaupten, er fey ulcht Englands Gefan- 
gener, fondern deffen Gaftfreund und vergißt, Daß Das ganze Fak⸗ 
tum feiner Auslieferung gegen ihn fpricht. Als er fab, daß er, 
nicht mehe nach Amerika entwiſchen konute, und daß er in Ger 
fahr fep, arretirt und nach ‘Paris geführt zu werden, ergab er 
fid) an die Engländer; allein unter wilden Umſtaäͤndeu? Dan 
hat e3 in den oͤffentlichen Blättern gelefen und bis jejt hat es 
noh Niemand widerfproden: Anfangs verlangte ee frey nad, 
Amerika abgehen zu dürfen, wohin er befanntlih ſchon vorber 
ungeheure Geldfunmen abgejhitt hatte. — Dieß wurde ihm abs. 
geichlagen. Hierauf verlangte er, jih in England mit dem voͤl⸗ 
ligen Genuß aller bürgerlichen Freyheit niederlajien zu dürfen, —. 
Abgeſchlagen. Der Kapitän Maitland erklärte ihm ausdrüdlic, 
daß er ihn nie anders, als unbedingt. und als einen Kriegsges 
fangenen auf fein Schif aufnehmen dürfe, und fügte diefem uoch- 
hinzu, er Eönwe ihm nichts anders verbürgen noch verſprechen, 

erfönlihe Sicherheit. 
” — ————— Buonaparte ſich unſern Haͤuden, uur uns 
ter der einzigen Bedingniß, daß fein Leben geſichere ſeyn 
foltle. Koante dieſer Menſch, nachdem er den Traktat, durch 
welchen er die Inſel Elba als Eigeuthum erbielt, fo ſchaͤndlich 
verlegt harte, nur einen Augenblick darau Denken, daß wir es 
zugeben würden, ihn unter und nur 25 Meilen von der franzds 
ſiſchen Kuͤſte entfernt, frey berumgeben zu lajlen? Er muß ges 
glaubt haben, feine Sremnde unter Der Oppoſitionsparthey Nu 
den an der Spige der englijhen Regierung, Denn nur jie wären 
einer ſolchen Tyorheit fühig gemefen und nur. jie und ihre An, 
bänger mögen allenfalls bey feiner ‘Proteftation eine Art von 
fonpathetifhem Mitleid ‚füplen uud Dabep ausrufen: Wie iſt 
es möglid, ben Größten aller Menſchen fo uumihrz 
Dig zu bebandelul:Diefe Aubeter des Tyrannen gebören mit 
den Demokraten in Amerika und den Jafobinern in Frankreich 
in eime Klaſſe. Ihre vorgebliche Liebe zur Freyheit it nur nie 
drige Heucheley und verborgene Raubfucht, Die Gefege Eng: 
fands bejchügen nur dem Unterdrüdten und nie den Unterdrüder, 
Sie werden unferm Todfeinde ie zur Seue ſtehen. Mögen 
alle Jatopiuer zu ihrem Propheten nah St, Heleua waudern 
und ihren Weihrauch dort an denjenigen verfchmwenden,: den jie 
für den einzigen Achten Sobn und Helden des Jakobinismus 
halten! (Die Jortfegung folgt.) 

Ein Oppofitionsblatt fhreibt: »Nad den legten Privatbrie⸗ 
fen aus Paris finden die Winifter Talleyrand und Fouche noch 
immer große Dinderniffe in Hinſicht dee Erhaltung Der Integri⸗ 
tät Fraukreichs. Sie haben daher, nachdem fie ihre Gründe deß⸗ 
balb erfhöpft, Ludwig den XVill. gecathen, perfonlih mit dem 
Souverains zu. unterhaudeln, und wirtlich haben zwiſchen Hoͤchſt⸗ 
denfelben feit Kurzem mehtere Konferenzen ftatt achabt. dr. 
Wellesley Pole hat jih user den Gang der Verhandlungen zu 
Paris bey mehreren Gelegenheiten lebhaft geänflert, und behaup⸗ 
tet, Frankreich müjfe durchaus durch Territorialabiretungen ges 
ſchwaͤcht werden, und dieſe Schwächung fen für keine Maut 
wünfgenswertber als für England; übrigens Lehre vielleicht me 
eine fo günftige Gelegenheit diefen Iweck gu erreichen, wie die jetzige, 
zurüf. Leider ftummen indefi alle Briefedarin überein, daß die oͤffentli⸗ 
che Stimmung in Frankreich ſich keineswegs beſſert. Die Uu—⸗ 
zufriedenheit wird in Den Departementen durch dir entlaflenen 
Seidaten und Dffisiere fehr vermehrt. Kraufreich gleicht einem 
Bulkın, der mit einer fuͤrchterlichen Grplofi drobt, fobald Die- 
allilicten Heere fih zurkereben;« 

Dpgegen liest mau im Dem minifierieillen Gourier ein 


“nen und zu fihern? Niemals, 


Gnrite.m Paris vom 19. Aug. worin. ea heißt: ·Ich wei 


beitimmt, daß die Unterhaudiungen ihrem Schluße nahe find. 
Fl er bat die Erhaltung feiner Integrität, das ‚beißt Der. 
Graͤuzen des Parifer. Traktats durchgeſetzt. Es bezahlt den Allüürs 
ten 600 Mill. Ir. als Entſchaͤdlgung fur die Kriegskoſten, und 
iwar binnen 3 Fahren im jäbrliben Raten von 200 Mill, Bis 
dahin bleiben Die Alliixten im Beſitz einiger der ſtaͤrtſten noͤrdli⸗ 
chen Feſtungen. Sie koͤnnen dieſes als den weſentlichen Inpalt 
des Trattats anſehen. Das diplomatifhe Korps verfammelt ſtch 
toͤglich in Sir Charles Stuarts Hotel. Die Hebereinkunft wea 
gen. der Kontribution und Werpfiegung iſt vollig zu Stande ges 
bracht. « 

Nah dem Morning-GChroniele war in England ein 
Schreiben des Herzogs von- Berrp eingegangen, worin Derfelbe 
erzählt, der König und deſſen gange jamilie fühlten aufs ſchmerz⸗ 
lichſte die Leiden des franz. Volks unter dem Druck der fremder 
Truppen. Der König babe fi deßhalb unmitteibar an Die 
Souverains gewendet, und meber Er. Mai. noch irgend rin 
Mitglied ‚der Bourbon ſchen Familie würden je Frankreſchs Der: 
abwuͤrdigung unterzeichnen; Pierauf folgten in Dem Briefe em: 
phatiſche Lobfprüche auf Lord Wellington, tadelnde Seitenblice 
auf die Preußen 1. 

Die Fregatte Gurotas, auf welcher: fih Sayarp und Lalle 
mand nebjt mehreren Bedienten befinden, die mit dem Buona: 
parte aus Rocheſort gekommen waren, ift am 19. d. von Piy: 
mouth aus nad Fraukreich unter Segel gegangın, 

London, Dem 21. Auguſt. u Blatier enthaften ſehr 
beftige Auffüge gegen einige Mitglieder des koͤnigl. frangbftfchen 
Minitteriums, Die Evenig Mail ſagt unter andern: Es war 
ein Meiſterſtreich von ihrer Seite zu verhindern, daß Buonaparte 
aufgeheutt wurde ; dena dieß würde ein koͤdtlicher Schlag für die 
Dofnangen aller Unrupflifter geweſen fen, deren fih zwen Fon. 
Pinifter jegt ſelbſt gegen Den König noch bedienen Pounen, "hen - 
fo geht ihr Streben dahin, Die Hauptraͤdelsfuͤhrer der Rebellion 
fo gut als möglich der gerechten Strafe gu entziehen, fo fehr 
Du aud gegen Die koͤnigliche Würde und fogar gegen Die per- 
fönlihe Sicherheit Des Königs Jäuft, Denn gegenwärtig verdankt‘ 
er Diefelbe einzig und allein. Der Anmefenbeit der hoben alliirten 
Armen, . Die königl. Hausgarde, Die mar jest zufanmenfegt 
beftcht wmeiftens aus Menfen, Die beym Ausbrude der Rebellion 
vom 2oten März den König auf feiner Flucht ſchon verliefen 
ud * fr — era N LNe zurüstgetegt hatte, 

aris zuruͤckeiſten, u y 
— 3 ” um vor Bupnaparte 

Was fol bep allem dieſem Das frauzoͤ 
Wird ein foldes Syſtem, mie gemiffe —— — 
geeignet fepn, dem Könige die Liebe feiner Unter hancn ju gewins 

1 SoN Zutrouen zu dem Throne 
we fo wmüſſen die ſchlechten Ümgebungen von demfel: 
beu entſernt werben. Gin ſchlechter Bauın trägt ſchlechte ;rüchte 

Londoner Blätter‘ vom 22. Auguſt verjihern Die Aechtpeit 
nacftebender- fernerer Unterpaltung gmifchen Lord Boiwtber und 
Littleton umd Buonaparte am Bord des MRotthumderland · Bus: 
naparte fagte in feiner Vorſtellung gegen feine Derpaftuehmung ; 
»sbr keunt meinen Charalter nicht, Ihr Dürfter euch auf mein 
Chrenwort verlafien.« "Bol ich Ihnen volle Woprbeit fagen ?« 
fragte einer der Umſtehenden. »Jas rp muß ich Ihnen far 
gut, daß feit ihrem Eiufall in Spanien bein Englonder ſelbſt 
Ihren feyerlichen Berpflichtungen mehr traut,a — u 34 wurde 
von Karl Deu IV. nad Spanien gerufen, um ihm geacı feinen 
Sopn zu helfen.“ — räber nit den König Joſcph auf den 


Thron zu ſetzen.« — ch hatte ein großes politiſches Em 
fem. Eurer ungeheuern Seemacht mußte ein Gegengewicht 
entgegengeſetzt werden — und überdieß that ih mur was 
die Bourbönen taten.“ — »Sie <müffen zugeſtehen, General, 
daß Frankreich unter Ihrem Ecepter fruchtbarer mar ald unter 
Ludwig XIV. Es wurde nod mehr. vergrößert ze.« — »Auch 
England war mächtiger geworden — in den Kolonnien, in Dft: 
Indien 0. — Birke Gutunterriätete glauben, daß der Beſitz 
Defes unverhaͤltnißmuͤſſigen und entfernten Reichs für England 
eher ein Verluſt als ein Vorthell ſey.« —- „Ih wuͤnſchte Spa⸗ 
wien neues Leben einguflößen, und viel von dem zu thun, was 
nachher die Gortes zu thun verſuchten.« Nach einigen Reden und 
Gegenreden ſagte Buonaparte zulegt: »Ich wurde betrogen, Indem 
ih mic) auf sure Großmuth verlief. Setzt mich in die Kane gurüd, 
- In welcher ihr mich nahımt.« — Man kam auf feinen Einfall in dran 
reich und er fagte ſehr lebhaft. »Ich war Eouverain, hatte, das 
Recht Krieg zu fuhren — der König yon —*— hielt feine 
‚ Berfprehungen nicht.« Und lachend dem Kopf ſchuͤtteind fuͤgte 
er hinzu: »Mit 600 Mann führte ich mit dem König von Frank: 
reich Krieg!“ Wenn mir ihn einfperrten, fagte er, fo handelten 
wir mie eine Feine ariſtokratiſche Macht, dber nicht wie ein gro— 
fer Staat oder. großes freyes Boll. Bon Sen. For fagte er: 
er Eenne ibn und habe: ihn in-ben Zuillerien gefeben. »Er hatte 
nicht eure Vorurtheile: — »Hr. For war ein eifriger Burger 
feines Vaterlandes und auch ein Weltbürger.« — *»Er wuͤnſchte 
aufrichtig den Frieden und aud ich wimſchte ihn. Sein Tod 
verhinderte den Friedensſchluß. Die Andern ‚waren nicht aufs 
richtig.« — Nun fagte Buonaparte: »Ich will nicht fünen, daß 
id) während der 20 -Kriegsiabre nicht die Berflörnng Englands 
beabfihtigte« bier lentte er ein, da er einfah mehr gefpröchen zu 
haben als Hug war, das heißt, ich wollte euch demuͤthigen, ich 
mwünfchte euch zu zwingen, gerecht, oder weniger ungerecht zu fepn.“ 
— Während dieer 1Jaftündigen Unterredung ſprach Burnaparte 
fo leicht umd frey über die Kleinigkeiten wie über die größten 
politifchen Ftagen · Vom perfönlien Charakter Ludwig XVII, 
war feine Sprade, eben fo wenig von. den Bourbonen übers 
haupt nod von der Herzogin von Angouleme 1c. 10, ins Beſon⸗ 
dere. — Es werden gegenwärtig in England Maaßregeln getroß 
fen, melde den nahen Frieben andeusen. In der Marine wird 
unverzüglich eine große Nebuktion Statt haben. Gs find, bereits 
Befehle gegeben, um die Datrofen von den Sriegöfhiffen iu ben 
werfchiedenen Häfen abjubezaplen. Sie werben alle auf ‚den 
Friedenszuftand gefept. Die Seeſtationen zu Zerſey, Reith und 
den Dünen und an der Echelde werben fogleich eingeben. 
Bermifdte NRayhridtem 
Yu Frankfurt find am 50. Auguft Se. Durchlaucht der 
Fürft von Marifchfin, rufi. Baiferl, Oberfammerhrer und, wirk⸗ 
licher geheimer Rath nebſt Gefolge, von Tresden kommend, ein: 
‚ getroffen, — — 
— Bromberg, den 19. Aue Nah ofüziellen Nachrichten 
"aus Paris, vom 2. d. M., loll ihorn nunmehr den preuß, Trup⸗ 
pen übergeben werten. ‚Dan füreibt une fo eben aus Thorn, 
daß Die Uebergabe am naͤchſten Mittwoch wor ſich geben werde, 
dnd die Etapt fich zum ſeſtlichen Gmpfange der preußiſchen Trup⸗ 


gen bereite. 
— — —— 


Königl, Theater am Ifar⸗Thor, 
Mittwod, nr u Die Kreuze Komödie 
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72. (2. a ontag den 18. Sept. und die folgenden Tag 
werden im Haufe Nro. 146 an der Dienersgaffe über ein Eier 
ge Fruͤh von 9 bis 42 und Nachmittags yon 3 bis 6 Uhr wer: 
fiedene Effekten an den Meiftbietenden gegen fogkich baare Be: 
zehlung Öffentlich verfteigert werden. Erlbe befichen in Echreib- 
Köften, Kommoden, Spiegeln, Tiſchen, Ranapeen, Seſſeln, Vettla- 
den, Käften, Schrärften, Matrazen, Chhaltenbetten, Kleidungeftä- 
den mit und ohne Stideregen, Peljwerk, Uhren, Tafeln, Band: 
Karten, allerley Geſchirt von Kupfer, Eifen, Blech, Porzelain, 
ze. eig ** — * eye und anderm 
ederwerk, Dann mehr andern Hausgeraͤthſchaften. Kanfelieb 
ber ‚werden biezu höflich —— * Se 





866. Ge find mehrere Pferde mebft einen Bräuermagen fo: 
fogleih zu verkaufen. Das Nähere iſt beym Wirth Obermaner 
in der Rofengafie Nro. 1005 zu erfragen, 


.. 869. Gin Gefhäftsmann erbietet Reviſſon herr: 
ſchaftlicher Rechnungen, . D; u. —— 


845. (3. a) Den 8. Sept. kommt das Krämerfhe Fuhr— 
mer? von Mannbeim bier an. Wer Verfendungen hat, als nam‘ 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen: Darm: 
ftadt, Baden: Durhlah, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Ealm, Chlingen, Dillins 
gen Ulm, und nod mehreren berfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 


97. Bey dem Buchhändler Pindaner ift zu haben: 
Doppe, D. J. H. M. Roth: und Hülfe: Lerikon zur Behüa 
tung Des menfchlichen Lebens vor allen bedenklichen Is 
glüdsfällen und zur Rettung a. d. Gefahren zu and nud 
Waſſer. ter ad. Eipplement, Band gr. 8. Muͤrnberg 
1815 2A. 
Meidinger, I. B. neues italien. Lefebuch zum Mugen und 
Vergnügen 8. Frankf. 1815 54 ir. 
Zſcholl⸗, H. die baierfhen Geſchichten 3. u. und 4tes Bud, 
2ter Band, ar. 8. Aaarau 1815 5 fl. 24 ir. 


37. (2. a) In ber Buchhandlung E. A. Fleiſchmann, 
find zu haben: 
GBGelegenheitegedichte. 1. Sammlung 18 Er 
. Perföntiches und örtliches nterreffe geben ihnen dem 
meiſten Werth. ‚Geburts s und Namensfefte werden bes 
fungen ; Begräbnißftunden gefeyert. Kinder bringen den 
Arltern, Freunde den Freunden, Münfhe und Lieder ır, 








39. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Kaufingergaſſe 
1616) ift fo eben angefommen : 
Taſchenbuch für das # 1816. . Der ‚Liebe und Freundſchaft 
ewidmet, herausgegeben von Et, Eüpe. Mit Kupfern und 
Rianetten, oedin. Einband 5 fl.; in Maroquin 5 fr . 
Almanach voetifher Spiele auf das Jahr 1816, von ur. Haug, 
Mit- Anpfern 5 fl. 


46. In der Fleiſchmannſchen Budhandinng wird 
ein Verzeihniß der neueften Bücher, nad) den Wifjenfaften ge 
ordnet, unentgeltlich ausgegeben. 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtüt von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Mitimod 


— — u WU WE LEBE ———— — —— 


Oeſterreilch. 

Wien, den 30. Auguſt. Geſtern gingen zahlreiche Equipa⸗ 
gen und 100 Zug: und Handpferde, nebſt dem prächtigen Galla⸗ 
Wagen, der- bey der Krönung des jejigen Kaifers in Franukfurt 
gchraudt wurde, nah Mailand ab, Ihre Maj. die Kaiſerin 
wid am 5. Sept. aus Ungarn zurücermartet, und will dem 
Veruehmen nad mit ihrer eriauchten Schweiter der Königin von 
Sardinien den 26. Sept. in Mailand zufammentreifen, — Nuus 
mehr hat auch das Artilleriedepot Befehl erhalten, mit Abfendung 
bes Belagerungsgefchüges inne zu halten; auch kehrten bereits 
große Züge folden Geſchutzes aus Dberdfterreih nad Wien jur 


rüd, woraus man fchliefer will, daß auffer Huningen keine ber , 


deutende Belagerung im Elſaß mehr ſtatt Haben wird. — Nach⸗ 
fSrift. Rah heute ans Paris eingegangenen Depeſcheu ift Die 
Abreife Er, Maj. des Kaifers aus Paris nach Mailand auf dem 
12. Sept. feitgefegt. I. M. Die Haiferin trifft bereits dem Zien 
aus Ungarn hier ein und wird Dem Bernehmen ‚nach ihre Reife 
— 2* 15. autreten. — Geſtern 
Murat mit Erlaubniß des Stellvertreters des Kaifers, Des Gr. 
Herzogs Rainer wieder in Haimburg angekommen, wo jie ihren 
bleidenden Wohnſitz auffchlagen mil. — Die Publikation der ra⸗ 
tifizirten Kongresatte ift dem Vernehmen nach noch fusipendirt 
worden, . 

Wien, den 30. Aug. Kurs auf Augsburg 34112. Kon: 
ventionsmunze 540 58. (Abends 7 Uhr 550.) 

reußen. 

Berlin, den 26. Auguſt. Der bekannte Schriftfteller, Hr. 
Ludwig JZahariad Werner, der in neuer Zeit auch als 
Kanzelreduer ſich Ruf erwarb, wird binnen Kurzen bier erwar— 
—— in der hieſigen katholiſchen Kirche einige Gaſtpredigten 


Niederlande 


Nachrichten aus Mons vom ‚22. Auguft zufolge hat ber ' 


Prinz; äriederih von Dranien dem Intendanten von Jemappe 
antundigen lapen, Daß die franz. Dauanenlinie unverzüglich wies 
der pergefleut werden würde. — Rah andern Berichten ſollen 
iu Brüſſel unter engl, Getorte 22 mit Geld beladene Wagen aus 
Brantreih angerommen feon. i 
Delvetiem 
Briefe aus Bafel vom 27. Auguft in der neueflen Xarauer 


Seitung wollen in Betreff Hüningens wiſſen, Gen. Barbanrgre - 


werde gefangen nah Paris transportiert werden, nach dem Auss 
marfh der Gurnifon werde fogleih von jedem Batallldn der vea⸗ 
khievenen verbündeten Belagerungstruppen eine Kompagnie jur 
Bergung in Die Zeſtung einrüden, und am ſolgenden Tage ſich 
das ganje ngoheer von Yüningen zu einem feperlichen 
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durdyicheu. 


endlich Madanıe 


6. Sept. 1815. 
ö— — — — —— —— —— — 


Tereum serfammeln , und dann firgreih Die eroberte Feſtung 


» Erantreid 

Der einftweilige Kommandant in der, Die nie Ste 
und Bilaine, Morbipan, zinisteree und Gotes du Mord beyrets 
tenden 43ten Militärdivifion, Generallicutenant Barbou, bat tn: 
term 15. Aug. ans Rennes einen, die Aufiöfung fänmtlidyer in- 
dem nterefie der koͤnigl. Sache gebildeten irregulären Korps be: 
treſſenden Tagsbefehl erlafien. 

Der Moniteur vom 14. Auguſt enthält Folgendes: »Mit Be— 
fremden hat man im mebrern franz. Journalen einen aus engl. 
Blättern entlehnten Artitel über die Weigerung der Regentschaft 
von Portugal, ein Kontingent für den Krieg gegen Napoleın zu 
fielen, geleſen. Da dieſer Artikel fih auf ein Schreiben ans tif: 
faben bezieht, fo fodert die Wahrheit, daß man eine Augabe be: 
richtige, welche Die mit den Thatſachen nicht bekannten Leſer zu 
einem Irrthum verleiten koͤnnte. Die Regentfchaft von Portugal, 
die nur eine ihr übertragene und beſchraͤnkte Gewalt ausäbt, 
würde ihre Bellmachten: überfchritten haben, wenn ſie Truppen 
aus dem Königreeche hätte marſchiren laſſen, obne vorher die 
Befehle des Eouverains dießfalls empfangen‘ zu haben, und: ohne 
vorgängige hoͤchſte Ratifitation der von den Bevollmächtigten Des 
Prinzen Regenten auf dem Wiener Kongreß veingegangenn- Ver: 
bindiichkeiten. Die Ankunft diefer Ratififation aus Brafilien- in 
Guropa kann nur 5 oder 6 Monate nach Unterzeichnung des 
Trattats fiatt haben. Der kurze und entfheidende Feldzug der 
Allürten hat früper, als man erwarten dürfte, die Ruhe Euro: 
pa's hergeftellt, und nur fo fehnelle. Siege haben die portugieſi⸗ 
fen Zruppen gehindert, aufs Neue ſich unter dem mirdigen 
Chef auszuzeichnen, der fie fo oft zum Siege geführt hat. Wer 
die Anhänglichteit der Portugiefen an ihre rechtmaͤßigen Eouve 
ralue Eenmt, wird fich denken können, wie weh es ihnen thun 
muß, in dieſein zweyten Kampfe Beinen Antheil an der Vertheis 
Digung der Rechte des erbabenen Bonrbonifchen Haufes gehabt 
ju baben. 

Dus Journal des Debats vom 24. Auguft, und nad dent 
felben faft alle Parifer Blätter, ſprechen von Gerüchten, nach wel: 
hen ſich Die Pringeffin Gharlotte von Wales mit einem Prinzen 
von Preufen, Neffen des Könige, und die Großfürftin Anna, 
Schwefler des Kaifers von Rufland, mit dem Kronpringen der 
Niederlande vermäplen würde. 

Dem Vernehmen nah find nun auch die in Landau geile 
genen mobilen, Rationalgarden entlafien worden, und aus der Ze 
fung anegezogen. ° 

Seldmarfhall Bluͤcher iſt mit einem zahlreichen Staabe zu 
Manns angetommen, die Zahl feiner Reitpferbe beträgt uber 290%, 
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Der zu Breſt kommandlrende franzoͤſiſche General hat befohlen, 
die während Den legten Unruhen Dusch die Foöderirten begonwes 
nen Arbeiten zu Verſtaͤrkung der Feſtungswerke nach der Land 
feite, wieder fortzufegen. m Saupfquartier der Loirearmee zu 
Saumur erfhien am 17. Aug. ein Tagsbefehl. weaen Ausdeh⸗ 
nung der Kantonnirungen über. die Departemente Maine und 
Loire, und die beyden Sevres. — Ein Reifender ift kuͤrzlich zu 
Köln dem Tten preufifhen Armeekorps begeanet, das noch auf 
dem Marihe nad Frankreich mar. 
gleich den ruffifchen nud oͤſtreichiſchen Reſerven, Befehl Halt zu 


machen bekommen. — Der unglüdlihe Obriſt Labedopere war ' 


ein Neffe Des Marquis de la Roche-Jacquelin, der vor 2 Mo: 
naten an der Spite Der Ropaliften in der Vendee, blieb, und 
deifen Alteften neumjährigen Schn der Kinig zu Belohnung det 
Treue des Vaters fo eben zum Duc und Pair erhoben hat. — 
Das Forreftionelle Poligeygeriht verurtheilte geftern drey Perſo⸗ 
nen wegen aufrührerifhem Gefchrei und Beleidigung einiger Per⸗ 
fonen, morunter ein Garde du Gorps in Uniform, zu 15momats 
* Einſperrung/ 25 Franken Geldbuße und den Koiten. — 


on Lyon wird eine Kontribution gefordert, weihe man ohne 


Nebenligferungen auf 8 Millionen angibt. Der Präfeft, dee 
Meire und Die reichiten Kaufleute haben Crekutionstruppen in 
ihren Haͤuſern. Die Stade fol Depufirte nah Paris geſchickt 


haben. — Bom Triumphbogen am SKaronfielplag werden jezt 


durch Steinhauer die Zeichen det Kaiferipürde, Die N, kurz Alles, 
was das verhafte Audenden des Ufurpators. zurudrufen Lömnte, 
weagefchatt, Nah andern follen auch die Basreliefs, welche bie 
franz. Siege, vorftellen, verſchwinden. — Das Wahlkolleglum 
von, Paris bat feine Operationen geendigt. Die zehn gewählteh 
Deputirten find, nach Orduung der Gruennung, die DH. Bel 
lart, Advocat; de Eazrs, Polizeppräfett; Baron Lonig, Finanz 
Minifter; Graf Boisgelin, Oberſt der 10 Legion der Pariſer 
Nationalgarde; Try, Präfident des Gerichts erſter Inftang; Tas 
barie' , vormaliger Dipifionschef im ‚Kriegsminifterium; Pasquier 
Juſtizininiſter; Roi, Advorat; Lamet de la Bonardiere, Maire 
des: s1ien Arrondiffemens ; Delaifter, Mitglied des: Generalkon— 
feild. — Der Herzog nnd Die Derzogin von Angouleme find 
nicht am 21. fondern ſchon am 19, zu Bordeaur eingetroffen. 

Gin Schreiben ‘aus Paris vom 22. Auauft meldet über 
die Reife des Dauptquartiers vom Rhein bis nady ‘Paris, und 
von, dem Leben im dieſer Hauptſtadt Nachſtehendes: Das Haupt: 
Quartier Dee Monarchen zog durch das reiche ſchoͤne Rheinthal 
über Speier, Germersheim, nach Hagenau, Savern pin, den 
Muͤnſter von Straßburg im Auge und links laſſend. Hinter 
Savern unmitieibar erheben ſich Die Vogeſen; eine ſchoͤne breite 
Ghauffee führt fnedenartig hinauf; in dev Mitte und auf der 
Höhe fah man angefangene Batterien, Die aber unvollendet blie⸗ 
ben. Eine Stunde ſpaͤter mußte man die ſchoͤne Straße verlaf 
fen, und ſich rechts durch fürchterliche Defileen wenden; da Die 
Fefte Pfalzburg ſich naͤherte. Hier fing ſogleich der Partifan: 
Krieg in den Wäldern an, der von da über Saarburg, Blamont 
und Vie, Kann, Tom und Vitry bis am die Grenzen der 
Champagne unterhalten wurde und den nachlommenden Keinen 
Partpieu fehe gefährlich war, - Das : Hauptquartier felbt müßte 
eiigemal Halt machen mad Die Wälder erſt durchſteeiſen laffen. 
Das erflemal wurden die gefangenen Partifans enflaffen, das 
woäitenma mit fortgeführt, und das drittemal wurden 5 gehaͤngt. 
Sp mie ſich die Wälder uund Gebirge verloren, und die Ebenen 
der Ehampagne begannen, böfte Diefer Eleine Krieg af Di 


Monaten felbft. trennten ſich bereits in St. Dijier; der Zug 
jelbft tehielg aber immer noch feinen. ſchoͤnen impofanten 


 Ehampagnifhen Haiden war dieß 


Hoffentlich hat es Teitdem, 


Anblick Hey, Alle Morgen um 2 Uhr wurde aufgebrochen; bie 
Neipe Der Wagen und P fina an ſich· zu bewegen und- eine 
Stunde lang fah man immer "entweder bie erſten Wagen und 
Kommandos eine Meine Anhöhe hinauf ſich ziehen, ‘während die 
hinterften erſt ſich herabbewegten. In dem Sonnenglanz der 
ein herrlicher Aublick. 
Es ging bey Zonl und Witri vorbey über Sommepuys, Seza⸗ 
ne, Goulomiers, Meaur, am 13. July nach Paris. Cine Stuns 
de von Paris war die hrrrlich ſchoͤne Alte niedergehauen, Die 
Bäume Als Verhau in Die Straße geworfen, um die Annähes 
rung von Truppen zu hindern; allein Bluͤcher war um Paris’ 
herumgegangen, und von’ der entgegengefegten Seite angerüdt. 
Bor Diefem Verhau lagen noch taufende von verfaulten Pferdes 
Köpfen von den Treffen des vorigen Jahrs her, Die nicht aufge 
räumt waren, und fo fühe man nod über Die Spuren des vo: 
rigen Kriegs bin, während fchon wieder ein neuer begommen hat: 
te, Langſam ging es durch die Vorſtadt St. Denis, an deren 
Barrieren einige Kanonen in den Graben hinabgeſtuͤrzt waren, ' 
und zerbrochen dDrunten lagen. Die Parifer blickten rubig aus 
ihren Fenftern und Tbüren, Doch, wo die eigentfihe Stadt 
beginnt, “bey Dem ſchoͤnen Thore St. Denis, das die Stadt 
Ludwig dem XIV. für feine Siege erbant bat, ba fuhren wie 
nicht ein in die Straßen der dunkeln bochaufyemaneeten Stadt, 
fondern rechts gings auf den Boulevards hinab in Die Otgen: 
den, wo Er. Mai. der Halfer won Oeſterreich wohnte, Dieß iſt 
das Palais des Fürften Berthler, mie ſehr groß, aber ange 
nehm und bequem. Vom Thore Et. Denis bis dahin ift wohl 
172 Stunde. Die’ Bonlevards find bekanntlich der ſchoͤnſte 
Theil von Paris, die Quays an der Seine ausgenommen ; der 
Anbiit alfo war Aufferft fArön; dieſe Palais, diefe Allen, dieß 
Menfhenfpiel auf einmal, went man mehrere Tage in der lee⸗ 
ren Ghampagne zugebracht, it wirklich überrafhend. Doc, wie: 
waren mm da, Diefimal wurde ordentlich einguartirt und fe 
war bald Alles in Ordnung. Es ift nun 6 Wochen, dag mir 
bier find, Kriegsvorfaͤlle ereigneten fi wicht mehr. Alles ward 
der Begründung der innern Ruhe, der Bemägtigung Buona 
parte's und der Herſtellung des Friedens gewidinet. Der König 
Ludwig XVII. mar bereits mit Wellingtons Armee eingeruͤckt; 
der gefetzgebende Körper war Durch Die Nationalgarde aufgehe: 
ben und num ein Schritt mach dem andern von der Regierung 
vorgenommen. 190,000 Marn bfieben in und um Paris fe: 
ben, um Die Ruhe der Hauptſtadt zu verfihern, und, bie auf 
die Szeme im dem Garten der Tuillerien, iſt fie auch noch nicht 
getrüht werden. Die Franzoſen find nicht sufrieden ; aber müde 
und getäufct, wagen jie keine Schritte, bis es etma redht ara 
fommt. Man geht in Paris mit der größten Eicherheit um: 
her; die Einwohner find hoͤflich nid geben Auskunft, wenn man 
fie verlaugt; fie laffen die Fremden gehen, aber zuvortommend find 
fie nicht. Sie ſehen keinen Allürten an, ſondern gehen ſtumm an ihnen 
vorüber. Ihre Gefichter und Mienen find ernft, aber nicht zwenbentta. 
Im Allgerneinen ficht zuan in ihnen mehr getäufihte,u natückliche als boͤſe 
Menſchen. Sie geben wohl auch zit, daß es gut iſt, daß Buo⸗ 
naparte entfernt iſt uud Daß es fo gegangen; allein jo recht ihe 
Gruft ift es doch nicht; ohne Buonaparte zu wollen, feinen fie 
uch etwas zu mollen, mas vielleicht ſchon fruͤher oder fpäter 
aushricht, vielleicht auch ſtill ſich gar beruhigt. Es iſt ſehr 
ſchwer dieß Bolt zu regleren, aber nicht ſchwer es zu befriedi⸗ 
gen, Die Alliieten auf der andern Seite thun und treiben, mas 
eben in Paris und Frankreich möglich iſt. Man fiebt, man ift, 
man triutt, man promenirt, Eanft und laßt ſichs wohl ſeyn. 
Millionen koſtet taͤglich der Spaß Paris; aber Millionen bleiben 


auch wieder da figen. Mas beſonders die Preußen und die 
Gygländer in Paris herumziehen, Das ift einig. Selbſt 
die gemeinen Soldaten jicht man häufig zu 4 — 6 in einen Fia⸗ 
ker Wagen figen, die fi) in der Stadt herum oder aufs Land 
rutſchiren laſſen. In der Stade fahren fie von einem Denkmal 


zum andern, von der Bendompfäule, der Statue Deiurih IV., . 
auf den Pont neuf, halten, jtaunen die Sache an und Eutihiren . 


wisder weiter. Noch häufiger ficht man den gangen Tag Die 


Dffsiere in dem zrädigen einfpännigen Gapriolets herumkutſchiren, 
und damit wird eine Menge Geld in Paris, verdient. Diefe Fias 


ker, Reftaurateure und no cine gewijle Gattung von Perſonen 
sichen ‚aufferoxdentlige Cu d 
Einquartierung, Kontribution us viele Koſten. Ruſſen ſind Beine 


bier; man glaubt abñchtlich, weil das vorigemal von ihnen gar . 
yeil Geld in ‘Paris blieb, und Alsgander dieß nicht gerne fieht. Die . 


Defterreicher halten ſich ſtill und beſcheiden wie immer; ihr Laifer 
verpfiegt fie übrigens geößfentpeüs felbit. Alle haben übrigens glei- 
chen Zweit, alles Merkwuͤrdige in Paris anzuſehen. Beſtaͤndig fin 
det man daher Fremde auf den Bruͤcken über die Seine, auf der Ben: 
domefäule, auf den Boulevards, um den Anblick von Paris zu genießen. 
Steht man aufeiner der Seinebruͤcken, und ſieht diefe Tullerien, Died 
Louvre und diefe Mafje von Gebäuden an den Quanys bin, Die hoch auf: 
gemauerten Wfer. mit den herrlichen Treppen hinab, unten in der 
Seine die Badhäufer auf Schiffen, die Taufende von Wäfcherin: 
nen auf Kahnen, die Badenden, die in dem Slutben des Stroms 
ſich bewegen, die. Zaufende von Zufhauern auf den Brüden und 
den Quabe berab, den Lärm der Menge von Fahrenden, Reiten: 
ten ıc. die bunten Farben von allen Gattungen von Militär, fo 
ift dieß alles ein einziger Anblit und man verfiert Stunden in 
feiner Betrahtung wie Minuten. 

In.der bekaunten Schrift des Hrn. von Pradt, Erjbifchofs 
von; Mecheln, »über feine Gefandefhaft im Herzogthum Wars 
fhau«, die jejt die Unterhaltung des Tages ift und ſchon in der 


eriten Woche ihrer Erſcheinung zwey Auflagen erlebt bat, ent, 


wirft der Verfaſſer folgendes Bild von dem Herzog von Baffano, 
(Maret), dem Minijter : Staatöfefretär und Freund Napoleons: 
»Marets Name wird zuerſt im Jahre 1790. genannt, wo wir 
ihn als Zeitungsfchreiber während der Sisungen der. konſtituiren⸗ 
den Berfammlung in der Zournaliftenloge fisen. ſehen. Sein 
Ehrgeiz bey einer unbefchreiblichen Beſchraͤnktheit; feine bis ind 
Kleinlihe gehende Selbftgefälligkeit; feine an mweibifhe Weihlic- 
keit grängende Giteleit, verbunden mit der harten Gefühlofigkeit 
eines Emporkoͤmmlings; fein wahrhaft göttlihes Genie für Wei: 
berintrifen; die unerträglihe Sucht, mit feinen Talenten und 
Kenntniffen groß zu thun und feinen Herrn nachzuaͤffen, vor dem 
er huͤndiſch Eroch ; eine Moral: und Beredfamkeit, wie man fie 
feit zehn Jahren aus dem Moniteur kennt — alles die zeichnet 
den Herzog von Baſſano aus, den man darum als eine mahre 
Geifel für, wafer Zeitalter betrachten muß. .. -. Es war ihm 
gänzlich unmoͤglich einer Frau, zu widerftehen, die. ibn bat, ee 
nige Stunden mitibe zu vertändeln, und fein erſtes Bediurfaig ift, 
fh in Weibergefellfcpaften mmberzutreiben. Der Himme mag 
wiſſen, was er dort fuchte, hinbrachte und fand u — Man 
fiegt, daß hriftliche Liebe dem hochwuͤrdigen Herrn Erzbiſchof 
eben nicht die Farben zu diefem Gemälde arlichen bat, undes ift foziem: 
lich die allgemeine . Stunme des Publikuins, Herr von Pradt 
würde für die eben fe ſchoͤn als wahr arseichneten Gemälde von 
Bucnavarte und feinen Lurgebungen alfen Dank verdienen, wenn 
er früher den Muth gehabt, die Gunſtbezeugungen : Napoleons 
aus zuſchlagen, und nicht bis zum Augenblick feines Falls gemwar; 


857-, 


Summen, die übrigen Parifer haben mit _ 


tet Hätte, weil man unwillkührlich an die Fabel vom fodten 83 ! 
wen erinnert wird. . 
Stalien. . 

Genua, den 19. Auguf. Geſtern ift unfere Monarchin 
von Sardinien hier angekommen. ä 

Bologna, den 19. Aug Der König von Spanien Karl 
Der IV. iſt vorgeſtern durch unfere Stadt nah Rom geeeist. 
Auch Der [berühmte Künftler Canova, der nach London berufen . 
ift, paſſirte hier durch: 

Rom, den 16. Aug. Geftern iſt der Kardinal Feſch und’ 
feine. Schweiter Madame Lätitiä bier angefommen. — lm bie ' 
Öffentlihe Sicherheit und Ruhe wieder berjuftellen, welche von 
einigen Böfewichtern in Den Provinzen an den Seeküften gefaͤhr⸗ 
tet wird, erließ der Kardinal Staatöfekretär ein Gdikt, welches 
gegen jene Rupeftörer die fhärfiten und kraͤftigſten Maaßregeln 
aus ſpricht. 

Grofbritannienm 

Ronden, den 25. Auguſt. Konfol. 2 Prog. 56 5103 Om: 
nium 78. Kurs auf Hamburg 52, 6; auf Paris 22, 40. — 
Der Herzog von Dorf hatte ſchon wieder angefangen zu Londen 
feine Geſchaͤfte als DObergeneral der Sandarınee zu verſehna 
Der Herzog von Gumberland mit feiner Gemahlin werden im‘ 
Kurzem zu London erwartet. Sobald deſſen Vermählung nad 
dem Ritus der englifchen Kirche volljoaen ſeyn wird, mill der 
Prinz Regent eine fechöwochentlihe Reife in mehrere Grafihaften ' 
unternehmen, und in ben Tandhäufern des Grafen Guifford, 
des Marquis v. Hertford und des Marquis ©. Anglefea einige 
Zeit zubringen. — In einer am 32. gehaltenen Berfammluna 
der Direktoren der oftindifhen Kompagnie wurde der Generale 
Major Hubfon Lowe zum Gouverneur der Infel St. Selena er: 
nannt, — Nah Berichten aus Weftindien vom 16. Zul. wurde 
damals in der Bap von Carlisle eine beträchtliche Erpedition um« 
ter Anführung des Gen. Leith und des Adım. Durham zu Berwin. 
gung der Jufel Guadeloupe ausgerüftet, welcher hartnaͤdig die 
dreyfarbige Flagge behauptete. - 

Im Morning : Ghronicle liest man abermals zwey angebliche 
Aktenftücde aus Fraukreich, einen Bericht’ des Minifters Feuche 
an den König, und eine, von Talleyrand nnd Fouche wmterjeich: 
nete Antwort auf die neulich befannt gewordene Difisialnote der 
Minifter der vier allürten Mächte, Indeſſen erregt aleih beym 
erfien Anblick ſowohl Die Form (indem 4.8, der Diinifter Fouche 
bey offiziellen Akteuſtuͤclen fi immer Herzog von Otrauto zu un: 
unterzeichnen pfleat), als der Innhalt, welcher aus einer ſehr are: 
len und mit Drohungen untermifchten Darftelhmg des Betra: 
gend der alflieten Truppen in Frankreich befteht, gerechten Arg- 
wohn gegen deren Antbenticität. Der Gourier vom 25. Au: 
guſt erklärt. fih auch fhon mirflih für befugt , bende 
Urkunden nah den glaubwärdiaften Autoritäten für umächt 
zu / erflären. 

Türten " 

- Nadirichten aus Konftantinopel vom ufius in dem De: 
ſterreichiſchen Beob. enthalten Folgendes „Die Paſcha's von 
Brufa, Boli und Caſtomuni, waren wegen Bedruͤckungen ihrer 
Stelien entſetzt worden. Nurredim, Paſcha von Negroponte, er: 
hielt die Stelle des erſtern; die beyden andern wurden dem Aly 
Paſcha, ebemaligen Kiaſa des Aſit Paſcha, und dem Gimialy 
Dfimann Paſcha verlieben. Auch gegen Hafis An Paſcha und 
deken emporendes Benehmen find von Der Beſatzung von Wid- _ 
Din dem Orofiberen Khrafehr'ften überreich€ worden. (in Glei⸗— 
ches geſchah gegen den Rommandanten von Schilla an der aflas 


a 


tiſchen ‚Küfte des ſchwarzen Meeres Die aus: diefen- Orten ges 
kommen Kläger erfüllten unlängft den Divansfaal des Großweſ⸗ 
fierd mit lauten Gefchreg und foderten ein Abhülfe ihrer Ber 
jorgniſſe/ Dem Vernehmen nah mar der Kapudan Paſcha, 
Großadmiral, beauftragt, die Verfügungen der Pforte ‚gegen das 
Auffteten der drepfarbigen Freyheitsfahue und der Yiapoleenis 
ſchen Adler in den türkifchen Häfen und Gemäfjern zu vollziehen, 
Su Smyrma waren, den legten Anzeigen ans diefer Stadt zus 
folge, jwey engliſche Fregatten nebft einer. Kriegskorvette ‚und 
einer Briag angefommen; allein die Flottenabtheilung des Hrn. 
Saizieur, welche vielleicht zu ihrer Erſcheinung Anlaß gegeben 


haben mag, hatte ſich ſchon laͤngſt aus diefen Gewoaͤſſern entfernt. : 


Seit fi dieſe vier englifhen Kriegsfahtzeuge auf Der Rhede 
you Sinyrna vor Anker gelegt haben, bat auch der Buonapars 
teſche BViredonful Fourcade für ratpfam erachtet, einjtweilen keine 
drepfarbige Flagge mehr, weder vor dem SKomfulate noch im 
Hafen, wehen zu laffenz jedoeh war.am 1. d. M. das Wappen 
Rapoleons über dem Thore des franzoͤſiſchen Kohfnlats aufger 
Pett, und Hr. Fonreade [diem zu warten, bis. man es ihur von 
Eeite der türfifhen Befehlöpaber: mit Gewalt abnehmen würde, 
Mac fpätern Berichten and Smyrua hat der dortige Gouverr 
neun auf Befehl des Großherru daſſelbe wirklich abnehmen laſſen. 
r Bermifhte Machrichten. 

&$- war geftern, am 1: d., ſagt die Karlöruper Beltung, 
als. der: Ausmarſch der in Landau gelegenen mobilen Nationals 
Garden begaun. Die ausgezogene Kolonne beftand aus 40 Of 
fijleren uud 580 linteroffigieren und Soldaten, und nahm ihre 
Richtung nah Glfafzabern (Saverne). 
gm und übermorgen: noch drey Kolonen, die zufammen etwäs 

x 1800.M, betragen, und nur einen Tagmarſch zu machen 


haben. 

Als die Mutter des Oberſten Labedoyre beym Könige, wo 
fle Gnade erfichen wollte, micht vorgelajien wurde, foll jie fols 
gende Worte gefagt haben; »Ich troͤſte mich. mit dem Gedans 
ten, daß Gott weniger gerecht gegen meinen Sohn fepn werde, 
als der. Koͤnig.« 


— — — 
KKönigl. Hof- und National Theater. 
Irxeytag den 8. Sept. Gamilla. 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Mittwoch, den 6. Sept. Die Kreuzer: Komdbdie 
— — ——— — — — — 


Berkannuntmachung. 


459. Georg Pollhofer Pfarrer zu. Hofkirchen, ſtarb im voris. 


gen Jahre ohne Ieptwillige Verfügung. Zur Erbſchaft meldete 


fi jedoh cum beneficio leits ei ınyenlarii feige zwey baͤn⸗ 


dige Schweſter Cva Wieſerd Baͤuerin zu Jahning. 

Auf Bitten derſelben, eigentlich ihres Ehemmanns Jakob Wieſen 
wird, um dieſe Verlaſſenſchaft der Beendigung näher zu bringen, 
und zugleich. den wahren Paſſivſtand herſtellen zu koͤnnen, Tags: 
fahrt anf den 25. Sept. hierorts anberaumt, und hiezu alle 
Picjenigen noch unbekannten Individuen, welche Auſprüche auf 
bie Pfarrer Pollhoſeriſche Verlafienfchafts Drajja aus mas imıner 

x einem .Örunde zu haben glauben, hiemit vorurladen, ſolche 
Auſpruͤche am beitiaumten Tage im rechtlicher Ordnung entweder 
in Perſon oder mit genügend bevollmaͤchtigten Anwalts unter 
dein Nectsnachtheile, daß fie nah Werlauf dieſer Zeit nicht 
mehr gehört werden, angabringen und gehörig nachzuweiſen. 

Actum am 18+ Augaft 1815. 
Aönıgl, baier Yandgericht Erding. 
v Zuama, Landrichter. 


Ihr folgen heute, mor⸗ 


— 


Borladungs: Edit 

- + 873. Unterm 19tem Julh d. 3. farb Priefter Johann 
Bapt. Husber, Pfarrer zu Wifling dießfeiten Landgrrichte ab 
intestato, 3 feinem nicht bedeutenden. Ruͤcklaſſe meldeten fick 
2 Geſchwiſterte Namens Niklaus und Therefia Ducber 
mit dem Erklaͤren, die. Erbfchaft beneficio legis eı Inventariä 
— 2 . 

a man aber in Erfahrung brachte, derfelbe noch 
rere Geſchwiſterte habe, fo werden diefelben oder ihre — 
hiemit aufgefodert, ihre Inteſtaterbanſpruͤche in legaier Form bin- 
nen 60 a-dato peremtoriſchen Termins, alſo gewiß dar⸗ 
zuthun· und bey dießſeitiger Abbantiungsbehörde gehörig anzu⸗ 
melden, als wibrigenfalls nach Lauf dieſes Termins den ſich 
meldenden und legitimirenden Verwandten des Grblafiers, dajſen 
Rucllaß rechtliher Ordnung nach eingeantwortet werben würde, 

Den 31. Auguft 1815. 

Königl. bater. Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


PräcetuſiveGrkenntniß. 

562. Da der jur Anmeldung der bisher unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Freyherrlich von Adrianfhen Güter Niederpof, Pils: 
heim und Bubah am 1. Junp 4%. in Öffentlichen: Blättern 
ansgefchrichenen praͤcluſiven Termin von 6 Wochen abgelaufen 
iſt, fo wird. der Pafiiwitand der erwaͤhuten Freyhettl. von Adria- 
niſchen Güter-für gefchlojien, und gegen alle weitere Forderungen 
die Präcufion hiemit erkannt. 

Burglengenfeld, den 16. Auguſt 1815. 

Königl, Baier Landgericht. 
Lic. Kaftenmaier, Lande, 
e Bucdhofen 





Berfteigrrung 

872. (2.6) Montag den 18. Sept. und bie folgenden Tage 
werden im Haufe Mro. 146 an der Dienersgajfe aber ein Gties 
ge: Fruͤh von y bis 12 und Rachmittags von 5 bis Ö Uhr ver: 
fehiedene ‚Effekten an den Meiftbietenten gegen fegleih baare Br: 
zaplung. Öffentlicy werfteigert werden. Selbe beftchen in Schreib: 
Käften, Kommoden, Spiegeln, Zifhen, Kanapeen, Seſſeln, Bettla: 
den, Käjten, Schränten, Matraien, Ehhaltendetten, Kleidungeflür 
den mit und ohne Stickereyen, Pelzwerk, Uhren, Tafeln, de 
Karten, allerley Geſchirr von Kupfer, Eiſen, Blech, Porjelain. 
Glas, ſteinerne Flaſchen ꝛc. Fram. Pferdgeſchirtren und anberm 
Lederwerk, dann mehr andern Hausgeroͤthſchaften. Kaufellebha⸗ 
ber werden hiezu höflich eingeladen. 


876. GE find vor dem Karlstpore über 2 Stiegen 2 ſchoͤne 
bare Zimmer mit oder ohne Meubel zu vermicten, und bit 
Michaeli zu beziehen. : Es kann aud für tägliche Kofl und wor 
chentliche weiſſe Wäfche um billigen Preis gefürgt werden. D. &. 


Anzeige 
der Lindauer ſchen Buchhandlung in Münden ift nachſte⸗ 
hende eben erſchienene intereijante Schrift ju haben: 

Der Jan, Balerns Etrom, aber nigt Baicens Gränze, 8. 

bu 12 ir EEE ERE 
— — — — — — — 

Die Me Ziehung in Nürnberg war Donnerstag dem 
31. Aug. unter den gewöhnliden Jormalitäten wor ih ger 
gangen, wobey nachſtehende Yımern zum Vorſchein Damen. 

. 62 50 80 18 17 h 

Die 45te Ziehung wird den Zoftın Sept, und inzwildeg: 

Die 1085te Nündner Ziehung ten 14. Eept., und Die Tuhte 


Megeuspurger Ziegung den 21. Sept. vor ip gehem 


Mmiü 


Politif 


ndener 


be Zeitung 


" Mit Seiner Fönigligen Majetäe von Baiern allergmädigrem Privilegio- 


Donusritag 


— — — — — BU U WET — 





Baiern “ 

Münden, den 6. Septbr. Dem Publikum iſt bereitä Durch 
öffentliche Anzeigen bekannt gemacht worden, daß ſich, vergauge⸗ 
nes Zahr in Wien unter der Leitung Cr. fürftl. Gnaden des 
Heren Grjbiihois Ignaz, und Er. Exzellenz ded kaiſ. ruſſiſchen 
Weiniſters Hrn. Grafen Capo DIftria, eine Geſellſchaft gebildet hat, 
deren menfhenfrenudlicher Iweck iff, jene Shen früher in Griechenlaud 
(namentlich in Athen und zu Monte Pheliom in Theſſalien) gebifdete 
Beſellſchaft der Muſenfreunde zuunterflüßen und zu er: 
weltern, deren Abſicht die Wiederbelebung der Wiſſenſchaften in 
Griechenland, die litterarifhe Bildimg Junges Griechen ſowohl 
in, als auffer iheem Vaterlande, und die Seffnung und Inter: 
haltung eines freyen litterariſchen Verlehrs zwiſchen Griechenlarid 
und der übrigen gebildeten Welt iſt. Diefe Gecellſchaſt, welche 
ſich bereits der Thellnahme der hobchſten Häͤupter Curopens zu 
erfreuen hat, und zu deren UAnterſtützung ſowohl Se. Mai. der 

Kınig von Balern, als Allerhoͤchſt Derd Erlauchter Kronpri 

ſubſeribirten, hatte bis dahin ihr Zentral-⸗Bureau in Wiem ſelb 
wo Hr. Alexander Baſil ipfion amahın.. Dar aber der; 
felbe feit kurzem für gut fand, Diefes ihr Burcau von Wien nach 
Vründen zu verlegen und Unterzeihneten mis dem Vertrauen 
au beehren, ihm die Oberleitung defielben zu ifbertragen, fo ſaumt 
derfeibe nicht, das verehrliche Publikum bievon in Kenntuiß zu 
pen, mit dem Bemerken, daß nach deiien Antrag in Zukunft 
n Empfang und die Einſammlung der Subſeriptionegelder das 
Haus Gebr. Nochher in München beforgen, fo wie die Verwen⸗ 
dung und Verthellung derfelben Unterseichneter fih angelegen ſeyn 
laſſen wırd, Wer abo immer Diefes ing hoͤchſten, d. i. Im. rell: 
gHios humanen Einm des Work; patriorifhe Inſtjtut darch Sub⸗ 
feription zu unterflügen gedeitt, oder auch fonft mit Griechen: 
band im litterarifhen Verkehr ſich zu ſehen wünſcht, wied erſucht 
und eingeladen, fich am Unterzelchneten im wenden, welcher die 
Sub ſcriptionsliſte won nun am fuͤher, und gemäß den Satuten 
der Geſellſhhaft, ſammtlichen Hrn. Subſerlbenten mit Eude des 
Jahrs Die in deuſſelben geſchehene Verwendung der eingegangenen 
Gelder mittelſt eines Jitkulard vorlegen wird. Zu einer Zeil, 
wo bie Menſchenſreundlichkeit enropäifcher Völker fih bis zu Den 
ſchwarzen Brüdern in Afrika erſtredte, ſcheint ed wahrtich nicht 
überfiüffig zu ſeyn, diefer Menſchenfreundilchkeit einen bis dahin 
völlig uͤberſehenen und doch ungleich nähern und dringendern 
Gegenſtand an den Bewohnern des alten Grlechenlandes anzu 
weiſen, welche einer ähnlichen Iheilnahme und Huͤlſe nicht nut 
in glelchem Maaße bedürfen, Tondern in ungleih größerem, feli 
ber einpfänglich und wirdig find; welde uͤberdieß den gerechte: 
ſten An pruch auf eine folge Hülfeder gebildeten Nationen der Belt 
iu machen haben, da biefe ihre dermalige Geiſtesbiſdung doch 
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7. Sept. 1815. - 
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urfprünglich nur dem alten, in Bergeifenbeit gekommenen Helle 
nischen Mutterlande verdanken, welches ſchoͤne Land vielleicht in 
nicht mehr fernen. Zeiten fi abermal als der klaſſiſche Boden 
großer, und für ganz Europa und Die Welt entſcheidender Er: 
eigniffe beurkunden durfte. . 
Franz Nitten v. Baader, 


der loͤnlgl. Akademie der’ Wiflenfhaften Mir: 
glied und Oberſt⸗Bergrath. 
Deflerrceid. j 

Wien, den 31. Auguſt. Se, Mai. der König von Frank: 
eich haben Er. & k. apoſtol. Majeſtaͤt, um Allerhoöchſtdenſelben 
einen Beweis Ihrer Freundfhaft uud der Gefühle von Danf: 
barkeit für die edle Unterſttzung und Mitwirkung Oeſterreichs 
zur Wiederherſtellung der Ruhe und einer rechtlihen Ordnung 
der Dinge in Fraukreich zum neben, den Orden des heil. Geiſtes 
angetragem und verlichen. Er. k. k. gpoſtol. Majeftät haben 
hingegen Se, allerchriſtl. Maleſtaͤt zum Großkreug des St. Ste 
pbansordens ernannt. 

Rartemberg. 

In 5 Sept. kam Se. Majeftät der König von Mürtem- 
berg von Ludwigsburg nah Stuttgart, um dem Eönigl. haunb⸗ 
verſchen außerordentſichen Geſandten und bevollmächtigten Mini: 
fies, Freyherrn von Reden, die Antrittsaudieng zu ertheilen. 

. i zsanftreid. 

Unter den vom Pariſer Wahllollegium ernannten Deputir: 
fen war der Miniſter Fouche“ der meunte, er Ichnte aber die Er: 
nennung ab, da ihm ſchon früher das Seine and Marnedepar: 


Nach den Journal des Drbats waren bis zum 19. Auguft 
noch Eeine oͤſterr. Truppen zu Nismes eingerüct; doch fol die 
Ruhe daſelbſt und im ganzen Departeinent ohnedieß durch Die 
Obrigkeiten hergeſtellt ſeyn. Zu Touloufe erlich der Praͤſelt eine 
Proklamation, um das Volk von fernen Mordthaten abzumab: 
nen. Gr nimmt darin das Auſehen an, als ob ihm Die licheber 
des am Gen. Ramel verübten Mordes unbefannt wären. 

Bor Surzem harte fih zu Paris das Orrücht verbreiten, daf 
der General Bandamme auf der. Brüde von Gyarenton verhaf⸗ 
tet worden ſey. „Dagegen erhebt ſich die Gemalin Diefes Gene⸗ 
rals und behauptet, Daf fie ſchriftiſche Beweiſe m Händen habe, 
daß ſich Ihe Geimal in einem Schloße bey Limoges befinde, wer 
bin er fich, um der Pönigl. Verordnung Zelgesu leiften, begeben 
habe, Sie fügt hinzu, daß der General Bandamme, von Paris 
entfernt, den Geſetzen feines Landes unterworfen, nichts gethan 
babe, rin verhaftet gu werden, uud daß er an dem Orte, wohi 
er ſich zuruͤckgezoger, ruhig die fermern Befehle der Regierung 
abwarte, 


tement gewählt hatte. 


Nah dem Journal de Paris bemerkte man, daß ſich viele 
Perfonen ans der Vorjtadt St. Germain und überhaupt vom 
linten Ufer der Seine auf das rechte‘ überfiedelteu. Der Yours 
nalift gibt Urſachen an, unter melden er feinen Lefern bie 
Mahl lit: * die ſtarte Militäreinguärtierung, die Beſchlieſſung 
des Gartens vom Luremburg, und Die Unterbrechung der 
Dpera + buffa. — 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 27. Auguſt. Bey dem Beſu— 
che, welchen die verbuͤndeten Monarchen bey Gelegenheit des Nar 
menöfeftes Ludwig des XVIII. machten, bemerkte man, daß Sie 
fümmtlih das Großfreus vom Drden des heiligen Geiſtes trugen. 
— Ehe Der Marfchall Macdonald zur Armee abreiste, begab er 
fi als Kanzler der Ehrenlegion in das kön. Haus zu St. Denis, 
und ließ daſelbſt alle Ehiffern, Infchriften und Adler, weiche, fi 
innerhalb and aufierhalb Diefem Haufe befanden, und auf Buo— 
napartes Negierung hindenteten, vertilgen. Auch wurden zwey 
Damen, die man als Pöniglichgefiunt aus dem Haufe verbannt 
hatte, in daſſelbe zurucdbernfen. — Man ſchreibt aus Meaur, 
Ihre Majeftäten die Kaifer von Dejterreih, von Rußland und 
der König von Preußen, würden dafelbft naͤchſtens erwartet, um 
über eine große Anzahl ihrer Truppen, die in den meiten be: 
nen von Bertus zuſammengezogen werden follten, Heerſchau au 
halten. Der General v. Saden, welcher in dem Biſchoffshofe su 
Meaur wohnt, hat für diefe erbabenen Monarchen fon Woh: 
nungen zubereiten laffen. — Laut Privatnachrichten aus Nom 
bat Hr. Ludwig Bonaparte em Kardinal Staatöfekretär ſchon 
mehrere Befuche abgeftattet, um für feine Mutter und einige an: 
dere Glieder feiner Familie Erlaubnig gu erhalten, füch in den päpit: 


lichen Staaten aufhalten zu dürfen. Auch hat derſelbe feinen vor: 


maligen Adjutanten, Pritate, an Madame Dortenfe abacfhidt, 
um den Sohn abzuholen, welchen die Parifer Gerichtshöfe drm 
Vater zugeſprochen batten, — Endlich bat Hr. Regnauit de St. 
Jean d'Angely Reifepäffe nad Amerika erhalten, und iſt geftern 
ubucreist, um ſich dorthin einzufchiffen. 

. Der öfterreichifche Beobachter verfihert, nah zuverlaͤßigen 
Briefen aus Paris habe Ludwig der XVII, auf Verlangen der 
hohen Verbündeten bewilligt, daß Lille, Meg und Straßburg uns 
verzuͤglich alliirte Truppen aufnehmen follen, jede 14,000 Mann, 
nnd zwar Lille Engländer, Meg Ruſſen, und Strafburg Defler; 
reihen, Man fpreche auch von Duͤnkirchen. Dem Kommandan. 
ten von Gonde‘, General Bonnaire, babe der Kriegsminiſter ges 
fehrieben, er folle in diefen Tagen eine allgemeine Verfügung ers 
haften, melde der Koͤnig von Frankreich über die Feſtungen mit 
den Derbindeten gefchloffen, 

Fraͤnkiſche Zeitimgen enthalten folgenden Artikel vom Rhein 
vom 77. Auguft; »MNeifende, Die vor etwa 10 Tagen 'Parid 
verliefen und aufmerkffame Beobachter find, glauben, dag nuns 
mehr, nach der aünzlihen Entſernung Napoleons, De Politik eher 
ſtens eine ganz andere Miene zeigen werde; indem jejt alles mit 
andern Augen angefeben wird, als vor dieſem Ereigniſſe. Eng; 
land, Rußland, Oeſterreich ımd Preußen baden alles aufjubieten, 
um fih mit Ludwig den XVIII. über das Eünftige Zchidfaf 
Fraukreichs zu verftehen; nun ſieht ihmen aber auch nod die 
Nation gegenüber, Die entweder gewonnen oder bezwungen ſeyn 
will. Auch hat jedes Kabinet auf die Hausangelegenbeiten zu 
blicken, Me ihm am naͤchſten liegen; Dcherreih und Rußland auf 
feine geſchwichten Finanzen, Preußen auf diefe und auf Die Gruͤn— 
dung feiner Einftigen Konftitution, Enalaud auf ebendirfelben und 
auf feir Parlament. Man iſt begierig, die Antworten Ver Mi; 
nifter auf die Fragen zu vernehmen, die ihuen die Dppofitien 
dep der bevorftchenden Groͤffuumg der Sitzungen vorzulegen ſchon 


‚Was Preußen betrifft, fo alaubt man, daß einige 
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In großer — 52 ſo — —— Mintftern gefingen 
werde, Gründe aufsubringen, as ement auch j 

jur Bewilligung neuer Gelder und’ Anleihen verm a4 Re 
denen, Die 


bisher die vorzüuglichften Sprecher für und über die Konftitution 
maren, welche dieſem Staate geaeben werden fol, fih die Uns 
er des Königs zugejoger haben, Kurz der Hinfichten und 

üdjichten find fo viele, daß fih die Diplomatiker nach neuen 


Rröften umfeben, um fie gründfiher mwürdiaen zu können. Bon 


Seite Defterreichs ward der Hofrath von Gen, von Seite Ruf- 
lands der Eaiferl. Geheimerath v. Anftett nah Paris berufen; 
der jest ebenfalls ruſſiſche Minifter v. Stein aber wurde ſchon 
früher dahin befchkeden. « 

In der Aarauer Zeitung heift es in einem. Schreiben vom 
Oberrhein unter Anderm: Die Armeen in Frankreich glauben 
wohl bis im Winter Dafelbit zu bleiben, wenn auch alle Wuͤnſche 
und Wege der Franzoſen gelingen follten, wie man zu fürchten 
anfängt.“ Zwey Dinge vermißt man in der Agritultur Franke 
reihe fehr, und ihr Mangel erſchwert fihtbar den Unterhalt der 
großen Deore, die jegt dort leben; den Klee- und Kartoffelbau, 
diefe große Quellen der Erhaltung der teuffhen und engl. Lands 
Wirthe. Der Mein iſt mißratben; der Vin de Eomcte, wie 
die Franzoſen den Jahrgang 1811. nennen, iſt durch Die Gaſte 
zieinlich verſchwunden und in ganz Ghampagne bäft es fhwer, 
noch wirfliden Ebampagner zu finden. Der Soldat erhält in 
Frankreich Wein von feinem Wirthe, fo ſchlecht er auch ſeyn mag. 

Man ermortet am Rhein jeden Augenblit die Rückkehr des 
Generals Vaequant von Paris, um über Straßburgs Schlckſal 
in? are zu lemmen. Man nngtraut Rapp, und richtig ijk 
eben fo, daß die Straßburger nichts weniger ald guten Geiſt 
zeigten. Man ſah Bürger auf den Werken die Kanonen bedies 
nen helfen; daß die Dörfer der Mingegend Verwundete ermor« 
beten, iſt durch Feuer geftraft worden. Straßburg darf feine 
Beitung gegen Teutſchland bleiben, Imunct noch gibt es Viele, 
die glauben, daß cin Theil des Elſaſſes für den würdigen Erz 
Herzog Karl beftimmt fen. Einen beſſern Grängpüter Bann 
Teutfchland nicht wuͤnſchen. — Man bemerkt es als eine fhöne 
Frucht der Bildung unferer Zeit, daß zum erftenmale jmey pros 
teftantifche Fürftinnen an zwey Eriberzoge von Defterreidh, wer: 
mäbit werden, ohne Die Konfeffion zu ändern. — Der Verräter 
Dainau iſt in Straßburg als Avjutant Kapps angeftellt, fein 
Vermögen it Lonfissirt und er des Großherzogthums Baden 
verwieſen erklaͤrt worden. — 

Die frangoͤſiſche Zeitung von Leyden erhebt ſich für die In⸗ 
tegritaͤt von Frankreich: »Wir gaben (ſagt fie) eine zu gute 
Meinung von den verduͤndeten Monarchen, als daß wit glauben 
Fonnten, ſie wollten durch eine JZerſtuͤckelung des franzöjifchen 
Gebiets den Ruhm befleden, dem fie mehr ihren großmütpigen 
Grjinnungen als ihren Waffenthaten verdanken. Nein, ſie haben 
zu viel Seclengröße, um den Befig einiger Mauern und Strei⸗ 
fen Laudes den Segenswünſchen zines ganzen Volks vorzuzlehen, 
Das in Der Begeiſterung feiner Erkenntlichkeit ihnen Den ſchoͤnſten 
Namen gad, um melden Fuͤrſten buhlen koönnen, den ſeiner Be: 

ever. Mein! Alexander, Franz, Friedrich Wilbelm und der 
in Regent von England werden nicht meineidig werden, und 
ibre Namen merden, mie ihr Ruhm, fleckenlos zur Nachwelt ge: 
langen, die fie bermundern muß. — Tin teutſches Blatt Aufert 
bierben; » Do denken wir auch. Cie werden das Vlui 
nicht vergeſſen, das in den Kriegen mit Frankteich Joß, die leg: 
teres aus Winderdurft oder Habfucht gugefangen bat; fie werden 
nicht vergeſſen, auf weſſen Koſten diefer Staat ſich ſeit Jahrhun— 
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derten vergrößert und bereichert Hat; was mir dulden mußten 
von dem üdermäthigen Siegern; welche Opfer wir brachten in 
dem langen blutigen Kampfe, und fie werden ihre Maafregeln 
nehmen, daß Achnlihes wicht wieder geſchehe. Waren die er 
habenen Monarchen vor einem Jahre nicht auch ipre Befreper ? 
und wie wurde Die Großmuth belohnt, die fie geübt hatten an 
dem undahlaren Volke? Soll das Kriegögefhren, das bey Na- 
poleons Ankunft wiederhallte von einer Graͤnze bis zur andern, 
und der Freudentaumel, der die Nation ergriff, viellcicht für Die 
Segens wuͤnſche dieſes Volks zeugen, das feine Schuld an feine 
aroßmüthigen Befreyer bey Delle »Afliance abzutragen fuchte? .; 
Die Integrität Frankreichs zugeftehen, heißt mit andern Wor⸗ 
ten,.die Fortdauer der Möglichkeit zugeſtehen, daß Frankreich 
ſich au Teutſchland fir allen ‚erlittenen Schaden erholen kann; 
mit Recht wurden die Frauzoſen im kurzer Friſt für unfere vers 
derbliche Großmuth den blutigen Dane uns darbriugen, und 
Zentichlands Fluren würden noch einmal der VBermüftung preis: 
gegeben feun, weil wir unfere Gegner, deren Sinnesart fo of 
feniundig WM, im unverhälmmißmäßiger Größe und Einheit und ger 
genüberiteben Hefen.« \ 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
2. Sept. Am 30. Auguſt fhloß das ganze‘ Belagerungstorpe, 
gegen 20,000 Mann ftare, zwifchen Baſel und Püningen ein 
großes Garre, in defien Mitte ein Kapellenzelt aufgrfchlagen, und 
unter dem Donner der Kanonen und des Kleingewehrſcuers ein 
Tedeum grfungen wurde. Die Truppen erbielten fodann außer 
ordentliche Zleifch: und Weinrationen, die Dffisiere wurden an 
eigenen Tafeht bewirthet, und. Die Oberſten und Generale ſpeis⸗ 
ten ben dem Griberzoge. Hüningen ift noch geſperrt und man 
tommt nur mit Paß hinein und berans, Es fchrint fiher, daß 
ſich diefe Feſtung noch lange, hätte halten Eönnen, wenn nicht 
Die Aufferft zuſammengeſchmolzene Zahl der Linientruppen (befon 
ders Artilleriften), und Die ungufriedene Stimmung der National: 
Garden den Kommandanten zur Kapitulation gendtbigt hätten, 
Allen. Augeigen nah wird die Feſtung gefchleift werden; die Ars 
tiflerie und .Mumition werden auf Das Galgenfeld hinausgeſchaft, 
Die Pallifaden verfteigert, und man bat felbit ſchon angefangen 
die Ketten von den Zugbrüden mwegzunehmen. Viele allüürte Df: 
tere glauben, dag mar nun unverzuͤglich die Belagerung von 
eubreifah eröffnen werde. Indeſſen find geſtern und heute 
viele Schweiger Teuppen, auch Artilleriften, in ihre Heimath abs 
gezogen, und ein Öfterreichifches Regiment brad nah Muͤmpel⸗ 
Gard, ein öfterreichifches Landwehrbataillon nach Teutſchland auf. 
Paris, vom 27. Auauft.. Unter den Toafts, melde der 
Für Tallenrand, bey dem großen diplomatiſchen Gaftmahf, 
welches er am 25. d. gab, ausgebracht hat, bemerken ſaͤmmtli⸗ 
de Parifer Blätter auch folaenden: »Den hohen Souverainen, 
weiche, indem fie zugleich Die dermalen vorſtehenden Gefahren md 
die Bedürfniffe der Zukunft erwägen, darin zuſammen mirfen, 
Europens Bildung zu erhalten, jeden Heim des Revolutiontari- 
ſtes zu erftiden und Die Eroberunasfucht zu serflören.s 
Herr Locre,. vormals General: Sekretair des Staatsrathe, und 
als Rechtsgelehrter uud jnriftifcher Schriftftellee Im In: und 
Auslande berühmt, ift von Zr. Maj, dem Kaifer von Rußland, 
feiner großen Kenntniffe im Fache der Geſetzgebung wegen, zum 
Geheimenratbe ernannt worden. j 
Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes: Nachrichten aus 
der Gegend von Straßburg vom 2, d. zufolge hatte bis dahin 
noch fein Ausmarſch von Kinientruppen ſtatt gehabt. Es ſchienen 
Unruben in der Stadt gu herrſchen. Am 2. Morgens waren Die 


ore von Straßburg gefperrt. Auch bemerkte man eine Wer: 
ſtaͤrkung der franzöfifhen Vorpoſten Ängft dem Meine, 

Nah ben neuſten Eönigl. Verordrungen über die Organifa: 
tion des Staatsraihs beſteht derfelbe us folgenden Mitaliedern 
in ordentlihem Dienfte: Allent, Baltimpillers, Becqueh, Be: 
gonen, Benoist, Berenger, Labesnardiee, de Blaire, Bourien⸗ 

‚ne, de Golonia, Gorvetto, de St. Erice, Guvier, Drgerandg, 
Delamalle; Duden, Dupont, Durand, faure, d'Hauterive, Las 
bouillerie, Malcors, Mole‘, Mounter, Peral, Portalis, Reinhard, 

oper, Gollard, Simeon. Der Gepalt bifer Staatöräthe ik auf 
6,000 Fr, feitgefegt. * 
Staliem 


Gin Dekret des a beider Sizilien vom 14, Aug, wider: 
euft alle Schenkungen, Detationen und Aybiifungen, in frepem 
Eigentbum oder ald Majorat, Die an Aus oder Änlander im 
Grundftücen, Kapitalspoften oder jährlichen Ienten, während Der 
Militäroccupgtion der Generale Zofeph Euonaparte und 
Joachim Mürat gefcheben find. . * 

Bon Rom brach am 16. Aug. ee Auen von 500 Ik 
gern vom 1. päbfil. Regiment, mit 2 Feltüden und einem 
Dragonerpiket nach den gegenden und Der Gampagna gegen 
Die dort herumftreifenden Riuberbanden auf, — Am 20. eb: 
theilte Der heil. Vater einer Deputation der Zaden aus den Le: 
gationen und Marken Andieng, . 

Der König von Sardinicı hat zur Feger der glüdlichen Ans 
kunft feiner Gemahlin in allen vormals genuefiihen Provinzen 
eine allgemeine Amneflie für Angeflagte und Verurtheilte (mit 
Ausnahme der in der Verordnung aufgeführten ſchweren Berbrer 
chen) verkuͤndigen laſſen. 

Die Verpflegung der Militärfpitäfer der öͤſtreichiſchen ir: 
meen, ſowohl in der Lombardey als in Piemont und Süd: Frank⸗ 


reih, vom 1. Nev. d, I. bis zum 50, April ass, wind IM. . - 


& 
Mailand am 18. Erpt. tm Wege Der Verſteigerung dem Dindet- 
fordernden zugefhlagen werben, 
Großfbritauniem 

Privatbriefe aus Brüffel vom 16. Aug. in enaliihen Blaͤt 
teen erzählen, 8 gebe in dem ehemaligen Belgien zwey Partenen 
die der politifchen Zeloten und die der religieufen Jeloten, Zwar 
wichen diefelben in ihren Iwecken von einander ab; aber Darin 
flimmten fie uͤberein, daß ſie fich der Vereinigung Belgiens mit 
Holland aus allen Kräften widerſetzten. Sie hätten es auch da- 
bin gebracht, daß die neue Verfaſſung von den Notablen zu 
Antwerpen bepnahe einmfithig, zu Brüfiel aber mit 41 gegen 51 
Stimmen verworfen worden ſey. Beſonders thätig in Aufregung 
des Widerftandes zeige ſich die Geiftlichfeit, Inzwiſchen glaube 
man doch, der Könlg werde feine Abficht durchſetzen. 

Nah dem Morning Ghronicle befteht Die Königin yon Eng: 
fand darauf, Ihre Schwiegertochter, die Hersogin von Gumbem. 
fand, nicht zu feben, Das neue Ehepaar wird alfo, fobald die 
Trauung in Charltonhouſe nach den Gebraͤuchen :der anglikaniſchen 
Kirche ftatt gehabt, und der Prinz Regent ihm zu Ehren ein 
Feſt gegeben bat; Enaland wieder verlaffen. 

Der Here Graf von Blaecas ift von hier aber Douvre und 
Oſtende wieder nah Frankreich zurückgekehrt, und man erfährt 
nun, daß auch der Brief falih fen, melden der König vom 
Gent aus an Denfelben geſchrieben baben follte, 

Anemark, 

Der durch einige Umſtaͤnde, beſondets durch einige noch feh: 
Iende Pankte in Erfullung des Kieler Traktais, verzögerte Bey 
tritt Dänsmarks zur großen Allianz hat nun zu Paris flatt ges 


habt. Zugleich gingen die Natifffationen des Sub ſidientraktats 
mit England ein, 

ORTE ER. Nachrichten— 

Bon Düffeldorf,pied gemeldet: »Das Fuͤrſtenthum Sie⸗ 
gen, wovon anfängficd, in Theil, enthaltend 12,000 Einwohner 
an Nafian+ Weilburg ügetreten werden follte, wird. gemäß, einer 
Vebereintuuft vom 20. Ang. nun ganz mit, Preußen vereinigt 
werden; daffelbe macht einen Theil der preußifchen Provinz Berg 
und Gleve aud.« 


Der franzbiifche Heneral Graf Lobau (Mouton) gebraucht 


gegenwärtig die Bädr zu Aachen. 
“ —rt't5ſ ſſ i—— ——— 
Königl Theater am Ifar:Thor. 
Sreytag, den 8.Sept. Der Lorbeer: Kranz. 
— —— ie in 
. BerBeianenng 
878. Sonnabed den 9. Sept. 1815 wird in dem vor dem 
Schwabingerthor ntlegenen Garten des Bierwirths Neuflgl ein 
lichtbraunes Pferd (Wallach) an den Meiftbietenden gegen gleich 
Ganre ‚Bezahlung verſteigert. Kaufsliebhaber haben am obbe: 
fimmten Tage in 10 Uhr ſich hiebey einzufinden. 
‚ Den 30. Aywft 1815. . j 
König, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
Rhein. 








F Berkaufée-⸗Verrunßf. 

451. Nachdem bleher für die dem Gantirer Michael Kar 
pfen gehörige Rübrmühle naͤchſt Etting der zweymonatlichen Aus- 
ſchreibung ungeachtet kein annehmbares Kaufsanbot erzielt. werden 
Bonnte, fo wird die Ruͤhrmuͤhle bifichend aus dem Wohrigebaͤude 
und umerpgtanhiigen Diühlmerd mit 2 Gängen, dem geinauerten 
Stadl mir Taſchen gededt, darin ein Viertt, dann Kübs und 
Echweinftällen, 7 Y4.Ginfepfeld, %4- Tagwerk einmädige und 14 
Tagw. zwepmädige Wiefen, 1 Arautaderl zu %,4 Tagw., dem 
fogenannten halben Hunmelgütl ohne Gebäude aus 5 14 Ginfeg. 
Feld, ferner in einem Ader beym Haunftädter Hofmeg gattergilte 
bar zum Beneficium Et. Anna in Ingolſtadt, weitere 2 Ginfez 
v. Geyeriſche Lehnaͤcker, dann 2 %, Ginfez Iudeigene Aecker und 
2 Tagwerk Gemeindstheil Wieſen nochmals zum öffentlihen Vers 
Kauf ausgeboten und alle diejenigen, welche ſich über ihre Beſitz⸗ 
und Zanlungsfäpigkeit auszuwelſen vermögen, eingeladen, Mitt: 
woh den 15. Sept. auf der Landgerichtskanzleh zu erfcheinen, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags salva ra- 
tilicatione der Kreditoren gegenwärtig zu ſeyn. 

Beihlefen am 22. Auguſt 1815. 
Königl. baier. Landgericht Ingolſtadt. 
Pifot, Landrichter. 
4 Betanntmadhing. 

4535. Das am 3. Dez. vorigen, und am 13. Maͤrz beuris 
gen Jahre zum Verkauf ausgefähriebene Anweſen des verftorbes 
nen Münchner Botben Georg Kriehbaum in Braunau wird zum 
drittenmal am ‚Mittwoch den 20. Sept. I. J. öffentlich verfteigert 
wverden, woben 

a) Das in der Stade defindliche Haus mit Stadl, Pferdftafl, 
Wagenremiß und, Augrund, dann 

b) das ummeit der Stadt befindliche Oekonomiegut von 18 
Tagw. Aeckern, 15 14 Tagw. Wieſen, und 12 34 Tage 
werk Gärten und Krautacker adgefondert zum Verkauf aus: 
geboten werden, 
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. KRaufeliebhaber werden daher auf genannten Tag Vormittags: 
9 Uhr mit gehörigen Segitimationen verfehen, hieher eingelaben. 
», Am 19. Auguft 1815. 
Königh baier. Landgeriht Braunau 
3 im Salzach kreiſe. 
Kuttner, Landrichter. 


— r —— —— — 
845. Im der Prozeßſache der Roſina Schiller in Lienlas 
Johann Bauer yon dort puneto im t, wird jur Res 
ognition eines von Diefem gefhriebenen Briefes Tagsfahrt auf 
den 18. Sept. dieſes Jahres angefeht. 

Johann Bauer, defien gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
wird hlemit ediktaliter aufgefodert, am erwähnten Tage. sur Gin: 
ficht der Urkunde perfünlicy hierorts zu erſcheinen, midrigenfalls 
dieſelbe al$ anerfannt gehalten, und in der Sade, wie Rechtene 
entfhieden werden wird, ; 

; : Kemnarh den 8. July 1815. . : 
Könıgl, baier. Landgeriht Remnatp. 
} v. u. Kirch, Aſſeſſor. 
Bidemann. 
- Berfteigerung 
. 881: Auf den 11. Sept. 1815 werden im der koͤnigl. Bes 
baufung Mr; 158 in der Dienerögafie neben den Brentano Mül: 
ler über 2 Stiegen verſchledene Gattungen weiſſes Ausſchuß 
Poreellain,. ſowohl Tafelzeug als Kaffeegeſchirr, einzeln und 
fe gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Verſteigerung nimmt an dem benannten Tag des Morgens 
um 9 Uhr ihren Anfang und. Dauert bis 12 Uhr, des Rachmit-⸗ 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, uud fo wird. die folgenden Tage 
ununterbrodyen damit fortgefabren werden, wozu die Strigerunge: 
Liebhaber höflich eingeladen find. = 


877. Michael Keller, bürgerl. Zeugſchmiedmeiſter in Muͤn⸗ 
hen, berfertiget Bohrer und probmäfige Waffenmerkjenge , wie 
auch alle andere ; wohnt am Prommenadeplag im 
Hofwagnerhaufe Mro. 1458. ; 


843. (3. 6) Den 8. Sept. kommt das Srämerfhe Fuhr⸗ 
wert von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, als näm 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien : Darms 
ftadt/ Baden: Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straßburg, Rar 
ſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilins 
gen Ulm, und noch mehreren derſelben Gegeuden, beliebe ſich 
bey Hrn, Reuter anzufragen. 


"880. Im der Ignatz Heigl'ſchen Buchhandlung zu Etraus 
Bing ift fo eben erſchienen: Die Siegesfeger zu Kandau fammt 
der dabey gehaltenen Rede, von Fr. &. Merb des ehemaligen 
Kollegiarftiftes zu Altenötting Kanonikus, fürftbifpöfl. pauſſauiſchen 








” geiftlichen Rathe, Dekan und Stadtpfarrer zu Landau. 


100. Das allgemein beliebte und wit vielem. interefianten 
Kupfern ausgeſchmuͤckte 
Taſchenbuch für das Jahr 1816. Der Liebe und Freundſchaft 
gewidmet, ordin. Einband 5 fl.5 in Maroquin 5 fl, 

So wie der . 
Almanach portifcher Epiele auf das Jahr 1816, herausgegeben 
von dr. Haug, Mit 7 Kupfer 5 fl =: 
welcher fih dieſes Jahr durch Mannigfaltiakelt und Vortrefflich⸗ 
feit jeines Inhaltes beſonders auszeichnet, Ed fo eben eingegams 
gen und zu haben im der Lindauerſchen Buchpandlung in Munchen. 


Rianhener 


politifde 


Zeitung 


Mit Seiner Pöniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigflem Privilgie. 





Gerptag 


Baiern 
München: den. 6. Sept. BGeſtern reläte Hr. Kart Maria 
Mon Weber wieder von bier ab, um fich nah Prag, mo er 
als Direktor der Opern an dem Ständijchen Theater angejtellt 
2 aunbdtzubegeben. Als einen "Beweis ber ehrerwollen Aufs 
nahme, die diefer große Künfller hier gefunden, mirien mit vor 
zoͤglich die Ausjeichnung anführen, welche demfelben Se. E. Hob. 
der Prinz Eugen mis dem. Geſchent eines boſtbaren Brillant 
Ninges, der Hoͤchſtdeſſen Ramenochiffer enthält, zu erweiſen ger 
rupte, . Hr. Karl Varig v. Weber hat während feines Diers 
fepns eine Gantate auf die Schlaht von. Schoͤnbund, von Dim 
Woplorüd gedicgter, in Muſte geiept: ein Wert, welches, wie 
wicht zu zweiſeln ig, in ber mufikalifhen Welt große Gpoce 
machen wird. Zudem wir dem, Scheideuden Lebewohl ſagen, 
fühlen wir erſt decht, welche hohe Suufkgeniife uns fein Auf⸗ 
euthalt in unſeccr Mine verſchaff· und wie Lünen deßwegen 
nicht nunhin, Prag um das Gluck zu, Wensiden, Diefen Außerft 
thaͤtigen, genialen Künftler gang zu befügen. 
Preußemw 
Die Allgemeine Zeitung euthaͤlt Folgendes ans Berlin, vom 
29. Aug. Se. Maj. der König - wird gegen die Mitte Septem⸗ 
berö utrucerwartet, bie wohin die Landſtaͤnde der / Monarchie ſich 
in der Rejidenz werden verfammelt haben. Se Mal. der Raiſer 
Alerander wird die Ruͤckreiſe in Seine Staaten ebenfalls über 
Berlin machen und einige Tage nach Seinem hohen Berbinde: 
ten hier eintreffen. — Gin preußbfcyes Piket von einem Dffizier 
und zwanzig Mann foll im einem Beinen Sieden unmeit der Lore 
son den Einwohnern simerdet, die Thaͤter hierauf nach kurzem 
Kriegbgericht erichoffen und dem Fleden eine. anfehnliche Kontri 
bution auferlegt worden ſeyn. 
Briefe aus Paris von 20, d. fprechen ſchon wie son dis‘ 
der aruen Berfhwörung in Frankreich, Deren Häuptern man“ jes 


doch auf der Spur, und als deren Abzeichen die neuerdings and - 


mehreren framzöjlichen Feſtungen herausgeſteckte zotye Fahne zu 
betrachten fiy. Eben Diele Briefe wollen wilfen, daß die preußi⸗ 
Ihe Garde am 3. Seat. von Paris. aufbrechen werde, — As 
ein merlwuͤrdiger Umſtand in Magdeburgs Ehronik verdiem bes 
merkt zu werden, daß, als das daſige ZJeughaus im Jahr 1812 
—— abbrannte, unter allen Buͤſten uud Statiken, welche 
oberſte Stostwert des Gebäudes umgaben , durch einen bes 
fondern Zufall Friedrihs IL Buſte allein und umerfhrt ſtehen 
blieb, Mehrere franzöfiche, im Dienſte des damaligen Königs 
von Weſt phalen befindlihen Staabsoffiziere legten bereits dieſen 
Zufall nicht günftig für ihren Herrſcher aus 
drantfurt. 
Drankfurt, dem 2. Sept. BGeſtern find Se. Durdl. der 
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8. Sept. 1815. 
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dien von Gagoerin, Oberhofmarſchall ihrer aen Hoh. der 
Frau Großherzogin von Oldenburg, ans Petersburg, und Se. 
Herrlichkeit der Lord Hamilton aus London hier eingetroffen. 
Vom 5. Sept. Rah Briefen aus der Gegend von Straf: 
bura, vom 31. Auguſt, bat ſich die Seftung Sqlettſtadt an die 
Allürten ergeben. j 
Nieder 1 ande 
Die Frankfurter Jeuung enthalt Folgendes aus Aachen, . 
vom 29. Augufl. Das Gericht har begonnen über jene 18 
Hauptſchuldige, welche durch Das Dekret Ludwig des XVIII. vom 
24. v. M. der Blutrache geweiht und gleihfam als Blitzablen 
tee der Gerechtigkeit über. die Million ſchuldiger Däupter in ber 
=> und der Nation aufgeſtells worden find‘ Labedoyert hat 
—— Durch Fin, wimbiges Benehmen im den lehten 
5*. lien bat dieſer junge Wann Die mitleidavolle Theilnahme 
feibjt derjenigen verdient weile iabrigens es böchlich loben, daß 
über ihm nur die Gerechtigkeit gewaltet und nicht Die Gnade, 
und daß die zu · den Fuͤfſen dee Königs vergoſſenen Thraͤnen feis 


ner jungen Gattin und deiner allen Mutter fein Schichſal nicht 


zu ändern vermocht. Den Namen eines Tapfern hat er ſich be: 
währt, und, wean ed daruͤber nicht vergeſſen werden. kann, 
Daß er früher die Pflicht des guten Buͤrgers einem mit jugend⸗ 


licher Verirrung ergeiffenen argem Phantome. geopfert, fo wied 
“man Dagegen andy nicht gang vergefien, daß er fajt geboren und 


gang erzogen im “Treiben der Revolution, jugendlich geblendet 
durh den Glan der Waffen, unter denen ee aufgewaq ſen, und 
mißleiter durch’ Anfichten des Nationalruhms, im Denen er groß 
gefäugt, wenn nit vor dem Richter, dach vor. Menfchenberzen 
mehr Gntihuldigeng verdient, als inandher andere. Man wird es 


ihm auch nicht vergeſſen, daß in jener berüchtigten Sitzung ber 


Reyraͤfentantenkammer vom 22. Juny, als der gänge feige ver⸗ 
Achtliche Daufe mit Buonaparte'd Sturz von Buonaparte plöß: 


. lich abgefallen, er. alkiin gegen die feige Schlechtigkeit von der 


Rednerbuͤhne aedonnert und ſich ausgeſetzt bat, als ein Nafender 
beachſelzuckt zu werden, mweiler es nicht ſchmachvoll fand, eine fo heiß 
ergriffene Sache bis zum Untergange mannbaft ausjufechten. Be- 
mitleiden wird Die Macwelt dieſes Eräftige und begeiſterungs 
ſahige Gemüth, daß es micht in einer glüclicheren Zeit des Va⸗ 
terlandes gelebt und nicht einer beſſern Sache ſich hingegeben; 
aber nicht vermifchen wird fie feinen Namen mit denen der halb 
ergrauten Boͤſewichter, welche von keiner der getrieben, nur rech⸗ 
nend und wiederrechnend den Verrath aus Dem Verrath Faltbiu: 
tig geſponnen haben, Wir behaupten, nachdem Labedeyere ges 
blutet und dem Gefey acnug geiban, Darf mun auch nicht eines 
der Däupter verfchont bleiben, welche mit ihm zugleich dem Zobe 
gewript wurden, Jet iſt Mey an der Reige; Drouot und fa 


Balette erwarten die ihrige. Weber Savary's und Lallemand's 
ig — noch mit den Englaͤndern umterhandelt zu 
werden. rtrand ſchwimmt auf dem Deean mit ſeinem Deren 
and Meiftee und die-übrigen zwölf-treiben noch in Perichiedenen 
Schlupfwinkeln fid umher. Mit Edel und Abſcheu wendet fich 
das Herz im Buſen, wenn man bedenkt, dag im demſelben Aus 
genblidte, wo Labedopere geblutet, eben dieſer Buonaparte viel: 
keicpt jcherzend und lachend auf dem Niortyumberland Whiſt oder 
Tri: Ira gefpiclt, und des Lebens fih gefreut, welches dem 
Eienden Beine Laſt daͤucht ıc. 
. $rantresid. _ 

Der Berjog von Berrp kam den 27. Anguft von Lille na 
Paris zuruͤck. Nach der Meſſe 
und Monſieur auf dem Balfon. 

General Ramel ift am 17. zu Touloufe an feinen. Wunden 
geftorden. Am folgenden Tage kam dajelbjt Ben. Rleard an, 
und überhahm das Kommando der Militardivijiun, Gr fchärfte 
den Truppen durch einen Tagsbeſehl das Tragen der weißen 
Kotarde ein. " 

Gen. Debelle, der fih zu Grenoble freumillig Ins Gefaͤngniß 
geftellt hat, wird Durch einen Dffiier von der Gensdarmerie 
nah Paris gebradt. 2 

Nach der Gazette de France verbreitete fih am 27. Auguft 
Abends Dad Gerücht, daß Lord Stuart mit Dem Ultimatum. Des 
Friedenetraltats zwiſchen Frankreich und dem Alliierten nach ton: 
don abgegangen ſey. Aur folgenden Tage jagt dieſelhe Zeitung, 
Bord Stuarts Abreife fiheine ſich zu beikätigen. , 

Ale Parifer Zeitungen ftellen in gleiplautenden Ausdrüden 
die Wegnapme der Basrelicis vom Triumphbogen am Garrouf 

4 fo vor, als. geichebe es wegen Der unſchidlichkeit, daß 
der König aus ſeinen Zunmern, die oft wiederholte Avbildung 
des Dannes- vor Augen paben follte, Defien Hochmuth Stant— 
reich fo viel Thraͤnen getoftet pat. Aehnliche Abanderungen 
werde man im Pallaſte der Deputirtenfammer vornehmen. j 

In Privatnachrichten aus ‘Paris von 22. Aug. heißt «8: 
sAuf den Bibliotheken und Mufeen wird fleißig eingepadt, Gr 
imalde, Rupferfiche, Bücher, Modelle, Alles wird als gute Prife 
betrachtet, wenn ed mur einigermaafen auf Truripland Bezug 
bat. Auf der Arſenalbibliothet wollte der Bibliothetar ſich dem 
Ginpaden widerfegen, weil die preußiſchen Difiziere Beinen ſchrift⸗ 
lichen Befehl vorzeigten, allein er wurde pinausgewicien und bes 
Kam Gretution ins Haus. Br. Denen hatte ‚eine Kupferſtich- 
Sammlung aus Wien für fi behalten ; allein ſobald er mit eis 
ner Yausvifltation bedropt ward, ſchidte er die Sammlung in 
die Eönigliche Bibllothek, mg ſich im vorigen Jahre der Kaiſer 
won Defterreich vergebens nach ihe erkundigt harte, Ob ran: 
reich alles Eroberte zurüdgeben muß, iſt noch nicht ausgemacht, 
doch wahrſcheinlich. Dabey wird aber maucher Unterſchleif vor⸗ 
gehen. Birle Sachen finden ſich nicht mehr vor. Buonapartes 
Regierung machte damit nad Gutdunien Geſchenke. Selbſt die 
Berzeihnifle der entführten Kunſtwerke finden ſich nicht mehr 
alle vor; daß manche abſichtlich verftedt werden, ift leicht zu 
vermuthen. Freylich wird au Manches genommen werden, 
was immer in Frankreich war; fo hat man auf der Sternwarte 
Alles unterfucht, obſchon dort nichts Grobertes vorhanden if. 
Privatfammlungen wurden bisher nicht angetaftet, obgleich dort 
auch mand ungerechtes Gut zu holen wäre. So bat der Mar: 
hal Souft rine der fhönften Sammlungen. fpaniiher Gemälde, 
Die ihm wohl nicht viel gekoſtet haben mag. Joſeph Buona⸗ 
parte hatte aus. der Sammlung Des Eskurials vier trefliche Ras 
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d 


zeigte ſich der König mit ihm 


phaele, welches jest dem König Ferdinand zurüfgegeben werden.« 

Paris, vom 26: Auguſt. Zu Draguignan hat man ei⸗ 
nen Elub von Buonapartiſten emtdet , weicher ſich in! Die: 
fer Stadt heimlich gebilder hatte. Er wurde aufelöst, “und 
fein Lokale geſchloſſen. Unter andern fhönen Saden fand man 
auch eine Sahne mit der Inſchrift: Der Kaifer oder der 
Tor, Die Hauptglieder Diefer edeln Geiellihaft find verhaftet 
und vor Gericht geitellt worden, (Draguignan liegt in der Pros 
vence am Fluſſe Pie) — Die Duotidienne macht die Beer: 
fung: man folle ja nit glauben, daß dieienigen franzöjtichen 
Städte, weihe mit ihrer Uebergebung gezögert, Diefed aus Wi: 


“ beripenftigkeit gegen den König gethan hätten. Die meiften der: 


felben hätten nur Sr. Mai. Befehle erwartet, und die weile 
dahne ſogleich aufgeſtedt, als ſie des Könige Rüdkehr erfahren. 
(Dich iſt wohl eine excusstio non petita?) — Die Anzahl der 
franzöjtfhen Offiziere aller Grade, welche durch die koönigliche 
Verordnung vom 1. d. Di. in den Penfionsitand verfegt wor: 

den find, beläuft fi auf 16,000. — Man fchreibt ans Dion, 

vom 24. di: Geſtern früb find der Kronprinz von Oeſterteich 

der Erzherzog Ludwig und Die Prinzen von Sachſen von bier 
abgereist, um fich mach Vaſel zu begeben. Es Heißt, fie wir: 
den fih fodann fänmitlih nad Paris verfügen, und von dort 
aus mit den hoben Monarchen und deren Prinzen bicher zuruck⸗ 
ehren, Es wird ia hieſiger Gegend ein Lager für 100,000 
Diann öfterreichifher Truppen abgeſtedt, welche in Gegenwart 
der hoben Eouveraine und deren Prinzen mehrere große Diaudr 
vers ansführ.n werden, Diefes Lager kommt in den Band 
von Gonlis bis nah Mirabeau zu firben, 

Paris, vom 29. Augufl, Der Herzog ‚von Bonrbon ber 
gibt fich heute auf eine Eleine Reife, von welcher er bald wies 
der hieher zuruͤckerwartet wird. — Der König. Hat den Marquis 
von Monthenu zum franz. Kommiſſat anf der Inſel St. Helena 
ernannt. — Heute murde in der Gbene von Girenelle über 12 
preußifche Infanterie : amd 10 Kavallerie: Regimenter Heerſchau 
gepalten. Diefe Truppen machten große Parade, und führten 
verihiedene Manöver aus, — Diefen Morgen fah man eine 
große Anzahl fremder Truppen über Die nördlich gelegenen Bon: 
levards marfehiren, Sie ziehen fümmtlih nad der Ebene von 
Vertus in dem Departement dee Marne, wo felbft die verbüm: 
deten Monarchen im nachſten Monate große Heerſchau balten 
werden. — Geſtern um 10 Uhr des Abends märe das Bauter 
pille: Theater durch Die Unvorficptigkeit einer Obſthaͤndlerin bey: 
nahe in Brand gerathen. — Sr, Maj. der Kaiſer von Rußland 
ift diefen Morgen nad dem Part von Gros: Bois auf die Jaad 
gegangen. — Ge. k. Hoheit der Kronprinz von Defterreich hat 
am 22. d. zu Dijon’ 30 Gremadiere der oͤſterr. Refervearmer, 
welche - der Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich kommandirt, 
mit einem reichen Gaftmahle bewirthet. Man bat hichu die dl: 
tejten der Braven aus Den verſchiedenen Bataillonen grwäp!t, 
Die beiten Burgundermweine erböhrten den fröblichen Genuß, und 
die. Anweſenheit der k. k. oͤſterr. und k. fächjifchen Prinzen vers 
Herrlichte dieſes ſchoͤne militairifche Bet. — Der Fünft Bücher 
ift am 23. d. zu Mans angelenımen, An dein Stadtthore wur⸗ 
de er von dein Maire und einer Deputation des Munizipairaths 
ebrerbietigft empfangen, Se, Durchl. beantwortete die gehaltene 
Antede mit den Morten: „Ich babe viel Gutes von euch ſa⸗ 
aen hören, ih bin daher den Einwohnern diefer Stadt und dies 
fes Srpartementd wohl gemogen, und werde zu deren Erleichte⸗ 
rung Alles chun, was mit den Bedürfniifen meiner Armce vers 
einbarlich iſt. « — Der berüpmte Künftler Ganova hat von dem 
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enfifhen Seuat den Auftrag erhalten, eine Bildfhule des Kai: 
fers Alerander ja’verfertigen,. — Im ſüdlichen Frankreich ift Die 
Grndte über alle Grwartung gut ausgefallen. — Die berühmte 
Meiie von Beaucaire war für die Fabrikarbeiten von Rouen, 
imd überhaupt für alle Manufakturyrodukte fehr einträglich ; das 
gegen waren Die Banmmweolle und Kolonialmaaren iin Preiſe jehr 
gefunfen. Geld fay man genug, und die Zahlungen gingen gut 
yon jtatten. — Noch hat die Stadt Arras den Truppen der 
Allürten ihre Thore nicht geöffnet. Mur einzelne Sußgänger 
werden dur ein kleines Thürchen in die Stadt gelaſſen. — 
Die Zeitung, Diario Romano, macht von Roms Dermaligem, 
Buftande folgende Scilderung : Das Volk leidet, die Großen 
Ind Bornebmen find außer Stand, Aufwand ju machen, Die 
Kioftergeiftligen haben kaum zu leben, die Künftier haben keinen 
Abdfag, weil die Srembden nichts kaufen. Die gepeime Kongres 
garion bat über den Zuſtand der Gefangenen feit Dein 1. Januar 
&inen Bericht abgejlattet. Cine große Auzahl derſelben iſt ent: 
laſſen worden. 
Die Karlsruher Zeitung meldet: Straßburg mar geſtern, am 
3. d., noch geſpertt. Die darin liegenden Linientruppen waren 
in vollem Aufitande gegen ihre Chefs. Gen, Rapp wurde von 
ihnen ald Gefangener behandelt. Grund oder Vorwand diefer 
tumuftuarifchen Auftritte, bey welchen übrigens perſoͤnliiche Si⸗ 
&erheit und Eigenthum der Ginwohner mich gefäprdet worden 
u fepn feinen, war Die noch nicht erfolgte Bezahlung des rud⸗ 
Kindigen Soldes 


Abnigl. Theater am Iſar-Thor. 

Freytag, den 8. Sept. Der Lorbeer⸗KRranz. 
Samſtag, den 9. Sept. Die KreuzerKomödie. 
— —— — — — — — — — — — 
Aunoſchreibung. 

385. Am 1. dieſes Monats Nachmittags wurde eine bey: 
laͤufig Tojährige aͤrmlich geileidete Weinsperfon von mittlerer- 
Stutur, granen Paaren, blauen Augen, proporuonirter Raſe und 
Mund, bekleidet mit einer Pelzhaube, einen Ilor mit fülberner 
Schnalle um den Hals, einen Müder von braunem Zeug umd 
einem gedrudten Fuͤrtuch, auf Dem fogenannten Faͤrbergraben 
durch das Herabſtuͤtzen mehrerer Bretter von einem Wagen Ders 
geftalt verlegt, daß fie kurze Zeit Darauf den Geiſt aufgab. 

Da bisher alle Bemühungen fruchtlos waren, die perjünlichen 
Berpältnifje Diefer Weibsperfon zu erfahren, fo wird Jedermann, 
der hievon Kenntniß bat, aufgelodert, ſeine Wiſſenſchaft unvers 
züglich der unterfertigten Behörde anzuzeigen, 

Den 5. Sept. 1815. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
v. Hahn. 








VBerfeigerung 
- 800. (3. €) In dem Gefchärtslocale der unterfertigten Ges 
elchesjtelle ijt von Gantrichteramtswegen auf den 15, Sept. jur 
Verſteigerung des Geſammtanweſens der birjigen bürgerl, Suche: 
braͤuer Andre Wagneriihen Eheleute eine Gorm, angejegt, welche 
früh 9 Uhr beginnt und ſich mit dem Gleckenſchlag 12 Uhe endet. 
Das Auweſen beftekt 

#) In der Brhaufung femmt Brauerfiadt an der Schwabin⸗ 
gergasie GiB Yiro. 80. 

b) dem Somimerbierkellee vor dein Iſarthore am Gafteigberge, 


B. Nr, 282 


e) dem zur hiefig F. Kommunal: Abininifrafion bodenzinfigen 
Stadl ſammt Immans Wohnung und Garten in der Lad⸗ 

, migsvorfladt an der Nr. 115. —* 
qq) Einem Anger ad 2 Tagwerk im äußern Kreuzviertel. 
- e) Einem Anger ad 3 Tagmwert am ehemaligen Feldmochiugt⸗ 


A Wege. 

N) Einem Ader bd 11 Tagwerk in dem Konradehof am fo: 
r genannten Reunmes. 

p) Einem Ader ad 6 Tagwerk bey der alten Feldhuüͤtte. 

7 Ginem Ader ad 11 Tagwerk bey dem Kugifang, 

Kaufsluftige mögen daher an obbeftimmien ihre Anbo⸗ 
the zu Protokoll geben und die Ratifitation Der Gläubiger ge 
wärtigen, ingwifchen aber ſich der allenfalliigen Befichtigung Dies 
fer Realität halber an den Wagnerifhen Maſſekurator den Eon. 
Advokat von Dungerfhaufen wenden; die den Akten anliegenden 


Schaͤtzungen. hingegen in diefleitiger Regiftratur einfehen. 


Den 8. —* gt i Ihe Min 
Königl. baier. Sta —— t nchen. 


Gerngroß r. 
GSoͤttnet. 


Editktal ⸗6Gitation. 

835. (3.0) Nachdem auf die in-öffenel. Blaͤttern bekannt ge: 
machte Gdiftal: Borladung vem 17. Aprü d. 3. ſich innerhalb 
der geieglichen Friſt kein Inteſtat Erbe der dahier ohne Hinter: 
lajfung eines legten Willens verſtorbenen Mar. Auna Kirchmaier. 
ledigtn Jiegelmeifters Tochter von hier, gemeldet hat, jo iſt de: 
ren Rachlaß nunın von Seiten des Eonigl, Fiskus, auf dei 
Orund des ihm zuſtehenden subsidiaren Erbrechtes in Anfprud: 


- genommen werden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche auf den erwaͤhnten 
Nachlaß ein näheres Erbrecht geltend machen zu Binnen glauben, 
andurh aufgefodert, ihre Aufprüge Pinnen einer zerſtoͤrlichen Friſt 
von 00 Tagen um fo gewijſer hep den unterfertigien Stadtgericht 
anzubringen, als nach Ablauf jener „rift der Rechtenachttheil ber! 
Prättujion über jie würde verhängt und Der fragliche Nachlaß 
olme fernern Aufidub an den Eonigl. Fiskus ausgeantwortet 
werden. Den 19. Auguft 1815. 

Könige Stadtgeridt Münden 

Gerngroß,. Direttor, . 
Däst. 





Borladbung 

763. (3. €) Der im vorigen Jahre verftorbene hieſig bar: 
gerl, Baͤck Johann Wildgruber paftete vermög gerichtlicher Schuld: 
Verfihreibung de dato 11. Sept. 1781 dem Sebaftian Kott⸗ 
miller, geweienen Muͤhlers zu Grues, ein Kapital von 460 4. 
welches in jäprlihen 75 fl, Friſten zahlbar und auf dem Bild: 
geuberifchen Haufe im Thale” Petri ver jiet war. 

Da nun Diefes Gapital nah Angabe der Wittwe Wildgrus 
ber schon vorläugft bezahle worden, bingegen die obige Schuld⸗ 
Verſchreibung hierum nicht vorfindig if, fo wird deren alimfals: 
fine Befiger hiemit Öffentlich aufgefodert, er hätte diefelbe immer 
einen peremtorifhen Termin von 3 Momaten, et sub poeua 
amortisat. hierorts auszuliefern, oder sub epdem termunus, ®- 
praejudices fein Recht hieranf zu erweiſen. 

‘ Den 25. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direitge, 
.Beilen. 
— — — — — 


Verfleigerung. 


„814. (3. €) Auf Andringen der Geben der Marla Anna Ros 
thenkolber bürgerl. Bierbräuers: Gattin dahier, hat-man die wies 
derholte Berfteigerung der 15 Tagwerke Feldgründe im Schwa⸗ 
bingerfeld, welche auch einzeln zum Arrondiffement angelaffen wer: 
Fa nern Tagsfahrt auf Montag den 

Dan hat daher eine Tagsfahrt onta 25. t. 
Vormittags 9 — 12 Uhr feftgefegt. Set . er 

Fr erg -_ fih demnach bey dieſer, Nr salva 
ratiicatuone Der ntereffenten vorzunehmenden er 
dießorts einzufinden. ne . 

Den 8. Auguft 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß, Direkter. . 
— von Schmaͤdel. 





Betanntmadung. 


816. (3. 6) Im Wege der Bollſtreckung wird -man am 
Dienftag den 19. Sept. von 9 bis 12 in der Amtswohnung am, 
Lilicuberg das Auweſen des abweſenden Nagelfymids zu Schwa⸗ 
bin, geiedrih Dinner wiederholt öffentlich verfteigern. 

Das Daus liegt im Dorfe Schwabing nane an der Haupt⸗ 
fradt Muͤnchen, iſt geimanert und geräumig, iſt ludeigen und 
veiht zum Steuerfinphum 5 Pfennige. 

: Kaufälleopaber‘ mögen fi rinfinden-und nah gemachten 
Aus weiſe uber Vermögen ımd Leumund ihr Angebot zu Proto⸗ 
Boll geven. Actum den 7. Auguft 1815. 

Kon. baier. Landgeridt Muuden. 


* Steprer, Landrichter. 
—— — — — — 
772. (5. c) In Folge gnaͤdigſter Anbeſehlung eines koͤnigl. 
General⸗Kommiſſariats des Saljachtreiſes als Kreisadminiſtra⸗ 


tion der Stiftungen und. Kommunen follen die Realitäten des 
ebemaligen ‘Pfarchofes leinried (nähft dem Markte Ried) fo 
gang nad den für den Verkauf von Stifrungsgebäuden vorges. 
ſchriebenen Modalitäten (Kegierungäblatt 1808 — &. Stüchh auf 
freyes, jedoch boden: und grundzinfiges Gigentyum verfteigerungs: 
weije verkauft werden. N 

Diefe Realitäten befteben : 

a) In einem gemauwerten ehemaligen, jedoch durch die Ver⸗ 
Verwendung zu Mifitär: Jwecken etwas-ruinieten Wohn: 
Gebäude ; 

b) in einem 1 1j2 Tagw. 4610 [Schuß haltenden, mit Obſt⸗ 
Bäumen. bejegten Grasboden; 
in einem. weitern 1 3)8 Tagw. 160 ASchuh großen theila 
Brass theils Gemuͤß⸗Garten nebſt einer Ginfeg und eis 
nem Heller, 

Diefe Realitäten Eönnen entweder im Gomplere, ober auch 
nach 4 Iheilen abgetheilt, theilweife verkauft werden. 

Dan hat zur Verfteigerung den 15. September brftimmt, 
bis wohin die Kaufsliebhaber die. Realitäten befichtigen und Die 
nähern Bedingrrüfe im vießfeitigen Amtsbureau, fo wie auch vor 
der Verſtelgerung feloft, erfahren koͤnnen. j 

Zu beinerken koͤmmt noch, daß Fremde dießorta unbekannte 
Kaufslichhaber vor der Verſteigerung noch ihre Aufführung 
und Zahlungsvermögenheit durchh obrigkeitliche Zeugniße auszu⸗ 
weiſen haben, und daß die Werſteigerung ſelbſi am 15. Sept. 
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früh 9 Uhr in der Mefneräwohnung zu Meinried beginnen, und 
Abends 5 Uhr gefchloffen u —J 
Ried, am 1. Auguſt 1815. 
Königl. baier. allgemeine Diſtrikte-Stiftungs-Ad⸗ 
miniftration Ried im Salzachkreiſe. 
_ 8. Kopf. 





VBerfteigerun 
861. Auf den 11. Sept. 1815 werden in der koͤnigl. Bes 
haufung Nr. 158 in der Dienersgaffe neben den Brentane Mül: 


„ter über 2 Stiegen verfchiedene Gattungen weiſſes Ausfhuß 


Porcellain, ſowohl Tafeljeug ald Kaffergefhler, einzefn und 
parthieweife gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Die Verfteigerüng nlınmt an dem benannten Tag des Morgens 
um 9 Uhr ihren Aufang und Dauert bis 12 Uhr, des Nachmit— 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, uud fo wird Die folgenden Zage 
ununterbrochen damit fortgefahren werden, wozu die Strigerung®; 
Liebhaber höflich eingeladen find. Sulsbergern. ' 





75. Gin mit guten Zeugniffen verfehener Schulkandidat bies 
thet ſich an, mehrere Privatſtunden bey Kindern im Jugend⸗ 
Unterricht anzunehmen, Wer ihn zu ſprechen wuͤnſcht, dem gibt 
das Zeisungs- Komptoir Auskunft. 





845. (3.0) Den 8. Sept. kommt das Krämerfhe Fubr⸗ 
wer? von Mannheim bier am -Wer Derfendungen bat, als mim 
ih nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deilen: Darm 
ſtadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg, Ra: 
ftadt, Heildron, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilie: 
gen Ulm, und noch mehreren. derfelben Gegeuden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter amjufragen. 


882. (2. a) In einer angenehmen Gaſſe über ı Stiege, iſt 
eine Wohnung mit 7 heisbaren Zimmern, wie and eine der 
fhönften Etallungen zu 7 Pferd, ſammt übriger Bequemlichkeit, 
zuſammen oder einzeln täglich um billigen Preis zu verftiften 
und zu beziehen. D. uͤ. 








885. In dem Haufe Mro, 645 — 550 am Rindermarke iſt 
ein Logis im aften Etod von 8 Zimmern, Küche, Speiß, Kel: 
ler, Kaſten und andern Bequemlichfeiten, welches auch in pwey 
Auartiere vertheilt werden kann, und refp. ſchon abgetheilt iſtß 
fo auch meiterd ein kletnes Logis mit Küche, Kaften und 
andern Bequemlichleiten bis kuͤnftiges Ziel Michaeli zu verftifs 
ten, und dad Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 

Kaufınaun Hofer. 





37. (2. 6) In der Buchhandlung & A. Fleifgmann, 
find zu haben: 
BGelegenheitsgedichte. 1. Sammlung 18 !r. 
Perfönliches und örtliches Interreffe arben Ihnen dem 
meiften Werth, Geburts » und Mamensfefte werden be 
fungen; Begräbnifftunden aefeyert. Sinder bringen dem 
Aeltern, Freunde den Freunden, Wuͤnſche und Lieder 10, . 


40. In der Sleifäma nnifhen Buhhandfu na mwird 
ein Verzeſchniß der neuefien Bücher, nad den Wiffenfcaften ge 
ordnet, unentgeldlich ansgegeven. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Föniglihen-Majeftät von Saiera allergnädigftem Privilegiv- 





Sonnabend 





Niederlande 1, 
Folgendes iſt die merkwürdige koͤnigliche Bekannhnachung , 
wie folhe im Drafel de Brurel enthalten:, » Wir 
BWiibelm, von Gottes Gnaden König der Nisderkande, 
Prinz; von Dranicen = Najigu, Großherzog von Luremburg ıc. 
An alle, welche dieſes ſehen werden, Unſern Gruß. Bon dem 
Augenblit an, als Wir Die koͤnigliche Wurde annahmen, war 
Unfer vorzäglihfter Wunſch, alle .Einmohuer des neuen Reichs 
unter gleihe Staatselurichtungen vereinigt, und ſolchergeſtalt alle 
Prranlayjung zu Hader und Zwietracht aus dem Wege geräumt 
du fehen. J dem Ende mußte Die bereits für einen Theil Une 
ferer Unterthanen verbindliche Werfaffung zum Beten aller, und 
nad den Abfichten der Mächte 
der Dinge under. der. Leitung der 
Danfen- if, modifiziet werben, Die Kommifiion, weiber Wir 
Das wichtige Werk aufgetragen hatten, bat ans Moaͤnnern be⸗ 
fanden, Die u durch ihre Kenntniffe und Baterlandsliche die 
Achtung ihrer Mitbuͤrger erworben hatten. Allein, fo völlig auch 
das Vertrauen war, welches fie und eingeföft hatten, jo muß⸗ 
ten ir doch in einer für das Wohl des Waterlandes fo mictis 
gen Angelegenheit das ime Urtheil über den ntwurf, 
welcher Die Frucht ihres Machdenkens war, zu erfahren tradıten, 
Ja den nördligen Provingen hatte. die Berfafiung felbit dazu 
den Weg vorgeſeigt und die General: Staaten wurden in dops 
pelter Anzapl zufammenberufen. Für die füblichen Provinzen 
fehlen aus Mangel einer Berfammmlung, Die als gefeglich res 
präfentatip - augefehen werden Fonnte, Die: Maaßregei in Ans 
ndung kommen zu muüffen, welche vor ungefähr einem Sabre 
ey der Cinführung der erften Berfafiung in den vereinigten 
Niederlanden ohne den mindeften Widerfpruh in Ausführung 
gebracht wurde. Allein ungeachtet Diefed Bepfpiels wurde beihlof 
fen, in jedem Arrondiffement nad Maaßgabe feiner Bevölterung 
Rotadlen zu verfammeln, Mit Yeidwefen haben Wir vernommen, 
das Umſere Abfichten in dieſer Dinficht entweder yerfannt oder 
uneihtig ausgelegt ſiud, und daß aus Urſachen, die jeden guten 
Mu aber betrüben müfien, die anbefoplene Maafregel den 
Erfolg nicht gehabt hat, welden Wir davon ermarteten. Bey— 
nahe ein Sechttheil der aufgerufenen Perſonen ift nicht in der 
Verſammlung erfhienen, und obgleich ihre Abmefenheit als ein 
kann angejehen werden, daß fie mit Dem vorgelegten Ent 
murfe zufrieden find, fo wäre es und Doch angenehmer geweſen, 
wenn niemand Me ihm Dargebotene Gelegenheit. verabjäumt häzte, 
über die hoͤchſten Angelegenheiten des Staats feine Geſinnuugen 
frepmäspig zu erfennen zu geben. Bon den 766 Notablen, von 
wilden (unter 1325) der Entwurf verworfen worden, haben 126 
aucdrüchli erflärt, Daß dieſes wegen eimiger Artikel über den 
geſchehen ſey; Artikel, die ibereinftimmend mis ber 
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ehr Tange beſtehenden Geſetzgebung, gegruͤndet auf die Traftaten, 
umd eingerichtet, nach den Grunbfägen, welche die Sonveraius in 
Das europhljpe Epitem eingeführt haben, aus den niederländiichen 
Orundgefegen nicht, meggelafien werben könnten, ohne Das Dafeyn 
der Monarchie in Die Waagıchale zu legen, und ohne Die Garanı 
fie derjenigen zu vermindern, denen befagte Befiimmungen be- 
benflich vorgefommien ſind. Wäre dieſe Wahrheit nicht durch ci- 
nige Menſchen verdüftert worden, : von welchen die Geſellſchaft 
eher das Vorbild. evangeliiher Wiebe und Eintracht er 
Wartet hätte, fo würden fich weuigſtens gedachte Stim— 
wen zu denjenigen deu 527 Notablen gefuͤgt haben, von Denen 
der Entwurf genommen worden. Die Beneralftaasen haben uns 
gu gleicher Zeit ihre Beyſtiummng zu erfennen- gegeben, Die um 
fo mertwuͤrbiger iſt, da fie in einer zahlreichen Berfammtung ein⸗ 
mülhig gefaßt worden, und für Die deutlich ausgedrückte Mey⸗ 
nung aller Bewohner der nördlichen Provinzen gehalten werden 
muß. Da nun alfo nach dieſer Aufftellung und Vergleichung 
der reſpeltiven ausgebrachten Stimmen Fein Zweifel über Die Ge 
finnungen und Wänfde der großen. Mehrheit Unſerer gefammten 
Unterthanen Abrig bieiben kann, und die Zuftimmung dieſer 
Mehrheit ſich völlig’ offenbart hat, fo tragen Wir kein Bedenken, 
fondern halten es vielmehr für Unſere Prlicht, den Entwurf der 
von Unſerntwegen an die Generalfiaaten und an Die Motablen 
mitgeteilt werden, feyerlih zu befräftigen und zu erklaͤren, fo 
wie biemit gefhicht, daß die darin enthaltenen Befrimmun: 
gen von diefem Augenbilt an das Grundgefeg des König 
zeihs der Riederlande ausmahen. Wir merden unver: 
zuͤglich Maafiregehn ergreifen, Die erfordert werden, um dab 

in Wirkſamkeit zu dringen, und durch Zuſammenbe 
rufung der benden Kammern die Generalftaaten in Etand fegen, 
um vereint mit Ind Die geſetzgebende Macht ausinüben. Der 
“id, den Wir daſelbſt ablegen werden, it Unferm Herzen lange 
eingepräat. DMie haben Wir. einen ardern Iwect gehabt, und 
Formen nie een andern haben, old das Befürdern der allgemei: 
zen Wohlfahrt und Die Beſchuͤzung der allgemeinen und bejon: 
dern Freyheit und der Rechte aller Unſerer Unterthanen. Da 
Wir ſelbſt die gefellfchaftlihen Einrichtungen reſpektiren, Die jene 
trefflichen Pfäuder gatantiten, fo erwarten and fordern Wir sben 
denfelbern Refpett von allen Ginwohnern diefer Lande, und Dieje: 
nigen, die fih binführo erkauben möchten, durch Thaten oter 
Schriften gegen den Gehorfam, (Sraebenbeit und Treue, die je: 
der Bürger den Grundgeſetzen ſchuldig ift, zu handeln, oder dieſe 
Beitnnung zum Wanten zu bringen, haben ſich ſelbſt Die mad: 
sheiligen Folgen zuzuſchteiben, Die aus der firengen Anwendung 
der. Geſetze gegen foldye Hebertretungen für fie erfolgen werben. 
Doch ferm fep von Uns der Gedanke, daß die Aumwenbung diefer 


Geſetze je nöthig ſeyn follte! Dieſer Tag, der ale Unficherheit 
beendigt, muß auch allen Beforgniffen und allen Zwiſtigkeiten ein 
Ende machen. Die Niederländer mirjen Die Woplthaten nicht 
verfinnen, welche Die guͤtige Vorſehuug ihnen bar ꝛc. Gegar 
geben im Haag, am 24. Aug. des Jahrs 1915. und-Lnferer 
Regierung im jweyten. Wilhelms i . 
Fraunkreich. 
Im Hamb. deutſchen Beobachter liest man folgendes Schrei⸗ 
den aus Paris vom 20. Auguſt: » Die Kriegsſteuer, welche 
Zrankreich im Lauſe von 2 Jahren gu zahlen hat, beträgt nad 
Einigen 800, nah Andern 1200 Millionen. Bis zum A 
bleiben die Verbündeten im Beſitz der feiten Plaͤze. Von Glfa 


und Lothringen ift keine Rede. - Im Vertrauen glauben. Die Die . 


piowaten an Die Entäufferung "beider Provinzen. Auch ſind fie 
uberzeugt, Daß Frankreich deu · Verluft überleben Tonne: Wiele 
won ihnen würden fle gerne fahren laſſen, um nur vecht-bald des 
läftigen Beſuchs der Fremden los zu ſeyn. Zu ⸗ formlicher Abs 
tretung bat zuverlaͤßig nicht etuer den Muth, ſeinen Ramen zu 
leihen. Die Abtretung wird alſo vorerſt als bloße Thatfache 
haften. Buonaparte's Klapperſchlangeuſchweif ‘fährt fort, unge: 
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heuer laut zu ſeyn, und frey ſich zu gebaͤhrden. Er hofft und 


ftecdt, die Nation anffigig zu machen. Die Partep Der Bour: 


bons iſt ſicher die fihmädhite, und alle ihre Anhänger ziehen ſich 


nach und nad zuruck, mel nah Fouche's und Zalleyrand’s Pla⸗ 
ne nichts für fie gefchehen Pant, indem dee König fein Heil nir⸗ 
geuds font ſuchen Darf, als bey beim gefunden Herne der Revo⸗ 
lutton. , Beider «haben die Royaliiten im’ mittägigen Frankrelch 
oreuliche Frevettbaten an ihren Gegnern verübt, ‚befonderd an 
den Proteftanten, und ‚aufs (ntfeplichite dargethan, daß hier zu 
Kunde beim Pattey, wenn ihr llebergewicht zufällt, Menſchlichkeit 
und Schonung Damit zu vereinen weiß. In welcher äufierft 
fäyierigen Stellung ſich der König befindet, ift leicht abzufehen. 
Die Haltung Durch Fouchs und Zallenrand gemährt keine Selbit, 
fündigteit. Sie hängt ab, von der Bertrauichkeit dieſer benden 
»tiniter. Eine Weile hin koͤnnen ihn Die Deere der Berbünde: 
en üben, doch nicht auf immer, . Go gibt eine Partey, 
halt es weder mit Buonaparte no mit den Bourbons, und ift 
zu vermunftig, um für dieſes Land hier an Republik zu denken. 
Zus mehr als einem Munde habe ich den Wunſch vernommen, 
einen teuren Fürsten zum König zu befommen. So viel ſcheiut 
mie ausgemacht, daß die Verbündeten auch dießmal nicht zur 
reinen Auföfung des Problems — der Erringung des all⸗ 
gemeinen Friedeus, mach dem ſich die gauze Welt fehnt. Fouchs 
augnet, daß es eine Verſchwoͤrung gegeben babe, zu Gunften 
Bnonaparte's.« * Er : j 

Ju einem Schreiben aus. Paris in der Berlin. Zeit. vom 
20. Auguft helßt es: Die verſchledenen Mächte Europa's, wel⸗ 
che für den Augenblick zu genminfhaftlihen Zwecken vereinigt ſte⸗ 
ben, koͤnnen der Natur der Dinge nah, nicht überall Das glei: 
che Interefig haben; Die Lage der Länder, die Geſinnuug der 
Wolter und die örtlichen Werhältnifie überhaupt, müsen Die Stre⸗ 
Bingen der Politik ummpiderjteblich in abmeichende Bahnen leiten, 
fosaid nicht eine höhere Macht fie gemaltfam vereinigt. Daß eis 
ne ſolche höhere Macht eine andere, als die einer frepen Geiſtes⸗ 
Ginpeit ſehn möchte, wird niemand wuͤnſchen, der die traurigen 
Beyſpiele vor Augen bat, welche ein ſolches Aufdringen des Ins 
tereije eines einzelnen Volls für die übrigen zur Folge batte, 
Scit Napoleons Fall iſt niemand mehr in Europa vorhanden, 
Feſchweige denn berufen, Der Den audern Gelege vorfhreiben 
dürfte: Daß diefer Zuftand. nicht zurückkehee, gerade deshalb find 
plie Wölter etmmmithig unter Waffen getreten, ja fie müßten Dies 


die’ 


+ ‚bergeroicht zu entſtehen drohte, Br 


.+ u 
R r i 
felben augenblicklich dahin wenden, wo ein eis gefährliches Mes 
ifer Lage der Dinge ai 


die Kraft nachdruͤklicher Unterhandiungen zu vernünftigen un 


dauerhaften Ausgleihungen führen, zwar mit jener Maͤßlguug, 


die, weil fie Opfer empfängt, nicht durchaus ywermeigert, Deren 


auch wieder zu bringen, mo es höhere Ridficht befiehlt, die aber 


der übermütbigen Aumafung eben Deshalb den furchtbarſten Wi⸗ 
derſtaud leiſtet, weil fie zu den fonfligen Kräften des Staats noch 
eine ſittliche Kraft. binzufügt, Die fiherfte Richtfhnurr für Das 
Handeln ift in ſolchen Fällen dem Staatemanne fonft die Be: 
trachtung der mächten Pflicht; fie bleibt aud bier das erfte und 
uothwendigſte, aber fie erfhöpft nicht Die Aufgabe, welche dießs 
mal mehr ald je,. mit allgemeinern Grnndjägen verknüpft ift, 
deren Verlegung die Öffentlihe Meynung nicht mehr erfträgt. 
Der Crundfag der Volksthuͤmlichteit ift es _befonders, der den 
teutihen Staatsmanu aus dem’ Gefichtskreis des Staates, dem 
ee angehört, -in den höheren des allgemeinen Baterlandes beruft, 
und ihm mene Verpflichtungen auferlegt, Niemand Tann die 
würdige und hohe Beitiimmung, welche Preußen in dieſer Rüd: 
ſicht behauptet, verkennen; fie iſt dargethan durch den edeln Geiſt, 
welcher Geſinnung und That in dieſem Volke geleitet, durch die 
Kraft, welche zum Heil Des Ganzen aus feiner Mitte hervorge— 
gangen. Allein Diefe Beftimmung it Feine ausfchließtiche; alle 
teutſche Fuͤrſten und Staaten theifen Diefelbe, nur aus gemein: 
ſchaftlichen Abjichten und Anftrengungen kaun elu nicht HIoß theil— 
weifer Erfolg ſich ergeben, Der überdief nur fo lange wuͤnſchens⸗ 
werth ſeyn Darf, als er ohne Mifverhältniß der aufzuwendenden 
Mittel mit dem zu erreichenden. Iwecke beftehen kann. Ya die: 
ſem Sinne bat Preufen Bereits mit Kraft gehandelt, und wird 
noch ferner alles anwenden, damit ben den Unterhandlungen, 
nicht allein der Erſatz, den es für fo tauſendfache Drarafale ver: 
langen muß, und. welchen fein unmittelbares ntereffe erheiſcht, 
nad Möglichkeit beruückſichtigt werde, ſondern auch‘ dahin wirken, 
da das allgemeine Imereſſe des teutfhen Vatetlandes durch 
neue Graͤnzen gefichert und befeftiat werde, ' — 
Die Karloruher Zeitung enthält Folgendes: "Am 3. d. Ir 
das Blofadekorps von Strafidurg feine frühern Stellungen und 
Lager wieder bejogen, und dieſe Feſtung iſt mitder fo eng, ls 
jemals, eingefchloffen. Unter der Beſatzung ſollen Ruhe uud 
Srdnuug almaͤhlig zuruͤckkehen, und mit Auszahlung des ruͤd ⸗ 
ſtaͤndigen Sold+s ein Anfang gemacht worden ſeyn. Im 
erfien Augenbliten des Aufftaudes der Eoldaten foll ein Kut—⸗ 
fher Des Gen. Rapp, der einen Heuwagen führte, worin man 
Geld vermuthete, durch mehrere Bajoneiſtiche Das Leben verlo: 
zen baben. ‚ 
Folgenden Tagebefehl des Ghef des Generalſtabs, Schneider, 
aus Straßburg vom 25. Auguft, liest man im Woniteur von 
29. Auguft: Morgen, am 24 Auguft, dem Vorabend des Fud- 
wigefeites, wird den DI. Offigieren der Armee und der Befaz: 
ung eine 14tügige Gage und vom mämlichen Tage an mird alle 
fünf Tage den Truppen regelmäßig ihr Sold ausberabit, und 
damit bis zur Entlafiang Der Armee fortgefapren werden, die uns 
mittelbar mach Einlangung der von dein Nriegsminifter angehins 
digten dießfallſigen Juftrultionen vor fi geben wird, Es ıf 
demnach die Pilicht aller Miüitärperfonen, auf ipren Poften den 
Befehl abzuwarten, der fie ihren Famil ien zurüdgeben fell, und 
ſich nicht durch Mebefgefinnfe irre führen gu laſſen, Die feüber ihr 
eigenes Anterejie, fo wie über ‘das von ganz Frankreich, iu täue 
fen fuchen; Zrankreichs Blicke find auf fie gerichtet; fie'nierden 
ihm dur rubine Faſſung und "Disziplin cine Feſtung erhalte, 
deren feſte Piäge fie” bereits Duch ihren Muth gerettet 
baten:« e u. ‚ e 
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-Daffelbe Blatt zieht aus dem Londher Fouenal, the Eour⸗ 
vier, folgenden Artikel aus: »Die Fregatte, Eurotas, die, mit: 
Savary , Zallemand, zwey Oberſten und 4 Offirieren an Bord, 
unter Segel gegangen it, war, ‚pie man anfänglich glaubte, 
nah Malta beitimmt; mum aber beißt es, daß Kapitän Lillierup 
gehrime Befehle babe, und, da man überdieß wiſſen will, 
das genantes Schiff für eine fo lange Fahrt, als nad Malta, 
nicht gehörig verproviantirt fep, fo glaubt man, daß es nach ir⸗ 
gend einem fränzöfifchen Hafen gebe, wm die Perſonen die es 
am Bord hat, der franz. Regierung gu Abergeben, "Damit ihnen 
Der Projeß gemadht werden ß . 
Ztaliem - 
> Reapel, den 21. Auguft. Gin königl. Defret vom 14. d. 
erflärt alle während der Zeit der militariſchen Dejegung Des Kö⸗ 
nigreichs durch die Generale Joſeph Buonaparie und Zoachim 
Mürat an Fremde oder uländer unter dem Zitel eines freven, 
Eigenthums oder Majprats getmachte Schankungen, Dotationen 
und audere Berleihungen für nichtig, dieſe mögen num entweder 
von Eönialiben Domainen oder vom eingezogenen Vermögen der 
Eimigranten, von Züftungen, Kloftern, „Kepranftaiten ıc.herrübe 
ren. — Gine andere königl. Verordnung hebt den Stempel bey 
der Giyillifte auf, denn fie ſelbſt ungerecht nennt, weil ohne Un: 
terſchied Arme und Reiche ihm im gleichen Grade unterliegen, nad 
driend, weil mander Durftige nicht um Stande iſt, ſich in 
wichtigen Faͤllen die betrcheuden Urkunden aus den Geburts: Sterb. 
oder Heiratslifteu zu verfhafen. ine Dritte Verordnnug handelt 
von der Wiederberitellung einiger religiofen Orden, worüber ſich 
noch Se. Mal. mit Sr, pabſtl. Heil. beſprechen werden, — Die 
ältejten Leute erinnern ſich einer ſolchen geſegneten Gendte nicht, 
wie die heurige; fie übertrifft alle Hoffnung. * 

Rom, den 22. Auguſt. Unter den vielen hier ankoumens 
den Deputationen von den ‘Provinzen, Städten, Kapiteln ıc., 
bemerkte man aud zwey won den Juden in. den Marken und 
Legationen. Sie wurden von Er. p H. mit der gewöhnlichen 
Lenrfeligkeit empfangen. — Der Regierungsratb Gav. v. Dordi, 
der mit dem Staatsfekretär einige Konferenzen hatte und von Or. 
9» 9. fehr freundlich aufgenommen wurde, Hi vor einigen Ta: 
gen wicder von bier nach Ancona adgereist. — Neulich find 500 
Jäger vom erften paͤbſt. Regiment nebjt einer ftarten Abthellung 
Dragoner und zwey Kanonen unter dem Oberſt Bonfigli gegen 
einige Ruheſtoͤrer ausgezogen, die ihr Weſen in Gampagna und 
an den Serküflen treiben. 

J Großbritannien. | 

London, den 27. Auguft, Konſol. 3. Pro 5658; Om: 
ulum 7. 


Briefe and dem nmördlihen Spanien vom Anfang Augufts. 
verjiherten beſtimmt, 05 würden ungeachtet der neneften Greig: 
nlffe deep fpanifche Armeekorps in Franreich einrüden: eins uns 
tee Odounel uber Baponne, eins unter Noche über Jacca, und 
eins unter Caſtannos über Perpignan. (Ju Paris wußte man 
eis zum 39. Aug. nichts von einem ſolchen Ginrüden.) 

Die euglifhe Regierung hatte fih des Jerhyrs als Parla: 
mentärfhiff bedient, um amerifantihe Gefangene nach ihrem 
Baterlande zurüczuführen. Der ameritanijhe Agent Adams 
forgte gemeinſchaſtlich für ihre Bedürfniſſe. Che ſedoch das 
Schiff au feinem Bertimmungsert anfam, empörten fih die Gr: 
fangenen und fielen über Die Vorraͤthe ber, wovon fie mehr ver: 
michteten,, als. jie genießen konnten. Das Schiff kam endlich im 
Boſton an. 

Der portugiefiihe Minifter Aranio hat Therpflanzen nad 
Braſuien dringen laſſen, wo jie water der ‘Pflege der dinejifhen 


Bärtner gut gedelhen. Dagegen it die Maranhaon« Baumes. : 
Wolle aus Brafllien nach Dftindien verpflanzt worden, mo fie 
ebenfalls gut-forttommt. -» " 
Ju dem angeblichen Berichte des Miniſters Bone an den: 
König von Frankreih, deſſen Aechtheit Die Miniſteriäljousnale 
beftreiten, das \ -Epronicle aber vertheidigt, heißt es unter? 
Auderm; “Sire, bie wüftung Frankreichs ift auf Dem hoͤch⸗ 
fteu: Grad geftiegen; Alles wird ruinirt, verheert und vernichtetz 
Die Eiuwohner fliehen vor zügellofen Soldaten; die Wälder find 
mit Unglüdlichen angefüllt, welche ihre letzte Zuflucht darin fü: 
then; in Kurzem mird bie Verzweiflung auf die Stimme keiner 
Dorigteit mehr hören, und eim für. den Triumph der Maͤßigung ⸗ 
und Gerechtigteit unternommense Srieg wird in Barbarey dem: 


. mie zu berüchtigten Jnvaflonen ähnlich, deren Andenken uns die 


Geſchichte aufbewahrt hat, ..... ;, Em. Majeftät unterzeichneten 
als Allirter den Traktat vom 25. März, und Doch führt man 
jegt Krieg gegen Gier, .. Se. lange Frankreich noch hoffen , 
darf, feine Integrität zu. erhalten, wird «6 Alles dulden; allein 
wenn die Ginwohner werden alles -verloren haben, fo werden 
die Dinge ſich anders geſtalten, indem es weder eine Regierung 
uoch Gehorfam geben wird, Auf die flille Reſignatlon wird 
file Wuth folgen, - Die. Pihnderer , werden alsdann Den Krieg 
gegen Pluͤnderer führen, Jeder Schritt des fremden Soldaten 
wird mit Blut bezeichnet werden. Schon nimmt die oͤffentliche 
Stimmung die Richtung. Die entgegengefegten Partehen nähern 
fi zu Einem Zwecke. Selbft die Vendee vereinigt ſich mit ihe 
nen. Auch die Beamten werden ihre Stellen verlafien, und 
Örankreid wird weniger Darüber errötpen, ſich ſelbſt zu vernich⸗ 
ten, als fih von Andern vernichten zu laſſen. Cine Nation vom 
dreyßig Millionen Menfhen, Bann von der Erde verſchwinden, 
allein die Sieger und Veſſeglen werdin in mehr als Gin Grab 
geſturzt werden ıc. 4 
Die Times fügen bey dicker Gelögenheit: »Wie Eönnten, 
wenn dieſe Berichte nicht geradezu fabrigirt wären, die Allürten 
eine ſolche Sprache länger dulden, Die mit ungeheurem Aufwand 
von. Blut und Geld den König von Frankreich wieder auf ſei⸗ 
nen Thron gefegt haben, und zwar allen Verräthern zum Troß, 
die ſich noch unter det Waffen befinden, und feine Krone und 
Wurde noch immer bedrohen? Was hält Die fremden Truppen 
noch in Fraukreich zurüd Nichts, als die beftimmte Gewißheit 
daß wenn fie den König in den Händen der Verraͤther zuruͤcklie⸗ 
Ben, jie im kuͤnftigen Jahre wieder yon vorn anfangen müßten. 
Dann würden im Innern fogleidhy wieder neue Verfhwörungen 
ange zettelt, und neue Angriffe auf Belgien und talten gemacht 
werden. Der jezige Krieg iſt demnach nicht gegen den König 
von Frankreich, ſondern gegen die Rebellen gerichtet, weldye ihre 
feindjeligen Gefinnungen gegen Europa nod nicht aufgegeben ba+ 
ben. Diefer Krieg muß fo lange fortgefegt werden, bis Die Re: 
beilen gänzlich unterworfen find. Vergebens wird man fi bes 
müben zu beweiſen, daß Dayouft, Suchtt, Lamarque, Glaugel, 
Rey, Barbanegre und audre Menfchen Diefer Art friedlich geſtunt 
feyen. Die Entlaffung der Truppen und ihre Bermifhung mit 
den Bürgern beißt Del in die Fiamme gießen. Meberhaupf liegt 
der Grunditoff zu einer neuen Empoͤrung in der Maſſe der 


Nation. Die Bourbons find in Frankreich nicht geliebt, ſon— 


dern gebaft.« 
Dänemark 
Die daͤniſche Staatöseitung entyalt Folgendes: »Nachdem der 
von Sr. Var. ernannte Konful Earftenfen, welcher dem bisheris 
gen Konful Meldal ſuccedirte, der durch Sirankpeis fhen länger 
als ein Jahr verpindert worden, Das: Kouſulat im Tripolis zu 


gro 


Serwalten, gegen Ende Aprils d. I. dafelbft angefommen mar, 
and vep jeiner Antrittsauiien; von dem Paſcha die beftimmteiten 
Berfiherungen der freundfhaftlichen Geſinnungen gegen Dänss 
mark erhalten hatte, wird man’ mit Derwunderung erfahren, Daß 
die tripolitaniſchen Korfaren, weiche vor Ankunft des Konjuls auf 
einen Kreuzzug ausgefegelt, einige Danifche Schiffe aufgebracht has 
ben. Diefes Verfahren gegen einen- Staat, der felbfr unter dem 
druͤckendſten Kriege, welcher feinen Seehandel durchaus unterbrach 
genau die mit der tripolitanifhen Regierung eingegangenen Trak⸗ 
tate erfüllte, ift defto auflaliender, da eine Uns 
terhandlung und im Fall Diefes abgebroden würde, eine fürmlis 
ce Sriegserklärung der barbarifhen Regierungen immer als 


wothmendig angefeben worden, che man zu feindlichen Maaßre⸗ : 


ein ſchrut. Dbaleich ünrigens- die Bemühungen des Koujuld- 
Garfenfen mitbem aſcha eine Arrangement zu ſchlieffen, noch nicht 
gehangen find, fo wird man doch alle möglihenBeranftaltungen treffen, 
nm bald eine folche Hebereintuuft zu Stande zu dringen welche gegen 
Das Anfbringen der tripolitanifpen Kreujer ſichert, Damit die Dis: 
nifche Flagge. welche von den andern Staaten der barbarifchen 
Küfte volllommen vefpektirt wird, Das Wertrauen und bie Achtung 
behaupten möge, Die fie fo fange beſaß. Nach Amejage des Dis 
nifhen Schiffstapttäng J. M. Nöone zuſolge, weicher Das Schiff 
die drey Geſchwiſter von Gagliari geführt, und erſt in dieſer 
Bode hier angekommen iſt, ward er am 14. July unter Kap 
Gata von einer tripolitanifhen Schebeche von 16 Kanonen viſitirt, 
deren Führer fih von dem Schiffekapitan ein Gertijifat geben 

hieß, daß er nicht von demſelben unfhandelt fen“ 

Bermifhte Radyridgtem 

Die Inſel St Helena u.“ 

Beſchluß. 

Mur die Ankunft der heimkehrenden Oſtindienfahrer unters 
bricht Diefe traurige Gpifteng, und wird für. ganz Selena eine 
frendige Jahresbegebenpeit: Alle Einwopner eilen nach Zaues⸗ 
towr, und nım merhfeln Konzerte und Bälle, Aſſeinbleen und 
Schauſpiele miteinander ab. Die ‚meijien Ginmopner halten 
Penfionen zu 4 bis 6 Guineen taglich; Alles fucht zu gewinnen; 
die ganze Stadt it mit: Fremden angefüllt. Dabey der lebhaf⸗ 
keite Handel in Allen Artikeln, wohin man gegenjeitig 80100 
Prozente nimmt. Die jungen Damen bejonders, die bier jo 
-wenig Gelegenheit zum Heirathen, und daher deſto größere Sehm 
ſucht nach England haben, bieten dann alle Künfte der Echüns 
beit und Schlauchheit auf. Im der-Regel glüdt es auch wirklich 
immer Mehreren von ihmen, als junge Weihchen davon zu ziehen. 
Der neue Kompagniegarten niit vortreifichen Anlageu, Die vier 
len fehönen Privargärten, die womantifchen Kantpartien u. } w. 
pfiegen danıı für dergleichen Amwerbungen umd VBerauntſchaſten 
febe gimſtig gu ſeyn. Mas muu endlich Die nrazınarljch: mili 
tärifchen Berbältuige von St. Heleua betrift, fo laͤßt fich 
leicht vermuthen, Daß ein fo wichtiger Seepoſten auch ges 
gen jeden. möglichen Angriff hinlaͤnglich geichert ıfl. "Nicht ge: 
nug daß die hoben Felien und Die veftige Braudung jede feinds 
liche Landung ſehr erfchweren; es find auh anf den vors 
nehmften Punkten Batterien und Bollwerke angelegt. Zugleich 
find auf den benachbarten Berggipfeln immer großze Steinvor— 
raͤthe vorhanden, womit im Rotbialle felbft- der eingeiwurgene 

“Feind zum Weichen gezwungen werden ann. Außer der Garni— 
fon von 5 — 600 Mann ift moch eine aflgeinelne Land miliz 
drganifirt, Die auf das erſte Signal von der Annäherung eines 
deindes Die Waffen ergreifen muß. Zu diefem Gude find auf 
den böcften Feifenfpigem rund um Die Zuſel Telegrapben eriidhs 


Rt, durch weiche man in St. Jamrsiswn binnen merig Minu⸗ 


* 


ten in der Aunaͤherung jedes Sqhaffes unterrichtet wird, 
Schiffe können übrigens nut in der St. Jamesbay mis u 
beit antern, indem fie nur ‚bier ‚vor Stuͤrmen umd Windſtößen 
ficher find, — Dieß ift die Inſel Et. Helena! — Doch um das 
Gemälde zu vollenden, müfjen mie noch von zwey Plagen reden, 
von denen Diefelbe heimgefuht wird, und wogegen alle Verich: 
zungen fruchtlos find. Die Däufer wimmeln nemlich von Rattım 
und Wanzen, die zuerft durch Schiffe hierker getommen find, 
Die erjteen verbreiten ſich ſogar anf den -Feidern, und richten 
großen Schaden an. Die lestern Inſekten find bier ungleich 
größer als in Gtiropa, und fallen befonders neue Ankömn.linge 
in Schaaten von Taufenden ar. 


—— 





ei ae —* National Theater. 

onntag, 10. Sept. Das Gpigram. 

als Hauptmann Klinker, ! ie De 
" Königl. Theater am Iſar-Thor. 

- Samftag, den 9 Sept. Die Krenger : Komödie, 
Sonntag, den 10. Sept. Rafpar der Ehoringer. 
— — nm 

Betanntmaedung. 

° 757. (3 €) Zul Oerru Ferdinand Freyhert v. Pfetten, Gute 
g auf + bat zur Befriedigung feiner Gläubiger 
unaufgefodert um den gerichtlichen Verkauf der grumdjins: und 
zugleich jurisdittionsberen, denaſelben eigentbümlien Klebſteini⸗ 

ſchen Unterthanen gebeten; 
Dieſe Unterthanen, deren Geſammtzahl 51 beträgt, liegen Im 
den or Kandgerichten. Grafenau, Paflauz Bilöyofen und Dear 


Indem man diefen Verkauf biemit zur Öfientlihen Kenntniß 
bringt, wird hiezu auf den 25. Sept. d. J. eine Tagsfabrt ans 
beramme und fänmatliche  Kaufsluftige "unter der Bedingnif des 
baaten Grlages des Kauffchillings — ſich auf dem un; 
terſertigten Gerichtsburean Morgens io Uhr einzufnden und ihre 
Kaufsanbote zu. Protokoll zu geben, worauf man salvk ratilica- 
Gone demjenigen dieſe Hntertyanen kaͤnftich überlafeen wird, web 
der bis zur Stunde Mittage 12 Uhr das’ größte Anbot zu Pros 
totoll gegeben. ; 

Das Werzeichnißg über die Klebſteiniſchen Unterthanen, Der 
vogt: und grundherrlichen Retchnifie, jo mie das ber hierauf 
rubenden Laften, kann in ‘der’ Zwiſchemeit bierorts eingefehen 
werden; gleihwie man am Werfteigerungstage Pie naͤhern Kauft: 
bedingungen befannt wachen wird, Gejdehen den 17. Julg1615. 
‘ Roͤnuigl. baier. Stadtgericht Kandshut. 

Öteingruper, Stark. 


— e ú — 
Berſteigerung. 

861. Auf den 11. Sept. 1815 werden in der koͤnigl. Be 
Haujung Mr. 136 tu Der Dienersgafie neben den Brentane Diük 
lee über 2 Etiegen verſchiedene Gattungen weiſſes Fueiguß 
Poreelain, ſowohl Tafeizeug als Raffeegeſchirr, einen mb 
parthiemere gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Die Verneigerung nimmt an dem benannten Tag des Viorums 
um 9 Uhr ihren Anfang und Dauret bis 12 Uhr, deö Nac mit 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, und fo wird Die ſelgenden Lage 
ununterbrochen damit fertgefabren merden, wozu dir Etrigerungs 
Liedhaber hoſtich eingeladen find. Sulzberger. 


882. (2.6) Im einer angenehmen Gaſſe aͤber 1 Stiege, if 
eine Wohnung mit 7 beigbaren Zimmern, wie alt eine der 
fbönften Etallungen zu 7 Pferd, fanumt übriger Beauemlichhickt, 
zufunmen oder einzein täglid; um billigen Preis zu verſtijten 
und zu Dejichen. D. ü. 





Beylage zu Nro. 214 der politiſchen Zeitung. 
| — — 


Amortifathon—e Gditt. 

643. (3. e) Mach Anzeige und auf ſchriftliches Berlangen-der koͤnigl. Diſtrikts Stiftungs Adwiniſtration Pfartklechen wird 

leemit offenilich dekannt gemacht, daß Nachſtehende, den Stiftungen des Landgertichto Gricebach gehbrige Kapitaide, Urkunden zu 
eel Magegangen. —— —— 

* ot daher die dermaligen unbekannten Inhaber derſelben aufacfodert, gedachte Urkunden in Zeit ſechs Monaten vom 
Zag der oͤffentlichen Belonntmahung am , der unterzeichneten Erelle um jo gewifier vorzulegen und ſich über Die Rechimäßigkeit 
ter Erlangung en als diefelben nah Berfiuß obigen Zeitlaufs al entkräfter und amortifirt werden erklärt werden. 

dm 21. Jung 1815. . : 
Kömigl bater Landgeribt Griesbad im Unterdonantreife 
Napfinger. Landrichter. 








— — — — — — — — 
wo Namen des Dedi.| Namen Prem Größe 
2 = \ tote, mwelder die des des ißgeir. Rins 
* — 
⸗ E Saulbgattung Dbligation aus:|gegenmwärtigen Dbligation. Kapitals. Zias zeit Buß. Anmerkung. 
p. i . Ditors. — — — [oo 
Se gefertigt —— Jed Monei. Tag. | fl. |Er.|dı 


—r — — — — — — — 


Ad Ht. A. 
Alte Shy uldeno b⸗ 
ledigungswerf, 
oder Ztaezahlamtée 
Rapitaliem 
1 ÄBandicafrlipee Dine:|Landfhafıl Zins, Stiftungen dee] 1665) Map. | 11 |1000)—/—frı, Map.|4 
sablamts« Kapitalde ao. [sahlamt Münden [chemal Pfiegar: 
1663. richte Getee bach 
2 andſchaftliches Zins: Detto. Deito. 1609| May. | 24 1000 - 24. Map.]4 
sahlamtstapital de 1669 
3 Detto. s Detto. Detto 1669| Jaͤner. 1) 3531 —1—Ir. Zäner |4 
4 ÄlRandihaftlihes Schul Landſchaft. Shut F Bruderpaus | 1728| Zaner. | 9 100ol—l—I>;, Aug.|2 1,2 
denablediguingsmerkefar] Venabledigungs. | Griesbach. . 
pital 1728, oder fogr, [werk in Münden. 
nanntes 7 jähriges An; 
leben, 
Landſchaftliches Schul Detto, Detto. 1729) März. | 21 100 — —ſear Aug |2 1y2 
denabledigungemwerketa, 
pital de 1729 
A. hit, B. 
Hofzablamtekapi 
talien. 
6 IRandisafillhes | Hof:| Ehemaliges HBof:| Stiftungendes! 1686| Jung 16 | 400 — 46. Zun.|2 132 
trtegszahplamtstapitaldelaaplamt in Mün |Darkies Grice: 
1680. \ den bad. 
7 IRandinafrliches Hofioht: Deito. Stiftungen des] 1689 Dkteb. | 11 4000 —/—Iı,, Ok 4 
amtsfopital de 1689. ehemal. Pfirg | | 
gerichte Bries 
bad. | | 
8 JLomndfcdhaftliches Hofzapl: Detto. Detto. 1699! July. | 25 2000 3 -2s. Jum |2 172 
amtsfapitol de 1699. | | 
9 Detto. ' Detto, Morrgortess I 1699! Zunp. | 1 | 3 | ml als, Juay. 2 132 
A. lit. C — Hier mangelt duch 
. . der Trameport, 
——— Kapita Brief wie — 
lien Rapitalvom Ras, 
10 FRandfhaftlicrs Bunds Landſchoftl. Bun: | Stiftungendes] 1644| April. | 15 | soo/—l-Fıs, Apr.la par Eirt Shföner 
Rapiral de 1044. deikafle, ebemal. Pilegı h * Saweln * 
aerihie Gries Siiftung gedirt 
bad. orden. 
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& & I Namen des Debi:| Naoamen Datum Gröke 1 
Schuldgattung. tore, welcher die des der des 
FR —— wi aus: [gegenmärtigen Obligation. Kapitals. Ziad zeit. a Anmerkung. 
* gefertigt. Kreditord. | Tape Mr IEr.Idt. 
— — —— — 


























796. 
Landfsaftliches Landan⸗ Edbl. Bandfgaft] Gotterfaus | 1796| Auguſt. ı7 | 18 
in Balsın. Haarbach des 
ebemal. Stifte: 
St, Salvator, 
Detto. Blorianbruder:| 1796, Auguſt. 17 | 20 


ſchaft des Mark: 
tes Koͤſtlarn. 


lehen de ao. 1796. 291 =, 17. Aug 


42 Detto, — Jr. Aug 


Adlın P, 
Landanlehen von 
t 172 Interthanss 

Steuer 1708. 
Landſchaftl. Randfleuer: Deito, Gotteshans 1799| Febr, 7] ı00 
Rapitalvon ı 112Grund⸗ Haarbach. 

Hnterhauafteuer 1798. 


Ad lit. R. 
Landanlehen der 
——— de 


i 






14 Deito. Detio. Pfaargottes, | 1799| Jan. 15 657 3 
Haus Sulzbach 
15 Detto, Detto, Gotteshaus 1799| Dam, | 15 | 400 
Varnbach. 
16 Deuo. Detto- Frauendruder,] 1799 Dei. 14 14 
ſchaft Gries. 
bad. 
17 Deite. Detto. Klorlanbruder,] 1800 Min.| 6 2353| 1] 316, Mi |4 
ſchaft Kiflarn. 
Ad lit. IL 
Daebeygetriebene 
Landanlehen der 
Grund: und Lehn 
Herren als befonde 


re Gattungen ber 


— 4 
22 15. Jan. 14 
— AIis. Jan 
5Ti—fı4. De-|t 


Stoatsanlehen de 


Affelurratioaen 
vom 51. Dft. 1805. 
18 Haupt » Rafja Int Stiftungen 4 1805| DO. | 31 | 575, —|—]3"- Du 
1802. Münden. bes Marktet 
Rothalmünfter 
Adlie. J. J. 
DrootinztalsPanpt: 
Raffa wirkliche Ra: 
pitallem ! m 
19 Landſchaftliches Rapktal Landſchafl. Schul⸗ Pfaargottes: | 1796| Zunp. | 2 | 287] 2. Juuh. I2 142 
de 1790, Demabledigungs- [haus Varubach | 
Werk in Münden. 
20 Landſchaftliches Reicht, JEhemalige Haupt · Stiftungen 1796| Jung. ı 14 6000|—|—ft. Sunv.Ja 
Hontingenten » Anlehen Rafie in Muünchen. des ehemaligen 
de 1749. Plegaerichte 
Grieo bach 
as Landſdaftlicheb KRaptral] Ehemallge Land | Pfaargottes: ‚os Därz. | 23 | 1501-1 24. Märzis 
de 1801, fchaftin Münden, pausWarnbag| 
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Verfeigerung. ; 

884. (3.0) Gemäß Allerhoͤchſt Ei GEntfchliefung vom 
29. Zulp d. J. foll das zum Gemeinde Bermögen eigenthümlis 
che Holzhüterhaus auf der Ländt vor dem Jfarthore, beym Ket: 
gerl genannt, im Wege der effentlihen Verſteigerung zum Ber: 
Kauf gebracht werden. 

Zur Vornahme diefer Berfaufsverhandlung will man dem: 
nah auf Freytag den 22. des künftigen Monats September eine 
Sommifiion angefegt, und die Kaufsliebhaber piemit eingeladen 
haben, daß fie am erfagten Tage zwiſchen 10 und 12 Uhr auf 
dem Bürcau der unterzeichneten Adminiftration (meldes fih auf 


dem Stadtrathhaus befindet) erfcheinen, und ihr Aubot ad Pro- 


tocollum zu geben belieben wollen. 
Den 28. Auguft 1815. 
Könige. Kommunal: Adminiftration der 'Haupts 
und Refidenz: Stade Münden. 
v. Mittermaper Adminifteator. 





Befanntmahung 

870. (3. a) Auf Anrufen des koͤnigl. Kroufsfalats des Iſar⸗ 
kreiſes als Finanz: Fiskalat wurde unterm heutigen gegen Die 
unbekannten Prieſter Gotthard Murrbödifhen Erben, da Diefel: 
ben der öffentlichen Radung vom Hten Movbr. 1815 bisher nicht 
genügt haben, das darin geſetzte Präjudiz des Grbfhaits: Ber- 
sichts ausgefproden, und beiagte Erbſchaft dem künigl. Fiskus 
adjudieir. Welches andurch üffentiich bekannt gemacht wird, 

Den 25. Auguft 1815. 

Königl baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngeoß, Direktor. 
v. Schmaͤdl. 





867. (5.) Verſteigerung. 
Zur Verſteigerung oder Verpachtung des Anweſens des Gan- 
tierers Troſt, eyemaligen Domkuſtos und Titular Profeſſor zu 
Eichſtadt, wird hiemit im Dorfe Laim auf den 29ften Septbr. 
früh 9 Uhr eine Kommifjion angefegt, bey welcher das Protokoll 
fruy y Upr geöffnet, und Glockenſchlag 12 Uhr gefchlojfen wird. 
Das Anmwejen it der fogenannte Barfüßer Dof, welcher zum 
Sihe Laim freyſtiftsweiſe grundbar iſt. 
u Baueenpof bejtcht 
a) in einem ſchoͤngemauerten Aftödi 
begangen aftödigen Haufe ſammt Stallung 
b) einem großen ſeparirt fichenden Stadl; 
c) einer bejonders chenden Wagenfchupfe; 
d) einem beronders ſtehenden Schweinsitall; 
e) Krautſtucte und Aecker 156 Tagw. 23 Decim. 
f) Wieſen ⸗ ⸗ 539 — 45 — 
8) — * FL, 22 — s9 — 
mit Seinerfen, daß vo 
— ludeigen jind, ——————— A 
ie Schaͤhung Dieiss Anweſens ip ii 
— ſens fammt der Fahrniß iſt 
— —— haben daher an genanntem Ort und 
erſcheinen, ipre Anbothe zu Prototo i 
Ratintation ver Gläubiger zu —— — 
— een Pächter zu Laim eingefehen, und die 
ichen tnijſſe beym Yand i 
bracht werden, EEE RE IE 
Münden, den 29. Auguft 1815. 
Rönigl. baicr. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





* ben ſich au Diefem Tage und Stunde, 


868. Berfeigerrung. 

Die Joſeph Summerifhe Schloſſersbehauſung zu Haldhaufen, 
geſchaͤzt auf 600 fl., wird auf Auſuchen der Kreditoren salva 
ratificatione Derfelben in dem koͤnigl. Bandgerichtögebäude an den 
Meiftbietenden: öffentlich verkauft. 

Als Verfleigerungstag felbft hat man deu 25tem September 
von Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr feſtgeſetzt; Kaufeluftige ha: 
Auswärtige mit legalen 
Bermögen? :Zeugnijien verſehen, frühzeitig einzufinden, und ihre 
Aubothe zu Protokoll zu geben, Minden, den 28. Aug 1815. 

Königl. bair. Landgericht Münden. 
Steprer, Laudrichter. 


EdiEtal:Borladbung. 

793. (3. 6) Auf das Anſuchen der Eönigl, daier. allgemeinen 
Stiftungsadminifteation Tarenbad zu Zeil am See werden die 
unbekannten Inhaber der hiernach bezeichneten Schuldurfunden 
aufgefodert, binnen 6 Monaten folhe Urkunden vor dem unter: 
teichneten- Öerichte vorzuweifen, widrigenfalls man diefelben für 
kraftlos erfläcen würde, 





Datum der 


Nuuner Benennung des Kapital: 
der nn Schuldners er 
ef Ausfiellers | Gläubigers Eunde. Betrag. 

fl. 

1994 [Die Landfhaft| Die Pfarrkir-]3. Februar] 450 
Salzburg. che Piefendorf.| 1801. 

2455 detto detto 27. Mi] 106 
1801. 

2985 detto Die Kiche zul ıo. Junpf 508 
Aufhaufen. 1801. 


Zell am See den 2. Auguſt 1815. 
Königl. Landgerigt Zell am See 
im Salzjadhfreife. 
Dollaker, Landr. 


Gdbittal:Gitationm. 
779 (3.5) Nachdem die k. proviſoriſche Stiftungsadminiftras 
tion der Armenlandfatrifteg in Regensburg angefonnen hat, Die 
zu Verluſt gegangenen Original: Obligation, melde von Dem 
bey den oberpfälifhen Commiſſariate durch Wolfgang Gichtel 
unter der Zinszeit Wennschten 1015 angelegten 3000 fl. Rapi⸗ 
tal herrühret und wovon 2000 fl. der £, Armenlandfakriftenitif. 
tang, 1000 fl. aber dem Oratorium der Nerianer gu Aufhaufen 
gehörig find, zu amortifiren jo werden alle diejenigen melde 
entweder dieſe Obligation bejigeu, oder von Tem Beſitzer derſel⸗ 
ben Wiſſenſchaft haben, aufgefodert, in einer Zeitfriſt von 6 No: 
naten dieſe Obligation vor Gericht vorzuweiſen oder hierüber An⸗ 
zeige zu machen wiedrigenfalis dieſelbe nach Ablauf dieſes Ter⸗ 

mins für nichtig, und kraftlos erklärt würde, 

Regensburg Den 51. Julius 1815. 
Königl. bair. Stadtgericht 
Frhr. v. Berger. 
— — — 

Gant:Proftlama. 
827. (3. ©) Das gegen Anten Ludwig Scharl von Deim- 

fing erlaſſene Ganturpeil hat bereils Rechisiraft erlangt. 
Zum Vollzug dieſes Urtheils werden nachſtehende Ediktotage 

anberaumt. 


Laſſer. 


978 


Montag der 18. Sept. ad producendum, et liquidandum]; 
. Dienstag der ı7. DE. ad excipiendum ; 
“ Mittwoch der 15. Nov. ad replicandum ; endlich 
Donnerstag der 30. Nov. ad duplicanduni mit dem Anz 
hange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Duplik und 
Kpnklufions: Schriften bis zum 14, Dezember einſchluͤſſig und 
yeremtorifd feitgefeht fen. 
Jedermann, der am diefe Maffe einen Anfpruch zu machen fich bei 


rechtigt glaubt, wird nun an jedem Diefer Gdiktstage Morgens g Uhr 


in biefiger Kanzlep, oder in Perſon, oder durch hinlänglih Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen peremtoire und sub pocna prueelusi 
biezu vorgeladen. Actum am 12. Auguft 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Erding. 
9 Inama, Landrichter. 


J 


Bekantmachung. 

Das Anweſen des Anton Ludwig Scharl, Bauer vom Deim⸗ 

fing wird auf Inſtanz der Glaͤubiger neuerdings zum öffentlichem 
Verkaufe gebracht. ’ 

Daffelbe ift zum Boniglichen Nentamte Erding freyſtiftswelſe 
grundbar und beitept in einem 534 Hofe, wozu ein gemauertes 
Wohnhaus mit daran gebauten Pferd:, Kuͤh- und Echmeinftall 
unter einem Strohdache, ein hölzener Stadl, gemauerter Bacheſen, 
71 44 Tagwert Ader, 17 Tagw. Wies- und Dobgründe gebös 
ren; wosen alles dermalen in einem ziemlich jalechten Zuſtan⸗ 
ſich befindet, weßhalb die neuerdings vorgenommene Schaͤtzung 
nur 1354.fl. 45 ir. beträgt. 

Abgaben haften darauf: 
Struerfimplum 9 fl. 46 ıl2 Fr. 
Drdinar Echarmwerkgeld 6 fl. ' 

* Sagdicharwert 45 ir. ‚ 
Sure ee 
Kuchendienſt 6 fl. 52 Erz 
Gilt: Weigen — Edfl. 2 Mg. 3 V. 5154 Sechetl. 

— Kom 3 Cd. 2 Vie. 2W. 234 ©. 
— Gerſten 2 Dep. 5 V. 51j2 Secchsztl. 
— Haber 3 Edi. a M. 2 V. 212 S. 

Der Verkauf wird den 15. Sept. im Orte Deimling 
Sorgenommen und damit Vormittags 9 Uhr angefangen, in der 
Art, daß anfangs ihellmelfer Verkauf verfucht, jedes ganze Kaufe 





Andot aber dabey aufgenommen, iind Das Protokoll Nachmittags 


4 Uhr geichloffen wird. 

Kaufsliebhaber wollen an besannten Orte um die. beftimmte 
Beit ſich einfinden, tm Falle fie aus einem andern Gerich tsbe⸗ 
sirke find, mit Zengniffen über Bermögen und Leumuth bey der 
abgeordneten Kommiſſion ſich gehörig ausweifen, ihre Anbote zu 
Protokoll gebew, und im jeder Hinſicht nemlich ſowohl bey par—⸗ 
tielen als totalen Kaufe die Genehmigung der Gläubiger abwar— 
ten, inzmwifchen felbft aber die Beſtandtheile des Gutes in Augen— 
fein nehmen, die ihnen der aufgeſtellte Kurator Joſepy Sell 
mayer, Pointer zu Oberfirogn vorzeigen wird, 

Actum, am 17. Augujt 1815. 
Königl. Landgeriht Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 


Deffentlihe Verſteiſgerung. 

874. (3. 0) Auf Andringen der Gläubiger des Lorenz Reiſchl, 
wird die zum Eon, Rentamte Oberhaay leibrechtbar gehörige 
Diüple zu Ebrach der oͤffentlichen Verſtergerung unterworfen. 

Dieſes Anweſen beficht: 
a) in einem ganz gemauerten zweyngaͤtigen Wehnhauſe ſammt 
Mühle mit zwey Gaͤngen und einem Mebengang, einer Saͤg⸗ 





% 


EA dann Del: nn gerichtl. ger 
i 1 


——— 
y denn agwe ol; ‚im 
tzungsewerthe zu u i 


40 fl. 
Pie a. find — — erhobenen Inventar 
. 50 fr, 


56 
Die Verfteigerung felbfi wird anf ven 26. Sept. Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der koͤnigl. Landgerichtstanzley vergenemmen, 
Kaufsliebhaber denen es feenfteht, Das Anmefen felbft zu be— 
fihrigen, und das Inventar einzufehen, wollen daher zur beftunm- 
ten Zeit erfcheinen und ihr Anbot zu Protckoll geben. 
Geſchehen den 26. Augnft 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
im Sfarfreife, s . 
v. Menz, La ndrichter. 


.. — — — — 

J ——— —* reihbibliotheten. 
. In ipziger Oſtermeſſe find ienen ü 

fletö ben Lindauer au baben:) — — 

Paramythien, romantiſche und hiſtoriſhe Sagen 
und Eegenden, im Kreiſe der Hauslichkeit, Bor 
Friedr. Gleich. Mit Kupfer von Rosmäsler. 8. 1815. Wer 
linpap. 1 tbir. 16 gr. Edreibpap. 1 tblr, 4 ar. 

Blumen und Blätter. Bon sr. Laun. 8. 1915. Velinpap. 
r thir. Bar. Schreibpap. 21 ar. 

Neue Erzählungen für häusliche Zirkel auf das Jahr 
1815. Mit Kupfern. Bon Theodor Hell. Aus der Yene- 
lope für 1615 befonders abgedrudt. 42. 1thlr. 

Der Gejchäftige; Driginal: kuftiplel in 3 Akten. Don Theo: 
dor Hell. 8. 1915. Welinpap. 198 gr. Schreibpap. 12 ge. 

Keife von Paris nad Jeruſalem Durch Griechenland und Kiein 

Aſien, und Ruͤckreiſe nah Paris durch Aeanpten, Nordafrika 
und Epanien. Bon 5. 4. v. GChatraubriand, Aus dem 
Franzöfiihen überfegt, und durch viele Anmerkungen berei⸗ 
Here von K. M. Müller und W. N. Lindau, 2te verb. 
u. verm. Auflage, in Elein 8. 1815. Mit Kupfern u. Kar— 
ten, Belinpav. 3 thlr. 12 ar. Weiß Drudpar. 2 thir. 12 gr. 
Richt zu den gewöhnlichen Mefprodukten gehören die obigen 

Werte, fie Dürfen mit Grund auj den Namen eines Geiftespro- 

dutts Anfpruch machen, und verdienen deßhalb vorjügliche Be— 

achtung. Der Werfaner von Niro. 1. führt uns durch den Zau: 
ber feiner Phantaſie uber angenehme Blumengenlde, und erquickt 
durch feine geiftvellen Tarftellungen das ſich ihm millig binge: 
bende Gemüth, wie ein junger Morgenthau die Pflanzenwelt. — 

So wie Blumen und Blatter den Naturfreund eraögen, ver: 

ſchafft der Verfaſſer von viro, 2. feinen Leſern nähern Gem 

Durch Die naive Art, mit welchet Diefe Erzaͤhlungen vorgetragen 

juw. — Der Werty von Nro 5. beu kunden ſich aus Dem ber 

fendern Aborud; dieſe Erzählungen entbaten faft alle Greigniffe 
and Dem häuslichen rebeu, und geben d.r gantafle eine nicht 
minder angenehme lintceyaitung, als sen Verſtande und Heryen 
eine wohlthaͤtige Nahrung. — Gute Haltung des Charakters, 

Raſchheit in der Handlung, Lebhaftigleit im Dialog eichnen 

Hiro. 4, befonders aus. — Neo. 5. nm ſowohl dem Hiftoriker 

und Altertbumsjorfher, wie jedem Daubvater, der für religiofes 

Gefühl Sinn hat, vorzüglid zufagen, Wer den Werth diefer 

Reiſebeſchteibung nicht ſchon aus der sflen Auflage kennt, Dem 

wird dieſe ſehr bereicherte 2te Auflage um fo millfemmner fern, 

da fie ſelbi Worjige vor dem Original hat, Fir Minderbegüs 
ir ift auch eine Ausgabe ohne Kupfer für 1 thir. 10 gr. zu 
ei. — 


Mm u 
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Montag 


ndoener 


Mit Seiner königlichen Majeftit von Baiern allergnädigikem Privilegio. 


Zeitung. 





11. Sept. 1815. 


Baterm 
Ein Schreiben in der Allgemeinen Zeitung, die Paraden der 
baier. Landwehr dey der Durchreiſe der Kaiſer von Oeſterreich 
sd Rußland, iſt zu intereſſant, als wir es yier nicht inittheilen 
ſollten. Es datirt ſich aus Frankfurt vom 4. Yayıni und 
begin nach einigen vorlaͤungen Betrachtungen wie folgt: 


Ich verließ, wie Sie wiſſen, Wien am 235. May fruͤh Mors: 


gens und wollte am 25. in Münden eintzeffen, um dort ſchnell 
einige Gefdpifte zu berichtigen, und febald als möglich in dem 
Kreis der Meinigen zweilzulspren. Die Aufgabe war Die Reiſe 
fo einzurichten, Daß ih noch frub genug In München anfang, 
um dem Gedränge auszuweichen, das die Reiſe Des Kalfers von 
Bußland verurfachen mußte, deun diefer follte am 27. Day in 
Münden eintreffen. Allein mein Wagen, der vor Mariel brach, 
vereitehte mein Borhaben, und nur mit Roth karn ich dem Mais 
fer um einige Stunden zuver. Diefer Verſpaͤtung verdanke ice 
es, Augenjuge einer Begebenyeit geworden zn feym, die vier 
und zwanzig Stunden früher fir mich verloren gegangen wäre, 
Sie erratyen wohl kaum, was mid fo maͤchtig angesogen bat; 
&3 mar, mein Freund, gerade Das, was für mich ftets. das 
hödsite Jutereiie haben wird, naͤmllch ein wahres Rationalſchau⸗ 
fpiel; eine Natio nalbewaifnung, dergleichen ich mac nie geſehen. 
Ruhig fuhr ich in Baierm über die Innbruͤcke bey Muhldorf, fie 
nem Heinen Städten, etwa 20 Stunden von under auf der 
Straße nach Wien gelegen, als ich plöplih eine Kavallerieabthei⸗ 
hıng erblickte. Militaͤriſche Paraden reigem mich ſouſt nur wer 
ig. Seit 275 Jabrm find wir damit überlgden. Allem die 
Schönheit der Truppe, und vorziglid das Driginelle des or 
ſtums fielen mie auf. Ich hatte jchon viele bareriihe Soldaten 
gejehen, aber nie im dieſes Geſtalt. Daß es Linientruppen ſeyen, 
daran ziveifefte ich bey der acht militieifchen Haltung der Leute, 
bey der Gleichheit der Pferde und bey der Sorgfalt, die auf 
Zaͤumung ımd Bewaffnung werwendet waren, keineswegs. Ich 
glaubte es ſey eine Abtheilung irgend einer königlichen Haus— 
Garde, mit alt nationellem Koſtuͤm, mweldye bey dem allgemeiner 
Ausmaefhe der. baleriſchen Armes noch jurudgeblieben waͤre. 
Selten Sie ſich meine Verwunderung ver, als ich durch meinen 
Poſtillon vernahm, dieß frp Kavallerie des baieriſchen Lands 
Eturmd, oder der Landwehr, wie fie ed dort memnem pmgofe 
Men war dieß gleichſam nur Das Worfpiel zu Dem, mas gleidy 
folgen folte. In Mühldorf felbft waren wen Bataillond In— 
ſauterie vom Landiturme em kuaye aufgefheilt, die von dem eier 
nen Ende des ziemlich langen Stadtcheus bis zum ander reich⸗ 
ser. Beyde Basalllons waren fehön nad zeichneten fi) höchſt 
vortpeilbaft gegen alles and, mas mar in ander Ländern unter 
dem Ziel Samafurın fiegt; allein ich konnte mie den fon 


derbaren Kontraſt zwiſchen den Uniformen diefer benden Batail: 
lone nicht erklären, biö ich erfuhr, die eine fey die Uniform der 
ehemaligen Birrgergarden, weiche gang nach framzoͤſiſchem Schnitte 
geblldet, eben nicht haͤßlich iſt, aber doch Durch Die neue vers” 
Dunkeit wird, Diejenigen, weiche fie ſich früher angeſchaft has 
beu, Dürfen fie austragen. Die neue ift nun allgemeine, und Das 
zahlreiche Bataillon war ganz in Derfelben gekleidet, Einen ſchoͤ— 
nern Aublick koͤnnen Sie ſich nicht vorfiellen. 
(Die Sortiesung jolgt.) 
Burtemberg 

Ein am 7. Sevt. außerordentlich erſchienenes Blatt des Fon 
mürtembergifchen Staats» und Regierungblastes entpält folgende 
Befanutinahung: »Hrledrich, von Gottes Önaden König 
von Burtembera, ſouverainer Herzog in Schwaben und von 
Ted, 10. Liebe Getreue! Wir haben Die bey und unmittelbar, 
bey unfern Staatsniiniſteriuum, und bey Unferm Miniſterium 
des Junern eingekommenen Gingaben und die darin ausgedrud; 
kn Wimſche und Bitten um meitere Grleichterung der auf den 
Unterthauen rubenden Abgaben und Laſten, und um baldige Wie 
dereinderufung der Landjtinde eihgefeben., Je mehr Wir gewohnt 
find, jede, Diste Unſerer Unterthanen in forgfältige Grmägung zu 
Beben, deſto mehr mußte #3 Uns auffallen, ſowohl bey der Ab⸗ 
fajlung afs ben der Liebergabe eines großen Theile jener Bitt- 
Schriften die geſetzlichen Vorſchriſten bintamgefeht ja finden; wie 
deun viele Derjelben befchlofien worden find, ohne daß diejenigen 
in deren Namen jie eingefommen, vervaffungsmäffig verkummelt 
waren, zu audern aber, nachdem ſie ſchon ausgefertigt geweſen, 
Untsrichriften geſammelt wurden. Moch auffallender mußte es 
Ins aber feyu, daß von den fpätern Ausfchreiben der ordentlichen 
Japrsfieuer für das Jahr 1815 — 16 der Anlaf genommen 
worden ii, nicht mur Uns Vorſtellungen gegen die Steuerumla: 
gen jeloft zu machen, fondern Uns auch durch Aberdnung eigener 
Veputatiouen dev Oberamtsbezirle, weiche an beftiimmten Tagen 
an Unſerm Hoflager zufammen eintreffen follten, zu beſtuͤrmen. 
Bir wollen gerne glauben, daß Diejenigen, welche ſich zu Dielen 
Schritten verkiren liefen, nicht bedachten, auf welche Abwege 
ſolche fuͤhren koͤnnen. Indeſſen konnten Wir nach Unſern Regenten⸗ 
Pflichten Abordnungen dieſer Urt nicht zulaſſen, und Wir for 
derten Daher Uuſre Pöniglichen Beamten auf, die Ausführung ei- 
nes ſolchen Unternehmens zu verhindern und die Unterthauen 
auf den Weg der Drönung zu verweifen; auch baben Wir mit 
Zufriedenheis erſehen, daß gefehizideige Ginmirkungen une in 
wenigen. Oberamtöhesirten Gingeng, arfunden haben, miehrere, 
nachden ihnen Das Widerrechtliche eines ſolchen Echrilts einieuch⸗ 
tend gemacht: worden, davon abgeftanden find, und aud die 
Deputallouen yon ſechs Oberämtern, welche die Mähe Unſerer 


r 


Refldenz erreicht hatten, ſich auf die erfle ihnen gemachte Erinne. 
tung entfernt haben.“ 
(Die Fortfegung folgt) 

* Die großherzogl. badifche Staatsfeitung entlehnt aus einem 
anderm Blatte Kolgendes aus Ludwigsburg vom 26. Aug: 
»Der Hr. Graf v. Balder hat ſich nach Paris zu unferin Krons 
Prinzen begeben, wie man glaubt in der Abjicht, um Sr. Eün. 
Hoh. die alten Rechte der wurtembergifhen Unterthanen, für der 
ren Aufrechthaltung er felbft fih am eifrigfien verwendet hat, 
and Herz zu legen ic... 
Würtsnbergifchen (fügt fodann gedachte Staatszeituug hinzu) find 
jedoch alle bisherigen Irrungen zwiſchen Souverain und Ständen 
zu beyderfeitiger Zuftiedenheit und zu großer und allgemeiner 
Freude des Landes beygelegt.« 

Delvetiem 

Bafel, den 5. Sept. Beſtern Abend gab umfre Stadt dem 
Erzherzog Johann ein Zeit, deſſen gleichen an Pracht man bey 
uns vielleicht feit Rudolphs 1. Zeiten micht geieben hat. Man 
hatte zu dem (Ende auf dem Peteröplage einen fhönen Saal und 
eine Rotunde gebaut, der Plas war mit mehe ald 20,000 Lam⸗ 
pen beleuchtet un? ein mit Lorbeeren bedeckter Triumphbogen 
jeigte Die Worte: »Dem Erzherzog Johann das dankbare Bas 
fel,a Bor dein Saale flanden 4 Dininger Mörfer, woraus Bar 
fel beſchoſſen worden und die der Erzherzog der Stadt geſchenkt 
bat. Ueber 600 Perfonen maren zu dem Seite eingeladen, mel: 
ches bis Morgens um 4 Uhr dauerte. Der Erzherzog entfernte 
fih fhon um ı Uhr. — Am 2. d. hat man auch mic den Ar⸗ 
beiten zur Demolition der Werke von Hüningen fürmlih den ns 
ſang gemadt: Man bat in Diefer Seitung 67 Kanonen jedes 
Kalibers und 54 Mörfer und Haubizen, 2500 Zentner ‘Pulver 
und große Borräthe mancherley Art gefunden. Man fpricht noch 
immer von der Belagerung Weubreifahs; am 3. deö Morgens 
hörte man einige Ranonenfhüfle von dort ber, Bu St. Louis 
oder Bourglibre find franzöfifhe Dowaniers angefommen, und 
die Mauthlinien ſollen dem Bernehmen nad unverzüglich berge 
ftelit werden. — Das große öftreichifhe Magazin wird von 
vörrah nah Mümpelgard gefhafft, wozu 4000 Wagen erfor 
derlih find. 

Brantreid. 


Am 27. Ang. erfhien das Waplfollegium des Geincdepartes 
ments vor dem Könige. Der Graf von Artois führte als Proͤ—⸗ 
fident das Wort. Der König antwortete: »nden ich ie, 
meinen Bruder, zum Präfidenten des Wahlkollegiums der Sei⸗ 
ne ernannte, gab ich Demfelben den größten Beweis meiner Lies 
be, Die, weldhe es Ihnen perſoͤnlich gezeigt hat, belohnt mich 
dafuͤr. Mit Ruͤhrung habe ich Die Gefinnungen der Treue, die 
Sie mir im deiien Mamen ausgedrüdt haben, vernommen. Die 
getroffenen Wahlen verbürgen Diefe Erene, fo mie Das Öffentliche 
Wohl. ch genehmige fie mit der lebhafteſten Zufriedenheit,« 
Der König fehlen, nachdem er dieſe Worte geſprochen hatte, feis 
hen Bruder umayımen zu wollen; Dieferaber Fam ibm kniend zuvor 

Der Monitenr vom 50. Auguſt enthält einen Tagsbefehl des 
SGenerald Deffoles, Kommandanten der Parifer Nationalgarde, 
der umſtoͤndlich eine Affaire befchreibt, Die eine Nationalgarde: 

Je mit zwey betrunkenen öfterreihifhen Korporälen hatte. 

, Wegen gefaͤhrlicher Berwundung eines Menſchen verhaf⸗— 

tet, hieben um ſich, und verrzundeten grey Mann von der Na: 
tionalgarde, 0b man ihngn gleich auf teutfch verfländtich zu 
snachen füchte, daß man ihnen nichts thun, fondern fie blos nach 
der Wohnung des Fürſten Schwarzenberg abführen molle Graf 
Deifolles . belobt im gedachten Tagsbefehl die bey diefem Anlaß 


Nah neuern Privatnachrichten aus dem _ 
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von der Parifer Nationalgarde bewieſene »Kaltbluͤtigkeit und Muth.« 
Der Hetyog von Angouleme war nah Parts uruͤkgekommen. 
Bon dem Herzog von Bourbon behanptete man jejt, feine 

fey nach London gerichtet. NA eben diefer Hauptitadt waren 
am 27. Auguft der Herzog von Gumberland und der Erbpring 
von Mecklendurg von Galais unter Segel gegangen, Der Hair 
fer Alerander hielt am 29. Aug. Mufterung und ging bierauf 
nah Grosbois auf Die Jagd, wo er bey der Frau Fürftin von 
Bagram zu Mittag ;fpeiste und dann nah Melun ins ruffifde 
Hauptquartier fuhr. Der Graf v. Walde: Pyrmont erklärt in 
den Pariſer Zeitungen eine frühere Behauptung des Journals 
des Debats, Daß er mit einer Million an Ce. Eönigl. Hoh. den 
Kronpringen von Wuͤrtemberg nach Paris gefommen, für unge: 
gründet, Nah dem Pariſer Courier vom 30. Aug. follen alle 
bisherige Gerüchte über den Grkönig von Neapel grundlos und 
gefliſſentl ich verbreitet geweſen ſeyn. Gr babe fich geither zu 
Toulon verborgen gehalten und nun nad) erhaltener Grlanbnif 
ſich eingeſchifft, um ſich zu feiner Gattin mach Oeſtreich zu bege 
ben. Zu Avignon, wo befanntlich die Ropaliiten fchredlich gegen 

Die wirklichen oder angeblihen Buonapartiften gemüthet, erlich 

der oͤſtreichiſche Major Paar eine firenge Verordnung an- die 
Einwopner ; nah 9 Uhr Abends darf dort Fein Dienfch ſich auf 
der Straße oder in Ofczrlihen Häufern feben laſſen. ine gleihe 
lb bliche Strenge ubt Graf Bubna in Lyon und feinem Bezirk, 

Die Parifer Zeitungen find jegt mit den Ramen der in den 
Departements gewählten Deputirten zur Repräfentantentammer 
angefüllt. Yu Bordeaur war Dr. Kaine! der Erſte unter den 
Gemwäpkten. Der Minifter Fouche: it außer Paris noch im zwen 
Departements gewaͤhlt worden, 

Die Quotidienne entzält folgende, nicht unmerkwürdige Wer 
trachtung: »Ginige Journale, deren beitändiges Augenmerf 
darauf gerichtet it, gerade gegen die Anftalten zu eifern, wor 
durch allein unjre Ruͤckkehr zur Ordnung amd jam Wohlftande 
gelihert werden kann, wiederholen unaufpörlid Die Behauptung, 
daß in den füdlichen ‘Provinzen die Proteftanten vorzuͤglich der 
Verfolgung ausgefept feyen. Machdem fie diefe Ihatfache, dem 
Anſcheln nah abfihisios, hingemorfen haben, werden fie daraus 
auf ihre Weiſe Folgerungen ziehn. Sie werden fi gegen den 
religiofen Sanatismus erheben, das heißt, nach ihrer Sprade, 
gegen die Religion, als ob von diefer die Mede wäre. Wir has 
ben nie irgend eine Art Verfolgung oder Ausfchweifung vertbeis 
digt; mögen Die Greigniffe Im Süden von der Neligien pder 
von der ‘Politif herrübren; fie find immer zu beklagen. Wir bes 
reiten nur jene Behauptung, Die nicht fomohl wegen ihren je: 
Higen Wirkung, als wegen ihrer Rünftigen Folgen hoͤchſt traurig 
it. Wenn wir, um jenen Herren alles was möglich ift, zuzu⸗ 
gefichn, annehmen, daß vorzüglih an den Proteftanten Rache 
genommen worden, fo fagen wir zur Erlaͤuterung diefes Um⸗ 
ſtandes, nad einem ihrer Vertheidiger, daf fie feit jmanzig Dab> 
zen beynahe ausſchließlich die Wertrauten und Sachwalter der Re⸗ 
gierung waren. Es ift alfo eine politifhe Partep und Feine Kırs 
bengemeinde, Die man verfolgt, und es ift nicht mehr Die Rede 
von Protejtantisinus und Satpolieismus, fo wie nach Dem- 9: 
Tpermidor, als man -die Jakobiner verfolgte, nicht mehr vom 
Dominitanerorden die Rede war. Diele Unterſcheidung ift- wich: 
tig, eines Tells um allem Geſchrey vorzubeugen, andern Theile 
will fie ein ſchnelles Ende der Unruhen tm Süden beffen läßt, 
indem der politifhe Fanatismus, wer auch nicht weniger grau: 
fan und blurdürftig als der religiöfe Fanatismus, doch nicht je 
anhaltend wie dieſer Hit. 

Das Hauptquartier des Fürften Blücer war am 10. Ag. 


973 


son Rambouillet zu Chartres angelangt, Am 11. und 12. Ex 
der Feldmarfhall Mufterung über die Truppen des in d 


Gegend ſtehenden aten Armeckorps; daffelbe gefhah den 14. und, 


15. in Shatraudüun und Vendome. Am 10. kehrie Se. Dur: 
laucht nah Chartres zuruͤck. Am 18. empfing der Fuͤrſt in Pa: 
ris den Ritterfhlag, Behufs des erhaltenen englifden Batpor: 
dens, zu welchem Ende den 17. eine Reife Dabin, und auf den 
19. nach Ghartres zuehd, angeordnet ward. Am 20. begab ſich 
das ganze Verfonale des Hauptquartiers nah Alengon, drey 
Tagreifen von Chartres; dem Vernehmen nad follte es dort 
mehrere Tage verweilen, und fpäterbin nah dem Beſtimmungs⸗ 
derte Gaen in Kantounirung fih begeben. 


Am 17. erließ General Ambert, als Befehlöhaber des ſinken 


Flügels der Loire-Armee, aus Saumur einen Tagsbefehl, worin 
man folgende Stelle bemerkt: » Soldaten, eure Kantonnirung& 
Quartiere nähern euch der Bender; ihr müßt die Einwohner der: 
felben ald Randsteute, und alle jene, welche, den Geſetzen gehor⸗ 
fanı, der Sache des Königs und des Vaterlaudes dienen, als gu: 
te Franzofen anſehen. Weifet die Ginfiüjterungen der Uebelge: 
finnten zuräd; wer Franzoſen zu entzwehen fucht, iſt Felud des 
Vatrrlandes, Unter den dermaligen ungluͤcklichen Umftänden vers 
mehrt die Armee iheen Ruhm, menn fie das Vepfpiel jener 
Standpaftigkeit und jener Einigkeit gibt, welche für das Heil 
und die Rettung Frankreihs notywendig find. « 

Unter den Eönigl. Verordnungen in Der Guzette Offizielle 
vom 31. Aug. befindet fih auch folgende: „Ludwig ıc. ꝛc. Nach 
Anſicht Unferer Verordnungen vom 24. July und 2. Aug., nad 
milden der Marſchall Ney vor das Kricgsgericht der iſten Mili: 
tärdivifion, gu Paris ſitzend, geftellt wird; nach Auficht des Ber 
Hluffes vom 29. Aug., nach melden unfer Miniſter Staatsfe: 

tar des Krieges Die Mitglieder bezeichnet hat, aus welchen Dies 
fes Kriegsgericht beftehen fol, in Erwägung, daß nad den Ve— 
flimmungen diefes Beſchluſſes, und nach dem Ar. 5. des Geſetzes 
vom 4. Fructider Fahre 5, der Marſchall Moncey, Herzog von 
Conegliano, dazu beruffen iſt Diefem Kriegsgericht vorzujigen, da 
er der aͤlteſte der Marfhälle Frankreichs ift; nah Anficht der 
Briefe des Hen. Marſchalls Moncen, aus welchem fid ergibt, 
daß er, um ſſch von dem Borfig im diefem Kriegsgericht zu Dies 
penfiren, die eingige Entfhuldigung nicht beygebracht hat, welche 
nah dem Art. 6. des Geſetzes vom 15 Brumaire Jahr 5 als 
gültig angefehen werden kann; in Grmägung, daß die Weigerung 
bes Hrn. Matſchalls Moncey nichts anderm behzumeſſen it, als 
einem Geiſt des Widerftandes und Ungehorfams, um jo ftrafbar 
zer, als man von dem hoben Rang, den er im der Armee bat, 
ein gerade entgegengefegtes Beyſpiel hätte erwarten follen, den 
Grundlehren von Zubordination angemeffen, für die er in feiner 
langen Laufbahn Achtung lernen mußte; fo haben Wir befchloifen 
bie Strafe über ihn zu verbängen, welche in dem Art. 6. Dre 
Gefeges vom 13. Brumalte Jahr 5 gegen jeden Dffisier, wel- 
Ger ohne gültige Eutſchuldigung fih weigert, einem Kricasgericht 
beyauwohnen, zu dem er berufen wird, ausgeforecden iſt Hier; 
nah haben Wir vererdnet und verorduen wie folgt: Art. 1. 
Der Hr. Marfhall Moncen iſt abgeſeht; er fol eine Strafe 
von dreymonat ichem Gefängnig erleiden. Art. 2. Mnfer Mint: 
ſter Staatsfekretär des Kriegedepartements ift mit der Bollsiehung 
gsgenwärtiger Verordnung beauftragt, Gegeben zu Paris, im 
Schlege der Tuillerien, den 29. Auguft 1815, im 2uften Lnfe: 

Regierung. Alinterz.) Lud wia.« 

Daſſelbe Blatt enthält auch eine koͤnigl. Verordnung fiber Die 
Auflöfung, der Kavallerie und die Bildung der neuen. Diefe fol 


in Allem aus 2008 Offizieren und 25,286 Geme 
und 47 Regimenter_entgalten, : — 


(Aus Pariſer Zeitungen vom 31. Auguſt.) Der Kaiſer von 
Oeſterreich, deſſen Sohn der Kronprinz und der Erzherzog Lud⸗ 
wig, welche bende letztere kurz vorher ın Paris eingetroffen was 
ren, haben geftern Nachmittag um 3 Uhr dem Könige in dem 
Sailerien einen Beſuch adgeftatte, — In wenig Tagen erwar: 
tet man eine ſehr wichtige offizielle Note. — Zwiſchen dem 10. 
und 11. Sept. werden die verbündeten Monarchen von Paris 
abreifen und ſich nah Vertus in der Champagne begeben. 
Dort ſoll die ruffifche Armee die Mufterung paffiren. Bon da 
werden fi die Monarchen nah Dijon begeben, um bey Genlis 
in Bourgogne Heerſchau über Die öfter. Armee zu halten, J 
Kaiſer von Oeſterreich wird alsdann über Lyon nah Maila 
reiſen, und der Kaiſer von Rußland ihn begleiten, um ſeiner 
Krönung als König der Lombardey bemgumohnen. Der Köni 
von Preußen wird nur bis Lyon mitreifen; man glaubt inch 
uicht, daß er wieder nach Paris zurückkommen werde, Die die 
plomatifhen Geſchaͤſte werden den Miniftern überlaflen bleiben. 
Die preufifhe Garde, jagt man, mache bereits Anftalt, inner 
halb einiger Wochen Paris zu verlajien, — Die Deputation des 
Königreihs Polen ift hier angelonımen und am 30. dem Kal: 
fer von Rußland vorgeftellt worden, — in biefiger berühmter 
Advotat, Hr. Berrher, bat eine en ee für Ren 
herausgegeben, morin er von demfelben die Befhuldigung eines 
mit Borbedaht begangenen Berbreihens abjumälsen ſucht. — 
Vorgeſtern ift hier der berühmte Kuͤnſtler Ganova aus Rom ans 
gekommen. — Aus dem Saale der Marſchaͤlle find nun 
auch die Bildniffe der Generale Bruͤne und Soult hin: 
wegenommen worden, nebft allen den vergoldeten Buchſtaben N, 
weiche ſich an der Baflerie daſelbſt befanden. — Der Dberbe: 
fehlspaber der Loirearne hat bekannt gemacht, daß die Schiff: 
fahrt auf der Loire und dem Allier freu ſey. — Am 29. dieſes 
Adruds um, 7 Uhr wurden zwey öfterr. Offijiere auf der Scafe 
von Gray umd Dijon ermordet. Das Volk in der dortigen Ger: 
gend ift darüber fo aufgebracht, daß es Dafelbjt Die Thaͤter aus 
Andig zu machen jucht. Man bat aber bis jest noch keine Spur 
entdeden koͤnnen. — Aus Baponne ſchreibt man, daß bep der 
fvanifd,en Armee Bewegungen jtatt baten, an der Äuflerften 
Gränjevon Pampeluna nach Echalar; daſelbſt leben 12 — 15,000 
Mann. — Marjhall Perignou ift von Zouloufe ſchnell nad 
Perpignan abgegangen; fein Hauptquartier fonmt nach Gar: 
saffenne, \ 

Die neueiten Nachrichten aus der Gegend von Straßburg it 
der Karlsruher Zeitung betätigen Die Herjtellung der Ruhe und 
Drdnung iu Diefer Stadt, Die Truppen hatten ihren Sold voll: 
ftändig erhalten und am 4. und 5. Sept. waren zwey Regimen: 
ger ausınarfhirt. Man glaubte, daß in wenig Tagen die Stadt 
villig geräumt ſeyn und dann von alltirten Iruppen befegt wer: 
den dürfte. Mit gehörigen Paſſen verfehen, konnte man frey 
ein: und auspajjiren. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Elſaß 
vom Auguſt. Folgendes ift das Reurſte, was ſich über Die 
gegenwärtige Lage der verfchiedenen Feſtungen des Elſaſſes und 
Der auf der elſaſſiſchen Graͤnze von Lothringen gelegenen feilen 
Pläge melden läßt: Landau war bisher vom preuf. Korps des 
Generals Krauſeneck ziemlich eng eiagefhloffen, aber nie belagert. 
Die Befagung, größtentheils aus mobilen Nationalgarden des 
Weijienburger Brsirts und der benad;barten Diſtrikte jufamnıen: 
geſetzt, that den Diraft mic Eifer. Ihre Ausjälle waren menig 
Bedeutung. Ginige Stunden lang murde die Stadt bombardiri, 
und einige Perionen getödtet oder verwundet, auch einzelne Haͤu⸗ 
fer von Kugeln Durchlöchert; im Gangen war aber der Schaden 
unbedeutend, da Eein Braud eniſtand. Der Oberbefepläpaner ber 
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br ‘der ame Sener Ded 15. Auguſt bereits getroffenen. 

ngi n. Gen. Rapp hatte fih neinlich von den Matt ges" 

jabten Vorfällen BERD ES dem Kommandanten befoßlen, 

die deepfarbige Fahne abzunehmen. Dieß hätte ſchon 

" en Eonnen, da Gen. Rapp nach dem Abſchluß feines 
fi 


des mit. dem Firften ohengollern ei 
Fk W. Tändpein, aa Dem See, an 
"feinem 









war die Waffenſtillſtandekonvention in Boll —* aber 
die übrigen Nachrichten, ob ſie ihm gleich von Obergeue⸗ 
Ar gemeldet wurden, nicht für zuwerkijiig zu haltzu ſchlen. Ins 
giifdien nurde man von den Givilbehörden von Faudau einfttms 
* mig die Unterwerfung beſchloſſen, und die Militärbehörden folge 
‚ten diefem Veyſplel. „Die weiße Kolarde und Fahne erfegte die 
dr eine sählveiche, aus Eivilperfonen der Stadt 
— Grabsofiieten Der" Garnifom belepenbe Depation " Begab 
ſich * Straßburg und 

am. 19. A 


überbradyte dem Dbergeneral Kap 
ng. F — ee ai 

' an a 
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Gang kommen. — Die Berafeftung Bitſch war biäher gleicher: 
maafenvon den Preußen (von Kraufenedtöftorps) ſchwach blodirt 
ohne dafi es dort zu Gefechten gekommen wäre. Die beyden 
Eleinen Horts Lichtenberg und Lügelftein, wo ſich zwar 
viele Vorräthe von Munition und Leben n, aber nur ſehr 
ſchwache Brfagungen befanden, waren nicht einmal biodirt, ſon⸗ 
dern mir in der Jerne durch die in Ingweiler, Buchsweiler ic. 
tiegenden verbünderen Truppen von der mobilen Nationalgarde 
von Aſchaffendurg und der dortigen Gegend beobachtet. — Auch 
Pralsbnzg hat in dem biöherigen Feldzug nichtö gelitten. Da 
der Kommandant dieſer, die Etrafe von Zabern nah Saarburg 
Beherrfchenden Heftung, Gen. Barthelemmp, auf die dort vorbey⸗ 
giehenden verbündeten Truppen zuverfchiedenenmalen ſtark feuern 
lief, und ihnen dadurd Schaden verurſachte, jo murde die im 
Feidzug von 1814 errichtete Milirärfiraße von Zabern durd) das 
Krauffthal, wodurch mittelft eines beträchtlichen — Pfalz⸗ 
bura vermieden wird, wieder hergeſtellt und für die Maͤrſche der 
Verbimdeten, die nach Lothringen zogen, gewärkt, Daher wurde 
denn Pfalſburg nur beobachtet, und iſt, ſeitdem es fi für, Die 
Bourbond erklärt und die weiße Fahne aufgeſtedt bat, völlig 
frey. Als in der verfloffenen Woche das fahfifhe Armerlorps 
unter dem Dberbefehl des Hezogs von Sachſen- Kobura, nad fei: 
men? Mebergang tiber’ die Saar, eine veraͤnderte Marfhronte eins 
Ichlagen, und ſtatt nad Manen and Eyinal, Über Spar: linien 
ine obere Slſaß aufbrechen mißte, geſtattete der Kommandant 
son Pfalzburg, dag er winter den Kanonen der Feſtung vorbey 
mad Yaberıı marfhletei" Uebeigens ſteht Pfalzburg jest mieder 
unter dem Befehlshaber der Militärdivifion des Meurthedeparte: 
Mentd (Gen. Deudelet), und achört doher zam Mayon der von 
von ruf. Zruppen beſetzten franj. Provinzen, 
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Kepl noch nicht bergeftellt e 
 Bermifdte Nadridten - 
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n der Riederelbe, vom 1. rivamnachrichien, me 
ſich bisher immer bejtättigt haben, ne unter d % 
ıder$ ußland dem 
; — mit der fransdı. i 
aedrungen haben, , und Diefer dahin an \ 
juvbrderft bie zur gaͤnzlichen Konfohdirung und Ansgl 
eilen auf eine Zeirfeift von zwey Jahren feffarfent 
daf-350,000 Dann verbündeter Truppen in den 50 
hen Departements von Frankreich bleiben, die übrigen. 55 De 
ttements, hingegen von den Eöniglichen Truppen befent werden 
lien. In Rustficht der Feſtungen iſt beſchioſſen, daß folhe 
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, weder vom königlichen, ned von allirten Truppen, fondern ber 


einer heimifhen Landesmannihaft, melde ‚der Traftat Gi 
urbsines nennt, befegt — werden ſollen. Auch die kom 
binitten Refevearmeen, welde auf zwey Jahre an den frangöfle 
fichen Grängländern ſtehen bleiben follen, find auf eine Gefammts 
Zahl won 200,000 Mann beredimst. 

In der Allgem, Zeitung Kest man Folgendes vom Rheiie 
Strom, vom 5. Sept. Abende. Der, Fruppenaufitand zu 
Sfrafiburg it zu Ends; die Einwohner. paden den rilskftäudigen' 
Som vorgefharien, General Rapp if wieder frey, und morgen’ 
jiehen die Einienteuppen ab. Die Verbindung mit Kepl 1277 


"Ragp einer Pubfifation der konigl. fichftfhen geheimen Krienke 
fen, datirt Dresden 1. Eept., find für die Hinterlaffenen, 
der anf Befehl des F. M. Fürften Bluͤcher wegen ES nbordina- 
tionsvergehen bep Lüttich erfheffenen ſieben ſachſiſchen Grenadie 
re, am milden Bepträgen 1165 Rthir. 8. gr. eingegangen und 
nad; dem Willen der Geber vertpeilt worden. 
König. Theater am Jfar:Thor. 3 
Montag den 11. Sept. Don Ranudo de Golibrades. 
— — — oo — — 
Todes-Anzeige. 


Erſt Heute finden wir und im Stande, en den 1 
die durch Die herzliche Theilnahme an dem Schickſale unſers 
geliebten Gatten und Vaters, des Eünigl. baleriſchen Kreist 
Raths Martini und fo theuer wurden — die höchſt betrubte Ans 
zeige zu machen; daß derfelbe amı 1. Septeinber, 6% Uhr, 54 
Zahre alt, im einem fanften Todesihlummer zu früh für une, 
verſchied. 

Louiſe Martini, geberne Meper, 
und die drey hiuterlaſſenen Mind 
Marianen, Karl und Adolpp 
Martini. . 


Deffentiide Borladın 
905. (3. e) Wer an den Landesabmefenden Friedrich Oun⸗ 
ner gewefenen Raglſchmid in Schwabing eine Boderung zu mas 
hen bat, bat. felbige beym unterzeichneten Landgerichte ben der 
auf den 10. Sept: früh 9 Uhr angefegten Tageſayrt sub poena 
proechnsi anf gefeßliche Art zu Hiquidiren. 2 


Aetum den 9. Auguſt 1615. 5 . 
König, bater. Landgeride Münden. 
u Steyrer, — 5 J 
— — 0 — 
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Dit Seiner Föniglihen Majeſtät von Vaiernd allergnädigfiem Privilegio- 
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12. Stpt. 1815. 


Baterm . * 

Durch Regensburg ging kurzlich ein Traudpott von 112 
Nacepferden aus den ſcanzoͤſiſchen Geſtuten nach . Wien. Es ſoll 
ſich der arabiſche Schimmel dabey befanden habeu, welchen Buo: 
naparte in vielen Schlachten titt. Ju Augsburg Tangte den 
10. Sept. aus Frankreich ein ‚beträchtlicher Jug von der baieri⸗ 
fchen Armee erobertes Gefchig un? Munition an, meift war er 
mit franzöfichen Pferden befpanat. 

Foetſezüng bes geftern abgebrodenen Schrei 
bens aus Frankfurt yom 1 Amguft. Im erfien Moment 
laubt man fih in vergangene Jahrhunderte verfept.. Gin eins 

cher, dem Körper ohne Zwang anpaffender Rod ganz. nach dem 
Schnitte von dem Kollern der alten Kitter gebildet, R —— den 
Soldaten eben fo zwedmaͤßig, als geſchmadvoll. Dadeh ſoricht 
den Aufhaner Die belle himmelblaue Farbe, welche in Baiern 
Natipualfarbe ift, fo freundlich und anmuthig an, und Die ſchwarze 
Patrontaſche ſamnit den Riemer ſtechen fo malerkſch dagegen ab, 
daß der Effekt hertlich iſt. Die Infanterie traͤgt ker günftiger Jabrsgeit 
lange Puntaloas von weißer Leinwand, welche Farde det hörigen Unt⸗ 
form ſchr heraushebt. Die Kavallerie ift Mit weißen Achielfchmiren 
geſchmuckt, die mit der Uniform treiflih ſpieien. Das ganze 
wäre vollkommen, und muͤßte allınäypltg allen andern Armeen 
zum Modelle dienen, wenn vielleicht noch bie koſtuͤmmaßlgen, 
und fonft in Baiern eigentlich einheimiſchen Hefnie tGasquets) 
eingeführt wuͤrden. . Rach kurzein Derieilen ſetzte ich meine 
Reife fort, Ich Haste Kram eine halbe Stunde zurädackgr, ale 
ih auf der nachſten Stanon Apfing wieder ein ganies Bataillon 
in neuer Uniform gerfanunseht fal. Behm Umfpanuen hatte ich 
Vuße, Erkundigungen eiuzuhelen. Alles fieht fo tein militärifdy 
aus, daß Niemand auf den Gedanken verföllen wird, verheura⸗ 
fhete Bürger pder Bauern vor fih im haben. Jedes neu gebils 
dete Bataillon hat prächtig gebildere Muſilbanden yon 20 bis 30 
Köpfen, weich und geſchmackvoll uniſermirte Tambourmajors, 
Pioniere und alleo, mas an Feltdienfte gehoͤrt. Das Dffi: 
zlerkorps iſt and kodigl. Beamten und arößeen Guͤterbeſitzern, 
worunter man auf ansgediente Offiziere beſondere Ruͤsficht nimmt, 
Mfanmengefegt. Drey Stunden von Apfing ſtieg ih abermals 
in einen Dorfe, deflen Mamen ich vergeſſen babe, auf ein Bas 
taillon im newer Uniferm, welches durch feine ganz vorzigfidh 
militiriihe Haltung nch alles, mas Ih Höher gefehen, zu übers 
treffen ſchien. Auf dem ganzen Mege von der Möhldorferbrücke 
an waren im Gnifertungen von etwa auderhafb Etunden Kavals 
lerieaufftcllungen, weiche durch zahlreiche Vedetten von Kavallerie 
und Infanterie unter fih in Verbindung fanden, fo daß Alles 
nur Cine Linie zn büden fhim. So langte ih in Haag an, mo 
. abermals ein Bataillon, jedoch in altes liniferm , verfammels 


war. Aufder drey Stunden davon entfernten StationHohenlinden, bes 
ruͤhmt durch Morequ's Sieg, befand ſich wieder ein aͤhnliches 
Bataillon; Kavällerieanfftelungen und Bedetten zeigten fih, wo 
man hinblidte. Kaum anderthalb Stauden von Hobenlinden 
Rand wieder eiu zohlreiches und fhönes Bataillon in der neuen 
Uniform. Dofielde war der Fall ein Paar Stunden weiter m 
Parsdorf, der letzien Station vor Münden. Hier mußte ich 
verweilen, weil Der Kalfer von Rußland ſchon zu nahe gekommen 


‚Bar. Zum Gluͤcke waren viele Ceute aus Mänden bis dahin 


dem Monarden entgegen gefommen, Auch traf ich ruſſiſche umd 
baterifche Offiziere. Erſtere waren über die ganze Erſcheinung 
nicht wenlger erſtaunt, als ich. Sie brachen in Lobeberhebungen 
über die Schoͤnhelt der Mannſchaft, ihre wrilltaͤriſche Haltung, 
Vollkommenheit der Bewaffnung, und den trefflichen Geiſt Dieies 
ganz einzigen Yandilurms oder Landwehr, wie man es in Baiern 
Hennt, aus, und überbäuften Die bairifchen Dffiziere mit Fragen, 
deren Beantwortung auch für mich unterricdstend war. Don 
Parsdorf nah Münden fell nur Ein Bataillon aufgeſtellt gewe: 
fen ſeya. In Mimchen wurde ich durch «meine Geſchaͤſte über 


Erwarten aufgehalten. 


(Die Fortfetzung folgt.)— 
Preußen 

Die Allgemeine‘ Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 2. Eepf. Unverbirate, aus Paris gefommene Gerüchte 
verfichern nnd, daß Der König den Fürſten Blücer von Wahl: 
fiadt um Herzog von der Seine ernannt habe. 

. Srantfwrt 

Srankfurt, deu 7. Septemb. Privafbriefe und Reifende 
welche aus Paris eingetroffen find, verſichern, der Friede fen 
wirlich unterzeichnet mund man erwarte nur noch die refpeksiven 
Ratititationen der vorſchiedenen dabey intereflirten Mächte. 

Was wir den Franzoſen von jeher vorwarfen, fagt die Frank: 
furter Zeitung, Leichtſinn und fehwantendes Benehmen, das be 
Benni fie jest mit jugendlicher Maivitit von ſich ſelbſt und ohne 
die gerinafte Anwandlung vom Schanı führen fie die Geriphärn 
hhrer benipiellofen Revolution den Fremden, die ſich 000,000 
Mann flark din ihnen eingefunden haben, zur lieblichen Ergoͤtz- 
ſichkeit im allen den Geflalten vor, in denen jie ſeit 25 Jahren 
als vollftändige Ehameleons die fhwieriaften Rollen meiſterhaft 
durchzuführen verkanden. Das vor Kurzem In Paris erfebienene 
Wörterbub der Windfahbren, (Dictionnaire dcs Gi 
ronettes} enthaͤk eine merkwindige Gallerie diefer im die tief 
fe Veraͤchtlichkeit verſankenen pelitifgeu Rouées und uns 
fere Lofer werden eb uns verdanken, weun wir cinige Aut: 
zuge daraus mittheilen. Wir rathen jedoch einem jeden, 
ih waͤhrend dieſer Leltüre auf Augenblide im die rein 


# 
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Feanzöfifhe Stimmung gm verſetzen, außerdem wir nicht dafür 
Reben, daß der muntete Sinn mit dem jeue ihre Japllofen Sun: 
den befennen, in die ernften Gemüter unferer Teutfchen überge: 
ben wird. Natürlich fucht man zuerft nad den Ramen der noch 
derinalen wichtigen Individuen, und findet es gan ra 
Daß Fouche! jehlt; der Herzog von Dtranto iſt ſich im gan 
Lauf der Revolution gleih gevlieben und der Windfahnenfamms 
ler bat Eeinen einigen zweydeutigen Ausdrud von ibm aufbriu; 
gen können. wer gerne grübelt, könnte vielleicht glauben, Sons 
che’ fehle nur, weil er die Poligey dirigiet, allein in der 2ten 
vermeytten Ausgabe des Dictionuaire des Girouettes, ©, 18%, 
iſt wirklich fein Artikel nachgetragen, jedod ohne alle Belege des 

akelmuths, und gleichfam nur, als habe er die ihm gebübrenz 
de Stelle reklamirt. In Hinſicht Talleyrand’s, der doch and) noch 
am Ruder ſteht, iſt dieſe zarte Ruͤckſicht nicht beobachtet. S. 400 
heißt es von ihm: 

Talleyrand Perigord, geboren 1754. — Er machte zuerſt 
den Antrag zur Konfiskation der geiſtlichen Güter. — 1792 vers 


Meß. er Frankreich und kam auf die Emigranten Liſte. — Ehenier 


brachte es dahin, daß er davon ansgeftrihen wurde. — Ju 
Jahr 4799 erhoben jich viele Befchwerden gegen ihn; er machte 


seine Apologie befannt, worin folgende Stellen vorlommen: Ich 


mußte wohl, daß man denen nicht verzeihen wurde, Deren Ma: 
men unter den Gründern der äreppeit glänzt, — — Gntmider 
wird Die Republick mitten unter Diefen Stürmen ſich befeftigen, 


‚oder wie werden alle in der Anarchie untergehen, oder Das Ko⸗— 


nigthum wird uns abermals unterjochen. — Gegen Die beyden 
legteren Regierungformen habe ih mid durch alle meine Hand: 
kungen erflärt, es iR mithin erwiefen, daß ih keinen andern 
Wunſch haben Bann, als die Befeſtigung der Nepublif; der Na: 
me deifen, der zu iheem Sturz mitwirken würde, müßte wie der 
eines Berräthers mit dem allgemeinen dluch belaftet, zur Nach: 
welt gelangen. Dir National Gyre it das Leben jedes Fran: 
zofen und es empört ſich die Seele, bey der bloßen Idee, daß 
Deilerreiher und Rufien, nachdem fie unfer Land verwuͤſtet, uns 
unverfeyämter Weiſe Gefege vorfhreiben konnten. 

Diefer warme Republikaner wurde im Jahre 1815 vom 
Napoleon zum Bürften von Beneyept und am + Juny 1814 
vou Ludwig den XVIll, zum Pair von Srankreich ernannt. 

(Die Sortfegung folgt.) 
Srantweid. , 

Nech dem koͤnigl. Dekret vom 25. Auguſt über die Organi- 
fotion des Staatstaths gibt es wirtliche und Ghrenftaatsräthe, 
Der wirkliche Dienft theilt ſich im dem ordentlichen und außeror⸗ 
dentlihen. Am 1. Jam. jeden Jahrs wird der Stegelbewahrer 
dem König ein Verzeichniß derjenigen Staatsraͤthe und Nequeten: 
Meifter zur Genehmigung vorlegen, welche in ordentlichen Dienft 
treten follen: die Anzahl Der Erſtern darf ſich nicht über dreyßig 
und Die der Leitern micht uber vierzig erſtrecken. Dir Staats⸗ 
Rathe und Requetenmeiiter im. ordentlichen Dienſte tpelen ſich 
in folgende fünf Ausſchuͤſſe; in den erg für die Geſehzge- 
bung, für die ſireitigen Rechtefachen, für die. Finanzen, für das 
“anere und den Dandel, und endlich für das Sees und_Kolo- 
nielweſen. Der Ausihuß der Brfeggebung beſteht aus 10 Staats, 
Raͤthen und 5 Requetenmeifteen; der für die ftreitigen Rechtsſa⸗ 
chen and 7 Staatsrätpen und H Kequetenmeiffern; der Ausſchuß 
des Innern und des. Handels aus 7 Staatsräthen und 6 Nequeten« 
Miitern, und jener. für das See⸗ und Kolonijalweſen aus 4 
Craatsräthen und 5 Regnetenmeiltern, Die Zahl der Staats: 
Räthe fomwel, afs der Requtteumeiſter, welche die Kusſchlüſſe bil: 
den, kann nah dem Vedaͤrfniſſe des Dienjtes und auf Vorſchlag 


9 ; 


des Sirgelbewahrers vermehrt werden, ohne daß jedoch die Gr 
fammtzabhl die oben befkimmte Gränze überfleigen darf u. f. w. 
Die franz. Kavallerie wird nach der neuen Drganifation aus 


1 Sarabinier:, 6 KXufraffierz, 10 Dragoner:, 24 Jäger: und 


6 Dufarenregimenter beftchen. Lanciersregimenter gibt es nicht 
mehr; wohl aber wird in jedem ägerregiment die lezte Geka: 
dron, aus den gewandteften Reutern und fhnellften Pferden be: 
febend, neben der übrigen Bewaffnung Lanzen führen. Jedes 
Regiment enthält 4 Eskadrons (jede ımit Ausihluß der 8 Oft: 
stere, von 152 Mann); die Eskadron wird nicht mehr in Kom: 
Fagnien, fondern in Diviionen, Pelokons, Sektionen und Rotten 
gethellt. Der komplette Stand eines Regim. ift 44 Dffisiere, 
553 Soldaten, 61 Offiziers: und 486 Dienftpferde; die Stärke 
allee 47 Regimenter: 2008 Dffisiere, 25,280 ‚Soldaten, 2867 
Dffigiers: und 22,842 Dienftpferde, 
Zu der Bertpeidigungsfhrift für den Marfchall Ney fucht 
Hr. Bertyer den Beariif eines im Voraus beabfihtigten Berbre: 
Send zu entferiten. Er geftebt, es fey ein ſchwerer Fehler be 
gangen worden; aber der wahre Grund davon liege in der nor 
toriſchen übeln Stimmung der Truppen, im dem gutgemeinten 
Wunſche, die Schreckuiſſe eines Bürgerkriegs au vermeiden, im 
den erdichteten, Durch General Bertrand verbreiteten Nenigteiten, 
und in der Verwirrung und Beräubung, welche unter dieſen Um— 
finden Das Gemuth feines Kıienten hätten uberwältigen muͤſſen. 
— Privatnaprigten fegen hinzu: »Key’s Prozeß hält die Auf: 
merkfanileit unfers Publikums in großer Epannung, Gr hatte 
gleich nach feiner Ankunft zu Paris eine lange Unterredung init 
feiner Gattin, worin er unter Anderm acäurlert haben fol, er 
key auf fein Schickſal gefaßt; er habe in Folge feiner Weber: 
gang gehandelt, daß auf Diefe Art das Brite feines 
erzielt werde; er wolle daher nicht, daß man Schritte thue, Die 
ohnedieß wahrſcheinlich vergeblich ſeyn würden, um Begnadigung 
für ihn auszuwirken. Durch die Offenheit, mit der ſich Rey in 
der Buonapartefhen Pairstammer über die unabwendbaren Fol: 
en der Niederlage ben Waterloo ausdrüdte, hat er fich auch Die 
uongpartiften und Zakobiner zu Feinden gemacht, die ihn nun 
ern der Untreue gegen fie beſchuldigen möchten, Indeſſen ver: 


ſichern alle Militaͤrs, daß Mey in jener Schlacht ſehr tapfer ger 


fochten, und als ihm fein legtes Pferd erſchoſſen wurde, die Trups 
pen zu Fuß mit Dem Degen in der Hand anzuführen fortgefah: 
zen babe; daß er nicht nur der legte auf dem Schlachtfelde, fon: 
dern auch vielleicht der einzige frangöfiihe General geweien fen, 
der nicht Kopf und Befonnenbeit verier. So groß das Unglit 
ift, was Ney durch feine Treulofigleit über Frankreich hat bein: 
gen helfen, fo darf man Doch der Wahrpeit aus Leidenfchaft 
nichts vergeben. # . * 
Man verſichert, daß ein Kourier von London die Ratifikation 
des zwiſchen Frankreich nad den Allirten geſchloſſenen zricdens 
mitgebracht, und daß hierauf Die zweyte, ans Cauada kommende 
engl. Divifion von 6000 Mann, derer Spike ſchen zu Pont, 


St. Marence angelangt war, Befehl Halt zu machen befommen 


bat. Eben fo ift jezt Die Gegend zwiſchen Paris und Orleans 
fon ganz von den allürten Truppen geräumt, nur in Orleans 
ſeibſt fteht noch eine baierifche Garnifon. Zu Ghamberp find 
11,000 Defterreicher auf ihrem Ruͤckwege nach Italien angefagt. 


Nach Privatnachrichten wird Die ruffifche Armee, wenigſtens größ- 
‚ tentbeils, gleich nach der Mufterung bey Vertus, Frankreich wer. 


lafien. Sie marſchirt in Drey Kolonnen: über Mannbeim, Darm: 


ſtadt und Frankfurt. * 
Paris, vom 2. Sept. Da nun der Marſchall Jourdan 


der Ältefte unter den franz, Marfhällen if, fo wird er nah Ab: 
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febung des Marſchalls Moncep dem Kriegsgericht präfldiren, wel; 
ches Das Urtheil über den Men fällen fell. 

Rah dem Journal de Paris ift die Ratififation des neuen 
‚ Vertrags zwifchen Frankreich und den alliirten Mächten aus (ing: 
land angefommen, und deſſen offizielle Bekanntmachung foll nun: 
mehr unverzüglich erfolgen. (Die Franzofen find ſeſt überzeugt, 
daß dieſer Traktat Frankreichs Integrität neuerdings beflätiget. ) 

Zu Anfang Augufts hat fih ein bewaffneter Haufen, der fran: 
zoͤſiſche Shaffeuruniform trug, von einem Offizier mit einer Gre: 
nadiermüse amgeführf, nach dem Schloſſe Ronvet bey Riom be: 
geben und baffelbe von Grund aus zerſtoͤrt. Was man nicht 
auf die 4 aus den Ställen geraubten Pierde paden Eonnte, 
wurde in dem Schloßhofe verbrennt. Der Gigenthimer des 
Schloſſes, Herr Chevalier Duprat, war abweſend, deſſen Cat: 
tin murde von den Raͤubern graufam mißhaudelt und 2 Mägde 
Bonnten fi der Wuth derfelben nur durch die Slucht entziehen. 

Die heutige Quotidienne führt aus der Berliner Zeitung 
vom 22. Auauft einen Artikel mit folgenden Worten an: Man 
glaubt hier allgemein, Die Beftimmmng Der Dänifchen Truppen 
ginge anderwärts hin, als nah Frankreich, und fie wuͤrden ſich 
auf. einem Ummege nach einem Lande wenden, im deſſen Ber: 
bältniffe mit dem politischen Spftem vou Europa eine gänzliche 
Abänderung eingetreten if. — Die Quotidienne begleitet diefe 
Worte mit nachjtehenden Bemerkungen: » Wir milfen nicht, im 
wieſern fich die europäifhe PolitiE gegen Schweden geändert has 
be, (denn Schweden ift das Yand, auf weldyes bier angeſpielt 
wird). Es it befannt, daß zwiſchen Schweden und Dänner 
mark wegen Norwegen Jrrungen jtatt gehabt haben, mir kün: 
nen aber nicht glauben, Daß unfere politifchen Schwaͤtzer Recht 
baben, wenn fie behaupten mollen, daß bier auf einen Krieg mit 
den Alliiten hingedentet wurde. Ueberhaupt können Zeitungs 
Blätter für die Unwiſſe nden nicht Deutlich, und für Die Uebeige⸗ 
finnten in ihren Ausdruͤcken nicht vorfichtig genug fern. « 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straßburg 
vom 4 September: Seit vorgejtern verlebten wir hier angſte 
volle Tage. Die Auftritte, deren Zeugen wir waren, find ein 
neuer Beweis von der Nothwendigkeit einer gänzlihen Umſchaf⸗— 
fung und Reform der franzöjifhen Militärverfaffung, um einmal 
Frankreich felbit und Europa von ber militäriihen Tiranney zu 
befteyen, die abmechfelnd bald im Ausland bald im Inlande vers 
übe wurde. Das Betragen der Rbeinarmee war bisher im Ganz 
gen gut geweſen; fie hatte genaue Dannszucht beobachtet, und, 
einzelne nicht zu vermeidende Unordnungen in den umliegenden 
Gegenden abgerechnet, zu keinen Beſchwerden Aulaf gegeben. 
Nun kam aber Befehl an, zuerſt die Infanterie, und dann die 
Artillerie und Kavallerie aufzulöfen, und in Gefolge der koͤnigl. 


Verordnungen alle Mannfhaft in ihre Heimath zurüdzufhiden. . 


Mit dem bier befindlichen üfterreichlfhen General v. Volkmann 
war von den Militärbehörden das Nothige in Auſehnng des Abs 
marfches Durch die von den Allürten befegten Departemente ver: 
abredet. Borigen Frentag war das 5Bfte Linien : Jufanterieregi: 
ment von der Diviion des Gen. Grandjean aufgelsst worden 
und Hatte feine Waflen abgegeben; da Die verbündeten Befehls: 
haber darauf bejländen, Daß, um Unordnungen zu vermeiden, 
der Marſch der franzöjifhen Lruppen nicht bewaffnet ftatt haben 
Tonne. Kaum batten am 1. Sept. die Soldaten dieſes Regi⸗ 
ments ihre Taten in unſer Zeughaus gebracht, als jufälig in 
der Stadt ein Detafheisent von 10 rajiiihen unbewaffneten Sol: 
Daten und einigen Offizieren erfchlen, um 8009 Slinten abzuhos 
len, die auf Befehl Des Königs zur Dispoftion des ruffiichen 
Kaiſers überlafien werden follten, weil Das Arſenal von Meg die 


völlige Zahl der überlaffenen Flinten (man fagt, ed feyen 30,000) 
nicht enthielt. Diefe Maafregel, die wohl Bein Auffehen gemacht 
hätte, wenn man die Flinten von bier aus in das nächte, von 
den Allüürten befegte Dorf gebracht hätte, erregte das Mißver: 
gnügen der Truppen wm fo mehr, als fie glaubten, die Ruſſen 
warteten nur darauf, bis fie ihre Gewehre abgelegt hätten, um 
ſich derfelben zu bemächtigen. Noch mebr glaubten fie Urſache 
ju Beichwerden zu haben, daß mun ihren rücftändigen Sold, 
den einige Negimenter für zweh Monate zu fordern hatten, und 
auf den fie bisher nur Abfhlagsjablungen erhielten, nicht ausbe: 
zahlen Vonnte. Man wollte ihnen denfelben für fünf Tage geben. 
und den Ueberreſt follten fie in ihren Departementen bezichen, 
weshalb ihnen, nach der für ſolche Fälle vorgefchriebenen Ber: 
fahrungsart, fogenannte Certificats de non -payement zuge⸗ 
ftellt werden follten. Sie fagten, es wäre ihnen durch einen 
Tagsbeſehl angezeigt worden, daß der König 400,000° Franc 
abgefchictt habe, um den rüdftändigen Sold fo viel möglich zu 
bezahlen, Wirffih waren auch diefe, aber wie es heißt in Bil- 
lets de Caisse, duch den Adjutanten Marinier mitgebracht wor« 
den, hatten aber noch nicht negozlirt werden koͤnnen. 
(Die Fortfegung folgt) 
Spanien 

Bon Madrid wird aus den leyten Tagen des Yulkıs ger 
fhrieben; »Im verfhledenen Provinzen Spaniens merden Die 
alten Schloͤſſer, welche zu Zeiten dee Mauren erbaut worden, 
und feitdem in Ruinen lagen, wieder hergeſtellt und zu Gefaͤng 
nüffen eingerichtet. Noch nie während der legten 15 Monate ging 
die Verfolgung fo weit; die Anzahl der im ganzen Königreiche 
wegen politifher Meinung Verbafteten foll "51,000 überfteigen, 
Es ift ein neues Urtheil gegen 49 Liberales erlaffen worden, 
morunter auch Frauen find; Die meiften find verwiefen, ju den 
Eifen oder zu ſchweren Geldftrafen verurtheilt. Vlele Offiziere 
von General Minas Divifion müffen als Gemeine dienen. Lo— 
pez, Verfaſſer mehrerer litterarifcher Werke, iſt zum Galgen ver: , 
urtheilt worden ı0,« j ; 

Großbritannien. 

Die Hofjtitung enthält Folgendes: »Buͤreau der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, den 26. Auguſt. Heute hat der Staats⸗ 
Sefretär, Lord Bathurft, auf Befehl des Prinzen Negenten den 
Gefandten der befreundeten Mächte an dem Tönigl. grofibritan: 
nifchen Hofe eröffnet: »in Folge der jüngft in Guropa vorge: 
Sallenen Ereigniiie ſeyen die aflitrten Mächte uͤbereingekonmmen, 
Die Infel Er. Helena folle dem General Napoleon Buonaparte 
zu feinem tünftigen Aufenthalte unter Anwendung. derjenigen 
Maafregeln angewicfen werden, welche zur vollfommenen Sidyer: 
heit feiner Perfon erfoderlih feyen. Zu dieſem Zweck fey be: 
ſchloſſen worden, daß, fo lange fih Buonaparte auf diefer Jus 
fel befinden würde, Eein fremdes Schiff oder Fahrzeug, ohne alle 
Ausnahme, mit diefer Infel irgend einen Verlehr haben, noch 
ſich derfelben nähern dürfe. 

{Aus Londoner Zeitungen vom 29. Anguft.) Geftern wurde 
im Buͤreau Der auswärtigen Angelegenheiten ein Kabinetsrath 
gehalten, bey welchen der Kord Staatskanzler, die Grafen Dar 
rowky, Bathurfl-und Budinghamfbire, der Kanzler der Schape 
Kammer, und Sir Wellesien Pole anmefend waren. Auch Lord 
Stewart woyme dieſer Sigung ben, welche von 2 bis um 5 
Uhr waͤhrte, und batte nach deren Aufhebung eine lange Kon: 
ferenz mit dem Grafen von Liverpool, Man glaubt, daß Lord 
Stewart ſchon heute wieder auf feinen Gefandtfhaftspoften nach 
Paris zurucktehrt, um Die Grundlinien des neuem Wertrags 
gwifchen Frankteich und den allürten Möchten, mit denen er vor 


. 


einigen Tagen bier angekommen war, und melde den Gegen: 
fand der heutigen Konferenz ausgemacht haben follen, zurück zu 
bringen. Am namlichen Tage hatte der Lord Staatölanzler eine 
Audienz bey dem Prinzen Regenten, worauf Se. köhigl. Hoheit 
mit dem Derjog von Glarenee nah Windfor abging. — Der 
Herzog und die Herzogin von Gumberland kamen geftern gegen 
10 Uhr Abends im Pallaft zu St. James an und wurden von 
dem Dberfien Thornton, erſten Stallmeiſter des Prinzen, em: 
angen. Kurz darauf langte auch der Erzherzog von Medien: 
drg mit feinein Gefolge zu Gumberlandhoufe an. Sobald der 
Prinz Regent davon Rahriht erhielt, ftatfete er ſaͤmmtlichen neu 
Angelommenen unverzüglich feinen Befuh ab, — In der voris 
gen Woche ift der Bellerophen von Pliymouth wieder zu Ports 
mouth angelommen; er hatte noch den jungen Beauharuois und 
Buonaparte's Wundarzt, welcher fih ihm zu begleiten weigerte, 
fo wie 14 Bediente deffelben an Bord. Am vorigen Sonun⸗ 
Abend wurden alle diefe Perfonen auf das Schiff Martial, Ras 
pitin Leach, gebracht, welches mit denfelben nad Havre de 
Gräce unter Segel aing. Es heißt nun, Savary, Lallemand 
und einige andere Perſonen ſeyen auf dem Euratos mach Malta 
gebracht worden, wm dafelbft als Kriegsgefangene zu verbleiben. 
Dem polnifgen Kapitän Piſtowsky, welcher cin fo großes Ders 
langen bezeuate, mit Buonaparte nach St. Helena zu geben, bat 
Die Regierung endlich dieſen Wuuſch gewährt. Gr befindet ſich 
ju Plymouth an Bord des Schiffes St. George und erwartet 
eine günftige Gelegenheit, Buonaparte nachgeſchickt zu werden. 
— — a en 
889. Ein goldner Ring mit einem Antifenftein, den Amor, 
weldier zwey Loͤwen leitet, vorfiellend, und von Brillanten ums 
eben, ift vom Dauptplage an bis zum fartpor« Theater oder 
n demfelben verloren gegangen. Der redliche Finder, der ibn 
dm k. Poligep: Burcan anzeigt, erhält drep Dukaten Belohnung. 
892: Cine ſehr fhöne mit Perimutter eingelegte Biofin if 
um einen fehe billigen Preis ‚zu verkaufen. Das Nähere ift in 
dem Daus des Gaffetier Giefers auf den Promenade-Platz 
Nro. 1425. zu ebner Erde zu erfragen. 








894. Cine flille Familie wuͤnſcht die Tochter eined Titl. 
Seren Beamten, welche um irgend eiuen Untereicht zu erhalten 
bicher gegeben werden will, in Koſt und Logie zu erhalten 
D. u. 


41. Ih der Fleifhmannifhen Bnuchhandlung ift fo eben 
angefommen: : 
Buonaparte's Portefewille. Aus dein Franzöfiihen uͤberſetzt. 
1. Heft. 8. Auf Schreibpap. 54 fr.; auf Druckpap 40 Er. 
101. In meinem Verlage erſcheint in ganz kurzer Zeit, und 
iſt bereits unter der Prefie: 
Eine treue Heberfehung der in Paris vor eint 
gen Tagen erfhienenen höchſt interefjanten 
und vielgelefenen Schrift j 
Amours. secretes de Napoleon’ Buonaparte. 
Simmtlihe Heren Bucdibindier, mit welchen Ich in Verbin⸗ 
dung flehe, erſuche ich, mir ſogleich franko anzızeigen, wie viel 
Gpreimplare ich ihnen davon zufenden foll, 
Frankfurt am Maya, den 27. Auguft 1815. 
‚Sriedrid) Wilmans. 


— — 


879. Ankündigung. 
Die Schlacht von Waterloo. 
Nach Atkinſon und Devis von John Burner, 

Sr. fönigl Hoheit 
dem Prinzen Regent von England 
mit hoͤchſter Genehmigung gewidmet. 





Noch nie war eine Begebenheit des Lobes umd der Werber: 
lichung mürdiger, als jeme fo erfolgreiche, furchtbare Schladyt, 
weiche am 18. Juny d. J. von Den verbündeten Heeren gegem- 
das franzöfiihe geliefert wurde, und mit Einem Schlag die Bläs 
fhe der feindlichen Armee, von Buonaparte in Perjou angeführt, 
vernichtete. Mit benipiellofem Muthe haben die preußifhen und 
englifgen Truppen durch die ritterliche Tapferfeit des Fuͤrſten 
Blücher und die vollmdete Kriegekunſt des Herzogs von Welling: 
ton — der bepden großen Heerfuͤhrer — diefen glorreichen Sieg 
errungen, der den Sturz Des Diannes herbeyführte, welher fett 
Jahren ber die Geiſel Eurdpa's gemefen war. 

Von dieren Ideen angeregt, fündigen Boydell et Gomp. und 

diefem Unternehmen mit Denfelben verbunden, Dom, Artaria 
in Mannheim, einen tin der beften Manier geſſochenen) Kupfer 
ftich, deſſen Gegenftand die entſcheidende Schlacht ift, im berfek 
ben Form nud Größe, an, wie die früher erfdienenen Nupfers 
Platten: »Der Tod des Generals Wolfe, Nelfon ıc.« Zu.diefem 
Bet haben -die Seransgeber den Hru Atkinfon-vermocht, win 
Gemälde diefer Begebenpeit von großem Umfang zu uniermep- 
men, auf weichem Herr Devis Die Portraits nalen wird, Bupär 
Künfiker befinden fih gegenwärtig auf dem Gontiuent, um als 
erfoderlihen Informationen einzuziehen, die ‘Portraits des Der: 
j096 von Wellington, des Fuͤrſien Blüder, des Prinzen vom 
Dranien, des Herzogs von Brännfchweig yuach einem ſehr 1119 
lichen Gemälde ıc.) umd alles jenes aufgunchmen, was jur Ecar 
polition des Gemaͤldes der Schlacht von Waterloo nothwen⸗ 


Dig if, 0 © 
Bedingungen der Subfeription. 

4. Die Platte witb in Linienmanier von John Burnet init 
behtem Fleife geftochen, und erfheint in der Größe und Sorm, 
wie der „Tod des Generals Wolfe, Nelſon ıc.« 19 gegen 24 
Zoll, engl. Maaß, lang. . 

2. Der Preis eines Abdrucdts mit der Schrift ſiſt 3z5s — 
vor der Schrift 50 fl., welche bey Ablieferung des Blattes bei 
zahlt werden. . 5 

3. Die Abdrüde werden gewiſſenhaft in ber Orduung abgelie: 
fert, in lwelcher ſubſeribirt worden if: und die Unterzeichner Bons 
hen werfichert ſehn, daß jede Befchleunigung, welche mit der vor: 
güglichen Vollendung diefes Kunſiwerks vereinbarlid iR, bey der 
Herausgabe eintreten fol. 5 

4. Unterpichnung nehmen’ an: die Herausgeber Bopdell 
et Comp. in London, und ı om. Artaria in Mannheim, nnd 
für fie in Bafel,; Hr. Biermann u. Huber, Berti, 6 Werß et 
Comp., Bramnfchmeig, 6. @. Schend, Bremen, J- Komelli: 
Köln, 9. I. Foveaur, Dresden, Hr. H. Rittner, Frankfurt, 6, 
E. ©. Prestel, B. G.Reinheimer und 6. W. Silberderg, Dam: 
burg, Gebrüder Getti, Malni, A. Lerony, Münden, Hr. F Halm, 
Münfter, Coppenrath, Nürnberg, Frauenholz et Cump- : 


» gart, (Ebner, Wien, Artaria er Comp., Zürich, 9. öuedli et 


Comp. 
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tiſſche Zeitung 


Dit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigitem Privilegid. 
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u Balsern 
Fortfegung bed 
bens aus Frankfurt vom 1. Auguf. | 
Der Roller von Defireih follte zwey Tage wach dem Kaifer 
won Nugland, alfo den 29. Map, daſelbſt eintreffen. 
mich än einer —* welche feine Ankunft in Parsdorf fes 
en wolle. bier waren diefeiben Anſtalten, mie bepm Kai: 
von Rußland geivofien, ausgeneramen, daß dießmal Die Has 
vallerie :4&3lorten angenommen murden. Ich ſah daher einige 
Kavalleriebewegungen, und. aud) dieſe übertrafen meine Erwartung. 
weit. "Dbglih nur aufmarfhirt und ein Paar Echmralungen 


du geftretem Trab und Galopp gemacht murden, fo geſchah 


Doch diejes mit folder Proͤciſion und die Front wurde nad Der 
Schwentung fo ſchnell bergeitellt, daß, ala der unmittelbar nach 
Folgende Wagen des Kaiſers ankam, Mannfgaft und spferde bes 
zeits in Der wollloinmenften Richtung finden. _ Die geutiite 
Linierr: Kavallerie hätte die Bewegung nice beiler ansgejlipit. 
Gben fo blicd während dem Eskortiren bie Kavallerie, bie Ben 
ſchwindigkeit des Fahrens ungehindert, immer g fen und gut 
alignirt, und die häufigen Ablöfungen mitten auf der Straße, wie 
man mid) werficherte, gingen vor ſich, ohne daß der Wagen des 
DMonarchen in feinem ſchnellen Zluge mr im imindeften auiges 
halten wurde. Den 31. May verliehen beyde Monardhen Vuͤn⸗ 
hen. Denfelden Tag hatte auch id) meine Abreije nad) Augsburg 
angetreten. Gin Lopnkutfcher fügte mid gegen jeden unanges 
nehmen Aufenthalt. Auch faud ich überall zahlreiche Auſſtellun⸗ 
gu von Kavallerie und Infanterie. In Dem erſten Dörfe vor 
ünchen fah ich ein zahlreiches ſchoͤnes Bataillon in der alten 
Uniform. geleidet. In dem zwey Stunden weiter entlegenen ðle⸗ 
den Dachau war wieder ein aͤhnliches Batailion. Zwey Stun 
deu jenfeits Dachau auf der Poftitarion Schwabhauſen ſtieß ich 
auf ein Bataillon im neuer Umforinz zwey Stunden weiter in eis 
nem Dorfe wieder auf ſolches Bataillom, und auf der zwey Stun⸗ 
den davon entiermten Poſiſtation ſah ich abermals cin —* 
taillon von vorzüglicer Haltung, aadız In meter Uniform, degen 
te Muſik mir im Vorbeyfahren Vergnügen madır. Die Es⸗ 
orten für den Kalfer, welche jih von 1%, zu 1), Etunden 
ablöfeten, und ſtets aus 50 Mann mit ı Offizier, Unterorngiven, 
und Trompeter beftanden, und überhaupt Alles war hier fo ans 
geordnet, wie auf Dem Wege nach Münden, Dritthalb Efuns 
den meiter liegt das Städtchen Friedberg. Mein Lohnkutſcher 


. veraulaßt: mich hier zu halten und ich hatte Urfache es nicht zu 


bereuen, Cine Auffichung vou zwey Bataillons Infauterle, Das 
eine in alter, Dad andre und zahlreicyere in neuer Uniform, nebft 
einer augemeſſenen Anzahl von der fchönen Kavallerie. wurde nod) 
Durch die Menge won Menſchen herausgegeben, wolche Die Neu⸗ 


Linn —— ——— — — — —— 
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gierde herbepgeführt hatte. Der Donner der Kanonen und das 
Geläut der Gloden verfündigten Die nahe Ankunft Des Kalfers und 
der Kaiferin. Alles war in Bewegung, und die Landwehr in 
trefflicher Ordnung und Haltung empfing die hohen Herrſchaften 
mit lauten Vivat; das Bolt ſtimmte mit ein, und die Muſik 
der beyden letzten Bataillone bildete das Echo. Das Kanonen 
Deuce wurde immerwährend unterhalten. Die allgemein herr 
ſchende Herzlichteit, Froͤhlichkeit und Lebhaftigkeit mußten Jeder 
manı ergreifen. Der Kaljer und die Kaiferin waren Durch Die: 
#6 interejiante Schauſpiel ſichbar überrafcht, und bejeugten durch 
unaufpörlihe Begrüffungen mit der ihmen eigenen Kentjeligteit 
die lebhaffefte Theilnahme an dieſem im der That ganz einzigen 
Gmpfang. Der Ghef der Landwehr ritt an den Wagen des Kate 
fers und Somplimentiste ihm Die zwep feinen Befepten unterge: 
benen Bataillonöchefs ritten. gleichfam längs ihren Bataillonen 
an dem Wagen des Kaifers, Alles war trefflich angeorbnet. Es 
lag im Gangen, eine Wurde qnb ein Sparakter von Größe, din 
won in-einem fg-Erinen Ort nicht erg — ſollen. Der 
ier vereinigte Appatat hätte einer großen “Ehre gemacht. 
lußerhalb — Üh auf den Anhöhen ahlreiche 
Haufen des herbepitrdinenden Volks, melde, als der Kdifer aus 
dem Städtchen fuhr, von der allgemeinen Froͤhlichkeit erurifien, 
ihn mit laͤrmendem Vivat begriißten. Das Pin +» und Herwogen 
diefer freudigen Renge längft den Anhöhen, bildete eine wahr: 
haft walerifge Scene,. So kamen der Kaifer und die Kaiferit 
bis an die Lechbruͤcke, wo wieder. eine Aufftellung von Scarf- 
Schuͤtzen und jenfeits eine Kavallerie: Eokorte aus Augsburg fi 


befand. .. 
(Der Beſchluß folgt.) 

F Deftterreid. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 
6. Sept. Den legten aus Paris eingegangenen Nachrichten au: 
folge it dies Abreife Er. Maj. Des Salfers, welche auf den 10 
d. beftimmt war, abermals verfhoben werden, woran die ber: 
ͤgerung det ihrem. Abfchluße nahen Unterhandlangen durch vers 
fhiedene Hinteruiſſe, und namentlich auch die Unruhen im fudlis 
ben Frankteich, Schuld feyn ſollen. — Auf Die Nachricht von 
der verzögerten Abreife der Sonveraind ift übrigens auch die Ab: 
reife der Kaiſerlu, welche dein 9. d. Durch Baiern nnd Die Echndeiz 
nach Turin, um dort Ihren Gemal zu ermärten, abgehen mwolite, 
Bis denen Ende dirfes Monats verfhoben Merden. — Lnmitteb 
bar nach def grofeh Revue der biſtert. Arne bey Dijon werden 
auch die zweyien Landwehrbatalllous, die Reſervekavallerie und 
fäntmtliche per per den Ruͤckmarſch In iht Vaterland und 
war meiſt nah Boͤ hinen und Galizien antreten; man ſchaͤngt Die 
Bapl det guränfepsenden Truppen auf mepr ale 150,000 Mann, 


noch mehr 


v “ 
’ - 


— Seit einigen Tagen iſt man im der kaiſerl. Münze beichäftigt, 
50,000 Stud Dukaten zu Rrönungsmedalllen, welche zu Mais 
kand ausgetpeilt werden follen, umguprägen, Ueberhanpt wird 
fi, -wie man aus allen Anftalten fieht, unfer Hof einen italien. 
Boͤlkern in einer nie gefehenen Pracht zeigen; die Krönung uud 
Huldigung werden mit dem größten Pomp volljogen werden. 


Man fanıı das nach Stalien beorderte Hofperfonal wohl auf600 
Perſonen annehmen; felbit die gamje ungarifihe Garde wird. ih⸗ 


ren Dberften, den Grafen Zichy, dahin begleiten. 

Wien, den 6. Sept.” Kurs auf Augsburg 33712. Roms 

ventionsmünge 539 548. (Abends 7 Uhr 356.) = ' 
Srantfurt, 

Deffentlihe Nachrichten aus Frankfurt, in der Allg. gig. 
vom 7. Sept. fagen; »Die Unterzeichnung des Friedens mit 
Frankreich fheint faſt keinem Zweifel mehr zu unterliegen, und 
derſelbe wird publisiet werden, fobald die fänmtlichen Ratıfifatio: 
nen eingetroffen find, Die Friedensakte beiteht, wie man ver: 
nimmt, in 42 Artikeln; die Gntegrität Frankreichs iſt eine‘ der 
Haupfbrdiriguigen Die Feſtungen Lille, Dünfirhen, Straßburg, 
Meg und mehrere andere werden vier Jahre lang von den al: 
fürfen Truppen befept. (Andere Nachrichten laſſen Frankreich 800 
Diillionen Srahten an die Alliirten bezahlen; einige Bleinere Fe⸗ 
lungen in Flandern abtreten andere anı Rheine ſchleifen, und 
yon jeder der vier großen Mächte 90,000 Mann vorläufig in 
Frantreich bleiben. Dre größte Theil der ruf. Armee wird, 
mie. man vornimmt, am 14. Sept. Frankreich verlaſſen, um had) 
Rußland zuruͤchukehren. Die erſte Kolonne trifft [hen am 20. 
d. bier ein; fie beſteht aus 20,000 Dann Inſanterie, 10,000 
Mann regulirter Kavallerie und 10,000 Kofaten, denen noch 
ei Aetiflerie: und Fuhrweſenotrain von 50,000 Pferden folgen 
of. —. Zu Dem bevorjtehenden Bundestage jind ſchon mehrere 
Berungen auf "Duartiermiethen bier eingegangen. Man 
glaubt, Daß der ohnehin hohe Mietbzins Durch dieſes Ereigniß 
ſteigen duͤrfte. Die Sthungen des Bundesgerichts 
ſollen im fürftligen hen: und Tariſchen Palais "gehalten 
werden. Andere glauben, man werde Das fogenannte rothe 
Haus kaufen, welches in der Hauptſtraße gelegen iſt und mehr 


8— 

Be Niederrhein . 

Word vom 3. Sept. Heute Fam ein Kourier an die bier 
fige Arminljtration, mit dem Auftrage, für die durch Das Des 
partement vom Donnerstag jürüdtkehrenden Ruffen die noͤthigen 
Kationen an Brod, Heu, Haber m. ſ. m. bereit ju halten, und 
mit der Nachricht, der Friede ſey abgeichloffen. 

Vom Niderrpiin vom 5. Sept, "Den letzten Rachrich- 
tem zufolge werden Ihre Majeftiten der König von Preußen 
der Halter von Rußland Paris noch in der erſten Hälfte Diele 
Monats verlajfen, und fih nach Mequr begeben, mo eine Dius 
fterung der ruf, Truppen gehalten wird, ‚Bon da verfügen 
Höchftdiefelben fi (mie man fagt) nach Brüffel, wo fie einige 
Zeit verweilen werden, Es beißt, die Krönung des Königs der 

icderlande zu Bruſſel werde um dieſe Zeit erfolgen, Bon 
Bruͤſſel reifen Sie- nad Berlin,‘ und Haifer Alerander als 
dann nach Warſchau. Se Maj. der Kaiſer won Oeſterreich 
eht von Paris zur Krönung nah Mailand. Der Brisde fol 
h Paris zu Stande ſeyn; man ertvartet Die Ratifitation dee 
Fe Regenten von England, um ihn bekannt zu machen. 

ie Bedingungen find nicht befgunt, doch vwerfihert man, daß 
Frontreih gar Beine Abtretungen machen werde, 

Dem Vernehmen nach follre die Bermählung Sr, & Hoheit 
des GEriberzogs Karl am 11. Geptemder ju Weilburg voller 
gen werden. 


984 en 


"Mappen des Ko 
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" m, Riedberliande 1; 
Duch einen Beſchluß vom 24. Aug. Hat der König’ das 
greiht der Niederlande mınt, welches in ei⸗ 
"nem aufrecht ſtehenden Loͤwen bon Gold befteht, der mit eifter 
Bonigl, Krone gesiert iſt, in der rechten Klaue ein Hofes Shwerdet 
undrin, der linken ein ·Buͤndel Pfeile Hält. Die Devife des Kö: 
tilgs und feiner männlichen Desjendenten ift: Je maintiendrai, 
— Aus Rotterdam wird unterm 29. Auguft gemeldet: »Beit 
einigen Wochen befindet fi in unferm Hafen eine beträchtliche 
Amayl ruf. Fahrzeuge, melde eine Menge Mehl, gefalzen Fleiſch 
und andere Bebensmittei für Die Truppen der ruff. Akne übers 
bracht haben Da durch die ſchnelle Beendigung des Feldzugs 
ber Transpyrt dieſet Lebensmittel unnötig, geworden, {9_ werden 
fie von heute an oͤffentlich verkauft. Die ruſf. Seeleute find bey 
ben “Bürgern einquattitt, von denen ihre Disziplin ungemein ges 


lobt wird. « 
— RER AR . t; 
er Monitene vom 2. ſchreibt:  » Zuverläfiige Mäch- 

richten aus dem Süden melden, 5 die 58 —* ſeit * 
ger Zeit angeotdneten Bewegungen fortgeſeht haben, und fo im 
Das Bebiet des Dftpnreniendepartements eingerhcht find. Schon 
waren alle Maaßregeln ergriffen, uhr den Folgen diefer Inva⸗ 
ſion ſich zu widerſetzen. Dre Derzog don Angoulene eilte fo: 
gleih von Bordeaut nach der Graͤnze; er hatte eine Konferenz 
mit dem Seneral Gaſtannos, Befehlsbaber der fpartifchen Zrup: 
pen, Sogleich nad dieſer Konferenz ließ General Gajtannos ſel⸗ 
he Truppen über Die Graͤnzen jurüdgehen. « - R 

Ray einer am 1. Sept. edajienen koͤniglichen Berordnum 
über die Bildung der Eönigl. Garde ſoll diefelde auf dem Fries 
„densfuß aus 1200 Dffiieren, 25,000 Unteroffigieren und Gemei: 
nen und aus 0408 Pferden befteben. — ine andere koͤnigliche 
Berordiming vom 4. Sept. ift mit vielem Nachdrucke gegen die 
noch immer fortwährenden tumultuariſchen Scenen in den füdli: 
hen Depärtementen von Fraukreich gerichtet ; fie ſchließt mit fol: 
genden Worten: Wir haben Unſern Miniſtern und Unfern 
Magiftratsperfonen beitlmmt anempfohlen, zur Aufrechthaltung 
und Beobachtung der Gejege firenge Maaßregeln zu ‘ergreifen, 
und bey der Berfolgung der Uebertreter derſelben, oder aud des 
rer, welche fie zu überteeten den Verſuch machen, keine Nachricht 
and Schwaͤche eintreten zu layen, weil Wir feft ‚davon überzeugt 
find, daß Unfre Stimme in derjenigen Gegenden Frankreichs, 
Die Uns ehemals fo viele Beweiſe von Treue und Anhaͤnglichkeit 
gegeben haben, nicht vergebens erſchallen werde.« 

Nah einem Pariſer Blatte vom 3. Sept: it Me Blofade 
des Schloſſes von Vincennes, nad bemerkftelligter vollftändiger 
Auslieferung der ftipulirten Artillerie und litten, von Seite der 
akurten Truppen aufgehobeu worden. 

(Aus Parifer Zeituigen’vom 3. Zept.) ” Geftern fühete die 
engliſche ſchwere Kavallerie, in Gegenmatt der Monarden, bey 
—— große Vtandvres aus, Heute wird Das rie preuß. 

tmeekorps auf dent Marsfiide gemuſtert. — Die Herzogin von 
Angouleme it von Bordeadr zu ihrem Gemal nad Perpignan 
abgegangen. — Zu Lyon find’nene Öfterr. Eruppen eingerück 
und bep den Bürgern einguartiert worden: Die Jahl der jeit‘ 
dem 235. Aug. im Garddeparteinent. angefommenen Oeſterreſcher 
beträgt 7099; jie [einen aber mod nicht fie Stände geweſen zu 
feon, die Ordnung völlig berzufteiten; , denn mode unterm IT. 
farreibt an mus Nimes, dak Lage vorber der Maire der bie 


nachdarten Drtichaft Rers von den Aufruͤhrern, Die er jum Ges 


borfam ‘gegen Die koͤniglichen Vefehle ermahnte, ermordet; fein 
Ardjoint aber von Den: Volomtaires Foyiux"Mnitgrfüpel: warden 


* 


"Mb, um vor ein Milttäegericht geſtellt und wahrſcheinlich auch 
füfillirt zu werden. — Marſchall Moncey hat ih ald Arreſtqut 
In der Abten geftellt. General Belliard ift zu Paris angekom⸗ 
men. — Das Gerücht, daß der legte aus Loudon angefonmmene 
Koucier die Genehmigung der englifhen Regierung zu den bien, 
werabredeten Friedensgrundlagen mitgebracht babe, erhält. fichz 
man ſieht daher täglih der Bekanntmachung ded Friedens mit 
Berbürgung der Integrität Frankreichs entgegen. (Der Parifer 
Kourier will fogar willen, Gugland wolle die den alliirten Maͤch⸗ 
tem flipulirte Entſchaͤdigung vorſchießen und dafür allein die 
franzbſifchen Graͤnzfeſtungen befegt behalten!) — In den verflof: 
fenen Tagen wurden von dem Parifer Affifengerichte 6 bis 8 
Derfonen wegen Des Geſchrey's Vive l’Empereur und wegen 
Tpätlichkeiten gegen Andersgejinnte, theils zu Gefängnißftrafen 
von 5 bi5 9 Monaten, theils zu 5 =» bis Tiähriger Landesver⸗ 
weifung verurtheilt. Es befand fih ein Bettler ohne Beine darz, 
unter, der nurauf Krüden geht und jet aus Frankreich ver: 
wiefen wird. 

Paris; den 2. Sept. 
Bankaktien 1025. Jr. 76 Ge 

Der Ausmarfdz der Lirientruppen aus Straßburg danert 
fort. Am 6. Dept iſt das 5Tite Linien: Jnfanterieregiment und 
am 7. das t5te leichte: Infanterieregiment abgezogen. — Dem 
Vernehinen nach üft fit einigen Tagen auch Mandau von den 
darin gelegeneg Linientruppen geräumt worden, 

Straßburg, den 4 Dept. (Fortfegung.) Die bemittelts 
fin Einwohner hatten überdieß 160,000 Franks in baarem Gel: 
de: vorgejhoifen, mas die Truppen mußten. Es mag feon, daß 
jwedtinäßigere Maafregeln hätten getroffen werden önnen, allein 
es wäre virlleiht Alles noch gut gegangen, und auf beicheidenes 
Berlangen ein geoßerer Sold ausbezahlt worden, wenn nicht, 
mie man behauptet, durch Aufpegungen die Eoldaten noch mehr 


in Harniſch gebracht und eine Inſurrektion eingeleitet worden 


wäre. Schon den 1. Sept. war nad allem Dbigem die Gäh- 
rung groß. Am 2, follte ein neues Regiment aufgelöst werden, 
Allein an diefem Tage früh verſammelten ſich ohne Autorifuon 
ungefähr 500 Dffijiere von den verſchledenen bier in Beſatzung 
liegenden Regimentern auf der Finkmatte, (einem großen freyen 
Plag, der zu den Feſtungswerken gehört), begaben fih yon da 
in. Maffe zum Obergeneral Rapp und eine. Deputation wurde 
vorgelajfen. Cie begehrte im Kamen Aller den. gefammten rüd: 

igen Sold. General Rapp verwies der Deputation Das Bes 
nehmen der Dffistere, und kaum hatten ſich dieſe entfernt, als 
eine zahlreiche Deputation von. Unteroffisieren bep ibm erſchien, 


und ihm daffelbe Begehren in ſtarken Ausdrüden. wiederholte; 


General Rapp, über diefes Betragen entrüftet, mies fie ab, und 


nun Eonnte man deutlich bemerken, daß der Aufitand bereits. 


voraus organifirt war. Plöglih ſetzten fih aus allen Kafernen 
und Auartieren zaͤhlreiche Derajchements, von Interoffisieren an: 
gefiiget, (die Dfngiere enthielten fih aller Theilnahme) in Ber 
wegung; jie beniüchtigten ſich der Zeugbäufer, holtin Daraus Ka- 
honen und. Pulverwagen, beſetzten Damit den Paradeplatz und 


erklaͤrten ſich in Znjurrektion. Andere Truppenabtiseilungen, eben: . 


falle von Unterofhgieren angeführt, zogen mit Kanonen an die 
Thore, befegten jie, und Andere verſammelten jih auf dem Müns 
ſterplatze vor dem koͤniglichen Pallaſte, wo General Rapp wohnt, 
aid richtete, ihre Artillerie gegen den Eingang des Pallaſtes. Daſ⸗ 
ſelbe gefbah vor dem Hotel der Mairie, wo der Gonverneur 
GSemelle' wohnt, vor dem Iwerbruͤcker Hof, der Wohnung des 
Kommandanten der sten Mil tirdiviiion, Gem Dubreton, und 
vor den Däufern der ‚andern Vergebens machten meh: 


Konfol. 5Prog 62 Fr. 60 Gent. : 
ut, 


re re 
rere Dberoffifierer Berfuche, ihre Truppen dumm Abmarſch und 
jur Ordnung zu vermögen; alle Vorftellungen waren vergeblich, 
Die Häufer aller Rehnungsbeamten,; des Generaleinnehmers des 
entd, des Zahlers der sten Divifion ura.ım., wurden 


Departem 
. gleichfalls beſezt. Dam: Gouverneur -Semelle' gelang es noch 


4 
zu Pferde zu ſteigen, und‘ mit audern Generalen und Offigeren 
den Paradeplatz und dann die Wäaͤlle zu erreichen, allein feine 
Bemühungen, die Ruhe herzuſtellen, bileben ohne Erfolg. 

& (Die Bortfegung-folgt.) 

} — Großbritannien, 
Nachrichten aus ‚London "vom 30. Auguft melden bie nach 
englifhem Ritus in Garltonheufe mit: großer Feyerlichkeit voll, 
jogene zweyte Trauung des Herzogs und der Derjogin von Gum: 
berland Durch den Erzbiſchof von Ganterbury, in Gegenwart des 
Prinzen Regenten,- der übrigen in Eugland anweſenden Eönig- 
lichen Pringen- und der Minifter. Ihre Eönigl,- Hoheiten wol: 
ten in wenig Tagen nach Teutſchlaud zurückehren und der Prim 
Regent am 5. Sept. feine Reife nach den Provinjen des König: 
Reichs antreten. Lord Stewart war am 29. Auguſt nach Pa 
zuruckgekehtt. —W 

In englifhen Blättern. llest man nachſtehendes Schreiben 

des Kriegsminiſters Grafen. Bathurft an die Lorde der Adınis 
ralität: »Domningftecet, den 30. July, Mplords! Ich wuͤnſche 
daß Ew. Herrlihkeiten Die Gemogenheit haben, und sem Gone 
treadıniral Sir George Godbury eine Abfcheift des bepliegendem 
Memoires mittheilen wollen, die ihm zus Juſtruktion dienen 
ſoll, um fein Verhalten, währen® der General Buonabarte 
unter feiner Aufjicht bleibt, zw leiten. Inden der Prinz Regent 
englifhen Offizieren eine fo wichtige Sendung überträgt, fuͤhlt 
er, daß es unnoͤthig iſt, ihnen fein lebhaftes Werlangen zu er: 
Eennen zu acben, daß man im Anſehung des Haftes Leine größere 
Strenge anmwende, als Die, melde Fur notbwendig gefunden 
wird, um die Pflichten getreu zu erfuͤllen, welche dee Admiral 
ſowohl ald der Gouverneur vn St. Helena nie aus den Augen 
verlieren Dürfen, nämlich die volllommen ſichere Aufbewahrung 
der Perfon des Generals Buonaparte, Alles was, ohne diefem 
großen Gegenftaud zu miderftreiteu, als Nachſicht werftattet wer: 
den kann, wird, wie Se. Eönigl, Hoheit nicht zweifeln, auch 
ohne Schwierigkeit Dem General bewilligt werden, Der Prinz 
Regent verläßt fich ferner auf dem wohl befarinten Elfer und 
den entichloffenen Gharakter des Sir George Cockbury, daß fi 
Derfelbe nicht verleiten laſſen wird, unvorfihtiger Weiſe von der 
Beobachtung feiner Pfliht abzuweichen. Bathurfı.r — (Ben: 
font.) Mempire. »Wenn Oeneral Buonaparte den 
rophon verläßt, um fi auf den Rorthumberland zu begeben, 
fo wird dieß für den Admiral Cockburn der ſchicklichſte Augen: 
blid feyn, Die Gifekten, welche der General mit fih genommen 
haben möchte, unterfuchen zu laſſen. Der Admiral wird ver: 
ftatten, da; alles Gepäd, Wein und Lebensmitteln, die der Ge: 
neral mitgebracht haben wird, an Bord des Northimberlaud 
genommen werden. Unter Gepaͤck ift auch fein’ Tafelfervice zw 
verfichen, wojern es nicht jo bedeutend iſt, daß man. es cher als 
einen Artikel, der in baares Geld zu verwandeln, ald der zum 
Gebrauch beſtimmt wäre, anfehen kann. Sein GP, feine Dia: 
maniten und feine verfaufsfühige Effekten (alfo auch Wechſel), von 
welchr Art fie auch fern mögen, müjfen ausgeliefert werden, Der 
Admirel wird dem General erklaͤren, daß die großdricannifche 
Megiernng feines wegs beabjichtigt, fern Eigenuthum einzuzieben, 
ſondern Daß ſie blog dis Bexrwaltuag feiner Efferten übernehmen 
will, um ihn zu hindern, fie ale Mittel jur Befoͤrderung ſeiner 
Flucht zu gebrauchen. Die Unterſuchung ſoll in Gegenwart eiw- 


988 


wur: von beſtellten Perion geſchehen; dab Verjeich⸗ 
mig der n Sachen foll von dieſer Perfon, fo mie 
won dem Gonteeadiniral oder won demjenigen, Dem er Die Ans 
= des MWerzeichnifies übertragen , chnet werben, 


geuthums oder weniger beträchtlich iſt) ſoll zu feinem Un⸗ 
—— he und in dieſer ee F — 
ü n werden, 


bezahlt werden. Auf den Todesfall kann er durch einen letzten 
Willen über fein Eigenthum verfügen und verjichert ſeyn, Daß 
der Zuhalt feines Teſtamento treulich erfüllt werden wird, 

. (Die Hortfegung folgt.) ; 


. KRönigl. Hof: und Rational Theater. 
Donnerstag, den 14. Sept. Die Jungfrau von Dr 
feans: Mile. Epigeder die Johanna. 

; Königl. Theater am Jjar:Thor, 
Mittwoch, den 15. Sept. (Bm Erſtenmale.) 
Edaufpiel, 

— m — — 

Bekanuntmachung. 

88?. Am Montag, den 25. dieß, Vormittag von 10 bis 
12, Rachmittag aber von 2 bis 6 Uhr, nehmen in Dem gegen 
wärtigen Schulgebäude für Landaͤrzte (Ludwigs : Borfladt Nr. 41) 
die Final⸗ Prüfungen für den abgelaufenen Sommer: Semefter 
ihren Anfang, end werden Die folgenden Tage zur nämlichen 
Le fortgefept. Man ladet hiezu dad hiefige Ärztliche und fger 

te Publikum geyiemend ein. 

Münden, den 7. September 1815. —V 
Abnaigl. baier. Direktorium der Schule für Lands 

* Aerzte dahier. 

an ‚ Dr. Garl v. Drff, zeitk Direktor, 
bed Givilverdienft- Ordens: Ritter. 
Dr. Kojat. 





s. @diftalladung. 

‚ 897. Bon den beyden unterzeichneten koͤnigl. Inſpeltionen 
wird die Amfuhrt des zur Derbit : Ausbeiierung der erfien Chauf⸗ 
keitun um München erfoderlihen Vrateriatd am 27. Gept. 
L 5. Bormittags um 9 Uht in der Bönigl. Landgerichtswohnung 
au Yilknberg an die WWenigfinehmenden verieigert. Die Zuhr⸗ 
luſtigen haben dabey zu erfheinen, ihre Anbote ad Protocullum 
wu geben, und die höchfte Genehmigung zu gemärtigen. 

Roſeuheim, den 8. Eept. 1815. . 
Königl. baier. Baffer: und Straßenbau: nfpektie 

nen Rofenheim und Munden. " 

Shufter, Juſpettor. 





Gareif, Inſpeltor. 
Heinzelmann. 





VBerffeigerungs:-Edikt. : 
895. (5. a) In der ganz gemauerten Vehauſung des im dee 
Falkenau verftoebenen Maurers Balthafar Mayr, Haus Nr. 96 
denuden ih 5 zum öffentlichen Verkauf bereitſtehende Wohnun—⸗ 
gen, zwey zu ebener Erde, dann 2 über eine Stege und eine 
swry Stiegen mis den. erfoderlichen Rüden, Kammern und--Dolp 
Regen verſc hen. 


* 
J 


Alexina, 


Diefe Herbergen find zum koͤnlgl. Landrentamt Muͤnch — 
rechtig grundbar und Löhnen nit in Augenein —2 


Der Berfteigerungs: Tag ſelbſt if der 2. Dftober Yon "Dior 
ges bis Zune 12 pt wo die Kaufsluftige, weidien man- 
n ingung bekannt maden wird, ihre Anl ! 
Prototoll geben mögen, — — 2. 
nen, den 4. Sept. 1B15. 
Kinigl. Baier, Landgericht Münden. 
* Steprer, Landrichter. 


— Befanntmadung 

816. (3. 0) Im Wege der Dil g wid man am 
Dienftag den 19. Sept. von 9 bis 12 im der Amtimohnung am 
Lifienderg das Anwefen des abweſenden Nagelihmids zu Schwa⸗ 
bing, Friedtich Hinner wiederhpllt Affentficy berfteigern, * 

Das Haus liegt im Dorfe abing nahe an der Haupt 
ſtadt Münden, iſt gemauert. amd. geräumig, iſt Iudeigen und 
reicht zum Gteuerfiphm 5 Pfeanige. — 

Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden und nah gemachtem 
Ausweiſe über Vermögen und Leunmnd ihr Angebot zu Proto⸗ 
Boll geben. , Actum Dem 7. Auguſt 1815 

. oͤn. baier, Landgeriht Münden. 
» Steprer, Landrichter. 


Ediftal:Borladanga 

888. Die Wittwe Maria Eteinpeif, ehemalige Obſtlerin ie 
Erding ftarb ohne eine leptwillige Diepofition uber ihren Rück: 
laß am binterlafien. : — 

Es werdeu daher alle diejenigen, welche rechtſiche Anſpruͤche 
ex litula quoeumque an ihre Verlaſſenſchaft zu machen, edicta- 
liter sub poena praeclusi aufgefodert, ihre Auſpruͤche im Zeit 
509 Tagen hierorts geltend zu machen. 

Den 6. Erpt. 1815. 

1 Kön. baier. Landgericht Erding. ‘ 

von Inama, Landrichten, 





* 








Befanntmahune he 
899. Den 29. September heurigen Jahres wirb die Aus 
frielung des Dekonomie : Gutes Hofau ben Roſenhelin unter Bei: 


„tung des toͤnigl. Landgerichts dafelbft unabänderlih vor ſich ge⸗ 
‚ben, und naͤchſter Tage mit der öffentlichen Ginlegung ber Loofe 


der Anfang gemacht werden. 
Diefi wird mit dem Beyſatze befanmt gemacht, daß bey dem 


Unterzeichneten noch immer, uud bie unmittelbar vor der Zie 


hung jelbit Looſe zu 1.f, das Stud nah Belieben abgenommen 
werden kühnen. . 7=T 
Nofenheim, den 10, 1B1$- a 
* Serarhin Rauch, 


Haupttolleeteur für Hoſau. 
894. Cine flifle: Famitle wuͤnſcht die Tochter eines Til. 
Herrn Beamten oder eines Bürgers, welche um irgeud duen Uw 
tereicht zu erhalten hieher gegeben werden will, in Koſt und 
Logie zu erhalten. D. uͤ. — 
— — — —— 


. 801. In der Nemauftrgaſſe iſt eine helle Stallung auf 





drey und duch auf 4 Pferde wit laufendem Wahjer verfebem 


nebjt einer beisbaren Bebientenfammer und geräumlaen Veit 
monatlich oder halbjaͤhtig fogleich zu vermickken. Das Ue hrige 
iſt zu erfragen Im der Reuhauſergaſſe Nro. 1378. 


— rnh — — 


Münchener 


yolitifdbe Zeitung 


Mit’ Seiner Fönigtichen Majeftit von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegioi 





Donnerstag 


— 1 — 


14, Sept! 1815. 


— — — —— —— U nn — —— — —— — — — —— 


Baierm 

Münden, den 11. Sept. 1815, Die folgenreihen Erſah⸗ 
eungen der vorbergegangenen Jahre veraulaſſten den lanbwitthe 
fpaftl. Werein auch in Diefem Jahre im jedem der 8 Kreife, fo 
wie in Aſchaſſenburg und Würzburg Preife am diejenigen zu ver 
theiten, weiche ſich um die vaterländifche Yandmwirthihaft und zwar 
brfonders mn die Veredluug inländifher Viehragen und anderer 
Kultursjweige vorzuͤgliche Verdienfte erworben haben. 

Zu Diefem Ende waren dem koͤnigl. Generaltommiffariate des 
Iſartreiſes von dem General: Gomits des landwirthſchaftl. Ber: 
eins in Balern 

A, Zur Aufmunterung der Viehzucht, 1 Bereind: 

unze in Gold zu 6 ten. 4 dergl. in Goſd zu 4 Dus 

n. :7 Bereinsdenkmüngen in Silber und zu jedem diefer Preife 
1 Zahue mit dem Syinbole des Bereins und der Jahrzahl 1815, 
daun ı Meinere füberne Denfmünze für den Führer; 

B. Zur Beförderung der Bieneuzuht, „Vereine 
denkmuͤnze in Gold zu 4 Dufaten. 4 Derafir im Silber ⸗/· 

C. Für die Berbefferung der -Hlahskditur, Spim- 
nerep und Weberey, 3 Vereinsdenkmuͤnzen, in Gold m 


4 Dutaten ; 

D, Zur Beförderung des Anbaues von Futter 
Rräutern, Babrik- und Handelspflangen, dann der 
Obftdaumpflanzgung. 20 Bereinsdentmänzen in Silber; 

E. Zur Auszeihnung und Belopnug ländliger 
Dienftbothben, 8 Preife, deren jeder in 5 neuen Konventionds 
Thalern und einer eigens für dieſe ehrenvolle Ausze chuung ges 
prägten Dentmünge, welche auf der einen Seite das Symbol des 
landın. Bereins, den Pflug mit der Umſchrift „der landmwirthr 
fhaftlihe Berein in Baiern«, auf det andern Seite in 
einem Eichenkranze die Junfgrift enthält: „Dem fleifigen 
und redfihen-Dienftbothen M. Rx zugeſendet 
worden, um ren am A Sept. zu Freifing bey Belegens 

it des. dortigen Viehma an diejenigen zu vwertheilen, weichen. 
I ‘Preife foͤrmlich werden zuerkannt worden ſeyn. 


Die Prüfung und Zwertennung der Preife für Die Viehe 
Bucht geſchah darch ein befonderes Gericht aus 7 fachverftändigen. 


und unpartheifchen Männern, weiches bey feinen Entſcheidungen 
genau nady dem ihm von dem k. Generalkommiſſariate mitge⸗ 
tbeilten Programme verfuhr, worin Die Bedingniße enthalten was 
ten, welche die um Preiſe konkurirenden zu erfüllen hatten, und‘ 
das Gericht felbft als Norm beodachten mufte; die Preife für 
die Biemengudt, für den Anbau der Zuttertränter, 
Tabrit: und Daubdelspflanzen, dann Obſt baum— 
BEER een u. ſ. m, jeme für die Lonfurirende 

ieuftpothen-waren ſchon vorläufig darch das. Bezirke Gomite 


heure Militärinacht ia diefem Lande! .. 


Münden nah den ausgefprochenen Bebingniffen beftimmt und‘ 
mit Atteftad verfehen; die Preife endlich für die Flachskultur, 
Spinnerey und Weberep wurden auf dem Markte, wo bie 
Verteilung vor fih ging, vom eigenen hie erwählten fachver- 
ſtaͤndigen Richtern zuerkannt; worauf fodann Die Preifevertheilung 
durch den k. Geueralkreisk ommiſſaͤr Freyherrn von-S chleig in 
Gegenwart einer zahlreichen VBerfammlung von Mitgliedern des 
landw. Vereins und vieler anderer Zuſchauer auf die Jeyerlichſte 
*** —* ſch dieſein Feſte der groß 
gemeine Freude herrſchte bey ın unter gro 
fen Menge, welches von nah und von ferne Diefed ländliche Ra— 
tionalfchaufpiel zu ren dahin gekommen mar, weldes ned 
mehr durch Die ſchoͤnſte Witterung in dieſer ohnehin angenehm 
Zabreszeit verherrlicht wurde. Nach der Preifevertheilung mur- 
den die Freunde der Landmwirtkfehaft eingeladen nach Lbnigle 
Staats gute Weihenſtephan zu geben, um dort me 
Adergeräthe und ihren Gebrauch, fo wie andere vorzuͤg oͤlo⸗ 


nomiiſche Einrichtungen zu ſehen. e 
. , Eine jableriche "Menge von Outäbefigern, Pfarrern 


alles vorgejeigt und mit einigen Acker⸗ 
auf dem Felde felbft praktifihe Verſuche gemacht 
wurden. - Zu -Diefem Behufe hatte auch früher das General 
Gomite' des landw. Vereins von hier aus die "Zilner'ihe Saͤe⸗ 
Maſchine und andere Pftüge dahin bringen laſſen. (Das Ber: 
wichniß der Preifeträger wirb nachſolgen, ſobald das Nähere be: 
kannt fepn wird. ) ni 

aierm 


Tortfegumg des geftern abgebrodenen Scherei— 
bens aus Frankfurt vom 1. Augu 

- Alles, was ich bisher beſchrieb, ereignete ſich im Dfarkreife, 
Das Königreich Baiern iſt ‚bekanntlich in nenn Kreife getheilt. 
Der Jfarkreis ift ein Theil des ehemaligen Herjoathums Ober⸗ 
Baieru. Die Monarchen von Oeſterreich und Rußland durch⸗ 
ſchnitten ihn auf iprer Reife in einer Etrede von nngeführ 40 
Stunden. Sie durchzogen fieben Bantgeriwte von den 22 oder 
25, aus welchen der ganze Kreis zuſammen geſetzt ift. Lediglich 
aus. diefen fieben Landgerichten waren die neunmehn ſchoͤne und 
vollkommen ausgerüftete Jufanteriebataillone und die zahlreiche 
und trefiliche Kavallerie gegugen, die ih fah. Die Bürgergarde 
won Münden nahm einen Antpeil an der Parade, weil die Do: 
narchen fi) alle Gerimonien verbeten hatten. Baiern zählt mehr 
als 200 Landgerichte. Iſt die Anftalt allgemein ausgeführt, wie 
ich fie Hier ſah, — und man verfichert «6 mir — melde unge 
De: Enpfang des Kal 


fers und der Kaiferin im Augsburg war nicht minder fepertich 


— 


und durch die militaͤriſchen Anſtalten der dortigen Bürgerfhaft 


nicht minder, glänzend, ala es ſich vog einer ſo bedeutenden Stadt 
erwarten lied. Da ich bald nach 4 Kaiſer in Augeburg eins 
traff, fo fand ih uoch alles in lebhafter Bewegung. In Zus⸗ 


marshaufen, fünf Stunden von Augsburg, waren wieder ein 
Paar Kompagnien Buͤrgergarden, eben fü in Burgau und im 
Guͤnzburg eine zahlreichere Tuppe in Parade aufgeftellt Ind» fo 


murden der Kaifer und die Kaiferin bis an die Graͤnze des Hör: 


nigreihs von baier, Landwehr begleitet. Daß diefe Art von Lan⸗ 
desbewaffnung auf die bepden Monarchen einen tiefen Eindrud 
hervorgebracht hat, koͤnnen Cie fih, mein Freund, vorſtellen. 
Selbſt die Kaiferin bewies viele Theilnahme dafür, und der Hair 
fer von Rußland, der alles Denkwürdige und Edle mit großem 


SHarfiinne prüft, unterfuchte fie, wie ih in Münden hörte, mit _ 


ber Aufmerkjumteit eines Kenners. Gr erkundigte ſich nah den 
kleinſten Details. der innern Einrichtung · und bemerkte fehe nid. 
tig, daß eine folhe Drganifation einen vorherrfhenden. Militär 
Geiſt bey der Nation vorausſetze. 
dem Kaiſer von Defterreih, der um fo mehr Über die Erfcheis 
nung verwundert war, als er ein Jahr vorher auf feiner Ruͤck⸗ 
Reife aus Frankreich nichts davon: gefehen hatte. Seine ‚Güte 
und Herablaffung und feine wiederholten Yufriedenheitsbezeuguns 
gen erweckten allgemein Die fröblichite Stimmung. — Diefe eins 
fahe Erzählung fteht zwar tief unter der Wirklichkeit. . Sollten 
Cie jedod an der Genauigkeit des mindeften Zuges zweifeln, fo 
fprehen Sie mit Jemand aus dem Gefolge der bepden  Kaifer, 
und Sie werden begreifen, warum ich, obfhon Dem. Laude und 
der Sache fremd, dennoch davon hingerijien, wurde. Run will 
ih Innen wur noch fo kurz als möglich die wefentlichiten Reful: 
täte meiner Erkundigungen über die Bildung. dieſes intereffanten 
Landſturms mitteilen. (Der Beſchluß folgt.) 
Frankreicch. 

Der Kriegsrath, der über Marſchall Nep richtet, wird aue 
den Marihälen Jourdan, Victor und Marmont, und aus den 
Generalen Maifon, Glaparede und Pie beſtehen. — Am 3. Sept 
theilte der König von Preußen an die Regimenter feiner Armee, 
die noch eine Fahnen hatten, Fahnen aus. Es befinden ſich 
nun ungefähr 229,000 preuf. Soldaten in Frankreich. — Der 
Morning Ghronicle enthält folgendes Schreiben aus Paris: 
Zalleyrand und Fouche⸗ find Männer von unübertrefliher Ge⸗ 
ſchidlichkeit. Sie haben eine ſtarke Stüge an der öffentlichen 
Mepnung, fie werden aber auf der Einen Seite vom den Allür: 
ten, auf der andern von den Prinzen und überfpannten Ropali- 
ften gedrängt. Bern den Wahlen bereichen große Raͤnke. Die 
Prinzen und Ropaliften fuchen auf alle Weife iprer Parthey die 
Majorität zu verfhaffen, gelingt ihnen die, dann gute Macht 
Berfaffung, Freyheit und Frankreich. Dann kommen wir unter 
unumfchränfte Oberherrſchaft; denn Das ganze Streben des alten 
Adels ift Gewalt, Stellen, Privilegien, die Unterdrüdung Der 
Canailie (mie fie das Volk nennen), Die Quelle aller ihrer 
Nechte finden fie in ihren Adelsbriefen, denn fie find im Allge⸗ 
meinen des Ganaches (Dummetöpfe), Die Frankreich nicht ken⸗ 
nen, wie es jet iſt. Wenn aber, was ich höre, mwahr-üt, fo 
werden fie in den Wahlen unterliegen, Das Bolt wuͤnſcht auf 
keiner Seite überfpaunte Köpfe, Glauben Sie mir, liberale 
Ideen find fo allgemeiu verbreitet,. felbft unter der niedrigſten 
Klaffe der Einwohner, daß fie unmdalich vertilgt werden konnen 
Eind fie für den Augenblid durch die Bajonette der Ausländer 
unterdruͤckt, ſo werden fie ſicherlich nach deren Abmarſch erwachen. 
Die Bourbonen konnen ſich bloß erhalten, wenn ſie die Nation neh⸗ 
men, wie fie iſt, und nicht danach ſtreben, fe einer Partey Aber 


Ri Ah jr 
‚kämpft bat. 
moch nicht zur bleibenden O 


Daffelbe ‚erzählte man von 


* 


liger unterwuͤrſig gu machen, gegen welche le 25 Jahre ges 
In Frankreich ſcheint ſich· die chaotiſche Werwirruug fo - Bafd 
rduung zu geſtalten. Die ÄArmee hin⸗ 
ter der Loire hat ſich fo wenig aufgelößt, dab fie Im Gegentheil 
hit jedem Tage ſtaͤtker werden fol, Cie möchten doch wenig- 
flens zuſehen, wie‘ das Spiel endet, und wenn es mit ihnen zu 
arg werden follte, zur rechten Zeit erfcheinen, um auch ein Wort 
im der Sache mitzuſprechen. Bon Davouft, der ſchon lang im 

aris augefommen ſeyn follte, wird auch nichts mehr ef, 
Bir wollen hoffen, daf ſich alles zu unferer Zufried und 

eruhigung entfheiden wird, obgleich wir beynahsmitchen viel fo 


Gründen das Gegentheil fürchten dürfen.) 


Geflern; am 9. d., zogen Die legten Kanoniers und Sapı 
peurs der Straßburger Vefagung aus, denen heute und morgen 
die legten Infanteriere gime nter Felgen follen. — Die Straßbur⸗ 
ger Zeit. von 7. d., Die uns auf indirefters Wege jugefommen, 
nieldee im Weentlihen: Am 5. d. hielt Graf vi - Bouthillier, 
Pröfekt Des niederrheiniſchen Departements, feinen Cingug.in hies 
fige Stadt. "Der Maire und die Munigipalpehörden, von der 
Gensdarmerie und der Ehrengarde begleitet „: gingen ihm bis zu 
den Vorpojten ber Alllirten entgegen. Einwohner und Militär 
firömten auf den Weg, die Garniſon ſtand unterm Gewehr, -und 
der Hr. Oraf. wurde unter taufendfachem Zuruf: Gs iebe der 
König ! in das Praͤfekturhotel geführt. 

Unfere Stadt hat eben auf eine glänsende Art ihre Bater- 
landsliebe an den Tag gelegt, Indem fie den ganzen ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Scld unferer Garnifon entrichtet. Die nötbigen Summen 
wurden mit einer Bercitwilligkeit und einem zuvorkommenden 
Eifer beyaefhaft, der duch die unglüdlichen Umitände diefer 
Zeit um fo viel merkwuͤrdiger wird, Die Entlafiung [er Gar- 
nifon geht mit Ordnuug und Nube von ftaiten uud alles zeigt 
at, daß fie in-merig- Tagen beendigt ſeyn wird, Wir. hoffen, 
der Abmarſch unferer Truppen werde die Aufbebung der Bio: 
kade befchleunigen, und unfere Kommunikation wieder erüflten. 
In einer Proklamation des neuen Praͤſekten heißt es unter ans 
dern: “Raum- waren 11 Monate unter einer Regierung verfiof: 
fen, deren Wohlthaten ihr zu ſchaͤzen wußtet, ald der böfe Ge— 
nius neuerdings Frankreichs Ruhe ftörte. .. Kriegsgefchrep läßt 
fih hören; von. allen Seiten eilt ihr zu den Waffen. An dieſetu 
edlen Eifer erkennt ınan jene wahren, von Baterlandsliebe begris 
fterten Franzoſen, die einzig und allein Daraufeiferfüchtig find, Die Ins 
tegeität ihres Gebiets zu erhalten, Ludwig XVIII. hat fi zum 
jmweptenmal zwiſchen die Gremden und fein Bolf gejtellt, um es 
mit Suropa- auszufohnen, in den Monarchen, welche euch euren 
König zuräcdringen, erkennt ihr edehmütpige Alliirten; ſogleich 
werben die Kriegseuftungen bep euch eingeftellt, und durch Die 
weiße Fahne 'erjegt, welche auf euern Mauern und in euren 
Landgemeinden weht. .. Schon ſcheinen die Grundlagen zu els 
nem dauerhaften Frieden eier Gluͤck zu fihern; Die zahlreichen 
Heere, weiche unfere Provinzen bededen, ſchicken ſich zu ihrem 
Abzuge an; die Krieglaſten, deren Buͤrde ihr fo gelaſſen traget, 
werden erleichtert werden, und ganz Fraukteich, feinem rechtmo⸗ 
figen VBeherefcher wieder gegeben, wird neuerdings die Wohlthat 
einer Regierung fühlen, Die mit den Wünfcen der Nation iıbers 
einftimmt. Laſſet uns ja nichts verfäumen, um Diejenigen wm den 
Thron und die Konftitutionsurfunde zu verfammmeln, welche Vor⸗ 
urtheile noch irre leiten, . . Mit einem Worte, ſeyd anf immer 
dem Könige, dem Vaterlaude und der Ehre freu. 

Straßburg, Den 4. Sept. (Bortfegüng.) Sobald der 
Obergeneral Rapp von dem Auflauf benachrichtigt war, flieg er 


gi e und begab ſich mit feinen Adjutanten und Offizieren 
Wcneräfftabs ans. dem Pallaſte. Allein ‚hier fand. er eine, 
\ — die ihm den Weg verſperrte. Es 


Wall von Bajonetten, der ihm entgegengehalten ward, ihn vom 
fernern Portfhreiten abhieft. Cr verfuchte es, gu dem ihm zu. 
naht umgebenden Soldaten Ju ſprechen; er erinnerte fie an Ip: 
ge biähefige Manuszucht; an das Bepfpiel von Ergebenheit. das 
fie fonft gegeben hatten; an die bofen Folgen, die ſolche Auf: 
tritte nothmweudigerroeife veraulaſſen müßten, Allein feine Bor: 
-fellungen halten nichts. Dan antwortete iym mit fhnöden Wors 
ten; man made ihm ungerehte Vorwürfe, ein Greuadier folk 
fich ſo weit vergeſſen haben, Daß er feine Slinte auf ihn anlegie 
uud een weilte. Gluͤcſicherweiſe verſagte Das Gewehr, 
- Inzwifhen war fogleich auf Die Nachricht, daß er den Pallaſt 
perlajien babe, ein saplreicher, Daufe mit einigen Kanonen und 
Pulvermagen vom Paradeplap anf den Münfterplag gezogen, 
um.Ddie Do Truppen zu verſtaͤrken Die Menge wuchs im: 
mer m Dan erklärte dem General in Eategorifhem To: 
ne, daß man ihn nicht and dem Pallaſte laſſen werde, bevor 
nicht aller rudftändiger Solo der Armee bezahle fey, "Rapp fah 
fi genöthigt, 'mit feinem Oefolge in den Pallaſt zuructzukeh⸗ 
ren, wo fie nun ald Gefangene behandelt wurden. Denn in: 
zwiſchen waren auch Die. Umgebungen des Pallafts anf der SL 
feite, der gegenuber liegende Staden, , die Magdalenabrude ir. 
mit Truppen und Kanonen befegt worden; niemand. durfte mehr 
Diefe Gegend, fo wie die Seitenſtraßen längs dem Pallajte bin, 
paffiren, Der innere Hof, die Stiegen und Vorzimmer des 
Pallaſts wurden aleichfalls vceupiet. Dffisiere som Generalſtab, 
die denfelben Nachmittag init Auferigen des Wenerals durch Sei: 
tenthuͤren jih entfernen molten, murden wemißhandelt und zus 
ruͤckgewieſen. Die Soldaten batten Die Mednung gefaßt ‚; Gene: 
al Rapp wolle gröge Geldſunnnen aus ‚dem Dal fortfchaf: 
fen, wo do zuverläfig Peine vorhanden waren, ungereim⸗ 
teften Gerüchte von abgeſchickten Millionen tc, wurden von den 
Soldaten verbreitet. Als Daher ig Rapps Kutſcher mit 
einem Heumagen. aus dem Pallafte kam, wurde fein Wagen ab: 
aeladen und das Heu genau unterfucht, denn auch dort vermu— 
thete man verborgene Schäße. Der Kutfcher, im Unwillen über 
die erlittene Mißhandlungen, erbitterte die Soldaten durch grobe 
Reden, fette ſich dann wieder zu Pferd und fuhr im Galopp 
‚um eine Ecke, wobey er das Ungiüc hatte, ein Kind zu über: 
fahren. Run wurde er von den Soldaten verhaftet, erhielt im 
Getuͤmmel Bajonettſtiche, wurde auf Den Paradeplag getragen 
und ſtarb geftern an feinen Wunden. Auch das überfuhrne Kind 
murde ein Opfer diefed Auftritts. — Da Gen. Rapp fi nicht 
aus dem Paltafte entfernen !onnte, fo berunte er den provifori: 
ſchen Präfekten, den Praͤfekturrath Engelmann, zu ſich, der auch 
In Begleitung von vier Soldaten mit aufgepflangtem Bajonett zu 
ihm geführt wurde, Aud der Maire von Straßburg begab fich 
in ähnlicher Begleitung zu ihm. Das Refultat der Nonferem 
mar eine außerordentliche Zufamimenberufung des Munizipalrathe, 
dem die unglücklichen Ereigniſſe vorgeftellt wurden, Man fah 
ein, daß Feim anders Mittel, weiteren Unordnungen und der Plün: 
derung der Stadt vorgubeigen, vorhanden war, als die erfor: 
derliden Sninmen zur Bezahleng des rüdfländigen Solds auf: 
gutreiden. Anaefebene Ginmonner würden in den Munzipalrath 
berufen, mit dem ſich der Praͤfekturrath vereinigte; die Anweſen 
den sazitten ſich felbft "gu gewiſſen mehr oder minder beträchtlis 


des 
sah \ 
’ ch einigen Anftrengungen, ungefähr bie auf die 
Sen „ Unfterplähes — ſchon mpliten feine Ge⸗ 
‚ gleichfalls zu Pferde, die Menge durchbrechen, als ein 
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Ken Summen, „die fie zahlen mollien. So wurden nad im, 
Nachınittas. 100,000 Frants auf Abſchlag dem Zahlmeiſter d 
Sten Divifion, und von dieſem den Quartiermelſtern der Regl: 
menter zugeſtellt. Allein mit Ungeſtuͤm brängen die Truppen 
auf gänzlihe Auszahlung ihres es, fo wie Des rüdftändi: 
en Gehalts ihrer Offiziere, Die fih bey allen dieſen 
Borfätlen völlig pafiiv verhielen. Die Thore blieben gefperrt; 
man.lieh nur die Parifer Poft aus: und eingehen, nachdem fie 
enau unterjucht worden, Später wurden Die Befehle modifi: 
det: man geilattete allen Perionen, Die in die Stadt wollten, 
den Eiugang; allein Niemand durfte dieſelbe derlaſſen. A 
* Der Beſchluß folgt. 
Ge itennien. By 
London, den 1. Septeinb. Konfol. 3 Pros, s6ye, Om⸗ 
vlum 65/8. — Der Herzog von Bourbon kam den . Aut 
ia Begleitung eines Adiutanten zu London an. — Admiral God: 
burn HE auf den Fall, daß General Lowe ſtuͤrbe oder frine Ent: 
Jaffung nähnie, zum Gouverne.-. von St. Helena ernannt. 
dem Gourier war die engliſche Ftegatte mit Savarp und Fall 
mand an Bord der Dante eingelaufen, aber deren Laudung ne 
bis zum Eingang von Befehlen aus Paris verfhoben worden. 
Befhluß des Memoirs des Grdfen Batpurfl. 
„Da verfught werden Könnte, einen Theil feines Cigenthums für 
Eigentbum der Perfonen feines Grfolges auszugeben, fo muß 
man erklären, daß. das Eigeuthum derer die ihn bealeiten, glet— 
her Ginrichtung unterworfen if. Die Verfügung über die zur 
feiner Bewahung beftimmten Truppen muß dem Gouverneur 
überlafien bleiben; Ddiefer aber hat Anmweifung erhalten, ſich im 
dem Zalle, von dem hernach die Rede ſehn wird, nach Dem Ber-, 
langen des Admicals su richten. Der General muß ſtets von 
einem durh den Admiral, oder wenn der Fall eintritt, von dem 
Gouverneur beftellten Dfhzier begleiter fepn. Erlaubt man dem 
Geueral aus dein Bezirk zu geben, wo die Schildwachen ausge: 
fell find, fo muß wenigſtens eine Ordonnanz dem Dffijier bes 
gleiten, Wenn ife anfommen, und fo lange fte im Gefichte 
find, bleibt der General auf dem Umkreis, in welchem die Child: 
Wahen ausgeftellt werden, beſchrͤnkt. Während diefer Zeit iſt 
jede Gemeinfhaft mit den Einwohnern unterfagt. Seine Be: 
gletter nah St. Helena find in dieſer Zeit denfelben Regeln un: 
terworfen umd muͤſſen bey ihm bleiben. Für andere iſt es dem 
Ermeſſen des Admirals oder Gouverneurs überlafeen, aud if 
Anfehung ihrer die erfoderlihen Anordnungen zu machen, Man 


* 


"muß dein General anzeigen, daß weun er einen Verſuch zu ent: 


fliegen macht, er alsdann enge eingefoerrt werden foll; umd feis 
uen Begleiteen muß man andeuten, Daß wenn man bemerkt, daß 
fie Raͤnke anfpinnen, um die Flucht des Generals einzuleite 

fie von ihm getrennt und enge eingefperrt werden follen. Alte 
an den (General oder an Perfonen frines Gefolges gerichtete 
Briefe werden dem Admiral oder Gouverneur eingehändigt, und 
dieſet lirst fie, che er fie am ihre Auficheift gelangen läßt. “Glet 
er Kegel’ find die vom General oder ſeinem Gefolge geſchrie 
benen Briefe unterworfen. Fein Belef, Der nicht Durch ben 
Staatsfetretär nah St. Helena gelangt, darf dem General oder 
feinen: Gefolge mitgetheilt werden, wenn er von jemand ge 
fhrieben if, der nicht ouf der Inſel wohnt. Alle ihre an Per: 
fonen, die nicht auf ver Inſel wohnen, gerichtete Briefe haiffen 
unter Der Auffcheife des Staatsſekretaͤrs geben. Man Wird dem 


General deutlich erflären, daß der Gouverneur und Adıniral be- 


fianmie Vefchle haben, dem Gouvernement Sr. Majeftät all: 
Wunſche und Vorſtellungen, dic der General art daſſelbe gelan- 
gen laffen möchte, zufommen zu Taffen; in diefer Rüdficht brau 
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* Kolonen auf. 
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u Derfonen in Ben DR ps von St. 
uiral, — weil fie fremde find, oder ihres 
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den, m 
tet. 
um über Die Ankunft und Abfahrt jedes Schiffes zu and 
jede andere als von ihm genehmigte Gemeinſchaft mit der Küſte 
gu hindern, Dan wird einen erlajfen, um zu hindern, 


tiſt kein uded, Det 
Bun 2 ei * bes ae ne "Cole der 


eneral —5 wet. 
* der 34— und der Gouvencur ——— get at, ee: ihr, 
Bartramen genießt, ernennen, um den Genetal in Gemeinſchaſt 


mit. feinem eigenen Arzt zu beforgen ; fle werden Deimelben ſtreu⸗ 
m Befehl geben, alle Tage von dem Zuſtande feiner Bejunds 
erjtatten. Im Hall feines Todes wird der Ads 


Syn im 50. July 1815. 
— — —— 

* Nürnberger Zeitung enthält Holgendes vom Main den 
8. Sept, - Die ruſſtſch-katſerl. Arınee in Frautreich ſanunelt ſich 
au Vertus und bricht in 3 Kolonen von da auf, Am 4. Of, 


treiien die erſten Regimenter zu seankfurt ein und bis gegen den 


45. werden die Durhmärge durch hieſige Begenden beendigt ſeyn. 


Nach neuern Berichten aus Frankfurt werden daſelbſt vie 
Durchmaͤrſche den 4. Dit. anfangen und den 15. aufs 
Die ruſſiſche Arınce bricht ans dem Lager bey Bertus im 





Königl. Hof: und National Theater, 
, Donnerstag, den 14. Sept Die Jungfrau von Ds 
ans. Mlie. Spigeder die Johanna. 
eh a A a 
Berfieigerung 
896. (2 a) Bon unterzeicpneter Beyoͤrde wird dem 11. Oft. 
PUR von g Wiä 42 Uyr die Krautpändier Raugifce Bes 


u 


ai Pen —3 Leiche * En ng gebracht 


1 
ee — 


9. Sept. 
* —2 Elsa Stadtgericht Münden, 
Gerngrof, Direktor. - 


“- 


Baum : 
— 
w 
rtkes hat ſich, nad) a ——— * 
Mei über feinen Befisftand, entfernt, ohne dag man feinen A- 
fenthalt bisher ausforfchen und ibm die Berladung zu dem au 
*  ERER I ER —&ex lak 
Derſelbe wird daher hiemit vorgeladen, dem ſei⸗ 
Gantſache . eg ge wozu w a 
Montag 8, Sept. A d dum Niquidände, 
‚Dienflag den 17. Ott. ad — = 
N ER 
Onnerflag. der uph 
ſich, oder im Perfon ober durch infingtic —22* 
sub poena pracluasi in biefiger Kanzley jedesmal bis Mi; 
gend un —— 


— Feen — Erding. 
* v.· Inama, 


[u 
Im ber Eondlinger Cafe Nro. 723. über gmwey Stiegen in 
— ——— Biene lt Agmmıe Gingang vorn heraus taͤgkich 
zu beieben. 
5. (2. a) echt englifche Stifelwichfe von der empfehlen 
— Gigenfgaft J nebſt dem Graue, die Da 
Maafdouteille pr. 56 Er. zu verkaufen. D. ü. 


“Ainen Reifepläge nach nad Salzburg kbunen bis den 18. d. eine 
‚gebunden werden. ' 


3. rag Dergcag mir ae Be 
9 um 35 Gulden zu verkaufen. 


Auf dem alten Gpermarkt 596 über eine Stiege find italien. 
di Gig Zußmumenie pm gerengen ‚DeRO. un Dani, 2 


902. Bor dem Schwabingerthor im der Fuͤrſten En 
über 5 Stiegen Nro. 425 iſt ein Sopha von Koppaazen init 
Kiffen zu 


000; (3.0) Den 18. Seyt. tommt das Rreämerfbe un. 
wert von Mannheim hier am, Be EEE 2 
fi nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Srankfurt, Darm: 
lade, Baden » Durlach, — Bruchfal, « Ras 
ftadt, Heilbron, Kanftadt, Smtsgart, Calw, "Sflingen, Dilin 
gen Ulm, und noch mehreren de derfelben Gegenden, beliebe ſich 
dev Hrn. Reuter — 











In einigen Tagen 9 geht eine Retour : von fr 
fiber Im, Stuttgart, Heidelberg, Mannheim und Etraf 

wer fich Diefer Gelegenheit bedienen will, kann fi ‚dep 
Zindel, Weingafigeber am Promenadıpiag 
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Niundener 


politifde Zeitung. 


Mit Geiger Foniglichen Majeftit von Baiern allergnäbigfiem Privileg. — 





Freyt ag 





Baierm . 

Beſchluß des geflern abgebrohenen Shreibin® 
aus Frankfurt vom 1. Aug. Als der Koͤnig von Baiern i. J. 
1815 dem Bunde gegen Frankreich beptrat, erließ er einen Auf: 
ef an fein Bolt, um es zu Grareifung der Waffen gegen den 
genteinfamen Feind aufjufobern. Ich den Aufruf in Müns 
den; er ift fo edel und rührend gefchrieben, daß er bey einem 
herzlichen und braven Volke, wie das baierifche ,“ feine Wirkun 
nicht verfehlen Eonnte, Alles war begeiftert, in München ſelbſt fo 
man die erften Etaatsdiener, geheime Staat €, Direktoren, 
oberfte Juſtizraͤthe ic., bep der firengften Kälte Öffentlich zuſam⸗ 
wientreten, und ſich gleich Rekruten unter der Beitung. erfahrner 
Iinteroffigiere den Waffenübungen unterziehen. In eben Diefem 
Aufrufe wurde der Kronprinz von dem König au die Spige Der 
Larides gefegt. Dieſer edle Zürfl, fhon ‚während der 
Zeit des frauz. Jochs durch feinen aͤchten teutichen. Einn ausge: 
weichnet, fühlte die Wichtigkeit der ihm amvertranten hohen Ber 
ſtimmung und untergog ſich derfelben mit einer Wärme und eis 
nem Getjte, welchen man die fhönen Fruͤchte verdankt, die nun⸗ 
mehr das unbef Ausland bemundert. Bon feinem Patrio⸗ 
tiom, von feinem @ifer für alles Gute läßt ſich erwarten, daß er 
Das große ſchon fe weit ge Werk jur Vollendung bringen 
wird, Es muß ein Monument im der Weltgefchichte, es muß 
Die Grundlage der mohithätigften allgemeinen innern Reform 
werden, Inter dem Kronprinzen flieht in jedem Sreife ein Kreis⸗ 
Kommandant an der Spike der Landesbewaffnung. ganze 
Königreich iſt im ungefähre 600 Bataillonsdiſtrikte eingetheilt. 
Defientlihe Beamte, Edelleute und die angefehenften Individuen 
im den Bataillonsdiftritten verfehen die Dffisieröftellen. Diefer 


meifen Berfügung iſt es großentheils zuzuſchreiben, daf die Sache 


im jo kurzer Zeit zu einer folden Vollkommenheit gebradht wer⸗ 
ben Eonnte. Die Volkswahlen, welche der. Gunft und Intrigue 
im den unterften Klaſſen frepen Spielraum geben, die. Subordis 
nation untergraben und jo leicht die größten Mißbraͤuche erjeus 


gen, find hier abgefhaft. Die Dffisi ed 
fung und ein fo militärifches Fur enger ee 


Eiviibeamte halten follte. Hier wie im alten Rom und Geiee 
Genland, fieht man alſo die Bereinigung der Künfte ded Fries 
dens und des Kriegs in Ginem Individuum, and beyde gedei⸗ 
ben. Das Beſchraͤnkte und Zunftmäfige des Kriegsſtandes, eines 
Standes, zu dem die. Natur jeden Menſchen ohne Unterſchied 
geſchaffen bat, wird im Zukunft in dem großen Aufftreben gans 
zer Nationen ſich verlieren, und man wird deflo mehr wiſſen⸗ 
aſt ich webildete Offiziere umd allen Gefahren trogende öffentlis 
Ge Beauue feyen. Dep tiner folhen Stimpmng derWölker und 


35. Sept. 181%. 


wenn Äberall Im Teutſchland ein fo Eriegerifcher Geift waltet, hät 
ten wir da noch uns zu fürchten vor fremder liebermaht?! Wo 
iſt der Eroberer,’ der es wagen duͤrfte, ein teutſches Urvolk an 
au greifen! 
r Sreanbfurk 

Zrankfurt, den 7. Septemb, Fortfegung der Auf 
süge aus dem Dictiounsire des Girouettes. 

Ney, geboren 1769. General zu den Zeiten der Republik, 
unter Napoleon Marechal d'Empire, Grofadler der Ghrenlegion, 
Herzog von Elchingen, Bürft von der Moscwa; im April 1814 
fehrieb er am Zallegrand: »ih ſehe ein, daß nichts ubrig ift, 
als fih an die Dpnaftie, welche früfterhin ‚in Frankreich regierte, 
anzufchliefen.“ Am 48. April 1814 fagte er iu Monfieur, dem 
Bruder des Könige: »wir haben mit Eifer, einem Gouvernement 
gedient, welches im’ MRamen Frantteichs gebot. Sie und ver 
König werden feben, mit weihem-Gifee-wir unferm. zchtmäßi: 
gen Regenten dienen werden“ Man bat geieben, mit welcher 

reue und Ergebenheit der Herr Marſchali Sr. Mai. gedimt 
bat! — Auszug aus einer Eöniglichen Verordnung vom 20. 
May 41814:; »linfer Belter, der Marfchall Ney, ift zum Ober: 
Befehlshaber der koͤnigl. Kuiraffiere, der Dragoner, Jäger unb 
ſers ernannt.“ — Ansjug aus dem Jourmal de Paris, vom 
11. März 1815: „Der Marſchall Ney, Zürft von der Moscwa 
u den König gebeten, ihm eine Beitimmung zu geben. Ce. 
ajeftät haden ihm verfihert, dag Cie auf feine Treue zählten. 
Der Herr Marfhall hat des Könige Dand mit ehrfurdtsvollem 
Enthufiasmus gefüßt und ihm gefagt, daß das der fchönfte Tag 
feines Lebens feyn würde, wo er ihm Beweife feiner Treue ge: 
ben Bonne.s — Auszug aus der Proflamation des Marſchalle 
Mey am ‚die unter ihm fiehende Armee, d d. Lons-ie - Suul- 
Bier, vom 13. Mär 1815: »Die Eade der Bourbons ift auf 
immer verloren! die rehtmäfitge Dynaſtie befteigt wieder den 
Thron. Nur-der-Kaifer Napoleon darf über unfer ſchoͤnes Land 
berrichen. — Endlih fiegt die Frey heit und unfer erhabe 

ner Souverain wird fie auf immer befeftigen.« 

Die Fortfegung folgt.) 

‚ Helvetien. 

Der franz. Praͤſekt des oberrheinifhen Departements, Graf 
Safteja, erklärt in Lauſanner Zeitungen vom 5 Sept., daß er 
mit Befremden Darin gelefen babe, er fey nad Bafel gereist, um 
den Erzherzog Johann um Erlaubniß zu bitten, dem. Geufral 
Barbanegre Den fürmlichen Befehl des Könige zu überbringen, 
Düningen den Alltieten jm übergeben; er habe nie einen ſolchen 
Befehl erhalten, und daraus Keine Kenntniffe von den Abfichten 
Des Könige im Hinſicht der feiten Plaͤtze; die Wahrheit (ep, daß 


er, buch Angelegenheiten feines Departements‘zu dem Geyherjog 
Johann geführt, Se. kaiſerl. 
ben, fih zu dem Gen. Barbakegre —— um denſelben zu 
verogen, die weiße Fahne und Kokarde a ſtecdeu, ewelche Gr» 
laubniß aber verweigert worden ſey ꝛc. 
Srankreid. j 
Paris, vom 4. Sept. Borgeftern wurde der Poltwagen 
von Paris in den Walde von Bilers- Goterets von Näubern an: 
gefallen und geplündert. j . 


Da ſich mehrere Perfonen des Nachts in Die Wachthänfer 


der Parifer Nationalgarde einfhlihen, und unter dem Vorwande 
fie feyen von ihren Wohnungen ausgeſchloſſen worden, an die 
Soldaten allerley vwerfänglihe Fragen thaten, und Erkundigun— 
gen über deren Geſinnungen, Dienſtverrichtungen umd- deren 
Stärke oder Schwäche einzuziehen fucbten, fo hat der. Herr Ober: 
General den Herren Wachtkommandanten dießfalls beſtimmte Ber 
fehle für ähnliche Vorfälle zugeben laffen. . ’ 

Die Stadt Lyon hat in die Kalle Des oͤſtetr. Hrn. Gouver— 
neurs 1,285,009 Franken, die man auf die Hausmiethen geſchla⸗ 
gen hatte, gelivfert, der noch fehlende Net von 500,000 Franken 
mußte am 28. Auguſt abgeliefert werden. ⸗ 

Man ſchreibt aus Montaubau: Am 27. v. M. ſeyen zwey 
franz. Stabsofftziere unter ſehr ſtarker Bedeckung in Diefe Stadt 
gebracht worden. Sie hatten ſich unter falfhen ‚Namen und 
Verfleidungen in einen Beinen Flecken des Departe.nents Tarn 
und Garonne zu verbergen gefuht. - Ihre Namen hat man bie 
jest. noch nicht. erfahren koͤnnen. 21 * 

Der Ermarſchall Montey, vormals Herzog von Conegliano, 
hat nunmehr, auf ausdruͤcklichen Befehl des Konigs, Paris vers 
fajfen und fih nah Bitfch begeben. — Die Veräabſchiedung der 
Arinee hinter der Loire acht mit Geſchwindigkeit von fkatten, 
Der Herr Marfhall Macdonald. hat- diefe Operation dur eis 
nen befondern Aufruf an die Armee ſehr befördert. Es kom⸗ 
men daher nun täglich zahlreiche Abtheilungen von diefer Armed 
nach Drleans, um daſelbſt ihre Marſchrouten von dem dortigen 
Öftererichifchen Kommandanten viſtren zu Taffen. Diefer Tage 
kam auch das erite franzoͤſiſche Rangenträger Regiment daſelbſt in 
der Vorſtadt Bagniere an, wo ſich viele Baiern befinden, mit 
denen ſogleich gute Kameradſchaft gemacht wurde. Die Trups 
pr baden Befehl erhalten, ibren beiderfeitigen »Dffisieren. auf 

Poften die Honneurs zu machen, . 

Dean fhreibt ans Banemne vom 29. Auguft: Vorgeftern 
um 2 Uhr des Machmittags iſt Die fpanifhe Armee auf einer 
Schiffbruͤke über Die Bivafloa gegangen’ und in Frankreich eins 
jedrungen; in dieſem Augenblicke befindet fie ſich nur noch eine 

eine Stunde von unferer Stadt.” Sie ift 15bis 18,000 Mann 
ſtark und bat 20 Feldflüde ben fih. Wahrſcheinlich wird der 
Diefe Armee kommandirende Graf von Avisbal dieſelbe nicht im 
Baponne einruͤcken faffen, fondern nur fein Hauptquartier dahin 
verlegen, In dem Aufrufe, welchen er befaunt machen lieh, 
verjihert er Die Franzoſen: dag er als. Freund zu ihnen komme, 
dah feine Armee Die ftrengfte Mimnszuht beobachten werde und 
Daß Perfonen und Eigenthum uͤderall refpektirt werden follten. 

Zu Lyon find alle Anftalten zur Aufnahme der allirten Sour 
weraind, welhe man gegen den 15. Sept, daſelbſt ermartet, -ger 
troſſen; der Haifer von Oeſterreich wird im Praͤfekturhotel, der 
aiſer von Rußland wird auf dem Stadthauſe und der König 
son Preußen im erzbiſchoͤflichen Pallaſte abfleigen. Zu Tonloufe 
5 man mehrere Des Morde des Generals Rainel- verdaͤchtige 

rſouen verhaftet. Auch fol General Glauzel daſelbſt verſtedt 


oheit gebeten habe, ihm zu erlaus „Weder Bordeaur den 25. Aug 


ankundigt, der Augenblick der Auflöfung 
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gefunden ſeyn. — Ss ift fiher, daß der Herzog von Angoufeme, 

3 - verließ, am 97. 

De Gonferen; 8* —— Cats harte, De er 
“jung einer Protlamation km J Frantte 

und im Beſitze einer Linie dieſſeits ei u > — 


pen befohlen “it, den 29. uͤber Die Graͤnze zuruͤckzukehren. Auf 
feiner Reiſe durch Toulonſe am 26. hatte der Herzog eine kueze 
Unterredung mit dem nah Paris teifenden fpanifcen Botſchaf⸗ 
ber — Der Marſchall Macdonald bat aus Bourges unterm 26. 
eine Proklamation an feine Soldaten erlajjen, worin er ihnen 
| der Linien: und leichten 
Regimenter und Der Organiſation Der Departemental : Legionen 
fep num gekommen. Indefſſen bleide tmen Urlttlerweile ihr Sold 
geſichert; te trenttten ſich aur von ihren Kameraden, um im die 
Mitte ihrer Freunde und Verwandten zurückzukehren; die Sek; 
daten der alten Garde würden Die Ehre zu verdienen fuchen, ei- 
nen ie A! Bra, zn aussumadhen u, f. w. 

Zu oͤnentlichen Blättern liest man folgende r 
der Gegend von Yandau uom 7, Sept: a — * 
Zeit von Dem Ausmarihiren eines beträchtlichen Theil der Yan: 
dauer Beſatzung gefagt, ift wahr, - Seit diefem Ausmarfchiren 
Eundigte man mit jedem Tage die gaͤnzliche Eroͤfnung diefer Fe 
lung und ihre Bejignabme durch eine Abtbheilung der - alliirten 
Heere an, Wirtlid wurde mehrern Bürgern von Landau der 
Austrit erlaubt, und Diefe verfügten ſich auf die nah ‚gelrgerren 
Ortſchaften, um nad ihren Gütern zu geben, oder Grfpifte gu 
bejorgen. Nun wurde auf heute Die gäuzliche Deffimung‘. ver 
Stade für gewiß angekündigt, und ſchan kamen aus derumliegen: 
den Gegend Reiſende zu Fuß, zu Pferd und im Kutſchen am, 
um einzuziehen, als auf einmal die auifer der Stadt befindlichen 
Landauerburger Eilboten erhielten, unverzüglich zu den ihrigen 
wurudzutehren, da die Seftung aufs. Neue würde geſchloſſen wer 
den, den Anweſenden Sremden aber angedeutet wurde, unverrich⸗ 
teter Dinge wieder nad. Hauſe zu gehen, da nah neu augekom⸗ 
menen wichtigen Depefhen die ſtrenge Schliefung von Kandau 
neuerdings möthig geworden fen. « . 

Straßburg, den 4. Sept. (Beihluf.) Cine Art von In- 
ſurrektionsausſchuß, aus Unteroffizieren beitehend, leitete die. Bes 
megungen und gab rine Menge von Vefeblen, unterzeichnet „La 
garnison." Zum ‚Oberbefehlshaber warf fih ein Sergent von 
den Boltigeurs des 7. leichten Linienregiments, Namens Beau: 
gis auf; zweiter Befehlshaber war ein Tambourmajor vom 58. 
Einieuregiment; ein anderer Sergent, Namens Bonnet, verſah 
die Stelle seines Plagfommandanten. Auf: diefe Weiſe wurden 
alle Rollen vertpeilt. Dem einftweiligen Oberbefehlshaber Braus 
gis, einen gemandten Mann ,. dem es an natürlichen Talenten 
nicht mangelt, muß man zugeftenen, Daß er mitten in Diefer 
grängenlofen Verwirrung Ordnung und Ruhe Eräftig zu erhalten 
wußte. Die firengften Befehle gegen ‚jede Unorduung, ide 
Plunderung oder Beraubung wurden von ihm und feinen Aus 
fhuß.erlafien, die größte Disciplin anbefohlen und eine in-ge 
wiſſer Hinſicht mufterhafte militaͤriſche Poligey beobachtet. „Um 
B:Upr Abends ließ er alle Wirtho⸗, Bier: und Kaffeebäufer 
fpereen ; alle Straßen mußten um 9 Uhr mit Laternen erleuchtet 
werden; alle Soldaten, die ſich betranken, wurden ins Gefäng- 
niß geführt ; der Pübel, der zum Theil Luſt bezeugte, mit den 
Truppen gemeinfbaftliche Sache zu maden,-mit Verachtung ab: 
gewieſen. Das Gomite kommunizirie mit den Givilautoritäten, 
Die Sicherheit der Perfonen und des. Gigeftyums wur de ſtreng 


in unferer Graͤnzen war; Daß. 
„aber, un Folge dieſer Unteredung, Haflannos am 28. feinen * 
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leide Patrouiflen durchſtreiften Tag und Racht ufr ͤnliſch ⸗ Geſtalten in Aeidungen und Manieren, als zu Ta⸗ 


gehandhabt. 
Die Stade in allen Ritpfungen. — Beaugis erflärte, er Eünne 
nur für Grbältung der Drdnung ftehen, mern der gange Sold 
dezayit wide, jo daß in der Nat vom 2. auf-ben 3. die Tata⸗ 
g.0u0 Der meiſten Burger von _ Der Geueralverſammluug auf der * 
Munizipal,tag feſtgeſetzt wurde. Dieſe ‚erfolgte dann freylich auf 
eine febe millguprlihe Weije, was bey deu Ginwohneen vieles 
Pifverguügen veranlaßte, Da, wie gemöhnlid, reiche Egoiſten 
alles aufboten, ‚um entweder nichts oder fo wenig als möglich 
gu geden. Indeſſen Die Gefahr mar dringend: es mußte baares 


Geld herbepgefhaft merden und die Zahlungen erfolgten daher 


fegnell.: So wie gewiſſe Sunmen beyſammen waren, wurden 
fie des Megimenter ausgeliefert. Man gab neue Rechnuugen ein,“ 
verlangte größere Summen, fehte von Seit des Ausſchuſſes die 
Zahlungszeit etwas weiter ‚hinaus, und fo wurden endlich von 
Den Ginwohnern wiſchen 8. und 909,000 Fr. geliefert. Der 3. 
Sept., obgleich ein Sonntag, wo Niemand mit feiner Arbeit bes 
ſchaftigt war, blieb wieder Bermutben rubig, und heute Mittag 
war endlich Die, ganze verlangte Summe geliefert and ausbezahlt. 
Nun zogen auf der Stelle alle Detaihements von dem Thoren / 
öffentlipen Plägen und Gebauden ab; die verbafteten oder blos 
Eirten Generale erhielten ihre Freyheit wieder; die Artillerie und 
Munitionswagen wurden in die Zeughaͤuſer zuruͤckgebracht. Der 
Generafanfüprer der infurgirten Truppen verfammelte diefelben 
auf dem ‘Pgraveplag, hielt Muftecrung, ließ fie defiliren, uud in 
ihre Kaͤſernen und Kawartiere zurüdtehren, Er erklärte hierauf 
Diefen Wachmmittag' um 5 Upr den Aufſtand für geendigt, erſchien 
auf-einem Baltom auf dein Paradeplap, und falutirte Das zahl⸗ 
reich werfämmelte Publitum mit drey tiefen Berbeugungen, Achns 
fihe Paraden waren fäglih gebalten worden. Nunmehr haben 
ale Mitar Bepdrden ihre Stellen wieder angetreten; Die 
Stadt iſt rabig und die altın Werhältniffe der Dinge find wies 
der hergeſtellt. 
: 2 I #1 ,.gtalien. N 

Im Hamburger teutſchen Beobachter fteht folgendes- Schrei: 
ben aus Twin: » er der Einwohner von Piemont 
ift durch. die franz. Hertſchaft bey weitem nicht fo verändert wor⸗ 
den, als der der Mailänder und einiger anderer Staaten von 
alien. Die Eönigl, Familie, die feit Jahrhunderten geherrſcht, 
mar nicht in Folge einer Revoltuion, fondern durch den Xrieg 
vertrieben. Der Adel, veich 
überhebew zu koͤnnen, die man anderswo des Unterhalts wegen: 
firchte, zog ih aus der. Hauptitadt aufs Land oder ins Innere 
feiner Häufer zurüd, und bewahrte dort forgfam nebft der Treue 
gegen den Köuig die alten Gebräuche und Vorurtheile. Einzeine 
unter dem hoben Adel, die Napoleon zwang, ihm zu bedienen, 
waren meiſt auf Miſſionen, oder im alten Frankreich, oder bey 
der Armee augeftellt, und wuͤnſchten uicht nad ihrer Heimath. 
Der Prinz Borghefe, letzterer Statthalter dieſſeits der Alpen, 
verfuhr fo Khonend ald möglich, felbft gegen Mißbraͤuche. Db: 
gleich Buͤrgerliche zu vielen bedeutenden Aemtern gelangt waren, 
fo hatte ſich Doch Pie Gefellfhaft nie vecht gemifcht, erſter und 
zweiter Adel, erjter und zweiter Bürgerftand bielten ſich gefons' 
dert, fo daß Se. Maj. der König bey feiner Ruͤckkehr nad Zus 
rin in Diefer Hinſicht beynahe alles fo wicderfand, mie er «6 
verlaſſen hatte, Die Etiquette war ftets am Dofe mit Strenge 
gehandhabt warden, und dieſe Schule fiand im ſolchem Aufehen, 
daß Napoleon: den Grafen Salmatoris und mehrere maitres de 
gersmenies von hier verſchtieb, um fie in, Paris wieder zu ber 
iechen. Niegends auch zeigten ſich heutigen Tages in Europa ſolche 


genug, un fib häufig der Stellen 


ri, aud alle Cheraliers de: la Restrauration, Die Ludwigs XVIII. 
Einzug zu Paris 1814 um die ‚Tuillerien ‚verfammelte, Fönnen 
ſich keineswegs mit denen meſſen, die, die Stufen des Schloſſes 
des Königs von Sardinien muͤhſam erklimmen, oder. den Hut in 
der Haud durch die Straßen mandeln, Die Yrmee, enthält noch 
viele Upebenbürtige, die man unter den jetzlgen Umſtaͤnden bey⸗ 
behalten muß, die aber vermuthlich durch adeliche Offiziere er⸗ 
fegt werden, fobald der Friede die Krirgserfahrenheit der Una⸗ 
delichen überflüjiig macht. Biele alte, ftumpfe Offiziere find ficher - 
jezt zur großen Laſt Deo Finanzen im gangen und halben Ges, 
halte, aber dies ift eine Dankbarkeit, die man ihren vor der Ne 
volutjon geleiſteten Dienften ſchuldig zu fepn glaubt, und die man 
wenn es ſich ausführen Jäßt, eher loben alö verwerfen muß.“ 

Mach dem Gorriere. Milanefe ſoll am 4. July das polit iſche 
Schickſal der jonifhen Inſeln denlinitiv fefigefegt worden feym. 
Sie bilden. in Zukunft eine unabhängige Republif unter Groß: 
britanniens Schu. . : 

Zu Rom hatte man bey dem gemefenen Konſul Muͤrats 
viele Freymaurer Schriften und andere Werke von geheimen Ges 
fellfhaften „gefunden. Diefe find nun auf Befehl des heil. Offi⸗ 
diums duch Henkershand öffentlich verbrannt morden. 

j . Grofbritannienm P 

Unfere öffentlichen Blätter entalten einen langen Bericht über. 
die Rüdlepr der Juſel Guadaloupe zum Buonapartisınus. Die: 
fe revolntionaire Reorganifation fand auf Diefer Inſel gerade an 
dein Zage, nämlich am 18. Juny, ftatt, an welchem Buonas 
parte's Glüds: Sonne bey Waterloo eine totale Berfinfterung ı 
erlitt. Ben jeder Frage und Aufforderung, melde dee agirende 
Diverteur,. Shedalier de Fromentin, den Buadaloupern vorlegte, 
erwiederten fie in Ruͤckſicht ihrer Anhänglichkeit mit einem: Je. 
le jure! Die dreyfarbige Fahne weht jest überall in Guadaloupe. 

Jeder Staat von Amerika hat, Briefen aus Newyotk zufol- 
ge, lich bereitwillig erklärt, ein Linienfhif von 74 Kanonen auf 
eigene Koften zu bauen. Sollte diefer Vorſatz zur Ausführung 
— werden, fo würde Amerika in ein paar Jahren rine 
Slotte von. 20 Linienfhiffen befigen, und vereinigt mit andern 
Staaten, welde gleichfalls eine Seeküfte haben, eine bedeutende 
Rolle fpielen koͤnnen. 

Die katholiſchen Titular: Prälaten von Irland haben mach eis 
ner zweyten Gegen⸗ Deliberation in Dublin beſchloſſen: 1) daß 
die katholiſche Religion in. Irland völlig zu Grunde gehen mwirs 
de, wenn man der Krone von England bey den bifchöflichen 
Wahlen dreecte oder indirecte den geringften Giufluß erlaube; 
2) daß die gefammte Geiftlichkeit der Katholiten in Irland von 
dieſer Ueberzeugung befeelt, gegen allen Ginfluß der Krone ſtaud⸗ 
baft kaͤmpfen ‚wolle, und 3) daß der heil. Vater, wenn er auf 


"irgend cine Weiſe Diefen Ueberzeugungen durch Vorfchlagung von 


—— entgegen ſeyn ſollte, gar wicht angehört werden 
me ; 

Wir erwähnten ſchon mehrmals den angeblich vom Mimiſter 
Fouche, dem König Ludwig erflatteten Bericht, und deu uber 
deſſen Acchtpeit eutflandenen Streit. Das Morning: Ehronicke 
vertheidige Veſelbe fortwährend; es behauptet den Bericht aus 
dee zuverläfiigiten Dand in Paris, und zwar mit dem Bepfügen 
erhalten zu haben, Die Veranlaſſung feiner Bekanntwerdung ſey 
Die, daß der Kaifer Alezander, welcher von der (Srifteng eines 
ſplchen Berichts gehört, den Minifter Tallerand um deffen Welt: 
theilung erfucht habe, Diefer habe über des Königs Befehle 
eingeholt, und hierauf den Bericht Gr, Laiferl, Maicfät mitge: 


speilt. Der Gomier geftcht fo viet eim, daß Ber Berihr zu Per 
ris allgemein cirtulire und meiftens für Acht gehalten werde; 
hingegen wiſſe man jejt gewiß, daß nicht der Pinifter douchoͤ 
aſſer davon ſey, ſondern Hr. Geai, vormals ein eifriger 
Anhänger von Bere Mitarbeiter am Independant und 
. Journal de Paris, Mitglied der Buonapartifhen Deputirten 
Kammer, jest aber ein Echügling und Bertrauter Fouches, def: 
fen Privatfetretär er früher geweien. Der (auch minifterielle) 
Gouriers de Londres noch weiter, indem er am 1. Gept. 
fagt, er habe fo-wiele Briefe von den glaubmwürdigften Perfonen 
su Paris gefehen, ins mt verficherten, der Brief ſey 
rklich von Fouchẽ dem Könige übergeben worden, daß ed faft 
ht mehr möglich fen an defien Authentigität zu zweifeln. Wir 
Sragen daher bein Bedenken, dem Vorgänge mehrerer. teuts 
Ken Zeitungen die es (falls es aͤcht ift) ſehr merkwürdige Alten: 
Stüde gleichfalls im morgigen Jeitung zu liefern. 
vwedem 

Die Hamb Börfenlifte fehreibt aus Kopenhagen vom 
2 Sept.: »So eben verbreitet fi das Geruͤcht, Daß der König 
von Schweden auf dem Schloſſe Rofenberg ohne Hoffnung dar⸗ 
niederliege.« — (Privatbriefe aus Hamburg wollen behaupten, 
der König ſey wirklich geftorben; fein Todesfall werde aber noch 
kurze Beit vermuthlich deßhalb aeheim gehalten, weil der Aron: 
Prinz eben abıwefend und in Norwegen fey.) 

Bermifdte Machrichten. 

Am 13. Auguſt ift der vormalige ‘Profeffor der Beredbfams 
keit, der Direktor des hiefigen Pädagogii, Hofrath Wiedeburg, 
in feinem o3ften Jahre zu Helmftadt geſtorben. 

Nah dem Morning⸗ Ehronitie find im füdlichen Frankreich 
bereits nicht weniger ald 5000 Proteftanten als Dpfer bes Sa: 
satismus gefallen. ? 


Königl. Theater am Iſar⸗-Thor. 
ambtag, den 16. . Der Wald bey Hermann 

Stadt. Dulle. Spigeder die Eltſene. 

Sonntag, den 17. Sept. Die Kreuzer-Komödie. 
— — — a — — 

Nachricht für Kunſtfrtunde. 

909. Eine Auswahl von radirten Blättern von Everdingen, 
Waterloo, Ban de Velde und andern guten Meiſtern, großen: 


a 
- 








theils alte und mitunter feltene Abdruͤde, jo wie auch ganze. 


Verke, z. B. von Boiffieus, Kondonio, Weirotter, Kobell u. a 
find bey dem Unterzeichneten fir billige Preife zu haben. ers 
nere finden fi daſelbſt hoͤchſt ſeltene Blätter von 4. Dürer, 
W. Antonio, Lukas v. Leyden, Dollar, Gorn. Viſcher, Suyder⸗ 
hoef, Goltzius, Bolswert, Edelint u. a., wie auch merkwurdige 
Biutter von nenern Kupferftehern, als Wooiet, Strange, Ber— 
vic, Morghen ıc,, melde zu fpejifisireu der Raum micht geftat« 
ft. Da bier überhaupt die Sache für ſich ſelbſt ſpricht, und 
weder einer mweitern Anpreifung von Leite bes Unterzeichneten, 
noch, wie mandes Meuere, eines fremden, gedungenen Lobes 
bedarf, fo mag dieß genug fepn, um Künftier und Kunftfreunde 
aufmerkſam zu machen, und zugleich das Vorurtheil zu beſchwich⸗ 
figen, als ob dergleichen Saden nur bey Fremden zu fucher 


wäre, welches mancer kiebhaber bereits theuer gemig bezahlen 


mußte. 
J. Waldherr, 
Inhaber der Halmiſchen Kunſthandlung. 


906. (2. a) Es wird in einer hieſigen Handlung ein Lehre: 
hunge geſucht. Di ii. 
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910, (3. a). Da die Berloofung für das 


Defonomwie:Gur Hofan 
welches gerichtlih um 12090 fl. eingemwerrber il’, un⸗ 
wiederruflic am 29. diefes laufenden Monats ©rps 
tember unter landgerichtlichr Anfficht zu Roſendeim 
vor ſich geben wird, fo macht Unterfertigter hiemit bes 
kannt, daß bey ibm nur bis am 26. d. M. bends 
7 Uhr noch Loofe gegen die geringe Einlage pr. Sri 
zu ı fl. (Konvenrionemänze) zu haben find, und ladet 
2 ng —— ihr * zu verſuchen, 

e noch in weniger Zahl vorhandenen Looſe abzune 
Münden, den 14. Sept. 1815. TIERE 
Fol. Sidler, Eollectant 
Nro. 608. In der Roiengaife, 


901. Untergeichnetee macht einem vwerebrungswürdigen Pubs 
likum bekannt, dafı er alle Fieden in Kleidern * —— 
Art, woher jene immer entſtanden ſeyn mögen, berauszupngen-- 
verfiche, wie auch jede Art verlegener ‚oder fonftiger jleden, obs 
ne Ausnahme, aus weißen Zeugen zu bringen, auch Gold: und 
Silberſtickereyen vom Schmutz zu reinigen, und felbe wie nen 





‚berzuftellen. Micht - minder verfiche ich Die Kunſt, Kupferftiche, 


aud Landkarten und Vuͤcher von Schmup and Dintenfledten zu 
veinigen, ohne dem Blatte oder dem Drucke im -gerinften zu 
ſchaden, defgleihen Tapeten rein zupugen, und ihre erſte Schön: 
beit wieder zu geben. Bey all. dem Ermäpnten find ſeidene, 
oder andere dergleichen Meubels und Tapeten wie beftene angu:. 
vertrauen. 
° Indem ich mich zu vielen Aufträgen empfehle, verfpreche ich 
zugleich Die billigfte und promptejte Bedienung. 
Michael Beder, 
am Marjvfephsplag Nro. 40. im äten Stock. 

904. GEs find vor dem Karlethore über 2 Stiegen 2 ſchoͤnt 
heisbare Zimmer mit oder ohne Meubel Men, für 8 Gulden zu 
vermiethen und bis, Michaeli gu bezlehen. Es kann auch für 
tägliche Koft und wöchentlidyerveife Wäfche geforgt werden. D. ü. 


895. (2. 6) Acht englifcpe Stifelmichfe von der empfehlente 
wertheften Eigenſchaft ift mebft dem Gebrauchözettel, Die Halbe 
Maafbouteille pr. 306 Er. zw verkaufen. D. ü. 


Zwey Neifepläge nad Salzburg Kunen bis den 18. d. ein 
gedungen werden, 











. pe (3.56) Den pr Sept. kommt das Krämerfche Fuhr 


on Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nimm: 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Sranffurt, Heffen: Darm: 
ftadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg, Ra: 
ftadt, Heilbron, Kanftadt, Etuttgart, Galm, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beiiebe ſich 
bey Hru. Reuter anzufragen. 

Die 1085fe Ziehung in Münden If Montag den 
11. Erpt. 1815 unter dem grmöhnlidhen Formalitäten vor fi 
Hraangen, moben nshflihendr Rummern zum Borfein. kamen : 

46 25 60 55 2ı 

Die 1ou5te Bieyung wird den 9. Okt. und inzwiſchen 
die 706t⸗ dirgensburaer Ziehung dem 24. und die 45. Nürnberger 
Biepung den 30. Sept. vor fi gehen. 


Münſch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


0 Mi Seiner Föniglihen Majeſtãt von Baiern  allergnäbigften Privilegio. 





. X 
Sonnaben 
Frankfurt . 

Frankfurt, den 7. Septemb. Hortjegung der Aus 
süne aus dem Dietiounaire des Girouettes 
. Parifer Nationalgarde. Zıp 10, Jamiar 1814 wur 
den die Offgiere der Pariſer Natiopaigarde durd den Prinzen 
Bios Conetable ( Marſchall Berthier / worgeftellt und leifteren Dem 
Eid der Irene in Die Hände des Kalfere — Damals. erihien um 

Tagsblättern eine Addrejſe au Yapoleon Buonaparte, worin 


— 25 der Rationalgarde erklären: »wir werden Die Haupt⸗ 


ſtadt gegen die Fremden und Zhren Thron gegen alle deinde 
dertheidigen.· — Unſere Aoryer werben einen Wall wm dieſen 
Zron bilden, auf welchen die frepe Wahl. der Nation Sw. ir. 
und Ihre Dymaflic berufen. hat, am deren Dauer Zrautreichs 
Rupm uud. Mehl, geknüpft. finde — Am 2. Apeil 1814, 
Die Staabsofigere der Parikr Nasienalgarde Die Cyre, Erde 
dem Kalfer von Rußland vorgeftelit zu mwerdem Am 5. Auguit 
2834 ergielt Die Parijer Raslanalgarde in Ansrtenung des Eiſers 
welchem fie dey dem ıg bes verbundeten Armeen bewieſen 
t, die Drfezarion. des Liſienordeus. — Am 47. April 181% 
n die Dffigiere der Parijer Rationalgarde dam Kaller Diayon 
om neuerdings den Gib der Treue⸗ geleijiet.(repretc) und bes 
forgten den Dienft wie vorher und als wenn der König 
wie in Paris geweſen wäre — Am Tage wor dem Wiedereinzug 
Budwige AVIlh, tiefen Die Befehlshaber der Rationalgarde in 
Paris eine Erklärung auſchlagen, worin fie ihren Cutſchluß vers 
Zündidien, die drepfarbige Kokarbe nicht aufgebengu wollen: dieſer 
Eutſchluß dauerte 48 Stunden morauf ie Die weige Kokarde bereits 
Sanar consorvateun — Mar wohl jemals sine 
Öffentlicpe Behörde tieſer in Schmeichelep, Niedrigkeit, Kriecherep 
and Undankbarkeit verſanken? (Singefüper, um ein Gegengewicht 
ber hoͤchſſten Gewalt zu bilden, wurde er der Sclave des Mos 
narchen. Gibt es etwas Gdchhafieres, old der Weihrauch, mis 
welchem der Senat jenen Bögen te? Wir wollen nur 
einige Siellen aus ihren Adereſſen on Rapolcon anführen s 
A808. Dev Wille des franzöfihen Volkes ift der Ewr. Mad 
Der ſyaniſche Arieg ik politiſch, er ift vgerecht« em 
If nespwendig. Der Senat war es, der gewiſſermaßen den 
Ds mich Moskau anrieth, den 3814 fagte er dem Kaiſer: »Eo 
ft nöthig, daß Em. Maj. ſich zum Herrn aller Zugänge mas 
hen, durch welche der Djran mit ihren Eraatın in Verbindung 
ftebt. Verfolgen Sie diejen heiligen Krieg, der zur Ehre des 
wanzöfiihen, Namens unternommen ifi,n — Am 22. März er⸗ 
örten ihm die Senatoren : fie wüßten wohl, bap das Gluͤch 
feiner Belker das erſte Bedbürfniß feines Herzens 





16. Sept. 1816. 


wäre, Dagegen dektetirte derſelbe Senat im April 1814: daß 
Mopolson Buonapazte in Hinficht-feinet vielen Verbrechen (wozu 
doch der Eenat jo thätig mitgewirkt hatte): des Thrones verlu⸗ 
fig und das franzo ſiſche Wolt des Gides der Treue gegen ihn 
entbunden ſeh. u v 

j ; (Die Fortfegum folgt) - - - 

4 Niederlande -r . 

Aa chen, vom 8 Sept, Die Nachricht, daß der Kalſet Ale: 
Sander und Der König von. Preußen von Parib-uber Dertus nach 
Brüfiel reiſen werden, erhält fi, wie es denn auch heißt, daß 
bey. dieſer Gelegenheit die Wermäplung des Kronprinzen Der Nie 
derlande mit der Großfurſtin And von Rußland vollends Dürfie 
in Vichtigkeit gebracht werden, Mod immer. haben wir >pier 
Durgipärige von Preußen, die ans dem Imusen kommen und 
Wh zux Atunet in Bretagne begeben - j ’ 

* Niedercehtim 

Worms, vom y Sept. Die Rufen jieben zu Ende bie: 
(ed Monats, 190,000 Mann ſtark, in vier Kolonnen durch dab 
Departement vom Donmiröberg; den weinbauenden Bewohnern 
ut es nicht angenehm, daß die. Durchinärfce Durch: Zufall gerade 
in Diefem Yeirramm treffen: Das bisher in Speyer gelegene Mes 
— —— a 

17 d. wir € mit 
der Pringefiin von Nafanı Weilburg o werden. 

= m Delvetienm 

em 12. Sept. Graf Blacas iſt anf feiner Pkeife won. 
London auf feinen Geſandtſchaſtspoſten ju Meapel am 6. N m 
zu Bern angelommen. — Der Nachricht, daß General N 
negre wegen verfiedt gefundenen Gefpüges verhaſtet nach Bafel 
wirhegebrachg worden fep, wird jejt widerſprochen. Eben fo 
ndios ſcheint das Gerücht von einer nahen g Neu: 
iſachs durch die verbündeten Truppen, 
Granfreid, 

Unterm 4. Sept. erſchlen eins koͤnigl. Verordnung, wodurch 
bie Kammern der Pairs und der Deputirten der Drpartemeni 
auf den 25. d. zufainmenberufen werden, 

Ueber die Auftöfung der Äruppen der Artillerie und ihre 
Bruce Drganifation, wodurch ihre Stärke auf he 15,000 
Mann zurintgebraht wird, fo wie über die des Büm 
Korps des Brucken⸗ und Etraßenbawes, find nun auch koͤnigliche 
Verordnungen" erfchienen. .. 

(Aus Parifer Seitungen vom 6. und 7. Sept.) Dee Mars 
ſchali Moneep hat ſich auf Befehl des Königs nad dem Schloße 
Kam in Der Picardie begeben. Die Gattin des General Gillp 
wiberfpeiche öfenglich der Behauptung, als che. ipr Dann am 


der Spige der Infurgenten im Garddepartement, die Napoleon 
den II, proflamiren, Er habe Rismes und die game Militärdis 
viiion fon feit den 14. July verlaffen. — Die Souverains fte- 
hen um Begriff in Dad große Lager: bey Vertus abzugeben. — 
Die Frau Fuͤrſtin von Wagram hat dem König ihre Aufwar: 
tung gemadt. — Man fagt, der. Herzog von Bajſano Habe, auf 
Verwendung des Minifters einer großen Wacht, Grlaubniß be: 
tominen fih in Ungarn unter Aufjicht der oͤſterreichiſchen ‘Po: 
lizep aufjuhalten, — Als die Derzogin von Angouleme von Vor— 
deaur abfuhr, war fie Zeugin eines ſchrecklichen Schaufpield: Gi- 
ner der eskortirenden Ehrengarden wurde von feinem. Pferde ums 
ter die Räder ihrer Kutſche geworfen, die ihm faſt zerſchmetterten. 
— Die Zahl der bis jejt bekannten, zur gefepgebeuden Berfamms 
lung“ gewählten Deputirten beträgt 529. MWeun Departemend, 
meyft im fudlichen drankreich, haben ipre Wahlen mod nicht 

Uendet. 

* Paris, den — — zn 5Pro, 62 Br. 50 Gent. 
Banlaktien 1047 Ju. 50 Gen 

Zu Wadricpten aus Nismes vom 29. Auguft heißt «4: 
Alles ift in Bewegung, um dab Lager bey Werd, Dad viel ber 
teächtlicher iſt, mat anfänglich gemutpmaapt hatte, zu gerftör 
en oder erfirenen ꝛtc. 

' Der Darıfer Sourier bezweifelt die Londoner Nachricht, daß 

Sanarp und Lallemand zur Auslieferung nah Havre gebracht 
orden 

* —— der — — — dis offizielle 

Note der verbündeten Monarchen.“ 

‚Des Könige Minifter haben die offizielle Note der Minifter 
der werbündeten te an jie erhalten. wünfden des 
Königs Minifter zu überzeugen; daß die, von ihnen dem Gou⸗ 
vernement von Paris andereplenen Daafregeln jur Bermindes 
rung der Rriegstonteibutionen und zur Widerperftellung Der Eon, 
Autorisät beptragen würden. Leider können jedoch des Aonigs 
Winifter jene Maafregeln nicht aus dieſem Geſechtspuutte bettach⸗ 
tem, Sie find es dem Monarchen, Grankreich und ſich jelbſt 
fihuldig, ich hieruͤbet zu erklären. Die Monargen find iwrifelee 
ohne Die Herrn, und Eönmen thuu, was ihnen bejiebt; aber daun 
mögen fie auch nicht fagen, weun fie keinen Sqriti unterlaſfen, 
der zum Ruin Sr. DR, Angelegenheiten zu führen derechnct iſt. 
daß fie ihm irgend eine Gunjt zu bezeugen wunſchen. Es eris 
fiet in Frankreich Haß und böfer Wille „gegen Die Bourbonen 
genug, dap man Die Nation den großten Verluſt und Die 

*Erniedrigungen erdulden läßt, was notywenbig jedes Derz 
mais noch mehr empören muß. Weihe Grniedrigung kanu frau 
Bender ſeyn, als In Frtedensgeit alle Departemente Ihren Milis 
tärgeunerneur 4 unterworfen gu jehen — welches Ungluck bejams 
mernswerther, als die Ausbreitung Zhrer Truppen über das 
ganze Band. Die Monarchen erklärten, Daß fie bloß gegen Nas 
poleon Krieg führen, und dog frafen alle ipre Maafregein ipre 
Worte Rügen, da. es Ju dem gegenwärtigen. Augenblite, mo der 
Krieg, geenbigt fepn follte, Das Anfeptn pat, ale follte er er as 
fangen. gegenwärtige age in Fraukreich iſt jo fraurig, daß 
wenm andy der Krieg. erklärt wire (mas nit. Der. zall üil), ⸗⸗ 

ich alle Hebel und Schreden iu einem groͤßers Grade ers 
dulden konnte, U mo die Armeen jind, (die engliſche 
ausgenommen), haben Plünderung, Brand, Raub und Mord 
iger geöfte erreicht ; Habſucht und Race haben: den Dffi: 
fieren oder Soldaten nichts zu wünfen übrig gelaffen. Offen 
beriig geredet, haben fie Die Graumnskeiten, deren Die feany. Ars 
meen zu oft. mit-(Srund bejhuldige worden, noch übertrogen. ‚Die 
Maaßregeln jedoch, deren Die im Iyrer Mote erwäpnen, kuͤnnen 


Provinzen aus, -und 
"haben, folgen ihrem Zuhe. 
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keinen ander Erfolg Gaben ald bie Grenjen biefer Verwuͤſtung 
nur noch mehr Ansjudehnen. Die Arkneen breiten fich in 

e die Schreden, welche wir geſchldert 
Dieß find die Geſinunugen der Mi 
nifter des Königs über das neue Dekret und ihre Antwort auf 
die, am fie gerichtete Addreſſe. Die haben die Ehre fih gu uns 
terjeichten, und mit der hoͤchſten Hochachtung. Talleprand. 


| Fouche“. 


*) Aus dem Morning:Shroniele vom 24. a na 
welhem jie vor drep Wochen verfaßt und überreicht 
wurde, « er is 

Bericht an den König über die Lage Frankreiche 


und die Verbhältniffe mit den fremden Deeren, von 


abge, Derzog v. Dtrantd, Minifler der General 
Polizep. 

Sire! Die Verwüftng Frankreihs hat ihren Gipfel erreicht; 
es wird gerftört, verwüftet, verbeert, wie wenn für und weder 
Briede noch Vergleich zu hoffen wäre. Die Einwohner entjlies 
ben vor entjügelten. Soldaten, die Waldungen füllen ſich mit 
Unglüdlien, Die hier eine legte Freyſtatt ſuchen. Die Grndten 
werden im Feld zu Grunde gehen, bald wird Die Berzmeiflung 
die Stinime der Obrigkeit miffennen, und Ddiefer für den Iris 
umpb der Mäfigung und der Gerechtigkeit unternommene Krieg 
wird bald in Barbarey und jenen beilagensmürdigen, nur zu ber 
rürhtigten Heerzuͤgen * deren Gedaͤchtniß die Geſchichte mit 
Abſcheu zuruͤckruft. verbündeten Maͤchte haben ihre Grund · 
Saͤtze zu laut ausgeſprochen, um an ihrer Großmuth zweifeln zu 
duͤrfen. Welcher Vortheil kann aber auch aus fo vielem Luheif 
erwachfen? Bit es denn keine Bande unter Yen Bölten mehet 
WIN man die Verföpnung Europa's mit Frankreich verzogen? 
GBiner der Zweite der hoben Mächte fchien die Befeftigung Der 
Regierung Ew. Majeftät; dagegen wird Ihr Anfehen unaufoörlich 
Dusch den Zufland von Unvermögen, worcin man bafielbe ges 
Braspt hat, herabgewürdigt. Ihr Macht wird ſelbſt Durch das Unheil, 
deſſen Mifurpeber Sie zu ſeyn feinen, weit Sie es nicht hindern 
Bonnen, gepöflig gemacht. Gr, Maj. haben- den Vertrag von 
25: März ale Bundesgenofie unterſchrieben und dennoch ' führt 
man gegen Sie den unmittelbarften Krieg. Die Souveraine 
Eennen den Zuftand der Auftlärnng in Frankreich; Leine Dep 
nünfteley, Eeine Art von Zehler oder Gigenthümlichleit—ensgept 
dem Scharfiinne dieſes Boles. Wiewohl durch den Drang der 
Umftände gebeugt, unterwirft es ſich denſelben mit Muth; une 
Die Wedel, die es micht begreift, kann ed nicht ertragen. Haben 
Em. Mai. nicht alles, was in Ihren Kraͤften hund, zum Vortheil 
der Mächte und des Friedens gethan? Buonaparte iſt nit nur 
entjegt, er befindet ſich auch in den Händen der Alliirten. Selbſt 
feine Familie ift in ihrer Gemalt, weil fie fih auf ihrem Gebiete 
befindet. Die Kammern find aufgelöst. ‘Bald werden tu allen 
öffentlichen Aemtern mur friedfiebende und ergebene Männer fepit, 
Man fürdtet die Buonapartiften, wiewol Peiner derfelben mebr 
gefährlich ſeyn Kann. Ew Mai. haben jedoch in - Diefer Dinficht 
alles bewilligt; was des Bepfpield wegen ge werden kounte. 
Behauptete man hingegen, daß nachdem Ftrantteich überwunden 
worden, es auch gezuchtigt werden muüjle, fo wäre e# nothwendig, 
auch alle Folgen einer ſolchen Sprache, die man nach den Jufa 

der verbündeten Maͤchte nicht hätte erwarten follen, wohl zu 
Überlegen. Wofür wollte man es beftrafen ? Muͤſſen wir für den 

eines einzigen Mannes und die Uebel die er veranlaft, 
A: Wir waren ja feine erſten Schlachtopfer. Wir haben 
mal Guropa von ihm befrept und nicht im Ausiande, nein 
ſtoͤrte beftändig 


in der Schpedten ‚feine Rupe, unge 
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adıtet feinse Macht... Nie gelang es Ihm den Krieg zu: nationa⸗ 
füfiren ; Werkjeuge find feine Mitfepuldigen und wer weiß nid , 
dag wer im DBefig der Ipranney iſt, in der Menge flets eine 
hinlänglige Srase findet, fih Gehorfam zu verſchaſſen. Man 
wirft mus felbft "feine Siege vor; Unfälle wiegen ſie hinläng: 
fi auf! Welches Bild lag fur uns inder Kunde feiner Siege, wean 
nicht dasjenige der Konjcripfionen, die Ihre kurze Laufbahn voll: 
bracht hatten, und neuer Konferiptionen, berufen als Opfer des 
Schmerts zu fallen! Diefelbe Trauer bedeckte uns wie das übrige 
Guropa, wir bejeufsten dieſelben Hebel! Die Armee ift Em. 
Majetät unterworfen. Aber noch ift fie vorhanden. Wir müf 
fen uns hierüber mit Srepmütpigkeit eitläcen, das Dafepn wel: 
es dee Armee verbleibt, ſteht nur noch mit dem endlichen Frie⸗ 
Densgefchäft und der Öffentlichen Ruhe in Berknüpfung. Dez 
Zuſtand ihres Bepfammenbefindens, weit entfernt ein Uebel zu 
feyn, verhindert das Uebel weiter un fich zu greifen, Die Ruͤct⸗ 
kehr des Soldaten im die Boltsmaffe wird von feiner Gefaht 
fepn, men Das Eude des Kriegs dem Wolt die Mittel beut, 
En Beihäftigungen und Gewopnpeiten mieder zu ergreifen, 

ber früher, während die Güprung no nicht erlofchen, der Ge: 
Horfam med nicht hergeſtellt ut, würde dieje Vermiſchung von 
Soldaten mit den Bürgern nur neuen Grennfioff in Die Seuers: 
Brunjt giefen. So iſt jepr traurig zu deukeu, daß dieſer zupand 
der. Dinge feine Quelle im dem ircigen Urcheile hat, Das einige 
Kaulnetter über Srantreigs Kage fallen. Es bangt von ihnen 
ab, dap iger Wunſche erfüllt werden: es gibt dein Opfer, zu 
dem ein aufgeiärtes Wolf nicht bereit wäre, wenn es Den Zwei 
fiept, wozu man es fordert, oder wenigiiend en Mittel grogere 
Uebel zu verpütten, Dazin erblidt. Die ut die Stunmung, dieß 
iſt der WBanſch aller Franzeſen. Grzwect man 1m Gegentheil 
vorbereitende Raaßregeln in undedeutenven Plänen, jo hat. dieß 
Ane uumoögliche Sache begehren. E⸗ giot keinen dliuden Gehor⸗ 
ſam in Fraukreich. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Strafdurg, den » Sept. Hünideye Jind zwey vollſtaͤu⸗ 
dige sufanteriedivijionen Der Ayrinarmee (Die der Genetalliedte⸗ 
nants Aldert und Grandjean) augeldst, und groͤßteuthells abs 
marſchirt. KNadhden am 4., 5. und 0. Die ſechs Batallloue des 
Sören und 57iten Liniencegiinent in ipee Heungat joetgezogen ma: 
een, verließ uns vorgejteen dus 1ute Küntenreguuent von der Di. 
wijion Albert, das bisger Die Vitadelle uud Die große Inſel zwi— 
fen dem Beinen und großen Kyein bejegt gehalten harte, Ge— 
ſtern folgten ihm das ioate Linienregiment' von der Grandiean⸗ 
{ben und das 32ſte Kinienregi.nent von der Albertſchen Divilionz 
beute Das 10te leichte Jufantetieregiment, gleichfalls von Alberts 
Divifion. Diefen Voranttag ut jodann Das Tte leichte Infante— 
Fieregiment von der Divijioa Grandjean, und Diejen Nachmittag 
Das ıfle Artillerieregiment zu Fuß aufgelöst wurden; beyde wer: 
ven morgen fruy abziepen. Aue dieſe Keglimenter lagen ſeil län: 
ger als 14 Zagen hier in, Garnifon, die alfo nunmehr gänzlich 
aufgelöst iſt. Die haben ınsgefammt ihre Waren im hiejigen 
Zeughaus: abgelegt, da der Fuͤrſt von Hohenzollern nicht zugeben 
wollte, daß fie feine Linie bewalinetzdurdzögen. Wunmehr 
!o.amt in den erften Tagen der Bünftigen Woche Die Reihe an 
die Infanteriedivijion des Generallieutenants Rotyenbnrg, die in 
und bey Hoͤnhelin kantonirt iſt, und aus den 3bſten, Zyſten, 
aoſten und soaflen Linleutegimentern beſteht. Bis künftgen 
Dounerftag (14. Sept.) ſoll die Auflöfung und der Abmarſch die: 

-fer vier Xegicnenter beendigt ſeyn, und damit zugleich uufer Blo⸗ 
Erde na den Grundfägen der Parifer Konvention roijhen dem 
Kriegeminifter ud "dem" Fuͤrſien von Sgpauaeng. vollig 


aufbören.. Auch die ‚leichte Kavalleriediviſton des Generallicute: 
nants Merlin, aus dem 2teu und Tten Ghaffeneregiment zu Pfer⸗ 
de, dem siten und 1gten Dragonerregimente befichend, wovon 
gegenwärtig das 2te Ghafleurregment zu Illlirch, das ı9te Dra 
gonerregiment zu Schiltigheim, das dte Ehaſſeur⸗ und das 11er 
Dragonerregimeut hier in Befagung fliegen, und das 3te Artil⸗ 
lerieregiment zu Pferd, die Sappeurd, Mineurs und Pontons 
niersfogps, die insgefammt fig bier befinden, follen unverzüglich 
gleichfalls. aufaelbst werben. Unfre biefige Nationalgarde hat 
nunmehr einen ſehr ſchweren Dienſt in der. innern Gtabt, in als 
len Außern Seltungdmerken, der Gitadelle und der großen Rhein: 
Inſel zu deforgen, und muß feit. einigen Tagen. fortdauernd .eilfs 
hundert Mann täglich liefern. Doch hofft man auf Berminde: 
zung. Disfen, läftigen Dienftes, da Darauf angetragen ift, alle Bor: 
Werke, jo wie die Wälle zu entwaffnen, nachdem die Sicherung 
Straßburgs gegenwärtig nicht mehr auf einer militärifhen Ber: 


‚ theidigung, fondern auf Uebereinkunft mit den militärifhen Maͤch⸗ 


ten beruht, — : Die bisher von den franzoͤſiſchen Truppen befeh- 
sen und, bey Gelegenheit der Auflöfung der Armee, geräumten - 
Ortſchaften find: von den Alliizten nicht occupirt morden. .Diefe 
beobachten genau die duch den Wafenftillftand vom 22. Zuly 
fetgefegte Demarkationslinie — Zur Herſtellung der Rommunls 
Kationen werden bereits vorläufige Deranftaltungen getroffen. Seo 
iſt jept Befepl gegeben, die Zlbrüde bey Grafenſtaden, die bey 
Anfang der Blokade von anſern Truppen verbrannt ward, fchleus 
nig perzußtellen, indem, fonit die Strafie von hier nach Schlett⸗ 
Stadt und im den- Oberrhein wicht benutzt werden kann. — Bis 
jezt waren: Die vom Fürften von Hohenſollern in die erſte Binde 
surust.erufenen, und feit dem 5. Sept.‘ darin —— Trup⸗ 
pen m ihren Lagern uud Beywachten ruhig geb Geftern 
hielt der Für große Mufterung über Die Öfterreichifchen Trup⸗ 
pen ſcines⸗ Armeckorps in der Ebene von, Oberhausbergen; mor⸗ 
gen Hat daſelbſt eine ähnliche Mufterung der badifchen re 
ftatt, worauf fie ſich in ihre Kantonnirungen begeben 
Jartiſch jo unfre Blokade am 14. und 15. Sept. aufhören. — 
Der groje Artilleriepark der Rheinarmee iſt nebſt allen Mint: 
tionsdepots feit einigen Tagen in das hiefige Zeughaus zucitge: 


bracht 
Gtaliem 

Neapel, den 24. Auauft, Bor einigen Tagen Fam ber 
Prim von Heſſen⸗ Philippstyal, einer der Geueralfapitäne der 
königlichen Armee, hier ein. — In allen Yweigen der Miliche: 
Adminificatiom Herrfcht die größte Thätigleit. Korps jeder 
Warfengattung bilden ſich ſhoͤner als jemals und die firengfle 
Kriegsdischplin wird eingeführt; vworgnglich aber wird den thb- 
richten Verfhwendungen vorgebeugt, damit der Staat die Unter: 
Haltung der Armee nicyt fo drüdend fühle. — Mit dem legten 
Gonvon von Sicillen kamen gegen taufend unferer Mitbürger 
hier an, welche in dem legten Jahrzehe nd ausgewandert maren, 
— Der König hat eine Kommifflen unter Dem Borfig: bes 
Fürften Gardito niedergefegt zur Gntwerfung eined zweckmaͤßigen 
ans des öffentlichen Unterricht® von der Univerfität angufdn- 
gen bis zu den unterfien Schulen. — Gin tönigl. (Dekret vom 
40. Auguft geftattet nicht nur die zollfreye Getreideeinfuhr aus 
dem Auslande, fondern beftunmt auch Ginfuprprämien. 

Ancona, den 26. Auguft. wer von dee grie chiſchen Mas 
tion an den paͤbſtlichen Deieganten Monſig. oll abgeſchickten 
Deputation, wurde in den buldvolliten Ausdrüden versprochen, 
ibve Rarion im allen Roten und Wortheilen zu (hügen, welche 


fie in Diefem Feephafen bis 1808, mo Die päoflliche 3 


aufpörte, genof. 


Bolsana, "den 2. Sem.» Gin. bier: publisirfes Edikt vers 
bigtet alle Getreisdeausfuhr in» das Ausland. — Biele römifche 
Geiſtlichen, die ſich· den Artordnungen der Bas Regierung 
nicht fügen zu: Können glaubten und in Kerlre heivorfen, dann 
orilirt wurden, fanden-zu Bologna menſchenfreundliche Aufnahme 
und Unterftügung. Sie "haben nun zu einem Zeichen ihrer 
Dankbarkeit can die Kirche Madonns di 8. Luca einen Ihn 
gearbeiteten Kelch verehrten, am welchem eine Juſchrift Die Ges 
fühle ihres Danfes ausdrückt, 

Benedig, den 5. Sept: Die puͤbſtliche Regierung hat ber 
ſchloſſen, allen entlaflenen Beamten eine drepmonatlide Befoldung 
ensioigen zu I — Die Ef, Regierung hat ein Editt er⸗ 
fafiem, worin regen entworfen find den jur Serbitjeit-gus 


wohnlichen Ueberſchwemmungen vorjubengen, und andy jonde . 


dazu anzuweiſen verfprocen, 
Großbritannben. 


Bey der neuen Trauung des Herſogs von Cumberland war 


weder die Königin noch Eine der Prinjeſſinuen zugegen. Uebris 


gend wurde fie in Gegenwart des Pringen Regenten: durch dem . 


Erjbiigof von Ganterburp- aufs Förmlichfte. vollzogen und in 
die Kircheubücher von zwey Pfarrepew eingetragen; Der Prinz 


Regent gab nachher cin großes ‚Diirtagmapl, Der Grbgroßhers 
409 von Diediendurg, Bruder der Braut, fpeiste am folgenden f 


Tage ju Windſor bey iprer ‚bepderfeitigen Zante der Königim, 

- Der Star widerſpricht die Nachricht, daß Die eugliſche Res 
glerung beträchtliche Werjtärungen nach Oſtindien fepiden wolle. 
Die Iegte Retourſlotte aus Jamaica hat- Durch Windftöfe 
großen Schaden erlitten ».14 Schiffe davon hatte man entimaftet 
‚geleben, und 2 mwaren von ihrer Mannſchaft verlaffen worden. 

- Rad Berichten aus Jamaika fol die von Gadis mit 10,000 
Mann ausgelaufene Gryedition ded Generals Wierilios, weiche 
iyre Angrife auf die Inſurgenten in Garacead und Carthagena 
‚mit einigem ®efolge, aber imit unglaublidiee Graufamteit begons 
‚men hatte, duch Krankheiten und Schwert deynahe vernichtet 
fepn. Das erfte Unglüd, Das fie betraf, war, daß ihr groͤßtes 
Schiff, der San Pedro de Alacantare, mit 1500 Mann, 400,000 
Piaftern, allen Dunitions:,. Gewehr: und Montirungsvorcatpen 
der Erpedition, unweit der Inf S. Margarita im.dis wat 
ſprang. Der plan des Generals Morillos ſoll pochſt gigantijch 
geweſen fepn, indem ex mac der Eroberung yon Earaccas und 
Meu⸗Grenada, über Quito und Lima bis Tuemann und Burgos: 
ayres vordrimgen wollte. u Pr 
>» Das Viorning: Ehronicle entpält die‘ fonderbare Behaup⸗ 
‚sung, der braſiliſche Hof ſey auf Die Kunde von Buonapartes 
Tpronbefteigung im grantreich im Begrif geweſeny gegeu. Engs 
land Atieg zu erklaͤrenz es fey ſchon Das Wanijejt abgefaßt ger 
weſen. Dieje feindjelige Sefinnung habe vorzuglich ihren Grund 
in dem häufigen Wegnahmen braſiſcher Schiffe durch emglijche 
Kreuzer, umise dem Borwaude, dajı. ſie ſich mit Negerhandel 


ac einer engliſchen Zeitung bemühte ſich der Herzeg von 
Wellington dep der Mufterung bey Neuilip am 29. Auguſt Die 
anweſenden allürten Souverains von Der Borzügen eines An 
geiffs in Linie vor dem bey den Franzoſen üblichen Angeiffe: in 
Kolounen zw überzeugen. Jedermann bewunderte die Schnelligs 
Bit und Regelniigigteit der zu biefem. Sweet ausgeführten Mas 
uduvres. Es warru 20,000 Mann, zugegen, 


Königl Hof: und National Theatet,— 
Sonntag, den 18. Sept. Zıum Erfienmale, Treue Licht, 
Luſtſpiel in 2 Anfjügen won Thinnemann, Vorher: Der Seim 
Weber Dann: Die Arabssten, Diverfiffement von Grup, 


- 


« fahrnig, Kleidungeftide 


haben : 


— | 


Montag, den Ih. um Wertpeil d Syik 
eder. (Be a allen ring J 


- Mile. Spigeder die Thekla 


* Rönigk Theater am Jſar-Thot. 
« dem 16. Sept. Der Wald bey Herman 
Stadt, Dante. Sptgeder die Gikfene. 

Sonntag, den 17. Sept. Die Krouftr: Komödie, 
— — ——— —— 
 "Werfeigerung. ‘ 

Montag, als den 18. disk, wird fa Ber 
ro. 1155. z0 ebener Gtde verfchiedene Hauc 
\ * — —8 an 1 Ring mit 
einem Brillanten befegt f. a. an die Meifib ct ſogleich 
—— — * . ss 
. ıfsliebyaber wollen baper an obbeflimmten Tage Yon 
9 Fr 12 —— * * 

Den 12. Sept. 1Bls © . 
Königl. baier. Stadfgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
. FL h 2 v Hahn. 
— — — *— 
Bekanutmachung. 

‚912. (2.4) Einem handeluden Publikum zeige Ih hiemit an: 
daß ich die unter der girma Johann Friedrich Berger 
et Eohm allhier beftandene feine Golde und Gilber: Drkth und 
Treffen: Fadrit, aun nister meinem Namen fortlege, und empfeile 
sc zugleich zu geneigten Auftraͤgen. 2 i 

Schwabach, am 1. Sept: 115 ° _ A 

ne Joh. Jakob Luvmig. 


sure (3.5) Den 18. Sept. kommt das Krämerijge 

"von Mannheim-pier amı Wer Berfendungen Hat, als 

ich nach Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darm 
adt, Baden-Durchlach, Deidelberg, Vruchſal, Straf) Ra: 

Radt, Heilbronn, Kanftadt, Sturtgart, Galm, Eßlingen, im 

gen Uli, und noch mehreren" dasfelben Gegenden, bellebe ſich 

dep Hin. "Reuter anzufragen. f .. 


In der Senblinger Gaſſe Nro, 725. über zwey Efiegen- if 
ein meublirtes Zimmer mit eigenem Gingang vorn heran täglid 
au besichen. * u 

— ⸗ 

911. Im der Theatiner⸗Schwabingergaſſe it ein Zimmer 

vornheraus über eine Stiege bis 1. Oktober zu beziehen, D, ü. 


— X, 
704. Bey dem Buchhändler Joſeph Lindauer if ja 








913. 
Derzogfpitalgafie 








Unterricht für Die Infanterie der koͤnigl. balerifchen Landwehr 
des JfarsHreifeii ser. Theil. Guthaltend Die Erklärung 
des Seuergewehre, der Waffen⸗ Hebungen, wieherre Dien⸗ 
ftesanmweifungen ze. Mit 108. Flg. und 4 Plnen. zier 
Theil. Die Manöwvres und groͤßern Bewegungen. Mit 
20 Planen. Herausgegeben von dem Grafen von Leyden. 

gr 8. Münden 1845. gebund. — d . 
Erratum'. —* 
Der im 215. Stüd der politiſchen Zeltung aus Ver⸗ 
er irrig angezeigte Subſcriptions⸗ Preis der bey Boys 
dell in London und Artaria in Mannteim heraus kom⸗ 
mende „Schlacht von Warertoo“ iſt flatt 35 fl 
25 fl. für ein Exemplar mis der Schrift: 


« 


» 


ſ 


Poli ti 


undener 


Ye: 


Zeitung. 


, „Mit Seiner/löniglichen Majeſtat von Baiern .allergnädigfiem Privilegio, 





en 


Möntag 


a a 


18. Sepf. 181%" 


: Feantfurt. ’ 
Frankfurt, den 7. Septemb. Beſchluß der And 
jüge aus.dem Dietiounaire des Girouettcer 
Garn ot: yorider Revolntion Kapitän im koͤnigl. Geniekorps 
i 5 1789 Depntirter' zur National’: Verfammlung ; 
1795° Mitglied des Konvents und des Wöhlfahrts: Ausſchuſſes in 
wc Eaenſchaft er: alle Milithrangelegenbeiten leitete; 1800 
einer der fünf Direktoren; am 18 ruttider (4. Sept. 1787) 
jur Deportation nah Guyana verurtneift, nach Dem 13. Bru⸗ 
maire (J- Nov. 1799) nach Frankreich zuruͤckgekommen, wird. er 
bald-Kriegsminifter, Teibum, Richts; 1813 naͤhert er ſich Ma⸗ 
polen wieder und vertheidigt Aunderpen. im 16. April 1814 
erkennt er die Boutbons an, und wird vom König zum Geut⸗ 
des (Henierwefens'ernätint; nach Bionaparti's Muͤck⸗ 
sehr wird <ervam 20. März 1815. Miniſter des Zunern, Daun 
Graf, endlich‘ Pair von Fraukteich nach Wuowaparte's gwenter 
Abdankung Mitglied der ar ir: und nach Der 
zwehten der Bourbone durch die Fönigi. Verorduueng 
vom 24..Zuly 1815 aus Paris wirmwirfen und anter poligepkide 
Yufficht geftellt..— Cu war abrigens Mitglied der Ehren 
legion: und dee Inftituiay aus Tepteru wurde er mach Dein 18; 
ibor ausgefgloffen md Mapolson erhielt feine Stelle; ſph— 
terpin wurde.me Wicber aufgenommen, aber die Eönigk: Repterung 
war vor · der Kataſtrophe vom März 181% abermuiis auf Dem 
net ihn auszufchlichen, Al: - 
—8 des. Konventse und des Juſtiiuts. Am 29. Mir 1795 
fagte er im Komvent: Wenn jemals chi —— — und von 
einem: Diktator ſpraͤche, und die Volloſouverainitaͤ im mindeſten 
antaſten ‚oder wenn⸗ je din Mie dertraͤchtiger es wagen 
vorzuſchlageu, fo wer den wir-e her 


darſtellt, in ber ſpaͤtern Zeit: gan andere SGegenfta 
Aunſft gewoͤhlt. — 1007 wurde er von Gr, Mai. dr 
Ad König zum erfter Hofmaler. trnanut, ind aan 
fine. großen Gemälde be welche die 
iferin Soſephine (1808) und bir Ausepeilung: der 
an Maröfeld; (1809). Vorftehlem — käusnaparte 
der; Militaͤrſchule zu Brieine; hatte ſper Republi 
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— Düvtd, Wr beruhnte Maler, - 


— Im Apıil 1914 dankte er ab. Gm Maͤrz 1815 behauptete, 
er, er habe nicht abgedault. — Am 22. July 1815 dankte ex 
abermals ab. -- Am Bord des Bellerophon erklärte er, er 
würde ſich nicht lebendig wegbringen, laſſen. — Cinige Tage nad: 
her beftelgt er Tuftig den Northumberland, um nah Et. Helena 
zu ſegeln. — Gaffatious: Hof. — Napoleon hatte dies Zri- 
bunal errichtet, und pie Mitglieder defielben -waren iym höchſt 
ergeben: Fein Wunder, er. hatte fie mit Wohlthaten und Shren- 
begeugungen überhäuft,. Alle hatten das Kreuz der Ühreni.cion: 
aus Ver Däinden des Kaifers erhalten, — Der Gapations: Hol 
bat Hierauf Ludwig XVIII. gepuldigt, und dem Katier, als er 
zuruͤckkam, nicht minder aufs niedrigfte geſchmeichelt, gleich als 
ſey gar nichts borgefallen. — Anfangs Tufy 1815 reiſt Napo ⸗ 
ton ab, und der Saſſatjonshef, mm micht zu ft u kounnen, 
bereitet ſofort eine Attrefie an den zuruͤfkehrenden König, Man 
muß geſtehen, daß diefet GaffationscHof feine eigenen Ger 
fette feue oft ea flirt. — 

* Frankrelch. 

Ant 2. Sept. gab der Koͤnlg von Preußen zu Paris grofe 
Tafri, welcher der Kalſer von Rufland, der Kronprinz von De- 
ſterreſch, der Herzog von Wellington und mehrere Generale Der 
verbündeten Armeen beywohnten. Nach derſelben mwurden die, 
für verfchtedene preuß. Regimenter befiimmten neuen Bahnen her⸗ 
beygebracht. Lord Wellington ſchlug in eine derſelben den gel: 
denen Nagel, welchem Beyfpiele die übrigen Gäfle folgten. Am 
falgenden Tage um 9 Uhr Morgens geſchah die Austhellung Die: 
fer Fahnen unter Kandnendonner, bey welcher Gelegeuheit auch 
mehrere Offiziere and Soldaten das eiſerne Kreuz erhielten. 

Die Präfektur des Ceinedepartements mahte am 2. Eept. 
Bekannt, nach einer zwiſchen Den kompetenten Bebbrden getroffe: 
sten Uebereinkunft ſeyen die Ginwohner der Stadt Paris von Die 
fm Tage am richt mehr achalten, den ben ihnen eingnartierten 
preufifhen Dffisieren Lebensmitteln zur verabrelchen, indem Dirfel: 
ben von nun an Tafelgelder erbiekten, . 

Eine koͤnigſl. Verordnung vom 4. Sept. befaat: »Die Geu— 
vernenrs De mir merden beauftragt haben, follen ſich erſt in 
ihre’ vefpeftiven Geuvernements begeben, um daſelbſt ihre Funk: 
tieren zu verrichten, wenn fie dazu von unferer Seite werden 
Befehl erbaften. Cie refidiren dafelbft während der durch Die 
Natur ihtres Auftrags, oder duch Die auf Unſern Befehl won. 
Unſerm Kriego-Miniſter gegebenen Inſtruktionen beftimmten 
FJeit. Gin Reglewent wird Die ihnen zu erweifenden militärt 
fhen Ehrenbezrugungen feftfegen. Der Gehalt der Gouverneurs 
witd Auf 20,000 Sranken herabgeſetzt; jle können aber ihren 
Zertvitaͤto⸗ oder Rettaltfold Damit verbinden 1. — Dusch eine 
Bererdnung vem 6. Seyt. wirb eine  Rommilfioh der Lebend⸗ 


1000 


Mittel, unter Borfig des Minifters des Innern, —— 
Auf den Bericht dieſer Kommiſſion ſoll der Miniſter dem Koͤnig 
alle. Verordnungen vorſchlagen, die er für zuträglich halten wird, 
um die freye Girkulgtion der Lebenspiitteln, namentlich des Ger 
treides und Mebles zu fihern, und felbft um den nuͤhlich e rach⸗ 
teten Transport derfelben aus einem Ipeile des Königreichs im 
den andren zu erleichtern, oder dazu zu enmunterm ,.. Die 
Kommiffion fol fih genaue Rechenfhaft von der Yage der Les 
bendmittel im ganzen Umfange des Reiche geben laſſen, und zu 
dem Ende eine Korrefpondeng mit den Prüfelten, Verwaltern 
und jeder andern ‘Perfon eröffnen, von der fie nuͤtzliche Erkundi⸗ 
gungen einziehen zu können glauben wirb ꝛc. — Bermöge Ber 
fehls vom 6. foll Hr. Lavaleite, der in ber Verorduung vom 
24. July vor ein Kriegsgericht gezogen werden follte, nad dem 
Grfegbuche der Kriminalprogedur. gerichtet werden, weil er fein 
Militär it. — Eine Verordnung befichit, daß vom 50. Auguft 
an im ganzen Umfange des Königreichs kein Akt, Beſchluß oder 
Urtheilsſpruch volljogen werden fol, wenn er nicht Die königl. 
Vdormel trägt, bey Errafe der Rullitaͤt. ‚ 
(Aus Parifer Zeitungen vom 7. und 8. Sept.) Es ſcheint 
juverläifig, daß der Traktat zmwifchen Ludwig XVII. und den 
yerbundeten Mächten legten Sonnabend den 2. Sept. definitiv 
naterzeichnet und ratifiziet worden if. Man hofft von einem 
Zage zum andern, diefen fo ſehnlichſt erwarteten Vertrag erſchei⸗ 
nen zu fehn. (Das Journal des Debats meint, er werde erſt 
bekannt gemacht werden, nachdem er den Kammern In den er— 
fen Sıyungen vorgelegt worden.) — Der Kalfer von Rußland, 
ift den d. d, zwiſchen 2 und 3 lihr nach Chalons abgereiöt: er 
war von feinem Oberhofmarſchali begleitet. Der. König von 
Preufen wird ihm unverzüglich nach Chalons folgen. Lord Wels 
lington wird auch dahin abgehen. — Die Deftreicher errichten 
unermeßlihe Magazine von Lebensnrittelu und Fourxage zur Ders 
proviantitung des Gagers won Genlis. — Die ruſſiſchen T 
waren ermächtigt worden, fih aus dem Zeughauſe von 
15,009 Flinten geben zu iaſſen; man hat ihnen aber nur 7000 
ausgeliefert, die fie zu Pong :a: Moufion niederlegen liefen. — 
Mehrere mit Koldntalprodutten geladene Schiffe find feit Kurzem 
ju la Rochelle eingelaufen, — Der Generallieutenant Graf Bar 
dou, Kommandant fir den Könlg in der 15ten Militärdivijlen 
hat in einer Proflamation, aus Rennes vom 16. Aug. datirt, 
bekannt gemacht, daß das éte preußiſche Armeekorps bejtimmt it, 
nach der mit dem Könige eingegangene Konvention, in dem Uns 
fange ver 15ten Militärdivifion für den Augenblit zu kantonni⸗ 
ren. Die außerordentliche dem Finisterredepartement auferlegte: 
Steuer it folgendermgaßen vertheilt worden; Breit 319,000 
Fr.; Morlair 269,500 Zr.; Quimper 141,900 Fr.; Ghatcaus 


dun 94500 Fr.z Dtimperie 55,000 Fr.; jufammen 880,000: 


Franien. — Der General Debelle iſt unter Eskorte eines Wen: 
dDarmerieoffiiers zu Paris angekoftimen, — Man fchreidt aus 
St, Hypoiue (Gard) vom 28. Aug.: „Die Stade ift geftern von 
den Deftreichern befegt worden; man ging ihnen mit Muſit ents 
gegen. Ste waren über einen folhen Empfang verwundert, ent⸗ 
ferachen demſelben mit freundſchafllicher Bewilllommung nud 
nahmen die Bajonette von den Flinten ab. Die Dffisiere fprer 
hen franzoͤſiſch, und erftaunen, in einer Gegend, mo fie glaub⸗ 
ten Rebellen zu befimpfen zu haben, fo viele Ruhe anzutreifen.« 
— Aus Andefe (Gaed) meldet man vom 28: Die Deftreicher 
haben dieſe · Stadt inne, mo man fie aufe Beſte aufnahm. G> 
ift noch keine Frage von Entwafnung. Wir haben nie jemand 
anderm Widerftand feiften wollen, ala denen, welche unſte Ruhe 
pebropten. Da wir des Schutzes des Könige verfihert find, ſo 


noͤthig, daß ein außefordentliher Kom 


. Een in ihren Stand aufzunehmen, 
‚fahen die- Einwohner dem Cinzinken fremder; Truppen —* 


ründen ſich auf ibm alle unſere Hoffnungen.« — Ferner aus 

lais vom 28 Dile nheit von Ners iſt in der That au⸗ 

ßerordentlich im ihren Urſachen und Reſultaten. Es waͤre fehr 

t miſtͤr zu Ans geſchickt 

würde, der allen Parteyen fremd, die Umſtaͤnde fammelte, und 
dem König berichtete, . 

Londoner Journale enthalten folgenden Bericht aus Nimes 
mit dem Bemerken, daß es micht zu verwundern ſey, wenn bey 
dem eingefuͤhrten Preßzwang folde Gräuel jest in Frankreich 
felbft nicht bekannt gemacht würden. Am 5. Jul. wurden meh: 
tere Randhäufer, die Proteftanten ten, abgebramt; am 5 
noch eine größere Anzahl, Der walier des Guts von Gui⸗ 
rodin ward ins Feuer geworfen. Am 7., 8. und 9. gingen bios 
Plünderungen- vorr Am‘ı0. würden faft alle proteftantiihe Ge 
fangene ermordet, ine angebliche Nationalgarde, die aus Bö: 
fewichtern der Stadt und der umliegenden Gegend beftand, wirb 
diefee Verbrechen befchuldig. Einer der Anführer war eim ges 
wiſſer Tes Lajon, ein Straßenfeger, ber allein 14 Proteftanten 
tödtete. Das Grab einer jungen Proteftantin wurde erbrochen 
und ihr Leichnam in eine Kothgrube geworfen, Diejenigen Pros 
teftanten, Die man nicht todtete, wurden verwiefen ober ins Ce: 
fängniß geworfen, ob glei viele Royaliſten darunter waren. Arm 
16. ward der König proflamirt und die weiße Flagge aufgeſteckt 
Am 17. trafen bemwafinete Daufen von Räubern und die Ratio: 
nalgarde von Beaucatre ein, um das Linienmilitaͤr zu eruwaff⸗ 
nen; dieſes ward in den Baraken angegriffen, und faft fdnumts 
lich ermordet, Die Amyahl der Gemordeten belief ſich auf bep- 
nahe 200. Am 18. wurden wiele friedliche Bürger, mad 
manche Häufer geplündert. - Des Nachmittags liefen wüthende 


Zul. Hörten Mord und Plünderungen micht-auf. Diejenigen, 
melde ſich durch die Flucht zu reiten fuchten, wurden auf den 
Landftrafen umgebracht, oder in Gefängnifie geführt, worin fie 
fänger ſchmachteten. Am 29. kam dee Präfet des Königs am: 
Der andere Präfeft war von dem Löniglichen Kommiſſaͤt ernannt 
worden. Am 50. ward ein Tedeum gefüngen. Am 31. erließ 
der neue Präfekt eine trefliche Profiamation, verließ aber gleich 


jenige, den der koͤnigliche Koutmiffür ernannt Hatte, wieder die 

Funktion als Präfekt,. und 16 Proteflanten wurden ermegbet: 

—— Kine Hände —— 
itten. vom.i. n 2 

8 Wim 4. brannte —— — Biele 

—— men Mitglieber der Stadtgarde waren, faben 
eder jur > 

Befehl, daß fie puchstteh mo 


ku. 

ten, wurden entweder getbbtrt 0 
wer an diefen Gruuein am meiften Schund ift, entweder Dr. 
Moncaln, oder Dr. u Galviere, 

wiflär, bat aber, ſchon —— ee et * 
tion aufjugeben, was er nicht gethan | 
Advotaten haben deu Eutſchluß gefüßt, ‚keine andre als. Katholis 


duch, deren Ankunft endlich deu Graͤueln Einhalt getpan 
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Beanıymahung dieſes Berichts won Nimes über die dorti: 


Erneuerung t:&cenen gegen die Pro: 
aten. bat,, (fügt Die, Vondoner Zeitung bey) Die Augen des 
u et, und man erkennt jezt den Geiſt, der dort 
und vielleicht auch im andern Gegenden Frankreichs im Stillen 
. Die. Proteftanten zu Nimes find Leute, die durch 
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ten. Gin Eöniglihen Kommillir ernannter Präfekt 
hatte die Don gu verwalten; unter feiner ‘Poligep Eonftituirt 
id «ine Motte des miedrigften Gejindels, über melde ein 
Straßenfeger das Kommando bat; unter feiner Polizey wird al: 
if, niedergemadht,: und damit keiner ent: 

aume, ß suft er GEntfiopenen unter Strafe der Konfiskation 
ihrer jirud; fie kehren wieder und werden alle ermordet. 
Gin neuer d einftweilen gejandt; aber nad Publika⸗ 
tion eines # läuft ee wieder fo t.und der alte Ravallluc 
kommt weder and Ruder. Die Religion dient zum Dedimantel 
feichen niederteäptigen Gefindels ſchlaͤft ims 

es etwas zu rauben und zuplündern gebe, 

leicht die Anſtuter dieſer Graͤuel ertennen! 

Das neulich erwähnte, aus Urfache dieſer Adfcheulichkeiten vom Kos 
dwig erlajjene Proklam lautet vollitändig fo: »Ludmig ven 
Ki Brankeeih und Navarra rc. ıc. Ent: 


a EB 
8: 
8 
Er 


von 
leſen, Unſern Gruß! Mit Schmerz baben 
ichen Departements mehrere Un: 


1; daß unter dem, Borwande die Boilſtrecker der 
Öfentlihen Steafgerechtigkeit zu ſeyn, Franzoſen, indem fie ihren 
Haß und ihre Privatrache befriedigt, Das Blut von Franzofen 
ſelbſt dann noch vergoffen haben; als Linfere Gewalt allgemein 
wieder bergeftellt und im ganzen Umfange umfers Koͤnigreichs an: 
erkannt war. 8 find allerdings große Berbredyen, es ift ſchand⸗ 
voller Verrath geübt, und Sranfreich dadurch in einen Abgrund 
von Uebeln geftürzt worden. Oraufame Berfolgungen find ver: 
hängt worden gegen, diejenigen Unferer getreuen Unterthanen, 
, dem Panier Unſtes geliebten Meffen folgend, muthvoll 

mit ihm verfucht hatten, Frankreich zu retten. Aber die Beltra: 
fuug dieſer Verorechen muß national feon, fenerlih und regel: 
mäßig. Die Strafbaren müfjen fallen unter dem Schwerdt des 
Defeged, mit aber dabinfahren unter der Schwere perfünficher 
1 Beleibigung der Gerechtigkeit wäre es, Verewi⸗ 
gung der kracht, Sröofnung der Thore jeglicher Unordnung, 
Umjtürzung der gejellihoftlihen Ordnung, wenn man jur gleichen 
Zeit Richter und Strafvollzieher für die Beleidigung ſeyn mollte, 
Die man empfangen, oder felbft die Frevel, die gegen Unſere Per: 
fon find. Unfere Gefinnungen nnd Unfere Befehle ba: 
ben jur e zu erkennen gegeben, daß Die Nation Gerechtia: 
beit haben foll an den Urhebern jener Uebel nnd daß die der 
Schwachheit oder dem JIrrthum bewilligte Nachſicht, ſich nicht 
auf die Strafbaren erſtrecken wuͤrde, deren bffentliche und bewahr⸗ 
beisete Berbrechen verfolgt werden koͤnnen, ohne die Menge zu bes 
welche gewiß nur feufzend der Gemalt der Umſtaͤnde 

chte. Wir bofien daß dieſe gehäffige Unternebmung, der 
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gehor 
Birkung der Gefehe und Unſerer Gewalt vorguareifen, bereits 


aufgehört habe. Sie wäre ein Attentat gegen Uns und gegen 
Granlreih und fo lebhafte Betrübnig Wir auch darüber emphn: 


‚der Machläfigkeit noch Schwide in der Berfol 
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‘empfohlen, die Geſetze mit Strenge in Achtung zu * und we⸗ 
Er verlegt haben und noch verlegen er: he — 
daß u Stimme - ni es wird 
RE ET 
von Treue und von Liebe empfangen. ben 


im Paris, den 
1. 1815, dem 2 u Untey.) 
Ka a ee 


Nachrichten vom kurheſſiſchen Korps in melden, 
fi die Eitadelle von Sedam ergeben hat, und Gleiches in 
Kurzem von der in Mezieres jw ermacten Äfl,. Der geößte 


Theil der heſſtſchen Truppen it von Megieres zur Belagerung 
von Givet abmarſchirt. Ob zwar der Aufenthalt vor den ſeindi. 
Feftungen mit vielen Anftrengungen und großen Beſchwerden wer’ 
bunden ift, fo befinden ich doch ſaͤmmtliche im befiten 
Stande, haben werhälinifmäßig nur ſehr wenige Kranke und ver: 
langen im glübenden Wetteifer nur ueuen Kampf zum Rubme 
der heſſiſchen Krieger. « * 

Paris, den 5. Sept. Man ſagt, der Tie Band des Cen- 


‚seur, welcher nächftens erfcheinen follte, ſeye dieſen Morgen mer: 


genommen worden, 

Zouloufe, vom 50. Auguft. Endlich find unfere Beforg: 
niffe, wegen der Bewegung der Spanier, zerftreut, und mit ibe 
die geheime Freude der Feinde unferer Ruhe. Auch Diefes Glnd 
perdanken mir unferm Helden, unferm Pringen, dem apirdigen 
Abkoͤmmling des Bearners. Vorgeſtern Abend wurde nad: 
ftehendes Schreiben Sr. k. Hoh. an den Marſchall Perignon in 
allen Strafen der Stadt ndefen: Perpignan, den 27. Aug. 
„Ich eile, mein Vetter, jur Beruhigung unſerer guten Etadt 
Toulouſe, Sie zu benadrichtigen, Daß ich fo gluͤclich gemeien 
bin, den General Eaftanos zu bewegen, unfer Gebiet zu räumen 
und fih nad Spanien zurüdjuzieben. Morgen wird er die def: 
falljigen Befehle acben. Ich hoffe daher, in den erflen Tagen 
des künfligen Monats, mit der Herzogin von Angouleme in Ton: 
lo uſe zufammen zu treffen. Gmpfangen Sie die Verfiherung ıc. 
She wohlaffeftionister Better, Ludwig Anton“ 

Perpignan, den 29. Auguſt. Der PHerzog von Angov: 
leme hat in einer zweyten Interredung mit dem General Gafta- 
nos eine ſolche Feſtigkeit gezeigt, daß er denfelben beftimmer, 
Frankreich zu verlaffen, und nad Spanien zuruͤckzugehen. Von 
Morgen an werden ſich feine Kolannen in Marfch fehen. 

Großbritannien 

Lordon, den 1. Sept. Unfere Zeitungen kuͤndigen fort 
dauernd eine nahe bevoritehende Minifterial : Veränderung im 
Franfreich an, die ſpaͤteſtens mit der Gröffnung der Kamimerm 
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Hirn Rum, € eur der Pictepe * des 
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aid 
“Der min — * am * ept. eine ‚Schilde: 
s der Lage von en Mr ‚Bolgendes * * mwefentlich: 
RN e ſind: Mach Briefen gutunterrichteter Privatperfos 
den zu Pärig“ Dan die, —— des. Friedenstraktais uch 
nicht fobald zn Im, Gegentpeile feine die — 
3* * des 40 fing San Kabinets rüchjichtlidh feiner, PR rg neue am 
9 gelegt zu haben. Da DR 


ce De Ark werde nicht in Ausführung —— “ — 


n die Lotre⸗ Armee 
— PK 


verſtaͤtke fih, und dehſe ihre Kantenni: 
blich um die Laſt der Gingsartierung zu erleich- 
hrheit nad, unt fi der ropal FA Armee 
u get — Begehren der Afliteten, ihnen Hauptfe⸗ 
I aützuliefern, habe man Unſangs zu wififöhren 2 
"flpienen, aber bad’ Ausüchte gefucht, und weigerie fi 


"Die Feſtungek ommandanten hätten 28 
als ne zu halten, Dadurd wolle. die 
"geipinnen, um ihre Ariheen ju perfhirfen tn 


\ * Su. * 
ſamnmentreten zu laffen. * woll man. dann. die 
gen der Ai.teit’ und die Weigrrung des Königs ie Br 
mittheilen und Hoffe dadurch eine ſoſche efektrifche Wirkung 

der Nation hervorzubringen, daß die Afllirten fi ch genötpi 
würden; ihre —** en, mo nicht aufzugeben. doch zu. HR = 
siten,. Im Sr Abficht —— 
—— u bi der Gourier Hinzu), ⸗ 
rc Cafe man Feankrei Ron 

Stande des Parifer Traktars, fo laffe man, ibin ‚auch die, 

und opne‘Sroeifel den Pillen, Guropens Ruhf neuerdings n 

fören. — Ein anderes Minifeciafjoummet äußert,- die verbinde 
"ten Souveräins koͤnnen vielleicht. — in * a 7% 

‚aber. es fey Ahr — Ber car ge Trup 

fofgen möchten: Im Oegentbeil' müßten F —— bie har. 
reich in der Sage fen, daß Man es fi d felbft überlajii fen. lonne und 

bis es andere. Beibeife feiner Treue fire Den Ana ale — 
ſuamiges Vive le zu ne babe. . 

ußlan®. 
Nah Berichten aus su vom 23, Auguft ba ten, fe 

° Barderegiinenter, -fo- wie die game Nefervearmee, Befehl. zum 
 Rüdmarfche erhaſten. Am 22. Anauft fallt erftere denfelden 


aus Willna antretten.: — Au Petersburg finb"feit —— der 


diepjaprigen Schiffahrt über 1000 Kauffahrer angekommen. 
Dermifdte Naheridten., * 
Die Kaſſeler Feitung widerſpricht der Nachricht, daß ber Mi 
after von Haͤnlein als preußficher Sommiffir nah St. Selena 
gehe. Veſagter Hr. Minifier Freyherr von Hänfein ſey von 
Dartaſtadt zu Naffel eingetroffen, nad bekleide ſeinen Gefandt: 
chaſte voſten am Kiirpeünfäen Hofe fortinihten ;“ bingesen fen, 
uverksgeien Nachridpren zaſol⸗ 3.’ der. Pr. Geueral von Noͤdlich 
in. der That ine rentiſ den· Kommiffie nach Et. Helenq ber 
Rümmt, 


R . rt * Pas 
44 RT er | wien [ 


Seil, im, ar 


5 
Fang mA * lane 


* 2 — ec ni > [73 
= „göntgt ef, vn° Merisnarkpeater e S 
= ontag, 18 Zum Borfpeil der i 
eder, (Mit aufgepobenem Abommtmönt Ballen Reine des 
Mile, nee die — 
— — 
“on, — — 
wirth gen Georg Zaglmairiſche Arivefen ‘vor 
dem Karlether Lit. H.Mre. 72; Grundbuche Folio 33. beitehend 
in einem aufe'mit Oekonomie⸗ Gebäuden ard Stallungen! 
dann rinem ‚ger Dof und Wurzgarten, endfich 12 Taam. 
Beldgeinde, —— 4. Okt. Wormiftag von 9 bis 12 Uhr im 
im Bann oe » Gebäude gerichtlich am den Meiflbiethen; 
oder cheiuweqe, salva ratificatione Cre- 


— — ſich vor der gu‘ dieſem Zweckt angeordne⸗ 
ten Stadtgerichts Kommiſſion zur beftimmten Zeit einfinden, und 
das Weitere abwarten. ö 

Den 19: Auguſt 1815. 
Kbalgı. bater. Stadtgericht Münden. 
—— Direktor. — 
ee 


= —— 
— ———————— 
15. (2. a) Mit hoher Bewilligung der Eu Yale 
dabier, gibt Unterzeichneter am Eommnenden aeli Markt, 
Eee den 24 Sept..1. J. auf feiner neu gebauten gededten 


Kegelſtaͤtte auf der Bubel ein Kegelſcheiben von folgende or 
wlauſten: 
—— Dad zte9 baier. Thaler. 
— 200 3 "ben 
ei 
* =. 6 detto. 
— die ..: 5° Defto. 5 
— öte 4 dette. — 
— TR 3 deito. 
dte 2 desto, ’ 
De nn — CE 
as e — — | 
. Der Anfang iſt obigen — 2 2. hand muß 
„mit ‚dem Peg Eonntaas daranf den. sten Ollober geem 


w fepn, wo bis 10 Uhr. früh die lehten Leggelder er ra 
men. werden, 
‚Die Kegelftätte beficht in 9 Kegeln. ae 


Das 2pos_Eofet. 6 Er., t 3 Augeln. r. 

x Auf‘ die erfie Kugel migen Be vom einfallen? wo 
nicht, fo it das Loos —— Fur Beft der unte ſen 
den von jedem Gulden & Er; aufgehoben,  :. | u, n 


Ale und jede Til. Hrn. ohne werden hiemif eins 


‚geladen, und verfichert mit Syeis und Trank die beſte 


Eerdlus im ůelreiſe den 13: Sept. 1815: 
pin Johann Georg Deial, 
“ — härgerlicer Gaſtgeber zum E doͤnthurm. 


— — — 

816. Abrdus Hois, Both von Habach, ‚ont: alle Frey⸗ 
tage, fahrt Samstags nah 10 Uhr ab und logtrt bey Hrm 
Konifgugfer men Rrandweiner am Bächirgratem . ? 


- 


Deylage zu Neo, 220 der politifchen Zeitung. 


+ 


Dotfenttide Sadun 
Ernatsgläubiger,, welde Obligationen über altbaierifhe Staats: 
< —— befigen, * bisher noch nicht vorgelegt has 


ein, biefelben nebſt den Transporten oder 'Zefflondslirfuns - 


den in ‚Driginalien und gleichlautenden  Abfchriften im Verlaufe 
dee 
Qulegen, damit man Die Liquidation. der verfchiedenen hieher ref: 
fortirenden Schuldgattungen fortfegen und vollenden -Bünne, 
Insbefondere gehören Hierher die Pafliv: Fapitalien der vor: 


maligen Stifter und Klöfter, jene der vormalig-baieris- 


en Haupt: Kaffe und der nach maligen Provinziak 
—— des koͤnigl. Hofbräuamts und die Pafflv: Kas 
xitalien des pormaligen Fuͤrſtenthums Frepfing nämlich des 
DHochſtifts, Domtapitels,:der Stifter und Stiftun 
gen, dann der vormalig- dortigen Stewer:Kaffa, welche 
grvar im Jahre 1805 ligmidirt worden, aber- 
mit ihren Urkunden müfien belegt werden, ' 


Befrepet find von Diefer Vorlage die neuen Staats⸗Obliga- 


Konen, welche auf eine beftimmte Rüdzaplungszeit oder 
auf jeden Juhaber lauten, fo wie jene, weiche die baleriſche 
Landſchaft auf fogenannte Affekurationen in den Jahren 


. De unterzeichnete Speʒial⸗ Rommiffien ladet Jene 


gegenwärtigen und folgenden Monats Dtober dießorts vor⸗ 


. 


großen Theile noch = 


1804 und 1805 negejirt hat, indem fie einer Liquidation mit - 
bev 


ürfen. 

von erklärt übrigens, wie «6 bey früheren Ladungen in- Bas 
g auf die Ältern, bereitd liquidirten S huldgattungen in Folge 
Uerhöchfer Inftruktion geicheben ift, 


Monat DEtober ſchließen wird, 


daß Die Spezial :Kommik ; 
fion Das Gefhäft der Urkunden Uebernahme mis dem nächlten - '* 


} 


J 


Jene Gläubiger afd, weiche ſich wor dem Ende dieces Tere 


mind nicht werden gemeldet haben, imäffen: es: ſich ſib zwfcheeis: 


bet, wenn ſie dann von’ der Viquidarioh Auscerchtojfin bleiben, 
eine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, und ander mit den liquis 
Bieten Soderungen eimguleitenden Verloofung keinen Antheil has 
ben. Münden, den 8 Sept. 1813. 

Königl. Spezial⸗Staats-Schulden-— Liquidatiouß 

— Aommiiſion von Altbaiern. 
von Dbernberg. » 
' Stein. 





Berfleigerung 

908. (3.0) Bermöge eines hoͤchſten Auftrages des koͤnigl. 
BSenerall eiwmiſfariates des. Iſarkreifes als Kreisadminiſtration der 
Stiftungen vom 2. Aug. 1. Jahrs ſollen nachſtehende dem Stadts 
Bruderhaufe angehörige. theils von Jofeph Widenbaner Filſer⸗ 
Bräuer, theils vom Peter Gaigl Menterbeiner, theils von Si: 
maper ehemaligen Spatbräuer, und tbeils vom Jakob Ullen 

Etodmadrer im Pacht achabte Realitäten, ale ° 
1) Der fogenannte Wafferanger vor dem Sendlingeranger 
— gegen Die Pulvermühle zu 2152 Tagw. 2044 I) 

hub. 


” 2) Ein Anger vor dem Karlsthore, welcher dermal in ein Feld 
1*5* ir gegen die Landtberger Strafe ju von 
612 m. 

3) Ein Ader jzunaͤchſt der Pafinger Straße vor dem Sarlös 
» Thore, an den Leberreiter und den Faberbräu Slade fios 

- Benb- zu 5538 Tagw 4873 0) Chu j 

#) Ein Ader vor dem Karlsthore am der Hühnerhecke zwiſchen 


u 


5 


he Gründen des Spat- und Hafcerbräners ww 25j8 
agw. 965 I Schuh. 
5) Gin Ader vor dem Karlsthore worauf die Dühnerhede 
fleht, zu 3718 Tagw. 22449 I) dub. 
6) Sin Ager am Fahrtweg gegen Sendling zu 1558 Tag, 
vo D Ehub. ar 
7) Ein Ader am Fahttweg wiſchen Sendling und Paſing zu 

41J4 Tagw. 2050 OD. Echuh. . 

8) Ein Acker am Feldineg nach Hadern entlegen zu 212 

Tagw. 596 U Schub. -. 
9) Elu Ader am Feldweg von Sendling nah Neuhaufen zu 

458 Tagw, 4872 I) Schub. 

Aufdeni Wege der Öffentlichen Verſteigerung nah den Be- 
Pingungen der allerhöchften Veroxdnung vom 1. Febr. 180% ver: 
Fauft werden, , . . 

Die Brrkaufehandlung wird ain 3. DE. 1. I. in dem Gen 
fhäftstofale des unterzeichneten Amtes Fruͤhe um 9 Uhr be gon⸗ 
nen und mit dem Glockenſchlage 12 Uhr geendiget, 

- Die Kaufslichhaber belichen am beflimmten Tage zu erſchei⸗ 
nen die Bedingungen zu vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll 
ma geben, und Ten Hinfchlag unter den Vorbehalt der hödften- 
* Genehmigung zu gemärtigen. . . 

Der heilige "Ger Spital Defonomie : Bautneiſter Leonhard 
Seidl wird in der Zwiſchenzeit den Liebhabern die Objekte ur 

Einſicht zeigen. Münden, den 14. Sept. 1815. 

eönigl. befontere Adminiftratiom der Woh l⸗ 

thätigkeitsfiftungen in Münden. 

' N Fick, Adminiſtrator. 


— — tigerung — 
A echt. konigl. Entfdfiegung - vom 
29. Zuß d. 3. foll das zum Gemeinde Bernögen ei nthümlir 
che Holzhuͤterhaug auf der Linde vor den Sarthöore, —* Ket⸗ 
„terl genannt, Aa Wege der öffentlichen Verfteigerung zum Ber: ; 
kauf gebracht werden. . 

Zur Vornahme ‚diefer Derfaufsverhandlung will man dem; 
nah auf Freytag den 22. des künftigen Monats September eine 
Kommifjion angefeht, und die Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
haben, daß fie am erfaaten Tage zwiſchen 10 und 12 auf 
‘dem Büreau der unterzeichneten Adminiftration (welches fid auf 
dem Stadtrathhaus befindet) erfheinen, und ihr Anbot ad Pro- 
tocollum ju geben belieben woilen. Den 28. Auguft 1815. 

Königl. KommunalsAdminiftration der Daupt: 
und Nefldenz: Stadt Münden. 
R 9. Mittermayer Adminiffrator. 





"Mer 





Berfleigerung 

806. (2. 6) Von untergeichneter Behörde wird den 11. DOM. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr die Krauthändfer NRandiihe Ber 
haufung im Hebamengäßl Nr. 139 WB. im Stadtgerichtege 
bäude öffentlich salva ratificatione der Krediteren an den Meiſt⸗ 
biethenden veraͤuſſert. 

Kaufsluſtige wird dieſes Daher der Erſchoinungswillen hiemit 
bekannt gemacht. 

Den 9. Sept. 1815. 
Königl. Baier. Stadtgeriht Münden, 
" Gerngrof, Direktor, 


Bauer, 
— —— C — nn 


21004 \ 


% elta nt m & 
914. (53. a) Nachſtehende Pofimagens : Aufgaben koͤnnen aller Prachforfehung — nicht —* werden. Aufge· 
ber und Adreſſate haben ſich daher dey unte pektig ald d —** 
der Poflarmenkaffe als — ——— rzogener Inſpektion innerhalb drey Monaten zu melden, dba ſolche mad dem " Friftverlauf 


N 
Aufgabszeit, | der — | Addbrefife Inhaftödellaration. 




























* Erg Kenn, — 


in 


1785. Johannes Kremm. 

Unbefannt. Simon Beurer zu Balkenftein. An De Beuerin, Bimmerg 
Weidhofen 

27. May 1789. Bernhard Rothenbuͤcher, 


Schultheiß. 
26. Juny 1797. Barbara —— von Res An Heinrich Johann Thomas Hof 
gensburg. Soldat bey Prinz 







3 8.408. in % 
2fl. 20 Fr. 
2 Dukaten. 


2 A. 24 ir 
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Den 20. —— Jah Fran; Diernheim, 
reszahl. ... 2 fl. 24 Er 
Den 50. May 1796. Dempflingen. Au Johann " Zungengl, von Manfre: 
Dinp Defonterirgiuund, dermalen 
in Dlmüg . . 2 Laubthaler. 
Den 20. Fedr. 1738. Johauu Peter Eilenberg von A Mr. Schnabel, bey hr. Kingins 
Salbe an der Saale. ger in Peft . . 1 Dufaten. 
Uebekannt. Anna Maria moſer. An Andraͤas Mofer, Scyupmagergefel 
* Joſeph Wollnee in Baaden 
eh Win » ı Dukaten. 
Den 14. Okt. 1789. | Zellnerinn in Regensburg. 9 ke Heindel, Chirurg. in Goi⸗ R 
4 fi. ad 


Unbekannt. 1 Unbekannt. ohne Apdeefi, Zeichen und ungefiegel, 
mit dem Linzer Poſtwagen ange 


kommen » 2 nn 





ein Sidel mit 19f1. 56, 


Den 14. Dez 1795. Balthaſar ee Kornin| An Migel Korn, in Wolfach. » ih — ie 
in Holzheim. 
Den 1. Januar 1796.] Peinrih Paumer, Stud. Au N. —* Pfarrer in Wort, in 
Phil. in Regenöburg, Unga no. 6f. 24 kr. 
Im Februar 1799. Unbekannt. An Ghuard Reimer, Handelemanı in 






















Günpurg » 3,3000 Frances Affigna 





Den 22. —— Unbekannt. An Sara Kuhnin, in "Beistingen 4 fl. in ı Yu Kronthaler, 
reöja 
Unbekannt. Desgleihen, An citoyen Müller a Ratisbonne, 
poste ch, 6 rn rn Port Werth r Spiegeltäft- 
chen in melhen fih 2 las 
liste Leuchter und 2 Spiel 
Se hbretteln befinden, 
Unbekannt. Jeannette —— Regens⸗ JAn Mr. Weller, bey der k. kK. Feld⸗ 


Kriegskanzley Adjunkt, in Paſſau 
Den 2. Auguſt 1801. JMarianna ——— in Re An Glifabetypa Baumännin, Wittwe 
gendburg. in Tögernbah « » + + » 
Den 8 Januar 1804. Unbekannt. An Anton Lehmeyer, beym Jufante⸗ 
rlereglment Morawitzky in Kloſter 
Oberelchingen bey Umm— 2 Laubthaler. 
Den 25. Map ohne Zabel dans ae Dbermeper in]An Iofepp Obermeher, Soldat beyw 
reb zahl. remmberg. 3ten leichten Infanteriedepot Graf 


von Preiſing in Bamberg » » 6 — xcx. 
Den 27, Dei. 1806. Ratharina Weberin. An Anton Weber, Kanonier in Bam — 
2. — I 


5 fl. und ein Kartaͤunel. 
2 42 kr. 


— —— — — 


—— den 1. September 1915. 
Aöniglide Infpe 


e faprenden Poſten, 
t. 


2005: 


Amortifations sMrlenntnif. j 
grTi. Nachdem der unbekannte Inhaber Der Derfiherungd: 
Urkunden‘ von dehjenigen zwey 3 Geldkapitalien an Kr 


en Dokumente inncehalb, des foflgefenten Gmonatlichen Ter⸗ 
— nicht vorgewieſen oder feine allenfalige Rechte, hies 
zauf Dargerhan hat, fo werden diefelben, der unterm 3. Auguſt 
werigen Jahrs ergangenen Wärnung gu Folge hiemit kraſtloe ers 
Kür, Din 2. dert, 1815 * 
wong bater. Stadetgericht Münden. 

ED ETSE FE Berugroß Direklor. 
Dipl. 


— oc 
Beltanntmadung. 

870. (3. 6) Auf Anrufen des koͤnigl. Kronfisfalats des Iſar⸗ 
kreiſes als Finanz⸗ Ziskalat wurde unterm heutigen gegen Die 
ambefannten Priefter Gotthard Murrbödifhen Erben, da 
ben der öffentligen Ladung vom Hten Novbr. 1813 biöher nicht 
grnügt haben,“ das darin gefegte Präjudiz Des Etbſchafts⸗ Der: 
sichts ausgeſprochen, und befagte Grbfchaft dem koͤnigl. Fikus 
adjudicirt. Welches. andurd öffentlich betannt gemacht wird. " 

Den 25. Auguft 1815. | 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Schmaͤdl. 





867. (3.69) Berfeigerung 

Zur Verfteigerung oder Verpachtung Des Anweſens des Gans 
fierers  Teoft, ehemaligen Domkuftos und Titular Profejlor zu 
Eichſtäͤdt, wird hieuit dm Dorfe Laim auf den 29ftea Septdr. 
früy 9 Upr eine Kommiffion angeſetzt, bey welcher das Protokoll 
feap 9 Ubr geöffnet, und Glodenfhlag 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Das Anmefen ift der fogenannte 
Sige Laim frepftiftsweile grundbar iſt. 

Diefer Bauernpof beftcht | 

a) in einem fhöngemauerten 2ftödigen Haufe fammt Stallung 
unter einem Dade; 
b) einem großen feparirt ftehenden Stadl; 
&) eimer befonders ſtehenden Wagenfhupfe; 
d) einem befonders ſtehenden Schweinsflall; 
e) Krautftüde und Acder 156 Tagw. 25 Deeim, 
1) Bien s 9: — 5 — 
g) Pol nm Be, ri — 
mit dem Bemerlen, daß von dem Holy 10 Tagwerk 25 
Decim. ludeigen find, 

Die Echägung diefes Anweſens fammt der Fahrniß iſt 
10,165 fl. 5+ Er. 

Kaufs oder Pachtluftige haben daher an genanntem Ort und 
Zeit zu erfheinen, ihre Anbotbe au Protokoll zu geben , und die 
KRatifitation der Gläubiger zu gemwärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eingefeben, und bie 
umftändlihen Verhaͤltniſſe beym Landgericht in Erfahrung ges 
bracht werden. . 

Münden, den 29. Auguft 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Berfteigerungs:Gbdikt. 
” 895. (5. 6) Im der gang gemanerten Behauſung des in der 
Falkenau verftorbenen Maurers Mapr, Haus Rre. 96 


efüßer Dof, welcher zum ' 


Befinden ſich S zum öffentfihen Verkauf bereitſteheude Wohnüne 
gen, ju,ebener Erde, dann 2 über eine Stiege und eine 
2 en mit den Küchen, Kömern und Holy 


Diefe Herbergen find zum Landrentamt Münden erb⸗ 
rechtig grundbar und 22 in Augeuſchein genommen; 


werben. 
. Der + Zagfelbft it der 2. Oktober von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr, wo die welchen man 


die here ‚Bedingung bekannt maden wird, ihre Anbote I 
Protokoll geben mögen. Münden, Den 4. Sept. 1815. 
Königl. Baier, Bandgeriht Münden. 


Steyrer, 


BB. SHARE RAR, 
886. Da:bep unterzeichneten den Ftanj 
Paul Lehner Wirt) von Oberfußhad, mehrere ———— 
biger klagbar aufgetreten ſind nud man zum weitern Verſfahren 
und einer Gerflellung des Aktiv: und Paffiv: Vermögens alle 
Gläubiger zu wiſſen notpiwendig hat, fo werden alle jene, welche 
aus irgend einem Rechts Titel an obigen ‘Paul Lecuer etwas zu 
fodern haben, dep der ſummariſchen Biquidation des Schulden 
ftandes auf Dienstag den 26. d. M. h. J. dapier angefepten Tas 
gesfaprt zu erfpeinen, und ihre Foderung gehörig anzugeben, und 
war unter dem Nachtpeil des Aus ſchlußes. Drau wird an eben 
dieſein Tage die von dem Paul Lechner gemachte Zahlungs s Bors 
fhläge fümmtlihen Glaͤubigern vorlegen, und biemit zugleich 
den Berfuch verbinden, das vorliegende Schuldweſen zur. Ber: 
meidung des Gantverfaprens guͤtlich auszugleichen, 
Wefwegen jene Gläubiger, die nicht ſelbſt erſcheinen, 
ab e Anmwälte zugleich mit der mölpigen Vollmacht 


Are, 
u nüfliden Nachläffen und Vergleiche: Abfhliegungen zu verſehen 
Mehrheit beytretend 


haben, widrigenfalls fie der Stimme ber 
angeſchen werden. | 

Actum den 5; Sept. 1815. > 
- Königl, baier. Landgericht Moosburg. 
Behr. u. Seraing, Kandriäter. 


4 
ı 





Gdhikftal:Borladung. 
890. Im einer Dießgerihtlih anhäng 


ſgen Streitſache der 
Barbara Wopperer zu Muͤhlberg, entgegen Johann Gög, ledi⸗ 


gen Bauereſohn zu Pfalenreuth, puncto paternitatis aliman- 
tatis fteht, auf Montag den 5. Oktober zur gütlihen Weplegung 
oder in deren Zerfchlagungsfalle zur gefeglihen Jnftruftion, Tage: 


Zahrt an. 

Johann Goͤtz deſſen Aufenthaltsort ganz unbekannt ift, wird 
Daher ediktaliter mit Dem Anhange vorgeladen, an dem beftimme 
ten. Kommifjionstage entweder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte ſich bier bey Gericht zu ftellen, widrigenfalls 
ihm ein Anwalt ex ollicio aufgeftellt, und fodann in Diefer Pros 
zeßſache weiter verfahren und entfhieden wird, 

Kemnath, den 17. Auguft 1815. 
Königl. baier. Laudgericht Kemnath. 
Buß 





Amortifations:Edift 
848. Im der bep unterfertigtem Amte anhängigen Berlaffen- 
ſchaſtoſache des zu Mittenwald verfiorbenen penfionirten Maut⸗ 
geaenfchreibers Franz Steininget hat fih dep Herftellung des AB 
tivfiandes gezeigt, Daß die von der ehemaligen Landihaft in 
Balern adato Minden am 14, März 1725 dem Peter Schams ⸗ 
deburg geweßenen Grämyauffglagsgegenfhreibers zu Mittenwald 
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mit 5 Proz. wersiniefich audnefertiate Affefuranfurfunde, wören 
ein Mumer micht bekannt, welche Aekurang gemäß "der bey Acs 
ten liegenden weitern Driginahtrtunde unterm 3. Dei. 1769 
durch das Stadt: Oberrichterams Münden von der Schambede⸗ 
burgifhen Wirtwe Katharina am'gefanten Frag Steininger ces 
dirt worden, mangle, unbefannt, wie diefe Urkunde gu Berluſt ge 


angen. 
Auf das hienach durch den F. Landgerichts+ Advokaten Matt 
al exofizio aufgeftellten Maſſakurator unterm 22. d; zu den Ae⸗ 
ten gebrachte Amortifationsgefad wird hiemit der unbekannte Ins 
haber diefer Urkunde aufgefoderf‘, felbe- um fo mehr im Beit 
von :6 Monaten adato Die orighnaliter mit Machmweifung des 
weitden Erwerbetitels dießorts vorjumeifen, als felbe widrigen 
Falls. nach Abfluf diefes Termins als Praftlos erklärt werde, 
ABarmifh am 25. July 1815. \ 

m Mbnigl bainı Landgericht Werdenfels, 

az Kart, Landrichter. 


as " ee 
Oe ffentliche Verfteig erumg. ; 

874. (3.6) Auf Andeingen der Glaubiger des Lore Reiſcht, 
wird die zum Eon. Rentamte Oberhaag leibrechtbar gehörige 
Müpte zu Ebrach der öffentlichen Verſteigerung unterworfen. 

Dieſes Anweſen beflept :° + 
a) in einem ganz gemauerten zmengädigen Wohrhaufe fammt 
Mühle mit zwey Gängen und einem Nebengang, einer Saͤg⸗ 
oder Scmeidmühle, danıı Del: oder Lohftampf, gericht." ges 


ſchaͤht J 1500 fl. . 
6) — 22 fih etwa 5’ Tagwerk Holzgruͤnde, im Scha 
xungswerthe zu R J us 


ara 36 fl. 30 kr. 


Die Verfteigerung ſelbſi wisd auf den 26. Sept. Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der koͤnigl. Landgerichtskanzley vor mens 
Kaufsliebpaber denen ch frepfteht, Das Auweſen au ber 
fihtigen, und das Inventar einzufehen, wollen daher zur beitimms 
ten zeit erfheinen und ihr Anbot zu Protokoll geben, 
Geſchehen den 26. Auguſt 1815 0100 
Königl. baier. Landgericht Wafferburg. 
j im Sfarkreife 2 
v. Menz, Landrichter. 


Ediftal:Gitatiom 
779. (3.0) Nachdem die k. proviſoriſche Stiftungsabminiftra- 
tion der Armenlandfakriftey in Regensburg angefonnen hat, die 
zu Derluft gegangenen Driginals Obligation, melde von „dem 
dep dem oberpfälzifchen Commiſſariate durch Wolfgang Gichtel 
unter der Binsgeit Weynachten 1613 angelegten 3000 fl. Kapiz 
tal herrühret und wovon 2000 fl. der E. Armeulandfakriftepfif. 
sung; 1600 fl. aber dem Oratorium der Nerianer gu Aufbaufen 
gehörig find, zu amoertifiren fo werden alle diejenigen welche 
entweder diefe Obligation brfigen, oder von Tem Befiher derſel⸗ 
den Wifienfhaft haben, aufgefodert, in einer Yeitfrift von 6 Mo: 
naten diefe Obligation vor Gericht vorzumeifen oder hierüber Ans 
jeige zu machen miedrigenfalls dieſelbe nad) Ablauf. diefes Terr 
mind für nichtig, und kraftlos erklärt wurde, 
Regensburg Den 51. Julius 1815. 
Königl. bair, Stadtgeridt 
Suyr, v. Berger. 
Raffen 





ers f j av. Sr . 
Arie find nachdem ‚gerichtlich erhobenen Inventar 
au : i 


910,. nn die Verloofung für dad -» -. 

efonomie»®ut Hofan- 
welches gerichtlich um 12090 fl. eingewertberift,; uns 
wiederruflich am 29. diefes laufenden M Sep⸗ 
tember unter landgerichtlicher —— 
vor ſich n wird, fo macht Unterfertigter hiemit bes 
Tannt, daß bey ihm mur bis am 26. d. M. Abends 
7 Uhr noch Looſe gegen die geringe Einlage. pr. Städ 
zu ı fl. (Konventionsmuͤnze) zu haben find, und ladet 
daher alle Infitragenden ein, ihr Gluͤck zw verfuchen, 

die noch in weniger Zahl vorhandenen Loofe abzunehmen. 
- München, den 14. Sept. ıgı15. 

Fol. Stdter, Eollectant 
Neo. 608. in der Rofengaffe. 


906. (2. a) Es wird in einer hiefigen Handlung ein Echg 


junge geſucht. D. ü. 


895: (2, 6) Arche englifeStiefehwichfe von der eundchlens 
wertpeften Gigenfhaft ift nebft dem Gebraucpsjettsl,; die Halb: 
Maabouteille ‚pr. 36 kr. zu verkaufen, D. 


102. In der Anbreiifhen Buchhandlung zu Frankfurt am 
Mayn ift erfchienen: 

Archiv für das Fatholifhe Kirden: und Ehulmwe: . 
fen, herausgegeben ‚von einer Geſellſchaft. Dritten Bandes 
drittes — PT. GE 4 

apeltr ar. j 

Materialien über das Recht der Metroöpoliten, die neu er⸗ 
nannten Bifchöfe zu beftätigen. — Iſt eine zwifchen wey Katho⸗ 
titen eingegangene Che von Rechtswegen ungültig und-unverbinds 
fi, wenn die Ehefrau ſchon vor der. Trauung durch einen. Ans 
dern ſchwanger war, umd im -Diefem- Zuftande, che daf der 
Ehemann etmas davon wußte, Die. Ehe mit ihm eingegangen 
bat? — Iſt nach der Schrift die Gheſcheidung den Ghriften ver- 
boten? — Darf und muß der Geiſtliche an einem Kriminalge: 
richte Zeugnig ablegen? — Ueber die künftige Einrichtung eines 
neuen Brevierd. — lieber die Liturgie der bifhönicden Bunklio: 
nen. — Aphoriftiiche Bemerkungen über. den Religionsumterricht 
in den Batholifhen Vollsſchulen. — Welde Einrichtung fordert 
der Zeitgeift ‚von -den wirklihen Orden oder Inſtituten, Die ſich 
der Erziehung der Jugend. widmen? — Weber die häusliche Er: 
siehung in ihrem Verhaältniſſe zur Öffentlichen. — Was geſchah 
in dem legten Dezennium zur Werbefferung des Landichulweiend 
im Fürftenthume Afchaffenburg ? . 

Verordnungen und Urkunden: P. Bulle über die 
allgemeine Herftellung der Jeſuiten. — Denkföprift- (an den Konz 
greß zu Wien), die Euftentarion der ehemalig geiftlichen Reiche: 
fände und fammtliher Mitglieder der ſaͤkulariſirten Erz s, Dom: 
und anderer Stifter im teutſchen Reich betreffend. -— Mote des 
Heren Domdedhants, Frenberen v. Wambold im Namen der 
teutſchen Kirche an dey heben Kongreß in Wis, — Leber die 
Trennung der. zum Bisthum Konftang gehörigen Echweizerfans. 
tonen vom Bistbum. — Gelfirung des B. Bilariats in Kon: 
ftanz über die Trennung der Schweiz vom Bistum, Konftan. 
— Dentfchriften, dem hoben Kongreß in Wien uͤbergeben. — 
Note, — Später vorgeſchlagener Artickel zur .Bundesafte, der 
aber auch nicht aufgenommen ward. — Eſter Hirtenbrief des 
apoſtoliſchen Vikars von Goͤldlin an die vom Bisthum Kon: 
ftanz getrennte Geijtlihkeit in der Schweiz. 


Riudener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiser Hönigtichen Majeit' von Baiern ;allergnädigfiens Priviegiv. 





Dienstag 





— — — — —— — 


Yranfreid. 

(Aus Parifer Zeltungen vom 10. Sept.) Der König hat 
7. dem Könige von Preußen cinen Beſuch abgeftattet. An B« 
um 2 lie Nachmittags gaben Se. Majeitit dem Herjog von 
Wellington eine Audienz, die mehr als eine Stunde dauerte. 
Um 4 ühr begab ſich Der König zum Kalfer von Oeſterrcich. 
Die Eouverains bileben eine Stunde lang bey einander, Den B» 
Abends hatte der ruffifche Gefandte ben dem Könige eine Audieny 
die von halb 10 Uhr bis 11 Uhr dauerte. Din 9. begab ſich 
ver Kalſer von Defterreich auf Die Reife mad der Champague. 
Der König von Preußen reiste an deinfelben Abend nah Eha— 
lens ab. — Der Derjog von Angouleme ift den 8. Abends von 
feiner Neife im Süden durückgekommen. — Es beißt, eo ſeyen 
folgende Poltzenfteutenantd ernannt worden: zu Marjeille Hr. 
Preimon; zu Bordeaur Dr. Dead, — Polzeypraͤfer⸗ 
gen zu Parid; za Lyon Hr. Menneville. — Dir Kriegerath, der 
ber den Marſchall Rey ſprechen ſoll, beſteht aus den Marſchal⸗ 
Ten Graf Jourdan, Praſidenten; Maſſena, Fürſt von Eßllug; 
Augereau, Herzog von Gaſtiglione; WBicter, Herzog von Delius . 
n9; und den Oencrallieutenants Grafen Maifom, Glaparede und 
Willate. General Grundler iR zum Referendaͤr bey den ons 
fell ernannt, das ſich unverzüglich, verfanmeln fol. — Der Praͤ⸗ 
fett der Nieder: Loire hat am 4. Erpt. zu Nantes den Giumohs 
nern bekannt gemacht, daß am 51. Aug. zwiſchen den Miniſtern 
Sr. Majeftät und dem Könige von Preußen eine Konbention 
abgeichloflen worden fey, vermöge welcher die preußiſchen Gene⸗ 
zaole und Intendanten in den Departeımenten Befehl erhielten, 
die Verwaltung den frangöflihen Behörden zu übergeben, die 
Redumgspfiihtigen wieder in ihre Aemter sinzufegen und nicht 
au erlauben, daß irgend eine franzöfifhe Wepörde getönt werde, 
Dirfelben Konvention gemäß follen die Requiflfionen am Geld, 
Pferden, Kleidungsſtücken u. a. in demſelben Augenbiide aufpds 


“ 
— 


sen, und Die preußiſchen Truppen keine Lieferungen an Klei⸗ 


dungeſtuͤcken, Equipirungen oder Pferden mehr anders, als ges 
gen Bezahlung fordern. Es folgt aus dieſen Verfügungen, ſagt 
der Pröfekt, daß Die fremden Armeen Bein Necht haben, etwad 
anders ald die Nahrung und dem täglichen Unterhalt zu fordern, 
die man ihnen ſehr pünktlich liefern fol, und daß man darauf 

kann, 06 werde Beine Forderung mehr gemacht werden, 
w Art ſie ſey. Um dieſe Bedingunge 
die franzoͤſiſche Regierung genoͤthigt, Ihmen Anweifungen auf bes 
ſtimmte Zeiten, theils auf Paris, ſheils auf die Depattemente, 
welche fie inne haben, zu übergeben, Es iſt demnach ungpmein 
wichtig, daß die Erhedungen in volle Thaͤtigkeit kommen ı%, — 
Der Bensrak Intendant der preußlſchen Armeen hat dem Inten⸗ 
dant derſelben Armeen im Euredepar ement gemeldet, daß er ab 


— 121 — 


n zu erhalten, ward '- 


m Sept. 1815. 


‘ 
— — — — — — —— —— 


len feinen Amtegehülfen die angemeſſenſten Befehle zugeihidt hae 
be, af der Stelle ihre ‚Funktionen niederzulegen, und die volle 
und ganze Verwaltung, . wie fie vor ber. Befegung bed Landes. 
wor, bem Praͤſelten und Generaleinnepmern zu übergeben. — 
Man erwartete zu Nennes am 8., 9. und 10. Cept das 6te 
reußlſche Korps (Tauenzien); Das man auf. 23 bis 30,000 Yiann 
—* — Die Regierung bat elnen Kommiſſaͤt ernannt, wm ei: 
ne ruſſiſche Kolonne von 40,000 Mann bis nah Mannheim zu 
begleiten. Gr has bereits Befehl zur Abtelſe erhalten. — Man: 
fagt , die erften Kolonnen der englifhen Armee werden zwiſchen 
dem 15. und 20. anfangen, fi) gegen Die ſranzoͤſeſchen Graͤnzen 
im Norden in Marſch zu fepen. — Die Drflewseicher legen uns 
ermehlihe Magozine mit Lebensmitteln und Tourane zur Ders 
ianfteung d66 Lagers von Genlio an, Die Gemeinden 4 
5 Stunden um Dijon find requiriet, zum Dienſte des La⸗ 
werd täglich 400 Wagen iu liefern, Cine große Menge Jonra: 
ge und Brennholz ift bereits angeiommen. Die Stiſter Laugres 
und GHetinent habrı mürtembrrgifhe Garnifon, — Der Wein ° 
füngt an, in mehreren frangöfrfhen Provinzen febr felten zu wer: 
den, namentlich im Rhomsdeparkianent.. — Auf der Erite der 
Unter : Pyrenäen war der Ornemat. d'Ableval über die Bidaffoa 
gruen. Der Herjog von Angouleime ſchickte sinen feiner Ober: 
jiere an ihn ab, um ibm das ReſultatZder Konfereng it dem 
Gmerals Lapitän Gaftannos mitgutheilm. Der Gerz General 
d’Abiswal befahl am 4. Sept. eine ruͤdgaͤnglge Drwenung über 
sunfre Oränyn anzutreten; die Bewegung follte am 6. beendigt 
ſeyn. (Dffizialblatt.) — Zu Goigny wird ein Lager abgeſteckt, in, 
weichem fih 36,000 Maun. baterifche und mwürtembergifehe Trup⸗ 
pen zu einer Muſterrng verfammeln ſollen. — Am 4, iſt sine 


Abtheilung alliirter Truppen zu Beſanxon eingeruͤckt. — Du 


Garn wurde den Einwohnern der Durchinarſch von 6000 Preu: 
8 angekündigt, — Die Aufruͤhrer in des Gevennen ſchelnen 
ch, wie die Zeitung won Nimes meldet, nach einigen Gefechten, 
garen zu haben, Die Entwaffnung Der Rebellen. durch die 
fterreichifchen Truppen und Nationafgarden geht taſch vor ſich 
General Neipperg drobt in einer Proflomatien Allen, die man 
mit den Waflen In-der-Hand anfrefien winde, dafı fie auf der 
Etelle nach der Etrenge der Militärgefee gerichtet, werden fallen. 
Paris, vom te Sept. G feäh bat Se Mals-ber 
Kater von Dsfterreih Paris verlafien, mm ſich Bertes zu 
begeben. Bald darauf iſt der Köulg von Preußen dorthin nade 
efoigt. Gs- heißt 35. MM. würden bis zum 165. d. wieder in 
arid zurick ſeyn. — Vorgeſtern in Der Fruühe bat dee Haller, 
Alerander in der Ebeue von Chalutry über feine dort verſaminel⸗ 
teu Truppen Heetſchau gehallen. Es wurden Dep dieſer Sagegen⸗ 
heit einige geche Manobrvres ausgeführt, — Die Parifer Blaͤurt 
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serfihern einftiminia, Die Frans, Regierung befchäftigte ſich der⸗ 
malen unermuͤdet Damit, ihre Truppen von allen Warfengattun: 
gen in Urlaub zu fhiten und ganz neue Korps zu organifiren, 
aus welchen in Zutunft die Armee beſtehen ſolle. — Es 
werden gedrlfte Berichte, an König,: von dem Horzoge von 
Drranto erjtartet, in den Straßen von ‘Paris zum. Berfauf um: 


bergetragen. Diefe Berichte weun ſie auch wirklich verfaßt wor: - - 


den ſeyn follten, waren nie dazu » geeignet, Öffentli” bekannt ger 
macht zu. werden, am allerwenigften von folchen Wenſchen, denen 
es leicht wurde, fie zu verfaͤlſchen. Wir find von. dem Perkii Here 
zoge von Dtranto, autorifirt, alles dasjenige ‘für unacht zu erfläs 


. zen, was opue feine Eiuwilligung —— ſeines Namens Un⸗ 


terſchrift zur Publizitaͤt gelanget. (Diefe Stelle enthalten ſammtli⸗ 
de Pariſer Blätter vom 10. d. M.) — General Rey wird aus 
keinem dermaligen Gefängniffe der Eonciergerie, nach jenem der 
Abtep gebracht und dann unverzüglich vor. das Kriegsgericht ger 
‚ Peilt werden. — Belamtlich iſt vor einigen Monaten eim-junger 
Dfigier, er in dem Juftigpallaft » vor dem Berhör ftund, 
Potzlich mit einer ‘Piftgle in der Haud aus Demfelben -etitfiohen. 
Derfelde wurde wieder eingefangen und erhielt geſtern ſein Urs 
theil. Er heißt Daumas und war vorınald Jahlmeiſter bey dem 
44 Sinienregiment umd als Falſarius amgeklagt, indem er-in die 
‚ Regimentsliften unrichtige Summen eingetragen und falſche Pre: 
. tekolle verfertigt, hatte, - Das Affifengericht verdammte ihn zu ei: 
urr hmahrigen Kettenitrafe, zur Brandinarkung und öffentlichen 
Ausſtellung auf der Schandbuhne und zu einer Geldbuße von 
"509 Sr. Rad. Verlauf der 10jahrigen Rettenſtraſe «bleibt er ler 
benslänglich unter poligepliher Aufſicht, worauf ihn zugleich auch 
der Präjdegt als Mitglied der Ehrenlegion Degradirt hat. — Zu 
Wharteville follen 22 Offiziere von der Nationaigarde dieſer Stadt, 


dir inau als Kriegsgefangene mach Weſel abgeführt hatte, von 


torther wieder zuruͤckgekommen ſeyn. — Man fchreibt aus Rilke, 
Die Allllrten hätten von dem dortigen Gouverneur den Durchzug 
inehrerer iheer Truppen verlangt, welcher ihnen aber‘ verwelgert 
worden fer. — Laut Briefen aus Rom wurde der Kardinal Feſch 
bis jegt noch weder bey dem Pabſte, noch den SHardindlen, noch 
bey einem der fremden Gefandten zugelaffen. Um ſich daher Die 
lange Weile zu vertreiben, fahrt ce öfters In einem Hagen pa: 
gieven, anf deifen beyden Schlägen Napoleons großes Wappen ge: 
malt if. — Am 9. d. hat eim jedes ne Garniſon von Bedfort 
arhoriges Reglinent eine Deputation von 1 Soldaten an Den 
General Lecourbe geſchickt, um- von demſelben die Aus zahlung des 
rrihtändigen" Soldes zu verlangen. Ilm dieſes zu bewertitelligen, 
befahl’ der General fogleih, man folle die Kayalleriepferde und 
dlle-überfthifige Armeebeduͤrfniſſe und Effekten verkaufen und huit 
dem Grtrag den Sold der Gartifon abführen. — Ju Marue—⸗ 
jolstles «Wardeng, einem "der. Hauptſchlupfwinkel der Rebellen 
des Gar +» Departements, wurde der Herr Abbee d'Esgrigny auf 
eine ſchrectliche Weiſe ermordet, Diefer wuͤrdige —— war 
von Paris nah Nismes gereist, um Dem dortigen Wahlkollegium, 
deffen - Mitglied er war, beyjuwohnen. Won Nismes ging er 
nach Marueſols, wo er Güter: bofigt Als er am 27. vor dem 
Sefache dep einem Freunde zurüdikeßute, wurde er auf feinem eis 

nen Grund und. Boden, nit weit von feinem: Hatlfe,' von 4 
fördern angefallen, welche: ihre Gewehre auf ihn abfchoffen, Gr 
flüchtete ſich binter einen Baum. uud entging dadurch 3 der Ku⸗ 
gen, Me man auf ihn Schoß allein der ate Mörder ging um den 
Bauns herum und traf ihn fo, daß er leblos zur Erde fiel, Mit 
raltein Blute Ind Diefee Böfewicht ‚feine Flinte zum zwentenmal, 
ven den Aber vollends todt zu ſchießen, als aus deſſen Daufe ein 
sRiähriges Mädchen. trat, 4 über im hinbeugte und erklaͤrte 


* . - 


" Mann begleitefen. 


man mäfe fle mit Wen Deren gleich tobi 


‚ worauf 
der Mörder zuruͤckzog. Man fab fih nun überall vergeblich, un 
> Dilfe um. "Gin Wundarzt aus einem benachbarten Dorfe Wollte 


ed nur dann wagen, nach Mardejols zu onen, wenn ihn 5008 


Dee unglüdliche Derwundete lag 22 Ständen ohne alle Quilfe 
und ſtarb aım 29., indem er ſeineui Mörder verzich ; fein Anden: 


. Een wird von allen denen,. die ihm Eannten gefeangt werden, 
Die Fayrilie d'Egrigny murde von icher gung "befouders vom Up: 


glüce verfolgt. Es waren ihl 3 Brüder: der ältefle wurde im 
nfange derzRevolution zu Alais ermordet, der weyte fiel unter 
dem »Derferbetf“ der Guilletine, der dritte und jüngfle if der 
—* gg er Feen a Ende wir beweinen. Mer Kö. 

9 ‚hatte ‚Dem. Verſtörbenen bey mehreren: Beranlafiungen -mit 
feinem Bertrauen beeyrt. Gr binterläft mr noch eimen. Beter, 


den General Grafen von Gyrigup, Adiutant des Prinzen Gonde, 
— Seit einiger Zeit deinerkt man, daß in verfhiedenen. Häufern 


fing der Auais und ‘a den Zluße pin, hier und da fehr häufig aus 
den Sehftern gefchofien wird." Die Polisep hat ipre Wachfamkrit 
auf diefen “Unfug verdoppelt, ‚Delay par ip amt 
Das Memoire des Hrn, Berrier zu Gunften des Marſchalls 
Rey iſt publizirt worden. Der Advokat beginnt mit der Bes 
hauptumg, daß der Marſchall an dem Tage, wo er fih vom 
Könige beurlaußte, um das Kommando in der fechsten Militärs 
Divifton zu übernehmen, nämfih anı 7. Mär, noch nice die 
Abſicht gehabt haben könne, den König zu wrrathen. Dierauf 
fucht er Das, mas in dem Betragen feines Klienten am acbäaß 
ſigſten erfheint, aus dem Wege zu rhumen, indem er werjichert, 
es ſey nicht wahr, daß der Marfchall vor feiner Abreife pon 
Könige Geld befömmen habe, utd bemüht fi ferner darzuthun, 
bis zum 15. März koͤnne kein Beweis gegen den Darfchall aufge: 
bracht werden, daß er felner Prricht habe frenlos werden wol 
len, Wie wärg es möglich, fährt er hierauf fort, daß der Mar: 
ſchall Ney deh 14... März das gethan haͤtte, mas er Tages vot⸗ 
ber zu wollen foweit entfernt war? Man muß geftehen, es 
gab wohl nie einen Zufammenftug von To außerordentlihen Gr 
eigniſſeu, uns den Eutſchluß des pflichttreueſten Mannes zu ers 
ſchůtteru. Bis dahin ſchien ihm die Abtruͤnnigkeit einiger Kerps 
wenig gefährlich; aber er wußte noch nicht, welcher Grad, der 
Gaͤhrung fih alter Köpfe bemelftert, und welden, falſchen Entpus 
fiasmus der Einzug Buonapartes iu Lyon hervorgebracht habe. 
Pöslih vernimme der Marſchall am 15. Abends, daß das gange 
Bataillon des 76. Regiments, weldes feine, Avantgarde aus 
machte, jum Feinde übergegangen fen, Im der Nacht drangen 
Gmmiffite Buonaparte's dis zu ihm pindurd; fie finden ihn in 
der lebhafteſten Gemuͤthsbewẽegung; und endlich beftimmt ein 
Brief.des Generals Bertrand feinen Entſchluß. 
.Zuſolge diefes Briefes mar Buonaparte über frin Unterneh⸗ 
men mit Defterreih einverfianden; und England hatte feine 
Flucht begünftige, Muͤrat näherte fi mit großen Schritten, dem 
Norden von Jtalien. Die ruſſtſchen Truppen waren in ihre 
Duartiere zuruͤckgelehrt und Preußen allein Eonnte fh nicht 
mit Frankreich meſſen. Bey dieſer · Lage der Dinge wäre ‚en 
Birgerkrieg das unvermeidlche Refulat jeder Widerfeglichleit 
eweſen. M 
s Diefe letzten Worte befiegten die Unentſchloſſenheit des Mar: 
fhalls. Er fieht fein Vaterland in Gefahr; er ſchandert vor 
dem Gedanken der Zeftütelungen, Die es bedrohen, Gr glaubt 
die ganze Nation erfchürtert und feine Verblendung wird vol 
ftändig, da Feine Nachrichten ans Paris Fommen, die ihm die 
Augen hätten oͤſſnen koͤnnen. RG ine 


* 


andere," in der acfeglichen Bedeutung diefes Wo 


2009 


Ciner der Khwerften. Berhuldigungepunkte im Peogefie dürfte 
infih die unterm 10. r; zu Bonds lesSauinier, vom 


.. aha auterzeichucte Proflamafion ſeyn. Dier aber hält der 


Apvyobat dafür, daß dieß nicht Das Werk Des rfhalls_ jeg und 
fügt Yimyu: im dieſer Lage, Die ohne Beyſpiel If, wurbe der Dar: 


fall von Illuſſonen bingerifien, aber nicht im Geiſte der Verraͤ— 
„een. Zum Beieife fährt Herr Berrier jp Umſtaͤnde an, 


nämlich -die Rede des Marfhalls in der fogemannken Kammer der 
Repräfentanten nad dem merfiärdigen Tage des 18, Jung und 
die Borwärfe, die er ſelbſt ben feinem erſten Yufamunentreffen mit 
Buouaparte zu Aurerre denrelden machte. »Ich bin nicht ges 
kommen, mid mit Ihnen zu vereinigen, « fagte er zu Buonaparte; 
„duch weder aus Ruͤckſicht noch aus Anhäuglichkeit an Ihre Per: 
fon. Sie waren der Tyrann meines Vaterlandes;' Sie haben 
alle Familien in Trauer, mehrere in Verzweiflung geſtuͤtzt. Sie 
daben den Frieden der ganzen Welt gerftört „Da fie das Schid: 
fat zueadfäprt, ſo ſchworen Sie mir, Daß künftig ipreinziges Beſtreben 
feyn foll,"Dieebelwieder zu vertilgen, die Sie Scankreid zugefügt has 
den umd das Glud des Wolkes zu begründen. Ich ſordere Sie auf, nie 
mehr die Walfen zn ergreifen, als um unfere Obrenzen. zu ſichern, 
und Diefe nie mehr zu überjcheeiten, um im, der Herne umge 
Eroberungen zu verfuchen. Unter diefen Bedingungen. bare. ih 
auf, mich Ihren Entwürfen in Den Weg zu ſiellen; id), ‚ergebe 
mid, un mein Vaterland vor Zerfielfhungen zu ſichern, von 
denen ed bedroht wird.“ —— * 

Aus allem dieſen zieht der Anwald den Schluß, daß der 
Marjhall Mey nicht-der Werrätherep beſchuldigt werben Eöune ; 
nämlih nicht in dem Sinne, daß fein Verbrechen, wie jedes 
‚ einem Bors 
bedacht, ein mehr oder weniger vorberefhendes Intereſſe, vor⸗ 
audjege. Pier ift alfo bloͤß von- einem Beplteitte, ‚von ‚einem 
fatalen Irrthum die Rede, moraus hervorgeht, daß ed dem 
Marfhall Rey erlaubt fen, das Urtheil, weldes der Monarch 
über alle Diejenigen bat ergehen laſſen, die bloß irre geleitet wa: 
ren, ebenfalls für fih zu tellamiren, 

In der Aarauer Zeitung liest man’ Folgendes aus Paris, 
vom 4. Sept. Die teutſchen und englifhen Journale jiehen 


. fehr auf den Herzog von Otranto los, und zivar megen ‚eines 


Berichts, den er dem Könia über die Lage des Reichs erftattete. 
Man hat die Aechtheit dieſes Berichts geläugnet; aber er ift 
ganz wahr. Der Herzog hat feltden einen -nody weit ‚außge: 
denutern entworfen, und ift eben, wie man verfichert, mit. einem 
dritten  befchäftigt. Es zirkulicen mehrere Abfchriften vom erften, 
den man aber vielfeitig enttellt hat, indem jeder mod ermas 
beufügte, was nicht darin entyalten war. Die Verbuͤndeten fol 
len über die Publisität dieſer Arbeit ſehr ungehalten‘ feyn; aber 
man verjüchert, dag jener Bericht zuvor dem Kaifer Alexander 
mitgetheilt worden fep. 

Man ſpricht ſeitdem von einer neuen Veränderung des Mi- 
wiRertums und unruhlge Köpfe wuͤuſchen biefelbe; aber vermünf: 
tige Leute befürchten, daf fie viel Unbeil fliften könne. 

Aus dem Eljaß, vom 15. Sept. Heute wird uns durch 
Privatdriefe die wichtige (wiewohl noch nicht zu verbürgende) 
Nachricht angekündigt, daß in der Nadıt vom 9. auf- den 10. 
Sept. um 1 Uhr Morgens, der Frieden traftat zwifchen Frank⸗ 
reich und den verbündeten Mächten wirklich unterzeichnet worden 
ſey. Wellington , wird hinzugeftat, babe denſelben ſchon unters 
fhrieben, ehe er zur geoßen Mufterung bey Vertus abreiste, 
Aud die ruffifhen Minifter follen dem Friedensinftrument ſchon 
einige Tage zuvor Ähre Unterſchrift bengefügt Haben, Nar Die 
Muterzeichnung der Ainiſter von Deftreid und Preußen follen 


‚land unterlüigt wurde, Frantelich die Erhaltung von 


falls aus dem Wege geräu e 
der kräftigen Verwendung deg Kaifers Alesander, die von Gig: 


Lothringen zu verdanten habe. - Gs müſſe an Die alllirten Dichte 
600 Millionen. Frauken bezahlen, -wospn aber, 100 Millionen 


- für bereits. gelieferte. Nequifitiogen  abgingen- · Ele: verbündete 


Armee bisibe awch vier (nach audern · fünf). Zapre in Frankreich, 


. bis die ſüpulitteu Summen entrichtet wären. Auch,verfichert man 


vier der. Dauptfeftungen- Frankreichs ſollen diefe Zeit hindurch 
von. alliirten Truppen. befegt bleiben, und ‚nennt. als. folde 


‚ Sieafibura ‚. Landau, Met und Lille. — Privatiiachriditen be 


bkupten, dee Polizeyminiſter Fouche, Herzog von Otrauto, Habe 
felne- Entlafung begehrt. und, erhalten. — Die Muſterung der 
rufjifchen Armee bat-bereits bey Wertus begonrien. Sie giebt 
veing außerordentliche Menge von Zuſchauern ir jene Gegend und 
iſt ſehr glänzend, Kaifer- Alcrander It ick nach Rorind- ges 


— ſondern ‚bewohnt das Schloß eines Privatmauns in der 
E be 


von Bertus. Es Hält ſchwer, Die noͤthigen Lebenspilttel 
für ‚eine fo. auferordentlihe Menſchenmenge, wie die, 


welche 
jest zwiſchen der Eelne und Marne vereittigt ff, 


berbeyinihafen: 


Doch hat- diefesmal Das Marnedepartement, das im Tegten Feld⸗ 


fo fehe gelitien hat, ein günftiges Schickſal gehabt, das es 
= treſlichen Mannsjucht Dev Nufien, von denen es allein beſetzt 
war, verdankt. Deſto härter find aber Die benachbarten mörd« 
lien und ‚nordweitlichen Departemente mitgenommen mörden. 

Gropbritanniem * 

Das meuefte Bulletin über die Geſundheit des Königs, vom 
2. Sept., befagt, daß derfelde fortſahre Ir Allgemäinen Miner 
guten Befundpeitzu genießen, und ruhig und heiter fen, daß aber 
feine Geuruͤthszerruͤttung nicht abnepme. — Das Verzeichniß der 
feit Kurjem in Komifjion gefegten Schiffe, weile den Friedens 
Fuß von Großbritanniens Seemacht bilden werden, umfaßt 1 
Liuienſchlf von 100 Kanonen, ı von 96, 6'von 74, 5 von 50, 
2 äregatten von 59; 12 von 30, 1 von 32, 2 von 24, 1 von 
22, 6 von 20, .28 Kutter und 10 Briggs oder andere leichte 
Kriegbfahrzeuge. In London befinden fih dermalen über 10,008 
Mattofen von der Slotte, welche den bey ihrer Dienſtentlaſſung 
erhaltenen Sold auf jede Art os zu werden eilen. — Eir Hud⸗ 
fon Lowe. fand im Begriff nah St. Helena: zu Uebernahme 
‚feines Gouvernements abzugeben. — Das Morning : Ghronicte 
fpricht von einem zweyten, vom Minkfter Fouche dem König er: 
ſtatirten Bericht uber die Lage Frankreich, der uͤder dreyßig 


- Seiten lang fen, und ebenfalls in ‘Paris äirkullre. — Nach eis 


nem ‚andern Journal fol fi ein engliſches Kriegefchiff auf dem 
Küften von Stalien eines Fahrzeugs bemächtigt haben, das 
Muͤrals Schatz, angeblid von 3 14 Millionen Dutaten, an Bird 
führte. 
f ı Srantfurt 
Der Nürnberger Korvefpondent enthält Folgendes alls Frank 
furt, vom. 15. Sept. Die Geſandten zu dem bevorftebenden 


‚ Bundestag. werden num eheftens mach und nad bier‘ eintreffen, 


Man nen under deuſelben unter andern, von Ecite Dänemarks, 
den. Grafen von Bernfiorf; von Seite Balerne, den Baron von 
gwach; von Erite Sochſens, den Grafen von Goͤrgz von te 
des Groüperzone von Sachſen⸗ Weimar, den Baron Ivon 
Wolfstchl; die übrigen hofft man mäcftens zu erfahren. 

Ze. Faiferl. Hehelt der Großfürft Konftantin von Rufland 
find heute hier. singetroffen und haben dab Abſteigquartier im Gaft- 
haus jum englifchen Sof genoumen. 

Privarbrisfe aus Paris wellen wiffen vie verbuͤndeten Mächte 


Fonmifion angefegt, 


- 52% Auguft Tawfenden Jahres: bey dem untetzeihneten 
Wechſe 


4 


€ 


0b 


in Boriehung auf den bevorſichenden Tractat vor i 
igen- Abteife eine Erklärung untereichnen, nad) 
mit der Abtretung —* I oe Ton * En * 
uͤgten fondern roch mehr u eſchlo 
x worden ſeyn, die noch nice re frangöfifcgen Feſtungen 
munmehr mit Gewalt hinwegzuuehmen und fo lange zu 
bis man nichts mehr ‘von Frankreich zu br en Habe, 
Bermifhte NRahribten. 
Am 6. Sept. traf der Graf von Blacas auf der Reife yon 
Dee: uach Neapel, als Eünigl. franpöftfcher Gefandter, im 


Ras Bee re, vom * Sept. war die ſchwe⸗ 
# Da Serücht von des Rönige i —— 
Rönigk Theater am Iſar⸗Thor. 
Mittwoch, den 20. Septemb. 


ie Simmerberten in 
Bien, F 


eigerung. 
llerhoͤchſt Eönigl En vom 
29. July d. J. ſoll das zum Gemeinde: ed dunli: 
de Holphüterpaus auf der Landt vor dem Marthore, beym Mat 
ferl genannt Öffentlichen rung fin Were 
andlung will man dans 

ee Bünftigen Monats September eine 
und die Kanfsftebhaber hlemit eingeladen 
daß fle am Tage jwifhen 10 und 12 Uhr auf 
Buͤreau der un eten Adminiſtratlon (welches ſich auf 
dem Siadtrathhaus befindet) erſcheinen, und ihr Anbot ad Pro- 
kocollum zu geben belieben wollen.. Den 28. Auguft 1815. 
Röpigk Aommumal: Adminifiration der DHaupt⸗ 
ans und Refideng Stadt Münden. 

v. Mittermaper Adminiftrater, 


wm 


den 





u Befanntmadıng 
1771.08 wied Hiedunh zur Öffentlichen Wiltenfdaft gebracht, 
u bieflge Bürger und Apotheker Mar Echroͤbel und defs 
fen Gattin burga, geborne Bonnin, zu Folge einer unter 
Bon 
Stadtgerichte eingereichten Ertlarung auf Ihre —* 
som Tage der eingereichten Erklaͤrung am verzichteten. 
12. Sept. 1815. ' 
Aönigl. Baier, Stadtgericht Minden. 
Gerngroß, Direkter, 
Raucheuberger. 


B —— — t — — 
@diktal:Borladung. h 
18. le Diejenigen, welche an die Grbömaffe bes dahier 

— Priefierd Matthias Maͤrtl eine Foderung ju maden 

Baben , werden aufgefodert, Ihre dieffallfigen Anſpruͤche binnen 

Wochen a dato hlerorts amumelden, midrigenfalld der Nach. 

Haß ohue weiters der Teſtamenteerbin ertradirt werden wird. 

J Den 12. Sept. 1615 

Abnlgl. baten, Stadtgericht Muüncheu— 
Gerugtoß, Direktor. 
d auchen be 


gen 
nd .. 


Beeren. er an 
920. Das zur Gantmafle des Georg Hi . Bir 
Tham gehbrige Mirthshaus nebft den u — —* 


Son ‚wird vom unterzeihueten Eostigl, Yard erichte. am y5ten 
A u —— und ww. Meißbiheben vor: 
er ation zuge werden. Welches hi⸗m u 
ae bekannt, gemacht wird. age ’ 
Neunburg, den 10. Eeptember 1815. 
Königl. Baier. Landgerlch Reunburg 
. im Regenfreife 
Bortenbag, 
Beer. 


wu —— 
Editeaf:Borladung. 


722. (3. ©) Auf das geftellte Anfuchen der Dirt. Erben dee 
verfiorbenen Hofgerichtsraͤth in Sofepha Frepfrau von Ruppraip 
dabier werden die unbekannten Beer einer zu derjälben Rad: 
laß gehörigen aber zu MWerduft gegangenen Schuldurkunde von 
der Siadt armeinde Reunburg BB, über ein Gapital von 1200f. 
ausgeftellt, woyon jedoch das Datum der Auelellung nice an: 
gegeben werden Kam, piermit edißtailter aufgefedert, Die bezeich: 
nete Schuldutkunde in dem Termine yon 6 Monaten von beute 
an bey dem nachgeſetzteu £, Stadtgerichte vorzumelfen, widrigen 

falls Diefelbe für kraftlos erffärt werden wid, 
Amberg ben 15. Quly 1815. 
Kbnigl. daler Stadigericht. 
Schuld. 


Schtrott 
Berkeigerung. 
919. (2. a) Montag den 25.5. M. und die folgenden 
"von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden 
dem ehemaligen Auguftinee Eto® im 7ten Oingange an der 
nei er :> Eigen verſchedene Effelten gegen gleich 
haare Bezahlung und zwar Zug für Zug, ald Better und Veit: 
Zeuge, Kommods, Hänge und audere Käflen, Tifh, Eriiiie, 
Kanapre, read, Kupfer, rg * anders —— nie 
auch Frauen und erh, wopm 
- Sedermann freundfichft + he: j 
921. Ein fhönet, großer Haͤugkaſteu iſt um billigen 
gu — und in der Vederergafie Mr. 414 bey Lederer Re 
hard über 2 Stiegen vornberaus zu erfragen. 
. mn — — e e — 
Betanntmadıng. 

912. (2. 6) Einem handelnden Publikum zeige Ich blemit an: 
daß Ich Die unter der Firma Johaun Frledeich Berger 
er Sohn allhler beftandene feine Gold⸗ und übers Orach und 
Treffen » Fabtik, ann unter meinem Ramen forte, und empfeyle 
mich zugleich I gewigten — 

* t. 5. 
ne u EEE 


. 103. Auf die Ueberſetung des Intereſſanten Werke, das in 
Paris fo viel Auffehen erregte: Amnurs seeretes de Napoleon 
Buonaparte, melde finaftens Im 3 Wochen unter dem Titel: 

Nopoleon Buonapartes geheime Lichfchaften 
erſcheint, nehme ich Beſtellungen an, damit id einem Jebem, 
der ch zu haben wünfht, ſoglech damit — un. 

J. n ‘ 


Buchhändler in Drüuchen, 





Mmü 


nden 


poritifde 


er 


Zeitung. 


Dit Seiner Föniglichen Mejeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





Rittwod 
— — —— — 
Oeſterreich. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
13. Sept. Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Erzherzogin Marie 
Bouife Hat nah beendigter Badekur vergangenen Sonnabend Ba: 
den werlaffen,, um ſich über Heiligenkreuz nach dem berühmten 
Wallfapstöörte Mariazell zu begeben, wo fie einige Tage zuzu« 
bringen gedenkt, Ihr Gefolge iſt wenig zahlreich; es beſteht 
nebſi der vermwittweten Gräfin Mitrofsky aus lauter Teutfchen, 
da fie ihre zahlreiche franz. Dienerfhaft ſämmtlich in Ehönbrunn 
aaruͤcließ. Höchfidiefelbe begibt fih nah ihrer Rüdkunft nach 
diefem Buftfchloße, mo fie den Winter aubringen wid. — Die 
Reife Ihrer Mai. der Kaiferin über Baicen und die Schweiz 
nach Zurim, um daſelbſt mit ihrem Gemal zuſamme zutreffen, it 
dem Vernehmen nach megen vorgerüdter Jahrszeit dahin abge: 
ändert, daß ſich Allerhoͤchſtdieſelbe gerade über Se xrmatk mach 
Mailand begibt und in det Naͤhe dieſer Hauptftadt mit dem Kaiſer zuſam⸗ 
mentrifft, worauf bepde Majeftäten ihren Ginzugdafelbjt halten wer: 
Pen. Der Zeitpunkt der Abreife hängt jedoch von dem Im 
gang der Wnterbandlungen in Paris ab, — Der juuge Fuͤrſt 
Paul Eſterhazy wird als Öfterr. Botfchafter am Londoner Hofe 
feine Reife im 14 Tagen dahin antreten. 

Wien, den 14. Sept. Kurs anf Augsburg 859 1]4. Ron: 
ventionsinunge 340. (Abends 6 Uhr 341.) 


Preußen 

Nach Öffentlichen Nachrichten aus Halle traf dafıfbft am 3. 
Sept. das Hauptquartier des Dorffpen Korps ein. — Nach eis 
nem Gerücht pat der König am 50. Auguft alle freywilllgen Ba: 
terlandövertheidüger, die zu ihren fruͤhern Verhaͤltniſſen zurückkeh 
ren wollen, entlaffen. — In dem preuß. Lajareth zu Düffeldorf 
find von 4500 zum Theil fehr ſchwer Verwundeten bis zum 1. 
Auguſt 29-Mann geftorben, alfo von 155 nur 4. Heberhaupt 
find zur Lläterbringung der verwundeten preuß. Krieger in fo 
genden 8 Städten Lazarethe errichtet worden: Münfter, Wefel, 
ans Köln, Luͤttich (zwey) Loͤwen, la Combre bey Brüiifel, 

— Frankreich. 

Eine königl. Verordnung vom 6. Sept. handeit von der Ver⸗ 
abſchiedung der Truppen des Genickorps und ihrer neuen Orga 
wifation. Die Offiziere, Unteroffigiere und "Soldaten der Regis 
menzer des Genie, der Ouorierekompagnien und der mies 
Zrains⸗Estadron follen bis jur neuen Organifarion des kbnigl. 
Genietorps in ihre Heimath zurücgefchtett. werden. . . Die Pferde 
des Genletrains werden verkauſt oder bey den Landleuten einge⸗ 
fle.it... . Die Truppen des Eönigl. Grniekorps follen ans deep 
Geuieregimentern, eier Duvrierfompagnie, zwey Koınpagnien von 


dem Gadre des Stabe einer Gekndron des "Senietraims beitchen. 
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Ein vollſtaͤndiges Benieregiment hat 68 Offiziere nudb 654 Unter⸗ 
Dffiziere und Soldaten, zufammen 722 Mann. Alle Truppen 
des Eonial, Geniekorps made 1300 Mann aud, morunter 226 
Dffisiere. Die 3 Oenleregimenter nehmen den Namen von Diet, 
Arras und Montpellier an und die Kompagnien werden von ih: 
ren Kapitäns benannt. — Cine audere Berordmung von deinfel- 
ben Datum betrift die Veräbfehiedung der unter Prim Namen frem- 
der Regimenter befannnten 8 Regimenter und die neue Organi- 
fatien einer Region unter dem Namen: Fremde Legien.« Alle 
Militärs, aus welchen jene Regimenter beftepen, Dffisiere, Unter: 
Dfiziere und Soldaten haben die Freyheit, in ihr Vaterland zu: 
rüdzulchren; zu Diefem Gnde werten ihnen Marfchrouten mit 
Entihädigang, nad ihrem Grade, bis au bie Graͤnze negeben. ... 
Wenn die Verabſchiedung ber 8 Regimenter beendigt iſt und Die 
Dffiziere, Unteroffijiere und Soldaten, die dazu gehörten und 
nicht mehr im Dieuſte bleiben follen, zuruͤckgeſchiät find, wird 
durch Auswahl aus den Bleibendeu eine Legion gebildet, unter 
dem Mamen koͤnigl. fremde Legien. Diefe Legion beſteht aus 
einem Stabe und drey Batalllonen ıc. Die vier Geueralmajors 
der kbnigl. Garde find: Die Herzoge von Belluno, von Reggio, 
von Raguſa und von Zaren. — — Er 
(Aus Pariſer Zeitungen von 11. Sept.) m "Lager ben 
waren ſchon am 6. d. über 60,000Mann verſammelt und 
man erwartete noch dine beträchtliche Anzahl Truppen. 
mar bey Ghaintrp das erfte große Manoͤuvre. Man verfichert, 
daß alle Truppen dieſes Lagers gleich mach defien Aufbebung ds 
franz. Gebiet verlaften werden. — Der fpanifhe General Graf 
Abloval hat in einem aus Uftarig vom 3. pt. datirten Briefe 
dem Gen, Biommil angezeigt, daß er in Folge der offiziell er- 
tenen Runde von des Gemerald Caſtannos Nüczuge, feiner 
ruppen gleichfalls befohlen habe das franz. Gebiet zu verlafiin 
und daß Diefe Bewegung am 6. geendigt ſeyn werde. Das Ce: 
tragen feiner Truppen ſey unmandelbar gewefen, tro& der 
Drohungen, welche fih einige Lokalautoritaͤren unvorſichtigerwe iſe 
gegen ſie erlaubt hätten, "Ich boffe, ſchließt der Brief, daß in 
Zukunft unfere Hülfe nicht nöthig ſeyn wird und wuͤnſche auf: 
sichtig, daß Se. Maj. Ludwig des XYm. richt eines Tages ber 
reuen moͤge, fih des Veyfiandes von 60,000 Evaniern beraubt 
in haben, die feine Cache wie die ihrige betrachtet uud werthei 
digt Hätten und auch jest allen guten Franzofen ſtels zur Stiche 
denen werden.“ — Das Journal de Parid beſweiſelt, daß ecs 





- 


Im Garddepartement überhaupt einen Aufruhr gegen die künigf. 


Antoritit gebe. Man Konnte kein Faltum glaubwürdig anfüb« 
ten, Das Rebellion bemeife; nur Flüchtlinge Hätten ſich vor den 
Grauſamkeiten Des royaliftifhen Poͤbels in den Gevennen und die 
Bardennengur gerettet. Der unglinkiühe Vorfall zu Ners ſep 
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nur die Folge eines Janks zwiſchen den Einwohnern und einen j Souveraine beſchwert hatten, n 
unerwartet herangesogenen, ohne Eonigl. Autorifation, beftebenden "übertrefien. —*8 A Kuhm rn = 
Rogäliftenkorps geweſenn. Die öfter, Truppenanfühßer hätten ſich ſprechen allen ihren Aufinnen; und fie haben auf 
bey ihrer Ankunft von dem Ungrunde.der gegen die uns michts dom’ allen Dem, was fie anlündigtgen, ig 
iü m Ginwohner von ihren fanatihen Gegnern verbreiteten Konteaft zwiſchen dem mas füch zutraͤgt und ihren t 
erlaumdungen überzeugt. — Aus Lyon wird gemeldet, daß dort —— — Diefes Jahrhundert iſt das der Bernunſt 
töglich Flüchtlinge aus den füblichen Departements ankommen — ı und der‘ Nie war die Öffentliche Meinung mächti- 
Man fprad) feit einigen Tagen allgemein von einer Acuderung ger. Wer könnte fih fo ungeheure Uebel nach der fo 
im Minifterium der Poligey; inzwiſchen ſcheiut ſeit geſteru die vieler Mäfigung erklären! Der gegenwätige Krieg wurde unter, 
Sache wenigftens vertagt. Der Herzog van Dtranto fol feine nommen, um die Sache des angeſtammten Regentenrechts 
Gntlaffung begehrt, der Kbnig aber fie verweigert haben. — mn berfechten. Iſt aber diefe Art, den Krieg zu 1 r 
Privarbriefe aus Paris vom 14. Sept. melden ulchts üben das Anſehen Gi. Diaj. gebeiligter zu machen? Dan r 
die angeblich erfolgte Unterzeichnung des Friedens. Dingegen jenigen beftrafen und vernichten, der ſich ein Spiel aus Dem 
rechen fie auch -von- “sa ; der — Unglud der Bölter machte, und man das unterwor⸗ 
Marquis von Vitrolles fo feinem Nachfolger im Polisepmi fene Frankreich dieſelbe Gewalthaͤtigkeit, Diefelbe 
nifterium beflimmmt und überhaupt: eine totale Veraͤnderung des Feit ausr« Ganz Guropa, wähnte, Der ‚Gi der 
DVinifteriumg im Einne der reinen Royaliſten im Werke Tegn,, in Paris würde den Krirg adigen, v 
vermdge deren auch Talleyrand feine Stelle niederiegen, Ricelteu . daß eben in dieſem Augenblicke erſt die 
Minifter De£ Namen, Slarte Kriegöminifter ze. werden würde... Drüdwig, ohne daß Gefedhte und Widerstand 
Einem eben ſo unverbürgten Gerüchte jufolge follte Rep aus begannen. Die ‚Uebel, Die inan uns orwirft. a 
der Goncisrgerie verſchwunden ſeyn. i ...  ÜbE du baben,. waten mie fo groß, 9 j 
Befgluß des Berihts an den König über Dis fait, wenn ber Gchräud ber 
Lage Frankreichs. ꝛxc. ic. ſollte es wahr ſeyn, daß. wir ein -folded © 
Die Mächte haben noch keine ihrer Abſichten zu erfennen ges. brauche der Gewalt gegeben hätten, follte mau & 
geben ; niemand weiß, melden Begrijf man jih von Der Regie nachdem man ed uns zum. Berb "Arreduet 
rung und der Gewalt Ew. Majeität, noch von der Zukunft zu es im Norden, in Preußen, welche Nraft " 
masen habe, Die Bellemmung, das. Mifteauen haben ihren meingeift unſer Mängel: an Mäf Dep u 
Gipfel -erreicht, und alles Wird in diefer Dunkelheit zum Schreck⸗ vorbrachte. Es "gäbe dann aber ein. 
Dildo, Aber ein einziges Wort Könnte dieſe ganze Efimmung der Menſchheit, wenn gegen x 
ändert; eine Maafregel würde ein Zinderniß finden, ‚ wenn. fie de; denn die Wölter ſterben — 
den Theil eines, allgemeinen Planes, ausmacht, der Durch feinen erlauben; ſchließllch oh bey 
Zufanmenbang einigen Troſt für den Gehorſau darböte, Mb: len? So lange Frankreich noch etwas iu. reiten E 
gen daher die Seuveraine geruben, ſich zu erflären; warum fol, lange es durch Die Hoffnung belebt wird, .ald cin L.’slörper. 
ih fie Diefe-Werechtigkeitshandlung verweigern wollen? Mögen, zu. befichen, wird ihin Bei Opfer zu koſtbar und alle 
fie. dann geruben alle.ihre Begehren, als chen ſo viele Bedin⸗ ner. billigen Politik ansfübrbar fon, „A von deu Tage 
onngei Der Ruhe-der Möller, zu vereinigen, und mufer Bepteiit. wo Die Einwohner alles verloren —— mo 


















ja allen ihren Abfichten made Tpeil eines gegenfetigen Ber: Ruin vollitändig fepn wird, von dieſem Fog. r 
teags;. fogleich, wird keine Schwierigkeit mehr obwalten, Die eine neue Ordnung der Dinge, eine neue Reihe vom 64 
Sauyernine. bemerken. vielleicht nicht, in „welchen Kreis von benheiten entftchen ſehen, iu. e8 weder Regierung. i 
Zihwierigkeiten ſie uns, und ſich ſelbſt verlegen. Bir haben Gehoͤrſam mehr geben wird; biinde Wuth wird an ‚die Stelle 
Kude uud Deduung noͤthig, um fie ia Ihren Zwecen zu unter: der Dingebung treten Man, Wird nur den Ratp, der weiſ⸗ 
flusen, und ihrer Ertlarung, um Ruhe und Ordnuag berzu· lung anbören, von beyden Selten wird man ver en, die 
jiellen, BVerdangen fie Opfer, Die Austheilungen, uud fhuellen Pluͤnderung wird durch Pſuͤnderuug befriegt werden, ‚wird. 
Gchorfam mnöthig maden d Dazu ang die Gewalt Ew, Majeflit jeden Schritt der fremden Soldaten bezeichnen, und 

gang und volllommen, ſeyn. Nichts iſt möglich, nichts ausführ⸗ witrd weniger errötben ſich felbjt Ju.jerflören, als von anı 
bar, wen. Dee Jeicde nicht als Thatſache beflcht; menigfiend dern zerftoren zu Tape. Der be yon ' nimmt 
proviferifih. Statt und im Frieden zu befihden, fühlen wir alle der Natiomalgeiit Di ſchredliche Richtung. . Es bildet ſich eine 
Kriegsuͤbel. Mögen die Souveralne doch ihrem eigenen Ber: Faltion aus deu entgegengeföhteften Partegen. Die! felbit 
teil. einige Aufınerkfamkeit leihen. - Iſt alled um übte Hedre ber  mäpert ibre Fahnen denen der Armee, Weiher bag Bat, 


od) 


verwüftet, wie mollen dieſe ihren Unterhalt, ſinden! Iſt kein Ev. Mai. ben dieſer hoͤchſten Stufe Des Unglüds | N 
Nchtpeil mit der Auseinanderlegung ihrer Truupen verbunden? als der ſich zu entiernen. Die bffentlihen Beamten vr von 
ai Waffen find nicht weggenommen, und in Ten Händen der fetoß ihre. Poften, und die Heire, der _ R 
Berzweiftung, it jede Waffe södtlih. In Betreff der Kriege: dann mit Beuten zu thun haben, Die von 4 
Steuer, weldes neue Opfer kann da begehrt werden, wo der Banden entfeilelt find. Gin Bolk von ‚dre 
Soldat alles serftört bat. In Rüdfiht auf die Kraft der Ae— fhen kann freplich von der Erde verſchwi J 
meen, fo iſt es aper die einmal entzügelte Mannsincht berzu: Kriege, wo Maun gegen Mann kaͤmpft, wird mehr ald ein Grab 
ſtellen. Teytſchland it fern zw ermarten, daß man ihm mad Die Unterdrückten neben ‚den Slegern umjhließen.. . >, 

eluem rubmlicen Feldzug feine Soldaten durch den Geiſt der Die Straßburger Jeſtumg enthält eine ändbliche ‚Gezäbs 
Unacbamdenbeit, Raub uud Plünderung verderben -zurüddringe. lung von dem Aufjtande Der Dortigen 555* Man erfährt 
Alico. bare Deien rief von den andern unterſcheiden follen; dargus, daß der aufübrende im Dienfte ältefte Sergent vom 7. 
fistt in Frandreich dieſelben Aubſchweiſungen, über welche die lichten Infautcrieregiiment war, und Dalouji bie. Die, von 
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den Gimwohnsen zuſammengebrachte Summe betr 1.T0o00, 
Funken, Die Grzublung Thließt fölgendergeitalt: »Wir wieder⸗ 
holen es, mie bat eine fo. ſchredbare Inſarrektion mit fo vieler 
Vrdnnug ftätt gehabt und mie ſich fo rubig geendigt. Sobald 


die Garnljom Heyaplt> Dar,“ kehrten die Anteroffisiere und Soldas 


ten zw ihrer Prücht zurück und gehorchten ihren Chefs, wie vor. ' 


her. Die Verabſchiedung -ging-mit geöhter Ruhe von ftatten, 
und auf den Glacis den Zeitung, wo wie Soldaten von ihren 
Dffigieren Abſchied nahmen, fielen rührende Aufteitte" vor — 
Bald- darauf wurde dem Grafen Rapp, Obergeneral der Alwin 
Arnıee, folgende Addreffe hberreicht:. » Alle Dberſten uud Ober: 
Dffigiere der Armee fühlen % ‚Bedürfniß, für‘ ſich perfönlidh 
und zuc Recptferrigung einer Froßen Anzahl Difigiere, Gr. Es" 
eellen; dein Grafen Rapp, iprem Obergeneral, ihre Ehrfurcht 
und gänzliche Ergebenheit gegen feine Perſon zu bezeugen. Sie 
haben den Greignijien vom 2. und 5. Sept., der immer ſteigen⸗ 
den Medelgefinuheit und Zuchtloſigkeit der Unteroffiziere uud Sol— 
Daten wegen, kein Dindermiß entgegen ſegen können. Die meis, 
ſten Gbefs waren zu Dans von den Rebellen eingefchloffen wor: 
den, andere machten vergebliche Berjuche, un-bis zum Dberges 
neral zu gelangen. Ale -betpeuern ihre Anhaͤnglichkeit an feine 
Perfon, ihre Bewunderung. für feine hohen Eigenſchaften und 
ihre Gekönntlichkeit für deſſen anhaltende Sorgfalt Für die Trup⸗ 
pen und fr ſie. Die dieten ibm Öffentlich dieſe Huldigung au, 
Die fie feinen erhabenen Eigenſchaften von Wohlwollen und‘ Bie⸗ 
der£eit,dte ihm auszerhuen, ſchuldig find. Straßburg, den 6. 
Septemb. 1815. — (Solgen die Unterfjhriften von 47 Dbers 
ften und Majors, fo wie vonmfänmtligen. Baralllons: und (6 
kadronschrf6.) EL m a 
. + Die allgeimeine. Zeitung enthält Folgendes aus'dem Elſa ß 
vom 13. Sept. Aus Kolmat meldet mar Die Ankunft des Erz⸗ 
herzogs Zoyanın mit einem auſehulichen Generalſtab. Man glaubt, 
er werde dort einige Zeit verweilen, und die Belagerung von 
MNenbeeifach leiten, mit der man. ſich wirklich beſchaͤſtigen will. 
Die Nationalgarden ſind zwar ausgezogen, aber. es beſinden ſich 
noch Die Lnicatruppen in der Stadt und in dem, mit Neubrei- 
fogin Berbindung ftehenden Hort Mortier. Der Oberbefehle: 
baber, Gen. Dremancourt, weigert ſich bekanntlich, die ihm ans 
verfraute Veſte den>nllürten Truppen zu übergeben und will 
ſich aufs Außerjte vertheidigen, wenn er wicht Direkte Befehle vom 
König zur Uebergabe erhält. Das bisher aus Sachſen beitandes 
ne Blokadetoros ijt durch eine Abtyeilung Defterreicher und andes 
ver verbündeter Truppen, die bisher zur. Belagerungsarınee von 
Hüningen gebötten, \verftärkt worden Man hat von Eeite der 
feanzöfifchen Behoͤrden beym Erzherzog Johann‘ gegen Diefe Be- 
lagerung Vorſtellungen gemacht; - fie jind aber bis jest vergeblich” 
geweſen · Dod) glauben Einige, daß es nicht zum wirklichen Be. 
(hießen kommen wird, wenn auch, wie man verſichern will, der 
bisher bey Neubreiſach beſtandene Waſfenſtillſtand von oͤſterrel⸗ 
chiſcher Seite aufgekundigt worden iſt Der Marſch des 60 
bis 70,000 Mann ſtarben ruſſiſchen Arneoforps, Das durch das. 
Elſaß ziehen follte, üb abgeändert worden, Es ınarfhirt nun 
richt von Zabern nach Fortlouis, um dort über den Rhein zu 
gehen, fondern von Zabern über Weiffendurg an die Queich, 
und über Speyer nah Mannhelm. Die neuen Marfhroatiu 
{md desfalls ſchon ausgefertigt. 
Straßburg, den 15. Sept. Auf Verfügung des Fürſten 
von Oohenjollern ii ſeit heute fruͤh die Blockade unfrer Stadt 
aufgevvben. Jedermann kaun uugehindert ohyne Paf aus: und 
eingehn und Lebens mittel einführen Auch mit Kebi und dem 
rechten NRheinufer iſt die Verbindung volktommen hergeſtellt. 


Zu EEE an 20 
Bara, den 7. Auguſt. Zufolge ‚a to&chiler (Enefihlichund 
find — ——— ne pi. — 3 
A, e — A 
ejlge der Er ee — 
tien als Integtirender zugeſchlagen md es ift davon 
Nanien Sr. & &. Maieftät durch die hiezu ernannten Komummffärs 
Befig genommen worden. 7 
Ferrara, den-10. Auguſt. Auf,einen Borfhlag des Gou⸗ 
verneurs Berneiti hat der Pabſt wegen der ſchlechten Erndte und 
. der Befhädiguitg der Felder duch Ueberſchwe m mungen 
gewilliget, daß, vom 1... Sept: „a durch ein vel⸗ 
ed Jahr Men Km 5* en en = 
mit, verfchiedenen ander Begünfti m. eingeführt werden Dürfen. 
Ne apes,-ben 30. Aug. ‚Handel erhäft .nenes Beben, . 






© Sp unſerm Dafen, in dem es feit vielen Jahren ruhig war, het 


5. Ausfehen; befkändig geben im: und 


es ein gang i J 
difhe Shıle ab u andere fommen im. — Am, 4. 4 


hier der durchReifen bekannte Abre. Job. Chetwade — 
Engländer, der ſich auch als. Schriftiteller im Fache der Reiſe- 
Veihreibung und, über Religionsgegenſtaͤnde augejeidhnet hat... 

Rom, den 2. Sept. Wegen der. noch kmmer, in ” 
Gegenden „des ‚turfifhen Reichs und felbjt in einigen Derteng 
Dalmatiens berrfchenden, Peitfeuche, werden  audnon 
Regieeung fhärfere Vorſichto maßregeln geud men 
Lazareth zur Fiumicino (am: Ausſlu 


unſerer 
ein neues 


Bor einigen Tagen iſt Mouſig. ie Häffelin, Biſchof von 
Eherfones. und bevo tigter Minifl . Mai. des Königs, 
von Balern Sr. päbftl. Heil, von Neapel hier angekommen. 


— Unfere nach den Serprovingen abgeſchickten Truppen haben 
fon 9 non jenen Ungepeuerw-eingefangen, welche eine neue Art 
von. Barbarep ausübte, ne teihere Fanilienväter eute , 


- führten oder Meifende aufingen und jie im ihre fuͤrchterliche 


Schlupfwintel unter alleriey Qualen verborgen hielten, mad micht, 
cher En ‚bis —— —2 eutrichtet hatten. 
dieer Boſewichter haben ſich feeyteillig 


Der Chef einer andern Bande ſtellte ſich ebenfalls au 29. vori⸗ 


gen Monats mit 10, feiner * in die Öefängnifie von 
Piperno. Se. Heil. haben den Termin zur "Selbititellung noch 
auf 15 Tage verlängert. — Here Reinhold, außerordentliher 
Grfandter des, Hönigs der Miederlande am paͤbſtlichen und tes: 
Kanichen Hofe, gab am ?4. Aug. am Geburtötage feines Königs, 
den in Rom befindlichen Dolländern und Niederländern ein praͤch⸗ 
tiges Gaftmabl, bey weichem mehrere Gedichte in bolländifcher, 
feanzbfifher, fateinifher und itafienifher Sptache abarlefen wurdeit . 
Turin, den 5. Sept. Heute Nachmittag find 21 Kanonen, 
mit ihrer aehörigen Munition aus. Frankreich bier eingetroffen. 
— Ju Genüa verberrlihen noch immer Hefte die Ankunft Ihrer 
Draj. der Königin; mie werden erſt nah dem 15. Das Gluͤd 
haben J. Mai. in unſerer Stadt zu verehren. &.; 


Bologna, den 5. Sept. Um Dumgerönofh zu verhüten, 


hat der päbftl. Delegirte ein Verbot ergehen laflen;.vermög, weis 


em auch nicht Die Eleinfte Omantitit tuͤrtiſcher Weisen ausat: 
führt werden darf. - - Er J 

Genua, den 6 Sept. Lord William Beutink if auf ei— 
nem engl. Linienſchiff hier angelommen, Er halt fih bloß als 
Privatperfon hier auf und wird naͤchſteus auf demſelben Schiffe 
wieder abreifen. —, Durch Briefe von Liwornv erſaͤhrt mar, daß 
ſich Muͤrat num dufıder Juſel Gorjika befindet: - © " ‘ 
> Mailand, den 8 Sept: Geſtern kam der ). M. k 


im. - 
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Graf Nugent hier an und begab dann Mm u dem 
F. M..Grafen v. Bellegarde. ” * = r 
Benedig, den 9. Sept. Um den Buchhandel zu befördern 
ron Ee, —** ri * —— — vermindert, 
N au gabe eines für jedes gedruchtes 
Blatt aufgehoben. - — 





Abnigl. Theater am Iſar-Thor. 
— den 20. Septemb. Die Zimmerherren in 
en. 

i  ®Bantproftlam.. 

- 924. (3.a) Da ber mit den Gläubigen der Franz Röf: 
ge Weißgärberöleute zu’ Waging verfuchte Vergleich nicht zu 
Stande fan; fo wurde auf Andringen der Gläubiger nach vors 
anbgegangener Vermoͤgensunterſuchung die Gant erfannt, indem 
eine fehr Beträchtliche Ueberfhuldung zeigte. 

Die Franz Köfifhen Weißgärbersleute haben, auf die Appel: 
ation Verzicht geleiſtet, es werden daher zur rechtlichen Verhand- 
Nıng dieſer Gantfache nachfolgende Ediktstaͤge ansgefchrieben, an 
U alle diejenigen, Die aus mas immer fir einem Nechte« 
Titel einen Anſpruch an die Franz Kölfifhen Weißgaͤrbersleute zu 
Waging zu haben glauben, jie mögen ihre Foderungen bereits 
ben dein Pönigl. Landgerichte angegeben haben oder nicht, eutwe⸗ 
der in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollimächiigte ben Ber: 
meldung des Ausfhiaffes von der Gantmaffe und der übrigen 
Nachtheile zu erfheinen, und ihre Foderungen geltend yu ma⸗ 
den haben. 

Als: den 21. Dtbr. d. 5. ad liquidundam et producen- 
dum, den 25. Rovbr. d. J. ad excipiendum und den 21. Der 
gmber d. J. ad concludendum nad vorfäriftinägiger Abtpeilung- 
Zugleich wird das ganze Inhaben der Franz Köfifchen Weiß: 
gärbersieute zu Waging am iſten Gänftag öffentlich verligitirt. 

Dieſes beſteht 

‚a) in einem ganz gemauerten zum koͤnigl. Rentamt Waging 

erbrechtbaren Haufe mit Weißgaͤrbers Gerechtſame; 

N in zwey dabey befindlihen Wurzgarteln; 

‚e) in dem ſogenannten zum Haus verlichenen Burgerfleck pr. 
4 Tagbau; j 
4) in dem Walchſtampf zu Obertahing, fo Baron Laſſeriſch 
j erbrechtlih grundbae ilt. 

Die darauf haftenden Bürden find folgende: 


Bam Ein. Rentaınte Waging jährlihe Stift — fl. 38 Fr. 2 pf. 
Häufer: Steuer taminlih . . nn. 1:68 358 
Grundfteuer fimpum . 2 2 en. mr Ber: 

er finpam . . 0 ⸗ me 


* - * B 7 — 
Inm Beränderungsfalle miß von diefn re tamtlichen ein Lau⸗ 
Feinium n 5. Prozent gereicht werden. 
- An Stiſt zur Baron Laflerifhen Grundgerechtigkeits- Bers 
wg wegen ber Walhflamff » 7.» +. - 20 in 
weicher eben. in Beränderumgsfällen anleitbar if. 

An Grundzins dem Rambichler Gutäbefiger zu Tahing für 
den Waldflampf -» - : nennen. fl 
Wer demnach an dem anberaumtn Sigitationgtage bis Schlag 
4 Une Nachmittags Aber den Ausrnfepreiß pr, 2590 fl. das 
Ponte Antony Segen, ſich über Befik « und Yablunasfäbigkeit 
und Gewerbskunde dermaßen audweifer wird, daß gleich mehre⸗ 
re hundert Gulden dm Kauffhilling erlegt werden koͤunen, Dem 
wird man nach geſchlicher Ihmfrage, jedoch mit Vorbehalt der 


Ratifitation der Gläubiger, das 


Bottmann, Landrichter 
Ka. 6) wie eher Bermilimne Der 
15. (2. 6) Mit r illlgung dee koͤnigl. Polized⸗ 
Stelle dabier, gibt Unterzeichneter kommenden Michaen Markt, 
Sonntag den * Sept. l. J. anf base neu we 
Kegelftätte auf der Budel ein Kegelicheiben von folgenden Ge⸗ 


Königl. Baier Landgeriht Teifendork 





winnfen: , 
Das ı1te 9 baier. Thaler. 
— ate 8 detto. 
— ate 6 detto. 
— 5t 5 detto. 
— bGbte 4 dette. 
— 5 detto, 
— Bte 2 detto. 
Jedes mit Fahnen. 


Das erſte Gewinnt iſt frey. 

Der Aufang iſt obigen Sountag den 24. Sept. und muf 
mit dem: Sten Tag, Sonntags daranf den ten Ditober gern« 
digt ſeyn, wo bis 10 Apr fruͤh die letzten Leggelder angenom- 
men 


werden. : 

Die Kegelſtaͤtte beftcht in g Kegeln. 

Das Loss foftet 6 fr., und hat 5 Kugeln. 

Auf die erſte Kugel mrüflen 5 Kegel vom erſten fallen,‘ me . 
nicht, fo ift das Zoos verloren. Zur Beitreitung der Unkoſten 
merden von jedem Gniden 6 kr. aufgchoben, 

Alle und jede Ziel. Hru. Liebhaber werden hiemit Höfffich eine 
geladen, und verfichert mit Speis und Trank die befle Bedienung, 

Erding im Iſarkreiſe den 15. Sept. 1815. 
Yohann Georg Deigl, 
bürgerlicher. Gaftgeber zum Schönthurm 


"925. Franz Helfer, Watt : und Baumwoll: Fabrifant kuͤn⸗ 
digt hiemit an, daß ben ihm ale Gattungen Baumwolle und 
Wergwatten in Menge zu haben find, uud reparirt auch alte auf 
das Beßte. Auch macht er bier eine befomdere Gattung Dan: 
tel. Watten In aufrrordentliher Dide der Wolle um billigen 
Preis. Gr legirt in der SendlingersStrafen Nro. 905. der 
St. Johanniskirche gerade gegenüber. 


926. In der Eendlinger : Strafe Nro. 005 im zweyten 
Stock ſtehen folgende Srüde zu verfaufen: 1) Cine Iwiruma⸗ 
mit 17 Spulen, wontit man von ber feinften bis zur gröb: 

fien Baumwolle zroiruen kanun. 2) Gin ganz neuer eiufpänniger 
Schlitten mit einem vwierfigigen mit Tuch ausgefhlagenen Kaſten. 
3) Ein Infanterie: Gewehr mit Meffing garnirt ven beſter Gat⸗ 
tung. Diefe Etüdte find täglich zu ſehen. 


Mufitalien:- Anzeige 

922. Ben Falter und Eopm hat die Prefie verlaſſen? Mir 
firäeımufit, beflimmt fir die Nationalgarden dritter Klafie des 
Königeeichd Baiern ; komponirt von I. Sriff. Um dieſes 
Werk gemreirnöglich zu machen, beftimmen wir bis Gnde No— 
wenber für 11 14 Bogen in hoch Folio Den Außer wohlfeilen 
Subferiptionds Preis, von 2 fi. Mit Anfangs Dejsmder wird 
der Ladenpreis auf 3 fl. feitgefegt. . 
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Baierm 

Das unefte Regierumgsblatt enthält folgende allgemeine Ders 
erduung, Die allgemeine Landesbewaffnung betreffend. 

Bir Marimiltian Zofeph re. 

Während Wir Uns mit befondern Wohflgefallen von dem 
jwestmäßigen und wirkfamen Eifer überzeugen, mit welchem von 
Unfern Seil: und Militirbepörden den wegen Organifation der 
allgemeinen Landesbewafnung von Uns erlaſſenen Verordnungen 
gutforochen und dieſe Anftalt ihrer Vollkonnnenheit immer näher 
gebracht wird, — muß es Uns um fo unangenehmer ſeyn, vo 
verfhiedenen Seiten die Klagen zu bören, daß einige Behörden 
mit dem zu Beförderung der Anjtalt an fih mothwendigen Ans 
orduungen auch folhe Verfügungen in Verbindung feren, welche 
Unfern Unterthanen unnöthiger Weife Koften verurfaden, Deren 
Ueberbürdung ihnen befonders unter den dermaligen Verhaͤltniſ⸗ 
fen ſchwer fallen muß, und von welchen fie nach Unfern meprs 
mal ertpeilten ausdrudligen Befehlen frey bleiben ſollen. 

Wir fehen Ins daher veranlaßt, hiemit ermitlidy zu befchlen, 
daß die Uniformirung der Landwehr auf Dem platten Lande 
durchaus weder durch Direften noch indirekten Iwang beroickt, 
und feinem Untertpanen, welcher ſich nicht gang feepwillig unis 


formiren will, mehr, als die Tragung Der im Dienfte' dorge⸗ 


fhriebenen Armbinde zugemuthet werden fol, Eben fo follen 
die Anfhaffungen von muſikaliſchen Inſtrumenten, Uniformnirung 
son Mufltdanden f. a. Auslagen durchaus mur nad erfolater 
fpejieller Genehinigung linferer einſchlaͤglgen Minijterien ſtatt fin- 
den, die bier erfoderlichen Bonds aber auf jenem Wege beyge⸗ 


ſchafft werden, weicher für die übrigen Kommunalbediefniife yore 


geichrieben tft. 

Bir seneuern zu Diefem Ende in Hiuſicht aller Leiſtungen, 
welche von Unfern Unterthanen in Beziehung auf die allgemeine 
Landrobewaifming gefodert werden koͤnuten, Unſere Verordnung 
vom 18. Oktober 1808 (Regierungsblatt S. 2554.) und 16. 
zus 1810 — —— S. 678.) und werden die hierin 

ugeordueten Strafen gegen Diejenigen, welche entgegen bau 
ohne Nachſicht vollichen laffen. — en 
Minden, den 10, Septbr. 1815. 
Mar Zofeph. 
5 Graf von Montgelas, 

Berner enthält das neueſte Negierungsblatt folgendes Bereich. 
sig der von Er. koͤnigl. Maj. für Das eintretende Gtatsiahr 
1815 — 16 im ordentlichen Dienſte ernannten wirklichen geheis 
mien Räthe. Bey der Sektion des Innern: Graf von 
Zörring Guttenzell; Friederih von Bentuer; Adam 
Brepherr von Aretin. Bep der Sektion der Finanzen: 

von Weihe; Graf von Tafjie; Graf von Thür 
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23. Sept. 1815 


» 


Helm; Franz von Paula vor Kreuner; Freyherr von Asbed. 
In Militärgegenfänden: Heinrih von Kraus. Bey 
Der Sedtion der Juftig: Mar Graf von Prepfing; Io: 
bann Nep omud von Efiner. i 
Defterreid. 

Der Korrefpondent v. u. fe Teutſchland ſchreibt Folgendes 
aus Wien, den 12. Erpt. Unter den Erjefen, Die iu Srank: 
teih an einzelnen reifenden Kriegern auf dem flachen Lande vers 
übt und bier befannt werden, erregt jejt dee Mord an einem 
jungen Grafen v. Lariſch, Sohn des geweſenen Präfidenten der 
Einlöfungsteputation, die meifte Theilnahme. Diefer junge 
Mann begleitete als Pientenant feinen Hauptmanti, ber Regie 
mentögelder abzuführen hatte, nach Auserre in einer Poltcaife. 
Wihrend der etwas Iangfamer achenden Auffahrt Des Wagens 
auf rine Wrüde erfchienen vier Bemwafinete, hielten ten Wagen 
an und erfchoßen fegfeich den Hauptmanu. Der Graf wehrte 
fich verzweifelt gegen die Mörder, nad fe fapfer, daß ei ſchon 
objufiegen ſchien, als. noch drey andere unter der Brücke bervor⸗ 
Barmen, ihn übermannten und mit mehr als drepfig Wunden 
Ködteten. Die Mörder bemädhtigten fih nun der Gelder, nabs 
wien auch alles Sonfiige, felbit, die Kleider der Geunordetin, mar: 
fe die nackten Zeichen anf den Wagen und brfahlen dem Pofl: 
Kncht, munmehr nad der Stadt zu fahren. Won diefem, der 
Beimeswegs vom Verbachte der Mifhuldigkeit frey bleibe, rührt 
auch diefe Ausfage her. — Nunmehr wird eheſtens Hand an 
den Bau einer neuen Hofburg dieſer Kaiſerſtadt gelegt werden, 
und die Stände der ganzen Monarchie tragen die Koften tie 
Baues. Schon unter Karl VI. machte der Damallge Hofbau—⸗ 
Meiſter Fiſcher von Erlbach einen Plan dazu, fpäter aud aud⸗ce, 
und Die meueften Pläne find won dem jejigen Hofarchückten 
Amann und dem Hofbaudirektor Remy. Rad einen Diefer Pine 
hätte das Gebäude micht mir über den Grund ſeines jezlgen Lat. 
fanges und über die Stadtgräben hinaus, fondern ſeldſt über 
Die Eſplanade weg geführt und mit den Baiferlihen Stätten in 
der Vorſtadt Yerbunden werden follen. Mac diefem Plane wäre 
Die Hofburg nun fhon zum Dritten Mal auffer den Ringmause tu 
der Stadt erbaut worden, nemlich gleich der jejigen alten Burz, 
and gleich der tod Altern, die einft amı Hofe ftand und deren 
jede erft fpäter inklavirt ward. Doc biefer Plan wird nicht be— 
folgt, fondern es wird mur der Kaum des jchigen Umſanges 
mit einer Erweiterung bis an das Glacis bebauet, nnd darum 
Die Stadtmauer mit dem Graben melter hinausgegegeu, fo daß 
die Burg wieder in der Stadt bleibt. Die Zeit des Bams wird 
auf ſechs Zahre berechnet. Einige wuͤnſchten, daß das Unterneb: 
men noch verfhoben würde, und zwar der großen Geldkoſten 
wegen, die jagt noch kaum anjugeben find. Andere finden den 


J 4 3% 
Bau, da er doch einmal Statt haben muß, nie geitgemäßer, als 
eben jet, indem er ein vortreffliches Mittel iſt, tauſende vom 
müfjigen Händen zu befchäftigen, die das e Kriegs leicht 
in Rahrungsloſigkeit verfegen und zu Mifgrifen führen kaun. 
Niederlande 
In dffentlihen Nachtichten aus Breuffel vom 9. Geptemb. ’ 
‚beißt es: "Dom 3. bis zum 5. d. find zu DOftende abermals eilf 
Transportfhiffe mit Truppen und Pferden an Bord aus ing: 
land eingeteoffem — Der preufifde General v. Hacke hat den 
Koınmandanten von Montmedy zum leptenmale auffodern dafs 


fen, und, wenn cr ſich nicht ergäbe, follte das Bombatdementt 


am 1. wieder anfangen. Der Prinz Auguſt von Preußen bat 
Befehl gegeben, Wivet- und Eharlemont euger, einzuſchließen und 
alle Maapregeln zu ergreifen, um die Belagerung mit Nahdrud 
—2— Indeſſen iſt das neue preußiſche Korps, welches 
man längs der Maas hin defilicen fiept, beſtiinmt, um die Fe— 
flungen herum zu ampiren, die noch auf ihrer. Vertheidigung 
bebareen, — Die Nationalgarden von Lille, welche 14,000 M. 
ftar waren, find auf 6000 reduzirt worden. Auch hat .man 
aus Balenciennes alle Rationalgarden zurückgeſchickt, weiche nicht 
ju der Stadt gehören. Arras bat fing Thore gefchloffen 
und jede Verbindung mit den auswärtigen Umgebungen ftrenge 
verboten. Die zwehte Divijion der engliihen Truppen aus Gar 
nada ift nah Peronne auf dem Marfhe begriffen. « 

Im öfterr, Beobachter liest man Folgendes: Die unterzeiche 
neten Bifchöffe des Königeeihs der Niederlande haben Sr. Maj. 
dem Könige nachfichende Vorſtellung überreicht: 

Sire! Wir glauben nicht länger warten zu dürfen, Ew. 
Mai. die Ueberraſchung und den Schmerz zu erkegnen zu geben, 
welche Ihre Bekauntmachung vom 18, d. M. uns verurfacht bat, 
In der Ueberjeugung, daß es eine Der erſten Pflichten der Bi: 
ſchoͤffe it, die Wahrheit vor den Thron zu bringen, wenn es die 
großen Jutereſſen der Religion betrifft, erfüllen wir gegenwärtig 
die Pflicht mit einer um fo größern Zuverjiht und Srepheit, als 
Er. Majeftit ans Ihre Abjicht, Die Religion mit Ihrer ganzen 
Payt'zu ſchuͤtzen, mehrmals bezeigten, und Sie eben in jener 
Befanntinahung; welche die Urſache unferer Beunruhigungen ift, 
der katholiſchen Kirche ihren Bejtand uud ihre Vorrechte zufihern. 
Eire, der Beitand der Religion und die Vorrechte der Pathofiz 
fhen Kirche in dieſem Tpeile Ihres Königreichs vertragen fih 
nicht mit einem Artikel des Entwurfs Der nenen Staatöverfaf: 
fung, vermage deiien gleicher Schup und gleiche Gunft allen Res 
ligionen zugefagt find. Seit die Belgier ſich zum Ghriſtenthume 
bifehrten, bat man elne folde gefährlihe Neuerung in dieſen 
Provinzen nie anders, als Durch, Gewalt eingeführt. Joſephs des 
Zweyhten Verſuch, dieſelbe hier aufrecht zu erhalten, mar frudht: 
ſos. Die Thrannen der vorigen franz. Regierung ftellte ſie in 
der Theorie auf; aflein es entfprangen feine Reſigloönsuntuhen 
daraus, weil das Oberhaupt des Staates die proteſtantiſchen 
Blaubensgemeinden ebeu fo wenig, wie die kathollfche Kirche 
ſchuͤzte. Nachdem diefe Macht, die erBlärte Feindin aller Reli 
gionen, geftürzt war, erhielt die belgiſche Kirche alle ihre kirchli⸗ 
Shen Rechte wieder, In dem Beſchluß vom 7. März 1814, 
den Die Kommiläre der hohen verbündeten Mächte ausdrücdlich 
beftätigen, erklärte das Generalgouvernement von Belgien: »Es 
werde in ihren wechfslfeitigen & enzen die Geſehe unverloglich bands 
Daten, fo wie dieſe in den lanoniſchen Bcfegen and in den alten Verfaſ⸗ 

Tungsgefegen des Landes beflimmt jepen.« Sire, wir nehmen 
einen Anftand, es Gm. Ma. zu erklären, Die kanoniſchen Ges 
fege, welche durch Die alten, Berfaffungsgeiehe des Landes auf: 
sept erhalten merden, ſind mit Dem Orfegentwarf unvereinbar, 
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der in Belgien gleichen Schub umdb gleiche Gunſt allen 

nen Gelee icheh von des 
> dena Schoofe der Kirche. Die 
chriſtlichen Katfer machten es ſich zur ‘Pflicht, dieſe Gefege gie 
handhaben und ihre BVolliehung, zu fihern, wie ſolches aus der 
Goitte über dieſen Gegenftand leicht erbeilet, 
(Cod. theod. et just. tit de echim. et haet.) Seit Karl dem 
Großen, bis auf die unjelige Epoche von 1781 und Dem folgens 
den Jahren, ſchuͤtzten alle Herrſcher diefes Landes in allen Jahr: 


“ hunderten ausſchließlich die apoſtoliſch römifhe Religion, und 
-ficherten derſelben den ruhigen Genuß aller Rechte and Borrechte, 


in deren Beſitz fle ſich befand, Das Goncilium von Trient, def 
fen ſaͤurutliche Beſchluͤſſe in dieſen Provinzen bekanut gemacht 
wurden, und darin die Krafteines Kirchengefehes haben, nachdem es 
alle alte Kirchengefege, melde den Umfang und die Ansübung der 
geifllichen Gerichtsbarkeit, die Rechte, der Biſchoͤſe, der Kapitel,. der 
Univerfititen, and überhaupt der Zeitz uud DOrbensgeiftfichkeit ber. 
ſtimmen, betätigte, hat den Bifhöfen befoplen, auf ihre Boljie: 
bung zu halten, und nicht nur fur die Erhaltung des ** Pfands 
des Ylaudens, fondern auch für Die Erhaltung der Gejege zu mas 
hen , welche die wefentlihe Disziplin der Eatbolifchen Kirche betreffen 
und ‘Die Fertigkeit und Unverfeprtbeit ihrer Regierung fichern. 
Dieß, Sire, find. die. Prlichten der Biſchoſe in diefen Provüzen, 
und Die Verfaſſungsgeſehe des Landes Haben befiändig ihre Gre 
füllung erlaubt und ‚erleichtert, bis eine höhere Gewalt. fie. Auffer 
Stand ſetzte, ſich derſelben zum Theil zu entledigen.. Weyn Gm. 
Maj., indem Ste, der belgiſchen Xitche ihren, Beftand und 
ihre Vorrechte ficheen, wie m.r vermutben; Die Abficht hegen, die 
ganzliche Vollzichung der, heil, Eanpuifhen Geſche darin sa, hand: 
haben, fo vermögen wir nict, Ew. Mal, unfeen Dauf. darüber 
hinlänglich zu bezeugen. Allein wir mehmen uns ehrerbictpigft 
die Srepbeit, Ew. Mai. einen Artikel der neuen Staatgperfaffung 
vorzulegen, welcher dadurch, dag er allen Religionen gleichen 
Schuh fihert, mit Der fregen und völligen Aus dir Ders 
richtungen unfers Amtes unverträglih wäre, Bir | verbuns 
den, Eire, die unferer Sorge anvertrauten Völker unaufſhoͤrlich 
vor den Lehren zu bewahren, die mit der Lehre der katholiſchen 
Kirche im Widerfpruche ſtehen. Wir Eönnten us von. diefer 
Berbindlichkeit nicht losfagen, ohne eine unferer beiligften Pfuch 
ten zu verlegen und wenn Gm. Maj. Eraft eines Örundgefeges 
des Staates in diefen Provinzen die Öffentlihe Belennung, und 
Verbreitung jen.r Lehren handhabten und fhüßten, Deren Joris 
ſchritten wir mit aller Sorgfalt und aller Kraft, welche die fa: 
tholifche Sircbe von unferm Amt erwartch, Biderftand entgegen: 
feren müffen, fo würden wir uns alle in förmlichem Wideriprus 
he mit den Gefehen des Staates, ıhit den Maafregeln | ei, 
die Em. Maj. ergreifen Eonnten, um Diefelben ih” unferer Mitte 
aufrecht zu erhalten und ungeachtet aller unferer Anftvengüngen, 
um Ginigteit nnd Sricden zu erhalten, duͤrſte die Öffentliche Rube 
dennoch dadurch gejtört werden, Und da mad dem Art. Des 
Entwurfs der neuen Staatöverfaflung Die Aush ee ſent⸗ 
lichen Gottesdienſtes verhindert werden darf, N de die 
Öffentliche Ruhe foren koͤunte, fo folgt daraus daß freye Aus: 
übung unferer Religion durch eine allenfalijige dolge des Ges 
brauchs der Rechte und Freyheiten ber katholiſchen Kirche, in die⸗ 
fen Provingen verhindert werden koͤnnte. 
(Die Zortfegung folgt.) 
Sranfrei h AN Yan danie 
Aus Parifer Zeitungen vom 11. ep. 
die 34 von Angonleme zu Anfang künftiger Woche jn den 
Tuillerien. Auch wird naͤchſtens das 10fe ginieninfanterilregim, 


A 


* 


or 


das einzige welches dem Herzog won Kuponleni im April d. 2. 
treu blieb, zu Paris eintreffen; es iſt zum erften Garde « Infans 


terieregiiment erhoben — Mit Ausnahme von Korfita haben jezt 


„le. Departeinente ihre Deputirte gewählt und, es {ft deren ſchon 
Ane beträchtliche. Anjahl in Paris, angefommen, 
ſind Männer, die bis jest noch an keiner einzigen geſetzgebenden 
oder fonft politiihen Berfammlung Theil nahmen; viele find 
Oreife mit weißen Haaren. „Die Uebel des Vaterlandes Tiegen 
lief; es wird großer Weisgeit bedürfen fie zu heben? 
Die Allgemeine Zeitang enthält im -cheinifhen Blättern nad: 
fichendes Schreiben aus Paris vom 29. Auge; „Fuͤr denjeni⸗ 
gin der ohne andere Rüdjiht auf den Sachinhalt der gegenmär: 
tigen Berbältniffe mit offenen, geraden Sinnen blickt, ſcheint die 
Beantwortung der Frage, was jest zunaͤchſt zu thun oblige, gang 
einfah und er mag wohl fehr verwundert fron, daß fie für fo 
verwidelt gebalten wird. Den Sieg haben wir davon getragen, 
Die Gewalt haben wie in Haͤnden, tyun wir Daher was Rechtens 
iſt! Dig iſt die Stimme der üffentlihen Mehnung und ua 
Diefes Schluffolge vichtet fie ihre Federungen und Erwartungen 
über das. Geſchehende ein. Eine edle Geſinnung, mie fie dem 
a Beifte unferer teutſchen Landsleute fo herrlich inwohnt, 
i acht zu, -daf die Beſtimmung defien, was denen bier Recht 
tens ſey, blos einfeirig für uns geſchehe; nein, dem beilegten Volke 
unmittelbar ua dem Siege das Recht alles deffen, mas wahr: 
haft volksthümtich ift, eben jo zugeſprochen, wie uns und ſchon 
waden eifrig teutſche Schriftſteller ſur ſranz. Volksthum und 
Freyheit, wie für die unfeige. Wir wollen nicht, daß den Fran: 
sofen eine Derrichaft aufgedrangen werde, Die fig nur unmwillig 
und vielleicht mie beym Aublig unferer Waffen ertragen; wir 
wellen aber eben jo Wenig daß yns vorenthalten werde, was wie 
sm fodern berechtigt find, da das GSluͤck der Waffen unfrn un: 
vertilgbaren Anfprüchen endlich Kraft gegeben hat, Dice aller: 
dings ſehr einfachen Wahrheiten find es, welche in den Unter: 
bandlungen durchbrechen follten; allein die Zormen im melden 
bie . Staatöverhäftwiffe geführte und betrachtet werden , erlauben 
reineswegs fo unbedingt die Anwendung elnes auch noch fo glüd. 
Uch herausgefundenen und deutlih erfannten Grundfages und das 
Wilfen uud Wollen. ftcht bey dem Staatdmanne, wie ben taufend 
andern menfhlichen Beinuͤhungen, von dem Dandeln oft dur 
eine große. Kluft entfernt, Die freylich der nicht ſieht, der’ nicht 
uͤber ſie hinweg zu Eommen braucht, Wir mögen daher nur ims 
mer eingeben, Das die jehige Lage der Dinge, durh das Zu: 
fammentreiien fo außerordentlich verfchiedener Vortheile, Anfichten 
und Möglichkeiten, zu den allerſchwierigſten gehört und wenn 
nicht geößeres Unheil daraus erwachſen fol, keineswegs durchgerif⸗ 
ſen, ſondern entroitelt ‚werden muß. Die Sprache des Staats: 
manned darf nicht Die Sprache des Volksredners fenn, jener fol 
vorftellen, wo Diefer ergreifen kann und allerdings iſt das freye 
Grfinden das. Gedankens ein von dem Anwenden deſſelben unter 
gegebenen Bedingungen ſehr verfhledenes Geſchaͤft. Wenn wie 
aber nicht chen zu denjenigen gehören, die von dem Staatsmann 
alles ausgefuͤhrt berlaugen, was in bfoßer Gedantenverbindung 
als wichtig erſcheint, fo find wir Dagegen auch ſeht von denjent 
=. entfernt, die mit ärmliher Geiftesbefhränkung ihr Diplomatis 
es Geſchaͤft als eine abfonderfiche Welt betrachten, die für fich 
Befichend in. eigenen Formen fortgehen muͤſſe und von dem Beben 
der Wölter nichts mehr aufuchmen, noch von deren Anforüchen 
Rechnung halten Tann, Wir glauben vielmeht; daß beydes ſich 
gluͤdlich verrinigen laſtt, ja gewiß jedesmal vereinigt ſchn mus, 
ſobald nur aͤchte gute Geſinnung und Geſchicklichkeit zuſammen 
And Warum B. ſollte niht ein Staatomann auftreten Eons 


» Rube und Sicherheü 
Die allermeiften‘ 


niffe im Aufẽ 


und dem Ghef der Buͤrgergarde. 


nen und über die ehr ber oben bejeichneten volkethumnlichen For 
derpitgen den verſammelten Miniſtern in aller 30 — 
gen vorlegen , Än-welden etwa Folgendes Aefagt wilde: rn Die 
— erzicie Ok 5 GHlleeh Son 
anferi.s her wuaufodrlih ernenerte Gefahr zu def r 
Se -ncd ba neuen Bindniffes der großen Mächte, deren Beı 
einigung In Wien noch glüdfidermeife ſtatt fand, Als die Grei 
e des Märs fo dringende Maaßregeln geboten. Di 
Boͤlter, alljulange dent Ungluͤcke des Kriege und denr noch Fred: 
fipern der — ———————— erwarten end 
lich nit der ———— en Friedens auch Die B 
ſchaft ſelner Dauer ; wir muſſen diefe Buͤrgſchaft fordern , wert 
wir im geringſten die Früchte fo vi⸗ — Opfe 
und fo vielen verioffenen Bfuteg eÄnerndten wollen. . Die 3 
Bee an LEE 
ch we nicht Buonabarte iſt in D 
Händen der Verbündeten; das iff um zr ſehr viel, aber nos 


genug, — "Tpelt feiner Anhanget befinde 
ſich noch in Sranfeeidh uud it, mächtig md an —35 
unterwirſt ſich dem A nah, aber derfel „Det 
noh immer und fine Auftbſung ſelbſt zerſtreuet vo 
Kräfte, die vereint beſſer mit Einem Schläge ju 
(Der Seele folgt.) 
42 

Zu Rom verfpürte nıan in der Racht vom 3, zum, 4. Sept. 
um 4 Uhr —— ——— . — Da Hi a 
ter hat de Militärkomgregation hergeſtellt; fie nuter Bor: 
fig des Praͤlaten Leorpt aus gwey Geueralen, Brigadier 
Nah Anzeige der Florentiner v 


Zeitung. if" det Befehlähabe 
der rörkanifhen Teapven auf der a er ftlientenant 


Gafınuovo, am 6. Sept. zur Portoferrajo eingezogen, und 
hatte mit einer Proklamation im Namen des Großherzog 
der Stadt und Feſtung Befiy genommen. Die n 
Flagge wurde von den Wällen, fo mie vor den N 
fra en Kriegsſchiffen mit Karionendonner begeuft. Die 
visherige Beſatzung fegelte auf einigen Transportſchiffen ab. _ 

Der Herzog und Die Herzogiu von Modena kehrten, noch el 
nem btaͤgigen Aufenthalte zu Genua, am 6. Sept. nad ihren 
Staaten zurüd. Der König von Sardinien mit feiner Gema 
lin wollte noch Bis um die Mitte Sept. zu Genua verweilen. 

Der General Graf Nugent it von der Armee in Frankreich 
über Mailand nah Neapel gereist, um den HMI, Mohr im 
Kommando der dort zurüdgebliebenen üöfterreichifchen Truppen 
a * 


— 
In der Weſtminſterabtey wurde kuͤrzlich Pitt's Monument 
aufgedeckt. Es hat einen auserlefenen fhönen Play. Wenn die 
Gemeinde aus dem Chor zurüdtommt, hat fie den vollen Anbiit _ 
Veffeiben.:- Die ei von weißem Marmor, bekleidet mit 
dem Gemwande als Kanzler vom Exrchequer, fein rechter Arm iſt 
ausgeftredt, ale wenn er im dem Haufe der Gemeinen redete. 
Zur Rechten Tigt die Geſchichte mit einem Buche in der Hand, 
in welches fie feine Verdienfte aufjeichnet und zugleich aufmerf- 
fürn und mit ausdrudvoller Miene auf Pitt binfiebt. An dem 
Fußgeſtell ſteht folgende Infhrift: »Diefes Dentmal ift>errichtet 
som Parlament zu Ehren Willlam Pitt, Sohnes von William 
Grafen von Chatham, als Zeugnif der Dankvarkeit für die gro— 
few Dienfte, die er dem Staate geleitet, und des Schmerzes 
über den unerfeglihen Verluſt Diefes großen Miniſteree Er ſtarb 
im Jahr 1800, im arjten Jahre feines Alters. « 





r 
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Bermifhte Nadridten 

Am 10. Sept. hatte der koͤnigl. hanndverfche außerordentliche 
Seſaudte und bevollmächtigte Minifter am großberzogl. badifhen 
Hoflager, Baron Reden, die Ehre, dem Großherzog fein Bes 

nasichreiben 5 überreichen. 

n aus Hannover zufolge wird der Generallieuter 
want, Graf Alten, auf einige Zeit das Kommando der hannds 
Kin Truppen niederlegen, um dur Abgefhiedenheit von Ges 

n die Heilung der in der Schlaht von Waterloo empfans 
om Wunde zu beſchleunigen. Der Generalmajor Sir James 
don wird während dieſer Jeit das Kommando über das hannds 
tfhe Truppenkorps führen. — Der Herzog von Wellington 

„dem bergogl. braunſchweigiſchen Dbriften Dlfermann acht 
Stüde eroberter metallener Kanonen zuftellen lafien, die zu dem, 
— — Herzog zu errichtenden Denkmale gebraucht wer⸗ 

ollen. 

Wien, ben 9. Seyt. Der Kurs hat ſich ſeit acht Tagen 
hicht fehr verändert; doch ſcheint er ſich auf Befferung —— 
Beute wat er 337. Die Herren Augsburger, welche feit einiger 
Zeit Randhaft die Wienermwährung vortheilhafter notiren, als der 
hefige Plap, fegen unfre Spekulanten in Beine geringe Vers 

re Auf die Rimefien aus Augsburg geht viel Geld 
werkoren.“ 


— — — — 
Aönigl. Dof- und National Theater. 

Freytag, den 22. Sept. Palmer und Amalie, Oper 
in 3 Aufjugen, mit Mufit von Gannabid. 

ET —— — —— — — 
Verſteigerung. 

928. (3. a) Am Montag den 2. des naͤchſt eintretenden Mo: 
mats Dftober werden von der unferjeichneten Stelle Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis halb 6 Uhr, 
kann die darauffolgenden Tage die Eſſelten der verftorben Mate: 
Fialiftens » Wittwe Therefia Kler in ihrer Behaufung an der 
Kaufingergafie Nro. 1015 über 1 Stiege, welche in Fraueuklei⸗ 
dern, einem Halsſchmuck mit Rofetten, ‘Perlen, Rubinen und ans 
dern Prätiofen, jübernen Ehaumünzen, in Spiegeln, Schreibs 
Käften, Haͤng⸗ und Stoduhren, Rommod: und andern Kleiders 
Kaͤſten, Kupfer, Zinn, Tifch: und Bettwafche, Betten, mebre: 
ren elfenbeinernen Figuren und derley Tafeln, zweyen Bupfernen 
Hüten, zweyen folhen Keffeln, dann übrigen Ilttenfilien. zum 
Wachsziehen, einem Klavier und Darfe, mehreren Malereyen, 
mworunter ſich einige von guten Meiftern befinden, einem jilbernen 
und vergoldeteu Kelche, Service von Kriftall, einigen Reſten feis 
ner Spigen, einem jilbernen Degen, einem Saͤgfiſch, dann an: 
dern Seethieren und Muſcheln, unterſchiedliche Materialiſten⸗ 
Waaren, Deu und Grummet, dann zweyen Kühen und andere 
Stall: Requifiten befichen, an Die Meifibietenden gegen baave 
Bezahlung verfteigert. 

Haufsliebhaber können fih alfo auf obenbeftimmte Zeit am 
dem angezeigten Drte einfinden. 

Uebrigens Dient zur Nachricht, daß über die vorhandenen 
Bücher und Kupferftiche naͤchſter Tagen ein gedruckter Katalog 
erſcheinen und zu deren Berfieigerung eig eigener Tag beftimmt 
werden wird. 

Der 16ten Eeptember 1815. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direitor, 
Böhm 











BDefantmadung 

27. Auf die Bitte der Inteſtaterben des bier verſtorbenen 
k. Gentral Stiftungskaffe : Buchhalters Friederich Beuerlein an 
der Jart im Königreihe Würtemberg, werden hiemit faͤmmtliche 
allenfalls unbekannte Gläubiger des Verftorbenen aufgefodert, ihre 
Anfprüce an die Erbſchaftsmaſſe binnen einem zotägigen Termin 
2 er ge we * fo gewiſſer geltend ju ma— 

en, on ale an aterben eantw 

werden wuͤrde. er. * = 

Den 15. Sept. 1815. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. . 
Gerngrof, Direktor, .. 
Daͤtzl 





Bekannuntmachung. 
870. (3. €) Auf Anrufen des koͤnigl. Kronfiskalats des Iſar⸗ 
kreiſes als Finanz⸗ Fiskalat wurde unterm heutigen gegen die 
unbekannten Priefter Gotthard Murrbörtifchen Erben, da dieſel⸗ 


"ben der öffentlichen Ladung vom gten Novbr. 1815 bieper nicht 


genügt haben, das darin geſetzte Präjudiz des Grbichafts: Wer: 
suchte ausgeſprochen, und befagte Erbſchaft dem Eönigl, Fietus 
adjudicirt. Welches andurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Den 25. Auguſt 1815. 
Königk baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerugroß,, Direktor, 


v. Schmäpdt, 





Berfteigerung 

951. (3. a) Aus. Auftrag der Eönigl. Finanz: Direktiow Are 
Iſartreiſes vom 30. I, M. wird der ehemalige Dechanchof öffent: 
lich verſteigert. Solder beficht in einem geriumigen Wohnge 
bäude Nro. 1602 mit guten Keflern und, Speichern, in einen 
Hofraume mit laufendem Waller und einem Gumpbrunnen, aus 
einer abgefonderten Wagens Remife und einer geräumigen Stal⸗ 
hung für 16 Pferde, und dann aus einem mit einer Mauer is 
gebnen Garten, von Tagwerk 742 DSchube, . 

Der Berkauf gefhieht nad den allgemeinen Normal: Bedin: 
gungen; nur wird indbefondere bedungen, daß Die Bezahlung 
durchaus in Elingender Münze, jedoch in Sriften, die ſich nicht 
über Die Dauer eines Jahres erfireden dürfen, ſtatt habe, und 
dann, daß dem Verkäufer in Ddiefem Gebäude ein Gewerbe oder 
Gtabliffement, welches der Würde der zumächit fichenden Frauen⸗ 
Pfarrkirche unangemefien oder für den Gottesdienft jtörend wäre, 
ju errichten nicht erlaubt fen. 

Dbigen Dechanthof zeigt der dortige Hausmeiſter vor, die 
Plane hierüber Lönnen beym Bönigl, Rentamte eingefehen werden, 
Eben an biefem legten Orte wird auch die Verfteinerung, die 
man hiemit auf Diontag den 2. Dftober von 13 bis 12 Uhr 
feitfegt, vorgenommen, und hiezu an die Kaufsliebhaber die höl⸗ 
fie Einladung gemacht. 

Münden, am 18. September 1815. 
‚ Königl, baier. Rentamt der Stadt Münden. 
Anffhläger Rentbeamter. 





Belanntmadung. 
030. (5. a) Bey den Endeögefegten werden Dir am 4. Olt. 
1. 3. fälligen ins: Coupons, des von ihnen am r. Oktober 
1807 negoeirten landfchaftlich s baieriſchen Anleihen, einarinöt. 
Gebrüder Nedher. 





* 


Müncchenmer 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner köuiglichen Majeſtät von Baiern allergnäbigften Privilegio. 





Jdreytag 


— — — — — — — — — 


Balerm 


Salzburg, den 12. Sept. Bey fortgefegter näherer Ins 


werfuchung der auf den Loiger Feldern endedten Mufiy s Böden, 
tieß der Konſervator des 2. Antiquariums zu München, Herr 
Prof. Stark, die Grundmauern des daſelbſt geſtandenen Laud⸗ 
Hauſes aufgrabeu, um den Umſang desſelben zu beſtimmen. Die 
Länge beträgt bis jeht fhon 215 und Die Breite 200 Schuh. 
Der Zweck diefes Unternehmens geht dahin, daß man «in ridy: 
figes ürtheil über die innere Verbindung dieſes ehemals prächti: 
— Gebäudes fällen und den Grundplan davon aufnehmen 

nm, Die Bauart ift allerdings merkmirdia; am 25. v. M. 
hat die Arbeit begonnen und in wenigen Tagen murde ein 
Beisfürmiges Zimmer aufgededt, wovon der Durchmeſſer 24 Sch. 
hat. Ringsuruher ſtehen 2 Schup hohe, viereigte, mehr uber 
weniger gut erhaltene Pfeifer, die duch Beine Gewoͤlbe verbun: 
den waren, damit Das Gſtrich Darauf ruhen und Luft oder 
Waͤrme durchziehen konnte. Es haben fih Spuren von einem 
terftörten Mujiv: Boden, doch nur in Beinen Stüden gezeigt; 
erft gegen das Ende des Kreifes kam ein nach griechiſcher Art verziers 
te6 Bruchſtuͤck zum Vorfcheine, Dan ficht noch Deutlich, wie 
die Rotunde, deren Breite 50 Schuhe beträgt, mit einem zwey⸗ 
ten Zimmer in Verbindung geftanden. . Die aus Diauer = oder 
gebrannten Steinen beftchenden Sockeln Saufen. in gedrängten 
Reihen fort und gewähren dem Auge- einen ‚impofanten Aublick. 


Nach diefem Ztınmer kommt ein acht Schuhe breites, zuſammen. 


geſtuͤrztes Gewölbe; es fcheint, daß es fi durch das ganze Ger 
bäude durchziche. An diefes an lag ein großer Saal, deſſen 
Ausdehnung ſich jetzt nicht beftimmen läßt. weit noch. keine Vraner 
die einen Pfeiler abfchnejdet, Merfwürdig ift, Daß die zu Aven⸗ 
tin's Zeiten bey- Bernau und Prien am Chiemſee aufgedeckten 
Muſiv-Boden ebenfalls auf. dergleichen Gewoͤlben ruhten. Auch 
von Fresco⸗ Malerepen iſt eine Menge ſchoͤner Brucdftüde übrig 
geblieben; Die verfhiedenen Karben haben fih daran recht gut 
erhalten und aus ihrer Mauigfaltigkeit kann man richtig ſchlie⸗ 
Sen, daß alle Zimmer Diefes Haufes bemahlt gewefen. 
{Die Fortfegung folgt.) 
Riederlande 

Nah Berichten aus Brüffel ſetzen die Preußen die Feſtun⸗ 
gen Maubeuge, Aveined, Landrecies, Philippeville, Noeroy und 
Meariendourg in beſſern Bertpeidigungsftand, woraus man folgert, 
daß dieſe Pläge, wo nicht abgetreten, doch längere Zeit von al 
fürten Truppen befegt bleiben werden. Montinedy wird ernſtlich 
belagert, und zur Belagerung von Gharlemont und Givet Auftalt 
gemacht, während das Tte preufifche Armerkorps über Rheims 
ins Innere von Franfreih einrinkt. 
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verlegt werden mird. 


22. Eept. 1813 
— — —— — — —— — 


Sanfeatifdbe Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom 15. Sept. Die Nachricht vom Tode des Könige von Schwe⸗ 
den ift durdaus unbeftätigt geblieben, fo beſtimmt fie auch mit: 
getheilt wurde. Der König und die Königin find am 50. Aug. 
im beſten Wohlſeyn von er. nah dem Luſtſchloſſe Daga 
zurüdgekchrt. — Das daͤniſche Hulfstorps fteht im Beariff, mit 
Ginmwiligung des Herzogs von Wellington über die Elbe nad) 
Hollftein zurüczufchren, wo es im ausgedehnte Kantonirungen 


Delvetien 

. Im der Aaraner Zeitung liest man Rachſtehendes aus Bafel 
von 14. Sept. Reifende, die aus Teutfhland kommen, bringen 
Die Machricht mit, daß die üftreichifchen Refervetruppen, die auf 
dem Nüctmarfche in ihr Vaterland begriffen maren, Krdre bei 
Eommen haben, Halt zu machen, Gie erwarten einen zweyten 
Gouriet, der ihnen wahrſcheinlich den Befchl bringen dürfte, über 
den Rhein zu gehen und in Frankreich einzurüden, wenn man 
Die von den hoben Verbiindeien vorgelegten Hriedensbedingungen 
entweder nicht, anzunehmen oder die Sache ‚vielleicht jnur in die 
Länge zu zicben gedaͤchte. . 
— Frankreich. 

Der Moniteur vom 12. Sept. liefert aus dem Morning 
Chronicle zwey Schreiben Fouché's vom 25. April 1814, wo⸗ 


# 


von das erfte an den Grafen von Artois und das zweyte an 


-Wuonaparte gerichtet iſt. Beyde entwideln Feuche's Anficht, 
dal; Frankreichs und der Welt Ruhe, fo wie Buonaparte's eines 
ne Ghre gebieterifdp forderten, daß Letzterer deu Aufenthalt auf 
der Inſel Ciba aufaebe, und fih ald Privatmann nad den nord» 
amerikanifchen Frepftaaten zuruͤckiehe. 

Am 11. Sept. Abends langie die Frau Herzogin von Ans 
gouleme wieder zu Paris an. Am nämlichen Tage Nachmitta 
dogen ein frangdfifher Artillerietrain un? einige Truppena 
theilungen- von verfchiedenen Waflengattungen in der Hourtfladt 
ein. Diefe neue Erſcheinung zog viele Reugirrige herbey. Tags 
vorher waren belgifhe Hufaren und zahlreiche Korps Öfterreichis 
ſcher und preußifcher Kavallerie in Paris eingeruͤdt. 

General Defolles hat fih in dem Falle gefeben, unterm 10. 
Sept. zwey Tagöbefehle zu erlaffen, wovon einer dat Betragen 
einiger Parifer Rationalgarden, die einem engliichen Difigier in 
ein Privathaus gefolst waren und ihm daſelbſt mit Gewalt ent: 
wafjnet hatten, umd der andre ordnungsmwidrige Berathſchlagun⸗ 
gen einiger Abtheilungen der naͤmlichen Garde, um Addreffen zu 
entwerfen, rügt, und eine dirgfällige nähere Unterfuhung durd 
Ind allgemeine Disziplinlonfeil verordnet, — Ein am 10. im 
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Palais⸗ rohal ausgebrodenee Streit zwifchen einem pteußiſchen 
Dffizier und Parifer Bürgern wurde durch ruſſiſche Truppen, in 
Verbindung, mit einer Patrowille Nationalgarden, beygelegt. Es 
hatten bey diefer egenheit mehrere Arretirungen flatt, und 
das Bitter des Gartens wurde geſchloſſen. 

As der Kaifer Alerander ind Lager bey Vertus adging, fag- 
se man zu Paris, er habe fih auf feine Domainen begeben. — 
Dom Marfhall Blüder eühmen die Parifer: U nous est le 
Plus- cher — Ludwig den XVIN, nennen die Urzufriede: 
meu Louis l'inévitable. — Als der Derjog von Berry Die 
Wahlverfammlung. zu Lille ſchloß, fagte er unter auderm: »Was 
mich beteifft, fo erfläre ih Jhnen, daß es von nun an jwifchen 
uns heißt: Auf Leben und Tod!« Der Sprecher der Berfamms 
Iung ſchioß feine Antwortsrede mit dem Ausruf: »Sohn Hein: 
richs, wir lieben Sie blindlings!« (& tort et a travers ) — Yu 
Bordeaug trugen die Wafchfranen am Ludwigstage auf ihrer 
Zunftfahne die Infhrift: „Ludwig XVIII. trodnet unfre Turde 
nen, wie die Sonne unfee Wäfhe!« — Bon Regnauit de St. 
ran D’Angely fagt man, er fen nah Nordamerika abgeſegelt, 
um am Gflavenfee eine Kolonie zu gründen, und von gewilfen 
Andern, fie ſchidten fich zu eimer Reife nad den Badronens Ins 


In on. 4 

E (Aus Parifer Zeitungen vom 15. Sept.) Nahdem der Koͤ⸗ 
nig unmittelbar II. MM. den Kaifern von Rußland und ven 
Defterreich und dem Könige von Preußen feine Orden von St 
Midyael und vom heil. Geifte ertheilt hatte, ließ er Ihnen die 
Ehrenzeichen, die Ordensketten und Belleidungen mitteljt ihrer 
Grofberfhafter am franzöfifhen Hofe übergeben. Die. HP. de 
Seze, Dberfhagmeifter, Graf Dagueſſeau, Oberceremonienmei⸗ 
fter, beydes Comthure der beſagten Orden und Pairs von Frant⸗ 
reich, wurden mit dieſer Uebergabe gern bey wilder Hr. 
Gaminade de Gaftees, Huiſſier eben Diefer Orden, ſein Amt vers 
richtete. Hr. Graf v. Golß, preußifcher Miniſter, empfing am 
11. Das feinen Seuverain chende, — Se. Majeftät haben 
“au 7. Sept. folgende Gouverneurs der Militärdivijionen ers 
nannt: Graf Stephan.v. Durfort der Oten;. Graf Karl Damas 
der 1Bten; Marquis de la Grange der 20ften; Graf Franz v. 
Escars der ten; und Graf Puyſegur der Tten Militärdivifion. 
— Am 10.. Sept. hat der König folgende Heidung für die Der 
putisten beflimmt: Königsblauer Rod von vorn zugefuöpft, weiße 
Knöpfe mit Lilien, Der Kragen und die. Aermel mit einer ſilber⸗ 
nen Kilienftiderep, dem Mufter gemäß. — Die alliirten Monar: 
ben, welche fih zur Heerfhau der ruſſiſchen Armee: begeben hats 
fen, find mach Paris zuruͤckgekommen. Man fagt, der Kaifer 
yon Rußland werde fein Hauptquartier zu Chalons fur Marne 
aufihlagen. — Der Grogfurt Konftantin wird auf den Freytag 

Paris ermutet: Alle Truppeu des Lagers von Vertus wer: 
* unmittelbar nah der Heerſchau den Ruͤckweg über.den Rhein 
äntreten. Van fehäst ihre Zahl auf 200,000 Manm von allen 
Wafengattungen. Man fihreibt aus Bar:le-Due: »Wir ha 
ben die offizielle Nachricht erhalten, daß drey-Kolonnea der ruf 
fiihen Armee vom 15. gun 20. Sept. durch das Maasdeparter 
mient ziehen werden. Die erfte Kolonne, benläufig 60,000. Mann 
und 15,000 Pferde ftark, wird durch Verdun und Harville, die 
a2te und äte, 100,000 Mann und 50,000 Pferde ſtark, durd 
Barsle:Dur ziehen. Diefe drey Kolonnen werden bey Manns 
beim, Darmftadt und Mainz über den Rhein gehen. Beträchts 
liche oͤſterrelchiſche Korps räumen in Diefem Augenbixte Das fra 
zofiſche Gebiet und Erhren Aber den Monteenis nach Italien zu⸗ 
ruf. Man fchäzt Die Zahl der Truppen verſchiedener Nationen, 
die bis zum 50. Sept. Frankreich verlafien werden, auf mehr 


. Maire mit einer Fuͤrb 


* als 360,000 Mani." Die Abreife der Eönigf. preufifgen Gar— 


de von ‘Paris ift auf den 15. Ditör. verihoben.a — Man ber 
hauptet, der General Graf Tolitop fen zum ruſſiſchen Borkhafe 


+ter am franzöfiihen Hofe ernannt. — Aus Lorris (im Devae 


tement Loiret) wird unterm 29. Auguft geſchrieben: »Un 
durch ein widermärtiges Greigniß in Schreien gefehte * 


Stadt iſt durch die edle Großmuth eines teutſchen Prinze 
troͤſtet worden. Es hatten ich nämlich die a far a 


gerottet, um eine der Eönigl. baierifihen Armee gehörige Heer 
Vieh megjunehmen. Die Unternehmung Fr — 2 * 
Thaͤter, ein irre geleiteter junger Menſch, wurde gefangen und 
jum Tode verurtheilt. Hierauf wandte fih der Pfarrer und der 
itte an Se, Eönigl. Hoheit den Pri 
Karl von Baiern, Höchſtwelcher ut —— 
> pn. —— empfahl, Tünftig wicht unbefonnen zu han: 

., Die Einwohner brachten hierauf dem. Pri i i 
und erleuchteten Abends Die ut 3 e er — 

Ein Pariſer Blatt vom 12. d. enthaͤlt folgendes aus Drleand 
vom 10.: "Der Aufbruch, der feit einiger det bier led 
Nggenden baier. Truppen ſcheint nahe zu fern. Dem Vernehmen 
nad gehen fie nach der Gure und Loire und erwarten, um abzu: 
marſchleren, une die Ankuuft eines preuß. Regiments, das hier ſie 
erfegen fol. Alle Einwohner der biefigen Stadt fehen fehr unß 
gern den Abmarſch der Baiern. Dieſelben haben ſich die allge— 
meine Achtung Darchein Betragen voll Mäßiqung gu erwerben gewußt. 
Bor dem hoͤchſten Stabsofäzwre bis zum legten Gemeitten herad 
hat nicht einer Anlaf zur geringften Klage gegeben. Nur die 
Sprache unterfchied fie von den übrigen Einwohnern, Man 
kann verfichern,; daß der Tag ihres Abzugs ein wahrer Tag der 
Betruͤbniß für die ganze Stadt ſeyn wırd ꝛc. ‘ . 

Die jest Über’ die Bidaffon- zuruͤckkehrende ſpauiſche Armee 
hat alle ihre Veduͤrfniſſe baar bezahlt, aber auch ale Einwoh⸗ 
ner, wo fie fand, entwaffnet. \ kl 

Der Pofadininiftrator Auguie, Schwiegervater ded Marſchalls 
Ney und Bruder-von Madame Gampan, ift arftorben. — Die— 
Herzogin von Baſſano, welche nah Paris gefommen war, um 
die Freylaſſung ihres Gatten auszuwirken, hat für ihn Päfie nach 
Deitreih erhalten. 

Paris, vom 13. Sept. Geftern bat Se, Mai. der Kaiſer 
von Oeſterreich und die benden Könial, fächfifchen Prinzen. denr 
Könige einen Beſuch abaeftattet, welchet eine Stunde lang waͤhrte. 
Vorher befuchten die fächfishen Prinzen den Deren. Herzog’ und 
die Frau Herzogin ven Angouleme, J 

Geſtern Nachmittag liegen oͤſterr. Offiziere nach der Barriere 
von Panetin 16 Kanonen führen, welche zu Belleville geſtanden 
hatten. — Der Moniteur von obigem Datum erklaͤrt ſich zu der B. kanut⸗ 
machung authoriſirt, daß ein vorgebliches Schreiben an den Monpieur, 
Bruder Des Könige, im vorigen Jahre von dem Herzog vou 
Dtranto gerichtet und von mehreren franz. Blaͤttern ans engl. 
Zeitungen aufgenommen, St. koͤnigl. Hoh. niemel zu Geſicht ge- 
kommen ſey. — Zu Parls Hat fch allgemein das Gerücht wer: 

reitet, der Grkönig Muͤrat fen in Korſika in. dem Augenblide 
arretirt worden, ald er dort an das Land geitiegen fey. 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgende Artitel aus dem El⸗ 
faf vom 10. Sept. Landau befindet fih noch in Blodadeftand 
und die Kommmunitationen find fehr beichränft. Bey Anfang der’ 
Blostade durch die Bönigl. baier. Truppen von’ der Divifion Des 
lamofte hatte General Rapp die Befrbung, Die aus ſechs Batail- 
lons mobiler Nationalaarden (vier aus dem Bezirk von Zabern),” 
aus einige Hompagnien des rften Arrilerieregiments und einer 
Abtheilung Mineurs und Sappeurs beftand, noch durch ein Br 
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taiflon des s7ſten Liniemegiments verſtaͤrktz mit dieſen Truppen 
und der ſtaͤdtiſchen Mationalgarde vertheidigte Gen. Geuther die 
Feſtung. In der erſten Hälfte des Julius wurden die Baiern‘ 


duch preuß. Truppen adgelöst., Es kam nur zu einigen unbe⸗ 


deatenden Gefechten von den Außenwerken; bey einem derſeiden 
verlor der Kapitän Der Genietruppen das &ı Die Stadt 
ward dur einige Stunden lang bombardirt, was jedoh eine 
ziemliche, Befhädigung zur Folge Hatte, Seit Anfangs dieſes 
Monats find num die ſechs Bataillouen Nationalgarden in ihre. 
Helmath ;zurüdgekchrt, das durch Dejertion ſehr gefhwächte Ba. 
taillon des 5Tiken Regiments und die Artillerietruppen find noch 

ücd und verfehen bisher mit der Landauer Nationalaarde- din 

af. Doch werden erſtere naͤchſtens gleichfalls. abziehen und 
leßterer allein die Bewachung der Feſtung anvertraut bleiven. 
Gen. Geuther ift, wie man werfichert, als Dberbefehlspaber vom 
König beſtaͤtigt. Ueber fein Betragen find die Meynungen ger 
theilt. Wenigſt as muß manfeiner Thaͤtigkeit und Ein icht Gr: 
rechtigkeit wiederfahren laſſen. Bis jeſt oͤrt man. noch nichts 
von einer Beſetzung Landau's durch die alllirten Truppen. — Man 
erfährt fo. eben, daß nach neuen Berabredungen der. Öjterreichifhe 
Gouvernemmtstommifjer im niederrpeinifhen Departement ige⸗ 
genmsielig Baren von Dertel) Dagenau- verlaffen md fi mit 
feiien Burean Hin Straßburg etabliren foll, fohald der VBloda: 
Dezuftand aufgehört haben wird. Dief it um fo wuͤnſchens wer⸗ 
ther, da durch Die tüglihen freundfhaftlichen Berbindungen zwis 
ſchen Bepden Behörden manden Neidungen vorgebeugt und auch 
dadurch das Band weniger beläftigt werden wird. — Die Repräs 
fentantenwahl, im Oberrhein für die Deputietenfanmer iſt, wie 
im Niederrhein, größtentheild auf gemäßigte und einſichtsvolle 
Männer gefallen. Diefe find Hr. v. Serras, Präfident des Ober: 
Appellationsgerihts der Rheindepartemente, vormals Prafident 
des Hamburger Oberappellatione gerichts, Dr. Boyer:dD’Argenfon, 
einer der beguͤtertſten Gigentpümer im Oberchein,. der vormals 
als Pruͤfekt von Antwerpen gegen Mapoleons Minifler arobe Fe: 
Rigkeit gezeigt und als Mitglied der legten Deputirteufammter ei: 
ner der Abgeordneten an die Monarchen war (ex ſtammt ‚aus ei: 
ner der ältefteu Familien Frankreichs) ; Hr, Moll aus dem Alt: 
Kiecher Bezirk, gleichfalls Mirdfied der legten Deputirtenfammer; 
Gen. v. Berkheim, vormaliger Adjutant des Herzogs von Vicenza 
(Gaulaincourt), aus einer der ältefien Samilien des Glfafes;. Hr. 
Marandet, vormaliger Legationdfehretär bey Bartheleiny. in Bas 
fel, in der Folge in derfelben Eigenfhaft und eine. Zeitlang auch 
als franz. Gefhäftstwäger, in Münden, und Here Willig aus 
Kulmar. } 

Bom 16ten September Parifer Briefe berichtigen 
jest die frühere: Angabe von Unterzeihnung deö Friedens in der 
Naht vom 9. auf den to. "Gr iſt nicht der Suledenstrattat, 
fondern nur eine Konvention wegen verfihiedener Verpältuiffe in 
Anjiyung der Armeen, die abgeſchloſſen wurde. Wegen der Be— 
dingungen des Definitiofriedens fdhien min noch keineswegs eis, 
nig. Es heißt, daß Oeſterreich und Preusen fortdaucrud auf der 
Abtretung von Elſaß und Lothringen und England nnd Rußland 
auf der Integritaͤt befteben. — Das Osrüct wegen Ney’s Vers 
fhminden war gleichfalls ungegründet, ’ 

Nah Ausfage eines ruji. Kouriers, der von Ghalons kom: 
mend duch Frankfurt paflirte, war der Kaiſer Alsrander, nach 
Dervtägiger Mufterung feines Heeres, wieder nah Paris zurüd- 
serelöt. Die ruf. Armee hatte ſich bereite in Marſch mach den 
Ryein geſcht, jedoch mit Ausnahme von 40,000 Mann, Die in 
Hrankreich bleiben und im Verbindung mit den Truppen der übri: 


gen Verbündeten einen Theil dieſes Konigreichs noch fernerpin ber 


u Zeitung des linken Rheinufers verfihert, in Parifer Gira 
kelu, welche fih wohl unterrichtet glaubten, werde fola als 
wahrſcheinliche Baſis des Friedenstraktats angegeben: Die Inte 
grität Frankreichs fep mil folgenden Mopdifitationen anerkannt: 
das frauz. Savopen wird an Sardinien zuruͤckgegeben; Huͤningen 
wird geſchleift und feine Feſtuugswerke Dürfenunie wieder herge⸗ 
fell werden; Landau nebſt einer berichtigten Graͤnze mird dem, 
teutichen Reiche abgetreten; die Thejle des Herzogthums uremst 
burg, der Graffhaft Namur und des Heunegan's, fo wie, einiges 
ſeſte Pläge des franz. Slanderus, fallen an der Niederlande, Aus 
Berdem zahlt Frankreich einen Tpeil der Kriegskoften, gidt die. im. 
dem Auslande . weggenommenen Kumftgegenftände .zurüd -und 
200,000 M. verbündeter Truppen befegen feine Hauptfeſtungen. 
während zwey Jahren ꝛc. (Die großherzogl. badifhe Staatözeit: 


„will aus ‘Paris etwas Achnliches wiſſen; doch, fügt fie, werde 


darin die Zahl der von Frankreich zu machenden Länderabtretuns. 
gen geringer und die von. bemfelben zu leitende Geldzaplung auf 
1209 Millionen angegeben.‘ on 

ne an den Hals 

Die Hofyitung vom 6. Sept. enthält folgen glich 
Befepl: "Unfer Wille und Wohlgefallen iſt, daß alle framzöfl- 
ſchen Schiffe und ihre Ladungen, melde in Folge der lebten. 
Kriegserklärung gegen Frankreich auf ihrer Reife von oder. nad. 
Martinique oder Marfeille, und fo auch alle Schiffe und. ihre, 
Ladungen, die während ihrer Reife aus einem franzöſiſchen Ser- 
Hafen, mo im Augenblide, als jene Schiffe abfegelten, die- weiße 
Flagge wehte, genommen, oder angehalten worden, unverzüglich 
freugeben werden follen, fobald fie die: durdh ihre Wegnahme 
oder Anhaltung: verurfachten rechtmäßigen Koſten bezahlt haben.« 

Am 7. Sept. Bam ein eugliiher Oberſt mit Depefchen von, 
Wellington und Caſtlereagh zu London an. Wenige Stunden 
darauf frafen zwey franzöſtſche Offiziere," gleihfafls mit Deper 
fen von Paris,: dafelbjt ein. Man hielt diefe Depefceu für 
fee wichtig. —— 

Ein Londoner Blatt will wiſſen, die Reiſe des Herzogs, von 
Bourbon nach London habe zur Abſicht, befiere Sriedensbedin 
gungen für Frankreich auszuwirken, als die alllirten Mächte dem⸗ 
felben zugeſtehen wollten. Die Bemerkung, daß Ludwig der‘ 
AÄVIL reſigniren werde, wenn’ die Friedensbedingungen zu hart, 
feyn würden, habe jedoch wenig Eindruck gemacht. Man habe 

antwortet a daß es gang in dem fteyen Willen Er. Majeftät‘ 
—* zu thun, was Ste-für gut faͤnden. 
„Der Gourier vom 7. Sept. erjäblt: »Am 19. v. M. be: 


.geguete der Kapitän Romana von dem fisilianifhen Schiff, Sal— 


vador, auf der Höhe von Liſſabon einem eugliſchen Shife, 
du ch das er fuhr, daß ein Schiff, das fie im Angeſicht battım, 
der Northumberland fep, und daß Buonaparte fih als Gefan- 
gener darauf befinde. Meunierde bersog den fijilianifhen - Kapis 
tin, gegen den Northumberland hin zu fteuien und im Augen 
biute, wo cr demfelben fih näherte, war Bnonaparte auf dem 
Verdeckk. Der Wind war damals fehr günftig für die Fahrt 


‚nah St. Helena, und der Nortbumberland fegelte ſchnell feiner 


Btinmung zu» - . . 

. Ken —9— Spanien vom 15. Auguſt geben ſaͤmmtlich die 
Nachri dt, König Ferdiuand würde nachitena nad ‘Paris adreiſen, 
welcher jedoch andere Briefe widerſprechen. Die Beriöt:, welche 
die ſpaniſche Regierung von der Erpedition des Geuerals Morde, 
los und von den übrigen Auftritten in Sudamerica erhalt.u hat, 
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Hub fehr tie: ohne jedoch bie Reglerung muthlos zu mas 
ben; fle trifft im Gegentheil fehe eifrig Anftalten, neue Streits 
Eraͤfte nach Amerika abzufenden. 

Dänemark, : 

Shriftiamia, den 26. Augufs Am 22. & gegen Abend 
trafen Se. königl. Hob. unfer gellebter Kronprinz in Begleitung 

Sohnes, des Prinzen Oscar, in unfern Mauern ein 
und wurde von Seiten der getreuen Buͤrger Diefer Stadt mit 
den Tedhafteften Freudensbezeugungen empfangen. Zu Ihrem 
Wperlihen Empfange waren mehrere Vorbereitungen getroffen. 
Unter andern hatte man auf der fogenannten Baterlandsbrücde 
einen fhönen Triumphbogen mit Ffchriften und Emplemen er: 
richtet. Junge Mädchen follten Lieder fingen and dem Krons 
Peinzen Kronen von Eichenlaub und Lorbeeren überrrihen., Da 
aber ihre königl. Hobeiten um halb 7 Uhr des Abends anka: 
men, während man Hoͤchſtdieſelben erft um 9 Uhr erwarteten, 
fo derangirte dieß Die —— Entwürfe, - vermehrte indeß die 
aflgemeiene Freude. Nachdem Ihre koͤnigl. Hobeiten im Palais 
abgetreten waren, empfingen Sie die. Gluͤckwuͤnſche des Staates 
Raths und der Civil⸗ und Militär = Behöwden. 

Am folgenden Tage, den 23. Auguft, hatte eine Deputation 
des Storthinge die Ghre, Ihren Eönial. Dohriten die Huldigung 
der Reichöftände zu überbringen. Kerr Bugge, Biſchof von 
Drontpeiin, der fih an der Spige der Deputirten befand, bielt 
am den Kronpringen eine Anrede, melde Se. königl, Hoheit ger 
ruhten im folgenden Ausdrücden zu beantworten: 

Meine Herren! »Mit lebbafter Dankbarkeit eınpfange Ich 
wie neue Verfiherung der Gefinnungen, Die Sie Mir ausdrüden. 
Ich werde nicht ermangeln, bey dem König und der Königin 
der Dollmetſcher Liebe, Ihres Bedauern; und Ihrer Er— 
webenheit zu ſeyn. Diefe Berficherung wird den Schmerz Ihrer 
Maieſtaͤten lindern, daß Sie diefes Jahr den Wuͤnſchen des nors 
wegifhen Volks nicht haben mwillfahren können. Ich ſchaͤtze Mich 

lich, Meine Herren, Ihnen im Namen des Königs die Bers 

erung ertheilen zu Bönnen, daß Se. Majeſtaͤt Ihr Gin und 
Ihren Ruhm darein fehen werden ,Siefes Bolt bey feinen Ned: 
gen und feiner Freyheit zu. erhalten. Die Grundfüge, Die Mein 

mzes Leben geleitet haben, gewährten Ihnen Gewißheit, daß 
er nöthigenfallse al Mein Blut veraiefen würde, um Ihre 
Mechte und ihre Unabhängigkeit zu befhügen; die einzigen Güter, 
welches das wahre Glüß der Nationen ausmachen.« 

Nachdem ſich die Deputation entfernt hatte, ertheilten Ihre 
Bönigl. Hoheiten den Behörden und öffentlihen Beamten Audienz 
und nahmen darauf reinen Diner bey Sr. GErjell. dem. Deren 
Maärfchall "Grafen von Eſſen, Statthalter ‘des Königreichs Nor: 
wegen, eim. j 

Am 24. Auguſt gerubten Se. Tönigl. Hoheit der Kronprinz 
die Mitglieder des Stortbinas gu empfangen, welche um die rs 
fanbaiß erfncht hatten, Höchfttänenfelben in völliger Verfanmlung 
ihre Aufwartung zu machen, — An dieſem Tage war bey Er. 
Fönkgl. Hoheit großes Diner, welchen alle Mitglieder des Etor: 
hing und ders Etaatsratbd, fo wie Die in der Eradt befindlichen 
Dffisiere, Magiftratd: Perfonen und öffentlihen Beamten beys 
Wehnten, 


Geftern, am 23., machten Ihre Bönigl. Hoheiten ein Pros 
menade zu Sub duch die Stadt ımd fpeisten darauf eine Meile 
von bier zu Boaftad, einem prächtigen Landgute Er. Gryelleng 
des Herrn Staatöminifters Ander, — Ihre koͤnigl. Hoheiten bes 
inden fh un Hoͤchſten Wohlſeyn. 





felsmühle am Wienerberg. 


Könial. Theater am Iſar-Thor. 
Samstag, den 23, Sept. (Zum Erftenmale) Die Tem 
Zweyter Theil, 
Sonntag, den 24. Sept. Ebendleſelbe. 
— u u. u u mau — 
Berfteigerung. 

958. Don untergeihneter (Herichtöbehörde wird kuͤnftigen 
Dienflag den 26. Sept. im ehemaligen Auguftinerfiode Mro, 
1595 Im Zten Eingang über 3 Stiegen der Rüclaf des Fönigk, 
Gentraf : Stiftungstaffe Buchhalter Friederich Beuerkein, beftehend 
in Kleidung, Leinwand, Walch, Bett, guten Büchern und andern 
fhbnen Hausfahrnifien Öffentlich gegen gleih haare Bejaplung 
verfteigert, welches den Kaufeliebhabern Hiemit zu Kenntniß ges 
bracht wird. 

Münden den 22. Eept. 1815. 
Königl, baier, Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direkter, 





Bauer 





957. (2. a) Künftigen Mentag als den 25. dieſes, Morgens 
von 10 bis 12 Uhr, wird auf dem Bureau der unterjeichneten 
Aommiffion in der Seidenhauskaſerne, der Daber:, Gene und 
Strohbedarf für die fönigl, Fourage Verwaltung Münden auf 
die Monate Oktober, November und Dezember =». ©, an Die 
Wenigſtnehmende salva ratificatione öffentlich verſteigert werden: 
welches denen hiezu Lufttraaenden hiemit bekanut gemacht wird. 

Mümhen, den 26. Sept, 1813. 
Königl, Militär: Adminiftrationse-Eommifion 


Befanntmadung. 
050. (3. b) Bey den Eudesgefegten werden die am 1. DON. 
1. 3. fälligen Zins: Coupons, des von ihnen am 1. Oltober 
1807 negocirten Tandfchaftlich :baierifhen Anleihen, eingelöst, 
Gebrüder Nodber. 





934. Nachdem ich die unter meinem Namen geführte Hund: 
lung6: Gerechtigfeit cedirt und meinen Laden in der Kaufingers 
gafle Lit. H. Nro. 1018. aefhlefien babe, midme ich mid den 
bisherigen Waaren = und andern vorkommenden Gefchäften im 
meinem eigenen Haufe auf der Eiſenniederlage Lit. H, Nro. 1095. 
unter dem Mamen Sebaſt. Pichler fel. Erben, und empfehle 
mic zu fernerm angenehmen Zufprud. 

Johann Paul Göttner. 


955. Ein Schrelberſubjekt, welches fih über Käpigkeit ic. 
audmeifet, fucht bey einem Rent » oder Abminifiration : Amte, 
Kondition. D. uͤ. 


in junger Menfh wuͤnſcht in einer Handlung als Lehrjunge 
aufgenommen gu werden. D. uͤ. 











952. Es wuͤnſcht Jemand gegen billige Bedingunarn ein 
Haus in Münden zu Eaufen, welches ant gebaut ift, ordentliche 
57 trägt und einen Kaufewerth von 10 bis 16,000 jl. hat. 

. 





In der Sendlinger Gaſſte Nro. 723. über zwey Stiegen iſt 
ein meublirtes Zimmer mit eigenem Eingang vorn heraus kaͤglich 
gu besichen. 








Mm ndemer 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegio. 





Sonnabend 
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25. Sept. 1815. 
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Deferreid. 

Bien, din 16. Sept. Der sum öfter. Borfchafter am eng⸗ 
nſchen Hofe ernannte Fuͤrſt Paul Efterhazn fihidt ſich an, mach 
London abugehn. Er hat ſchon früh als Angeftellter bey dem 
vormaligen Borfpafter Fuͤrſten Starhemberg in Loudon eine Bor: 
fiede für die englifhe Sprache und Litteratur gefaßt, wodurch er 
den brittifcher Miniftern anf eine fo vortheilhafte Weife bekaunt 
murde, daß ihm bey dem jetzigen Anlaß der Prinz Regent felbft 
als Kandidaten vorgeſchlagen haben foll. — Dieter Tage reiste 
der zum kaiſerl. Öfterreihifpen Kommiſſaͤr auf der Inſel St. Her 
fena ernannte Frepbeer v. Stürmer, uebft feiner Gemalin, einer 
jungen Srangbftn, mit weicher er fih ver vier Wochen in Pa: 
eis verehlicht hat, über Paris nach Londen ab, wo alle’ Roms 
miffäre der Mächte zuſammentreffen und gemmeinfchafrlich Die Reis 
fe nad ihrem Beilinunungsorte antretew wollen. Hr. v. Exür: 
mer genbefit während feines Aufenthalts auf St. Selena, welcher 


vorläufig auf vier Jahre beſtimmt if, Den Gehalt eines Geſand⸗ 


ten, nömli 18,000 Gulden. Er, Mai. der Raiſer Hat ungleich 
imep Studierende der Kräuterfunde, (wobey der Cohn des bes 
kannten Boranikers Wehle, aus der Pflauzenſchule zu Schön: 
wilhen Gr ſchon früher Reifegelder und Unterftügung 
hatte, um in den tropiſchen Ländern Sammlungent zu 
machen und ihre Kemmtniffe zu erweitern, die Erlaubniß ertpeilt, 
über St. Helma ihrer fernen Beſtinmung entgegen zu gehen. 
Bepde junge Maͤnner nmachen jet die Reife mit Hrn. v. Stuͤr⸗ 
mer und gedenken ſich einige Zeit auf St. Helena aufzuhalten. 
— Mach einem umverbürgtn Gerücht fol fih Hr. Muͤrat ber 
reits im ſtrengſten Inkogmito bey feiner Frau befinden, welches 
Dagegen Andre bezweifeln wollen. So viel iſt gewiß, daß vor 
einigen Tagen Berhaltumgebefehle des Fuͤrſten N end 
trofien und an das Gubernium in Orig abgega find, wor 
in definitio entfdhieden wird, daß fih Madame Mürat mit ihrer 
Bamilıe nah Haiuburg und von da nach Prag begeben könne, 
worauf diefelbe mit ihrem gahlreichen Gefolge, worunter ſich auch 
die Gmerale Macdonald und Lioron befinden, von Grit abge: 
reist mar und heute im Halmburg ‚eintreffen wollte, 

Wien, den 16. Sept. Kurs auf Augtburg 3392)3. Ron 
wenttondmünze 540 546. (Abends 6 Uhr 343.) 

renfem 

Das zte oſtpreußiſche Infanterieregiment (von dem man ger 
alaubt hatte, es werde zur Beſatzung in Benin bleiben) tft, nach 
Berliner Zeitungen vom 9. Sept., nad Erſurt aufgebrochen. 

Grantreid 

Nach einer amı 12. Sept. zu Aachen erſchieneuen Bekammt- 
machung des Generalmajors vom Nödlic find im Gemäßheit eir 
wer am 9. Sept. Abends mis den Kommandanten der deſtungen 


ich einge⸗ 


Givet und Charlemont geſchlofſenen Konvention die beyden Gi⸗— 
vets und. Mont d'Haud den dreuß. Truppen übergeben wor— 
den; die Befagung zog ſich mit der Zurückiaſſung der Artillerie 
noch Gharlemont. Die preuß, Truppen behielten ſich Das Necht 
vor, am 41. Mitfags die Frindfeligkeiten gegen Ebarlemout fort: 
sufehen. Dir Weg aus dem Lager nach den Thore von 
Xırremburg bleibe frey und das Geſchutz von Eharlemont Tarf 
nicht im dieſer Richtung ſchleßen. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15 Sept.) Der aus dem dar 
ger dep Vertus zürintgefonmene Kalfer von Defterreich bat ae 
ftern in Begleitung der benden Prinzen von Sachſen dem Köͤni— 
ge einen Beſuch t. Auch der Herzog von Wellington iſt 
von Wertns . Die in dem dortigen Lager verfanmelte 
Truppenmafie hat nah Werfiherung von Augenjeugen faſt 
200,000 Mann be ihre Bivonargs Debnten ſich von Ver: 
tus bis Gla auge, Wille: Senenx und Geuey le Repos, vier 
&tunden in DIE känge und drey im Die Breite aus. Ju einzel: 
nen Dörfern wohnten 50 Generale mit ihrem Gefolge, Unge— 
achtet der. errichteten Magazine und der Privarfpefulationen drohte 
bald rin folder Mangel, daß man das Lager einige Tage früher 
als beflimmt geweſen, amibob. — Der Marſchall Fuͤrſt Bluͤcher 
iſt am 10. Sept. zu Garn angedommen, wo er fein Hanptguars 
tier aufihlagen wird. Der franz. Gouverneur Herzog von Au: 
mont, zog ihm an der Spitze der entwaffneten Rationalgarden 
entgegen, und heß Abends die Stadt illuminieen. Die Komma: 
nitation zu Bande jwifhen Sara und Cherbourg iſt noch Immer 
unterbrochen. Duch das le: und Bilaindepartement zieht der 
General Tauenzien mit fünf. Divifionen. — Man hatte der Kö— 
nig von Epawien zu Paris erwartet, mit der Behauptung, er 
woͤlle am 4. Sept. Madrid verlafien. Inzwiſchen wiſſen bie 
nemeften Briefe ans Madrid nah Nichts von Relfeanftalten bey 
Hofe. — Der Baron Grundler, NRapporteur im Prozeſſe des 
Marfhalls Rey, hatte mit demfelben vergefterm Abend eine lange 
Upterredung. — Die Deputirtenfammer wird dm 25. Sept. jur 
ſammentreten, um die Vollmachten iprer Mitglieder zu unferfir. 
hen. Man hoft, daß diefe Arbeit in 5 Tagen geendigt ſeyn und 
die feperliche Gröfftung durch den König.am 1. Oft, wird ſtatt 
haben Können, 

"Am 37. Sept. das Haupfquartier Des großherzogl. badiſchen 
Armerlorppift von Griesheim ic. pen Straßburg nah Brumpt auf⸗ 
gebroden; jünnmsliche Trappen waren in Bewegung, um ausge⸗ 
dehntere Kantonnirungsguartiere zu begehen. > h 

; Die neuefte Straßburger Zelſung maht ein Umlanffhreiben 
des Pröfetten an die Maites des Departements bekannt, das zur 
Abſicht hat, dem im mehreren Gemeinden herrihenden Dennicier- 
nouegeiſte Einhalt ju thun. 
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Bon Baſel bis Breifach haben die franz. Dowänierd am 12. 
Eept. ihre vormalige Linie wieder bejogen. — t 

Eine Bruͤſſeler Zeitung will wiſſen: Die Unterhandlungen zu 
Paris würden feit einiger Zeit perſoͤnlich zwiſchen Ludwig dert 
XV, und den verbündeten Monarchen geführt; Gngland 
beitehe aber auf wichtigen, von Frankreich zu machenden Sons 
zeſſtonen. * 

Die allgemeine Zeitung fhreibt: 


Wirkung auf Lord Eaftlereagh gemacht und ihm vermocht zu has 
ben, feine veränderten Anfichten dem Prinz Regenten mitzutheis 
len und um neue Verhaltungsbefehle zu bitten. Indeſſen mens 
Den die beuden Minifter, die jezt der Leitung der franzöſiſchen 


Angelegenheiten vorſtehen, jeder. auf ‚feine Weife, Talleprand leiſe 
und beyend, Fouche“ kuͤhn und derb, fortwährend Alles an, die , 


Sntegrität ihres Waterlandes zu erhalten.“ . 

Die Bremer Zeitung meldet aus dem (preußifchen) Haupt 
Quartier Nomedenne vor Givet vom 5. Sept.: »Ein Schrei: 
ben von einer ausgezeichneten hohen Perfon enthält unter Andern 
folgende Worte: ... . Die hohe Einſicht der ay dem feinem Ab⸗ 
Schluſſe nahen Friedenswerk arbeitenden Männer kann der teut: 
fhen Nation übrigens eine Gemährleiftung künftiger gludlicher‘ 
Beiten feyn, und muß alle Beſorgniſſe wegen Nichtbeachtung deſ— 
fen, was zu unferm Wohle dient, gänzlich verfhruhen“ 

Brüffel, den 14. Sept, Aus: guter Quelle, fagt Die allge. 
Zeitung, Wird verfichert; daß die. englifhen Minlſter in Bezug 
auf das Schickſal Frankreichs in zwey Parthenen getheilt find; Lord 
Gaſtlereagh und Herzog von Wellington follen ganz entſchieden In. 
Frankreichs Integrität fepn; dagegen iſt die Stimme fat aller 
Minitter in London wider diefe Anſicht. So geſchah es, daß 


Cord Stewart vor Kurzem von Gäftlercagh nach London gefendet . 


wurde; u dein Prinzen Negenten und, das "Minifterium zur‘ 
Modiffation gewiffer Verfügungen zu vermögen. Was, für Die: 
fen wert gefchehen, ift nicht bekannt geworden; aber man ſchreibt 
aus dem Hauptquartier ded Herzogs von Wellington, daß Eng— 
land, Falls Die übrigen verbuͤndelen Mächten nicht den neuern 
Anträgen des englifchen Kabinets Gehör verleihen würden, einen 
Erperatfrieden mit Fraukreich ſchließen wolle. Bey der engli: 
fipen Armee hieß es, eine Drdre fep im der Ausfertigung, nach 
welchet Wellington Armee am 15. Sept. aus ihren Kantonni- 
rungen aufbrechen folle, um das fränzbfiſche Gebiet zu verlaſſen. 
— Der Minifter von Stein war nur als Privatmann in Pa: 
vis und bat Felnen Cinftuß auf die Verhandlungen gehabt, fo 
mie er Denn auch nur eine furze Unterredung mit dem ruſſiſchen 
Kaifer, wohl aber mehrere Zufammenkünfte mit dem Fürften 
Hardenberg und dem General Gneiſenaͤu gehabt hat. Man Hält 
in Paris die Beendigung der Unterhandfungen noch nicht fir 
nahe; dennoch fagt man, die Monarchen würden auf jeden Fall 
Paris noch in diefem Monat verlaffen. Das Gerücht, daß die 
Eouveraine von Rußland und Preußen hierher kommen mür: 
din, erneuert, ſich von Zeit, und namentlih in diefem Augen: 
blide wieder. z j & 

Aachen, den 15. Septemb. Am 28. d. follen die Souve⸗ 
raine Willens fepn, die Rüdreife nach ihren Staaten bon Paris 
anzutreten, 


Abſchrift eines Schreibens des Herzogs von Diranto an Er. - 


€. 9. Monfteur, vom 25. Aprif 1914. — Monfelgrieur. Ich 


habe dein Kaifer Napoleon, deſſen Minifter th 10 Jahre fang 


tar, den festen Dienft zu erweifen aefucht, Ich alaube Em. f. 
9, den Brief mitteilen gu müflen, welchen ich ihm ſchrieb. Seine 
Intereſſen koͤnuen mir nicht gleichgültig feyn, da fie die großmiüe 


»Die legte Präftige und 
eindringlihe Vorſtellung der großen teutſchen Höfe fheint einige... 


—Abſchrift eines -Schreibens des Herzogs, von Otranto an -den 


- Die ilnrobe iR ein großce Uebel, 


AB 


tbige Tpeifnaßme der Dächte erregien, die über fie geflegt habım. 


Aber die Ruhe der Mationen und ihrer M 


« vieler Unruhe und Galamitäten das übte Iukerehe ih Brunel 


und Guropa, welchein alles andere geo werden mu e 
Ruhe, feldft wenn fie auf —— — hergeſtellt ni —* 
wäre nicht hinlanglich geſichert und koͤnnte niemals wahrhaftig 
genojjen werden, fo lange Det Kaifer Napoleon auf der Intel 
Elba bliebe. Yırpoleon würde auf Diefem Felſen Ztalien, Franke 
rei umd gar; Guropa dastenige fepn, was der Befup für Neas 
ei üb. Sch fehe nur die neue Welt und Die vereinigten Staas 
ten, wo cr keine Erichiliterummg hervorzubringen vermag. 
Kaiſer Kapoleon, vom 23. April 1814. . > 
Site, als Fraukreich und- ein Theil von Europa zu - Ihren 
Fuͤſſen lagen, wagte ich es ſtaudhaft, Die Waprbeit vor Ihnen 
gu ſprechen. Jezt, wo Sie im Ungluck find, fuͤrchte ich weit eher 
Ihre Empfindlipkeit zu verwunden, indem ich Die Sprache der 
Aufrihtigteit mie Ihnen ſpreche; ich bin es Ihnen aber ſchuldig 
Da es Ihnen nützlich und ſogar nothwendig feyn wird, — ‚Sie 


haben die Infel Elba und ihre Eouverainetät als Aufenthaltsort 


angenommen. ch Iripe allem, was über. diefe Eouverainetät 
und über biefe Inſel geſagt wird, ein aufmerfjames Dbr. Ich 
halte es für mine Pig, Sie zu werfichern, dag die Lage Dies 
fer Inſel in Guröpa Ihnen nicht angemefien if; und daß der 
Titel eines Hetrfhers über einige Morgen kandes demjenigen noch 
weniger angemeſſen ft, der ein unernrehliches Reich befaß. IB 
birte Sie, diefe zwey Anfihten ju erwägen und Sie worden fins 
den, wie gegründet fie ind." Die Zufel Elba ift t weit von ° 
Afrika, von Griecheniand und Spanien enticentz fie brt bey: 
nahe die Küften von Jtalten und Zrankreich. Von diefer Iufet 
Bonnen Sie das Meer, die Winde und eine kleine Feluke ſchuell 
in die, der Unruhe, meuen Greignijien und Revolufionen am meis 
ſten ausgeſetzten Laͤnder führen Nirgens befteht. noch ein 
feſter Zuſtand; im. dleſein Zuſtand der Beweglichkeit der 
Völker laun cin Genie wie, das Ihrige immer, unter. den eu⸗ 
ropälfhen Mächten Unruhe und Verdacht erregen ; obne verbrecheriſch 
zu ſeyn, Eönmen Sie doch des Verbrechens beſchuldigt werden, 
undeben fo koͤnnen Sie, ohne verbrecherifch zu fern, Uebel ſtiſten. 
für die Regierungen ſowohl 
als für die Völker. — Der König, welcher Frankreichs Thron 
beſteigt, wünft einzig Durch Gerechtigkeit zu herrſchen; aber Sie 
willen, wie viel Leidenfhaften einen Thron umgehen, und- mit 
welcher Geſchicklichkeit ber Daß der Berläumdung die Farben dee 
Baprpeit leiht. — Die Titel, welche Sie behalten, : erinneru 
Sie jeden Augenblüt an das, was Sie verlorem, und können 
nur Dazu dienen, die Bitterkeit Ihrer Meye, zu vermebren; fie 
werden nicht als Ueberreſte, fondern als die eitle Vorſtellung fo 
vieler Größe, die nun verſchwunden iſt, erſcheinen. Ich fage 


mehr: ohne Sie zu ehren, werden fie Sie größern Gefahren 
ausſetzeu.“ Man wird fagen, Zie behielten Diefe Titel nur, weil— 


Sie Ihre Anfprüche wicht aufgaͤben. Man wid fagen, der Bel: 
fen der Juſel Ciba fey der Stügpunkt, auf welchen Sie Den 
Sebel flellen, von wo aus Sie’ von neuem tie  gange 
Welt in Aufruhr bringen wollen, — Grlauben Sie mir, 
Ihnen, alles zu ſagen. Cs wäre ruͤhmlicher und tröftender 
für Sie, als ein einfacher Privatmann zu Teben; und num iſt 
der ſicherſte und für einen Mann wie Sie anftändigfie Zuſluchts⸗ 
Ort in Den vereinigten Etzatın vpn Amerika. — Dort werden 
Sie Ihre Exiſteng mitten unter einım noch jungen Wolle aufs 


neue beginnen; dieſes Bol wird Ihe Genie bewundern, obne, 


ed. zu fürchten. Sie werden unter bem Schutz eben fo unpar⸗ 


| 
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cheyiſcher als unverletzlicher Geſetze fepn, fo wie alles, mas im 
Baterlände Franklins, Waſhingtons und Jehferfond athmet. Sie 
werden den Ameritanern beweifen, daf Sie, unter ihnen gebe: 


zen, wie ſie gedaht und gejtimmt hätten, daß Sie ihre Tagen⸗ 


Den uud ihre Frepbeit allen —* dee Erde vorgezogen hätten. 
Stealiem. —— —— 

Nom, den 2. Sept. Vergangenen Dienſtag wurden Die 
Erequien für den Pabſt Pius VL in Gegeuwart Sr. Heiligkeit 


and 15 Kardinälen jo wie vieler anderer Praͤlaten ſehr feperlich 


abgehalt: 


alten. . . 
Rom, den 6. Sept. Im der Naht vom 3. auf den 4. d. 


verſpuͤrte man hier wieder ein Kleines Erdbeben. — In dem gei 
peimen am 4. d. gebaltenen "Goafifterium machten Se. Heil. die 


Befezung von 12 theils Erzbicthiunern tpeils Biöthämern,, größe 


teutheils in Spanien, betauut. 

Trieft, Deu. 0. Sept. Briefe aus Sonftantinopel melden 
das Falliment des Haufes Malleu und Komp. mit 1 Mill. und 
200,000 Piaſtern. Nach eben diefen Briefen erwartet man mit 
jedem Tage.das königl, Wappen auf. dem franzöfiichen Geſandt⸗ 
fbaftszpallait dortſelbſt aufgeftedt zu fehen. EN 

Florenz, den 8. Sept. Ein. hier publizivtes großhetzogl. 
Grit Fündigt die Vereinigung des Staats von Piombino, der 
Juſel Elba und des Gebiets von St. Maria mit dem Großper: 
ſogthum Tosfana.am — Kine Depefche Des toskaniſchen Kom 
mandanten auf der Inſel Elba, Obriſten Gafannova, enthält die 
Nachricht, daß die großherzogl. Truppen endlih am 6. dieß mit 
Zagesandend ‚unter dem allgemeinen Jubel des Volkes und un: 
ter dem Zuraf; Es lebe Ferdinand AN, in Portoferrajo eingejor 

en jenen. Die toskanifhe Fahne wehete gleich darauf auf allen 
Sorte und wurde voun der mit Zeitung 101 Kanoninfhäüffe begrüßt, 
welches auch von der koͤnigl. engliihen und franzöjifhen Marine 
geihah. Die ſeitherige Beſatzung fegelte auf Traͤnsportſchiffen 
alfogleih ab, und der Kommandant Eafanuova -erließ cine den 
Umftänden aupaſſende Proklamation. — Es britüttigt ſich, daß 
Piurat am 25. v. M,-mit vielen ihm angehörigen Effekten auf 
Gorjita angetommen ſey. Die Urfache aber, warıımı er ſich da: 
hin gewendet hat, iſt noch unbekannte, — Am Ende vorigen 
Monats fegelten 200. Eorfen, . Die. von Gaeta nach Livorno 
feansportirt worden waren, auf einer Bombarde mach ihrem 
Vaterlaude ab. . ver 

Mailand, den 11. Sept Der F. M. 8, Graf Nugent 
reiste von hier nah Neapel. ab, mo er vom F. Mı &. Baron 
von Mohr das Kommando. der. dort befindlichen . Eaiferl, öfter, 
— —— — — * * RR 

ine am 3. Sept. erlaffene mahung Großh 

von Zoseana ertlaͤrt, daß Das Fürſtenthum Er rg 
u. ‚Infel Elda. und die ehemaligen Lehen, des Monte St. 

aria mit allen Zugehoͤrden und Abhängigkeiten, zufolge der 
Beichlüffe des Wiener Rougreſſes, von vun am cigen ergänzenden 
Tbeil des Großherzogthums Toscana ausmachen, Die Einwoh— 
ner gedachter Landesbezirke werden, gieich den urſprimglichen 
Einwohnern von Toscana, angeſehen und behandelt. Aller Ver: 
kehr zwifchen jemen neuen Bezirken und dem Großherzogthum ift 


fee. Einſtweilen werden fie noch nach ihren bisherigen Gefegen | 


und Anordnungen eingeführt werden, Am 5. Sept hatte eine 
Deputation dee vorzäglidrten Einwohner des Fuͤrſtruthums Piom⸗ 
bino bey dem Großherlog Andienz, um ihm ihre Treue und 
Gcherfam gu verſicher n. s Ir } 
lieber. dieVeraulaſſung da Uebergabe von Portoferraio 
erzähle ein Schreiben aus Fit. Aa »Am 26. Aug. kam eine 
ſrangoͤſtſche Brigantine mir Briefſchaften der fränzöfiihen Regie⸗ 


. von Antibes abgegangen fen, nach 


bee die Preußen Anfpruch- 


genten ſchon gut erganijirt, amd man zweifelt, ob -Diefe 


„zung vor Portpferraje an. Sogleich wurde von ber daſigen 


frangöfifhen Garnifon bie drepfarbiae Fahne ab:, die weiße auf: 
geſteckt, und die englifhe Brigantine, welche fie vor einiger 3 

weggenommen hatte, wieder frepgegeben. Der franzoͤſiſche Ber 
fehlshaber in Der Feſtung ſchickte einen Parlamenfair an den Be 
fehle haber der tescanifhen Blocadetruppen, und zeigte ihm am, 


. daß cr bon feiner Regierung Befehl babe, die Feitung und die‘ 


ganze Inſel den Toscanern zu libergeben, und fi mit den frari: 
höftichen Truppen auf eimer Transportfiotte, die am 25. Auguft 
orfita zu verfügen. Am 27. 
Aug. gab die franzöfifche Befagung "den toscanifihen Belagerung 


Truppen ein großes Gaftmabl. 


Briefe aus Livorno fprechen auch von einer zu Smyrna aube 
gebrochenen Revolution, im Doren Folge mehrere Schiffe mit ges 
fluͤchteten Jamilien zu Livorno angelonnmen wären. Alle fremden 
Konſuls follen Siyhrna verlaffen haben. " 

Großbritannien — 
Die Prinztſſin Charlotte von Wales war zu Weymouth cr 
nige Tage ernftlich krank geweſen, hatte ſich jedoch ſoweit wie 


der erholt, daß fie die ihr von den Aerzten wegen ihres Scha— 


dens am Knie verordneten Spasierfahrten auf der Eee wieder 
anfangen konnte, 

Die 9%, Georg Chatter Douglas und Lionel Hervey find 
zu Legationsſelretaͤrs, jener zu Berlin. diefer zu Münden 
ernannt, _ . 

(Ans Londoner Zeitungen vom 8. Sept.)  Geflern Morgen 
ift der Oberſt Madinnon mit Depefhen des Herzogs: von Mel: 
lingten aus Paris bier angefommen. — Alle Privatbriefe aus 
Brantreih flimmen Darin überein, dag die Minifter Tallepranb 
yud Fouhe ben den Franzofen im Allgemeinen fehr verhaßt 
ſeyen und ber König fie nothgedrungen merde entlaffen muifien. 


- 


— An 4. d. find aberınald 200 Mann mit 300 Artifleriepfer: ' 


den von Ramsgate nad Dftende abgefegelt, um zur Armee des 
Herzogs von Wellington zu ſtoßen. — Geſtern mar eine große 
Derfammlung der Weftmirfterconmmittee zu VBetreibung der Sub: 
feription für Die in der Schlacht bey Waterloo Verwundeten 
und die Witten der Gebliebenen. Der Herzog von Pork 
führte den Vorfig, neben ihm ſaß der Erzbiſchof von Ganter 
bury. Es waren aud Abgeordnete der Gommitce aus der Gith 
zugegen. Dr. Rowecrofft zeigt an, die Subferiptions- · Summe 
belaufe ſich bereits auf 300,000 Pf. Sterl,, und man habe alle 
Urfache zu glauben, daß fie, fobaid die Subferiptionen aus 
Aften und andern Theilen des Reichd anfommen würden, 400,000 

Sterl. betragen werde. Hierauf wurde die Frage geſtellt, 
wie groß. der Antheil der Preußen am diefer Summe fenn folle, 
Die Antwort war, daß die Subferipfionsgelder, welche in Lon- 
don gezeichnet worden, ganz für die brittifhen und hannövers 
ſchen Soldaten beftimmt bleiber müßten. Seitdem aber iftin den 
Piarreyen eine andere Subfeription eingeleitet worden, und jmar 
in Folge eines koͤniglichen Referipts, worin ausdrüdlich feſtgeſetzt 
wurde, daß der ‚Ertrag fir die enalifhen und preußifchen Sol: 
daten beffimmt ſeyn folle. Mur auf diefe Beytraͤge Ebnnten das 
machen. Webrigens müffe noch” erin: 
nert werden,, daß Die preußifchen Verwundeten große Unterftügs 
unaen in ihrem WBaterlande, u erwarten hätten, währed die eng: 


” fifhen Verwundeten und Witwen fih mir an dieſen Fond hal. 


ten mußten. — Aus Buenos: ayres wird unterm 22. Zumy ge⸗ 
meldet, daß in der dortigen Gegend das Volk in Maſſa auſqe⸗ 
ftanden war, un den beſergten Angriff der von Kadiz fommen: 
den Erpedinlon abzuſchlagen. In Merito haben fih die Juſur⸗ 
Gesep⸗ 
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en To. leicht wieder unter die Herrſchaft yon Alt: Spanien ger 
Eoqt werden können. — Rah den veuchen Nachrichten aus 
: ift mit dem Rajap von Napaul ein Wafenftilftand 
in .Etande, gekommen. Gr fol eine Deputation an Lord Moirg 
seldict Haben, ‚mit der Bitte, die englifhen Truppen aus Ras 
—— Man glaubt, daß der Friede von dieſer 
. naaqhſtent hergeſtellt werden wird, ‚um fo mins 

u Mi, a) fhon fo viele Engländer dort ihr Leben 

‚verloren » md im dieſem unfructbare Lande nichts zu ges 

wirmen iſt. — Mach Peivarbriefen aus Paris wird der Mars 

ſchall Moncey von vielen gelobt und bewundert, daß er ſich ge: 
weigert hat, im Kriegögericht gegen feinen Freund, dew Marſchall 

Reyszu praͤſidiren. 

Aul der Inſel Et. Domingo hat der Handel , feitden die 
“ Beindfeligkeiten zwiſchen Pethion und Eriftopp aufgehört haben, 
bedeutend zugenommen. — Täglich kommen in unfern Häfen ein: 
Ane Schiffe an, welche zn der Jamaicfiotte gehörten. Sie fer 

Ite unter, Eskorte des am 5. Sept. ju Portsmuth angefommer 
ae Linienſchiffs the Wnrrior, von 74 Kanonen. Ein Offisier 
dieſet Schiffes gibt folgenden Bericht: rDer Warrior ging am 
10, Juf. in Gemeinfchaft mit der Brigg Glectra als Bedeckung 
singe Flotte von. 90 Kauffarthepfciiien von Jamaica unter Se: 
gel, Am 9, Aug. um 4 Uhr achmittags erhob fih aus Süd: 
Of ein Barker Wind und das Wetter wurde didter. Eine Bier: 
stunde fpäter ging die See hoc, dafi. fie alle.unfre in der 
Mitte unfers Verdeds Hängende Büte fortfchwernmte. Kurz 
Darauf fahen wir 100 Klafier von uns ein Schi auf der finken 
Seite liegen; und da die Epige unfers Steuerruders fortgeriffen 
war, jo geriefhen wir an das Liverpooler Schiff, Georg, worauf 
bepde Schiffe eine Zeitlang an einander ftießen mund : fi jchr ber 
Khädigten. ‚Die Maften des Schifies Georg wurden fortgerißen 
und unfer Anker bohrte fih in deſſen Eeite ein Da ca zu 
finken begann, fo kam deſſen Gquipage, 10 Perfouen art, wo: 
zunter 2 Kinder, an unfern Bord herüber. Jept fank deijen 
Dintertheil, und in wenig Minuten war #3 mit. dem Kaptän, 1 
Mann und 1 Kinde untergegangen. Um mieder die Wiud ſeite 
Pa gewinnen, Tappteu wir -unfern Befanmaft, und zogen unfere 
inter ein, aber aud diefed war vergebene. ‚ Kun verfügten 
mir einen Tpeil unferer Artillerie ius Meer ju werfen, konnten 
aber damit nicht ja Stande kommen, weil das Schiff ganz auf 
der Eeite lag und leck war. Hierauf Lappten mir, unfern gtos 
Ken Maf und brachten einen im Magazin befindlihen Steuer: 
puderbaum an deſſen Stelle, werauf das Schiff ſich wirder hob, 
nnd und in Stand ſetzte, 12 Kancıren ‚ans Der eriten Batterie 
über Bord zu werfen. In diefem Augenblicde forang der Wind 
nach Südweſt um, und wird hatten ibn von hinten, aber urfere 
seite Gallerie war unter Waſſer und im Raum fand das Wak 
kr 1044 Fuß hoch. Da jedermann bey den Pumpen arbeitete, 
fo gelang es ums endlich, das Schiff za erleichtern, est legte 
uch der Orkan etwas, nachdem er ungeführ 7 Stunden ange 
halten hatte, und am 10. gegem 5 Uhr des. Morgens hatten wir 
faft alles Wafier, welches in unfere Kajüten nnd beynahe uͤber⸗ 
«U ine Innere des Schiffs eingedrungen war, und mehreutheils 
alles darin befindfiche vernichtet hatte, fertgeſchaft. Wie wir 
hören, find ungefähr 40 Schiffe der Hlotte eutmaſtet und meh: 
re gefanken. Wir find Schiffe begegnet, welſche die Mann: 
Kbaft von 5 andern Ediffen am Bord haftrı.« 

Bermifdte Rachrichten. 
Am 16. Sept. reiste der Baron » Hügel, katſerl. oͤſterreichi⸗ 
Her Bevollmägtigter zu Frankfurt, nad Mainz, um der Der: 
möhlung Er. Baifert. Hoheit des GErzherzogs Karl mit der Prins 





zeſſin vom Naffau: Weilburg, die am folgenden , 
vollzogen es — en u 
Sin nahafınungsmärdiges Bepfpiel haben der Pro or. 
Klimt an der Univerfirät zu Pad“ Balerian A = 
der Profeffor Korenz Fabris, Primars Ghirurg des Spitals ae 
geben. Eie errichteten dieſes Jahr in Padua ein fogenanntes 
medielniſch hirurgifches Inftitut, welches darin befteht, daß fie 
mit ihren Affiftenten : jedem, armen - Kranken unentgeldlich Güffe 
keiften. Cie erklärten im ihrer Belauntmachung ſich bereit, die 
fen Ungluͤallchen zu jeder Stunde, bey Tag und Nacht beyins 
ſtehen; augleich errichteten fie ein elgenes Bureau, das immer 
von 12 — 2 Upr Nachmittags eſſen ſeyn wird, we Kranke 
a nr 

die perfönlich zu € nen nicht ver en, erbeten nt 
nen. — Der naͤmliche Profeffor Brera iſt auch —— 
ues geſchaͤtten Giotnale di Medicine pratica, 


— —— — 
Königl. Hof. und Rational Theater. 

Sonntag den 24. Sept. Deinrih von Anjow. Traun: 

fpiel in 5 Augügen von Ritter von Zahlhas. 
Königl. Theater am Jjar:T bor. 

Samstag, den 23. Sept. (Zum Eriemmale) Die Tem 
felsmüple am Wirnerberg, Sınepter Tpeil, 

Sonntag, den 24. Sept. Gbenbiefelbe, 


De — — — 


957. (2. a) Künftigen Montag als den 25. dieſet, Morgens 
son 10 bis 12 Uhr, wird auf dem Burean der unterzeichneten 
Kommiffion in der Seidenhauskaſerne, der Dabers, Deu: und 
Stropbedarf für die Eönial. Fourage : Verwaltung Münden auf 
die Donate Oktober, —— und Dejember a. c., an die 
Wenigſtueh mende salva ratilicatione öffentlich verſteigert werden: 
welches Denen hiezu Lufttragenden hiemit bekannt gemacht wird. 

Muͤnchen, den 26. Sept. 1815. - 
Königl. Militärs Adminiftratiom:-Gommifion 





on Befäntmahung 
Die Verlooſung des Laudgutes Dofau betreffend. 

959. Da am 29. d, die Berloofung des Landgutes Hofau 
unmidersuffich ‘wor fich gebt, fo erſucht iemit linterzeichneter alle 
ziel. Deren Emittenden öffenslih, ‚alle Loofe, welche fit noch 
unabgegeben in ihren Händen befinden, bis zum WBorabeude der ° 
Loofung Dit Die zum 2% >. ihrer refp. Gerichtsbehoͤrde ad Der 
pofitum zu übergeben, damit fie von deuſelben unter anıtliches 
Siegel ‚genommen werden mögen. . 

Alle His zum 28. d. Di. wicht bier timgetroffenen oder nicht 
ad Depefitum jus. gelegten Loofe werden als emittirt sahere 
und fohin bierorts, nicht mehr angenommen. - 

Rofenpeim , den 18. Sept. 1815. 
Seraphin Rauch, 
Hanpttollecteur zu Hofau. 





Berfleigerumg . ’ 
919. (2. 5) Montag deu 25.9. M. und die folgenden Tage 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden im 
dem ehemaligen Auguſtiner Etod im Tien Gingange an der 
Köwengrube über 2 Stieaen verftiedene Effekten gegen gleich 
baare Graablung und jwar Zug fir Zug, als Better und Bett: 
Zeuge, Kommod:, Dängs und adere Raͤſteu, Tiſch, Sefichn, 
Kanapee, Spiegel, Kupfer, Porjlain und anders Gefbirr, wie 
auch Hrauenkleiver und Weißiepg fo anders, verſteigert, wozu 
Jedermann freundlihft eingeladen wird. 
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Mit Seiner Föniglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


3eitung, 





Montag 


— 20 — 


25. Sept: 1815. 


Baierm . 

Salzburg, vom 19. Sept. Diefen Abend bet -der Hohe 
Stauffen eim feſtliches Schauſpiel dar, Das Herbſtlicht, zur 
mal im Gebirge, wird zum Schöpfer der munderfamften Schat: 
tirungen. Es ‚war genau 5 Uhr, 22 Minuten, als aber die 
ganze, der Stadt zugelehrte Berafeite des hohen Stauffens eine 
olindrifche Lichtfänle niederlag; fie hatte etwa 5 Klafter ſcheinba⸗ 
ten Durchmefier, und prangte, vom VBergehden zum Zuße weft: 
füdlich unter 54 Graden gemigt, volllommen gleichfärbdig, im 
reinften, ſanſteſten Lichtgelb. Das —— dleſer optiſchen 
Sflufion war, daß dieſer mächtige. Lichtürom von. sinem "Punkte 
des Berghauptes zu entquellen fhien, welcher damit bieudendem 
Hellfhimmer blinfte. Die Erſcheinung nahm ſchnell an Licht: 
ſtaͤrke zu: um 5 ‚ 26 Mimuten firahlte fie im pilanten Weiß: 
Tichte: jezt 309 fie langfamı, in paralleler Richtung gegen Süden 
vor, bob fih, und — verſchwand. 

Aber deſſelben Augenblickes entbrannte aus Dem VBerafihloife 
zwiſchen dem Staufen und NiederMpgel ri. puramidales, weit 
perbreiteted DOpferjener in Earem Geldgelb. Um 53% Uhr ers 
loſch diefer Heerd, umd die erftere Geflalt zeigte ſich wieder, aber 
etwas verändert; ein dreyfaͤchericher Kreisfektor, oben etwa 6 
Klafter, unten über 6 ſcheinbarer Breite, ſtreckte ſich jest vom 
Stauffenruͤcken fehief zum Fuße hinaus. Der mittlere Sektor 
glänzte im hellſten Weißgelb, die gleihgroßen Seitenfegel waren 
leije Schattirungen im angencehmiten clair obseur (Helldunkel). 
Um 5%, Uhr 3 Minuten war Alles verſchwunden. 


Der Himmel in Wet und Sid war dicht und ſchwarz bewölkt; 


aber aus aeborftenen Gruppen blickten freundlich lichtblaue Punk: 
fe und Streifen: der DE vom Horlzont mwollicht, , höher frey 
und heiter; der Nord Elarheiter. Der nahe Unteräberg, das 
Haupt majeftätifch in pechſchwarze Wollen fief verdüllt; Jängs 
den Bergfeiten jogen Streifeegen; — ein folcher eben war die 
Projektionstafel der fdönem Erſcheinung. Die Luft athmete ſtill 
Suͤdweſt. — Dem gluͤcklichen Schauer am Möndeberge praͤſen⸗ 
dirte fich. diefes Ätheriihe Spiel des Abendfichtes in deito volle: 
sem wahrhaft unbeſchreiblichen Zauber. Prof. Mapir. 

. Baljburg, den 21. Sepfbr. (Fortſetzung der in Nro. 224 
dieſer Zeitung abgebrocdenen Nachrichten über das auf den loiger 
Beldern entdedte roͤmiſche Gebäude). Aus Mangel näherer Nach⸗ 
‚sichten läßt ſich noch nicht beffimmen, wann Diefe® ehemals ſchö⸗ 
‚ne, Lanthaus erbaut worden, wie fange es geftanden habe, oder 
wer defien Befiker geweſen fy. Man bat zwar unter dem Schuß 
‚se eine rhmifche Münze von fpäteren Zelten gefunden, die aber 
im Ganzen nichts beweiſet. Die Zerſtoͤrung Diefes arofen Ges 
bäudes ift vermuthlich erft gegen das Ende des fünften Jahrhums 
derts vor fi gegangen, wo die. Allemanen und Thüringer bie 


roͤmiſchen Kaſtelle an der Donau überfallen und miedergerifien 
aben. Bey‘ diefie ausgebreiteten. Dermüftung wurden bie koſt⸗ 

en Gebäude and Denkmäler ein Opfer der erbitterten Teut⸗ 
(hen. In der Geſchwindigkeit verheerten fie ſolche oft nur bis 


. zur Dberfläche, der Erde, wie fi der Fall hier deutlich auf 


foriht; Deswegen ift es auch bier nichts feltenes, daß man In 
Baiern, wo die Römer mehrere. Jahrhunderte gewohnt haben, 
von Jeit zu Zeit dergleichen unterirrdifhe Gebäude entdeckt. Grit 
im Jabre 1809 fand man bey Tacherting, einem Fleinen Orte 
am linken Ufer des Alzfluſſes im Yandaerichte Troßberg, Ruinen 
uralter Gebäude, deren Zug eine beträchliche Linie formirt, mit 
einer bedeutenden Ansbreitung über Die benderfeits liegenden Sek 
der. Im diefen entdrdte ein Bauer, als er nah Sand und 
Kalkfteinen grub, die Räume mehrerer bemalter Zimmer, auch 
Gewölbe auf Pfeilern. In einem Diefer ehemaligen Zimmer 
liegt noch der Fußboden vor Augen, mad moſaiſcher Art mit 
Eleinen viercdigten Steinchen, Deren Oberflaͤche alatt ift, zierlich 


eingelegt, fo, Daß die aleichfarbigen immer im regehnäßigen Bo: 


> = und Zirkel: Binien ſich teiben und angenehm abwechfeln. 
ie Vermuthung, daß in ſolchen zerſtͤrten Gebäuden Eoftbare 
Sachen anzutreffen fepen, ift nun begründet, indem mebft dem 
Mufiv: Boden und Frefeo: Malereien and andere intertifante 
Gegenſtaͤnde des Altertbums, von denen das Publikum feiner 
Zeit umftändliche Nachricht erhalten mird, fich vorfinden. So 
bar man unter andern Gegenjtänden, welche von dem Wohlſtan⸗ 
de des ehemals bey Loig anfäfligen Römers zeugen, mehrere 


. Brucftüde von. Gefäßen aus rother Erde (terra sigillata) be: 


(Die Fortfegung folgt.) 
ürtemberg. 

Aus Sigmaringen wird unterm 17. Sept. gefchrieben: 
»Bon ber kaiſerl. öfterreichifhen Armee werden 20 Bataillorre 
Infanterie, 18 Eskadronen Kavallerie und 7 Batterien unver 
weilt den Rüdmarfh im die Erblande antreten. Die Truppen 
follen fhon in dem Berlaufe der argenmärtigen Woche in unfer 
zer Gegend eintreffen, und auf dem Rüdmarfche, mit einziger 
Ausnahme des Fleiſchportionen, an Getraͤnk, Brod und Fous 
rage ganz aus den Magazinen. verpflegt werden.“ 

iederlande. 

Beihluß der Addreffe der belgiſchen Geiſtlich 
keit. Wir dürfen Ihnen, Cire, nicht verhehlen, daß dergleichen 
Derfügungen, wenn fie von Ew. Majeflät beſtaͤttigt wuͤrden, 
nur zur Erneuerung der Unruhen geeigmet waͤren, melde im 
fechtjchnten Jahrhundert diefe Provinzen verwuͤſtet haben, und 
daf fie früh oder ſpaͤt Em, Mai. die Herzen ihrer trenen linters 
tbanen- in diefem Theile Ihres Königreiches entfremden müßten, 
we die Anhänglichteit an den katholiſchen Glauben fefige und ker 


reits ausgegraben. 


L 
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bendiger als in irgend einem Lande von Europa geblieben tft. 
Schon die Bekanntmachung Ew. Maj., worin verkundet wird, 
die neue Verſaſſung ſolle die Frey heit der Religionen feſtſeten, 
allen gleichen Schut und gleiche Gunſt ſichern, warf Beſtuͤrzung 
in jede Bruſt. Man weiß, daß dieſes gefährliche Syſtem einct 
der Hauptpunkte der neuern Philoſophie iſt, die für uns Die 
Quelle fo vieler Trübfale war; daß daſſelbe offenbar nur darnach 
firebt, Gleihgültigkeit gegen alle Religionen zu verbreiten, von 
Tag zu Tage ihrem Ginfluß zu verringern und fie endlich vol: 
lends zu vernichten. Wir find Ihnen, Sire, die Wahrheit in 
ihrem ganzen Umfange fhuldig. Die Geiftlichkeit Diefer-Provin: 
zen hat cs nicht ohne tiefen Kummer bemerkt, daß man Cm, 
Maj. überredet hat, fie gaͤnzlich von den Berfanmlungen zu 
entfernen, wo man die großen Intereſſen des Staates erörterte; 
daß der Entwurf der neuen Berfaffung für den Adel ehrenvolle 
Auszeihnungen enthält, und daß die Geiftlichkeit, ehemals der 

Stand im Staate, derfelben beraubt ift, daß fle nicht eins 
mal das Recht haben wird, bey den Berfammlungen der Pros 
vinzen vertreten zu werden; daß ihr Einfluß auf die Annahme 
der neuen Staatöverfaffung forgfältig entfernt wurde, fo daß 
ſich die worzüglichiten Mitglieder der Geiftlichkeit nah den Aus: 
Drüden der Bekanntmachung Ew. Majeftät nicht mehr unter den 
Perſonen befinden, Die am meiſten empfehlungaswerth, am mei 
ſten des, Vertrauens ihrer Mifbürger würdig find; daß es Ihe 
endlich nicht einmal verfiattet wurde, ihre Mißbilligungsſtimme 
auf Pie Lifte der Motabeln einzuzeichnen. Lauter Maaßregeln, 
Die und, mit Schmerz fagen wir es Ew. Majeftät, nur als ums 
alüclihe Vorbedeutung für die Zukunft erfcheinen Eünnen, weil 
die Minifter Ew. Majeftät fhon die Stimme und die Meinung 
der gefammten Geiftlichkeit über Gegenitände für nichts zählen 
wollen, die nicht weniger ihrem Befugnißkreife, als dem der 
übrigen Privatperfonen, ja vielmehr dem ihrigen ganz befon 
ders angehören, fo wie es Das Intereſſe der Religion betrifft. 
Unmoͤglich, Sire, laſſen fih alle die traurigen Wirkungen bes 
rechnen, die aus der Fortfegung eines folhen Planes entfprins 
gen können. Denn foll die Batholifche Geiftlichkeit nicht mehr 
über die Angelegenheiten der Kirche zu Nathe gezogen werden; 
iſt es entſchieden; daß fie gar. keinen oder wenigften nur einen 
aufälligen Antheil bey. der Verfertigung der Geſetze, zumal jener 
über die Ausübung ber geiftlichen Gerichtsbarkeit, nehmen fol, 
mie Eann fie den irgend einen Gingrif in die unveräufferlichen 
Rechte der bifhöflichen Würde verhindern, welche zum Beſtande 
dee Bathofifhen Kirche und zu den Vorrechten darſelben gehören, 
die Em. Majeftät ihr zuficherm? Können fie nicht in Nafionals 
Berfammmlungen, wo die Geiſtſichkeit Leinen oder nur einen 
ſchwankenden und folglih unzulanglichen Einfiuß ausüben würde, 
nah Willkuͤhr eingeſchraͤnkt werden? Berner bat die Grfabrung 
bewiefen, mie wichtig es ift, Daß die Geiftlichkeit einen ausger 
zeichneten Rang im Staate einnehme. a, Die Achtung, deren 
fie genießt, verbreitet ſich über Die Religion felbft, Die fie lehret. 
ie groß auch das nliche Verdienſt der Diener der Altäre, 
ſey, wird ed heut zu Tage nicht unterftügt und Gegünfligt durch 
feinen ansgezeichneten Rang und gefeglihe Vorrechte, welche in 
den Augen der Wölfer die Verrichtung des Priftertpums peben 
und adeln, fo vermag die Geiftlihkeit nur eine ſchwache Schugs 
Wehr Den Unsrönimgen entgegen zu fiellen, gegen melche fie 
ohne Unterlap zu kampfen verbunden iſt. Mer innere Friede 
und die Wohlfahrt eines Reichs haͤngen groͤßtentheils von dem 
Huſtande dee Sitten ab. Es blühen da feine guten Sitten, we 
26 keine Religion aibt. Die. Religion iſt ben dem gegemmwärtis 
tigen Jufand der Bildung mehr oder weniger geachtet, je nach⸗ 


dem ihre Diener nach den befichenden en mehr ober weni: 
ger geehrt und geachtet, werden, Leiche ift die Busen in’ Ver 
Schranken zu halten, allein die Böfaı wagen alles gegen‘ eine 
Geiftlichfeit, die im Staate nicht einte gem ng genleft. 
Em. Majeftät werden ohne Aweifel bemerkt haben, daß die 
durch das Konkordat in Frankreich wieder bergeftellte Batholifche 
Religion bey weitem dort nicht die Wirlung erjeugte, dic man 
davor erwartete, weil die Geiftlichleit, nah dem Soſtem des 
Reiheoberhauptes, Feines Nanges, keines Anfehns, keines Gin: 
fluſſes im Staate genießen ſollte. Man wollte fie für nichts red: 
nen, Sie wurde von allen untergordnefen Behörden. niederge: 
drüdt; fie ward bald, wozu man fie bringen wollte, unmädtig, 
das Gute zu üben und das Boͤſe zu verhindern. Wir hegen das 
Vertrauen, Em. Majeität werden geruben, in den unterthänigen 
und ehrerbietigen Vorftellungen, die wir an Sie richten, in dem 
fregen und offenen Ausdruck unferer Gefinnungen, nur die Gre 
fülung einer unſerer wichtigften Pflichten bey den gegemmärtis 
gen Zeitumftänden, wur einen neuen Beweis unferer Ergebenheit 
gegen Ihre erlauchte Perfon und nur den redlichen Wunſch zu 
erblicten, daß Em. Majeſtaͤt ftets in Frieden über dieſe ſchoͤnen 
Provinzen durch eine ganz väterlihe Verwaltung und dur eine 
kraͤftige nnd dauernde Bereinfaung zwifhen der Priefterfchaft 
und der Eöniglidien Macht herrſchen mögen. Wir find mit tie 
fer Ehrfurcht, Eire, Ew. Majeftät unterthänigfte, gehorſamſte 
und getreuchte Unterthanen. Unterzeichnet: Furt Moriz von 
Broglie, Bilhof von Gent, J. A. Baret, General: Bikar, 
Kapitular von Luͤttich. J. Forgeur, General:Bikar des Erz⸗ 
Bistums von Mechen. Karl Franz Joſeph Plfanj, Bilder 
von Namur, Franz Joſeph, Biſchof von Tournam Den 
28. July 1815. 
Srantreid. 


Nach dem öfterreichifchen Beobachter ift Folgendes die 8 
waͤrtige Einthellung der kaiſerl. bſterr. Gouvernements in Frank. 
reich: Oberrhein, Niederrhein (Elſaß Baron Heß, Land: 
rechtöpräfident, Gouverneur; Sitz des Gouvernements, Kolmar. 
Ober⸗Saone, GCote'Or, Freyherr von Baden, Gouverneur; 
Sit des Gouvernements; Dijon. Doubs, Jura, Saone 
und Loire, Baron Gger, Hofrath, Gouverneur; Sig des 
Gouvernementd, Macon. An, Montblanc, d’Ellevaur, 
Hofratb, Gouverneur; Sig des Gouvernements; Bonrg: em 
Breſſe. Rhone, Ifere, Loire, v. Rofdınann, Hofrath, 
Gouverneur; Sitz des Gouvernements, Lyon Drome, Bau: 
elufe, Dberalpen, Riederalpen, v. Stahl, Gubernial 
Bicepräfident, Gouvermeur; Sit des Gouvernements, Balence 
(Für das Departement de Ardeche und die Theile der Departes 
ments Pup de Dome und Oberloire, welche gleihfals von öftere. 
Truppen befegt. find, feheint noch Bein eigener Gouverneur ernannt 
au feym In den rtementd® Bar: und NRhonemindungen 
ftehen bekanntlich auch fasdinifhe Truppen) 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15. Sept.) Die ruffifche Arınee 
in den Ebenen -von Vertus war 410,900 Mann Kavallerie und 
400 Stüce Gefhüs. Die Haltuug der Truppen war prächtig. 
Sie erbobin ein Freudengefhren, als fie den Kaifer Alcrander 
wieder fahen. Am Tage der Heerſchan, nach den großen Mas 
nöuvres, gab der Kaiſer von Rußland pen erlauchten Alliirtem, 
den erften Generalen feiner Armee: und der allirten Truppen, 
welche ihre Souverains bealeitet hatten, eine: große Tafel unter 
freyem Himmel. Währen der Maplseit wurden Artilieriefalven 
abgefeuert. Selten würde man eine Werfammhang feben konnen, 
die mehr Ehrfurcht einflößte. Die Babl der Zuſchauer war un: 
eemeplich. Man patte den Soldaten doppelte Nationen, ausge 


410939 


theilt; aber bie Mandzucht wird bey der ruſſ. Armee fo fireng 
beobachtet, daf bey einem fo großen el nicht die mindefte 
Unvrdnung vorfi. Der Aufenthalt der verbündeten Monarchen 
Im Marnedeparteinent hat, wie man fagt, mehr als «ine Million 
baares Geld ins Land gebracht. Die Lebensmittel wurden in 
folhem Ueberfluße herbepgeführt, dag der groͤßte Theil derſelben 
nicht verbraucht wurde. Alle Eßwaaren ftehen in fehr gemäßigen 
Preifen. Die Rufen fhlagen jezt zwey Bruͤcken zum Ruͤckzuge 
Iprer Truppen, eine über die Maas, bey Verduͤn, die andere über die 
Diofel, bey Meg. Die ganze ruſſiſche Armee nimmt diefen Weg 
nach dem Rhein. — Der ruſſ. Gen, v. Alopäus, welder in 
MNaucy Gouverneur war, ift zu Paris angefommen. — Das De: 
parternent la Manche foll den Allürten bis zum 15. Sept. 400 
Dferde liefern. — Seit dem 4. d. geben die Bewohner von 
Boon weder den Dffigieren noch den Soldaten der bey ihnen 
Yin quartirten alliirten Trupven mehr frepen Tiſch. Er wird bey 
dem erſtern duch eine Entſchaͤdigung in Geld .erfegt und die 
Nationen, zu welchen Die andern ein Recht haben, werden ihnen 
dur die Maire ausgetpeilt. Die neue Drganifetion der franz. 
Armee wird fait fo gefchwind mie ihre Verabſchiedung bewerk⸗ 
ſtelligt. Zu Longwy find fhon mehrere Dffisiere in den Depar: 
kementslegionen augeſtellt. — Das Journal des Vardepartements 
meldet: „Nachdem der Erkönig Muͤrat lange Zeit in den Doͤr— 
fern an der Seekuͤſte oder im einiger Entfernung umbergeirst 
war, fab er fich zuletzt genoͤthigt, wm den Nachforfhungen der 
Polizep zu entgehen, ſich mit einigen Perfonen die ipm noch folge 
ten, im ein Boot ohne Berdeck zu werfen. Auf dieſem ſchlechten 
Fahrzeuge fuhr er vom Borgebirge Sepet, eine Stunde weſtlich 
von Zoulon, ad. Er war auf Dein ‘Punkte, ju Grunde zu geben, 
als iyır das Poſtſchiff von Zoulon antraf und aufnahm. “Bey 
feiner Ankunſt zu Baſtia verſicherte man- fih feiner Perſon. Gr 
batte jih für einen geflüchteren Seeoffigier ausgegeben und Gams: 
po:malo genannt, — Der Vrneral Mouton, der in der Schlacht 
son Waterloo gefangen wurd, befindet fih gegenwärtig in Den 
Bädern von Arien. — Der 5. M. Blucher hat in der (bene 
von „Zi, bey Saeı, uber mehrere preuf. Korps Mujterung ges 
halten. Man beyauptere dort, ein Theil dieſer Truppen werde 
ſich am 15. nach den Graͤnzen in Marſch fesen. — Ein Privat: 
Schreiben aus Nismes, vom 7. Sept. fagt: »Endlich ruhen 
wir von unfern unglüdfeligen Umftänden aus. Wir zählen die 
Tage, die feit der Rücklehr der Ruhe vweriloffen find, 
und feit dem 25. Auguft hat. Bein Mord, Bein biutiger Streit 
weder in der Stadt mo) in der. Umgegend flat gehabt. Die 
von der Berwaltung ergriffenen Daagregeln, um die Ruhe diefes 
Departe.nents zu defejtigen, bringen die erwünfdteiten Wirkungen 
beivor. Sie beruhigen die guten Bürger und flößen den Unruhe⸗ 
fliftern einen heilſamen Screden ein. Schon find viele Perf: 
wen mit ihre Famillen zurudgefommen, welche der Screden ent: 
fernt und gerfireuet hatte. Mehrere Anfüyrer und einige Pluͤnde⸗ 
rer find gefegumäßig verhafte. Sie werden vor Bericht gegogen 
werden, josald die Gerichteſtaͤtten, Die bergeftellt find, fi ganz 
der Gereptigkeitöpjiege widmen koͤnnen.« — Im Aindepgrieiment 
hat jih am 26, Auguft ein Abentheuer fehen laffen, der ſich für 
Mapoleon Duonaparte ausgab und jih nah der Schweiz oder 
Italien hinwendete. Man fezt ihm nad. Er follwirklich einige 
Aehulichteit im Geſicht und Wuchs mit dem Erxkaiſer haben; An: 
deſſen iſt er nicht im Stande geweſen, auf die Einwoͤhner eini: 
gen Eindrud zu machen. — Rah ſpuͤtern Nachrichten bat man 
ſich dieſes Betrugers ſchon bemachtigt und er befindet ſich brreits 
in den Gefäͤngniſſen von Virnnr. 


(Aus Parifer Zeitungen vom 16. Sept.) Dem Vernehmen 


nach wird die haier, Armer am 28. d. bep Y in Cham⸗ 
pagne von den Soyverains gemuftert merden. uf wird bie 
große Heerfhau bey Diion folgen, mad welcher ſich der Kai⸗ 
fee von Defterreich na Mailand, der Salfer von Rußland hin: 
gegen über Stuttgart und Berlin nach Warſchau begeben mollen, 

Wir haben fo eben die Parifer Blätter vom 18. erhalten. 
Das Journal des Debats erwähnt zum erftenmale ‚der Borfälle 
in Straßburg. — Der Herjog von Feltre, welcher fih im Bad 
befunden und der Ergouverneur von Düningen, Barbanegre ma: 
zen beyde am 17. Sept. in Paris eingetroffen, Ein Buch, wel: 
ches den Zitel führte, du Minittere, ift einige Stunden vor her 
Publifation hinweggenommen worden, 

roßfbritanniem 

London, den 13. br. Das Morning "Ghroniffe. Be: 
fert als aufbentifch folgende Bedingungen, unter welchen Se. 
Mai. der Kaifer vou Defterreih Joachim Mürat den Aufenthalt 
in Hoͤchſtihren Staaten gejtatten. 1) Der Erlünig Mürat wird 
unter Eeinem andern Titel, als dem eines einfachen Privatman⸗ 
nes dort wohnen. Da feine Gemalin den einer Gräfin von Si: 
pano angenommen, fo Bann er einen entfprechenden Namen für 
fih wählen. 2) Der Grfönig wird feine Reſidenz nad Belieben 
in einer Stadt Böhmens, Mährens oder in Öberöfterreih anf: 
fhlagen koͤnnen. Wenn er eö angemefien findet, auf dem Lande 
in gedachten Provinzen zu leben, fo haben Se. Maj. der Kaifer 
nichts dagegen. : 5. Der Grlönig wird fi in Gegenwart Sr, 
Maj. auf Ehrenwort verbindlich machen, ohne die ausdruͤckliche 
Bewilligung Sr. M. die öfter. Staaten nicht zu verlaflen, fon- 
dern auf eimen, einer Perfon von gemifiem Range —— 
Fuße dort zu leben. Auch wird er ſich dem, in Oeſterreich ber 
ftehenden Gefegen zu unterwerfen haben. Paris, deu 1. Sept. 
Der Fürſt Metternid. 

Der Gourier vom 9, Sept. verfichert, daß der. dem Lord Eaft: 
lereagh (wicht Wellington) zugeftofieue Unfall, indem er bey ei: 
nem Spaziergang von einem ausſchlageuden Handpferde an beyde 
Schenkel über dem Knie getroffen wurde, won. einen ſchlimmen 
Bolgen fegn und ihn namentlih auch nicht an Fortſetzung felner 
diplomatifchen Arbeiten hindern werde, — Der durch den Sturm 
der Jamaikaflotte zugefügte Schaden ward nach den leiten Be: 
richten ſchon anf 750 bis 800,000 Pf. St. geſchaͤtzt. 

London, den 12. Septemb. Konſol. z Pro. 5634; DOm- 
uium 61,4 Kurs auf Hamaͤurg 52, 7. auf Frankfurt 154. — 
Da fih am 11. Sept. nah Ankunft der franz. Poft das Gerücht 
von Unterzeichnung des Friedens in Frankreich verbreitete, fo fie: 
gen die Fonds um 1 Prozent und erhielten fich auch aim folgen: 
den Tage fo. Uebrigens verband man damit die Sage, daf Four 
he‘ Die begehrte Entlaffung erhalten und durch de Gafes oder 
Bourienne erfezt werden wurde, 

Die Hofjeitung verkuͤndigt, daß der Pring Regent dem König 
von Spanien den Drden des Hofenbauds und den Feldinarfdräl: 
ien Schwarzenberg, Blücher, Barclai de Eolld, Wrede und dem 
General Kronprinz von Würtemmberg das Ehren⸗Großkreuz des 
Bathordens ertheilt habe, womit ſie dann durch den Herzog von 
Wellington bekleidet worden. 

Rah Falmouth waren Depefchen abgegangen, um durd "i: 
nen Staatsboten nach” Mordamerifa gebracht zu werben. 
hieß, fie hätten auf die Grängen in Ganada Bezug, worüber gwi- 
fen benden Resierungen einiges Mißverftändnig obwalten foll. 

Gine englifhe Jeitung führt ald Grund der angeblithen Müs 
fangen der Pforte den ümſtand an, daß Die Raumung berjenis 
gen Feſtungen, melde nad dem Frieden von 1812 Rußland hes 
zquäjügeben hatte, nad wicht erfolgt ſep. 
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Der katholiſche Erzbifhoff von Dublin, deſſen Roadjutor und 
‘der kacholiſche Bifhoff von Cork, waren am 3. Sept. mit Auf 
traͤgen ihrer Glaubensgenofien nah Rom gereist. 
: Rah Erzählung eines engl. Journals foll der Graf von Nef: 
felrode ſich geweigert haben, den Ritter Ganova, der mit dem 
Auftrage des Papftes, Die aus dem Kirchenftaate enführten Kunſt⸗ 
Werke zu relamiren, nah Paris aefommen ift, dem Kaifer Ale 
xander vorzuftellen; mit der Erklaͤrung, Se. Majeftät würden 
nicht zugeben, daß Gins diefer Kunſtwerke wegnommen würde, 
da fie Frankreich traktatenmaͤßig jugehörten. Ganova fol fi 
— die Miniſter von Deſterreich und Preußen gewendet 
haben. ; 
Im Morning: Ehroniche Tiest man Folgendes ald den zwey⸗— 
- ten Bericht, oder vielmehr zweyten Theil des Berichts des 
Minifters Fouchs an den König, welcher fih mit der innern 
Lage von Frankreih befhäftigt. Der. Journalift fügt hinzu, er 
würde nie eine Urkunde Diefer Art bekannt machen, wenn er 
nicht von deren Aechtheit überzeugeude Beweiſe hätte, »Be: 
riht an den König über die innere Rage Frank: 
eihs. Eire! Ih habe Em. Majeftät Des Reiches Lage in 
Beziehung auf die fremden Heere gefhildert; die Ungrdruns 
gen, worauf ich im jenem Berichte Ew. Diaji: Aufmerkſamkeit zu 
lenken die Ehre hatte, find vorübergehend; Ergebung macht hie 
leichter; die Zeit kann fie gut machen. Aber ed gibt weit ernft: 
kichere Uebel, die au Gm. Mai. Kenntniß zu bringen meine Pflicht 
erheifcht. Frankreich ift im Kriege mit fich felbft; mir find mit 
all’ dem Unheil bedroht, das aus dem Erwachen der Leidenfchaf: 
ten und aus dem Kampfe der Meinungen gu entfpringen prlegt. 
Die zahlreichen pofitifhen Stürme, die uns feit 25 Jahren in 
Bewegung geſetzt, haben and durch ihre Deftigkeit in entgegen 
gefekte Partheyen zerfchellt, ſo viele öffentliche und private Zwiſte 
foviet Mifflänge in Handlungen, Wuͤnſchen und Beforgnifien 
waren die Folgen davon, daf es jest unmöglich if, die Wünfche 
ju vereinigen, wenn man nicht zu gleicher Zeit auch die Mei: 
nungen vereinigt, indem man die Gemüther befänftigt und jedem 
Intereffe Rube zuſichert. Alles in dem Glemente, was uns unn 
gibt, ift Gefahr oder Dindernif. Die Mebrjahl der Männer 
von Kraft, welche die lebte Regierung bekämpft und geftürgt has 
ben, : hatte bloß den Zweck, der Tpranep ein Gmde zu ſetzen. 
Jede iwillkuͤhrliche Regierung wird fich neuerdings mit den Feine 
den der Tyraney umgeben. Nicht der Kampf zweher Regierun⸗ 
gen, ‚fondern die Verfchiedenheit der Grundfäge hatte deu Krieg 
mit den Vendeern wieder angezündet; fie legen ihre Waffen ntes 
der , aber der Krieg ift nicht geendigt; der alte Gegenfag bewegt 
und trennt die Bürger aller Klaffen, Die Glieder felbit der Fa: 
milien; fein Sig liegt in den brennendſten Leidenſchaften, in der 
Hofnung ſowohl ald in der Furcht, den Triumph alter Meinun: 
gen zu erleben. Die öffentlichen Unglüdsfälle dienten nur daztı, 
unfre Unordnungen zu vermehren. Die beiden Partheyen uber: 
häufen ſich geaenfeitig mit Vorwürfen, mit Drohungen von Reak: 
tion, und ftacheln fih an mit ihren Hofnungen. Alle wollen ſich 
dem Könige unterwerfen, wollen wenigftens die Sprache der Un— 
terwerfung führen; aber die Einen verlangen ald Bedingung ih⸗ 
rer Treue die Anfrechthaltung der Rechte des Dolls, während 
die Andern zuruͤckzuwirken, alles aufs Neue ſtreitig zu machen, 
kurz, zu erzwingen fuchen, daß die Gegenwart über die ganze 
Bergangenheit zu ihrem Vortheile entſcheide. Sieht man auf 
den Stand der öffentlichen Meinung, fo fann man mit Wahrheit 
faaen,.daf Frankreich im zwey füch feindfelige Völker getheilt iſt; 
fleigt die Wuth noch einen. Grad höher, fo löst ſich der geſell⸗ 
ſchaſftliche Vertrag; ergreift die Regierung einige falfhe Maaßre⸗ 


gein, fo lodert alles in einem großen Brand auf. Zieht man 
den Zuftand der oͤffentlichen Meinung und den Streit der Peiden: 
fhaften in Ermägung, fo findet man verſchledene Abftufungen 
zwiſchen den Bürgeen und dem Deere, zwiſchen Partheven und 
Haktionen. Im Mittelpunkt von Hrankreich find die Gemüther 
mehr zum Geborfam geneigt ; nur die Hauptſtadt macht eine ei: 
gne Klafle aus. Sie ift wicht mehr, und Fan nicht länger mebr 
die Richtfhnur und das Vorbild der Provinzen feyn; denn da 
in ihr jede aufrührerifche Meinung fo ſchnell Ben Sharafter cl: 
ner wirklichen Bolkeftimmung annimmt, fo findet jede Parthey 
Genoſſen und Theilnehmer zu einem augenblitlihen Friumphe ; 
jedes Ereigniß, auch mit der unfhelnbarften Bewegung verbun- 
den, muß in dieſer Stadt Beforgniß erregen, während auch die 
anfcheinend tiefſte Ruhe derfelben nur eine ſchwache Sicherheit 
gewährt. (Die Bostfepung folge) 
— — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Montag, den 25: Sept. Die bezaͤhmte Widerbelle 
rin, Luſtſpiel. 
— 5m u yo 


— Berſteigerungs-Editt. 

803. (5. €) In der ganz gemauerten Behauſung des in der 
Falkenau verfiorbenen Maurers Baltbafar Mayr, Baus Niro, 
befinden ſich 5 zum öffentlichen Verkauf bereitſteheude Wohnun⸗ 
gen, zwey zu ebener Erde, Damm 2 über cine Etiege umd eine 
zen Stiegen mit den erforderlihen Küchen, Kämeru und Holz 
Legen verfehen. 

Diefe Herbergen find zum koͤnigl. Landrentamt Münden erb- 
rechtig grundbar und Pünnen täglich in Argenihein genommen 
werden, - ur 

Der Berfteigerungs: Tag -felbft ift der 2. Oltober von Mor- 
gend 9 bis Mittag 12 Uhr, mo die Kauftluftige, welchen man 
die nähere Bedingung befannt machen wird, ihre Anbote zu 
Protokoll geben mögen. München, den 4. Sept. 1815. 

Königl. Baier, Landgericht Münden. 
Steprer, Kandricter. 








Berfteigerumae. 

040. Frentag den 29. Sept. und die folgenden Tage werden 
in dem Haufe Nro. 157 im der Dirmerögajfe über 2 Etiegen 
fruͤh von 9 bis 12 und Machmittags von 2 bis 5 Uhr, verfchier 
dene Eſſekten gegen fogleich baare Bezahlumng, Zug für Zug öf: 
fentlich verfteigert, Selbe beftehen in Komoden, Bus, Tr 
fhen, Kanappees, Seſſeln, Bettladen, Chmüden, Uhren Tafeln, 
Vorhänge, einem fehr fhönen Flügel und andern Dausgeräthfchaf- 
ten ıc. Raufsliebhaber werden hiezu böflichit eingeladen. 





Bekanntmahunda. 
030. (3. ©) Ben den Endrönefegten werden De am 1. DOM. 
1.3. fälligen Bing: Coupons, des von ihnen am 1. Dftober 


1807 negoeirten landſchaftlich⸗ baierifhen Anleihen, eingelöst, 


Gebrüder Rodher, 





Die 706te Ziehung in Regensburg iflDennerfitag, den 
21. Sept. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , woben nadfiehende Mumern herausgefoınmen find, 

03 10 66 5 10 
Die 707. Biehuna wird den 19 Okt. und inzwiſchen die 
45te Mürnberger Ziehung den 50. Sept. und Die 1080te 
Mündpner Ziehung. den 10. Julg 1815 vor ſich gehen. . 


Beylage zu Nro. 226 der politifchen Zeitung. 


————— 


Berfteigeruns 
908. (3. 6) Bermöge inch hoͤchſten Auftrages des koͤnigl. 
Generaltommiffariafes deo Yfarkreifes als KAreitadminiftration der 
Etiftungen vom 2. Aug. I. Jahrs follennachfiehende dem Stadt 
Bruderhaufe angehörige theils vom Jeſeph Widenbauer Zilfers 
Bräuer, theils wem Peter Gaigl Menterbeiner, theils von Züßs 
mayer ehemaligen Spatbräner, und heile vom Jakob Ulleiu 

Etodmaher im Pacht gehabte Realitäten, als 

3) Der fegenannte Wafleranger vor dem Senblirmgeranger 

Thore gegen die Pulvermuͤhle zu 2152 Tagw. 2644 O 

Schu 
a) * 8 vor dem Katlsthore, welcher dermal in ein Feld 

umaefchaffen iſt, gegen die Landsberger Straße zu von 

DE N AAR der Pafinger Ercefe wor dem Ratte 

Gin Ader zum er ger ⸗ 

) Thore, an ‘den Meberreiter und —— Stadel ſto⸗ 
md zu 358 Tagw. 4875 U uh · 

9 & er = dem Karlsthore am der Hubnechede zwiſchen 
den Gründen * Spat: und Haſcherbtaͤuers zu 2 58 
Tagw. 926 I Cup. : 

9 Gin Ader vor dem Karlothore worauf die Hüßnerhede 
fieht, zu 378 Tagw. 22449 [} Schub, 

6) Ein Ader am Fahrtweg gegen Sendling zu 15)8 Tagm. 
360 Schub. 

7) Ein ar am —*5 zwifhen Sendling und Paſing zw 
414 Tagw. 2050 D Schuh. 

8) Ein Ader am Feldweg nah Hadern entlegen zu 21]2 
Tage. 5996 OD Schub. 

4) Ein Acker am Feldweg von Sendling nad Neuhauſen zu 
45j8 Tagm. 4872 O Schub. 

Auf dem Lege der Öffentlichen Berfteigerung nah den Ber 
dingungen der allerpöchften Verorduuug vom 1. Schr. 1808 vers 
Jauft werden. 

Die Verlaufspandiung wird am 3. Dft. , 3. in dem Ge 
ſhaͤftslokale des unterzeichneten Amtes Brühe um 9 Upe begom 
nen und mit dem Glodenfhlage 12 Uhr geendiget, . 

Die Kaufsliebhaber befichen am beftimmten Tage zu erſchei⸗ 
nen die Bedingungen zu vernehmen, ihre Anbote zu Protot oll 
gu geben, und den Kr unter den Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

* Geige Geiſt Spital Oeckonomie⸗Baumeiſter Lanhard 
Seidi wird in der Zwiſchenzeit den Liebhabern die Objekte zur 
Einfiht zeigen. Münden, den 14. Sept. 1815. 

KAbnig!. befondere Adnrintfiration der Wohl 

spätinkeitsftiftungen in Münden. 
Bi, Aöminiftrator, 





Derfleigerune 

928. (3. b) Am Montag den 2. ded macht eintretenden Mies 
wars Dktober merden von der unterzeichneten Stelle Berimittogd 
von 9 bis 12 Uhe und Nachmittags vor 3 bis halb 6 Uhr, 
dann die darauffolgenden Tage die Effekten dev verftorben Mate: 
eralifdend: Wittwe Thereſig Klee im ihrer Behauſung an ber 
Kanfınaergaffe Neo, 1015 über J Stiege, welche in Frauenklei⸗ 
dern, einem Halsfchmumf mit Nofetten, ‘Perlen, Rubinen und ans 
ders Prötiofen, fübernen Shaumüngen, in Spiegeln, Schreib, 
Käften, Häng- und Stoduhren, Kommod« umd ander Kleider: 
Käften, uyfer, Sum, Tijch- und Veuwaſche, Betten, mehr 


ten elfenbeisternen Figuren und derien Tafeln, smenen Fupfermen 
Huͤten, zweyen folden Steffen, dann übrigen Uttenfiien zum 
Wachsziehen, einem Klavier und Harſe, mehreren Malerepen, 
worunter ſich einige vom guten Meiftern befinden, einem filberum 
und vergoldeten Kelche, Service von Kriſtall, einigen Reften feis 
ner Epigen, einenr filbernen Degen, einem Saͤgſiſch, dann an: 
dern Seethieren und Mufcheln, unterfchiedlihe Meaterialiftene 
Waaren, Dru und Gruminet, dann zweyen Kühen und andere 
Stall: Requifiten beitehen, an die Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verfteigert. 

Kaufölichhaber kbnnen ſich alfo auf obenbeſtimmte Zeit ar 
dem angrjeigten Orte einfinden. 

Uchrigens dient zur Nachricht, daß über die vorbandenen 
Bücher und Kupferftihe nähfter Tagen ein gedbrudter Katalog 
erſcheinen und zu deren Berfteigerung ein.eigener Tag beitimmt 
werden mird. 

Der ıöten September 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, ;- 
Böhm. 





VBerfteigerumg. 

0951. (3 5) Aus Auftrag der koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des, 
Iſarkreiſes vom 50. l. M. wird der ehemalige Dechanthof öffent» 
lich verſteigert. Solcher befteht in einem geräumigen Wohnge- 
baͤude Nro. 1602 mit guten Sellern und Speichern, in einem 
Hofranme mit laufendem Wafler und einan Oumpbrunnen, aus 
einer abgefenderten Wagen-Remife und einer geräumigen Stak 
lung für 16 Pferde, und dann aus einem mit einer Mauer um; 
gebnm Garten, von Y4, Tagmerf 742 DEchuhe. . 

Der Berkauf geſchieht nach den allgemeinen Rormal: Bedin- 
gungen; nur wird insbefondere bedungen, daß die Bezahlung 
durchaus in Blingender Münze, jedoch in Friſten, die fi nicht 
über die Dauer eines Jahres erfireden dürfen, ftatt habe, und 
dann, daß dem Berkäufer in dieſem Gebinde ein Gewerbe oder 
Gtabliffement; welches der Wurde der zunaͤchſt ſtehenden Frauen: 
Pfarrkirche mmangemeflen oder für den Gottesdienſt ſtoͤtend wäre, 
gu errichten nicht erlaubt ſey. j 

Dbigen Dechanthof zeigt der dortige Hausmeifler vor, Die 
Plane hierüber Eönnen beam koͤnigl. Rentamte eingefehen werden, 
Shen an dieſem letzten Orte wird auch die. Verſteigerung, die 
man hiemit auf Montag den 2. Oktober von 11 bis 12 Uhr 
feftfegt, vorgenommen, und hiezu an die Kaufeliebhaber die höfs 
Ihe Ginladımg gemacht. 

Münden, am 18. September 1815. 
Königl, bater, Rertamt der Stadt Münden. 
Anffhhäger Nentbeamter. 





867. (3. ©) Betfiehbgerung 
Pur Verfteigerung oder Verpachtung des Amvefend des Cam 
flerers Zroft, ehemaligen Domkuftes und Titular Profeffor zu 
Gichftädt, wird hiemit im Dosfe Laim auf den 2gflen Septbr. 
feih 9 Uhr eine Rommiffien angefcht, bey welcher das Prototoll 
Früh 9 Uhr geöffnet, md Glodenfchlag 12 Uhr gefchloifen wird. 
Das Amweſen ift der fogmannte Barfüßer Hof, welcher zum 
Eipe Laim a ift. 
Diefer Bauernho echt 2 
a) In einem fhöngemmuerten, 2ftödigen Haufe farımt Staflung 
unter einem Dacht;z j 
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d) einem großen Teparirt ſtehenden Stadl; 
e) einer befonders fichenden Wagenihupfe; 
d) einem befonders ftehenden Schweiusitall; 
e) Krautftüce und Acer 156 Tagw. 25 Decim. 
5) Wieſen =: 2 39 
1] Soll ⸗ s 3 27 — 59 — 
mit dem Bemerken, daß von dem Hol; 10 Tagwerk 25 
Decim. ludeigen find, 

Die Schägung diefes Anweſens fammt der Fahruiß ift 
10,165 fl. 54 fr. 

Kauf s oder Pachtluftige haben daher an gemanntem Ort und 
Beit zu erſcheinen, ihre Anbothe au Protokoll zu geben , und die 
Ratifitation der Gläubiger zu gemärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu ‚Laim eingefeber, und die 


— 48 — 


umftändlihen Verhaͤltnifſe beym Landgericht in Erfahrung ges. 


bracht werden. 
Münden, den 29. Auguſt 1815- 
Königl. baier. Landgeridt Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Deffentlihe Berfieigerung. 

874. (5. €) Auf Andringen ber Öläubiger des Lorenz Reifhl, 
wird die zum koͤn. Rentamte Oberhaag leibrechtbar gehörige 
Mühle zu Ebrach der Öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Diefes Anweſen befteht: 
a) in einem ganz gemauerten zweygaͤdigen Wohnhauſe ſammt 
Mühle mit zwey Gängen und einem Nebengana, einer Saͤg⸗ 
oder Schneidmühle, dann Del: oder Lochſtampf, gerichtl. ge: 


t auf 1300 fl. 
t) 2. Hefinden ſich etwa 5 Tagwert Holgründe, im Ch: 
hunge werthe zu 








20 fl. 
e) die Fahrniffe find nachdem gerichtlich erhobenen Fuventar 
geihäpt auf 
36 fl. 50 fr. 


Die Verfteigerung ſelbſi wird auf den 26. Sept. Nachmittags 
yon 2 bis 5 Uhr in der koͤnigl. Laudgerichtskanzley vorgenommen. 
Kaufsliebpaber denen es frepficht, das Anmefen felbft zu be: 
ſehtigen, und das Inventar einzufeben, wollen daher zur beſtimm⸗ 
ven Zeit erfcheinen und ihr Anbot zu Protokoll geben. 
Gefchehen den 26. Augnft 1815. 
König. baier. Kandgeriht Wafferburg. 
im Iſarkreife. 


v. Men;, Landrichter. 


Editktalladung. 

923. Wider Georg Hoͤcherl, Wirth zu Ihamm, ift bey dem 
BVerhandenfepn einer, das Aktivvermögen weit uberfleigenden Schul⸗ 
denlaſt durch nunmehr rechtokraͤſtiges Erkeuntniß ber Univer ſal⸗ 
Konkurs ausgeſprochen. Dieſem zur Folge werden alle und jede 
Glaͤubiger, weiche aus irgend einem Grunde an Georg Hoͤcherl 
md deffen Bermögensmaffe Foderungen zu haben glauben, bies 
mit Öffentlich vorgeladen, an den feftgefchten Eoiftötägen bey une 
Verfertigtem Bandgerichte zn erſcheinen, und zwar bey dem 

‘auf den 13ten October 1815 e 
deſimmten Aften Ediktstage ihre Foderungen gehörig anıubrins 
gen, zu Hquidicen und ihr Vorzugsrecht nachzuweifen ; bep dem 

auf den i7ten Rovember 1815 
beſtimmten 2ten Edittstage ihre Ginreden wider bie Richtigkeit 
und den Vorzug der liquivieten Federungen vorzutragen, ſodaun 

am 22ften Dezember 1815 . 
—— ten Edittstage per ze - er duplieas ſchluͤſſig zu ver⸗ 

", 





Die an diefen Terminen nicht erfheinenden, und ihre Rechte 
gerichtsordnungsmaͤßig verfolgenden Gläubiger trifft Die gefeglich 
audgefprochene Praeclusion mit den an diefen Terminen vor 
nehmenden Dandlungen. 

eben am 10. Septbr. 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Reunburg 
im Regentreife, . 
Sortenbad. 
Beer. 





Ediftal:Borladung. 
942. (3, a) Alle diejenigen. welhe aus was immer für ei« 
nen Titel an der unbedeutcuden Rüdlafienfhaft des verſtorbenen 
Schullehrers zu Ergelding Simon Fellmeper etwas zu ſuchen ha— 
ben, werden biemit aufgefodert, bis zum 30. Olt. d. I. ihre An: 
ſpruͤche bey unterzeichneten Amte um fo mehr zu Fiquidizen, als 
nah Umfluß diefes Termins Niemand mit feiner Foderung mehr 
gehört und die Ruͤcklafſenſchaft vertheilt wird. : 
Achum den 20. Sept. 1815» 
Königl. baier. Landgericht Landshut. 
Poelzl, Landrichter. 


910. (3.8) Dä bie Berloofung für das 
Oekonomie⸗-Gut Hofan 
welches gerichtlich um * fl. eingewerthet iſt, ums 
wiederruflich am 29. diefed laufenden Monats Sep⸗ 
tember unter landgerichtlicher Anffiht zu Rofenbeim 
vor fich geben wird, fo macht Unterfertigter biemir der 
kannt, daß bey ihm nur bid am 26. db. M. Abends 
7 Uhr moch Loofe gegen die geringe Einlage pr. Städ 
zu x fl. (Konventionsgmänze) zu haben find, und ladet 
daher alle Luſttragenden ein, ihre Glück zu verſuchen, 
die noch im weniger Zahl vorhandenen Loofe abzunehmen. 

München „ den 14. Gept. 1815. 
* Joſ. Sidler, Collectant 
Mro. 608. in der Roſengaſſe. 


105. Bey dem Buchhändler Jofepp Lindauer if zu 


haben: :; 

Tafhendbuh für Damen auf das Jahr 1816 12 er 
2f. 24 Er 

Könıer, D. 3. 2. Hergog Friederich Wilhelm ald Venfb in 
treuen Zügen aus feinem Gemälde. gr. 8. Braunſchw. 1813 
brochirt tr 
Wieland, Chriſtoph Martin, aefhildert von J. © Gruber 
iter Thl. 8. Leipz. 1815. brochirt 2 fl. 
Weruer, F. L. 3. der vier und zwanzigſte Februar Trag. in 
“4 A 8. ebend. 1815 broch. ı fl. 30 kr. 
Rlingemann, A. Hamlet. Trauerfpiel in 6 Auf. von W. 
Schadeipear. Nach Göthes Andeutungen im Wilpelm Meis 
Fer und A. W. Schlegels Ueberfegung für die teutfhe 
Bühne bearbeitet 8. ebend. 1815 1 f. 30 Er. 
— — Faufl. Trauerfp. in 5 Akten 8. ebend. 1 Mi. 50 Er. 
— — Don Auftrote und Sancho Panfa, oder die Hochzeit 
des Camacho. Dramat. Schaufpiel in Gef. in 5 Aufi- 
8. ebend. 1. fi. 30 ie 
Operationen, militärifche, der alliirten und franz. Armetn In 
der Gegend von Paris im Juny und Juln 1815 mit illum. 
Plan. ar. 4. Leipjig 1815 brod. 45 fr. 
König, Br. die-leichtefße Art den Kindern DaF Rechnen mis 
Bruͤchen auf eine angenehme Weiſe beyzubringen. 8. Prag 
1815 — 6 kr. 
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Mit Seiner Pöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Dienstag 


26. Sept. 1815. 
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Dreußem 

Die allgemeine Zeitung enehält Folgendes aus Berlin, vom 
16. Sept. Der erfte Generalhirurgns Der Armee, Hr. Börde, 
ift, feines Alters wegen, jedoch mit dem. Genuß feines völligen 
Jahrgehalts von 4500 Rthl., von dem Könige in Ruheſtand ver: 
fegt, und an deffen Stelle der Generalchirurgus und khnigliche 
Leibartzt, Hr. Wiebel, vorgerudt. — In den biefigen vaterläns 
difhen Wopithätigfeitswereinen beyderley Gefhlechts befanden ſich 
viele Juden. Die fon mehrmals wiederholte Vorſtellung der 
Poſſe: »Unfer Verkehr,« hat unter legtern eine üble Stimmuug 
bervorgebradht und es find Die meiften aus jenen Bereinen aus: 
geſchieden, wodurch, da einige ſehr reichlich fpendeten, den Kaf- 
fen der Wohtthätigkeitsanftalten allerdings ein bedeutender Nach: 
theil erwächst. — Vor vier Tagen kamen bier zehu Wagen mit 
vaterländifhen Kunftihägen an uud wurden am Gebäude Der 
Königlichen Akademie der Künfte abgeladen. Naͤchſteus erwartet 
man einen zweiten Eransport.— Hler iſt eine Eleine Schrift von 
Geheimenrath Schmalz erſchienen: rUeber politifche Vereine.« 
Der Verfaſſer verfidert darin, daß er nicht, wie man ihn bes 
ſchuldigt, zum Orden des Tugendbundes gehöre, und ſchildert 
deſſen Grundſaͤtze ald ſehr gefährlich für jeden Staat. Auch wer: 
ben einige Herausgeber öffentlicher Blätter und Zeitſchriften darin 
eben nicht auf die rühmlichfte Weife erwähnt. — Die Berliner 
Zeitung vom 16. Sept. theilt folgende Worte Darüber mit; Nie 
haben wenige Blätter wohl fo fehr wichtige Wahrheiten enthal⸗ 
ten, als diefe Bemerkungen über die immer und. immer fichtbas 
zeren Spuren politifcher Vereine in Teutſchland und das Hochge⸗ 
Fährlihe und Hochſchaͤdliche ihrer Tendenz, die Spiteme der Res 
gierung zu leiten und die Staatds Peft demagogifcher Grundfäge 
über Teutfchland zu verbreiten. Wer Eennt und verachtet nicht 
die manigfaltigen Aeufierungen derfelben, fo in Worten, mie in 
Schriſten, dieß raftlofe Bemühen, allenthalben Unzufriedenheit 
mit den beftehenden Regierungen, Bürftenhaß, ewigen Krieg, 
DObfcurantismus und Intoleranz ju yerbreiten, So mie Herr G. R. 
Schmalz die hohe Gemeinfhädlickeit politifher Vereine lichtvoli 
darftellt, fo zeigt er eben fo gründlich, daß wenn die Mitglieder 
biefer Vereine fih rühmen, an den Großthaten der Mation eis 
nen befondern Antpeil gehabt zn haben, dies, wie alle ihre Aeu⸗ 
Ferungen und Borwände, Sand und Wind ift, womit fie ein 
wahres Spolium an der Nation begehen. Der rechtliche Tpeil 
Feutfhjlands wird dem Werfaifer herzlich dankbar feyn, daß er 
jet, da die allenthalben herumfchleiheuden und herumwerbenden 
Bundesgenofien, oder wie er fie treffend nennt, Bündler, anfanz 
Ben, ihre Maske ziemlich merklich abzulegen, dieſe, der Ruhe ei 
"6 jeden wechtlichen Mannes, noch mehr der des Staats, nahe 
Negende Sache zur Sprache bringt. Alle Staaten haben daher 


dergleichen politifhe Vereine für ſtraſbar erklaͤrt. In Preußen, 
find fie durch die Kriminalgeſetze 9. 184. und das Edikt vom 20. 
DE. 1798 bey Kriminaljtrafe verboten, in Baiern, Oeſtreich, 
Sachſen, Hanover u. f. m. beftehen ähnliche Geſetze. ehr rich- 
tig fegte, ala im fechsschnten Jahrhundert gleih Neuerungs und 
Revolutinsflchtige Menſchen ohne Vaterland und Geerd polititifche 
Vereine ftifteten, Kalfer und Reich durch die Reichserelutionsord: 
nung $. 50 und 51 (auch $.60.) feft, daß dieſe Menfchen, oder 
wie fie in den Reichstagsaften genannt werden, dieſe Gefindel 
und Vergadderer fofort zur Dait gebracht und beftraft werben, 
umd daß die Neichsflände rdiefe Bergadderungen, che 
folhes Feuer Ueberhand nimpt, feines beften Bermögens 
abwenden, trennen und fuͤrkommen follen.« Es ſcheint beynahe 
als wollten unfere politifchen Vereine wegen dieſes Geſetzes noch 
in der zehnten Generation an den teuffhen Fürjten fich rächen. 
— Der königl. Poligegminifter Fuͤrſt v. Wittgenſtein iſt geitern 
Abend aus den Seebade Doberan zurüdgefommen. 
Großherzogthum Baden 

Die großherzogl. badifhe Staatözeitung Eündigt an: »Se. k. 
Hoheit der Großherzog haben gnädigft aerubt, der Urkunde, wo: 
durch Se. Eminenz der Fürft Primas, als Biſchoff von Konftanz, 
ben Generalvikar, Freyherrn von Weſſenberg, zum Koadjutor und 
Mitadminiftrator mit dem Wunſch der Nachfolge im Bisthum 
Konftanz ernannt haben, die hoͤchſte Iandesfürftl, Beftitigung der: 
gr zu ertheilen, daß ihm, unterm 22. Aug., das Recht zur 

achfolge im Bisthum, fo weit es das Großherzogthum betrifft, 
von Staats wegen zugefichert worden ift. 

Bon den auf dem Rüdmarihe aus dem Elſaß begriffenen 
kaiſerl. oͤſterreichiſcheu Truppen rüdte am 19. Eept. das Juſan⸗ 
terieregiment Reuß: Craig, zwey Bataillous, in Pforzheim und 
der Gegend rin, mo es Rafttag hielt. Am 21. wurde das Re: 
giment Bogelfang, drey Batalllone ſtark, zu Pforzbeim er: 
wartet, (Beyde Regimenter pafjirten am 22. und 25, Durch 
Kannftadt.) 

Sranffurt. 


Auffer den fhon ermähnten Gefandten, welche beym Bundes: 
Tage zu Frankfurt refidiren werden, nennt man ferner: von 
Seite Preußens den Mintjter Freyherrn v. Stein: von Seite 
Dannovers den Baron‘ yon -Dinpteda; von Seite des fuͤrſil. 
Reuſſiſchen und Schwarjburgiihen Hauſes den Kanzler Batou 


von Wiefen. 
Der Feldmarfall Graf Barclai de Tollp traf am 20. Sept. 
ju Frankfurt ein. L 
Danfeatifhde Staaten 
Die A be Zeitung enthält Folgendes aus Hgambura 
vom 16. Sept. In einigen Tagen wird der ruͤhmlich bekannt 
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Doktor v. Heß mit Aufträgen unferes Senats und Handelsftandes 
nad Paris abreifen, um die Reklamationen, welche Hamburg an 
Frankreich macht, mit Nachdruck zu betzelden. Angenommen, 
daß die Bourbons auch die Kontribution von 47 Millionen aus 
erkennen, Die Buonaparte durch Davouft unferer Stadt, melde 
doch eben fo gut für die Sache der Bourbons, als für ipee. ei 
gene Freyheit fih gegen den Uſurpator auflehnte, auferlegte, E 
bietbt doch ſelbſt nad 
Summe ſchuldig. Denn Davouft Hat ſich damals im Namen 
ſeiner Regierung verbindlih gemacht, daß die ungeheuern Demo: 
litionen, die um und in der Stadt auf feinen Befehl -ausgeführt 
wurden, erfegt werden follten. Sol eine gerechte Eutſchaͤdigung 
erfolgen, fo maß es jest oder nie ben, — Wie es heißt, 
Pommen unfere Srepmilligen, worunter fih viele Söhne aus den 
—— hieſigen Familien befinden, naͤchſtens aus Frankreich 


Frankreicch. 


Dor Koͤnig hat durch eine Verordnung vom 15. September 
den Herrn Herzog von Feltre zum Gouverneur der 9. Militärs 
Divifion und den Deren Grafen von Viomesnil zum Goubers 
wur der zwölften ernannt, i 

Dee Moniteur vom 16. Sept. widerfpriht der Angabe eini: 
ger Journale, daß die Cröffnung der gefüßgebenden Berfammlung 
megen der vorher nöfbigen Ratifitation dee Vollmachten auf den 
1. Dit. verſchoden ſey. Sie werde unfehlbar den 25. Scptemb. 
ſtatt Haben, , 

(Aus Parifer Zeitungen bis 19. Sept.) An 15. d. empfing 
der König den Kronprinzen von Baiern und den Herzog von 
nn Nachher machten II. HH. dem Grafen von 
Artois und der Herzogin von Angduleme einen Beſuch. Auch, 
die Priugen von Preußen erfchienen bey der Frau Herzogin. Der 
Kronpting von Defterreih befuchte in Givilleideen und ohne Ges 
. folge die Bibliothek und das Münzkabinet. — Am id, arbeiteten 

der Fuͤrſt Talleyrand und der Jufligminifter einige Stunden mit 
dem Könige, der auch dem Ritter Ganova eine Audienz ertheilte. 
Die Herzogin von Angouleme erhielt Beſuche vom Könige von 
Preußen und den ruf. Großfürften. — Die Gemalin -ded Lords 
Goftiercagb ift von 
ſchall Ondinet von Bar :le:Duc, Marſchall Macdonald aus fris 
nem Sauptquartiere, Die Marſchaͤlle Sudyet und Perignon wir: 
den erwarte. — Der preußiſche General -Tauenzien hat an die, 
Ginwohner der von dem Öten Armeekorps zu befegenden Depar: 
tements eine Prollamation erlaffen, worin er ihnen gute Manns: 
Zucht verfpricht, fie aber dagegen zu guter Behandlung feiner 


Soldaten ermahnt. Mittlerweile fahren die Preußen fort, Gi. - 


vet, Montmedy ꝛe. au belagern und Gherburg zu blodiven, Ans 
tibes und die Gitadelle von Salius find durch Defterreiher bela- 
gert. — Der Herzog von Wellington aab vor einigen Tagen ei: 
nen fehr zahlreich befuchten The, Vorher hatte der Kaifer Ale⸗ 
sander eine fange Privatunterreduug mit ihm. . 
Nachrichten von der Mofel zufolge betreiben die Preußen Ich- 
haft die Bela auf Montınedy. Das Bombardement von 
Gharlemont follte am 15. Sept. beginnen, Longwy fol Eapitu: 


lirt haben. 
— Großbritannlen. 


(Aus Londoner Journalen bis zum 13. Sept) Die neue: 
ſten Zeitungen aus Galcutta beftättigen nicht die früher gemel⸗ 
dete Unterbrechung der Feindfellgkriten in der: Landfhaft Na: 
paul; wielmehe verfimdigen fie einige von den brittifhen Teups 
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deren Abzug noch Frankreich eine große, 


ropes hier angefgmmen; eben fo der Mars 


pen erfochtene Vortheile. In der Präfidentihaft Bomban w 
‚ein Korps von 7000 Mann jufammengezogen, um im No 
ah dem Ganges zu Dülfe zu marf — Nah Ausfage 
nes von St, Domingo nad Virginfen gekommenen Sch 
fol die ſpaniſche Grpedition nah einer kurzen Belagerung Gar: 
‚thagena -ingenommen und die Armee der Inſurgenten vollig 
zerſtreut haben. — Der Erbprinz von Medienburg beſchaͤftigt 


fich, die Merkwuͤrdigkeiten von London in Augenfchein zu neb: 


men; die Herzogin von Gumberland bewohnt mit ihren Gemale 
Gumberlandhoufe, — Die Reduktionen im Seedepartement 

auern-fort, und man nimmt fi dabey die größte Sparfamfeit 
zur Richtſchnur. Selbſt die zum Gebrauche der Fünialichen Fa: 
milie bejtimmten Jachten zu Deptfort werden außer Dienſt ge- 


ſetzt. — Die framdſiſchen Kriegsgefangenen auf den Pontons zu 


Eomes hatten am 1. Sept. den Plan gemacht, fih in der Nacht 
zu befreyen; er wurde aber entdeckt -und vereitell. Die Ver: 
ſchwornen hatten, Andem fie ſich zu Beobachtung des Geheim⸗ 
nſſes verpflichteten, wechſelſeitig ihr Blut, urit kaltem Waſſer 
vermiſcht, getrunken. — Nach Briefen aus Paris iſt dort ein 
Engländer, Namens Keen, auf dem Boulevard de Coblence von 
einem Dffigier der entlaſſenen Loirearmee, den er auf den Fuß 
getreten batte, mach einigen Wortwechſel mit einem Dolce er: 
mordet worden. Die Parifer Journale ttauin ſich nicht Diejc 
Borfalts Grwähnung zu tun. — Dan fagt, England werde 
von der, aus Frankreich zu erhebenden Sriegstontributien nenn 
Millionen Pf. Sterl. erhalten. Dieß würde uns kuͤnſtiges Jahr 
von der Ginkommenſteuer beirepen können, — Zwey Zollifires 
toren begegneten am Donnerstag auf der Straße von Londen 
nad Greenwich einem bedeckten Wagen, Da der Führer ſich 
meigerte, ihn zu Öffnen, fo ſchlugen fie die Ruͤckkwand ein: Aber 
ed kam ein großer Bär heraus, der den einen’ Vifitater fo hatt‘ 
foßte, daß er ihm erſtickt hätte, wenn ihn der Fuührer nicht von 
feinem gefahrlihen Gegner befeept hätte. Der Poͤbel ſchloß aus 
blidlih einen Kreis und verlangte, man folle, »die benden 
Fhieren ungeflört es mit einander ausmadyen laſſen. ”_ 
Fortfegung des Berichts des Minifters Fouchö. 
Der Norden hat Mäfßigung gezeigt, und Gm. Majeftät- Pros 
ben feiner Anhänglichkeit gegeben; der Karalier feiner Cinwoh: 
ner fest ihn der Gefahr der Rubeflörung aus; nur eine Ponfti- 
tutionelle Verfaſſung unter dem Könige Tann die Wünfche der . 
nördlihen Departemente befriedigen, Der Weften biethet einen 
furchebaren Abftand darz eine große Zahl Menfhen find in der 
Bender, im Limonſin, in Peoiton dem Könige ergeben, aber 
blos aus Furcht oder aus Leidenfchaft, denn feit zwanzig Jahren 
Haben fie die Sade der alten Derfaffung mit der Sache des 
Royalismus verwechſelt. Ein unbefonnener Eifer dürfte es viel: 
leicht für vortheilhaft anſehen, auf Diefe bewaffnete Bevölkerung 
zu rechnen, auf diefe leichraltubigen, einfältigen und unwiſſenden 
Bauern, die ein langer birgerlicher Krieg zu Soldaten umge— 
fhaffen und ihren Anführern- mit: blinden Sepsrkm zugewendet 
er Ein folder Irtthum erbeifcht die Aufmerkfamkeit Gm. Mas 
eftät. Die Verwendung diefee Soldaten, der. Bepſtand eines 
folhen Heeres würde die Sache des Königs ohme Rettung vers 
derben, weil man Darin die Abſicht offen -ruögefpreden finden 
"würde, die Kontrerevolution auf den Thron zu ſetzen. Und den⸗ 
noch darf man nicht alauben, die öffentliche Mepnung fe im die⸗ 
fen Departementen einbellig. Auch dort murden bewaffnete Fö— 
derationen gebildet; ein Theil der Etädte ſteht dem flachen: ans 
de gegenüber, und Die, welche gewontten haben, werden Jedem 
Widerftand leiften, der fie aus dem Beſitze trelben will. Der 
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Rovalismus, des „Südens. Hricht „in Meuteren aus; bewaſfnete 
anden dringen in Die Staͤdte und überfhrmenmen das Land, 
und Raub vervieljältigen fi; die Gerechtigkeit ift überall 
Aumsm , die, öffentliche. Verwaltung uwthätig; die Leidenfhaften 
1, alles aufreigend, ſprechen umd mecden gehört. Die Roth: 
it, diefen Unordnungen ein Ziel zu fegeu, it dringend; 
denn der durch ſolche Ausihweifungen herworgerufene Widerftand 
findet fen größern Bepfall als der Angrif. Die untern Klafe 
fen, ‚die Mehrzahl der Landeigenthuͤmer, ein Theil ver Einwoh⸗ 
Heineen Städte, die ganze proteftantifche und reformirte 
Bessklerung find dabey intereffitt. Die Departemente an den 
Porenden wollen weder Unruhen noch Reaktionen, Die Au. 
vergne, ob fie gleich ſich unterworfen, ift nur von einem konſti⸗ 
tutionellen Beifte befeelt, und im Epon Herrfchen zwey Parthehen. 
An der üfllihen Gränze bictben Elſaß, Lothringen, die drey 
Bisthumer, Die Ardennen, Ghampague,, Burgund, Franche⸗ 
Gomts und Dauphine —— —— —— 8 or 
Abneigung gegen die Regierung der Eönigfihen Dpnaftie 
it DafIe Depmape —— Zweymal von den Fremden be: 
ſetzt, baden diefe Departemenfe mehr als alle andern gelitten ; 
fie hatten früher bey dem Kontinental ‚mehr gewonnen als 
fit, 


größere Furt vor den Anſpruchen der alten Befiger 
ht, diefen Provinzen war es, wo einige Mißgriffe der vo: 
rigen Minifter des Königs, mit Uebercilung beurtpeilt, vorzüg: 
fi Unruhe verbreiteten; dort mar es auch, wo der Krieg als 
national angefehen wurde. —. Dep dieſer Ueberſicht habe ih mur 
die hauptfählichften Partheven berührt, von Denen einige wies 
der mehrere Abfhattnngen haben, Der Adel und die Geiftlich- 
keit, Die Vendee ausgenommen, bilden nicht überafl eine Par: 
thev. Ganz Franfreih ift empört über Die Ausfhweifungen je: 
ner Banden im Süden, die ſich ſelbſt Ropaliſten nennen; ihr 
bloßes Dafenn ift ein Zuftand von Aufruhr. Zanatismus, Bur— 
aererieg, Bontrerevolutionäre Geſinnungen erregen überall Abicheu. 
Kaum ein Jehntbeil von Frankreich wird man willig finden, 
sur alten Berfaffung zurüdzufehren, und kaum ein Fuͤnftheil, 
das der gefehm tig San Herzen eracben wäre. Die 
fer Umftand wird indefien die Mehrheit nicht hindern, fih Ew. 
Majeftät als Staatschef aufrichtig zu unterwerfen. Diefe Unter: 
werfung mird dauerhaft werden, und mit der Zeit den Karalter 
von Liebe br Sera annchmen, wenn Frankreich beftändig 
nach liberalen Jdeen, und auf eine verfafjungsinäßige und voll: 
keinmen nationale Art regiert werden wird, Auf den Fall eines 
Buͤrgerkriegs werden die Royaliſten in gehn Departementen 
volltommen vorberrihen; in fünfzehn andern wird ihre Par: 
they eim Gegengewicht finden; und In dem ganzen übrigen Frank: 
zcih wird man nur eine Handvoll Ropaliften der ganten großen 
Maife des Volks gegenuͤbergeſtellt ſehen. Man hat wohl hinrei- 
ende Mittel ein ropaliſtiſches Heer zu bilddn; aber mic lange 
wird es Widerftaud leiten? Wie fange wuͤrde man auf feine 
Treue rechnen Eonuen?, Es gibt zwar, cine hinreichende Zahl 
Altadeliher, oder Anhänger des Bofes, im jedem Departr: 
ment, um eine Art Öffentlicher Mennung zu bilden, und felbit 
einen gewiſſen Ginfluß im den Wahlverfanmlungen zu erwngen. 
Allein man muß nicht vergeſſen, daß die Parthey des Adels 
nur da von Wichtigkeit ift, mo die öffentliben Beamten ihn 
mit —— —* der Regierung unterſtuͤten * hat er ſich 
aber dleſer Unterſtͤzung nicht Efreuen, ſo verſchlingt ihu 
die Maſſe der Beobbllerung. dee diefen Punkt feheinen we⸗ 
fentlihe Irrthuͤmer bey den Perfonen, melde den Thron umge: 
ben, zu herrſchen; ich will werjuchen darauf auſmerkſam au ma— 


F I große Umfang ihrer Nationaldomainen flöst ihnen 
€ 


Verſch gründe haben die Unterwerfung des Heeres 
berbeugeführt ; wahre t an den König bey den Eis 
nen, (Gefühl der Nothwendigkeit bey den Andern; bey den Mei— 
fien die Ueberzeugung, daß fie Frankreichs Ruhe Be Dpfer 
fhuldig wären. Die Ausfiht auf Desorganifirung und Verab⸗ 
ſchiedung ſchmerzt und demüthigt Ale. Diefes Heer wurde einſt 
zu Sieg und Beute geführt; Ruhe ift ihm zumider ; ein Ehrs 
Geis, dem das Gluͤck keine Schranken fehte, bat es unternehmend 
gemacht, und ob es gleih an feiner Spige nicht jenen Eriegeris, 
ſchen Anführer mehr hat, fo wird es fih doch noch lange an 
feine alten Bahnen erinnern. Sollen wir nicht verſuchen es in 
Einklang mit den übrigen Heeren Europa's zu fegen, indem wir, 
ipm gemäßigte Anfprüche, ein moralifches, und monarchifches Ehr⸗ 
gefühl, und eine Art Religioh fir Gefegmäßigkeit einflößen? 
Der wäre es denn wirklich umerläßfich es aufjulöfen? Dick 

rage braucht nicht nah Strenge der Geſetze, fondern nach 

undfäsen weiſer Staatskunſt, die auf die Zukunft und Dem 
pe Staates Denkt , entfchieden zu werden, Je weniger 
alte jiere und ‚Soldaten in den meuen Korps, die man zu 
bilden im Begriffe ſteht, beybehalten werden, um fo mehr Gaͤh⸗ 
rungsitofe zu Mißvergnügen md Aufruhr werden in die Mitre 
des Volks gefchleudert, Cine lange Zeit ift erforderlih,, um de 
Entwurf auszuführen, dem neuen Hecre die Intereſſen des altem, 
fremd zu machen. Die bürgerlien lnruben werden in dem 
Maafe erufipafter, als die ſtuͤrmiſchen Elemente ſich mehren; 
und haben fich erſt die verfchicdenen Faktionen von einander ge: 
ſchieden, fo werden alle Parthehen nur um fo befier sum Baur: 
gerkriege vorbereitet fern. Gelbft unter.der günftigflen Vorauss 
ſetzung wird die Aufſöſung des Hecres die Wirkung haben, die 
Maſſen der nfurgenten (Brigunds) zu verflärken. Aber 06 iſt 
unmöglich, nicht eine Urſache des Gntfegens in der bloßen That- 
Sache zu erbliden, daß uͤber eine eleltriſche, ſchon ſo ſebr in Gaͤh⸗ 
rung gerathene Bevblkerung nun noch 200,000 Manu verſtreut 
werden ſollen, die mit ſo manchen Familien verkuüpft und Afle 
der Regierung abgeneigt find. Keine Macht wird im Stande 
fen, einer fo ungeheuern Verbindung von böfem Willen, Daß, 
Leidenſchaft, und fo vieler ſich reibender und entgegenlaufender 
Zutereſſen zu widerſtehen. Noch Gine andre Gefahr acht aus 
dem Gegenſatze der politifchen Meinungen der verfchiedenen Par- 
tbenen und Faktionen hervor. Es gibt Rüdfchritte in dem Gans 
ge der Tahrhunderte wie in dem der Kultur, Der Berftand 
ſelbſt hat feine Verläumder, und wenn diefe auf zu ſchnellen 1% 
weit ausgedehnten Wechfel hinarbeiten, fo regen k dadurh Wi: 
derſtand auf und verlängern Die Reibungen. Noch jest nach 
25 Jahren voll Ummvälzung iſt der große Kampf der Revolution 
nicht ansgekänpft; Feine von Den aften Partheyen war volltom: 
men vernichten, ald die Wirdererfheinung des Uſurpators ſie alle 
ins Leben zuruͤckrief, neue zum Vorſchein „brachte und den Um— 
fang einer jeden in das hellſte Tageslicht ſetzte. — Zuerft will 
ih von dem bloßen Unterſchiede der Meinungen ſprechen. Iſi 
dieſer Unterſchied ſehr groß, bringt er eine Art Epaltung‘ 
im Staate hervor, jo bemüht fih Die Reglerung vergeblich, 
in dem Geifte zu regieren, den fie fur den hetrſcheuden 
hält; ein auderer Gert wird dagegen ſich erheben und ſich 
fur Die öffentliche Meinung ausgeben, Cine Regierung, 
Die nur die Minderzahl auf ihrer Seite bat, Ian nice von lan- 
ger Dauer ſeyn, cbem well die Mehrheit den ſpaͤteſten Wider: 
fand zu leiſten im Stande iſt; dem rinen Theile wird es 
ſchwer fallen feine Meinung außuopfern, dem andern. unmoͤg— 
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Hier bleibe nur Sin Ausweg Mbelg, naͤmlich der, eine » 
üdlihe Auswahl zu treffen, und Vernunft und Gerechtigkeit 
alte Leidenfhaften und eingewurzelte Worurtheile fiegen 
u machen. Diefe Gefahren vermehrt. noch der Unterſchied der 

artepen; ohne die Ronaliften 'zu rechnen, die im Sabre 1815 
das find, was fie im Jahre 1789 waren. . Unter den alten Par: 
teen beftehen noch die der Republikaner und die der Konftitutior 
nellen. Eind erftere auch noch nicht von allen ihren Grundſaͤt⸗ 
zen znrüdgefommen, fo haben fie ſich doch von der Unthunlichkeit 
fie auf einen großen Staat anzuwenden überzeugt. Da fie auf 
gehört haften der monarchifhen Gewalt gefährlich zu ſeyn, fo 
wurden fie es Buonaparte nur ruͤckſichtlich feiner Toranney, denn 
übrigens find, mit geringen Ausnahmen, faft ‚alle Republikaner 
auch Buonapartiften. an laſſe fih aber hierdurch zu Eeinem 
Irrthume verleiten; fie find nur des halb der Regierung des Kö— 
migd abgeneigt, weil es ihnen nicht glaublich ſcheint, daß eine Dy⸗ 
naftie, die fo viel Durch die Revolution gelitten und fo lange das 
gegen gekämpft hat, es über ſich felbft gewinnen Fönne zu verges 
den, zu vergeffen und ihre alten Meynungen fo gänzlich zu vers 
Nugnen, daß fie hinreichende Buͤrgſchaft für die Öffentliche Frey⸗ 
Yeit Teifte. (Die Fortſetzung folgt.) 

Bermifdte Machrichten. 

Zu Weilburg wurde am 7. Sept, fagt Die Allgemeine 
Feitung, die Bermählung Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 
Karl mit der Pringefiin Henriette von Naſſau fenerlih vollzogen. 
Die Trauung gefhah in der futherifhen Stadtfirde, nach dem 
Batholifchen Ritus, durch den geiftlichen Rath Baron Brakel. 
Der Griherjog Palatinus mit feiner Gemalin, und der Freyherr 
v. Hügel, Lepterer als Zeuge im Namen bes Kaifers von Defters 
reich, wohnten der Geremonie bey- 

Graf Münfter it zu Hannover angekommen. Ein un: 
werbürgte® Gerücht will einen Theil der Wellingtonifhen Ars 
mer, nach Abflug des Friedens, ins Hannoͤverſche verlegen. 
Dagegen follen 10,000 Dannoveraner für den brittiſchen Dienft 
in Dftindien angewerben werden. 

Der König von Sachſen hat die zu Leipzig feit 1811 be- 
Randene Etelle eined eigenem politifhen Cenſors wieder aufge: 
boden. Bom 1. Okt. an ift bie Genfur wieder der Univerfität 
Leipiig und den fonftigen vormaligen Behörden übertragen. 

Der König von Schweden hat dem Legationsratje Etöver, 
Redakteur des Hamburger unpartheyiſchen Korrefpondenten, den 
Waſaorden ertheilt. ! 
Die vormalige Erpedition des Nheinifhen Merkurs in Kob: 
fenz kuͤndigt an, eine neue Zeitung unter dem Namen Gonflu: 
entia herauszugeben, die zugleich ein Aftpetifchpatriotifches Un⸗ 
ferhaltımgsblatt im Krieg und Hrieden ſeyn ſoll. 

— — — ——— — — — 
Todes-Anzeige. 

938. Ich erfuͤlle die traurige Pflicht, indern Ich Das geftern im 6aften 
Nabredalter erfolgte Ableben meines geliebten Brudes des koͤnigl. 
Baier. Oberſten und Stadt: Kommandanten dabier, Joh. Rep. 
Janſon von der Stockh, unter Berbittung aller Bepleidsbejelgun: 
gen, meinen Berwändten und Freunden bierdurdy ergebenft bee 
Bannt made, zugleich |... ihrem fernern Wohlwollen 
impfchle. Eichſtaͤtt den 13. Scept. 1815. 

— * Maria Anna Freyfrau von Reigers⸗ 
berg, geborne Zanſon von der 
Stoch. 





etantwadung. 


B 
Die Unterzeichneten ſehen ſich mit Vergnügen in den Stand 


gefekt, einem hier ſchon lange gefühlten Bedürfulffe zu begegnen 
und gemeinfhaftlih einen Privat :Refigionsunterriht für ſolche 
Tochter zu eröffnen, die noch nicht confirmirt, wenigftens 10 
Jahre alt, in der Fertigkeit zu Lefen wohl umgethan, und kleine 
Auffige zu machen fähig find, — Die nähern Beftimmpmgen. 
dieſes unferes Vorhabens hängen von der mehr oder” minder: 
sahreichen Theilnahme ab, Die daffelbe bey unferer hieſigen Gr: 
meinde finden wird. — Mebrigens find wir erböfig, unfern Uns 
terricht ſchon mit Anfange Oklobers d. J. in unfereer Wohnung 
(St. Anna G. Nro 1258, 5 St.) zu beginnen, und erwarten 
mar die mündlichen Erklaͤrungen berer, bie fih unſeres Aner— 
bietens geneigtejt bedienen wollen. 

TH. A. Nabus, Diacn, 

Ehr. Seiler, Pfarr : Bikar. 





BVerfleigerung. 

051. Freytag den 29. d. werden in der an der Sendliu— 
gergaffe entlegenen Behaufung benm fogenannten Haarpudermirth 
über 1 Stiege vorwärts die Effelten der Magdalena Hörl Bud: 
bhalteröwittwe, verfteigert. 

Diefe beſtehen in Betten, Käften, fo anderm Schreinenwerte, 
Meidungsftücten, eine goldene Halskette, fllbernes Meſſerbeſted, 
Uhren, Porzellain ıc. 

Kaufslichhaber haben fih demnach am obbeſtimmten Tapr 
um 9 Uhr einzufinden 

Den 25. Eept. 1815. 
Koͤnigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngrof, Director. 
A Zeller. 





Berfteigerung. 

950. Bon der unterzeichneten Gerichtsbehörde wird in dem 
Brandmweiner Krageriihen Haufe Nro. 894 in der Sendlinger 
Gaſſe rücdwärts über 2 Etiegen künftigen Mittwoch Den 27. d. 
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr und Die darauffolgenden Tage 
von 9 bis 12 Uhr der Ruͤcklaß des koͤnigl. Rechnungsgehllſen 
Pauer deftchend in Eilber, Betten, Kleider, Tifh:, Bett: und 
Leibwaih, Vorrath von guten Büchern und andern ſchoͤnen Hause 
Geraͤthſchaften öffentlich gegen gleih baare Bezahlung werfteigert. 

Welches hiemit dem Kaufsliebhaber zur Kenntniß gebracht 
wird. Den 24. Sept. 1815. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngrof, Direktor. 
Rhein 
Blumen: Anzeige 

941, (3. a) Bey dem Untergeichneten find frifche Holländer 
Blumenzmwibel, als: Hia;pntoen, Tulpen, Narzifien, Tageten, Jon⸗ 
quiflen, Ranunkeln, Annmonen :e. angekommen, und fameihle 
mir, daß ih jedem Binmeuliebbaber, welcher mich mir feinen 
Aufträgen beehrt, ſowohl in Hinſicht des Preifes als ſhoͤner 
Qualitat nach Genüge werde bedienen kbunen. 

Preisfataloge find gratis ju haben. j 

‘ Joſeph Reber, 
Sandelögärtner vorm Karlsthore am 
der Rebenſtraße. 





947. (2. a) Ein Mfentiidher @ehrer erbietet id zu noch einigen 
Etunden in den Elementar- Gegenſtaͤnden. Wohnt im Altenhof: 
Gaͤßchen Nro, 171 über eine Stiege. 
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Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


Nittwoch 


Defterreid. 

Wien, din 20. Sept. Nachrichten von der böhmifchen 
Gränze, in der allg. Ztg., meiden, daß das ruflifhe Arıneekorps 
des Grafen Wittgenſtein, welchr⸗ in Sachſen in Kantonnirung 
lag, in kleinen Kolonnen nach der Ukraine zu der Suͤdarmee des 
Grafen Bennigfen aufbricht. Das Langeronſche Korps ſoll feis 
nen Ruͤckmarſch wieder über Boͤhmen nehmen; es werden baher 
alle Anftalten getroffen, um den Mari von Seite der betreffen 
den Kreisämter zu erleichtern. — Der ferwifche und.rufj. General 
Milufinovich paffirte dieſer Tage, mit ruf. Paͤſſen verfehen, aus 
Paris kommend, bier durch nach Servien; Dagegen ſoll der be⸗ 
kannte ſerviſche Obergeneral Czerny Georg, welcher ſich noch in 
Steyermark befindet, vor einiger Zeit um Paͤſſe zur Ruͤckkehr in 
kin Vaterland angefucht haben, felbige ihm aber abgeſchlagen 
worden fenn. 

Ihre k. Hoh. die Erzherzogin Marie Louiſe traf vorgeftern 
von Mariazell wieder in Schönbrunn ein; fie hat beynahe die 
ganze Reife zu Pferde gemadt. J. Maj. die Kaiferin lebt gang, 
FIN im Zirkel ihrer Familie ebenfalls im Schloß zu Schön— 
brunn, und erwartet Dafelbit fernere Nachrichten von Ihrem er: 
lauchten Gemal, um die Reife nah Mailand anzutreten. Der 
Feine Napoleon, welcher fih vor einiaen Tagen etwas unpaßs 
lich befand, befucht ‚wieder täglih den Garten von Schönbrunn, 
wobey er flets vom Grafen Dietrichſtein begleitet if. Er kommt 
beynahe nie mehr in die Stadt. Seitdem Graf Dietrichitein 
die Stelle als ſein Ajo angetreten: bat, befteht feine Imgebung 
als lauter Teuffchen, er felbjt hat ſchon große Fortſchritte in der 
teutfhen Sprache gemacht. Ueberhaupt fol er viel Talente 
entwickeln. 

Niederlande 
- Der König ımd die Königin der Miederlande waren von 
ihrer Reife nach Flandern, am 9. Sept. wieder auf dem Schloße 
Hacken bey Brüfiel angelommen. , 
Srantreid,. 

Aus Aachen enthält man nachſtehendes Bulletin: »Heute 
Morgen um 4 Uhr ift von des Prinzen Auguft von Preußen 
Töniglihe Hoheit Die offizielle Nachricht eingegangen, daß in 
der Nacht vom 14. zum 15. d. dieunter der Seflung Mentmedy 
liegende. Stadt Medy:bas, durch unfere Truppen, unter Bes 
fehl des Generallieuterants ». Daafe, mit Sturm genommen 
worden, fo wie daß die Feſtung Longmwp den 15. d. unter den: 
felben Bedingungen Eapitulirt bat, melde den früher eroberten 
Feflungen zugeftauden wurden, und Diefer wichtige Plab den 
18. des. Morgens, ald heute, von den preußtſchen Truppen be: 
fegr ſeyn wird, Aachen, den 18, Sept: 1815. Der komman— 
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dirende General in den koͤnigl. preufifhen Provinzen am Rhein, 
v. Dobihüs.« —— 

Ein am 8. Sept. zu Bordeaur erſchienener Tagsbeſehl be: 
fagt: »Da die Truppen Er. Eatholifhen Majeftät über die Bir 
daffoa zurücgegangen find, fo it der franzöflihen Würde und 
Biederfeit wurdig, den edeln und zarten Empfindungen diefer 
großmuͤthigen Armee Gerechtigkeit wiederfahren zu laffen, Die, 
nachdem fie ihre Gegenwart zur Behauptung des Eöniglichen 
Anfebens für nöthig erachtet hatte, Eeinen Anftand genommen 
hat, ſich zurüczugieben, fobatd Se. Eöniglihe Hoheit der Herzog 
von Angouleme fie von den Abfichten des Königs in Kenntniß 
gefest hatte, Die Proflamationen des Herren Oberbefehlshabers 
Grafen D’Abisbal beurkfunden die wahren Gefinnungen und Be: 
meggrunde bey dem Einmarfche feiner Armee. Es darf nicht 
unbekannt bleiben, daß Herr Graf D’Abisbal, ald er, auf Er: 
ſuchen des Herren Generallientenants Grafen Biomenil, feine Trup: 
pen an der Nive Halt machen ließ, um in diefer Stellung off: 
zielle Nachrichten von dem Rüdmarfh der Armee des General 
Gaftannos zu erwarten, die ihm für. feine Truppen angebote 
nen Lebensmittel und andere Kieferumgen anzunehmen ſich ge: 
weigert hat.« 

Eine koͤnigl. Berorordung vom 10. Sept. betrift die Gens - 
darmerie. Das koͤnigl. Gensdarmerieforps foll aus 8 Infpektio: 
nen und 24 Legionen beftehen, deren Abtheilung iu Eskadronen, 
Kompagnien, ieutenancen und Brigaden eine der Verordaung 
beygefügte Tabelle beftimmt. Die erſte Legion verfieht den Dienk 
des Seinedepartements, der koͤnigl. Reifen, Jagden und Fönigl. 
Refidenzen. Die Stärke der 24 Yegionen it folgende: 167 Ob: 
riſten, Eskadronschefs, erſte und jmeite Kapitän, 483 erfte und 
zweyte Lieutenants; 1550 Brigaden zu Pferd, jede von 8 Mann, 
620 Brigaden zu Fuß, jede von 8 Dann; zufammen 18,010 
Mann. ,. Zur neuen Bildung konkurriren die gegenwärtigen 
Bensdarmerieoffiziere, die Offiziere der aufgehobenen Kompaanien 
des koͤnigl. Hauſes und der verabfihiedeten Korpe, Die der im Jahre 
a. organifirten koͤnigl. Korps, welche rinen Feldzug gemacht 
aben ıc. ' 

Einem Befehle des Königs zufolge follen bedeutende Sum 
men der Verwaltung der nottesdienftlihen Angelegenheiten über: 
geben werden, um die Befoldungen der im Amte ſtehenden Geiſt⸗ 
lichen zu bezahlen und zwar fo, daß die Austheilung dieſer "Gel: 
der den nädften 15. Okt. ftatt haben kann. 

Eine Deputation des Wahlkollegiums des Girondedepartements 
hatte am 17. Sept. bey dem Könige Audienz. Sie wurde von 
dem Herjoge von Angouleme präfentirt. Der König beantwortete 
mit vieler Rührung und Gate deſſen Anrede, wendete ſich bieranf 
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an den Präfidenten Der Deputation Grafen Lynch und fagte: 
»Es gereicht mie zum Vergnuͤgen, die Belohnungen zu verfüns 
den, welche ein Betragen, wie das Ihrige verdient; aus Diefer 
Urſache habe ih Ihre. Eenennung in die Kammer der Pairs bis 
heute’ verfchoben, um felbit Sie davon in Kenntniß fehen zu koͤn⸗ 
nen. 

Eine Verordnung vom 18. organifirt den Parifer koͤniglichen 
Gerichtshof neu. Erſter Präjident bleibt Hr. Seguier, Pair v. 
Frankreich; Bicepräfidenten die HS. Agier und Faget de Baure, 


(Aus Parifer Zeitungen bis 19. Sept.) Der Groffürft Konz . 
ftantin hat dem Könige und der Herzogin von Angouleme feinen 


Beſuch gemacht. Legtere reiste bald nachher für einige Tage nah 
Kambouillet ab. Beym Könige fpeisten an Diefem Tage die Er 
Herzoge. Ferdinand, Karl und Leopold, fo wie die füchfifchen Prins 
ven. — Man fagt, der Kaifer Alerander werde vor Ende diefer 
Woche und Die preuß. Garde am 25. Sept: Paris verlaffen, 
Lehtere wird duch Truppen vom 7. preuß. Armeekorps erfegt 
werden. Ueberhaupt ſchaͤtt man die Zahl der Truppen, melde 
Frankreich vor dem 1. Ort. verlajien haben werden, auf mehr 
als 500,900 Dann, Dur Shambery waren bis zum 5. Sept. 
15,000 Defterreicyer gezogen, die über den Montcenis nach Itas 
lien geben, und man ermartete 8600 andere, Die in Frankreich 
gurüdbleibenden Truppen werden zu Anführern haben: Die Rufs 
fen den General Woronzoff; die Defterreicher den Gen, Frimont; 
die Preußen den General Tauenzien. — Wie es beißt, hat ber 
König bereits 56 Oberſten für die Linienlegionen und 12 für ‚die 
Kavallerieregimenter ernannt. Die Infanterie erhält weiße Uni⸗ 
ſotza. Die Auföfung der Armee jenfeit der Loire gibt zu ruͤh⸗ 
renden Scenen Anlaß. Zu Limoges brachen die alten Soldaten 
einer ganzen Divijion, nahdem fie das Fünigl. Dekret wegen ib: 
ver Verabſchiedung fhmeigend angehört, in Thraͤnen aus, ald fie 
ihre Waffen ablegten und ihre Fahnen zum legtenmal falutirten, 
An andern Orten gab es linruhen wegen des rücjtändigen Sol 
des. — Die Bender fol die weiße Kokarde mit grünem Rande 
angenommen haben. — Den Tag nach feiner Ankunft zn Gaen, 
befuchte der Fuͤrſt Bluͤcher das ufpielhaus daſelbſt. Map 
gab ein neues Stu unter dem Titel: Der preußiſche Maior, 
mit einem Zwiſchenſpiel zur Ehre des Heren Feldmarſchalls, bey 
welhem ihm die Schaufpieler und Schaufpielerinnen Blumen und 
einen Vorbeerfrang überreichten und die zahlreichen Inſchauer xie⸗ 
fen: Es lebe der König. Am 1% d. hat der Dr. Fuͤrſt über 
die in diefer Stadt befindlichen preuß. Truppen. Heerſchau gehal⸗ 
fen und fein Hauptquartier daſelbſt aufgefhlagen. — Das neuer: 
diugs in Frankreich eingerückte Tte preuß. Armeekorps, nähert 
fih zum Theil der Stadt Rheins. — In dey Tuillerien wurde 
ein Nationalgardift arretirt, weil man bemerkte, daß er unter der weißen 
eine drepfarbige Kokarde trug. Gin anderer Nationalgardift, zum 
ten Bataillon der Chaſſeurs gehörend, hat geftern Morgen um 
8 Uhr in der Eeinern Peterfiraße, auf Dem Boulevards du Temple 
einen ziemlich ſtarken Wolf getödtet, der ih in einem Krautgars 
ten eingeſchlichen hatte. — Geftern Mittag um 11 Uhr batte ſich 
ein Gendarmenwachtmeiſter nabe ben der Königäbrüde mit vie: 
ler Gelaſſenheit eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen und flürzte 
in das Waſſer, aus welchem er todt hervorgegogen wurde. Die 
Urſache dieſes Selbſtmordes ift unbekannt, — In den qroßen 
Geſellſchaften gu Nom zirkulirt ein Auffag mit der Meberichrift: 
Offene Berihte des Kardinals Feſch. Gr fell fehr 
anziebende ums bisher unbekannte Dings enthalten. — Zu Ionen 
wurien 5 Dandwerter vor eine Militaͤrkommiſſion geſtellt, fie 
hatten Aufruhe geprediger. Vier derfelben wurden, zu mebrjäh: 
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riger Ginfperrung verurtheilt, der Ste ein Handſchuhmacher, wel⸗ 
her fih Horatius Cocles-Prat wannte, kam frey durch. 
Großbritannien. # 7% 
(Aus Londoner Zeitungen vom 14. Sept.) Konfol. 3 
56 %4;5 Dinnium 7 %. Die Lordfommiffarien der 3345*1 
haben den Aſſekuranten auf Uopds.Kaffechaus offiziell angezeigt, 
daf von Plymouth alle disponible Schiffe mit Lebensmitteln und 
Waffer den zerftrenten Fahrscugen der Jamailaflotte entgegenge: 
ſchickt worden ſeyen. Bis jet hat man von 60 Schiffen Diejes 
Konvoys feine Nachricht; mehhalb die Zuderpreife etwas geitie: 
‚gen find. — Ein in England angekommenes Schiff hat dem 
Rorthumberland in den Gewäfieen von Madera geſprochen. 
Buonaparte befand fih wohl, unterhielt ih den ganzen Tag 
mit den Matrofen und brachte die Abende am Spieltifche zu. 
— Man fpridt Hier duvon, daß Spanien die beuden Florida’s 
unferer Regierung abgetreten babe; Diele Nachricht würde den 
Amerikanern ſehr unangenehm fen, die jeit+dem Ankauf von 
Louifiana nicht aufborten auf Die —* der beyden Flo: 
rida's, welche ihnen die Herrſchaft des» nördlichen Theils des 
amerikaniſchen Meerbufens geben mwürde, zu fpefuliren. Man 
weiß, daß England ſchon einmal (1763 — 1781) im Beige 
diefer Provinzen war. — Hr. Frederick Lamb ſteht im Beariff 
über Paris auf feinen Geſandtſchaftspoſten in Münden abzugeben. 
— Man fagt, die Staaten, melde an der framzoͤſtſchen Kontri⸗ 
bution Theil haben würden, wären Rußland; Deflerreih, Preu: 
fen, die teutfhen Staaten und Gngland. Jede diefer fünf 
Mächte werde baldmöglichit eine Abſchlagezahlung von 54 Mil: 
lionen Fr. erbaltsn., Diefe 270 Millionen machten beynahe die 
Hälfte der ganzen zu entrichtenden Kontributionsfumme ans. 
Bon der jwenten Hälfte fell dann der Werth der Requifitionen, 
welche jede Arınee in Frankreich erhoben, abgezogen werden. 
Das Morning: Ghronicle enthält abermals ein Schreiben 
von einem Proteitanten aus dem füdlichen Frankreich, demzu: 
folge daſelbſt beyſammen mehr ald 3000 Reformirte als Dpfer 
des politifch «religieufen Fanatismus gefallen ſeyn ſollen. Die 
Urheber dieſer Graͤuelthaten ſuchen ſich mit einer Proflamation 
gu rechtfertigen, die dem Herzoge von Angouleme zugeſchrieben 
und worin gefagt wird, daß Sranfreih micht eher rubig fepm 
werde, als bis alle feine Eiuwohner mur Eine Religion be: 
Eennten. So wird (fügt das Morning »Ehronicle hinzu) an dem 
Proteftanten in Frankreich der Schutz vergoltensgben das proter 
ftantifche England fo lange Jahre der Familie der Bourbons 
angedeiben ließ! — Einem andern in demfelben Blatte mtbalter 
nen Schreiben aus Paris zufolge, ſchineicheln ſich die Ultras 
Royaliften der Borftadt St. Germain angeblich noch immer mit 
der Hoffming, der König werde zu Cunften feines Meffen Der 
Krone entfagen und der Herzog und: bie Herzogin von Angow 
feine nächitens feherlich als Souveraine in Paris einzieben. 
Fortfegung des. Berichts des Minifters goude. 
Diefer Beweggrund allein hat. die, Republikaner leptbim ver 
feitet, einen erufthaften Antheil an den Maaßregelu jur Ause 
fhliefung der Bourbone zu nehmen; fie wollen, daß ein eher⸗ 
ner Schranfen zwiſchen Bergangenheit und Gegenwart gezogen, 
daß die öffentliche Frenbeit auf unerſchuͤtterliche Grundlagen ge: 
baut werde. Grfüllt man diefe Bedingungen, fo hat man won 
den Republikanern nichts zu fürchten; fr können vielmehr die 
fiherften Stützen der Reglerung werden. Die Konſtltutionellen 
find eine Parthey, die von der vorigen nur gleichfam eine Aus 
nahme macht, um fo mehr, als fie den Ronaliſten aegenüberfles 
ben, und gegen diefelben Die Rechte des Volks veripeidigen, wir 
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Pe während der Revolution allmählig entwidelt worden. Denn 
nicht Alles, was feit fünfundzwanzig Jahren geſchah, ift Taͤu— 
fhung oder Verbrechen. . . . Blendenden Mifbräudhen und ge: 
Häfjigen Privilegien ward ein Ende gemacht, weiſe Grundfüge 
aufgeftellt, gerechte Schranken der Macht entgegengefegt, Die kei: 
ne andre kannte, als die ihres guten Willens, In Diefer Hine 
fit ftehen wir mit Europa gewiß nicht im Widerfprude, Was 
die Revolution nicht gegeben, ward durch Die Fortfchritte der 
Aufklärung errungen. Und wie kann man Frankreich jest, wo 
‚es über feine Rechte belehrt iſt, zum Ruͤckſchritte noͤthigen wol: 
len? Vorher verleibe man dem Menfhen die Faͤhigkeit, feine 
eignen Ideen zu zerjtören, zu vergeſſen, fih andre Wahrheiten 
zu erfhaffen und eine neue Art von Ueberjeugung fih zu geben. 
Die Konftitutionellen verebren aljo den Grundfag der Rechtmaͤſ⸗ 
figleit (lögatimitc), Zwey monarhifhe Konftitutionen wurden 
in ‚Frankreich feit 1789 entworfen; beyde erfannten den Grund: 
ſah der Erblichleit des Throne: an, Muͤſſen wir aber aus der 
Anerkennung der Erbfolge den Schluß ziehen, daß fie eine unbes 
fhräntte Macht übertrage? Muß die Erbfolge die Regierungss 
Art verewigen, meil fie die regierende Dypaſtie verewigt? Und 
ift kein Unterfhied zu machen zwiſchen der Perfon des Fürften 
und der Natur feinee Macht? Erſtere iſt ohne Zweifel durch 
Die Geburt beſtimmt, aber legtere kann nur durch Nationalges 
fege geregelt werden. Dieß find die Grundfäge der Konftitutios 
nellen. Diefe Parthey — man darf ed nicht verhehlen — dieſe 
Partyen war, obgleich fie ihre Unterwerfung nicht verweigerte, 
zwölf Monate über in bejtändiger Oppofition gegen des Königs 
Berwaltung. Im Jahre 1814 waren es vorzüglich die Konſti— 
tutipnellen, welche die meiften Maafregeln und Handlungen der 
öffentlichen Macht heftig tadelten und beftändig angriffen. Hat 
fold ein Streit einmal begonnen und die Menge daran Theil 
genommen, dann ift eine Revolution nicht fern. Disfe Oppofi: 
tion hat eine Zahl Partheyen zum Vorſchein gebracht, die ſich 
vorher nicht gezeigt. Allgemein fagte man, das Neid) der Bours 
bone würde nicht von langer Dauer ſeyn; eine Wendung der 
Dinge fey im Anzuge, entweder von einer Hofparthey, oder von 
einer Volksbewegung berbeygeführt. Einige fehlugen damals vor, 
einen ausländifhen Fuͤrſten auf deu Thron zu rufen; andre ew 
Märten fih für den Derzog von Orleans, eine größere Anzahl 
noch für die Regentfhaft; eine moralifhe Revolution ſchien be: 
reits in den Gemüthern vor fih gegangen zu fepn, und diefer 
Hmftand, verbunden mit der Hinterlift, erllärt nur zu wohl Die 
Leichtigkeit, womit Buonaparte fich wieder aufden Thron ſchwang, 
und die Unmöglichkeit, worin der Hof ſich befand, ſich felbit zu 
vertheidigen, mn’ einein weniger entfcheidenden Augenblide, bey 
Buonaparte's leiter Abdanfung, zeigte die Parthey der Konftitu: 
tionellen diefelbe Adneigung gegen des Königs Regierung mit 
weit mehr Heftigkeit als vorher. Warum kann ich es nicht ver: 
meiden, Em, Maj. Diefe Umſtaͤnde zu melden? Allein, wie die 
Monarchie retten, wenn mir nicht mit dem Uebel und der Ge 
fahr bekannt find ? Es gibt keinen ausländifhen Prinzen, den 
die genannte Parthey von der Hand der verbuͤndeten Mächte zu 
empfangen nicht vorgezogen hätte; das Vorurtheil bat eine 
folde Höhe erreicht, dag man nur Eine Familie ausfchließt : 
— Die unſrer alten Könige. Em. Majeftät koͤnnen nicht ums 
bin, jene Grklärung der Deputirtenfammer, welche über die 
Eöniglihe Macht verfügte, bevor .der Ihron mieder . befegt war, 
als eine aufruͤhreriſche Handlung anzuſehen. Indeſſen ift es 
Thatſache, dag eine große Zahl Franzofen an derfelben Ver: 
blendung und derfelben MWiderfeglichkeit Theil nahm, weil jie 
diefelben Bejorgmiife theilte, Jeder fordert Bedingungen ; 


Feder fürchtet Rücdwirkungen und Race; alle wünfden Buͤrg⸗ 
fhaften; nicht gegen Ew. Majeflät, deren Weispeit und Mäft- 
gung bekannt find, fondern gegen jene jo wohl bekannten, fo oft 
verfündeten Anfprüche einer Parthey, der ihre Raͤhe am Throue 
eines Tages Gelegenheit und vielleicht: Die Macht verſchaffen 
Bann, den Sieg su erringen. Welche Hinderniſſe muß nicht 
diefe unglüdöfhwangere Stimmung der Gemuͤther erzeugen? 


ch ging in ihre Darftellung ein, um zu nachſtehender Schluß: 


folge zu gelangen: Die Handlungen der Regierung werden . 
wieder getadelt werden; fie find es bereits; und dieſe üffent: ° 


liche Aufſicht erfcheint in ihren Grundſaͤhen als ein Recht, - 


und, wenn fie frey von niedern Bewrggründen ift, felbft als 
eine Pflicht. Politiſche Lehren find. heutzutage fo allgemein in 
Frankreich verbreitet, daß das Bolt fih für volllommen befugt 
hält, darüber a bzuſtimmen. Gine halbe Freyheit, theilweiſe 
Zugeftchungen, feinen fo unerträglich ale die unumfchränf: 
tefte Macht, und werden Diefelben Grfhütierungen erregen. 
Dad, was ich über den Geift der Departemenfe gefage, hal 
gezeigt, daß die Sonftitufionelle Party in den Provinzen 
mehr oder weniger ſtark it; fie wird unter gewiſſen Klaſſen 
von Bürgern immer mehr Anhänger werben. Die alten reichen 
Familien find im Ganzen dem König ergeben; daſſekbe gile 
von der Magiftratur und der hoͤhern Handelsclaſſez dagegen 
find die ganze niedere Bürgerfchaft, die ‚geringern Kaufleute, Pie 
Heinern Gigentpümer alle Eonftitutionell, weil fie an der Kevolu⸗ 
tion den größten Antheil genommen, Diefer Partey geben die 
Käufer der Nationalgüter und Die Yamilien der Soldaten cine 
große Stärke; allein was ihr Insbefondere ein unwiderſtehliches 
Uebergewicht ertheilt, it die Maſſe der Bauern, die, ziemlich auf: 
geklärt und In guten Umftänden ſich befindend, der ‚Revolution 
die Verbefferung ihrer Rage verdanken und daher unverfühnliche 
Feinde des Adels und der Geiſtlichkeit find. Leidenſchaften ‚be: 
rechnen ſreylich Die Stärke der Parteyen auf eine andere Art und 
bringen andere Refultate heraus. In ihren Berechnungen zaͤhlt 
aber das Bolt für nichts. Ich führe unter den Parteyen keine 
Buonaparte'ihe Partey an; es gibt eine mehr; es kaun Beine 
mehr geben, ausgenommen in einem Beinen Theile des Heeres. 
Nicht aus Anhanglichkeit an jenen Mann, noch weniger aus 
Treue gegen ihn, hat ein Theil von Fraukreich im Monat März 
fih für einen Augenblid an fein Echidfal gekettet; er verdankte 
feine Fortſchritte nur unferer Zwietracht, die ihn in den Augen 
der Einen als Befreyer, in denen der andern ald Werkzeug er: 
feinen Tief, und dieß Werkjeug aab uns mehr&runde zur Furcht 
als zur Hoffnung. Es Eann Beine Partey obne "Haupt befteben. 


‚Bonaparte verdankte fein dreymonatliches Daſeyn blos Greig- 


niffen, die nicht wiederkehren Pünnen. Die Refte der Buonapartiften 
find von nun an in Die Reihen der Konftitutionellen und Repub⸗ 
lianer verfchmolgen. — Ich komme zu deu Faktionen. Won dieſem 
Gefihtspunkte aus entdeckt man erft die Gefahren von Gm. 
Maleſtaͤ Lage in ihrem ganzen Umfange. Es ift augeuſchein— 
lich, daß es zwey große FJaftionen im Staate gibt; die eine 
vertheidigt die Grundſaͤßze der Revolution, Die andere gebt ‚auf 
eine Kontrerevolution aus. Folgendes mag den Maaßſtab Ihwer 
Stärke geben. Die eine Faktion bilden der Adei und Die Geiſt⸗ 
lichkeit die vorigen Beſitzer der Nationalgüter, die Ausgewan: 
derten, die ‚alten Rovaliften und die Reſte der alten Parla— 
mente; aufgeflärte Leute, die, weil fie ſeit 25 Jahren nichts 
gelernt haben , micht begreifen koͤnnen, wie dhe altes Mile 
mangelhaft ſeyn Fonne; Menfhen, Die nicht werzeiben kon 
was fie zu verabfheuen die Gewohnheit hatten; oder +0M 

die Rube allem Andern vorziehen, und fie nun durch Wiede* 
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berftellung der alten Verfaffung zu erlangen hoffen; endlich 
deidenfhafttige Schriftfteller und Privatperfonen, die ein Geift 
des Haffes immer zu gewalthäthigen Maafregeln, ju dem 
Aeußerſten binreift, Die andre Fattion umfaßt beynahe das 
ganze Frankreich; die Konftitutionellen und die Republicaner; 
das gegenwärtige Heer find das Volk; afle mißvergnügten 
Klafien und eine große Zahl guter Franzoſen, die, nicht weni: 
ger aufgeklärt als dem König ergeben, zugleich überzeugt find, 
daß jeder Verſuch einer Kontrerevolution, ia das bloße Streben 
nad) der alten Verfaffung, die Looſung zum einem Ausbruche 
werden muß, der jenem von 1789 gleichen, und diefelben Ere 
folge haben dürfte. (Die Fortſe zung folgt.) 

; - Shweden. R 

Stockholm, den 8. Sept. Der Staatöfekretär und Kom: 
mahdant des Mordftern:Drdens, ‚Graf von Mörner und der 
Viceadmiral und Kommandeur, Baron v. Eederſtroͤm, find zu 
EStaatsraͤthen ernannt, a 

Dänemark, 

Kopenhagen, den 12: Sept. Ben unferer Armee und 

Marine werden, dem Vernehmen nah, in der Folge ſolche 
Einſchraͤrkungen ſtatt finden, wie fie. den Zeitumſtaͤnden ange: 
meilen find. — Auf dem normwegifchen Stortying wurde am 2. 
Anguft vor dem Landrichter Nanfen der Vorſchlag gemacht, Se. 
—* zu erſuchen, auch für Norwegen einen Ritterorden zu 

u 


' Ghriftiania, den 3. Sept. 33. ke. PP. der Kronprinz 
und der Herjog von Südermannland find heute Morgen von 
bier- nach Drontheim abgereist, und werden am 25. d bier 
. ‚Wieder eintreffen. — Die Arbeiten des Storthing werden in den 
verfhiedenen Ausfchüffen ununterbrochen fortgefegt. Unter den 
‚Mitgliedern herrſcht der beſte Geift, und der Kronprinz genießt 
mit. Recht uubeſchraͤnkte Ergebenheit und Zutrauen. .. 

’ ' Polen. 

“ Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Warſchau, 


son 9. Sept. Geftern ift ©e. £, Hoh. der Großfürft Konftanz . 


ti von bier nah Paris abgereist. Es iſt unglaublid, wie 
ſuell Diefer Fürft die polniſche Armee neu gebildet bat; man 
wide Mühe haben, fhönere und beiier unterrichtete Truppen 
am finden. — Die Uebergabe von Thorn an die Preußen ſcheint 
noch Anftände zu finden, — Die Einwohner von Krakau find 


noch immer voll Erſtaunens, in eine Republik verwandelt zu. 


" fyn, während fo viele alten Republiten im übrigen Europa ihr 
Daſeyn verloren haben. 
Bermifdte Rahridten 

"Die Nachricht von der am 20. Sept. erfolgten Ankunft des 
5 M. Grafen Barclai de Tolly zu Frankfurt war zu voreilig; 
er wurde aber täglich erwartet, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom Niederbein 
vom 19. Sept. Die lezten Briefe aus Paris ſprichen von Tal: 
Ieprands bevorftchendem Sturze. Diefer if nicht erfolgt, wenn 
Man auf die Form ficht, aber den Wefen nach ift er ungmeifel: 
haft eingetreten. Talleyrand iſt jet, wie man hört, ohne alien 
Einf, ohne Wirkfamkeit und figurirt bloß; Fouchs ſteht als 
alleingeltender Minifter da. In Hinſicht der diplomatiſchen Ver⸗ 
und Unterhandlungen naͤhert fi die große Frage der Entſchei⸗ 
Bung. - Die teutſchen Mächte fahen ſich veranlaft, einen Thelf 
ihrer Forderungen aufjugeben,; dagegen haben England und Ruf: 
larıd auch etwas nachgeneben. r 

Luͤtt ich, den 19. Sept, Belgien wird, einigen Rachrich- 
ven zufolge, eine Vergrößerung durch vormals feangöfifches Ge: 


biet erhalten, wogegen Die Gränzen des preußiſchen Broßbersog; 
thums Niederrhein näher gegen den Maafriuß her fi erweitern. 


— —7 
„JKönigl. Theater am Ifar:Tpor. 
Mittwoch , den 27. Sept. Die Ja uberzither. Oper. 
— ——— — — —— 
An die Mitglieder der Ka vmonie, 

954. (2.0) Den verehrlichen Mitgliedern der Gefellfchaft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Harmonie? Gebaͤude in 
der Stadt zu den täglichen abendlichen Unterhaltungen mit dem 
ten Ainftigen Monats Dftober wieder eröffnet wird, 

Munchen, den 27. Sept. 18153. 

: Der Ausfhuß der Harmonie. 





: Befauntmadung. 

Die Unterzeichneten fehen ſich mit Vergnügen in den Stand 
gelegt, einem bier fchon lange gefuͤhlten Beduͤrfniſſe zu begegnen 
und gemeinſchaftlich einen Privat: Religionsunterricht für ſolche 

oͤchter zu eröffnen, die noch nicht eonfirmirt, meniaftend 10 
Jahre alt, in der derfigkeit zu Lefen mobl umgetban, und Eleine 
Auffige zu machen fähig find. — Die nähern Bekimmungen 
Diefes unferes Vorhabens bäugen von der mehr oder minder _ 
zahreichen Theilnahme ab, Die daſſelbe bey unferer biefigen Ge: 
meinde finden wird, — Uebrigens find mir erboͤtig, unfern Un— 
terricht ſchon mit Aufange Oftobers d. J. in unferer Wohnung 
(Er. Anna ©, Nro 1258, 3 St.) zu beginnen, und erwarten 
nur Die mundfichen Grelärungen derer, Die fih unferes Auer». 
bietens geneigteft bedienen wollen. 

TH. A. Rabus, Diaron. . 
Ehr. Seiler, Pfarr: Bikar. 
nn 
BDetanntmadune. 

955. Der Uhrmacher und Mechanikus Kicbher in Pandshnt 
ift mit einem Eortiment von fehr genau gefchlifenen Augenglaͤ— 
fern aus dem beften Spiegelalafe nebft allen Gattungen dazu ge: 
börigen Gefaͤſſen verſehen, melde ich allen, die Augeuglafer wahr⸗ 
haft von Nothen haben, mit vollem Zuirauen empfehlen kann. 
Gerne will ih ſelbſt bey der Auswahl des ſchicklichen Augenglas 
ſes die Leitung und Berathung übernehmen. Iernehr Echaden 
gewöhnlich die von berumziependen Optikern erkauften, nicht genau 
geſchlifenen, und unpaffend gewählten Augengiäfer ftiften, defie 
mchr Empfehlung verdient der beſtens  beftellte Verlag ces 
Heren Liebherr. 

Landshnut den 7. Sept. 1815. 
v. Walther, 


k. b. Medicinaltath und Pro- 
fellor p. ordinarius. 


— ——— — ñ 
906. (2. b) Es wird im einer hieſigen Handlımg ein Lehre 
junge geſucht. D. ıı. f 
946. In der Theatiner Schmwabingergaffe ift ein ſchoͤn taper 
zittes Jimmer voruheraus im iten tod mit ertra Gingang, mit 
oder ohne Menbles bis 1. Dir. zu beziehen auch kann neh ein 
Zimmer rücwärts dazu gegeben oder einzeln verſtiftet werden. D. ii. 


947. (2. b) Ein Öffentlicher @rhrer erbietetfich zu noch einigen 
Stunden in den Glementar :Cegenftänden. Wohnt im Altenhof 
Gaͤßchen Nro. 171 über eine Etiege. 

| — 
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Zeitung. 


Mit Seiner Pöniglichen Majeftät von Baieru allergnädigftem Privilegio. 


Donnerstag 


Defierreid. 1 

Die Hamburger Yeitung enthält Folgendes aus Wien von 
9. Sept. Oeſterreich ſucht auch dießmal als vermittelnde Macht 
von Europa zu Paris Die entgegenfichenden Extreme in der Po: 
litik dee andern Mationen mit einander zu werfühnen und ein 
Syſtem aujjuftellen und zu behaupten, weldes mit der Schonung 

egen Frankreich, fo weit fie möglich iſt, auch die Sicherflellung 

de angrängenden, befonders der teutfchen Staaten, durch binreis 
chtude Garantien, als einen Hauptzweck der jejigen neuen Anord- 
nung der Dinge betrachtet. s 

Der Lienlingsaufenthalt der Erzherzogin Marie Louiſe iſt jest 
das St. Helenenthal bey Baden, Ben einer neulihen Spazier— 
fahrt dafelbjt wurde durch ihren Wagen ein junger von Voͤlkert, 
der einige Sohn eines Nürnberger Patriciers, überfahren; jedoch 
ſieht man feiner baldigen Perftellung entgegen. Am 25. Auguft 
als an ihrem Ramenstage, erhielt die Erzherzogin auch Glud. 
mwünfhungsbriefe .aus Paris. von Ihren Majeftäten, dem Kaifer 
yon Rußland und dem Könige von Preußen. 

. ‚Niederlande 

Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes ans dem Haag 
vom 12. Sept. Alle Departements und Staatsbehörden baben 
runmehr aus Brüffel ein Gireular erhalten, worin Se. koͤnigl. 
Mai. zu erkennen geben, daß, obgleich Sie entfhlofien wären, 
ſich erft nach dem allgemeinen Frieden kroͤnen zu laſſen, die Hul: 
digung und Gidesleiſtung indeß in diefem Monate zu Brüffel er: 
folgen werde, damit die Konftitution unverjüglih in Thaͤtigkeit 
gefent würde. 

Srantreid. 

Die neuc;ten Parifer Blätter enthalten folgende Nadyrichten 
aus Paris vom 20. September: Alles läßt glauben, daß die 
großen Schwierigkeiten befeitigt find. Man ſpricht von jeinenm 
mit den Gngländern unterzeichneten oder bald zu unterjeichnene 
den Dandelötraktar. Im Minitterium follen verſchiedene Veraͤn— 
derungen vorgegangen fepn; Der Herzog von Diranto hat ge: 
ſtern feine Dimiffion dein Könige gegeben. Man brseichnet meb: 
rere Perfonen, die feinen Plag biferen follen, ala die Seren 


Angles, Eaze , Bourrienne, de von Vitrollee. Auch der Kriegs - 


Drinifter fol Willens ſeyn, feine Entlaſſung zu geben und der 
Herzog von Feltre bereits zu feinem Nachfolger beftimmr fern. 
Sr. v. Sage de Baure foll mit dem Portefeuille des Innern 
gleich nah Eröffnung der Kammern beauftragt werden ıc. 

Das Journal des Debats führt aus einem Privatſchreiben 
aus Mailand vom 8. Sept. unter andern Das falfche Gericht 
an, als ob Buonaparte auf feiner Fahrt nach Et. Helena den 
Englaͤndern durch eine amerikanifche Gsladre wäre entrijfen wer: 
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den, Es foll viel von einer Gonföderation der Prinzen von 
alten die Rede ſeyn und der Papſt fehr darnach fireben, daß 
der Prünas welcher aus dem Haufe Deftreih ſeyn wird, nicht 
in Maland fondern in Rom rejidiren werde. 

Paris, den 20. Sept. (Dur außerordentliche Gelegens 
heit.) Folgendes Eünnen Sie als die Grundlagen des Friedens 
anfeben: ı. Der Parifer Frieden bleibt aufrecht, jo weit der neue 
Frieden Feine Aenderung darin feftfegt. — 2. Die Gränzen wer⸗ 
den auf einigen Punkten neu berichtigt. Dur diefen Artikel 
werden ungefähr jwen Drittheile des Territoriums, welches durch 
den Parifer Frieden dem alten Frankreich zumuchs, wieder Das 
von gefrennt. Sodann erhält der König der Niederlande den 
geößten Theil derjenigen Diftrikte, welche ehemals zu Belgien 
gebörten, und der König von Sardinien ganz Eavoyen; auf 

mehrere Beränderungen 
ftatt finden. Die ſeſten Plaͤze Gondé, Philippenville, Drarien: 
bourg, Givet und Gharlemont, Saarlouis, Landau find in den 
Abtretungen begtiffen, Die von Fraukreich gefodert werden, — 
3. Düningen wird gejchleift, und Darf nie wieder zur Feſtung ge 
macht werden. — 4. 600 Viillionen Kentribution werden fran: 
zoͤſiſcher Seits als Kiriegsentfhädiaungen bezahlt. — 5. Ferner 200 
Millionen, um dadurd die Koften zu beftreiten, welche die Er— 
richtung von Feftungen in den an Frankreich grängenden Ländern 
erfordert, — 6. Eieben Jahre bleibt eine Linie längs der noͤrd⸗ 
lichen umd öftlichen franzoͤſiſchen Graͤnze durch eine von Frank⸗ 
reich bezahlte Armee von 150,000 Mann, unter dem Kommando 
eines Generals, der von den Allürten ernannt wird, beſetzt. — 
Meber dieſe Punkte find die Alliirten mit dem König Ludwig eir 
nig; inzwifchen werden Diefelben, der Form wegen, den am 23. 
Eept. zufammentretenden Kammern vorgelegt werden. Foucht 
bat feine Entlaffung genommen, worauf die Fonds gefallen 
find, Man rechnet über zwanzig Pläge, die nach dem Hten 
Artitel von den Verbündeten Armeen beſetzt bleiben werden, 
Alle Militärs, welche die großen Anftrengungen und Talente 
fennen, die im vorigen und gegemmwärtigen Feldzuge ein befann- 
ter teutfcher Prinz gezeigt bat, wünfhen, daß dieſem das Kom— 
mando über die zurücbleibende Armee möchte übertragen wer: 
den. Anh Sein reiner teutſcher Sinn verdiente diefe Aus: 
zeichnung. 

Lauſanner Zeitungen melden aus Pontarlier, daß die Beſa— 
tzuug von Befort Befehl erhalten habe, dieſen Piatz zu raͤu— 
men und dem oͤſtreichlſchen General Villada zu uͤbergeben. 
Das Fort von Salins babe ſich am 15. Sept. an die Oeſtrei— 
her ergeben. Die Befagung, die nur aus ungefähre 50 Mann 
Kinientruppen beftand, ſey mit allen Kriegsehren und je 
onen ausgezogen. “ 
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Ein Schreiben aus Baftia vom 6. Sept. fagt: » Während 
man fih in ———— allerley Geruͤchten über Muͤrat trug, 
flel es Niemand ein, daß er in Korfita fen, und doch iſt dem 
fo. „Hr. Mätat: hatte es, Als der’ Suͤden in voller Gährang 


war, raͤthlich geachtet, fich zu verbergen. -&r fand Anfangs eis 


nige Pesfonen, die ihm in Der Gegend pon Toulon einen Aufeut- 
halt geben wollten, aber die GBefaht wurde immer drobender, 
Er faßte den Entichluß fih nah Korfita, und, im Fall es da 
nicht ſicher ſeyn follfe, felbft nach Afrika zu begeben. Er lich 
ein- Fahrzeug Faufen, das ihim 700 Franken koſtete. Jwey See⸗ 
offiziore beforgten die Anftalten zur Ueberfahrt. Er ſchiffte ſich 
nit ‚Ihnen und einem beym Seemwefen angeitellten Neffen des 
Admirals Gontheaume ein. Dad Wetter war nicht „ganz zuver⸗ 


laſſig, Aber man durfte nicht zaudern, der Fall war dringend, 


Sie waren bereits 20 Meilen gefahren, als ſie von einem ſchreck⸗ 
lichen Sturm überfallen wurden. Das Fahrzeug füllte ſich mit 
Wafler und der intergang ſchien unvermeidlich. Endlich erſchien, 
als die Notb am größten war, ein PLorfilanifches Schiff, und 
nahm Murat an Bord; feine Begleiter folgten iym. In Kor 
ſita angekommen, Tegte er fih zu Pferde, und ritt.nach dem 
Landgute des Generals Franceschi, der ihn mit Ungeduld erwar⸗ 
tete. - Diefer General meldete den Behörden in Baltia, daß Muͤ⸗ 
rat eime fihere, und für Nahfuchungen unzugänglice Freyſtaͤtte 
in den Gebirgen habe, daß er von dem Wolfe der Kanfone, in 
denen man Die drenfarbige Kokarde trage, in Schuß genommen 
ſey, und daß er da bleiben werde, bis er vermög der mit Deit: 
relch eingeleiteten Mebereinfunft fih zu feinee Gemahlin begeben 
koͤnne; daß er in allen Fällen nur Sicherheit für fein Leben be 
gehre und die Öffentliche Ruhe Beineswegs zu flören gedenke. 
Seine Begleiter find unter Aufficht in der Citadelle. Das Fahr: 
zeug iſt untergegangen,« 


(Ans Pariſer Zeitungen bis 20. Sept.) Geſtern hatte der - 


zum ruffifhen Bothſchafter bepm Könige ernannte Graf - Poyjo 
M Borgo feine fenerliche Antrittsaudien; bey Sr. Majeftät. Der 
Graf von Artois und die Prinzen feine Söhne begaben ſich auf 
die Jagd nah Rambonillet, von wo fie mit der nach Ghatres 
gereisten Herjogin von Angonleme zuruͤckkehren werden. — Die 
alliirten Souverains wollen morgen bey Fontenay aup Kofes, 
unmeit Paris, eine große Muſterung halten. — Bor der feperlis 
chen koͤnigl. Siguag zu Eroͤfnung der beideu Kammern am 25. 
Sept. wird den 25. eine Privatverfammlung der Mitglieder uns 
fer Vorfig des Aelteſten an Jahren ftatt haben, um das Ger: 
moniel"zju reguliren. Man fagt der Gröfnung werde aud eine 
fenerlihe Meile in der Metropolitankirche, der Sr. Majeftät, Die 
Prinzen und beyde Kammern beywohnen werden, vorangehen. 
Zugleich beißt ed, der König wolle gleich nach Eröfnung der 
Kammern fih aus deren Mitte einen Miniſter des Junern wäh: 
len, — Der ruffifhe Generallieutenant Graf Bangeron ift bier 
angelommen, Sein 35,000 Mann flarkes Korps bat ſich nicht 
mit im Lager ben Vertus befunden, — Der Sergent Dalouzie, 
der drey Tage lang zu Straßburg den Dbergeneral fpielte, ſoll 
verhaftet ſeyn. — Diefen Augenblid vernehmen wir, daß die al 


lürten Eouverains Paris am 24. verlaffen wollen, um fi ins, 


“ 


Kager bey Genlis zu begeben. — Paris, den 19. Sept. Kon: ' 


fol. 5 Prog 62 Fr. 50 Gent. Bankaktien 1032 Fr. 50 Gent. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Par is,. vorm 
11. Sept. Dior eirkulirt folgendes Schreiben des Fürften Bid: 
her an Se, Mai, den König von Preußen, welches, wie man 
fagt, der ganzen, unter ihm ftebenden Arınce bekannt gemacht 
worden jft: . Ew. Eönigl. Maj. haben alleranidigtt befohlen, 
dab dem Heexe der rüditündige Sold ausgejaplt werden foll, da 


‚ lie Soldgablung Verzicht leiſten, fondern wir bitten (mw. 


aber in Frankreich noch hits eingegangen iſt, fo hat der Staats 
Banzler Srenherr v. Hardenberg Durchlaucht durch den Finan;⸗ 
miniſter v. Buͤlow die nötyigen Summen aus dem Waterlaid ju 


"ziehen befohlen. Ew. Eönigl, Maj. erlauben, daf ich meine Mei 


nung und Bitte, und Die des Deeres offen und und unverbole 
vortragen darf. Bey unferm Bordringen in Frankreich —* 


uns der Wunſch, nichts für uns zu erwerben, als — Ehre, da: 


egen aber dem bedrängten Vaterlande aufjupelfen, uud Gm. 
Majertät In Die Lage zu ſetzen, die ae Die = 
langes Uugluͤck und. feindlicher Uebermuth dem Baterlande und 
jeder einzelnen Familie gefhlagen haben, Aus dem Grunde for- 
derte ich Die Koutribution von 100 MIL Franken aus Paris, 
und vom diefer Summe wünfhte ih nur einen Theil für das 
Heer zu versenden, und trug Ew. Maj. eine weymonatliche 
Soldzahlung für das Heer vor, die auch allergnäpigie bemilliat 
ward; da aber Die veränderten Umſtaͤnde dieß unmdglid) machen, 
fo wird das ganze Heer nicht allein freudig auf dieſe zweymonat 
unterthaͤnigſt, nur ſovlel Geld ung verabfolgen zu laſſen, Fr 
für die Derwundeten unumgänglich notywendig aebrauhen. dir 
wollen lieber uns aufs Acuferite einfhränten, als Das mühfam 
zuſammengebrachte Einkominen unfers Landes nad Frankreich 
ziehen, und fo dieß verruchte Land bereichern, und das wieder: 
aufblübende Leben unfers Baterlandes vernichten, Hauptquartier 
Charttes, den 12. Aug. 1815. (Unterz) Blüder« 5 
Sehr unterrichtete Beute erzählen, jagt die Nürnberger Zeit, 
die Unruhen zu Poitiers bey der Durchreife des Herjogs und 
der Herzogin von Angouleme auf folgende Weile: Als beudehope 
Perfonen io Poitiers anlangten, war das dort in Garnifon ſte— 
hende Kavallerieregiment in zwen Reiben aufgeftellt; um dem 
Prinzen und der Prinzeflin die Donneurs zu machen. Plöslich 
ertönt, während des Durchfahrens, aus dem Munde einiger Buo- 
napartiften: Es lebe der Kaifer! und es Dauert nicht larige, fe 
läßt fich das ganze Regiment dadurch aufmuntern, diefen Lieblinge 
Ruf nahzubeten. Der Herzog von Angouleme, als er dieß hört, 
foringt aus-dem Wagen, laßt den Oberſt und die geſammten 
Dffiziere Fommen, Eajfirt in Gegenwart des ganzen Regiments 
den Dberit und affe Eskadronscheſs und fept fogleih einen Ka; 
pitän, den er ſchon feüger gekannt, zum einftweiligen Inhaber des 
Regiments ein, mit Dem Verfpreden, daf, ment das Regiment 
fein Berragen Ändern werde, er dieß Regiment behalten folle. 
Die Soldaten, durch di ſe Kuͤhnheit überrafcht, fchweigen mäuschen 
ill uud nunmehr bittet ji der Prinz fogar eine Leibwache won 
ieſem Regiment zu feinem Schutz aus, da er Die Nacht über 
An Peitiers zubrachte; und er ift nachber noch bey feiner Abreiſt 
von einer Eskadron deffelben eine Strecke geleitet worden, ohnt 
daß Ein Mann davon gewagt hätte, ein beleidigendes Wort fer. 
ner zu Auer | 
Man liest in den franz. Zeitungen folgende Motr: Als Dr. 
Barbenegre an der Spitze feiner Garnifon aus Düningen aub⸗ 
zog und man nur 50 Mann berausdefiliren ſah, glaubte man, 
"Daß der größte Theil der Truppen in Die Stadt jurüdtgeßehrt 
waͤre: inzwiſchen war, was man ſah, Alles, Der General bat: 
te den Befehlen des Königs gemäß die Nationalgarden verab; 
fchiedet, Die man in Diefe Feitung geworfen. — Se. k. Hoheit 
der Erzherzog Jehann, erkannt und gerährt über den Muth 
Diefer Eleinen Anzahl Tapferen, welche die volle Anftrengung ei: 
ner ganjen Armee außhielten, erjeigte Hrn. Gen. Barbrneare die 
Ehre, daß er ihn umarmte und ihm die Achtung ausdrüdte, 
Die ihm ein ſolches Betragen eingeflößt hatte, — General Bar: 
benegre Fam ohne allen Rüdhalt in Paris an — ⸗· 
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Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Kolmar, 
som 21. Sept. Nah dem am 28. Juny in der Gegend von 
Stesfburg bey Suffelweyersheim flatt gehabten Trefiin, wobey 
Diejes Dorf eingeaſchert wurde, nahmen Se. Bönigl. Hoheit. ver 
Kronprinz. von Wirtemberg Ihre Wohnung beym lutheriſchen 
Pfarrer in Wendenheim. Achtzehn der angefcheniten Bürger 
aus dem katholiſchen Dorfe Suſſelwehersheimm wurden als Ge: 
fangene nah Wendenheim in Verwahrung gebradıt, wo man fie 
zum Tode beftimmte, Der Pfarrer ließ ihnen Nahrung reichen 
und legte zu wiederhoftenmalen Bitten für ſie beym Kronprins 
gen ein. Aber alle blieben fruchtlos. Nun am die Zeit, jmo 
der Kronprinz mit feiner Herresabtheilung ih ind Innere von 
Frankreich begeben mußte, j 
Pfarrer für Die gehabte Mühe und foderten ihn zur Erklärung 
auf, auf welche Art Sie ihm einen Gefallen ermeifen konnten. 
Died dien dem Pfarrer ein günftiger Augenblid, Gr firl zu 
des Kronprinzen Füffen und bat um Gnade für die unglücklichen 
Verurtpeilten. Allein der Kronprinz erwiederte: „Ich babe 
es Ihnen fhon gejagt, bitten Sie um Alles, nur um dieſes 
niht.« Nach diefen Worten reisten Se. koͤnigl. Hoheit ab, und 
ließen den Pfarrer in tiefer Traurigkeit, . Bald nachher kam ein 
Adjutant des Kronprinzen zurüd, mit dem Befehl an den Pfars 
rer ihm zu folgen, um die Bauern aus Suffelweyersheim ihr 
Verbrechen mit dem Leben büffen zu ſehen. Anfangs weigerte 
fih ver Pfarrer; „ale aber der Adjutant drohend beharrte, 
mußte er mit fehwerem Herzen an den Drt folgen, wo der Kron: 
Prinz 4000 Mann verfammelt hatte, im deren Mitte fi die 
achtzehn Schlachtopfer befanden. Schon trat die Mannfchaft 


vor, um fie niederzuſchießen, als ploͤtzlich Gnade erſcholl! Wor. 


Schrecken und Freude flanden Die ‘Bauern verfteinert, ald der 


Prinz fie zu ſich rufen ließ und auf den Weudenheimer Pfarrer. 


Deutend fagte: »Scht da, dieß ift euer Retter!« Boll Entzücken 
fanken die Begnadigten dem freudetrunfenen Pfarrer. in Die 
Arme, und jürgen dann, den inpigften Dank Rammelnd zu 
den Fuͤſſen ihres fürflihen Wopityäters. Am folgenden Tage 
überfhicten Diefe Geretteten dem Pfarrer ein Schreiben voll 
Ausdruck des waͤrmſten Herjensdantes; unter Andern fagten jie 
"Darin: » Wenn unfere Gemeinde nicht fhon einen Schuspatren 
hätte, fo würden wir Sie, edler Here Pfarrer, dazu ernennen.“ 
Mitten unter dem Gemwühle, den Dranagfalen und Schreckniſſen 
des Krieges erfreuen und erpeben folde Auftritte edler und höpes 
ser Art das Herz! 5 . 
Stalien 

In der Allgemeinen Zeitung liest man Folgendes aus Mat: 
land, vom 20. Sept.: Borgefteen pafjirte Lueian Buonararte, 
von einem öfterreichifchen Dffizier begleitet, 
Gr begibt ſich nah Rom, wo er dem Vernehmen nach unter 
päpftliher Aufſicht bleiben wird, Andere bepanpten, er habe 
bloß die Grlaubniß erhalten feine Frauke Gran dafelbft zu befs 
ben, — Gejtern langten hier aus Frankreich drey Landwehrba⸗ 
taillone an, Sie find von den Regimentern Griherzog Ludwig, 
Kerpen und Rindenau, und verſſoſſene Nacht nach ihrer Heimath 
weiter marfhirt. — Man hofft unfern Monarchen bald hier zu 
feben. Ein geftern aus Wien angekoumener Reifende erzählt, 
er babe die auf der Herreiſe begriffenen Falferlichen (Squipagen 
beym —— angetroffen. Kapellmeiſter Weigel, welcher 
gegenwaͤrtig eine Oper hier ſchreibt, hat i 
ken bier zu verweilen, ER ER AER 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15. Sept.) Gin m Wen 

mouth angefommener Schiffer hat die Beſorgniſſe der bey der 


Se, Lönigl. Hoheit dankten dem 


durch unfere Stadt. 


Jamaicaflotte intereffirten Raußente elwas vermindert. Ma 
feiner Verſicherung feheint ein großer Theil der noch fehlenden 
Schiffe nur durch widrige Winde von der Ankunft in England 
abgehalten zu werden. — Die eben angekommenen Mew: Moe: 
ker Zeitungen vom 7. Auguft enthalten nun mehrere Berichte 
fiber die Schlacht bey Waterloo, Die amerikaniſchen Zeitungs: 
Schreiber wollen noch durchaus nicht glauben, daß Buonaparte 
Dort 30,000 Mann verloren habe. Sie glauben Baum, maß 
fein>eigener Moniteur darüber fagte. — Der Prinz Regent wird 
dem Vernehmen nach morgen oder übermorgen von feiner Luft 
Reiſe nach Brigthon zurückkehren. — Es ift aufer Zweifel, daß 


ein beträchtlicher Theil der alliirten Armeen, befonders faft alle 


Rufen, im Begtiffe ſtehen Frankreich zu verlaften. Vom Ab 
marſche der Uebrigen iſt jedoch mod nicht die Rede, ein engli⸗ 
fher Dffisier ſchreibt aus Paris, die meiften hoͤhern Offiisre 
unſerer Armee hätten zu Paris Hotels auf ein Jahr gemiethet. 
Lord Wellington hält fo firenge Manmsjuht, daß er feinen Of 
firieren duch einen Tansbefehl verboten hat, - ihre Pferde am 
Bäume zu binden: — Geftern nad vier Uhr mar auf dee Börfe 
ein ärgerlicher Anfteitt. Zwey angefehene Kaufleute, deren Einer 
unweit dee Londoner Brücke einen befeidigenden Anfhlag gegem 
den Andern angeheftet hatte, wollten ihren Zwiſt öffentlich mit 
Boren ausmahen. Glüdlichermeife brachten, mad einigen ges 
wechfelten Fauſtſchlaͤgen, vernünftige Zuſchauer fie auseinander. 
Jortſetung des Berihts des Minifiers Fouſché. 
„Hier iſt nicht länger mehr die Rede von bloßen Meinun: 
gen; die eine der beyden Faktionen ift in Bewegung; Feind: 
feligteiten beginnen; Die Vendee ift organifirt; Truppen werden 
im Eüden geworben, mit Farben, die nicht Füniglich finds ganze 
Banden davon find in Languedor und der Provence aufgetreten. 
Die Männer diefer Faktion fuchen auch die Öffentliche Meinung 
gu gewinnen; in der Haupfftadt fagen fie, im die Gemäther 
Borzubereitin, offen, daß fie eine Kontrerevolufioh wünfden ; 
ropaliftifhe Schwindeltöpfe verbreiten ihre Grunbfüge in der 
Berne, und haben kein Hehl, wohin ihre Entwuͤrfe zielen. Die an- 
dere Faktion, melde die Ausführung diefer Entwuͤrfe als un- 
möglich anficht, darf jezt nicht thaͤtig fenn. Aber Bann diefe Un: 
tpätigkeit lange dauern? Und was wird arfchehen, wenn ber 
Kampf beginnt? Unter ſolchen wichtigen Umftänden wird es mir 
Prict, Ew. Maieftit meine Meinung. unverholen  ausjudrüden. 
Sp - lange als Frankteich von fremden Truppen beſetzt bleibt, 
mag ihre Gegenwart: bis auf einen gemwiffen Punkt die Volks: 
Partben im Yaume halten; die königl, Behörden mögen auch 
durch ihre Wachſamkeit den Ausbruch der Gefahr werfpäten ; aber 
der Angenblick wird Eomuren, der alle Hinderniſſe aͤberwaͤſtigt; 
der Bürgerkrieg mag, wenn die Sache des Königs zum Bor 
wande dient, vielleicht einige Zeit dauern, aber am Eude wich 
die große Mafle Des Volks triimphirend hervorgehen. Niemand 
ift inniger ald Em. Majeſtaͤt überzeugt, daß es unmöglich iſt zu 
den Orundfägen der alten Monarchie zuruͤchzulehren. Alle Ele: 
mente der alten Verſaſſung find verfhwunden, Da war keine 
Volfsyertretung anerkannt; Die Macht mar bloß durch Ge— 
wohnheiten und Gebroaͤuche geregelt und gemildert. Allein 
gab es gleich Mine fichenden Staats :Gefege, fo gab es ſtehende 
Regierungs : Marimen ; Mäßigung , Milde, Willigkeit und 
Urbanität Hatte ihren unkrleglihen Koder aufgeftellt ; Feiner 
Leidenfchaft ließ man die Zügel ſchießen; jede Perfon war für 
ihren Etand gebildet worden oder ertrug ihn ohne Murren. 
Eine einzige Bemerkung reicht bin, um den ganzen Inter: 
ſchied wiſchen jener Zeit und der unferigen zu zeigen. Cine 
Abgabe mehr oder weniger, : gründete -dDamald den Ruf eineb 
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Ymerndanten; den: Ruhm eines Miniſters, Ben Hang einer 
Regierung. Will man daraus fhliefen, daß Frankreich damals 
aliutlicher war? Aber da müßte man auch erflären, wie eo 
denn kam, daß in jemen glüdlichen Zeiten die Revolution vor 
bereitet wurde. . . .» Doch dieſe Grörterungen führen bier 
zu nichts. Die alte Werfafiung kann nicht wieder hergeſtellt 
werden. Der groͤßte Fehler; ven Regierungen begeben koͤnnen, 
iſt: zwiſchen Dem, was moͤglich, und dem mas unmoͤglich iſt, 
keinen Unterſchied zu machen. Die ganze Dauer einer Regie— 
* hindurch im Kriegeſtand ſeyn, heift nicht regieren. 
och find Em. Maj. von Feiner beſondern Verſchwoͤrung ber 
droht; aber es laͤßt fich eine denken, deren Erfolge unfehlbar fern, 
Keren Entwürfe mam weder vorgefehen hat, noch ihnen zuvor: 
konimen Faun: die Berihmwörung nemlich eines Miuiſteriums 
eder einer Dofparten, die, aus dem gröbften Jerthume oder aus 
der blindefien Anhänglichkeit: ah des Königs Sache, eine Kontres 
Revolution anrathen oder begünftigen wollte. Jeder Pan dies 
fer Art würde den Thron neuerdings umſtürzen und vielleicht um: 
ſere lezte Hoffnung auf die Donaftie unferer Könige vernich—⸗ 
Eu... (Die Sortfegung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Am 22. Sept. traf eine ſtarke Abtheilung der auf dem Ruͤck⸗ 
marfche aus Frankreich begriffenen ruf. Armee über Neuftadt an 
dr Hardt in Mannheim und der Gegend ein. Dieſe Trup— 
ven gehören zu dem Armeekorps des Generals Grafen von Lam. 

ron, x 
ES 
Konzgert:Anzeige 

050. (2.0) Mit allergmädiniter Bewilligung wird am Mons 
tag den 2. Ditbr. 1815 der blinde Violinjpicler, Franz Konradi, 
ein großes Vokal- und nftrumental: Konzert im Saale jum 
Subergarten, vor dem Sarlöthore, zu geben die Ehre haben. 

Der Amfchlagzettel wird Die Probuftionen, melde gegeben 
werdru, anzeigen. 

Münden ‚den 26. Sept. 1815. 


SchulMachricht. 

Die dießortigen Volks-Elementarſchulen werden nicht Den 
Ren Dktober, wie fhon fruͤher Öffentlich angezeigt wurde, fons 
dern am 2ien des naͤmlichen Monaths wieder eroffttet, mo dann 
die erflen deep Tage zu den im erfien Semeſter gewöhnlichen 
Echulftunden Vormittags von 9 bie 11 Uhr und Machmittags 
von 2 bis 4 Uber die nfeription derjenigen Kinder vorgenom⸗ 
men wird, welhe das fechste Jahr ihres Alters erreicht yaben, 
und, von ihren Achern begleitet, mit nem ordentlichen Impf— 
ober Ausnahme : Bengniffe verfehen, bey der Schule ihres Ber 
girtes erfcheinen. 

* Die Inferigtion in die männlihe nnd weibliche Feyertags⸗ 
Schule kann gut den Hten und 15ten Oktbr. ſtatt haben, 





N Matthias Wrichfelbaumer, 
’ - total: Eyllfommiljur. 





; Berfieigerung 
953. (3. a) Die am 7. LM. vorgenommene Berfteigerung 
des Stadtkrankenhauſes am Anger erhielt die Genehmigung nicht, 
fondern man wurde vermöge ankdigitea Auftrages vom 20. d. M. 
angewieſea, dieſe Rralititen unter den nömlichen Bedingungen 
jur wiederholten Verfteigerung zu beingen, wozu der Terinin auf 
den 15. kommenden Monats Oktober feſtgeſetzt iſt. Die Kauf⸗ 
fiebhaber belieben am erwähnten Tage in dem Geſchaͤftslokale Des 
unterferfigten Amtes zu erfcheinen, und um 12 Uhr, den Hin 


ſchlag unter dem alt der hoͤchſten Gene . 
—— Vorbeß enehmigung u ge- 
Münden, den 24. Eeptbr, 1815. 
Königl. befondere Adminiftration der Wohl— 
thätigfelts:-Stiftungen in Münden. 
Fick, Adminiftrator. 


945. Mit allerhoͤchſter Bewilligung mird das Landgut, Der 
fogenannte Thallandbof zu Odermenzing an der Würmz; in einer 
reisenden Gegend, in Der Nähe des k. vuſtſchloſſes Nomphen⸗ 
burg gelegen, mit allen Zugehörungen, als einem Wohnhauſe, 
den Oekonomie⸗ Gebäuden, den vermeſſenen und nad dem Grund» 
Steuerfatafter 158 bair, Tagwerke betraaenden — in Gätten 
Beldern, Wiefen und Waldungen beftehenden Grunditädten, durch 
7000 Looſe, das Loos zu 1 fl. 50 Er. amsgefpielt. Mit diefen 
find noch 16 Nebengewinnfte, mebft einer Praͤmie von 300 fl., 
die zufanmen 2,500 fl. betragen, wrbunden, Wenn 2/5 der 
Loofe bald abgeſetzt ſeyn werden, fo geht die Yiebung noch im 
Diefem Jahr vor ſich, Die vorher in öffentlichen Blättern bekannt 
gemacht wird. Das Nähere befagt der Ausipielunaöpkan, der 





* ben Unterzeichnetem, wo auch Koofe zu baben find, abge 


geben wird. . 
% 9 Stoͤhr, 2 
wohnhaft auf dem Marimiliand: Page 
vor dem neuen Thore Nro. 1528 sur 
ebener Erde über denHof im Det» ' 
nomie = Gebände, 


961. (5. a) Die in der Politifchen Zeitung vom 30. Aug. 
1815 Nro.,204 angezeigte Spedition, zur Verfendung der Druck 
und Seidenfärberberep: Gegenftänden, an Hrn. Georg Friedt. 
Kambammer Druder und Ceidenfärber, in Anſpoch, uͤberniunnt 
Unterzeichneter, die gefälligen- Aufträge an, und verſpricht proms 
tefte Beforguna. - 

Die Beſtellungen werden im der Perufagafie Nro. 77 zu ebe⸗ 
ner Grde adgegeben. . 

Münden im Eept. 1615. 
Miharl Beder. 


956. In der Weinftraße im Hauſe Nro. 123. ift über eine 
Stiege eine ſchoͤne und bequeme Wohnung von 7 Zimmern, mo. 
von 5 heitzbar find, mebit Alkov, Küche, Spriß, Holsege, Abe 
tritt, Speicher, Keller, ‘Brummen im Hofe und ubriger Bequem: 
Kpteit auf Biunftiges Ziel Georgi zu verfliften, 





900. (3.0) Den 28. Sept. kommt das Krämerfhe Fuhr- 
wert von Mannheim hieran, Wer Verſendungen bat, als naͤm⸗ 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Brucfal, Straßburg Ra: 
ſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttaart, Calw, Eßlingen, Tillins 
gen Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 
er , 

Im Gomteir der Münchner polit. Zeitung und bep Hm. 
Buchhaͤndler Fleifhmann iR zu haben: Grabesfeger ben der 
Beerdigung unferd unvergeßlihen Martini sc. Preis g Ir. 

Wie au Grabeöferer ben der Beerdigung unfers unvergeß⸗ 
lihen Gchlen :c. Preis 12 Er. . | 


Im Gemtoir diefer Jritung it der beliebte Königsraud 
das Glas zu 12 Er. zu haben, . 
—— —ñ — 
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Mit Seiner Föniglihen Majeſtat von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 
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Srantreid. 

Die beyden Kaifer von Rußland und Defterreih verlaffen, 
wie ed heißt, Paris am 25., der König-vou Preußen am 24. 
Sept. — Der Graf von Artois, feine ‘Prinzen uud Die Hero: 
oin von Angenleme find von Nambouillet nad Paris zurückge— 
teyrt. — Der Marfhall Men hat Griaubuiß erhalten, feine Frau 
und Kinder alle Abend in fein Gefängniß zu fich kommen zu 
Iafien. — Zu Toulon iſt die nod 700 Mann ſtarke frangöfifche 
Beſatzung yon Portoferrajo angelangt, Ob fie gleich gute Ge: 
finnungen zeigt, jo dürfte fie doch nicht gleich ins Innere ge: 
ſchickt werden. ii 

Rachrichten aus Paris in Hamburger Blätter fagen: »Bis 
zum 21. September foll der Plan, nach deſſen Grundlagen der 
Friede mit Fraukreich verhandelt werden foll, unter den Ber: 
bindeten völlig abgeredet ſeyn und den Franzöfifchen Miniſtern 
eröffnet werden. Bis jest find die Verbündeten über die Bes 
dingungen, die fie von Fraukreich fodern wollen, noch nicht 
aan; aufs Reine gekommen. ‘Preußen zeichnet ſich Daben befon: 


ders durch gerechte Strenge aus, England durch Nachgiebigkeit. 


Dir Herzog von Wellington ift worzüglic ein Freund der Bour- 
bons, und will um ihrentmillen die aegen Frankreich zu befols 
gende Grundfäge fo viel möglich mildern. Lord Gaftleraab ift 
bierin nicht ganz einerley Meynung mit ihm. Die Verfolgun: 
gen gegen die Proteftanten im füdlichen Frankreich erregen große 

beilnahme bep den bier anmefenden Staatsmännern der profe 
ftantifhen Mächte. Hr. Juſtus Gruner hat darüber ein energi⸗ 
ſches Memoire eingereiht und auch on den Herjoa von Dr: 
tranto ein nahdrüdlidhes Screisen erlafien.« 

Armecbefehl Sr. Majeftat des Kaifers von Ruß— 
land. , Gm Lager zu Bertus, den 1550 Auauft 1815. Der 
Verrath und die hinterlifrigen Anfchläge des Feindes der allge: 
meinen Ruhe haben Euch, tapfere Krieger! wieder auf jerie‘ Fel— 
der geführt, wo Ihr vor einem Jahre den Felnd befientet, und, fernen 
Fußtapfen folgend, Eüch den Weg nad Paris babntet, Dank 
dem Höchiten! Eure der ganzen Welt bekannte Tapferkeit dürfte 
dießmal nicht wieder erneuert werden; dern Die von den verbüns 
dern Mächten in Gemeinichaft aenommenen Maaßtegeln festen 
der Kuͤhnheit Napoleon Buonaparte's früher Gränjen und brach: 
ten ihn felöft im unſere Hände, ehe Sure Dufe auf dem Schlacht: 
Felde nöthig ward. Doch ungeachtet defien zelatet Ihr durch 
Guren rafhen Uebergang von den Ufern des Dulepers und der 
Dwina, bis zu denen der Seine, daß Europens Ruhe Rußland 
nicht fremd fey, und da Ihr, trog der aroßen Entſernung, auf 
den Ruf des Baterlandes und Eures Kalfers ſtets bereit jeydr 
für das Recht zu baͤmpfen. Indem ich Euch jest im das geliebte 
Baterland entlaffe, iſt es mir Gud, meinen Mitkäns 


pfern: für den Dienfteifer und den guten Zuſtand, deu ich bey 
der Beilbtiaung Eurer Reiben auf den Feldern der Champagne 
fand, meinen Dank zu bejeigen. Diefe Heerſchau, wo vor den 
Augen der verbündeten Monarden und Ihrer Feldherren jede 
Waffe mit Ber. andern in Rürtjicht der guten Haltıntg, der Pri- 
sifion bey Den Bewrguugen und ded guten Zuftandes der Ber 
Heidung und Ammunition wetteiferte, wird auf immer zu Eurer 
Ehre gereihen. Auch danke ih Euch für die Beobachtung der 
firengen Mannszucht und für die gute Aufführung, in den freme 
den Laͤndern, welches felbit die Einwohner an Guh zu preifen, 
bewogen find, Dem Oberbefehlshaber der Armee, dem Generals 
Feldmarſchall, Fürjten Bartlap de Tollo, beseige ich fir den Zur 
and, der von ihm angeführten Truppen, mein befonderes Wi 


wollen; gleih wie den Korpstommmandanteuts, den Generalen 


Doctorow, Baron von der Dfiens Saden, Rajewsky, Baron 
Winzingerode; ferner dem Genrallieutenant, Chef des General: 
Stabs der Armee, Baron Dibitfch; dem Generallieutenaut, Ghef 
der Artitlerie, Fuͤrſten Jaſchwylz den Korpslommandenrs, Gene 
rallieutenant, Sabaucjefl, Jetrudlow und General von der Pab: 
len 1.; eben fo allen Derren Divifions:, Brigade: umd bey den 
Divifions : Kommandeurs lebenden Generalen, gleichwle den Re: 
almantss und Kompagnie Anführern, allen Etabs- und Ober: 
Dffizieren, wie auch allen Gemeinen. 

Möge der Segen des Höcften Euch auf Euerm Ruͤckwege 
bealeiten. Sein mädyfiger Arm, der Euch vor den, den Krieg 
begleitenden Uebeln bewahrte, zeigt Euch jejt den Weg in den 
Schooß Eures Vaterlandes. Mit Dank wollen wir feire Gnade 
gegen uns erkennen; uns immer feines achelligten Geſetzes erin: 
neen, Damit feine Milde uns ſtets bepftehe, denn mir haben alle 
unfere Hoffnung auf ihn gebaut. . Alerander. 

Das Journal des Debats ſchreibt aus Paris vom 21. Eer: 
tember: Der Herzog von Dtranto iſt nicht mehr Minifter, al: 
le Journale haben dieſe Thatfache bereits mitgetheilt, auch wir 
wurden fie ohne einen Imſtand, den wir erflären muͤßen, bereits 
geitern befannf gemacht haben; da wir num aber die letzten find, 
vie von Diefem in verfchlevener Sinficht wichtigen Greignig Mel 
dung thun, fo müßen wir aüch Die Urfache angeben, warum 
dieſes geſchieht: 

Man weiß, oder vielmehr Einige wiſſen, daß es cine Kom: 
miffion der Preßfreyheit gibt, aufgeſtellt, um nah Belieben und 
ganz uach den eignen Yaunen der Mitglieder, woraus diefelbe beitent, 
Aufjicht zu foren und ihren Gebrauch willkuͤhrlich zu beſchraͤn⸗ 
Ben; denn dieſe Art von Cinrichtungen machen im erſten 
Augenblicke ihres Eutſtehens einiges QAufichen, füllen aber gar 
bald wieder in die Dunkelheit, in die fle ſich gerne verhällen, 
um alles was an ipnen Lntegehmäßiges ift, dahinter zu verſte 
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den. Wir wollen daher eine Art von Aufdedlung vornehmen, 
indem wir dem Publikum melden, daß es diefe faft moſterieuſe 
Kommiſſion ifh, die im <ihrer Weisheit es für Pflicht eradhtete, 
uns durch eine, ganz befondere Gunit an der Bekanntmachung eis 
ner Sache zu hindern, Die ganz und gar kein Geheimmiß mehr 
war und weiche alle andern Blätter den naͤchſten Tag anlünden 
durften. Es würde ſchwer halten, dieſes Betragen anders aus— 
zulegen, als durch ‚Die mit jeder Eintichtung ähnlicher Art verbundenen 
Webrechen ; die Wüplkühr tritt Hier ganz unverftellt anf und sine That⸗ 
Sache, mie dieſe, reicht hin, um zu zeigen, wie viel daran liegt, felbit 
nicht einmal für einen Augenblilden Willen einiger Gingelnen deu 
Audfpruh des Geſetzes vertreten zu laſſen; denn Diefer Wille weiß- 
fi nie von Ginbildungen frey zu halten, und fo gegründet, 


feft.man ipm auch vorausfegen mag, fo iſt es Doch nicht möglid, » 


daß er fi micht zumeilen Ruͤckſichten unterwerſe, melde nicht 
weniger den Pflichten des Genjors ald dem Jutereſſe des Schrifte 
nerd zuriderlaufen. Wir würden und das Anfehen geben, zu 
ſehr für unſer Anliegen begeiftert zu ſeyn und zu fehr auf 
die perfönlige Unzufriedenheit zu achten, Die wir im Diefem Aus 
genblide empfinden, wenn mir hier alle Betrachtungen in Aure: 
gung brächten, melde dieſer Gegenftand erzeugt; wir kommen 
einandermal darauf zurüd, und überlajfen uns für jezt lieber der 
Voffnung, bald allen: dieſen vorübergehenden Gebreden duch 
eine verfafungsmäßige Ordnung abgeholfen zu fehen. 

Dean verfichert diefen Abend der Herzog von Dtranto ſey zum 
bevollmächtigten Miniſter bep Sr. Mai. dem König von Sad: 
fen ernannt. . 

Großbritannien. 

London, den 15. Sept. Die Mainzer Zeitung theilt aus 
einem Londoner Journal einen Brief von ‘Bord Des Nor— 
thumberland mit. Gr enthält einige Aeuſſerungen, die das Ges 
präge der Wahrheit tragen und um fo bedrutender jind, weil 
ihnen der Mann, ans deſſen Munde fie kommen, noch ein = 
ned Gewicht gibt. Hier folgt er im einer getreuen Weberjets 
ung: 

: ton über eine Woche durchfchneiden mir Die Eee mit uns 
ferm Fahrzeuge, das den Mann trägt, dem die Zelt chemals 
zu Mein war. Geduldig laͤßt er fih nun, in Die enge Wohnung 
von einigen Brettern eingeſchloſſen, nach einer einſamen, entleges 
nen Inſel führen, er, an deſſen ſtohzem Siegeswagen erſt noch 
viele Völker zogen. Das Weſen Diefes fonderbaren Mannes ift ſo 
wirklich aus Den abfpringendften Extremen zufammengefegt. Bey 
idın wechſeln finfterer Gruft und vertraulige Geſprechlichteit, eine 
ſtarre Todesjtille und die lebendigſte Beweglichkeit, ein düſteres 
"inhrüten und eine laute Froͤhlichteit bey Scherz und Spiel in 
‚den feltfamftieh Kontraften, Indeſſen iſt er muntergr als je und 
aibt ſich viel mit feiner Mingebuug ab, weil, wie ich glaube, er 
fich weniger beſchaͤſtigen Eann. Er ſcheint fogar Augenblicke zu 
haben, in denen er ein vertxaullches Geſpraͤch fucht und das ns 
nere feiner Seele, einige ewig dunkle Stellen ausgenommen, gern 
enthüllt. Im einer ſolchen nde hatten wir folgende Unterpals 
tung mit hm. Man bemerkte, als die Rede yon der Schlacht 
dep Waterloo war: gar Biele wunderten ſich, daß er nicht den Tod dep 
Helden gefucht pabe, da ex alles verloren ſah. Buonapazte er wiederte: 
»Kein Menſch, der nicht an ſich felbit verzweifelt, wird an dem. 


unjtäten, wechſelnden Leben verzweifeln, befonders im unferer bunte ' 


fhedigen Zeit, wo das Alltaͤgliche fi an das Ungewöhnliche und 
das Ungeheure an das Geineinſte gefällig anfhließt, Wie oft 
firaft der Abend den Morgen Lügen und mas der Tag geboren, 
ſtirbt in dee Nacht! ch laſſe das Vergänglihe an mir voruͤber⸗ 
geyen und halte es für befier, dem Spiele befonnen zuzuſehen. 


E77 
als es mit mir felbft zu enden. Bin ich für bie 
fie für mich ? An den Grabe bleibt mir immer nob ein Gut 
ſchluß, in ihm nicht mehr. Ich tadle den Gato, der ein guter 
Stoiker geweſen ſeyn may, aber gewiß ein ſchlechler Staats man 
und Feldherr wat. Härte er den Piuth gehabt, jih, wie pi 
nibal, feinem Baterlande zu erhaten, Gäfars Reich Wäre — 
nicht durch Auguſt geſchaͤndet worden. Der große Karthaget 
machte aus der Schlacht bey Zama nicht den legten Auftritt de 
fünften Altes feines Lebens, fondern den erften des vierten, und 
Mahrhaftig Die Entwickelung wäre anders ausgefallen, hätte er in 
den Gegnern Roms nicht erbärmliche Menfchen, orientalifcye, 
fblaife Könige gefunden, die ihr Schickſal traf, wie fie es ver 
dienten. Da aber »annibal in Gefahr kam, nad römifcheng 
deu Triumph feiner Todfeinde zu fürn und ſchmaͤh⸗ 
lich zu fierben, wie fo viele gefangene Konige vor ihm geftorben 
waren, da hörte er auf zu leben. Wer bat den größten Mann 
des Alter ums je Darum getadelt, daß er dan erſt fterben wollte, 
ge : ine Hoffnung mehr lebte? Ih wur nie in deinfelden 
e un * 
ran weder Römer noch einen treulofen Prufias 
iner dee Anmwefenden bemerkte, er 6 
Draht von Hoffnung nah den Drte —— ed 
Surcht und Hoffnung, erwiederte er, ift eine Shwide des woͤ 
eicpten Denfen. Wir maden nicht Wind und Wetter umd Fan. 
nen den Wechſel der Jahreszeiten weder berbepführen, noch ver: 
zoͤgern; aber der Kluge vergißt nicht, ſich mit dem Kleide gu ver⸗ 
feben, wie es die wechfelade Zeit erfodert. Auf die Dauer der 
menfchlihen Angelegenheiten foll niemand zählen; wer aber auf 
ihre Unbeſtaͤndigkeit ſetzt, giebt ſicher keine Niete. — Ich war im 
Begriffe, ihm die Bemerkung zu machen, er babe feine rigene 
Lehre ſchlecht befolgt und im Rußland fich nicht mit dem leide 
verſehen, wie es der Jahreszeit angemeflen war; aber ich fürchtete, 
ipm feine gute Laune zu verderben und erinnere überhaupt nicht 
‚gern einen Leidenden an die Urfache feiner Leiden. Er mochte 
aber doch aus unjerm Schweigen auf das fließen, was in ung 
vorging, und fuhr nach einer kurzen Paufe fort: »Die Sehler, 
Die ich begangen habe, find ohne Zipeiiel groß; fie wären aber 
noch größer, wenn ich fie hätte vermeiden wollen. Meine Zeit 
kannte id und den Menfchen, aber die Menſchen nicht genug. 
Ich habe fie zu wenig verachtet und fie darum zu gut bezahlt 
und un viel vertraut. « 
Man fragte ihn, mas er von der gegenwärtigen Rage Eu 

pas und den Aueſichten in die Zukunft beit, »Die Würfel, pi 
wortete er, liegen noch nicht. Es hängt won einer leichten Wen; 
dung der Yand ab, die fie wirft, ob der Welt ein beglüdtender 
Friede oder ein langer furchtbarer Karapf werden muß. Es ge: 
hört ein mädtiges Wort dazu, um den Sturm zu befchwören, 
der über die Erde geht und ich fehe noch nicht, wer es ſprechec 
fol. Ih fuͤrchte, Guropa bat fi in Rußland feinen Sieger 
groß gezogen, wie das bethörfe Griechenland ehemals den feint- 
gen in Mazedonien, Die Aehnlichkeit mag hinten, aber fie gebt 
auch hinkend; deun was geſchieht war einmal da und was ge: 
ſchah koͤmmt auch wieder, nur im veränderfem Maaßſtabe. Bey 
uns geht alles ins Große, was die Maſſe betrifft; die Alten: 
hatten weniger Stoff, aber mehr Geift, ihn zu beleben. Der ger 
faprlihfle Alerander wird noch kommen. Die fran. und 
teutſchen Demoftpenes haben ihre” Philippike an mich verfchmew 
det; fie Hätten wohl daran gethan, ſich einiaes am Süden pu 
erfparen, was fie gegen ben Morden wohl noch brauden Bönn: 
ten. Die Britten find ein braves, einziges Wolf; in feiner 
Poifiognomie liegen Züge aus dem Alterthan. Die meiflen übrt: 
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gen Nationen find abgeſchliffene Münzen, an denen das Gepräge 
nicht mehr zu erkennen ift und die man umſchmelzen muß, follen 
fie anders noch als vollmihtig im Kurfe gelten. Euglands Po: 
line hat den teutſchen Muth und die foäte Begeiflerung zu guten 
Projenten angelegt. Die hat nicht übel gerechnet, weni fie fi 
mit Teutfchland nicht vielleicht, wie mir es ging, verrechnenfollte, 
In wenigen Jahren ſahen wir gar vieles fi verändern und Die 
Staatsnänmer, die früher in die Schule gingen, mögen ibre 
Dandbücher revidiren. Doch iſt alles Borausfagen trügeriich, 
weil, wie wir wijfen, die Nafenfpige einer Gieopatra, oder ein 
Sandkorn in Grommells Blafe die Geftalt der Welt verändern 
kann. Beſonders treibt die neuere Zeit ihre Gauflerskünfle weit; 
bat man ihe eim Taubeneyer unterlest, Dann brütet fie einen Bus 
tut aus. Es find fhon Jahre, daß ich vor Preußen warnte; 
ich ſah es wohl kommen, achtete es aber gu wenig, weil ih die 
franz. Nevohition gejehen hatte, Vielleicht . . . . Gr nahm bey 
diefem Worte eine ſtarke Priſe, fay einige Augenblite auf die hüs 
pfenden Wellen des Meeres umd, als hätte er den Eiugang vers 
geifen, fuhr er fort: Wenn die Yandfeute in der Nähe von Ge: 


dirgen das Wetter voraus wiſſen möchten, dann. feben fie nad, 


ihnen. Preußen liegt als ein folder Berg in Teutſchland; nad 
ihm muß man fehen, ob jih ein Gewitter ſammelt. — Man bat 
alles gegen mich aufgeboten; der erſte Zweck ift erreicht. Die 
Gegenwart, Die Mutter fennen wir, Das Kind aber, das fie 
unter dein Herzen trägt und zu dem wir und mit Stolz die Bäs 
ter nennen, kennen wir nicht; wer mag uns dafür bürgen, daß 
es nicht die frevelnde Hand gegen feinen Erjeuger aufhebt und 
zum Batermörder wird? ch fürchte, einige Kabinette haben, um 
mich und Frankreich zu überbieten, einen Werhfel unterzeichnet, 
der, wenn er fällig wird, ſchwer zu bezahlen ift. Sie kennen Die 
Babel von dem, alten Wolfe und den jungen Hunden? fragte er 
mich laͤchelnd. — Ich kenne fie nicht, ermiederte ih. — Nun, 
fagte er, ſie vereinigten fi zur gemeinfhaflihen Jagd und fan: 
melten eine gemeinſchaftliche Beute, Da aber die Hunde größer 
und ſtarket wurden und der Wolf Älter umd endlich jahnlos, da 
mußte Diefer flüchtig gehen. — Das Bolt hat bey dem Spiele 
zu viel in Die Karte gefeyen, Indeſſen denke, ich, foll Europa, 
odgleih die Jungfer feit Jupiters Zeiten etwas alt geworden if, 
fih doch nur einem braven Donnerer ergeben. « 

Da haft du eine Probe feiner Anficht und Art fih auszudrüs 
den. Im Ganzen ift feine Unterhaltung ein wuͤſtes Durcheinan⸗ 
der, das aber doch mandmal einen tiefen Sinn verrät. Es 
find Blige in einee dunklen Naht. Gr gibt feine Meynung wie 
Drakelfprüge, die ſchwer zu enträthieln find, damit fie auf alle 
Bälle Recht bebalten follen. 

London, den 10. Septemb. Konfol. 3 Prog 5634; DOm- 
nium 7 Ya 

Der Gourier, nachdem er noch immer zu bezweifeln aefucht, 
daß Fouches Berichte dem Könige wirklich vorgelegt worden, ers 
säple jest als ſichere Anekdote, der König habe im verfammelten 
Konfeil zu Fouchs (mit Bezugnahme anf die Behauptung des 
seiten Berichts, daß in gans Frankreich mur jehn Departements 
den Bourbons ergeben wären) gefagt: »Sie rechneten nicht we; 
nig auf meine Wißbegierde, und auf meine Fähigkeit die Wahr: 
beit zu ertragen, da Sie mir eine fo unſchickliche und zweydeu⸗ 
tige Bepauptung vorjutragen wagten.« Bon diefem Augendlicke 
an habe Zouche feine Entlaſſuug vorausgefeben, fen aber durch 
das Zureden feiner Parthey adgebalten worden fie au fordern, 
— Das Morning: Shronicle hingegen will aus einem Parifer 
Briefe vom 11. Sept. willen, Soude habe feine Gntlaffuug 
wirtlich begehrt und Reifeanflalten nach Amerita gemacht; der 


König aber habe beſtimmt verfangt, daß er auf feinem Pofleo 
bleiben folle, und zwar auf befondres Zureden des Herzogs von 
Wellington. Daß man zu Paris Fouchds Abgang in einem 
andern Lichte als die Londoner Minifierialpapiere betrachte, h 
der Umjtand, daf dad Gerücht von feiner Eutlaſſung ein Fallen, 
fein Bleiben ein Steigen der frangöfifhen Fonds zur Folge gr: 
babt habe, — Eben diefes Journal gibt jedoch fpäterhin zu; Daß 
eine Deränderung in der Perfon der franzoͤſiſchen Minifter, wahrs 
fheinlich fey, da ſich feit Rurgem eine auffallende Veränderung, 
im Spitem der Verwaltung äußere. Anfangs Habe der König, 
ein Beſtreben gezeigt, die Partheyen durch Mäßigung zu vereis 
nigen und Die äreunde eines Lonftitutionellen Konigthums "für 
ſich zu gewinnen; jest aber thue man Alles, um ſede liberale 
Etimme zu erfiiden. Aus allen Diſtrikten, wo die reinen 
Ropaliften die Dberhand in den Wahlverfammfuhgen erhalten 
hatten, erfhienen jest Addeefien dn den König um Race! 
Um die Wahlverfammlungen zu unterichten, melde Art von Da 
putirten fie zu wählen hätten, habe man ein fehr überzeugende} 
Mittel gebraucht: man habe ihnen gefagt, wenn fie nicht rein 
Ropaliften wählten, fo werde man mehr allürte Truppen in ipe 
Departenent verlegen, 

Sortjegung des Berichts des Minifters Fouchs. 
Man hat oft, zu Gunſten der alten Verfaffung, die falſche 
Bemerkung gemacht, daß der Franzofe, der die Tiranney Bun: 
naparte’s ertrug, noch leichter die königliche Macht in ihrer gan: 
zen Ausdehnung ertragen würde. Hierin liegen Mißverſtaͤndniſſe 
von mehr als einer Art, weil Die lage Buonaparte's den Aus: 
ländern nie recht bekannt war. Seine Tiranneh war nicht un» 
fer Werk, fondern Dad Wert Europens; die Souveraine waren 

na die durch ihre Verträge, Durch ihre Verbindungen mit ihım, 
ch ihre Freundſchaft felbit, felne Macht befefligten; wenn wie 
ihm auch Widerftand leifteten, fo reihten andre Völker ſich ur: 
ter feine Adler und demüthigten fih vor ibm. Immer nıche 
vor dem eignen Reiche ald vor den fremden Staaten fürchtend, 
mußte er nur zu wohl, daß er zwar Heete gegen die Könige, 
aber keine Macht gegen die difentlihe Meinung hatte; fremder 
Gehorſam allein fegte ihn in den Stand, uns unter das Joh 
zu beugen, Zu mehr als einem Siege zog er aus, um ein Mit: 
tel mehr zu haben, auf Frankreich zurüdjumirken. Eroberer von 
außen, war er unruhig im Innern; jede oͤffentliche Verſamm⸗ 
Jung machte ihn zittern. In den legten Briten gab es in der 
Mitte feines Hofes, feines Raths Männer yon Muth, die, oh. 
ne den Monarchen den Gehorfam zu verweigern, Dem Desper 
ten Widerjtand leifteten. Aber nehmen wir auch an, daß feine 
Zirannep geduldiger ertragen wurde, als es der Fall mar, kann 
man Diefelbe Unterwärfigkeit auch jest erwarten? Er verfuchte 
es, und die Freyheit vergefien zu machen, indem er den Ruhm 
an ihre Stelle fegte; wir "hatten unser feiner Regierung nichts 
vom Adel, won dee Geiftlichfeit, von den Ausgewanderten zu 
fürchten. Wenn es ibm gelang, uns mehrere unfrer Rechte gm 
berauben, fo ift das für: Die oͤfſentliche Meinung nur ein Grund 
mehr; fie jest um fo kraͤftiger zu vertheidigen. Ew. Majeſtaͤt 
mögen die Wahrheit diefer Behauptung aus dem entnehmen, 
mas die lehten 5 Monathe über vorging. Taufende von Men: 
fhen haben geblutet, um dem Fall ber alten Verfaſſung zu vers 
zoͤgern; noch größere Opfer würde es Eoften, um fie wieder ber 
zuſtellen. Unfer Zuſtand unter feindliher Ueberziehung ift eine 
neue Quelle verjchiedener Gefahren, wovon einige die Souve—⸗ 
ralne bedroben, andre, in dieſein Augenblide, die Macht des 
Königs erfhüttern. Die Berheerungen nehmen zu, die Mittel 
des Lebens nehmen ab, und Diefe Anficht verfpricht der öffeneli- 


den Ruhe mir ungewiſſe Dauer. Das Mort unmb glich hängt 
ſich an alle Werhältniffe. Jedes Mebel hat feine Grängen, Die 
man nicht weiter hinausruden ann. Da die Stenerzuflüife ver: 


troctnuet oder unterbrochen find, fo Fonnen die Staatsausgaben 


wicht länger gedeckt werden. Die iſt eine nene Quelle von Une 
ordnung. ill man zu Kriegsiteuern feine Yuflucht nehmen ? 
Wie und von wen kann man fie-eintreiben? Die Mebrjabl 
der Eteuerbaren haben bereits ihre Wohnungen verlajlen; — 
man wird eime bemaffnete Macht 'nötbia haben, um ihre Hut: 


plünderung zu vollenden; die Gintreibung aller Etenerfummen | 


wird nur durch Gefechte bemerfitelligt werden koͤnnen. Das 


Uebel wird noch durch die Verlängermg des Aufenthaltes der; 


fremden Deere vergrößert; jejt wollen die Souveraine nicht dars 
an denken, fie ans Frankreich zurückzuziehen, bevor fie nicht eis 
ne Bürgſchaſt unfrer Nuhe babe, «weil ihre Eicherheit Damit 
in Verbindung fteht. Wir müffen Demnach Eünftig aemeinihaft: 
ſich Frieden und Krieg, Gluͤck und Unglüd theilen. Zautend 
heue Schwirrigfeiten werden aus dem Juſtande bervorgeben, in 
dem fie Frankreich bey ihrem Abzuge lajfen werden. Alle Ge— 
faräfte find vernichtet; das Öffentliche und Privatverımügen iſt das 
bin; wir follen aus dieſem Kriege wie aus einem Sciffbruche 

vorgehen, und kein Preis * uns zu theuer ſeyn, um den 
ie der Regierung des Königs zu erkaufen. Wird diefer 
Zeitpunkt der des Gehorfams und der Liebe, und nicht vielmehr 
ener der Klage, der Vormürfe und Befhuldigungen feyn? Die 

einüther werden erbittert, die Leidenſchaften, ſchon wallend, 

rden in Flammen aucſchlagen. Krieg, Unterdrückung, Bey: 
* von Unmenſchlichkeit haben allenthalben die Wirkung,die 


—* zu verwildern, und einen neuen Grad von Unmoralität 


e Vertehrtheit im des Menſchen Derg zu legen, Jener, Drug 


ute einen Feind niederſchießt, ohne ſich durch feinen Tod zu 
bereihern, Rann eines Tages feinen Mitbürger mit gleicher Cer 
mütpeftimmung erſchießen. Man hat die Folgen nicht berechnet, 
die Aus der Verfammlung fo vieler einander unbefannter, un 
gli mit einander gemiſchter Völker hervorgehen mfiien. In 
iefer meucn Welt gelten nicht länger Familien : oder Lande 
mannſchafte bande oder Geſctze; Die, Kultur iſt zum Stillſtande 
gebracht. Dieſe Volkerüberfhmwenmung wird zerſtoreude Gaͤh⸗ 
rungsſtoffe im Boden des Vaterlands zuruͤcklaſſen, deren verderb⸗ 
liche Wirkungen nicht ermangeln werden, über uns auszubrechen. 
Was können in diefer traurigen bisher bepfpiellofen Lage der 
Sachen Ei. Majeftät zur eignen Beruhigung und zum Troſt 
der Bürger Gutes verkehren? Allenthalben müjen Sie Wider. 
ſtaud erwarten, beftigern als in gewöhnlicher Zeitz; die Einwir⸗ 
fung der Authorität if immer um fo ſchwacher, je mehr es 
Neth thut, vorher die Gemuͤther zu verfühnen. Sprechen wir 
von Neaktionen, fo wird das ganze Bolt aufihreyen: Iſt des 
Öffentlichen Unglüds nicht genug? Drohen wir mit Beſchraͤn⸗ 
Burg der Freyheit, fo wird das Bolt fie mit neuer Kraft ver: 
theldigen, weil fie das einzige Gut ift, deſſen der Feind es nicht 
berauben tounte. Es if ein mifvergmügtes, es iſt ein tief bes 
wected Volt, über das Ew. Maj. regieren ſollen. Allerdings, 
Eire, ‚werden Ihre perfonlihen Gigenfhaften beptragen, eine 
oße Zahl der Dinderniffe zu befeitigen oder doch zu mildern. 
Si Liebe, die Ehrfurcht, das Zutrauen, das Sie einflößen, find 
Pie vorzüglichfien Mittel unfrer Nettung; doch das Schickſal von 
Frankreich fteht nicht in Ihrer Dand allein; unfelige Umſtaͤnde 
werfen Vefſorgniſſe in die Gemuͤther des Volks, und verleiten es, 
den Regierungen zu mißtrauen, welche: auf die Ew. Mojeſtaͤt 


folgen werden. 
. Die Fortfegung-folgt.) 
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Dinemart., 

Schreiben aus Gopenhagen, vom 16. Sept. Gm der Wehe 
fammlung des Norwegiſchen Storthinge am 9. Yug. wurde, 
sufolge Der Norfte Rigstidende, beftimmt: Zum Lofftaat Er. 
Mai. des Königs werben jährlich bewilligt (4000 Speciesthaler ; 
als Appanage für Se. k. Hoh. den Kronprinzen, 32000 Species 
thaler, und als Appanage für Se. k. Hob. den rinzen 16000 


Speciesthaler. — Bert Defaugierd der Ältere wird in dieſen Ta’ 


gen feine Ruͤckreiſe nach Frankreich amtreten und nimmt deshalb 
in Örfentlihen Blättern Abfchied von Fremden und Bekannten. 
— Auch der am hiefigen Hofe affreditirte Fönigl. franzoͤſiſche 


Geſandte, Marquis de Bonnap, wird chejlend nach Frautreich 


zurückkehren, da er Pair des Reiche geworden, 
Bermifdte Machrichten. 
Weilburg, den 18. Sept. Geſtern wurde hier das Mer: 
mäblungefett Er. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Karl mit der 
durchlauchtigſten Pringeffin Henriette zu Naffau feyerlich vollzo: 
gen. — Sr. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Palatin waren mit 
Hoͤchſtdero Gemalin kaiſerl. Hoheit, Vormittags zu dieſem Feſte 
eingetroffen. — Die ſeyerliche Trauung wurde Nachmittags um 
vier Uhr in Anmenfenbeit ſaͤmmtlicher höcfter Hertſchaften, meh: 
rere Gefandten und Zremden, fo wie des gefammten Hofperſo— 
als und der von den Landestollegien abgeordneten Deputirten, 
in der lutheriſchen Stadtpfarrfirhe nah dem katholiſchen Ritus 
durch den furl. naſſauiſchen geiftfihen geheimen Rath, Sren: 
Deren von Brakel, unter Aſſiſtenz eines zable.ichen Clerus ver 
richtet. — Se. Exjell. der Faiferl. öſterreichiſche Minifter, Frep⸗ 
Herr von Hügel, hatte, nach eigends hiezu erhaltenem allerhart: 
flen Auftrag Sr. kaiſerl. Majeftät des Kaiſers von Defierreich, 
in Allerhoͤchſtdeſſen Namen als Zeuge diefer ſeyerlichen Handlung 
beygewohnt. — Zur Feyer derfelden find für heute und die fol: 
genden Tage, ſowohl bey Hofe als in der Stadt noch mehrere 
Feſte angeordnet, um die allgenreine Freude über dieſes fo an: 
genehme Ereigniß würdig zu bezeichnen und auszudrücken. 
“ Die Hauptinaffe der ruſſiſchen Armee in Frankreich hat ſich 
feit dem 11. Sept. in Bewegung zu foben angefangen; 40,009 
Mann follen zuridbleiben. Am 22. Sept. wurden zum Man 
heim die erſten Durchmaͤrſche erwartet; durch Frankenthal gin: 
gen am 21. mehrere Hundert Frohnfuhren, um aus Dem gan 
Dppenbeim errichteten ruffiichen Magazine Mehl und Joutage 
nach den Gtappenplägen Dürkheim, Neuſtodt und Katferdlau 
tern zu fuhren. 


Königl. Hof- und National Theater. 
Freytag, den 29. Sept. Der Augenarzt. Oper. 
Sonntag, den 1. Olt. Die Huffiten. 

König. Theater am Jfar: Thor. 
Samstag, den 30. Sept. Alerina, oder: Ein Tagim 
der Türken. * 
Sountag, den 1. DM. Die Sterne Königin, 
— — — — — — 77 — 
600. (3.6) Den 28. Sept. kam das Kraͤmerſche Suhr- 
merk won Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nän: 


lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien : Darın 


ſtadt, Baden-Durchlach, Heidelbera, Bruchial, Strafburg, Ras 
fadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillin- 
gen Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 


067. Es ſind 1 Paar neue Kuchenreiter-Piſtolen zu ver: 
kaufen. 





- 


«haben, die der ’ 
<herausjufuchen, um fie wieder dahin abführen zu laffen. — Mas 


ma 


und en 


er 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner Löniglichen Majeftit von Baiern allergnaͤdigſtem Prisilegie. 
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30. Sept. 1815. 


Defterreid. : 

Der oͤſterr. Beobachter erklaͤrt die meuliche Nachricht franz. 
Blätter, daß der Biſchoff der Montenegriner zu Raguſa einges 
ruͤdt fen, die Garniſon gefangen gemacht umds jich zum Fuͤtſten 
habe ausrufen laſſen 0, fur ein abgeſchmacktes Mäprden.” 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 
24. Sept. Sichern Nachrichten aus Paris zufolge hat der Kur 
ſtos der £. k. Bildergallerie des Belvedere „ Hr Roſa, milder 
nach Paris gefandt- wurde, um die von den Franzoſen 1805 und 
1809 entführten Gemälde wieder abzupolen, bereits 500 Gemaͤlde 
von den erjten Meiſtern eingepackt, um ſie nach Wien zu ſchicen. 
Nach eben dieſen Nachrichten ſoll jezt aug Ganova angefangen 
hoben Roma geraubten Statuen und Gemälde 


dame -Mürat pafilete auf ihrer Reife, nad Haimburg durch Lu— 
renburg, wo fe in einem Gaftpaufe fpeidte -und alle Merkwüͤr⸗ 
digkeiten des Faif. Schloſſes beſah. Uncter iprem Gefolge find 
mehrere Dffigiere, welche, mit dem geweſenen Müratſchen Orden 
dekorirt, beynahe täglich m Die Stadf kommen. Ihr Sohn, der 
ehemalige Kronprinz, trägt Gemeralsuniform nebſt der orangefar⸗ 
denen Kofarde auf dem Hut. — Nachſchrift. Ein fo eben 
derbreitetes Gerücht will behaupten, tie Krönung Ihrer Majeſtaͤ⸗ 
ten zu Mailand werde gar nicht ftatt finden, fondern «ine bloße 
Huldigung. * 


Wien, den 24. Sept. Kurs auf Augsburg 348 14.” Roms 


ven ionsmunze 349 1)4. (Abends 6 Uhr 349.) 

Sachſen. 

Drerden, den 22. Sept. Die veränderten Landebverhaͤlt⸗ 
niffe machen im Königreihe Sahfen eine Verminderung des Pers 
fonals in den obern Yandescollegien und deren Ganzlepen und 
eine aridere WVertheilung Der Gefchäfte noͤthig. Mit dem geheis 
men Finanzeollegio ift der Anfang gemacht worden. Anftatt 
bisheriger drep Departements beſteht es nunmehr aus zweyen. 
Im eriten werden die Angelegenheiten verhaudelt, melde die 
Verfaoffung des Gollegii , die Hauptkaffen, die Poften, Ghauſſee⸗ 
und Waljerbaue, Die Verforgung Des Landes mit Zalz und die 
indirekten Abgaben betreffen; im zweyten Die Domainen, Forſten, 
Slößen, der Bergbau, die Münze und das Bauweſen. Der 
tat ift bey den geheimen Finanzräthen von 15 auf 8, bey den 
Sekretarien von 54 auf 20, und in aͤhnlichem Verhaͤltuiſſe bey 
dem übrigen Perjonafe vermindert worden. Die als entbehrlich 
au entlafienden Diener find thells fhon in andern Aemtern ange: 
ftelit, theils bis zu ihrer Wiederanftellung mit angemefienem 
Wartegelde, oder wegen Altersſchwaͤche mit Penfion verlorgt. 
Zugleich werden einige Ginrihtungen getroffen, deren Abſicht 
Dayin geht, das Rechnungswerk der verfhiedenen Zweige der 


"vom 22. Septbr: 


rium beſtehen fol: 


nuo zum Pollzeyminiſter, 


Finanzverwaltung moͤglichſt zuſammen zu faſſen, den Gang der 
Geſchafte in Den Ganzleyen zu befördern und in Gollegio felbft 
die minder wichtigen Sachen mit Schnelligkeit zu betreiben, um 
defto mehr Zeit für Prüfung der wicptigern zu gewinnen. 
Grantreid. 

Die neueften Pariſer Bläster enthalten Folgendes aus Paris 
Die Eroͤffnung der Kammern ift auf den 
2. Oftbr, verſchoben. Man fchreibt diefen Aufihub allgemein 


der Norhwendigkeit zu, Das Minifterium erſt neu zu bilden , indem 


die bisherigen Mitalieder dejielben alle ihre Dimiffion gegeben 
haben. - Solgendes find. die Glieder, woraus das neue Minifte 
Der Herzog von Richelieu foll zum Mini- 
fier der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Graf Jul. v. Polig: 
Hr. v. Grosbois zum Miniſter des 
Innern, Sr. v. Seltre zum Kriegsminiſter, Br. Herzog von 
Gaeta zum Finamminifter, Dr. Dubeuhage zum Marineminis 
fer, Sr. Graf 9. Garaman zum Dinifter des koͤnigl. Haufe 
und Hr. Marquis v. Malfonfort zum Generals Pofldircktor ers 
nannt worden fern. 

Der Kaiſer von Defterreich ift beute von Paris nah Dijon 
abgereifet, von wo er fi geraden Wegs nah Mailand begeben 
wird. — Der Kaifer von Rußland uud der König von Preu: 
Pen werden morgen .gleihfalls nah Dijon abreifen. — Die 
von den verfchiedenen Mächten zur Redaktion der (Erklärung in 
Betreff det Angelegenheiten Frankreichs ernannten Bevollmächtig 
ten find: für Srankreih der Here Fürft von Talleprand, det 
Here Herzog v. Dalberg und der Hr. Baron Louis; für Defter- 
reih Die Hrn. Fürften von Schwarzenberg und Metternich, fire 
Rußland die Hrn. v. Rafumowstp und Capo d’firia, für Eng: 
kand die Lords Wellington und Gajllerragp, für Preußen die 
Hrn. v. Hardenberg, Humboldt und Gneiſenau 

Der Feldmarſchall Blücher kam diefen Abend zu Paris an. 
Er fol jein Hauptquartier unverzüglih zu Berfailles auffchlagen. 

, Die Herzogin von Baſſano it von Paris abgereistz fie bes 
gibt fi zu ihrem Gemale nach Linz, letzterer hat die Cchweig 
am 12, verlaſſen. Sie werden fih von dort wegbegeben, um 
ſich in Berlin niederzulafien. Die in der Schweiz arretirten 
und nah Golmar transportirten Herrn Thibaudeau haben öfter: 
reichiſche Poaͤſſe nah Prag erhalten, wo fie ihren beitändigen Auf 
enthalt nehmen werden. Nach Briefen von Baftia befand ſich 
Mirat am 1. September noch auf Gorfica. Dffigiere, die in 
feinem Dienfte geſtanden, verfuchten einen Aufitand zu en 
wegen, jedoh ohne Erfolg. Miürat nahm keinen Theil daran. 
Cr hat offiziel um die Erlaubniß angehalten, im Baſtia bleiben 
zu dürfen und um Schuß für feine Perfon gebeten, um vor den 
Unbilden des Volles fiher zu ſeyn. Man bemerkt, daß der 


P 3 
Name von Lipano, welchen Mad. Mürat annabın, das Anaaramma 
von Neayeh (Napoli) ift. 
a teure 21. Sept. fagt: "Eine religiöfe Fever: 
it wied der nung der naͤchſten Seffion bevden Kammern 
vorbergeben. Se. Majeftät, begleitet von allen ‘Prinzen Ihres 
Haufes, den Paird des Königreichs und den Deputirten der De 
partements, werden fich naͤchſten Sonntag nah der Kathedrallir: 
che begeben, wo eine feperliche heil. Geiftmefle abgehalten werden 
wird, um den Himmel anzuflehen, daß er die Berath— 
fhlagungen dee zur Ehre, den König in feinen Gntwürfen 
für das Glück feiner Völker zu unterftügen, berufenenen Nepraͤ⸗ 
fentanten erleuchte und fhügere.« Der Moniteue vom 22. be- 
eichtigt bis dahin, Daß „bie feperlihe Meile. erſt am Sonntage 
nach der Eröffnung ftatt finden werde, — Gben fo widerſpricht 
dee Moniteur dem Berücht, daf. die Deputirtenfammer, vor ib: 
"zer feyerlichen Eröffnung ſtatt finden merde, Zugleich liefert diefes 
Blatt ein Verzeichniß aller gewählten Deputirten (meldyes in der 
"That beynahe durhans unbekannte Namen zeigt) und, eine arith: 
metifh vergleichende Tabelle über die.anf Mapoleons Befch! 
im Map d. J. vorgenommenen Wahlen und. die gegenwärtigen, 
um zu beweifen, mit wie weit größerer Majorität der Wahlmän: 
ner des Königreichs die jegigen Deputirten gewählt ſeyen. 

Das Dfizialblatt vom 22. Sept. zeigt an, daß der nach Pa- 
ris jur Verantwortung beruffene Dr. v. BVitrofles, fih beym Kö: 
nige volllommen gerechtfertigt habe, 

Das Journal Genörul hatte am: 21. Sept. die Anzeige von 
Fouhes Entlaffung mit einem bittern Angriffe auf Diefen Er: 
Minifter begleitet, worin ihm befonders zum Vorwurſe gemacht 
ward, Daß er die im den füdlihen Departements vorgehenden 
Erzeſſe dem Könige zu grell gefchildert, und zu ſtrenge Maaß— 
Negeln zu deren Dämpfung vorgefhlagen habe, Das Tournal 
de Paris und der Gourier vom folgenden Tage rügen diefe Eile, 
einen geftürzten Minifter mit Buftritten ‘zu verfolgen. Fouché 
hatte das Hotel der Generalpoligey am 20. geräumt; bis zum 


12. war fein Nachfolger noch nicht mit Gewißheit bekannt, Die | 


Meiften hielten Hrn, Angles dafür, 

Der Großfürft Konftantin bewohnt zu Paris das Hotel des 
Marfhalls Davouft. Der bisherige ruſſiſche Kommandant yon 
Paris, Oberſt Kofchins, bleibt vor der Hand auf feinem Poiten. 

Der Moniteur entlehnt aus der Zeitung von Bordeaur einen 
Artikel, worin es heißt: » Dad mas ſich zu Nimes ereignete, ex: 
füllte die Seele des Königs mit Kummer, und fest die allürten 
E ouverains, Die aufmerkſam auf Alles find, was under uns vor: 
gebt, in Gritaunen und gerechten Unwillen.« 

Seit 8 Tagen find zu Paris, fagt die Nürmberger Zeitung, 
troß der Kapitulation, über 6000 Offiziere der Roirearinee ein 
getroffen, Ihre Anweſenheit hat fhon mehrere blutige Auftritte 
veranlaft. Die Ermordung des Kapitaͤns Kean wurde bereits 
erzählt. Am 10. Sept. kam es zu einer noch blutigern Scene 
im- Gaffe de Rotunde, im Palais Royal. Da franzöjlfhe Off: 
ziere preufifche Dffisiere infultieten, fo entitand ein heftiger, hart: 
uidiger Kampf, Es wurden von beyden Seiten Säbel gejogen. 
Die Meubeln des Kaffechauſes dienten denjenigen zu Waffen, die 
Keine hatten. Wiele Offiziere wurden verwundet, aber Peiner ge- 
tödtet. Der Matienalgarde gelang ed endlich, die Hämpfenden 
aus einander zu bringen. Die Prahlerey ber franzoͤſiſchen Offi⸗ 
ziere iſt unter den jegigen Umſtaͤnden merkwuͤrdig. Sie ſprechen 
laut von einer nahen Veränderung. Einer von ihnen fagte neu⸗ 
ih zu feinem Kammeraden: » Glaube mie, nimm jest Eeinen 
Dienft; dieß koͤnnte dir fhaden; binnen 6 Wochen werden wir 
unter Stellen zu wählen haben« — Dieß ift gerade die Spra 
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che, welche dle fransöfiichen Dffiziere- einige Wochen vorher ‚führ- 
ten, als Buonaparte Yon der” Jufel Elba zuruͤckkam. P 
Die Allgemeine Beitung. enthält Folgendes aus Straf: 
burg, vom 22. Sept. it vorgeitern bat. jedes Aufweifen 
von Päffen aufgebört und Alles ſtroͤmt jezt vom Lande in Die 
Stadt. Die Aufhebung unferer Blokade datirt ſich alfo vom 20, 
Sept. Geftern wurde auf dem rechten Rheinuſer diefe Aufbe: 
bung der Blofade in den Gemeinden foͤrmlich bekaunt gemacht, 
Die Ueberfabrt über den Rhein iſt daher feit geftern ſehr leb⸗ 
haft. Heute ward bier wieder der erfte Fruchtmarkt, feit bey: 
nahe 5 Monaten, gehalten, und die ganze Stadt iſt mit Land- 
Leuten angefüllt. Ale Poſten gehen jest wieder ab und kom— 


. men an. Der erſte Hrankfurter Pofimagen- iſt -bereitö-eingetrof: 


fen. Ueberhaupt ift der Verkehr mit der rechten Nheinfeite jegt 
anz frey. — Unferm thätigen Präfelten verdanken wir, daß die 

erhaͤltniſſe mit den allirten Befchlöhabern fo ſchuell ind Reine 
gebracht worden find. — Gr bat eine Prokflamation erlaffen, um 
die fchnelle Gintreibung einer Summe von 132,000 Fr. zu ber 
aehren, die für die Tafelgelder der aflürten Generäle und Off: 
ziere vom 20. bis 50. Srpt. bezahlt werden muß, und auf die 
Grundfteuer und Perfonalfteuer ausgetheilt worden if. — Gen. 
Volkmann verläßt uns morgen und begibt jih nah Bar, um 
das Kommando der in ber dortigen Gegend Eantonnirenden Trup⸗ 
pen zu übernehmen, 

-ralien 

Mahand, den 16. Sept. Bon deu zwey k. k. Regimen⸗ 
tern, die von Frankreich zurückkommen, wird das Regiment Teutſch⸗ 
meifter am 22. zu Mailand, und dag Regiment Zach um Die 
nämlihe Zeit zu Mantua ankommen. 

Benedig, den 16. Sept. Der Handel zwiſchen dem ſuͤd⸗ 
fihen Teutfchland und Italien, arößtentheils durd Tyrol, fängt 
mieder an lebhaft zumwerden, indem derfelde in den öfter, itallenis 
[hen Staaten aroße Freypeiten genießt. Venedig und der Frey: 
Hafen Ancona werden —— werden. In letzterm Platz ge⸗ 
denken ſich mehrere italieniſche Kaufleute von andern Orten nies 
derzulaiien. Ju unferm Meerbufen erblickt man ſchon amerifas 
niſche Schiffe und man wünfdt eine Handlungsverbindung zwi⸗ 
ſchen Venedig, Trieft und den amerikanifhen Staaten, — Zur 
Beförderung und Bervolllommnung de3 Aderbaues, der Künfte 
und Dandwerke werden Prämien von ‚goldenen und filbernen 
Münzen ausgeſchrieben, die öffentlich hier vertheilt werden follen. 

Die Piemontefer Zeitung enthält die Abfchrift eines Schrei⸗ 
bens von Pius VII. an den König Ferdinand VIL, von Spanien 
vom 15. Der. 1814, worin diefem Monarchen für die Wieder: 
einführung des Jefnitenordens in feinen Staaten fehr verbindlich 
gedanfet wird. 

Die Pringeffin von Wallis hat das prächtige Landgut Gar: 
rovo am See Lario gekauft, und es am 24. Aug. mit einem 
glänzenden Ballfefte eingeweihet. 

tivorno, den 8. Sept. Briefe aus Alerandria vom Mo: 
nat Julius melden die Rückunft nah Gaire von Mehemet Au 
Baffı, Statthalter von Caupten, von feinem Feldzuge gegen die 
Wehaditen. Seine Tapferkeit (fagen diefe Briefe) und die milts 
tärifdjen Talente, die er in Diefer Unternehmung bemiefen bat 
werden feinen Namen in der ottomanifcen Geſchichte unſterblih 
machen. Dur flandhafte Verachtung aller, von dem Kriege in 
fo unmirtbbaren Gegenden unzertrennlihen Strapagen und Ge 
fahren bat es ihm endlich gelungen, die Rebellen gu befiegen, und 
in jenen wichtigen Previnzen die rehtmäßige Regierung und Die 
mahometaniihe Religion wieder berzuftellen. Mit Rubin bededt 
kam er zurüd, um nan in Egppten Aderbau und Gomerz zu 
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Anuntern, und dad Otü der, feinem Gouvernement unferwor: 
fenen Voͤlker zu befördern. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Livorno, 
vom 15. Sept. Nah den neneften Berichten aus Korjita hält 
ſich Mürat noch immer dafelbjt zu Vescovato auf. Er foll dem 
Soldaten, die fich zu ihm und umter feine Fahnen begeben mol: 
fen, täglich 26 Sons Sold geboten und bereits 8 » bis 1200 
Mann geworben haben. Hiernach ſcheine es ihm nicht an Geld 
au fehlen, und fo lange diefes ift, wird es ihm auch in Napo⸗ 
kon; Baterlande nicht an Anhängern mangeln. In Baſtia find, 
wie es helft, 8 große Barken und eine wohlausgerüftete Felucke 
heimlich für ihm gemiethet worden, auf denen er wahrfheinlich 
mit feinen Leuten im Nothfalle zu entfliehen gedenft, Die ent: 

u Bürger von Baftia haben deßhalb von ber dor: 
tigen Regierung vwerlangt, daß es bloß als Ausnahme mwohlde: 
kannten fern erlaubt würde, aus dem Hafen zu laufen, mo: 
gu auch mirklich Anftalten getroffen worden find. Franzoͤſiſche 
Truppen find wenig auf der Inſel. — Die Kaufleute biefiger 
Stadt haben dem General Grafen Nugent einen Degen mit gol: 
denem, in Brillanten gefaften Griffe wberfandt, weil fie es ihm 
vorjüglich verdanken, in der legten Kampagne von einem Be: 
fuche der Reapolitaner verfhont geblieben zu fern. — Der König 
Ferdinand der VII. von Spanien bat unferm Großherzog in 
übliher Form gefchrieben, mithin denfelben anerkannt, fo daß 
die Proteftation Spaniens für die Jnfantin Königin Marie Louife 
nme noch auf Parma und Piacenza Bezug, haben könnte. In 
ünferm Hafen zahlt das einzuführende Getreide immer noch der 
Regierung eine Eleine Abgabe, die aber dem Vernehmen nah 
nähftens aufgehoben werden wird. — Zu Neapel aibt die Re: 
gierung Prämien für die Korneinfuhe. — FMeo. Biandi hat 
nach Briefen aus Nizza Ordre erhalten Antibes zu befchießen, 
falls man dort fernere Schwierigkeiten machen follte, die allikes 
ten Teuppen eingulafien. — Die Heine englifch :bannöver'fche Er: 
pedifion, die von Genua aus (vermuthlih nah Korſika) abgehen 
follte, ift am 3. d. wieder ausgefhift worden. Wir fehen tig: 
lich mehr ein, wie guͤcklich wir find, unter der reifen und mil: 
den Regierung unfers trefilihen Grofherjons zu leben, wo wer 
der Reaktion irgend einen Art, noch Verfolgung irgend einer 
Parthey, welche die öffentliche Ruhe nicht bedroht, zu befürchten 
find. So fährt Flores fort, wie ehemals, Italien mit quten 
Beyſpielen voranzugehen. Auch find die gluͤdlichen Folgen ein: 
leuchtend. Man beinert bier nichts von Der Untuhe und Uu— 
zufriedenheit, die leider noch in Nachbarftaaten an der Tages: 
Drdnung find. Leder fühlt, daß wenn Krieg und Zeitumftände 
noch Wunden offen gelaifen, dieſe nur langſam und vorſichtig ge: 
heilt merden können; der Dandel nimmt zu; Die Hauptſtadt 
mwimmelt von Fremden, vorjüglih von folhen, die bier Zuflucht 
und Ruhe vor politifhen Stürmen ſuchen. . Wir hoffen auch 
bald Nachrichten von dem gluͤcklichen Erfolge der Unterhandlun⸗ 
gen des Hrn. Scnators Aleffandri und des Direktors unferer 
Atademie Benvenuti zu erfahren, die feit drey Wochen nach Pas 
ris abgegangen find, um die uns geraubten Kunſtwerke zurück 
gu erhalten. — Zu Genua hat man bey dem Balle, der Ihren 
Majeſtaͤten dort gegeben wird, Sorgegetragen, daß er durch Mies 
mand lert werde, der nicht ſtreng hoffaͤhig war. 

Eine Eürzlih zu Pifa bey einer Doftorpromotiou erfchienene 
Difiertation über die Rechte der Völker und die Prlichten ber 
Fürften gegen diefelben, it von dein Großherzog von Toscana, 
nachdem er erlaubt hatte, fie ihm zuzueignen, mit einer goldnen 
Medatlle mit dem großherzoglihen Bildniſſe, und der Junſchrift: 


Praemium Veritatis 1815, unb der Anfkellung des Verfaſſere, 
Sof. Bonadei, als Aſſeſſor bey dem Giviltribunal von Piftoia, 
belohnt worden. 

Meapel, den 8. Sept. D. Naſelli ift als Staatéſekretür 
der Marine ernannt, — Der krank bier angefonmere Pring 
von Heffen » Philippsthal befiert fih mit jedem Tage. 

Rom den 12. Sept. Der große Kuͤnſtler Ritter Ganova 


iſt nach London berufen worden, um ein Monument zu verfertigen, 


welches die englifbe Nation zum Andenken berühmter und ver: 
dienter Männer errichten läßt. 
Großbritannien 

Gine englifche Zeitung fehägt die Stärke der zu Onde Auguſt 
in Frankreich geftandenen alllirten Truppen folgendergeftalt: Ocft: 
reicher 250,000; Preußen 250,000; Ruffen 200,000; Baiern, 
Mürtemberger ꝛtc. 110,000; Engländer, Belgier, Hannoveraner 
80,000 ; bepfammen 890,000 Mann ; mit Einfluß der Nichtfech⸗ 
tenden aber wahr ſcheinlich gegen ı Mill. PR 

Eine junge Frau von Stande und ausgezeichneter Schönheit 
aus der Nachbarſchaft won Berkeley: Square, war mit dem Bra- 
der eines engl. Herzogs verſchwunden. 

Ein Londoner Blatt will wifien, der König Ludwig habe 
den Miniſter Fouche‘ die Wahl zwifchen den Botfchafterftellem 
zu Konjtantinopel und in Nordamerifa angeboten, 

Fortfeßung des Berichts des Minifters Fouché. 

Es frägt, ob es immer mit derfelben Mäßigung wird re: 
aiert, ob umüberfteiglihe Schranken den Berfolgungen der Ade: 
lichen, der Ruͤckehr der alten Verfaſſung werden entgegengefegt, 
ob Die verfhiedenen Religionen neben einander mit immer glei: 
her Duldung forrbefteben werden; ob die Kraft immer durdy 
Nachſicht und Güte gemildert ſeyn wird? Kin natürlicher Js 
ſtinkt leitet das ganze Volk, feine Blicke in die Zukunft auf das 
Oute und Böfe, das ibm bevorſteht, zu werfen; und im Glüd 
wie in der Bedrängniß wird es immer die gegenwärtige Regie— 
rung mit den folgenden vergleihen. ch mache diefe Bemer: 
kung, weil dieſer Umftand einen unvermeidlihen Ginfluß auf die 
Stimmung der Gemüther ausübt, weil er in gemifien Fällen das 
Regieren erleichtert, in andern neue Dinderniffe erzeugt, und ver. 
hindert, daß die Kraft zur eigentlihen Höhe gedeihe. Werfen 
wir unfre Blicke auf Frankreichs Zuftand, wie er mach dem Ab: 
zuge der Fremden fern wird, Werden wir zu Haufe Frieden 
baben, mird der Streit der Meinungen geendet, die Tirannep 
vernichtet feyn. Dieß Volk ift gefühlvonl und ſtolz, aber untu: 
big, eitel und eiferfüchtig; leichbeit und Frenheit Gaben einem 
tiefen Eindruck auf fein Der; gemacht. Der alte Adel und die 
Geiftlichkeit haben mit dem Verluſte ihres Eigenthums alle Taug: 
lichkeit verloren, Ben politifhen Körper des Staafes zu bilden, 
Jeder Streit uͤber Grundfäge wird Unruhen erregen, ce mag 
für oder gegen die öffentlihe Meinung ſeyn. In aewöhnlichen 
Bolten fehentt man dem Mifvergnägen wenig Aufmerkſamkoit 
und es iſt leicht die Aufrührer im Zaum zw halten; aber in unf- 
rer Rage wird jede Art von Dppofition, jede Klage zu einer 
Äusforderung zwiſchen Volk und Regierung, Das Uebel ver.. 
fhlimmert fi noch durch das allgemeine Elend, durd den Ruim 
unfeee Finanzen; wir müffen die Ausgaben einfhränten und Taus 
fende von Familien um ihren Lebensunterhalt bringen, bevor wir 
Staatsbeamte finden, die mit dem öffentlihen Geifte im Gin- 
Hange ftehen; wir müffen anftellen und abfegen, und bey jeder 
Ernennung wird Die entgegengefeßte Parthey ſich beklagen. Die 
Wahl ihrer Amtsgehülfen it ed vorzüglih, wodurch Die Regie: 
rung Gefahr läuft, ihre verborgenften Abſichten aufzudecken. Hier: 
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folgen die unvermeiblichen Gefahren einer Volfswertretung 
und jene dee Preßfreyheit, ohne welche gleichwohl bürgerliche 
Freyheit nicht befteben kann. Aber das graͤßlichſte aller Uebel ift 
die Unmoralität, dieſe traurige» Geifel, weiche Die Völker ar: 
frißt, Geift und Gemüt zugleich verderbt und allen Gemein: 
geift ea = - ADie Fortfepung folct. 
ermifhte Rachrichten. * 
Die bey der Blodade von Straßburg auf dem techten Rhein: 
Ufer unter dem Geuerallieutenant von Neuenſtein verwendet ac: 
weienen großberzogl. badiſchen Truppen find, mit Ausnahme cis 
nes in Kehl zurucdgebliebenen Bataillons, am 25. Sept. wieder 
in Korlsrupe und der Gegend eingetroffen. Ein Bataillon die— 
fer zuruͤckgekommenen Truppen, nebjt Der Neferve des Jügerkorps 
brad am 25. nah Mannheim anf, wo die Durchmaͤrſche ver 
ruff. Truppen fortdauern. 


Am 24. Sept. trafen auch zu Frankfurt drey fächfifche Re. 
frvebataillons, auf dem Nuͤckmarſche aus der Gegend von Kok 


wiar nach ihrem Baterlande, ein. 


— — — 
Könial. Hof- und National Theater, 
- Sonntag, den 1. Dkt. Die Huſſiten. E- 
Königl. Theater am Jfar:Thor. 
Samstag, den 50. Sept. Alerina,. oder: Ein Tagin 
der Türken. 
+ Sonntag, den 1. DE. Die Sterne Königin. 
Pferde:Rennenm 
Die Thellnehmer an der Abficht, die Landwirthſchaftsfeſte in 








Balern, zuvoͤrderſt aber das Dctoberfeft in Münden mit Volkes 


Schauſplelen edlerer Art alljaͤhrlich zu verbinden (wie jie 
» 3. fhon zu den Zeiten des fo ſehr angerübmten alten Orte: 
chenlandes üblih waren,) und hiedurch das Intereſſe derfelben zu 
fleigern, haben ſich zu Diefem Gnde dahin vereiniget, fo viel inög: 
fh das vorfindine Gute und Verdienftvolle zum erfreulichen 
Bilde derſelben behzuziehen und jeden dagegen ſtreitenden Bor: 
wurf entfernt zu halten. en 

Hiernah find verdienſtvolle Juͤnglinge aus der dießortigen 
Fevertagsfchule, welche in dieſem Jahre Preife” erhalten haben, 
nad dem Antrage des Hrn, Direktor Weichfelbaumer dazu ger 
wählt worden, um die Preifefahnen im fenerlihen Zuge nad der 
Therefiengwiefe, dem Kampfplatze zu bringen, der einſtens Glafs 
fifch zu werden erwarten läßt, und Damit fie durch Diefe Aus 
wahl ausaczeichnet, Durch ihre Verdienſte aber das Bild des Je 
ſtes erfreulich erhoͤhet werde. 

Diefe Zünglinge werden von den Kämfern und von Dem 
Renngerichte begleitet, gegen 19 Uhr vom Thale aus dur das 
Karlöthor dahin zichen und dort bey der erfelgenden Preifevers 
fheilung zum Peichen der Theilnahme und des Wohlarfullens über 
ihren Ehulfertgang mit der dem jagendlichen Fleiße gewidmeten 
Teinen Denkurunge beſchenket werden. 6 

Auſſerdem wird eine Abtheilung derſelben das vom Pindar 
fe vortrefflich befungene Echaufpiel eines Wettlauſens Darbierhen, 
wofür 5. Preife zu 5- 4-5 -2- 1 baier, Taler ausgeſetzt 
worden find. 

Richt mur dieſe Züngfinge, fondern auch die Gigenthüs 
mer der Rennpferde werden ohne fonflige Aufficht als jene der 
Inleitung durch die Kampfrihter, felbft für Die Orduuug und 
für den Anftand ihres Kampfes Eorge tragen. 

Der Bericht über den Erſolg des Ganzen wird zuerft den 
Theilnehmern bey ihrem Zufanımentritte am 12. Dstober vorge⸗ 


legt, dann aber nad deren Beſtimmung oͤffentlich bekannt ge 
macht werden. 
München den 29. Sept. 1816. 
Das Renngeridt. 
Dren Lieder, melde bey dem Feſte gefungen werden, find in 
beyden Zeitnugscomtoirs, und in Muſik geſetzt bey Hru. Eidfer 
in der Roſengaſſe zu haben. 


An die Mitglieder der Harmonie, 
951. (2. 6) Den verehrlichen Mitgliedern der Gefellfchaft 
‚wird hiemit bekannt gemacht, daß dad Harmonie: Gebäude in 
der Stadt zu den täalichen abendlidyen Unterhaltungen mit Dem 


Zten Bünftigen Monats Oftober wieder eröffnet wird. 


Muͤnchen, den 27. Eept. 1815. 
Der Ausſchuß der Harmonie, 


Kongert:Augeige 

059. (2.5). Mit alleranädigiter Bewilligung wird am Mon 
tag Den 2. Oktbr. 1815 der blinde Miolinfpieler, Franz Konradı, 
ein großes“ Vokal = und Inſtrumental-Konzert im Saale zum 
Hubergarten; vor-dem Karlöthore, zu geben die Ehre baben. 

Der Anfchlaggettel wird Die Produktionen, welche gegeben 
werden, anzeigen. j 

Münden, den. 26. Sept. 1813. 


Werfteigerung 

931. (3. €) Aus Auftrag der koͤnigl. Finanz: Direktion des 
Iſarkreiſes vom 30, 1. M. mird der ehemalige Dedantpef öffent: 
fi verftiigert. older beiteht in einem geräumigen Wohrge 
bäude Neo. 1602 mit guten Kellern und Epeidern, in einem 
Hofraume mit laufendem Waſſer und einen Gumpbrunnen, aus 
einer abgefonderten Wagen: Remife. und einer geräumigen Eral: 
hing für 16 Pferde, und dann aus einem mif einer Mauer um: 
gebnen Garten, ven Tagwerk 742 DSdube j 

Der Verkauf aefbieht mach den allgemeinen Normal: Bedin⸗ 
gungen; nur wird ‘insbefondere bedungen, daß die Bezahlung 
durchaus in Mingender Muͤnze, jedoch in Friſten, die ſich nicht 
Äber die Daner eines Jahres erfireden dürfen, flatt habe, und 
dann, daß dem Werkäufer in diefem Gebäude ein Gewerbe oder 
Grabliffement, welches der Würde der zunichit flebenden Frauen: 
Pfarrlirchẽ unangeineſſen oder für den Gottesdienſt flürend wäre, 
gu errichten nicht erlaubt fen. j 
- Dbioen Dedantof zeigt der dortige Hausmeiſter vor, die 
Plane hierüber tönnen berm königl. Rentamıte eingefeben merden, 
Eden an dieſem lettten Orte wird auch die Verfteinerung, die 





"man biemit auf Montag den 2. Dftober von 11 bis. 12 Uhr 


feftfegt, voramemmen, und hiegu an die Kaufsliebhaber die hüf: 
liche Einladung gemacht. ö 
Münden, am 18. September 1815. 
Königl, baier. Kentamt der Stadt Münden. 
Anffchläger Rentbramter. 


— Verftteigerung-- 

066. Dienſtag den zten kuͤnftigen Manare Oktoder werden 
bey hachſtehendem Amte eine Parthie- alte kupferne Dadırinnen 
299 Pfund fehwer, und 448 Pf. altes Eiſen an den Melfibie: 
tenden, jedoch sulva ratiicutione der Fünigl. Oenerals Zoll: und 
Manths Direktion, Morgens 9 Uhr verfteigert. 

Welches befunnt mat, den 27. Eeptbr, 1885 das 

Köonigl. ER Mundem 
- Krembes, Hallbeamter. 
Leple, Kontroll. 


|—— 
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Verfleigeruna 
8. (3. I Bermöge eines garen — 
iffariates des farkreifes als Kreisadminiftration 
—— 2. Ang. I. Zahrs ſollen nachſtehende dem Stadt 
Bruderhaufe angehörige theils vom Jeſeph Widenbauer Filfer: + 
Bräuer, theils vom Peter Gaial Menterbeäner, theils von Süß: 
maper ehemaligen Sparbräuer, und theils vom Jakob Ullein 
Etodmacer im Pacht gehabte Realitaͤten, als 
1) Der ſogenannte Waſſeranger vor dem Sendlingeranger 
Thore gegen die Pulvermühle zu 212 Tag. 2044 U 
Schuh. 
Anger vor dem Karlsthore, welcher dermal in ein F 
0 es ift, gegen die Landsberger Straße zu von 
6 12 Tagw. — 
in Ader zunaͤchſt der Pafinger Strafe vor dem Karls— 
9 am m ger und den Faberbraͤu Stadel ſto⸗ 
| d zu’ 55j8 Tagw. 4875 0 Schub. 
4) & —— — Karlethore an der Huhnerhecke zwiſchen 
der Gründen des Spat? und Haſcherbraͤuers zu 2 5ſ8 
926 Schuh. 
5) Fe - dem Sarlöthore worauf die Huͤhnerhecke 
flieht, zu 3710 Tagw. 22449 DO Schuh. 
6) Gin Ader am Fahrtweg gegen Sendling 
30€ 


zu 15/8 Tagw. 


7) Ein Ader u PER zwifchen Sendling und Pafing ju 


agm. 2050 OD Schuh. 
8) Fre, am re! nah Hadern entlegen zu 21j2 
5 \ ul 
9) er = Pan von Sendling nah Neuhaufen zu 
45j8 Tagw. 4372 OD Schuy. 
Auf dem Wege der ffentlihen Berfleigerung nad den Be: 
dingungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Febr. 1808 ver: 
t werden. i 
gg > Berkaufsbandfung wird am 5. Okt. l. J. in den Ge 
Ichäftslofale des unterzeichneten Amtes Frühe um 9 Uhr begons 
hen und mit dem Glockenſchlage 12 Uhr geendiger. 
Die Kaufsliebhaber belieben am bejtunmten Tage zu erfchei: 
nen die Bedingungen zu vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, und den — unter den Vorbehalt der hoͤchſten 
enehmigung zu gewaͤrtigen. 
= —* peilige Geil Spital Dekonomie : Baumeifter Leonhard 
Seit wird in der Zwiſchenzeit den Liebhabern Die Objekte zur 
Einfiht zeigen. Münden, den 14. Eept. 1815. 
Königl. befondere Adminiftratiom der Wohl⸗ 
thätigkeitsftiftungen in Münden. 
" ie, Adminiftrator, 





Berfteigerung. 

955. (3. 9) Die am 7. I. M. vorgenommene Verfteigerung 
des Stadtkrankenhauſes am Anger erhielt Die Genehmigung nicht, 
fondern man wurde vermöze gnaͤdigſten Auftrages vom 20. d. M. 
angewieſen, dieſe Realitäten unter den nämlihen Bedingungen 
sur wiederholten Berfteigerung zu bringen, wozu der Termin auf 
den 15. kommenden Monats Dttober feftgefeßt iſt. Die Kauf⸗ 
liebhaber belieben am erwähnten Tage In Dem Geſchaͤftslokale des 
unterfertigten Amtes zu erfsheinen, und um 12 Uhr den Din 


flag unter dem Borbehalt der höchſten Getiehmigung zw ge: 
waͤrtigen. 
- Münden, den 24. Geptbr. 1815. 
Königl. befoudere Adminiftration der Wohl: 
thätigkeits:-Stiftungen in Münden. 
Std, Adminifttator, 





Berſteigerung. 

028. (3. c) Am Montag Den 2. des naͤchſt eintretenden Mo— 
nats Dftober werden von der unterzeichneten Stelle Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr uud Nachmittags von 5 bis halb 6 Uhr, 
dann Die darauffolgenden Tage die Effekten der verftorden Mate: 
rialiftens = Wittwe Therefia Kler in ihrer Behauſung an der 
Kanfingergafie Nro. 1015 über 1 Stiege, welche in Frauenklei: 
dern, einem Halsſchmuck mit Rofetten, Perlen, Rubinen und ar- 
dern Prötiofen, jübernen Schaumünzen, in Spiegeln, Schreib 
Käften, Häng: und Stoduhren, Kommod: und andern Kleider: 


RKaͤſten, Kupfer, Zinn, Tiſch- und Bettwafche, Betten, mehre⸗ 


zen ebienbeinernen Figuren und derley Tafeln, zweyen Fupfernen 
HDüten, zweyen folhen SKefieln, dann übrigen Uktenfilien sum 
Wacsziehen, einem Klavier und Harfe, mehreren Malerepen, 
morunter- fih einige von guten Meiftern befinden, einem fülbernen 
und vergoldeteun Kelde, Service von Kriſtall, einigen Reften fei: 
ner Spigen, einem filbernen Degen, einem Saͤgfiſch, dann an: 
dern Seethieren und Muſcheln, unterfhieblihe Materialiften: 
Waaren, Heu and Grummet, dann zweyen Küben und andere 
Stall: Requifiten beftchen, am die Meiftbietenden gegen baare 


Bezahlung verfteigert. 
ſich alfo anf obenbeftimmte Zeit au 


Kaufsliebhaber koͤnnen 
dem angezeigten Orte einfinden. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß über die vorhandenen 
Bücher und Kupferflihe naͤchſter Tagen ein gedrudter Katalog 
erfheinen und zu deren Vetſteigerung ein eigener Tag beftinmt 
werden wird. . 

Der ıÖten September 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. - 
Böhm. 





‚ Amortifotions +» Erfenntnif, 

068. Der Unbekannte Inhaber nachflehender Urkunden hat 
Diefelben in Gonformität des Ediets vom 8. Mär v. . binnen 
der feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Frift, dießorts nicht vorgewieſen, 
oder feine allenfallſigen Rechtsanſpruͤche hierauf geltend gemacht, 
Die gedachten Urkunden werden demnach der ausgefprocenen 
Warnung zu Folge hiemit als kraftlos -erflärt, im fo weit der 
königl.. Landesdireftions = Rath von Krempelyuber hierauf Ans 
ſpruͤche zu machen, als 

ztens eine landſchaftliche Obligation dd, 1. Zaͤner 1732 pr. 

12,000]. auf das Stift St. Wolfgang am Buchholz Tau: 
tend, mit der Zindgeit 1. Zäner, ' 
2tend eine Landanlehen Obligation dd. 14. März 1738 1000 fl. 
mit der Zinszeit 14. März auf Paul Joſeph Mäpr refigs 
nirten Pfarrer zu Bremming und Neuhofen ausgeftellt. 
ötens ein Finnszaplamtöbrief mit der Binnszeit, und dem Far 
tum tuim regum 1589 von Herzog Wilpelm auf Joachim 
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Straſſer, Richter zu Mauerkirchen nnd feine Ehefrau Ma: 
via pr. 1000 fl. ausgeftellt, 

Atens ein folder dd. 21. April 1629 vom Ghurfürften Mari: 
milian dem J. auf Veit Ulrich Roming pr. 5600 fl. lau: 
tend mitder Zinszeit 15. April. — " 

Stens gleichfalls ein Zinszahlamts: Brief dd. 18. Jaͤner 1645 
vom Ghurfürft Marimikan dem 1 auf Johann Ferdis 
nand Albert Graf von der Waal pr. 100,000 fl. Tautend 
mit der Zinszeit 1. Jaͤner. 

Den 26. Sept. 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gernugroß, Direktor. 
- Daͤtz l. 


Ediktal-Vorladung. 

942. (3. b) Alle diejenigen. welche aus was immer für eis 
nen Titel an der unbedeutenden Nüdlaffenfhaft des verftorbenen 
Schullehrers zu Ergolding Simon Jellmeper etwas zu ſuchen bas 
ben, werden hiemit aufgefodert, bis zum 50. Olt. d. J. ihre Ans 
foruche dep unterzeichnetem Amte um fo mehr zu liquidiren, als 
nah Umfluf diefes Termins Niemand mit feiner Foderung mehr 
gehört und die Ruͤcklaſſenſchaft vertheilt wird. 

Artum den 20. Sept. 1815. 
Königl. baier. Landgericht Landshut. 
Poelzl, Landrichter. 
aeg 


Antündigung. 

945. Montags den 22. Oktbr. wird die den Adam Hokleit: 
neriſchen Krämersleuten von Schaghofen eigenthümlice Behau⸗ 
fung mit dabey befindlichen Garten, Waarenvorrath und fonftis 
‚gen Hausrath gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft wer: 
den. Kaufliebhaber Eünnen fih am befagten Tage Vormittags 
9 Uhr in dem Drte Schatzhofen einfinden. 

Landsbut, am 22. Septbr. 1815. 

Königl. baier. Landgericht Landshut. 
Poͤlzl, Landrichter. 
Vorladung. 

049. Paul und Katharina Joh, ledige Scheuerl» Soſdners 
Kinder von Mandlkam dieſſeltigen Patrimonialgerichts , ftarben 
ohne Sinterlaffung einer rechtögiltigen Dispofition. 

Diejenigen, melde entweder aus dem Grunde eines Etb— 
ſchaftorechtes, oder anderer Foderungen wegen, auf die Nachlaſ⸗ 
fenfehaft, welche in 750 fl. beftcht, Anfprüche zu haben glauben, 
werden diemit aufgefodert, folde in Zeit 4 Wochen hierorts zu 
desiren, aufier dem die Verlafienfhafts: Behandlung auf geeigne: 
te Art vorgenommen werden wird. 

Landshut, den 20. Septbr. 1815. 
Königl. von Walferfhes Patrimonialgerigt Ober: 
gangkofen, Landgerichts Landshut, 
Baur, Gerichtshalter, 











- Borladung. 

des Yofepb Luckinger und der Ludingerifhen Gläubiger. 

944. Ludinger Jofepb Sohn des Kraͤmer Michael 
Ludinger und feiner mit beurbarten Ehewirthin Barbara 
Gruberin in Goldegg iſt einige Zeit hindurch theils fuͤr ſich 
theils feine Aeltern mit Fuhrwerk von Goldegg nach Salzburg 
gefahren. 

Zeit feiner Entfernung zeigen ſich mebrere Forderungen. — 

Um nun Diefelben würdigen und entweder gütlich oder recht: 
lich beylegen zu koͤnnen, werden alle diejenigen, die dem ermähn: 


ten Joſeph Lucinger etwas gegeben oder mit ihm im Verkehe 
geitanden haben, fohin eine Forderung machen zu konnen glau⸗ 
ben vorgeladen, ſich in Perfon oder duch Bevollmäctigte am 
51. DE. d. 5. bey unterfertigtem Gerichte einzufinden, ihre For: 
derung anzubringen und zu befcheinen, welches ſowohl für die 
bereits angemeldeten, als noch unbefannten gilt. 

Wer mit den noch unbekannten oder beftriftenen Forderungen 
nicht eriheint, von dem wird vorausgefeht, er habe auffeine For: 
derung verzichtet; wenn aber dieſe Forderung fhon belannt und 
liquid wäre: fo wird er den Beſchluͤſſen der Mehrzahl bepges 
ordnet. j 

Zugleih wird der Abweiende unbefannt wo ? — befindliche 
Joſeph Ludinger auf ermeldten Tag perjenlich zu erfcheinen 
vorgeladen, und wer um feinen allfälligen Aufenthalt weiß, zur 
Anzeige aufgefordert. ; 

Da feine perfünlihe Gegenwart jur Gerfiellung der Richtig— 
keit der Forderungen, zum Behuſe feiner befümmerten Aeltern 
und fur feine eigene Ehre gleich netbwendig ift: fo gewärtigt man 
feine verläffige Erfheinung am beſtinunten Tage. 

Et. Johann am 20. Sept. 1815. 
Königl. baier. Yandgeriht St. Johaun 
im Salzachkreiſe. 
v. Trauner, Landrichter. 


Ediktal-Vorladung. 

956. Auf Anſuchen des Patrimonialgerichts Ering, als Par 
trimonial-Stiftungsadminiftration werden die Inhaber der unten. 
bemerkten Schuldbriefe aufgefordert, innerhalb 6 Monaten die: 
felden im Driginal vorzumeifen und Den Nechtstitel hiezu darzu⸗ 
thun, mwidrigenfalls Diefelben als ktaftlos erklärt werden. 

















Namen Namen 8 Datum 
Debitors. ä | — jet 
fl. 
1. | Stofter | Pfarrgottes 500 |51.Jänner| 5 |1. Desbr. 
Aſpach. Haus 1784. P. E. 
Muͤuchham. 
2. Mloſt. reſp. Pfarrgottes 140 |5. Febr. 3 | Midarlis 


Stift St.| Haus 1761. 


Nitola. Peding. 


wi 


Stift Et. Haus 
Nikola. | Peding. 
Am 18. Eeptbr. 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Braunau am Inn 
im Safjadfreife. 

Kuttner, Laudrichter. 


—* Pfarrgottes 300 27. Bebr.! 5 wu 


| 1758. 





Gantproflam 

924. (3.6) Da der mit den Gläubigern der Franz Koͤri⸗ 
ſchen Weißgärbersieute zu Waging verſuchte Vergleich wicht zu 
Stande Fam; fo wurde auf Andringen der Gläubiger nach vor: 
ausgegangener Vermögensunterfuhung die Gant erfannt, indem 
fi eine fehr betraͤchtliche Ueberſchuldung zeigte. 

Die Franz Kififchen Weißsärbersiente haben auf die Appel: 
lation Verzicht gelciiter, es werden daber zur rechtlichen Berhand- 
lung diefer Gantſache nachfolgende Cdittetäge ausgeſchrieden, an 
welchen alle diejenigen, die aus was immer für einem Rechter 
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File! einen Anſpruch am bie Franz Koͤliſchen MWeißgärbersleufe zu 
Waaing zu haben alauben, fie mögen ihre Foderungen bereits 
ben dem koͤnigl. Landgerichte angegeben haben oder nicht, eutwe⸗ 
der in Perfon, oder durch hinlänglih Bevollmäctiste bey Ders 
meidung des Ausſchluſſes von der Gantmafle und der übrigen 
Nachtbeile zu erfcheinen, und ihre Foderungen geltend zu mas 
- chen haben. 

Als: den 21. Dir. d. J. ad liquidandum et producen- 
dum, den 23. Novbr. d. J. ad excipiendum und den 21. Des 
jember d. 3. ad concludendum nad vorfhriftmägiger Abtheilung. 

Zugleich wird das ganze Inhaben der Franz Köͤtiſchen Weiß— 

" gärberöleute zu Waging am ıjien Ganttag öffentlich verligitirt. 

Diefes beſteht 

a) in einem ganz gemauerten zum Eönigk Nentamt Waging 
erbrechtbaren Haufe; ü 

b) in zwey dabey befindlichen Wurzgarteln ; 

e) in —— zum Haus verliehenen Burgerfleck pr. 

1 Tagbau; 

d) in dem Walchſtampf zu Obertaching, fe Baron Laſſeriſch 
erbrechtlich grundbae iſt. 
Die darauf haftenden Buͤrden ſind folgende: 


Zum kön. Nentamte Waging jaͤhrliche Stiit — fl. 38 Er. 2 pf. 
Häufer: Steuer termin - +... de 0. 5: 
Grundfteuer fimpum » » “er... 0: B <s—: 

vu: 


Gewerbfteuer fimplum . » «re. 53 

Im BVerdnderungsfalle muß von diefen rentamtlichen ein Laus 
demium au 5 fl. Progent gereicht werden. 

An Stift zur Baron Lafferhhen Grundgerechtigkeits : Bers 
maltung wegen der Walhftampff - u + - 20 Er. 
welcher eben in Veraͤnderungsfallen anleitbar iſt. 

An Grundzins dein Rambichler Gutsbefiger zu Tahing für 
den Walchſtampf De Te BE 2 . Tr [ee BR. - . 

Wer demnach an dem anberaumten Lizitationsdtage bis Schlag 
4 Uhr Nachmittags über den Ausrufspreiß pr. 2590 fl. Das 
hoͤchſte Andorh legen, ſich über Beſitz⸗ und Yablungsfähigkeit 
und Gewerbskunde dermaßen ausweiſen wird, Daß gleich mehrer 
re hundert Gulden am Kauſſchilling etlegt werden konnen, dem 
wird man nach gefeßliher Umfrage, jedoch mit Borbehalt der 
Ratifitation der Gläubiger, das ganze Weißgärber: Inhaben mit 
Daben befindfihen Fahrniſſen einfhlagen. 

Teifendorf, den 5. Septbr. 1815. 

Königl. Baier Landgeriht Teifendorf. 
Zottmaan, Landrichter. 


065. (3. a) Der Unterzeichnete ift gefonnen, feinen zu Bach 
mebring im koͤnigl. Laudgerichte Warferburg liegenden ludeige: 
nen Kupferhammer, entweder gegen gleih baare Bezahlung, oder 
gegen andere annehmbare Bedingnife, aus freper Hand zu vers 
kauſen. Es befinden fih bey diefem Kupferhammer nod groß: 
tentheils die, zum Betriebe und Behufe diejes Gewerbes gehöris 
gen Werkzeuge, fodann eine Kohlenpütte, ein Sommerhäuschen 
mit Keller und einem Garten, nebft 14 Dreimalen Wiesarumd ; 
auch ift derfelbe nur eine Viertelftunde von der Stadt Waſſer⸗ 
burg entfernt. Kaufsliebhaber, welche dieſes Anmwefen zu befchen 
wünfhen, belieben ſich Dieffalls dep dem fünigl. Advokaten Hru. 
Pfaller in Waflerburg zu meiden, wegen der Kaufsbebingnuffe 
aber an mich felbft in München ſich zu menden. 

Münden, den 28. Ceptor. 1815. 
Franz Xaver v. Nuedorffer, 
wohnhaft am Rindermarkte Miro, 042 
im zweyten Storke. 


* * 








‚964. (3. a) tUntersÖrhneter ift gefonnen, feine zu Meuftift im 
koͤnigl. Landgericht Freifing, liegende Realität aus freyer Hand 
entweder gegen baare Bezahlung, oder andere annehmbare Ber 
dingniſſe zu verkaufen, diefelbe beftcht in 

Einen, an einem Kanal des Mofa: Flußes liegenden ge: 
mauerten zweygaͤdigen zur Gerberey ordentlich gebauten Wohrs 
haufe Es befinden fich biebey ein Stadel mit Stallung und 
Gärten, dann ift noch ein Theil der Painrichtung zumfBetriet 
des derer: Gewerbs vorhanden. 

nuftiebhaber belieben ſich desfalls an ihm felbft in Münden 
gu wenden, und das MNoͤthige einzufehen. 

München den 29. Sept. 1815. 
Franz Xaver v. Ruedorfer, 
wohnhaft am Rindermarlt Nro. 642 
im zweyten Stode, 


958. (3.0) Samftag, als den 7. Dftober, werden auf dem 
Anger Morgens um 10 Uhr mehrere Kutfchen + und andere Pier: 
de gegen glei baare Bezahlung an den Meijtbietenden öffent 


lich verfeigert. 


Pränumerations- Anzeige auf ein allgemein nüßli- 
ches Werk. 


Die Laͤnder und Völker der Erde 
oder 
volftändige Beſchreibung aller fünf Erdtheile 
9.2. e Loͤhr. 





4Baͤnde mit 78 groͤßtentheils illum. Kupfern und 5 Karten. 


2te Auflage. ar. 8. 1815. 

44. Die erfte Auflage diefes höchſt brauchbaren und mit all- 
gemeinem Beyfall aufgenommenen Werks (unter Dem Titel 
Bildergeographie) bat ſich fhnell vergriffen, und der Ber: 
leger findet ſich deßhalb bewogen, um es fo viel als möglich ge 
meinmügig gu machen , Diefe zweyte Auflage auf Pränumera: 
tion ausjugeben, damit auch Dem minder Beguterten die An: 
ſchaffung möglich und erleichtert werde. 

Diefes Werk gehört für denjenigen, der auf Bildung An: 
ſpruͤche machen will, und dem mithin die Erde, auf welcher er 
lcht, und die Mitbewohner auf derfelben in einer Zeit ſich nicht 
darf fremd bleiben laſſen, wo man den Himmel felbit immer 
befter will Kennen lernen; dem gebört ed an, der die Größe und 
Volissablen der Staaten, das Treiben und Regen der Menfchen 
in Kunft, Gewerbe und Handel Tonnen lernen, und nach dem 
Allen die innern Kräfte und Hülfsquellen unfrer Reiche abſchä— 
gen oder vergleichen will. Es gehört ober aud dem Jugendleh⸗ 
ter an, der alles Nothwendige und Ruͤtzliche dieſes Fachs gern 
in Einem Werke in binfängfiher Vollſtaͤndigkeit beyfammen 
hätte, wie dem Liebhaber, der mit Verwerfung bios trockner 
Angaben, das Nüplihe mit dem ahgencehm Anziehenden vereis 
nigt wuͤnſcht. So Kann es als Lehr: und Lefebuch zugleich Die: 
nen. Gben deßhalb enthält es auch: 

Die Befhreibung aller Völker der Erde. . 
Die Abbildungen der Nationen, die Genenflände der Natur und 
Kunft (4. B. Wafferfälle, Feuerfpetende Berge, Kreml in Mos- 
Eau, Peteröficche, ſchwebende Brüden, Bafaltpöhen u. f. w.) 
werden hoffentlich, fowohl als die Karten edermann befriedis 
gen. — Naͤchtraͤge und? guſhtze werden dann erfolgen, menn erft 
alle politifhe Gaͤhrungen ſich geſetzt haben. 

Der höchſt billige Pränumerationspreis für afle 4 ftarten 
Bände ift 15 fl. 20 Er. rheinifh. Sammler , welde ſich direkte 
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am mich wenden, erhalten das 6te Gremplar gratis. Bis Ende 
diefes Jahres dauert der Pränumerationss Termin ; nach diefer 
Zeit tritt der Badenpreis von 10 Thalern ein. Ale 4 Bände 
werden mit einmal, und ſchon im September diefes Jahres an 
die Herren Pränumeranten geliefert werden. Ich bitte alle Freun⸗ 
de des Guten, ſich für die Verbreitung dieſes Werks zu interef- 
firen, und dadurch die Audbreitung müglicher und nöthiger Kennt: 
niffe zu befördern. . . : 
Im Jung 1815- 
Gerhard Fleiſcher d. Tüngere 
in Leipzig, als Verleger. 

Auf Obiges nimmt Hr. Fleifhmann und alle übrige 

Buhhandiungen in Münden Beftellungen an. 





42. Ben rn. Fleifhpmann, fo wie in allen übrigen Buch 
handlungen in Münden it zu haben; i 
. Kleineres 
Converſations-Lexikon 

oder 


Huͤlfs woͤrt er buch 


für diejenigen, welche über die, beym Leſen ſowohl, als in muͤnd⸗ 
lichen Unterhaltungen vorkommenden, mannihfachen Grgen: 
fände näher unterrichtet ſeyn wollen. 
- 4 Theile, gr. 8. 
Leipzig, ben Gerhard Fleifher dem Jüngern. 1815 — 15. 

Ueber den böchft müglichen Gebrauch felher Wörterbücher 
als das vorliegende iſt, ift bey Gebildeten aller Stände niemals 
Frage geweſen. Nicht mur erklären fie die taufend und abermal 
taufend Wörter aus fremden alten und neuen Spraden, die ſich 
in die unferige eingedrängt haben, und zwar immer fremdartig 
bleiben, aber nicht mehr zu verdrängen find, fondern fie machen 
uns auch die ganz eigenthuͤmlichen Ausdrüde, der Wiſſenſchaften, 
(elbſt der philoſophiſchen) des Handels, der Kuͤnſte und Gewerbe 
deutlich, ohne deren Verſtaͤndigung uns im Leſen der Peitungen, 
und der Bücher, ja felbft im Umgange mit Andern Vieles völlig 
fremd ‚und befhämend fremd fogar bleibt, und ftellen uns viele, 
in der Geſchichte, im Menfchenleben und in der Natur und Nas 
turlehre merkwürdige Perfonen und Sachen auf. 

Diefes hiemit empfohlene Leriton, hat mit den bisherigen den 
nämlicgen Zwef, und ift daher für Lehrer in höheren und nie: 
dern Schulen, für Kauf:, Handels- und Gewerbsherren, fur 
fleiffige und bedachtfame Zeitungslefer, und felbit fogar für Ge: 
ichrte, mit Einem Worte für’ Jeden gearbeitet, der fih über 
eine Menge unbekannter und freindartiger Dinge, leicht, bequem 
und in möglichiter Kürze unterrichten will, Es vertrift gleich⸗ 
fam die Stelle eines Handbuchs des Wiffenswürdigften und Wife 
jenenoͤthigſten, nur daß es viel bequemer als ein Handbuch iſt, 
und in demſelben ohne Suchen, bloß durch Auſſchlagen gefun: 
den wird, was mar zu wiſſen begehrt. Ein Hauptverdienft des— 
felben beiteht in möglichft reichhaltiger, auf das Neueite Nuͤck⸗ 
fiht nehmende Vollſtandigkeit mit der gedraͤngteſten Kürze ver: 
einigt. Beyde ließen fich hier um fo eher erwarten, da der Ber: 
faffer wit ähnlicher Arbeit fhon 15 Jahre beſchaͤftigt war, und 
feit diefer Bei, zu einem folhen Wörterbuche mit Fleiß und 
Sorgfalt far allıs Noͤthige und Erwuͤnſchliche nachgeſammelt 
hat. — Daß ſich daſſelbe durch feinen höchſt reinen und fuͤr den 
Leſer überaus vortheilhaften Druck, durch Güte ed Papiers, 
durch allermöglichite Wohlfeilpeit des Preifes, durch die Bequem: 
lichkeit leicht in 2 Bänden gebracht werden zu Fünnen, eben fo 
fehe den Käufern empfehlen wird, als durch Maſſe, Gehalt und 
Bearbeitung des Inhalts, darf der Verleger wohl ohne Anz 
maßunq vorausſetzen. 


Er Da ae —— iſt 8. fl. 
ammler, welche ireft an mich wende - 
5 Eremplare das Öte gratis. : EN 





43. Berzeihniß 
der Buͤcher, 
welde 


* ‚In der Oſtermeſſe 1815 
in der —A— Buchhandlung 
inteipzia 2 
fertig aeworden und um Die — Preiſe in allen Buch⸗ 
handlungen in Münden bey Herrn Fleiſchmann zu bekom— 
men ſind. 

Benedicti, M. Traug. Friderici, Commentarii eritici 

in octo Thucydidis libros. 8 maj Charta impres- 
.  „ soria. ı Rthir. od. rhein. ı A. 48 kr, 

— — Idem liber, charta scriptoria gall. 4 Rthir, 6 Gr, 

od. rhein. 2 fl. 15 kr. 

Gihhorn’s, Dr. oh. Gottſr., Ginleitung in dad neue Te— 
ftament. zu. Bde. 2te Hälfte. gr. 8. 1 Rthlr. 16 Or. 

od. rhein. 5 f 

(Der dritte Band auch unter dem Titel:) 
— — fritifhe Schriften. Tu, Bd. ar. 8. 3 Rthlr. 4 Or. 
‚ od. rhein. 5 fl. 42 fr. 

Harles, Dr. I. Ghr, Frid., Opera minora academica, 
phisiologiei, medici-practici et antiquarii argumenti, 
Yol. I, 8 maj. 1 Rtlıle. 18 Gr. od. rhein,. 3 fl. 9 kr. 

— — Idem liber, charta script, gall. 2 Rthla. 3 A 36 hr. 

Sammlung geiftlicher Lieder und Gefänge, zum Gebrauche 
der Gpriften und insbefondere reformirter Eoufefflonsw rs 
wandten. SDerausgeg. von G. I. Zollitofer. Neunte 
Auffage. Im Eleinerer Schrift 8. 

Socratis et Socraficoram, Pythagorae et Psthagoreo- 
rum puac ieruntur Epistolae Gracce. Ad fidem Co- 
dieis quondam Helnistadiensis, nunc Goetlingensis, 
recensuit, motis Allatii, Stanleji, Olearii, 
Hemsterhusii, Valcenarii, Kuvenii, Wytten- 
baehii, Ch. Woltii, H. Bremii aliorumque et 
suis illustravit, versionem lat. ementat. Allatii, Po 
arsonii, Olearii, Bentleji, Meinersii, dis- 
sertationes et judica de epist. Socradicis et indieem ad- 
jecit J, Coor. Orellis. 8 maj. charta impr. 2 Rthlr, 

6 Gr od, ıhein. 4 fl. 5 hr. 
— — Idem liber, chartaseripturin. 5 Rthir. 5 il 24 kr. 
*_ — Idem liber, charta meliori. 5 Rihlr. 12 Gr. od. 
rhein. 6 8. ı8 kr. 

Etiam sub titulo : 

Collectio epistolarum graecarum, Grucce et Latine. Re- 
censuit, notis priorum interprelum suisque illustravit 
Jo, Conr. Orellius. Tom. Imus, continens egist, 
Soeraticarum et Pythagorum,. 8. maj- , 

Sprengel, Prof. Curt, de purtibus, quibus insecta spis 
ritus ducunt, Commentarius, Accedunt 11. tabulae 

aeri incisae et pictae, 4 maj. Charta script. gall, 2 Rthir, 
od, rhein 3 fi. 36 kr. 
Gpriftian, Gebete zum Gebraude 
bey dem üffentlihen und häuslichen Gottesdienfte, Neue 
verbeif. Aufl, gr. 8. Auf weißem Drudpapier 1 Thaler 

8 Gr. od. rhein 5 fl. 24 kr. 

— — Daffelde Bud, auf Schreibpapier. 1 Tple. 18 Or. 
od. rhein. 3 fl. 9 ir. 


— — mn 


Tittmanns, Dr. Garl 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


"Wit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 





Moutag 


— 22 — 


2. Dede. 1815 


» Balerm 

Münden, den 2ten Ditober. Die geftern ſtatt gehabte 
Zeyer des Oktober : Jeites bat im unferer Erinnerung wueter 
das Bild eines National: Schaufpieles hinterlaffen, das wir mit 
soller Befriedigung zu den geluugenften zählen koͤnnen, die mir 
je in unfern Zeiten und vor unfern Augen ſich bilden eben. 
Durch eine allgemeine Theilnapme dazu hingeriffen fand ſich faſt 
die ganze Bevditerung Muͤnchens, mit der großen Menge der zu 
diefeın Feſte hieher ;ereisten Fremden auf der Tperefienwiele ein. 
Um 10 Uhr wurden von ſolchen Juͤnglingen aus der. Dießortigen 
Teyertagöfchni‘, welche in dieſem Jahre Preife erholten haben, 
die Preifefahnen in einem feyerlihen Zuge, wobey jih auch die 
vorzüglichern Sänger der Öffentlihen Singſchule und Des von 
Winerſchen Inftituts, von den Kampfrichtern, von den Auffehern 
über die gymnaſtiſchen Mebungen x. begleitet, befanden, nad 
dem Rennplabe getragen, nahdem ſchon eine Stunde vorher Die Tags 
zuvor in der k. Reitſchule von den Richtern befchriebenen Stüde der 
derſchiedenen Viehgattungen dahin gebtacht und in die für djeſel⸗ 
ben beſtimmten Abtheilungen geführt worden waren, lm 11'% 


Uhr verkündete Der Donner der Samonen die Ankunft II. - 


MM. des Königs und der Königin, Ihrer Eöniglichen 
Hohelten der Prinzeffinen, Er. Pönigl, Hop. des Prinzen 
Eugen mit Hoͤchſtdero erfauhten Gemahlin, unter Begleitung 
der Kavallerie der Landwehr, wovon eine Abtheiluug aus Da: 
chauer Bürgern beftand, welche ſich freywillig erboten bey diefem herr: 
lichen Seite gleichfalls Dienſte zu verrichten. Die verfhiedenen Waf⸗ 
fengattungen der Münchner Landwehr paradirten ben dem Pas 
yillon und maren auf der ganzen Therejlenwiefe in der Runde 
gur Aufrehtbaitung der Ordnung vertheilt. Bey der Ankunft der 
Allerhoͤchſten und boben Herrſchaften ſtimmte das verſammelte 
Boik den herzerhebenden Oefang: »Heil Unſerm König Heil!« 
an. Nachdem Dieſelben die durch das Ausſtellungsgericht ges 
tr offene Wahl, wie auch die neuen Ackergeraͤthſchaften und deren 

Anwendung in Augenfhein genommen, begann die fenerliche 
son Mujit: Ehören begleitete Preſſevertheilung durch die Hand 
Er. Erz. des Staatsminifterd des Innern, Hrn. Grafen von 
Vontgelas Sämmtlihe Stüde waren von auserlefener 
Schoͤnheit und zeigten von neuen glüdäicen Fortfchritten der 
Viehzucht. Schögehen Preifeträger der Feyertagoſchule gaben num 
das Schaufpiel eines Wettlaufens. Nah Beendigung deffelben und 
während des Serummeifensder Rennpferde wurde ein aufdas Feſt ſehr 
ſchoͤn angepaßtes Lied gefungen, Run begann, ed war 2 1, pr das 
Pferderennen ſelbſt, und die 9009 baier. Schuh lange Rennbahn 
wurde von Den erftern Rennern in 12 Minuten dreymal umritten. 
Die 32 Jünglinge, die als Preifeträger von dem Direktor der 
Konigl. eyertageigule ala die würdigfien erflärt wurden, das 


Bild des Feſtes Durch ihre Grfcelmung erfreullch zu machen, 
erhielten zum Yeichen der Theillnahme und des Woplgefallens über 
ihren Schulfortgang die ihnen zugeſprochenen Denfmüngen und die 
errungenen Preife, worauf dann die Preife des Pferderennens 
ausgetheilt wurden. Gin feuriger Triumphgeſang der Eieger, 
in deren truntene Freude das patriorifche Wolf feinen Tauten Ju: 
Bel mifchte, ertönte dazwiſchen. Ihre M. M. der König und Die 
Königin mit ihren erlauchten ®rfolge begaben ſich um SUhr uns 
ter Begleitung einer Abtheilung der Kavallerie der Landwehr 
nad Nomphenburg zuruͤck, von dem Vivatruſe bes Volkes dank: 
bar begrüßt, das die Entſtehung dieſes Feſtes der glorreichen 
Regierung unfers väterlichen Monarchen verdankt. Der Umftand, 
daß die Viehausſtellung und das Pferderennen dieſes Jahr an 
dem gleichen Tage geſchahen, hat den Glanz diefes Feſtes bedru: 
tend erbößt, und gan; befonders anziehend das moraliſche 
Gefühl ift es auch noch durch den zarten Gedanken geworden, 
wodurch man das’ geiftige Verdienft fo ſtellte, daß es durch eine 
heitere Kraftäufierung Ermunterung und Bepfall ermarı. Das 
—— Nauonalfeſt Hat ſich auf dieſem Wege wirklich einer 
‚ worauf es ſich mit der Zeit zu dem Slange 
erheben tan, melden bie berühmten Matlonatfeite im altem 
Griechenlande erreichten. (Wir hoffen, durch gütige Mitteilung 
ſeht bald in Stand geſetzt zu werden, dem Publikum die Preife: 
Träger bekannt machen zu koͤnnen.) 
Preußen 

Die Berliner Zeitungen melden aus Glbing, daß am 72. 
Sept. die Etade md Feftung Thorn wirklich den preußlſchen 
Truppen übergeben worden ſey. Die Huldigung folle unverzuͤg⸗ 
lich vor fih gehen. 

Bürtemberg 

Die mwürtembergifhe Hofzeituing vom 28. Septbr. meldet: 
»Se. Eönigl. Majeftät haben zufolge des allerhoͤchſten Reſcripte 
vom 3. d. die vertagte Verſammlung der Landflände mieder eins 
juberufen gnädiaft gerubt und beitimmt, daß die Mitglieder. 
den 15. des nächftkommenden Monats Dftober fies eintreffen 
follen.« 

Großherzogthum Baden. . 

Durch Mannheim paffirte am 25. Sept. eine ruffifche Zar 
fanteriefolone ven 8 bis 9006 Mann, und eiu Bug ſchweter 
Artillerie. Sie nahmen ihren ®eg nad Heidelberg nah Moos: 
bad. Im der Gegend von Hanau werden bie erſtenruͤckkehren⸗ 
deu Rufen den 5. oder 4. Okt, zu Gera den 25. Okt. erwartet. 

Sanfeatifde Staaten. 

Hamburg, den 22. Erpt. Seit Burger Zeit befindet ſich 
hier ein Megergeneral mit Mamen Lapair, der von Chriſtophe 
"yon Et. Domingo vder Hayti Hleher hefchſat wyrden. NH 


Roy 


Beunt man den eigentlichen Imet feiner Sendung nicht. Man: 
che glauben, er habe die Abficht, Waffen und Munition für 
Se Domingo aufzukqufen; fin eigentlicher ZIweck ſcheint jedoch 
u Kon Handelsverbindungen für den Kömia feinen Peren an: 
zuknuͤpfen. Gr hat unter andern auch eine Zeitung von St. 
Domingo mitgebradht, Die aber freylih etwas alt iſt, woraus 
ich unten etwas überfege. Borläufig hat er bier Gärtner und 
einige gute Muſiker unter vortheilhaften Bedingungen engagirt, 
die mit naͤchſter Gelegenheit nach Hayti befördert werden. Gr 
foll fogar die Abfiht haben, bier ein Haptifches Konſulat zu 
errihten. Diefer General ift übrigens ein artiger, ziemlich ge: 
bildeter Mann. In London foll ebenfalls ſchon ein Agent von 
Seite Chriſtopho fih aufhalten, der freplih von der dortigen 

ierung nicht Öffentlich anerkannt it. — Die Eönigl. Dänifchen 
Truppen, find num ſaͤmmtlich wieder bier durchpaffir. Ihr Be: 


tragen, war ‚auömehmend gut. Auch von Seite der hieſigen nie: 
deren Molkt iſt nicht die geringfte Unordnung vorgefallen. 
G5 war der Major Steffens, der, nachdem cr ſich zehn Tage 


in, dena Hauptquartier des Herzogs von Wellington aufgehalten, 
den deſtimmten Befehl zum NRucdmgrfge dieſes Auriliarkorps 
brachte. — ‚Die Unpaͤßlichkeit Sr, Majeftät des Königs von 
Dänemark Hält noch immer an, ift aber von Eeiner Bedeutung. 
— Wegen des noch fortdaurenden unrubigen Juſtandes im In: 
nern von Frankreich haben bie dortigen reichen Kaufleute feit 
Kurzem fo viel Geld realijiet und hieher remittirt, als füglich 
geſchehen Eonnte, Gegenwärtig find daher bedeutende Summen 
für franzöfische Rechnung bier, Vielleicht trägt dieſer Umſtand 
nicht wenig ji dem aͤußerſt niedrigen Disfonto auf dem biefigen 
‚Plage bey; er beträgt nur 21, Prosent, während er 4. B. in 
dem nicht. entfernten Berlin ju 7 Prozent ſteht. — (Beyla⸗ 
96) Auszüge aus RNro, 5 der Eöniglihen Zeitung von Hayti 
vom 16. Auguſt Jahre 11 der Unabhängigkeir, Ei trägt fol: 
gendes Motto: h 
Le premier, qui fut Roi, fut un Soldat heureux, 
Qui sert bien son pays, n’a pas besoin d’ayeux. 
— Valtaire, Merone. 
„Königreich. Hayti. Kap Henry, den 15. Auguſt. Nach einer 
25jährigen Revolution, welche Europa mit Blut, uͤberſchweinmt, 
und ihre Verheerungen auf beyde Hemisphären verbreitet hat, 
ift es den europäifhen Mächten gelungen, einen allgemeinen 
Frieden zu. Stande zü bringen. Mod fennen wie die Bedins 
gungen des am 50. Map zu Paris gefchloffenen Feiedenstraktats 
nicht. Wir wiſſen bloß, daß eine meue Konflitution nach den 


Grundfisen uud Formen einer tepräfentativen Regierung ange: 


nommen war, daß Die alte Dynaſtie der Bourbons wieder auf 
‚deu Thron berufen worden ꝛc. Was nod immer Das Refultat 
Diefer Begebenheiten in Europa fenn mag, fo intereffieten fie doch, 
ſo fremd fie uns übrigens auch ſeyn mögen, diejenigen Nationen, 
Die in der neuen Welt ihre Unabhängigkeit proflamirt baben; 
beforders aber interefiren fie Hayti, ſewohl wegen feiner politi- 
fhen als Eommerziellen age. Unter diefen Umſtaͤnden halten 
wir es für unfere Pflicht, die gegen unfere Mitbürger übernem: 
mene Verbindlichkeit zu erfüllen, und ihnen alles, mas fie im 
Nrereffiren kann, zugleich aber anch ihnen unfere Anjichten, unfere 
Zweifel und Hoffnuagen mitzutheilen. Cine neue Morgenröthe 
fcheint für Das Glü der Welt aufjugeben, Der Ruhm und 
der Ruf eines großen und großmüthigen Souverains ballten 
von Den entfernteften @isfeldern drr Nordens bis zu unſern 
brennenden und entlegenen Gegenden wieder, Werden die auf 
ihren Thron niedergefegten Souveraine, duch die Schule des 
Unglüts belehrt, weniger für das Glüd der Völker thun, als 


großen Ungluͤcksfaͤllen, 
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die ſtegreichen Sonveralne? Gs iſt natürlich alauben 
Frankreich, nad einer fangen and gtauſamen 84 8, un. 
nad dem furchtbaften Glücsmechfe 
nad jtrommeife vergojfenem Blute, fih endlich nach den Ay: 
nehinlichkeiten des Friedens ſehnen muß. 
——Der Beſchluß folgt) 
Frankreich. 

Nach dem neueſten Offtzialblatt hat der König folgende Wi: 
nifter und Staatsjekretär ernannt; den Derjog von Kichelieu, 
Pär von Frankreich für die auswärtigen Angelegenbeiten ; dem 
Serzogvon Jcltte, P. v. Fr. für das Krienswelen; deu "Generate 
Lieutenant Vicomte Dubouchage für die Marine und Gelonnien ; 
ben Örafen von Bäublauc für das Innere; den Om Staats, 
Rath vou Gazes für die allgemeine Poineh. — Ueber die Mi- 
nifterien des Innern und der Finanzen haben Se. Mai. noch 
nicht verfuuht. 

Die Nachricht von der Abreiſe des Kaiſers von Oeſtreich 
wird nuu ‚in. franz. Blättern widerrufen und zugleich ver: 
fihert, daß auch der Abmarſch der oͤſterr. und preuß. Garden 
aufgefchoben worden. Der Herzog von Wellington foll das 
Oberkommando der in Frankreich zuribleibenden alliirten Trup⸗ 
pen erhalten und zu Brüffel fein Oauptquartier aufihlagen. 

Ein Privatfchreiben aus Paris, in der Allgemeinen Zeitung, 
fagt: »Trog aller Widerfprüce der Joutnale ift Die Bendee 
nicht entwaffnet und aud Die Föderirten baben wieder Die Waf⸗ 
fen ergriffen: fo ſtehen ſich Die Partepen droheub gegenüber, 
Bon den beyden Kammern fürchtet man jo viel; als man hoffe; 
kurz Frankreich enthaͤſt alle Kehine zu einer neuen Revolution. 
Die Polizey hat einen Plan verelteli, wodurch man den König 
vermögen mollte, die Prinzen von fih zw ‚ontipenen und Drau 
Herzog von ırleans zu feinem Nachfolger zu ernennen. « ..,. 

Nach Berichten aid Nancy vom 22. Sept. iſt der Feld⸗ 
Marihall Graf Barclai de Tollp von Er, Maj. Dem Kaiſer 
Alerander in Den Fürftenftand erhoben worden, Die Generale 
Sacken, Rath, Emme, Paskevitſch, Roth, Zwilenew, Nifitine 
Drieſen, Oldekop, Jourloff und Neidhardt haben Landgüter 
erhalten ıc. 

Die Stuttgarter Hofzeitung fehreibt unter y 28. September: 
rNadricten, fo durch auferordentliche Gelegenheit aus Paris 
vom 25. eingegangen find, melden, daß nicht ‚allein der Herzog 


von Dtranto (Soyche’) feine tele als Polizenmninifter niederges 


fegt hat, fondern daß ſaͤmmtliche Miniſter, Talleyrand au der 
Spitze, ihre Stelle am 21. refianirt haben, fo daf bis jum 24, 
Ludwig XVIII. gans ohne Minifter war. Mehrere, die man zu 
Miniftern hatte ernennen wollen, lehnten es ab; hierdurch find 
natürlich für den Augenblid die Friedensunterhandlungen abge 
brochen. 

JItalien. 


Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Mexpel 
vom 12. Sept. Vorige Woche bat der König der Madonna 
di Pie die Grotta feine GEhrfurcht bezeugt, Dig if ein Heft, 
das ebemals alle Zahre mir vielem Pomp wurde, Die 
Kirchẽ befindet ſich am Eingang der bekannten Grotta von Pow 
filipo und der König wallfahrtete alle Jahre am 9. Sept. dahin, 


He. Murat verfäumte jedoch diefe Prlicht- regelmäßig.» Deitumchr 


wurde diefmal angewandt, um das Feft glänzend ‘zu machen. In 
der That war ed auch fehr artig. Der Hof fuhr in 18 ſech— 
ſpaͤuuigen Kutſchen, mir berelihen Pferden, worunter 12 Wagen 
mit Sermelinen; die Garnifon von etwa 12,000 Mann, Oeſter⸗ 
reicher und Neappfiianer, war ganz ueu equipirt; unter lehtern 
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fen bie Garde des Hrn. Mürat, umgemodelt als 
aftes und 2te6 Linienregiment. Die befte Wirdung. aber machte 
e Flottille von Sriegsfahrzeugen, die längs des Öbfiehtlichen 
8 gangs der Billa: Reale in der See lagen, mit ihren feſt⸗ 
lichen Flaggen geyiert waren und während des Zugs Salven gas 
deu. Die Reapolitaner waren ganz zufrieden, da, es recht viel 
Lirmen gab und die Madonng ansgezeichnet ſchoͤn angekleidet 
war. — Wie haben in unferın Hafen gegenwärtig, eine holländis 
fche und eine amerikanische Gekad.e; der Zweck bepder iſt, gegen 
das Barbareöten:Raubgejindel zu Eieugen, das ſich im mittelaͤn⸗ 
difhen und adriatifgen Deere unverfhämt aufiwrt, was man 
einzig den Enaländern zufhreidt, die Dem Unweſen ruhig zuſchauen. 
Im Handel iſt es noch ſeyr ſtill, die Jufuhren find groß und 
auffer Berhältniß mit der Koufuintion, — Mit den ‚fremden Trup⸗ 
pen gibt es fortwährend manchen. luſtigen Aufteitt, da ſich der 
Ungar ind Neapolitaneg noch lange wicht ‘einander werden, ver⸗ 
ſtaͤndlich machen können. Erſtere werden auf alle Weiſe betro— 
u, Dagegen haben ſie ſich aber jetzt im Reſpelt geſetzt und der 
bel fürchtet die Tedeschı ziemlich, da ſie zuweilen mit Kol: 
denftößen und Säbelhieben antworteten. Dieß ift aber auch ſeht 
möthig; wenn die Oeſterreicher einmal abziehen follten, wird es 
ſchlimm ausſehen, denn vor dem Militaͤr König Ferdinando IV, 
hat man nicht die mindeſte Scheu. ie 
- Grofbritanniem 
(Aus Londoner Zeitungen vom 18. Sept.) Konſol. 3 Pro. 
56%; Omnium 7 Prämie. — Die Admiralitit hat chegejtern 
Debeſchen des Admirals Durham publisirt, nach welchen jih Die 
Befagung von Guadelope am 10. Aug. Durd) Kapitulation 
der brittifhen Macht übergeben hat. Dee Gouverneur Admiral 
Linois, der zwente Kommandant, Gen. Boyer und alle franzöfi: 
ſche Linientruppen werden als Kriegegefaugene zu Lord Welliug— 
tons Berfügung nah Fraukreich geſchidt. Die Eroberung ge: 
ſchah ohne viel Blutvergiepen; die Schiffe hatien ſich fo na) ans 
Ufer gelegt, daß fie die Landung beſchuͤzten. Beyhm Angrüf hat: 
ten wir. nur einige todie Soldaten. 1 Dauppmanıı, 2 Unteroffi: 
jiere und 40 Soldaten wurden verwundet. . Der Feind verlor 
an 200 Mann; doch keinen höbern Dffigier. — Keider iſt Die 
Stadt Portroval in Jamaica am 15. July durd Die 
Unvorfichtigkeit einer Negerin in Brand gerathen und bepnabe 
ganz in Afche gelegt worden. Mehrere Menſchen kamen ums 
Leben. Am 14. des Morgens war das Feuer ganz gelöfcht ; 
damals ftand von der unglüdliden Stadt nur noch das Schiffer 
werft, das Fort Gharles, die-Artikeriekaferne, das Hoſpital, die 
Kirche und wey Straßen, — Wir haben nordamerikaniſche Nach⸗ 
richten bis zum 13. Aug. Damals waren Buonaparte's Abdan⸗ 
ung und die Einnahme von Paris fhon in Amerika belannt, 
Mehrere Zeitungen ſcheinen darıib'r fehr befümmert, entyalten ſich 
aber aller Betrachtungen; eine ader überhäuft: Buonaparte ‚mit 
Lob und vergleicht ihn mit Gpamisendas und Regulus. Diefe 
Herren follten uoch einmal in ve Schule gehen! — Die aus 
Jamaica zuruͤckkehrende Flotte beftand aus 95 Segeln. Davon 
find 26 in England, 4 in Halifar angefommen, 22 wurden we: 
nigftens nach dem Sturme noch gefeben; die übrigen ſcheinen ges 
wiß verloren. — Bon St. Helena find 7 Dflindienfahrer ange: 
Eommen, Sie verliefen am 29. Juln die Juſel, wo damals 
Kein Schiff mehr Tag. Unterwegs erfuhren fie Buonaparte's 
Schidſal. — Dan fagt, 05 werde von Seite der Krone ein in: 
tereffanter Prozeß gegen einen angefehenen Maun ben der Kings: 
bench anhaͤndig gemacht werden. Gr betrifft einen angeſchuldig⸗ 
ten Stellenverkauf, und gründet fih auf die ſogenaunte Per: 
vevalsakte. Bis jet wurde erſt Gine Perfon, ein Oterft Murphi 
von der Artillerie, auf den Grund dieſer Akte kondenmirt, 
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Fortſehung des Berichts bes Minifters Fouché«. 

Kurz, mir haben auf der rinen Seite eine zahlreiche und 
furchtbare Parthey zu befämpien, die der öffentlichen Macht 
fo fange keine Ruhe läßt, als neh irgendwo Beforguiffe für 
die Freyheit oder fir die Parthen felbft obmalten; und auf 
der andern Seite die Anfpeüche einer Parthey, die, mit feinem 
Bergleihe zufrieden, fi an das Köniarbum nue anbängt, um 
feine Macht zu theilen, und die felbft den Thron untergraben 
und flürzen wird, blos weil man nicht fie zu feiner vorgüglich- 
ſten Stüge genommen, Ich miürde nicht daran gedacht babem, 
dieß traurige Gemälde vor. Em. Majeftät Augen zu bringen, 
wenn ich micht zu gleicher Zelt gewiſſe Maafiregeln und einen 
Regierungsplan vorzulegen hätte, wedurch unſre Lage erträglicher 
werden kann. Seine Regierung Bann ohne phyſiſche, Beine ohne 
moraliihe Macht fortdauern; die erfte Bann nicht ohne die zweps 
te beſtehen, und uns fehlen beyde, Die Art, das Heer zu. bik 
den, ſetzt Die Loͤſung anderer Scagen voraus. Gin allgemeintr 
Umſturz würde erfolgen, fobald diefe Bildung den Verdacht ax 
gegte, daß der König Die Abficht habe, ein Heer gegen die.äf: 
fenzliche Freyheit zu bilden. Ich babe fhon bemerkt, daß Frank: 
reich den Schein hat, in zwey Boiker getheikt zu ſehn; es ift dg: 
her vor allem dringend, fie zu verſohnen und an einander: zu knu⸗ 
pien, will man anders nicht einen mnauslöfchlichen Krieg ans: 
brechen fehen; Ew. Majeſtaͤt muͤſſen, es mag was immer gefche: 
ben, julegt den Schein annehinen, mit der Nation zu regieren. 
Ep, wie er ift, kann der Dienft des alten Heeres nicht länger 
fortdauern; es muß die Benennungen, unter denen es biäher_be- 
kannt war, ändern, foll fein alter Geift gebrochen werden. Aber 
wäre es nicht nuͤtzlich, wäre es nicht offenbar gerecht; bey Auf: 
loͤſung der Heerhaufen möglihft Sorge für die Einzeinen zu tra: 
gen? Diefe Auftöfung muß mit — mit einer Art väter 
licher Sorgfalt eingeleitet werden. Die bürgerlihe Geſellſchaft 
wird durch Die Rüsttehr jener Soldaten und Offiziere wenig Ge: 
fahr laufen, denen man die Wahl gelaſſen, im Heere zu bleiben 
oder auszutreten; jene, die austreten, foll man einladen, zu er- 
Haren, ob jie einer jährlichen Penfion bedürfen, oder was ihnen 
nothwendig ſeyn könnte, um die Mittel ihres Lebensunterbalts 
zu ergänzen. Alle jene, denen es zu nahe geht, das einzige 
SHandwert, das fie verftehen, zu verlajfen, mag man bepbehal- 
sen, wenn man auf ihre Treue zählen kann, Wenn die Regie: 
zung in allen Hinſichten weiſe Grundfäge befolgt, fo wird fie 
nur eines Deinen Heeres bedürfen. Indeſſen muß es nicht zu 
ſehr vermindert werden, um nicht die Leichtigkeit zu verlieren, 
iem einen guten Geiſt einzufögen. Ew. Majeität ſehen mande 
Schwierigkeit, die Zapl Ihrer Haustruppen zu verringern. Die 
oͤſſentliche Meinung ſieht mur ungern die Schweizer in Eönigli- 


‚Hem Dienfie. Der Sold, dem Ausländer gegeben, iſt ein Um: 


terhaltsiittel, das dem Giugebornen entzogen wurde. Ueberhaupt 
wird man lange Zeit hindurch jede Maafregel vermeiden müf: 
fen, von der man vorausfchen Bann, daß fie Der öffentlichen 
Meinung zuwider fer. Die Banden des Südens uind die wies 
derbelebie Vendee können nicht geduldet, dürfen nicht länger au: 
ders beiradptet werden, denn ald gewoͤhnliche Bürger. Die Heer: 
Haufen der Vendee haben Grundfäge, die mit der Ruhe Frank; 
reichs unverträgfich find; jene veralteten Grundfäbe von unum⸗ 
fhränfter Macht, von Ausplünderung der Eigentpumer der Na- 
tionalgüter, von Miederperftellung der ten Berfaftung. ine 
bewaffnete Macht kann demnach in ihren Händen nicht mehr age: 
duldet werden ; fie wäre weiter nichts, als eine bewaffnete Falk: 
tion im Staate, fletö bereit, die Berleipung von Belohnungen 
und Plägen an mwohlverdiente Männer zu hintertreiben. Die Res 
gierung mag einige iprer Häupter zu Hiüffe nehmen, und fie mie 


Erfolg zu Derftellung Der Orbnung in den meitlichen Provinzen 
verwenden. Die Wiederherſtellung der moralifhen Macht erfor: 
dert, daß Em. Majeflät einem fetten und ummandelbaren Ent: 
ſluß erareifen. Von dem Grundfage muß ausgegangdı mer: 
den, daß Die Öffentlihe Meinung fchlechterdins als ein 
neues Element in die Regierungstunft aufzunehmen, und ben als 
len ihren Kombinationen in Erwägung zu sieben it. Frankreich 
Bann micht länger ohne eine Eonjiitutionelle Verfaffung regiert 
werden; es frägt fih nicht mehr, mie Bann die berrichende Ger 
walt fi ausdehnen? die aroße Frage it: wie kann fle geregelt, 
wie erhalten werden? Iſt diefer erfte Entfchluß genommen, fo 
He ein zweyter zu ergreifen. Es gibt zwey Arten konſtitutionel⸗ 
kr Berfaffungen, die fehr bon einander verfchieden find. In der 
einen geficht der König fo wenig ju als er fannz da findet jede 
Verhandlung Schwierigkeiten, weil jede Angelegenheit auf der ei: 
nen oder der andern Seite Stoff zum Streite gib, Mehrere 
DMenfchenalter find im England darüber hingegangen , bis es ſei⸗ 
me politischen Grundgeſetze, eines nah dem andern, errungen; 
und diefer Streit hat’ oft.den Staat umgekehrt. Iſt der Raum, 
in.dem die Tirenbeit des Volks ſich bewegt, zu enge beſchraͤnkt, 
fo geht deſſen erjte Sorge dahin, das fogleich zu befeftigen, was 
«6 erhalten; ‘bey jeder neuen Gefahr umgibt es Das Errungene 
mit neuen Merken, und endet damit, ſich eine feite Burg aufs 
zuführen, Beſſer it es und edler, den Grundfag mit einemmale 
juzugeftehen. In der andern Art Eonftitutioneflee Berfaffung be 
Rebt ein gleichgefinntes, verantwortliches Minifterium; der Mor 
wor, der Mittelpunkt der Macht und Majeſtaͤt der Nation, bes 
findet fi mit Huͤlſe eines folhen Minifteriums in eine Art Al- 
terheiligftes verſetzt, wo der Stoß der politifhen Bewegungen 
ihm nicht mehr erreichen kann; das Geſet wird gleihmäßig von 
den Kammern und der Regierung vorgefchlagen, und Die drey 
Ameige der gefepgebenden Gewalt vertbeidigen mit derfelben 
Sorgfalt die Rechte des Volks und das Vorrecht der Krone. 
Die Reichegrundgeſetze werden auf Diefelbe Art gemacht, wie die 
aerheinen Gefege, und die Grundlage des ganzen Gebäudes iſt 
eine Konftitution, welche alle Bürgfchaften der Freyheit gewiſſen⸗ 
häft in ſich fchliegt. Von dieſen verfihiedenen Geſichtspunkten bes 
trachtet, muß die neue Kammer, die man im Begriffe zu bilden 
ſteht, Beſorgniſſe erregen, Es bleibt uns Fein Mittel zur Net: 
tung, wenn fie nit konſtitutionell ift, wenn die Meinungen 
der Ultra: Rohaliſten darin vorberrfhen follten. In Ruͤckſicht auf 
innere Eintracht und Befrirdinung miffen Ew. Maj. große 
Magßregeln ergreifen; die Herſtellung der Gintracht it unver: 
träalich mit jedem Gedanken an Reaktion, Wohl wurden Landes: 
verweifungen verhängt; Er.’ Maj. waren dieſe Handlungen der 
Strenge Ihrer eignen Wurde fehuldia, und jeder fühlt, daß noch 
andere Umſtaͤnde fie nothmendig machten. Allein es wäre nicht 
weniger gewiß, Daß die lonflitutionelle Partey in Beftürzung ges 
raten würde, müßte fie aus diefen erften Handlungen der Autos 
ritaͤt dſe Farbe der ganzen Regierung entnehmen, fo mie fie fi 
bereits einbildet, die Gruudfige derfelben in den Veroronung 
über Die Wahlkollegien ‚zu erblicen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

. Bermifdte Machrichten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankem 
hal, vom 25. Sept. So eben verbreitet ſich hier die Nach: 
richt von zwey in Werms einaetroffenen Gourieren, deren Einer 
dem Erzherzog Karl von Deftereeih die Nachricht von dem in 
Paris erfolaten Frieden und der darin enthaitenen Beflimmung 
dringt, daß Sr. kaiſerl. Hoheit die noch unbefſetzten Yänder des 
hinten Rhelnuſers mir Elſaß und Lothringen, unter dem Titel 


eines Königs am Rhein, beſeten werden. Der ander Courier 
der aemeinfchaftlih kaiſerl. koͤnigl. Öfterreichifhen und *7 
baieriſchen Regierungs ⸗ Kommiſſton in Worms Die Nachticht 
uͤberbracht haben, daß ihre Amtöverrichtungen am erſten 

gen Monats Oktober aufhören. ; 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
som 26. Sept. Mehrere heute aus Paris bier angefommene 
Privarbriefe beftätigen die obige Nachricht von dar Abtretung des 
Elſaſſes und Lothringens. : 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes ans Zwey bra— 
@en, vom 14. Sept. Nachſtehendes ift cin Auszug von Der 
Repartion der Lieferungen, die Das Departement Des Borges 
an die Baiern ju leiften bat: 

161600 Franken zur Gquipirung der ters, jeden 
Sranfen, 134102 Ellen Tud, wovon an 1000 (Glen entbet. 
ten müflen: 225 Glen bimmelblaues Tuh, 90 Ellen grünes 
Tuch, 50 Ellen rothes, 10 gelbes, 140 weißes, 65 ſchwarzes, 
50 graues, 20 duntelblaues, 10 Glen weißes uud 340 Ellen 
graues zu Mänteln. Ferner 153560 Ellen Bope, 347 Glen 
fteif Leinewand, 178860 Ellen Leinewand zu Hemden, 54492 
Ellen Leinewand zu Linterfutter, 1908 Ellen mwolleuer Gallonen 
für Tambours, 15424 Ellen Gallonen für die Dufaren, A6924 
Ellen Gordons, 9690 Randgallonen für Grenadierd, 31050 
Gllen breiter Bänder, 2500 Ellen fhmaler Bänder, 224 halbe 
Unzen goldener Gallonen, 288 balbe Ungen filberner Gallonen, 
706 halbe Unzen filberner Gordens, 43928 Dusend mrtallener 
Knöpfe, 19272 Dusend Knöpfe von Horn, 41046 Dukend 
Knöpfe von Leder, 14426 Dutend Knöpfe von geringem Metal 
2094 Dutend große Kuöpfe für Huſaren, 5580 Dugend kleinere 
Knöpfe für Hufaren, 9788 Dugend Paar Agraffen, 542 Stuͤck 
Hammelfelle, 11662 Wasquers, 5762 Schatkos, 604 Bä- 
renmuͤtzen für Gremadiers, 308 Helme, 10920 Termifter 
5614 ſchwarze Kalbfelle, 416 Hüte, 2408 Paar ‚Sporen, 
2514 Paar Eraulettes, 39150 Paar Halbſiruͤmpfe, 2944 Paar 
Etiefeln, 24200 Paar Schuhe, 304 Sattel für die ſchwere Gas 
vwallerie, 1444 Sarttel für die leichte Gavallerie, 290 veolk 
ftindige Züge für 4 Pferde, 12 Züge für ſechs Pferde, und 
100 Pferde. 

Beſcheinigt dem Original gemaͤß, welded mir von dem 
General Gouvernement des Rayın der Baieriſchen Armee zu 
geftellt worden. Der Special: Sommiffir Klog. 

— — — — — — — 


Anzeige 
für das mathematiſche Publikum. 

957. Neue Methode der Beſtimmung der größten und Meim 
ſten Werthe der Zunftionen, ne alle Benbilfe der Dif 
ferenzial-Rechnung, > bloße Analpjis der endlichen 
Größen nach einem eigenen wor aufgefiellten Priniip, fo deß 
fih dieſer wichtige Gegenftaud, nunmehr felbft für den Glemen: 
tar: linterricht eignet; — erfunden von 

of. Edufter, 
k. b. Öffentl. Cchter der Mathematik in München. 

Das ntereffe dirſes Gegenſtandes, erböhet durdy die von 
Vielen gemachten vergeblichen Verſuche, Hierin zum Ziele zu ge: 
Tangen, motivirt diefe vorläufige Nachricht, welcher die Subſtrip⸗ 
tions: Anzeige folgen wird, 








069. Retour über Braunau, Linz und Wien Das Nähere 
iſt zu erfragen im Gafthaufe zum ſchwarzen Adler. 
— — — — —— 
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* Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Frankfurt. . 
Die Frankfurter JZeitung enthaͤlt Folgendes aus Frankfurt 
vom 28. Sert. Die zu Fraukenthal ericheinende Ehronik des 
europäifchen Bundes gegen Napoleon, welche neulich gemeldet 
batte, Daß ven jmen in Worms eingetroftenen Kourieren einer dem 
Erzherzog Karl die Nachricht von dem in Paris erfolgten Frieden 
und der darin entbaltenen Beſtimmung gebracht habe, daß Se. 
raiſerl. Hoh. die noch uubeſetzten Yinder des linken Rheinufers 
mit Elſaß und Lothriugen unter dem Titel eines Königs am 
Rhein, befepen werden; Der andere aber der gemeinſchaftlich k. k. 
öjterr. und tönigl. baier, Regterungslommiufion in Worms Die 
Yiadricht überbracdht habe, dag ihre Amivverr tungen am iten 
eünftigen Dft. aufhören, widerfpricht nun diefer Nachricht im ih⸗ 
rer neueften Nummer auf nahfleheude Weile: »Die in unferer 
legten Miro. unter dem Artikel: Frankenthal, enthaltene Rachricht 
von der nahen Aufföfung der k. k. öfter. und £. baierifchen ges 
me inſchaftlichen Verwaltungstommiſſon in Worms, welche Durds 
geifende bier verbreitet hatten, iſt, laut ſpater erhaltenen glaubs 
wirdioen Nachrichten, duchaus ungegrundet. « 
stiederlande 
"Brüffel, dom 22. Sept. Geſtern Morgen zn halb 11 
Uhr ſetzte ſich der Zug, zur Huldigungsfeger in Gemaͤßheit der in dem 
‚Program bekannt gemadtenBerfügungen und in vorgeſchrie bener Ord⸗ 
nung aus dem konigl. Pallaſte in Bewegung . DieElitenfompagnie 
der Bürgergarde war vor Dem Pallajte _aufgeftellt und bildete 
ein dopeltes Epalier, an welches ſich Die ubeigen Kompagnien 
diefer Garde und die Truppen jeder Waflengattung bis an das 
ESt dhaus angefhloffen. Bier ſtiegen Se. Maj. aus, begaben 
ſich in die zubereiceten Saͤle und eroffneten Die Sitzung be, Ge⸗ 
neralftaaten mit einer Rede, Unmittelbar darauf verließ der Koͤ⸗ 
sig mit feinem ganzen Juge Das Stadthaus, uin jih auf den 
Königeplag zu begeben, wo er gegen ı Uhr ankam. Alte Strafs 
fen, durch welche der Zug ging, waren mit einer ungeheuren 
Weenge Menihen angeflit, welche die Lüfte mit dem tauſend⸗ 
mal wiederholten Ausruf: Es lebe der König! erfüllten, Die 
Ejtrade, wo die Huldigung vor ſich ging, war vortrefflich deto— 
rirt; ein proͤchtiger Thronhimmel vo karmoiſſinrothem Sammet 
mit goldenen draunzen und Borden befegt, war daſelbſt errichtet ; 
Bänte, die ebenfalls dekorirt waren, waren aufgeteilt, um Die 
verjcicdenen Prrfonen, melde dieſer eryabenen Berimonie bey: 
mohnten, aufzunehmen. Ihre Maj. die Königin befand jih in 
Beateitung II- ik. HP, der vermittweten Prinzeſſtuen von Dras 
nien und Braunfhmeig auf den Balkon eines der Eitrade gegen 
uber gelegenen Hotels. Rad dem gemopnlichen Eide und ber 
Protlamation der Wappenkönige, Die unter dem ‚Donner der Ka: 
nonen und dem Zubelruf dev Menge Menſchen yerfündigt wurde, 


fette fih der Zug wieder in Bewegung, um fih in die Et. Gu⸗ 
dulaficche zu beaeben und Dafelbjt Dem Ewigen zu danken. Dar 
ebrwürdige Erzprieſter, Here Wille, empfing, von feinem Glerus 
umgeben, den König an der Hauptthiire der Kirche und hielt 
eine — — denſelben. — 

e. aj. empfingen den Glerus mit jener ihnen ei 
Gute, ſchienen mit diefer Rede zufrieden und — * 
nach dem Eide, den Allerhoöchſtdieſelben fo eben geleiſtet haͤtten, 
die Konſtitution aufrecht zu erhalten, Niemand zweifeln ſolle, daß 
Sie nicht die katholiſche Religion und ihre Diener mit ihrer gan: 
zen Macht in Schug nehmen wurden. Ben dem Hochaltar in 
diefen majeftäfifchyen Tempel war ein Thronhimmel errichtet, um 
Se. Mai. aufjunehmen; während die vornehmften bey diefem 
impofanten und religiöfen Pompe anweſenden Perfonen ſich in 
dem Ghor befanden, das mit jenen berühmten hochkhäftigen Tas 
peten, die ehemals in unferm Baterlande fo befannt waren und 
noch jezt Die ganze Lebhaftigfeit und den Glanz ihrer Karben bes 
balten haben, gepert war. Nach dam Tedeum kehrte der König 
in feinen Pallaſt zurist und jielte fich auf den Balken; zu fa: 
ner Rechten bejand ſich Ihre Wiajeftät bie Königin ımd jur Zins 
ken die verwittweten Pringefiinnen von Dranien und Braunihweig; 
der Kronprinz und fein Bruder, der Prinz Friederich etwas weis 
ser hinten. Bier Pagen trugen die Schleppe des koͤnigl. Man— 
eis. Die Glitentompagnie ber Bürgergarde war gegen den ‘Pal: 
laft über, und die andern Kompagnien auf jeder Seite aufgejtelit, 
Er. Mai. fahen die Truppen von jeder Maffengattung, deren 
Haltung vortreffiih war, vor ſich vorbeydefiliren. Dieſe Heer: 


‚Schau, welche uber eine halbe Etunde dauerte, wurde nur durch 


den oit mit Enthujiasmus wiederholten Ausruf: Es lebe der 
König! Es lebe die Königin! unterbrochen. Um halb Uhr 
kehrte der König in feine Gemaͤcher zurüd. Abends mar die 
ganze Stadt aufs —— erleuchtet. 

Bruͤffſel, den 25. Sept. Se. Maj. der Koͤnig ha 
ein Dekret vom 21. d. M. und bey Gelegenheit —— 
dem Herrn Maire von Brüſſel eine Summe von 20,000 En 
ken mit dem Befehl zuſtellen laſſen, diefelbe unter tie Armen von 
Bruͤſſel zu vertheilen. 

Wir erhalten joeben die offizielle Nachricht von der Befekung 
der Gitadelle von Sedan durch die preuß. Truppen, an welche ſich 
dieſelbe in Folge einer vorher abgeſchloſſenen Konvention ergeben hat. 

Frankreich. 

Königliche Dekrete ernennen: den Maire von Bordeaur zum 
Pair, den Dberft Monthenu zum Kommifjäe auf St. Heiena, 
zur Auficht über Buonaparte's Aufbewahrung, und den Hrn, 
Dsmond zum Generaladminiftrator der Pojten. " 

Imwep königliche Berodnungen vom 22. Eept. betrefien We 
neue Organifation des Geniekorps und der Artillerie, 
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Der gewefene Deinifter Fouché ſoll Bereits Paris verlaſſen 
Haben, um ſich auf feinen Poften nach Dresden iu begeben. 
Der Federkrieg für uhd wider feine Adminiftration danert in 
ben Zeitungen fort. Doch iſt es eigentlich nur das (für ultra: 
royaliſtiſchy gehaltene) Journalsgeneral, was ihn angreift, Als 
Dauptänklagpunft gegen Fouchs wird die Publikation eines Gie: 
Bularfpreibens aufgeftellt, das er au die Präfekten Des weſtlichen 
Departements erlajien hatte, und worin er jie ermahnte, die Res 
aftionen zu mäßigen, und befonders die Rationalgüterbefiger ge: 
gen die Mißhandlungen der royaliſtiſchen Truppen in Schuß zu 
nehmen, welchen Letztern auzudeuten fen, daß fie in der Zolge 
für jede Ausſchweifung zur Rechenſchaft würden gejogen werden, 
Die Publizitäs dieſes Eirkularſchreibens (fagen feine Zadler) fep 
nur geeignet, Zwietracht zu ftiften und den Parthepgeift wieder 
aufzureigen; dabey wären Die darin gerügten Tyatſachen nicht 
einmal wahr, meniaflend fehe vergrößert , Zwölf Deputirte 
aus den weillihen Departements machten eine ausdrudlie Re: 
klamation dagegen bekannt. 


Tier Straßburger Gourier vom 28. Sept, enthält einen Ars - 


titel gegen alle dort ankommende feutfchen Zeitungen, » welche 
fih rin Vergnügen daraus machen, in Küdjicht der innern Ruhe 
Sranfreihs eben fo lügenpafte als beunzuhigende Machrichten zu 
verbreiten.“ Der Gourier verjihert hierauf, daß die Sranjofen 
auf ewig ihrem rehtwäßigen Spuverain zugethan ieyen, und daß 
in Frankteich nicht die mindeſte innere linrube herrſche! Um 
auch wegen der Lage des Südens zu beruhigen, wird ein vom 
10. Sept. datittes Schreiben des Maire von Marfeille ange: 
fühet, worin derfelpe verfichert, Daß dort ſeit dem 20. Junp 
nicht die mindeſte Unordnung ftatt gehabt habe, Die ſchauder⸗ 
haften Scenen zu Apiguon, Rimed, Zouloufe is. übergeht Der 
Gourier mit Stillſchwei gen, 

(Aus Parifer Zeitungem 25. Sept) Die Abreiſe der Sour 
verains ſcheint neh um kurze Zeit verfhoben; nur die des Kai⸗ 
fers von Rußland fell definitiv auf den 27. beftimmt ſeyn. 
Der Marſchali Bluͤcher ift zu Paris angefpmmen uyd mehrere 
feiner Truppentorps wähern fih der Hauptſtadt. Sp ift jelbſt 
die Beſatzung von Rennes, pis auf 1800 Mann, nach der Seine 
bin aufgebrochen ; im Garten des Buremburgs werden Die bereits 
niedergerijfenen preufifchen Baraken wieder aufgepaus. Das 
große Öfterreihifhe Lager bey Genlis, für” weiches eine Fläche 
vou beynahe neun Quadratlieues ausgeftet war, ſoll kontre⸗ 
kommandirt ſeyn. Eben ſo kündigt uns der Nurrateurde Ja Meur- 
the an, daß ein Theil der abmarſchirenden ruſſiſchen Armeen 
Begenbefehl erhalten habe, und daß 1 Dragoner⸗ und 2 Ins 
fanteriedipifionen noch einige Zeit unter Gen. Soubanof ın den 
Departements an der Marne und Maaß ftehen bleiben und ipr 
Hauptquartier zu Nanch haben werden. Dabep find zu Paris 
fit einigen Tagen die Poften von Nantes, Breit und Balen— 
giennes auögeblieben, Alle dieſe Umſtaͤnde zuſammengenommen, 
geben zu beunrubigenden Gerüchten Anlaß. — Geſtern hielten meh: 
rere zu Paris anmefende Mitglieder der Pairstammer eine Pri, 
vatperfammlung. — Auf eine neuliche Zufchrift dep Könige an 
die Generalvikarien der Parifer Diözefe Haben mehrere Bifchöfe 
Sühngebete wegen der während der Revolution verübten 
Öröuelthaten in allen Nischen angeordnet. — Dre Marſchall 
Suchet, Herzog von Albufera, bat nad) beendigter Verabſchie⸗ 
Dupg der Alpenarmıee, vom SKirieasminifter Erlaubniß erhalten, 


nad Paris zu kommen. Die Unteroffisiere und Soldaten Diefer - 


Armee find volflindig bezahlt worden. 
Paris, den 24. Sept. Meber die Gründe zur Abdankung 
aratlicher jrangoͤſiſcher Minifter ſind verſchiedene Geruͤchte im 


Umlaufe. Etnige behaupten, nach ber Abdank 
von Otranto, hätten er die übrigen nicht mehr für — 
balten, den bevorſte henden Angriffen der beyden Kam genug 


Seien vorzüglih jeuer der Deputirten, die — * 


aus Royaliſten beſtehen ſoll, und die ‚man wicht für —— 


nell genug yält. Andere wollen wiſſen, die ı h ; 
von den Allüirten vorgeſchlagenen —— un 
mande ihrer Abdantung genommen, und behauptet fo nähe 
A —— —— ſo ſeyen ſie dennoch für die En 
zoͤſiſche Nation ju e nd, als da bepden 
Kammern überreichen — b fie folge dem a 
Nachdem Journal de Paris hat am 22. d. 

eines Kapıziners in feiner ganzen Mincstragt ja — lan 
gen Barte vieles Volt auf dem Dual: Voltaire verfammeit * 
wurde auf die Präfektur geführt, und fol. dort aus geſagt — 
er kaͤme aus Spanien. RNach Dem naͤmlichen Blatte fuchen ed 
niale Die Lebelgefinuten mehr als jemals Das unter der Afdhe 
glubende Feuer von Volkstumulten und Empdrungen zu uäbhren 
und zum Ausbruche zu bringen. Die übrigen Parifer Blätter 
vom obigen Datum enthalten faͤmmtlich Artikel, welde mebr 
oder weniger verbluͤmt auf dieſen Umſtand hindeuten, Ein Dr 
Leſage hat die Frage aufgeworfen: »Db man uoch mehr Ropa: 
fit ſeyn koͤnne, als der König ſelbſt 

Rad Briefen, welche englifhe Dffisiere erpalten haben, find 
Die Generale Savary und Yalleınand wirllich auf Malta Anger 
kommen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sranfreig 
vor 25. Sept. Ungemeine Beſtutzung hat die Nachricht verdreis 
tet, daß Das geſaumme Talleyrand ſche Minifterium, in Folge der 
dem Polizepminifter Fouche⸗ angerafpenen und von ihm genoms 
menen Enzlaffung, feine Dimijfton eingereicht hat, Roh fehlt 
es an zuverläfigen Nachrichten über die Urſachen Diefrs Schriteg, 
wenn ach ſchon feit vierzepn Tagen Gerüchte darüber umlicfen. 
Wie fehr derfelde auf Die öffengliche Meynung gewirkt hat, ift 
aus demplöglihenfSinten der öffentlichen Fonds zu erfehen, inden 
die Bankaktien von 1041 auf 997, und das confolidirte Drittel 
von 65 auf 57 fielen. Bey den im Ganzen ſehr im ultraropas 
liſtiſchen Sinne ausgefallenen Wahlen der Mitglieder der Depu: 
firtenfammer, waren alle Doffnungen der zahlreichen Bomflirutip: 
nellen Parthey auf das jezige Minſterium gebaut, das durch 
feinen Widerftand gegen die fogenaunun reinen Kopaliften, und 
deren wahrſcheinliche Plane in den Kammern, Ale, die zu einer 
I —— gig gehörten, mit der Regierung in Ber: 

ndung gedr acht und jur Dinifterialpartpep übergez haͤtten. 
Inwiefern uͤbri der Abgang des Talleprand’fhen Munißeriums 
auch durch die haͤltniſſe mit den auswärfigen Mächtn bewirkt 
worden, wie mau zu Paris bepauptet, muß fih bald auftlären. 
Daß wichtige Dinge vorgehen, fheint ausgemacht. Der Aufſchub 
in der Abreife der verbündeten Monarchen ; Die päufigen Unterre 
dungen des Kaifers Alerander mit dein König und ben Prin⸗ 
ven; der verfhobeue Abmarſch der oͤſterreichiſchen Greuadier⸗ 
Korps und der preußiſchen Barde aus, Paris; der Marſch ſtar⸗ 
ker preußiſcher Solonnen im die Nähe der Hauptjtadt; die 
Verlegung von Bluͤchers Hauptquartier nah Berfailles; die 
vertagte Eröffnung der benden Kammeru und mehrere Uinflän- 
de beweifen es. Unſere Erwartung ift ſehr gefpannt. Weichen 
Einfuß deiſe Vorfoͤlie auf die Unterzeihiung des Friedens ha 
ben werden, wird ich bald zeigen. Privasbriefe verſicheru, & 
fen keine Frage mehr von der Abtretung yon Lothringen und 
Elſaß/ fondern man babe der franzoͤſiſchen Regierung nur Dir 
Geſſion von Landau und einiger Ueinern deftungen an der Gränze 


von Belgien zugennithet, und zugleich auf gewiſſe Jahre, 'bis 
que Abtretung der Frankreich aufgelegien Kontribution, die Bes 
fesung von gwölf andern Feſtungen verlingt, Der franzoͤſtſche 
An von Savopen folle an den König von Sardinien zus 
zucgegeben werden, der dagegen Die Grafihaft Wigga wieder 
an Frankreich abtrete; auch ſey die Rede von Demolition mehr 
verer Fejtungen am Oberrhein, feloft von Straßburg, jedoeh mit 
Ausnahme der Gitadelle. ‚ 

Ferner enthält dieſelbe Zeitung von der franzöfifden 
Gränge Folgendes vom 28. Sept. Gin Reifender, der am 
26. Mittags Paris verließ, theilt uns über die lezten dortigen 
Greigniife folgende, freylich wicht ganz zu verbürgende Erlaͤute⸗ 
rungen wi: 0 — — —— ſo * fie De 
reich vorgefhlagen von a üchten genehmigt war, un 
kr Alerander erklärt hatte, daß er für die Integrität Frauk⸗ 
reichs ſey, für ſich nichts verlange, und nur feine Allürten be: 
friedigt wünfge, fo wurde gedachte Bajis von Ludwig XV, 
der ohne feine Minifler nichts ratifijiren zu können erklärte, an 
feldige gebracht. Diefe verwarfen Alles, bis auf Die 600 Mill, 
za welchen fie Frankreich als Grfag der Kriegskoſten verpflichtet 
hielten; weiter koͤnne man nichts fordern, Da die Alliierten ertlaͤrt 
hätten, nur gegen Mapoleon, nicht gegen Sranfreih ben Krieg 
du führen. Alle drehten abzudanten, ehe fie einen ſolchen öries 
den unterzeichneten, und fo fand ſich Ludwig ohne Minifter, 
Er erflärte nun, die Gutſcheidung an die gefepgebenden Kammern 
Bringen zu wollen. Da man Die Sache als abgeredet betrachtet, 
um aufs mwohlfeile den Frieden zu erzwingen, fo hätten Die Als 
liirten eine energifhe Note eingegeben, und darin gefagt, der 
Krieg fey gegen Napoleon und deſſen Anhänger erklärt, folglich 
wären auch Ale, die auf dem Marsfelde Napoleon gehuldilgt 
von dem Allürten als ihre Feinde anzufehen; fomit erfiare man 
ganz Frankreich den Krieg, falls es nicht gleich Die ihm vorge: 
legten Bedingungen unterjeicdne. Blüher habe fo gleich Die 
preußiſche Armee in Eilmärfhen an ſich gezogen, und fein Haupt: 

artier in Verſailles, Die öftreihifche Armee ſey ebenfalls von 
ijon in Eilmärfchen aufgebrochen ; man wolle 250,000 Maun 
Key Paris verfammeln. = , 

Der ehemalige Erzbiſchof von Meceln, Herr De Pradt, 
gibt in feiner bekannten Schriſt mehrere Karakterzeichnungen von 
Buonaparte, Darunter it auch nachflepende : "Napoleon ift von 
der Bühne Der Welt verfhwunden Gr ijt kaiſerlich und bürger: 
lich todt. Jede Aufdelung feiner Perſon ift erlaubt. Er ger 
Hhrt der Geſchichte au; er hat das Gebiet der Nachwelt betre» 
ten und iſt ihr Eigenthum geworden, Alle Welt ſpricht von 
ipm, Bagt ipn an. Ich habe ein andeed Gefhät übernommen; 
ih will ihm erklären Mein Gefchäft ift nicht das leichtefte, 
Rapoleons Geift war weitumfajiend, aber auf orientalifhe Weiſe. 
Er neigte fi zu der Große der Morgenländer, fill aber, um 
MWiderfpruche mit fi felbft, und vom eignen Gewicht herabae: 
zogen, Immer vom Grogen aufs Kleine zuruͤck. Immer aroß 
in den erjten Gedankeu, immer klein und niedrig im den zweyten. 
Seine Börfe war wie fein Geift; fie hatte einen feepgebigen und 
einen fizigin Winkel. Sein Genie, gemacht für die große Welt: 
Buͤhne, oder für ein Poſſenſpiel, glich einem koͤnigl. Mantel, der 
über ein Arlekinskleid ausgebreitzt if. Gr war der Dann, der 
in den Grtremen lebte, der Dann, Der die Alpen ebnete, dem 
Eimpfon durchſchnitt, Die See erweiterte oder einzwängte, und 
zuletzt ſich auf ein engl. SKriegefhif gerangen flüchtete. Begabt 
mit wundervollen Scharfſinn, mit feuriger Berflandötcaft, 
ſchuf er ber jede frage, in Die er einging, neue Anjichten; 
lebendig in feinen Ausdrüden, malerifh mno poetiſch in feinem 
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Wendungen, gab er allem, mas er ſprach, ſelbſt durch Unregel⸗ 
mäßigkeit, Werth. Seine Sprache behielt immer etwas Fremd- 
artiges, folglich etwas Driginelles. Sophiſtiſch, frigfindig, ab: 
—88* obſchon ein guter Mathematiker, immer auf eigenern 
oden fechtend, danu aber auch, in feiner Vertheidigung, fie 
mochte Grund haben oder nicht, ein aͤchter Mathematiker. Seine 
Irrthuͤmer waren unvertilgbar; er betrog viel, betrog fich felbft aber 
mehr noch, als andere. Fur die Wahrheit hatte er einen fichtbaren 
Abſcheu. Gr verwarf fie nicht ald Wahrheit, fondern als Thor: 
heit, als etwas Widerfiuniges mit dem, mas er fir Wahrheit 
hielt. Täufhung ging ben ihm weiter, ald Falſchheit. Ausdrüs 
de der Beratung uud Derabwärdigung ſchwebten beftändig auf 
feinen Lippen. Er hatte fid Regeln dre Optik entworfen, die 
von den gewöhnlichen durchaus abwichen; d. b., er fah ſich und 
andere in ganz verfhicdenem, in gang falſchem Lichte. Dazu 
nehme man den Weihrauch der Welt, der ihn fchmwindlich mad: 
te, den Zauberbecher, aus welchem fein Stolz frank, und man 
wird fi die Inkonſequenz Diefes Mannes erklären, der das 
Größte und Kieinſte im Menfhen vereinigte, auf dem Throne 
die Majeftät, in Befehlen den Gott fpielte, aber gleich wieder 
in die Tiefe Herabfiel, und mit dem Karakter eines Monardyien: 
5 Den eines lauernden Spions verband, fo daß er Dir 
Rolle eines Zupiters Arlefin übernommen zu haben ſchien, eins 
Rolle, Die vor ihm noch nie gefpielt worden war. Napoleon 
mar jerrüttzt, nicht jerrüttet auı Geifte, fondern gerrüttet durch 
auigeblafene Ginbildung, Durch Die hohe Meinung von fi, die 
m allen Galeul nahm und ihn dem Wahne überließ, er dür- 
fe nur befeplen, um alles zu koͤnnen. Der Gehorfam, Den mas 
ihm leiftete, brachte ihn auf die Berinnthung, nichts fen ihm 
unmöglihd. Ich bie ihm im feiner Verruͤcktheit fo aufınerffam 
gefolgt, DaB ich derſelben genaue Stufen zu beflimmen mir ge- 
trauen wollte, Die Hauptepoche war die Schlacht ben Wagram, 
oder feine zweyte Vermaͤhlung. Hier fcheint ihn fein Berftand 
rerlaſſen, oder vielmehr er_fcheint fi feines Verſtandes als eined 
unnöthigen Werkzeugs begeben zu haben Seitdem hat er ſich 
dem ganzen Unfinn, der swanglofen Berrüd!heit überlaffen, wel- 
che Frankreich aus den Angeln gehoben und in den Abgrund 
gejturjt haben. 
Großfbritsanuntenm 
Beſchluß des Berichts des Miniſters Foucho. 
Die derſchiedenen Ideen, die ih Ew. Maj. vorzulagen die Ehre 
habe: find wenig von jenen werfhieden, Die man im Jahre 1814 
weirleichter hätte ausführen Eönnen ; und die Welt kann entſcheiden, ob 
ihre Annahme nicht unfre Lage und die Lage von Enropa verändert, 
und aabllofen Mebeln vorgebeugt hätte, Wir müffen wieder Die: 
felde Bahn durchlaufen; diefelben Rathſchlaͤge liegen wider vor 
ung, Der Himmel ſcheint Ew. Maj. den größten Rupne worbes 
halten zu haben, den, al’ unfern Umwaͤlzungen ein Ende zu 
machen. Dirfelben Menfchen, die ums jegt in Bewegung feßen, 
wuͤnſchten auch 1814 die Vergangenheit ins Leben zuruͤchzurufen, 
and träumten nicht einmal, daß es eine Gegenwart oder Au: 
kunft gäbe. Es fey erlaubt zu fagen, daß große Fuͤrſten und 
roße Staatsmänner der Vergangeuheit uie andre Aufmerkfom- 
eit fhenkten, ald um Lehren aus ihr zu holen. Gegenwart, uud 
Zukunft allein müflen der Gegenftalld der Sorgfalt einer Regie: 
rung feyu. Nicht Die Frage: mas iſt geſcheheu: ſondern Die: 
was foll geihhehen? micht die: was iſt geſagt worden? fondern 
die: was foll gejagt werden ? muß uns befchäftigen. Reaktionen 
firgen nicht mehr in unfern Eitten, und wenn auch nur ein 
Tropfen Blut in einer politifhen Ummälzung vergofien wird, fe 
wird, fo find wir nicht fiher, ob nicht fpäter ganze Ströme flie, 
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fen werden.“ Wenn man bey Anwendung der vorgefchlagenen 
Maafregeln noch theilmeifen Widerftand befahren follte, fo wuͤr⸗ 
de er leicht dur Wachſamkeit und Energie besähmt werden Eüns 
nen. Legtere war immer die Gigenfhaft großer Könige. Gine 
andre, vielleicht noch größere, ift Die Klugheit. Souveraine, ibs 
ve Macht mag noch fo groß feyn, unterliegen dem großen Welt: 
gefege der Nothwendigkeit. Es gibt Zeiten, wo fie berubigen, 
ftatt aufreigen,. wo jie ald Verſoͤhner auftreten, “und Hoffnung 
und Zutrauen erweden nrüffen. Zwey Syſteme find einander ger 
rade entgegengefegt: man’ kann gegen den Strom ſchwimmen, 
man kann ihn ohne Anftrengnna binuntergleiten, Wir müſſen 
damit beginnen zu entfiheiden, welchem wir folgen wollen. Wols 
Ion wir gegen den Strom ſchwimmen, fo koͤnnen wir von der 
Energie nichts erwarten; der Despotismus felbjt verliert bier feis 
ne Macht, Gmergie gilt nichts, wenn fie nice mit Mäßigung 
verbunden ift. Die unſterbliche Katharina fand, daß Gere ch— 
tigkeit ein zu firenges Wort für den Menſchen ſey, und daß 
er nur die Billigkeit ertragen koͤnne. Laßt uns nun einmal 
die rechte Gränglinie ziehen, und es wird jeder von felbit fühlen, 
daß die Nahficht, die man-der Vergangenheit jhenft, von der 
Gegenwart nicht gefordert werden kann. Diefelbe Energie, mit 
ihren beyden Phafen, Nahorud und Milde, wird jih dann von 
felbit in allen Handlungen der Regierung, in allen Theilen dee 
offentlihen Ordnung ausſprechen; fie wird Feine Abweichung, Eeis 
we Nachläßigkfeit dulden; alle Partheyen werden im Zaum ges 
halten, alle Befhwerden gehoben, alle Perfonen, die ſich felbit 
in einen feindfeligen Stand gegen Die Regierung fegen, mit 
Strenge beitraft werden. Diefe erften guten Erfolge werden 
nicht Die einzigen feyn; wir. werden dem Muſterbild Englands 
näher und näher ruͤcken. Nebſt dem Genuß einer ausgedehnten 
bürgerlihen und politifchen Freyheit werden wir über daſſelbe 
noch den Vortheil unfeer geſellſchaftlichen Unterſcheidungszeichen 
haben, von denen die einen die Macht und das Anſehen der 
Regierung verftärfen, die andern den aͤußern Glanz des Volkes 
erhöhen. Aus der franzoͤſiſchen Revolution hat fih nicht geret- 
set, als die Rechte und Grundſatze, melde die Zeir gehriligt hat, 
um und mit dem übrigen Europa wieder in Eluklang zu fegen. 
Mir muͤſſen uns die Mittel verſchaſſen, an allen Vortheilen der 
allgemeinen Kultur Theil nehmen zu koͤnnen. Eine geſchickte 
Richtung der oͤffentlichen Erziehung wird diefen Iweck bald er: 
reihen; Die Sitten werden wieder ihr fanftes Reich beginnen ; 
die Vaterlandsliebe wird bey dem erſten Anblick neuer Wohl: 
fahrt wieder aufieden; das Gefühl der Yorhwendigkeit Der Linz 
tracht wird aus unfern Unfällen hervorgepen, und mit ibm die 
Meberzeugung, fie gut machen zu müjfen, Nur diefer Gintracht, 
und dem Guten, das fie bewirken wird, werden wir einen neuen 
Grmeingeift zu verdanken haben. 
— 
Königl Hof. und National Theater. 

Dienftag den 5. DM. (Zum Grftenmale) Der Lügner 
und fein Sohn, Yufifpiel in einem Aufiage von Kunlander. 
Vorher wird- gegeben: Das Geſtändniß. Daun; Das 
Eingfpiel. 

Königl. Theater am Ifar:Thor. 

Mittwoch, den 4. Ditober. Zum GErftenmale. Die Wall: 
fahrt. Ein Trauerfpiel in 4. Aufjigen. 

975. Ben der am 29. September vor fih gegangenen Nie: 
bung zu Roſeuheim find folgende Nummern für das Drkonomie: 
Sur Hofau berausgefommen, als: 
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069 Anzeige 

Zunaͤchſt durch die neuerlichen Gutdedungen bey Salzburg, 
und einen Auffap im Salzachkreisblatte weranlaft, iſt hier eben 
folgende Schrift erfhienen, und aud in der Grpedition diefer 
Zeitung zu haben: F 

Salzburg, die Stadt und ihre nähfte Umgegend 
unter der Derrfchoft der Römer Nah den älter 
ften Quellen und den bieher aufgefundenen Denfmälern. 
München 1815, in 8. ach. Preis 15 Er. 

Mas die neuefte Lokalkunde, die aͤlteſte Spezialgeſchichte des 
Landes und die Geſchichte der Römer in Teutfchland zu einer 
klaren und vollftändigen Anfiht von der biöper febr verſchieden 
gedeuteten Lage der Hauptſtadt der roͤmiſchen Kolennie im Sal: 
dachgebiete, und von den uniliegenden Ortſchaften gewähren koͤn— 
nen; ift in Diefen 5 Bogen zufammengedrängt. — Die hiezu ber 
fonders angefertigte Karte zeigt Me Gegend um Salzburg, Loig 
und andere mit der Periode der Römer in Verbindung ſtehende 
Ortſchaften in einem forgfältig aufgeftedien Detail. — Diele 
Karte kann aber erſt vom 7. Dfteber an, im befondern Ankaufe, 
gleichfalls in dieſer Erpedition abgelangt werden. 





373. (5) Der ruͤhmlichſt befarnte, und von Sr. kaiſerl. 
Majeſtaͤt privilegirte und ven den Eünigl. preuß. und Eönigl. 
daterifchen Medicinal: Gollegien approbirte und fo febr geſuchte 
Bungenbalfam in Lungen Gefhmüren; fo mie auch der Gicht⸗ 
Balfamı ; befonders im podagraifchen Zuföllen des verdienfivols 
len koͤnigl. baier, Herren Diedizinalraches, Leib, und Stabes 
Arztes von Leuthner feeligen, ift bey deſſen Herrn Eobne, dem 
koͤnigl. daier. Dofı und Brabsargt, des königl. Pogtuhauſes 
M:dieus und praftifhem Stadtarzt ven Leuthner, wohnhaft in 
der Schwabingerfirofe bey Herrn Wundatzt Baader im drit- 
tın Stode, Das Glas zu 3 fi.; neb dem Geſundheits und 
Bruft, Raffer, die Schachtel zu 2 fl. 24 Er. wider u befoms 
men, meimegen man fi auch mit Briefen an felbigen zu 
wenden belirbe. 


"957. (3. a) Eine Parthie fteinerne Krüge it beym Hofgla⸗ 
fer Maurer an der Schäfilergafle zu verkaufen. 


Die 45te Ziehung in Mürnberg mar Eamstag den 
30. Sept. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ger . 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen. 

09 9 70 51 8 

Die a6te Ziehung wird den Soften Okt. und inzwiſchen 

die 1086te Münchner Ziehung den 9. DE,, und die 707te 


‚ Regensburger Ziehung den 19. Oft. vor, id gehen. 
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Beylage zu Nro. 335 der polltiſchen Zeitung 

u 
Bergeidnih 
über sie Werrheilung der Gmimpe ben dem Pferderennen am Oftoberfifs auf der — 
am I. Oktober 1815, 
roter Preis: Marb. Berg maler, Bauer von Ya, Land⸗ 


eter, Bauer von Vinda, eand 
Gerichts Pfaffenhofen. 

Joh. Meindi, Metzger vom Obernberg/ 
Landgerichts Obernberg. 

Denedikt Kammermeyr, Braͤumeiſtet von 
Eggelkofen, Landgerichts Muhldorf. 
Anton Azelsberger, Poſthalter don Wals 

zenkirchen. 
Jakob Hilz, Poſtmeiſtter von Eimbach. 
Dionie Schloderer, Pferdhaͤndler vom 
Minden. 


" Marrin Gofdberger » Pechlermeiſter von 


Waizenkirchen. 
Fr. Xav. Neheider, Bauer von Leim! 
Zav. Krendi, geweſener Neugartenwirth. 
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Kaſpar Seppendo ofer s 
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Gerichts: Pfaffenhofen. 
Georg Meindl, Bierbräuer vom Braunau— 
Martitr rmacher im Landehut 
Hofmetzger in 
Muͤnchen. 


Math. Bergmater, Bauer von Aja, mir 
Gerichts Pfaffenhofen. 
I Schwendmalen, Weinwirrh vom 


Weitfahue: 


Anton Ohzelsverger Poſthatter vor Baierbach / Landge⸗ 


richis Wanenkicchen. 


— —— — — — — — — 
Preiſetraager Ze 
bey dem Central⸗LandwirthſchaftsFeſte im Jahre rsıy. = 


6ter Nachgeleſen? Georg Wagner von Paſtetten, Lg, 


A. Für bie ſchoͤnſien Aaͤhrigen Zuchthengſte. 


zter Preis: 
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Quirin Probſt von Kirchroth, Landger. 
Smaubing, mit einem Lichtbraun. 

Jak. Brundi von Alburg, Landger. Strau⸗ 
bing , mit einem Rappen. 

Sim. Stanglmair von Neuhauſen, 2dgr. 
Laudshut, mit einem Hermelin. 

Joſ. Moir von Helfkam, Landger. Deg⸗ 
gendorf, mit einem Helbraun. > 

Meter Fiſcher von Kohlgenb, Landgerlichts 
Schongau, mir einem Kaftanienbraun. 

Graf dv. Eeindpeim’ ide Oekonomie zu 
Schafhoͤfen, mir einem Pichebraumm, 

Sat. Daufinger von Stadtamhef, mir eis 
nem Lichtbraun. 

Ant, Hipper som Gemind; Langer, Mied- 
bach, mit einen Hellbraun. 


ıter RUHR: Sob- Reſt ven Greiling, Logt. Tblz, 


mit einem Lichtbraun. 
Matth, Knott von Taufkitchen, Logr. 
Erding, mit einem Schwarzbraun. 
Ignaz Mair von Beidyarting, Logr. 
Rofenpeim, mit einem Scheck. 
Alois Kreitmaler von Tuntenhaufen, 
Kdgr. Rofenheim, mit einem Fuchs. 
Georg Widmann von Ainling , Ldgr. 
Dachau, mit e, Fuchs mit Stern. 


7» 


— . 


Erding, mit einen Graufhimmel,, 
Joſ. Ragner von Ergolding, Loar. 
Lanshur mit elnem Schwarzfhimmel, v 


B. Gür die ſchoͤnſten giährigen‘ Zuchtſtuten. 
ıter Preis: Joſ. Kalter von Abehain, Landger. Tölz, 


2 2 
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ıter Acceß: 
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mit einent Fuchs. 

Kafy. Wirushofer von Mebing, Rander. 
Regensburg, mit einem Dunfelbraum, 
Die graͤflich Seinsheim'ſche Selononiie , 

Schafhoͤfen, mit einem Lichrbraum. 
Bernd. Lenz von Littenbron, dar. Neu⸗ 
burg a. d. D., mir eimem Hellbraum,., 


Hof. Fichtmer von Leiging, Langr. Tilg 
mit einem Rapp. 

+ Arnold von Modẽemuͤhl, Landger. 

traubing, mit einem SYjabell. 

Joh. Kranzberger von Weiſenbach, Ldgr, 
Miesbach, mir einem Lichtbraum. 

Gotth. Schmid von Erching, Landger. 
Fteyſi ing, mit einem Schwarzſchimmel. 


ter Nachgeleſen: Math. Loder von Wartenberg , Pdar, 


== 


Erding, mit einem Grauſchimmeh. 
Joh. Rechtbaler vom Galfach, Loge. 
Tdlz, mit einem Rapp. 


eleſen: Georg Widmann von Alullug, Logr. 
el a dad, mit einem —* ⸗ 


4* — Joh. Huber von Wieden, Landger. 
MRoſenheim, mit einem Rapp. 
5. _ Math.. Knott von Taufkirchen, Ldar.. 
Erding, mit einem Kaftanienbraum, 
6 — Georg Gruͤnwalder von Eibach, Logr. 
Tölz, mit einem Fuchs 
7* — Balth. Rechenberger von Schlehdorf, 
mit einem Kaftanienbraun: 
— Alois Eller von Ragenwintel‘,, Ldgr.: 


ui Tölz, mit. einem. Fuchs. 
C. Fuͤr die ſchoͤnſten zweyjaͤhrigen Zuchtſtiere 


ter. Preis:: Die: von Meyer'ſche Oekonomie Polliug, 
Logr. Weilheim, m. einem Schwarzbraun. 


2»: _ Die Oekonomie Dietramszell Landg. 
Wolfrathshauſen m. e. Schwarzbraun.. 
3»: — Michael. Wagmuͤller von: der. Vorſtadt 
a —— a . 
4»: —- nag. Maier. von Leicharting,  Yandg.- 
MRofenheim mit: einem Weißſcheck. ”s 
zter: Mc. Die. gräfl.. Arco'ſche Oekonomie Bernrich 
Logr. Weilheim: m. &. Schwarzbraum.- 
ze: — Adam Riepi von Altenhohenau Landger.- 
Waſſerburg mit: einem Schwarzbraum;,, 
gu: — Hof. Wöhrmann: von. Rothenbuch, Ldgr- 
Schongau mit einem Schwarzbraun: 
⸗.· — Gotth. Schmid von Erhing, Landg. Frey⸗ 


fing ‚mit: einem: Schwarzbrauu. 
D). Fuͤr die ſchönſten zwegjährigen: Kühe: mit: dem: 
erften: Kalb,. 


tee: Pieiss: Die Oekonomie Dietramdzel, Fandgerichtö: 
Wolfrathohaufen mit einem Brauugrauen. 


aꝛ  Diergeäfl; Arco'ſche Ockonomie Bernried, 
Ldgr. Weilheim, mit einem Lichtbtaunen. 

3 Die: gräft: Neſch ſche Oekdnomie Frephanr,. 
Landgerichts München mit einer Schwels 
zer: Mace. 

4 — Die Menr'fche Oekonomie Yolling, Funds - 
— Weilheim mit einer: Schweizer: 

age: 
zier- Arceßt· Joferh Wörnranır von Röthenbach, Fand. 


Schongau,/ mit: ein Gchwarzheaum 


E. Für die feinwolligſten Wibder. 


zter Preis:. Die graͤfl. Yrſch'ſche Dekononie zu 
ham Hsaber Minden, — 


2—Stachelhauſen von Treidendorf, Landger. 
Burglengenfeld. 

35 — Landhaus Jemaning, Landger. Münden. 

42: — Pettenkofer von-Lichtenyeim, Landgerichts“ 


Neuburg an der. Donau, 
F. $ür die Schweins« Zucht, 
zter. Preis: — nn. von. Kappelhof, Landger. 
achau 
Xaver Kreitmaler von Hohenthaun, Land: 


@ : — 
gericht Eberoberg. 
3: —Ignatz Mayr von Beiharting, Landger. 
30, Wider von-Sorenpenberg, Landgericht 
4 of. r von Lorenzenberg, Landgericht‘ 
: Ebersberg. — 
BD eit-Preife. 
A, Hengfte, 
ater⸗ Preis: Quitin Probft vom Kirchroth, Landgericht 
Straubing. 
zu: Sof. Maier: von: Deggendorf. 
ze — Graf: Seinsheim ven Schafboͤfen. 
4: — dJablbob Daufinger: von Regensburg:- 


B.. Stuten; 
ıter Preis: Graf: Seinsheim vom Schafhbfen.- 
2» Kaſpar Arnold vor: Stranbing.. 
Zi: Kafparı Wernspofer von Regensburg: 
C. JZuchtſtiere. | 
ter: Preis:: Idſeph Wörmann: von: Kottenbuch,. 
D. Zuchtkuͤhe. 
zteri Prers: Joſeph Wormann von Rottenbuch. 


- E. Schafe. 
ater Preis: Ludw. Stachelhaufer vorn Treidendorfi 
ze: —  Bapt. Pettentofer von: Lichtenheim, Land⸗ 
Serichts Neuburg an der Donau. 
Amon: Stark, von. Müpldorfi- 


35»: — 


Meü 


n den 3 


Po litifde 3e itıan g. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baietn allergnädigſtem Privilegio. 
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4 Oktbr. 1815. 


Zu Defterreid. u SER 

In der Allgemeinen Zeitung liest man Folgendes Aus Bien, 
vom 28. Srot. Dur den heutigen Tagskourier find die hits 
figen Bankiers Eskelles und Geymüller in das allerhoͤchſte Dofs 
Lager berufen worden. Dem Bernehmen find diefe Herren be: 
ſtimmt, im Namen Defterreihe 57 Mil. Gulden in Plingender 
Münze als erſte Abſchlagszahlung der Kontribution für oͤſterr. 
Rechnung bieher zu uͤbermachen und hiernächft die weitere Eins 
Fajfieung und Remittirung der übrigen 60 Mill. Gulden zu bes 
forgen. Diefe Nachricht wirtte etwas vortheilpaft auf unfern 
Kurs, fo daß jezt Abends um 7 Uhr zu 340 Geſchaͤfte gemacht 
wurden. 
Wien, den 28. Sept. Kurs auf Augsburg 341113. Kon: 
Yentionsmünze 542 7j8.; 

Preußen 

Die Breslauer Zeitung macht folgendes Schreiben bekannt, 
womit der Koͤnig das dem Feldmarſchall Fürſten -Wlücdher "ver: 
liehene, eigens nur für ihn beſtimmte Ordenszeichen begleitet 
hatte: »Ich wuͤnſche, daß Sie zum Andenken an ihre zuletzt er: 
fochtenen Siege das hierbey erfolgende Zeichen an der Stelle der 
erften Klaſſe des eifernen Kreuzes tragen mögen. Ich weiß, daf 
feine goldene Strahlen den lang Ihrer Verdienſte erhöhen Fön: 
nen; €6 iſt mir ein freudiges Gefchäft, die volle Anerkennung 
derfelben auch Durch eine äuffere entſprechende Auszeichnung zu be: 
urkunden, indem Ich Mir für ruhigere Verhaͤltniſſe das Vergnuͤ⸗ 
gen vorbehalte, Ihnen noch fernere Beweiſe Meiner fiets dauern⸗ 
den Erkenntlichkeit zu geben. Hauptquartier ‘Paris, den 26. Zul. 
1815. UEluterz.) Sriederich Wilhelm.« 

Sachſen. 

Dresden, den 28. Sept. Die Kommandanten der Feſtung 
Schlettſtadt ‚und Neubrenfach haben die vorgefchriebenen Bedin: 
gungen erfüllt und fämmeliche Linientruppen entlaſſen; es ſind 
Daher Die koͤnigl. ſaͤchſiſchen Truppen, welche Neubrenfach blodirs 
ten, am 22. d. Mon., die, welche vor Schlettſtadt ftanden, aber 
einige Tage früber in Eantonirungöquartiere geruͤckt. Vehde Fe: 
Hungen werden jedoch durch Peine” Poften beobachtet, ohne daf 
der freye Dandelsverkehr dadurch geſtoͤrt wird. 

Hannover. 

In öoſſentlichen Nachrichten aus Hannover vom 19. Sept, 
heißt es: „Bon Seite der biefigen Bürgerfhafı wurde” dem am 
14. d. von Paris zurückangekommenen Staatd: und Kabinetömi: 
nifter Grafen v. Miünfter geftern Abends unter feinen Fenftern 
eine Nachtmuſik gebracht, an welche ein langer Zug von Fackeln 
ſich anſchloß. Die durch die Ankunft dieſes Miniſters allgemein 
erregte Theilnahme gruͤndet ſich eben ſowohl auf deſſen perſouliche 


Gigenfchatten, als Auf, die Erwartung, daß während feiner Ans 
weſenheit über mehrere Landesanaclegenheiten die Defiritive Ent: 
ſcheiduug erfolgen -werde, welches - bis jezt noch nicht gefchehen 
konnte. Die Zufammenberufung Der im Fruͤhlahr vertagten 
Landftände dürfte hiervon als die naͤchſte Folge angefehen wer⸗ 
den können. Das hierüber verbreitete Gerücht verdient um fo 
mehr Glauben, da das bey uns jet noch befiehende Steuerſyſtem 
nur bis zum Schluß diefes Jahres angenommen ift, und da. 
ber vor deſſen Ablauf eine anderweitige Beitimmnag erfolgen 
muß.“ · 
Niederlande 

Brüffel, vom 23. Sept. Während der Huldigung Sr, 
Mai. waren Allerhöchfidiefelben mit dem Mantel der ehernaligen 
Souveraine von Brabant, jenen eben fo edeln als prächtigen Go- 
ftüme bekleidet, welches die Erinnerungen erwedte 
Die Medaillen, die unter das Bolt ausgrworfen wurden, bes 
flunden in dreyerken Gattungen: in Gold, Cilber und Er; jie 
führten das Bildnif Er. Maj. mit der Umfchrift in latcinlſcher 
Sprache: Wilhelm von Naffau, König von Belgien, Grof⸗ 
Herzog von Luremburg.« Auf der andern Seite: »Das durch 
den feperlichen Eid des Königs und der Staaten befeftigte Volkse 
Glaͤck 1815.« 

Geſtern Abends begaben fih II. MM. der Kbnig und die 
Königin in Begleitung II. kk. DH. der vermittweten Prinzefiine 
nen von Dranien und Braunfhweig nnd des Prinzen Friedrich 
in das Schauſpielhaus. Er. F. 9. der Kronprinz trafen eine 
halbe Stunde fpäter ein. Allerböchft: und Hoͤchſidieſelben wun⸗ 
den mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. Die Facçade des 
Schauſpielhauſes und ale Häufer auf dem Minzpiatze warın 
praͤchtig erleuchtet. 

Heute Morgens rückte Die Bürgergarde anf den grünen Platz 
and. Um 11 Uhr Fam der Kronprinz, von feinen Atfutanten 
Begleitet, an. Se, Eönigl, Hoheit ritten vor der Fronte an der 
ganzen Kinie hinunter, und als Döchfidiefelben auf den rechten 
Slügel zuruͤckkamen, wurden unter Vie Bürgergarden Medaillen 
zum Danke für ihre ansgezeichneten Dienfte vertbeilt, die fie in 
in den ſchwierigſten Zeiten geleiftet hatten, welche der glücklichen 
Epoche vorausgingen, die Den Gefahren des Waterlandes ein 
Ende machten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aachen 
vom 26. Sept. Die Crängen zwiſchen dem preuf. und belgiſchen 
Gebiete in unferer Mäbe werden jest berichtigt, wodurch Preußen 
einen unbedeutenden Gebietstheil mehr erhält. Die belgiſchen 
Douanen haben ſich bereits auf einigen Grängpunkten guricgepo: 
gen. — Frankreich macht nach den neueften Nachrichten nur ge: 
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ringe Abtretungen; mehrere Feſtungen bleiben jedoch von den al: 
fürten Truppen beſezt. — ern ekfchlen hier nachſtehende Bes 
Fonntmahung: »Von Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen erhielt ih geitern von Givet, Ihrem Hauptquartier 
vom 21. d. M., die erfreuliche Nachricht, daß fih Die Feſtung 
Montmedpy am 20. d. ebenfalls im unfere Gewalt gegeben bat 


und vermöge der Kapitulation den 22. von den Truppen unter‘ 


Kommando des Generaflientenants von Hade beſetzt worden fepn 
wird. Aachen, am 24ten September. Der fommandirende Ge: 
neral in den Bönigl, preufifhen Provinzen am Rhein, von 
Dobfhür.« 4 p 
" Sanfeatifdhe Staaten 
Beſchluß des in Rro, 252 diefer Zeitugg abge 
brochenen Artifeld aus der Zeitung von St. Du 
mingo. Es ift vorausinfegen, daß liberale Jdeen und Grundſaͤtze 
in die Stelle eines monfteuöfen und verbeerenden Syſtems, melde 
Frankreich an den Rand des Verderbens führte, treten wird. 
Das ehrgeizige und himärifche Projeit einer allgemeinen Mor 
uarchie, weiche die Sklaverey aller Völker bezweckte, iſt für im 
mer mit ihrem abſcheulichen Urheber zu Grunde gegangen. Der 
größere Theil derer dagegen, welche nah und nach Frankreich 
beberrfchten, find zu gerechten und menfhlihen Gefinnungen zu: 
zütgekehrt. Das Beduͤrfniß, Die erlittenen Berlufte wieder gut 
zu machen, und den Wohlſtand der Famillen wieder berzuftellen, 
muß ihnen den Frieden, die Widerherftellung des Handels und 
eine fette Ordnung der Dinge ſehr wuͤnſchenswerth machen. Un— 
fer unverfoͤhnlicher Feind ift micht mehr ; der abſcheuliche Buona: 
parte, Der vergeblich darauf ausging, und ausjurorten, fiel unter 
den gemeinfhaftlihen Anftvengungen der allirten Mächte. Eur 
roda hat auf eine chen fo glückliche Weile ald wir auf immer 
fein turanifches och zerbrochen. Wir find ftol; darauf, de 
Satelliten befiegt, und jede Unterpandlung mit ibm ausge⸗ 
ſchlagen zu haben, und wir Fünnen ung mit Recht ruhmen, 
zur Befreyung von Guropa durch unfre Standhaftigkit, mit 
welcher wir feine treulofen Anerbietungen abmiefen, und durch 
unſte Tapferkeit, mit der wir feine Armeen vernichtet, ebenfalls 
beygetragen zu haben. Wir wollten nns niemals auf einen Trat: 
tat mit einem Ungeheur einlaffen, das und vernichtet, oder ei⸗ 
nes groͤßern Sklaverch, als wir je gekannt haben, unterwerfen 
wollte. Nein, niemals würden wir unfern Nacken unter ein 
ſchandliches Jorh gebeugt haben, welches wir zerbrochen habe ! 
Viemals würden wir Bedingungen angenommen haben, die unfre 
poltifhen Rechte befihränfen konnten, und mir wuͤrden eher 
bis auf den legten Maun umlommen, che wir unfrer Freyheit 
und Unabhängigkeit, die mir mit unferm Blute und Aufopferuns 
gen aller Art ſeit 25 Jahren erfochten, entſagt hätten. Obgleich 
wir diefe Forderungen nie aufgeben werden, fo haben mir doch 
„wicht mehr dieſelben Gründe, die Anerbietungen des jejigen Köͤ— 
nigd von Frankreich, die er unſerm geliebten Souveraine ma— 
hen könnte, fo gerade vom und abzumeifen; da er nicht, mie 
DBuonaparte, uns zu vernichten, oder unter das Sklavenſoch zu: 
rüdzuführen verſucht hat. Wir find ſelbſt überzeugt, daß wenn 
friedfertigere und billige Grdrterungen dem über und ruhuroll 
herrſchenden und von feinem Wolke geliebten Souverain gemacht 
würden, daß er diefe Gelegenheit ergreifen würde, um zwifchen 
uns auf eine feite und Dauerhafte Weife Handels: und Freund— 
fhafteverbimdungen zu Stande zu bringen, welche mit der Ehre, 
der Frebheit, der Sicherheit und Unabhängigkeit des Volks fei: 
nes Konigreichs verträglich ſeyn würden. Gin von unferm Ks 
Big mit einer europäifhen Haudelsmacht feſtgeſetzter ‚Handelstrat: 
ta: würde eben fo vortheilhaft für Diefe Macht als für uns ſeyn. 


Boom erften Blicke auf Hapti fallen, die — eines 
Traktatd in die Augen, Und wer koͤnnte ein- ie 
reſſe beffer beforgen, als derjenige, defien Weisheit, Einficht and 
gänzliche Ergebenbeit für das Volk von Haytj fih fo oft und fo 
vorteilhaft auszeichneten. Sein großer wahrhaft koͤniglicher Ka- 
rakter, feine Gewandtheit und Offenheit bürgen für die Eicher: 
bei der Traftate, die man abfchliefen Eonnte, Wenn wir die 

ortheile und Annehmiichkeiten des Friedens wuͤnſchen, fo fürd: 
ten wir Deswegen Die Strapazen und die Schrednijie des Krie: 
ges nich! im geringften. Wenn je durch einen ungerechten, von 
einer falfhen und unflugen Politik und durch ſchmutiges und 
raͤuberiſches Intereſſe veranlaßten Angrif ein Feind unfern Boden 
noch einmal wieder betreten follte, fo -müifen aungenbtic- 
lih-alle unfere Städte verfhmwinden und die ganze 
Nation zu den Waffen greifen, Wenn unfere umverfühn: 
lihen Zeinde, nemlich gewiſſe Koloniften dep ihrem abgeſchmack 
ten Vorſatz beharren, und es ihnen gelingen füllte, die jezige 
Regierung in Srankreih zu bewegen, uns mit einem ungeredis 
ten Kriege zu überziehen, — wenn, fage ich, biefe Kotoniften, 
die nur von Shimären und Sklaverey traͤumen, uud die feit 25 
Jahren nicht aufgehört haben, die nach und mach in Frankreich 
ftatt gehabten Regierungen duch Vorſtellungen zu quälen, fe 
mögen dieſe feinen und treulofen Rathgeber, Die mur gerne mit 
Menfhenfleifh handeln, kommen. Sie werden die eriten fepn, 
die als Opfer unferer Rache fallen follen, und das Land der 
Freyheit wird mit Vergnügen feinen Boden mit dem Blute feis 
ner Unferdrüder diüngen, In dieſem Falle werden wir einen 
Vertilgungskrieg führen; wir werden keinen Pardon geben, 
keinen Gefangenen machen, Mögen fie daſſelbe ganz geaenuns thun; 
alsdann werden wir der aanzen Welt bemeifen, was _ein Friege. 
eifhes Bolt vermag, das ſich fir die gerechteſte Sache bemaffe 
pet hat, und für feinen Heerd, für Weib und Kinder, für Frey⸗ 
- und Unadpängigkeit Fämpft. Gin fo großes Intereſſe wer: 
en wir nie aufgeben, Wir werden es durch die Gewalt der 
Waffen erhalten. 

Sranfreid. . 


- Der vormalige franzöflfhe Gefandte zu Warfhau, Hr, Bigs 
non, will eine Widerlegung von des Erzbiſchofs de. Pradt oft 
angeführten Werke herausgeben. 

Folgendes find einige SteHen aus Fouché's geſtern erwaͤhn—⸗ 
tem Girkulare an die Präfekten der weſtlichen Departements x 
„Ich fehe mit Schmerz, daf die bewaffneten Verbindungen noch 
eriftiren, daß ungefegmäßige Nequifitionen fortdancın, daß die 
«Käufer der Nationalgurer iprer Einkünfte beraubt, oder aus ib: 
ren Gigenthum vertrieben find, daß die Douaniers, die Einneh⸗ 
mer, Sriedensrichter, Matre's, kurz alle Begmte, die ſich den 
Gemalttbaten widerſetzen, die Staatsabgaben fichern, Die Perfos 
nen ſchuͤzen wollen, bedroht, verfolgt, vertrieben werdeu. . .. 
Was wollen diefe zerſtreuten Banden, welche mitten ka Frieden 
den Krieg fortführen? — Wer find dieſe Vertheidiger des Throns 
und dee Sache des Königs, Die jest Den Befehlen des Koul; 
Hohn forehen? Wenn ihr Verdienft anerkannt, erhoben i 
warum fuchen fie es ſelbſt zu fehmälern? Ale Bahnen ſind ih: 
nen eröffnet. Stellen, Auszeichnungen, ehrenvolle Unterhaltes 
Mittel find ihnen angetragen, und fie ziehen dem Gluͤde nad, 
auf den fhimpfichen Wegen des Betrugs und der Plunderuns 
gen! Glauben fie etwa durch Verfolgungen und Rachübungen 
dem Schrecken zu entachen, deu ſie unn ih ber verbreiten; glau— 
ben einige Hundert Menſchen, in einigen Dörfern zufammenges 
drängt, ſtets über-die Geſetze walten, und Frankreich ihre Bor: 
urtpeile, Irrthumer, die Anmaafungen, welche es feit 25 Jah 
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von bekämpft, oder die Ordnung, die unſre Sitten und die Ber: 
fafiung verbannen, aufdringen zu können. Diefe Anarchie kann 
nicht lange dauern. Diejenigen aber, die fie unterhalten, muͤf⸗ 
fen willen, daß ihre Vergeben für die Yukunft notirt find; daf 
wenn jede Gemaltthätigkeit nicht alfobald geahndet wird, die 
Strafe, weil fie langfam und fäumig ift, darum nichtsdeitomer 
niger den Schuldigen treffen wird. Die Berabihiedung und Res 


organifation der Truppen geſchieht zur gleichen Zeit. Auf allen 


Punkten bilder ſich Die Gensdarmerie und die Gerechtigleit wird 
bald ihre Kraft erlangt haben. Die Tribunale müfien daher die 
Klagen empfangen, die Inſtruktionen einleiten. Wenn Sie jeit, 
mein Herr Praͤfekt, nicht alle Perfonen gegen Bedrüdungen, 
Sequeiter, Grpreffungen und ungefeglihe Requifitionen ſichern 
Bönnen, fo müffen Sie Ihre Adminiftrirte auffordern, bep Ib: 
nen, oder den untergeordneten Behoͤrden, das Unrecht, das fie 
erlitten, zw deklariren, damit die Öffentliche Ahndung au feiner 
Zeit die Unterzeichner aller ſtrafwuͤrdigen Befehle und die Ans 

ifter und Urbeber aller diefer Gewaltthaͤtigkeiten treffe, ohne 

e Entfhädigung Eintrag zu thun, welche die befchädigten (ie 

enthümer fordern Eünnten, Sie werden mir auch, Derr Präs 
ve, die Mamenlifte aller derer ſchicken, die ohne Authorifation 
des Kriegminifters und rechtmaͤßigen Beruf nrilitärifhe Titel ans 
nehmen, die bewaffneten Berjunmlungen leiten, in den ‘Pfarren 
Fommandiren, einen Theil der öffentlichen" Gemalt ufurpiren, 
Keine perfönlihe Betrachtung, keine Schonung darf Sie in die 
fer wichtigen Arbeit aufhalten u. f. w. 

Gine Parifer Zeitung ſchrieb ben der erſten Machricht von 
Fouhe's Entlaffunga: »Die Aufmerkſamkeit des Publitums war 
längjt auf diefes Ereigniß gerichtet, Es iſt nun erfolgt, und 
Hrn, Fouche's Stelle iſt leicht zu erfegen. If nur fein Mach: 
fölger ein ehrlicher Mann, offenbersig und dem Könige treu, ift 
er unpathehiſch umd hat er nie an einer Verſchwoͤrung Theil ge: 
nommen , ſo wird offenbar die Polisey des Königreichs beffer ala 
bisher veraltet werden, denn ubelgefinnte Menfchen koͤnnen 
dann nicht mehr hoffen, von einem rechtlichen Minifter unter: 
fügt zu mwerden.«e — Im Publitum gab man Anfangs als Ur: 
ſache feines Entlaſſungsbegehrens an, er habe erfahren, daf in 
beyden Kammern der Antrag gemacht werden folle, Bin Mit: 
glied zu dulden, das fir den Tod Ludwigs XVL geſtimmt habe. 

Dagegen fagt ein andres Journal: »Fouchsẽ iſt nicht für 
einen Mann ohne allen Tadel auszugeben, aber felbft feinen 
Fehlern haben wir die Mäfigung zu verdanken, Die er fo oft 
bewiefen hat. Er bar fein Amt, welches feiner Naturnah Miß— 
trauen und Strenge mit ſich bringt, immer mit Schenung vers 
maltet. Gr iſt jtets zur Nachſicht geneiat ; alle ftrenge Maaßre: 
eln jind ihm zumider, und Die verſchiedenſten Partheyen lafien 

m in diefem Punkt Gerechtigkeit wiederfabren. Die Bewohner 
der Borjtade St, Germain find ibm befonders Verbindiichkeiten 
fhuldig, die fie nie vergeifen werden, Man erinnere ſich der 
Zeit, wo fehr vornebme Damen mit Kummer ausriefen, „wir 
find verloren, Fouchs hat feine Entlaffung.« Unſtreitig hat der 
Derzog von Dtranto unter allen General: Poligepminiftern, die 
vor und nach ihm waren, den Bürgern aus allen Ständen und 
Partheyen die meiſte Sicherheit gewährte. Man kann Ihn an 
Einfigten in einem oder dem andern Gegenftande der Regie: 
rungsgefhäfte überteeffen; aber nlemand Bennt die Menfchen und 
Saden in Franfreih fo gut wie er, Frankreich mird wohl 
nicht verloren ſeyn, wenn er das Minifterium verlaͤßt, aber um: 
ter fo bedenklichen Umſtaͤnden und mitten umter fo vielen Wis 
beswärtigkeiten und Gefahren möchte die Entfernung eines Man: 


‘ 


nes, der eine folhe Fertigkeit hat, Gefahren vorauszuſehen und 
ihnen vorzubeugen, fehr große Nachtbeile bringen, Sein Nady 
folger, wer er auch fen, wuͤrde weit mehr Mühe haben, fo_viel 
Gutes zu ftiften und dem Baterlande und dem Fürften fo wirt: 
fam mie er zu dienen. 

Wir haben heute Parifer Zeitungen vom 26. und 27. Sept. 
erhalten. Wie die Gazette offizielle meldet, bat der König den 
Herzog von Richelieu, Minifter und Staatöfefrefär der auswär: 
figen Angelegenheiten zum Präfidenten des Minifter : Gonfeils; 
den Grafen Barbe de Marbois, Pär von Frankreih zum Mi: 
nifter und Staatöfehretie der Juſtiz und zum Giegelbemwahrer 
und den Grafeu Gorvetto, Staatsrath, zum Minifter und Staats: 
Sekretär der Finangen ernannt. Der Staatörath von Barante 
tft per interim mit dem Portefewille des Innern in Erwartung 
der Anfunft des Hrn. Grafen von Baublanc beauftragt. 

Garnot, fagt das Journal des Debats, erfcheine wieder auf 
der Bühne; er bat eine —— feines poliliſchen Betragens 
eit dem 1. Juli 1814 publizirt. Propius res aspice nostras, 

gt er vorans und gefteht, daß er nicht ohne dringende Noth 
über politifhe Gegenjtände, zu fchreiben liebe. Gr thue es nur 
um fi die Achtung, womit ihn das Publikum ſtets beehrte, jun 
erhalten. Er frägt, warum er unter Napoleons Miniftern und 
allen Gliedern der Regierungd: Kommifjion der Cinzige iſt, der 
in der Verordnung vom 24. Jufius mit inbegriffen ift, und kann 
den Grund nur in feinem im Julius 1814 an den König addrefjirten 
Memoir ſich denken. Er rechtfertigt jich, zum Verkaufe dieſes Memoi- 
res nichts beygewirkt zu haben und fagte auch unter andern: ch erklaͤ⸗ 
re, weder mittel: noch unmittelbar einigen Antbeil an den Berfuchen 
Ben zu haben, die für Napoleons Ruͤckkehr gemacht ſeyn 
nten, ich babe Eeinen Briefwechſel über dieſen Gegenitand 
unterhalten, und weiß auch um Peinen zmwifchen andern Darüber, 
ich. habe Feiner geheimen Verſammlung bengewohnt, ja ich babe 
das allgemeine Erſtaunen getbeilt, als ih feine Yandung an 
Frankreichs Küften vernahm, da ich aber. eine Krifis fich vorberel> 
ten fab und kein öffentliches Amt auf mir hatte, fo hielt ich et 
für noͤthig mich den Rachfuchungen der Polizey zu’ ertiehen, 
mwelche meine Wohnung beobachten lich, und mich in ein andres 
Haus zu begeben, mo mich Freunde aufnahmen und wo ich fe 
lange verweilte, bis Napoleon im Pallaft der Tuillerien inftal 
lirt war, woſelbſt ich ihn erft des andern Tags um Mittags 
befuchte, Sr. Carnot geſteht, daß er von der Zahl der Mifvergmüg: 
ten vor Dem 20. März war, aber er läugnet zu Buonaparte'& 
Ruͤckkehr mit confpiriret zu haben; er antwortete auf den Gin: 
wurf, während des Interegnums eine Minifterftelle angenommen 
zu haben, furz er erklärt fein Betragen als Minifter. 

Der Herzog von Dtranto begab fih am 25. Sepfbr. zum 
König, er war am 26. Mittags noch zu Paris, dod glaubt 
man, ermird morgen nach Dresden abreifen. — Der Herzog v. 
Drieane, fagt der Moniteur, wurde durch ein Schreiben des Kb: 
nigs berufen, bey der Gröffnung der naͤchſten Sitzungen der ben 
den Kammern gegenmwärfig zu fern; er bat feiu Landhaus bey 
Londou alfogleich verlaffen und ift in Paris angefommen, Die 
Herzogin und die Prinzeffin von Orleans, fo wie die jungen 
Prinzen und Prinzeffinneu find in England geblieben. 

Den 26. um 9 Uhr Abends machte der Herzog von Orleans 
dein Könige und heute der Herzogin v, Angouleine einen Beſuch. 
— Das Zie preuß. Armeeforpe wurde am 27. Abends oder auf 
den 28. Morgens in Paris erwartet, 

Wrofbritannienm 
(Aus Londoner Zeitungen vom 20. Sept.) Ehegeſtern hat 


’ 


- 
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die Pringeffin Charlotte von Wales "zum erftenmale feit ihrer 
Krankyeit eine Epazierfahrt auf der See gemacht. — Lord Gaft: 
lereagh iſt, nah den legten Briefen aus Paris, durch feine Vers 
Kaung am Knie noch immer genöthigt das Yimmer zu büten, 
und felbft Krhken zu gebrauchen. Indeſſen fegt er feine wich⸗ 
Sam diplomatifhen Arbeiten fort. — Es find abermals einige 
chiſſe von der Jamaicaſſotte angekommen. Man hofft, daß 
auf dieſe Weiſe noch mauchen, fuͤr verloren geachtete Schiſſe ſich 
als gerettet zeigen wird. 
Bermiſchte NRachrichten. 
Am 28. Septbr. paſſirte durch Nuͤrnberg ein ſaͤchſiſche 
Truppenabtheilung auf dem Wege zu ihrem Korps iu Elſaß. 
Die durh Mannheim ziebenden ruffiihen Truppen richten 
ren Marfch auf Heidelberg, Würzburg, Bamberg, Baireuth. 
ie legten täglih 10 bis 12 Stunden zuruͤck. Im ganzen fol: 
ten 90,000 Mann diefen Weg nehmen. 





Königl. Hof- und National Theater. 
Freytag, den 6. Sept. (Jum GErnenmale.) Der fiegende 
Amor, Pantomine in 2 Alten. 
j Königl. Theater am Iſar-Thor. 
'Mittrooch, den 4. Ditober. Zum Erſtenmale. Die Wall: 
folpet. Gin Trauerfpiel in 4, Aufjügen. 
— — —— er er — — — 
973. (5. a) Berfteigerung. 
In dem Gefchaftelofale der unterfertiaten Gerichtöftelle wird 
auf dem Wege der Vollſtreckung zur Verfteigerung der Behau: 
fung des bürgerl. Bieswirths Kafpar Delling in der Angergaffe 
anı Sebaſtiansplatze A/B. Nro. 737 eine Kommiſſion auf Don: 
serötag den 19ten Sept. 1. J. ftatt haben, welche fruͤh 9 Uhr 
beginnt, und fih mit Dem Glodenfhlag 12 Uhr endet. 
:  Kaufsliebbaber wollen daher zur beſtimmten Peit ihre Ans 
bote zu Profofoll geben, und die Ratikation gewärtigen. j 
Den 25. Sept. 1815. 
Könial. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 





Bauer. 





Gdittal:Gitatiom 

817. (5. 6) Dem koͤnigl. Landrichter von Rüde zu Landau, 
refpeftive deſſen Gattin Zoferba Frenin Gleiſſenthal ging eine 
von dem böchitfeligften Kurfürften Mar Emanuck unterm 19. 
Dftober 1699 auf Mathias Dail Pileaverwalter zu Kirchberg 
auf 500 fl. Kapital und 5 pro Cent lautende DObligation zu Ver— 
lüft, welche mittelft Erbſchaft am die berühmte Freyin von Gleiſ— 
ſenthal gekommen ift. 

Der unbekannte Inhaber obiger Urkunde wird demnach aufs 
gefodert, dieſelbe innerhalb einer Friſt von 6 Monaten dießorts 
vorzuweiſen, mwidrigenfalls man felbe für Eraftlos erllären würde, 

Den 15. Auguſt 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 





Bekfanntmadhung. 


662. (3. a) Die von Maieriſche Dekonomie zu Polling bey. 


Wellheim macht fih neben dem Feldbaue die Viehzucht zum vor: 
zuͤglichſten Geſchaͤfte. Der Dichftand murde in wenig Jahren 
um. das vierfache nemlich bis zu 180 Stüde vermebrt und bie 
u durchaus junges Schweizervieh aus dem Berner Oberland und 


den Beinen Kantonen verwendet. Diefes Vieh mun an hieſiges 
Klima gewöhnt entfprach über alle Erwartung und es finden fich 
ungemäftete Kühe zu acht und noch mehr Yentnenm >, 

Die Detonomie zu Polling macht es fih zum Vergnügen, 
durch käuflihe Anlaffung mehrerer auserlefener Stide im kom: 
menden Monate Oktober andern Landwirthen zu dienen und fie 
erbietet fi, über ihre Ökomomifhe Vetreibsweife jedem ſolchem 
Liebhaber an ihrem Sitze Aufſchluß zu geben. 

Koͤnigl. baier. Oekonomie in dem 
ehemaligen Kiofter Polling 
bey Weilheim, 





971. Gin lediger Menſch von gelegten Jahren, der ſchou 
mehrere Jahre ald Vedienter bey Herrfhaften in Dienflen ge 
ftanden, auch verfhiedene Reifen mitgemadt, und wegen feines 
Wohlverhaltend gute Yeugniffe aufweifen Bann, wimſcht bey einer 
Herrſchaft wieder ald Bedienter aufgenommen zu werden. D,ü. 





Blumen: Anzeigde 
941, (3. b) Ben dem Unterzeichneten jind frifche Holländer 
Blumenzwibel, als: Hiazynthen, Tulpen, Natziſſen, Tazeten, Jon: 
quillen, Ranunkeln, Annmonen :c. angelommen, und fdhmeichte 
mir, Daß ich jedem Blumenliebbaber, welcher mich mit feinen 
Aufträgen beehrt, ſowohl in Hinſicht des Preis als ſchoͤner 
Qualität nach Genüge, werde bedienen Fünnen, i 
Preistataloge find gratis zu haben. 

Joſeph Neber, 
Snandelögärtner vorm Karlsthore an 

der Rebenjlrage. 





976. Es ift in der Lowengrube Nro. 1399 im zwenfen 
Stocke eine ſehr fhöne, arofe Wohnung, nebit 2 Kellern, «is 
ner großen Holjleae, dann Wafchgelegenpeit bis künftige Georgi 
zu vermiethen. Das Nähere iſt beym Hauscigenthuͤmer uber 5 
Stiegen zn erfahren. 





970. (2. a) Auf dem Anger Haus Nro 757 if ein Logie 
über zwey Stiegen vornheraus, beſtehend in 3 heizbaren und 4 
unheisbaren: Zimmern, daun Küche, Holzleg, s. v. Abtritt, täg- 
lich zu beziehen, und das Nähere felbfi bey dem Hauseigenthü⸗ 
mer zu ebener Erde zu erfragen. 





080. Vergangenen Samdtag den 50. Sept. ging Abende 
um 9 Uhr vom Plage, die Kaufingergafie durch, eine aͤuferſt 
flade aoldene Gilinder: Taſchenuhr, mit goldener mailirter Kette 
nebft einen derlen Uhrſchluͤſſel verloren. Der Finder beliebe dies 
ſelbe genen anfehnliche Greenntlichteit auf bicfige koͤnigl. Polizen, 
oder im Gaſthoſe zum ſchwarzen Adler einzulieferm. 





KommifionssLager: Beränderung i 
072. Der Verkauf von dem crtra feinen arematif* m Kr 
nigsrauche, welcher aus den feinften Gummaten und Viurben zu 
bereitet it, fo wie von der ganz feinen alämender Lederwichſe, 
ſchwarzen Dinte, wohlriechendem Geiſte, und endlich von dem 
Machinen, Rauche, wobey man weder geheitzten Ofen nach gluͤ⸗ 
heude Kohlen bedarf, ſiad von nun an nicht mehr im der Iran: 
selfchen, fondern in der gegen über im der Muͤhlbergers Kunite 
Handlung in der Kaufıngergafie neben der Hauptwade Niro. 
1619 von 5 Fr. aır in allen Preifen zu haben, und verjichert zu 

gleich aͤchte und gewiß preiswürdige Waare. 
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Niederlande ner 

Der Kbnig hat an den vormaligen Züritbifchef von Lüttich, 
Grafen von Mean, der zugleih zum Mitglied der erſten Kam— 
mer der allgemeinen Staͤndeverſammlung etnannt iſt, Holsendes 
erlafien: »Ich habe die Denkſchrift eingefehen, welche Sie mir 
in Ihrer Gigenfhaft als apoftolifcher Verwalter der Bezirke von 
Kavenftein und Megen überfchktten. Ihe Benehmen in diefer 
Sinfiht beweist an Ihnen einen Prüfaten, Der nicht minder 
Freund der öffentlichen Ruhe und dem Anſehn der Grfege und 
tes Landesheren unterthan, ald drin wahren Jutereſſe der Reli: 
ion ergeben ift; daber zögre ich nicht, die Verſicherungen zu er: 
neuern, wie ich Ihnen bereits mündlich aab, und Ihnen zu er 
tären, daß alle meine Unt rthauen, welche fih zur latholiſch 
poftolifch: römifchen Religion bekennen, außer dem ihnen Durch 
das Grundgefeg des Koͤnigreichs zugefiherten Schuge, in der 
Grundfäsen und Geſinnungen, die mich befeelen, eine fernere, 
Verbuͤrgung finden werden, daß nie etwas gefhehen wird, was 
fie hindern könnte, ihren Glauben wie bisher zu bekennen und 
zu üben. Die gaͤuzliche Freyheit der vorhandenen Religionen gu 
ſchuͤtzen, Dieß ift eine der Dauptpflichten, welche mir die Konſtitu⸗ 
tten auflegt, md wenn man nicht den Geiſt der Kouſtitution 
verkennen und die Darin vorkommenden Ausdrüde verkehrt aus 
fegen will, jo wird man nicht befürchten, daß Diejeniuen, melde ſich 
mit mir jur Befolgung und Aufrechthaltung derſelben verptliche 
sen, jemals den mindeiten Gingrebif in die Lee und Dissiplin dir 
katholiſchen Kirche wagen koͤnnen. Wen Sie durch ihre Leh— 
sen und ihr Benfpil den Zeitpunkt fhlenniger herbeyführen, mo 
Diefe Ueberzeugung allgemein wird, fo werden Lie dem Vater: 
Lande einen wahren Dienft leiften, und ſich neue Anſpruͤche auf 
meine Achtung erwerben. (Unter) Wilhelms 

Frankreich. 

Talleyrand, heißt es in framöflihen Zeitungen, wird die Ins 
terbandlungen mit den Verbündeten fortiegen, — Die Eroöſſnung 
der Sttzung der Kammern fol nodmal verſchoben worden ſeyn 
und erſt am 9. vor fih geben. Vermarhlich, um die voͤllige 
Bereinigung aller Glieder des Minifterinins abzuwarten. Ge if 
an den Grafen yon Baublane, der fih genermmättig zu Mar: 
feille befindet, wo er das Amt eines Prüfedten verfieht, auf tele: 
gtaphiſchem Wege der Befehl ergamgen, ſich fo ſchnell als nög⸗ 
lich nach Paris jr begeben. Die in undum Paris zuſammengezo— 
genen preußiſchen Truppen werden anf 50,000 Mann geſchaͤtt. 
Die Defterreiher follen aan; beitmmt Paris morgen verlafſen; 
man fgt hinzu, daß ihre ganze Arnree fi anversüakch mady 
Italten wenden wird, Alle von dem Kaifer von Oeſterreich in 
den verfhiedenen Departements aufgeitellten Kommiljire und 
Gouvernenss find aufgelöst und werden der Armee nachfolgen. 


Den 27. haben alle 3 verbindeten Converains dem König 
einen Beſuch abgeſtattet und hielten fih lange Zeit bey ihm 
anf. Ihre Miene beym Meageben druͤcte hohe Zufriedenheit aus, 
fie umarmeten ſich auf das inniajte und man hörte fie ſich ver: 
ſprechen, daß fie im Dijon wieder zufanımentreffen werden. Der 
Kaifer Alerander und der König von Preufen haben heute auch 
den Herzog von Drleans beſucht. , 

Die Prinzen von Preußen ſtatteten dem König einen Beſuch 
ab. — Ter Kaifer von Rußland verreifet diefe Macht, und der 
KRaifer von Defteweih und der König von Preufen follen mor: 
gen abgehen. Der Herzog von Otranto it in voriger Nacht 
nach Dresden abgegangen. Die auf Befehl des Herzogs von 
Dtranto in VBefchlag genommene Schrift: Des revolutionnaires 
et da ministere actuel, iſt dem Herausgeber wieder zugeftellt 
worden, und wird nun verlanft. 

Eine Eöntal. Verordung von 25. Sept. enthält neue Bor: 
fhristen über die Organifation der könlglichen Garde, und eine 
andre som nemlichen Tage befiimmt die nere Hniform und Equi 
pirung der Armee. Die Infanterie erhält meige Roͤde; die ke: 
gionen werden durch die Farbe des Kragens und der Aufſchlaͤge 
anterfdhieden. Die Tſchako's find von ſchwarzem Filz; der lederne 
Zorrifter mird mit einem Sad von waſſerdichter Leinwand ver: 
taufcht; der Federbuſch wird bey allen Truppeugatiungen abae: 
Schaft; Offiziere und Eoldaten tragen abarfhnütene Haare ohne 
Pardırz Die Kavallerie vertanfht die ledernen Beinlleider mit 
Pantalons von grauem Tuch x. 

Am 24. Sept. empfing der Heriog von Berry aus den 
Händen des Königs mit Den übliden Sermenien den ihm vom 
Könige vor Epanlen überfandten Orden des goldenen BVlichen, 
— Am nemliden Tage batte der Bothſchaſter des Königs von 
Spanien, Graf v. Aeralada, Grand von Spenien iſter Kae 
feine Antrittsaudienz bey dem Könige, nachdem vorber der bis—⸗ 
berige anferordentlihe Eeſandte Er. kathol. Maj. fein Zurüdbes 
zufungefehreiden Hberreicht hatte. 

Man fhreibt aus Dijon von 20. Eept.; »Wir erwarten 
Lier unversüglich die verbändeten Souseraine, die fremden Prime 
zen und die Perfonen von Rana, melde fie begleiten werden. 
Ihre Quartiere find beffellt, und men trifft alle Vorkehrungen 
zu ibtem wurdigen Empfang. Die, von welchen mir jet Wif 
fenfchaft haben, find: Die Kaiſer von Deflreih und Rußland, 
dir König vom Preufen, der Öfteeichifhe Krouptinz und die 
Er:herzoge Ludwig and Ferdinand, die zwey Prinzen von Sach: 
fen, Die Großfarſien Nidolaus und Michael, der Kronprinz von 
AWürtemberg, die Prinzen Wilhelin und Karl von Preußen, die 
Prinzen von Sachfen:Koburg, von Lichtenſtein, v. Loͤwenſtein ıc. 


- 
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ber Herzog von Wellington, der Fürit Schwarzenberg, der Fürft 
Wrede, der Generalmajor Prinz von Rohan 18. 

Nachrichten aus Mevers vom 21.Sept. melden, daf die Loire⸗ 
Armee nun aönzlih aufgelöst fey und in den benachbarten De: 
partementd die größte Nuhe herrſche. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 26. und 27. Sept.) Zu Nan: 
tes iſt Die öffentliche Ruhe am 17. Sept. aeflört worden. Es 
fielen Dändel und tumultwarifhe Scenen vor; doch wurden durch 
die Sorafalt der Poligey und die Klugheit preuß.| der Dffiiere 
alle Unfälle verbuütet. Der Maire und ‚der Plasfommandant er: 
ließen hierauf Proflamationen. Seitdem follen die Preußen 
Nanted verlaffen haben, fo wig, fie fih denn überhaupt aus der 
Bretagne, Maine rc. meift gegen Paris und Rouen ziehen. Das 
Thielemannfche Korps Eoınmt morgen bey Paris-an; es heißt der 
König von Preußen wolle eine große Mufterung über alle feine 
Truppen halten. Die oͤſtreichiſche große Mufterung, die bey Di: 
jon ftatt finden follte, iſt verfhoben worden. — Dan verfichert, 
die alllirten Souverains hätten in Betracht der ‚arößern Garan⸗ 
fie, melde ihnen die gegenwärtige Jufammenfegung des frangds 
fiihen Miniftertumsd gewährt, verſchiedene der driüstenditen 
Artitel ihres Ultimatums modijizirt oder zupüdgenoemmen, — 
Dr. de Gofta ift von Turin bier angefommen, um aud die aus 
dem Piemont nah Paris gebrachten Kunftgeyenftände zu begehr 
ren. Das Ungluͤck ift aroß, ſehr groß; doch muß man nicht 
vorgreifen. Heute früh ftanden die medizäifhe Venus, der Tao; 
Eoon, der berühmte Torfo, noch auf ihren Fußgeftellen, Geftern 
rar auch Raphaels Verklärung noh an ihrem Plage. — Lord 
Wellington gab geftern dem Marfhall Bluͤcher ein Mittagmapl, 
und heut ift große Theegefellfhaft bey ihm. Lord Caſtlereagh 
hatte geſtern eine Unterredung mit Dem König, die über 
eine Stunde dauerte, — Zu Dole iſt am 2often ein 
bſtreichiſches Pulverlaboratorium in die Luft gefprungen, wobey 
26 Militärs umk amen. — Die Gitadelle von Sedan bat fih den 
Preußen ergeben muͤſſen. — Die ameritanifhe Eskadre im mit⸗ 
telländifchen Meere hat mun auch die Regierungen von Tripoli 
und Tunis zum Frieden und Herausgabe aller ameritanifhen 
Schiffe gesmungen, 

Nach Privatberichten aus Paris in der Allgemeinen Zeitung 
foll die framzöfifche Regierung auf Die bekannten am 20. Sept, 
übergebenen Friedensvorfchläge der Alltirten eine Antwort erlaffen 
baben, worin fie eimige Ddiefer Vorſchlaͤge beftimmt annimmt, 
über andre ſich weitere (Frörterungen vorbehält und einige ganz 
mit Stillſchweigen übergeht. 

Italiem 

Der König von Neapel befand ſich feit der Mitte Septems 
bers zu Portich, wo er einen Theil des Herbſtes zuzubringen 
gedachte. — Der Eöniglihe Ober + Hofbau = Intendant ſchreibt 
durch ein Programm vom 6. Sept. einm Konkurs unter allen 
Architeften von Europa aus, Der Gegenſtand iſt die prächtige 
Kirche, welche der König auf den halbzirfelfürmigen Platze am 
koͤniglichen Pallaſte zu Neapel, unter dem Namen di San Fran: 
eedco di Paolo bauen will. Mer binnen zwey Monaten Den 
angemeffenften Plan einfendet, fol ein Belohnung erhalten, die 
defto größer ſeyn wird, je mehr die Zder des Ganzen neu if. 

Das Diario Romano publizirt den am 14. Auguft zu Rom 
zwiſchen Dem päpftlihen Staatsfefretie Kardinal Gonfalvi und 


den päpftlichen General: Schatmeijter Ercolani auf Der einen, 


und dem & k. Geſaudten Hofrath vw, Lebzeltern und dem EME, 
Sreoberen v. Koller anf Der andern Seite geſchloſſenen Bertrag 
wegen der Gtappenftragen durd das päpflliche Gebiet für Die 


zur Öfterreichifchen Armee von Neapel gehörigen Truppen, und 


wegen Verpflegung dieſer Truppen auf ihrem Durchmarfche 
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Deffentlihen Nachrichten and Mom vom 2. Scptbr. zufolge 
maren die durh Se. koͤnigl. Bob. den Kronptinzen von Balern 
von der Künftler Gefellfihaft, welche vor mehreren Jahren, Be: 
hufs antiquarifher Entdeckungen, von Ront nah Griehenland 
fih begeben ‚hatte, angelauften Kunftwerke, unter Auffiht des 
baierifhen Kuͤnſtlers Wagner, von Malta glücklich in Dftia an 
gefommen. — Unter den SKünftfern cirkulirte zu Rom 
eine Petition an die Monarchen zu Paris megen Fu: 
rüdgabe der geraubten Kunſtſchaͤtze, um von jedem derfeiben un: 
terjchrieben zu werden. Schon im verfloſſenen Jahre hatten die 
zu Rom anweſenden teutſchen Künftler eine Bitrfchrift an dem- 
Wiener Kongreß, wegen Errichtung einer teutfhen National: 
Akademie, fo wie fie Franzoſen, Spanier ıc. bereits in Rom 
haben, abgehen laſſen, worauf aber noch keine Antwort er: 
folgt war. ! 

Der General Gral Nugent traf auf feinem Wege nach Nea— 
pel, wo er das Kommando des Öfterreichiihen Truppenkorps uͤber⸗ 
nehmen wird, am 17. Sept, zu Rom ein, wo er dem heiligen 
Vater vorgeftellt wurde. Am 20. febte er feine Keife fort: 

Der Großherzog von Toskana bat unterm 20. Septbr,, jin 
Betreff einer Erklärung. des franzöfifhen Hofes und der vier 
allirten Maͤchte, daß Die gemwefene Befagung von Portoferrajo 
keineswegs einen Theil der koͤnigl. fränzöfifhe Arınee ausmache, 
die mit Derfelben gefhloffene Konvention für nicht criftirend, und 
bie voa dem bisherigen Geuverneur ausgetheilten Kaperbriefe, fo 
wie die in Kraft deren gemachten Aufbringungen von Schiffen 
für ungültig erflärt. Alles foldergeitalt genommene Eigeuthum 
fol zurückgegeben werden. Uebrigens hatte am 19. eine Depu: 
tafion aus der Inſel Elba Audlenz bey Sr. k. Hoheit. In 
Portoferrajo hat man 111 Kanonen gefunden, 

Nah einer vom 24, Auguft Datirten Zuſchrift des Gouver⸗ 
neurs von Trieſt an dem Eaiferl, öfterreichifhen Konful zu Kir 
vorno haben Die drey Barbaresken : Regierungen von, Tunis, 
Algier und Tripoll der Eaiferl. öfterreidifhen Flagge Zicherpeit 

efagt. 

Die Zeitung von Modena meldet, daß Lucian Buonaparte 
am 19. Sept dafelbit, in Begleitung eines piemontefijhen Offi⸗ 
gierd, nah Rom durchgereist ſey. 

Grofbritanniem 

(Ans Londoner Zeitungen vom 22. Sept.) Konfol. 3 Pros - 
57%; Ommium 7% — Ein Minifterialblatt verfichert, der 
Graf Moira folle durd Lord Melville im Generalgowversement 
von Djtindien abgelöst werden. Dirfes koͤnnte dazu dienen, Dru. 
Banning als erſten Lord der Admiralität ins Minifterium zu: 
rüdzubringen — Die oftindifche Kompagnie -trift jezt Anftalsen, 
perfhiedeng Schiffe mit Congreveſchen Raketen nah Oflindien 
zu [hide — Der Herjog von Drleans ift nah Paris ab- 
gereist. — Die lezten Briefe vom ffeſten Bande bringen fehr 
günstige Nachrichten von. den dortigen Märkten. Die Zuder 
find ſehr im Priife geftiegen, und auch Kaffee, Pier und Pie 
ment warden flörker geſucht. Der Wechſelturs beifert ſich audy, 
und es ſteht zu hoffen, daß Diefe Nachricht günitizen Einfluß. 
auf unfen Handel und Induſtrie haben werden. Die Gold: 
Preife fallen; geitern erhielt man kaum mehr 88 Scillinge für 
Die Unze. — In einer Generalverfammlung der Aktionairs der 
Bank von England fhlugen Die Direktoren vor, die Dividende 
wie gewöhnlih auf 5 Prozent feitsufegen. Hr. Bowerie ver 
langte zehn, ein anderes Mitglied fehs Progent. Am Ende ſetz— 
ten die Direktoren dab ihren Willen durch. — Die teutſchen 
Zeitungen bringen uns Die Voritellung der belgiſchen Viſchoöͤfe 
an den König. Es iſt merkwürdig, dap während ig ürlaͤndi⸗ 
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fhen Ratholiteu darauf beſtehen, alle Vorrechte der Proteftan: 
tem mit ihnen zu teilen, die katholiſche Geiſtlichkeit in Belgien 
keinen Anjtand findet, ihrem Könige zu erHären, die kanoniſchen 
Grumdfäse ihrer Kirche erlaubten nicht, andern Glaubensgenoß⸗ 
fen eye Rechte mit den Katholiken einzuräumen! (Gonrier). 
— Das neueſte Felleifen aus Jamaica bringt. wichtige Nachrich⸗ 
ten aus Südamerika. Garthagena ift nicht von der fpanifchen 
Erpedition eingenommen. Zu Anfang des Junius hat diefe Ex⸗ 
pedition unweit Puerto : Gabello von dem nfurgentengeneral 
ürdanetta eine Niederlage erlitten, nach welcher die königliche 
Kavallerie und ein Theil der Infanterie zu den Inſurgenten 
überging. Dagegen war kein einziger Eingeborner zu den Roya⸗ 
titten geftoßen. Morillo brach hierauf den 16. July mit etwa 
5000 Mann yon Puerto: Gabello gu einer Erpedition gegen 
Santa Martha auf, deren Refultat man noch nicht kannte. Zu 
Barcellone, Garaccas, Blanas, Puerto:Gabello und auf der In: 
fel Margarita hatte er Beine Beſatzungen zuruͤckgelaſſen. "Zur 
Vertpeidigung von Garthagena waren 25,000 Mann verfam: 
melt, denen es nur zum Theil an Waffen fehlte. Doc hatte 
man der fpanifhen Grpedition eine mit Waffen beladene Kor: 
vette von 28 Kanonen, deu Neptun, abgenommen, und es was 
ren fieben nordameritanifhe Schiffe mit Waffen und Munition zu 
Garthagena eingelaufen. In Merito follen die Independenten 
mit einem. Deere von 48,000 Manu Beracrur eingenommen, 
und dadurd Dem Gouverneur, der ſich noch immer in der Haupt: 
Stadt hält, alle Kommunikation mis «lt: Spanien abgeſchnitten 
haben. rüber hatte jedoch die fpanifche Fregatte la Prueba 
6 Mill. Piafter von Veractuz abgeführt. (Star.) 

tondon, vom 15. Sept. Das englifhe Blatt the Day 
und das bier beraustommende franz. Journal PAmbiga enthal: 
ten mehr als 50 Seiten einnehmende, Die Infel St. Domingo 
oder Das jejige Neid Hayth betreffende Aktenftüde, die mit einem 
der lezten Paquetbote aus BWeitindien nach England gebracht find, 
und wovon wir Folgendes Auszugsweiſe miitheilen : 

Manifef, weldbes auf Befehl Heinrichs J., 
Königs von Havtv, im Gap Henry am 2 Dt. d. J. 

‚Affentlih befannt gemadht worden, 

Als Oberhaupt einer allzulange unterdrücdten Nation, die aufs 
grauſamſte verfolgt worden und Die Durch ihre SKraftfülle, durch 
ansdaurenden Muth und Tapferkeit +3 dahin gebracht hat, 
ihre Freyheit und Unabhängigkeit zu erobern, iſt unfer einziger 
Zweck und Beftrepen geweſen, ihr Diefe unveräufierlihen Güter 
zu erhalten, Damit fie unter dem gebildeten Völkern eine Stelle 
einnehme. Wir haben raftlos an dem Wohl diejes guten, ma: 
dern und großmüthigen Boſks gearbeitet, welches uns feine Schi: 
fale anverteanete, 

Wir glauben, unter den günftigen Umftänden, wo frepfinnige 
Gedanken wieder über jene verderblichen Zeiten die Oberhand zu 
erhalten feinen, in welchen Die Völker unter dem Drude feufs: 
ten, in dem Augenblide, wo Die europälfchen Monarchen mit 
dem Wohl der zerrütteten Staaten befhäftigt find, auch unfere 
Stimme erheben zu muͤſſen, um vor dem Richterfhuhle der Na: 
tionen die Rechtmäßigkeit unferer Unabhängigkeit zu rechtfertigen. 
Wir wollen es nicht verſuchen, eine Schilderung der troftlofen 
Lage zu entwerfen, in welcher mir uns in dem Beitpunkte vor 
unferer Befreyung befanden. Die ganze Welt weiß, daß wir 
feit länger als hundert und fünfzig Fahren unter dem fhredlichen 
Tode der Sclawrey winmerten, zur Verahtung und jur Qual 
verdammt waren. Die Befcheribung des lange dauernden Herde, 
der abjcheulihen Martern, Die wir unter der Golonieverwaltung 
erlitten haben, gehören in dad Gebiet unferer Geſchichte, welche 


fie der Nachwelt überliefern wird, Wir maren des 

Gefnents der Freyheit durch unſere Duldung, dur unfere an: 
Hinzlihe Treue an Frankreich würdig. Damalr waren wir weit 
entfernt, einzufehen, daß Frankreich zwoͤlf Jahre nachher, zur Bei 
lohnung für unfere Ausdauer in den mit ipm angelnüpften Ber: 
Hältniften, für fo große Opfer und fo viel vergoffenes Blut uns 


Das teftbarjte aller Güter, die Freyheit, auf graufamfte Art 
—— wollen. Unter der Verwa des Dberbefchle: 


habers Touſſaint⸗ Louverture lebte Hapti wieder aus der Afche 
auf. Die Ankunft des Generals Dedouville mit feinen Schaaren 
seränderfe die Geitalt der Dinge und gab der Ruhe unfers 
Staats einen tödtlihen Stoß; durd die fe, die er mit dem 
Daptifhen General Bigand fehmiedete, gelang es ihm, che er Diefe 
Infel werlieh, Alles zu zerrütten, indem er den Brand der Zwie: 
Facht unter uns fehleuderte und die Fadel des Bürgerkriegs an« 
jündete ; Ströme von Blut flofien, ehe man die Ruhe wieder her: 
ftellen konute. Der Oberbefehlshaber Touffaint: Louwerture hatte 
während feiner vwäterlihen Verwaltung, ftets mit dem Wohl dee 
Bandes beichäftigt, die Herrſchaft der Geſehe, die guten Sitten, 
die Frömmigkeit, den Unterricht und den Kunſtfleiß zurüdgerufen; 
Aderbau und Handel blühten; er begünftigte Die weißen Kolonie: 
Bewohner, insbefoudere die Pflanzer ; er opferte fogar feinen Nef- 
fen, den General Moyſe, auf, der von den Befeylen abgewichen 
war, die Goloniften zu ſchuͤtzen. . 

Dich Verfahren und dieß Vertrauen in die franz, Regierung 
waren Die Urſachen des ſchwachen Widerftandes, welchen die gran: 
zofen in Hayti fanden, da der größte Theil der Linientruppen zur 
BVeftellung des Feldes ins Innere zurücgefchilt war. Go mar 
die Lage der Dinge zur Zeit, ald der Friede von Amiens verhan: 
delt wurde, Kaum mwor er abgefchloffen, als eine fuͤrchterliche 
Flotte miteiner zahlreihen Armee fich auf die ganze Strecke unferer 
Küften warf und uns in dem Augenblick der Sicherheit über: 
raſchte. Bon einer aufgeklärten Nation ging ein Schwarm Bar: 
baren-aus, in der verbrecheriſchen Abficht, entweder eine ganze 
gebildete und ruhige Natiom zu zerftören, oder ihr aufs neue und 
für immer Pie Feifeln der Selaverey anzulegen. 

Eie haben nichts vernachläßigt, um ihren abfcheulihen Zwed 
zu erreichen. Die Generals, ſowohl Weiße ald Negern, die fi 
in Frankreich befanden, fogar die Söhne des Oberbefehlshabers 
£ouverture, murden im Diefer Unternehmung mit fortgeführt. 
Man hatte fir, fo wie uns, Durch die Proffamationen des erſten 
Gonfuls betrogen, die ein Meiſterſtuͤck der Berrätherep waren, und 
in welchen er uns fagte: »Vor Gott und vor der Republik ſeyd 
ihr alle gleich und frey, während der General Beder fürmli: 
shen Befehl zur Wiederberftellung Der Sclaverep von ihm hatte. 

Nach einem Widerftande von einigen Monaten ergab ſich der 
Dberbefehlshaber, Jegte fein Amt nieder und zog fich friedlich auf 
einen von ihm felbit gewählten Rubefig zuruͤck. Unter den Bes 
Dingungen der Freyheit und Unabhängigkeit wurde kaum der 
Friede geſchloſſen, als die Franzoſen anfingen, ihr ſchreckliches Sp: 
jtom der Sclaverey und Yerftbrung in Ausübung zu bringen. 
Man beſchloß zur feichtern Ausführung die Verhaftung Touffaints 
unter den nichtigften Vorwaͤnden murde er mit feiner Familie 
in feinem Wohnfige Ponquudie überfallen, verhaftet, mit Ketten 

und an Bord des Schiffe fe Heros nach Frankreich ge: 
En Ganz Guropa ift davon unterrichtet, wie er feine unglüd: 
liche Laufbahn in dem Kerkern des Schloſſes Four in der France 
Comte“ unter Aualen und Martern endigte. Bon diefem Au: 
genblit an ward auf der ufel dad Signal zu den fchredfichften 
Oräueln gegeben, die Menfchenrechte wurden mit Fuͤßen getreten, 
die Dapter wurden in fremden Kolonien verkauft, andere Bornehr 
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me nach Frankreich geführt, wo die Arbeiten an den Landfirafen, 
die Galcerenfetten und Kerker fie erwarteten. Die Coloniſten 
traten wieder in den Beſitz ihrer Güter und wir wurden ihre 


Knechte; damals erſchien Das ſchaͤndliche Dekret von Buonaparte, 


welches die Wiederherſtellung der Eclavercy betätigte, welches 
ein verrätherifcher Neger. Offizier, Herkules, überbrachte,. Die 
Soloniften wurden num wieder Menfhenhändler und erklaͤrten 
einftimmig: »Ohne Sclaverey keine Colonie!« Der groͤßte Theil 
tes Volks fing nun an, ſich wieder zu bewaffnen und der Gen. 
Beder verrichtete die größten Schandthaten. Den General Di. us 
zegas, von einem fehr faften Gharakter, lief er aufheben und 
am Bord des Gmeralfgifis bringen; dort band man ihn an dın 
Maftbaum, heftete ipm zum Spott zwey alte Gpaulets auf die 
Schultern und ſchlug mit Nägeln, derer man fih zum Schiffsbau 
bedient, ihm einen alten Generalshut auf den Kopf. In Ddiefen. 
abfcheulichen Zurlande und nachdem fih die Kannibalen an die: 


fem blutigen Op er gefättige hatten, ftürzte man ihn ‚mit feiner. 


Gattin und feinen Kindern in die Iluthen. Mun erfolgte die 
graufame Regierung von-Rohambeau; diefes Ungeheuer, ein würs 
diger Agent Buonapartes, verſchonte Erin Geflecht, weder Kind 
noch Greis, er übertraf an Grauſamkeit Die abſcheulichſten Boͤſe⸗ 
michter alter und neuer Zeit; überall waren Galgen errichtet, 
überab erſaufte man, Scheiterhaufen waren gebauet und die 
fhredlichften "Dinrihtungen wurden zu Taufenden vollzogeu. 
Staat der in Frankreich üblichen Schiffe mit Klappen erfand er 
eine Art von Martern, wo die, Echlachtopfer bepderley (es 
ſchlechts, nackend aufeinandergehäuft, und im Schwefeldampf er 
füicht wurden. In feiner unfinnigen Wuth ließ er mit großen 
Koften auf die nfel große Koppeln menfchenfreffender Hunde 
bringen, die durch einen, Namens de Noailles von einer berübme 


ten franz. Familie, angeführt wurden; Hunderte von Menſchen 


murden den Hunden überliefert, um von ihnen zerriſſen und aufs 
gefreſſen zu werden; diefe Doggen waren eben fo wiütkend als 
ihre Gebieter, Nach einer genauen angeitellten Unterfuchung find 
mährend den 21. Monaten, mo die Franzgofen auf unferer Inſel 
maren, mehr als ſechszehntauſend unferer Landsleute in Den Qua— 
len umgelommen, die wir eben beſchrieben haben; mehr a's dop⸗ 
pelt fo viel verſchmachteten im Glende oder Kamen im Rriege um. 
Die Sranzofen verdunkelten die Graufamkeiten Pizarro's Gortez 
und Bodavilla’s, jener erſten Berftürer der neuen Welt. ‚Inge: 
achtet aller dieſer Anftrengung it es uns gelungen, dieſe Unter 
drücer von unferm Gebiete zu vertreiben. Hiernaͤchſt wurde, nım 
und auf immer von der fremden Herrſchaſt zu befteyen, am 1. 
Jauuar 1204 in einer allgemeinen Nationalverfammlung der 
Tollsrepräfentauten die Umabbängigkeit von Haptl fenerlih pros 
Hamirt und wir ſchworen, lieber fren zu flerben, als uns ‚von 
neuem der Selaverey zu unterwerfen. Wir merden Dielen 
Schwur zu baltın willen. 
mar immer unſer erſter Gedanke, & 
Würde des Haptifhen Volks emporzuheben; Gerechtigkeit 
und Adıtung des Bölkerrechts leiten bierbep untere Grunts 
Saͤtze. Aderbau und Handel, diefe Kanaͤle des Staatswopl: 
ftandes, genießen den vorjüglichiten Schutz; reichliche Erndten 


find die Erfolge unſers Fleißes geweſen; eine- beträchtliche Vrenge , 


Waaren ift von franden Nationen, befonders in den Jahren 
1712, 1815 und 3814 ausgeführt worden. m Diefer Stellung 
erwarten wir von der Wiederkehr frepfinniger Geſinnungen Der 
Guropälfgen Mächte die Anerkennung unferer Unabhängigkeit. 
Bergeblid; würde mar durch Gewalt oder Verführung verjuchen, 
uns wieder einer freinden Herrſchaft zw unterwerfen, Wir wol: 
Ion keiner Macht den Schimpf anthun, von ihr zu glauben, daß 


Zeit unſeree Thronbeſteigung 
Den Mamen und Die, 


fie Die phantaftifhe Hoffnung heat, im Hapfi mit bewaffn 
Hand ihre Macht wieder h 3 ee mirden Pd 
tern und fdrredlih zurüdgemiefen werden. Wir Eennen die ver: 
derblihen Pläne und Memoircs der Koloniften dieſer Menfchen: 
Mäder und Unglüdsräthe, eines Malouet, Baron de Benant, 
Paye und Brullay. Aber es iſt micht zu voreilig, zu glauben, 
daf Se. Maiıfiät Ludwig XVIlL, nach dem Benfpiele feines un: 
glüdlihen Bruders ——— in feinem politiſchen Betra- 
gen gegen die vereinigten Etaaten, ipm in der Anerkennumg der 
Una feit von Dapti nachahmen wird. Wir bieten den 
Handel treibenden Möchten, die mit uns in Verbindung treten 
wollen, unfere Freundſchaft an; wir biethen ihren friedlichen Un⸗ 
terthanen, die ſich nah unfern Geſetzen und Gebräuden beque⸗ 
nen und auf unſerer Inſet landen werden, unfern Königlichen 
Schutz an. Als König eines freven Volks, als Eoldar von ‘Pro: 
febion, fürdten wir weder den Krieg noch den Feind, Den wır 
zu betämpfen haben werden. Wir erklären feverlich, daß mir 
nie in irgend einen Vertrag, in irgend cine Bedingung willigen 
werden, welche der Ehre, der Frepheit und Unabhängigkeit des 
Haytiſchen Volts nachtheilig ſeyn könnten; unferm Schwur ge⸗ 
treu, wollen wir uns lieber unter den Trümmern unfers Water: 
— laſſen, als Die Verlegung unfrer politiſchen Rech⸗ 

ulden. 

Gegeben in unſerm Pallaſt Sans-Souci, den 18. Sept. 
1814, im 11tem Jahre der Unabhaugigkeit, tm Aten unferer 


Regierung. — 
einr . 


(llnterz.) 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sekretir, Minifter der andwärtigen 
Angelrgenhriten, 


(Unterz.) Graf v. Limonade. 





Könial. Hof. und Rational Theater. 
Freytag, den 6. Sept. (Zum Grnemmale,) Der fie gende 
Amor, Pantomine in 2 Akten, 
— m a an — 


Nachricht. 
9. Wer von dem Hr. geiſtl. Rath Sambuga ſel. entlehnte 
Bücher noch in Handen hat, wird gebethen, ſe an die Jakob 
Giel'ſche Buchhandlung in. München bald moöͤglichſt zuridzjugeben, 





984. Mayer Mändi, Neactiant alibier, welder bisher bepm 
Weluwirth Schlider im Thal Nro. 550 logirte, hat dieſe Woh: 
nung verlaffen, und bejog das Logis auf Dein Rindermartt im 
Baron Ruffinifhen Haufe Nro. 647 vornheraus im der zweyt en 
Gtage, Münden, den 3. DEtober 1815. 


082. (3. a) In der Iſat-Vorſtadt Nero. 228 iſt eine oh: 
nung von 5 Zimmern, nebit Kirche, Keller und Holzlege, Tür 
80 fl. jahrlichen Mierhzins täglich zu beziehen. 


085. In der Ihratiner-Schmwabingergafie ift ein fehöres, 
austapezirtes Zimmer vornberaus im erften Stock mit extra Eins 
gang mit oder ohne Meubles fogleich zu besichen. Andy kaun 
noch ein Zimmer ruͤdwaͤrts dazu gegeben oder einzelu verftiftet 
werden. D. uͤ. 


069. Retour über Braunau, Ein und Wien Das Nähere 
ift zu erfragen im Gaftbaufe zum ſchwarzen Adler. 














Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegio. 


— 
Treytag 


— 2360 — 





6. Dltdr. 1815 
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Brantfurt, 

Frankfurt, vom 29 Sept. Am 26. d. flarb au Drröden 
der königl. ſachſ. Konferengmirdfter und wiril.Gcheimenrath Irhr. 
v. Zeſchau, in einem Alter von 73 Jahren. Er hat drm Staat 
feit dem J. 1706 gedient und das jwar mit einer Auszeichnung 
und Treue, welche defien Andenken unſterblich machen, 

Niederlande 

Brüffel, dem 25. Sept. Ein heute eingetroffener Kourier 
bat die Nachricht überbracht,-daß der KHaifer von Rußland mors 
gen wicht hier eintreffen würde. Man kennt eigentlich den Tag 
noch nicht genan, an welchem die Statt Brüflel mit der Gegen: 

wart Diefed erlauchten Monarchen beehrt werden wird. Dice 
verfpätete Ankunft wird den wichtigen Veränderungen zugeſchric⸗ 
ben, welche in den franzöjifhen Vlniſterium ftatt haben. Dan 
verfühert, auch Se. Maß der König von Preußen würde ebeiteı # 
in hieſiger Stadt eintreffen und ſeine Wopnung in einem der 
ſchoͤnen Gebaͤude des Parks sichmen, 

Aus Ville wird gemeldet, daß am 17. d. M. in der Gegend 
diefer Etadt ein beträchtlicher Artillerietrain, von 209 Pienden 
geführt, und 150 Belgiern eskortirt, eingetroffen fen. Die Nach⸗ 
barfchaft dieſer Artillerie bat Dafelbft zu mancherley Muthmaßun⸗ 
gen Anlaß gegeben. Auch war in der Gegend von Lille ein 
Korps allürter Truppen, ungeführ 14,000 Mann flark, anacs 
kommen, woraus man den Schluß zog, daß dieſe Feſtung bald 
von diefen Truppen befegt werden wiirde, 

Nachftehendes iſt die Rede, wonit S. M. Ber Kbnig der 
Niederlande die Verfammlung der Generaljtaaten eröffnete: Edle 
und hochmbgende Herren! Der Tag, an welchem ich Die aus 
allen Provinzen der Niederlande gewählten Generflaaten um Dies 
fen Ihren verfammelt febe, muß einem der heißeſten Winfche 
meines Herzens entiprehen. Die innige und wohlgegründete 
Bereinigung diefer Provinzen iſt behnahe feit > Jahr hunderten 
die Abficht eines Pringen gewefen, der, glüdlicher als mehrere 
feiner Voreltern und feiner Nachfolger, im dieſem Lande gebo⸗ 
ren und erzogen war, dem man niemals eine tiefe Kenntniß feir 
ner Bedürfniiie und rechtliche Treue für fein Jutereſſe abacipro: 
ben bat. Karl V. war überzeugt, dag, um glüͤcklich und ums 
abhängig zu ſeyn, die Niederlande nicht allein dem nämlichen 
Eouverain geboren müßten, jondern auch, daf ed noͤthig wäre, 
fie durch die mämlichen allgemeinen Geſetze zu regieren. Aber es 
war ihm nicht geſtattet, fein Leben dieſem beilfamen Werke zu 
widmen, und flat diefer, ſowohl von ihm als von feinem Joͤg⸗ 
finge Wilyelm 1. gewuͤnſchten Vereinigung mußte er ſich bald 
eine traurige Trennung gefallen laffen. In melcer Epoche war 
ten wohl Die Folgen Diefer Trerinung rührender und ſchaͤdlichet 
als in eben diefen legten Jahren? Ind vu Generation war 


"antcrtfich find, 


wohl hievon. mehr Beuge und Sqlachtopfer? Die’ Obergewali 
ging in fremde Hände ber; felbft der Schatten unferer pelitie 
ſchen Exiſtenz mar verfhwunden, und der Name des Belgiſchen 
Bolkes fühlte ich nicht minder als feine Macht erlofchen. Allein 
die anacbornen Eitten, der gute Glaube, Die Achtung fr res 
higidie Meinunaen, die Stimmuug fir die Geſetze und Gebräuche 
unfcer Wäter blieben beybehalten, umd bildeten in allen Diefen 
Provinzen ein Baum fichtbares aber dauerhaftes Band. Und es 
fcheint, ald wenn unmittelbar nad den immer merkwürdigen Be: 
gebenheiten, Die die Errichtung der Belaiihen Monarchie geftats 
teten, dieſe verfchiedenen Glemente fich wetteifernd einſtellten, fo 
daß man faſt in allen Theilen eine fihere Spannung wahrnimmt, 
um fi in elnem und dem nämlichen Mitteipunkte zu vereinigen, 
Heute, da dad. Gebäude ſtehet, Liegt - das uns ob, Hohe, 
Migende Herren, die wir fur feine "Gehaltung: und Ber 
— unſern —— — und der Machkonmenfhaft ver⸗ 

itelpunfte der mir zugetheilten wichti⸗ 
gen Prichten, Bee ich anf Ihre Mtwirkung und auf Ihren 
patriotifchen Eifer, Es koͤnnen Schwierigfeiten eintreten, denn 
kein wahrhaft großes Werk ift hiervon ſrey. Und werden diefe 
Dann Belgien erfchresten, dem die Vorfiht eben fo ausgezeichnete 
Wohlthaten zulommmn läßt? Jest am Guide der innern Ilneinig 
keiten und Unruhen koͤnnen meine Untertbanen fi ohne Sinder: 
niß ihrem alten Gewerbſſelß uͤberlaſſen; der Handel bluͤhet, die 
MRuhe herrſcht auf dem Lande wie in den Städten, überall find 
die Kirchen und der Gotresdienft geehrt, Der Wohlftand, ber 
ſich ſchier in allen Theilen des Königreichs verbreitete, bat zum 
Troft und zur Unterfitigung der durch den Krieg Gedrückten ben: 
getragen, und man follte fangen, daß felbit diefer Krieg in unfern 


"Gegenden hat müffen ausbrecen, damit die Mauern von Brüffel 


von den Muth unferer Vertheidiger und ihrer unerfhrodenen 
Verbündeten Zeugen ſeyn ſollen, um dafelbft auf eine bis daher 
unbekannte Art Die Tugend der chriſtlichen Liebe und Wohlthätige 
feit bevvorlenchten zu laffen, und mit einem Wort, um allgemein 
die mechfelfeitigen Gefinnungen des Wohlwollens, Autrattens und 
der Achtung einzuflößen und zu erhalten, Gs ficht Ihnen zu, 
Gdle und Hochmoͤgende Herren, den fo koͤſtlichen Saamen zu 
ſtreuen! Laßt uns nie vergeſſen, daß Die Eintracht die beſte Buͤrg⸗ 
fchaft für die allgemeine Sicherheit iſt! Bezeugen Cie bey jeder 
Gelegenheit diefes Verlangen nah dein Wohl, diefe Ergebenheit 
für den allgemeinen Vortheil des Königreichs, wodurch Lie eis 
nen aufgeklärten Vürgerfinu beweifen, daf Durch die Wirkung 
Ahres Beyſpiels die Liebe zut Frenbeit und zu den Geſetzen, 
welche fie fügen, bald in aller Herten befeftiget werde, Glück 
lich alſo die Belgifhe Monardie und glüdlih der Eotverain, 
der, geftügt auf ihr Butranen und ihre Meigung, fie im Der 
Saufbapn der Woplfahrt und der Ehre begleiten wird! 


o 


1076 


Brüffel, den 26. Sept. Die von Sr. Maj. ernannte 
Kommiffion, um die vom der frang Regierung in denjenigen 
Provinzen, welche gegenwoͤrtig das Königreich der Niederlande 
ans:nachen, geraubten Runftgegenflände zu reflamiren, bat ſchon 
Das befriedigendfte Nefirktat ihrer im dieſer Hinſicht gethanen 
Sitte erhalten. Die Meifterftüdte, welche der Dauptgegenftand 
tiefer Reklamation waren, wurden proviforifch in eluem Lokale 
niederaelegt, welches der Aufjicht der bekannten Kommiffion an: 
vertrauet iſt, von wo fie unverziglih hierher transportirt werden 
follen, — Geſtern wurde auf dem Ratbhaufe die erſte Sigung 
der Generalitaaten gehalten. Man befpäftigte fih im Derfelben 
mit der Vertheilung Der Mitglieder in eine gewiſſe Anzahl Set, 
tionen, die mit deri Arbeiten rückſichtlich der verihiedenen Gegen: 
ftinde, womit die Verſammlung beaufteagt werden fol, betheiligt 
werden. — Die heutige Sitzung war nachſteheuden Artikeln ges 
widmet: 4) Einer in bepden Sprachen abgefaßten Inſtruktion 
für die Sefretaire, 2)- Einer Dotation für den Fürften Waters 
los, in Bänderenen und Wäldern beitchend, die an dem Orte fri- 
nes Sieges ſelbſt gelegen find, und einem jährlihen Einkommen 
von 20,000 bolländifchen Gulden als ein Zeichen der National 
Dankbarkeit. 53) Mit der Stiftung eines Givil» Berdienftordens 
unter dee Benennung, LöwensDÖrden, mis der Devife: Vir- 
tus nobilitat, Der zur Belohnung bürgerlicher Tugenden, mwichtis 
acer Entdedungen und erlangter Fortfchritte in Küniten und Wif: 
fenfhaften beitimmt if. Die Sigungen der zweyten Kammer 
find öffentlich und werden in dem großen Saale gehalten, mo 
man Tribunen errichtet hat, Se. May, der Kalfer von Rußland 
wird wahrſcheinlich erſt übermorgen in biefiger Stadt eintreffen, 
Man glaubt, Se, Mai. der König von Preußen werden Aller: 
Höchitdenfelben begleiten. 

Helvstiem . 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 28. 
Sept. Es gebt bier fehr viel Artillerie durch, welche die Defters 
reicher den Franzoſen abgenommen haben und nah Teutihland 
fhiden. Das öjterr. Lager von Dijon, weldes 120,000 Mann 
ſtark ift, wird heute aufgelöfet. Zwey Regimenter Kavallerieund 
fieben Bataillons Infanterie bleiben in Dijon zur Belagung. 
Es hHerrfcht in jener Gegend großer Mangel an Lebensmitteln 
und man befürchtet für kuͤnftigen Winter großes Elend. — Man 
erwartet mit Ungeduld das Shidjgl von Elſaß und Lothringen 
zu erfahren, welches wahrſcheinlich auch das der Feſtungswerke 
von Huͤningen entſcheidet. Sp eben find die Droits rgunis mies 
der in unferer Nachbarfchaft eingeführt worden und es wird Den 
—— fogar der Ruͤckſtand der lezten drey Monate nadı 
gefodert. 

Die lezten Parifer Blätter erzählen; Als Barbanegre mit der 
Garnifon aus Hüningen zog, ſey Diefe wicht ſtaͤrler ald 50 Mann 
gewefen, Dierüber ſey der Erzherzog fo erftaunt, daß er ihn 
umarmt und ibm zu feiner fo ſchoͤnen Vertheidigung Gluͤck ge: 
münfcht habe. Jedermann weiß iudeifen, daß Barbanegre an der 
Epige von 1800 bis 1900 Mann ausgog und vom (Erzherzog 
Johann mehr als kalt behandelt wurde. — Man erpartet hier 
morgen oder überinorgen Die Ankunft Sr. Maj. des Kaifers von 


Deſterreich. 
Frankreich. 


Saͤmmtliche Pariſer Jeitungen enthalten gleichlautend einen 
Artikel aus Wien vom 16. Sept., nach welchein Ihre k. Hoh. 
die Erzherzogin Marie Louiſe am 14. Sept. zu Schoͤnbrunn eine 
formlihe Akte unterzeichnet bat, worin Sie für ſich und ihren 
Sohn dem Titel Maieſtat und jedem Anfpruhe auf Die Krone 
von Frautreich entfagt. Ihre kaiſerliche Hoheit wird kuͤnftig die 


Titel Erzherzoglu von Defterreih und Herzogin von Par: 
ren; ihr Sohn wird Gebpring von 52 deißen. ha — 

Folgendes war die, von dem preuß. Plagkommandanten zu 
Nantes, v. Sommerfeld, untiran 18. Sept. erlaſfeue Prokia⸗ 
mation an Die Einwohner dieſer Stadt: "Mit lebhaftem Mif- 
Vergnügen habe ich vernommen, daß geftern große Unordnungen 
ia mehreren Gegenden der Etadt ſtatt gehabt haben und daß 
ſelbſt Wahtpoſten und Patrouillen angegriffen und inſultirt wor⸗ 
den find. Obgleich dieſe Frevel nur von einzelnen herrühren, und 
ih gern glaubte, daß fie durch Umm henheir veranlaft worden 
find, fo fordern. doch Die Ruhe der guten Einwohner vonfantes, 
Die Epre des preuf. Milit:rs und überhaupt die öffentlihe Si: 
cherheit, daß ich dieſe Proklamation erlajfe, damit Stillſchweigen 
nicht Vorwand zur Wiederholung aͤhnlicher Auftritte werde. Je: 
der, welches Standes er feyn mag, der ſich noch feruer Beleidt: 
gungen gegen Die preuß. Wachtpoſten und ‘Patrouillen, jo wie 
gegen die der Rationalgarde erlaubt, wird auf das ftrenafte, und 
nah Befund, felbit mit dem Tode beſtraft werden. Auch mern 
das Militie Linbikliges foderte, würde Widerfenlichkeit trafbut 
fepn ; aber jeder, dem zu nahe gefreten wird, darf verjichert feyun, 
daß ihm volllommene Gerechtigkeit und Genugtyuung zu Theil 
werden wird, fobald er ſich mit feiner Klage am die einfchlägigen 
Behörden wendet. Als Freunde und Allürte aller wohlgejinnten 
Branzofen haben Die Preußen den franz. Boden betreten und die 
Stadt Nantes dejegt. Sie haben überall Beweiſe von Schonun } 
und Mäfigung gegeben, wo man ſich derielben würdig aejeigt 
bat; es würde aber eine wahre Schwäche fenn, wenn man Die in 
Händen habende Gewalt nicht gebrauchen wollte, da wo Straflo: 
figkeit zu Freveln hinreißt ze. « 

Am 21. Sept, follte, dem Bernehmen nad, die Belagerung 
von Lafere duch die Preußen beginnen, 

Nachtrag zu den Auszügen aus dem Werk des 
Hrn. v. Pradt. Schon weit fruber als Buonaparte Kaifer 
wurde, zeigte ih in ihm Das angeborne Streben nach unbe: 
ſchraͤnkter Derrfchaft; er hat immer nur von politifchen Cataſtro⸗ 
pben geträumt. Schon 1794 fagte er: »Es gibt zwey wan⸗ 
ende Throne, Die ich flügen will, den von Konftantinopel und 
ben perfiihen.« Der Marfchall Duroe erzählt mir, als Napo⸗ 
leon 1796 unverſehens in dem Lager der Armee von Dtalien 
angefowumen fev, babe er feine Generale in derſelben ebrfurdhts- 
vollen Entfernung gebalten, wie 10 Jahre Hpäter im Louvre, 
Kurz nah feinem erjten Einzug in Mailand und nach der 
Schlacht ben Lodi, ftellte man ihm die Möglichkeit vor, die 
Bombardie für fih zu gewiaten, worauf er verießte; »Ich kenne 
einen fhönern Thron, der valant ift!« — Im September 1804 
fagte er zu mir; »Seit zweyhundert Jabren iſt in Europa 
nihts mehr zu madhen; nur im Drient kann man noch ins 
Große arbeiten.s Hundertmal klagte er über die Beihränfungen 
melde die Gwwilifation Gurepa’s feinem erobernden Genie ſehte. 
Diefelde Manier trieb ihn in fein Verderben nah Rußland; 
1811 hatte ge mit mir eine fange Unterredung. »In 5 Jab: 
ven“ dieß waren feine Worte, werde ich Herr der Welt ſeyn. 
Rußlaud nur ift udrig, aber ich werde es erdrüden; Paris muß 
dan bis nah Et. Eloud fortgebaut werden; 15 Linlenſchiffe, 
jährlih, und die dürfen nicht eber auslaufen bis ich 150 bey: 
fanımen babe; Dann werde ih zur See wie zu Land Herr ſchn, 
und der Handel wird Durch meine Hände geben müffen.« 

In einen zu Belangen erfhienenen Taasbefel beißt es um 
ter andern: »Es haben fih mehrere Militärperfonen betreten 
laſſen, melde öffentlich Die drepfarbige Kokarde trugen; andere 
verbergen fie unter dem Ueberzug der. Schafv's, oder haben Teint 
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eiße Kokarde. Auch hat man in den Echnappfäden mehrerer 
Sohborn Adler gefunden. Da .Diefes offenbare Beweiſe von 
Ungehorfam jind, die fogar den Charakter der Empoͤrung an 
fib tragen, fo foll heute noch in Gegenwart eines Dffisiers vom 
Stab, ein genaues Durchfuchen der Kleidungsitide vorgenommen, 
und Diejenigen, bey welchen ſich folhe Zeichen des Aufruhrs vor- 
fänden, ſogleich für ein Kriegögericht gejtellt werden ıc. 

Gin Parifer Blatt macht folgende Jufammeuftellung einiger 
der hauptfählihiten VBegebeiten aus dem Leben Buonaparte's, 
tie feit 20 Jahren alle in den Monat März fielen. Mars lau- 
stus et inlaustus, Im Mär; 1796 wurde Buonaparte zum 
Obergeneral der italienifhen Armee ernannt. Im März 1802 
ſchloß er den Frieden von Amiens. Im März 1804 ließ er den 
Herzog von Engzhien erjhießen. Im Mär; 1805 ſetzte er die 
#nlienifhe Krone auf fein Haupt. Im Mär; 1815 fing Buo- 
naparte fein Unternehmen gegen Spanien an. Im März. 1809 
unternabm er den legten Srieg gegen Oeſterreich. Im März 
1810 empfing er die Erjbergogin Marie Louiſe in Frankreich. 
Im März 1811 kuͤndigte er die Geburt feines Sohnes des Kor 
nigs von Rom, an, Im Marz 1812 begann er fein Unterneh— 
men gegen Rußland. Im März 1815 zog er neue Streitkräfte, 
gegen das wider ihn verſhworne Guropa, in Teutfchland zuſam⸗ 
men. Im März 1814 wurde er feines Thrones verluftig. Im 
Maͤrz 1815 Lehrte er triumphirend nah ‘Paris zuruick. m 
Mär 18106. » - +» 

Ein Parifep Journal fagt: Dee politifche Horizont ift ums 
woͤlkt und immer finjterer. Unſere vielen Leiden, die In: 
ruhe über das Schickſal unfers Baterlandes, die Erbitterung der 


Gemüther in gewillen Gegenden des Königreichs, alles trägt Das ' 


zu bey, dem gegenwärtigen Zeitpunkt cin teauriges Anfehen zu 
geben. Es gibt: feinen Frangofen, der diefes Namens würdig 
ift, deifen Bekuͤmmerniß nicht mmt jeder Stunde zunimmt. Die 
allgemeine Beftürzung vermehrt fih Durch Die Veränderung eis 
nes Minifteriums, welches der Eonftitwtionelleu Regierung ganz 
er ıcben war, und dem es nicht an Klugheit mangelte. Ueberali 
Aragt man mit Aengftlichkeit nah der Urſache das einftummigen 
Zurüuͤckziehens der Minifters. Ge mebe man dem Urſachen dieſes 
Schrittes nachforſcht, deitowenig® findet man fie. Uns jie zu 
finden, muß man in Die Geheimnkfe der Politit und die Gejfins 
nungen der Regierung eingeweiht feyu, « 
ie Ghronit des europaiſchen Bundes enthält Folgendes aus 
Brantentyal, vom 50. Sept. Die Nachricht, daß rin König 
am Rbein, inder Perfon Er, k. Hoh. des allversöiten Erzherzog 
Karl künftig beftehen, und die unbeſetzten Länder Dieffeits des Rhein— 
nes, vereint mit Elſaß und Lothringen befigen wird, erbält fich, 
und mwird uns neuerdings durch fehr glaubwuͤrdige Briefe von 
Paris und Mannheim beftätiat. 

Die neuefte offizielle Zeitung enthält Die Ernennung des 
Bürften von Zalleprand zum Staatöminijter, Ferner lautet ein 
anderes koͤnigl. Dekret vom 28. Sept.: Judem Wir Unſerm ges 
treuen und lieben Fürften von Talleprand einen Beweis Unſerer 


Zufriedeupeit mit den ausgezeichneten Dienften geben wollen, die ' 


er Und geleiftet, und zur Grfenntlichkeit feiner Treue an Unſere 
Perfon, fo haben Wir verordnet ꝛe. Der Fürft von Tallenrand 
iſt zum Großkanzler ernannt, — Berner find zu Staatsminiftern 
ernannte der Marfchall Graf Gouvion St. Gye,; der Graf 


von Jaucourt, der Baron Pasquier, Baron Louis; legtere vier 


auch zu Groß: (Sordons der Ehrenlegion. 

Dan verfihert, fant Die Gazette de Trance, daß der Frie: 
denstraftat heute Morgens den 28. unterzeichnet werden ift. Es 
waren geflern Abend noch einige, wie es heißt von England ge: 


machte Schwierigfetten vorbanden; der Raifer von Rußland brach⸗ 
te einen Theil der Nacht hin, um fie zu befeitigen, und base 
Diefes Werk auf das Gelungenſte geendigt. Er reiste beute Mor: 
gen um 10 Uhr von Paris ab. Als die alliirten Souverains 
von einander Abfhied nahmen, ſagte der Kaiſer von Oeſterreich 
zum Saifer von Rußland: Adieu, Sire, a Dijon; 'und der 
Kaifer von Rußland zum König von Preußen: * 
Brusselles, Der Kaiſer von Defterreih foll heute abrei⸗ 
fen. Der König von Preußen will vor feiner Abreife noch die 
zu diefem Zwecke bey Paris verfammelten Truppen muftern. Das 
Jourual des Debats beitimmt feine Abreife auf Mittwoch den 4. 
Ottober. — Heute Bormittag zog eine große Anzahl öfter. Trup⸗ 
pen über die Boulevards, die hren Weg nach Teutfhland neh—⸗ 
men. Oeſterreicher hatten noch heute am Mufeum die Wach. 
. Dome ift ganz beitimmt von Paris abgereiſet. — Der Kar: 
dinal Maury, fagt ein Schreiben aus Rom, ift aus der Engels 
Burg in das Noviziat der Patres Yazarijten gebracht worden. 
’ JItalien. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Livorne, 
vom 27. Septbr. Der päpitlihe Generaltonful Rote in Korſika 
ſchreibt unterm 18. d. aus Baftia: »Geftern um 3 Ihr Nade 
mittags verlies Mürat Vescovato, in Begleitung von etwa 150 
Bewaffneten. Er brachte die Nacht im dem Dorfe Gervione zu, 
und foll fih von da dieſen Morgen nach einem andern Dorf 
Ghiſſoni, wo ein vormals in feinen Dienften ald General aeitan: 
dener Hr. Ottavi wohnt, auf den Weg gemacht haben. Diefe 
Drtihaft gey Rt fhon zu der Provinz Fiumorbo, der unbindig: 
fien in ganz Korfifa, Dort hat er vor der Hand nichts ju ber 
fürchten, da es ſehr ſchwer it, mit Truppen dahin vorzudrin⸗ 
gen. Dieß iſt alles, was wir bis jezt wiſſen. (Unterz.) U, G. 
Lote.« — Borber, den 15. Sept. war zu Baftia ein Pros 
Blam- von Seite des koͤniglichen Lommandanten Verrier erfchies 
nen, worin angeführt wird, Daß der Maire von Vescovato, Go— 
lonna Eeccaldi, Mürats Unternehmung begüuftigt habe, daß alle 
alte Soldaten Muͤrat zuzögen, und daß er Kompagnien organi- 
fire und bezahle. Am Schluße erklärt der General Alle, die 
Mirat unterjtügen würden, für Rebellen gegen das Geſetz 
und den rechtmäßigen König, mit dem Benfügen, es ſeyen Maaf- 
Regeln zur Sicherung der Forts von Baſtia getroffen, 
Örpfbritanniem 
(Aus Londoner Zeitungen vom 23. Scpt.) Der Prinz Re 
gent ift zu Earltonhoufe angefommen; hingegen der Erbgroßher⸗ 
dog von Medlenburg: Strelig auf Ginladung des Königs von 
Preußen nah Paris abgereifet. — Man bemerkt einige Bewes 
gungen unter unfern Truppen in Frankreich; unter andern ift das 
Geniekorps nah Doual zurüdgefhidt worden. — Briefe aus 
Paris ſprechen von Zmwiftigkeiten zwifchen den Höfen von Madrid 
und Liſſabon, and von der Grwartung, daß England fi nicht 
einmifhen werde, Auf jeden Fall wird England fih Portugals 
nicht annehmen, bevor man die Antwort des Prinzen Regenten 
von Brafilien auf die Anklage des Marfhalls Beresford gegen 
die Regentſchaft kennt, welche die Mitwirkung portugieſiſcher Trup: 
pen gegen Buonaparte verweigerte, — Wir erhielten heute ame 
rikanifhe Zeitungen bis zum 20. Aug. Der tapfere Bertheidiger 
von Neu: Drleans, Gen. Jadfon, ift von einem Drift Benton, 
mit dem er einen Zweykampf ausgefhlagen hatte, auf der. Strafe 
durch einen Piftolenfhuß ermordet worden, Es hieß, dad Bolt 
habe den Tbäter in feinem Hauſe eingefperrt und es verbrannt. 
Die Zweifel über Napoleons Fall haben endlich in Amerika 
aufgehört, Aus welchem gehäfigen Gefichtöpunfte man aber un: 
fern Sieg dort betrachtet, zeigt folgende Stelle des zu Wafhing, 


turen, 37 Dutmanufakturen, 


ton 2 „Troja fuit! . Die Her: 
De Alle Nachrichten beſtaͤti⸗ 
belagäisrieütutns dpber Der Fall der ftamöfls 
foen füchert den Pirate drepfachen Bünduiffee, der 
Könige, des Adels oud Dar Prießer 2.” — Die nordamerikani⸗ 
ſchen Deitgugen ſprechen and) von geoßen Unt an 
Wäffenusd Bunition, Bir man den“ ritanue en Inſur⸗ 
aeufen geſchickt babe, fo wie von Dir etikanijcher 
8 im den Höfen jeuct Inturgenten »Befhiebt dieſes it 







\gen 





Kenktnig und Billigung der — Woeſhlugton? Und 
—* ——— nicht gleichgeltend mit einer Kriegberklaͤrung ge 
! anien Bere A - 


eK Rußt j* 
Nach din Echteiben er vom 6. Eeptbr., in 
Hamburger Zeitungen, ift die von Fulton in Amerika gemachte 


. Erfindung, ein Fahrzeug gegeu ben Strom mitteljt einer Dampf: 
Mafchine zu rudern, auch dort vor Kurzem mit dem gluͤcklichſten 


Grfolge verfucht worden. Der Kollegienaffeflor Baird, Beſitzer 


einer großen @ifengicheren, bat nad) feinem eigenen Plane ein - 


Fahrzeug erbaut, das vermittelt einer auf demfelben angebrach⸗ 
ten Dampfmafhine, melde Die Ruder treibt, mit auferordeutlis 
der Schnelligkeit gegen den Strom fährt. Das Experiment iſt 
mehrmals in Gegenwart Sahverftändiger gemacht] worden und 
bat allgemeinen Benfall erhalten. — Dafielbe Schreiben erwähnt 


der fhon früher in franzoͤſiſchen und teutichen Blättern vorgekom⸗ 


menen Sage von einer bevorftehenden Vermaͤhlung der Groß⸗ 


Füͤrſtia Anna, jüngften Schweſter Er. Maj. des Kaifers, mit 


dem Hronprinzen der Niederlande, und des Groffürften Niko: 
laus mit einer Pringeffin eines teutfhen Koͤnigshauſes. 

Der Peteröburger Zeitung vom 8. Sept. zufolge, beftanden 
mad) den von den Gouvernementsobrigkeiten erhaltenen Nachrich: 
ken bis zum Jahr 1815 in den verfchiedenen Gouvernements des 
ruſſiſchen Reihe: 181 Tuchmanufakturen, 150 Seidenmarufats 
1548 Gerberegen, 247 Seifenfie 
derepen, Lichterfabrifen und? Wahsihmelen, 64 Talafchmelcen, 
148 Yeinwandfabrifen, 67 Papiermuͤhlen, 295 Baummollenma: 
nufaßturen, 90 Taufabriken und Spinnerenen, 14 .Pottajchfiedes 
veyen, 5 Tabadfabriten,; 2 Ladierfabriten, 6 Tabadsdofenfabri: 
ten, 48 Zuckerſiedereyen, 2 Puder: und Staͤrkefabrilen, 30 Ch 
fig : und Scheidemajierfabriten, 25 Pofamentfabriten, Plaͤttinuͤh⸗ 
ten und Draßtmühlen, 25 Barbefabriten, 25 Färberenen, 5 Cie: 
gelladfabriken, 199 Stahl: Nadel:, Eifen : und Gußeifenfabris 
Bon, 14 Bitriol » und Schwefelfabriten, 138 Kritall = und Glass 


‚ Babriten, ı6 Porzellain: und Favencefabriten, 45 Meſſing⸗ und 


‚ beitanden damals nur 7572. 


Kinopffabrifen, 3 Pfeifenfabriten; zufammen 3255. Nah dem 
erfchienenen Buche über die Manufalturen fir das Jahr 1812 
Die Geſammtzahl der Manufal: 
turen und Fabriken hat ſich folglih im Laufe von zwen Jahren 
um 951 vermehrt, h) 





‚Königl, Theater am Jſar-Thor. 
Samſtag, den 7. Oltbr. Die Wallfahrt. Gin Trauer: 
Spiel in 4 Aufzuͤgen. 
Sonntag, den 8. Oltbr. Daſſelbe Stuͤck. 


— — — — — nn 


970. (2. b) Auf dem Anger Haus Nro 757 iſt ein Logis 


über zwey Stiegen wornberaus, beftehend in 5 heisbaren und 1- 


unbelsbaren. Zimmern, dann Küche, 


olslen, s. v. Abtritt, tim 
lich zu begichen, und das Naͤhere ſelbſt bey dem Hauselgenthuͤ⸗ 
wer su ebener Erde zu erftagen. 


— — — —— 
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985. (3. a) Montag den 30. Okt. von 9 Bis 12 Ihe mew 
den von den, dem bürgerl, Gärtner Bartlmä Schneider geöris 
gen, in der Marvorftadt Mro. 204 entlegenen Grundftäden ein 
oder niehrere Plaͤtze an die Meiftbietenden sale ratifichtione 
verfteigert. Kaufeliebhaber wollen fih daher bey dei fönigl. 
en en —* —— Kommiffion 
einfinden, allda die Autmeffun ufehen und Die mähern 
etfoderfihen Aufſchluͤſſe — * 

Deu 29. Sevt. 1815. 
- Königl. barer. Stadtgreiht Mänden. 
. Gerngroß, Direktor, 
Dayder. 





973. (3. 6) Berfteigerung. 

In dem Seſchaͤftslokale der unterfertiaten Gerichtöftefle wird 
auf Dem Wege der Vollftredung zur Verfteigerung der Behaus 
fung des buͤrgerl. Bierwirtbd Kafpar Delling in der Angergaſſe 
am Sebaftiansplage AB. Nro. 757 eine Kommiſſion auf Don: 
nerötag den 19ten Dftbr. I. J. ftatt haben, melde früh‘ y llhr 
beginnt, und fih mit dem Gleckenſchlag 12 Uhr endet. 

Kaufstichhaber wollen daher zur beftimmten Zeit ihre Ans 
bote zu Protofoll geben, und die Ratifirttion gewärtigen. 

Ten 25. Erpt. 1815. 
.Königl. baier. Stadtaeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
. Bauer. 
. Edittal:Borladung. i 
- 963. (2. a) Joſeph Mayr ein auf der Müple zu Apperfling 
in der Pfarrey Meng dieß Gerichts gebürtigen Mullere ſohn iſt 
ſchon feit 1785 vom Haufe abweſend, ohne daß er feit Diefem 
mehr was von jich hören lief. 
Dieſer beſitzt noch ein Alterliches Vermögen, um deren Aus 
antwortung dejien Gefchwifterte bier Das Anſuchen geſtellt haben, 
Man ladet demnach beſagten Joſeph Mayr, oder defien Leibeser, 
ben vor, binnen 6 Monathen peremtorifhen Termins ben bie 
figen k. b. Landgerichte zu erſcheinen, rechtogenuͤgllch ihre Zur 
forüche geltend zu machen, anferdeſſen man nadk fructiejem Uns 
laufe dieſes Zeitraumes das Vermögen den ſich hierum gemeibes 
ten Geſchwiſterten verabfolgen laſſen würde, 
Actum den 15. Sept. 1015. 
Königl. baier, Landgeriht Mauerfirden 
—* im Salzachkreiſe— 
Tier. Hummel Landrichter. 








979. Tin der unterteichneten Handlung iſt fo eben mieder 
eine neue Sendung von den unlänaft angekuͤndigten Guporiond 
oder verbefferten chemifchen Feuerzeugen ven D. Wagenman et 
Eomp. in Berlin angefommen. Die finnreihe nnd zwedmoaͤßige 
Verbinduna mit Gefhäfts + und Damenfhreibiuaen, Leuchtern, 
Wachsftorbüchfen, raderftöden u. f. w. melde dieſe Enpos 
tions auszeichnet, und die ein ferönes, geſchmackvolles Aeufieres 
noch mehr empfiehlt, läft mit Recht erwarten, dafi auch dieſe Sciu 


dung einen eben fo guten Abaang mie die vorige haben wird. 


Auch finden ni daſcibſt gan —— — die um 
ei is aben find. 
* Kor — Di Dalmifhe Kunfthandlung. 





057. (3. 6) Eine Partie fteinerne Kruͤge iſt beym Hoſgla 
fer Maurer an der Schaͤfflergaſſe zu verkaufen. . 
* —— — 
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. 7. Oktbr. 1815. 


.* Baiern— 

Nürnberg, den 4. Oltbr. Zu Nürnberg find bereits el⸗ 
nige Abtheilungen von den bier durch nach Böhmen 18. zuruͤck⸗ 
marfchirenden _.. Truppen. angekommen. 

eterreid. 

Wien, Den 50. en Gejtern Abend um 5 Uhr trafen 
der Erzherzog Palatinus nebſt feiner Gemablin in der ER Burg 
ein und ſtiegen in der "für fie jubereiteten Neichsfanzley ab, 
Ihre Mai. die Kalferin war denſelben auf der Strafe nad 
Burkersdorf entgegen gefahren, und bewillfommte Die junge 
Prinzeiiin aufs zartlichſte, worauf beide mit Ihrer Mai. nad 
Schonbrunn fuhren, wo die junge kalſerl. Familie nebſt der 
Erzherzogin Marie \onife die Bekanntſchaft der erlauchten Prim: 
zeſſin machten, Sodan begleitete J. Maj. die Kalferin das er: 
kauchte Ehepaar in Die Stadt und fuhr Abends nah Schön⸗ 
brunn zuruͤck. 

Wien, den 30. * ſurs auf Augsburg 540 44. Kon: 
sentionsmminge 541 25, (Abeuds um 6 Uhr 345.) 

— — Staaten. 

Hamburg, den 26. Sevt. Der Negergeneral Lapair iſt 
wieder von hier abgereist; er befinder ſich gegenwaͤrtig zu Bre— 
wen, wahrſcheinlich ebenfalls in der Abſicht Dandelsverbindun: 
gen einzulciten. Don da begibt er fih nach England, und nad 
her wieder zu ſeinem König Heinrich Mac feiner Verfiche: 
zung winde es in Frankreich Baum möglich feyn, Et. Domingo 
fih wieder zu unterwerfen. -— Um Hamburg berum fiegen jet 
viele Dänen. Namentlich ift deren Anzahl in dem benachbarten 
Altona groß. Sie gehen daher häufig auf dem zwifhen bier 
und Atond gekegenen ſogenannten Hamburger Grra, we 
das game Jahr hindurd eine Art vom Jahrmarkt mit 
Buden für wilde Tiere, Selltämer, Mufitdanden, Kafr 
fechäufern ac. iſt, Gier begegnen fie dem Hamburger 
Poͤbel, der noch immer fidy einbiidet, auf die ihm verhaßten 
Dänen ſchimpfen zw Finnen So geſchah es dein, Daß geſtern 
ein heftiger Laͤrm entſtand. Die Hamburger Wache wollte der 
Unordnung ſteuern, allein vie Dünen rechneten auf ihre Anzahl, 
und fo gerieihen fie anf Ende mit unſern Sarzeriträgern zuſam⸗ 
wen, Zu einem Augenblicke waren 7 Dünen verwundet, wovon 


einer, der einen tödlichen Lauzenſtich ebhalten , bereits am feinew 
Wunden geftorben iſt. Auch’ die Danfeaten hatten einige Vers 
wundete. Um dieſe Unordnungen zu vermeiden, würde allers 


dings das Belle feyn, wenn die daniſchen Soldaten das Gebiet 


gärglich vermleden. 
Sranfreid. 

Eine kbnigliche Verordnung vom 5. Sept. verordnet: »Vom 
16. gegenmärtigen Monass an foll Reine Zahlung und Eeine Lies 
ferung an Truppenforpb gefhehen, ment fie nicht auf Föniztichen 
Befehl errichtet und ſonach in Vollziehung der Befehle des 
Kriegeminifters organlfirt worden find ꝛc.« — Cine andee vom 
435. ermaͤchtigt die Stadt Paris, zur leichtern Beſtreitung der 
Außerordentlihen Ausgaben des jegigen Augenblids, für 1 Mill, 
Fraulen Kenten zu S Prozent, in 4000 Abſchnitten, zu 250 är- 
jeden, mie Gerfoß von 1. Oblbr. an, zu Preisen ıc, — Gine 
Verordnung vom 15. Sept. betrifft die Errichtung einer, korjis 
ſchen Depattementah-Leglon,, und Me Auföſung der unterm 10. 
Okt. 1814 errichteten Bataillone korſiſcher Jaͤger. 

Im Amtsblatt vom 29. Sept. liest man ein vom Marſchall 
Gonsien St. Spr am 21.d. provojlrtes koͤnigl, Dekret, wodurch 
der ganze Generalſtaab des Kaifers von Rußland, die Oberges 
nerale Suwarof und Winzinaerode, und den Majorgeneral Fürs 
fen Wolkonski an der Spitze, den frauzoſiſchen Et. Qudwigs: 
oder (die Proteftanten) den Militärverdienftorden erhalten. Es 
fnd 5 Großkreuze, 11 Sommtandems und 20 Ritter. 

Der neue Kriegs-Miniſter Herzog von Feltre mar zu 
Paris angekommen, und hatte ſogleich fein Portefeuille über: 
nommen. 

Das Jeurnal des Debats cathaͤlt felgende Betrachtung: 
Wenn irgend etwas das Zutrauen vermehren konnte, welches 
die Geſinnungen des Königs hinſichtlich der Handhabung und 
Vollzlehung der Konſtitutionsurkunde ſtets allen wahren Freun— 
den der Ordnung eingeſtoͤßt haben, fo waͤre es die Wahl der 
neuen Minifter, "Die Grundfäte und Denkungsart diefer Ders 
Walter der hoͤchſten Staatsgewalt find bekannt, und ihr ganzes 
Leben beweist, dag fie nicht wenlger durch Ihre Anbänglichleit 
en dad pelitifche Syſtem, das allein Frankreich beruhigen Kann, 
als durch ihre Ergebenheit fir Die einzige Dynaſtie, welche dies 


1080 
fem Soflen Rechtmaͤßigkeit und Weihe geben kann, ſich empfeh⸗ Zeitgelſte fortgefhrittenen Kopfe geworden. Und doch will Car⸗ 


fen. Alle fcheinen jenen Karakter Yon Oſſenheit und Biederkeit 
zu befigen, dee in Folge der Revolution unter unfern Staates 
Maͤnnern fo felten geworden if. Man muß fi nicht beteügen ; 
nicht alle jene, welche während Der Revolution am meiften von 
Unabhaͤngigkeit und Freyheit geſprochen haben, fchägen darum 
auch am meiſten diefe koſtbaren Güter, die eine weife und geſetz⸗ 
che Regierung allein uns fihern kann; fie lieben in der Haupt: 
Sache nur die Revolution; fie fehen nichts aufer der Revolution ; 
die wahren Freunde der Freyheit find jene, Die diefelbe beym 
Anfange uuſrer politifhen Beränberungen aufrichtig und reblich 
gewollt, allein, als fie fahen, daß die Revolution nur Die ſcheuß⸗ 
lichſte Anarchie, oder den fuͤrchterlichſten Despotismus gehabt, 
fih von ihr getrennt haben. Sie erreichen nun das Ziel, von 
dem fir anfänglich fich nicht fo entfernt glaubten ıc,« 

Der Kaifer von Rußland verlieh am 28. Septbr, Morgens 
um 10 Uhr Paris, und fchlug Die Straße nad Brüffel ein. 
— Die Stärke der nach Deutſchland aufbrechenden preußiſchen 
Garden mird von den Parifer Zeitungen auf 21,000 Maun 
geihägt. 

Gin Privarfhreiben aus Paris, in der Allgemeinen Zeitung, 
will behaupten, der Kaifer von Defterreih habe erlaubt, die vier 
Pferde auf dem Triumphbogen vor den Tuillerien, welche die 
Stadt Venedig reflamirt, in Paris zu laſſen, mit der Arufss 
sung, es wären Pollerige Thiere, bie nirgend gut thun wollten. 

Paris, den 28. Sept, Konfol, 5 Pros 60 Fr, 50 Gent. 
Bankaktien 1052 Fr, 50 Gent, ve 

Von der frangdfifhen Graͤnze, den 2. Okt. Nah 
Gourierausfagen mird der Kaiſer Alerander, welcher am 28, 
Morgens Paris verlief, über Berlin nad Petersburg geben, 
ohne Warfhau zu beruͤhren. Der Kalſer von Defterreich und 
der König von Preußen begeben fih nah Dijon, Der Friede 
ſcheint "allen NAprichten zufolge abgeſchloſſen. Die am 20, 
Sept. von den allirten Mächten überreichten Bafen dürften aber 
ſchwerlich insgeſammt benbehalten ſeyn! 

Die franzoͤſiſchen Zeitjngen machen ſich nun uͤber Garnotz 
Brochuͤte: Kxpus de la conduite politique de M. le Jieute, 
mantgeneral Carnot, depuis le 4, jwillet 4814, ber, Es will 
nicht fo Teiche gehen, einen Dann, dee blog um der Wahrheit 
willen, wie er felbftfagt, und mm ſich Pie Achtung feiner Mirbürs 
ger zu erhalten, die Feder ergriff, auf den litterariſchen Pran. 
ger zu ſtellen. Die Gazette de Franze ftrengt fih in einem lan: 
gen Auffage vol ſchwuͤlſtiger Sentenzen ganz vorzüglih an, mit 
der Miene eines Mentors dem alten, vielerfahrnen Marne den 


Text über die Umporfichtigkeit, pie fie mepnt, zu lefen, daß er: 
es wagt, feines im Jahre 1814 an den König gerichteten Me— 


moircs wigder zu erwaͤhnen. Ihr erfheint das noch immer als 
verderbliche Neuerung, mas doch große Schriftjteller ſchon lange 
georediat, und feit fünf und zwanzig Jahren fo ziemlich die vorherr⸗ 


not feinen republikaniſchen Zuftand, fondern er will durch das 
Anfehen feiner Perfon und die Kraft feiner Rede nur denjenigen 
Gründen Eingang bey der Regierung verfchaften, von denen er 
glaubt, daß ihre Beherzigung Die Kluft ausfühlen würde, welde 
zwiſchen dem Throne der Bourbons und dem größten Theil der 
Nation fi zeigt; er predigt vom Vergeſſen des Alten und daß 
man ſich in die Zeit ſchicken und ihre Lehren benuͤtzen möge ꝛtc. 
Diefe Sprache aber wird ganz revolutionäre verſchrieen. Se 
ſehr bie Republikaner von ihren eriten Grundfägen zuruͤckge⸗ 
kommen find, und mit den Buonapartiſten ſich willig einer mo: 
nachifhen Berfaffung unterwerfen wollen, die auf liberalen, die 
Rechte des Bolkes fhügenden Grundlagen beruht, aber nicht ba 
greifen koͤnnen, warum diefe Wohlthat Frankreich nicht eben fo 
gut zu Theil werden Fünne, da doch England diefelde ſchon fo 
lange genießt, und bey aller Srenbeit der Verfaſſung das Bild 
ber ftrengiten Handhabung der Geſetze, der voͤlligſten Eicerpeit 
im Innern gerdäbrt, fo mag es wohl noch Partheyen in Frank; 
reih geben, Die gefährlicher als Republifaner und Zakpbiner 
find, So lange der politiſche Aberglaube bey Dem alten franzdji: 
ſchen Adel, fo lange der religiöfe Aberglaube unfer den Prieftern 
nicht ſchwindet, oder vielmehr, fo lange beyde unter der Maste 
der Politik und der Religion ihre egoiftifhen Plane und Ans 
fchläge zur Rache durchzuſetzen verſuchen, ift Die Ruhe 
des Staats noch Immer gefährbet: aber Diefe Beute glauben, ak 
ler Augen von fich abzuwenden, menn fie heitändig nur Jakobi⸗ 
ner ſchreyen, um Dadurch anf andere zu deuten, yähremd fie 
felbft die Brandfackel des Aufruhrs unter Das Volk ſchleudern. 
Eie find es, die gerade am meijten über ſolche Schriften wie dieſe 
laͤrmen. Wir find noch nicht im Stande, unfern Lefern einem 
völligen Auszug daraus mitzytheilen, indeflen mögen Stellen wie 
folgende hinlänglih zeigen, in welchem Grifte das Ganze verfaßt 
it: »Ich babe miemal gegen den Kaifer conſpirirt, um fo mehr 
auch nicht gegen ben König, Ich bediente mi nur des, ichem 
Burger nothrpendig zukommenden Rechtes zu reden, und babe 
mid zu allen Zeiten nichts deſtoweniger Der eingefetten Re— 
gierung unterworfen. Mappfeon wußte Das; es fielen unter je: 
per Regierung mehrere Verfhwörungen gegen feine Perſon vor, 
und feine Hofſchranzen ermangelten nie, mid in Die Zahl der 
Werſchwornen mit zu begreifen, indem fie feiner Leideuſchaft zw 
dienen glaubten, wenn fie ihm Gelegenheit verſchafften, mir zw 
fhaden; Buonaparte aber loͤſchte immer felbit meinen Namen 
auf den Liſten gus, weil er mich ftets des Verratps unfähig bielt. « 
Die neugften Parifer Fritungen melden Folgendes aus Par 
is, vom 29. Septemb. Der Saifer von Oeſterreich iſt Diele 
Nacht nach Dijon abgereifet. Der Kaifer von Rußland begibt 
fi geradenwegs nach Brurxelles, von mo zurüd er fih über 
Reims nah Dijon begeben wird. — Dee Minifter des Junern, 
Herr Bayblanc wird morgen in Paris erwartet! 

Der Prozeß der Gebrüder Ceſar und Gouftanfin Faucher, 
ald Aufrührer angeklagt, ift beendigt, fie find zum Tode verurs 
theilt worden. Sie haben appellirt, 


Pr 
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Aus dem Elſaß, den ar, September. Noch weiß man 
stehts Beſtimmtes über den Zeitpunkt Der Aufbruchs der verbuͤn⸗ 
deten Truppen aus unſerm Lande. Der Fuͤrſt von Hohenzollern, 
der fi ruhig zu Molsheim befindet, ſoll geäußert haben, daf 
er am 15, Okt. abreifen, und die Stelle als Militaͤrgouperneur 
won Inneroͤſterreich wieder übernehmen werde, Aush deſſen Um⸗ 
gebungen ſprechen von ſeiner nahen Abreiſe nach Graͤtz. Für 

ie Verpflegung feiner untergebenen Truppen während des DE 
tobers werden gegenwärtig Berauftaltungen getroffen. Das öͤſter⸗ 
reichiſche, noch im amtern Elſaß befindliche Armerkorps beftcht 
jest aus drey Divifionen unter Auführung der Generale Bar; 
quant, Masucchrfli und Klebelsberg. General Bacquant ber 
findet ih noch immer in Paris; fein Hauptquartier iſt von 
Obrdt nah Dagenau- verlegt. General Matzzucchelli, vormals 
italieniſcher Divifionsgeneral, jezt Öfterreichifcher Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, hat fein Hauptquartier zu Weßlenheim; Beneraf 
Klebeisberg befindet fi mit dem jrinigen hzu Benfelden. Es 
hieß, daß zu Ende dieſes Monats die Bacquantiſche Divifion auf 
das rechte, Rheinufer zuruͤckkehren follte; wenn diefer Befehl wirf: 
lich erfolgt war, fo iſt Gegenverfügung eingetroffen, dein man 
bemerkt noch Nichts, was auf rinen nahen Abmarſch deutete. — 
Die Truppen diefer drey Divifionen kantonniren abtheilungsweiſe 
in den ihnen angewieſenen Diſtrikten, fo jedoch, daß Feine Drt- 
ſchaft mit Einguarrierung zu ſehr überladen iſt, Ihre Kantonni; 
rungen erftredden fich bis in die Wogefen hinein und alle in Das 
Gebirge führende Päfie find ſtark beſetzt. Im Brenſchthal und 
ſelbſt in den rinzelnen Höfen bieher Des Donnon, über den eine 
Kunſtſtrahe nah Racızl’Etappe ins Wasgaudepartement führt 
fiehen viele Ernppen. Auch Die Gemeinden des zum Gteinthal 
„(ban de ja Roche) gehörigen Diſtriks, pbgleih bereits zum 
Wasgaudepartement gehörig, find noch von Oeſterreichern peen⸗ 
pirt. Auſſer Diefen oͤſtertr. Diviſionen ift noch Das gefammte 
badiſche Truppenkorps Im untern Elſaß vertpeilt und auch Die 
ſachſiſchen Truppen pom Armerkorps des Herzogs bon Sochſen⸗ 
Koburg befinden fih unter dem Dberbefehl des Fürſten v. Hohen: 
zollern, ſeitdem das Korps des Erzherzogs Johann aufgelöst ift, 
Der Abmarfh der Sachſen, Die ebenfalls aufbrechen follten, ift 
wieder auf einige Zeit verfhoben, Obriſt p, Ginfiedl ift in He 
ſtenholz geblieben und beobachtet Schleititadt, wenn glei die 
Blockade dieſer Feſtung aufgehoben it, Derfelbe Fall findet bey 
Neubrepfach flatt, mo General Becog den Oberbefehl führt. Mes 
bethanpt find Gerüchte von Gegenbefehlen für den Aufbruch der 
Truppen in Umlguf, Der Abwarſch der Rufen hat aber bisher 
ununterbrochen fortgedauert, 


$taliem 
Turin, den 21. Sept. Heute um 7 Uhr werfündete und 
der Kanonendonner Die glüdliche Ankunft ZZ MM, und br 
konigl. Pringeffinnen in ibeem Schloß Stupinigi. Das geſammie 
Dffigierkorps des Drogonerregiments Der Königin machte alach 
bey der Ankunft feine Aufwartung. — Der König von Gardir 


nien befah zu Genna das Taubſtummeninſtitut des P. Aflarottl 
und hat dann zum Beweiſe feiner befonbern Zufriedenheit dieſen, 
um eine ungluͤckliche Meuſchenklaſſe hochverdlenten Manne eine 
lebenslaͤngliche Penſion von jaͤhrlichen Boo Genueſer Lire und 
ſonderbar 400 Lire fuͤr jenen ſeiner Schuͤler ausgeſetzet, den er 
für den wuͤrdigſten erklaͤren wuͤrde, feine Stelle zu vertreten, 


Florenz, den 22. Sept, Die piefige Akademie ber bilden: 
den Künfte hat mehrere Praͤmien von goldenen Münzen für Die 
befte Ausarbeitung beſtimmter Gegenftinde aus der Malerey, 
Bildpauerkuuft, Mechauik sc, ausgefhrieben, Der Konkurs wird 
am 1. July 1816 gehalten und Künfller aller Nationen koͤnnen 
daran Theil nehmen. — Am 19. gab unfer Souverain einer 
Drputation pon der Inſel Elba und einer andern yon der Stadt 
Portoferrajo Aydienz. 


Rom, den 20, Sept, ©. p. D, begaben fih am 18. nad 
Gaftel Gandolfo, dem gemöhnlichen Herbftaufentpalt. — Am 15, 
wurden Sr. Hop, dur den Staatsfekretir Kardinal Gonfalvi, 
der Kapitän der engl, Bregatte Amelia und ber erſte Lieutenant 
derſelben vorgeſtellt, Dieſen hatte man elme Befreyung einer 
Tartona mit mehreren roͤmiſchen Unterthanen aus den Haͤnden 
der tuneſiſchen Seeraͤuber zu verdanken. 


Rom den 25, Sept. Der franz. Geſandte dahler Monſ. 
Prefigny, ehemaliger Biſchoff von St. Malo, hat einigen Kapel⸗ 
länen der franz. Natjonallirche zu Rom wegen ihrer Anhänglich: 
keit an ihren rechtmäßigen König und an Se, Heil, und wegen 
ihren bemwiefenen Eifer für die Religion auf Befehl des Koͤnigs 
Ordenodekorationen ertheilt. — Bon hier find ſpaniſche Jeſuiten 
nad Madrid abgegangen, um den Orden in Spanien und Ame— 
gita herzuftellen, Ben ihrer Ankunft in Barrellona werden ib: 
pen Die Städte angemwiefen werden, — Die Militaͤrkommiſſion 
hat zu Froſinone einen von den ringefangenen Boͤſewichtern zur 
Todesftrafe und zwey andere zur Galeerenftrafe verurteilt, 


Dos Diarium von Nom pemerket, daß Die berühmte Kapelle 
der päpftlihen Sänger immer fich fehr wuͤrdiger Tonſetzer zu 
gühmen hatte und daß biefe, wie man aus der fehe reichen mus 
ſikaliſchen Bibliothek Der Kapelle entuehme, befonders Die ruͤhm⸗ 
fichften Epochen der paͤpſtlichen Geſchichte zu feyern ſich bemuͤh⸗ 
ten. So ſchrieb Kurtius Maneini unter Glemens Yın, eine 
Mefie wegen der Wiederermerbung von Ferrara, unter Innocen 
x. Gregor Allegri ne wegen der Zurüdgabe yon Gaſtro, Mafs 
thaͤus Simonelli unter Innocenz XI eine andere auf den Entfag 
der Stadt Wien und Sante Bargetti verfhiedene Gompofitjonen 
wegen ber Zuruͤciſtellung von Avignon an Alexander VII, Auf 
die jezigen, für den päpfllichen Stuhl fo gluͤdlichen Greigniffe hat 
ber Kapellfänger Abb, Joſeph Baini ein feperlihes, auf acht 
Stimmen, die in zwey Chöre abgetheilt find, geſetztes Tedeum 
geſchrieben, dem bie verſchiedenen Shoralmelodien dieſes Kirchen: 
Gefangs zum Grunde liegen. Es wurde am 8. Sept. bev dem 
feyerlichen Dankfefte mit außerordenslichem Beyfall aufgeführt, 
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Den 14. Sept. hat Ce. päpflliche Helligkelt im den Beinen 
Kapellen des heil. Alois Gonzaga beym römifhen Gollegium der 
Jeſuiten an 49 Knaben, die das. erſtemal zur Gommunitation 


wugelaffen wurden, dieſes Sakrament ertheilet und danu dieſe 


Knaben und Die Profefioren und Alumnen des päpfiliden Ser 
nminars zum Fußkuſſe zugelaſſen; fodann die Sternwarte mit ihren 
nenen Inſtrumenten in Yugenfhein genommen. Der ganzen oben 
erzählten Funktion hat der Faiferl. ruſſ. General und Gefandte 
am toskanifchen Hofe, Ditroff, beygewohnet. j 

Mailand, den 25. Sept. Ein bier erfchienened Edikt ents 
hält eine zwiſchen den öfterr. und baier. Regierung getroffene 
Uebereinkunit, vermög melcher in den benderfeitigen Staaten vers 
. boten ſeyn foll, von den Deſertenrs Arrarial: Effekten zu Kaufen 
md daß folglich jeder, der von baier, Deſerteurs dergleichen an 
fi) gebracht hätte, felbige entweder zuruͤckzuſtellen, oder wenn dieß 
nicht mehr geſchehen kann, den Betrag dafür zu erlegen babe. 

Livorno, den 15. Sept. Der biejige ſchwediſche Konful 
jeigte unferer Dandelötammer an, daß feine Regierung mit allen 
Barbaresken auf Äriedensfuß fiche und die amögeftreuten Mad: 
richten vom Oegentheil gang ungegruͤndet ſeyen. — Die fram. 
Befagung von Portoferrajo ift fhon am 6. nah Korſika abge: 
figel. Man fand in dieſer Zeftang 111 eiferne Kanonen. 

- Genna, den 20. Sept. Ein von Konflantinopel kommen⸗ 
der Schiffskapitaͤn fagte und, daß er am 16. Abende bey der In; 
kl Gorgona einer aus benläufig 14 Fregatten und Gorvetten bes 
ftehenden Göfadre von Barbaresten begegnet fen, von welcher 
eine tuneſiſche Fregatte auf ihn zu fegelte und ihn zur Uebergabe 
auffoderte. Als er aber feine Papiere aufwes, ließ fie 
ibn davon fenelm Er bemerkte bey Ddiefer 
auf’ der Fregatte aufier einer zahlreihen Equipage auch viele 
Landungstruppen und glaubte diefes befonders den mit den VBar⸗ 


baresten in feindlichen Verhäftniffen ſtehenden Staaten anzeigen . 
gu müfien, Damit Die Küftenbewohner und Schiffoleute ſich vor 


Unglüd hüten koͤnnen. — Obſchon mehrere Boͤſewichter eingefans 
gen werden find, fo iſt doch die Strafe von Bocchetta noch ims 
mer nnfiher; Der Senat hat deßhalb anfehnliche Summen auf 
die Entdedung und Ginbringung jenes Näubergefindels gefejt, 
— (Um das Raͤubergeſindel im Zanme zu halten, murden im 
päpftlichen Gebiete Kompaanien von Landmiliz errichtet, wovon 
mar aufe Wirkungen verſpuͤrt. Yuvor wagten fih die Näuber 
vis zu den Matern der Etädte.) . 

. Großbritannien" 

‚Aus Bondener Zeitungen vom 24. Sept, Dem Vernehmen 
nah babın die Minifier dem Prinzen Regenten empfohlen; den 
Bathorden, um ıbm wicht zu gemein werden zu Jaflen, Miemans 
den zu neben, der nicht in der Wiarine wenigſtens den Rang eis 
ues Master and Commarkdeur, nnd in der Landınadıt eines 
Motors hat. — Zu Mewegſtle ind die Mafrofen feit‘ einigen 


Wochen in einer Art von Aufitaud indem fie die Mbeder der 


KRoblenfhirfe zu einer. betroͤchtlichen Srhöhung ihtes Soldes zwins 
gen mwoilen, Man bat ihnen ſchon vergeblich 4 Pf. Zt. für 
jede Fahrt nach London geboten, — Es ſchtint ſicher, daß zu 


Gelegenheit 


Paris naͤchſtens ein Traktat unterzelchnet werden wird, durch 
melden die alllirten Kabinette ſich Die Zahlung beträchtlidyer Geide 
Summen ftipuliren, und eine englifchspreubifhe Arımce Winters 
Quartiere in Frankreich bebalten wird, 





Königl. Theater am Jſar-Thor. 
Samftag, den 7. Dktor, Die Wallfahrt. Ein Trauer: 
Spiel in 4 Aufzügen. 
Sonntag, den 8. Oktbr. Daſſelbe Stuͤck. 
— m a — 
Todes: Anzeige 
991. Mit tiefbetruͤbten Derzen Fündigen wir unfern Anver⸗ 
mandten und Freunden an, daß mein theuerſter Gatte und un: 
for geliebtejter Water Jeh. Nep. Wening, königl. baier, Rentbe: 
anter in Pafiau, am 2. DE. Mittags 12 Uhr verfchieden it, 
Nah empfangenen heil.Sterbjaframenten farb er, wie er gelebt 
hatte, mit chriſtlicher Froͤmmigleit und wahrer Neligion, im ei: 
nem Alter von 61 Jahre, Wir beweinen in ihm den -reblichiten 
Gatten, den zärtlichtten Vater; Anen auten freuen Bürger, einen 
wahren Ehrenmann bat das Vaterland in ibm verloren. Leber: 
jeugt von der Theilnahme alier, Die ihn kannten, verbitten mir 
uns jede Veyleidsbezeugung, und empfehlen uns der ferhern 
Freundſchaft und dem Wohlwollen unferer Anverwandten und 
dreumde, : 
Franziska Weniug, geborne Oswald, 
Witwe, 
Joh. Mep. Wening, der W. W. und 
b. R. Dottor, k. d. Stodtzerichte— 
Aſſe ſſor in Muͤn an. 
Xavier Wening, Stadtgerichtsacceſſiſt 
in Minden. i 





a 58 Bekfanntmadune 
992. (3. a) Den erſten des kunftigen Monats Movember hat 
an der bijigen Studien: Anftalt Die Jimmatriöulation der Sms 
dierenden fiat, Wunden, den 5, Oktober 1815. 





058: (3.0) Heute Samſtag, als den 7. Olt., werden auf dem 
Anger Morgens um 10 hr mehrere Kutihen + und andere Pfet⸗ 
de gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden opent 
lich verjteigert, a 


095. (5. a) Ein quier;. Einigl, Profeifor übernimmt einige 
Kleine an der kbnigl. Etudlen: Anſtalt Studierende in Heft, Web: 
nung und Aufſicht. Die Bedingniſſe eröfinet der koͤnigl. Tül, 
Schultommifjär Wenlbaumer. 





986. (2. a) Endesgeſetzter hat die Ehre, die Gröffnung ei 
ner Weinhandlung und Schenke im vormals Maͤrkliſchen Daufe 
in der Kaufingergafle ruͤckwaärts auf dem Framnfreitoofe im u 
ften Stocke anzuzeigen, und verfpricht aͤhte Weine, billiafte Preis 


fe und gute Bedienung: Sofepp Kr}. 


000. (3,4) Den 10. Dit. kemmt das Krämerfhe Fuhr ⸗ 
Wer: von Mannhelm hler an. Wer Verſendungen bat, ale nam: 
fi nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Seien: Daum» 
ſtadt, Baden Durchlach, Hrltelberg, Bruchſal, Srraßburg, Nas 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Gplingen, Dill in⸗ 
gen Ulm, und had mehreren derſelben Gegeliden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzuſragen. 


Mm 


ndener 


Politiſche Zeitung, 


- Mit Seiner Foniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Montag 


— 2 — 


9. Oltbr. 1816. 


— — —— ————— ——— — — —— —— —— — — —— 


Baierm 

Nürnberg, den 5 Die Gehen Rachmittags traſen auf 
dem Rücdmarfh 2 kaiſerl. ruſſ. Imfanteriereg. vom Grafenz v. 

Kangeronihen Armeelorps hier ein. 
kaufen, den 5. Dftbr, Vom 7. bis zum 33. diefes Mo: 
nats find ums wieder ſtarke Durchzuͤge von der B. E. öfterr. Ars 
mer, die aus Frankreich zurüdächrt, angelündet. Siernächit has 
ben wir zu erwarten: Ten 7. — Das Dufarenregiiment Kiens 
maier zu 12 GEsladrons; eine Kavallerie Batterie. — Den 8. 


Das ite und zre Varalllon vom Infauterie- Negiment Szekler. 


— Den g9.: 6 Gsladrons vom Dufaren: Regiment Szekler. — 
Den 10. 5 Bataillom vom Infanteric-Regiment Kaifer, eine 
Sechs- und eine Zwölfpinder Batterie. — Den 12. das Inf. 
Regiment Bellegarde zu + Bataillons; eine Sechepfünder Bat: 
terie. — Den 13, Das nfanterieregiment Bianchi zu vier 
Bataillons; eine Amölfpfünder: Batterie. Einſchlußlich des Raſt⸗ 
Tage werden dieſe Durchzüge gegen 18000 Waun und 6000 
Pferde betragen. 
Würtemberg. 

Ein Hofartifel aus Ludwigsburg vom 4. DE. meldet: 
»Ze, Eönigl. Majejtär haben dem geheimen Ray Schmalz zu 
Berlin, welcher Allerhöchſtdenſelben die von ibm  verfafite 
Schriſt? Ueber politifde Vereine, zu überfenden die Ehre 
Botte, nicht nur Allerhoͤchſidero Verfall über die darin aufge: 
fiellten Grumdjägs mätteljt Allerhöchſten Handſchreibens bemierk 
lich gemacht, und für die Uederſeudung dieſer Schriſt gedankt, 
fondern auch Demmfelben zugleich den Eüniglichen Givilverdieuft: 
Deden zu verleihen gerubk « 

Feankfurt. 

Der Großherſog von Sachſen-Weimar traf den 3. Olt. in 
Frankfurt ein. Die dortige Oberpoſtamtszeitung will behaup⸗ 
ten, daß auch Ze. Maieflät der Kaiſer von Rußland in einigen 
Tagen zu Frankfurt erwartet werde. 

Niederlande 

Bruͤſſeler Deitungen vom 27. Septbr. fchreiben: » Täglich 
ruͤcken noch preußiſche Truppen durd die Ardennen, Namur 
einer Theil von Hennegau in Frankreich ein. Alle in den von 
den Preugen eingenommenen franzöfifben Felhingen vorgefundes 
ne Artillerie und Munition wird fortgeführt, Vorgeſtern ſah 
man 17 mit folhen Geaenftänden beladene Schiffe auf der Maas 
dey Haſtier vorbehvaſſiren. — Heute Nacht iſt der jufin Gene: 
ralgouverneur Der Holändifhen Beſtungen in Oflindirn ernannte 
EStaatöfefterän Baron van der Gapellen zu feiner neuen Berlins 
wung abgereist.· — Der Kaifee von Rußland wurde am 29 
Sept. zu Brüffel erwartet, 


Helvetiem 

Frau von Stael:Hofftein, Die fidy feit einiger Zeit zu Bar. 
fanne aufhielt, it am 27. Zeptbr. mit ihrer Tochter und den 
DH. Rocca und Schlegel von dort nach Italien abgereist, — 
Zu Genf it Fürzlih der Baron v. Linte mut dem Auftrage ans 
gelommen, von der Herzogin von Et. Yen die Herausgabe ihres 
Sohnes, im Namen des Baters zu federn und denjelben nach 
Rom zu führen. 
j Sanfleeratiide Staaten 

Dambura, den 26. Sept. Ju Bezug auf Die T lugſchrift 
des Hru. von Heß liest man im der Altonaer Zeitung folgen: 


"den Artilel: »Die Agoniren der Nepublit Hamburg 
im Frühiahr 4815, von Deren J. 8. vw. Def, erregen 


ut Recht ein großes Aufſehen. Sie liefern einen wichtigen Ben: 
trag zur Geſchichte der unvergefilicher Leidenstage unferer Rad: 
barſchaft, und muſſen doppelte Wichtigkeit für uns haben, da fie 
über Die lerte Kataſtrophe ganz neue Auffchlüffe geben, - Durch 
welche Die deln Geſinnungen Ter dänifchen Regierung und die 
langen Verdienſte der in ihrem Gieifte handelnden biefigen Repraͤ⸗ 
feutanten derfelben in ein helles Licht arftellt werden. Ehe mir 
den übrigen Theil dieſer Schrift würdigen, eilen mir, die ge: 
tete Ungeduld unſerer Leſer im Oinſicht der eben angedeuteten 
Auffchläfie zu befricdigen. Wir werden fie mit den eigenen Wor: 
ten des Verfaflers herſetzen: »Erſt feit Kurzem, fait wen Jahre 
nad dem unglücklichen Falle Hamburgs, bin ich mit dem wahr 
ven Sufammenhange der Dinge bekannt worden, und ich mürde 
ihnen auch) noch keinen Glauben beymeſſen, wenn ich von der 
Wahrhaftigkeit derſelben nicht durch buͤndige VBeweife, die im 
weine Hände niedergelegt find, bis zur böchften Evidenz über: 
Rugt worden wären... . Als die Ordre von Kopenhagen 
ba war, die in Hamburg fiebenden daͤniſchen Truppen Aurüdfzur 
sehen, und diefes dem frangöfifhen Befehlshaber in Haarburg 
Kınd wurde, da hätten der Marſchall Davouft und der Genes 
ral Vandamme fi faſt entzweht über das, mas man fogleich, 
noch che die Schweden ankamen, mit Hamburg voriunchmen 
hätte, Der Marſchall war Willens, einen Theil der Etadt in 
Brand zu. ſchießen und fie gar Mebergabe zır awingen. Ban: 
damme war dagegen. Als nun der Marſchall auf dem Pundte 
fand, ihm diefes unwiderrugich anzubefehlen, bradte es der 
Dbenft Lieutenant Hafner, der gegenwärtig mar, dahin, daß 
bie Stade fürs erſte bloß” mit Falten Kugeln und ungeſuͤllten 
Granaten geänafligt, und nur mitunter als Bepwirkung einige 
Brandfugeln hinsingeworfen werden follen, um in zeigen, mas 
man thun koͤnne, werm man es wolle.“ .... ts nun wäh: 
vend des Aufenthaltes wer Schweden ben uns kein Aufihub 


r 
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In dem Bombardement au erhaften ftand, und mit dem wir: 
fihen Werfen von Brandgranaten der Anfang gemacht wurde, 
da fuhr Here von Hafner, ‚im Auftrage des Senats, nach 
Harburg binfber, und erlafigte das Ginftellen der beabſich— 
tigten Ginäfherung der Stadt, gegen das Verfprechen, daß 
Hamburg durch gütlihe Unterhandlungen, und ohne Wider: 
ftand adfeiten der Ginwohner, übergeben werden follte. Dagegen 
war aber vorher noͤthig, den Abmarfh der Rufen zu bes 
wirken, weßhalb die Drohbewegungen von den dänifhen Trup: 
pen hinter Altona vorgenommen wurden, um die Ruſſen zum 
Adzuge zu mötbigen, damit die Stadt nicht geſtuͤrmt mwers 
den möchte. Es eriftirt über dieſes gegenfeltig gegebene Ber: 
fprechen eine förmliche Konvention zwiihen dem Hrn, v, Hafner 
von der einen, dem Marſchall Davouſt und dem General Van— 
damme von der andern Seite, Deren vorzüglihe Punkte dahin 
lauten: »Daß Beine Militärfommifiion nah der MWiederbejig: 
nahme Hamburgs gegen das, mas gefchehen wäre, niedergelent 
werden follte; feine Arreftation gegen irgend Jemanden des Bor: 
arfallenen wegen ſtatt finden dürfte; Niemand feiner bisherigen 
Handlung, Theilnahme oder Aeußerung wegen als Rebell vers 
folgt werden, oder nah der Form der Gefepe zur Berantwors 
tung gezogen und behandelt werden Eönnte; auch überhaupt, daß 
man verfahren wolle, als ob bereits die Amneſtie ertbeilt wäre, 
die fie, die franzöfiihen Generale, fiher von ihrem Kaifer zu er: 
wirken hofften.« Dieter Konvention waren mehrere geheime Ar: 
fiel beygefügt, die Verzug auf die Danfeaten, die Bürgergarde, 
ihren Ehef und ihre Batalllonschefs, fo mie auf Die an den 
Kronprinzen von Schweden adgefandten Deputicten u. f. m. hats 
ten, und die man allein den eignen Autrieben und Gingebungen 


des Hrn, v. Hafner verdankt. Auf Diefe Weife bat er dafür ger ° 


. forgt, daß die Stadt weder geftürmt, noch in einen Aſchenhau—⸗ 


fen vamwandelt worden iſt. . . Wer es weiß, was es beißt, eis 
ne im Rebellionsſtande außer Gefeg erklärte Stadt ihren wuͤthen⸗ 
den Feinden, ohne vorbergegangene Kapitulatipn, auf Gnade 
und Ungnade zu überlaffen, dem wird bey fold einer Vorftellung 
das Der zerriſſen werden, das Blut ſtill ſtehen. Je ſchrecklicher 
man ſich dieſen Ausgang denkt, deſto mehr muß man den Hrn, 
v. Dafner für dad, was er in diefer Sache gethan hat, ehren, 
Das Letzte, was Hamburg dem Hrn. v. Hafner verdankt, it die 
mit dem Marichall Davouft getroffene Verabredung: »Daß, be: 
vor Die frangöfifhen Truppen wieder nah Hamburg zurückehe: 
ten, die Stadt wenigitens fehs Stunden vorber durch Dünifche 
Truppen befegt werden folle,. ine Vorſichtsmaaßregel gegen 
allenfailjige Volksbewegungen und die Diefe zur Folge habenden 
Gewaltihaten Des franzoͤſiſchen Militärs, Die ebenfalls auf das 
ausdruslihe Verlangen des Senats durch den Hrn. v. Hafner 
mit dem franzöifhen Beſehlshaber unterhandelt wurde, und wes⸗ 
wegen er wenige Tage vor der Uebergabe der Stadt eigen)s 
nah Harburg wieder bimüber ging... . Dieſes Beſetzen der 
Stadt, diefe Vorbereitung für den Cinmarfh der Franzoſen 
durch Die Dänen, hat die allgemein verbreitete und feſtgeglaubte 
Sage erjeugt, daß die Dänen den Franzoſen Hamburg auf cine 
binterliftige Weife überliefert hätten.“ 
Sranfreid. 

Aus Parifer Zeitungen vom 50. Sept. Die Barone Mar: 
band und d'daſtrel (Letzterer ift ein Schwager des Herzogs von 
Feltre), Dwiſtonschefs im Kriegsminifterium, baben ihre Gntlaf: 
fung gefordert. Man glaubt, Hr. Gau werde in diefed Mini: 
ſterium treten. Der Herzog von MNichelied begibt ſich 
tänlih zu dem noch krauken Lord Gafllereaab, wo über 
Europeus wichtigſte Jutereſſen diskatirt wird, — In 


den letzten wey Nächten find heimliche Verſuche gemacht worden, 
den Wagen und die Pferde von vergoldetem Ei von dem Triumabe 
bogen auf dem Karrouffelplage berabjunchmen. Der Wagen if 
von der Stelle gerüt, und cin Zügel befhädigt.- Heute jind 
Gensdarmen zu Pferd als Wache daben aufgeftell. — Zu Wir 
mes jind am 18. und 19. wieder nächtliche Plünderungen vorge: 
fallen; der Präfekt hat aber ernftlihe Maafregeln dagegen ge 
nommen. — Madame Savarp ſteht im Begrif jih nah Jtalien 
iu begeben, 

Der Straßburger Kourier fchreibt unterm 2 Okt.: »Das 
Im Elſaß errichtete ofteeihifhe Oouvernement ift aufgelöst wor: 


den. Sr Baron 9. Heß, weicher als Generalgouverneur der 


Provinz feine Refidenz zu Kolmar hatte, und Dr. Baron v. Gr 
tel, Kommiffarius eben diefer Verwaltung zu Dagenan, find bi 
bern Befehlen zufolge, geftern abgereist. Hr. Baron v. De 
ſchrieb, ehe er feine Funktionen niederlegte, einen febe ſchmeichch 
haften Brief an den Hrn. Präfekten, im welchen er ihm für das 
biedere Betragen in feinem Verbältuifien mit dem Hrn. Gom: 
mine dankt, und ihm die Verfiherung gibt, daf er die Eins 
wohner Diejes Departements nie vergeſſen werde, und daß die 
Bunttionen, Die er zum zweitenmale unter ihnen verrichtet, fie 
in mehrerer Rückſicht in theuerm Andenken bey ihm erhalten 
werden. Es fiheint zuverlaͤſſig, daß der größte Teil der öfter, 
Zruppen, unter Befehl des Sürften von Hohenzollern, die Um: 
gegend von Straßburg verlajien wird, um fih nah Mainz zw 
begeben, und daß nur zwey Kavazleriereg. und ein Jufanteriereg, 
ſammt den Korps Der ‘Badener, im Departement bleiben werden, 

Durch eine Eönigl. Verordnung vom 30. Sept. wird die 
Eröffnung der Zigung der bepden ‚gefeggebenden Kammern big 
auf den 7. Dftober verfhoben. Das Dekret it bereits 
von dem neuen Minifter des Innern, Hrn. Vaublane, mmterzeich: 
net, — Der Staatsminiter Braf Angles ward am 29. Sept, 
zum Polijeypräfetten ernannt, 

Unterın 26. Septeinber wurden die Generale, Herzog von 
Grammont und Graf de Damas: Grur, zu Gouverneurs der 
siten und 25ften Militärdipifionen (Dauptorte Bordeaur und 
Baftia) ernannt. : 

Man meldet aus Nancy vom 29 Sept: »Das große rufl, 
Hauptquartier hat vprgeftern unfere Stadt verlaffen, um ſich ar 
den Rhein zu begeben. Der Durchmarſch der „Truppen wird 
ununterbrochen bis zum 6. Okt. dauern. Man erwartet unver: 
züglih den General Grafen Worongom, der den Dberbefchl über 
Das ruffifhe Armerkorps, das in Frankreich bleibt, übernehmen 
wird.“ - j 

Die Quotidienne glaubt, es werde Bein eiaentliher Frieden 
gefchloiien, fondern nur eine Deklaration aller Mächte über Die 
einveritandenen Maafregeln bekannt gemacht werden, um Die 
Friedens: und Freundſchaftsbande, die fie vereinigen, enger zu 
knuͤpfen. , 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Srantrei 
den 30. Sept. (Aus dem Schreiden eines Franzoſen. Die 
Ergänzung des neuen Minifteriums ijt nicht fo ausgefallen, wie 
die Ultea-Royaliiten (rectilignes) e8 erwartet hatten. Don al: 
len ihren vorgefhlagenen Kandidaten hat keiner die gewünfchte 
Stelle erhalten. Vitrolles, Jules Polignac, Grosbois u. a. 
find befeitigt. Der Herzog von Richelieu fheint ih für die kon⸗ 
ſtitutionelle Parthey erklaͤrt zu haben und im ihrem Eine han— 
dein zu wollen, Der General Clarke ift ein gemaͤßigter Mann, 
der während der ganzen Revolution beynahe ununterbroden an: 
geftellt war, und unmnöglid im Sinn des Ultean: Ropaliemus 
feyn kann, Hr. Vaublanc, der neue Minifier des Innern, war 
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ein warmer Frennd der Nevolutivn in Ihrer fruͤhern Epoche, 
und bat ſich nicht uur durch mehrere politifhe Schriften, fondern 
auch als Wortführer Der Lonjtitutionellen Parthey (damals Feuil: 
lants genannt) in der zweyten Nationaiverfammlung von 1791 
ausgezeichnet, wo er ſowohl das Syſtem der gegenrevolutionären 
Parthey, ald die Syſteme der Jakobiner, die Damals für den 
Umfturz der Konftitution von 1791 verbündet waren, mit Nachs 
Deut befämpfte. Der Seeminifter Dubouchage it in denfelben 
Grundfägen, wie Baublanc, Der Finanzminiſter Corvette, ein 
Grnusfer, bat feiner Vaterſtadt in der hoͤhern Adminiftration 
wichtige Dienjte geleitet, und war dann, nah deren Vercini— 
ung mit Frankreich, Staatsrath, welche Stelle er and uuter 
Prasoteons Regierung ununterbrochen bekleidet bat. Auch er ift 
dem liberalen Spitem ergeben., Der vormalige Präjident der 
Deputirtentammer, Pr. Laine, war zum Juftisminifter beftimmt ; 
auch er acbört, fo ſehr er fih durch feine Ergebenheit an die 
Bourbons auszeichnet, zu den Fonflitutionellen Ronaliften.. Al 
kein da man für zweckmaͤiger gehalten, ibm die Präjideitenftelle 
in der neuen Deputirtenfammer wieder zu übertragen, mo fein 
Einſluß zur Bekämpfung alles überfpannsen Royalismus fehr 
nüglich ſeyn kaun, fo it das Juſtizminiſterium dem Hrn. Barber 
Marbois, Prajidenten der Rechnungslammer, übertragen wor 
den. Diefer bat fih vormals im Rath der Alten durch feine 
Freyheitsliebe ausgezeichnet und eine bedeutende Rolle aefpielt, 
was ihm zwar feine Deportation nah Cayenne nah dem 18. 
Fruttidor zuzog, der aber dennoch feine Grundfäge nicht änderte, 
wovon er auch In der Folge, als er uhter Napoleon Minifter 
des öffentlihen Schatzes war, fprechende Beweiſe gab. Es ſteht 


alfo, nad dieſer Zufammenfegung des Minifteriums, zu hoffen, - 


daf die Regierung auf der Erhaltung der Eonfitutionellen Grund: 

Saͤtze feſt bebarren, und weder der einen noch ver andern Par: 

tbep, die ald Dppofition en werden, nachgeben will, 
talien 

Nachrichten aus Rom vom 12. Sept. in der Allaemeinen 
Zeitäing zufolge, lebte Kardinal Maury nicht mehr aan; in der 
ſtrengen Zurudgejogenheit, wie anfänglich; man fab ihn von 
Zeit zu Zeit, und am Tage vor Maria Geburt hielt er in der 
Servitenkirche dad Amt. . 

Großbritannien 

(Aus Londoner Yeitungen vom 25. Sept.) Konfol. 3 Proz. 
5775; Omnium 734. — Die Hof eitung enthätt Zuſchriften des 
Herzogs von Wellington an den Grafen Bathurſt, mit Namens: 
Berzeichniffen vieler engl. Ofisiere, melden die Haiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland ihre Orden zu ertheilen geraht haben. — Der 
Generalmajor Hudfon Lowe, Gouverneur von St. Selega, ift 
auf dem Drontes nach feiner Beſtimmung abgefegelt. Eben fo 
haben ſich zu Portsmouth die drep, zur Fortfeguna von Mungo 
Paris Entdeckungen im Innern von Afrika beftimmte Offiziere 
nah Sierra Leona eingeſchifft. — Bon der Jamalkuflotte fchlen 
jest nur noch ſieben Schiffe; alle übrigen find entweder ange: 
kommen, oder man hat weniaflens Nachricht von ihnen. — Die 
Blotte des Admiral Grmeuth zu Moarfeille ſteht, nah Briefen 
vom 15. Sept , im Begriff nach England zuruͤckzukehten. 

, Das Journal the‘ Times rechnet die von den Teutfchen ges 
wuͤnſchte Abtretung von Elſaß und Lothringen zu den »thörichten 
Ideen, deren nur ein fpefulativer Kopf fübia fen!« 

Yu Erklaͤrung des gleih unerwartet fpäten Cinmarfches und 
ſchnellen Rüdzunes der fpanifhen Armeen aus Franukreich, faat 
das Morning: Shronicle: »Diefe Züge hingen mit Umftänden 
iufamimen, welhe fie in ein von der Darftellung der Parifer 
Blätter fehr verſchiedenes Licht ſtellen. Der Marſch der fpanis 
ſchen Armee nah Fraukreich war die Folge eines Vertrages, 


Kraft deſſen wir den Svaniern Subfidien bezahlen müſſen, for 
bald fie ihre Operationen auf dem franz. Gebiete begonnen bar 
ben. Sie marfhirten alfo ein, zogen fidy aber nach einigen, 
zwifchen Den Generalen geivechfelten Komplimenten und vielem 
Worten über die Anftrengungen des Herzogs von Angouleme, 
um fie zu diefem Rüdmarfche zu bewegen, zurüd. Ihr wirklis 
her Zweck war, die verfprochenen Subfidien von uns zu erhal 
ten und es ſcheint, fie find Dazu berechtigt, oder behaupten es zu 
ſeyn. Mach der mit England getroffenen Anordnung: find ihnen 
bereits duch die enal, Kommifjarien Wechfel für den Betrag der 
Eubjidien ausgeliefert worden und eirfuliren in dieſem Augens 
blit in London. Wir hoffen, daß dieſe Lift der Gegenftand 
einer Unterſuchuug im Parlamente werden wird, und daß die 
Britten nicht eine neue Auflage werden zahlen mäffen, wäl ein 
fpanifher Gen. und ein franz. Prinz Öffentlich eirige Komplimente 
gewechfelt und heimlich über unfere Leichtgläubigkeit gelacht haben. « 
Ein engl. Blatt enthält Folgendes aus London vom 22. Sept, 
Man fcheint gegen Die Acchtbeit der Aeuſſerungen Buonapartes, Die wir 
von dem Bellerophon erhalten haben, einig® Zweifel zu hegen; aber 
wir können fie verbürgen und Die Briefe unfres Korreiponden- 
ten vorzeigen, der in jeder Dinficht das volltommenfte Vertrauen 
verdient, Unſte Unterhaltung, meldet er uns in einem fpäteren 
Schreiben, hat an Lebhaftigkeit nichts verloren; die Einſamkeit 
auf dem unermeßlihen Ozean und das tägliche, enge Beyſam⸗ 
menleben bat im Gegentheil eine Vertraulichkeit erzeugt, deren 
wir Buonaparte's Gemuͤth nicht fähig hielten. Gr hat Augen: 
blisfe einer ungeswungenen Aufrichtigfeit, in denen, er wirklich 
ein anderer Menſch zu ſeyn ſcheint. Gr ſelbſt betrachtet feine 
Baufbahn ald gefchlofien und fieht auf fein vergangenes Leben 
wie ein Sterbender, der nichts mehr von dieſem Dafem hofft, 
und feine Fehler und Irrthuͤrmer wie mit dem Blicke eines 
Fremden ertennt. Gin Schnellſchreiber zeichnet, im Laufe der 
Unterredung, das Merkmürdigfte von ibm auf, und ich fahre 
fort, dir Auszüge davon mitzutheilen. Seine Bemerkungen ba: 
ben, ih kann es nicht laͤugnen, ein großes Intereſſe für mic, 
obgleich er mich mit feinem früher Leben nicht verfühnen wuͤrde, 
und wenn er jet auch anfinge, das eines Heiligen zu führen. 
»Es ift ſchwer zu fagen, Äujferte er in einem Gefpräche über die 
gegenwärtige Weltlage, was Die Zukunft bringen wird; ich aber 
erwarte nur Verderbliches von ihr. Unlaͤugbar wird Die Regie: 
rung die größte Rolle fpielen, die den Geift der Reit am beften 
lennt und feiner Stimme folgt. Viele wollen fein Dafenn be: 
zweifeln; fie merden an ibn glayben lernen, wenn fie die Fin: 
ger in Die eignen Wunden legen. Jede Beit hat ihren herrſchen⸗ 
den Eharakter, der fi, wie gewiſſe Krankheiten, zeigt und ver: 
fhmindet, ohne dag man zuverläßig weiß, woher und mie et 
kam. Das begreifen fie doch, daß man jest vergebens der from: 
men Chriſtenheit einen Kreusug predigen würde, und daß kein 
äweiter Hildebrand die Kronen der Monarchen utter feinen Pan: 
toffel bräcte. Daß es möglih war und nicht mehr ift, liegt 
im Geile der Zeit. Er gleicht den Strömungen gewiſſer 
Meere, den Paſſatwinden, die aus einer beftimmten Gegeud kom: 
men; fein vernünftiger Schiffer wird ed ohne Noth verfuchen, 
fein dahrzeug mit Gewalt gegen fie anzutreiben. Diefer 
Geiſt iſt micht gerade der maͤchtigſte, meil er der -befte ift. 
Er gleicht dem Trumpf im Kartenfpiele; mas feine Farbe trägt 
ſticht jede andere, Ich möchte fagen, der Beitaeift gebe die Sa: 
che zu dem Gemälde, das Die Gefchichte aufjutragen hat, die han⸗ 
deinden Perfonen aber in ihrer Individualität, die Farben, pie 
Vertheilung von Licht und Schatten, " 
(Die Fortfegung folgt) 


ö Danemark. 
Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes: Seitdem der 
Bentrit: des Herzoathums Heiftein zu dem neuen Bundesverein 
der teutichen Staaten bekannt geworden war, hatten verſchiedene 
Umftände, namentlich die der zum Kröwungstage nah Kopenha— 
gen abgeſandten ritterfhaftlihen Depntation gefhebenen Mitthei— 
kungen, die Beforanig rege gemacht, als wenn von der Landes— 
Regierung eine völlige Trennung dieſer Provinz von dem angrenz 
genden Herzogthum Schleswig, in Anfehung der beftchenden ins 
nern Verbältniffe, beabfichtigt werde. Die fortwährende Depu—⸗ 
tation der Prüfaten und Ritterfcpaft in den Herzogrhumern Schles⸗ 
wig und Holſtein fand ſich dadurch weranlaft, bey der Schles— 
wig⸗· Holſteinſchen Kanzlep in Kopenhagen im verfiofienen Auguſt⸗ 
Monat um die Grlaubniß anzuſuchen, aflerbödften Orts eine 
Borfielluna über die Fortdauer dieſer Verbindung einreichen zu 
dürfen. Se. Maj. der König haben hierauf unter dem 6. d. M. 
ju refelsiven gerubt und durch die Kanzley der fortwährenden 
Depusatien zur Runde bringen laſſen: »Daß, fo bereitwillig Se. 
Diai. jederzeit gemefen, Ihren getreuen Unterthanen ein allers 
huldreichftes Gehör zu geflatten, Sie es doch keineswegs anges 
meſſen finden, daß der won Ihnen aus freyer landesherrlicher 
Macht für Ihr Herzogthum Holſtein befchloffene Beytritt zum 
teutſchen Bunde und die darauf Bezug habenden innern Eiurich— 
tungen, imgleichen das von den Deputirten desfalls in Auregung 
gebrachte Eunftige Verhaͤltnig der Praͤlaten und Ritterſchaft Ihrer 
Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein gegen einander, zu Orgen: 
ſtänden der Verhandlungen einer ritterſchaftlichen Verſammlung 
emacht werden. So wie aber bereits von Sr. Maj. darauf 
Bedacı gensinmen, daf von der endlichen Regulirung jener Eins 
richtungen das Gutachten einiger von Ihnen naher zu bejtimmens 
den Mitglieder der Ritterſchaft uud anderer ſachkundiger Maͤn⸗ 
ner in Ihrem Herzogthum Holftein eingezogen werde, fo wollen 
Eie auch den Prälaten und der Ritterfchaft Ihrer Gergogtbü: 
wer Schleswig und Dolitein aus befonderer fandesväterlicher Gina: 
de die allerhöchſte Zuſicherung der ungeflörten Fortdauer des zwi⸗ 
jchen denjelben beſteheuden nexus socialis, unangeſehen Der ers 
- neuerten Berbindung Ihres Herzogthums Holſtein mit den übrigen 
teutſchen Staaten, in der Maaße hierdurch ertheilt haben, wie 
Ddiefelbe vormals. von Ihrem in Bott ruhruden Herrn Aeltervas 
ter, weil. König Ghriftian VI, den Präfaten und denen von der 
Riterſchaft des Deriogtbums Schleswig durch Die Bönigl. Reſolu⸗ 
tion vom 27. Jung 1752 allergnädigft ertheilt worden ifl, « 
Die Mittheilung dieſer allerhöchften Refolnsion, wedurch nicht al: 
lein die völlige Gewißheit über den Beytritt Holfteins zu dem 
enenerten teutſchen Uundesvereine von dem Yandesfürften ertheilt, 
fondern auch eine durchaus beruhigende Zuſiherung über die un: 
geftörte Fortdauer des nexus soriwis unter zwey Provimjen ges 
geben wird, welche durch ihre örtliche Lage, durch Sitten und 
Geſinnung ihrer Einwohner und eine gleiche Regierung, feit 
Dahrhunderten auf das Cugſte verbunden waren, bat ſowohl bey 
den Mitgliedern der Nitrerfchait, als bey den übrigen Cinwoh— 
nern viele Freunde erweckt. Sie uͤberlaſſen ji der froben Hoff⸗ 
nung daf die Fortdauer dieſer Verbindung vortbeilhaft auf die 
Wie derherſtellung des alten Wohlſtandes der Einwohner beyder 
Herzogthuͤuter, der muter manchen neueren Greignifien fo ſehr 
gelitten hatte, wirken werde und find Dadurch In dem Glauben 
an die weiße Fuͤrſorge der Eandesregierung für das Gluͤck und 
die Zufriedenheit der Unterthanen geitärkt, 
— — — 


Königf. Theater am Ifar:Thor. 


! Montag den d. Ott. Die Bürger in Wien; dann folgt: 


Bun Erſtenmale) Staberie Abrsife 
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Kongert:Anzeige . . 
087. (3. a) Künftigen Mittwoch am 11. Oft. wird Herr 
Gleihmann, Birtuos auf der Guitarre, im Saale des Mufeums 
ein Vocal- und nftrumentaffonzert zu geben Die Ehre. haben 
Die vorgutragenden Stuͤcke werden durch den Anfhlagszettel ans 
gezeigt werben. 


An die Mitglieder der Harmonle. 

081. (5. a) Zu der, wegen Wahl eines Ausfchuffes und Be 
richtigung anderer Gegenftände auf den 14. dieſes Monats Mach: 
mittags 5 Uhr beflimmten General: Berfammlung, werden alle 
Mitglieder der Harmonie gestemiend eingeladen; welche dabey nicht 
erfcheinen koͤnnen, ſich zwar berechtigt; ihre Mabfzettel einzuſen— 
den, doch muͤſſen Diefe unterfchrieben und werfiegelt ſeyn. 

Püncen, den 27. Sept. 1815. 
Der Ausfhufß der Harmonie, 
VBerfteigerung. 

988. (3. a) Künftigen Freytag den 15. d. M. werden von 
einem abgebrochenen Gebäude nachſtehende Bau-Effekten, als: 
mehrere verglaste und andere Fenſterſtöͤcke mit Zafour - Fäden, 
doppelte Thuͤren mit Echlöffern, 1 Bligableiter, 4 eiferne Stie: 
gengeländer, alte Steine, Bretter und Solimwert fa, Öffentlich 
verfteigert werden. Kaufluſtige werden daber eingeladen, fih an 
obenbeitimmtern Tage Morgens um 10 Uhr in der Remife im 
Hofe des St. Joſephſpitals einzufinden,. und die Berfieigerung 
abjumarten. 

Den 4. Oktbr. 1885. ° PR: 
Königl. Kommunal: Adminiftration der Haupt: 
— und Refidenz : Cradt Munchen. 
v. Mittermayer Adminiftrater. 


VBerfteigerumg. 

1002. (3. a) Aus Auftrag Der königl. Ninanzdireftion des 
Iſarkreiſes vom 19. v. M. wird das ſogenannte Moͤ chenfelter: 
Haus Nro. 1112 in der Karlsjtrafe öffentlich verſteigert. 

Diefes Zaädige Wohngebäude mit quten Kellern und Käften 
ernpfieblt ſich befonders durch feine Geräumigfeit, qute Unterhal⸗ 
tung und vorteilhafte Lage, Deſſen Werth erhöhen noch ein 
dreogaͤdiger Anbau, 2 Etallungen für 9 Pferde, ein laufındes 
Walſer im Hofrdume und ein gewilfer Speicher mit geräumigen 
Remiſſen. 

Der Verkauf geſchieht nach den allgemeinen Normal: Kaufd: 
Bedinaungenz nur wird insbefondere bedungen, daß die Einwoh: 
ner Diefes Hauſes vor dem Zünftigen Diele Georgi zur Raͤumung 
ihrer Jinswohnung nicht angehalten und bis Dabin auch in der 
Miethe nicht gefteigert werden können. 

Kaufsliebhaber wollen das fraaliche Haus durch den dortigen 
Hausmeiſter fih weiſen laſſen, bepm nnterzeichneten Amte die 
Plane hierüber einfeben und dann am Verſteigerungstage, Der 
biemit auf Montag dei 50. d. M. von 11 bie 12 Uhr ſeſtge⸗ 
fegt wird, ebendaſelbſt ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Münden am 1. Dit. 1815. ] 

Königl. baier. Rentamt der Stadt Münden. 

Anffhläger Rentbeamter. 





900. (3.6) Den 10. Dft. kommt das Srämerfhe Fuhr · 
wer! von Mannheim hier an, Wer Verſendungen hat, ald naͤm⸗ 
ich nah Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Pillen: Darınz 
ftadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Nas 
ftadt, Heilbron, Kauftadt, Stuttgart, Calw, Ghlingen, Dillin: 
den Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe fih 
bey Hrn. Reuter anzuſragen. 


Beylage zu Nro. 238 der politiſchen zeitung. 


f — S0 æ20 —— 


Ameerti 


ſati 


gr. Die koͤnigl. allgemeine Seftungs-Adminiftration Ingolſtadt hat Be den unferjeichneten Landgerichte das Anfuchen um 


Amortiſſrung nachſte hender zu Verluſt gegangener Urkunden geitellt : 
— — — — — — — —— — — — 


urſprunglicher Dee malige debiti⸗ Zag der ausge⸗Groͤße des 


ftellten Haupt⸗Haudt⸗ 


2 
82 Miehpein 

El ne | vende, Kaffe. lSanipurtun. | Kapitals. 
——— — — — — — — — — 


fl. 
ı IKurfürht Mapt:] Das Ssuteabte.| De 8. Novbr. Unbekannt, 


miltan von digungswerk, nun 1028. 
Baier, die Staatsſchulden⸗ 
Tilqungs⸗ Special: 

Kaſſa in Muͤnchen. 
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2 | Marimilian Das Zinsjahlamt,; Den 2. Jaͤner 
Herzog von [nun Die Staats 1018. 
Baiern. Schulden⸗Tilgaunge 
Speüal: Kajıa in! 
| Münden. 
3 IHerjog Wil: Voriges. Den 11. Nov. 5000 
helm von 1590. 
Baiern. 
4 1derwa Ferdi⸗ Daffelbe, Din 12. Min 2000 
nınd von 1560. 
Baiern. 


Krediter. — — Lime ——— 


— e ——— rad: Der; 


Unbetannt. Die Malthefer KR 
Areuzkirche 
Ingolſtadi. 
Ehriſtoph Urich vw. Vorige. 1. Janer. 
Eherrbaimb Hof 
Kammer Präfident, 
Rab und Pfleger 
zu Mainburg. 
Oeinrich Rligingeri Diefelbe. 11. Rovbr. 
u Haag Landſaß. 
Felieitas Lockenbur· | Die Malthejer 31. Mar. 
gerin von Münden.]| Kreuzkirche 
Ingolſtadt. 


Der unbekannte Inhaber dieſer Dokumente wird aufgeſodert, ſelbe von heute an im einem Jeitraume von drey ice da: 
bier vorzureeifen, und feine Anfpräce hierauf geltend zu made, auferdeffen fie nach Ablauf diefes Termins für kraftlos erlärt , und 


nud der Inhaber nicht mehr gehört werden mürde, 
Aktum dem 28. September 1815. 


König baisrifhes Landgericht SURUEENT , 


ifot, Landrichter, 





EdiEftal:-Borfadun 

942. #3. ce) Alle diejenigen, weiche aus was immer für eis 
nen Titel an der unbedeutenden Rücklaſſenſchaft des verfrorbenen 
Schullehrers zu Ergolding Simon Fellmeher etwas zu fuchen ba: 
ben, werden biemit aufgefodert, bis zum 30. Okt. d. J. ihre An: 
ſpruͤche bey unterjeichnetem Amte um fo mehr zu fiquidiren, al® 
nah Umſluß dies Termins Niemand mit feiner Foderung mehr 

gehoͤrt und die Ruͤcklaſſenſchaft wertheilt wird.. 

Aetum den 20. Sept. 1815. 
Königl. baier. Landgeriht Landapnt, 
Pockzl, Landrichter⸗ 





GGantpyroflam 

0924: (3.0) Da der mit den Glaͤubigern der Fran Koks 
fhen Weißgaͤrbersleute zu Waging verfuchte Vergleich nicht zur 
Staude Baur; fo wurde auf Andriugen der Gläubiger nach bor⸗ 
aus gegange ner Vermoͤgensunterſuchung die Gant erdamt, indem 
fih eine ſehr betrachtliche Ueberſchuldung zeigte, 

Die Franz Koͤtiſchen Weißgaͤrbersleute haben auf die Appel: 
fation Berzicht aeleiftei, ed werden daher zur rehtfihen Verhand⸗ 
Rung dieſer Gantſacht nachfolgende Editsfäge ansaefhrieben, an 
welchen alle diejmigen , die aus was immer für einem Rechtes: 
Titel einen Anforuh an die Franz Kökiſchen Weifigärbersleute zu 
Waging zu haben laufen, fe mögen ihre Foderungen bereits 
bey dein königl. Randgerichte angegeben haben oder nicht, entwe⸗ 


der in Perſon, ober durch hinlaͤnglich Bevollmäctiste den Ver: 
meldung des Ausſchluſſes von der Gantınaffe und der übrigen 
Nachtheile zu erſcheinen, und ihre Foderungen geltend zu mas 
hen haben, 
Als: den 21. Oktbr. d. J. ad liquidaudum et producon- 
dum, ben 25. Novbr, d. J. ad excipiendum und den 21. De 
jeinber d. J. ad concludendum nad vorfhriftmäßiner Abtheilung. 
Yugleih wird dad danze Inhaben der Franz Koliſchen Weiß— 
gärbersleute zu Waging am ıften Ganttag öffentlich verligitirt. 
Dieſes deiteht 
a) in einem ganz gentauerten zum koͤnigl. Reutamt Waging 
erbrechtbaren Haufe; 

b) in zwey dabey befindfihen Wurzgarteln; 

6) in dem fogenannmten zum Haus verllehenen Burgerfled pr. 
1 Taabau; 

d) in dem Walchſtampf zu Obertaching, fe Baron Laſſeriſch 
erbrechtlich arund bar if. 

Die darauf haftenden Suͤrden find folgende: 


Rum Ein. Nentantte Waging jährlide Stift — fl. 58 fr. 2 pf. 
Häufer: Steuer terminlih Ar 6: 3: 
Grundſteuer ümplum « 2 2 0. er Ber 
Gewerdfteuer fimplum . . 3 — —⸗- 


Im Berinderumasfalle muß von diefen eentamflichen ; ein Laws 
demium zu’ 5 fl. Prozent gereicht werden. 
An Stift aut Baron Laſſeriſchen Grundgere htigkeits Bew 
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maltung wegen der Walhflamff ı » 2 “00. 20 
welcher eben in Beränderungsfällen anleitbar iſt. 

An Grundzins dem Rambichlee Gutsbejiger zu Taching für 
den Walhllampff 2 2 2 2 0 ne nr 5 

Mer demnah an dem anberaumten Lizitationdtage bis Schlag 
4 Uhr Nachmittags über den Ausruftpreiß pr. 2590 fl. das 
hoͤchſte Anboth legen, ſich über Beſitz- und Zahlunasfähigkeit 
und Gewerbskunde dermaßen ausweiſen wird, daß gleich mehres 
re hundert Gulden am Kauſſchilling erlegt werden koͤnnen, dem 
wird man nad gefeglicher Umfrage, jedoh mit Worbebalt der 
Ratifitation der Gläubiger, das ganze Weifgärber:Inhaben mit 
dabey befindlichen Fahrniſſen einfchlagen. 

Teifendorf, den 5. Septbr. 1815. 

Königl. Baier. Landgericht Teifendorf. 
Bottmann, Landrichter. 


Edittal:Borladund. 

974. (3. a) Joſeph Ellingen, Nagelſchmidmeiſter am Bruch 
dat um Borladung feiner Gläubiger zurliquidirung feiner Schul: 
dem und zum Behufe, um mit feinen Släubigern ein gütiged Ber: 
Mändniß gu treffen, wodurch fowol die Guthabungen der Glaͤubi⸗ 

e gededt, ald GEllinger in firnern Befig feines Gutes und 
Hmidgerechtfame erhalten würde, das gehorfame Anfuchen ges 
felkt, 

Zu Diefem Endzweck wird daher auf den 11. Nov. d. J. 
ben dem koͤnigl. Landgericht Teifendorf eine Tagſatzung anberaumt, 
bey welcher alldiejenigen, welche, auswas immer für einen Rechts⸗ 
Zitel an den Joſeph Gllinger eine Foderung zu haben glauben, 
»5 mag tiefelbe dem Gerichte bereits bekannt ſeyn oder nicht, 

eder in Perfon, oder duch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte zu 
erfheinen haben, widrigenfalls diefelbe fpäters mit ihren Anfprü: 
hen auf das Vermögen des Eflingers nicht mehr gehört, fondern 
ausgefchlofien werden würden. 

Zeifendorf den 24. Sept. 1815. 

Königl. baier. Landgericht Teifendorf. 
Zottmann, Landridter. 











Bekanntmachung. 

962. (3. 6) Die von Maleriſche Ockonomie zu Polling bey 
Meilpeim macht fi neben dem Feldbaue die Vlehzucht zum vor: 
büglichften Geſchaͤſte. Der Viehſtand wurde in wenlg Jahren 
um das vierfache nemlich bis 'zu 180 Stüde vermehrt und bie 
au durchaus junges Schmeizervich aus dem Berner Oberland und 
den Kleinen Kantonen verwendet, Diefes Vich nun an hleſiges 
Klima gewöhnt entfprach über alle Grwartung und es finden ſich 
ungemäftete Kühe zu acht und noch mehr Zentnern 

Die Delonomie zu Polling maht es jih zum Vergnügen, 
durch kaͤufliche Anlaffung mehrerer auserlefener Stüde im kom: 
menden Monate Oktober andern Landmwirthen zu dienen und fie 

bietet ſich, über ihre Öfonomifche Betreibsweiſe jedem ſolchem 
byaber an ihrem ige Auffhluß zu geben. 
Königl, baler. Ockonomie indem 
ehemaligen Kloſter Polling 
bey Weilheim. . 





920. Riterarifhe Anzeige 

"Da 0 fi aus dem ungleih arökern Vorrathe des 10ten 
Dpeils des Buches »Duereuxs hriftliche Jahrhunderte, oder die 
Se ſchichte des Ehriſteuthums in feinem Anfange und Fortaanges, 
10 Theile, gr.'d., & 10 fl. 45 kr., ergiebt, daß noch mehrere 


Abnehmer diefes Werkes, deſſen literariſcher Wert; und ſonſiger 
Nusen laͤngſt ruͤhmlichſt bekannt find, dieſen 1oten Theil noch 
nicht bejigen, fo dienet ihnen hiemit zur Nachricht, daß ſowohl 
Diefer Theil ald auch das ganze Werk, complet und theilmeife, fo 
wie aud nachſtehend vergeichhete Bücher nun wieder in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben find; als: 

1) Kann man nicht Im zwey oder drey Monaten die Orgel 
rechtmäßig und gut fehlagen lernen ? mit Ga beantwortet: eine 
gründliche Anleitung die Orgel binmen folder kurzen Zeit ſeht 
richtig fehlagen zu lernen. te Auflage, Preis fl. — Wenn 
man biefed Werk gleich nicht als Sachkundiger bier beurtheilen 
will, fo birgt deſſen 2te Auflage doch feine Brauchbarkeit fehr 
vollkommen, 

Daffelbe aift von den 

>) Kiedern unter dem Amte der heil. Mefje zu fingen, mit 
vierfacher Abwechslung des Tertes und der Melodien, nebſt einem 
Anbange von Spelenamt:Liedern. a ıfl. 12 Er. z 

3) Liedern auf alle Sonn- und Feſttage des Heren. à 2 fl. 
30 Mr. 

4) ©. Holsinger’s Anleitung zur teuffchen und Tateinifchen 
Sprache, 4 Bändchen, & 2 fl. 45fr., wovon das ite ein phy⸗ 
Tologifches Handbuch für Studirende; das 2te eine practifche Wie 
derholung der lateinifchen Pektion für Schüler der I, Gramma. 
tie; das te denlirfprung und Fortgang der Sprache ale Kurzer An: 
leitung zur teutſchen und latelnifchen Schreibart für die SEhmer 
der mittlern Grammatik; und Das te die theorefifg: und vrafs 
tifhe Vorbereitung zu Den fhönen Wiftenfchaften noch Gichen: 
burg in der tcut.:, latein. =, brief» hiftorifch = und portiigen Schreibart 
für Schüler der höhern Grammatik enthält. Diefed Werther, 
dejien Bändchen auch einzeln gegeben merden, wurde bisher mit 
Nugen und Yufriedenheit an vielen Orten gebraudt. 

5) Kobolis, A, M., baierifches Gelchrten:Lerifon sr Band, 
a 5 f., ift bejonders für Den vatrrläntiften Gelebrten nicht obre 
Intereße. Es wird aber daran noch vieles geroinnen, wenn Tr 
Supplementenband, der laut einer Anlündigung, fo mie deſſen 
2r Band, auf tem Weg: der Eubfer p ion bald erfigeinen wird, 
nch dazu kommt, 

6) Auch iſt eine neue Auflage von dem geiftreichen (Hebet: 
Bude, betitelt: Job. Mich, Sallert Kern aller Gebete mit einer 
Zugabe der gewöhnlichen Andachtsi,bungen eines Gbriften zum 
vollftindigern Gebrauce der Andaht a 20 Er. erſchienen und in 
allen feliden Buchlandlungen au haben, tie wirllich ſehr em: 
piehlungswärdig iſt. Der Herr geiſtl. Rath Saller ſaat in fee 
ner beygefkaten Vorrede dazu feibit, daß diefes Gebetbuch 
den großen Namen »Kern aller Gebete volllommen 
verdiene, und in denHänden, vielmebr Herzen aller 
Ghriften fenn folitee Wer immer der Verfaſſer dar 
von fenn möge: er müffe ein Gelehrten, beiliger 
Mann gemwefen feynr: gewiß viel Empfehlung. Aber auch 
die Jugabe ift fo recht aus dem Herzen des Betenden entnom- 
men, Gemwiß: mer fo betet, betet, wie er beten fol, im Geiſte 
und in der Wahrheit. 

7) Sailers, Joh. M., Geift der chriſtlichen Andacht. Grb- 
ferneheils ein gekuͤrzter Auszug feines kathol. Gebetbuches von 
Einem feiner ftillen Verehrer, in 12 für minder Bemittelte und 
zu Schanfungen an Arme. dA 24 Er. 

8) Der Tod Johannes des Gerehtm. Gin poetiſches Ge: 


mälde, von v. R., 8. A id kr. 
— — —ñ—— — — 


Mind 


politifde 


enex 


Zeitung. 


Mit. Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Dienstag 


— 20 ——— 


10. Ditbr. 1815. 


— — — — — — — — ——————— —— 


Baierm 
. Münden, den 8. Oltbr. Einladung zu einer Öffentlichen 
Sitzung der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, Mittwoch den 
41. Dftbr, zur Feyer des allerhoͤchſten Namenstages ©r.. Königl. 
Majeftät. : 5 

* General: Sekretär wird den Ausſoruch über die Preis⸗ 
Frage der philologiſch⸗ philoſo phiſchen Klaſſe und eine neue Fra⸗ 
ge derſelben Klaſſe bekannt machen. Die Borlefung des Hrn. 
Drof. Ellinger handelt: Bon den bisherigen Verſuchen 
über längere Vorausſicht der Witterung. — Hru. 
Dir. v. Schelliug's Vorleſung enthaͤlt: Unterſuchungen ober 
die Samothracifhen Gottheiten. 

Die Sitzung wird in dem großen Eigungs: Saale der Alas 
demlte Abends 6 Uhr gehalten. 

Die Würzburger Jeitung enthält Folgendes aus Würzburg, 
vom 6. Dit. Verfoffenen Sonntag wurde ‚hier das erfie Feſt 
des landwirtbichaftlichen Verrins im { Würzburg 
gefevert. Die Preife wurden von J. königl. Hoheit, der Prim 
jeiiin Gharlotte, in Gegenwart der hieſigen Bönigl. Hofkommif⸗ 
fion, der Mitglieder des Vereins, und einer jahlreihen Verſam⸗ 
mlung öffentlih auf dem Gpercierplage vor dem Sanderthore 


ve 
Sadfem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
som 29. Sept. m unferm dermaligen Miniſterium erfolgen 
der veränderten Landesverhaͤltniſſe wegen viele Reduftionen. Ruͤh⸗ 
send ift Die Ginfhräntmg des Hofes, welche man feit feiner 
Rüdkehr immer deutlicher bemerkt. Selten find Hoffefte und in 
Pinig war den ganjen Sommer über nur einmal itafienifche 
Dper. Der würdige Fürft gibt felbit zuerſt An Bepfpiel deiien, 
was jeder feiner Untertbanen in diefer Zeit zu thun bat. Gntfas 
gung und rubige aber ununterbrochene Tätigkeit find feine her⸗ 
vorleuhtenden Tugenden. Der König arbeitet früb und fpät in 
feinem Kabinet, er prüft die ihm gemachten Borfhläge und Die 
Veränderungen, melde während der proviforifchen Regierungen 
gemacht worden find, mit eigenen Augen genau, bevor etwas 
entſchieden wird; was bier auch vorzuͤglich nothwendig ift, Da 
Die Intereſſen der Stände, namentlid des Adels und der Bürs 
& in Angelegenheiten dieſer Art zu verfchieden find, als daf ein 
uͤrſt feinen naͤchſften Umgebungen immer ganz vertrauen dürfte, 
GH wird in Leipzig in einigen Wochen ein öfterreichifher Gene: 
salkonful erfheinen, und zwar in der Perſon des als Echriftitek 
ler gekannten Hofraths Adam Müller. Unter dein Paiferl, ruf. 
Gouvernement baften die Juden in Sachſen größere Hanbeisirey: 
heiten erlangt. Die angefehenfien judiſchen Bankiere und Kauf 


Leute verkauften daher im Deſſau ihre Häufer und Befigungen 
und ctablirten ihre Komptolrs in Leirzig zum großen Rachtheil 
des Dafigen Handelsftandes, Bor reinigen Tagen ift hier auf 
Anfuchen der Kaufmannſchaft ein Fönigliches Refcript erfchienen, 
nach welchem jene ſich bier niedergelaffenen jüdifhen Bankier 
und Kaufleute binnen einem Monate Leipzig wieder verlaffen 
muͤſſen. 
Niederlande 

Büffel, vom 30. Sept. Ce. koͤnigl. Hoh. der Kronprims 
war geftern um 3 Uhr Er. Maj. dem Kaifer von Rußland ent: 
gegen gefahren. Diefer Monatch ift Abends um 6 Uhr eingetroffen ;ihn 
begleitetete das ſchoͤne beig.Rarabinierreg. und DießFhrengarde zu Pferd. 
Ce. Mai. fliegen in dem Palais, mo der ganze Hof Diefelbeu 
erwartete, ab. Dierauf begab fi der Kaifer mit JG MM., 
dem Prinzen Wilhelm von Preußen und dem ganzen Hofe im 
das Schanfpisfhaus, wo derfelbe mit dem lebhafteften uflase 
mus entpfangen wurde. Der Monarch kehrte fodann mit RAR 
MM. Durch eine ungebenre Volksmenge, welche bie Lüfte mit 
dem Ausrufe: Es lebe der Kaifer! &6 lebe der König! 
&s lebe der Prinz von Oranien! füllte, in den Pallaft 
zutuck. Der Kaifer bewohnt das Hotel des Mar von Asiche- 
Man erwartet diefen Momen Er. Mai, den König von Preu: 
fen, weldyer das Dotel des Deren Henneſſy im Park bewohnen 
wird. (Andere Nachrichten fagen: Ce. Maj. würden erft am 
4. DE. zu Brüffeleintreffen.) Deute ift großes Diner und Abends 
Ball bey Hofe, Dee Aufenthalt des Kaifers in biefiger Etadt 
wird nicht von langer Dauer ſehn. Se. Maieftät werden mor⸗ 
gen zu Laen, am 2. DE. zu Vetry, am 3. zu Ehaumont, 
und am 4. zu Dijon übernachten, und über Bafel oder Genf, 
Karlöruhe, Berlin und Warſchau nach Peteröburg zurückkehreun. 
— Folgendes it der mefenflihe Inhalt der in 234 Artikeln 
beſtehenden neuen Verfafiung des Grundgeſetzes des Königreichs 
der Niederlande. Das Königreih der Niederlande befleht aus 
17 Provinzen, auſſer dem Großherzogthum Lırremburg. Die 
Krone iſt und bleibt Sr. Maj., Wilhelm Friedrih, Prinzen 
son Drarien : Naffan, übertragen. Sie ift erblih in det Ab: 
nigs maͤnnlicher Nachkommenſchaſt nad dem Rechte der Erfige: 
burt und durch Mepräfentation. Gm Ermangluda männlicher 
Nachkommenſchaft des Daufes Oranien-Maſſau gebt die Krone 
anf die Züchter des Königs mad) dem Rechte der Grftgeburt 
über, Wenn der König Beine Tochter hat, fo bringt die ältefte 
Tochter von der älteften abſtelgenden männlichen Linie des legten 
Königs die koͤnigaliche Winde auf ibe Haus, und wird, wenn fie 
früher verftorben ift, durch ihre Nachkommen repräfentirt. Iſt 
aber Teine männliche abfleigende Linie des leiten Königs vorban. 
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dem, fo erbt die ältefte abfteigende weibliche Rinte, jedoch fo, b 

der männliche Zweig vor dem weiblichen, und der älteite = 
dem jüngern, und in jedem Zweige Männer vor Frauen und 
der Ältere‘ dor den »jüngern den Vorraug haben, Der König 
kaun feine fremde Krone tragen. Der Sig der Regierung kann 
nicht außerbalb Kandes verlegt werden. Der König genieft ein 


jaͤhrliches Einkommen von 2,400,000 fl. aus der Staatskaſſe. 


Es werden ibm Sommer: und Winterwohnungen eingerrichtet ; 


allein zum Unterhalte derfelben koͤnnen nicht mehr ald 100,000 fl. 


jährlich auf Koften der Staatskaffe verweudet werden. ine vers 
wittwete Khuigin bat ein jäbrlihes Ginfommen von 150,000 
Gulden. Der ältere Sohn des Königs, oder der muthmaßliche 
Thronerbe, Führt den Titel: Prinz von Oranien und hat ein 


änritches Einkominen ‘von 1007000 Gulden "yon feinem vollinz 


deten achtzehnten Jahre an, welches nach feiner Verheirathung 
verdoppelt wird. Die Volljährigkeit des Königs iſt das vollen 
dete achtjehnte Jahr. Die Vormundfchaft ‚eines minderjährigen 
Königs beftcht aus Mitgliedern des königl. Haufes und einigen 
angefehenen Einwohnern des Reihe. Während der Minderjähs 
rigkeit wird die Eünigl. Gemalt durch einen Negenten ausgeübt. 
Es beſteht ein Staatsrath, deſſen Mitglieder der. König ernennt. 
Die Generalftaaten, welche das nieberländifhe Volk repräfentiren, 
beftchen aus zwey Kannneru. ine derfelben zählt 110 Mitglies 
der, welche von den Provinzen ernannt werden: Die andere, wel: 
ce den Namen der erſten führt, kann nicht weniger als 40, und 
nicht mehr als 60 Mitglieder haben, welche von dem König anf 
Beitlebens ernannt werden. Beyde Kammern führen den Titel: 
Edel: und Hochmögende Herren. Die Staaten der Provinzen 
werden ‚aus folgenden drey Ständen zufammengefegt, nemlich aus 
den Edlen der Nitterfchaft, den Ständen und. den Stand ber 
Landleute. Das Recht wird im Namen ‚und von Seiten 
des Königs geiprohen. Es folk ein allgemeines Geſetz⸗ 
Buch des bürgerlichen Rechts, des Handels, des peinlichen 
Rechts, der Zufammenfegung der richterlichen Macht und der 
Art des gerichtlihen Verfahrens eingeführt werden, Je— 
der Einwohner wird im feinem Eigenthum geſchützt. Es 
Kann ihm nur zum allgemeinen Nutzen und gegen Schadloshats 
tung entzogen werden. Keiner ann wider feinen Willen dem 
Richter, den das Gefek ihm beſtimmt, entzogen werden. Jede 
Arreftation der Poligep muß dem örtlichen Richter fogleih ange. 
zeigt, und der Verhaftete demfelben in drey Tagen überliefert 
werden, Die Entziehung der Güter kann im Beinem Fall vers 
bangt werden. In allen Kriminal »Urtheilen muß das Verbre⸗ 
chen und der in Anwendung gebrachte Artikel des Geſetzes onger 
geführt werden. Alle Givilurtheile muͤſſen Die Entfpeidungsgründe 
enthalten. Es beſteht eim oberfter Gerichtshof für Das ganze 
Reid, unter dem Namen: hoher Rath der Niederlande. Jede 
Provinz har einen Gerichtshof, wie auch Kriminal : Eivil Gerichte, 
Bollfommene Freyheit gottesdienftliher Gebräude und gleicher 
Schutz für alle Arten von Gottesverehrungen. Die Mitglieder 
aller Riligionspartvepen genießen diefelben bürgerlichen und voli⸗ 
tifchen Worrechte und haben gleiche Anfprüche auf Würden, Aem⸗ 
ter und Vedienungen. In Friedeuszeiten wird ber fünfte Theil 
der Nationalmiliz entlaffen. Um die neue Kouftitution In Th 

tigleit zu fegen, ernennt der König zum erſtenmal alle Kollegien 
und Beamten ꝛc. . 

Srantreid. 

Ya der Raffeler Zeitung fiest man folgendes Schreiben aus 
Paris, vom 15. Septbr.: „Am 10. d. Abends war hier im 
Palais.royal eine Art von Aufſtand. Ginige brauuſchweigiſche 
Dffiziere bekamen Streit mit einem in bürgerlicher Tracht um: 


ce! Da die 


gerwandeinden —— franzoͤſiſchen Offigier.. - Der Franıos 


Lee einen der Brauuſchweiger ins Geſicht, daß er blutete. 


Braunſchweĩger zogen ihre Sabel und hieben — 


3 
dadurch ward der Laͤrm naturlich immer groͤßer; es ſammelten 


ſich eine Menge Franzoſen; Stühle und Stuhlbeine flogen; Die 
Braunschweiger kamen ins Gedraͤnge. Man börte bier und da 
kuͤhne Worte:. A bus bes mätins! Ginige vermegene Friſeur⸗ 
oder Schneider liefen fo gar erfhalleu: Lave-toi Fran 
binzugefommenen Preußen faben, daß der 
Starın auf vernunftige, das heißt gelinde Art wicht zu ſtillen 
war, fo holte-der Lieutenant Brecht (ehemals ein Luͤtzower, j 
im jmenten weſtpreußiſchen Regiment) 50 Mann preußifhe War 
he, ftellte fih am ihre Spige, ließ das Gewehr fallen, reinigte 
den Hauptgang des Gartens (moben die Frauzoſen theils leicht⸗ 
fußig über das Geländer festen, tbeils ſich an Die Erde warjen 
und todt jtellten, wie man vor einem Bären thut, der einem 
unvermuthet auf den Keib kommt) und ruͤckte fo bis in Das dick⸗ 
fie Gedraͤnde. Hier ſieß cr im Angefichte des ftürmifwen Voſts 
laden, befahl dem Haufen auseinander zu geben, und — Frank 
reih ging ruhig auseinander. Man fagt indeß, daß ben dem 
Vordringen der Preußen 2. Franzofen tüdtlih und 22 andere 
weniger gefährlich, dur Baſonetſtiche verwundet worden. Dich 
ift aber wohl übertrieben. Am andern Tage las man in frans 
zoͤſiſchen Zeitungen, daß preußifhe Offiziere den Streit mit 
einem franzöfifchen Bürger angefangen, und daß endlich ruffi- 
fhe Wache die Ordnung wieder hergeitellt habe, (Es war aber 
kein Ruſſe in der Stadt.) So läßt man auf alle Art feine 
Buth gegen die Preußen aus, weil dieſe dem eiteln Volle ei- 
gentlih an das Leben greifen, oder wenigitend mit Würde ib 
entgegen treten; und die Gunſt ber Ruſſen ſucht man duch die 
abgeſchmackteſten Liigen immer mehr zu geminnen.« 

Laufanner Blätter geben folgendes Schreiben aus Eyon, 
vom 20 Sept., das von einem durch feine perfönlichen Gigew 
fhaften, wie duch ſeinen Öffentlichen Karalter, alles Bertrauen 
verdienenden Mann berrühren foll: »Jede Poſt bringt , uns 
Briefe aus Nimes, oder den Gevennen. Jeden Zag vernehmen 
wir Berichte der Unglüdlichen, welche ans diefem Lande der 
Berfolgung fliehen. Wenn man auc über alles, was dur den 
Unwillen über dad Verbrechen, durch den Sturz über das Ver: 
forne,‘ durch die Erinnerung an die ausgeitandenen Gefabren, 
Uebertriebenes in ihre Schilderungen geflofen ſeyn mag, bitauss 


‚geht, fo bleibt es doch gewiß, daß es in dem Gardedepartement 


weder Jnfurgenten gab, nod gibt, und daß Diefer 
Name bloß gebraucht "wurde, um die Verfolgung ‚der Proteitan: 
ten zu verfchleiert, auf die man ihrer Zahl, ihres Wohlitandes 
und ihrer Reichthumer wegen eiferfüchtig iſt. Kaum ba: 
ben, während Der Tage des Gräueld, jwen katholiſche Buona⸗ 
partiften das Schickſal der Proteitanten geteilt, während alle 
proteftantifhe Ropaliften mehr oder weniger Opfer derfelben ge: 
worden find. Es ift falſch, daß Städee fm Infurreftionsitande 
gewelen, daß die Autorität des Aönigs mißlanut worden ,„ daß 
General Gilly oder ſonſt jemand an der Spige von bewaffneten 
Haufen ftepe; es iſt falfch, daß es jemals ein Lager von Rev 
gegeben hat und daß große Strafgerichte Roth thaten. Seit 
langer Zeit werden die Proteftanten beneidet, Ob fie gleich im 
Allgemeinen mit Freude Die Wiedereinſetzung des Königs ae 
fehen haben, fo ſchreit man fie doch alle ſammt und fonders 
für Buonapartiften aus, und der Name Proteitant it ungluͤck⸗ 
lichermeife mit dem Namen Buonapartift aleichb.deutend gewor⸗ 
den. Dich war ein ſicheres Mittel, fie der Voltswath zu be: 
jeichuen. Seit der Ruͤckktehr des Königs im vorigen Jahre reg: 


nete es Deohungen, Beleidigungen auf die Prote⸗ 
ftanten; fie erduldeten alles mit Stillſchweigen. Bep Vuona⸗ 
parte's Wiedererfheiuung ſah man- fie ruhig, ihrem Vaterlande 
ergeben, Feiude aller politiihen Erſchutterungen. Als inzwiſchen 
Der Derjog von .Angouleme gegen die Lyouer marſchirte, wies 
atıan fie von ber Armee zuruͤck. Auf dieſe Eopedition folgten 
Griffe von Seite Der Buonaparte'fhen Spldaten, unter denen 
man freylich auch einige Proreftanten bemerkte; aber bald legte 
man Vegtern allein alle Verbrechen zur Laſt. Gegenmwärtia noch 
Hat Die Berfolgung Diefer Unglücklichen, ob fie gleich im eigent⸗ 
üchen Sinne des Wortes Erine Neligienöverfolaung if, doch alles 
Schredliche und Fanatiſche einer ſolchen. Ju dieſer fürdpterli- 
den Lage haben Die Einwohner der Gevennen die gegen fie aus— 


gezogene Mörderbanden nicht augegrifen, fondern gegen fie vers 


theidigt und jie zuruͤckgetrieben. Man hat felbit bis jest nur 
von einem Beinen Gefechte Nachricht, Das in einem proteſtanti— 
ſchea Dorfe, einige Stunden von Nimes, vorgefallen iſt. Gluͤck⸗ 
Licherweife wurde den Oeſterreichern, die genen fie marchirten, 
ſchuell Die wahre Lage der Sachen bekannt. Sie find durch Die 
Gevennen gezogen, baben ſich ſehr gut betragen, und aller Wi: 
derſtand hat aufgehoͤrt. Bor Drey Tagen find inzwiſchen voch 
Familien geplündert worden, und man fuͤrchtet, Der nahe 
marih der fremden Truppen möge Das Sigual zu neuen 
Graͤueln werden.“ 

Die franzöjifchen Blätter, ſagt Die Frankfurter Yeitung, ent: 
Halten noch immer Winke von tumultuariſchen Gahrungen in den 
meiſten Gegenden von Fraukreich und ſuchen dabey die Farben 
fo leiſe als möglich aufzutragen. Ueber die ſich daſelbſt nach und 
nah ausbildenden einzelnen Parthepen ftimmen fie in Machite: 

ur überein: 

Es ift auffer allem Zweifel, daß unfere naͤchſte Geſetzgebung 
fih in gwen- ſehr verfchiedene Partbeyen, in die konſtitutionelle 
und in Die rein Königliche theil. Die Diupter der erſten find 
Talleyrand, Fouche“, Pasquier und andere Republikaner und 
Buenapartiften. Au der Spitze der zweyten ftehen. der Graf 
Artoid, Der Herzog und Die Herzogin von Angouleme und der 
Herzog von Beren. Der Iweck diefer letzteren, die täglich ſtaͤr⸗ 
fer und zahlreicher wird, it, die Däupter jener Partheh zu ſtuͤr⸗ 
sen und zu entferwen, und eine neue Regierung zu ſchaffen aus 
Maͤunern, die keinen beſondern Autheil au der Revolution hat⸗ 
ten. Sie verlangt, daß der König mit Klugheit und Kraft hand- 
le, anftatt ſich durch Menſchen gängeln zu laflen, die feit jwan: 
sig Jahren abmechfelad alle Gejtalten angenommen, alle Farben 
getragen haben, und in allen ihren Dandlungen und Benehmen 
offenbar beweifen, daß fie den Geiſt der Nation von dem Koͤni— 
ge abziehen möchten. Einige vom ihnen find ſo weit gegangen, 
daß fie behaupteten, die Krone gehoͤre nicht rechtmaͤßiger Wetfe 
dem Könige Ludwig XVII; das falſche Geſetz (vormoge deifen 
die Weiher von der Nachfolge in der Regierung aus geſchloſſen 
werden) ſey nie als ein augenommenes Recht in Frantreich au— 
erkannt worden, und folglih gehöre die Krone mit Recht der 
Serzogin von Angouleme als rehtinäßigen Erbin Ludwigs XVI. 
Die Anfihten und Grundfäge dieſer Partbey werden von der 
Ponftitutionellen laut widerſprochen und ihr der Vorwurf ge: 
macht, Daß fie allerley abgeſchmackte und unausführbare Plane 

mache, das Syſtem, das vor der Revolution beſtanden habe, 
wieder eiuführ.® jeden jdegen feier ehemaligen Grumdfige und 
Meinungen verfolgen und die Nationalgüter wieder zuruͤckneh⸗ 
uien wolle. Das Eiuruͤcken der Spauier in Fraukreich war den 
Konſtitutionellen ein Donnerſchlag. Sie verbreiteten die Kunde: 
der Hetzog von Augouleme habe Die Spanier nach Sranfreig 


2091 


gerufen, um Die Pläne feiner Parthen zu unterfiugen, amd wirt 
ten einen Befehl Des Königs aus, daß der Derjog durch eine 
Konvenfion die Spanier von dem franzbfifhen Boden zu eutfers 
nen füchen folle (mas auch in der Folge geſchehen it. Inzwi⸗— 
ſchen bat Die Parthey der Königlichen ſchon viel über die audere 
gewonnen, und es ift vorher zu feben, daß ſie nach der Gröf: 
nung der Kammern noch fefter auftreten wird. Der König hat: 
te gewankt, an melde der beyden Partheyen er fih auſchließen 
wolle, und endlih dahin entſchieden, fih, wenn die beyden Kan: 


“mern fih für cine Gegenrevolution erflären würden, Diefen im 


Die Arme zu werfen, um das Minifterinm, Das ibn fhon zu 
ſehr umzingelt hatte, zu jürgen Mean hat daher Fouchs gera— 
then, feinen Abfchied zu nehmen, der aber, um feiner Parthen 
Haltbarkeit zu geben, es noch dahin zu bringen wußte, daß der 
Koͤnig den Herzog von Drleand aus England zurückberufen bat, 
— (Da num das vorige Minifterium durch ein neues erfegt por: 
den iſt, fo fragt es ih: ob Die freywillige Abdanlung.aller Mir 
nifter in einem und Demfelben Ausenblide nicht einen unſichtba⸗ 
ren Plan zum Gruude habe, der als irgend eine Gegenmiue ge: 
gen Die Ropaliiten gelten koͤnnte? Raͤthſelhaft it es auf alle 
Halle, daß, nad der Abdankung Fouche“s, alle feinem Benfpiele 
gefelgt find und den König ohne Miniſterium gelafin haben.) 

In den Provinzen ift es, wie bey Hofe. Nur find Da die 
Faͤden nicht fo fein gefponnen, Indeſſen merkt man in allem 
nur zu deutlich Die Hand Fouces und feiner Anhänger Ge 
it beynahe nicht eine Provinz, wo das Fünigl. Anſehen rein ges 
achtet wuͤrde. Das Volk, Das den größten Haufen ausmacht, 
it von ihnen angeſteckt und bearbeitet, und fpricht, fo wie Die 
Armee, fih laut gegen die jegige Regierung aus. Selbſt Leute 
von hoͤherm Staude und der Adel, Die ſich geru für den König 
erklaren würden, find von ihnen geaängelt und durch ihren Gin: 
Auf umftridt, — 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 2. DEL.) Geſtern nach der 
Meije ertheilie der König dem Fürften Taleyrand und den übri- 
gen abgegaugenen Miniftern ring Audienz. Nachher wurden meh ⸗ 
rere Givil: und Militärperfonen, fo wie die Deputationen vieler 
Maplkollegien, vorgeftellt. — Geſtexrn haben miehrere öfter. und 
preuf. Negimenter Paris verlajfen; auch find Die Kanonen, wel 
che den Pontroyal und deu Pont de Notredame beftrihen, vers 
ſchwunden. Der König von Preußen wird dem Vernehmen nad 
übermorgen abreifen. Man fagt, der Vertrag mit den verbün 
deten Mächten werde nicht befanut gemacht werden, bevor Die 
Ratifitation des Prinzen Negenten von England eingegangen iſt. 
— Man hat ruf, Seitö den franz. Kriegsminiſter eingeladen, 
Befehle zu geben, daß die zahlreichen ruff. Weberläufer, die in al: 


‚Ien franz. Departements zerſtreuet find, verhaftet werden. Die 


öfterr. Eruppen baben größtentheild Lyon verlaffen; fie wurden 
dorch piemonteifhe Truppen erfegt, die in großer Entblößung 
find. — Die vier Benediger Pferde vom Triumphbogen auf dena 
Karroujielplage find verſchwunden; Dee Magen und zwey Sta 
tien ftehen noch. Der Weg über den Plag it wieder fren, 
Möchten uns doch die Benetianer, zur Vergeltung, auch von dem 
gehäffigen St. Markurslömen befreven, dev die Fontaine beym Ju: 
validenhaufe verungiert. (Journal des Debats.) — General De: 
eaen iſt zu Paris angekommen, — Das Reviflonstonfeil der 11. 
Miltärdivifion zu Bordeaur hat am 26. Sept. das Todesurtheil 
gegen die Gebrüder Generale Faucher beſtaͤtigt. Sie find uch 
gen Worten des Urtheils uberwiefen: »L ine Frevelthat begans 
deu zu haben, deren Iweck war, Den Vürgerfrieg anzufachen ; 
Inden fie in iprem Haufe bewaffnete Leute verfainmelten, bie ie 
demſelben den Kriegsdienft verſahen, und die Patrouillen der Mir 
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Honalgarde: mit Wer da? anriefen. I, Den Ausdrud der 
—— Unterthanen des Königs mit ‚Gewalt unterdruͤckt zu 
en.“ 

"Ein Öffentliches Blatt fieht die Abrelſe der Monarchen von 
Paris als einen Beweis an, daf fie die Gewißheit mit ſich wege 
nehmen, Sranfreih habe fih nah ihren Forderungen gefügt. 

ie haben, fagt er, die Gröffnung der Kammern, denen das 
weue Wert Ihres Willens vorgelegt. werden foll, nicht abwarten 
wollen, weil es fich mit Ihrer Würde nicht verträat, erſt zuzu⸗ 
fehen, ob die Stellvertreter eines Volts, mit dem fie noch viel 
im glimpflich verfuhren, zu ihren Verfügungen Ja zu fagen bes 

n würden. Sie gehen, ald die Stellvertreter Europa’e, von 
bannen mit der ganzen Ueberzeugung Ihrer gebieterifcheu Würde 
md In dem Gefühle der großmuͤthigen Schonung. « 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Sept.) Konfol. 3 Proz. 
47; Dmntum 714. — Tor einigen Tagen hatte der koͤniglich 
füchfifhe Generdi Sun, der mit einer Spezialmiſſion nach Eng⸗ 
land gekommen iſt, zu Garltonhoufe feine erfte Audienz bey dem 
Prinzen Reaenten. — Die franz. Kriegegefangenen zu Darrmeor 
und Forton haben durch den Abbe“ Girard ihre Untermerfungde 
Unterfchriften dem Könige von Frankreich zugeſchickt. Wahrfcheins 
lich werden fie mın bald in Freyheit gefegt werden. — Vuona⸗ 
pnrte's Schickſal hät in Nordamerikn großes Intereſſe erregt; 
man fpefulirte über feinen Künftigen Wohnort und erwartete feine 
feine Ankunft mit Ungeduld. Der halboffizielle Nationalintellis 
geucer fhreibt: » Zi Buonaparte nicht in die Hände Der ibm 
auflanernden Kreuzer gefallen, fo befindet ſich dieſer berübmte 
Mann ſchon nabe an den Küften unfers Landes, das ihm und 
feinen Gefährten, mie f[hon fo manchen Andern, zum Zuflucht 
Drt gegen die Vorfolgungen des alten Kontinents dienen wird. “ 
Wie werden Diefe Deren fih wundern, wenn jie erfahren, wo ihr 
Held den Leberreft feines Lebens zubringen wird, « (Gourier.) — 
Da die Unrnhen im füdlihen Irland, welche befonders gegen 
die Zehnten gerichtet find, immer zunehmen und die Infurgenten 
fogar die Stadt Canhel bedrohen, fo find Die Regimenter Rro. 
20. und 24., eine arte Abrbeilung Dragoner und ein Milize 
Korps von Dublin nah Tipperary aufgebrochen. Auch aus ans 
dern Gegenden find dahin Truppen in Marſch. 

j Bermifdte Machrichten. 

In öffentlichen Nachrichten aus Düffeldorf vom 30. Sept. 
best man: »Gemaͤß einem Schreiben aus Berlin kommen noch 
viele Teutſche aus Rußland zuruͤck, welche im Jahre 1812 daſelbſt 
zu Kriegsacfangenen genadjt wurden, worunter mehrere aus dem 
Großherzogthum Berg fi befinden. Diefe Truppen wurden 
richt als Gefangene behandelt, fondern waren thaͤthige Arbeiter 
in den wenig bevölkerten Theilen Ruflande. Die geſammte Anz 

bl der Zurüdkommenden ift in 6 Kolonnen abgetheilt und mau 

der Ankunft derfelben bald entgegen. « . 
— — — — — 

Konzert-Anzeige. 

987. (2. b) Künftigen Mittwoch am 11. Olt. wird Herr 
Blihmann, Virtuos auf der Guitarte, im Saale des Muſeums 
fin Vocal: und Intrumentalfonzert zu geben die Ehre. haben 
Die vorzutragenden Ctide werden durch den Auſchlagszettel an: 
gezeigt werden. ' 





Verfleigeruma. 
088. (3. 6) Kimftiaen Freptag den 15. d. M. werden von 
‚swen abgebrodhenen Gebäude nachſteheude Bau-Efſekten, als: 
wehrete verglaste und andere Fenſterſtoͤcke mit Jalour » Läden 


doppelte Thüren mit Schlöffern, 1 Blitzablelter, 4 eiferne Etie 
genarläuder, alte Steine, Bretter und Holzwerk f. a. Öffentlich 
verfieigert werden. Kauffuftige werden daher eingeladen, fih an 
obenbeftimmtem Tage Morgens um 10 Uhr in der Remiſe im 
Hofe des St. Joſephſpitals einzufinden, und die Verfteigerung 
abzuwarten. 
Den 4. Dftbr, 1815. 
Königl. Kommunal: Adminifträtion der Haupt: 
und Refidenz:- Etadt Münden. 
v. Mittermaper Adwminiſtrator. 





969 Anzeige 

Zunaͤchſt durch die neuerlichen Entdeckungen bey aljkurg, 
und einen Auffag im Ealzadjkreisblatte veranlaft, ift hier ebem 
folgende Schrift erſchienen, und auch in der Grpediticn diefer 
Zeitung zu haben: 

Salzburg, die Stadt und Ihre nähfte Umgegen® 
uhter der Herrfioft der Römer. Nach den älter 
ſten Quellen und den bisher aufgefuntenen Denkmälern. 
Münden 1815, in 8. geb. Preis 15 Er. 

Was die genauefte Lokalkunde, die altefie Spezialgeſchichte dos 
Landes und die Gefhichte der Roͤmer in Teutfhland zu einer 
Haren und vollftändigen Anfidjt von der bisher ſehr verſchieden 
gedeuteten Lage der Hauptſtadt der rümifhen Kelennie im Eat: 
jadhgebiete, und von ten undiegenden Ortſchaften gewähren kön: 
nen; ift in dieſen 5 Bogen zufammengedrängt. — Dir hierzu be: 
fonders angefertigte Korte zeigt die Gegend um Saljburg, Yoig 
und andere mit der Pericde der Römer in Werbindnng ſiehende 
Ortſchaften in einem forgfältig aufgefaßten Detail. — Diele 
Karte kann nun mit obiger Schrift zufammen um 20 Tr., oder 
für fi allein um 8 kr. in dieſer Exprdition abgelangt werten, 





1005. Der Finder einer den 8. dicß zwiſchen 0 und 10 Ybr 
frühe von der Ticnersſtrafe durch Die Yandiaafrebogen uber dem 
Pat und die Rofengafe verlornen filbernen ſtatk vergoldeten 
Druckſchnalle wird erfucht, ſelbige gegen angemelienenRecompend 
In dem Pufigey : Anfrags: Bürean zu überbringen. 


997. Im Schedwilliſchen Haufe in der Koͤnigsſtraße zunaͤchſt 
dem Schwabinger Thor iſt auf das zukunftige Georgiziel über 
2 Stiegen eine Wohnnna von 8 Zimmern, worunter 5 heitzbare 
find, nebft Küche, Speicher, Holzlege, Abtritt und Acer um 
300 fl. zu besichen. 








Es wuͤnſcht jemand 2500 fl. auf einen Kaufſchilliug mit 6 
Prozent ſrey und ohne Abgabe zu legen. D. uͤ. 


1003. In der Maxvorſtadt vor dem Karlsther an der Hir⸗ 
tenſtrahe Neo. 72 find geoße Gattenerdbeete Das Hundert zu 
15 fin, wie auch arefe Dimber das Staͤck zu 5 kr. und große 
Jobanneöbeer das Stuͤck ar, alle tragbar, zu haben. i 


» 4010. Ben Thomas EC ausgruber Nro. 1011 in der Rofens 
Gafie ift ein Logis über drey Stiegen täglich zu begiehen. 


000. (3.0) Den 10. Dit. Fommt das Arimeriche Fuhr · 
merk von Mannheim bier an. Wer Perfendungen bat, ale nätns 
fih nah Düfelderf, Achen, Koblenz, Frantfu Heſſen⸗ Darıns 
flat, Boden: Durdlah, Heidelberg, Bruchſal, Stvafburg, Ra⸗ 
fatt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, Ealm, Gflingen, Dilin⸗ 
gen Alm, und noch mehreren derſelben Grgenten, beliebe ſich 


bey Hrn. Reuter anzufragen. 
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ndener 
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Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Mittwoch 


— 20: 


11. Okthr. 1815: 
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Baiernm 

München, den 8. Oltbr. Ginladsng zu einer Öffentlichen 
Sitzung der koͤnigl. Akademie der MWirenfchaften, Mittwoch den 
11. Dftbr. Abends 6 Uhr zur Fever des allerhoͤchſten Namens: 
tages Sr. Majeftäg des Könige. — Der General: Sekretär der 
Afademie wird d usſpruch über die Preiöfrage der philofos 
phiſchen Klaſſe und zugleich eine neue Aufgabe derſelben bekannt 
machen. Die Vorleſung des Hrn. Prof. Ellinger handelt: Bon 
den bisherigen VBerfuhen über die längere Voraus 
fiht der Witterung. — Die des Hrn, v. Schelling über 
die Gottheiten von Samothrace 

Oeſterreich. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
30. Sept. Es iſt nunmehr entjchieden, daß in Mailand weder 
Krönung noch Huldigung, fondern bios ein feyerliher Ginzug 
ftatt haben werde. Die Krönung felbft iR auf undeftimmte Zeit 
verfhoben. Se. kaiſerl. Hoh. unfer Kronprinz wird naͤchſtens 
bier erwartet. 

Wie das Märchen von Beſetzung der Stadt Wagufa durch 
die Montencgriner aus dem Monitene und andern franz. Yeitun: 
gen in teutjche Blätter auswanderte, jo wird auh das im Mo— 
niteur vom 20. d. enthaltene Schreiben aus Wien die nemliche 
Ehre genleßen. Es Heißt darin, daß in biefiger Münze bereits 
Eilberftüde gu 7, 10 und 15 Er. auch Goldftüde zu 20 fl. ge 
prägt würden, um damit Die Intereſſen des Silberanlehens zu 
bezahlen und fo Mingende Münge in Umlauf zu brinaen, ine 
ſoiche Operation darf man in dem jegigen Augenblicke gewiß 
weder erwarten noch wünfhen. Die "augenblidliche Beſſtrung 
des Kurfes märe zu theuer erfanft mit einem unvermeidlichen 
Nachtheil der Staatökraft, welcher nicht ausbleiben würde. Das 
baare Geld kaͤme im Augenblit der Verausgebung in die Hände 
der Agioteurs und Der Staat hätte, obne jet gu nüßen, die 
Fähigkeit verloren, in der Folge müglih gu werden, Die Gr: 
ſcheinung der edlen Metalle für den allgemeinen Verkehr ift die 
wichtigſte Operation, die, einmal mißlungen, nicht zum zwenten: 
male verfucht werden’ fann. Zu dem Gelingen derfelben gehören 
vorausgehende vorbereitende Maafregeln und die hoͤchſte Energie 
im Moment der Ausführung. 

Heute war zu Anfang der Börfe für 340 fl. WM. 100 fl. 
20 Er. Stüde zu haben. Augsburger Briefe brachten den Gours 
gegen 350. Gr ſteckte ſich jedoch am Schluß der Börfe 
auf 5350. * 

Wien, den 4. Oktbr. Kurs auf Auasburg 342 14. Kon: 
Sentionsmünge 343 %4, (Abends um 7 Uhr 346.) 

Niederrhein 


Dir Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom Niederrhein 


vom 5. Of. Wir merden das Gluͤck haben, den König von 
Preußen bier zu fehen. Er. Mai. wollten Paris am 2. Oktbr. 
verlafien, fih nach Brüffel und von da über Aachen nah Köln, 
den Rhein hinauf, nah Frankfurt begeben, indeifen ift Tag und 
Stunde der Ankunft und Douer des Aufenthaltes in genannten 
Staͤdten nicht beftimmt. Alle geraͤuſchvoile und Eoftfpiclige 
Feftlichkeiten in den Staͤdten wuͤnſcht der hochverehrte Koͤnig ver: 
mieden zu feben; wo Truppen ftehen, follen fie zum Empfange 
ded Monarchen aufgeftellt werden. — In Aachen befindet ſich 
ein franz. Staatsmann, ehemals Gefandter, der fih auf feine 
Guter am Rhein begibt. Mac feinen Acuferungen werden die 
meiften franz. hoͤhern Staatsbeamten auf einige Zeit fi von 
den Gefchäften zurüdziehen, damit die franz. Nation ihnen nicht 
einst Vorwürfe machen möge, als Hätten fie die ‚nachtbeiligen Be: 
dingungen des jetzigen Friedenstraktats gebilligt. Aus demſelben 
Grunde haben fih Fouche“, Talleyrand :c. zurüdgezogen; dieſe 
fürdten, als Minifter den Kammern den Traktat vorgulegen, ob: 
gleich Die Maͤchte auf das Schonenbſte mit Fraukreich umaegan- 
gen find, Mach den neueflen Nachrichten über jene Bedingumgen 
follen es folgende feyn: Frankreich bleibt, wie es 1769 war, am 
Gebiet:,e8 bezahlt 600 Mill, Franken au Kriegskoften und gibt 
200 Mill. Franken zu Crbanung einiger teutfchen Seftungen an 
der franz. Graͤnze. An Belaien werden fehs Feſtungen, Givet, 
Philippeville, Maubeuge ıc., abgetreten. Acht Haupffeitungen 
werden 7 Jahre fang von den Allüirten und zwar durch 150.000 
Mann, die auf Frankreichs Koflen unterhalten @.rden, beſetzt. — 
Am 5. DE. follten die preuf. Garden von Paris ausmarfciren 
und am 28. Koblenz pafliren, von wo fie über Kaſſel nah Ber: 
fin (wo fie am 1. Dez. eintreffen follen) weiter gehen. — Zwi— 
fhen den koͤnigl. preußifhen nnd den fürftl. Deſchen Pontbe: 
hörden finden Unterhandlungen ftatt, Die das Refultat haben 
dürften, daß in den neuen preußifchen Rheinprovingen vom be: 
Perg Neujahr an das Pojimefen auf preußiſchen Fuß ge: 
st wird. 

Die Kaſſelſche Zeitung fagt in einem Artitel vom Rhein 
som 29. Sept: Wenn gleih in verichiedenen Zeitungen, bey 
den lezten Groberungen der franz. Feſtungen und Städte, Me: 
sleres, Longwy, Medy bas, Montmedy und Givet, der kurhcſſi— 
{hen Truppen zu erwähnen unterlafien wird, fo hatten Diefe Doch, 
mehr oder minder in der Zahl, den thoͤtigſten Autheil, ſowol an 
den Anftrengungen, ald an dent daben erwifenen Muth und dem 
erkämpften Sieg und Ruhm, Das kurheſſiſche Truppenkorps 
bat bis jezt in Frankreich noch wenig Rule genoffen und man: 
hen Kampf fiegreih beftanden. Es befintet ſich im beften Zu: 
ftande, und bedauert nur, nicht weiter vordringen umd auch im 
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offener Feldſchlacht durch Fühnere Thaten noch größere Beweiſe 
feines Werthes geben zu können, « 
- Frankreich. 

Aus Pariſer Zeitungen vom 3. Dft.) Konfol. "5 Proz. 
59. dr. 80 Gent. Bankaktien 1052 Fr. 50 Gent. — Es ſcheint 
fier, daß der Definitiv: Friedenstraktat geftern unterzeichnet -wor: 
den it. (Journ. des Debats.) — Man fagt, der Hr. Derjog 
von: Orleans werde gleich nah Gröfnung der Sigung der bey: 
den Kammern nah England zurüdkehren Er hat feit feiner 
Ankunft zu Paris noch feine Audienzen ertheilt. — Ju dem 
Pallafte des gefeggebenden Körpers find bereits alle Auſtalten zu 
der. Eönigl. Eröfnungsjigung, welche den 7. ftatt haben wird, 
gemacht. Borläufig haben die zu Paris anmwefenden Deputirten 
gegen 400 an der Zahl, ſchon mehrere Privatverfanmlungen ge: 
halten, in deren legterer Hr Laind den Vorſitz führte, Jeder: 
manns Augen find auf dieſe Verſanzmlung und auf den Geift, 
welcher ſich in derfelben ausſprechen mird , gerichtet. — Die vor 
geſtern nad der Mufterung von bier aufgebrochenen preußiſchen 
Truppen haben ipren Marfh nicht nah Flandern, fondern über 
Fontainebleau nah dem Suden gerichtet. Die Ankunft des 5. 
preuß. Armeekorps, unter Gen, Thielemann, das die preußiſche 
Garde zu Paris ablöfen foll, it um zwey Tage verfpätet wor: 
den. Gen, Ziethen wird dem Vernehmen nach, unter Lord 
Wellington, das in Frankreich zuruͤckbleibende preuf, Kontingent 
von 40,000 Mann befebligen. Die ehegeftern wegen der Mus 
ſterung von den Brüden zu Paris abgeführten preuß. Kanonen 
find geftern wieder aufgeftellt worden. — Man fchreibt aus 
Lille, daß die Einwohner nicht wiſſen, welchen Jweck die Ans 
Eunft von 150 Kanonen im ihrer Nachbarſchaft haben möge? 
— Die Gebrüder Faucher in Bordeaur haben die Beſtaͤtigung 
ihres Todesurtpeild mit Standh ftigfeit angehört. Sie hielten 
ih, als fie zum Richtplatz gingen, unter dem Arım, und zeigten 
bende eine unerſchuͤtterliche Heiterkeit. Sie liefen ſich nicht Die 
Augen verbinden, und Einer von ihnen gab das Signal zur 
Grefution. Die hatte am 27. Septemb, um eilf Uhr Mittags 
fatt. — Der Lowe des heiligen Markus auf dem Brunnen 
beym Imvalidenhaufe ward nun geftern auch — vielleicht in 
Folge des guten Raths des Journal des Debats — herabgenom: 
men. Da ein Seil riß, fo jerbrah er und beihädigte meh: 
sere Meufchen. 

Die nenefte Gazette offizielle enthält ein Gircularfchreiben 


- Er. Erjellenz des Hrn. Minifters des Innern, Grafen v. Bau: 


1 


blanc an die Departements: Präfekten, wodurd er fie auffodert, 
ihrem Amte in diefem ſchwierigen Zeitpunfte mit Muth vorzujte: 
I: und vorzüglich in fie dringt, für die Aufrechtbaltung der 
Fentlihen Ordnung auf das ſtrengſte zu wachen. rWenn (beißt 
es darin) Unfinnige es wagten, jene Gerüchte von Wiederherftel: 
fung der Zehenten, von Wiedereinführung der Feudalrechte, von 
Verlegung der Befitungen, Die der König durch Charte ſelbſt 
sarantirt bat, zu verbreiten, fo ermeifet nicht une das Lächerli- 
che an ſolchen Erdichtungen, fondern erforfht die Quelle zc. 1c.« 

Der König von Preußen war am 3. noch zu Paris. Der 
Etaatsminifter Baron v. Vitrolles ift zum Gefandten in Koppen: 
hagen ernannt, — Der General: Polizen : Direktor Juftus Gru: 
ner ift zum preußifchen Minifter in Dresden, und der Baron v. 
Anſtett zum Minifter bey der teutfhen Bundesverfammlung zu 
Frauffurt ernannt, 

Die Allgemeine Zertung enthält Folgenges aus Straßburg, 
vom 3. De. Wir wiſſen jezt aus zuverlaffigen Parifer Briefen, 
daß von einer Abtretung des Elſaſſes Eeine Frage mehr iſt, und 
mie nur den Verluſt der Seftung Laudau zu beforgen haben. 
Mit der Befegung unfrer Stadt durch die Deftreicher fheint es 


auch, "des desfalls verbreiten Gerüchts ungeachtet, Erin Genf au 
feyn, da Befehl zum Abmarſch an drey nfanterieregimenter er: 
eg u 8* 2 rg dem Rhein und deu Vogeſen 
efinden, und nah ihrem Abzug nur noch kaifeel, öftrer. llerie 
im Unter-Elſaß bleibt. — BR — 
In der Gegend von Nimes (heißt es unter andern in einem 
Schreiben aus Paris in einer Kaffeler Zeitung) haben die Kattor 
liken einen Proteftanten Iebeudig gebraten. Die Proteftanten Find 
dort für Die Republik, die Katholiken für die Priefter und dem 
König. Tallevrand har fein Spiel verloren. Gr ift in fine ei: 
gene Nrtze gefallen. Cr üt es, der den Plan mit der neuen 
Kammer gemacht; um eine ropalütifhe zu baben, lief ee die 
Baplmänner, Die fehlten, durch die Präfekte ernennen, ftatt fie 
vom Bolfe in den Urverfammlungen waͤhlen zu lafien. Die 
neuen Wahlmänner , von Ropalijten ernannt, felbſt Royaliſten 
haben auch Royaliſten zu Deputirten ermwählt; und nun wachfen 
die Ropaliiten dem Zalieyrand über den Kopf, und mollen von 
gar keiner Maͤßigung hoͤten. Wie das Alles bier endigen mird, 
das kann Niemand vorausfehen. Der König beſitzt Eein Ju: 
frauen. Ludwig XVI. fol einen heimlichen Akt ausgeftellt ha: 
ben, in dem er gegen alles proteflirte, maser gegen die alten 
koͤniglichen Prärogative gejwungenerweife getbam Das Volt 
glaubt, daß Ludwig KVUL ebenfalls einen folhen Akt aubge— 
ftellt, und daß bierinit Die Bourbons fon einmal zu gelegener 
Zeit herausrüden würden Man will von Artois bemerkt ba: 
beu, daß er nie das Wort Srepbeit, nie das Wort Konſtitution 
ausfpreche, und in feinen vertrauten- Ropaliftenkreifen foll er öf- 
ters geſagt haben: je vous reponds de l'avenir. Wenn me 
bier fo ficht, wie Lit und Schlaubeit alles vergiftet haben, mus 
die menschliche Geſellichaft, was den Staat verbindet, wie fegnet 
man dann unfer redliches Teutfhland! Die neue Kammer be: 
figt eben fo wenig das Zutrauen Des Volks, wie Der Nonig. 
Cie beſteht faft aus lauter Grafen und Baronen, Miniftern und 
Präjidenten. Nons aurons, fagte heute ein geiſtreicher Schrift: 
ftelleer, deux chumbres hautes, ou, si vous vuulez, deux 


"chambres basses. 


Großbritannien 

Beſchluß des voraeftern abgebrodhenen Artikels 
aus london, vom 22ten September, Napoleons 
Geſpraͤch berreffend:, Meine Zeit brauchte mich, Dar: 
um bat fie mich gefunden; wäre ich es nicht gewefen, dann war 
es ein anderer — ein Gäfar, ein Grommell oder Napo— 
fon. Daß gerade ich es war, vermählte meinen Geiſt mit dem 
der Zeit und gab ibr jenen Ausdrud in der Bildung, den fir 
ohne mid wicht haben Lonnte. Im den Tagen Des Römers 
Blaminius hätte Alerander das Rech des Eyrus nit 
zerſtoͤrt und hoͤchſtens wie Pbilopaämen enden koͤnnen. Alles 
mas gedeihen foll, bat feine Zeit der Ausfaat und der Reife; fe 
zu finden iſt die hoͤchſte Klugbeit, Cine ganze Erute mühfelig 
auf Felfen ausgeftreut, oder zur Unzeit in den Schoos des be: 
ſten Landes vergraben, gibt Beine Frucht, da ein Korn, das dem 
Schnabel eines Vogels im rechten Moment entfällt, den Neid 
thum eines weitfcichtigen Gilandes gründen Fann. Das if eine 
große Wahrheit, die ih aber auch mit einem großen Preis. be: 
zahlen mußte. — Gr fhwieg einige Augenblide, in denen ſich 
fein Geſicht zu verfinftern ſchien, Dann fuhr er mit feiner vort 
n Lebhaftigkeit fort: »Nur weil ich die Stimme des Zeitgel: 
—8 nicht verſtehen wollte, verlor ich das ſchoͤnſte Reich und el: 
nen noch ſchoͤnern Ruhm. Auf Elda erkanıte ich, meinen Irr⸗ 
thum; es war zu ſpaͤt. Was mit dem Strome der Jeit hinab⸗ 
gezogen iſt ins Meer der Ewigkeit, ſteigt nie wieder herauf nad 
feiner Quelle. In der Geſchichte gült- Feine Reue; jede That 
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Spricht ih unmiderruffich ihe Urtheil. Kür große Ereigniſſe gibt 
es mur einen alüdiichen Augeublick; ih hatte ihn verloren. 
Wie dem Aberalauben die verborgenen Schäge, Die er ausge 
graben bat, verfhwinden, wenn die grauſenvolle Geifteritunde 
endet, fo- verliert der Eräftigfte Menih alle Anftrengungen einer 
folgenreihen That, it ihr guͤnſtiger Augenb it vorüber. Mit 
wieler Mugheit glaubte ih anf Das alte Jundament zu bauen, 
Die Sicherheit meines Throns auf die Grblichkeit von Anfeben 
und Gewalt und Frankreichs Ueberlegenheit auf ein natuͤrliches 
Biuͤndniß mit fremden Staaten zu gruͤnden. Ich ſah nicht, daß 
mein Reich befeitigen follte, mas die übrigen erſchuͤtterte. Hätte 
ih einem ehrlihen Manne (wahrſcheinlich Garnot) folgen wollen, 
dann wäre alles anders uud ich wicht hier. Ich hatte an drey⸗ 
hundert undankbare Geſchlechter gemacht, die ich über die Maſſe 
der Nation erpob, und eine Familie von Schattenkünigen ge 
ſchaffen, die fih mit ihrer Unruhigkeit und dem ganzen Harfe, 
ben fie auf jich Inden, als eben fo viele Gewichte an bie Uhr 
hingen, die meine werhängnifvölle, Stunde flug. (Eine beneis 
denswertye Gabe bejigt, wer zu dem ſtolzen Scloſtvertraucu. das 
uns und Andere mit Muth und Kraft erfüllt, beicheidenes Mifs 
trauen gefellt, das den Mugen Gebrauch diefer Vorzüge ſichert. 
Mein größter Fehler war, daß ih feinen begeben zu koͤnnen 
laubte, den ich micht im Stande wäre, wieder gut zu machen. 
8 babe mich getaͤuſcht; aber wie ſchwer es iſt, Die Wahrheit 
gu erkennen, mag mein warnendes Beyſpiel zeigen, Das Die Ei: 
genliede Anderer nur zu ährem Vortheil erflären wird, wodurch 
fie gerade ihren Fall beſchleunigen. Um eine Sade zu ſehen, 
wie jie if, muß man auf dem rechten Standpunkte ftehen. Der 
Thron ſcheint es nicht immer zu ſeyn, um mit Gewißheit zu er 
Eennen, was Dem Herrſcher und feinem Volke frommt. Einet 
von der Oefellihaft fragte, was er denn eigentlih unter dem 
Geiſt der Jeiſt verſtehe. »Die öffentlihe Meinung, war feine 
Antwort, fpricht feinen Willen aus. Doch muß man fi huͤten, 
Die Stimme der Jouenaliften immer für die feinige zu nehmen. 
Der elenden Sudeley ift in unfern Tagen Eein Ende Kaum 
hat einer fohreiben gelernt und fonleich will er auch wieder ſchrei⸗ 
eben lehren Wer fein Deines Haus nicht zu verwalten weiß, 
verwaltet fertig einen Staat, Daß man beym Schenfrifche die 
Angelegenheiten großer Reihe ordnet und uber das Leben und 
den Werts eines Mannes abforicht, wie über den Fruchtpreis 
eines Morkitays, Aßt man fib wohl gefallen, fo lange das lei: 
denſchaftliche Gerede der Menge und ihrer Führer Leinen Gin: 
Kup auf die Entſchließungen der Regierung bat. (56 ijt der Oſtra⸗ 
"316m , den der Pobel in der Literatur übt, der man ihre demo: 
kratiſche Form wicht mebinen kaun. Doch werden die falfche Dr 
g- der Öffentlichen Meinung nur bedeutend, wo Regent und 
IF miteinander im Widerſpruche ſtehen, mie ſchlechte Advoka⸗ 
ten nur bey ſchlechten Richterm und Gefegen gedeihen. Ich bätte 
unter den Bölfern leben mögen, wo ein Sulla auf öffentlichem 
Markte feine Allgewalt niederiegen durfte; wo ein ganzes Volk 
erklärte, es wolle auch den größten Vortheil nicht, wenn Arie 
ides-ipn für Unrecht hatte; oder wo ein Bürger ſich freute, 
vergebens rine Stelle gefucht zu haben, weil das Vaterland noch 
beſſere Maͤnner zaͤhle. Der Geift, den mande Schriftfteller für 
den der Zeit ausgeben, ift der ihrige, und hat das mit den Ge— 
fpenfteen gemein, daß er mur denen furdtber wird, Die an ihn 
glauben. Ludwig der XVI. füße noch, als konſtitutioneller Kür 
nig, auf feinem Throne, hätte er fih mit Mirabean durch 
ein Minifterium und mit dem umverfbämten Poſtmeiſter, der 
fih ihn anzuhalten erfrechte, durch einen Piſtoleuſchuß abgefun⸗ 
den. Der Crift der Zeit, wie der des Volkes war nicht gu 


fürchten, märe es and dem Monarchen eingefallen, den Pire 
Duchöne ins Narrenbaus und Marat auf die Galeere zu 
ſchicken. Was die Zeit mit Ernſt will und freymuͤthig ausfpricht, 
ift: Anerkennung des Adels der Verdienſte und gleicher Rechte, 
aller Staatsgenoſſen. Man will lebendige Kraft und That, und 
daß ihr das todte Wortmit leeren Forıneln umd herkömmlichen Anz 
forüchen micht mehr den Weg vertrete, Darum dreht fih das 
ganze Poch- und Hannnerwerk der revolutionären Zeit, wie um 
feine Achſe. Das Alte will jid mit dem Meuen nicht vertragen; 
und findet Eeine friedliche Verſoͤhnung Statt, zu der das Alte 
fih vornehm zieren wird Die Hand gu bieten, dann kann noch 
mander nah mir nah St. Selena wandern, und der Welt 
wird Doch Fein Friede. Es gibt einen Muth, welcher der jer: 
nern Gefahr fpottet, fie im der Nähe aber um fo ängiklicher 
fürchtet; er ift ſchaͤdlicher als Feiabeit. Ben der Stimmung der 
Gemüther, wie ſie gegenmärtiga in manden Staaten herricht, 
wuͤrde ih, an der Stelle des Reaenten, den Frieden auch unter 
läftigen Bedingungen geben, um richt in den Fall zu kom: 
men, ihn, felbft unter vortpeilhaften, zu nehmen. Die Regie: 
rung, Die der Ruhe wegen mit ihren Untertbanen unterhandeln 
muß, bat ficher keine. Nevolutionen gleichen Laminen; ein ver: 
ächtliher Schneeball im Entſtehen enden fie mit dem Erachen- 
den Sturze von Eisbergen, die ganze Thäler bededen und Dör- 
fer verfchütten. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 27. Sept.) Konfol. 3 Pro. 
57; Dmmium 7%. — Der Prinz Regent ftattete vor einigen 

Zagen der Herzogin von & mbderland einen Befuch in ihrem 
Landhaufe ab. — Der amerikanifche Minifter bey unferm Hofe, 
Hr. Qulncey : Adams, hat von dem Commodore Deratur, Be: 
feblshaber der amerikaniſchen Eskadre im mittelländifchen Meere, 
offizielle Anzeige erhalten, daß er nach feiner Ankunft vor Al- 
gier, mad einer vier und zwanzigftündigen Unterhandlung, mit 
dem Den einen Friedenstraktat abgefchlofien bat, wodurch aller 
Gedanke an Tribut, fey es auch nur in Geftalt von Gefchenten, 
befeitigt wird, und der Den ſich verpflichtet, alle zu Sklaven 
gemachte Amerikaner in Freyheit zu ſetzen, umd für alles weg: 
—— amerikaniſche Eigenthum vollen Erſatz zu leiſten. 

iefe beyden letzten Bedingungen find bereits in Erfüllung ges 
fegt. Der Brief ift von Bord der Guerriere, vom 11. July 
Datirt. — Die füdmeitlihen Indianer am Miſſiſſippi fehen er 
immer ihre Feindfeligkeiten gegen die vereinigten Staaten for 
— Man fagt, daß am 21. July auf der Küfle von Terra: 
firma in Südamerika ein blutiges Treffen jwifhen den Roya— 
Titten und Patrioten vorgefallen ſey, worin legtere eine völlige 
Niederlage erlitten hätten. 

Bermiſchte Machrichten. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Berlin 
vom 30. Sept. Der Miniſter Fuͤrſt von Sahn-Wittgenſtein iſt 
geftern Abend von hier ab: und mie man glaubt dem Könige 
entgegen aegangen, deffen Abreife von Paris, laut ſichern Mach: 
richten von daher, zu Anfangs Okt. erfolgen follte. — Zu mel: 
hen traurigen Mitteln die Kunft heutzutage flüchten muß, um 
die Subfiftenz ihrer Schüler zu fihern, beweist unter andern 
das von ſaͤmmtlichen biefigen Kuͤnſtlern aufgefaßte Projekt: ihre 
Produkte auf dem Wege der Lotterie veraͤuſſern zu wollen. 
Dieß gewährt freylich Leine fehr gute Ausfiht auf den nahen 
Frieden, der, dem Waffengetöfe entfremdet, die holden Künfte 
doch eigentlich feines vorzüglihen Schutzes wuͤrdigen follte. — 
Geſtern tödtete fi der Major v. Schack auf der Treppe feiner 
Wohnung durch einen Buͤchſenſchuß. Er ftand ehemals unter 
dem Öensdarmenregiment, welches bekanntlich nah dem Feldzu⸗ 


ge von 1806 aufgelöst wurde. Als, auf Napoleons Befehl, je: 
nes gefangene Dffizierforps in der hiefigen Garniſonskirche eins 
gefpert ward, ſchrieb der Major v. Schack an den Kaifer, daß 
er den fhmäplichften Tod einer folhen Schande vorziche, worauf 
Rapoleon fogleih Befehl zu defien Befreyung ertheite. 

Nach Frankfurter Blättern erwartet man Se. koͤn. Hoheitden 
Kronprinzen von Würfemberg gegen den 12. Oft. zu Stuttgart 
und der Tag feiner Bermählung mit der Großherzogin von DI- 
denburg foll auf den 6. Nov, feſtgeſetzt ſeyn. 

Eine Frankfurter Zeitung fchreibt aus Worms vom 29tem 
Sept.: nDie Nachricht, als ſey das Donneröberg : Departement 
jezt ſchon an Defterreih abgetreten, hat ſich nicht beftätigt. Das 
gegen ging heute der preuß. General v. Krauſeneck hier durch 
uach Mainz, um die dortige bisher noch getheilte Administration 
den k. k. öfterr. Behörden zu übergeben. Auch Fam geftern der 
preuf. Rreisdireftor v. Neugebauer bier an, um die Entſchaͤdi⸗ 
qungsländer der Großberjoge von Koburg und Oldenburg, der 
Herzege von Strelig und Homburg und des Grafen Pappenbeim 
im Befig zu nehmen. « 





— — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 

Donnerstag den 12. DE. Maskirter Ball: Das übrige 
jeigt der Anſchlagzettel. 

— —— — — —— — — — 
Berfteigerung. 

055. (5. €) Die am 7. l. M. vorgenommene Berfteigerung 
des Stadtfranfenhaufes am Anger erhielt die Genehmigung nicht, 
fondern man wurde wermöge gnätigiten Auftrages vom 20. d. M. 
angewieſen, diefe Realitäten unter den naͤmlichen Bedingungen 
jur wiederholten Berfteigerung zu bringen, wozu der Termin auf 
den 135. kommenden Monats Dftober feftgefent if. Die Kauf: 
Hiebhaber belieben am erwähnten Tage in dem Geſchaͤftslokale des 
unterfertigtem Amtes. zu erfcheinen, und um 42 Uhr den Hiu- 
ſchlag unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung zu ges 
wärtigen. 

Münden, den 24. Eeptbr. 1815- 
Königl. befondere Adbminiftration»der Wo hl— 
thätigkeits-Stiftungen in Münden. 
Fit, Adminifteater. 








Berffeigerung 

088. (3. c) Künftigen Freytag den 15. d. M. werden von 
einem abgebrochenen Bebäude nachſtehende Bau-Effekten, als: 
mehrere veralaste und andere Fenſterſtoͤcke mit Jalour-Laͤden, 
Doppelte Thüren mit Schlöfferır, 1. Bligableiter, 4 eiferne Stier 
gengeländer, alte Steine, Bretter und Holzwerk f. a. oͤffentlich 
verfteigert werden. Kaufluflige werden daher eingeladen, fih an 
obenbeitimmten Tage Morgens um 10 Uhr in dee Remife im 
Sofe des St. Joſephſpitals einzufinden, und die Verſteigerung 
abzumarten. 

Den 4. Dktbr. 1815. 
Königl. Kommunal: Adminiftration der Daupts 
und Refidenz: Stadt Münden, 
v. Mittermayer Adminijtrator. 





Borladung. 
999. (2.0) Der Schuflergefelle Thomas Pabſt aus TRofler: 
bh, könial. Langerichts Pfaffenhofen, welcher noch jüngit in 
aufbeuern war, ohne daf fein fernerer Aufenthalt bekannt ift, 
wird hiemit vorgeladen, diefen Aufenthalt baͤldeſt anzuzeigen, da⸗ 
mit fofort in Betreff der Berlaffenfhaft feines Oheims, des bief 
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feitigen Heren Dberlieutenant Simon Pabft, Die geeigneten Out? 
ſchließungen an ihn erlaffen werden können. 
Wunden, den 5. Dätbr 1815. 
Das konigl. Kommando des Artillerie: und 
. Buprmwefens: Bataillons. 
v. Bambs, DOberfilieutenant, 


Betfantmadung. 
1000. Bey der heute vor fih genangenen Berloofung des 
Landgutes Hofau wurden nachſtehende Rumern gezogem 


l, 12200. vıll. 058 

IL 1919. IX. 12805 
F 6226 x. 4124 

« 1554, XL 8710 
v. 6821. Al. 12174 
VI. 3456. xXIH, 7253. 
VIL 10989. 


Rofenheim den 29. Eept, 1815. 
‚KRönigl. bair. Landgeriht Roſenheim. 
v. Klögel. 





Betfanntmadung 
1014. Die Berloofung des Patrimonial :Landautes Rohrbach 
findet nicht ſtatt. — Es werden daber alle Diejenigen, melde 
Looſe auf Rohrbach geuommen haben, hiemit eingeladen, Die Ver 
träge gegen Jurüdfiellung der Loofe bey tem Kolkektanten, der 
ihnen die Looſe verkaufte, ablangen zu laffen. 
Münden, den 1. Oltbt. 1815. 





1012. (3. a) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre hicdarch am* 
zieigen, daß er fein bieberiges Gewölbe in der Meinftcaße Sr. 
122 verlaffen und jenes 2 Däufer vorwärts gegen die Haupt: 
Wache in der nämlideen Gaffe Nro. 124 bezogen bat, wo er fi 
zu ferner geneigtem Zuſpruch gehorſamſt empfehlt. 

Jeſerh Weinberger, 
Lyoniſcher Waaren : Habrikant, 





1013. (3. a) Die Original holländifher Blumenzwiebeln al 
fer Arten Timnen nunmehr nach Belieben abgelangt merden bep 
Johann Leonhard Diez 
am Kindernaft Nro. 641: 





1015. Ju dem bevorſtehenden Masten: Ball koͤnnen Vene 
tianer: Mäntel, und andre Diastenkleider in der Perufanafie Nro. 77. 


u ebener Erde abgelangt werden. Michael Beder, 
y — Masten: Kleider : Verleger. 


995. Im eine engl. Steingutgefehires Fabride werden Ech ei⸗ 
ben: Arbeiter geſucht. D. uͤ. 


In einigen Tagen acht eine Retour-Gelegenteit von hier 
über Ulm, Stuttgars, Heldelbera, Mannbeim und Erraßbura ab, 
wer fich diefer Gelegenheit bedienen will, Bann ſich ben Herrn 
Findel ‚ Weingaftacber am Promenadeplag melden. 





Die 1086fe Ziehung in Münden if Montag dın 


9. Dit. 1815 unter den aewöhnlichen Formalitäten wor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum — kamen? 
21 54 42 - 74 
Die 1087te Ziehung wid den 9 Roy, und inmwifhen 
die ToTte Regensburger Ziehung den 9. und die 46. Nürnberger 
Biepung den 50. Okt. wor fi gehen: 


— 


Mm 


yo fi 


ndener 


tifbe Zeitung. 


R Mit Seiner Pöniglichen Majejtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Donnerstag 


— 241 





12. Dltbr. 1815 


— — 


‚ Defterreid, 
- Dad Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthielt neulich eln kaiſ. 
Patent vom 24. May d. J., eine mit Rußland geſchloſſene Les 
bereinfunft wegen mechfelfeitiger Auslieferung der Deferteurs vom 
24. May d, I. an betreffend; dann die Reſultate der bisherigen 
Berrscchslung der Einbfungeſcheine gegen Bancozettel, wonach 
die feit Eupe Januars d. J. in Umlauf befiudliche Summe der 


Einidſungsſcheine 208,715,925 MM. beträgt, welche Zumme fi 


num nice mehr erhöhen wird, da die Verwechslung der Ginlos 
ſungsſcheine gegen — —* geſchloſſen iſt. 
reußen. 

Die Berliner Zeitungen vom 29. Sept. melden die Durch: 
Reife des Generals der Infanterie, Grafen Kleiſt von Nollens 
dorf, von Frankfurt an Der Oder nach Havelberg, und tie 
Ankunft Des rufſiſchen Generals Grafen Roſtophſchin uber Mags 


„beb ———— 

— Frankreih. — 

Die neueſten Parſſerblaͤtter find geſtern Abend nicht ange: 
kommen. 

Das Offisialbfatt vom 4. Oft. erzählt, daß der koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
ſche Geſandte Srenhere v. Hehtrig am 2. Dt. feine erfte Aus 
dien; beym Könige gehabt babe, Auch meldet es die definitive 
Ernennäng des Staatsraths Barraiton zum Generaldirelter Des 
Enregiftremients und der Domainen, fo wie des Mufterungsin: 
ſpeltors Tabarie’ zuhn Generalſekretaͤr des Rriegsminiſteriums. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 4. Olt.) Man behauptet 
zuverſichtlich, daß der Fricdenbtraktat mit den alllirten Mächten 
am 2. Okt. Abends um 01, Uhr unferzeichnet worden ſey. Auch 
fpriht man von einem Of: und Defenjiv: Allianstraftat zwiſchen 
Srantreih und Rußland, welchen der Herzog vonRicelien duch 
feinen Eiufluß zu Stande acbracht habe, Andere wollen willen, 
England, Rußland, Preugen und der König der Niederlqude 
biren einen Traktat unter ſich abgeſchloſſen. Der König von 
Preußen’ befand ſich geftern Abend noch zu Paris, Seine Garde 
bricht morgen auf. Der Kaifer Alerander iſt am 29. Septcub, 
Abends zu Brüifel angekommen. Der Kaifer yon Oeſierreich 
war geiteen noch zu Vielun, mo er verfihiedene Korps feiner 
Truppen gemuſtert hat; er mollte heute nach Dion abgehen. 
Durch Ehaumont find vieie baieriſche Truppen paſſitt, die dort 

gewmußſtert wurden und dann nach der Broͤnze aufbrachen. — 
Die Preußen haben feit den 20. Sept, Rennes geräumt; deſto 
jahlreicher aber find fie In der Normandie, wo das 6. Armee: 
Korps Kantonnirungen bezogen hat, 

. Rad Privarbriefen aus Paris vom 3. Oft, glaubte man 
Vafeloft wirtlic, daß der Sricdenötraltat am 1. oder 2. uutergidh: 
nes worden je. Der Tag der öflerr, Muflerung bey Dilen war 


“ 


auf den 5. Dt. feſtgeſetzt. Es hieß, daß der Kaifer Franz fich 
von dort unmittelbar, über Lvon und Turin nah Mailand be 
geben, der König von Preußen aber über Brüffe, Aachen, Köln sc. 
nah Berlin zurüdichren werde, Die Kunfimerke aus dem Kir: 
henitaate und Piemont wurden nun auch den Kommiſſarien 
Ganova und Gofta zurüdgeftellt. Um die durch Diefe Wiederga- 
ben im Muſeum entftandene unermeßliche Leere einigermaafen 
auszufüllen, fol die franz. Regierung mehrere Öegenftände, un: 
ten andren die Gemäldefammlung aus dem Pallafte Giuftiniani, 


'zurüdgelauft haben, — Unverbürgte Gerüchte ſprachen von einer, 


durch entlafjene franzoͤſiſche Offiziere gegen die Regierung anger 


jettelten Verſchwoͤrung, welche jedoch gluͤcklicherweiſe eudedr- und 


vereitelt worden fen. 
Nachſtehende kurze biograppiiche Notiz über den GErpollzey: 


Minifter Fouche, ift wohl in dem gemärtigen Augenblid, wo der 


Mann, den fie betrifft, gewißermaßen von. dem Schauplag der 
Staatsgefhäfte abtritt, mit ohne Intereſſe. 

Fouhe, aus Nantes gebürtig, war ‚vor der Revolution Leb: 
rer in diefer Stadt und murde von dem Departement der Un— 
ter+ Loire zum Deputirten des Mationaltonvents erwählt. Hier 
flimmte er für. den Tod des Königs und ſchloß ſich bey den 
nachherigen Spaltungen im Konvent an die Parthey vom Berg 
an. In den Elgungen felbft hat er nie eine bedeutende Rolle 
gefrielt, fondern er befand ſich fait. immer auf Sendungen in 
den Departements der Rhone, des Allier und Mieyre, Rach der 
Wicdereroberung von Ipon im Jahr 1795 wurde er, nebft Gol: 
lot » d'Herbois und andern Konvents« Deputirten, nad dieſer 
Stadt aefandt, um das gegen Diefelde ausgeſprochene Strafdetret 
in Vollzug gu ſetzen. j 

Seines republitanifhen Eiſers ungeachtet wurde er gleich— 
wohl, Robeöpierren, verdächtig, aus dem Jakebinerklub geftufen, 
weiches damals als der erſte Schritt zum Wlufgerüfte augeſehen 
werden konnte, Der bald darauf eintretende Thermider rettete 
ihn zwar; allein demungeachtet wurde er, fo wie alle auf Sem 
dung gemwefene Konventsdeputirte, unter Anklage geſetzt, hatte je: 
doch auch hier das Gluͤck, in das Ammiſtiedekret geſchloſſen 
zu werden, 

m Jahr 1799 war er Regierungtkommiſſaͤt bep der Armee 
in Neapel, dann kurze Zeit Gefandterim Haag, wo er aber kaum 
eingetroffen war, als er, von Vuonaparte zuruͤckgerufen, zum 
Pelijenminifter ernannt und mit ber befondern Sorge für die 
Sicherheit der Perjon des damaligen erften Konfuls und nachher 
rigen Kaifers ._. wurde. In Diefem Dienfie bat er ſich 
allerdings die größten Anſpruͤche auf die Dankbarkeit feines Deren 
erworben; denn er war aͤuſſerſt fpätig in der Auffpirung und 
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und Mersitelung der vielfachen theild wirklichen, theils angebli: 
hen Verſchwoͤruugen gegen den Ufurpator. 

Als Buonaparte feinem Rathe die Hinrichtung des unglüdki« 
hen Enghlen vorſchlug, und eines der Mitglieder Die Aeufferung 
wagte: fein Zod würde ein Verbrechen ſeyn, rief Fouche aus; 
e'ost pire qu'un erime, c'est une faute! (Es wire 
als ein Berbrechen, nämlich ein Fehler!) Worte die feinen Karat: 
ter treffender bezeichnen, als jede Schilderung, 

Aus Dankbarkeit für feine Sorge für das Leben feines Deren 
wurde er von Diefem zum Herzog von Dtranto erhoben, und 
darauf zum Gouverneur der römifhen Departemente ernannt, 
Allein ehe er diefe Würde antreten konnte, erpielt er auf feiner 
Reife Dahin Gegenbeſehl, und ‚cs wurde ihm ein Aufenthalt im 
dein füdlichen Fraukreich angemiefen, Diefe Uugnade, über des 
von Deranlaffung es verfhiedene Lesarten gibt, emdete erſt mit 
dem unglücklichen Feldzuge nah Rußland, mo Buonaparte ihn 
wirder um feine Perſon rief, Die Art, wie er fih, nad der 
Ruͤckkehr der rechtmaͤßigen Regierung, mit diefer wieder autzu⸗ 
föbnen ſuchte, Die Gnade, womit er von Ludwig XVIII. auf 
geno mmen wurde, und wie es ihm gelungen, ſich auch nach Der 
zwehten Rückkehr Ludwigs auf feinem Poften fo lange zu er: 
bakten, bis er nebit feinem Kollegen ftaatsflug abtrat, um einen 
unter ruffifhen Einfluß gebildeten Minifterium Plag zu machen, 
— Died alles jind zu bekannte Dinge die wir faft unter unfern 
Augen gefhehen ſahen, als daß es mehr beduͤrfte, fie nur Burz 
bier angudeuten, 

Touchs if übrigen; ein Mann von großen Talenten und fel, 
tene:n Gefhäftsgeite, Wenige‘ Fennen Frankreich in allen feinen 
Theilen und die Gefinnungen und Bedurfniffe feiner Bewohner, 


wie er, In den ftürmifhen Tagen der Revolution hielt er feine - 


Hände nicht rein vom Blute ber Unſchuld, und er gehört feldfk 
zu Denen, die für den Tod des ungluͤdlichen Ludwigs ſtimmten. 
— iſt vieles an ibm zu ruͤhmen, mas die Welt mit feinem 

bern Leben verfühnen ſollte, und er leitete Frankreich bey 
mebe als einer Gelegenheit ſehr weſentliche Dienfte. Er if 
Branzofe mit Herz und Seele; das bemweifen auch feine Berichte 
an den König, in denen man treffende Anjichten ımd einige große 
Wahrheiten nicht verfennen wird. Die Berbündeten mochten 
Gründe haben, ihn ungern im Minifterium zu fehen, und den 
reinen Royaliften darf fein Anblif ein Graͤuel fenn; aber Die 
Sranzofen, als ſolche, haben mwahrlid Feine Urfache, ihn zu baf 
fen. Man bat erzählt, der König habe ibm feine Guͤter um 
den bedeutenden Preis von acht Millionen abgefauft. Ob dem 
fo fey, koͤnnen mir nicht fagen; aber diefe an ſich wirklich ber 
trächtlihe Summe wird dem nicht fo groß feinen, der meif, 
welche Stellen Fouchs bekleidet bat, und mie einfach fein Leben 
war. Gigennug und Habfuht wagen ibm felbft feine Feinde 
nicht vorzuwerfen. 

Keinem Vernünftigen wird es einfallen, Fouches polltiſche 
Laufbahn rechtfertigen zu wollen, Gr theilte Die Verirrungen 
und oft fogar Die Verbrechen, von denen. fih fo Wenige, im 
Laufe der Revolntion, unbefleckt erhielten; aber marum follte es 
nicht erlaubt feyn, guch das Gute an ibm zu cubmen, wenn es 
Pflicht if, das Böfe an ihm zu tadeln? Es gehört fogar wir: 
der zum herrſchenden Tone, einem Panne, der fich zu einer bes 
deutenden Würde erhoben bat, aus feiner dunkeln Geburt ein 
unbeilbares Bebrecben zu machen, Viele Ausgemanderte möchten 
kein Verdienſt erkennen, als das der Geburt, und die bürger 
lihe Canaille in den Staub treten, in dem und für dem fie ge: 
doren ward, Bewundern muß man dann die alberne —— 
keit des verkeprten Poͤbels, der nicht begreiſen will, wie bir 
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Sonne noch auf: und untergehn kann, da ein S uflehre 
nifter und der Sohn eine Mülertncgts Parfoal * 2 


iſt. O stulta simplicitas! Mit eigner gefälliger Hand 


der Roturier die Rutbe, mit welcher er ichen werden 
—— int . Borg, — wer mag u läugnen ? Ar 

orjug, Den wie mit Achtung anerkennen; ab dienẽ 
—— Tugend —— — * 
änzöjifchen Journale ſcheinen ſich das Wort gegeben 
haben, ſich nun gemeinſchaftlich gegen Garnot zu en ba * 
aber ſchwer bält, einem folhen Gegner au Anfehen gleich zu 
Fommen, fo arbeiten fie auf Nebenmegen vorerft dahin, ihn zu 
fi; herabruziehen wud ſchon bilden fie fi ein, da fie Ihn mit 
alleriep faden Wortklügelepen umgarnen, das Spiel gewennen 
und die Lader auf ihrer Seite zu baten! Wir wollen uns nicht 
weiter im Die Sache mifchen, glauben aber, daf einige der deut: 
mürdigiten Züge aus Garnots Leben mährend der Revolutions 
Epoche bier nicht unvaſſend ftchen werden: 

Louis: Nicolas: Margusrite Garnot, wurde den 15. Map 
1755 zu Nolas im ehemaligen Burgund geboren. Seine Fa⸗ 
milie war von altern Herkommen, doch war fein Vater nur Ad: 
vofat und lebte 1708 nod, Der Sohn trat ſehr jung in das 
Geuiekorps und brachte feine Muſeſtunden wechſeiweiſe damit zu, 
daß er fi mit den fhönen Wiffenfhaften befpäftigte, Die na: 
thematiſchen Verſuche, welche er bekannt machte, verſchaften ihm 
bald Aufnahme in mehreren gelchrren Geſellſchaften. Seine fob: 
Schrift auf den Marſchall von Bauban, welche den Preis. der 
Akademie zu Dyon erhielt, zeichnete ſich dur Kraft und Reia- 
beit des Styles aus; cr hatte mehrere Dichterifche Arbeiten mit fo 
viel Geift und Zarthelt verfertigt, Dah fie der Feder eines Ti 
buls und Angkreons nicht linehre machen würden. Doch er war 
zu mehr als zum bloßen Schöngeifte beitimmt, Die Resolution 
brah aus; Garnot mar Artillertefapitän; ‚aber bald erhob er 
fih durch feine ausgezeichneten Talentr zu höheren Würden, 
(ir ſaß nah und nah in Der aefegaebenden Verſammlung, im 
Nationaltosıyent und im Hellausfhuße, Eben ald er Mitglied 
des legtern mar entwarf er Die großen Feldherrens Plane, deren 
Ausführeng in den Feldziaen von 4797 und 1794 den frangds 
ſiſchen Heeren fo fiegreihe Vortheile perſchaffte. Doch er ließ es 
nicht allein dabey bewenden, Den franzdfifchen Generale Anlei« 
fung zu geben, er focht felbft mit im Heere und wetteiferte an 
Unerſchrockenheit mit den Eühnften Soldaten, Er mar es, der 
in der Schlacht von Maubeuge eine der Kolonuen anführte, 
welche den Poſten Wattignieß im Sturm hinwegnahmen. Garnet 
permpendete damals feine ganze Kraft um fo Tieber im Kriege 

egen die auswärtigen Feinde, da ihm Nobespierres tyranniſche 
egierung alle Luft benabm, fih in die bürgerl, Angelegenheiten 
feines Vaterlandes zu mifhen; er geltand es auch Öffentlich, wie 
ſehr er Robespierren haße, obaleih er fein Leben dadurch einer 
größern Gefabr als in der blutiaften Schlacht auefegte, Ya, 
feing Geradheit und Unerſchrockeuheit trieben ibn fo weit, dag 
er dem Diktator ſelbſt, als dieſer einſt neuerdings grauſame Rache. 
Plane zu vollziehen beſahl, feſt in's Geſicht ſah und mit dem 
Tone der arbften Verachtung zu ibm ſprach: Du biſt doch 
nur ein feiger Wüthrich! , 

Gr wurde nach Auföfung des Heilausſchuhes zum Mitglied 
der auduͤbenden Regierung ergannt, Hier wirkte er, mit dem 
Amte des Poliseyminifters beauftragt, gegen Die ‘Plane der Par: 
thehen, und ihm werdanfte das Direktorium frine Nettung ,_ als 
Badenf mit frinen Verſchwotnen alle Glieder Deffelben dem Tode 
überliefeen und die Geſetzgebung aufdfen wollte. So ausge 
zeichnet auch Garnots Diele waren, fo konıtte er ſich doch nid; 


halten. So wie man in jenen Zeiten nur gegen Jeman⸗ 
den Verdacht aufbringen durfte, um ihm zu verderben, fo ſchmie⸗ 
Deten feine Seinde, Die feine Redlichkeit und feinen Geiſt fürchte 
ten, eine heftige Anklage gegen ihn: es hieß, er ginge mit Dem 
Gedanken um, die Republik zu ſtuͤrzen. Weyl gab ed Männer, 
eifrige Patrioten und aͤchte Republikaner zu eben der Zeit, welche 
durch ſchreckliche Gefahrungen zu der Ueberzeugung gefommen 
waren, daß für ein Volk, welches an der Tyranney eines Robes⸗ 
pierre, Marat ꝛe. Gefallen finden konnte, es Feine Frevheit ges 
ben könne, und daß die Wirderheritellung einer monarchiſchen, 
aber zugleich Eonftitutionellen Regierung das beite ſeyn würde, 
den ungludlihen Staat aus Den Händen feiner Mörder au rets 
ten Man bielt Garnot, ob er aleih für den Tod Ludwig 
des XVI. geftimme, eben Diefer Geſinnung fähig und sr wurde 
defpalb verbannt, 

Garnot wird von den beften Autoren, melde über die frans 
zoͤſiſche Revolution ſchrieben, als ein ftiller, befdeidener Dann 
Zeſchildert, der Fein Wort überfiüßig redet und ſchreibt, und in 
philofophifher Ruhe die Menfhen und ihr Thuu überfchaut, 
Er füllt jeden Platz, wo man ihn hinfept, aus, aber fern Davon, 
fih um irgend eine Würde zu bewerben, Eümmert es ihn we⸗ 
nig, wenn er folde, die man ihm übertragen, wieder. verliert. 

Jtalien. 

In einer Genetalkongregation der heil. römifhen uud allger 
meinen Inquiſttion am 24. Anguft haben Se. Heil. der Papſt 
und Die Kardinals Juquifitoren eine Denkihrift für verwegen 
ſchismatiſch und kezeriſch erklärt, worin der Kanonifus Stefano 
di Ehiara, Profeffor des kanoniſchen Rechts zu Palermo, im 
Jahre 1815 unter den Damaligen Umftänden, welche den Zutritt 
zum beil. Vater gefährlih und ſchwierig machten, eine Ber: 
fommlung der fijilianifhen Bifhöfe vorſchlug. 

Die Florentiner Zeitung enthält Anszüge aus einem Dfizial: 
Berichte des Oberſten Caſanuova, Militaͤrbefehlshabers der Anfel 


Elba vom 28. Sept., nad welchem Tags zuvor ein algierifches 


Gefhmader von 6 Segeln bey Moretana mit 15 Bötrn und 
‚800 Mann eine Landung verfucht hatte, aber durch den muthi: 
gen Widerjtand Des Volles und der Soldgten des Freybataillons 
zurücgetrieben worden war. Am nemlihen Tage wurde ein eis 
nee Tunifer Kaper, der fich zu nahe an die Batterien von Por: 
tolongone gewagt hatte, von denfelben genommen. 

Diefelde Zeitung verfündiat, daß nach Depeſchen des florentj: 
nifhen Gefbäftsträgers zu Paris, Pen. v, Karcher, am 25. 
Sept. die Juruͤcknahme der von den Franzoſen aus Toskana mut; 
führten Kunſtwerke und Litteraturfhäge beaonnen babe, 

Die Zeitung von Bologng liefert nun Das neulich ermähnte 
Proklam des interimiſtiſchen franz, Befehlshabers auf Korfika, 
Generals Berrier, gegen Mürat, datirt Bafiia den 15. Eeptbr. 
Sie fügt bey, Miürat babe ſſch in die Provinz Fiomorgo geflüdz 
tet; die engl. Fregatte Maͤander fey zu Baſtia angelommen und 
eine andere, die Spartanerin, ſey nach Genua geſegelt, um eine 
engl. Dülfserpedition zu begebren, 

Großbritannien. 

(Ans Londoner Zeitungen vom 29. Sept.) Der geheime 
Rath zu Dublin hat den größten Theil der Grafſchaft Tippe— 
rary in Infurrektionsftand eeklaͤrt und das Martialgefeg darin 
su proffamiren befohlen. Wabrfcheinfich wird in dem Grafichaf: 
ten Limerik, Waterford und Kilkenny bald das nemliche geſchehen 
muͤſſen. Die Zehnten und Grundzinſen find die Urſache oder 
der Vorwand diefer Gaͤhrung. Wuͤrde der katholiſche Ausſchut 
zu Dublin feine Zeit nicht beſſer anwenden, wenn er dieſe verirrt⸗ 

aufklärte, ſtatt fie Durch unaufförlihe Reklamationen 


eingebifdeter Rechte Immer mehr aufurelsen? (tar) — Nah 
Berichten aus Dayannah) vom 15. July haben die nfurgenten 
in Merico zu Valladolid einen Kongref aus Abgeordneten aller 
Provi gebildet. Das Manifeft, was dieſer Kongreß ben fei: 
nee Eröffnung erließ, ift energifh und beredt. Gr ermahnt das 
rin zu Befeitigung Des Dafies und der Giferfucht zwiſchen dem 
Altfpaniern und den Gingebornen, die Amerika fo fange unglüd; 
lich gemacht hätten, und ſchließt mit der BVerjicherung, nur Poli 
tik und Memfchlichkeit hätten Die Independenten bisher abgebals 
ten, Veracruz und die Hauptſtadt anzugreifen; aber bald würden 
fie die Royaliften Darays vertreiben und dadurch das glorreiche 
Bedände der amerikanifhen Unabhängigkeit vollenden. — Bon 
Maina in Moren find fünf Seeräubergoeletten von 6 bis 8 Ka: 
noneg und 60 bis 80 Mann Equipage ausgelaufen, welche bie 
Schiffe allee Nationen wegnehmen, Sie Freugen hauptſaͤchliſch im 
der Gegend von Gerigip und ſchicken ihre Beute nach Coron 
pder Parras zum Verkauf. » 

Die Minifterialplätter äußern große Zufriedenheit mit der 
Aufammenfegung des neuen fra. Minifteriums. Der Gourier 
fagt, ed beftebe aus entfhisdenen Ropaliften, Die allen Berläum- 
dungen zum Trotz einen Eonftitutionellern Gang, als alle vorige 
Regierungen, befolgen und ſowohl die Rechte des Souverains als 
Die des Dolls achten würden. Gegen die verführte Menge wür: 
Den fie ein Spitem der Milde und Verföhnlickeit, gegen Die 
Ruheſtoͤrer die größte m. seigen ꝛe. 

olem 

Deftentlihe Nachrichten aus Warfhau, in der Allg,Ztg. fagen: 
„Man zweifelt hier, daß eine Krönung des Königs von Polen 
ftatt finden werde, indem die Kaiſer von Rußland als Könige 
oder Gzaare von Kaſan, Aftrachan, Sibirien und der taurifchen 
Halbinfel fih nie kroͤnen ließen. Das jesige Köuigreih ‘Polen 
wird kein Diplomatifhes Korps befommen und folglid keinen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, auch Feine poluifche 
Gefandte im Auslaude unterhalten. Es ift ber Fall wie mit den 
oͤſterr. Gallizien, welches feit Der erſten Theilung Polens den Ti⸗ 
tel eined Königreichs führt. « 

Rordamerifa. 

Die amerikanifhen Feitungen enthalten einen Friedensver: 
frag mit den Creek » Indianern, Durch melden dieſe fich ver: 
pflihten, allen Verbindungen mit der brittifchen Regierung zu 
entfagen, den Roofa: Fluß ald Graͤnze anzunehmen, den freyen 
Handel und die Schiffahrt auf Den Ereek Gemwäffern den Ame: 
rikanern zuzugeſtehen, und Die Erhaltung der alten militärischen 
Poften im Ereel⸗Lande zu erlauben, alle Sriegsgefangenen und 
genommenen Güter wieder ausjuliefern, alle Propheten und Anz 
ftifter des Kriegs aufjuheben und den Amerifanern zu überges 
ben, wofuͤr Amerika ſich anheifhig macht, ihnen in der gegen 
mwärtigen Hungersnoth mit Lebensmitteln umfonft zu Dülfe zu 
kommen, pis fle ihr Korn eingerendtet haben. Diefer Bertraa 
reurde am 15. Februar zu Washington ratifizirt, und war am 
9. Auguft 1814 zu Fort Jadfon durd Den General Andre, art: 
fon unterzeichnet worden. 

Bermifdhte Nadhridten 

Am 6. Dbtbr. traf das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Barclay de Tolly zu Mannheim ein. Daſſelbe beftcht 
aus 8 Generalen, 25 Oberſten, 6 Majors, 117 Offizieren, 741 
Unteroffigtieren und Gemeinen, mebft 1000 ‘Pferden, welche 
ſaͤmmtlich zu Mannheim einqugrtiert wurden. Auch sogen meb: 
rere Pulks Koſaken und ein Jnfanterieregiment duch die Stadt. 
Der Hr. Feldmarfhall befindet fih übrigeus nicht perfönlich zu 
Mannheim, fondern zu Wisbaden, 


Zu Frankfurt langten am.5. Dftbr, die Adjudanten des 
Kaifers Alexander, Gen. Liffanewitfih und Oberſt Potozki, an. 
Auch rüdten zwey ſchoͤne ruſſiſche Grenadierregimenter, König 
von Preußen und Taurien, cin. 

Hamburg, den 1. Dit. 
treffliche Schaufpielerin, Frau Louife Kühne, Sie fhied in ih— 
rem 33ſten Jahre von einem Leben, das ihre Kunft jo zauberifch 
andern zu ſchildern wußte, indem fie felbjt ſchon lange den Keim 
des Todes in fih trug. Ihren Berluft wird die gefammte Kunſt⸗ 
Welt empfinden, da überall die aͤchte Weihe ihres Verufs anerz 
kannt worden ift. J 


Jur Feyer des allerhoͤchſten Namenstages Er, k. M. wer: 
den Mittwoch am 11. Okt., damı Donnerstags und Freptags 
die akademiſchen Site Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem ‘Pub: 
tum gebfinet werden. Zugleich wird hiermit Die wöchentliche 
Oeffnung des naturhiſtoriſchen Muſeums an jedem Donnerstag 
für die Wintermonate hindurch befchloijen, 

Münden den 10. Dft. 1815 
Königl, Akademie der Wiffenfhaften. 








.  Rönlgl. Sof- und Ratiomal Theater. 

Freytag den 15. DE. Zum erfienmal: Die Verbauns 
ten. Eingfpiel in zwey Abtheilungen von Lambrecht. Die Mu: 
fit von Hrn, Kramer 8. B. Hofmuſikus. 
— —— —— ——— ————— — — 

An die Mitglieder der Harmonie 

981. (3. b) Bu der, wegen Wahl eines Ausſchuſſes und Be: 
rigtigung anderer Gegenſtaͤnde auf den 16. Diefes Monats Nachs 
mittags 3 Uhr beffinmten General: Verfanminng, werdeu alle 
Mitgfieder der Darmonie gezlemend eingeladen; melde daben nicht 
erſcheinen koͤnnen, jind zwar berechtigt, ihre Wahlzettel einzufen⸗ 
den, doch muͤſſen diefe unterſchrieben und verfiegelt ſeyn. 

München, den 27. Sept. 1815. . 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Berffeigerung 

960 (2. a) Mittwoch den. 19. Einftigen Monats Oftober 
fruͤh von 9 bis 12 Uhr wird Im Stadtgerichte: Lokale eine Home 
miffion zur öffentlichen ‚Berfteigerung der Ockonom Joſeph Mens 
mayriſchen Behanfung ſammt Stadel in der Maxvorſtadt an 
der Hirtenſtraße Nro. 46 flart haben. 

Kaufliebhaber mögen daher am befrimmten Tage ihre Ans 
bote zu Protokoll geben, und die Genehmigung der ntereffens 
ten gewaͤrtigen. 

Den 22. September 1815. „ 
Königl. baier. Stadtgeriht München, 
Gerngroß, Diveftor. 
v. Schmidt. 





; Verfeigerung 

1002. (3. 6) Aus Auftrag der koͤnigl. Finansdireftion des 
Afarfreifes vorm 19. 9. M. wird Das ſgenaunte Möfchenfelders 

6 Rro, 11127 im der Karlsſtraſte oͤffentlich verſteigert. 

Diefes zgädige Wohngebäude mit quten Kellern und Käſten 
empflehit ſich befenders durch feine Geräumigkeit, gute Umerhal⸗ 
fung nnd vdrthellhafie Lage. Deſſen Werth. erhoͤhen noch ein 
drengädiger Anbau, 2 St für 9 Pferde, ein lauſendes 
. ins Soframme und ein gerwifier Speicher mitt geräumigen 

emiſſen. 

Der Derlauf geſchieht nad den allgemeinen Normal: Kaufe: 


Heute raubte ums der Tod Die. 


-fe und gute Bedienung. 
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Bedingungen; nur wird Insbefondere bedungen, daß die Cinwoh⸗ 
ner dleſes Hauſes vor dem fünftigen Ziele Georgi zurRäumung 
ihrer Alswohnung nicht angehalten und bis dahim.aucd in der 
Miete nicht gefteigert werden koͤnnen. 

Kaufsliebhaber tollen das fraglihe Haus durch den dortige 
Hansmeifter fih weifen faffen, beym nnterzeichneten Amte Die 
Plane hierüber einfehen und dann, am Verjteigerungstage, Der 
hiemit auf Montag den 30. d. M. von sı bis 12 Uhr feflger 
fest wird, ebendafetäft ihre Anbote zu Protokoll geben. 
Münden am 1. DE. 1815. . 

Königl. baier. Nentamt der Stadt Münden. 

Auffhläger Rentbeamter. 





' Bekanntmadungi » 
1018. Am Samftag den 4. Nov. I. 5. wird. man wieder: 
holt das Anweſen des in die Gant verfallenen Bierbräuers Jos 
hann Daminger in Braunau zum oͤffentlichen Verkauf bringen“ 
Kaufsliebyaber werden einarladen, fib an Dieiem Tag Dom 
mittags 9 Uhr bier mit Bermöpens: und Grmwerbsgeugnifien eins 

zufinden und die Kaufsbedingnijie vernehmen. . r 

Am 7. Dr. 1815. " 
Königl. baien Landgerigt Branunau 1 

am Jun im Gulzegtsrifa — 
uttner, Sandriter. 


1016. Bey Token Epbiimair, Sopszereppändien Im Tbal 
Nro. 554 find Diefjährige bolländifche Vollyäringe und beite 
Romance Violin et Guitatre Saiten ‚angelommen und. dafelbfi 
zu den billigen Pretfen zu haben. - Auch in allen Sorten Hoi⸗ 
länder, Vrewer und Leipziger Tabak verſichert man reife Bedie⸗ 


nung, und einpfiehlt fich zu geneigtem Juſpruch. PR En U —— 
— ———— 


984. Mayer Maͤndl, Regotiant allhier, welcher bisher bepm 
Weinmirtb Schlicher im Thal Nro. 559 logirie, bat dieſe Woh- 
nung verlafien und bezog Das Logis auf dem Rindermarkt im 
Baron Rufinifchen Haufe Nro, 647 vornheraus in Der zweyten 
tage. Munchen, den 5. Oft. 1815. 








— Bekfanntmadung . Br 
092. (3. b) Den erfien des künftigen Monats November bat 

an der hiefigen Studien « Anftalt die Immatrikulation; Der Stu⸗ 
dierenden jiatt. München, den 5. Oiteber 1815. F 


903. (5. b) Ein quiesı. Kinigl, Proſeſſor ee, 8 
Kleine an der kenigl. Studien-Anſtalt Studierende in Foſt, Woh⸗ 
ming und Aufficht. Die Bedliugniſſe eröffnet, der königl. Titl. 


Schulktommiſſaͤt Weirlbaumer. 


— — — 8 

86. (2. 6) Endesgeſetzter has die Ehre, die Eröfwmung &- 
ner WBeinhgndtung und Schente im vormals Mörflidich Haufe 
In der Klufingergaffe ruͤckwaͤrts auf dem Örawenfreitpeie im = 
ften Stocke anzuzeigen, und nn a er 


_ — —— “ 


957. (3. c) Eine Parthie fteinerne Kruͤge iſt beym dolgla⸗ 
fer Maurer an der Schaͤfflergaſſe zu verkaufen. j . 


062. (3. b) Im der Iſar-Vorſtadt Nro. 228 iſt eine Wob: 
nung von ” Dimmern, nebſt Küche, Seller und SHoljlege, fur 
80 fl. inprliger Miethzino täglich zu brjieben. 

En ——————— u 
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Fit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigſtem Privilegip. 
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13. Okthr. 1816. 


Baierm 
Münden, den 13. Dftor. Geftern war der feftlihe Taa, 
an dem Die getreuen Bewohner der Dauptitadt das Mamensfeft 
des Königs auf eine der hoben Feyer deffelben angemeiiene 
Weiſe beaingen. Der. Donner der Kanonen verkündete * An⸗ 


bruch deſſelben, ia allen Kirchen war ſolenner Gottesdienit, das. 


Militär und die Landwehr zogen in großer Parade und (mit 
Elingendem Spiele nad der- Michaelisfiche, wo in Gegenwart 
der oberjten Autoritäten gleichfalls ein Hochamt und Te Deum 
abgepalten wurden, Nah Beendigung derfilben, fo wie am 
Abend, erſcholl neuerdings der Donner der Kanonen. Gin Mat: 
kenball im koͤnigl. Borftadts Theater, welhen FI. MM. der 
Köntg und die Königin mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart zu 
berhten gerubten, beihloß Diefen für Das ganze: Baterlard erfreus 


Dom 8. Ditober. Geſtern find Er. Crtell, der Herr 
Baron von Winzingerode, General en Ghef der Faif. ruf. Ra: 
vallerie, nebit Gefelge bier eingetroffen. ‚ 

Niederlande 

Brüffel, vom 1. Oft. Im Monat April 1717 traf Pe: 
ter der Große, Kaiſer von Rußland zu Brüfiel ein und hielt ſich 
dafelbft einige Zeit auf; es gefiel ibm vorzüglich wohl in deu 
Gärten des Hofes, welhe gegenwärtig die anmurhige Promenade 
des Parks bilden, weldye ‚viele. Ausländer den berubmteften der 
verfchiedenen Hauptſtaͤdte Europens vorziehen ; um Diefem Greig: 
nif ein Denkmal zu widmen, hatte man im -einem der Boskeie 
folgende Inſchrift gefept: Ä 


etrus Alexiowits,.Czar: M Moscoviae Dux, ‚resi 


lichen Tag, an weldhem jeder: Baier den Wurfh von-Demekeit  _yi margine hujus fontis. Aquam- illiusnob 


neuerte, daß ihn der Beßt⸗ 2 ee ut ht m dm 
önften Wohlſeyn möge wiedertehren fehen. 
" ee den 11. Dätbr. In der verflöffenen Nacht: ift 
Se. Durchlaucht der Feldmarihall Furt Schwarzenberg, von 
der Armee kommend, duch unfre Stadt pafjirt. Nach Verſi⸗ 
cherung eines heute hier durchgeeiſten Hourierd haben die am 7. 
Dtbr. zu Paris zufammengetretenen feangöfifchen - Aammern: den 
Jriedenstraktat genehmigt. Der Kaiſer Franz und Alerander 
waren vor zwey Tagen zu Schafhaufen. Erſterer reiste nach 
Mailand, letzterer über Konftanz nad. Lindau, um ſich über‘ 
Ulm, und Nürnberg nah Berlin zu begeben. 

Franmkfurt. 

Frankfurt, vom 6. Okt. Geſtern findhier eingefroften :- 
I. EE, der uff. kaiſerl. General: Beutenant Herr Liſanewitſch; 
Hr. Graf Potodi, Oberft.umd Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland, Auch -find geftekt hier angefommen: zwey 3 
ſchoͤne ruſſ. Grenadierregimenter, nemlich das Regiment Sr, M. 
des Königs von Preufen und das Regiment Taurien. Gin! Art 
tilleriepark zog durch Hiefige Stadt, viele Truppen und Fuhrwe⸗ 
fen waren auf den umliegenden Ortfchaften angefommen. Am 
Hämlıhen Tage iſt ein ruff. kaiſ. Kourier von Paris nad) Pe: 
tersburg durch hiefige Stadt gerelst. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 


vom 7. Dit. Dem biejigen Senate ift die offizielle Anzeige ger . 


fchehen, daß der teutfche Bundestag auf den 1. Dez. d. D. verei 
tagt worden iſt. — Geitern find J. Durchl. die Fran Fieftin 
von Neuß mebit Ihrem ganzen Gefolge von hier nach Greig abs 
gereist. — Am nemlichen Tage find bier eingetroffen: Se. Gre. 
der ruf. kaiſ. General - Lieutenant Herr von Paskowitz; der Dr. 
Bercral von Piffarof umd der koͤnigl. dänifche Legationsrath und 
henerallonſul am ruji, kalſerl. Hofe, Here Meyer. 


_hora post meridiem terti u 

£ 2 Ken wg rec ZIRTIOTONE, Großfürft v. beo⸗ 
vien, A Rande dieſes Brunnen und vere delte Das Waf⸗ 
fer, indem er Wein hinzugoß, um 3 Uhr Nachmittags, den 16- 

April: 1617. 
= Als der. Koiſer Alerander geftern Morgens mit dem Kron⸗ 
Prinzen den Patk befuchte, befuchte er- jene Inſchrift, melde ihm 
fe Erinnerungen. ind Gedaͤchiniß zuräcrief. Gegen 3 = 

mittags begab fich diefer- Monarch mit Er. Maj. dem K 
wige der Mirderlande und in Begleitung ZI. Et, Sn. des Krou⸗ 
Prinzen und des Prinzen Friederich in die Stadtbibliothek und in 
das Mufeum der Gemälde. Diefe Fuͤrſten befahen zu gleicher 
Zeitdie ſchoͤnen Polorirten Zeichnungen des Deren Te Roi, welche 
fi zufällig in der Bibliothek. befanden und bejeiaten laut ihre 
Zufriedenheit über die Talente dieſes Künftfere. 

Um. 4. Uhr war große Tafel bey Hofe, welche bis 7 Uhr 
dauerte. und. um: 8 Uhr wurde det Ball eröffnet, Segen 9 Uhr 
verfammelte ſich der ganze Hof in dem großen Saale worauf: 
die. Tänze anfingen. Se. Maj. der Kaifer von Rußland haben 
mebreremale getanzt. s 

8 Tapas it Se. Mai. der KaiferAezander mit S. M. 
dem Könige und den Prinjen, von einem zahlreichen Gefolge. ber 
gleitet, abgeweist, um das berühmte Schlachtfeld von Waterloo. 
zu beſichtigen; um Mittag kam Allerhöcftderfelbe zurücd. Lim: 
4 uhr wird in dem Schloße Laecken großes Diner ſeyn. Abends 
werden ſich dieſe erlauchten Perfonen nah Brüffel in das Schau: 
Spiel’ begeben; das Dorf Laeden und der prächtige gruͤne Platz 
werden’ veich beleuchtet fepm — Man verfiert, S. M. der fair 
fer Alerander werde Dienſtags Morgens nah Dijon abrelfen: 
Se. Mai. der König von Preußen wird mit jedem Augenblice 
erwartet ; feine: Gemaͤcher werden fchon in einem der fehönen Ho: 


- 
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teld des Parks in Bereitfhaft geſezt. — Die Ghrengarde zu 
Fuß verfieht in diefem Augenblide den Dienft in ‚dem von den 
Kaifen von Rußland bewohnten Hotel. — Der Herzog von 
Oro (Foude'), welcher vorgeftern in biefiger Stadt einge: 
te ift, begibt jih als Miniſter des Königs, von Frankreich 
nady Dresden zu Sr. Maj. dem Könige von Sachſen. — Auch 
der bekannte Herr Merlin von Douai 
Stadt. — Man verjihert, die Generalitaaten feyen auf den 16« 
in gewöhnliher Sigung im Haag vertagt. " 
Brüffel, vom 3. Okt. Se. Maj. der Kaifer von Rußland 
bat vor feiner Abreife aus hieſiger Stadt reihe Geſcheuke an al 


le Perfonen gefvendet, welche die Ehre hatten, während feines 


Furzen Aufentyaltes zu Brüffel, bey ihm angeftellt zu ſeyn. 

Die »bepden hier befindlichen” Prinzen von Preußen werde 
morgen, wie man glaubt, nah Dijon abreifen. 
. Seanfreid. 

Nah einer Bekanntmachuog des Gouvernementd der 1ften 
Mitieärdivijion (Paris) hat daijelde im Laufe Des Monats Sep: 
tember 3007 Mititärperfonen, die fih unbereptigt in Paris auf. 
hielten, fortgefchaft. 

Gin Tagsbeſehl des Marinepräfeften zu Rochefort, Grafen 
Gourdon, enthält, daß auf Eönigl, Befehl der Schiffslieutenant 
Genth und mehrere Schiffsfaͤhndriche und Afpiranten von dem 
auf der Inſel Ag in Beſatzung liegeuden 14. Marinereg,, melde 
Buonaparte's Entweichung zu befördern gefucht hatten, auf der 
Lifte der Marine ausgejtrihen worden feyen. . 

Mehrere Journale, und darunter auch der Moniteur vom 
4. Dit., enthalten folgenden Artikel: »Durd einen Beſchluß Sr. 
Grzellen; des General « Poligepminifters iſt das Journal der Kuͤnſte 







nale betreffend, veranlafe;moorden. ed Journal, das jich als 
Vortfegung des gelben Zwerges (eines ehemaligen Buonaparter 
fen Parthepblatts) ankündigte, batte das nemliche Anſchwaͤr⸗ 
zungs- und Oppofitionsfyjten angenommen, Diefe Handlung der 


Strenge beweist, daß die Regierung Sr. Majeität entſchloſſen iſt, 


fett auf die Vollziehung der binfichtlich der periodifhen Schriften 
beitehenden Gefege und Verordnungen zu halten. Die Kammer, 
deren Seffien naͤchſter Tage eröffnet werden wird, werden zu 
eutſcheiden haben, ob die Uinftände, worin wir uns befinden, er: 


lauben, im diefem Theile unfrer Gefeggebung einige Abänderun: 
gen zu treffen.« 


Gins der Parifer Oppofitionsblätter fol kuͤrzlich (nach dem 


Morning Ehronicle) die Unverfhämtheit fo weit getrieben 
haben, daß es von der Herzogin von Angouleme erzählte, fie 
babe ſich nah einem Befuche in des Abbe Sicard Taubſtum⸗ 


mens Inſtitute beſchwert, daß die Zöglinge nicht Vive le Koi’ 


gerufen hätten, 

In den kuͤrzlich zu Paris erfhienenen Memoiren des Abbe’ 
Edgeworth de’ Frimont, lezten VBeichtvaters Ludwigs XVI., wird 
unter Anderın erzählt: "Abbe: Edgeworth war nah dem 21. 
Jan, (dem Todestage Ludwigs XVL,) in Frankreich mitten uns 
ter taufend Gefahren zurücdgeblieben, meil er glaubte, daß die 
hohen Gefangenen im Tempel noch einigen Troft dur ihn fin 
den könnten. Erſt nachdem Mode. Eliſabeth gemordet war, ver: 
ließ er Frankreih, um dem Scidfale des Königs Ludwigs 
XVUll. und der übrigen Mitglieder der koͤnigl. Familie gu fol 
gen. 
nike, als franzoͤſiſche Kriegsgefangene dahin gebracht wurden. 
Tiefe Ungluͤcklichen waren größtentpeild mit bem- anftestendeu 
Nervenfieber behaftet. Abbe Edgeworth befushte fie, brachte ih⸗ 


befindet ſich in biefiger 


aaßregel iſt durch verfchiedene Ue⸗ 






Im Jahre 1807 befand er ſich zu Mietau bey dem Kür 


r 


nen von Seite des Königs Unterftühung, Feof, und feiftete ih⸗ 
neu zugleich geiſtlichen Beyſtand. Sea liebvoller- Gifer erlaubte 
ihm nicht, auf die Stimme der Vorſicht zu hören, und fo wurde 
er in wenig Tagen von dem nömlihen Uebel befallen, das & 
zu erleichtern ſuchte. Als die Tochter Ludwigs XVI. (Derzogin 
von Angouleıme) erfuhr, daß Abbe’ Edgewohrt gefährlich Eranf 
fen, erBlärte fie, dag fie den Freund ihrer Familie ſog.eich ber 
fuhen wolle. Vergebens ftellte ınan ihr vor, daß diefe Krank 


Het fehr anftetend Fey; nichts Founte ihren hochherzigen Gnts 


ſchluß zrſchüttern. Je weniger er feine Lage und feine Beduͤrf⸗ 
niſſe fenut, fagte fie zuſezt, deſtomehr bedarf er der Gegenwart 
einer Freundin, amd follten auch alle feine Sreunde vor der An: 
ftetung ſich fürchten, ih werde dem nie verlaffen, Der mehr als 
mein Freund if, den edeln und großmutbiaen Freund meiner Fa— 
milie, der die Seinigen und fein Baterland für uns verlaffen bar. 
Alles, Alles für uns! Nichts wird mich hindern, felbft den Ah: 
bee Edgeworth zu prlegen’f ich verlauge wicht, daß mich jemand 
begleite, Wirklich war auch Madame die Wärterin des Abbee‘ 
Edgeworth auf feinem Sterbebette; fie mar es, Die ibm mit eiz 
gnen Händen die Arzuehen reichte, und feitten lejten Athemzug 
empfing.“ . J 

Die Auſicht des ruſſiſchen Kabinets laͤßt ſich, ſagt die allge 
meine Zeitung, aus einer Denkſchrift entnehmen, die unter dem 
Datum vom 16. (28) Anl. entworfen worden, und in ‘Paris das 
mals in Umlauf gekommen if. Der Jdeengang in ihr iſt fol 
gender: „Der europäifhbe Bund und der duch die Schlaht vom 
18. Jun. geendigte Krieg hat zum Zweck gepabt: 1. Fraukreich 
von Napoleon und den revolutionären Syſteme zu befreyen, dos 
ihn auf den Thron zurückgebracht; 2. Diefen Staat in Die innere 
Stellung und Die äußern Verhaͤltniße wieder zu verfepen, mie fie 
ver ey 9 Breanfteidy wuD Guropa - Die 
unverleglihe Aufrehtbaltung der Mebereinkünfte zu acwähren, 
die auf den Frieden von Paris gegründet waren, und Durch 
die Akten des Wienerkonkreſſes vervolitindigt wurden. Buona- 
parte und die Seinigen find in der Macht der Ver bundeten, Die 
Armee iſt unterworfen, und wird aufgelodt, Ludwig XVUI. in 
Paris wird von der Natiou als Mitten für die Beruhigung von 
Guropa anerkannt; die Deere der Verbündeten überziehen Sramt: 
reih, und werden auf feine Koſten umserbalten. Der erſte und 
—— Gegenſtand Des Bundes und des Kriegs iſt mithiu 
erreicht. En Ze 

Es war vorauszufchen, (fagt die Allgemeine Zeitung in eis 
men Schreiben aus Paris vom 3. Oft), dab das ganze 
Heer der politifchen Schriftiteller, Die ſich in dem jezigen Schein 
des Hofes fonuen, über die Denkſchrift Garnot's berfallen und 
diefelbe bel zurichten würden, mer diefer Vente, melde That⸗ 
Acen mit Redensarten zu miderlener glauben, und niemals 
die wahre Lage der Dinge, fondern ihre eingebildeten Borur: 
tbeile im Kopfe haben, bat feinen ganzen Born in einem geftris 
gen Ionrnale ausgeſchuͤttet, verlaͤumderiſche Bosheit und elendes 
Naifonnement halten fih darin das Gleichgewicht. Garnot's 
Schrift hat große Fehler, aud der Verfafier mag ſich große 
politifche Irthumer haben zu Schulden kommen laſſen, aber feine 


: bauptfächlächfte Schuld bleibt-am Ende doch nur, daß die ‘Par: 


tbey, zu der er gehörte, beficgt worden if. Gin großer Schrift- 
Seller hat fhon früher gefagt, in Buͤrgerkriegen gäbe es keine 
Schuldigen, fondern nur Bellegte und Sleger, Carnot wird 
immer zu denjenigen Franjofen gebören, Denen mir Teutſche 
noch die meiſte Achtung zellen mürfen. — Die Minifter Ludwig 
des XVII. haben den Hamburgiſchen Abgeordneten, welche die 
Erftattung des ‚geraubten Bankfonde zu fodern- beauftragt ſinde 
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ein Argument entgegengeſlellt, worauf e Feine diplomatiſche Ant: 
wort meyr gibt; fie haben ermiedert, Frankteich habe noch 


eine große Gegenrechnung zu machen, die Damburger wären ja 


noch im Reſt mit einem Theil der ihnen von Davouſt im Jahre 
1813 auferlegten Straftkontridution von 48 Millionen. Mau 
hofft aber, daß unter Preußens und Englands Vermittlung die 
Sache dor noch zu Hamburgs Jufriedenheit abgemacht werden 
wird. - Legt Fuͤrſt Blücher fein Schwert mit in die Wage, fo 
geht'3 gemiß. 

Paris, den 4. Oktbr. Ganz in der Frübe des geftrigen 
Tages war in ver Magdalenenftrape eine. Abibeilung preußiicher 
Truppen auf den Brinen, welche in den Magdalenenklojter und 
bey mehreren Partituliers in der Nachbarſchaft, die man als 

entigiedene Buonapartiiten Eennt, Hausfuchungen anjteilten. 

In der Allgemeinen Zeitung liest man golgendes aus Pas 
ris, vom6.Dkt. (Durhauferordentlihe Gelegenheit.) Sichern 
Nachrichten zufolge ift der Ftiede endiss; geſtern unterzeichnet 
worden. Die Bedingungen ſind im Weſeullichen die neulich ans 
gejeigten; nur daß Frankreich jlatt 500 nur Too Millionen gran. 
Ben bejapit. Die Zerritorialadtretungen find: Ganz Saveyen 
an den König von Sardinien; ein Dijtrift mit zwey Feſtungen 
an den König.der Niederlande, und ein Dijtrikt yon. Altteutiche 
Land, nebit Yandau, an Teutfhland. Außerdem ijt Liquidation 
aller Foderungen, von Polen, Teutſchland und Jtalien an Frank: 
reich, zugefagt, und es bieiben 150,000 Mann alliirte Truppen 
auf frangofiihe Koften in Frankreich, bis alle in Sriedenstraftat 
eingegangene Berdindlickeiten erjulir find, 

Während im füdlihen Frankreich Die Royaliften aus der Re: 
ligion eine Partheyſache machten, um die Proteftanten, oder 
mas ihnen eben fo viel hieß, um die Buonapartijten zu runde 

richten, deukt mau in ‘Parts nur rin Misgel, are Me“ 
alle; die als Anhänger eines, auti = ropaliftiihen Spitems verdädh: 
tig feheinen, hermachen zu konnen. Diefe Menſchen kennen nichts 
als Daf und Rache, und man kann ſich denken, in welche miß⸗ 
liche Lage ihr unkluges und fanatiſches Vetragen einen Ihren 
ſetzen muß, von dem uns GShatenubriand mit fo vieler Wärme 
wirbmte, daß er nur auf den Grundlagen der Milde, der Ders 
zeihung und einer gleichen Liebe zu. allen Franzoſen ruhen wolle. 
Menn man die Journale betrachtet, fo muß man fi wundern, 
mie weit diefe Menfhen das elende Werk ſich angelegen ſeyn 
laffen, Leidenfhaften anzufahen und die Spaltungen immer 
frifch zu erhalten. Aus ihren Arbeiten feuchter auch felbit ber: 
vor, daß es aͤußerſt mittelmäfige Köpfe find, die was Wunder 
Großes zu thun glauben, wenn fie lange Spalten Pa den Zei: 
tungen mit ihrem verläumderifhen, abgeſchmackten Gefchreibfel 
anfüllen. Ueber alle Maßen firengt ſich aber die Quotidienne 
an, Frankreich von Allem füubern zu wollen, was nicht ganz 
rein⸗ royaliſtiſch iſt. Bereits in zwey Blaͤtttern hat diefes Jour— 
nal einen Artikel mitgetheilt, der die Ueberſchrift führt: Ver— 
dBammungsurtheil ſolher Verbrecher, melde Auf 
ruhr erreaten und daran Theil nahmen! Man glaubt, 
wenn man dieſes liest, die Zeiten hätten ſich bloß geindert und 
die Delden der Revolution, ein Robespieree ıc, bätten fi mit 
Lilien gefchmüct und denunzirten unter diefem Zinnbilde der 
Unſchuld die Namen franzoͤſiſcher Bürger, um, durch das Schau: 
Spiel des Guillotinirens gefättigt, fih mun an dem des Er— 
ſchie ßens weiden zu können! . 

Allerdings könnten die franzöfiihen Journale in diefem Belt: 
Punkte dem Staate von Nugen fegn, wenn fie, flatt ſich nad 
dem Tone der Parthey zu richten, die im Augeublicke die ges 
winnende ift, ihres Waterlandes gemeinfhaftlihes Jutereſſe in's 


Auge faffen und die Gemuͤther dahin lenken wollten, ſich Dinge, 
die Die verfchiedenen Parthepen in ihrer Erbitterung ſich vormwerfen, 
einander zu vergeben und vergefien. Man iftüberall in Extreme ges 
rathen, und was vorher Schwaͤche war, braudt, um in Kraft 
uͤberzugehen, eben fo wenig unbarmherzige Strenge zu werden, 
als es die zertrümmerte Kraft, um von ihrer Ueberfpannung jur 
Ruhe zu gelangen, noͤthig bat, fih unter fürdterlichen Krämpfen 
zu vertoben. Gebt ftatt der Reizmittel lindernden Balſam auf 
die Wunden und das Blut wird wieder feinen ordentlichen Kreis: 
Lauf werridhten. 

Die neuefte offizielle Zeitung enthält eine, koͤnigliche Verord⸗ 
nung, die Bildung eines Privatlonfeils betreffend. Die Zahl 
deſſelben ift nicht beſtimmt, er verſammelt fih nur auf eine ſpe— 
Helle Zufammenberufung und zu Folge Eönigliher Anbefchlung 
Durch den Präfidenten des Dlinifterial: Präfidenten; er befchäftigt 
fih einzig mit Angelegenheiten, die ibm fpeiiell vergelent find. 
Mitglieder deffelben find die Prinzen der Eönigl. Samilie und 
von Geblüt, deren Ernennung dazu der König für gut finden 
wird, ſodann die Staatsininifter Dambray, Derjog von Dal: 


> berg, Graf von Beurnonville, Marfchall Dudinot, Graf Deilo: 


les, Graf Ferrand, Graf Dupon, Abbee von Montesquion, 
Herzog von Feltee, Graf Beugnot, Baron von Vitrolles, Mars 
ſchall Macdonald, de la Luzeres, Graf Garnier, Vicomte Cha: 
teaubriand ꝛc. 

Eine andere köuigl. Verorduung ernennt auh den Fuͤrſten 
von Tallenrand, den Marſchall Grafen von Gouvion Et. Gyr, 
Grafen Jaucourt, Baron Pasqual und Baron Louis zu Mitglies 
dern deſſelben. ; 

Großbritannien 


Der Kourier gibt nachjtehendes als das Schreiben Fouchéss 
— ——⸗ 7 — 
Rät Fonrenig, als er feine Reſigu⸗e anglichkeit am Ihre för 
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nialihe Perfon nicht zweifeln. Ich ſchmeichle mir davon Die 
uanepbentigfen Beweife gegeben zu haben. Ich hrate die 
Hoffnung zur Feſtſtellung des Thrones Ewr. Maieität dur 
Maafiregeln, welde darauf berechnet waren, den Frieden und 
die Ruhe herzuftellen, beyzutragen. Es ſcheint aber dennoch, als 
wenn man die Abjicht hegte, zum Schredensfoftem feine Zuflucht zu 
nehmen. Ich Fann und will nicht der Agent eines folgen Sp: 
ftems ſeyn. Ich erfuche Gm. Majeftät mir zu erlauben, Ihnen 
einen andern Beweis meiner Anhaͤnglichkeit zu geben‘, indem ich 
Ihnen offen und aufrichtig geſtehe, daß ich befürchte, Ihre Mo; 
narchie ſtuͤtzt ſich auf Feine, hinlaͤnglich feite und dauerhafte Baſis, 
um die Angeiffe auszuhalten, denen fie id widerfegen ſoll.« 
Das Journal the Times vom 15. Sept. fehreibt: „Folgende 
Details konnen eine vollftändige Idee von den Gefahren geben, 
denen Buonaparte's Perfon an dem merEmürdigen Tage bey 
Waterloo ausgefebt geweſen if. Diefe Details find ung von dis 
nem Augen: und Obrenzeugen mitgetheilt und vollig zuverlaͤßig. 
„»Von zwey Uhr bis drey Viertel auf ſieben kommaudirte Buo⸗ 
naparte alle Operationen und Bewegungen von einem Stand⸗ 
Punkte aus, wo ſeine Perſon durchaus keiner Gefahr ausgeſeht 
war; er war wenigſtens anderhalb Kanonen Schußweiten ent: 
fernt, fo daß ihm unmöglich etwas erreichen konnte, As er ſich 
zuletzt uͤber zeugte, daß das was er für das Armeekorps des Marſchall 
Group gebalten hatte, wirklich ein preußiſches fev, ſchien er zu alauben, 
daß der Zuftand der Dinge fehr gefährlich und ihm nichte ubriq 
fey, als mit der 15,000 Mann ſtarken Reſerve feiner Garden 
noch einen Hauptangriff zu machen, Dieß that er auch wirklich. 
In diefem Augenblick hatte er fo das Anfchen von Entſchloſſen⸗ 
heit, daß dadurch feine Umgebung wieder etwas ermuthigt wurde, , 


Er’ tät hetvor mit dem Ausruf: Taut le monde en 'arricte! 
was offenbar anzeigte, daß er an dee Spige fenn wollte. In 
der That begab er fih aud Anfangs dahin und führte etwa 10 
Minuten fang die furchtbare Kolonne an, welche feine letzte Hoff: 


nung wär; allein nachdem er bis auf 200 Toiſen (1200 Fuß) 


den drey Garre’s der Alliirten nahe gekommen war, welche mit 
einer furdtbaren Artillerie eine, nothwendig wegzunehmende, Ans 
böhe inne häften, fo hielt er plöglich hinter dem Aufwurf einer 
Sandgrube oder eines Hohlweges (broken ground of a sund 
pit or ravine) und etwas zur Leite, außer der Kithtung der 
Kanonenkugeln. Die herrfihe und furchtbare Kolonne, welche er 
eine Zeitlang angefüdrt hatte, fand ibn bier, als fie vorbendefis 
Hirte und eine halbe Wendung an dem Fuße des Hügels machte, 
um auf Die feindlichen Garre's gerade in der Front‘ vorgurücden, 
‚weiche letztere Buonaparte ſelbſt won feinem feitwärts liegenden 
Standpunkt aar nicht fehen konnte, wiewohl nicht zu Täugnen iſt, 
daR er den feindlichen Batterien nahe aenug war, Als die Korps 
ben ihm vorbey marfchirten, lächelte er und rief ihnen Worte 
des Zutrauens und der Aufmunterung zu. Der Marfh diefer 
alten Krieger war fehr rubia und faft fegerlih. Ihr Anfehen 
mar wild, Es herrſchte ein fchauerliches Schweigen unter ihnen. 
In ihren Blicken zeigte” fih eine Mifhung von Ueberraſchung 
und Mißbilligung, daf fie unerwartet Buonaparte bier fanden, 
den fie an ihrer Epite glaubten. Eo wie fie auf die Anhöhe 
Eimen und vorwärts gegen die anf Dem höchſten Punkte befind: 
fihen VBatterien drangen, fprühte die Artillerie Tod unter fie 
und tödtete fie im Maſſen. Dieſer Theil der Ecene war arrade 
unter den Augen Buonaparte's, der nicht fehen konnte, was auf 
der Höhe geſchah, da er filh immer noch von dem Aufmwurf der 
Grube verdedt hielt. Es mar damals gerade ein Viertel auf 


Krifis des Wefchid an. “ uonnparte hatte damals 6 Perfonen 
dicht um fich, feinen Bruder Gerome, die Generale Bertrand, 
Drouet, Bernard, Doubers und Labedoyere. Ben jedem Schritte 
den er machte oder zu machen fchien, um feine eigene Perfon an 
die Spitze zu flellen, warfen fich die Generale Bertrand und 
Drouet dem Pferte entgegen und riefen mit patbetifchem Accent: 
Ah Sire, mas wollen Zie thun! bedenken Sie, daß das Wohl 
von Frankreich und von der Armee einzig auf Ihnen beruht. 
Alles iſt verloren, wenn Ihnen etwas zuicht! Buonaparte gab 
ihren Grmabnungeu nad, indem er fih Gewalt antbat oder ans 
zuthun fehien. Aber fonderbar mar 08, daß er die benden Mäne 
ner, weiche feine Site ſowehl zu mäßigen wußte, nirmals ande 


Khickte, um uber den Stand des Gefecht Erkundigungen einzus- 


stehen. Nachdem einer derfelben gemeldet hatte, daß der Herzog 
von Wellington lange an der Epite eines feiner Gars 
re’$ geweſen fen, versog er etwas das Geſicht, zum deutlichen 
Demeis, daß Diefer Theil des Berichts ihm mißfalle. Als Jero— 
me für aut fand, einen von ſeines Bruders Adjutanten 
anf die Seite zu sieben und leiſe mit ibm su reden, ſandte 
Duonaparte Krfiern (Jerome) mebreremale mitten ins Fener, 
dleichfam als möchte er einen überläitigen Kritiker los fen. 
Jerome zog es jich in der That zu Herzen, daß fein Bruder 
nicht die Gelegenheit erariff, auf eine rubmvolle Weiſe zu Hier: 
ben; und Ich hoͤrte deutlich, mie er zum General Bertrand 
faate: » Sollte es möglih fenn, daß er bier den Tod nicht 
fichte? Gr wird nie ein ruhmvolleres Grab finden!« Wie es 
Nacht wurde, verfhmand Buronaparte aus unserer Mitte unter 
dem Vorwande, ſich ſelbſt von dem Stande der Dinge zu ume 
ferriciten und fih an die Spitze der Garden zu ſtellen, um ibe 
Wer neuen Muth gr geben. She ich ſchlleße, muß ich eines bes 
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fordern Umſtandes noch erwähnen, nämlich daß, ehe er ſckibſt zu⸗ 
ruͤckging, er, um läfige Beugen los zu werden, alle Perfonen 
die ibn umgaben, wegſchickte, um verfchiedene Befehle zu gleicher 
Zeit zu erteilen und Machrichten einzuziehen, deren Refultate 
ihm nicht im geringften wichtig ſeyn konnten, « 
—. 

Königl. Theater am Jfar-Thor. 

Eamdtag den 14. und Sonntag den 15. DOM. Die Fu ge 
Frau im Walde, 
Montag, den 16. DM. Die Schweſtern von Prag. 
— — eu Eee En sum — 

065. (3.6) Der Unterzeichnete ift gefonnen, feinen zu Badh- 
mehring kan koͤnigl. Landgerichte Waſſerburg liegenden lude ige⸗ 
nen Kupferhammer, entweder gegen gleich baare Bezahlung, oder 
gegen andere annehmbare Bedingniſſe, aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. 66 befinden ſich bey diefem SKupferbammer noch grüß: 
tentheils die, zum Betriebe und Behufe Diefes Gewerbes gehöri: 
gen Werkzeuge, ſodann eine Kobhlenbürte, ein Eonmerhänschen 
mit Keller und einem Oarten, nebft 14 Decimalen Miesarund ; 
auch Äft derfelbe mer eine Viertelftunde von der Stadt MWaffer- 
burg entfernt, Kaufsliebhaber, welche dieſes Anweſen zu beſehen 
wuͤnſchen, belieben ſich Viegfalls ben dem Fönigl. Advofaten Her. 
Pfaller in Wafferburg zu melden, wegen der Kaufsbedingniife 
aber an mich felbft in Münden fih zu wenden, 

Münden, den 28. Septbr. 1815. 
Frauz Xaver v. Nuederffer, 
wohnhaft am Rindermarkte Nro. 642 
im zweyten Stocke. 


064. (3. b) Unterzeichneter iſt geſonnen, feine zu Reuſtift iu 
— * Mealteht aud ſreher Haud 
entweder gegen baare Bezahlung, "oder andere annehmbate Be: 
Dinanijje zu verkaufen, diefelbe beſteht im 

Ginen, an einem Kanal des Mofa: Flufrs liegenden ae: 
mauerten zwengädigen zur Gerberey ordentlich gebauten Wohn: 
baufe . Es befinden fih biebev- ein Stadel mit Stallung und 
Gärten, dann iſt noch ein Theil der Einridhtung zum Betriebe 
des ⸗ vorhanden. 

Knufliebhaber belieben ſich desfalls an ihn ſelbſt in München 
zu wenden, und das Nötbige einzuſehen. 

Muͤnchen den 28. Spt. 1815. 
Franz Xaver v. Nuedorfer, 
wehnbaft am Rindermarft Nro. 642 
im zweyten Stocke. 





993. (5. c) Ein quiesz. koͤnigl. Proſeſſor uͤbernunmt einige 
Kleine an der koͤnigl. Studien-Anſtalt Studierende in Koſt, Wob: 
nung und Auffiht, Die Bedingniſſe eröffnet der Eünigl. Titl. 
Schulkommiſſaͤr Weirlbaumer. 


1019. Es iſt in einer angenehmen Gegend an der Marſtall. 
Straße naͤchſt dem koͤnigl. Marſtall Nro. 531. über eine Stie⸗ 
gen ein eingerichtetes mit allen Bequemlichkeiten und extra Gin⸗ 
gang verfehenes Jimmer thalich zu beziehen. 


1022. Es iſt Sonntag Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr beym 
Karlsther eine aoldene eingehaͤuſige Minntenubr mit r&miihen 
Ziffern, nebft einer aofdenen Kette, woran ein Pettſchaft mit eis 
nem Karntolftein und 2 Echlüfel, wovon der eine maſſſv durch: 
brochen, der andere aber platt mit einigen Bierarten und ber 
Buͤgel breit auf dem Zifferblatte ift, verloren gegangen. Dee 
redliche Finder wird erfucht, Diefelbe gegen ein gutes Down 
im Komtoir Diefer Zeitung abzugeben. 
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Münden, den 15. Oktbt. Die Einial. Mademie der Mif: 
fenfhaftın besina das hohe Namensfeſt Sr. Mar. des 
Königes, Ihres allerguadiaften ‘Protectors, am Vorabend des— 
felben, den 11. Dkibr., mit einer öffentlichen Berfammlung — 
MNach Eröffnung derfelben durch den Gen. Eelrcfair der Aka: 
demie, lad Hr. Prof, EHinger, Mitglied der math. phyſita— 
lifchen Klaffe, eine gefhiärtlihe Ekie von den bisherigen 
Verſuchen über längere Borausfiht-der Witterung, 
in’ welcher er von den aͤlteſten Voͤlkern an, duch alle Tahrbun: 
derte bis auf unfere Beit und von den mehreften kultwirten Bär: 
dern aufwies, melde Mittel man bisher angewandt habe, um 
zu jener Botausſicht zu aelangen, Jene Mittel tonrden in jmen 
Klasjen getbeilt, 1) im folche, ben welchen man beftimmte Ilrfe: 
hen der Witterumgs -Weränderungen annahm; 2) in folde, Die 
ohne dergleichen Annahme angervendet wurden. 

Bon denen der erfien Kfafle erwies derſeſbe, daft man bed 
den Erklärungen der Witterungs +Weranlafimgen aus bloß ohne 
ſiſchen Grimden jedesmal die Unmoͤglichkeit fühlte, einen andern 
erften Grund davon aufzufinden, als einen Eosmifhen, nämlich 
die gegenſeltige Ginwirkung der zu naferm Sommerſyfteme ge: 
hörigen Himmelskörger; — Daß dieſe durch das im Univerfum 
verbreitete, unwaͤghare Grundelement aufeinander wirken, welches 
bald unfuͤhlbar iſt, Bald erſcheinend als Waͤrme oder Licht, als 
Gieftrizität oder Magnetität> Von den Verſuchen der zwenten 
Klafie, weldye durch Beraleihungen des Hauptcharakters der Mit: 
terung mehrerer Sabre und Jahrsieiten geſchahen, wies der Ver: 
fafter bey jenen, welche ſich bewährten, den Eosmifchen Grund 
auf, — und bey den umtarthaften den Mangeleines folhen Kirun: 
des. Aus dem Ganjen erfieht man, daß, nah allen bisherigen 
Beo en und Entdedungen, bey der Beurtheilung und 
BVorherbeitiimmung der Witterung nicht bloß auf phofifche, for: 
dern auch auf Eosmiihe Merkältmiffe Nädfiht genommen merden 
foll; indem er für Das, was er zuvor in feinen Beyträaen 
über den Einfluß der Himmelskbrper anf anjere 
Atmosphäre (Münden, 1814 1815) aus den Vergleichungen 
der Manbeimer meteorolea. Ephemeriden mit den Aſpelten der 
Dimmelstörper ermwiefen hat, in Diefer Abhandlung noch faktifche 
Bemeife vieler andern Naturforfcher auffihrte. (Diefe Abhand⸗ 
hung ift hier in Kommiffion bey Joſeph Lindauer zn haben.) 

Herr Direktor von Schelling las eine Abhandkung über 
Die Bottheiten von Samothrace. Mac einer Einkituna, 
welche den Zuhörer (und Lofer) im die Naturumgebungen jener 
merkwürdigen Infel verfeht, und die Hauptzuge aus der Geſchichte 
des famothrarifhen Dienfted enthält, erklärt der Berfafier, Die 
belannte, dur den Scholiaften des Apollonius erhaltene Nach: 


richt von den Gottheiten Samothraciens der Unterſuchung; zu Grunde 


zu legen. Durch die Verbindung morgenländifcher und griechi 
ſcher Srrahlenntnifie werden bier von den blöberigen ſchr ab- 
reichende Kefultate gewonnen. Die Grilärungen des Verſaſſers 
ffünmen. jedech mehr, ald die von Yolga und andern verfuchte, 
mit den Anölegungen überein, die der alte Geſchichtſchreiber 
von jenen Görternamen gibt. Gutfcheidend für den Einn der 
aanzen Lehre ift die Veftimmung von Kadmilos (Hermes), auf 
die ſich vorzuͤglich der Beweis gruͤudet, daß die in der anarführ: 
ten Stelle genannten Götter nicht in herabſteigender, ſondern in 
auffteiaender Ordnung fih folgend gedacht werden mifien. Da: 
durch tritt das ſamothtaciſche Syſtem in ein voͤllig anderes 
Licht, welches von da fih auf die Übrigen gticchiſchen Myſterien 
nnd das ganze Epftem des alten @ötteralaubens verbreitet, über 
defien Erklaͤrung und gefhichtlihe Herkeitung einige allgemeine 
Bemerkungen eingeflochten werden. ECobanu erllärt fih der Ver 
faffer über die Prramäen: Geſtalt der äͤgyptiſchen Kabiren; amt: 
ſchen diefen und altnortiihen Borfteflungen (die auch fruber 
fhon vergliben worden) ift eine merkwürdige Verbindung auf 
gezeigt. Zuleht fucht der Verfafier den allgemeinen Kabiren: 
Namen auf eine neue, mehr der Eigenthuͤmſichkeit jener Gott: 
heiten angemefiene, Art zu erflicen. (Die bereits gedrudte, mit 
den Anmerbungen 117 Zeiten berragende, Abhandlung ift auch 
im Verlage der I. ©. Eotta'fhen Buchhandlung zu Stuttgart 
und Tübingen erſchienen.) 

Hierauf machte der G. Sekr. die Befklüfe der Akademie 
über die aufgeftellte und neu anfinfieltende Preisfragen bekannt, 

cher Die vor zwey Jahren ven der phllologiſch- philofopix 
ſchen Kaſſe aufgeſtellte Preisfrage: 

In wiefern laͤßt ſich nach innern und aͤußern Gründen br: 
ftimmen, welche unter den Schriften, die dem Plato beygelegt 
merden, in Anfehung ihrer Aechtheit mit Necht als verdächtig an: 
aunfehen, oder geraden eld nnäct zu verwerſen, und in welcher 
Jeitfolge Die als aͤcht anerkannten nacheinander abgeſaßt worden 
find?« — ift, wie [don am 28. März in einer oͤffentlichen Ei: 
dung anarzeigf murde, nur Cine Preismerbende Schrift eingefone: 
men, mit dem Sprache: wepururer xesree" adrsugius yap Tante, 
— und von der Klaffe in Prüfung genommen worden. 

Die Klafie verkennt nicht den Fleiß and Die Mühe, bie der 
gelchrte Merfafier auf die Abſaſſung dieſes ansführlihen, die 
Graͤnzen einer Abhandlung hberfchreitenden Werkes aemendet hat. 
Es ſcheint früber und unabhängig von der akademiſchen Aufgabe 
entitanden zu ſeyn, meldies jedoeh, wenn übrigens die Crwar— 
tungen der Akademie erfüllt wurden, auf das Urthell derfelben 
keinen Einfluß haben konnte. Allein, indem es viel Mehreres 
enthält, ald die Akademie forderte, übergeht es einen wefentlichen 
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Theil der Aufgabe, der die Yeitfolge der für Acht anerkannten 
Schriften betrifft. Die ausführlihen Inhaltsanzeigen und Aus: 
züge sus den Platoniſchen Scheiften, obwohl an ſich wicht ohne 
Berdienft koͤnnen dafür nicht entfhädigen. Im Lritifchen Theil 
der Abhandlung fpricht der Werfajier dem Plato nebit andern 
Werken aud die Apologie des Sokrates und die Bücher von 
den Geſetzen ab, mit Gründen, die der Klaſſe fo unitatthaft ge 
fhienen, daß fie Diefelben auch ſelbſt auf die ſchon der Aechtheit 
wegen verdaͤchtigen Schriften des Plato nicht fire anwendbar hält. 
Die Wahl der Aufgabe der Akademie wurde mit durch die Abjicht 
geleitet, der Leberteeibung der fogenannten höhern Kritik eher 
billige Graͤnzen zu fegen, als fie aufjumuntern. Es konnte da⸗ 
her die Akademie der in Frage lebenden Schrift den Preis nicht 
zuerkennen, bingegen findet fie munfchenswerth, daf Dickes aus⸗ 
fuͤhrliche, viele neue Vermuthungen und gewagte Behauptungen 
über die Schriften Platons aufitellende Werk gedrudt werde, um 
eine ins Einzelne gehende Prüfung deifelben zu veranlajien.” — 
As neue ‘Preisaufgabe für Das Jahre 1817 ſtellt dieſelbe 

Kaffe auf: 
»Eine Geſchichte der teutfhen Literatur des ſechszehn⸗ 

ten Jahrhunderts.“ 

Das Programın, das die Erwartungen der Akademie fchärs 


fer bezeichnet und die andern Beitimmungen enthält, wird in , 


menigen Tagen erfcheinen, 

Den Schluß dieſer Feyerlichkeit bezeichnete, wie ihren Anfang 
und ihre Theile, der Ausdrud dee Gefühle für den beften der 
Könige, — Worte der Liebe, der Dankbarkeit, der Verehrung. 
Segen über den König! Segen über fein Baus! 

Münden, den 14. Oktdr. Wir haben geftern der öffent 
lichen Feperlickeiten erwähnt, womit das hohe Narmensfeit un: 
ferd Königs von den getreuen Bewohnern der Hauptitadt be- 
gangen worden if. Wir wollen bier verfuchen, einige Umriffe 
eines Bildes zu entwerfen, wie diefer Tag von einer Geſellſchaft 
biederer Baterlandöfreunde gefenert worden if, Mehrere biejige 
Bürger und Privaten haben ſich in der patriptifhen Abſicht zu: 
ſammen verbunden, Diejenigen Tbeile der Dftoberfefte, welche 
Feine mefentlihe Angelegenheit des landwirthfhaftlihen Bereins 
find, durch gemeinfhaftlihe Beyttaͤge zu beitreiten, über ihre 
Drönung zu wachen und für ihre Veredlung zu for 
gen, Ihrem Gifer wor es in dieſem Jahre gelungen, daß 
neben dem Gentral⸗Landwirthſchaftsfeſte auch ein Pferderenaen 
und ein Wettlaufen mehrerer Jünglinge flatt hatte; durch ihre 
Berftaung faben wir bey Diefem Feſte Maſikchoͤre erfcheinen, 
und rin Öffentliches Blatt theille in einem tiefflichen Auffage, der 
über Volksfeſte überhaupt handelt, quch einen ſehr fhönen Bor: 
fhlag zu einer gwedinäßigern Einrichtung der ‘Pierderennen mit, 
und außerte den Wunfh: »daß mit den alljährlichen Zeiten des 
landwirthſchaftlichen Werrines auch ſolche Uebungen verbunden 
werden möchten, welche die phyſiſche Ausbildung unfrer Jugend 
bezweden, 3. B. das Wettlaufen, Springen, Woltigiren, Riu— 
gen u. d. gl., und die nicht bloß flarke, fondern vielmehr ſchnel⸗ 
le, gewandte, ebrgeisige und zu allen Unternehmungen taugliche 
Männer liefern wuͤrden.« In 

Die Nation ift Durch diefe einfachen Anftalten und richtigen 
Winte anf den hoben Zweck, den wahre Vollsfeſte eigentlich has 
ten follten, dremaßen aufmerkfam gemacht worden, daß an jene 
Gefellfihaft von Bürgern und Privaten in Eurer Zeit Wüuſche 
und Anfoderungen von allen Seiten gelangten, wie dieſe Dfto: 
derfefte in Jukunft eingerichtet werden mödten, Alle Vilieder 
jener Geſellſchaft vereinigten ih demnah am Namensfefte des 
Königs in dem Scheideffihen Kaflechaufe, wo um 1 Uht ein 


Deputations: Mitglied des Tandreirthfchaftihen Vereins fr Diefe 
Feſte in einem Berichte eine Gefchichte derfelden von ihrem Gt 


ſtehen bis zu dem Standpunkte, worauf fie bey ihrer Jerweneie 


nen Feyer beftanden, mittheilte, und am Schluſſe die Unmögs 
lichkeit zeigte, dem hoben, allenthalben ſich äufernden Schwung 
in Betreff einer weitern Ausdehnung und Verſchoͤnerung diejer 
Feſte Genuͤge leiften zu koͤnnen. Gr lud daher alle Anmefenden 
ein, ſich aus dem aufgeftellten Namens-Verzeichniß der Theil: 
nehmer vier ausjumählen und ihre Namen verſchloſſen in eine 
Urne zu werfen, damit man Diejenigen, welche die meiften Stim: 
men erhielten, fodaun bitten koͤnnte, fich dem Gefchäfte der An: 
ordnung und höheren Gmporbringung diejr Feſte zu unterzie: 
ben, und durch ihr vielgeltendes Vorwort die allerhoͤchſte Bewil⸗ 
ligung derfelben zu bemirken. Nachdem dieſes verlefen und die 
Vota in die aufgeftellte Urne aelegt worden waren, ſetzte ſich 
die ganze Gefellihaft zu .einem Mable nieder, mobey die bey 
dem legten Dktoberfefte zu einem Wertlaufen auserlefenen Zdglin: 
ge der Seyertaasfhule, in die Farben des Vaterlands gekleidet, 
mit Anftand und Gewandtheit fervirten. 

Der erfte Toaft wurde auf das hohe Wohlfenn unfers allge: 
liebten Königs ausgebracht, und der Gefang: „Heil, Unferm 
König Heil!“ von der aangen Gefellihaft auf eine herzerheben 
de Weile gefungen. Dann wurden Tvafts auf das hohe Wohl: 
feon unfrer allgeliebten Königin, auf das der ganzen Eönigli: 
chen Familie, auf den hoben Protector des landwirthfchaftli: 
hen Vereins, auf Sr. Grjellenn den Staatsminiſter Grafen 
v. Montgelas, den Befürderer der Wiſſenſchaften und Künfte 
und der landwirthſchaftlichen Betriebfamteit, und anf das Wohl 
aller Mitglieder des laudwirthſchaftlichen Vereins ausgebracht. 

In den Zwiſchenraͤumen wurden die bep dem Feſte am 1. 
Dftober abgefungenen Lieder von. der ganzen Geſellſchaft mit 
Begleitung der Muſik angeitimmt, AlleAnwefenden, bey TO ander Jahl, 
hatte bey Diefem feftlihen Mahle ein fo beiterer Geiſt ergriffen, alle Her 
jen waren fo offen und von den lebendigften Gefühlen von Bas 
terlandeliebe durdhdrungen, daß der Ausruf: Es lebe das Haus 
Wittelsbah, es lebe Marimilian Jofeph! noch einmal 
einmüthig von allen Lippen ertönte, und der. Weihgeſang: »Heil, 
Unfern König Heil!« wiederholt: und von Allen mit = 
her Innigkeit und freudiger Rührung abgefungen wurde. 
Schluße diefes Mahles wurde die Urne auf den Tiſch gefegt und 
das Serutinium eröffnet, woben folgende vier Nainen die Stim: 
menmehrbeit erhielten; 1) der Herr geheime Rath von Are 
tin. 2) der Herr General Graf v. Werned. 53) 
Die Herren Baron von Leiden und Se. Griellen, Graf 
von Törings Seefeld. Ale Anmefenden legten durch laute 
Theilnapme ihre Freude über dieſe Wahl an den Tag und ver- 
einigten fi in dem angelegentlihen Wunſche, daß es Ddiefem 
hochanſehnlichen Ausfhuße gefallen möge, am 28. Jäner des 
nächiten Jahres, als am hopen Mamensfefte der Königin, alle 
bey diefem ſchoͤnen Mahle gegenwärtig geweſenen Gaͤſte wieder 
zu verfammeln und ihnen von den Rejultaten ihrer Verwendung 
zu Gunjten der vaterländifchen Feite Kunde zu geben. 

Augsburg, den 12. Dit. Die heutige Feyer des Namuesfe⸗ 
ſtes unfers allgeliebten Landesvaters, Er. Maj. des Könige, ver: 
Eündigte am frühen Morgen Der Donner der Kanonen und die 
Mufif der ſtaͤdtiſchen Landwehre. Darauf verfammelten ſich die 
Eönigl. Stellen und Beamten, ein großer Theil der Ginwohner 
und die Jugend fümmtlicher biefigen Lehranftaten in den Daupf: 
Kirchen beyder Religionen bep der feperlichen Gottesverehrung, und 
fendeten ihre Wünfhe und Bitten um lange Erhaltung und fer: 
neren Segen für den tiefverchrteften Monargen zum Allguk: 
gen empor. 
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Mad) geendigtem Gottesdienite hatte auf dem hleſigen Rath: 
Haufe zum Gritenmal das Bezirks-Landwirtoſchaftsfeſt des bie 
figen landwirtpfhaftlichen Vereins mit angemeſſenen Feyerlichkeiten 
ftatt. In Gegenwart der königl. Beamten und der Vorftinde 
des Bezirksvereins wurden durch Till. Herrn Stadtkommiſſar 
20 fülberne Denkm ınzen an Diejenigen vertheilt, melde in der 
Bienens und Obſtbaumzucht, in Töpfergefchierarbeiten, in Spin: 
neren nud Reinwederey, im Hanf: und Hopfenbau, fo mie in 
Raffiunement des Repsbls jich diefer Ausseihnung wurdig aus: 
gewiejen hatten. War ſchon die erfte Frucht dieſes der Landes: 
Kultur jo nuglihen Bereins fo trefſtich, was laßt erſt die Folge 
erwarten? Den Vorabend des allerhöciten Namensfeites feperte 
die Gefellfhaft der Harmonie durch einen Ball; auch murden 
die gewöhnlihen Ausfteuerpräntien vertheilt. 

Deftertreid. 

Der öftreihifhe Beobachter vom 7. Okt. fehreibt: »Die Gas 
jette de France vom 27. Sept. erftattet unter dein Artikel Wien 
mit vieler Emphaſe, umftändlihen Bericht von einem »archen 
diplomatifhen Akte,» welher am 14. Sept. im Schloſſe 
von Schoͤnbrun, in Gegenwart Ihrer Maj. der Kaiferin Marie 
Louiſe :c., flatt gefunden babe. Wahrfcheinlih bat die Gar 
jette de France diefe Nachricht aus Derfeiben Duelle, wie Die 
von der Einnahme von Ragufa Dach die Montenegriner ges 
fhöpft; denn bier in Wien it uns nit das Mindeſt— 
von einem folben »großen dDiplomatifhen Alten bee 
kannt gemorden.« 

Wien, den 7, Oktbr. 


. Kurs auf Augsburg 541 4. 
wentionsinunge 342 1, 


(Abends um 7 Uhr 359.) 

, rantreid. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 6. Dkt.) Konfol, 5 Proz. 59 Fr. 
60 Gent. Bankatien 1035 är.— Der König von Preufen be: 
findet ih noch hier; ein Theil feiner Garden aber bat Paris 
verlaffen und mird Durch dab 5. (Ihielemanm’fche) Korpe er: 
ſetzt. Auch die Öftreichifhe Grenadiergarde iſt heute von Paris 
auf der Strafe über Gharenton aufgebroden, Der Kaifer Ale 
rander, welcher Brüffel in der Nacht vom 1. zum 2. Dit, ver 
kafien Hatte, it am 2 Abends um 11 Libre mit einem fleinen 
Gefolge und ohne Gsiort: duch Ehyalons: fars Marne paffiet, um 
fi nah Dijon zu begeben, wo der Kaifer von Deftreich ſchon 
Tags zuvor angefommen war. Die großen Manöupres der 
Öftreihifhen Armee folten am 4. beginnen, und drep Tage 
dauern. Der Herzog von Wellington bat ſich ebenfalls zu deus 
felben begebeu ; feine Abweſenheit von Paris dürfte aber kaum 8 
Tage dauern. — In einer von der Deputirtenfamner gehalte: 
nen Privatverfammlung hat diefelbe den Sen, Cochard, als ihr 
bejaprtes Mitglied, zum proviforifhen ‘Präjideuten, und die PP. 
Marquis de Frotte', de Shaumorter, Grammont und Marquis 
de Radaillac, zu provifori. hen Sefretärs gewählt, eine Deputa⸗ 
tion von 25 Mitgliedern, melde deu König bey der Gröfnungs- 
figung am 7 empfangen foll, ernannt, und fi zu Verifitatien 
der Vollmachten in neun Buͤreaur getheilt. — Man fagt, in 
dem den Kammern vorzulegenden Friedendtraltate würden Yan: 
dau, Pbilippeville und Marienbourg abgetreten; der Ginfluf ei: 
nes berünmien, und von ganz Guropa geihägten Minifters habe 
vor der Unterzeihnung Herabfegung der Striendentfchädigung um 
100 Millionen bewirkt; fie werde terminmweife im fünf Jahren 
bezahlt werden. Waͤhrend diefer Zeit würdrn 150,000 Mann 
Aliirte in Frankreich bleiben und die Graͤnzfeſtungen beſetzt hal: 
ten; 250,000 Engländer ausgenommen, die bis zu- vollendeter 
Drganifation der koͤniglichen Garde in Paris bleiben werden. 
(Sour) — Geſtern hat man den Apollo und den Laokoon herab: 


Kon: 


genommen. Die Poften des Mufeums find von Preußen Grfebt, 
Ben Megnabme der medizäifhen Venus foll diefes Meiſterwerr 
etwas befhädiat worden fern, — Graf Langeron ift an des Her— 
zoge von Richelieu Etelle zum Generalgoverneur von Odeſſa und 
der Krimm ernannt; er behält aber zugleich das Kommando fe: 
ned Armeelorpe. Hr. v. Nichelien foll eine Penfion, die ihm 
der Kaifer vou Rußland anbot, abgelehnt, auch feinen Gehalt 
als franzöfifcher Prinzipalminifter freywillig auf 100,000 Fr. 
herab geſetzt haben. Als er von dem Hotel der auswärtigen An- 
gelegenbeiten Befig nahm, geſchah es durch einen einzelnen Be— 
dienten, der einen Mantelfad trug. Es Eoflete viele Mühe, Den 
an den Luxus der vorigen Minifter gewöhnten Hansmeifter zu 
überzeugen, Daß dis der größte Theil der Equipagen feines neuen 
Seren ſey. — Der König, welcher durch einen Beihluß vom 
19. Sept. einen zahlreichen geheimen Rath ernaunt, und den 
Dazu gehörigen Staatsininiftern ohne Departement (mie Die m: 
legt abgefretenen find) ein jährliches Gehalt von 20,000 Fr. be: 
willigt batte, bat in Betracht der Nothwendigkeit, Daß unter den 
gegenwärrigen Umſtaͤnden alle Staatsdiener ſich Entbehrungen 
auflegen, deſſen Bezahlung durch ein Dekret vom 5. Okt. wieder 
ajournirt, bis jenes Gehalt Durch das Finansgefeg ermäßigt und 
feftgefegt feun wird. j 

Ueber Garnot wird, aus Anlaß feiner lezten Schrift, in meh: 
reren Parifer Journalen forwährend Gericht gebalten. Gin fich ba: 
rauf beziehender fanger Artikel des Journal Des Debats fchlicht 
mit den Worten: »In England aibt es Schriftiteller, die rerur 
theilt worden find, weil fie in bändereihen Werken ansgeframt 
haben, was Hr. Garnot in eine einzige Phrafe zufammengedrängt 
hat. Aber in England ſchuͤtzt der Geift der Geſetzgebung zugleich 
die Gefellfhaft und den Ginzelnen; in Frankreich kommt aller 
geieglihe Schutz nur dem Einzelnen zu gut; die Geſellſchaft hat 
keinen. Möchten die Kammern diefe traurige Wahrheit Iebhaft 
fühlen!« Die bier gemeinte Stelle der' Garnotiben Schrift Jam 
tet alfo: »In politifhen Keifen kann der Einzelne einen Augen: 
Blit ungewiß über die zu ergreifende Partey fenn; er Farm zwi: 
fhen Mepnungen- fhmwanfen, oder fie annebmen, ohne Verbrecher 
zu werden ; bald aber erBlärt fih die große Mehrheit ; mann 
dann die Minorität neh auf ihrer DOppofition bebarrt, ift fie 
nur noch eine Faktion. Dirfer Grundfag der ewigen Gerechtig 
Feit gehört zur Weſenheit jeder politifchen Gefellfhaft; ohne ihm 
gibt es nur noch Anarchie und inneren Krieg in der ganzen Welt, 
Mit Necht fagt man daber, daß es ben bürgerl. Permürfnifien 
keine Echuldigen, fondern nur Sieger und Beſiegte gibt. « 

Das Yuchtpolisengericht zu Straßburg bat am 4. Okt. wieder 
mehrere Beklagte wegen aufrübrerifcher und für die Perfon des 
Königs fhimpfllicher Reden verurtpeilt. Katharina Wolf, Ehe⸗ 
Battin von 3. B. Großiean, Bataillonschef im iſten Artillerie: 
Regiment zu Fuß, wurde gu drepmonatliher Einthuͤrmmg; Jo: 
hanu Durringer, Dreber, Amable fa Ehambre, Schneider, zu 
ſechsmonatlicher Tpurmftrafe; Joſeph Paruelle, Jakob Nor, Mis 
hael Feßler und Johann de Wilhelm, beuläufig 47 Dabre alt, 
jeder zu zehntaͤgiger, endlich Johann Bihler, Mejgerknecht, zu 
dreymonatlicher — verurtheilt. 

talien 

Rom, den 27. Sept. Se, päpftlihe Heillgkeit hatten bey 
dem Gefchäft der Heiligſprechung des Biſchoffs Alphons Liguori 
iwen vorgelegte Wunder gutgeheißen. — In der frany. Ludwigt⸗ 
Kirche wurde ber Biſchoff von Neuprleans in Mordgmerika, 
Monf. Dubourg, geweiht, — Se, Erj. der Ritter von Pebie: 
tern begab ſich Diefer Tage nach Gaftel Banbolfe, um Er, päpfl, 
Beil, fein Beglanbigungsfgreiben auch alt Befandter des todke 
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* Hofes, deſſen Geſchaͤfte er ſchon länger beſorgte, fu über, 
rein. 


B:orenz, den 25. Sept. Hier erſchien ein Edikt, worin 
angezeigt wird, daß Se. k. H. unfer Eouverain ipegen den drins 
genden Zeitumftänden wären genöthigt geweien, die Staatsreve; 
nuͤen vorbinein zu verwenden und daß ſie num mit Ginverftänd: 
niß Sr. päptlipen Heiligkeit um 300,000 Scudi Stiftung⸗ und 
Kirchengüter zu veräuffern beſchloſſen hätten. Damit aber das 
Kirhenvermögen keineswegs gefchmälert werde, fo baben ©, k. 
9. ihren religiöfen Gefinuungen gemäß, verordnet, daf vorher 
eine genaue Echägung der Güter vorgenommen und bey Dem 
Verkaufe felbft aller Bedacht genommen werde, um Das Intereffe 
der Kirche zu befördern. 

Denedig, den 29. Sept. Ben der Univerſitaͤt zu Padua, 
und an den Lyceen zu Benedig, Trevifo, Ubine, Bicenza und 
Berona werden Kauzeln für die teutfche Sprache : und Litteratut 
mit einen Gehalt von 1600 ital. Lire errichtet. ° Diejenigen, 
melde gehörige Kenzutniffe der teutfchen und italien. Sprache be 
figen und die übrigen Eigenfchaften haben, können ſich bis Ende 
Dir. d. J. wenn fie Imnländer, oder bis Ende November, wenn 
fie aufier dem lombardiſch-veuetianiſchen Königreich find, bey 


- der & k. Regierung zu Benedig melden. 


Der Kardinal Staatsſelretaͤr hat auf Befehl des Papftes, 
kürzlich bekannt gemacht, daß in Folge der Herftellung der Die 
plomatifhen Verhältmfie des heiligen Stuhls auf den alten Fuß 
und mit den herkoͤmmlichen Privilegien der Nuncien und Legaten, 
auch die Botſchafter und Gefandten der verſchiedenen Mächte zu 
Rom und in den päpftlichen Staaten in den Genuß aller ihnen 
von den Püpften bemilligten Privilegien und Freybeiten zurücttreten 3 
das Recht der Freyſtaͤtten beſchraͤnkte ſich aber auf ihre Pallaͤſte und 
anf Vergehen in korrektlouellen Gegenitäuden; in allen andern 
Fällen ſey die Poligep zu Nom ermäctiat, die Schuldigen zu 
verfolgen und aufzuſuchen; auch fey das Privilesium, eine Drus 
@erep zu halten, wie dief in dem Pallafte des ſpaniſchen Bots 
ſchafters arfcheben, aufachoben; die Geſetze des heil, Offiziums 
blieben in Kraft für alles, was die Druderenen betreffe, deren 
Zahl auf 7 feftgefegt fen; Beine Schrift Eönne ohne befonderes 
Priyilegium gedruckt werden und alle nicht der Kongregation der 
Reform zur Prüfung vorgelegten Schriften ſeyen als verboten 
anzuſehen. Spanien, 

(Aus dem Times vom 50. Sept.) Das Poftfelleifen von 
Eorunna bracdte uns dieie Nacht eine unerwartete Funde; es 
iſt nichts geringeres als eine gegen die fpanifche Regierung, me: 
gen ihres tyraniſchen Spftem, ausgebrochene Inſurrektion. Da: 
wir indefien bis jezt Feine andere Nachrichten al$ von den Infurs 
genten felbft habeu, fo ift es uns unmdalid, ſchon jest über Die 
Wichtigkeit und die wahrſcheinlichen Folgen diefes Greignifies zu 
urteilen, General Don Juan Diez Porlier, indem Kries 
ge gegen die Franzofen nuter dem Namen Marquefito aus 
gezeichnet, war auf Befehl des Koͤnigs feit dem Auguſt 1814 
‚uf dem Schloße St. Antonio bey Gorunna in Verhaft, hatte 
aber kuͤrzlich Erlaubniß erhalten, feiner Gefundheit balber fich in 
die Bäder von Artrigo zu begeben. Am 18. Sept. verfammelte 
er die zu S. Bucia in Befasung ligenden Truppen, jog mit ih⸗ 
‚Am am 19. des Morgens um 1 Uhr zu Gorumme cr und ver- 
baftete den Generalkapitͤn der Provinz, den Gouverneur der _ 
Stadt und 2 bis 5 andere Perfonen. Um 3 Uhr mar ſchon 
Altes ruhig und am folgenden Abend fah man die ganıe Stadt 
illuminirt. Nach Ausfage der Gquipage des gu Falmonth einges 
laufenen Paketbootes ſchien des Generals Unternehmen fehr po⸗ 
pulaͤr, er erließ fogleich eine Proklamation an die Soldaten der 


Armee des Rönigreihe Galllzien, worin er fie, nah einer heftk 
gen Schilderung des despotiſchen Verfahrens und der Graufam: 
keiten des Königs Ferdinand feit feiner Thronbefteigung, ermabnt, 
die Feſſeln der ſchaͤndlichſten Eflaveren, die je eriftiet, zu jerbre 
hen. Gr fordert alle Provinzen auf, proviforifche unten nie 
derzufegen, bis Die Gortes infammengeruffen werden koͤnnten, 
und verſichert fie, daß fie bey diefem Unternehmen des Benfalk 
des ganzen Guropas und aller weiſen und gerechten Fürften, Die 
vergeblich den König Ferdinand von feinen verderblichen Regie: 
rungömarimen zurücdzugebringen geſucht, fiber feon könnten, . ® 
Wir miffen nicht genau, wie viei Soldaten Porlier bat; aber 
Gorunna ift von der Landfeite nicht feft genug, nın ihn vor ei: 
'nem allfälligen Angriffe einer koͤnigl. Armee zu fihern. Porlier 
fcheint in feiner Proklamation nicht einmal zu behaupten, daß 
er in den aus Frankreich zuruͤckgekehrten Armeen Einvei ſtaͤnd⸗ 


niſſe babe. 

Der Gourier ſezt hinzu, es ſeyen neue Depeſchen von Porlier 
an ſne Freunde m England eingegangen. Gr fpreche in febr 
energiſchen und zuverſichtlich en Ansdrüden yon den wahrfcheintt. 
hen Gelingen feines Unternehmens. 

Im Parifer Journal des Debats fiest man einen Artikel 
aus Baponne, nad melden fih, faut Briefen von Salama me 
ea vom 22. Sept., dort im Gilmärfhen viele Truppen , befon: 
ders Milisen, verfammelten. Man glaubte m Ealamanca, in 
Bolge der Grücte von einem Mifverfimdnifte mit England, fie 
möären beftinmt, nah Giudad: Rodrigo an die Gränze von Por: , 
tugal zu rüden und Dlivensa zu Deden, das die Portugie ſen be: 
lagern wollten. Inzwiſchen koͤnnte wohl eher der obenerwaͤhnte 
Anfang einer Inſurrektion zu Gorunna Aulaß zu diefer Truppen: 
Zufamimenziebung gegeben babers 

Großbritannien. 

Der Star erklärt die Nachricht von neuen Feinfeligkeiten 
zwiſchen Pethion und Ehriſtophe für völlig grundlos. 

Ben Plymouth war die Hydra, von Wartinique kommend 
und den GExraouverneut von Guadeloupa, Adiniral Lindis, am 
Bord habend, am 28. Sept. unrbeogefegelt, 

Bermiſchte Machrichten. 

Machrichten von Memingen ſagen, daß am 12. Se. M. 
der Kaiſer von Rußland dafelbſt von Lindan erwartet wurde, 
um von da Ihre Meife über Nürnberg fortzuſezken. Ce. Mo. 
der Kaifer von Defterreich, Allerhoͤchſtwelche zu aleicher Zeit mit 
dem Kaifer Alerander in Lindau waren, batten. Ihre Reife von 
da, über Bregenz durch Tyrol nah Mailand fortgefegt. 

—— — — 
Könlgl. Hof. und National Theater. j 

Sonntag den 15.DE, Der fiegende Amor. Pantomine 
im 2 Alten, 

Königl. Theater am Ifar:-Thor. 

Samstag den 14. und Eonnfag den 15. Dit. Die kluge 
Grau im Walde, 

Montag, den 16. DM. Die Schweſtern von Prag. 
— — — —— 

Ben der Lotterie zu 6 Preifen, welche mit dem, am 12tem 
Oktbr. d. J. zur allerböchiten Namensfeher Er. Majeflät des _ 
Königs von Baiern im koͤnigl. Theater am Iſarthore ftatt ar: 
habten Maskenball verbunden war, find nachſtehende 6 Rumern 
aus dem Glücdsrade gerogen worden: 
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Münden, den 13. Oftbr. 1815. 
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Mit Seiner königlichen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privilegis. 





Montag 
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Baliecen — 

Münden, den 12. Okt. Die königliche Akademie der bil: 
denden Kimfte, zur Feyer des allerhöchſſen Namensfetes Ihres 
erbabenen Stifters und Protektors, Er. Majeftät des Königs 
von Baiern, bat zu ibren Mitgliedern erwählt, und ernennt 
hiermit zu ſolchen nachſtehende, um die Kunft vorzüglich wer: 
dienten Perfonen: 3uGhbrenmisgliedern: Se. 
&reefleny Hrn. Gafjimir Baron von Häffelin, Biſchof von 
Sherfones, Er. koͤnigl. Majetit von Baiern bevollmaͤchtigten 
Minkter und auferordentlihen Gefantten in Rom. Den Hers 
og von Rorfolf, Präfitenten der Society of arts and ma- 
nulnctures in London. Den Hrn. Thomas Dallowan, Kurs 
pierftecher in London, wegen der einzig fhönen zwey Blätter nach 
den Raphael ſchen Gartens von Hanıptonevurt, Den Hrn. Hein 
rich Meyer, großherzogl. fühfiihen Hofrath und Direktor der 
KAunftafademie zu Weimar. Hru. J. D. Fiorille,. ordeml. 
Profefior anf der Univerſitaͤt zu Göttingen. Hrn. 8. Hirt, 


ton. preuß. Hofrath, Mitglied des Senats dee Kunfiafademie zu ” 


Berlin, Diefe drey megen der ausgezeichneten ſchriftelleriſchen 
Werke, durch welche fie Anfchauung, Kenutniß, Ginfiht und Tr: 
sheil in der Kunſt gefördert. — du Eorrefpondi 
‚renden Mitgliedern: Den Fönigl. baierifchen 
Hofmaler Hra. F. Mirfler in Rom. Hrn. Taylor, beftändigen 
Sekretaͤr der Soeiety of arts in London. Hrn. Dr. I. ©. 
Sotta in Stuttgart, wegen vorzugliher Befürderung der. Khne 
fie durch freywillige Preisaufgaben und uneigennügige Unterſtü— 
kung. Om. Fr. Schlegel, E. k. Soffelrerär zu Wien. Hrn. 
6. 5. Baron von Anmohr, wegen ihrer gelehrten und litera⸗ 
rifhen Verdienſte um bie Kunft. 
Frankreich. 

(Aus Parifer Zeltungen vom 7. Okt.) Geſtern um Mittags 
Zeit begab ſich der König mis großem Zuge in die Karhedraffirs 
che von Rotiedame, wo die Pairs und Deputirten ſchon imGhos 
der Kirche verfammelt waren. Im Eönial. Staatswagen ſaß die 
Herzogin von Angouleme linko neben dem Monarchen, der Graf 
son Artois umd feine Söhne ihm gegenuͤber. Der Herjog von 
Drleans und feine Mutter, die Herioam von Bourbon ac. fan: 
den fich gleichfalls ein; der Prinz von Sonde‘ ward durch feine 
Gefundheitsumftände abgehalten. Die Prinzen trugen ſaͤmmtlich 
Pairökleidung. Rachdem der Biihof von Ghalons Die beit. 
Geiſt meſſe gelefen hatte, war Berediktion und muſikaliſches Offi— 
zium. Dead Ganze dauerte beynahe zwey Stunden. Der König 
von Preußen befaud fi) awf einer Tribune unter den Zuſchauern. 
Bey der Din. und. Herfahrt wurde der König von der Nafio: 
nalgarde und den Haustruppen begleitet. Als er Über den Kar: 
rouſſelplatz fuhr, ſchrieen zwey gutgekleidete junge Männer, wo: 
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son der Cine einen Orden trug, vive I’Empereur! fie wurden 
aber fogleih von den Umſtehenden feftachalten und von der Nas 
Konalgarde in das nächte Wachthaus gebracht. 
m Amtsblatt liest man nachſtehendes Cirkularſchreiben 
des neuen Minifters des Innern an die Departementspräfekten : 
Paris, den 2. Di. Meine Herren! Der König hat mir das 
Portefeuille des Minifters des Innern anvertraut, Sogleich 
wandte ich meine Blide auf Ele. Ich babe geglaubt, daß ie 
mit dem gebirterifchen Gefühle ihrer Pfſichten das mohlmollende 
Verlangen, einen in der Laufbahn, die Sie betteten haben, gran: 
gewordenen Minifter zu unterfügen, verbinden wuͤrden. Er, 
Maj. ehren durch Diefe Wahl die Etelle, die Eie befleiden und 
Eündigen Ihnen auf folhe Art die Wichtigkeit derjelben und ven 
Werth, den Sie anf pre Arbeiten fehen, an. Pie war dir 
Verwaltung -fchwerer; nie hat fie aber auch dem, der die Oblie⸗ 
genbeiten Dderfelben würdig erfült, mehr Ruhm bereitet, Die 
Schwierigkeiten müffen Ihren Muth vermehren, Eammeln Eie 
alle Ihre Kräfte, mu ſolche zu Defiegen; denken Sie nur an Ihre 
Pflichten, befhäftigen Sie ſich allein damit; fenen Cie im gam 
zen Sinne des Worts ein öffentlicher Beamter; nnd wenn Cie 
fühlen, dag eine Art Mutplofigkeit Sie anwandeln will, fo fie: 
ka Eie ſich unfern Monarchen vor, der Ihnen Die erhabenften 
Lehren einer. unerfchütterlichen Geiftesjtärke gibt; ſogleich wird 
Ihr Muth wieder aufleben und das Glüd, ihm zu dienen, wird 
Ihnen Ihre ganze Kraft wieder geben. In die erfte Reihe Gb: 
wer Pflichten ſetzen Sie die Handhabung der Öffentlichen Ord— 
nung und follten in Ihrem Departement Unfinnige jene Gerücht 
von Herftellung der Zehnten, von der Rückkehr der Fendalreht, 
von der Verlegung des durch die vom Könige felbft feinen Bil: 
Bern gegebene Vefaſſungsurkunde verbürgten Gigentyums in Is 
kauf bringen, fo begnügen Sie ſich nicht damit zu zeigen, Die 
"öricht fie find, geben Sie auf die Quelle zuruͤck, entpeden Sie 
dirjenigen, welche fie verbreiten und übergeben Sie diefelber den 
Berichten. Nehmen Cie Beinen Anftand, ſich auf der Stde in 
Die Gemeinden zu begeben, wo der Betrug Wurzel lagen 
Könnte, Warten Cie nicht, bie Das Uebel Fortſchritte emacht 
hat; ein ſchnelles Durchgreifen ſetze anf der Stelle den Kıbeitd- 
rern Das ganze Bewicht Ihrer Gewalt entgegen, die am Dt ſelb 
Ah thärig zeige, Fordern Sie von den Herren Unterpräft 
diefelbe Thaͤtigkeit. Seren Sie auf ſolche Art überall faenmwär: 
tig und mie verlegen, Wadfamfeit beugt den Unordnegen vor, 
und macht die Anwendung der Gewalt überflüfiig. /Aber ich 





weiß, mie ſehr die Gewalt ſelbſt nothwendig ift. ‚ über 
welche Sie verfügen Fönnen, wird bald vermehrt he ‚Heber 
alle öfemtlichen Beamten unter Ihren Befehlen n Sie die 
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firenafte Auffiht aus, Mir follen alle dem Könige aufrichtig 
und redlih dienen. Wenn einige vorhanden find, deren Öffentlis 
ces Betragen Ihnen zweifelhaft oder furdtfam feheint; wenn 
defe die Unordnungen bemänteln; wenn fie jaudern, wo man 
handeln foll, benachrichtigen Sie mich von den Beforgniffen, die 
fie ben Ihnen erregen, und laffen Sie diefelben von Ihnen felbit 
wiſſen, daß Sie mir Kenntniß davon geben. Damit Sie fi 
diefer Eräftigen Handlungsart, Die ich in den gegenwärtigen Un: 
ftänden von Ihnen fordere, und duch melde Sie befonders 
die Güte des Königs verdienen werden, widmen können, werde 
ih mie Mühe geben, Die Details der Verwaltung zu vereinfas 
hen. Ich nehme mir vor, nichts Unnuͤtzes von Ihnen zu bes 
gebren, damit das Nöthige mit eben fo viel Achtſamkeit ale 
Schnelligkeit verrichtet werde, Jh bitte Sie, mir Ihre Bes 
merkungen über alles mitzutheilen, was Ihnen den Gang der 
efchäfte zu hindern oder aufzuhalten fcheint, und Über die Mit. 
tel fie zu vereinfachen und zu ‚erleichtern. Befonders empfehle 
ich Ihnen die fchnelle Ausfertigung aller der vielfältigen Gef ifte, 
welche das Intereſſe der Perſonen und der Rokalitäten betreffen. 
Zie find ihrer Natur nad oft wenig wichtig, aber immer ih: 
rer Zahl nach, und können nicht verfchoben werden, ohne zahl: 
reiches Mifvergnügen zu erregen. Diefe Thätigkeit, die ich von 
Ahnen fordere, haben Sie das Recht auch von mir zu begehren. 
So oft Gefchäfte verfpätet werden, fchreiben Sie mir, und richs 
ten Sie Ihren Brief an mi allein. Führen Sie das Gefhäft 
mit wenig Worten an; an mir wird es liegen, die Berfpätung, 
über welche Sie Hagen, nahzufuchen, und ihr ein Ende ju mar 
den. Ich werde mich gluͤcklich fehägen, Sr. Maj. die Refultate 
Ihres ifers und Ihrer Arbeiten vorzulegen; ed wird für mich 
‘ eine füße Pflicht ſeyn. Sollte ih aber in Ihrer Bermaltung 
Langſamkeit und Schlaffpeit wahrnehmen meil fie fich derfelben 
° nicht ganz widmeten, fo miürde ich Den König davon benachrich⸗ 
tigen, und mich „durch Feine Rüdjiht davon abhalten laſſen. 
“ (Unterz.) Baublanc.« 

Ein koͤnigl. Beſchluß vom 4. Oft. ertheilt dem ruff. Gen. 
Eaden das Großkreuz des Militärverdienftordens, 

Am 7. Oktober um Mittagszeit begab fih der Koͤnig von 
Franfreih in fegerlihem Zuge, und von den Prinzen begleitet, 
in den Pallaſt der Deputirtenfammer, wo er am Thore von 
12 Pairs und 25 Deputirten unter Bivatgefchren des Volkes 
empfangen wurde. Nach einiger Ruhe in einem benachbarten 
Saale beftieg Se, -Majeftät den Thron, und hielt, von den 
Prinzen, den Miniftern- und Marfchällen umgeben, und den 
Füuͤrſten Talleyrand ald Oberfammerberrn binter fich, figend und 
bedeckt, während die Legislatoren und Zuſchauer fanden, fol 
amde Rede: «Meine Herren, als ich im verfloffenen Jahre zum 
ertenmale beyde Kammern verſammelte, wünfchte ich mir Glud, 
durch einen ehrenvollen Traktat Frankreih den Frieden wieder: 
gegben zu haben. Es fing an, deſſen Früchte zu ſchmecken, 
alle Duellen der öffentlihen Wohlfahrt öffneten ſich wieder, als 
ein verbreherifches Unternehmen, Durch den unbegreiflidiften Ab: 
fall unterftügt, deren Lauf hemmte. Die durch dieſe ephemere 
Ufuepation über unfer Baterland gebrachten Uebel ſchmerzen mid) 
tief. Indeß muß ich hier erflären, dag ich die Vorſehung ſeg⸗ 
nen würde, wäre es moͤglich geweſen, daß fie nur mich traͤfen. 
(Allgemeines Bivatrufen.) Die Beweiſe von Liebe, melde mein 
Volk felbt in den am meiften Pritifhen Augenbliden mir aab, 
haben meinen perfönlihen Schmerz aemildert; aber die Leiden 


meiner Untertbanen, meiner Kinder, laſten ſchwer auf meinem - 


Herzen, und um diefem Zuſtand der Dinge, der noch druͤckender 
als der Krieg felbft ift, ein Biel zu feßen, habe ich mit den Maͤch⸗ 
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ten, welche nach dem Sturz des Ufurpatorsı einen 
großen Theil unfers Gebiets befegt halten, eine Konvention 
ſchließen müffen, die unfere dermalige und Bünftige Verhältmiffe 
mit ihnen regulirt. Sie wird Ihnen, obne allen Rüdhalt, mit: 
getheilt werden, fobald fie ihre legte Form erhalten hat. Sie, 
meine Derren, und ganz Frankreich, werden den tiefen Schmer; 
beurtheilen, den ih fühlen mußte, (Die Stimme des Könias 
jeugte von großer Rührung.) Aber ſelbſt das Heil des Reids 
machte Diefen großen Entfhluß nothwendig, und als ich ihn nabm, 
fühlte ich die Pflichten, die er mir auflegte.. Ich habe befohlen, 
diefes Jahr aus der Kaffe meiner Givillite, einen beträchtlichen 
Theil meines Einkommeus in den Staatöihag zu legen. Meine 
Familie hatte kaum Nachricht von diefer Verfügung, als fie 
mir ein verhältnißmäßiges Gehen? anbot. ch verordnete 
aͤhnliche Verminderungen bey allen Gehalten und Ausgaben nei: 
ner Diener ohne Ausnahme. Ich werde ftets bereit fenn, an 
den Opfern Theil. zu nehmen, welche gebieterifhe Umftände mei: 
nem Volke auflegen. Alle Etats werden Ihnen vorgelegt wer: 
den, und Eie werden jih von der Berrächtlichkeit der Dekono: 
mie überzeugen, welche ih in den Devartements meiner Mini: 
fter und in allen Vermaltungssweigen angeordnet habe, Glüd: 
fi, wenn diefe Maafregeln zur Beſtreitung der Staatslaften 
binreichten! Im allen Fällen rechne ich auf die Ergebenheit der 
Nation und den Gifer der beyden Kammern. Aber, meine Der: 
ren, noch andre angenehmere, und nicht minder erhebliche Zıve: 
de vereinigen Sie heute: um Ihren Berathungen mehr Gewicht 
zu geben, um felbft mebr Licht daraus zu zichn, babe ich neue 
Pair ernannt, und die Yahl der Deputirten der Departemens 
vermehrt. Ich boffe, daß meine Wahlen gut ausgefallen find, 
und die eifrige Erſcheinung der Deputirten unter dieſen fchmieris 
gen Verhältniffen ift auch ein Beweis, daß fie von einer auftich⸗ 
tigen Zuneigung für meine Perfon und von einer feurigen Lies 
be fürs Vaterland befeelt find. Ufo ſehe ih Sie mit freudigem 
Gefühl und vollem Autrauen um mich verfammelt; überzeugt, 
daf Sie die erften Grundlaaen des Staatsglüds, die offene und 
redliche Ginigkeit der Kammern mit dem Sönige, und Die Ach 
tung für die onftitutionelle Eharte, nie aus den Augen verlie: 
ren werden. Diefe Ghyarte, über welche ih forgfältig nachdachte, 
ehe ich fie gab, welcher ih durch Nachdenken ftets enger zuge⸗ 
than werde, deren Aufrehtbaltung ich beſchworen habe, und! der 
Sie Alle, meine Familie zuerft, Gehorfam- fhwören werden, if 
ohne Zweifel, wie alle menſchliche Einrichtungen, der Bervoll: 
fommmung fähig; allein Keiner von und darf vergeflen, daß fich 
dem Vortbeil der Verbeſſerung jtets die Gefahr der Neuerung 
zugefellt. Genug andre wichnge Gegenitände bieten ſich Ihren 
Arbeiten dar; die Religion wieder blühen machen, die Sitten 
reinigen, die Frenheit auf die Achtung vor den Gefegen grün: 
den; lettere Ddiefen großen Zmeden immer mehr anpaffen; den 
Kredit befeftigen; die Armee neu bilden, die Wunden, melde 
den Schoos unferd Vaterlandes nur zu fehe zerfleiſchten, heilen; 
die innere Ruhe fihern und dadurch Frankreich von außen Ad: 
tung verfchaffen; dieß mußen Die Ziele aller unfrer Anftrenaun: 
gen ſeyn. Ich ſchmeichle mir nicht, daß fo große Vortheile das 
Werk einer Seffion ſeyn Fönnten; allein wenn man beym Schluß der 
gegenwärtigen Jufammenkunft nur bemerkt, daß mir uns ihnen 
genäpert haben, fo mißen mir mit uns zufrieden ſeyn. Ich wer: 
de es an Nichts feblen laffen, und rechne, um dahin zu gelan: 
gen, meine Herren, auf Ihre thätiafte Mitwirkung. — Leb⸗ 
bafte Benfallsbegengungen waren die Antwort der Berfammlung. 
Hierauf legten zuerſt Die Prinzen, dann Die Paird, und endlich 
dir Deputirten, jeder Einzeln, nachſtehenden Eid ab: »Ich 
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ſchwoͤre dem Könige Treue, der Fonftitufionellen Charte und den 
Gefegen des Reichs Gehorſam.« Gin Pair feste feinem (ide 
die Worte hinzu: "Mit Vorbehalt deffen, was die Katholifche 
Religion betrifft... Gin proteftantifher Deputirter (Domingen) 
begehrte das Wort, ebe er ſchwoͤren würde; ed wurde ihm aber 
vou dem Herzog von Richelieu nad eingeboltem Willen des Kö— 
nigs verweigert. Der Kanzler erklärte hierauf die Sigung für 
eröffnet, umd vertagte fie auf den 9. — Der König von Preu: 
Ben und der Kronprinz von Baiern befanden fih ben dieſer Ge: 
remonie auf den Tribunen unter den Zuſchauern; die Herzogin 
von Angouleme, für welche man in einer befondern Tribuue, 
dem Throne gegenüber, Lehnſeſſel hingeſtellt hatte, erſchien nicht. 

Der neue Juſtizminiſter, Graf Barbe! Marbois, bat unterm 
2. Dt. an die Präfidenten der Löniglihen Gerichtshöfe ein aͤhn⸗ 
Tiches Umlauffhreiben, wie der Minifter des Innern an die 
Präfekten erlaffen. Er empfiehlt ihnen befonders, »allen falfchen 
Geruͤchten und daduch entitehenden Beforgniffen wegen Heritels 
fung der Lehenrechte, Zehnten und Privilesien in Kontributionss 
Sachen, wegen der verkauften Nationafqüter ec. kraͤftigſt entgegen 
au arbeiten.“ Der König babe ben Lebergabe der Staatsfiegel zu 
ih gefagt: »Ich vertraue jie Ihnen an, weil ich gewiß bin, 
daß Sie fie nur Berordnungen und Geſetzen, welche mit ber 
Konftitutionsurfunde des Königreichs in Webereinftimmung find, 
beydrucken merden.« 

Am 4. DE. Vormittags hat Se. Maj. der Kaifer von Ruf: 
fand ben Ehaumont einer Mufterung von 40,000 Mamı bair. 
Truppen, unter Anfübrung des Feldmarſchalls Wrede, beyge— 
wohnt. Nach der Revuͤe, melde durch das fünfte Wetter bes 
günftigt wurde, fpeiste der Monarch bey dem Kommandanten 
von Chaumont, und feste dann feine Reife nah Dijon fort, mo: 
bin ihm der Fuͤrſt Wrede nah einigen Stunden folgte; die 
bair. Truppen Eehrtenin ihre vorigen Kantonirungen zurud. 

As Ganova, nah Parifer Berichten, dem Fürften Talley: 
eand fein Beglaubigungsihreiben übergab, und um eine Audienz 
bey dem Künige anfuchte, fo fagteihm der gewandte Staatsmann, 
welcher die ehrliche Simplieität des Gefandten bemerkte, er werde 
ihm die gewöhnliche Anzeige machen, wenn er am Hofe vorges 
ftellt werden folle. Nach zwey Tagen ſchickte er ihım eine Ein: 
laßkarte, um den König zu ſehen, wenn er durch die Gallerie 
nah der Meile ginge, ibn fo als Privatperfon bebandelnd, 
Ganova, der diefe Lift merkte, ging wieder zu Talleyrand, und 
verlangte als Abgefandter Sr. Heiligkeit vorgeftellt zu werden. 
»Wahrlich⸗, ermwicderte Talleyrand, ohne aus der Faffung zu 
kommen, »Ich bielt Sie für den Einballier (emballeur) des 
"Pabftes.« 

- Die Frankfurter Zeitung fchreibt aus Paris: »Fouches 
Abdankung iſt auf jeden Fali ein wichtiges und eingreifendes 
Ereigniß. Alle Partheyen waren vorher in Bewegung. Dede 
fuichte , theils heimlich, tbeils Öffentlich, ihr ganzes Federſpiei in 
Bewegung zu ſetzen. Die Revolutioniften und die Bourbene 
Maren heftig gegen einander. Graf Artois, feine benden Söhne 
und die Herzogin von Angouleme ſahen, daß Die. Wettermolke 
täglich ſchwaͤrzer ward, und entfchloifen fih, im Nothfalle Ges 
waltnittel gu brauchen. Sie hatten eine Verbindung unter dem 
Namen des Bundes der reinen Franzofen,' der eine Ge— 
genrevolufion zu Gunften Ddiefer zum Zweck hatte, nebit 
einem Gentralcomite diefer Verbindung, in der Hauptſtadt 
errichtet, und fo vicle Theilnehmer als möglich zufammengebradt. 
Die Hauptzwede derfelden waren, einen foliden Gentralpunkt in 
Paris za bilden, ud die Hauptftadt in Schreden ju fee. Der 
Sid und Wet, fagten fie, ſey gut organifiet, und der König 
midfe, wenn er ebenfalls wanken follte, abdanfın, Dean es fep 


beffer, nicht gm regieren, als daß er feine Familie und die 
Grundfäge einer mihren Monarchie dem Schatten eines Könige: 
- tbums weiten unter dieſen Stürmen mar der König 
verlegen und unentfchloffen, da bald feine Bamilie, bald feine 
Freunde ihn zu fi hinüber zogen. Am arten September 
hatten 400 Bender: Öffiziers den Entſchluß gefaft, die Ent: 
fernung Fouchss zu fordern, weshalb man die Wachen am 
Pallafte des Königs verdoppelte, Fouchsé ſah dies alles, und 
da er wußte, daf die Mitglieder der Kammer fih ſchon Öfters 
verjammelt hatten, fo fafte er den Gntfchluß „ ſelbſt abzutre: 
ten. Auch hatte er fih bey dem Könige einen Grad von pen 
ſoͤnlicher Abneigung durch feine bekannten Berichte, und durch 
die Girkularien zugezogen, die er an die Präfekten der mittel: 
ländifhen und meftlihen Departemente erlafien hatte. Die 
Aufibfung des übrigen Minifteriums, die feiner Abdankung 
unmittelbar folgte, lieh Alles beforgen. In den erfien Augen: 
bliden glaubte man allgemein, dieß fey der Moment des Loss 
brechens der Jatobiner; aber die fremden Monarchen waren 
von allem unterrichtet, und ihr häufiges Juſammenkommen mit, 
dem König ließ auf Maafregeln von ihrer Seite fließen. 
Wellington zog feine Truppen jufammen, und Bluͤcher Fam bier: 
ber, ein großer Theil feiner Armee mit ihm. Die Monarchen, 
dep dem Anblit der Gefahr für den König, gaben ihm einem 
neuen Beweis von ihrer Sreundfchaft, indem fie ihm anboten, 
ihre nah Daufe gehenden Truppen zurücdkommen zu laſſen, was 
aber der König abgelehnt hat, weil er Frankreich nicht mehr 
gedrüdt fehen wollte, als es ſchon wirklich fey.« 
yaniem j 
(Aus dem Londoner Gourier vom 2. Dit.) General Por- 
fiers Inſurrektions⸗ Verfuh ift mißlungen, wie nachſtehendes 
Schreiben zeigt: »Falmoutb, den 29. Sept. Das heute an» 
gekommene Paketboot Friedrih hat Gorunna am 24. Septbr, 
verlaffen. Nach Ausweis der mitgebrahten Briefe hatte Por: 
lier in Gorunna, Ferro! nnd Betancos yier Tage lang geberricht, 
‚und organifirte bereits eine Provinzial: Regierung, als er die 
Nachricht erhielt, daß fih zu St. Jago ein Dppofitionsgeift 
gegen fein Unternehmen gezeigt, und die Priefter und Mönde 
feine Soldaten zu andern Gefiunungen gebracht hätten. Gr mar: 
ſchirte alfo mit_ dem aröften Theile feiner Streitkräfte nach dier 
fer Stadt und lies nur 500 Mann in Gorunna zur Befagung, 
Eeit diefem Aufbruch hatte man Leine fichere Rachricht mehr 
von Polier erhalten; aber am 25. des Morgens verbreitete fich 
das Gerücht, feine Truppen hätten ihn verlaſſen, als er fie habe 
ins Gefecht führen wollen, und die wenig ihm treu nebliebenen 
Eoldaten wären zerftreut worden, Diele Kunde verfegte Co⸗ 
runna in Die größte Beſtuͤrzung; alle Häufer und Bunde wur: 
den aefchloffen, die von Porlier zurucdaelaffenen 300 Mann ers 
fhraden fo, daß fie loben, und die Stadt den Ropaliften über: 
liegen, die in Verbindung mit den Prieftern und Mönchen den 
Generalkapitan und die übrigen, auf Porliers Befehl verhaftes 
ten Perfonen in Freyheit fegten. Alles was für Freunde jder 
Liberalen galt,. ward verhaftet; drey Menfchen wurden an dem 
Tage, mo das Paketboot unter Segel ging, gehangen, und && 
hieß, obwohl noch unverbürgt, Porlier felbit fep, nebit 22 Offi⸗ 
sieren gefangen.» — Schon als wir dieſes kuͤhne Unternehmen 
wierft anzigten, vertrauten wir wenig auf deſſen Gelingen, da 
es und nicht in Verabredung mit einer fhon gebildeten Partheh, 
und ohne Alle Borbereitung angefangen fehlen, Wirflich ſieht 
man nun, daß es ein verwegener Streih Porliers ganz allein 
war. Aber der augenblidlihe günftige Erfolg beweist doch, wie 
—* — der ſpaniſchen Nation für eine Veränderung ges 
mt ift. 


* Die Anmmeſtie, mit der man fih in Spanien immer ges 
ſchmeichelt hat (fagte kuͤrzlich ein engliches Blatt), ſcheint nicht 
eintreten zu wollen, bevor alle Rachbegierde gefältigt if. Im 
Monat Julius wurden folgende Liberales verurtheilt: Galero, 
D’Gonnod und Parde zum Tode, ald Ehefs eines Klubbs im 
Kaffeehaufe Esperanza; Gerica, Arrecochea und Garcia jur Ders 
bannung; Gridell zum Soldatendienft anf. vier Jahre; Perabes 
les zum Krantenwärterdienft im Militärhofpital aut zwey Jahre, 
und fechd Jahre Entfernung aus Gallijien; Ciano und 20 An: 
dere ju Geldftrafen; Andere endlich find auf fehs Jahre aller 
öffentfichen Dienfte unfähig erklärt worden, wenn fie nicht große 
BDeweife von Gehorfam geben. — Herr Adelma, einer der Spas 
rier, die voriges Jahr von dem Gouverneur von Gibraltar fo 
unmürdigermeife an die Regierung von Gadig ausgeliefert wur⸗ 
wen, bat ſich zum zweytenmale nadı Gibraltar gerettet, eben ale 
das Todesurtheil an ihm volljogen werden follte. Gin anderer 
feiner Unglüdögefährten entkam nach England, wo er aber, wie 
andere dahin geflüchtete Spanier, in großer Dürftigfelt lebt. Gin 
dritter ſchmachtet in einem Kerker zu ta. — General Miranda 
fol, nad fruͤhern Nachrichten, in den Gefängnifien von Gabi 
erbroffelt worden ſeyn. 

Briefe aus Madrid vom 24. Sept. in Parifer Blättern 
verfichern, die Nachricht von Porliers Nevolutionsverfuh habe 
dort wenig Senfation gemacht; inzwifhen habe man eilig Trup⸗ 
gen und Arfillerie gegen Gorunna geſchickt. Man hoffe aber, 
daß der Generalkapi von Gallizien, Don Philipp von St 
Mare, ein fehr tapferer Mann, alleinim Stande jenn werde, den 
Aufftand zu dämpfen, Nah der Gränge von Portugal 
fhon früher einige fpanifde Divifionen, auch caftilifhe Miligen 
aufgebrodeu und man habe zu deren Verpflegung ſtarke Requi⸗ 
fitionen im Königreihe Leon ansgeſchrieben; dod hoffe man, da 
bevde Regierungen’ in Erplilationen eingetreten feyen, um fo mehr 
daß «8 zu einem Bruce kommen werde, ald Die Grihöpfung 
beyder Theile ihnen einen ernftlihen Arieg fait unmöglid machen 
wuͤrde. Webrigens führten zu Madrid die HH. Oſtolajo, Gas 
firo und Martins fortwährend ausſchließlich die Zügel der Re: 

ierung. 
Da englifche Kourier enthält über den General Don Jnan 
Diaz Porlier folgende Notizen: »Er it aus der kanariſchen 
Inſeln gebirtig, ungefähr 30 Jahre alt; Mein und hager, aber 
von einnehmender Gefichtobildung. Cr if ein Neffe des vorigen 
Minifterd Porlier, Marquis de Baramar und diente im 
der Schlacht von Prafalgar als Frevmilliger. Im Sriege 
gegen Buonaparte's Tyranney zeichnete er ſich guerſt dadutch 
ans, daß er mir 30 Meberläufern von Gueſta's Armee, Die 
er aefaımelt haste, bey Valencia einen vorthellhaft geitellten 
frangöftfchen Poften von 70 Mann auariff, einen Theil davon 
töDtte und die anderen als Gefangene der Junta von Aſturien 
auführte, Won dieſer wurde er hierauf zum Oberſten ernannt, 
und errichtete eine Guerilla, an deren Spitze er Wunder bir 
Tapferkeit that. Disk Korps wuchs bald zu riner Disiiion am. 
Sein Rüdjug von St. Ander vermehrte feinen militaͤriſchen 
Ruf und bededte ihn mit Rahm, Won viermal ftärkern Trup⸗ 
pen umringt, eutkam er glüdtich, nachdem er noch mehrere Frans 
gofen getoͤdtet oder aefangen hatte. eine bbrigen Thaten 
judet man im der Geſchichte jener Zeit. Gr wurde endlich 
om Marchal de Gamp befördert, Sein Charakter iſt offen 
und edel, Er ift ein Mann vom feſtem Eharakter, von Geijted: 
Graenwart nnd großer Thaͤtigkeit in der Ausführung Durch 
feine Heirath mit der einzigen Tochter der Marquife von Mas 
taroffa wurde er Gigenthämer - diefes Titels und Schwager 
des Grafen Toreno, eines Deputirten von Aſturien / der im 


Anfang der Revolution nach England Ban, um Benftand zu ber 
gehren. Man erzäplt von feiner Heltath eine Anekdote, Die 
feine Srepmürbigfeit und Feſtigkeit beweist, Die adelftolze 
Marquiſe Matärofia verlangte, daß Porlier feine Adelöhriefe vor- 
zeige, ehe er die Hand ihrer Tochter erhielte. Porlier antwortete 
dem Leberbringer Diefes Antrages: » Sagt der Marguife im mei 
riem Namen, daß ih Juan Diaz Porlicr Heiße, und zu erfahren 
münfde, ob ihre Tochter meine Perfon oder meine Pergamense 
heyrathen foll? Wenn legteres der Fall if, fo können fie Beyde 
zum T .. ... geben! —.Porlier wurde in Folge eines vom 
Poftdireftor aufgefaugenen Briefes verhaftet, worim er einem 
Kaufmann von Bilbao auftrug, einem fpanifhen nad Frankreich 
geflüchteten Patrioten auf feine Rechnung Gelder vorzufhießen, 
menn er nah Bilbao Füme. Cr hatte ſich in jenem Briefe bars 
ter Ausdrüde gegen das Regierungsſpſtein Ferdinands bedient und 
inter Anderm gefagt: »Er laͤßt jeden Menfchen werhaften, der 
Au! ſchreit.« (Prende a todo el puerebrama.) Porlier fcheint 
ſehr auf Englands Beyſtand gezaͤhlt zu baben, weil er an alle 
Spanier, die wegen ihrer Frehheitsliebe fih dahin geflüchtet, ger 
ſchrieben hat. Wäre fein Unternehmen beſſer eingeleitet geweſen, 
fo hätte es Erfolg haben können. Die ſpaniſche Armes iſt miß⸗ 
vergnuͤgt, weil fie micht gut bezahlt iſt, und dieliberalen bilden im 
Spanien noch eine beteächtliche Parten. Indeſſen ift Beine Dec 
verfhiedenen Parteven Spaniens. den Engländern guͤnſtig. Die 

Geiſtlichkeit haft uns als Keger; Die Kaufleute fi insgefanmt 

Kiberales, als Nebenbuhler im Handel; fie werfen uns vor, daß 

wir den Aufftand in Amerika begunkiaten aud wiſſen uns wenig 
Dank für die Befreyung vom fraig. Joe; überdieß ad fie der 

Abſchaffung des Sclavenhandels aufs äufierfte zumwider..— Das 

Gerücht von einem Aufftande in Gatalenieu bat ſich noch nicht 

beſtaͤtigt. Die Mehrheit der foantfihen Nation ſcheint nah Bers 

Änderung nicht fo fehr ſich zu fehnen, als man es in England vor: 


ausfegt. « 
Bermiſchte Rachrichten. 

Die Karlsruher Zeitung beitätigt es, daß das ben Etraf 
burg aeftaudene großperzogl. badifhe Armeckorps feit einigen 
Tagen auf dem Rüdmarfhe nah dem Vaterlaude begriffen iR. 

Auch die öfter. Atmee ift nad geendigeer Mufterung bep 
Dijon aufgebroden, um in ihr Vaterland jurüczulchren.. 

Am 9. Dit. ift das Hauptquartier des FM. Fürften Bam 
clal de Tolin von Mannheim über Darmftadt nah Frankfurt 
aufgebrochen. Gben dahin nahmen am 8. und 9. ein ruſſiſches 
Regiment reitender Artillerie und mehrere Regimenter Kavallerie 
worunter befonders zwey fchöne Kuiraffierregimienter bemerktiwur- 
den, ihren Marſch. 

Am 10. DE. ift Se koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Wuͤr⸗ 
temberg zu Frankfurt angefommen, 

—— ——— —— —— 
An die Mitglieder der Harmonie. 

081. (3. €) Zu der, wegen Wahl eines Ausſchuſſes und Be: 
rlhrigung anderer Gegenftände auf den 16. dieſes Monats Rad: 
mittags 5 Uhr beftimmten General: Berfammieng, werben alle 
Dritglieder der Harmonie aezslemend eingeladen; weiche dabey nicht 
erſcheinen Bönnen, find zwar berechtigt, ihre MWahlzetieh, einzuſen⸗ 
den, doch müffen diefe auterſchrieben und verfiegelt ſeyu. 

München, den 27. Sept. 1815. 
Der Ausſchuß der Harmonie 





093. (5. d) Ein quiesz. koͤnigl. Profefior übernimmt einige 
Kleine an der koͤnigl. Studien :Anjtalt Sradierende in Koſt, Woh— 
nung und Auffiht. Die Bedinguiije eröffnet der koͤnigl. Till. 
Syultommifjie Weirldaumer. 


a” j BR, ı v be 


. * A 


Berftfeigerumg 


TEEN MIO "wenig." kanuigen Mona Oftober """" "goo 


' — 9'bi6 12 Uhr wird im Stadtgerichts- Lolale eine Kom— 
 miffton. zur oͤffentlichen Verfteigerung der Oekonom Joſeph Neus 
madtiſchen Bebau 
der Hirtenſtraße Nro. 48 ſtatt haben. 
Kauſtiebhaber moͤgen daher am beittimmten Tate ihre An 
bote iu Protokoll geben, uud die Genehmigung. der Interejien: 
sen gewärtigen. . 
» Den: 22. September 1815. —— 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
v. Schmaͤdl. 





Verſteigerung. 

In dem Geſchaͤftslokale der unterfertigten Gerichtsſtelle wird 

auf dem Wege der Vollſtreckuug zur DVerfteigerung -der Behau— 

ſung des bärgerl. Bierwirths Kaſpar Delling in Der Angergaffe 

am Sebaltiansplage YB. Nro. 757 eine Kommifiion auf Don: 

nerstag den ihten Ditbr. I. J. ftatt haben, welche früh 9 Uhr 
beginnt, und fih mit dem Glodenfchlag 12 Uhr endet. 


975. (# e) 


Kaufsliebhaber wollen daher zur beitinmmten Zeit ihre Ans 


bote zu Protokoll geben, und die Ratifitation gewärtigen. 
‘ » Den 25. Sept. 1815. « 
König. baier. Stäadtgeriht Muͤnchen— 
Gerngroß, Direktor. i 
* . Bauer. 





—Ni 


Editktal-Gitation. 


- 817. (3 ©) Dein koͤnigl. Landrichter von Ruͤdt zu Landau, 


: gefpeftive deſſen Gattin Jofepba Frevin Gleiffentbaf ging eine 
von dem höchftfeltgiten Kurfuͤrſten Map Emanuel unterm 19. 


fausmt.. Stadel. in der- Maxvocſtadt au 


Beylage zu Neo. 244 der politifhen Zeitung. 


I Dftober 1699 auf Mathias Hail Pflegverwalter zu Kirchberg 


‚anf 500 fl. Kapital und 5 pro Cent lautende Dbligation zu Ber: 


"ur, welche mittelft Erbſchaft an die berühmte Fteyin von Gleif— 


fenthal gekommen ift, 
Der unbekannte Inhaber obiger Urkunde wird demnach auf: 


gefodert, Diefelbe innerhalb einer rt von 6 Monaten dießorts 


yorzuieifen, midrigenfalls man felbe für Braftlos erflären würde, ' 


Den 15. Auguſt 1815- 
König, baier Stadtacriht Münden, 
s Gerugroß, Direltor. 
Zelller. 





085. (3, 5) Montag den 30. Okt. von 9 bis 17 Uhr wer: 
‚den von den, dem bürgerl. Gärtner Bartlmaͤ Schneider gehöri: 
"gen, in der Maxvorſtadt Nrö. 204 entlegenen Grundſtüden ein 
"pder mehrere Pläse an die Meiſtbietenden salva ratificatione 
verfteigert. Kauföliebhaber wollen ſich daher bey deu Eoiigl. 
Stadtgerichte vor der zu Diefent Zweck angeordneten Kommiffion 
einfinden, allda die Ausmeſſungsplane einfehen und die nähern 
erſoderlichen Auſſchluͤſſe erhalten. 

Den 29. Seyt. 1815. z 
Königl, barer. Stadtgeriht Münden. 
Gerngtoß, Direktor 
— Hapder, 


ni — — —— ni .- 





— 
FV 


V o rledung j 
. (2.5) Der Schuſſergeſelle Thomas Pabſt au Woller⸗ 
zach, koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, welcher noch jünaft in 
Kaufbeuern war, ohne Daß fein ferneter Aufenthalt befannt iſt 
wird» biemit vorgeladen, dieſen "Aufenthalt baͤldeſt anzuzeigen, Das 
mit fofort in Betreff der Verlaſſenſchaft feines Oheims, des Diefe 
frifigen Herrn Oberlientenant Simon Pabſt, die geeigneten Ent: 
ſchließgungen an ihn erlaffen werden Bönnen. 
Muͤnchen, der 5. Oltbr 1813. : 
Das Eönigl Kommando des Artillerie: und 
Tuhrmwefens: Bataillone, ee 
v. Gamıbs, Oberfilicutenant. 





\ Berruf. 

996. Zur Befriedigung einer ausgeklagten Schüldpoft wird 
das von Johann Zwak zu Girendeorf befeffene Müblanmwejen 
ſammt walzenden Gruͤnden öffentlich veräußert werden... \ 

Die Müple liegt. an der Schwarzach auf der Deerjtraße von 
Neundurg nah Waldmünchen und beſteht in einem gemauertem 
Wohnhaus ſammt Defonomiegebäuden, einem Gaͤrtchen, 2 Aedern 
und 2 Wiefen. Dabep befinden fih fünf walzende Aecker und 
das Fiſchrecht in der Schwarzach. 

Die Mühle hat uͤberdieß eine Schneidſaͤge und Walke. 

Zum Verfteigerungs: Termin ift Freytag der 27. Dit. 6. U 
feigefegt, wo ſich die etwaigen Kaufsliebhaber bey unterfertigten 
Landgerichte einfinden, ihre Anbote zu Prosofoll zu aͤußern und 
den Dinfhlag der Rafikation gu gewärtigen haben. . 4 

Hiebey werden Alle und Jede, welche auf das gedachte Ar 
wefen des Johann Imwaf zu Girendorf einen dinglihen Anſpruch 
zu haben glauben, hiemit öffentlich geladen anı dem. obenbeſtimm⸗ 
ten Tage zu erfheinen und ihre Anfprüche gehörig du liquidiren, 
‚außerdem ſie Den Ausschluß won der Vermoͤgensmaſſe zu erwar⸗ 
warten baben, N 

Gegeben Neunburg vorm Wald, den. 20; ‚Sept. Okt. | 

Königl. baier. Landgeridht Neunburg. 
Sortenbad. 
Beyer. 





Bekfarnrntmadung 

962. (3. 0) Die von Maierifhe Oekonomie zu Polling bey 
Weilheim macht fih neben dem Feldbaue die Viehzucht zum vor: 
zuͤglichſten Gefhäfte, Der Viehſtand wurde in wenig: Jahren 
um das vierfache nemlich bis zu 180 Stüde vermehrt und bie 
zu durchaus junges Echwelzerviceh aus dem Berner Oberland uud 
den Beinen Kantonen verwendet, Diefes Vieh nun an hieſiges 
Klima gewöhnt entfgrah über alle Erwartung und es finden fich 
ungemaͤſtete Kühe zu acht und noch mehr Zentnern 

Die Defonomie zu Polling macht es fih zum Bergmigen, 
durch kaͤufliche Anlaffung mehrerer auserlefener Stüde im kom: 
menden Monate Oktober andern Landwirthen zu dienen und fie 
erbietet ſich, uber ihre oͤlonomiſche VBetreibsweife jedem ſolchem 


‚ Liebhaber an ihrem Sige Auffhluß su geben. 


Koͤnigl. baier. Oekonomie in dem 
ehemallgen Kloſtet Polling 
bey Weilheim. 





2114 | 
" Setranntmadung 
‚914. (3. 6) Nachſtehende Poftwagens - Aufgaben Eönnen alle Nahforfhung ungeachtet nicht Seftellt werden. Derfelben Yafar: 
ber und Adreifate ' Mo 


haben ſich daher bey unterjogener Infpektion Innerhalb dren naten hu melden, da folhe mach dem re 
der Poftarmenkafie als herrenlos überlafien werden. . 
Namen j Auslagen. 
Aufgabszeit. des Aufgebere, | Adbdreffe, Inhaftsdeklarationm. TT * 
ee — — —— 
1785. Johannes Krenn. An. Johannes Krenn, Schneidergefell 
. nn 5 0. 3 fl. 408. in 14 Mar dor —.] 26 
Unbekannt. Simon Beuer zu Falkenſtein.An Thereſia Beuerin, Zimmergeſellin 
in Wedbofn 2 2 2 2 fl. 20 Er, — 4 31 
27. May 1789, Bernhard Rothenbüder, Jan Johannes Rothenbücer iu Eir 
Schulthelß. pr. 7 2 Dukaten. — | 18 
26. Jung 1797. {Barbara Hofmännin von Re:|An Heinrih Johann Thomas Hof: 
gensburg. manı, Soldat bey Prinz Pins Bir 
kenfeld in Burabaufen. . . . 2 fl. 24 fr. — 12 
Den 20. Man ohne Jah: ran Diernheim. An Peter Diernheim Tiſchlergeſell in 
ressahl, A 2 fl. 24 Er. — 1532 
Den 30. May 1796. Hempflingen, An Johann Zungengl, von Manfte: 
ding nfanterieregiment, dermalen 5 
j in Dlmik » 2 2 2 20. 2 Raubthaler, —-1]1 
Den 20. Fedr. 1788. Johann Peter Gilenberg vonfA Mr. Schnabel , bey Ehr. Kingin: 
Galbe an der Saale, ger in Peſt Far Sr — 1 Dufaten, — 145 
Uebelannt, Anna Marla Mofer. An Andraͤas Mofer, Schuhmachergeſell ; 
bey Joſeph Wollner ig Baaden 
by Bin . 2 2 2 2020. 1 Dufaten, — 18 
Den 14. Okt. 1789. | Bellneriun in Regensburg. (An Anton Heindel, Ghirurg in Göt: 
AND 5 ae 4. 48. Er. ıi1— 
Unbekannt, Unbekannt. ohne Addreffe, Zeichen und ungefiegelt, 
mit dem Linzer Poftwagen ange: 
fommen » 2 2. 0... fein Sädel mie of. sed — | _ 
Den 14. Der 1795. Balthaſar und * Kornin ſAn Michel Korn, in Wolfah. . if. — Er — I- 22 
in Holzheim. 
Den 1. Januar 4796, Heinrich Paumer, Stud, JAn R. Nedesi, Pfarrer in Wos; in 
Phil, in Regensburg. Ungarn U 6fl. 24 Er. — |» 
Im Februar 1799. Unbekannt, An Eduard Reimer, Handelsnann in Y 
Gnome „oo 20 00. 35,000 Frances Affignaten.f — | 24 
Den 22. July ohne Jah: Unbekannt, An Sara Kuhnin, in Geislingen 4 fl in 1 Yu Kronthaler. — | 42 
res zahl. 5 
Unbekannt, leihen, An eitoyen Müller a Ratisbonne, j 
* poste restt.. 1I77 ſſt. Werth 1 Spiegelkaͤſt 
chen in welchem ſich 2 la⸗ 
diete Leuchter und 2 Spief- 
- u Sesbretteln befinden. — | 18 
Unbekannt. Jeannette Wiöger in Negens-ꝛAn Me. Weller, bey der k. k. Feld: : 
burg. Krieg6kanzlep Adjunkt, in Paffau 5 fl, und ein Kartäunel, | — | 52 
Den 2. Auguft 1805. Marianna Baumännin in Re: JAn Glifaberya Baumännin, Wittwe 
gensburg. in Toͤgernbach » 2. u. 2f. 42 kr. — 116 
Den 8. Januar 1804. Unbekannt. An Anton Lehmeyer, beym Infante: . 
tieregiment Moramigky in Klojter 
Oberelchingen bey Ulm , .» . 2 Laubthaler. — J 24 
Den 25. May ohne Jap: Hand Adam Obermeyer infAn Joſeph Dbermener, Soldat beym 
res zahl. Breumberg. ten leichten Infanteriedepot Graf 
von Preifing in Bamberg , . fl. — ir —i3 
Den 27, Dez. 1806. Katharina Weberin. An Anton Weber, Kanpnier in Bam: I 
berg e Tu) TREE Ser Zur acer Mr 2 fl. — Fr. — 28 
ee I — — —— 
Regensburg, den 1. September 1815. 


KRönigliche Zuüfpettion Der faprenden Poſten, 
z — J 8. Engelhardt. 


‚a2 
Gi ta td 


it tt ad 


@ d : on 
> 4024. (3. a.) Die Pönigl, baler. allgemeine Etiftungs- Adminiftration, Mindelheinn Hat um Amorüſirung dee unten werjeichne: 
sen und verlornen Dbligafionen das Geſuch An diefes Landgericht geitellt. 


Wer dieſe Obligationen befigt, wird hiemit aufgefodert, diefelben innerhalb 6 Monaten bey Dem unterzeichneten Landger ichte 
vorzuweiſen, widrigeufalls Die bezeichneten Obligationen füe kraftlos erklärt werben würden. 


Budlor, am 7. Dtober 1815. 


Königl baier Laundgericht. 
Enzjensberger 


ni 


ch 
. Über die, von nachbeſchriebenen bey dem allerhbchſten Aerar verzinslich anliegenden und liquiditten Stiftungs-Kapitalien in Verluſt 
gegangenen Obligationen. 





(en — Namen 


Cum! NRumer, 





augsburgifhe Hoflammer 
zu Dillingen, 
Das ehemalige Klofter 
Steingaden, f 


3645 


I fl. 
1 1317 Die ehemalige hochfuͤrſtlich· St. Xaver Bruderfhaft inf 1804 den 24. 50 
#2 


des vorigen Debitors. | des dermaligen Kreditors. 


Pfarrkirchen - Stiftung zu 
Donfolzen. 


















Datum Größe 





er des 
Dbligation. Kapitals, 


PEL 4 


1. April, 


Emmenbaufen. Oktober. 


1803. 715 — 4| Dem. 





EdiEtal:Borladung 
793. (5. ©) Auf das Anfuchen der Eünigl. baier. allgemeinen 
‚Stiftungsadmriniftration Taxenbach zu Hell am See merden die 
unbekannten Inhaber der hiernach bezeichneten Schuldurkunden 
— —— 6 —— ſolche Urkunden vor dem unter⸗ 
ichneten Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls man dieſelben fü 
—8 erklaͤren wuͤrde. — * 


Numer Benennung des Datum der Kapitals: 
er nt Saufpure 
Dbfigation Ausftellers | Gläubigers | Bunde, Betrag. 
— en — — — — Da m — 
fl.» 
3994 [Die Landfcaft| Die Pfarrkirsf 3. ‚Februar| 450 
Salzburg. che Piefendorf.] 1301. 
2455 detto detto 27. Min] 100 
1801. 
2983 detto Die Kirche zul 10, Juny 500 
Aufpaufen. ; 


1801. 


Zell am See den 2. Auguft 4815. 
Königl. Landgeriht Zell am See 
im Salzachkreife. 
Dollaker, Landr. 


989 (0) Belanntmahnng 
Das - 





Königl, Graf Preyfingfhe Majorats Herr hafts 
Geriht Hohenaſchau in Prien. .ı . 

Nachdem von Dbrigkeitwrgen dem Marimilian Paulfel 
Slafermeifter zu Niederafhau, die eigene Vermögensverwaltung 
entzogen und Derfelbe unter Kurarie geſtellt werden ift, fo wird 
biewig Öffentlih Jedermann gewarnt, Dem genannten M agim ir 
Ian Pauliel bep Berlufver 5 A gt ferner Kre⸗ 
Dit zu geben und bey Vermeidung des Doppelerfages ihm 


— — —— 


Glas oder ſonſtige Effekten abzukaufen oder ihm den durch fel⸗ 
nen Sohn oder Geſellen gemachten Verdienft auszuzahlen. 

Die Führung der Wirthſchaft fteht dem Eheweib Barbara 
Panliel zu imd jum Kurator wurde Martin Dangl, Schmid in 
Niederafchan beftellt. 

Hienach wird fih Jedermann zu achten und vor Schaden zu 
hüten wiſſen. 2 

Prien, den 19. Sept. 1816. 

8. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 


Betanntmadung. 
D 


as 
Kdaigl. Gräfl. Prevfingl. Majora 1% 
Herrfhaftsaeriht Hohenaſchau 
in Prien, 

. (3. a) Nachdem das Anweſen ber Nikolaus und Ma: 
ria Pareriſchen Bäders Ghelente zu Rimfting auf Andringen Der 
Gläubiger der Veraͤußerung unterworfen werden mußte, fo hält 
man fur nothwendig, vor WVertbeilung des Kaufſchillings noch 
ſaͤmmtliche allenfals unbekannt acbliebene Kreditoren, Deren Bor: 
derungen bey den bisberigen Verhandlungen nicht eingedungen 
worden, hiemit aufjufordern, innerhalb vier Wochen a dato alle 
an die gedachten gemeinihuldende Bäders Eheleute aus welch im⸗ 
mer für Urfachen zu machen habende Anfpriche um fo ficherer 
Hierorts angumelden , als fie nach Verfluß Diefes Termins mit fel: 
ben, niemals mehr gehört werden würden, 

"Prien, am 2% Sept. 1815. 
m. ZI Schnediz, Herrſchaſtsrichter. 











Ediftal:Borladung. 
963. (2. b) Joſeph Mayr ein auf der Mühle zu ——— 
in der Piarrey Weng dieß Gerichts gebürtigen Muͤllersſohn i 
fhon feit 1785 vom Danke — ohne daß er ſeit Diefem 
michr was vom ſich hören lieh. , 
Dieſer befigt, noch em älterliches Vermögen, um deren Au 


antwortung deſſen — hier dad Anſuchen geſtellt fahen. 
Man ladet demnach befayten Joſeph Mayr, oder deffen der: 
ben vor, binnen 6 Monathen peremtorifchen Termits ben bier 
ſigen k. b. Randgerichte zu krſcheinen, "rechtsgentofih ihre Air 


fprüde geltend zu machen, anfierdeffen man nach fruchtlofem Ink > 


laufe dieſes Zeitraumes das Bermögen den ſich hierum gemelde: 
ten Geſchwiſterten verabfolgen lafien würde; j 
Aetum den 15. Sept. 1815. 
Köonigl. baier. Landaeriht Manerfirden 
on im Salzachkreiſe. 
er Lich, Hummel Landrichter. 


— — nm wee em Be fe u ··· 
00i. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des hieſigen Weiß: 
gaͤrbers Alois Furtner wird deſſen auf-858 fL’55 Er. gerichtlich 
geſchaͤztes Anmefen, beftehend aus einem in biefiger Stadt beſind⸗ 
lichen, awepgägigen, vom, Stein erbanten. Haus nebft kleinum 
Grasgarten öffentlich verfteigert und sa va ratilicatione Creditorum 
den Meiſtbiethenden zugeihlagen werden, hiezu aber auf Donerftag 
"den 50. Now. Gommiſſion anberaumt, an weldem Tage fich 
ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber früher Gerichtszeit in biefiger Yandae: 
richtekanzley einfinden, Die fragliche Realität in Augenſchein nebs 
men, und ihre Anbothe. von Morgens 8 Uhr bis Abende 6 
Uhr zu Protokoll geben Eörnen, mwoben ſie ſich aber fomohl über 
ihre Fähigkeit, die Weißgärberep auszuüben, weil ſolche reel 
hierauf haftet, Als ihr Vermögen und Leumuth Durch’ gerichtliche 

Zeugniffe auszumeifen im Etande fern mählen. ° +9 ° 

WMoosburg den 4. Ottbr. 1815. 
Königl. baier. Landgericht Moosburg. 
im. Sfarfreis, 
Sehr. v. Seraing, Landrichter. 








% 
" Betfanntmadung. 

1008. Da fich ben der auf den 28. Zunn 1. J. zur Öffentlichen 
Verfteigerung des Franz Xaver Wimhölzl, Bierbraͤuers Anmefen 
in Braunau angefegten Tagsfahrf Fein Käufer vorgefunden bat, 
fo wird auf Inſtanz der Kreditorſchaft eine zu Diefem Zwecke 
erneuert? Kommiffion auf Mitndocd) den 29. des Fünftigen Do: 
natds November mit dem Beyſatze angefeht, Daß man geneigt 
märe, ſowohl die Realitaren in der Stadt, ald das Gut zu Da: 
ſelbach, wenn Käufer zahlreich erfheinen würden, auch theihweife 
zu verfteigern. Die übrigen Berbhältniffe werden am Tage des 
Verkaufes bekannt gemacht werden. on 
Den 6. Ditbri 1815. | Mn? 

Landgericht Braunan am Jun 
im SaljadEreife. 
Kuttner, Landridter 


Gdiftal: Eitatiom 
1006. (3.0) Agatha Feichtinger, aeborne Sigartin, Bürger: 


Königl. baier. 





liche Schneiderstochter aus dem Markte Aydendach, Eönigk Lande 


gerichts Bilspofen, Ehegattin des hieſigen Bürgers und: Malers 
Zeichiinger, iſt Hon im Jahre 17681 din 2. Febr. treulos von 
ihean Ehemann enfwicen, und“ feit diefer Zeit Konnte nicht aus: 
aeforfht werden, ob fie noch am Leben feh, und wo jie ſich 
aufhalte. ⸗ 
Sie wird daher auf Anſuchen ihres Ehemanns, welcher ihre 
Ruͤdlaſſenſchaft zıt berichtigen wuͤnſcht, hiemit ediktafifer vorgela⸗ 
den, ın Zeit 3 Monaten entweder perſönich zu erſcheinen, "oder 
von ihren Anfenrpalte glaubwuͤrdige Rochricht zir'geben, " dufier 
deſſen fie nach fruchtlos verſtrichenem Terinin für verſchollen ex: 
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fahr der auf. Staatskö 


Egelaſſenes WB „al . 
n Ra in a en 06. 


und i 


woͤrret erden werd. 


Actuin am '25., Scptör. 1815. 
—— xonigi. Landgericht Erding. — 
ur: 4 v. Inama, Landrihter, 





Bekantmachung. 
1007. Zufolge Auftrags der koͤnigl. Forſtinſpektion des x. 


 , » dachkreifes ſteben gegeuwaͤrtig im königt, Gokernauferforite 5221 


Klafter buchen = und 6559 Klafter weihe Scheitter, baierifhen 
Maabee —— —— ha 

Diefes geſammte Triftholz wird annehmbaren 3 lungsfipk 
gen und unter Diefen Den meijtbietenden Käufern über en, und 
war entweder mit Benutzung der ‚zur Ruͤckfuhr unentbehrlichen 
Triſtanſtalten durch den Käufer, oder auch, mit, Klag und ie: 

ſten zu unternehmenden Abtriftung‘; je nad. 
dem die Bedingungen dem nterefie des Stars angeniefien ſeyn 
werden; daher auch der definitive Abfchluß des bieruber einzul 
tenden Kaufkontraktes der allerhöchſten Genehmigung anterkie 

Diejenigen Käufer, welche auch Die Abtriftung des gfammen 
Holzes aus dein koͤnigl Golernaufierforfte bis in Die Doladrten 
übernehmen," werden zu dieſem Ende die Benuͤtzung des Eönigl, 

ESchwemmbaches, der damit in Verbindung ftebenden nen repa⸗ 
rirten k. Wofferleitungen, kuͤnſtlichen Kandle, Schleußen, lau: 
fen und Triftrequifiten, fammt dem vollen Genuſſe aller Eeryi, 
tuten, weide während der Triftgeit dem Staate felbit zu aufen 

‚kommen; ferner der Gebrauch der €. Holsgärten zu Dierfiet umd 
Hagenau zunaͤchſt am Innſtrom bey Brauman; fo wie der von 
zehliche Schug dieſes Zriftgefhäfts, und endlich auf Verlangen 
auch Die unmittelbare Leitung deſſelben durch das k. Triftamt we: 
ter der Oberaufſicht des Teiftamts hiemit öffentlich zugeſichert, 

Soll dagegen nah dem Wunfhe anderer Jnterefienten die 
Abteiftung and den Walde auf Staatslöſten unternduunen wer: 
den, jo wird der. & fall. von dem Staate getragen, 
und bie Uebergabe des Triftholzes in den Holzgaͤrten geſcheben. 

Yur Ausweifung uber Zahlungsfaͤhigkeit find den Austähbern, 
fo wie auch nicht anfäßigen Inländer gerichtliche Jeugniſſe noth— 
wendigz; quch haben Wevollmichtigte ſich uͤberdieß mit den noͤ— 
thigen legalen Beglaubigungen zu verſehen. — 

Die Berfieigerung geſchieht am 39. d. M. Oktober bey dem 
hieſtgen Fhrſt amd Rentamte Nachnuttags Mir 2 Uhr, 

Die Kausluſtigen werden am Tage der Verſteigerung näher 
unferrichte, oder können ſich mittterbeile und gm jeder Stunde 
bey Diejjeitigem Forftaunte Die nörbig glaubenden Grfundigungen 
erheben, oder ſelbſt perfönlihe Cinficht nehmen. - 

Friedburg, den 2. Oltbr. 1815. 
Som 
König. baiers Forſtamt Friedburg 
gemelnſchaͤftlich mit dent % — 
Königl. baier. Rent- ats Forſt-Kontrollamt Fried 
burg, uiid dem Lönial. Triffaine Weiffen bad. 
Ziegler, v. Ueblagger, Rasberger, 
Mentbeainter. Dberförfter. Triftbeamter. 
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1015. (3. 6) Die Original Heftindifher Blumenzwiebeln al 
fer Arten koͤnnen nunmehr nach Belieben abgelangt werden bey 
en Di r Johanu Leonhard Die,, . 
“am Nindermartt ro. 641. 
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A Mit Seiner Föniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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77. Oktbr. 4815. 


Baierm 

Münden, den 15. Dit. Ihre Bönigl. Majeflöten 
und die Eönigl, Familie haben beute Nymohenburg verlafien und 
die Refidenz In Diefer Hauptiſtadt wieder bezogen, j 

Nürnberg, den 14. Dit. Geftern nad 1 Uhr Mittags 
traf unter Kanonendonner und Glodengekäute Se, Mai. der 
Kaifer von Ruklamd hier ein, Militär und Landwehr paradir: 
ten bep dem jeyerlichen Empfonge. Der erhabene Monarch ge⸗ 
ruhte ben dem Kanfınann, Hru. Beſtelmeier, das Abſteigquartier 
gu nehmen. Der Kaiſer beglückhte unſre Stadt nur kurze Zeit 
wit feiner Gegenwart, indem Se. Maj. noch denſelben Rachtnit— 
faa um 4llhe die weitere Reife fortiehte, Die, wie es heißt, durch 
Böhmen nah Berlin geht. 

Salzburg, vom 12. Oktbr. Das allerhöchfte Namens: 
Feft unſers Königs wurde heute in unferer Kreishauptſtadt auf 
das Feyerlichſte begangen, und fo wie ſich die Freude hierüber 
taut und öffentlich ausſprach, wurde Diefes Fer auch in Pris 
vatzirkeln mit Froh ſinn und Herzlichkeit gefeyert, Toasts erſchol⸗ 
ten dein allgeliebten Landesvater, dem ganzen königl. Haufe, der 
tapfern baier. Armee und für Ludwig und Thereſe, welche mir 
Bald wieder in umfern Mauern zu wereheen das Glüd baben 
⸗ werden. F— 

Geſtern wurde dann anf den Feldern des Aiglhoſes das land⸗ 
wirthſchaftliche Feſt für den Salzachkreis unter Begünftigrug der 
thönften Herbſtwitterung ımd in Beyſeyn einer großen Menge 
von Zuſchauern zum drittenmale geſchert. Mebrigens war mit dem zu 
dieſem Seite verbundenen Viehmarkte aud vieles Hornwieh zums 
Verkaufe herbeygetrieben worden, 

Salzburg, den 135. Okt. Unter andern, das hiefige land⸗ 
wirthſchaftliche Bereinöfeft verherrlichenden Gegenſtaͤnden zeichnete 
fi) vorzäglih das vom Den. Orkonomie : Infpeftor Echdnauer 
and defien Gattin vorgelegte, 5 Schuhe im Quadrate einnehmen⸗ 
der Tableau Aber Hauf:, Flachs- und Gartenkreffe: Berfcmerung 


aus. In 57 yſtematlſch aneinandre gerribten Vorlagen zeigte‘ 


Hr. Schönauer zuerſt die rohen Produkte und Deren gemühnliche 
Benmugumg, dann die duch feine Erfindung mit denfelben vorgenem 
mene Berfeierung. Die vorgelegten Bershnungen bemiefen eine 
Mehrbenutzung auf dein Zontner von 12 bis zu Br fl. Das 
Reele dieſer Unternehmung ſprach fih anch nicht allen in dem 
Kernbanfhaar, vierfahen Werk: Auszügen, dann gekaͤumten und 
umgetämmten Werk: Sorsen ſelbſt zur Freude aller Werkverſtaͤu⸗ 
digen, fonderi auch in dem vielfachen Gefpinnften auf dem Muͤm⸗ 
chener (verbefferten Niederkinder) und Echleiderrad auffallend aus; 
indem das Keruhanfgeſpianſt auf 35600 Een, das des feinen 
Werkes hiervon eben jo, das des mittleren Danf: Werkes auf 
10800, und des ordinhren desim auf 17600 Ellen aufs Pfund; 


endlich der Zwirn von befonderer Güte erkannt wurde. Die 
von kartaͤtſchten Werk: Abfalle gewirkten Struͤmpfe ſowohl, als 
auch die muſterhaften Warten hieraus, Die genommene Webers 
jeugung, Diefen Abfall auh auf Mafchinen zu 50 Fäden fpins 
nen zu können, bewähren den Vortheil, welchen diefe Erfindung 
im Großen liefern wird. Auf gleiche Weiſe waren Die Flache: 
und GartenfrefsBerfeinerungsmufier alle Stuffen durchgeführt, 
und wetteiferten mit erftern an Güte und Schönheit. Die Kunf-- 
Richter erkannten vom Flachsgeſpinnſte e &llen Leinwand Gr: 
zeugniß. — Das Ganze erhöhte feinen Werth dadurd, daß dieſe 
im Großen gelieferten Borkagen ihre Entftehung nur der muhſa⸗ 
men Hand der Frau Jaſpektorin und Deren Familie zu verdans 
ten haben. — Diefem allem kam noch eine überrafchend ae: 
fhmadvolle Einrichtung des Tablean zu Huͤlſe. Hierfür ward 
nun der Frau Inipektorin Schoͤnauer von dem k. Generalkom⸗ 
miffariate eine goldene Medaille öfentlih eingehaͤndigt, fo wie 
die filberne dem Hrm, Inſpektor Schoͤnauer für feine ſhon mehr: 
mal um das allgemeine nterejfe bewiefene Thätigkeit, die ſich 
nebjt dem ungetbeilten Bepſalle der Anwefenden auch durch das 
fo eben erihienene, Er, Mal dem Könige gewidmete Wert über 
Ziegelhuͤtten - Kunde auefpriat, 
Delterreid, 

Die Wiener Zelitung enthält Solgendes aus Wien vom 1. 
Dktbr.: Se, Majeſtaͤt der Kaifer haben Paris am 29. Sept. 
verlafien und ſich mach Mehun verfügt, wo Aklerböcitdiefelben 
an 50. Eept., daun am 1. und 2. Dftober verweilen. Am 5. 
ſeßten ih Er. Majeſtaͤt, nachdem der Minifter der answärtigen 
Angelegenheiten, Fürft v. Metternich, Allerhöchfidenfslden dic 
Nachricht von den feftgeiegten Preliminarien des Vertrages mit 
Frankreich uͤberbracht hatte, auf den Weg zu der großeu Revus, 
welche am 5. und 6..d. ben Diion flatt finden follte, 

Die Unterhandlungen über die endliche Ausgleihung and Fef- 
frgung der Verhaͤltniſſe zwiſchen Frankreich und den verbins 
deten Höfen haben zn Paris un 20. Sept. ihren formlihen Ans 
fang genommen. Ben Seite Er, & 8. apoſtol. Majcftät waren 
dazu bevollmächsiget: der Fuͤrſt v. Metternich und der Fürft v. 
Schwarzenberg; von Seite des großbritaniihen Hofes : der erſte 
Staatsfelrerär, Bord Gafllereaab und der Herzog von Welling— 
ton; von Seite des Preufifhen, der Fürft von Hardenbera und 
der Freyherr v. Humboldt; von Seite des Ruſſeſchen, der Furt 
Raſoumoffeky und der Graf Gapo dDftri, Se, Maj. der Ko— 
nig von Fraukreich hatten den Sürften Talleyrand sum eriten 
Bevollmaͤchtlaten and den Düc de Dalberg, nebft dem Baron 
Louis, zu Mitbevollmächtisten ernannt. 

Die gleih nad der Eröffnung diefer Konferenzen vorgefallene 
Deränderung im franzöfifhen Minifterium Has In den Unterhands 
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lungen keinen Stillſtand veranlaßt. Der Duͤe de Richellen iſt 
unmittelbac nach feiner Ernennung zum Miniſter der auswärtigen 
Augelegenheiten, als franzoͤſiſcher Bevollmaͤchtigter in das Ges 
hält eingetreten und nach achttaͤgigen Konferenzen haben fih die 
Bevollmaͤchtigten in der -Konferen; vom 2. Oktober über die 
Grundlagen des Teaftates vereinigt, 

Der Traktat felbit, nebſt allen darauf Bezug habenden, Spe⸗ 
staltonventionen wird nun ohne meitern Verzug ausgearbeitet 
werden und im Laufe des gegenwärtigen Monats Das ganze 
Geſchaͤft abgeichlojien fern. 

Frankfurt. 

Frankfurt, den 11. Okt. Geſtern find noch bier elnge⸗ 
troffen: Se, Durchl. der Feldmarſchall Fuͤrſt Barclay de Tollp, 
Oberbeſehlshaber der ruſſ. kaiſerl. Armee, nebſt Frau Gemahlin, 
und hohem Gefolge und Sr, Erjell ver rufj, kaiſerl. Miniſter, 
Hr. Graf v. Neffelrode, 


Seffen 
Die Frankfurter Zeitung entbälf Folgendes ans Dar 
nau, den 11. Dftober. Man theilt uns fo eben einen Brief 
aus Saarbrüden vom 8. mit, nah welchem Tags vorher die 
Deputirten von Saarbrüden aus Paris dahin mit der Nachricht 
zuruͤckgekommen find, daß Die benden Städte Sagrbrüden und 
St. Jopanı mit dem angränzenden Saarlonis ein Theil von 
Teutſch Lothringen bis gegen Meg, nnd noch mehreres unter 
teutſchen Schuß, und zwar unter Preußen gekommen fey. Die 
Duelle, ans welcher dieſe Nachricht koͤmmt, hat zeither noch 
nicht getaͤuſcht. 
Frankreich. 


(Aus Parifer Zeitungen vom 9. Oktbr.) Der Pair, welcher 
bey der vorgeftrigen Gerimonie feinem Eide eigenmächtig die 
Worte hinzufügte: »WVorbehaltlich deſſen, mas die katholiſche Res 
Tiaion betrifft“, war Jules de Polignac. (Andere Journale nen: 
nen Dra, de la Bourdonnaye.) Es entſtand darüber ein hör 
barcs Murren. Der protejtantifche Deputirte, der in entgegenge: 
fegtem Sinne einen Vorbehalt zu Gunften der Rechte feiner Res 
ligion bepzufügen wuͤnſchte, heißt Domingon, aus dem Tarnde⸗ 
parteıment. Der Herzog von Richelien fagte ihm aber, nad ein: 
geholten Befehlen des Königs: „Der feit undenklichen Zeiten ber 
ftebende Gebrauch erlqubt nicht, bep ſolchen Gelegenheiten in 
Grsenmwart des Königs ohne ausdrücdliche Erlaubnig Sr. Maje: 
ftät das Wort zu nehmen. Ge. Majeftät befchlen, daß der Nq⸗ 
mensaufryf fortgefegt werde,» — Der König bat der Depufir- 
tenfammer mit feinem Bitdniffe in Lebensgröße, von Gros ge; 
malt, ein Geſchenk gemadt. Hr. y, St. Erieg wurde zum Ge: 
neraldireftor der Doyayen ernannt. — Sir Sidney Smith bat 
eine Audienz bepm Könige gehabt. — Man fagt, der Herzog 
von Wellington laſſe eine Rechtfertigungsfchrift feines Verfahrens 
rüdfichtlih des Myſeumz druden. Seit jwey Tagen erden 
die Thüren des Muſeums pieder von Engländern bewacht, In: 
deſſen find die berübmteften Meifteritiike fait Alle ſchon fort. — 
Es heißt, vom 7, Dätbr. an würden die Finwohner von Paris 
von der Obliegenheit befreyt werden, die bey ihnen einquartier⸗ 
ten Truppen a1 ernähren, — Der von den yorigen Winiftern 
gegebene Befehl, die Jndividuen mit weiß- und grünen Kokar; 
Den zu verbaften, iſt nicht zurücfgenommen, ſcheint aber wenig 
ausgeführt zw werden. Pan bemerkt, daß im Offizialblatte 
eg Ernengung zum Gefandtenin Dresden nodh nicht ange 
zeigt iſt. 

Der Hamburger Korreſpondent geht ſo weit, zu behaupten, 
der König Ludwig habe nach Eutlafſfung der bisherigen Miniſter 
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gegen verſchiedene Gfleder feiner Familie feine Freude darüber 
in folgenden Ausdrüden geäußert: „Endlich bin ich Gottlob die 
Menfhen los, die mich fo gut wie meineh Bruder aufs Schaf 
fot geführt pätten!« 

Das Achener Journal äußert fih, ben Erwähnung der Räus 
mung des Parifer Mufeums alfo: » Die Handlungsweiſe der 
Gngländer hiebep iſt auffallend zu mennen, Sig wiederfegten ſich 
Anfangs dem Abführen der Kunitgegenftäude aus dem Mufeum 
nah Italien. Warum? Weil fie ſelbſt ſpekulirten; fie kauften 
Sr. Heiligkeit dem Papfte die werthvollſten Gegenftände ab, und 
nachdem fie Diefe hinweg genommen hatten, ſprachen fie: Es ifk 
billig, daß auch andere Leute ihr Gigentpum, nachdem fie das 
Beſte fort haften, zuruͤck erhalten, ‚ 

Staliem 

Bologna, vom 26, Sept. Der Eönigl. fra. Komma: 
dant im Korfita hat nachſtehende Prolamarion an dis Bemoh 
ner und Soldaten der 25. Militärdiviflon erlaffen : 

Einwohner und Soldaten! Bep der GErgreifung des 
proviforifhen Kommande’s der Divijion mar es mein feiter Bors 
fas, den Frieden und die Rube, melde in Korjjka herrſchten, 
aufrecht zu erhalten. Die Bürger und ihr Eigenthum wurden 
unter die Bürgfhaft der Gefege geſtellt und die Gemüther mit 
Ruhe und Gluͤckfeligkeit erfüllt, 

Ein feindfeliger Genius fheint unter uns erfchlenen zu feon, 
um Uneinigkeit unter ung anjufachen und uns den größten Ber: 
mirrungen Preis ju geben. . 

Da Herr Mürat in Franfreich Feine Si it mehr fand, 
flüchtete er nah Korfita, wo die Gefege der Gaſtfreundſchaft bei; 
lig find, Derfelde fuchte in dem Haufe des Maires von Vesco— 
vado Deren Golonna Gecgaldi einen Zuflucdhtsort; diefer Beamte 
gab ſich alle Mühe, um die Regierung zu verfihern, daß fein 
Gaf eine feindliche Gefinnung bege und machte ſich felptt dafür 
verantwortlich. Die Offiziere, Unteroffiiiere und Soldaten, wel 
he unter Heren Mürat dienten, qls derfelbe König von Reapel 
war, zogen ſich qus den verfdiedenen Orten der Inſel nach Dem 
Veseovado: man fuchte glauben zu machen, dieß gefchehe nur, 
um ihren ehemaligen König zu ſehen; nichts dejtoweniger much 
Die Anzahl derfelben mit jedem Tage; mehrere Leute wurden ber 
zahlt; mehrere Kompagnien organiſirt, man erfühnt ſich ju wer⸗ 
ben; unterhält fträflihe Korrefpondens mit Baftia, und droht 
förmlich, gegen dieſe Stadt zu marfhiren und ſich vderfelben zu 
bemäctigen. Der Herr Maire des Vescovado hätte Diefe Zu— 
fammenrottungen, welche in feiner Gemeinde ftatt fanden, aufior 
fen und mich von dirfen Bewegungen benachrichtigen follen ; durch 
fein Stillſchweigen und das yon ihm eingehaltene Betragen bat 
derſelbe jih des Aufruhrs gegen die Gefrge und feinen Souve 
rain fchuldig gemacht. Alfe diejenigen, weiche eine Verbindung, 
welcher Apt es fen, mit der Gemeinde pon Besrovado unterhals 
sen werden, welche Zahlungen von Deren Mürat empfangen, fein 
Borbaden mittelbar unterftügen werden, follen arrefirt und ale 
Verraͤther und Nebellen beftraft werden, Es if allen Main 
angezeigt worden, ihren Gifer und ihre Wachſamkeit zu verdop: 
peln, um biefelben qusfindfg zu machen und ſich bereit zu halten, 
an der Spige der Einwohner ihrer Gemeinde, fobald die Roth 
es erfordere, auf Die ihnen angemiefenen Punfte zu marfdiren, 
Zwey ausgefuchte Kompagnien follen prganijirt werden, um Die 
Forts obe halb Baſtia zu vertbeidigen und quf dieſe Art die 
Stadt von jeder Heberrumpelung zu fehügen, Cinwohner und 
Soldaten der Inſel Kprfita; gebet bey Diefer Gelegeuhrit Be; 
weiſe Davon, Daß es eure natürlihe Neigung if, dem Ungludii; 
en einen Yufluchtsort zu gejtatten, aber daß ihr den Rubeftd, 
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ger, der die Geſetze der Gaſtfreundſchaft mit Füffen tritt, indem 
er euren Frieden ſtoͤren nnd euch glle den Gräueln eines DBürs 
gerkriegs überliefern will, von euch ſtoßt. Zeint euch würdig ber 
yäterlihen Wohlthaten Sr, Maieftät, und gebt eurem Könige 
neue Proben eurer Liede, eurer Treue und Unterwürfigkeit, 
Baftia, den 15. Sept. 1815. Der Interimskommandant der 
25. Militärdivifion, Ghevalier Berrier, 

Man bat überdies bier in Bologna erfahren, daß nah "Ber 
Eanntmahung obiger Proflamation und der Anwendung energi— 
fber Maaßeegeln von Seiten der engliihen Regierung, Mürqt 
aus dem Vescovado entflob und jich mad ‘Spiffoni, einem andern 
Dorfe diefer Infel, begab, welches in der Provinz von Fiumor—⸗ 
go fiegt. Die engl, Sregatte per Neander iſt fhon zu Baſtia 
angelangt und eine andere, der Spartaner, mad Genug unter 
Segel gegangen, um eine Grpeditign nad Aorſika nachzuſuchen, 
. Spanien 

Folgendes jit der ehegeſtern erwähnte Aufruf, welchen der 
General Don’ Juan Digg Porlier an die Soldaten der Armee 
von Gallizien erlief; »Gorunng, den 19. Sept. Soldaten! 
Der glüdliche, lang erſehnte Tag it endlich da, wo wir durch 
einen heroiſchen und rühmlihen Entſchluß die Ketten der fdyands 
lichſten SHaverey zu zerbrechen beginnen. Es wäre überjlüffig, 
Eud König Ferdinands Betragen zu Gemüthe zu führen, feit: 
dem er den Thron Spaniens mieder beftiegen; dieſen Thron, 
welcher der Nation fi viel Blut und Opfer gekoſtet, um frem⸗ 
der Ziranney entriſſen zu werden, Jedermann weiß, wie der 
König, von ungerchten hadfüchtigen Raͤthen yingeben, ring graus 

ame, entfeglige Proferiptipm gebilligt und verhängt bat, Die 

rühmteiten, um das Vaterland hochyerdienteften Moͤnner war 
ren die erſten Opfer; fobald diefe Männer befeitigt waren, wel— 
he das oͤffentliche Wohl dem eignen vorzogen, durchbrach die 
Tiranney alle fie beſchtaͤnkende Daͤmme, und die Fluth des Des: 
otismus überihmwemmte die Nation. Ihre Soldaten Fennt die 

ebel, Die wir erduldet; Elend, Beratung, Mißgunſt war un: 
fer Lohn; willkuͤhrliche Strafen, ungeheure Steuern, Beratung 
der Gefege, Unterdruͤckung des Ackerbaues und Des Handels, mg: 
ren der Kohn der vom Volke geleiiteten Dienfte, Ich will nicht 
meiter von den übrigen gefegwidrigen, ſchaͤndlichen, und dennoch 
flrafios gebliebenen Handlungen forehen, die man die Kuͤhnheit 
hatte, mit dem Mantel unfrer heiligen Religion zu bedecken. Um 
nun aus Ddiefer verzweifelten, ganz Europa anftögigen Rage zu 
kommen, brauchen wir nur einen Entſchluß zu faſſen. Soldas 
ten, betrachten mir die Rolle, Die man ung ſpielen laͤßt, auf— 
merkſam, fo ſind wir die Unterdruͤcker Des Vaterlandes, feirdem 
wir diefe Waren, beftimmmt die Seinde des Öffentlichen Wohls zu 
bekaͤmpfen, gegen uns ſelbſt und gegen unfere Intereſſen gekehrt. 
Schließt Ihr Euch meinem Unternehmen an, fo habt Ihr die 
Deere fremder Mächte nicht zu fürchten; denn ihre weifen und 
fugendhaften Fürften werden eber uns unterſtuͤtzen als bekämpfen, 
Ja wir haden die triftigiten Beweiſe vor Augen, daß jie mit ed: 
lee Einſtimaigkeit die Orundfäge und das Verfahren des Königs 
Ierdinand mißbilligten; und als aller Rath nicht im Stande 
mar, ihn von dem Abgrunde, dem er zueilt, zueüdzuhalten, has 
ben fie ihn aus dem europäifhen Bunde qusgeſchloffen. In dies 
fer tage bleibt uns nichts übrig, als nach den Waffen zu greis 
fen. Entreiſſen mie ihn jenen veruͤchtlichen Räthen, fiellen wir 
bie Gorfes wieder her, Damit fie das Syſtem unfrer künftigen 
Regierung anordnen, und bis dahin fehen mir die Nation als 
verwaiſet und ohne Regierung an; Die Provinzen mögen nad 
dem edeln Beyſpiele Galliziens Junta's ernennen, um ſich bie 
dur Verſammlung der Cottes zu regieren. Künftig, tapfre Sol: 


daten! follen Männer von Verdienſt, wuͤrdig belohnt werden; 
Künfte, Handel und Aderbau follen wieder aufblüben, die Mas 
tionalwohlfahrt ihre alten Quellen öffnen, Die Soldaten und 
Öffelihen Beamten follen bezaplt werden, und die Gerechtigkeit 
ihre alte Wage ergreifen, die afein der Staaten Nuhe fidert, 
Dieß find die Vortheile, Soldaten, die Euch für den Umſturz 
des beitebenden Syſtems lohnen werden, Um dieſen Zweck zu 
erreichen, vereinigt Eure Bemühungen mit Den meiaigen, und 
ſetzt Zutrauen in Gure Anführer! ſeyd verſichert, daß das ganze 
Herr Eurem DBepfpiele folgen ynd Alles in gleichem Geiite hans 
deln wird, Und follten mir auf Hindernifje flogen, ſo denkt, 
daß Muth ſie alle überwindet.“ 

Außer dieſer Proklamation erſchien auch zu Gorunna ein ans 
gebliches Manifeft der Provinzialiunta von Gallijien an bie fpa: 
niſche Nation; inzwifhen trägt es weder Datum noch Unterfhrift, 
noch fonft ein Zeichen von Authentizifät. Es iſt nur eine fehr 
ampliſizirte Wiederholung der in Gen. Porlierd Addreffe an Das 
Heer aufgeſtellten Befhwerden, 

Großbritannien 

London, vom 35. Okt. Am 1. d, gegen Abend kam der 
Danptmann Under Domm mit Depelhen aus Paris bier am, 
melde Lord Kiverpool fogleih dem Prinzen Regent vorlegte, wo: 
rauf unvermweilt ein Kabinetskonſeil zuſammenberufen murde, def: 
fen Sigung bis halb 2 Uhr in der Nacht währte, Man glaubt 
allgemein, daß die angekommenen Depefhen jih auf den Trak: 
tat zu Paris beziehen, Unſere Privatnahrichten über Diefen Ge: 
genitand verfihern; es ſey noch kein Defuitiytraktat zu Stande 

etommen, fondern die verbuͤndeten Souveraine hätten vor ihrer 
breife aus Parid vor der Hand ein Aktenftüdd oder eine Dekla⸗ 
ration unterzeichnet, welches die zwiſchen Ihnen und Frankreich 
bis jest bedungenen Friedens: Grundlagen enthalte. Die Privat: 
Nachrichten enti alten darüber folgende Angaben: 1) Die verbun: 
deten Mächte lafie.ı 175,000 Mann ihrer Truppen zurüd, melde 
Frantreih 7 Jahre lang zu verpflegen hat. 2) Frankreich bezahls 
als Kricgskontribution die Summe von 990 Millionen Franken. 
3) Ale Gemälde und Statuen, welche dem Auslande angehören, 
werden zurügfgegeben. 4) Gambrai, Landau und einige andere 
einzelne Theile des franz. Gebiets werden abgetreten. 5) Meb: 
rere franz. Feſtungen bleiben fo lange von den Truppen ber 
Akürten befegt, bis alle Kriegskontributionen bezahlt find ıc, 
— Yu Paris follen ſich dermalen 12,000 verabſchiedete franz. 
Dffisiere befinden, die in bürgerlichen Kleidern umbergeben und 
an allen Volksbewegungen Theil uehmen. Ihr urworſichtiges 
und rohes Benehmen müßte allerdings Beforgnifie geregen, wenn 
nicht in und um Paris eine fo große Anzahl Bundesfruppen 
läge, daß es dieſen Yebelgefinnten unmöglich gelingen kann, irgend 
etwas von Bedeutung vorzunehmen. Den ganzen Winter bins 
durch follen die Bundeötruppen, 100,000 Mann ftark, in ihrer 
dermaligen Stellung in und um der Haupbtſtadt verbleiben, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4, Oktbr.) Konfpl. 3 Pro. 
5714; Omnium 7%. — Die Hofjeitung vom 53. Okt. enthält 
eine Depeſche des Herzogs von Wellington vom 24, Eeptbr., 
worin er dem Grafen Bathurſt ein Berzeihnif der Difisiere 
überfendet, joelhen Se. Majeftät der König von Balern Die De: 
Eorationen der verfhiedenen Klafien des Marimllian s Jofephe: 
Drdens verlieben hat. — Der ganze Betrag der yon den ran: 
zoſen an Die Arten zu bezablenden Entſchaͤdigung iſt 35 Mill. 
Pf. Sterling, Davon fallen 9 Mill. auf unfern Tpeil; kaum 
ſopiel als englifche Privatperfonen an die franzoͤſiſche Realerung 
zu fodern baben, — Cine jonft den Bourbon ſehr ergevıne Das 
fer Zeitung fpricht Fraftig gegen die fogenannten reinen Royali: 


ften, die, wie man behauptet, Frankreich auf die Zeiten Ludwig 
des XV, zurüdführen, unt Alles was nur entfernt an die Nes 
volution erinnern könnte, vertilgen wollen. Es mag ſeyn, daß 
eine folhe Parthey zu wriftiren glaubt; aber wir können mit 
. Vergnügen fürmlih laͤugnen, daß die Parthey irgeub eine 
Macht bat, (Gourier.) — Ginige Perfonen zweifeln noch au 
Porliers Niederlage und Gefangenmehmung, bis man autbentis 
ſche Rechricht darüber erbält, Die zu Gorrunna durd den Eins 
Huf der Geiſtlichkeit eingetretene Gegenrevolution feheint ihnen 
roh ein voller Beweis, daf Polier auch verloren fey, Dicfer 

‚te fi vor feinem Marfche gegen Et. Jago nad Ferol ber 

n, wo er große Kriegövorrätbe und eine Menge unbezahlter 
atroſen fand. 

Bermifdte Rachrichten. 

London, vom 29. Sept. Die Tuillerim, fagt eind unſter 
Blätter, bieten jezt een fonderbaren Anblid dar. Auf den 
Hoſplatze derſelben ift der Hof verfaminele, um den König zur 
Diefie zu begleiten. Auf dem Karoufielplag fteht das Korps ver 
Dienitthuenden Nafionalgarde in Parade; unter Dem Schatten des 
Pallaftes der fhönem Künjte, in der Fronte von dem allen, bi: 
voaquirt ein Detaſchemeut leichter brittifher Infanterie; einige 
Kofaden von des Kaifers Wache fehen mit Verwunderung er: 
fraunt auf dieß alles berad, aus Dem Lonsre bringt man Ges 
mälde, und huͤllt fie im Degen, als trüge man Todte vom 
Echlachtfelde weg. 

Te —— — — — 
An die Mitglieder des Muſenms. 

1032. (2.4) Den verehrlichen Mitgliedern» wird bekannt ge: 
macht, daß die gemöhnlichen Abenidgefellfhaften an jedem Don: 
nerdtage in der Woche flat finden, uud mit dem 19. Ditbr. 
Abends 6 Uhr diefe Winter: Iinterholtungen beginnen. 

Münden, Den 7. Dftbr. 1815. 





Die Vorſteher— 





Bekanntmachung. 
1027. Es find gegen den Poft-Erpeditor Faiſtenhammer 
In Vilsbiburg an Jemand verlaͤmnderiſche Ausſtreuungen gemacht 
worden, die aber auf gerichtliche Einleitung von dem Ausſtreuer 
mnter Ehrenerklaͤrung und Abbitte ald grundos widerrufen mur: 
den, was biemit zu Jedermanus Wiſſenſchaft bekannt gemäücht 
wird. Den 6. Oktbhr. 1815. ; 
Königl. baier. Stadtgericht Landshut. 
Reingruber. 
Stark. 





Betanntmadrnnga. - _ 

10506, Das unterm 22. Juny I. I. für die Grundherrlich⸗ 
Beit des ſogenannten Epreigerhofes zu Kifing als Grgenftand der 
Gantmaffe des verflorbenen Titl Leopoſld Rurdorfer Oberbuchhal⸗ 
ters in Münden erhaltene Anboth pr. 150 fl. wurde von Den 
Gläubigen deſſelben nicht genehmigt. 

Auf Requifition des koͤnigl. Stadtgerichts Münden wird 
ſolche wiederholt der öffentliken BVerfteigerung unterworfen , und 
hiezu Tagsfahrt auf den % Nov. anberaumt, an welchem Tage 
Kaufsliebhaber nach den fruͤhern im Kreis Intelligenzblatt St. 
XXIV, S. 502 und in der Benlage zu Nro. 156 der Mlındy: 
ner volit. Zeitung befannt gemachten Befimmungen ihr Anboth 
wu Protolofl geben mögen. 

Erbing den 11. Oktbe. 1815. 
Koͤnigl. bater. Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 
mn 


x 
* 
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1026. Bon des J. J. Lipowsky Urgeſchichten von Munchen 
iſt das VI Heft erfhienen und beym VBuchdrucker Fran; Storno 
am Anger theumarkt) Rro. 768 um den gewöhnlichen Preis 
von 24 Er. zu haben, 


1029. Beym Bögner, Weingaftgeber im Thal, iſt rother, 
—— Tyrolerwein, aͤcht und gut, die Maas zu 44 kr. 
zu haben, 





982. (3. €) In der Iſar-Vorſtadt Nro. 228 iſt eine Woh: 
nung von 5 Zimmern, nebſt Küche, Keller und Holjlege, fur 
80 fl. jäprlihen Miethzins täglich zu bezichen. 





Bektanntmadhung. 

992. (3. c) Den eriten des künftigen Wonats November bat 
an der hiefigen EtudieneAnftalt die Immatrikulation der Stu— 
dierenden ſtatt. Diüncen, den 5. Oktober 1815. 


1012. (3. 6) Unterzeichueter gibt ach Die Ehre hiedurch an 
zuzeigen, daß er fein bisheriges Gewölbe in der Weinficafe Nr, 
122 verlaffen und jenes 2 Däufer vorwärts gegen die Haupr 
Wache in der naͤmlichen Gafie Nro. 124 bezogen bat, wo er fib 
zu ferner geneigtem Zuſpruch gehorfamft empfiehlt. 

Joſeph Weinberger, 
Lponifcher Waarın - Fabrikant. 





Blumen:-Angzeige 
941. (3. c) Ben dem Unterzeichneten find frifhe Holländer 
Blumenzwibel, als: Hiazyntheu, Tulpen, Narziſſen, Tazeten, ons 
quillen, Rauunleln, Anmtmonen ꝛc. angelommen, und ſchmeichle 
mir, daß ich jedem Blumenliebhaber, mweihar mich mit feinen 
Aufträgen beehrt, ſowohl in Hinficht des Preiſes als fchoner 
Qualität nach Genüge werde bedienen können. 
Preiskataloge find gratis zu haben. 
Joſeph Reber, 
Handelögärtner vorm Karlsthore an 
der Rebenſtraße. 


1023. Unvorgefehene Hinderniffe verzögern die Grfheinung 
des Theaterjournales bis zum 18. dieſes. 
Wunden den 10. Dt. 1815. 
won Kafpar, in Abweſenheit des Redalteurs 
Herrn Karl. 








1013. (3. ©) Die Driginal polländifher Blumenzwiebeln als 
ber Arien können nunmehr nach Belieben abaelangt werden bey 
Johann Leonhard Diez, 
am Nindermarft Rro. 641. 





4652. Es iſt Jemand ein Kauativogel diefen Mergen ent 
flohen, wem felbiger zugefiogen koͤnnte feyn, wird gebeten gegen 
eine gute Belohnung feichen in den Hans Nro. 1508 an der 
Prannersgafje abzugeben. 





903. (5. e) Ein quiedz. koͤnigl. Profefior übernimmt einige 
Kleine an der koͤnigl. Studien -Anftalt Srudierende in Koft, Wolh 
nung und Anficht. Die Beringniffe eröffnet der koͤnigl. Tit. 
Schulkommiſſar Weirlbaumer. 


Im CEomtolr dleſer Zeitung iſt der bellebte Königsraud 
dad Glas zu 15 Pr. zu haben. 


—re nn 


Mindener 


Politifbe Zeitung 


Wit Seiner königlichen Majeftit von Baiern altergrädigften Privitegio. 


* 





Mittwoch 
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18. Drtbr. 1815. 
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—J Balerm * 

Warzburg, dem 13. Dit. Das hoͤchſte Namensfeſt um: 
fero allergnaͤdigſten Königs ward geſtern durch eine Kirdenparade 
Des Eonigl. Militärs und der Nattonafgarde gefeyert. In der 
Domliche ward ein Hochamt mit dem ambrofianijchen Lobge⸗ 
fang, unter Abfeuerung der Kanonen von der Feſtung abgehal: 
gen, dein die hoͤchſten und hohen Staatöbehörden bemmohnten, 
Am Vorabend gab zur Verherrlihung diefes Feſtes die Geſell— 
ſchaft der Harmonie einen glänzenden Ball, den Tag des Feſtes 
felbjt fenerte die Mationalgarde mit einem zahlreich befnchten Ball. 


Delterreid. 


Die Allgemeine eitung enthält Folgendes aus Wien vom 
11.Dft. Wie man hört, hat Se. Mai. der Kaifer dem juugen 
Napoleon das durch den Tod des Grafen Meerveld zu London 
erledigte Uhlaneutegiment verliehen. Vergangenen Sonntag er: 
ſchien der Heine Prinz, sam eritenmale in der Uniform diefes Re: 
giments als Major aefleidet, ben Ihrer Majefiät der Katferin, 
Pan bat bemerkt, daß dieſer Prinz in den vom Hofe ſeinetwegen 
ausgehenden Anordnungen immer aur Franz Karl gmannt wird, 
—_ Er. k. H. der Erzherzog Johann dürfte! fobald nicht nach 

“ Wien zurückkommen, da derfelbe im Begriff fteht, von Paris aus 
eine wiſſenſchaftliche Reife nach England anzutreten ; wir wiſſen 
nicht, ob ein im Publikum verbreitetes Gerücht von einer Ber: 
möäblung deſſelben gegründet ift. Die Ankunft Des Erzher zogs 


Karl mit feiner Gemahlin iſt gleichfalls verfhoben und man 


alaubt, daß dieſelbe fhmertich vor Arfang Novembers fratt finden 


dürfte. — Obglelch die Ankunft Er. Mai. des Kaifers in Dijou 
bereits bekannt ift, fo herrſcht doch über die Abreife 3. M. = 
Kaiferin noch die alte Ungewißheit. Man will behaupten, der 
Aufenthalt des Kaiſers in Stalien werde von nicht langer Dauer 
fon, da die Angelegenheit des Imnern Er. Majelät Gegenwart 
—— — Der böhmifche Kanzler Graf v. Ugarte bat mit 
* * aus Dijon eingetroffenen Tagskourſer Befehl erhalten, 
—— aj. den Kaiſer Alcxander aus Böhmen zu empfangen, da 
* J A Prag über Polen begeben werde. Hiernach 
—— fait als ob der Kaiſer ſich nicht nach Berlin begeben 
Wien, den 11. Oktbr. Kurs anf Augkbur— y ⸗ 
venlionsmuͤnze 34554. (Abende um 5 Ahr 2,* — 

Die Allgemei — 2— 
— ine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
* in Fur nahebevorfichenden Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers 
mtlihe Lönial, Dienerichaft in nene Staatslivrern getiei— 


det. Die für Se. Mas, beflimmten Adpıtansen erhalten koſtbar 


geſtickte Uniſormen. Das vor dem Spreeflugel des koͤnlgl. Schloß 
fes, zur Reparatur der Gallerie ſeit einiger Zeit aufgerichtete hohe · 
Geruͤſte muß ploͤtzlich fortgeihaft werden. Die Feſtlichkeiten find 
worlaͤufig für zwölf Tage regulirt. — Die königl. kurmaͤrliſche 
Regierung hat die Verfuͤgung getroffen: daß, falls die Rüdmär: 
ſche der Truppen den Bewohnern der in der Nähe Berlins ge: 
legenen Militärftraße zu beſchwerlich fallen würden, Die Truppen 
mitunter die Refideng pafftsen und daun auch die feit langer Zeit 
verſchonten Miether ebenfalls wieder Ginquartirung erhalten follen. 
— Auf Veranlaffung der unlängft vom Gcheimenra Schmalz 
erſchienenen Heinen Schrift: die Srundfige des Tugendbundes 
betreffend, werden binnen Kurzem zwep Gegenfhriften angekün: 
digt. Man neunt als deren Verfaſſer den Geheimenrath Riebuhr 
und den Profeſſor Zenne. Im Sinne des Herrn Schmalz iſt 
eine Birzlich unter dem Druckorte Letpzig erfchlenene Flugſchrift 
abarfaßt: rZeitgemäße Worte eines Preußen an feine Landsleute, 
oder über der neuen teutſchen Frenheitöprediger Konftisutionsge: 
ſchrey und ihre teutſchen Furflen.« Cine hiefige Zeitung zeigt 
foihe mit ausarjeichnetem Lobe an und bemerkt es als eine Auf: 
ferft erfreuliche Erſcheinung, dag feit einiger Zeit von allen Eeis 
ten, ſowol im Auslande als JIulande, Die Stimme rehtdenlender 
Männer fih gegen die, Beforgniiie, Zwiefpalt und Unruhe erre: 
gende Aeuſſerungen einer gewiſſen, in den juͤngſten Zeiten ihr 
Haupt wieder emporbebenden Klaſſe verrufener Schrififieller und 
Pamphletsſchreiber erhebe „und das Gefahrvolle und Ruchlofe 
ihres Treibens bdarftelle. Wenn jeder Daum von Gefühl für 
Recht, Auftand und Wuͤrde, über die Ausfälle empört fen, melde 
unruhige Beitungsfhreiber und Brofhiriften gegen au wärtige 
Fürften und Regierungen, befonders über die teutfhen Fuͤrſten 
im neuern Zeiten ſich erlaubt hätten, fo werde er dem Merfafier 
für die ihmen dafur gegebene derbe Abfertigung dankbar fepn. 
Einigen Nachrichten zufolge reist der Kaifer Alerander über 
Prag nach Breslau, um dert das Wittgenſteinſche Korps zu mus 
fiern und dann gearır den 24. Dt. nach Berlin. 
Würtemberg. 
Gin Hofartikel and Stuttgart vom 14. DM. ſagt: »Se. 
koͤnigl. Mai. find am 11. d. nach Ulm gereist, mo Aller hoͤchſt⸗ 
dieſelben mit des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt, welche auf Jh: 
rer Ruͤckreiſe nah Et. Petersburg daſelbſt am 12. angelangt wa⸗ 
ren, eine Unterredung von mehreten Stunden batten, und heute 
Nachmittags bey hoͤchſtem Wohlfenn wieder bier eingetroffen, 
Heute langten auch bre Maj. mit Hoͤchſtihrem Hof von Lud— 
wigeburg bier an, nachden bey nunmcht geendistem Aufentbalt 
I SR. MM. in der dortigen Somnwriefiden; der Def Er, 
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Mai. des Königs und die koͤnigl. Garden on feit einige 
Tagen hieher begeben hatten. « . a 

— Frankfurt. 

Frankfurt, vom 11. Okt. Heute Mittag muſterte der 
Fuͤrſt Barclay de Tolly drey Regimenter, welche in Parade vor 
dem Bockenheimer Thore aufgeſtellt waren und ihrem Feldherrn 
mit lautein Hurrah empfingen, worauf die Truppen vor der 
Wohnung der Großfürftin Katharina mit Eingendem Spiel defi— 
lirten. Kurz nachher machte Ihre kaiferl. Hoheit mit dem ron: 
Prinzen von Würtembderg einen Spaziergang um einen Fheilder 
Etadt. Die Geoßfürftin wird etliche Tage hier verweilen und 
fodann nah Berlin’abreifen, wo Höchftdiefelbe mit Ihrem erha: 
benen Bruder zufammenzutreffen gedenkt. Morgen wird der ruff. 
Stab, aus Mehreren Hundert Offizieren beitehend "hier erwartet, 
fo wie die grauen Hufaren; überhaupt werden wir mehrere Ta: 
ge hindurch ruſſiſche Neuterey durchziehen feben. Die Ruſſen ha: 
ben nunmehr auch eine Gensdarmerie. — Die Frau GErbgrof: 
Herzogin von Weimar wird, wie man fagt, mit der Frau Grof: 
Burjtin Katharine die Reife nad Petersburg machen. Graffef: 
feirode it von ‘Paris bier angefommen. . 

Am 31. und 12. Dit. trafen auch noch die Großfürften Ni: 
folans und Michael, der Fuͤrſt Gallisin; der Graf Roſtopſchin, 
die Barone v. Geh und v. Ertel zu Frankfurt ein. 

‚ Der Kronprinz von Preußen und die Prinzen feine Brüder 
langten am 8. Dit. zu Kaſſel an. 

Helvetienm 

Yurich, den 14. Oktbr. Des Kaifers von Oeſterreich Ma— 
jeftät fuhren am 11. über Aarau nah dem Bade von Schinz: 
rad, wo Mittagstafel gehalten ward, Gine Abordnung der Re: 
gierung vom Kanton Aargau befomplımentirte den Bruaıten, 
der nad Tiih Habsburg und Königsfelden befuchte, ihre hiſto— 
eifhen Merkwürdigkeiten in Augenfchein nahm und in ‚Baden 
übernachtete. Am 12. früh’ um 9 Uhr trafen Se, Mäjeftät in 
Bılrid ein, durch Kavallerie-Eskorte von der Gränze bealeitet, 
Durch das Geſchuͤtz auf den Wällen ımd von Dem Oeläute aller 
Glocken begrüßt. Sein Quartier war in dem Hauſe, welches 
der Bürgermeilter v. Reinhard bewohnt, zubereitet. Der Saifer 
empfing fogleih den Staatsratb, und fuhr dann aus, um ſich 
die Merfmürdigkeiten der Stadt zeigen zu laſſen. Nach Tifche 
befuchten Se. Majeftät ein Landhaus am Ser, erteilten den 
fremden Geſandten Audienz, wohnten Abends einem in Ihrer 
Wohnung veranitalteten Eleinen Konzerte bey und fuhren auch 
durch die Strafen der beleuchteten Stadt. Am 15. früh um 6 
Uhr fegten Sie Ihre Reife über Winterthur und Wyl nah St. 
Gallen fort, wo Sie Abends eintreffen wollten, Die Reife 
gebt fodann uber Rheine und Bregenz meiter ins Tyrol; der 
Poftbedarf ift von 44 Pferden. Se. k. Hoh. der Kronprinz 
von Defterreih tritt zu Genf in Die Schmeiz ein. — Se. Mai. 
der Kaiſer Alerander haben am 10. zu Frauenſeld das Fruͤhſtuͤck 
eingenommen, worguf Sie Nachmittags zu Konſtanz im Barou 
Fingerlinſchen Haufe abftiegen, und die Infel Meinau befuchten. 
Am 11. fegte der Monarch auf der Süpfeite des Sees feine 
Reife fort, und begab fih, nah kurzem Verweilen in Rorſchach, 
nach Lindau. Er lehnte überall die in Eil veranftalteten Em: 
pfangsfenerlichkeiten ab. Vorarlbergiſche Behörden hatten ein 
mit öfterreichifcher Flagge und Tapetten geziertes Schiff an das 
Rheinthalfhe Ufer bey St. Margarethen gebradt. 

Frankreich. 

Die Pariſer Zeitungen vom 10. Dftober find uns nicht zu: 

gelommen, 


Die Brüfeler Zeitung gibt Folgendes als Die deftnitiven 
Grundlagen der Alebereinkunft —— mit Frantreich 


Die Graͤmzen von 1790 werden zum Grunde gelegt; aber nad. 


den wechfelfeitigen Intereſſen modifizirt. Dem gemäß werden 
von Frankreich zuförderft alle durch den Parifer Frieden von 
1814 — Erwerbungen zuruͤckgegeben, und dann noch Lau— 
dau, rlouis, Philippeville und Marienbourg, mit ihren Ber 
sirken, an- die Alliirten abgetreten. Hüningen wird gefchleift md 
Frankreich darf auf drey Stunden Gntfernung von Bafel ‚Leine 
Feſtung anlegen. Auch tritt Frankrelch Berfoir an die Schweiz 
ab und * feinen Rechten auf Monaco; hingegen behält «s.. 
Avignon, Benaijin und Muͤmpelgard. Es bezahlt den allürten 
Mächten eine GEntfhädigungs: Sunme von 700 Millionen und 
150,000 Mann alliirte- Truppen bejegen- eine :Miilitärlinie, die 


fi auf die Feſtungen Gonde, Balenciennes, Bouchain, Sams 


brai, Quesnop, Maubeuge, Landrecies, Avesnes, Rocroh, Ck 

vet, Merzieres, Sedan, Diontmedp, Thiomville, Lonamp, Birfch, 

und den Brüdenkopf von Fortlouis ftüßt, „Das Diarimmm der 
Dauer Diefer eg N it fünf Jahre; Doch werden nad drey 

Jahren die allürten uverains im Ginverftänduig mit dem Süs 

nig von Frankreih nad reiflicher Ueberlegung entſcheiden, ob Die 

Frift nicht verkürzt werden koͤnne. Die alliierten Truppen wers 

den während der Befegung vollig von Frautreich unterhalten, 

ihren Anführer ernennen die Mächte, 

General Grundler (beit «8 im Journal des Debats), Rap: 
porteur in Dem Prozeß des Marſchalls Ney, hat denſelben am 
7. Dit. in der Goneiergerie lange verhoͤrt. Dieſe Sache ſcheint 
fich ihrem Ende zu naͤhern. Gen. Grundler erwartet, um Das 
Kriegsgericht zufammenberufen zu lajfen, nur noch die Einlan⸗ 
gung der in den Provinzen flatt gehabten Zeugenverhüre, 

As der Kaifer Alexander am 4. Dftbr, des ze zur 
baierifhen Revier zu Chaumout eintraf, wollte, mad - Erzählung 
der Gazette re France, der Präfelt des Ober: Marnedevarments, 
Hr. Delafalle, eine Anrede halten. Allen Se, Mal. ſprach, 
ihm die Hände drüdend: » Keine Komplimente; ich fodere nur 
Freundſchaſt von den Frauzoſen.« — Die unter General Wor 
ronzow in Frankreich zuruͤckbleibende ruſſiſchen Truppen befichen 
aus der 9ten und 12ten Infanteriediviſion, der zten Dragoner⸗ 
Divifion und einer Pionnlerkompagnie. ; 

Hr. Oberkamp, Juhaber der berühmten Manufaktwren 
von Jouy uud Eſſones, ift am 5. Olt. im einem Alter von 78 
Jahren in Berfailles geſtorben. * 

3e Paris erſcheint ſeit dem g. Okt. wochentlich ſechsmal 
eine te utſche Zeitung, die als ihren Zweck ankuͤndigt, »einen 
Gedankenverkeht zwiſchen Frankreich und Teutſchland anzuknupfen, 
und mit teutſchem Geiſte, doch durch Nationalität nicht befangen 
und über die Parifer Welt urtbeilen zu lehren, Sie ift befonders 
für Teutſchland berechnet, und zählt auf Leſer unter allen deſſen 
Volkeſtaͤmmen.« — Nah diefer Zeitung haben am 6. Dit, als 
der König ſich zur heil. Geiſtmeſſe nach der Kathedralkirche be: 
gab, am drey verfhiedenen Orten, mo der Zug vorbeykam, eie 
nige Perjonen Ipre Gefinnungen durch aufrührerifhe Ausrufungen 
zu äußern fih erlaubt, die, wenn nicht Die Wade fie verhaftet 
hätte, fie das Leben gekoftet haben würden. — Ju einem andern 
Artikel diefes Blattes heißt es: »Frankreich hat mächtig zu Ent⸗ 
wideluug der moralifhen und phiſiſchen Kraft der europäifchen 
Staaten bepgetragen. Wäre Frankreich, als es im Anfang der 
Revolution den einyig wahren und unmiderlegbaren Örundfag al: 
ler gefellfchaftlihen Verfaſſung aufftellte, nicht von allen ausmär> 
tigen Mächten beſtuͤrmt worden, hätte es damals ſchon Keuntniſt 
von feinen Kräften gehabt, und wäre es nicht gezwungen wor 


- 
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Dem, durch feine Lage der Intrlgue, dem Shegeiz und dem Dies: 
potismus ſich iu die Arme zu werfen, fo hätte es ſich mit Dem 
Einflufe begugt, den es vor Diefem Greigniffe durch Kunſt 
und Wiilenfhaften in Guropa ausübte; dem Despotisinus wäre 
25 nicht gelungen; den franzoͤſiſchen Karakter zu verderben, Un: 
terjochuug zum Genuſſe der Nation zu machen, und Durch Hoͤh⸗ 
mung der benachbarten Völker einen Nativnalpaß auf ſich zu las 
Den , der darauf ausgeht, es aus der Verbindung mit den an: 
Deren europäifchen Gefellfhaften hrrauszuſtoßen. 
Daß zu bekämpfen, zu läutern, wird unfer erſtes Beſtreben fern. 
De mzufolge kann man von uns erwarten, dag wir mitlinparthei: 
lichkeit und mit derjeuigen Wurde, Die jeder Schriftfteiler insbe: 
fondre den Nationen ſchuldig iſt, unfern Leſern Die Grfheinun: 
gen vor Augen ftelen werden, Die aus der innern und äußern 
Politik Fraufreihs entipringen. Jezt iſt dieſer Staat in einem 
6108 feidenden Juftande ; der Dru des Augenblids fcheint alle 

inefräfte aufjugepren; bald aber werden uns wahrfheinlich die 

orträge des Dofes und die Aeußerungen der einander fo ſehr 
widerfpeschenden Partyeymeinungen ein lebhaftes Schaufpiel dar: 
biethen. Die Gröfnuug der Kammern wird dem erfchlaften 

Staatsbürger neues Leben geben und die Bekanntmachung der 
Friedensartikel wird die Marion aus eiuem böien Traume «meden, 
der fie zw eritidden droht. Ludwig der XVHL hat ſich oft zu 
Guuften der verfallungsmäßigen Freyheit geäufert. Vielleicht 
dürften unter den Mitgliedern der Kammern Emige ſeyn, die 
Diefe aufgeklärte Meinung nicpt theilen. Das Gute oder Böfe, 
was Diefe Verſchiedenheit der Stimmungen erzeugen muß, ift 
von der größten Wichtigkeit für ganz Guropa, Sollte Die por 
litifhe und bürgerlihe Freyheit in Frankreich untergehen, fo 
darf ſich Erin europäiiches Volt mit der eiteln Oofnung ſchmei⸗ 
cheln daß es beſonders beruſen ſeh, ſich dieſelde zu erwerben ıc.« 

Die allgemeine Yeitunng gibt folgenden Auszug aus einem 

Schreiben ‚eines Teutſchen aus Paris vom 24. Sept.: »Nach 
allen Vorgängen zu urtheilen, wird es wohl noͤthig ſeyn, daß 
Die allürten Truppen noch längere Zeit und in ftarkfer Anzahl 
bier bleiben; die Parthey der Republilaner iſt ſtark und unters 

nehmend, und ihre Haͤupter, Die kuͤrzlich aus dem Miniſterium 

traten, jind fortdauernd nicht müßig. Bor einigen Tagen hatte 
ich eine Unterhaltung, die mir mwichlig mar, denn ein Gedanke, 
den man mit äußerte, gab mir ein plögfiches Licht. Man 
ſprach nemlich von Yudınig XVII. und feiner großen Herzendgüte. 

Er iſt allzu gut, fagte Einer, aber er wird fhon auf angemefs 

fene und eraͤftige Jdeen gebracht werden. Ferdinand VII, ift ein 

tuͤchtiger Mann; fo muß und fo wird er ed maden;.allös was 
nit im firengiten ropaliftifhen Sinn ift, muß er unerbitterlich 

Uunterdrücen : ‚nur fo Bann er hertſchen, und nur fo wird jeder 

neue Keim von Revolution für immer erftict.« Dirfes Syſtem 

beſtaͤtigt fih täglich mehr, Die Ropaliſten erheben immer ans 
maaßender ihr Haupt, fie verſchweigen nicht ihre Pläne, fie 
fpreden laut von Jernichtung der, Nationalkäufe, von Unterdrüs 

Beam. - Prefirenbeit, von jeder, auch der edel: 

e Revolution, jie üb ſi ifend⸗ 
fen Scffnunsen + Nie überlaffen ſich den ausfchweifend: 
aum den vierten Theil des Volks. Die drey andern Viertheile 

—2 entweder in dumpfer Erwartung oder in entſchiedener Stel: 

ung. Alles erwartet nur den Abzug der Verbündeten, um los: 
subrehen, und wenn nicht alles trügt, fo fließen Ströme Blur 
tes. Seitdem Fouche“ feine Entlaffung genommen, weiß Rie- 
mand mehr der allgemeinen Verwirrung Ju fteuern; mit jedem 

Tage nimmt jie zu, und der qute König weiß nicht, mas ſich 

unter feinen Fuͤßen bereitet. Wohl 10,000 Offiziere, außer fehr 


Diejen Rational:. 


und Abfihten. Allein die Ropaliften betragen 


— 


vielen Gemeinen; befinden ſich gegenwaͤrtig In Paris, und nicht. 
zweifelhaft ift es, wohin Diefe, der Mehrheit nach, ſich neigen 
Uebrigens jicht man bier yiele Männer mit der weißen Band: 
Rofe und jonſtigen Zeichen der Eüniglichen Parthey, allein bey 
den Frauzofen ift jo etwas ohne Bedeutung Mac den erbitter: 
ten Reußerungen der Soldaten läßt fich viel Schauderhaftes vor: 
ausfehu,« e 
Großbritannien 
(Aus Condoner Zeitungen vom 4. Dftbr.) Am 28. Sept. 
batte Fer biäperige portugiefiihe Geſandte Graf Funchal beym 
Prinzen Regenten feine Abſchiedsaudienz. Am nämlidhen Tage 
unterzeichnete der Regent eine. betraͤchtliche Anzahl von Standes: 
Erhöhungen und Zitelertheilungen. Am 20. wurde ber Geburts» 
Tag der Königin von Würtemberg zu Frogmore durch ein Feſt 
begaugen, Dem auch der Herzog von Dort beywohute. — Der 
Sprecher des Unterhaufes,. Hr. Apbot, ift nach Paris abgereist. 
Man glaubt allgemein, das Parlament werde nicht vor beim 
Januar zufanmentreten. t I 
Der Gourier enthält (und der Pariſer Moniteur üͤberſetzt 
daraus) machftehende Artikel: » Die Minifterialveränderung und 
die Wegnahme der Kunftgegenftände ſetzen natürlich Paris fehr 
in Bewegung. Als Die medizdifce Venus verflojfenen Montag anf 
den Karren gebracht wurde, befanden fih Sir Lawrence, die 
HH. Cpautry und Ganova zugegen. Die beyden Letztern jer- 
Hoßen in Thränen; Hingegen win nebenftehender teutfher Offizier 
fing an zu laden und zu fpotten. Nach der Abfahrt des letzteu 
Kärrens verfammelte das Bol fih um das Thor, und fparte 
keine Schimpfworte gegen die wachthabenden englifhen Truppen, 
gleich als gingen diefe Meifterwerke nach England, Die Benus 
wird, mie man veraimmt, nach Florenz geihidt, Es Hat oft 
geheißen, der vatikaniſche Apollo fen für den Prinzen Regenten 
beftimint; aber unſter Meberzeugung nad denkt Se. königl. Hoh. 
zu erhaben, um Gefchenke anzunehmen, bey denen mau allzu 
allgemein eine Aehnlichkeit mit jenen finden würde, die in Geſchaͤfte⸗ 
Angelegenheiten aus unlauteen Abfichten gemacht werden. Das 
politifhe Betragen des Prinzen Regenten war flets in Ueberein⸗ 
flimmung mit den ehrenhaften Gefinnungen der Nation, melde 
die große Abficht hegte, die Grundfüge der Gerechtigkeit herzu⸗ 
ftellen, Dier durch die fhrependen Ausichweifungen des renolu: 
tionairen Spfloms umgeftürzt worden waren, und deren jeder 
als eines eigenen Gutes geniefen muß. Taufend Apollo's wuͤr⸗ 
den ein aͤrmlicher Erfag für den Verluſt des großen Charalters 
fepn, den England an deu Tag gelegt hat. Der Zufall, dag 
englifhe Truppen bey der Abführung der flamländifchen Ges 
mälde Theil nehmen, hat auf die öffentliche Stimmung rüdjicht: 
lich Englands eine nachtheilige Wirkung Achabt, Eigentlich hät- 
ten wohl die beigifhen Truppen hierbey den Dienft verſehen fol: 
len. Aber Lord Wellington erflärte, er habe die Abfendung eis 
ner Wache vom 5äften Regimente aus Louvre auf Requifition 
des Generald Muͤfſiing nicht vermeiden koͤnnen. Die Reihe, 
Wache zu thun, ftand an dieſem Tage an den Gngländern und 
der zu gebende Befehl hing nicht vom Herzog ab, Der Könla 
der Niederlande hatte feinen Minifter beauftragt, die Rüdgabe 
der hollaͤndiſchen und flamländifhen Gemälde zu fodern 
und nah dem Inhalte des Traktats Eomnten ſich 
der König von Franfreih und feine Minifter nicht widerfegen. 
Aber von Seite des Volks beforgte man MWiderftand, und dar 
um machte General Müffling jene Requifltion, welde befolgt 


wurde. . 
Bermifdte Nachrichten. 
Se. Mai. der Kaifer von Rußland gerupten auf Ihrer Reife 


* 


won Lindau nah Um, am 12. Oktober zu Memmingen im 
Hauſe des Barons v. Herrmann abzuſteigen und das Mittagmahl 
dnzunebmer. 

im 12. Okt. kam das aus 5 Generalen, 58 Offiziers, 400 
Unteroffizierd mit Gemeinen, dann 260 Pferden beftehende Haupt 
Quartier Er. Maj, des Kaifers von Rußland aus Frankreich zu 
Mannheim an. Die ruſſiſchen Truppendurchtnaͤrſche dauerten das 
feibfi fort, 

Zu Weimar ftarb am 5. d. M. an einem Mervenfieber 
und Gehirnentzuͤndung verbunden der fürftl. Schwarzburg. Rur 
dolſtaͤdt. kandkammerrath, Hr. Karl Bertud im 38 Jahre feis 
nes für Aufklärung, Willenfhaft und Tugend aͤuſſerſt nuͤtzlichen 
Lebens. 

— — — —— 
Königl. Theater am Jfar-Thor. 

Mittwoch, den 18. Dftbr. Der Wildfang. - 
— — — ——— — — — —— 

An die Mitglieder des Muſeums. 

1052. (2.56) Den verchrlihen Mitgliedern wird bekannt ge: 
nacht, daß Die gemöhnlichen Abendaefellfchaften an jedem Don: 
nerstage in der Woche ftatt finden, und mit Dem 19. Oltbr. 
Abends 6 Uhr diefe Winter Hnterholtungen beginnen, 

Münden, den 7. Dktbr. 1815. 
Die Vorſteher. 


Verfteigeruma. 

1033. (5.4) Da an dem. zur Verfteigerung des Stad‘srans 
kenhauſes am Anger den 15. 1. M, beſſimmten Terinine kein 
Kaufliebhaber erfhien, fo wird das benannte Gebäude mit feinen 
Apertinenzien am 26. I. M. von Morgens 9 bis 17 Uhr dem 
wiederholten Verkaufe ausgefett, wozu die Kaufsliebhaber einladet 

Münden, den 15. ae ’ 


* 


te 
Königl. befondere Adininiftrafion der Wohl: 
thaͤtigkeits-Stiftangen in Münden. 
Fick, Adminiftrator. 
—ñ— —ú— — — — 
Verſteigerung. 

1035. (2. a) Die von dem koͤnigl. Profeſſor der Chemie und 
Dr. der Medizin, Adolph Ferdinand v. Gehlen, ruͤctgelaſſenen 
Meubeln, Mineralien: und Bücherſammlung werden Donner 
ſtags den 26. Oktober und die Darauf folgenden Tage von der 


unterzeichneten Stelle an die Meiftdietenden gegen buare Bezah⸗ 


lung veräußert. . 

Das Meublement beſteht in einer goldenen Neprtirubr, einer 
fildernen Minutemihr, ſchoͤnen modernen Kaͤſten, Schreibtiichen, 
Bücherfchränten, Kanapees, Seſſeln, Epieael:, Betten, Deren: 
Kleidungeſtücken und Waͤſche, mie auch eininem Porzeflain re. 

Die Bücherfammlung enthält eine Ansmahl von den vorzüge 
lichſten Echriftftellern im verfhiedenen Sprachen, theils beiletris 
ſchen, meijtens aber chemiſchen Jubaits. 

Der Ort der Verfieinerung it vor dem Martbore an der 
Köntasftrage im erfien Stode des Klaviermacher Saileriſchen 
Saufes Nro. 267., und die Stunden hiem find von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, dann von 2 bis 5 Uhr Nacmittaas befliimmt. 

Liebhaber und Kenner werden alfo hiemit eingeladen. 

Den 14. Dfort. 181%. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden 
Gerngrof, Diretor. 
Hayder. 





rag 


Epiftal-Borladung 
1025. (3.0) Gemäß Prioritäts: Urtheil vom 21. November. 
1814 erbielt Georg Berneder, Kräniersfopn von fen, aus der 
Albertiihen Gautmaſſe einem Erbtheil pr. 167 fl. 15 kr., welche 
ad Depositum judicisle genommen wurden, 
Da Ddiefer Georg Verneder feit 27 Jahren Landes abwefend 
ift, und bisher wicht auegeforſcht werden konnte, ob er noch am. 
Leben fey und wo er jich anfbalte, fo wird er, oder feine allens 
fallfige Deseendenz anf Anfuchen Der hieſigen Erbsinterefienten 


hiemit ediktaliter vorgeladen, in Zeit 60 Tagen hier zu erfchetz 


men, oder den Aufenthalt auf eine alaubwurdige Art anzuzeigen, 


außer dejfen fein Grbtheil an die rechtinoͤßlgen Grben gegen Kau⸗ 


tion autgefolgt werden wird, 
Aktum am 20. Septbr. 1815. 
Königl. Baier. Laudgeriht Erding. 


v. Inama, Landridter. , 





661. (5. 6) Die im der Politifchen Zeitung vom 530. Aug. 
1915 Nro, 204 angezeigte Spedition, zur Verſendung der Tru 
und Seidenfärberberey : Ergenftänden, an Hrn. Georg Friedr. 
Kambammer Druder und Seidenfärber, in Anfpach, übernimmt 
Unterzeichneter, Die gefälligen Aufträge an, und verſpricht proms 
tefte Beſorgung. 

Die Beftellungen werden in der Peruſagaſſe Nro. 77 zu ebe 
ner Erde abgeachen. 

München im Sept. 1815. 
Michael Beder. 


1017. Es find bey Unterzeichnetem verfhiedene hochſtammige 
Gattungen Odftſorten von gutem Tafelobſt zu haben. Die Wäb- 
fung der Sorten ftcht den Liebhabern frey. Bon den groͤßern 
10 — ı2 Schuh langen, werunter auch tragbare, fFejiet das - 
Stuͤck erfierer Gattung 28 Er., von den- geringern zwey Gattun⸗ 
am 20 — 18 Er. And find bey ihm mehrere Sorten Aprite: 
fen und Pfirfich , das Stuct zu 30 kr., nebſt Wermuth der Zeut⸗ 
ner zu 9 fl. oder einzeln har „> ” 6 fr. zu bekommen, Er 
empfiehlt jih einem ten Zufprad). 

— — Albanus Lorenz, 
Gärtner im Daͤuſcheuhaus zu Gangkofen. 


47. Im Schönfeld ift ein Garten nebit Wehnhaus, ans fünf 
immer, Küche und Keller beſtehend, bey hinlaͤuglichet Eicher: 
fiellung, gegen billige Bedingnip ans freper Hand zu verkan: 





- fm. Du. 





Pfauen:Berkauf. 

1034. (2.0) Es find zwey einjährige Pfanen, der ‚Hahn für 
HA. und die Henne für 7 fl., beyde find recht volllommen ſchoͤn 
gewachſen, und der Hahn faͤngt fen an, lange Scqhildfederu zu 
betommen; dann 5 heurigr, gmey Pfauen, jeden zu 5 fl. und Die 
Heine zu 5 fl. zu verlaufen. D. & 


a — 
1012. (3. b) Umerzeichnetet gibt ſich die Ehre biedurch an⸗ 
zujeigen, daß er fein dieheriges Gewoölbe in der Weinſtraße Ar 
422 verlafin und jenes 2 Hänfer vorwärts gegen Pie Haupt⸗ 
Wade in der naͤlichen Gaſſe —* = nt wo er ih 
r geneiatem Zuſpruch geborfanift empfichlt. 
EEE DREN Joſeph Weinberaer, 
Sponifder Waaren : Jabrifant. 


1032. Es ift ein Werfagjettel gefunden worden und IR im 





Beitungscomtoir zu erfragen. 


mau 


ndener 


politifde Zeitung 


Mit Seiner Föniglichen Majejtät von Baiern allergnädigftem Privilegio- 





Sreytag 
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Baierm 

Minden, den 20. Die Der Raum einer Jeitung IR 

gu befchräntt, als daß große öffentliche Feſte mit alt der Kusführ: 
lichkeit in Etzaͤhlung ihrer Merkwurdigkeiten und dem Aufwande 
von Bildernund Worten, Die zur charakteriftifhen Bezeihnung Der: 
ſelben gehören, darin befchrieben werben fünnten. Aus dieſem 
Grunde ift über das am 1. Oktbr. dieſes Jahres auf der Ihe 
reſenwieſe ftattgehabte herrlihe Bolksfeit eine Heine Schrift abs 
gefaßt worden, melde die Befhreibung jenes Feites enthält; fer: 
ner eine gedrängte Darjtellung eines der vorgüglichiten Woltsfefte 
bey den Griechen, um mit jo manchen, mas ben Gelegenheit 
unfrer Feſte in Bezug auf die der Alten gefaot und bemerkt 
werben Konnte, Begriff und Anſchauung zu verbinden. Auch ent 
hält Diefe Meine Schrift verfchicdene Anfichten und Winke, mie 
im. Laufe der Zeit dieſe Seite almäpfig fich zu dem Glanze ers 
beben ‚könnten, welchen z. B. die berühmten olpmpifchen Spiele 
bey den alten Gricchen erhielten, ohne indeſſen jme arofe Na: 
tion nahahınen zu mollen, mas megen der Verſchiedenheit. der 
Neligion, des Klima 9, der Eitten und Der‘ eingetretenen VBerän: 
derungen der Zeit in Bezug auf das Öffentliche Leben ohnehin unz 
„möglich fepn würde. Den Schluß diefer Schrift macht ein Auhang, 
welcher Auszige aus dem Berichte enthält, den bey der aın Nas 
mensfefte Sr, Majeftät des Königs im Scheldel ſchen Kaffees 
Hauſe von einer Geſellſchaft biefiger Bürger und Privaten flatt: 
gehabten Seyerlihkeit ein für jenes Feſt abgeordnetes Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Vereins abgeleſen hatte. (Slehe Maͤnch 
Polit. Ztg. Nro. 245 vom 14. Otibr.) Auch wird dieſe Feyer⸗ 
bchteit ſelbſt ausführlich beſchrleben. (Dieſe im einem allgemeln⸗ 


foßlihen Tone abgefaßte Schrift führe dem Titel: »Dos Bolts⸗ 


Ber der Balern im Detober,« und iff in der Zleifhmaw 
nifhen Buchhandlung um 15 fr. — —3 ſch mau⸗ 


eſterreich. 
Das Amtsblatt zur Wiener Jeltung enthielt neulih eine Be: 


Eanntinadung der k. k. niederöfterreichifchen Landesregierung vom 
14. Sort. folgenden wefentligen Inhalts: »Die dermaligen. po— 
—* Verhältwiffe machen Sr. Mai. für jet mob nicht moͤo⸗ 

ch, Ihren getreuen Unterthanen einen Theil jener Laſten abzu⸗ 
nehmen, welche Allerhöcftdiefelben Ihnen in den leiten Jahren 
—— zwungen waren. Auf dem Grunde deſſen haben 

ed & Mai., fo ſchwer es auch ihrem Voalerherzen fällt, aus 
mordnen geruht, daß in dem Militäriahr 1816 die Einbebung 
und der Bezug a. der Klafienfteuer mit Soprosentigen YJufcufit, 
b, der Perfonalfteuer zu 1 Gulden, und c. der Grwerbiteuer nit 


dein ‘Soprogentiaen £ } 
eintzeten' fol, gen Auflage nach chem deinfelben Maaßſtabe 


wie derſeibe im dem 
Bart fandic,“ Der au Gnde gehenden Jahr 1815 


MW; ürtemberg. 

Die Mlgemeine Zeitung emehält Folgendes aus Stuttgart 
von 16. Ditbr. Nachdem die wurtembergiihen Landſtaͤnde auf 
geſtern wieder einberufen worden, begaben ſie ſich in feyerlider 
Projeſſien in die lutheriſche und Batholifche Kirche, um gemein: 
ſchafilich beyden Bottesdieniten beyzuwohnen. Zn der erflın Sie 
gung wurde, nach dem Vortrag derjenigen mediatifirten Fürſten 
und Grafen, welche bey der erſten Gröffnung des Landtags den 
Ausgang des Winerkongreiiet abmwarteten und die nun unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und unter Beyſtimmung zu den bisheri» 
gen Verhandlungen erfchienen und nad der Legitimation meh 
rerer neugewaͤhller Deputirten, folgender Eünigl. Erlaß verliefen 
und zur Beraihſchlagung vertagt: »Frleder ich, won Gottes 
Gnuaden König von Würteınberg. Liebe Getrege! Wir haben 
Euch ‚in Unferm allerhoͤchſten Refeript vom 21. Julp d. I. 
anädigt zu erkennen gegeben, Laß Eure Wiederberfammlung nach 
eingetretener Vertagung von Ins auf den Zeitpunkt ausgefegt 
worden ijt, In welchem Wir über die uͤbergebenen Veſchwerden 
nach vorgängiger Unterfuchung Unfere allerhoͤchſte Entſchlieſſung zu 
geben im Stande ſeyn würden. Sobald nun Die vorgenommenen 
Arbeiten die Hoffnung gegeben, daß fie großentheils geendigt 
werden Eönnten, haben Wir nicht geſaͤumt, Cuch wieder einzubes 
rufen und werden Euch Unfre allerhoͤchſte Refolutionen auf die 
einzelnen Befhwerden in kurzen Zwiſchenraͤumen mittbeilen. Und 
da die Vertagung der Verfanunlung eine Unterbrechung der Un— 
terhandlungen mitunfern k. Kommiſſatien nad ji ‚gezogen bat, Wir 
aber dieſe Unterhandfungen wieder fortjegen zu laffen allergnaͤdigſt ge 
meint find: fohaben Wir den bisherigen Gang derfelben und Diellrfa: 
hen des langſamen Fortſchriktes aufs Neue in Unterfuhung genom⸗ 
men. br fcheint die Meynung gewefen zu fepn, daß da, mp 
erſt vor einer vwergleichemäßigen Uebereinkunft die Nede it, das 
Prinzip der rechtmäßiaen Anfprade von At: und Neu: Wuͤr⸗ 
temberg auf die alte Verfaſſung jt fefigefegt werden muüͤſſe. 
Die Feſtſetzung diefes Prinzips wuͤrde allen Vergleich wumdglich 
machen, da bierdurd nur dasjenige, was nur im Wege der Um 
terhandlungen ausgeglihen werden kann, ſchon vorläufig ohnme 
naͤhere Disfufion zugeftanden würde und Wir Uns für verbuns 
den erflärten, auch alles dasjenige auf Neu: Mürtemberg über: 
äufragen, was Wir bey Altwurtenaberg für fehlerhaft haften und 
wozu Mir nach Unferer gegründetften, Ueberzeugung nicht ver: 
bunden fepn Fönnten. Wenn wir aud überzeugt wären, daß die 
Gruͤnde, wodurch ihr die Anfprache Unſerer angeftammten Unter: 
thanen auf den ehemaligen vertragemäßigen Nediszuftand untere 
fhüst, für Uns noch verbindlich mären, weldes der Fall nicht iſt, 
fo fonnten Wir Uns demungeachtet deſſen Herſtellung mit Aus: 
nahme einzelner, von den Sränden ſelbſt berüprter Beftimmungen 
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wenn es nicht allein ven dem Alten Pande handelte, — * gefal⸗ 
len laffen. Auch find Wir nicht geyreint, die ehe en Rechts⸗ 

aͤltniſſe der- n orbenen Kaudestheile, infofden ſolche nicht 
en Urdergang unter Pie wügtembergifche Staarspoßeit eine north: 

ige Abänderung erlitten haben, nicht zu beru tigen; da 
aber in dem vorliegenden Fall wicht davon Die Frage ſeyn ann, 
Die Regierungsverwaltung in jedem der verſchiedenen Landestheile, 
woraus das neue Königreich beſteht, nach ihren eigenthuͤmlichen 
hoͤchſt verfhiedenen Verfaffungsnormen einzurichten, und da. Wir 
überzeugt find, daß Ihr es mit Euren Pflichten gegen Eure tom: 
mittenten nicht würdet vereinigen koͤnnen, einen folden, für Res 
genten und Staat böcht verderblichen und aller Wirkſamkeit eis 
mer guten Regierung lähmenden Zuftaud berbepjuführen, fo wer: 
den Wir Ind mit Juverſicht verſprechen Dürfen, daß Ihr mit 
Bereitwilligteit die Hände dazu bieten werdet, um für Das ges 
ſammte Königreich eine den alten und den neuen Berbältziffen 
gleich angemeijene Verfaſſung durch gemeinfhaftliche Hebereinkunft 
zu Stande zu bringen. Wir werden daher Unſers Orts keinen 
Anftand nehmen, Alles dasienige aus der alten Verfaffung, welche 
sit der ehemaligen teutfhen Reichsverfaſſung in fo genauer Ver: 
bindung fand und aanz anf dieſelbe begründet war, bepzubehals 
ten, was mit den gegenwärtigen Zeltumftänden nur immer ſich 
vereinigen läßt und den gelänterten Grumdfägen einer auten 
Staatsverwaltung nicht widerſpricht. Sp wie Ihr aber felbit 
Modifikationen jener Verfaffung, namentlih in Anfeyung des 
Adele, der Religionsverfaffung se. für nothwendig anerfannt habt; 
fo glauben auch Wir Uns vorbepaften fü müffen, einzelne Be: 


flimmungen, welche das Wohl des Gangen und der mirkfame - 


Cana der Staatsverwaltung erfordern dürften, in den Wege der 
Unterhaudlungen geltend zu machen. Nach dieſer offenen Erlla⸗ 
zung, wodurch jeder Anſtand in Hinſicht auf das Rechtsprinzip 
gaͤrzlich gehoben ift, verfehen Wir Ins guädigft zu Unſern treus 
geborfammiten Landitänden, daß Diefelbe nunmeyr auf das mahre 
armeinfchaftlihe Intereſſe des Regenten und Staats hr unver: 
ruͤcktes Augenmerk richten und ibre Bevollmächtigten fo inftruis 
ren werden, daß Unſern fandeswäterlihen Abjichten entges 
gengegangen und eim für das Ganze geltender Vergleich geſchloß 
fen werde, der das Wohl von Herren und Land ſowohl in feis 
nen innern als aͤuſſeru Verhaͤltniſſen dauerhaft begrimde. Indem 
ir nun erwarten, daß Jhr Eure zur Verhandlung mit Unfern 
Bevollmächtigten Beauftragten fobald als möglih mit jenen zu: 
farnmengutreten veranlaffen werdet, fügen Wir noh die Beer: 
kung hiebey, dag Wir Uns gnädigft bewogen gefehen haben, die 
Zahl Unfereer Bevollmächtigten no, nit Einer Perſon zu ver: 
mehren und Euch überlaffen, ob Ihr die Zahl Eurer Bevoll⸗ 
maͤchtigten in gleihem PVerpältniß vermehren wollet. Gegeben 
Stuttgart im koͤnigl. Staatswinifterium, den 16. Dit. 1815. 
Ad Mandutum $. H. Maj. Graf v. Winzingerode. Graf 
v. Reiſchach. Vdt. Leypold. 

Se. Maj. der König yon Wurtemberg hat dem Geheimen: 
Rath und Yandvogt an der Fils und Rems, Grafen zu Made 
und Pyrmont, unterm 15ten Oktober, die nachgeſuchte nt; 
Irfung von dem bieher beficidetin Landvogtepamte zu euthiilen 
geruhet. 
Granffurt ä 

Frankfurt, den 14. Dftör. Se. Maj, der König von 
Preufen find, nachdem Allerpöchftdiefelben in Wiesbaden über: 
nachtet hatten, dieſen Morgen um 8 Uhr in hohem Wohlfenn 
Tabter eingetroffen, Ein bochedfer Rath biefiser freyen Stadt 
harte die nöthigen Vorbereitungen angeordnet, um dieſen erhabe— 
nen Monarchen, dem Teutſchland fo viel zu verdanken bat, anf 


paſſirt, um in der 





” « “ 


"eine angemeßene Art zu einpfangen; 


allein Se. Mai. trafen un: 
ter dem, NRamen eines Grafen 
mo! 


on ein und 
As ten 53 blöden 3 Ds * 
eine Stunde aufßehalten und wach m m ⸗ 
fie St te Reife nach Berfin über Fulda fortgefegt. — 
große rufſiſche Hauptquartier ift heute von bier nach Hanau auf 
gebrochen Diefen Nachmittag fd die fürstt. Reuflifchen Kom 
tingentstruppen aus dem Cifaf kommend, durch biefige Stadt 
Nachbarſchaft einquartiert zu werden. — Die 
Kontingenttruppen biefiger Stadt, fo wie unfere Freywilligen find 
einige Stunden fpäter eingetroffen und wurden mit de 5 
ſten Jubel empfangen. — Se. Eaiferliche Hohrit Wi 
Burst Konftantin find geftern Nachmittags wieder von bier abgereist. 
Rad Öffentlichen Berichten in der Frankfurter” Zeitumg ſolien 
von den 700 Millionen Kontribution, melde Frankreich zahlen 
muß, 400 unter die großen Maͤchte wertheilt werden, Engiam 
und Preußen jedes 50 Millionen voraus, 50 Millionen follen 
Die Feineren Mächte erhalten, und 100 Mill, sum Bau von des 
flungen an Der franz. Graͤnze verwende werden, ni 
Vom 15. Obt br. Geſtern find. Se, Grsell,. der Der Ges 
nerallieuf.. Eſchernitſchef, Generaladjutant S. M. des: Kaifers 
von Rußland, und der rufjiih*baiferl, General Zizirini bier 
eingetroffen. —J 
en⸗ =. 


9 € 

Hanau, vom 14. Dir. Heute Lommt das 
des erſten ruſſ. Feldherrn, Fürften Barclay de Telly bicher. 
Bey dieſein Hauptquartier jind Die Generale Einchjamelof, -Bek: 
rodnoy, Diebitfh, Harting, Dldetopp, Yicmell, 
Siewers, Gancrin, Rikoff, Politit, Iamoretp,- 
Schönfeld und Weiland. Außer diefen Generäfen gehören mac 
259 Staabsoffiziere, 1167 Mann Gemeine, 1985 Pferde u dem 
Gefolge dieſes Hauptquartier. : 

Hannover. —X 

Aus Hannover wird unterm 6. Dät, im Der allgemeinen 
Zeitung gefhrieben: »Man fpriht bier jee Davom;, daß binnen 
nit mehr fehe langer Zeit ein. Bi ig von Dannaver hier 
feine Nefldenz nehmen, und daß ein koſthar verfertigter Throu 
für denſelben aus England eintreffen werde, - Auch fagt many daß 
noch vor dem Ablaufe des nänften Winters Gefamdte von aus⸗ 
wärtigen Höfen bier anmefend fern Dürften.. Alles dieſes aber 
verdient noch nähere Beſtaͤtigung. Kein re & 

Im Oldenburgiſchen find alle fremde Werbungen aufs: firengfte 
verboten. worden. q er Hut 

Nieberland 


ua m 
Brüffel, von 10. DE Die A welche zu 
DOftende landen, begeben fih in die Gegend vom Lille; wo; ſchon 
ein beträchtlihes Korps Ddiefer Nation, mit-einer zablreichen Artil- 
Ierie verfammelt if, Man glaubt, diefes Korps. werde nach Lille 


in Garnifon fommen. N es 
Tran E pad ik 

Die Pairslammer vertagte am. 9. Dltbr. ipre-Sibungen bis 
auf den 14., nachdem jie eine Komm— — Gutwerfung cm 
Addteſſe an den König niedergelegt b ‚Auch beihloß M 
Kammer an diefem Tage einmütdig, daß wenn die zwey Pal 


melde am Tage der koͤniglichen Sigung. ihrem Eide eine Ein⸗ 


ſchroͤnkung rüdfigtlih der Xeligion be atägä, Dielelbe 
nicht zuruͤguͤhmen, fie ausgeſchloſſen bleiben müffen. er Ders 
509 von Berry nahm an Diefer Debatte Theil. Die Deputirten⸗ 
Kaumer beendigte am 10 und 11. Dr, die Berifi a 


Vollmachten ihrer Mitglieder und ſchritt hierauf zum I 
teawahl für Die Präfidentenftelle. Gleich bey der erſten Abſtim⸗ 


mung ward Hr. Salat mit 328. Stimmen (unter 546) zum 
erften Kandidaten ernanat. Die übrigen vier find: der Prinz 
De la Trimouille, Hr. de Grosbeis, Chilhaud und Glermont 
de Mont St, Jean. Alsdann fhritt man zur Wahl der Vire— 
Pröjidenten und Sekretaͤre, welche am 11. noch nicht beendigt 
war. Man bemerkt, dag in der gegenwärtigen Deputirtenfamzs 
mer nicht mehr als 35 Mittglieder der vorigen koͤniglichen Der 
putietenfammer und 17 Mitglieder der legten Buonaparteſcheu 
Reprifentautenfammer figen. 

Gine konigliche Verordnung vom 9. Okt. ernennt den Mar: 
ſchall Dudinot Herzog von Reagio zum Dberaeneral der Pari— 
fer Nationalgarde und den Derjog von Montemart zu Deren 
Geh d'Etatinajor. — andere Deirete wurde, Herr Bil: 
leneuve Bargemont zum Präfekten des Rhonenmündungen-De— 
partementd, Zr. De Guer des Lot⸗ und Garonnedepartements 
ernannt, auch das Buͤreau der Arriere beym Rechnungshofe auf 
gehoben. i 7 

Der neue Polizeyminiſter de Cazes iſt, nach Schweizer Blätr 
tern, ein Mann von 55 bis 50 Jahren; er bat zulegt Das Amt 
eines Richters bekleidet und war fruper Sekretaͤr bep Ludwig 
Buonapatte und bey Madame Yititia, 

Berinöge eines Tazsbefehls bey Dem preufifhen Heere im 
Frankreich ſoll jest volle Soldzahlung, vom 1. Auguit an, erfol⸗ 
gen. In dem Schreiben eines Preußen aus Rennes vom 14 
Septbr. heißt es: »Mit den in Bretagne gebildeten Corps ro- 
yaux ſtehen wir in gutem Vernehmen. Der, das bey Bannes 
ſtehende, auf 20,000 Mann angegebene Korps Eommandirude 
General Ban felbit, um Den General Tauenzien nach jener Stadt 
u einem Beſuche einzuladen. Uebechaupt find alle, Naheichten 
uber die häufige Ermordungen, Vergiftungen ıc., übertrieben. 
Unfer Koros (das Ofe) bat z. B. mur einen Kuiraſſier vers 
loren, der in einem Dorfe bey Alengon erſchoſſen wurde, Der 
ſelbe Schuß verwundere noch zwey andere.“ 

(Aus Parifer Zeitungen vom 11. und 12. Oktbr.) Konfol, 
3 Pros 58 Fr. 15 Gent. Banfaltien 1022 Ir. 50 Cent. — 
Auch die preufifhen Truppen fegen ihren Rüdmarich‘ fort; das 
Dritee Korps, welches gegenwärtig die Beſatzung von Paris bil: 
det, wird uns gegen den 17. d. verlaſſen. Gen. Gucifenau ijt 
zum Gouverneur der preußiihen Provinzen am Rheine deitimmt ; 
Gen. Zietyen wird die in Zraufreih zuruͤkbleibenden Preußen 
Eommandiren. Uebrigens ſcheint es jejt entfhieden, daß diefe 
zu Paris nachſtens gauz durch Englinder werden abgelöst wer: 
den. Für Blücher, wird fein Hauptquartier nah Gompiegne 
verlegen. — Der koͤnigliche Gerichtohof von Paris wurde am 
10. feperlih inftallirt. — Die (beſonders in Ruͤckſicht aufs Auss 
land fehr unzuverläfige) Gazette de France will wiſſen, daß der 
König Ferdinand von Spanien die HH. Oſtolaza und Eaſtro 
von feinem Hofe entfernt habe. 

Die neusten Pariferblätier melden: Der Direktor des Mu— 
feums, Gere Denon, bat feine Dimiſſion gegeben. 

Nah Ausfage eines Gourlers foll es am 12. Dfk. zu Paris 
jwifhen Franzoſen und Preußen zu ſolchen Thaͤtichkeiten gekom— 
men ſeyn, daß gefeuert wurde. Inmwiſcheu bojite man, daß der 
Vorfall keine bedeutende Folgen haben wurde. 

Die, Kölner Zeitung meldet aus einem Privatbrief aus Par 
ris vom 2. Dftdr.: Im Muſeum it fait nichts mehr als Kran: 
zoͤſiſches. Geftern Morgens tpeilte mir Graf Gneifenau offiziell 
init, daß von allen alliirten Mächten die Nur. Be des 
Kuuſteigenthums an den Papft beſchloſſen fer. Co : fen nun 
auch der Apoll, der Laofoon, der Torfo und Meleager, die sechs 
ter ıc. nach dem liebligen Jtalien zurüd. Die Benus von Me 
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dieis ift fhon auf dem Ruͤckwege nah Florenm. Bon einem 
franz. Mufeum wird alfo wohl weiter nicht mehr die Rede feyn. 
Da der König von Preußen die fhöne Gluſtinianiſche Gemäldes 
Sammlung getauft bat, wird die Berliner Gallerie mit der Zeit 
bedeutender fepn, als irgend eine andere. 

Die Straßburger Zeitung vom 12. DE. meldet: »Die ruff, 
Kolonnen, die nicht durch Weiſſenburg ziehen follten, haben den: 
noch diefen Weg genommen, fo daß diefer Bezirk durch die uns 
gebeuren Durchzige ganz niedergedrücdt if. Cine Kolonne von 
80,000 Defterreihern wird gleichfalls durch Diefes Departement 
sieben, wo fie zwey Etappenorte haben wird, che fie an den 
Rhein kommt. Der Hr. Präfckt hat alle nöthigen Verfügungen 
getrofien, um ihren Unterhalt zu fichern. « 

Staliem 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 7. 
DE. Aus Livomo ift Nachricht eingegangen, daß der: zu Kor 
fifa vigilirende und refrutirende Mürat im Sinne habe, au Gaeta 
ans Land zu fleigen, und einen Verſuch machen mollte, fein ebes 
maliges Reid wierer zu gewinnen. Wirklich hat er bewrits im 
Neapel und andern Seeſtaͤdten Emiſſarien ans Land geſetzt, 
welche ihm eine Parthey verſchaffen follen, Inzwiſchen jind feine 
Plane nur ein Gegenfland des Spotted ; ben der jesigen Geital: 
tung der Dinge Fünnte man feine bewaffnete Erſcheinung mit 
einer Handvoll Soldaten wur für eine Wirkung des Wahnfinnes 
oder des Lebensüberdrußes anfehen. 

Authentifhe Briefe von der Inſel Korſika, bringen die Nach: 
richt, (fagt das neueſte Journal des Debats,) von der Befangen: 
nehmung Müratd. Der mit Uebringung diefer Nachricht an die 
Regierung beauftragte außerordentliche Gourier kam am 12. Dit. 
zu Paris an. . 4 
Großfbritannten, ES. 

Aus Londoner Yritungen vom 7. DE. Konfol. 3 Pro. 
58; Omnium 9. — Ju Londen eirkulirt haudſchriftlich ein Brief 
des Herzogs von Wellington an Lord Caſtlereagh, in Bezug auf 
Die Ausleerung des Mufeuns zu Paris, Wir wiffen nicht, ob 
derielbe authentiſch iſt; iſt er es, fo wuͤrden die Freunde Des 
Herzogs beifer thun, ihn drucken zu laſſen, um die umlaufenden 
Berläumdungen zu widerlegen. (M. Ghr.) — Die Obrigkeiten 
der Graffhaften Durham und Nortpumberland baben fih mit 
dem Manor von Nemcaflle verbunden, um unter Beyſtand von 
requirirten Linientruppen dem ſchon fo lange anhaltendem Matro⸗ 
fenaufitand zu Neweaſtle ein Ende zu machen. Sie trieben den 
Unfug fo meit, daß. fie bey günftig gewordenem Winde von dem 
abfegelnden Koylenfhiffen zumeilen an einem Tage 50 bis 100 
Pfund Sterlinge erpreßten. Ohne diefe Steuer wurde Fein Schiff 
aus den Dafen gelaffen. Sie batten ein Pillory errichtet, aus 
ihrer eignen Mitte einen Ausfhuß gewählt, und übten eine Art 
von Polisey aus. — Das Gericht von einem zwiſchen England 
und Nordamerika defhloffenen Handelstraftate iſt durchaus ohne 
Grund. — Der Ueberreſt der Befagung von Guadeloupe iſt num 
auch zu Portsmouth angefommen. Admiral lisois wurde bereits 
nach Gheerbourg gebracht. — Der König Heinrih der I. von 
Hapyti fol dem Londoner Journaliften Peltier, der öfters feine 
Parthey nahm, eine Kaffeeladung von 25,000 Pf. Sterl. au 
Werth zum Geſchenk geſchit haben. Mit folhen Argumenten 
mwirden Se. hayhtiſche Maj. in und aufer England noch mancheu 
Bertheidiaer finden, — Die zu London wohnenden Spanier wel: 
len noch der Nachricht von ‘Porlierd Gefangennehmung nicht 
vollen Glauben beyineffen. — Durch die Abtretung von Dit: 
friehland an Hannover bat Großbritannien endiih eine ſichere 
Kommunikation mit dem feſten Lande mittelſt einer unferm 
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—— zugehbrigen Provinz gewonnen. Oſtfrieß⸗ 
land te und neben den in die Augen fallenden militärt: 
ſchen und politifchen WBortpeilen, auch andere kommerzielle, durch 
den fregen Eingang in Teutfchlands Hauptſtroͤrue. Grmer 
bung ohne Aufichen und geoße Mühe, iſt aber u Be 
feftung Macht und Wohlfahrt Englands ſehr wichtig. — 
Der polniſche Dffister Piſtowoky, der fo fehnl.h wuͤnſchte, Buo⸗ 
waparte nach Helena zu begleiten, it ihm nun auf dem Gormo: 
ran dahin nachaefegelt: 

Der nämlihe Mat: fernot, der das bekannte Subpoena 
Deugenvorladung) nah Plymouth ſchidte, um Buonnparte vor 


Das Bericht der Kingsbenh führen zu laſſen, hatte Pirzlich * 


den Minifteern um die Grlaubniß angeſucht, mit dem erſten na 
St. Helena abgehenden Schiffe einige Bücher und Journale an 
Napoleon —— Der Miniſter Graf Vathurſt ließ ihm 
hierauf umferm 15. Septbr, antworten: die (engliſche) Regierung 
babe verfügt, daß weder dem Napoleon Buonaparte noch den 
iyın nefolaten und wit ihm in Berwahrung gebaltenen Perfos 
nen auf Er Helena irgend etwas zugeſchickt werden dürfe, außer 
Kleinigleiten und Geſchenke, melde dieſen Perſonen von ihren 
Familien zuaefendet würden; die aber auch vorerft auf der Kanye 
ley des Staateſekretariats abargeben werden müßten; das, mas 
Napoleon und feine Gefeflfchafter brauchten, würde auf Befehl 
der Regierung angeſchafft und hinaefhidt; mas Bücher und 
Journale betreffe, fo fey Dafur geforgt, daß fie Den befagten Ge. 
fangenen zußkmen, 
Dänemark, 

Deffentlihen Nachrichten aus Kopenhagen zufolge hat die da: 
felbft zu Regulirung der Abtretung Lauenburgs an Dänemark nies 
dergefegte Kommiffion ihre Arbeiten vollendet, und man erwar: 
tete nähitens die Bekanntinachung ihres Refultats. 

 Bermifdte Machrichten. 

Die Berliner Peitung enthält Folaendes über die frühern 
Schickſale des Herzogs von Orleans. Als der junge Herzoa von 
Orleans, nachdem ein Verhaftsbeſehl gegen ihn erlaffen war, 
im Jahre 9795 Frankreich verlaffen mußte, (or war Damals 23 
Zahre alt), reiſete er zuerſt nach den Micderlanden, wo er je: 
doch nur fo lange (24 Stunden) in Mons verwellte, um einen 
Paß au erhalten, und reifete mit 100 Louled'or, feiner ganzes 
Baarfhaft, in der Taſche, nach der Echweil, Gr war kaum 
angelangt, als er auch fhon von mehreren Zeiten verfolgt wur: 
de, Wohl mifiend, daß Nobespicere feine Famille für feine 
Smiaration verantwortlich maden würde, befchloß er, ſich fo vers 
verborgen zu halten, daß man in Fraukreich alauben follte, er 
hey tobt. Er filichtere fich Daher auf die höchſten Schwehzerge⸗ 
Gebirge und vermied die gewöhnlichen Straßen und die befuche 
ten Gegenden. Er hatte feiner Schweſter das wenige Geld, das 
ipm geblieben war, uͤberlaſſen, und mufte vier Monate bins 
durch die größten Entbehrungen erdulden. An Sonne und Felt 
Tagen gab et 15 Pence, (8 Gr.) fir Tiſch und Wohnung für 
fih und einen alten Diener aus, der ihn nicht verlaſſen wollte, 
Da er endlich nicht mehr ald einen Loulsd'ot hatte, ſah er ſich 
genhehigt, mit dieſem alten Diener, feinem letzten Troite, abzus 
reiſenz und da er gehort hatte, daß die Stelle eines Profeſſors 
der Geometrie in einem Kolleglum in Graubindten offen ftebe, 
meldete er fich- dazu nnd erhielt fie. Hier blieb er 6 Monate 
lang, ohne daß ihn jemand kannte umd erwarb ſich die Liebe 
und Adıtung feiner Kollegen, der Lehrer, In fo hehem Grade 
daß ein Herr von Salis, der ihn vworber als Herzog von Dr: 
leand verfölgt hatte, von der Gefchietfichkeit und den Merdiens 
Men des juugen Profeſſord eingenommen, Ipm zum Hofmeiſter 


feiner Minder annehmen wollte. Der junge Herzeg ſchlug jedo 
diefen Antrag para fuhr fort, in feinem a Rn 
metrie in teut ſcher Sprache zu lehren. Erſt nach Robes 
pierre's Tod, als er nicht mehr für feine Mutter und Brüder 
in Soraen war, werlief er feinen Zufluchtsort und entdeckte ſich 
einigen alten Freunden; ſeitdem lebte er in einer Heinen Schwer 
derftabt, immer noch einfah und unbekannt. Im Jahre 1796 
war er cutfehlojfen, nah Nordamerika zu gehen. (Rudmwig 
Philipp, Herzog von Orleans, ift aeberen den 6. Dit. 1775 
wa: bekanutlich der, Zögling der Fran v. Genfis. ) 


— 
Königl. Hof. und Nattonal Theater. 
Freytag, den 20. Oktbr. Zum Erſtenmale. Ahmet und 
Zenide, Schaufpiel in 5 Aufjügen von Iffland. 
* Königl. Theater am Jfar:Thor. 
Samttag, den 21. Dit. Yum Erſtenmale. Der Drgel: 
Deter. Dann folgt: Die blühende Aloe. 
Pe den 22. Ditöer, Die Teufelsmühle Erſter 
eil. 
— a oo. € 5 << von. 
VBerfteigerung 
1055. (5.6) Da an dem zur Verſteigerung des Stadtkran. 
Eenhaufes am Anger den 15. 1. M. beftimmten Termine Bein 
Kauflicbhaber erſchien, fo wird das Benannte Gebäude mit feinen 
Apvertineniien am 26. 1. M. von Mergens 9 bis 12 Uhr dem 
wiederholten Verlaufe ausgefegt, wozu die Kaufsllebhaber einlader 
Münden, den 15. — 


ie 8 
Königl. befondere Adminiftration Per Bohl- 
thätigkeits:-Sriftungen in Münden. 
Fi, Adminiftcator, 





VBVerſteigerung. 

1055. (2. b) Die von dem koͤmal. Profeſſer der Chemle und 
Dr. der Mediiin, Adolph Ferdinaud vw. Gehleu, rückgelaſſenen 
Meubeln, Mineralien- und Bücerfammlang werden Donner: 
ftags den 26. Dftober und vie darauf folgenden Tage von der 
unterzeichneten Stelle an Die Meiſtdietenden gegen baare Bejah⸗ 
luna veräußert. j 

Tas Vienblement befteht in einer goldenen Repetiruhr, einer 
fildernen Minutenuhr, fehonen modernen Käften, Schreibtiſchen, 
Bücherfchränten, Kanapees, Seſſeln, Spiegeir, Betten, Herrn⸗ 
Kleidungsftüden und Waͤſche, mie auch einigem Porzellain zc, 

Die Buͤcherſaumlung enthält eins Auswahl von Den vorzäg: 
lichſten Schriftſtellern in verſchiedenen Sprachen, theils belletri⸗ 
ſchen, meiſtens aber chemiſchen Inhalts. 

Der Ort der Verſteigerung iſt vor dem Marthore an der 
Koͤnigeſtraße im erftien Srode des Klaviermacher Saileriſchen 
Hauſes Nro. 267., und de Stunden hiezu find von 9 bie 12 
Uhr Vormittags, dann von 2 bis 5 Uhr Nachmittags befiimms 

riebhaber und Kemer werden alfo hiemit eingeladen. 

Den 14. Dfbrt. 1815. - 
König. baier. Etadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltor, 
Hapder. 





Es ſteht im goldenen Kreuz eine Retour, welche über Ling 
nah Wien geht, wer ſich dieſer Gelegenheit bedienen mil, be 
liebe ſich alfo da zu melden. Bis Eünfrigen Montag acht and 
eine Geiegenheit nad Straßburg, mo ſich ebenifans kur goldenem 
Kreuz zu melden if. 


Mi 


— 


nchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilcgio. 





Sonnabend 
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21. Dltbr. 1815. 


— — — — —— — —— — — — — —— — —— 


Oeſterreöch. 

Bregenz, den 14. Oktbr. Heute um 10 Uhr Bormittag 
ift Se. Majeſtaͤt unfer allergnädigfier Kalfer und König Im er: 
mwünfdteften Wohlſeyn unter einem ganz unbeſchrelblichen Jubel 
aller Einwohner bier eingetroffen. Mir Vorarlberger ſind Dusch 
das lang erfehnte Glüd, den beſten Landeövater in unſter Mitte 
zu haben, hochbegluͤckt, ewig merkwurdig ift diefer Tag. in mm 
fern Seren, und wird im der Geſchichte unfers Vaterlandes als 
ein Zubeltag glänzen. 

Bon der Tiroler:-Gränze, den 16. Oltbr. Man vers 
nimmt, daß Se, Majeſtat unfer allergnaͤdigſter Kaifer am 14. d. 
M. zu Bregenz eingetroffen, und am 15. dorf zur größten und 
lauteften Freude der Eiuwohner verblieben. Am heutigen Tage 
fetten jih Se. Majeftät mach Feldkirch begeben und dort über: 
nachten. Am 17. kommen Döcftdiefelben nah Bludenz, am 18. 
nad Landeck ımd werden am 19. zu Innsbruck eintreffen. Mes 
berall äußert ſich der lautefte Jubel über das Glüd der Ankunft 
Er. FF Majeftät, 

Preußen 

Die Stadt und Feſtuusg Thogme wurde am 19. Eept. den 
preußifhen Eruppen übergeben, welde am 21. ſeherlich im die 

“Stadt einjogen, und von den Einwohnern mit großen Freu— 
densbezengungen empfangen wurden. Die ruſſiſche Garnifon ber 
gab ſich mit ihrer Artillerie und Kriegevorrätpen, nach Modlin. 

du Berlin if folgende Schrift erfhienen: Leitre d’um 
Prussien sur les Ecrits et les opinions de M. F. A. de Cha- 
tesubriand , uvec des notes et des digressions. (Pr 6 Cr.) 
Die Berliner Zeitung drüde ſich daruͤber fo aus: Diefe Leine 
Schrift hat einen großen Imed. Sie will Herrn Chatranbriand 
war mit gerade die Deuchlermaste abziehen, aber doch das 
Berdienft abfprehen, durch fein Gönie du Christinnisme der 


hrilihen Religion meientlih nüplich geweſen zu feyn. Der. 


rg (Sr. Ritter von Liaano, ein Spanier von Geburt, jet 


ag. Dibiorpekar, und Biblierpekar Cr. t. 9. des Prinn 
au von Preußen) behaudtet, das von ihm augegriſſene 
Pr ” trete der Natur des Ehriſtenthums zu mabe und mache 
fe du einer portifhen Schöpfung unfers Jahrhunderts. Auf Dies 

* en ten Brief, worin er Deren v. Gh. und fein Werk im. Alls 
u. — beurtheilt, ſollen mehrere hintereinander folgen. Im 
* vorliegenden ſpottet er über die ſogenannte Bekehrung des 
een Gh. Sie gründet fich auf eine doppelte Todesnadr: 
glauben er ihm gefchrieben, woranf er feinen bisherigen Uns 
fie een. geweint, geglaubt babe, und ein Ratho⸗ 
A le —* ——— 
Sue, ein Möge, wenden Aa ke de 


Wirtembera ’ 

'&e. Mai. der König von Würtemberg hat feinen am Königl.” 
preuftichen Hofe bisher geftandenen Gefandten Generallieuterut 
v. Schreler, durch den Grneralmajor v. Meuffer, Und den am 
Eönigl. bairiſchen Hofe bisher geftandenen Gefandten, Geheimen» 
Rath v. Steube, Durch den (bisher am miederländifchen Hofe 
altreditirten) Kammerherrn Gremp v. Sreudenftein zu erſetzen ge 
ruht. Zum würtemberaifhen Gefandten am koͤnigl. niederländi: 
ſchen umd banöverfhen Hofe ift der Geheimerath v. Linden, und 
zum Eeſchaftetraͤger am Bönigl. ſaͤchſ. Hof: der DOberjufligrars 
v. Rheinmwald ernannt, 

Em 13. Oktbr. Abends trafen die fähfifchen Prinzen Fried⸗ 
rich umd Klemens, Neffen Er. Maj. des Königs, auf ihrer Kat! - 
Reife aus Frankreih, von Dijon in Karlsrube ein. Am 15. 
fegten fie ihre Neife nah Stuttgart fort, mo fie am 10. und 
17. bey Er, Maj. dem Könige fpeisten, und die Seheudwuͤr⸗ 
digkeiten in Angenfchein nabınen. 

Hannover 

Deffentlihe Nachrichten aus Münfter vom 7. Dft. in der 
allgemeinen Zeituig melden: »Auf die im Mamen des mänfleri: 
fen Denifapitelö höchſten Erts vorgetragene Bitte un Anertens 
nung und um die Erlaubniß, fid in gleicher Abfiht an den 
raͤpſtlichen Stupl ‚menden‘ -zu dürfen, iſt auf den Grund einer 
Eutſcheldung Des Könide von dem Mirifter des Innern unterm 
25. v. M. der erfteulſche Beſcheid eingegangen: 1. »Se. Ein. 
Maj. erkennen einftweilig und im Allgemeinen das dermalige 
schtmäßige Domkapitel an, weil Allerböcfidiefelben keinen Still⸗ 
ftand in der kanoniſchen Ausübung der Diözefanautoritäten ein: 
treten laſſen wollen. 2. Sie erkennen es einfimeilig am, weil 
Allerhoͤchſt Ihr Vorbaben ift, die Verfaflung des Domſtifte un: 
ter Mitwirkung des päpftl. Stuhls auf eine den gegenwoͤrtigen 
Bedürfniffen der Kirche und des Etaats entfprechende Weiſe um: 
bilden zu fafien. Die Anerkennung ift allacınein und erftredt 
ſich auf die Korporation im Ganzen, mithin auf ofles, was im 
lanoniſchen Verſtande ibr angehört, wonach auch Dieienigen Mit 
alieder fi anfhliefen können, welche feit der, von der franad- 
fiihen Regierung verfügten Aufhebung des Domkapitels ſich zu 
ruͤd gezogen haben, vorausgefegt jedoch, daß fie ſich in folden Les 
bensverhäftniffen befinden, mit denen bie Ausübung der geiftlichen 
Rechte und Pflichten eined Domherrn kanoniſch vereinbar iſt. 
5. Anlangend die Mitglieder, melde anf die Ernennung der 
damaligen Kaiferin Negmtin von Frankreich neu aufgenommen 
find, fo iſt deren Recht, worüber die geiſtl. Behörde zu feiner 
Zeit entſcheiden wird, ameifelhaft, jedoch in der einftweiligen An: 
erkennung des Geſamttavpitels mitbegriffen ıc. 4. Ben ter Um: 
formung des Kapitels wird das Dauptangenmert des Staats dar 
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rauf gerichtet feyn, daß die Ausſchließung der Nichtadellchen, des: 
gleichen die Zulaſſung von Minderjährigen, Minoriſten und Illi⸗ 
teraten, uͤberhaupt von ſolchen Perſonen, die nicht den Willen 
und die Fähigkeit befigen, Dem Dienſte der Kirche ganz ihr Le— 
ben Ju weihen, völlig abgeſtellt werde, indem Die polltiſchen 
Grunde, Die ehedem für eine ſolche Ginrichtung- ſprachen, dirmas 
len nicht mehr beftehen. 5. Im dem weltlichen — ittniffen des 


Domftifts bringt diefe einftmeilige Anerfennung keine a 


hervor, fondern es bleibt mit dem Güter: und Perſonalweſen & 
les in der bisherigen Berfaffung, d. b., jeder bezieht Die ibm 

ausgejegte Penfion, „und zwar ohne Unterfchied, ob er ſich Dem 
Kapitel wieder anfhfieht, oder im Ruheſtand zu bleiben vorzieht.- 
6. Sollten unter den zu fransofifhen Zeiten eingezogenen Kirchen: 
gütern fih Gegenſtaͤnde befinden, Die gemäß des Reiches Deputas 
tionabefhluffes dee Säkularifation entweder gar nicht, oder nur 
bedingterweife unterworfen waren, als Almofenfonds, Kirchenbau: 
"fonds, Deelengedähtniife und Stiftungen für befondre Andachten 
und Anftalten, ohne welche der Gettesdienft einer biſchoͤſichen 
Domkirche nicht fuͤglich beſtehen kaun, z. B. Ehor und Wufik; 
fo iſt davon ein Werzeihniß Anzulegen, und bey Sr. königl. 
Majeftit und den übrigen beteiligten” Sürften ehrerbietige Vors 
ftellung zu machen. Der Minifter des Inuern.  (lnterz.) von 
Schuckmanne« — Diefe Beflimmungen find den fammtlichen 
Prälaten und Domberren befannt gemacht, um untere Beyitand 
des Eöniglihen Oberpraͤſideuten Frehherru von: Binde, zur Aus— 
führung gebracht zu werden. - Welchen glüdlichen. Eindruck Diefe 
GEntiheidung auf. die hiefigen Yandeseinwonner gemacht bat, Lift 
fi un fo weniger werkennen, als dadurch im Allgemeinen dem 
mehrere Millionen betragenden katholiſchen Unterthanen des preu: 
Fifhen Staats der redendite Beweis und die Beruhigung ger 

währt wird, daß unfer geliebter Monarch mit gleichen Gefiunungen 
fiir die Wiederherftellung der übrigen Kirchenverhältniffe landes⸗ 

wäterlich forgen wird.“ 

Srantreid. : 

Die Pairskammer verfammelte fi am 12. Okt. abermals 
und wählte dem Grafen Paftoret, Hrn. Defeje, den Vicomte 
Ghateaubriand und den Herzog von Gpoifenil + <tainville zu ih— 
ven Sefretärd. Hierauf befhäftigte fie ſich mit Organijation ih: 
ver ſechs Buͤreaux. Folgendes find die Namen der Präfidenten 
derfelben: Graf Artois, Bischof von Ghalons, Herzog von Dr: 
leans, Herzog von Berry, Herzog von Angouleme, Herzog von 
Gopgnp. Alle Prinzen vom Gebluͤte wohnen den Sitzungen in 
Pairskleidung und ohne blaued Band bey, — Der Deputictenz 
Kammer wurde am 12. Okt. angezeigt, daß der Koͤnig aus den 
ihm vorgefchlagenen fünf Kandidaten den Hru. Yaine zum Präs 
fiventen der Kammer ernannt habe. Broße Bepfallsbezeugungen. 
Die Kammer fuhr fort, fih mit den Wahlen zu den Sekretaͤrs- 
und Queftorftellen zu beichäftigen. 

Die neueſten Pariſer Journale melden: Man behauptet ganz 
beſtimmt, daß weder in Paris noch in der dortigen Umgegeud 


Preufen bleiben werden, Schon Morgen (den 14. Oltbr.) wird 


ein Theil der Refervetruppen dieſer Nation aufbrechen, um ſich 
in die an den benden Ufern des Aheines gelegenen preuf. Stauten 
und die an Ddiefelben angrenzenden franzofifhen Bezirke zu beges 
ben. Bis zum 21. dieſes Monats werden alle preußiſchen Teups 
pen Paris geräumt haben, Es werden nur engl, Gontingentse 
Truppen unter Wellingtons Beſehl in und um Paris verbleiben, 
Das Journal des Debats vom 11. Okt. verſichert, im Paris 
reiche fortdanernd Die volldommenfte Ruhe; es fen freglich un: 
möglich, daß es im einer fo großen Stadt nicht. einige tolle Kir 
pfe gebe, und daß es nice dann und. wann, zu. Steeitpändeln 
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— 
komme, daß man aber daraus keine Schluͤſſe auf die mung 
der Maſſe des Volks zikhen und uͤberhaupt ——* 
rauf legen dürſe; die am 8. im Dem" Quarter de la Greve 
Befehl der fremden Kommandahten ftätt gehabte Anwendu 4 
der Militärmade ſey mehr als drey Viertheilen von Paris 


erſt am folgenden Tage und durch die Journale bekannt gewor: 


den; auch habe die dort vorg;fallene Unordnung auf einen ein: 
nen Heinen Punkt ih befhränft und in einer Stunde fep Die 
ube völlig bergeftellt geweſen sc. 

Die meiten Parifer Journale enthalten folgende Artikel : 
»Man verjipert, daß Das mit fo vielem Recht. vonder Pubiis 
kun ausgepfiffene Vaudeville, le Boulevard de Gand, von dem 
Polizeyminifter verboten worden ift, nicht nur, weil die Verfaſſer 
Stellen, die vorher der Eenſur nicht vorgelegt worden, beygefügt, 
fondern auch folde, die geſtrichen worden, hatten ſtehen laffen. 
Die Wiederholung eines folhen Ungeborfams mürde firenger ae: 
ahndet werden und die Direktoren und Gigenthümer der Theater 
perfonlid; dafür verantwortlich feyn.« — „Man hat an mehre: 
ve Praͤfekten zu ſchreiben gewagt, daß fie zu Paris ans 
geftelle ſeyen und ſchleunigſt auf ihre neuen Poften fich begeben 
folkten ; ſehr ungeſchickt hat man Die Haud eines Miniſters nach- 
gemacht. Die Polizey fpäht Dem Urheber dieſes Betrugs nach, 
um ihn den @erichten zu übergeben. Ma fezt ſaͤmmtliche öffent: 
liche Beamten davon in Kenntniß, damit fie aufmerkſam derglei: 
hen Briefe, wenn fie deren erhalten follten, prüfen und ihre 
Verfaffer zu entdecken fuchen. « 

Eine Frankfurter Zeitung enthält folgende, von einem Aur 
genzeugen herrührende Berichtigungen einiger Artikel über da 
Zuftand der Dinge in Frankreich, im Tagblatt der Geſchichte, 
die nicht bios falfche Anfichten, fondern zum Theil auch falſche 
Thatfachen enthalten. »In Nro. 181. des Tagsblatts wird un— 
ter der Auffchrift Krieasfhauplag einem andern Blattenadh: 
erzählt, daß in Paris fich die Anzahl der franz. Offiziere bedeur 
tend angehäuft, daß es unruhig in der Stadt geworden und dañ 
man den Ausbruch einer Beinen (7) Resolution befürchtet babe. 
Darauf heißt es weiters n»Raifer Alexander aber ließ ſogleich 
30,000 Mann Kerntruppen in die Stadt komnmen, hielt 
Heerſchau über fie und lich ſie einqwartieren. Nun, da die Par 
rifer 12,000 ruſſiſche Orenadiere in einer Linie über die Boule: 
vards ſtehen fahen, ſind ſie wieder geduldig.“ Dieß iſt durch⸗ 
aus faiſch. Es find gar keine ruſſ. Truppen in der Stadt; die 
in Paris befindlichen teutfhen und englifhen Kerntrups 
pen find und waren jtets binteichend, die Stadt mit allen Duo: 
napartifchen Offizieren, (devem- Anzabl übrigens ans begreiftichen 
Gründen von den Franzoſen felbit febr udertrieben angegeben 
wird) im Zaum zu halten und der General v. Muͤffling, wel— 
her bekanntlich Gouverneur von Paris ift, hat fih einen Aus 
genblick deßhaib in Verlegenheit geſehen. Cine preußifch :baunds 
verfche Wache von dreyfig Mana bielt neulich bey einem fusmmuls 
tuariſchen Auftritte im Palais-Royal, der vielleicht jene reine 
Revolution« vorſtellen follte, viele Tauſend Patijer in Ordnung 
und trieb fie ohne Schwierigkeit auseinander, ohne daß von den 
angegebeiten 30,000 rujiifhen Kerntruppen auch nur ein einziger 
Many in der Stadt war, um die Parifer mitzSchrecken zu erfüls 
Ion, Das Tagsblatt hat jenen Artifel aus einem andern geach⸗ 
teten· teutſchen Blatte entlehnt, aber es leuchtet aus dieſer That— 
Sache hervor, wie gefaͤhrlich es iſt, auch guten Blättern fo auf— 
fallende Dinge nach uerzaͤhlen. — Nro. 185. des Tageblatts ent: 
hält unter dem Artikel: »DBerlin vom 13. Sept. « über Die Sold⸗ 
Zahlungen au das preuß. Heer gleichfalls mehrere unrichtige Ans 
gaben. Das preußiihe Herr in Frautkreich hat’ weder auf feine 
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eütitindige Loͤhnung Verzicht gethan, neh überhaupt mehr Sold 
wu federn; es bat feine Ruoͤckſtaͤnde gezahlt erbalten und zwar nicht 
von Gelder, die aus dem Preußiſchen gekommen, fondern ‚von 
deu Borſchufſen auf die Kontviburion, melde von den Preußen 
in Paris aufgenommen und von den. Franzofen mit Koſten und 
Binfen Pereits wieder erftattet worden jInd. « 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15. Dtbr.) Konſol. 5 Pro. 
58, 20; Bantaftien 1025, 75. — Es iſt wahr, daß General 
Maifen einen Nachfolger im Gouvernement von Paris erhalten 
habe. — Gs beitätigt ſich, daß Der Furſt Bluͤcher fein Haupt⸗ 
Duartiet nad Compegne verlegt; mehrere preuß. Offiziere von 


Rang ſchicken ſchon ihr Gepäd Dabin. Durch Paris zogen ges 


Fern 13,000 Preufen, meilt Landwehr, Die ihre Richtung dort 
hin nahmen. Impmwifhen iſt Die Befogung von Paris noch im⸗ 
nice ſehr ſtark, nur an die Truppen im Gehoölz von Boulogne 
werden täglich 75,000 Nationen vertheilt. Lord Wellington haͤlt 
heute bey St. Denis große Muſterung. — Lafere iſt ſortwaͤh⸗ 
send eug bloctirt. — Hr. Denon bat ſelne Stelle al» Direktor 
des Ein, Muſeums niedergefegt. — Der König von Preußen hat 
die Gemäldefammlung Ginjtiniami für 500,000 Ft. gekauft. 
Auch der baiezifhe Hof hat mehrere Kunſtwerke von betcächtäis 
chem Werthe an ſich gebracht. Die Bildnijje von Buonaparte'a 
Bamilie zu St. Eloud * — —— nah Preußen gefhidt. 
ta en 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rom, vom 
25. Sept. Lucian Buonaparte it vor drey Tagen wohlbehal⸗ 
ten ans der Gitadelle von Turin unter Begleitung eines piemou⸗ 
tejtihen Dffisiers bier angelommen, und einen Veſchluße der 
allürten Souyerains. aus Paris zufolge vollfommen auf freyem 
Buße’). Sein fonft glänzendes Haus iſt aber der Geſellſchaft 
noch nicht wieder geöffnet. Arch die Priuzeſſin Pauline Borge 
befe (Schwefter Napoleons) wird zu Rom erwartet und es find 
bereits dem Haufe Torlonie Gelder zu ihrer Verfügung über: 
miaht worden. Es beißt, jie werde von deu Tribanalen ihre 
ſehr beträchtliche Ausſteuer, die jie auf mehrere Millionen Franz 
ken berechuet, won ihrem Gemable, Der getrennt von ihr lebt, 
zur uͤckbegehren; Dabingegen der Pring Borgheſe für ihr gejchents 
ten Schmuck ac. Gegenfoderungen macht. — Seit einigen Tas 
gen find hier in allen Kirchen und Klöftern Gebete angeordnet 
worden, wodurd fich das falfche Gerücht verbreitet, der päpft:“ 
lihe Stuhl fey von neuen Gefahren bedroht; Einige wollten 
fogar von einem Schisma der Kirche gehört haben, und dag rin 
mächtiger katholiſcher Souverain peremtoriih die Suprematie 
über Diefelde in feinen Staaten verlange, — Der Kaifer von 
Defterreih wird, nad offiztellen Briefen aus Paris, gegen Ende 
Novembers zu Rom mit J. Maj. der Kaiferin, dem Keonprins 
sen ze. eintreffen. Im päpftlihen Pallafte auf Monie Gavallo 
werden deßhalb aroße Anftalten getroffen und die Arbeiten bes 
fhleunigt. — Die Berichte, die der roͤmiſche Hof aus verſchie— 
denen Gegenden Jtalions erhält, find nicht überall gleich günstig. 
In Slorenz 3. B. fheint die Regierung keineswegs geneigt, alle 
unſere Anfprüche zu befriedigen und Die Wirdereinfuhruug der 
s ") Das ihn betreffende, vom Fürften Metternich, Lord Gajt: 
lereagh, Grafen Neſſelrode und Fuͤrſten Dorvunbsen ws 
terzeich nete Dekret lautet ungefähr wie folgt: »Die ver: 
biündeten Mächte haben nichts dagegen, daß Lucian Buo⸗ 
naparte frey nad den Staaten des Papſtes zurückkehrte, 
falls das römifhe Gouvernement ſich anbeiihig macht, 
idu fo wie die Mitglieder feiner Familie wicht Aber. Die 
Graͤnzen des römifhen Staates eittommen zu lajfen.» 
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Mainmorte, Der geiſtlichen Drden ıc. findet Widerſtand und 

Schwierigkeit. Mau möchte in Toskana die Erfahrungen, Die 

die Welt gemacht, beugen, waͤhrend hier die Meinung berrs 

ſchend iſt, Das Alte fen unbedingt das Beſſere. In den ſardi—⸗ 

niihen Staaten läßt man Ddiefem letztern Prinzip des heiligen 

Stuhles volltommene Gerechtigkeit wiederfahren. ... Mönde 

und Nonnen werden hoͤchlich beſchuͤzt und auf den Flügeln des 

Glaubens zuruͤckgefuͤhrt. Einige öffentliche hüslihe Anitalten ba: 

ben fchleunigit geräumt werden müffen, um ihnen Pag zu maz 

chen, wie 3. B. eine Tuchfabeif für Die Kapuziner und eine Eoft- 

bare Baummollenfoinmerey für einige alte fromme Jungfrauen. 

— Der. Marquis Antoniv Brignole, der auf dem Kongreffe zur 

Wien die Unabhängigkeit Genna's gegen Sardinien zu vertheis 

digen fuchte, hat jezt auf fein Anfuchen vom fardinifchen Hofe 

die Stelle eines Minifters zu Florenz erhalten und wird bald 

zu feiner Beſtimmung abreifen. — Nah Briefen ans Korfifa 

hat ſich Muͤrat mit 5 bis 400, von zwey erneapolitanifhen Ges 

ueralen fommandirten Soldaten, von Beseovato mehr nah dem 
Innern auf einen Punkt zurücdgezogen, den er im Nothfalle zur 

Vertheidigung gefchistter hält. Die Engländer, die von Livorne ‘ 
aus eine Fregatte zum Rekognosziren ausgeſchickt hatten, halten 

fin ganzes Unternehmen fir ſehr unbedeutend. — Die Räuber 

zegen *imm römifchen Gebiete haben noch nicht gang aufgehört, ob: 

fhon man mit mehr Strenge als gewöhnlich, gegen diejenigen 

verführt, welche die Straßen unfiher machen. a3 päpftliche 

Dekret vom 12. Auquft 1815 verordnet mobile Kolonnen, Milis 
taͤrkoumiſſionen, Verantwortlichkeit der Gemeinden ıc., und ruft 

das Berfpiel der Ötrenge Cirtus des V. uud feine berühmte 

Konftitution „Hoc nostri Pontificatus initio ete,* — Die von 
dem Kronprinzen von Baiern gekauften, vor einigen Jahren zu 

Aegina gefundenen Statuen find zu Rom angefommen, um re: 

faurirt zu werden. 

Parma, den 6. Dftober. Man bat verſchiedene Muth: 
Maaßungen über Die auferordentlihen Sigungen des Staats: 
Raths am 1. und 5. Diefes Monats, glaubt aber doch allgemein, 
daß der Gegenftand derfelben die Herbeyſchaffung von Lebens: 
Mitteln feye, Es follen bereits Anftalten getroffen fenn, um Ge: 
teride aus dem Auslande für die Dürftigen Fommen zu daffen. 

Spanien. 

Nachrichten aus Madrid vom 29. Sept. in der Gazette de 
France verfichern beitimmt, Gen. Porlier fey mit vielen Dffizies 
ren von den NRegimentern Jugo, Moudonedo, Tuy (Milizen) 
und der künigliheu Marine, deren Zahl (wohl übertrieben) auf 
180 angeseben werde, verhaftet, und am 26. Sept. nah Go: 
runna geführt worden, wo der Öeneralkapitän ein Kriegsgericht 
zu ihrer Verurtheilung niedergefegt habe, Einige VBerzweigun: 
gen von Worliers Unternehmen hätten fih bis in die Diſtrikte 
Drenfe und Tuy in Weſtgallizien ausgedehnt; man fey indeß 
überzeugt, daf die Gefangeunehmung des Haupfanführers, wel: 
hen feine eigenen Leute verlajfen hätten, eine allgemeine Unter⸗ 
werfung nach fidy ziehen werde. Zu Madrid war durch ein vom 
Minister Martinez Eontrajignirtes Fünigl. Edikt vom 27. Sept, 
Jedem, der ein Gremplar von Porliers »verraͤtheriſcher und 
fhändliher ‘Proklamation« in Händen haben Könnte, anbefohlen, 
foldyes binnen 24 Stunden bey Todesftrafe einjuliefern. 

Die Gazette de Franze beharrt auch bey ihrer Bebaupfung, 
daß der Kanonikus und Staatsrat Escoiquiz, vormaliger Leh— 
rer des Königs, der Archidiakonus Dftolaza, nebſt noch einigen 
Prieftern und Mönden, vom Hofe entferne worden fepen. 

Cine Brüffeler Zeitung will auf außerordentlichem Wege fol: 
gende Rachrichten aus Spanien ‚haben! „Sobald das Kabinet 
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von Madrid Machricht von Porliers Verſuch erhatten hatte, bie 
Provinz Gallijien in Aufitand zu bringen, wurden fogleich Ber 
fehle 'an den Grafen v, Abisbal (Odonnel), Kommandanten der 
Armee von Biscapa und Navarra, abgeſchickt, um den größten 
Theil feiner Streitkräfte nach Dviedo und Et. Jago-die Com⸗— 
yojtella marfhiren zu laſſen. Allein es ſcheint, dag dieſe Befehs 
le nicht gänzlich ausgeführt werden konnten, da der bekannte 
Mina in Navarra eingeruͤckt ift, wo er eine Gegenrevolution 
zu bemwerkftelligen ſucht.« 
— Großbritannien. 

In einem Schreiben aus London unterm 2öſten heißt ſes 
uuter andern: »So eben erfahre ih auf eine authentiſche Weife, 
was in dem Pallaft bey der Reſignation der Minifter vorging. 
As alle Minifter beym Könige verſammelt waren, redete Talleye 
rand Se. j. im Namen Aller an, und überreichte cite. Note. 
Der König napın die Note an, lad fie, und ohne irgend cine 
Mifsilligung zu zeigen, ſagte er, nachdem er einen Augenblick 
nachgedacht hatte: — »Meine Herren, ich nehme ibre Reſigna— 
Kon an.“ Diefe Antwort erwartete man micht. Talleyraud, 
Pasquier und Louis veränderten die Farbe und fehienen ſehr er 
ſtaunt Darüber. — Dan fagt, dag man Mittel ausgefonnen, uns 
40 Mitglieder von der Kammer der Depntirten aussufchließen, 
weiche man als Anhänger des alten Minifteriums anficht.” Die 
Genner Fouches follen darauf beitehen, daß er. vor Gericht ge 
ſtellt werde, weil er den Bürgerkrieg durch feine Inſtrultion in 
Bezieyung auf die weitlihen Departeinente, angefaht babe. 

Dinemark 

Am 10. Oktbr. ift Das Hauptquartier des Prinzen Friedrichs 
au Heſſen, Dbergenerals des dänifchen Auxiliarkorps, von Wander: 
beck nah Rendburg aufgebroden. 

Vermiſchte Machrichten. 

Auf feiner Ruͤckreiſe von Paris war Se. Maj. der König 
von Preußen am 9. Dft. Abends anf dem Schloße Lacken bey 
Bruͤſſel, am 11. Rachmittags zu Aachen, am 15. Abends au 
Wiebaden angefommen, Yu Frankfurt biele ſich der Monarch 
nur eine halbe Stunde auf und Tehnte alle Ehrenbezcugungen ad. 

Der Aufmerffame (eine Beylage der Gräser Jeitung) 
meldet von einem neuen und einfachen Mittel, wildes in ine 
garn mit Erfolg gegen die Viehſeuche angewendet wird, Folgen— 
des: In Ungarn herrſcht die Seuche unter dem Rindvieh fait 
ohne Aufhoͤren bald in diefem, bald in jenem Bejirke, und rich, 
tet ſchreckliche Verheerungen daſelbſt an. Man bat aber neuer— 
tich cin Mittel dagegen entdedt, welches ſehr ſchnell und ſicher 
wirkt. — Der Herr Graf vom Buſſy hielt ſich gerade zu einer 
Zeit in Ungarn auf, wo die Seuche ſehr heftig müthete, und 
mar Zeuge von der Anwendung und Wirkſamkeit diefes Mittels 
bey einem aͤußerſt kranken und fehon verloren gegebenen Stud 
Vieh, weldjes den Tag nachher feine völlige Munterfeit und 
Freßluſt wicder erhalten hatte. Bon dieſem Augenblcke an mwurs 
den alle angeſteckten Thiere aus dem Grunde geheilt, und fein 
einziges ift mehr geftorben, — Dieſes Mittel wurde durch Hru. 
Gohr, Thie rarzt in Stupl: Weiifendurg in Ungarn entdectt, und 
der erſte Verſuch damit auf den Gütern des Barons 9. Bereny 
gemacht. Es iſt folaendes: Dan nimmt Bierbefen (levain de 
bierre), verdünnt fie fo weit mit Bier, daß mar fie mit Loͤffeln 
fhöyfen kann. Sechs Cälöffel voll davon thut man in einen 
Schoppen (eine halbe Dresdner Kanne) Vier, und gießt es dem 
kranken Thiere eim Die geſchieht dreymal des Tages, und 
beifert es ch nicht, fo wiederholt man es auch am folgenden 
Zaar, Das llebel weight gewöhnlich ſchon am erfien Tage, und 
man gibt am folgenden Tage mir jwen, und in der Folge nun 


einen Schoppen täglich, — Der Graf von Buffy verſichert, 
fo oft er die Anwendung Diefes Mittels gefeben habe, de > 
fame Wirkung davon fhon am erſten Tage ſichtbat geworden fen. 


Königl. Theater am Ifar:Thor. - 
Samstag, den 21. Dt. Zum Erftenmale, Der Drgel: 
Peter. Dann folgt: Die blübende Aloe. 
Sonntag, den 22. Dütbr. Die Teufelsmühle Erſter 


r 
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Betanntmabına 

1041. Da in Gemaͤßheit der akademifhen Gefege der An⸗ 

fang des Winterſemeſters auf den zten November d. I. feſtge— 

fegt ift, und die vorgefchriebene allgemeine Eemeftral: Inferigtion 

in diejer Zeit vorgenommen werden wird, Inlandern aber, welche 

bey derſelben nicht anweſend find, Das Semeſter wicht im dem 

gefeglihen Lehrkuts eingerechnet werden darf; fo wird ſolches 

fümtmtlihen Studierenden, welche ihre Studien an biefiger Uni— 

verfität fortzufegen oder zu beainnen gedenken, mit dem Auftrage 

hierdurch öffentlich bekannt gemacht, zur Vermeidung jenes Nach- 

theils beftimmt am gefeglichen Anfange des Semeſters zu er- 

fcheinen. Landshut, den 16. Dftober 1815. 
Königl. atademifher Senat, 
Mittermaier, d. 3. Rektor, 
Lite, I. Lihtenftern, 
fe. Ser, und Univerfitäis = Motur., 


iur In einer der gangbarſten Strafen, mitten in ver 
Stade, iſt täglich ein Zimmer, mit Kabine und Holzleg, möbftrt 
und mit oder ohne Bert zu vermiethen. Dad Nähere ift in 
der Theatiner⸗ Schwabingergaffe Nro. 1646 über drey Stiegen 
zu erfragen, 


— — — — — 

961. (5. €) Die in der Politiſchen Zeitung vom 30. Aug.’ 
1815 Rev. 204 angezeigt: Spedition, jur Verfendung der Drud-⸗ 
und Seidenfärberey « Wegentänden, an Drau. Georg Zriedt. 
Kambammer Druder und Seidenfärder, in Anfpach, übernimmt 
Unterzeichneter, bie gefälligen Aufträge an, und verſpricht proms 
teſte Beſorgung. 

Die Beſtellungen werden in der Peruſagaſſe Nro. 77 zu ebe⸗ 
ner Erde abargeben. 

Münden im Sept. 1815. 





Miharl Beder. 


1030. (3.0) Den 24. Okt. fommt das Krämerihe Zuhr- 
wert von Mannhelim hier an. Wer Derfendungen hat, als näm: 
ih nah Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Dejfen: Darm: 
ſiadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Brudfal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbron, Kantadt, Stuttgart, Galm, Gplingen, Dillin 
gen Min, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Keuter angufragen. 


In der Sendlinger Gajle Nro. 723. über zwey Stiegen inñ 
ein meublirted Zimmer mit eigenem Eingang vorn heraus täglich 
zu beziehen. | 


Die ToTte Ziehung in Regensburg it Donnerftag, den 
19. Oltbr. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Namern herausgekommen find. 

04 0 68 28 13 - 
Die 708. Ziehung wird den 20 Mey. und inzwifden die 
4bte Nürnberger Ziehung den 30. Dftbr. und ' Die A0BTt« 
Mündner Ziehung den 9. Nov. 1815 vor ih geben. 
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Baterm 

Am 18. Dit. Abends trafen I. k. Hoh. die Prinzen Fries 
drih und Klemens von Sadıfen zu Nugsburg ein, und ſetzten 
am folgenden Mittage ihre Reife uber Munchen fort.s 

Die Nürnberger Yeitung enthält Folgendes aus Nürnberg 
vom 20. DE. Der Durdimarfh Des kaiſerl. ruf. Armeelorps 
durch unfere Stade ift noch nicht beendigt. Vorgeſtern, am 18. 
traf wieder wine Infanteriebrigade bier ein und heute wird eine 
Kuraffierdivijion ermartet. Hoffentlich wird ein dauerhafter Friede 
auch amfere Stadt endlich einmal von der Einyuartierungslaft 


beireyen, 
e Defterreid. 

Die Wiener Yeitung enthält Folgendes aus Wien vom 17. 
Dktbr. Se. Majeftät der Kaifer, haden nach Den im Lager bey 
Dijon mir ungemeiner Praͤgiſion, Schnelligkeit und Ordnung 
ansgeführten großen militaͤriſchen Evolutivnen, durch nachſtehen⸗ 
des an den Oberbeſehlehaber, Feidmarſchall Fürfien v. Schwat⸗ 
zenberg, erlaſſenes Allerhoͤchfles Handſchreiben vom 7. d.:M., den 
genannten Fürſten Ihres Allergnaͤdigſten Daukes zu n 
und zugleich der geſammten Armee die beſondere Allerpöcfte Zu: 
friedenbeit ausdrüden zu laſſen geraht: 

' nkieber Feldinarſchall Fürſt Schwarzenberg! Ich Habe mich 
überzeugt, daß meine braven Armeen auch diefegmal mit voller 
Hingebung freudig dem Rufe des Ruhms, der Ehre und Priche 
geiolgt, durch gewohnte Tapferkeit, Mannszucht und Ordnung 
ſich ausgezeichnet und dadurch allen meinen Errwartungen zu 
Meiner ganz defondern Yufrievenheit entfprochen haben. Saum 
von einem früheren, mühe: und gefahrvellen Kriege zurückgekehrt, 
mußten Meine braven Armeen neuen Beihmerlichkeiten, Meine 
guten Untertbanen ſich nenen Anftrengungen unterziehen. Der 
große Kampf, der Europens Völkern Ruhe und uns mit diejer 
Glüuͤck und Wohlfahrt verfichert, iſt mın gindfich beendet. 

Im dem Angenblide, mo Ich einen bedeutenden Theil der 
Arınee hier verfammelt, und Mich von dem guten Geitte, der fir 
befeelt ‚überzeugt habe, finde Ich, da felbige unn ihre Rintkehr 
nach der Heymath anteitt, Ihnen lieber Fürft, für die grofer 
Anſtrengungen und zwecimäßige Reitung des Ganzen zu danken 
and Ihnen zugleich aufjutragen, Deine gefummten Arnieen und 
iursbefondere der Stalienifchen nnd Neapolitanifchen, fo wie ihren 
tomınandirenden Generalen, welche im biefem Seldzuge mehrere 
Gelegenheit hatten, ſich durch hoben Muth und Tapferkeit aufs 
neur auszuzeichnen, Meine befondere Infriedenheit zu erfeunen zu 
geben und meine geſammten Armeen zu verſichern, daß mir ihr 
Beſtes fo wie bisher, auch flrts vorzuͤglich am Herzen liegen 
2 —— —— — * * die neuerdings vor der 

A rlundeten mi n Tugenden forgfältig zu bema 
* ſorgfaͤttig zu bewahren 


Ob Ich gleich mehrere Individuen, die ſich in dieſem Feld 
zuge ausgezeichnet haben, bereits belohnt habe, fo will Ich den? 
noch, daß zu Wien ein Thereſienordenskapitel und eine Medail— 
lenkommiſſion am 1. März 1816 abgehalten werde, um dadurch 
jedem die Gelegenheit zu verihafften, feine etwaigen Anfprüche 
auf befondere Auszeichnungen geltend zu machen. 

Die gegenwärtig vafanten NRegimenter finde Ich nachſtehen⸗ 
dermaſſen zu verkeiben : 

Das vacante Infanterieregiment Kottulindky verleihe Ich dem 
Seldzeugmeifter Fürften Hohenlohe Bartenftein. 

Bun zweyten Inhaber bey dem Infanterieregimente König 


der Niederlande, ernenne Sch den Feldmarfcallientenant Pfan—⸗ 


lter. er 
r ‚Dem F. M. ?. Radivojevich finde Ih Mich bewogen, das 
vafante Infanfprieregiment Simbſchen zu verleipen, Dagegen er⸗ 
nenne Ich zum zweyten Inhaber bey Erzherzog Rudolph den 
F. M. 8. Richter, 

Zum zmwenten Inhaber des Infanteriereglments Erzherzog 
Ladwig ernenne Ich den F. K. Etutterheim. 

Das vacante Uhlanenregiment Meerveld vwerleibe Ich dem 
Oeneral der Kavaklerie, Prinzen ga Eachfen:Koburg und beftim: 
me zum jwenten Juhaber den F. M. L. Eivalart, fo wie zund 
jwenten Inhaber des Dragonerregiments Mar. Joſeph, König 
von Balerm, den F. M. L. Lederer. (Felgen Beförderungen der 
Oberſten und Majors.) 

Im Anfhlug erhalten ie die von Mir genehmigten Anträge 
zu Belohnungen der Mannfchaft, die ſich im Feidzuge 1854 aus: 
gezeichnet hat, welche unter Einem der Armee Bund zu machen 
find. Eudlich bewillige Ich den Dfiisieren Meiner in Frankreich 
befindlihen Armeen, zum ferneren Beweiſe Meiner Anerfen: 
nung ihrer Berdienfte, einen Equipirungs- Beytrag nach den von 
Ihnen in dem bier zurüstfolgenden Vortrage vom 19. Sept. d. 
I. vorgeſchlagenen Modalitäten, wonach berfelbe den in Frant- 
reich bleibenden Truppenabtheilungen dafelbit, den uͤbrigen Trup⸗ 
pen aber bey der Ankunft in ihren Standespunkten und zwar im 
Konventionsgelde erfolgt werde, 

Ich verfehe Mic Übrigens, daß Meine Truppen auch wäh: 
rend iyres Ruͤctmarſches die firengfte Ordnung und Mannezucht 
— werden. — Dijon, den 7. Septbr. 1815. — (untern) 

ran; 

Nah Berichten aus Worlick in Böhmen, find Se. Maieftät 
der Kaiſer von Rußland zugleih mit dem Deren Feldmarſchalle 
— Karl von Schwarzeuberg am 14. d. M. daſelbſt ein: 
getroffen. - 


Sadfen 
Die Leipziger Zeitung meldet aus Dresden vom 15. DH. 


u 


„Se. koͤnigl. Majetkt haben Den wirklichen Oehelmenrath und 


sormaligen Geſandten am Eöuigl. preußifchen Hofe „#irafen von 
* 


Sarin- Sri; st Poren Poollukctiat Winfper bey dem 
t en estage Yu F et am Mahn erggannt. Mach 
Abdrtufung des als koͤnigl. fächfifcher außerordentliher Gefandter 
zu Kopenhagen geitandenen Kammerheren v. Gerödorf werden 
Die dieſſeitigen Geſchaͤfte am Fönigl. daͤniſchen Hofe -durch den da= 
felbft verbliebenen Gefchäftsträger, Legationsrath Merbig, ver: 
fehen. ‘Der von Sr. Maj. dem Könige von Preußen ernannte 
bevallmächtiate Minifter beym hiefigen Hofe, Freyherr von Def: 
fen, it zu Anfang dieſer Woche hierſelbſt eingetroffen, Der fit 
Kurzen bier’ anmefende ER, öftreichifche Kommijjarius, Frenberr 
v. Spiegel, nimmt feitdem an den Sizungen und Arbeiten der, 
mit der-Auseinanderfenung zwiſchen Sachſen und Preußen beauf⸗ 
fragten Kommiſſarien Theil.“ 
Zu Anfang Eünftigen Jahrs wird: im Königreiche Sachfen 
auf koͤnigl. Befehl cin Landtag, achalten werden. n 
Hanſeeatiſche Staaten . 
Die allaemeine Zeitung enthält Fölgendes aus Hamburg 
vom 15. Oltbr. Unfer Senat hat vor einigen Tagen von, Sr, 
Mal. des Königs von Preußen die hoͤchſt erfreuliche Nachricht 
erhalten, daß beym Friedensbejchluffe zwiſchen den allürten Maͤch— 
ten und Frankreih die Rückgabe der von Davouſt geraubten 
Bank, fo mie anfehnliche Entichadigungen für die von den Frans 
ofen in und um Hamburg muthwillig verübten Verheerungen 
ftipulirt werden follen, Auf diefe Art würde manche ‚biefige Nas 
milie, die früher wohlhabend war, Durch die Franzoſen aber im 
Dürftigkeit gerathen iſt, ſich wieder erholen Eönnen, 
. Branktreid. 

‚ Die Pairskammer nahm in ihrer Zigung am 15. Olt. den 
Taas vorher an die Buͤreaur vermiefenen Entwurf einer Addreſſe 
an den König an, und wählte hierauf durchs Loos eine Deputar 
tion von 25, Gliedern, um dieſelbe Er. M, zu überreichen. Der 
Entwurf hatte in den Büreaur einige Aenderungen erlitten. Bey 
feiner erjten Borlefung am 42. hatten einige darin vorkommende 
etwas fehneidende Ausdruͤcke, wie Gerechtigkeit, Reinigung (epus 
ration) Widerfpruch gefunden, Die Prinzen vom Geblüte, aus 
fer dem Prinzen Gonde, wohnten auch diesmal ſammtlich der 
Sitzung bey, und nahmen an der Diskuffion Antheil. Als der Graf v. 
Artois nah Haufe fuhr, wurde er von dem vor dem Pallaſt Luremburg 
verjanmelten Volke mit Vivatgeſchrey begleitet. — Die Zigung der 
Deputirtenkammer am 15. erofucte der neue Prajident Here 
Laine“ mit einer Rede, die mit Benfalläiatfchen empfangen wurde, 
Vlepreve Mitglieder ruften das Reglement gegen dieſe Mirrigels 
mäßigkeit an. Die Kammer beendigte die Kanditatenwahlen für 
die Quäftorenftellen, und fegte eine Rommiſſion zur Entwerfung 
einer Addreife an den König nieder, 

Ein Parifer Journal fagt: »Am 7. DE. Abends um halb 
13 Uhr bat ed im Winkel der Straße Planche: Maubray, Der 
Brüde Notredame gegenüber , zwiſchen Den Franzoſen und Aus— 
lindern blutige Händel gegeben, duch melde Maaßregeln veran— 
laßt wurden, welhe am andern Tage Beitürzung in dem Quar— 
tiere exxegten. Um halb 1 Uhr Mittags umzingelten 1000 M. 
preußiſcher Truppen mit 5 Kanonen Die werfchiedenen Straßen 
dieſes Auartiers, Als fie unten an der Bruͤcke Notredame anges 
fommen waren, erbielten jie Befehl ihee Gewehre und Kangnen 
zu laden, Gleich darauf lich der Kommandant Phul die Haus— 
eigenthümer md vornebmften Miethsleute rufen; er verlangte von 
ihnen Auskunſt über das, mas den vergangenen Abend vorge: 
fallen war, und nad einer Eräftigen Ermahnung zu Handhadung 
ber Ruhe entließ er fie wieder; doch wurden 4 oder 5 Perſonen 
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meggeführt. Die Truppen zogen nah biefer Art von Blockade, 


Die ungefähr eine Stunde gedauert hatte, v ab 
(Au6 Pariſer Zeitungen voln 14. tor son 3 
“58 FIr 20 Gent: Bamatien 1022 Fr. 50 Kent. Es ſch 


jezt beſtimmt, daß weder zu Paris noch in der Nachba 
preußiſche Truppen bleiben werden. ‚Schon heute —— 


ihrer Referven auf, und bis zum 21. werden alle Preu i 
Hauptſtadt verlaften haben. —— 


Es bleiben nur engli 
aunter· Lord Welliagton zuruͤck u Sohn 


‚ Der ſtets Alles, in feinen 
Kräften liegt, anwendet, um die Au Die Anwoefenpeit feinee 
Armee ꝓerurſachten Laſten zu mildern, und in deſſen Spfem, es 
Hderpanpt liegt. die —— nie bey den Bürgern einuquartie - 
ren. — Der Herzog von Reggio hat geftern 
iefigen- Rationsigarde —— er j . “ * m. 
In dem Privatfchreiden eines balerifhen Militärs aus Chan: 
mont, Departement der obern Marne, vom 4. Oktbr., heißt 
es unter Anderm: “Nachdem mir bereits zu zweifeln angefanz 
gen, ed Die angelündigte große Mufterung ſiatt haben würde, 
mußten wir auf einual aus unfern bis 


‘ u berigen Kantonnirum 
bey Avallon, eine Strecke von 56 Stunden, in Gilmärfben 


bierher ziehen; der Weg war Außerit ſchlecht ꝛe. Nachdem mir 
geſtern gleichfalls aufmarſchirt geweien, um unfere Manduvees, 
wena der Kaifer Alexander ankime; auszuführen, geſchah dieß 
heute früh. Es waren ungefaͤhr zwanzigtauſend Mann « 
melt, aber dabey acht Regimenter ‚Kavallerie und darunter die 
drey neuen fhonen Kuiraſſier-Regimenter. Wir ftanden von 
Morgens um 2 Uyr bis Nachmittags um 2 Uhr unter dem Ge- 
webr. Den Kaiſer fchlen der Anblid und die taktifhe Geſchie 
lichkeit unferer Truppen ſehr zu gefallen, Allgemein war unter 
uns die Hoffnung, daß, gleih den Ruffen, auch Diefer Theil der 
baierifhen Armee in feine Heimath zuruͤckkehren würde, da fich 
ſowohl die Infanterie- als Kavallerie : Rejervebrigaden (worunter 
die Barden) dabey befunden. Bis heute Mittag mährte man 
diefe Hoffnung, als nah der Revue Beſehl Zain in. unfere alten 
Santonnirungen zuruͤckzulehren; wie werden. alfo leider wohl in 
diefein Lande eine Ware bleiben muſſen. — . u 

Die Paivstaınmer bielt am 14. Okrbr. Feine Eitung;. fie 
wollte fih am 16. mit einem Vorſchlage zu Vereinfahung ihrer 
Abftimmungsinetbode beihäftigen. Die Zahl der votirenden Mit: 
glieder, welche den bisherigen Sigungen bepwohnten, erſtreckt 
ih auf 211. Sie par ſich, wie ſchon erwähnt... in ſechs Bu. 
reaur getbeilt, deren jedes reinen Präfidenten und einen Viceprä: 
fidenten, einen Sekretar und einen Viceſekretaͤr hat. — Die Des 
putirtenfam.ner beſchaͤftigte ſich am 14 in geheimer Sitzung mit 
der dem Konige zu überreichenden Addreſſe. ‚Die Kommifion 
hatte ihre zwey Entwuͤrſe vorgelegt, von Denen ihr der eine zu 
alt, der andre einiger Weglaffungen bedürftig fehlen Es wur: 
de alfo duch Zuruͤcſendung an Die Kommifjion aus beoden Ad: 
dreſſen Eine gemacht, und dieſe ſodann definitiv uns. Lex 
Minifter des Inneren wohnte.der Sitzung bey. Wis jezt find 17 
Deputirte (worunter Flaugergueg und Fouge), wegen wide res 
gelinaͤßig befundener Vollmachtenn, ned nit zugelaſen. « 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15. Dit). Geſtern find vom, 
Paris wieder 8 bis 9000 Preußen nad) der Gränge abmarjhirt; 
fie werden jeden Tag durch andre erfegt, Die aus der Bretagne 
und Normandie kommen, und Ddenfelben Weg einfhlageu. Dieſe 
Durchmarſche dürften noch adıt Tage dauern. — Der Jeldmar 
ſchall Füͤrſt Wrede it von Diſon hier augefommen. — Das 
Muſeum iſt jet von Engländern und Defterreihern gemeinfhait 
lich befegt, Der König bat dem Hru. Devon, als cr ihm die 
begehrte Entlajjung ertheilte, feine Zufriedenheit mit Dem, Gifer 

u u 
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6. „ den derſelbe bewieſen hat, wm Frankreich einen Theil 
der Meifterderke, deren c6 ſich nun beraubt ſieht, zu erhalten. — 
Pan foriht von der naben Unterzeichnung eines Dundelstraltäts 
ie Großoritannien. Die Derzog von Bourbon wird noͤchſter 
re von Fondon zurück erwartet. — Der König bat Hru. v. 
Eynh zum Chrenmaire von Bordeaur ernannt, und ihm erlaubt, 
hin feinen dortigen Funktionen verteeten zu laffen. m Der 
aifer Aezander hat den Obriftlieuteuaut Grafen Balmain zu 
feinent Kommiffir auf St. Helena, mit 2000 Dußaten Reifegeld, 
ud Ben Freyheren v. Auſtett zu feinem Geſandteun beym teut⸗ 
ſchen Bandestage ernannt, Der König, von Preufen bat den 
Stuatstaty Zuftus Gruner in den Freyherruſtaud erpoben, und 
iyın Dei rofpen Adlererden ertheilt. 
orientalifhen Manuferipte der koͤniglichen Bibliothek, hat von 
dem Käifer von Rußland den St Wiladimiorden erhalten. m 


dem Begleitungsfhreiben bemerkt man folgende Stelle: „Den 


Menfchen die Mirtel erleichtern, fich unter einander zu verfichen, 
heißt fanft und ficher an Entwurzelung der Nationalvorurtheile 
arbeiten, die ſie hindern, ſich gegenſeitig Gerechtigkeit wiederfah. 
zen zu Taffen.« no D) 
Der Generallieutenant Graf Mathieu Dümas hat eine Fort: 
fesung feines ‚im Jahre 1799 erichienenen Precis des evene. 
mens militsires angekündigt. Ste wird bis zum Ende des Feld⸗ 
guas von 1814 reihen, und, wie das frühere Werk, heftwelſe 
ericheinen. RT 
No ſtehen Die Ropaliften und Antironafiften, fagf ein rheir 
nifches Blatt, ſich mil jedem Tage entſchloſſener und lauter ein: 
ander gegenüber. Jene zeigen fih immer thätiger, den Juſtand 
der Dinge, mie er vor 1789 war, in feiner ganzen ſchoͤnen ges 
deihlichen Fülle wiederherzuſtellen; diefe find einmal für allemal 
beftimmt und entfchieden aegen alles, was von den Bourbonen 

- ommt und zu ihnen gehört, und wollen fogar lieber einen Freum⸗ 
den. Beyde Partheyen Reben ſchlagfertig, und erwarfen nur den 
Augenblid, mo die Verbündeten abgezogen jind, um übercinan: 
der herzufallen. Die Politik der Iegtern Jahre hat uns ein ſchoͤ— 
nes Donnerwetter zurecht gemacht; den Zauberer will ich fehen, 
der es beſchwoͤrt, wenn es mit feinem Hagel, Blig und Sturn 
über unfern Köpfen losbricht. Das Echönfte ift, daß die vor: 
nehme alte Staatskunſt In ihrem Gours und Konferensfaal gar 
nichts von dem ahnt, mas draufien vorgeht; fie meint, fie dür: 
fe fih nur in dem langen Schleopmantel umd der umpofanten 
Alongeperrinde hinter den dienſthabenden Schweizern mit ihren 
roftigen Hellebarden an der CHasthüre zeigen, und fogfeich ziehe 
der bewöltte Himmel höflich Die Kappe ab, und laͤchle fie freund: 
fih an. ch hätte es mie geglaubt, daß der Menſch gegen den 
hellen fonnenklaren Tag fo fioblind fenn Fann, tritt ihm eine 
Leidenfhaft oder ein altes Borurkbeil ins Licht, fühe ich nicht, 
was ich täglich fehen muß. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Weiffen- 
burg vom 15. Dit. Die Liebe und inuige Auhaͤnglichkeit der 
baierifchen Krieger am ihren verehrten Köhig un? das lonigliche 
Haus aͤuſſern ſich bey jedem Anlaß. So wie Hagenau am 2%. 
Auguſt, dem hoͤchſten Namensfeſt des Kronprinzen, Zeuge der 
freudigen Ergießungen der koͤnigl. baier. Truppen war, fo mas 
ven wir es geſtern an dem allerhöchſten Ramensſeſte Er. Mai. 
des Königs iu Weiſſenburg, wehin das Brigadequartier des kön. 
baier. Generafmmajors und VBriaadierg v. Brann von Hagenzu 
am.18. Sept. verlegt worden mar. — Mit andr'chenden Mor— 
en verkindiate Die Muflt des 3. Batalllchs des 12ten Rinienins 

iterieregiments den feyerlichen Tag. Um halb 10 Uhr jtunden 


Hr. Lanafers, Mitglied des Inſtituts und Konfersator der 


beſfagtes Bataillon und das erſte mobile Bataillon Aſchaſſen⸗ 


bura auf der Wieſe bey dem Yandauer Thor zum feperlichen 
Ghottesdienfte in Garre' in Bereitſchaft, umgeben von den Bürs 
 Weiffeiburgs, bep welchem wie bey allen Elſaſſern, der 
ime des ten ‚Königs noch in freudigem Andenken fteht, 
ach Ankunft des Hrn. Oenerals, der von den flädtiichen Autos, 
ritäten und feinem Öeneralftabe begleitet war, hielt der k. k. 
öfteer. Feldpater Hr. Aula eine militaͤriſche Meſſe und’ fang das 
Tedeum. Es wurden dobey Salven aus dem Garre' gegeben. 
Nah geendigtein Gottesdienſte wurde das Carre‘ gebrochen, der 
Hr. Brigadier durchging Die Reihen des Bataillvus, worauf Dies 
felben defilirten. Der Gottesdienst im Freyen erhob das Geunitdz 
und in der Haltung und Schönheit der. Truppen fprach ſich ibe, 
Hoher militärifcher Geiſt aus. Mm 12 Uhr war ‚große Wacht⸗ 
Parade. Nachmittags folite manonvrirt werden, welches aber 
des Wetters wegen unterblied.. Abends war Jllumimation. Um 
dem Publitum den vollen. Genuß Davon zu geben, „mählte der 
Hr. General flatt feines rüdjichtlih der Lokalitaͤt ungunfligen 
Duartiers das ftädtifhe Rathhaus und die Hauptwache zus Be⸗ 
leuchtung. Die daben. aufgeitellte Militaͤrmuſſt wurde durch un 
zaͤhlige Lebehoch übertünt. Alles trug Das Gepräge der Ordnuug 
und den Ausdrud der innigften Liebe für den erlauchten Negen: 
ten von Baiern. Nah act Uhr bealeitete das Dffizierforps den 
Hrn, Brigadier in Das gleichfalls beleuchtete Hotel zur Etadt 
Paris, wohin die frädtiihen Autoritäten eingeladen waren. : An 
12 Tifhen wurde unter raufchender Muſit gefpeist und am 
Schluſſe das Lebehoch und die innigften Wuͤuſche für den erha- 
benen König und deffen ganzes Haus wiederholt. 
Stalien., 

Branzöfifhe Blätter melden als (wohl ſehr unwahrſcheſnliche) 
Sage aus Florenz: in der Romagna fey der Durdmarfh von 
9000 Deſtreichern angeſagt, welche beſtimmt wären, Die Armee 
dieſer Nation im Königreich Neapel zu verſtaͤrkenz; man ſpreche 
von einer in- Galabrien außgebrochenen. Jnfurreition. Feruer 
die durch engliichen Einfſuß in Eizilien eingeführte, Kenftitution 
und Parlament würden nachſtens wieder aufgehoben ‚werden. 

Zu öffentlihen Rachrichten aus Rom vom 24 Sept. heißt es: 
Dem Gdift vom Monat Auguſt 1014 armäß, welches jede ne 
heime Geſellſchaft verbicter, unter welchem alten oder neuen Na: 
men fie bejtebe, und vermöge folgenden -Artitels: »Se. Deiligkeit 
wollen und verorduen, daß alle Gebäude, Pallifie, Häufer, jede 
Billa oder andre Orte, wo geheime Gefellichaften gehalten wer⸗ 
den, oder wie fie ſich ausdrüden, zu einer Loge ihrer Geſellſchaf⸗ 
ten dienen, zum Vortheif der apoſtoliſchen Kammer. konfisziet 
werden follen, fobald man den gerichtlihden Beweis des Ders 
gebens erhalten haben wird; jedoch mit Vorbehalt für den Eir 
genthümer, im Fall bewieſen itt, daß er nichts von der Beftim: 
mung mußte, die man feinem Haufe gegeben, und daß er kein 
Mitglied der befagten Loge war, ſich durch das Vermoͤgen der 
Mirfhuldigen, Die far einander folidarikh zu haften Haben, eut- 
ſchaͤdigen zu dafien«, bat das Giviigericht die Billa, Pescatori 


genaunt , die in der Gegend von Frasrati liegt, Dem Fiskus ap— 
heimgefaßlen erklärt.“ 


panienm 

Bon den Obrigkeiten zu Corunna, St. Jago und Betanzos 
waren Ergebenheitsaddreſſen au den König gelangt, worin fie 
Abſcheu vor den Unternehmungen der Ruheſtoͤrer ausdruͤcken. 
Die Verhaſtuug ern und. feiner Gefährten mird neuerdings 
duch Mudeider Nachrichten vom 50. Septbr. beitätigt, mit Dem 
Beyfügen, fen Projeh. werde aufs Tpätigfte inftruirt, und man 
febe zu Madrid der vorfhriftsmäßigen Einſendung des Hitbeild 
iur Beftärigung des Könige, entgegen. : 6 


eo... i u... 
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®rofbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 0. Dffbr.) Konfel. 3 Pros. 
58 >54 ; Dinnium 10. — Im drin heutigen Morning: Ehronicle 
(jagt ver ker 5 —* —— Artifel, worin 
bewieſen werden ſoll, d e jejt fiegreichen Allurten mit ihren 

und an Eroberung gewoͤhnten Armeen wicht merden in 
dei bleiben koͤnnen. Alſo nach des Morning = Ehromikies 
hätte man Bucnaparte nicht fertichiden fellen, aus 
Turht, dag die, welche ihn ſtuͤrzten, eben fo unruhig und ae: 
Hührlih werben möchten wie er! Das Morning: Ghronicle ber 
ainnt feinen Auffah mit der Bemerkung, daß die Minifter und 
De Kriegsfation nun durch Frankreichs Unterwerfung ibren Iweck 
erreicht hätten. Alſo bramdmarkt es die ganze Nation, delche 
de Minifber unterflürte, mit dem Ramen Sriegefattion! ber 
nichts gefällt der Oppoſition als Buonaparte; er allein war fanft, 
friedfertig, umd befaß alle mögliche gute Eigenſchaften. Ungluͤck⸗ 
Acherweife für Die Propbejeiungen des Morning-⸗ Chroniche ſtetgen 
Die Bonds, dab Ommium gilt 10 Present Prämie, und es 
gerrfcht in der Gith Meberfing an baarem Gelde. — Das fhöne 
Hotel des verſtorbeuen Herzogs von St Alban wird anf Beich! 
deö Prinzen Regenten zut Enmfangnahme des Erzherzegs Kart 
tYohann?), weiter England befachen mitl, in Stand gefehlt, — 
Durd einen laͤcherlichen Mißverſtand laſſen einige Pritungen un 
Kern Borfhajter zu Plffaben, Orn. Canning, im Echmeiger Sans 
ton Teffin reifen. Es war Hr. Stratford: Ganning, unſer Ge— 
ſandter bey der Eidgenoſſenſchaft. 

Zu Portomouth it Befehl eingegangen, alte ben Waterloo 
gemachte Kriegsgefangeire, De durch ihre Wunden kur immer 
außer Stand zu dienen gefetzt ſud, mach Frankreich zurückzu— 
Khiden. — Die 1100 Maım flarfe Beſatung von Guadeloupe 
wird cleichfalle bald nah Havbre de Grace gebracht werden. 
Sie bat fich unterwegs Fehr que betragen, indem fie bruy Der 
flürmifchen und gefährlichen Ueberfihrt ans Weſtindien den Equi⸗ 
pagen der Transportſchiffe half, und fih dem nörhia erdenen 
Entbehrungen fröNlih unterwarf. —- Auf Mudera ift Me dieß— 
jährige Weireendte aan; mifrafben. — Amerikartihe Zeituugen 
behaupten, Dr. Wood, Madifſons Schwiegerfohn, fen als Meber: 
bringer des mit England abgeſchloſſenen Sambelstraitats zu Phi: 
ladelphia gelandet und ſegleich mach Waftington greilt. 

Derfelde Gourier enthält ein Privatichreiben aus Paris, 
vom 28. Septbr., welches unter Anderin fügt: v Die Oemhther 
find Hier ſortdanernd in beffndiger Unruhe. Meder Das neue 
Miniſterinm, noch das verbreitete Gerücht von Unterzelchnunng 
des Friedenstrabtais haben die bffemlichen Gelorgniſſe ſullen ihr⸗ 
nen. Man kann unter den muͤſſſtgen Volkehaufen anf den Of 
fentlichen Plaͤtzen jeden Angemblid vie heftinften Ausdende der 
Rache und des Anfrıchrs hören; die Poliww ift augenſcheinlich 
richt fo wachſam und ehäria, wie fie es vor einigen Moden 
war, Die Öffentliche röirterumg wird qrammärda dad Ne 
Wegnahme der Kunitihäse aus dem Muſentu fehe vermehrt, 
Bier und da fiept man nur noch an den Winden eintge Wie 
mälde und eine Menge terror KRabyımem, Geftern wurde Die mer 
biedifche Venus weggenoinmen, — Die engliſchen Ttuppen were 
den noch einen Monat Anger ini Lager bleiben. Als die Urs 
ſache ihres ändern Aufenthaltes in der Nachbarſchaft von Paris 
wird der boͤſe Geiſt amacführt, welcher ſich unter den Parifern 
angefıngen bat zu Außer; die Unzuftiedenen rufen freylich nicht 
laͤnger mehr: es lebe Napeleou; allıin wenn der König am 
Fenſter erfcheimt, um fich dem Belle zu reine, jo Rollen fie ſich, 
mit dem Hute auf dem Koypfe, fo hin, daß mau fie vet feheu 
Fan. Ich habe wegen Diefee Beleidinung mehtert Perſoten in 
dm Garten der Tuillerlen arretiren fehen. 


Der Eourier fagt: »In Paris und im aan Fran 
e8 vice Menſchen, melde ſich ſeſt davon überzeugt i 
der jünaften ilebergabe von Paris an die Engländer und 
fen wäre in der Kapifulafion feßtgefet worden, De in dem 
rouvre bekndlicen Kunſtſchate, franzöfifhes Vrufeum genahre,, 
mürden vollig unberahrt bleiben. Die Menfchen Hagten laut 
über den Hrrzog von Wellington, Daß er fogar perfönlich Dazu 
bepgetragen babe, das Muſcum felbft unter den Augen des FÜ: 
nigs von Frankreich ansräumen zu laſſen. As der Serjog die 
fes erfuhr, ſetzte er in einen Schreiben an den Bideounf Gaſt⸗ 
lercagh, um foldes dem Prinzen Regenten vorzulegen, Die 
wahre Beſchaſſenheit der Sache auseinander, wie folge: Bey den 
Unterbandlungen uber bie Nopitufatien won Paris wollten 23 die 
Sramofen zu einer Belinzung derſelben machen, daß die im 
franzöfifhen Muſeunt befindlichen Kunftwerfe nicht amgetaftet 
merden follten. Firſt Blaͤcher erflärte aber geradezu, daß er 
bierein durchaus nice willigen würde, fondern vielmehr FR ent 
fehtefien fin, alles Dort wegzunehmen, mas man im Berlin und 
in ſaͤmmilichen preufifhen Ztsäten geraudt habe. Ditfer Criiir 
tung fen er, der Herzog von Wellington, beptreten, mu dem 
Zuſatz, auch er ſodere alle Stattien und Gemälde zurück, welche 
man den Staaten fimmetlicher Aftlirten entriſſen bötte. Daher 
wire es Beincem der fransöfifhen Unterpäntker unbekannt gebüe 
ben. daß Die gedachten Kunſtwerke zunigegeben werden müß: 
ten. Nach des Koͤnlgs Zuruͤdfunfe wiren au Defien Meier 
davon benachrichtige worden und Der Fürft Tallipeand Lade 
nad einigem „gern dem Herjoge von Wellingten ſelbſt geſagt; 
er möge dieſe Dinge nur niit Gewalt weguehmen laffen, welches 
dem auch geſchehen. 
Am 10. Dftdr. flieg zu London das Omnium, wegen Der 
Gewlfheit des Friedene, auf 12. 
Dinemarf! 
Die Stastsritung vom 10. Dftbe. pubſtzirt einen Am 4. 
Juny zu Wien zwiſchen den daniſchen und preufiſgen Besell” 
machtigten unterzeichneten Traktat, wodurch von daniſcher Seite 
Vorpommern nnd Niger an Preufen und Dagegen von diefemt 
Lauenburg auf Der rechten Seice der Elbe an andmart abae: 
tretim wird. Außerdem überntturmt Preußen die Zahling von 
> Millionen preuß. Kourgut, und von 000,000 ſchwediſchen Banfı 
Tpalern, an Daͤnemark. 
— — 
"Könlal. Hof. und National Theater. 
Dienstag, din 24 Ottbr. Zabod mund feine Söhne. 
ine Oper. 
ng i Aönfgl. Theater am Jfar: Thor. 
Monfig, den 25. Dftbr. Karolus Maguus. 
un a Ka ee 
1036. (3. 6) Gach vor dem May Ictepb Thor, ner 
Mro. 1327 ift der erie tot, mit 7 Ziunmern, Küche, — 
Keller und üdtigen Bequeinlichleiten — mie ach ein dazu gen 
hoͤriges Meines Oirtchen bis kunſtiges Geotgt zit au nal 
und De Bedingniffe bey Franz Aldert Senior in der Weinſtra 
ju erfragen, 


30. (3.5) Den 24. Dit. kommt das Krimerfhe Fuhr ˖ 
— SE is bier. an. Ber Verſendungen bat, ale naͤm⸗ 
lich nah Dir elde:f, Achen, Koblenz, Zrantſuet · Defien Tann? 
fiadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchſal, Exrapburg,, De 
ſtadt, Heilbron, Rauſtadt, Stuttgart, Balm, —— F 
— Hl, und noch mebreren derſelden Gegenden, belie ſich 


ey Hru. Reuter auzufragen. 
— — — — 
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Sa. (& wen, d an dem gur Verfleigerufg © 

Anger den’ 13. EM. 3 
Kanfiebbaber erichhen, fo witd dad beuannte Sebi 
Arkrtinenjirm am 26. I. M. von Morgens 9 bie. 
wiederholten Verlaufe ausgefegt, woru Deren 
» Münden, den 15. nn 6 
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th atigteits Stiftange, in Munchen. 
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sr 37.1194 u ® 
su Betanntmaklungt ver - 
1004. (3.0) Am Donnerstaar den Pänftigen 25. Novbr. iſt 
man Willens, die Verlaſſenſchafte Sache des hier ohne letzt willn⸗ 
ge. Breordnung werftorbenen Sthlofbenefiziaten, sbesmaligen Bes 
nediktiners des Kloſters Andechs, Hertu Albert Waldhetr gericht ⸗ 
lid) auseinander zu ſetzen. Dieſenigen, welche an die Abriens 
unbeträchlliche Verkafleifchaft defielben aus mas immter für einen 
Rechtstitel Anfpruch zu machen glauben, werden Giemit worgela: 
den, an obigen Zage in Perfon oder durch hinlauglich Bevoll⸗ 
moͤchtigte dießorts zu erſcheinen / und-ipre allenfallſige Anſpraͤche 
ju erweiſen, widrigenfalls ſie nad Vernuß at a Sermind nicht 
mehr gehört werden würden. 
Gurasburg, den 6. Dftbr. 1815. n 
Röonigle baler. Srenbernk von —E— — Ya 
trimenialgeriht &urasburg im lönigk: 
Landgerichte ———— 
Steindel, 





Berladung 

1058. Um den Schuldenſtand des verſterbenen Johaun Rei 
fenfteiner, auf der Gradmahr Soͤlde zu Engolding d. Ge veriäß- 
Kb erheben u koͤnnen, ſieht man ſich veranlaßt, deſſen ſamnmt⸗ 
liche Gläubiger anher vorjurufen, 

Alle diejenigen, welche daher an obigen Johann Neifenitei- 
ner, ober am deſſen ruͤckgelaſſenes Vermögen, was immer für 
rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, werden biemit vorgeladen, 
am Freytag den 10. Rovbr. I J. Vormittags. 9 Uhr entweder 
im Perſon, oder durch hinlauglich beroUm chugte Anmälte bep 
Strafe des Ausfhluffes in hieſiger Landgerichts: Karziey zu a 
kheinen und ihre Sorderungen gelteud zu machen. 

Altötiing am 50. Septbr. ‚1815. 
PR ZT ITTE bair Landgericht Altötfing. 
en Dit, vaudrichter. 


116, $üratte Feld: and Wunddrzts 
In einigen Wochen eriheinf: 

Rudviph's, Dr. 6 T., anatomisch « chirfirgisch - merlictmi- 
sähes ort Kur Feid und Wundurzie. Mit Kur 
upeern. 8 

Die Beboyigen Allgem. Liter Jeitumg hat Gelegenheit der 

Roxwujion Dis Dederihen Tafchenbuchs für Held: und 

TR undärite'm fl w. den Wunſch mach einem jehhen Taſchen—⸗ 

kuciey nach der Bedirfnälen der jetzigen Zeit, fe laut ausge: 
sehen, daß wir nnd; indew die Anftage des Heckerſchen 

are faſt ii HR, verpfüichtet fühlten, einen 
Dann aifjufinden, weſcher vie ‚ erforderfichen Kenniniß⸗ beſitzt, 
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Addet 0 Interne ten —** zum Beſten eines fo großen Thells * 
W ME —— 
K,öntat. gefökbere Admin ifhähtdn Be 638 


ad wir ſchuteſchein ung, daß man 
gerade ihn. für Din Herausgeber des⸗ 


er N Wegſch heit Preis: 
hd Dane willen wird, 

—* — su haben. 
Gin yeittifchen Wund arzt, ein mit vielem Beyfafl' Präßffcitent- 

Pi *2* dazu, wenn Das Erſorderlicht a 
ird dieſe Echrift für ibn ſelber ſp ha⸗ 

ve par ifum, für das er ſchrieb, nur —S | die: 


felbe machen wollen. 
Seiten in 4 Wi je a, 


Das Ganje wird auf 300 

davon der idefie das Auatomiſche, der ie das. We 

äte das Epirurgifche und Der ate die ——* Hefpjräler 
— en Das Bane 


un SITE eh N reg 


* 5 


— 


ım. 


Gange foll wicht. üben .d Rlples Kafka ı.. 


4 


eines neuen Werks, weldes fo eben ſchlenen und & 


in allen Buchhandlungen zu haben ift, 
Kriegsbibliothet 
entbaltend 
die Geſchichte der Befrehungskriege in Spanien, 
Portugal, Mußland, Teutſchland, Italien und: 
Frankreich vom Jahr 1908 bis 1815. 
— &rflier Dand, 
Die Geſchichte des Kriegs in Spanien und —— 
von, 1807 bis 1814, 


j vou 
20 be General Sarrazin. 
| i j — ⸗ —— 
Wo das meiſte Leben if, da iſt der Stieg. 
— — 
{inter dem Titel Krieasbibliorheh wollen wir in sach; ' 
teren, Banden Die ausführliche Geſchichte der ; Befrenungöfziege » 


in Spanien und Ppriugal, Feuſchland, Itallen und. Frankreich 
liefen. Das Anstand beſitzt einige trefilihe Erzaͤhlungen dieſer⸗ 


ou 
* — 


groben Kämpfe von Augenzeugen und kriegskundigen Maͤnuerun 


nud mir werden nicht nur dieſe lehrrichen Schriften im guten and 
jwedmäßigen Meberfehungen wierergeben, ſondern ‚auch: die Beten 
Driginalnerte, vorzüglich bey dee Geſchichte des Befreyungskriegs 
in Zeutfcland denutgen. ‚Bon Männern, die den Schlachten beys 
gewohnt, weiche der Welt eine andere Geftalt- gegeben, von An: 
gerzeugen, welche das Beginnen ımd die Ausführung wichtiges 
Kriegseregniſſe aufmerffam beobachtet haben, hört man gern em 
zäblen; wie die grefe Ummandlıng von Europa. bewirkt worden 
if, wad jedes Volk daben für Anfirengungen gemacht,“ errumdert 
und gelitten hat. - Um fo willfommener werden Diefe Nachrichten 
fenn,; da, Die Keuntniß des Kriegs in unſern Tagen fir Juͤnglinge 
und Männer eim durchaus neihwendiges Bedärfnig —⸗ * 


— 


oen EAN. 


hai 6 YORE Die 
Der erſte Band der Kriegsbibliothek enthält die hoͤchſt 
des Kriegs in Spanien und Portugal 
90.807 bis 1314. Zi N 
won dem General Sarrazin, der in Teutfhland fon duch , 
feine Schrift‘ "Biomapattes Sündendbefenntniß vor 
der vieles Auflärt, mas bisher bey uns in Anfehung des 
Kriegs in Spanien unbekannt war, well er Quellen benußte, 
zem erſcheint, euthaͤlt des auch ſchon in Teutſchland bekannten 
tabaume’s ausfuͤhrliche Macrichren von dem 


lehrreiche und anzichende . 
Geſchichte 
den Kardinal Maury, ſehr vortheilhaft bekannt iſt und 
Die uns unzugaͤnglich waren. Der zweyte Band, welcher in Kur⸗ 
gpyraueuvollen, aber entſcheideuden Feldzuge 


in Rußland im Jahre 1812. Mir zwey 
Planen, 
Der dritte begreift die 
Geſchichte des Befrepungsfrieges in Teurfchland 


im Jahre 1813 
nach authentiichen Quellen und bie Tester Teile werden fich mit der 
Geſchichte des. Kriegs in Frankreich umd Italien 
in den Fahren 1814 und (315 

Befaffen. Jeder Band ift in- einem farbigen Umſchlag fauber 
brofirt und wird vermöge- des Inhalts auch beſonders verkauft, 
fo daß jeder, dem ihn am weijtgn- jutereſſireuden Feldzug anpart 
haben En,” Diefie erfte Band koſtet 4 Tplr. 8 Gr, Leipzig 
im Septemb. 1815. ' " 

” ’ Bau m gaͤran e r ſge 

— Buchhandlung. ° " 

Ri München bey den Buchhaͤngler Lindauer zu haben, 
x — \ 


— — 


s. NAnjeige für Beſitzer eiguer Bibliotheken, fo wie für 
ER ‚Keih = und Lefehibliotheken. Mr 
Bipifothet von Nomanen für, gebildete Tefer. 
„00 .Bande ing. V —— * 
* Enthalend die Schriften vorn * = 
R. Beder, Benkowitz, Brandes, Crebillon, Feb— 
fer, Florian, Große, Hagemeijter,, Meiner, Mo: 
tig, Selbigeh,. 4. Soden, Stein, Bargas, Wagner, 
Beit⸗Weber u. m. Anderer, welche in der unterzeichneten 
Buchhandlung nach und nach erfhlenen find, werden mit obigem 
Titel verfeben, als ein Gange, für den geringen Preis von 8 
Stuͤck Friedriched'or dem Publito angedoten. Wer jich Direkte 
an uns oder an die Gräfffihe Buchhandlung In Leipzig wen: 
det, erhält dad Ganze fren, durch eine andre Buchhandlung ma 
er das Porto tragen. Ein  Derzeihnif ſaͤmmtlicher in den: 100 
Bänden enthaltenen Schriften iſt in allen Buchhandlungen gras 
ti8 zu haben. 
Berlin, im Auguft 1815. 
Manrerfche Buchhandinng, 
b Poſtſtraße Nro. 29. 
Beſlellung nimmt Joſ. Lindauer zu Münden an. 
Anzeige für Eltern, Lehter und Kinderfreunden. 
Zu Weihnachto deſchenken für gute und fleifige Kinder hat die 
Maurerihe Buchhandlung in Berlin und bie Gräffihe 
Buchhandlung in Leipzig, aus ihrem. Berlage, dasjenige, was 
fich dazu eignet, fauber binden Taffen, und man kann ein Der: 
zeichniß diefer Bücher in allen Buchbandlungen gratis bekommen, 
Män.mwendet ih mit feinen Veftellungen an Joh Lindauer, 
Buchhändler in München, 
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114. So eben ift erfhienen und In der Joſ. Lindauer'ſchen 


haben : 

Die anftvolle Brastnadt. Rebſt einem Anhang 
geitern Inhalt s. 3 Leipzig bey Dartfnody. 4 Rıplr. 
‚Tin ‚Gemälde aus der heutigen eleganten Welt, . dem man. 
bey der dr u Berderbipcht, die es ‚Daritchlt, richtige eiche- » 
nung und ein febhaftes Golorit nicht abfurepemkanır. Der wir: 
lich erpeiternde Anhang euthaͤlt folgende kleine Erzaͤplungen: 1. 
Der Derjlofe. 2. Der Zwehkampf. 5. Das, Seheimmiß. 4. 
Die Damenſchuh. 5. Der Weltlaufe — Dian wird im Ganzen 

bie geubte Hand des angenchinen Erzäbiers nicht verlennen. 


115. Anzeige. 

Der in voriger Oſtermeſſe erfhienenezweyte Band won 

Theodor Rdrners pocdtifhem 
Nachlaß, 

auch unter dem Titel: Bermiſchte Gedichte und Erzäh— 
lungen, nebſt einer Charakteriſtie des Dichters 
von E. A. Tiedge und biographiſchen Morizen 
über ibn von dem Vater des Verewigten, «im 
zeln zu paben, ift mit fo allgemeinen Benfall aufgenommen 
worden, Daß bereits cine zweyte Auylage: dejjelben unter der 
Preife in. Zur Mid. Meſſe wird diefe 2te Auflage, fomie 
die erjte mit den Bildniß Des jungen: Helden ausgeftatter, 
um dem nemlichen Preis von 1 Atbir. 16 Or. auf Druk: 
und 3 Neble, auf Belinpapier, in allen guten Buhband- 
Jungen zu haben fey. Dief zur Beantwortung: Der Iihuf- 
gen Nachfragen, iſt allyter bey Dem Buchbandſer Joſ Lkr 
Dauer’ gu haben. Kin Feitiiches Urtheil, das bereits Wie ac; 
leſenſten offentlichen Blaͤtter und bie allgemeine Stunme 
ausaefprohen haben, zteme nicht dem Verleger 

Leiprig den 1. Sept 4815 
Joh. Sr. Hartknoch. 


— — — — 
46. Bey E.A. Fleifhurann in Münhen, fo mie in ak 
ten andern biefigen und aus waͤrtigen Buchhaudlungen ft zu haden: 
Stptie, ein. Tafhenbuh für 1816 nit Kupfer. 
Sreaant gesunden: IM, 2777 : 
Dieſes niedlihe Taſcheubuch enthaͤlt nebſt mehrern andern auch 
Bertrige von Haug, Gerning, Herder, Reinbechk, 
Schreiber, Stollberg, Voß und Weiffer, und iſt mit 
ſchoͤnen Kupfern geſiert, ſo, daß IH niemand den Ankauf Bep , 
dem Außerft geringen Preis geceuen laſſen darf, 
Ferner it bey Obigem und in allen andern steffgen und aus. ' 
mwärtigen Buchhandlungen zu hab: / Bu 

Püller Job. v., Geſhichte der ſchibeizerlſchen irgenof: 
fenfchaft. 14. u. 15. Bd. 8. Stankentpal, ıf. 30 fr. 





11.Bey Yan, Sof. LentnerBuchhindier zum ſchoͤnen Tpurme 

in Münden ik gang neu erfcienen : a‘ A 

Reliquien, das iſt, auserfefene Zellen ame ‚den, Schriften der 
Bater und Lehrer der Kirche; — eine Nahlefe zu den 
"Briefen ans allen Zabrhunderten der chriſtlichen Jeitrechnung« 
von Joh, Mid. Sailer gr. 8. Erbes Heſt. Preis 50 u 

Das Bud von der Rahfolgung Ehriſti, verfaßt von Thomas von 
Kempis. Ueberſeht von Joh. Mid. Sailer, — Zafden’ 
format auf fhönem Scheeibpapier. Preis 1f. 15 fr. 

Stammbud, das Beine; eine ſittliche Erklarung oder Erlaute⸗ 
rung des. bejtändigen- Kalenders für denkende Leſer and Ace: 
rinnen. 8. ‘Preis 45 fr. 





Mindener 


Politiſche Beitung 


Mit Seiner Föniglihen Majeftit von Baiern allergnädigitem Privilegio. 





Diendtag 


— 251 


— — 


24 Orlbr. 18 15. 


Deftterreid. ’ 

Die Wiener Feitung enthält Folgendes aus Wien von 10. 
Dftbr. Ihre Majeftät die Kaiferin und Königin jind geſtecn 
früp um 8 Uhr, von dem kaiferl. Luſtſchloſſe Schönbrunn nah 
Innsbruck abgereifet, wo Hoͤchſtdieſelbe mit Er. Maj. dem Kai— 
fer und Könige zufammentreifen und von dortaus in Höchtdefion 
Begleitung, Die Keife in das Benecianifchrtombardifhe König 
reich fortfegen werden. 

Ihre Mai. Die Kaiſerin und Königin gedenken in 6 Tagen 
die Reife nach Innsbruck zurückzulegen und wollen das erſte 
Nachtlager in Märzenfiblag, des zwente in Judenburg, das Dritte 
in Villach, das vierte in Lienz, das fünfte in Sterzing zubringen 
und am fechiten Tage in Innsbruck eintreffen. 

In Höoͤchſtdero Gefolge üb, der ächeime R Graf von 
Burmbrand, die Hofdame Gräfin D’donell, der Leibarzt Hofrath 
v. Tonnbanfer, ein kaiſerl. Arcierengarde, ein Kammer-⸗Fourier, 
sin Rechnungsfuͤhrer und mebrere re der Hefdienerfchaft. 

veußfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Derlin vom 
s4. Dit. Die Ankumft des Königs hat lid um einige Lage 
verzögert, Se. Maj. wird erſt gegen den 18. d. eintreffen. Der 

«Kaifer Alexauder wird am 20. erwartet. Der Prim Wilhelm, 
Bruder des Königs, befindet fich ſchon feit den 11., der Stroms 
Prinz aber, deſſen Bruder der Prinz Wilyelm, und der Prim 
Karl von Mecklenburg-Streliz feit den 12. zu Berlin. Graj 
Roſtopſchin ift nach Prrersburg abgegangen. 

Auszug aus der Schrift: »Heber politiſche Vereine, und ein 
Wort über Scharnhorſts und meine Werpälmijie zw ihnen. 
Bom Geheimenraty Schmalz.« Der Zugencbund felbit ük 
geienlih aufgehoben werden. Aber es haben fih andre Wer 
bindungen in der Stille gebildet, vielleicht aus den Trimmern jer 
ner und der oben erwähnten andern; löblich, wenn für Berseyung 
des Vatetlandes von ausmärtigen Unterdrüdern; fuchwiedia, 
wenn Dadurch Zwecte im Innern ohne des Könias Willen Dusche 
geſetzt werden jollen. Das Dafepn aber folder Verbindungen 
verbreitet Furcht unter den Bürgern aller teutichen Yande, und 
erjulli den rechtlichen Bürger der preufifchen Zraaten me Uns 
willen. Bon folhen Bunden gehen aus jene poͤbelhaften Echmaͤh⸗ 
Reden gegen andre Regierungen, und jene tollen Detlamamonen 
Über Drreinigung des ganzen Teutſchlandes unter eine Kegierung 
wm einem »epräfentativ: Spftem, mie fie das nennen + eine 
Bereinigung, meicer von jeher der @eit aller teutjchen Vlater 
wideritebte,, für welde aber jezt die Ampanglichteit am die Dee 
fanden Dpnafion durch Dobn und Aufwiegelung in jeder feufe 
fhen Bruſt niedergedrüct werden jol, (Ss harakteriftet fie lei⸗ 
draſchaftliches Predigen unbedingsen Tod: Halles. gegen Srank 


reich, doch verbunden mit dem fchmäpfichfien Beſchaldigungen al: 
ker tentfhen Regierungen (au der prenfifhen wird nicht ge: 
font, obwohl mie jie jagen, fie deren Uniform bedürfen), und 
dabey im bärgerlihen Veben ein ſteter Ausdruck herzlichſter Ver: 
achtung aller, auch der ausgezeidmetften Staatsinänner vier Ge: 
lehrien, welche nicht ihrer Meinung’ find. Denen wird alle Gin 
ficht, diefen alle Gelehrſamkeit abgefprochen, bende als Schwach⸗ 
Eöpfe, oder als Böfewichter vermnglimpft; aber gar nicht mit der 
deflamirenden Heftigleit, womit jie gegen Regierungen frıiben 
Wsornehinlih wenn die Perfon im Yande Hi), ſondern mut ſtum— 
mem Achjelzuiten, mit vornehmen Laͤcheln, mit einzelnen nur Lalb 
angedeuteten Infinuarionen, welche den zwiefachen Vortheil ge: 
währen, daß fie deſto fiefer verwunden, und zugleich den Wer: 
Kumder in Sicherheit ſtellen. Mit Vergiftung der heiligften 
Sittlichkeit lehren ſte, wirkliche befondere Pfichten ruchlos für 
erträumte allgemeinere, und Darum anpeblih höhere übertriten. 
sie vormals die Jakobiner Die Menfchheit, fo fpiegeln fie Die 
Teutſchheit vor, um uns der Eide vergeſſen zu machen, wodurch 
wir jeder feinem Furſten verwandt find. Wenn Jabrtaufende 
aus den Teutſchen nicht ein Volk machen Eonnten, wenn von je: 
yer Sachen und Reich, Welfen und Weiblinger, Mnion und 
Nigue Teutſchland zerzifen, fo oft jokhe Art von Einheit zwi— 
ſchen Teutſchen verfucht wurde: fo iſt doch Gefchichte and Pflicht 
von ihnen gleich geachtet; — — ob vieileicht anch ihnen das 
Bouvernement einer Provinz, oder fonft eine Machtſtelle zufallen 
moͤchte und vor Allen ein reiches Einkommen, Teuiſchland wird 
aufdlichen, wenn die Fuͤrſten es aͤcht teutfch mit dem teutichen 
Bunde meinen, als mit einer heiligen Eidgenoſſenſchaft, wozu 
gemeinfames Intereſſe fie wirtlich verbindet, und was älteile und 
hüngite Grfahrung fie fo deutlich lehrt. Aber dieſe Menſchen 
wollen duch Krieg der Teutſchen gegen Teutſche Eintracht in 
Teutſchland bringen; durch bittern gegenſeitigen Haß Einheit der 
Regierung gründen; und durch Mord, Pluͤnderung und Noth: 
vucht (leysere gar Eläclih gepredigt) alt⸗ teutſche Redlichkeit und 
Zucht vermehren. Eintracht in der Einheit uud Dauer in der 
Srundung ihrer Berfajfungen, daran denken fie nicht. Sie wol: 
len Die neue Ihmmälzuug, wollen keinen dauernden Zuftand, wol: 
len eigentlich uͤberall nichts als ſich ſelbſft. Maͤuler ohne Hände 
> vhne Kopf) haben immer Ehmähnngen ausgeftogen, weil 
e keine Befehle anozufprechen hattet. Indeſſen hat Teutſchland 
nicht Urſache vor ihnen zu zittern. Solche leidenſchaftüͤche/ oder 
gern leddenſchaftlich fheinende Menſchen koͤnnen nicht taͤuſchen 
und die Wahrheit iſt nicht auf ihrer Seite. Nie find die teut 
hen Gemüther unfers Bolts durch Deklamatlonen bewogen, und 
tnbig Grunde auseinander zu ſetzen, die Gabe fcheimt jenen 
Schreibern gaͤnzlich abzugeben; Bitterkeit und Rauhheit aber 
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ſtoßen jeden Pefer von ihren Flugblättern ab, welcher nicht zu ih⸗ 


nen gehört. 
(Der Beſchluß folgt.) 
®Grofhersgogtbum Baden 

Ihre Mai. die Kaiferin von Rußland, 3. Maj. die Königin 
Briederike und II. DH. die Frau Markgräfin und die Pringef: 
fin Amalie von Baden begaben fih am 17. Dft. von Karlsruhe 
nah Bruchfal. Am 18. bielt Se, & 9. der Grofiherjog von 
Bader auf der Raftatter Haide große Heerſchau über Seine 
Truppen. Ueber 20,000 Mann von allen Waffengaftungen in 
ſchoͤnſter Haltung waren verfammelt und bildeten eine Linie von 
ungefaͤhr zwey Stunden. 

Delvetien. 

Die Allgemeine Zeitung entuäls Folgendes aus Bafel vom 
18. DE. Zwiſchen heute früh um 9 Uhr und Mittags wurden 
die beyden gegen den Rhein liegenden. Baſtions von Düningen 
von Grund aus geiprengt; die dazwiſchen liegende Gourtine, Der 
ren Minen man aus Borficht ſchwaͤcher geladen hatte, ift nur 
bier und da zerriſſen. Noch indem ich diefes ſchreibe, deckt ein 
Dichter Pulverdampf Die game Ebene von Düningen. Man wirb 
uun mit dem Eprengen rund um den Hauptwall fortfahren; die 
Außenwerke werden Durch Menſchenhaͤnde gefchleift, wozu man 
aufier 800 Soldaten auch viele Bauern verwendet. Die Stern: 
Schanje if fchon halb verfchmunden Die Einwohner von Dir 
ningen find über die Demolition troftlos, aber mit linrecht; viele 
nabrifanten und andere reiche ‘Privatperfonen find Willens, ſich 
künftig dort niederzulaffen. — Dier und über die bep Huͤningen 
geſchlagene Schiffbruͤcke find jezt die Durchmaͤrſche der nach Teutfche 
lond zurüdkehrenden oͤſterreichiſchen Truppen aͤuſſerſt lebhaft. Ges 
flern Fam ein Theil des fürſtl. Schwarzenburgiſchen ¶ Hauptquar⸗ 
tiers hier an. Heute paffirten die Equipagen des Hrn. Fuͤrſten 
Metternich durch; es befanden ſich 50 ſchoͤne Roaitpierbe dadeh. 

BSranfreid. 

Am 16. Dltbr, erhielt Die Deputation der Deputirtenfammer 
bey Sr. Majeſtaͤt Audienz. Der Präfident Hr. Laine“ las, an 
ibrer Spige, folgende Addreffe ab: »Zire! Die Worte Ew. 
Maseität haben die Herzen Ihrer getreuen Unterthanen, Der Dit: 
Glieder der Deputirtentammer, tief bewegt; jie haben ſolche mit 
Hochachtung, Liebe, und einem um fo graufamern Schmerz er: 
fuͤllt, als man fi deffelben nicht verfab. Das Unglüd des Ba: 
terlandes it groß; es ift jedoch nicht unerfeglih. Wenn die Nas 
tion, den Aufforderungen des Ufurpatord unzugaͤnglich, Die Schuld 
eines iht fremden Abfals büßen muß, fo wird fie ihr Unglück 
zu ertwagen wiſſen. Ihr erſter Troft liege in der Ruͤckkehr ihres 
rechtmäßigen Könige, Welche Bürafhaft gemäprt nicht der Lehr⸗ 
ſatz der Legitimitaͤt, mehr noch zum Bellen der Völker, als zum 
Bolten der Könige ausgedacht! Es if unſer Schutzgeiſt, Der 
für und alt geworden, der die Thronfolge unfrer Könige auf 
recht hält, und und nach fo viel Stuͤrmen im Schatten ihres 
Tprons ein Afpl bereitet. Die Gewalt riß die oberſte Macht an 

dh; aber Das unvergänglihe Recht hat die Gewalt überlebt. 

ur die rechtmäßigen Könige wiſſen ſich fie ihre Völker aufzu⸗ 
opiern, wie das Ew. Majeftät mehr als einmal bewiefem haben. 
Mach den großen Opfern, Die Sie gebracht, werden wir kaum 
Vie zählen, Die Sie noch bringen. Gm. Majeftät fürdten ſich 
nice, fich fo Manches gu entfagen, blos unfre Uebel zu lindern. 
Ihre Familie folgt dieſem Beyſpiele. Große Sparfamkeit wird 
die Öffentlichen Ausgaben verringern, Welcher Franzoſe koͤnnte 
ſich bey ſolchen Umſtaͤnden den Forderungen des Staats entjies 
hen? Maden Sie uns dieſelden bekannt, Sire, und die Nation 
wird ſich ihrer und Ew. Majeftät würdig zeigen, Wir brauchen 


Alle Troſt, wir werden im in dem Guten finden, zu melhem 
Ew. Majeftät uns die Wege vorzeichnen. Eintracht ift Ihe er. 
fer Wunſch, it unfer erites Beduͤrfniß; es mwird ums ael 
die Namen aller Parthenen in den Namen Franjofen zu %er- 
ſchmelzen, den zu tragen wir ftets für unfern Nuhm halten wer⸗ 
den. Man höre endlich auf, das Volk mit der Wiederauflebung 
fir immer aufgehobener Rechte in Furcht zu fegen. Wir haben 
die konftitutionelle Charte beſchworen; Dulden Ew. Miajeftät den 
Stolz an und, daß es nicht einmal erlaubt fey, an unferm Mor 
und Treu und Glauben zu zweifeln. Wir wollen Franfreics 
Unglück, ohne neue Krämpfe, mit Weisheit und Schnelligteu 
gut machen. An unfern Handlungen, an unferm Gifer in Gr: 
reifung der noͤthigen Maafregeln, die Voltsfrenheiten und den 
entlichen Frieden aufrecht zu erhalten, wird man erfenuen, ob 
wir unferm Worte treu find. Doch, Sire, felbft unter den 
Wünfhen der allgemeinen Eintracht, und felbit um fie zu bef- 
ftigen, ift es unfee Pflicht, Ihre Gerechtigkeit gegen jene aufzu: 
eufen, die den Thron im Gefahr gefegt haben Ihre Milde mar 
bisher ohne Gränzen; mir kommen nicht, ie zu bitten, uns 
Diefelbe zu entziehen; Die Berfprechungen Der Könige follen heilig 
ſeyn, wie wir wiſſen. Aber wir bitter Sie, im Namen des 
Volkes felbft, Das unter Der Laſt feines Unglucks erliegt, dag 
endlich von da an Die Gerechtigkeit auftrete, wo die Milde ſtehn 
geblieben ift. Alle, Die heute neh Ihre Rebellion zur Schau 
fragen, muͤſſen der Strenge der Geſetze überliefert werden, umd 
die Kammer wird mit Freuden das Ihrige zur Erfüllung dieſes 
Wunſches mittelit Abſaſſung der noͤthigen Gefege beptragen. 
Bleihen Eifer wird fie darauf verwenden, der Religion, Diefer 
Zeöfterin im unfern Uebeln, Die und Die Vergefflung der Uni 
Den vorfchreibt und Heiligkeit unfern Eiden verleiht, jene Macht 
wieder zu geben, die flärker ift, als Das Gefeg. Mir werden 
nicht von der Nothwendigkeit ſprechen, Sire, nur reinen Haͤn⸗ 
Den die Ausübung der verfchiedenen Zweige Ihrer Authorität an: 
zuvertrauen? Die Minifter, Die Ihnen zur Seite fteben, geben 
uns in dee Hinficht beruhigende Hoffnungen. Ihre Wachſamkeit 
auf Diefem Punkt wird um fo leichter fenn, als die Ereigniſſe 
der Probierftein waren, der alle Gefinnungen und Gedanken ent: 
huͤllte. Die uufrigen, Eire, baben keinen andern Iweck, als 
das Gluͤck Ew. Majeftät und das Wohl des Baterlandes, und 
alle unfre Wünfche werden erfüllt ſeyn, wenn mir diefen glor: 
reichen Zweck unfers Gifers und unfrer Arbeiten erhalten. — 
Der König antwortete: »Ich bin lebhaft von den Grfinnengen 
gerührt, die mir die Kammer ausdrüdt. Ich ergreife begierig 
die Hoffnungen, Pie fie mir von einer beſſern Zukunft gibt. 
Sie Baun auf das Jutrauen rechnen, momit ich mich gegen fie 
über die Beduͤrfniſſe des Staats erflären, und auf die öeftigkeit, 
momit ich Die Rechte, welche die öffentliche Ruhe fichern müffen, 
aufrecht erhalten werde.u« 

Die Depntation der Pairskammer hatte ſchon am 15. Abends 
Die Ghre, dem Könige ihre Addrefje zu überreichen. 

Der König hat wieder mebrere Verordnungen erfafien. Die 
eine vom 5. Dftbr. verfügt, daß alle von den koͤniglichen Ar: 
meen in einigen weſtlichen Departements gemachten Requiſi— 
tionen gleih jenen der Zahre 1813 und 1814 liquidirt, und 
ju dem Gude von den Präfekten in Tableaus gebracht, und 
Den Miniftern des Innern und der Finanzen vorgelegt wer: 
den follen, damit fie durch ein Gefeg Die Bezahlung Diefer 
aufßerordentlihen Ausgaben verfügen — Cine andre Verords 
mung vom 11. Dftbr. verlängert die Erhebung der Oftcoigefälle 
der Gemeinden mittelft Abonnement, weiche den 1. Jan. 1815 
anfpören follte, bis. zum 2: Janmar 1817, ausgenommen im 
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rädten, die bereits eine andere Graberumgsart eineführt ha⸗ 
ben. — Cine dritte Verordnung vom 15. Ditbr. beitlimmt den 
Adzuy, den die Glieder des Kallafiond: uud Die des Rehnungs: 
Hofes von ihren Brjoldungen zur Grleihterung des Schatzes su 
teagen fÜh angeboten, auf ein Fünftpeil des ganzen Gehalts ; 
Die referirenden Räthe der zweyten Klaffe werden keinen Abzug 
keiden ; die Abzüge von den Befoldungen der Greffiers, Archlvare, 
Sebretäre se. defagter Höfe werden erſt ben der allgemelnen Res 
dırktion der Befoldungen, welche der Sinanzminifter vorfhlagan 
wird, feitgefegt werden. — Gine vlerte Verordauug erneuut Den 
Präfidenten, die Dicepräfidenten, Richter umd Suppleanten Des 
Tridunals erfter Inſtan; im Seinedepartement.- 

Die balr. Arinee, fagt das Journal des Debats vom 17ten 
Dkt., bat im den erſten Trgen des Oktobers ihren Ruͤckmarſch 
nady Teutfhlaud aus der Gegend von Epaumont, mo fie con: 
zenteint war, in Divifionen eingeiseten. Ein Theil diefee Armee 
ist bereits im das Vogefen : Departermint eingerüct und Durchsicht 
daiiibe fo eben. Mihrere baicjhe Keloggen fo.len gegen den 
15. Golinar palfiren, Zchn, bis 12,090 Balern, beißt es, wer: 
den im Frankteich verbleiben und einen Theil Der verbündeten 
Macht bilden, welche nah dem Vertrage erft nah 5 Jahren 
Fraukreich räumen wird. 

Zr der am 16. Oklbr. aebaltenen Sitzung der Deputirtens 
Kammer bielt Hr. Barbe':-Marbris eine Rede binfichtlih des 
Grfegentwurfes in Bezuyrauf die aufruͤhreriſchen Ausrufe und 
Herauöfgderungen, worauf Das in 7 Artikeln abgefaßte Projekt 
feloft folgt. 

Am ©. Dftbr. lief die Fregatte Hermione, Die im vorigen 
Jayre ben Martinique und Guadeloupe ſtationirt gemefen, auf 
die Nachricht von Buomaparte's Rüdkehr aber nah Neu: Enge 
fand abgefegelt war, von dort in Breſt eim 

Zu Soiffens fprang am 13. Detbr. ein beträchtliches Pul⸗ 
vermagazin in Die Luft und verbeerte fat ein ganıes Quartier. 
Sehr viele. Menfhen kamen vıns eben. Gin frauzöſiſcher Ar: 
tilleriefapiran, der bey Uebergabe der Stadt .an die KAufjeu zu: 
—— war eben mit Vertheilung des Pulvers beſchaͤftigt 
gemeien. s 

Das Journal des Debats bezweifelt die Brüffeler Nachricht 
von Mina’s neuem Ginfalle in Navarra. 

Die Kaffeler Zeirung entyalt Auszüge aus franzöſiſchen geheie 
men Polizey⸗ Berichten über Die Vorgänge im füdlihen Frank. 

reich, woraus wir folgende Stellen auspeben: 

Tonion, vom 22. bis 24 Auguſt. — (Der Polijey: Lions 
tenant und verihiedene Privatoriefe.) An jedem Tage waͤchſt die 
Lifte der Verdächtigen, 800 Männer find ſchon verhaftet, uud 
man bezeichnet 55 Weiber für Die gleiche Maafregel. Den Auf 
ruͤhrern iſt es durch Aufpegung des Volkes gelungen , den groͤß⸗ 
tem Theil der Empfänger zu verjagen, und fie init ihren Ber: 
wandten zu befegen. Man bedient ſich der Marieiler Schaaren, 
um die Ankäufer dee Domänen vor die Behörde zu fchleppen, 
wo eis Notır bereit ſteht, um Die Wiederabtretung jur vollsichen. 
Die Eöniglihen Drdonangen, die Inſtruktionen Der Minüter, Die 
Beleple der Regierung, michts gilt hier und wird befolgt, alle 
wird durch geyeime Verhalt ungsbeſehle geleitet, fo iſt es wenige 

end die allgemeine Meinung. Gin Fapencehändier und ein 

tler find Präjidenten einer Kommifiion, die Königliche ges 
nung, Diefe achtet nach MWilliahr-und in Die Däufer Der Fliehen⸗ 
den werden Soldaten gelegt. So geht es durch dieſen gans 
ven Zyeil der Provence, 

Nismes, den-22. Auguſt. (General: Kommifiar der Polis 
ley.) Ungeachtet den Etjers der Nationalgarde und der fein: 


barrn Rube kann man wicht allzuſeht auf. ibee Crhaltung rech ⸗ 
nen, Man bat mehrere Landhäufer in, der nicht vor Plüu- 
derung jihern Finnen. Brandihagungen find in Barins umd 
Milpaud erhoben worden. Auf dem | nach Montpellier 
Wurde Hr. Aſſoutill, ein veicher Befiger, mit Bajonetifichen er. 
wordet, er hatte im der Revolution Feine Rolle geipielt, und fein 
Dermögen war fein einziges Verbrechen. Seine Mörder gingen 
mit Beute beladen von dannen. Fuͤrf der Schuldi 

von der Polijey ergriffen, aber «6 war unmdglih, fie vor die 
Zribunalien zu bringen, Alle Richter. find geächtet unter dem 
Vorwande des Buonapattism, und Die Strafbaren aller Par- 
theyen bleiben ungerichtet. Die Gefaͤugniſſe find angefüllt und 
doch verbietet Die Klugheit felbft, Die Unſchuldigen in Frepheit zu 
fegen. Es iſt nicht zu zweifeln, daß fie beym Austritt erwürgt 
werden würden, wie es [don an wehreren Deten geſchehen. 

(Diegöortfegung folgt) 
Italien 


Die Allgemeine Zeitung enthält folgende Artikel: Gita: 
vechia, den 3. Dior, Das engliſche Kanonenboot Nro 40 
it aus Baſtia mit der Nachricht hier angelommen, daß Müras 
in der Macht Des 29. Septbr. id mit 150 Mann zu Alaccio 
eingefchiift hat. Man iſt ungewiß, weiche Richtung er genom: 
men. Mehrere Truppen, die er jufammengemorben, find aus 
Mangel an Fahrzeugen auf Korfita zurüdgeblieben. Die engfi: 
ſche Fregatte Möander und einige. kleinere Kriegsſchiffe lagen zu 
Baitia vor Anker, Man verbreitet Das abgeſchmackte Geruͤcht, 
Mirat wolle zu der Slottilie der Barbaresten ftoßen und mit 
ihnen gemeinfhaftlih irgendwo zu landen verfuchen. Gin An: 
griff dieſer Barbamesfen auf Ciba ift mißglüdt, aber von unferm 
Küsten baben fie bey Montalto und Fiumieino Menſchen und 
Borrätbe weagefhleppt. — Lord William Bentink ift aus dem 
Hafen von Heapel heute in dem unſerigen angelangt. Der Kö— 
nig von Neapel Hat ihn erſucht, nicht in feinse Hauptitadt zu 
lanten. Gr geht nun nah Rom, mo er den Vernehmen nad 
einen Theil des Winters zubringen will. 

Rom, den 4. Ottbr. Der Sriedensfürft wird aus Pefaro 
hier zurüderwartet, indem Ferdinand Der VE. endlich den Bit: 
ten feiner Böniglihen Eltern nachgegeben und es ihm erlaubt 
hat. — Lucian Buonaparte fteht nicht allein unter Der Aufſicht 
der püpftlichen Regierung, fondern auch unter Der der Miniiter 
der alliirten Mächte zu Rom. — Der Fürftabt von St. Gal- 
len bewohnt das Benediktinerkiofter von St Site: Gallifto, in 
welchen Ze. Deiligkeit ibm ein Appartement bat anmweijen laf: 
fen. Der neapplitanifche Miniſtet Marcheſe Foſſaldo (Vater des 
Prinzen Gariari, der zu Wien Mürats Sache verfocdht) iſt bier 
angelanat. Reifende von Neapel müjfen erft von dort her ihre 
Paͤſſe tommen laſſen, um über die Groͤnzen reifen zu bürfen. 
Selbft acborne Reapplitaner, die nicht wegen polisifher Meinun: 
gen in Verdacht ſeyn Eounen, find Diefer hoͤchſt beſchwerlichen 
Polizeymaaßregel unterworfen. 

Spanien 

Die Madrider Hofjeitung vom 5. Oktbr. enthält eine Depe- 
ſche des Militär - Kommandanten von Gt Jago, Don ofepp 
Imaz und Don Joſeph Pesch, vom 23, Sept., an den Kriegs- 
Minifter, worin fie von Porliers Aufruhesverfuh und fehneller 
Berhaftnehmung durch feine eigenen Leute, Rechenſchaft ablegen. 
Gr hatte bey feinem Anmarihe gegen St. Jago 900 Mann 
und 6 Kanonen, Die ibm aber durch die Entfchlofienheit des 
ſchuell cutzegengerüdten Generals Imaz unnig wurden Man 
—— 8 — 34 —— welche Anfangs in die 

erker der Inquiſition, am 20. br. aber Corunua 
führt wurden, * * 
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‚Im Privatneihrihten and Madrid Heike dr „Di chifen 
‚ al Sermuthungen Anlzß. Die 
Ber a ea Sr a ee 


feiden; ja man wolle einige Verföhnungs: Maafr nehmen. 
8 Een Hofe un — bekan * in Gruud⸗ 
1 der Strenge, Die man von Dienern einer ? igign des 
—— nicht hätte erwarten ſollen er. * 


* 
— Großbritannien — 


Der Sourier von 14: Dktbr. gibt nun and, "mil Berbir⸗ 
gun Authemtizität, Die in Teutſchland fhon länger befann: 
| inairartifel des Traktats mit Frankreich. Sie wur: 
"den vor ‚der Abreife des Kaifers Alerander nach Brlffel unter: 
yichnet; über den Traktat jelbft aber, welcher viche Datails ent 
halten müß, wird noch unterhaudelt; man kann indef der fehnel: 
fen Bollendung fiber ſeyn. Es ift nicht wahr (fährt der Gous 
rier fort), daß Galais und’ Dünkirhen gefchleift, oder der. Ha— 
fen von Gherbourg zerſtoͤrt werden. "Die Vertheilung der Son: 
tribufion ift noch nicht feftgefegt, man glaubt, dah 153 Milie- 
‚nen zur Erbauung von Sejtungen am den nördlichen und nordoͤſt⸗ 
lichen Graͤnzen verwendet, der Meberreft der 700 Millionen aber 
in fünf Theile getheilt werden dürfte, wovon jede der vier gro: 
Ben Mächte einen erhalten, der finfte aber unter die Hleinern 
nad I ihres Kontingents bereheilt werden fol. Man 
hat fi über die Belegung’ von Lille und Straßburg heftig "ge: 
firitten, fie aber endlich aufgegeben; um die Gigenftebe‘der Sran- 
zoſen wicht zu jeher zu kraͤnken. Elſaß, Lorhringen und Flandern 
‚bleiben alſo frangöfifh. Nur der Juneigun und Achtung der 
Altirten für, die Bourbons, fo wie dem Bunſche nach rinem 
dauerhaften Frieden haben die Frangoſen es zu danken, daß man 
Ahnen Feine bärtern Beringungen auferlegt bat: Ohne diefe 
Grunde haͤtte man Frankeei angehalten, / Ludidig des XIV. Er: 
ebermmgent, gleich denen der Revolution, zuruͤckzugeben, und eine 
Rärtere Kontribution zu bezahlen. Der König muß Die Bedin— 
gungen allerdings fireng finden; inzwiſchen find es die Granzo: 
fen und Buonaparte, 'nicht ihe Monarch, die dieſes Unglück üder 
Trankreich gebracht haben, 


— — — 
Ab nigl. Hof und National Theater, 

Dienstag, den 24. Oltbr. Jakob und feine Söhne. 
Eine Oper, 
—._ 8 — ee .n. — — — 

1044. Ein ſehr guter Wiener Fhügel mit 4 Veraͤnderungen 
ſteht um fehr billigen Preis zu verlaufen und kann tänlih von 
11 bis 12 Uhr Mittags in der Fürſtenfeldergaſſe Nro. 1005 
über 2 Stiegen beñchtigt werden. 


145. (2. a) Gin öffentlicher Lehrer hat noch einige Stunden 
jn den Elementar⸗ Gegenftänden zu vergeben, Er wehnt im Als 
*enhoigaͤßchen Nro. 171 Uber eine Stiege, 
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Es wird eine Reifenefeflfchaft nah Salzburg ges 
fahr. D. uͤ⸗ x 





1051. Es iſt cin Klavier und eine große ſteinerne Muſchel 
am billigen Preis zu verkaufen; welches im Landſchaſts gaͤßl 
Nro. 112, zu erfragen if. . 





1052. Im dee Weinſtraße Nro. 125. find uber eine Stiege 
gwey meublirte heisbare austapezirle Yunmer mit einer Alkoſe 
and eigenem Eingange taglich monatweiſe zu beziehen. 

> — —— — —— * 


.% 


Mn: Aunrfandiaung A * 
1047. In der Kreishaipiftade burg üf eine 
Werbane Mehene, fh Tpeiane Behoufang Sf aan 
chende, fohin freyeigene Behaufung auf &i 
Keen Pläge, diſſeits der Sala, aus frever Dand n“ 


en. . ; 3 | 
Das Nähere, fo wis der Kaufepreis, Die Kaufe i 
‚ud Zahlungemsdififationen Können — ———— 
voräten Tingger in Salzburg eingeſehen und erfragt werden, . 

Salzburg, den 5. Dtbr. 1515. J— — 


< 





| Machricht. * 

1009. Da feit einiger Zeit abermalen die Griquette, die wir 
auf unferem hollaͤndiſchen Echnupftabat in, Büchfen führen und 
wie folgt, nebſt bekannter Wappen bezeichnet if, namlicdhr 

— — —— — 
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ı t Rappé d’Hollanda : 
Bolongaro Grevenna al al 
im goldenen Engel Lit. H. Nro. 154] — 
— — m — Pe: ‘ 14 
zum Theil von einer anderen, Fabrit nebft unferer Wappei fob 
gendermaßen : 3 TIP 
mm m — — 
F > 
ı 3 Bappt d’Holland’ à la ix 
Bolongarn Crevenna «4 
im goldenen Adler Lit, H Nro. 93] * 


nach geahmt wird, ſo ſind wir genbthigt, dieſes hiemit zur Wac 
hung unſerer it = und auswaͤrtiger Freunde bekannt zu machen, 
auf daß die Waare, mit Aetzterer Etiguette verſehen Imicht- für 
die Unſerige gehalten wird, und bemerten dabey, daß wir vom 
erſten Januar 1816 an, auf unfere Etiquets noch unfere Wehm 
Stadt 
in Franklart a/m 

„bepfügen werden. 

Frankſurt a. M., den 27. Septbr, 1815. s 

Gebrüder Bolongaro Grevenna 





” 1040. (5.0) Den 24. Oft. kommt das Krämerfhr Fuhr 
‚werd von Mannheim hier an. Wer Verfendungen bat, als nänı- 
lich nach. Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen- Darın- 
ftadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
Fadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillin 
gen Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hen. Reuter anjufragen, ! , 





108: Der Kampf der Frenbeit oder das Japı 
1815. Gin Heldengedicht in vier Geſängen nebſt Eriloa von 
Ernft Theodor Mepring. Mit-dem Siegeswagen auf, 
Brandenburger Thor in — i der Maurerfi 
Buchhandlun 4 Rthle, 8 Gr. zu haben. | 

. * % re Reife nah Georgien 
und Imerethi nach den Papiere des Werfaflers neu heraus 
gegeben und mit Anmerkungen begleitet von Julius v. & fa# 
roth. Mit 1 Gharte. ati 8. Berlin, in der Maurer ſchen Bach 
handlung und in München bey Joſ. Lindauer für 2 Rtpfr. zu 
haben. ; r 
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Mit Seiner Fönigliben Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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25. Ditbr. 18138. 


— — ——— — — —— —— — —— — —— —— — — ————— ——— — — — 


Preußen. 

Beſchluß des in der geſtrigen Jeitung abgebro— 
chenen Auszugs ans der Schrift des Hru. Geheimen 
Raths Schmalz. 

„Amar ruͤhmen fie gar keck, mas fie, die Verbuͤndeten, aus 
gerichtet hätten im Jahre 1815, um die preußifhe Nation zu 
begeiſtern — woher denn eine Furcht entjiehen moͤchte, ſie wuͤrden 
auch für ihre Zwecke ſowohl Preußen als andere Teutſche begei⸗ 
flern konnen. Allein ſie ſagen nur Let Die Unwahrheit, wenn 
fie ruͤhmen, daß fie die preußiſche Nation begeiſtert haͤtten. We— 
der von ſolcher Begeiſterung, noch von Begeiſterung duch fir, 
war 1815 bey und eine Spur. Es mar vielmehr fo: Das 
Bolt empfand tief die Unterdruͤkung des Vaterlandes. Aber im 
ruhiger Kraft wartete es auf dem Wint des Königs. Als 1817 
Die Berbindung mit Srankreich gefhloften wurde, welche uns, und 
durch und ganz Guropa rettete: da ſchrien und deklamirten dieſe 
Leute, drohten und verfuchten allerley. Aber das Belt gehorchte 
wieder feine Neigang den Befehlen, welche der Koͤnig wider die 
feinige gab. Jun Februar nun und Mär; 1315 mar noch kein 
deflamirendes Blatt erfihienen, kein Wort von jenen gefproden, 
als der König den Aufruf erfich, und auf dicken Aufruf ploͤtlich 
"die ganze Nation aufſtand, wie ein Mann, Steine Begeijterung, 
überall rubiges und deito Eräftineres Pflichtgefühl. Alles eilte zu 
den Waffen und zu jeder Thaͤtigkeit, mie man aus ganz ge: 
woͤhnlicher Bürgerpflicht zum Loͤſchen einer Feuersbruntt beym 
Zeuerlärin eilt. Das mar gerade das Schöne, Edle, Große, fo 
ächtteutfchen Sinne, daß niemand that, ald thue er etwag beſon⸗ 
dered, wenn er die größten Opfer brachte. Jedem mar, als 
muſſe es eben fo feyn. Mnd mm molten jene den Ruhm Des 
Volts ſich zufügen. Aber gar nichts thaten fie, ihr Geſchrey 
wirkte nichts auf das Voll, Manche, melde das Gerücht zu 
ihnen zählt, benahmen jich vielmehr fo ungeſchickt, daß es wicht am 
ihnen far, wenn der Eifer des Volks durch ihre Linkiſchheit nicht 
erjtidt wurde. Sie ſprachen von Frepheit, und ließen doch den 
arnıen gemeinen Mann gar despotiſch an, wo fie etwas zu bee 


fehlen hatten; fie ſprachen von großem Intereſſe, und frieften 


dod mit den armfeligſten Pedanterien in ihren Anordnungen; 
fie ſprachen von Opfern auf dem Altar des Vaterlandes, und bes 
. hielten doch ihre eigenen Schaͤrſſein ſelbſt. Wo fie mit fleifem 
Ernile auftratem, da fahe das Volk wohl, daß fir nicht die Roth 
des Daterlaudes, fonderm ihre eigene Winde fihften. Wahthaf— 
fig, wenn nicht andre, unbegeiſternde Maͤnner, es ruhlg geord⸗ 
met und ausgerichtet haͤtten; fie hätten es nicht gethan. Möchten 
aber Die Zwecke folder Binde ande nicht fo ara ſeyn; komme 
es nicht darauf am, die teatſchen Regierungen mit Miftrauen ge- 
gen einander zu erfüllen, oder allgemeine oder befondere Konſti⸗ 
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tutionen gegen den Willen der Fürften durchzuſetzen: käme cs 
etwa bles daranf an, die’ beflern Köpfe zu vereinigen (und man 
erjeigt ſich gern feldft Die Ehre fich dazu zu rechnen), um fi 
und die ihrigen"in die verwaltenden Aemter zu bringen: es bleibt 
doch unbegreiſſich, wie rechtliche und veritändige Männer ſolche 
Verbindungen eingehen Eönnen! Selbſt die, melde ſich Geift 
und Krafe genug zufrauen, ſolche Bündniffe zu leiten, felbft die, 
welche Sch und Kraft dafür mirkfih haben, und Edelmuth gr: 
nug, nur wahrhaft Großes und Edirs bewirken zu wollen — 
ſelbſi die follten doch fühlen, wie gerade ſolch Bundeewefen ihte 
Kraft laͤhmt. Die Gröfern, Beſſern werden gerade von den 
Kleinern, Schlechtetn geleitet werden, Die großen Plane jener 
werden nad den Heinen Planen Diefer, deren ein jeder für ſich 
bat, modifizirt werden, Durch die Berbindung ſelbſt find die 
Starken in der Hand der Schwachen. Der Niefe der Fabel 
wurde in allen Zaͤnkereyen des Zwergs vermidelt. Jene gibt 
das heimliche Treiben felbft in Die Dand der untergeordneten 
Mittreiber. Und wo man zugefichen muß, was man fonft wahr: 
Tich nicht gut finden würde felbjt zugugefichen, da ift die Heim: 
lichkeit jelbit und die Furcht vor ath ſchon Beweis der 
Strafbarkeit.« 
Frankfurt. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 19. DE. Ihre Majetät die Katferin von Rufland mird, 
in Begleitung des Oberſtkammerherrn Fürften Nariſchkin, zu 
Ende Diefes Ronats in Berlin einteeffen. — Heute früh Bam 
ein ſtarker Transport ruſſiſchen Gepaͤcts von Dppenbeim ber über 
unfere Bruͤcke. Gegen Mittag tücten zwey rufſ. Jaͤgerreglmen⸗ 
ter mit zweh Batterien bier ein. — Dem von Seite Defterreiche 
an die teuffhen Höfe erlaffenen Gintadungsfhreiben gemäf wer: 
den ſaͤmmittzhe Gefandte Des Bundestags in der Mitte Novem— 
bers bier verfimmelt ſeyn, um fih noch vor deſſen Eroͤffnung 
über einige wefentliche Punkte zu verflehen; die Seffionen wer: 
den in Tarisfhen Pallaſte gehalten merden, welchen wahrſchein⸗ 
Uch der oͤſtert. Gefandte Freyhetr v. Albini beziehen wird, — 
Die Weinlefe hat im Rheingau begonnen; man macht dorf eis 
sten halben Herbft und der Wein wird um fo fheurer werden, 
ald er im größer Theile der Pfalz, in Schwaben ıc., gaͤnzlich 
mißratden it, — Bon 20. Dftbr. Geſtern befuchte die 
Großfürflin mit dem Kronprinzen das Theater. Bepde hohen 
Gaͤſte merden uns morgen verlaſſen. Die preuß. Garde acht 
Aber Koblenz, Wettlar und Gieſen. Hente wird der Marftall 
des Koͤnigs von Preußen hier eintreffen. 

Frankreich. 

Folgendes find Die am 2. Okt. zu Paris abgeſchloſ— 

fenen Stiedensptäliminarien: »Merbalprojeg über die 
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Konferenz am 2. Ollbr. In Folge mehrerer vertraulicher Gr: 
örferungen. gwiſchen den HH, Bevollmächtigten von Oeſterreich, 
Großbritannien, Preußen und Rufland einer:, und dem Hrn. 
Herzog von Richelieu, ernanntem Bevollmächtigten Sr, Mai. 
des Königs von Frankreich andererfeits, ift man heute übereinge: 
Fommen, daß die Verhaͤltniſſe zwifhen Frankteich und den zu 
Heritellung und Aufrehtbaltung des allgemeinen Friedens bes 
waffneten Mächten, auf folgenden Grundlagen definitiv reguliert 
werden; Art, I, Die Gränzen von Franfreih, fo mie fie im 
Jahre 1790 von der Mordiee bis zum mittelläudifchen Meere 
beftänden, werden die Grundlagen ter Gebietsregulirung bilden, 
fo Daß die Bezirke und Ländereyen Des vormaligen Belgiens, 
Zeutfchlands und der Schweiz, die durch den Pariſer Traktat 
von 1914 dem alten frangöfiihen Gebiet hinzugefügt wurden, 
‚jest davon getrennt bleiben. — Art. U. Mit Beobachtung dies 
fer Grundlage werden die Grängen von 1790 nad den wechfel: 
felfeitigen Zurräglichkeiten und Intereſſen geändert und berichtigt 
werden; fowohl in adminiftrativer Hinſicht, um Die Enklaven ab: 
zuſchaffen und zu einer Purifitation des Gebiets von beyden Sri: 
ten zu gelangen, als in militärifcher Hinſicht, um einige ſchwache 
Strecken der Graͤnzen der benachbarten Laͤnder zu verftärfen. 
Diefer Grundlage gemäß tritt Srankreih den Alliirten die de: 
ftungen Landau, Saarlonis, Phüippeville und Mariendurg mit 
den Umkreiſen ab, welche die vier alliirten Kabinette in dem am 
20. September vorgefdlagenen Traktats: Entwurfe bezeichneten. 
Berfoir, mit fo piel Gebiet als nörhig iſt, mm Den Kanton 
Genf in direte Verbindung mit der Schweiz zu fegen, wird 


dem helvetifhen Bunde abgetretin, und Die Douanenlinie jo auf: . 


gejiellt werden, wie es dem Verwaltungsſyſtem bepder kander 
anı zuträglichften it. Die Feſtungswerte von Hüningen follen 
geipleift werden; Die franzoͤſſſche Regierung wird ſich verpflichten, 
fie durch Feine andere, auf drey Stunden weit von der Stadt 
Bafel, zu erfegen. Frantrelch wird feinen Rechten auf Das Zuͤr—⸗ 
ftenthum Monaco, entfagen, Bon der andern Seite wird der 
Bejig von Apignon, yon der Grafſchaft Benaiſin, von der Graf⸗ 
ſchaft Muͤmpelgard und yon jedem andern in den franzoöͤſiſchen 
Gränzen eingeſchloſſenen Gebiet, örankreih neuerdings zugeſichert 
werden. — Art. I. Frankreich wird an die allurten Mächte, 
als Entſchaͤdigung für Die Kojten ihrer legten Rüftungen, die 
Summe von 700 Millionen Franken bezahlen, und ejne befon: 
dere Konvenfion mird die Art, die Zermine und Sicherheiten 
diefer Zahlung feitfegen. — Art. IV, ine Militärlinie, Die 
fi auf die Feitungen Sonde‘, Balenciennes, Boucdhgin, Gam: 
brai, Quesnoi, Maubruge, Landrecied, Avepned, Nocrpi, Give, 
Mezieres, Sedan, Mommedy, Thionville, Longwg, Bitſch und 
den Bruͤckenkopf von Fortlouis ſtutzt, wird durch Me, von den 
allirten Maͤchten aufuftchende Armee von 150,000 Mann be: 
fett werden, Dirfe Armee, welche unter den Befehlen eines von 
dieſen Mächten zu waͤhlenden Anfüperrs ſtehen wird, iſt voll: 
ſtaͤndig auf Koften Frankreichs zu erhalten. me pefondere Kon: 
vention wird Alles guf diefen Unterhalt Bezughapende auf diejer 
nige Art reguliren, welde für Pedurfniſſe der Deeupationsarmee 
die angemejlenfle und zugleich) für das Land am wenigſten drü— 
dende iſt. Das Mazimum Des Zeitraumes Diefer militariſchen Ber 
fehung wird auf fünf Jahre beſtimmt werden; doch follen nad 
Verlauf von drey Jahren die allurten Souverains im Ginvers 
Händnig mit Sr. Majeſtat Dem Könige von Zrankreich, nad 
reifliher Prüfung dee wechieffeitigen Lage und Intereffen, fo wie 
der Fortſchritte, weldye die Derjtellung der Ordnung und Ruhe 
in Frankreich gemacht hat, entſcheiden, ob eine Verkürzung Dies 
ke Zeitraums ftatt haben kann. — Die Hd. Bevollmaͤchtigten 
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haben nach definitiver Annahme Ddiefer Grundlagen, ſich 

den Gang, den man befolgen wird, iin in moͤglichſt kurzer Apr 
zu einer förmlichen Uebereinkunft zu gelangen, einverftanden, , und 
dem gemäß beſchloſſen: 1. Daß ein allgemeiner Traktat auf den 
oben ausgefprochenen Grundlagen abgefaßt und diejenigen Arti— 
kel Dinsugefügt werden follen, welche man einftimmig zu deſſen 
Vervollftändigung für nöthig halten wird. Die franzöftfche Ne 
gierung wird ihrerfeits diejenige Perfon ernennen, die mit Den 
Bevollmächtigten der vier Höfe zur Abfaffung des Traftats zw 
fammentreten wird. — 2. Daf die Behufs der Militärangelr: 
‚genheiten niebergefeßte Kommiffion, in Gemeinfhaft mit den von 
Der frangöfiihen Regierung zu Diefem Behuf ernannten Kom: 
miffarien, zu Abfaffung eines Konventionsentwurfs für Reguli- 
sung alles defien, was auf die Militärbefehung und auf den Umn— 
terhalt der damit beauftragten Armee Bezug bat, fehreiten wird. 
Diefelbe Kommiffion wird auch die Art. und die, 

der Räumung aller derjenigen Theile des franzöfifhen Gebi 
welche nicht in die Linie der Militärbefegung begriffen find, Fefl: 
fegen. — 3. Daß eine zu dem Gnde von den Eentrahirendeh 
Mächten ernannte Spezialtommiffien ohne Verzug einen „Kom: 
ventionsentwurf zu Regulitung der Art, der Friſten und der 
Sicherheiten der Bezahlung der im allgemeinen Traktat zu fli- 
pulirenden 700 Millionen abfafien wird, — 4 Daß die zu Prüs 
fung der Reklamationen mehrerer Mächte wegen Nichterfüllung 
gewijier Artikel des Parifer Traktats miedergefegte Konuniffion 
ihre Arbeit fortjegen wird, mit dem Vorbehalt, daß fie diefelde 
baldmöglihft den DH. - Bevollmächtigten der Hauptunterhaud⸗ 
Img mirtheile, — 5, Daß gleich mad beendigter Arbeit Dies 
fer Kommiflarien die DI, Bevollmaͤchtigten zufanmentreten 
werden, um Deren Nefultate zu unterfuchen, die Definitise 
Mebereinfunft abzuſchließen, und den Haupttraktat, fo wie Die 
die verjdhiedenen befondern Konventionen, zu un hnen. — 
Gegenwärtiger Verbalprozeß ift vorgelefen, von ben anmwelenden 
HH. Bevollmaͤchtigteu genehmigt und unterfchriebenmworden. Ra: 
fumofsti. Caſtlereagh. Ridhelieu. Wellington. Wer 
fenberg. Gapod’jiiria Humboldt. Hardenberg.“ 

Einigen Nachrichten zufolge follen von der Kontribution von 
700 Millionen Preußen und England, weil fie die Hauptlaft 
Des Srieges getragen, jedes 50 Millionen vorn hinmegnehmen, 
und die übrigen 600 Millionen dan unter allen Mächten ver: 
theilt werden. ; 

Folgendes war die Addrefie der Pairskammer, melde der 
Kanzler, als deren Präfident, an der Spige einer Deputation, 
fu der Audienz am 15, Oltbr. dem Könige überreichte: rZire! 
Ihre getreuen Untertpanen, die Pairs yon Frankteich, wurden 
tuf von den Worten ergrufen, die Ste von Ihrem Throne & 
ſprochen und die noch in allen Gemuͤthern wiedertönen. 
beeiten fi zu Ihren Füßen den Tribut ihrer ehrfurchtsvollen 
uud feyrigen Unterthanentreue, ihrer Rührung uber Jhre Schmers 
zen, ihrer Hoffnung in. Ihre Weispeit, aller Gefühle, Die unter 
jo wichtigen Umftänden erwachfen müifen, aller Hülfsulerl end: 
lich, die uuſre Liebe für Ihre Perfon, unfre Treue gegen She 


‚Veblüt, unfre Ergebenpeit opne Maaf und Ziel für Baterland 


und König Darbisten. ja, Sire! Als im vorigen Jahre Die 
Vorſehung die Wünfce der Welt erhörte, indem  diejelbe Sie 
den Wuͤnſchen Frankreichs wiedergab; als dieſelbe für Sie dieſen 
Thron Jorer Bäter — unſer GEroͤtheil fo gut als das Ihrige! — 
wieder aufrichtete, da war die Erſcheinung Ew. Majeftät das 
Signal eines Friedens, uber den Sie ſich eben fo Gluͤck mwins 
fen mußten, als wir ibn ſegneten. Dieſer Frieden war nich 
als chrenvoll ; er war glorckich, für Sie, deren bloße Gegenwart 
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allen Tugenden begeijterte; für die Franzoſen, die, obgleich 
Unglüh, doch die Bewunderung erndeeten, die ihrer Tapfer: 
ebürhrtez für die Mächte endlich, Die ibrer Empfindlichkeit 
Lauf laſſen konnten, ihr aber großmüthig. Schranken feg- 
‚ten. Zur Bohlthat eines glorreihen Friedens gefellten Em. Ma: 
jefkät Die einer freuen Konftitution, die Gegenſtand unfrer Win: 
fehe, Wert Ihrer Weisheit, Geſcheut Ihret Liebe war. Wir 
begannen‘ die Früchte Diefer doppelten Wohlibat u ſchmecken. 
Die auswärtigen Armeen haften ſich vor Em. Majeftät zuruckge⸗ 
zogen, indem fie ih auf Jbr föniglihes Wort ſo ſeſt, als auf 
die feyerlichften Verträge verließen. Europa blieb dlos in Waf⸗ 
fen, um die allerheiligſte Sache zu beſchůͤtzen. Alle Thronen, 
indem fie den Grundfag von der Jegitimen Macht vertheis 
tem, fhienen fich gegenfeitig ihre Dauer zu gurantiren. Der 
flofe Genius der Revoiutionen verſchwand allmählig vor Die: 
fein hellfamen Dogma; ſelbſt der Rationalbaß erlofh mit den 
ü ihen Uneuben. 
* Freunde * Im Innern wurden uns alle Quellen 
der öffentlichen Wohlfahrt geöffuet. Das Reich Der Geſetze war 
von der Gerechtigkeit des Furſten zurüdgeführt; Die guten Sit: 
ten gingen aus feinem Benfpiele hervor; die Religten erleuchtete 
die Geunttper und -verföhnte die Herzen; die Staatsfonds erho⸗ 
ben fi auf den Grundlagen eines Lonftitutionellen Kredits. Je⸗ 
der Tag fah die Freyhelt des Ackerbaues, des Handels, Des 
"Kunfeifes, und die edelfte der Seenbeiten des Menfchen, Die 
Gedanfenfrenheit, im weiſem Ebenmaaße Fortſchritte ma— 
chen. Nichts, was das Süd und den Ruhm des mernſchlichen 
Lebens ausmacht, war unfern Hoffnungen verſagt. Gin Jahr iſt 
verfioifen. Die Treue iſt noch einmal gebrochen, Die legitime 
Macht noch einmal ihr 'entriffen worden Kurz mar Der neue 
Triumph der Uſurpation, indeſſen find alle Quellen unfrer Wohl⸗ 
fahrt vertrocknet. Der Ufurpator entflob, indem er Jrantreich 
den Unordnungen umd feindlichen Ueberzügen, die er über das: 
felbe herbeygerufen hatte, zum Raube ließ. Der König iſt wies 
der erſchlenen. Die Liebe hat ihn in feines Reiches Hauptſtadt 
eınpfangen, umd der Schmerz it gelommen, Fon im der Mitte 
feiner mit Hoffnungen erfüllten Bolker zu treffen, Nie bat cin 
kuͤrzerer Jeitraum beweinungswuͤrdigere Folgen und traurigere 
Beränderumgen hinterlayfen. Doch wird die Beſchichte nicht ver: 
geſſen, in Die Klaffe deilen, mas ungerändert blieb, die Stand: 
haftiakeit des rechtmäßigen Könige und die Ergebenheit feiner ge: 
treuen Unterthanen zu fegen. Die Zeit ift da, wo alle Sranio: 
fen fih an legtere anſchließen werden. Ew. Maleſtaͤt wrrfündi: 
gen uns fhmerzlihe Mitteilungen. Gine weiſe und ebrfurdhts: 
volle Beſcheidenheit gebietet uns, fie in Stille abzumarten; im: 
deiien Tonnen wir Ihnen fagen, daß jener tiefe Schmerz, Den 
bereits Ihr Her; bekannt gemacht hat, von jeden Franzoſen mit 
uns gefuͤhlt werden, und uns Erine Anitrenaung zu ſchmerzhaft, 
fein Dpfer mamdglich fcheinen wird, ya derien Bitterkeit zu ver: 
fügen und Ihre Standhaftigkeit nahzuwahmen amd zu unterſtü, 
ken, Em. Majeftit Opfer find bereits Den unfrigen vorausge— 
eilt; mit Grofinuth haben Sie auf einen Theil Ihrer perjonli; 
Her Einkünfte Berjiht getban und den Schatz des Königs in 
den des Staats ausjulerren befohlen, Diefes von Ihrer Fami— 
lie nahgeahmte Beyſpiel wird alle Herzen zu einem edeln und 
patriotiſchen Wetteifer entflammen.« 
(Der Brfbluffolet.) 

In Ihrer Sisung am 16. Oktbr. fegte die Pairsfammer ei- 
ne Smjialtommiffion zu Nevidirung einiger Artikel ibres Regle— 
ments uteder. Der Marfchall Ney bat jedem Mitalied zwey 
Denkſchriſten zuftellen laſſen, worin pr gegen das Kriegsgericht 
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Ale Könige wollten Alliirte, alle Voͤlter 


walt und den Waffen weichen 


nd re und von den Pairs gerichtet zu wer⸗ 
n verlangt. i 

: Der Deputirtenfammer wurde am 16. Dft. bekanut gemacht, 
daß der König die HH. Maire de Biran und de Pupvert zu 
ihren Quäftoren ernannt habe. 

Am 15. Dit. hatte der türkische Gefchäfäträger gu Paris, 
Dr. Angelos, eine Privataudienz bep dem Könige, .dem er ein 
Schreiben des Großherrn überreichte. Nach der Meffe übergab 
Sr. Mai. in öffentlider. Audieng, der Damburgifhe Nejident, 
„Dr. Abel, ein Bealaubigungsfchreiben. 

- Die preufifchen Truppendurchmärfhe zu Paris und Ronen 
dauerten fort. Nah einem Eurhefiiichen Armeebefehl vom 14ten 
‚Dt. find die Belagerungen der franz. Feftungen nunmehr ein: 
in und die beffishen Truppen haben Rantonzirungsquartiere 
‚Dejogen. General Frimont, welcher die in Frankreich qurüdbleis 
ıbenden oͤſterreichlſchen Truppen kommandirt, hat fen Haupt 
‚Quartier zu, Dijon genommen. Der ruſſiſche Kommandant von 
‚Paris; Oberſt Koſchius, hatte feinen Poſten niedergelegt; es 
Dep, Def auch der preufifhe Bid zum 25ten Dltober abgehen 
Die geftern erwähnte Rebe, womit der Zuftiiminifter Graf 
non in Der A ung: der Deputirtenfammer am 16. 

- den Gefegentwurf zu Unterdruͤcung des aufruͤhreriſchen 
Geſchreys einleitete, Tautet folgendermaflen : 

rUnfere alten und ‚neuen Geſetze enthalfen hinreichende Berfü- 
gungen ju Unterdrückung Diefer Bergehen-und Verbrechen in ru: 


- ‚higen Zeiten, und wenn kein auferordentiiher Umſtand die Ord⸗ 


‚mung und den gemohnten Gang ber Regierung aufhält; wenn 
aber große Werbrechen begangen worden, wenn Die Geſetze miß: 
Fannt worden und die friedliche und waſſenloſe Menge der Ge— 
; i N mußte, wenn der den Befegen un: 
terwurſige Bürger zu feiner Selbfterhaltung vor den aufrühreri- 
fhen Rotten unbeweglich bleiben mußte, die ohne Disziplin, ohne 
Zügel als lezte Stüge einer verzweifelnden Faktion vereinigt find, 
wenn das Verbrechen einige Zeit feiner unbeilbringenden Tri: ' 
umphe genoſſen, und · die Galanyitäten ſelbſt dann fih vermehren, wenn 
ihr Umſichgreifen eingehalten würde; — dann wollen Die Aufruͤhrer 
mit der Gewalt der SKühnbeit wieder ihre verlornen Vortheile 
erringen, Die Berführer werden ſtillſchweigend aufgereat, fie ſu⸗ 
hen ſich und fireben an jedem Drte, zu jeder Stunde bemerkt 
zu werden, als wären fie des neuen Sieges ſichet, wenn fie Da: 
hin gelangen, Schrecken einzufügen. Sie verbinden ſich mit al- 
lem mas Die Armeen mit Verachtung von ſich geflofen, mit al: 


len Verbrechern, Die begünftigt von der Dunkelheit, fih dem Ar: 


me der Geſetze entziehen konnten. Auch Das, wenn die öf: 
"fentlihe Gewalt den Fortgang ihrer Pläne hemmt, verzichten fie 
noch nicht Darauf, Sie nehmen ihre Zuflucht zu Schmaͤhreden, 
ju verlanmderijchen Flugſchriften; fie haben ihre Zeichen, ihre 
Lofungemworte und je ſchwaͤcher fie an Zahl find, je mächtiger wol: 
len fie vermöge des Aufruhrs und der Unruhe feinen, Die 
Nichtbeſtrafung ermuthigt fies mehrere digen fih mit frecher 
Stirne und obgleich ihre Unvorfigtigkeit ihre Schwäche vercäth, 
fo fört nichts deitomeniger ihr Verfahren Pie gefellichaftliche 
Ordnung, und das Öffentliche Intereſſe erheifcht die wirkfame In: 
terdruckung ihrer aufrührerifchen Abſichten und’ ſchwindlichen Un: 
ternehmungen. 
Es gibt einige Menſchen, deren Moral einzig in der Furcht 
vor Strafen beftcits umfere beftehenden Geſetze find gegen Saul: 
Dige, meiſt dieſer Art, in mehreren Ruͤckſichten unpermoͤgend. — 
Der Kriminalloder drückt ſich nicht auf eine hinlaͤnglich Deutliche 
Weiſe über das Aufruhrgeſchrey und die, zu Verbrechen oder 


2150 


BVergigen gegen die lanere Sicherheit des Staates" auffobernden 
Meden and. Diefer Koder konnte die Angriffe auf die Ronſtitu— 
tioneurtunde nicht Horausfeben, “weil jie nicht eriftirte, alb die 
Vefege beftanden. Die verläumderifchen. Beihuldigungen; Die öf: 
fentlih geaen den Monarchen und die Glieder feiner Familie 
ausgeftoßenen beleibigenden Ausdrüde, waren nicht zu den Ver: 
gan arrechnet worden. Das Beleg beſchaͤftigt fih nur mit 
den Beleidigingen und Gewaltehätigkeiten gegen die Bewahrer 
der richterfichen und. oͤffentlichen Gewalt, und mit den, gegen 
Privatperfonen gerichteten Beleidigungen und Schmaͤhungen. 
Aber zu der Mo t eines,obefimmten Geſetzes, für 
dieſe Fälle, gefellte ſich noch die einer ſchnellen Inſtruk⸗ 
tion und einer Strafe, ‚Die, um zum wirkſamen Beyſpiel zu die: 
nen, kurze Zeit nah dem Verbrechen verhängt wurde. 

ı Sehr häufige Vergehungen, die naͤher zu bezeichnen. find, 
koͤnnen  Borrektionsmäßig verfolgt werden Die Inſtruktion in 
Rorreitionsfäller ift ihrer Natur nach ſehr ſchnell, und die Ric: 
ser im Allgemeinen vom Drte des Vergehens nicht weit entfernt. 
Der Geſetzes⸗ Entwurf, welchen mir. Ihnen, meine Herren, drin: 
aen, betrifft vwerichiedene Arten verführerifher Handlungen, für 
die der Kriminalfoder nicht vorgefehn : das Geſchrey, die Re: 
Ben, die Schriften, die zum Aufruhr erregen, die verlaͤumderi⸗ 
ſchen Befhuldigungen, Schmähungen und beleidigenden Autdrü: 
de gegen den König und feine: Samilie; der Entwurf fchreibt 
zugleidy die genen Dieje Vergeben anzuwendenden Strafen vor. 

(Der Beſchluß folat:) 

Das neueſte Blatt der-offizieflen Zeitung enthält eine koͤnigl. 
Berordnumg, betreffend Die Grrihtung einer Krieasfommiffion 
jur Unterfuhung des. Berragens- aller Offiziere, welche waͤhrend 
der Ufirpation gedient haben, Dee Kriegsininifter bezeichnet dem 
König in einem Berichte Folgende. ald Mitglieder derſelben: Der 
Marſchall Herzog v. Bellune, Präfident; der Geuerallieutenant 
Graf Lauriften, der Generaflieutenant. Graf Bordeſſoult, der 
Marſchall de Kamp Prinz von Brogllo, der Unter» Mufterungs 
Inſpektor Duperreur, der Kommiflär: Orbommateur, Chef = des 
Bien, der Abjutants Kommandant, Ritter von Duerelled, Sekre⸗ 
tar. — Saͤmmtliche find vom König beſtaͤtigt. 

Parifer Blätter nennen als Generale, welche die in Frank⸗ 
reich zurucdbleibenden 150,000 Mann allürten Truppen komman⸗ 
diren werden; Frimont, Wellingten, Woronzoff, Gneifenau. — 
Wellinaton bat den. Oberbeſehl. Paris werden 10 bis. 12,000 
Gngländer befegen, die aber im Kafernen wohnen werden. 

Spanien. 

Die Madrider Hofjeitung vom 5. Dit. verfihert, daß felt 
Porliers Berbaftung in Gallizien Alles ruhig fen. Inzwiſchen 
forah das Geruͤcht von nod fortdauernden Gährungen, von Be: 
nen man jedoch bofite, daß fie die Nachricht ven der Ungnade 
der HD, Eseoiquiz und Oſtolaza bald völlig geſtillt ſeyn mtr: 
den, Jener foll nach Eharthagena, dieſer nach Alicante verwir- 
fen ſeyn. 

Bermifhte Nadhridten. 
-Don den im Felde geitandenen großherzogl. badifhen Trrtps 

vor find am 20, dieh, die Garde u Pferde, die Garde: 
Grs adiers, die reitende und die Fußartilleric, das Regiment 
Etpdporu, das Zägerbatailen und eine Abtheilung Dragener In 
Karlsruhe eiugeruͤdt. 
Mir? + ——— —— — 

Ir Königl. Theater am Jar: Thet; 
Mittwoch, den 25, Ollbe. Klara don HKÄphenrichen. 
— —— — — — in nn —— — — 

985. (5. c} Mentag den 50. Dit. von g bis 12 Uhr ıber- 
son von ben, dem buͤrgerl. Garmer Dartluna Schneider gehöre 


‚ follen. 


gen, in der Marvorftadt Nro. 204 entlegenen Grundftüden ein 
sder mehrere Pläge an die Meiftbietenden salsa ratifiedtione 
verſteigert. Kaufsliebhaber. wollen ſich daher bey dem koͤnigl. 
Stadtgerichte vor der zu dieſem Bmert angeordneten Kommiffion 
einfinden, allda die Ausmeifungsplane einfehen und die nähern 
erfoderlihen Auffhlüffe erhalten. 
Den 29. Sept. 1815. 
Königl. barer. Stadtgeriſcht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 


Hapder. 


Ediftal:Borladung 
1055. (3. a) In dem Schuldenweſen des ‚hiefigen Hand: 
Tungshaufes Anton Bernandin Pedri hat man auf Au: 
dringen der Gläubiger und da der Paſſivſtand das Aktiv» Wermi- 





‚gen fehr-beträchtlich uͤberſchreitet, Die Giant beſchloſſen, und wil 


Daher folgende 5 Ediktotage beſtimmt haben; 

Ad produceudum, et liquidandum Frentag den 17. Nor. 
1815 und falls im Laufe des erſten Gditistages der Güte Ber: 
ſuch mißlingt Eu = i 

ad excipiendum Mitwod der 18. Dezbr. 1815; dann 

ad concludendum Mittwoh den 17. Danuar 1816; uud 
zwar in dem- Maafe, daß als der terminus ad quem .hinficht: 
lich der Konklufion Donnerstag den 15. Hornung 1816 feftgefeht 
fen, inner welchem Konklufions: Termine die eine Hälfte au re- 
plicandum und Die audere Hälfte ad duplicandum zu verwen: 
den ſey. } e 

$ werden fobin alle diejenigen, melde an dieſer Gantmafie 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 
eben ermähnten Gdiktstägen entweder in Prrfon, oder dur gr 
nugſam bevollinschtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
dep untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rech uͤgend anzubringen, als ſie auſſer deſ⸗ 
fen nicht mehr damit gehoͤrt, ſondern iplo ſacto praͤlludirt feger 
Den 1. Auguſt 1815. - 

Den 10. Dftober 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Augsburg. 
v. Eafpar, Direktor. 
: v. Stetten. 
Auf Requifition des Königlichen Stadtgerichts Augsburg. 
Den 20. Dftober 1815. — 
Königl, Stadtgericht Muͤnchen. 
„Werngroß, Direkter. 
Rauchenberger. 


Ankündigung. 

1047. In der jfreisbaupefiadt Salzburg ift eine Bädern 
und Melberey fammt Bacjiart, und in keinem grundherrlichen 
Verbande ftebende, ſohin freyeigene Behquſung auf einem der 
gelegenften Pläge, diſſcits der Salzach, aus freper Hand zu ver: 
Taufen, ' , / 5 3 

Das Nähere, fo wie der Kaufpreis, Die Kaufsbidinaniffe 
und Zahlungsmodiffationen koͤnnen jedergeit bey dem künigl, 13 
voraten Riegger in Ealiburg eingefehen und erfragt werden, 

Salzburg, den 5. Dftbr, 1815. ; 


4057, Anton Schuldeiß, Landlutſcher aus Wien, fährt mit 
einer aſibigen Chaiſe von bier über Stuttgart, Straßburg, Pa 
rd 16, mud hat noch für einige Perfonen Play. Mer diefe Ge- 
fegenheit beugen will, beliebe fich iin Bauhof zu goldenen 
Storch zu erfundigen. 

Münden, den 24. Dit. 1815. 


x 


Poli 


& 


Donnersfag 
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Baternm' - 

Zu Bar far Aube, einer der kleinern Staͤdte Frankreichs, 
doch merkwirrdig durch den Sieg Der baier'ſchen Waſien vom 27; 
Februar 1814, wurde am 12. Dftbr. der Namenstag unfers all: 
geliebten Königs auf eine Der glänzenditen Arten gefeyert, Sehe 

Tod verurtheilte frayoftihe Brigans erhielten Gnade, Die ib: 
nen auf Befehl des Furſten Wrede, der Dr, General Graf Seidewitz 
ankuͤndigte. Glodenkiang und Trompetenſchall mwechfelten bar: 
monifh ab, um 9 Uhr ridte das ſchoͤne ite Kuiraſſier-Regi⸗— 
ment (Prinz Karl) zu Pferd aus und puifirte vor ſeinem 
Brigadier die Nevue. Um 11 Uhr war Kircchenparade und ges 
meinſchaftlich wohnten Miditär > und Die framzdſiſchen Givikautoris 
täten dem Gottesdienſte ben, letztere, ſelbſt gerubre von dem ‘Ben: 
fpiele der wärmjien Anhanglichkeit der Truppen an ihren König, 
vergaſſen ihre Verhältnirfe, und wandten ſich fhr Diefen mit zum 
Simmel. 

Mittags war Tafel key dem Herrn General Graf Seide: 
win, wo außer den Offiziers, auch die Erſten des Orts einaela- 
den waren. Abends wurde Die Stadt erleuchtet, wo ſich beion: 
ders die Maerie vd Die Däufer der Offiziers, duch paſſende 
Inſchriften im teutſcher mad frauzöſiſcher Sproche, auszeichneten. 
"Einer der ſelteuſten Aublicke war gewiß, an dem franzöflichen 
Stadthauſe, außer Winfchen für dauerpaften Frieden, auch das 
baieriihe Wappen in brillantem Feuer zu fehen, 

Jungfrauen wanden Blumenkraͤnze u7d zierten Damit den an 
dem Haufe des Kommandanten transparenten Namenszug des 
Königs. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salıbura, 
son 22. Dfbr. Morgen erwarten wis von Würzburg her das 
Depot des koͤnigl. baier. Linien Infanterie: Regimehts Kronprins 
uud übermorgen eins vom E. baier. tier Kusraijier : Negimente, 
die nuntnehr in Ihre Sriedensitation nach Salzburg turrückkehren- 

Deiterreid, 

Die allgemeine Yeitung meldet aus Wien, vom 16, DE 
Seit einigen Wochen werden die Umaebungen Wiens dar) eine 
Raͤuberbande, unter Anfuprung eins gewiſſen Kraſel, Deren 
Staͤrle lich dem Geruͤchte nach auf 500 Wann belaufen foll, be: 
unruhigt. Zu der Gegend von Werten fol ihr Dunpttummel: 
Play ſeyn, weicher ſich übrigens bir am die bohmiſche Graͤne, 
und auf beyden Ufern der Donau ausdennt. Die Bande foll 
Formüdh organiſit ſeyn und ſich vorziglih darauf legen, Dis 
Busbeſtzer und Adelichen auszurauben, woͤhrend fie den Land— 
Leuten und Reiſenden Sicherheit und Schutz gewaͤhrt. Man 
erzaͤhlt Jah Anekdoten mancherley Art von ihrem Anführer, melde 
won! meilt Mahrchen ſeyn mögen Die Zurrüͤcktunft fo vieler 
oᷣ ſtreichiſchen Truppen durfte Diefem Unweſen bald ein Ende machen, 


n od 


tifde Beitung 


Mit Seiner köͤnglichen Majefkit von Baiern alfergnädigftem Privilegio. 
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26. Dltbr. 1815. 
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Bürtembera. j 

Die aflgemeine: Zeitung entpält Folgendes: Nach erfolgter 
Nädkehr der drey wurtembergifhen Yandmehrregimenter unter 
dem Brigadier, Generahnajor 9. Stockmaher, aus dem Felde 
hatte deren Auflöfung am 16.; 17. uud 18. Okteber zu Yud: 
twigeburg flat, worauf die Mannſchaft, nahdem Se. Maj. der 
Kimig dem ganzen Korps feine Yufriedenheit zu erkennen gege: 
ben und verfhiedene Belohnungen verliehen hatte, in ihre 
math entlajlen wurde, j 

Helvetien 

Die allgemeine Jeitung enthält Solgendes aus Baſel, vom 
29. Oltober. Geftern bat man angefangen das Thor von 
Hüningen, weldes nad) Bafel uud gegen den Rhein führt, 
demollren. Dadurch find die Truppen » 
hier mieder defto ſtaͤrker geworden; r⸗ 
ten 2kroatiſche und ein Jaͤgerregiment, heute 1 Uhlanen⸗ und 
2 Huſarenregimenter Aber unſre Brücke. Yu Huͤningen wurden 
heut wieder einige Minen gefprengt und man wird fo Kt 
een, bis alle Wälle gerftört find. Die Eoldaten der Befakung, 
die nicht Wache hun, müſſen bey der Arbeit helfen. Die Sran: 
zofen hatten immer behauptet, alle Außenwerke der Feftung wä- 
ren mit Minen verfehn; jet zeige es ſich, daß es bed keinem cin: 
sigen der Fall if, — —— 
Franktrei qh 

Die neueften Pariſer Blaͤttet enthalten Folgendes aus Park 
von 18. Dftbr.: Der Fuͤrſt Blücher fol von feitrem Kabine 
Befehl erhalten haben, ſich unverzüglich in die preußlſchen Staa⸗ 
ten zu begeben. 
nicht, — Der Herjeg von Orleans reiste am 18. nad England ab, 
— Die 150,000 fremden Streitkräfte, welche in Frankreich zu: 
süchbteiben und von demfelben befoldet werden mtffen, befteben: 
aus 120,000 Engländer, Ruſſen, Deſtercichern und Prenfen; 
(vor jeder der genannten Nationen 30,000), aus 10,000 Balern, 
5,000 Danntveramern, 3,000 Wuͤrtembergern, 5,000 Sachſen 
end 5,000 Dänen Bon den 700 Millionen der Kontribationen 
erhalten die Niederkande 60 Mill, Niederrhein 20 Mill., 
Oberrhein 40 Mil, Pieinont 10 Mill., die ſpaniſche Graͤnze 
1, Mill. — Gegen 175 MI. werden jur Ausbefferung und 
Herftellting von Feſtungen am dem franz. Orängen verwendet und 
der Reſt, 388 Mil. wird unter die vier großen verbündsten 
Maͤchte vertheilt. (Monitcur dus dem Star.) 

Befhluß der Addreffe der Pairstammer. +»Rit 
haben, Eire, einen nenen Beweis Ihrer wohlthaͤtigen Geſinnun⸗ 
gen in der Vermehrung der Zahl der Deputirten erblickt, und 
wir gefallen ans in der Hofnung, daß jeder Deputirte cin Bür: 
ger mehr für Die Stärigteit und die heilſame Eintrocht der U 


Man weiß Die Beranlaffung dleſes Befehles 
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nigfihen Macht und der Nationalfreyheiten fern werde, Alle 
Pairs, Sire, fühlen die Pflichten, welche die Ehre iprer Wahl 
und» die ‚Heifigkeit der Verrichtungen felöft ihnen auflegt. Erb⸗ 
liche Räthe Dee Krouge geborne Vertheidiger,der Rechte der Fuͤr⸗ 
fienyoberfte Richter aller Angriffe gegen die Sicherheit des Thros 
nes und de3 Staats, werden fie ſtets bereit ſeyn, Sire, ald Un; 
terthanen Ihnen zu geboren, als Bürger fih für das Wohl 
des Vaterlandes aufjuopfern, ald Pairs von Frankreich das Bor: 
recht der Krone mit aller der Macht zu veritärfen, welde den 
beyden Kammern nöthig feinen wird, um Die Saktionen zu zer: 
ftreuen und den Gefegen den Triumph zu verſchaffen. Eudlich, 
Sire, wird: jenes Jutrauen, womit Sie und um fi verfammels 
fen, volllommen gerechtigt werden und immer werden und jene 
Grundlagen gegenwärtig fepn, die Ew. Maj. uns empfahl, nie 
aus dem Geſichte zu verlieren : aufrichtige. und lopale Eintracht 
swifchen den Kammern und dem König; Achtung für die Bon 
ſtitutions⸗Charte; Diefe heiligen Worte Ihres Mundes werden. Im: 
wer unfer Loſungswort ſeyn. Jin Ramen aller öranjojen werden 
wir zu Ihren Süßen Vergeſſung aller innerlichen Spaltungen 
und Aufopferung perfonlicher Intereſſen ihwbren. Wir werden 
und alle einmüthig dieſem ſchuͤgenden Throne anſchlließen, ber des 
Baterlandes Altar geworden if, Wir werden ohne Zweiſel nur 
Wünfhe der Liebe und keine Ideen des Grolles hinbringen. 
Aber wir leben im volltommenen Zutrauen, daß Em. Maj. im: 
mer die Wohlthaten Ihrer Güte mit den Forderungen der Wer 
. techtigkeit zu vereinbaren wiffen merden und wir werden magen 

bon „Ihrer Billigkeie die nothwendige Wersbeilung der Belohnun, 
gen und Strafen, die Vollſtreckung der beſtehenden Geſetze und 
die Reinheit der Öffentlichen Berwaltungszwelge zu erbitten, Ju 
dem wir, Sir, unmwandelbar nach jolmen Grundjägen und bes 
tragen und nie von jenem Eonjtitutiven Gejege, Das Sie und ger 
geben, entfernen, es beobachten jo mie es ijt und Die Zeit jeiner 
Wervolllomimnung Dem anpeunftellen, der es uns gegeben, indem 
wie unfere ganze Aufınertzamteit blos auf Die von Ew. Maj. 
ung drjeichneten großen Gegenſtaͤnde, Das jſt auf unjere erſte Be⸗ 
Dürfaigj, wenden, werden wir es Dabın bringen, unjere lezten Un⸗ 
glikeefälte gut zu maden. Sp werden wir mit. Huͤlſe Der Reli: 
gion, der rechtlichen Grundlage der menſchlichen Gefellichaften, 
mit dem Beyſtaude gereinigter Sitten und einer auf die Geſetze 
und den wiederhergeſtellten Kredit gegrundeten Freyheit, unter 
dem Schutze einer nach den Grundſatzen der in franz. Herzen 
nie ausjtervenden Lohalitaät nen zupammengefegten Armee, der 
Krone und Der Wation Die ihnen gebährende Stärke und Würde 
miever arben. Und Da mir im vorigen Jahre gejeben, daß Die 
vereinigten Monarchen Guropa’s den moraliſchen Charakter (Sm. 
Mu, als einige Butgſchaft angenommen, werden wir, Sire, 
„sonen eine geue Bürgihaft geben, um fie jenen Juͤrſten amjus 
bieten; nemlich Die weiſe Energie einer Kation, die dem trauri. 
gen Gyraris, ih furchten zu macen, zu entjagen weiß, die aber 
Den feſten Entſchluß naͤhrt, in Einverſtandniß mit ihrem Souve, 
rain rings um jich Die Hochachtung, die immer jhren Rechten 
und das Zutrauen, das pon nun an ihren Grunbjügen gebuhrt, 
zu verbreiten. — Der König antwortete: "Mit der leppaiteften 
Ecapfindung habe ich den Ausbrud der Geſinnungen der Kae 
mer der Pas vernommen. Als ich Die Rammern um mich 
verſammeite, mußte ich zu Ihnen bey jener jeperlichen Gelegenheit 
von dem riefen Anmmer meines Herzeus ſprechen; heute will ich 
zu ionen nur von meinen Dofinmpgen veden, Ich Penne meine 
Priwten und werde fie alle erfüllen; ich rechne mit Zuverſicht 
au Dir Pimpizung der Pairskammer, um die Wunden unfers 
Seterlandes gu heulen, und ich erblicke in Der Art, ‚wie ſie mir 
ifte Geſinuungen auyfert, ein fiheres Unterpfand davon.« 


Cine koͤnigl. Verordnung vom 21. Sept. fest im Finanzder- 
partement eine Kommiſſion zu- Prüfung der Penfionen und pre; 


“ viforifhen Gehalte nieder, welche der König feit dem 1. 


April 
1814 den Beamten bewilligt bat, die er jegt nicht m in Dienft 
zu behalten für gut findet. Berge wire 

Ju der Pairskammer hatte am 16. Okt. eine intereffante 
Debatte über die Oeffentlichkeit ftatt, welche einige Zeitungen den 
Verhandlungen Diefer Kammer, Die nad der Eonftitutionellen 
Eharte geheim bleiben follen, gegeben haben. Der Gegenſtaw 
murde an eine Kommiflion verwieſen. Die Deputirtenkammmmer 
beſchaͤftigte ſich am 17. in ihren Buͤreaur ınit dem ihr. geflern 
uͤberbrachten Geſetzesvorſchlage gegen aufruhreriſches Beichren. Er 
murde an eine Kommiſſion vermwiefen, in welche jedes der neun 
Bureaur ein Mitglied ernennt, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18. Oktbr.) Geſtern Mittag 
empfing der König den Herzog von Wellington, der über eim 
Stunde bey Sr, Mai. blieb und fi dann zur Frau Derjogin 
von Angouleme begab. Der König befuchte hierauf die Gemäls 
defammlung und Säle des Pallaftes der Pairstammer. — Bu 
Marfeille und Toulon find am 8. und 9. Dt. mehrere fran. 
und allliete Truppen eilig nach Korſika eingefchiift worden... Ge: 
neral Delaunap fommandirt die Franzoſen. — Geftern find 
mehrere Friedensartikel, worüber neh Diskuffionen obmwalteten, 
befonders über die Art und Termine der Kontributionszahlungen 
abgeihlojien worden. Man hoft, dag in wenigen Tagen Alles 
regulirt ſeyn wird. — Die preußifhen Adminifirationen verlaſſen 
den 235. d. Paris. Auch ein Theil der baier. Truppen bat 
Frankreich zu räumen angefangen, Die im Bogeiendeparteıment 
sieben uber Kolmar, das Korps von Orleans nimmt feinen Rü 
weg über Paris. — Hr. Fouche“ befinder fih noch immer zu 
Brujjel, — Die Familien des Marfhalls Brune, des Oberſten 
Labedpyere ze. wandern nah Amerika aus, 

Beſchluß der geitern abgebrochenen Rede des 
Zuftisminifters Grafen Barbe Marbois. Wir dem 
Ben, daß der Geſetzentwurf dieſe Vergehen mit Deutlichkeit bezeich⸗ 
ne; das Geſchrey, die Reden, die Berliamdungen. können nur 
in fo fern bejtraft. werden, als fie öffentlich gehalten. worden, 
Die Schriften, welche Diefeiben Verbrechen wiedet bervorbringen, 
and, fo zu fagen, im einer andern Form vermehren, Die Hand: 
lungen, welche oͤffentlich und böslicher Weife die ehrmwürdigen 
Beichen der koͤnigl. Obergewalt antaften, follen beftraft werden. 
Dajjelbe gilt von verſchiedenen Dandlungen und Reden, die ib: 
ren Hauptpfienfiv: Sparatter aus den gegenwärtigen Berhältnif- 
fen ziepen, und das Zutrauen zu untergraben ftreben, welches 
man den Beriprehungen des Könige und der Konftitutiousur: 
Funde ſchuldig iſt. — Bir würden ohne Zweifel den König 
und fein erhabenes Daus für zu hoch geftellt achten, mm. von 
der Derläumdung, der Beleidigung und Schmaͤhung je erreicht 
gu werden, weun eine Jange und traurige Erfahrung uns nicht 
gelehrt Hätte, daß die die Vorſpiele zu Revolutionen und Ber 
rath fey, daß man darnach trachte die Achtung zu zerſtöͤren, wm 
den Thron zu untergraben, die Verehrung und Niebe zu 
ſchmaͤlern, Die dem Monarchen aus fo viel Gründen gebühren, 
um dapin ju gelangen feine Authorisit zu ſchwaͤchen. Gegen 
ihm gerichtete Pfeile find es auch gegen den Staat; fie kom 
—— die Würde und Sicherheit der Nation. Gin von 

erlaumdungen und Schmaͤhungen begleitetes Spftem bereitet 
unfüploar die Gemütyer zu der Gntpüllung der fiuchwuͤrdigſten 
Pläne vor, und indem man. verbreiten, Daß eine Begebenheit 
unvermeid.idp fep ; macht man- fie endlich unvermeidlich, — Die 
Strafen, weiche das Geſetz Ihnen worilägt, find Einlerkeruns 
die Öurveillance der obern Polijey des Staats, Die jeitliche Br 


der Rechte des Votirens und MWählens der Wahlfaͤhig⸗ 
Bermendung zu Öffentlichen and adminiftrativen Stellen 
des Wafientragens. — Die Strafen find Forreftiouell, weil 
an dachte, ihre unmittelbare Anwenduag upüßte ohne. der Ge— 
zu fhaden, noch mwirkfamer ſeyn als ihre Strenge. 
haben er: die Strafen der Natur des Vergehens am 
wipaften. So dachten wir aljo, daß Derienige, welcher Unruhe 
im Staate fliften will, zu der Ausubung feiner ftaatshürgerlichen 
Rechte Beine Anfprühe machen diiefe ; dap derjenige, der Die bj⸗ 
eSrdnung flört, wenigſtens für eine Zeit, von der Aus⸗ 
übung bſeutlicher Funktlonen ausgeſchloſſen ſeyu folle; Daß derje⸗ 
nige, welcher durch indirekte Auffoderungen die Öffentliche und 
rivatficherheit bedrohte, nicht ohne Gefahr für die Ruhe der 
Bürger jur Tragung der Waffen berechtigt werden dürfe, Wir 
werden — meine Herren, dieſen Geſetzes- Entwurf vorleſen. 
Dee König hat ihm überdacht. Die Einſichten und Erfahrungen 
der Kammern werden vn die ötpige Vollmacht geben. 
talıem 
Der Friedensfürft war zu Rom angelommen. — Die bep: 
Den bisher zu Mailand erſchienenen Zeitungen: das Giarnale 
Italiano und der Corriere Milanese werden vom 1. Januar 
1316 an mit einander vereinigt, Das neue Journal wird Gaz- 
zetta di Milane heifen und täglih in drey Bogen erfcheinen, 
deren einer eigentliche Zeitung, der andere Regierungsblatt und 
der drittte Intelligenzblatt ſeyn wird. 
Aus Bla⸗Regglo ſchreibt man unterm 26. Sept: „Eine 
Scqchebeke, welche neapplitanifhe Slagae führte, wurde vom 
turn überfallen und ift an unfern Hüften geſcheitert. Sieben 
Perfonen find dabey umgekommen. Das Schiff ſelbſt, welches 
auf allen Seiten let wurde, iſt ebenfalls verſunken. Nah Aus. 
fage der Unglüdtlihen, die noch gerettet wurden, war das Schiff 
nah Korfita beſtimmt, und hatte alte Anhänger Muͤrats an 
Bord, Die ſich indeſſen in Galabrien verborgen und nun mit 
vielem Gelde und andern Vegenftänden von großem Werthe 
son dorf abgefegelt waren. Zwey von Diefen Perfonen wurden 
arretirt, die übrigen aber auf ihr Berlangen in ihr Baterland 
jurüfgefhidt, Dan bat verfucht, Die verfunkenen Ballen und 
Kiften aufzufinden, aber vergebens. Mehrere Tage lang herrſchte 
ein fehr heftiger Rordoftwind und das Meer war ſehr unruhig, 
fo daß zu befürchten jteht, alle Reichtyümer der Schebeke fenen 
für immer verloren.« 


Be 


Spanien 

Die Hofzeitung enthält feit einiger Yeit eine Menge Verord: 
nungen und zuktionen in Bezug auf die Finanzen; Da Die, 
durch die 53* in Amerika und die Zuruͤckgabe der Klo: 
fergüter in Guropa in den Staatseinkünften verurfacten großen 
Rüden eine gefpannte Anftrengung zu Aufindıng neuer Hülfsr 
Mittel und Ginführung einer ſtrengen Defonomie nöthig machen, 
— Die Rachrichten von Unruhen in Navarra feinen durchaus 
grundlos; die aus, Frankreich zuruͤckgekehrte Arınce bat abſchlags— 
weiſe einen Theil ihres Soldes erhalten und iſt in Kantonnie 
zuggsguartiere verlegt. (Eugliſche Zeitungen. behaupten, als, der 
Graf Abisbal benm Rüdzuge uber die Porenden feine Truppen 
zur Ertragung gegenmwärtiger Eutbehrungen Durd die Ausischt 
auf gute Winterquartiere ermuntert, habe man aus allen Reihen 
die Antwort gehört: »der König würde beifer thun, feine Sol 
Daten zu, ernähren, ald feine Ceibgarden und die Mönche 
zu bereichern.“ General Caſtannos habe in einem andern Siune 
au feinen Soldaten geſprochen; er habe ihuen aefagt: »ſie moͤch⸗ 
tem fh bereit halten, im GEloverfiäudwiß mit Den Sranzofen ‚ges 
gen mene‘ Fetade Zu kampfen.) dr Staatsrafh Escoigui; Heil 


Befehl erhalten ‚haben, fih nach dem entfernten Cordova, nit 
nach ‚Toledo, wo er eine reiche Pfruͤnde befigt, zu begeben. Die 
Grafen Pinar und Golon follen aus dem Rath von Gaftilien 
entfernt, Die ehrwürdigen Väter Gaſtro, Martinez, Oſtolaza sc. 
in ihre Klöfter zurücgefehrt ſeyn. 

Laut fihern Nachrichten aus Madrid vom 9. Dftbr. wurden 
am Tage vorher der Staatsrath Escoiquiz (ehemaliger Lehrer 
des Königs) nah Andalufien, der Kanonitus Oſtolaza in das 
Klofter von Tardon verbannt, der Redacteur der Atalapa in das 
Kloſter von Guadeloupe eingeiperrt und viele Magiftraten, In: 
tendanten, Prokuratoten aus der Hauptſtadt verbannt und in 
ihre Heimath ge Der erſte Gommis der Finanzen und 
zwey Gommis der Poft find auf Die Galeeren verurtheilt, 

Der Sekretär des Herzogs San > Garlos ift nad Sarragoſſa, 
verbannt, ein in der G des Königs ſehr hoch geitandener 
Kammerdiener ift des Dienftes entlaffen worden. Das ganze 
Polizepminifterium, mit Inbegriff des Minifters Gehavari, fein 
Sekretär und feine zwey Aſſeſſoren geben in Das Staatsgefäng: 
niß Alhambra in Grenada ab. Der Kriegsminifter Ballefteros 
und einer feiner Adjudanten nehmen Denfelden Weg, von bo 
Mann escortirt, 

Der Konig brachte, während diefe werfchledenen Maaßregela 
ausgeführt wurden, einen Tag auf einem feiner Schloͤſſer bey 
Madrid zu, 

Großbritannien 

Die Unruhen in Irland fangen an, eine ernfthafte Gewalt 
anzunehmen. Nicht allein die Graffchaft Tipperarp, fondern aud 
die Grafihaft Limerick if in Infurreffion und der Lordlientenant 
von Jrland hat für noͤthig erachtet, auf einer in der Stadt Bi 
merick gepaltenen Verſammlung von 49 Magiftratöperfonen der 
Groffhaft, unter dem Vorſitz des Grafen von Glare, Die Auf 
ruhrakte für Diefelbe in Kraft zu erflären. Vermoͤge diefer Akte 
wird Jederman perpflichtet, von Sonnenuntergang bie Sonnen⸗ 
Aufgang in feinem Hauſe zu bleiben. Läßt er ſich aufferdem 
ſehen, jo wird er gleich arretirt und vor ein beftändig ſihendet 
Gericht geführt, weiches fogleich über iun erkennt und nad Maaf- 
Gabe der Amftände ihn betraf. Man beforgt, daß aud Die 
Grafihaften Waterfort, Monaghan und Kilfenup werden in ns 
furreftionsftand erklärt werden müflen, An regulären und Mi: 
liztruppen befinden ſich jezt indeß über 30,000 Mann in rland, 
— Aus Glonmell wird unterm 27. Sept, gemeldet: »Eine Re 
beilenprotlamation wurde vor einigen Abenden auf der 
Brüde von Glonmell angefclagen gefunden. Das irländifche 
Volk wird durch Diefelbe aufgefodeet, alle Heinen Privatſtreitig⸗ 
keiten amd Unterfchiede ber Parteyen zwiſchen den Garravatd und 
Ehannavefts (das iſt: zwifchen Den mit gewiflen Halstüchern und 
gewiſſen Kamifolen gekleideten Irländern) gänzlich bey Lebensſtrafe 
zu vergejjen und der großen Sache allein anzubängen, die Jehnt: 
Einnehmer niederzumachen und alle Diejenigen, welche bey den 
Behnten gewinnen. Lieutenant Derenzy von der Merfortinilig 
und einer der Soldaten unter feinem Kommando wurden in ber 
Nacht vom vorigen Sonnabend durch einen Schuß vermundet, 
welcher aus dem Haufe des Hrn. Ellord bep Kittleson im ber 
Graſſchaft kam. Die Einwohner diefes Hunfes beforgten einen 
Angriff der Rebellen und Diefe militärifhe Patrouille eilte, um 
ihnen zu Hülfe zu Eommen,« - 

Die engliſchen Zeitungen berühren die Muruhen in Irland 
mit vieler Behutſamkeit und entfernen alles, was fie in den Aus 
gen des Publikums bedenklich machen und den öffentlichen Sonde 
nadıtheifig werden koͤnnte, welche ohnehin zeitber mehr im Sal 
kn als im Steigen waren, da ber Tilgungsſond wider Er— 
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wartung Me durch Eintauf nit hebt, ſondern feine diekonibefn 
Kräfte Ju andern Zmweden verwendet, Eficden die Fends im 
einige Prozent, fo Fönnten die Juhaber durch Verkauf fo viel 

winnen, daß fie der Jinſen enfbehren, und fie in die Fonts 
ein anlegen Eönntenz; da jie aber im Gegencheil fallen, ſo be: 
Darf Jever Geldbefiter feine Jutereſſen zum Leben und Die Re 
gierung findet die Anleihen weit ſchwieriger, oder muß fie mit 
fehmerem Gelde aufwiegen. Einige Zeitungen geben zwar für 
die Aufunft gute Hofmung. „Da wir jest, ſagen fie, mit der 
ganzen Welt in Frieden find und fehr arofe Beftellungen für 
unfee Fabriken vom feiten Lande einfaufen, fo glaubt man nicht 
ohne Grund, dag snfee öffentlichen Fonds fich bedeutend heben 
merden.“ — Bekanntlich verkauft jegt Gngland unter dem Gi 
faufspreis, nicht fo fehr um Die Fabriken des feſten Landes zu 
richten, als weil der Handelömann dem ungeheuren Verluſt der 
aufgehaͤuften Waarcnlager, melche nichts einbringen, den kleinern 
vorsieht, mit Nachtheil zw verkaufen. Daben hat England in 
Dftindien einen Foftipirfigen Krieg mit dein Rajah Yon Napaul 
und andern zu führen, welche dieſen Jeitpunkt wahrtehmen, Das 
engliiche Joch abzuſchuͤtieln. Es hat eine größere Macht alt je 
auf dem feften Lande zu unterhalten. Der Vortheil des Handıts 
mie Suͤdamerika iſt nicht fo bedeutend, als er Aufangs vorge: 
fpiegelt wurde, weil Amerika, nicht England, die Bedingungen 
dieſes Handels macht. — Auffallend ift die Zuſammenftellung 
zweyer Blatter einer oder derſelben englifchen Zeitung. Das eine 
Blatt bemeist: Gnglands Nationalfhuid (706,594,209 Pfund, 
welche 22,080,872 Pfund Intereſſen tragen) mache Gnglands 
Relichſhum aus; das andre beweist, die Nationalſchuld der amert: 
Fanifhen Freujtaaten (etwa 170 Mill. D.) müsfe das Land er: 
drüden und zu Grunde richten. 

Das Schreiben des Heczogs von Wellington an Lord Gaft: 
leregab, zu Rechtfertigung feines Verfahrens in Anſchung des 
Parifer Mufenms, erſcheint jezt in allen Londoner Zeitungen im 
Drud, 66 ift vom 25. Sept, 





Komlal. Dof- und National Theater. 

Freytag, den: 27. Oft, Zum Erftenmale. Der dreyßig— 
jährige Brautftand, Luftfpiehimn gs Akt, Dann: Der Lug: 
ner und fein Sohn; und Tenier, Ballet. 
—— — << << one 

Befanntmaduna. 
i 1048. Von Zeite unterfertigter Inſpektion wird kuͤnftigen 
Montag, als den 50. d., die Beyfnbr von 21 Kubifklaftern 
Bruchfteine, dann mehrere Taufend Faſchinen an die Wenigſt— 
fordernden theilweife und salva ratificatione der k. General: Dir 
teftion des Waſſer⸗ Brüdens und Straßenbaues verfteigert. 

Lufttragende merden eingeladen, fi zur Vernehmuug der 
Bedinguiife und Abgabe des Anbothes an befantem Tage Bor: 
‚altags zwiſchen 9 und 42 Uhr im den Eünigl. Bauſtadl in der 
&t. Annaverftadt ‚neben dem newer Durchlaß- Wehre zu begeben. 

Aetum am 20. Dftdr, 1015. 
v»  Konigl. bater. Waffer: und Straßen: Bau 

n Infpettion Münden - a 

Ott,  Infpeltor, 








Betfanntmadang. 
v.Das 
Kdrial. Gräfh Prenfiaal. Majotate 
Serrfhaftsgeriht Oohenaſchau 
. ı 9. Arten. : 
996. (3. b) Nachdem das Anweien :der Milolaus und Mas 
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via Päreriihen Baͤctre Eheleute zu Runſting Auf Andeingen di 
ba der Verdußerung unterworfen werden mußte, fo 
man für nothwendig, vor Vertheuung des Kaufe lings 
fäminfliche auenfalle unbekannt — Kreditoren, Deren 
derungen bey den bisherigen Bahandlungen nicht — 
worden, hiemit anfjufordern, innerbalb vier Wochen a dato all 
an die ardachten gemeinfchuldende Backers Ehtleute aus welch us 
mer für Urſachen zu machen babende Anforache um fo fiherer 
hierorts anznmelden , als fie nach Verſtuß diefes Zermins mir pet; 
ben niemals mehr gehbrt Merden würden, 

Prien, am 27. Sept. 1815. 

J. K. Shnedi;, Herrſchaftsrichter. 


Bektanntmadunrg 

1045. Frau Magdalena von Ghatel, Inhaberin des Sefund- 
beitsbades Mariabrunn bat fen unterm 15. July h. I. auf 
ihre Wechfelfähigßrit gerichtlich Verzicht geleiſtet, welches hiemit 

öffentlich bekannt gemacht wird, 

Am 19. Dit. 1815. 

Königl. baier. Landaeridt Dachau. en 
Licent. Heydolph, Landrichter. 


145. (2. b) Ein oͤffentlicher Lehrer hat noch einige Stunden 
in den Elementar-Gegenſtaͤnden zu vergeben. Er wohnt im AL 
tenhofgäßchen Mro, 171 über eine Stiege. 


1036. (3. ce) Seid vor dem Mur Dofeph 
Nro. 1327 ift der erite Etod, mit 7 Zimmern, f 
Keller ud übrigen Bequemlichkeiten — wie duch Fin dazu ge 

ges Heines Gärten bis kuͤnftiges Georgi Ziel zu vermiethen, 
und-Die Bedinguiffe bey Franz Albert Scrior in der We 
zu erfragen. 


1046. GE iſt eine leichte zwehſoͤnnige Ghaiſe zu werkafen; 
amd beym Hauemeiſter tm Daimenfifte zu erfragen. ; i 


1056. Es if vorigen Montag cin Kanarienvogel entkom 
men, er ſingt ein Stüdchen und iſt ſeht heimlich; jener, meldyer 
folhen aufarfangen haben koͤnnte, wird hoͤſtichſt gebeten, ſelbigen 
An das Haus Nro. 1508 in der Pranuersgaſſe über eine Stiege 
überbringen zu laſſen. Der Ueberbringer brkommt drey Kronen: 





or, Paus: 








Thaler zur Erkenntlicjkeit. | 


1055. Es iſt in der Loͤwengrube ME 1309 eine’ fehr ſchoͤne, 
große Wohnung im zweyten Stode, mie auch 2 er, eine. 
Holzlen, dann Wafchgelegenheit bis Georgi zu vermiethen. 
Nähere ift beym Hauseigenthuͤmer über 5 Eigen zu erfahren.’ 


n der Flehſchmanniſchen Buchhatdlung ( Kyufingergäffe 
0,2) iſt folgende für jeden Baier hbbchſt intet eſſaute Schrift 


zu haben: 
"Das Bolksfeft der Batern im Oktob er. Geheftch 
"; Preis 18 ie — ee : Ä 











11. Die Krankpeiten des Herzens fpftematifh bes 
Arbeitet umd durch eigene Berbachturigen erkiutert, yon Dr. 3» 
Kreifig, 2 Theile, gr. 8, Derlin in der Maurerſchen Biich⸗ 
Sandiung 6 Rthlr. WERE Y. 

Ned bis zu Ende diefeb Jahres um den “Pränurmerafionds 
Preid 4 Rthke. 12 Or. zu haben bep Jof. Lindauet , Vuchhaͤnd⸗ 
fer in Münden: ' ie 


Mi 


Pol 
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Freytag 


— 254 — 


| | abener — 
itifde Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majefkit von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. 


27. Oktbr. 1815 
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Babern. 

Münden, den 27. Dir. Se. Maj. der Kbrig find ae 
fern Abend nah halb 6 Uhr von Bruchſal wieder in hiefiger 
Rejideng eingetroffen, 

Niederlande er 

Die Brüffeler Zeitung meldet aus Gent vom: 17. Dftbr., 
daß daſelbſt der Maireeinen Beſchluß erlaffen habe, deffen Einleitung 
folgendermaßen laute: Benacprichtigt, daß feit einigen Tagen Ue 
beimollende ‚die Straßen und Öffentlichen Paͤtze dieſer Stadt durch⸗ 
ftreifen; in Erwägung, Daß es wichtig ift, ſchuell nnd wirkſam für 


die Sicherheit der Perfonen und des &igentbums vorzuſehen; in 


Geroägung, daß die Bürgerfhafteingefegt worden, um für Grhaftung 
Der guten Ordnung und Öffentlichen Ruhe zumachen und daß fie bey 
jeder Gelegenheit Beweiſe von dem größten Eifer ‘in Unterſtuͤtzung 
der Maaßregein der Regierung gegeben hat zce. e.vZoigen 
min die Berfüaungen in 9 Artikeln, deren vornehmſte dahin lan: 
en: Vom 16. ded gegenwaͤrtigen Monats Dftbr. an und bie 
anf neue Verfügung ſoll von 6 bie 11 br Abends in jedem 
Stadtquartier (Voisinage) eine von Bürger sufanmengefeiste 
Wache beftehen, deren Zahl durch die Aelteften mach der Musdehe 
nung jedes Quartiers beſtimmt merden ſoll. Diefe Machen 
find eingefegr, ınm die Straßen ihres Quartier zu durchgehen, 


auf die Individuen zu ſpaͤhen, die im der Stadt umberjtreifen, 


wm zu Grhaltung der anten Orduung und der öffentlichen Ruhe 
zu wachen und hauprfächlih um unbefannte Fremdlinge oder ih⸗ 
nen verdächtig ſcheinende Leute anzuhalten und vor dem Pollzed— 
Kommiifär der Sektion zu führen. — Ferner wird aus Büffel 
vom 18tem gemeldet, daß die preufifchen, vor Thionvillc, 
neitandenen Truppen ſich ouf eine gewiſſe Entfernung von der 
Feſtung zuruͤckgezogen haben, deren Gintritt num frey if. Bon 
Der andern Seite haben die Feindfeligkeiten gegen Gharlemont 
aufgehört. Man verſichert dieſe benden Feſtungen werden in 
—— zufolge des Friedenstraktats preußiſche Oarnifon ers 

n. 

Brüffel, vom 17. Oltbr. Man verſichert, die Stadt voͤ⸗ 
a a ve aa yo —— des Öffentlichen Inter: 
i n den ſuͤdlichen Provinzen des Königrei i 
—— 5 s greihs eine Akademie 

s . Rhbeinffrom 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folaendes aus Mainz 
som 21. Dit.: Mahe und ferhe Zeitungen haben eine Nachricht 
aus Worms vom 29. t. wiederholt, derzufolge denfelben Tag 
der Eönlal. preuf. General won 'Kraufened durch Ditfe Stadt nach 
Drainz gegangen fen, um die daſige noch aetbeilte Adminiſtration 
den #. £, Öfterr. Behörden zu: übergeben. Frübher'fcheon war der 
bedeutendfle Theil des Departements yoin Donneröberg an Darm⸗ 


mach London abzugeben.“ Der Herzog yon 


* 


ſtadt übergeben worden, welches auch wirklich anfing, die Regie 
rungeſtellen und eine Univerfität. in Worms zu organifirem. 
en wurde die vermiſchte Berwaltung in diefer Stadt aufge 
hoben und bey allen diefen bedeutenden Veränderungen blieb bit 
jezt die Lage der Dinge, — wie fie war. Mam ſweiß in Der 
That wicht, was man’ an meiften bewundern muß, die Art, wie 
gewiſſe Wlätter gefchrieben, oder die, wie fle gelefen werden, 

Wefel, vom 14 Dit. Die Artillerie : Arbeiten haben feit 
einigen Wochen aufgehört und Die Artilleriften und Arbeiter find 
nad den von unfern Truppen: befegten franz. Graͤnzfeſtungen ab: 
gegangen. Gin'jum Stamm des 32. Pinieninfanterieregiments 
beflimmtes Bataillon Sacfen iſt hier eingerückt. — Won ben 
franz. Sriegsgefangenen find 19 Dffiziers mit dem General Las 
Planche, welche zu der Nationalgarde der von den Preußen und 
Hefien mit Sturm eroberten Stadt Gharleville gehörten, auf Eon. 
Befehl entlafien und in ihre Heimath zurüͤckgekehrt. sr vn 
hoch auf-der Gitadelle befindlichen Framoſen N ih ein 
DMfigier je a dolzernen Fuß 5 —ã war und 
aus Anhaͤnglichkeit fir Buonaparte die Waffen ergriff. Neulich 
find unter einigen Feſtimgsbaugefangenen zwey franz. Bauern 
bier angefommen, melde einen preuß. Unteroffizier ſehr mißhan⸗ 
delt hatten und von einem Kriegsgericht zu 5: und 10jäbriaer 
Feftungeftrafe verurtheilt wurden. — Gegen den berüchtigten 
Schulmeiſtet ıft zwar durch den Gongeriemenmauditot" die Un— 
terfuchung eingeleitet; diefem verſchmitzten Spion ift aber bis jeıt 
wenig ammıbaben, weil man verfaͤumt hatte, fich feiner Papiere 
zu bemächtigen, als er im der Nähe von Paris arretirt wurde. 
wi Die Jacht des Königs der Niederlande , womit der Leichnam 
des Grafen Meerveld hierher gebracht murde, iſt wieder nad) 
Holland zuruͤckgegangen; fie war ſehr geſchmackvoll eingerichtet 
und führte 8 Eleine metallene Kanonen. 

Branktreid. 

‚ Der Deputirtenfammer wurde in ihrer Sitzung am 18. DM. 
durch die Minifter des Innern und- der Poiizen im Ramen des Koͤni 
ein Geſetzcevorſchlag uͤberbracht, deſſen weſentlicher Inhalt dah 
acht: ed durfte jede Perfon die wegen Vergehen gegen die Pers 
fon oder Autsritaͤt des Königs und der Prinzen, oder argen Die 
Sicherheit des Staats angeklagt ift, bis zu Ablauf des grgenwaͤr⸗ 
tigen Oefeges im Gefängniß gehalten werden, infofren 
fie nit vor diefem Zeitpunkte vor die Gerichtshöfe geſtellt ift. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 19. Dftbr.) SKonfol. 5 Prog. 
58, 15; Banfaktien 1020. — Der Herzog von Angouleme ift 
gefiern frirh über Lyon nach den fiblichen Provinzen abaereiöt. 
— Die Ershergoge Johann und Ludwig befucten heute den Ads 
nig und die Derzogin von Angenleme. Cie ſtehen im Bearkf 
ellingten muſterte 
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auf dem Marsfelde Alles, was von alflirten Truppen noch zu 
Paris iſt. Das fechste preuf, Korpg bat auf feinem Ruͤckmarſch 
zu Rouen einen Halt gemacht, Zu Alengen, Mans und Zt. Malo 
feinen nah dem Abzuge der Preußen aufeliprerifhe. Bervegune 
gen ſtatt gefunden zu haben, welche jedoh bald unterdrückt. wor: 
den, — Der Marihall Sucher ift zu Paris angelangt. Aug 
fept man fhon Gepäst und Equlpagen der franz. ‚Armee in der 
Hauptitadt einziehen. — Aus dem Muſeum wurde heut ‚eine 
Kite von ungeheurer Größe fortgefhaft; fie enthielt die Gruppe 


des Nils. Im Pilanengarten ift auch ein Theil der Menagerie 
ausgeleert, worden, , 


Ueber die Borfille am 7. 'und 8. erbält man einige Auf: i 


klarug durch nachſtehenden Brief aus Paris vom 8. Oktober, 
ber fich Im der Kölner Beltung finder ... 7 
»Hier iſt es noch gar nicht ruhig, und theils unter fich, theils 
gegen uns find die franzojifthen Partheyen noch immer in Bes 
mwegung. Iwey Tage kurz nad). einander war es im Palais⸗ 
royal jo, daß alle Buden und Kafreoäufer verſchloſſen wurden, 
und daß ein frangofiiher Offizier, man fagt durch ‚einen Deiters 
reicher, niedergeſtochen ward. Die lest: Macht wurde eine uns 
ferer Patrouillen, erſt durch Steinwuͤrfe, dann durch franzöſiſche 
Nationalgarde aufgepalten und. infultirt, nicht weit vom Üreves 
Mas. Unſer unvergieichlicher Dberit und Kommandant v. Pfubl 
rüdte daher diefen Morgen mit einem Bataillon, zwey Kanonen, 
Alles ſcharf geladen, in jeneu Theil der Stadt, he alle männ; 
liche Einwohner zu fih Lommen und drohte ihnen fie alle mits 
zunehmen, wenn fie ihm den Thaͤter nicht ausliefern wurden, 
Da war nun: bie Angft geoß; Ale hoben die Dande auf zum 
Schwoͤren, daß. fie unſchuidig wären. „Die Kaujlente ſchloßen 
ipre Läden, weil fie ſchon im Geiſte eine Plünderung vor ſich 
fahen. Der Oberſt aber ließ nicht nad, bis man ihm „einige 
Der Rädelsführer yeraefibrt Er entwannete die dort jtebende 
Nationalgarde. und nahm alles, was elütgerumapen ſchuldig 
ſchien, mit fih. — ‚In Dielen Tagen hat nun Die Gröfnung 
der Kammern hatt gepabt: Außer einigen Vive Napulean! ift 
Alles ruhig abgegangen. , Die Aufzüge des Königs waren wahr: 
haft prahtvol, in altfranzofiihem Styl. An dee Moͤglichkeit 
aber, daß diefer Souverain ſich halte, wenn die Allürten erſt 
ihre Hand von ihm gegogen, zweifelt fat Jeder, — Im Mus 
ſeum wird noch immer luftig fortgehaust, und zwar jezt haupt: 
fühlih für den Papit, unter dem Schuge jämmtliher alllirter 
Mächte,“ . 
Auszug eines Schreibens ‚aus Paris, vom 22. Septbr., auf 
der Kaſſeler Zeltung. i 
20. Das Volk hält fih für verrathen, hat den Bourbond 
von jeher nicht getraut, „und kann num auf 2% Kammer eben 
fo wenig Vertrauen fegen, ‚und wird jie bald eben fo, wie Die 
Kammer Buonapartes achten, Die jczt ällgemein chumbre soi- 
disant chambre des rcpresentants du peuple heißt. Suche 
ift nun auch abgetreten, und - begreiflich muß die Parthen, Die 
disher Durch feine Anweſenheit im Minifterium hingehalten wur: 
de, ſich zum Widerftande ruͤſten. Sein zweyter Bericht uber 
trift an Volftändigkeit alles, mas bis jest über die innete Lage 
Frankreichs gejchrieben worden; audı ift Niemand var ganzen 
Umfange des Reichs ſo ſehr im Stande geweſen, ein ſolches Wert 
zu vollenden, als eben er, weil Niemand gleich ihm jo viele tau⸗ 
fend and abermals taufend Wege bat, um gu erfahren, was in 
jedes Stadt und jedem Dorfe porgeht, was man wünfcht und 
fürchtet, baßt und thut. Der Bericht hat eine Menge Gegen: 
fände wunfaßt, und fie Mar und lichtveil dargeftellt, Die an ſich 
ſehr verwiden und vielfältig miteinander verfhlungen ſiud. Auch 


— 


kulirte, deſto begieriger wurde er geleſen. 


iſt er intereſſant durch bie Freymüthigkeit und Felnheit, wie 


er mit den Borrbons von Pen konſitutionellen 
eine Aufgabe, Y faft eben — mar, als ag ner 


Gopernifus gegeden wat, ald er vor 500 Jahren m 


h : dem Pal 
fte über die Bewegung Der Erde philofophirte. 


Damals glaubte 


‚man auf eine ähnliche Weife, daß der Himmel, auch der geftirn: 


te, nicht der Philoſophie, fondern der Kirche angehüre, mie jeit 
die Ropaliften meinen, Frankreich gehöre nicht den Fransofen, 
fondern den Bourbons. Je heimlicder der Bericht übrigens zies 
Fouche‘ ſeldſt war 
Mitglied .der-Mational: Berfammfung, er fah über den umglüds 
Tihen König mit zu Gerichte und ſtimmte für den Tod, mes- 
wegen es jest frsplich einige Schwierigte.t haben mag, mit un: 
befangenent· Herzen au den” Bruder Vehkeiben zu Threiben. Nach⸗ 
ber begleitete Fouche“ anſehnliche Aemter und erwarb fich große 
Reichthumer. Er iſt fo reich, Daß es Niemand wagt, feinen 
Reichthum audzuſprechen. Doch fol er ihr keineswegs auf eine 
niedrige Weiſe erworben haben, fondern durch gluͤcliche Spetw 
lationen in Staatspapieren, in Anfäufen u. ſ. w. Da er als 
Minifter alles früper wußte, als die übrige Welt, fo mußte ihm 
das leicht fallen... Gr bat Buonaparte gedient, meil er glaubte, 
daß Diefer Die große Bewegung beendigen und einen feiten Zu: 
ſtand der -Dinge herbeyführen wurde. Er foll in feiner Stelle 
mid und lopal gegen viele Unglüdlihe gemefen ſeyn, befonders 
gegen die gefangenen Gmigranten. Gr bat 5 oder 6 Kinder, 
gilt als ein guter Hausvater und hat ſich neuerdings mi einer 
Anverwandtin von Talleyrand verheirathet, um ſich näher zu 
dieſe mächtige Familie anzufhließen, in melder der erſte Mim: 
ſter und der Bolährige — des Könige iſt. 
t& 


em 
Nach Anzeige des Diario Romano ertyeilte der heil, Vater 
ju Gajtel : andolfo kuͤrzlich dem Fürſtabt von Er, Gallen (mit 


"dem er ſich eine Stumde unterhielt), den Öefandten von Deitreidh; 


Baier und Neapel, dem Lord Bentik ıc. Audiengen. — Der 
Gouverneur don Rom erneuerte ini einem ſtreugen Edikte, mit 
Verdoppelung Dir angedrobten Strafen, das Berbot der frem: 
den Zeltungen und politiiden Schriften im dem Airchenſtaat. 


Man ſprach von einer päpjtlihen Bulle, um allen Geiſtlichen 


des Eathelifhen Europa’s jede Theilnahme an’ der Nedaition von 
Zeitungen, und überhaupt die Abfaffung politifcher Schriften ohne 
Genehmiguug des heil, Stuhls, zu unterfagen; fo mie von ei: 
nem Breve an alle Bijhpöfe, daß fie die Prediger abhalten: fols 
fen, politiſche Gegenftände auf den Kanzeln zu behandeln Den 
Dominifaneen zu Maverata und Get mar wegen dieſes letztern 
Bergehens Die Kanzel geſchloſſen worden. — Rad) Privatnachtich⸗ 
ten hatte jich der heil. Stuhl genöthigt gefeben, zum Unterhalt 
der fremden. Truppen 400,000 Zcudi von der Judenſchaft zu 
entlehnen. Rom war mit Satyren und - Karrikaturen über: 
ſchhwemmt, welche aber die Polizey nah Möglichkeit zu unterdrw 
den ſtrebte. Mande davon find gegen Englaͤnder gericht. 
Unter andern elerulirte ein Dialog zwiſchen Sr. Heiligkeit un 
Lord Wellington, vn & 

Zu Parma hatte man Nachricht erhalten, daß ‚alle von 
den Franzoſen entfuhrten Kunftfhäge nächftens aus Paris zurüd: 
tommen würden. 

Spanien , 

Der Serjog del Parque foll zum Botſchafter in Paris, der 
Graf Peralada in Neapel, der Herzog von S. Garlos in Mien, 
der Herzog de FInfantado im Petersdurg . ernannt, der Jufiy 
Miniſter Mohano abgefegt, und der Graf Miranda zum Major 
domms ernannt [DW 1. 374. re 
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— . BGroefbritannien: 

‚„ Der Pilot verfihert, dag fih General Mina feit zehn Tas 
gen zu Gonden befinde und daher Feine Aufitand. in Navarra 
angejtiftet haben koͤmne. — Das Morning =, Gpronide erzählt 
nah Privatbriefen aus Spanien, Porliers Unternehmung babe 
sa Madrid nicht geringen Schreden verurſachtz der König babe, 
im Gefühle feiner Lage, befhloifen, fein Minifterium zu ändern, 
vn Die Gemäther zu beruhigen. Den Binientruppen der Pre: 
nöenarmee feg eine Zulage von 5 5, und einer Bouteille Wein 
des Tags bewillige worden. j 

Der Gourier fihreibt: »In verſchiedenen enalifhen Journa⸗ 
fen it nun auch eime angebliche offizielfe Not erfäptenen, melde 
von Dem Herzog von Dfranto an die Mintiter der aflürten 
Mihte erlajfen worden ſeyn fol. Sie iſt vom 8. Aug. dafirt 
und enthält ſtrenge Urtpeile über Die Regierung Ludwig des XVIII. 
nach deiien erſter Retauration und eine indirelte eidigung 
Der Verraͤtherey, Die Buonaparte nad Franfreih zuruͤckgefuͤhrt 
bat. Hr. Fouche“ wird mwahrfheinfih mit weniger Doppeljins 
nigkeit jie für unterſchoben erflärcn konnen, als er dieß bey den 
bekannten beyden Berichten gethan hat, Die man ihm zuſchreibt.« 

Daffelde Journal urtbeilt Aber Die Bedingungen des am 2. 
Oktbr. zu Paris abgeſchloſſenen Präfiminarvertrags folgenderges 
Raltı "Wir bleiben zwar bey unferer alten Meinung, daß «6 
beifer geweſen wäre, Elſaß und Lothringen zurücdzunepinen; aber 
wir zweifeln, ob es Hug geweſen, fih eher mit Rußland zu 
überwerfen, als dieſer Foderung zu entfagen. Inzwiſchen . ger 
währt die definitive Abteetung von Saarloius und Landau den 
Alüirten. einen selten Fuß in Lothriugen und Elſaßß. Eben fo 
find Ppilippeville und Marienbourg wichtige Erwerbungen jur 
Sicherheit der Niederlande, Strafbürg märe freplich wichtig 
gemweien; indefien wird der Werth diejer Feſtung durch dem Ver: 
luft von Mainz und Landau für Frankreich ſehr vermindert, 
Lille märe aud wichtig geweſen, aber es häktes eine beftändige 
Garniſon von wenigſtens 40,000 Mann erfodert. Die tempo: 
raire Ginräumung fo vieler Feſtungen auf 3 oder. 5 Jahre iſt 
hingegen von äuferfter Wihtigleit, Die. Franzofen werden da: 
durch Zeit gewinnen, zur Indufteie umd zu friedlichen Befchäf: 
tigungen zurüdzußehren, und mir hoffen, daran Geſchmack zu 
finden. Bon den 29. Mil, Pf. Sterl., die Frantreih zu bes 
sahlen bat, fallen nur etwa 4 auf. unfern Theil; aber 7 Milli: 
nen follen zur Erbauung von Fellungen an. der franzöfifähen 
Grönze verwendet werden, und -biervon hätten wir zum Tpeif 
auch Die Koſten tragen mujlen ıc.« 

London, vom 10. Dft. Es if bereits im unfern Blättern 
des Briefes Erwähnung gefchehen, welchen der Herzog vpu Mel: 
lington an Lord Gaftlereagh in Bezug auf die Zurucknahme der 
Gemälden ans dem Parife Mufeum geihrieben, Wir glauben 
auf denfelben zurückkommen und einige merkwürdige Stellen aus: 
heben zu muͤſſen: 

ı "Nachdem der Minijter des Königs der Niederlande, im 
Namen feines Monarchen, bey dem franz Minifterium ales ver: 
gcbens verfucht hatte, um eine Antwort auf fein eingereichtes 
Geſuch, wegen der Zurücdgabe der Gemoͤlde ac, zu erhalten, 
wendete er jih an mich, als au den Dberbefeplhaber der Ar: 
mer des Königs der Niederlande, fragend :,ob ich mid) weigern 
wurde die Truppen feines Königs Dazu anzumenden, um denfel: 
ben iu, den Bejig deſſen zu fegen, mas ibn mit gutem Recht 
gebührte ? Ich fprach mit dem Fürjten Tallehrand über Diefen 
Gegenſtand; id theilte ipm afles das mit, was in den bisheri— 
gen Konferenzen darüber vorgekommen war, und bat ibn, das 
Geſuch des niederlaͤndiſchen Miuiſters dem König ver Augen ju 


. Zallenrand werfprah mir Antwort auf den folgendem 
bend. Allein da ish. fie nicht erpielt, fo begab ih mid, noch im 
der Macht zu ihm, wo sr mie denm faate:, der Koͤnig könne 
den Befehl zu Zuruͤkgabe Des Gefoderten wit geben; ich möchte 
thun, was mie gut duͤnkte, und mit Hrn. Denon wnterhandeln. « 
Allein Diefer wollte von keiner Ruͤckgabe wiſſen, fondern er: 
Bärte, Daß er nur der Gewalt weichen würde, Ich gab Talley: 
rand von dieſer Antwort Nachricht, indem ich ihm zugleich ans 
Fündigte, daß den folgenden Tag die Truppen fih in den Be 
fig der ihrem Könige gehörenden Gemälde fegen würden, und 
daf alle daraus fließenden. Unannehmlichkeiten nicht mir, fondern 
den Miniftern feines Herrn, bepagemeilen werden müßten. Es 
war jedod umnöthig, daß unfre Truppen dahin gefchicht wurden, 
indem bereits eine preufifhe Wache die Gallerie beſetzt hatte, 
—* wurde ohne weiteres Hinderniß abgenommen und einge: 
pad»... ’ 
*»Und mit gutem Recht, ſo Dünkt mir, nehmen die Alliirten, 
da fie es Eünnen, die Kunſtſchaͤtze aus dem Mufeum weg und 
geben fie den Ländern zuräd, denen fi, gegen alles Kriegsrecht, 
zur Zeit der fchredlichen Revolution iu Frankreich und der Ty 
ranney Buo naparte's geraubt worden waren. Daben die Monar: 
hen beym Abjchluß des Parifer Friedens im Jahre 1814 anders 
—— jo geſchah es, weil ſie Die franz. Armee zufrieden ſtellen und den 
tieden mit Europa befeftigen wollten, wozu diefe Armee fich Damals ger 
neige zeigte. Allein feirdem haben die Umftände fich fehr geän: 
dert; die Armee tauſchte die Erwartung der Welt fie ergreift 
Die erite Belegenheit, fih gegen ihren Fürften zu empoͤren und 
dem gemeinihaftlihen Feinde der Menfhheit in die Arme zu 
werfen, weil fie hofte, duch ihn die Schredenszeit und das Raub: 
Spiten wieder erneuern zu koͤnnen, wogegen gang Guropa mit 
den ungebenerften Anftrengungen gekämpft hafte, Nun, da dieje 
Armee befiegt und nach dem einftimmigen Rath - Der _M 


t onarchen 
verabfhiedet it, haben Ddiefe Eeinen Grand mehr, ungerecht 


‚gegen ihre eigenen Unterthanen zu handele, um ſich gefällig ge: 


x jene Armee oder gegen die franzöfihe Marion zu bemeifen. 
a3 Gefühl der Framgofen in Betreff dieſes Punktes, iſt 
nichts als Nationaleitelkeit. Nicht weil fie Paris für den gün- 
figiten Orten halten, wo dieſe Kunftfhäke vereinigt dein Be: 
fchauen und Gebrauch des übrigen Europa's offen ur von: 
ſchen fie Diefelben zu behalten, fondern weil le die Iruͤchte ihrer 
Groberungen und folglich ihrer Trophäen find, Allein eben Das 
Gefühl, welches Die Franzoſen anfreibt, die durch Gewalt der 
Waſfen genommenen Gemälde und Bildfänlenm ſich zu erhalten, 
erwectt auch beyden übrigen Nationen das Verlangen, daß fie ihren 
schtmäßigen Derren zuruͤckgegeben werden möchten, und die ver; 
bündeten Monarchen müffen dieſem Verlangen ihrer Voͤller nad: 
geben. Nach meiner Meinung würde es eine ‚Ungerechtigkeit ge: 
gen andere Nationen ſeyn, wenn man fi gegen die Franzoſen 
dum zweptenmal aefällig beweifen wollte, fo mie es auf der an: 
dern Seite audy unpolitifh märe, dieſe Gelegenheit zu verfäumen, 
Ihnen eine derbe aber nübliche Lehre zu geben.« . 
London, den 13. Dftbr. Es ifk Sehr erflärbar, daß in 
der erſten Sigung der bepden Kammern zu Paris die Sriedens- 
Bedingungen noch wicht mritgetheilt worden, Da eine ſolche Mit: 
teilung von Seiten des Königs bey der Gröffuung der Ber: 
fammlung einen fehr widrigen Gindend wuͤrde gemacht haben. 
Durch. dasjenige, mas der König anführte, follten die Gemuͤther 
‚gleichfam worbereitet werden, „ 
. Die Zufammenrotticing umd Widerfehung der Matrofen im 
Neweaſtle ‚und den. benachbarten Häfen -dauert noch immer fort. 
Diefe Leute find fo weit. gegangen, eine, Linie von Boͤten an der 


fl 


Mündung der Tone zu ziehen, und fie laffen Bein Schiff Durch, 
welches nicht- einen befondern Erlaubnißfchein von dem Ausihuße 
erhalten, melden die Matrofen felbft ermählt haben. Sobald 
biefer Erlaubnißſchein da ift, werden drey Böte losgekettet und 
«6 wird fo eine Oeffnung gemacht. Der Grlaubmifichein lautet 
folgendermaagen: Laßt Das Schiff ıc., aus dem Hafen von ıc. 


tommend und nach London fabrend, hindurch, Damit es feine 


Reife fortfegen könne. Gegeben und unterichricben den ze. ic. 
Dftober 1815. Ausſchuß von Suͤd⸗ und Nord: Shielde.« 

Ans Frankreih wandern jest viele Leute, befonders Leinwe⸗ 
ber und Proteftanten, nach Amerika aus. 

Seitdem Wellington die peremtorifhen Maafregeln megen 
Ausräumung des Mufeums ju Paris getroffen, hat ed daſelbſt 
nicht an Galembouras gefchlt. Parifer Wiplinge nennen es, nach 
unfern Blättern, einen Vilain-ton, auf ſolche Art die medicints 
fche Venus ıc. zu entführen. - 

(Aus Londoner Beitingen vom 15. Dit.) Konſol. 3 Pros. 
61'4; 4 Pros. 76, Ommum 14%. Die Fonds fahre fort 
rafch zu fteigen; das Omnium hat fi in Folge des Friedensab⸗ 
fchluffes feit 6 Tagen um 6 Prozent gebefiert. (Gourier.) — 
Das Steigen der Fonds wird den unermeßlihen Summen zus 
geſchrieben, welche die nen Prinzen der Familie Buona: 
parte in unfere Fonds legen oder noch legen wollen. Belonders 
Dadurch nähern fie ſich der Höhe, die fie in Friedensjeit haben 
müffen. (Morning: Ghronice.), — Das Hotel Er, Albano ift 
für den Ersberzog Dobann und deſſen Bruder auf fünf Monate 
gemiethet und prächtig meublirt worden. Auch bat man cine 
zahlreiche Dienerſchaft gemiethet und drey Kutſchen des Prinzen 
Regenten werden Bünftigen Dienftag die erlauchten Reifenden zu 
Dover abholen. — Bon Portsmouth find zwey Schiffe mit 
franz. Kriegsgefangenen nah Havre abgegangen. — Aus Malta 
ift ein Schiff mit Werken der Kunſt, befonders der Bildhauerey 
auf der Themferangefommen. Der Prinz Regent hat befohlen, 
fie ins Grittifhe Muͤſeum zu bringen, aber es mird lange Yeit 
brauchen, ehe man fie dort aufftellen kanıtz da man bis jezt nicht 
eiumal fire die Sammlung des Lord Elgin. Raum gefunden hat, 
Es wäre fehr zu wünfchen, daß das Parlament Geld zu Auffühs 
rung neuer Gebäude bewilllate. , 

Grofherzoatbum Baden 

Die Karlsruber Jeitung enthalt Kolgendes aus Karlsruhe, 
vom 23. Oktober, Voraeftern, am 21. d., Nadmittags find 
RI MM: der König und die Königin von Baiern von Mün: 
chen zu Bruchſal angelommen, um von J. M. der Haiferin von 
Nufland, Allerhochſtwelche, dem Vernehmen nad, Finftigen 
Samstag die Ruͤckrelſe nah Rußland antreten werden, Nbfchied 
zu nehmen. Verſſoſſene Woche haben auch Er. h. D. ver Ser. 
jog von Sachfens Kobura, Befehlshaber des koͤnigl. ſaͤchſ. Ars 
merkorps, von Kolmar, Ihrem Daupfquartier, aus, bey den 
alterhöchiten und hoͤchſten Herrfchaften zu Bruchfal einen Befuch 
abgeſtattet. er 

—— — — 
Könlal. Hof. und Natlonal Theater. 

Freytag, den 27. DE, Zum Erſtenmale. Der dreyßi 
jäb:ige Brautftand, Lufiſpiel in ı Akt, Dann: Der Lü 
ner und fein Sohn; und Tenier, Ballet. 

U Rönigl; Theater am Jſar-Thor. 
* Samötaa, den.28. Dir. Zum Geftenmale. Roſette 
das Schweiser Mädchen. ine komiſche Oper in:2 Akten, 
Sonntag, den 29. Ditbr. "Das nämlihe Stüd wiederholt. 
nn —— —— —— — — 
.Berfltoigerumg * 
1058. (5.0) Zufolge allergnaͤdigſter Entſchließung der koͤnig⸗ 
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lichen General: BergwerfBadminiffration von 13. d. werden wer: 
ſchie dene alte Gußwaaren, Fafreife, dann Schlofier - und Schrnid⸗ 
Eifen, wie auch mehrere —— die vorzüglih In Kaiufladen 
anwendbar find, im Wege der BVerfteigerung an die Meiffbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung ausgeboten. 

Diefe Verfteigerung achet vor in der bisher lokaliſirten Ei: 
fenniederlage auf dem Nindermarkte am 2. des künftigen Dionate 
November und folgende Tage, jederzeit von 8 bis 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr; woju fih die Kaufeliehhaber 
einfinden können. 

Münden, den 25. Oktbr. 1915. 
Königl. baier. Eifenniederlage in Münden. 
Sr. X. Spanberger, Factor. 


Gdiftal:- Gitation. . 

1006. (3. 6) Agatha Feichtinger, geborne Sigartin, bürner: 
liche Schneiderstochter aus dem Markte Aydenbach, Bönial; Land 
gerichts Vilshofen, Ehegattin des hieſigen Bürgers und Malers 
Seichtinger, iſt fhen im Jahre 1751 den 2. Febr. treulos von 
ihrem Ehemann entwichen, und feit dieſer Zeit konnte nicht aus ⸗ 
aa merden, ob fie noch am Leben ſey, und mo fie fich 
aufbalte. 

Cie wird daher auf Anfuchen ihres Ehemanns, welcher ihre 
Ruͤcklaſſenſchaft zu berichtigen wuͤuſcht, biemit ediftaliter vorgela⸗ 
den, im Zeit 3 Monaten entmeder perfünlich zu erfcheinen, oder 
von ihrem Aufenthalte glaubwuͤrdige Nachricht in geben, auffer 
deffen fie nach fruchtlos verftrichenem Termin für verihellen ers 
Märt, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen als angefallene Erb. 
Schaft den rechtmaͤfigen Erben in rechtlicher Ordnung ausgean 
wortet werden wird, 

Actum am 25. Septbr. 1815. 
Königl. Sandgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


—“ 


1059. (2.0) Ben dem Kunftbändfer Muͤhlberger 
oben an der Hauptwache ift ganz neu zu haben: 
Todtentränzge auf den Gortedader zum Andenken an 
geliebte Verſtordene. Enthaltend 23 Werhgelänge 
a. Aler Heil. m. Aler Seelen Tage, Das Erem 
plar koſtet 6 kr., das Dutzend ı fl. 


45. In der E. F. Kinz'ſchen Buchhandlung in Bam: 
berg ift erfchlenen: 
Epınpofion, von der MWiürbe der meiblichen Natur und 
Bllimmung. Teutſchen Frauen und Jungfrauen gewid⸗ 
met. Schreibpap. ı fl. 30 fr. Belinpap. 2 fl. 6 Er. 
(Mit sartem Sinne und fittlicher Grazie, des aöftlichen- Plate 
nicht unmerth, wird bier die weibliche Natur mach ihren wrfhie 
denen Selten aufgefaft und mit treffend charafteritifiher Wahr: 
beit gewuͤrdigt. Welch ſchoͤnes Geſchenk ‘doppelt will kommen 
für eine Seit, deren hoher Ernſt auch in der Weibes Bruf, 
fo wie manche biöher fhlummernde Kraft entwickelte, Konnte der 
teutfche Fingling feiner Geliebten, die Mutter ihrer" beranblühendeh 
Tochter, der Gatte feiner Gattin machen?! Auch die Feitung für 
die elegante Welt ermäßnt in Mro. 81 diefe höchit vorteeflide 
Schrift, welche die Bierde jeder Toilette ſeyn follte, anf dab 
Rühmlichite.) t 

(In Münden im allen: Buchhatdluhgen und bey 64. 
Fleiſchmann zu habım.) — 


fi f 
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politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Baleru allergnädigſtem Ptivilegio. 
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20. Okthr. 1818* 


Balisrm - 

Se. Mai. der König von Balern find, anf Allerhödftihrent 
Rüdwege von Bruchfat, am 25. De. Mittags bey Augsburg 
vorbeygereist, 

Zu Regensburg erwartet man zwiſchen dem 5. und 25. Nov. 
den Durchmatſch von 54 Bataillons oͤſtreichiſche Jaufanterte und 
65 Gskadronen Kavallerie; im Allem gegen 48,000 Maun. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤll Folgendes aus Mürnberg 
vom 24. Okt. Rah dem Aufsruch der Kuiraffierdivifion traf 
vorgejtern die Alblanendivijion nevſt eeitender Artillerie hlec 
ein Heute wird noch Artillerie erwartet und dann iſt 
dr Duchmarih des aus Dem Felde zurückkehrenden, 
unter » Befehl des Generals der Znfanterie Grafen von 
xangerdn fiebenden, fehr ſchönen Armeetorps, das diefen Com: 
mer bereits durch unfre Stadt nach den Kriegöfchauplah 509, 
gefhloifen. 

RR Defterreid. 

Die allgemelne Zeitung enthält Folgendes and Wien, vom 
21. DM. Seit einigen Tagen trefiem täglich Offigiere aus dem 
Hauptquartier des Fuͤrſten Schwarzenberg. und vom Generalftaabe 
hier ein, auch der Feldmarſchall Schwargenberg felbft wird nad 
erfolgter Abreiſe· des ruſſ. Kalſers, welcher ſich auf den Herr⸗ 
ſchaſten dieſes Fuͤrſten, jo wie auf denen der. Jürſtin Auerfperg, 


mit der Jagd beluſtigt, Hier eintreffen, und fih von da nach 


Venedig begeben. I. 8. 9, die Frau Grzperzogin Maria Bras 
trix iſt noch in Wien, nud verfügt ſich mit der jüngfen Erz⸗ 
Herzogin erſt in 14 Tagen nach Zräfien. Dagegen erwartet 
man Ze. k. Hoh. den Kronpticen bier. Der Knfenthalt Er, 
Maj. unſers Kaiſers in Itallen fcheint laͤnget dauern ju folen, 
als man Anfangs glaubte, da Beamte aller Höhern Stellen, und 
wie man weiß anf längere Zeit, dahin berufen werden; auch 
durfte ſich die Reife Ihrer Majeftäten bis Rom ausdehnen. 
Zeieft, den 15. DOM. Seit 3 Tagen jind 12 amerikanische 
Schiffe mir reichen Ladungen aus Baltimore hier eingelaufen ; 
fie yaben dieſen weiten Weg in 42 Tagen zurückgelegt, weide 
Set man font gewöhmich jAbſt von London nad Trieft braucht. 
Wien, den 21. Oltoͤr. Kurs auf Augsburg 349%. Au 
ventionsmunze 550 34. (Abends um Uhr 356.) 
Grofperzgogtbum Baden. 
Deffeutlihe Nachrichten aus Mannheim vom 19. Ottbr. 
fagen: »Der kaiſerl. ruff. Gmeral v. Sacken iſt vor einigen 
Tagen von bier abgereist. Den 17. ‚trafen. die 25. Divilion 
ruulwer Infanterie, gefteen ungefähr 5000 Mann Jäger, und 
heute das 42ſte Regiment mit einem großen Artillerietrain bier 
ng, in ven benachbarten Dörfern ein und haben zweyh Tage 
Naſi:ag. Die Laſt den Gingunstierwg ift- hier und auf. umferer 


ganzen Militärftraße druͤckend nnd kaum noch zu ertragen. Gin 
Fandport Fuhrweſen bietet dem andern die Sand, und acht 
beynahe ummterbrochen fort. — Yu Ende dieſer Woche follen 
die ruſſiſchen Truppenmoͤrſche aufhören und am 10 Mov. Die 


%önigl. baier, beginen.« 


Frankreich. 

Die Pairs Hefchäftigten ſich in ihrer Sitzung am 19. Oktbr. 
mit dem Geſetzesvotſchlag wegen Reduktion der Rechenkammer 
und beſchloſſen nachher auf den Vortrag einer Kommiſſion ruͤd⸗ 
fihtlid der Publizität iprer Verhandlungen, den Verbalprozeß 
jeder Sitzung der Deputirtenfammer und dem Dffisialblarte ju: 
zuſenden. — Die Deputirten blieben Diefen Tag in ihren Bü: 
zeaur, um über verſchiedene Geſetzesvorſchlaͤge zu betathſchlagen. 

Eine köntgl. Verordnung von 17. Oltbt. befiehit, daß Die 
bisherigen Gardekompagnien ihren Dienſt auf Koſten der Eivll⸗ 
Liſte bis zum 1. Jar. d. J. fortſetzen ſollen, da die nem zu er: 
richtenden Garderegimenter den Dienft nicht anfangen follen, be: 
vor jie vollfiindig formirt find. 

Laut Briefen aus Madrid iſt der fpanifhe General Por: . 
lier (Maärguesito) nilt wiehreren feiner mirfhufdigen Difigieren 
verurthellt worden, nad vorbergegangener Dedradation aufgehan: 
gen zu werden, welches Urtheil auf Dem Plage de la, Corogna 
an ihm bereits vollzogen worden ſeyn föll. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 20. Oklbr.) Konfol, 5 Proz. 
58, 50; Bankaktien 1037, 55. — Das Verbrechen der ſechs 
Brigands, melde am Mamenstage des Königs von Baiern zu 
Bar: ſur⸗Aube Gnade erhielten, befand darin, daf fie übermwie: 
fen waren, am 51. July einen meuchelmorderiſchen Verſuch ger 
gen allilrte Militärs gentaht und Gfikten von Wagen, melde 
dieselben uach Nancy begleiteten, geraubt zu haben. Aber 
in den Augenblide, wo fie zum Tode verurrheilt, mit 
verbundenen Augen Enieend ihre Strafe erwarteten, rufte der 
Dberft der balerifchen Kuiraffiere und erklaͤrte, fein König vers 
zeibe ihnen. Diefe Milde bat den tlefften Eindtuck bey allen 
Einwohnern gemacht, — Der Zweck der vorgeitrigen Gerimen e 
auf dem Marsfelde war die Feyer des Jahrettages der Schlacht 
be Lelpzigz es wohnten ihr eine öfletreidifhe Divifion, das 
ate preußiſche Armeckorps und mehrere Divijionen Hannoveras 
ner, Braunfhmweiger, Naſſauer und die teutfche Legion bey. 
Nachdem die allirten Generale, Wellngton an der Epige, rund 
um das Marsfeld geritten waren, bifßete jede Brigade ein Bier⸗ 
St, worin Lobgeſaͤnge augeſtiummt und Reden gehalten wurden. 
ine Artilleriefatve ſchloß die eindruckbrolle Feyerlichkeit, nad 
—— en —— Mann ſtark, vor iheam Feld: 

erren irten und im ihre Kantomnirungen zueüdfehrten, — 
zer Kronpring‘ von Geſterreich befand Er am 15. d. noch zu 
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Lyon. Die dortige öfterreichifge Beſatzung iſt jest kaſernirt. — 
Die Nachricht von Muͤrats Gefangennehmung ſcheiut zu voceilig 
m zu 5 Bon Marſeille und Toulon find 2700 Mann, 

) er änder, Deiterreicher und Sardinier, zu Vereite— 
lung -feinee  ane ausgefdictt worden. — Hr. v, Bareute iſt 
zum Geueraldireltor der indirekten Auflagen ernannt worden. — 
Die Regierung hat alle politifche Karikaturen verboten und Des 
ren bey zwanzig bey den Bilderhändlern wegnehmen laſſen. — 
Die preußifhen Truppen, welche über Chateau: Thierreg und 
Ferte! nah der Graͤnze zogen, follen Gegenbefehl erhalten haben, 

Nach Privatnachrichten aus Epinal im Vogejendepartement 
follte ih am 20. Dktbr. das Hauptquartier Sr, Durchl. des 
Bürften von rede zu Aurerre in Bewegung fegen und ihm 
am 22., 25. und 24. die übrigen Diviionen it Ausuahme 
der zten unter General Delamette, auf denn Wege uach Teutſch- 
land folgen. 

Gpinal im Vogejendepartement, den 18. Oktbe. Bor meh: 

reren Wochen murde ein gemijier Johann Georg Remm, Der 
feüher im zten Nationalgarde Regiment, DOberfaonendeparicinent 
gedient hatte, bier eingebracht, well cr beſchuldigt war, auf ein 
baicriſches Piquet ſcharf geholfen zu haben. Diele Beſchuldi⸗ 
gung fand ſich durch mehrere Zeugenausfagen und felöft durch 
fein fpäteres eigenes Geftändnig gegruͤndet. Das Kriegsgeticht 
verürtheilte ihn zum Tode und ſchickte Die Akten an deu en Ehef 
Eoınmandirenden F. M. Fuͤrſten Wrede nach Paris zur Beſta— 
tigung ein. Diefe erfolgte und der Verurtheilte wurde demnach 
geftern Morgens durch eine Abtheilung des 10: Infanterie: Re⸗ 
iments unter den gewöhnlichen Formen in langſam-traurigem 
Bus auf den eine Viertelſtunde von hier entfernten Richtplatz 
geführt, wo bereits ein Bataillon dieſes Regiutents in Care“ 
aufgeftelt war. Feyerlich eruſt war Die Stummung der anıwe. 
fenden Zuſchauer, als man Dei zagenden Uunglucklichen ſein Ur⸗ 
theil in teutſcher und franzoͤſticher Sprache vorlas. Schon lag 
er mit verbundenen Augen auf den Kknien, ſchour war der Die 
Erckutionstruppen koumandirende Major von Veith im Begriff 
315 Signal zum großen Trennungsprozeß der Secle von ihret 
Wohnung zu geben, als der ebenfalls ex ollicio anweſende 
Hauptmann und Generaladjutant von du Ponteil das gruve vu 
nun de notre Roi! ausrief. Ein heimlicher Befehl des Sur: 
ften mochte wahrfheinlih dem Divifionsgeneral Frhen. von Jul: 
ler zu dieſem Akt der Gnade ermädhrigt haben, welcher bey der 
gegenwärtig gewefenen Volksmenge, Die ſogleich im ein freude: 
teuntones Bravo: Rufen ausbrach, eine um fo größere Sehſa— 
tron hervorbrachte, ald man vorher weder von Seite des Mil: 
tars, noch von Seite der Einwohner nicht im Gntfernteften eine 
folde Grofmuth zu hoffen wagte. , 

Nah Hamburger Blättern foll es in Paris febr unruhig 
ausſehen, man fürchtet jeden Augenblick den Ausbruch eins Huf 
ſtandes. Eine Verſchwoͤrung, fo wie auch einen Warenvorrath 
von 00,000 Flinten fol man bereits entdectt haben, Btankreih 
geht noch fiuemifhen Tagen entgegen. Zelbft die Engländer in 
Paris nennen Das, was jezt gejhleffen wurde oder wird, mir 
einen Waffenftillftand. (Ad. 3.) — So lange Wellington 
ame den Grofmüthigen machte, fagt ein Schreiben aus Paris 
vom 4. Dftbr., (in Brem. BL.) war er der Abgott der Pariſer 
Jet, Da er ebenfalls reguiriren laffen, da er alle hollandiſche 
Hemilde und Kunftfachen in Auſpruch genommen und nun auch 
nody den Apofl haben will, fo it's aus mit ibm. Wohl paben 
die Engländer (fagen die Parifer) viele koſtbare Sachen gewou— 
ven, aber England hat einen großen Mann verloren, 

Die Londener Blätter theiien. folgende offizielle Note des 


Hen. Fouche“ an die Minijter der verbündeten Mächte mit. Sie 
ift vom 8. Auguf 1815 datirt; »Ftankreichs Lage äft aus ver, 
ſchiedenen Umständen zufammengefebt, Die durchaus zu würdig 
nothwendig it, Henn man nicht von falſchein Anſchein getaͤufch 
"werden will. Viele von dieſen Umſtaͤnden beziehen fich auf fruͤ— 
De Ereigniſſe; einige find au Dauernde Meinungen und Gedans 
en geknüpft, Die mit den Gluͤckswechſeln nichts gemein haben, 
während wieder andere durch neue Verhandlungen hervorgebradt 
wurden, Frankreichs Unfälle ofneten bereits vor Buonapatte's 
Abdankung, und jelbit. vor dem Anfang der Feindfeligkeiten die 
Augen der Menfhen und vereinigten fie; es war nicht länger die 
Trage, perfünlicye oder dem Lande fremde Jutereffen zu vertpeis 
digen; der König fand, feit feiner Ruͤckkehr nah ‘Paris, die 
Etoffe zu einer ſchnellen Friedensſtiftung. Gin Zuſtand der Une 
erdnung befteht noch, allein er eutſpringt ous leicht zu entfernen 
dry Urfahen; er mird ſelbſt bald aufhören, wenn nicht cine 
fhlimme Politik Hinderniſſe legt, und es wurde fo irrig als uns _ 
gerecht ſeyn, wenn man diefe vorübergehende unvermeidliche Un— 
ordnung mit dem Namen Widerfeglichkeit und Aufruhr begeichs 
nen wollte. Um über unfte Lage su urtbeilen, müfen wir uns 
auf die Ereigniſſe vor dem 20. März beziehen. Buonaparte mens 
dete mehr als cinen Kunſtgriff an, um den Beſitz der bhöchſten 
Gewalt wieder zu ergreifen und zu behaupten; und men ein 
Volk gefhidt betrogen, wird, fv kann es nur der Lauf der Er— 
eigniffe aus feinem Irtthum reifen. Die Taufdung hatte bey 
jedem weiſen Mann bereits geendet, ehe Die Unfälle der Armce 
ftate hatten; allein nicht fo leicht entjtcht Uebergeugung in dem 
Herzen des Bolts; Die Irfachen Des Uebels waren von gen 
Jahren ber. Die Souveraine hatten nicht Yeit zu bemerten, 
als jie u Paris waren, daß eine 25jährige Revolntion nicht oh⸗ 
ne Ausfühnungen, ohne Vorſichtsmaaßregeln, ohne Eintichtung 
ſich endigen kann. Ein großer Theil unfrer Leiden entfprang 
aus dieſem Mangel an Vorſicht. Warum ſollte die Wahrheit 
nun verborgen werden? Gin wußtuger und übermüthiger Gifer 
für die Regeln und Orundfüge der alten Monarchie verieitite zu 
Begebung mancer Sebler; mancherley Beunruhigungen, fo mie 
ein Gewoge von Melnungen und eine Abneigung gegen die Res 
gierung waren Das Reſultat. Diefer moralifhe Wiverftand, wel⸗ 
hen ganz Europa Fannte, enfging den Berechnungen Buonapar— 
te's nicht, · und er bedurfte keine andere Ginladung, fich in die 
Mitte diefer Unzufriedenheit und dieſer Elemente von Iwiettacht 
zu werfen. In dem Berbältniiie wie die acfährlichen Jufülle ei— 
ner Verſchwoͤrung ud die Verſchwiegenheit, die fie erfordert, 
alle feine Plane hätten ſcheitern laſſen, konnte er mit einen Grad 
von Gewißheit auf das Erſtauuen, das große Neuigkeiten be: 
mirten, und auf Die Verleaenbeit und Verwirrung rechnen, mel: 
de die Seele bey einem kuͤhnen und unerwarteten Unternebmen 
ergreiſen. Gin einziger, aber entfcheidender Abfall erleichterte oh⸗ 
ne Zweifel Buonaparte'd Cinrüden in Grenoble, in dem Augenz 
blid gerade, wo das Ungluͤck, mit dem er ung bedrchte, noch 
ju vermeiden möglih war. Drep Tage nachher ward wicht mehr 
fo; als er fih vor Lyon zeigte,. hate er ſich bereits eine bebeu _ 
tende Macht gefammelt, die doch wenigftens hinreichend war, ei: 
nen Bürgerkrieg zu unternehmen. Im Lyon begann er auch ſei⸗ 
ne tiefgelegten Plane zu entwiceln, indem er verſprach, bürgers 
liche und politifhe Frepheit Durch jede Art von Sicherheit zu bes 
gründen, während die Verfiherung, Die ce gab und verbreiten 
lieg, er werde von Deilerreich ‚unterftügt, ganz die erwartete 
Wirkung hervorbrachte. Bon diefem Augenblicke an hatte er eir 
ne Stüge im Volke, was allen fernern Widerftand gegen ihm 
nur durch Bewafinung der Bürger gegen Bürger möglich mach— 
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te Der Strom der + Begebenheiten war uͤbrigens ſo reiffend, 


daß in dem Euren Hebergang vom Zaudern jur Ausführung und, 


von, Diefer zur wendigkeit Des Gchorfams die ſtrengſte Ge: 
ecchtigfeit nur wenig Schuldige entdeden kounte, obgleich fchon 
die bloße Drohung mit einem Bürgerfriege bier ald Gmpörung 
Hätte gelten Fonnen, Es mar den Bürgern ſchwer zu verhindern, 
was die Regierung felbit wicht abwehren kounte. Die Täufhung, 
welche Buonaparte's Regierung allein aufrecht erhielt, nahm all: 
mählig ad; kurz nach feinem Ginrüden in Paris war es auffer 
allen Zweifel, dag er einen auswärtigen Srieg uber und brins 

werde. Unterdeſſen ‚aber feste er ih in Beſit aller Hulfss 
Kae der Regierungz feine Macht vermehrte ſich täglich durch 


die Verſammlung aller feiner alten Soldaten, und er hatte die 


Hoffnung auf Frieden gejtellt, indem er in Unterhandlungen 
trat. Gezwungen, ſich uber Die liberale und populäre: Verfaf 
fung, die cr jo pomphaft angekündigt hatte, zu erflären, wurde 
Die öfeutlihe Erwartung fo feye getaͤufcht, daß ein Schrey des 
Unmwillens von einem Ende Frankreichs bis zum andern ertönfe. 
Bu bedauern ift, daß in jenem eutſcheidenden Augenblide mit dein 
Kinig und den verbündeten Mächten Feine Unterhandlungen ange: 
Pnüpft wurden. Buonaparte's Bekanutmachung feiner Zuſatzakte 


gu den Verfafjungen des Reihe würde das Zignal feines Falles 


geweſen ſeyu. Auch entdeckte man, obgleich etwas zu fpät, Daß 
er uns binfihtlih der Streitkräfte getaͤuſcht hatte, die er nach 
feiner Angabe befaß, und welche er für feine eigene verzweifelte 
Lage auſzuopfern im Begriff fand, Die Sachen waren aber fo 
weit gediepen, daß obne ein Unglück weder Frankreich, nod die 
Ar nee ſich erklären Bonnte.w 

»Die Monarchen hatten Verſprechungen gethau und ihre Ab: 
fihten waren uus unbekannt, weil ihre Erklaͤrungen in der That 
febr zweydeutig waren. Auch kannten wir’ des Königs Adfichten 
nicht und man furdhtete, nicht blos wegen feiner, -fondern auch 
wegen der Ruhe Frankreichs, die Minifter würden auf einigen 
Irrthuͤmern der, ihnen vorbergegangenen Regierung beharren. Die 


Kammern wollten es ihrer Seits wiht wagen, unfere Veiden, 


duch Anwendung taͤuſchender Drilinittel, oder indem fie den Des 
gebenheiten vorgriffen, zu vermehren. Vor Alldın beforgten wir, 
uns in den Abjichten der Monarchen zu täufchen, und dieß war 
es, was den Mangel an Eintracht ergeugte, der zum Theil noch 
bereit. Kurz, man kann verfichern, wire Die duch Die Akte 


des Kongrejies ausgeſprochene Ausſchliegung der Regierung, Buo⸗ 


vapante's, auch auf jede andere, die des Koͤnigs ausgenommen, 
zu verftchen geweſen, fo hätte Fraukreich Mittel ergreifen, Den 
Krieg zu vermeiden; Diefe lezte Bemerkung mag zu einer Yeit 
nicht unmichtig fiheinen, wo es darauf ankommt, zu unterfheiden 
zwiſchen wirklichen Beleidigungen und denen, welche Wirkung der 
Notpwendigkeit und der Verwirrung des Augenblits waren. 
So allgeamin dieſe Bemerkungen, fo find fie doch unentbehrlich 
zu richtiger Beurtheilung unferer gegenwärtigen Lage. Schon 
vor feiner Abdankuug war Buonaparte unwiderruflich verloren; 
er behielt weiter Keinen Einfluß, als auf die Soldaten, melde 
mipnten, fie würden ihn noch unubermindlich finden; feine legte 
Niederlage ader, hat ihm auch diefen einzigen, noch übrig geblie— 
beuen Reiz genommen. Nunmehr Frankreih ein Fremdling, 
wie er es immer unfern Sitten und unjern wahren Jnterenen 
war, hat er weder ferner, noch wird er je in Frankreich Partevs 
Ginger haben, welche zu fuͤrchten wären. Die Armee hat ſich 
unterworfen; herrſcht noch einige Unruhe in Frankreich, fo muB 
dieß der Unkunde der Greignife, der Ungewißheit über die Zus 
Zunft zugeſchrieben werden. Friedensunterbandlungen haben, noch 
nicht begonnen; das Bold kennt die Abjichten der verbündeten 


Möchte wicht; die Wahrheit it, daß Frankreich ſich eimig fehnt, 
das Band, das es an feinen Fürjten bindet, nur noch fefter 
zu knuͤpfen. Die verbündeten Monarchen wuͤuſchen, Frankrtich 
ſoll in Dem ganzen Umfange feines Gebiets ruhig ſeynz dieß zu 
bewirken jteht in ihrer Macht; die Verkündigung, daß der Fi 
beendigt fey, wird genuͤgen, Frankreich mit Einmal den Frieden 
zu geben. Dieſe Erklaͤrung mag vielleicht nicht mit den gewoͤhn⸗ 
lichen Regeln der Diplomatif vereinbar ſeyn, allein fie iſt not 
wendig. 


(Die Fortfegung folgt.) 
Staliem 900 

Das Diario Romano vom 7. Dit. gibt Nachricht von einem 
raͤuberiſchen Weberfall, den die Barbaresken zu Ende vorigen 
Monats bey Grotticiane auf Der Gränze von Toscana gemacht 
haben und jet hinzu: »Judem mir Diefes ungluͤckliche Ereigniß 
anzeigen, halten wie es zugleich für unfere Pflicht Eund zu thun, 
daß unter den Barbaresken mehrere Perfonen von andern Na: 
tionen füh befanden. Wir irren wohl nit, wenn wir anneb- 
men, dafj lejtere zu jenen gehören, welche, feitdem fie nicht mehr 
beytragen koͤnuen, Die Nube des feſten Landes zu ftören, ſich Ba: 
für auf Der See zu entſchaͤdigen fuchen. « 

Die Prinzeffin von Wales hat Lürslich, ben Gelegenheit einer 
Bergreiſe, einen Befuh in der Villa des Gen. Grafen Pino zu 


Ello gemacht. 

Großbritannien 

Zwey Expeditionen merden auf Befehl der Regierung nad 
Afrika abgeben. Der Zwei der einen tft, den Lauf und Ur— 
fprung des Fluffes Niger, fo meit möglich, zu verfolgen; die 
andere ift nah der Mündung des Gongo : Fluffe mmts 
Bepde find. mit fogenannten Steamböten verfehen, durch 
Danpfmafhinen getrieben werden und gegen Strom und Wind 
fünf engl. Meilen in einee Stunde zuruͤcklegen Eönnen. 

Eine engl. Zeitung fagt: Spaniens Geldbedürfniß ift fo 
groß, daß es folgende Uebereinkunft mit einem engliſchen Han: 
delsmann herbepfübrte, Bu Cadiz liegt ein Vorrath Queckſilber 
für etwa 200,000 Pf. Sterl. an Werth. Diefen Vorrat) hat 
man dem Engländer, dee zuGadis wohnt, zu einem äufferjt mie: 
drigen Preis angeboten, unter der VBedingumg, ihn baar zu be: 
dahlen. Der Käufer übernimmt das Queckſüber nach Lima’ zu 
ſchiden, um ed an die dorfige Regierung zu einem viel höhern 
Preis wieder zu werfaufen, wodurch ibm ein bedeutender Ger 
minn erwaͤchst. Mebft dem genießt er dieſelbe Beguͤnſtigung 
—* die fpanifhen Kaufleute, welche amerikaniſche Produkie ein⸗ 
uhren. « n 

Bermifdte Rachrichten. 

Ueber die letzten Schritte des Dre. Grafen von Bentink in 
Bezug auf feine Herrſchaft Knipbaufen, welche gu manchen über: 
triebenen und laͤcherlichen Gerichten Anlaß gegeben haften, liest 
man jezt in Frankfurter Blättern folgende Umſtaͤnde: »Der 
Graf, weicher betanntlih wegen des von der franzöfifchen Fett ' 
ber auf Defe Herrfchaft ruhenden Sequefters mit Oldenburg ei⸗ 
nige Dirferenzen hat, landete dafelbjt am 8. Det. unerwartet mit 
18 Dann umd einigen Dfiizieren , welche dem Vernehmen nad 
für. den holländischen Dienft von ihm angerworben waren. Er 


“ erließ daſelbſt ein Proflam, wodurch er als fouverainer Herr 


wieder von Siniohaufen Beil nimmt; auch wurden mehrere ' 
Kollegien, als Juftigkanslen, Kammer Polizendireftion u. kom. 
von ibm errichtet und Gyeis der Landwehr und des Landſturms 
ernannt Die dagegen oldenburgifcher Seits fofort getroffenen! 


Maaßregeln haben zur Folge gebabt, daß das Militär wieder 


eingeſchift ift und die Patente abgenommen find. Der Graf 


burg), und man zweifelt nicht, daß jene Differenzen naͤch⸗ 
nd völlig befeitigt werden dürften.“ 

Der ald Eönigl. großbritauifcher Botſchafter nach Petersburg 
beſtimmte Lord Gatheart ift am 15. Det. von Paris In Hamburg 
eingetroffen, und bat am 15. die Reiſe nach Berlin fortgefent, 
wo derfelbe mit Er. Majeftät dem Kaifer Alerander gufammens 
gitreffen gedachte, \ 

Nah dem Hamburger Korteſpondenten follen ſich wegen der 
Abtretung des Herzogthums Weſtphalen von Darmftadt an Preu: 
fen Schwierigkeiten erhoben haben, Die man jedoch bald zu bes 
kitigen hoffte. 


Köntgl. Hof. und National Theater. 
Eonntag, den 29. Ditober. Darlequinds Hochzeit. 


Pantomine. 
Königl, Theater am Iſar-Thor. 
Samstag, den 28. Dftbr. Zum Erſtenmale. Rofette 
das Schweizer Mädchen. Eine Dyer in 2 Alten. 
Sonntag, den 29. Okibr. Albrecht der Streitbare, 
Schauſpiel in 4 Akten. 
— — ee 


Fam ift abgereiöt (am 13. DM. giug er durch Bremen nady 
e 





Bekanntmachung. 

1050. (2. a) Auf Andringen der Glaͤubiger des Seifenſie— 
ders Andreas Auracher dabier wird deſſen Haus in der Send⸗ 
fingergaffe A/B. Grundbuchs- Folio 785 nebſt den zur Seifen: 
Eiederey gehörigen Neyuifiten am 20. Novbr. Vormittags von 
9 bis ı r salva sutilicatione Creditorum öffentlich verftei: 
gert, w bemerft wird, daß die poligevfihe Erlaubniß zur 
Teſſion der realen Gerechtigkeit von Seite des Geifenfieder Aus 
racher bereits vorliegt. 

Ten 17. D£tober 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngrof, Direktor. 
v. Haha. 





Berfeigerung 

1002. (3. 6) Aus Auftrag der Eonigl, Findnpdireftlon des 
Markreifes vom 19. v. M. wird das fogenannte Mo chenfelders 
Haus Nro. 1112 in der Karlöftraße Öffentlich verfteigert. 

Diefes Zgädige Wohngebäude mit guten Kellern und Käflen 
einpfiehlt ſich befonders durch feine Geräumigkeit, gute Unterhal⸗ 
tung und vortheilhafte Lage. Deſſen Werth erhöhen noch ein 
drepgädiger Anbau, 2 Stallungen für 9 Pferde, ein laufendes 
* im Hofraume und ein gewiſſer Speicher mit geraͤumigen 

emiffen, 

Der Verkauf gefchieht nah den allgemeinen Mormal: Kaufe: 
Bedingungen; nur wird insbefondere bedungen, daß die Eimmohs 
ner dleſes Hauſes vor dem Eünftigen Jiele Beorgi zur Raͤumung 
ihrer Ziuswohnung nicht angehalten und bis dahin aud in der 
Miethe nicht geiteigert werden konnen, 

Kaufsliebbaber wollen das fraglihe Haus durch den dortigen 
Sausmeifter ſich weifen laſſen, beym nnterzeichneten Amte die 
Plane hieruͤber einfehen und dann am VBerfteigrumgstage, der 
biemit auf Montag den 50. d. M. von 11 bis 12 Uhr feilges 
frgt wird, ebendajelbft ihre Anbote zu ‘Protokoll geben. . 

Münden am 1. Dit. 1815. 
Königl, baier. Rentamt der Stadt Münden. 
Auffhläger NMentbeamter, 





ride 


1060. Pot: Pourri⸗ Sadchen ale Geſchenke und Andeukin 
zu Weihnachts- Reujahrs- Geburts und Ramendfeften. 

Die unterzeichnete Kunſthandlung —— dieſe Au⸗ 
kuͤndigung lieblich wohlriechende Saͤckchen von verſchledenen Gat⸗ 
tungen und Nuancen; als baͤter ſche, mailaͤnder, portugleſtſche 
und franzöfifche, welche in Toiletten, Arbeitskoͤrbchen, Ridicuis, 
Kleidertafhen, Kommoden ıc. aelegt, einen Außerft angenehmen 
und den Geruchnerven unfbädliher Parfum mittheilen, und zu: 
gleich ein Mittel gegen die Motten (Schaben) find, 

Diefe Saͤcchen find von Taffet in verfhiedenen Farben über- 
zogen, und Pönnen auch nad Verlangen mit jedem befiebigen 
Derfe oder Namen ꝛc. gedrudt 2 Tage nach der Veſtellung jet 
derzeit verabreicht werden. 

K. Maͤhlberger, 


Aunſthaͤndler in der Kaufingergaſſe neben 
der Hauptwache Nro. 1019. - 
Koͤnlasrauch ertra feinen mit und ohne Madine, bey weich 
Tehterm man laut benliegender Eckrauchs- NRachricht weder arheib: 
ten Dfen noch alühende Kohlen bedarf. — Lederlack ooer fein 
alängende Sriefelmichle mit Gebrauchs: Nachricht. — Wohlrie: 
chenden Aurorensgeift in Sacktuͤher — und ſchwarze Dinte em 
pfiehlt zur gefälligen Abnahıne 
Obige Kunſthandlung. 


1062. Die Jeller ſche Kommiſſions-Niederlage ertbeilt wm: 
entgeldlich den Plan ciner Allerhoͤchſt genchmigten Verlooſung 
eined Fluͤgels und eines aufrechtſtehenden Pianoforte. Aus Dem 
ausfuüͤhrlichen Plaue geht hervor, daft jeder Intereßent, Dem eine 
Niete zu Theil wird, eine Entſchaͤdigung fir den vollen Werth 
feiner Einlage an Kunſtartikeln erhält, fomit auf Beinen Fall etz 
was verlieren Bann. Da rin großer Theil der in 400 Numern 
beftehenden Loofe ſchon eingebracht iſt, fo belieben Diejenige ver: 
ebrlihe Perfonen, welche an der Berloofung Theil zu nehnen ge: 
denken, fih baldieft zu melden, und dem Unternehmer Der Ber? 
lochung Die Nummern anheim an ftellen. 

MS. Fir jedes Inſtrument ſind 200 Numern beitimmt, 
Gine Numer für Das Aufrechtflebende koſtet 2 fl. 45 fr., eine 
Mumer fir das Flügelförmige 5 fl. 50 fr — Da Die Ru— 
nern bereits ariktentheils abgefezt find, — alfo auch die Zie- 
bung aufier Jr ct iſt, — fo Darf mit der Beitellung und Geld: 
Einfentung nicht gefiumt werden 3.0.3 


106%. Im Roſenthale Nro. 650 nber eine Stiege find 2 
Ilmmer für einen oder zwey Herrn, oder fir eine ſtille Fami— 
lie zu beziehen, 





(Litteratur.) ZJu Salſburg bey Duyk it neu erſchienen; 
Die chriftlihe Beſteigung Der Galvartenberge, 
oder andachtsvolle Abbethung der Kreuzwege. 
Me Gebethen, Betrachtungen, Aufopferung und fact left 
Gen Grläuterumgen. Wem Berfäfler der Lebens und Let: 
densgefhichte ded Deilands ıc. Mit einem Kupfer, Das ge 
Frönte Haupt des Hellandes darſtellend. 51, Bogen. 
Preis, einzeln 15 fr. 
Jeder Station find eimer oder mehrere Bibelterte beygefügt ; 
jeder Station acht die Geſchichte voran; die Geberhe find von 
heiligen Vätern oder Propheten, oder enthalten Die Ansfpruche 
des Welterloͤſers; die Betrachtungen halten dem Refer due Urſa— 
den oder die Drie der Greignife yor Augen. 
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Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigfterm Privilegie- 





Montag 
3 


— 230 — 


30. Oltbr. 1815. 


Baierm 

Das Fon. Regierumgsblatt vom 23. Oktbr. entpält einen Ars 
meebefehl ans Minchen vom 50. Sept. 1815, Die Yuerkennung 
des goldenen und ſiſbernen Ehrenzeichens und die Öffentfihe Bes 
lobung der Unteroffigiere und —— —— welche duch 
fapfere Thaten ſich beſonders ausgezeichnet haben. 

u —— Dienftes.NRahridten. Se. koͤnigliche 
Maj. geruhten folgende Beſtimmungen zu treffen: Im Monate 
Dttdr. 1. J.: am 5. ben dem Generalkommiſſariate Des Dber: 
Donaukreifes den Kreisrätben Karl von Günther, Freyheten von 
Phumern und Frenheren von Ow, die Vorrüdung in Die erſte 
und reſpertive zweyte und Dritte Kreisrarhöftelle zu geftatten und 
auf Die biedurch in Etledigung kommende vierte Kreisrahtöflelle 


ten biöberigen fupgnumerären Rath im Regenkreife Prealer 


Ritter von Perglas zu ermennen; unter eben Demfelber Datum 
den jwenten Finanztath Des Jfaririifes, Hedwig Kourad Luz, 
nach ſeinem Wunfhe zur Sinanzeirekion in Aus dach, jedoch mit 
dem Range nah dem Finagzrathe Friederich Karl Nagler au 
verfeken; im die Dadurch erledigte zweyte Ratheſtelle Den bisheri⸗ 
gen dritten Finanzrath Engelbert eigleiccher und in die dritte 
etatsınäfige Rathoſtelle den fupernumerären Finanztath Bernard 
Frepheren won Eihthal, nahrüden zu laſſen; am T. Den vormds 
figen rufiiden Hofrath Karl Pictet de Rochemont das nachge⸗ 
fuchte Indigenat des Relchs zu bewilligen und denfelben in die 
Dienfie als Legationsratb aufzunchmen, 
Defterreid. 

Innshrud, vom 26. Dit. Heute früh reiste Se. Mei. 
der Kaiſer, nach einem buldvollen fehstägigen Aufenthalte in un: 
feree Mitte, nach Venedig ab. Ihre Vai. Die Karferin trifft zu 
Briren mit Ihm zuſammen. 

Pressen 

Der König hat nachflehendes Kabinetöfhreiben an den Aus: 
ſchuß zur Amortifirung der Staatsanleibe vom April 1815 er: 
iaſſen: » Aus dem Bericht des Finanzminiſters Frepherrn von 
Glow über die in Berlin im Mont May d. J. negszirte Ans 
leihe von 1,200,000 Thlt. habe Jh mit Wohlgefalien von der 
Bereitwilligkeit und dem Gifer Keuntniß erbalten, mit dem 
Sie die Ausführung der Anleihe: Regotiation unterflügt und bes 
fördert haben, auh wie überhaupt durch willige und raſche 


Berichtigung der Anleinebeyträge die Anleihe glühlih zu Stande . 


gebracht worden iſt. Ich erienne darin den im allen Heitver- 
haͤltniſſen bewaͤhrten Sinn der Baterlandsfiebe; und inden Ich 
Ihbnen Meine Zufriedenheit zu erkennen gebe, wünfhe Ich, daß 
te in Meinem Namen allen Anleige » Intereffenten Meinen Bey— 
fall und wohlmollende Gefinnungen verfihern. Paris, dem 25. 
Sepidr. 1815. (Unterz.) Friedrich Bilhelm, 


Bis zum 21. Oltbr. mar der König noch wicht nah Bew 
lin gekommen, fondern hielt ſich zu Gharlottenburg auf, wo er. 
auf dem Grergierplage im Thiergarten die Berliner Garnifon 
mufterte, Der Kaifer Alexander wurde. den 25. erwartet, 

Grofhberzjogtpum Baden 

Die Karlöruher Zeitung enthält Folgendes aus Karloar u he⸗ 
vom 26. Dftbr. Gejtern, am 25. d., find Se. Maj. ber Kö 
von Balern von Bruchfal nah Münden zuruͤckgekehtt. J. A 
die Königin befinden ſich noch daſelbſt. Die Abreife 5. Mai. 
der Kaiferin von Rußland ift, dem Bernehmen nach, um einige 
Tage verihoben. 

Frankfurt. 


Frankfurt, vom 25. Oktbr. Heute find Se. koͤn. Koh. 
der Großhetzog don Sachſen Waimar von einer im die Rhein, 
Gegenden unternommenen Reife wieder im biefiger Etadt einge: 
„roffen. — Auch iſt heute der koͤnigl. ‚franz. .bevallmäctigte Di: 
nifter am k. ſachſ. Hofe, Herzog von Drtrantp, bier angebonmen. 

I. Maj. Die Kalferin von Rußland werden anf der Meife 
nah Berlin am 30. d M. unfere Stabt mit Allerhoͤchſtihrer 
Gegenwart bechren. j 

Frankfurt, vom 24. Oktbr. Heute find Se. Erjell. der 
Here Gencralintendant von Ganerin, hier eingetroffen, — Dee 
Durchmarſch der ruf. kaiß. Truppen durch hiefige Stadt und 
Gegend it nun beendiat. 

rantreid. 

Die Pairökanınıer beſchloß in ihrer Eigung am 21. Dltbr., 
die Verbalprozeſſe über ihre Sitzungen, die ohnehin täglich für 
die Pairs gedrudt werden, den Mitgliedern der Deputirtenkam: 
nier volltändig, dem Monitene aber auszugsweiſe mitzutbeilen. 
— Die Deputirtentammer hörte an biefem Tage einen billigen: 
den Bericht ihrer Kommiffion über das. Geſetz gegen aufrührerk 
ſche Acuferungen an. 

(Aus Parifer Feitungen vom 22. Okibr.) Konſol. 5 Pros. 
58, 40; Bankaktien 1017, 50. — Am 26. hatten die Geſaud⸗ 
ten von Spanien und Neapel Audienz beym Könige Durch den 
Zelegrapheu weiß man, dag der Herzog von Drleand ſich am 
20. zu Boulogne nah Englard eingefhit hat und der Herzog 
von Angouleme am: 14. zu Lyon angefommen if, Man ſpricht 
von einer nahen Reife des Grafen von Artois- in die Öfllichen 
und des Herzogs von: Berry in die noͤrdlichen Departements. — 
Im 18. Dftbr. war bey dem Herzog von Wellington arofe 
Mittagstafel, welcher unter Anderen, auch dir Kronprinz und der 
Prinz Karl von Baiern, fo wie-der Fürft von Wrede beywohn⸗ 
ten. — Die, Befandten der fremden Mächte, melde ben dem 
frans, Hofe refldiren werden, find: für Defterreich der Baron 
Bingent, für Rußland des Graf Poyo di Borgo, für England 


4 


zuvor eine Reife nach: Frankfurt machen wird ꝛc. — Cine zahl: 
reiche engl, Wache Pape peu vor dein Hotel von Waaram; es 
heißt, der 03 von Gloceſter werde darin erwartet. Auch die 


Poften am Mufeum find noch von den Suglindern beſetzt. — 
Die Departements zwifhen der Loire und der Seine find ſchon 
faft ganz von den Allürten geräumt uud auch im Dften und 
Norden von Paris begegnet man auf allen Dauptitcaßen abs 
marfhirenden Truppen, Bon Paris brach geitern wieder ein 
preuß. Korps und cin beträchtlier üfterr. Bepadstransport auf. 

Die Kaffeler Zeitung fhreibt aus Paris: „Man will bes 
merkt haben, daß England, weil 285 an Das Ausland Subſidien 
bezahlt hat, bey den Unterhandlungen zumetlen in einem beſtimm⸗ 
ten Tone ſprach. Auch foilen die brittifhen Miniſter es 
richt gern ſehen, daß Ludwig*der XVIII. ſich jezt mehe an eine 
andere große Landmacht, als an England anzufhliehen fucht, 
und zwar in Folge des Ginfluffes des neuen Minifteriuns. « 
(Ein Londoner Journal aͤuſſerte neulich, feit des Herzogs von 
Richelieu Ernennung zum ‘Premierminister babe fih Englands 
Berhältnig, und mithin auch deſſen Sprade gegen Frantreich 
weſentlich geändert. Iwiſchen einem hoben nordiſchen Souverain 
und Ford Wellington habe kurz vor der Abreife des Erjtern eine 
ernfthafte Grplitation jtatt gefunden, worin der Feldherr erklärt 
baben folle, eine Macht, welche enalifhe Subfidien empfangen, 
Bönne nicht den Schiedsrichter von Euroba vorftellen.) 

Die Mainzer Zeitung fhreist aus Paris vom 17. Dlibr.: 
Deputationen der beyden Kammern, ihre Präfidenten, den Kan: 
ler und Hrn. Raine' an der Spitze, haben Er. M. dem Könige 
die herkoͤmmlichen Addreſſen überreiht und wurden huldreich 
aufgenommen. Die Addreſſen jind qut abgefaßt, voll fchöner 
Empfindungen und lobenswerther Oelinnungen,” wie fie fih von 
den Geiſtreichſten eines geiftreihen Volles erwarten liefen. Der 
König und die Welt würden ſich aber ſehr täufhen, wenn fie 
den füßen Worten vertrauen wollten, wo die Perfonen das Ver: 
rauen nicht rechtfertigen. Sier iſt dieß nicht der Fall, ver 
Ihren zäbltvieleund eifrige Anhänger bey der Geſetzgebung. Aber 
alle dieſe Feverlichkeiten, Betheurungen und Huldigungen jind 
leere Formen geworden, gehören zum geiftlofen Ceremoniell des 
Etaatölebens, wie unfre Höfticpkeitsredensarten, die fih Todfein: 
de einander mit Anmuth und Anſtand ins Geficht fanen, zum 
Weſen des aefellfchaftlichen Rebens. Mur wer ſich fribft betruͤgen 
will, kann fich durch folche Floskeln noeh betruͤgen laſſen. Wo 
man keine Wahrheit mag, wird fie nur ein Thor aufzudringen 
ſuchen. 

Ich zweifle, ob es ſolche Thoren in Frankreich gibt. Der 
König geht feinen Weg und feine perſoͤnliche Geſinnungen find 
nicht zu verfennen. Die beyden Parthehen, Ropaliften und Ans 
tironaliften fotelen ihr Spiel, jede auf ihre eigne Hand, thun 
aber alles, wie es fi von feldft verſteht, zum Bellen des Bar 
terlandes. Es gaͤhrt im Etillen, aber tief. Was öffentlich vor: 
geht oder geſagt wird, koͤmmt nur von Unbefonnenen oder Ver: 
zweifelten. So rufen noch gar oft bürgerliche oder Militaͤrper⸗ 
jonen in dem Garten der Tuillerien: 
lebe der Kaifer! und tragen, der beftehenden Ordnung zum Trotz, 
die dreyfarbige Hokarde. Die Mifvergnügten find zahllos und 
vermehren fih noch thalih. Die Anmefenbeit der fremden Trup: 


ren, die Ausleerung des Muſeums, die Zerjtörung manches öſ⸗ 


ſentlichen Dentmals, die ſtarten Kriegskontributionen, die fchme: 
ren Steuern, und endlich der Friede, Der fih an dem Heilig⸗ 
thum von Altfrankreih fo ſrevelhaft vergriff, und der Totalein⸗ 
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Ste Charles Stuart, für Preußen Baron Sumboldt, der aber - 


63 lebe Napoleon! es 


Na 


drud von allem dem zufammengenommen, Die Herabwuͤrdigung 
naͤmlich in den Augen Der Melt und. in den ihrigen, nachdem 
fie die Herren von Europa aefpielt haben, alles das ruft die 
Ungufriedenen wie aus der Erde hervor, Und mas thut man 
bey diefem reigbaren Zuſtande der Nation, um die Gemüther zu 
befänftigen umd Die Leidenfhaften zu beruhigen? Was man in 
allen Ländern zu demfelben Zwecke thut. Die fogenannten Freum- 
de des Volls fuchen es zu reigen, fein Mißvergnuͤgen durch bit: 
tern Tadel allee Maafregeln, die von der Argierung fommen, 
gu vermebsen, alle Laſt Der ſchweren Zeit auf den Willen oder 


die Unfähigkeit des Königs und frine Diener zu wilen und Ber 


foraniffe wegen dar Zukunft einzuflößen, wo Die Gegenwart ib: 
nen noch nicht Stoff. genug zu Klagen gibt. Die Freunde. der 
Regierung ihrer Seite zeigen, wie das Volk ewig unruhig, falſch 
und undenkbar bleibe; mie nur Gewalt Achtung und Gehorſam 
erzwingen könne und Strenge das einzige Mittel fen, den Thron 
aufrecht za erhalten; Nachgiebigkeit geire dem Untertbanen für 
Sch waͤche, Sanftmuth fir Feigheit, und feiner fon man nur ac 
wiß, wenn es fuͤrchte. Dieſe Lehre it gemechlich und leicht faE- 
lich, und wird darum auch nur zu gern befolgt. So wird denn 
Die Nation nah und nad in zwep ſeindliche Partbepen geſpal⸗ 
ton, von denen jede Recht zu haben glaubt, ſich als den belcidigs 
ten Theil anjieht und über Gemalttpätigkeit und Migbandlung 
Hayt. Jede arbeitet im Namen des Baterlaudes an feinem Ber: ' 
derben, und klagt Die andre an, wo fie wenigſtens auch fich art: 
Hagen ſollte. 

Die wenigen Menfchen, die Dad Wahre und Gute allenthaf- 
ben erkennen, ſchaͤtzen und befördern, find dem Volke unbekannt, 
weil fie nicht fhreyen und übertreiben, De Hofe aber fremd, 
weit fie nicht ſchmeicheln. Da jie auf Dem ſchluͤpftigen Pfade der 
fogenannten Ehre nichts ſuchen, von den eingebildeten Großen 
noch weniger geſucht werden, fo bleiben gerade die Männer, der 
ren Thaͤtigkeit nuͤtzlich ſeyn würde, unthaͤtig. Der Eigennutz, 
die Habſucht und Gitelkrit drängen ſich allenthalben hervor und 
ſuchen jich geltend au machen, während dem Die masre Tugend 
und Beiheidenkeie ſich felbft leben. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Paris, vom 
18. Oktbr. Schon ziehen viele Truppen beim, nnd bald wird 
in der That nichts mehr zuruͤckgeblieben form, als, wie man ſagt, 
25,000 Engländer in und um Paris, und die übrigen 125,000 
Defterreicher, Preußen, Rufen u. ſ. m. in den zum Unterbfand 
überlajfenen Graͤuzieſtungen. Wenn nicht Wieles trügt, fo br: 
kommt der dieſes ganze Heer befchligende Herzog von Wiilings 
ton Eeinen feichten Stand, Denn bey der heftigen Grbitierung 
aller Gemuͤther kann man, fobald bie große Maffe fremder Trup⸗ 
pen ſich entfernt bat, einem Ausbruche derfelben entgegenfehen, So: 
gar die Königlichen erwarten nichts andere. Aber nar ein Theil 
des Südens ift bejlimmt fie den König, die Vendeer auch; als 
fein dieſe wollen nur ihr Land vertbeidigen und geben unter kei⸗ 
nen U—Kanden heraus. Eine Garde fell gebildet werden; bier: 
zu will man aber auch 2000 gediente Leute aus der alten map 
men ud man begreift, wie mißlich dieſes it. Der gute, im 
ſich treffliche König ift gu bedauern; allein alle feine naͤchſten 
Ungebungen, feine Samilie, die alt: bevorrechteren Klaſſen seien 
ihn hin zu manchem gefährlichen Schritte, und wenn das rings 
auffteigende Wetter fich wirklich entzündet und entladet, fo ind 
die Folgen nicht abjufehen, umd leicht Konnte es gefheben, daß 
le fremden Truppen wieder berbepeilen müßten, um den er« 
neuten Brand zu loͤſchen. Der Friede iſt daher wohl, wis auch 
die Engländer fagen, fat Nichts ale ein wiederheiter Waſſe n⸗ 


Suillſtand! — Die Abfaſſer des Conseur, zmen junge, Präftige 
Männer, erregen jezt vorzüglihe Aufmerkſamkeit. As fie ihren 
letzten Band druden laflen wollen, wurden Manuſeript und 
Sat von der Polizey weggenommen. Da alle ihre Schritte 
nichts halfen, fo kuͤndigten fie ihren ſehr zahlreichen Subſeriben⸗ 
ten an, mit feſtem, männlihen Ton, und bemerkten zugleich, 
dafi zwar Guonaparte bey feiner Zuruͤckkunft etwas Aehnliches 
gegen fie verordnet, daß man ihre Werk aber bald wider fren 
gegeben ; dießmal haͤtten alle ihre Vorſtellungen nichts gehol⸗ 
fen ıc. "Aber auch diefe Ankuͤndiguug durfte nicht gediudt wer: 
den; kaum kamen einige Eremplare davon in das Publikum, 
ud komiſch iſt es, Daß jezt dennoch, bey fernern Rellamatios 
nen, niemand von der Polisey etwas bey Diefer Suche gethan 
baden, oder davon willen will. Uebrigens wird die Preßfrepheit 
taͤglich mehr beſchruͤnkt und viele Menſchen wurden ſchon vers 
haftet. — Morgen reist der Erherzog Johann von Oeſtreich, 
begleitet von feinem Bruder, und von dem Wrinzen Philipp, 
Gustav und Ferdinand von Helfen: Homburg, dieſen tremlichen 
Menſchen und Hriegern nah England. Bis dabin Telgte ihnen 
Herr v. Stürmer und zwey WNaturforfher, welche über das 
Vorgebirg der guten Hofrung nah Sud: und dann vach Nord: 
Amerika reifen, un das Wiener Kabinet mit neuen Naturſchäc 
tzeu zu bereicheen und zugleich das dort ſchon für Rechnung des 
Baiferlichen Hofes Geſammelte nah Wien mitzubringen. Auch 
auf zoolsgifche Gegenſtaude wird fih der Zweck diefer aelchrten 
Reiſe erſtrecken, und font Die edle Vorliebe der öſtreichiſchen 
Fuͤrſten für die Wiſſenſchaften fih auf eine glänzende Weiſe 
darthun. 

Ein Schreiben eines koͤnigl. baler. Stabsoffisiers aus Orleans 
in der Nürnberger Zeitung vom 14. Dftdr. meldet: »Heute 
werden die Spitäler geräumt, alles geht heim, was von baier. 
Truppen bier und in der Grgend iſt, von bier über Chateauneuf, 
Bellegarde, Montirgis, Gourtenan,- Jolgny, St. Slorentve 
Bar fur Seine, la Ferte fur Aube, Chaumont, Peufchatean 
Mirecourt, Rembrevilles, Zt. Diey, Et. Maire au mines, 
Damdah, Moisheim, Hocdfelden, Hagenau, Lauterburg, Gerz 
mersheim, mo weitere Inſtradirung graeben wird, Das dritte 
Armeekorps geht Die Route weiter rechts. 
find 8 Raſttage beitimmt.» 


Fouches Note an die Minifter der Verbündeten. 


(Beihluf.) 


Eine Beruhlaung würde nicht nachtheilig fern, fie twirde 


blos dem Ungiue Einhalt than, unſere Unruhen würden bald 
vorüber geben; Ider würde dem Koͤnig gehorchen; mir würden 
nicht langer das Beſte des Volkes von dem Beſten des Staats 
trennen. Jedermanm iſt fogar überzeugt, der König würde ben 


Befeftigung feiner Macht Feine Hinderniſſe finden, die nicht Teiche - 


aus dem Wege zu raumen wären. est ift keine der Gefahren 
vorhanden, Die ben dem Parifer Frieden zu befürchten waren. 
Damals lieh man Buonaparte einen Titel, ein Land, und den 
Pomp eines Souverains; feine Abdankung war bles ein Vertrag 
mit den Verbündeten. ezt hat nicht nur Frankreich, auch das 
Glüt hat ihn verlaſſenz er bat Keine Armee, kein Volt, keine 


Anfprüche mehr. Die Klugheit erfordert jedoch, daß feine Lage 


Beine Gelegenheit gebe, die Ruhe der Welt von Neuen zu ſtoͤ— 
ren. Die Brüder und andern Glieder feiner Familie haben Kein 
Anfehen in Frankreich. Sie beilgen weder Vertrauen erweckende 
Eigenſchaften, noch ſolche, welche Einſtuß verſchaſſen; es mag 
jedoch noͤthig ſeyn, ſie zu entfernen. Ohne ganz und gar ge— 
fahrlich zu ſeyn, koͤnnen doch falſche Hoffnungen fie beleben 
und verführen, das Werkzeug Anderer zu werden. Da Zügel: 


Bis Germersheim 


1165 


leſigkelt und Unterjochung wechſelweiſe fo viele Leidenfchaften 
aufgeregt, und das Volk ſo ſehr verderbt haben, ſo gibt es im⸗ 
wer Menſchen, die fich Eeiner Negierung unterwerfen, Andere, 
die fih nicht in die Formen einer verfafjungsmäliigen Monarchie 
fügen koͤnnen, und bios Revolutionen ergeben find; deren find. 
jedoch Wenige, und es ift bierbey mehr zu befürdten, den Kreis 
zu weit, als zu eng gu ziehen. Bey Volksunruhen follten wie 


j ok nad) der erften Urfache forfhen, Die fie erzeugte; mit dieſer 


rt Alles anf, und es hat fi immer bewiefen, daß die Bes, 
muͤhungen, eine Faltjon zu entderten, blos dazu dienen, neue 
Faktionen zu bilden. Der König weiß wohl, daß der Friede 
nur durch Entſernung aller Ungewißheit hergeftellt werden kann, 
dag es unmöglich ift, einen Einzigen zu beffvafen, ohne tauſend 
Bürger zu bedrohen, und ohne uns dadurch früher oder fpäter 
neuen Unrühen und Empörungen ausiufegen, Ewig haftet der. 
Same des Haſſes, der beym Beginnen einer neuen Herrſchaft in 
Die Herzen gefüet wird. Die Monarchen wollen die Urheber und 
Bewerkſtelliger der Rückkehr Buonaparte's wiſſen. Wir gefranen 
uns zu jagen, daß Die brfondere Lage Franfreihs eine vorzuge 
liche Urſache feiner Rüdkehr war, Wollten wir eine firenge Un— 
terfuchung vornehmen, fo müßten wir notwendig in einzelne 
vorhanden geweſene Befchuldigungen eingeben, wir müßten Un— 
terfuhungen anftellen, über das unkluge Benehmen, das fie er: 
zeugte und über die Regierung, welche fie geſtattete und rini: 
germaßen gut hieß. Auf dieſe Art mürden mie zu einer Unter 
ſuchung dee ganzen Lage Frankreichs kommen und Died zu einer 
allgemeinen Umwaͤlzung aller Dinge führen. Gin Verfahren 
dieſer Art ift unausführbar, Ben einem Wolfe, wie piefes, müf: 
fon wie mit Vorſicht die Gegenwart behandein, und aus dre 
Zukunft bloß können wir die Vergangenheit beurtheilen. Es ift 
bereits piel geredet worden, über Verſchwörungen vor der An: 
Eunft Buonapartes, und man befchuldigt die Dinifter des Man- 
gels an Wachfamleit, da diefe doch Buonapartes Ahreife von 
Elba weder vorherfehen, noch verhindern Zonnten. Nachdem 
feine Landung bewerlfiellige war, waren alle folgenden Greig: 
niffe nur die traurigen Folgen der Veftürzung und Uebereilung. 
Es ift wohl bekanut, daß es nicht eine Handvoll Soldaten war, 
welche Buonaparte in Lyon ſchuͤzte, in der Mitte einer Bevoͤl 
kerung von 100,000 Seelen. Einige taten fih damals mehr 
hervor, als Andre; der Cine aber wird Ihnen fagen, er fen 
dur Die Offiziere und Soldaten verleitet worden; ein Anderer, 
feine Soldaten hätten ihn verlafeen, und im Strome mit fort: 
gerifen. Oder, wollen Sie einen Dauptanftiftee überwicfen fe: 
bin, jo werden Sie entweder Erinen entdeden, es feyen den Un: 
fhuldige, oder Cie werden Hunderte von Mitfchuldigen finden. 
Was Einnen Sie auf diefe Ginwendungen erwicdern? — Daf 
der Thron Frankreich vor der Rüdkehr Buonapartes hätte ber 
wahren follen? — eben fo wenig, als Frankreich den Thron 
davor hätte bewahren koͤnnen. Die dur das Vertrauen beehrt, 
und niederträchtig genug waren, ihn zu hintergehen, find für im, 
mer in der Öffentlichen Meinung gefchändet. Rach der Profla: 
mation des Königs ſollen fie der Gerechtigkeit der Kammern zur 
Berurtbeilung überliefert werden. Cofort Alle zu verfühnen, zu 
berupigen, iſt mit Schwierigkeiten verbunden; aber Zeit, Maͤßi⸗ 
gung und eine kluge Vertheilung der Ehrenbezeugungen und 
Aemter wird allen erwünfchten Grfolg haben. Iſt es nicht in 
der Macht des Beſten der Köniae, das Land auf Einmal wieder 
in den Zuſtand der Wohlfahrt und des Glüdes jurüf zu bein: 
gen, deſſen es lo Ia1ge entbehren mußte, fo werden feine (rs 
faprung, feine Sennemiſſe und feine Mäfigung doch mweniaftens , 
die Ruhe und poſitiſche Gintracht herftellen, welche das Bild des 


— 
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Gluͤces und die Quelle aller Wohlfahrt find, Die Monarchen 
werden ihre Verhelhungen erfüllen; fir haben ſich bisher als Die 
Schutzgottheiten der Erde gezeigt. Aus unelgennügigen Beweg: 
eimder, blos um der Ruhe der Welt, und des Slästes des 
enſchheit willen, müffen fie das edle Merk zu vollenden mins 
fen, welches fie fich auferlegt haben, und nie wird die Nache 
weit ihren Namen ohne rn. ohne Seguung ausfprechen. 
talien 
Beyde Mailänder Zeitungen melden unterm 19. Okt.: »Nach 
offizieflen, dieſe Macht eingegangenen Berichten ift Murat, der 
am 6. d. auf den Küften von Salabrien zu landen gewagt hatte, 
von den Bauern in Pig;o gefangen, und in Ketten nah Men: 
teleone, der Hanptfladt der Provinz, geführt worden, wo fie ihn 
den Obrigkeiten Er. fisilianifhen Majeftät übergaben. Auch die 
Barken, welche ihn: mit feinem Eicinen Gefolge aus Korfifa nach 
Galabrien übergeführt hatten, find mit ihren Equipagen von der 
ncapol. Kanonierbarken genommen worden.« 
Spanien 
Das Journal de Paris nennt unter Den gu Madrid in Uns 
gnade gefallenen nnd erilieten Perſonen auch den Herzog von 
St. Garlos, Majordomus; den Herzog von Inſantado, Präfi: 
denten des Staatstaths; den Herzog von Alagon, Gardefapitän; 
tie Gebrüder Garridos, Sekretaͤre des Königs; Hrn, Duadra, 
Sekretär des Staatsraths 10, Ale Diefe Prrfonen wurden in der 
Racht vom 7. Oft. fortgefhaft. Am folgenden Tage (erzählt 
das Journal de Paris weiter), zeigte fih in Madrid ein ſchwer 
iu beſchreibender Enthuſiasmus; wan hörte von allen Seiten rır. 
fen: Es lebe der König! Fluch den Intriganten, die ihn feit 
feiner Ruͤckkehr umgaben! Sie allen find Schuld von unferm 
Anglüd! 
Großbritannien 
(Aus Londoner Jeit. vom 16, Oktbr.) Der Eurze Brief, den Fouche 
bey Niederlegung feines Amts an den König von Frankreich gefhrie: 
ben haben fell und den alle Peitungen miederisoften, iſt undcht. 
Der wahre Brief IR viel ehrerbietiger und länger, Uuter au: 
derm fagt er darin, die Critnerung an die Zeiten, wo er für 
den Tod Ludwigs des XVI. geflimint, werde für Ihn ein Gegen⸗ 
fand emiger Neue ſeyn; nur die Gnade und Achtung des Kö: 
nigs, welcher ihn durch Mebertragung eines wichtigen Poſten ger 
ehrt, koͤnnten Diefen Fleck aucloͤſchen. (Kour.) — Der Fürft Tal 
lerrand foll ven der Wahl des Herzogs von Nicelieu zum Pre— 
mterminiter geruͤhmt haben: »Der König babe unfireitig in 
ganz Frankreich Niemand finden Eönnen, Die... . Döejia beffer 
enne.s (Morning: Ghronicle,) — Man wettet, Daß unfere 
Fonds vor Weihnachten bis auf 75 geftiegen ſeyn werden, 
Wenn man denkt, welch' reiches Land Frankreich von jeher war, 
(RKeter und Burke fhägten vor der Revolution bie umlaufende 
baare Geldmaſſe auf 91 MIN. Pf. Sterl.), und melde uner: 
meßliche Summe Burnaparte fat. aus allen Ländern Europens 
gezogen hat, fo wird man ſich über die Relchthuͤmer, ‚welche 
feine Digniraired beiigen und melde mim auf mancherley Yes 
ein Im unfere Bonds firömen, nicht wundern. (Wcurier.) — 
an fpriht aus guten Quellen von einer Verföhnung zwiſchen 
der Königin und der Herzogin von Gumberland, über melde 
unferhandelt wurde, Indeſſen muͤſſen mir mit Bedauern anpis 
en, daß der Artikel in einer Freptagszeitung, nach welchen eine 
uſammenkunft zwifchen zwey hohen Perfonen in Kew jtatt ges 


-wınden haben follte, grundles ih (M. Ghron.) 


(Aus Londoner Zeitungen vom 17. Oktbr. Die fo ſchnell 
aeltiegenen Fonds find wieder etwas gefallen: die konſol. 5 Proz. 
auf 60%; dad Ommium 15%, — Der Lnterftaatsfetretie Has 
wilten iſt mit Depefhen des Lord Kaftlecragh ‚von Paris jur 


ruͤcgekonrmen. Gr reiste dam Graſen ot 
fen Landhaus zu Palmer: Safe, — Die — 2*22 Fre 


zielle Nachricht erbuiten, doß der Morthumberlarnd am 24. Aug. 
im Geſichte von Madera war. Alle Pafiagiere befanden ſich ge. 
fund und in ihr Echidfal refiguirt. Der General 

mußte, wie man fagt, Die Gelindheit zu würdigen, die man ge⸗ 
gen ihn beiwiejen hat. (Gourier.) — Wit dein legten Paferbogtg 
von Gormmma find zwey Epanier vom Stande, die in England 
eine Freyſtatt ſuchen, angetonmen. Porliers Projekt ift * 
fachlich durch Die Benediktiner des Kloſters S. Marting zu 
Jago vereiicht werden. Dieſe überceihen, durch feine Annaͤhe 
rung in Angft gefegt, dem zu ©. Jago fommandireuden Gene 
ral Avalos 20,009 Piafter ala frenmilliges Geſchenk zu Bezah⸗ 
lung des rüdftändigen Soldes der Garnifon, welcher fie zugleich 
ihre Vorratpskaunmern und Keller öffneten. Hierdurch wurden 
die bisher mißvergnügten Eoldaten fo gewonnen, daf fie Por: 
lier, deifen Unternehmung fie vorher heimlich begänftigt hatten, 
nunmehr feindlih entgegen zogen. — Leider haben verfchichene 
kürzlich aus der königlichen Marine verabſchiedete Perfenen, na⸗ 
mentlich einige Midihipmen, zum Straſſenraub ihre JZuſſtucht. 
genommen. Bir find überzeugt, daf nur Die härtefte Noth fie 
du eimerti fo vergweifelten Eutfchluffe vermögen Eonnte. — Die 
Mafrojen zu Aberdeen find wieder zum Gehorfam zurüdgekehrt. 

Loudon, den 14. Dftbr. Alle Briefe aus dem framjöfifhen 
Hafen fimmen darin überein, daß nie die Ausmandermg fo 
ſtark geweſen iſt, ale jezt. Die Schiffe, melde befonders fach 
Amerifa gehen, find mit reigen Privatleuten oder mit Kunft- 
lern ve. angefüllt. — Bon England werden unverzüglich noch 
einige gefchicdte Aerzte und ein Abotheker nah Et. Helena ab: 
schen. Buonaparte kann fie ald fine Medizinafräthe wegen ſei⸗ 
ner Gefundheit zu Rathe ziehen. — Aus Eud:Amerika erfahren 
wir, daß Vucnos-Ayres und Monte: Depurtirte an den Prin; 
sen von Braſilien geſchikt und ibm erjucht haben, fie mit feinen 
Staaten zu vereinigen. 

Bermifdgte Nadhridten. 

Die Groffürften von Rußland, Nikolaus und Micarl, be 
fihtigten am 21. Dit. das Schlachtfeld von Leipzig, mebft der 
Grabſtaͤtte der Damals gebliebenen rujfiihen Generale, Fürft Ku: 
daſchef und Schewitſch, worauf Eie Mittags um 4 Uhr Ihre 
Reife nah Berlin fortjehten. 

Yu Münden find Briefe aus Emrrna vom 20. Sept. 
angekommen, welche die ſichere Nachricht enthalten, daß der Zu. 
ftand der Ruhe, der Dafeibit herrſcht, auf Leine Weife unterbros 
hen worden it. Wir koͤnnen daher mit Grund das Gerücht 
wideriogen, als ob tumultuariſche Auftritte daſelbſt fitat gehabt 
bitten. — Die Parifer Zeitungen find geftern Abends bier in 
Münden nicht eingetreten. 

Königl. Hof. und Wationel Theater 

Montag, den 30. Oktober. Die Schweizer-Familie. 
Mad. Braun vom Nationaltheater in Mümmberg alö Gmelina 
— tn nn u en men no 

10606. Pfänder aus.ulöfen. Bey dem kbnuiglichen 
balerifchen Berfagamte allhier werden den 20ten künftigen Dies 
wat Mov. 1815 Die im Zahre 1814 von den zwey Monoten 
July und Aug. liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folhe fänaftens dem 18:en Nov. zuvor nicht auslöfen 
ſollte, mittelft der gewöhnlichen Lisitarion an den Meiftbieipens 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
iR, konnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorfehren. 


eu, den 28. May, 1813. 
= % Berzaga, Goſſier. 





| Beylage zu Nro. 256 der politischen Zeitung. 
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WBerfeigerang 


1054 (2. a) Montag den 13. Novembre Vormittage von 


9 — 12 Uhr wird im koͤnigl. Stadtgerichtögebiude das Haus 
des bürgerl. Eſſigſieders Virgil Eder am Anger Nro. 93 dem 


Gebäude der fiädtifchen Feuer: Leichanftalten gegenüber öffentlich 


- salva ratificatione Creditorum verfteigeet werden. 
Kaufsliebhaber mollen ſich demnach an oben beitimmten Tage 
nad Ort rinnaden und ihre Aubote ad Protocoflum geben. 
Den 20. Oftober 1815. - 
Königl. barer, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 





1065. (3. a) Verfleigerwng 
der zur proteftantifchen Schulgemeinde gehörigen Gründe 
in Feldkirchen. 
Auf Andringen eines Gläubigerd der proteſtautlſchen Schul⸗ 
Gemeinde in Feldkirchen wird man deren Grunde, beftehend 
») in Adergründen 40 Tagwerl 48 Dezimalen im Steuer 
Difteikte Feldkirchen; 


.b) einer Wirfe im nämlihen Steuer: Diftrifte 24 Dezimalen; 


€) einer fogenannten Wechfelmiefe im Sterer : Diftritte Aſch⸗ 
heim, von melcher der Gemeinde der dritte Theil des Ge- 
nuffes zukommt, 8 Taawerk 9 Dezimalen; 
d) einer Wieſe von 1 Tagwerk 06 Desimalen; 
e) einer Wieſe von 4 Tagwert 1°, Dezimalen; 
f) einer Wiefe zu 2 Tagwert 79 Dezimalen im teuer :Di: 
firifte Dornach; 
am 14. Novbr. früh 9 Uhr an den Meiftbietenden in der Ges 
richtswohnung am Lilienberg öffentlich verftrigern. 
Kaufsliebhaber mögen ſich Dabey einfinden und ihr Anboth 
zu Protokoll äußern. P 
Den 20. Dftbr. 1815. 
Königl bair. Landgeriht Münden 
im Sfarkreife. 
Eteyrer, Landrichter. 
Berfei 


gerung. 


1058. (3. 5) Zufolge allergnädigfter Eutſchließung der koͤnig⸗ 


Sihen General: Bergwerfsadminiftratien vom 135. d. werben ver: 
ſchiedene alte Gußwaaren, Faßreiſe, dann Schloſſer⸗ und Echwi- 
Gifen, wie auch mehrere Stellagen, die verzüglih in Kaufläden 


anwendbar find, im Wege der Verjteigerung an Die Melſtbieten⸗ 


den gegen gleich baare Bezahlung ausgeboten. 

Dieſe Verſteigerung gehet wor in der bisher lokaliſirten Gi- 
fenntederlage auf dem Rindsrmarfte am 2. des kuͤnftigen Monats 
November und folgende Tage, jederzeit von 9 bis 12 Uhr, dann 
Nachınittags von 2 bis 4 Uhr; mom ih die Kaufslicbhaber 
einfinden koͤnnen. 

Münden, den 25. Oklbr. 1945. 
Königl. baier, Eifenniederlage in Münden. 
dr. £. Spanberger,- Jacter, 





Guittal«Ehtattienm 


1006. (3.0) Agatha Feichtinger, geborne Sigartin, buͤrger⸗ 


ſiche Schneiderstochter ans dem Markte Aydenbach, künigl, Lands 
ichts Vilshofen, Epegattin des hieſigen Bürgers und Malers 
—9 iſt ſchon im JZahre 1781 den 2. Febre treulos von 


ihrem Ehemann entwichen, und ſeit dieſer Zeit konnte aicht au 
geforfcht werden, ob jie mod am Leben fey, und wo fie fidy 
aufbalte. j ’ 


Sie wird daher auf Anfuchen ihres Ehemanns, welcher ihre : 
Rücklaftenfpaft zu berichtigen wünfcht, biemit ediftaliter worgelas - 


den, in Zeit 3 Monaten entweder perfönlich zu erfcheinen, oder 
von ihrem Aufenthalte glaubwürdige Machricht zu geben, auffer 
defien fie nach fruchtlos verftrichenem Termin fir verfchollen er- 
Hört, und ihr zurücdgelajienes Vermögen als angefallene Erb 
ſchaft den rechtmäßigen Erben in rechtlicger Drdnung auögeant: 
mwortet werden wird. 
Actum am 25. Septbr. 18153. 
Königl, Landgerihf Erding. - % 
. v. Snama, Landrichter. 





Betlanntmadung. 

1004. (3.5) Am Donnerstage den künftigen 25. Movbr. iſt 
man Willens, die Verlafſenſchafts-Sache des hier ohne legtwilli- 
ge Verordnung verftorkenen Schloßbenefiziaten, ehemaligen Be; 
nediktiners des Klofters Andechs, Herrn Albert Waldbherr gericht: 
lich Gnseinander zu fegen. Diejenigen, welche an die übrigens 
unbeträchllihe Verlaſſenſchaft deffelben aus mas immer für einem- 
Rechtstitel Anfpruch zu machen glauben, werden biemit worgela: 
den, an obigem Tage in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll: 
maͤchtigte dießorts zu erfgeinen, und ihre allenfalljige Anfprüche 
zu ermeifen, midrigenfalls fie nach Verſluß obigen Zermins nicht 
mehr gehört werden wurden. 

[ Gurasburg , den 6. Oktbr. 1815. ! 
Königl. Baier. Freyherrl. von Gumppenberg. Pa 
trimonialgeriht Gurasburg im königl. 
Landgerihte Wolfrathshanfen. 

i Steindel. * 





Edittal:tadpung. 

1042. (5. a) GEliſabetha Dett, verfiorbene Kraͤmerin von 
hier, hat in ihrem, am +13. Jänner 1803 gerichtlich ertichteten ” 
Teftamente ihre Schweiter Appolonia Rieder oder deren Kinder 
uud Kindesfinder mit einem Legat von 200 fl. bedacht. 

Diefe Appollonia foll fi vor +0 Jahren von dem Zeitpunfte 
der Tejtameniserrichtung zuruͤck gerechnet an einem für. falzbur- 
giſchen Hoftrompeter Brandner verehelicht haben. Bon ihrem 
—* rl ar. . man aud ſchon damals nichts 
äuverlafiges, Nur verlautete, eine i 
Wien —— habe. Sr 

Nachdem nunmehr diefes Legat In Friften flüßtg zu werden 
anfängt, und die im Teftamente fubfitwirten Pegatarien, Anton 
Rieder, Kupferfhimid in Niederafhau und deſſen zwey Gefchmwi- 
fter, um Den Bezug der Friſten das Anfuchen geftcut haben, fo 
werdet hiemit die Appolonia Nieder, verehelichte Brandner, oder 
Ihre Nachlommen aufgefodert, fi innerhalb 6. Monaten a dato 
—— — —* 8* zn legitlmiren, aufſer deſſen das 

ragliche Legat den itultten Legatarien ge 
geſprochen werden wird. — —— 
4 5 — am n * 1815. ° j 
nigl. Baier. Graf Preyſtagſche Majorats Herv 
ſhaftsgericht Debenafhan in nee . 
im Iſarkreife. 


Scnedi;, Herrfchaftsrichter. 


- 


———— 
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Bekanntmachung. 
D 


ab 
Königl. Graͤfl. Prepfingl. Majoraté 
Derrfhaftsgeriht Hohenaſchau 
in Prien. 


84 ch Nachdem das Anweſen der Nikolaus und Ma⸗ 
ria 


rifchen Baͤders Sheleute zu Rimfting anf Andringen der 
Gläubiger der Veräußerung unterworfen werden mußte, fo hält 
man fir nothwendig, vor Bertheilung des Kauffhillinge noch 
fämnitliche allenfalls unbekannt gebliebene Kreditoren, deren For⸗ 
derungen bey den bishetigen Verhandlungen nicht eingedungen 
worden, hiemit aufpıfordern, innerhalb vier Wochen a dato alle 
an die gedachten gemeinfguldende Bäders Eheleute aus meld) im: 
mer für Urſachen zu machen habeude Anfprüche um fo ſicherer 
Hierorts anyumelden , als fie nach Verfluß dieſes Termins mit fels 
den niemals mehr gehört werden würden. 

Prien, am 24. Sept. 1815. 
J. K. Schnedis, Herrſchaftorichter. 


— — 
Gdiftal:Borladumg. 

1055. (3. b) Im dem Schuldenweſen des hiefigen Hand⸗ 
zungthauſes Anton Bernandin Pedri hat man auf Ans 
dringen der Gläubiger und da der Paflivftand das Aktiv: Vermoͤ⸗ 
gen jehr beträchtlich überfchreitet, die Gant beſchloſſen, und will 
daher folgende 3 Ediktetaͤge beitimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum Srentag den 17. Nov. 
2815 und falls im Laufe des erfien Gdiktstages Der Güte Ber: 
{up mißlingt 

ad excipiendum Mitwod den 18. Dezbr. 1815; dann 

ad concludendum Mittmoh den 17. Januar 1810; und 
war in dem Maaße, daß al der terminus ad quem hinſicht⸗ 
Kap der Konkluſion Donnerstag den 15. Hornung 1816 feitgefegt 
fen, inner ‚welchem Konklufions: Termine die eine Hälfte ad re- 
plicandum und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwen: 


den fen. 

& werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmafie 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, am 
ehem ermähnten Edittotagen entweder in ‘Perfon, oder Dur) ges 
augfam bepollmädhtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneter Stelle zu ericheinen , und ihre Foderungen 
webft dem Vorrecht techtögenügend anzubringen, ald je auffer deſ⸗ 
few nicht mehr damit gehört, fondeen ipſo lacto praͤlludirt ſeyn 
jollen. Den 1. Auguft 1815. 

Ten 10. Ditober 1815- 
Königl. baier. Stadtgericht Augsburg. 
». Gafpar, Direktor. 
v. Stetten 
u gr des königlichen Stadtgerichte Augsburg. 
n 20. Oktober 1815. i 
Königl. Stadrgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Rauchenberger. 





Bekanntmachung, 

1064. Dad Anweſen des Anton Ludwig Scharl, Bauers von 
Deimling wird, da die Gläubiger das jüngfipin erhaltene Anboth 
yr. 1600 fl. nicht genehmigten , neuerdings auf Inftanz derfel: 
den zum öffentlichen Werkaufe gebracht, und hiczu Tagsfahrt auf 
Dinftag den 34. Nov. anberaumf, an welchem Kaufsliebhaber 
kn dieffeittger Berichts Kangley ſich einfinden, von 9 Uhr früh 
8 Glodenfhlag 12 * Mittags ipr Anboth zu Protokoll ges 
Yen, und dem fernen Beihluß Der_läubiger abwarten mögen. 


Liebrigens -wird fih auf die frühern Ausſchreibu im 
Rreisintelligengblatt Stuͤcke 35, 36 und 37, dann Münchner po= 
Iheifche Zeitung Beyl. zu St. 202, 208 und 214. hinſichtlich 
des Gutöbeftandes und der darauf haftenden Raften bezogen. 

Grding den 23. Dktbr. 1815. 
Koͤnigl. baier. Landgeridt Erding. 
v. Inama, kandridter, 





989. (3. b) 


as 
Königl. Graf Prepfingfhe Majorats Herr t#: 
Gericht Dobenafhau in re mar 

Rachdem von Obrigkeitwegen dem Marimilian Pauliel 
Slafermeifter zu Niederafhau, die eigene Vermögensverwaltun 
entzogen und derfelbe unter Kuratie geftellt worden ift, fo mir 
biemit öffentlich Jedermann gewarnt, dem genanuten Marimi: 
lian Pauliel bey Berlufi der Foderung ferner Kre: 
Dit zu geben und bey Vermeidung des Doppelerſates ihm 
Glas oder fonftige Eſſekten abzukauſen oder ihm den durch fei: 
nen Cohn oder Gefellen gemachten Verdieuſt außzuzahlen. 

Die Zührung der Wirthſchaft fteht dem Eheweib Barbara 
Pauliel zu und zum Kurator wurde Martin Dangl, Schmid in 
Niederafchan beftellt. 

Hienach wird ſich Jedermann zu achten und vor Schaden ju 


Befanntmadnn 
D % 


a hüten willen. 


Prien, den 19. Sept. 1816. 
3.8. Schnediz, Herrſchaftsrichtet. 


— — —— — 

48. Im Induftrieeomtoir zu Leipzig iſt erſchienen in 
allen guten Buchhandlungen und in Münden bey Flei ſch— 
mann zu haben. 

Darſtetlnng des agyptiſchen, griedifhen und rd: 
mifhen Goflums von Thomas Barter. Aus 
dem engl. herausgegeben von Eh. Fr. Mihaelis. Mit 
41 Kupfern. St. Holle geb. Preis bi 

Hof.ntlih wird auch dem teutfhen Leſer, den die alte Kunft 
unmittelbar oder wenigſtens mittelbar intereflirt, eine fo veichbal- 
tig und mit jo viel Gefhmact veranftaltete Sammlung von Ab: 
bildungen, des Antiken s Goftums angenehm ſeyn. Die bepgefüg: 
ten Burgen Erläuterungen geben die nöthigen Winte und mahen 
das Ganze fo wie es dem Ruͤnſtler wert) if, auch dem, welcher 
die Alten fudiet, im literariſcher Hinſicht Iehrreich. Es Dinfte 
daher Lehrern und Erziehern beſonders zu empfehlen ſeyn. 

DramatifheKleinigkeiten von Kari Theodor Ruf 
ner. 8. Schreibp. 2 fl. Drudp. ı fl. 30 fr. 

Enipätt: 1) Die Vermaͤhlte, Schaufpiel in Dre Aufzügen . 
2) Feder und Schwert in Verſen und einem Aufinge. 3) Die‘ 
Ehemaͤnner als Junggefellen, Luſtſpiel in eimem Aufzuge. 

Modell:Magasin für Gold- und Sitperarbeiter. 
Biertes Heft. Enthält die ſchönſten und geſchmacvoll⸗ 
fien Bormen aller Arten von Gefäßen, BDerzierungen x. 
dolio. ıf 

Kondner and Parifer Meubles, oder Modelle 
für Tiſchler. Gine Sammlung von Feichmungen dir 
neueften Meubles. 126 Heft. Mit Kupfer, Folio, 2 fl 

Salante Hieroglpphen oder angenehme Devifen 
der Freundſchaft und Liebe zum Stiden, Steiden, 

eben und Malen, anwendbar auf Souvenierd, Strid:, Geld: 
und Tobatöbeutel, Arm: und Strumpfbänder, Kaffeetaſſen, 
Zabatier, Richtfchirmen u. f. w. 3% Heft mit teutſch und frant. 
Grelärung und 12 color. Kupferm 4. 2. 


Mm 


ndhbener 


yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeftit von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Dienstag 


— — —— — Ran 





Oeſterreich. 

Der Kaiſer von Rußland, ſagt die Allgemeine Zeitung, hat 
bey dem F. M. Fürften von Schwarzenberg auf deſſen Here: 
ſchatt Worlick im Böhmen einigen Jaaden und auf der dem 
Bruder des Feldmarſchallsb, dem regierenden Furſten von Sdywar: 
jenberg, gehörigen Herrichaft Frauenderg, im Vudweiſer Kreife, 
einem Filhfang beygewohnt. Se. Mai. werden am 19. Abends 
inkognito über Prag weiter gereist fenn; die Pferde waren eine 
Bıertelftunde von der Stadt auf den Bongraz gebracht morden,, 


wo der General Graf Klenau und der Bicepräjident v. Schiller. 


ben Monarchen erwarteten. j 
Nachrichten aus Prag im öfterreichifhen Beobachter zufolge 
waren Se. Mai, der Kalfer vom Rußland am 21. d. M, um 
4 Upr nach Mitteruacht dafelbit eingetroffen, und hatten, obtte 
Sich aufsmbalten, Ihre Reife nach Berlin (Durch Sclefien) über 
Gzaslau und Ehrudim fortgefeßt: 
Preußen i 
Die allaemeime Yeitung enthält Falagendch us wor 
21. De. Se. Mai. der Kaifer vön Rußland wird am 25. d. 
erwartet. Wie man feit Kurzem vernimmt, fol er ſich alle bi⸗ 
fentlichen Ehrenbezeugungen verbeten haben, Mur fünmtliche 
„Tonigl. Gebäude werden am Tage feiner Ankunft erleuchtet feyn. 
Wir erwarten bier in wenigen Tagen auch den Fürſten Blücher. 
Schon am 10, paffiefe er Gommpiegne, Viele Einwohner Der 
Refidenz wollen am Tage feiner Ankunft ihre Däufer erleushten 
und die Gfäfer fropfih anſtoßen. — Der Geheimerath Schmals, 
Verfaſſer der bekannten Eleinen Schrift, über den Ingendbund, 
welche ihm eimerfeits zahlveicge Gegner, andererfeii einen freim: 
den Civil: Berdienjtorden erworben hat, wird mächflens ein Werk 
über Konftitutiowen« herausgegeben. Bram iſt um fo begieris 
ger auf deſſen Erſcheinung, da für die preuß. Monarchie bereits 
‚eine neue Konſtitution vollendet Hi, und, dem mahnenden Zeit⸗ 
Geiſte gemaͤß, fat alle Voͤlker Europens ſich nach der ſeſten Be: 
gruͤndung einer heilbriugenden Zukuuſt, hervorgehend aus den 
dargebrachten Opfern und bewiefenen Auſtreugungen, von ganzem 
Serjen jehnen, ; 
en Birtendber« 
Die Stuttgarter Hofjeitung vom 28. Dt. meldet: „Vergan⸗ 
m Sonntag früh trafen des Kronprinzg Bönigl.. Hoheit von 
arid uber Dijon, wo Bödptdiefelben der dort ſtatt gehabten 
. Mufletung der laiſerl. östern, Reimer anwohnten, In erwuͤnichtem 
Wohlſehn hier wieder aim Geftern Dormittag hatte eine Des 
pulation der Landflinde die Ehre, Sr, koͤnigl. Hub. zu Ihrer 
nlüdlichen Rintkcht in das Baterland die devsten Glüchwunfde 
der andſtaͤndiſchen Derfaunmslumg darzubringen. « 


Aus dem koͤnigl. würtembergifchen Jeldjpital zu Hagenau paß 
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firten am 23. Okt. 458 Mann durch Pfotzheim, auf ihrem 
Transporte nach Hohenheim. 
Groffhpersoatbum Baden. 

In der großberzogl. badiſchen Staatszeitung liest man fol- 
gende Berlchtigung: Das Parifer Jonrnal des Pebats vom 
11. Oft. enthält einen Artikel aus Frankfurt: vom G. , nah wel⸗ 
dem, angeblich, badifhe Truppen in engl. Sold gegeben werben 
follten, um fie nad Indien einzuſchiffen; da jedoch die allgemeine 
Stimme ſich dagegen erhoben, habe man ftatt deſſen der engl. 
Regierung zu diefem Zwed Werbungen in dem Großherſogthum 
geftattet. Mie umgereimt und lächerlich dieſe elende Anadbe fey; 
wird leicht ein jeder ermeſſen Eünnen, der Baden und deſſen Re⸗ 
gieruagtgrundſaͤtze kennt, In deren Geiſt es nie lag, dem Bey⸗ 
ſpiele Aterer Zeiten zu folgen und teutfihes Blut, einer feilen 
Waare gleich, in das Ausland zu verhaudeln, ein Syſtem, das 
in-.diefem Moment, wo jeder teisifche Staat; ur Srhaltung fei- 
ned Iınern Wohlſtandes, feiner - An Aral Ba: 
Den, welches von jeher deren WHKE tdern wahrtich 
nicht in Aufnahme bringen wird. Welches auch die unlautern 
Abfichten des veroͤchtlichen Verfaſſers des obgedachten luͤgenhaften 
Artikels ſeyn moͤgen, fo koͤnnen wir ihm, fo wie allen denienigen, 
weiche fich mit dieſem feichten Märchen tragen, die Verſicherung 
erteilen, dab der Großherzog die brave babifche Landwehr be: 
reits entlafler und daß bey dem Gimeiden der Einientenppen 
in ihre Garniſonen mancher, von feiner Famille entbehrte und 
für den Dienft des Vaterlandes verwendete Sohn, durch Beur: 
laubung derſelben zut ickgegeben werden wird. « 

Niedertaude, 

In der Neds, womit der König am 16. Dt. bie ordentſiche⸗ 
Scfion der Geweralftaaten im Haag eröffnet hat, ſagten Se. 
Maj. unter Andernt: Mit Juverſicht dürfen wir uns die Hof: 
nung hberlaffen, daß das Pünftige Jahr, weniger ftuͤtmiſch, als das lau. 
fende, feine unvergefehene oder aͤbermaͤßige Ovfer fordern mwird. Wahr: 
ſcheinlich werde ich Ihnen unverzüglich einen allgemeinen Bertrag der 
dermalen bewaffneten Souverame vorlegen koͤnnen, welcher neue 
Sewaͤhrleiſtungen für die Ruhe Europa's darbieten wird. So 
werden mir endlich die Zeit ſehen, wo Ver Geſetzgebet feiner maß: 
un Befiiimmung gemäß, feine ganze Kraft der Relnigung der 
Sitten, der Aufmunferung des Öffentlichen Unterrichts und einer 
weiſen Berbefferung der Armeranftalten widmen wird. Eden 
blühen durch ‘den Frieden and Das Zutrauen, das er einfiößt, 
wieder verfchiedene Zwerge der alten Induſtrie. Der Handel 
wird neue Nahrung finden, richt bfod in den dem Königreiche 
der Niederlande zuruͤckgegebenen Kolonien, für deren Beſitznahme 
koftfpielige Zurüftungen gemacht worden und nun vollendet find, 
fondern auch im jenen, welche ich verſloſſenes Jahr abzutreten 
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mich genöthigt gefehen habe. Die zu dieſem Ende mit Großr 


Britanien ab offene Supplementartonmvention wird Ihnen dop⸗ 
pelt angen feyn, da fie biedern und mohlmollenden Ges 
ſinnungen dieſes mächtigen Mlürten und gugleih die ‚Sorgfalt 


briveist, womit von meiner Seite die Handelsintereffen des Kö— 
nigreichs berüdfichtigt werden ıc.« 
Rheinftrom. 

Die Balrenther Zeitung enthält Folgendes aus Germers: 
heim (am Rhein, in der chemaligen Unterpfal;), vom 15. Okt. 
Der Namenstag des Königs von Baiern wurde, fo wie der des 
Kaifers Franz, von den hier ftehenden Königl. baier. Truppen 
im Einklange mit der Givilbehörde gefeyert. Die Anftalten zur 
Feyer diefes Heftes wurden vom Militär im Geheimen veranjtal 
tet, und alfo bios militärifch angeordnet; aber früher ſchon dach⸗ 
ten die braven Germersbeimer, denen ihr altes Regentenhaus iu 
unvergeßlichem Andenken bleibt, au die Feyer Diefes Tages, und 
daher kams, daß beyde — Militär» und Givil: Behörde auf 
eine für beyde überrafhende Weife im heiligue Kreife zuſammen 
trafen. Der Herr General Baron von Habermann und Herr 
Stadt »Gemmandant Graf von Preiffing wurden von Givildeam: 
ten in die Eatholifche Kirche begleitet; am Gingange Dderfelben 
wurden fie von dem Gantonspfarrer Deren Maper, afliftirt von 
den Heren Pfarrern von Lingenfeld und Zeißkamm, empfangen, 
und bis zum Hochaltare geführt, wo für dieſelbe eigne Kniebaͤnke be: 
reitet waren, Der Hr. Gen, empfing als Stellvertreter feines guten 
und geliebten Königs die kirchlichen Ehrenbezeugungen, und 
übernahın die Pflichten deifelben mittelſt Küffung des Gvanger 
liums. Während dem Hochamte ward das baierifche Volkslied 
»Deil unferm König Deil ıc. abgefungen und nach diefem Hoch— 
Amte ein Te Deum angejtimmt. Gleich Darauf begann der re: 
formirte Gottesdienft in nämlicher Kirche; Herr Oberſtwachtmei⸗ 
fier Graf von Preiffing mit den fümmtichen Dffisieren feines 
Bataillons wohnten. auch Diefer Feyerlichkeit bey; er fpeifete fo 
Daun mit denfelben an einer Tafel, wobey viele Toaften für Das 
Wohl der verbündeten Mächte und vorzuͤglich Marimilian Jo: 
fepbs und feines würdigen Reichs- Marſchalls Fürſten v. Wrede 
ausgebracht wurden, von Boͤllern begleitet, die der biedere teut⸗ 
fhe und thätige Dberbürgermeifter, Here Yombai vorbereitet 
hatte, Abends war die Stade beleuchtet und die Herren Dffie 
giere gaben einen Ball. Es war ein Volksfeſt, das felbit Die 
noch unter franzof. Herrſchaft flehenden benachbarten Gemein: 
den mit ächter Theilnahme feyerten. So pflanzte Die Gemeinde 
Bellheim im Angefihte der franzöſiſchen Jollbedienten einen 
Baum und zierte ihn mit den Eönigl, baier. Nationalfarben, 
weiß und blau. 

Branfreid. 
Die Kommiffton für Die Zuruͤckgabe der unverlauften Emi: 
grantengüter iſt aufgelöst. Der Sinanzausfhuß des Staatsraths 
foll Eräftig dieſes Geſchaͤft leiten, : 

Parifer Blätter verfihern, am 16. Dit. haben man ſich über 
die Art und Weiſe und die Friften der von Fraukreich zu lei: 
fienden Kriegskoſten-Eutſchaͤdigung vereinigt, Die alliieten 
Mächte, fagen ſie, hätten verlangt, 100. Millionen follten zu 
Ende dieſes Jahres bezahlt werden, und die übrigen 600 Mil. 
von Momat zu Monat in folhem Berbältuig, Daß Die gauze 
Summe mit Ablauf von drey Jahren emtrichtet wäre. Frauzoͤ⸗ 
ſiſcher Seite habe ınan diefe Bedingungen, bey Dem traurigen 
Finanzjoftand Fraukreichs, zu Käftig gefunden; zumal da Buona- 
‚parte s fegterer Kreuzzug, außer vielen Menſchen, 1500 Millionen 
gekoſtet habe, Zwey der verbindeten Mächte verwendeteun ſich 
‚KAud in Diefem Punkte für gelindere Bedingungen. 


‘“ wurde verbafter. 


Am 20. Oktbr. foll die Parifer Polisep in den 
des Tempels Waffenvorräthe eutdect womit — 2 
terieregimenter hätten ausgeruͤſtet werden koͤnnen. De Beſitzee 


Nah Hamburger Blättern ſoll es Zofeph Buonaparte wirt: 


lich gelungen ſeyn, fh nah Nordamerika einzufchiffen. eine 


un Kinder — ſich zu Paris bey der Gemalin des 
eonprinzen von Schweden, Die befanntlih ei 
Erkönigin von Spanien ift. 9 dm Emefte ber 

Aus einem Befhluß des Präfelten der Nieders Loire erfieht 
man, daß Die Grrihtung der dortigen Departemeutallegion 
nicht gänzlih hat vollendet werden können, weil ein Theil der 
aufgerufenen Soldaten ſich gemweigert hat, der Stimme der Ne: 
gierung zu folgen, und daß daher einige Maafregeln der Strenge 
nothwendig geworden jind, 

Die Quotidienne bemerkt, die neueften Vorfälle zu Madrid 
fhienen in der Ferne noch fait unerklärbar, da Die Ungnade des 
Königs zu gleicher Beit Perionen von zwey fehr verſchiedenen 
Partbepen getroffen habe: die fogenannten Jofephinos und Die 
Begleiter des Könige nah Valengay. Inzwiſchen fey es frey: 
ih wahr, daß dieſe Partheven feit der Zurüdkunft des Königs 
nah Spanien ben Dofe gemeinfame Sache gemadt, und, jven 
den Prieftern unterftügt, die barte Verfolgung gegen die Libera: 
les eingeleiter bätten. 

Die Kaifeler Zeitung enthält folgenden Auszug eines Schrei: 
bens aus Paris, vom 10 DM. Bon dem fönigl. preufifchen 
Minifterio iſt unfrer Regierung der Entwurf einer Konvention 
übergeben worden, welche die Artitel des Parifer Traktats, im 
Betreff der Forderungen der Aaslinder an Frankteich, erlänter 
Die Grumdfäge, die darin aufgeftelt werden, erleichtern auf dis 
angemejjenfte Art die Liquidation und die Bezahlung diefer For 
derungen. Diefe wichtige Arbeit verdanft man dem preußifchen 
Stautsminiiter, Baron von Altenftein, 

Ferner enthält diefelbe Zeitung unter dem Artikel, »Der Streit 
der Meinungen in Paris«, eine Dentſchrift eines berahmten Diplomati- 
kers, woraus wir folgenden Auszug liefen: „Die Stage, ob 
die Bourbons in Frankreich fi behaupten werden, bängt keines 
wege ab von dein mehr oder weniger in den Eicherheitsmaafte: 
geln, die man ihnen abverlangt, fondern von den politiichen Ga— 
rantien, über die man übereinfommen muß. Um dieß zu em 
weifen, kehrt man am beiten die Frage um, und fett jie in der 
Weile, od es glaublih fen, daß fie ſich behaupten werden, unter, 
der Borausfegung, daß man von Frankreich nichts verlangt. 
Kein Menfh wird Diefe Frage zu bejahen wagen! Da Diele 
Frage zu Den volitifchen Garantien leitet, fo ſey es erlaubt, bier 
einige Ideen über den Gegenſtaud auszufpreben. Da Guropas 
Rube durch die von Frankreich bedingt erſcheint, und jene von 
feinen volitifchen Inſtruktionen abhängig it, jo hat Europa ohne 
Zweifel das Recht von Frankreich politifhe Garantien zu verlan 
gen, obme welche alle militärifhen wicht hinreichen werden. Bor 
rin follen nun diefe Garantien beftehen ? Will man ſich begmir 
gen, fih der Perſon Bubnapartes zu verfichern, Ton unter die 
Suth und Aufjicht Europas zw verfegen, umd Frankreich zu fer 
nem degitiinen Vereinigungspunft zurüsdsuführen, vder will man 
das Recht, fih von Seiten der ‚großen ' enropäifchen Gefellſchaft 
in die Verhaͤltniſſe der. einzelnen Glieder einzumifchen, weiter aus 
‚dehnen? 1) Jadem man den gefehmäßigen Fuͤrſten während fe 
ner Lebensdauer aufrecht erpältz > indem man Der Nation eine 
Verfaffung gewährt, die fern von jedem revolitionären Grund: 
Sag, ihr die in der Eharte des Königs enthaltenen liberalen 

Rechte ſichert; 4) indem man ſich ‚als. Vermittler und Verſohner 


gmifchen dem Volke und dem Fürften auffteTt, in allen gerechnet 
Wiünfhen, weiche die Nation fallen koͤnnte, um Veränderungen 
in der Gharte des Königs zu erlangen, Oder will man fi be: 
gnügen mit Dem, mas man bisher gelhan, und jich weder Direkt 
noch indirekt im die inneren Angelegenheiten Frautreichs nischen? 
Ueber alle Diefe Fragen wird man eine Entſcheidung faffen muͤſ— 
fen, Wil man ji in die innern Verhaältniſſe nicht einmiſchen, 
dann finden die politiihen Gewaͤhren micht at, Will man es, 
und ich glaube, daf man dazu verbunden ift, dann muß mar 
auf Die Wuͤnſche des Volks achten, die ungefähr auf folgende 
Punkte ſich zutuckbtingen laſſen: a) Verfaſſungs:naͤgige Monar: 
die. b) Gewaͤhr Europas für eine ſolche Verfafſang, gegrun— 
det auf liberale Prinzivien, tie Die Charte des Königs ſie aus— 
. ce) Erpaltung der Perſon des Königs bis zu feinem 
Tode. Dann d) Wechſel der Dynaſtie zu Gunſten des Hauſts 
Drieans, dad man Den Ideen der gegenwärtigen Zeit gemogener 
halt, dabey freger von Borurthellen, nicht gebunden Durd Ver⸗ 
fprehungen, die im früheren Zeiten geſchehen find; endlich mehr 
gerignet, um uber Frankreich zu berrihen, als die Prinzen des 
Dauſes Bourbon. Gibt man Diefe Gewähren dem fragzoſiſchen 
Bolfe, dann kann man hoffen, daß es ruhig bleivt, wenn nicht, 
dann Darf man es keineswegs erwarten. Die Unruhen werden 
im Augendblick begiunen, wo die Deere ſich entfernen, wenn auch 
ihr Verweilen in Fraakreich 10 Jaypre gedauert hätte, Es ift 
alfo wohl Prlipt von Guropa, jid uber Diefe Fragen zu erälas 
ren, und die Kolle des Vermittlers zwiſcheo Hürjt und Volt zu 
übernehmen. Die Nation faum dieſe Wünfche vor der Perſon 
des Könige nicht ausfprechen, ſie wurde ſich vielleicht in einem 
direkten Widerfpruche mit ihm finden, Kann der Rönig ſich zwi⸗ 
fen fein Wolt und jeine Samilie fegen, Die ibm fo viele Ber 
weiſe von Anbänglichkeit und Grgebenbeit gezeigt, Die fein Un: 
glust getyeilt, Das Bann nicht feun, weder der König noch das 
Bolt können ed, und es bedarf darum eines Dritten. Diefer 
Dritte ijt Europa, weil fein und Frautreichs Heil wechſelſeitig 
von einander abpängig erfheint. Nönnte man vazu gelangen, 
dann hätte man politiſche Gewaͤhren gewoͤrnen, und Diete wer: 
den alsdann bedeutend die militaͤriſchen mildern koͤnnen, Die man 
von Frankreich begehren mug, denn man wurde ibn an buusli: 
em Glucke wieder geben, was man an eiteum Glanze und eins 
gebuldeter Bröge iym zu rauben ſich genotgigt fande, 
oolzeudes it der in der Zigung der Deputirtenfammer am 
16. Oktor. nah gebaltener Rede des Hrn. Min ſters Barbe⸗ 


Marbois von Hrn. Grafen Portalis abgewjene und in unfrer' 


Zeituag bereits früher erwaͤhute Gejegentwurf: 

»Ludmig ic “Wie haben verobten und befehlen, daß nach: 
ftehender Gejeges: Entwurf durch unjern Siegeloewaprer und den 
Grafen Portalis, unjern geyeimen Staatsralh, wilde die Bes 
weggrunde auscinanderiegen und bey den Beratpihlagungen ihn 
unterſtutzen jollen, der Kammer der Deputirten der Departements 
vorgelegt werden fol. Art. 1. Fuͤr aufrübrifh werden ertlaͤrt: 
Alles Aufen, alle auf oͤffentiichen oder zu gewöhnlichen B-rfaunm: 
lungen der Bürger beitimmten Plägen vorgebrachten ©: jpräce, 
alle Oruckſchriften, alles dasjenige was ungedrudt ofentlich angefchlas 
gen, verkauft, ausgetheilt oder zum Druc übergeben wird, woburch 
mit einem Unternehmen gegen das Leben, vie Perfon oder die 
Macht des Königs, gegen das Leben oder die Perſonen der Mit⸗ 
glieder der Eönigl, Familie gedropet it; was Beleidigungen, Ver: 
laumdungen Des Königs oder der Mitglieder feiner Zamilie ent: 
bält; was die Aufforderung enthält, ſich argen Die koͤnigliche Ge— 
walt zu bewaſſnen, der Konſtitutiondurkunde und den Gefegen 
nicht zu geboren, das Anſehen der rechtmaͤßig eingefegten Va: 
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güflratsperfonen und Regierungsbeamten außer Acht au laſſen und 
durch Gewaltthätigkeiten gegen Perfonen und Eigenthum die fs 
fentlihe Ruhe zu ftören; wodurd der Name des Ujurpators oder 
einer Perfon feiner Familie ausgerufen wird; wodurd mittelbar 
oder unmittelbar einem Umſturz der Regierung oder einer 
Abänderung der Epronfoige aufgefordert wird, 2. Alle im er- 
ften Abſchnitt des vorſtehenden Artickels erwähnten Reden und 
Schriften, fie mögen mittelbare Aufforderungen ju den Verbre⸗ 
en oder Freveitbaten enthalten, oder nur anzeigen, daß Unter: 
nehmungen, Berbrechen und Frevel diefer Art begangen 

find oder begangen werden follen, oder fie mögen Die A 
dergleichen zu begehen, zu erfennen geben, werden eben fo für 
aufruhriſch erklärt, 3. Aufruͤhriſcher Reden werden fur fchuldig 
erflärt: Alle diejenigen Perjonen, welche Beforgnijje verbreiten 
oder beſtaͤrken, die zur Abſicht haben, die Unverleglichleit des fo: 
genannten Nationaleigentbums zweifelbaft zu maden; oder Be: 
rüchte, die auf vermeintliche YWiederberjtellung der Jehenten oder 
Lehensrechte anfpielen, oder Rachtichten, welche die Bürger über 
die Aufrehthaltung der rechtmäßigen Gewalt beunrubigen und ib: 
re Treue wantead machen follen. 4. Sür aufrübrifche Handlun: 
gen werden erklärt: Das Abreiffen oder Die Bertilgung ber 
weiſſen Sahne, der franzöfiihen Wappen oder Zeichen der koͤnigl. 
Gewalt, der öffentlich angefchlagenen Gefege und Anordmingen, 
das Aufjtedten von Fahnen und das Tragen aller und jeder Mo: 
Earden und andern Berbindungszeishen, Die verboten oder vom 
Könige nicht genehmigt find. 5. Die Anftifter von Geſpraͤchen, 
von Geſchrey und Dandlungen, und Die Werfafler, Drudır und 
Verbreiter von Schriften, Die durch dieſes Geſetz für aufruͤhriſch 
erklärt find, werden wenigfteus mit dreymonatlichem, höchſten⸗ 
mit fünfjäbrigem Gefängniß beftraft. Die im 42. Artikel des 
Strafgefepbuchs erwähnte Entziehung der bürgerlichen und peli- 
tifchen Rechte wird wenigftens mit fünf, höchſtens auf jehen Jah⸗ 
re erkannt. Die Verurtpeilten bleiben überdieß auf eine beſtimm⸗ 
te Zeit, welche nicht fünf Jahre überfteigen darf, unter Aufſicht 
der Dberpolizey, alles dem Artickel 44. des Strafgeſetzbuchs ge: 
maͤß und ohne Ausfchluß der criminellen Verfolgung und 
Anwendung der im Strafgefegbuch beitimmten weit fchärfern 
Strafen in dem Ball, dag die aufrührijhen Reden, Geichrep ıc. 
einigen Grfolg gehabt hätten, Im Wiederhohungsfall tritt der 
Art. 58. des Strafgeſetzbuchs ein. 6. Die Poligep + Gorrectiond: 
Tribumale haben uber Die in diefem Gefeg erwähnten Verbrechen 
zu erkennen. Dieſer Gefegesentwurf wird gedrudt und vor def: 
fen öffentlicher Erörterung zur Prüfung in die Bureaur vertheiſt. 

Paris, den 19. Ditor. Der Abmarſch der fremden Trup- 
pen und Die Unthaͤtigkeit der Legionen, welche noch nicht einmal 
erganijirt jind, läßt Die Präfekten befürchten, daß lUebelgeſinnte 
bofe Streiche verfuchen möchten, befonders feitdem jene Berord: 
nung erſchienen ift, Die den Dffigieren und andern Beamteten, 
welche nad der Zuruͤckkuuft Buonaparte's Dienfte verlangten, 
faft alle Hoffnung anf Anftellung oder Penfion benommen hat. 
In einigen Departementen ftellt man Freywillige unter den 
Gentdarmen an. 

Es verbreitet ſich des Gerücht, daß ganze Korps Der alten 
Garde, deren Verabſchiedung man nicht Durchfegen Eonnte, ſich 
losjgemacht hätten und gegen Bordeaur bin marfdirten. Man 
foricht von der Entdetung einer Verſchwoͤrung und der Arretis 
rung mehrerer Offiziere, unter denen man den General Bachelu 
nennt. Die Kiberalen zroeifeln in ihrer Vegeifterung an der 
Grifteng eines Komplots, und fagen, dieſes Gerücht fen nur 
von ſolchen verbreitet worden, ‚welche gern mollten, daß man 
zu Maafregeln der Strenge freiten und Das vorgelegte Gejeh 
durchſetzen ſollte. (Aarauer Zeitung.) 
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* Die meneflen framibfifchen Blätter enthalten Folgendes ans 
&ondon, vom 18. Dr. Die Nachricht vom Tode des ſpa— 
nifhen Generals Porlier hat ſich durch das zu Falmouth anges 
kommene Paketbot von Gorunna beftättiat. Er wurde am 3. 
Oltbr. dafeldft achänat; und hat ein Tejtameut und einen Brief 
an feine Gemahlin binterlaffen. Er gehörte zu den Kiberalen, 
welche die von den Gortes entworfene Konfiitution herzuitellen 
trachten. oe 

Ferner aus Gorunna vom 14. Dftbr. Die Geiſtlichkeit 
hatte;den Soldaten Porliers für den Fall, daß ſie ihm gefangen 

en, 10,000 Piafter verfprochen. Cine aroße Anzahl derſel— 
ben, vorzüglich  Anteroffiziere, hatte dazu Hand geboten. Er 
wurde von ihnen überfallen, ald er fo eben mit feinen vorzüglich: 
ften Anhängern zu Abend af, und es gelang ihnen erft nad eis 
ner hartnädigen Gegenwehr, ihn zu bezwingen. 

Porliee wurde in die Kerker der Inquifition von St, Jacob 
de Gompoitello geführt und den 26. Septbr. nah Gorunna ge: 
dradt. Sowohl er, ald auch mehrere feiner Dffiiiere wurden 
nad einem kurzen Prozeß am 3. Oktbr. aufferhalb der Stadt 
(in dem Felde de fa Horca) aufgehängt. — Porlier begehrte in 
feinem Teſtamente, man foll ibn in einen mit einem Schlüffel 
verſchloſſenen Sarg legen; der Schlüffel dazu foll feiner Frau 
eingehändigt werden, Gr. wuͤnſchte folgende Inſchrift auf feinen 
Grabftein: Hier liegt Don Juan: Diaz Porlier, General der 
fpanifchen Armeen, Er kaͤmpfte mit Glüd gegen die Feinde fei: 
nes Baterlandes und ftarb als Opfer bürgerlicher Zwiſtigkeiten. 
Gefühlvolle Seelen, ehret eines Ungluͤcklichen Aſche! — 

° Folgendes ift der Brief, den Porlier an feine Gattin fchrieb : 


Mein liebes Weib, ed bat dem Allmächtigen, der über die Men— 


fen nach feinem Willen verfügt, mich zu ihm zu rufen gefallen, 
um mir im ewigen Leben die Ruhe und das Gluͤck zu geben, 
deren ich mich im dieſem zeitlichen nicht erfreuen geforınt Wir 
find alle unterworfen, der Natur diefen unerläßlichen Zeiyut zn 
bezahlen, weßhalb es unnutz iſt, fih bey Annäherung Der wer 
han guißvollen Stunde zu betrüben. Ich bitte Dih deinmad) zaͤrt⸗ 
lich dieſen legten Schlag des Schidfales, Das uns beftändig ver: 
folgte, mit derfelben Heiterkeit und Ruhe zu empfangen, teren 
ich mich gegenwärtig erfreue. Traure nicht wegen der To: 
desart, Die meiner wartet, jie ift nur für Echuldige ſchunpflich, 
und bededt den Rechtfchaffenen mit Ruhm und mit Ehre. Ich 
wiederbole es, ich nehme einigen Troft mit mir in das Land der 
Wahrheit mit, indem ich Die Heberzeugung nähre, daß du, meinen 
Geſinnungen wie bisher getreu, Dich dem Willen Gottes erneben 
wuft, ihm, der das oberfte Geſetz aller Sterblihen if, Du 
wirft eines Tages mein Teftament erhalten; ich zweifle nicht, 
daß du es alfogleich wirft vollſtrecken laſſen, fobald du es er: 
halten haben wirft. Du wirſt e® durch den Auguftiner Mönch 
Pater Sanchez erhalten, ihn babe ich auch mit dieſem Briefe 
beauftragt und zugleich, um dir noch wörtlich andere Dinge mit⸗ 
jutheilen, die ich ibm unter dem Siegel der Beichte auvertrant 
babe. ch empfehle dir nochmal, did in meine Wuͤnſche zu für 
gen, wenn du deine Sicherheituicht In dleſem Leben und drin Gee- 
lenheit in jenem gefährden willſt. Den 2. DOkt.um 1Uhr Morgens. 

Der englifhe Gonrier vom 18, d. Di. enthält ein Schreiben 
eines Dffigiers vom Bord des Northbumberland, vom 22. Aug. 
Datirt, Br. 54-53; Ränge 15—45. Es heißt darin unter ame 
dern: Buonaparte vertreibt fich Die Zeit mit Schachfpiel und 
ingt-un, » Er ſchien fehr unzufrieden, als ihm der Admiral an: 


Fündiate, daß es ihm nicht erlaubt wäre an Sonntagen zu fpielen. g 


het a war big dapin, feis der Abreife aus Torban ſehr 


Bermtfäte Nahridtenm. 

Er, konigl Hoheit der Kurfürft von Heſſen bat dem Ge— 
heimenrath und Kammerpraͤfidenten, Freyherrn von Garlshau- 
fen, zu feinen Gefandten bey der teutſchen Bundesverfammmiuug 
ernannt. 

Die Times ſagt, die Friedensbedingung ſeyen ſcharf genns 
zu verwnuden, aber nicht tief genug, Ohnmacht zu Sewirken. u 


— — 





Königl, Theater am Iſar-Thor. 
Dienstag, den 31. Dftdr. Rofette. 
Mittwoch, den 1. Rov, Salomons Urtheil, 
Donnerstag, den 2, Rov, Das Renmlide. 


— gE 

1058. (3. 67 Zufolge allergnädiafter Entfchliefung der Füniz 
lichen General: Bergwerksadminiftration vom 15. d. werden vr: 
fhiedene alte Gußwaaren, Fafreife, dann Sclesfer : und Schmid 
Gifen, mie auch mehrere Stellagen, die vorzilalih in Kaufläden 
anwendbar find, im Wege der Verſteigerung an die Meiftbirten 
den gegen aleih baare Bezahlung ausgeboten. 

Diefe Berfleigerung gehet vor in der bisher lokaliſtrten Ei 
fenniederlage auf dem Rindermarfte am 2. des Pünftigen Monats 
November und folgende Tage, jederzeit von 8 bis 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr; wozu jih Die Kaufsliebpaber 
einfinden koͤnnen. ” . 

Münden, den 23. Dftbr. 1815. 
Königl. dater. Eifenniederfage in Münden. 
gr. X. Spanberger, Jacter. 


1074. Den 27. Oltbr. Abends nah 10 Uhr iſt in Der 
Dienerogaſſe eine ſilberne Frder-Repetieruhr mit Stahlzeigern 
und einfachem ſilbernen Gehaͤus, nebſt eiufacher breitgeglicder: 
ter Kette und ſilbernem Lömwenschlüffel verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird gebeten, felbige gegen eine gute Belohnung 
im koͤnigl. Polizey »Anfragsbureau abzugeben. 


1069. Im der Weinſtraße Nro 125 im erſten Stod find 
vornberaus ein meublirtes und ein austapesirtes Mohn. und 
Schlaſzinmer mit Altofe und Gardrobe täglid monatweis ju 
beziehen,‘ 











1068. (5. a) Auf dem Rindermarkt fird 2 Zimmer zu eb? 
ner @rde nebſt einen ſehr geräumigen Gewölbe ju verſtiften. D.ü 





Jemand, der feinen eigenen Reifewogen hat, ſucht einen Ge 
fellfhafter nach Insbruck. 


——— — 

In einigen Tagen acht eine Retour-Gelegenheit von bier 
über Ulm, Stuttgart, Heidelberg, Mannheim und Efrafburg ab, 
wer fich diefer Gelegenheit bedienen will, Kann ſich dep Deren 
Findel , Weingaftgeber am Promenadeplag melden. 


1059. (2.6) Bey dem Kunfthändler Mühtberger 
oben an der Hauptwache ift ganz neu zu haben: 
Todtenkraͤnze auf den Gottedader jum Andenken an 
geliebte Berftnrbene, Enthaltend 23 Weiharlänge 
a. Aler Heil. u. Aller Ceeten Tage. Das Exem 
plar koſtei 6 kr., das Dutzend 1 fl, 
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—Oeſterreiſch. 


Am 25. Okl. uͤberbrachte ein Kourier die Nachticht nach Wien, - 


daß Ihre Mas. die Karferin zu Zudendarg von einer Unpaͤßlich⸗ 
frit befallen worden, welche Sie genürhigt, Ihre Weiterreife nad) 
Tyrol auf. einige Tage auszuſetzen. 

Wien, den 25. Ditbr. Kurs anf Augeburg 34814. Kom 
veutiousnuuze 348 34 (Abends mm 6 Uhr 346.) 

’ Preußem 

v.Berlim; den 24: DM. "Abends mach 6 hr trafen J. Faif, 
doh die Groffürten Nikolaus und Michart nebit Gefolge 
hier ein, and. waten auf dem kinigk, Schloſſe in die für Höch itfie 
beteiteten Zimmer Friedrichs des Zweyten ab, woſelbſt fich Die zu Ih⸗ 
ter Aufwarsung beftimmten Kammerherten und Offiziere vorfanden; 
— Um 7 Uhr fatteten Ihro konigl. Hoheiten der Sronprinf 
nnd die aͤbrigen Prinzen des Königl. Haufes Ihren Beſuch bey 
Idren kaiſerl. Hohriten ad, und ſpeisterr ben Ihnen zu Abend. * 

Geſtern Morgen, als fih Die Großfürſten anſchictten, Ihrer 
Beſuch bey Er. Mai. dem Könige In Ghatlottenburg abzulegen, 
wurden Sie von Sr. Mai. auf das amgenehrufte kberrafsht, 


Ra abgeftatteren Beſuchen bey den Prinzen und Pringeffinen 


des königl. Haufes in Berlin, begaben ſich ihre Kaiferliche Hoe 
heiten nad) Gbhaxiotteuburg, foeifeten mit Sr. Mai. zu Mittag 
uud beehrten Abends das RE Ihrer Geammart. 

: ahbfem 

Dresden, vom 25. Oktbr. Heute Vormittags gegen 10 
Uhr trafen die beyden koͤnigl. Prien Friederich und Elemeus 
korigl, Hoheiten auf der Rüdtehe aus Fraukreich wieder in Dres 
den ein. — Dero Here Dater, Se, konigl. Hoh. Prinz Mari⸗ 
milian mit der durchlauchtigen Samilie, nebft des Prinzen Au— 
tous und Höchflders Frauen Gematin, urit Ihro Dev verwittwe⸗ 
ten Frau Hetzogin won Zwepbricden, koͤnigl. Hoheiten, waren 
HOochſtdeuruſelden bis Herrogswalde entgegengefahren. Des Mit 
tagd war bey Er. kbnigl. Mai. Famillentafel. 

Vom 77. Det, Ihre koͤnigl. Mafeftie Haben Er. Durcht. 
dem Eniferl, Bönial. öfterreicifchen Gerteral : Feidmarſchall Fuͤrſten 
von Schwarzenberg ats ein zeichen Ihrer heben Achtung und 
Ihrer Erkemntlichkeit für die den koͤnigl. füchlifhen Truppen waͤh⸗ 
send der Campagne in Frantreich bewiefeme Fuͤrſorge, die Deko⸗ 
sation Allerhoͤchſidero Hausordens der Rautenkrone verliehen. 

Leipzig, den 27. De. Geſtern Abend iſt Se. Erich. der 

tier von Otranto (Fouche“) mit Familie von Paris bier 
augelomen, bat im Hotel de France übernachtet und iſt dieſen 
Morgen mach Dresden abgereist. 

Vom as. DER Der 6. d. Abends find Ihre Faiferliche 
Hoheit die Großfürftin Draria Pawlowna nebſt Dero durchlauch · 
uigſten Gemahl, dem Erzherzoge von Weimar konigl. Hoheit, 


hier angekommen, haben im Hotel de Sare übernachtet, und den 
27. des Morgens ihre weitere Reife nah St, Preteröburg über 
Berlin fortgefeßt. 
— Frankfurt. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
som 26. OEM, , Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland wird am 
30. d. hier eintreffen und eine Nacht hier verweilen. — Die 
gefongtnen ‚framzöfifchen Drfigtere aus Ehalons fur Marne, melde 
fi, Diefen ganzen Sommer über bier befinden, werden dieser 
Tage wieder nad Ftankreich zurädkehren. — Die Rachricht, daß 
eine baier. Kolfenne von ‚200 Mann bier durch nad Aſchaf— 
fenburg paflire, fheint ungegründet,, da jenes Korps uͤber Daun. 
helm inftrabirt iſt. r 

Bom 27. Dlt. Der Landſtutm hat Befehl erhalten, zum 
Empfang der ruſſiſchen Kaljtrin. ſich vorzubereiten; Ihre Mai. 
wird von bire. aus üch Def zu Homburg beſuchen. — Dir Bor: 
fhlag des Senats zu einer Lohsreprifentation wird- nädfiens im 


Druck erſcheinen. — Das vermalige fürliche Dſeuburgiſche Konz 


tiugent ft zum Theil enttaflen, zum. Iheif beurlaubt werden, 

, „$rantreid. j 

Am 22. Okt. muſterten der Graf von Artois und der Her 
dog von Berrh, von dem Hertog von Reggioe begleitet, vier Le— 
gionen der Parifer Notionalaarde vor den Tuillerien. Der König 
und Madame erichiener auf tem Balkon und wurden von den 
Truppen mit Bivatgeichern bearüft. : 

Der Unterpläftt yon Soiſſons, Oraf de None, meldet fol— 
gende Hinftänte von dem dortigen traurigen Ercian$ am 15. DU. 
Das Magazin ro. 1., dad 12 bis 15,000 Pfund Pulver und 
eine beträchtliche "Anzahl  Stüdpatrenen, Haubiigranaten und 
Kanonenfugeln cuthalten weocte, ſog auf; die Grplofion wur 
fürdterlihz, 39 Perjonen unter denen ein mgenieur : oder Ar: 
fiHerieoffizier, Z-Unferoffiiere, 6 Eofdaten, die auf dem Poſten 
ffanden, 7 Eeminariften, ein ruffifcher Bedieuter, ein Dürger, 
6 Frauen und 15 Kinder oder unerwadfene Perfonen beyderley 
Geſchlechts, kamen dabey um; 150 bis 200 Perfonen murden 
serwundet, aber hoͤchſtens einige und 20 ſchwer. Mehr als 200 
Häufer wurden flark Befhädigt, und unter dieſen ungefähr 50 
fo, daß fie wieder ganz neu gebaut werden muͤſſen. Der König 
hat den Verungluͤckten 100,000 Fr. geſchickt.« 

Am 11. Dit. Morgens um fünf Uhr murde der Poſtwagen 
von Toulonfe nad Paris, nahe bey Gahors, ven 20 Bewaftttes 
ten angehalten. ie fragten, ob Staatsgelder vorhanden m&r 
ren, und jonen auf die ihnen ertheilte verneinende Antwort wies 
der ab, nachdem fie fi von jeden Reifenden 5 Franken hatten 
Verabfolgen laſſen. 

Das Journal des Debatö liefert ans Bourges vom 18. OFE 
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folgende drey Tagsbefehle, die der Marfhall Herjog von Tarent 
daſelbſt erlaſſen: 

Se. Erzell. der Herr Marſchall Herzog er Tarent, Befehls: 
haber der frag. Trnppen it benachtichtigt, daß dem oft wieder: 
delten Befehlen zuwider Militärperfonen gefehen morden find, 
Die Zeichen des Aufruhrs an fih trugen und daf Andere verfühs 
rerifches Gefchrey erhoben. Die Einen und die audern find ver: 
haftet worden. Ge. Erz. verordnen, daß fie augenblicklich vor 
die Kriegskonſeils Der Militärdivijionen gegogen werden - 
mo die Verbrehen begangen wurden, um daſelbſt nah ber 
Strenge der Geſetze gerichtet und beſtraft zu werden. — jede 
Militärperfon, von welchem Grade fie feyn möge; Die ein verbos 
tenes Zeichen tragen und nicht mit der weißen Stofarde verfehen 
fepn wird, fol als Aufrührer und Unruheſtiſter verhaftet. und al& 
ein folher gerichtet und bejteaft werden, Vierundzwanzig Stun⸗ 
ven nah Empfang dieſes Armeebefeble follen die Hrn, Offiziere 
und Ehefs der Korps für die Nichtvolljiehung verantwortlich jenn, 
abgefezt und unter Aufſicht im ihre Heimath geſchickt werden, 
dauptquartier Bourges den 10. Dftbr, 1815. 

Aufrübrerifhe Bewegungen, die fih in, einigen nfanterier 
und Kavallerietegimentern gezeigt baben und. deren fcheinbarer 
Borwand ruditändige Solpzahlungen jind, verdienen Die exem⸗ 
plarifcheften Rchtlgungen. Se. Erz. der Marſchall Herzeg von 
Zatent befiehlt den Ghefs der Korps, die Anftifter und Rädels: 
Führer zu bezeichnen, fie anzubalten und an den Hauptort ihrer 
Militäedivifion, verfehen mit den Beweis: und Klagepunkten, zu 
führen, Se. Erz. bezeugen den Dbrrjten, Dfiisiern. und Unter— 
Dffisteren der Negimenter, unter welden fih die Rebellion am 
offenbarſten gezeigt hat, ihre lebhafte Unzufriedenheit; Sie klagen 
ihre Gleichgultigkeit und ihre Schwäche in Auffudung und de: 
fkrafung Der Schuldigen an. Sie machen jie fürjede, in Zukunft Hart: 
findende Bewegung verantwortlih uud erklären ihnen, daß jie 
zugleich mit ibeen Stellen aller Vortheile verluſtig geben werden, 
melche die Verordnungen des Königs verjirehen. Hauptquartier 
Bourges den 9. Dit. 1815. 

Der Lieutenant Rozey und feine Mitfuldigen, Urbeber und 
Rädelsführer des, am vergangenen 27. Sept. im zweyten Jäger: 
Regiment der ehemaligen alten, zu Bourganeuf gelegenen Garde 
ſtatt gebabten Aufruhrs, find fo eben durd die Gensdarmerie 
von Pun de Dome und ein Detachement der Legion der Meufe 
angehaiten worden. — (Folgen Lobeserhebungen der Gengdar: 
merie 1e: 10.) — Deödgleichen wurden der Duartiermeifter Lafon⸗ 
taine vom sten Gögerregiment zu Pſerd der altın Garde und 


einige Jäger, Die ihr Regiment aufzuwiegeln verfuchten, ebenfalls . 


angehalten, — Alle Diefe Verbrecher find den Kriegsgerichten bes 
reits übergeben, und haben ein fehlenniges und jirenges Urtheil 
zu gerpärtiaem. Hauptquartier Bourges den 11. Dftbr, 1815» 
Der Maxſchall Herzog v. Tarent. 

Der Staatäminifter, Graf v. Bernitorf, if Se. kaiſ. öfter, 
Mai. von bier nah Matland gefolat, Man hofft, daß die Ar 
beiten Dee verſchiedenen Kommiſſtonen, Die in Folge des Friedeus— 
Prototolld vom 2. d. ernannt worden, ihre Arbeiten bis zum 
20. d, werden geendigt haben, wo Dann das General; Juftrungent 
tes Friedens unterzeichnet werden wird, Nach Abſchließung des⸗ 
feiben treten Die fremden Staatsininifter ihre Ruͤckreiſe von bier 
ar. Ginige glauben indeß, daß Die Arbeiten jener Kommiſſion 
noch nicht fo früh zum Schluß gebracht werden dürften. 

Der neue Kriegsminiſter Clgrle hat den Entihluß aefaßt, kei: 
nen der’ Dfüsiere anzuftellen, Die nach Der Kapitulation von Par 


ris unter Der drepfarbigen Fahne geblieben find. Diefe Maaßre⸗ 


‚vom 25... DE. An das in und bey 


„we. 


"gel trifft alle Dffiiere, Die in der fogenannten Boire: Werner 


dienten, . * 

Die allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus. dem EifA$, 
t eifierfburg gelegene . 
Korps unter dem Generalmajor v. Braun iſt Befchl gelangt, 
nah Teutſchland zurüdzufehren. Es hat fih daher durch dem 
Donnersberg auf den Weg begeben, wo es den Rhein pafliet 
und nah Aſchaffenburg ıc. marſchirt. Im Elſaß befinden fig 
alſo jegt: Peine baierifhe Truppen aufer einigen DOrdonanzoffizie: 
ren, welche Die Ankunft desjenigen baierifpen Armeelorps er- 
warten, das im Dogefendepartement Fantonirt ift und nächitents 
aufbrechen fol. Der Herzog von Sachen: Koburg, Der wieder 
in Kolmar angefommen ift, hat ſich noch nicht entſchloſen, Das 
ibm üb Kommando über das teutſche Koͤrye "das Tır 
Frankreich zurücdbleibt, anzunehmen; man fagt, er ziehe vor, 
nah Koburg zurüdzutehren und ſich dort‘ der Regierung feines 
Landes, zu widmen, 

Spanien 

Dem General Romana, der jwepter Befehlshaber nach Por 
ller mar, iſt es gelungen, ſich nebſt feinem Adjutanten gu‘ wei: 
ten; fie find beyde mit dem Paketboot in Gngland Yaugefom: 
men, und verſichern, es berzihe fortwährend in Gallizien eine 
große Gaͤhrung, obgleich uͤber hundert Offiziere verhaftet wären. 
Londoner Blätter enthalten außer dem geſtern Arlieferten 
Briefe Porliers, folgende Proflamation dieſes Generals an.- die 
Funta von Sevilla. ı Erlauchte Herren, Die klaͤgliche und demü⸗ 
thigende Lage, in welcher fi feit einem Jahre die Nation bes 
findet, fehend, und überzeugt, daß das Volk, indem es fein Gtiuf 
will, zugleich unſerm viehgcliebten König und Herren, Don Ferdinand 
demjVil pie ſtandhafteſte Treue zu bewahren wünfcht, wollte ich 
meiner Seitg Dem einen ‚und dem andern bebülflich ſeyn. Da mir 
endlich die Hebel, Die auf dieſem Volle taften, nicht anders als 
ſehr empfindlich feyn mußten, fo entſchloß ich mich, dem Berlans 
gen der Truppen zu willfahren, aus denen Die Armee dieſes Kö— 
nigreichs beiteht, und Veränderungen in Ausführung zur bringen, 
welche Die Umſtaͤnde als nothwendig und dem allgemeinen Wil 
len angemeiien bezeichnen, Zuſolge deſſen habe ih den Jnterimss 
Oberbejehl diefer Armee und diefes Koͤnigreichs in den, von der 
zu Gadir fanftionirten Konjtitution Der fpanifhen Monarchie 
vorgefchriebenen Formen übernommen, und ich werde fuchen, 
fo viel moͤglich Die meife und gemäßigte Frevheit herzuſtellen, 
welche dieſe Konftitution dem Volke ald Grundlage der allge: 
meinen Wohlfahrt zufiherte, Yu Verwirklichung Diefer Maaß⸗ 
Regeln werden die Junten unmittelbar dahin: fehreiten, die oͤffent⸗ 
liche Meinuug nach dem Sinne der Proffamation und des hinzus 
gefügten Manifeftes zu richten, und fomeit es moͤglich ift, Die Ber 
ordnungen und Gebräuche, welche im befagter Konjtitution vorge 
ſchrieben find, bis zur Bereinigung einer Provinzial: Jumta herzu⸗ 
ftellen, welche für die Zukunft alle dieſe Gefchäfte auf ſich uchmen 
wird, Das Volk, welches von Diefer erlauchten Junta regiert wird, 
muß von dee Geregtigkeit und der Mäßigung meiner DOprraties 
nen belehrt werden, deren einziger Zweck es iſt, das druͤdende 
Zoch der Sklavereh zu zerbrechen, von Dem es ſelbſt ch zu bes 
freven fo heiß erglübte, Sie werden mir, meine Herren, den 
Gnpfang des gegenwärtigen befheinen, und mid von feiner 
pünttlihen Voljieyung in Kenntniß fegen, indem Sie gugleich 
dafür Sorge tragen, daß «6 an allen oͤffentlichen Plägen des Di: 
ftritts befannt gemacht und angeſchlagen werde. — Wett erhalte 
Sie, meine Deren, lange Jahre, Gorunna, den 19, Septbr 
1815. Juan Diez Porlier, 


76 


Madrider Blätter enthalten nun folgendes "(bereitb unterm 

&. Digenber v. J. erläffene), Schreiben Er. Heil an er 
Sinand den VII. König von Spanien: » Geliebtefter Sohn in 
Zefu Ghrite! Bir find nicht im Stande, die Freude lebhaft zu 
ildern, welbe Wir empfanden, als wir aus Deinem Schreiben 

at daß, da Du dem von Uns geſaßten und durch Unſere 
Bulle vom 7. lestverflojienen Monats Auguſt ausgeführten Ent: 
Fhluße, die Sefelihaft Jefu wieder hergufielien, Deinen Beyfaß 
geſchenkt haſt. Wir waren alierdings überzeugt, daß die wichti⸗ 
gen Gründe, welche uns dewogen, eine fo nuͤtzliche Geſellſchaft, 
Die von mehreren römifchen Paͤpſten, Unſern Borfabren, gebil⸗ 
figt und Beitätiget worden war, bey den Gläubigen Eingang fin: 
den märden; aber linfere Freude erreichte den höciten Grad, 
als Wir erfuhren, daß Du, geliebtefter Sohn, defien Reiigiofität, 
Weisheit und Klugheit Wir nicht genug bewundern koͤnnen, dire 





felben. migtet. Wir freuen Uns auch Innigfich uber Die 
er! ea Vortbeile, welche Spanien, wie Wir hoffen, aus 
Den Priefteen der Geielllhaft Jeſu sieben wird; denn eine fange 


Grfahrung hat uns gelehrt, Daß fie nicht bloß durch ihre guten 
Sitten und ‚ihren evangeliihen Yebensiwandel den guten Geruch 
der Gehre Zefa Ghrijli verbreiten, jondern auch durch den Gifer, 
mit dem E au dem Seelenheile ihres Nächften arbeitend und zu 
diefem Ende tiefe Kenmtniffe im den Wiffenfhaften mit, dem un: 
ben Lebenswandel verbindend, alle ihre Anſtrengußgen dar: 
auf ri ‚, die Religion zu verbreiten, jie gegen die Bemubun: 
gen der’ Boͤſen zu fhügen, Die Chriſten vor Verderbuiß zu bes 
wahren, bie Jugend in den Miffenfhaften zu unterrichten und 
zur chriftlichen Frömmigkeit zu erziehen, Wir find volltonmen 
überzeugt, daß die Wiedereinführung diefer Geiſtlicheu, die ſich 
ausfhließend der Erfüllung ihrer Pflichten widmen merden, die 
Liebe zur Religion, den Gefhmad an guten Studien und die 
heilige Reinheit Acht: hriftlicher Sitten in Deinen Staaten er: 
weden werde. Andere und zwar fehr wichtige Vortheile gefellen 
fih noch hierzu; Die Bande. der Liebe und des Gehorſams, mel: 
he die Unterthanen mit ihrem Könige verbinden, werden da: 
durch enger geknuͤpft, Eintracht unter den Burgern, Ruhe umd 
Sicherheit im Laude befördert werden; kurz Diefe Maafregel” 
mwird unendlich viel Dazu beytvagen, das Wohl Deines Staates 
und das Gluͤct der Voͤlker, welche Die Borfehung Deiner Macht 
anvertraut hat, wirkjam zu befördern. Micht allein Dir, gelieb: 
teiter Sohn in Iefu Ghiſto, fondern der ganzen ſpaniſchen Na: 
tion munfhen wir Drübalb Gluüͤck; dieſe Nation (welche 
Wir wegen ihrer ſtandhaften Anbinglichkeit an die chriſt⸗ 
Tip: Religion und der Beweiſe dee Treue, die fie Uns und 
dem heiligen apoftoliihen Stuhle gegeben hat, ganz befonders in 
dern Deren lieben) wird eine der erſten feon, melde von der 
Wiederhetſtellun eines erlauchten Ordens die gluͤclichen Mir: 
kungen ampfudet, die Wir gern über alle Glaͤubigen verbreitet 
fehen möchten. Wir können Dir auch die Verfichernug erthei- 
len, dag Die Wiederherſtelluug der Geſeliſchaft Jeſu, deren Stif- 
ter ein Spanier ift, welcher in ihrer Mitte mehrere Spanier 
Khle, Die jie Durch ihre Heiligkeit und ipre Müifenfchaften ver: 
berrlichet haben, welde endlich Spanien fo viel Gutes erzeiat 
hat, von Den Deiner Regierung -anverteauten Völkern als eine 
der Loftdarften unter denen betrachtet werden wird, welche Du 
in Deiner meifen Gute fortwährend über fie-ausfhütteft. Diefe 
Wohlthat wird das Königreich Spanien immer mehr und mehr 
an Deine gebeiligte Perfon Enüpfen, den Ruhm Deines Namens 
bey allen Rechtlichen und Woplgefiunten feſt bearimden, und mas 
dıs Wichtigſte von allem if, Dir ein neues Verdienft vor Gott 
erwerben, Auf dag Du, geliebteſter Sohn in Jefu Ghrifte, alle 
diefe Srüchte, wie Wir hoffen und wuͤnſchen geniefen mögeft, 


40: tape Wir Dich, ein ſo erfüriepMdes und Frömmes Wale 
fobald als möglich ausiuführen, und geben Dir, damit Du De 
‚Mnternepmen mit Gtü beginnen mögejt, Unſeren apoftoli 
Gegen. So geſchehen zu Rom den 14. Dezember 1814; 
feres Papſtthums im fünfgehnten Fahrer, 

jun Großbritannien 3 

(Aus Londoner Zeitungen vom 18, Oktbr. Konſol. 3'Pr 
613 Dmnium 14%. — Der Prinz Regent reiste am 
nah Brighton; mah erwartet ihm heute oder morgen zurüd, — 
Durch ein Schiff, das am 15: Sept. Halifar verließ, erhalten 
wir die unangenehnıe Nachricht, daßg man dert von dem Schi: 
fale der at, von der Tamaicarlotte fehlenden Schiffe auch nichts 
wußte, — Das geitern erwähnte Schreiben vom Bord des Nor: 

vom 22. Aug. in Ger, unterm 349 53‘ der Brelte 
und 150 45° weſtlicher Länge, erzählt unter Anderm: »Buonge 
parte's Gefolge bezeugt ibm fortwährend großen Reſpekt. Ge 
beträgt fih gut mit Sir George Godburne und der übrigen 
Equipage. Bertrand und deſſen Frau find beftindig um ihn. 
Gr jpiele viel Shah und Bingt:un mit feinen Gefährten oder 
den engl. Dffizieren; jene laffen ihn immer ‚gewinnen, dieſe find 
nicht fo hoͤflich. Er mar fehr verwundert, daß der Admiral 
(nad englifher Sitte) Sonntags Fein Spiel erlauben wollte. er 
erkundigte fih oft nach dem Klima von St. Helena, und erklärte 
Daun, er würde dort beijer fen, ald im Defterreih, Als Mad. 
Montholon einmal unpäßlich mar, äniierte der Schiffsarzt feine 
Beſotguiß, daB ihr Das tropiſche Klima nicht zutraͤglich ſeyn 
möchte. Buonaparte erwiederte, faſt in Shateiveares Ausdrür 
«en: Doctor, du kannſt Fein krankes Gemuͤth heilen! Gr fagte 
Dieg mit großer Seftigkeit. Gr fpricht auch oft vom enalifchen 
Klima und ſchreibt der Feuchtigkeit deifelben Die häufigen Selbft: 
Morde zu. Er machte einige Bemerkungen über Hr. Wpitbreads 
Tod. Lines Zuges fagte er: Ich hätte follen am Tage meine 
Ginzuges in Moskau ſterben. Seitdem habe ih nur eine Reihe 
von Unfällen erlebt. Gr behauptete aud, er würde zu Dresden 
oder bey einer fpätern Gelegenheit Friede gemacht haben, weni 
ihn nicht Einer feiner Minſſter Davon zuruckgebracht hätte, @r 
und feine Begleuer verachten und haſſen Fouhe gan; unglaubs 
lich; Diefer Menſch, fagte Buonaparte, it Schuld an meiner Ab: 
dankung; er hat nie aufgehoͤrt einen heimlichen Briefwechſei mit 
meinen Feinden zu unterhalten.“ 

Da man ſich engl. Seits in der Schlacht bey Waterloo 
neuerdings yon den Rachtheilen überzeugt bat, welche das Blins 
Ben der Feuergewehre zumeilen nach ſich ztebt, fo werden jest bey 
Der engl. Arne nad und wach die Laͤufe aller Flinten mit brau- 
nem Firniß überzogen, Im Zomer, der überhaupt auferotdent: 
lie Wafeuporräthe enthält, jah rin Augenzeuge bereits 25,006 
auf dieje Art zugerichtete Gewehre. 

Bermiſchte Nachrichten. 

Der Koͤnig von Preußen hat, wie es in der Allgemeinen 
Zeitung heißt, vor feiner Abreiſe aus Paris dem Feldmarſchall 
Bürjten Biücyer 50,000 Thaler, ſaͤmmtlichen kommandireuden Ge: 
neralen, mit Cinfhluß des Generals Gneifenau, jedem 25,006 
Thlr., den Gernerallientenants 4000 Thlr,, den Generalmaijors 
2000 Thlr., und dem übrigen im Felde geweſenen Militär eis 
nen jmenmonatlihen. Sold alt Geſchenk angemwielen. 

Die Nachricht von der am 21. Dft. erfolgten Befekung vom 
Landau durch öflr. Truppen hat ſich nicht beflätiat. 

Ein Hamburger Blatt enthält in einem Schreiben aus Paris 
die zum Theil ſehr unwahrſcheinlichen, und wohl insgefimmt 
noch der Beftätigung bedürfenden Gerüchte, daß die öfterreichi- 
fen Truppen am 7.DEibe, einen Verſuch gemacht pätten, Jon: 
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lon mit Gewalt wegrunehen; Daß als der Kaiſer Alerander Bey 
Valenciennes vorbeygelahren und man ihm mit 101 Kakonen- 
Schuͤſſen begrüßte, eine Kugel neben feinem Wagen niedergefak 
len jey; daß man zu Paris einen Verſuch -entdedt und vereitelt 
habe, das Mufeum in Die Luft zu fprengen und deral. 

Gin Nürnberger Blatt fpriht von einem Gerücht, daß der 


obere Theil des linken Rheinufers, von Germersheim bis Worms 


taufhweife an Baden kommen merde, und daß zu deffen naher 
Befignayme die Truppen auf dem Kriegsfuß bleiben. 
Könial. Theater am Jfar:T her. 
Mittwoch, den » Rov. Salomons Urtbeil. 
Donnetstag, den 2. Nov. Das Naͤmliche. 
— —— — —— 








Auction der Doubletten der königl. Gentralbiblio— 


thek zu Münden. : 

Die auf den 2. November Diefes Jahres angeſetze geweſene 
Auction von 4000 jum Theil ſeltenen Doublettender iönial, baier. 
GSentral: Biblio thek zu München ift bis auf den 2. Januar des 
Eünftigen Jahts 1816 hinausgefhoben, wo fie unfehlbat vor: 
aenommen werden wird. Auctionskataloge find bey dem Pünial. 
B bliorhet-Euftos, Deren Bernbart und im der Lindauerſchen 
Buchhandlung zu Münden zu haben. 

Münden den 24. Dftbr. 1815. 
* Gen. Sekretariat der Fonial.- Aladenne 
d. W. zu Münden. 





Berſteigerunug.“ 

3071. (2. a) Kimftigen Freytag den 3. Nobbr. wird Mor- 
mittags von 9 bis 12, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und Vie 
daraufiolaende Tane der Rüdlaf der Maria Anna Grafier vor 
dem Karlerhor in der Baierſtraße Nro. 70, beſtehend in golde- 
nen Ohren⸗ und Fingerringen, ſilbernen Eßleffelnn, Brauentici- 
dern, Tiſch⸗ und Bettwaſch, Spiegeln, Kommode, Kanapee, Zef: 
fein, Küchengefbirt von Porzellain, Kupfer, Ann, dann Betten 
und ander nüblichen Hausfahrniſſen oͤffentlich verſteigert. 

Kaufeſtebhaber wollen, ſich demnad an chen beſtinunten Ta: 
gen ud: Orte einfinden. 
Münden, den 28. Oktbr 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Minden. 
— Gerngroß, Direkter, 





Banuert. 


Bekanuntmachung— 
1050. {2..6) Auf Andringen der Gläubiger. des Erifenfie: 
ders Andreas Auracher dahler wird defien Haus in der Senbs 
Tingergafie AB. Grundbuchs-Follo 785 nebft Den zus Eeifen: 
Eiederey gehörigen Regnifiten am 20. Rovbr. Vormittags von 
9 Bis 17 Hbr salva rutiientione Ereditorum öffentlich verſtei⸗ 
gert, wobey bemerit wird, daß die polizeuliche Erhaubniß zur 
Keffion der Seifenfiederey von Seite des Eeifenjiedber Auracher 
Bereits vorliegt. 
Den 17. Dftober 1815, : 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v J v. Hahn. 
— nn ;—— ú — — J ri 


» EdiftalsBorfaduna 


4023. (5:6) Gemäß Prioririts+ Urthell ven 21. Nosember ° 


4844 erhielt Georg Berneder, Kraͤmersſohn von Iſen, aus det 
Albertiſchen Gantmaſſe einen Erbtheil pt, 107 .fl. 10kr. , weiche 
«4 Depositum jodiciale gendmnnen wurden: / 


Da dieſer Geota Berneder FF ZahrE Barkıa affnefend 
iR, und bisher nicht aubgeforſcht werden Eonnte, ob er noch am 
Leben ſey ind mo er ſich aufbalte, fo wird er, oder feine allen; 
fallfige Deöcendeng auf Anfuchen der hiefigen Erböinterefienten 
hiemit ediktaliter vorgeladen, in Zeit 60 Tagen hier zu erfchei- 
nen, oder den Aufenthalt auf eine alaubrmürdige Art anzuzeigen, 
außer deffen fein Grbtheil an die rechtmäßigen Erben gegen Kan: 
tion ausgefolgt werden wird. " ve, 
Aktum am 26. Septbr. 1815. — — 
Köoͤnigl. baier. Laudgericht Erding. 
— v. Inama, Landrichter. 


4065. Ohnweit der Poſt find. zwey moͤblirte heijbare Zimt: 
mer an einen ledigen Herrn ſoglelch zu verftiften D. * 


1068. (3: b) Auf dem Rindermarkt find > Yininer zur The 








mer Erde nebſt einem fehr arräumigen Gewölbe zu verffiften. D.ü 
e — — — —ñ— — * ch 


Ä Nahride it 
1009. Da feit einiger Jeit abernralen Die Grignefte, Me wir 
auf unferem bolländifhen Schnupftaback in Buͤchſen führen, und 
wie folgt, nebjt bekannter Wappen bezeichnet ift, noͤmlich: 
F B— 
ı tb Rappe d'Hollanda 2 
Bolongaro Crevenna 
im goldenen Engel Lit. H. Nro; 154 
— — — —— — — — 





gem Thch von einer anderen Fabrik uebſt unferre Wappen fd: 
gendermaßen: 


— — — — — — — 


F p 
1 16 Rappe d’Holland! la 


Bolongaro Crevenna 
im goldenen Adler Lit, H. Nro. 93 


nahgeahmt wird, fo find mir genoͤthigt, dieſes biemit zur Rar 
—* unferer in = und ausmärtiger Freunde bekannt zu machen, 
auf daß die Maare, mit lehterer Gtignette verſehen, nicht für 


die Unferige gehalten wird, und bemerken dabey, daß mir vom 


“ erften Janmar 1816 an, auf unfere Gtiquets noch unfere MWohn- 


Stadt 
in Frimhfurt m 
benfitgen werden. 
Frankfurt a, M., den 27. Septbr. 1615. 
Gebrüder Bolongaro Erevenna 


N en 

Sn einigen Tagen geht eine Retour s Öelegenheit von 
bier mit einer 4fikinen Chatfe nah Ulm, Stuttgart, 
Heidelberg, Mannheim und Etrafburg ab; — - dann 
eine andere von bier mady Nürnberg, Würzburg, Gerbs 
oder Franffurt eben mit einer gfigigen Chaife. Wer fh 
Diefee Retours Öelegenheit bedienen will, kann ſid My 
Hrn. Findl, Weingaftgeber jum goldnen ®ären am 
Preomenadeplak melden. — 

ER 

In der geſtrigen Jeituwg Leite 1170, Spolte red, Beile 4 
von unten muß als Rre. 2. am fliehen Fommen: indem man Die: 
fen Gründfag auf. die Dynaſtie ausdepntz 5) indem man des 
Nation u ꝛc. : 
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EIER mi 
Poli 
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tifde Zeitung 


Mit Seiner Föniglihen Majeſtät von Baiern allergädigftem Privilegio. 


mn 


*1 





Donnerstag gen 2509 ——— 2. Rovbr. 1815. 
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Baieern. 

Auszug aus dem im neueſten Regierungsblatt euthaltenen Ars 
meebefehl vom 10. Oltbr. Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede 
hat das Großkreuz des koͤnigl. großbrittauijchen Bath: Ordens 
und das Großfren; des königl. niederlaͤndiſchen Wilhelm-Otdens, 
— der Major Wilirelin, Freyherr v. Hertling vom 2. Ghevaufs 
legers⸗ Regimente den Faij. zuff. St. Georgen⸗ Orden 2. Klafle, — 
dann Die Lieutenants Itſteln vom Garde du Corps Negimente 
zu Pferde, Miller, Pammer und Zahner vom 2. Chevaurlegers⸗ 
Regimente den kaif. ruf. St. Wiadimies Orden 4. Kaffe erhalten. 
Siunmtlihen It erlaubt, dieſe Auszeichuung anzunehmen und zur 
tragen. — In den Militie: Mar. Joſeoh⸗Orden jind aufgeuom⸗ 
men: Als Großfreuz: der konigh. großbrittagiiche Seldmarf 
Herzog v. Wellington. — Ale Rommandeun? Der; B- 


rufl. Generallieutenaut Graf Ezernicheff, — Als Ritter: der‘taif- 
ruſſ. General v. Benkendorf und der kaiſ. ruf. Oberſt Graf Ro⸗ 
fig, der königl, großbritt. Generalmajor v. Uptom, die Fonigl- 
großbritt. Oberſten Golin⸗Campbell und Derven, Die k. arofbr- 
Dberftlieutenantd Lord Fitzroy Sommerſet und Freemanile, dann 
der Eönigl. niederländiihe Generalmajor Frepherr v. Goepellen. 
In der Anlage wird dee Armee Die neue Formation der 
Vendarmerie bekanm gemadıt, 
Mar JZoferh 
v. Triva, 


R Bir Mazimilian Fofeyb wm 

Da wir aus den Dienft - und Mufterungss Rapporten Unſe— 
rer Gendarmerle die Ueberzeugung gefihöpft haben, Di die Ab⸗ 
fönderung umd Gintheilung Der berittenen Manufchaft im befondes 
ze Esladrons, bey Äyrer nofhwendig ſehr weitſchichtigen Dislogi⸗ 
rung dem Dienſte im dem Maße nadhtpeilig fen, in welchem hie⸗ 
durch den für die Eskadrons ausichliegend beſtimmten Dffisieren 
die Aufüicht über die in mehrere Kreiſe vertheilten Brigaden ers 
ſchwert wird, während fie zit den ionen weit näher gelegenen 
Dinzieren der Infanterie: Kompagnien ohne Verbindung find; fo 
badın Wir Uns bewogen geſunden, bie bey Unſerer Gendare: 
vie dermal befichenden Kavallerie-Esbadrons aufzulöfen, und die 
berittene Manuſchaft den Infanterie⸗ Kompagnien zuzutheilen, bie 
nah alfo den Stand der Gendarmerie auf folgende Art feſtzu⸗ 
fegen. Das ganze Korps befteht aus drey Legionen, deren erſte 
ipren Eis in Münden, Die zwente in Nürnberg und die dritte 
in Regensburg haben, die bisherige proviſoriſche vierte Gegion 
aber wieder aufgelöst werden folk Jede Legion bejicht aus 4 
RKompagnien, deren jede nach Grfordernig des Dienſtes und des 
ihr zugewieſenen Diſtriltes 5 bis 4 Brigaden zu Piesd, und 
10 bis 14 Brigaden zu Fuß enthält, jede Brigade Sufanterie 


chall, 
evdterr· 
Jeldmarſchall· Lieutenant Srenperr. v. Vacquant· und der kaiſ. 


und Kavallerie aber aus B Gemeinen und einenr Unteroffizier zu 
fanmengefegt iſt. Uebrigens erhält jede Kompagnie zur Aufficht 
für die zwey erften Brigaden einen Feldwebel und einem zwehten 
Wachtmeifter; für! die übrigen Brigaden aber die erfoderfihe Zahl 
von Brigadiers, und mird- Durch einem Kapitän und zwey Liens 
tenants Bommandirt, Die Gage der -Kompagnie: Kommandanten 
und Vientemants bleibt diefelbe, welche ihnen durch Unſer Edikt 
vom 11. Oftbr. 1812 Art. 55. beftimmt if; um ihnem jedoch 
ihre Muflerungd:Reifen- in ihren kuͤnftig mehr ausgedehnten Di: 
ftrikten zu erleichtern "und ihnen die Koften der Vorfpann zu er: 
fparen, bewillign Wir jedem Offizier für den Unterhalt eines 
Reitpferdes weitere 182 fl. 50 fr. jaͤhrlich, und wollen Die Auars 
tiergelder der Kapitaͤns und Lieutenanto auf 100 fe hen Taf- 
fen· Pie - Den Adintantere des Horpstemmandn willigen 
Wir die Gage eines Kapitaͤns, und für jene der Legionschefs je 
ne der Lieutenants. : 

Münden, den 13. Septbt. 1815. — at 
An das Korpstommande der Lönigl. Gendarmerie alfo er-' 
naen. 
e Ferner enthaͤlt daſſelde Reglerungsblatt folgende Dienſtes 
Nachrichten: Seine koͤnigh. Mojſeſtoͤt haben unterm 16. Sert. 
1815 allergmädigft geruht, die allgemeine Inſpektion über das 
Daub: Stänts. und Reihe: Archive unter oberſter Leitung des 
Vinifteriums der angwärfigen Angelegenheiten einer Minifteriaf- 
Archivs: Kommiſſſon zw "übertragen. Bu diefer Kommiſſfion find® 
beftimmt: der Pegafionsratb und Staatsarchivar Erbaitian 
Etwupf, wehher zugleich als koͤnigl. Kemmiſſaͤr und Dirigent 
der Kommifjion ernannt iſt; der Neichsardivar Joſeph Samet 
und der Hausarchivar Karl Purkariz gm Affefieren: die beyden 
Neichsarchivg - Adftinkeen Karl Kleſhaber und Joh. Nep. Budin: 
atrz zum emmilionss Aktuar : der Reichsarchivd » Sekretär Hein⸗ 
rich v. Hungerktauſen, und zum Sommifftensdiener : der Reiche: 
Arbivdiener Jakob Gerbf. 

Münden, den 51. Olibr. Geſtern wiederholte fih bier 
das für jeden Menſchenfreund befonders anstehende Feſt der fünf 
zigiaͤhrigen Dienftesfeyer eines koͤnigl. Etaatödieners. 

Der verehrte Gegenſtand diefes Feftes war der königl. 
Salinen:Rath Derr Kajetan Stärzer, bepder Rechts 
Ligentiat, welcher am 21. Mowember 1740 aus einer der geach- 
tejten Familien biefiger Stadt geboren, dem Baterla.de und fei- 
nem erkauchten Herrſcher⸗Stamme feit 1765 ald Hoſtammer⸗Sekre⸗ 
taͤr, dann als wirklicher Hoffanmer : Rath, Yanbesdireftions: 
und nun Saltmen: Rath ununterbrochen ebenfo unermüdet, als 
treu diente, . 

Se. Majeftät unfer Allgeliebter König, welchen jede. Belegen: 
heit, feinen Unterthanen Freude zu machen, ſelbſt erfrent, haben 
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{nm einem Alleranidigiten Refeript, vom 28. Oktober Ihre Aller: 
höchfte Zufriedenheit mit den vieljährigen nuͤtzlichen Dienftes: Leis 
tunen des’ Salinentathes Stürzer auszudrücken, und demfelben 
unter andern Bemeifen Three landesväterlihen Huld, (als eine 
ehrenkolle Ausnahme von der Dienftes: Pragmatif) die alleranäs 
digfte Zuficherung zu ertheilen geruht, daß Allerhöchit  Diefelben 
ıbın den lebenslänglihen Bezug feines vollen Gehaltes unverkürst 
belaffen, übrigens aber freywillige Fortfegung feiner für das Gas 
finen : Regale nüglihen Dienjle gerne ſehen werden. 

Die Gröfuung und Publikation dieſer Allerhochſten Ent: 
khliefung Sr. königl. Majeftät erfolgte geftern in einer ſeyer— 
lichea ofentlihen Situng des Salinenratbes, welche nach dent 
dumanen Abfichten Er. Greellenz des dirigirenden Herr Finanz: 
Minifterd; durdy dem hochgeehrten koͤnigl. General 
der Ealinen Herrn Ritter von Flurl veranftaltet war, und wo: 
gu der noch blühende Jubelgreis duch Aborbnung der zwey 
Lelteſten Hr. Miträtbe eingeladen-und eingeführt wurde, 

Hier erbielt derfelbe ſowohl von feinem hoben Boritande, 
ald auch von feinen Gollegen, dann von-dem verfammelten gan» 
sea Dienftes: Perfonale der koͤnigl. General: Adminiftration der 
Salinen und von mehreren angeſehenen Bönigl. Staatsdienern, 
welche die Sigung mit ihrer Gegenwart: beebrten, diejenige Hul⸗ 
digung, welche die Ehrwürdigkeit feines Standes, feines Alters 
und feiner Perſoͤnlichkeit als ſchuldigen Zoll fobert. 

‚. Gs war dein Beobachter befonders exfreulih in dieſer edien 
Berfammlung die bepden Herren Söhne bes gefeperten Vaters 
au erblidten, weiche gleichfalld Dem Staate und zwar in den (ir 


aenfihaften ala erſter Reichäherol® und als Salinen : Dberförjter 
MUT Autgeigemnmg Bien; und moren lchteren Durch Die Deforation 


der goldenen Verdienſt- Diedaille ſich zugleich als muthigen Ber: 
fechter der Sache des Vaterlandes darſtellte. 

Der Reit des Tages war durch die Liberalität des Hrn. Ge: 
neral Salinen⸗ Adminiftrators von Flurl einem feſtlichen Golle 
gial⸗Mahle in feinem Gartenhaufe gemidmet, wobey fih die Ans 
bänglichkeit der Gefellfhaft an Fuͤrſt und Vaterland durch zahl: 
reihe Toafts und ihr feltener Cemeinfinn durch allgemein vers 
breitete Froͤhlichkeit beurkundete. 

Noch der fpäte Abend vernahm die Wiederholung des freund: 
fchaftlihen Rundgefanges, welcher von einem Mitgliede der Ger 
fellihaft fire Diefes Feſt gedihtet wurde und vorzugsweiſe durch 
nachitehende Strophe den Gefünlen dee Anweſenden entfprach: 

„Und fo ein Kranz von Blu .ıcaı und yon Thaten 
Kron’t unſer'n Stuͤrzer yet; 

Wo Jahre fih mit Lebeusjreuden gatten, 
Iſt Achte Jubelzeit. 

(Diesital. Zeitungen, welche ſonſt Dienſtags bier. eingetroft 
fen find, kommen jetzt erſt Donnerstags Abends ar, die aber am 
Treytage eintreffen, nehmen ihren gemwößnlichen Gang, Cs iſt 
daber obiger Abänderung der ital, Poften Die Urſache zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn wir nun manche Nachrichten aus Itallen unfern Ye: 
fern erſt ſpaͤter mittheilen Können.) 

Oeſterreich. 
Die Hamb. Zeit. meldet aus Wien yom 14. Dftbr. Zum 
diniſter am teutſchen Bundestage ift won’ bfterr. Seite der Frey⸗ 
herr v. Albini ernannt; bey derfelbigen Geſandtſchaft ift Here 
Sriedrih Schlegel als Legationsrath angeftellt. 
Niederrhein 

Zu Köln wurde am 18. Dftbr. das koſtbare Meiſterwerk 
von Aubens (die Kreuzigung Petri voritellend), welches von Pa— 
ris wieder zurüstigefommen, vor Rathbaufe nah der St. Per 


» terkicche sıfeinen ehemaligen Stätte gebracht, wo Rubens getanft- 


dininiftrator 


worben. Der Jug dahin gli einem Triumphzuge, wobey das 
Bid als Trophäe, ſchoͤn geſchiuͤckt, feyerlich einhergetragen Burns 


de; es hatte etwas Cigenes, Grbabenes uud Religiöfes, und 


übertraf alles, was wir in den legten zwanzig Jahren in Diefer 
Art gefehen haben, An dem Haufe in der Sternengaffe, worin 
Rubens geboren worden, wurde das Bild von dem Profeffer 
Wallraff mit einer pafienden Rede auf das Andenken feines zum 
fterblichen Schöpfers begrüßt, gegen dem Haufe über ertönden 
Tieblide Harmonie uud Geſangchoͤre. 

Sranftreid. 


Die Sibung der Deputirtenkammer vom 23. Oltbr. war 
febe merkwürdig, Es wurde über Die Annahme ded Ge— 


ſetzentwurſes hinſichtlich der Aufeuhrflifter 1. e. (S. poli⸗ 


tifhen Zeitung Nro. 258.) diskutirt. Herr Tournemeine 
trat zuerft auf und entwidelte in einer langen Rede die Gründe, 
die ihm bewogen, gegen den Entwurf zu fpreden Gr gebt von 
dem Grunbfag aus, jedes neue Geſeg müfe notbmendia, es 
mujfe gerecht feyn, und im feinen Verfügungen mehr Vortheile 
ale Nachtheile haben. Das Gefeg, welches der Diskuſſſon der 
Kammer unterworfen ift und zum Zwecke bat, Durch gerechte Jüdh: 
tigungen oder vielmehr durch einen beilfamen Schreien die Ber: 
brechen oder Vergeben gegen Die Perfon oder Dberherrlichkeit 
des Königs, gegen feine Familie oder gegen die Sicherheit des Staat® 
zu unterdrücden, ändert nichts an dem Rechte der Verhaftnehe— 
mung, welches die ſchon beftebenden Geſetze verſchledenen öffentli, 
cheu Funktionaͤrs zuſprechen. Gin neues Gefep ift alfo im Piefer 
Hinſicht nicht nothwendig. Aber «3 iſt die Pflicht dieſer Furt: 
tionatre in einem gewifien Peitverlaufe die verhafteren Perfonen 
vor ihre natürlichen Richter zw ftellen und dieß Fann ald die 
Schugwehr der individuellen Frepheit angefehen werden; der 
Gefepesentwurf entbindet fie für eine beynahe unbeftimmte Jeit, 
diefer Pflicht, weil diefelbe ih bis ans Ende der naͤchſten Cigung 
der Kammern ausdehnen und felbft dann noch verlängert werden kann. 
Eo iſt ohne Zweifel während der Andauer politiſcher Stürme 
nothwendig, daß die Polizen ſchneller und kuͤhner ihre Verrid: 
tungen handhabe, und gefaͤhrliche oder verdaͤchtige Perſonen ohne 
die gewoͤhnlichen Foͤrmlichteiten verhafte; aber es iſi nicht zuträge 
lich daß die Inſtruktion oder das UÜrtheil verzoͤgert werde, weldes 
fie verdammt oder freyſpricht. Im Gegentheil darf eine Inſtruktion 
nicht verzögert werden, Die von Seite des Verhafteten fomohl als von 
Seite der Zeugen zu wichtigen Enfdectungen führen, Verſchwoͤrungen 
entpüllen und alle ihre Agenten kennen lepren Fünnte. Eben fo wenig 
darf Die gerechte Strafe eines Schuldigen aufgefehoben werden, deffen 
Beyſpiel gerechten Schrecken um ſich verbreiten wuͤrde, und noch 
weniger ſollte die Freyſprechung eines Unſchuldigen verzoͤgert 
werden, was der Moral ein Skandal und zugicich dem Mebelge: 
finnten ein wahrer Triumph wäre, Deffen fie ſich bedienen murs 
den, Die Regierung gu verlumden und fo die Zahl ihrer Feinde 
zu vermehren. Die vorgefchlagene Maafregel ift daher meder vor: 
theilbaft für Die Geſellſchaft noch überhaupt fo netpmendig, um 
ald neues Geſetz an die Stelle der alten zu treten. In Dinficht 
der Gerechiigkeit tritt dieſer Entwurf fehr in Schatten. Wenn 
es anerkaunt iſt, daß der Schuldige oft den Schein der Unſchuld 
um fih werfen und fogar der Verechtigkeit aus Mangel an Ber 
weiſen gegen ihn entgehen kann, fo darf deßhalb nicht ald Grund» 
Say Angenommen werden, daß es keiner Beweiſe bedürfe, um 
jeden, wer immer den Verdacht eines zur. Verbaftuehmung ber 
rechtigten Funktionaits Au erregen das Ungluͤck gehabt hat, 
wirklich zu verhaften. So mürde jedem dieſer Funfrionatre der 
Gparakter eines volllommenen geſchwornen Gerichtes gegeben ud‘ 


ber son allen neuern Rriminaliften aufgeftellt! Brundfak, daß 
es beſſer fen, zehn Schuldige entwifchen zu laſſen, als einen Une 
fQuldigen ungerecht zu beftrafen, würde mit Füffen getreten. 

. Die Sortjegung folgt.) 

Bir haben, bemerkt ‚die neueite Gazette de France in einem 
Artikel aus Madrid, bis dieſen Augenblick Beine weitere Nachricht 
Gber das fpanifche Kriegs: und Juftijminifterium erhalten, und 
halten ed daher für Pflicht, die Nachricht von ihrer Verabſchie⸗ 
dung, welche einer unſerer Korreſpondenten uns mit u großer 
Uebereilung mitgetheift hatte, als unwahr zu vermwerfen. — Den 
19. gegen 6 Uhr Abends follen, wie er heißt, mehrere Dffiziere 
von verſchiedenen Graden, worunter man auch den Gen. Glau: 
fel neun, zu Paris arrefirt worden ſeyn. 

Am 24. um 4 Uhr morgens hat fid ein junger, mohlgeflet: 
deter Daun Dadurch um’s Leben gebracht, daf er fih vonder Höhe 
der Bendomefäule herabgeſtuͤrzt hatte. Man weiß die Mrfahe nicht, 
Gin Limonadier : Junge hat ih im Gehölze von Boulogne ſelbſt 
getoͤdtet, ‚nachdem er vorher durch einen engliſchen Soldaten eis 
nen Brief an feine Aeltern uͤberſchict. Jemand entlleidete ſich 
den ı8fen an einem Bache, als ob er ein Kalte Bad nehmen 
wollte, zog eine Piſtole * feinen Kleidern und erſchoß fi. 

taliem 

Die offizielle Zeitung von Neapel enthält einen ausführfi- 
chen Artikel über Muͤrats Abjihten und Unternehmungen feit 
fetner Tpromentfegung. In Rüdjiht auf die legten Begebenheis 
ten beißt es darin: “Am 15. Sept. entdeckte ein Proflam des 
feangöfifhen Kommandanten von Korfila, des Generals 
Berdier, daß Geheimnik Des Lünftigen Generals. den ast 
täufchten Einwohnern, und erklärte Aue, weiche Sold von beucht? 


annehmen würden, für Berraͤther und Aufruͤhrer. Nun zog ſich. 
Müuͤrat nach Ajaccio zurüd, mo er bis auf 600 Mann anmarb 
Unterdefien lad man in Öffentlihen Blättern, die Großmuth der 
Aliirten babe Diefem General einen Zuflahtsort in Teutfchland, 
um unter dem Schuge Er. Maj. des Kaiferd von Oeſtreich als 
Privatperfon zu leben, bewilligt, und eine engliſche Fregatte fey 
beftimmt, ihn aus Korſika nad Trieſt zu bringen. Man erwars 
tete die Nefultate Diefer Gerüchte, als Mürat in der Nacht des 
28. Sept. von Ajaccio floh. Ob nun gleich feine Plane durch⸗ 
aus romanbaft ſchienen, To hatte doch die neapolitanifche Regies 
rung leichte Schiffe zum Kreuzen an den Küften des Königreichs 
ansgeitellt, fo daß eine Linie Kanonenböte von Gaeta nah Mon: 
terircelo, eine andre von der Spitze Campanella nah Faro, eine 
dritte vom Kap dei! Armi bis zum jenifchen Merre reichte. 
Die Folge hat die Klugheit dieſer Maaßregeln dargethan. Am’ 
8. DE. um Mittag erſchien General Muͤrat mit einer Scorri: 
doja und einem Bote an dem Sandungsplage von Pizjo, im 
jenfeltigen Galabrien. Cr flieg fogleih mit 56 Perfonen, wor: 
unter der Generallieutenant Francescherti und der Marſchall Na: 
tali, ans Land. Er begab ſich ungeflört auf den Marktplah, wo 
er Aufruhr und Bürgerkrieg anzuzetteln verficchte, indem er dem 
Volke zurufte: »Ich bin euer König Joachim Mürat, ihr 
müßt mid kennen!« Diefes Wort mar das Signal zu einer 
allgemeinen Bewegung ; man cilte zu den Waffen. Miürat 
„and fein Gefolge, die ihren Weg nah Vonteleone genommen 
hatten, ſtuͤrzten ſich, als ſie das Volk ſich nahdringen faben, auf 
felftge Nebenwege umd fuchten fid wieder einen Weg jur Hüfte 
und zu ihren Fahrzeugen zu baynen; allein fie wurden durch Die 
Zahl und Herzhaftigkeit ihrer Derfolger überwältigt, gefangen 
gemaht, umd ungeachtet ihres lebhaften Miderftandes nach 
dem Fort von Pizzo gebradt. Inder Hitze des Geſechts EUleb 
der Kapktite Pernice: General Francischetti und fieben Andre, 
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Alle von Miürats Gefolge, murden verwundet. Während bad 
Gefecht am heftigften war, begaben fih die Erorridoia und der 
Bove auf die Flucht. Gen. Mürats ganze Erpedifion beitand 
aus fehs Fahrzeugen, wovon vier in die Hände der Eöniglichen 
Marine gefallen find und zwey noch verfolgt werden... M 
fagt, eines der andern Fahrzeuge habe bey Licofa drep Emm 
fürs mit verbrecherifchen Aufträgen ans Fand geworfen,“ (Nun 
folgen Vobfprüche der Treue der Nation, und befonders der Ein: 
mwohner von Pizjo.) 

Daffelbe Offizialblatt meldet unterm 17. DM, Mürats.. 
Hinr ichtung in folgenden Ausdrücken : »Joachim Muͤrat 
iſt vor eine Militaͤrkommiſſion geſtellt, zum Tode verurtheilt, 
und am 15. Dft. zu Pizzo füflirt worden. Es heißt, man 
Er bey feiner Verhaftung eigenhändige Dokumente von hoͤch⸗ 

er Wichtigkeit, welche feine frafbaren Abſichten unwiderſprech 
lich bemiefen, ben ihm gefunden. Das Verbrechen war in dem 

Herzen des Angreiferd und feiner Begleiter aus Korſika, vollen: 
det. Der Himmel patte den Einwohnern von. Pizjo den Ruhm 
unfer Vaterland und Itallen vor neuen revolutionairen Ferrüf: 
fungen zu retten, vorbehalten; aber diefer Ruhm ift sugleih als 
Gigenthum der ganzen Nation zu betrachten. IU 
des Reichs hätte der Rubeitörer bey Sr. yrsietät Untertpanen 
Diefelbe Treue, denfelben Eifrer wer auf den Außerſten Küften 
Galabriens gefunden.“ : 

Rom, den 20. DE. Seit dem 14. DE. Nachts, wo der 
erſte Kourier mit der Nachricht von Mirats Landung und Ge: 
fargennehmung bier ankam, lebte man bier in großer Spa 


* un. En 
Deiczwrththterh hiuhte Biechähich fir Swicha. — Ra 
er mit der Piftole in der Hand zu entfliehen fuchte, den ik 
sug abfchnitt und ihn gefangen nahm, Trentacapelli; er hatte 
früher duch Mürat einen Bruder verloren, Die Papiere, die 
man bey Muͤrat fand, follen Entwürfe zu Proffamationen ge: 
mefen feyn. As er gefeſſelt mach Monteleone geführt wurde, 
murde er von den Einwohnern, befonders von dem weiblichen 
Geflecht, dergeſtalt mit Stößen und DOprfeigen gemißhandelt, 
daß feine Phofiognomie ganz unfenntlidh ward, Das erfte Weib, 
das auf ihn losſchlug, foll drey Söhne in der Konfeription vers 
loren haben. Daneben war aber auch Pizzo eine der neapolitas 
nifhen Städte, wo der unmenſchliche General Manhes vorzüge 
lich ſtreng verfahren und Miürats Regierung verhaßt gemacht 
hatte. Mürat fcheint beym Landen feinee Gewohrheit nach fehe 
geputzt geweſen zu fenn, denn es iſt die Rede von einer Dia: 
mantenen Schleife, die er am Hute trug. Als ihm das Todes: 
Urtheil verfündigt wurde, fchien er fehr betreten. Doc fahte er 
fih bald und verlangte einen Geiſtlichen, dem er beichtete, 
Auf dem Richtplage wollte er fih weder die Augen verbinden 
laſſen, noch fih auf den bereit ftehenden Seffel fegen, Gr ſtarb 
mit Eutſchloſſenheit. 
@pyanien 


Die Madrider Hofzeitung vom 13. Okt. veründigt, daf Die 
durch cin Kriegsögericht gegen den Aufrührer, Don Juan Diaz 
Porlier, ausgefprochene Sentenz am 3. Dit. zu Gorunng in Bolls 
Aehung geſetzt, und nachher alle aufrüprerifhen Proffamationen 
des befagten Porlier dur Die Hand des Henkers werbrannt 
worden feyen, . 
Grofbritannick 

(Aus Londoner Zeitungen vom 19. Ditbr. Konfel. 5 Prof 
61; Omnium 1414 — Der Prinz Rogent iſt diefen Morgen 
von Brigthon zurüdgefommen, worauf in Carltonhouſe ein ne 
binetsrarg gehalten wurde. — 56 ift His jezt unwahr, daß 
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Mopira aus Oſtindien zurüchernfen ſey. Inzwiſchen foll über 
Diefen Gegenftand ein Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Dis 
rektoren der Koimpaghie und dein board of coutroul herrſchen. 
“ London, den 17. Dftbr. Die Admiraltät hat die Nach— 
wicht erhalten, daß das Linierffhiff Nortpumberland- mit Buonas 
parte und feinem Gefolge am Bord. am 24. Auguft noch bey 
Modera vor Anker lag. Buonaparte und feine Begleiter waren, 
wie man meldet, alle wohl aufgeräumt und ließen fi den. dors 
tigen Wein ſehr gut ſchmecken. — 
Die heutige Abendze the Sun fiefert einem Brief eines 
Dffiziers am Bord des Pinienfchiffes des Nortbumberland über 
das Betragen. Buonapattes am Bord dieſes Schiffs und feine 
Aeußerungen. Dieſe lung zwiderfpricht mehreren Anaaben 
über ‘fein voriges Bethditen, als ob Buomaparte gewaltſam 
von der Gajüte des Kapifins Maltland Bejig genommen und 
dergleichen. Buonaparte ſoll gefagt haben bei) einer Unterredung 
über die Belagerung von St. Jean d'Aere, daß Sir Sidney 
Emith ihm eine Ausfoderung zugefhidt habe, worauf erflerer 
antıwortete, daß er fih nicht eber flellen wurde, als bis er ihm 
einen Marlborongh an dir Spige einer Armee entgegen ſetzte. 
lung geht dann folgendermaafen * * En Br Fr 

Y rn Anficht feiner Perſon am Bord des Belle 
roppon In erhalten, —* — Eitelkeit ſehr und er ſtaud 
oft an der großen Schiffetteppe, um Der mugiseigen Menge Bes 
friedigung zu geben, Cr betrachtete dieſelbe beitändig durch ein 
Derngfas, und richtete befonders feine Aufmerkiamkeit auf den 
weiblichen Theil der —2 deren Schönheit, und Eleganz 


er oft laut bewunderte. Fl i 5.6 
herals B s NTIRET, Ist e ne 
> et feflelte, fragte er nad ihrem. Nas 


men und nahm feinen Hut ab, unr fie zu grüßen, als er dem 
felden hörte, während er zu den Umſtehenden fagte: wie ſchoͤn 
fl ift! Gin anderesmal ſprach Buouaparte von Wellington Gr 
fagte: Ich erwartete nicht, daß er mir eine Schlacht anbieten, 
fondern vielmehr fich zurücziehen würde, um die Ankunft der 
Nufien abzuwarten. Ich freute mich, als Lord W. die Schlacht 
nicht. ablehnte und mar des Sieas gewiß. Ich bemerkte das 
Borrůck der Preußen; hielt es aber nicht für entſcheldend. 
Einige meiner Generals haben milch werratben. Die allgemeine 
Beſturzung unter melnen Truppen, welche wihrend der Dunkel: 
heit fie erarift, machte es mir uumoͤglich, fie wieder zu ſaumeln, 
Inder ich mich ihnen in Perſon zeigte und bey der Dimkelbelt 
und dee Verwirrung wurde ich fortacriffen und genothlgt, mich 
ſelbſt Durch die Flucht zu wetten, Der Miniſter, Pr v. Baſſano ſoti 
ihn davon abgerathen haben, zu Dresden Frieden zu machen. Ich 
unternahm Die Inxaſton in Rußland, fo ſagte Buonaparte, auf befom 
deres Verlangen Talleyrands, weiber batindig darauf gedrungen 
hatte. Es iſt erſtaunend, mit welche Abſcheu er und feine Begleiter 
von Fouche forechen. Es war bloß auf Vorſtellung defſelbeu, fagte 
Buonaparte, daß ich zu Gunſten meines Sohnes der Krone ent⸗ 
ſagte. Gr war beſtaͤndig In heimlichem Briefwechſel mit, den 
Aftirten.« Den Refveht, den man noch Immer Buonaparte ers 
zeigt, it fehr groß. Eines Tags fpielte er Schach mit dem Ge 
neral Monthelon, der ein weit beſſerer Schachſpieler ift, ala er, 
Das Spiel fand für Buenaparte Auforft ſchlecht. Durch einen 
ungluͤckllichen Zug verdarb indeſſen Montholon fein Spiel und 
lieh feinen Derten gewinnen, worauf er ihm arohe Gomptimente 
machte, melde Buonadarte ſehr zu gefallen ſcienen. Sir G. 
Coaburne und Buonaparte ſtehen auf freundſchaftlichem Buße 
Bond — gi —— mit einander. Alle ſcheinen mil ih⸗ 
unftigen Aufenthalt verfeunt zu ſeyn, außer Mad. Mon: 
holen, weide an —— —* an: pipe. Ra. Men 


Belanntmaduıng a 
Unſer neulich augefündigter Privat: Neligionsunterricht wird 
am 6. Nov, feinen Anfang nehmen. Wer ſich defifralb noch vor- 
laͤuſig mit uns zu befprechen wuͤnſcht, wird und am 5. und 4 
d., in den Mittagsftunden von 11 bis 1 Uhr, in unſerer Woh⸗ 
nung unfeblbar treffen. » 
Rabus, Diacon. Eeiler, Parrvicar. 

In der Et. Annagaſſe Nro. 1258. 





Berfteigerung 

10741. (2.5) Künftigen Freytag den 3. Novbr. wird Wars 
mittags von 9 bis 12, Nachmittags von 7 bis 5 Uhr und bie 
dar auffolgende Tage der Ruͤdlaß der Maria Anna Graffer: vor 
dem Karlsthor in’ der. Balerfteaße Nro. 79, beftehend in-gelde 
nen Dbren: und Fingerringen, filbernen Gflöfeln , Brauenklei- 
dern, Tifch: und Bettwaſch, Spieneln, Kommode, Kanaper, Eef: 
fein, Kücengefcbire von Porzellain, Kupfer, Zinn, danı Betten 

und andern nuͤtzlichen Dausfahenifien öffentlich verſteigert. 
Kaufslichhaber wollen fi demnach an oben: befiiminten Tas 

gen und Orte einfinden, “ ’ 

Münden, den 28. Dftbr 1815. . 

Königl. baien Stadtgeriht Münden. 

. Gerngrof, Direltor. * 

Bauen 





Derfteigerung . ; 
1076. (2.a) Am Montag den 6. des näditen Er 
n von der unterzeichneten Ste er: 
u Re, —— ww Nachmittags von 2.bi 5 Uhr ip 
der- Klerriihen Behaufung an. der Kaufingerſtraße Rro. 10154 
die vorhandenen ſaͤmmtlichen Bücher und Kuͤpferſtiche, welche ek: 
tere Freytag und Samſtug zuvor von den Liebhabern einguiehen 
find, verfteinert. , . 
Die Kataloge hierüber koͤnnen in dem Laden des Klemens 
Steprer Antiquars an der Peruſagaſſe Nro. 721, abgelmat 
werden, welches hiermit Jedermann zur Nachricht dient. 
Den 27. Oktbr. 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. . 
Böhm 


In der Neubanfergaiie Nro, 1119 im 5. Stock vornheraus 
iſt eine fehe bequeme Wohnung von 5 Zimmern 1. balbjährig 
sder monatweiſe zu vermiethen und fogleih zu beziehen. Das 
Näpere it ebendaſelbſt zu erfragen, 











1068. (3. €) Auf dem Nindermarkt find 2 Zimmer zu ebe⸗ 
ner Erde nebſt einem fehr geräuntigen Gewölbe zu verfliften. Di 


1070. Buͤſſons Naturgeſchichte der Vögel, aus dem Fra 
söfffhen hberfegt, mit Anmerkungen, Sufäsen umd vielen Gupfern 
vermehrt, durch Friedrih Heinrich Wilhelm Martin. 35 Baͤnde. 
Berlin ben Joachim Patti 1772 — 1809.,, ft gut konſervirt 
und in Halb: Franzband aebunden; um meniger als die Hälfte 
des Ladenpreifes, nämlich um 30 fl. u Faufen. Di fi. 


— — — — — — — — — — — — 
‚Die 46te Ziehung in Nuͤrnberg mar Montag dem 
50. Oltb. unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ge« 
gangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfhein kanım, 
50 85 50 12 3). , 
Die a7te Ziehung wird den Zoſten Nov. und inzwiſchen 
Die 108Tte Mündner Ziehung den 9. Nov, umd die zoBte 
Regensburger Siepung den 29. Nov. vor fi gehen. 


— 


| Mindener J 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Maleſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Freytag 





1 Preußen 
Die allgemeine Zeitung enthält Solgendes aus Berlin vom 
2% Oltbr. Heute Mittags um ı Uhr if Se. Maj. Der zufl, 
Kaifer, in Begleitung unfers Könige, der koͤnigl Prinzen und 
einer zahlreichen glanzenden Suite, welche Allerhoͤchſidemſelben 
bis Selederichsfelde entgegengefahren maren, in Diefer Hauptſtadt 
su: Pferde eingetroffen und im Bönigl. Schloffe abgejtiegen. — 


Wie man vernimmt will der Fürſt Blücher fi in Breslau ein , 


Hans kauſen und dort, in der Mähe der von des Königs Maje; 
ftär ihm verliehenen Güter, feinen künftigen Aufenthalt nehmen. 
Helvetien. 

Am 20. Oktbr. iſt der Sohn Ludwig Bupnaparte’s auf der 
Neife nah Rom zu feinem Bater durch Laufanne gefommen, 
Er iſt ein munteree Knabe von 8 Jahren, deffen Aeufferes viel 
Linnehmendis bat. In feiner Begleitung befinden ſich Baron 
v. Vinte, der ihn abacholt hat, fein Hofmeiſter, Drey VBediente 
und ein Savopard von feinem Alter, den er liebgewonnen bat, 
Seine Mutter, die Herzogin von St. Leu, Hält ſich ſortdauernd 
in den Bädern von Air auf, 

Granfreid. 

Die Paitslammer befhäftigte ſich in ihrer Sitzung am 24, 

DMbr. mit verfiedenen, In iprem Reglement vorgefchlagenen Ber 


änderungen. In der Deputirtenfammer. erftartete Baron Pas, 


quier, im Mamen der Gentrallommiffien,, Bericht über den Ger 
fegesvorfälag gegen die aufrüprerifhen Ausrufungen. Hierauf 
beitieg der Juftisminifter Barbe’: Marbois die Rednerbüpue und 
legte in Namen des Königs nachträglich einen motivirenden Eins 
gang zu gedachten Gefege vor, und Baron Pasquier verlas eine 
neue Abfafjung des ganzen Geſetzvorſchlags. Am 27. foll daru— 
ber berathſchlagt werden. | 

Aus einem Tagsbefchl, den der Oenerallieutenant Graf. Le: 
verdo, Kommandant der iiten Militärdivifion, am 19. Ditbr. 
gu Bordeang erlafien hat, firht man, daß das Jaͤgerregiment 
zu Pferd der ehemaligen kaiſ. Garde zu Bourges fih feiner 
Auflöfung roiderfegt hatte und in dieſem Infurreftionsitande bes 
harrt mar, bis gedachter General Loverdo dem mit der Aufiöfung 
beauftragten General Armagnac eine betraͤchtliche Truppenverjtär: 
kung. meiſt von Rationalgarden, nad ;; Liburme entgegenführte, 
Dierauf zeigten ſich die Jäger zu Perigneug gelehriger und Gen, 
Loverdo Fonnte mit einem Theil fach "Korps nad Bordeaur zur 
ruͤckkehren. 

aus Pariſer Zeitungen vom 25. Okter.) Konfol, 5 Proj. 
58, 80; Bankaktien 10206. — Der Prinz an an —* 
von Dänemark, weicher das nach Frankreich beſtimmte dänifche 
Sufstorps befehligte, iſt zu Paris angelommen amd bat heute 
dern Könige einem Beſuch gemacht. Auch der Prinz Paul von 
Wurteberg iſt ans der Schmelz zu Paris eingetroffen, — A 
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3. Novbr. 1815. 


— — — — 


der Herzog von Berry vorgeſtern unter eine Arkade der Straffe 
de V’Echelle durchfuhr, ſtuͤrzte fein Kutſcher, Namens Fanchet, 
vom Bor und beſchaͤdigte ſich ſtark. Der Prinz fprang aus 
dem Wagen und forgte mit der herzlichſten Theilnahme für den 
Unalüdlihen. — Die Parifer Gerichtejtellen find noch täglich 
genoͤthigt, Strafurtheile wegen aufruprerifhem Geſchrey abzufaf: 
ſen. Am 23. Abends um 10 Uht wurde auf der Strafe Tour: 
non eine Privatperfon durch 5 oder 6 Militärs unter Mißhand⸗ 
lungen gezwungen, Vive PEmperieur zu rufen. — Dos (im 
Einne der Dppofition abgefaßte) Journal le Courier ift geftern 
durch einen Beſchluß des Pol zeyminiſters unterdrädt worden. 

Eine Privatnachricht aus Paris will behaupten, der Definis 
tiveraftat fey am 15. Dftbr. unterpeichnet worden; die alllirten 
Truppen verlieffen nun nächftens, mit Ausnahme bon 150,000 Dann, 
den franz. Boden; zum Unterhalt diefer Legten und auf Abfchlag 
der Kontributlon - entrichte Frankreich, mährend fünf Jahren, 
Hihrlid 270 Milionen ; feinen Antpeil an diefer Summe übers 
haffe für das nächfte Jahr England an Defterreih fo wie Ruß⸗ 
fand an Preußen sc. i 

Nach teutfchen Blättern foll zwiſchen den Miniftern der vier 
großen verbündeten Mächte eine Uebereinkunft getzoffen worden 
ſeyn, vermöge welcher den, in der königl. franz. Verordnung 
vom 235. July genannten Perfonen kein Zufluchtsors bewilligt 
ſehn ſoll, auffer im der Öfterr., ruf. und preufifchen Monıccie, 
wo fie einer befondern Auffiht unterworfen ſeyn follen. Ganz 
Stalien ift von diefer Verfügung ausgenommen. 

Die Parifer Journaltſten beklagen ſich, daß ihnen öfters auf 
der Poſt die.fremden Zeitungen vorenthalten werben, bis die Po: 
Ihep deren Inhalt unterfuht hat. 

Als Jemand erzählte, Hr. Zone! fey zum franz. und Kerr 
Orunes zum peeuß. Cejandten am Dresdener Hofe ernannt; 
(bepde ftanden ſich vorher zu Paris als Pollzeyminiſter gegen 
über); fo erwiederte ein Wipling : Dresde sera donc la ville la 
plus police de l’Europe! 

Die Straßburger Zeitung enthält Machflehendes: „Der 
Hr. Maire hat dm Einwohnern diefer Etadt bekannt gemacht, 
daß er mit Verdruß vernommen, es ſeyen Dffigiere der allürten 
Truppen von Seite einer Anzahl Kinder Beidimpfungen ausge: 
fegt gewefen. Gr gibt ihnen zu bedenken, wie fehe ein ſolched 
Betragen den Gefegen der Gaflfreundichaft, der Ehre und der 
Schictlichkeit zuwider ift und warnt die Eltern und Diejenigen, 
Unter deren Aufficht die Kinder ſtehen, daß er fie zue Strafe 
sieben werde, wenn fie nicht darüber wachen, daß zu dergleichen 
Klagen kein Anlaf mehr. gegeben werde.« ' 

Dis allgemeine . Zeitung, enthält Folzeudes vom Rhein: 
Eirom vom 28 Ditbr, Gegenwärtig werden der Reſerve 
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Artilleriepark und eine Abtheilung Pontons der koͤnigl. baieriſchen 
Armee dur das Elſaß fransportirt. Als Eskorte dienen ihnen 
das gte baicriſche Linienrefiment und einige andere baierifche 
Truppen, ungefähr fuͤnfthalbtauſend Maun-flärk, Die bereits in 
zwey Kolennen von Roon Ü’Gtape im Bogefendepartement auf 
der über den Dounon und Schirmek führenden Kunſiſtraße, durch 
das Breufchthal nad Molsheim gezogen. find, wo. fie am: 24, und 
20. eintrafen. Ihr fernerer Marſch gebt über Hagenau, Ger: 
mersheim und Mannheim, 

Auf Buonaparte ift fhon mande gelungene Spekulation ac 
arundet worden und in feinem Ungluͤcke noch fell cr das Glaͤck 
dürftiger Menfhen machen. Zu diefen gehört natüelich amd) der 
Verfaffer von Napoleons Liebensabentheuern, der ein Beamter 
feines Daufes gewefen feyn und ihm erft vor dem Northumber— 
Tand verlaffen haben will. Histoire amaureuse de Napoleone 
Buonaparte, extraite des memoires particuliers cumposes par 
iuimeme pendunt sun sejour # l’ile d’Elbe et par un ancien 
olleier de a maison, "qui ne l'a 4uitle qu'au moment de 
outer sur Je Northumberland heift das faubere Werk, deſſen 
ſich ohne Zweifel auch ſchon eine teutſche Meberfegungsfabrit wird 
bemagtigt haben, um das frauzoͤſiche Schlechte, ſchlecht ver: 
teutfcht zu geben. Gin hiefiges Blatt kündigt das Büdhelchen 
fehe treffend am. Geht in den Wuͤſten von Afrika, faat es, ein 
Elephant, ein Nafehorn oder ein anderer Koloß der lebendigen 
Schöpfung mit Tod ab, dann wittern Hyanen, Schakalen und 
kleinere Kaubthiere bis auf die geilüigelten mfekten und Waͤrm⸗ 
hen herab die Leiche aus, um fich einige Tage recht alitlidy dar: 
an zu thun. VBuonapartes politifcher Tod diente auf dieſelbe Art 
einer andern Gattung Raubgeigopfe zur mäbhrenden Speiſe und 
eine Menge nfekten und Ungesiefer hat fih über die Leiche her— 
gemacht, um fih an ihr fatt zu füttern und fie zum Dante au 
befhmugen. Dazu haben alte angebliche Freunde des Verſtorbe— 
nen nicht meniger geholfen als fogenannte Feinde, die es abır 
zum Theil erſt geworden find, feitden dieſe Feindſchaft mehr ein: 
trägt, ald die Freundfhafl, So wird die größere Hälfte des ae: 
meinen Bolkes durch die Mode und die. andere durch Eigennutz 
geleitet. Wie mander deklamirt jest gegen den ſchrecklichen Uur— 
pator mit eben fo viel unfhuldiger Unwiſſenheit, als er den 
aluͤcklichen Krieger bewundernd gepriefen hatte? Was die Liebes— 
Abentheuer *etrifft, die febr zahleeih find; — Denn ſchon in ſei⸗ 
nem neunten Jahre hatte der frühreife Buonaparte feine erite 
Liebihaft — fo mag fie der meusierige Leſer in der histoive 
smonreuse jelbjt fuchen; mir wollen die Sudeley nicht nach— 
(breiten, Neih an eigenen auszeihnenden Berennungen mu) 
diefer Napoleon noch werden, währt das Berichten über fein Cr 
ben, feine Thaten und Sünden mit dem alten merkantuiſchen 
Fleiße fort, Gin geifteeiher Gribifhof — Hr. von Prudt — 
der feine Gnade und fein Verteruen genoſſen hatte, nennt ibn 
den Jupiter: Scapin, Der alte Hausbediente, der feinen 
wei erit am Nortbumberland verlaffen hat, glaubt mit Fug 
und Recht ihm den Namen Attala-Faublas geben zu koͤn— 
nen. — Win anderes Zeichen der Zeit — und wahrhaft dus 
beſte nicht — if, daß Menfchen, die früher fhmeichelten oder 
ganz ſtumm maren, erit die Zunge läufig wird, mo nichts meht 
zu bofen oder zu fürchten if. Ein Großer, der in unferer mies 
Dertvächtigen ſchlechten Zeis nicht jede Schmeidjeley mit Etkel von 
ſich stößt, muß einen auten Magen haben. 

Ein Öffentliches Blatt enthält Folgendes über Carnots polls 
tiſches Benehmen feit dem 1. July 1815. Der Kaifer von 


Oeſtereeich, der Kaifer von Rußland und der König von Preus. 


Ben baden, wie englifhe Blätter verfihern, Garner Puͤſſe andier 


jen Fallen, um fih in ihre Staaten zu begeben; dieſer wollte abe 
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Binen Gebrauch davon machen, weil er fein Vaterland ungern 


von Eingehornen und Fremden, die der a hl 
rechtlichen Maune nie Yerfagen. kann. Carnot mag fü 
politiihen Leben’ fih ſchwere ertpümer vorzumerfen Kar 
ben; ex hat wenigſtens das im unferer wandelbaren Zeit fo feltene 
Verbienft, daß er jich unter allon wechfelnden Verhältwijten felbft 
glei blieb. Mag die Parthen, zu der er ſich bekannte, auch 
die gute und wahre nicht ſeyn, mie man ibtn vorwirft, fo bing 
er ihr Doch mit Nufrichtiafeit und Treue an. Es ift nicht Schwer, 
für jede Art Meinung Grunde aufufinden; aber nur ' 
wpirtlih aus Gründen und nicht aus Cigennug, Sch p* 
dolenz oder angcerbten Vorurthelleu zu ihnen bekennt und Die 


verläßt. „Sr wohnt auf Dem Lande in „Den Genuffe Der — 


Wahrhaftigkeit feines Glaubens nie feinem Leben q 


i . vegan yar 
Anfprah auf unfere Achtung und unfer “Vertrauen, Garnots 
Rechtfertigung feines politifhen , Benebmens feit dem 1. Zul 
1814, Das er wuter dem Titel Expuse de;la conduite, poliki- 
que de Nr. Ike lieutenant- general Carnot, depuis le 4er 


jusllet 1814, herausgegeben bat, macht billig cin allgemeines 
Auffehen. Man begreift nicht, warum der König von Frank 


reich von allen Miniftern Napelvens, Garust allein won Paris 
verbannt und unter Die befondere Auficht des Polize 

gefegt hat; warum er Der einzige it, über den Die Kammern 
entfheiden, ob er mır aus Srankırih berbamme oder zur Beten: 
fung vor Gericht arftellt werden fol, Was man. ipm voRwWer: 
fen kann, trifft jeden feiner Kollegen femwerer als ihn. Weniger 
behaupteten, wie er, den Ruf eines ehrlichen Diannes vom An: 
fange der Revolution bis auf unfere Tage. Wenige-tünnen für 
gen wie er: Zeht, am Ende einer arogen, grfabrvollen Lauf 

Bahn, in der ich zwang Sabre fang Die eıjien Stellentim 

Staate bekleidet babe, bin ich nicht reicher als ich war; aber 

Wenige mügen auch von fih behaupten wie er: Sch-kann Die 

große Wahrheit der allgemeinen Moral betätigen, Daß man mit 

einem reinen Herzen nie unalütlih u (Je puis canlırmer 

cette grand verite de morale universelle ‚qu’avec un coeur 

pur on n'est jamsis mulbergax), Nie bat Der Menih mic 
Deut veralteten Glauben jich im uufere Zeit verirrt, Die im ibim 
mit Fouchs nur einen ITmbecile erkennen mag? Sollen andere 

vieleicht für ihn forget,” Der ‚für, na jun m echt zu forgen 

mußte? Garnot bat da® nicht "ungeme Re bistjal, Dafioger- 
rade fein Verdienſt wird feine Tiogend Die Duelle Ungluͤecks 
find, Wer mag die Größe der Seele, die Uneigenugigkeit, Die 
firenge Berechtigfete ertragen, mo fie Den Menfhenue.den fie 


ausseichnen, in ewigen WSiterfpruh mit jenen Ycilgensiien ichen, 
5 E, 


und beitändig demuͤthſgende Weralriche mit Di berbepführen 
«Er werde, wie Der Unglückliche mit arfunden Beinen aus bein 
Lande der Hinkenden verwieen! ( Die Sortjenung.tolgt) 

Wie die neueſten Parifer Zeitungen verjihern, jmd 
ud Sieyes gefonnen, Frankerih zu verläffen, um in Teutſch⸗ 
land niederzulaſſen. 

343366 

Die Florentiuer Zeitung meldet aus Privatbrien von Nea⸗ 
yel: »*Schon feit einiger Jeit kam in Mira hier 
an, wurde aber augenblidlich" verbaftet umd fit noch Am Ve 
fänanif, da er nichts befennen mil. Ben den gu Pisze Gefan- 
genen fand man viele Crempfare von Prollamationen, worin 
Mirat das Volk gegen feinen tehtinäßigen, Souverain-anfjmuwie: 
gehe trachtete. Die mif Mürat gelandeten Perfonen waren na: 
mentlih: General Franckschetti; Ma „Natali; die Kapi⸗ 
tänd Lanfrandi, Viaggiani, Pasqualini; Pernice; Unterinfpektor 
Galvani ; Yieutenant Multedo; die Sergenten Perelli, Sartarelli 


Catania, Santini und Pellegrini; Korporal de Giulig ;; 2 Kama 


4 


nehmung ſchickte der König den Prinzen Ganofa mit JInſtrultio⸗ 
nen an Den Generalgouverneur Nunziaute ab; Da Diefer aber uns 
terwegs Dem Kourier mit der Nachricht von der vollzogenen Sens 
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merdiener, Armanno und Bogatz din.Stoh, Ferraro; und ciwa j 
ie onaten. "Auf Die erfte Kunde von diefer thbrichten Unters ° 


teng begegnete,.fo kehrte er nah Neapel zuruͤck. Nachdem Muͤ⸗ 
rar das von der Militirfommiffion mach der Form feines eigenen 


noch nicht abgeſchaften Militörgefegbudpes, gefälle Todesurtheil 


angehört hatte, begehrte er einen Beichtvater, mit dem er ums, 


gefaͤhr eine Stunde zubrachte und hierauf feine Strafe nahe vor 
der Ihrre feines Gefaͤngniſſes ausftand. Derkönig hat an meh: 
tere Souwraind Kouricre abgefertigt.» rt 

Die allgenieine Zeitung enthält Folgendes aus Nom, vom 
20. Di. Mürat hatte ſich, wie man hört, in der Nacht vom 
28. Sept; zu Ajaeeioı mit: 200 Mann, worunter an 30 Dffisiere, 
auf ſechs großen Barken eiugeſchiift und nur anf acht Tage Le: 
bensmittel mitgenommen, Ein Sturm warf die Erpedition in 
der Nacht vom 50 Sept. zum 1.Dft. anf die Küftenvon Neapel und 
zerſtreute fie. Als Mürat sam 6. bey Pizo, einem Städtchen 
unmeit Montelcone, 48 Etunden von Neapel landete, hatte er 
hoͤchſtens 40 Mann bey ſich. Er begab ih anf. den Marktplat, 
verfammelte das Bolt und forderte es auf, Viva il Re Gioa- 
chieo zır wufen. Da Beine regulirte Truppen in der Stadt wa: 
ven, und man nicht mußte, wie viche Leute Muͤrat bey ih habe, 
ſchwankte das Bold eine Zeitlang in Ungewißheit z als aber Miis 
rat feinen Weg nah Monteleone fortfegte, (mo er viele Anhaͤn⸗ 

er gefunden hätte), und man mun die Kleinheit feines Haufens 
uͤberſah, fo brachen die Ginwohner von Pirso, in Gemeinfchajt 
mit den benachbarten Bauern, los und in kurzer Jeit war Mu: 
rat mit allen feinen - Leuten gefangen. Er ſelbſt ſoll auf der 
Blut: ſchon bis an feine Barke artommen, aber durch die Nach— 
fegenden ſich von Lande zn entfernen gehindert worden fen. 
Seine Begleiter wurden ſaſt insgeſammt verwunde. Das Mole 
lieferte ihn, nachdem es ihm fürchterlich mißhandelt, dem Gou— 
verneur von Kalabrien, Gen. Nutnciante, einem Sizilianer aus. 
Anm 10. nahm eine | koͤniglicher Kanonierbarken noch 
2 von Mirats Barken, die laͤngs der Kuͤſte fegelten. Die da: 
rauf gefundenen Schiffer und Offiziere behaupteten, Miürat habe 
ihnen zu Aaccio gefagt;" er wolle fie nah Tunis führen; aber 
auf der Höhe des Vorgebirgs Garbonaro habe er befohlen, nad 
Galabriem hinzuſteuern. 

-Bom 72. Oft. . Die Königin von Spanien hat beym Aus: 
fteigen aus dem Wagen einen Schenkel gebrochen. Daſſelbe Un: 
alüt war ihr ſchon früper einmal. begegnet. Man ficht das 
königliche Paar von Spanien feit einiger Zeit oft mit dem Fries 
densfürften uUnd.defien Eleinee Tochter (von einer Prinzeffin von 
Bourbon) fpazieren fahren. N 

a Spanien 

Kin englifches Blatt enthält ein Schreiben au Madrid vom 
22.'Sept., welches, ment die darin angegebenen Thatſachen auch 
nur zum Theil auf authentiſchen Angaben beruben ſollten, einie 
gen Auſſchluß über die dortige Lage zm jenem Zeitpunkt zu ger 
bei vermoͤgend fenn moͤchte. Es iſt Folgendes: 

Sch fipicke Ihnen durch Privathaͤnde dieſes Schreiben, weil 
ich durch Die Poſt es Ihnen unmöglich zukonnnen laſſen könnte. 
Die auswaͤrtige Korrefpondenz iſt hier aͤnſſerſt ſchwer. Die miele 
few’ Briefe erhält man erbffuet, oder gar nicht, Niemand magt 
«8, feine Meinung zu fchreiben und ich rathe Ahnen, auf Ihrer 
Huth zu fenn, weil zwey Worte hinreichend find, eine unfhuldige 
Banttlie zu ruiniren. 

#Berkinand it noch immer derſelbe. Die alllirten Mächte ha: 


den ihm eine Note zugehen lafſen, worin fie ihm unverholen Ihre u 
Mißbilllaung feines: Betragens gegen fein Volk feit feinee Rüde)’ 
Erbe nach Spanien erklären, indem ſolches allen gekroͤnten Hup⸗ 
tern anftößig umd nachtheilig, und geeignet fen, die koͤnigliche 
Würde verhaßt — Die Souveräine mit ihren Völkern uneinig zu 
machen und dem gegenmärtigen hellern Zuftande der Dinge 
widerfpreche. - Dann halten ſie ihm in den Präftiaften Ausdrinten 
das Aergerniß feines. Undanks ımd jener Grauſamkeit gegen die 
ſpaniſchen Patrioten vor, Denen er und fie, und Gnropa, fo viel, 
uud namentlich den erften Stoß zum Eturz des Ufurpatord verdanken, 

„Wie 66 fiheint, Hat Ferdinand geftern hierauf geantwortet, 
und.in hohem Tone ermwiedert, daß er, als durd Die Gnade 
Gottes ſouverainer Here von ®panien, handeln möge, wie es 
ihm beliebe, ohne irgend einem, auffer Gott und feinem Beicht- 
Boler, Recheufchaft daruber fchuldig zu ſeyn, und Niemand das 
Recht habe, ſich im feine Anarlegenbeiten zu miſchen. — Sein 
Qufenfreund ift der Herjog von Angouleme, und man it hier 
allgemein der Meinung, daß der Einzug unfrer Truppen in 
Frankreich — nahdem die Niederlage der franzöfiichen Armee 
befannt war — mehe mit lchterm, als mit Ludwig XVIII. vers 
abredet war. Diefe Truppen find jest fehr unzufrieden zuruͤckge⸗ 
Echrt. Sie wären gern in frankreich geblieben, wo fie dod we: 
nigſtens zu eflen hatten, während fie in Spanien faum Obdach 
haben. Viele Soldaten find auf die Euppen reduzirt, welche 
die Klöfier den Armen ertbeilen laſſen. Die Unzufriedenheit ift 
vorziglih in Graf Abisbals Armee fehr ftarl. In den Pro- 
vinzen fehlt es auch nicht daran. — Starfe Kontributionen mwer- 
den überall erhoben; aber niemand weiß, wohin das Geld geht. 
Niemand wird bezahlt, als Die nächiten Imgebungen des Throns, 
In mehrern Gegenden drohen Infurreftionen. In Katalonien 
und Arragonien fpriht man fihon, wie vor 100 Jahren, von ' 
einem Prinzen aus. den Haufe Defterreich. Der alte Haß der 
Katalonier gegen die Familie Bourbon ift bekannt. Um dieſe 
zireulirenden Gerede zu beſchwichtigen, fprengt Die Hofparten Ge— 
rüchte von einer nahen Vermaͤhlung Ferdinands mit der Erjher: 
zogin Leopoldine aus.“ u zu 

Großbritannien ! 3 

Die Times fhreiben: »Gin alter Bormurf, der man 
Engländern macht, ift, daf fie nichts ohne Mahlzeit abthun Eon: 
nen; hingegen ‚fcheint es gewiß, daß unfere Freunde, die Franso: 
fen, nichts ohne Spektakel abthun können und- unglüͤcklicherweiſe 
wird der Eid faſt immer für einen nothwendigen Theil dabey 
gehalten. Monſieur bat verſloſſenen März die Verfaffung be: 
ſchworen; jest beſchwoͤrt er fie noch einmal und mit ibm zugleich 
die Herzoge von Angouleme, Berry und Orleans, fo wie die ben- 
den Kammern, Gewiß ift es wegen des Volkes nicht fehr Bug, 
die Verfafjung nochmals fo förmlich und feperlich‘ anerkennen zu 
lafien; Denn das franz. Volk bat fo oft bey jeder beainnenden 
Tyranney ſolche Schwuͤre gehoͤrt, daß es fehr geneigt ſeyn möchte 
dieſen auch zu jenen zu zaͤhlen, daher er eher des Koͤnigs Anſehen 
fhwis.un, als järken dürfte. Zudem hieß es ja, die Verfaſ- 
fung folle wefeutliche Abänderungen erleiden. Warum läßt man 
fie alfo, wie fie jezt iſt, beſchwoͤren? — Gewiß ohne Abfiche 
nennt der König in feiner Rede an die Kammern die verbinde: 
den Mächte ſchlechtweg »die Mächte. VBemerkenswerth- ift auch, 
daß von den Generalen aller Mächte blos die von Nufland Dr: 
den, vom Könige erhlelten. — Der Herzog von Wellington war 
bey dem nenlihen Vorfall, wegen der Madame Gatalani ins 
Theater gegangen. hr Gatte bealeitete den Herzog und führte 
ihn im des Königs Loge, obne daß? Se. Gnaden es mußte. 
unangenehm ihm aud, was ihm nun wiederfuhr, in dem Aus 
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genblicte geweſen fepn mag, fo wird doch Se. Gnaben den Sim 
ebren, der fih barin ausſprach, bie Achtung der Nation nemlich 
für ihren Monarchen, weiche nicht geftatten kaun, daß der Unter: 
than. einer andern Nation, fo erlaucht er auch ſeyn mag, des Kö⸗— 
nigse Piat einnehmes: Ber Herzog ift übrigens in allen Eirkeln 
der Tulllerien in Ungnade en, weil er Fouche“ unterjtügte. 
Die Art, mit welcher die Höfinge von dem fprechen, dem Guropa 
fine Unabhängigkeit und der König feine Krone verdankt, zwingt 
Einem ein mitleidiges Lächeln ab.« 
Dinremar! 


In öffentlichen Nachrichten aus Kopenhagen vom 17. 


Dr. In der Allgemeinen Zeitung heißt es: »Dem VBernehmen 
nach wird jejt eine Spedition na unfern afrikanifhen Befignns 
gen an der Küfte ven Guinea in dem Fort Ghriftiansburg aus 
gerüftet, Es iſt erfreulich, zu fehen, wie ſchnell der daͤniſche Hans 
dei fich wieder bebt, und man darf nicht zweiſeln, daß wenige 
nigftens ein Zweig deifelben, der meitindifche, in kurzer Zeit wieder 
die alte Hoͤhe erreicht haben wird; demn in diefem Herbſt laufen 
wifhen 50 nnd 60 Schiffe blos nad unfern weſtindiſchen Be: 
igungen von hier aud.« 
’ Bermifdte Nadridtem 

Die großherzogl. badifhe Staatszeitung fpricht von verbrei⸗ 
teten Gerüchten, daß die noh in Frankreich befindlichen alliirten 
Truppen, welche auf dem Ruͤckmarſche begriffen gemeien, Gegen: 
Befehl erhalten hätten. 

Die teutfhe Parifer Zeitung vom 25. d. fagt: »Es ſcheint 
doch, ald ob ein Stillſtand in dem Ruͤckmarſche der alliirten 
Truppen eingetreten wäre. Aus Lothringen, Elſaß, der Cham⸗ 
ragne und Slandern wird nämlich gemeldet, daß Defterreicher, 
Preußen, Rufen und Kontingente der teutſchen Staaten ihren 
Weg nah Haufe nicht fortgefert, fondern Kantennirungen bes 
iogen haben, die man als fürmlihe Winterquastiere anſehen 
Lönnte, Man will bemerkt haben, daß jede der vier großen 
Mächte ihre in Frankreich ammwefenden Streiffeäfte in engere 
Kreife zufammenziebet, fo daß mit nächftem jede allein für ſich 
ſtehen wird.« — Gben daſelbſt liest man: „Als am 22. der 
König auf dem Altane des Schloſſes erſchien, meigerten ſich aber: 
mals zwey von den Zuſchauern, den Hut abzuthun, und hielten 
aufrübrijche Reden. Sogleih wurden fie verhaftet.“ 

Gin Reifender, der in 31 Tagen von Newyork zu Paris anz 
gekommen ift, fagt aus, Joſeph Buonaparte ſey, mit einem 
Gefolge von 54 Perfonen, im erfterer Stadt angekommen. 

Königl. Hof- und Rational Theater. 

Freytag, den 3. Ollbt. Sargines. 

Sonntag, den 5. Oktbr. Die Soldaten. 

Dienftag den 7. Oktbr. Die Beftärmung von Emo 
len6H, 
in — 

Befanntmadung 








1078. Mit. allerpöchftem Reftript vom t1. Oltbr. dies 


Jahres ift dee Berfauf des Eönigl, Maut: Direktions : Gebäudes 
ig der Burgaafie Neo. 167. &/B. anbefohlen worden. 

Dafielbe beſteht aus drey Etagen, ift mit einem Brunnen 
und laufenden Waſſer im Hofraame, mit Kellern und andern 
Bequeml chkeiten verfehen. 

Auf diefem Hauſe liegen 7000 fl. Kapitalien, 
Kiufer zu übernehmen. find, 

Die Kaufeliebhaber können bey der unterzeichneten Rommif 
Foncdie Steigerungs: Bedinguiffe weruehmen, und das fragliche 
Dans säglicp felhft, einfepen. 


welche vom 


"Die ‚ Verflelgerung wird auf Mittwoch den 22. November 
Diefes Jahres, Morgens 9 Uhr in dem dermaligen Lokal der 
Böntal. General-Boll: und Maut: Direktion in der Schwabing 
Safe Rio. 1655., zumächit am. Weinwirth Stuͤrzerſchen Haufe, 
beginnen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, mit Edlag 
12 Uhr Mittags beendiget; mozu die Kaufsliebhaber eingeladen 


n. 
Muͤnchen, den 31. DEtbr, 1815. 
König!. haider, General: Zoll: und Maut: Dire 
tions: Sommiffion 


als — 
mit dieſem Verkaufs⸗Geſchaͤft beguftragte Rommiffion 
Mayr, Direktions-Kommiſſaͤt. J 


1066. Mehrere Samstage im Monat Movenber Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden auf biefigem Angerplag von unterzeichne ter 
Stelle - mehrere Militär + Fuhrwefens: Pferde gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meijtbietende oͤffentlich verfieigert. 

Kaufsluftige belieben fih an. obenerwähnten Tagen dafelbft 
einzufiuden. 

Münden, am 31. rn 1813. 


Bom . 
Königl. baier, Artilleries und Armer-Fubrmwefenk- 
Bataillom 
v. Gambe, Dberftlieutenant. 
Stumpf, Qnartiermeifter. 


Ediftal:Borladung 
974. (3. b) Joſeph Ellinger, Nagelihmidmeifter am Bruch 
hat um Vorladung feinee Gläubiger zur Liquidirung feier Schul 
denAmd zum Bepufe, um mit feinen Gläubigern ein gütiges Ber, 
ſtaͤndniß zu treffen, wodurd fomol die Githabungen der Glänbis 
ger gededt, als Gllinger in fernern Bejig feines ‚Cute! und 
Schmidgerehrfame erhalten würde, das: geberjaine Anfuchen ge⸗ 
ellt. 
® Zu dieſem Endzweck wird daher auf den 11. Nov. d. T- 
bey dem Bönigl. Landgericht Teifenderf eine Tagſatzung anberaumt 
ben welcher alldiejenigen, welche, aus mas immer für einen Redtss 
Titel an den Joſeph Ellinger eine Foderuug zu haben glauben, 
es mag dieſelbe dem Gerichte bereits bekannt feyn oder nicht, 
entweder in Perſon, oder durch hinlänglihe Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen haben, mwidrigenfalls diefelbe fpäters mit ihren Anfprüs 
hen auf das Vermögen des Ellingers nicht meht gehoͤrt, ſondern 
ausgefchlojien werden würden. . 
Zeifndorf den 21. Sept. 1815. 
Königl. baier Landgericht Teifendorf 
DJottmann, Kandrihter | BB; = 





373. (6) Der ruͤhmlichſt bekannte, und von Gr, kalſern. 
Majefdr privilegiete und von den Lönigl. preuf. end fönigl. 
Daterlichen Viedicinals Golegirn approbirte und fo fehr geluchte 
Lungendalſam in Lungen Gehmuren; fo mie auch ber Gicht⸗ 
Zalfamı ; befonders in podagralſchen Zufällen des. verdienfinnde , 
lem Bönigl. bater, Deren Dirdisinairaipet, Leib und Giabi 
Brztes von Leuthner ſeeligen, IR bey Daten Deren Sohmnn, Dam ' 
fönigl. baler. Hof: und Bıcbsarzt, des Fünigl, Tagenhaufes 7 
Medieus und praktiſchem Stadtatzi von Lenipner, wohnpaitim,, 
der Schwabingerſtrahe dep Derin Wundarzt Baadır im Dil 
ten Stode, das Was ıu 3 fi; mebfl Dem Befundpetis. vl 
Bruft, Hafer, Die Schechte! zu 2 fl. 24 fr. wider zu bei.me 
men, weßwegen man ih auch mir Brirjen an Jeibigen gm. 


“wenden beliebe. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegie. 





Sonnabend 


Feanfreid. 

In der Pairekanmer wurde am 25. Öftbr. der Vorſchlag 
aemacht, dem Herzoge von Angonleme wegen feines Betragend 
mach dem 20. Mär; Dank zu votiten. Die Verſammlung ſchien 
geneigt dein Antrage zu willfahren, ald der Graf von Artois 
im Ramen feines abweſenden Sohnes in- den Ausdrücken der 
edelimüthigiten Befcheidenpeit ihm ablehırte, und auf Die Taged 
Orduung anteng. Die Deputirtenkammer beſchaͤftigt fich mit der 
Wohl von zwey Seerdtaires redacteurs und zwey Staatsboten. 

Die perußifchen Trupyen fahren fort Paris zu tännım. Der 
König hat im Departement Schw und Dife 1000 Pis 1200 
Dierino’d zu Verbefferung der prenfifhen Schaafzucht gekauft 
und baar bezahlt. 

Der Kronprin von Dr Fanı ten 16. Dftbr. mit ri⸗ 
nem Beinen Gefolge und mit den Generalen Bianchi und Neips 
perg zu Marfeille an, wo er am folgenden Tage die vorzuͤg⸗ 
liegen Merkwürdigkeiten im Augenſchein nahım und auf dem 
Admiralſchiffe der auf der Rhede ſtatlonirten engliſchen Eskadre 
des Lord Ermouth einemm Seemanöuvre und einer Mahlzeit bey⸗ 
wohnte. Am 18. ſehten Se, kaiſerl. Hoh. Ihre Melfe Aber Air 
und Avignon weiter fort. 

Aus-Paris von 25. Olthr. liest man in der Allgemeinen 
Zeitung Folgendes: So lange fhon befindet ſich Frankreich in 
heftigen Stürmen , ohne zu. einer suhigen und frepheitsgemäßen 
Verfaffung zn gelangen; es bat die ftärkftien und ſchwaͤchſſen Res 
gierungen im Diefer Zeit erfahren und Eeine hat Beſtand ge 
funden. Auch jest ift der Zuftand der Dinge keineswegs von Der 
Urt, um einige ruhige und gluͤckliche Dauer zw verſprechen. 
Ras will man ans allem diefent folgen? daß Die Franzoſen 
unfähig find, Die Freyheit zu ertragen? Daß fie die eiferne Ges 
walt willfübrlicher Herrſchaft fühlen müffen? daß fie der Rüd: 
kehr alter Borurtbeile bedürfen? Gerade das Gegentheil! Die 
ganze Geſchichte der Franzoſen feit fimfiig Jahren bereist aus 
aemiheintich, Daß fie die Herrihaft der Willfüpr und die Fortdauer 
politiſcher Unmuͤndgkeit nicht ertragen Eünnen, daß ihnen eine 
gemäßigte Berfaifung und eine geſetzliche Freyheit unumgänglich 
nothwendig it, daß fle dieſelbe um jeden Preis und mie-danae 
es mich noch dauern möge, am Ende doch erringen muͤſſen; daß 
Feine Gewalt, ſelbſt das zehnſaͤhrige Joch Buonaparte's nicht, 
diefe Foderungen und Gefimmmaen des Volks erſticken gekonnt, 
amd daß die Frauzoſen bey Einer Konſtitution, bey Briner Regle⸗ 
ruug ſich beruhigt haben, weil Leine ihnen wahrbafte Frepbeit 
und gektymäßige Verfaſſung gewaͤhrt, und der fremde Einſluß 
md Pie tmere Gegenwirkung jedesmals: ihre Audſichten wieder 
ra ihre Hoffnungen getaͤuſcht hat. Micht die Ireuude ber 
reyheit, ſoudern ihve Feinde jind-daran Schuld, -daf die Me: 
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Solution niemals Ihe Ende erreicht, - ſondern in immer neuen 
Stürmen fortgefept mid. Die entſetzliche Ferftörung, melde im 
Frankreich die Mttlichen Kräfte des Volks erfahren haben, ber 
fehlechte Geiſt der Raub: und Habfucht, Der fi der Armeen und 
der Verwaltung bemädhtigt bat, Die Untreue an dem Gemeinwe⸗ 
fen und die Verfaffung defielden, die Unwürdigkeit und feile 
Auechtihaft, die ſich überall zeigen, alles dieſes find Erfdeinun: 
‚ welche den Achten, edfen Freyheitsgeiſt, mie er noch in dem 
lg Kern des Volks fortlebt umd leicht mürdige Männer za 
Repräfentanten finden Eonnte, mehr verdedit, als audgerotzet ha 
Ben. Der Fremde befonderd fieht nur jenes Schlechte, welches 


"fi überall an die hellen Stellen gedrängt hat, Der wahre Freund 


alles Vollsthums aber fucht mit Freude dieſes zableriche Gute 
in feinem Dunkel auf. Es gehört zu dem ſchönſten Zügen ‚des 
teutfchen Charakters, daß, felbit im Diefer Jeit · des Krieges mub 
der Veidenfhaften, das wahrhaft Volfsthumliche auch, bey dem 
Feinde erkannt und geehrt wird, und jeder gerechte Aufprucch des 
Sranzofen, als folcher,” auch von den Wertführern Der teutfchen 
Sache unt Gerechtigkeit gewirdigt wird. 

Forrfetumg der vorgeftern abgebrodhenen Rebe 
des Hrn. Touenemine in der Depatirtenkammer. 

Die von dem Gefegesentwurf ausgefprochene Obliegenheit der 
Urheber der Verhaftung eines Würgers, die Dermaltungs + und 
Auftisbehörden alſogleich davon in Kenntniß zu fegen, die denn 
wieder ihren refpeft. Oberbehoͤrden darüber Bericht erftatten, 
iſt Feine hiulaͤngliche Buͤrgſchaft Der perfönlichen Sicherheit... Yäl: 
le diefer Art werden nach dem Progch:Berbal oder Bericht des 
erften Funktlongirs beurtbeilt, dem die Sache befannt iſt; eine 
einfache Bermeinung des Berhafteten, fo unfhuldig er auch ſeyn 
mag, wird nicht geglaubt; er Farm feine Zeugen für feine In: 
ſchuld auftreten Tajfen; wielfeicht iR ihm das Verbrechen nicht ein: 
mal bekannt, wegen defien er verhaftet ift. Auf Diefe Weiſe 
werden fih mit den Verhaftnehmungen zugleich die Gerichte an 
den Staatörarh, an das Juſtizmimſterium vermehren, anders 
wichtige Arbeiten werden hinzukommen, die Aufmerkfamfeit der 
Oberbehörden von den vielen Reklamationen abzuziehen, die lan: 
ge Zeit ohne Unterfachung und” ohne Antwort bleiben werden, 
während der Verhaſtete, feine Familie umd Freunde der Der: 
zweiflung preisgegeben find. Man glaubt allen Einwürfen mit 
dem Worte: dffentlihe Wohlfahrt (Salut public) entgegs 
nen zu Binnen. Ohne Zweifel ift es ehrwuͤrdig, aber welden 
feltfamen Mihbrauch hat man feit 25 Jahren damit gemacht ? 
Jede Parihen waffnete fih damit, es zu entpeiligen; Die aller 
granfamfte Kommiſſton, die je exiſtirte, ſchmuͤckte ſich mit dleſem 
Titel. Wie lange ſoll noch darch Worte mit uns geſpielt mer: 
deu? Es gibt Leine andere Öffentliche Wohlfahrt, als die Ge— 
weohfigfeit, 


Der Redner fucht auf diefe Weife darzuthun, daß biefes Ge: 
feß weder nothwendig noch gerecht · ſey. Gr 8 Aber 
u wir. € ter, und ſehen wir, welche kungen ſel⸗ 
ge >, Es heiligt ohne Widerfpruch Die 
W der Obergewalt, es ſetzt den friedlichſten Buͤrger der 
Gefahr aus, ſich auf bloßen Verdacht, oder was noch ſchliumer 
ift, auf bloßen Privathaß hin, lange feiner Freyheit beraubt gu 
feben, «6 ift, mit einem Wort, ein neues Geſetz der Verdächti— 
gen. Und in welchem Augenblide fhlägt man uns vor, Diefeg— 
verhafte Gefes, deſſen traurige Wirkungen nur zu lebendig in 
unfrer Erinnerung find, wieder aufieben zu laffen? m einen 
Augenblide, wo es,’ anftatt Frankreichs Leiden abzuſchafien, dier 
felde nur aufs höchfte fteigern wird. — Frankreich ift Durch 
Meinungen getheiltr Die Furcht alleim ift es, die es theilt 
Gs hat im Laufe unfrer langen Revolution treue Franzofen ges 
geben, es gab ſchuldige Franzofen, es gab entihuldigungsfäpige 
Sranzofen. Die erſte dieſer drey SKlajien hat den Sieg davan 
getragen. Die andern zwey fürchten eines Theile Beſtrafuug, 
andern Theils Nache oder wenigftens Herabfegung: fie ſiud nicht 
fo ſehr für ihre alten Ginrichtungen, als vielmehr für Die Sie 
cherheit ihrer Perfonen und ihres Eigenthums beſorgt. Was 
wird aber in. diefem Zuſtand der Gemüther Das vorgefchlagene 
Gefeg bewirken? Es wird die Furcht erhöhen, die Annäberun: 
gen verhindern, und dieſe zwey Klaſſen offenbar gegen Die Erſte— 
se im Krieg erhalten. 
(Der Beſchluß folgt.) } 

Sortfekung des geitern abgebrochenen Berichts 
über Garnotö politifhes Benehmen ic, ıc. 

Wie kommt es, fragt Garnot felbft, Daß beynahe immer Die: 
jenigen, die heilfame Wahrheiten verfünden, den Haß der Agens 
ten der Gewalt auf fih laden, da die Apofteln der Lüge, wiſſen 
fie den Gifttrank nur angenehm zu verzuden, freundliches Ger 
hör bey ihnenfinden? (Pour quoi faut-il que ve svient pres 
que toujurs ceux qui font euteudre des. verilds salutuires, 
qui soient en haine aux agens du pouvoir, taudis que les 
apötres du meusonge, pourvu qu'ils sacheut emmieller leur 
eoupe empoisonude, eu sont fuvorablement ecuules?)- Las 
rum? — (63 gibt taufeond und tauſend ragen Diefer Art, auf 
welche Beine befriedigende Antwort zu finden wäre, würde. der 
Menſch duch die Vernunft und nicht durch Eigennutz, Eitelkeit, 
Herrſchſucht und verderbliche Leidenfchaften geleitet. Würden die 
Sullys und Oxenſtiernas fo felten feyn, wenn es nicht Die Gu⸗— 
ſtav⸗Adolphe und Heinrih IV. wären? Selbſt Das größre Boll 
hat immer die ſchreyende Anmaßung und andäctigen Verdrehüön— 
gen Der politifhen Derwiſche, Gautler, Marktfheeyer und Bons 
zen dem befiheidenen Verdienſte und der aufrichtigen Wahrheit 
Liebe feiner wirklichen Freunde vorgezogen. Gr hat einem Pilt: 
frat, Eulla und Robespierre gehorcht, und einen Ariſtid, Die 
beyden Graden, Gondorcet und Roland verdammt oder mit 
lauter Freude zum fharählihen Tode fhleppeu gefeyen. 

Garnot rechtfertigt Äh in diefer Schrift audy gegen die oft 
misderholte Anklage, cr babe im Heilsausſchuſſe mit feinen blut: 
dürfiigen Kollegen jene Todesurtheile und Proftriptiensliften uns 
terzeichnet, die Frankreich fo lange mit Trauer erfüllten, Gr 
temerkt, was auch allgemein bekannt iſt, daß er ausſchließlich 
mit der Leitung der Krlegkangelegenheiten beauftragt war, Was 
Frankreich ihm in dieſer Hinſicht unter Den ſchrecküchſten Wer: 
haltniſſen, in Denen ſich vielleicht je ein Etaat befand, zu ver: 
danken bat, bedarf wohl keiner Grinnerung. Gr allein beſorgte 
die Korreſpendenz mit viersehm Armeen ohne Sekretaͤr und harte 
ale, wie man ohne Anftrengung begreifen wird, wenig Zeit, ſich 


= 
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in andere Angelegenheiten, die feiner Stelle fremd waren, su mis 
fhen. Taͤgli 


hrarbeitete er 15 bis 16 Stunden im jeinen 
N Geihäften in Dh Seilkausfhue und — 
mehr Meuſchen — als durch Röbespi de gefchl 


worden, verdiene allen Glauben. Es ift Thatfache, daß diefer 
den redlihen Carnot perfünlich haßte und als einen gefährlichen 
Feind, der ſeinen — im Wege ſtehe, zu entfernen fuchte, 
Nah dem Sturze des Thrannen wurde gegen feine Freunde und 
Anhänger eine’ firenge Unterfuhung angeftellt, Carnot aber damals 
Thon von jeder Beſchuldigung ſteygeſprochen. Ihm blich auch die 
allgemeine Achtung und Das Vertrauen, Die er in einem ſo 
“yiglihen Grade verdiente. Gr wurde zur Geſetzgebung ernann 
uud aus diefer in das Direktorium erhoben. Es ift bemerfenswerth, 
und‘darf nicht überfehen werden, Daß er den mr jü ten 
1dten Fruktidor mit den Anhängern des Königtifumd* geächtet 
wurde, weil er Die Rechte der Ausgewanderten, nah dem Wik 
ler der Geſetze, gegen die Wilkihe feiner Kollegen in Schutz 
nabın. Da RNapolton nah und nach ſeine Herrſchaft uber Frant⸗ 
reich befeſtigte und eudlih mit der lauten Erklaͤrung auftrat, 
ſich einen erblichen Thron zu bauen, war Carnot der einzige im 
den Tribunal, der den Muth beſaß, ſich den Abfichten: des alls 
mächtigen ünd damals vergötterten Mannes zur widerſetzen. Das 
mals jagte er im einer zu Truhe vergefienen Rede die ganze ſchreck⸗ 
liche Zufunft voraus und mar ein Gegenſtand des öffentlichen 
Geſpoͤrtes. In jeder Periode, wo er als der einzige frehe Mann 
in’ Frankreich auitrat, gegen die Tyranney Kobespiernes kampft 
Paar | der Willkühr des Dirpktoriums entgegenfegte, Napoleon 
fo aufrihtig als fpäter dem Koönige, nah ſeiner Uebergeugung 
die Wahrheit fagte, erhoben ſich die öffentlichen: Blätter ‚die Ike: 
menden Trompeten des Tags, die Gluͤckspilje und Ephemeren 
der Gewalt geaen ihn. Aber Feiner wagte eb Dach, je an feiner 
Ehrlichkeit — freylich ein mistelmäfiges Verdleuft im unfrer Zeit 
— ju giveifeln, Die Gerfhmwörunges : Fabrikanten unter Buona⸗ 
parte fegten Catnots Runen gewöhnlich auf die Lifte der Wer: 
brecher, um den uuausſtehlichen Sonderling einuml [os zu wer: 
den; aber immer ſtrich ibn ſelbſt der argwohnifche Napoleon mir 
den Worten aus! - Gr itzum Verrathe nicht fähig. (Il est in- 
capablo de trahison.) 
(Der Beſchluß folgt.) : aa er 
Dan hat zu Martinique ein neues Mittel gegen die Lungen: 
ſchwindſucht entdedt, eine Krankheit, die Bis daher die Kippe 
der Arzueylunde war. Dieſe köſtliche Arzneb iſt nichts anders, 
als die Aleoruoque, melde im ſpaniſchen Amerlka obne Kultur 
als Baum waͤchſt. Dieſer wurde von einem Schifſekapitaͤn, wel⸗ 
her deſſen herrliche Wirkung ſelbſt an einem Kauſmann von 
Martinique, Hrn. Badolet, zu bemerken: Gelegenheit hatte, nach 
Franfeeich übergefühet. Auch findet man diefes Arzueymittel ſchon 
im Handel in der Form von Scheitern von: einem bis zwey 
Kilogrammes, mie das Saflafras: Hol. Um es anzumenden, 
wird es im Pulver verwandelt und mit gutem Wein uber 
gofien. Die Doſis ift fünf bis ſechs Löffel voll taͤglich. ; 
Die Yarauer. Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom-27- 
Oktbr. Lanjuinais zeigt im den Diskuffionen der Kammer der 
Pairs einen fehr ſchoͤnen Karakter. Cr und Hr. von Tram ba: 
ben-piel gegen Die Derren Segnier und Ferrand zu kaͤmpfen, der 
ein Orundiage fait immer im Widerfpruce mit der Öffentlichen 
Meinung fehen. Cs ift nicht beym letztern geſtanden, daß "Die 
Addreſſe an den König nicht cine Analagsafte aeworden iſt. Es 
Funden ſich nur 8 Mitzlieder, die gegen Die Abänderung jtimme 
ten; 51 erklärten fi dafür, daß man aus diefer Addreife alles 
weglajfen-follte, wa eines Reaktion aͤhnlich jeher Das Publi- 


begeugte Über die kluge Abfaffung der Addreffe feinen Bey 
Fe war aber nicht fo zufrieden mit jener der Kaminer der Des 
Hikirten; wenn man fie indefien näher beleuchtet, it fie von der 
erftea wenig verſchieden. Man hat die Bemerkung gemacht, daß 
Der Herzog von Orleaus in den flatt gefundenen Diskujionen ei 
nen fehr Ideraken Geiſt arzeigt babe, Es heißt, Hr. Yanjuinals 
fein vertrautefter Geſellſchafter. Man führt fort, eine angeb: 
Jihe Proflamation Bupnapırte's im Umlauf zu feben, Die aus 
Belgien vom 14. Aug. Datirt und von Murat kontrafignirt iſt. 
Sie euthaͤlt einen Aufruf an Die’ Srangofen, und vertundige ibs, 
nen, daß er an der Spige einer gahleeichen Armee wiedererfchei: 
nen und fie rähen werde, Mean fah aud eine ſogenannte Pros 
PFamation von Murat, welche in Italien zirkulirt, und melde, 
wie vie erftere, ohne Iweifel nur erdichtet iſt. 
“Die Gazette de Franze enthält Folgendes aus Paris vom 
26: Däbe.: Es feheine ſicher, dag nun alle ftreitigen Punkte 
in Betreff Des Fricedens feit einigen Tagen adgethau und ale 
Bedingungen deſſelben beſchloſſen werden find, ar wegen be: 
fonderer Umſtaͤnde, heißt e8,: wird er er am Anfang des naͤch⸗ 
ften Monats unterzeichnet. —— 
Paris den 27: Dt. Die heutige offizielle Zeitung enthält 
Die Grmenmung Des. Herrn Generals Tespinois, als Kommandant 
der erften Militaͤrdiviſſon gu Paris; des 9. Generalmajors Br, 
von Rochechouart, als Kommandant der Stadt Paris; des 
ven Floriae als Pröfekten zu Montzeller,. und der Mit: 
lieder des koͤnigl. Appilätionsgerihts zu Lvon. — Der Geu. 
Hullin ift in den Gegenden von Tonsz le: Zrulnier verhaftet worden, 

-Sigung Der Deputirten Kammer vom 27. Dftbr, 
Die Brratpung des Geſetzentwurfes über aufrübrerifhe Ausrus 
fungen und Gewaltthaͤtigkeiten wird vorgenommen. Mehrere 
Mitglieder Denen, Die Strafe der Verbannung fey zu gelind, 
und müre durch Den Tod erfegt werden. Andere meinen, es fen 
zwedmaͤßiger die Beſtrafung Dee Verbrecher den Spezialgerichtse 

fen, nömlih denjenigen, wo Beine Geſchwornen beyſthen, zu 

berlajfen. Drittere halten dafür, man jolle die Gelditrafen mit 
fünfzig Sranken anfangen, damit der Aermere auch erreicht werde. 
Endlich gibt ed ihrer, melde die Pröfekten, und untere Beam: 
ten über die ſtreuge Dandhabung des Geſetzes verantwortlich 
machen wollen. Diefe Berathung fol in der morgigen Sigung 
fortgefegt werden. 

Dr. Graf Lanjulnais fprah mit Heſtigkeit gegen das Gefeh, 
er hat die Regierung von 1915 mit.der Leitung von 1795 ver: 
glichen. Seine Rede wurde durch das Geſchrey: »Jur Tages: 
DOrdming!« unterbrochen. Gr ließ die ganze Rede druden, und 
fie wird bereits an allen Orten in Paris verkauft. . 

Straßburg, den 28. Okttbr. Der ruſſiſche Oberbefehle: 
haber General Graf Langeron, der nah dem Abmarſche feines 
Armerforps aus Frankreich noch einige Zeit zu Paris zuruͤctge⸗ 
blieben war, hat ſich hier zwey Tage auigebalten, ift ader nun: 
mehr nah Teutſchland abgereist. ; 

Fk Stalien 

Im Eingange des vorgeſtern erwaͤhnten Artikels des neapos 
litaniſchen Dffijialblattes über Mürat beißt es; » Joachim Muͤrat, 
im verflofienen May aus Neapel vertrieben, ſuchte einen Zu— 
luhtsort in Frankreich, wo Napoleons unerwartete CErſcheinung 
ihn neue Hoffnungen einzuflößen ſchien. Mach den Eregniſſen, 
welche auf de Schlacht bey Waterloo folgten, blieb er in der 
Provence, weniger um dort Sicherheit zu fuchen, als um Ynars 
Hie im dieſen Departements zu jliften und die Flammen des 
Buͤrgerkriegs wieder anzuzünden. Die Fortichritte der allirtten 
Waſfen, jo wie die Unterwerfung von Toulon und Marfeille 
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zwangen den General Keankreich: zu verlaſſen. Die neapofitani 
ſche —* melde ihn, fo lange er ſich auf franzoͤſiſchein Bo: 


° den aufbielt, lets auf dem Ferfen gefolgt war, verlor ihn auch 


nicht aus dem Oeficht, als er Diefe Hüften verlief. Mürat bes 
gab fih nah Korjifa, wo er von dem Hru. Golonna Geccaldi, 
Maire von Vescovato, aufgenommen ward. Die Erfceinung 
de3 flüchtigen Generals erregte die Aufmerkfamkeit und Mac: 

eit des Mititärfommandanten der Inſel, der ſich bald zu 
überzeugen Gelegeuhelt hatte, daß der neue Gaft nur nah Kor: 
ſila gekommen fep, um neue Ränfe, Die er im Sinne hatte, zur 


. Ausführung zu bringen. Vescovato wurde das Dauptquartier 


aller Korfen, die in Neapel unter General Mürat gedient hats 
ten. Diefer verlegte fogar das Völkerrecht und verfuchte mit 
telſt eines Ueberfalls von Baſtia, die Ruhe der Inſel zu flörem, 
Die ſich ſchon friedlih den Bourbonen unterworfen hatte. Am 
15. Septbr. entdedte ein Proflam des frangöfiihen Kommans 
danten zc.« (Nun folgt die in der vorgeflrigen Jeitung abge: 
druckte Geſchichtserzaͤhlung.) 

In der Allgemeinen Zeitung liest man folgende Artikel: Neas 
pel, Den 17. Oktober. Gin fehr unvermutheted Greignif, 
defien Unternebmung man der Page Der Saden nah Faum ei: 
nem Wahnfinnigen zugetraut hätte, und das fo endigte, wie 
ed bey der erſten Kunde vorausjufehen war, bat hier in letzt⸗ 
vergangener Woche ungemeine Seufation erregt. Noch willen 
wir kaum etwas Anderes darüber, als was unfere Hofzeitung 
meldet. Miürat ift nach feiner Gefangennehmung auf alle Art 
infultirt worden; ein Bauer fol ihn auf dem Marktplatze von 
Pizjo mit einem Knittel deraeftalt auf den Kopf geihlagen 
haben, daß er finnlos zu Boden ſtuͤrzte. Unter den Ger 
fangenen befindet fih angeblid auch der hier fo verhaßte 
ehemalige Polizenpräfet Mandrini, Uebrigens follte man mirf: 
lich glauben, Miürat ſey entweder wahnfinnig, oder (menn ihm 
vieleicht der Beſchluß der allürten Souverains vom 1. Sept. 
zu feinen Gunſten, neh nicht zu Geſicht gekommen war ) in Ber: 
weiſſung geweſen, als er jih zu einem IUnteruchmen entfchloß, 
Beiien Gelingen unmöglih war. Gr täufchte ſich durchaus, wenn 
er jih Buonaparte's Landung im der Provence zum Borbild 
nahın. Gerade was jenen auf den Thron hob, die. Gunfk der 
Eoldaten, fehlte ihm durchaus. Sie find bier längft in ihrer 
Heymath und wänfchen wohl in der Weit nichts weniger, als ſich 
mieder unter Fahnen zu ftellen, die fie im legten Feldzuge fo eil- 
fertig verliefen. Die Vollsmaſſe im ganzen Reihe aber iſt dem 
König Ferdinand IV, entfhieden ergeben. Muͤrats Anbang bes 
fand daher fat nur aus einigen zerſtreuten Unzufriedenen, meiſt 
vormaligen Angeftellten und aus Dffijieren der aufgelösten Ars 
mee, deren Kräfte aber nie zu einer Staatsumwaͤlzung hinreichen. 
Grmwägt man num noch, daß in Neapel 10,000 öftere, und eben 
fo viel fizifianifhe Linientruppen auf jeden Wink zur Vertheidi— 
gung der Regierung bereit ftanden, fo wird es immer unbegreif: 
liher, wie Muͤrat mit einer Daudvoll Leute den abentyeuerlichen 
Etreih magen Eonnte. 

Bom 20. Oktbr. Mürat hat feine Laufbahn aeendigt; 
er ift, von einem Kriegsgerichte verurtheilt, am 135. d. Abends 
um 4 Uhr im Fort von Piszo erfhofien worden. Der Eharaf: 
ter des Südens will von feinen Feinden volle Genugthuung; er 
begnügt ſich nicht mit Eril oder Gefaͤngniß. Man verfichert, der Kö: 
nig, deſſen gutes Hera belannt ift, babe ſich lange geweigert, deu 
Todesbrjehl zu unterzeihnen ; allein mebrere feiner Minifter „ bes 
fonderd de Medieis, hätten ihm die Notpwendigfeit vorgeftells, 
dag Mürat als Opfer für die Ruhe von Neapel falle. Bis iezt 
ift Diejer von den Gelandeten der Ginzige, ‚der mit dem Leben 
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gebuͤßt hat; Anfangs lief das Geruͤche auch den General Bran-, 
eeöchertt und zwey andere erſchießen. Obgleich Durch die Miß⸗ 
8 des Volke niedergedruct ſoll Mirat doch mit vieler 

aſſung dem Tode entgegengegangen ſehn, nachdem er vorher noch ei⸗ 
nen Brief an feine Familie geſchrieben hatte, Die ben ihm uud 
Rinen Gefährten gefundenen dſumuien, die man fehr hoch a: 
gibt, To wie ſeine mit Orden und Diamanten reich nesierte Dat: 
fhallsuniform, find hierhergebracht worden. Pizzo war nach 
der befannten Denkungsart der Einwohner derjenige Ort, wo 
Mürdt am allermenigften zu fanden arfonnen fern konnte; aber 
er wurde duch die Stroͤmungen, welche ihn In die Meerenge 
son Meſſina zu treiben drohten, dazu genothigt. Einige Perfo: 
nen wollen jezt behaupten, Müratd Unternehmen fen mehr wor 
bereitet gewefen, ald man Anfangs geglaubt, fie babe nicht mir 
im Reiche, fondern auch Bis mach Oberitalier ihre Bersweigun: 
aen verbreitet. Inzwiſchen liegt über dem Allen noch ein dunk⸗ 
ier Schleier. 

Florenz, vom 18. Oktbr. Der toskanifhe Kommandaut 
der Infel Elba berichtet neuerdings, daß die Barbaresten wider: 
holte Verſuche machten auf der Inſel zu landen, welche aber je: 
derzeit vereitelt wurden. 

Joachim Mürat, geb. su Gabors 25. März 1771; ver 
mählt 20. Jan. 1800 mit Annunciade Garoline (der jüngeren 
Echmefter Napoleons, geb. zu Ajaccio auf der Inſel Korſika 25. 
März 179853); Neihismarfhall und Gouverneur zu Paris 1804 
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und im folgenden Jahre Großadmiral von Trankreidy mit "dem _ 


Range: eines Prinzen, Grofofisier auh Mitglied des hoben 
Raths der Ehrenleglon, Chef der 12ten Gohorte derfelben, des 
ſchwarzen Adlerordens Ritter; feit 25. Mär 1806 regierender 
Herzog von Gleve und Berg und den 15. July im Jahre 1908 
sum König von: Neapel und Sizilien proffamirt — wurde 1815 
feines Thrones und Lebens beraubt. 

Kinder 1. Napoleon Adhille, ach. den 21. Ja. 1901. 
2. Napoleon Lucien (Sharles, geb. 16. May 1905. 3. Läriria 
Joſephe, geb. 25. April 1804. 4. Lonife Loͤtitia Julle Garo⸗ 
fine, geb. 22. März 1803. 

Grofbritanniem 

Zu Deptjerd wird elig dad Haus, worin Buoraparte 
auf Et. Helena wohnen wird, gebaut. Es ift gam von Holz 
aber fhön und groß; es wird nächftens fertig ſeyn und in 
Ctüden nah St. Helena geſchickt werden. 

Der Morning »Chrontcle erzählt folgenden fonderbaren Vor⸗ 
fall, der fi in Neapel zugetragen hat. Man wird ſich erinnern, 
daß es Lord William Bentin? war, welder den König zwang 
vom Throne zu fteigen, und fih nah Sisifien zuruͤdzuziehen; 
die Königin wurde nad Konftantinopel ins Eril geſchickt md 
ftarb fpäterhin. Unter diefen Umſtaͤnden konnte man wohl nicht 
erwarten, daß diefer brittiſche Minijter wieder In Neapel erfcheis 
nen würde; allein am 30. kam er daſelbſt in der Bai auf einer 
engl. Sregatte an. Seine Grfheinung weckte das Gefühl der 
Rache, und die Pandung wurde ihm unterfagt. Lady William 
Bentin® und ihre Schweſter wurden ans Yand gelaſſen, aber Lord 
William fegelte den 1. Septbr. nad) Eivita Veechia, um dort zu 
fanden. 

Rußlan'd. 


Direkte Btleſe ans Petersburg: beflätigen das tngid, 


weiches die Etadt Kaſan am 15. Sentbr. betroffen bat. 

einer langen Duͤrre brach jenfeits des Bulaffinffes, in der Jamss 
Por: Slobode, ein Fener aus, Das ſich bey der Heftigkeit Des 
Windes mit folher Schnelligkeit verbreitete, daß in einer Stunde 
sichtere Strafen in Fiauimen fanden. Keine menſchliche Kräfte 


waren mehr im Stande der Brunſt Einhalt zu than; das ganze 
dort mit allen darin befindlichen geiftlihen und Militärgchäus 
den und außer dem Fort 5 Kathedraltitchen, 5 Klöfter, 42 
PMarrfircken, 19 fleinerne Krongebäude (morunter Die geiftliche 
Arıdemie, das Gpmnafium, das Haus des Viecgouverneurs) 6 
ändere Staasgebaͤude (mormiter das große Jollhaus) und gegen 
1000 Privarhäufer, wurden in Aſche verwandelt. 
Bermifdte Radridten 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Teipzig, dem 
30. Dt. Heute Abend nah 5 Uhr trafen Se. Maj. unſer Al: 
Iergnädigfter König nebſt Ihrer Majeftät der Königin zu unande 
—— Freude aller Einwohner in unfter Stadt ein. Der 
Jubeleuf herzlicher Liebe begrüßte ZI. MM., und eine freywit: 
fige allgemeine Grleuhtung der Stadt bezeugte die Tpeilnahıne 
jeder einzelnen Familie an die ſem frehen Ereigniſſe. 

— — 
Könlgl. Hof. und Natlonal Theater. 

Sonntag, den 5. Okibr. Die Soldaten. 

Königl. Theater am Jſar-Thor. 

Samstag, den 4. Nov. Der Drgel:Peter; dann folgt: 
Der baierifhe Grenadler. 

Sonntag, den 5. Rev, Roſette. 

—— ne —— zen. 
VBerfteigerung. 

1076. (2.6) Am Montag den 6. des naͤchſten eintretenden 
Monats November, werden von der witterjeihneten, Stelle Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 2 bis 5 Uhr in 
der Klerriſchen Behaufung an der Kaufingerſtraße No. 1055 
die vorhandenen ſaͤnimtlichen Bücher und Kupferftiche, welche let⸗ 
tere Freytag und Samſtug zuvor von den Liebhabern einzufehen 
find, verfteigert. 

Die Kataloge hierüber künnen in dem Laden des Klemens 
Steyrer Antiquars an dee Perufagafle Neo. 72%, abzelangt 
werden, welches hiermit Jedermann zur Nachticht dient. 

Den 27. Dftbr. 1815. j 
Königl. baier, Stadfgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 2. 
Boͤhm. 


1075. (2. a) Ein ſchoͤnes geraͤumiges Logie auf dem Krenz 
im Seiretär Vogel'ſchen Kaufe Are, 1170 Über 2 Stiegen ifi 
wegen plöglicher Verſehung des gegenwärtigen Junhabers täge 
lich zu beziehen, - 








1070. (3.0) Cine Familie fucht eine Mohnang mit Meu: 
bleso von ſechs Yimmern, nebſt «in paar Bedienten: Kanımern, 
in einem febhaften Theile der Stadt fogleih auf 6 Monate zu 
beziehen. D. uͤ. 

1085. In der Theatiner Schwabingergaſſe iſt ein ſchoͤn te 
pezirtes eingerichteted Zimmer im 3. Stock vornheret.« mit oder 
ohne Bert täglich zu beziehen. D. I. 


Kir der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Kanfingerg ehe 

1616) find fo eben angekommen: 

Frauentafhensuh für das Jahr 1816, won de la Motte Fou⸗ 
que ic. Mit Kupiern 5 fl. 56 Er. 

Minerva, Taſchenduch für das Jahr 1816. Mit 10 Kurpfern 
Aus v. Schlllers Raͤubern. 4 fl. 

Beters Taſchenduch zum gefelligen Vergnuͤgen. Hetausgegeben 
von Kind, auf das Zahr 1016. Mit Kupfiim mb Muſik 
3.40 kr. 
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Wit Seiner königlichen Majeſtät von Baierw altergnädigftem Privitegio. 





Baiern. 

Aſchaffenburg, den 29. Dftbr. Heute war für Aſchaf⸗ 
ſenburgs Bewohner ein Tag der allgemeinen Freude und des 
her zlichſten Jubels — der Tag — an dem das allerhoͤchſte Na: 
miensfet Sr. Mai. des Königs gefeyert wurde, deſſen frühere 
Beyer gebieterifche Umſtaͤnde bisher werhindert hatten. Zuglelch 
ward Die Weihe und feyerlidde Uebergabe der Fahne volljogen, 
welche der allerg Monarch den getreuen Bürgern Afchaffen- 
burgs als Öffentliches Unterpfand allerhöchfter Gnade zum Ges 
ſcheuk machte. Die Fertfichkeit des Tages begann Morgens 10 
Uhr mit einem feverlihen Hochamte und Tedeum. 

Was Die Fever deffelden noch mehr erhöhte, war der edle Sinn 
der Wohltpätigkeit einiger biefiger Einwohner, welder fih bey 
biefer Gelegenheit ausfprach und wodurch die bedeutende Summe 
von 881 fi. 59 Er. zufammengebracht wurde, um bie unter Dem 
Drude der neueften zahlreichen Gingnartierung fenfjenden Mit: 
Bürger hierdurch zu unterfiügen und mande im Stillen fießende 
Tpränen zu trocknen. 

Defterretbtdh. 


Die Wiener Zeitung entbält Folgendes aus Wien vom 1. 
Rov, Der Kaiferin Majeſtaͤt, von den Beſchwerden der. Reife 
eemüdet und unpäßlic, haben zu Billach durch anderhalb‘ Tage 
verweilt und erft am 22. Dftbr. die Reife nah Brixen forb 


geieit. 
- Preußen 
‚ Die Berliner Zeitungen enthalten eine ausführliche Beſchrei⸗ 
buug des feyerlichen Empfanges, melden Se. Maj. der Kaifer 
Alerander am 25. Dktbr, als er nah zehn Jahren zum zwep: 
tenmale mit feiner Gegenwart Berlin begluͤckte, daſelbſt gefunden 
bat, fo mie ein Verzeichniß der Perfonen, welde Er. Maj. und 
den Broffürften jur Aufwartung zugegeben ‚worden find. 
Die Berliner Zeitungen enthalten auch das, aus Paris vom 
19 Sept. datirte preußiſche Befignahmspatent von EC hwedifch: 
Pommern md Rügen; das zu Stodholm am 1. Dftbr.uns 
sergeichnere ſchwediſche Entlaſſungspatent und die bey der Leber 
gabe zu Straffund am 25. Okibr. gebaltenenen Reden und erlaf 
fenen Proklamationen. (Wir werden felbige nadıtragen. > 
Auf Befehl des Königs wird Das - jogemannte Rondel am 
Halliſchen Thote zu Berlin künftig »Plap von Belle: Alliance « 
Bei 


ben. 
Am 19. Oktbr. Morgens ward der Großfürft Konſtantin 
durch Breslau nah Polen gereist. 
Niederlande 
Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes aus Brüffel“ 
vom 22. Ditbr. Dem Dernehmen nach werden die Preußen 
Thiouville, Monimedy, Longwy, Sedan, Givet und Charlemont, 
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Rorroy, Landrecies, 2 Pläge im ber Picardie, Nomen nnd. bie 
umliegende Gegend in der Normandie befegen. Die Niederlän: 
diſchen Truppen werden die Garniſonen von Marienburg, Phi: 
fippeville, Duesnoy, Balencienes, Bouchain, Maubengr und Sonde”, 
ausmaden. Die Gngländer, Hannoveraner und Braunſchweiger 
befegen Cambray, Peronne, die ganze Heerſtraße nad ‘Paris und 
die umliegende Gegend Diefer Hauptitabt. Far 

Die Fetungswerfe von Montmedp werden in die Luft‘ ge: 
fprengt. Welche Stellung die zurüdbleidenden Seifen befommen, 
oder in welche Feftungen diefe verlegt werden, wird in Diefen 
Anzeigen zwar nicht näher beſtimmt, doch aber als hoͤchſt wahr⸗ 
fheinlid angenommen, daß fie fih an die preuß. Korps anſchließ 
fen; übrigens geben ſie ald ſicher am, daß die übrigen Pläge von: 
Ftanzoͤſiſch Flandern und Artois gur mit Matiomelgarden befekt 
bleiben und Eeine Linientruppen hineingelegt werden; 

Auſſer der Belagerung Diefer Feſtungen aber bleiben die Preu⸗ 
fen in der Nähe des Vulkans. Sie heilen ſich eigentlih in 4 
Schichten, wenn man fo fagen darf; Die erſte bleibt unter Kleift 
mit 50,000 Maun in Fraukreich; die zweyte beſetzt hinter Dies 
fer die Feſtungen, Die dritte bleibt in Dem meuen preuß Großbers 
jogthum des Niederrheins unter Gneifenau ſtehen und Die vierte 
wird vom Rheine an bi6 Erfurt verlegt. Alle dieſe vier Schich- 
ten berühren ſich, eine Die andere and Eönnen bey der geringiten 
Gefahr, oder fonjtigem Anlaß auf einen Wink wieder in einer 
ganzen vollen Armee beyfammen ſtehen. 

1 rantrei ch. is 

Die Palrstammer beſchaͤftigte fih am 26. Oktbr. mit dem, 
von den Deputirten genehmigten Gefepesvorfhlage wegen der 
allgemeinen Sicherheitsmanßregeln, und nahm denfelben am fok 
genden Tage mit 140 gegen 26 Stimmen‘ an. — DerDeputir: 
tenfammer wurde am 20. Oktbr. durch den Minifter des In— 
nern ein Geſetzesentwurf zu Wiederherſtellung der Deparmental: 
Kompagnien uberbracht. Er fchäst die Anögabe auf 1,200,000, 
Die erfte Ginrichtung auf 600,000 Fr. Amı 27. beſchaͤftigte ſich 
Die Rammer nit dem Geſetze gegen aufrübrerifche Rufe, morin 
Die Krone, nah dem Wunſche der Bireaur, mehrere Abaͤnde⸗ 
rungen vorgejhlagen hat. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 28. Oktbr.) Konfol. 5 Proz. 
57 Fr. 70 Gent; Bankaktien 1020 Gr. — Der Pröfelt des 
Doubsdrpartements hat zu Befangon den General Alis verhaften 
laſſen. Gen. Hulin iſt zu Bugeyh arrretirt and nad) Lous le 
Saulnler geführt worden. Daſſelbe Shidfal hat Gen. Devaur 
zu Dijon gebabt, — Der Herjog von Angouleme hat am 24. 
Dftbr. von Lvon feine Reife nach der Provence fortgefebt. Erine 
Abwefenheit dürfte ziemliy lange dauern. — Die Geſchichte Na 
yolcon Buonapartes, vom Profeffior Saalfeld zu Gottingen, Pu: 


det Hier bey demen, melde teutſch verftchen, ſowohl durch Styl 
als Inhalt, vielen Bevfall. . 

Der öfteeihifche Beobachter vom 27. Okt. theilt die befanns 
ten, im der Konferenz der ain Friedenswerk arbeitenden Minifter 
vom 2. Dit. feftgefeßten Punkle mit und fest dann hinzu: »Die 
im 2. und 5. obiger Artikel angegebenen Arbeiten find beendigt, 
und das fich hierauf beziehende Sonferensprotofoll am 16. D. 
unterzeichnet worden, fo daß nun zur divinitiven Nedaktion des 
Saupttraftats und der verfchiedenen Nebenkonventionen gefchrits 

n, und diefelben binnen Kurzem unterzeichnet werden koͤnnen.« 

Am 51. Map 1814 hatte der König eine Komunifjion von 
Generalen errichtet, um die Anfprücde Der, vor der Revolution 
bey der koͤniglichtn Armee In Dieuft geftandenen, während 
der Revolution aber abgedankten Dffigtere zu unterfuchen, und 
ein Gutachten über den Grad zu ertheilen, worin fie nunmehr 
zum Kriegsdienſte zuzulaſſen ſeyen. Ginige von dei: Mitgliedern 
diefer Kommiſſion koͤnnen nun nicht mehr, der eingetretenen 
Umſtaͤnde wegen, Antbeil an dieſen Geſchaͤften nehmen; Daher 
ift durch eine Verordnung vom 23. Oktbr. eine neue Kommif 
fon ernannt worden. Sie befteht unter dem Borfige des Ges 
necallieutenans v. Beurnouville, aus dem Generallientenant Prin- 
gen de Latremouille, den Generalmajord Daudigne‘, Herzog von 
Taylus, de Couchy und Paultre de Lamotte. 

Mach der teutfchen Parifer Zeitung haben an Der Loire alle 
Naturalleiftungen am die koͤnigl. franz. Truppen aufgehört, welche 
da fie jest ihre Loͤhnung richtig erhalten, fi ihre Lebensmittel 
ſelbſt auschaffen mügien. 

In Grmangelung eines Beſſern fiefern die derinalen ſehr 
magern Parifer Blätter nachftehenden —— Brief an Se. 
Gryell, den Herrn Herzog von Feltre: »Onädiger Herr! Unter 
dee Regierung des Erkaiferd waren Sie Minifter und ih Yieus 
tenant. Mach der Zuruͤckkunft des Königs verloren Sie Ihr Die 
nifterium, und ich meine Lieutenantsftelle; als Buonaparte wie: 
der über uns Fam, nahmen Sie Eeine Dienfte und id auch 
nicht; Sie find der Mann nicht, der auf beyden Adhfeln trägt, 
das kann ich auch nicht; Sie haben dem Könige Treue geſchwo— 
ren, und haben diefen Eid, wie ein ehrlicher Mann, gehalten, 
bendes habe ich‘ auch gethan. As Se. Maj. zum zweytenmale 
wieder. anlam, wurden fie wiederum Minifter, und ich wuͤnſchte 
wieder Lieutenant zu werden. Da wir nun, ohne uns zu ken⸗— 
nen, fo viele Hebereinftimmung in nnfern Ideen haben, fo halte 
ich es für geredht und billig, dag Sie als Kriegsminifter mir 
nun wieder eine Lieutenautsſtelle geven zc.« 

In Paris ift nach der Frankfurter Zeitung zwiſchen Deftreich 
und Preußen die genauefte Berbiudung, und, dem Vernehmen 
nach, eine Defenfive und Dffenfiv : Allianz gefchloffen worden. 
— Der Herr Feldmarihall Fuͤrſt Bluͤcher fol auf feiner Reife 
nad Berlin den Befehl erhalten haben, in Frankreich zu verbleiben, 
— General leeourbe, Gouverneur von Befort, ift aefibrlih Frank, 

Nah der in unferer Samſtags-Jeitung beſchloſſe⸗ 
nen Nede des Heren Tournemine, Die mehreremal von 
fauter Zeichen des Miffallens unterbrochen wurde, nimmt Herr 
Koyer:Golard das Wort. Er ſtimmt mit dem von der Kom: 
iniffion erfaffenen Gutachten überein; nur verlangt er daß, ſtatt. 
allen Beamten Das Recht der Verhaftnehmung zu ertbeiten, man 
diefe fo wichtige Befugniß nur den Peäfekten allein gebe; ferner 
daf man die Zeitfrift genau beftimme, Imnerbalb welcher die 
einſchlaglgen Minifter von den eingetretenen Berhaftungen unter 
richtet werden müffen. Der 9. Margnis von Argenjon befteige 
die Tribune. Gr meint, man muͤſſe ſich bey Diefer Angelegenheit 
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yon verfaijunsmäßigen Wege der Juſtiz zu, ehe un — 
Miniſter dem Parlement — ger: 
Nothwsadigkeit einer äbmlichen Ausnahme vom Gefeg ‚ertheilt 
ten. Die Kammer muß alfo vorläufig willen, wo das lIebel her⸗ 
rührt, unter dem Frankreich ſchmachtet. Im Süden ermordet 
man Die Proteftanten... Gin hefliges Buren verhindert ip 
fortzureden; alle Mitglieder verlangen, er folle zur Drönung ver 
tiefen werden. Dem Präfideuten gelingt es nur mit Muͤhe 
Stillſaweigen su gebiethen. Dr. v. Atgenſon ſucht ſich zu wech 
fertigen, w ed aber nad eingeholten Stinmen mit der 3 
Zurechtweiſung belegt. Zwey Vitglieder folgen ihm alf Die Trie 
bune und eröffnen verfhicdene Mehnungen über den genfs 
mwurf. Dir Minifter des Innerr, Graf von Baurbläne, bifteigt 
ebenfalls die Rednerbuͤhne. Gr unterftügt die Me nung Des D. 
Koper:Gollard, Man behauptet, fagt er, man müfle ein fürme 
liches Verhoͤr anftelen, un Die Tage Frankreichs Eennen zu ler 
nen. Die Wänfhe der unendlichen Mehrheit der Frangofen find 
bilannt ; Fraukreich will ven Srieden, und, um es mit allermöge‘ 
lien Ginfschheit aussudeuden, es will feinen Kenia... Bey 
dieſen, mit Waͤrme ausgeſprochenen Worten; erfhell von allen: 
Eeiten der Ausruf: Es lebe der König! Die Begeifterung” 
der gefammten Mitglieder läßt ſich nicht befhreiben ; endlich tritt 
bie Ruhe wieder cin und Hr». Vaublanc fegt hinzu Ja, melr 
ne Herren, wenn mie gan. Frantkreich Fburchreisten, wie 
würden aller Orten Die nemlihen Oefinnungen, Die memliche Ges " 
gebenpeit finden... Gine unmilltüprliche Bewegung erhob die‘ 
Deputirten von ihren Zigen, — Ya, ja, entfiel jedem Mulde, 
Eben bey dieſer Dichrbeit, fuhr Dr. von Baublanc fort, wage" 
beftändig eine feindlihe Minderzabl; ſchwach ift fie allerdingby 
bätten le fih gesäblt, geſchaͤmt hätten fie. ſich wie wenig es ihrer 
ſind; allein nur einen Augenblick laſſe ſich die Mehrheit einfhläs 
fern, und dieſe wenigen tragen den Sieg davon. Das vorge⸗ 
ſchlagene Geſetz wird ihr .ter ſeyn; es wird fie verhindern ihre - 
treuloſen Vorſaͤtze auszufuhren. Nichts würde fie abbalten. wer 
der Moral noch Religion; die Gewalt allein kann fie retten; 
man muß Diefe Minderzahl gegen ihre eigene Anftrengungen ſchuͤ⸗ 
ger. Diefe Rede Prünen die lauteſten Bepfallsbezcugungen. 
Der Präfident fließt Die Verarhung, mit der Bemerkung, daß 
die Verordnung alle Zeichen des Benfalls oder des- Miffallens 
unterfagte und daß er felbft den lebhaften Eindruck beſchw 
müfle,.den er mit feinen Gollegen im gleichen Grabe fühle, Dr. 
von Gafes, Polijepamfiuifter tritt auf: er behauptet, der Wirkungs. 
Kreis der Minifter ſey in den Provingen nicht ſchnell genug, 
um ihnen ausſchließlich die Beiugniß der Verhaftnehmung- zu ene 
theilen; man müße demnach die örtlichen Beamten damit Befaifen; 
anfonjt man fehr oft einem drohenden Uebel nicht zue wed 

Zeit vorbeugen koͤnnte. Liebrigens will man ja feine. Berdäde: 
tige, fondern Angeklagte erreichen und eine 
gegen Die Mißbraͤuche der Leldenſchaft berupt ‚pi 
Güte des Königs, die Dadurch nur konnte 






Gewähr 
im Der 


det werden , 

t ba feine Pfuch 
ten, feine Gerechtigkeit. Nah vorgenommenen Strutin, "wird 
das Geſetz mit einer Mehrheit von 233 Stimmen genehmigt. : 

Wir theilen bier aus dem Morning Ghronicke eine Ueberſe 
Kung der Note mit, welche die legten Miniſter Ludwigs XVII, 
bey ihrer Abdankung einreichten. Diefes Altenftüd, welches obi: 
ars Blatt fhon früher angekundigt und jest mit Verfiherung 
feiner Acchtyeit gibt, fol im Kabinessrath laut vorgelefen wor: 


den fepn: 4 7 3 
uns die Verwaltung Ihres, 


daß man behauptet hat, fie gehe über feine Rechter 


»Sire Em. Majeftät geruhten, 


Nähe in einem Augenblid anzuvertrauen, als ganı Europa in 
Watlen die nördlichen Provinzen brſetzt hielt, Die öftlichen und 
weſtlichen bedrohte, und im Weiten Bürgerfrieg erregt und ver: 
breitet ward. Eine triumphirende Faition, melde im Zaum ges 
Kalten, aber nicht muthlos gemacht war; Theile des Bolt, 
welche wegen des Uebermaaßes der Beforgniffe 
und der Leiden gleihgültig gegen jedes Greignif, 
das kommen möıbte, geworden, umd in gleihem 
Maaße bereit waren, die Zirafnep der Fattiouuud 
Dad Joh fremder Waffen zw ertragen, wenn nicht 
no größer Muglüd fie gegen die Unterdrüder ver 
einige — dieſes war Die Lage des Königreichs feit Der Ruͤck⸗ 
kehr Ewr. Majeität, 

»Die Liebe des Vaterlandes war fortan nirgends mehr, als 
nur unter der Ddrepfarbigen Fahne zu Anden Die Partben, 
melde fih die ropaliftifcde nenut, aͤchtete aber, in ipren Ab: 
fihten, Pie Geſetze ſowohl, als Die Männer, welche die Umjbürs 
jung Der geſellſchaftlichen Ordnung nicht begunftigtem Und wenn 

Frankreich. unter feinen eigenen Ruinen begraben würde, 
wenn Em. Majeftät nur über Wüfteuepen regieren follten — fo 
würde diefe Partheoy dennoch Die Zerftörung des Ruhms, der 
Kraft und des politiihen Daſeyns von Frankreich lieber , als daß⸗ 
felbe unter den weiſen und liberalen Geſetzen, welde Gm. Mai, 
ihm geſſchert haben, über feine Leiden getröftet und feine Verlu⸗ 
fie ausgleigend, sehen.  Diefe Patthey nahm eine feindfelige 
Stellung an, im Welten, ion Süden und im Norden, weil jie 
fih von der Antorinit unterftägt glaubte. Gute Bürger erwar⸗ 
teten ſchweigend, die Stiumme Ew. Majejlde zu hören. et 
aber tuͤſten jie fih in Auvergne, in den Gevennen, in den Vo—⸗ 
gejen, in Frauche- Comte“ und im Elſaß. . 

"Sie wien, Sire, wie ergeben wir Ihrer gebeifigten Pe 
fon waren; mie tpeilten Ihre Gefahren, Ihr Ungemach und 
Ihr Sri, Wir Eennen die Wünfhe und B.dürfaijie des franz 
sonfhen Volks; wir haben jie Ewr. Majeftat nit chrerbietiger 
Offenherzigkeit ausgedrüdt. Sie fhienen Darauf zu achten, und 
nun wir Ihren Rath verlaffen, hofien wir, daß Sie uns erlau: 
ben werden, felbige in Ihr Gedaͤchtniß zuridzurufen. 

„Auf einanderfolgende Nevolutionen haben die Lage der Fa⸗ 
millien verändert, die Reichthuͤmer derfelben vertpeiler, Die Pfade 
verfhloffen, die fie eröffnet, den Mationalruhm verdunkelt, dem 
fie erhoben. 
Volke bewiefen, daß nur unter eince feiten und dauerhaften Res 
gierung Glä für daſſelbe vorhanden iſt, weil dadurch Die Rage 
der Familien in Harmonie mie den beftependen Sitten gebvacht, 
der Befigftand dadurch gefihert, jedem Bürger der Fortſchritt 
in der ergriffenen Laufbahn verftartet, und die Mationalepre auf 
die Prinzipien unmandeldarer Gerechtigkeit gegründet werden 
wird; Refultate von der größten Wichtigkeit fir die Mation, 
weil fie die Individuen in jenes bejiehungsimäßige . Verhaͤltniß 
ftellen, welches der Zuftand der Gefellfhaft exheifcht, . 

"Wenn wir der Regierung Ew. Majeftät diefe Richtung zu 
geben vermögend geweſen wären, würden alle Franzoſen im Ders 
sen und in dem Betragen, in, den Winfhen ihres Königs ſich 
vereinigt haben. be ntereffe würde mit dem Ruhme, der 
Liebe und Sicherheit des Fürften zuſammengeſchmolzen feyn; je: 
ne Wünfche ind jene fanatiihe Leidenfchaften aber, welche eine 
den allgemeinen Beten fo günftige Ordnung der Dinge jerftö- 
ren mochten, wuͤrden allınäblig verſtorben, oder in der Vergeb⸗ 
lichkeit einer unwirkſammen Oppoſition aufgegangen ſeyn. Ihre 
Uuterthanuen würden ſich Ihren Geſetzen unterworfen haben, wel⸗ 
ches auch Ihre Meinung, oder ihre frühere Lage gewejen ſepn 


Zugleich aber haben dieſe Revolutionen auch dem 
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mochte. ° Die repubtikaniſche eder kaiſerliche Parchey iM iche 
mehr zu fürchten; die Maſſe der Nation will nichts ale Frey⸗ 
heit und Ruhe. Die ausmärtigen Kabinets, indem fie die Frans 
gofen um den Thron gereibet erblidten, würden ihre Anfprüche 
gemäßigt — und Em. Majeflät wirden Denfelben zu widerſtehen 
im Stande gewefen fern. 

* Da Die Werfaflung und für die Handlmgen Ihrer Autori⸗ 

tät verantmwortlih macht, fo nahmen mir uns vor, felbige auf 
die Krundfäße zu reuuliten, welche mir hier entwickelt haben. 

Wir hatten jedoch bald mit der Unwiſſenheit, den Leidenfchaften 

und dem Haſſe der Perfonen zu Bämpfen, die Sie umgaben; fle 

fingen an, fib in bie Regierungsbandfungen einzumiſchen; e6 

wurden Befchle gegeben und Maafregeln angenommen, an Des 

nen wir keinen Theil hatten. Königliche Kommiffarien gingen 

ab und bereiteten in den Provinzen den Bürgerkrieg vor, gaben 

den Auftuͤhrern Waffen, richteten die Grauſamkeit derfelben gr: 

gen friedliche Bürger und verbreiteten Schreden und Angfl. 

Leicht Fonnte Diefes ihnen gelingen, als fie verbreiteten, daß die 

Sremden ihnen beyftehen würden, als fie den geheiligten Na: 

men Ew. Majeftät profanirten, indem fie ihn in ihren Adreffen 

angriffen und im Süden, den noch keine Ausländer beſetzt hiel⸗ 

ten, den Einzug von 80,000 Spaniern verftatteten. Ein Mar: 

hal von Frankreich ward an den Ufern der Rhone ermordet 

und feine Mörder wurden meder ausaeforfht noch beftraft. 

Sollte das Volk duch Ilnterdrüdung zur Liebe gegen feine Re. 

gierung bewogen werden? Bald überfchritt die Beleidigung ihr 

eigenes Maaf; in manden Städten wurden ahnen entfaltet, 

welche nicht die Em. Majeflät waren. Franzoſen winfhten 

felber Ihr Königreih gu zergliedern und den Rorden vom Si. 

den zu trennen. Em. Majeität fühlten, daß es nothwendig ſey, 

Die blinden Anhänger einer Sache, deren Rechtmäßigkeit auter: 

kannt war, zu ihrer Pflicht zurückzurufen. Unferer Befehle aber 

ward wicht geachte. Staatebeamte, die wir in Ihrem Namen 

fandten, wurden durch Leute aufgeopfert, die ebenfalls im »Rar 

men des Königs» handelten. Wir maren ohne alle Ge: 

malt; geheime Inſtruktionen machten alle unfere Anftrengungen 

und Abfichten unkraͤftig. Was follten in folhen Umſtaͤnden die 

Minifter Ew. Majeftät thun? Dem Derjog von Dfranto mar 

ed, als noch Napoleon regirte, aelungen, die Vendee durch Mn: 

terhbandlung zu entwaffnen. Em. Majeftät waren Kaum mieder 

auf Ihrem Throne, als die Inſurrektion in eben diefer Bender 

init größerer Wuth, als jemals ausbrach. Was konnte nach der 

Wiedecherſtellung Ew. Minifter der Endzwed derfelben fern? 

Ihr Kriegsminifter erklärte, daf er Eeine Truppen habe, dieſe 

Provinzen im Zaum zu halten; es war die Abſicht Ihres Dofes 

nicht, daß diefer Infurceftion Ginhalt gefcsehr. 

"Bergen Eönnen wir #6 Ihnen nicht, Sire, daß diefe An- 
griffe Unterminirungen Ihres Thrones find. Sie dulden, dap 
die vechtmäßige Gewalt vernichtet wird und die Gewalt der Faltion 
deren Stelle vertrete. Gaktionen aber bringen Ummäl: ' 
sungen bervor, und diejenige, die heute -trium: 

birt, Fann morgen geſtärzt werden; dann würde 
he Thron auch nicht einmal die Stüke jener um 
rechtmäßigen Gewalt haben. Ihre Minijter, ftets Ihrer 
Perfon ergeben, bemühten fih noch, Diefer Reaktion zu begeg- 
nen; die Prinzen Ihres Daufes, die Edeln Ihres Hofes bezeichnes 
ten als Verbrechen, als Augriffe auf Ihre Krone, die Anftrenz 
gungen derfelben zur Wiederherftelung der Ordnung und Untet⸗ 
rhrfigfeit gegen die Gefege; wir verloren allen Einfluß bey Em. 
Majeftät und müßten fehuldig erfceinen in den Augen der Ration- 
"Die Bahlen gefhahen. — Eine parthepmwüthige Mingrität 
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vi fie; Diefe Minorität allein ift repräfentirt, Die 
Wahl, melde jie Ew. Diajeftät für die Kammer der Pairs am 
empföhlen, jeigt von demſelben Geifte. Minifter ohne Authori⸗ 
tät, preisgegeben den Verfolgungen des Hofes, ohne Stüge in 
* öffentlichen Meinung, der Oppofition der Kamınern ausge 
FE — mas Yälten wir dem Schrey dis Volkes zu erwiedern 
vermocht, wenn Dafielbe zulegt Nechenfhaft für fo viele Drang- 
fäle von uns gefodert hätte ? - 
yWoͤhrend deffen wird — von den Fremden wie ein 
erobertes land in Befig gehalten; bürgerlichen Zwieſpalt geſel⸗ 
In fie zu der Verheerung der Provinzen; wenden die Gelder auf, 
die in den Schatz fließen müßten; verzehren die Vorräthe des 
Volks, räumen die Kriegöbedürfniife aus den Magazinen und 
führen die Gefüge von Den Wällen unſrer Städte ab. Ueber 
Trümmern nur weht die weiße Sahne! Sie berauben uns unf- 
rer öffentlichen Denkmäler, der Zeichen unfres frübern Rubms ; 
uehmen die Kunftdentmäler hinweg, das einzige, was ven 20: 
jährigen Groberungen uns übrig geblieben. Die Schunde iſt es, 
Eire, welche das Bolt am wiederwilligſten vergibt, und Em. 
Majeſtaͤt haben geihwirgen zu allen diefen Angriffen auf bie 


Rationalepre! 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spanien 

Die Madrider Hofgeitung Fündigt an, ſchon im Julius 1814 
babe der König feinen Miniftern Verzeichniffe der von den 
Franzoſen entführten wifienf&aftlihen und Kunfigegenftände abs 
geſodert und durch dem Ritter Kabrador deren - Nüdgabe betrei⸗ 
ben laſſen. Durch Buonaparte's Einfall ſey dieſe Angelegen⸗ 
heit ins Stoden gerathen, jezt aber wieder vorgenommen wor⸗ 
deit, und fo eben gehe Nachricht ein, daß aus dem Muſeum 
su Paris alle Gemälde der beften fpanishen Meijter und einige 
von Raphael, zuridgegeben worden wären. Der König habe 
befohlen, deren Abfendung, mit gehöriger Vorſicht für ihre Gr: 
haltung zu befchleunigen. 

Nah Privarbriefen hieß es, dee König babe in einem Kabls 
neisfchreiben befohlen, alle Prozefie gegen Die ſeit 15 Monaten 
int Kerker ſchmachtenden Liberales binnen 6, Iinafiens 8 Wochen 
au beendigen, zu welchem Ende eine neue fünfte Kommifjien wies 
dergefegt ward. Die Urtheite follen inappellabel feyn, aber dem 
Könige zur Genehmigung vorgelegt werden. - Bis dahin jell acz 
gen Die Angeklagten alle, mit der Gerechtigkeit vereinbare Milde 
beiviefen werden. 

‚Rah engliihen Zeitungen befanden fih zu Anfang Novem— 
ters (ben 260 in Porliers Aufftand verwidelte Offiziere in den 
Sefängnifen zu Gorunna. 

roßfbritanniem 

(Aus Londoner Yertungen som 235. Dir.) Konfel 3 Proz. 
60; Dmnium 14%. — Die Dofjeitung enthält eine vom ıyten 
batirte Proflamation des Regemen, wodurd der Wiederzuſam— 
mentritt ded Parlaments bis auf den 1. Hebruar €. J. 


m 


proregirt wird. — Die Grjberzoge Johann und Ludwig vom, 


Defterreich find auf einer Admiralitätsjadht zu Dover angelvıns 
men und mit alien ihrem Range gebührenden GEhrenbezeugungen 
euipfangen worden, Der Fürſt Vſterhazy und einige Herren 
waren in ihrem Gefolge, Sie trugen einfache Kleider ohne Dr: 
den, Man ermartet fie erft morgen zu London. — Ein Theil 
des zu Portemouth in Garniſon liegenden boſten Infantetieregi⸗ 
ments bat Befehl erhalten, auf 5 Transportſchifſen nah St. 
Helena abzugehen. Buonaparte's Staatskutſche und Pferde, Die 
ber Materloe von den Preußen gefangen wurden, find auf dem 
Paletbvot Chicheſter zu Dowr angekotamer; ein praußiuyer Ges 


neral, der ſie begleitet, will fie den Vernehmen nad dem Prim 
zen Regenten übergeben, Nach Andern ſoll Lord Wellington ſie 
getauft haben, — Die Zahl der aufrührerifhen Matroſen zu 
dreweaſtle nimmt immer zu; es follen fhon an 7000 verfammelt 
ſeyn. Sie drohen, wenn man Truppen gegen fie anristen laffe, 
die Stadt zu zerftören nnd ſich nach Amerika einzuſchiſſen. Un— 
meitlondon wurde vor einigen Tagen ein bivouacguirender Haufe. 
von "etwa 200 dienſtloſen, von den Kriegeſchi enflafienen. 
Matroſen, der von ken Rüben und Kartoffeln, bie er auf den 
Feldern ausgrub, lebte, und fen nch mande U ngen 
wrübte, durch die Gonftables der Polizey jerfireut, dabey 
befindlichen Ausländer wurden den Kenfuls-ihrer Nationen übers 
eben. — Nach einigen unfrer Journale ift General Porlier’s 

ernehmen durch feine Uebercilung gefcheitert. Wäre er nicht 
bervorgebrochen, fondern in feiner ftarfen Stellung zu Gorunna‘ 
geblieben, fo ſcheint es gewiß, die lanınie Hätte ſich über Dis 
ganze Haibinfel verbreitet, In vielen Staͤdten Galliziens hatten 
beym Erſcheinen des Aufrufs des Generals Porlier Bollsbewer 
gungen ftatt. In Aftueien machte er einen fo großen Eindruck, 
daß man fomohl in der Hauptſtadt Oviedo, als in der umliegens 
den Gegend laut nad der Konftitution und nad den Gortes 
zufte, und wirklich die letzten Eonftimtionelleh Behörden wieder 
berftellte. Das Nemlihe gefhah in andern Provinzen. Dis 
beweist, mie geneigt die Gemüther vieler Epanier zu einer Wen 
änderung find. j 

Rordamerißa 

Der Pröfident Madiſſon eriiei unterm 14. Septbr. eine 
Proklamatiot, worin es heißt: »An verfhledenen Drten, vor⸗ 
zͤglich aber im Staate Louiſſana, mwirden von Privatperſouen 
betroͤchtliche Expeditivnen ausgeruͤſtet, um (zu Unterſtuͤhung der 
Inſurgenten von Mexico) Unternehmungen gegen bie iptins 
gen Spaniens auszjufüpren, mit welcher Macht doch die verei: 
nigten Staaten. gludficerweife im Frieden feben. Man fimmelt 
gu diefem Endzwede Waſſen, Muunifon, Lebensmittel, Chite 1c-; 
man täufht und verführt rechtliche und gutgeſinnte Bürger 
sa rechtmäßigen Unternehmungen; fogar Mannſchaft bewaftner 
fih, unter SDffigerem, in Kompagnien, welches gegen unfere Lan 
desgefege ift. Der Präfident erklärt demnach, daß befagte Ge: 
fege vollzogen, und Diejenigen, melde fih in dergleichen Grpe- 
dition einlaffen,' für Die Solgen iverden verantwortlih gemacht 
werden A. ; i 

Bermifhte Radhridtem. 

Die Gebruder Bohrer, Die zu Brüffel aus London angefoms 
men jind, geben bier jezt Konzerte, { h 

Wie die Brüfieler Zeitung aus’ Paris meldet, wurde dafelbft 
in der Nacht vom 25. ft. ein preuffiſcher Offtzier da einem 
H — n Laufe (me de Wurber . sec) ermordet. 


Könltgle Hof. und National Theatre. 2 
Dienfag den 7. Olibr. Die Befürmung von Sur 
lenst. 

Königl Theater am Jſar-Thor. 353 
Mittwoch, den 8. Nov. Zum Grfienmal. Der Nepbed, 
Luſtſpiel von Koyebue. 3 > 
130. Das Leben Friedrich Wilhelm ders Großen 
Kurfürken von Brandenburg. Nebft Andeutung über Vie der 
und die fpätere Befcigte des preugiſchen Staats vom Jahre 
1088 Eis 1814. Bon ram Horn. gr. 8, Berlin in Der 
Mauterjüen Buchha ndiung 4 Atpir. 12 gr. auf fein ‘Papier 2 
Nthir. zu haben. 


— — ó— 
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Beylage zu Nro. 262 der politiſchen Zeituug. 
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2085. (40) VWerfteiacetung 5 

— der ehemaligen Sohaniter: Ordensd⸗Reali 
täten ih Ebersberg. a 
Gemäß allerhoͤchſten Reſtript vom 2d. p. M. bat ben der ver 
Ah gegangenen Berfteigerumg der zım ehemaligen Zohamniter: Or⸗ 
dens Oroßpriorat gehörig geweſenen ſehr beträchflichen Ntafitäten 

zu Ghersberg und Möſchenfeld, das Neſultat der Erwart 
nicht entſprochen, und es wurde Daher eine neue allgemeine ‚er 
fentlihe Verſteigerung angeordnet, welche am Dieuftag den 71. 
d. M. vonder unterfertigtentönial. Finanz Diketriou des Iſarkreiſes 
m ihrem Geſchaͤftslolate zum Altenhoſe in Munchen im 9 Uhr 

frühe vorgenommen wird. 

-  Der-veräußerlihe Realitäten Kompter-ift in Ber Öffentlichen 
Ausfhreibung vom 28. Oft. 1814 welche Dig noͤchſt Darauf: ge— 
folgten 3 Boden, in der Natlonaf: und voltifden Zeitung, im 
Polijeg Anzeiger, iin Harfreiss Intelligenz «Blatt, und in der 
Moofhen Zeimng vor Augsburg bekannt gemacht worden, ums 
Fändlidp beſchrieben und wird ih alſo Sihrze halber auf dieſelbe 
biemit bezogen. ’ RE 
Die allgemeinen Berufs :Rormen find in der allerhoͤchſten 
Verorduung vom 30. Zept: 1811 enthalten, und werden ſowohl 
diefe. ald auch Die befondern Bedingungen, and feſtgeſetzten Orängs 
Linien ;wifchett den vorzubehaltenden Volalitäten, end Wohn: 
gen für Bas Landgericht, Das Renfimt, und die Eifenfrobnfeite, 
den zum Berkaufe beftimmter Braͤnhaus und Defonomie: er 
binden, am Derfleigerungs. Tag oder auch ſchon früher dießortd 

wmuftändfich erklärer. — 
Ulebeigens koͤnnen die veraͤnfterlichen Neafitäten ir der It 
ſchenzeit eingefehen werden, und ijt ſich dießfalls am das Königk, 
Kameralamt in Ebersberg zu wenden. : 

Münden Ben 2. Nov, 
Königl. Finauzdirektion des Ifar:Kreffes, 
N. von Annetöberher, Direkter. 
v. Rrempelb uber. 


PER: —— 


Amortiſations-Erkenntniß. 

1084. Der Hauptbrief de Dato 7. Sepibt. 1808, gem 
weichen Sram de Paula rauf, Föntal, Legations⸗ Sekretär un 
Buchhalter bey Dir Redaktion des Menierungsbfattes, ald vormaz 
iger Gigenthimer des nun Georg Hiltifchen Haufes, fanmmt Gar: 
zen im Schoͤnfelde Neo, 139. Grundbuch Fol. 672. aus der 
konigl. Heflisree -Wittwerr- und Waitenfafte ein zhrlich auf den 
7. Septbr. mit 5 Progent verzindliches Groiggeld Kapttal ad 
5000 fl. auf Die fragliche Behaufung uebſt vederm'+:nd hinterm 
Dofcamm erhalten hat; und welcher gemäß Edit on za. Jã⸗ 
ner I. zu Berhnft geamam it, wurde innerhalb Yer perrap⸗ 
toriſchen Friſt von 6 Mongten Biefforts ulcht duspefefert, auch 
von niemand eiu alleafaliſi ger Rechte: Anſpruch hicrauf nachge⸗ 


Sꝛdachter Hauptbrlef wird delmech ats aihorttjürt und kraft 
Id erklärt, 
Den 31. Ohr. 1815. ee : 
 Rönigk bater. Stadtgericht Minden, 
* Gerngroß, Direktor. 
v. Dahn. 








—Be anntmadung. 
SOTZ (5. a) Nach dem Amrage der Ganchlaudiger des gie⸗ 


, 


ur re. 1 


Fuchebtaͤuers Andreas Waaner fol die u Werten 
uweſen gehörigen fimmeichen Feldgruͤnde nepft dem vs 
ndligen Stadel, gamg ‚oder Kyeilmweife im Wege ıder öffentlichen 
Berfteigerung am den Meifibietendeny. jedoch mit Vorbehalt der 
Genehmigung veräußert werden. 
Die erwähnten Feldgrumde beſtehen⸗ om 
„2. In einem Anger a2, Fagwerh, im aͤußern Reeugwiertel; = 
6) * Anger ad 3 Tagwer? amt ehewaligen Feldmochinget 
ege; 
©) einem Ader ad 44 Tagımerk im dem Komwadsgof. am fo: 
genannten Kenn 1 : 
4) einem Ader ad 6 Tagwerk beh ber alten Beldhütte; 
€) einem Ader ad 33 Zagı den ———— 
5) der Dazu gehoͤrige, zur hiefiasn Konummmal Ad mimiſtration 
doden gierfige Stadei, nebſi einer Imamtczmohnung und 
—— est be, der Ludwigbvorſadt au der Baierſtraße 
Axo. 115. 

Gr der Verfeizerung obiger Realitäten wird demnach anf 
den 25. des mählien Mionats Novembers ein⸗ Kommiſſton au- 
geſetzt, bey weſcher ſich Kanfsluſtige won 9 Uhr des Morgens 
bis um 12 Uhr des Nachmittags in Dem Geſchaͤftelolale des mr: 
Werferigten Gerichts hofes zw melden, md he Aubote zu Pro⸗ 
eo zu geben haben. RER s 

‚Ber die zu verinßeruben. Geuubftüde vergaͤngig zu beſichtl 

en wuͤnſcht, bat ſich deßhalb an den en 
Be ee sankn 30 wenden, die den Gantadten an 
genden sum vonnen in der Dichleitigen Negi ai⸗ 
geſehen werden, ms zn — * 
Din 27. Oltober 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Muͤnchen, 
Gerugroß, Zircher, 
Er . u Schuribrl, 


! 


ni 
. Berfleigerung, 
1054. (4. 6) — den. 15. Nevmder Vennit von 
g — 127 lie wird ‚un kbonigl. Sradtgerichtsgebiude das Haus 
8 buͤrgerl. Eſſigſieders Virgil Gder am Anger Nee. 813 den 
Grbaͤude der fläpriihen Feuer: Cölhanfkaften gegemüber öffentlich 
salva ratieat.one Creditursm verfteigert werden, 
Aaufsliebhabes wollen ſich demnach ar oben befiinmten Taae 
and Ort einfinden und ihre Aabote ad Protocollum aeben, 
Den 20. Oktober 3815. e 
-Rbnigl. daier. Stadtgericht Minden. 
Gerngrof, Direktor, 


Bauce 


nn... 
A AREENE LT? 
1055, 13. c) Ja dem Schuldenweſen des bi ; : 
ngshaufes Anton Bernandin Pedri bat —— 

dringen der Glaubiger uud da der Paffivfiand das Aktiv: Vermoͤ⸗ 
gen kehr beträchtlich überfchreiter, die Gunst beſchloſſen/ und will 
Ueber folgende 3 Eitsttäge beſti mint haben 

Ad prodaseuduur, et iquidundum ö den 17. Rı 
485 ish: ar m Laufe des erſten ————— or 

mißlingt 

ud excipiendum Mitwoch dem 18, Dezbr. 1845; daun 

ad eonclndendum Viirtwead den 17. Zanuart 1816# und 
wvar in dem Maufe, daß als der termimus ad guem hinſicht 





ee 


fen, iuner welchem Konlluflons « Termine die eine Hälfte ad re- 


plicandum und die andere Hälfte ad duplicandum” zu Feffhn:‘ 


den fr. 

&s werden ſohin alle diejenigen, welche ah dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 
eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perſon, oder durch ges 
augſam bevollmädtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormittags 
bey unterzeichneter Stelfe zu erfcheinen, und ihre Joderungen 
mebit dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anpubringen, als ſie auſſer deſ⸗ 
fen nicht mehr damit gehoͤrt, ſondern ipfo facto präfludirt ſeyn 
folien. Den ı. Auguft 1815. 

Den 10. Oktober 1815. n ' 
Königl. baier. Stadtgeriht Augsburg. 
v. Gafpar, Direktor. 


* v. Stetten. 
Auf Requifltion des koͤniglichen Stadtgerichts Augsburg. 
Den 20. Dftober 1815. 
Königl. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Rauchenberger. 





1063. (5. b) erffeiserung. 
der zur proteftantifhen Schulgeneinde gehörigen Gründe 
in Feldtirchen. 
Auf Andringen eined Glaͤubigers der proteftantifhen Schul⸗ 
Gemeinde in Feldliehen wird man deren Gründe, beftehend 
a) in Adergründen 40 Tagwerk 48 Dezimalen im teuer: 
Diſtrikte Feldtirchen; 
b) einer Wieſe im naͤmlichen Steuer-Diſtrikte 24 Dezimalen; 
c) einer ſogenannten Wechſelwieſe im Steuer-Diſtritte che 
heim, von welcher der Gemeinde der dritte Theil Des Ge 
mufies zukommt, 8 Tagwerk 9 Desimalen; 
d) einer Wiefe von 1 Tagwerk 60 Desimalen; 
e) einer Wiefe von 4 Tagwerk 17% Dezimalen ; 
f) einer Wieſe zu 2 Tagwerk 79 Dejimalen im Steuer: Di: 
ftrifte Dornach; 
am 14, Novbr. früh 9 Uhr an den Meiltbietenden in der Ges 
richte wohnung am Lilienberg öfentlih verſteigern. 
Kaufsliebhaber ınögen fih dabey einfinden und ihr Anboth 
je Protokoll äußern. Den 20. Dftbr. 1815. 
Königl. bair. Landgeriht Münden 
im Iſarkrelſe. 
Stepyrer, Landrichter. 





Berfteigerung 

1081. (3.0) Auf Andriugen der Gläubiger wird das Ber 
bentredir, welches Silveri Glas auf einigen Gütern zu Laim bes 
figt, miederholt entweder ganz oder theilmeife an den Mieijtbies 
tenden öffentlich verkauft. 

Zu Pıefeom Gnde wird auf den 21. Novbr. von früh 9 bis 
Gtodenfhlaa 12 Uhr im koͤnigl. Landgerichtsgebiund: anı Lilien 
Berg anberaumt, wozu die Kaufsliebyaber ihr Anbei zum Pro: 
tokoll zu geben, und die Ratifitaion der Gläubiger zu gewoͤrti⸗ 
gen haben. 

Diefes ZJehentrecht auf ben großen und Meinen Jehent wird 
auf einem Flaͤchenraum von 595 Tagwerk 25 Dezimalen zur 
Halfte mit der Pfarren Aubing ausgeübt und iſt zum Gottes— 
Sıus Pafing freyſtiftig. 

Die einfache Dominikal: Steuer beträgt ı A. 22 ir. TH. 

Münden, den 24. Dftbr, 1815. 
Köuigl. Baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichtet. 


Baia 1194 An 
— ET 13109. I73 LIN , 
Tu der Ronkluften Dommerdtag ben 15. Sornung 1816 feftgefeht 


J Pi - .. 
98% (0) Bekanntwahnng 
Das 


EL Erf Prevfinafhe Majorats Herrfhafts 


Geriht Hohenaſchau in Prien. .ı 

Nachdem von Dbrigkeitwegen dem Marimilian Pauliel 
Glaſermeiſter zu Nieverafhau, die eigene Vermoͤgenbverwaltung 
entzogen und Derfelbe unter Kuratie gejtelle worden it, fo wird 
Hemer öffentlich Jedermann gewarnt, dein genannten Marimis 
lian Panliel bey VBerluft der Foderumg ferner Kur 
Die zu geben und bey Vermeidung Des Doppelerfapes ibm 
Glas oder fonftige Effekten abzulauſen oder ihm den duch ſei⸗ 
nen Sohn oder Grfellen gemachten Verdieuſt auszuzahlen. 

Die Füͤhrung der Wirthſchaft ſteht dem Eheweib Barbara 
Paullel zu und zum Kurator wurde Martin Dangl, Schmid im 
Miederaſchau beſiellt. 

Vienach wird ſich Jedermann zu achten und wor Schaden jr 
hüten wiſſen. 

Prien, den 19. Sept, 1810. 

; I 8. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 

DBefanntmagung. 

1004. (3.1) Am Domnerstage den Binftigen 25. Novsr. ijt 
man Willens, die Verlaſſeuſchafto-Sache des hier ohne legtwillie 
ge Verordnung verftorbenen Schloßbenefiziaten, ehemaligen Bes 
nedittiners des Slofters Andechs, Heren Albert Waldhert gericht⸗ 
lich auscinauder zu fegen. Diejenigen, welche an Die übrigens 
undeteächllihe Verlaſſenſchaft deffelben aus was immer für einem 
Nechtstitel Anſpruch zu machen alsuben, werden biemit vorgelar 
den, an obigen Taye in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevol 
machtigte Dieforts zu erfcheinen, und ihre allenfalljige Anſpruche 
gu erweifen, widrigenfalls fie nach Veriuß obigen Termins nicht 
mehr gehört werden wuͤrden. 

Gurasburg, den 6. Oltbr. 1815. : 
Könial. bater. Freyherrl. von Gumppenberg. Pa: 
trimonialgeriht Encasburg im königl. 
Landgerigte Wolfratpshaufen. 

Steindel, 





Gdittal: Ladung 

1042, (3. 5) Glifabetha Dett, verſtorbene Krämerin von 
hier, bat in ihrem, am 15. Jänner 1805 gerichtlich errichteten 
Teſiamente ihre Schweſter Appolonia Rieder oder deren Kinder 
und Kindestinder mir einen Legat von 100 fl. bedacht. 

Diefe Appollonia foll jih vor, 40 Jahren von den Zeitpunkte 
der Teſtamentserrichtüug zuruͤck gerehner an einem furfil. ſalzbur⸗ 
giſchen Hoſtrompeter Brauner verehelicht baden. Bon ihrem 
Leben und ihrer Desscndenz wußte man aud fon Damals michts 
zuverlaͤßiges. Mur verlautete, Daß eine ihrer Toͤchter ſich nad 
Wien begeben babe. 

Nachdem nunmehr dieſes Legat in Friſten flüßig zu. werden 
anfängt, und die im Teftamente fubftituirten Yegatarien, Anton 
Rieder, Kupferſchmid in Niederaſchau und deſſen zwey Geſchwi- 
ſter, um den Bezug der Friſten das Auſuchen geſtellt baden, fo 
werden hiemit Die Appolonla Rieder, verchelicgte Branduer, oder 
ihre Nachkommen aufgefodert, jih innerhalb 6 Monaten a duto 
dießorts zu melden und gehörig zu legituniren, auffer deſſen Das 
brfranliche Legat den fubftitwirten Legatarien gegen Kaution aus 
gefpreden werden wird. 

Prien am 15. Ottbr. 1815. 
Königl. baier. Graf Previingfhe Majorats Herr: 
fhaftsgeriht Dobenafhau in Prien 
im Jfarkreife. 
Schnediz, Herrſchaftsrichter. 
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"1785. Johanues Kienn, An Hobannes — — — 
u in Bien "Ka arte 3 MR’ in Mar dor. 
"Unbekannt. mon Beuer zu Falkenſtein. An Thereſia Veuerin Zimunergeſelliu ei fa 
in „Weiddofen « " 2 f./20 fr. — 
27. May 1789. Bernpard Rothenbücher, ‚An Johannes Rothenbücher iu ‚Str —28 X ⁊ 
Schultheiß. ꝓrx. Wien ‚2 Dutkaten. 
26. Jump 1797. Barbara Hofmännin von Re⸗ An Heinrich Sabann. Tpomas Hof: XR TO PE 
gensburg. mann, Soldat bey Prinz Pius Ye en RE m 
keufeld in Burghau u Re: 
20. * ohne Jah⸗ dran; Diernhelim. Au Peter —— —S —X — — 
Prag 21.24 
Den 30. * 1790. Hempfliugen. An Johann "Zungengl, von Manfre: 
: dinp Safanterieregiment, derimalen] ’ 
p in Sllmüp a 5 _ A 2 Laubthaler. 
Den 20. Fedr. 1798. [Iobann Peser Gifenberg vonJA Mr. Schnabel, bp Shr. t * 
* Galbe an der Saale. ger in Pſ tens 4 Dufaten. 
Uebekannt. Anna Marias Moſer. in Andraͤas Mofer, Schuhmache rgeſell 
bey Joſepyh Wollner in Baaden 
bey Wien . 1 Dntaten. 
Den 14. Dt. 1799. | Zellnerinn in Regensburg: Jan Anton Heindel, Chirurg. in Got⸗ 
fingen . af. 48. ir 
Unbelannt, Unbekannt. ohne Addrefie, Zeihen und ungefiegelt, 
mit dem —* Veran ange: 
„kommen . + Fein Sädel mit 19. 68. — 
Den 14. Dez. 1705. Balthaſar und Klara Kornin JAn Diichel Korn, in Welfac. F ıi.— kr — 
in Holzheim. 
Den 1. Januar 1796. Oeinrich Paumer, Stud. JAn N. Nedezi, Pfarrer in Wodz in 
Pol. in Regensburg. Unaamı .. 6. 24 ie 
Im Februar 1799. Unbelannt, An Eduard Reimer, Handelsmann in 
Gunbug . . » « 135,000 Frances Affignaten.] — |; 
Den 22. Juln ohne Jah: Unbefannt. An, Sara Kuhnin, in Geielingen 4 fl. in 1 4 Kronthaler. J 
reszahl. X 
Unbetaunt. Desgleihen. An -eitoyen Müller a Ratisbonne, a Ad 
poste resft. . PrT fll. Wertb 1 Spiegelläft- 
hen in welchem ſich 2. laz 
dirte Leuchter und 2 Spiel 
. Sepbretteln befinden. 
Unbekannt, Jeannette Wisger in Regens-IAn Mr. Weller, bey der k. & Feld⸗ 
burg. Kriegslanzley Adyuntt, in Paſſau 5 fl. und ein Kartäunel 
Den 2. Auguft 1801. [Marianna Baumaͤnnin in Re An Glifaberda Baumannin, Witte 
gensburg. in Toͤgernbach . 7. 2ifl. 42 fr. 
Den &. Januar 1804, Unbekannt, An Anton Lehmeyher, beym Jnfante: 


rieregiment Moramistn in Klojter 

Dbereihingen by Ulm x... 

Den 25. De — Jah⸗ Dans, Adam Oberrucher in]An Joſeph Obermener, Soldat beym 
szahl. Bremmberg.· dten leichten Infanteriedepot 


2 Laubthaler. 








6 fl. — A 
2 . — kr. 


von Preiſing in Bamberg . 
Den 27. Der. 1806. Katharina Weberin. An Anton Weber, — in San 
. berg 


|——— — — — — — —— — — 
Regensburg, den 1. September 1815- 


Soniafihr iunfpettion der fahrenden Polen 
I B. Engelhardt. 


Verkauf eines Brefua me 
im Rehfötcaft eins 


— 
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ufe außgeiteilte Bau. 






em großen, höfgernen, 3 digen Hauſe, welches 

eine Küche, 2 Spei —*8 eine Kraut⸗ 

1* eiue obere Zechſtube, mebfi den Swes- und 
—— Gaftzimmer und einen Haudkeller euha 

2) Aus Pferd und Kupftall nebſt Futterboden, Streu⸗ 


upfe und Agenkammerl, danu 
, tadel, S allung und drey Sta⸗ 


2 Schaaſſtaͤllen ga noch wer lleiue Sch uppe dann 










ent en Walch: und Backhauß. 
wohl einarrichtöten. —* 8, mit eb Sefonderg 
guten Bierpfanne wobey ſich ein —3 befindet, 
wie aus einem Heuſtadl und Oelzlege, Walch und Bad: 
us, nem Getreid, und Ziealitadl. , , 
' 38 Die Anweſen gehören nachſtehende Grundſtuͤcke und 
he bar ie und “it Aublaat. 
1. u 57 agw. 15 /2 rem t. 
2. Yale und zwar zwehmadige zu 25 Tagw. einmoͤdige zu 
! 14 ’ 7 — nn 4 
| 3. Das Holz zu 107 Tagm, :- hahi-, 
'  Mebft-den gewöhnlichen Koften umt * es zum koͤnigl. Pa⸗ 


trimonialgeriht St. Martakirchen dem 

Die Beräufferung dieſes Auweſens himmt an obigem ‚Tage 

ihren Anfang um g Uhr Vormittags und dauert bis 5 Uhr 
‚Abends in Ioce Furth wo fodann nach geſchehener Anfrage datı 
felbe an den Meiftbieteniden, jedoch mit ausdrixkfichem Vorbehalt 
feie ung der GSaution zugeſchlagen werden wird. 
‚_ Kaufslieöhaber werden eingeladen, ſich hiezn an Berfkeigerunge: 
"Tage einzufinden, woben ihnen, im Falle fie Gerichts unbe: 
Ham find, die Bedingung aefest wind, fid über ihr Vermögen 
Leumuth und allenfalligen Gewerbskunde, Durch obrigkeitliche 
Zeuguiſſe auszumelfen. : 

Das g Anweſen Fann unter deſſen mit Beʒiehung des 
)Gurator benorum Joſ. Mapr Austragsbim zu Furth, der hie: 
von in Kentniß gefege ift, iu Bejihtigung genommen werden. 
| * 25. Dctbr. 1815. 
| Königl. baier. Laudgericht Eggenfelden 

Ehmlkbofer, 





Amortifations:-Ediefr ; 

1075 Das Eonigl, baier. aräflih Königsferd Kloſen ſche Pa⸗ 

trimonialgericht Arnftorf ſtellte das Anfuchen um Amörtifirung 

jener Driginal: Dbligation Neo. 14. Aprit 1000 fub ro, 1515. 

weiche die Gutsberrihaft Unterm = Ancheils Arnſtorf für eingejen ·⸗ 

dere Landaulehen der 1%, Unterthausſteuern init 277 fl. 21 Ir. 
erhalten bat, nun aber zu Verlurſt gegangen ift.. 

Es werden daher die unbekaunten Inhaber diefer Driainal- 
Dbligation aufgefordert, in Zeit 5 Monaten vom Tage ver Ein: 
rüctung ſelbe hier vorzuweiſen, widrigenfals man nah Berfinf 
dieſes Termins ſolche für kraſtlos und amsrtifirt. erklären wird, 
‚ Den 10. Olibt. 1815. e De Ä 
Königl. baier. Laudgericht Eggenfelden j 

im Unterdonautreife, 


— Sqmalhofer, Landrichter. 


inſtall, untern und 


> 
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weſen zu Furth, auf Verlangen dieſer Kreditoren wiederholt zum 
— —— — —⏑— —— 











4 EdiPtal-Borfadn 
1025 Priofiritsettäfeiftvcn 5 


ad D itum judi nonime 
—— a * fi 
richt wer 
a anfhafte, fo 
biemit ediftaliter vworgeladen, im 
nen, oder den Aufenthalt anf eine 
außer defien fein Erbtheil an die | 
tion — werden wird. 
am 26. Septbr. 1815 
Koͤnigt. baier. andy 


ift, und bisher nicht ausge 
Leben fen und wo er ſich 








Fonate, oB ar 
vd er, oder 
















e €» H Fftal:®o 
074 (5.8) Joſeph Elinger, R 
bat um Vorladung ſeiner ——— 1 
den und zum Beyufe, um mit feinen Gäu 
ſtandniß zu treffen, wodurch 
ger gedeckt, als Ellinger in 
——— erhalten würde, Das 

t. ‚A 
Zu dieſem Endzweck wird 
bey dem Einiaf: Landget 

bey welcher alldiejenigen welche, aus 
Titel an den Joſeph Gllinger ‚eine. 
es mag Tiefeibe dem "Gerichte bereite 
entweder in Perfon, oder durch b 
erfheinen haben, widrigenfalls diefelbe 
hen auf Das Veruögen des Ellingers 
ausgefchloffen werden würden, ur 
Zeifendorf den ?r. et — 
Könial, baier Laudgericht eifendorf. 
 Bortntann, La — ——— 


i 


4 


119. Ben dem Buchländter Cindauer it gu 
Herzog Friedrich Wilperar als Menſch, ‚in treuen 
ner Gemälde, vor J. L. Römer, gr. -Bı 

Geo, 1 fl. | 


Gefellfhefts: Büchlein , neues, für free, —5* 
nnd 







beiten Lieder und Die vorzuͤglichſten 

le. Ste ſtact ver. and verb. Aufl, 2 Thle. 8 
Boſſe. ı fl. 36. fr. — 

Dp. ionen, milltaͤriſche, der alfürten! u. franz In der 
Bund von Paris im Sum und Zuly ne 
Plan. gr. 4. Yeipjig 1913. Broch. 45 —* 











Oberabetg, J. von, Heber die che 
gr. db. Augsburg 4815. 30 IE, 3 * 
Kotzebne, U. von, Rudolph von Hateburg ig 
fodar von Boͤhmen. Hnoriſchee Schaujp, % 
sig 1815. f f. | 5 iin 750 —* Br 
— — des Daffes und der Liebe Ka Mid 
— Akten: 8. ebend. 1 = ‚ 
' ‚ über den Begriff bes wpbigaßen Krieges in 
auf dei Ktleg im Jahre ı517. 8.2 bingen 1815. — 
SEoruelia, Taſchenbuch fur x*utſche Frauen auf das Jahr 1816 
a * A. Schreiber. aber Jahrgaug · 12 Veidelberg 


—ñ— —— — 
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Min Ben: r 


politiſche Zeitung 


Wit Seiner Föniglihen Majeſtät von Baiern allerguädigftem Privilegio. . 


* 


Dienstag 
4 


Preußen 

Die allgemeine Feitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
258. Ditse. Se. Mai. der König haben mittelſt Kabinctsordre 
vom 15. Sept. zu verfügen geruht, daß in den dem Staate 
neuerdings anbeiingefallenen Provinzen und Staͤdten dicjenigen 
Verbrechen, welche mit ſechsmonatlichem Verluft der it oder 
einer Geldbuße von 100 Rthlr. beftwaft find, wöllia vergeben und 
Diefe Strafen niedergeihlagen feon ſollen. — Briefe aus dem 
Niederrhein vom 22. Oktoͤr, melden, Daß die Rüddurhmärfce 
preuß. nnd anderer teutſchen Truppen Dort naͤchſtens ihren Anfang 
nehmen follten. — Geſtern Mittag zwiſchen ı2 und 1 Uhr er: 
ſchien der König iitkognito, bios von zmep Adjut anten begleitet, 
im Pauorama von Paris, durch deſſen Aufſtellung fig feit meh⸗ 
reren Monaten Hr, Steininger bier vielen Beyfall erworben bat. 
Se. Majeſtat war in der heiterſten Stimmung, nabm das Ganze 
mit Aufınerkfamkeit in Augenfhein und unterhielt fih ſowohl mit 
den Vefiker des Panorama's, als mit mehreren Beihauern, 
auf aͤuſſerſt herablaffende Welſe. 

Suahfen 

he der König von Sachſen von Dresden nah Leipitg ab: 
seite, ertbeilte er noeh am 29: Oktdt. dem neuangekonnneuen 
außerordentliche Gefandten und bevollmächtigten Miniſter Lud⸗ 
wig des XVIII., Herzog von Otranto, feine Antrittsaudienz. 

Srantfurk, 

Am 29. Oktbr. trafen der Minifter Srenberr von Stein, 
von Naſſau md die Prinzeifin Rudziwill, von Warſchau Fonimiend, 
zu Frankfurt ein, Der Grofberzog von Sachſen Weimar reiste 
an nemlichen Tage über Darınftadt nadı Eiſenach ab, um dafeloft 
Ihre Mai. die Haiferin von Rufland, bey Ihrer Ducreife durch 
die grofherjoal. ſachſ. Staaten nah Berlin, zu empfangen. Am 
50. langte die Jeldequipage des Königs von Preisen, unter Fuͤh⸗ 
züng des Dauptinanns von Ziethen, von Paris zu Frankfurt an 
nnd follse nach gehaltenem Ruhetage weiter nad Berlin abs 


geben, 
Brantreid. 

(Aus Parifer Zeitungen som 29. Ottbr.) Konfol. 5 Proz. 
58 Ir; Bankaltien 1075 dr. — Der Prin; Paul von Würs 
teinberg fhattete heute Dem Könige einen Beſuch ab. Der Kron. 
Prinz von Baier und der Prim Ghriftian von Daͤnemark war 
wen bey der Herzogin von Angouleme, — Die neuen Garderegis 
mimter des Koͤnigs werden au Sevres, NRambonillet, Verſallles, 
Et. Germain, Homamebleau und Orkans mis Thätigkelt orga: 
alärt; fo wie einzelne Korps vollſtaͤndig find, werden fie Ihren 
Dienſt beim Könige antreten, und man bofft, dag bis zum Neu⸗ 
Jahr alles foriniet ſeyn wird. — Die iin Micvredepattement lie⸗ 
gemen Heſſen haben dieſes Deparsement zu raumen angefangen. 
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71.Novbe 1815. 


— Ben Peconrbe IR im der Nacht vom 22. zum 25. Dftbr. zu 
Befort geitorben. Die Arntee md ganz Branfreih willen feine 
militärischen Verdienſte zu ſchaͤzen. Gr war 55 Jahre alt. 

Die Aaraucr Zeitang enthält Folgendes aus Paris, vom 25. 
Dtpr.: Man fehreibt jezt die Abreife des Herzogs von Angoulsme 
einigen Bewegungen in den mittägigen Provinzen ju, wo man 
ſich weigert, die Nontributien zu bezahlen. In einigen Der arte— 
ments bat man nur 2 bis 500. Mann jur a Frings der Le⸗ 
gionen zufammengebradgt. Man ift daher genoͤthigt, gegen Die 
zitehefgelehrten Soldaten Maafregeln der Etrenge zu ergreifen, 
um fie zum Dienfte zu zwingen, da mar doch In Frankreich eine 
Armee haben muf. Zu Paris find feit einiger Zeit viele Arre— 
ftationen wegen pelitifher Meynungen vorgenemmen worden; 
iudeß ſcheint bey Diefem Gebrauch der Gewalt große Mäßigung 


und Vorficht, befonders ruͤckſicht ich der Wahrheit der Anſchuldi⸗ 


gungen, nötbig, wenn man nicht die ohnehin fo beträchtliche Ans 
jayl von Mißvergnügten nod immer vermehren will. Jedem 
Freytag begegnet man vielen Soldaten mit Teauerfiören, weil 
Labedoyere am einem Zentage erſchoſſen ward. Ueberhaupt find 
die Spaziergänge wieder voll Menſchen mit Schnurrbaͤrten und 
von gefährlihem Anfeben; man bat ein wachſames Auge auf 
fie und arretirt in der Made Jeden, deſſen Papiere nicht in 
Ord nung find ıc,« . 

Paris, den 28. Ollbr. Dem 24. bat der Generaliffiim:s 
der Parifer Nationalgarde, Marſchall Dudinot, Derzog von Reg: 
gio, einen Befehl ergeben und befannt machen lafien, daß Herr 
Touay, von der Tien Legion Diefes Korps, and der Nanıenslii: 
derfelben geſtrichen, fine Waffen heransiicfern, die Uniform zu 
tragen ſich enthalten und dem Poliseypräfekten angegeben werden 
fol, weil an ©. Erz eingekommene Berichte diefen Bürger als 
Grundfäge hegend ſchildern, die der rechtmaͤßigen Regierung ent: 
grgengejent find und er ben allen Gelegenheiten den Schmerz 
Aufferte, den ihın der Sturz des Uſurpators verutſacht. — Die 
Kaufievte dieſer Hauptſtadt haben ſich geftern in einer allarnıek 
men Zigung verſammelt md den H. Gaepard Get zum Prüss 
denten der Handlungekammer ernannt, — Man verfihers, daß 
die letzte Mebereiniunft, welche zwifhen Frankreich und den Ber: 
bündeten, den 20. d., unterzeichnet worden, Die Art und Weiſe 
betrifft, wie die fremden Truppen, die in Frankreich zurückbleiden, 


follen unterhalten werden. Der gedachten Einrichtung zu Solar, , 


iſt Frankreich befugt alle Lieſerungen felbft au machen, auftatt 
die beträchtlichen Summen dafıır. an die Verbündeten zu bezah⸗ 
len: Dieſer Gegenſtand macht für den franz. Staat eine grche 
Erfparniß⸗ 

Sttzung der Deputirten Rammer vom 28. Oltbt. 
Die Beratyung des Geſehentwurſes aber die auſtühreriſchen 
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Ausrufungen und Gewaltthaͤtigkeiten wird fortgeſeht. Die Frage, 
ob derjenige, der eine andere als die, weiße Fahne, zum Zeichen, 
der Rebellion aufgeſtecht Hätte, mit dein Tode oder mit der Ber: 
banuung beſtraft werden foll, veraulaßt ſehr divergirende und 
lebhafte Grörterungen; endlich entfcheidet aber die Hammer, daß 
bloz die zweyte Steafe fait haben fol. Einige Mitglieder be: 
merken, daß es unnoͤthig fey neue Strafen gegen die zu beftim- 


men, welde bösgemeinte Zweifel über die Aufrechthaltung der 


Verkäufe der Nationalgüter zu erregen ſuchen würden, weil das 
peinlihe Geſetzbuch ſchon Diefes Falls erwaͤhne. Andere bebaup: 
ten aber, daß es die höchſte Klugheit erfodere, Die Unverbrüchs 
lichkeit Diefer Verkäufe und der Abſchaffung der Feudalrechte, durch 
eine neue feyerlihe Erfärung der Kammer nochmals zu heiligen. 
Die Mehrheit ſtimmt für ‚diefe legte Meinung. Bon einigen 
wird das Gutachten eröffnet, daß die Augländer, melde fih bey 


ihrem Aufenthalte in Frankreich dergleichen Verbrechen zu Schul⸗ 


den kommen laſſen würden, nicht allein gleih den Franzofen ger 
ſtraft, fondern auch nach überflandenee Strafe wieder ins Aus— 
land verwiefen, und daß Diejenigen unter ibnen, weldhe eine Pens 
ſton vom Etaate bejögen, als derfelben verluftig ertlärt werden 
fellten. An diefes Gutachten fehließe ſich ebenfalls die Mehrheit 
der Stimmen an, Diefes Reſultat wurde erit nah fangen, Öfs 
ters ungeflümen und ordnungslofen Aeußerungen vieler Mitglies 
der erlangt. Mit-der mehrſten Beredſamkelt mag Hr, Pasquier 
eſprochen haben. Einmal, befonders als er über übel anges 
echte Digrefiionen klagte, Die ſich einige Redner zum aröften 
Schaden des eigentlihen Grundes der Sache erlaubt hätten, ent⸗ 
fielen ipm wahre Worte der Begeifterung. Gutfernt, rief er, 
bleibe von unfeen Berathungen die Behandlung philoſophiſcher 
Wahrhelien, die nicht zu unſerm Face gebören. Die wirklichen 
Begriffe, die Begriffe von anhaltender Dauer der Dinge, das 
find die wichtigſten. Nur weil die alten Römer-fih die Ewig— 
keit zue Dauer ihrer Herrſchaft vorgefsst hatten, konnte ihre 
Stadt das ewige Rom werden. Beſtreben wir uns, daß Die 
Erfolge unferer Könige, wenn nicht ewig, doch eine lange Reihe 
ven Jahrhunderte reglere. , . Cinftimmige Husrufe des En: 


tbufiasmus befchloffen diefe Periode, und zugleich Die Berathung 


für diefen Tag. Den nähften Montag wird mis derfelben fort: 
gefahren, 

Parts, den 29. Oktbr. Die von Gereur bis nah St. 
Germain Bantonnirenden preußiihen Truppen machen nocd feine 
Anſtalt zum Aufbruch. 
dahier ſtationirten Truppen der Allürten haben Ihre Bivouats 
unter die Kolonnaden dieſes Palais an der Strafe: des .buns 
Enfans verlegt. Zu Dijon befindet fi eine fehr zahlreiche oͤſter⸗ 
reichiſche Garnifon. Seit dem 21. d. zog ein Truppenlorps der 
Alliren, 15,009 Maun ftart, worunter ſich ſehr viele Heſſen 
befinden, nah und nach durch Avalon nah Laugres. Die Stadt 
Aurerre hat immer noch 5000 Balern zur Garnifon. Am 26. 
Dich find 1900 Mann Baiern yon Drieans zu Montereau ane 
gekommen. 

Unter den franzoͤſiſchen politiſchen Zeitſchriften zeichnet ſich der 
in Paris ſeit Anfang Oktobers wieder heftweife erſcheinende Mer. 
care de France durch Driginafität und Freymuͤthlgkeit aus, 
In einem der neueſten Hefte findet fih ein Tableau politigue 
de l’Europe, deſſen Verfaſſer die eurppälfche Politit im die 
Aufere und innere eintbeilt, und eritere fir eine fehr delikate 
Materie hält, Die heutiges Tages ſehr ſchwer abzuhandeln fer. 
Er meint, feine Leſer möchten es ibm Dank wiſſen, wenn cr 
ſich hierauf nicht allzuweitlaͤufig und felbſt nicht allzubeſticant eins 
hafie, Indeſſen fagt er hierüber Folgendes, wobey man jedoch 


* 


der Hauptſtadt Frankreichs niederfchrieb : 


Die in dem Garten des Palais: Ronal _ 


nicht anßer Acht faffen darf, dafs der Werfaffer feine Anflchten im 


„Die Verpältnifle der Mächte unter fh Kup .ipken Brefaße 


ren gegen Frankreich untergeordnet. Ob geheime Gründe 


Uneimigkeit vorbahden fehen oder nicht: ob ſich ein Krieg an den 
Grängen der Tuͤrkeh und den Ufern der Donau vorbereite oder 
nicht; ob die Vereinigung, melde "die Weberfülle Buonaparte's 
unter den Monarchen, deren fonftige Intereſſen fo verfhieden 
find, auf eine fo wunderäpnliche Weife gu Stande braten, noch 
fo innig und vollfommen ſey, eder nicht: alles dieß find mur 
Gegenftände von zwenter Wichtigkeit, und zugleich Die unmerk 
lichen Keime von Greigniffen, die nicht voraussufchen find, SIR 
die Lage Fraukteichs beftimme ſeyn wird. Die Symplotme Der 
Öffentlichen Meinung, weiche fih im verfhiedenen Theilen von 
Guropa Äußern, jind von der Art, daß ſie nothiwendig aller Aus 
gen auf ſich ziehen muͤſſen. « 

Wir legen bier, als vorzüglich be nerkenswerth, noch folgende 
Abſchnitte daraus der Priifung des deukenden Leſers vor; 

»Zu Spanien fhien der Erfolg der Bereinigung eines duch, 
langwierige Widermwärtigkeiten achtungswärdigen Monarchen mit 
siner wegen ihres Heldenmuths bewundernswuͤrdigen Nation ein 
aufrichtiges Buͤndnißg und zugleich der Vereinignugspunkt aller 
Anſtrengung werden zu muͤſſen, dem allgemeinen Unglück abzu⸗ 
helfen. Es iſt ſchwer, die Umſtaͤnde und die Maaßregeln zu bes 
urtbeilen, welche Spanien Diefer hoffnungsvollen Ausficht beraubt 
haben, Vielleicht waren Dort Fehler auf beyden Briten. Dies 
jenigen, welche man mit den Namen der kiberalen beseichnet, 
haben nicht in Betrachtung gezogen, daß wenn ein Weit fo feſt 
an feinen alten Einrichtungen hält, ı diefe mit feiner Exienz 
gleihfam indentiih werden. Es iſt nicht Phantafie, wenn dir 
Volt dem Aberglauben oder den Borurtbeilen unterworfen if, 
foudern eine unuberwindiihe Nothwendigkeit, fo fange fie dauert. 
Reformen find nur aut, wenn fie Folge der Öffentlichen Mrinung . 
find; zu voreilig. aber die politifhen und reliatöfen Cinrigtungen 
eines Volkes verbejieen wollen, welches dieſe Verbeſſerungen 
nicht verlangt, iſt eine Unklugheit und wird oft durch die Nebel, 
Die #5 hervorbringt, ein großer Fehler. -Allein zu große Strenge 
pegen Meuſchen, welche newerworbene und nicht zu beſtreitende 
Auſpeuͤche auf Erkenntlichkeit haben, -ift auf der ‘andern Eeite 
ein unwirkſames und gefährliches Mittel, die Ruhe berzuftellen, 
Der Erfolg beweist Dich nur zu Deutlich, Es iſt traurig, einen 
der berübintejten Vertheidiger Der fpanifhen Unabhängigkeit als 
Urheber und Orfer eines fträflihen Verſuchs zu erbliden, und 
das ruhmwürdige Andenken an dad Vergangene vermehrt noch 
den Schmerz der Öegenwart und die Bejorgnijfe für Die Zukunft.« 

„Preußen, weldes von der Herrſchſucht Napoltons mehr als 
irgend ein anderer Staat Gurovens gelitten, dagegen auch mehr . 
als irgend ein anderer zum Sturje des Unterdruͤckers bepgefras 
gen bat, fheint durch eine dev Kräfte, Die amı meiſten zum Tris, 
umpbe feiner Unabhänzigfeit beygetragen haben, ein wenig uber: 
fpanıt worden zu ſeyn. Mir verjtehen daruuter jene gebelmen 
Geſellſchaften, die ſich, als die Welt noch unter dem Joche feufjs 
te, zu Gunſt einer Regierung gebildet haben, welche fie zu ver: 
bieten gejwungen war. Die Männer, melde an der Spitze ver 
Geſchaͤſte ſteben, beweiſen ziemlich deutlich ihr Miftrauen gegen 
diefe Gefelfygiten, und wenn man nad einigen Lichtſtrahlen urs 
theilen darf, die aus der Tiefe dieſer Finſterniſſe bervorleuchten, 
fo ift diefes Miftranen gerecht. iz glauben. nicht, daß Diefe 
geheimuigvolle Geſellſchaften beſtimmte Revolutionsplane haben; 
aber fie haben eine auflöfende Tendenz; Um fie zu wie 
digen, muß man die teutſche Jugend unferer Zeit feinen, Ihr Cha: - 


4 


rakter wacht fie des Enthuſtadmus für Alles fühin, was dunkel 
und umfallend fcheint Ihr Gang zum Nachdenken ergeugte in 
ihr eine Art von Reidenfhaft für Abitraktionen, Die ihr bie 
wirtliche Welt verächelih machen. Der Unterſchied der Stände, 
wilder in Teutfhland erwiedrigender als in Scanfreih iſt, hat 
ihre Eigenliebe verwundet, ihre Univerjitätsbildung ihren Geiſt 
fpigfindig und ihre Sitten Eriegerifh gemacht. Ihre gegenmärs 
tigen Gelehrten haben Das Mitt lalter mit Bewunderung erfullk, 
Die Legenden des dreyzehnden Jahrhunderts haben auf ihre Re 
Hgion gewirkt, und es gibt nichts, bis auf ihr Schaufpiel, mes 
nicht Einſtug auf fie gehabt haͤtte. Mehr als cin junger 
Teutſcher will der Held eines Schillerſcheu St 
des ſeyn.⸗ 

„Hieraus entſteht ein ſentimentales phlloſophiſches Chaoc, wel⸗ 
ches aus Myoſtigsmus, Metaphiſik, Traͤumerey und Schaufpiel: 
Sunſt zuſammengeſetzt iſt. Der Schein wilder Sitten heißt Dort 
Natur; die Spigfindigkeit über Recht uud Unzcht — Vernunft, 
die Zuchtloſigkeit — Rittertugand; die Beratung der Öefege, — 
Frephen wid der Haß gegen andere Voͤller — Baͤterlandeliebe. 

Aus dleſen Elemeuten beſtehen die geheimen Geſeilſchaften. 
Sie haben keiuen beſtimmten Zweck z aber bey den Eidſchwuͤren, 
die fie vereinigen, macht ſie Das theatraliſhe Verguügen, nach 
dem Beyſpiel der Verfhwörer in Trauerfplelen, einen Eid zu 


leiften, zu Vielem fähig. Aber man weiß, daß folde Elemente, 


wenn fie, durd das Söldatenleben und einen güclichen Erſolg 
erhigt, in Gaͤhrung nerathen, bey Werfen und Gefhaftsmännern 
Unruhe erweden. Indeflen Fönaen Die Gefahren, Die man bee 
fürchtet, weder durch beſohlene Pamphlets noch durch unters 
drüdende Maaßregeln abgewandt werden. In feinen Staatseiu— 
richtungen, die es vorbereitet, hat Preußen ſichere und fanftere 
Mittel; eine repräfentative Berfaffung wird diefem Lebensübers 
fluffe einen geſetzlichen Ausweg geben. Der Genuß einer fried: 
lichen Freyheit, die Aufhebung brleidigender Unterfhicde werden 


die Ginbildungsfraft beruhigen, welche eine lange Unthätigkeit | 


quälte und eine plögfine Thaͤtigleit ivre fuͤhrte. Aber maͤu muß 
ſich nit in dem Wege Irren, Den man einzufhlagen hat. Preu— 
ben lanu kein Militärftaat mehr feyn, gerade weil der Militär: 
Geiſt dep der ganzen Nation herrfhend geworden if. Dieſer 


militaͤriſche Geiſt ift nicht mehr der, welchen Friederich der IL 


eingeführt hatte. Der Subordination ift Unabhängigkeit auf 
dem Fuße gefolgt und man muß fih eilm, Staatsbürger zu 
fhaffen,« ß 

e Fortſetzung Des in Nro, 261. abgebrohenen Be 
richts über Carnots politifhes Benehmen ıc. 


Garnot glaubt den Grund der ihn betreffenden Lünigl, Vers _ 


fügung vom 24. Julg in der Denkſchrift an den König, 
die ohme fein Wiſſen und gegen feinen Willen ins Publikum kam, 
füchen zu müffen, Gr machte in Derfelben die Regierung auf 
die Berlegungen der Konftiturion und die Maafregeln und Aeufe 
ferungen der damaligen Mieter und Vertrauten des Dofes auf: 
merkjam, die, wie er mit Recht glaubte und voransfagte, eine 
hoͤchſt gefäprlihe Reaktion zur Folge Haben mußten, Diefe Res 
altion, vor der er gewarnt hatte, erfolgte bey der Nüdkche Na⸗ 
poleons, und, man beihuldigte jet Carnot, er habe dieſelbe Durch 
- feine Denhkſchrift bewirken helfen. In der Darftellung feines pos 
litiſchen Benchmens bemeifer er indejlen auf Die uͤberjeugendſte 
Art, daß er weder an der Ruͤckkehr Napoleons, noch an den 
Masfregeln, die fie berbepführten udd begünftigten, das Geringe 
fie waßte. Iſt ca Schler begangen, dann finder ion, der ihm 
beging, in allem, mar nicht im feiner eignen Unfäpigfeit oder 


Schlechtigkeit. So murde lang sid. viel uͤber die Urſachen der 
frangoͤſtſchen Revolution geſtritte n. Der Staatswirthſchaftsgeleht⸗ 
te wollte fie in der Erſchoͤpfung der koͤnigl. Kaſſen, der Obſku— 
rant in der Philoſophie und falfchen Aufklärung des 18ten Jahr: 
hunderts, der Priefter in dem Berfalle der Religion, der Eol: 
Dat iu der Schwäche. und Unentjchloffenbeit des Königs, der Mo: 
raliſt endlich in der Eittenlofigkeit. des Volles umd. des Dofes 
finden; nur in den Bedürfniffen der Fortichritte des Peitgeiftes 
und dem Mifbrauce der Gewalt fuchte und fand fie kein Ges 
mwaithaber, und mührend dem man fo die Beweggründe der 
franzoͤſiſchen Sraatsummälzumg unterſuchte, wurde fleifig daran 
gearbeitet, aus einer partiellen eine allgemeine. zu machen. 
Auch Die jezt noch vor den - Gefahren warnen, mit uns 
eine ſtuͤrmiſche Zukuuft droht, wenn die Gegenwart nicht. 
gegen fie zu verwahren weiß, find denen, die ihr Glüc in der 
Werwirrung und dem Auſſtande des Volkes fuchen, feige Her⸗ 
rentaechte, ‚der Gewalt felbft aber, die nicht irren und nichts 
fürhten wi, wurubige Falobiner; und fo werden mit einem 
übermüthigen Starrfinne Ereigniſſe herbeygefnhrt, Die jene und: 
dieſe nicht wollten und wicht r gu beberrichen wiſſen. 3 
Klagte Garnot, vor der ihung Buonapartes von der i 
Inſel Elba, über gefährliche Mißbraͤuche, dan ſcheint er ed doch 
mit einigem Recht gethan zu haben; deun felbft Laine“, der doch 
ein unverdächtiger Freund der Boubonen if, fagt in der Abd-: 
dreffe vom 10. März: »Welches auch Die beaangenen Febler 
(der Regierung) ſeyn mögen, fo ift Doch jezt der Augenblick nicht, 
fie zu unterfahen. Wir müffen uns alle argen den gemeinſchaft⸗ 
fihen Feind vereinigen.« Sogar in der Eünigl, Proflamation 
vom 28. Juny heißt es: »Meine Regierung mußte Fehler be: 
geben; vielleicht hat fie deren begangen. Es gibt Zeiten, wo 
Die reinften Abſichten nicht binreichen, uns zu. leiten, ja wo fie 
fogar mandmal irre führen; die Erfahrung allein Founte war: 
nen; fie wird nicht verloren ſeyu.« — Ich weiß niht, ob nad) 
diefen Geſtaͤndniſſe CGarnots Deukſchrift noch einer Rechtfertigung 
bedarf. Wer aber zu Feiner Parchey gebört, das Gute nur will 
und ſucht um des Guten willen, Der wird fehwerlich feinen Zweck 
erreichen, und wäre er der Eräftiafle Menfh. Kompagniefünden 
werden Tugenden, während dem der Einzehre in feiner unabhän- 
gigen Größe der Grgenftand des Haſſes und aller neidifhen Lei- 
denſchaften if. Der gewöhulihe Menſch ift zum eignen Urtheil 
zu träge oder zu unmiiiend, und er glaubt gern das Geglaubte 
und fagt das Gefagte nah. Darum muß jeder, der ſich geltend 
machen will, einer Geſellſchaft angehören, die in feiner Sache 


Die eigne vertheidigt, feine Vorzüge lobpreifend im ein glängendes ı 


Licht ftellt, feine Verdienſte und Tugenden der Welt fo lange | 
auruhmt, bi fic Diefelben aläubig anerkennt. Auf diefem Wege 
fiud die unbedeutendften Menſchen wichtig und Die Eraftlofeften 
machtig geworden. Der Name und Giufiuf eines Mannes Hänge 
oft von den Klatfchereyen einer Geſellſchaft männlicher und weib- 
liher Baſen ab, die ihre Plaudereyen "um Evangelium der 
Stadt erbeben, das endlih der Glaube von Provinzen und Reis 
hen wird. Selbſt die Weltgefchichte ift von dieſer Baferey nicht 
frep, und nur zu oft hat die Nachwelt das vartbevifche Urtheil 
der Tleidenfhaftlihen Gegenwart nachgeſprochen und beſtaͤtigt. 
Durch diefe Art von Nepotismus iſt mancher in Das Buch der 
Heiligen und in das Verzeihnig großer Männer gelommen, wie 
im den Mittelgeiten Bildung, Gerechtigkeit und wahre Größe ben 
den fchreibenden Mönden ein Berdammungurtbeil begründeten. 
Garnot gehörte nie einer Parthen an, war fo wenig am alän: 
jenden glatten Hofe, ald in ftürmifhen Vollsverſammlungen zu 
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Pen, und ſtund mit feinem Verdienſto und feinen Tugenden al: 
kin; Eein Wunder, daß er das Schickſel des gereisten Pez in 


Ber Fabel hatte, . 
(Der Beſchluß folgt.) 
Beihluß des geſtern abgebrohenen Schreibens 
der legten frangöfifhen Minifter an Ludwig XVII, 


Wir mußten lange nicht, daß geheime Vertraͤge Sie mit" 


den Fremden verbanden — Ew. Majejtät wollten Allerhoͤchſtſelbſt 
unterhandeln — mir. vermochten nicht zu verhindern die Aufide 
fung ded Heeres, und Die Bewerkſtelligung dieſer Masfregel gab 
Sranfreih und ihre Perfon in die Hand der Fremden. Was 
hatte Zhr Haus von der Armee zu befürhten? 
Napoleon war nicht mehr in Frankreich. Wurden die National 
Barden bewilligt und der Öffentlichen Meinung einiges zugeftans 
den, fo mürde Diefes Heer das ihrige geworden ſeyn — fo 


wiirde es Ihnen gedient haben, den herrſchſüchtigen Adſichten 


der Berbüudeten zu widerfiehen. Sollte denn Alles den Kombis 
warionen und Berführungen Jhres Hofs und auswartiger Fürs 
fen uberlaſſen blelben ? Ohr Hof it durch Vorurthelle irre ges 
eitet, — das Jutereſſe der ſteinden Monarchen iſt den Ihrigen 
entgegen — der Kaiſer von Rußland iſt vielleicht der einzige, den 
Sie für aufrichtig in feinen Verſprechungen halten dürften. — 
est widerfegen ſich ſchon die Alkiirten der Auspebung der De: 
pa temenfallegionen!«a © 

»Dieſes jind Die Nachtbeile der Lage, worin unkluge —dath— 
fhläge Em. Mai. geiege baben, 
all im Widerſtand der Meinnngen, oder gar in Waffen gegen 
einander, und überall find die Anhänger Ihres Hauſes die klei⸗ 
nere Zahl. Die Franzoſen, gedemüthigt uud gekränet, jind zu 
dem Acufferften bereit. Ew. Maj. befiken kein Deittel mehr zum 
Widerftand gegen die Anmaßungen der Autländer. Legtere Gas 
ben einen Trattat vorgefhlagen, welcher den Auin der Mation 
vollenden und ſie mit ewiger Schande bedecken "wiirde. Wir 
glaubten nicht, daß es uns zuftinde, eine Einwilligung zu geben, 
weiche uns ftrafbar gegen die Nation gemacht Hätte, welche man 
wehl demuͤthigen, nicht aber zu Boden jchlagen kaun. Seidem 
Ew. Diaj. unſern Händen Die Autorität anvertraut, mangelte 
uns jedoch flets Die. Gewalt, Gutes zu ſtiften — bie Gewalt, 
Böfes zu verbüten. Unſere Meinungen batten keinen Einfluß 
— die Kabalen ihres Hofes fiegten. Wir mußten gehorchen; aus 
Ehrfurcht für Ew. Maj., und dur unfre Unterſchrift Handlun⸗ 


sen fanitioniren, die wir mißbilligten. Wir würden unfer Leben 


geoyfert haben, um Ew. Maj. und Das Land zu retten; Diejes 
nigen aber, fo um Ewr. My. find, willen, daß Die Revolution, 
fo fie erregen wollen, das Schiff des Staats mit neuen Gefahr 


ven umgeben wird, daß fie den Fallionen, die Ahnen zumider , 


find, die Mittel geben mierden, einen Haltpunkt aufferhalb der 
rrchtmaͤßigen Gewalt Ewr. Maf. zu finden, daß jie Prätens 
denten des Throns, auf dem Sie jiten, bervorbeinaen wird. 
Nicht durd Die Mittel einer Faktion Eonnten jedoch Ew. Maj. 
regieren, fondern durch eine Verſaſſung, ein koͤnigl. Vorrecht, 
das anerkanıt und feitgefegt fey. Jene Faltion aber mag im: 
ner zittern und ihre Anftvengungen , die Leidenſchaften an Diefe 
Etelle zu Segen, einftellen. Ihre Agenten würden die erften 
—— nnd die Urſachen großen Unheils ſuͤr Gm. Maje— 
at ſeyn. 


„Wir find daher uͤberzeugt, daß wir nicht länger m der 


Wohlfahrt Ihrer Unterthanen benzutragen, den Stoat nicht im 
dem Sinne der Raͤthe zu "regieren vermögen, die Ew. M. leiten, 
pre Weisheit wird gewiß mehr thun, als unjee Gifer und ums 
ſere Auftreugungen nm den Uebeln abzuhelſen, Die den Staat darmies 


Ihre Untertbanen find übers ' 


derbeugen; daher magen wir es Em. M. zu Sitten, an de tete 
Betrübniß zu glauben, die wir empfinden, dag wir aufer Stans 
Be, un zu rare ng gleih mie an Die 
uͤnſche, die wi e Wohlfahrt Ihres Hauſes und 
des — hegen. ET I N 
e die neueſten Parifer Zeitungen melden, kam Generat 
Hullin den 28. Abends in einem — Geusdarmes eskortitten 
Wogen zu Paris an Der Tagen blieb lange Zeit vor dem 
Hotel des Polisenininifters ſtehen. — Der Kronpring von Baiern 
feeiste am 29. bey dem König. — Die Derzogin von Welling⸗ 
ton kam in Paris au. x 
Gen. Deveaur und Hr. Legéas, Marets (des Herjogs von 


- Bafjano) Echwager wurden zu Dijon verhaftet. — Gin Frauen. 


Berg —* — —— am 27. mit einer Slinte, 

e mit dem Fuße loedruͤckte, erfchoffen; die Urſache vi 

That ift nicht bekannt. j * EN ER. 
Re Naodhridtenm 

" Am 1. Rovy haben Ihre Maj. die Kaifrin von Nußland 
und die übrigen hoͤchſten Hertſchaften, melche ſich zu Bruchfaf 
befanden, dieſe Stadt verlaffen, und, estortiet von der dertigem 
Bürgerfavallerie, ſich nah Rohrbach begeben. Am 2. wollte 
die Kaiferin von dort Ihre Reife über Darmftadt fortfegen. 

Thionville und Ehariemont follen beftimmt am 10. Noyeme 
© von den preuß. Truppen befept werden. 
— 
Köntal. Tpeater am Jfar-Thor. 

“Mittwoch, den 8. Neo. Inin Erſteumal. Der Rehbock, 
Luſtſplel von Kotzebue. 
— in — 
1090. Im Schuhiſchen Hauſe In der Weinſtraße iſt der 











“eine Stiege eine fhöne und begueme Wobenug von 7 Zimmern, 


wovon 5 heubar find, nebſt Allove, Küche, Spels, Holjlene, 
Abtritt, Keller, Epitiser, Brunnen im Hofe und uͤbriger Deguems 
lichkeit am eine ſolide Gamilie auf künftiges ZJiel Georg zu ver 
ftiften. j 


nn mm — 
1075. (2. b) Ein ſchoͤnes geräumiges Togie anf dem Krenz 
im Sekretär Vogel'ſchen Hauſe Nro. 1170 über 2 Eriegen ifi 
wegen ploͤtzlicher MWerfegung des gegenwärtigen Innhabers tige 
lich zu beziehen, . ö 


3079. (3. 6) Eine Familie fucht eine Mohnung mit Meus 
bes von ſechs Zimmern, nebft ein .praer Bedienten: Namnıern, 
in einem lebhaften Theile der Stadt foglih auf 6 Mienate zu 
begiehen. D. ü. " " 








Rundmaduna 
1092. (2.0) Mit alleranatiafter Bewilligumg Er. Majeftät 
des Königs von Baiern wird auf Der Kartaus Prüll, eine hab 
be Stundesson Regensburg, ein an der Uunsburger kbandſtraße 
liegendes Drefonemicaut, im Wertb von 0,681 R., ter 
4500 Looſe ansgefpleit. Es emtbält ein drepſtodigrs mit allen 
Brquemlichkeiten verfehenes Wohnhaus, dann die erforderlichen 
Detonomiegebinde, fodann am Haus einen mit einer been 
Mauer umgebenen Dbjt + und Gemüsgarten, 30*24 Tagwerk 
der beiten Jeldgrimdr sc, wovon der Plan nähere Befchreibung enthalt 
Loofe, das Erit zu 5 fl. Konvenfiensmäe, und Pläne 
bievon find gegen portofreye Geldeinfendung zu bereu j 

R Muͤnchen in der Joſ. Sidler ſchen 

Verlagehaudlung in ber Ropngafe Nro. 606 
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Mit Seiner Föniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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Defterreid. A 

Bien, den 1. Novor. Des Feſtes hafber wurde Kein Kurs 

. motirt. IR NINE Hand Abends um 7 Uhr zu 358 
. a ch ſen. 

Leipzig, den 1. Rovbr. Se. Mofeität der König haben 
am geſtrigen Tage dem kaiß. ruffiihen Herru Feldmarſchall Fürft 
Barclay de Tolih das Großfrem des Militär: St. Heinridysors 
dens zu ertheilen gerubet, um demſelben Ihre hohe Achtung für 
deſſen amögezeichneten Verdienſte zu beweiſen. 

Frankfurt. 

Frankfurt, den 3. Novbr. Ihre Majeſtaͤt die Katferin 
won Rußland iſt geſtern Abend hier eugewroſſen; Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelbe haite Sich den jeyerlichen Empfang verbeten. Sie wird 
heute den Hof zu Howmburg mit einem Beſuche bechren und 
wahrſcheinlich morgen bie Reife nach Berlin fortſehen. — Noch 
immer jgehen beynahe jede Woche Geldtransporte als engliſche 
Subſidien an teusiche-Döfe mo. pier ab. Ete baltriſcher vLorerie 
Obligarionen ſiud noch iin Steigen und werden täglich atehr geſucht. 

Srahftreid. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 50. Oftör.) Geftern nm 13 
Ahr Vormittags mufterte der Graf von Arteis In Begkeitung 
des Herzogs von NRegsis auf dem Tuillerienhofe die acht betzten 
Legionen der Parifer Nationalgarde, bey 18,000 Mann. Der 
König, Madame und der Herjog vom Berry erfchichen auf dem 
Balkon und wurden mit dem gewoͤhnlichen Bivatgeſchrey begrüßt. 
Der König ftand vor ſeinem Stuhl auf mad grüfte mit dem 
Hute, fo aft die Spitze einer Legion, oder eime Sahne vorbeyde⸗ 
filirte. Rachher fpeisten Der Kronprinz vom Baieru und Ber 
Prinz von Würtenberg beym Könige, — Der neapolitatifhe 
Geſandte hat nady Empfang eined Komvier® dent Könige ange: 

+ zeigt, Daß Muͤrat am 45. Dftbr, Fififiet worden iſt. Er hatte 
fein vermwegenes und thoͤrichtes Unternehmen mit eier Parodie 
angefangen; er ſorach im feinen Proßlamationen wie Buonaparte 
son feinem Erbprinzen, von der Königin, die ankonunen fellten 

" and von der Theilnahme Oeſterreichs; aber das Verbrechen fin 

det in kunft nieder Thoren noch Opfer mehr. (Einer unferer 
beredseftere Schelftfteller fchrieb im May: Buonaparte iſt in Muͤ⸗ 
Sat ſchon iberwunden! Jeyt kaun man fagen: Buonaparte iſt in 
Muͤrat geflorben, (Journ. des: Debats.) — Der entlafine Sol: 
dat Matthleu vom zZiſten leichten Infanterieregimente, der fidy 

‚Fir Buonaparte ausgab und am 30. Auguft im Iſeredeparte⸗ 
ment verhaftet murde, iſt vonr Gerichtshoſe zu Vienne zu fechs⸗ 
monatlichenr Berhaft verurtheilt worden, wonach er der Regie⸗ 
sung übergeben werden foll. Ach der Grlienteiam Roſey vom 
2ten Tjägetregiment zu Fuß der vormaligen alten Garde iſt zu 
Bourges von einem Kriegögerichte ſum Tode, neun ſeiner Ge 


ee DO 


“tun md Gemälde in Erinm Kamen anpıbieten. 
Werken ber Biſdhauerkuaſt nennt man die Gruppe des Tibers 
- and_die Boleffale Dieipomene., 


- 8. Nopbr 1815. 
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faͤhrten aber, vom nernlichen Negimente, (Affe des Aufruhrs und 
der Pluͤnderung angeklagt) zu zehmiähriger Gifenftrafe verurtheilt 
worden. Roſey bat appellirt. Marſchall Macdonald hat durch 
einen Tagẽebefſehl vom 23. Oktbr. erklärt, daß alle von ihren 
Jahnen abweſende Militärs unter den Gtoilgerichten fichn. — 
Die nach Abzug der balerifhen Garnifon zu Drleans eingerid: 
ten franz. Truppen find dort feyerlich empfangen worden. Zu 
Auperre Hegen noch 5000 Baiern. Der zu Pithivierd einquar 


“ Bert geweſene bater. Generalmajor Graf Spretp hat bey feinem 


Abmarſche am 22. Oltbr. den Binwohnen in einem an Dem 
Unterpräfelten gerichteten verbindlichen Schreiben feine Zuftieden- 
heit und Dank für ihr Betragen erzeugt. — Ganova fol vom 
heil. Vater Befehl erhalten Haben, unferm Könige einige Sta 
Unter den 


Kay einem Schreiben aus Cpüral vom zB. Oktbr. ma 
damals Pie dortigen fontgl. bater. Truppen noch nicht nach Taufe 
fand aufgebrochen; doch glaubte man dem Befehle hierzu naͤch⸗ 
ſtens entgegeuſehen zu können. Die Gerüchte von einem allge 
mein ergaugenen Gegenbefehle an alle aus Frankreich zuruͤckkeh⸗ 
rende allürte Truppen ſcheiuen fich nicht zu beftätigen. Im Elſaß 
wenigſtens dauern die Rüstmärfhe der kaiſerl. oͤſterr. Truppen 
ununterbrochen fort. . 

Die Allgeraetne Zeitung enthält Folgendes and Paris vom 
29. Oltbr. Wenn wir mit klaren, vorurtheilöfrenen Blicken den 
Zuſtand Frankrejchs beobachten, ſo koͤnnen wir uns nicht bergen, daß 
neue angeheure Verhaͤngniſſe dariu vorbereitet lhegen und ſchon 
fest ihre nahe Entwickelung durch tauſeud drohende Zeichen ver: 
kuͤndigen. Es gibt zwar Leute, Die ſich gegen dieſe Zeichen taub 
und blind fteflen, allein die Sachen kommen endlich doch auf ei—⸗ 
nen Panft, wo alles Weglaͤugnen nichts bifft und unentfishbare 
Wahrheit fh den Berbiendeen auſdriagt. Die Urſache der* 
neuen Bewegungen, die wir voransfehen, liegt oſſen genug da, 
ſobald man mur die Weltdegebenheiten im Ganzen überſchaut 
und fihb nicht eimfeirg in die mächften Greignijie verliert 
and deren oft fehe zufällige Geſtalt für allsin wichtig haͤlt. Die 
franz. Revolntiorm aing aus Boprelter Quelle hervor, ans der 
rathlofen Roth eier verſchwenderiſchen, in ſich ſelbſt zerſallenden, 


‚dir aufgehaͤufte Sünden unheiſbar gewordenen Regierung und 


aus der Fräftigen, Fuͤlle von Gefinnung und Talenten eines huͤlf⸗ 
reichen, frepfinnigen, edeln Geſchkechts. Diefe legtere Ouelle wur: 
de durch die folgender Greigmiffe immer mehr getrübt und zulezt 
eben fo verderblih,, wie jeme erſtere. Der beſſere Theil des 
fram. Volks wırrde entweder von frühen Tode dahinaerafft, oder 


durch dad ſchlelchende Gift innerer Verderbniß geändert und 
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ShreMich wärbe die Vergleichung ausfallen, bieman in diefer Rück 
ſicht zwiſchen Demrjgigen Frankreich und’dem Frankreich vom J. 
1789 anfellen w 
Vor jener deſſern Jeit geblieben, nemlich die Erinnerung derſelben 
und das unbezwingliche Streben, den Preis ſo vieler Anſtrengun⸗ 
gen, fo vieljaͤhriger Inglücsfälle, die Freyheit, deren erſte Verfuche 
fo glaͤnzend mißlangen, in ſpaͤtern nun wirklich davon zu fragen 
und zu behaupten. Die elferne Herrfhaft Buonapartes hat die⸗ 
fed Streben in zehn firengen Jahren mit allem Eieg und Gold 
tie er zum Erzwecken allee Sclbftfuht über das franzöſiſche 
Loft ausgoß, nicht unterdruͤcken Eönnen, fein Sfurz öffnete dein 
Freyheitsſinue fogleich wieder neue Bahn. Die franzoͤſiſche Ne: 
velution bat Orundfäge -aufgeftellt, Vorurtheile zerfiört, Miß— 
Bräuche abgefchafft, Berbefierungen eingeführt, Verhaͤltniſſe geftifs 
tet, und dem ganzen Leben eine veränderte Geftalt gegeben, "die 
in taufend Nüdfichten unwiderſprechlich beffer, vortbeilpafter und 
fdröner, im jeden Fall aber friiher und Eräffiger iſt ald die vor 
rige Geftalt, In welcher Lebendiges mit Abfterbendem und fhon 
Kaaft Abgeitorbenem ‘troftlos zufammenbhielt. Dieſe wirklichen 
Vortheille laßt fih das franz. Volk nie mehr rauben, fie zu vertheidigen 
bedarf es gar nicht einmal ungewöhnlicher Triebfrderu, Die gemeinfte 
Trie bſeder des Eigennutzes reicht hier aus; denn für das, was unmit⸗ 
telbarer Vortheil ift, bat jeder Menfh ein unbeftehlishes Gefühl, 
Frog allen zahlloſen Hebelu, melde Frankreich als nicht noth⸗ 
wendige Folgen der Revolution beteofieh haben, befindet ſich 
deunoch der ganze Bauernftand, Diefe ungeheure Mehrheit der 
Bevrblkerung, in einem ohne Vergleich gluͤcklichern, wohlpaben. 
tern und gebildetern Zuſtande, als vor der Revolution; auch der 
‚Bürger in den Städten (die Sechaͤfen ausgenommen) bat km 
Allgemeinen gewonnen, und beide nicht duch bie auswärtigen 
‚Siege nnd Räuberepen, die mehr die Regierung und. einzelne 
Große bereicherten, fondern durch die im Innern bep aller neuen 
Bedruͤckung doch immer erhaltenen Segnungen der Freohdite: 
Ginricbtungen. Soll dagegen in Betracht fommen, daß cine 
Anzahl üppiger Höflinge, ſchwelgeriſcher Beamten, leerer Würs 
denteäger vieleicht mit Schmerz auf Die Zeiten zuriblide, wo 
fie in der noch unmündigen Sraft eines bey feiner Vergweiflung 
geduldigen Volks wühlen konnten? Sollen Millionen Menſchen 
aufgeben, mas ihnen gebührt und recht ift, damit einige Taus 
—* erlangen, was ihnen niemals gebuͤhren und recht ſeyn 
nn? Es iſt unmöglih dieß zurückzunehmen, außer durch wahre 
Uebermacht und Gewalt; und wenn felbjt dich gelänge, fo koͤnnte 
doch nimmermehr auch dieſelbe Meinung dazu wieder hervorges 
bracht werden. Gben fo ift es mit den Denfweifen eines Volks; 
vielleicht wäre es oft wirklich beifer, an gewiſſe Vorurtheile zu 
glauben, fih große Reichtbümer einzubilden ; was hilft nun aber 
„. alles, wenn man nicht mehr daran glaubt, wenn man eingefehen 
at, daß Nechenpfrunige nicht Goldſtuͤcke jind? So gebt es den 
Dranzofen, fie haben nun einmal deu Glauben nicht mehr, daß 
‚Ihr Fürftenhaus von Gottes Gnaden ſtamme und Daß die Bours 
“bone in höherem Grade legitim fenen, ald in. welchem die Zus 
ſfitnmuug des Volks fie Dazu macht, Wird den Fransofen and 
eine andere Anjicht anfgedrungen und müſſen ſie cine Diefer Au— 
ſicht eitſprechende Sprache führen, fo iſt der Gewinn nur fiheins 
bar und Heuchcley an der Stelle, wo man nur Heberjeugung 
dienen koͤnnte. Nur eine wahrhaft freue Berfaffung, eine 
aefegmäßig Fräftige und aufrihtigeRegierung kann 
Vrankreih aus der bis jezt noch unabfehbaren Reibe heftiger 
“ Erfhätterumgen vetten, nur Die Beftätigung der Revolution, in 


‚ alen iyren guten Trieben und Zrüchten, das Fuͤrſtenhaus der 


"Bostbons dauernd auf Dem franz. Throne befeffigen. 


. Aber eines Äft dennoch dem ganzen Wolfe - 


Befhluß des. in Nro. 263. abgebrochenen Be— 
rihts über Garmots politifhes Benehmhin:e. © - 
Merkiwürdig ift fein Urtheil, das er fiber Buonaparte nach 
feiner Rüdkehe von der Inſel Elba fällt; und bey aller Achtung 
für feine Aufrichtigkeit mögen doch Wentge feine Meiming theis 
len. Ich glaubte, und glaube noch, fagt er, daß der Kaifer 
mit dem aufrihtigen Wunfche gekommen war, den Frieden zu 
erhalten und wäterlih zu regieren. E'ai eru, et je crois en- 
core que l’Empereuer dtsit venu aree le desir sincire de 
couserver la paix et de gouterner paternellement ) (Gr glaubt, 
Napoleon fepe es mit dem Spfteme von Mäfigung, das er Ans 
kuͤndigte, Ernſt geweſen, und mehr als einmal habe diefer, wenn 


ſie allein geweſen, die Eroberungsſucht beklagt, die ihn zu ſo 


verderblichen Irrthuͤmern fortgeriffen, und darüber geſcufzt, daß 
des Baterlands Schickſal noch einmal zweifelhaft geworden ſep 


(Souvent, me trouvant seul avec lui, je Fai entendu deplo- 


ter celte manie de conquötes qui l’ayait entraine a de si fü- 


tules erreurs, et gämir de woir le sort de la patrie expose 
& de nourelles chances.) 

Möge es mir erlaubt ſeyn, ſchließet Carnot feine Schrift, 
die Aufmerkfankeit meiner Lefer einen Augenblick auf das Selts 
ſame einiger Greignifie meines politiſchen Lebens zu richten: Ich 
habe mit meinen Kollegen das Glint gehabt, Paris zu reiten, 
(nach der Flucht Buonaparte's, bey dem legten Vorrüden der 
Verbündeten) und durh einen Staatöjtreih febe id) mich von 
Paris verwiefen. Ich babe den Haß Mapoleoıs auf mich gela: 
den, weil ih allein mic feiner erſten Thronbefleigung miders- 
feste; ich gehöre zu den Wenigen, die auf feinen Altiren mir 
Weihtauch brannten, und man nennt mid unter denen, die ſich 
verſchworen, um ihn wieder auf den Thron zu erheben. Ich 
babe mich bey dem Koͤnige über die Verlegung der von ihm ger 


‚ gebenen Konflitution Deragt, Die ſich die Agenten Finer Drache 


erlaubten, und man behauptet, dieſe Klagen ſeyen eine dem Koͤ— 

nige zugefügte Beleidigung. Ich babe mir es beftätidig zum Ger 

fege gemacht, mid der beftehenden Negierung zu unterwerfen, 

und man fhildert mich als einen Auſwiegler, der nur darauf · 
ſann, fih aus einer Revolution im die amdre zu flürgen, Ich 

war der entfhiedenfte Feind Robespierre's, und man gibt 

für feinen Mitfhuldigen aus. Ih babe mich den größten Ge: 


. fahren ausgefegt, um den Realtionen vorzubeugen, und man 


verfichert, ich hätte fie zu begünftigen gefucht. Ich Habe Tag 
und Nacht daran gearbeitet, den Operationen unfeer Armeen vi: 
nen glüdlihen Grfolg zu fihern, und man ſchildert mich als eis 
nen Menfchen, der zu derfelden Zeit ſich damit befhäftinte, Pro— 
feriptionsliften zu verfertigen. Bey meinen häufigen Mifitonen 
babe ih mie aus mir felbit auch nicht einmal eine Berbaftung 
befohlen, und man macht mich zu einem blurdürfiigen Proton: 
fül. Ih babe mich beftändig als einen Feind von Groberungen 

zeigt, felbit in den fhönften Zeiten unfers Waffenglüds wollte 
& nicht, daf man die Grenzen bis zum Rhein ausdebne, und 
man verjichert, ich athme nur Krieg, Groberung und Ummäl: 
zung der Staaten, Sch Habe nie um Stellen oder Gunſtbezen⸗ 
gungen angefucht; ich fah mich Immer ungern an großem Ms 
fentliche Pläge geſtellt; ich bin micht reicher, als ich Aub: 
bruche der Revolution war, und man fchildert mich als einen 


ı besefchbegierigen und habfüchtigen Menſchen. In einem Augen: 


blick, wo man an der Rettung des Vaterlandes bepnahe werzweis 
felte, bot ich dem Staatsoberhaupte meine Dienſte an, nnd man 
fagt, ih babe es aus Ehrgeiz gethan. Ich liebe und kultivire 


die Wiſſenſchaften, und man behauptet, ich pätte dem oͤffrutlicheu 


Unterriht desorganljiren wollen, Ich habe mein Vaterland abs 


verehrt und yeflebt, und ich werde vielleicht bald gend: 
Si feyn, die Großmuth fremder Sürften nr einen Juſluchts- 
Drt in ihren Staaten anzufprehen. Mit der Bertheidigung eis 
Fer mwidtigen Feſtung (Antwerpen) beauftragt, babe: ich Dem 
Soldaten Bertrauen eingeflößt, ihm die Manas ucht lieb gemacht, 
' Die Ordnung und Sicherheit unter den Einwohnern erhalten, 
da außerhalb alles den Beſorguiſſen und der Unterdruͤckung hin 
egeben war; id habe, anf nreine Verantwottlichkeit, Das Abe 
en einer unermeßlichen Vorſtadt dieſes Platzes verhindert, 
und man wollte die Welt überreden, ih hätte mich in Diefer 
Zeitung als einen Despoten und Vandalen gezeigt. 

Melder Edle wagt eb, fih über ein hartes, ungerechtes 
Schicfai zu beklagen, meun er bedenkt, Daß ber ‚große Seipio 
(hmähli angeklagt in dem einfamen Linternum ftarb, Sokra⸗ 
kes den Giftbecher trank, Ariſtides und Gamillus aus Dem Ba: 
terlande verbannt wurden, der Sieger bey Marathon im Kerker 
und der Gotimenſch am Kreuze ſterben mußte! Die ſey uͤbri⸗ 
gend ohne Beziehung auf Garnot geſagt, der indeſſen ein ehrli⸗ 
&er Mann ſehn und unter die wenigen Beſſern feines Volls ges 


bces m0. Spyaniec# : 

In der Madrider Hofjeitung vom 14. und 17. Dktbr. liest 
Han wieder lange Verordnuugen in — auf die Finanzen. 
Der König erkennt die Staatsſchuld an un fuht fie zu ſichern. 

'Huter deu zu Beſtreitung der Ausgaben des Schages angewieſe⸗ 

ner Fonds bemerkt man den Ertrag der ſchou gemachten oder 
nod zu macenden Gequsjtsationeg und Konfiskation der Guͤter 
der Berräßer (Traidores.) 

Der König fuhr fort zu Madrid öfters unerwartet die oͤf⸗ 
gentlihen Anftalten zu befuchen; er [dien im unveränderten Bes 
fige feiner alten Popularität, 

Ueber ‚England erhält man eine Worftellung des Biſchofs 
‚von Dreufe, in Gallien, an den König, worin er Se. Maje⸗ 
ſtaͤt bitter, ‘Porlierd Genoffen, wamentlih dem Brigadier Don 

Kamon Romay, der früher. ſich große, Berdienfle, ums Vater: 
Land erworben, zu verjeipen. Der chrwürdige Prälat ſucht die 
Rebelleiı dadurch zu entihuldigen, daß er fagt, fie wären Durch 
lalſche Begriffe von Ruhm und dur ihre Jugend irregeführt 
roorden, Er fliegt feine Bittſchrift folgendergeftalt: »Der Bulk 
Ban ſcheint erlofhen; Galligien bat feine Treue bemicfen ; eine 
eremplarifche Strafe ift volljogen. Alfo möge doch jezt das Blut 
zu fließen aufhören; ' mögen Ew. Maieftät denen das Peben 
ſchenken, Die es fo oft für Sie wagten, und da wir täglich Gott 
bitten, er wolle und unfere Schuld vergeben, wie wir vergeben 
unfern Schuldnern, fo. fündigen wir gegen die gürtlihe Maje⸗ 
ftät, wenn wir dieſes Gebot gegen unfere Feinde ans den Au 
gen fegen.« 

Dafielde Journal, aus welchem mir vorfichendes Schreiben 
entnehmen, der Bourier, will auch wiſſen, der König habe, nad 
elngangenee Anzeige von Porliers Gefangennchmung, kurz hinter 
einander zwey Gontiere nah Corunna abgefertigt;z der erftere 
babe Befehl überbracht, die Sentenz gegen Porlier, fie falle ans 
wie fie wolle, foaleich vollziehen zu laſſen (welcher Befehl fo gut 
als ein Zodesurtheil war); der andere babe einen Widerruf die: 
ſes Befehls aebraht, Inden fih der König die Beitätigung der 

. Sentenz vorbebielt. Allein dieſer zweyte Courier fen zu fpht ans 
gekommen. Webrigens fen der P. Oſtolaza, weichen man für 
den allerbiutdürftigiten ‚unter des Königs Rathgebern hielt, gegen— 
wärtig in dem Kloſter Tardon, in den MWürlineren von Sierra: 
Morena, nnd der P, Caſtro im einem Moſter der Gebirge von 
Suadeloupe eingefperet. . i — 


‘zählen : 


T 
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Die bieher unerklaͤrbare Veranlaſſung zu dem vielen vom Kö⸗ 
nige Ferdinand von Spanien am 7. Oft. verfügten Abdankun 


gen und Birbannungen wird in einem im Londner Journal the 
Star ſtehenden früpern Schreiben aus Madrid vom 30. Sept. 


alfo angegeben: »Bopeneche, Grgeneral von Peru, und ein 
Gingeborner von Lima, genannt Bäguijano, font Graf Brida 
Verde, haben durch ihre Raͤuke alles dirigirt. Goyeneche leitete 
den Gelomarde und Diefeer den Minifter Landizabal. In diefer 
Lage kamen ein rufjifcher, eim preußifher, eln Öftreichifher und 
ein fruͤnzoͤſiſcher Offizier an. Die unmittelbare Folge davon mar, 
daß die Maafregeln merklich verändert wurden: und Die vorbe⸗ 
nannten Fer und Käthe des Königs in Ungnade_ fielen. 
Oſtolazza erhielt am 29. Sept. Morgens um 2 Uhr den Befehl 
biunen 24 Stunden auf fein Decant Garthagene abzugeben, und 
dieſer Befehl war fo beflimmt, daß er noch‘ wer. Ablauf ber 

riſt, Nachmittag: um 3 Uhr, abreifete. Der König, in Jagd: 

leidung, trat mit 7 Perfonen, ganz unerwartet in die Zimmer 
des Golomarde ‚und bemächtiate ih der Papiere deffelben, unter 
welchen man die ſchaͤndlichſten Plane entdeckte. Golomarde wurde 
nah Guadalaparı geſchickt, um dort Die Verfügung des Könige 
zu erwarten und iſt jeitdem nad ‘Portorico vermwiefen worden, 
Die eine Hälfte der Einwohner freut fih, die andere trauert 
über dieſe Ereigniffe, 

"Man fagt, von Porlierd Offizieren würden unter fünfen ei’ 
ner und yon feinen Soldaten unter zehn einer hingerichtet wer⸗ 
den. — Abiſeal, Vicekoͤnig von Peru, ift zurüdberufen und ber 
Dbergeneral in Peru, Peruela, it zu feinem Machfolger ernannt. 
Man fagt jogar, Abifeal werde als Gefangener zuruͤckgebracht, 
um fi über feine ſchlechte Verwaltung zu verantworten, — On 
Peru, 5Meilen von Taruca, hat man eine neue Sildermine ent 
deitt; Die in einem Monat eine halbe Milion Dollars Aus: 
Beute gibt. © . 
Grossbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Ok.) Omnium 15%. 
— Die Erzherjoge Johann und Ludwig, Welche aleih nah ih: 
rer Ankunft im Namen des Prinzen Regenten durch den Gen, 
Blooinfield Eomplimentirt wurden, haben geftern Er. koͤnigl. 
Hoheit in Garltonhonfe ihren Befuh gemacht. Es war zugleich 
eine fehr zahleeihe Gour — Man fagt, der preufifche Major 
Koller, der dem Prinzen Regenten Napoleons bey Waterloo er. 
beutete Pferde und Wagen anbieten will, habe um Erlaubniß 
gebeten, dieſe Dinge vorher eine Zeitlang dein Publikum für 
Geld zeigen, und den Ertrag den Verwundeten von. Waterlop 
widmen zw dürfen. Gin ſchoͤnes goldenes und emaillirtes Re: 
eaijfaire, das ſich dabey befand, Tiegt noch auf dem Jollhauſe, 
wo man. es nicht ohme Die fehr hohe Abgabe ins Land laſſen 
will. — Zu Nemecaftle und Sunderland find jest die Matrofens 
Unruhen unterdrüdt, aber noch nicht zu Shields, wa die Meus 
terer ſogar ein Schiff anzuzünden verfuht haben. — Aus Malta 
bat man Rachricht, daß die Fregatte Gurotas mit den Geuera— 
len Savary, Lallemand ee glücklich angekommen ift. 

olenm 

Defkeutlihe Nahrichten aus Warſcha u vom 19. DE. em 
Da mu alle Mitglieder vonder nah Paris an Se. M. 
den Kaifer von Rußland und König von Polen abgefandten polni: 
fen Deputafion zurück find, fo haben fie einen Bericht über 
die Ausführung ihrer Gefandtihaft dem Grafen Oſtrowski, Praͤ⸗ 
fidenten des polnifchen Senats, übergeben. Auf die Anrede, weiche der 
Wohwod, Senateur, Graf Zamopsli, bey der Audienz an dem 


Kaiſet hielt, antwortete Derfelbe: »Ich bin von den Geſtnnun⸗ 


gen, die mar die polnifhe Nation durch Sie bezeugt, lebhaft ges 
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rührt. Geben Cie berfelben in Deinem Namen die Verſi— 
cherung, daß Ich im ihrer Dinficht blos durch den Grundfag ges 
leitet worden, derſelben ihre Mationalität mieder ju geben. ne 
den Ich fie mit einer andern flaviihen Nation von demfelben 
Urfprunge verenige, begrände Ich ihre Ruhe und Wohlfahrt. 
Sie glüdli zu fehen, wird Meine fehönfte Belohnung fenn.« 
— Ben diefer Gelegenheit übergab die Deputation dem Saifer 
eine geldene Medaille, welche bier zum Andenken der Miederher: 
fteltung des Koͤnigsreichs Polen geprägt worden. Auf der, eis 
nen Seite ift das Bildniß des Menarchen, auf der andern die 
Inſchriſt: Umas nobis restitnit rem. Da der Kaifer bey der 
-Audienz zwar im polifcher Militär - Uniform, aber nur mit dem 
polnifhen weißen Adlerorden erfhien , fo erfuchte die Deputarton 
Se. Majeſtaͤt, auch die Dekoration des polniſchen Militärordens 
anzunehmen; aber der edle Monarch entihuldigte fid Damit, daß 
Er jenen Mifitärorden, der nur für Heldenthaten beftiimmet fey, 
in. großem Anſehen halte; daher muͤſſe Er ſich Piefermegen 
fo erklären, wie rüdfichtlich des tuffiihen Et. Georgenordens,« 
Bermifdte Machrichten. 

Er. Mareftit der König von Preußen haben gerubt, dem 

geheimen Duftigratb und Profeffor Dr. Shmalz den rotheu 
Adlerorden dritter Klaffe allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Rönigl. Theater am Jfar:Thor. 

Mittwoch, den 8. Nov. Zum Erftenmal. Der 
Bufifpiel von Kotzebue. b 
— — — u u a — — 

An die Mitglieder der Harmonie. 

1093. (2. a) Künftigen Samftag den 11. dieſes iſt mufikali: 
fihe Unterhaltung in der Harmonie. Der Anfang it Abends 
7 Up — Münden, den 8. Novbt. 1815. 

Der Ausfhuf der Harmonie. 


Rehbod, 





Gdikttal-Labung. 
i 1084. (3, a) Andreas Krautgartner, Mühlersfohn von 
der Breitau im da diefgerichlichen Pfarren Baierbach, murde 
im Jahre 1794 zum k. k. öfteer. nfanterieregiment Stein als 
Rekrut abgefiellt, und bat feit Diefer Zeit von felnem Leben und 
Aufenthalt weder ſelbſt Nachricht gegeben, noch Fonnte aller Nach⸗ 
forfehungen ungeachtet fonft etwas von ihm mehr in Grfabrung 
gebracht werden. j 
Da nm feine Gefchreifler um Ausfolgkaffung feines unter 
Vormundſchaft ſtehenden Vermögens pr. 240 fl. 35 fr. gebeten 
haben, fo wird obiger Andreas Krautgartner oder deſſen 
gr Deseendenten und Erben biemit öffentlich vorgela— 
den, binnen 6 Wochen bierprts an wricheinen und Das gedadıte 
Vermögen nad vorgängiger ‚Legitimation in Veſitz zu wehınen 
eder zu gewarten, daß feibined gegen Kaution amsgefolgt werben 
würde, Den 28. Dltbr. 1815 
Konigl. baier. Landgeriht Weizenkirhen im 
Unterdonwantreife, 
Rosmanı, Landrichter. 





 &biftalsBorladumg. 
5086. (3. a) Rudolph v. Winter, Beiger der unterm 
31. Dezember 1807 käuflich am ſich gebrachten, zum aufgelösten 
. Klofter Weſſobrunn gebörigen Schwaige Abbeteried bey Weſſo⸗ 
brunn entlegen, verlauſte dieſelbe unterm 37. dieß an die koͤnigl. 
„Militär : Fohlenhois Aduiniſtration reſpec. Kriegs⸗Oelonomie⸗ 
R 


ash. # 8 
Es werden daher auf angeſtelltes Anſuchen des berührten koͤn. 


Kriegs: Oekonomie⸗ Raths alle diejenigen, welche an den ehemal 
gen Beſiher dieſer Schwalge aus — für einem er 
Titel Foderungen ju machen haben, ebiltaliter vworgeladen, igre 
Anfpräce binnen der pereuiteriſchen Zeitfriſt von drey Monaten 
a * — ——————— lönigl. Landgerichte anzubringen, als 
na erfiuß dieſes Termins dieſelben mit ihren Anſprüch N 

mehr werden gehört merden. — ” — 

Signatum am 30. Oktober 1815. 
Königl. baier. Landgericht Laudsh 

im Ifarfreife. 

Ihr. v. Pechmann. 


Delfhüg. 


.- — — — — — — 

1089. Aus JZufall kann noch in der Mitte der Stadt taͤglich 
eine ſchoͤne Beine Wohnung zu 70 fl. bezogen werden. Dicfete 
beitept in einem Yimmer mit Alfof und einem Mebenzimusz, 
beyde vornberaus, einer geräumigen Kuͤchr, einem Jimmer + 
waͤrts, einer Holzlege in dem arefperrten leg," einem Abtrkt, 
ebenfalld in dem gefperrten Vorſieze, einem Ausgug und licht 
Eingang. Das Uebrige iſt auf dem Schrannenplatz in dem neuen 
Hanfe des Hrn. ch. Baptift Knoll, Zinngiefer, Nro. 599. 
über 5 Stiegen ju erfragen. ä 


erg 


Mufitalten: Anzeige auf Supferiptionm, 

1091. (2. a) So eben if im befanntem ſchoͤnen 
Notenſtich nnd auf feinem Muſit Regal in quer Zelio 
erſchienen: 

Frauz Beutlers 6 Bariarionen mit Coda fürs Pirsw 
Seite Op. IV. 
— Fe — Veriationen und Coda fürs Piano votte 
P. * 

Um nun den Ankauf diefer beyden ſeht gelungenen 
and gelſtreich bearbeiteren Werte möglihit zu erleihhtein, 
bat man den Weg der Subſceiption eingelchlagen, und 
den jehe gemäßigten Preis von ı fl. für beyde Hefte 
befiimmt. 

Der Eubferiptionstermin bierauf bleibt bis Iejten 
Dezember 1. 3. offen. Nah Vertauf disfer Zeit wird 
der Ladenpreis für beyde Hefte zu ı fl. 36 kr. erhöhet. 
Man fubferibirt bieranf bey unterzeichneter Handlung 
ben Falter et Cohn dahier amd in den vorzüglichfien 
Diufityandinngen Teutſchlandé 

Sol. Sidlerſche Verlagehaudlung 
in Minden Rofenaaffe ro. 608. 

Bey obengenannter Handlung hat fo eben die Preile 
verlaffen. 

Benno Joungs Qusdlibet, zum Vergnügen — 

Zirkel, mit Gnitarre-Begleitung. Preis » 36 fr. 


10%. Das Nibelungenlled, die Mefhrift nad deu 
beften Yesarten nen beatbeitet nnd mit Ginleitung und Wortbuch 
zum Gebrauch für Eulen verſehen von Anguft Jeune Mit 
einem -Doffehnitt von Gubik, Sigberts 1. Grabmal zu Soifiomt, 
geheftet 29%, Bonen, Ladenpreis ı Nibir, 

” Säulen, wenn fie 25 und” mehr Exemplare nehmen 
ä 16 er 

NB, Ginige wenige Grenip, auf fein Papier a 1 Rhfr. 


i2 Gr. 
Allpter bey Joſeph Lindauer zu haben. 
— — — 


Politiſ 


undener 


be 


Wit Seiner königlichen Majeftät von Baierm allergnädigftem Privilegio. 


Zeitung 





Donnerstag 


— — — EL — — —— — —— —— 


Sachlen. 

Dresden, den 29. Dir Se. künigl. Maj. haben dem 
wor einigen Tagen hier angelonumenen Herzog von Dtranto, ald 
Eimigl. frangöfifhem außerordentlihen Gefandten und bevollmäch: 
vigtem Minifter an Allerhoͤchſdero Hofe, die erfte Audlenz, zur 
Ueberreichung des demſelben mitgegebenen Beglanbigunsichreibe."%, 
ertpeilt. — Bon Sr. Waj. iſt der feither in der geheimen Kabis 
nets: Kanzley “ıgeltellt geweſene Legationsrath , Gebhardt, der 
Eontal. Geſandtſchaft bey der Bundesverfammlung zu Ftank⸗ 
‚ fürt am Mayn zur Fuͤhrung der Kanzley > Geſchaͤfte zugegeben 

worden. 

Leipzig, den 1. Növ. Die Anwefenheit hrer Majeftäten 
des Königs umd der Königin gewährt unſrer Stadt das Gluͤch 
Ihnen die Gefuhle der tiefſten Verehrung, der innigſten Liebe 
und der unerſchutterlichſten Irene, welche in den Herzen aller 
Sachfen umd vorzüglich der Bewohner von Leipzig für Sie ſchla⸗ 
gen, an den Tag au legen. Majefläten geruhten bey Ih⸗ 
ver Ankunft die Duldigungen der zu Dpeem Gmpfange verfams 
melten fümmelichen Behprden mit ausgejeichneter Gnade aufzus 
nehmen. Die Bürger hatten einen Sadelzug veranflaltet, und 
brachten dem fangerfehnsen Sandeövater und der gellevien Landes⸗ 
Mutter ein feyerliches und freudiges Lebehoch! Und ale ihre 
Majeftäten na 9 Uhr Abends Im offenen Wagen ausfuhren, 
km ‚Die in@ile veranftaltete Grleuchtung der Stadt in Augenfhein 
gu nehmen, überzeugten Sie Sich aufs Neue von dem Enthuſias⸗ 
mus der Liebe und Anhänglichkeit, welche alle Vollotlaſſen in 
Leipzig für Sie beleben. ; 

» Gejtern Mittags machte Ihren Majeftäten der ruſſiſch⸗ 
Baiferliche Herr General deldmarſchall Fuͤrſt Barclay de Tolig, 
nebſt der im hieſigen Hauptquartiere anweſenden kaiſerl. ruſſiſch⸗ 
Generalität die Aufwartung. Abends beehrten Ihre Majeftäten 
das hiefige Theater mit Allerhöchfliprer Gegenwart, we ie von 
dem zahlreich verfammelten Publikum mit eben dem Ausdrucke 
der Freude und Yiebe begrüßt wurden, den ihr Aunblick bey als 
fen treuen Sachſen er wectt! Nach dem Theater bradten die 
Hiefigen Studierenden im einem folennen Sadelanfzuge die Huldi⸗ 
gungen ihres Dantes und ihrer Zreue dar, Die Drputation ders 
felben, welche Ihren Majefläsen ein Gedicht überreichte, hatte 
das Gli, mit der ausgezeich netſten Huld und Gnade aufgenom. 
men zu werden, Alle Herzen wimmmten mit tiefer Rührung im 
das fhöne Lied ein: den Krnig fegne Gott!—welches diefe 
Feyerlichkeit beſchloß. Ihre Viajeftäten werden morgen wieder 
abreifen. Der Iwedc Ihrer Dieherkiunft war, Ihre Majeftäs die 
Kaiferin aller Reußen bey Allerhoͤchſtihrer Durchreiſe durch Leip⸗ 
Hg, welche im diefen Tagen erwartet wurde, zu bewillkommenz 
Der jedoch jet nicht erreicht werden zu Zümmen ſcheint, da Die 
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9. Rovbr. 181%. 
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Ankunft Ihrer Majeſtuͤt der Katferin nach dem heute hier einge— 
gangenen Nachrichten, laͤnger ſich verzoͤgert, als es Sr. Majeftär 
möglich iſt, von ber Reſidenz abweſend zu ſeyn. 

Se. Maj. der König von Sachſen hat dem Fürſten Bareläi 
Re das Großkreuz des Militärs Er. : Heinrihsordens ver: 
teben. ; ; 

Am 2, Nov. Echrten der König nnd die Königin von Sach— 
fen von Leipzig wieder mad Dresden zurüd, Tags vorher hatte 
Das ruſſiſche Hauptquartier Leipzig verlafien. z 

Riederlande 

Die Allgemeine Zeitung enthält unter Andern Folgendes aus 
Aachen, vom 31. Dft.: Garnot hat fi entfernt; er ſoll mit 
Paͤſſen von Gruner adgereist ſeyn. Als man ihm auf feinem 
Bute,aufbeben wollte, war er, von Freunden gewarnt, beveifs 
fort. Diefe Maapıegel, —— es am Schluße jeues Schreibens 
hat auch bey ſeyr vielen Gemaͤßigteren einen Haß gegen die uk 
tra royaliſtiſchen Neaktionärs aufgeregt, der nicht zu ſchildern iſt 
und deſſen müchfte Folge, wenn nicht Alles trügt, ein wuͤthender 
Bürgerkrieg ſeyn kann. : . 

Srerantreid. : 

Paris, den 4. Novbr, Der fra. Hof, heißt es in der 
Gazette de France, wird einige Zeit aus ötonomifhen Gründen 
nur Gefandte zweyten Ranges an den fremden Döfen halten, 
Familien »Ambafjaden jedoch ausgeneimmen. — Der Prozeß ders 
Marſchall Mey wird naͤchſten Samſtag oder Montag im Saale 
des Affifenhofes begimmen ; Aber ihn wird ein Sriegerarh, deſſen 
Präfident der Marſchall Maſſena ift, richten. Gm demfelben 
Saale wird am 16. Diefes Monats auch der Prozeß des Er 
General: Poſtdirektors Grafen Lavalette feinen Anfang nehmen, 
Dir erfte Präfident, Hr. Sequier, wird dabep prüfiditen und 
der Generat-Advokat Huart das Wort führen. — Generallicuter 
nant v. Ziethen hat fein Daupgwartier von Evrein nah Sedan 
verlegt. Sein Korps wird ans 20 Infanterie » und 10 Kaval: 
kerie: Regimentern beſtehen. Man verfichert, daß Paris vom 
1. Rovbr, an aufbören wird, unter preußifhem Kommando zu 
ftehen. — Wine bejahrte Frau hatte ih am 31. in die Eeire 
geftürgt, man hofte fie wieder heraus und fie ſoll vermuthlich 
wirder in's Leben gefommen ſeyn. 

Der König von Neapel Hat dem Fürften Tallenrand für die 
Dienfte, welche er ihm am Wienerkongreffe geleiftet, ein Derjog 
um zum-Gefchente gemacht, welches dieſer Fuͤrſt mit Bewilli⸗ 
gung ded Königs angenommen hat. 

Rachdem die Nachrichten aus Mimes feit einiger Zeit ziem: 
ſich beruhigend gewefen, fagt die Aarauer Zeitung, haben briam- 
mernswürdige Auftritte aufs mene wieder Die Öffentliche Ruhe ge: 
führe. Der 45. Olibr. verbuͤndete graͤuliche Sarnen. 


” 


Wen... 
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Boulllargues und den banachbarten Drien zogen gange Haufen 
Bewaffnete vor die Thore der Stadt, um die Ruheftörer im ih: 
zen Unternehmungen gu unterftügen. Wan fing au, Die Prote⸗ 
ten gu iuſultiren, und ſtieß vor ihren Haͤuſern grimmige 
rohungen gegen fie aus. 

4m 10. wurden Ddiefe Borboten der Inſurrektion noch be: 
uuruhigender, als diefe endlih in der Racht vom 16. auf den 
17. fürchterlich ausbrah. Gin gewiſſer Treſtaillon kommandirte 
die Meuch imorder, nad in mehrern Häufern der Stadt wurde 
Blut vergoffen. Dr. Lafond, Vater des Dberften, rin achtungs⸗ 
mirdiger Grcid, wurde under andern, nachdem er ſich über eine 
Stuͤnde lang fehr tapfer vertheidige hatte, auf eine gräßliche 
Weiſe ermordet. Noch des andern Tages tpeilten ji Die Mor: 
Der tu -ipre Beute, Mehrere Häufer wurden niedergerijjen und 
mehrere Opfer bluteten unter den Dolchen der Rebellen. Ins 
dejjen gelang es der bewaflueten Macht, die Unruhe zu döinpfen. 
An der Spige Der erſten zeichnete ſich Hr. von Rochemont durch 
feineu Eifer und feine Ergebenyeit befondrrs aus. Treftaillon wurde 
in dem Augenblid, als er auf den Plapkommandanten eine 
Piſtole abjewerte, mit Deep oder vier feiner vorzuͤglichſten Vertrau⸗ 
ten gefangen, uud unter Eskorte nah Montbellier geführte. Am 
18. mar Die allgemeine Ruhe in der Stadt wieder hergeſtellt, 
und ınan dürfte hoffen, daß fie nicht jobald wieder geſtoͤrt werde, 

(Aus Parifer Zeitungen vom 31. Ditdr.) Konfol. 5 Proz. 
57, 50; Bankattlen 4022, 50. — Nach der geflern ermähns 
ten großen Muſterung der Rationalgarven, ſprach ber Konig: 
ich bin dleßmal, wo moͤglich, noch zufriedener ald Das erjtemal, 
und zwar aus Dem einfahen Grunde, je mehr ih Kinder, die 
mir theuer find, um mid fche, deito froher bin id. — Zeit 
geſtern jiad die preußiſchen Rauonen von Blumenwarkie vers 
Hwunden; man hofft, daß dieß bald überail in ‘Paris der Sul 
ſeyn wird. Gejtern zogen wider mehrere preußifhe Regimenter 
af ihrem Ruͤckmarſche durch Paris, — Das mit den Prozeß 
des Marfcalls Ney beauftragte Kriegsgericht fol ſich, wie es 

eißt, für kompetent erklärt haben, — Das naturhiſtoriſche Kar 
gelbe des Pflanjensgartens hat für das Ausland 0090 Stück 
hergeben müjjen. Inzwiſchen hat es ſeit Kurzem auch einige 
fhägbare Erwerbungen gemacht. Die Kameele jind insgefammt 
Bodt. — Der uunterdrüntte Courier ift unter deu Zitel Le Cou- 
stitutionel wieder auferftanden. — Nah Brieien aus Banoune 
som 24. Ortbr. war der neue fpanifche Botſchafter deym frans 
aöfifhen Hofe, Herzog von Garlos, dort angekommen. Gr jol 
eäufert haben, ed werde nächſter Zage zu Madrid ein Amer 
— für alle Verbaunte erſcheinen. 

Das Journal des Debats verjichert, das Gerücht von einem 
nahen Bruce zwiſchen Ruß and und der Pforte fey gam ohne 
Grund; der Kaifer Alesander habe den ſerviſchen Deputirten im 
Paris zwar viele Tpeilnapme bezeigt, aber nicht im Geringften 
fid) geneigt bemwiefen, die Waffen zur Unterftügung der Servier 

ergreifen. 

e Zu Beüffer wollte man am 27. Oktbr. Nachricht haben, 
daß in einigen Tagen das Hauptquartier Des Derjogs von Wel—⸗ 
lington dahin kommen würde. * 

Rah Brüffeler Zeitungen fol Firſt Blücher zu Compiegne 
auf die Nachricht von Unterzeichuuug des Defuitivtraltars war 
ten, worauf die ins Vaterland —— —— Tt up⸗ 

ich ihren Marſch antreten werden. Genreral Ziethen. der 
I Be rc —— — Korps befeyligt/ wird alsdann 
fein Bauptquartier zu Beauvais nehmen . 

Rah einem Scheeiben in der Allgemeinen Zeitung von der 

Fönigl, baieriſchen Armeexjollte Diejelbe am 50. Pttbr. aus allg 
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ihren Rantonnirungen nah Teuffchland aufbrechen. Nur die Ste 
Divifion unter Kommando des Genetal dr fa Motte, bieiie im 
Srankreich zuruͤck; fie hatte ih am 29. Ollbr. vbu ger = 
nach Pont: a: Mouflon in Marfh aefest. Diefe Dibifion 

aus den jnfanterieregimentern Nero. 6, 11 uud 15, den Ratio⸗ 
nalgardenbatailtons zwepter Kaffe Nro. 4, 6, 9 und 16, den 
Hufarenregimentern Rro. 1 und 2, und den Ghevaurlegersr: 
mentern Niro. 2 und 6. Das 14. Infanterieregiment marf 
nach Mainz. 

Die Straßburger Feitung vom 2. Novbr. äußert neuers 
dings ipre Verwunderung über die Dartnädigkeif der teutſchen 
Zeitungen, womit diefelden in Aufepung der Greigniife In Frank 
reich eine Menge Nachrichten zu verbreiten fuchten, wovon fie 
allein Kenntniß zu haben fchienen; es fen handgreifih, daß Ihe 
geheimer Wunſch und ihre befondere Adjichten Die einzige Duell 
fegen, aus der ſie Heußerungen oder Cinflüfterungen ſchoöpften; 
ſte wollten die Franzoſen mit aller Gewalt überreden, daß jie 
ihrem Souverain mieht ergeben fepen, uno daß fie von. innern 
Zwiſtigteiten beunruhigt würden, melde eine neue Revolution 
antundigten ic. h 
- Die Leydener Zeitung von 26. Dftbr. fagt: » Privatbriefe, 
Die wir von Zeit zw Zeit aus den benachbdarten franzofifchen Des 
partewments enthalten, lauten ſehr betrübt. Faſt kein Tag vers 
gebt, wo es mit unangenehme Auftritte gibt und in Dem 
Daade und Ardennendepartement dürfen fih Kleine Abrpeilungen 
alkirter Truppen gar nicht blicken laſſen, ohne infultire zu mer; 
ben. Im Kaufe voriger Woche find meyrere Bewohner Diefer 
Departements eingejogen, und nad Yuremburg, wo über fie Gi 
zit gepalten werden fol, abgeführt worden, Für vorzügliche 
Urpeber dieſer Unruhen halt man die verabſchiedeten Militäts, 
Dougniers und Foͤderirten. Selbſt Franzöjifch - Flandern und 
Artois, die doch früher einen ‚guten Geiſt gezeigt haben, find 
vor Diejem Geſtiwel worfühee und zu Ähnlichen Unrupen verleitet 
worden. Kin verabjhiedeter Militar ſtedte neulich einen Hof, 
wo er einguartixt war, in Brand, und ſolche Wordbrennerepen 
fallen ſehr häufig vor ıc. 

Das Oracle Je Brussel fohreibt aus Brüffel, vom 30. 
Dftbr. Die 60 kaufend Millionen, melde das Königreich Nie 
derlande von Frankreich erhalten fol, fo wie die Summen, bie 
ihm England zu bezaplen ſich anheiſchig machte, werden Dazu 
versendet werden, eine furchtbare Linie von Jeitungen vom Nord: 
Meer bis au die Maas zu errichten. Diefe Arbeiten, heißt ed 
folien noch beendigt werden, ebe die Verbündeten die an unjern 
Brängen geligenen franzöjfhen Zeitungen, namentlih Maubeuge, 
Sonde, Valenciennes, Avesnes und Die zwey Ginets räumen. — 
Der berüchtigtee Spion Schulmeifter wie auch Mallarme werden 
zu Wefel dur ein Kriegsgericht gerichtet, 

Sigung der Deputirten Kammer vom 30. Dftbr. 
a Diefer, gegen Mittag angefangenen Sigung, wird Die Ber 
rathung Des Geſehentwurfes über Die aufeährerifhen Auscım 
fungen und Gewalrtyätigkeiten wieder vorgnommen. Es 
abermals ſeyr viele Mitglieder für und zegen Die im Dem barkgen 
Eigungen noch nicht vollends beratpenen Artikel dieſes Entwuris · 
welcher endlich nach einigen wenigen Abänderungen in ein forın: 
liches Gejeg verwandelt und mit 2y5 gegen 69 Sfünnen ange 
nommen wurde, Mach volldradjter Genehmigung dieſes Alten 
Stüces beitieg der 5 Miniiter Der Oerechrigkeitspflege die Tri 
bume. »Wir haben, fagte er unter. andern, Dem Koͤnige die Bet. 
änderungen gewmeldet, die man, bey der legten Sitzung, am dem 
Geijegeutwurfvorgenerimen bat. S. M. haben darin die Fuͤrſorge 
anerkannt die Gie, meine Deren, für. die Bepbepaltung der Ord⸗ 


auma und der oͤffeutlichen Ruhe hegen. Sie Haben dieſelben gutge⸗ 
Heiffen ; ich Bann Jhuen fogarfagen, dag Sie fiezum Theil voraus: 
eben hatte, Kein Fweifel, daß diejenigen muter Ihnen, Deren 
prung über Diefe Beräuderunge verſchieden war, einig über 
den Grand des Geſetzes geweſen find. Dieſes Einverſtaͤndaiß der 
Deputirten unter fi und der Kammer mit dem König, iſt einer 
You den Umflinden, Die denjenigen am mehrſten Schreden ein: 
prägen muͤſſen, welche auoch die ftrafdare Hofſſnuug naͤhten mög: 
den, die Ruhe zu ſtoͤren, deren wir uuter Dem Beſteu der KAdnige 
genießen. Laßt uns ig der thaͤtigen Ergebenheit behatren, die uns 
für den Fürften und das Vaterland beſeelt; gewiß verſcheuchen 
wir alsdann die Drangfalen, die fo ſchwer auf uns liegen! 
Bomit ward die Sigung befchloffen. ” x 
" Bu den auffallenditen Selbſtmorden gehört ohnſtreitig derjenige, 
Den ſich, in den legten Tagen, ein fehe gut gekleideter Züngling 
angetban, indem er von der hundert dreyundreyßig Fuß hoben 
fogerannten Säule Der großen Arınee auf dein Bendöncplage 
auf die Erde herabarfprangen if. Alle Mühe, die wir ange: 
wandt, nähere Aufjchiuge über den jungen Maun zu erhalten, if 
vergebens! geweſen und wir konnen unſern Leſern nur 
den befondern Umſtand melden, daß der Ungluͤcküche zweyen ges 
genmärfigen Damen, die aber in demfelben Augendlicke anderswo 
hingeſehen, unbemerkt, ſich rüslings über das Geländer gejturjt 
bat und daß diefe Damen erſt unten bey ihrem Herabfteigen vou 
dein unglüdlihen Vorfalle unterrichtet worden find. — Ju dens 
felben Tagen hat füch eine junge, ſchoͤne Dame, die man, wie es 
heißt, faͤlſchllch für ein oͤffentliches Fraueuzimmer ausgegeben, von 
dem Ponts Reuf herab in die Seine geſtuͤrzt, ift aber, bey der 
jesigen Seichtigkeit des Flußes, nicht ertrunken, fonderu kurz das 
rauf an den Folgen des Falls gefforben. — Das 14jährige 
Frauenzimmer, welches fih am vorigen Sonntag, wie bereits 
gemeldet, erſchoſſen, war aus einer vornehmen Familie, ihr Name 
wird in den Pariſer Yeitungen mit R' bezeichnet. 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 0. Nop. enthält ein E. De: 
Eret, nah welchem diejenigen frauz. Generäle, welche der koͤnigl. 
franz. Verordnung vom 24. v9 d. I. zufolge verhaftet und 
vor ein Kriegsgericht gezogen werden follen, der Aufenthalt im 
MWürtembergifhen unterfagt und befohlen wird. fie auf ‘Betreten 
fogleih zu verhaften, um ſie der franz. Regierung auszuliefern. 
— Denjenigen Perfonen, welche nah gedachter franz. Verord⸗ 
nung aus Paris vermichen jind, it der Aufentyalt im Königreich 
Würtermberg gleichfalls unterfagt. 

Stafiem 

Es war am 9. Oktbr. als Das euglifhe Regiment, weldes 
‚noch in Meſſina zut Befagung lag, Diefe Stadt den Eönigl. fizie 
lianifhen Truppen übergab und fich cinfchiffte. 

Nah Verfiherung der neopolitanifchen Hoſzeitung vom 20, 
Ortbr. gingen täglich Berichte ein, dah Muͤrais Untergang in 
allen Provinzen des Königreichs mit großem Guthuflasınus ver: 
vominen und durh Dantfefte in ‚den Kirchen gefeyert worden 
war. Auf eine Addrefie, weiche die Wunizipalität und Geiſtlich⸗ 
keit von Piszo am 10. Oltbr. durch Abgeordnete dem Könige 
überreichen ließ, de chloß Se, Majeftät: 1. Die Gemeinde Pigo 
ſoll Pünftig den Titel »Allergetreuefte Stadt führen. 2. Ihre 
egenwärtigen und Lünftigen Obrigkeiten werden eine goldene 

edaille tragen, Die der König für fie ſchlagen laſſen will. 3. 
Die Stadt Pizzo wird von allen bürgerlihden Steuern und Kork 
funtionsabgaden auf ewige Zeiten befreyet. Man wird den Gihe 
wohnern jährlich Das bedürfende Salj unentgeldlih austheilen. 
Ihre Kirche ſoll auf könizl, Koſten ausgebauet werden. 4. Am 
Landeplatz fol ein Denkinal-erricptet werden, das Diele Priviler 
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dien und deren Grund der Nachkommenſchaft überlieſere. ©. 


Den Individuen, Die ſich ausgezeichnet, follen beſondere Beloh— 


sungen erteilt werden. — Die oben erwähnte Medaille wird 
auf der «inen Seite des Königs Bildnif und Namen, auf der 
andern eine Lilie mit den Worten: Ob egregiam urbis Pitiä 
üidelitatem, und unten; Postridie aonas is anni R, $, 
1815 jeigen. — 

Diejelbe Hofjezitung enthaͤlt einen som 16. und 17. Oktbr. 
datirten ausfuͤhrlichen Bericht des Finauz⸗ und Polizeyminiſters 
de Medici an den König über Mürats Unternehmung, welchen 
die in Muͤrats Taſche gefundenen handſchriftlichen Entwürfe zu 
einee Proklamation an das meapolitanifche Volt und zu einem 
Dekret über die neue Drganifatinn des Reiche, Herſtellung der 
Armee, Zufammenberufung eines Parlaments ꝛc. bepgefügt find. 
Wir werden dieſe Aitenflüde nachfragen.) 

Im Meerbufen la Spejsia waren öftere, und farbinifche In— 
genicurs angelommen, um die unter Buonaparte’s Regierung 
dort zu Gründung eines Militärhafens angefangenen Werte auf: 
zunchwen. Man fprad von einem Tauſch, wodurch diefer ſchoͤne 
Golf vielleicht an Defterreich fallen Eönnte, 

Mach einer Bekanntmachung der E. k. öfter. Regierung zu 
Denedig haben Se. Mai. der Kaifer and König das im Anfang 
des Jahrs 3814 gemachte Anlehen von 1,200,000 ulden zu⸗ 
sudzubezahlen und die Jutereſſenten follten fih Demzufolge ohne 
Beitverluft melden. 

Die Barbarcsfen haben einen neuen Randungsverfuh anf der 
Juſel Elba gemacht. Der dortige toscaniihe Kommandant, 
Oberſt Gajanuova, hat darüber folgenden Bericht an den Kriege 
Minifter zu Florenz erftattet: »Ich babe die Ehre, Em. Erzell. 
zu benachrichtigen, daß in der Naht vom 11. auf den 12, DM. 
um halb 12 Uhr vier barbareske Schaluppen bey Prateſt zu lan: 
den verfuchten, Daß aber eine dort geftandene Abtheilung von dem 
erſten Bataillon des erflen Regiments fie mit einem fo lebhaften 
Feuer empfing, daß fie ſich gemöthigt fahen, ſich ſchnell wieder 
gu entfernen, Der Feind wiederholte nah Verlaufe von drey 
Stunden feine Verſuche, wurde aber jededmal mit der nemlichen 
Tapferkeit auzüdgeflagen, fo daß er eudli fein Vorhaben gang 
aufgab und zu den größern Schifien, die fi in der offenen See 
hielten, zurüdfeprte, « 

Spanien 

Porliers Teftament lautet, wie folgt: »Im Mamen dei 
ollmächtigen Gottes. Amen. „Hund und zu willen fen jedem, 
dem gegemmwartige Akte, Befehl, Teſtament und legter Willen gu 
Geſicht kommt, daß ih, Don Juan Diaz Porlier, General der 
fpauifpen Armeen, alles was mir gehören mag, mit welchen 
Rechte #6 auch fey, und ohne eine Ausnahme, hinterlaffe an meine 


"Gattin, Donna Joſepha Quiepo de Liane, Tochter des Grafen 


von Toreno, um dajfelbe als volles Cigenthum, und ohne (ine 
ſchraͤnkung zu genießen, und nah der Subeflionsordnung, im 
Grmangelung der Erben aber gemäß der Beitimmungen zu ver: 
erben, bie in einem verjicgelten Schreiben entyalten find, welches 
mein Beichtvater nach meinem Tode ihre übergeben wird, Wo— 
bey ih ihrem Willen und der Fuverficht, Die ih von derem 
freuen Liebe, fo fie mir jederzeit bewiefen, überlafie, für die 
Ruhe meiner Seele Die Meffen und Gebete verantalten zu lafe 
fen, Die fie mäplich findet. Auch beauftrage ich fie, wenn die 
Umftinde es erlauben, meine verblihene Hülle von dem Drte, 
wo fie niedergefegt, am denjenigen uberzufegen, den fie für rath⸗ 
fam dazu achtet, und indem diefe be fie in ein einfaches Grab fens 
Ben laͤßt, folgende Juſchrift vorausfegen zu laſſen. (Wir haben 
fie bereits mitgetpeilt.) Damit aber diefer legte Willen in Außr 


* 


12ö8 


Abung Eomme, beauftrage ih Don Joſeph Miranda, Oberſtliem 
tenant und Befehlshaber des infanterieregiments Nayarra mit 


deſſen Vollziehung, fobald Die Hinrichtung gefchehen ſeyn wird; " 


um meinen Körper in einen ſchwarz bededten, und mit einem 
Schluͤſſel verſchloſſenen Sarg zu legen, Nachdem er aber vers 
ſchloſſen, und die. Trauergermonie ins Werk nefeht ift, ihn mit 
meinem legten Willen an meine Gattin, Donna Joferba Quiepo 
‚de ano, wo möglich in Perfon zn übergeben; wenn aber fein 
Mikitärdienft ihn davon abhält, dieſe Sorgfalt einer vertrauten 
Perfon zu übertragen, welche einen Empfangfchein der Uebergabe 
jurüdbringe, Hiermit ſchließe ich meinen legten Willen ıc- 
Bermifhte Nadridten. . 
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Afhaffenburg, vom 
4. Novbr. Heute Vormittag ift der Koſaken Hettmann, Fürft 
Platow, hier durchpaſſirt. — Beftern ging das Depot des füns 
baier. erften Uhlanenregiments von hier nach Freyſing, dem kuͤnf⸗ 
Aigen Standesorte diefes Regiments, "ab. 








Königl, Theater am Zfar-Thor. 

Donnerstag den 9. Nov. Dberon, König der Elfem 
Madame Braun vom Nürnberger Nationaltheater als Oberots 
un ——— 
3085. (4b) WVWerfeigerung 

der ehemaligen Johaniter: Drdens: Realk 
täten in Ebersberg. 

Gemäß allerhöchften Reſkript vom 26. v. M. hat bey der vor 
ſich gegangenen Verfteigerung der zum ehemaligen Johaniter- Ors 
dens Großpriorat gehörig geweſenen fehr beirächtlihen Realitäten 
au Ebersberg und Möfchenfeld, das Reſultat der Grmwartung 
nicht entfprochen, und es wurde daher eine neue allgemeine oͤf⸗ 
fentlihe Verfteigerung angeordnet, welche am Dienftag Den 2% 
d. M. vonder unterfertigten Bönigl. Finanz Direktion des Iſarkreiſes 
in ihrem Gefhäftsiofale zum Altenhofe in Münden um 9 Uhr 
frühe vorgenommen wird, 

Der veräußerliche Realitäten Kompler iſt in der öffentlichen 
Ausfchreibung vom 28. Ott. 1814, welche die naͤchſt darauf ges 
folgten 5 Wochen, in der Nationals und volithſchen Zeitung, im 
Poltzey Anzeiger, im Ofardreis: Intelligenz : Blatt, und in der 
Mopihen Yeitung von Augsburg bekannt gemacht worden, uns 
ſtaͤndlich beſchrieben und wird ſich alſo Kürze halber auf diefelbe 
biemit begogen. 

Die allgemeinen Verkaufs-Normen find im der allerhöchſten 
Berordnung vom 30. Sept. 1811 enthalten, und werden ſowohl 
diefe, als auch die befondern Bedingungen, und feftaefegten Graͤn 
Linien zwifhen den vorzudehaltenden Lokalitäten, nnd Wohnun—⸗ 
gen für das Landgericht, das Nentamt, und die Eiſenfrohnſeſte, 
den zum Verkaufe beitimmten Brauhaus und Defonomie : &es 
bäuden, am Verfteigerungs. Tag oder auch ſchon früher dießorts 
umftäublich erkläret. 

Mebrigens Eünnen die veräußerlichen Realitäten in der Zwi⸗— 
ſchenzeit eingefehen werden, und iſt ſich dießfalls an das Königk 
Kameralamt in Gberöberg ju wenden. 

München den 2. Nov. 
Königl. Finanzdirektion des Iſar-Kreiſes. 
N. von Annetöberger, Direktor. 
vr Krempelhuben 








Berffeigerun 
1098. Freytag dem 10. dieſes wird das MWaarenlager des 
dandtraͤmmers Sotovia, beftehend in Slotet: und andern feibes 
nen, dann perfenen Halbtuͤchern, Manns:, Frauen⸗ und Kna⸗ 
benftrümpfen, ſeidenen und baumwollenen Gillets, Schlaſhauben, 


Patentfäcen, baumwollenen Eden, Handſchuhen, Werk 1. dem 
Meiftbietenden gesen baare Bejablung uͤberlaſſen. 
Mit dieſein wird auch der wenige Verlaßthum der verſtor⸗ 
benen Taͤndlerswittwe "Diez, welcher 1 Bert, Bücher "und ars 
dere Geräthfchaften enthält, verfteigert. i 
Kaufeliebhaber haben demnach fih in der an ber ifens 
manndaafje entlegenen Diesifhen Behaufung zu ebener Erde am 
obbeitiimnten Tage 9 Uhr Morgens einzufinden. 
Den 2. November 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. ' 
Gerngroß, Direktor, 
Zeiler. 


— (3. a) Bey Unterjeichnetem find angekommen und gu 


en: 
Neue chemifche Kuͤchenfruerzeuge a 40 und ä5 Er. 
nene Taſchenfeuerzeuge & 54 fr. und ı fl: 

Diefe nenerfundenen Fahrzeuge haben den Vorzug vor allen 
bieher bekannten, Daß fie im jeder Hinſicht ganz unſchädlich 
find, indem der Yündfloff weder Phosphor noch Vitriol enthält, 
fondern aus einer feiten Maffa beſteht. Cie behalten bey vors 
fhriftmäßigem Gebraud; über Jahr und Tag ihre Wirkſamte 
und befriedigen alfo auf eine höchft ſchnelle, be , fihere un 
mohlfeile Weife eines der nothwendigſten Beduͤrfniſſe des täafis 
hen Lebens, Sie find fehr vortbeiihaft für jede Schreibflube, 
Schlaſſtube, Küche und vorzüglih für Reifende und Tobadtzs 
Raucer zu empfehlen. * 

Ferner iſt Unierzeichneter immer mit guter Maler + Leinwand 
à 124, 2; 244, 33 544 bis 4 Ellen breit, zu billigften Preis 
fen verfehen, und empfiehlt jich zu geneigter Abnahme beftens. 

of. Ant. Steiner, in der Seud⸗ 
lingergaffe Neo. 883. 


- 


1099. (3 a) Eine im Gold geſaßte Walze von Mefait, 
welches in Prrpurin : Steiuchen eimgefegt ift, wurde unwiſſend mo 
aus dem Gefälle eined Pettſchaftes verforen; dem redlichen Fin—⸗ 
der 2 baierifche Thaler Belohnung D- ü. 








In der Neuhauſergaſſe Nro. 1119 im 3. Stock vornberand 
iſt eine ſehr bequeme Wohnung von 3 Yimmerw ıc. halbjährig 
oder monahreife zu vermietben und fogleih zu beziehen. Das 
Nähere iſt ebendgfelbft zu erfragen. . 


— 





1079. (5. c) Eine Familie ſucht eine Wohnung mit Me 
bles von ſechs Zimmern, nebſt ein paar Bedienten-Kammern, 
in einem lebhaften Theile der Stadt ſogleich auf 6 Monate zu 
beziehen. D. ü. 

1100. Betfanntmodhung 

Mein Gefchäfts: und Grihnerungsbuc für das Jahr 
4816 erſcheint in dr e-p verfibiebenen Ausgaben bis Eude & 
M., weiches ich einſtweilen auf die vielen Anfragen nad dem 
ſelben ergebenft amgeige, Wunden den 7, Rov. 1815. 

I. G. Seller. 


117. Im allen guten Buchhandlungen und in München bey 
Joſeph Lindauer iſt zu haben: 

Rheinifches Tafhenbuh für das Jahr 1816, mit 
11 Fupfern, Darınfadt bey Hepier und Leske. Preis 
in Drarroguin ald Portefeuilie 2 Thir. 12 gr. ober 4 fl. 
30 Er, in elegamtitı Mindimd 4 Tpir. 72 30. wbir 29 
42 fx. i 


>» * 


: Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Bit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





dreytag 
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10. Novbr. 1819. 


Balierm 
Münden, dem 10. Nov. Ihre Majeſtaͤt die Königin 
find geitern Abend im erwünfhteften Wohlſeyn mit J. 8. H.der 
Prinzeffin Amalie von Bruchſal In hiefiger Reſidenz wirder ein 


getroffen. FRE j 
. Oeſterreich. 
Wien, den 1. Nov. Geſtern war auf dem hieſigen Glacis 
roße Parade und Revuͤe aller bier anweſenden teutfchen und 
— Truppen; der Erzherzog Anton Rainer, fo wie die 
Herzoge Albert von Sadıfens Tefhen und von Wuͤrtemberg, wohn: 
ten derfelben bey und hießen nachher die Truppen einige Ma— 
nöueres austuͤhreu. Saͤmtliche isallenifche Regimenter werden 
rächftens im ihre Standquartiere nah Ungarn zurädtehren und 
die Wachen diefer Hauptſtadt wieder von teutſchen Reginientern 
übernommen werden. Dis Imfanterieregiment Kaifer Aerander 
wird zw dieſem Eudzweck zuerſt erwartet. Dem Bernehuten nah 
bleibt das ſammtliche Colloredo ſche Korps, gegen 40,000 Mann 
flark, im Oberöfteeih an der Traum fiehen; der Generalſtaab 
und das Haupt quartier des Fürflen Schwarzenberg hingegen 
treffen den 12. Des. bier ein; von einer Auftöſung deßelben ift 
bis heute noch Beine Rede. — Am Hofe der Gräfin von Lipano 
erwartete man, mie es beißt, feit einigen Moden Hrn. Murats 
Ankunfs; es follen bereits Effekten deſſelben zu Trieſt angelangt 
fepn. Die mn eingelaufene Machricht von feinem unglüdlichen 
Ende ift von feiner Gattin mit Standhaftigkeit aufgenommen 
worden; fie foll ſich gegen den, die Aufſicht des Echloffes Heim: 
Hurg führenden Öftreidifhen Hauptmann, welder fie ihr zuerſt 
anfundigte, geiuffert haben, fie babe ihren Gemal feit zwey 
Jahren vor allen feinen thörichten Unternehmungen, und bejons 
ders Damals gewarnt, als er feinen legten Feldzug gegen das 
Haus Dejtreih unternahm; allein ihre Reden feren vergebens 
gewefen! Mebrigens fchien fie fait fein letztes Schickſal noch zu 
bezweifeln. — Bricte aus Rom vom 18. Okt. erzählen, der 
neapolitaniiche Botſchaſter am päpftlihen Hofe, Marcheſe Foſ⸗ 
faldo, habe am 14, Audienz bep Er. Helligkeit begehrt, und ein 
Schrelben ſeines Souverains überreicht, worin derfelbe auf aus 
genblitlihe Entfernung aller Glieder der Famille Buonaparte 
dringe. Der ſpaniſche Botſchafter babe dieſes Verlangen des ne⸗ 
politanifhen Hofes lebhaft unterflüßt. 
Frankfurt. 
Frankfurt vom 4. Nov. Haute Morgend um —* find 
Shore Maj. Die Kaiferin von Rußland von bier nach lin abs 
gereift. — Geftern iſt Se. Etz. der öͤſtreichiſch-kaiſetl. Gen. Lieut. 
Braf 9. Wallmoden hier eingetroffen. 
Fraukfurt, vom 5 Nov. TE. Hoh. die Frau Großluͤr · 


flin Eonftantin iſt vorgeftern von Amorbah hier eingetreffen; 
diefe Fuͤrſtin fpeiste bey J. Maj. der Kaiferin von Rußland zu 
Naht. Allerhöchfidiefelbe reist heute von Fuld ab, übernachtet 
zu Eiſenach, trifft am. Öfen zu Weimar, am. Tten zu Leip⸗ 


ig, am öten zw Treueubriezen und am gfen Novemdber zu 


Berlin ein. Heffen. BER an 

Danahı, den 4. November. Ihre Mijeftät die Kaiſerin 
von Rußland reiöte heute hier durch nach Berlin. 

Srantreid. - 

Fürft Bluͤcher, heißt «6 im dem neueſten Journal des Des 
bats, vom 5. November, wird morgen Paris mirder veroſſen; 
er ik vor einigen Tagen vom Pferde geftürzt und hat ih dem 
Arm dabey verrenkt. 

Der Miniſter des Innern, Graf Vaublane, Hit an die Praͤ⸗ 
fetten unterm 18. Oktober folgendes Citkular erlaſſen: »Wenn 
die Befehle des Königs einen der Prinzen Seines Hauſes in Ihe 
Departeinenf führen, wird Derfelbe auf Die einfachſte Weiſe ent: 
pfangen.. Die Maires geben ihm nicht entgegen; es werden Feine 
Zriumpbbögen errichtet ; keinerley Kofleu gemacht, und nichts 
dafuͤr bewilligt; dem Beamten, der fie anordnet, würde es. fürm: 
lich verwiefen werden. Dieſes find Die pofitiven Abfichten des 
Königs und jedes Prinzen der Fönigl. Familie Wenn fir Frank 
reich durchreifen, wollen fie die Laft der Voͤllker nicht mod er: 
ſchweren; fie wollen deren Bedtrfuljje Bennen, fie zu den Füfen 
des Throns bringen, die Aufmerkſamkeit des Königs auf fie lel⸗ 
ten, feine Güte für fie in Anſpruch nehmen, und ihnen beweijen, 
wie ſehr fie die Bezeugungen der Freude, der Liebe und Dis 
Vertrauens verdienen, weiche fie von dee Beriferung der Voͤlker 
auf ihren feihern Reifen erlangt.« 

.. Aus Parifer Zeitungen yom 5. Rover.) Konfol. 5 Proz. 
57 Ir. 55 Gent; Bankaktien 1025, 75 Een. — Man hat 
Nachricht, daf der Herzog von Angoufene fhon durch Valenece 
gereist war und gegen den 26. Dft. zu Marfeille erwartet 
wurde. Da ihm faft fein ganzer Hofitaat von Paris nachge— 
gereist ift, fo fheint der Aufenthalt Sr. Eünigl. Hoheit in den 
füdlihen Departements geraume Zeit danerm zu follen. — Das 
englifhe Barafenlager im Gehöls von Bouloane iſt jetzt ganz 
aufgepeben; Dir legten Hütten wurden heute früh niedergerijien. 
Die Truppen Eantoniren jet. Die preußiſchen Adminiftrationen 
werden Paris den 10. Now. verfiffen. — Dan faat, die Mini—⸗ 
fler der auswärtigen Mächte märden nächfter Tage den Drfinitive 


Vertrag mit Frankreich unterzeichnen und dann eine kurze Zeit 


gu verweilen Willens ſeyn. Hr. Graf Gol; bleipt vorläufe als 
preufiiher Gefandter hier. — Der Herzog von Berry wird feit 
einigen Tagen durch eine leichte Umpäglichkeit in feinen Zimmers 


— 
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zurfidgehalten. — Der Füuͤrſt Bluͤcher befindet ih ſeit zwey Ta⸗ 
gen zu Paris. 3* 

Ein Partſer Blatt ſagt: »Man behauptet, daß obgleich, nach 
dem Traßtate, Beine andre allürte Truppen in Frankreich bleiben 
follen, als diejenigen, die dazu beftimmt find, die Befagung der 
berichneten Gränzfeftungen zu bilden, jede der vier arfen Mächte 
noch ein Kontingent von 20,000 Mann zu einer Beobachtungs⸗ 
Armee, unter den Befehlen des Herzogs von Wellington, fiefern 
wird, welche, laut neuerer Webereinkunft, zum Theil in Paris 
felöft, sum Theil in den benachbarten Städten und Bandgemeins 
den Fantonniren wird.« 

Den 22. Oktbr. ift die Stadt Montauban der Schauplag 
eines Aufferit traurigen Greigniffes geivejen. Des Morgens. war 
bie dritte. Escadron der Lanciers aus der ehemaligen Garde in 
Diefer Stadt eingetroffen. Einige Unteroffiziere dieſer Eskadron 
und des daſelbſt in Garnifon liegenden Aten Linienregiments 
fpeifeten zufammen in einem Wirthshauſe zu Mittag, gegen 
dem über Tanzınufl? war. Am fieben Uhr flanden fie vom 
Gen auf und wollten umentgeldiih in den Zanzfaal gefaffen 
werden ; fie mißhandelten die Schildwache und dDeangen mit Gr 

„walt hinein. Es wollte niemand mit ihnen tanzen, und da die 
Mufit gerade in dem Augenblid das Lied zur Ehre Heinrichs 
des vierten fpichte, fo wurden fie darüber unmillig und ſchimpften 
auf das an einem Ende des Saals aufgeftellte Bruftdild Des Kö⸗ 
nige. Die auf dem Ball anmefenden jungen Leute entgegneten 
dieſein Ansfalle und man ward foaleih handgemein. Es ent 
ed in der Stadt eine große Erſchuͤtterungz man lief zu den 
fen und über Furzem waren alle Zugaͤnge nah dem Tam: 
Hauſe von berbengeftrömten Nationalgarden und Leuten afler 
Staͤnde vollgehäuft und gehemmt. Mittlerweile waren die Un—⸗ 
teroffigiere aus dem Tanzfaale vertrieben worden und hatten fi 
in das Wirthshaus, wo fiegefpeifet, geflüchtet, man hatte die Thüre 
Derrammeit und von den Fenſtern herab auf die bewaffneten Bürger 
gefHimpfk. Diefe gaben eine Peitlang Feuer auf das Haus, mo 
ie Unterofliziere fih nicht mehr fiher glaubten. Bier derjelben 
Öfineten die Thuͤre, um fi mit der Klinge einen Weg durch die 
Menge zu bahnen, büften aber Diefe Tolffühnheit mit einem ra. 
fhen Tode. Die andern vertheidigten fi noch Fine Weile, ga: 
ben aber endlih den Vorſtellungen ders Generals und Des Prä: 
fetten nach und begaben ſich in den Schatz dieſer Oberbehoͤrden, 
um ind Gefängniß geführt zu werden. Es maren ihrer zwanzig. 
Eichen Bürger haben leichte Wunden erhalten. An diefem bius 
tigen Auftritte hat weder die dritte Eskadron der Gardestans 
ciers noch Das, vierte Linienregiment den geringften Antheil ger 
nomınen. Einmtliche Mannfchaft lag ruhig In ihren refpektiven 
Safernen und nur Die Unteroffisiere, die von ihren Chefs die 
Erlaubriß auszugehen erhalten hatten, waren Die Ausführer Def 
ſelben. Der Generallieutenanf Graf Ricard hat den Chef der 
Dritten Estadron abgeſezt: dieſer hatte nemlih den Befehl erhalz 
ten, Darauf zu ſehen, daß alle feine Leute, ohne Ausnahme, um 
fieben Uhr in ihrem Quartier wiren, und blos der Nichtbefol— 
gung diejes Befehls if diefes leidige Greigniß zuzuſchreiben. 
" Paris, vom 1. Now, Mehrete tentfce Zeitungen ersäpfen, 
fagt die teutfche Parifer Zeitung, Daß zu der Zeit als man hier 
Die venetlauifhen Pferde megaenommen, au gemifier Hr. Jahn, 
teutſcher Profeffor, den Triumphbogen beftiegen, worauf die Pfers 
_de,geftanden, und an Dir auf dem Karoufielplate verfammelten 
Tentſchen eine Rede gehalten, wodurch er fie aufgemuntert, auch 
de Säule zu gerftören, weſche ſich aaſ dem Vendömeplakze 
befindet, Dieſes Maͤhrchen it eben fo unwahrſcheinlich ats Ti: 
Herlih, Wir, die wir Augenzeugen dieſes Ereignlſſes in Paris 


gewefen, wiſſen Fein Wort von einer folhen Rede; auch Tonnte 

nicht wohl ſtatt findens denn-auf dem Kardufieiplage befand 

damals niemand anderd, als —— Oeſterreicher. Alle Dur 
gänge gu dieſein Plage waren von Reitern und Fußvolk diefer 
Nation beſetzt, fo da Fein Menſch, alfo auch Fein teutfcher Pro— 
feifor, da durchgehen, noch viel weniger fih anfbalten konnte. 
Was thaten die öftere. Krieger dafelbft ? Sie handelten nicht nad 
eigener Willkuͤhr; fondern fie vollzogen die Befehle ihrer Obern, 
welche feldit fie von dem Kaiſer Franz erhalten batten. Und die: 
fer Kaifer ließ eine Mebereinkunft ins Werk richten, welche unter 
den ſaͤmmtlichen fremden Mächten grtroffen wurde und-Kraft mes 
her alle Kunſtwerke, Die von den Franzoſen in den vorigen Kries 
gen den andern Völkern meggenominen worden, wieder an dies 
felben zurüdgegeben werden follten. Wenn man auch die Siuk 
auf dem Bendömeplage zerſtoͤren wollte, fo hätte der Befehl day 


von den damals in Paris verfammelten fremden Monarchen -müf 


fen gegeben werden und niht von einem teutfhen Profeſſor, den 
Die freniden Truppen würden ausgelacht haben, wenn er ſich häfte 
anmaffen wollen, einen ſolchen Befehl zu ertheilen. Uebrigens 
koͤnnen wir unfere teutfhen Leſer verfichern, daß gedachte Saͤule 
gs unverfehrt geblieben iſt. — ben fo glauben auch einige 

erfaifer teutiher Zeitungen einen großen geheimnigvollen Plan 
zu entdeden, wenn fie. bemerken, daß eine gewifie Anzahl franz. 
Einwohner Paͤſſe nad Nordamerika begehrt haben. Dier dünkt 
uns doch wirk ich Erin gehelmnißvoller Plan verborgen zu fepn‘; 
fondern es fheint uns ganz natürlich, daß Perfonen, die mehrere 
Stürme in Frankreich erlebt, Die Augenjeugen von den Lrüdiam 
den Laften find, unter weichen Diefes Yand dur den Befuch“ fo 
vieler fremden Truppen leidet, und Die vielleicht wegen der Bu: 
kunft noch beforge find, in der neuen Welt einen Zuflachtsert 
fuchen, wo fie glauben, einer Taugen und ungeftörten Rube ge: 
niegen zu Eönnen. - Die VBerölkerung von Amerifa hat immer 
gewonnen, wenn in irgend einem Theile von Europa Unruhen 
ausgebrochen find, Nicht nur die Unzufriedenen haben fih das 
bin begeben ; fondern auch viele von denjenigen, deren Handel 
und Wandel, deren Erwerbquellen durch europäifhe Unruhen und 
Ummälzungen gelitten haben; daher fih die Bevoͤlkerung des 
nördlihen Amerika in einem Zeitraum von zwanzig Jahren bis: 
her immer verdoppelt hat, i 

"Paris; pom 51. Oktbr. Die heutige offizielle Zeitung ent: 
hält nachitehendes neues Gefeg: Ludmig sc. Nah dem von 
Uns gemachten Vorſchlag und nachdem die beyden Kammern den- 
felden angenommen haben, verordnen Wir ꝛc. Art 1. Jedes 
Individuum, von weldhen Stande es Auch ſeyn mag, Bürger, 
Militär, oder aud) fonftigen Standes, welches wegen einem Ber: 
brechen oder Vergehen geger Die Autorität oder gegen die Per: 
fon des Könige, gegen die Mitglieder der koͤnigl. Familie oder 
die Sicherheit des Etaated, angeflant und verhaſtet worden iſt, 
kenn fo lange verhaftet bleiben, bis das genenmärtige Geſetz feine 
Kraft verloren hat, wenn ein folhes Individuum nicht {dem vor 
dieſer Epoche vor Gericht geftellt worden iſt. 2. Die Werhafte: 
Befehle gegen Perfonen, welche Der oberwähnten Verbrechen an: 
geklagt find, Eonnen nur von ſolchen Öffentlihen. Beamten erlaf- 
fen werden, weiche die Geſetze hiezu bevollinichtigen, fie ſind je- 
doch aebalten, innerhalb 24 Stunden dem Präfekten des Depar: 


"tements bierüber Bericht zuerftatten, der fodann an den Polizen: 


Minister berichtet, welcher in dem Konfeils des Königs hierüber 
zn referiren hat. Derjenige öffentliche Beamte, weicher einen Fol: 
dien DVerhaftsbeichl auogeſiellt bat, ift firner gehalten, „dem Eon. 
Prokurator ſeines Arrondiſſements davon lunerhalbd 24 Stunden 
Nachricht zu geben, dieſer berichtet an den Generalprokurator, 


. 2211 


welcher die Sache dem Zuftigminifter vorträgt. 3. Auf dem Fall, 
wo die Beweggründe zur Berhaftnehmung nicht wichtig genug 
feyn follten, kaun jedoch der Angeklagte proviforifh unter Die 
Dberaufjicht der hohen Poligep geitellt werden, wie diefes in dem 
prinlihen Geſezbuche erſtes Buch Kapitel 3 vorgefchrieben - ift. 
4. Im Fall das gegenwärtige Gefeg bey der nächiten Juſammen⸗ 
Berufung der Kammern nicht erneuert wird, fo hat es feine 
Rreaft und Wirkung verloren, daſſelbe fol jedoch als ein Staats: 
Gefe duch Unfer ganzes Königreich, alle Uufere Tänder und 
Beigungen in Ausübung gebracht und demfelben überall ſtren⸗ 
ger Gchorfam geleiftet werden ac. 

Die Verhandlungen der Deputictenlammer, fagt ein bifent: 
Tihes Blatt, fpreben ihren Gharakter hoͤchſt Har aus, Die Ul: 
traroyaliſten und Anhänger des Ztrafs (oder wenn man will 
Schreden:) Spftems, aus denen man fir zuſammeng uſetzen die 
Mittel gefunden bat, überflürmen. bie ſchwache Minderzabl der 
Konftitutionellen, Hinter welchen letztern auch wohl manche Gr: 
Buonapartiften fih verftedt baben mögen. Minifterium und 
Bolksrepräfentation baden geſchickt die Rollen gewechfet ; 
Grfteres neigt faft zum Konftitutionalisn, aber ohne Beforgnifi; 
denn die Gefeges: Entwürfe, die #6 mit mäßigern Beitimmungen 
den Repräfentanten vorlegt, geben diefe in wilder, aͤchtfranzoͤſi⸗ 
fcher Entfehliefung — eigentlihe Diskuffton fcheint man gar 
nicht zugeben zu wollen! — Gerade wie in der Schredensjeit und 
zur Beit des großen Reihs. Man leſe ihre eigene Apologie 
Darüber. 

Ueber die Sitzung vom 24. fast . B. die Quotidienne 
Folgendes: „Die Diskufion war fhnell und eilig, weil das öf: 
fentlige Heil ihr Gegenſtaud war; man Disfuriet nit über 
die Rothwendigkeit, man räfonnirt nicht mit der 
Orfapr..., Der böfe Wille, der alles benupt, wird gewiß 
fagen, Die Sammer ſey bey der Annahme der Gefege, von 
einer enthuſiaſtiſchen Aufwallung Hingerijien worden. 
Diefer Enthuſiasmus ift eben der des Gemeinwohls, und der 
Eifer des Gemeinwohls it die befte Garantie einer guten Ge: 
feggebung. Indem die Kammer lange Debatten verweigert, hat 
fie Die Ungeduld, den Frieden und die Sicherheit der Nation zu 
fihern, an den Tag gelegt ze.« 

Der preufifhe Staatskanzler Fürft von Hardenberg, fagt 
man, wird künftigen Montag Paris verlaffen und dur die 
neuen rheinifhen Provinzen nach Berlin zurüchkehren. Mehrere 
Perfonen, Die unter den Befehlen Sr. Durdl. arbeiten, jind 
fon bereits von hier abgesangen, 

Die — und hannoverſchen Truppen, die in Frankreich 
unter den Befehlen des Herzog von Wellington zu fichen kom: 
men, werden auf folgende Art Eantonirt: Lord George, Beres— 
fort, Oberbefehlshaber der Kavallerie, in Mantes, u. f. w. 
Die 1. Divijion, in Paris, Auteuil, Pafiy, u. £ w. Die 
3. in St. Cloud, Sevres, Neuilly, Bwoloane, u. ſ. w. Die 
naffauifhen Truppen, in Eeouen, Luzarches bey Chantillpv. Die 
5. Divifion, in Meulau. Die 6. in St. Germain, Peifin, 
u. ſ. w. Die 7. in Montmartre, St. Denis,n.f.w Die 
fauenburgifchen Truppen, in Bondi und den umligenden Dörfern. 
Die 2. Divifion in Verſallles u, f. w. Die vierte im Longit: 
mean u. f. wi Die Danuoveraner unter dem Oberſt Giorf, 
in Limours u. f, w. Die Maſſauiſchen Truppen marfhirten den 
29, Dbtor.; die 5. Diviſion kam an demſelben Tage in &t, 
Germain an und bezog am 50. ihre Kautomirkugsquarfiere, 
Die übrigen Truppen begeben ſich ten 50. auf den Marſch. 

Pen Steoliecm 
Folgendes iſt der geftern erwähnte Bericht bes Polijeaminis 


* 


ſters de Medici an den Koͤnlg von Meapel: »Sire, Gott hat 
das Köuigreich beyder Sizilien und vielleicht gang Italien vor 
den Gefahren des Bürgerfriegd und der Anarchie bewahrt.“ Die 
ſchuſdvolle Abfiht Joachim Mürats, ins Neih zuruͤckzukehren, 
und dort Die Revolution wieder zu beginnen, wurde, ob fie gleich 
einer Gbimäre glih, doch von Em. Majeftät ftets der polizeps 
lichen Aufmerkfamkeit werth gehalten. In der That mußte mas 
ihm nicht Diefe Abficht und die VBefchäftigung mit den Mitteln, 
fie in's Werk zu ſetzen, zutrauen, wenn man ſich erinnerfe, daf 
er, nachdem er während feiner Regierung die Gefellfchaft der 
Garbonari ftetö verfolgt hatte, in den legten Yeiten und im Aus 
genbliche feiner Abreife ſelbſt, plöglich feine Grundfäge änderte, 
fih zum Haupt oder Leiter dieſer Garbonari machte, und feine 
vornehmften bürgerlichen. und militärifchen Beamten verpflichtete, 
fih unter fie aufnehmen zu laſſen; ein Vetragen, mwodurd er 
fih einer. Parthey unter und verfihern wollte, der er auf gebei: 
men Wege feine Abrihten wittbeilen Eonnte. Und obgleich die 
wärmften Anhänger jener Gefellihaft ihm nicht volles Zutrauen 
ſchenkten, fo blieb ibm Doch die Mehrzahl derfelben gemogen 
wegen der Einftellung der Berfolgungen, unfer denen fie viele 
Jahre hindurch gelebt hatten, Aber diefe feine Ausfohnung mit 


‚den Garbonari hatte noch einen höhern Zweck; er wollte ſich 


nämlich der Mittel, die in dem Beige dieſer Geſellſchaft waren, 
bedienen, um die Ptaliener mit feinen Ideen vertraut zu ma— 
hen. Wir fehen im Allgemeinen, Sire, alle feine Gefinnungen 
auf Revolutionen und bürgerlihe Bewegungen gerichtet; fo ge: 
finnt, verließ er Neapel den 19. Map und begab ſich anfäng- 
fih mit einigen Begleitern nah Ifchia, und dan in die Pro: 
venee. Damals war noch Napoleon in Frankreich und berrfchte 


‚dort mehr ald Oberhaupt einer neuen Revolution, ald wie jener 


fürchterliche Groberer, deſſen Blick Gehorſam heiſchte; er war ger 
noͤthigt, den abgelebten Republikanern zu ſchmeicheln, und da 
ihn, fo zu ſagen, ſchon an der Schwelle ganz Europa gewañ⸗ 
net, um ihn guruͤckzutreiben, einpfing, fo blieb ihm fein anderer 
Bepftand uͤbrig, als der von Leuten, welche die Unordnung lieb— 
ten. Mürat diente ihm in der Provence fo gut er Fonnte, iu— 
dem er mit Neapel und Stalien einen ununterbrocdhenen Brief: 
Wechſel unterhielt, um mieder eine Revolution zu erwecken. 
Aber der Sturj feines Herrn und der Geift der Provencalen 
nöthigten ihn, Fraukreich zu verlaften und Korſika zum Mittel: 
Punkte feiner neuen Verfirhe zu machen, wobey ihm Die Peli- 
zey, wie Em. Majeftät wiſſen, ſtets auf Den Ferfen folgte. Um: 
terdeifen verfammelte er zu Vescovato bepläufia 400 Dffiziere 
um fi, denen er große Verfprehungen von bürgerlihen und 
mititärifchen Chrenftellen, yon Dotationen in liegenden Gute 
kutz von Hab und Gut der Neapolitaner machte, wenn fig 
helfen würden, den Bürgerkrieg zu organifiren. Gr kaufte und mie: 
ihete Barken und eröffnete feine Korreſpondenz wieder. Gm. 
Majeftät wollten weislich nicht, daß man won den aufgefange: 
nen Briefen Gebrauch machte, wie jene revolutionären Polijep: 
Minner thaten, welche dergleihen Korrefpondenzen begünftigten, 
um Beweiſe des Verbrechens in Die Hände zu befommen; Cie 
wollten lieber, daß das Verbrechen nicht begangen würde, und 
wenn die Geſchichte dieſe wäterliche Weisheit mit goldenen Buchs 


Staben aufjeichnet, wird fie auch der Vorſichtsmaaßregeln er 


wähnen, Die getroffen wurden, um Mürat in. feinem eigenen 
Netze zu fangen, wenn er feinen Borfag ins Werk ſetzen wuͤrde. 
Es wurden drey Abtbeilungen Kanonierbarfen aufgeſtellt und er 
fahrnen Dffigieren anvertraut; die erfle zur Bewachung unferer 
Küften von Monte: Gircello bis zum Golf von Neapel, mit Gin: 


ſchluß der Inſel Ischia, wohin man Poligepagenten zur Veob⸗ 


% 
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achtung einlaer verdaͤchtiger Perfonen geſchidt; die mente murde 


vom Golf von Ealerno bis zum Faro und Die dritte vom Capo 


del! Arme bis zum jonifchen Meere aufgeſtellt. Fregatten, Kor: 
vetten und leichte Fahrzeuge wurden zum Sremen ausgefendet, 
So war alles angeordnet, als unſere Agenten auf Korſtka uns 
von dem Aufruf Des dortigen Kommandanten, Berrier, Nachricht 
gaben, worin Mürats Anhänger fir Verrätber und Rebellen er: 
Hört wurden; man erhielt auch Senntnif von Muͤrats brleidts 
gender Antwort Darauf und vom Aufbruch feines Meinen Heer— 
Haufend nad Ajaccio. Damit änderte ſich auch fiin Benchmer. 
An nichts Als an Bürgerkrieg in Neapel denkend, ſchmeichelte er 
feinen Anhängern mit den fröhlihften Hoffiungen, fprah er 
offen von feinem Briefwechſel, ruͤhmte fih ohne Grund, daß 
alle Generale von feiner Parthey mären, fo wie Die Barene, die 
von feinee Verſchwendung gelebt; Aügte feine Hoffnungen auf 
die Sicherheits⸗ und Bürgerwachen und auf die Regionen, aber 
vorzuͤglich funglaubliche Vorausſetzung!) anf die aufgelösten cala 
brifchen Soldateu. Damit fing er an, feinen beftimmten Ent⸗ 
wurf zu offenbaren, in Galabrien zu kanden.« 

- (Die Sortfegung folgt.) 

Spanien 

Unter den BVerräthern, deren konfiszirtes Bermögen mit zur 
Dedung und Abzahlung der Staatsſchuld verwendest merden foll, 
nennt das neulich erwähnte königliche Defret auch die Güter des 
Don Manuel Godoy (des Friedensfürſten). Außerdem follen 
aud alle Kreneinkünfte, die nicht für den König und deſſen Fa— 
milie unmittelbar nöthig find, der fiebente Theil der ſekulariſfir⸗ 
ten geifiliden Güter, fo weit fie noch nicht zurücigegeben find ıc., 
zu dieſem Behufe verwendet werden. 

Ein Pariſer Journal nennt den Miniſter Gevallos als Die 
Hauptiriebjeder der neulih au Madrid vorgefallenen. Berände: 
rungen. -Das über England gefommene Gerücht von einer 
nahen Zufammenderufung der Gortes hält gedachtes Journal für 
eine dabel. 

69 mar am 22. Geptbr., um 10 Uhr Abends, mo einige 
erfaufte Sergenten von Porlier's Truppen den Plan, ihn feftzus 
nehmen, ins Werk fegten ; ſie hatten vorher Die Soldaten ent: 
fernt, auf die er rechnen Eonute, und die andern muthlos ge: 
macht. Alles war In den bey Er, Jago flebenden Korps bereit, 
ihm zu empfangen; alles aber ward durch die Nachricht von feis 
ner Berbaftung vereitelt, Was von Truppen zu Gorunng blich, 
verlieh aus Furcht vor Volksauftauſ die Stadt, kam aber mit 
Ausnahme von 20 bis 30 Dffisieren, einem Brigadegeneral, 1 
Dberften, 2 Dberfilieutenants und einigen andern Etaböoffisieren, 
deren Schlupfwintel man „nicht kennt, wieder, Mehr als 150 
find zu Gorunna und Ferrof verhaftet, 

— — — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonle. 

1095. (2,6) Künftigen Samjtay den 11. dieſes iſt muſikali⸗ 
fhe Unterhaltung in der Harmonie, Der Anfang iſt Abends 
7 Uhr. — Münden, den 8. Novbr; 18153, 

Der Ausfhuß der Harmonie 








Belanntmahbung. 


* 1078. (3. b) Mir Allerhoͤchſten Refeript vom 11. DE, dies 


- 


ſes Jahreo ift der Verkauf des Büntgl, Maut: Direktionds Ges 
baudes in der Burgaaffe Mrs. 167. EB. anbefoblen worden, 

Daſſelbe beſteht aus drey Etagen, iſt mit einem Brunnen 
und laufendem Waſſer ins Hofraume, mit Kellern und andern 
Be quenichkeiten verſchen. 


Am dieſem Hauſe fi 7000 fl. 
Rhufer zu übernehmen — OO RER BEE 





Die Kanfoliebhaber Finnen ben der unterzeichneten Kommiſſioũ 
die Etrinerungsbedingniiie vernehmen, und Das fragliche Haus 
täglich ſelbſt einfehen. 

Die Verfteigerung wird anf Mittwoch den 22. November 
diefes Jahres, Morgens 9 Uhr in dem dermaligen Vokal der 
konigl. General : Boll: und Maurdireltion in der Schwabinger 
Gaſſe Nro. 1655., zunaͤchſt am Weinwirth Stürzerſchen Hauſe, 
beatnnen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, mit Schlag 
42 Uhe Mittags beendigt; wozu Die Kanfeliebhaber eingeladen 
werden. 

Minchen, den 31. DEt. 1815. 
Königl baier, General:Zolle und Maut-Direk— 
ttons: Kommiffion 
als 


mit diefem Verkaufs: Gefchäft beauftragte Commiſſion 
Mapr, Direftiens: Kenmilfir, 








Kundmaduına. 

1092. (2. 6) Mit alferonddiorer Veriligung Er. Majetkf 
des Königs von Baiern wird auf der Kartaus Prüll, eine hal⸗ 
be Stunde von Regensburg, ein an der Augsburger Kandfirafe 
liegendes Oekonomiegut, im Werth von”0,881 fl., durch 
4500 Looſe ausgrfpielt. Es emtbält ein drepſtoͤckiges mit allen 
Bequemlichkeiten verſehenes Wohnhaus, Dann Die erforderlichen 
Dekonomiegebäude, fodann an Hans rinen mit einer hoben 
Mauer umgebenen Osſt- und Eemusgarten, 56°% Tagwert 
der beſten Feldgrundeße., wovon der Plan naͤhere Beichreibung enthalt. 

Loofe; das Stuͤck fu 5 fl. Konventiondinunze, uud Plane 
hievon find gegen portoftene Geldeinfendung zu haben 

Münden in der Zof. Sidler'fhen 
Verlagshandluirg im der Rofengafie Nro. 608. 

1096. Man wuͤnſcht fih einen Heren, der zugleich Lektion 
im Zeichnen gidt, auf ein Zimmer, welches beigbar ift, und eis 
nen befondern Gingang hat, mit oder ohne Meubel; mwobey man 
auch die Keſt haben könnte, wenn man wollte. Das Nähere if 
im Duldtgäfl Nro. 720. zu erfragen. 

13. Ben mir Endesunterzeichnetem iſt ganz nen erfchienen, 
und zu haben. 3 u 

DObernbera; 9. v. Reifen durch das Koͤnigreich Baiern. 

Iter Theil, der Iſarkreis, erfied Heft. Preis 50 Er. 

Dieſes Heft entgält die intereffante Reife von Munden über 
Weilhelm amd Partenfirden nad Mittenwald und von da über 
Wallerſee, Benediktbaiern und Wolfrathshauſen zuruͤck nach Mun⸗ 
hen; — ferner die Reife uͤber Holztirchen nach Toͤlj ins fans 
Thal hinauf bis am Die tprelifche Gräuze, nebft einem Beſuche 
in der Jachenqu. s 

Das zweyte Deft, welches in Bälde erſcheint, fübrt ums 
von der Gmundfall’gegen den Inn umd zeichnet ſich durch 
Reichhaltigteit und Intereſſe aus. — Der Iſarkreis wird vier 
Sefte umſaſſen. He i 

Ich ſchmeichle mir mit viellen Beflellungen, indem ic befle, 
durch die Deransaabe diefes Werkes dem-Reifenden und dem 
VBaterlandefreund einen angenehmen Dienft zu ermeifen. 

J. J. Lentner, Buchhändler 


in Minden 
Ferner iſt zu haben: 

Die‘ Monumenta haica von 1. XVI. Band. vor dem Rich: 
terſtuhl der Kritik geiodert vom Kcichsarchivdireftor v. Yang. 
Vor dem Richterftuhle der Kruik verteidigt von Sebaſt iau 
Guͤnthner. gr. 8. 27 ir 





Mindener 


Politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Foniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigjtem Privilegie. 





Sonnabrnd 
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— — — — — —— LE WE ELBE ——— — ———— — — ——— — —— — 


Babern. 

Itzre Majeſtaͤt die Königin von Vale paſſitte am g. Now. 
Bormittags, auf Ihrer Rüderife von Bruchſal nah Munchen, 

- Augsburg vorbey · 

** Würzburger Zeitung enchaͤlt Folgendes aus Birg 
burg, vom 7. Rovbr. Se. kbuigl. Hoheit, der Kronprinz vom 
Baiern ſind am 5, Novbr. Rachts geſund und wohlbeyalten 
„son der Armee hier eingetroffen, und haben Ihr Abfteigquertier 
im der hiefigen Böniglichen Reſidenz aenonmen. Hörhittiefelben 
festen am folgenden Tage Ihre Meife nach Hildburdhauſen fort. 
Se. I. D. hatten ſich g. ne 
ea reid. 

Die Pairstanımer begann in ihrer Sthung amt 31. Dftkr. 
die Disfuflion des Geſſetzesvorſchlags über die muc Organifatiow 
des Redhuungshefes, und empfing durch den Juſtizmniſter bie 
pittwilung koͤniglicher Naturalifationsbrisfe fir den (aus Ge⸗ 
phalonien gebürtigen) General Loverde. Den 3. und 2. Movbr- 
war feine Eigung. — Die Deputirtenkanuner befniftigte ſich 
an 31. Dkbr. mit dam Gelkesvorfhlag, die Departemental⸗ 
Kompagnien betreffend, und nadıher mit vorgefhlagenen Abänder 
unge in ihrem Reglement, Am 2. Movbr. überbrachte der Si. 
nanzminifter im Namen des Königs einen Gefehesvorkhlag im 
Bezug anf die Abgaben von den framsolifchen Kolonialwaaren. 

Der Moniteue macht nun in Benkagen die Altern Verhaud⸗ 
hingen bes Poirslamıner belannt, jedoch ohne die Name Der 
Redner zu nermen, weiches, roie mehrere Parifer Jouruale rich⸗ 
tig bemerken, das Intrreſſe derfeiben ſeht vermindert Graf kans 
minais bat eine in der Sitzung an 27. Dktbr. gehaltene Rede 
gegen dem, die Sicherheit des Thruns ımd Staats betreffenden 


Gefegontwurf. befonders dradem lafien, den er mit dem km Jah⸗ 


se 1795 gegen die Verdächtigen erlaſſenen Geſetze vergleicht. 
Shon während er ſprach, erfuhr er manche Aeuferung des Tas 
deld, und wurde öfters zur Ordnung gerufen; nun or Die Prefs 
%* zu Hülfe genommen, wird er noch unfreundlicher in mehrern 
Parifer Journalen behandelt, und ihm water andern das ſtumne 
Betragen, das er bey einem aͤhnlichen Geſetze, als Proͤſident der 
Buonaparteſchen Repräfentantentammer beobachtete, mit Bitter⸗ 
keit vorgeworfen. 

Aus Pariſer Zeitungen vom 3, Nonbr.> Am 14 d. übergab 
der Sergog von Havre dem Prinzen von Poir Das Kommando 
der ber Er. Mai. Dem Koͤnige dienitthuenden Gardes dur Gorps. 
— Seit einigem Tagen find die Rochnungsbüreang afler Minis 
ferien mis Ausfertigung von Finometats befhäftigt, deren der Fi⸗ 
Rannnintfier za ſeinem allgeieinen Grat bedarf. — Die Alltirs 
ten ziehe ihre Kranken aus denjenigen Departements, welche jie 
wicht ferner beſetzt behalten werden. Dieſes hat Anlaß zus Ans 


kunft mehrerer Magen voll Derwundeter an Paris gegeben, Die 
Normandie wird dem Vernehmen nad von der Preußen ganz 
geräumt und durch 40,000 Engländer beſetzt. — Der Herzog 
von Angenleme iſt am 26. zu Marfeille anactommen, wo er 
mit dem febhafteften Enthuflasnus empfangen wurde. Die Na— 
tionalgarde und Die erglifhe Beſahung fand unter den Waffen. 
— Nah Berichten aus Korſika war Märat dort eine Zeitlang 
wngewiß , ob. er eine Landung in Galabrien verfuchen follte, wo 
man ihm zu einem zahlreichen Anhang Hoffnung machte, Ber 
fonders fehlte es ibm an Geld, Seine Unſchlüſſigkeit wuchs, ale 
Km ein Par amentaͤr von einem engliſchen Schiffe Paͤſſe zu fei- 
ner Reife nach Trieſt Äberbracte und ibm Schut anbot. Muͤ— 
rat hatte eine Fange Unterpedung mit dem Parfamenfär, ex 
ſchwankte und verfprah ihm am folgenden Tage befinitip zu anf: 
worden. Aber nun ſtreugten einige Abentheurer, Die den Im 
alätlihen umgaben, ale ihre Lebertedungslänfte an; fie brach⸗ 
ten ihn zu feinem erſten Entfchluffe zuruͤch; er hielt fih für be— 
ſtimmt zu regieren. Von den Diamanten für etwa 100,000 Är.. 
die er no belaß, wurde der fchönfte fir 24,000 Ir. verpfänder,, 
und mar fhiffte er fich im der Macht, Den Parlamentaͤr ohne 
Antwort laffend, nach Ealabrien ein. 

Paris, der 51. Oktbr. Man bepreift nicht leicht, ſagt die 
Allgemeine Zeituna, wir die in Frankreich bleibenden 150,000 
Mann ernährt werden koͤnnen. Dieſes Land ift ben weitem nicht 
ſo fruchtbar, wenigſtens nicht fo amaebauet und ergiebia mir 
Teutſchlaud; die diekjährige Erndte mar mittelmaͤßig, vieles if 
durd den Krieg zerſtort and mehr no aufgezehrt; der Mangel 
wird, mie Jedetmonun voraussufeden alaubt, erft im Winter und 
war in ehem fuͤrchterlichen Grade fühlbar werden. Und be 
ber Stimmung, die ohnehin fait in allen Departementen berrfi 
laͤßt ſich deareifen, wohin das alles leicht führen kann. Was di— 
Regierung thut, iſt mobl geeignet, Die zuruͤkgekehrte, aͤnferſt er- 
bittere ‘Parken zw befriedigen, der darchaus 1789 Das Normal: 
Dahr fern folk; allein ed wird ihr ſchwer werden, das Woft 
wieder in;den alter Stall zu chun, worin ed ſich damals befand. Wie 
weit der Partengeiſt führen koͤnne, ſieht und hört man mit je 
dem Tage, Barte Frauen, fanfte Miımer anter den Ropyaliſten 
fprehen von hoͤchft terroriſtiſchen Maaßregeln mie von einem 
gleichguͤligen Temperierpulver und ein Mitglied der Chambre des 
Depates, übrigens gar firtig und fein, äufferte dieſe Tage gang 
imbefangen: I ne nous Fuut que des jugeset des bourreaux, 
Bon andern Mincin, die perfünliche Freyheit gu fihern und die 
Germüther zu gewinnen, wollte er nichts moiffen. In eben dieſer 
Chsmbre des Deputes hereſcht durchaus derkibe Geiſt und 
dier ſieht mar wohl zung erjtenmale die Erſcheinung, daß die 
Minifer yon Hbgralen Grundfügen ausgehen, ale die Vertreter 


’ 


1214 


Des Dolls. Weit beſſer als diefe zeigen fih die Paird; Lanjuis 
nais beweist auch jegt wieder feinen edein Gharakter. Aber, nach 
der Mepnung eines der erwähnten Herren Volksvertreter, aud 
mit ihm muß man Wenig Komplimente machen. So liegen und 
ſo verwirten ſich mit jedem Tage mehr die Dinge und machen 
das franz. Volk zum ungluͤcklichſten auf Erden. Ohne Einheit 
des Willens und des Planes, wird es vielleicht bald in alle 
Gräuel des Bürgerkrieges fich flürzen und der qute, in ſich vor: 
treffliche, aber übel berathene König würgt alsdann einen Theil 
feiner Kinder, zu melden er kaum zurückgekehrt iſt. Er felber 


wird nicht auf fie fchießen, aber andere werden es thun. Ben . 


feinen tugendhaften rechtlichen und menfhlichen Geflnnungen wäre 
es ihm möglich; geweſen, ih alle ju gewinnen; aber feine Umge⸗— 


bungen mißleiten ihn, mie vormals feinen bedauernsmürdigen 


Bruder. Ihr Blid ift feft auf ein Ziel gerichtet, fie fehen nicht, 
welche ungeheure Maſſe ihnen genrnüber fteht; ſie begreift nicht 
weniger als alte Proteftanten, die fih ihrer Haut, alle Liberal⸗ 
Denfende, die fih ihres ganzen geiſtigen und menfchlihen Bere 
neögens, alle Ankäufer von Natienalautern, die ſich ihres vieljaͤh⸗ 
eigen, vielfältig gefeglich verfiherten Beſitzthums wehren. mar 
hat man ein firenges Geſetz erlaſſen; ſchon der Meinfte Schrey 
gegen Die jezige allerhöchite Gewalt führt auf die Galeere, und 
fhon fpriht man von der Wiederherſtellung und allgemeinen 
Ginführung der Prevotalgerichte, oder, wie ed unter der vorigen 
Regierung hieß, der Militärkommiffionen ; alfein alles diefes er: 
fiitt nicht den kaum verhaltenen Grunm. Noch vor zwey Tas 
gen, bey der an den Tuillerien vorgenommenen Mufterung der 
Nationalgarden, fchrien drey Männer, indefien fie hoch an dem 
Gegitter fanden und eine in der öffentlihen Sigung gehaltene, 
in den öffentlihen Blättern abgedrudte, hoͤchſt fregmürhige Rede 
Lanjuinais ſchwangen: Es lebe der Kaifer ! Auch fie dachten wohl 
nicht bey Diefer Gelegenheit an das Ungeheuer, von welchem 
Frankreich und die Welt ſich allzulange ſchaͤndlich hudeln laſſen, 
fondern es drüdt nur in einem Geſammtwort ‚ihre Abneigung 
gegen das entgegengefegte, Gefammtwort aus, Gie, mie fie ſich 
es hatten vorausfagen muͤſſen, wurden augeublicklich ergriffen und 
wanderten auf die Galeere. Gluͤcklicher war vor einigen Tagen 
ein Anderer, zu welchem aud ich trat, als er eben, umringt von 
vielen Menſchen, feinen Widermillen gegen die jesige Ordnung 
der Dinge einem Mationalgardijten mit heftigen Geberden bes 
greiflich machte. Diefer begnügte fih damit, ihm hinwiderum 
hoͤchſt gutinuthig begreiflih zu machen, die Bourbone lieben, 
beiße, mit andern Worten, Frankreich lieben, aber dem flörigen 
Manne wollte das nicht in den Kopf. Alle Beitungen der Des 
partemente enthalten Nachrichten von ähnlichen Auftritten und 
von darauf erfolgten Verhaftungen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Der Generalpolizepminifter bat an die Präfekten folgendes 
Girkularg erſaſſen: Meine Herren, das Geſet vom 29. Ditbr. 
räumt der Regierung des Königs große Gewalt rin. Berufen 
die Pilichten derer mit uns zu theilen, die mit feiner Ausübung 
beauftragt find, muͤſſen fie alle Sorgfalt darauf wenden, den 
Geiſt feinee Berfügungen zu durchdringen. Diefe aufferordentli: 
che Maaßregel wird die Ruhe des Staates ſichern, wenn fie 
weife angewendet wird; fie wird ihn in Berwirrung fegen, wenn 
die Magiftratöperfonen anſtatt gerechter Strenge die Willkühe 
walten und fich fregwillig zu Werkjeugen der Privat = Yeidens 
fhaften pder blinder Vorurtheile gebrauchen laſſen. Ter 
einzige Gegenftand Des Gefeges if, der Unzulaͤnglichteit der bes 
fteuenden Geſetze entaegenzulommen und einer wachſainen Vers 
waltung die nötige Kraft zu geben, um Verbrehen zu 


beftrafen, melde die Gerechtigkeit auffer Etand aefept If, zu ei 
reichen und zu beſtrafen. Der gegenwärtige Zuftand der —* 
gebung hat in Bezug auf Die Verſolgung dieſer Verbrechenkeine 
Aenderung erlitten, wenn die Gerechtigkeit im der Gfhleitung Ber 
Prozedur die Bemweisgründe gegen ihre Urheber findet, Da aber 
der Geſetzgeber fih gezwungen ſah, von den allgemeir 
nen Grundfügen, nah welden alle verbafteten Individuen 
gerichtet werden follen, abzuweichen, bat er hauptfſächlich, 
gefucht, der Willkuͤhr zuvorzukommen. Cr wollte anfänglid 
daß die Ausübung des Geſetzes nur den öffentlichen Vramten, 
die mit einen gefeglichen Charakter bekleidet find, vertraut wers 
de, und daf Erin WVerbaftsbefehl aufer von den Beamten erlaf 
fen wirde, denen der Kriminaltoder diefe Gewalt einräumt; fie 
wiſſen, daß außer Fällen auf friiher That (Magrant Dekity die 


ſes Recht nur den Verhoͤrsrichtern, den Departementepräfekten, 


und dem Polizeypraͤfekten von Paris zuſteht. — Nicht ohne Ab. 
ſicht bezeichnet das Geſetz dieienigen, welche es verweiſen foll, mit 

dem Rama von Ueberführten (Prevenus); es wollte zus 
gleih andenten, dab man einen Buͤrger nicht auf bloßen Bers 
dadıt oder eitle Denumnciationen feiner Freyheit berauben folk, 
und daß feine Berfügungen nur angewendet werden follen, wenn 
die Unzulaͤnglichkeit und nicht der Mangel an Beweiſen hindert, 
bie Sade den Tribunalen vorzulegen, — Wenn ein Berhöre 
Richter, (Juge d’instruction) einen MWerhaftsbefehl Fraft einet 
durch das Geſctz beitimimten Falles erlafien hat, foll er Ihnen 
in Zeit 24 Stunden davon Bericht erſtatten; wenn der Wer, 
baftsbefeyl von Ihnen erlafien worden, Srmachrichtigen Sie den 
Profürator Des Königs Ihres Arcondiiemmts Davon; Diefen 
Gang fhreibet Das Gejeh vor, und die richterliche Gewalt Fuer 

fih daher in allen Fällen mit der adminſtrativen Gewall 

zur Siderung und Bewachung diefer Maafregein immer vers 
bunden, (Der Beſchluß folge) 

J talien. 

Benedia, den 51. Okt. Endlich genießen wir das Gluͤck, 
unfern aliverehrten Monarchen in unfser Mitte zu ſehen. Se, 
Majeftät fchifften fi mit Ihrer erlauchten Gemahlin um Dittagss 
Zeit, unter dem Jubelgeſchrey ‚einer unermeßlichen Vollsinenge 
zu Meitre ein, und fuhren in Begleitung einer unerm 
Anzahl von Peotten, Gondeln und Fahrgeugen aller Art über 
die Bagunen nah Venedig. Der Zug ging. dur den Kanal 
nah dem Marfusplage, mo die Geiftlichkrit Ihre Majeſtäten mrit 
einem Baldachin ermartete, und in die Warkuslirche geleitete, 
Bon da besaben fih II. MM. in den königlichen Pallaft, wo 
der Gouverneur und Die eriten Behörden eine huldreiche Audien; 
erhielten, Dicfen Abend wird die Stadt und das Theater von 
Et. Benedetto beleuchtet ſeyn. 

Genua, den 28. Dithbr. Den neueften Briefen von Gairo 
(in Egypten) zufolge ift unter den dortigen Truppen eine allge 
meine Empörung gegen ihre Cheſs ausaebroden. Als Grund 
davon gibt man die Cinführung des Ererzitiums auf europäis 
fhen Fuß an. Den Schaden, den die vermiftete Stadt ben Dies 
fen Sreianiffen erlitt, ſchaͤzt man auf 3 Milllonen Piaſter. Die 
Franken (fo nenut man bekanntlich dort alle Europäer) verthei⸗ 
digten fi fo gut, daß man ihnen nichts aubaben Eomnte. 

Rom, den 25. Oktbr. Vier und zwanzig fpanifhe Jeful 
ten begaben ſich von bier nach Givitavecbia, um fich nach ibrem 
Baterlande einzuſchiffen. Andere gingen nach Neggio ab, wo fie 
ein Kollegium eröffnen werden. 

Dortſetzung bes Berichts des Minifters Medici, 

„Ew. Majeftät geben unter Diefen Ihnftänden auch Befchl, 

Sigiliens Küften, unter dem Vorwaude der Barbaresken, Aw 
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ſich ernz dieß war nm fo nöthiger, als im jenfeltigen Galabrien 
Das Cerhiht ging, dag am 4 Nov. eine neue Republik verkün: 
det und Joahim Murat zum erſten Konjul ausgerufen werden 
follte. Während der Brängitigung ihrer Löniglihen Seele über 
die Möglichkeit, daß Ihre Unterthanen in neues Unglück geftürze 
werden ünnten, erhielten Erw. Majeftät die berupigenften Nach: 
richten über die Öffentliche Stimmung, und zwar daß nicht nur 
Mirat keine Anhänger finden, ſoibern daß auch dad Boll, be: 
ſouders das von Nrapel, über jene herfallen würde, die während 
der milisäeifhen Belegung, von der Gewalt gezwungen, das 
Anfehen hatten feine Anhänger zu feyn; dergeſtalt daß die Poll: 
ey außer der Pflicht, die Entwürfe Muͤrats zu vereiteln, auch 
noc die hatte, für die perfünlihe Sicherheit jener Untertyanen 
forgen,, die, obgleich mit den übrigen Staatsbürgern in Rüd: 
Mit der Ehre und Treue mwetteifernd, doch dad Unglüd haben, 
vom Volke Meinungen halber beargwohnt zu werden, die Ihrer 
Regierung zuwider find. Gegen Ende Septembers erfuhr man, 
daß Detreih, immer bedacht von Italien jede Beranlafiung zur 
bürgerlihen Erfipätterung zu entfernen, Mürat eine Freyſtaͤtte 
in feinen Staaten angetragen, und zu dem Ende einen Bertrau: 
ten und ehemaligen diplomarifhen Agenten Mürats, Maceroni, 
an ibn nah Korſika geſchickt habe; auch lag eine engliſche Fre— 
gatte bereit, ihm nach Trieſt überzuführen. Obgleich Ew. Mai. 
Die Weisheit diefer Maaßregeln anerkannten, lichen Sie ſich do 
Eeinen Augenbfit von der Hofnung binreifen, dag Mürat fi 
ihnen fügen würde; die Kenntnifi von feinen Entwürfen und ber 
foders von feiner Gitelkeit, Dinge die über feine Kräfte gingen 
gu verjuhen, beftimmten Sie zu diefer Auſicht. Man erfuhr in 
der That daß Maceroni dem Mürat von Baftia nah Alaccio 
gefolgt war, und von ihm eine Antwort in diplomatifher Form 
erhalten hatte, mwodurd er zwar die Päffe annabın, ſich aber 
worbehielt, mit Sr. kaiſ. Maj. über die Bedingungen feiner Step: 
ftätte zu unterhandeln. Auch flug er es aus, auf der englis 
(hen Sregatte nach Trieſt überzufegen, wegen der wenig ge 
meffenen Aufforderung, die ibm vom Fregattenka— 
pitän zugefendet worden. Dieſe Antwort wurde abjichtlich 
dem Unterhaͤndler erſt zugeſtellt, als Mürat fhon auf dem 
Meere war, oder doch auf dem Puntte in See zu ſtechen; denn 
Maceroni war den 28. Sept in Ajaceio angelangt, und Mürat 
ging in der Naht vom 28. auf den 29. mit ſeche ſchwachen be: 
mofneten Barken und etwa 200 Offizieren und Uuferoffizieren un: 
tee Segel, nachdem er noch den Tag vorber (dey 27.) militäri: 
fhe Beförderungen vorgenommen, den Artiflerieobriften Ratalt 
zum Mareseiallo di Campo, den Lieutenant Viaggiani zum 
Hauptmann, und dei Unterlieutenanut Pasquali zum Lieutenant 
ernannt hatte. Die Dekrete, die fh in meinen Sänden befins 
ben, ſind mit allen Kanzleyformen und der gewöhnlichen Schluß: 
Formel verfeben: »Unfer Kriegs: und Finanzminifter find, jeder 
für feinen Theil, mit Vollzichung des gegenwärtigen Dekrets be: 
quftragt.« Auch trug er einem Korjen, dein Namen Em. M. 


wohl befannt it, Die Bermaltung der Provinz Salerno an. — - 


Bol der thörichten Hoffnungen, richtete er bevm Kap Garbon: 
uara feinen Lauf nah Galabriens Küften. Es war kein Menfch 
in Ajaccio, der feinem Vorgeben, nach Trieft geben zu wollen, 
Glauben beymaf. Denn warum gebrechliche Fahrzeuge der 
Sicherhet einer Fregatte unter engliſcher Flagge vorzichen ? 
— Auch waren zmwenbundert vraubfüchtige Gefährten Leine 
Begleitung, Die ibn in feinem Afple Grig angenehm gemacht 
hätten. Seine Worte machten aud auf die Einfaͤltigſten Beinen 
Gindrud. Seine Fahrt richtete Ah vom Cap Gerbomara mad 
Calabrien. 


Erſt am 4. dleſes Monats wurde die von -Möäratk, 
Abdreife von Ajaccio, der Zahl der Barken, der Zahl der einge» 
ſchifften Mannfhaft und der geraden Richtung der kleinen Flotte. 
auf Galabrien unterrichtet. Die Wachſamkeit murde verdoppelt, 
Die Weisheit Er. Mai. glaubten nicht erlauben zu dürfen, daß 


‚man Polisepmaaßregeln oder willkührlihe Ginkerferungen vor: 


nehme. Cie begnügten Sich, auf Gott, die Gerechtigkeit Ihrer 
Sache, und die Treue Ihrer Unterthanen boertrauend, bloße 
Vertheidigungs: Vorkehrungen zu treffen. Kouriere wurden lings 
der Küfte von Salerno nah Reggio abgefendet, daſſelbe geſchah 
zu Mefiina, wiewohl alles mit Vorſicht. So ftanden die Sa: 
chen ⸗ als der Telegraph am 8: die feindlihe Landung Mürats 
in Pigzo mit 50 Offizieren verfündigte. Gr hatte auf öffentli. 
em Markte ausgerufen: Ich bin Joachim: Ruft alle 
ed lebe unfer König Joachim Mürat! Derfelbe Tele 
graph verfündefe, daß Mürat vom Wolfe ergriffen und ſammt 
feinen Satelliten in die Oefängnifte des Schloſſes gebracht wor 
den fen. Auf demfelben Wege erfuhr man, daß die öfientliche 
Ethrrpeit an einem Orte geſtoͤrt morden fen.“ 
(Der Beſchlaß folgt.) 
Grofbritanniem 
(Aus englifhen Zeitungen vom 27. Dktbr.) In ihrem Jorn 
über Wellingtons Theilnahme an der Auslerrung des Muſcums 
haben einige Höflinge zu Paris ihn befhuldigt, von gemeiner 
Derkunft zu ſeyn, und ein Prinz fol ihn einen Parvenu genannt 
haben. Dbgleich diefes Fein Schimpf und der Sieger von Was 
terloo gewiß duch feinen eigenen Ruhm adeltih genug wäre, fe 
müffen wir doch der Wahrheit zur Ehre bemerken, daß er aus 
einer alten Familie ftanımt nnd felbit einen Souverain unter fel- 
nen Vorfahren zähle. Ein Parifer Karrikaturiſt glaubte fih an dem 
edeln Herzog dadurch zu reiben, daß er fein Bildniß ſehr Tennt: 
fih in Kupfer flah, und »Suürft Blücer« darunter ſchrieb. 
(Seurier.) — Es ift ein Italiener und ein Franzos, denen die 
fpanifche Regierung Porliers Verhaftuug hauptſachlich zu danken 
bat. — Eine große Volksmenge ſtroͤmt nah Wovimid, um das 
unter Hrn. Georg Bullochs Leitung dort gezimmerte Haus Bus: 
naparte'3 zu ſehen. Die Vorderfeite it eiufach und in griedk 
ſchem Style; ſie it 120 Fuß lang und hat 14 Fenſter, einen 
offenen Vorhof nicht mitgerechnet. Die Breite ift 100 Fuß. 
Es bat zwey Stockwerke und ſieht einem artigen englifchen Land- 
Haufe ähnlih. Im Erdgeſchoße rechter Hand find die für Buo⸗ 
naparte beitiminten Jimmer; ein Speifefaal, ein Geſellſchaſtoſaal, 
ein Billiardzimmer, eine Schlaflammer, ein Aukleidekabinet und 
ein Badezimmer. Der linke Zlügel ift für Buonaparte's Ge— 
folge beftimmt. Die Zimmer find einfach, aber geſchmackvoll und 
mit den präctigften Stoffen tapeziet; die Meubles in antiken 
Stol, mit Verzierungen von matten Golde. Die Bibliothek ift 
in etruszifhem Sthl, und mit einem befonders merfmürdigen neu: 
erfundenen mechaniſchen Zifche verfeben. Das Schlafzimmer ent ⸗ 
hält auf einer Erhöhung ein Bette von lilafarbener Sride mit 
oldenen Franzen und Vorhängen vom feinften Muſſelin. Die 
dwanne it von Marmor. Das Ganze wiegt nugefähr 5000 
Tonnen, eder 4 Million Pfund, Mehrere Arbeiter reifen mit, 
um das Hans in St. Heleua aufsufhlagen. Zu Buonapark’s 
tägliches Gebrauch wird noch ein Zafelfervier von Kriftal und 
eins von Porjellain mitgegeben. 


Münden, den 8. Oktober. Bey dem hohen Sinn für 
Mufit, der in Baiern von jeher einpeimifh war, muß eine Gre 
fheinung allgemeine Aufntertfamkeit erregen, Me befonders bar 
zu geeignet ik, dem wichtigen Thelle dieſer Kunſt, der gerade in 


1216 


unſerer Beit bebeutend gelitten, wieder vollen Erſatz zu gewaͤhren. 
Eine Beylage zu unferer heutigen Zeitung enthält die Darſtellung 
eined in unferer Mitte fich gebildeten Einginflitutes und es hängt 
von der Theilnahme wahrer Mufitfreunde ab, zu welhem Grade 
von Audbildung daffelbe gebracht werden fol. — Bolksgefang 
und Shormufit vor allem, diefe für das häusliche wie für das 
Öffentliche Leben unentbehrlichen Mittel zu gefellfhaktlicher Erhei: 
ferung und religtöfer Erhebung des Herzens, werden von dieſem 
Inſtitut als erſte Zwecke betrachtet, und wer von den Ginflüffen 
der Kanſt und vorzüglich der Mufid auf die Sitten eines Volkes 
ju urtheiler vermag, wird mit Vergnügen eine Gelegenheit cr: 
greifen, um zu einer Anftalt thätig benzumirfen, welche dem 
Frennde des Batrrlandes fo erfreuliche Fruͤchte verheißt. In 
Feinem alle aber wird die Hauptſtadt Baierns Hinter den Lei— 
ungen zurücbleiben wollen, womit in diefer Hinſicht eine Pro: 
Yinziafftadt ſich glänzend hervorthat: wir meynen mämlich den 
ſchan 1815 in Paſſau fih gebildeten Mufifverein, der fidy im 
Stande fühlt, eine Schule von 148 Schülern und Schitlerimmen, 
welche von fechs Lehrern uud einer Vehrerin im 14 Abtbeilun: 
sen Unterricht befonmen, zu nnterhaften. Ueberzeugt, daß man 
das Einainftitut des Hrn. Kapellmeiſters Ritter von Winter 
aur Öffentlich bekaunt zu machen brauche, um Theilnehmer dafıır 
zu gewinnen (mas der Zweck der genannten Beplage zur heutigen 
Zeitung iſt) hoffen wir ganz britimmt, daß eine folche Finfadung 
recht viele vaterländifche Kunftfeeunde vermögen wird, Allee, mas 
in ihren Kräften ſteht, zur Unterflügung dieſer gemeinmigigen 
Anſtalt zu thun. . 


— — — 

Die neneften Pariſer Zeitungen find geſtern Abend hier nicht 
eingetroffen. 

% — 
Königl. Theater am Jſar-Thor. 
Samstag, den 11. Novbr. Der Rehbock. Gin Luſtſpiel. 

Sonntag, den 12. Robbr. Dberon, König der Elfen. 
Mad. Braun vom Nürnberger Nationaltheater als Oberen. 

— nn — — — 
Amortifationg:&Edvike. 

1094. 13. a) Nachdem fid) zu Folge der vom Eünial Apr 
pellationtgeiichte des Tfarkreifes unter dem 7. Dän. d. J. ber 
ſchloſſenen und in der Münchner polit., dann Augéburger Poft: 
Zeitung im Momat Täner und Februar dreymal verflaten öffent: 
fihen Auffoderung binmen den Berlanf des peremterischen Ter- 
mind von 6 Monaten Niemand gemeldet bat, weicher cin 
gu Verluſt gegangenen Auts-Buͤrgſchafts⸗ Schein des chemafigen 








baier. SGoffriegs: Jahlamts de unno 1687 per 500 fl. anf 


Franz Ferdinand Mayer, geweſcuen Gerichtſchreiber zu Dachau 
kautend, oder Die Trans portbriefe erwaͤhnten Buͤrgſchafte Kapie 
tals auf deſſen Anns⸗Nachfolger Johann Georg Kanzelemichler zu 
produzieren, oder ſeine techttihen Anforiche auf dieſe Toetmmente 
vor dem mntergeidmeten Gerichtshofe naczureifen, im Stande 
war, fo werden nım nah fruchtloſem Verlaufe des voraefent ger 
weſenen Termins auf Bitten der Intereſſenten, eben erwähnte 
Docamente im Gemaͤßheit des üffentfih angekündeten Nechts nach- 
theils biemit für kraftſos und amortifirt erklärt, 

Munchen dert 50. Oktbr. 1815. ° . 
Königk. Appellationsaericht des Ifarfreifes, 
Sevelmaier, Direktor. 

Hunold, 


1088. (3. 6) Bey Unterzeichnetenr find angekonmen und zu 
en: | 





.. 


Neue Hemifche Kuͤchenſeuetzeuge a 40 und 45 Fr. 
neue Taſchenſeuerzeuge a 54 tr. und 4 fl. 

Dieſe neuerfundenen Fahrzeuge haben den Vorzug vor allen 
bieher bekannten, daf fie in jeder Hinſicht ganz unfhanfich 
find, indem drr Zündfloff weder Phosphor neh Bitriol enthält, 
fondern aus einer feſten Mafia beſteht. Sie behalten bey vor— 
fhriftmäßigem Gebrauh über .Jahr und Tag ihre Wirffankeig, 
und befriedigen alfo auf eine hoͤchſt ſchnelle, bequeme, fibere und 
wohlfeile Weife eines der nothwendigſten Beburfnifie des täglis 
chen Lebens. Sie find fehr vortheilgaft für jede Schreibſtube, 
CS hlafftube, Küche und verzüglih Tür Neifende und Tobads- 
Raucher zu empfehlen, 

Ferner ift Unterzeichneter immer mit guter Maler » Leinwand 
a1, 25 244, 55 5b bis 4 Ellen breit, zu billigiten ‘Preis 
fen verfchen, und empfiehlt fih zu grneiater Abnahme beftens. 

of. Ant. Steiner, in der Emb 
lingergaffe Nro. 888. 





Bekanntmachung. 

Johann Faiſtenmantl Bürger von Partenkirch tm koͤniglichen 
Landgericht Werdenfels hat Die allergnädigfte Konzeſſion als fah— 
render Bothe von Partenkirch nach Muͤnchen erheiten. Cr fährt 
alle Donnerſtage fruͤh Morgens von Partenkirch ab, niätmt fel— 
nen Weg über Murnan, Wellheim wid Starnberg, und krifft 
am Freytag Mittags in Münden ein, mo er beym Mesgerbräu 
im Thal logirt. Ale Sauſtag Mittag reift derſelbe wirder ab, 
und auf der wämlihen Route zuruͤck. Indem num die Dem 
verehrlichen Pablitum belannt gemacht wird, empfiehlt fi ders 
felbe zu geneigten Zuſpruch, und verfpriht genanefte Beforgung 
für das ihım anvertraut tretrdende Gut, 





sıco Ein ganz weißer Gudel mir brammen Ohren end eincm 
drannen Fleck über den ſehr Enrz geſſutzten Schweif, bat ſich 
Dienftags Abends beym E, Softheater verferen, mer ihn m ter 
Srühlingöftrage Nro. 128 zurückbringt, erhält eine augeuehrac 
Belohnung. 

1007. Im Thal Maria Nro. 451 find auf Georgi zwey 
ſchoͤne Logis der 2te und Zte Stock zu beziehen, wovon jeder vor: 
waͤrts mit Ancın heitz⸗ und unheizbaren Zimmer, eben fo riüd: 
wärts mit einem heise und unbeijbaren Jimmer, reiner Mäd— 





chenkammer; Holzlege‘, Küche, Speife, Ausguß und 5. v. Abtritt 


verfchhn iſt. 


1099. 63. 6) Cine in Gold gefaßte Walze von Mofaik, 
welches in Purpurin⸗Steluchen eingefegt if, murde unmifiend me 
aus dem Gefäfle eines VYettſchaltes verloren; dem redlichen Fin: 
der 2 baieriiche Thaler Belohnung D. uͤ. 

1008. Es find mehrere Bücher verfhiedenen Inhalts zm 
verkauſen. D. u 


Im Gomtoir diefer Zeitung it der beliebte Königsrauch. 
das Glas zu 15 Fr. zu haben. 


Die toedſte Ziehung in Münden if Donnestag den 
9. Nev. 1815 unter den aevöhnfihien Fortnolftäten vor ſich 
gegangen, woben nahftepende Nummern zum Vorſchein kamen: 

21 45 25 29 61 

Die 1058te Ziehung mird Den 11. Dri.$und Insmifhen 
Die ToBte Negensenrger Ziehung den 20. und Die 43. Nürnberger 
Zlehung den 50. Nov. vor ſich gehen. 


mM iüundenes 


Politiſche 


Zeitung. 


| Wit Seiner Föniglihen Majeftit von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. 


J 





Montag 


a A 


28, Rovbr. 1816: 


— — — — — —— —— — — — — nn — 


Algen, Song pls Sohgendch zu — 

e Zeitung enthält aus ien vom 
d; = Deute reiste I. k. H. die Erzherzogin Marla Beatrix 
wit einem febr zahlreichen Gefolge nach ihren Grbftaaten ab. 
Rah allen Anftalsen zu fliehen, wird ber Aufenthalt dieſer 
Prineffia in Jialien wohl ein ganzes Jahr dauern. „II. FR 
DH. die Erzherzogiunen erwarten mod einen Konrier won ihrem 
erlauchten Bater, um eben dahin abzugeben. J. k. O. die Er 
Herzogin Marie Louiſe, fo wie der Etzherzeg Rainer, bewohnten 
feridauernd Schönbrunn ; es ſcheint, dag Erſtere den Wluter das 
lelbſt zubringen will. Sie beſchaͤftigt ſich jezt vorzuͤglich mit der 
englifiien Sprache und ſchelut in Ihrer Zuruͤckgezogeuhelt fat 
gr dee. Litterafur und den Kuͤnſten zu leben. Zunge Künftler 
werden von: ipr großmätbig unterftüpt umb Gelchrte alles Art 
Funden die buldeeichite Aufnahme, Rapole on ſcheint an Ihrem 
Bofe gam vergeſſem beſonders ſeit ipe Sohn feing ſraug. Uni⸗ 
form mit der oͤſterr. vertauſcht hat. Man will an diefem Letz⸗ 
„tern vielen Hang zu Briegerifcgen Unterhaltungen bauten, wel 
ber jedoch durch die treffiche Grziehungsmethode feines Ajo ge 
pörig in Schranken gehalten wird. — Die Gräfin vom Eipano 
hat jich bey der Betätigung von Mürsss Tod fehr ſtaudhaft be⸗ 
nommen, aber ben der Umgebung bereite zwey Tage lang eine 
anbefchreibliche Troftlofigkeit. Sie laß ihr ganzes Gefolge Trauer 
anlegen und im der Privatkapelle des Schloſſes Halmburg eine 
feverliche Trauerandacht halten, der ihre Kinder und Begleiter 
vbeywohnten; auch ließ jie unter den dortigen Armen go0 Gnl 
den austheilen. Made Barcioechi hingegen melde chen zum 
Vefuh ben ihrer Schwefter in Halmburg war, ſoll ganz umtröſt⸗ 
rich über Muͤrats Schickſal geweſen feyn; fie reiste geflern nach 
Beimn gurüd. — Don Marer Herzog von Ballano) fäget 
won ans Erit, daß er bafelbit angekommen iſt nud den gräff 
Eagenbergifchen Pallaſt bezogen bat. 

BGrantreid, 

Paris, den 3. Nov. In den erſten Tagen wird der voll 
ſtaͤndige Bertrag der verbundeten Mächte mit Frankreich unters 
fihrichen mierden, worauf Die fremden Minifter dieſe Hauptſtadt 
verlaſſen. Thaͤtige Anftalten werden fchon zu ihrer Abreife ge: 
macht. Se. Darchlaucht der Fuͤrſt won Metternich wird fih dann 
mit dem Kaiſer von Deflreich in Mailand vereinigen, und die 
abrigen trutfcher Miniſter beaeben ſich nach Frankfurt am Main, 
wo der neue trutſche Bundesiag, am 1. des folgenden Monate 
eröffnet wird. 

Aus Varifer Jeitungen vom 4. Rosbr.Y Konfol. 5 Prog. 
29 Sr. 60 Gmt.; Bankatien 1016 fr. 25 E&ut. — Nach mg: 
Shen Jeitumgen wäre der Graf de la Ehatte, Geſandter des 
Kenigs in England zurkdbernien Zugleich ie der fruuöhehe 


Seſandte zu Turin, Marquis d'Osmond, dar einen Kourick 
gerufen, zu Paris angekommen. Man glaubt ihn nach Londen 
oder Wien beſtimmt. — Es Heiße, Geueral Drouet (Erlon) 
ſey zu Paris verſteckt geſunden und in Verhaft gebracht worden. 
Auch ſagt man, einige im Genedarmen verkleidete Petſonen hie 
Ken den Marſchall Rey zu entführen, einem vergeblichen Verfu 
gemacht, Wir wiſſen nicht ob dieſes Gerücht eininen Grund bat. 
— Der König hat dem Hetzog von Welllngteu den Pallaft De 
P’Gtpfee Bourbon. zur Wohnung geboten, und dieſer hat ihn 
angenommen, Geſtern früh verfammelten ſich auf dem Mard- 
Belde die Iepten preußifchen Regimentet, and ‚brachen nach deu 
Braͤnzen auf; im Kaufe Des Tages bufehten Die Engländer afle 
bisher von den Preußen Im Innen von Paris werfehene Poften. 
— Rad einem zu Bordeam eingegangenen Handelsſchreiben von 
Nam: Dsr fol dert Joſeph Baonaparte 500,006 Goutdes in 
Quadrupel wmgefcht, und aoch 200,000 Pf. St. durch Wechſel 
auf ein Londener Haus gebeckt Haben. . 

Ein Schreiben aus Paris in Haudarger Zeltangen faat: 
Wenn man Den Getſt, der in den beyden Kanımetu herrfcht, 
gegen einander hält, {a wird man gewahr, daß Die Kammet der 
Palrs im Gangın © Bolksgemäßre. bat, die Kammer der De 
putirten hingegen faft unbedingt ergeben if. In der Pairskam: 
wer hat die fogenannte liberale Partep offenbar die a, 
weiches ſich gleich bey Gelegenheit der Addreſſe an dem König 
seigte. Der Graf Barbe: Mardois nnd der Baron Sequier ges 
rietheu in Streit, an welchem Die aus geze ichnetſten Mitglieder 
ber Kammer Thell nahmen. Es ging fürmifh ber und die hefe⸗ 
tigfien Worte wurden ausgeftoßen, indens einige Rodaliften der 
Lieberalen vorwarfen, fle feven Jakodiner und dieſe jenen erwie 
derten, fie wären #0, melde Die weiße Farbe zur Jafobinerfarbe 
machten; Einer Der ropaliftifhen Fanatiker alna fo weit, ben 
Herzog von Orleans mit Bormiı zw uͤberſchuͤtten und zum 
Erliihweigen verweiſen zu wollen. « 

Beſchluß des in unfeer Samſtagtzeitung abgebrochenen 
Umlauffdreibens des Hrn. Polisienminifers w. 

„Die angelegenpeitlihe Sorge, mit melcher der Geſetzgeber Die 
Abfoffung dieſer Verordnung vorgenommen bat, muß ihre Bas 
dachtſamkeit in der Anwendung derſelben erregen. 

»Dioge der Die Klage betreibende Richter, indem er Ihnen 
Nachricht von dem ertheiften Merbaftsbefehle gegeben, gemeldet 
Yaben, daß die Sache fir Die Inſtiz geeigenſchaſtet ift; moͤgen 
Sic felbft, im Fade wo Eie den Befehl etlafſen hörten, der 
nemlihen Meinung feyn, fo muͤſſen Ete mir innerhalb vierum 
wong Etunden Bericht über die Verhaftung abftatter, umd 
mir die Cirunde, Die dieſelbe veranlaft, und den Verdacht ode 


Wie Beweiſe anzeigen, weranf je beruhen. Liefer Angabe fügen 





va1g 


"He das Derhörprotstol bey und erbffnen mir Ihe Gutachten 
uber die Verlängerung der Einfperrung, Die Ueberantwortung an 
Gerihtshöfe, oder die Loslaſſung des Fingegogenen. 

„Der Angellagte wird, auf alte Fälle, innerhalb vierunde 
zwanzig Etunden, über Die verfchiedenen Puntte, worauf dre 
Grund feiner eng! beruht, verhoͤrt werden; er wird 
in Beine andere als Die gewoͤhnlichen Verhaftungshäufer verlegt 
und nur in der vom Seſetze verordnsten Form eingefhrieben 
werden durfen. 

»Es foll ihm nur, fehr wichtigen Ufrachen halber, die Eie 
mir jur Kenntniß bringen, der Verkehr mit feiner Jamilie un: 
terfagt werden. i 

In den Faͤllen fogar, wo Sie dergleichen Urſachen wegen, 
die jedoch nur felten Tintreffen Tonnen, ed für nöthig erachteren, 
allen Umgang bey dem Eingezogenen zu vermehren, fo foll es 
ihm dennoch ſtets frey ſtehen mit dem Lönigl. Profurator, oder 
den Oberprokuratur, iufoferne es Diefe zugeben, Ruͤckſprache zu 
neb:nei, Auch Diefe Freyheit muß ihm zutheil werden, wenn au 
ein ähnlicher jtrenger Befehl von mir felbit ergangen wäre. 

"Auf jeden Fall muͤſſen dem Engezogenen alle Erleichterun⸗ 
gen zu dem Ende verſchafft werden, damit er feine Vorſtellungen 
denjenigen Behörden zulommen laffe, welchen das Recht fo mie 
Die ‘Pflicht über ihn zu ſprechen obliegt. 

»Ueberhaupt und auffer den dringenden Fällen, werben fle 
fih begnügen mir die Angeklagten anzugeben und meine Verhal⸗ 
tungsbefehle abwarten; fo oft aber, nach ertpeiltem und ausge— 
führtem Verhaftsbefehle, die erſten Verhoͤre des Angeklagten und 
die von Ihnen eingrjogenen Erkundigungen, Die Ungerechtigkeit 
and Zweckioſigkeit der an ihm verübten Maafregel der Strenge 


an Tag legen folkten, fo dürften Sie nicht zögern ihm fogleich. 


die Freyheit wieder zu ſchenken, infoferne jedoch die Werhaftung 
nit auf Befehl von mir erfolgt wäre, } 

vAufferdem daß Ste den koͤnigl. Prokurator von allen von 

Ihnen ertheilten Verhaftsbefehlen unterrichten müflen, it es auch 
Ihre Pflicht, wenn der Angeklagte zu einem öffentlihen ‚Verwak 
' tungejmeige gehören wird, feinen unmittelbaren Vorgeſetzten den 
Borfall zu meiden. 

»Den nemlihen Gang befolgen Sie für alle Militärperfonen, 
- Die fih in demfelben Falle vorfänden und geben dem im Depars 
tentente oder in der Militärdivifion Eommandirenden General hier 
son Nachricht. Sollte die Rede von Generälen fepn, deren Rang 
über dem eines fommandirenden fenn würde, fo mujlen Zie dem 
Kriegsminiſter ebenfalls Rehenfhaft davon ablegen. 

»Dbige Verfügungen hätten Ste nicht minder. zu befolgen, 
wenn Die, dem Zien Artikel des Geſetzes gemäß, den Angeklag- 
ten unter die Aufficht der Staatöpoligey verwieſen hätten, ms 
dejien bemerkte ih Ihnen, daß wenn Sie ed für gut finden ſoll⸗ 
ten deufelben aus Ihrem Departemente zu verweifen, Sie mie 
es wiſſen laſſen müjfen, damit ich Ihnen den Ort angebe, den 
man ihm ohne Nachtheil zum Aufenthalt anmweifen Eönnte, - Ein 
anderes wäre cd wen der Angeklagte nicht aus Ihrem Departe: 
mente wire; fie brauchten ihm alsdann nur im feinen gewöohnlis 
den Wohnert zuruͤckzuſchicken und die dajige Polizep auf ipn auf 
merkſam au machen. 

„Aufjee Ihren Privatberihten über jede Sache insbejondere, 
werden Sie mie pünktlich, alle Monate ein allgeıneines Berzeich: 
alß uͤder dergleihen Vorfälle zuſchicken, damit alle Verzögerums 
gen im meinen zu ertheilenden Entſcheidungen, die Ihnen jedise 
— vhne Verſchub zukommen werben, unmöglih gemacht 
werden, 


»Die Achtung, welche überhaupt die Frepheit der Perfonen 


aebietet, legt Yemen zugleich die Pfikht auf, dieſen Thell 
Amtsverrichtungen mit Der aͤußerſten Aufmerfamleit-zu behaudeln; 
die Regierung, welche die auſſet ordentliche Gewalt, Die ihr augen: 
blicklich anvertrauet iſt, aur zum Nutzen des Staats ausüben 
will und die mit Strenge gegen die Mißbraͤuche oder die Rad: 
läjjigleiten derjenigen Beamten verfahren würde, die zur Bolt 
firedung des Gefeges mitwirken follen, muß in der Linparteplide 
keit der Pröfefte und in der Schnelligkeit ihrer Berichte, eine 
Gewähr für ihre eigene Berantwortlichkeit, fo wie alle treue Um: 
tertyancn Sr. Maj., alle friedlihe Bürger eine ſichere Auſicht 
jur Ruhe md zu dem ihnen gebübrenden Schutze finden,“ . 

Unser dem 2. Nov bat der Hr, Minifter des Innern, fol: 
genden Brief an den Praͤfekten des Departements vom Lot ge 
ſchrieben: F 

Ich empfange, Kerr Pruͤfekt, Ihren Etlaß vom 22., al 
Antwort auf mein Citkularſchreiben wom 6. d. Cs iſt dringen 
die Ginhaltsinaaßregel in Ordnung zu bringen, die Cie gegen 


die Unternehmangen der Rubeitörer worbereitet haben, welche die 


Saat des Aufruhrs in Ihrem Departemente ausflreuen moͤchten. 
Ich eile Ihnen die Vefugniß zu ertheilen, won den zu den uns 
vorgejehenen Verwaltungsausgabın angewiefenen Geldern, die 
Summe von... . . bie Sie zum zweymonatlichen Dienjte der 
3 mobilen Brigaden von Gahors, Figeac und Gourdon, fir 
nötbig. galten. Gilen Cie ebenfalls alle Ihnen zur Verfügung 
ftehende Mittel anzuwenden, um jeden Keſin der Rebellion je 
eritiden. Jh febe mit Vergnügen, dag Cie nicht außer Acht. 
laſſen, dag die öffentlichen Beamten für die Bepbehaltung de 
Ruhe ſtehen muͤſſen, fobald Zie mit der gehörigen Gewalt ser: 
fehen find, um Diefen wichtigen Ime zu erreichen, Nehmen Sie 
einen Anftand Ihre Berichte an mich zu vervieffältigen, mir 
Ihre Anfihten mitzutheilen, Ihre Beduͤrfniſſe anugeben ; meine 
Antworten follen unverzüglich erfolgen, ch ermarte von Ih⸗ 
eem mir bekannten Dienjteifer und Euergie Die befriedigenditcn 
Refultate. « 

Ein beynahe ähnliches Schreiben erhielten die Präfekten vom 
der: Dordoane, Eure und Lolre, Siniftere, Oberpyrenden, Je 
und Bilaine, Morbihau, Gure, und andere mehr, die nah Tem 
Gircularerlaß vom 6. Dftober ſich es hätten angelegen ſeyn lafien, 
eine Anzahl geringe. aber ausgeſuchte Mannſchaſt aufzuftellen, 
um die öffentlihe Ruhe zu fihern. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 5. Novbr.) Es heißt nun gan 
beftimmt, daß naͤchſten Moutag oder Dienſtag der Frieden de 
Nnitiv unterzeichnet werden wird. — Lavalettes Prozeß wird erſt 
den 20. begianen. — Den 3. Abends zwiſchen 9 uud halb ı@ 
Uhr hat man in den Saͤlen des königl. Gerichtshofes. Die ſich 
oberhalb den Gefingniffe des Marſchalls Ney befinden, zwey 
verdächtig ausihauende Perfonen getroffen. Gin Ballen Stride 
und ein Brecheiſen, welche Stüde dieſe Menfchen bey einer Thuͤ⸗ 
ze zurüdließen, die fie erbrechen wollten, laſſen wenig Zmeifel- 
daß es ihre Abſicht war, fih im die Gongetergerie ju ſchleichen 
und irgend einen Gefangenen daraus zu befrenen, 

Den 2. hat ſich ein General eine Kugel Durd den Kopf ge 
jagt; man weiß moch nicht, was ihn Dazu bewogen. An dem: 


- felben Tage hatte ich eine Schreinersfrau mit einem Diefier fo künſtlich 


in die Gurgel gefhnitten, daß die Wunde von auffen nicht ein: 
mal biutete, Auf die Frage des Polizenkommiffärs, was fie 
zu einem folhen Schritte gezwungen, antwortite fie, daß fie den 
Anteieb Dazu einzig In fih gefühk und daß fie um die Gnade 
bäte, man möchte fie ganz ehe Hilfe laſſen, indem ſie Den feften 
Entſchluß habe, zu fterden. Gin beftiges Blutbrechen erſtickte fir 
bald nach diefen Worten. 


2219 : 


Sinige Jeltungen haben ſehr Unrecht anmmjeigen, daß das 
Kriegsgericht, vor welchein der Marſchall Ney erſcheinen fol, 
fpon feine Gompedenz auerkanat habe. Dieſe Frage wird uicht 
eher, als in der letzten Sizuug dieſes Kriegsgerichts entichieden 
werden. Dr. Bertruyer wird als Advokat des Marſchalls aufs 
teten. 

Paris, den 4. Nov. Es liegen mun Eeine Preußen mehr 
in dieſer Hauptitadt, ald Beſatung. Die Gugländer verfepen 
ganz allein deu Dienfi, in Gemeinſchaft mit der Rationalgarde, 
und einigen franzöitfchen Bereramen » Kompagnien; die Anzahl der 
engl. Truppen Kift ſich nicht genau Setimmen, — Um Paris 
felöft Fiegen auch eugliſche Megimenter, uud zugleich Panngveras 
ver, Naffauer, Belgier, und andere allürte Truppen. — No 
gen wir einen öfterr. Intendanten, der die Ausübung feiner 

uits und Polijegverrichtungen fortiegt. 

Der neulich aus der Iniel Guadeloupe angelommene Genes 
ral Lineis if in das Befünguiß der Abtey gebracht worden. 
General Boyer it ebenfalls im daſſelde Gefanguig verlegt worden, 

5 Staliem 

Befhluf des Berichts des Minifters Medici, Rap 
Diefen tilegrapbifgen Nachrichten langten die Berichte des Gen. Nun: 
zlante, des Generals Profurators der Repräfentanten Der Bemeins 
de Piszo, des Glerus, kurz aller Givil: und Militärbehörden 
an. Diefe gaben Gr. Mal. folgende genauere Umflände an: 6 
langten am 8. Morgens zwiſchen 11 und 12 Uhr zwey bewaſf⸗ 
nete Schiffe, ein Bove und eine Scorridoja, an. Ploͤtlich fies 

en 51 Perfonen heraus, welde ganz bewaffnel ſich nach dem 

emeindeplag begaben, und dort angelangt die obenangeführten 
aufruͤhreriſchen Worte ausfpraden; daß ein plöglihes Erſtaunen 
das Voll für einige Augenblicke betrofen gemadt; dad Joachim 
Pierde verlängt, und ſich inzwifhen mit feinen Leuten auf die 
Straße nah Monteleone begeben habe; daf das Volk, die Gufs- 
Befizer und Behörden ju den Waffen liefen, und ihn unter dem 
Rufe: Es Iche Ferdinand! anhielten; dag Muͤrat ſich ge: 
waltfam einen. Weg nach dem Dafen zu bahnen ſuchte, und daß 
im Gefecht der Kapitän Pernice, ein Korfe, getödtet und der 
General France vcheti, nebſt 7 andern verwundet wurden, Das 
wuͤthende Volk wollte ihn in Stüden zerreiſſen, aber die Weifeften 
wollten ihn jener Strafe aufbehalten, die das Völkerrecht be: 
maffneten Räubern zufpricht. Es iſt bemerfenswerth, daß auch 
die Weiber zu den Waren griffen, und mit eigner Lebensgefahr 
das Reich vor dein Schreden des Bürgerfriegs und vieleicht 
83 Itallen von einer blutigen Revolution zu retten verſuchten. 

er Bove und die Seortidoja begaben ſich, als fie den uͤbeln 
Ausgang des Gefechtes faben, eillgſt auf die Flucht. Den 10. 
nahm der Schiffskapitän Cafſiero, Komandant einer Abtheilung 
Kanonierbarken bey Palinuro, zwey andre bewafnete Fahrzeuge 
mit 48 Dffisieren und Unteroffizieren, welche ausfagten, daß fle 
in den Gewälfern des Gap Garbonera von Muͤrat Befehl erhal: 
ten hätten; nach Galabrien, und zwar nad Pizzo zu fleuern, dieſe 
Leute waren, außer Slinten, Sibeln und Pijtofen, auch noch mit 
Stifetten bewafnet. Cine andre Barke erfchien auf der Rhede 
von St. Lucido, und fegte zwey Kundſchaftee and Land. Als fie 
dieſe gefangen ſah, nahm fie die Flucht. Bon den fehs Bars 
ten der Grpedition wurden demnach nur zwep genommen, und 
die Zahl der Gefangenen, Müͤrat mitbegriffen, fteigt auf. 79. 
Dunkel bleibt noch, ob die Randungen, auf drey verfhiedenen 
Punkten vor ſich geben folkten, oder ob die Schiffe, vereinigt 
auf der Höhe von Pizzo, ſich getrennt haben, nachdem die Ih: 


ternelmmeng gefcheitert war. — Unter den Papieren, die der ' 


Gensdarmerktapirin Irentacapilli bep Bor Perfon des Mürat 


fand, waren erfbens ein kaiſerl. Sfteriifcher Paß für den Her 
jog von Lipauo, unterzeichnet vom Graſen Merus yon den ges 
beimen Staatskanzley, datirt Paris den 7 Sept, um aus dem 
Süden Frankreichs wach Trieſt jn geben, und viſirt von der brit⸗ 
tifchen Geſandiſchaft: »Ben pour aller a Trieste, Stewart.“ — 
2. Ein Dekret mit Randgloffen von Muͤrats eigener Dand, 
vom Dftober 1815 datirt, den Tag offen laſſend; die Abſicht 
des Dekrets war, den Bürgerkrieg zu organificen, indem es. alle 
Miniter Sr. -Majeftät ächtete, und: Das ganze Regierungsgebäude, 
bis zu den nutern Magiftraten herab, auflöste, — 3. (Gin ges 
drucktter Yufruf an das Volk, vom DE. 1815, angefüllt mit den 
groͤbſten Beleidigungen gegen Ew. Mai, Prrfon und Regierung. 
Auh Mürats Fahne, welche ihm zum Beldzeihen des Bürgerse 
Kriegs dienen follte, wurde gefunden. Sobald ih alle Papiere 
werde erhalten haben, werde ih Ew. Mai. bitten, ben Druck 
davon zu erlauben, damit die Nation und ganz talien die Ges 
fahr ermeffen, in der fie geſchwebt. Da indejien Ew. Majeität 
verorduckn, daß die Geſetze ihren freven Lauf haben follten, fo 
ift Joachim Mürat der im Koͤnigreich mit gewaffneter Hand ge: 
landet, zum Auftuhr mit dem Begehren, ihn, als. König. bochle: 
ben zu laffen, aufgefodert, und’ eine eigene Fahne, Dekrete und 
Proflamationen mitgebracht, aud in Ajaccio ſich feines Paſſes 
bedienen hat, um freye Abfahrt zuerhalten, nach allen Grundſaͤtzen des 
Voͤlkerrechts als ein Öffentliher Feind zu betrachten, und feine 
Gefährten, fo viel ihrer find, find feine Mitfhuldigen nad dene 
ſelben Gefegen. Doch wollten Ew. Mai. daß nur Muͤrat vom 
einer Militaͤrkommiſſion gerichtet werden ſollte. Aus dem oſſuie⸗ 
fen Berichte des Generals Nunsiante, Kommandanten der 5ten 
Divifion, ergibt fi, daf er mit einhelligen Stimmen verurfheilt 
worden, erfhoffen zu werden, und daß dieß Urtheil den 13, um & 
Use Abends volljogen wurde, Ich werde Ew. Majeität einen 
zweyten Bericht abftatten, fobald ih die Prozefalten nnd die 
Mürat abgenommenen Papiere werde eingefehen haben. Die 
ganze Nition verdankt Ew. Maj. Rettung, und Ew. Majejtät 
find gewiß mit Danfgefühlen gegen die Nation durchdrungen, 
wenn Sie feben,. dafi Diefelbe im diefer Krifis von der Freue 
nicht gewihen, und daß felbft Diejenigen, welche das Bolt... als 
weniger sugetban anllagt, Gott für die abgewendete Gefahr 
danken⸗ In diefen Tagen der Verwirrung wurden bie ländli- 
dyen Arbeiten, die Staͤdtiſchen VBelhäftigungen nie unterbrochen, 
die Steuern wie gewöhnlich entrichtet, und die NRechtöpflege forte 
gelegt. Das Boll hat Em. Majeſtaͤt Willen geachtet, demzu⸗ 
folge dieß auferordentlihe Ereignig feine Wirkungen nicht über 
die Gränze der Gemeinde von Piizo ausdehnen follte. Endlich 
mar es, felbit nach dem Werfuche, nicht nöthia, von Poliiey: 
Maaßregeln Gebrauch gu machen. Ich lege mich mit tiefiter 
Ehrerbietung zu ben Füßen des EFüniglihen Throns, Neapel, 
den 16. Dätbr. 1815: — Nahfhrift: So eben erhalte ich 
vom Kapitän Irentacapilli die bey Mürat gefundenen Papiere 
und feine Auftuhrsfahne, begleitet von einem Berichte des Aube 
ſchuſſes der Gemeinde Pizzo, über welches alles ih in meinem 
zweyten Berichte ehrfurhtsvolle Bemerkungen mitzutbeilen mie 
vorbehalte. Neapel, den 17. Oktober. Der Staatöfekretär: 
Finangminifter, mit dem Portefenile der allgemeinen Polizey 
beauftragt. (Unter;,) de Medici 

Nah Privatbriefen wandte Mürat die Zwiſchenzeit von fer 
nem Urtheilsſpruche bis zu deſſen Vollziehung dazu an, daß er 
ar feine Gattin fr, und dieſe mebit feinen Kindern der 
Ginade des Kaifers von Defterreih empfahl. Gr börte fein Ur: 
theil mit Eutſchloſſenheit an, und fand, mit unverbundenen As: 
gen von at Kugeln getroffen, todt zur Erde, 
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— Bruhn itanniin 
Londoner Zeitungen vom 30. DE.) Kenſol. 3 Prog, 
ww”; Omnium 14%. — Borgefteen wohnten die Erzherzoge 
Anem großen Mittogmahle bey, das der Herzog uud die Herzos 
gun von Orleans zu Tiidenpom gaben. Geftern führen diefel: 
nad Newmarket ju einem Pferberinnen, und Fünftigen Don: 
Werätag werden fie eine Reiſe nah Schoitland antreten. — In 
Hiner Morgenpeitung am Eonnabend wurde die Naͤckkehr des 
Herzogs von Orleans nach England einzig der mahen Wieder: 
funft der Frau Herzogin suarfhrichen. Schen am Abend des, 
felben Tages erfhien im Gourier, mit Autorifation des Serjons, 
ein MWiderfpruch gegen diefe Behauptung. Die angenebene Ur; 
fache der Zurüdkunft des Seren Herzogẽ fey kelneswege die 
sinzige; und der Zeitpunkt der Niederkunft feiner Gemapfin 
nicht einmal gewiß, geſchwelge nahe. — Bon Shields find über 
300 Schiffe abgefegelt. Die Schifferbeder baden am Ente in 
die von den Matrofen begehrte Selderböhung gewilligt. — 
Man fagt, Malta folle für einen Freyhafen ewifärt werden. Als 
der Eurotas dort einlief, würde "en Generalen Sayarp, Laller 
mand re., alle Berbindung mit dem Lande unterfagt. Sie fols 
fen als Kriegsgefaugene in das Fort Mannel gebracht werden, 
Während der Ueberſahrt zeigten Alle viel Niederarfchlagenheit, 
— Nah Berichten aus Guba, die man am 11. Sept. zu Char—⸗ 
Kstown erhielt, fol Gartbagena duch 5000 Maͤun fpanifche 
Truppen und eine zahlreiche Eskadte, ohne einen Schuß zu 
Dun, eingenommen worden feyn. 
Bermifhte Nachrichten. 

Die Bamberger Zeitung Tiefert die Marſchroute des 
koͤnigl. baierishen Gten Linien = nfanterieregiments, und des 15, 
National + Feldbataillons Valrentb, wonach diefe Korps am 50. 
Dfeör. von Sens aufbrechen und über Trones, Vitry, Pont 
a Merfien, Saarbruͤck, Kuffel, Oppenheim, Großgeran, Würfe 
burg, am 5. Dezbr. zu Bamberg eintreffen follen. Mach eben 
dieſer Zeitung diirfte das 6. Chevautlegersreginrent vermuthlich 
mach Teutfchland zuridfehren, 

In der Algen. ve liest man Folgendes aus Frank: 
furt, vom 5. Novbr. Man fpriht von üfterreichifchen nud 
baieriſchen Kantonnirungen länge bepden Ufern des Mains, und 


* prenßiſchen Durchmaͤrſchen, aliein dieß bedarf dh Ber 


Aiaung. 
Die Arenprinzeffin vom Heſſen iſt zu Hanau angekommen, 
wo fie ihre Nefidenzg nehmen zu wollen ſcheint. / 


Das Weimarfhe Wochenblait enthält Folgendes über den am 
Speed daſelbſt erfolgten Tod des Hru. Lantkammerrath 

ertuch: 

Der Entſchlafene gehörte im jeder Hinſicht dem groͤßern Kreis 
fe des Vaterlandes an; Seine vielfeitia ins Öffentlihe Leben eins 
'areifende Thätiafett, Seine ausgebreireten Geſchaͤfts Derbindun: 
gen, Seine mwirffame Theildahme, wie ar allen deſſern Beſtre— 
buugen ımferer Zeit, fo insbefendere am den engern Vereinen 
für Kunſt und Riffenfchaft, für Sicherung arlfliger Freyhelt und 
Eigenthums und für Gründung nationafer Zrlöfftintigteit, for 
dern gleich ſtark zu öffentlicher Anerkenntniß Seines Verdien⸗ 
Fed, wie zu allgemeinſter Träuer auf. — 

Bon früber, forgfam gebildeter, Jugend herauf den Edel 
Ken nnd Beten, deren Genius unſere Vaterſtadt verhertlich- 
te, nah und -wertb; durch dee —— thätiaen Vaters Bene 
Wick angereijt und cingeweitt zu sem fmätigen Beſtrebungen; 

durch verſtaͤndig benutzten Aufenthalt int Ausfande vertraut mit 
den fhrönfen Erzeugniſien der Aunſt in Vers md Muwelt, mis 


den geiffreichften Seitgemolfen und mit allen, was höhrte Wii 
Beahtenswertbed darbietet; raflios bemüht um finntge Verarbie 
tung des forgſam eingeſammelteun Schatzes; offen in Mittheilung, 
befcheiden im Urtbril, ndt im Umgang, glühend fir Recht 
und Mahrbeit, für F und Vaterland, — — mas hätten 
wir von einem fo früh und ſchoͤn gereifteg Manne nicht mod 
hoffen duͤrſen? Gin garter Ein für das Schidliche, ein rin 
ger Tart für alles Höhere In den mwechleinden Erſcheinungen ded 
Lebens verbreitete eine erfreulihe Milde über Seim ganzes Thun; 
felbft unter kaftenden Arbeiten und Eorgen übte Er ſteis die hew 
ter fun: “Freunden ein Beer fepn.« Und wer 
war es inniger, wer euer? Wie ehrte das Andenten frü. 
ber hingegangener Jugendgenoſſen, unter denen, ach? unfers Bar 
terlandes edeifte Soͤhne maren! Mit welder Pirrät widmete & 
6 den Nachgelaffenen unfeer geofen Todtem, denen Se im 
bei fo mande heitre Etunde bereiten half! 

So wirkſam umd tuͤchtig nach Anfen, pflegte Gr am’ ſtillen 
Hausaltar die reinfte Flamme heillger Fanmlien-Liebe; aldi 
cher Gatte und Bater, frommer Sohn, ſiebevoller Bruder fhiee 
nen alle ſchoͤnern menſchlichen Bande Ihn aufs dauernde zu 
umſchlingen! 

In ſolcher reinen Lebentfülle zu eutſchſummern, bie veind 
Brufi noch unverwundet von den Pfeilen des Schickfals hielten 
die Alten für hoͤhere Gunſt der Gottheit. Ach uns geziemt, 


- Anit milder Wehmuth und fefter Hoffnung auf den Rafentügel 


des früh Mollendeten zu blicken! 
Im Date DES väterlichen Gartens ward feine Ehkiamnim- 
— bereitet, neben der vorausgegangenen trefftichen Muner 
ie freuen Mitarbeiter am Juſlitute, Dem jur Seite des Vatert 
Cr vorftand, Me Anführer der frepmilligen Landſturmabtheilung, 
die Er zuerft mit grünten half, trugen Ihn in ftiller Morgen- 
Stunde hinab. Freundliche Somenblide fpielten nm Bhunen 
und Gezwelge au wolkenloſem Himmel, nur das Rauſchen des 
falfenden Blattes war hörbar. Da trat Der ehrwürdige Daten 
— ihn hätte, glelch der einzigen Schweſter, Religion und Erger 
buug zu ſo unausfprehlih bitterm ange erkraͤſtigt — vom Ge 
fühl des Moments ergrifien hervor und ſegnete, — ein von der 
Natur ſelbſt berufener Prieſter, — die geliebten irrdifchen 5 
ur Ruhe ein, ieh erfchürtert, doch vol frommen Aufblide n 
ben. — . 

Am Nachmlttage deſſelben Tages vereinten fi zahlteich Theile 
nehmende aus allen Etinden zur religtbſen Tortenfener It den 
Hauptkirche. Der Stiftsprediger Horn, ſelbſt em anhenniiher 
Freund rs Verſtorbenen, ſprach in falbungsvelier Rede gerechte 
Klage und mürdevofle Ergebung in irnem Evatgeliſchen Geiſte 
aus, der wit dem Leben derſoͤhnt, indem er darüber erbebt. 

Leicht ſey Die Erde den Entſchlaſenen, uud mie amp Abe 
ſchlungene Hände, Aber ihnen die entfeſſelte Pirite, einen Cie 

fing im Peben ſchmückten, fo zum feflen Ringe vereinige Erin 
udenken alle Freunde, die Eeinee werth waren! ! . 
— — 
Königl. Theater am Jfar-Thor. 

Montag, den 15, Rov. Die Schlacht bey Puhto wa. 
— — — — — — — 
An die Mitglieder der Harmeonie. z 

Mitwoh den 15. d. ift geſellſchaftliche Unt thaltung une 
Mufit zum Tanzen. Dee Anfang Abends 6 Uhr, dee Ende mm 
10 ihr. Mäncheg dem 13. NRevbr. 1815. 

Der Ausfaufß der Harmeanmie. 








Beylage zu Nro. 208 der politifchen Zeitung. 
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1024. (3. 6.) Die koͤnigl. baier. allgemeine Etiftungs ; Adminiſtration Pinkeiheim Hat un? Awortiſirung dor untere verzelchne⸗ 


Ku und verfoinen Dbligationen das Gefuch am diefes Landgericht ge 


Mer diefe Obligationen befitt, wird hiemit aufgefodert, d 


eſtellt. 
Ahen innerhalb 6 Monaten bey dem unterzeichneten Landgerichte 


vorzuweifen, —— die bezeichneten Obligationen fuͤe kraftlos erklaͤrt werden würden, 


Buchloe, am 7. Oktober 1815. 


zung, baier. Landgerigk 
‚ESnsenpbergen 


' f 
J ß 
über die, von nahbekhrichenen w dem ——* — BAT BIN. und — Sfiftungs: Rapitalim in pr 
* gegangenen Obligationen. 

















— Namen Datum j —* 

* 8 . R — 
Xro. Liquidations * der gindfuß | Bingzeit, 
Curr, 9 Mumier. des vorigen Debitors. So — Kreditors. Obngation. Kopitals 

fl. a. , 
1 4317 Die ehemalige hochfuͤrſtlich St, Faver Bruderſchaft inl#304 den. 24.] . 50 Pot 1. April. 
augsburgifhe Hofkammerf Emmenpaujen. Oktober. 
zu Dillingen. 
2 3645 Das ehemalige Kloſter 1 Be + Stiftung zu 1805. 75 u ; Detto, 
Steingaden. Honſolzen. 
1065."(3. ©) Berfteigerwn cluſibe, und wird zur Häffte zum Repisiten, and zur andern 


der zur proteftantiihen Schulgemeinde gehörigen Gründe 
in Feldkirchen. 
Auf Andringen eine Glaͤubigers der proteſtantiſchen Schul⸗ 
Gemeinde in Feldlirchen wird man deren Gründe, beſtehend 
a) in Adergrunden 40 Tagwerk 49 Dezimalen im Steuer: 
Diſtrikte Feldkirchen; 
b) einer Wieſe im naͤmlichen Sieuer⸗Diſtrikte 24 Deyimalen; 
e) einer ſogenannten Wechſelwieſe im Steuer-Diſtrikte Aſch⸗ 
heim, von- welcher dee Gemeinde der dritte Theil des Ger 
nuſſes zukommt,as Tagwerk 9 Dezimalen; 
a) einer Wirfe von 1 Tagwerk 66 Dezimalen; 
e) einer Wieſe von * Tagwerk 11, Deoimalen; 
f) einer Wieſe zu 2 Tagwerk 79 Dezlmalen im Steuer-Di⸗ 
ſtrikte Domab; 
am 14. Novbr. früb 9 Uhr an den Meiſtbietenden in der Ges 
richtswohnung au u Silienberg öffentlich verſteigern. 
Kaufsliebhaber mögen fi dabey.einfinden und ihre Auboth 
zu Protofoll äußern, Den 20, Oktot. 1615. 
Königl, bair. Landgericht Münden 
im Iſarkreiſe. 
Eteprer, Landrichter, 


Ediftal- Eitatiom 
1102. (3.0) Georg Kreutzpoitner Baitl zu Altenhauſen hat 
ſich Fr inſolvent erflärt, 





Alle diejenigen, welche an ihm eine Foderung zu machen ha— 


ben, werden aufgeſodert, ſich bey der Strafe des Ausſchluſſes an 
den ——— und zwar 
}) ad producendam et liquidandum am 1. Dezbr. d. I; 
) ad excipiendum am 1. Febr. 1016 zu melden, und ibs 
chte in eigener Perfon oder durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
——— zu beſorgen. 
Der Gonclufions: Termin dauert bie den 4, Mürz 1816 im 


Anſoruͤche binnen der peremtorifchen Zeitfrift von 
. a deto-bep unterzeichnetem koͤnigl. Landgerichte anzubringen , als 


Haͤlfte zum Duplicieen amberaumt, 
Am 1. Dezbt. wird der Verkauf des Baltüfhen hafben Sol: 
antes, welches aus Den nöthigen Mohn + und Dekonomie = Ger 


‚böuden, 91 Tagwerk 84 Dezimalen Grundftüder und zieuilich 


guter Eintigtung beſteht, verſucht, wozu die Kauföliebhader ein⸗ 
geladen werden. 


Auswärtige haden Bermögens x und Leumuths⸗ Jeugniffe vor⸗ 
zuweiſen. 
Die Ratifikation der Kreditoren iſt auf alle Fälle nothwendig⸗ 
Aetum den 6 Norbr. 1815. 
Königl. baier. Landgericht Frepfing. * 
v. Ockel, Landrichter. 


— 

1086. (3. by. Au do Aph m. Winter, Befiger Ber anterm 
11. Dejember 4807 Kiuflihh au ſich gebrachten, zum aufgelösten 
Klofter Weſſobrunn ‚gehörigen. Schwaige Abbetsried bey Weſſo⸗ 
brumm entlenem, verkanfte diefelbe unterm 17. dieß an die Eünigf. 
Mitaͤr⸗ Fohlenhofs Adminiſtration, reſpec. Kriegs = Delonomies 
Rath. 

Es werden daher auf angeſtelltes Anſuchen des beruͤhrten Eörr, 
Kricas Oekonomie- Raths alle diejenigen, welche an den ehemalis 
ee Befizer diefer Schwaige aus mas immer für einem Rechte. 

tel Foderungen zu machen haben, ediktafiter vo ren: idre 
en Monaten 





nach Verfluß —* Termins diefelben mit ihren Anfgehhien nicht 


mehr werden gehoͤrt werden. 


Signatum anı 30. Dftober 1815 
Königl, baien Landgeriht Landaäberg 
im Sfarfreife, 
Erde. v. Pech mann. 
Oel ſchuͤt 





VBerfteigerunn. 

1087. Auf- Initany der. Grundherrihaft wurde der oͤffentl. 
Verkauf des zum Baron von Frauenbergiſchen Patrimonialges 
richts Altenfrauenberg und Rieding erbrehtsmweis grundbaren 
Mühlanmwefens des Georg Hazl zu Rieding wegen Gutsab— 
fchleif beſchloſſen. Da diefer Befcheid ſchon längit in Rechtskraft 
erwachfen ift, fo wird um fo mehr zum wirklichen Verkauf der 
Hazliihen Realitäten gefchritten , welche in folgenden beſtehen: 

4) Ein gemauertes Wohnhaus ſammt Stallung, 

2) ein mit Stroh gededter -hölgerner Stadel, 
3) ein gemauertes Backhaus mit Ziegeldach, 


* 


4) die Mühle mit zwey Gängen , einen Oehlſtampf und den 


noch vorhandenen Grundgeſtell 
Mühle, 
8) ein kleiner Danögarten, - 
6) Aeckergruͤnde 5 Tag. 97. Der, 
7) Wiesgründe 7 Tagm: 53 Dep, 
8) Dolsgründe 49. Der, 
i Die auf dem Anweſen haftenden Laften find: 
a. Etaatsabgaben. 


der umgeltürsten Sügs 


Srundfieuerfomplum 1 er. 3 di. 
Famlſten⸗ Steuer — „HZ — m 
Gewerbiteuer * 11, 


ran... 

b. Grundherrliche Reichniffe. 
Stift und Giltttt 4 fl. 26 kr. 3 bl. 

J Küchendienft . ur 8 8 —— 32 nn 
Hundbaltung ..... 1» 50 urn 
—— nebſt 3 Tag Jagdſchaar⸗ 


r ...... TE 4 v Pina 
Die Verfteigerung gefhieht in Dießfeitiger Candgerichts: Kanz- 


ky am 1. Dezember d, J. beginnt um 9 Uhr und endet mit 
SGlockenſchlag 12 Uhr. 
Fremde Kaufsliebhaber haben, fih durch Tegale Zeugniffe über 
Vermögen und guten Leumuth gehörig auszuweiſen. . 
Actum den 28. Ditbr. 1815. . 
Königl. Landgeriht Erding. 
v. Snama, Landrichter. 


1101. (3. a) Mittwoch den 22. Nov. und bie folgenden Tage 
Morgend von 9 bis 12, und Nachmittag von 5 bis 6 Uhr 
wird in der Fürftenfelder Gaffe, im Titl. Baron Mayerſchen 
Haufe die hinterlaffene Mobiliarfihaft und die Weine Er. Di: 
®, würtembergifchen Hrn. Gefandten Baron von Steube Erjell. 
gegen aleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Auf 
fer ſchoͤnem Mobilten von Mahagoni undinkändifchern Hole, ſchoͤ— 
nen Fußteppihen, Spiegeln, ſilbern Tiſchzeng und ſilbervergolde— 
ten Deflertbeftedten, einem ſchoͤnen alabafternen Tafel: Auffag, 
Glaͤſern/ Eifhweißgeng, Betten und Küchengeräthe kommen auch 
nebft vielen andern Hausfahrniffen, ſchoͤne Stadts⸗ und Reiſewaͤ—⸗ 
gen und Pferdegefchirre vor. 





10. Ben Jakob Giel, Buchhaͤndler in Münden find fo chen 
gang neu — 

Der Priefier ohne Tadel, Eine Rede bey der Primitz— 
fener des durchlauchtigſten Prinzen Alexander Leopold Dohen: 

— dlohe Raldmbura: Schillingsfürft, gehalten am +17. Septbr. 
1815 in der Stiftskirche zu Glimangen von Joh. Mid, Sat 
ler. ar, 4. 18 Er. 

Das ueue Teftament unfer® Seren und Breilandes 
Jeſu Ehrifi, Mit Genehmigung des hochw. bifchöfl. Ge: 
neral: Vikarlats in Freyſing. Mit 1 8. 458 Seiten in Med, 
* 24. Auf Schweier Belinpapier 2 fl. 


Parthiewelſe wird diefes Buch um 20 Fr. arlaſſen. Doch er 
bittet man ſich Briefe und Gelder yortofren. 
Weber Jof., der Galvanifmus und Theorie dejfel: 
ben. 8. 18 fr. 
— — Das Bebeth des Roſenkranzes den Bür- 
gern und Landleuten gemibmet. Ganz; umgearbeitete 
‘ Auflage. 12. 6 fr. 
Parthieweife wird von diefem Buͤchgen ein anfehnliher Rab- 
bat geitattet. 
Seidl F. M. der Geift der Religion Jeſus betrad: 
tet aus der Gefchichte der Evangelien. in Geberb 
und Erbauungsbuch. Ates Bdchen. 8. 45fr. 





Antündigung 
121. Wir eilm, dem Publitum bekannt zu machen, daß 
son dem Grfinder der Laut⸗ und genetifhen Schreibinethode, den 
Heren Kreis: Schul »Rathe und Ritter D. Stepbani, defien von 
allen Zeiten länaft erwartete neue Rechenmethode unter dem Titel: 
Ausführlihe Aumeifung zum Redenunterricdte 
in. VBoltöfhulen nah der bildeuden Methode, 
Erſter Aurfus: die Zahlenrechenkunſt 

fo eben in unferm Verlage erſchienen und für 56 Fr. zu haben 
iſt. Für Die Lehrer der baierishen Volksfhulen beinerfen wir 
noch, daß fie in diefem Buche eine weitere Ansführnng des Eur: 
zen Rechenunterrichtes finden, der inder Münchener Anmweifung sum 
Anfangdunterricht enthalten ift, und der in allen Eulen einge: 
führt werden follte. — Zu haben in Münden bey Lindauer und 

bey Fleischmann. 3 

Kürnberg im Oktober 1815. 


. Riegel und Wießnerſche Buchhandlung. 


Gemeinnäbiger Schreibfalender auf das Schalt— 
Jahr 1816. Für Kanzleyen, Randämter, wie and für die 
Haus: und Landmwirthfchaft eingerichtet. 16 Bogen in 4te, 
auf ſchoͤnem Echreibpapier gedrindt und in farbigem Umſchlag 
gebunden. Würzburg in der Stahliihen Buchhandlung. Preis 


50 kr. . = 

122. Die gute Aufnahıne, die diefer Kalender feit 14 Jah— 
ren genof, bürgt für defien Brauchbarkeit. Er enthält die Ge: 
nealogie des Eöniglichen Haufes und nebſt den gewöhnlicher Ka: 
lender- Notizen, für jeden Tag des Jahres einen Ginreichenden 
Raum, mm daranf die Ausgaben und Einnahmen, auch andere 
Gegenſtaͤnde anzumerlen. Gefcäfte, die auf laͤngere Zeit beftimmt 
find, können zur Erinnerung auf den betreffenden Tag vorge 
merkt werden, als: Tagſatzungen, verfallende Intereffezahluugen 
und dergleichen. Am Schlutße ift eine Heberfiht der Einmmabme 
und Ausgabe des ganzen Jahrs, nebſt Interefiecaieln für 5 md 
6 pGt.,- eine Tabelle. auf Defoldungen und Liedlohn, und auf 
halbe und ganze Kronenthaler, audy der Judenfalender ein Ber: 
ztichniß der Meſſen und Aahemärdte in und außer den Königs 
reich Baiern und 2 Tabellen über den Auf: und Untergang der 
Eonne, nebit der Tageslänge beygefuͤgt. — Zu haben in Min 
chen bey Lindansr und ben Fleiſchmann. 








49. Ben Palm und Ente In Griangen ift erfchienen, und im 
allen Buchhandlungen, in Münden bey Fleiſchmann zu 
haben: 

Datftellung des Feldzuges der Verbündeten gegen Napoleon Buo⸗ 
naparte im Jahre 1815. Mit dem Plane der Schlachten bey 
Beipjig umd Belle-Alliunge. Preis 5 fl. 
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Diendtäg 


Balerm 
Münden, den 13, November. Seit einigen Tagen befin 
Bet ſich Bier Hr. Profeiior Robertion aus Dutlin, der in 
England fowehl, mie auh in Frankreich, im der Schweiʒ 
und an mehrern Orten in Zeutfchland öffentliche Verſuche über 
wie Ihetpode anftellte, ben Taubftummıen durch Berührung mus 
itanfcher Znftrumente vermittels Dünner Stäbe, eine dem Gehös 
re analoge, Wahrnehmung und Mittpeilung der Töne bervorgu: 
Pringen. Hr. Prof. Robertfon hatte am 27. v. M. das koͤnigl. 
Zaubftummen :Inititut zu Srepfing mit feinem Beſuche beehrt. 
und der würdige Vorſtand deſſelben bezeugte, daß bey den mit 
Eaiteninfirumenten ( Violoneelle und Alto - Viole) und einer 
Glarinette angefteliten Werfuchen mehrere Taubſtumme nicht al- 
kein die Töne (befonders der tiefern Saiten) an den Zähnen fuͤhl⸗ 
ten, fondern auch einigen Unterſchied der Höhe und Tiefe wahr: 
nahmen, und daß felbit einer derfelben ihn mit feiner Stimme 
a ben verfuchte.“ : . 
ur o mie in Freyſing hatten ähnliche frühere Verſuche des 
Sen, Prof. Robertſon, Die ex zu Dublin, Liverpool, Manches 
Ker, Paris, Genf :c. angeftellt hatte, gleich erwünfdyten Erſolg. 
Der Raum diejes Blattes gejtaftet uns für heute nicht, von den 
gelungenen Refultuten feiner Verfuche mehrere zu neunen, doch 
Tinnen wir einen Vorfall nicht übergeben, der zu interejlant iſt, 
als daf er micht hier erzählt werden follte. Hert Prof. Robert: 
fon fand! zu Manchefter einen Bruder mit feiner Edyweiter, bey: 
de um Öffentlicher Juſtitute zu London unter Watſon's Leitung 
erzogen. Die Schwerter fprach ein wenig, der Bruder führte 
die Bücher feines Vaters, eines fehr geachteten Manufacturiſten. 
Mit diefen beyden ftellte der Hr. Prof. Robertjon Verſuche an, 
und der Bruder richtete ſchriſtlich folgende naive und mertwuͤrdi⸗ 
ge Frage an ihn: . 
»Sir, this is a new language for me, pray will the Fidd- 
ling of Ihe harpsicord feel me to understand what the iu- 
mes say ?« 

(„Mein Here, das ift eine neue Sprache für mih. Ich bitte 
Eis, mir zu fagen, ob die Anklänge der Geige oder des Glas 
viers mir werden verfichen machen, mas die Stimmen fagen,«) 

Gr nahm, wie man ficht, die Tone für die Worte unfrer 
Mede, und man mußte ihm erſt begreiflih machen, daß dieſes 
Keine Sprache unfrer Gedanten, wohl aber unfrer Gmpfinduns 


n ſey. 
e Hr. Prof. Robertfon, obgleich er vor felbft auf Diefe Erfindung 
verfiel, hält ſich doch keineswegs fir den einzigen Eutdecker die: 
fer Methode. Schon Ehladni hatte die Wirkung, melde der 
Zon vermitte,& vihrirender Gondurkore zwiſchen den Jnjtrumens 
ten und Körpern hervorbringt, kennen gelernt, und auch 
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im England Hatten ſich zwey Aerzte davon überzeugt. Ja, 


es wurde ſchon vor 200 Jahren uͤber dieſen Gegenjand gefchrie: 


ben! Aber Niemand ging fo weit, um Holgerungen aus dieſen 
Beobachtungen zu ziehen. Bon welchem Gewichte die Anwen: 
dung derfelben auf Taubfiumme ift,. gebt Mar aus folgenden ı 
Punkten hervor: 1) Dass Inſtrumente gibt, melde den Tanben, 
oder dem größten Theile derſelben melodiſche Töne vernehmen 
baften; 2) fo Eömmte man fie felbi im der Muſik unterrichten ; 
5) man Eünnte eime mufilalifche und Inftrumental: Eprade für 
fie. bilden; -4) man Tann hoſſen, einft ein Sprachrohr der Art 
zu Etande zu bringen, welches fie die menſchliche Stimme vers 
ſtehen madt, fo wie man bereits ein Inſtrument erfunden bat, 
welches dieſelben Töne bervorbringt; 5) man muß. auch hoffen, 
daß fie die Stimme glei uns werden nachahmen lernen, fobald 
fie Diefelbe einmal vernommen haben, ! 

Einzig in der Abficht, mit deſto mehr Kraft zur Greeihung 
feines für die leidende Menſchheit fo ſegenreichen Zweckes bepzu: 
wirken, hat fi der Herr Prof. Roberiſon auf Neifen begeben; 
fern von Gigennug nnd Grwinmfucdht leitet ihm blos der reine 
Wille, das Gute zw fürdern, feine Kenntriijie andern mitzutheilen, 
feine Erfahrungen Durdy immer neue Verſuche zu erweitern und 
Dienjdenfreunde, die an Herz und Gefinnung Ihm gleichen, für 
fein edles Vorhaben zu gewinnen. Wir wuͤnſchen daher, Daß 
ein fo edles Bemupen überall und in unſerm Vaterlande brfons 
ders, Aufmerkſamkeit und Theilnahme erregen und daß man 
an Drten, welche Grgenftände für folde Verſuche enthalten, Hrn. 
Robertfon in Etand ſetzen möge, fie auf eine leichte Weife an. 
ſtellen zu konnen. 

Niederlande 

Gent, vom 3. Nov. Nach dem Berichte eints Paffagiers, 
fhreıbt man den tranrioften Zufall mit dem enal. Palerboöt, dev 
EirBilliamBurtes(benn ſo hieß dafleibr,)demstapitän su, welcher, wie 
manverfichert, feine befonderen Urſachen hatte, um wicht ben Tage in 
den Hafen vn Dftende einzulaufen, denn er war fihon tm Mit⸗ 
tag lin Befichte, und Konnte eialaufen, weil nach dem Signal 19 


„Buß Waſſer vorbanden warund fein Schiff nur 9 Fuß tief ging. 


Als das Pafetboot argen 9 Uhr einzulauſen ſuchte, gerieth daſſelbe 
auf eine Sandbank am Eingang des. Hafens bey dem Leuchtthurm; 
die Pafiagiere erkannten erfi dann den gangen Umfang der Gr: 
fahr, Die fie bedrohte, ald der. Kapitaͤn und ein Matroſe ſich vom 
Echiffe retteten umd auf das Pfahlwerk fprangen. Bier Paſſa⸗ 
giere refteten ſich auf Die mesmliche Weife, einem. dDerfelben, dem 
Oberſt Edward, drang ein Nagel durch den Fuß und das Bein 
und der Schenkel wurden ihm Dergeftalt zerrifen, daß man Die 
Abnahme defielden befürdtet. Fräulein Perceyal, eines der ſchoͤn⸗ 


‚Den. Övanenjimmer in Cugland, befand ſich mit ihren Mutter an 
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Bord, um ſich nach Paris ga begeben, mo fie eihen emal. Gene: 
ral beprathen follte; fie bat einen Pafjagier, er möchte fie doch 
retten; dieſer konnte wichts anders thun, ald auf den Rand des 
Padetboots ſtellen und ihnen den Rath geben, mit ihm zu gleis 
der Zuit auf das Pfahlwert zu fpringen; fie ſtuͤrzten ſich berab 
und verfhmauden im Meere mit ihrer Kammerfrau. Feulein 
Perceval war die Tochter des Minlſters dieſes Namens, deſſen 
Andenken in, ganz’ Englaud geehrt it und der vor vier Jahren 
beym Eingang des Unterhaufes durch einen Piſtoleuſchuß getoͤd⸗ 
tet wurde. 
Frankreich. - 

In der Sigung der Pairskammer am 3 Nov. reflamirte ein 
Mitglied gegen die Maafregel des Grafen Lanjulnais, feine Rede 
gegen Das Vorgefhlagene Geſetz der allgemeinen Sicherheit, wor 
rin er daffelbe mit dem Geſehe des Nationallonvents gegen bie 
Verdächtigen vergeblüh, druden zu laffen. Es nannte dieſe Art 
von Avpellation an das Publikum einen Mißbrauch ber Vorrechte 
der. Pairfhaft begehrte, daß Die Kommifften für die Re: 
viſion des Reglements fi mit den Mitteln, ähmlichen 
Mißbraͤuchen Eünftig zuvorzutommen, befdjäftigen und Daß die 
Pairs die fragliche ‚Publikation fürmlih mißbilligen follten ; 
»überzeugtr wie £6 jih ausdrüdte, »daß ihre Kollege dabey mehr 
feine Ginbildungsfraft als fein Herz zu Rarpe gejogen bätte.« 
Die Kammer befchloß, ſich mit diefem Gegenftande zu befchäftigen. 
— In der Sigung am 4. fing Die Kammer an, den Gefegrös 
Borfhlag gegen das. aufrührifche Geſchrey zu diskutiren. . 

Die Kaınmer der Deputirten befcpäftigte fih am 3. Nov. In 
geheimer Eigung mit verfhiedenen von Mitgliedern derfelben ger 
machten Vorſchlaͤgen. Giner diefer Vorfcplige ging dahin, aus 
den franz. Befegbüchern alle an die Ufurpation erinnernde Worte 
ausjumergen. rſelbe fol in Erwaͤgung gezogen werden. Am 
4 beſchaͤftigten fih die Deputieten mit dem Geſetzesvorſchlage we⸗ 
gen der Abgaben von den Kolonialmaaren, " 

Sichern Nahrichten aus Frankreich zufolge iſt die Behaup⸗ 
ana, daß in bepden Kammern kein- Proteitant füge, ierig. Blos 
aus dem niederrheinifhen Departeinent ind derendrep,in Der De: 
putirtenkammer und in bep den Kammern mehrere aus Suͤdfrankrelch. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 5. Now.) Geſtern Mittag bes 
gab ſich der Herzog von Reggio an der Spitze aller Dfiuiere 
der Parifer Nationalgarde, über 1500 an der Zahl, nach Den 
Zuillerien, um ihren Golonelgeneral, dem Grafen von Artols, zu 
feinem Namenstage Gluͤck zu wünjben. — Sie murden von dem 
Prinzen ſowohl als von der rau Herzogin von Angeufeme aufs 
Duldreichite aufgenommen. — Man fagt, bis zum 15. d. würs 


den alle alliiste Truppen, auffer denen welde traftatinäfig no 


einige Jahre zurücbleiben, das franz. Gebiet verlaffen haben. 
Fürit Blücher iſt, ungeachtet feiner Verwundung, von Paris ab: 
ereist. Die Engländer haben einige der von den Preußen be: 
Fa gewefenen Poſten der Parifer Nationalgarde anvertraut. Zu 
Et. Gloud und Meudon winmelt es von Englaͤndern. — Ger 
flern fprang ein vom Podagra gequälter Mann aus dem Fenſter 
eines fünften Stockwerks 1. — Das Memurial religieux fun: 
digt an, daß naͤchſtens ein Mitglied der Deputirtenkannuner einen 
Antrag zu Herſtellung der Jefuiten in Frankreich machen werde. 

Don TZoulonfe wird unterm 25. Oktbr. in der Allgemei⸗ 
wen Zeitung geſchrieben: »Geſtern gegen + Uhr Abends ging ein 
Zug, unter Bedeckung eines Detafchements Rativnalgarden mit 
Hingendew Spiel, vom Rathhaufe aus. Auf einer Pide trug 
man ein Gemälde mit einem Adler und der. Unterjhrift: » Ins 
Beuer mit der Hoffnung der Federistenta Ueber dem Gemälde 
befand fig die. Düfte Buonaparte's. mit dreyfaͤrbigen Bandern 


—— 


gertert, Hinter demſelben marſchirten men — J 
und voraus wurde ein Gefäh mit giühenden K agen. 
Nachdem man fo einem großen Theil, der Stadt d ogen hatte, 
Tangte der Zug endlich auf dem Königöplage an, wo die Buͤſte, 
das Gemälde, die Picke, Die Bänder, nebſt einer großen Anzapl 
von Adler, dreufarbigen Kolarder und andern Zeichen der Re— 
volution auf einen Sceiterhaufen geworfen und dieſer von ben 
henkern angezündet wurde. Alles dieſes gefhah unter den Ich 
hafteſten Aeußerungen des Enthuſtasmus und Dem ununterbroce: 
nen Geſchrey: Es lebe der König!“ : 

Nach engliſchen Blättern haben türzlih zu Paris. mehrere 
Arretirungen jtatt gehabt; die Verbafteten follen an der Spitze 
eines Komplots geitanden haben, Das der Regierung. lebhafte 
Unruhe einpiöste. Wahrfheinlih hängt Hiermit folgende Nach— 
richt aus Paris vom 25. Dätpr, zufanmen, melde ber Hambur⸗ 
& Korrefpondent mit der Bezeichnung *durch außerordeuilich 

fegenheits gibt: »Die Faktioniften, die mit der jejigen weiſen 
und ruhigen Ordnung Der Dinge keineswegs zufrieden find, hakr 
ten den Ooͤllenanſchlag gefaßt, alle Mitglieder der Föniglichen Zarnis 
fie in den Tuillerien und an andern Deten zu ermorden Die 


“fer teuftifche Anſchlag if eutdeckt umd im Gntjlchen vereitelt wor: 
"den. Mit Recht fügt eim biejiges Blatt: fo lange Die Buouas 


partiften athmen, verfchwören fie ſich und werden ſich verſchwoͤ⸗ 
ren. Lord Wellington war einen Augenblick durch die Suͤßigkeit 
der Worte jener Leute hintergangen worden. Sehne große Seele 
fupponirte bey ihnen liberale Ideen. Jezt aber fieht er fie dam, 
für an, mas fie wirklich find; fie find in feinen Augen nur Die 
Vefährten Des wuͤthendſten und unfinuigften Iprannen, der nun 
Goitlob in den Dean verbannt iſt. Lord Wellington hat dep 
feinem edelmüthigen Gharafter die traurige Erfahrung gemacht, 
daß zu viel Güte und Philantropie, zumal bey revolutionairen 
Menfhen, mehr fhadet, als fruchtet.« — Daß Parifer Blätter 
diefe Nachrichten nicht geben (bemerkt ein anderes Blatt fehr 
richtig), ift wohl eben fo wentg ein Bemeis ihres Ungrundes, 
als ihre Verkündigung in englichen und Hamburgifhen Zeituns 
gen eine hinfängliche Verduͤrgung ihrer Anhtheit iſt. 

Unter den menfich zu Paris erſchieucnen politiſchen Flugſchrif 
ten ertegen zwey, worin fkh, wie man glaubt, die Denkungs— 
Art der gegenwärtig in den Tuillerien herrſchenden Parthen of 
fen ausfpricht, befonderes Auffehen. Die eime führt den Titel: 
»Cin Wort an die zwey Kammern. Diefe werden darin tm 
Namen der Ehre und des Vaterlandes aufgelederf, Die foge: 
nannte kouſtitutionelle Karte fir nichtig zu erklären, ſich felbft 
aufzulöfen, und Frankreich. feine alte acheiltgte Regierungsform, 
die abfolute koͤnigliche Gewalt, zuruͤckzugeben. Stets, erklaͤrt der 
Verfaſſer, mürden die Achten Ropaliften, der Ehre und den al: 
ten Grundfügen getren, jede Verfaſſung werabfheuen, die nicht 
die Monarchie, für welche fie 26 Jahre arfochten und gelitten 
hätten, unbedingt herſtellte. Die zwegte Flugſchrift heißt: L’au- 
torite de la chose jügee, ou une letice au Roi etc. Bier 
wird dee König aufgefodert, jene elende Karte, die doch feinem 
mahren Grundjüsen entgegen fen, zu vernichten, Gr folle fh 
bierzu des Bundes der Könige und der 600,000 Bajonette, Die 
ihn den Srangofen wiedergefhenft hätten, bedienen. Die Sou— 
wraind miren ja verbindet, um den Brundfsg der Regitimität 
und des göftlihen Urſprungs dee Eoniglihen Gewalt überall ber: 
zuftellen; fie koͤnnten micht zugeben, daß in Fraukreich andere 
Grumdfise und bie fogenanuten liberalen Idee die Oberhaud 
behielten ꝛtc.« 

Ein teutihed Blatt erzählt, Ludwig der XVIII. babe Dem 
Pfarrer von St. Sulpice heimlich 600 Ir. ju Meſſen uud Als 
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zone fir Ye Gekeunde des ul Dim Burge erſchoſſenen 
Oberſten Labedopere zuftellen laſſei. * 

Sa dem glänzenden Jirkel, welchen Der Herzog von Welling⸗ 
ton deu 5. Rovbr. in feinem Hotel "vereinigte, bemerkte man 
den Löniglihen Prinzen von Balern, Die Fuͤrſten Wrede und 
Zaflenrand- und den Eöniglihen Poligeyininifter. Diefe Tafel 
war zugleich zu einer Art von DOrdeusfefte beſtimmt, da 4 ans 
wejende Gjenecale aus den Händen des Herrn Herzogs Ordens⸗ 
Dekorationen erhielten. 

Am vorigen Mittwoch wurde in der Ebene von Sablons 
gin glänzendes Pferderenuen gehalten, welchein aud der Here 
Feldinarfhal Fuͤrſt Bluͤcher beywohnte, deſſen Pferd in einem 
der Stride, welhe zur Bezeichnuug der Rennbahn ausgefpannt 
waren, hängen blieb und fiel, wobey Here Feldmarſchall an der 
Schulter leicht verwundet wurde. Saͤmmtliche Rennpferde waren 
Engländer, welde einen grofen Zulauf und viele Wettungen 
veranlaften. Borzüglid bemerkte man ſehr viele glaͤnzend ge: 
fpukte Damen, tyeild zu Pferd und theils in offenen Wagen, 

talıen. 


I 
Auszug qus den Bellagen zu deu Berichten des Me 


Disk, 

»L Proflamation. Joachim Napoleon, Könıg beyder 
Sizilien, an feine getreuen Unterthanen, Tapfere Neapolitaner! 
Euer Joachim it euh wieder gegeben; er ift in eurer Mitte, 
feine und eure Beiden find geendet. Indem er euch feine Ruͤck⸗ 
keht aukuͤndigt, kuͤndigt er euch nicht Verzeihung an; ihr habt 
ihn nie beleidigt; er wiederholt blos-den Schwur, euch gluͤclich 
zu machen, und verfciebt nit etwa, wie Ferdinand, dem Zrits 
Punkt feiner Rache. ch lebte in Abgefchiedenheit, in einer jener 
Aſyle, die der edle Arme ſtets dem Ungluüͤcklichen offen halt, nicht 
achtend die Dolce der Mörder von Marfeille, diefer Kannibas 
Ien, die von jeher fih mit dem Blute ihrer Mitbürger beſpritz⸗ 
ten. Da wollte ich einen gluͤcklichern Zeitpunkt abwarten, um 
die Eroberung meiner Staaten wieder zu verſuchen, als der Uns 
wille, der mih bey Durchlefung des Briefes Ferdinands an dem 
Beldmarfhall Baron Bianhiergeif, vondannen mich trieb. Ich 
werde es micht leiden, daß er feindlihe Dorden (musnade 
nemiche) jenes Heer nenne, das aus der Blüthe aller Klaſſen 
dee Nation befteht; jeues Deer von Täpfern, deſſen Schöpfer 
und Haupt ih war, das duch feinen Muth und feine Treue 
ih mit Ruhm bedeckt und Neapeis Volt zum Rang der Ratio: 
nen erhoben hat, und an deiien Unfälle nur die feindlichen Auf: 
zufe, die es jum Abfall auffoderten, und das Bericht von Tode 
feines Königs Schuld waren. In einem Fifherboote ging ich 
dann nach Korſika, fand Gaſtfreyheit und Beyſtand bey allen 
Zapfern, die eint zu Meapels Heer gehörten, bildete da den 
Entwurf aus zur MWiedereroberung meiner Staaten und jur ger 
meinfhaftlihben Rache — ja Bürger und Soldaten! ihre alle, 
bie ihr ein edles, vaterlandiiebendes Gemuͤth habt, ihr fühlt es, 
Daß die Beleidigung gemeinfhritih wars Der Fuͤrſt, der neas 
politanifhe Soldaten feindlihe Horden nennt, beſchlmpft 
die ganze Nation. Gr verliert feine Rechte zum Throne, und 
Ferdinand hat demfeinigen entfagt, ald er jenen Brief an Baron 
Blanchi fehrieb. Vereinigte euh alle mit euerm König, um 
einen Fürften zu vertreiben, der fo oft euch Verzeihung ſchwur, 
und nur Nahe übte. Jenes Hans Gafelanza, das Ferdinand 
zu einem Denkmal der Mationalunehre etheben wollte, werde 
vom Grunde aus zerftört, und eine Säule verkündigt auf  fei: 
em Plage: Hier mußte das Nationalheer, nach vielen Sie 
gen endlih von der Uebermacht feiner Feinde übermältigt, den 

- srieden annehmen; aber Ferdinand, der aus diefen runde 
den Ort zu einem Reichslehen erhob, und das Natlonalheer 


feindliche Horden nannte, e von der neapofitanifchen M 
tion des Thrones erffärt. (Der Befhlug folgt. 
panien 

Die Madrider Hofjeitung vom 24. DE: enthält einen’ vorm 
KAdnig genehmigten Vorſchlag des Krlegsminifters, nach welchem 
unverzüuglih aus Generdlen von “allen Waffengattungen, unter 
Borfig des Infanten Don Carles, eine Kommiffion ju Revifion 
des Milltärreglements gebildet werden foll. — Die Hofjeitung 
vom 25. publisirt eine viermonatliche Verlängerung der untere 
50. Map 1814 erfhienenen Anmeſtie für die nach Srankreich ge: 
fluͤchteten fpanifchen Unteroffiziere und Soldaten, 

Dänemark 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 28. Oktober zufolge hat 
das ruſſiſche Schiff, Rurick, geführt vom dem Lieutenant von 
Kogebue, welches bekanntlih auf eine Entdeckungsreiſe ausge: 
fegelt , erlittener Befchädigungen wegen in einen englifhen Hafen 
einkaufen müffen. ‚ 

Bermifdte Rachricht en. 

(Wir Haben geſtern Abend kelne andre Pariſer Zeitung als 
den Moniteur vom 6. Movbr. erhalten.) Die erfte Sigung des 
Kriegsgerichts in Reys Angelegenheit wird ganz ficher den 7. Now. eröffs 
net werden und die Inſtruetion derfelben in drey Tagen beendigt ſeyn. 

Die baieriſchen Garnifonen vou Langres, Ghaumont, Bar: 
fie Aube und. Bändeuvres haben Befehl erhalten, fih unvorjügs 
lich nah den Oränzen in Marfch zu fegen. j 

Seit einigen Tagen befinden fih Ihre Mal. die Königin 
Briederike, und feit geftern Abends Ihre Hoh. die Frau Marks 
Gräfin von Baden wieder in Karlsruhe. Ihre Maj. Die Könie 
gin von Baiern find, in Begleitung Ihrer Hoh. der Prinzeffin 
Amalie von Baden, nah München zuruͤckgekehrt. 

Ein englifhes Blatt, der Kourier, ereiferte fich fehr gegen 
die fchamlofen Verlaͤumder, Die, wie es fih ausdruͤckt, dem erw 
habenen Befreper von Europa eine gemeine Abkunft geben, Gin 
öffentliches Blatt macht hierüber folgende fhöne und wahre Be- 
merfung: Wer muß deu Kourier nicht für dieſe Ehrenrettung 
eines großen Manges danken, der Gefahe lief, deu Glanz Teiner 
Thaten durch feine gemeine Abkunft verdunkelt zu fehen! Bor 
zwauzig Jahren: wollte der politifhe Fanatismus alle Throne 
flürzen, und Eein Verdienſt bey eier hoben Abkunft anerkennen; 
jest fodert eim enfgegengefeßter Unfinn dem Berdienfte und der 
Tugend ein Staminbuh ab. Der Menfh, fagt der gelehrte 
Bako, iſt erſt abergläubig, dann umglanbig nad endlich recht: 
gläubig. Aberglauben nud Unglauben haben wir genug gefchen; 
wenn nur aud einmal der rechte Slaube kaͤme! In den Reir 
gungen und Keidenfchaften, in den Glauben, Hoffen und Mei: 
nen, in dem ganzen Treiben und Handeln der Menſchen bemer: 
Een wir, wie auf der beweglichen See, eine ewige Flut und 
Ebbe. Was bis zum hoͤchſten Punkt geftiegen ift, muß gerade 
darum fallen. Auf den Aberglauben folgt Unglaube, auf dieſen 
jener, und der größfen Willküͤhr Ringen ‚nah Freyhett. Die 
Monarhie gebt leicht in Despotismus, die Volksregierung in 
Poͤbelherrſchaft über. Der hoͤſten Anftrengung folgt Abfpannung, 
dem Wahnftun der Frepheit die fchmählichite Sklaverey. So, 
aber auch nur fo läßt es fich erklären, warum der Unſiun und 
die Aldernheit heute wie Weisheit emipfangen werden, "und mor« 
gen derfelben gefeyerten Abgeſchmacktheit eine andere Plag ma: 
chen muß; warum jest ein Funke die halbe Welt in Feuer und 
Slammen fest, da fonft ganze Scheiterhaufen kaum eine alte 
Hütte zünden, und warum überhaupt jede belchrende Erfahrung 
für die Nachwelt verloren ift, und man jezt eben fo heftig ge 


‚gen. die liberale Geſinnung fpricht, ald man früher für Humani⸗ 


tät und Recht geſprochen hat. 
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De, fee. —X alt — 5*— Kundmachung: Nach⸗ 
dem die bisher, angem em M den, vieler. a fönneren 
Verbrechen durch Thatfa * und durch die — mehrerer 
ſeiner verhafteten Mitſchuldigen uͤberwieſenen, als Anführer einer 
jabfreihen Bonde von Dieben und Käubern bekannten Johann 

Georg Grafel den Händen der firafenden Gevechrigkeit zu. über; 
 Kefern, ohne Erſolg waren, fo if die Polizey-Oberdirektion, 
Fraft einer allerhh a Entſchließung befugt und augewleſen, PR 
verordnen, oͤſffentlich * zu machen und zu erklaͤten: 1) Wer 
den Raubinorder Joh. Georg Grafel, deſſen Perſonsbeſchreidung in 
dem Anhange enthalten ift, lebend au das Kriminalgericht des Magie 
ftrats der Haupt: und Refidenzftadt Wien, oder an ein anderes 
Kriminalgericht bier Bandes einliefert, erhält, wenn er kein Mit 
Schuldiger derfelben ift, eine Belohnung von viertaufend Gulden 
WW, Wenn feine: Ginlieferung duch das Aufammenwirken 
‚mehrerer Perfonen erfolgt, mird die als Belohnung ausge 
(prohene Summe von viertaufend Gulden unter fie nach 
dem Maafe, des tätigen. Antheils, den jede an der Juſtandebrin⸗ 
ung des Verbrechers hatte vertheilet. 2. Wenn einer der Schuld: 
genofen -Grafels, vder mehrere derfelben feine Verhaftung 
frepmwillig auf die. erwähnte Art bewerkſtelligen, ſo iſt ihnen Nach: 
fiht der Strafe. und. eine Belohnung von Zweytauſend Gulden 
BE. zugeſichert ꝛc. 1% 

Perfons:Befhreibung des Hödft gefaͤhrlichen Raub: 
-Mörders Jobanı Georg Grafel, (aus den Verhoͤren feiner. ver: 
hafteten —— genommen.) 

Mach der Schilderung einiger feiner verhafteten Mirfhuldt: 
gen iſt Johann Georg Graſel 22 Jahre alt, großer ſchlanker 
Statur, bat el laͤnglichtes mehr mageres als fettes Geſicht von 
geſunder Farbe mit wenigen Blatternarben und Sommerſoroſſen, 

graue Augen, eplaͤngliche gefpigte etwas links gebogene. Naie, Die 

Interlippe keunbar flärfer als Die obere, Eleine weiſſe, etwas vort 
einander ftehende Zaͤhne, dunkelbraune kurz gefchnittene Haare, 
derley ſchwache Augenbraunen und ſchwachen unter. das Kim ger 
wachienen Backenbart, uuter dem rechten Ohr elm Schramme, 
die quer gegen die Wange läuft und den Heinen Singer an ber 
sechten Dand krumm und einmärts gebogen. Seine Kleidungt 
Stuͤcke Eönnen nicht angegeben werden, da er ſie oft wechſelt und 
nad deu Umſtaͤnden und wie es ihm zu feinem Borbaben vafe 
fend fchelut, ändert... Gewoͤhnlich ſoll er ſich jehody für einen 
Pferdehändfer, Viehhändler, Ehweinhaͤndler und derufeichen auss 
geben, mad Art der Leute von dieſer Handthirrung auch getleis 
Det fern und einen jilbernen gedrehgen, und einen Reiſting an 
der rechten Dand fragen. Cr legt fh auch Die Mamen rang 
Echönauer, Frey, Fleiſchmann ꝛe. bey. Seine Raubgenoßen 
Denen ibn den großendansjörgl, auch den Richo (Nicotas.) Gr ſpricht 
geſchwind teutſch, auch boͤhmiſch und iſt ſehr kuͤhn, uuternebmend, 
Jark und gewandt; fein Betragen unter freinden Leuten iſt auf 
getweckt und froͤhlich; er liebt insbeſondere Die Frauenzimmer und 
den Tanz; unter feinen Ranbgenoſſen if er Außerft ſtreng, und 
en Cinbrachen durch Mauern, Thuͤren, Schloͤſſer aller Art fehr 

geſchickt, er bat ſehr viel Much, und obfhon er weder leſen nech 
fchreiben Bann, fo hat er doch einen febr guten Hopf und ver 
ige nicht leicht etwas. Er trägt gewoͤhnlich Piſtolen, Terzerole, 

eier, und ein Stilet ben fh, und hält fich meiftens in Waͤl⸗ 
dern und. abgelegen TWafenmeiftereyen auf. Nah den Angaben 

Auderer bat Orafel braune Augen, Dunkle in einen Kakadu 
geſchnittene Haare, Die er vorne in gedrchter Schnecken bis über 
die Augen hängen kiöt, ein mageres blaſſes Geſtcht, cine breite 
arlumpfte etwas aufwärts ſtehende Raſe, und au der rechten 
Dürfejie, einen verharſchten Bi, der mie eine Bohne ausßehe. 


— — —— — 


“ 


ren und Rational The aten” 
Dienftag den 14. Dftbr. Das Ra uſchzen.. 
Mutwoch 15. Oltbt. Die Ensfübenugians. ven 
Eerail, Zum Befien d der Madame Braus om erger 
Nationaltheater. 7 2 
——r. 
— — 

1108. Unſern Freunden und Anverwandten zeigen wir mif 
teifbetrribtem Oerzen Den wnerfegikhen Berluft an, den wir geſtern 
duch den Tod unjere geliedtehen Bolten and Basııs Gray Zar 

ver Ridler kin. Adedkat von, bier. erlitten haben. 

— einer Krankheit von zwey Monaten, welche, bis auf die 
ng ausgezeichnete Thätigkeit und Arbeitsliebe nicht 
he nee, ſtarb er mach empfangenen heiligen Eterbfatre- 
menten mit chriſtlicher Ergebung nnd wahrer Religien im einem 
Alter von 66 Jahren. Wir bemeinen in den redlichſten 
Gatten, den | Bäter uud einen Mann, der fih im feinem 
Geſchaͤfte die Achtung und Liebe aller ermecben. hat, Die bey ihm 


— —— 

.. von der Theilnahme unferer Auverwandten und 
— verbitten wir uns jede Beyleidebezeugung uud. er 
len uns ım Die Fortdauer derjenigen gütigen Grhanngen, deren 


= = 





fi der Derblichene erfreuet hat. 


Münden ben 1. Nov. 1815- 
Zofeppa Riblen geborene Grim; Witwe. 
Sramy Kaver Nibfer Praktikant, 
d Eimigl. te oe —* 
un mig e⸗ 
ſeſſor zu Strau 
Anna Terz gebome ibler Handehifran 2 
von Nürnberg 
Joſcph Karl. Nibler k. b. Appellationo⸗ 
Gerichts Acreſſiſt zu Amberg. 
ee © 
1104. Den Bantir Nathan Salemen piefeiöR war 
den während feiner AbweRubeit von hier, durch Betrug nachher 
nannte koͤnigl. baierifchhe Gentralobligatienen: 
5 @tüd ä 500 fl. Num. 261, 202, 1531 and 1854 mi 
. Jiusruckſtand vom 1. Februar 1816. 

31 Stuͤck a 200 fl. NXum. 2649, 2052, 2670, 272 
7729, 2712, 2718, 2750, 2750, 2719, 2715, 2 
27277, 2901, 2902, 2805, 2845, 2844, 2870,:2874, 
2872, 2875, 2574, 2879, 2880, 2604, 2868, 2892, 

' 2394, 2895- £ 

Etüda.50 fl. Num. 9741, 975, 069, 1128, 98% 

1230, 3008, 647, 774, 1169, 1161, 3102, 1203, 

1204, 1201, 4202, 1158, 3115, 12708; ferner 4 Stuͤck 

vom Unterbenaufreife Nre. 245 — 1 Etüd vom Regen⸗ 

Freiſe, Nro. 67 — 7 Stüch vom Rezatkreiſe Neo. 624, 
659, 1744, 550, 1675, 1368, 1510 — 9; Stuͤck vom 
Sfarkeeife Ro. 254, 202, 246, 105, 2820, 1145, 2289 
— 2218, und 11 Stuͤde dergleichen vom A 
Seife Nro. 614, 1247, 1280, 320, 1485, 1455, 95h 
615, 915, 652 und 955 An porteus lante 
Geberinann wird vor dem Ankauf diefer“ Kredit e = 
marnt und aufgefodert, denjenigen, * dergleichen Pap 

Verkaufe ausbietet, zur gerichtlichen Anzeige zu bringen. 
Bayrcuth, am 6. Rovbr. 1815. 

Königl. daier. Epadtgeeidt Bayreuth. 


Strampler. 
v. Winterbach· 


Müncheenun 
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Mit Seiner Föniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie- 





Nittwoch 
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15. Nobvbr. 1815. 
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Balerm - 

Durch — Makro. ie che Nov. das * — 
lagerung von Suulugen gebrauchte ſchwere Geſchütz. Am nemki: 
cheu Tage kamen öfter. 14 Eſadrens and 6 Batalllouc, am 5. 
zwey ine aillone duch. Die Em. 
guartierung war zwey⸗ bis Dr N Fe 

> Defterreid. 4 

Wien, den 8. Morde, Kurs auf Augsburg 574145 zwey 

Mopate 371%; Ronventionsnzünge arm 586.) 
⸗ ven em 

Die Berliner Zeitung entbätt Folaendes aus Berlin, vom 
6. Novbr. Die Berbättriie ianiger Freundſchaft, melde feit jo 
vielen Jahren zwikhen Sr. Mai. dem König von Preußen uud 
Er. Mai. dem Kaifer von Rußland beftehen, And durch ein menes 
Band —— worden. Die beyden Eouwrraine, mit Einwilli⸗ 


aung Ihrer Majeftät der Kaiferin Mutter, haben die Vermaͤh— 
hung Sr. Baiferl. Hoheit des Großfürſten Micolrus mit Ihrer 
I. Hoheit: der Charlotte son Praufen, den Wim 


(hen Ihrer kaiſerl. und koͤnigl. Hoheiten gemaͤß, feſtgeſezt. Die: 
fer Befhinf iR am Sormabend der 4. November in Gegen— 
wart des ganzer Hofes bekannt gemacht worden und Ihre Paif 
und ünigl. Soheiten haben die Gluͤctwuͤuſche aller Anweſendeu 
guidigft amunehmen geruhet 

‚ Sonntag dem 5. mar aroße Parade des katſerl. ruf. med 
Ve Auf den Bunfh — ap dernd 
103 am Tage vorher angekonkmene mu ment Frie> 
drich Wilhelm die Schoß + md Efadtmachen, un wach für 
dir Sicherheit der Reiideny,; Im der Ile war Griecht⸗ 
ſcher Gotiesdienſt, weichen fünmmeitche Kaiferl. ind. Lörigiicge 
Majeftöten, Groffirften aud Gropfürftinnge, Prinzen and Prinz 
zMuen bemmechnzen. Die Laiferl, und Eünigl, Herrſchaften fods 


Krompeingen Eönigl. Bobeit. —. Abruds war im Opernhaufe ein 
alänzender zu. wrlchent bee Billets ausgerbeitt 
worden waren. Der Baier ed Sof erſchien dir. der 


arofeir Emigl. Bone und beriteh diefelbe, um den Ball it die 
uer’Polouoife zu eröffnen, wo der Kater die Prinzeffin Bdiiheknine, 
ber König. Bir Oroßfinin Maria (Grbgroftgagin von Zeiten 

Heute Mittags 32 Une nafım per kbnigl. Hoheit die Prinz 
sein Charlotte auf dam Palais große Gramıfations Cout an. — 
bir 19 Use verſammelte fich das ruſſ⸗ Wrenadier⸗ Regiment Frie⸗ 
drih TWilpelnr mad mis ihms das vreuß. Nefernobatnillon Aleran: 
der in dem Luſtgarten won da ſich beyde ir das auf Befehl 
Sr. Moi. des Aönigs dama eingerichtete Jeughaus, zu einer für 
die Mounfbaft des Negimeng vom Unterofpjler abwärs be⸗ 


teiteten Mittagẽmahlzeit begaben. Es Hatte nämlich der mit vier 
fem Geſchaͤſt von Er. Mai. —— Direktor der geheimen 
Krlegskanzlep, Oberſt v. Prigelmig, In’ Der kurzen Beit von 3 
Tagın das Erdgeſcheß des Zeuabanfes amsräumen, mis den ge: 
börigen Tiſchen (25 an der Zahl, jeden zn 100 Plägen) und 
Bänten verfehen, und im dieſen aͤchtt riegeriſchen, gay zu einem 
— gerigneten Hallen, mehrere Dekorationen anbringen 


Nachdem das Regiment, von den Offtzieren geführt, Korte 
pagnienweife am den jeder derfelben durch Rumern angewleſenen 
Tafeln Plag genemmen, worauf mit 12 Erennenden Wachslich 
ten beſteckte und den ruſſiſchen und praußifhen Adler abwechſelnd 
tragende Handelaber ftanden, und ſich Epeifen und Getruͤnke in 
großem Ueberftuß befanden; nachdem das preuß. Refersebatailign 
Alerander, welches amf höhern Befehl ebenfalls an dem M 
Theil nahm, fi bruͤderlich zmifchen die ruſſiſchen Ktieger ver: 
theilt hatte, um die Wirthe zu machen; erfchienem Ihre Faiferf, 
und Eonial. Majeftänen, jeder in Uniform Ihres Regiments, mit den 
tbnigl. und kaiſ Prinzen nnd einem glängenden Gefolge, wurden mit 
einem Immer wiederheiten Hurrah nnd dem Gefchmetter der Trom⸗ 
peten nnd Hörmr empfangen und arrnbten, zwiſchen den ftehenden 
Reiben der Krieger an den Tifchen vorhberzuneben, manchen der de: 
korirtem Krieger huldreichft anzureden und im Miütelpunkt der Hallen 
deyderſeltig Die Gefandhrlt der fänmtlichen Offiziere and der Gr: 
meinen Ihrer Regimenter aus zubringen. Inter der Mabkeit 
ließen die ruſtt Krieger ihre Natiomallieder hören, begleiteten Ihte 
Mai. beym Abashen Derfelben mit einen dankbaren Hurtab und 
vollendeten das Nahl in der ſchouften Drönung mit Orefang und 
Danz⸗ Heute gibt zur Fever der glorrrihen Wiederkehr Er. 
Mai. des Königs und der eben fo glorreihen Ankunft Er. Mai. 
des Knifers, die Cradt im Konzertfane des Schaufpielbaufes ei: 
wen großen Bol, weichen Ihre kaiſerl. and koͤnigl. Maicfläten 
und fünmtliche kaiſerl. und Eintal, Prinzen md Prinzefiinnen 
mit Ihrer hoben Gegenwart beglaͤcken werden. Nachts wird bry 
Gelegenhert des frohen Greianifted Diefer Tage, Die Stadt 
aflgemim und praͤchtig beleuchtet und unter andern die ſeit einis 
acn Tagen wieder aufgebaute und abwechſelnd wit Kandelabern, 
Feſtfahnen and preuß. und ruſſ. Adlern verzierte Sieges- Eitrafie 
unter den Linden eine unbeſchreiblich ſchoͤne Wirkung machen. 

Sadfenm, 

Am 7. Rov. trafen Ihre Majeſtaͤten der König und Die Ks 
nigin von Sachſen vom Neuem zu Leirzig ein, Eben Dafelbjb 
hatten am 4 die Durchmärfche der ruf. Dieijion Zwilenef bes 
gonnen. 

Srofhber;satbanm Baden. 3 

Iu Heidstberg war für den 6. New, der Dinchmarſch ef 
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BEER. 


ned aus Frankreich kommenden, In uff. Dienfte aetretenen Korps 
Polen angkfägt, das Inter Anführung eines Generald Lascyusky 
über Nürnberg und Durh Böhmen nah Warfhau, zieht. Es 
befinden fih 150 Uhlanen dabey, die mit Napoleon auf Elba 
warn. 

Frankfurt. 

Zu Sranffurt übernachtete am 8. Nov. Se. k. H. der 
Kronprinz von Würtemberg auf feiner Reife nach Berlin - und 
Petersburg, in welcher leßtgenannten Hauptſtadt dann feine Ber- 
mäbluug mit 3. & 9. der Großfuͤrſtin Katyarina im Laufe des 
Ganuars d. J. volfjogen werden fol. — Der kurheſſiſche Ge: 
fandte bey der teutjchen Bundesverfammlung, Freyherr v, Karls: 
baufen; war zu Frankfurt angelommen. Eben fo der Mintiter 
Sehr. v. Etein, mit feiner Bamilie. 

Srantreid. , 

Unter den im geheimen Ausfhuß der Deputirtenkammer am 
5. Nov, gemachten und der Berathung würdig gefundenen Bor: 
ſchlaͤgen mar, dem Veruehmen nad, auch der eines Hrn. Dude 
de Reuville, die Gerichtshoͤfe des Königreichs zu vermindern und 
den Koͤnig zu bitten, die definitive Einſetzung Der gegenwärtigen 
Richter bis dahin zu verſchieben. In den naͤchſten Tagen ers 
wartete man die Vorlegung eines koͤnigl. Geſetzentwurſs, die Er— 
‚richtung von ‘Prevotalgerichten, einer Art militärifher Kommmiſ⸗ 
fionen, befveffend, und zweyer Tonigl. Verordnungen gegen, die 
Urheber der VBerfhwörung vom 20. März. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 6. Nov,) Man verfihert mit 
Zuverfihht, der Definitiptraftat ſey am 4. d. unterzeichnet: mer: 
den, (Andere Nachrichten erwarten dieſe Unterzeihnung erſt bis 
zum 15. oder 14.) Der Hr. Herzog von Berrp it bergeftellt 
und geſtern zum erſtenmale ausgefahren. Bom Hofſiaate des 
Herzogs von Augouleme find mieder mehrere. Perfonen noch 
Bordeaur berufen worden. In den Städteu des Südens herrfcht 
überall, wo man dieſes Prinzen Ankunft erwartet, große Freude. 
— ‚In: Laufe des Oftobers hat General Despinoi 974 Offiziere 
von allen Graden ‚und 2514 Interoffiziere und Soldaten, die 
fid ohne Grlaubnig zu Paris aufpichen, mit Reifepäffen in ihre 
Heymath geichidt. — Hr. Gruner hat verfloffene Nacht: Paris 
verlajfen. — Dad Dauptquartier der k. baier. Armee wird gegen Ende 
d. M. die franz. Orängen verlaſſen. — Man bemerkt, daß unter 
den bep Ludwig des XVIII refidirenden Grfandten ſich zwey be: 
finden, die in deſſen Staaten geboren find,. Pierunter ift Herr 
Graf Pono di Borgo aus Baſtla in Korfita, welcher einit durch 
feinen Einſſuß Die Familie Bonaparte ang, nah Marſeule 
auszumandern, wo fie in fehr befhvänkten Umſtaͤnden lebte. Hr, 
‚Posso di. Borgo mußte naher mit dem berühmten Paolı Kor: 
ſika verlaffen und ſuchte ih eine -Frepitätte in Rußland, 


Zu Saarbrüd wurde nachſtehendes, bey dem Stadtkom: , 


mandanten eingegangenes , offizielles Schreiben publiziert; »Ew. 
OHochwohlgebornen beehre ih mich, vorläufig zu benachrichtigen, 
daß nad der bereits abgefhlofienen Uebereinkunſt dee hoben ver: 
bündeten Mächte ſowohl unter ſich, als mit der koͤniglichen franz 
zoͤſiſchen Regierung die Stadt Saarbrüd und überhaupt der ganze, 
nah Juhalt des Parifer Friedens vom 30, Map 1814 brp 
dransreich verbliebene Theil des Zaardeparteinents mit Preußen 
vereinigt und kuͤnftig zum Großperzogtbum Niederrhein gehören 
wird, Die preuf. Truppen, die ſich bereits in Marfch gefegt ha: 
beu, werden in einigen Zagen militärifhen Befip nehmen. Gw, 
Hyochwohlgeboten erſuche Ih ganz ergebenft, Ihre Vorfoge dafür 
gefällig eintreten zu laſſen, daß bis dahin Den Einwohnern der 
Stadt Saarbrück und Dem Kanton Saarbrucken und St. Jo⸗ 


bann dee Schutz der verbündeten Mächte zogen jeden ehba Be: 
ſorglichen Nachthell gewährt und alles von ihnen, abgewendet 
werde, was ihnen auf irgend eine Artı den interimiftiffen Zuftand 
erſchweren dürfte, Ich vertraue hierin um fo mehr auf den Bi: 
fer und die redlihen Bemühungen Gm, Hochwohlgebornen, als 
Ihnen die freundfhaftlihen Verhältniffe zwiſchen bepden Staaten 
befannt find, und des ruff. Kalfers Maj. die Dieufte, die Em, 
Hochwohlgebornen in diefer Angelegenheit der preuß. Regierung 
leisten, gewiß eben fo mohlmollend, als des Könige Mai, erlen: 
nen werden, Paris, deu 2. Nov. 1815. Der geheime Staats: 
Kath, Stägmann u Auftrag des Hrn, Zürjten von Dar: 
denberg Durhlaudt. « 
’ Gtaliem - e 
Die Zeitung von Neapel vom 19. DE. enthält 

Artikels "Während die Regierung nah Vervolltomnung aller 
Zweige der Verwaltung ftrebt, indem fie die Fortſchritte Dar 
Auftlärung des Jahrhunderts benugt, und den in dem Kauf der 
Revolution enttandenen Derireungen des. menfchlichen Geiftes ein 


‚Biel fegt , vergißt der König wicht, dap er. ein Sohn. des Für: 


fen unvergeklihen Andenkens ijt! der juerſt unter uns der jeit 
vielen Jahren verwaisten Wıfjeufihaften und Künfte fih annapın,- 
‚and fie mieder auf den glüdlihen Boden verpflangte, von dem 
fie verfhrwunden ‚waren , nachdem fie zum Ruhm von gang Ita 
lien herrlich darauf geblüht hatten. Die durch ein Eönigliches 
Dekret in den legten Tagen errichteten Vicharzneyſchulen find ein 
Inftitut, deſſen wie bis jest noch zu unferm großen Machrpeil 
entbehrten, Die demfelden beygefügte Bildungsanitalt für junge 
Leute wird in unfern Provinzen Die Kunft verbreiten, die. Racen 
der nuͤtzlichſten Thiere, deren Behandlung bis. jest einer blinden 
Empirie überlafen war, ju veredein. Der Ackerbau, welcher; der 
Viehzucht mit Wucher alle Vorteile zutuͤkgibt, die er aus der: 
felben sieht, darf nun Hoffen, bald im der ganzen Pracht feines 
Reichthums unter uns ſich entfalten zu fönnen, Auch. die fd ip 
Künfte fangen an, die woblthätigen Wirkungen des erhabenen 
Schutzes des Könige gu empfinden. Bereits jind die Säle des 
Farnefifchen Pallaftes den jungen Neapolitanern gedfnet, melde 
die Eönigliche Freygebigkeit beftimmet Hat, in-Rom die Malerep, 
die Bildhauer: und die Baukunſt za erlernen ,„-und die vorjüg: 
lichten Künftler, des Zn: und Auslandes find aufgefodert, Plane 
r die prächtige Kirche zu entwerfen, -weihe der König in Der 


Mitte des großen Pages des kon güchen Pallaftes gu Neapel er. 
- bauen zu baffen befchlofien hat. , Man wird. keine Koften fparen, 


um die Nation auf gleiche Stufe mit den Euktivirteften Völkern 
Europa's zu erbeben, nad um den Reapolitanern Luft und Wiebe 


‘für gute und nuͤtzliche Etudien einzuftößen, ‚deren Glanz von ei: 
‚nem Ende der Wele bis zum audern geuis ertofhen ſeyn 
‚würde, wenn Die Vorfehung nicht ben 


ranaſalen des Revolu⸗ 
tiondfriegs ein ae gefegt: hätte, diefes eriten Ukfprungs aller 
Hebel, welche die Menſchheit ſeit fuͤnfuudzwanzig Jahren heimges 
ſucht haben, und des beflager.swertben Verſalls der Wiſſenſchaf⸗ 
— und Kuͤnſte, — noch unfre foäten Enkel mit Unwillen di 
re ausgearteten Vorfahren erfüllen wird.« warn +" 
Ein Frangbitfihes Blatt fagt: »Mürats tragifches Ende wurde 
durch zwey auffallende Umftände herbepgeführt, welche beynabe 
auf den Gedanken dringen follten, ein ainwermetdl iches Schidtjal 
habe ihm in fein Ungluͤc „geftürzt. Ziemlich lange war er in der 
Gegend von Toulon werborgen geweſen, um ben Marfeillern zu 
entgehen, vor deren Rache er ſich fürchtete. Endlich entſchloß er 
ih, an Bord eines Schiſfes nah Zrigft zu fegeln. Seine Abs 
fit war, ſich daſelbſt mit einem Agenten ‚feier Gemahlin "ga 
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fol fieß er ſich Hier von den übertriebenen Meinungen 
i * —— blenden, überredete ſich, oder ſchien zu 
Nauben, die Neapolitaner begehrten ihn zuruͤck, und erklaͤrte ee 
wolle ben Gaeta landen; aber der Mind vereitelte nochmals feine 
Abſicht, und zwang ihm, am der calabrifhen Küfte bey’ Pigge 
ausjufteigen z20.« 
Befchlaß des Auszugs aus den Beplagen zu den 
Berichten des Medizi. Ja, die Nation ift beleidigt. 
her Neapolitaner kann ſich Tänger mit Stolz in der gtoßen 
Gefellfhaft der Voͤller zeigen? Zu den Waffen! Die Nation er: 
fi; wer Ehre bar, eile in mein Bager; auf, Provinzial: 
gionen! Bu cemern Fahnen, tapfere Soldaten! Und Du 
tapfere umd treue Sicherheitsgarde von Neapel renie noch einmal 
Die Haupiſtadt! Die ſehen Palläfte und Perfonen und das 
Eigenthum jener großen Stadt: anverttäut! Tapfere umd freue 
Galabrier, ihr Völker von Bafilicara, Salernorc., wadere Sam. 
wüiter ıc.! vereinigt euch mit euerm König! In feine Juſel kehre 
Serdinand zurüd! Unter dem doppelten Jeichen des Kreuzes und 
©cr Freyheit zieht aus, die Hauptitadt ımd das Vaterland zu bes 
freyen! Fuͤrchtet nicht den Miderfpruch der andern Mächte. Euer 
Zoachim Hat nie abgedanft und ein Unfall Fann feine Nechte auf 
die Krone nicht vernichten ; ww abınt blos das Depfplel anderer 
&ouvecraine 7 welche die ihrigen auf ähnlihe Art wieder er 
warben. Die Königin umd die Eöniglihe Familie werden euch 
wiedergegeben, Defterreihs Kalfer, der, über die wahre Poli: 
tie meines Kabiners getaͤuſcht, mich fir Napoleons Tpeilnehmer 
hielt, wird, zweifelt nicht, zum zmweptenmal der Bundesgenoffe 
eur: Zoahims werden. Euer König wird nicht mehr Furcht 
einflößen, denn er bat Feine Vergroͤßerungsplaue weder gegen 
den Papit noch gegen das übrige talien; er wird Einftig der 
beſte Freund feiner Nahdarn ſehn, die Bein Jntereffe haben wer: 
den, feine Feinde zu feyn; England wird Das Uebel gut zu ma. 
hen ſuchen, das es durdy plögliche Kriegserklirung ums zuge⸗ 
fügt Hat, da es doch, nach unferer Verabredung, die Feindſelig⸗ 
Eeiten nicht eher als drey Monate nach na des Waf. 
fenſtillſtandes beginnen follte, Wir ſagen e6 vor ganz Gurspa; 
wir verdanken den fraurigen Ausgang Des Kriegs. blos unferm 
unwandalbiren Spitem, Frieden mit England zu haften: Wir 
begannen uafern Rüdzug erſt aach (Gixh, eines Briefs von 
Bord Bentinf aus ta, worin er erfärte, daß bey Neapels 
Rriegserklärung age Defterreih er gezwungen wäre, uns mit 
feiner Land⸗ und Scemacht anzugreifen, fobald der oͤſerrelchiſche 
‚Beldperr ihn darum erfüchen würde. Es wurde ihm geant⸗ 
wortet, daß ih, Willens den Krieg mit Gigland zu vermeiden, 
Befehl zur Einſtellung der Feindfeligfeiten und zum Ruückzuge 
an die Grängen gab; zugleich ward der Ford gebeten, Diefen 
Entihluß dem —————— bekaunt zu machen, und 
vorzugih auch ihn zur Ginftellung der Felndfeligkeiten und jur 
Annahme des von mir vorzufglagenden Waffenftiliitiudes zu bes 
megen, Gleich darauf begann ih meinen Rüdzug; aber der 
Waffenſtillſtand ward nicht angenommen, und von jenem freyr 
roilligen Rüdiuge fchreibt fich unfer Ungläct ber, deun das öfter: 
reihifhe Heer würde jns im unfern alten Stellungen nicht ange: 
griffen haben, und das Wiener Kabinet, übergenge dantals, daß 
mir jene Stellungen nur eingenommen hatten, um im Einver— 
ſtaͤndniß mit feinem Heer zu handeln, mirde das erfte aemefen 
ſeyn, die Heindfeligleften Anzuftelen, und das fo natärlihe Bünd- 


-tationen haften, find auf unfere Domalnen and 
"übrigen follen die — — —— 
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Hand. Die Punkte 
Konftitution wird mit 1. Yäner — Wi 


ten. Das 
Yutrauen kehre wieder. Was im Sriegszeiten von eurem Kön 
entiosrfen, werde lu Schoohe des Friedens ausgeführt ; die 
Ei ee Be Aa rent ala 
gefegt, alle. Berwaltungsuneige ie annehmen, 
alle Sold, Penfion und Gehalt bis auf den art 0) 
alle feit 21; May bgce Beamte ten mie in » 
famteit, Alle; die yum' Lohn ihrer Dienfte Dotationen *, 
und fie jejt verlieren fellten , wieder in den Benuß ihres Gigem: 
ums. Ferdinands Beamte follen verfhwinden und alles ih 
den Stand zueücktcheen, in dem ich das Neich verlief, Gegeben 
gu so. den... Diät. 1815, (Unter) JZoahim Mapoleoit.« 
N, Die zwepte Urkunde ift ein projektietes Dekret in 
key Her einigen (hier unterftrihenen) Raudglof⸗ 
Die 


«treten; 'ein Parlament und eine Kammer der Gemcinen follen in 


zuſammentreten. Es werden Berfügungen ge 
troffen werden, dad Parlament in Meapel bald Ju— 
fammenzuberufen. 2. Die am 21. Mapa nBeam- ' 
ten follen wieder ihre Stelle antreten ; 5. die von and auf: 


‚geftellten aber die ihrigen niederlegen, unter Strafe als Rebel: 
len angefehen zu werden; 4, jeder Minifter oder andere Be: 


Pegel ber, 3 —* Detrete, Maaf: 
n gegen Bo unferer anordnen würde, 
als VBerräther des Könige und Vateriandes und ee 


Buͤrgerkrieges aufer den Gefege erklärt, und jeden ante 
Neapolitaner ſoll fie der bewaffneten Macht über- 
liefern. 5. ören, wird 
entfegt, wenn er in Serdinands Ma: 
men nod länger funktioniren will. 6. 7. 2 Minifter, 
Staatsräthe, ‚ "Horbeamte u. j. mw. eg in 
Wirkfamkeit. Die alte Drganifation des Heeres iſt wieder hei 
ellt (nur die Einienregimenter Nro. 11 und 12, als aus 
beſtehend, bleiben aufgelöst), alle Offigiere follen "wie: 
der Dienft, und die von und nad dem letzten Feldzuge Ausge: 
zeichneten die ihnen ertheilten weg und Beforde 
erhalten; über die von Ferdinaud feit 21. May ertpeifen 
wollen wie in der Folge entſcheiden. 9. Das Schweizer Regi⸗ 
ment iſt benbehälten. 10. Die in der Mark er 4 
11: 


42. Die tapfere und getreue Sicherheitsgarde von Neapel ift 
benbepalten; ihre Offiziere find zu unfern Leibgarden erklärt; 13. 
unfere Palläfte, Mufeen ıc. find unter ihren ub geftellt; 14. 
die Großoffisiere der Krone find für unfer Gigenthum verant 
wortlidy; 15. alle Öffentlihen 8 werden fogleih aefchloffen ; 
alle Schagbeamte, Ginnehmer ıc., kurz alle, die Gelder unter 
ihren Händen haben, find dafuͤr verantwortlich; alle Börfe: 
Dperaftonen find proviforifh eingeftelt; 16. alle Schiffe ie., 
Arfenale zc., find dem Schuge der Marine und der Sand: und 
Seeartillerie anvertraut.” 17. Die Häupter der Provingal⸗Legid 
nen find zu Kommandanten ihrer Provinz ernannt (Meapel aus: 
ommen)z fie werden die Legionen verfammeln und die bo 
olizey ausüben bis zu unſerm Einzug in Neapel, 18. Un 
Adjutanten und Drdonanzoffiiere find in unfer Haupfquartier 
einberufen; 19. alle treuen Neapolltaner Eünnen die Ghrenme: 
Daifle tragen — die Amaranthfärbe ift die Nationalfarbe — die 
Damen von Neapel find "eingeladen fih damit zu 
ſchmücken;z 20. alle patriotifhen Geſellſch aften find unter uns 
fern befondern Schuß geftellt. -. .. den... . Dftober 1815, 
Soahim Napoleon 


E 1250: : 


rm Me rt ie im 
Nach den neueſten Rachrichten ans Spanien iſt der Kriege: 
Minifter Ballepfieros. mich, wie man gemeldet 28 in Un⸗ 
gnade gefallen, und aus Madrid entfernt worden; vielmehr ſchreibt 
man ihin alle: ſeit dem 7. Oft, vergefallene Greignifie-zu. Der 
Berzog von Infantado iſt forrwährend um den König, und 
Präfident des ‚geheimen ‚Ratte, J 27 a Are Es 7. "Fee, “ ylR 
an er A 
1. (Aus Londoner Zeitungen, vom 1,. Mon... Durch: eine: Pro 
Hamation von geſtern wird der auf. den 1. Bebrmar beftlimmte 
Wiederzuſammentritt des Parlaments auf den 17: Tan, zuruͤck⸗ 
verlegt. Nach dein Morning söhronicle waren Die Minifter ge: 
‚wahr worden, daß fie durch die Prorogation bis um 1: Febr. 
die vom Gefeb: vorgeichriebenin Schranken uͤberſchritten und Die 
Partamentsglieder ‚ihres. Vorrechts , während. eiues Zeitraums 
von BO Tagen, in den Zwiſchenzeiten der Scffionen nicht; wegen 
ESchuſden verhaftet werden- zu koͤnnen, verluſtig gemarht hätten. 
— Ja dein neuen Münjgebäube brach geftern,, vermuthlich durch 
Unvorfichfinfeit der Arbeiter im. ‚der . Mafhinenkanımen,; eine 
“ eneröbrunft aus, Aber die mman erft nah einigen Stunden Herr 
werden Eonute ‚und die an 80,090 Pi. St. verurſacht haben: fol. 
"Man verjidhert, der Prinz von Oranien habe die Prnjiowigefors 
dert, die ıhım als einem, in engliſchenn Dieuft verwundeten Getie⸗ 
ale zufommt.— Der ‚Hetwman Platow hat dem Priugen. Regen: 
ten vier fchöne Pferde, zum Gefhent gejhist. — Rach Briefen 
‚som Vorgebirg der guten Hoffnung you 12. Jun, hat bey der 
uhehmenden Serie gkeit ded Krieges mit Napaul, Lord Dioira 
7 Rap umd von Isle de France fehlennige Zufendung- aller 
„entbehrlichen. Truppen - begehrt. Schon früher, den 6. April, 
war die Inſel Bourbon den Franzoſen übergeben worden, mo: 
durch auch ‚Die dortige. Defagung diöponibel ward... 
2.  Eim- Spreiben; wer, Diwlie vom Gmbe September in ber 
Allgemeinen Zeitung, gibt Über den dortigen Aufenthalt: [der 
Frau Prinzeſſin von Wales folgende. Auskunft. Die, Prinzeffin 
hat ihre Refidenz an dem Ufer des Gomerſee's aufgeſchlagen, auf 
welchem fie täalich mehrere Stunden fpazieren fährt. - Ihre 
Wohnung gleicht einem Pallaſte, welcher reich und ge— 
ſchmacvoll meublirt if. Ihre Ebnigl, Hoheit laͤßt an demfelben 
einen Fluͤgel anbauen, defien Inneres halb im enylifchen und 
bald im franzöfiichen . Geſchmack dekorirt wird, Am Außeren 
Thore befindet ſich ein öfterreihifher Wachtyoften, von ‚50 Mann. 
Die Prinzeſſin ſcheint entſchloſſen, daſelbſt für immer zu woh⸗ 
- nen, As wir durch den Fleden Gomo kamen (fährt dir Brief: 
Steller fort), gab man dajelbfl, wegen der nahen Abreife Ihrer 
k. Sobeit, die auf. den 29. feilaefegt war, und ihr zu Ghren, 
einen Ball. Die Peinzefjin- wird vor der. Dand Grischenland 
und deſſen Infeln befüchen, dann aber nah Kouſtantinopel 
. schen, mo ſie dem leberreſt des Einfers zuzubringen  gebentt. 
Kein Fremder darf ohne befondere Erlaubulß in. den Pollaſt 
Ihrer k. Doheit Fommen. Lord Sandwich bar feit einigen Mor 
naten ein ſchoͤnes Landhaus bezogen, welches ebenfalls am fer 
des Eomwrfer’d, mur etwas höher als das Der Prinzefiin gelegen if. 
Bermifäte Machrichten. 

(Die neueſten Parifer Zeitungen enthalten nihts von Bedeutung. 
Dis Joitrnal des Debats iſt ſeit zwey Tagen nicht angekommen; 
auch die tentihe Parifer Zeitung, koͤmmt nicht regelmägig an; Die 
Pariſer Blaͤtter uͤberhaupt find noch nie fo oft ausgeblieben und 

ſo unvollſtandig angekommen, wie in kgterer Yeit.) 
Könial Hof. and National Theater. 
Mittwoch, den 15. Nov, (Mit aufgehobrnen Abonnencut.) 
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bisher bekannten, daß fie in jeder Hinſicht gang ? 
find, ‚indem der. Zuͤndſtoff weder —— riet enib 


‚und befriedigen alfo auf eine höcit ſchnelle, 


Die Outführing aus’ den rail. Jum Beßten dee 
dame. Braun vom Nürnderger Nationaltheater. Sa 
Königl. Theater am JfarsTher. _ 

Donnerstag, den 16. Novbr. Die Belagerung von 
Dpfelon, oder Evakathel und Schuubdi.. . 
Ü — Anm die Mitglieder der Darmonie,. — 
Mittwoch deu 18. d. iſt g e Unterhaltung mi⸗ 
Muſik zum Tamen; der Anfang Abends 6, Uhr, das Ende um 
40 Uhr. Münden dem 13. Novbr. 1815. -. N 

Der Ausfhuß der Harmonie. - 
er Heer Pa N Se “ r 
Kor et ängetsr De 
; 1107. (2.9) Die unterzeichnete Direktion ‚eröffnet für diefe: 
Winter das Abonnement der gewöhnlichen Konzerte in dem tür. 
RedoutensZaale, wovon 6 vor, und 6 nach, den Sarneval (ie 
desinal am Montager gegeben werden. Um, dem vereprungg 
wurdlgen Publikum ein ansgedepnteres Lokale, und mehr Be 
quenslichkeit. bey deu ‚Cin.+ und Ausgang am königl. Redouten 
Haufe: zu verſchaffen, hat die Direktion derfelden bauliche Einrich⸗ 
tungen; umternemmen ‚und bereit® vollendet. Die beträchtlichen 
Koften hiezu eininermaßen zu decen, ſicht fie fi gemiüfigt, das 

Abonnement auf folgende Weife ju beftummen: 
Fuͤr eine einzelne Perfon v2... 8 fl. ; 

SER: 1 Für ein Samilten : Mitglied ee fl. 

Da zu mehrerer Bequemlichkeit, die Mitglieder einer Famitie 
für jedes Konzert ein eigenes Billet erhalten, welches am Kin: 
gange gefaͤlligſt abzugeben ift, fo wollen die verehrlichen (Titl.) 
Abonnenten die, Namen ihrer Zamilien: Mitglieder guͤtigſt anzel 
gen; es verfieht fih ohnehin, daß mir unverforgte Kinder, web 
he in dem Hanſe ihrer Eltern wohnen, fo wie die im Haufe 
wohnenden Anverwandten, Oonvernanten und Hofmeifler, als 
zu einer Familie gehörige Perfonen angefehen werden. 

Born Montag deu 6. Rovbr. anfangend ,. kann man ih im 
Haufe des Eönigl. Dofmufit: Direktors Graenzl, auf dem che: 
maligen 8 er: Graben Nro. 1341., von Morgens 9 bie 
‚Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abenniren, 3 
Montag den 20. Novbr. wird das erfte abonnirte Konjert 
gegeben werden. P . 

Muͤnchen, den 5. Novbr. 1815. 

- Die Direktion der mufifaliihen Akademie 


1088. (3. 6) Bey Unterzeicpnatem find angekommen und 49 
Neue chemiſche Kuͤchenfeuetzeuge a0 und 45 kr. 


neue Taſchenfeuerzeuge a 5+ Er, und 1. fl. - 
Diefe neuerfundenen Fahrzeuge haben den Vorzug vor allen 
unſchaͤdlich 


ndern aus einer ſeſten Mafia beſte Sie behalten Sep. vor: 
——— — über Jahr an 5 Wirkiameit, 
| (neh, Bequeme, ee und 
mohlfeite Weife eines der noihwendigſten Bedürfnijie | —— 
chen Lebens, Sie find fehr vortheilhaft für jede Schreloſtude, 


EScdlaſſtub e, Küche und vorzüglich für Reiſende und Tobadt: 


Raucher zu empfehlen. i | j a: 
Ferner ift Unterzeichneter immer mit guter Dialer Leinwand 
a1 tar 2; 245, 55 574 bis 4 Glen breit, zu biligfien Preb 
fen verjepen, und empfiehlt ſich zu genelgter Abnalnue befiens, 
of. Aut, Steiner, in der Send: 
lingergafe Nro. 888. 


nn . 
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PER EERTEE r Zeitung. 


Mit Seiner Föniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegie. 





Donnerstag 
—— nl wu u u ETUI — ITS 


Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 

8. Nov. Auf das Steigen aller "erften Bebensbedürfnifte folgte 
fit einigen Tagen ein fo rafches Fallen urferd Kurſes, daß 
diefen Abend Die Konventionsimine Baum zu 599 zu haben ifl. 
Es herrſcht Daher im alten Gefchäften eine Drüctende Stille, wozu 
fih ein allgemeines Mißtrauen gefellt, Jedermann winſcht und 
zuverfichtlich, daß die Regierung durch ernſtliche Maaßregel 
immer. zunehmenden Theurung. feuern werde. Bey Er. E. 
. dem Erzherzog Rainer werden deshalb tänlich Konferenzen gu: 
wovon han fi ein glüdliches Nefultat verfpridht. — 
tmann Grafel treibt fein verbrecherifdres Dand: 
Wer? fort, wogegen man jejt eruſtliche Maaßregeln ergreift. „Heute 
murde an allen Strafoneden ein ‘Patent angeſchlagen, und ein 
zahlreiches Militär iſt beordert, jener Bande überall auf den 
Leib zu gehen, welche größtentpeils aus Deferteurs von allem 
Nationen beſtehen fol. — Bon der Ytunft Sr, k. Hob- des 
Erzherzogs Karl nebſt feiner Gemahllu weiß man noch nichts 
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beſtiimtes, doch hoft man, daß ſelbige vor Ende dieſes Monats‘ 


erſolgen wird. pre & Hoh. die Erzherzogin Hermine, Gemahlin 
des Palatinus, ſoll fidy bereits im gefegusten Umſtaͤnden befinden. 
— Die Erjhergogin Marie Louiſe und die Gräfin Lipano haben 
vor Kurzem, jedoch noch vor der Ankunft der Nachricht von Mit: 
rats tragiſchem Ende, in Larenburg eine Zufammenkuunft gehabt, 
mobey Madame Märat Ihre Famitie der Grjherzogin vorſtellte 
Der Beine Rapoleon befand ſich nicht dabey. 

. Bom 10 Nov. Vorgeflerm hat hier die Auswechelung der 
gegenfeitig. feherlich amsgriertigten Ratiffationd «Urkunden über 
die am 13. Dft, d. Z. zwilden Sr, Mai. dein Kaifer und Sr. 
Mai. dem König der Miederlande entfchleffene Eonyention Statt 

funden. Bermittelft d Gonvention wird die biäher den 
oͤſtreichiſchen Finanzen zur Laſt gefallene Schuld der belgiſchen 

gegenwaͤrtig mit dem Königreich der Niederlande vereinigten Pro— 
vingen, im Betrag von ungefähr ſechs und zwanzig Milkiomen 
Gulden We W;, doergeſtalt auf die Zinamen des gedauıten Kos 
nigreich® übertragen, daß die ans dieſer Schuld hervorgehenden, 
bisher im Wien geleijteten Zahlungen, vom + Mob. des lanfens 
den Jahres angefangen, aufchlieglich von den niederlaͤndiſchen Sir 
ranzen geleiftet werden. 

Bahfen 


Die Nationaheitung den Teutſchen enthält Folgendes aus 
Weimar: Mam erinnert ſich ohne Zweifeh und nit Vergnuͤgen 
jener «dien Fuͤrſtenthat, da die Frau Großberzoghe ihren Schmuck 
von Juwelen dem Lande fehenfte, um eine durch die Zeituunſtaͤnde 
nothwendig gewordene außerordentliche Eteuer von dem feit: 1806 
hart bedrängten Unserthamen abzuwenden. Des Damals abweſend⸗ 
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16. Rovbr. 1815 


Großh als er vom Kon aus Wien zurüd Fam, auch 
feine ——— dem Lande ir Set, u die Em: —* 
Großherzogi ickte einen großen Thei igen zum gleichen 
Zwei, de leich in Geheime Srikle * Pe en⸗ 
Thaten, wurden im Lande bekannt, und eine Zeit darauf, aie 
ein Bauer feine ordentliche Steuer mit 5 Ahle, bejahlte, legte 
er. unaufgefodert noch 5 ung * 5 * die⸗ 
fes in trag zur Wi ng ume ver Hoheiten.. 
A: Ay — Gemuther, wenn Zürften ſich ihrem 
en nähern und deſſen Menſcheurechte ehren, mie eb bier. 
€ t. j 

—— Sannobern 


Hammover, vom 2. Nov. Der Fähndrih Meyer iſt von. 
der Regierinsg mach Blalpftot in Rußland amsdrüchich In ‚der 
Abſicht gefande worden, um die Ruͤdkehr hiefiger, ben Gelegen⸗ 
heit Der Feldzuge von den Jahren 1812 md. 1815 nah Nuß⸗ 
land gekommeuer uud mod Dort befinplicher hiefiger Landeskluder 
st befördern. Das kbuigl. Tiniftertum hat deshalb au unterm 
dorgeſtrigen Dato alle Verwandte and Freunde ſoicher abweſen 
den Perſonen Öffentlich aufgefodert, deren Namen und damaligen 
Aufenthalt animzeigen. 

Hanmover, pour 4. Nov. Die vereinigten Landflände haben 
Er. Eimiglihen Hoh. dem SDerjoge son Gambeidge, durch ine 
Deputation vorgeſtern nadftchende Addreffe überreicht: Durchs 
lauchttaſter Herzog! Onädigfter Shrfi und Here! ine der er 
ften und sheuerften Pflichten, deren Erfüllung ein Bedürfnif für 
die wieder verfammelten Etände des Königreichs ift, iſt Die, der 
tapfern Rönigl. Haunbverſchen Armee und Tentfeer Legion die 
Gefühle des Danke und der hoben Adıtuna ausimdräden, weiche, 
ihre Thaten im der glorreidhen Ehlacht von Waterloo dein ganz 
zen Sande eingeflößt haben. Die künigl. Teutfche Beaicn hat ihr 
ren fhon früher erworbenen Ruhm von neuem aufs glänzendfte 
beſtaͤtigt; die übrigen koͤnigl. Hannöverfchen Truppen baben, kaum. ° 
erft gebildet, dem alten Ruf Sannöverfher Tapferkeit von neuem 
begeimdei, and mit ihren älterm Wafenbtüdern der Legion weſent⸗ 
fh zum glüdlicen gad fo glänzenden Grfolge einer Ehladt 
Dengettagen, im der ganz vorsiglich Die behatrſiche Standhaftig⸗ 
keit der Trappen entſchied. Die Stände und fümnitlicdhen Landes s 
Einwohner fühlen fich insbrfondere au von der hödllen Adıtung 
md dem waͤrmſtem Danke für ihre braven Misbürger der Sands 
wehr dardidrungen ; ſie haben durch ihren Deldenmutb Die Bor⸗ 
treffiichtett Des Landwehr⸗ Syſtems auch in diefem Königteiche bes 
währt; Männer, und unter diefen Samitienväfer, melde nie me, 
vor im Kriegspeere dienten, rien fih won ihren Familien los, 
und zeigten ald Anführer mis den ihnen unfergebenen Soldaten, 

Voxrlaudoliebe und Muth den Mangel kangiäpriger Hebung 


1238 


erſehe, und Daß ein Mifitir- Spftem, welches din Nachbar mit 
dein Nachbaren vereinigt, ihn nur periodiſch feiner Heymath und 
Bürgerlichen — 55 entzieht, Dadurch dieſen Iweig der 
Stants⸗ Ausgabe und Die Stöhrung der Gewerbe vermindert, dem 
Baterlande zugleich wahrhaftes Mationalheer fiherer, tapferer 
von Liebe und Treue gegen ihren König und ihr Vaterland bes 
feelter Krieger gewähre. Geruhen Ew. Lünigl. Dob, die ehrer⸗ 
bietige Bitte der Stände guidlaft zu genehmigen, Daß diefe ihre 
Gejinnungen der hoben Achtung und des Dantes Den ſaͤmmtlichen 


Herren Generals, Dffiziers, Unteroffizierd und Soldaten Der ver * 


ſchiedenen Corps der koͤnlglichen Hannoverſchen Armee und der 


Teutſcheu Legion von hohen General-Gouvernements wegen mit-⸗ 


gerpeilt werden mögen. Dannover, den 21. Dktober 1815.  ‘ 
Branfreid. ⸗ 

Nah dem Moniteur iſt die Entlaſſung von ſuͤnf Kompagnien 
des erſten Ghaſſeurreglments der Exgarde, wozu die Mameluken 
gebören, am. 25. Dtbr. zu Perigneux durch * weckmaͤßigen 
Auftalten des. Befehlshaber: der Wſten Militärdivifion, General 
Damagnae, in völliger Ruhe und, Drdunug vor ji "gegangen. 
Eben fo, wurde das fechfte Lancierregiment am 4. d. zu Slermonds 
derrand und die durch die Engländer nah Havre ‚gebrachte ges 
weine Befagung von Guadeloupe am 2. ohne Widerſtand aufs 
gelöst. — Hr. Faure, geweſener Kapitän in der Eaiferlichen Garde, 
fein Bruder, Arzt, und Dr. Humblot, Advofat, find auf Befehl 
wer Regierung zu Langres verhaftet worden. — Bon des Gras 
fen Lanjunai’3 Rede wiirden 12,000. Eremplarien abgezogen. Die 
meiften Parifee Neltungen fahren fort, ibm wegen Diefer Maaß— 
Regel übel mitzufpielen. — Der Herzog von Angouleme wird 


den 2. Nov. zu Montpellier, Den 20. ju Bordeaur erwartet. — , 


Vor einigen Tagen wurde bier für General Pichegru, auf Ver 
anftoltung feiner Nichte, ein feyerlihes Todtenamt gehalten.. — 
Mehrere hier befindliche Engländer haben ein Hotel gemicthet, 
am darin nach engtifher Sitte einen Geſellſchaſtsklub zu errichten, 
in welchen 200 Gngländer und 100 Franzoſen aufgenommen 
werden folleh, 

Die In unfern Tagen fo häufig werdenden Selbitinorde müflen 
den Menfihenfreund in ein tiefes Nachdenken verlegen, Faſt allges 
mein heißt es, das Uebel liege im unferer Zeit, im der morali- 
ihen Berfhlimmerung dee Menfchen, und Diefes Hebel und dieſe 
Verfohlimmerang bürdet man gar fo gerne der franz. Revolu— 
tion auf, Aber, koͤnnte man fragen, wer find denn Diefe Dpfer, 
die ſich auf eine fo aufferordenriiche Weiſe von der menjhlichen 
Geſellſchaft rennen? Zn welcher Berührung fanden jie mit den 
politifhen Veränderungen der Zeit? — Es find fehr oft, ja es 
find meiſtens Menfchen, die an den Wegebenpeiten des Tages fo 
menia Artbeil nehmen, daß fie kaum Die Zeitungen leſen mögen: 
die Quelle, aus ihre Uebel entfpringt, bat felten oder nie 
gleichen Urſprung mit derjenigen, ans der man das große Uebel unfe: 
ser Zeit herleiten will; gewöhnlich hat ſich um fie herum ihre eigene 
Beine Welt, ihr häusliches Leben, fo feindfelig gebildet, daß der 
Haß eifes Vorgeſetzten, elterlihe Strenge, die Nachtorhen 
früherer Ausſchweiſung, unglückliche Liebe, gekraͤnlter Chr: 
Geitz fie zu dem Schritte: verlelten, den wir und felten aus einem 
Unftande, fondern meiftens aus dem Zuſammenwitken mehrerer 
erklären müffen. Wohl unzäplige Menſchen mögen unter ben: 
felben Verhaͤltniſſen leiden, fie werden Dennoch die Laſt ihres Un— 
gluͤces nicht bis zu dieſem Grade der Verzweiflung empfinden, 
als es bey denen der Sal ijt, deren Temperamemt von der Art 
tt, daß jebe Kraͤnkung, jeder Druck, Menfchenpaß und Ueber: 
ke Si Leben erzeugen. 

Bey den In unſerer Zeit fo haͤufig vorfommenden Hallen des 
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Selblmorded dringt ſich dern Beobachter unter andern die Bemerkung 
auf, daß in kleinen Lebenskreiſen ſehr oft, bey der use 


viele Genmitber der edelften Art aufteibt u Wa 
oder Sabſtmorde führt.” Unter den vielen Umſtaͤnden, weldye 
nen ſolchen Zuſtand bewirken, wollen wir bier nur einen eroͤr⸗ 
fern, der uns aud vor allen übrigen aus dem Grunde der mich 
tigſte zu feyn ſcheint, weil er auf die Unvolltommenpeit aufmerk 
fanı macht, die bey der hoͤchſten geſezmaͤßigen Freyheit und Dre 
ausgedreiteitten Humanitaͤt die menfhlihe Gefelihaft noch im 
ihrer Grundverfaſſung erleidet, und zwar ohne dem Staate Die 
chuld Davon beymeſſen fu koͤnnen: ich meine nämlich denjeuis 
gen Zuftand, welchen ben vielen, die zu einem abhängigen Leben 
verurtpeilt find, Die oberperrlihe Wilikühr der Kleinen Despoten 
berbeyführt — fie, die in ihren Behandlungen oft barbarifcher 
find, als wirkliche Tyrannen, und die um fo ficherer ihr um 
menfhlihes Spftem betreiben, je mehr fiein ihren Reden ganz am 
dere Maxicuen preifen, Fre CR 

Der Staat kaun ſich bey feiner, Böchften Einſicht oft in ter 
Wahl derjenigen taͤuſchen, Die er über audre erhebt, und trifft 
es ſich gerade, daß er ſolche Unwuͤrdige mit Macht bekleidet , Die. 
fein Dertrauen durch den Schein eines edlen Gharakters und aus: 
geseichneter Beijteseigenfhaften bintergingen, fo ift die Summe 
von Leiden nicht zu befchreiben, die für alle, die das Unglüc haben, 
unter folhen Borfiehern zu Dienen, Daraus entfpringen.. Da ger 
rade Diefe Dieufchen, weil es ihnen an reelem Verdienſte gebricht, 
iht Dreil in der Yüge und Jutrique fuchen, fo gebt für den Dann 
von Ginficht und Ehre, der eben deßwegen van allen gehaßt und 
verfolgt wird, gewoͤhnlich alle Hoffnung sur ı Rettung verloren. 
Wehe, "wenn noch häusliche und andere Plagen das Maaß des 
Ungludes in einer en Lage vermehren ; welder Weg. foll den 
Verlöumdeten, Zuruͤckgeſetzten, Verkannten, und Betrogenen rets 
ten? — Wahnfınn oder Fod. Nur Schakespeare bat in Diefen 
Abgrund geblidt, nur feit Monolog im zähle Die Drang: 
fale alle richtig auf, ‚denen der Menſch auf dieſer Erde unters 
worſen iſt: nur im ihm iſt Aufſchluß für jeden Zuſtand eines 
Opfers feines harten Schickſals zu ſinden. 

Paris, den 0. Novbr. Verwichenen Freytag, Abends 5 
Uhr, ſaß eine der vielen Kraͤmmerinnen, die in den Gängen des hie⸗ 
hgen Juſtitzhofs feil halten, an ihrer Der Gerichtöfcpreiberep der 
Alfifen über gelegenen Bude und ſah eine Mannsperfon die eine 
dayin führende Treppe herunter kommen. : Auf ihrem Weſichte 
waren Zpuren der Verwirrung, welche dieſer Frau auffielen. 
siemih lang jann jie nach Diefem Vorfalle und entſchloß ſich 
endlich denſelben zu erzählen. Man merkte auf die von ihr er: 
teilten Auskünfte und ging der Richtung nad, die nach ihrer 
Ausfage der Unbelannte genommen hatte, Dem zu Folge befand 
mau fi alsbald in einem Zimmer, welches an die Gerichtöfchreis 
beeey ftoßt und wo man Die gefiohlenenen Gifeften, die als Ber 
weisfiude dienen, darin aufjubemabren pflegt. Cine Thüre war 
aufgebrochen worden; allein es fand ſich Riemand weder in Die 
fen Zimmer felbft, noch in den audern, die daran gremen; Die 
Thuͤre nad der Gerichtsfchreiberep war zu und das- Schlof ums 
angetaftet, Auf dem Boden lag ein Stüf Strick, deſſen Dicke 
nit geeigenfdaftet war eine Gewalt oder ein Gewicht von 100 
Pfund zu ertragen. Man begab fih weg. Den andern Tag 
fand der Polizepbeamte auf einer Etufe der Treppe eine eiferne 
Stange, Die an einem Ende zugeſpizt war. Dieſes nemliche 
Dimmer befindet ſich gerade ber demtieniven, wo der Miarfchall 
Rey in Verhaft figt und dieſer Umjtand it, was Veranlaſſung 
za dem Maͤhtchen gegeben bat, dag man diefen Angeltagten haͤtte 


Verfaſſing des Staats," ein are Zufland obwaltet, 


enfführen wollen; allein eine genaue Prifung des Lokals birat 
dafür, daß ınan, der- platten- Unmöglidjkeit wegen, einen Verſuch 
auszuführen, gar micht Daran denken konnte und‘ der Urheber 
der. Erbrechung gar nichts amderd vorhatte, als ‚die Eoftbaren 
Gegenftände, Die iu der Gerichtöfgpreiberep verwahrt liegen, zu 


eutiwenden. 
(Aus Parifer Blätter vom 8. Novbr. Der mit der Gele 
eit des. Marfcall Ney beauftragte Kriegsrath wird fid nöd: 
n Donnerstag im großen Saale des Affiienhofes, im Juftispallafte, 
verfammeln und folgendergeftalt zufammengefejt ſeyn: Aus Ihren 
Gr, den Herrn Warſchail Grafen ». Jsurdam, (Pröfident); 
Mar gall Mafiena, Prinz v. Gfling, Marſchall Augercau, Der. 
», GSuftiglione,Marihal Mortier, Herzog v. Trevifo; General: 
Fleutenant Graf Villatte; Gen. Lieut. Graf v. Glaparede; Gen. 
Bieut. Graf Maifon, (Gouverneur von Paris); Herr Baron Jo: 
inville, Rommiffatr s Ordonnateur der iſten Militärdipifion wird 
die Gefchäfte eined Tönial, Kommifjairs verfepen, Hr. Graf von 
Grundler die eines Berichterftatters uud Hr. Boudie die eines 
Greffiers: (Monitar. ) 

Diefe Naht war eine Abtheilung von 100 Grenadieren der 
Mationalgarde bey dem großen. Saale des Yuftigpallaftes aufge: 
ſtellt. DOberoffigiere, von Kavallerie: Piqueten gefolgt, unterfuch- 
ten zu verſchiedenen Stunden die Thore des Pallajtes. Tiefen 
Motgen hielt fi eine Abtheilung der Leibwachen (gardes du 
corps) gegen sing Stunde im Haupt: Hofe auf. — Das Aſſi 
fengericht bat: heute feine Sitzung im Saafe gehalten, da der 
gb Saal oben durch den Hr Großs Siegel :Bewahrer der 

rfüqung des Striendgerichtes überfaffen wurde, das über Mar: 
fall Rey richten ſoll. Man trifft feit geſtern die dazu nöthis 

en Bortehrungen. — Geſtern um 2 Uhr Nachmitags bat man 

y der Brüste der Kuͤnſte die Leiche eines kaum fehözchnjäh 
gen Mädchens aus dem Waffer gezogen. Alles läßt glauben, 
daß ſich Die Ungluͤckliche ſelbſt un's Beben gebradt; man 
Konnte in ihren Geſichtezügen noch eine große Berftörtheit be: 
merken, ob es gleich ſcheint, daß fie ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
getodtet. (Gag. de France.) 

taliem 


Se. Mai. der Kaifer von Defterseich geruhte am 1. Nod. zu- 


Venedig allen Givil⸗ und Mititärbehörden Aubdienz zu ertheilen. 
Am 2. befuchte Allerhöchitderfelbe Die Spitäler und Waifenhäufer, 
am 3. das Arfenal, wo Se. Mai. einige Schiffe befliegen. Die 
venetianifce Nobelgarde, zu welcher auch Perfonen auö den Pro: 
pinzen öftlich des Mincio zugelaren werden, bat die Ehre bey 
Ihren Majeftäten den Dienſt zu verfenen. Der Feldmarſchall 
Graf Bellegarde war von Mailand zu Denedig angelommen, 
Bis zum 24. erwartete man Die entfuhrten Kunſiwerke von Par 
rise zurüd. 
Se. Maj. der Kaifer unterzeichneten zu Venedig eine Berord; 
ung, wodurd Ste die unter der vorigen Regierung zu body an⸗ 
te und oft »unpegelmäßige und umgerehte Schaͤzung Der 
üter neu vorzunehmen und auffer der fon Im vorigen Jahre 
Bewilligten Berininderung der Abgaben auch neuerdings feftzufegen 
geruhten, daß Beine Steuer oder Abgabe den fünften T des 
reinen Ertrags überfteigen ſolle. Uederhaupt haben Se. Maie: 
ftät, bis die ganze Schägung vollendet ſeyn wird, die jährlichen 
Abgaben für die venetianifhen Provinzen anf 11 Millionen ital. 
Lire zu beſtimmen befiefien, wovon mur ein Theil in Die Eon, 
Kaffe fliehen, das liebrige aber für die Beamten und Auslagen 
beftimme fepn foll; wohingegen unter der rorigen Regierung Die 
Gürerjtemer Die übrigen Abgaben und Lajten nicht zu reinen, 
ſich auf 20 und mehrere Millionen belief. 
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Die Eriherzoge Ferdinand und Mazimilien verliefen am 2. 
Nov. Turin, um fih nah Modena zum Herzoge ihrem Bru⸗ 
der zu begeben, der ihnen am 4 bis Reggio entgegenreiste und 
fie in feine Reſidenz begleitete. 

Der Großherzog von Toscana begab fih am 2. Nov. auf, 
die Bu nad Venedig, um dort Seinen erlauchten Bruder 

u n. 

e Ben St. Remo im Genueſtſchen haben ſich feit einiger Zeit 
die Wölfe dergeftalt vermehrt, daß die ganze Gegend bewaffnet 
und in Bewegung if, um auf diefe reiffenden There Jagd zu 
machen, die noch am 22. Oltbe. ganz nabe ben — Ctabt 
weh Weiber, wovon feine ſchwanger war, graufam zerſleiſcht 


ben. 
ei Der König von Neapel ertheilte am 20. Oktbr. dem Grafen 
Blacas d’Aulps, auferordentlihem Bothſchafter des Könige von 
Franfreich, ın deſſen Namen er Cr. Mai. zu Ihrer glücklichen 
Rückkehr in Ihre Hauptftadt Gidde wuͤnſchen foll, die Anteitts« 
Audien). — Gegen die Barbaresfen waren von Neapel drip. 
Fönigl. Sregatten und eine Korvette ausgefegelt. . 
Großbritannien 

London, den 1. Novbr. Aus Hamburg melbet man, daf 
die Reichöftände in Norwegen beſchloſſen haben, die Verroͤthe⸗ 
ven” zu beftrafen, welche im Jahre 1814 das Land fo ſchlecht 
vertheidigt haben. Der Generalmajor von Staffeldt zum 
ode verurtheilt worden, und dem General Harthaufen xt man, 
weil er fein Betragen nicht auf eine befriedigende Art rechtfer⸗ 
tigen Tonnte, eine Geldſtraſe von 1000 Unzen Eilder gig 
Der Kronprinz von Schweden (Bernadotte) hat ſich für fie 
verwenden" wollen, indem er auf dem Reichstage ertlärte, der Ko: 
nig von Schweden würde fie ald König von Reue begna⸗ 
digen, Die Stände haben darauf geantwortet, daß dieſe Ber: 
brechen, melde man gerichtet hätte, vor Prinz Chriſtians Thron: 
Gntfagung begangen worden wären, folglich wor der Ermählung 
des Königs von Schweden zum König von Normegen , daß alfe 
diefer Monarch Feine Verruͤther begnadigen könnte, Die Damals 
noch micht feine Unterthanen waren. Man erwartet den Aus: 
gang dieſer Sache. — Seitdem die Engländer den Sklavenhan⸗ 
del abgefchafft haben, geben die Spanier und Portugiefen dieſem 
Handels zweige einr & fere Ausdehnung. — Die Bewohner der 
Havanne und von Braftlien haben eine große Anzahl neuer Ne: 
gerfllaven bekommen; fie foll fib auf To bis 80,000 belaufen. 

(Aus Condoner Zeitungen vom 2. Novbr.) Konfel: 3 Pros. 
61%4; Omnium 15%. — Man erwartet Lord Gaftlercaghe 
Jarlatunft zu Anfang Fünftiger Woche. Alle Griäblungen von 
Schwierigkeiten, welche der Definitivabſchluß des Friedens finden 
fotkte, find grundles. Das Dinnium flieg daher heut Aber 16 
Prozent Prämie. (Gourier.) — Man bat der Regierung ernſt⸗ 
fihe Voritellungen wegen der in Irland fih immer weiter ver: 
breitenden infurretionellen Symptome gemacht. Der Etzatöfe: 
Fretär hat geantwortet, es wären zehn meue Megimenter auf dem 
Wege nach Irland. (Morning: Ghronick.) — Zu London fol: 
len ſich mehrere ruſſiſche und amerifanifche Agenten befinden, 
welche die brauchbarjten unter den vielen entlaffenen Matrofen 
für ihre Regierungen anmerben. — Aus Panama erhält man . 
die fonderbare Nachricht, General Morillos habe, nad der Br: 
veingung von Venezuela, aus Spanien durch eine Tregatte 
plöglih den Befehl, bekommen, feine Truppen eingufhiffen, und 
um das Kap Horn mad Prru zu fegeln, wo die Eritifche Lage 
der Dinge die Anweſenheit einer Armee nöthig mache. Wir 
halten dieß für eine, vielleicht abſichtlich ausgeſtreute Zabel 
und glauben, daß Morillos, wenn er mit feiner Erpedition eine 
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andere Beſtimmung erhiefte, cher nah Vera Cruz zum Schuße 

von Mexico, oder nah dem la Phatafteome fegeln würde, wo 

General Artigas * der Junta von Buenos: ayres in offene 
ehde n iſt. 

* — — Nachrichten. 

Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland ſind, uach der Karls— 
ruher Zeltung, dem Vernehmen nah zu Eiſenach von einer Ins 
päßlichkeit befallen, und dadurdp für den Augenblick in Fortfegung 
Ihrer Reife bepindert worden. 

In der Frankfurter Zeitung Test man aus Afhaffenburg 
wom 9. Nov. Beitern ift das erjte Bataillon von der mobilen 
Legion unfers Fürftenthums, aus der Gegend von Weilfenburg 
tommend, bier. wieder eingerüdt. 

Die Hamburger Zeitung enthält folgende Bitte: Seume’s 
Schweſter ift in Noth ; ebenfalld eine Folge der Kriegsverhee— 
rungen. Gern möchten wie ‚der Armen helfen, wir willen aber 
Beinen andern Weg, als dieſen hier; weun jeder nur, der des 
Bruders Schriften las, Endesunterzeichnetem 4 Gr. zuſchickte, fo 
wird den bedrängien Eltern mit drey Kindern geholfen. Bis 
jezt ift derfelben noch eine öffentliche Bertheilung zu Gute ges 
tommen. Leipzig, im Ditober 1815. Schnoor, der hiefigen 
Kunft: und Feichnungs = Akademie Direktor. E. A. 9. Glodius 
ordentlicher ‘Profejjor der Ppilofophie. A 
f —, 
Königl. Theater am Jfar:Thor. 

Donterötag, den 16. Novbr. Die Belagerung von 
Dpfelon, oder Evakathel uud Schnudi. 

— ——— —————— —— ——— 
1065. (4. 6) Berſteigerung 

der ehemaligen Johaniter: Drdens: Realt: 
täten in Ebersberg. 

Gemäß allerhoͤchſten Refkript vom 26. v. M. hat ben ber vor 
‚fih gegangenen Verſteigerung der zum ehemaligen Johaniter⸗Or⸗ 
dens Großpriorat gehoͤrig geweſenen ſehr beträchtlichen Realitäten 
zu Ebersberg und Möfchenfeld, das Reſultat der Er 
nicht entfprochen, und es wurde daher sine neue allgemeine üfs 
fentlihe BVerfteigerung angeordnet, welche am Dienſtag den 21. 
d. M. vonder unterfertigten koͤnigl. Finanz Direktion des Sfarkreifes 
in ihrem Gefchäftslofale zum Altenhofe in Münden um 9 Uhr 
fruͤhe vorgenommen wird, 

Der veräußerlihe Realitäten Komplex it im der öffentlichen 
Ausfihreidung vom 28. Dt. 1814, welche die nädhft darauf ge: 
folgten 3 Wochen, in der National: und politifchen Zeitung, im 
Polizey Anzeiger, im Dfarkreiss Zutelligenz = Blatt, und in der 
Movihen Zeitung von Augsburg bekanut gemacht worden, ums 
ſtaͤndlich beſchtieben und wird ſich alfo Kürze halber auf diefelbe 
biemit bezogen. - 

Die allgemeinen Verkaufs: Normen find in der allerhöchften 
Verordnung vom 30, Sept. 1811 enthalten, und werden ſowohl 
diefe, als auch die befondern Bedingungen, und feitgefetten Graͤnz⸗ 
Linien zroifhen den vorzubehaltenden Kokalitäten, und Wohnuns 








gen für das Landgericht, das Rentamt, und die Eiſenfrohnfeſte, 


der zum Berkaufe beſtimmten Brauhaus und Oekonomie-Ge— 
baͤuden, am Verſteigerungs. Tag oder auch ſchon früher diefortö 
nmjtindlich erklärt, 

Uebrtigens Fünnen Die veränßerlichen Realitäten in der Zwi⸗ 
ſchenzeit eingefehen werden, und iſt fih dießfalls an das Koͤnigl. 
Kameralamt in Ebersberg gu wenden. 

Dünen den 7. Nov, 
Königl. Finauzdirektion des Iſar-Krelfeé. 
N. von Annetöberger, Direktor, " 
5 Stempelbuben, 


Berfleigerung. 

1109. (2.4) Montag den 20. Novbr. Vormittags von @ 
bis 12 Uhr wird im Eönigl. Stadtgerichtögebiude das Dans 
fammt Garten vor dem Karlöthore in der Baierſtraße Neo. 79: 
beitehend zu ebener Erde in einem beigbaren Zimmer, Neben⸗ 
zimmer, Küche, rüdwärts in zwey heigbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche mit Wafchkeffel, Fletz und Keller, über eis 
ne Stiege links, in einem. heigbaren Yimmer, Nebenzimmer und 
geräumigen Küche, uber eine Stiege rechts, in zwey heib = und- 
einem unbeipbaren Zimmer, Kuͤche und Vorſietz, und über zwey 
Etiegen in zwey beigbaren Zimmern und Speicher oͤffentlich sal- 
va ratificatione werfleigert, welches hiemit zur Kenntnig gebracht 
wird, München, den 7. Rovbr. 1815. 
Königl barer. Stadtgeriht Münden. 

Gerngrof, Direktor. 

Bauer. 


1101. (5. 6) Mittwoch den 22. Nov. und die folgenden Tage 
Die gens von 9 bis 12, und Nachmittags won 5 bis 6 Uhr 
wird in der Fuͤrſtenfelder Gaſſe, im Til. Baron Manerfhen 
Daufe die binterlaffene Mobiliarfchaft und die Weine Er. des 
€, würtembergifhen Hrn. Gefandten Baron von Eteube Erzell. 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Auf 
fer ſchoͤnem Mobilien von Mipagoni undinländifhem Holge, ſchoͤ— 
nen Fußteppichen, Spiegeln, filbern Tiſchzeug und filbervergolde: 
ten Desjertbefteden, einem fchönen ulabafternen Tafel: Auffag, 
Glaͤſern, Tiſchweißzeug, Betten umd Küchengeräthe kommen auch 
nebft vielen andern Hausfahrniffen, ſchͤne Stadis: und Reifewk 
gen und Pferdegeſchirre vor- . 


— — ng — — 

1099. (3. ch Gine - in El gefaßte Walze von Moſalt, 
welches in Purpurins Steinchen eingefegt iſt, wurde unwiffend wo 
aus dem Gefäfle eines Pettſchaftes verlorem; dem redlichen Yins 
der 2 baierifhe Thaler Belohnung D. ii. 4 

1125. (2.0) SKünffigen Montag den 20. Novbr. werden im 
der Gifenmannögafe. Nro. 1108. zu ebmer Erde Bormittagd 
von 9 — 12, und Nahmittags von 2 — 5 Uhr Betten, Bett 
Ueberzüge, : Leintücher und Herrenkleider, dann Zinn, Kupfer 
und eiferne Geraͤthſchaften, wie aud filbermer Tiſchzeug, goldene 
Dprenringe u. dgl. nebſt verfchiedenen Hansfahrnifien verfteigert, 


1120. Im Schönfeld Nro 110 weben dem Monteurmagazin, 
iſt eine einfpännige Chaiſe, welche auch zwenfpännig zu brauchen, 
zu verkaufen. 





Anzeige 

1122. Inder Zellerfhen Sommiffiond:-Miederlage 
in der Reſengaſſe find bereits angelommen oder werden bie Ende 
diefed Monats erwartet, : 

Berfchiedene niechaniſche, optifcye, magnetifhe und andere Ges’ 
genitände, welche fidy zu angenehmen belehrenden und nüge 
lichen Weihnachtägefchenten für Die Jugend eignen und ſich 
auch durch Fierlichtrit und Wanigfaltigkeit auszeichnen. Das 
z5te und 26te Stuͤck des Anzeigers für inlaͤndiſchen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleiß wird ein Verzeichniß derſelben enthalten. 

Münden den 14. Nopbr. 1815- 

In einigen Tagen geht eine Retour: Oelegenheit von hier 
über Ulm, Eruttzart, Heidelberg, Mannheim und Straßburg ab, 
wer ſich Diefer Gelegenheit bedienen will, fann jih bey Herrn 
dindel, Weingaftgeber am Promenadepkig melden. 


Mindener 


tifde Zeitung 


Mit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 


poli 


Freytag 


— — — — BL — — — — 


Frankfurt _ 

Die Frankſurter Jeitung enthoͤlt Folgendes vom 12. Novbr. 
Nah den neueſten Berihten aus Eiſenach war Ihre Mai. die 
Kaiferin von Rußland genöthigt, ſich wegen einer Fleinen ihr zu⸗ 
geftoßenen Itnpäßlichfeit einine Tage daſelbſt aufjubalten; Sie hat 
nun aber die Reife nach Weimar in Begleitung Sr, Eönigl. Ho: 
heit des Großherzogs von Sachſen fortgefegt. . 

Niederlande, 


Brüffeler Zeltungen vom 5. Novbr, erzählen: »Mar ver · 


fichert, daß vom 1. Jan. an die Nationalerımee des Koöͤnigreichs 
der Niederlande eine neue DOrgantfarion erhalten werde; Die Ins 
farterie fol in Regimenter, jedes-zu 4 Bataillons, eingetheilt 
werden. Die franzoͤſiſche Garniſon in der Feſtung Gharle: 
mont ift 1800 Manı Yinientenppen oder Natlonalgarden ſtart; 
es befinden fih darin 580 Kanonen und viel Kriegsmunition als 
ker Art, Gharlemont foll am 16. d. Morgens von den preuf. 
Truppen unter dem Kommando des Prinzen Auguft befegt wer: 
den, deſſen Hauptquartier ſich zu Klein-Givet befindet. « 
rantreid. 

Die Bremer Zeitung fchreibt; „Es find uns aus Paris 
einige intereffante Aktenjtüde über Frankreichs Geldleiſtungen, 
über die Räumung Diefeb Landes, über Die Drganifation des einft: 
mweilen dort bleibenden Heeres und den Abmarſch der übrigen 
Truppen zugefommen. Folgendes tft der wefentlihe Inhalt Dies 


fer Aktenflüde: »Am 13. Oltbr. haben ih Die vier Mächte mit 


rankteich weaen der vom letzterm übernommenen Geldleiſtungen 

ber folgende Punkte verkändigt: 1. Es wird ald Grundfag ans 
genontmen, dag Frankreich im den drey erſten Jahren, vom item 
Dez. 1815 an gerechnet nicht über 270 Millionen jährlich zahlt. 
— 2. Bon dieſen 270 Mill, werden 340 auf die beſtimmte Ents 
fhädigung von 700 Mill, abgerechnet, fo daß dieſe in fuͤnf Jah⸗ 
ren bezahlt find. Die uͤdrigen 150 Mill. aber dienen, wiewohl 
unter den nachſtehenden Bedingungen und Vorbehalten, zum Uns 
terhalt ver Dcrupationsormer. — 5. Dat gleich Frankreich fich 
tırın vollftändigen Umerhalte jener Armee verpflihert, jo mollen 
doch die verbimdeten Mächte, um diefem Reiche eine Erleichte⸗ 
rung zu gewähren, falls es die Lmftinde erlauben, die Irmppen- 
Zahl von Jahr zu Jahr vermindern, damit auf dieſe Weije jene 
150 Mill. mit den wirklichen Unterhaltungstoiten, welche aner: 
kannt 150 Milk, betragen werden, in das Gleichgewicht kommen. 
— 4. Sollte diefe Verminderung nicht thunlich ſeyn, fo würde 
Frankreich den Umterſchied zwiſchen jenen 150 Mill, mit den 
wiellihen Unterhaftungstoften, jedoch auf Seinen Zell über 20 
Dill. jährlich, benzufügen haben. — 5. Da Frankreich im dert 
erſten drey Jahren auf Eeinen Fall üder 270 Mill. jährlich ber 
jablen foll, jo wird Das wegen des erwähnten Unterſchiedes etwa 
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nach Fehlende, meldies für ſͤmmtliche fünf Jahre unter der un⸗ 
afnftigften Vorausfegung nicht über 100 Mill, hinansgehen Fanny 
erſt im vierten und fünften Zahre bezahlt, Sollte aber. die 
franz. Regierung auch aledann noch nit jene Gränze von 
270 Mil. uͤberſchreiten zu Können’ glauben, jo würde dieſe Jah⸗ 
lung, wiewol gegen gehörige Sicherheit, auf das fechste Jahr 
anözufegen ſeyn. — 6. Wenn nad drey Jahren die Forttauer 
der militärifhren Occupation aus politifhen Grhnden nicht mehr 
nöthlg erachtet werden follte, fo wird die Truppenzahl in Ver— 
bäftwß zu dem alsdanıı noch südftändigen Theile ter Geldent⸗ 
fhädigung vermindert. Frankreich Tann Alsdann der Belegung 
überall ein Eude machen, indem es Ben Reſt entweder. baax ver 
Auf irgend eine andere, von den Verbündeten gleich genügend ges 
adıteie Weife abträgt. — 7. Die werbimdeten Höfe werden die 
in Den unausgeführt gebliebenen Artikeln des Friedens won 181% 
begriffenen Nektamationsgegenftände Der franz. Regierung zuſtel⸗ 
len, welche ihrerfeits über die baldmöglichfte Liquidation und Gra 
flattung der rellansirten Summen Vorfchläge zu machen hat. — 
Gin Jufag vom 15. Oktbr. enthält noch die Veftimmung, daß 
um die Raͤumuug des frang Gebiets mit Ausnahme der zum 
einjtweiligen Befagung bleidenden Truppen moͤglichſt zu beſchleu⸗ 
nigen, fofort eine Kommifjien ernannt werden fol, weiche die 
Möärfhe zu ordnen, und über die Termine zur Raͤumung Bes 
richt abzuftatten hat. Ferner haben am 22. Oltbr. die Minig 
ſter der vier Verbündeten Mächte, über Die zur Sicherung der 
Ruhe von Europa in Frankreich bleibenden Armecen und über, 
den Abmarfh der uͤbrigen nachſtehende Verfügung getroffen; 4. 
Zu der europäifcen Armee, wie fie in dem Konferentprotofohe, 
ats dem mir diefes entlehuen, beißt, liefern Oeſterteich, Preußens 
England ond Rußland jedes 50,000 Mann Infanterie, Kavalles; 
gie und Artillerie nach den von den vier Mächten au beliebendemw 
Verhaͤltnißen, doch foll die Kavallerie nicht mehr als ein Sechs 
fheif und nicht weniger als ein Zchurheil des ganzen Kontingents 
betragen. Baiern gibt 10,000, und Dünemark, Sachſen, Dans 
nover und Wuͤrtemberg jedes 5000 Mann. — 2. Der Herzog 
von Welungton iſt Chef dieſes Heeres mit der unbefcheänkten 
Vollmacht, daſſelbe nach den ibn von den vier Höfen ertheilten 
Snjtruktionen dem Iweck gemäß au benutzen, wiewol mit. mögr 
lihfter Beridfihtigung defien, was für jedes Korps am paſſend⸗ 
fen if. Jedoch bleiben die Truppen jeder Macht ſtets beyſam— 
men und unter dem unmittelbaren Befehle ihrer Generale; auch 
werden fie fo viel mur inımer möglich auf die Kommunilationde 
Linie mit ihren Staaten geſtellt. Alles, was den innen Haus⸗ 
haft und bie innere Disziplin jedes Korps betrifft, it die Sache 
des daſſelbe kLommandirenden Generals. — 5. Die Bekbisimber 
der sinzelnen Korps fliehen unter ded Herzogs von Wellington 
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Oberbefehl und haben ihm ihre Berichte einzufenden, — 4. Die 
franz. Regierung ift zu erfuchen, fi ohne Verzug mit dem Her: 
zog von Wellington über die Verpflegung der Decupationsarımee 
and alle dahin einfhlagenden Gegenitände -zu verftandigen. — 
5, Ueber das Verhältniß der Dceupationsarınee und ihres Ber 
feplshabers zur franz. Regierung behalten die Minister fich, in— 
foferne es nicht fon durch -die Dem Haupttraktat angehänate 
Militäekonvention beftimme ift, einen definitiven Beihluß vor. — 
Was endlih 6. die Räumung des franz. Gebiets von den uͤbti— 
gen Teuppen befvifft, fo wird der Herjog von Wellington ber 
auftragt, ſich ohne Säumen mit den zu diefer Räumung führens 


den Maafregein, ſo wie mit denjenigen Anorduungen zu befhäk - 


tigen, welche in dieſer Dinficht mit der franz, Regierung ſowohl 
als mit — Oberbefehlshabern der verbündeten. Deere zu verab⸗ 
reden find, « 

Die Pairskammer befchäftigte fih in-ihren Sigungen am 6. 
and 7. Roy, mit dem Vefepesentwurf gegen das aufrührifche 
Geſchrey oder Handlungen, und nahm denſelben zulezt mit 121 
gegen’ 55 Stimmen unverändert, an. Die Disfujften war -fchr 
lebhaft geweſen. Det Graf von Artois und Der Herzog ‘von 
Berry wohnten derfelben am 7. bey. . 

Am 2. Nov. hielt der Lönigl. Gerichtshof zu Paris feine erfte 
Sitzung nah den Herbſtferien, bey welcher Gelegenheit‘ der erfte 
Präfident, Seguier, eine Rede hielt, woraus der Moniteur unter 
Andern folgende Stellen aushebt: »Alle Gewalt kommt. von 
Bott; den Völkern ſteht es nicht zu," darüber zu verfügen, Ber: 
gebens miberfpricht der Stol;; er muß dem Geſetze von oben 
weichen, das, nach unfern Verirrungen, noch milde genug iſt. 
Uniere Vorfahren, die ihre Rechte und Frenheiten bemahrten 
und liebten, atten, weiſer als wit, anerkannt, daß unfere Könige 
von Gottes Gnaden herrſchen und nicht durch Die Konftitutionen, 
Der Monarch, Ebenbild der Gottheit, repräfentiet eben fo wenig 
feine Untertyanen, als der Vater feine Kinder ıc. j 

Nah einem Schreiben aus Rouen, fagt die Lütticher Itg. 
hat ein Mißverftindnig in dieſer Stadt zu Beſorgniſſen Anlaf 
gegeben. Die Preußen, welche diefelbe räumen follten, weigerten 
ſich deffen, aus Mangel an Befehlen von Seite ihres Generalftabs 
und die Engländer, welche angemiefen waren, die Stadt zu bes 
fegen, — auf deren Beſitznahme. Noch kennt man die 
weitern Folgen dieſes Vorfalls nicht. * 

Paris, den 6. Oktbr. Auf den General Hullin iſt man 
nicht gut zu ſprechen, weil er in feinem Benehmen mehr Feſtig— 
keit verriet) und von den weißen Jakobinern, wie man vie 
Loniglihen Terroriiten ſehr paſſend nennt, unendlich ge: 
haft wird. Hullin zeichnete ſich fon ben der Erſturmung 
der Baſtille ans. Gr flieg nah und nah bis zum Diviſione— 
General und Reichögrafen, war, ald die franzöfifgen Hetre Preu: 
m. und Oeſterreich uͤberſchwemmt hatten, Gouverneur von Ber- 

n und Kommandant von Wien. Inter Buonaparte bekleidete 
er den wichtigen Poſten eines Kommandanten der erſten Mil. 
tördivifion. Der häßlichite Zug in feiner Gefchichte ift wohl die 
Thatſache daß er deu Vorfig bey dem Kriegsgekicht führte, das 
den Herzog ngbien morden fie. 

. Die Hinrichtung Mürats, heißt es in einem Öffentlichen Blatte, 
wird in Paris, wie wahrſcheinlich allenthalben, verfhieden beurtheift. 
Offentliche Blätter, die man ultrasropafiffifh nennen Eönnte, wie 
man ihre Gegenfüßler in der Schredtensjeit uftea revolutionäre 
nannte, geben der That ungerkeilten Bepfall, und meinen, der 
ganzen Parthey Buonaparte hade man daſſelbe Schickſal berei: 
ten follen, um auf einmal alie Beloraniffe los zu werden; denn 
le der Alte mit den Jungen im Nefle erſtickt, dann brauche es 


keinem Menſchen mehr wegen einem Ausfinne bange zu fopm und: 
man Eönne ruhlg ſchlaſen. Mäfige Ropaliſten tadeln. die Haud⸗ 
lung, weil fie glauben, ein gekroͤntes Haupt habe in dem früher 
» anerkantten Mogarchen” das geörönte Haupt achten follen, die 
Handlung feye ſchon des Benfpieles wegen nicht zu billigen, und 
die verbündeten Monarchen batten in ihrem fchonenden Bench: 
men nicht allein ‘ihre Billigkeit, -fondern auch vorzüglich ihre 
Klugheit bewährt. Bey der erbitterten Stimmung, die gegen: 
woͤrtig herrſcht, laͤßt ſich felten mehr eine vernünftige Mei— 
nung hoͤren. Jede Parthey glaubt am gewiſſeſten zum Jiele zu 
Eommen, wenn fie ihren Gegnern fo fhuch als möglich dem 
Prozeß macht. In fo weit haben fie auch Recht; denn vor dei 
Zodten hat man doch ſicher Ruhe. Die Schwierigkeit ift nur, 
‚die Millionen ohne rohaliſtiſche Hochzeiten, Sabraden, Kanona- 
den und permanente Guillotinen los ju werben; und wohin Die 
politifhe Wuth, alle diefe gewaltbätige Deaafregeln führen, Das 
haben wir doch in der Revolution geſehen. Aber Die ulteas ro: 
yaliftifhe Parthey glaubt ſchon darum Necht zu haben, meil fie 
der revolutionären, die Unrecht hatte, genenüberiteht. - So bilden 
‚Die bepden Pole der Erde auch die eutgegengefegteiten Ettreme; 
und an beyden herricht doch Todesfroſt, und froͤhliches, ſchoͤnes 
Leben in der 'gemäfigten Mitte, Das Wefentlihite und Schwer: 
fte mar, fich die ungelebrigen Soldaten vom Dalfe zu fchaffen, 
welches nun, unter Murren und Drohen und vielfahen Erzeffen 
mit dem Beyitande der hoben Verbündeten, fo ziemlich gelungen 
iſt. So lange dieſe da. find, bleibt auch, poffentlih Ruhe; neben 
fie aber weg, dann wird es, als dziehe man von dem Korkitöpfel ı 
einer Shampaanerbouteille den Draty ab, und dee wilde Schaum 
fprudelt gaͤhrend uud braufend über. Jezt iſt man mit der Bor 
niglihen Garde. befihäftiat, Da die alte bewiefen hat, Daß ibr nie 
zu trauen ſey. Jedes Departement liefert eine gewiße Anzabf 
junger Lente, von 2 bis 490 Mann, welche eine Art von Bürgs 
fhaft für ihre gute Geſinnungen ftellen können. Man nimmt. 
fie entweder von den alten Soldaten, die ehemals zu den koͤnig— 
lien Freywilligen gehörten, von Söhnen begüterter Familien, 
die moch nicht gedient, oder von Soldaten, die im Jahre 1814 
den Dienit werlajfen, und ſeitdem einen mehr genommen haben, 
und endlih von Nationalgarden und anfgelösten Kegimentern. 
Bey der Königsgarde Bünnen übrigens nur Frepmillige ‚dienen, 
die gehalten find, ‚ihr früberes gutes Betragen und ihre Liebe 
zum Könige durch ſchriftliche Zengniffe vom Maie und drey No: 
tabeln ihrer Gemeinde au bemeifen. Sie ſchwören, ihrem Mo: 
narhen treu zu Dienen, den Befehlen, die ihnen für 
den Dienft Sr. Majeftät ertheilt werden, zu gehor— 
hen und ihre Fahnen nicht zu verlaffen Während 
dem man jih mit der Bildung einer neuen Kriegsmacht beihäf: 
tigt, ift man im Rathe auch nit muͤßfig. Die beyden Kam— 
mern feinen gegen Die Dinner der Revolution einen offenbaren 
Krieg führen zu wollen. Schon zeigen fich jene Zeitungen, Die 
fid im Laufe der Revolution im Lügendienfte aller Parthepen 
herabgewürdigt haben, als Plaͤnkler, und werden gegen Laniuinais 
und einige Kouftitutionellen fo unverfhämt, wie fie es gegen 
Garnot und früher gegen alle waren,” die vor dem herrſchenden 
Bögen des Tags nicht in Andacht das Knie beugen wollten. 
Wenn die üffentliben Blätter die Öffentliche Meinung fo wertre: 
ten, auf welche Achtung, oder auf weiches Vertrauen wagen fie 
es dann noch Anfpruch zu machen? 
Paris, vom 7. Roy. Der Buchhandel und die Buchhänd- 
ler in Frankreich follen eine neue Organifation, und wie ehemals 
auch wieder einen Sondikus erhalten. - Dieſe Maasregel fcheint 
dem vernänftigern Theil aller Buchhändler und Buchdrucker jepe 


illfommen za fern. — Die Quotidieune vom obigen Datum 
erflärt fih für bevolla ichtigt, dem in Zeitungen verbreiteten 
Gerüchte, der Derjog von Dalderg würde Frankreich verlaffen, 
zu mwiderfpreden, und dagegen zu erflären, der Hr. Herzog 
würde fih nah Frankfurt begeben, Dafelbft mit der Frau Ders 
zogin zufammentrefen und fie nah Frankreich zurüdbegleiten. 
— Da feit einiger Zeit in dem Departement Gote d'Or viele 
Uncrdnungen und aufrühreriihe Bermegungen jtatt gehabt haben, 


mwobey man vorzuͤglich den Gottesdienft zu unterbrechen beab⸗ 


ſichtigte, fo haben Die dortigen Behörden den Befehl erhalten, 


ſtrenge Maaßregelu Dagegen zu ergreifen, und über das Vetra⸗ 
gen der Einwohner von Yeit zu Yeit Berichte adzuftatten. — 


Am 1. Rovember wurde in dem Arromdijjement von Roche— 


chouart 26,000 Fr. Öffentliher Gelder, Die nach Paris trans. 


ortirt werden follten, geraubt, uud Die fie begleitenden bepden 
nsdarmen ermordet. - Die Räuber wurden verfolgt und einges 


holt. Es thut und Kid fagen zu müfien, daß es Militaͤrperſo⸗ 


nen gewefen find, — Nad der Eitadelle zu Lille wurden meh— 
zere verabfchiedete Militärperfonen gebracht, weiche in Der Ges 
gend umher alle Arten von Ausfhweifungen beglugen und Auf 
euhe zu erregen fuchten. Bey Douay hatten jie einen Pachts 
Hof angezündet und nahe bey Lille mehrere Däufer in Brand 
eftett. — Das Journal de la Cote-d’Or erflärt Die ausge: 
fireute Nachricht: der Dompfarrer zu Dijon fep arretirt worden, 
für völlig falſch. , 

(Aus Parifer Zeitungen vom 3. Novbr.) Da einer der Mar: 
ſchaͤlle, welche zur Bildung des Krlegraths in der Angelegenheit 
des Marfhals Rey ernannt find, Kekufationsgründe vorgebracht 
baben foll, worüber das Kriegsgericht ſelbſt entſcheiden wird, fo 
bat der Kriegsiminifter den Marfhall Bieter zum fupplirenden 
Richter ernannt. Vor dem Tuftizpallafte, wo das Sriegsgericht 


figen wird, ſteht bereits heute eine Wade von Bo Dan. — 


Die preufifhen Truppen haben Rouen ganz geräumt und den 
Engländern Plag gemacht. — Hr JZuſtus Gruner it nah Dres: 
den abgereist. 


Der Herzog von Wellington, meldet die Bruͤſſeler Zeitung 


aus Paris vom 8. Dktbr., wird ald Kommandant en Ehef der 
in Frankreich zurücbleibenden allürten Truppen fein Haupt 
quartier in Paris auffhlagen und den ganzen Winter dafelbft 
verweilen. Doch follen mehrere Zweige der Militär: Verwaltung, 
die zum aroßen Hauptquartiere gehören, nah Brüffel verlegt 
werden. Wie 05 heißt, wird dir Prinz Friedrih von Dranicı, 
ſobald die verbünderen Truppen Balencienned geräumt haben wer. 
den, fein Hauptquartier dahin verlegen. 

In der Straßburger YJeitung liest man unterm 11. 
Novbr. Folgendes: »Die Durhinärfhe der Truppen find fo bes 
teächtlich, daf man genöthigt ward, einige würtembergifche Korps, 
die Aber den Rhein zurückgeben, in den Dörfern einzuquarties 
zen, welche gleichſam in dem Baun von Strafburg liegen, und 
immer innerhalb der Demartationslinie gewefen waren. : Die: 
jenigen, denen es ein Vergnügen iſt, ihre Mitbürger durch bes 
unrubigende Nachrichten zu quaͤlen, haben nicht verfäumt, den 
Schluß daraus zu ziehen, daß Die allürten Truppen beitimme 
feyen, in diefe Feſtung einzuziepen. Man follte jih doch immer 
mebe überzeugen, daß man nur der Ruhmredigkeit der Einen 
und der Uebelgeſinntheit der Andern jene Gerüchte zuzuſchreiben 
bat, welche täglich fo zu fagen die Beforgnijfe der Einwohner 
Steafburgs erneuern. Der Herr Praͤfelt bat Befehl gegeben, 
daß auf den Landftraßen im ganzen Departement häufig Pa: 
trouiflen von ber Gensdarmerie gemacht werden follen. Die 
Mationalgarde- zu Pferd thut denfelden Dienft, und verjiebt ihn 
mit einem Gifer, der das größte Lob werdient. Bau hat ber 
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ceits. die treffliche Wirkung davon in der Umgegend von Sttaf- 
burg erfannt, mo Die Fremden die ſchoͤne militärifche Daltung! 
unfrerr Nationalgarde zu Pferd’ bewundert haben. ’ 
Der Hr. Graf von Bouthillier hat an die HH. Unterpräs 
felten ein Schreiben «rlaffen, worin er fie einladet, mit Eifer 
Die Arbeit zu betreiben, weldie das Perfonale ihrer aegenfeitis 
m Bezirke betrifft, eine Acheit, welche die zablreihen Durch— 
Freirfe uofhwendigermweife haben aufhalten mäflen; der Herr 
Proͤſekt dDrüdt ihnen fein Verlangen aus, daß Ddiefe Arbeit am 
Ende dieſes Momatd geendigt fep; er gibt ihnen über die 
Wichtigkeit derfelden mehrere allgemeine Weifungen, und "erin: 
nert fie infondergeit, alle ihre Aufmerkſamkeit darauf zu ride 


‚ten, Beamte zu wählen, die durch ihre Grgebenheit an den Kö— 


nig bekaunt find, und in allen Gemeinden, deren Ginwohner 
von bepden chriftlichen Belenntniſſen find, aus jedem Einen der 
Kanditaten vorzuſchlagen. Wermöge Urtheils des Bezirksgerichts 
von Schlettſtadt vom 6. d. find folgende Individuen, alle drey 
von Schlettſtadt, als uͤberwieſen, anfrübrerifche Ausrufungen aus 
geflogen zu haben, verurtheilt worden, nemlich: Joſeph Schmitt, 
zu fuͤnfinonatlicher Gefaͤngnißſtrafe und 200 Fr. Geldbuße; as 
ver Schwmitt und Ignatz Lefaibre, jeder zu dreymonatlicher Be. 
fänguißftrafe und ſolidariſch zu 100 Fr. Geldbuße; und Andreas 
Schall,  venfionirter Militär, überwiefen, aufrübrerifhe Reden 
ausgeftoßen zu haben, zu fehsmonatlider Einthürmung, zu ei- 
ner Geldbuße. von 16 Fr. und fünfjähriger Aufjiht der hoben 
Polizey. Bermöge Urtheils des Straßburger Bezirkögerichts find 
Georg Brunk, Ehriſtian Bernhard von Straßburg, Michael 
Eturer von Neumühl, und Daniel Hehler von Biſchheim, aufe 
rührerifher Ansrufungen übermiefen, je mach Umſtaͤnden, zu ei: 
ner kuͤrzern oder längern Thurmſtrafe und in die Koften verur: 
theilt worden.« 

Aus Lothringen vom 8. Row. Bon den Eönigl. baier. 
Truppen Eehren einige Divifionen durch Lothringen auf das rechte 
Rheinufer, zuruͤck. Sie Fommen ans dem Lande zwiſchen der 
Seine und Loire, marfchiren über Chaumont und Gpinal über 
Lüneville ins Mofeldeparteinent, und aledann user die Saar nah 
Mannheim. Eine andre baierifche Truppenabtheilung Eehrt durch 
das Elſaß nach Teutfhland zuruͤck. In den legten Taaen ha⸗ 
ben auch die großherzoglichen darınflädeifhen Truppen das Bos 
gefen = Departement durchzogen, und ſich nach Raon [’C5tappe 
gewendet, wo fie die Gebirge überfhreiten umd in Die Länder 
teutfcher Zunge eintreten. Ihnen folge nun das würtembergifche 
Armeekorps, deſſen Beſſimmung nah Sanct Diez umd ‚Mars 
kirch acht. Staliem 

. Nah einer am 7. November erſchlenen Bekanntmachung 
des Podefta's von Venedig, Grafen Gradenigo, wird den 
14. Novemb. auf dem Markuspfage eine Gocagna und Boift 
Feſt, am Abend des 18ten eine Wettfahrt von iluminieten Bar; 
ten, mit allgemeiner lluntination des großen Kanals, am 22. 
eine Regata, am Abend des 27. Illumination der Merceria, 
und am Abend des 30. allgemeine Illumination des Warkuss 
Plages, der Piazzeita, des Glodenthurms und der Fagade der 
©. Markuskirche fiatt finden. 

k » Gpanien 

Die Hofjcitung vom 27. 'Dftober enthält ein koͤnigliches De: 
Eret vom 25., wodurch an die Stelle von Don Fr. Ballepfteros 
der Marquis de. Gampo:Cagrado zum Kriegöminifter ernannt, 
und bis zu deffen Ankunft der Sceminifter Salazar mit dem 
Portefeuilie des Kriegeminifteriums beauftragt wird. Das Dr- 
kret ift vom Miniſter Den Pedro Gevalles, deſſen Ginftuß jeit 


ſehr groß ſeyn fell, Eontrafignirt. lleyſteros foll 
Baladolid verwiefen ſeyn. * TIERE en 
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ine Andre, vom Minifter Gevallos unterzelchnete Vervrd⸗ 
nung errichtet zu Madrid ein koͤnigliches Muſeum der natur 
— Wiſſenſchaften, nebſt fünf noch dazu gehoͤrigen Pros: 

oren. 

General D’Donnell hat fein Hauptquartier zu Vittoria, mo 
er fih mit der neuen Drganifation der Armee beichäftigt. Die 
Truppen müfien alle vierzehn Zage ihre Gazrnifoneu wechfeln, 
amd nie darf ein Regiment im feine vwaterlämdifche Provinz zu 
ftehen kommen. 

Bermiſchte Machricht en. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 9. Nov.) Der Koͤnig führte 
am 8. den Borfig im Rath der Miniſter. Se. Maj. empfingen 
hierauf den Befuh Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Karl von 
Baiern — Der Definitiv: Traktat zwiſchen Frankreich und dem 
verbündeten Mächten foll den 14. oder 15. d. M. den Kammern 
Durch die Minifter Sr. Maj. mitgetheilt werden. 

Paris, den 8. Now. Gegen drey Uhr des Nachmlttags 
wurde geitern Jemand nahe bey den Tuillerien verhaftet, der 
fich aufrühperifche Ausrufungen erlaubt hatte. — Die Herren Bar 
rone de Lascour und d’Houdelot, Präfekte zu Poitiers und Gaen 
haben ihre Entlaffung eingereicht. 

Dan bat geftern früh, an: der Barriere von St. Denis, vier 
Gensdarmen und etliche Polizepbeamten mit Nachſuchungen bes 
fhäftigt, wahrgenommen. — Der Selretär des Generals Glary 
iſt von der Polizey ausfindig gemacht und verhaftet worden; man 
fpricht von fehr wichtigen Papieren, deren man fih bey ihm ber 

Bekfanntmadung. 

1072. (3. b) Rah dem Antrage der Gantgläubiger des hies 
ſigen Fuchsbräuers Andreas Wagner follen die zu defien 
Braͤuweſen gehörigen fänntlihen Feldgruͤnde nebſt dem dabey 
befindlichen Stadel, ganz oder theilweiſe im Wege der öffentlichen 
Verjteigerung an den Meiftbleienden, jedoch mit Vorbehalt der 
Gmehmigung veriußert werden, 

Die erwaͤhnten Feldgründe beiteben: 

a) im einem Anger ad 2 FTagwerd, im äußern Kreuzviertel; 

b) einem Anger ad 5 Tagwert am ehemaligen Feldmochinger⸗ 
Wege; 

e) einem Ader ad 11 Tagwrık in dem Konradshof am fos 
aenannten Renmmege; 

d) einem Ader ad 6 Tagwerk ben der Alten Feldhuͤtte; 

e) einem Ader ad 14 Tagwerk bey dem Kugelfang; 

F) der dazu gehörige, zur biefigen Kommunal: Adminiftrafiom 
bodenzinfige Stadel, nebft einer Imannewohnung uud 
Garten liegt in der Ludwigsvorftadt an der Baierſtraße 
Nero. 115. 

Ft Ju der Verfteigerung obiger Realitäten wird demnach auf 
den 25. des naͤchſten Monats Movembers cine Kommiſſion ans 
geſetzt, bey weicher ſich Kaufsluftige von 9 Uhr des Morgens 
bis um 927 Uhr des Nachmittags in dem’ Öefchäftslolale des uns 
terfertigten Gerichtöhofes zu melden, und ihre Anbote zu ‘Pros 
tofoll au geben haben. 

Wer die zu veräußernden Grundſtuͤcke vorgängig zu beſichti⸗ 
gen wuͤnſcht, hat ſich deßhalb an den aufgeſtellten Maffefurator 
Advofaten v. Hungerkhauſen zu wenden, die den Gantalten ans 
liegenden Schaͤtzungen können in der Dießfeitigen Regiftratur eins 
gefeben metden. 

Den ?7. Oktober 1815. 
Könial. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Schmätel. 





s —Bekannftmachung, 

1078. (5. c) Mit Allerhoͤchſen Refeript vom 11. Okt. dies 
ſes Jahres iſt der Verkauf Des koͤnigl. Maut: Direktion: Ge— 
baͤudes in der Burggaſſe Nro. 167. EB, anbefohlen worden, 

Daffelbe befteht aus drey Gtagen, it mit einem Brunnen 
und laufendem Waſſer im Hofraume, mit Kelleen und ander 
Bequemlichkeiten verfeben. 

Auf diefem Haufe liegen 7000 fl. Kapitalim, welche vom 
Käufer zu übernehmen find. 

- ae —— u bey der unterzeichneten Kommiften 
e gerungsbedinaniffe vernehmen, und das fraglihe Da 
täglich felbft einſehen. ’ R IR Im. 

Die Verftelgerung wird auf Mittwoch den 22. November 


dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr in dem dermaligen Total der 


Eonigl, General: Zoll: und MWautdireftion im der Schwab in ger 
Gaſſe Nro. 16055., zunaͤchſt am Weinwirth Sturrzerſchen Hauſe, 
beginnen, and mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, mit Schlag 
12 a Mittags beendigt; wozu Die Kaufslichhaber eingeladen 
werden. 
Münden, den 31. Dft. 1815. 
Königl. baier, General: Zoll: und Maut: Direk 
tions: Kommiffion 


als 
mit dieſem Verkaufs: Geihäft beauftragte Gommifflon 
Mapr, Direktions: Kommiffr. 











VBerfteigerung. 

1091. (3.6) Auf Andringen der Gläubiger wird das Fer 
bentrecht, welches Eilveri Glas auf einigen Guͤtern zu Laim be: 
figt, miederholt entweder ganz oder theilmeife an den Meiftbie: 
tenden Öffentlich verkauft. 

Zu Piefem Ende wird auf dem 21. Neybr. vom früh 9 bie 
Glockenſchlag 17 Uhr im Eonial. Landgerichtögebhunde am Liſſen⸗ 
Berg anberaumt, wezu die Kanfeliedpaber ihr Anbet zum Pros 
totofl zu geben, und die Katifitation Der Gläubiger gu gewärti- 
gen haben. 

Diefed Jehentrecht auf den großen und Meinen Zehent wird 
auf einem Flaͤchenraum von 595 Tagwerk 25 Dezimalen zur 
Haͤlfte mit der Pfarren Aubing ausgeübt und ift zum Gottes: 
Haus Paſing freyſtiftig. 

Dir einfache Dominikal-Steuer betraͤgt 1 fl. 22 kr. TH. 

Münden, den 24. Oktbr. 1815. 

Königl. Baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


.- — — 


1123. (2.5) Künftigen Montag den 20. Novbr. werden In 
der Eiſenmannsgaſſe Rro. 1108. zu cbener Erde Borinittagd 
von 9 — 12, und Nachmittags von 2 — 5 lihr Betten, Grtt 
Teberanae, Leintüͤcher und Herrentleider, dam Finn, Supfer 
und eiferne Geraͤthſchaften, wie auch ſilber ner Tiſchzeug, gaefdene 
Dhrentinge u. dgl. nebft verihiedenen Hausfahrnifien werfelgert. 

1119. In der Prarmersgaffe- Piero. 1505 iſt der untere 
Stock ganz zu 500 fl. oder die eine Hälfte zu 500 und Die-an: 
dere zu 200 fl. auf Grorgi zu vermiethen; Diefe zwey Stöcke 
find vorzägtih für Pu: oder Kaufläden geeignet. Auch find bey 
dieſe⸗⸗O uartieren voriofib aute Keller und Speicher. Das 
Mebrige ift im nämlichen Haufe uber eine Stlege zu erfragen. 


1125. (2.0) Es iſt eine schöne Krippe zu verkaufen. Raufs⸗ 
Liebhaber belieben ſich dieſerwrgen bey Herru Anton Gruber, 


Gaftwirty am Prater, zu erkundigen, 








u 


“ 


"46. wand 17. der’ militärikhen 


für aufgehoben. 





Müünchener 


Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigften Privilegis. 


Sonnabend 


Barern 
Eine Verordnnug vom 10. Rov. im neueſten Reg. Bf. erflärt, fr 
Betracht der geäuderten Zeitumſtaände die in den, Act. 15, 15% 
Strafgeſetze beitimmten Faͤllen, 
vroviſorijch verfügte Suspenfign Dee buͤrgerl. Strafgerichtsbarkeit 


Drßerreid. 
Bien, den 11. Rovbe. Kurs auf Augsburg 375% ; Ad 


ventionemunze 57544. Abends um 7 Uhr 580. 


) 
Juns bruck, ven 15. Rovbr. Heute ift das erſte Batail⸗ 
kan des loͤbl. k. k. Jagerreglmnents Kaſſer Franz aus dem ſuͤdlichen 


FDrankreich kommend im ſeiue Friedensſtattion dahier eingerückt. 


In der Würzburger Zeitung liest man Folgendes aus Wien, 
zom 7. Rombr. Wir haben bier Nachricht, dag Se. kaiſerliche 
Hoheit der Erzherzog Großherzog von Toskana nach Benedig 


» abgereist find, um Z5. WED, unſerur Kaiſer und Kaiferir einen 


Beſuch abzuſtatten. Sehe wahrſcheinlich Düsften Der Großherzog 
von da mit dem allerhöchiten Hufe nach Mailand abgehen. — 
Auf der legten Börfe ſtand dee Kurs der Bank: DObligationnen 


61%, bis 67; der Kurs nach Augsb. fund 374; es wurde ſogar 


‚Korwentiondmünge zu 376 verkauf, — Es ift wohl abzufehen, 


daß eim ſolches Sinken des Kurfes zu einer Zeit, mo in den mei⸗ 
Ren Bändern vor@uropa die Staatepapiere beträchtlich ſich heben, 


'and- überall das Autsauer des Voiks tw die Affentliche Funds 


wächst, eine allgemeine Beſtuͤrzung verbreiten wied, win fo mehr, 
da es gar nicht moͤglich iſt, eine Urſache anzugeben, waram Der 


"Kurs im Diefer Zeit for bemichtlich Finke, da die Armeen in die 


Erbſtaaten zuruͤckehren und die geoßen Geldfmdungen, ‚Die bis: 
gu dem Unterhalt derfelden nothwendig waren, bereits aufge⸗ 
t haben. Es ift nur eins Sprache, daß der Wucher' in Vers 
bindung. mit der Menge des die Beduͤrfuiſſe der Girkulation 
überfletgendere Papiergeides die wahre Urſache dirſes Ungluͤcks 


hy. Es ſcheint, daß mar noch iinmer den in Haifer Joſcphs 


berühmten: Preissaufgabe, den Wucher ohne Strafgeſetze zu ſteuern, 
aufgefteilten Grundfigen zufolge, dieſen bösartigen Wurm, ohne 


: gewaltfame Maafregelır, unſchaͤdllch zn machen denkt. 


ne Grund zu ſeyn, da der Staat wohl andere 


Die Benfpiele der Gefeggebung aller Nationen, feld? die 
Strafarfehe Des humanen Englands, welches, ohne Mücjicht auf 
Rang ımd Stand, Bord Eochrane an den Schandpfahl, und ans 
dere Stoch⸗Spieler zur Deportation verurcheiit, ſcheint auf we 
fere Geſetzgebung noch wicht zu mirfen, Was wir aus fremden 
Zeltungen von manderlep Borkehrmigen fefen, wodurch die Maſ— 
des Papiergeldes duch Schopfung neuer Obligattonen, vers 
gi mit Konventivnogeld, vermindert werden fell, ſcheint oh⸗ 
dutel zu Gebot 
hat, und wicht zu neuen, Täftigen Verpſtichungen feine Zuſtucht 


— ae 


— — ——— —— —— ana. anna. a. name tat — — — — — 


ſetzt. 
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nehmen wird, Wahrſcheinlicher it die Meynung derer, die von 
dein neuen Finanzmuiſter Die gänzliche Eimziepung der kleinern 
Einlofungsfheine von ı und 2 Gulden juverihrich ermwart:n; 
wogegen dem auch wahrſcheinlich die bereits im Jahre 1811 
yerfprochene, dem Komventionsgeld im innern Gehalt ſich nähern: 
de Echeidemünge zum Borfhein fommen dürfte, 
Preußen 
Nach Privatberichten war der Kalfer Alerander am 7. Nov. 


Abende von Berlin uber Schleſien, nach Warfchau adgereist, 


Die Abreife der Großfürſtin Katharina war auf den 8. ſeſtge⸗ 
Der Erbgroßperzog von Weimar hatte ſich nach Ludwigs— 
Xujl begeben. 


Die Allgem. Beitung enthält Felgendes aus Berlin, vom 


7. Roy. Die für die Bleſſirten beſtiumt gemwefene Einnahme 


von der Ausſtellung der zuruͤdgebrachten Kunſtſchaͤtze bat mach 
Abzug ſammtlicher Koſten 2600 Rihlt. betragen. Man jpricht 
busun, Daß Die neulich im öffentlichen Blättern gegebene Idee, 
aus hürmmtilden Runſtgegenſiaeden ein Muſeum gm errichten 
Er. Via, des Könige Beyfall erhalten habe, und bereits Vefehl 
ersseils ſey, ein koͤnigliches Gebaͤude zu dieſem Behufe anzuwei⸗ 
fen. — Hr. Prof. Zahn iſt von ſeiuer Reiſe nach Paris vor eis 


rigen Tagen hierher zurüdgefoninien, 


Seantreid. 
(Ans Pariier Zeitwigen vom 9. Novemb.) Konfol. 5 Proz. 
56, 10. Baukaktien 1015, — Das Kriegsgericht gegen den 
Varihall Ney beginnt heute mm 10 Uhr. — Bichige Zeitungen 


"verfihern (nah den Disherigen direkten Nachrichten aus Neapel 


wohl ohne Grund), mit Mürat wären nod 29 feiner Gefährten 
erfpopen werden; und zwat ſey Mürat, da man die alphabetifcge 
Drdnung befolgt, "der ſiebente geweſen; die Exekution habe eine 


halbe Stunde gedauert, Muͤrat folle, nah Behauptung Giniger, 
fo viel Schwaͤche gezeigt haben, daß fein Beichtvater einen Etupl 


für ihm verlangen müjien; er habe in Ohnmaht gelegen, als er 
te Todesſchuß erhleit ꝛc. — Die Prinzejfin von Wales fol die 


Weile aach Örteenland, wilde fie in Gefellfhaft der grau m. 


Stael vorhatte, im Verrat der Eriegeriihen Auoſichten in der 
Stufep, verſchoben haben, 
Das site jtändige Kriegsgericht der’ Zyffen Milirärdivifton zu 


Bourges hatte den Oberlieutenant Roſey vom 2ten Regiment 
Fdußlager der Grgarde, wegen aufrüpzerifher Handlungen, zum 
Tode verurmpeitt; dleſes Urthell iſt abet. von dem Kevifionäge: 


site kaſſirt worden. 
Par.d, dran 9. Novbr. Heufe vereinigten fi in dem gro: 
den Saale des Kriminalgerichts im Qujtigpaliafie, die Mitglieder 


des Kriegstaths, welcher über den Marſchall Ney urihrilen fol. 
Der Hr. Grueral Gazan vertrat als aͤlteſter Generallleuteuant die 


ai . - 1148 


Eee eb In der Wow, meihe die Medien Bier am 


wu 4 
Sur day *— elle rd 
Ing dv en * 
reiben vom Marſchall Ney an die Ma 


und Bietor und an u Ktiegsminifter vorzulefen, aus * 
erhellt, daß Der Angeklagte bis zum Auge ublicke feines Abfoalls 
die ergebenften und treneften Gejinnngen fuer das here une Haus 
gehegt, und den feſten Eutſchluß gefaßt hatte, Den Uſurpator zu 
befämpfen... Der Marfgall hat dieſet erſten Sigung nicht bey⸗ 
gewohnt, wehwegen aud Die interejjante Frage ber Die Compe⸗ 
tenz anentſchieden geblieben iſt. 

Kine große Anzahl Truppen bewachten die Zugänge nach dem 
Qujispallafte, und viele Zufhauer Des erſten Banges beſetzten die 
dem Publilum angewiefenen Tribunen. — Unter —* legtern 
beinerfte man Lord Gajtlereagh und Den, Fuͤrſten von Metternich, 
beyve im einfachen Bürgerkieide und ohne DOrdensziichen,. — Die 
wit Sipung iſt Auf morgen feilgejegt. 

Din behauptet immerwährend, Daß der Friedensvertrag bis 
übermorgen unierfhrieben wird. Yord Gaftiereagp dringt mis 
vieler Aemũgteu auf die Erfüllung der noch zu leſſtenden Forma⸗ 
ludten. Ge. Hertl. wird zur Vollendung der wichtigſten Geſchaͤfte 
in London eripartet, und die Gröfnung des Warlaments iſt nur 
Be feiner Abmefenheit verſchoben. — Lord Wellington = 

e Konferenzen mit Dem Kunig; man bemerkt, Daß Ge! 

—5* einigen Tagen mit ausgezeichneterem Woylwollen begegnet, 

ber Furſt Blucher, den eimye Blaͤtter für ſchwer verwundet 
von feinem Pferdefturz angegeben, hat nur eime leichte Haut: 
Verlegung an der Schulter betommen. Cr iſt feit einigen Tas 
gen abgereist, nachdem er verjichert hatte, der König babe ihm 
wit nenen Begünftigungen überpäuft und ihm Die Grlaubnig er⸗ 

sheit ſich ganz vom Militärdienfte zurüdzuziepen. — Als der 
König durch Die Fenftergallerie ging, welche nad) der Hojkapelle 
führt, weigerten fidy zwey Der Anweſenden den Hut abzunehmen 
und wurden auf die Wade geführt. 
Stalien 

Rom, den 26. DU. RNachſtehender Brief, den Mürst am 
Tage jeiner Hinrichtung an feine Gemablin gefchrieben haben 
fol , eirtulirt zu Reapel und hier, Wir fcauen uns deſſen Aecht⸗ 
beit nicht zu beurtheilen, doch ſcheinen verſchiedene, unere und 
äufiere Kennzeihen gegen Diefilbe zu freuen. »Meine theute 
Farplige! Meine legte Stunde it gekommen. In wenig Augens 
Bliden babe ich zu leben aufgehört, Du wirſt Beinen Gemahl 
und meine Kinder keinen Vater mehr haben, Vedente wieiner; 
verwuͤnſche mein Andenken nicht; ich flerbe unjchuldig. Mein 
Leben ift durch keln ungerechtes Urtheil befledt, Lebe mwoyl mein 
Achill, lebe wohl meine Latitia, Jeve wohl mein Zuciau, lebe 
wohl meine Louiſe! Zeiger such ftets meiner wurdig. Ich laſſe 
such ohne Güter und Reh mitten unter meinen zahlteichen gen 
Den. Bleibt ftets einig; zeiget cuch über das Wiggeiyut erha⸗ 
ben, und denft mehr an Das mas ihr ſeyd, als mas iur waret. 
Sort fegne euch. Verwuͤnſchet nie mein Andenken.  Krinnert 
such, Daf der tieffte Schmerz, den ich in meinen legen Augen: 

Bluten fühle, der iſt, fern von meinen Kindern zu ſterben. 
Empfangt meinen väterlihen Gegen, meine Tpränen und meine 
zaͤrtichen Umarmungen, Wergefjet nie euern ungludligen Water! 
Piso, den 13. DE. 1B15.« 

Kom, den 2. Rov. Se, päbfll, Heiligkeit find von Gaſtel⸗ 
pandolſo bier ang.tommen und haben in Ruckſicht des Wangels 
an Del, Die der Stadt Rom und den umliegenden Orten ertheille 
Erlauouif, am Öreptage, Samftage und audern Faſttagen die 





————— 
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— in Je und Is aus tanfreih als Ga 
zuruct;z die Sufanterieregimenier Duca, ——— und dab 
Dufarensegiment Prinz; Regent marſchirten durch 


dhre Richtung gegen die Etſch. — (ine Verb 
-ralgoubernsurs Grafen Saurau verwandelt, bey 
neymenden Ränberepen in Den Departements Der 
obern Po, ded Mincio, Larie, und &erio 
Eivil⸗ und Kriminaltribunalien in Spezial 

den fummarifhen Hornuen Des Defveis vom 21, 


verfahren, 
Londo 




















Broßbritanntem 
von 3. Nov, Die Stadt d in Jerla 
= am 28. Dit. einen einpfindlichen WBerluft erlitten : . Be, 
bend ſtund Die Domkirche in Jeuer, uud die eifrigite 
gen der Einwopner und Der Soldaten des grten MRegiı 
— es nicht verhindern, daß ein großet — des In 
dieſer ſchoͤnen Rirche ein Raub der Slammen Bfe 
wird Die e Orgel bedauert, welche ganz zu 4 
und Deren Erbauung 1200 Pfund Sterling gebe 
angericptete Schaden wird auf 20,000 Pfund Eterlinge 
 Eord —A Des zur Bcjandeipaft nah Ghina ernamı 
wurde, nimmt die koſtbarſten — aſeret Monufe 
pr ie —* * re — 
foitt di ſche Koinpa 
kr, aus der Fabrik Der PP, Parker und 
chs und dreufig Kerzen oder Lampen 
ieje Arbeit fuͤr ein Weifterwerd, — Der \ 
yon einem umferee Kutſchinacher für den I 
Ka worden, jieft die Meugierigen an, - 
ofibareres und Fieganseres — 
neungehn Kutſchen Da, Die zum Gebrauch⸗ 
verferuget worden; ſie werden aa in * Pag 
geinepadt werden. + 
Schweden 


Stodbolm, den 24, Dftor, Am 10. d. — 


konigl. Hoheiten, Der Krouprinz und Der yon 4 
.mannland, von Ebriflionia ab, und Lamen. des um ıB 
YUyr zu Drammen an. Bon Drammen ward, die 









Zonsberg, mo Das Walloe Saljwerf in Augenſchein ge 
wurde, dauu nad Jarsserg, weiches Dem Staatbraip, { 
Webet Jarlsberg, jugehört, und ferner * Lauroig fi 
Au 14. mapınen Ihte koͤnigl. Hoheiten Die —* 
wa und Das Marine- Craplifjerugnt in A 
batbe Stunde von dieſer Staot biegt, Dieje 


‚weiter über Skeen nach erfolgt, 
zutrtem. 
Semlin, vom 26, Dit, Bor ungefähr 


‚Die Sage, die ſich durch die ganze Zeit «x * 
Vahejiy um Die Angelegenheiten won Sal 
nach Belgrad kommen werde. Sonntags als 
wirtlich uber BRiſſa um 10 Uhr frup in dem 

ein, Achrere hundert Freudenſalven ad 
Tage vorher war, Poſtanchi Paſcha mit 

angekommen, Man hofft, baß Die Buben 


a 
H 
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— vr mit den Ginmöhnern daſelbſt "verglichen 
zu haben, weil fie Diefelben auf das Freundſchaftlichſte bepandeln, 
es ſteht aber noch zu erwarten, indem fie Bosnaden find, ob fie 
in Sermwien geduldet werden, Des. Oberkaeſen Milloſch Obreno⸗ 
witſch Bruder und woh 12 ardere Serwier, welde Suliman 
Doaſcha gefangen hielt, wurden vom Roumel Baleſſh auf freyen 


s PB ln —A DIR: 
‚Prof. Robertſon brga Jahre 181%, ald 
von Franimidh und feine Allürten in Paris Aa 
d ‚und theilte feine Gefaprungen über den yibratifen Sinn 
"dem in einem Briefe mit, Den der Sekretär Guvier in 
Einer Eigung vorlas undin welcher er den Borjchlag zu Ernenming eis 
ner Sommifjion machte, deren Geſchaͤft eswäre, Das Weſen der Wut 
Detung des Hru. ‘Prof. Robertfons zu prüfen und über ihr Ber: 
dienſt zwentfcheiven. Man wähle Dazu Diejen Hrn. Gupier. nad 
. Den Den. Biblivspetar Gparles, Gey es aber, Daß die franjb: 
fliden Geleheten anderweitig gt waren, oder aus einem 
andern Grunde, genug dieſe Prufung hatte niemals. flat, Am 
St. Audreädtage endlich, dem Nationalfefte Schottlands, (in wel: 
2 Kande Hr. Prof. Robertfon geboren ift) entjchlog jich Dies 
t, feine Groerimente dein Publikum zu machen, nachdem er vor: 
ber Hr. Abbee Siccard mit fo vielen jeluer Zöglinge, als er 
mitnebmen Ponnte, und Drn, Guvier, bepbe —5 Nachbarn, ein⸗ 
geladen hatte. Erſterer fand ſich dabey wirtlich ein, aber nur 
um ſich zu entſchuldigen, daß ve Der Sigung wegen Angelegens 
beiten des Inſtlituts nicht begwohnen koͤnne. Aber er überließ 
ftart 50 feiner Zöglinge dem Dem. Prof. Robertſon nur Deep, 
und unter andern Maſſieu, dir berühmt iſt wegen des höchften 
Grades feiner Ru it. Hr, Euvier Bonute fein Verſpre⸗ 
den, dabey gegenwaͤrtig zu fepit, nicht erfüllen, "Die Geſellſchaft 
war übrigens ſehr zahlreich, und es befanden fig unter andern 

Er. Em. der Erzbiſchof Coudi von Dublin umd Einige jei 
Freunde dabey zugegen: Hr. Robertſon aͤrntete allgemeinen 
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fall über dem zur gänzlihen Zufriedenheit ausgefallenen Erfolg ' 


feiner Verſuche. Wir fegen als unzwepdeutigen Beweis defieiben 
folgenden Auszug aus dem Zournal des Debats vom 3i. Dip 


zu An den Redakteur 

Mein Here, man hat vor einigen Tagen an Mafjien, dem 
Aflerftuinmjten aber tallentvollſten aller Zaubftummn und an 
zwey andern feiner ! fährten einen ſehr wichtigen Vers 
Tu angeitelt. Der Menſcheufreund, welcher Die gludiuhe des 
Dazu faßte, wuͤnſchte denſelben zum wenigften den Genuß ber 
Muſit zu verſchaſſen, weil es unglistsicermweife nur zu wahr ifl, 
Daß man ihnen nie das Gehör und Dem zw Folge auch nicht 
die voͤllige Ausfprade Der Worte wird geben können. Wan 
machte Anfangs den Verfü mit einem Eleinen’ Rinde von feltes 
nen Geiſtesgaben. Das Vilttel iſt fepr einfach, An Meiner Eiſen⸗ 
tab odereiner aus Tannenpol; dient gum Reiter (comductar), Das 
Kind haͤlt das eine Ende deſſelben wit den Jahnen, doch fo, Daß es nicht 
mit der Zunge und Den Lippen Daranftößt, während basandere Ende ſich 
Auf das Inſtrument flüge. Kaum beginnt der Künftler einige 
Töne anf der Darfe oder dem Piauos Forte anzuſtinunen, fo 
‚gibt der Taubftumme ſchon durch Zeichen zu verſtehen, Daß er 
Etwas iym unerklaͤrbares empfinde, Man ſieht auf feinem auß« 
drudvollen Öefichte als eben ſo vicle Blige die verſchiedenen Ems 


ndungen. entftehen und verſchwinden, woron „ee bewegt 
BE ee Alk —— 
— Eifer, ‚womit er, ſich —E fremden Anzegungen | 

e er ju verlieren fürchtet, macht, daß er fo zu fagen, Di 
wie Frampfhaft zufammenballi. — Unter, Paulmie 
und Virgehülfe des Dr Abber Siccard, Lehrer 


en zu 

—— WE Tampa ib Bu Arie Soe 
naunten, remou t hi ie 
Freude und fuhren den Tact ausjudräden; Der re 
ſchien keine Wahrnehmung des Unterſchiedes Der Arie zu 
M. Paulmier ſchrieb Den jungen Beuten nod einen Reſt 
hör du, welchen Maffieu aber gar nicht beſaß. Das 
feines Briefes fleht im gar keiner Beziehung mit der befraglichen . 
Sache. — Hr. Siccard lief Das Game ohne Erfolg. 
gen das Ende Februar verihaifte die Spitalverwaltung Pen. 
‚Die Gelegenpeis feine Erfahrungen vor den Gliedern 
des Taubſtummeninſtituts zu wiederholen. Man bewill 
halbe Stunde dazu, und man Pointe unter 100 
ungefahr nur 20. Die Probe beftepen laſſen. Dogleich die zwey 6 
fin fortwährend fur unfühlbar für Den Ton erklärten, 
doch einige Durch ihre Bewegungen und fGrifüh an, 
eine fehr angenehme Genfation empfäuden. Dr. on & 
diente fih des Stocks feines Parapluies und eines 
Art eines Stimmhammers verfertigten Glaſes, um Im den 
eines jungen Taubſtummen zu ſprechen, der ſich fo empfindlich da 
für bezeigte, dag er Die verfchiedenen Laute an den Fingern zähle, 
uud auf die Bokale mit der Treue eines Echo antwortete, Un⸗ 
geachtet alles deiien, glaubt Hr. Roberijon mit Bedauern fagen 
zu Eiunen, daß man bis jejt in Frankreich Diefer Grfahrung keine 
‚Aufmerkjankeit gewidmet hat. 


Königl. Hof- und Rational Theatern 
Sonntag, den 19. Wov, Der Amesitaner, 
Dienstag, den 21. Nov. Der Dreppigiährige Brauk- 
Stand. Danı: Dis bepden Füchſe. Mad, Braun, be 


Antonie, 

J Köntgl. Theater am Iſar⸗Thor. 
. Samstag, ben 18. Rovbr. Der lufige Schuſter⸗Fepee⸗ 
Abend. Wine komiſche Oper. j 

Sonntag, ben 19. Novbr. Gvalatpel und Shauwdi 
‚oder Die Belagerung von Dpfilon. 

Konzert: Anyeige 

1107. (2.5) Die unte Direktion eröffnet für 
Winter Das Adonnement der gewöhnlichen Kongerte in dem 
Nedousen: Saale, wovon 6 vor, und Ö nad dem Karneval (je: 
desmal am Montage) gegeben werben. Um dem verebrungs: 
würdigen Publifun ein ausgedehntered Lokale, und mehr Bes 
‚quemlichkeit bey dem. Gin = und Ausgang am koͤnigl. Reboutens. 
Daufe ju verſchaffen, hat bie Direktion derfelben bauliche Einrich⸗ 
‚tungen usıternommen und bereits vollendet. Die beträchtlichen 
Koſten hiczu einigermaßen zu deden, ficht fie ſich gemäfigt, das 

bonnement auf folgende Weiſe zu beftunmen : 
Bür eine einzelne Perfon +... Bfl 
dur ein Zamilien « Mitglied ... 6f. + 

Da zu mehrerer Bequemlichkeit die Mitglieder einer Familie 
a 
. gange a ‚ fo. me vereh 
Abonnenten die Namen iprer Gamiliens Mitglieder gitigft angeis 





i 


Im 
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den ; es verſteht ſich ohnehln, daß mie unverſorgte Rinder, wel 
he in dem Haufe ihrer Eltern weinen, fo mie die im Hau 
‚wohnenden Anverwandten, Gonvernanten und Hofmeiſter, 

8 einer Samilie gehörige Perfonen angefehen werden. 

‚" Bam Moutag den 6. Rovbr. anfangend, kann man ſich im 
Haufe des Eönlgl. Hoſmuſik Direktors Fraeuzl, auf dem che: 
maligen Kapuziner:Graben Wi » 1341., von Morgens 9 bis 
412 Uhr, und Machmittugs von 2 bis 5 Uhr abenulreı. 

Montag den 20: Novbr. wird Das erfte abonnirte Konzert 
gegeben werden. 

München, den 5. Novbr. 1815, 

Die Direktion der mufitalifhen Afademir. 
1085. (+ d) Berfeigerung 

der ehemaligen Johaniter:Drdens: Realitäten 
! in Ebersberg. 
SGemiãß afl ften Reflript vorm 26. v. M. hat bey der vor 
fih aegangencır Berfteigerung der zum sheinaligen Jobaniter : Or: 
dens Broßpriorat gehörig geweſenen ſehr beträchtlichen Reafitäten 
zu erg und Mröfchenfeld, das Refutltat der Grmwartung 
nicht entiprocdhen, umd ed wurde dahereine neue allgemeine bifent⸗ 
liche Berfteigerung angeordnet, welhe am Dienſtag den Zr. d. 
£ M. von der unterfertigten Eönigl. Sinanzdireftion des farkrelfes 
in ipeem Gefchäfslokale zum Altenhofe in Munchen um 9 Uhr 
“frühe vorgeneımmen wird. 

Der veräuferlihe NealitätensKonmler iſt im der oͤffentſichen 
Ausihreibung von 28. De. 1814, welche Die naͤchſt darauf ge⸗ 
folgten 5 Wochen, in der National: und politifhen Zeitung, im 

" DMolzeys Anzeiger, im Markreiss: Intelligenz Blatt, und in der 
Moyſchen Yeitung von Augsburg befmmt gemacht worden, um: 
ſtaͤndlich beſchrieben und wird ſich alio Kürze halber auf Diefelbe 
hisımit bejogen. 

Die allgenıeinen Berfaufs : Normen find im der allerhöchiten 
Berordnung von 30. Sept. 1811 enthalten, und werden joop! 
dieſe, als auch die befondern Bedingungen, und feſtgeſetzten Graͤug⸗ 
Rinien zwifchen dem vorzubepaltenden Wofalititen uud Wohnums 
gen fur Das Landgericht, das Rentamt, und die Gifenfrohnfefte, 
den zum Berkaufe beitimmten Braͤuhaus und Detenomie: Gebau: 

*den, am Verfteigerungs: Tag oder auch ſchon früher dießorts 

umſtaͤndlich erkläret. : 

Uebsigens Eünnen die veraͤußerlichen Realitäten in der Ik 
ſchenzeit eingefehen werden, und iſt fich dieffall& an das koͤnigl. 
Kameralamıt in Ebereberg ju wenden. 

Viuchen den 2. Nov. 
Könipgl, Sinanzdirektion des Gfar:Kreifes 
R. von Annetsberger, Direktor. 
v. Krempelhw er. 
erteigerung 
1109. (2. 55 Montag deu 20. Novbr. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wird im Eönigl. Stadtgerichtsgebaͤude Das Haus 
ſamult Garten vor dem Rarlethore in der Balerfiraße Rro. 79- 
bejichend zu ebenen Erde in em beigbaren Zimmer, Webers 
ſiinmer, Küche, rückwaͤrts im zwey beigbaren umd einem unheißs 
aren Zimmer, Kirsche mit Waſchkejſel, Fletz und Keller, über eis 
ne Stiege links, in vinem heisbaren Zimmer, Nebenjimmer und 
ge igen Küche, über eine Stiege rechts, im zwey beig = und 
riuem unpeigbasen Jinnuer, Küche und Vocfſetz, und über jwey 
Segen. in zwey heiybarcn Zunmern und Spyeſcher Öffentlich sal- 





x 


va ratißestione ı ‚ weldeb hiermit zur Rcank ad 
wird. eg 1815. * —— 
Koͤnigl. barer. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


Bauer 





Gdhittal: Gitatiom 

1102. (3. b) Georg Kreutzpoitner Baitl zu Altenhaufen ba 
ſich für infolvent erklärt. — 

Alle diejenigen, welche am ihır eine Foderung zu machen ha⸗ 
den, werden aufgefodert, ſich bey der Strafe des Ausfchhufes an 
den Goiftstägen, und zwar f 

4) ad produceudum et liquidandem am 1. Dejbr.d. 9.5 

2) ad excipiendum am 1. Sehr. 1816 zu melden, und ids 
ze Rechte in eigener Perfon oder durch einen hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigten zu beforgen. 

Der Gerilufions: Termin dauert bis den 4. März 1816 ine 
elufive, und mwird zur Hälfte zum Repliciren, und zur andern 
Hälfte zum Dupliciren anberaumt. ; 

Am 1. Dezbr. wird der Verkauf des Baitiischen halben Hofs 
gutes, welches aus den möthigen Wohn « und Delonemie: Be 
bäuden, 91 Tagwerk 84 Dejimalen Grundftüden und ziemlidy 
guter Ginrichtung befteht, verfucht, wozu die Kaufsliebpaber eine 
geladen werden, ' 

— haben Vermögens = und Leumuths-Zeugnifſe vor⸗ 
zuweiſeu. 

Die Ratiffatiom der Kreditoren iſt auf alle Fälle nothwendig 

Actum den. 6. Nowbr, 1815. 
Königl, baier. Laudgeriht Frepfing. j 
y v. Dirt, Landrichter. 


1125. (2. a) Gine ſehr bequeme Wohnung von 8 Zimmern, 
woron 2 ansgemalt find, 4 Küche, Eprie, Keller, Holzlege und 
s. v. Abtritt if in der Srübfingsfraße Ars. 128 fogkidı oder 
auf Georgi mit oder ohne Etallung auf 4 Pferde und Remife 
auf 5 Mögen zu beziehen. 


‚ Cim Ueines abgefondertes Haus, ganz modern meublitt, be. 
Bepend aus 3 fon kapczirten Deren: Zimmern, Bedienten? und 
3 Rutfcherkammer, 3 Beine Küche, fehr guten Keller, Stallung 
auf 4 Pferde und Remife anf 3 Wägen iſt in der Früplinge- 
‚Strafe Rro, 128 fogleih zu bejichen. 

11350. Die unterzeichnele Handlung hat die Ehre, dem reſp. 
Publikum anzuzeigen, daf dafeldft wieder eine mene Lieferung 








"von den beliebten Cupyrions, oder verbefierten chemiſchen Fener⸗ 


Zeugen angefonmen if, und empfiehlt Diefelben zur ſernern ger 
neigten Abnahme. Die Halmiſche Kunſthandlung. 

1115. (3. a) Bey Auterzeichnetem find friſche Holländer: 

Haͤringe zu billigen Pretfen zu haben. 
— Johann Paul Heyer 

am Schrannenplatz Rro. 607. 


1124. In der Ehmabinger Straffe, unmeit der koͤnigl. 


Poſt, find 2 Zimmer mit Extra⸗ Eiugang und beyde mit einem 


Dim gut zu deitzen, monatlich oder balbzäkrig zu vwerfliften und 
foateich zu beziehen. D Mebrige ift Nro. 72 über cine Stiegen 
ruͤdwaͤrts zu erfragen. 
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Zeitung. 


Pit Seiner Föniglihen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. 


Montag 





Baier 

Muͤnchen, der 20. Rovbt. Beten Nachmittags zwiſchen 
1 — 2 Ubhr trafen Se koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl aus 
Frankreich zurü wieder in hieſiger Reflvenz ein. 

Das ucueſte Regierungsblatt enthält umter ander Folgendes: 
Er. konigk Majejtüt haben vermöge allerhöchften Reftripts am 
den afademifhen Senat in Landshut vom 12. Dktober I. 3. zu 
der Reftoröftelle für die Univerſitaͤt Landshut, den Profefior der 
Rechte Karl Joſeph Mittermaier, und zu wechfelnder Cena: 
toren: 3) aus der II. (phyfitalifd = mathematiſchen) Sektion den 
Profejovr Magold; 2) aus der IV. (aſthetiſch-philologiſchen) 
Sektion den Profeſſor Aſt; 5) aus der VI, iuridiſchen) Sektion 
den Profejoe Andr6s; dann 4) aus der VI, (medizinischen) 
Section den ‘Profeifor Zeiler; atlergnädigft ernanut. 

Se, Maf. der König geruhten nachfolgende VBeſtinmungen 
gu treffen: hm Monate Disober ; am 25 den btatzerlgen Dofpter 
biger asr der Eönigl. Hofkapelle, Johann Bapti Gailter, zunr 
Hoftaplan; und am 4. den bisherigen Finangtath des Salzach: 
Kreifes, Joſeph Ernſt von Koch⸗Sternfeld, zum Begationge 
Rathe zw ernennen; am 19. als geiſtliche Räthe bey dem bi⸗ 
Shöfichen Generalvikarlate in Augsburg dem geiftlihen Rath und 
SKangnitns Peter Freyherrn von Tautphaeus zu Afchaffenburg, 
zınd den Stadtderhant nad Dompfarrer zu Augsburg Marquaed 
Pidter zw beſtimuen; im Monate November: am 15. de 
bisherigen funktionirender Finanzrath bey der Fiuanzdirektion 
des Illerkeeiſes, Karl Toofe, zum fuperwumerören Finangrathe 
ben derfelben zw erne nnen 

Am +6. Nov. gegew Abend traſen Se, Faiferl, Hoheit der 
Kronpring von Deftreidy von Memmingen zu Augsburg er 
und fliegen mit Höchfligren Gefolge in Gaſthofe zu den drey 
Mohren ab, Se. kaiſerl. Hoh. hatten alle Empfamgsfenerlich- 
Eeitew abgelehnt, doch geruhten Sie den erſten Behörden der 
Stadt eine huldreiche Audieug zu ertheilen. Am 7. Vormittags 
befichtigten Se. Paiferl. Hoheit einige ber vorzuͤglichſten Merkwur⸗ 
Digkeitem Der Stadt, und jegten fodann Mittags ums 2 Upr ihee 
Reife nach Regenöbnrg: weiter fort. 

Regensburg, der 15. Novbr. Das ſchreibende Haupt 
Quartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwarzenberg. wird 
morgen mit 90 Offizieren und einen groffer Gefolge erwartrt 
Die Truppendurchmaͤrſche dauern unausgeſetzt hier fort 
Preuß. 

Der Graf v. Waldburg Trucief, dem Se, Maj. der König 
wor Preußen vor Seiner Abreiſe von Paris pr Seinem anfer 
or dentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter am koͤnigl. 
prdinishen Hofe ernannt hat, if nachdem er ſeiue Gemahlin, 


— 74 — 


— — — 





20. Rovbe. 1815, 
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eine Prinzeſſin von Hohenzollern, und feine Familie in Hechin⸗ 
gen abgeholt, an den Ort feier Beſtinunung abgereist. 
Sa fem 

Zu Dresden iſt folgender autheutiſcher farnmarifcher Etat 
des mobilen koͤnigt. füchfishen Arpmeekorps, unter Oberfommando 
des regierenden Herzogs Ernſt von Sahfen-Koburg und Kom: 
mando des Ger, Lieut. v. Lecoq, erfchtenen: »Der Generalitab 
beiteht aus 35 Köpfen. Die mtendang, mit dahin gehörigen 
Zweigen, aus 557 Mann md 599 Pferden. Die Kavallerie, 
unter dem Generalmajoe w. Leyſer befteht aus 3 Eskadrons Yeib- 
Antraffiergarde (555 Mann und 500 Pferde), 2 Gsfadrons 
Peinz Glemens Uhlauen (376 Daun und 358 Pferde), 4 G# 
kadrons Prinz Johann Hufaren (751 Mann und 682 Pferde), 
s Rompagnie Stabödragoner (51 Mann und 50 Pferde). Das 
Sappeurdetaſchement zählt 86 Köpfe. Die Zußartillerie. it 767 
Maun flark; die eritende Artillerie zählt 188 Mann und 130 
Pferde ; der Artillerietrain beſteht aus 941 Mann und 1655 
Pferden. Die Infanterie, unter dem Brigadiers, Generalmajor 
von Roftig und Dberft von Einfidel, beſteht aus nachſtehenden 
Korps: 1. Leibgrenadierbataillon (759 Köpfe); 2. erſtes Binien: 
Regiment, Priny Anton, 2258 Mann; 3. weytes Linienreg. 
Prinz; Marimilian, 2236 Mann; 4. drittes Linienregiment, ‘Prinz 
Friedrich Auguſt, 2258 Mann; falle drey mit Einſchluß eines 
Landwehrbataillons; 5 erſies leichten Infanteriebataillen, 751 M.; 
6. Weytes dito, 751 M.; 7. Iägerbataillen, 602 M.; 8. Land: 
Wehr: Referveregimene, 2216 Mann, zufammen 16,006 Main 
und 3954 Pferde. Das im Lande befindiihe Militaͤr beläuft 
ſich zufammen nöc- auf 4548, Mann and 987 Pferde.» 

Branfreid. 


Ant 9. Nov, vom 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rachmittage 
hielt das über der Marſchaul Rey niedergefegte Kriegsgericht feine 
erfie Sitzung. Der Angeklagte felbt war Diefesimal nicht gegen: 
wärtig, fonderm es wurden blos alle Aktenflüde der bisherigen 
Prozedur verlefen, weraus hervorgeht, daß der Marfhall zwar 
bie Kompetenz des Kriegogerichts abgelehnt, jedoch aus Achtung 
gegen die Marſchaͤlle und Generale, aus denen «6 beiteht, auf 
die am ihn gerichteten Fragen! zu antworte verſprochen 
Bor nung der Thuͤren und in Abmwefenprit des Marfhalls 
Maffena, entſchied das Keiegsgericht, daß die Bekufationsgründe 
Diefes Leptemm (welche auf einem mit Mey in Spanien gehabten 
febhaften Streit beruhen), nicht hinlaͤnglich ſeyen, deſſen Weige 
zung, hr Gerichte Sitz zu nehmen, zu begründen. 

Dir Sr. Gen. Grundler las vorerſt die Verordnungen des Königs 
vom 24. Julp und 2ten Auguſt und fodanır alle Inſtruktions⸗ 
Alten vor — Aus - dem Verhoͤr der Arreſtation gebt her: 
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vor, daß zur Zeit, wo man den Jufluchtsort des Marſchalls 
Rey dentdectte, man auch Mürat feſtnehmen zu können glaubte, wel: 
Ger eingegangenen Nachrichten zufolge fih im Schloß oder Dorf 
Bocefort qufpalten folte, Die, dem Marfhall Rey am 9, 
Mär vom Kriegsminiſter ertheilten Inftruitionen lauteten dahin, 
Daß der Marfchall feine Truppen bereit halten, in Abweſenheit 
des Derjogs von Berry mit Er. £..9. Monfieur Borrefpondiren 
und im Falle Buonapartes Fortfchritie gegen Lyon machen follte, 
ihn beunrubisen, feine Pfane vereiteln und wo möglich ganz vers 
nichten folle. Dee Marſchall fchrieb hierauf unterm 10. Mär;an 
den Kriegsminiſter, daf er keine beſtimmte Nachricht von Buo— 
napartes Unternehmen habe, 
babe, er hätte ſich vor Grenoble gezeigt, und ſich 
nun vermuthlich über den Simplon nad Italien ge 
worfen. Am 11. Mär; Morgens 9 Uhr fhrieb er wieder, 
daß er erfahren habe, die Truppen in Grenoble ſeyen zu Buo— 
naparte übergegangen. Er, (der Marfhall) gebe nach Lons le 
Eaulnier, er werde Maren und Bourg befegen laſſen und den 
Feind bey günftiger Gelegenheit angreifen ıc. Aus Bons le 
Saulnier ſchreibt er unterm 12. März: er fende dem Kriegemi⸗ 
wiiter bepliegend einige Proklamationen Buonaparte's, die der 
Aufinerffamkeit des Königs nicht entgehen dürften und ihm eine 
Eräftige Autwort auf die darin enthaltenen Lügen 
zu erfordern ſchienen. Uebrigens äußert er fih in dieſem 
Schreiben und einem andern von Demfelben Datum gegen den 
wRuckzug Monfleurs auf Moulins ıc x. Der Marſchall Macdo- 
nald fibeine fein Zutrauen in feine Truppen zu fegen. Gr felbit 
ermangle der Artillerie 1c. ꝛc. Es murde dem Konſeil bie: 
rauf Die Proflamation des Marſchalls, melde fo an— 
fanat: Die Sade der Bourbons if auf im 
mer verloren u 2, nebfi einem Befehl deſſelben Mar- 
fhalls an den Waſſenkommandanten in Dole vorgelefen, wor 
ein er dieſem die Verhaftung des Generallieufenants Grafen 
Bourment, des Generallieutenants Lecourbe, des Generallieutes 
nants Delaure, des Marefhal de Gamp Jarry, feines Adjutan. 
fen Hrn. Glouet und anderer Oberofliziere befiehle. In dem 
Berböre, welches der Poligeppräfeit de Cazes über ihn anftellte, 
fagte er diefem unter andern: Ich bin nicht verbunden, Ihnen 
zu antworten. ch darf nicht durch eine Militaͤr⸗Kommiſſion, 
wohl aber durch die Pairskammer gerichtet werden, Eie haben 
wohl eine Uniform, welche die der koͤnigl. Beamten Ift, abertnichts 
beweißt mir, daß Sie wirklich Poliseypräfekt find. Indeſſen bin 
ich bereit, alle Fragen zu beantworten, und Dinge zu fagen, 
über die fih viele Leute wundern werden. Wenn ih 
die Verordnung des Königs gekannt hätte, hätte ich mich mach 
Paris begeben. Gr. Haben Sie nicht von Dem Zutrauen des 
Königs ein Armeelorps erbeten, um gegen Buonaparte zu mar- 
ſchiren? Ant. Ih habe Se, Maj. um nichts gebeten, Ich ha: 
be nur die mir ertheilten Befehle befolgt. Ih babe dei König 
vor meiner Abreife gefchn, um feine legten Juſtruktionen zu er: 
holen. Ich glaube ihm gefagt zu haben, Diefer Echritt yon 
Seite Bronapartes fihlene mir unflinig, und er verdiene, 
wenn er gefangen würde, in einem elfernen Käfig 
nad) Paris gebracht zu werden. Man bat vorgegeben, 
ich hätte geſagt, ich felbft wolle ihn in einem eiſernen Küfig da: 
bin führen. Ich meiß nicht, mas ich alles gefayt habe, Man 
hat ach vorgegeben, ich hätte die Hand des Königs gekuͤßt. Als 
Les dieſes iſt falfh. Ih habe Sr, Mai. nicht einmal Ver ſiche⸗ 
rungen meiner Treue gethan; ich hatte nicht nöthig, fie ihm zu 
marhen, denn meine Äbſicht war, ibm ju dienen, und idy hätte 
es gethan, wenun ih die Möglichkeit Dazu gefehen hätte, — (Sich 
⸗ 


wuͤnſchten. 


daß man ihm gefterm gefagt - 


erinnernd) I Habe wirtich die Hand Cr. Mai. af. Be, 
Mai. haben ae mir gereicht, indem Sie, mie g üdliche i 


Der Beklagte faate ferner» Die Landung B 
mir ein Rarrenitreich, aber in Auronne ftellten- mir feine Agens 
ten die Sache aus einem andern Gefihtspunkte vor. ch lich 
mich binreiffen, um den Bürgerkrieg zu verhindern und in der 
Berfiherung, die mir Buonaparte hatte geben laſſen, daß bie 
fremden Mächte mit ibm eind wären; daß der öfter, General 
Koller auf die Infel Elba aefommen fen, ibm von ihrer Geite 
anzukündigen, daß die Bourbonen nicht mehr Herrfchen koͤnnten und 
daß der Kbulg von Nom und feine Mutter fo lange als Geifeln 
in Wien bleiden würden, bis er Fraufreih eine liberale Konftis 
tution gegeben haben würde. Die Profamation, welche mir zu⸗ 
gefhrieben wird und die ich erft den 14. publiziete, war feit dem 
13. in der Schweiz befannt, Sie war erjt zu Joſerh geſchict 
worden. Dief war immer Buonapartes Verfahrungsart. Während 
des lezten Feldzuges in Rußland hatte er im Monitenr ‚einen 
Brief eintücden lajfen, worin er mich auf ine ungebuͤhrliche 
Weiſe über die Rufen und über polififhe Angelegenheiten fore 
hen laͤßt. Ich wußte erft darum, als er mir den andern Tag 
ſcherzend fagte: Marfhall, ih Habe Ahnen Geift maden 
taffen dJe vous ar fait faire de l'esprit.) — 
füge hinzu, daß er mir fagen lief, ald einen Beweis feines Ein: 
verftändnifies mit den Englaͤndern, daß er 9 Tage vor feiner 
Abreife von der Inſel Elba auf einem Krieasihiif diefer Nation 
gewefen wäre; daß Generaf Gampkell, engl. Gommiflse auf der 
Inſel, am andern Tage abaereist und daß er nachdem feine Vorberei⸗ 


, kungen zur Reife getroffen habe, — Das mente Verhoͤr endigte ſich nrit 


den Worten : Ich bin Fein Berrätber, ich habe mich hinreiffen Taken, 
ich halte nicht an Leben, aber nur am der Ghre meiner Kinder, 
Der Angeklagte beitand, ehe er em Berichterftatter Orr. 
General Grundler Antwort auf fein Verbör ertheilte, auf der 
Annahme einer Proteftation, worin er die Kompetenz eines 
Kriegratbes, um ihn in Folge der Verordnung des Königs vom 
24. July zu richten, von fich meißt, Doch ſich für bereit erilärt, 
den Hrn. Marfhällen von Franlreih und Generallientenants, 
aus welchen das Gonfeil befteht, aus befonderer Ruͤckſicht zu ant ⸗ 
mworten ıc. et 
Es murden mun zum Thelle am Schluſſe ber er 
ſten Sitzung und zum Theile am Anfang der gmenten 
am 10ten November „ald Zeugen angehört: 1) der Hr. 
Escadronschef von Göpresmenil; 2) der Hr. Notar Baſtardy;: 
3) der Hr. Generalmajor von Segur; 4) der. Hr.. Derjog von 
Grammont; 5) der Hr. Prinz von Poix; 6) der Hr, General 
Mermet; 7) der Or. General Baron. Gautier; 8) der Dr. Here 
zog von Maille; 9) der Hr. Marquis ven Saurant; 10) der 
Hr. Herzog von Düras; 11) der Hr. DObriftlieutenant von Saint: 
Amour; 12) der Hr. Baron Glouet, ebemaliger Oberadiudanf 
des Marfchalls; 15) der Hr. Graf won See, ehemaliger Präfeft 
su Befangon; 14) dee He. Obrift de la Jannetiere; 15) der 
Hr, Generallieutenant Graf Friant; 16) der Hr. Krienskonnif: 
fir Querol; 17) der Dr. Marfchall Suchet, Derjog von Albu⸗ 
fera; 18) der Dr. Marſchall Herjog von Reagio; 19) der Hr. 
Rochemont, aus Autun; 20) der Dr, von Bourfiac, Unterpräs 
fett zu Poligng ; 21) der Hr, Graf von Billard; 22) der Dr. 
Generalmajor Graf von Grivel; 25) der Dr. Generalmajor von 
Montgenet; 24) der Hr, Generallientenent Delaur; 25) der Or. 
Boulongne, Kaufmann in Paris; 26) der Generalmajor Beſ⸗ 
fiere ; 27) der Hr, Garnier, Maire zu Dole, 28) der Hr. Ge: 
neraflieusenant Graf Peudelet? 29) der Hr. Gensralmajor Gups 


30) der verſtorbene Hr. Generallieutenant Lecourbezund 31) 
der Hr. Generalmajor Jarry. Bon diefen Letztern waren bios 
gchriftlihe Jeugnifſe vorhanden. Der Herr Berichterſtatter las 
in der ſweyten Sigunga ferner die zwey letzten Ber: 
dre die er den Marfcall beſtehen laſſen, worin Diefer 
feinen Namen und Stand folgendermaßen angegeben: Michael 
en, geboren zu Saarlouis im Mofeldepartement am 10. San, 
1769, Marihal, Erpair von Frankreich, Herzog von Elchin⸗ 
en, Fürſt von der Moskwa, Großkordon der Ehrenlegion, 
itter des Ludwigsordens und des Ordens der eifernen Krone, 
Großkreuj des Ehriftusordens ı. 2c. In Denfelden Verhoͤren 
retlamirte der Marſchall auch die Vorlegung eines Aktenſtuͤckes, 
welches, wie ce vorgibt, ſich in den Haͤnden des Hru Generals 
Pieutenants Grafen Bourmont befindet. Es ift der Brief, durch 
welchen der General Bertrand im Namen Buonapartes Die Gr 
nerale zur Defektion einlud. i 
Nah volleudeter Ableſung der Aktenſtücke zeiate der Here 
Preäfident an, daß der Angeflagte erfheinen würde, und ermahns 
te das Publikum, alle Zeichen des Bepfalls oder Haſſes zu un 
terlaffen, und das Unglück zu ehren, — Der Marfchafl wurde 
durch den Kapitän Heudelin ringeführt, Er fegte fih auf einen 
Zautenil den Richtern gegenuber, Gr mar in großer Uniform 
und trug um den linken Arm einen fhmwarjen Flot. — Der 
Präfident fragte nah Namen, Geburtiort und Stand, Dir 
Marfhall erwiederte: Meine Herren, aus befouderer Nüdficht 
für die Hrn. Marfhälle und Generalfirutenants von Frankreich 
habe ich darein gemilligt, die mir von dem Hrn. Marihall de 
Samy Grafen Grundler in Ihrem Namen vorgelegten Fragen 
gu beantworten; auch wollte id durch ungeitige Ginfprüche den 
Bang der vorbereitenden Inſtruktion nicht aufbaltın. Da aber 
dieſe Inſtruktion jet geendigt fheint, undich mich vor die Schran⸗ 
Een eines Tribunals gezogen fehe, glaube ich mich des Antwor— 
tens enthalten zu müßen, und meine Vorbehalte zuruͤcknehmend, 
verwandle ich ſie in eine fürmliche Erklärung der Inlompeteng 
jedes Sriegsratbes, in dem gegen mid eingeleiteten Kılminalpros 
zeß zu erkennen. — Ich erkläre demnach den Herren Marfchäl 
Ien und Generaflieutenants, Deren Verein mie die Folge einer 
neuen, befondern und außerordentlichen Befuguiß fcheint, daß 
ih, ohne gegen die der Oberherrlichkeit fchuldigen Achtung 
und » die Hohjhäsung zu fehlen, die Äh ihren Gharakter 
golle, ohne den geringften Gedanken zu hegen, irgend Ei: 
nen unter ihnen zu verwerfen, fondern lediglih um mir die 
Wohlthat der mit meinen Titeln verbundener Ausnahmen zu er- 
halten, befagten Kriegsrath für inkompetent erfläre und vor die 
Richter geftellt zu werden werlauge, welche mie die Artikel 35 und 
34 der Konftitutionsurfunde zufprechen, — IH bin ein Fremd» 
ling in gerichtlihen Gegenftänden und habe perfünlich Teine Kennt 
niß weder von den Geſetzen noch der Rriminalprogedur und erwarte das 
her von der Nachſicht der Herrn Marſchaͤlle und Gen. Lieutenants, 
daß fie mir erlauben werden, die Grunde Diefer meiner Proteftation 
gegen die Kompetenz weiter durch dad Drgan meines Vertheidigers 
Heren Berrner zu entmideln und für ihm ihre wohlwollende 
Aufmerkfamkeit zu erbitten. Der Präfident. Marfhall, der 
Kriegsrath wird die Gründe Ihrer Einmendung gegen die Kom: 
petenz in Grwägung ziehen; vorher muß er aber dem Geſetz ge— 
mäß die Jdentität feftitellen und fragen, welches Ihre Namen 
find ze. ꝛc. Diefe Antwort verbindet Sie zu nichts. — Der 
Marschall beantwortete diefe Frage in den obenangeführten Aus: 
dräden, worauf fein Vertheidiger das Wort nahm und in Kuͤrze 
die, gegen die Kompetenz des Krlegsrathed in Sache des Herrn 
Marſchall Mey vorgebrachte Ginwendung dahin begründete: daß 
erſtens: Kein Kriegekonfeil, ſelbſt kein permanentes, die Kompe⸗ 


1245 


tenz haben Fünne, In zu erkennen, und die Mi 
ter ſich deßhalb in Aubetracht der Beſchaffenheit der Sache 
felbit, verwerfen follen; daß zweytes dieſe Zor z in Anbetracht 
deſſen verwerftich if, weil Der Angetiagte Pair von — 
und im Beſih von Würden mar oder noch iſt; daß endll 

drittens die AZufammenfesung dieſes Tribunals ungefegfich iſt, 
ſelbſt in der Vorausfepung daß irgend eine fandere Militärge- 
richtöbarkeit mit dem Recht ‚bekleidet werden koͤnne, den Marfhall 


Neny zu richten. Nach der weitläufigen Ausernanderfegung diefer 


Behauptungen, nahm der Herr General Grundler das Wort und 
hielt eine Rede, worin er angab, daß feines Dafürhaltens, die 
Kammer der Paird allein einen Pair bon Fraukreich kriminal 
richten Eönne, Der Prokurator Des Königs, Dr. Joinville ber 
antwortete alle Einwürfe des Advokaten und des Berichterftatterd, 
Die Verordnungen vom 6. März und 24. Zuly jchienen ihm 
die Kompetenz des Kriegsrathes deutlich beftummet zu haben. 
Die Konftitutionsurfunde bewilligt dem König in auferordentlis 
hen Fällen das Recht, Die Masfreaeln zu ergreifen, welche. die 
Öffentliche Eicherheit fodert. Die Verordnung des Könias gegen 
Buonaparte und feine Anhänger Hat feiner Zeit die allgemeine 
Zufimmung der Kammern und der ganzen Ration erhalten, Der 
Profurator verlangt, man folle die Ginmendung verwerfen und 
fofort zu den Debeten fhreiten, bis der Urtheilsſpruch aus ihnen 
hervorache. Der Marſchall murde in das Gefaͤngniß zuruͤckge— 
führt. Das Tribunal zog fih in die Berathungskammer zurüd, 
und that nach einer halbftündigen Berathfchlagung folgenden Ans 
ſpruch: Nachdem das Konfeil die Frage in Berathung gejogen bat, 
ob es fich für Pommpetent erfenne, den Marfhall Ney gu richten, 
Hat cd mit der Mehrheit von fürf Stimmen gegen 
jwen erklärt, daß es nicht Fompetent fey, den Mars 
ſchall zu rihten Dem Berichterftatter, Hrn. Marſchall de 
Gamp Graf Grundler iſt aufgetragen, den Marſchall Nep vom 
Diefem Ausſpruche in Kenntniß zu feßen. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 10. Nov.) Nach Anzeige des 
Moniteurs haben nun die alliierten Truppen feit 15 Tagen die 
Räumung des franzöfifhen Gebiets angefangen, Geber Kolonne 
reifen franzöfifche Offiziere und Krienstommifjarien zu Beſor gung 
der Subfiften; voraus. Da viele Truppen Cinen Weg nehmen 
müfien, To Fan, wenn man jdie Anwohner, der Militirfteaßen 
nicht zu hart beläfligen will, die Röumung nur allmäblig vor 
fih gehen; doch wird fie bis Ende Novembers vollftändig fern. 
— Das Amtsblatt enthält die Mamen vieler Laud⸗ und Ger 
Offiziere, melde za den VBedürfniffen des Staats einen Theil ihr 
rer Schalte angeboten haben. — Die Battin des Marſchalls 
Eoult fol am Sonntage dem Könige eine Vertbeidigungsfchrift 
ihres Mannes übergeben haben, worin derkelbe um Unterſuchung 
feined Betragens durch ein unpartepifches Gericht bittet. — nen 
entlaffene Artilleriegffiiere, der Cine ein Genuefer, der Andre 
aus der Provence, welche tie 50,000 Fr. betraaende Einnahme 
des Diſtrikts Rochechouar aeraubt, und zwey eskortirende Gens: 
darmen erfhofien hatten, find zu Limoges gefangen eingebradt 
worden. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
5. Nov. Wie man verfichert, gibt ſich der Minifter einer gro⸗ 
sen Macht viele Mühe, das Schickſal der in den füdliben Des: 
partements gemißhandelten und verfolgten Bürger zu erleichtern 
Gr fol im Namen feines Monarchen eine Note überreicht haben 
worin er nachdrüdtih auf rine allgemeine Ammeflie, mit Auss 
nabme der großen Verbrecher, dringt. Saͤmmtlichen Redakteurs 
der hiefiaen Zeitblaͤtter it anbefohlen worden, nicht mehr weder 
des Herjogs von Drleand noh der Buonaparte'fhen Familie 
zu erwähnen, 


"REG einem Schreien aus Paris Inder Mainger Zeitung 
son 28. Dft. fol man befchlofien haben, daß flatt 150,000 M. 
200,000 in Frankreich bleiben werden, — Dan fagt, Group 
fep verhaftet. ’ 

Zufolge Nachrichten aus Paris, fagt der Kourier, gebt feit 
einigen Tagen dafelbft das Gerücht, es herrfche zwiſchen dem 
Seriog von Berrp uud Lord Wellington einige Mißhelligkeit. 
Man ſagt, Se. k. H. babe ſich einiger Ausdruͤcke bedient, die 
Sr. Herrlichkeit hinterbracht wurden, und woruͤber Sie eine uns 
mittelbare Erklärung verlangt haben. Man weiß nicht, wie die 
Yufammenkunft abgelaufen it. — Ein öffentliches Blatt enthält 
folgenden Artikel: »Der Etreit, der neulih im der Paitskam⸗ 
mer zu Paris, wegen der an den König zu jendenden Dank: Ade 
dreſſe, ſtatt fand, ift wenig bekannt. Solgende mftände ſiud aus 
fiherer Quelle gefhöpft: Der vorzuͤglichſte Verfaſſer Der erwaͤhn⸗ 
ten Addreffe war Herr von Ghateaubriand. Bey Berlefung der 
Stelle, in welder man die Aufrührer und Verräther der Gerech⸗ 
tigkeit des Königs empfiehlt, hielt der Herzog von Orleans eine 
jtemlih lange Rebe, und ſchlug ald Veränderung vor, ınan ſoll 
Die obgenannten Perfonen der Gnade des Königs empfehlen. 
Diefer Vorſchlag verurfachte lebhafte Debatten. Gin Mitglied 
* mit folder Heftigkeit über die gegenwärtige Verwaltung, 

er den Sturz diefes Spftems vorausfagte, bey welcher Be- 
legenheit ihm der Abbe von Montesquieu den Namen eines Bers 
säthers gab. Das Mitglied, zu dem er alfo ſprach, fuhr mit 
der Hand nah dem Degen; und man bemerkte, es fey Das ers 
flemal geweien, daß ed, im feindlicher Abficht, Diefe Bewegung 
gemacht hat. Inzwiſchen wurde in der Verſanunlung die Ruhe 
wieder bergeflellt, und die erwähnte Stelle durch Die Ausdrüde: 
Die Gerechtigkeit dur die Gnade zu mildern, erjegt. Die Jels 
tungen durften dieſes Vorfalls nicht erwähnen, obſchon der Her 
zog von Drleans feine Rede einem Journaliften zum Ginriden 
zuſandte. Der Verfaffer fagte, Die Genjur habe ihm Denfelben 

efteihen, uud alle Artikel, die Se. fürtl. Durchl. Lünftig dem 
— zufchietten, wuͤrden das naͤmliche Schickſal haben. 
eitdem iſt der Herzog in Gugland eingetroffen, 

Hamburger Blätter enthalten aus einem Schreiben aus Pas 
ris vom 28. DE. Folgendes: Marſchall Davouft iſt geiterm 
von dem Dr. Schlotmann, aus Koburg, und vom Major Schilf, 
berausgefodert worden. Beide Duellanten haben perſoͤnliche Kräns 
Fungen an ibın zu rächen. Davouſt iſt aufgefodert, ſich den 
30. Okt. Mittags 2 Uhr, auf der Gbene vom Greuelle, mis 
Piſtolen verſehen und von Jeugen begkätet, zu ſiellen. 

Paris, den 2. Nov, Diefer Tage hat der ‘Polijenminiiter, 
Herr von Gazes, am Hieronymus Vuonaparte die Edelſteine, 
das Eilderjeug und die baaten Geldſurmnen abfenden laſſen, die 


ecftereim waren in Verwahrung gegeben worden. Alle dieſe Sa— 


chen betragen 3 bis 4 Millionen an Werth. Viele wundern ſich 
über diefe Auslicherung. — Der hirfige Rejtaurateur Beauvilliers 
denuget die Gataftrophe von Mürat, um zu behaupten, daß der— 
felbe ehemals Aufmärter day ihm geweſen ſey, und Daß er ſpaͤ— 
terhin die Gaſtwirthſchaft feines Vaters, ohnweit Cahoro, habe 
übernehmen ſollen. Müras geñel aber alles dies wicht; er ward 
Soldat, wurde König und ftarb auf die befaunte Weiſe. 
Jtalten. 

Am 4. Nov. traf Se. E. Hohrit der Grogherzog vom Toßr 
Lanz zu Venedig em Am 5. gerubten Ihre kaiferi. Majeftäten 
einer geoßen Anzahl venetianifher Damen Audienz zu ertheilen. 
Am 6. Ron behnhte der Kaifer zum zmweitenmale das Arfenal. 

Tie Jeinmg won Neapel erlärt alle Gerüchte worn Ausbruche 
der Peſt auf Sizilien oder Corſu für griuidios. 
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Der Poſtwagen von Genna nah Mailand if Airjlih von 
48 Raͤubern angegriffen worden, Es befand ſich eine, verichies 
denen Banfiers von Mailand gehörige Summe von 110,000 fl, 
darauf, welche eine Beute Der Näuber geworden ift. 

Nach Berichten aus Rom hat Lucian Buonaparte einem 
Sehne, womit feine Gemahlin im vorigen Monate niedergekoms 
men, die Namen Peter Napoleon gegeben. 

Spanien 

Nah Berichten aus Madrid vom 28. Oltbr. hatte ſich der 
König auf einige Tage nah dem Eslurial begeben. Der Er— 
Kriegsminifter Balkepfteros wird mit der Hälfte feines Gehalts 
zu Valladolid unter der Aufficht feines Dorgängers Eguia leben; 
hingegen ift der Erpolizepmiaifier Echavarri in Ketten nach dem 


Schloſſe St. Antonio bey Edrunna gebradt worden. Zu Mau: 


drid herrſchte die größte Ruhe; indefien waren nod einige wir 
der bekaunte Perfonen, unter Andern eim Advolat Real, erürt 
werden. Zu Gadiz war eine Fregatte von Veracruz und Sa: 
vonmah, mit einer Ladung von 5,572,112 Piaflern, 191,263 
Mark Stangenfülber, 1491 Unzen Gold, 65,875 Pfund Godes 
ville ıc. eingelaufen. 

Der König bat zu Vollziedung feines Dektets vom 29. Man, 
die Herſtellung der Jefuiten betreſſtud, eine Junta niedergefegt, 
die aus dem Präfidenten des Staetsraths, ſaͤmmtlichen Miniiern, 
dem Grafen Pinar, Ton Antonio Martinez Salcedo ꝛc. beſteht. 

Bermifhr Nadhridgten. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 12. Rov.) Geſtern m 5 
Uhr haben ſich fünmtlihe Minifter Sr. Mai. in die Pateskamı: 
mer begeben, und theilten derfelben eine koͤnigl. Berordnung des 
Juhalts mit, ohne Verzug den Prozeß Des wegen des Hochrer⸗ 
taths augeſchuldigten Marſch. Ney vorzunehmen. Der Prifidens 
des Miniſterialraths Herzog v. Richelieu ſehte Die Motive dieſer 
Verordnung auseinander. — Die Kammer verfügte ſich auf Mon— 
tag um 18 Uhr, um ſich mit Diefem. SPeozelie zu befallen, und 
fi bis zu Beendigung defielben alle Tage zu verfanuneln. 

Mach dem Hamburger Korreipondenten ſoll ber berüchtigfe 
franz. geheime Agent Schulmeiſter feiner Haft auf den Kitadele 
son Weſel entlaijen und feinem Vaterlaude zuruͤckgekehrt ſeyn. 

Wach unverburgten Berichten aus Brüffel haͤtten das iſte 
und Öte preuf. Armeeforps, welche durch Belgien heimkehren 
follten, Befehl erhalten, an der frang. Gränze fiehen zu bleibe. 
Surf Bluͤcher wurde am 15. Nom zu Namur erwartet. 

Die großherzoak. badifhe Etaarijeitung fpridt ven einem 
Gerücht, daf Laudau am 12. Kon. vom £arfesi. oͤſterr. Truppen 
beſetzt wurden fep. — Am 9. Nov. traf die loͤnigl. preufi, Garde 
za Kajjel ein. 

— — 8 <<  — <<. 

1029. (3.0) Den 23. Okr. kommt dad Krämerfde Fuhr 
wer? von Maunheim bier au. Wer Berfendungen hat, als naͤm ⸗ 
ich nach Dürfeldorf, Achen, Koblenz, ärankfurt, Heſſen- Darm: 
ſtadt, Baden» Durdilah, Heidelberg, Brucfab, Straßburg, Rar 
Bade, Heilbron, Kauftebt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Diliw 
gen Ulm, und noch mehreren derſeiben Gegenden, belicbe ich 
bey Hm. Reuter auzufragen. 


1126. (2. a) Endeögrfegter virlaufs aus Pe Sand fein 
Sigeuthum, weiches beſteht in einem geimauerten Daub, ne bſi ei: 
nem Beinen Obſt- und Wurjuarten, dann einer Haus wieſe und 
imeg Meinen Holzantheilen, die näͤhere Bedingukfie hierüber ſiud 
bey Unter zeichneten zu erfragen. 

un; 5 Auten Klop, 


Buͤrget und Yafnermeiper in Piarrinchen, 
— — — — 








Beylage zu Nro. 27% der politiſchen Zeitung. 


— 0 — 


2% Berpiigerund 
11213. 0) Wermöge eines allechöihiten Auftrages vom 
8,1. DM. fol das Stadffranfenhaus am Anger mit feinen Um— 
ebungen tDiederhole dei Sffentlihen Verkaufe unter nachſtehenden 
—* ausgeſetzt werden: 
1) Die Realitaͤt wird bodenzinsfrey veraͤuſſert. 
2) Bon dem ganzen als Meiftgebot eſtehenden Kaufſchilling 
bleibt dee vierte Theil als Ewiggeld Kapital liegen, woge⸗ 
gen der Känfer den Gmwiggeld Brief auf feine Koften errich⸗ 


‚ten zu laſſen bat. . 

5) Bon den * drey Viertheilen des Rauffhlllings muß 
die Hälfte am Tage der Crtcaditlon haar, die andere Hälfte 
aber in brey Jahresfriſten zu 5 A, vom Hundert verziublich bes 

ft werden. * 

4) Der Verkauf gelſchieht unten Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 


migung. 
Kaufetiebhaber belichen am 50. J. M. der Berfleigerung Sep 
drin —— Amte beyzuwohnen und den Hinſchlag um 
‚s2 Uhr zu gewoͤrtigen. . 
* en * 14, Roy. 1815 u 
Könial. befondere Adminiftration der Wopk 
thätigkeits-⸗Stiftüngen in Münden. 
Sid, Adminiſtrator. ; 
Befanntmadund 
1072. (3. ch Rah dem Anfrage der Gantgläubiger des hier 
ken Fuchsbraͤuers Andreas Wagner follen die zu Deifen 
röumwefen gehörigen ſaͤnumtlichen Feldaruͤnde nebſt dem dabep 
‚befindlichen Stabel, ganz oder theilweiſe im Wege der oͤſſentlichen 
Verfieigerung an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
Oenehmigung veräußert werden. j 
Die erwähnten Feldgründe beftchen: 
a) in einem Anger ad 2 Fogwert, im äußern Kreuzviertel; 
») einen Anger ad 3 Tagwerk am ehemaligen Feldmoch nger⸗ 
Wege; j Dr s 
©) einem Ader ad 41 Tagwerd in dem Komradöhef am fe: 
genannten Rennmwege ; j 
d) einem Ader ad 6 Tagmer? Bey der alten Feldhuͤtte j 
«) einem Acker sd 14 Tagwerk bey dem Kugelfang ; 


f) der dazu gehörige, zur hieſigen Komarunals Mdminiftration- 


bodenzinfige Etadel, nebit einer Imannswohnung und 
— legt in der Ludwigsvorſtadt an der Baierſtraße 
ro. 115. . , 

Zu der Verſteigerung obiger Realitäten wird demnach anf 
den 25. des naͤchſten Monats Moweinbers eine. Kommifien ans 
aefcht, bey welcher fi Kaufstuffige von 9 Uhr des Mörgens 
bis um 12 Uhr des Nachmittags in dem Vefchäftslofate des uns 
teriertigten Gerichtshoſes zu mielten, und Ihre Anbote zu Pros 
tokoll gu geben haben. 

Wer Die’ zu verdußernden Grundfiidfe voraängig zu beſichti⸗ 
en wuͤnſcht, hat ſich deßhalb an den aufgeſtellten Maffeturator 

vokaten v. Ditngerkhaufen zu menden, die den Gantakten am 
Tiegenden Schaͤzungen koͤnnen Im der: dießleitigen Regiſtratur eins 
«geliehen werden. Den 27 Okt ber 1015. * 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 


Gerugroß, Direktor, 
v. Schmaͤdel. 
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Berſteigerung. * 

1084. (3,0) Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Ye: 
hentrecht, weißes Silveri Glas auf einigen Gütern zu Lalm bes 
figt, wiederholt entweder ganz oder theilweiſe an den. Meiftdie 
tenden oͤſſentlich verkauft. 

Zu dieſem Ende wird auf den 21. Novbr. von früh 9 Bid 
Glockeuſchlag 12 Uhr im koͤnigl. Bandgerichtsgebäunde am Lili 
Berg anberaumt, wozu die Kaufellebhaber ihr Anbot zum Pro; 
tcloll — geben, und die Ratiſtkation der Gläubiger zu gewärtk 
gen haben, j 

Biefes Zehentrecht auf den großen und, Heinen Zehen wich 

uf einem Flaͤcheuraum von 595 Tagwerf 25 Dezimalen jur 
älfte wit der Pfarrey Aubing ausgeübt und iſt zum Gotta 
Haus Pafing frepitiifiig. 
Die einfache Dominikal: Steuer beirägt 1 fl. 22 Er. 7 hl. 
Muͤnchen, den 24. Oltbt. 1815. 
Kınligl. Baier. Landgeriht Münden. 
I Steyrer, Landrtichter. 


Deffentlihe Berftelgerung. " - 
1105. 13. a) AufReqifitisn des Ebnigt. Stadtgerichts Min 
chen werden zwey, dem Joſeph aeg = gehörigen Gründe in 
der Amtömobnung am Lllienberge am Montag den 4. Desemb. 
von 9 Uhr früb, dis zum Glockenſchlage 12 Uhr Mittags öffent 
lih an den Meiſtbletenden verfteigert, nn 
Diefe Gründe liegen nicht weit von München entfernt an dem 
fogenannten Sadererwig,  _ * 





Sie ſind ludeigen, halten 614 Tag; find mit 24 zum 


Lantrentante München, uud 4 jur Pfarrey Sendling jehend: 

pichtig umd reihen zur einfachen Steuer 28 Fr. 2 pf. 
Kaufslichhabern wird dieß bekannt gemacht. 
Den 10. Novbr, 1815. " 

Königl. bair. Vandgeriht München 

im Ifarkreife, 5 

F Eteprer, Landrichter. a 


a ne 

14116. (2.0) Johann Friedtich, Maurergefell, gebuͤrtig aus Trauf 
uig. Eönigl.. Landgerichts Nabburg, Gemeiner des koͤnigl. freyw. 
Huſaren⸗ Regiments, von welchem er am 12. Nov. v. I. defer: 
firte, wird auf die von ſelner Gheftan der Urſula Glara Fried⸗ 
richin zu Altdorf bey ‚den königl. Appellatious : Gericht des 


“ 


Rezatkreifes angebrachte Ghefheidungstläge piemit öffentlich wer: 


geladen, ſich in denen zur Verantwortung angefehte ac] 
den 22. Jan. 1810 und s— * EM — 
— 22. Mär, 1816. 
unſehlbar einzufinden; Im Ausblelbungẽfall aber hat derſelbe 
—— ta die der Klage zum Grunde liegenden Thatſachen fug 
ahr werden angenonimen, und die S i 
Altworf Den 10. Min 1915. A——— 
Konigl. dater. Landgerlecht. 
Winſchling, Landrichter. 





* 


Berkanntmaqhung,.“ 

„ 1112. Auf Antrag der Gläubiger wird der zunaͤchſt deu 

— Baur men dein Marke Schmidmuͤhlen er 
e Niederbof Dienſtag den 28. Novbe. dem 5b 

rauſe im Sreigerungsmwege unterworfen, — — 


Gr belſehet aus uͤber zulangiichen und duͤrchgehends beſteus um 


422 7 is 4 


Bee Sc 


hin | 


terhaltenen Wohn » und Defonomie + Grbäuden, 
Feldern, worunter der größte Theil die beften Waisgründe ind, 
aber auch in allen übrigen, beynahe —AA Waiz mit ent 
fpuechenden ge angebauf werden laun. un u. 
* Die 338 selkuft fih im Ganzen mit Ausfhiuß 
Hans: und Baumannsfaprniffe, der Ausfaat, des Getreib- 
u⸗ und Stroh: Borrathed auf 38,297 ft. 45. fr... we 
An. Gründe = Etenern reicher, derjelbe auf jedes Fiel 11 fl. 
+8. und die fonfligen Laſten und. Abgaben. werden vor ber 
rfleigerumg eröffnet und im Protokolle namentlich aufgeführt 
werben, _ * 

Es wird aber jedem Kaufeliebhaber freygegeben, den Gute— 
383 ‚hierorts taͤglich einzufeven, und jo and, ‚Gründe und 
Gebäude nah Bellepen in_Augenihlin zu nehmen. " . 
Zauwiſchen ftebt ben Ben nuumahligen Berbältnifien ſchwer⸗ 
Uch zu erwarten, daß ſich fiir dieſen ganzen Güter. Kompler ein 
Käufer finde, man bat daher Bebufs der Verkaufs Erleichterung 
das Ganie in 3 ichft gleiche Hofgüter vertbeilet, wovon je 
des arrondirt iſt, und einer. befondern Verſteigerung unterge— 
ſtellet wüxnd. 

Kaufetiebhaber haben ſich am feſtgeſetzten Tage Vormittags 
m Schmidmühlen vor der dort, eintreffenden. künigl. Laudgerichts⸗ 
Kommiffion einzufinden,. und Auswärtige haben ſich über Ber: 
mögen und Aufführung legal auszumellen. 
Burglengenfeld, den 30. Oftbr. 1815. 

Königl. baier. Landaecridt. 
Lleent. Kafenmaier, Landrichter. 


4 


Baldauf a 





ep . Stedbrief. BF 
16. Anton Schillinger aus Stutein in Mähren bat fi 
Des Verbrechens des Diebflahls verdächtig und flühfig gemacht. 
Sämmtlihe Gerichts: und Poligepbehörden werden erſucht. 
auf den entfiohenen Anton Echillinger, deffen Perſonal-Beſchrei⸗ 
bung bier beygefuͤgt iſt, Spaͤhe zw beftellen, ihm im Betretungs- 
Falle ergreifen und mwohlverwahrt an das unterzeichuete Langer 
richt ausliefern zu laſſen. ze. e 
Burglengenfeld im Negenkreife den 2. Novbr. 1815. 
07 Königl. baier. Landgeridt. 
ic. Kaftenmaier, Lanor. 


Baldanf. 
Befhreibung 

des Anton Shillinger aus Stuteim. 
Derſelbe ift mittlerer Größe, dem Ausſehen nah 20 Jahre 
"a, hat blonde mitunter etwas roͤthlichte hinten kurz abgeſchnit⸗ 
tene Haare, ein rundes, flarkes und gefärbte Grficht und einen 

roͤthlichten Bart. ’ 
. Seine Kleidung beſtund Aus einem kunden Bauernhut, weiß: 
Yaninwollene Haube mit rother Ginfaffung, gruͤntüchenen Jah 

Ber, ſchwarzen Kittel, weiſſer langer Hofe und Eriefeln. 
Er hat beym koͤnigl. Jägerbataillon des Mainkreiſes gedient, 
wud if unterm 16. Maͤrze d. J. mit Abſchied entlaflen worden. 


“ * Befauntmabung 
1915. Den 24. d. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr wird 
„eine Lieferung von 7400 Zentuer Heu und 3970 Yentner Stroh 
en den MWenigfinehmenden salva ratilicatione in Alkord gegeben, 
Freyſing, am 11. Rovbr. 1815. 
Königl. baler. Proviant- und Kafern: Verwaltung. 
, Leitnsdorf, Verwalter. 





3114. (2.0) David Linden, Weinhändler zu Ingofftadt, ver 
Berb ven 25. Okibr. d. 3. allyier. — 


» # ren Er ..“ £ 
544—2. 2 nr BE Sie. 


178 Tagwerk 


wenigſtens 10 Gremplare a 


> 


Wer am defien Rüklaffenfhaft aus mas immer für einem 
Nechtotitel eine Foderuag zu machen hat, wird aufgefodert, von 
heute an binnen 8 Wochen ‚und [& Reue „bis zum 30. Dejbr. 
d. 5. folhe hiergetß Anyubringen, aus ie elsmittel 
qudarion vorzulegen, und war uufer Dem Med : 
man Die ſich picht meldenden hierorts nidjt we 
Berlaffenfchafts: Verhandlung fließen und 
Jureftaterben abfolgen laffen wird. # 

Actum den 4. Mowbr. 1813. _ ⸗ 
Königl..baier. Landgericht Ingotftäde * 
Pifos, Landrichter. 4 ,. 

1101. (3. €) Mittwoch den 22. Nov. und Die foldäkden 

ergens von ? biß 12, 35 3 ae * 
wird in der Fuͤeſt enfeldet Gaſſe, im Titl, Baron ſchen 
Hauſe die hinterlafſene Mobiliatſchaft und die Weine des 
k. wurtembergiſchen Hrn. Gefandten Baron von Steube Erik 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. Auf 
fer fhönem Mobilin von Mahagoni andinkindifhern Hofe, fhö: 
nen Fußteppichen, Spiegeln, jildern Tiſchzeug Und. flbervergolde: 
ten Deffertbefteiten, einem fhönen Alabafternen Tafet: Auffak, 
here —— *— —* Pr kommen pa 
nebſt vielen andern Hausfahrniffen, ſchone und Reiſew⸗ 
gen nd Pferdegeſchirre vor. ’ 










E23: 


Kosmus Ein Tafıhenbudh von Steößer. et, Ä . Kind, 
2. F. €. Langbein, Jr. Laun, Sahay Cgiiting, 
St. Shüge w. a. Mit 6 Kupfern hakh Ramberg von W. 
Boͤhm und Jury, und einem tlluninirten‘ Blatt wor Weiß: 
ler, iſt mie fo allgemeinen Beyfall aufgenommen worden, 
eine zweyte Auflage davon möthig geworden ift.. ur 
F Ar äußerft wohlfeile Preife Br allen Buchhandlungen 

aben: * 
In ordinaͤrem Einband ohne das Iunihiete Kupfer 's A. 
— In * mit den illuminirten er 2 f. 20 Er. 
a fo mit goldenem Schnitt 2 f.-40tr- en fo in’ 
ww — fl. A fe,” Schn EA, 1 c ie IS! AN 
uf das e 1817 t eim 2tes, Bändchen, von den 
heißen —— — —— et 
ipjiger Michaelis Mefie 1815... 7 Ta 
„an "op. Fr. Harttnoch. 
Zu Haben in Münden bey Joſeph Lindauer. (120.} 

An Schufvorftände, Seelforger und Sihullehrer. 

Der balerifhe Kinderfreund; kin Leſebuch für Stadt: 

, und — 8.. Münden in der dleiſchmaun'ſchen 
Buchhand ung Preis 5 ir : 

Diefes treffiiche Echůlbuch hat nunmehr die in dr 
und ift an alle Buchhandlungen des Koͤnigreichs dt ⸗ 
den. Da es nah dem einſtimmigen Urtheile erfahrner Schul: 

Männer ſchnell Eingang in den Schulen finden dürfte; fo er⸗ 

bietet, ſich die ie zu ben, Billigften Preifen, mwrrire 

ru 





final In ſreygemachten Beie 
x 7 60. 


4% 2* # 4r ’ 58 

118. Ben dem Buchhaͤndler Lindauer If u: Je 

Bon den bisherigen Verſuchen über längere Vo cht der Wit. 
terung. ine geſchichtllche Skijge mi. Bemerk. vorgeleſen im 
der Öffentlichen Berfammlang d. Eött. baier. Akademie Der 
Liffenfhaften zur Feper des Mazimilionstages im Jahre 1815 
von re 
seheftet. 12. 


bejtellt werden, 


— 


Mindener 


yolitifde 


ygeitung. 


Mit Seiner Bönigfihen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegie- 





Dienstag 


— 275 





Te. Novbr. 1815. 


f Baierm 

Durch eine koͤnigl. Verordnung vom 5 Now wird die Er— 
Hebung der auferordenrlihen Militäruerpflegungsbepteige von 
t. Dftbr. d. J. an eingefteft- i 

Münden, den 18 Novbr. Yu Felge der unfem Blättene 
som 11. dieß angelegten Ginladung. zur Bildung einer Gefell- 
(haft, deren Zweit es ij, das von Hen-Paul Hutter gegründes 
te und von dem Hrn. Kavellmeilter Ritter von Winten über 
nommene und mis feinem. Namen gejierte Sing-Inſtitut unter. 
fügen, befördern und erweitern zu helfen, vereinigten Sich heute 
mehrere Mitgliedee Dderfelben im Dem. Lokale des Muſ.uns zur 
Wapl eines Ausſchuſſes. Vor dieſer Wahl noch wurde son den— 
felben einſtimmig befchloffen, Die VBerdienfte des Hrn v. Winter 
fowohl, als des Hrn. Huften um dieſes Inſtitut dadurch zu che 
zen, daß fie als (gleichfam geborne) beitändige Mitglieder bes 
zu wählenden Ausſchuſſes erflärt wurden. Hierauf ward zum- 
Skrutinium geihritten und die Wahl fiel durch Die Stimmen: 
Mehrheit auf 

Seine Exzellenz der Herr Oberfihofmeiiter Louis Grafen 

von Arco, 
Herrn Steuerrath Badhauſer, 
— Baron von Poißl, koͤnigl Kämmerer. 
Director von Streber, 
Oberkirchenrath Schmidt, 
Appellations⸗ Gerichto⸗ Nat von Hofftriten, umd 
Baron von Numling, koͤnigl. Kämmerer, geb. Rath 
und Heofmuft: Intendant 

Möge dieſe Anſtalt den Fortgang haben, den die fo rei. va 
terfindifhen Benrübungen des Hrn. Kapellmeifters Ritter von- 
inter ſowohl, als des Hru. Paul Hutter: verdienen, und mel: 
der beuder Namen dieſe Jmitituts Dee Nachkommenſchaft che 
renvoll- überliefern wird; möne ſie dazu beytragen, den ſonſt 
noch in der Muſik und im Geſange ſchon beſtehenden oͤffentlichen 
und. Privatunterricht‘ zur beleben und zu ermuntern. — 

Se. Bönigl. Hoheit der Prim, Karl von Baiern traf auf Sei⸗ 
men Ruͤckwege aus Srankreih am 18. Rovbr. Abends zu Augs⸗ 
Burg ein, und feste am folgenden Morgen um halb $-Uhr Geis 
ve Reife nach München fort. 


— 
— 
— 


Preußen. 

Der oͤſterr. Veobachter enthält Folgendes: Zu Berlin iſt 
eine Schrift unter dem Titel: Ueber geheime Berbirdun: 
gen in preußifhen Staar-nnd deren Denunciattom 
Von B. ©. Niebuhr. (lam respondere decebit.): Berlin 1815, 
erſchienen. Diefe Antwort, heißt es in Berliner Blättern, gilt 
der befannten Schrift des Drn. G. R. Shmah. Ser B. G. 
Niebuhr erllart mis wohlbegruͤndeter Ueberzeugung zwehetley. 


J 


5) "Ihm, der mit vielen Männern, die Bas Geklatſche als Mit- 
gliedeu geheimer Gefellihaften nennt, in Berbältnifien freund. 
ſchaftlicher Offenheit gelebt babe, fep nie ein Anteag oder auch 
nus die entfernteite „ einem Antrage ähnliche, Eröffnnng gemacht 
worden.“ Diele erfte Grllärang iſt unumwunden, ofen und 
ehrlich, und verdient vollen Glauben. 2) »Daß das ganze vom 
Hrn. G. R, Schmalz ausgerufene Gericht von geheimen politie 
ſcheu Verbindungen, die im preußiſchen Staate beſtehen follen, 
ein leeres Mährchen, und auch Feine Epur von dergleichen vor: 
handen iſt; fen es ald Tugendbund, fey es im irgend eitier an: 
dern. Geſtalt.« Diefe zweyte Erklaͤrung ift naiv, und erregt 
Zweifel; denn wie kaun id Ja oder Nein behaupten von einer 
Sade, die mir völlig unbekaunt it? Mie Bann der MWerfajier 
daraus, daß ihm nie ein Antrag oder eine Eröffnung gemacht 
worden, fließen „ daß deraleichen Anträge und Eröffnungen Ries 
manden yor Niemand gemacht worden find? Wie kann ich, 
wenn ich. deu Mann im Monde nicht bin, zuwerfichtlich wiſſen, 
daß es im Monde keine geheimen Berbindungm gibt, und den 
oder, die Denunctanten für Verldumder halten, die es zu wiflen 
behaunten ;. entweder gibt: ed Beine ſolche Geſellſchaften, und dann 
füllt die Anklage von felbft und teiift Niemand; jeder ſchweigt, 
weil ih Niemand getroffen fühle; oder es aibt dergleidhen, und 
dann Eünnte es doch vielleicht am Ende vor denen, die anfwor: 
ten. heißen: Qui s’exeuse, s’secuse,- 
DBürtemberg. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält folgendes kbnigl. Refkript 
an die verfammelten Landſtaͤnde, d. di 15. Now; 1815, auf die 
allechöchfte: Erklärung derfeiben am 26. Dktbn Friederich, 
von Gottes Guaden König von Wuͤrtemberg, ſouverainer Derjog 
in Schwaben ud Te, in ic. Liebe Getreue! Wir ha: 
ben ums eure allerunterthänigite Vorſtellung vom 26. Dftbr. d. 
J. nmftöndlich vortragen laffen und dariiber ſowohl die Anſich⸗ 
tem Unſers Sohns, des Kranprinzen‘ Liebten, als die autächtliche 
enfierung Unſers Staatsminifteriums, Etaatsrathd und dazu be: 
ſonders beruffener Raͤthe eingenommen, Ans eurer Eingabe er: 
eibtfich; wie ige, vor jeder Huterbandlang aber einen Verfaſſungs⸗ 
Vertran; der Unſere Erblande mit den neuen Lande zu einem 
ſtaatsrechtlichen Ganzen verbinden fell, won Uns die beftimnte 
Ertlaͤrung verlangt: daß Wir dit alte Verfaſſung Des Heriog: 
ums Wiürtembderg ald eine für das ganze Küniareih gültige 
Regel einzig mit dem Vorbehalte ſolcher Viodihkaienen , welche 
nach bepderfeitigem Anerkenntttiſſe nothwendig oder zwedmaͤßig 
feyen, anerkennen. Die Belehrung, welche wir in der Anlage 
(Eit. A. euch zugehen laͤſſen, wird euch überzeugen, wie. unge: 
nügend die Gründe find, worauf ihr die Behauptimg bauet, daß 
Wir zu’ einer- folgen Erklärung rechtlich verbunden wären, Kein 
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Regent HE jemals, wenn nicht beſondere Vertraͤge vorlagen, für 
verpflichtet erachtet worden, Srwerbungen, welche er durch politis 
Ihe Berbindungen und Friedensverträge macht, feinen Grblan« 
den einzuverleiben, Deſſen iſt die gange Gefchichte Zeuge. Uns 
garn, Siebenbürgen und Böhmen, Schottland und vor nicht dar 
kinger Zeit auch noch Irrland, Polen und Litthauen bemweifen 
dad Gegegentheil eurer Behauptung Mar, Korſika mei: 
gerte ſich, eine franzoͤſiſche Provinz zu feyn, und das 
eine Monaco miderfprah vor ganz Europa, daß ed vor dem 
Parlamente zu Paris rechtlich belangt werden koͤnne. Peilipp I, 
vereinigte Portugal und Spanien unter fih und regierte ſie den: 
nod als ganz verfgiedene Staaten; und auch in Unſern Tagen 
hat ſich eim ähnliches Verhaͤltniß zwifhen Schweden und Nor: 
wegen unter Einem Monarchen feitgefegt. (Eben fo Eonnte bie 
Vereinigung Belgiens mit dem Königreihe Holland nicht anders 
als durch einen befondern Staatövertrag geſchehen, in welchem 
die Berfaffungen der beyden Lande modifisiet in einander ver 
fb:nolzen wurden, während andere Beigungen des Königs der 
Niedetlande mit dem Dauptlande vereinigt blieben, Wer kann 
behaupten, daß der Kaifer von Deiterreich feinen Erblanden einen 
Theil yon Sachfen, der König von Gngland feinen Erblanden 
die neuen Erwerbungen Hin Zeutfhland nothwendig einverleiben 
muͤſſe? Es iſt euch offenbar der Unterfchled entgangen, welchen 
das Völkerrecht zwifchen incorporirenden und nicht incorporirens 
den Bereinigungen macht. Wie follen num Wir zu einer incors 
porirenden Vereinigung der neu erworbenen Lande mit Unſeren 
Grblanden verbunden ſeyn koͤnnen, da die vaterländifhe Geſchichte 
und die alten Randesverträge, weit entferat, Ins zu einer foldyen 
Eimverleibung zu verpflichten, vielmehr das Gegentheil beweiſen ? 
Seit Würtemberg eine förmlihe Berfaſſung bat, iſt Being neue 
Ermwerbung anders, ald durch Vergleich wiſchen Herrn und Land 
einverleibt worden, Dieß ift eine Thatſache, die euch bekannt 
ſeyn mußte und euch hätte abhalten follen, Behauptungen aufzu⸗ 
ftellen, nach melden es ſcheint, als glaubtet ihr, daß ſchon eine 
bloße, angeblich mechfelfeitige Erklaͤrung der alten und neuen Lan⸗ 
destpeile, auh ohne Ginmwilligung des Monarchen, eine incorpo: 
virende Vereinigung derfelben hervorbringen Eünne, Wir Fünnen 
daher keinen andern rechtlichen Anfpryh an Uns berüdfichtigen, 
als den, welchen ſich Unſere Erblande auf ihre Verfaffung und 
welchen ſich Die neuen Lande auf ihre früheren Rechtäverhältniffe 
für den Fall vorbehalten mögen, daß fie von Uns als verfchiedene 
Linder regiert werden wollten oder müßten. Aber diefer Ans 
fpruch, weder der Erblande, noch der neuen Lande, ſchließt Mor 
difikafionen ihres früheren Rechtszuſtandes aus, melde durch vers 
änderte Umſtaͤnde und durch Grundfäge der Staatsweisheit un— 
bedingt geboten werden, In Eeinem Falle würden Wir Uns in 
Hinſicht auf Die Erblande, fo wie ihr es verlangt, auf eine blos 
allgemeine Anerkennung der alten Ramdesverträge ohne eine ins 
Ginzelne gehende Angabe ihres Inhalts einlaffen koͤnnen. ing 
der Folgen der gufgehobenen teutfchen Reichsverfaſſung würde 
dieß unmöglid machen, Da es zwiſchen dem Monarchen und 
dein Volke in feinen Stellvertretern Eeinen Richter mehr gibt, 
welcher bey einer Rechtsungewißheit diefe aufheben koͤnnte, fo 
wäre es eine unabmwejeliche Foderuug, daß der in ſo vielen Um 
Funden zerſtreute, oft zwejfelhafte Inhalt der alten Landesvertroͤge 
iu Einer Urkunde vollſtaͤndig und deutlich entwickelt werde, damit 
die verſaſſungsmaͤßigen Beſtimmnunhen nicht mehr das ausſchließ 
Tide Eigenthum einiger Wenigen bfeiben müßten, fondern viel; 
richr ein Gemeingut des Volks werden koͤnnten. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großhbersogtbum Baden. 
Die Durchmaͤrſche der nad Teurjhland jurückkeprenden En. 


baler. Armee follten uu Mannheim am 19. Nov. beginnen 
und bis zum 28. dauern. Das Hauptquartier wird einen Tag 
Dafelbft verweilen, 

Am 15. Nov. traf zu Pforsheim die erfte Kolonne des 
aus Frankreich zuruͤckkehreuden Eönigl, wuͤrteiabergiſchen Armee: 
Korps ein. Der Durchmarſch follte bis zum 22. dauern, wo die 
fünfte und legte Kolonne eintreffen wird. 

Don den neun Kreifen, in welche das Großherzogthum Baden 
bisher eingetbeilt war, ift der Wieſenkreis aufgehoben und vor⸗ 
fäufig dem Teeifamfreis (dem Breisgau) zugelegt worden. 

Niederlande 


Beüffel, vom 12. Novbr. Alle preuß. Truppen, Heißt 
e3 in der Brüffeler Zeitung, weiche fih auf dem Rüdmarfh aus 
den Innern von Frankeeih befinden, ıtım nach den Rheinpro— 
vingen zurüczutehren, haben Befehl erhalten, am deu Graͤnzen 
Halt zu machen, die Beweggründe zu diefer neuen Verfügung 
find noch nicht bekannt, \ 
Branfreid. 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 10. Oktbr. wurde 
der Gefegesentwurf in Betreff Der Abgaben von den Kolonial: 
Waaren mit 512 gegen 4 Stimmen angenommen, worauf ſich 
die Kammer iu einen geheimen Außihuß bildete, worin Dr. de 
la Bourdonnaye, in Bejug auf die koͤnigl. Verordnung vom 24. 
Zuly, ein Amneftiegefeg, unter Ausnahme der in gedadhter Wer: 
ordnung benannten Perfonen, vorgeihlagen, Dr. Dupfefjis 
binaegen von der Morhwendigkeie einer "fehnellen Bes 
ſtrafung aller Auftifter, Begünfliger und Tbeilnehmer an der 
legten. Rebellion geſprochen haben fol. Am 11. beſchaͤftigte ſich 
die Kammer in geheimer Eigung mit Hrn. Bourdonnapes und 
Hrn. Dupleſſis Vorfchlägen. Am 13. follte - damit fortgefahren 
werden. 

Die Parifer Blätter erzählen, die preuß. Truppen hätten els 
nen neuen Verſuch gemacht, fih Die Thare von Arras öffnen gu 
laffen; fie mären aber, wie das erftemal, abgemiefen worden. 
Dod habe man ı General, 2 Adjutanten und 14 andere Offi⸗ 
siere in Die Zeihıng gelaffen, 

Der Herzog von Angouleme verließ am 2. Nov. Marfeille, 
um fih über Nismes nach Tonloufe zu begeben, wo er am 12. 
erwartet wurde. 

Sitzung der Sammer ber Pairs vom 11. Nov. 
Um 5 Uhr überbrachten die Minifter des Königs, von dein Ger 
neralprpfurator des Eönigl, Gerichtshofes zu Paris begleitet, Der 
Kammer eine Eönigl, Verordnung vom nämlichen Tage datirt, 
folgenden wefentlihen Inhalts; Ludwig. Nah Anficht des 
Zzten Artikels der Konſtitutionsakte, und nah Anhörung unferer 
Minifter, haben wir befohlen und befeblen wie folat: » Die 
Kammer der Pairs wird unverzüglih über den Marfchall Ney 
ein Urtheil fällen. Derſelbe ift des Hochverraths und eines fres 
velbaften Angriffs gegen die Sicherheit des Staats angeflagt. Die 
Kammer wird bey der Fällung dieſes Urtheils Die nämlichen 
Formen, wie bey den Verhandlungen über Gefegvorfchläge, bev: 
bebalten, ohne ſich jedoch im ihre verfhiedenen Buͤreaur zu wer: 
theilen, Der Präfident wird während den Eigunpen das Berr 
bör mit dem Angeklagten vornehmen, und die Verhandlungen 
leiten. Die Stimmen werden nach der in den Gerichteböfen übe 
lichen Weiſe abgeleat werden, Gegenwaͤrtige Verordnung fol 
der Kammer der Pairs durch Unfern Dinifter s Ctaatöfifretär 
und Unfern Generalprofurator überbracht werden, welde Wir 
zugleich beauftragen, die Klage ſowohl als deren Terbandlung zu 
uuterftügen, Gegeben ꝛc.« Hierauf hielt der Herzog von Niches 
lien,‘ Yröjident des Konfeild der Minifter, nachſtehende Rede 


„Meine Berren, das zur Aburtheifung des M. Ney niederge" tzte 
außerordeutliche Kriegsgericht hat fih dazu für unbefugt erklaͤrt. 
Sch brauche Ihnen nicht alle Die runde, auf welche ſich daſſelbe 
babe geitüst hat, anzufuͤhren, Da es hinreichend iſt, Daß einer 
derfelben darin beſteht, der M. Ney fey Des Hochverraths wegen 
angeklagt. Nah dem Inhalte der Konſtitutiousakte ſteht es Ihe 
nen zu, Uber dergleihen Verbrechen zu richten, und es iſt dabcy 
nicht notwendig, daß fih die Pairskammer hiezu in einen ges 
woͤhnlichen Gerichtshof ummandle. Die Formen, nah melden 
Sie die Gefogesvorfhläge und mas Jhnen fenft vorgelegt wird, 
gerhandeln, find fegeriih und zntrauenssoll genug, einen jeden 
Mann, werfen Ranzes und Standes er auch inner fey, gerichts 
fih zu beurtheilen. Daher ift denn au die Kammet der Pairs 
hinläinglih genug Eonfituirt, um über das Verbrechen des Hoch⸗ 
Verratps zu richten, deſſen der M, Ney ſchon ſeit Langer Zeit 
angeflagt it. Ihr Uetheilsfpruh kann dadurch nicht hingehalten 
werden, daß fih bey diefer Kammer fein Generalprokurator bes 
findet. 
aufgeitellt, und hat keine ſolche aufſtellen wollen, vielleicht weil 
fie dazu nicht befugt war. Bey gemijfen Verbrechen des Hoch— 
Verraths wird ſich der Ankläger aus der Kammer der Deputir: 
ten erheben, bey gewijjen andern muß die Regierung felbjt dieſe 
Stelle vertreten. Die Minifter find die natürligen Organe der 
Anklage, und wir glauben daher vielmehr eine Pflicht zu erfüls 
len, als ein Recht auszuuben, wenn wir und dieſes Theils unfer 
tes öffeutlihen Amtes vor Ihnen entledigen, Wir erfüllen diefe 
Obligenheit nicht nur allein im Namen des Königs, fondern auch 
in jenem von ganz Frankrelch, welches ſeit langer Zeit ſchon 
zuͤrnte, nunmehr aber in Beſtaͤrzuug geratben ift. Ja, wir bes 
[hwören Ste fogar im Namen Yon ganz Europa, und fordern 
Sie zugleih auf, über den Marfhall Ney zu richten. Cs wird 
überflüßig feyn, meine Heeren! bey diefer Sache uah Arkbe 
Gerichtspöfe die Derzihlung aller einzelnen Umſtaͤnde und 

ſchuldigungen gegen den Angeklagten vorzunehmen, da ſolche ſchon 
aus der Ihnen vorzulegenden Proccdur bervorachen. Das Ab: 
lefen der einzelnen Aktenſtuͤcke, welche wir in Ihr Bureaug nie: 
derlegen werden, wird Sie mit allen Pankten dee Klage betannt 
machen; ed bedarf aljo Eeiner befondern Beſtimmung der ver 
fhiedenen Verbrechen, wegen denen der Marfhal Ney angeflagt 
ift, fe finden ſich alle in den einzelnen Bellimmungen der Konz 
ftitutionsakte, melde nah denen über Frankreich ergangenen 
Stuͤrmen nunmehr die fiherfte Grundlage unferer bürgerlichen 
Befellihaft geworden ift. "Vor Ihnen, meine Herren! lagen wir 
den Marjhall Rey hiemit des Hochverraths und eines frevelhaf: 
ten Angrife gegen die Sicherheit des Staates an, und nehinen 
Keinen Anftand, zu erfären: daß die Pairskammer der ganzen 
Welt eine laut fprechende Genugthuung ſchuldig it; dieſe Genug⸗ 
thuung muß fhnell eintreten, denn es it von Wichtigkeit, dem 
Unwillen Einhalt zu thun, welcher von allen &eiten feine Stim⸗ 
me erhedt. Lie werden es nicht dulden, meine Herren, daß eis 
ne noch längere Strastofigkeit nene Verbrechen und Unfälle er⸗ 
zeugc, noch größer vielleicht als jene, Denen wir uns zu entziehen 
bemüht find, Die Miniſter des Königs halten es für ihre Pflicht, 
e3 Ihnen zu fagen, Daß jene Entſcheidung Des Kriegégerichts 
(vom 10. d.) für die Aufrüprer ein Triumph if. Cs iſt von 
großer Wichtigkeit, daß ihre Freude mar ‚Burj fep, um fie nicht 
au neuen Verbrechen zu verleiten. Wir beſchwoͤren Cie daher 
noch einmal und fordern Sie im Namen des Königs auf, fi 
unverweilt damit zn befchäftigen, dem Marſchall Mey fein Ur: 
theil zu füllen und jih Dabey der gewöhnlichen Formen, wie bey 
Ihren übrigen Verhandlungen zu bedienen, nur die Modifikation 


Die Konftitutionsafte hat Eeine folhe Masiftratsperfon 
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ausgenommen, welche die Ihnen fo eben vorgelegte koͤniglich— 
Verordnung enthält. 

»In Gemäßheit diefer Verordnung bat die Verwaltung Ihres 
Richteramts ſchon in diefem Augenblidde begonnen. Sie, meine 
Herren, find es ſich felbft ſchundig, einen Vorträgen oder Ein: 
Küfterungen Gehör zu geben, wodurd man beabjichten Eönnte, 
Ihre Geflanungen für oder gegen den Beklagten auszuforfchen: 
Diefer Belagte wird vor Ihnen an dem Tage nnd in der Stunde 
eriheinen, weldye die Kammer dazu feitfegen wird.« — Der 
Proturator und Kommifjär des Königs las der Kammer bierauf 
folgende Hktenfiüde vor: 1. den Ausſpruch, wodurd das Kriege: 
gericht der eriten Militaͤrdiviſion fih für unbefugt erflärt hat, 
über den M. Ney ein Urtheil zu fällen. 2) Die Eönigliche Vers 
ordnung, deren Beweggründe der Herzog von Nichelien fo eben 
auseinander gefegt hatte. Nah Anhörung diefer Vorträge er« 
Härte die Kammer auf den Borfchlag eines ihrer Mitglieder, fie 
naͤhme die ihr fo eben im Namen des Königs von deffen Minis 
ftern gemachten Mittbeilungen ehrfurchtsvoll an; die ihr durch 
den 353ſten Artikel der Konftitutionsadte zuſtehenden Beftaniffe 
feven ihr bekannt, und fie feve bereit und willig, in ——— 
der koͤniglichen Verordnung ihre Pflichten zu erfüllen. Die Kam: 
mer vertagte fi Hierauf auf Montag den 15. d. um 11 Uhr, 
um fi mit den Aktenftüden der bisherigen Juſtruirung des Pros 
deffes gegen den M. Ney bekannt zu machen. 

Sowohl die Parifer als die übrigen franz. Zeit. enthalten taͤg⸗ 
fih mehrere Nahrihten von Berhaftungen, von aufrührerifchem 
Geidiren, von Empörungsverfüchen, von Entdedungen feingelner 
Goinplotte, von Widerfeplichkeit der alten Evldaten, von Morde 
Thaten und Selbftmorden ıc,, die bald mehr bald weniger be: 
deutend find, bald in der Hauptſtadt, bald in den Provinzen 
vorfallen und nah dem Berpältniffe zunehmen, als ſich die 
fremden Truppen aus dem Innern Frankreichs qurüdziehen, 
melde alle anzuführen die Lefer ermüden und den Raum dieſer 
Blärter überfhreiten würde. 

Großbritannien. 

Unfere Blätter enthalten die Rede, welche der Graf Lanjul⸗ 
nais in der Situng der Pairsfammer am 26. Dftober, bep Ge: 
legenbeit der Diskufiionen über der Geſetzvorſchlag, die Öffentliche 
Sicherheit betreffend, aebalten hat. Da Diefe Rede dem Berfaf 
fer ſtrengen Tadel und den unmäfigen Haß einer mächtigen Par: 
they zugezogen hat, fo man fie als eim fprechender Beweis der 
gegenwärtigen Stimmung in Frankreich gelten, ie ift folgende: 
"Inden ich, meine Herren, dieſe Rednerbühne befteige, Bann ich 
zwey hoͤchſt ſchmerzliche Gefühle, den Kummer und das Erftrunen, 
nicht unterdruͤcken: den "Kummer, weil ih ein fo verderbliches 
Gefeg unter der Regierung des beiten Königs vorſchlagen fehe: 
das Erſtaunen — um mid des gelindeſten Ausdruds zu bedier 
nen — weil ih hören muß, daß die, welche es vorfchlagen, er⸗ 
klaͤren, nur Heuchler, Aufrührer, Mitfhuldige von Verbrecherm 
und Anhänger eines blutdürfligen Despotismus Eönnten ſich wi— 
derfegen. Mein, in dem Laufe des Jahres, deffen Andenken ich 
nicht in das Gedachtniß zu rufen wage, war ich nie Zeuge fürchte 
barerer Ausbrüche der Rednerwuth. Iſt es wirklich fo dringend 
nöthia, eine amferordentlihe Maafregel zu ergreifen? Iſt das 
Gefet, welches man uns vorfchlägt, ein fo entfchiedenes Beduͤrf⸗ 
niß? Nein, gewiß nicht. Verfäumen die Minifter vielleicht eine 
Berbaftung, wenn die Öffentlihe Sicherheit fie ihnen gu erfodern 
ſcheint? Gibt es aud nur ein einziges Departement, wo man in 
diefer Hinficht einige Gewiſſenhaftigkeit gezeigt hätte? Ganz und 
gar mit. Sie nchmen nah ihrem einenen Geftändniffe,, die 
Terantwortligpkeit ganz auf id. Sagen wir die Wahrheit: Kein 
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Menſch, der’ zu denken fühle HE, macht ihnen einen ſolchen Vor— 
wurf; nichts mäßige den Eifer, nichts erfchüttert den Gehorfanr 
ihrer Agenten. Bände füch je ein Präfekt, der ſich weigerte, ihre 
furhtbarften Maaßregeln in Vollzug zu ſetzen, dann hängt diefer 
Beamte, wie die Uuterpräfelten, in einem felhen Falle, nur von 
dem Miniftern felbft oder dem Staatsrathe abi ‚Die Minifter 
aber find gegen niemand verantwortlich, weil über ihre Verant⸗ 
wortlichkeit Erin  Gefeg beſtehtz denn es ſind achtzehn Monate 
verfloſſen, ohne daß dieſe wichtige Maaßregel zur Sprache ge⸗ 
Bommen waͤre. E& finder weder Verbrechen noch Straſe ohne 
ein Geſetz ſtatt, das „vorher jenes beſtimmt und dieſe feſtſetzt. 
Bergebens fuche ich die Nochwendigkeit deſſen, von dem- jet. Die 
Rede iſt. Ich fehe Beine Gewißheit alsin den Gefahren, die es 
darbietet. Anf diefen Punkt werde ich zurichtommen. Vorlaͤufig 
finde- ich nichts, was mit dem vorliegenden Gefegentmurfe ver- 
glichen werden könnte, al& das Gefeg von 1795, die Wordaͤchti⸗ 
gen betreſſend, und die milllührlichen Ginterkerungen, die in eis 
nem: benachbarten Staate von einer Eicherbeitstommiffion. vorge: 
nommen wurden, deren zu fphte Aufiöfung eine große Nariom 
mit lauten Acußerungen des Beyfalls und der Freude aufnahm. 
(Hit wurde der Nedner durch das Schreyen zur Drdnung! 
unterbrochen. Beſonders beſtund Der Herzog Yon Saint: Algnan 
daranf.) Ich habe’ mies geſagt als bie Wahrheit, fuhr der 
Graf Yanjuinais fort; da fie indeſſen zu mißfallen ſcheint, fo 
werde ich Ihre Wirderhofung wermeiden. Ich will meine Gruͤnde 
über des Unfhidliche und ſogar hoͤchſt Unpolitiſche des vorges 
ſchlagenen Geſetzes zu entmidehn hen. Bach dem Entwurfe 
erhalten mehrere hundert taufend Polijenbeamten die Grwalt, 
wegen Staatsverbrechen zu verhaften; und der blofe Verhaft er— 
mächtige die Regierung, die Eingezogenen cin oder mehrere Jahre 
figen jur laffen, ohne daß ſie verpflichtet wäre, diefelben von, Gericht 
zu ftellen. Nehmen wie num an, jeder Poligepbeamte lajie auch 
une einen Menſchen verbaften, Danır kann eine Diillion Frauzo— 
fen ſich willkuͤhrlich eingelerkert ſehen. Wo werden wir Vefängs 
niſſe genug firder, um fie alle zu fallen? Cie find verdaͤchtig 
oder wenn wir- wollen, nad dem Ausdrude des Strafgeſeizbuchs, 
befchuldigt. Sie werden verdädtig ſeyn, denn ala Gellaate 


Bann man fie nicht anſehen, obgleich fie unter dieſer Benennung | 


angegeben find; denn die Bezuchtigung eines Verbredens, fo bes | 


deutend es auch immer ſeyn mag, Bann nur von den Nichtern 
feflacfegt werden. Co lautet unfer peinliches Geſetzbuch, das vie 
Thranney unter der Iprannen erzeugt hat. Man bebmuptet, im. 
Betreff der Bildung derjenigen Gemalten, welche die Berhaftbes 
fehle ausftellen, feye nichts verändert worden. Es iſt aber wirk⸗ 
lich alles verändert,. wet nur Die Auöftellung der Befehle vor 
Gericht zu ercheinen, nicht aber Die Der Verhaftbefehle dem Rich— 
ter mehr zukommt; und doch enthalten nur dieſe Die Ausgabe des 
Verbrechens, deſſen den Beklagte befrpuldigt iſt, nad führen Das 
Geſetz an,. welches die Beſtrafung deſſelben beſtinunt. Alles iſt 
verändert, weil Bein Urtheil mehr beſteht, welches den Verdacht 
fuͤr hinſanglich bearundet erllaͤrt, oder den. Verhaſtbefehl gegen 
den Verbrecher ausſpricht. 
Der Beſchluß folgt.) 

In engliſchen Blaͤttern liest man folgendes Schreiben des 
Fürſten Blucher an den General v. Müfling: +Paris, den 
19. Oltbr. Mein Herr! Da mein Betragen öſſentlicy getadelt 
* worden ift, weil ich nicht erlaubte, daß Die, Durch nen Wandis 
ten Preußen geraubten Gegenſtaͤnde du Muſeum des Lonvres 
blieben, fo will ich nur bemerken, Daß id von dein berühmten 
Wellington arfhift unterſtuͤte, Die Nauber, welche fo vielen eure: 
phifgen Nationen ihre unſchaͤzbaren Kunftiyerfe genommen Has 


ten, angegriffen und zerſtreut habe. Hierauf gab ich meinen 
Baterlande Pie Beute, deren fie ſich ungerechtermeile bemaͤchtigt 
hatten, zurüc, init Zuruͤckſtoßgung der Idee, hierüber mit. Dem 
franzöfifher Kommiffarien. zn unterhaudeln. Sie können jeje 
der Vorfehung danken, Daß wir nicht ihrem unwürdigen Bey— 
fpiele folgen. Ich bin ꝛc. Bluͤcher.« 
Bermifhte Nadhrvridten. z 

In der Karlörußer Zeitung hiest man Folgendes: Am 16. 
d. kurz vor 6 Uhr iſt der Hr. F. M. Farft Wrede aus Frank 
reich zu Mannheim angefommen, und im Gaftbaufe zum gelde— 
nen Schaf adgeftiegen, woſelbſt die erſte Grenadierfompagnie des 
Regimepts Großherzog mit Muſik zu deffen Empfang aufacftelle 
war. Der Hr. Feldmarſchall wolle am folgenden Tage feine 
Reife fortfegen. 

Durch Frankfurt reiste am 15. Novbr. der ruflifche Ge 
merallientenant v. Gzernitfheff nach dem Haag, wohn er Auf: 
träge bat. 

Am 14. Nevbr. Nachmittags um 4 Uhr traf die Kaiferim 


von Ruftand, in Begleitung des Königs und Der Königin von 


Sachſen, welche Ihrer Majeftät bis Lindenau entgrgengefahrem 
waren, in Leipzig ein. Die Etadt war illuminirt. 
— 
Könlgl. Hof. und National Theater. 
Dienstag, den 21. Nov. Der drepfigiährige Braut: 
Etand. Dann: Die beyden Füchfe. Mad. Braun die 


Antonie. 
Königk. Theater am Jfar:Thor. 

Mittmoh: (Zum Erftenmale): Die Nüdlehr der 
Frenmilligen, sder das patriotifhe Gelübde, ein 
Eufifpiel In einem Akt vom Kozebue. — Daun feljt: Rondo 
Russe für das Waldhorn, vorgetragen von Herrn Rauch. — Deu 
Beſchluß̃ macht: Der Mondfchein, eine optiſch- mechaniſche 
Vorfiellung, verbunden mit Geſaug und Inftrumental = Mufik. 
Deforation and Maſchiuerie find gemalt und eingerichtet von dem 
koͤnigl. Hoftheater: Mafhiniflen Deren Hölzel. 
— — — — — ——— 

An die Mitglieder der Harmonie. 

1131. (2. a) Donnerstag den 25. diefes ift muſikaliſche Mus 
terhaltung, der Anfong Abende 7 Uhr; und Mittwoch den 29. 
arfeliihaftliche Unterhaltung mit Mufit zum Tanzen, Der Aufang 
Abends halb 7 Uhr, das Ende um. 11 Uhr. f 

Per Ausſchuß der Harmonie 

ır27. In der Wildmoferifiden Buche und Falterifhen Mus 
ſſkhandlung und den Jofepd Siedler ift zu haben: Neues Duod 
liset, zum Vergnuͤgen gefeliger Zirkel; für cine Cingfimme und 
Guitarre eingerichtet. 


1178. (2,0) Die eigenthümfiche she einen Miſchmann fehr 
geeignere Behauſung Mro. 176 in der Sterngaffe, der St. inne: 
Vorſtadt, ift zu verkaufen. 


1137. Gin großer Kieiderfaften iff zu verkaufen. D- 5. 

1029. (3.69 Den 21. DB. kommt dad Krämerfhe uhr 
wer? von Mannheim bier an. Mer Verſendungen be als nm: 
ich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfart, Hefien: Darm: 
fadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchfal, Straß burg , Ras 
ſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dilline 
gan Um, und mod; mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen., 
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— Muünchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. 


— 





Nittwoch 


Batern. 

Mäünchen, den 22. Novbr. Die Reſultate, welche Profef 
ſor Stark, Konſervator des königl. Antiquariums und auſſeror⸗ 
dentlich frequentirendes Mitzlied der b. Akademie der Willens 
fchaften durch feine ben Salzburg geleiteten Nacharabungen und 
die dabep gefundenen römiſchen Alterthümer lieferte, find ſehr 
wichtig. 

Er hat dadurch bewieſen, daß er mit allem Scharfbfide die 
Ruinen eines römifhen Gebäudes und einer dergleichen Grab⸗ 
Stätte methodiſch zw darchſuchen verſtehe. Die auf den Roiger: 
Feldern bey Zaljburg gemachte Ausbeute beſtand aus mehreren 
bedeutenden Brudftüden von Mofaltböden, wovon eined mil 


fdswarzem Grunde ıfnd weißen, tegeimäflg angebrachten Verzie⸗ 
rumgen, fo mie ein bepnahe noh ganz erhaltenes Paviment von 
feiner, geſchmackvoller Arbeit fih fehr gut in der Zeichnung aus⸗ 


nehmen, 

Pen einigen römifher Münzen von den Kaifern Gallienus 
und Konftanfius ſind auch Bruchſtuͤcke von Fresto Malereyen, 
Marmor : und Firgelplatten, und won rothen Gefchirren aufge: 
funden worden; auf einem von leßteren it der Töpfername Ga: 
rifius Deutlich zu leſen. 

Berücjichtiget man zugleich die Ausdehmung dieſes Gebäudes, 
von dem die größte Pinie am 21. Oltbr. die Länge von 520 
Schuh erreicht hatte, ſo muß man üser die Bauart fomohl, als 
auch über die Pracht diefer Billa ſtammen. Gleiche Aufmerffams 
Reit ziehen die Antiten auf ſich, meldye im Mofenester Garten an 
den Fluße Salzach der Stadt Salzburg zu eben diefer Zeit aus: 
gearaben wurden. 


Profefior Start hat hr demfelben nachgraben laſſen, und hat 


zwey Urnen von Gfas am Ende Aufl h. J. in Gegenwart des 
Herrn Generallommiſſaͤrs Grafen von Prevfing und des Herru 
Kreisdireftors von Mieg alüclidt aus der Erde herausgebracht. 

Die erfte vor dieſen Urmen fieht noch in einem runden, and: 
gehoͤhlten Steine, nnd iſt mit demfeiben fo kompakt, daß fie, 
olme Gefahr zerbrochen zu werden, fih micht herausnehmen laͤßt; 
fie war zur Hälfte mit Knochen eines verbrannten Roͤmers, und 
bis an dem Rand mit Waffer mgefüflt; lehzteres hat ſich hinein 
geſintert, weil der darüber aelegene Deckel von Tuffſtein nicht 
hermetiſch geſchloſſen war; zwiſchen dem Steine und der Urne 
lag ein Schreibgriſſel vor Eifen. . 

Die zweyte Urne war eben fo mie die erfte mit Knochen und 
Waſſer angefuͤllt, fie kit fih aber aus dem ſteinernen Behälts 
niffe herausnehmen; Bey Diefer Urne ift merkwürdig , daß aus 
dem Innern des Steins, als er mit heifem Wafler gereinigt 
wurde, ſich noch ein ſtarker Wohlgeruch entwickelt hat. 

Dian darf mit guten Gruͤnden yon den noch weiten Nach: 
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rg eine fehr ergiebige Ausbeute um fo mehr durd De 
eitung des Herren Profefiord und Antiquars Start erwarten, 
ald diefer Mann ſchen das Bustum bey Regensburg entdedt, 
dort viele fhätbare Sadıen, und befonders eine ſolche gut er: 
haltene Urne arfunden bat. 

Die bey Ealjburg entdeckten 2 Urnen find aegenmärtig eine 
neue Zierde des k. Antiquariums, weldes unter feiner Aufſicht 
feit 4 Jahren an Schönbeit und Reichthum zugenommen bat. 

Die Würzburger Zeitung entpälr Folgendes us Würzburg 
vom 17. Rw. Wenn die großen Anftrengungen, welche unfere 
Zeit erheifcht, auf die Finanzen der meiſten Staaten fo übel ein: 
wirken mußten, daß die Steatsglaubige höcftens die pünttlicde 
Eutrichtung der verfallenen Zinfen , nicht aber die Heimpahlung 
ibrer Kapttofien auf-den. Fall der Auffimdiaung boflen können, 
fo gewährt uns das Schuldenweſen des Großherzogthums Würze 
burg eine hoͤchſt troͤſtliche Etſcheinung, weldie aber auch auf deu 
Säulen alles guten. Finanzweſens, auf Pünktlichkeit und 
Publizisät beruht. Schon ımter großberzogliher Regierung 
wurde die Zinfenentrichtung genau eingehalten und die Aufkimbis 
gung der Kapitalien honorirt. Die kön. baier. Regierung wit: 
miete fofort feis ihrem Wiedereintritte in Würzburg diem midi: 
gen Zweige der Staatötermaltung volle Aufmerkſamkeit, und un: 
fer Schuldenwelen bat in Dem verfloffenen Gtatajahre nnter der 
Leitung der- koͤnigl. Hoffommiffion eine noch erfreulichere und 
fetere Ordnung genommen. Richt nur find die verfallenen Yin: 
fen richtig bezahlt, fondern auch 205,956 fl. als der fimmtliche 
Betrag aller aufgekuͤndigten Kapitalien abartragen und von Der 
k. Soffommiffion die Nummern der getilgten Obligationen, der 
Betrag der abgezahlten Kapitalien und die Zeit der Zahlung in 
einem Verzeichniſſe durch das. Intelligenzblatt ame öfientlichen 
Kenntnif gebracht worden. Das Vertranen, welches durch Diele 
Publiziess erweckt worden, wird erköbrt durch ein Eönial. Re: 
flript ©. 38. Aug. d. I, wodaurch die Berichtigung des Würg- 
burger Schuldenwefens auf die dauerhafte Bafls gegruͤndet wor: 
den ift: denn in Folge deſſelben bleibt das Wür durger Echnl: 
denmefen auch für die Zukunft. getrennt und unabhängig von der 
allgemeinen Schaldentilgungsarftalt des Köniareihs Balern, auch 
find befondere, zureichende Keverien zur ſucceſſiven Tilaung der 
Winzburger Schulden angewieſen. — Alles dieß hat vorzlalid 
gewirkt; unfere Papiers ſtehen al pari und der Edhußenftand ift 
fo beruhigend, daß nunmehr von der koͤn. Schundentligungekaſfe 
Rapitalien nicht anders als zu 4 pGnt, wersinstih angenommen 
werden, Hiemit aber bat die koͤnigl. Hofkommiſſion die Anords 
nung verknüpft, daß ſolche Kapitz’ten jederzeit nach 4taͤgiget 


| Auffündigung durch bloßen Vormeis der au portenr geftelltem 


Obligationen, famms den verfallenen Zinfen pünktlich zurücdezaptt, 
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gar Erleichterung der Rreditoren auch Sbfigaflonen zu 500, 100, 
59 und 25 fl. ausgeſertiget und die jefälligen Jahreszinſen nicht 
blos der Schuldentifgungstafle, fondern bey jedem Reutamte ge: 
gen Ablage der Zinsipupons erhoben werden koͤnnen. — Sehr 
natuͤrſich ziehen Private, melde bey fülhen Maaßregeln ihre Kar 
pitalten nicht nur ſicher anlegen, fondern auch zur ſchleunigen Dispos 
fitten haben, biefe Gelegenheit andern vor, bey welden ihre Gel: 
der faßt ewig gebunden, oft ſammt Binfen, ganz oder zum Theif 
gerloren achen, 
Bürtemberp. 

Fortſetzung des geftern abgebrodenm königli— 
Sen Reſeripts. , 

Eben fo wenig könnten Wir in Sinficht auf die neuen Can: 
de zugeben, daß Diefe in ihren hoͤchſtverſchledenen Nechtöwerhälts 
niffen vereinzelt bfieben. Wir würden alfo das Recht und die 
Prricht haben, Die einzelnen neuerworbenen Bande, unter möglich 


genauer Brrücjichtigung ihrer fruͤheren Rechtsverhaͤltniſſe, durch 


eine neue Verfaffung zu vereinigen, und in diefer würden danıı 
auch derrinft Die Unſerer Landeshoheit untermorfenen Fürften ud 
Grafen und diejenigen Edelleute,. melde gur eyemaligen Reichs: 
Ritterfhaft gezaͤhlt wurden, im miefern jie nicht urfprunglih zum 
alten landfäßigen Adel der Erblande gehörten, ihre Stelle finden 
Eonnen, wobey Wir dann die Durch Die neuen Verhältnifſfe ber: 
beygeführten Begünjtigungen nicht ımberudjichtigt Taffen wuͤrden. 
Aber in Dem gegenmmärtigen Augenblicke handelt es fi ja gar 
nicht um die buchitäbliche Derftellung Des früheren Rechtsuſtau⸗ 
des weder für Unſere Grblande, noch für Unſere neuen Lande; 
es handelt ih um eine Staafsverfaifung, melche Die bis jet nur 
factifh vereinigten Lande auf dem Wege des Vergleichs nunmehr 
auch ſtaatsrechtlich zu einem Ganzen verbinden foll; es Handelt 
fih um einen Staatsverfailungsvertran, in welchen Die weſentli⸗ 
den Regentenrechte beſtimmt amd ſichergeſtellt werden ſollen. Da 
Wir euch dieſe allen Theilen Unſers Kbnigreichs gemeinſame Ver— 
faſſung nicht aufdringen wollen, fo. koͤnnet ihr auch nicht wie ihe 
es unehrerbietig werfuchtet, behaupten, daß Wir Unſern getreuen 
Unterthanen dadurch ihre früheren Rechtsonſpruͤche gemaltiam 
entreifien. Wir haben nie die innere Guͤltigkeit der alten Yan: 
Desverträge, fondern immer nur, wie auch jeht noch, die äuffere 
Anwenbbarfeit derfelben in ihrem ganzen Umfange und zu einer 
Zeit, wo ſich afles nem geftaltet hat, in Zweifel gezogen. Daher 
ift es auch eine grundlok Behauptung, wenn ihr Uns die Abſicht 


unterſchiebet, daß ſich jet ext Über jenen früheren Rechtszuftend _ 


verglichen werden folle. Nur dann, wenn der Vergleich über eine 
aemeinfame BVerfoffung, von welchem — iſt er einmal geſchloſ⸗ 
fen — kein Theil, under irgend einem Vorwande, ohne Zuſtim— 
mung des andern Theils abgehen kann, nicht zu Stande lom—⸗ 
men follte, nne Dann würde von einer Wiederheritellung des 
früheren Rechtzjuftandes und fomit auch davon Die Mede ſeyn, 
morin denn eigentlich jener Rechtszuſtand beitanden habe und 
welche die Modiflationen deſſelben durch die Natur und die ver: 
änderten Berhältnifie des Staats gefordert werden. Go menig 
Wir Die Größe des Ungluͤcks verkennen, welches durch eine Nicht⸗ 
Vereinigung auf dem Wege des Vergleiche, ſowohl für die Mer 

ierung ale für das Land hervorgehen würde: fo wenig koͤnnen 

iv euch verbergen, daß diefes Unglück nicht au vermeiden iſt, 
wenn ihr euch ferner weigern folltet, auf Unterhandlungen der 
einen dem ganzen Koͤnigreiche gemeinfamen Berfafiungeverirag 
einzugeben. Auf Diefen unfeligen Fall find Wir, fo fehr es auch 
Unferen landesväterlichen, auf das Wohl aller Unferer Unterthar 


nen gerichtelen, Abſichten widerftrebt, unabönderlih entſchloſſen, 


in Unfsrem Stamm: Lande die alte Berfaffung mit ihrer ber 


koͤmmlichen Reyräfentation, in Unſeren neuen Landen 

eine auf eine wahrhafte · Natiomalrepräfentation gegründete, die 
früheren Nechtsverhaͤltuiſſe berüafihrigende Verfaſſung einzufüps 
ven. Um euch ader einen ganz unwendeutigen Beweis ju at; 
ben, mit weiber wahrhaft landeswäterlihen Gefinnung Wir ia 

Diefe Unter andlungen eingehen, theilen Wir euch in einer zwep— 

ten Beylase (Lit. B.) folhe Fundamental» Punkte mit, die kai 

nem Unbefangenen ungeeignet feinen Eönnen, den Unterhand⸗ 

bungen über eine qute Derfaifung zur Grundlage zu dienen. Ei 

tragen die Bürgihaft für ein gluͤdliches Reſultat derfelben inf " 
ſelber und ſollten jih die Unterhandlungen dennoch gerfhlagen, 

fo wird nicht nur Unfer Volt, fondern ganz Guropa bejengen, 

Daß wenigfteus in Uns Der Grund des Miflingens nit geſucht 
werden Darf. R — 

Indem Wir euch aber uͤberdieß noch Die ſchon oft gegeben 
Erklaͤrung wiederholen, daß es euch unbenommen bleiben fell, 
aus den ſcuͤhern Landesvertraͤgen alle jene Beſtimmungen, tie 
ihr für wefentlih oder auch nur für nuͤtzlich haftet, Unferen dat⸗ 
auf ausdrüdfih inſtruirten Ouiglihen Kommiifaien zur Aufs 
nabme in die allgemeine Verfaſſung vorzufglagen, und zum Ge: 
genftande der Unterhaudlungen zu machen; indem Wir Die end 
oft gegebene Erklärung wiederholen, dad Wir von jenen Bor: 
fhlägen alle Diejenigen, weiche nur immer mit dem Wople des 
Staates vereinbarlih find, auch wirklich aufnehmen werden: fe 
iſt damit auch die won euch geaͤußerte doppelte Beſorgniß gebe 
ben, als würdet Ihr ben den Berbandlungen bloß im die von euch 
fogenannten Qapirinthe des natuͤrlichen Staatsrecht geführt, um 
als koͤnne durch Diefen neuen Vertrag das Bolt feine Geicidr 
vetfieren, die ja überhaupt erſt durch allınäpligen Hedergang vom 
Alten zum Nexen gewonnen und wirklich Geſchichte wird. Mac 
Diefem Allem mäifen Wie nunmehr unbedingt erwarten, da ihr 
auch eurerfeits Unſeren landespaͤterlichen Abſichten durch Gröf: 
nung der. Unterhandlung ohne weiteren Zeitverluſt vfühtmehig 
entgegen Eommen, und Uns nicht nötbigen werdet, den Glauben 
aufzugeben, in euch wahrhaft wohfgefinnte Stellvertreter Untere? 
lieben und getreuen Bolds zu erblicken, und, folten Wir dien 
Glauben aufgeben müjien, daruach Unfere Maaßregeln zu ner 
men und die ungluͤckliche Trennung wirklich einteeten zu Jajen. 
Gegeben Stuttgart, im koͤuigl. Etaatsminifterium, den 15; Nov. 
1815. — Ad Mundatum Sucrse Regiae Majestatis. (Die . 
Biplage Lit. B liefern wir morgen.) 

Großberzogtbum Baden 

Gine Brfanntinahung des Stadtamts zu Mannheim vom 
10. d. beſaat: »Die großherzogl. bad. Etadtloininandantihaft 
Dahier hat unterm geſtrigen Die unterjogene Trolle benachrichtigt, 
daß der wegen Gemerdung der Ghefrau des hieſigen Bürgers 
und Weimvirtbs (zum Konige von England) Thomas am 9. v. 
DM; bier eingefeifene kaiſ. rujſ. Kuͤraſſſer Gonradier zum Ginpfang 
feiner Strafe an eine kaiſ. ruf. Kolonne nah Franffurt au. 
Main auf Verlangen abarachen worden fen. Die Demfelben were 
möge Kriegsrechts zuerkannte Strafe beftche im fehsurafigen Gaf: 
fenlaufen durch ein Realmeut, Abnebmung feines Ordens und 
nachher neh ſechswoͤchentlicem Arrefte mit Kirchenduße.« 

Beantreid. 

(Aus Barifer Zeitungen vom 53. Nov.) Der Herzog von 
Angouleme ward zu Montpellier den T., su Toufoufe den soten 
Nov, erwartet. Er bat während feines Aufenthalts zu Marfeilie 
ſtets den größten Enthuſiasmus von Zeile der Einwohner getuns 
den. Der engfifhe Apınlral gab ihm auf feiner Eskadre ein 
prichtiges Fol. — Die abmarſchirende preußtfche Armee bat Be— 
fepl erholten, ſtehen zu bleiben, wo bie Ordre fie trifft. — 68 


ſcheint, die Engländer Haben zur Abſicht, In Italien auf verſchie⸗ 
denen Punkteu feſten Fuß zu behalten. Sie fegen.die Feftungss 
Werke von Genua wieder in Den Zuſtand von 1800, und vers 
ſtaͤrken fie noch; fie halten Gapri, Civita-vecchia, und Viareg⸗ 
gio befrgt, und man werfichert, daß fie den Golf von Spezzia 
und das Fuͤrſtenthum Garrara kaufweiſe an fih bringen wollen. 
(Gas. de France) — Man fagt, ein reicher franzoͤſiſcher Kapita⸗ 
fit, vermuthlich im geheimer Verbindung mit Londoner Banfiers, 
babe ſich gegen unfre Regierung erboten, die an die allirten 
Maͤchte zu besahlenden Kontributionen vorzuſchießen: allein die 
dabey gemachteun Bedingungen ſchienen der Regierung zu laͤſtig, 
als daß jie das Grbicten annehmen konnte. — In einem enal. 
Blatt lefen wir, der Exmtaiſter Carnot fey web 15 Ofitsieren 
zu Brüjfel verhaftet worden. — Ehe die Minifter ſich ehegeſtern 
in die Pairskammer begaben, hielten fie eine Berathſchlagung 
bep den Großſiegelbewahrer, und wurden alsdann beym Könige 
zur Audienz gelaffen. In dem Eöniglichen Dekrete, in Bezug 
auf den M. Nep, welches fie den Pairs uͤberbrachten, wird der 
Praͤſident der Pairskammer, wie alle Journale als Berichtigung 
nachtragen, auch bevollmächtiat, Zeugen abzuhoͤt en 

In fränliihen Zeitungen liest man folgendes Schreiben aus 
Epinal vom 7. Nov: »Die Lönigl. baterifche Armee formirt 
auf ihrem Marjche aus Frandreih drey Kolounen uud gebt auf 
drep Punkten über den Rheln. Die rechte Slügellolonne unter 
dem Kommando des Generallieutenants Grafen v. Rechberg ber 
ftebt aus dein zten, Teen, uiten, 1ſten und 16. Dnfanteriereg. 
aud dem 1. 2. 4, umd 5. Ehevaurlegersreg.,, Dann aus Dem 6. 
10. 11. amd 16. Nationale Jelddatailon, dem Ziägerbat, vom 
Der: Donaufreis und 2 Batterien Artillerie. Sie drach zu Ans 
fang dieſes Monats aus ihren Kanfonnirungen bey Joignh auf, 
pafirt am 21. bep Germersheim deu Rhein, und trifft am 1. 
De; in Ilm ein. Die Mittelkolonne mit dem Hauptquartier 
unter dem Kommando des Generallieutenants Baron v. Ragfo. 
vich beſteht aus der Inſanteriediviſion v. Zoller, dem Grenadier: 
Gardereg., dem 1. 4. 8, und 10. Linien: Infanteriereg., dem 1. 
4. und 9. National: Seldbataill,, dann der ſchweren Kavallerie: 
Diviiion unter Kommando Sr. Eönigl. Hoh. des Prinzen Kar 
von Balern; dieſe beiteht aus dem Garde-dusKorpsreg, dem 1. 
und. 2. Uhlanenreg., und dem 1. und 2. Kuiraffierreg.; die Ars 
tillerie: aus der 5. und 7. Kinienbatterie, Der 5. leichten und der 
3. Zmölfpfünderbatterie. Sie brah am 29. Dit. von Aurerre 
auf, paſſitt am 19. bis 22. den Rhein bey Manuheim, amd 
frift am 11. Dep. in der Reſidenzſtadt München ein. Die linke 
Flaͤgelkolonue unter dem Kommando des ©, L. Grafen Beders 
beſteht aus der Jufanteriedivifion de la Motte, aus Den 5. 
6. 9. 12. 15. und 14, Linien: Snfautrieregiinent, dem 14. uud 
15. National: Felddataillon, dem Jägerbataillon des Main: und 
Rezatkreiſes, der 6. und 10. Lintenbatterie und der 2. leichten 
Kavalleriedivifion ; diefe beſteht aus dem 5. und 6. Chevaurlegers⸗ 
Neg., und dem 1. und 2. Huſarenreg. Sie brach vom 25. bis 
30. Dit. aus der Gegend voa Orleans, Montargis und Bar: 
fürs Seine aus Ihren Kantonirungen auf, paffirt am 21. und 22. 
d, den Rhein bey Oppenbeim, uud trifft am 29. und 50. d. in 
Würzburg ein. Unter dem Kommando des Generaffientenants 
de la Motte bleiben in Frankreich zurüt: das 6. 12. 15. Liniens 
Infanteriereg., das 1, und 3. Ghevanrlegeröregiment, Die 8. und 
9. Kinienbatterie, uud der dazu gehörige Reſervepark. Das 14. 
Linien: Infanterieren. bleibt vor der Hand in Mainz, fo wie das 
30. in Germersheim ftchen.« 

Die Engländer, fagt ein Parifer Blatt v. 12. d hatten fih 
Das Recht anmafen mollen, allein vie Brjagumg von Paris zu 
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bilden; es ift aber nun Son den allſürten Mächten enffchieden 
worden, daß felbige aus 4000 Ruſſen, 4000 Oeſtreichern, 4000 . 
Preuffer, 4000 Enaländern und einigen Huͤlfstruppen der Leis 
nern teutſchen Staaten beftehen foll. 

Ein englifher Eofdat, der in Bellevifle in Quartier Tag, ift 
eines Mordes uͤberwieſen und zum Tode verurtheilt worden. Gr 
grub fich felbjt feine Grabftätte, ehe er erfchoffen wurde, 

- Großbritannien 

Befhluß der Rede, welche Graf Lanjuinais im 
der Sigung vom 20. DFtober gehalten hat, 

Das Grfeg wird deninach Feine andere Wirkung haben, ap 
daß es vide Verhaftungen veranlaft, ohne jene Individuen zu 
erreichen, welche mit Necht verdächtig find. Man will, Diefe fol: 
len nicht vor Gericht geftellt werden; Dann wird ihr Loos dem 
gleich ſeyn, Das diejenigen traf, auf welche das zu berüchtigte 
Geſetz angewendet wurde, von dem ich fo eben geſprochen babe; 
und ed würde mir leicht ſeyn, zu bemeifen, daß Die Verdächtigen 
von 1795 mehr Wahrſcheinlichkeit hatten, Gerechtigkeit zu erlau: 
gen, alg die von 1815 haben werden. Moch nid genug. Man 
fhlägt eine andere Strafe für dieſe Individuen vor, indem man 
fie unter die Auffiht der hohen Polizey fegen will, das heißt 
mit andern Worten, indem man ihnen, sach Gefallen, 400 
Stunden Weges von ihrer Heimath einen Wohnort anweist, 
oder fie an einen andern ſchicklichen Ort cinfperrt, wenn fie nicht 
eine hinlänglihe Bürafhaft zu flellen im Stande find. Dief 
wird das Schickſal derer jenen, welche Sie verdächtig nennen. 
Und wie viel® werden ihrer ſeyn? Gerade fo viel, als Menfchen 
da find, welhe Die Initiative jeder Maaßregel haben. Und mo? 
m ganzen Königreiche, Fein einziges Departerient ausgenom: 
men. Und wie lange wid die Etrafe dauern? Sechs Monats, 
ein Jahr, mehrere Fahre. Welche ſchreckliche Folgen muß nicht 
Diefe Maafiregel für fo viele Judividuen haben, deren Vermögen 
dadurd gefährdet wird, und Die Den Angebereyen iprer Schuld: 
ner oder Dienftboren, ja vielleicht fogar ihrer rauen und Töd): 
ter, die von ihren perfonlihen Feinden angejtelt wurden, Preis 
gegeben fund! Und welches Ende muͤſfen ſolche Drangjale neh: 
men? Wird man nicht wieder die Verſchwoͤrungen in den Ge: 
fängniffen aufleben fehen? Wer bürgt uns dafür, Daß nicht wach 
der furchtbaren Grfahrung, Die wir in diefer Hinficht gemacht, 
ein anderer zweyter September wieder erſcheiut? Ein ſolches Ges 
feg droht alfo nicht allein dem Ginzelnen, fondern ganzen Fami⸗ 
lien Berderben. Und mas foll ich von den Folgen fagen, die 
es für die Regierung, für die Minifter, für Die Kammern haben 
wird? Welche öffentliche Gewalt wird ein ſolches Geſetz ſanttio⸗ 
niren wollen? Welches Schickſal traf diejenigen, die es in dem 
eben angeführten Unglüdsiape thaten? Au ihren Namen klebt 
ein unauslöfhlicer Sieden; nichts kann fie dem Berdammungs: 
Urthril entziehen, das auf ihnen laſtet. Endlich, wer wird, wäh: 
rend die Verdächtigen fern von ihren Familien und von ihrem 
Gewerbe, in den Kerkern ſchmachten, die Abgaben bezahlen? Wer 
die Staatelaften tragen? Woher Schreden wird in Frankreich 
berrfhen! Welche verderblihe Stodung in allem Verkehr! 
Welchen Stoß muß der politifhe Staatstörper erleiden, der ohne: 
hin in einem binfterbenden Zuftande ift! Verzeihen Sie mir diefe 
Betrachtungen. Ich Bann nicht vergeifen, daß meine Mutter und 
meine Schweſter, daß mein Bruder und meine Tochter einft 
für verdächtig erflärt wurden und nur mit Mühe dem Tod ent: 
gingen, weil id, wie ih es heute thue, die Gerechtigkeit und 
Freyheit gegen Die Wuth der Leidenfcaften vertheidigt hatte. 
Man bat, um zu bemeifen, daf man auch im alten Rom fhon 
von Verdaͤchtigen gewußt, die Jormel: Caveunt consules anges 
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führt, Alein, wenn man nah Schuͤler Weiſe Stellen aus der 
Geſchichte ziiren will, fo muß man auch nicht vergejien, was 
mar meiter in der Schule gelernt hat. In Rom gab es keins 
Gefängnifie. Die Diftatoren umd Konfuln, mit diefer furdtbaren 
Formel bewaffnet, ließen die Verdächtigen von ibren Freunden 
bewacen, dort Bonnten fie in den Gärten Derjelben reine Luft 
attımem, an deren Mahlzeiten Theil nehmen und alle Aunchmlich: 
keiten des Lebens genichen. Etceto lich, Duch eine Alte des 
Eenatö, die Mitſchuldigen Eatilina’s in einem Tempel hinrichten ; 
allein wegen diefem gefegmwidrigen Berfahren wurde er dur ein 
in der Gefchichte merkwuͤrdiges Eril befiraft. Und ‚doch hatte 
er dad Vaterland gerettet! Wird in England die Habeas: Gors 
yusafte fuspendirt, dann haben nicht 800,000 Menſchen die Ge: 
walt, nach Gutbefinden Berhaftsbefchle. auszuftellen. Sch ver: 
kange daher, daß der in Frage flehende Gefegvorfchlag als uns 
erträglich verworfen werde. Fodert es die Lage der Dinge ge 
bieteriich, fo bin ich bereit, zu jeder weifen Berfügung mitzuwir⸗ 
ten, welche dahin abzielt, Die individuelle Freyheit in einem ges 
rechten Maafe zu befhränten. Aber ich verlauge beſouders zu 
Gunſten der Departemente, wo die Ruhe nie geſtoͤrt wurde, cine 
Ausnahme, wenn das Gefe nicht eine wohlverdiente-Satyre auf 
die Regierung und eine neue Aufmunterung für die Kuͤhnheit der 
Tremdlinge werden fol. Nehmen Sie fih zwey Monate Zeit, 
um einen Menfhen zu verhören und alle Verzweigungen feines 
Komplofts zu entdecken; iſt aber dieſer Termin verftrichen, fo 
ſchicken fie ihn vor die gewöhnlichen Tribunale. Mit einem 
Worte — geſtatten Eie einige Modifikationen, went nicht Ihr 
Gefch eine Bepfeitefegung aller Menſchlichkeit werden fol. — 
Die if die Rede, welche Kanjuinais ‚den fitengen Tadel der 
Mehrzahl feiner Kollegen zujog; und da er fie drucken ließ, um 
die Nation felbit in Srand zu fegen; feine Abfichten zu beurthei® 
ken, erhob fich ein lautes Gefchrey, als feye das Vaterland im 
Gefahr, und einige Zeitungen, die immer der herrfchenden Pars 
then dienten, ergojien fih in Schmähungen gegen den Berfafler. 
Man vergleiche mit der Rede Laniuinais, die der geachteflen Op⸗ 
pofitionsglteder in England, welche Darum Doch weder den Haß 
der Regierung, noch den Tadel ihrer Kollegen zu fürchten haben. 
Hätte hier ein Ähmlicher Auftritt ſolche Folgen wie in Frankreich, 
fo fände mit jeder Pariamentsfigung ganz Großbritannien in 
Feuer nd Flammen und die bürgerlihen Kriege verewigten 
ſich. Wollen wir wiſſen, ob die Menfchen zur Freyheit veif find, 
dann fehen wir, ob fie cs aber fi gewinnen, öffentliche Auges 
legenheiten ohme Leidenfcaftlichleit zu. behandeln. Wer in die 
Sache des Staates oder der Menfchpeit.immer feine Perfönlichs 
Bett mifcht, und diefe von jenem nicht frenuen EFanır, mag ein er⸗ 
baulicher Polemiker und Kontroverfift ſeyn, aber ein Staatömanıe 
iſt er nicht. E : 
Königl. Theater am Ifar:Ther. 

Mittwoh: (Zum Geftennale): Die Rüdlepr der 
Freywilligen, oder das patriotifhe Gelübde, ein 
kuffſpiel im einen At von Kozebue. — Dana folgt: Rondo 
Rosse für das Waldhorn, vorgetragen von Deren Raub. — Den 
Dekbiup mat: Der Moudfhein, eine optiſch- mechaniſche 
Vorſtellung, verbunten mit Geſaug und Inſtrumental-Muſik. 
Detorattor und Mafhinerie find gemalt und eingerichtet von dem 
Kniaf; Hoftheater: Mafdyiniften Seren Hölzel, 
— — — —— — ——— 

1125. (2. b) Eine ſeht bequeme Wohnung von 8 Zimmern, 
wovon 7 ausgemalt ſind, 1 Kuͤcht, Spels, Seller, Holzlege und 
⸗2. v. Abtritt, iſt im der Fruͤhlingeſtraße Nro. 126 ſogleich oder 





auf Georui mit oder ohne Stall af - de und Nmip 
auf 3 Waͤgen zu beziehen, — 


Ein kleines abgeſonderles Hans, gang modern menblirt, be. 
ſteheud aus 3 ſchoͤn tapezirten Deren: Zimmern, Bebienten: und 
1 Kutſcherkammer, 1 Heine Küͤche, ſehr guten Keller, Stallun 
auf 4 Pferde und Remife auf 5 Wägen ift in der Zrühlingk 
Etrafe Rro. 128 fogleich zu begiehen. 


1158. Es find in der MWeinflrafe Nro. 123 im 1. Etode 
ruͤcwaͤrts 2 menblirte und anstapezirie, oder ein großes auf 
meublirtes Zimmer monatweis zu vermiethen, Auch ift dort ein 
fehe bequemer Koffer zu haben, 


1123. (2. 5) Es iſt eine fhöne Krippe gu verkaufen. Kaufe 
Liebhaber belieben fich Ddiefermegen bep Herrn Anton Gruber, 
Gafiwirtb am Prater, zu erkundigen, 

















1115. 45. b) Ben Unterzeichnetent find friſche Hollaͤnder⸗ 
Haͤriuge zu billigen Preifen zu haben, 
Johann Paul Haper 
am Echrannenplag Mro. 607. 





. + 4417. Ben Endesbenannten find 7 Zentner alter und 4 9. 
newer wohlvermahrter umd gang nad enalifcher Art einfadirtr 
Hopfen um billigen Preis zu haben. Raufsliebhaber wollen ſi 
efälligfi werden an 

da Anton Jelbäd 


b. Cederermeifter in Waflerdurg anı Inn. 


1139. In dem Vorherriſchen Daufe vor dem Karlstpore ift 
noch ein geräumiger Keller, der in verſchiedene Abtheilungen ges 
bracht werden fann, alsbald für jährlih fünftg Gulden zu wer 
fiften. 5 


1118. (6. a) Zur Ausfpielung der in Böhmen 
fammt Zugedörungen gelegenen, auf 50,350 fl. W. W. 
gerichtlich geidhätsten, vereinigten Schr bedeutenden Güter, 
Proferih und Poſchna, womit nod 250 ©eldgewirnfte 
von 30,000, 15,000 12,000, 10,000 fl. u. ſ. m. bis auf 
20 fl. abwärts verbunden find, die dem Gewinnenden, 
ohne allen Abzug fchuldenfrev HÄbergeben werden, und 
wovon die Ziehung den 15. Mär) 1816 vorgenommen 
wird, find noch Loofe mebft Plane zu 10 fl. im 24 
Saldenfuß oder 20 Franken zu baten, bey Guſtar 
Stiebel Hauptkollekteur, Weollaraben Pro 24. , 

: in Frankfurt am Main, 

N. S. Gleich nah geſchehener Ziehung werden 
färmslihe Numern die mit Geldgewinnften hetautge⸗ 
kenmen find, im denfelben Zeitungen befannt gemakk 
worin die Loofe zum Verkaufe angeboten wurden. 











—— 

Die ToBte Ziehung in. Regensburg iſt Montag, dm 

20. Nov. 1815 unter den gemöpnilden Jormalitäten vor ſich 

gegangen , wobey nachſtehende Rumern herausgefommen find: 

43 172 80 47 58 

Die 709. Ziehung wird den 24 Des. und ingwiſchen die 

47te Nürnberger Ziehung dm 30 Nov. umd Die 1088" 
Münchner Ziepung den 13. Dez. 1815 vor ih gehen. 


Mund 


politifde 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Pöniglichen Majeftät von Baiern allergnätigfiem Privilegie. 





Donnerstag 


Baiern. 

Münden, den 72. Rov. Cr. Dutchlaucht der Feldmar⸗ 
ſchall Für Wrede kamen gefterr Abends um drey Diertel auf 
4 libr bier au. ? 

Münden, der 2% Novbr. Heute Nachmittag find 
der Herr Divifiondgeneral Graf von Nehberg Hier am 


gefommens 
Defterreid. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes ans Wien vom 
4. Nov. Der König von Neapel mil, dem Vernehmen nad, 
dem Aufenthalt des Rardinals Feſch und Lucian Buronapartes zu 
Rom nicht dulden und hat deswegen bey dem pipilihen Hofe 
dringende Borftellungen machen laffen. . 

Murats Gemalin iſt untroſtlich, ſowohl über das traglſche 
Schickſal ihres Gatten, als auch über den Verluft eines Schiffes, 
welches er bey fidy harte, und weiches, wie man ſagt, große Schäge 
enthielt. e * 

Am 29. Oktbt. iſt der k. €. Geheimerath Baron vom Nof: 
fetti zu Zrieft angekommen, mo er dent Hofrathe Baron vor 
ES pisgelfeld, als Gonverneur dee Öfferveichifcgen Littorale, aach⸗ 


folgt. 

Die Allgemeine Jeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vont 
15. Novbr, Bor einiger Tagen traf aus dem Ealferl. Hoflager 
der Befehl an den Hofkriegsrathspraͤſidenten Fürften Schwarzen⸗ 
berg mittelft Handbillets ehr, ſogleich nady erfolgter Ruͤdkehr der 
vrandwehr 60 Bataillons derfelben, fo wie 10 Batsillons ſoge⸗ 
nannter Freykorps, aufjalöfen and im igre Hepmarb zw entlaſſeu⸗ 
Diefe Rodricdt machte eine fehr angenchme Senſation im Pubs 
Gem, weil fie auf einen wirklichen Friedensſtand bindentet, Dar 
gegen vernimam: man, Daf nach steuern Befehlen das Lichtenſte in⸗ 
fihe Armeekorps an dem Ufſern des Rheins im Kanfonnirangen, 
und das Hauptquatfier deſſelben zu Freyburg fm Breisgau bleibe, 
— Einem allgemein verbreiteten Gerichte zufolge ſoll man uns 
ter den Papieren des bingerichteren Muͤrat Beweiſe wichtigen 
Berbindumgen deſſelben ſowohl in Italien als in Teutſchlaud ent 
det, ımd der weapolitaniſche Polizeyiminifter miſerm Geſandtru 
arehrere Drigimalbeiefe, worunter einer, der Madanne Muͤrat aus 
ihrem Aſyl in Oeſterreich am ihren Gatten ſchrieb, mitgerheilt ha⸗ 
bew. Auf diefe und amdere amtlichen Anzeigen wurden geitern 
Pie Papiere einer hieſigen Gräfin, welche mir Bradame Mürat 
und feüher ınit dem damaligen rtewpolitaniihen Geſandten Prür: 
ga Gariati in anger Verbindung fand, im Beſchlag genomnen, 
am genau unterſucht zu werden; zugfeidy wurde eiu engliſcher 
Arzt, welcher jedoch des Schutzes der engliſchen Geſandtſchaft nicht 
genleßt, und den mar für verdächtig hielt, verhaftet. Aach wurde 
einigen Framoſen, ob fir glei wow Paris mit begalen Paͤſſen 
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verſehen waren, die Fortſetung ihrer Reife nah Haimburg vor⸗ 
Fnfig nicht erlaubt, Ueber Die hier angegebenen VBerhältniije 
herrſcht jedoeh noch einiges Dunkel, und wir fünnen fie fo menig 
verbürgen als das Gericht, es feyen auch Die Papiere der Dias 
dame Muͤrat ſelbſt verfiegelt worden. Letztere bat im hiefigen 
Publitum vick Gegner; man rechnet es ihr ſelbſt zum Tadel, 
daß fie «m Grüß und zu Haimburg -beträchtlihe EC ummen unter 
die dürftigen Klaffen verideilt hat. Won ber Weisheit unferer 
Regierimg läßt fich zuverſichtlich hoffen, dag fie zwar Hnalüdli; 
chem. Bein Untecht geſchehen laſſen, ader auch etwanige gefährliche 
Verbindungen derſelben ernſtlich ahnden wird. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 18. 
Novbr. Des Kaifers Mai. fahren fort, im Genufle erwünfchter 
Geſundheit, zu Venedig, dar tägliche Audienzen, Unterfuchungen 
der Öffetligen Anftalten und gütige Verfügungen, alle Herzen 
Ihrer Venstianifhen Intertbanen zu entzüden. "Am 8. d. M. 
haben Se, Mair nad dem Arzzogspallafte fih begeben und die 
Amtsſtuben der Präfektur der allgemeinen Polizey und des Ge. 
ricgtshofes unterfucht. Am 9, hatten die Müngftätte und die Aka: 
deinie der fehönen Künftie das Gläd, von Er. Mai. Beſuche be- 
ehret zu werden. Des Abends wurden II. MM. im Schau: 
ſpielhauſe la Feniec erwaztet, 

Preußen. 

Berlin, den. 10. d. Mittags verließen Ihre kaiſerl. Hoheit 
die Groffürftin Maria, mit Ihrem Durdl. Gemabhl, dem 
Erbgroßherzog von Meimar, diefe Reſidenz, und traten Ihre 
Reife nah Zt. Petersburg an. Ihre Baiferl. Hcheiten die Grof: 
Fuͤrſten Nitolaus nad Michael fpeifeten bey Er. kün. 9. 
dem Kronprinzen zu Mittag, und nachdem Eie von Er, Maj. 
dem Koͤnige und, der Fbnigl. Familie den zärtlichiten Abſchied ge: 
nommen, reifeten Sie Abends 11 Uhr über Frankfurt a. d. D. 
nad; Rußland ab. Sonnabend den 11. frühftüdten beide Groß: 
Tüͤrſten mit der. Großfürſtin Maria in Mündeberg und trenn- 
ben ſich daſelbſt vom Ihrer kaiſerl. Hoheit. 

Er. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Wuͤrtemberg find von 
Stuttgart hier. angekommen. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes us Braun: 
fhmweig wm 9. Novbr. Geſtern Nachmittag kamen bier and 
gegen 96 Dleffirte von unferın Korps auf mehreren Wagen ar, 
bie ben Ouatre⸗ bras gefochtens hatten, imgleihen zwey Wagen 
mit den von dem Framofer bier geraubten Gemälden, Manu: 
feripten und Kunſtſachen. Den behden Wagen waren 12 Poſt⸗ 
Pferde entgegengeſchidt und dieſe eröffneten, umter Anführnng des 
Sera: Pofl: Wagenmeifters, den Zug. Kine Biertelftunde vor 
der Stadt hielten junge Mädchen eine Anrede an Die Verwunde— 
den, und jeher der braven Kriegee erhielt einen Bluntenkrang; auch 
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die Kanonen waren damit geslert, Der Ing sing nun burchbie 
Stadt nah der Kaferne, (dem ehemaligen Scloße des Herzogs 
Berdinand von Braunfhweig) wo die Bleffirten einlogirt wur: 
den. Jeder fand, durch den Frauenverein veranftaltel, ein reiulis 
ches; neues Belt und darauf liegend ein neues Beinkleid, ein 
Paar Hemder, ein Halstuch, eine Müge und ein Paar Taſchen⸗ 
Tuͤcher. Darauf erhielten fie Frühftüd, gegen 5 Uhr Abends ein 
reihlihes Mittagsefien und jeder eine halbe Boutcille Wein, 
ihren? der Mahlzeit wurden die braven Leute mit der Gegen: 
wart ©r. Durhlaudt des Herzogs Auguſt, des Hru. Grafen 
von der Schulenburg ꝛc. beehrt. 
Biürtemberg. 


Die geftern verſprochene Beylage Lit-°B. ift folgenden In⸗ 
1. Ohne Zuſtimmnung der Ständeverfammfung ſoll weder 


haltsı 
ein need, die perfünliche Freyheit, das Gigenthum ‚oder. Die 
Verfaffung felbft betreffendes allgemeines Gefeg gegeben, noch ein 
älteres, vor dem Jahre 1806 auf Eonftitutionelle Weife errichtes 
Kö und bis jest fortbeitandenes Gefeg aufgehoben werden. 2. 
Jedes felt dem Jahre 1806 gegebene Gefek , welches mit einer 
Beſtimmung der Eünftigen DVerfaffungsurfunde im Wiberfpruche 
ſteht, it von dem Augenblide an, me dieſe die Sektion erhält, 
ald aufgehoben zu betrachten. 
der treugehorſamſten Ständeverfammliung in Hinſicht auf eine 
Nerifion der feit dem Jahre 1806 gegebenen Geſetze vollſtaͤndig 
zu entfprehen, werden Se. Maj. der König eine eigene Gefetz⸗ 
nebungstommifiien niederfegen, an welche die Ständeverfammlung 
ihre motivirten Anträge auf Aufhebung oder Abänderung folder 
Geſetze gu richten bat. 
nah vorheriger Berathung mit Deputirten der Landesverfamms 
fung, mit Wohlerwogenem Gutachten Sr, Maj. dem Aönige dur 
das koͤnigl. Staatsminifterium vorlegen, und Allerhöchftdiefeiben 
merden Peinen Anitand uehmen, jeden billigen Wunſch zu berids 
fihägen, und die ältere Gefegaebung mit den neuern Berhältnife 
feu in Webereinftimmung zu bringen. 5. Das evangelifche Kir: 
chengut der alten Stammlande foll vollkommen ficher gejtellt, 
und nur zu feinen Stiftungs: und vertragsmaͤßigen ZIwecken ver: 
wendet, auch foll nach den fhon im Religionsedifte ausgeſproche⸗ 
nen Grundfigen für Die Beduͤrfniſſe der katholiſchen Kirche hins 
reichende Fürforge getroffen werden. 4 Ohne Ginmilligung der 
Stände können keine Schulden auf das Land Eontrahirt werden, 
5. Die Staatögläubiger follen durch eine. eigene Schuldenzahlungs- 
Kaffe, weiche von jeden flörenden Einfluße des Regenten befreyt 
und hinlaͤnglich fundirt werden fol, ſowohl in Hinficht auf Zins 
fen, als Abloſung vollkommen gejichert werden. 6. Das Kams 
mergut foll, nah dem Königlichen Hausgefege, im feinem wefente 
lichen Beſtand erhalten werden. 7. Es wird für den König, uns 
tee Beruͤckſichtigung der Beduͤrfnljſe der Königlihen Familie, 
welihe von Demfelben abgerricht werden, eine Givil: Lifte Durch 
ein Geſetz beſtimmt, und auf das Kammergut fundiert werden, 
8. Die Verwillignng der direften und indirekten Steuern wird 
den Ständen nicht eber angefonnen werden, als bis die Zweck⸗ 
mäßigfeit der Ausgaben, die Unzulänglichkeit der Kam, erein- 
Fünfte, und die richtige Verwendung der früher bewilligten und 
eingeaangenen Abgaben nachgewieſen werden kann. Jedoch muß 
man ſich über eine Ginrichtung vereinigen, wodurch auf jeden 
Fall der ungeſtdrte Fortgang der Staatövermaltung gefichert 
wird. 9. Jede Einrichtung, welche unparteyiſche, einſichtsvolle 
and ſchnelle Nechtöpfiege ſowohl in Kriminals gls Eiviifällen her⸗ 
berführen, und die Frepheit der Perſonen und des Eigenthums 
fichern kann, foll-getroffen werden. 10. Kein Staatsbürger, wel⸗ 
Ger big erforderlihen Gigenfhaften bat, fol wegen feine Geburt 


Um jedoch zugleich dem Wunſche 


Diefe Kommiſſton wird diefe Anträge, 


ober feines Kirchenglaubens von Erlangung ches Staattamts 
ausgejchlofien fern, 11, Die Sfaatsdiener follen wegen verfufs 
fungswidrigen Betragens von den Etänden angeklagt, und vor 
unparteniſche Gerichte in geordneter jnftanzenfolge gejogen wer⸗ 
den koͤnnen. 12. Das Auswanderungsreht der Unterthanen ifk‘ 
anerkannt. 13. Der hohe und niedere Adel foll eine liberale, 
den neueren Verhaͤltniſſen des teutfchen Adels von feiner Kategorie 
analoge Verfaſſung erhalten; woben vorausgeſetzt wird, daß der 
Adel von felbft nicht gemeint feyn werde, Vorrechte anzufprechen, 
melde mir dem Skaatswohle unverträglih, oder für die übrigen 
Staatsbürger nachthellig ſind. 14, Die Drganifation der Etins 
deyerjammlung, deren Mitalieder theilg durch Geburt, thells 
Durch Wapl beftimme find, fol nah foihen Grundfägen vollendet 
werden, welche die Regenten:, Adels, und Bolksrechte jiher fiel: 
Ien, Die Beziehung aller Stände zum Staate und feiner Ber: 
faſſung feftfegen, und ber Ständeverfemmlung die Fortdauer 
ihrer Wirkſamkeit gewähren. 
Sachſen. 

Leipzig, deu 15. Nov. Heute Morgen nah 10 Uhr ha— 
ben Ihre Mai. die Kaiſekln von Rußland Ihre Neife fortgefegt. 
Der Aufenthalt der erhabenen Gemahlin des gefeperten Beheres 
ſchers von Rußland erreate Die allgemeinfte und lebhafteſte Tpeils 
nahme deö anmefenden Hofs uud unfrer Stadt. Bey der gläne 
senden Erleuchtung, Die geftern Abend ftatt fand, prangte die 
Namens-Ghiffer der erlauchten Kaiſerin von einer Stralenglorien 
umgeben vor der Wohnung Ihrer koͤnigl. MM, wolche in Ges 
felfchaft Ihrer Moj. -.der KHaiferin bey Allerhöͤchſtderſelben zu 
Abend fpeisten. Wenig Stunden nach der Abreife Ihrer Mai, 
der Kalferin, reisten auch Ihre Majeftäten der König und die 
Königin unter - Begleitung der hiefigen, Bürger, welche Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben bey Ihrem Ginzuge feyerlih eingeholt hatten, wieder 
nach der Refidenz zuruͤck. Ihre Majeftäten hatten deu Tag nad 
Ihrer Ankunft den ſaͤmmtlichen Öffentlichen Behörden er⸗ 


- faubt, ſich zur Cour ben Allerhoͤchſtdenſelben einzufhnden, wo 


Diefe aufs neue von der Milde und landesväterlihen Huld und 
Gnade gerührt wurden, welche dem erbabnen königlichen Paare, 
alle Herzen Ihrer Unterthanen aufs feſteſte verbindet, Die Aus 
wefenbeit Ihrer Maseftäten verwandelte den beglüdten Einwoh⸗ 
nern biefiger Stadt jeden Tag in einen wahren Feſttag, da die 
Menfcenfreundlichkeit und Güte, womit Allerhoͤchſt dieſelben Ih⸗ 
ren frühern Aufenthalt allhier bezeichnet hatten, auch diefmal jes 
des Herz mit der innigiten Verehrung und dem reinften Entzüs 
gen erfüllten. Ihre Mojeftäten geruhten nicht nur das biefige 
Tpeater mehrmals mit Zhrer Ge zjenmart gu beehren, wo Sie 
jedesmal mit dem froben Ausdrude der Liebe und Ehrfurcht eui⸗ 
pfangen wurden, ſondern Sie brglücteu auch das hier beſtehende 
wöchentliche Konzert und ein andres, welches von der hieſigen 
Sing : Akademie Ihren Majeftäten veranftaltet worden war, mit 
Allerhoͤchſtihrer Theilnahme. Auch der Profefior Schwaͤgrichen 
hatte ſich eines Allerhoͤchſten Beſuches Sr, Maj. des Königs zu 
erfreuen, und wir erhielten dadurch einen neuen Beweis, wie 
gnaͤdig Allerhöchfiderfelbe jede höhere ruͤhmliche Thaͤtigkeit und 
jedes ausgezeichnete Streben in den Miffenfhaften, morin Se. 
Mai. Seibſt als hohes Muſter vorleuchtet, mit Beyfall und Aufe 
munterung belohnt. Diefe feyerlihen Tage der Anmeienheit uns 
ſers allverehrten und geliebten Monarchen und deſſen durchlauch⸗ 
ilgſter Gemahlin werden in den Jabrbuͤchern unſter Stadt, je 
wie in unfern Herzen ewig wivergeßlich bleiben. i 
e Srantreid 
Die Paird- Kammer hatte den 153ten November bazm 


die bicherigen Mtenftüce des Mroufles gen 


——— Ney ſich vorleſen zn laſſen. Die Verſammluug 
mar daher äuferft zahlreich, (gegen 200 Perſouen); anweſende 
airs waren, durd Sour ere abgeholt, dazu nach ‘Paris zuruͤck⸗ 
gekommen, und andere, bie krank waren, wie der Marſchall 
SDerignon , erihienen deſſen ungeachtet. Dingegen maren Die 
geiftlihen Pairs auögeblicbeu, und Die als Zeugen vorgeſchlage⸗ 
en entfernten fih nad einer Gutjheidung der Kammer. Zus 
deſſen erfhienen un 11 Uhr die Miniſter, den Herzog von Ri: 
chelieu an der Spige, und überbracten der Berfammlung eine 
neue, vom 12. Rovbr, datirte konigliche Verordeung, wodurd 
Die im dem Prozeß zu beobachtenden Formen, deutlicher und um: 
ftändlicher als geſtern geſchehen, vorgefhriebeu werden. Hiernach 
wird vor der Pairskammer eine nene Procedur, ungefähr nad 
den bey den Spezialgerichtshoͤſen üblihen Formen, angefangen 
werden. In Folge dejjen verlas der General: Prokurator fein 
neues Requifitorimm und übergab eine neue Klage, mit der Ans 
eige, daß er zu deren Unteritügung 199 Aktenſtüͤcke auf dem 
—88 niederlege. Die Kammer ließ ihm Deren Empfang bes 
fheinigen und beſchloß, den 17. Nopbe, mit Verleſung der Ak 
tenftüde und Abhörung der Zeugen deu Anfang ju wachen, Sie 
ernannte Den Hrn. Seguier, eriten Präfldenten des Parifer Ges 
richtöhofes, gu ihrem Rapporteur, Da die Sitzungen Öffentlich 
ſeyn werden, fo erbaut man zwey Tribunen, eine von 18 Pläs 
* für die Mitglieder der Deputirtenfammer, die andere von 
Pligen. Frauenzimmer werden nicht zugelafien werden, Es 
hieß, der Marſchall Augereau, der fih im Kriegsgericht fir ims 
rompetent erflärte, wolle auch nicht als Pair au der Verhand⸗ 
tung Theil nehmen. Auch fügte man, der, Angeklagte folle nach⸗ 
ſtens im der Nacht aus der Gonciergerie in den Pallaft der Pairs 
trandportirt, und dort durch Nationalgarden von allen jmölf tes 
glonen bewacht werden. 
©. Deputirtentammer hielt am +3. Norbr, Feine öffentliche 
Sitzung, ſondern entſchied, nachdem fie die Präfidenten und Se: 
Pretärs ihrer neun Buͤreaur erneuert, in geheimen Ausihuf, daf 
bie verfhiedenen Anträge der DH. de la Bourdonnme und Dus 
plefiis, fo wie ein Ddrirter des Hrn. Germiny in Bezug anf die 
Ertheilung oder Richlerthejlung einer Amneftie, zuſammen an die 
Buͤreaur verwiefen, dort mit einander verhandelt, und fodann 
auch durch Ginen Berichteritatter in Öffentlicher Sitzung vorges 
fragen werden follen. Man erwartete naͤchſter Tage eine wich⸗ 
er gr Seite des Könige, 
e Parifer Zeitungen enthalten Folgendes aus Breft: 
„Die Bönigliche Gabarre, MAlgrette, — 3. Novbr. = 
biefigem Dafen ausgelaufen ift, wird von dem Öregaftenkapitän, 
Ritter de Rignp, kommandirt. Die Beitimmung diefes Schiffes 
ſcheint nicht nach St. Helena zu gehen, wie einige Pariſer Jours 
male angekündigt haben. Dan verjichert, daß cs Aufteige nach 
Madera habe, nah deren Vollziehung es feine Station bey 
— nehmen werde.« 
ey Gelegenheit der auf der niederlaͤndiſchen Graͤnze über: 
bandnehmenden Einfhwärzungen englifher Waaren kann Frank⸗ 
reich ſoll kuͤrzlich bey Valenciennes ein blutiger Streit zwiſchen 
den Belgiern und deu Franzoſen vorgefallen ſeyn. Zu Bouchain 
bat bepnahe zu gleicher Zeit die franzoͤſiſche Maut mehrere mit 
Juder, Kaffee und Pfeffer geladene Fuhren meggenommen. 
„Rad der teutfchen Parifer Jeitung wird gegenwärtig bie 
Bibliothek der eriten Gemablin Buonaparte's, Gofephine, verfteis 
gert. Es finden ſich in derſelben botanifche Werke, von dem 
größten Werthe; das Eofibarfte derſelben, einzig in feiner Art, 
iſt die bekannte Sammlung der Eiliaceen, mit der Driginatzeich: 
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nungen von Redeusd, auf Belinpapier, Der Kaiferin Joſephine 
hatte Diefes Werk 84,000 Fr. gekoftet und jezt foll ein reicher 
Engländer 56,000 Fr. Dafür geboten haben. Gin nicht weniger 
intereffantes Werd find Die Proben der Zeichnungen zu der Reife 
nad) Acgupten, weiche Busnaparte vorgelegt werden follten, Das 
mit-er Die nothwendigen Aenderungen und Berbeijsrungen mit 
denfelben vornehmen koͤnute. Mehrere Blätter find bereits von 
feiner Hand mit Blenftift korrigirt. Dieſer Banb iſt für 100 
Louisd'or ausgeboten. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 14. Novbr.) Konſol. 5 Proz. 
56 dt. 10 Gent. Banfaltien 1018 Fr. 75 Eeut. — Dan ver 
fihert, die zu Paris als Garnifon zurüdbleibenden alliirten Irups 
pen würden indgefammt Eafernirt und wie die framgöfifchen bes 
handelt werden. Der Geucral Baron de Baur hat den beſon⸗ 
dern Auftrag, mit den HKommiffarien der Allirrten Die Maaßre⸗ 
geln Jin Räumung ded Königreichs zu verabreden. Das dur 
Die niederländifche Graffhaft Hennegau iuſtradirte preufifche Ars 
meckorps ift 55,578 Manu und 9295 Pferde ſtark. — Zu Ro: 
elle find am 6. d. 6000 M. frangöfifhe Truppen, die von Breft 
nnd Siinoges bingefommen waren, ohue Widerfland verabfchiedet 
uud in ihre Heimath geſchidt worden. Unweit Rochelle pwiſchen 
Morans und den Calinen am Eeeufer, fteht der größte Tpeil 
der Artillerie Der geweſenen Loirearme; er bededit ein Terrain 
von mehreren Stunden Umfang. — Da in dem Gaale der 
Pairskamıner nur wenig Plag für Zufhauer ift, wird die Nen: 
gierde Vieler fehr getäufcht werden, In der zu errichtenden Gal⸗ 
lerie für 00 Perfonen-werdeu querit die fremden Gefandten 
Pläge erhalten und die übrigen Billets werben die Pairs ver: 
theilen. — Beitera wurden wieder zwey Perfonen, welche vor 
dem König auf feinem Rüdwege aus der Meffe den Hut nicht 
abnehmen wollten, und ein Muheftörer, der auf der Terraffe 
der Zuillerien aufrührerifches Geſchrey ausftich, verhaftet. Zu 
Malay Te Roi, unweit Send, wurde ein Bauer wegen Brands 
Stiftung verhaftet. Als man fein Haus durchfuchte, fand man 
mehrere Patrontafhen und im Brunnen drey Leichuahme. 

In dem zweyten Verhör, am 22. Aug., weiches der Per 
Tigeppräfekt mit Marfchall Ney Hielt, wurde in ihm gedrungen, 
fih über Die Urſachen feiner Einnesänderung am 14. Maͤrz zu 
erklaͤren. Er antwortete: ih glich einen Ducchbrochenen Damm, 
ih Bann mie dieſen fatalen Umftand. felbft nicht rede erklären,. 
Hierauf wurden die beyden Verhoͤre vorgelefen, welche der Raps 
porteur, General Gtumdler, mit M Mey vorgenommen. Rod 
ehe das erfte feinen Anfang nahm, überreichte Ney einen Auffak 
in welchen er die Befugnig des Kriegsgerichts beſtritt. Diefe 
Verhöre enthalten ungefähr das Nämliche, was der Angeflante 
in jenem des Polizenpräfefts auögefagt hatte. Sodann wurden 
die —— abgelefen, die ſehr zahlreich ſind. Hr. Bas 
ſtardy, Notarlus des M. Ren fagte aus: er ſelbſt babe am 7. 
März dem Marfhall Mey auf fein Landgut nebft feinem farihn 
erhobenen Quartalgehalt, die erfte Nachricht von Buonaparte's 
Landung überbradhf, die im Moniteur geftanden, worauf derfelbe 
ausgerufen: Welch ein Unglüd! Was wird man anfangen! und 
mehr dergleihen Worte der Ueberrafhung. Hr, Philipp v. Se 
gur, Marehal de Gamp, fagt aus: am 7. März babe 
ihr Mey die Nachricht von Buonaparte's Landung mitgetheilt, 
und er muͤſſe geſtehen, daf fh derſelbe Hierben mie ein jreuer 
Diener des Königs geäuffert babe, Der Prinz von Poir erflärte : 
er ſey gegenwärtig gewelen, als der König dem Marfchall Ney 
eine Audienz ertbeilt und dabey gefagt hätte, reifen Eie gluͤcklich, 
ih säble auf Ihre Treue, worauf Men geantwortet: Ach habe 
mie vorgenommen, Buonaparte in einem eifernen Käfig herzu⸗ 
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bringen; er hätte fobann des Königs Hand gefüßt und fen weg⸗ 
gegangen. Gen. Mermel fagt aus: er fey von dem Marfdralb 
Mey aus der Urſache in Arreſt geſchickt worden, weil er, den 
Dienft des Königs betreffende Befehle gegeben habe. Marquis 
v. Sorans, Adjutant von Monſieur, erzählte, er fey am den Ser: 
409 won Berry abgefchictt worden, hätte auf Diefer Reife den M. 
Ney angetroffen, der ihn nach Zonszle. Saulnier mitgenommen. 
Da ihn die Stimmung der Armee zu benmrubigen ſchien, hätte 
ihn Mey zu beruhigen gefucht. Als er am 15. wieder abarreist 
fey. habe ihm Ney Deyefchen mitgegeben, welche den beiten Geiſt zu 
versathen fehienen. Der Herzog von Duras, erjter Kammerherr 
des Königs, beftätigte die von dem Prinzen von Poir gemachte 
Ausfage. Der Etabsoffiier Hr. v. St. Amour fagte aus: er 
fep nach Grenoble geſchiat worden, Hübe aber nicht durchtommen 
Bönnen und fen daher mach Lyon zu Monfieur zuruckgekehri. Dar 
wald habe man ar der Irene der Truppen allacmein 
gezroeifelt. Hierauf hätte er Lyon verlajfen, mm den M. Ney 
in Cons:le-Saufnier zu finden und ihn zu vermögen, fih nad 
der Seite von -Moulins zuruͤckzuziehen. Er fand den Marſchall 


. 


zu Quinep, erzählte ihm, was er gefehen, Rey ſchien gerührt, 


beftund aber darauf gegen Buonaparte zu fechten. 


Hierauf wäne 
er, Zeuge, nad) 


Befangon zurückgekehrt, 
(Die Bortfelum folgt.) 
Großbritannien 

Aus Londoner Zeitungen vom 9. Novbr.) Konfol. 3 Pros. 
61%; Dmnium 15 %. — Die Ersberjoge Johaun und Lud- 
wig reifen auf eine hoͤchſt einfache Weife; ihre Kutkhe ift ohne 
Wappen und fie haben Eeine koͤmgliche Verienung nritgenome 
men. — Trotz des ſchlechten Wetters und des herammahendert 
Winters begeben ſich umsäbhlige Engländer nach dem feiten Lan— 
de; zu Dover fiebt man füglih 6, 8 bis 10 Reiſekutſcheu eins 
ſchiſſen. Seit Ende des Kriegs find deren über- 2000, mit einer 
verhälfnißmäßigen Zahl Paſſagieren, nach Frankreich übergeſetzt 
worden. — Eine Schrift der Miſtreß Mary. Helen Williams, 
aber die Ereiguiffe in Frankreich feit dein 1. März 1814, macht 
hier beynahe eben fooiel Auffchen, als früher das Wert Dre 
Hrn. Erzbifcheis von Mechein. — Cine zu London mohnende 
Teutfche, Frau Domeher geb. Sad, hat eine Kritit des Werks 
der Frau von Stael über Teutihland druder falten, welche 


gleichfalls viel gelefeır wird, — Rach ameritanifhen Fctungen - 


bat fih Joſeph Bonaparte ine Staate Men: Mord miedergelaffer 
vad Jemand nad Frantreich geſgidt, um ſeine Frau nnd Kine 
der nach Amerika abzuholen. Diefe Perfon bat fiy zu News 
Dork auf dem Schiffe Toutine wid Bordeaur eingeſchifft. 

Das nenefte Bulletin über dem Geſundheitezuſtand des Königs 
ins verdoffenen -Monas Dktober lautet for »Sr. Majeftaͤt koͤr⸗ 
perlihes Befinden iſt fortbauernd gut geroefen, und Sie waren 
im Ganzen ruhig, jedoch nicht fo ununterkieodyen mie ins vorigen 
Meute . 

Daäuemark. 

In der Naht auf den 5. Novbr. kam der dänifhe Courker 
Gettleffe zu Kopenhagen am und überbradte far die erſte Bris 
gave des daͤniſchen Huͤliskorps Marfherdre. 

Bermifchte Nadhridtem. 

&in großer Theil der Baifert. öfterrefkhifch = italienifher Arınee, 
unter dem Befehl des ML. Grafen Dardega, zieht gegenwärtig 
aus dem Suͤden won Frankreidy über Rheinweiler, Freyburg und 
KHüfingerr, vor wo fidy die Marſchrichtung anf zwey verſchiedenen 
Gtappewitrafler über Etodah und Tuttlingen ausdehnt. Diefe 
Durchmaͤrſche werden bis zum 5. Dep dauern, 

kB bat, nady Öffentlihen Blätter, eine Vergutung 
der Eiuquartierung und jivar jejt vorerſt für die vom 6. Juny 


j 


ble Ende Eeptembers 1815 daſelbſt einguartiert geweſenen frem: 
den Truppen ftatt gehabt. 

In Mailand Hat ein Bürger Eürzlih auf dem Trödelmarkt _ 
ein altes Gemälde um 12 Lire gefauft. Als es gefäubert war, 
fand man einen fhimen Gorregie, der wenigſtens 20,000 
Bulden werth if. Es ftellt deu heil. Petrus als Martprer vor, 
den einige Engel von himmliſcher Schönheit umſchweben. 


Königk. Theater am Sfar:-Thor. 

Donnerstag, den 25. November. Die Rüdkehr der 
Freywiltigen, oder Das patriotifhe Gelübde, in 
Luſtſpiel in einem At von Kozebue. — Dann folgt: Rondo 
für die Flöte. Vorgetragen von Herrn Böhm. — Den 
Beſchluß macht: Der Mondſchein, eine optifh : medhanifche 
Vorftellung, verbunden mit Gefang und Jnftrumental : Mufiß, 
Deleratiou und Maſchinerie find geinalt und eingerichtet von dem 
Eönigl. Hoftheater: Mafchinifteu Herrn Hölzel, 
— —— ——— — — — — 

An die Mitglieder der Harmonie, 

1131. (2. a) Donnerötag den 235. diefes iſt mufikalifhe Un⸗ 

terhaltung, der Anfang Abends 7 Uhr; und Mittwoch den 29. 








\ gefellfchaffliche Unterhaltung mit Mupf zum Tanzen, der Anfang 


Abends halb 7 Uhr, das Ende um 11 Uhr. 
5 Der Aus ſchuß ber Harmonie. 


Den Berkanf von 11750 Klaftern Holg betreffend. 

1156. Nachdem ſowohl bey koͤnigl. General + Ferftadmini- 
ration in München, als bey. Lönigks, Finanzdirekton bes Ealr 
sachkreifes mehrerer Rachgebote auf Das Ber Verfleigerung am 
50. Oktbr. d. J. (man fehe das 81. Stuͤck des Sakburger Kreis: 
Blattes) aubgeſetzt gemefene Triſtholz von 11730 Klaftern bart 
und weichen Trifipokes von vorzuglichſter Qualitaͤt gelent wor: 
den; fo it man aus Auftrag Diefer koͤnigl. Stellen ermictigt, 
diefe Verfteigerung in dem Alntsdokale der unterzeichneten Infpek- 
tiom hier in der Kreishauptſtadt Saljdurg zu reaifumiren. 

Die Kauſoluſtige werden Daher eingeladen, fid zu diefer Ber: 
handlung mach den ihnen bereits bekannten Bedingungen auf 
Montag deu 27. diefes Monats Früh 10 Uhr mit der 
Bemerkung bier einzufinden,, daß nah dem Schluße dieſer Ber- 
Handlung kein Nachgebot mehr angenommen werden wird, 

Salzburg, den 16. Novbr. 1815- 
Ans Spezialauftrag., 
Die 


königf. baier. F erfiinfpeftion 
des Salfjahfreifes, 
Jaͤger hu ber. 


1126. (2. b) Endesgeſetzter verkauft ane frener Haud fein 
Eigenthum, weiches beſteht in einem gemauerten Haus, nebſt ci 
mem kleinen Dbjt: und Wurzgarten, dann einer Hauswieſe und 
wen Einen Holzauthrilen, Die nöhree Bedingniſſe hierüber ſind 
bey Unterzeidmetems zu erfragen- 


\ 





Anton Klotz, 
Bürger ımd Hafwermeifter in Pfarrfichen. 


1029. (3.03 Dem 21. Dit. Jam das Araͤm er'ſche Zube 
wer? von Mannheim bier am. Wer Verſendungen bat, als ram 
fi) nah Düfkldorf, Acer, Koblenz, Srmlfurt, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt, Baden :Ducchlah, Heit clberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
kadt, Heilbron, Kanftads, Etuttgart, Calw, Eflingen, Dil in⸗ 
gen Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hen. Reuter anzufragen · 


Müuündbenern , 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Föniglichen Majeftit von Baieen allergnädigfiem Privilegio. 





FJereyt ag 


24. Novbr. 1815. 
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Baiern. 

Münden, den 24. Nov. Geſtern nad 8 44 Uhr Abends find 
pre, Goheiten der Kronprinz und die Kronprinzefſin 
dr ermünfhteften Wohlſeyn In hiefiger Nefidenz angekommen, 

An 19. Nov. Abends trafen Ihre königl. Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeflin von Baiern, von Hildburghaus 
fen kommend zu Bamberg ein, mo Sie unter dem Donner des 
Geſchuͤtzes mit dem Freudenrufe ungeheuchelter Liebe und Verch⸗ 
rung empfangen wurden. Ihre FE. HH. fliegen im Bamberger 

ofe ab, fpeisten bey Sr. Durchl. dem Herzoge Wilhelm von 
iern, und beehrten einen Ihrer Ankunft halber veranflalteten 
Ball mit Ihrer Gegenwart. Die ganze Stadt war beleuchtet, 
Am folgenden Morgen fegten Ihre PR. DH. über Nürnberg (19 
Sie auf aͤhnliche feperlide Welſe empfangen wurden) Ihre 
Reife nach Ansbach weiter fort. 
Preußen. 

Deffentlihen Nachrichten aus Berlin zufolge bleiben von dem 
preußifhen Truppen in Frankreich: Sufanterie; Das Kolbergiſche 
Infanteriereg., das 1. oftpreuf. nfanteriereg., das 2. bramden- 
burgiſche Fnfanteriereg., das 1. ſchleſiſche Iufanteriereg., das 16. 
ſchleſtſche unfantertereg., das 20. ſchie ſiſche Infanteriereg., das 
21. fleftfche Jnfanteriereg., das 23. fhlefifehe Infanteriereg., das 
28. jchlefifche Infanteriereg., das 15. Jaͤgerbataillon. Kavallerie: 
das brandenburgifhe Dragönsereg., dad 7. bramdenburgifche 
Dragonerreg., das 1. weilpreußifhe Dragomerreg., das 2. neus 
maͤrkiſche Dragonerreg., das ſchleſiſche Uplanenreg., das 4. fehler 
Fiche Uhlanenreg., dab 7. ſchleſtſche Uhlancurege, dad 2. Leibe 
Qufarenreg., das 2. ſchleſiſche Huſarenteg., und das brandenbur⸗ 
gifhe Huſarenregiment. 

Niederlande : 

Die Brüffeler Zeitung enthält Folgendes aus Brüffel, vom 
14. Nov. Das Daupfquartier des Fürften Blücher wird morgen 
zu Namur erwartet, wo daſſelbe die zum 20. d. verbleiben wird, 
um welche Zeit die franzoͤſiſchen Feftungen, die nach den Stipu— 
lationem des Pariſer Traktats den aflüirtem Truppem übergebew 
werden follm, von ihren Truppen befept werden. — Nach dem 
Befehlen des Herzogs von Welivgton hat der Dbergenerat des 
englifhyen Geniewefens feinen erflen Adjutanten, der fich zu Brüf, 
fet befand, und mie der Leitung der Plane der neuen Feßungen, 
die am unſern Graͤnzen erbaut werden föllen, beauftragt ift, nach 
Paris berufen; derſeibe iſt Diefer Tage mit allen auf Diefe wich: 
tige Arbeit Bezug habenden Planen ımd Karteır abgereist. Die 
neue Seftungsinie erſtreckt ſich von der Mordſee bis an die Maas 
= fAuft are Pa ru herab, um die ganze Vertheidigung 
bis nad fricht vollſtaͤndig zu machen; nad dieſein Plan⸗ 
wehren bie Staͤdte Huy und Lüttich; beiefigt werden, 


Delvetiem 

Die allgemeine Feitung enthält Folgendes vom 16. Roy. 
Der Zürft von Metternich und der Graf v. Gape d’Iftria find 
auf ihrer Rücreife aus Frankreich in Genf erwartet. Der Er— 
ſtere follte frühern Berichten zufolge feinen Weg über Bafel neh: 
men, wohin ſich auch der oͤſtreichiſche Minifter Baron v. Schraut 
von Bern hinbegeben hatte, aber am 10. auf empfangene Kunde 
von der veränderten Reiferoute des Fuͤrſten fi num ebenfalls nach 
Genf verfügte. — Der Repräfentantenrath in Genf hat am 4. 
Nov. die Gelege über die Dowanen und Konſumozoͤlie vom 7. 

eil 1796, wie fie jur franzöfifhen Befignahme der Stadt be- 

» wieder ‚hergeftell, und dem Staatsrath zur Beſtimmung 
des Beitpunkts ihrer Wiedereinführung Vollmacht ertheilt, 
Sranfreid. 

Ir ihree Eigung am 135, Nov. nahm die Pairstammer auch 
noch den Gefeövorfhlag wegen Gerichtung von Departemental: 
Kompagnien mit 154 gegen 5 Etimmen an. Am 14. hatte die 
Kammer Peine Sigung, fondern der Baron Seguier machte 
den Anfang mit feinen Beugenvernebmungen gegen den Mar: 
Hall Nep. Es wurden Ef an dieſem Tage abgehört, und 
man wird an den folgenden Tagen damit fortfahren. Die Ei: 
niglihen Kommiflarien erliefen durd die Huiſſers verschiedene 
Mittpeikangen au den Marihall, — Die zweite Kammer fuhr 
am 14. fort, fü in den Buͤreaux mit den Anneftievorfeplägen 
zu befchaftigen. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 15. Nov.) Geflern um ‘10. 
Uhr war unter Vorfig des Großſiegelbewahrers eine allgemeine 
Sıpung des Staatsrath nnd der Requstenmeifter. — Der Friede 
pl, wie die neuefle Gazette de France nieldet, am 15. zu Pa— 
sis unterzeichnet worden ſeyn, wad man um fo ſicherer glaubt, 
da Die Abreije des Lord Gaftiersagh wach England auf dem 16. feit: 
geſetzt if, — Gin euſſiſches Korpo von 8 bis 10,000 Mann, d..6 
aus. Lothringen nadı Paris kommt, uns einen Theil der biefigen 
Beſatzung auszumachen, kantonirte vorgeftern ben Ehateau Thierty. 
Auch find oͤſtreichiſche und baier. Truppenabtheilungen bier ein 
geruͤckt. Es paſſirt noch immer preußiſches Gepaͤck durch. — 
Man ſpricht vom einer kurzen Reiſe, die der Herzog von Mel: 
ſington nad; Eugland unternehmen wolle, — Der Mari. Ren 
befindet fi fortwäprend in Der Goneiergerie; ed ift nicht genau 
bekannt, ‚an welchem Tage die Debatten feines Prozeſſes anfaıt: 
gen werden; — Man iſt jest beichäftigt im dem Wäldchen von 
Boulogne, welches aber dutch die Bivouacqs der alliirten Trap 
pen in eine nackte Ebene verwandelfworden, wieder Bänme zu pflanzen. 

Bon den jepigen franzoͤſiſchen Kammern ſagt ein rheiniſches 
Blatt folgendes: Diefe Kammern! hat Das Boit bey ihnem. für 
etwas gegolten? Has es Die Beute feiner Wahl in fie hineingefen: 





2263 


det, drüden fle auch une won ferne dem Belt der großen Mehr: 
heit aus? es find andere Worte, gndere Formen Aaber überall 
Dajjelbe Weſen, wie e in der beſten Napoleoniſchen Zeit geaffirt, 
dieſelde blinde Ergehenheit genen Authoritaͤt, daſſelbe Sch⸗ 
ten gegen Ideen, Metaphyſit, Ppilofophie und Theorie, dieſelte 
Anjeindung alles deſſen, was aus dem Kreiſe gemeiner fogeuanıy 
ter Klugheitsmaximmen herausgeheu will. So oft fie murten, iſt 
iumer irgend ein verſtandig Wort von den wenigen Andersge— 
finnten geredet worden, und in den Berhandlungen über Das 
Aufruhrgeſetz, das die Verfaffung, fo die eine milde Hand der 
Gerechtigkeit gegeben, Durh Die andere Heulershand zerreißt, und 
bas durch jene Pubeſtimmtheit im höchſten Grade yranniſch 
wird, iſt beynahe nichts als Haufen @bgedrofchener Gemeinpläge 
an den Tag gekommen; Keiner beynahe hat die Angelegenheit 
aus Dem injig richtigen Geſichtspunkte betrachtet, in dem Die 
ganze Maafregel unnüg wurde, und fein irgend vorftechendes Ta: 
leut bat ſich dabey an Tage gelegt. So geringe Zeit auch erit 
frit der Eröffnung der Sitzung verlaufen, fo ift doch Ear zu 
ſehen, wie Die deite Napoleoniſche Kammer dieſe jegige am Geiſt 
und inuerer Bebendigkeit weit übertroffen, und wenn fle auch ihr 
Werk auf fhlehtem Grunde überboch in Die Luft hinausgebauf, 
fo hat fie doch darin eine felbitftändige Kraft und Füchtigkeit ge: 
äußert, Die unter guͤnſtigen Verhältnisien nicht fo fpurlos vorüber: 
gegangen waͤren, und uns geſaͤhrlich Hätte werden können, Sol: 
hr taralterlofe Leerheit aber, wie fie ſich bier kund gibt, mag 
unmoglich fich in Diefer Zeit behaupten, noch kann fo troftlofer 
Altsalihkeit das Unmoͤgliche fih fügen, 

Forifegung der Berhbandlungen des Kriegsde 
richts über den Marfhall Ren, ‘ 

Der vormalige Präfident des Departements des Doubs, Graf 
Seey, erilärier am 10. Mär fen Marfhall Ney nah Be— 
ſanen aefommen und babe von ihm 15,000 Franken werlangt, 
Die ihm aber abgeſchlagen worden. Seit Diefer Zeit habe er 
nur auch einen Brief von ibm erbalten, Der Stabsoifisier Graf 
de da Jennctiere fagte aus: Sobald er Buonapartıs Bandung 
prenemmen, hatte er dam Grafın yon Bourinont feine Dienſte 
angeboten, welche dieſer uch angenommen. Hierauf ſey cr mit 
ſeinen Offtzieren nach Lous⸗le-Saulnier abgereist, woſelbſt Rey 
am 14. Marz den dortigen Truppen feine beruͤchtigte Proklama— 
tien vorgelrſen und fodann Die aumefenden Generale umarmt 
hatte. Dieß babe ihn (Jeugen) veranlaßt, nah Dole zu achen, 
von wo aus er an Mey geihrieben und feine Entlaſſung vers 
laugt haͤtte, weil er fernere Dienſte nicht mit feiner Ehre ver: 
einbaren Fonnte Noch am 12. und 15. März hoͤtte Men Die 
Trappen aufgefodert, Dein König treu zu bleiben, Zeuge glaube 
such, daß viele Dffisiere wirklich treu geblieben ſeyn würden, 
Aa den Sefinmingen Der Truppen zweifelte er mehr; doch, meint 
er, wäre yiel auf den Vorgang Der Ghefs angekommen. Ney's 
Protlamation und fein Berranen hätten auf das Benehmen der 
Armee einen großen Einfluß gehabt und vieles dazu bengefragen, 
fie von dem Könige abımendig zu machen. Nach feiner Meynung 
hätte Doch Rey vor dry 15. Mir mit Buonaparte in keiner 
Verbindung geitanden, Zeuge hat Damals ein von Gen. Bere 
traund unirfcherebenes Billet gefeben, ven dem ihm Men faate, 
er hatte ee fo eben erbalten und co enthielte Die Nachricht, daß 
anapirtige Mächte mit Buonaparte's Vorhaben einverſtanden 
fern. Marſchall Suchet erklärte: et habe vom 10. bis zum 
13. Marz nur Dienſtverhaltniſſe mit Ney gehabt, welche ſich ig 
allem auf deey Depefchen beſchruͤnkte, die er von jenem erhalten, 
und wilde Nachrichten yon den Dispofitionen enthielten, die 
Very gegen Buonaparte getrofin. Der Marſchall Herzog von 


Ns reit ip Der Unterpräfeet zu — Hr, 
Faus: in der Bad vom- 11. den Rärz ı 
) 


Reggio erklärte: er habe im ganzen Mörsmonat nur men Briefe 


vom M. Ney an deſſen Gattin erhalten, die ſolche zule 

n hr, 
babe er zwey 
rale ads einer Poſtchaiſe ausſteigen ſehen, es ſeyen Die 8 
Rey und Bourmont geweſen, welche auf feine Einladung in feie 
Haus gelommen waͤren. Mey Habe vielen Unwillen geäußert, 
und ep um Mitternacht wieder abgereist. Seitdem babe er 
beyde nicht wieder gefchen. Der Benerallieutenant Dulaur ers 
Härte: nachdem cr des Marfhalls Nep Proklamation gehört, 
e- er ih ain 14. März aus dem Dienfte zuruͤdgezogen. - 
efabl tm zu arretiren, uahm aber Diefen Befepl wieder yarı 
It. Peter Voulogne, Kaufınann zu Paris, fagte aus: am 12. 
Maͤrz [ey er yon pen Dur Rous: ler Saulnier nach Parie gu: 
ruͤckgetehrt, und in Der ziwepten Stadt vor den M. Neh gefühet 
worden, welcher ihm Vuonaparte's Einzug zu Lyon mit allen 
Umſtaͤnden erzählt und hinzugeſügt babe, er, hätte fi mit dem 
Marſchall Maſſena, welcher in Guonaparte's Ruͤcken marſchitte, 
vͤber einen Oreratiousrlan verſtandigt; Buonaparteß U eh⸗ 
mung ſey nichts und er, Men, werde mis ihm icon fertig wer» 
den. Der vormalige Maire von Dole, Hr. G nier, fügte aus: 
am 15. März habe Marſchall Rep 'in feiner Örgenmart ‚gegen 
die erbabene Familie Der Boutbons Die aufrüßrgeifefien Laer 
ruñgen ausgeſtoßen, des Abends die Stadt Dole erleuchten Lafe 
fen und die Tags vorbet von ihm zu Yondele-Saulnier vorge 
fefene Proklamation in der ganzen Stadt verbreitdt. ir, Zeuge, 
hätte arretirt werden follen, fu Dieftm aber. Daburh entgangen 
daß er 32 Tage lang in eihem Walde herumge ni &e 
ner Mennung nah hätte es Nep in feiner Gewalt debabt, Bus 
Staparte's Fortſchritten inhalt zu thun. Der Gem Let. Graf 
BDourmonz fagte aus: Als er am 5, März erfahren, Daf Mapo: 
Icon gelandet, babe er nah Deu Befehlen. des Grafen von Ar: 
tois feine Truppen sen Beſangon nach yon aufregen laſſen. 
Vom 12. bis zum 15, März babe er zu Lous le Saulmer uns 
ter Ney's Kommando geftanden, welder ibm gefagt; man mu 
Buotaparte zuruͤckſchlagen. Jeuge Erzähle Ppierauf Vie 
Regen, weiche beyde perabreder hätten, Am 14 März I ihm 
Ney die Proflamarion vor, Die er im Vegrifte fand, den Trup- 
pen bekannt zu machen; er, Zeuge, hätte ibm dieſe Bekannt 
machung nad allen Kroͤſten widerrathen und fich bemüht, 

zu ferner Picht gegen den König zurüdjuführen. Demuugeach⸗ 
fet habe derſelbe die Profamation feinen Soldaten vorgelefen, 
die ſedaun gefhrien hätten: Es lebe der Kaifer! Zeuge it der 
Meinung, daß wenn anan mit Vorſicht zu rechter Zeit ein Tref⸗ 
fen geliefert batte, fo wären Die Truppen ‚dem König getreu ger 
blieben, allein NReh's Proffamation verdarb alles, Die Solda⸗ 
ten und Unterofäiziere rifien Die Oberpffziere und Soldaten mit 
fih fort. Bon lestern gegen fit) jedoch einige jurud, Deren 
Mamen in der Ausſage angegeben werden. Der Marchal De 
Gamy Buy fagte aus: zu der Beir, da er zu RousslesSauk 
niee auf balben Sold iurüdgefent lebte, habe er am 12% März 
Dein Marfhall Mey einen Beſuch gemacht, wobey derſelbe ihm 
guredete, dem Hontg freu zu bleiben, Die Maafregeln, Die man 
gu feiner Vertheidigung Des Landes ergriffen, kenng er mug vom 
Höorenfagen. Als er fpäferhin bey dem General, Sarıp tinem 
Frichſtuͤc besmohnte, habe M. Ney feine Proffamation vorge: 
fragen, worauf alfe Anmefende ſchrien: Es lebe der Kalfer! — Die 
fedanı abgelefene Erklaͤruug des krauken Gen, Lieut. Lecourbe 
enehält: er babe fih auf Einem Landgute zu Muffen befünden, 
als er am 5. März Vuonaparte's Landung erfahren, worauf er 


ſich ſoglelch zu Ney nach Lous⸗le Saulmer begeben, der, ihm 
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Bas Lommando über ring der Heyden Dinifionen,.die er zu bu⸗ 
den im Begriffe war, Übertragen hätte. Diefe Diviion Habe 
geeftligge Dffisiere cehabt. Am 14 März habe Mon jeine Ge— 
nerale verſaumelt, umd ihnen geſagt, es ſeh nun king Zeit mehr 
Fänger hin und per zu fhmwanzen, man müjfe ih" an Buona⸗ 
parte anfhliegen. Auf die Beuerkung, wilde ibm Zeuge und 
der Gen. Lieut. Bourmont gewacht, habe er nicht die geringſte 
Büchficht genommen, fondern flatt der Antwort feine Proklama: 
tion vorgelsfen. Er, Zeuge, ſey dabey geweſen s Rey dieſe 
Protiamatlon den Eruppen vorgetragen hätte, Die Wirkung du 
son fen hochſt verderblich geweſen, main yäte fih aber damals 
ſchon zu wahe bey Lyhon befunden; um die Soldaten länger im 
Zaume Halten zu Eöunen. 


(Die Fortfegung folge) 
In einem langen Artikel Enal des Debatd wm 14 
Nov. liest man unter andern: AORR rechtimäßige Souverain if 
entſchloſſen, die Faltion Der Ufurpation, zu bändigen uud Diefer 
Entfchluß ſteht feſt. Schon find Die nötpigen Vorlehrungen ges 
"troffen, um jich dee Perfonen der Shuldigen zu werfihern; umvers 
aüglich werden furchtbare Gerichte gebildet werden, um über fie 
du ſprechen. Zu gleicher Zeit Haben in allen Zweigen der Ver: 
waltung die Ausmuflerungenbegonnen und werden unnachſichtlich 
fo:taefegt. Diefe ſtrengen Maafregeln, bey Denen es weit meht 
don der Gegenwart und Zukunft fih handelt, als von dem Ver: 
gangenen, Dürfen iazwiſchen jene oicht beunrubigen, ‚die aufrichtig 
und redlih zur Pflicht zurückgekehrt find, welche Bergehen fie auch 
aus den frübern Zeiten ſich vorzuwerfen haben mögen ıc.u — 
Daffelde Blatt erwähnt eines za Paris verbreiteten Geruchts, als 
ob die Gugländer in Oftindien eine große Niederlage erlitten und 
ſelbſt Galcutta, die Hauptſtadt des engl, Oftindiens, in feindliche 
Gemalt gefallen wäre, wovon ji indeſſen aus Den heute ange 
tommenen engl. Blättern gerade das Gegentheil ergibt, 

Das erfle preuß. Armeckorps hat, ald es au dem Gränsen 
Frantreihs ankam, zwiſchen Quesnoy, Balenciennes, Bouchain 
und Gambray Kantonnirungen bezogen, wie man glaubt Bis zur 
Uebergabe der Feſtungen Conde“, Valenciennes und Boudain 
an. die Verbündeten, 

Die teutfhe Parifer Zeitung erzäplt Folgendes aus Krank: 
reih vom 15 Nov. aus engl. Blättern: Als ein polnifches 
Regiment it Der Gegend von kontainebleau imter Den Augen fels 
ner Dffiziere in einem bemahbarten Dorfe fouragirte und afle 
Ansfchweifungen beging, erhielten die Soldaten von einem Manne 
in laͤndlicher Kleidung in ihrer Pandesfprache gu ihrer größten 
Bermunderung den Befehl, aufjubören. Sie leifteten Folge und 
umeingten den Mann, Der ihnen ihr Unrecht vorftellte und be. 
fahl, ſich zuruͤckzuziehen. Bu den Offnieren, die nun auch herbey 
kamen, und große Augen machten, als er ihnen die Kriegsgeſetze 
gegeu die Plünderung anführte, fagte er: »Als ih in der Armee 
Fommandirte, beitrafte ich dergleichen Verfahren aufs Strenafte, 
mwie Sie folhe durh ihre Gegenwart zu rechtfertigen feinen; 
nicht die Soldaten, fondern Sie hätte ich beſtraft.« Ueberrafcht 
in ihrer Sprade von einem franz. Yandımann angeredt ju ers 
den, bat man ibn nun mit Ehrfurcht, feinen Mamen und Stand 
du nennen, und bemerkte mit Ruͤhrung, mie er mit der Dand 
Eine Thräne trocknete, Die feinem Auge entfchlüpfte, und mit halb: 
erftidter Stimme antwortete; » Ich Bin Kosciusco.« Nun fired- 
ten die Eoidaten das Gewehr, warten fih auf den Boden und 
bedeckhten nach Landesfitte ihr Haupt mit den Dänden. Als der 
Kaifer Aerander von Herten de fa Harpe erführ,. daß Kosciusco 
Diefe Gegend bewohne, ließ er ihm eine Ehrenwache geben nd 
die umliegende Gegend verdankt ihm, daß fie ungeplündert und 


’ 


von Rriegöfteuern frep blieb. :Buonaparte Hatte alled Mögfice 
geſucht, Kosciuseo in fein Unternehmen gegen Polen zu ziehe, 
aber vergeblich. Seit mehreren Jahren bewohnt Kosciusco cine 
Eeine'Manerey und beſchaͤſtigt ſich mit der Landwirthſchaſt. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Kolmar vom 
15. Rovbr. Man war hier erftaunt, einen unferer Abgeordneten 
in der Deputirtenkammer, Hru. Voher D’Argenfon, bey Gelegen⸗ 

eit der neulichen Diskuffion über das Poligepgefch, in Paris fe 
Er biuripeilt, ja won einem feiner Kollegen indireft als Anhaͤn⸗ 
ger Napoleons bezeichnet zu ſehen. Man hat dieſein allgemein 
55* Repraͤſeutauten ſeht Unrecht gethan. Als Mitglied der 
epräfentunfenfammer im vorigen Sommer war er einer vom 
denjenigen, Die dem Tyrannen Frankreichs aufs mathvollſte ent 
gegenarbeitsten und, in Verbindung mit Lafapette und andern ers: 
Hirten Gegnern des militäeifhen Despotismus, in Den geheunen 
Ausfhüffen mit, grpfem Mahdrud auf feine Abfegung nachtrus 
gen, auch ſich der Aumahue der darauf bedingten Abdanfung zu 
Gunften feines Sohnes widerfegten. Gr murde Deshalb au 
nebſt Lafahette und Doulcet : Pouteconlant, feinen Freunden, m 


der Sendung am die verbündeten Monarchen beauftragt. Uebri— 


ns hat Hr. Voyer D’Argenfon nicht dieſe Epoche erwartet, um 
ih wit Guzrgie gegen Napoleon erflären zu koͤnnen. Aus einer 
der edelten Zamilien Frankreichs abflauımend, (der Name d’Arz 
genſon ift ja auch im Ausland gekannt und gefhägt) und zugleich 
din Befig eines ſehr anfehulichen Vermögens, durch feine großen 
Brfigungen in der Gegend von Tours und duch die beträchtlis 
en Güter Liner Gemalin (dee Wittwe von Victor Broglio), 
im Dberclfaf, nahm er während der Revolution Beinen Autheil 
au öffentlichen ‚Befchäften, bis ihn Buonaparfe endlich, als Prär 
fiventen des allgemeinen Departementalrathd bes ndredeparter 
ments, gewiſſermaaßen noͤthigte, die Präfektur von Antwerpen 
anzunehmen... Dier erwarb er fih ausgezeichneten Ruhm durch 
Die Feſtigkeit, mit der er fih den Gewaltmaaßregeln des Mint: 
ig Montalivet entgegenfeste und alle illegalen Finanzoperationen 
er damaligen Regierng in dem Departement, deffen Verwaltung 
ihm anvertraut war, betritt. Er wurde deßhalb zurüdberufen 
— lebte hierauf in ppilofophifher Abgeſchiedeuheit auf feinen 

uͤtern. 

Die Allgemeine Jeitung enthaͤlt Folgendes aus Straßburg 
son 18. Novbr. Der Prinz Karl von Baiern haft auf feiner 
Ruͤckehr nah Teutihland unfere Stadt beſucht und dadurd dem 
Ginmwohnern Belegenheit gegeben, ihre Juneigung gegen das baier. 
Fürfteabans, die fi von dem vormaligen Aufenthalte Sr. Mai. 
des Königs iu ihrer Mitte berfchreibt, den fie noh immer hoch 
verchren, neuerdings zu beurkunden. Zürft Wrede iſt nicht über 

traßburg gereist, allein mehrere baier. Generale und Dffiziere 
beſuchen und und finden den beften Empfang. 
Grofbritanniem » 

(Aus Londoner Zeitungen wom 10. Novbe.) Konfol. 3 Prog. 
614; Omnium 1514. — Durch die Sriegöfloop Spbyng, 
weihe Madras am 9, July verlaſſen hat, bekommt man Mad: 
riht von Beendigung der unaugenchmen Fehde mit dem Bolke 
von Napanl, von deſſen Exiſtenz man in England kaum etwas 
wußte, bis ran hörte, daß wir in Krieg mit denfelben wären, 
Der Rajah von Napaul ift gefhlagen und gendtbigt worden, um 
Frieden zu bitten. (Gourier.) — Der Rajab von Kapaul hat 
ſich allen, ipm von Lord Moira vorgefhriebenen Bedingungen 
umterworfen und und die ganze Kette von Forts und feiten Por 
ften, die er längs unfern Graͤnzen befaß, abtreten muͤſſen, fo daß 
unfere Befigungen nunmehr zweckmaͤßig gedeckt und feine Ans 
sriffe von ihm mehr zu beforgen find. Diefes glüdlihe Ende 





des Rriegs iſt deſto willlommmer, je unglüdlicher die erften Ope 
“ sationen deifelben waren. Dabey beforgte das Publikum den 
ngen Umfang der erlittenen Niederlage nicht zu Eennen, da in 
ndien eine Preßfrepheit herrſcht. (Star.) — Ein Staates 
Boote ift geftern mit Depefhen für die Lords Gafllereagh und 
Wellington nach Paris abgegangen. Man erwartet täglich bie 
Ankunft der mit Frankreich abgeſchloſſenen Konvention, die Herr 
Planta überbringen fol. — Geſtern war auf dem Etadthaufe 
das gewöhnliche Feſt wegen Inſtalation des neuen Lordmavors. 
Es waren über 1100 Bäfte zugegen, der Herzog von Glocejter 
erdfinete den Ball mit der Tochter des Rordmayors, Alle Saͤle 
warten mit Gaz beleuchtet. Der neue Lordmayhor has In feiner 
Autrittörede verfprochen, nicht nur die Rechte und Privilegien von 
London, fondern die der ganzen Welt aus Allen Kräften aufrecht 
di erhalten. Gr foll Willens fegn, in einem Gemeindrath wirk⸗ 
fame Maofregeln zu Befreyung der 40,000 Ghriften won allen 
Rationen, die zu Algier und Tunis in Efaverey ſchmachten, vor⸗ 
zufchlagen. — Einige hieflge- Zeitungen behaupten, der Prozeß 
gegen Marfhall Rep möge ausfallen wie er wolle, fo ſey ihm 
Doc der Pardon des Königs, auf Verwendung eines Eouverains 
wugefichert, in deifen Staaten er ſich ſodann werde begeben dürfen. 
Bermiſchte Nahridten. 

Die Gerüchte von der Beſatzung Land au’s durch öfterr. 
Truppen haben fich noch nicht bejtätigt; inzwifchen ſtehen Diefels 
ben bis nahe an den Thoren der Feſtung und geftatten keine 
Ausfuhr aus derjelben. 

Am 12. d. flarb zu Hechingen der verdienftuolle Rommerygiene 
Rath, Derr Mayer Raula, aus Hanau, Er mar ein biederer 
Mann, von Allen, die ihn Eannten, gefhäst nnd gelicht, ein 

reund und Wohlthaͤter der Armen ohne Unterfhied der Res 
ion. 
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Berfteigerumsg. 

1121. (5. b) Bermöge eines allechöchften Auftrages vom 
81. M. fol das Stadtkraukenhaus am Anger mit feinen Unis 
gebungen wiederholt dem öffentlichen Verkauſe unter nachſiehen⸗ 
den Bedingungen ausgefept werden : 

1) Die Realisät wird bodenzinäfrey veraͤuffert. 

2) Bon dem ganzen als Meiftgebot beftchenden Kauſſchilling 
bleibt der vierte Theil als Ewiggeld⸗Kapital liegen, wogegen 
der Käufer den Emiggeld: Brief auf feine Koften errichten 
zu laſſen hat. 

3) Bon den übrigen deep Vlertheilen des Kauffchillings muß 
die Hälfte am Tage der Grtradiston baar, Dir andere Halfte 
aber im drey Jahreöfriften zu 5 fl. von Huudert verzinstich 
bezahle werden. 

4) Der Verkauf geſchieht unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 


miaung- 

Kaufsliebhaber belieben am 30. f. M. der Berfteigerung bey 
dem unterzeichneten Amte beyzuwohnen und den Yinfhlag um 
12 Uhr zu gewaͤrtigen. 

Münden dem 14. Nov. 1815. 
Köjnigk befondere Adminiftration der Wohl— 
thätigkeitsftiftungen in Münden, 
Eid, Adminiftrator. 





Berfteigerung. 
1145. (2. a) Die von dem gemeicnen biefigen Räshändfer 
— Sausaruber jurüdgelafienen Gffekten werden Mittwoch 
en 20. Nov. d, ar die Meiflbieteude baare 
— >. Mail gegen Bejahs 
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Diefelben beftehen: in einer Hͤnguhr, 5 Etoduhren, Epie: 
In, Betten, Kanapee, Sefieln, Tiſchen, Komoden, Bett: und 
iſchwaͤſche, Leinwand, männlige Kleidungsfiüden und einigen 

Silberſtuͤcen, dann 3 goldenen Ringen. 

Kaufsliebhaber mögen fih alfo an obigen Tage in ded Ber: 
lebten eigenthuͤmlichen Haufe in der Roſengaſſe Nro. 1011 im 
erften Etode von Morgens 9 — 12 umd Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr einfiuden, 

Den 20, November 1815, 
Königl, daier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Hapder, 


— Oeffentliche Verſteigerung. 

1105. (3. b) Auf Requiſition des koͤnigl. Stadtge richt Mün: 
Gen werden zwey, dem Joſeph Neumayer gehoͤrigen Gründe in 
der Amtswohnung am Lilienberge am Montag ten 4. Deimb. 
von 9 Uhr früh, bis zum Glodenfhlage 12 Uhr Mittags öffent. 
fh an den Meiftbietenden verfleigert. 

Diefe runde liegen nicht weit von Münden entfernt an dem 
fogenannten Hadererweg. 

Sie find ludeigen, balten 634 Tagmw.; find mit 2, zum 
Landrentamte Münden, uud 34 zur Pfarren Sendling jehends 
Mlihtig und reichen zur einfrchen Steuer 28 Er. 2 pf. 

KRaufsliebhabern wird dieß befannt gemacht. 

Den 10. Novbr, 1815. 

Königl. baier. Laludgericht Münden 
im Iſarkreiſe. 
Stepyrer, Landrichtet. 


1154. Henriette Meirner, Buͤreaurdieners Tochter wird vor: 
geladen fih in Salzburg auf der Polijep bie am 12. Dr. zu 
melden, um den ihr zufallenen Gewinnt des Gutes Müplenbad 
bey 600 fl. in Gmyfang zw nehmen, widrigenfalls der Beliger 
das Geld am ſich ziehen wirde. 


1130. Bey Michael Eröber in der Kaufinger Strafe iſt aͤcht 
Parifer:Rape in Büchfen zu 5 fl. 15 Er., dann befle enalifche 
Schlittſchuhe, und aͤcht eugliſches Dpodeldoe um billigfien ‘Preis 
su haben. 





1155. (2. a) In Ludwigsfeld, an der Dachaurt Landftroße, 
iſt ein ganz gemauertes zwey<rd hohes Hans, ſauumt Stadl und 
Etallungen, nebſt 21 Tagw. Ader und Wieſen um 1500 fl. 
zn vercaufım. Sauföluftige belieben fi im Münden in der Er 
Aura Gaſſe Rro. 1257 zu ebener Erde zu melden. 


1147. In der Theatiner Schwabinger Gafe ift während 
der Tult ein beigbarer Laden nebſt Kabinct zu vermieten, Dad 
Nähere if in der Schwabiuger Gafir Nro, 61 zu ebener Grde 
zu erfragcır. 


zı5t. (3. a} Anf dem Mar: Togph: Plage fl für ein 
oder jmwep Dultherren ein ſchones Ed ziunuer zu vermiethen. D. uͤ. 








An der Maxrvorftadt Nro. 204 Wad mehrere Dbfibamm : und 
Gehoͤlzſtauden zu verkaufen. 





1115. (3. c) Bey Unterzeichnetem find frifhe Hollaͤnder 
Däringe pr billigen Preiſen zu haben. 
Rohann PaufSaper 
am Schtannenplad NRre. 007: 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Wit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegis. 





Sonnabend 


25. Novbr. 1815 


- 


Defterreid, 

Wien, den 20. Novbr. Am 18. diefes Mittags, iſt auf 
der Simimeringer «Heide, in Gegeuwart Ihrer kaif. jund koͤnigl. 
Hoheiten des Erzhetzogs Rainer und Herzogs Albert, dum 
des Hofiriegeratps Dize: Pröffdenten, General der Gavallerir, 
Baron Stipficz, des kommandirenden General: Feldzeugineis 
ſters Grafen Gyulay und einer großen Auzahl Generale und 
Etaböoffiziere, duch den Major des Generalquartiermeiſterſtabs, 
son Auguftin, ein Verfuh mir Ralette Batterien ausgeführt 
worden. Obſchon diee Verſache michts weiters andeuten follten, 
als daß diefes ganz eigens konſtitutrte Gefchüg für den Gebrauch 
im Kriege ine meirfältige Anmendang haben inne, fobald die 
Fabritarion deffelben nah den in Vorfchlag gebrachten Verbeſſe⸗ 
rungen eingeleitet feyu wird, fo war men doc allgemein über 
den in fo kurzer Zeit bereits erreichten Grad von Brauchbarkeit 
erſtaunt. Ihre kaiſetl. und koͤuigl. Hoheiten und Be geſammte 
Generalitaͤt geruhten nad volbragtem Manöver, dem mit der 
Leitung diefes Geſchaͤfts beauftragten Major, und der Artillerie⸗ 
Diannfhaft, Ihren Bepfall und Zufriedenheit laut zu erkernen 


iu geben. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 19, 
FKov. Ben den nunmehr glüdlih clugetretenen friedlihen Ver: 
haͤltnifſfen Haben Se, Maj. der Kaifer zu Befehlen geruht, daß 
vor der Hand uachſtehende Auflbͤſumgen bey der Armee zu eufol- 
gen haben, memich: zwey Sebenbüsger : Jägerbataiflons ; zwey 
teutjche leichte- Bataillons; zwey Bukowiner; Srepbatailloms; Drepr 
zehn galisinhe Reſervebataillons; ſechs galiziſche Garniſonsbatail⸗ 
ĩons; zwey Stabs-Infauteriebataillond z gmey Sanitaͤtsbataillons 
and jehn Escadrons Staats: und Laudwehrdragoner; bie ger 
ſammten Roferedivifionen und Kompagnien der teutfhen Infan— 
ferieregimenter und Jägerbataillons ; die Referve: Gscafronen der 
gefanunten Stavallerieregimeuter, fo wie die 57 Velſiten-Escadro⸗ 
am, dann 52 Fuprivrfensdivifionen Die 50 teusihen Landwehr⸗ 
Bataillons werden, bis zu ihrer erfolgten Auflöfung, vorkiufig 
beurlaubi. Ducch dieſe Auflöfurgen worden dem Naͤhr⸗ mud rs 
werbitande mehr als hunderttau end Individuen zuruͤckgegeben. 


Wien, den 19. Novbr. Kurs auf Augsburg. 37154 5 zwey 


Be Ya; Konvenitonsmmime 373 %4- (Abends um 6 
tr 58 
” JJ Baden 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Manırheinr 
vom 18. Novbr. Vom 19. bis 2. trifft wach offijiehen. Ber 
richten die mittlere Kolonne der ton. baier. Armee unter Gen. Lieut. 
» Raglovich Hier ein, und beſteht aus 19,550 Maun und 
600 Plerden⸗ 


Niederlande 

Aachen, den 17. Novbt. Die Ankunft des Füͤrſten Blüs 
her in unferer Stadt wird Übermorgen ſtatt finden. Laut Brier 
fen aus Namur wollte der Herr Feſtmarſchall geftern Namur 
verlafien und bis Hup, heute bis Lüttich geben und nad einem 
Rupetage Dafelbit fi bieher begeben, wo er während feiner Ans 
weſenheit gegen Das Hebel feiner Armwerreufung fo lange das 
Douchebad gebrauchen wird, bis in Frankreich alles in Ordnung 
und die preuf. Armee im die Feſtungen, welche fie befegen joll, 
eingerüdt ift. Gen. Oneifenau bleibt vorlüuhg in Namur. 

Niederrhein 

Nachrichten aus Köln vom 3. Nov, erzählen: »Von ben 
durch die Franzefen entführten Eäulen des Doms zu Aachen find 
2 Stud aus Paris daſelbſt wieder angefommm, worunter fich 
Die wier ſchoͤuſten befinden. Auch der tofibore und feltene Codex 
«urens aus Prümm ift in Aachen zu ſehen. Der Dedel ift 
äufferft kofibar ; eine rinzine Camee bejielbam, ein Sardouit, wird 
auf 18,000 Jr. geihägt. Der Miniſter von Altenftein hat ſich 
bey Auslieferung der Kunſtwerke ſehr thätig bewiefen, Als Dr: 
non endlid) fah, daß alles vergeblich fen, foll er im Thränen aus⸗ 
gebrochen ſeyn und den Katalog weggeworſen haben. « 
| Sranktreid. 

Am 35. Nov. fehte der Baron Erguier die Zengenabhörun: 
gen in dein Prozeſſe des Marſchall Ney fort; man glaubte, 
daf die Pairskammer am 17. mit der Gfientlihen Verhandlung 
werde den Anfang machen konnen. Das Deltet der Prise de 
corps mar dem Marſchall bereits zuge fertigt. — Die Tepu: 
tirtenfanamer beſchaͤſtigte fih am 15. in ihren Buͤreaux mit den 
Ammefievorfhkigen und mit der angelragenen Verminderung der 
Auzahl der Gerichteböfe, 

(Aus Parifer Zeitungen vom. 16, Row.) Wan verſichert 
beftimmet, daß noch im Laufe diefer Woche der Graf yon Arteis 
nad; den weitliher und der Herzog von Berty nad den Aörds 
lien Departements abgehm werden. — Gs beit, der Künig ha⸗ 
be einen ihm vorgelegten Vorſchlag genehmigt, nadı weldem das 
Mufeum eine nene, ans 1 Redummasfübrer, 4 Rärben, 1 Aufles 
ber, 1 Antiquar und 1 Generalfefretäe beſtehende Adminiftcarion 
erhalten fol. — Der Nain blanc vom 16, Rovbr. ſchreibt: 
Die Rationalgarde ift in voller Thätigkeis; fie bewacht den IM 
fligvallaft und die Pairskammer; Tag und Nacht begegnet man 
ihren Patrouillen. Die Vardegrenadiere und Prfisenaenedarnen 
find auf den Beinen. Die fremden Trappen müflen in ihren 
Karıncn bleiben, am auf den erflen Befehl marſchiren zu koͤn⸗ 
nen. Alle diefe Maaßregeln find weile; fie wurden nicht durch 
Geiahr herbeygeſuͤhrt, foudern man nimmt fie, um jeder Geſaht 
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gnsorzafommen. Geſtern wurden wieder drey Ruheſtoͤrer auf 
der Terraſſe der Tuillerien verhaftet ze.« 

Dir Genrrallicutenant, Koinmandant der Aten baieriſchen Die 
Sifion, Freyhexr v. Zeller, erließ vor, dem Abmarſche von Epinal 
unterin 5. Mov, au den Maire dieſer Stadt ein Adfdiedsfhreis 
ben, worin er demfeiben in verbindlichen Ausdrüden feine Zu— 
friedenheit mit Dem biedern Benehmen der Einwohrier gegen Die 
koͤnigl. baierifheu Truppen zu erkennen gibt. 

Die Arauer Zeitung ſchreibt aus Pazis vom 12. New.: 
»Zu Nimes iſt Die Öffentlihe Ruhe aufs Neue gekürt werden, 
aber nur auf einige Tage; fauafifhe NRonaliften verlangten von 
Perſonen, von denen fie nit glaubten, daß fie ven ihrer Ne 
ligion, oder Anhänger ihres Wahnfinns ſeyen, daß fie Das Freu; 
machen follten, — Wenu mau den engliſchen Zeitungen Glauben 
beymeſſen darf, bat Ludwig XVIII. in jede Kirde von ‘Paris 
600 Franken geſchickt, um für die Seelenruhe Labrdonere's Meßſ⸗ 
fen leſen zu laſſen. Er hätte vielleicht beſſer gethan, Diefe Sum: 
me deu Wohlthaͤtigkeitsausſchuͤſſen uukommen gu laſſen, und Dar 
mit Die Armen zu unterftügen, Deren Anzahl fehr betraͤchtlich ift 
und deren Unterfügung fi fehr vermimdert. — Die nämlichen 
Reitungen behaupten, Die ronaliflifhen Frauen hätten fehr viel 
Einfieß bey Hofe, wo die Engländer aber nicht mehr gern ge 
ſehen wären. — Bor einigen Tagen find die neurften Stüde des 
Journal des Debats unterdrückt morden, "weil fie Auszüge aus 
Den engliſchen Blättern über den Hergog von Orleans enthalten, 


melde öffentlich vermeinten, daß die nahe Niederkunft feiner Ger 


mahlin die einzige Urſache feines Aufenthalts in England fey. 
Auch die Gazette de Frauze durfte nicht sausgegeben werben, 


weil fie gegen den Beſchluß der Kammer der Pairs die Nanien’ 


einiger Mitglieder Ddiefer Kammer anfübrte, die in einer ihrer 
legten Sitzungen geforochen haben. 
Denis fol aus der Urſache, weil er Buonaparte bey felner Ans 
kunft in diefee Gemeinde empfangen hatte, feiner Stelle entieht 
merden, Man kann ihm fonft durchaus michts vorwerfen. Er 
ift ein fehr gefhägter Mann, der feinem Amte gut vorgejtanden, 
aber wahrfcheinlich feiner Stelle wegen beneidet wird. Eben fü 
droht noch vielen Beamten der Verluft ihrer Stellen, und zwar 
dlos zum Leute zu verforgen, Die Erin andred Werdienft haben, 
als feis zwanzig Fahren nichts aewefen zu ſeyn. Auch merden 
Die obern Behörden fehr hart befchuldiat, und man nennt einige 
Magiftratöperfonen, welche Indiyidnen ihres Dienfies beraubten, 
blos um ihre Verwandten öder Freunde anzuftellen. — Man 
bat fo eben eine VBrofchüre von Dru, Gomte, dem Herausgeber 
des Eenſeur, weggenommen. Es wär eine neue Auflage, der 
ader eine ſehr Eräftige Vorrede gegen die Grundſaͤtze der Geſetz⸗ 
mößigleit beygefügt war, Der Berfaffer erſtattet umſtaͤndlichen 
Beriht von zwey Unterredungen, die er nach Buonaparte's- Zus 
euckunft mit dem Herzoge von Dtranto und dem Polizenpräfek: 
ten Real gehabt hat. Man bot ihm fehr vortheilbafte Stellen 
an, die er aber ausgeſchlagen. Gr mar ein Feind Buonaparı 
te's und ift kein Freund des Königs, fendern Anhänger des 
Spftens der Freyheit und Geſetzlichkeit. Gr geficht dieß awar 
richt, ale: man kennt ihn als Republikaner. » 

Beſchluß der Verhandlungen des Kriegsgerichts 
über den Marſchali Nen, 

Here von Beauresard, Ehef einer Genödarmerie « Gekadron, 
fagte aus: M, Nep hätte, nachdem er feine Proflamation den 
Truppen vorgeleſen, Die ganze Welt, fogar gemeine Soldaten, 
Pfeifer und Tambous, umarmt. Der Präfet des Ainedeparte— 
ments, Baron y, Gapelle, vwerfiherte, Die Generale Bourmont, 


— — 


Der Unterprauͤfekt von St. 


Lecourbe ud ſelbſt Ney, Hätten ihm geſagt, Buonaparte's Ju⸗ 
ruͤdkunft ſey zwiſchen dem Marſchall Ney, miehreren andern 
Marſchoaͤllen, dem Kriegsminiſter und Madame Hortenſe verabs 
xedet gemein. Anfangs hätte mar Die Augen auf den Herzog 
von Deleans geriäytet, als man fich aber überzeugt, dieſer Prinz 
wirde fih gu Den Projekten der Berfhmwornen nit hergeben, 
fey man genüthigt geweien, die von Madame Gortenfe gemach 
sn Vorfhläge anzunehmen. Der Präfekt der Grirfe ſagte: e 
babe dem Marſchall Mep feinen feften Entſchluß eröffner, der 
Sache des Königs gefreu zu bleiben, werauf Diefer geantworter: 
Ta mahen Eie einen dummen Streich. Dieſe Worte habe er 
zugleich mit Beleidigungen und Schunpfreden gegen die: koͤnig⸗ 
liche Familie begleitet, deren Wiederholung ihm die Ehrfurcht 
perbiege. Mey habe Dice Untervedung. mit Den heftig ausgeipros 
chenen Worten befloffen: Wir miüfen unfere Dpnaftie wieder 
haben. Hiermit wurde Die Borlefung der Zeugenausſagen, de 
ren Anzahl ſich ungefaͤhr auf 30 belief und Denen mir wegen 
Mangel an Raum noch einige, melde Starke Beſchuldigungen 
enthalten, weglaſſen, beendigt, und Die Sikung, welche bie halb 
6 Uhr Rewaͤhrt hatte, auf Den folgenden Tag um 10 Uhr ver 
legt. Diefer erften Sitzung wohnte der Angekiagte ‚nicht bey. — 
Zweyte Sigung. Der Rapporteur eröffnste dieſe Eikung 
mit Ablefung mehrerer Ausfagen in Bertebung auf Die Aus— 
dride und Redensarten, deren fih DM, Nep. zu Miek und Gonde, 
als cr die dortigen Garnifenen in Der Eigenſchaft ais Kommiſſar 
Buonaparte's mujlerte, bedient hat, Mehrere Dffisiere des 63. 
und 42. Regiments, fo mie von der Geusdamerie, fagen aus,, 
Rey's erfte Frage an das Dffisierkorps ſey folgende geweſen: 
Habt ihr noeh von den Voltigeurs Ludwig Des XIV, unter 
euch? Ihr mit fie verbannen wie die Peſt. Er ſetzte hin: 
der König fagte einst, er ſey fol; darauf, über Die Franzofen zu 
berrfhen; aber er war unmürdig, Frankreich zu regieren, Der 
Adel der Bourbons beiteht aus Sanaillen, die man dahin brinz 
gen muß, daß fie entweder um ihr Brod oder um unferm 
Schutz betteln geben. Die herabgewürdigte Nace der Bourbons 
bat in den Franzofen nur eine zahme VBirhheerde geſehen. Ich 
bin nicht hingerijfen worden, fondern babe vielmehr andere mit 
fertgeriffen, Die Sinnesänderung iſt von oben herab gefommen., 
Die Schurken Haben meine Frau verächtlih behandelt. (Gr 
legte die Hand an den Degen.) Bier fist Der wahre Adel, def 
fen Oberhaupt nur der Kaifer iſt. Der Kaifer iſt der größte 
aller lebenden Menfhen. Man bat mih oft in den Tuillerien 
beym Könige gefeben, aber ib ging nur bin, um ibm zu fehmeis 
cheln, Damit ich ihm deſto bejier betrugen konnte; der Saifer 
war immer tief in mein Ger; gearaben. "Die Beurbons jind 
eine verfaulte Race! Der König ift weder rechtmaͤßig, noch ein 
wahrer. Frauzoſe; er kann micht einmal gut franzoͤſiſch ſprecen. 
Ge brachte auferdem tauſend Schimpfworte und Beleidigungen, 
unter andern auch genen den Herzog von Berry vor, welche zu 
wiederholen der Anftand verbietet.” Als er am 15. März den 
Soldaten feine Proflamafion verlas, waren viele fo weit ents 
ferne, dag fie deren Inhalt nicht genau verſtanden und glauds 
ten, fie enthalte eine neue Auffoderung zu ihrer Priihe. Sie 
riefen Daber: Es lebe der König! Da ſprang Nep auf fe y 
und ſchrie: "Das ift es nicht, meine Freunde, der Kaiſer 
leben!« — Hierauf wurde eine Bittfchrift von. Madame Ney 
an den König vorgeleſen, worin fie anfucht, ihren Mann vor 
die Pairskammer zu ſtellen. Nunmehr las man das Dritte Vers 
hoͤr ab, weldies Graf Grundler am 16. DOftbr. mit Rey vors 
nahm. (Wir heben aus Demfelben nur das Weſentliche aus.) 


f die Frage, wie er dazu gekommen, einen Reiſepaß ben Ti 
tragen, in welchem ihm der falfhe Name Theodor Neuburg 


bergeleat werde? antwortete er: Da der Kriegsminifter gewußt , 


At, daß er inkognito reifen follte, fo hätte er ihm zu Diefens 
ebufe jenen Paß ausfertiaen laſſen. Als der Rapporteur in 


ihn drang, den Brief vorzulegen, welh.n er nad feiner Ausfage 


Son Dem General Betrand erhalten, erwiederte er: Diefer Brief 
fen im feinem Haufe zu Gadreaur auf Befehl feiner Frau, nebſt 
anderen Papieren, von feinem SHofincifter verbrannt worten. 
M. Ney endigte dieſes Berhör mit machftchender Erklärung: 
Durch des Königs Berordnung vom 24. July wird eine große 
Anzahl von Angeklagten deu Kriegsgericht übergeben; unter Den: 
felben befindet ſich ein eimiger Pair von Franfreih und der 
bin id. 8 ift wahr, Daß mir der König im dieſer Ber 
ordnung den Titel vimmt; alein ich beſaß denfelben noch, als 
ich die Handlung beging, wegen Der ich gerichtet werden fol; 
daher kanu ih au nur von Der Pairskammer gerichtet werden. 
Mih vor ein Kriegsgericht ſtellen, biefe eine Kommiſſion ers 
richten, welche Der Konfitutionsakte zumider iſt, Denn dieß vor: 
geblihe Kriegögericht it nur eine Verſammlung, der es am 
Recht und Gewalt gebricht.« 
Italien. 
Rom, den' 8. Nov. Hier iſt die Fuͤrſtin Maria Anna von 
avoyen und die Zürflin won Smolenst; Wittwe des beruhmten 
arfhalls von Kutuſoff, in Begleituug ihrer Tochter, Gemahlin 
des ruffiihen Gefandten bep dem Dofe zu Florenz, Gen. Hitroif 
angelommen, j 

Bo, 11. Nov. VBergangenen Mittwoch hatte König Karl 
Emanuel IV. mit Sr. päbftl, Beil. eine dreyviertelftundige Un: 
terredung. Auch wurden S. 9. am diefem Tage vier vornehme 
Engländer durch dem Abbe Tayler vorgeftellt. Ueberhaupt reis 
fen jest nach hergeſtellter Muhe ſehr viele Fremde, bejonders 
Engländer, nah den fhönen Gegenden Italiens und vorzüglich 
uach unferer Hauptftadt, dem Sig der ſchoͤnen Fünfte, 
Bologna, den 9. Nov. Er. Gm, der paͤbſtl. Legat al: 
hier Hat die verjchiedenen Profefioren an der hiefigen Uuiverfität 
ernannt. Auch wurden bep Der piefigen Akademie dev Schöneg 
Kuͤnſte 15 Profefforen erwählte Hier ift eine eigen Staatsbuch⸗ 
Druderey errichtet worden, fur Die Gegenftände, Die jie aus⸗ 
ſchließlich zu bearbeiten hat, beftimmt. 

Spanien 

Am 4 Nov. befand fih der König in Gefellihaft des Ins 
fanten Don Garlos noch in Eskurial. — Die Hofjeitung Fündige 
an, daß der proviforifche Kriegsminiſter vom Könige die Erlaub: 
niß erhalten habe, au Abkürzung der Gefchäfte feine Ausfertigung: 

nur mit feinem Familiennamen gm unterzeichnen. Dieſelbe 
Zeitung enthält die durch einen außerordentlihen Kourier von 
Neapel überbrahte Nachricht von Muͤrats Gefangennehmung. 
Endlich liest man bier eine Depefhe des Vicekoͤnigs von Peru, 
Marquis de fa Goncordia, vom 27. Junh, worin felbiger aus- 
fuͤhrliche Rechenſchaft von einem grofen 
Marchal de Gamp Don Juan Ramirez über die Infurgenten 
der Provinz Cusco in Dber: Peru erfochten und ſich hierauf 
lhrer Hauptſtadt ohne Widerftand Gemächtigt bat. Der Bicekb⸗ 
nig vergleiche dieſen Sieg mit demjenigen, welchen Gortei, nach 
dein Gerichtſchreiber Solis, an der Spige eins Meinen Haufens 
im Tyale Otumba Aber 200,000 Merikaner erfochten habe ıc. 

Der Londoner Courier ſchreibt: »Nach Briefen ans Madrid 


iege gibt, welchen der. 


gom 15, Oktbr. hatte man Dorf fihere Nachricht, daß eine aus . 


Nordamerika den Infurgenten in Merico zu Hilfe kommende 
Truppenabtheilung zu Yuspan, zwiſchen Veracruy und Tampico, 


amd and geſtiagen ift. Die vom mericanifhen Songref na 
Neu-⸗Orleans geſchickten Abgeordneten, weiche Soldaten anwerben, 
Waren und Munition kaufen follten, feinen alfe ihren Zweck 
vollſtaͤudig erreicht zu haben. « 
rofbritannienm 

(Aus Londoner Feitungen vom 11. Novbr.) Die Jeitung 
von Galcutta vom 8. Junp euthält den Friedendtraktat mit dem 
Rajap non Napaul. Er ift vom 4. d. M. Byſſak, im Jahre 
1872 Sumbuk, datirt und engliſcher Sets den 27. April d. J. 
ratifisirt. Generalmajor Dchterlong Hat denfelben durch feine 
Tapferteit erjmungen. Ben Uebernahme der abgetretenen Forts 
fand man darin beträchtliche Kriegsvorraͤthe, aber fait Leine Les 
bensmittel, fo daß fi Die Vefagungen in wenig Tagen auf Dis- 
kretion hätten ergeben müjjen. — Nach einer Ausfage im Mor: 


- ang Ghroniele beirug unfere Nationalfchuld im Sabre 1682 


überhaupt 664,236 Pfund Sterl., gegenwärtig 814,355,009 PR 
Et. Zugleich wird behauptet, ſelbſt bey der hoͤchſten Sparſam⸗ 
Pit wirden die. Friedensausgaben der Regierung Fünftig über 
To Mil Sterl. jaͤhrlich betragen. 

Rußland. 

Die Hofzeitung enthält nachſtehenden kaiſerl. Ukas an ben Dir 
rigirenden Senat: »Da Wir für nöthig befunden haben, die Zur: 
fignien des St. Aunenordens in vier Klaſſen einzurbeilen, fo ber 
feylen Wir dem dirigirenden Senate, dem Kapitel der ruſſ. Or: 
den vorzuſchreiben, daß Die Infigrien- dieſes Ordens von mm am 
nach den hier benfolgenden Muftern angefertigt werden follen, 
nemlih: der erfien Klaſſe, zur Tragung des Bandes über die 
Schulter, mit dem Sterne; der zwenten Klaffe, zur Teagung am 
Halfe; der dritten Klaffe, zur -Tragung im Snopfloche; der vier 


‚ ten Kaffe auf dem Degen. Ditfem gemäß ift das Ritterwerzeich- 


niß im Kapitel einzurihten und die gegenwärtigen Ritter der 
dritten Klaſſe, find zu benachrichfigen, daß fie fih Ritter der 
vierten Klaſſe nennen follen. Alexander.« 
Polen 

Am 10. Mov. wurde der Kaiſer AMerander zu Warfchau err 
wartet, wo er einen fryerlichen Ginzug halten wollte; 22 rufiifche 
und polnifhe Bataillone werden dabey paradiren. Am 5. batte 


der Groffürft Konſtantin den uuter feiner Aufſicht organifirten 
polniſchen Truppen neue Fahnen verliehen. Am 6. foflte ein aus 


Frankreich zuruͤckkehrendes ruf. Korns von 40,000 Maun bey 
Pulawy anfangen, über Die Weichfel zu gehen. 
Bermifäte Rachrichten. 

Verfhiedene oͤffentliche Blätter (namentlih die Mainzer Zei⸗ 
tang) miederhofen alte Gerüchte von Gährungen, melde in 
Schweden herefchen follen, und von einer Verſchwoͤrung, die ges 
gen den Kronpeinzen ftatt gehabt habe. Einer der Senatoren, 
fagen fie, habe heimlich Gift in eine Theetaffe geworfen, die für 
den Kronprinzen beſtimmt mar, aber ein anderer aus der Geſell— 
ſchaft habe fie ausgetrunfen und fen bald daraufacitorben. Wer: 
ner babe ein Dffisier duch glaͤnzende Verfprehungen einen Sol: 
daten bewogen, den Kronprinsen ben der Muſterung zu erfchier 
Ben ; der Soldat habe jedoch in der Verwirrung, anftatt' deu 
Prinzen , das Pferd, worauf er ritt, erſchoſſen und deral, 

Am 18. Now, lanate zu Frankfurt die aus, England zur‘ 


ruͤckkehrende verwittwete Frau Gräfin Meerfeldt, uud am 10. 


der ruffifhe Gefandte beym Bundestage, Herr v. Amftett, an. 

Am 15. Nov. kamen das Regiment Oldenburg und das 
Medlenburg : Streligfhe Huſarenrea., und am folgenden Tage 
ſechs Batalllone Medlenburser Infanteric, auf dem Ruͤckmarſche 
ans Fraukrelch zu Kobley <n. 


Die Berliner Zeitung vom 17. Novbr. fant: Geftern Abend 
nach 7 Uhr trafen Ihre Majeftät die Karin von Ruflard mit 
Gefolge in Potsdam ein, und wurden daſelbſt von Sr. Maieftät 
dein Könige, Höchſtdeſſen Bruder, dem Prinzen Wilhelm und 

den Pringefiinnen Wilhelm und Gharlotte, koͤnigl. Doheiten, em⸗ 
pfangen. Heute Vormittag hielten Allerhöchftdiefelben Ihren 
feperlihen Einzug in Berlin. 

" Der meueften Gazette de France vom 17. NRovbr. zufolge, 
wil es nun gewiß feinen, daß der Friedenstraktat zwiſchen 
Franfreih und den Verbündeten verfloßenen Dienflag, und zwar 
um 2 Uhr Nachmittags unterzeichnet worden ſey. Auch will 
fie wiffen, daß die Vertrags: Artiteh fiebem oder acht Seiten in 
Folio ausfüllen. Das Journal des Debats von diefem Tage 
verfihert dagegen, daß er vor Sonntag den 19. unterzeichnet 
werden wird. — Die erite üffentlihe Eigung in der Parrstam: 
mer wegen Marſch. Ney's Angelegenheit wird erſt Samſiags 
oder gar Montags ſtatt haben. Den Journaliſten find zivölf 
Pläse dabey eingerkumt. 

Ein junger Mann von 25 Tahren, von edler Figur aber den 
Ausdrud eines heftigen Schmerzes im Gefichte, wellte fi, nach: 
dem er vorher einige Worte in feine Schreibtafel gezeichnet, von 
der Baluftrade der Königebräde in die Seine ftürgen, als ei⸗ 
nige Perfonen, die fein duͤſteres Ausfehen auf ihn aufmerkſam 
machte, fein Borbaben errathend, ihn zurädgejogen haben- 
Ehen als fie ihm über die Urfahe feiner Verzweiſtung befragten, 
kam eine junge Dame gefahren, die fih bey feinem Anblide aus 
dem Wagen und ihm in die Arme flürzte; jle wergoß häufige 
Thränen und bemogihn, fidhmit ihre hinweg zu begeben. — Die 
Pairsfammer mar am 16. von 1 Y, Uhr Radimittags an bis 
nah 8 Uhr Abends verſammelt. 

München, dan 25. Novbr. Heute Nachmittag um 5 Uhr 
entitand in einem vor dem Karlötpore an der Landsberger Straße 
gelegenen Gebäude, Das zur Aufbewahruug verſchiedeuer Braͤu⸗ 
Geräthfchaften und Vorroͤthe diente, eine heftige Feuersbrunſt, 
meiche Durch eine Menge aufgebäuften Breunholjes, Das gleiche 
fells in Flammen gerieth, fehr nefahrdrohend wurde. Die alıns 
füge Richtung des Windes indefen, und die fehr große Thätig: 
kelt und Das zweckmaͤßlge Arbeiten der Loͤſchenden wandte die mci- 
tere Gefahr ab, und Die nahe ftedenden Gebäude blieben werichont. 
Jedoch it der Verluſt für deu Eigenthümer des abgebramuten Ges 
biudes beträchtlich. 








Köonigl. Dof- und Rational Theater. 

E onntag den 26.Novbr. Rache der Teutfhen, Luſtſpiel 
dann folgt: Der jiegende Autor, Pantomine im 2 Alten. 
Königl. Theateram Iſar-Thor. 
 Eamftaa, den 25. Nov. (Jum Erſtemnale): Jedes fege 
wor feiner Thüre,Quffpiel in 1 At. Dam folgt: Kondo 
Russe für das Waldhoru, vorgrtraan von dm. Rand. — 
Den Befhluß macht: Der Sturm, eine optiſch, mebanikhe 
Borſtellung mit Gofarg und Inftrumentelmufil. Die Drfvra- 


—— find won den Eönisl.. Hoftheater Maler Den, Joſeph Klotz. 


afbinerien von dem koͤmigl. Hoſtheater Mafchiniften, Herrn 
Hölzel. 
Sountag, den 26. Novbr. Das Nemlich e. 


— a — — — — — 


RKundmachung. 
1155. Vermöge Auftrag der koͤntal. baier. Finanzdirektlon 
der Illerkreiſes ſoll das im den Markte Krumbach gelegene 
Schloßgebaͤude nebſt dazugehoͤrigen 2 Tagwert Garten, nad 
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den beflchenden Normen an den Meiittietnden als ſteyes Ci 
gentkum verkauft werden. b 
Die Verfnufsverhandfung wird am 11. Fünftigen Dejember 
in allhiefiaer Rentamts : Kanzley vorgenommen werden, wozu 
Kaufstuftige bis früh 9 Uhr erfheinen koͤnnen. Unterdeſſen ſteht 
es jedem frey, Das Gebäude felbft, fo wie den Garten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Ausmärtige, dem Rentamte nicht bekannte 
Kaufelufige haben fi vor der Derfleigerung über ihr Vermö— 
gen legal aussumwelfen. 
Ursberg, den 18. November 1815. 
Königl. baier. Rentamt. 
: Bauhof, Rentbramter. , 


t114. (2. 6) David Finden, Weinhaͤndler zu Ingolſtadt, ver 
flarb den 25. Okt. d. I. allbier. ö 

Mer an deffem Nüntlaffenfhaft ans mas immer für einem 
Mechtstitel eine Foderung zu machen kat, wird aufgefodert, von 
heute an binnen 8 Wochen und laͤngſtens bis zum 50. Dejbr, 
d. 3. ſolche hierorts anzubringen, auch ile Beweismittel jur Li— 
quidation vorzulegen, uud zwar unter Tem Rechtsuachtheil, Daß, 
man die fich nicht meldenden hierorts nicht weiters hören, vie 
Berlaftenfhafts: Verhandlung [lichen and das Vermögen der 
Intsjtaterben abielgen laffen wird, 


Königl. baier. Landgericht Ingolfladt 
e Pifer, Landrichtet. 


Muftaliens Anzeige anf Subferiptien. 

1091. (2. db) Eo eben if in befanntem ſadnen 
Notenftich mad auf feinem Muſit Regal in quer Belis 
eridhienen: 

Fran; Deutfers 6 Variationen mir Coda fürs Pianos 
Sorte Or. IV. 
— en g Variationen mit Code fürs Plane Forte 
v. V. 

Um nam den Ankauf diefer deyden fehr gelungemm 
und geiſtreich bearbeiseten Werke mögtihft zu erleichtern, 
bat man den Weg der Subſeription eingeſchlagen, und 
den fehr gemäfiigten Preis von z fl. für beyde Heſit 
beſtimmt. 

Der Subſeriptienstermen hierauf bleibe Bis lezten 
Dezember 1. J. offen. Mach Verlauf dieſer Zeit wird 
der Ladenpreis für beyde Hefte zu ft. 36 Ei. erböber. 
Man fubferibirt hieramf bey unterzelchneter Handlung, 
ben Kalter er Cohn dahier und in den voizüglichſen 
Muſikhandlungen Tenutfſchlauds. 

Jof. Sidlerſche Verlagt handtung 
In Manchen Roſengaſſe Mre. CoR. 

Ber ebengemannter Hautlung hat lo «ben die Preile 

verlaſſen. 
Benno Irunge Quedlibet, zum Veranügen gefeliget 
Zurtelz, mit Önitarres Begieitung. Preis 36 1 


1156. Geym Sierngartens Wirth vis = vis der Eichtadt 
fleht ein junger Fuchs, pelnifcher Rage, wildes zum Reiten 
und Jahren gleich gur geht, zu verkaufen, 

1128. (2.69 Die eigenthlniche für einen Milchmann fehr 
gerignrie Brhaufung Nro. 176 in der Sterngaſſe, der St Anne 
Borkadt, iſt zu verkaufen. 
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Defterrerid. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vem 
45. Rov. Dem Anfheine wach dürfte unſerm Finamfoftem bald 
eine bedeutende Veränderung bevorlichen. Man fpricht wiederholt 
won Errichtung einer Gskompte : Galia, die mit dem Grtrag der 
franz. Kontribution fundirt, dazu dienen foll, dem wirklichen 
Geldbeduͤrfniſſe unferer, Handeleleute abzuhelfen und dadurch zus 
aleih der Agiotage den Todesftoß zu geben. Dis Eskompte⸗ 
Kaffe wiirde zB. an die, melde fih mit Zablangen ins Aus: 
Band ausweifen, den Betrag in Sony, Gelde um 15 pGnt. bils 
figer geben, als der Börfen: Kurs ausweiſet; nothwendigermeife 
muß dieſer fich auch bejiern; mun macht die Eskomptekaſſe wieder 
einen anders Preis, und to ſort, bis; durch Aubzahlung ‚der 
Münze, Einloſung nnd Tilgung bed Papiergeldes der Werth 
des letzteru fih dem Pari nähert. Dadurch würde aud dem 
Iwiſchenhandel der Agioteurs ein Ende gemacht, welche die 
Münze nicht kaufen und verkaufen, well fie folche bedürfen, fons 
dern weil fie daran gewinnen wollen. Dft- wird eis Summe 
an zehnerley Orten ausgeboten. Der eifte Kauſer iſt erſt der 
rechtliche Kaufmann, der das Geld wirklich bedarf, aber es num 
nachdem es Durch fo viele ſchuſutzige Hände gegangen um einen 
enormer Preis bejahlen, und fi) dafür wieder an dem Publi 
tum erholen muß. Diefens großen, meitversmeigten auf alles 
sücwirkenden Uebel glaubt man, würde eime gut fundirte Es— 
Lomptekaffa, die ihre Operationen mit Behutſamteit begimnt und 
fortführt, fiher abhelfen. — Em jweptes Mittel, welches eben⸗ 
falls lebhaft unterfiügt werden foll, wäre fagt man, eine zwehte 
Reduktion des Papiergeldes. Der Wunfh darnach kann als Die 
algenmeine Stimme gelten, weil man ſchnelle uud durchgreifende 
Maafregeln will; nur verſteht ſich von felbit, daß die Einlöfung 
nad) einem dem Publikum vertbeildaften Kurs und mit Gonvens 
tionsgelde gefchehen müßte, fo daß wir der Folgen des Papiers 
Geldes raſch enthoben würden, Es ift außer Zweifel, daß ſich 
die Finanzverwaltung mit wichtigen Operationen beihäftigt nnd | 
den gluͤcklichen Zustand eines allgemein gefiherten Ruheſtandes 
zur Ausführung hei fammer Plane benügen wird, 

Vergangenen Sonnfag find 7 Batallous des Regiments 
Bellegarde, welches zur Blodade von Efrafburg gehörte, hier 
eingetroffen. Diefes find die erſten Truppen, die von der großen 
Arie am Rhein zurüdkehren. Die Mannſchaft ift auserlefen 
ſchoͤn und von einem fo ſtaͤmnigen Wuchs, daß man ein Gre— 
nadierforps zu fehen glaubte. Geſtern ift ein Theil der Artiles 
tie angefemmen. — Schr willfommene Gäfte ware 7 ſchwer 
mit Geld beladene Wagen, welche aus Frankreich geſchidt wur 
den und denen im diefer und der folsenden Woche noch beträgt: 
licher Sendungen folgen ‚follem Diele Rimefien haben Dem 
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Kurs zwar nicht gebeſſert, aber doch ſeine Verſchlimmerung auf: 
gehalten. Er gewährte in diefer Woche wenig Abwechtlung; ger 
ftern wurde zu 370 Gefchäite gemacht; heute ift des Leopoldsfe⸗ 
—* wegen keine Boͤrſe, doch hatte ſich der Kurs bis 567 ge: 
13 ſert. 

Der berüchtigte- Raͤnber Graſel iſt war noch nicht gefangen; 
doch hat die gegen ihm erlaffene Kundmachung ibn aus der Ihe 
der Hauptftadt verfheudt. Er wurde am 4, d. M. im Tabu: 
serkreis in Böhmen geſehen. Er fahe in einer 4 fpännigen Kut⸗ 
ſche, hatte mebft dent Kutſcher auch einen Bedierten und cine 
Weibsperſon bey fich, welche er für feine Frau ausgibt. Indem, 
Gaſthoſe wo er abſtieg, lieg er fih won feinen Lenten als Graf” 
tituliren, Der Mann der Wirthin, welche ibm ſogleich erfannte 
mar nicht zu Haufe und Beim Militär in der Raͤhe. Die Fran 
ließ alſo nätürlich ihren Verdacht nicht. merten, Nach rirem 
afündigen Aufenthalt bezahlte Graſel feine Zeche nnd fuhr weiter. 

Wie der newefle öfterr. Beobachter berichten, iR Gtafel ig 
der Nacht vom 19, auf den 20. d. M. ſwiſchen Horn und Dot. 
labrun gefangen und den 21. früh Morgens unter fiazfer Bede 
dung in Wien eingebradt wurden. 

In der Allgemeinen Zeitung Fiest man Folgendes aus Wien; 
som 18. Novbr. Mad. Bimat hat ſewohl hier ald in Daim- 
burg viele Mejien für die Seclenruhe ihres Mannes fefen und 
4900 Gulden unter die Armes austheilen laſſen. Sie fell ge 
fagt haben, feit anderthalb Fahren. höre das Schickſal nicht auf, 
ihre Familie zu verfolgen, fie werde aber auch dieſen letzten 
Schlag mit Etandpaftigkeit zu ertragen wiſſen Meber Mürats 
muthiges · Betragen in feinen letzten Augenblicken erzaͤhlt ein als 
Goutier ‚Hierher geſandier nespolltaniſcher Hauptmann, melder 
der Hintichtung mm Pie als Augenzeuge beymohnte, Folgendes: 
Miürat, welchem ben feiner Oefangennehmung ein Weib von 
Pisso den rechten Badenbart mit fürdterlicher Wuth amsgrrif: 
fen hatte, wodurch er fehr entflellt war, befchäftigte fih nad 
Anhörung feines Todesurtheils, welches den 43. Oftbr. Mor: 
gend um 20 Uhr gefällt wurde, bi6 gegen 5 Uhr mit Ehre: 
bon an feine Bantilie, worauf er eine Scheere begehrte, mm ſich, 
wie er fagte, Haare abzuſchneiden, welde er in den Brief am 
feine Gattin legen wollte. Dich wurde ihm aber abgefchlagen, 
fo wie feim zweptes Gefüh, daß man. den Grenadieren feiner 
ehemaligen Garde, wovon fih ein kleines Detaſchement in Pie 
befand, erlauben möchte, das Urchell an ihm mm vollitchen. 
Um halb 6 Uhr Abends murde er abacholt, mn die Grekution 
nach Muͤrats eigenem Wunſche im dem arofen &aale der Woh⸗ 
nung des Kommandanten von Pizjo zu vollziehen. Er frat mir 
gerbundenem Geſicht, wegen der vom Rolle erhaltenen Wun: 
don, doch mit ſreyer Siirne, in den Saal, An des püre 
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flanden 12 Sizllianer mit gefadenem Gewehre, wahrſcheinſich 
um auf Mürat während feines Gintrittö zu jlelen. Gr bemerkte 
diefi, mahm von dem. ihn begleitenden Geiftlihen Abſchled, trat 
ſchnell in Die Mitte des Saalz, öffnete feine Bruft und kom— 
mandirte mit lauter" Stimme! Feuer! Er ſank augenblicklich, 
yon acht Kugeln getroffen, worauf man das herbeygeſtroͤmte 
Bolk Hereintreten ließ, um ſich von der Identitaͤt der Perfon 
zu überzeugen. Sein Leihnam wurde des Nachts, auf Werans 
faltung des Kommandanten, zur Erde beftattet, nicht aber, wie 
man behauptet hat, nah Neapel gebracht. ; 
Preuß 

Die Allgemeine Zeitung enihält Folgendes aus Berlin, 
vom 14. Rovbr. Was man vermutbete, iſt geſchehen: Der 
offene Federkrieg iſt in vollem Gange. Die Gegenrede des 
Staatsraths Niebuhr hat eine Gegeurede des gehelmen Raths 
Schmalz erzeugt, Die in wenigen Tagen die Preſſe verlaſſen wird, 
Dieſer Federkrieg iſt jest bier der Gegenftand der Unterhaltung 
aller gedildeten Girkel; und man IN auf deffen Ausgang fehr 
beglerig. — Das ſchoͤne ruſſiſche Regiment Friedrih Wilhelm 
{ft heute früh, von hier abmarſchirt und vom König und fimmt- 
lichen Prinzen Des Hauſes bis Friedrichsfelde begleitet worden, 
— Dem Dernehmen nah, wird. Se. koͤnigl. Hoheit der Kron— 
Prinz, begleitet von feinem Hofmeiſter, dem Staatsrat) Aneil- 
fon und von dem berühmten Alterthumskenner, dem Profeifor 
Hirt, naͤchſtens eine Reife nah Italien antreten, 

Grofhberzgogtbum Baden 

Am 19. Nopbr. nahm zu Mannheim der Durchmarſch 
der koͤnigl. baierifchen Truppen. mit einem Uhlanen- und drep 
Kuirafjierregimentern feinen Anfang. Am 21 - Wurden Die Obrer 


nadiergarde und das erſte Linien⸗ Jufanterie« Regiment König 


erwartet, — Nah den im Wochenblatte von Mannheim befinde 
lichen amtlihen Bekanntmachungen bat diefe Stadt im Laufe 
dieſes Jahre folgende Anzahl von Soldaten verpflegt: Im April 


62,040 Mann; im Map. 95,575 Mann; im Junius 48,749 - 


Mann; im Julius 50,599 Mann; im Auguft 16,959 Mann; 


im September 48,232 Mann; im Dftober 83,957 Damm; zur’ 


fanmen 383,801 Mann, 
Niederlande 

Zu Turnhout fol es nah Hamburger Beltungen zwiſchen 
den Ginmwohnern und durchmarſchirenden teutfchen Kriegern zu 
blutigen Händeln getommen fepn. Wobey einige Perſonen ſchwer 
verwundet wurden. 

Helvetien 

Nach Laufanner, Zeitungen wird die Landfhaft Ger aufer 
die franzöflihe Douanenlinie zu liegen kommen, und hinwieder 
das Eleine, aber beruhmte Ferney aufer Die an Die Schweiz 
zum Behuf der ununterbrochenen Berbindung mit Genf adzu⸗ 
fretenden Landestheile; letztere werden ſich auf die Gemeinden 
Verfoir, Goller-Bofiy, Pregni, Meyrin, Großfaconer und Ders 
nier, mit eima 5590 Einwohnern, beihränfen. 

Fraukreich, 

In ihrer Sitzung am 16. Noobr. hoͤrte bie Pairskammer 
den erjien Vericht des HOru. Segnier, und die Aktenſtücke Dee 
bisherigen Juſtruttion gegen den Marſchall Mey an, Am 17. 
follte der Antrag des Geriepalprofureurs. werlefen, und hierauf 
über Das zu erlafiende Verhaftsmandat bevatiriälagt werden, 
(Die geſtrige Nachricht von einem dem Marſchall bereits zuges 
frrtigten Delset de prise de curps mir zu voreilig) Man 
elgubte, daß der, Angeklagte zum erftenmale am 20. oder 21. 
vor der Kammer erſcheinen erde, Heute waren 101 Pairs ges 
genwärtig; 51 abweſend. Alle Mitglieder des jejigen und Des 


vorigen Minifterlums, Die Pairs find, haben Ihre Thellnahme 
ale Richter verweigert, „ben fo der Marfchall Augereau, deſſen 

Rekuſationsgrund die Kammet auch für gültig * m. Das 
Zournal des Debats will wiſſen, Ders Vertheidiger des Marſch 
Ney, Hr. Berryck, wolle 10 Zeugen anführen und zwölf Erun: 
den lang plaidiren, Mittelſt der’ nen erbauten Tribunen werden 
ungefähr 150 Zubörer der Öffentlihen Eiyung beywohnen Eöns 
nen, Vor Meys Gefüngniß halten beftändig 325 Nationalgarden 
and 60 koͤnigliche Garden Wache. 

Die Deputirtenfammer befchäftigte fib am 16. fortwährend 
in geheimer Sigung mit dem Aumneſtiegeſetz. Am 17. (dem Be: 
biürtstage-des Königs) erwartete man eine wichtige Mittheilung 
Dee Miniſter in oͤffentlicher Sigung. 

Dos Dffztalplatt vom. 18. Woybr. ſagt: »Der Mar der 
preufifhen Armeen zur Räumung Frankreichs ift duch unerwar 
tete Dinveruiffe einen Augenblit aufgehalten worden, und Da: 
duch ein Zufammendrängen beträchtliher Maffen auf einem fehe 
engen Raum entitanden, mo Alles zu ihrem Durchmarſch, aber. 
nicht zu ibrem Aufenthalt vorbereitet war. Diefe Laſt und Diefe 
unvorgefebene Schwierigkeiten, Die verzüglih die Departements 
du Nord, der Motel und der Meurthe treffen, fegen den Eifer 
der Praͤfekten und die Ergebenpeit der Ginwohner auf eine neue 
Probe, die aus fo vielen Ruͤckſichten endlih das Ziel ihrer Ent: 
behrungen zu erblicden verdienten. Die koͤnigl. Minifter haben 
Die Lage dieſer Departements dem Könige vorgeftellt, der Da: 
Durch tief gerührt wurde, und ihnen befahl, Nichts zu bernach- 
laͤßlven, wenigiiens fo weit es von ihnen abhängt, um die Dauer » 
einer Lage Der Dinge, die zwar nur momentan, aber Doch ſehr 
brädend üt, abjufürgen.« 

Nah Brüffeler Zeitungen Fantonniren das iſte und Gte preu⸗ 
Gifhe Armerkorps in Marſchkolonnen zwiſchen Amiens und Bas 
lenciennss; General Tanenzien hat fein Dauptywartier zu Amiens. 
Der Bortrab des iſten Korps war bereits zu Mons angefomz 
men, ald er Befehl erhielt, nah Frankteich zuruͤckzukehten. Gr 
Fantonnirt jest ben Quierrain, 

Die Pairskammer hörte am 17. Novör. das Requiſitorium 
des Generalprokurators ar, und erklärte hierauf eiummthig, daß 
gegen den Marſchall Nep Anklage ftatt finde. Sie vertagte ih 
bieranf bis zum 21. i 

In der Deputietenfammer erſchienen am 17. Novbr, die Mi: 
nifter des Kriegs und der Polisen, und überdrachten im Nanıen 
des Königs einen Geſetzesvorſchlag zur Errichtung von Prevos 
talgerihtshöfen «an die Stelle der fonftigen Spezlalgerich- 
te) hir Das nächte Jahr zur Beurtheilung aller Arten von Staat⸗ 

Verbrechen. Jeder Departementöpauptert fell ein ſolches ‘Prevos 
falgericht erhalten, das aus 1 Prüfidenten, 1 Prevot (der Offi⸗ 
zier ſeyn muß), und 4 Richtern bejtcht. Das Berfahren iſt fums 
mariſch, und grgen die Urtheilsſprüche Findet, aufer ben Verbre- 
chen, Die vor Proinulgation dieſes Geſetzes braangen werden, » 
Fein Rechtsmirtel ftatt, ; 
Die Quotidienne gibt folgende vorlaͤufige Nachricht über die, 
Verhandlungen der Devutirtenfammer in Den vielen geheimen 
Sigungen der fegten Tage; Hr. Dupleſſis de Grenedan ing 
in der Sitzung vom 10. Row. vor, den König um einen Befeyl 
an feine Gencratprofuratoren zu bitten, die Urheber, Milſchuldi⸗ 
gen und Anhänger der Rebellion, die Bnonaparte im letztberſteß 
ſenen März zuruͤckgefuͤhrt bat, gerichtlich zu verfolgen, Tags 
darauf, am Sonnabend, machte Hr. la Bourdonnaie einen an: 
dern Vorſchlag, dahin zielend, daß eine allgemeine Amneftie mit 
einigen Ausnahmen, die er angeb, und melche Das Jutet eſſe des 
Baterlandes im Cinflange mir der Gerechtigkelt notwendig ma. 


me, publigirt werden moͤchte. Hr. v. Germini fchlug in der Mon⸗ 
taasiigung verfhiedeue Verfügungen vor, unter andern die Buos 
naparte'fhe Familie auf immer aus dem franzöfiihen Gebiete zu 
perbannen, Diefe drop Vorſchlaͤge wurden in den Buͤreaur un: 
terſucht, und gaben gu interejfanten Diskufjionen Aulaf. In der 
Eiguug am 14. entwidelte Hr. v. Donville einen neuen Vorſchlag, 
und fuchtezu beweifen, daß es dem ntereffe der Kammer und der 
Nation gemäß fey, eine unterthänigite Addreffe an den Roͤnig zu ride 
fen, um ihn zu bitten, durch feine Miniſter einen Gefegedentwurf 
vorlegen zu laſſen, melcher cine Amneſtie anordne , fo mie die Bes 
fträfung der von dem Pardon ausgeſchloſſenen Schuligen. Die 
Kammer hörte Diefen letztern Vorſchlag mit Aufmerkſamkeit an, 
und vermied ihn zur Unterfuhung an die Buͤreaur, welche 
eine Rommifjion ernennen follen, mit dem Auftrage, über alle 
Die verſchiedenen ihr gerthanen Vorſchlaͤge einen Bericht zu er: 
flatten. Wenn man den guverläßiaften Berichten über dieſe mich: 
tige Diskuffion Olauben beymißt, fo vereinigen fih alle Dei: 
nungen zu Gunſten einer Verzeihung. Die Ausnahmen, die es 
unmöglih ift nicht zu machen, und wovon Jedermann die Noth: 
wendigleit einfieht, fchienen gegenwärtig der einzige Diskufjionss 
Gegenstand zu ſeyn. Wir nehmen feinen Anftand gu fagen, Die 
Kammer werde bey der Unterſuchung dieſer Frage das Staats- 
Intereſſe nicht von dem Zutereſſe der Menſchheit trennen und 
alle Grundfäge der Gerechtigkeit mit dem großen Grundfag des 
öffentlichen Wopfs zu vereinbaren wiſſen. Dem Vernehmen nad), 
bat Hr. Hyde :Neuville am 15. einen neuen Vorſchlag gethan, 
worin er fodert, man folle eine Kommifjion von neun Mitglies 
Dern der Deputirtens und eben fo viel der Pairskammer bilden, 
zit dem Aufteage, Die Verzeichniſſe ber Schuldigen zu unters 
ſuchen, die von der Amneſtieausgenommen würden. GEs iſt uͤber⸗ 
flüßig beyzuſuͤgen, daß bey allen vorgeſchlagenen Ausnahmen als 
lein von Deu vorgüglichften Urhebern der Verſchwoͤrung Die Frage 
ift, nur von denjenigen, die durch ihre frafvaren Umtriebe am 
melften Dazu beygetragen hätten, die Gewalt des Ufurpators in 
Frankteich berzuftellen. In dem geheimen Somit der Depus 
firten Kammer, am 15. eutwidelte Hr. Piet einen Worſchlag, 
Die Emigranten betreffend. Das Gefeg bat ihnen nämlich im 
Jahre 1814, die nicht verkauften Güter zuerkannt und einen Aufs 
ſchub gegen die gerichtüche Betreibungen von Seite ihre Gläu: 
biger bis zum 1. Jam. 9810 verordnet, außer was die Erhal⸗ 
fung ihrer Rechte betrifft. Zwey Wittfteller haben vorgeftelit, 
daß Die bemwilligte Friſt, in Ruͤckſicht der Umſtaͤnde, zu kurz fen, 
und einer Verlängerung beduͤrſe. 
Hr. Piet fep diefem Begehren günjtig, und die Kammer habe 
ihn in Betracht gezogen. 

(us Parifer Zeitungen vom 16. Novbr.) Am 16. d. find 
endlich alle Bedingungen Des Defnitivtraftmts abgemaht und 
unterzeihner worden. - Die Grundlagen vom 2. Oktbr. bleiben 
unverändert; die Unterzeihuung wurde bisher nur Durch zmen 
Gegenflinde verzögert: Durch einige Zwiſtigkeiten über die von 
Englaud verfprochenen- und vom Berliner Kabinet reflamirten 
Eubdfidier, und duch das Begehren des Kabinets von St. Ja: 
mes, daß Frankreich die Integrität. der, englifhen Unterthanen 
gugebörigen Renten verbürgen:folle, die bisher nicht mit in der 
Liquidation der Staatsſchuld begriffen geweien, Man hoft, daß 
der Traktat Fünftiace Woche den Kammern voraeleat werden 
wird. Das franz. Miniſterium ſoll fit) geweigert haben, gehei⸗ 
me Artikel zugulaffen. — Geftern war in den Tuillerien, auf Ans 
laß des Geburtstages Sr. Mai. große Gour. 

Die Mafie der Reklamationen, welche Frankreich zu bezahlen 
bat, gibt mau auf 472 Millionen an, die einem von dem yreu: 
hiſchen Etnatsminifter v. Alteuſtein vorgelegten Entwurfe zufolge 


Man ſagt, der Vorſchlag Des 
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in drey Abthellungen zerfallen: 1. Die Kautlonen, welche im 
den ehemals von Frankreich beſetzten Laͤndern geleiſtet wurden; 
2. die auf Kontrakte ſich gruͤndenden Käufe; 5. die gegen Bons 
gemachten Requifitionen, Dem Bernebmen nad drangen Eng: 
land und Preußen darauf, daß jährlid 60 Millionen auf die 
Reklamationen von Frankreich bezahlt werden follen. . 

Den neuejten Nachrichten zufolge follen nah Abfhluß des 
Friedens ftatt 150,000, für Erſte 200,000 Dann allüirte Txrup- 
pen in Frankreich bleiben, 50,000 davon aber nah Verlauf eis 
nes Jahres abziehen. 

Nah dem Couflitutionel foll der Gen, Hullin Grlaubnig 
erhalten. baben, fih auf einem feiner Familie zugehörigen Gute 
umter Anfjicht der Polijey aufzuhalten. 

Die Durhmärfche der Allürten, fagt die Straßburger Zeitg. 
vom 21. Novbr., dauern in Unſerer Begend for. Der Öeneral 
Baron von Wimpfen handbabt bey feinem Armeekorps die jtreng- 
fie Mannszucht und laͤßt die Schufdigen beftrafen, Imenn ihm 
Klagen zukommen. Eben hat er einen Beweis davon gegeben, 
indem er einen Dffigier aus einer Kantonnirung entfernte, der 
fi) Bedrüdungen gegen einen Pfarrer erlaubt hatte, bey dem er 
einguartirt war. Dem Bedienten diefes Offigiers ließ er 50 
E:odfhläge geben. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
15. Novbr. Der Progef, welcher gegenwärtig die allgemeine 
Aufmerffamkeit befchäftigt, erinnert an jenen des Generals Mallet. 
In dem einen wie dem andern beruht die zu entfcheidende Frage 
auf einer einfachen, weltkundigen Thatſache. Beyde führen Ber 
ſchuldigte vor, die den Verſuch des Umſturzes der vorbandenen 
Regierung nicht abläugnen Eöünnen noch mollen, und wie Mallet 
findet Ney in dem Machthaber, gegen den er fih vergina, feinen 
Anklöger und feinen Richter. Sp weit erſtreckt ſich die Aehnlich— 
keit. Wel ein Unterſchied aber in allen übrigen Umſtaͤnden! 
Mallet war der Gefangene Buonaparte's, der ihn ſeindlich behan⸗ 
beit und dem er fih auf Beine Weife angelobt hat. In Ney 
feste Ludwig der XVIII. feine hoͤchſte Zuverſicht; auf die Treue 
dieſes Marſchalls ftüpte fich Die legte Hoffnung des Königs. Wäre 


- Mallets Unternepmen gelungen, die ganze gefittete Welt hätte 


dem Retter der Hürften und Bölfer Dank gewuft; dem Erbal. 
ter ber Wohlfahrt von Millionen, die der Tod und das Elend 
weggeraft. Durch den Abfall des Marfhalls Mey befam Buo— 
naparte, der bis dahin leiſe nur und bangen Zrittes vorwärts 
ſchlich, plöglih Die Oberhand; Guropa wurde aus der Sicherheit 
des Friedens geriffen und über Frankreich erging unfägliches Vers 
derben. Seiner That mangelt fogar die befhönigende Schminke _ 
des günftigen Ausganges. Auf Befepl eines herzlofen Despoten 
wird Mallet bey verfchloffenen Thüren dem fhändlihen Blutges 
richt blosgeſtellt. Ney genießt des WVortheild einer öffentlichen 
Verhandlung. Der Berfchiedenheiten liegen fih noch mehrere 
anführen. Die mefentlichfte ift die der Gemuͤther. Mallet ge: 
hört zu den ftärfften Seelen, melde die Geſchichte aufmelfen kann. 
Mit Niemand im Verftändnig als mit ſich allein, bricht er her⸗ 
vor aus der tiefjten Dunkelpeit als eine flammende, zündende 
Leuchte und chne den Verroth eines Spiegels, lag vielleicht das 
ungeheure Gebäude von Buonaparte's Weltherrfchaft in der Afche. 
Zu feinen Richtern fagte er: „Wäre mir der Streich gealüdt, 
fo ftündet ihr vor meinem Paldgericht; ich habe das Spiel 
verloren; eure Race ſchreckt mich nicht.“ So benahm ſich der 
Mann, den jeder Rechtſchaffene beſſern Schickſals würdig achtete, 
und deſſen Andenken die Nachrdelt huldigen wird. Selbſiſtaͤu— 
digen Entſchluſſes hatte er die Höhe feines Sprungs gemeiien. 
Daß er fehlſchlug konnte ihm leid hun; aber er warf aus fei- 
nem Mißgeſchicke keinen klaͤglichen Heimblit ind Leben. Der 
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gleihen Erſcheinungen find felten. Den Alten ware fie es we⸗ 
niger. Bey ihnen, zu öffentlichen Daſeyn erzogen, verſchwaud 
der Menſch im Bürger. Anders ſteht es um Die Meuern. 
Döufig Haben wir zu erröthen über die Erbärmlichkeit der Flüs 
gelmänner unferer Seit, der Helden unferer Tagsgeſchichte. 
Ueber Maaßen beherzt im Siege, geberden fie fih im Unglück 
Heiumüthig und verzagt. Zämmerliche Bettler um ein fihmmgie 
ges Schepfenningftüd vom Leben, fhämen ſich die meijten vor 
ihnen nicht den verfümmerten Ueberreſt geübter Tage zu erbetz 
teln, zu erfeufjen. Der Bertheidigungsrlan, den Marſchall Neh 
Ängefhlagen, entkleidet ihn aller hiſtoriſchen Würde, ohne feine 
Lage im mindeften zu beffern. Als Dberfeldherr übernimmt er 
Truppen zur Vertpeidigung des Königs, und, ſtatt feine Pficht 
au thun, Luft er zum Feinde über mit dem Heere, das er aufs 
fodert feinem Benfpiele zu folgen. Die khnöde Handlung, von 
der dire Beweife am Tage liegen, wagt der Angeklagte nicht zu 
längnen. Er weiß fogar von keinem Jwange, der ihn nothge- 
drungen und mit unmiderfiehliher Gcmwalt, im den Fehltritt fort 
gezogen bäfte. Ohne Borbedadht gehandelt zu habeu, das allein 
fucht er darzuthun. Mangel an Meberlegung mag ibn der Milde 
des Beleidigten empfehlen ; Die Schuld des Hochverratbs von ihm 
abwaͤlzen kann fie nicht. {Der Beſchluß jolgt.) 

Paris, den 18. Rovbr. Diefen Nachmittags um 3 Uhr 
ift das Kommando vom 10. Linienreqiment, welches in die koͤn. 
Garde treten foll, von Verfailles kommend, in Paris eingerädt, 
Ir dem Augenblide mo es am Schloſſe vorbep zog, trat der Hör 
nig ans Fenſter und rief ihm zu: „Willkommen, meine made: 
zen Freunde! ich will an meinen Neffen ſchreiben, daß ich die 
Treude hatte Euch zu fehen. „Viele Bürger aus der National: 
garde waren ihnen enfaegengegangen und begleiteten fie bis im 
ihre Kaſerne. Ueberall begrüßten die Tapiern die fih herbey 
drimgende Menge mit dem Ausrüfe! »Es febe der König! es ker 
ben die Bourboms!« worauf ihnen ftet3 mitdem Gegenrufe: web 
lebe das 10te Regiment! es lebe der Herzog v. Angouleme!« 
ermwiedert wurde. Einer von ihnen trug dasBildnif Er. Mai. 
. von der Stadt Blois dem Kommando vorehtt wor: 

en iſi. 

Diefen Abend, meſdet die teutihe Parifer Zeitung, wurde 
eine gedrudte Rote, welde dein Anwalde des Murfhalle Ney 
zugeſchrieben wird, am viele Perfonen der Hauptſtadt und auch 
an uns geſchickt. In dieſer Note wird behauptet, daß dem Kö: 
nige als Mitglied der Coalition das Recht benommen fen diejeni · 
gen zn beanruhigen und anzutaſien, welche die im Namen der 
Alliirten abgeſchloſſene Capitulation von Paris, durch den folgen: 
den Artikel deckt: 

Art, 12. Sollen ebenfalls die Perſonen, und das Priwatei- 
genchum in Ehre gehalten werden. Damı follen die Einwohner 
und überhanpt alle in der Hauptſtadt befindlichen Perfonen fort: 
mährend ihre Rechte und Freyheiten genießen, ohne daß man 
ſolche wegen den Amtsverrichtungen Die fie beklsidet haben oder 
noch beffeiden, wegen ihres Benehmens oder politiichen Meinun⸗ 
gen beumwuhigen eder befingen dürfe, 

Der Herzeg von Rellington bat der Frau Marſchallin Rev 
verweigert ſich aus folgenden Orunden der Sade ihres Gemahlo 
amarehmen. 1) Dabe der König von Frankreich die Konvention 
vonr 3. July nicht ratificirt. 2) der 12. Artikel derſelben druͤcke nur 
eine Entfagmg vom Seiten der hohen Mächte, was fie anbelangt, 
aus, jemand, wer ev auch fey, megen feines Betragen und poli« 
tiſcher Meinungen anzugehen. 5) Diefe Mächte Eönnten ſich kel⸗ 
neswegs in die Verwaltungsangelegenheiten des Königs miſchen. 

taliem 


3 
Am 12. Nosse. Rachmittags befuhte der Kaifer den äffeng 


lichen Spaziergang zu Venedig und kehrte zu Fuß Mngäder Hivade 
Schiavoni nah dem Refidenipaflafte zurüd. Am 14. begaben 
fih Se. Maj. nach Paleftring und befidtigten den, unter dem 
Namen Murazzi bekannten Seedanım. Die auf Tem Markus: 
Play weranftaltete Cocagna und Volksfeſt mußten Regemvetters 
halber verfhoben werden. Die Erzherzogin Maria Beatrir vor 
Gfte paffirte auf Ihrer Reife nah Modena am 14. durch Me 
fire, mo Sie von Ihrer erlauchten Tochter, der Kaifertn nnd De: 
ren. Brüdern, mit einem Beſuche überrafcht wurde, Der Grog- 
Herzog von Toscana fam auf der Ruͤckrriſe nach feinen Etaaten 
am 12. durch Manta, 

Zu Mailand erfhien unterm 10. Novbr. reine gefhärfte 
Verordnung gan die Hazardfpiele. In eben Ddiefer Hauptſtadt 
teaf am 17. Rovbr. General Radivejerid mit dem Hauptquar⸗ 
tiere der italienifchen Armee and Frankreich ein. Won gedachter 
Armee find die Infanterieregimenter Kerpen, Fintmau, Giulan 
und Neuß: Plauen, fo mie die Dragener Morimilian Jofeph und 
die Hufaren Friederih Wilhelm, unter Anführung des Generals 
Frimont in Frankreich geblieben. Auch Graf Neipperg kam aus 
Sraufreih zu Mailand an, hingegen verlieh General Biandi 
dieſe Stadt, win eine Infpeltionsreife zu unternehmen, 

Zu Genua kam den 14. Novbr. Abende mur 4 Ihr die 
Prinjefiin von Wales von Mailand an und fegelte ſogleich nach 
Palermo ab; in der Abficht, wie es hieß, Griecheafand zu Bereiz 
fen. Zu Aufang dieſes Monats waren auh 2000 engl. Pion- 
niere zu Genua ausgefchift worden, welche an den neu eutworfe⸗ 
nen Feſtungswerken arbeiten follen. 

"Spanien 

Die Gazette de Ftance fhreibt aus Madrid vom 5. Rop., 
Der Erfriegsminifter Balleyſteros habe eine veränderte Beitims 
mung erbalten; er Fomme nad Pampeluna, fo wie der Mare: 
hal de Kamp Don Juan Martin (Gmperinado) nah Monzon 
in. Arragonien unter Aufficht der Obrigkeit. Man fprehe, wies 
wohl unverbürgt, von der Verhaftung zweyer noch wichtigerer 
Derfonen, fo wie von Mifhefligkeiten mit England. 

Nah dem geſtern erwähnten Dffigialbericht aus Per fiel die 
Kanptfchlacht, worin General Ramirez die Infurgenten von Cusco 
fhlug, am 11. März am Fluſſe Huncachiri vor, den die fparifche 
Aymee unter den feindlichen Feuer durchwatete. Der Riderftand 
der Inſur genten ſcheint nicht bartnädig zeweſen zu fenn, da der 
femnifche General feinen Verkuft nut auf 7 Todte 6 Ertrunkene 
and 7 Verwundete angibt. Die Jufurnenten follen 30,000 M. 
ftarf geweſen feyn und 57 Kanonen auf dem Schlachtfelde verlo⸗ 
ren haben. Gen, Ramirez; ließ alle gefangene Generale und 
Oberſten der Infurgenten, morunter ihr erfter Anführer, Soferb 
Angulo, fühlliren und dradt feine Hoffnung aus, daf bald ale 
Ihre Echefs dieſes Schickſal theilen werden. 

— —— ———— ——— — —— 

Ber Perthes in Gotba ift erſchienen: 

Gothaifhes genealoaifhes Tafhenbuh auf 1816; 
in Deutfcher und franzofficher Ausgabe. Mit 12 Kupfern, 
.. Schon gebunden, das Gremplar zu 4 fl. 48 Er, Rein. 

Gine möglihft vollftändige Genealogie der enropik 
ſchen Füritenhäufer, viele andere achaltvolle Auffige nad gut 
ausgeführte Kupfer gereihen diefem Taſchenbuche zu großer Cms 
pfeblnng. Unter den Kupfern zeichnen ſich beſenders zwey von 
5. Bolt kräftig aeftochene Porträts Des Prinzen Regenten 
son Großbritannien und Königs der Niederlande 
ad. —: 

Oben angeseigtes Taſchen buch iſt ben mir zu haben, 

leiſchmann, 
in Münden 








t. 


Beylage zu 


694 (8 by Machdenn ſich ar Folge ver vony Fünigt. Apr 
ae des Jfarkreifes unten dem 7, Jaͤn. d. 9, bei 
Fhlofienien und in der Münchner polit., dann Augsbutger Poft: 
Zeitung im Monat Jaͤner und Februar dreymal verfügten öffent? 
Fihen Auffoderung binnen dem Berlauf des peremtoriſchen Ver: 
mins von 6 Monaten Niemand - gemeldet hat, welcher den 
au Verluſt gegangenen Ants= Bürgfchafts = Scheir Des ehemalige 
Baier... Doffriegsr Fahlamts de anno 1687 per 500 fl.- auf 
Franz Ferdinand Mayer, geweſenen Gerichtſchreiber zu ¶ Dachau 
kautend; oder die Transpontbrirfe erwähnten Bürgfhafts: Kapi ⸗ 
tald auf deifen Amts: Rachfolger Johann Georg. Kanyelmüpler zw 
produzieren, oder feine rechtlichen Anfprüche auf diefe Domumente 
vor dem unterzeichneten Gerichtehofe nachzuweiſen, im Stande 
war, fo merden nun nach fruchtlofem- Berlaufe des vorgeſetzt ge⸗ 
weſenen Termins auf Bitten. ber nterefienten, oben erwähnte 
Documente in Gemaͤßheit des Öffentlihd angekundeten Rechtsnach⸗ 
fheils hiemit für kraftios und amortiſirt erflärt, 
- München. den 30. Oftor. 1815. I 
Königl. Appellationsgeriht des Zfarkreifes:. 
Sedelmaier, Direktor 
Hunofd: 





Berfleigerung. N 
sı2ı. (5.9) Bermöge eines allerhochſten Auftrages vo 
8. 1, M. fol das Stadtkrankenhaus am Anger mit feinen Um— 
gebungen' wiederholt dem Öffentlicher Verkaufe unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen ausgeſetzt werden 7 

1) Die Realität wird bodenzinsfrey veräufiert, 

2) Bon dem gaitzeh als ftaebor beftehenten Kauffhiling 
bleibt der vierte Theil ale Ewiggeld⸗Kapital egem wogegen 
der Käufer det Ewiggelde Brief auf feine Koiten crrichten 
zu laſſen· hat. 

3) Bon den uͤbrigen drey Wiertheiten des Kaufichtlktnge mu: 

die Hälfte am Tage der Crtradition' bar, die andere Hälfte 
aber in drey Fahresfriften zu 5° fl. vom Hundert vergiusſich 
bezahlt werden. IR 

9 —* Verkauf geſchieht unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung. a en 

Kaufsliebhatet Belieben am 30:1, M. der Verffeigerung bey‘ 
Den unterzeichneten. Amte beyzuwohnen und den Stujchlag: um: 
32 Uhr zu gemwärtigen.- 

München den 14. Now. 1815. — 
Königl. beſondere Adminiſtration der Wohl⸗ 
thaͤtigkeitoſtiftungen in Münden. 

“ Fi, Adminiſtrator 


i ‚Berfteigeruno- 

5445. (2. B) Die von’ dem gewelenen hleſigen Aäshändler 

Thomas Sausgruber zirüdgeloffenen Effeiten werden Mittwoch 
a. — — an die Meiſtbietende gegen- haare Bejahs 
ng eigert, . ‘ 

Die ſelben beſtehen: in einer Dänguhr, 3 Etostuhren;, Spies 
en, Betten, Kanapee, Seffelt, Tifhen, Komoden, Belt: und 
woͤſche, Leinwand, mähnlihe eidurgsfuder und einigem 

Eüberftücen, dann 3- goldenen Ringen. ö 

Kaufsliebhaber mögen ſich alfo au obigen’ Tage in des Verzi 

Febten’ eigenthümlicen- Haufe in- der Rofengafic Neo. 1011 im 





Nro. 2806 der politifchen Zeitung. 





% 
” 
r 


. eften Stocke von Morgens g — 12 und Nachmittags von 2 


Bis 5 Uhr elnfindam, 
Den 20. November (815. h 
Königl. daier. Sradtserigt Münden. 
Gerugroß, Direktor. . 
Saydır, » 
Betäanntmalung. * 
1105; Auf Antufen der Mierindfer Souegruberſchen Erben 
fol die von dem Erblaffer ‚eigen: unfich befeffete Brhauſung is der 
Rofenkaffe Rro. 1011. Öffentlich verfteigert, und dem meiftblerhenden 
Kiufer dabey die Wohlthat firgerumt werben, mehrere taufend 
Gufden des. Kauffhilinae als erſte Poft e:tae Jahre unter der 
Bedingnig puͤnltticher Versinfang ‚uuaufkündbar firgem Tafeır zu 
Founen, | 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, bey der biegg auf 
den 2. Dei. um 9 Uhr früh. anberaumten Kommiffle, Ihre 
Aubothe im dieffeitigem Gerlchtelokale zu Protokoil jr geden 
Den 7. Nov. 1815. 
Körigk: baior, Stabtgericht Münden. « 
> Gerngrof, Direktor, 





9.,R dt. 
— — — — 
Antortifattons = Erkenntnif 
1136: Mittaſt Edikt vom 13: Auguſt 1813 wurde der ım, 
bekannte Mhaber der dem Wixitrer-Ballier Martin ig! dapier 
gehörigen und vom koͤnigl. Hofbräuamte Münder aur 15. April 
4808 aufnefertinten. Obligation ‘pr. 300 fl. mir NMro, 212. bes 
zeichnet, anfgeforderf, dieſe Urkunde binnen 6 Monaten bey Ge⸗ 
un vorzeweifen, widrigenfalls dieſelbe fie Praftlos erklaͤrt werden 
würde, 


. Da mus obige Urkunde bis zur Stunde dleforts wicht pro- 
ducirt oder die afleufafliiten Rechi®: Anfpriche hierauf geltend 
gemacht wurden; fo wird dieſelbe der ergangen Warnung ges 
mög, hiermit als Eraftfos drklärt. 


- Münden, am 18. Nowbr. Bis. — 
Ebnigle Baier. Stadtgericht München. 
Gerugtoß, Direltor. 

Ha. 


a at; mins nn 
— Edibtal: Ehtatien- 
102. (5.0) Georg Kreutzpoitnet Bairf Aſtenhauſen 
ſſch mſolvent ertlaͤt. en e sc 
e diejenigen, welche an ihn eine Foderung zw machen her 
ben „ werber aufacfodert, ſich bey der Efrafe der ea 
dem: Edittstaͤgen / und zwar 
I ad produceudum et Iiquidandum af r. Dumm 8, %; 
2) ad escipiendum: ar 1. örbrs 1816 zu melden, und ib: 
* Necste in eigenen Perfon oder durch einen hinlãnglich· Brvoi 
machtigten zu beſorgen. — 
Goue luſſons· Termin dauert bid den gi. Marz 1816 in: 


. Aufive, umd wird zur Haͤlfte zum epfieiven, und zur andery 


— zum Duplielren — — 8 

Am 1. Dezbr. wird der’ Verkauf des Jain halben Kor. 
giutes, welches“ aus den noͤthigen Wohn ⸗ unn a ar 
bauden „ 6+ Tagwer? 8F Pezisiialen Grund ſtuͤcken und ziemlich 
— — beſteht, verſucht wozu dir Kaufdliehhaber ein: 
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Auswärtige haben Vermögens » und Leumuths⸗ Jeugniſſe vor⸗ 


mweifen. 
Die Ratifitation der Kreditoren ift auf alle Fälle nothwendig. 
Astum den 6. Novbr. 1815. 
Köntgl baler. Landgericht Frepfing. 
v. Ockel, Landrichter. 


Berfieigerungs:Edite 

1131. (5. a) Zufolge- eines laͤngſt in Rechtskraft erwachſenen 
Beſchluſſes wird das zum Eönigl, Nentamt Erding frepftlftsweife 
Ar en —— * Ludwig von Faßmann 

Ropfsburg im tions⸗ Wege oͤffentlich verſteigert. 
Diefes Auweſen beflebt: + * 

1) In dem Wohnhaus ganz; von Holz, mit Stalluug und 

Schupſe unter eıu.m Schindldache; 
a einem gemauerten Stadl mit Seroh gededt; 
3) einem Getreidkaſten und Schupfe ganz yon Holz; 
4) einen gemauerten Schweinftalle ; 
5) einem Badofen mit 5 Defen ; 
6) in einem Dausgarten; 
7) in 150 Tagwert 24 Dezimalen Aderfeld ; 
8) in 54 Tagw. 50 Dez. Wieſen; 
9) in 21 Tagw. 85 Dez. Indeigenen Holzgruͤnden. 
Hierauf laften folgende Abgaben: 

A. Staatsabgaben. 
Einfahe Ruftital-Steuer 15 fl. 46 Fe. 1 hl. 
B. Grumdherrlide Abgaben. 
1) Au Geld, 
«) Stift und Kuchendienſt 40 ſt. 35 le. 4 hl. 





b) Slachödienf + .*+ —, 48 sm; 
e) Being . -» 1 —ı 24 1 —: 
4) Spinngeld oe oe ee 10 Tr 


“) Schaar berkgeld . . Wr — :—: 
2) An Getreid. 


u) Weigen 4 Schfi. 1W. 3%. 


b) fon 0 — 4—2— 
eo) ce 4 —- 1-5 — 
d) Haber 2? — 1—2ı— 


20) Eine hölzerne Mühle mit einen Gange, welche zum 
toͤnigl. Rentamt Erding mit Mayrſchaftsfriſt erbrechtömeis 
grundbar ift, und worauf folgente grundhertliche Abgabeır 


2) Daprfchaftsfrift BE Zee fl. 50 fr. 5 hl. 
b) Stift »„ .* u 4% . " 9 * 50 — * 
«) Küchendienft rer un 55 * ne: 
d) Srinng® . » +. mr 33H 
e) Kuhenfuche ” Ka — 6 wm u 
f) Schaarweried . ..—n — * 


Die Rufikal- Steuer iſt anter obiger begriſſen. 

Die Verſteigerung geſchieht im Ganzen oder auch theilmeife 
salva mtificatione Creditorum am Montag den 11. Dezember 
d, J. beginnt in hiejiger Landgerichts- Kangley Vormittags um 
9 Uhr, und endet Schlag 12 Uhr. 2 

Aaufslieopaber werden hierzu mit der Bemerkung vorgela: 
den, daf Auswärtige ſich mit Leumunds: und Bermögens + Jeugs 
nifien gu verfehen haben. 

Astum am 4. Rovember 1815. 
KZönigl kandgeriht Erding. 
v. JZnama, Landrichter. 


Borladung. 
2132 Die ſchon wor etwa do Zahren verſtorbene Barbara 


— 


Müskpointner, Baderin von Notzing, hat zufolge Uebergabsbrief 
„Be Amtes Bergarn am 20. Jump 1785 beplirfule Wimmermanm 
Brüdlin zu Going noch dreyfig Gulden zu fodern, um deren 
Verabfolglaſſung ſich mehrere noch lebende Kollakral: Berwand 
den bey Diefjeitigeım Amte meldeten, - al, 

Da ſich aber der einzige Sohn gedachter Mühlpointner ſchon 
vor 50 Jahren als Bäder in Die Hremde begab, ohne daf über 
fein Leben oder Aufenthalt bisher etwas in Erfahrung gebracht 
wurde, fo wird derfelbe oder feine allenfalljige Descendeng, fo wie 
allenfalls andere hierorts wicht bekannte Juteſtater ben aufgefos 
dert, ſich binnen einer peremtorifcpen Friff von drey Monate 
hier zu melden und ihre Grbsanfprüce geltend zu machen, wi. 
drigenfalls obiger Ruͤdlaß den naͤchſten Seitenverwandten aut⸗ 
gehändigt wuͤrde. 

Actum am 6. November 1815. 
Königl. baier. Landgericht Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 





Gant:Proftlama 


1149. In dem Schuldweſen des Georg Floßmann, gewe 
ſenen Egermetzgers dahler iſt Die Gant dekretirt worden. 

Es werden deßwegen nachſtehende Ediktstaͤge, und Iwar 

1) ad producendum et liquidandum, Dienstag der 19. 
Dezember 1815. 
2) ad excipicudum, Freytag der 19, Zaͤner 1816. 
3) ad replicandum et concludendum, Dienstag, der. 20. 
Februar 1816. 
diemit anberanmt, wobey die erfte Hälfte des dritten Gdikts: Tar 
ges, melde bis zum 5. März inclusive fiuft, ad replicun- 
dum, die andere Hälfte aber, welche den 20. März endet, ud 
duplicandum und concludendum, beftimmt ift. 

Sämmtlide Floßmanniſche Greditoren werden demnach vor 
geladen, sub poena pracclusionis, an den bemeldten Ediltstägen 
zu erfheinen und die Rechte ihrer Foderungen zu wahren. 

Dekretum Toͤlz, den 10. Movember 1815. 
Königl. baier. Landgericht Tölz 
Imp, praes. Bader, I. Aſſeſſor. 





1142. Gm der Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung in Lande 
hut find folgende intereifante Schriften erfhienen und in aller 
Buchhandlungen zu haben: 

Patriotifhe Anfichten des Buͤcher ⸗ Cenſurwefens und der Prefe 
Freyheit, zugleich als Ideen und Winke zur einzig gerechten: 
Ginrihtung des Druck⸗ und Bücherweiens in den entjochten 
teutichen Staaten. Bon Alois Joach. Steiger. gr. 8. * 


geheftet 27 
Unpartheyiſches Urtheil über Die Zeichen der gegenwärtige 
Beit. ar. 8. 1815 geb. 30 fr. 
Hauptzäge ans dem Reben des Dr. Eimon Rottmanner, Guts— 
Befiger von Alt, bey Landehut. echten” Waterlundsfrcuns 
den zum Andenken und jur Grinnerung. 4. 1715, ach. 18 fx. 
Das zweyte Heft der hiſtoriſchen Anffchlüffe über Religion und 
Kirchenweſen in Rußland ic. wird Anfangs Dez. d. 3. die Preſſe 
verlaſſen und an ale Buchhandlungen  verfendet werden, 
Zugleich wird anargeiat, daß 
Felders Literahtr : Zeitung und deſſen neues Magaziır für Kar 
thollſche Religionsichrer ıc. auch kommendes Jahr 1016 ummem 
terbeochen fortgefet werden. 
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Preußen. 

Des Koͤnlgs Maietke haben mittelſt Kabinetsotdre befohlen, 
daß die Geiſtlichkelt In Abſicht ihrer Einkünfte allgemein in dem 
pör dem Jahre 1805 ſtatt gefundenen Zuſtand wieder hergeftellt, 
und ihr alle die Luften wieder abgenommen werden follen, wels 
che die kriegeriſchen Greigntfje feit jener Epoche über diefen Stand 
herbengeführt haben. Befonders wichtig iſt Diefe landesväterlid;e 
Beſtinmnung für die GeitlichEelt der von Preußen im Jahre 
1806 abgerifienen, und zu dem ehemaligen Königreih Weſtpha⸗ 
len gefhlagenen Provinzen, wo außer den unerfchminglichen 
Kriegslaften die Pfarrer fogar eiue neue hohe Grundfteuer von 
den innen zum Nießbrauch übermiefenen Ländereyen entrichten 
mußten. 

Srantfurt : 

In der Frankfurter Jeiting vom 23. Novbr. heißt es‘ 
Mir vernehmen aus auter Duelle aus dem Badifhen, daß Se. 
tönigl. Hoheit der Großherzog zum Velten feines Vollkes ent: 
fcheidende Schritte getyan hat. Nicht nur ift die Hälfte am der 
auferordentlihen Kriegsſteuer nachgelaffen, fondern Se. künigl. 
Hoͤheit haben wegen Ginführung von Landitinden mehreren 
Etandesherren Audienz zu ertheilen gerubet und Diefelben verjis. 
chert, daß diefer Gegenftand wirkiich bearbeitet werde, und Hoͤchſt⸗ 
Diefeiben gefonnen feyen, dem Lande eine Verfaſſung zu geben, 
worüber das Volt volllommen befriediget werden würde, 

Frankreich. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 20. Novbr.) Die bevollmaͤch⸗ 
figten Minlſter der hohen verbündeten Maͤchte und Frankreich 
werden heute die letzte dem Friedenstraktate angehängte Konven: 
tlon unterzeichnen, weſche, mie es heift, die Stadt Hamburg bes 
greift. (Gaz. de France). — An dem Tage, wo der Friedens. 
Traktat publigirt wird, joll Paris aufhören, von fremden Trup⸗ 
pen beſetzt zu ſeyn. Die Militärpoften werden den Truppen der 
aften Militärdiviflon übergeven. Diefe Uebergabe wird der Here 
09 v. Wellington, Oberkoimmandant der verbündeten Truppen, 
der Negierung machen, — Wie ts heißt, bat Gen. Mafiena eis 
nen Paß in das Ausland begehrt. — Heute wird beym Aſſiſen⸗ 
hof der Progep des Hrn. Lavalette beginnen, 

In der Uen Zeitung liest man Folgendes: »Gine bes 
truͤchtliche Menge von verbotenen Wadren war durch Das Nords 
Depärterment, mit Hhlfe und unter dem Schutze einiger fremden 
Eoldaten, die für Diefe unerlaubten Verſuche, ohne Wiſſen ihrer 
Eis gewonnen worden mwaten, in Frankreich eingebracht wot⸗ 
den. Se. E Hoheit der niederländiihe Prinz Friederih, von 
dieſen Thatſachen unterrichtet, bat fogleih die nötbigen Befehle 
gegeben, damit die franz. Douarders auf dicſer Linie ftey und 
ungehindert hinfichrfih der werbotenen Waaren ihr Amt verrich⸗ 
ken können. Gin Theil der eingeſchwaͤrzten Waaren ift in Der 


* Gegend von Bouchain entdedt und nach Valenciennes gebracht worden. 


— Die Pairskammer ſchritt am 16. Novbr, zu einem mamentlis 
Sen Aufrufe, um tie Dahl der gegenwärtigen Pairs zu beſtim⸗ 
men. Es fanden fih 161. Die Gefanmtzapl der Pair iſt 214 3 
aber 7 haben fih als — Pairs entſchuldigt/ 6 als Mini⸗ 
ſterx welche an der Anklage Theil genommen; 5als Zeugen, die 
im Prozeß abgebört worden, 1 als RNichter im Kriegegericht, 
Ein anderer Pair bat wegen feines Alters keine berathſchlagende 
Stimme; 8 find nicht aufgenommen ; die Geſammtzahl der Abs 
giebenden iſt 28. leiten noch 25 Abmwefende, von denen meh⸗ 
rere krank und mehrere im Dienfte des Königs auswärts ange 
ftellt find. Nach dem namentlihen Aufrufe legte Baron Seguier die 
Refultate der gegen den Di. Mey at gehabten Inſtruktion der Kama 
mer vor. Dicfer Bericht und die Berlefung der Akten zdurch 
den Sekretaͤr⸗Archivar befchäftigten die Kammer bis um 8 Uhr 
Abends. ie vertagte fh auf den 17. An dieſem Tage vers 
tagte fie ſich auf den 21. um 9 Uhr Morgens, nachdem fie Die 
Ablefung der übrigen Acten und der Anklagakte gegen den Mar: 
fall Ney angehört und einmüthig angenommen batte. 

Am 18. Novbe, befhäftiate fih die Depufirtenfammer im ih: 
ten Vuͤreaux mit dem Gefetesvorfchlage wegen der Prevotalae: 
richte. Ueber das Amneftiegefeg foll am 20. wieder beratbfclagt 
werden. SDrn, la Bourdonnapes Vorfchläge, weldie für Die ge 
findeften gelten, geben im Wefentlihen dahin: Allgemeine Amme⸗ 
ftie für alle Theilnehmer an der Konfpiration vom 1. März und 
on der daranf gefolgten Rebellion, bis zum 6. July, mo der 
König zu Paris einzog. Mit Ausnahme jedoeh: 1. ter Titula: 
ren ber oberfien Verwaltungs : und Militärbehörden unter des 
Mfurpators Regierung ; 2. der Generale, Korps» oder Feſtungt⸗ 
Kommandanten und Präfekten, welche zu Dem Ufurpator überges 
gangen find, oder feine Fahne aufgepfiangt haben; 5. der Könins- 
Mörder, welche unter dent Uſurpator Etellen angenommen, oder 
im den Nammern gefeflen, oder Buonaparte's Zufagafte untergeiche 
tet haben. Die Perfonen aus den Klaſſen Miro. 1. und 2. fol 
len mit dem Tode, die aus Nro. 3. mit der Deportation be 
fraft; das Vermögen Aller aber fequeftrirt werden. 

Am 15. Nov, Morgens wurde zu Dijon ein oͤſterr. Eoldat, 
nahe beym Heumagazin, von einem Eäbelhiebe tödtlih vermuns 
det angetroffen. Er Eonnte vor feinem bald darauf erfolgien- 
Gnde keine weitere Auskunft über den Thätee geben; allein In 
der Nadıt mar von einer Patrouille ein oͤſterr. Feldbecker anges 
haften morden, weil fein entblöstes Geitengewehr mit frifchem 
Blute befiedt war. Die Sache wird von einer vermifchten frang. 
und öfter. Kommiffion unterſucht. 

Die Bremer Zeitung ſchreibt: »Unterm 7. Novbrs erhalten 
wir aus Paris den Text zweyer Nebenkonventionen, welde, 
wenn fie gleich erfi mit dem Haupttraktat unterjeichnet werden, 


dennoch der Sache nah wirklich abgeſchloffen And und Daher 
eine ausführlihe Erwähnung in diefen Blättern verdienen. Die 
erite dieſer Rebenkonventionen betriift die Befegung einer wilitä⸗ 
riſchen Linie, in Fragkreich. ‚Sie if folgenden Inhalts: Art, 
4. Beitandtpeile der Armee und Wahl ihrer Anführer, — Art, 
2. Die franz. Regierung gibt derfelben Obdach, Feuer und Licht, 
Lebensmittel und: Fourage im. Natura, Doc follen die nach ei⸗— 
nem beitimmten Tariff zu llefernde Portionen nicht über 200,000 
und die Rationen nicht über 50,000 betragen. Für Sold, Equi⸗ 
pirung, Kleidung und fonftige Bedürfnife zahlt die Regierung 
jährlich 50 Milionen, doch wollen die Verbündeten ſich, um 
Branfreih möglichit zu helfen, im erften Jahre mit 50. Millio⸗ 
nen, unter Vorbehalt dee Nachzahlung in den folgenden Jahren, 
begnuͤgen. — Art, 5. Frankreich forgt für die Unterhaltung der 


Feſtungs werke, fo wie der Militär: und Verwaltungsgebäude. 


und fir Die gen der, den Verbündeten in Berwahrung 
zu gebenden Plaͤhe. Dieſe vwerfhiedenen Leiftungen, bey denen 
man fih nah den franz, Kriegiverwaltungsgrundfägen richtet, 
erfolgen auf desfalljiaes Anſuchen des Oberbefehlshabers der vers 
Bünderen Truppen an die franz, Regierung, melde ſich mit ihm 
über eine beyden Theilen paffende Art, dieſe Bedürfniife und Ars 
beiten auszumitteln, zu verftändigen hat. — Art. 4. Dem fuͤuf⸗ 
ten Artikel des Dauptvertrags zufölge erſtreckt fih die von den vers 
bündeten Truppen zu befegende Rinie längs der Grängen, welche 


die Departements ‘Pas de Ealals, du Nord, Ardenen, Maafi, 


Mofel, Nieder: und Oberrhein vom innern Frankreich trennen; 
man it ferner übereinaefommen, daß (falls nicht beiondere Grün: 
be mit bepderfeitiger Ginmwilligung ein anderes veranfajien) bie 
nachſtehenden Webietötheife und Bezirke weder von vwerbündeten 
noch von franzöjifhen Truppen defekt werden follen. Im Des 
parteınent der Somme das ganze Land nördlich von dieſem Fluſſe 
von Ham bis zu feinem Ausfluffe in Die Ser; im Dep. der Als: 
nee die Diftrifte von St. Quentin, Bervins und Raon ; im Dep. 
der Marne bie von Rheims, St; Menehould und Vitry; im 
Dep. Dber: Marne, St. Dizier und Joinville; im Dep. der 
Meurthe, Toul, Dieuze, Saarburg und Blamont; im Dep. der 
Vogefen die von St. Dies, Bruyeres und Remiremont ; im 
Dep. Obere Saone der Diſtrikt Cure, im Dep. du Donbs der 
von St, Hppolite, Der König von Frankreich darf in den, im 
Gebiete weiches die Verbündeten befegen, liegenden Städten Gars 
rifonen halten, deren Stärke jedoch folgendermaagen befchränkt 
it: In Galais 1000 Mann, Gravelines 500, Bergen 500, St. 
Dmmer 1500, Berhune 500, Montreuil 500, Hesdin 250, 
Audres, 150, Are 500; Arras 1000, Boulogue 300, St. Ber 
mant 300, Lille 53000, Dünkiehen und defien Fort 1000, Dos 
uap und Das Leuche 1000, Verdun 500, Meb 53000, Yauter 
burg 200, Weiſſenburg 150, Lichtenberg 150, yetite Pierre 100, 
Straßburg 5000, Sclettftae 1000, Neu: Breifah und Fort 
Mortier 1000, Befort 1000, dabey ift jedoch ausgemacht, Daß 
das Matericlle des Genie. und Artilleriewefens, fo wie die Bes 
wafnungsſtuͤcke, Die nicht eigentlich zu gedachten Plägen gehören, 
aus denfelben entfernt, und nad dei von der franzöftfihen Res 
gierung beliebten Orten, welche jedoch außer dee von Verbünde: 
ten bejegten uad aufier der von den beiderfeitigen Truppen uns 
beiegt bleibenden Linie liegen miiſſen, geſchaft werden follen, 
» Kommt deren Dberbefehlshaber eine Uebertretung der obigen Be⸗ 
ſtimmung zu Ohren, fo mahter deshalb Vorftellungen bey der 
frauzoͤſiſchen Regierung, die felbigen zu genügen verfpriht. Da 
Die denannten Pläge gegenwärtig ohne Befatzungen find, fo kann 
Die franzoͤſiſche Regierung ,. fobald fie will, jedoh nad vorgängls 
ger Benachrichtigung des Dberbefchlshabers der verbuͤndeten Heere 
Dis ſeſtgeſetzte Truppenzapl hinſchicken. = Art, 5. Das Militärs 
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Gommanbo fm ganzen Umfange derjenigen Departements, durch 
welche die von den verbündeten Truppen gebildete militärifche Gi» 
nie geht, ſteht dem Oberbefehlshaber derfelben zu; doch find die 


Jaut Artikel 4. von framsöfifhen Truppen zu beſetzenden Plaͤtze 


nebſt einen Umkreiſe (rayon) von 1000 Toiſen nicht mit unter 
ſolchem Kommando begriffen. — Art. 6. Bürgerlide Bermwal; 
tung, Zufig und Erhrbnug der Abgaben bleibt in den Dänder 
ber franzöfijhen Beamten, Daſſelbe ift mie den Douanen in 
Ball. Sie bleiben in ihrem gegenwärtigen Zuflande, und Die 
Kommandanten der verbündeten Truppen legen Deren Beauten 

nicht nur Beine Hinderniife in den Weg, fondern leiſten ihnen 
fogar-nöthigenfalls Beyſtand. — Art. 7. Um jedem Wifbraud 
vorzubeugen, follen die für die Truppen beftimmten Meidungs: 
Erüde uf w. nur mit Urfprungsfcheinen werfehen, und im 
Folge einer —— Mittheilung von den Kommandanten der 
Korps an den Oberbefehlshaber, welcher feinerfeits wiederum Die 
Douanenbeamten davon benachrichtigen Mit, eingeführt werden. 
— Art. 8. Die Gensdarmerie bleibt in den von den Verbünde: 
ten befegten Ländern in Dienft. — Art. 9. Die nicht jur Decus 
pationsarımee gehörigen Truppen rau Frankreich in.... 
Tagen nah Unterzelchnung des Haupttraftats. Die an die Ber: 
bindeten abgetretenen @.biete, fo mie Die 'Pläge Landau, Saar: 
louls und Birfolr, merden binnen... Tagen von eben 
dem Zeltpunkte an geräumt. Die Pläge werden in den Zus 
ſtande, in welchem fie fih am 20, Septor. befanden, übergeben. 
Benderfeitd werden Kommiſſarien ernannt, um diefen Zuftand zu 
beurkunden und die zu den abgetretenen Feſtungen und Bezirken, 
gehörigen Kriegsvorruͤthe, Pläne, Modelle und Archive reſp. ab 
äuliefern und in Gmpfang zu uehmen, — Zur Unterfuhung md 


» Konitatirung des Zuftandes der den Verbündeten in Verwahrung 


zu gebeuden Pläge, die noh in Frankreihs Händen ſtud und 
in... Tagen überliefert werden, werden gleihfalls Kommiſſa⸗ 
rien ernannt. Nicht weniger follen beyderfeitige Kommifjarien 
den Zuftand der bereits in den Händen der Verbündeten befind- 
lichen Feftungen an dem Tage, wo fie als befegt angefehen wer: 
den, beurkunden. Die Verbündeten verfprehen am Ende der 
temporären Belegung alle im Art, 5 des Haupttraktats bemannte 
Pläge in demſelben Zuftande, in welchem fie diefelben fanden, 


‚ohne jedoch für Die durch die Zeit verurfachten Schäden, welche 


die frangöfifhe Regierung nicht durch Die nöthigen Ausbeſſerun⸗ 
gen verhuͤtet hat, einzuftehen, zuruͤckzugeben.« 

Die Hanauer Zeitung ſagt über die franzöfifchen Verbältniffe 
Bolgendes: Beynahe nicht eine Poft Eommt aus Paris, die nicht 
Nachrichten von Verhaftungen, von aufrüprerifchen Gefchren, von 
Berfuhen ‚zum Aufitande, von der Widerfpenitigkeit des alteu 
Miüitirs, von Entdeckungen einzelner Romplorte uw. ſ. w. mit: 
braͤchte, die bald mehr bald meniger bedeutend find, bald 
in der Hauptſtadt, bald in den Provinzen verfallen, 
und nah und nah im MWerhältniffe häufiger werden, in 
welchem die fremde Truppenmäffe fi aus dem Innern Frank: 
reichs verliert und dem Adernwerk freveren Spielraum läßt, um 
hier und da lauter zu werden und fids mit dem Hauptiige im 
Paris in einftimmiger Bewegung zu erhalten, Wict nur Pris 
vatbriefe , auch die Öffentlihen Bätter au Paris’ Hasen, oder 
freuen -fih Darüber, wie man das nehmen will; bemeifen aber 
dech durch ihre Bekanntmachung einzelner Fälle, daß dem fo ift, 
und daß die Bombe plagt, fobald fie Gelegenheit hat. Die Por 
fitey, fagt eine Nachricht, hat neue Fäden eines neu angelegten 
Gewebes geaen Die Regierung und gegen die Öffentliche Eicher: 
beit entdedt, fie hat Menfhen, Die befonders flrafbar find, ein» 

anaen, und mehrere sagen mit Geld anachaltın, bie fie 
über die Graͤnze ſchaffen wollten u. m Man fprah fogar 


won Atem abgeredeten Jeitpuukte (vlelleicht Ney's Verhoͤr) 
den man aber erfahren zu haben ſcheint, und deswegen ſowohl 
Die Juginge zu feinem Gefängniffe ftärker bewacht, als aud auf 
mande Bewegungen aufmerkjamer geworden it, ald man es 
worher nicht war ıc. ꝛc. . 

: Großbritannien 

* (Aus Londoner Zeitungen vom 15. Novbr.) Konfol. 3 Prog. 
6214; Omnium 16%. — Diefes beträdlihe Steigen der 
Fonds Hat feinen Grund im der allgemeinen Ueberzeugung, daß 
der Definitivtraktat unfehlbae in wenigen Tagen - unterzeichnet 
ſeyn wird. — Der Prinz Regent war ehegeſtern zu Newmarket, 
von wo er fih auf das Landhaus des Marquis von Hertford 
zu einem Befuche begab. Fruͤher war der Prinz Sep dem Mar: 
quis von Augfefea, mo er leicht ein großes Unglück hätte haben 
Pennen; der Marquis hatte ihm auf die nuͤchſte Station ſechs 
Wagenpferde entgegengeſchickt. Diefe giugen duch und warfen 
die Kutihe Sr. koͤnigl. Hoheit in einen Graben. — Zu Galais 
Ibegen zwey englifhe Paketboͤte, welche auf Hrn. Pianta und 
Lord Gaftlereagh warten. Seit Kurzem find aud mehrere Sran: 
jofen, die ſeit gwanzig Jahren Rollen gefpielt haben, über Gas 
fais nah Gngland gekommen, Ginige von ihnen fagen, fie reis: 
ten um Gemälde zu verkaufen. Unter diefen legtern befindet ſich 
General Sebajtiani. — Aus Spanien meldet man den Tod der 
‚Gattin des Gen. Porlier, Außer dem Schmerz über den Ber: 
luſt ipres Mannes, den fie innig fiebte, follen auch die von Seite 
der Obrigkeit von Betanzos erlittenen Mißhandlungen an ihrem 
Ableben Schuld feyn. — Gin Vtiniftertalblatt gibt ald gewiß an, 
daf Großbritannien einen Theil der von Frankreih an Preußen 
m bejahlenden Kontribution vorfhießen werde. — Fürft Blücer 
Ba an den preufifchen Gefchäftöträger zu London unterm 16, 

£tbe. aud Com piegne gefhrieben: » Ich höre, daß zu Errich⸗ 
tung eined Denkmals zu Ehren meines Waffengefährten, des Ders 
zogs von Wellington, eine Eubferipfion eröffnet if. Haben 
Sie die Güte in meinem Namen zwanzig Pfund Sterling bey: 
zutragen. « 

Schweden. 


ch 

Das politiſche Journal theilt folgende Nachrichten mit: »Das 
ganze Verfahren des Kronprinzen von Schweden war daurch die 
Kotpwendigkeit bedingt, für den Verluſt von Finnland, den 
Schweden tief empfand , diefem Lande eine Gnffhädigung. und 
fih ein feftgegeündetes Anfehen zu verfhaffen, da der Stol; mans 
her vornehmen Familien, namentlich von der ariftofratifchen Fer- 
fen= Piperfhen Parthey, welche den ermordeten Grafen Arcl Fer— 
fen auf den Thron erhoben zu fehen wuͤuſchte, fih der Erhebung 
eines Auslinders widerſetzen möchte. An der Spitze Derfelben 
ftand eine fehr vornehme Perfon, welche fih aber, aus Verdacht 
an der Dergiftung des lebten Kronpringen, um Arel Ferfen jum 
Thronfolger erwählen zu laffen, Theil genommen zu haben, fo 
fehr den Haß der Nation zugezogen hatte, daß fie Anfangs nur 
in Begleitung des neuen Kronprinzen und unter dem Schuße 
beifefben, vor Mißhandlungen gefihert war. Indem der Prinz 
von Ponte: Gorvg Diefe ſchwierige Aufgabe, welche uur in der 
laͤngſterſehnten Eroberung von Norwegen oder der Wiederrrobe: 
rung von Finnland beftehen Eonnte, gleichviel ob er Diefen Zweck 
unter Mitwirkung Frankreichs oder Rußlands erreichte, zu loͤſen 
batte, und fih für letzteres wohl houptfächtlih entſchied, um 
nicht durch das Kontinentalfoftem dem ganz verarmten Schweden 
alle Mittel zur Wiederherftellung feines Wohlſtandes zu rauben, 
hatte er die noch ſchwierigere zu Töfen, den gedachten Zweck ohne 
eine bedeutende Anfopferung einbeimifcher Krieger zu erreichen, 
deun da die Konftitwion ſich einem ausmwirtigen Kriege für eine, 
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Schweden nicht unmittelbar t ! 
der Reihöftände widerjegte, fo wi ine Thronfolge in. den beps 
den Fällen, der Nidpteroberung orwegen ober eines bedeu⸗ 
tendeu Verluſtes der Armee, febr gefährdet gewefen. Die war 
allerdings eine Aufferit ſchwierige Aufgabe, und man muß ges 
fiehen, daß er fie mit ſeltner Politik zu loͤſen wußte, befonders 
indem er ſich bey der Zuſammenkunft in. Abo die perjünlide, 
Freundfchaft und Achtung des Kaifers Alerander erwarb...» » 
Der Adel verliert immer mehr an Cinfiuß und hat noch auf 
den letzten Relchstage ſeht daran eingebüßt, So wie er dur 
das eitie, vielleicht von der Negierung ſelbſt begünfligte Streben 
nach Auferm Schinmmer verarmt, finlt er fortdauernd und ſucht 
fi, durch Verbindung mit den reihen Grofoffieren oder Groß⸗ 
Händlern, wie fie dort heißen, zu erhalten, welche dort, wie in 
Dänemert und Norwegen, immer mehr an Aufehen gewinnen. 
Ungeachtet Fabian Ferfen noch in Diefem Jahre zum Seraphis 
nenritter ernannt wurde, ſinkt dieſe Parthey doch gleichfalls zur 
Unbedeutendheit herab, umd die flolge Gräfin Piper wird fo fehe 
gemieden, daß fie jejt bloß -auf den Umgang ihrer vorigen Er⸗ 
sieherin, eingefhräntt it. mdeiien bemerkt man doc in der 
Umgebung des Kronpringen manche Abkömmlinge der eriten Ger 
fhlechter, namentlich einen jungen Grafen Brahe, letzter Nach— 
komme Diefer beruhinten Familie, welche von Der Königlichen 
Better genannt wird. Die Nation wirft ihm nur vor, daß er 
den Norwegen fo große Vorrechte eingerkumt bat, und gerade 
diefer Borworf ftimmt mit feinen Wünfcenhberein, ihr aͤhn⸗ 
liche Privilegien auf Koften des Adels zu verſchaffen. Der Kö: 
nig, einft als unerfchrodener Krieger und einfichtsvoller, firengs 
rechtlicher Staatsmann bekannt, erfreut ſich im Höhern Alter mit 
Recht gern der Lorbeern, mit denen, wie es in den Addreſſen 
Heißt, fein Adoptipfohn feine Silberhaare ſchmuͤckt. Diefer mußte 
feibt das fhwierige Problem zu loͤſen, fich -die Königin geneigt 
zu maden, und fie ſieht in ihm nicht nur ihre Stuͤtze gegen eine 
feindlihe Parthey, fondern ift auch von feinem gejälligen und 
ehrbietigen Wefen eingenommen worden. Ob die Entfernung 
dee Sronpringeffin duch Zwiſtigkeiten mit dieſer Fürftin, der 
Prinzefiin Sophie Afbertine und andern Damen, melde ihrer 
hoͤhern Geburt dachten, veranlaßt worden ift, liegt außer dem 
Kreife der Unterfuhungen, doch find mande Gerüchte in Rück 
ſicht ihres Benehmens fiher ungegründe. .... Prinz Oskar 
iſt ein liebensronrdiger Prinz, der der ſchwediſchen Sprache ſchon 
ſehr maͤchtig it. Er hat viele ſchaͤtzbare Kenutniſſe und Fertig: 
Briten in Leibesübungen gewonnen, und bildet fie fortdanernd 
aus; befonders widmet er ſich Den ernftien und mathematiſchen 
Wiffenfhaften. Gr if fehr firenge erzogen und foll 4. ®. ein 
mal verhaftet worden ſeyn, bloß weil er fih ohne Willen feines 
Vaters auf einem Balle befand. Die Nation ift ſehr von ihm 
eingenonmen.« 

Bermiſchte Nachrichten. 

Durch Köln paſſirte am 17. Novbr. der preußiſche Finanz⸗ 
Minlſter, Freyherr von Buͤlow, auf feiner Ruͤckreiſe von Paris 
nah Berlin, 

Der Erbgroßherzog von Sadfen: Weimar ift am 11. Non, 
nah Weimar zurüdgefommen, 

Am 16. Nov. wurde ein Theil des Fürſtenthums Crfurt, 
in Folge der Wiener Kongreßbeſchlüſſe, mit dem Großherzog: 
thume Weimar vereinigt. 

Das nad Frankreich beſtimmte daͤniſche Truppenkontingent 
follte am 25. Nov. über die Glbe ſetzen. 

“ General v. Charnikef, welcher vormals bey dem Hofe zu 
Dresden afkadidirt war, iſt, nach Hamburger Zeitungen, jum 


Sache ohne Bewilligung 


— 
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mar, Mediendirg und DId ernannt. 

Der Fuͤrſt Bluͤcher tr t feinem Weneralftabe am 17. 
Movbr. Abends zu Luͤttich ein. Man glaubte, er werde am 
fol e nah Aachen abgehen. 

Die baierifche Armee kehrt bekanntlich in drey Kolons 
wen über den Rhein zuruͤck. Mach der Bamberger Feitung trifft 
der rechte Flügel unter dem Befehl des Generallieutenents Gras 
fen von Rechberg, 14,900 Mann und 4100 Pferde ftark, den 
21., 23. und 25. Novbr. in Germersheim ein und geht Dort 
über den Rhein. Das Gentrum unter dem Befehl des General 
Lieutenants von Naglovich, 18,850 Mann und 6600 Pferde 
ſtark, marfchirt über Saarlouis, Ymepbrüden, Kaiferslautern, 
Dürkpeim und kommt den 19 , 21., 23. und 24. Novbr. nad) 
Mannheim. Der linke Flügel unter dem Befehl des General: 
Lieutenants v. Beckers, 13,000 Mann und 3,00 Pferde ftark, 


raſerl. ruſſ. Geſandten ben he von Hannover, Kaſſel, Wei: 


sieht von Saarbrücen über Homburg, Alzey und Oppenheim, 


um dort den Rhein zn pafliren. 

Briefe aus Mannheim vom 21. Novkr, fagen: »Vorge⸗ 
fern marfchirten bier das baierifhe Uplanenregiment und zwey 
Kuiraffiertegimeyter durch. Ihr Stab ward hier einquartiert. 
Dief war an Außerer Prabt in Hinfiht der Mannfhaft und 
Mferde die fhönfte Kavallerie, welche man noch hier gefehen hat, 
Heute kommen wieder zwey Negimenter an.» 

Die Karlsruher, Zeitung enthält Folgendes: Nachdem Die 


Fonigl. baier, Leidgkmadiergarde zu Fuß mit einem neuen Baz' 


taillon vermehrt, fammt dem 4. Lin. Infant. Reg. König am 
22. d. in Mannheim und der Umgegend Raſttag gehalten hat: 
ten, brachen felbige am 25. auf, um ihren Marſch nah dem 
Baterlande werter fortjufehen. Am nämlihen Tage kamen das 
2. und 10. Infant. Reg., aus der mittleren Kolonne unter den 
Befehlen Des Gen. Raglovih, zu Mannheim an. Einige Tage 
juvor waren viele vier: md fehefpännige Wagen mit Runſtſa⸗ 
chen aus Paris ebendafelbft durchpaſſirt. 

An der Mainzer Zeitung vom 25. Novbr. Tiest man fol 
senden Artikel: Es gibt kanm etroms widerfprechenteres, ald die 
Anſichten, welche die Öffentlichen Blätter von dem gegenwärtigen 
Zuſtande der politifhen Angelegenheiten unfers Welttyeils haben. 
Die Straßburger Zeitung wundert fih, wie mau über 
Die Ruhe von Frankreich die geringſte Bedenklichleit Auffern Ein; 
ne, und nacht den Zweifel, daß die Gemüther mit Waͤrme an 
dein guten König hingen, zum Verbrechen. Mit diefer Verfühe: 
rung, von der es zu wuͤnſchen wäre, fie bewaͤhre ſich durch Die 
That, ftcht beynahe alles, mas man aus zuverläßigen Quellen 
über Frankreich weiß, im Wlderſpruch: der Krieg der Kathell⸗ 
Een und Proteftanten in einigen füdlihen Departementen; die 
Verhandlungen der Gerichtshöfe, die fih behnahe ausſchließlich 
mit Vergehen gegen das Anfehen der koͤniglichen Gewalt beihäf: 
figen; die häufigen Auswanderurgen beguͤterter Famllien, und 
die laute, heftige Oppofition im den beyden Kammern der Ge: 
fehrebuna. Der öfterreihifhe Beobachter mill indeſen 
die Verfiherung der Etrafburger Jeitung ſehr richtig fiaden, 
und ment, nur Ruheftrer könnten an dem feiten Beitande der 
Ruhe und des Friedens zweiſeln. Das alles ware nun freylich ſcht 
zu wunſchen, und daß der freundliche heitere Himmel wirklich 

Europa ruhete, an- dem ſich Beine truͤbe Wolke, kein Bor: 
dothe eines arfäbrlihen Sturmes zeſat. 

Eben fo ſehr widerſotechen ſich die Menmungen uͤber die 
Maafreaeln, welche der König von Frankreich, mie fie glauben, 
nehmen muß, um ſich auf feinem Throne zu befeitigen. In dee 
Migung der Kammer dee Deputirten, vom 10. Nevbr., ſchlug 





Hr. Dupfeffis vor, an Se. Mar. die demuͤthige Bitte arfangen 
zu laſſen, Höchſtdieſelben möchten toh afler General;rok..ratoe 
ren die Weiſung ertheilen, Die Urheber, Mitſchuldigen, Be güns 
fligee und Freunde der Rebellion, vie Buvnaparte im lezten 
Viärz nah Frankreich brachte, aufs jrengfte zu verfolgen. Den 
folgenden Tag trug Hr. de la Bourdennale auf eine allgemeine 
Amneftie, mit wenigen hoͤchſt nöthigen Ausnahmen, an. Ders 
felbe Widerſpruch berricht in den Anfichten der teutſchen Blätter, 
Miürat wird hier entihuldigt, und ſogar als das Dpfer einer 
graufamen Politik bedauert, Die ibm durch Den Poliscominiftee 
des Königs von Neapel Hrn, Medici mit ſalſchen Borfpiegeiuns 
gen nach Kalabrien lodte. Dort findet man feine Todedart ges 
recht und bedauert nur, daß Lie ganze Familie, welche einft eis 
ne fo große Rolle fpielte, nicht Dafielbe Loos traf. Der Kriegs: 
Rath wird mit Streuge getadeit, dir Ney's Kopf nicht fallen 
lief. Die Milde der Monardun fogar muß Ehwädhe heißen, 
dir Buenaparte einen Yuftuchtsort auf Et. Helena geſtattet. 
Blut foll die Throne befefligen und Guropa Den langerfebuten 
Frieden fihern, Jeder indeffen, fpricht er nur feine Ueberzeu⸗ 
gung mit aufrichtiger Seele aus, die kein Eigennug, Feine Yels 
denſchaft befticht, bleibt und achtungswerth. Wir aber wollert 
feinen Sig in dem Gerichte, das Blur verlangt. 








Könige. Hof. und Rational Theatern 

Dienftag den 29. Novbr, Die Schweizer Familie, 
Mile. Bed, Mitglied der itallenifhen Oper in Dresden, die 
Gmeline 

Königl. Theater am Sfar:Thor. 

Dienötagden 28. Novbr. Der Slügelmann; dann folgt: 
Die beyden Savoyarden. Cine Dperette, 

_——— u u [u 
Proflama 

1157. Die in dem dieſſeitigen Proffarma vom 5. Febr. d. J. 
aitsgejhrichenen 29 Stuͤcke Heffendarmſtaͤdtiſche Obligotionen, be 
zeichnet mit den Numern, 65, 66, 67, 09, 70, 71, 72, 75 
152, 155, 154, 150, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 165, 
164, 165, 106, 167, 108, 169, 170, 171, 504, 400, find 
durch eine zwiſchen des koöͤnigl. Kaäͤmmerers und Oberfihofmar: 
fhalls Sehen. v. Gohren Exzellenz und Dem von ihm belangten 
frühern Inhaber dieſer Dbligatienen getroffenen Ueberciukuuft 
von dem nerichtlihen Sequeſter, womit dieſelben bisher belegt 
maren, mieder beirept, und dem genannten Seren Oberfipofmar: 
ſchall zu feiner freyen Dispofitton zuruͤckgegeben worden. 

Man findet ſich daher veranfaßt, cbiges andurd zur allge: 
meinen Kenntwiß zu bringen, und das frühere Prollama von 
3. Iebr. d. 5. dem gansf von nun an für wirfungtlos ju er 
klaͤren. Den 23. Novbt. 1815. 

Königl. bater. Stadtgeridt Münden 
Gerngrof, Direttor, 





Bauen 


1165. Bis gum sften Dezemter ift vor dem Koftber Rev, 
555. über cite Stiege cin Jimmer für einen m Seren, mit 
oder ohne Einrichtung, zu bijichen. 





1162. Man wuͤuſcht eine Perſon zu finden, melde In bee 
franzöfifhen Sprache volllommen bemandert ift, und feldhe eben: 
falls arammatiih und korrekt ſchreibt; felbige hat fich au melden 
im Bernard'ſchen Haufe der Refiderz gegenüber Niro, 49, Im er⸗ 
fin Etöde. 


— — — — — 


Mindener 


politiſche Zeitung 


Wit Seiner Föniglichen Majeftät von Vaiern allerguädigfem Privilsgie, 





Nitiwoch 





— —— 


Balerm 

Die allgemeine Jeitung enthält Folgendes aus Eich lädt, 
won 23. Rov. Geſtern genoß Eichſtaͤdt das Süd, Ihre ER. 
99. den Kronprinzen und die Kronprinzefiin auf ihren Ruͤckrelſe 
von Dildburabaufen nah München zu befiten. Die allgemeine 
Freude hierüber Äußerte ſtch Durch eine feeywillige Beleuchtung 
der Stadt. Ihre königliche Hoheitem kamen erſt fpät Abends im 
erwünfchteften Wohlſeyn water dent Jubel des ganzen Volkes an, 
and fliegen im dem Gaſthofe zur Traube ab, wo Sie unter Pa> 
sadirung der Landidehr von allen Föniglichen Autoritaͤten empfans 
gen wurden. Obſchon erinÄdet wow der Reife, ließen Höchftdies 
felben ſich alle Etaatsdiener vorftellen und fpradien auf dad 
huldvollſte mie ihnen. Sie geruhten das Mittageiien bey dem 
koͤnigl. Veneralfommiffie Fryrn. v. Gravenreutd anzunehmen, 
und nachher dem vom gedadhten Oenerallommijjie in feiner 
Wohnung zur Feyer des feſtlichen Taaes vorbereiteten Ball, wo⸗ 

Sir fih ale unſre Dante vorftellen I bis fpät in 
die Nacht beyjuwohnen. Unvergeßlich wird 
aern die herablaſſende Güte und Leutſeligkeit ſeya, welche Ihre 
koͤnigliche Hoheiter gegen” Jedermann bezeugten. Tauſendſtimmi⸗ 
ges Lebehoch kam dem hohen Neifenden bey ihrer Ankunft entges 
gen. Daſſelbe md alle heißeſten Segenswünfde geleiteſen 
Döchfldiefelben bey der Abreife, welche heute gegen 9 Uhr erfolgte, 

Defterreid. 

In der allgemeinen Zeitung fest man Folgendes aus Wien 
vom 22. Nov. Der Raͤuberronmu des berüchtigten. Graſel bat 
am legten Sonntage in dem Dorfe Dofendorf bey Horn in Mähs 
ren fein Onbe erreicht. Grafel wollte in einem dortigen Wirths⸗ 
Haufe die Nacht zubringen, wurde aber von einem vermeintlichen 
Freunde verrathen, der ihm vorauseilte und mit dem Wirfhe 
Abrede zu feiner Verhaftnehmung fraf, melde denn auch mit 
Huͤlſe einiger Bauern ohne Schwierigkeit vor ſich gina, da er 
bloß mit feiner Geliebten Ind Wirthehaus eintrat, Geſtern al 


er gefeffelt hier eingebracht wirde, war Bie halbe Stadt in Be⸗ 


wegung und flrömte den Faborfinien und der Leopoldftadt zu, 
mo er durchgeführt werden follte; die Polizey fand jedoch rath⸗ 
fam, ihr in einem geſchloſſenern Wagen in das Kriminalg fänguiß 
führen zu faffen, wo fein Projef unverzüglich eingeleitet werden 
wird. Auf den Wege von Dorn bis nach Wien war ein zahle 
reiches Militär zu feiner Bedeckung aufgeftellt , um etwanige 
Unternehmungen feiner Bande zu verelteln, welche ſich min wohl 
euflöfen wird. 

Wien, den 2% Novbr. Aura auf Augsburg 576 14; Kom 
Sentionsmünge 378 Y4 (Abends un 6 Uhr 380.) 


gm. 
Sejpuiien Wagritpten pifolgr wid das Pefende yerufiiße 
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ichftädts Bewoh⸗ 


29. Rovbr. 5815. 


Heer Künftig felgmdermaßen vertheift werden: In Fraukreich 
bleiben fünf Brigaden Fufvol und drey Brigaden Reiterny. 
Die Infanteriodrigaden find: die v. Pirh, v. Steinnug, 9 
Dort, vr Ryffſel, v. Loſſau; die drey Reiterbrigaden die v. Jir⸗ 
gas, v. Warburg, v. Golz. Die übrigen Truppen dieſſeits des 
Rheind kommen mit ihren Hauptquartieren in die Hauptorte des 
preußiſchen Staats und beſtehen aus eilf Brigaden. Die Haupt⸗ 
Drte find, Kobleng, Münfer, Erfurt, Magdeburg, Grofſem 
Etettin, Glogau, Breslau, Pofen, Danzig und Königeberg. 

Berlin, den 20. Rovbr. Eonnabend den 18. verblieben 
Ihre Maj. die Kailerin vom Rußland in Ihren Kammern, Eonn- 
tag mar große Mittagstafel auf dem Schleſſe im Pfeilmfaalz 
vn 7 Uhr Gone km weiſſen Saale; hierauf Hofball. 

Deuts. traten Ihre Mai. die Kalferin gegen Mittag Ihre 
PH. nah St. Peteröburg an. Zur Abreife Ihrer. Majeſtät 
waren hieſiger Seits diefelben Anftalten getroflen, als bey Hödft- 
ihrem Gmpfang. Glockengelaäute und Kanonendenner verfändd- 
ten die Abfahrt; das nm das Schloß und weiterhin aufgeſtellte 
Militär machte die Honneurs, Ce. Moj. der König und die 
Prinzeffinnen Wilhelin und Charlotte Fünigh Hoheiten fährten 
die Kaiſerin am den Paradewagen und nahmen mie Hoͤchſtihr 
Play darin. Die ganze koͤnigl. Familie folgte. Den Zug eröf- 
nete eine Eskadron Garde du Corps. Im Frindrichsſelde (1 Dick. 
ke von Berlin) wurde das Frühſtuͤk eingenommen und nad 
dem zaͤrtlichſten Abichiede fegten Ihre Majeät die Kaiſerin die 


Reife fort 
Birtemberg 

Die Stuttgarter Jeitung enthält Folgendes aus Scuttgart 
sont 26. Nov. Nach fu eben eingegangenen Nachrichten ift der 
Friede zwifchen den verbuͤndeien Mächten and Franfreih am 30. 
de zu Paris wirklich abgeſchloſſen und unterfchrieben worden. 

In den verfloſſenen Tagen zog die Kolonne bes rechten Flär 
gels der koͤnigl. baier. Armee, unter Aommando des Gmerallieu: 
tenantd Grafen Rechberg, durch die Gegend von Kanſtatt. Die 
Brigade Treuberg, weihe 8 Bataillons, jedes 1000 Manır 
ſtatk, und eine Batterie mit 8 Stuͤden ſchweren Geſchuͤhes, en® 
hält, follte den 26, Mov. nach Enzweihingen, den 27. nach Fan: 
fhatt, wo am 28. Raſttag ift, amm 29: nach Plochingen Foinmen, 
Die Brigade Graf Spreti, welche + Batalllone, jedes 1000 M, 
flark, enthält, komme den 28. Nov, nah Enjwribungen, den 29, 
nach Sanftatt, wo amr 30. Rafttag if, am 1. Der nah Pie 
Singen. Gine leichte Kavallsriedivifton, unter Dan Gcnerallier 
tenant Grafen Prevfing, die 18 Estadronen, jede 125 Pferde 
art, und 1 Batterie mit 8 Emden enthält, kommt am 30r 

vor nah Enzweihingen, am 1. und 2, Dep nad Kanftatk 
am 3. Dez / nah Plochingen 





Grofpersgeathum Baden. 
Die Karlöruher Yeitung entpilt Folgendes: Am 24. Pieß 
kom das Eonigl, baierifhe 4 Kinieninfanterieregiment von Der 


Disifion Zollern zu Mannheim an. Gin Bataillon deifelben 
wurde einquattiert; der Übrige Theil des Regiments fegte feinen 
Marſch fort. Sranfjfjurt 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
som 25. Rovbr. Die Gefandten am biefigen Bundestage tref: 
fen nun nah und nach bier ein. Diefer Tage ift der gebeime 
Math v. Hendrich, Besollmäctigter der heriogl. ſoͤchſiſchen Hinz 
fir, und ver Vizekanzler 9. Wiefe, Bevollmaͤchtigter der füritl, 
zeußifhen Haͤuſer, hier angekommen. — Wie man vernimmt, 
bat Se, Mai. der Kaiſer von Defterreich eine bedeutende Sum: 
me Geldes angewieſen, um das fogenannte teutihe Haus, worin 
ich bisher ein Militärhofpital befand, und das in der Nacht vom 
31. Dftobr, jum 1. Novbr. 1815, Durh die Beſchießung der 
Bridenmühle von Seite der Sranzofen bedeutend gelitten hatte, 
wirder in bewohnbaren Stand zu fielen. Mach Ginigen ſoll 
Basielbe zu Den Sigungen des Bundestages beftimmet fen, nah 
Andern zur Fünftigen Wohnung des Minifters Fehrn, v. Albini 
dienen. — Man erwartet unperzuglid Den Fuͤrſten v. Hardenberg. 

Delvetien 

Baſel, den 22. Novbr. Am Sonnabend gingen wieder vier 
ſchoͤne öfter, Grenadierbataillone uud eine Hufarendiviſton über 
die Hüninger Schiffbruͤcke nach Teutfchland zuruͤck. Am naͤmli⸗ 
chen Tage fprengte man daſelbſt den Kavalier uud das Kronwerk 
gegen St, Louis und Bourglibre. Borgeftern und gejtern fprans 
gen viele Minen in den Werken nad) der franzöfifhen Seite bin, 
und an wird raſch Damit fortfahren, Da bis zum 15. Dezbr. 
Alles geichleift feyn muß. Morgen wird das fchöne, nad Frank: 
reich füprende Thor abgetragen. Auch die Kafernen und alle 
Gsupernementögebäude in der Stadt follen demolirt werden, — 
Bor rinigen Tagen machten die franzbiiihen Douaniers zu Muͤhl⸗ 
haufen einen reigen Fang , indem ſie in drey Mehlwagen für 
509,000 Fr, verbotene Waare entdedten. — Die Gräfin St. 
Beu wird mit eidgenöffishen Paͤſſen nad Gonitanz reifen, um 
dort die Entjcheidung ihres Schickſals abzuwarten. Die Frau 
Großfuͤrſtin Konftanfin befinder ſich ſchon feit einiger Zeit auf Ihe 
rem ſehr verfhönerten Yandfige Brunnadern bep Bern. 

Frankreich. 

Unter pielen patriotiſchen Geſchenken und Anerbietungen, wel: 
che ſeit der Ruͤfkehr des Koͤnigs zur Erleichterung des Staats 
darbracht worden find, bemerkt man ein Darlehen von 80,090 
Zr. auf zwey Jahre ohne Zinfen. 

(Aus Pariſer Jeitungen vom 21, Nevbr.) Die Konyention 
mit den verbindeten Mächten (der Friedenstraktat) wurde geftern 
unterzeichnet, Der Fuͤrſt v. Metternich und der Fürſt v. Dars 
denberg reifen naͤchſten Mittwoch ab. Erſterer wird ſich uͤber 
Baſel nah Wien,. nachher aber nach Italien zum Kaifer bege⸗ 
ben. Legterer begibt jih nah Berlin. — Das erfte Verhoͤt des 
Hrn, v. Wayalette bat heute um 11 Uhr im Aſſifenhof ſtatt ae: 
habt, — (Wir haben fhon feit zwey Tagen keine tentihe ‘Pari- 
fer Zeitung mehr. erhalten), ’ 

(dus Pariſer Zeitungen vom 20. Noy.) Geſtern war unter 
Boris des Königs große Minifterialtonferenzg, welcher auch Die 
Prinzen vom Geblüt beywohnten. Bon Dem Herzog von Angou⸗ 
leıne bat man Machricht, Daß er am 11, Nowbr. gu Rismes uud 
amı 14. zu Toulouſe angekommen umd überall mit großen Frenr 
densbezeugungen empfangen worden ill. Noch am 7. jind mier 
der in dem Dorfe Calviſſon unmeit Niemes drey Nationalgars 
"in Die ſich wegen ber Ankunft des Herzogs nah Nismes bes 
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geben wollten, ermordet worden, — Zu Buy swilden Cambray 
und Boucdain. Haben Die franz Deuaniers in einen Sg 


‚für beynahe 4 Mill, Konteidande, welche unter, dem 


golländifiper Konvoys eingebraift worden, weggenommnen. 
Ein zweyter Nebenvertrag betrifft Die von Frankreich zu ſei⸗ 
flende Entigädigungsfumme Seine Beftimmungen find folgende ; 
1) Die 700 Millionen werden Tag für Tag in gleihen Portio: 
nen im Laufe von 5 Jahren mittelft auf den Inhaber Tautender 
Bons auf den Fönial. franz. Schatz bezahlt. 2) Der Schatz 
haͤndigt aleih Anfangs Den verbündeten Mächten 15 Scheine 
(engegemens) von 4034 Millionen, welhe zufammen die Haupt: 
Eumme von Too Mifl. bilden, rin, von denen Der erfld den 51, 
März 1816, der 2te den 51. July und fo weiter von vier Dig: 
paten zahibar find, 53) De Scheine koͤnnen nicht verkauft ‚- ſol⸗ 
len aber periodifh gegen verkäuflihe in der beym koͤnigl. Schage 
übliden Form ausgrfertigte und auf den Inhaber lautende Bons 
umgetaufcht werden. 3) In Demienigen Donate, welcher den 
plerten vorhergeht, während welcher Zeit ein Schein zu bezahlen ift, 
mird der Schein vom konigl. Schatze in Bons anf Den Inhaber 
zahlbar zu Paris in gleichen Portionen vom erften bis zum leg: 
ten Tage Der vier Monate getheilt. So 5 B. wird ber den 
31. März 1816 verfallende Schein von 46°, Millionen img 
Rovbr. 1815 gegen folhe vom 1, Dez. 1815 bis zum 31, 
März 1816 in gleichen Summen zahlbare Bons umgerrufcht, 
Eben fo ift es mit den am 51. Zuly 1816 fälligen Sceine 
und ſ. w. 5) Ueber das, was fedin Tag zu zahlen iſt, wird 
nicht ein einziger Bon gegeben, fordern es merden mehrere Gous 
pond von 3000, 2000, 5000, 10,000 und 20,000 Jr. tarübır 
ausgejtellt, Die zufammen Die jeden Tag fällige Summe ausw 
den. 6) Von dieſen Bons follen zur Verhütung der von einer 
zu großen Anhaͤufung zu befücchtenden Machtheile nie mehr ale 
50 Millionen zu gleicher Zeit in Umlauf fern, 7) Srankreich 
vergütet für Die fünfjährige Zahlfrit der 100 MIN, keire Zinfen, 
8) Zur Sicherheit für die Negelmäßigkeit Diefer Zahlungen gibt 
Srunfreich den Verbündeten eine Rente yon RL, Fapktalifirt zu 140 
Mill, aufdas große Schuldbuch. Diefe Rense ſoll nörhigenfalls dotjer 
nige, mas etwa die franz. Regierung nicht gchörig einlöfer, deden, 
um am Ende jedes halben Jahres die Zahlungen auf Die weiter 
unten zu ermwähnende Art mit bem Verfall der Bons in Das 
Gleiche zu bringen. 9) Die Renten werden auf den Namen der 
von den Verbündeten zu bezeihnenden Perfonen eingefhrieben, 
welchen jedoch dir Znferiptionen nur in dem nachſtehend erwaͤhn⸗ 
ten Falle, dürfen eingehändige werden. Auch behalten fih Die 
Verbündeten das Recht vor, Die Umſchreibungen fo oft ſie wol⸗ 
Jen, unter andere Namen vorjunchmen. 10} Die Inferiptionen 
werden bey einen von den Verbündeten und einem von Drank- 
reich ernannten Kaffier niedergelegt, 11) Fine gemifchte, der Zahl 
nach gleiche Kerimiflton unterſucht von ſechs zu fehs Monaten 
den Stand der Zahlungen und macht Die Bilanz auf. Die ein 
aeldfeten Bons beurkunden die Jahlung; die alsdann dem frang 
Schatze noch nicht präfentirten Bons gehören zu der folgenden 
Bilanz. Diejenigen endlih, welche verfallen und pröfentirt, 
aber richt bezahle find, beſtinmen Den Rückſtand und die nad 
dem jedesmaligen Kurz sur Decdung Diefe: Defizit erfoderlichen 
Summen von Inferiptionen. Sobald dieſe Operation beendigt⸗ 
iſt, werden die nicht bezahlten Bons dem franz. Kommifise zur 
rüdgegeben uud Die gemischte Kommiſſton befiehlt den Kaſſieren 
Die Ablieferung der fo beitimmten Summe. Dirfe letztern find 
alsdann ermächtigt und verpflichtet, fie Den Konnniſſairen der vers 
bündeten Maͤchte einzukändigen, Die darüber nah Gutduͤnken wer. 
fügen, Der® eihluf folgt. f 
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Die Bamberger Zeitung enthält folgende aus der Bremer 
Zeitung genommens, Bertyeilungstabelle der yon der großen Kon: 
tribution für die Der Alkianz ‚gegen Frankreich bepgetretenen 
Staaten, beſtiummten Millionen Sranlen, welche wir aber kei 
neswegs verbuͤr gen wollen. 


Namen der beygetretes Kontingent ders Antheil an der Kontris 


nen Staaten. felben. dution, 

425 Br. 2948723 Gent. 
auf den Mann gerechnet, 
Damm. Franken. Eent. 
Baiern 60,000 25,517,798  66°% 
Niederlande 50,000 21,264,852_ 22'% 
Würtemberg 20,009 8,505,952° 88° 
Baden 16,000 6,804,746 31'% 
Sachſen 16,000 6,804,746 51 * 
Sardinien 15,000 6,379,449 66% 
Hefien : Kaffel 12,000 5,103,559 734 

Hannover 10,000 4,252,960 44 
Heſſen⸗ Darmſtadt 8,000 3,402,575 15% 
Medlendurg: Schwerin 3,800 1,616;127 2417 
Naflau 3,000 1,275,889 95%, 
Braunſchweig 3,000 1,275,889 05 rL, 
Danfeftädte 3,000 1,275,889 05!% 
Sachſen⸗ Gotha 23,200 955,652 61% 
Sachſen⸗ Weimar 1,000 080,474  65'4 
Anhalt 1,609 680,474 634 
Oldenburg 1,600 680,174 6544 
Schwarzburg 1,300 552,085 69'% 
Lippe 1500 552,885 69 v7 
Neuß 900 382,766 9714 
Mediendurg : Strelig 800 340,237 311% 
Sachſen⸗ Kodurg 800 540,257 31% 
Waldeck 800 346,237 31°% 
Frankfurt 750 318,972 #814 
Sachſen. Meinungen 600 255,177 08% 

Eabfen :Kildburgbaufen 400 170118 66 
Hohenzollern : Zigmarigen 386 104,104 501% 
Hohenzollern Hechingen 194 82,507 54 * 
Lichtenſtein 100 42,520 66 


255,150 Mann 100,000,000 Fr. — 


Beſchluß des ad ber abgebrodenen Artikels 
aus Paris vom 15. Noybr. Das militärifhe Hofgericht, 
deſſen Befugniß der Marſchall nicht anerkannt, und welches ſich 
für inkompetent erklaͤrt hat, war vermuthlich fehr froh, der Ob— 
liegenheit entledigt zu ſeyn, über das Schickſal eines ausgezeich⸗ 
neten Waffenbruders abzufprehen. Von den Richtern, aus de— 
nen es beſtand, fühlte nicht jeder gern an feinen eigenen Buſen. 
Dort hätte Mey ſichere Fürfpracdhe gefunden. Bor dem Haufe 
der Pairs hat er eine Gelindigteit zu hoffen. Hier beſteht die 
überwiegende Meprbeit aus Leuten, Denen Buonaparte's Sieg 
gaͤnzlichen Intergang drohte. Den Meiften muß die Gelegenheit 
millfommen fern, ihren Groll an den Emporkoͤmmlingen der 
Revolution auszulaſſen. Kann man wohl eine demuthigendere 
Etellung erfinnen, als Die cines gebeugten Neuadelihen, vor 
Dem lange zertwetenen und num wieder aufgerichteten Stolze der 
alten Ebenbürtigkeit? Matürlih erhebt fih die Frage: was Eins 
nen Die Rathgeber des Marſchalls beabfichtigen, inden fie den 
peiulichſten und zugleich fhonungstofeften aller Wege einfchlagen? 


Sie wollen Zeit gewinnen, oder den Hof zu falſchen Maaßregeln. 


verleiten! Warain der Hofin einer. Sache, wo Das volle Acht 
auf feiner Seite ift, die Gergänge Buonapartes vorzog und den 
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Marſchall Sieber vor eiti Lriegsgericht als vor die eigentliche Sr 
börde brachte, wäre unbegreifüih, wenn man nicht wüßte, daß 
es Perfonen von großem Einfluße gibt, Die duch alljulaute und 
um fich greifende Debatte in Berlegenheit gerathen fünnten, 
Dann auch wuͤnſchte man vielleicht, mittelft des Kriegsgerichts, 
fih Bahn zu brechen zum Verfolg anderer Prozeſſe. Zwecke der 
Art blendeten die vorigen Minifter und fie unterliefen die Pairs- 
Kammer mit den, zu einem gerichtlichen Verfahren nöthigen 
Formen ausjurüften. Als nun ein unvermut Bedarf ein⸗ 
trat, mußte Die Maſchine mit Hülfe eines Gewaltftreihs aufge: 
jogen werden. Jin Publitum hat die anfängliche leidenfhaft- 
liche Heftigkeit der Miniſter Bewunderung erregt. Man erblickte 
darin einen Beweis von Neulingsfhaft. Indeß fah der Hof in 
24 Stunden die Nothrvendigkeit ein, eine zweyte Verfügung ers 
gehen zu laſſen, Die freplid im Geifte der erftern, einigen unab: 
weislihen Erfoderniffen begegnet. Allen Schwierigkeiten ift da= 
mit nicht abgeholfen, und man wird Mühe haben, den in ber 
fran;öfifhen Prozefordnung äblihen Formen Genüge zu leiten. 
Dune Die Beobahtung diefer Berhältniffe aber fehlt, hierzulande, 
dem gerechteften Urtheilsfpruche jene volltändige Nechtlichkeit, die 
ihn durchaus umantaftbar macht. Die gewöhnliche Jury bejtcht 
aus zwölf Stimmen, wovon neun zur Berurtheilung, fieben zur 
Losſprechung hinreihen. Aber die Richter Haben auch ein Wort 
mitzufprechen. Indem fie jih der Mehrheit oder der Minders 


heit der Zwölfe anſchließen, ftärken oder ändern fie das Gutach-⸗ 


ten derſelben. Endlich find alle gerichtliche Urtheile Der Unter: 
fuhung des Kaflationstribunals unterworfen, das über die Ber 
obahtung der Formen abfpriht; eine Der meifeften Anſtalten, 
welche die Vernunft des Neuern zu Aufcchthalfung der Geſetze 
ausgedacht bat. Die Pairskammer zählt bereit? mehr als jwmey: 
hundert Stimmen. Wie viel Stimmen werden da jur verdant: 
menden, mie viele zur löfenden Mehrheit erfoderlih fern? Noch 
iſt darüber, fo viel ich weiß, nichts feſtgeſetzt. Auch bleibt Die 
Srage unbeantwortet: ob der zu fällende Urtheilsfprud der Uns 
terfuhung des Kaſſationshoſs beduͤrſe, nah Weife aller andern 
gerichtlichen Verhandlungen. Vermuthlich nit? Ueber die Noth— 
mwendigkeit, Den Marſchall Ney zur Nechenfchaft zu ziehen, Fann 
kein Zweiſel obwalten. Die Nothwendigkeit ihn mit den Tode 
gu beitrafen, ſcheint weniger einleuchtend. Sein fonfliges Pris 
watieben, feine Familie, und daß er für einen geiftarmen Soldar 
ten gilt, der, wie Jokriſe, als Näuberhaupt, in die Bahn des ges 
wohnten Gehorſams trat, fobald er feinem alten Meifter und 
Gebieter abermals gegenüber ftand, alle dieſe Umſtaͤnde erregen 
Mitleid. Daß die Hinrihtung Des Marſchalls den in Den Ges 
müthern der Soldaten gegen die Bourbons eingenifteten Groll 
nicht niederichlagen ‚. fondern anſachen werde, ſteht zu vermuthen. 
Die Regierung befindet fih daher in dem miederwärfigen Ziwle⸗ 
fpalt, zu fehlen wenn fie Strenge, zu fehlen wenn fie Milde übt. 
Um fo mehr mußte jie bey einem Prozefie, den fie unmöglich 
verlieren kann, forglam jeden unnöfhigen Mißgriff meiden. Es 
gab nichts Bequemeres in dem gegenwaͤrtigen Falle, nichts Zweck. 
mäßigeres augleih, als mit der ruhigen Äbgemeſſenheit und dem 
bedachtſamſten Ernſte Rrenger Gerechtspflege zu Werke zu gehen, 
fo hätten die Handelnden einen Anſchein von Partpenaeift auf 
Die Sache geworfen. Es heißt, Ney werde zum Beile des 
Scharfrichters, nicht gu dem der Guilletine verurtheilt werden. 
Das wäre ganz gleichgültig. Aber fhon fagen Die Aufheger dem 
Volke: Euch beffimmten die Pairs zum Strange! 
Grofbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 15.Novbr.) Man verfihert, 

daß in Dem Griedendtraftat mit Napaul, außer der Abtretung 
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einige Gebiet, der brittiſchen Regierimg auch der ſteye Durch: 
DPaß nach deu jenfeits der großen Gebirgskette gelegenen chineſi⸗ 
(hen Beigungen Ripulirt worden ij, — Auf’ die Nachricht vom 
Buonaparte's Ruͤckkehr nah Frankreich hatte Der Gouverneur 
von Madras eırige Schiffe zur Beobachtung der Inſel Bourbon 
ausgeſchickt. Das ganze See⸗-Etabliſſement it von Madras nach 
Trinconomale auf Geplon verlege morden, welcher treffliche Das 
fen kuͤuftig der Dauptfammelplag uuſrer Escadren in Indien ſeyn 
wird. Zu Bombay führt man jedoch fort, durch lulaͤndiſche Bau— 
meiſter, groͤßtentheils Parſen, Kriegsſchiffe für Rechnung der oſt⸗ 
indiſchen Kompagnie bauen zu laſſen. Dieſe Schiffe übertreffen 
die enropäifgen an Dauer und ſelbſt zwiseilen am Schnellfrgeln. 
Die Beendigung des Krieges in Oſtindien befreyet uns glüdlicherr 
meife von der Nothwendigkeit, beträchtlihe Berftärfungen hin zu 
hüten. Die Jahl der Infanteriebataillone, welhe ſchon Befehl 
zur Ginfhiffung erhalten hatte, erſtreckt jih auf 52. Man ſagt, 
Die Bezirke, welche der Raja von Napaul im Friedeustraktat 
uns abtıitt, fepen von ihm insgefamms in den legten zehn Jabe 
ren deir benachbarten Rajahs abgedrungen worden. (Star.) 
Danemark. 

Die allgemeine Zeitung euthaͤlt Folgendes aus dem Holſte i⸗ 
atfhen, vom 1% Norbr. Ju Kiel Lam vor sinigen Tagen 
ein Kauffahrtepihiff an, welches beſtimmt gemefen, Napoleon nady 
Amerika übersuführen. Gin’ franz. Kapitän, der ji mit der 
Tochter eines Müllers in Holflein verheicashet hat und nach Nas 
poleons Ruͤckkehr unter Clauzel in Bordeaur diente, beſchloß nem: 
lich, Buonaparte als er in Rochefort war, auf demſelben zu ret— 
ten. Zu dem Eude hieß er einige Faͤſſer inwendig mit Matras 
sven defchlagen, um tim Nothſall Buonaparte, Savary und Berr 
frand im Denfelben zu verbergen. Gr hatte alle Grforderniffe 
ſchon an Bord; das Schiff follte, ſtatt nach Kiel, fobald er Die 
hohe See erreicht hätte, nah New-Hork jegeln; aber der Plan 
ward durd Napoleons Ungeduld und Gefangennehmung verels 
telt. Jezt ift das Schiff nach Kiel gekommen, wo die ausgeſtopf⸗ 
ten Faͤſſer ze. zu fehen find. — Der Haytiſche General, welder 
mit einem zablreihen Gefolge im Septbr, in Hamburg eintraf 
und dort unter glänzenden Verſprechungen vice Haudwerker und 
Kimſtler anmerben follte, if von dem Hamburger Senate 
nicht als Generalfonful anerkannt, ans Ruͤckſicht Ludwigs de 
KYNL Gr ſcheint ein ziemlich gebildeter Diann und fpricht gus 
kramofiih. 
; Bermifdgte Nadhridten 

Der in Hamburg erfcheinende teutfhe Beobachter hat in Nr, 
167 vom 27. Okt. d. I, aus einem angeblichen Schreiben aus 
Wien, neustdings das längit widerlegte Gerücht von eines Ab: 
tretung Der vormaligen Fuͤrſtenthuͤnner Ansbad und Baireuth jı 
verbreiten gefucht. Wir find indeffen, heift es in der Buireus 
her Zeitung, ermächtigt, dieſes eitle Gericht als völlig ungegruͤu⸗ 
det hiemir zu erklären. 

In der allgemeinen Yeitung Fest man Folgendes; Die bis 
derigen Differenzen zwiſchen dem Herzog von Oldenburg und 
dem Grafen v. Bentint, wegen der Herſchaft Aniphaufen, find 
dem Vernehmen nach dahin ausgeglichen, daß der Herzog Die 
Derrfihaft behaͤſt, Die darauf befindenden Schulden .bernimmt 
and dem. Brafen eine bedeutende Summe ausjahle, woluͤr er 
SH in Holland wieder ankauft. ‚ 

— — — — 
ænlgl. Hof. wnd National Theater 

Mitnwod, Dem 2y. Rovbr. Die Schweizer, Familie. 
—— Mitgſied der italie niſchen Oper in Dreoden, die 

eline. 


‚Stiebel 


Königt. Theater am Sfar:Thor. 

Domrrötag dem 50. Rovbr. Kafpar der Ihoringer. 
Ein Yaterländifches Ritterfhaufpiel. 
a u u u Wr — —— 

"1159. Im Schuh'ſchen Haufe im der Weinftrafe iſt über 
4 Stiege eine fhöne, bequeme Wohnung von 7 Zimmern, wo— 
von 5 heigbar find, nebjt Alcowe, Küche, Epeife, Holzlege, Ab- 
tritt, Keller, Speicher, Brunnen im Hofe, Dana übriger Beguerme 
lichkeit auf Eünftiges Zieh Georgi zu verftiften. Das Uebrige if 
beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 

Berner if im nemlichen Haufe in Hofgebaͤude über 1 Stiege 
eine Wohnmg von 5 Zimmern, wovon 2 heigbar, 1 Mägden- 
Kammer, 1 Küche, 1 Holzlege, 3 Abtsitt, ı Keller auf George 
wu verftijten. 


1153, (2. 6) Im Qudmigsfeld, au der Dachauer Landſtroße, 
iſt ein ganz gemauertes zwey Stock hohes Haus, famınt Stad! und 
Stallungen, nebft 21 Tagw. Ader und Wirfen um 1500 fl. 
wu verkaufen. SKaufsluftige belieben fih in Münden in der St. 
Anna Gaſſe Nru. 5257 zu ebener Erde zu melden. 


1151. (3. 6) Anf dem Mar: Jofepp : Plage it für ein 
oder zwey Dultherren ein ſchoͤnes Eckzimmer zu vermiethen. D. ii 














1172. (3. a) Kinftigen Camötag ald dern Aen Dejember 
d. 5. werden Morgens um 10 Uhr mehrere Pferde in der 
königl. Reisihule gegen glei baare Bezahlung an Yen Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert. 


1170. Gin Man der fhöm und orthographiſch fchrefben, 
fabelliren und ſich mit guten Zeugniffen ausweien Lann, cht 
bier Dienft. D. ü. 


1167. Gin Flügel und ein Klavier find gegm monatlkhe 
Abzahlung zu verkaufen im Nro. 1449 neben Der Karmeliters 
Kirche im 1. Stode linke, a 


1118. (6. 6) Zur Ausipielung ber in Böhmen, 
fammt Zugehörungen griegenen, auf 50,350 fl. W. W. 
gerichtlich geſchaͤtzten, verrinigten ſehr bedeutenden Güter, 
Proſetſch und Poſchna, womit neh 250 Geldgewienfte 
von 30,000, 357000, 12,000, 10,000 fl. u. f. m. birauf 
20 fl. abwärts verbunden find, die dem Gewinnenden, 
ohne allem Abzug fchuldenfrey übergeben werden, uns 
wovon bie Ziehung den 15. Mär, 1816 vorgenommen 
wird, find noch Loofe nebft Plaue zu zo fl. im 24 
Buldenfuß oder 20 Franfen zu haben, bey Sufien 
auptkollekteur, Wollgraben Nrs 24. 

in Frankfurt am Main, 

N. S. Gleich nach gefchehener Ziehung merdra 
faͤmmtliche Numern die mit Geldgewinnſten herausge⸗ 
kommen find, in denſelben Zeitungen befanns gewacht 
worin die Looſe zum Verkaufe angeboten wurden, 


1162. Man wänfdt elme Preefon zu findem, melde in der 
franzöfiihen Sprache vollfommen bemandert ft, und ſolche chem 
falls grammatifh und Lorreft ſchreibtz ſelblge hat ſich zu melden 
—* ee Hauſe ber Refidenz gegenüber Niro. 49, im (8 








—— — — — 


Meü 


aedbener 


politifde 


zeitung. 


Mit Seiner Foniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Donnerstag 


50. Novbi. 181% 
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Baltern— 

Das neueſte Reglerungs-Blatt enthaͤlt eine Verordnung, die 
Faſſtonen der Ritter-Lehen betreffend. F 

Unterm 28. Okt. d. J. erfhien eine koͤnigl. Verordnung zu 
Regulirung des Armenweſens in der Hauptſtadt Münden. Die 
bis jezt vereinigte Gefhäftsführung in dieſer Angelegenheit wird 
wwifhen der Polizeydircktion, der Adminiftration des Wohlthaͤtig⸗ 
Feitsjtiftungen imd ciuer zu errichtenden Armendeputation getbeilt. 

Die allgemeine Zeitung enthält Tolgendes: Zu Anfang Eünfe 
tigen Monats werden nachſtehend beitannte Eönigl. baier. Trup⸗ 
pen, auf ihrem Nücwege aus Frankreich, zu Augsburg eintrefs 
fen, und theils als Befagung Hier bleiben, theil& ihren Marſch 
weiter fortfeben. Den 5. Dez.: Das 5telinien: Infanteriereg, 
das 1ote Nationaifeldbatailon; Das frepmillige Jagerbataillon 
des Oberdonaufreifes. Den 6.: Die Garde du Eorps; das 5. 
und 2. Kuiraffierreg. ; dad 1. Uplanensegiment. Den 7.: Die 
Grenadiergarde; das 1. Linien s Jufanteriereg. ; das 5. Rationaf, 
Feldbatatllon; das freywillige Jaͤgerbataillon des Iſarkreiſes. 
Den 10.: Das 2. Linien-Infauterierege; das 4. Natioualfeld⸗ 
Bataillon; das 1. kombinirte Bataillon des Unterdonaukrsifes ; 
Das 4. GChevauzlegersregiment. 

Deflerreid. - . 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
22. Nov. Die Abreife der Erzherzoginnen Leopoldine und Gas 
roline iſt eingeſtellt, auch traſen geſtern mehrere kaiſerl. Equipa⸗ 

en, welche nach Italien unterwegs waren, wieder hier ein; man 
at, Sr, Maj. der Kaifer wolle allen Aufwand wmöglichft vers 
meiden, und in Mailand mwürder nah Ankunft ‚der böditen 
Herrſchaften weniger Teſte ftatt finden,»al6 man früher glaubte, 
— Rad Berichten aus Ober: Deftreih iſt dort die Cinguarties 
rung von rückehrenden Truppen aller Bofenzattungen fchr ſtarkʒ 
fie marfhiren ſaͤmmtlich nach Boͤhmen. In der Naͤhe unſrer 
Stadt werden auch 40,000 M. erwartet, welche in den benach⸗ 
barten Dörfern kantonniren ſollen. 

Man foriht viel von der bevorſtehenden Vermaͤhlung des 
Großherzogs von Toscana. mil einer teutſchen Prinzeſſin; ein ans 
dres Gerücht will ımfern Thronfolger mit der Primzeſſin Amalie 
son Sachſen, Tochter des Prinzen Maximilian, verbinden. ⁊ 

Wien, den 24. Novbr. Ce, kaiſerl. Hoh. der Kronprim 
von Oeſterreich ſind vorgeſtern im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn wie 
der bien eingetroffen, 

Selvetien. 

Die affgemeine Zeitung enthält Folgendes: Bom 24. Hop, 
Eine zu Paris am 21. DOM. gehaltene Miniſterialkonferenz harte 
das Begehren der Herzogin von Ef. Leu, fi im ſchweizeriſchen 
Kanten Et, Ballen ihren bleibenden Aufentpals wählen zu Dürfen, 


sum Gegenftond, Die Minifter der wier alltirten Höfe fanden 
folhes mit ihrem: frübern, über die Aufentbaltsorte der verfchier 
denen Glieder der Familie Buonaparte gefaften Beſchluß, welcher 
Der Herzogin in der Schweiz zu wohnen geftaftete, übereinſtim⸗ 
mend, and weil au das franzöfifhe Minifterium feine Zuftim— 
mung ertheilte, ward beſchloſſen; Die in der Schweiz refidirinden 
Minifter follen fih, für die Geflattung jenes Aufenthalts im: 
Kanten Et. Gallen an die Frau Herzogin und ihren älterm 
Cohn, bey der Eidgenoſſenſchaft vrrwenden, jene aber foll die 
Verpflichtung eingehn, denſelben nicht wieder zu verlafien. Bis num 
hierüber die endiihe Enfiheidung erfolgt if, will die grau Kerie- 
sin, Öffentlichen Nachrichten zufolge in Kouftanz verweilen, und 
fie hat fi, wie man verfichers, aus den Bäbern von Air, wo 
fie bisdahin wohnte, au die Bundrsbehörde um Bewilligung der 
Durdreife gewendet. 
Srantreid 

Die Deputirtenkanımer befchäftigte fih am 20. in acheimer 
Sttung mis denn Vorfchlage zu Werminderung der Zahl der Ce 
richtehöfe. Mie Herzogin von Angonleme hatte am nämlichen 
Tage vor Eröfnung der Sitzung den Verfammlungsfaal der Dr: 
yutisten in Augenſcheln geuonmen, 

(Aus Parifer. Zeitungen vom 22.Novbr.) Die drey Gene: 
sale Golbert, Ornaro und Belliard ſollen in der Macht vom 21. 
verhaftet worden ſeyn. — Den 23. um 9%4 Bormittags wurde 
In der Pairskammer die Etyung wegen Marfchall Rey eröffnet, 
Der Angeklagte war dabey zwiſchen feinen jwey vor ihm berge: 
benden Bertheidigern erſchienen. (Wir werben den ausführlichen 
— dieſer Eikung morgen liefern.) 

as den Prozeß des ErsGriteralpoftdirektors d. Lavalette bes ' 
trifft, fo bat der Afftfenhof der Entfheidung der Geſchwor nen 
bie ihn betreffenden Klagepunkte vorgelegt. Um 11%, ühr am 
24. Rovbr. find endlich mach einer ſuͤnſiͤndigen Berathuag die 
Sefhwornen im den Audienzſaal getreten umd das Dberbaupt 
ipres Gerichts hat folgenden Ausfprach geiban : "Ben meiner Ehre 
und aeinem Gewiſſen, ver Gott und den Menfden, geht der Ausforuch 
des Geſchwornengerichts dahin: Da, der Angeklagte ift des Verbre⸗ 
densmit allen In der Steflung der Klagepunkte beartffenen Umſtaͤnden 
uldig. · — Der Angeflagte wurde nun hereingefuͤhrt und der Grefs 
fier las ihm Dielen Ausſpruch des Jury vor. Der Öeneraladvofat bat 
bie Anwendung des Geſetzes inquiriet und der Affifenhof vernrtheilte 
hierauf, Lavallette zum Tode und zu den Prozeftoften, Das Ur 
theil wird gedruckt und angeichlagen werden. 

In ES hweizer Blättern liest man folgende nähere Nachrich⸗ 
fen aus Nisnics: Dom 10. Novwbr. Eonntans, am 5., fam 
der Herzog von Angouleme zu Nismes an. Zwey proteſtantt⸗ 
fe Geiſtliche machten ihm ſogleich ihre Aufmartung. Man Hate 





“ 


milithriſche Vorſichtsmaaßregeln ergriffer, damit fle, ohne inſul— 
tirt zu werden, durch Die Volksmenge zu dem Prinzen gelangen 
konnten. Se önigl, Hoh. nahmen’ Diefe Deputation auf Das 
woh wollendſte auf, und verficherten fie wiederholt, Daß die Pro⸗ 
teſtagten anf Ihren Schutz rechnen koͤnnteu. Die katpolifce 
Vriſtuchdeit, weile von dem Prinzen Dringend die Freylaſſung 
der noch in den Gefaͤngniſſen befindlichen Anftifter und Theilhas 
* der letzten Mordſcenen verlangte, erhielt eine verneinende 

ntwort, in ernſtem Ton ausgeſprochen. Beruhigt durch Die 
Gerechtigkeit und die Guͤte des Herzogs, ſchmeichelten ſich Die 
Proteſtanten, in den naͤchſten Tagen ihre Kirchen wieder geöffnet 
zu ſehen; inzwiſchen war der Prinz (am 7.) Baum abgerelst, als 
Die heftigſte Gaͤhruug ſich zeigte. Es wurde aufs Neue geplün: 
dert, und Brand: und Mordverfude gemacht. Zu Galoijien 
hatten blutige Schlägereyen ftatt. Zu Bannage wurden die gröbr 
ſten Exzeſſe verübt, Zu Mismes feloft hörte man auf den Stra: 
fen und öffentlichen Plägen drohendes Geſchrey gegen die Pros 
seftanten, Jeder zittert. Wr ein Wunder der Vorſehung ſcheint 
fie retten zu kaͤnnen. 

Bomıy Row: Samſtags, am 13., wurde entſchieden, 
daß am mächiten Sonntag die proteftantifhen Kirchen nicht geoͤff⸗ 
net werden ſollten. Man wollte die Ruͤcktehr des Departements⸗ 
Kommandanten, Grafen de la Garde, und eines Theils der 
Truppen, worauf derfelbe für die Eeyaltung der Ordnung zählte, 
abwarten, Diefer General hatte den Herzog von Angouleme be⸗ 
gleitet, Er Eamgendlih an. Die Proteftanten erfahren es Sonn 
taad um 8 Uhr. Run wollte man ſogleich die Kirchen öffnen, 
welches man jedoch in der Folge untlug fand,. Man befchloß, 
nur in einer einzigen Kirche Gottesdienft zu halten, und dabep 
alle den Umſtaͤnden angemefjene Vorſicht zu gebrauden, auch 
nicht mit den Glocken lauten zu laſſen. Jusgeheim theilten die 
Proteftanten einander dieſe Anorduung mit, Zitterud ging man 
zur Kirche, mitten unter Hohngez ſch und Drohungen, Die Zahl 
des ſchlechten Gefindeld wuchs immer mehr an, und hafte ſich 
bereits der Gingänge der Kirche bemächtigt, um Niemanden eins 
inlajien, ald Gen. Graf de la Garde erſchien, und es dahin brachte, daß 
der Pobel aus einander ging. - Die Thuüren der Kirche öffneten fi 
enduch. Schon ıpatte der Geiſtliche die Kanzel bejtiegen, als rin 
fuͤrchterlichet Lärm ſich von auſſen hören ließ. Der Bottesdienft 
wurde demohngeahtet fortgefegt; man betete und hoffte. 
Pleglih drang der Pöhel unter wilden Schreien, Echimpfen 
und Droben in die Kirche; Schreden bemägtigte ſich aller Ans 
reienden, Nach einer Viertelſtunde verlief jih der wuͤthende 
Haufen wieder, Der Beiftliche hatte die Kanzel nicht verlajien ; 
die Ipüren wurden verſchloſſen und Der Gottesdienſt fortgefegt, 
Bald aber entſtand eine meue Unterbrechung. Die Fanatiker 
fuchten mit Gewalt die Tpüren zu orten, welches ihnen auch 
endlich gelang, Nachdem Die verfanmelte Gemeinde gegen eine 
Stunde im toͤdtlicher Augſt angebracht hatte, kam bewaffnete Ber 
malt an; jeder glaubte nun, mit siniger Eicherheit nah Haus 
zurudkehren zu koͤnnen; aber man ging geuen Schreckniſſen ent; 
gegen; Weiber wurden gefhlagen; Ereiſe wurden niedergemor: 
fen, und Im Kothe herumgefchleift; die Begenwart des Generals 
de la Garde allein hinderte größere Gewaltthaͤtigkelten. Ploͤtzlich 
hörte man einen Schuß, und bald er fuhr man, daß dleſer wüͤr⸗ 
dige General durch einen Piſtolenſchuß toͤdtlich verwundet worden 
war. Der Mörder, ein gewiſſer Boiſſet, cutkaca wit Sulfe des 
Poͤbdels. Diefe blutige That genuͤgte inzwiſchen dem Naub- und 
Mordgefindel noch nice. Es flürmie nach der Kirche zurüd, 
Klug mir Aexten Die Thüren ein, beinacytigte fih alles Silber: 
Brrarps, zertiß Das geiftliche Amtetleid und verwandelte den 
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Tempel des Deren In einen Schauplatz der Vermüfhmg und des 
Greuels. Diefe Schandthaten daursten den annım Fan Ein 
durch. Die Nacht ver: Tonniag auf ven Montag verfloß nu: 
fee vangen B.joraniffen. Heute endüh erfährt man, daß der 
Gen, Briche mit einigen Truppen angetommen if, um Rube 
und Ordnung berzujtellen. ıt. 

Einem königlichen Defrete zufolge fol in jedem Departement 
eine Jury zu neuer Organifation der Gensdarmeriebrigaden ers 
richtet werden, 

Vermoͤge einer Füniglihen Verordnung vom 8. Novbr. wird 
der Titel und Rang des Grafen Semonville als Pair von Frank: 
reich, auf den Fall feines Ablebens ohne ebelihe männliche 
Nuykommenfhaft, anf deſſen Tochtermaun den Grafen Von: 
tholon erblih übergeben. 

Der Macſchall Rey hat (nach Verjicherung einer Abendzei: 
tung, melde am folgenden Tage von allen Parifer Journalen 
wiederholt wird), in Folge der ibm von der Pairskammer ae: 
ſtatteten Erlaubniß, feine Präjudicialeinwendungen vor Eroͤff⸗ 
nung der Debatten aeltend zu machen, gedahter Kammer eine 
Vorſtelkung überreicht, worin er begehrt, daß der König und 
die bepden Rammern durch ein Gefeg die Foͤrmlichkeiten der ger 
gen ihn zu infteuirenden Prozedur feitfegen follen. Nimmt die 
Pairskammer auf Diefed Geſuch Ruͤckſicht, fo wird Die Gröffnung 
der Debatten neuerdings um mebrere Tage hinausgefegt werden. 
Dep feiner erften Vernehmung durch den Baron Seguier gab 
der Marihafl eine Erklaͤruug zum Protokoll, worin er dem Kor 
nige dankt, dab er ihm frinen konſtitutionellen Richter habe wie , 
der geben wollen und neuerdings betheuert, daß er am 14 
Maͤrz in den Zuülerien nicht Daran gedacht habe, Den König zu 
verrathen. Gr rife Gpft zum Zeugen, daß er auch nachher, 
bey dem ungluͤdlichen Sehltritt, den er fhon fo hart büpen 
muͤſſen, feinen andern Gedanken gehabt habe, als ſcinem Vaters 
Lande den Bürgerkrieg zu erfparen, Gr babe ſtets ſein Vater⸗ 
Land uber Alles geliebt; wenn dieß jet ein Verbrechen fey, fo 
hoffe er, daß der Koͤuig, der fein Volk im Herzen trage, Diele 
ungluͤckliche Verlrrung verzeiben werde, Muͤſſe er aber fterben, 
fo werde Das Gefeg nur einem verierten Untertban, nicht inch 
Verraͤther, beftraft baden. 

Am 20. Novbr. begann auch vor dem Parifer Affifengerichte 
der Prozeß des geweſenen General: Poftdireftord Lavalette, von 
welchem man fi große Aufklärung über die Verſchwoͤruug vom 
März 1814 verfproden hatte. Die Anklageakte beidränfte ſich 
aber auf die, vergleihungsmeife unmichtigen Fakta, daß Yavaz 
jette fhon amı Morgen des 20. März, acht Etunden vor Buo— 
naparte's Ankunft zu Paris, von dem Amte eines General: Poſt⸗ 
Direktors eigenmägptig wieder Bejig genommen, feinen Borgäns 
ger Poftpierde, un Dem König zu folgen, verweigert, die Ber: 
fendung der Neitungen, worin ſich die Äbſchiedsprotlamation End: 
wig des XVill befand, fuspendirt, uud Buonaparte'n einen 
Gonrier nah Fontalnedleau entgegengefchidt hatte Waͤbreud 
Buonaparte's Aufenthalt auf Elba will der Angeklagte nur eimas 
undbedeutenden Gratulgtionsbrief zum neuen Jahre an denſelben 
geſchrieben baden! r 

Die Vertheidigungsſchrift des Marſchalls Soult it mun im 
Drude erfchienen. 

Die Herausgeber des Genfeur, Comte und Dunoyer, hatlen 
eine gerichtliche Klage gegen den Pollzeykommiſſaͤr Fellecocq, 
wegen Verlegung der Sausrechte und der Preßfreybeit Durch 
Wıgnahme des Tten Bandes genannter perlediſchen Schrift, vor 
bem ‘Parifer Poligengericht angejtellt, Das fie aber abgewieſen 
und in Die Koften verurtheilt Pat. 





Zu Bordeaur und auf Der dorfigen Rhede Hat in der 
d-4t va 15. Movbr. ein Sturm große Verwuͤſtungen ange: 
eichtet mund ſelbſt ein Haus umgeſtürzt. 

Parts, den 20. Novbr. Ronſol. 5 Proz. 55 Fr. 80 Gent. 
Bankattien 1027 dr. 50 Gent. 

Befhluß des geftern abgebrodenen Nebenver 
trags. 12) Fraukreich verpflichtet fih, in foldem Halle den 
Kaſſſeren fofort wieder eine Die ausgegebene Summe ausgleis 
ende Maffe Imferiptionen einzuhändigen, fo daß Die im Art. 8 
bedungene Rente immer vollftändig bielbt. 15) Für ſolche Bons, 
deren Zahlung bey Verfall durd Frankreichs Schuld nicht er: 
folgt, vergütet daſſelbe vom Verfalltage an 5 Pros. jährlücher 
Binfen. 14) Wenn Die erften 600 Millionen bezahlt find, fo 
werden die Verbündeten zur Beſchleunigung Der endlichen Ab⸗ 
rechnung, falls Frankreich Damit zufrieden ift, die im Art. 8 
beitimmte Rente zu dem alsdann Statt findenden Kurs bis zum 
Belauf des auf die 700 Millionen Rüdftändigen annehmen, fo 
daß Frankreich nur noch die etwaige Differenz bezahlt. 15) 
Steyr das Fraukreich nicht an, fo werden die noch übrigen 300 
Mitlionen auf die in den Artikeln 2, 5, 4 und 5 beftinumte 

Beife berigtigt. Nah Abtrag ſaͤmmtlicher 700 Millionen ers 
hält Srankrei die erwähnte Znfeription zurüd. 10) Die frans 
söfide Regierung verpflichtet ſich, außer der In gegenmärtiger 
Uebereintunft beftimmten Geldenfhädigung alle gegen Die vers 
fehiedenen Mächte uud deren Bundesgenojien wegen der Kleidung 
und Equipirung ihrer Heere mittelit befonderer Hebereinkünfte 
eingegangenen Berdindlicpkeiten zu erjüflen und Die daher rühren: 
den Bons und Mandate, fo weit fie nicht fon zur Zeit der 
Unterzeihanng des Hauptraktats und der gegenwärtigen Vereins 
barung realijiet feyn follten, puͤnkllich abliefern und zahlen zu 


cfien. 

Solgendes ift der Haupftraftat, der nad dem früher mitge— 
theilten Konferenz = Prototoll vor allen Dingen angefertigt wers 
den follte. Die Artikel über die Grundfüge, welde im 
Dinfiht der unvolljogen gebliebenen Artikel des Traktats von 
1814 befolgt werden follten, haben fo mancherley Schwierigkei— 
ten dargeboten, daß die Abfaffung derfelben noch nicht zu Stande 
gebracht und die Unterzeichnung des Traktats, jo wie die Abreife 
der fremden Miniſter bis jet verzögert worden iſt. In Ruͤckſicht 
der Militäroceupation und der von Srankreih zu tragenden 
Geldleiftungen find befondere Konventionen abgefchlojien, die and 
zum Theil ſchon öffentlich befannt find. 

Allgemeiner Iraftat nit Fraukreich. Nachdem 
Die verbündeten Mächte duch ihre Anſtrengungen und den Sieg 
ihrer Waffen Frankreich und Europa vor den Umwälzungen, 
womit das ſetzte Unterfangen Wapoleon Buonaparte's und Das 
revolutionäre Syſtein, das man in Frantreich wieder einführte, 
um jenes Unterfangen gelingen zu machen, beyde bedrohte, bes 
wahrt haben, und Sie in Diefem Augenblide mit Er. allerchriſt⸗ 
lichen Mar. den Wunſch theilen, duch unverlegliche Aufrechthals 
tung des Eönigl, Anichens und Wiederinkraftfegung der BVerfaf: 
fungsurfunde die gluͤcklich wiederhergeelite Ordnung der Dinge 
in Frankreich zu befetigen, fo wie zwifhen Frankreich und feinen 
Mahdarn gegenſeitiges Vertrauen und Wohlwollen, Die durch die 
unbeilbeingenden Wirkungen der Revolntionen und des Groberungsip: 
fterus fo lange geſtoͤrt waren, wicder herzujtellen, fo Haben JJ. FR. 
MM. in der Ueberjengung, daß Diefer legtere Zweck nicht an: 
Ders zu erreichen ſey, als durch eine Ausgleichung, die ihnen ge 
rechte Entſchaͤdigungen für das Vergangene und fihere Buͤrg⸗ 
ſchaft fir Die Jukunft leiſte, und im Einverſtaͤndnig mit Er. 
Mal. dem Köulg von Frankreich die Mittel in Betracht gesogen, 
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diefe Außgleihung zu bewerftelligen, und nachdem fie erkannt, 
daf die den Mächten fhuldige Gntfhädigung meder ganz im 
Länderenen, noch ganz in Geld beftehen Eüune, ohne einen oder 
dem andern wefentlihen Jutereſſe Sranfreihs zu nahe zu treten, 
und daf es zweitmäßiger wäre, bepde Berfahrungsweifen zu ver: 
binden, um Diefen bepden Unannehmlichkeiten vorzubeugen, bey 
ihren jesigen Verhandlungen dieje zur Bafis genommen, und find 
eben fo auch daruber einig, Daß es nothwendig fey auf beftimmte 
Zeit eine gewiße Anzahl verbündeter Truppen in den Oränspro: 
vinzen Frankreichs flehen zu laſſen. Sie find übereingefommen, 
die verfdiedenen, auf Diefe Bajis gegründeten Verfügungen im 
einen Definitivtraftatzu vereinigen. In Diefer Abfiht umd zu dem 
Ende habe Se. Majeilät ıc. fur Sich und Ihre Verbündeten eis 
nerfeits und Se, Majeſtaͤt der Konig von Franfreih und Ras 
varra andererfeits, Ihre Bevollmächtigten ernannt , um über bes 
fagten Definitivtraftat ju verhandeln, ihn zu befchlieflen und zu 
unterzeichnen, nemlich (folgen die Namen der Minifter), melde 
nah Auswechslung ihrer in guter und gehöriger Form befundes 
nen Vollmachten nachſtehende Artikel unterzeichnet haben. Art. 
1. Die Greuzen Frankreichs bleiben fo, wie fie im Jahre 1790 
waren, bis auf die beyderfeitigen in gegenmwartigem Artikel ange: 
gebeuen Modifikationen: a) Im Norden bleibt die Gremlinie, 


ſo wie in dem Parifer Traktate beſtimut worden, bis Quivraiu 


gegenüber; von da gebt fie längs den alten Grenzen der belgi: 
ſchen Provinzen des vormaligen Bistpums Lüttih und des Der. 
zogthums Bouillon hin, fo wie diefe im Jahr 1790 waren und 
fo, daß die eingefhloffenen Territorien von Philippeville und Mas 
rienburg nebjt den gleihnamigen Feitungen, fo mie das ganze 
Derzogtyum Boulon autjerhalb den franz. Grenzen zu liegen 
kommt. Bon Villers bey Arval, an den Grenzen des Departe: 
ments der Ardennen und des Herzogthums Luremburg, bis Perle 
an der Ghauffe'e, die von Thionville nah Trier führt, bleibe die 
Crenzlinie, wie fie im Parifer Traktat feitgefegt worden. Bon 
Perle aus geht fie über Launsdorf, Walwich, Schardorf, Nieder: 
Weiling, Pellweiler, welche Derter nebit ihrem Gebiet ſaͤmmtlich 
bey Frankreich verbleiben, bis Houvre und längs den alten Gren- 
jean der Landichaft Saarbrüd hin, fo, daß Sarrelouis und Der 
Lauf der Saare nebſt den rechts von der oben bezeichneten Linie 
gelegenen Dertern und ihre Gebiete aufferhalb den franz. Gren- 
den zu liegen kommen. Bon den Grenzen der Landfhaft Saar: 
brüd an wird die Grenzlinie die nemliche feyn, die gegenwärtig 
die Departemente Dev Moſel und des Niederrheins von Teutſche 
land trennt, bis zur Lauter hin, die Dann bis zu ihrem -Ausfluß 
in den Rhein zur Graͤnze dienen fol. Das ganze auf dem lin: 
fon Ufer gelegene Gebiet, mit Cinfhlug der Feſtung Landau, 
wird zu Teutſchland gehören. Die Stade Weißenburg jedoch, 
Durch welche Diefer Fluß quer durchläuft, ſoll, nebſt einem Rayon 
auf dem linken Ufer ganz bey Frankreich bleiben. Diefer Rayon 
fell nicht über 1000 Zoifen betragen und durch die Kommifläre, 
welchen die zunächjt vorgunehmende Grenzbeſtimmung übertragen 
werden wird, noch genauer beftimumt werden. 
(Die Jortfegung folgt.) 
Stalienm 

Se. Mai. der Kaifer von Defterreich befuchte am 16. Mom: 
su Denedig dep der wichtigften milden Auftalten und am 17. 
die Blasfabriden von Murano, Am 18. wohnten Se. Maj, eis 
ner Zigung des Generalgouvernements bey, Y 

Grofbritanniem . 

(Aus Londoner Zeitungen vom 16. Novbr.) Konfol. 3 Pros. 
62/5 Dmmium 16 Prämie. — Die Ankunft des Herrn 
Planta mit dem Definitivtraftat verzögert ih und dürfte noch 


x 


age 


unter acht Tagen nicht erfolge, Amen bis drey Punkte ſollen 
Ancrmwartete Schwierigkeiten gefunden haben. Eourier.) — Die 
Urſachen der Verzögerung des Sriedensabfchluffes foflen von engl. 
Eeite perfommen. Doc foll num die Unterzeichnung nahe feyn. 
(Morning : Ehroniele.) — Ein Prinz aus einem der erlauchter 
ſten teutſchen Fürftenhäufer ſoll beym Anblick der im Mufeum 
zu Paris zurücgebliebenen Aachener Sranitfäuler gefagt haben : 
»Dielleicht werden Diefe die Trophäen eines dritten puniſchen 
Krieges.“ (Morning -Cpronicke.) — Im dem neuen Lordmayor 
Wood, der ſich früher mehteremale den Maafregeln der Krone 
im Unterhaufe widerſetzt hat, ihre Unzufriedenheit zu erfennen zu 
geben, find die Minifter insgejammt von feinem Antrittsfchnanfe 
weggeblieben. Hr. Wood wurde indefien durch die Anweſenheit 
einiger Derjoge vom Eönigl. Daufe, vieler Lords, auswärtigen 
Gefandten (mit Ausnahme der franzöftfchen) und anderer ausge⸗ 
zeichueten Perſouen hinlanglich entfchädigt, (Morning⸗CEhronieie.) 
— Die Erplofion einer Dampfmafhine, die man nach einer 
neuen Erfindung bey einer Zuderraffinerie des Herrn Gonitant 
in Wellſtrert anzuwenden verfuchte, hat die ganze Anſtalt zer: 
Kört, und über zwanzig Perfonen das Leben gekoſtet. Noch 
weit mehrere wurden verwundet. Der Erfinder hatte die Stärke 
der Röhren, weiche den Dampf keiten follten, nicht richtig be: 
zechnet. 


— —— — 
Königl. Theater am Ifer:-Tpor. 

Donnerstag den 30. Noybr. Kafpar der Thoriuger. 
Ein vaterländifches Ritterfhaufpiel. 

TE TE ——— —— — 
Berfleigerung. 

1144. Freytag den 1. eintreftenden Monats Dez. werder im 

an der Löwengrube entlegenen Bierwirths Hilberifchen Ber 
haufung über eine Stiege rickwärts die Effekten des verlebten 
Andrens Reuny koͤnigl. Hoſtoch⸗ verſteigert. 

Dieſe beſtehen, in Spiegeln, Kupferſtichen mit Glas Ramen 
Tiſchen, Seſſeln, verfhiedenen Käften, einem großen Vogelhaufe 
Gläfeen, Zinn, Kupfer, irden = und bölzerner Küchengefchirre, 
einer Stodupr, dann fülbernen Schuhſchnailen, Tobaks⸗Pfeiffen 
mit Silber beſchlagen, einer goldenen Saduhr, dann in einem 
Bette, und verichiedenen Kleidungsftüen, f, a. 

Kaufsliebhaber haben fich demnach an oͤbenbeſtimmtem Tage 
Morgens 9 Ahr einpufinden, 

Den 17. Resbr. 1815, 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Diver, 
Zeiler, 








Deffentlihe Berfleigerung. ö E 

1105- 3. 0) AufRegaifirion des Eonigl. Stadfgericht Muͤn⸗ 
herr werden zen, dem Joſeph Neumaner gehörigen Gründe fir 
der Amts wohnung anr Lilienderge am Montaa den 4. Dezmb. 
von 9 Uhr früh, bis zum Glockenſchlage 52 Uhr Mittags Öffne. 
Ah an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Diefe Gründe Hegen nicht weit von München entfernt an dem 

genan nten Hadererweg. 

— „find! ——— halten 614 Tagw.; find mit 24 zum 


Yandrentumte Münden, und 14 zur Pfarten Sendling Schend- 


ichtig und reichen zur einfachen Steuer 28 kr. 2 pl 
” * liebhabern wird dieß bekannt gemacht. 
Din 10. Nobbr, 1815 
Königl. bater. Lalmdgeriht Münden 
’ im Sfarkreifi -- Sr 
Stepser, Landrichter, 


1160. (2. a) Berflölgerunga 

Auf kommenden Dienstag den 5. Drjember von früh 9 688 
12 Uhr, dann von 2 bis 6 Uhr werden die von Mathias Wag⸗ 
ner, Eantor und Drganift in der Vorſtadt Au, ſaͤmmtlich binters 
laſſenen Effekten, als Seſſeln, Tiſche, Kaͤſten, Stoduhr, Klavier, 
BViolon, Geigen, Waldhorn, 4 anfgerichten Betten, Peinzeug, Fe 
piernen und eifernen Küchengefchirre, filbernen Schuallen, ** 
tiere, dann die Herberg im fogenanuten Paufaner Sto® Nr. 11 
Lit. b über eine Stiege, weiche in eiuer Stuben, Kanımer, Me: 
Benkammer, Küche, File und Kaften beftehet, an die Meiftbieten- 
den gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfeigert. 

Haufsluſtige Haben fih am gefagten Tage und Stunde im 
fogenannten Paulaner Stock Nro. 11 im der Vorſtadt Au eine 
aufinden. Aktum den 235. Novbr. 1815. 

Koͤnigl. baier. Landgericht Muͤnchen. 


Steprer, Laudrichter. 


1168. (3.0) An der Herrnſtraße zwiſchen dem Mar: und 
Loſtthor iR der Garten (Eiugang Neo. 595.) ſannnt gemauerten 
Wohn - und Nebengebäuden mit guten Obflbänmen befegt, 412 
Tagwerk haltend, fogleih aus freyer Hand zu verkaufen, 

Diefer Garten dürfte für einen Garten: Wirth wegen feiner 





‚angenehmen Lage und der ſchoͤnen Umgebung Dre Weihers, 


oder für einem Fabrikauten wegen dem farken Maffergefäll zu 
Einlegung eines Nades, oder für eiuen Sadliebpaber zur Auf: 
bauung neuer Hinfer aın vorzüglichſten zu empfehlen ſeyn. 
Nähere Auffhlüfie wollen dep Hrn. Appellattons: Gerichte: 
Advokaten Dr. Pichlmair in der Kaufingergafie im neuen Me 
berhaufe Nro. 1617 über 5 Sfiegen gefällig erholt werden. 
Münden, den 15. Rovenber 1815. 


1175. Ein fehönes, menblirtes, heizbares Zimmer kanti ſo⸗ 
gleih bezogen und am Schrannenplag Nro 130 im 3. Stod 
rückwaͤrts erfragt werden. 


1151. (3. ©) Auf dem Dar: Fofepp: Plage if für cm 
oder zwey Dultherren ein ſchoͤnes Gchjummer zu vermiethen. D.iü. 

1175. (3. a) Den 4. Dez. kommt das Kränterfhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Ber Verfendungen hat, als num: 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien : Darm: 
ſtadt, Baden: Durdlah, Heidelberg, Bruchfal, Strafburg, Ra: 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Ealw, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliehe fi 
bep Hrn. Reuter anjufragen. 


14. Bey Ign. Joſ. Lentner, Buchhandler in Münden, 
erfihienen : 


Dbernbergs Relfen Im Koͤnigteiche Balern? Bmwepfeg 
Heft. 56 Er, : 

Der Sr. Berfajier führt mus vom prächtigen Tegerafer 
an die tyrolifche Gränze; ferner nah Miesbach, dlier 
Eee bis jur Kalferklaufe, von da zurücd über Baterif: 
dell, Filchbachau, Elbach über den Auerberg nah Au 
und dem Irfeaberg. — Dis dritte Heft anıfaßt Die Fand: 
Berichte Roſenheim, Ebersberg, Waſſerburg, Troßberg und Muͤhl 
dorf, nnd iſt — der Preſſe. 

erner iſt daſelbſt ſertig geworden: 
—— ce für Protestanten und Katho- 

* Tiken mit Hinsicht auf die buierischen. Luudgesetze, 
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Mit Seiner Föniglihen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Sonnabend 





BGaierm 

Münden, den 30. Nov. Bor Lurzem hat die Ghurfl. 
Seſſiſche Akadeinie der zeichnenden Künfte zu Hanau den k. b. 
Gallerie Infpeftor zu Münden, Herrn Jatod Dorner, wegen 
feiner befannten und ausgezeichneten Gefhidlichkeit und Berdienjte 
im Fade der Landfhaftwalerep, zu ihrem Mitgliede ‚ernannt ; 
nachdem fhon früber die &. k. Akademie der bildenden Kunfte zu 
Mien fih bemogen gefunden hat, den Herrn Strirner, feines 
feltenen Talentes in lythographiſchen Nahahmungen und der 
Bervolllommmung. dieſer Erfindung wegen, in ihre Mitte auf 
unchmen. 

⸗ koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤge Allerhoͤchſten Reſkripts mit 
Wohlgeſallen dieſe verdiente Auszeihuung aufgenommen, und bey⸗ 
den Kuͤnſtlern die ihnen darüber zugeſteüten Diplome anzuuehmen 
alleranädigft zu erlauben geruht. . : 

Wine koͤnigl. Verordnung vom 20. Roy, befichlt alle größern 
Gemeinde: Stiftungs: und SHirchengebäude binnen drey Jahren, 
von 1816 anfangend, mit Bligableitern zu verſehen. — Rach eis 
ner Befanntinahung vom 14. Now, hat Se. Maj. der König, 
da bis jest weder von der Baiferl, ruſſiſchen nod von der kaiſeri. 
bſtreichiſchen Regierung irgend eine Zahlung‘ der Eonventisnsmäßig 
für Verpflegung der durhmarfdirten Truppen, für Vorſpann 
und Magasinstransporte fchuldigen Dergütungen geleiſtet worden 
iR, in Hinfiht der Erfhöpfung der an den Gttappenrouten lies 
genden Unterthanen, beſchloſſen, dieſe gleihwohl durch angemef 
fene Vorſchluͤſſe auf Rechnung der zu erwartenden konventious⸗ 
mäßigen Jahlungen zu unterftügen, Es find daber aus der Gen. 
fralperäquationstaffe, melche ju diefem Ende Darlehen aus an: 
dern Kaflen erhalten hat, vorläufig 360,000 fl. an den Ober 
Donau:, Zller:, Iſar-, Ealjacd », Regen: und Unterdonaukreis 
vertheilt worden. 

Zu Auasburg verflarb am 30. Row. Morgens -argen 3 
Uhr dee koͤnigl. baier, Generallieutenant , Hr, Joſeph Brunorius 
Dante Braf v. Serego dAligheri, künigl,. Kämmerer, Rits 
ter. des Ordens vom heil, Georg fo wie des Maltefer: Ordens, 
and Kommandant von Augsburg. Der Verewigte war aus Be: 
tona gebirtig und 62 Jahre alt. Seine Derdienfte um Augs⸗ 
burg in den legten ſchweren Jahren, feln teligiüfer, biederer 
Karakter, feine gefelligen Tugenden, werden in dem Andenken 
ler, die ihm Faunten, fange fortiebew. 

ö De : erwreid. 

Die Frankfurter Zeitung 5* ans Wien dom 16. Nodbr. 
Briefe von der fürkifchen Graͤnze verfihern, daß die Türden an 
ben Grenzen der Moldau und der Wallachep ernfilihe Verthei⸗ 
Yigungsanfakten teeffen; «6 ift cin brdewtendeg Truppentorpo an- 
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gekuͤndiat, welches jedoch erſt im Fruͤhjahte eintreffen duͤrfte. Der 
Hospodar der Moldau ſoll von der Pforte den Befehl erhalten 
haben, Getreid magazine und Schlachtvieh zum Unterhalt diefer 
Truppen bereit zu halten. Der Divan ſcheint, wielleiht nut 
nah Zeitungsgerücdten, den Abſichten einer norbifhen Macht zu 
miftranen, fucht aber dabey auf ſreundſchaftlichen Fuß mit Defl- 
teih und England zur bleiben. 

Wien, den 25. Novbr, Kurb aufAugsburg 376 14; Kos 
ventionsmuͤnze 578. (Abends um 6 Uhr 580.) 

Grofberzgoatbum Baden. 

Die Nüuͤrnberger Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
Das ganze großherzogl. badifche Militär if 
nunmebe durch eine ‚definitive Beſtimmung, melde in politiſchet 
Hinſicht die Zukunft zu bezeichnen ſcheint, in zwey Militärkome 
mando's eingetheilt wor den, wovon das eine den Namen Karl 
ruhe, das andere den Mamen Mannheim führe. Die zu dem 
Militaͤrkommando Karlsruhe gehörigen Linienregimenter erhalten 
ihre Barnifon zu Karlsruhe, Kaftadt und Durlach — tie zum 
Mititärfommande Bannheim aehörigen, nemlih 2 Divifionen 
Kavallerie, 2 Infanterieregimenter und eine Kompagnie Jußar⸗ 
tillerie hier und ein Tbeil der Kavallerie ja Schwetzingen. 

Grantfurt 

Frankfurter Blätter melden unterm 26, Nov.: »Die beyden 
preußifchen Armeekorpe, melche Befehl erhalten, in dem Augenr 
biide Dalt zu machen, ald fie Frankreich räumen wollten, nam: 
lih dag 3te Armeelorps unter den Befehlen des Generals v. 
Thielemann, und Das 4te unter dem Kommando des Generals 
v. Dlom, haben fih in Bewegung geſetzt. Die erfien Kolons 
men treffen zu Anfang Degembers in der Grand von Mainz 
ein. — Geftern fam der preuf. General v. Borfiel hier an. 

Deffenm 

Ans Kaffel wird unterm 24. Movbr. in der Allgemeinen 
Beitung geſchrieben »Wie es heißt, baben die Ausglelchungen 
zwiſchen Preußen, Hannover und Kurbeffen nun die neu Wen: 
dung genommen, daß Kurhefien Die gange Graffchaft Schaumburg 
mit der Hauptſtadt Rinteln und allen im hannöwerfhen Gebiete 
eingefhlofienen Enklaven, als Pleße, Bovenden, Freudenberg, 
Uchte ꝛtc. ıc. an das Koͤnigreich Hannover und die Grafſchaft Ka— 
tzenellenbogen zur weitern Dispoſition an Preußen abtritt und 
dagegen das ganze Fuͤrſtenthum Fulda, einen Theil des Vſen—⸗ 
burgiſchen und die drey ehemaligen kurheſſiſch- hanauiſchen Achte 
ter, Die noch im Beſitze yon Darmftabt verblieben find, als Ent 
febädigung erhaͤlt. Dadurch wird menigftens der Vorthell er: 
langt, daß das gane Turhefiifcpe Gebiet nun einen zuſammen⸗ 
hängenden Staat bilder 
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Branfreid. 

Der Monlteur zeigt an, daß der Friedendtraktat am 25. 
den Kammern mitgeteilt werden ſolle. 

Am 22. Nopbr. wurde der konlgl. würtembergifhe Geſchaͤſts⸗ 
* von Schwarz, dem Könige ind den Prinzen vor: 
geitellt. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 25. Movember.) Die frohe 
Nachricht von der wirklichen Vollendung des Friedenswerks ber 
fiätigt fih volltommen. 
mit dem Traltate abgefertigt. Bord Gaſtlereagh wollte heute 
nah London abreifen; Dr. Planta iſt ihm geſtern vorausgerilt. 
— Es ift durchaus grundlos, daß 400 Preußen einen Verſuch 
gemacht baͤtten, ſich der Feſtung Arras zu bemaͤchtigen. — Da 
Die Auflöfung der Loirearmee naͤchſtens ganz vollendet ſeyn wird, 
fo erwartet man den Hrn. Marfhall Macdonald zu Anfang 
Dijembers in Paris. Die zum Dienft unbrauhbaren Pferde 
find uuter Die Landleute vertheilt worden — Bey dem Dorfe 
Shaſſigny, ummeit Langırs, find am 50. Oktbr. mit einer ſtar⸗ 
ken Detonation Aerolitben aus den Wolken gefallen Man hat 
Meoben davon dem Juſtitute eingeſchidt. — Die Gräfin Laya 
kette wurde geitern in den Tuillerien geſehen, wahrſcheinlich um 
fih dem Koͤnig zu Fuͤßen zu werſen. 

So eben erhalten wir direkt aus Paris und in franzoͤſiſcher 
Sprade, den Definitistraktat volltändig, ſo mie er zwiſchen 
Deferreih, Großbritannien, Preußen und Rußland einer, und 
Frankreich andererfeits, ‚den 21. Nophr. gu Paris unterzeichnet 
mworden if, Sein Inhalt ſtinumt mit der geſtern aus der Bre— 
wir Zeitung und der Hamburger Börfenlifte gelieferten Aeber+ 
ſetzung mörtlih überein; das Wenige, mas dort noch fehlte, 
werden wir nachtragen. Eigentlich find fo viel Inſtrumente, als 
mit Frankreich unterhandelnde Mächte; jedes nennt nur Eine 
Macht, fonft find Ale gleihlautend, Das öſterreichiſche Inſtru⸗ 
ment unterjeithneten der Fuͤrſt von Metternich und der ͤreyhert 
v. Weflenderg; Das engliſche der Viscount Eaſtlereagh und der 
Serjg von Wellington; das preußifche der Fuͤrſt von Harden⸗ 
bera und der Freyherr von Dymboldt, Das ruſſiſche der Furſt 
von Raſumowsky und der Graf p. Gapo d'Iſtria. Bon fran: 
zoͤſiſcher Seite find er insgefammt Durch Den Her: 
og von Richelieu unterfchrieben, { 

- Folgendes ift Die ausführliche Nachricht über die zweyte Sl⸗ 
tzung des Aſſiſenhofs, worin das Todesurtheil des Heren Lavalette 
ausgeſprochen worden. Wir lieſern ſie in dem gedraͤngten Zu⸗ 
ſammenhange, wozu uns der Raum dieſer Zeitung zwingt, 
Zu den wier Zeugen, Die in der eriten Sitzung gegen den Ange⸗ 
Hlagten abgehoͤrt wurden, muͤſſen wir noch hinzufuͤgen Die DB, 
von Billars, Generalſetretar Der Oberpoſtverwaltung; Macarel, 
geheimer Sekretär des Grafen Ferraud; Sorte‘, Belleville und 
Lauriſton, Oberpoſtverwalter; Legrand, vormals Generalſelretaͤr 
ben der Oberdirektion; Dagaud, Ehef des Stafettenbureau's; 
Dancourt, Chef Des Abgangsbuͤrequ's; Gonrjol, Ghef der Pari⸗ 
ferdivifion ; Heriepurt von Montplaifir, Arzt des Derrn Grafen 
Ferrand; Dany, Poſthalter zu Paris und Gerard, Poftcourier, 
Die zwehte Sigung wurde den 21. gegen halb zehn Uhr mit 
der Abbörung Der zu Gunften des Angeklagten auftretenden Zeus 
en eröffnet. Es waren derſelben vier, nemlih: Dr, Baron 
—— vor Kurzem Juſtizminiſter; Herr Salvret, bey der 
Poſtadminiſtration angeſtellt; Hr. Jacſon, Oberpoſtinſpektor und 
der Poſtkourier Boileu. Nach. dieſer Abhoͤrung nahm der die 
Stille des Oberprokurators vertretende koͤnigl. Oberanwald das 
Wort, Der Redner meint und ſucht zu deweiſen, es ſey unmoͤg⸗ 
ſich, daß Buonaparte Beine Einverſtaͤndniſſe im Koͤnigreiche ger 


Nah allen Seiten wurden Couriere 


habt, weit fonft eine Handvoll Abentheuerer keinen Eroberungen 
fondern einem gewijien Tode entgegengeeilt wäre. Hieraufentwirfter 


: ein Gemälde von jenem Glüde, deſſen Frankreich "während eilf 
‚Monate unter der väterlichen Regierung des Koͤnigs genoſſen hat. 


Der Bang der Erzählung bringt ihn, wenn aud mit Widerteil: 
len, big an den 20. März wo er zur Unterfuhung der? an fel- 
bigem Tage von dem Angeklagten verübten Thaten ſchreitet. Bald 
ſcheint ihm erwiefen, daß fte faktifh find und zur Rückkehr des 


‚Mfurpators hauptfählih oder wenigſtens mittelbar beygetragen 


haben. Er geht das Betragen des Herrn Lavalette umftaͤnduch 
durch, lieſt noch einmal deifen Ausfhrejben und Befehle vor, ent: 
wickelt die Abſicht Derfelben, würdigt ihre Refultate und behaup: 
ket, Daß die Steafbarfeit fonnenklar erwieſen ſey. Sodann tre— 
gen in fhmerzlicher Reihe die Drangſalen, Die das franz. Bater: 
land" Buonaparte'd Mitverbredern aufbürdet, in des Nedners Ge: 
daͤchtniß; allein er fucht diefelben aus feiner Ginbildungsfraft zu 
verſcheuchen. Mein Geſchaͤſt, fagt er, it Deberzengung und. Beis 
sen Unipilfen bey Zonen zu erregen; ich will Sie nicht erfchüts 
sern; ich rede Ihr Gewiſſen an; ziehen Sie Ddaffelbe zu Rathe 
und rihten Sie ° Hr, Lavalette nimmt das Wort tind bedauert, 
Daß er gegen feine Gewohnheit yon fih reden mie. Im Jahre 
4709 geboren, hatte er 1789 feine Ermdien vollbracht. Die 
Rechtsgelehrſamkeit mar das Fach, welchem er fein ganzes Leben 
zu widmen Dachte, allein Die eingetretene Revolution änderte die: 
fen Vorſatz. Der berühmte Pröfident des Parijer Parlaments, 
‚dr. v. Ormeſſon, der ihn init einem hefondern Wohlmollen ber 
ehrte; überteng ihm die Auseinanderfegung der yon dem bereis® 
aufgelösten Klöftern herruͤhrenden Bibliotheten. In Dem Riga 

chen Umgange ımit den vornehmſten Geſellſchaften hatte er dir 

treueſte Grgebenbeit-für die koͤnigl. Familie aefhöpft und war 
auch als Mitglied der Narionalgarde- fo glüͤdlich geweſen, Be: 
meife von Piefen Geſinnungen abaulegen, Deshalden verfolat, lieg 
er ſich in die damalige Alpenlegion anwerben, wo fein gebildeter 
Beift und feine Ruh aibeglerde ihn bald zum Dffisierrange erhe⸗ 
ben ließen, Gr diente mit Ausseihnungam Rhein und in Jtalien; 
nad) dee Schlacht hey Arcole, mashte ihn Buonaparte zu feinem 
Adjutanten und yerfraufe ibm ſehr mißliche Sendungen , befon: 
ders auf dem -Kongrejie von Gampo: Formio. Kurz Darauf 
wurde er, zum Lohne feiner geleifteten Dieufte, mit der Fräulein 
Eugenia yon Beaubarnais, reiner Michte der Gattin feines Gene: 
ralg, vermählt, Gr folgte Buonaparte nach Egppten, blieb ihm 
beitändig zugethan und erhielt zu verfciedenen Jeitpunkten bie 
wichtigſten Aufträge von ihm. Die Art und Weiſe wie er Die: _ 
felden ausführte, galten ibm die ehrenyollften Zeichen der Achtung 

pon niehreren gekroͤnten Haͤuptern. Der Redner ſchlleßt mit die: 

fen Worten: „Ich habe ftets meinem Vaterlande mit Leidenfchaft 
gedient und mein Gewiſſen hat mir nie das geringſte vorgewor— 
fens.. Der Anwald des Angeffagten, 9. Tripier, vertheidigt 
Denjelben in einer langen Rede. Gr behauptet, diefer koͤnne nicht 
der Theilnahme an der Verſchwoͤrung befhuldigt werden, Die 
Buonaparte wieder nach Frankreich zurücdgebrade babe, 289 
find, fagte er, die Werfhwornen, mit Denen er einverftanden ger 


weſen? Wo hielten fie ihre Berfammlungen? Wo ift ihre Kor: 


reſpoudenz? Wo find die Zeugen, die Diefe beforgt, die den Zu: 
fammentünften deygewohnt, oder die Thäter der Verſchwoͤrung 
angegeben baben? Kavalette handelte nicht in der Abjicht,‘Bno. 


naparten wieder in bie Haupſtadt zu verhelfen; er handelte nur, 


weil es unmöglich war, daß Buonaparte nicht herein kaͤme. Cr 
fürchtete, ein unnüger Widerftand möchte blutige Ereigniſſe und 
alle Schredensfcenen des Buͤrgerkriegs nad ſich sieben, und woll: 
te Diefes Unglüd-von feinem Vaterlande abwenden... Gr fiel 


ihm daher als einer bloßen Unbeſonnenheit, eines ums ſchul⸗ 
Dig dar, und ruft zu Gunften feiner die vom Koͤmge allen rege: 
führten Franzofen verfprohene Amneftie an. Darauf werden von 
dem Hrn. Präfidenten den Geſchwornen die Fragen geftellt, ob 
«6 bewährt fen, daß Hr. Lavalette den 20. März ſich eigenmuͤch⸗ 
fig in Befig von ibm nicht zugehörenden Amtöverrihtungen ges 
fett und nachher Gebrauch von denfelben gemacht habe, um dem 
Ufurpator in der Umwaͤlzung der rechtmäßigen Regierung, und 
fofort in allen von ihm veruͤbten Unheilen behülftich zu ſeyn? 
Nah einigen vergebenen Vorſtellungen Des Aumalds über die 
Weife, wie diefe Fragen geftellt jind, treten gegen 8 Uhr Die 
Geſchwornen aus dein Audienzfaale und begeben fih in ihr 
Berathſchlagungszimmer. Es find nämlich die HH. Heron von 
Villefoffe, Jurlen, "Pärmentier, Varnenr, Guerreau von Müfig, 
Commard, Baron von Gouepille, Meuveu, Chapellier, Bintot, 
Bezard und Petit. Um Mitternacht treten diefelben wieder hers 
ein; an ihrem blaffen und beftürzten Ausfehen ahnden die zahl⸗ 
reihen Aufchauer, wie ihre Entfheidung ausgefallen it, In der 
That, liest der Geſchwornen-Praͤſident, 9. Heron von Villefoife, 
mit bewegter Stimme die Grffärung vor: der Angeklagte jep der 
ihm aufgebirdeten Verbrechen [duldig.... 

Herr Lavalette wird mieder herein gelaffen und vernimmt 
diefe Erklärung init derfelben männlichen Gelaifenheit, die man 
mäbrend der ganzen Verhandlung on ihm bemerkt hatte, Sein 
Anwald fcheint hingegen alle Faſſung zu verlieren und fih dem 
uneewarteften, dem tiefften Schmer,e zu überlaffen. Die Richter 
werden von dem konigl. Oberanwald aufgefodert, die im peinlichen 
Geſetzbuche enthaltene Strafe auszuſprechen, und begeben ſich 
abermals zu diefem Ende in ihr Beratbichlagungsziminer, aus 
tem fie baid wieder hervor treten, um dem Augeklagten fein Tops 
desurtheit vorzulefen, Tährend diefer Berathſchlagung hatte H. 
Lavalette feinem Vertheidiger Die Hand mit Ergiefung gedrüct 
und nach ſeiner Uhr gefchen, ald wolle er beſtimmmt wiſſen, wann 
die Stunde feines Ungluͤcks geſchlagen. Kaum war Das Urtheil 
ausgeſprochen, ald Derjelbe fi von jeinem Sige erhob, und feis 
nem Aumald Lebewohl fagte. — Ich werde Sie wieder fehen, 
erwiederte ihm Derfelbe. — Was wollen Sie, Freund, fuhr Der 
Verurtheilte fort, es ift ald weun mich eine Kanonendugel teäfe. 
Lebt wohl, ihr Herren von dee Poſt, ſetzte er hinzu, indem ee 
mit der Hand die vielen Poftbeamten begrüßte, Die den Verbands 
lungen bengewohnt, Gendarnien, Die H. Kavalette zu bewachen 
hatten, führten ihn darauf in fein Gefaͤngniß zuruͤck und fomit 
ward die Sitzung geſchloſſen. 

Folgendes it Der mefentlihe Inhalt des am 17. Nov, der 
Deputirtenlammer uͤberbrachten Gefegesezumurfs, die Einführung 
ber Prevotalgerichtsbarfeit betreffend. In jedem Departements: 
Hauptort ſoll ein Prevotalgerihtshof. errichtet werden, Die Pro- 
votalgerichtshoͤfe beſtehen aus einem Präfidenten, reinem Prevot 
und vier Richtern, wovon einer bezeichnet wird, die Funktionen 
eines Bepfigers zu verrichten. Der Präfivent und die Richter 
werden aus den Mitgliedern des eriten Juſtanzgerichts des De: 
partements- Dauptorts gewählt. Der Prevot wird aus den Df: 
figieren der Land» oder Serarmer genommen, melde wenigſtens 
Obriſten nnd volle dreyßig Jahre alt find. Der König ermennt 
den Präfidenten des Prevotalpofs und den Prevot. Die Richter 
werden von dem erſten Präfidenten des Eüniglichen Gerichtshofes 
des Gerichtsfprengels ernannt. ꝛc. Die Prevotalböfe . erkennen 
über die in dem Gefehbuche der Kriminal-Inſtruktion den Epe: 
sialgerichtöhöfen zugeeigneten Verbrechen. Sie verfahren gegen 
jedes Individunun, ‚was auch feine bürgerliche, militaͤriſche oder 
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fonftige Profeffion fen, das fih des Verbrechens bemafneter Res 
beflion ſchuldig gemacht hätte, oder als Thellhaber an einer auf 
rührerifhen VBerfammlung arretirt worden wäre, oder ohne Recht 
und rechtimäßige Urfahe das Kommanto einer bewafneten Hand, 
einer Feſtung, eines Poftens, eines Seehafens oder einer Stadt 
übernoumen, oder eine bewaffnete Bande aufgerihtet oder or 
ganifirt, oder einen Theil einer folhen Bande ausgemacht, oder 
ihr Gewehre, Kriegs = oder Mundvorrath geliefert hätte. Sie 
verfahren gleihfalls gegen jede Perfon, die beſchuldigt ift, an öf: 
fentlihen Orten Schriften angeſchlagen, ausgetheilt oder verkauft, 
an öffentlichen oder folhen Orten, welche zu gewoͤhnlichen Bür- 
gerverfammlungen beftimme find, Auseufungen oder Reden aus: 
gefiofen zu haben, fo oft dieſe Ausrufüngen, Reden oder Schhrif- 
ten werden die Drohung einer Freveltbat gegen die Perfon des 
Königs, oder die Perfon von Mitgliedern der Eöniglichen Fami: 
lie ausgedruckt haben; fo oft fie zur Bewafnung gegen die Eon. 
Gewalt, oder zum Umſturz der Regierung, oder zur Aenderung 
der Thronfolge werden anfgefodert haben. Cie verfahren gegen 
alle Perfonen, die beſchuldigt find, an Öffentlihen oder zu ge 
woͤhnlichen VBürgervereinen beftimmten Orten cine andre als die 
weiße Sahne ausgeftedht zu haben. Gegen ihre Ausfprüche findet 
keine Nppellation ftatt ꝛc. Gegenwartiges (in 55 Artifeln abge 
faßtes) Geſetz fol nah der Seffion von 1817 keine Wirkung 
mehr haben, es fey Denn, es wäre im Laufe der befagten Sejfiom 
erueuert worden. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 24. Novbr.) Die Frau Gri- 
fin von Lavafette ‚Hat die erbetene Audienz beym Könige erhal: 
ten. Sie hatte ſich lange Zeit bey Sr. Maj. aufgehalten. Man 
kennt den Grfolg dieſes Schritted noch nit. — Die Poligey hat 
einen heimlichen und mithin ſehr fehlerhaften Abdrud des Frie 
denstraftats, den man vorfchnell bekannt machte, fo wie der durch 
die Minifter der verfdiedenen Mächte unterzeichneten Konventies 
nen binweggenommen. Die franz. Journale erflären ſich bevoll⸗ 
mächtige, dieſe voreilige Bekanntmachung zu defavouiren, welche 
nur, mie fie fi ausdrüden, das Refultat einer in der auswaͤr⸗ 
figen Kanzley begangenen Beruntreuung feyn Fann. — Der Fürft 
v. Hardenberg verlieh den 25. Novbr. Paris; Hr. v. Humboldt 
wird Den 24. abreifen. — Herr von Geng ift von Seite der 
verbiindeten Mächte mit der Ueberfegung Des in franz. Sprade 
redigirten Friedenstraktates beauftragt. 

Sitzung der Pairsfammer vom 25. Nov. Diefe 
dem Prozeß des Marfhalls Ney beſtimmte Siguug, bot ein Auf: 
ferft imponirendes Schanfpiel dar. Die große Anzahl und aus: 
geſuchte Tracht der anweſenden Pairs; die Gegenwart des vors 
nehmen Angeklagten, an defion Namen fih fo viele ruhmvolle Erin⸗ 
merungen anſchließen; die geiitvolle Veredfamfeit, das wuͤrdige 
Benehmen, die ehrerbietige Freymuͤthigkeit feiner BVertheidiger; 
bie Gegenwart des Gieifted, die Eraftvolle Dialectif, der firenge 
aber nie Gefübllofigkeit verrathende Ernſt des koͤnigl. Anklägerd; 
Die feyerlihe Stille, mit welder Zuhörer jeden Alters, jeden 
Standes, jeden Rangs ihre Aufınerkfamkeit auf die geringiten 
Umftinde der erbabenen Verhandlung hefteten, alles trug Dazu 
bey Diefelbe mit dem hoͤchſten Intereffe umzugeben, und erregt 
in und das lebhafteſte Bedauren, heute nur ihre NRefultute anzu⸗ 
—— nnd eine ausfuͤhrlichere Auskunft erſt morgen unſern ke 

rn mitjutheilen. 

Gezwungen Die bepden Berordnungen des Königs vom 11; 
und 12. Novemb. als Aktenſtuͤcke anzuerkennen, melde der Sammer 
die hinreichenden Befugniſſe ertheilten, über den Marfcall Ney 
su richten, baden bie Anwalde unterfucht, ob auch dieſe Aktenftüde 
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ihrem Inhalte nach Beine vernichtende Mängel darböten. Sie 
fanden Liefer Mängel yünf und trugen demnach die Nichtiger: 
Härung ber ganzen Prozedur an, und Die Kammer mödjte ber 
fehlen, Daß diefelbe wieder ganz von vorne anfangen müßte. Der 
königliche Prokurator erhob fich gegen diefen Antrag, und feine 
Bernerkungen bemogen die Kammer, folhen zu verwerſen. Die 
Anwalde des Angeklagten baten aledann um einen Auffchub, tm 
die von ihm aufjurufenden Beugen zu belangen, und die Kammer 
vertagte auf Den 4. Desbr., als legten Termin, die Unterfuchung 
der Anklage, Die Anhörung der Vorträge für und gegen den 
Beſchuldigten und die Aburtheilung dejieiben. 
Stalien 

Palermo, den 1. Novbr. Eine Eskadre der Barbares— 
Een ift in Tunis eingelaufen. Sie brachte gegen Hundert Skla— 
ver aus Sardinien mit, Die faft alle ımit ihrem Blute bedeckt 
waren, indem fle fih bis aufs Äußerfte vertheidigt haftın. Leber: 
dieß waren nch 5 Menfhen aus dem Roͤmiſchen dabey. 

In franzoͤſiſchen Blättern liest man Folgende aus Rom 
vom 51. Dftober. »Der ſpaniſche Geſandte hat vorige Nach, 
durch einen Gourier Nadrichten von feinem Hofe erhalten. Gr 
begab fih auf der Etefle zu Karl dem IV., bey weichem er ei- 
men Theil der Macht zubrachte. Am folgenden Morgen battle 
Sr. Maj. eine Konferenz mit dem Kardinal : Staatsfetretär. Ter 
foanifche Gefandte flattete am mämlihen Tage allen Gliedern der 
Bourboniſchen Zamilie, die fih in Rom befinden, einen Befuh 
ab, Noch kann man nicht erfahren, was in dieſer Konferenz 
abgehandelt worden iſt; fo viel weiß man, dad Sr. Mai. jezt 
ſehr zufrieden feheint, und mehrere Mal wiederholte: * Run 
Fann ih rubig fterben; Epanien wird glüdlih feon.u“ — Nach 
Berichten aus Korfu war dort am 18. Oktbr, der Herzog von 
Dolftein ; Gottorf auf einem fpanifhen Kauffahrtenfhifie angelom: 
men, Gr wollte fi über Jaffa nah Jerufalem begeben. 

Rußland. 

Rußland hatte bekanntlich frlher durch dad Haus Hope in 
Amſterdam ein Anlehen eröffnet. Fuͤr die feit 1812 verfallenen 
Soupons ftellt cd jezt neue Obligationen gu 3 Prozent aus, die 
fih auf 19 Millionen Gulden belaufen. ie werden den 83,600 
noch nicht bezablten Obligationen zugefügt, und von der ganzen 
Schuldenmaße, 101,600,000 fl. follen Fünftig 1000 Obligationen 
jährlich zur uͤckbezahlt werden, 

— — — 
Könlal. Hof. und National Theater. 

Eomtag, den 3. Dejbr,: Das Mäddhen von Mar 
zienburg. 

Köntal, Theater am Jfar:Thor. 

Samftag den 2. De: Der Repbod, ein Luftſpiel in 
3 Alten. 

Sonntag den 3. Der: Der Epiegel von Atkadien, 
eine heroiſche Fomifhe Oper in 2 Aufihgen. 

a a nn 
Ronjert:-Angeige 

1181. (2. a) Louls Spohs, Kappellm:iiter aus Wien uud 
feine Frau werden Mittwoch den 6. Dezbr. im koͤnigl. Aedouten. 
Saale ein großes Vokal⸗ and Anflrumentals: Konzert zu geben die 
Ghre haben, Die darin aufſufühtenden Mufltftäde wird der 
Anfchlag » Zettel, bekannt machen. 








1161. (2. a) Donnerstag den 21. Dezbr. Vormittags von 
9 bis 32 The wird fir koͤmgl. Stadtgerichtsgebaͤnde das Hand 
formt Garten vor dem Karlsrher in der Balerſtraße Neo, 79 
beftchend zu ebener Erde im einem heigbaren Zimmer, Nebenzims 





mer, Küche, ruͤdwaͤrts in 2 heigbaren und einem unheisbaren 
Zimmer, Küche init Waſchleſſel, Fleß und Keller, über eine Stivge 
Tinte, in einem beigbären Zimmer, Rebenzimmer und geräumie 
ger Küche, über eine Stiege rechts in 2 heiß: und einem unhe itz⸗ 
baren Zimmer, Küche und Vorſtez und über 2 Stiegen in 2 beißs 
baren Zimmern und Speicher Öffentlih salva ralılicatione vers 
fleigert, melches hiemit zur Kenntnig gebracht wird, 
Den 21. Rovbr. 1815. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direltor. 
Rbein. 





1160. (2. 6) Berfteigerung 

Auf lommenden Dienstag den 5. Desember von früh 9 bis 
12 Uhr, dann von 2 bis 6 Uhr werden die von Mathias Way 
ner, Cantor und Organift in der Vorftadt Au, ſammtlich hinter: 
Tafienen Giiekten, als Seſſeln, Tiſche, Käften, Stoduhr, Klavier, 
Violon, Grigen, Walthorn, 4 aufgerichten Betten, Leinzeng, ku 
pfernen und eifernen Kuͤcheugeſchirre, ſilbernen Schnallen, Tabea 
tiere, dann die Derberg im foacnannten Paularır Efod Mr. 11 
Lit. b über eine Stiege, welde in einer Etuben, Kamnıer, 'Re: 
benfammer, Küche, Zleg und Karten beſtehet, an die Meiſthieten⸗ 
den argen ſogleich baare Bezahlung tffintlich verfteigert. 

Kaufsluftiae haben fib am gefagten Tage und Stunde im 
fogenannten Paulaner Stock Nro. 11 :in der Vorſtadt Au ri 
jufinden. Aktum den 25. Novbr. 1815. 

Königl. baier, Kandgeriht Münden. 
Strprer, Landriter, 





1172. (3.0) Heute Samstag ald den ten Dezember 
d. J. werden Morgens um 10 Uhr mehrere Pferde in der 
Eonigl. Neirfhule gegen gleih baare Bezahlung an den Meift: 
bietenden oͤffenilich verſtelgert. 


1168. (3. c) An der Herrnſtraße zwiſchen dem Iſar «md 
Koftthor iſt der Garten (Eingang Nro. 395.) ſammt gemarerten 
Mohn - und Nebengebauden mit guten Obſtbaͤumen beſetzt, 4% 
Tagwerk haltend, ſogleich aus freper Dand zu verkaufen. 

Diefer Garten dürfte für einen Garten: Wirth wegen feiner 
angenehmen Lage und Der fhönen Umgebung des Meibers, 
oder für einen Fabrikanten wegen dem ſtarken Waſſergefaͤll zu 
Einlegung eines Nades, oder fir einen Vadliebbaber zur Huf 
bauuna neuer Käufer am vorzüglichſten zu empfehlen fon. 

Nähere Aufſchluͤſſe wollen bey Hrn. Appellations: Gerichte 
Advokaten Dr. Pichlmalr im der Kaufingergafie im neuen Mek 
berhaufe Mio. 1617 über 5 Stlegen gefällig erheit werden, 

Diünden, den 15. November 1815. 


1170. Im goldenen Bären am Paradepfag find boͤhmiſche 
Faſanen und Ehmarzwildprit um billigen Preis zu verkaufen. 


1173. (3. 6) Den 4. Dez kommt das Arämer'ihe Tube 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verfendungen r ale name 
Ih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Dorm⸗ 
ſtadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Vruchſal, Straßburg , Ras 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Etuttgart, Falm, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
ben Hen. Reuter anzuftagen. 


Im Comtoir dieſer Zeitung iſt der bellebte Kbnigerauch 
das Glas zu 15 Er. zu haben. 





Miündbener 


Hy oritifhe 
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Pie Seiner Fömiglichen Majefhit von Baierm allergnaͤdigſtent Privilegios 





Montag 





Baierm 

Das neueſte Regterungsblart enthält folgende Einigl. Verlei⸗ 
hung der Zivil: Derdienfiuedaillen und ofentlihe Belobung: 

Eine königliche Majeftit haben auf Den Antrag. des künigl. 
General : Konnuiffartats im ee ner 
wegen r er Auezeichnung in Erfüllung dev Pflichten gegen 
König. Barerlaud folgende Belohnungen und Öffentliche 
fobu ertheilen geruht: 

Li fdene Zivil Verdienfimedaille mird verliehen: 

sy Dein Lanrichter zu Voͤllabruck Marquard Wintrih. 2) 
Een Landeichter zu; Haag, dermglen zu Wofierburg, Karl v. Mens. 
3) Dem Landrichter zu Kigbihel, jezt Apı ellationsgerichtsrathe au 
Burabaufen, Zofrph Kaitil. 4) Den kandrichter. zu Braunau, 
DJoſeph Kuttner, 5) Dem Landrichter zu Laufen, Andreas. See: 
shaler. 6) Dem Saliıen Rathe und Dberinfpektor zu Haullein 
Iriedr. Schenk. 7) Dem bereits mieder filberuen Medaille delorirten,. 
Maut: Oberamtinann zu Mauterndorf,.. Wagner, 8) Dem 


Eandrichter zu. Tanöreg Sefeph. iilnger., 9), Dam Landrispter. 


an Sr. Michael Anton Dolader. 
Die —— 
gue Sr 
son 30. Nov. Geſtern 
$. die Kronpringeffin: ine bejter MWohlfepn: hier e. 
Mitterfitl, den 26: Movbr. Vorgeſtern entiiand “im: 
Hauſe des: Dberbräuers Feuer. Dos Dechantshaus famme der 


m folat)  - ß 
ol aus Salzbu 


Kirhe war um-fö mehr im Gefahr, als ein: ftarten Wind: dem, 


ganzen Markt mit Brandunglüd bedrohte. Neugefaflener Schnee 
und durch ana ang ren Huͤlſe war unſer 
Schichengel vor beden Echaden. 

Die Würzburger Zeitung anthäle Folgendes aus Würzburg: 


som 29. Novbn Geſſern rüdte von einen &- baler. Divifion uns" 


ter dem Kommando Sr. 6%. des; Sen... General: Lientenauts 
Grafen von, Beckero „ das 5te Megiment,, + Bataillon 
des gem Wegimend; 1 Bataillon: des 13tem Regiments 
ncbjt Dem Oeneralitab der Diviſion und: den Eihben: der zu dem 
Diriflon- gehörigen Infautetie hier cin Se. Era der Herr 
Softommile Seepherr, von: Verhenfeld,. rien: den: Truppen. bie 
auf eine Strecke vor. der Stadt entgepem. Die vateriandiſchen 
Krieger wurden vom der In: Parade ansgerücdten Hiefigen: Beſa⸗ 
gung und den Natſonalgarde feperlich: bewilllommt.. Sie zogen: 
Im Parade In der ſchönſen Halinng, und mit: Mlnaendern Epiel' 
in Dir Stade und wurden einguartirt. Am: 20. d.- nad gehalt 
tenem Naftrage,. werden diefe Truppen; ihren March‘ meiter ihr 
Ihre Standquartiere, fortietem.. Die zu dieſer Tisifien grpörige 
Artifferte gung heute duch die Efadt; die Kavallerie wird die ſer 


Tage allhler einruden. Mehrere Batalllone von: dien Di: 


viſion wurden in die benachbarten Dörfer einquartirtt 


— 30 — 


— — — 


richsd or wordem 
—————— 


eg 
Nachts uam. 10: Uhr trafen Ihre — 
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Am 29. Novbr, trafere men koͤnigl. Tächfifhe Bataillons von 
den Rinienregimentern Prinz Anton und Friederich, auf dem 
Marſche nah ihrem Vaterlande, zu Bamberg ein. Am 30. 
wurden im der herzoglichen Refidenz zu Bamberg Ihre k. Hoheit 
die Primzeflin Chatlotte von Batern und Ihre Durchl. dis ver⸗ 
wittibte Herzogin von — 

reußen— 
ſchall Fuͤrſt vw. Wrede vom München wieder zw Augsburg ein. 

Die Allgemeine Feitung enthaͤlt Folgendes ans Berlin vom 
21. Nevbr. Man mill beſtimmt wiſſen, daß binnen Kurzem! 
noch acht Schriften gegen den Gehelmenrath Schmalz erſchei⸗ 
nen werden. — Das Lokalt des hieſigen Generals und Hoſpoſt⸗ 
Amts ſoll, laut Kabinetsordre vom 15. Anguſt, verlegt werden 
GE find dazu im der Köninsffrafe das Schachſche und in’ derjene‘ 
durchkreuzenden Epandauer Etrafe das angränzende Fliesihe 
Haus für die Gefammtfamme von 120,008 Rihlt. in Friede 


menden. Der wente Ebef des 


"rufe Keatments Rlnin so. —— — den Abtharfa: 


von dee Ronigs Mafeftät ein Geſchenk von 2000° Dußaten, das 
übrige Offjierforps eine verhältnißmäßige Gratifikation erhalten, 

Am 19. Now., fagt die Allg.- Bta., gerubte Se. Maj. der 
König dem: von Münden zu Berlin eingetroffenen Königl. groß: 
britanniſchen· außerordentliche Gefandten und bevollmächtigren 
Minifter am koͤnigl. preuß. Hofe, Hrw. Nofe, die Antrittanudien 
zu ertheilen. 

Durch eine Bekauntmachunge des Kriegeminiſters vom 14, 
Nov. werden Die as: are freymilligen Jäger aufgelönt 
und‘ die Individuen, mit Ausnahme der frenmillig im Dienfte 
bleibenden, ihrem frübern: Berufe‘ aurhcfgegeben: Sie werden in‘ 
ihrer völligen Uniform entlafien und haben für die Folge nur: 
noch die Verbindlichkeit zum Dienfte im der Landwehr 

Grofberygoatbru Baden 

Die Nürnberger Zeit. enthoͤlt Folgendes aus Man nbeim, 
von. Novbr:. Seit einigen Tagen find viele. baler. Negimene 
ter; mehrere: Artiflerietraime umd viel Fuhrweſen · durch unfere 
Stadt vaſſirt. — Der Durchmarch des Könial. baler. Rrmieefornt, 
das feine Meg durch unſere Stadt nimmt, iſt geüßtentheils ber 
enbigt, und geſtern ift der dafige koͤnigl. Baier, Stadkommans 
dant, Mater vor Lebfhee,- vom bier abaereist. (ine baieriſche 
Kommandantſchaft und 200 Mann Bolern find wegen. Befegumg 
dir Rheinfhanze hier geblieben. 

drantfuwrt, 

Tu der Allken,. Zeitung“ Test man Folaemdes aus Frank 

Furt, von 26.. Rovbr. Heute Abend werden der Dr. dürft 


* 
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von Hardenberg und der Frepfere von Gumbofbl, morgen ober: ——— ber Regierung Ludwigs des Were 


übermorgen aber der Frepherr dv. Weſſenberg aus Paris erwar⸗ 


tet. Die >; Big ron fo wie die des Hrn. Bas 
rond Dumboldg, —J en ittelbaren Vezug auf Den Bun’ 
rölag; fie die Unterhandfungen über die Verteilung Dderjenie 
nigen teutſchen Provinzen, deren Loos noch nicht entſchirden if, 
beteeiben. pr. v. Anftett und Lord werden im Ra: 
men ihrer Döfe, melde als Vermittler auftreten, diefen Unterhand: 
lungen beywohnen. — Rachſchrift. Diefen Augenblick, Rad: 
mittag um 4 Uhr, trift der Zuͤrſt von Hardenberg ein, Gr if 
im fuͤrſtl. Thurn: und Tarisſchen Pallafte abgeſtiegen. Auch 
“Baron Dumbeldt if angelommen. 7 
Durch Frankfurt marſchirte am 26. Rovbr. das großher⸗ 
zogl. si Leibregiment, won Darmjtadt kommend, um in 
feine Friedensgarulfon Gieſſen zuruͤckzukehren. Auch wurde das 
kurheſſiſche Regiment Kurpring von Mainz auf feinem Marie 
nah Hanau erwarte. Yu Anfang Dezembers fah man zahl: 
reichen preußifhen und fächjtihen Durdimärkhen entgegen, 
Riederlande, 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aachen vom 
24, Novbr. Der Fuͤrſt Bluͤcher befindet ih, abgefehen von feir 


nem liebel am Arm, unmwohl; er aber hatte feit feiner hieſigen 


Anweſenheit mehrere leichte Fieberanfälle; unter dieſen lUmſtaͤnden 
ie die Zeit feiner Abreiſe micht ‘zu beitimmen. Der General 
Gneiſenau fol übermorgen hier eintreffen; wenn der Gefundheits: 
Buftand des Fürften fich beſſert, fo reiöt derſelbe am 28., nach⸗ 
dem er den General Gneifenau geſprochen, von hiernach Berlin ab. 
Srantreid. . 

Die Allgemeine Zeiting entpält Folgendes: Man 'hat ein 
Werken, ju Gunflen der Proteftanten im ſuͤdlichen Frankreich, 
Das die Parifer Pollzey unterdrüsft hatte, ins Engliſche überfegt, 
Es enthält eine Petition dieſer Ungluͤcklichen an deu König, aus 
Nisıned vom 50. July umd eine Vertpeidigung. Folgendes find 
Stellen aus der Petition: In Ihren Namen, im Namen des gnaͤdig⸗ 
ſten Zürften, werden unfere Mitbürger geplündert und gemeuchelmor⸗ 
det; ein Haufe irregeleiteter Bauern, welche glauben Ihren rs 
fehlen zu geboren, haben ſich unter den Kommando eines Kom⸗ 
raiffärs verfammelt, der mit Vollmachten Ihres erhabenen Neffen 


verfehen iſt. Am 15. July erfuhren wir Gm. Mai, glorreichen 


Ginzug in Paris und ſogleich wehte Die weiße Flagge auf ums 
fern öffentlichen Gebäuden; die Öffentliche Ruhe war nicht geitört 
und hätte es nicht werden follen. Als die bewaffneten Bauern 
in unfern Mauern einrüdten, griffen fte die aus 150 Mann be. 
ftehende Vefagung an; als man dieſe auffoderte fih gm ergeben, 
kapitulirte fie und übergab Waffen und Geſchuͤtzz allein bep ib: 
com Abzug wurde fie angegriffen und fait insgeſammt err 
mordet.. Der größte Theil unferer Nationalgarde, welcher bis; 

£ die Ruhe gefhügt hatte, ward num entwaffnet, Fremd⸗ 
linge paradipten in- der Stadt und Die Häufer der vornehmiten 
Ginwohner- on proteftantifher Religion wurden am 
gegriffen und geplündert. Wir legen ein Verjeichniß 
derfelben bier bey. Die Unordnungen mährten den 47, 18, 19r 
29, 21 und 22 fort. Wir würden Em. Majeftöt bintergeben, 
mern wir die Graͤuel verfchwiegen, welche Die Stadt Nismes 
zur Verzweiflung brachten. Verhaftuugen und Verbannungen 
hatten ſtatt uud die Berſchledenheit religieufer Men: 
nungen if die einzige Urſache davon ıc. — Dir Bers 
theidigung fängt alſo an: „Meine Mitbürger, Freunde und Brür 
der ſamachten unter der grauſamſten Berfolaung. Am igten 
Yahrhundert werden die Proteitanten im Angeſichte von Europa 


unter den Augen mehrerer Souveraine, welche ſich ju derlelben 


langten, gepluͤndert uud ge deripruch 
beweist Mar, daß der — — vi 
‚beit vor dieſem gpten Könige, en Und verbor⸗ 
gen bleibt. Der gute Geiſt der Proteſtanten in einem Zeitraum 
von 25 Jahren im yntern Languedoe muß bekannt gemacht wers 
den, um zu bemeifen, daß fie Die erlittene grauſame Verfolgung 
nicht verdienen ꝛc.«“ v 

Die offigielle Zeitung vom 21, Novbr, enthält eine koͤnigliche 
BVerordunug vom 13,, welche den Staatsrath de Balainvilliers 
jum Pröfidenten des Konſells der Minifter bis zu Ende 1816 
ernennt; wenn der Pröfldent dieſes Konfeils, oder im deſſen 
Grmangelung der Siegelbewahrer, oder ein anderer Miniſter, 
verhindert find, Darin zu pröfiigen — Das nänlide Blatt. ente 
halt ein Berzeihnig von 57 Perfonen, welche neuerdings dem 
Könige mehr oder weniger beträchtliche Gaben dargebracht bar 
ben; man bemerkt unter denjelben den Grafen Frangpis- de 
Neuſchatean. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 25. vom Novbr.) Vorgeſtern 
nah der Mefje hatte der Fuͤrſt von Metternich feine Abſchieds, 
Audienz beym König. Auch Geuetal Jiethen, der das in Hranks 
rei bleibende preußifche Armeekorps befehligt, hatte Die Ehre 
Sr. Majeftät aufjumarten. Lord Gaſtletcagh reiöte nach Lons 
don ab. — Man fagt, Das Londoner Haus Barinzund Komp, habe neue 
Borigjläge gemacht, um die Zahlung der Koniriburion yon 700 
Millionen zu übernehmen, und Hr. Baring felpft habe ſich deff⸗ 
palb nad Paris begeben; aber die franzötfche Kegierung wolle, 
bevor jie einen Entſchluß wegen Diefer großen Sinanzeperation 
fafte, die Meizung mehrerer Banliers in Franfreih und fonit 
vom feften Lande, einpolen. (ECiner andern Nachricht zufolge 
foll Hr, Labouchere, Handelsgefellfchafter des Hrn. Hope, megen 
diefes Gegenftandes nah Paris berufen fepn, und von den Dh: 
Hope, Baring, Bethmann ꝛc. Das Berfprechen eventueller Unter: 
frügung in Unternehmen haben.) — Die Frau Marcchallin Ney 
hat geftern eine Audienz beym Hrn. Herzog von Nidyelieu, in 
feinem Hotel Rue de Bar, erhalten. — Pan made uns Hoff⸗ 
nung, daß Die Vermundung des Generals Lagarde zu Nismeb 
nicht toͤdtſich ſeyn wird. Die Kugel ſteckte hinter den falſchen 
Rippen, Es find von verihiedenen Seiten her Nationalgarden 
zu Niömes eingerüct, . 

Der Schluß des am 20. Novbr. zu Paris abgefhloffenen 
Definitivtraltats lautet fo: — Art. 7. In allen Kindern 
welche, theild im Kraft argenmärtigen Traͤktats, tpeild der ig 
deſſen Folge zu trefferiden Eintichtungen, ihren Derren ändern wer: 
den, wird man den eingebornen und fremden Cinmwehnern, won 
welhen Stande und Nation fie auch fenen, einen Zeitraum won 
fehe Jahren, von Ausmwechölung der Katifitationen angerechnet, ” 
geftatten, um nach iprem Gutbefinden über ihr Eigenthum zu 
verfügen, und fi in jedes Land, welches fie mählen mögen, zm 
beneben. — rt. 8. Alle Berfügungen des Parifer Traktats 
vom 50. May 1814, rüdjichtli anf die Durch Diefen Traktat ab: 
getretenen Laͤnder, werden gleichfalls auf die verichiedenen, durch 
gegenwärtigen Traktat abgetretenen Gebiete und Dijlvikte ange: 
wendet werden. — Art. 9. Da fih Die hohen Fontrabirenden 
Theile von den werfhiedenen Reklamafionen haben Bortrag er: 
ftatten laffen, welche von der Nihrvolljichuug Der Artikel 19 
und folgg. des Traktatd vom 50. Map 1814, fo mie von dem 
zwifchen Großbritannien und Frankreich unterzeichneten Zufag 
Artikeln zu befagtem Traktat herrüpen, und nachden fie, aus 
dem Munfche, die in gedachten Artıkeln enthaltenen Verfügumgen 
jur Ausführung zu bringen, zu Dem Ende durch jwep Separat⸗ 


ordet. 


Bpavenfionen Sen son Senden Seiten zu vollffändigen Wollziebtug 
der oben erwähnten Artikel zu beobadtenden Gang feitgefcht ba= 
ben, fo twerdeu die zwey befagten Konventionen, fo mie fie ſich 
drin gegenwärtigen Traktat beygefügt finden, die nämlide Kraft 
und Gultigfeit haben, als wenn fie ibm Wort für Wort einges 
rückt wären. — Art; 10. Alle während der Feindfeligkeiten ges 
machten Kriegsgefangenen, fo wie alle Geiſeln, weiche genoms 
hen oder gegeben worden fepn Eünnten, follen in moͤglichſt Eure 

e Zeitfriſtf zuruͤckgeſchickt werden. Daffelbe wird in Anfehung 

er vor dem Traktate vom 50. May 1814 gemachten. Kriegsge⸗ 
fangenen, Die noch wicht jurüdgegeben find, ſtatt finden. — 
„Art. 11. Der Parijer Iraltar vom 30. May 1814, fo wie die 
Schlußakte des Wlener Kougreffes vom 9. Jump 1815, werden 
in allen Verfügungen, welche nicht durch die Klauſeln Des ge 
genwaͤrtigen Traktats modifizirt worden, betätigt und aufrecht 
erhalten. — Art. 12. Gegenwärtiger Traltat, nebſt den beyger 
fügten Konventionen, foll in Einer Afte ratifizirt und bie Katis 
fifationen 'in Zeit von zwey Wonaten, oder mo möglih noch 
früher, ausgewechſelt werden. Zu Beglaubigung deſſen haben 
die refpekriven Bevollmächtigten ibn unterzeichnet und ihre Wap 
sen beygedruckt. So gefchehen, Paris Den 20. Roybr. im Gna⸗ 
Denjahre 1815. Alaterz.) Riche lieu, Metternid, Har— 
denberg, Gaftlereagh, RafumovsEi, Gapo d’Jitria, 
Yumboldt, Wellington, Weſſenberg. — Zufakar 
tikel. — Da die hohen Eoutrahirenden Mächte aufrichtig mins 
fchen, den Maaßregeln, womit fie fih auf dem Wiener Sons 
greſſe ruͤckſichtlich der. vollitändigen und allgemeinen Abſchaffung 
des afrifanlfhen Negerhindels befhäftige haben, Folge au ges 
ben, und fie bereits, jede in ihren Staaten, ohne Einſchraͤnkung 
isten Kolonien und Unterthanen jeden Antheil an diefen Hau— 
del unterfagt baben, fo verpflichten fie ſich neuerdings alle ihre 

raͤfte gemeinfhaftlih anzumenden, um den endlichen Sieg 
der in der Erklärung vom 4. sehr. 1815 von Ihnen profamirs 
ten Grundfäge zu fihern, und ohne Zeitverluſt durch ihre Minie 
ſter an dem Höfen von London und ‘Paris die wirffamften Maas 
Negeln zu verabreden, um die gänzliche und definitive Abfchaflung 
eines fo gehäfigen und von den Geſetzen der Religion nnd. der 
Natur fo laut gemißbilligten Handels zu bewirken. Gegen: 


waͤrtiger Zufagartikel wird die nämlihe Kraft und Geltung ha⸗ 
ben, ald men er Wort für Mort dem heutigen, Traftate eins: 


uͤckt wire. Zu Beglaubigung deifen haben die refpeftiven Bes 
vollmächtigten ihn unterzelchnet, und ihre Wappen beygedrudt, 
(Folgen die Unterichriften.) 
Reben vorftehenden Dijinitivtraktat mit Fraukreich erhalten 
wir von Paris auch noch folgenden Traltat zwiſchen Deftreid 
*Großbritanien, Preußen und Rußland, abaefchlofien 
jw Paris den 20. Now. 1815. Im Ramen der allerheiligiten 
und untheilbaren Drepeinigkeit, Da der Iweck des zu Wien am 
25. Mir; 1815 abarfhloffenen Buͤndniſſes durch Wiederberftels 
fung jener Drdnung der Dinge in Fraukreich, weloe durch das 
letzte Unterfangen Napoleon Buonaparte's augenblicklich umge: 
flürzt worden, gluͤcklich erreicht ift, fo haben Ihre Majefläten 
der Kaifer von Oeſtreich, der Könis der pereinigten Reiche Großs 
Britanien und Irtland, der König von Preußen und der Hals 
fer aller Reuffen, in Erwaͤgung, daß Die Ruhe von Europa an 
Befeftigung der auf Grhaltung der Lönigl. Autoritaͤt und der 
Konftitutionscharte ruhenden Ordnung der Dinge weientlih ge: 
bunden it, und entichloften alle ihre Mittel augumenden, damit 
bie öffentliche Nuhe, der Gegenſtand der Wuͤnſche der Menſchheit 
und der beftändige Iwed ihrer Bernüpungen, nicht neuerdiuge 
geftört werde ; überdis vom. Wunſche beſeelt, die Bande, welde 
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fie für das Gemelnbeintereffe rer Mölker vereinen, enger n 
sieben — beſchloſſen, den durch die Verträge von Chaumont 
vom 1 März 1814 und von Wien vom 25. Mär 1B15 gehei⸗ 
figten Grumdfägen die Dem gegemmärtgen Stande der Angelegin- 
beiten angemeijenfte Anwendung zu geben, und zum Voraus durch 
einen feperlihen Traßtat die Grumdfähe feſtzuſetzen, die fie ſich 
zu befolgen vornehmen, um Guropa vor den Gefahren, bie dem: 
felben noch drohen Fünnten, zu fihern. Bu dem Ende haben bie 


kontrahirenden Theile jar Grörterung , Abfchliefung und Unters 


zeichnung der Bedingungen befagten Traktats ernannt: Er. M. 
der Kaifer von Deftreih den Fürften von Metternich - und Den 
Baron v. Weſſenberg; Se. Maj. der König von Großbritanien 
und Irrland den Herzog von Wellington und Mylord Eafilereagh, 
Se. Maj. der Känig von Preußen den Füriten von Harder! 
und den Frhru. von Humboldt; Se. Maj. der Raifer von 

land den Fürften von Rofumomwsty und den Grafen v. Gapo 
deIſtria, weiche nah Auswechslung ihrer in guter und riger 
Form befimdenen Vollmachten über folgende Punkte übereiuges 
kommen find: Art. 1. Die hohen Eontrahirenden Theile verr 
ſprechen fi) gegenfeitig, den heute mit Er. allercheiftlihen Ma: 
jeftät unterzeichneten Vertrag aufrecht und wirkſam zu erhalten, 
und Darüber zu wachen, daß Die Bedingniffe des befagten Trak; 
lats, fo wie jene der fih darauf begichenden befondern Ueberein⸗ 
Bünfte, in ihrem ganzen Umfange genau und getren volljogen 
werden. — Art. 2, Da die hoben Eontrahirenden Theile ſich in 
den eben geendigten Krieg ingelaffen haben, um vie tm wer 
ganpenen Jahr zur Eicherheit und Wohlfahrt Europa’s be— 
ſchloſſenen Anordnungen unverlegt zu erhalten, fo haben fie für 
dienlich erachtet, Die befagten Anordnungen durch gegemärtige 
Akte zu erneuern und als araenfeltia verbindlich zu beftärigen, 
mit Vorbehalt jener Abänderunaen, melde dee heute mit den 
Bevollmächtigten Er. allerchriitlihen Majeftäg unterzeichnete 
Troftat hineingebradht hat; insbeſoudre aber jene Anordirungen, 
modurd Napoleon Buonaparte und feine Familie, in Folge des 
Trakt ats vom 11. Aprit 1814, auf ewige Beiten von der ober: 
fen Gewalt in Frankreich ausgefchloflen werden; als welche Aus: 
ſchließung die Eontrahireuden Mächte fih durch gegenwärtige 
Alte verpflichten in voller Kraft, und, wenn es nöthig wäre, 
mit aller ibrer Macht aufrecht zu erhalten. Lind fo mie diefelben 
revolutionären Grundfäge, welche die letzte verbrecherifche Ufurs 
pation aufgerichtet haben, auch jezt noch unter andern Geftalten 
Frankreich zerreißen,, und derunach die Ruhe der andern Staaten 
bedrohen koͤnnten, fo erfennen die hohen Lontrabirenden Theile 
fegerlich ihre Dbliegenheit an, unter ſolchen Umfländen mit dop⸗ 
pelter Sorgfalt über die Ruhe und Wohlfahrt iheer Völker zu 
machen, und verpflichten fi, für den Kal, daß ein fo unglüc: 
liches Greianiß neuerdings ausbrechen follte, unter ſich mit Sr. 
allerchriſtl. Maj. die Mittel zu ‘verabreden, Die ſie zur Sicherheit 
ihrer aegenfeitigen Staaten und zur allgemeinen Rube Europens 
nothwendig halten werden. — Art. 5: Indem die hoben Eon: 
trabieenden Theile mit Er. allergeiftl. Mai. hbereintommen, 
während einer gewiſſen Zahl Jahre eine Linie von militäriichem 
Stellungen in Frankreich durch ein Heer verbündeter Truppen 
befegt zu halten, fo haben fie dabey die Abficht gehabt, ſo fehr 
als es in ihrer Gewalt ftcht, die Wirkung der im 1. und 2. 
Punkte des gegenwärtigen” Traftates feftgefegten Begingungen zu 
fihern, und flets geneigt, jede heilſame Maaßregel zu erareifen, um 
die Rube in Europa durch Aufrechthaltung der in Frankreich cingeführ: 
fen Drdnung der Dinge zu fihern, verpflicsten fie fi — für den Fall, 
mo befantcs Deer von Seite Frankreichs angegriffen oder mit einem An⸗ 
griffe bedropt würde, fo wie auch für den Fall, wo die Maͤchte genoͤ⸗ 


— 
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mwören Ach in Kriegeſtand gegen daſſelbe zu verſetzen, um 

eine — * andre — — Cr — 
um bie großen Intereſſen, worau ziehen, iu fir 
2 — ohne Auffhub,, in Gemaͤßheit der 
von Ghaumont, und namentlich des 7. 
8 ktes hefagten Traktato, jeder fein volles Kontingent 
von. 60,000 Wann, oder jenen Tpeil des Kontingentes, den man 
nad &efordernig der Umſtaͤnde in Wirkfamkeit wird fegen. wollen 
al& be in der Macht, bie fie in Frankreich laſſen, zu flels 
km. — Art, 2: Wenn bie im vorhergehenden Punkte. ausbe: 
dungene bewafnete Macht unglüdlierweife unpureichend wäre, 
fo werben. die m Eontrahirenden Theile ſich ohne Zeitwerluft 
über die nachträgliche Zahl Truppen, die jeder zur Vertheldigung 
it gemeinfhaftlihden Sache ſtellen fol, verabreden, und fle vers 


n ſich, im Ball der Noth, die Gefamtheit ihrer Kräfte: 
anjumenden, um ben Krieg zu einem ſchnellen und glüdlichem 
Ende zu bringen; auch behalten fie fih vor, unter ſich, ruͤcſſicht⸗ 
lich Ded- Friedens, den fie aledann gemeinſchaftlich [liefen wuͤr⸗ 
den, ſoiche Anordnungen: zu treffen, Die geeignet ſind, Guropa 
eine binlängliche Bürafhaft gegen. die Ruͤcktehr eines ähnlichen: 
Unheil® zu gemöhren. — Art.5.: Nachdem die hoben Eontrahis 
renden Theile über die in: den vorhergehenden Punkten enthaltenen 
Ansrdrmungen jur Sicherung ber vollen. Wirkung ihrer Verbind⸗ 
Fichkeiten während der Dauer der zeitlihen Belegung eins ger 
worden find, fo erklären fie noch uͤberdieß, daß nah Ablauf‘ jener 
Maafregel die befagten: Berbindlichfeiten um. nichts weniger ihre 
ganze Kraft und Stärke zur BVollziehung jener Maaßtegeln ber 

ten werden,. welche zur Aufrechthaltung der im ıjlen und 2, 

etikel gegenmwärfiger Alte enthaltenen Bedingungen noͤthig erach⸗ 
tet worden. — Art: 6. Um die Vollziehung des gegenmärtigen 
Traftats. zu. fihern und zu erleichtern, und die innigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe zu befefligen, welche gegenmärtig die vier Souteraine zum. 
Glinde der Welt vereinigen, find Die hoben TFontrabirenden- 
Theile übereingelonmen, in. beitimmten: Zeitabſchnitten, entwe⸗ 
ter. unter unmittelbarer Leitung. den Souveraine, oder. durch jhre' 
segenfeitine Minifier, Aufammentritte‘ zu erneuern,. die den: 
großen Grmeininterejien und der Prüfung. den Maafregeln ges 
widmet ſeyn follen,, die man im jedem jener Zeitabſchnitte als. 
die heilfamften. für die Ruhe und Wohlfahrt der Voͤlker und 
Tür Die Erhaltung des Friedens von Europa anfehen wird. — 
Art. 7. Geacnwaͤrtiger Traktat fol ratifijirt und die Ratififatior 
ven follen im zwey Monaten oder frußer, menn es möglich iſt, 
euegewechſelt werden, Zu Urkunde deſſen haben. ihn- Die gegenr 
Kirigen Bevollmächtigten unterzeichnet: und ihre Wappenficael bey:- 
gedrückt... Gegeben: zu: Paris den 20. Moube,. im. Jabe Dem 
Gnade 1815.# (Folgen die Unterfchriffen.)- 

Die Allgemeine Zeitung enthält: Folgendes vom Rhein, 
vom 26. Novbr.: Bon. allem Seiten ber beitättat‘ fich vie ſeit 
geraumer Jeit ermartete Unterjeichnung des. Pefnitiv: Traftats.. 
Kouriere find auf allen Straßen: über den: Rhein geeilt, un dem 
Hoͤſen Abſchriſten zu: überbringen... Alle bäherigen Anfände find 
demnach gehoben, und digenigen. verbündeten Truppen,. die auf: 
ipeem: Marſch nady dem: Raterland momentan Halt gemacht has 
ten,. werden: dönfelben. fortfegen. Die Bedingungen des Traktats 
find ungefäbr dieſelben, die vor mehreren Wochen; nah Inhalt: 
ter am. 2. Ofbr. unterzeichneten Grundlagen ,. Den Publikum 
durch die öffentlichen Blätter bekannt wurden. Frankreich be: 
hält, wit. Ausnahme der vier. Feſtungen Pbilipperille,, Marien- 
burg, Saarlouis und Laudau, fein vormaliged Gebiet, fo: wie 
ca im: Sabre 1789 mar: 


fig, won Aniguon: und Benaifjür,, Die in der. Provence; der Graf 


Für dieſe Abtretung bleibt es: im Bes ' 


ſchaft Pümpelnard,. die ir der Franche⸗Comte · und vor Mühe, 
baufen, daB im obern Elſaß enflavirt war. Die Rayops, die: 
mit den benannten vier Feftungen an die Niederlande und Teutſch⸗ 
land abgetreten werden, find nicht bedeutend. Wichtiger iſt bie 
militärifche Befegung mehrerer Departemente durdy eine verbüne 
dete Armee von 150,000 Mann mährend eined Yeitraums vom 
fünf Jahren, indem -dieß gerade diejenigen Departemente find, 
Die im militaͤriſcher Hinficht als die wichtigſten für Tranfreich-anse 

ſehen werden, nämlich ganz Elaf (Dbers und Niederrhein). 
das nördliche Lorheingen (Mofek und Draas), die Ardennen und 
das Norddepartent mit Einfluß des: Pas de Galais, fo dal 
Die alliierten Truppen aufen den vom ihnen während dieſes Zeit⸗ 
raums jr ocenpirenden Garantieshigen, auch die Hauptfeſtungent 
Dünlirhen, Lille, Meg. und Straßburg vom Franktelch abfd.neis 
den, und Diefelben, da zugleich ſtipulirt iſt, daß fie Lcinr 
Depots von Artillerie und- Genie behalten dürfen, völig ifolirem 
wenn: fie aleich eine verhäfmigmäßtg ge Garuifen von fran« 
söfifehen. Truppen: (die fuͤr Ville, \ und Etrafburg 5000 
Mann nicht überfleiger darf) erhalten. Dadurch iſt weniaffeng. 
Teutſchland für fünf Jahre vor aller Möglicfeis von. Offenfive 
Dperationen von Seite Frankreichs gefihert: Im den abjutres 
tenden und einzuräumenden Feftungen bleibt affe Artifferie.. - 

Paris, den: 23; Novbr. Die Frau von Lavalette hat wirk 
fih am 23. eine Audiens vom Könige erhalten, wo Se. Mai... 
ihre ihre Bitefheift abzunehmen geruhete. Vom König begab 
fie ſich zur Frau Herzogin won Angouleme und zu deur Dr, 
Grafen von Antoid und dem Gen. Herzog von Berry, die aber 
ſaͤmmtlich abmefend waren. Frau von Lavolette hat: diefee Tagca 
ein Kind verloren, mit dem. fie erſt vor drey Wochen. entbuuden 
worden war. — Gefleen Morgen. find mehrere Kammand's fran 
zoͤſiſcher Truppen in Paris eingerudt, — Die Umgebungen von 
Parls werden: nad und nach wirder von preuf. Truppen bricht. 

Sitzung der Kammer der Deputirten vom 25. None. Nach⸗ 
mittags um zwey Uhr wird tiefe Sitzung eröffnet, Se. Cry 
der Ar. Herzog. von Nichelien, erfier Minifler des Körias, be 
fleigt; die Nednerbuͤhne, und liest: den smiiden Sr. Maj.. mb 
ben hoben: alliinten Mächten am. 20.. birfes zu Paris abgefclo% 
fenen: Friedenstraftat nebſt allen Dazu gehörenden Nebenverträgen 
ab. Se. Erz. geint zugleich des Kammer an, daß Feine geheime 
Artikel: dabey obmalten. Dieſer Ablefung: ging. eine höchſt inte: 
reſſante Nede vor, Die mir, des befchränkten Raums diefer Blitz: 
ter megen,, heute nicht mitteilen: koͤnnen. 

Könlal Hof. und Rational Theater 

Dienstra, der 5. Datr. (Jum Erſſteymaſ) Seineih wow 

Hoden tauffen ;. Trauerfviel in- 5 Akten, von Karoline Pichler. 
Königl. Theater am far: Thor. 

Donnerstag den 7. Dez Dum Grftenmal: Der Schute 
Geiſt. Erſter Theil, Gin: Schauſpiel wh Kogekur.. 
— —— u nn nn u... 
An die Mitalteder der Harmonie. 
Dounerstag dem T.. dieſts iſt muſtkaliſthhe Unterhaltung; den 











Anfang. Abends-7 Uhr, — Mündhen den 4. Dezbr. 1815. 


Der Ausſchuß der Harmonie. 


— — 


ment: von Reufahrsmänfdhen- von. der verſchledeuſſen Gab 
fungen;,. auch, mit: Taftembächern, Kartenalmanachen von. Tübin 


S und Wien ic. verfehen, und empfiehlt fih einem: geneigten. 


% J. Ventner, Buchhändler 
gam. [hönen: Ipusme im Münden. 


Beylage zu Nro. 206 der politifchen Zeitung, 


— — — 
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1094. (5. chy Nachdem ſich zu Folge der von koͤnigl. Ap⸗ 
pellatiousgerichte ded Jjarkreiſes unter dem T. Jaͤn. d. I. be 
ſchloſſenen und in der Mimchner polit., dann Augsburger Poſt⸗ 
Zeitung im Monat Jaͤuer und Februar dremnal verfügten. öffent 
lihen Auffoderung binnen dem Berlauf Des pevemtoriihen Ter⸗ 
mind von 6 Monaten Niemand ' genieldet hut, welcher ben 
au Verluſt gegangenen Amts: Bürafhafts » Echen des ehemaligen 
bater. Hofleiegd: ZJahlamts de anne 1667 per 500 fl. auf 
Fran Ferdinand Mayer, gemwefenen Gerichtichreiber "zu Dachau 
kautend,: oder die Transportbriefe erwähnten Bhrafhafts: Kapi⸗ 
tals auf deifen Amts: Nachfolger Jobanı Georg Kanzelmügler zw 
produzieren, oder feine rechtlichen Anfprüche auf Diefe Documente 
vor dem unterzeichneten Gerichtehofe nachzuweiſen, im Stande 
war, fo werden ımırm nach fruchtlofem Verlaufe des vorgelegt ge: 
wefenen Termins anf Bitten der pntereffenten, oben ermibıte 
Documente in Gemaͤßheit des Öffentlich angekundeten Rechtsnach- 
theils hiemit für Eraftlos und amertijiet erklärt. 

Münden den 50. Dktbr. 1815- 
Königl. Appellationsgeriht des Jfarkreifes. 
Sedeimaier, Direktor, 
e Hunold. 





Amoetifationg - Erkenntnif, _ 
517% Nachdem die 6 monatliche Friſt ſchon laͤngſt verilrt: 
chen iR, inaerhalb welcher der unbekanate Inhaber jenes Haupt. 
Aulehensbriefes, welchen Seine herzogliche Durchlaucht Wilhelm 
son Baiern auf das Kloſter St. Ulrich und Afta zu Augsburg 
am 28, Novbr. 1582 pr. 4000 fl. ausftsllten, . feine Nechtsau— 
ſpruͤche auf die fragliche Urkunde dießorts geltend zu matheır des 
habt hätte, fo wird auf Anrufen der heben betheiligten Erdretän 
Neichenderaer’fhen Erben, das in dem Gdilte vom 14. Dktor. 
vorigen Jahres angedropte Präjudiz hiermit aus geſprochen, fohim 
die berührte Urkunde für kraftloe und amortiſitt erklärt, 
Den 235. Novbr. 1815. — 
Königl- baier. Stadtgericht Münden. br 
Gerngroß, Direktov. 
Hayder. 





Edrtraf:-Eitafigm —— 
81T. (3. c) Dem Eönigf, Landrichter vom Nuͤdt zu Kandaır, 
freitise deſſen Gattin Jefepha Freyin Gleiſſcuchal ging dire 
von dem höchſtſeligſten Kurfürſten "Mar Emanuel wer 19: 
Dfiober 1695 auf Mathias Hail Pilegverwalter zu Kirchberg 
auf 500 fl. Kapital und 5 pro Cent Iantende Obligation zu Ber 
fuft. melche mittelſt Erbfchaft an die beruͤhmte Frehin von Gleif— 

fenthal gekoamen ift- . 2 
Der unbekannte Inhaber obiher Urkunde wird demnach anf: 
gefodert, diefelbe innerhalb einer Friſt von 6 Mmaten diekerts 
Yorjumeifen, widrinenfals man felbe für kraftlob erifärn wiide, 

Den 15. Auguſt 1915- 
Königl. baier- Stadtgericht Münden. 

Gerngref, Direktor 2 

Beikler. 





Uvertiffement 
133. Durd Erkenntnis "vom heutigen iſt die Hour 
Nector Mathias Wilbelue Roth dahler verlorde im dem 
Dutelligenzblatt des Mainkreiſes Neo, 41. 44 Or h. mui 


dams in Der Brilage zu Nro. 84 der politiſchen Jeltung in Me 
chen beſchrieben⸗ Schuldurkande —— 10. Map 1804 
bey dem ehemaligen koͤnigl. preuß. Zuftisaınte Supferberg über 
ein hundert fürsig Gulden von dem NRotbgerbermeifter Franz 
Müller in Markt Schergadt für gedachten Rektor Roth audge: 
ſtellt und ausgefertige üit, für Eraftlos und amortifiet erfkirt wor 
den, welches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Werne, dem 3. Novbr, 1815, ° 
Kon. Baier, Landgeridit Gefrers 
im Mainfreife, 
Benz Bari. 
Amortifations:- Defrer. 

s145- (> 0) Nach Anzeige der Komunaladminiſtration 
Dorfen find nachſtehende landſchaftlichs Obligatiouen, auf den 
Matkt Dorfen kautend, wovon dad die Nummern. nicht mehr 

angegeben werden Bönnen, zu Verlaſt gegangen, 








3) eine landihaftlihe Obligation dd. 26, Temp 1704 pr. 


400 fl. zu 5 peio. angewiefen auf das Yinszahlungsanır 
Münden. 3 P . .. 
2) eine feide Ad. 77. Jung 3699 pr. 500 fl. zu 5 
angewiefen ouf das Zinsjahlungsamt. München. ER 
5) eine folhe dd. 21. Apru 1741 pr. S00-fl, zu 5 peto. 
auf das Jiusſahlamt Muͤnnhen angewieſen. 
Auf geſtellte Bitte der erwaͤhnten Kommtaladminiſtration um 
Amortifieung Diefer Urkunden mird der unbrlannte Inhaber auf: 
gefodert, felbe in Zeit vom 6. Monaten hierorts vorzugrigen and 
feine Rechtsanfprüche geltend zu machen, - auſſer dein ſoiche nad 
Ablauf diefes Zermins für Braftlos erflärt- und- dek Inhaber da— 
mit nicht mehr gehört werden wurde, R ‘ 
wi Nov. 1845. IR 
Kö ni gl. baior. Bandgeriht Grding 
u Landrichter. 


— 


* 





N. Fi Borkbadung. 

7148. Nachdem Marimilian Rottnnaumrr, Cohn des ner 
florbenen Gursbeigerd von At, Dr-Simer Rottmanner und 
Oberlieutenant bey deu koͤnigl. Baier, Ghevainlegrre Regimente 
Kronprinz feit dem ruſſiſchen Feldzuge offiziell vermiße wird und 
deftimmser Depyſitionen zufolge zwifden der Berechna und 
Wilna im einen Durd Hunger und Kälte Dem Tode nahe g& 
Braten suftande zurikfgefaften wurde, fo haben die fibrigen Re; 
Nieten des Gutöbeflsers Dr. Sims Rottmanner biererts Die 
Bitte geftelt, ihmen das Vermoöͤgen deffelben grgem Sicherheitse 
Leitung ausfolgen zu laſſen. * 

Auf. dleſe Veraulaſung wird derſelbe in Ermangelimg voll 
Formen gewiſſer Rachrichten aufarfedert, binnen einem Jeitraum 
von 5 Monaten entirer perſoͤmih Am feinen Vaterort zurüͤd⸗ 
zulehren, oder uber Leben ud Aniensimis lcgale Kunde bier 
ber galangen zu lafjen, indem man aufesdefen nad Ablauf die⸗ 
jes Ternnnes fein elterliches Etde gegen Kaution an-die übrigen 
Miserden ausſolgen laifen wird. + 
Actum den 20. November 1815. 

Könial. baier. Laadgeriht Landshut. - 
Poelzl, Landrichter. 





sGdikt. 
in Rechtekraft ermachfennd 


Berteigerun 
cizi. Ge 6) Zuſolge eines 


n 1500 


Beſchluſſes wird das zum Eönigf. Nentamt Erding freyſtiftsweiſe 
grundbare fogenannte‘ Gofbauerngut des Yubwig von Faßmann 
du Kopfeburg im Grekutionss Wege Öffentlich verfteigert. 
Dieſes Anmwelen beficht: . 
1) In dem Wohnhaus ganz von Holj, mit Staflung und 
Schupfe unter einem Schindldache; 
2) einem gemauerten Stadl mit Seroh gedeckt; 
3) einem Getreidfaften und Schupfe ganz von Holj; 
„A einem gemanerten Schmweinftalle ; 
5) einem Badkofen mit 5 Defen; 
6) in einem Hausgartenz : 
7) in 156 Tagwerk 24 De imalen Aderfeld ; 
8) in 54 Tagw. 30 Dig. Wieſen; i 
9) in 21 Tagw. 85 Dez. Iudeigenen Holzgründen, 
Hierauf laften folgende Abgaben: 
» A. Staatsabgaben, x 
= Sinfahe Ruftital»Steuer 15 1. 46 fr. ı hl. 
B. Grundberrlihe Abgaben. 
1) An Geld. 
a) Stift und Ruchendienft 40 jL. 35 fr... 4 Hl. 
b) Slachsdienft . —* 
«) Weingeld 


— 8 
— 214 s —- 
d) Spinnged . . — 10⸗—⸗ 
e) Schaarwerlged . . . 0: — —2⸗ 
2) An Getreid. 
“) Weigen 4 Schil. ıM. 58. 
b) Xom 10 — 4— 2 — 
e) Gere 4 — 1—5— 
d) Habr 2 — 1 2 — 
20) ine hoͤlzerne Mühle mit einem Gange, welche zum 
koͤnigl. Rentamt Erding mit Maprfhaftsfriit erbrechtöweis 
grundbar ift, und worauf folgende grundherrliche Abgaben 


..* 
.... + 
... 


laſten: 

a) Maptſchaftefriſt. — 50h 55 

BD) -.: 222. 90 rm" 

e) Kühendient . » —585 rn 6 

4) Spinnged . . .. . nr 3jr—ıH 

e) Küihenlad® . . 0 —r Gr * 
— N 


f) Schaarwerlgd „. . — rn 30 * ‚ 
Die Ruftikal. Steuer it nntee obiger begriffen. BERN, 
Die Verfteigerung geſchieht im Ganzen oder auch theilmeife 
salva ratificatione Creditorum am Montag den 11. Dezember 
d. J., beginnt im hiefiger Landgerichts⸗Kangley Vormittags um 
9 Ubr, und endet Schlag 12 Uhr. 
ufeliebhaber werden hierzu mit der Bemerkung vorgelar 
den, daß Auswärtige fi mit Leumunds: und Vermögens : Zeugs 
niſſen zu verfehen haben. 
Actum am 4, November 1815. . 
Königl. Landgeriht Erding, i 
v. Inama, Landrichter. 





Bekanntmachung. see 

2166. Nachdem durch eim allerhoͤchſtes Spesiafrefeript vom 
81. März diefes Jahrs zur richtigen Kataftrirung der wirklich 
noch aufliegenden Real Kantionsapitafien eine allgemeine Liquida 
ton derfelben Durch bie koͤnbgl. Finanzdirektionen und zentealifies 
ken Adminiftrationen angeordnet worden it; hat zugleich auch die 
koͤnigl. Zentral: Staats: Caſſe den alleranädigften Auftrag erhak 
ke, über die bey der vormaligen landſchaftlichen Hauptkaſſe ans 
gelegten Borgſchafts-Kapitalien ein genaues Verzeihniß anzu— 
ſertigen. 22 


* 


Um biefem allerhöchften Auftrag gehorſamſt entſprechen zutär 


nen, iſt Die vorg.ngige Liquidation der fraglichen Kautionen eben 


falls obnnahläßig nothwendig. F 

Es werden daher alle diejenigen, welche unter was immer 
für einer Dieniteseigenfhaft an die vormalig landihaftlihe Haupt: 
Saffe Borgihafts : Kapitalien : hinterlegt und dieſelben inzwifchen 
nicht wieder zuruͤck erhalten, folglich ſolche wirklich noch anfiegend 
haben, hiemit .aufgefodert,; in Zeit von vier Wochen, vom Tag 
der gegenwärtigen Befanntmahung an gerechnet, die hierüber in 
Danden habenden Kautions Inftrumente oder Auittungen im Urs 
ſchrift, ſammt einer reinen den Liquidationsatten bepzufügenden 
Abſchrift hieven dießorts vorzulegen und zugleich ſich auch auszu⸗ 
weifen, von welchem koͤnigl. Aınte, oder von welcher koͤnigl. Kaſſe 
die letzte DB und bis zu welchem Zeitpunkte geleifter 
worden ift. 

Münden den . Novbr. 1815. 


2. Röndgl. baier. Zentral:Staats:Rgffe 


v. Ertl, Staatelaffier. 





. Borladbung. 

1164. (3. a) Roſina Pellath, geborne Sofiva, penfionirfe 
Regiments » Chirurgen Wittwe ifi am 12. d. M. mit Zurüchlaf: 
fung einer legtwilligen Verordnung geftorden. Wer demnach an 
derfelben Nachlaffenichaft aus was immer für einem Titel einer 
Anfpruch zu machen hat, wird hiemit aufgefodert, folhen binnen 
50 Tagen um fo zuverlaͤßiger bey der unterzeichneten Eon, Stadt: 
Kommandantſchaft geltend zu machen, ımd gehörig zu liquidites 
als nah Ablauf diefes Termins im dieſer Verlaffenfchafts: Ber: 
handlung weiterer gefegliherDrdmung nach fortgefchritten werden 
wird, München den 25. Novbr. 1815. 

Königl. baiel. Stadrfommandantfhaft Minden 
i Sreyherr v. Ströbt. 
. Brugger, Auditer. 





Borladunga. 

1165. (3. a) Die unlängft verſtotbeue hieſige Schäffer: 
Mittive, und Austräglerin auf dene Körndlgute Barbara Sporer, 
berief neben andern Anverwandten, auch ihren feiblihen Bruder 
Mathias Humbl, Schuhmadersfohn von Hechenlirchen bey Muͤn— 
chen, in ihrer legtwilligen Berordnung, zum Grben. Da man 
aber nicht weiß, ob, und wo felber ſich im Leben befindet, fo 
wird gedahter Mathias Humbl, oder deſſen Descendenten biemit 
öffentlich vorgeladen, in Zeit 6 Wochen entweder in Perfon, oder 
durch einen bevollmaͤchtigten Anwald ſich hierorts zu ftellen, oder 
den Aufenthaltsort anzuzeigen. Nah Abfluß diefer Zeit wird im 
Sachen rechtens verfahren werden. 

Am 22. Rovbr. 1815. 
Königl. baier, Ritter von Kernifches Ortsgericht 
Hoͤchenhaun. 
v. Ker a. 





. Berfleigerung. 

1180. (7. a) Künitigen Mittwoch den 6. Dezember früb 4 
bis 12 Uhr werden im der Reubaufer-Gajie Nro. 1119 im drit 
ten Stock vormärts gegen gleich baare Bezaͤhlung veeiteigert: 
Als Rommodkäften, Seffeln, Tiſche, Kleidungsſfuͤcke, Wäfche, Bet 
ten, Küchengeräthe und mehrere Dausfahenifie, wozu Jedermann 
höflichft eingeladen wird. \ 

y 


\ 
« 
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Bit Seiner Böniglichen Majeftät von Baierm allergnäßigffem: Privilegiv- 





Dienstag 
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BSaiesm. 

Beräfuf des gehen abgebrochswen Artikels aus 
Bem königl. Regievungsblatte 

B. Die füberne Hivil- Derdienfimedaille- erhalten: 1); Der 
Laudgerichtsaffeſſor zu aufen Marquard Schnrid. 2) Der t. <a: 
linen »Baumeifter zu Dalleln,. Aois Franz Böd. 3) Der koͤnigl. 
Bergfihreiber daſelbſt, Anton Sedlo&. 4) Der Bandgerihte 
© reiber ju Haas (dermalen Lieutenant bey dem frepmillie 
jen: Jögerbattiffon des Salzachtretſes), Joſevh Reitmaier, M 
Dir ericjtödiener zu- Daag (dermalen zu Tittmoning), Lu⸗ 
Bas Windfpergen.. 6) Des Yürgermeiften zu Böllabrud, Joſeph 


Schiegel. oni editor daſelbſt Winller. 6) 
* ee I lan ee 


Der Geint an. r 
Eprifiion Baper, 9) Dee Gemeindevorfteher zu Arzbad, Land: 
gericht Voͤtlabruct, Martin‘ Steiner. 10) Dee Gemeindesorz 
fteber zur Nedelheim;. Defielden Landgerichts, Karl Papr-. +1) Der 
Gemeindevorfteher u Ampfelwang, Defielbew Sandgerichts, Fran. 
rretsberger.- 42) Der Gemeindeworiteber zu Rottenbach, Landge. 
richts Haag, Johann Humer. 15) Der Gomeindevorſteher zu 
Hoflitchen deſſelben Landgerichts, Vachael Binden, 144 Der 
Etruervorgeher daſelbſt, Mathias Brimmaper- 15) Der Ges 
meindevorfteher Andreas Tafetner zu Stranach, Landgerichts 
Tamsweg. 16) Alois Dengg zu Welsbriach, ebendafelbfi. 17). 
Thomas Mofer iu Dberweißburg, Landgerichts Gt. Michael. 
18) Martin Gruber zu. St, Marlin, ebendaſel bſt. 19) Lieor 

Kendler, königl. Poiterpeditor zu Tmmeng, ebendafelbfl.. tSolgen- 
»fientliche Belobungen.) " 

Die Mlgemeine Zeitung enihält Folgendes aus Mimhew 
vom: 2. Desbr, Nachdem die Eentralpersguationsfaffe über die 
kiron- frühen vom Balferl, öfter, Hofe für DMagasinslieferungen 
abſchlaͤglich bezahlten 100,000 fl. und Die eben hiefür vom kaiſ. 
ruff. Hofe erhalteıren 100,000 fl. nunmehr auch von Iehterım mei: 
tere 100,090 fl. für die etappenmäfige gung der ruſſ. 
Truppen erhalten’ bat, fo würde ohne Nüdtficht auf die, fin diefe 
often bereins vou der Prägustionsraffe geleitete Rorfenfie, auch 
dieſe Summe ſogleich an die königl. Behörden im Würzburg, 
Aſchaflenburg und Boireuth zur Dinauvergütung an die (Stap« 
yenfatfimen wertheilt, (weihrs der in der polit, Zeitung vom: 1. 
Dej. mitgetheilteu Nachticht nachzutt agen ift,) 

Auf der kbnigl. Ludwige · Marimiltanss Umiverfität zu Lands⸗ 
beat‘ ſtudirten im Jahre 1814—15 , nach dein Eönigl. Reglerungs⸗ 
Blatt 36: Philofepgen,. 92 Theolo geu. 474 Zurifien, 34 Medie 
iner, 9 Pıarnasuten, 25 Aameralien, Priyatftudirende 
—— Unter dieſen befanden ſch 329 Zukänder;- 40° 
Hudländer, 153 Nenlinmatritulitte, TO Abjolpenten, 22 Graduans 
un. Drey farben, 


— EN — 


ö—— —— — — — — — 


8. Desbr. 1838. 





—— — — 


Durch Regensburg: paſſirte am 279. Nopbr unter Weder 
Kung. einen Esfadron von Koburg Uhlanem ein T von 
mehr als hunde Wagen mit literariichen und Kunftſchoͤten, Die 
von Paris nach Wien: zumidgebracht werden, 

Die Würgburger Zeitung enthält Folgendes aus Wärzburg 
vom 1. Dezbr. As Nachtrag zu der unters 19. Nopbr; in ei 
nem unferer Blätter eingerücten Nachriht das Ehuldenwe: 
fen des Grofherzogtyums Würzburg. Beiteffend, fühlen 
wir uns verpflichtet, unferm Leſern auch Die unterm 20. Movbr, 
son der Fönigl.Echuldentiigungstommiftten allhier erläflone aller: 
hoͤch ſte Bekauntmachung mitzutheilen, zufolge weldher ein Theil 
der Etaatd : Paſſivkapitaſien nämlich alle, üben welche, auf 100 
N. recheude Portiah- Obligationen, zu denn IM Jahre 1006 rrr 

ten: Anlehen yon 680,000 fl; ausgefertigt wurden, fhon bie 
zum 1. Julp des Jahres 1830 von der Konigl, Ehuldentilgungs: 
Kommiffion alibien ohne Eiuſchraͤnkung aufgefündigt reurden. 

Der Etab von der jwepren: Könlgl. baier.- leichten Kavallerie; 
Brigade uebſt einem Huſarentegiment find gefern hier eingerüct, 
Erfterer wird nad gehaltenen 2tägigen- Nofttagen feinen Mari 
in Die fir ibm: beſtinmte Kantonnirungen ſortſetzen, lezteres aber 
einſtweilen als Gorniſon allhier berbleben. 

Defterveid. 

Nach der Hofeitung bat Ca Mai. der Kalſer den wirklichen 
Gebeimentath und Kommandeur drd © Stepbanprdene, Frep- 
Seren · v. Albini, zum Eu; £.. bevollmaͤchtigten Minifter ben der 
tauſchen · Bundesverfarnmlung zu Frankfurt zu ermenten geruht. 
Bey eben dieſer Geſandiſchaft wurden zuglelch ongeſtellt; der ac: 
genmwärtig bey: dem Generaigouvernement fu Mair Gerwentdei⸗ 
Regierungsrath v. Handel ‚” als Kanzlepdirckter, mit. dem Tild 
uud Rang.eines k. k. Hofrathes; der bisherige Deffekrattip drie: 
derih Schlegel, als Legationsratp und der bisher bep- der BP, 
Befandtfchaft in der Schweit geſtond ne Vegationsfelrctär Auguſi 
Wolſ in gleicher Gigenfchaft, 

Deffentlihe Blätter meiden aud Wien vom 25. Nevhr. 
Durch: ganz Oeſterreich marfchiren fortwährend Truppen von 
allen Wafengattungen,. die aus Franeich zurückkehren. Das 
Arnteedorps, welches, durch einen Theil dieſer Truvpen gebildet, 
in Oeſterreich ob der Enus jurüdbleiben fol, wird nicht, wir es 
vor einigen Wochen hiek, aus 60,000, fordern nur aus ringen 
30. höcitens 40,008 Mann beleben und von dem Oicnernl 
Grafen Golloredo Eommandirt werden, Dieſes geſchleht wahr: 
ſchelnlich mir datum, weil noch nicht enefdjieden ift, ob Diele Trup⸗ 
yen- von bier unmittelbar in ihre gewöhnlichen Stondquartlere 
konunen, oder den Kordon an der ungarifhstürftiben Bräne 
verjtärfen follen. — Der aus Böhmen zuruückkehrende Juldmar: 
fall, Fürſt Karl yon Schwarpeuberg, wird ebeftens den Vorfig 
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im Paiferl, Hoffriegsrathe wieder in Perfon nehmen. — "Man ’ift 
fortwährend in der Erwartung neuer und großer Jinangoperatio: 
wen; es fcheint aber, daß uufer mehreren Vorſchlagen, Die dazu 
beftepen, noch feiner genehmigt ift..« 

en —Sachſem. 

Dresden, den 27. Rovbr. Heute früh gegen 6 Uhr tras 
ten Ihro Eönigl. Hoheit die verwittwete Fran Herzogin won 
Zweybruͤcken, Schweiter Sr. Eünigl. Majeftät ‚nach einer viermos 
natlihen Anweſenheit am hiefigen Eöniglihen Hofe, deren Zuruck⸗ 
Reife yon hier an. 

Württemberg 


Die Stutigarter Hofjeitung ‚meldet unferıy 30. Novbr. 


Nah eingegangenen Rachrichten ‚haben Be. Lünigl. Hopeit der 
*ronprinz am 19. d. Berlin verlaffen, um Ihre Reife nah St. 
Petersburg fortsufegen. An demfelben Tage traf der an dem 
koͤnigl. preußifhen Hofe akkreditirte Lönigl. Seſandte, General: 
Maior ». Neuffer, zu Berlin ein. Schon fruͤher it Der koͤnigl. 
Geheimerath Graf v. Winyingeroda vou hier abgegangen, um 
jich auf feinen Gefandtfhaftspoften nah St. Petersburg zur uck zu 
begeben, undtgeften reiste Der zum koͤnigl. Geſandten am Fünigk 
niederländifhen und königl. benudverifhen Hofe beitummte Ger 
heime + und Staatsraty ». Linden von bier ab. 
Srantinrt 

Srankfurt, vom 29. Rov. Geflern Abends find Se. 
Durchl, der Fürft von Hardenberg, Eönigl. prenßiſcher Staats 
Kanzler, neb hohem Gefolge hier angekommen, und im fürſtlich 
Thurn und Tariſchen Pallaſte abgeſtiegen. — Ferner waren ge 
ern hier eingetroffen Se, rc. der fünigl. preuß. Staatsmini⸗ 
fter Schr. ©. Humboldt; Ge. Exc. der Hert Baron von Mar 
tens, Eonigl. Hanöverfcher geheimer Habinetsrath und Geſandter 
am Bundestage; Herr Schmid, Bevollmaͤchtigter der Danfeflädte, 
Herr Bonrcourd, koͤuiglich miederländifher Rath und Kommijſa⸗ 
zius bep der Gentral »Kommiffion der Myeinfhiffahet ; Se. (rc. 
der Herr Baron Barclay de Tolly, Paiferl. xuſſiſcher Maier, 
welcher ald Kourier von Paris fommt und ſich mach Petersourg 
beaibt. — An demfelben Zage find Ze. Durdl. der Prinz Phie 
lipp von Defien : Homburg, oͤſterr. Eaiferl, General : Seldmarihal 
Lieutenant, von Mainz kommend, durch biefige Stadt nach Hom— 
burg paſſirt. 
Dom 30. No». Geftern Abends find Se. Ere. der Herr 
Baron v. Weſſenberg, oͤſterx. kaiſerl. wirt Gebeimerathre.; bier 
angelonımen. — Ferner waren eingetroffen: II. EE. der her⸗ 
z0gL naſſauiſche Staatsmiuiſter, Frht. v. Bieberſtein, und der 
koͤnigl. preuß. geheizae Staatsrath Herr v. Stegmann, — Ges 
ſtern Abend find Ge, Durchl. der Bere Erdprinz von Heſſen⸗ 


Houburg, oͤſterr. kaiſerl. Geueral, von Malz kommend, hier 


eingetroffen. 
Niederlande 

Brüffel, vom 25. Nov. Vorgeſtern fid im königl. Theater 
ein fehr ftürmifcher Auftritt vpr ; man gab Die Oper Jofeph; 
die Akteifin, welche diefe Role fpielte, migfel dem Parterre und 
wurde, jo wie jie nur Die Bühne betrat, ansgepfifen. Durch 
das Geſchrey umd dem Tumult mar man genöthigt, zu Anfıng 
des 2. Alts den Vorhang wiederzulajien. Die Wuth der Dip: 
vergnuͤgten des Parterr’s wuchs immer mehr uud mehr; fie ers 
Bletterten das Theater und xiſſen den Vorhang in Eisen. 

s Srantreid. i 

Die Deputirtenfammer defchäftigte fih am 24. Nov. in üfs 
fenfliher Sigung mit dem von der Pairdfammer bereits ange: 
nommenen, Die Rechnungslammer betzeffenden Geſetzesentwurf - 


’ 


Das Refultat diefer Beratbfchlagung mar Die Berwerfung deſſelben 
mit 145 gegen 152 Stimmen, . 
Zn der Pairstanımer erſchienen am 25. X 


airs Mittags um 
„11 Uhr angekuͤndigtermaaßen ſaͤmmtliche Minifter, mit Ausnahme 


des Derzogs von heltre, und legten im Namen des Königs der 
Kammer folgende Altenſtuͤcke vor: 1. Den zwiſchen Frankreig 
und den allürten Mächten am 20: Mov. zu Paris abgefchloffene 
‚Daupttraktat. Il. Die Konvention wegen der son Frankreich 
an Die ‚allirten Mächte zu begablenden Geldentkhädigung, ton 
Demfelben Tage. Ul. Die Konvention wegen Beſehung einer 
Milieärlinie in Frankreich Durch eine aliirte Armee, nebit beyge⸗ 
Sams Tarif der Verpflegung; von deinfelben Tage. IV. Die 

onvention wegen Prufung ud Liquidation ‚der Joderungen an 
Die feanzdjifhe Regierung; von Demfelben Tage. V. Die Kon 
vention wegen Prafung und Liquidation der Soderungen britti 
{her Untertyanen ‚an die franzöffhe Regierung; von Ddemfelben 
Zage, VI. Den Zraktat zwiſchen Deflerreih, Großbritannien, 
Preußen und Rußland, wegen Auftechthaltung ‚obiger ‚Konvens 
tionen; von Demfelben Tage. — Die Palcstamıner gab den Mini- 
ſtern eine Gmpjanasbeiheinigung über Die exhaltene fchmerzbafte 
Mittyeilung und beſchloß auf Antrag eines ihrer Metglicder, daß 
NG ihr Pröfident zum Könige begeben, und ibm Namens der 
Kammer ihrer Liebe, ihrer Treue, ihrer unwandelbaren Ergebens: 
geit, ihtes Giſers, ihn aus allen Kräften zu zmterftügen, und 
endlich ihrer Nefiguatiou, die der Refigriation des vaterlichen 
Herzens Sr. Majeftät völlig gleich kame, zu verſiche Auch 
verordnete fie Den Druck der mitgetheilten Urkunden, fo ivie Die 
Rede des Miniſtere. Der Graf von Artois und Der Derjoy von 
Berry wohnten der Sitzung bey. 

In Die Deputirtenfammer famen die Minifter Mittags um 

2 Uber, Die Sitzung war Öffentlih und die Teibunen angefullt. 
Der Herzog Ridelien machte Hier wieder Die obigen Mittpeis 
Jungen, welde Die Kammer mit tiefem Ctillihmeigen auhoͤrte 
und ſich begnuͤgte, deren Gmpfang zu befiheinigen. Sie ver 
wandelte ſich bieranf in einen gehelulen Ausibuß, worin Be 
ſchloſſen wurde, dem Beyſpiele der Pairs zu folgen, und kine 
Addreſſe au Se. Majeftät zu erlaffen, fo dern nur ihren Praß: 
denten ju beauftragen, daß er den Ausdruck Der Gefühle Der Des 
zutirtenfammer, welche mit den Gefühlen Sr. Mujeftit völlig 
Abereinfluunten, zu Den Süßen Des Tprond bringen folle. Ju 
beyden Kammern hatte ber Derzog yon Richelien erklärt, daß es 
Keine geheimen Artikel: gäbe. 

Solgendes war Die Rede, weldhe der Herzog von Ride 
Iteu bey vorermähnter Gelegenheit in Der Deputicteufzarmer 
hielt. "Meine Herren! Der König hat ums beauftragt, der Kamı 
mer jene Alte mitzuthellen, welche man fo Jange angefündigt, fe 
ſehnſuchtsvoll erwartet hat, und melhe, nachden acht Wonate 
poller Unordnungen, Beforgaifie und mamenlofen Ungluͤcks Gu— 
zopa erſchreckt und Srancreich verheert haben, das Zpftem unf: 
rer politiſchen Verhaͤltniſſe mit den fremden Staaten umd Serr. 
fern definitiv feſtſezt.« (Nachdem der Minifter den Dauprtvab 
sat und Deu Fraftat der alllirten Souverains unter ſich vorgele⸗ 
fen, fubr er fort;) »Dieß find Die Bedingungen, Deuen die Mis 
niſter des Königs nicht länger ihrr Unterſchrift verweigern zu Dür- 
fen geglaubt haben, Die Berbindlickeiten, Die Frantreich fo 
eben einargangen, find ein unvermeidliches Reſultat Der außer: 
ordentlihen Umftände, worin bie ſchickſalsvollen Ereigniſſe es 
verſetzten; in einer andern Lage uud zu einer andern Yeit wär: 
den wir der Kammer nur eine jener Alten überreichen, deren 
im Allgemeinen gleihförmige Solgeureipe das Geſchichtliche des 
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Eaatorechts der Völker ausmacht; wir wuͤrden fie pflichtgemaͤß 
Punkt für Punkt erörtern, und mit Bergnügen die Beweggruͤn⸗ 
de derfelben entwideln. Aber nicht fo verhält es ſich ‚mit der 
Verhandlung, die mir Ahnen überbringen; fie trägt und muß 
nothwendig Das Bepräge der Lage, in welcher die Partheyen fich ‚be: 
finden, fo wie der Intereſſen und Anfichten tragen, ‚die aus eis 
mem Zuſtande der Angelegenheiten entſpringen, ‚der unerhört in 
der Geſchichte ift, und, wie feiner Natur, fo feinen Folgen nach 
‚einzig Senn muß, Tech fünfundzwanig Jahren unordentlicher 
Bewegungen und Anitrengungen, Die Durch ununterbrocdene Sins 
fälle, Sroberungen und Verheerungen das politifche ‚Dafepn und 
felbft die geſellſchaſtlichen Bande ‚aller Staaten bedroht haben, 
mar die Wiederherfiellung der gefeglihen Monacdie won Frank⸗ 
veich das Vorfpiel zum ‚Frieden der Welt gemefen; unſre Unab⸗ 
Hängigkeit, unſer Gebiet, :unfer Anfehen von außen und ‚unfre 
wefentichen Huͤlfsquellen hatten keine ‚wichtige Veränderung er: 
litten. Guropens Souverdine wuͤnſchten fid) zur wiederhergeftell: 
ten Eintracht Gluͤck, die zwiſchen Frankreich umd den andern, 
Bölkern jene Gleichfoͤrmigkeit Der Grundſaͤtze, jene Gegenjeitig · 
keit der Handlungsweiſe und Anſichten herſtellte, welche Das ſicher⸗ 
ſte Unterpfand der Ruhe und Wohlfahrt Aller iſt. Das Werk 
der öffentlihen Gluͤckſeligkeit vernollfommte fih von Tag zu Tag, 
als ein beunrubigendes (Freigniß. allen weitern Foriſchritten Gin 
Halt that. Gin ganzes Heer beynahe, von feinem rechtmäßigen 
Souverain abwendig gemacht, und von der Wation, aus ‚beten 
Bufen es hervorgegangen, duch die Treuloſigkeit ‚einiger Anfühs 
rer und durch eine Verirruug ohne Gleichen losgerijien; cin 
Heer, deſſen Muth jih zum Zweck fegte, Frankreich einen Aſur— 
pator und Europa einen Unterdrüder zu geben, bat zu ‚einem 
Kampf berausgefordert, der Uber daſſelde und über uns alle die 
Unglütsfälle her beyziehen mußte, Die eine Folge Diefes Kampfes 
waren. Dar König als Souverain, und Frankreich als Staat, 
haben nicht aufgehört, fih jener verbeeherifhen Bewegung zu 
widerfegen; aber durch eine vielleicht bepfpiellofe Werkettumg Der 
Umjtände waren, während die militirifhe Parthey die Stume 
des Einen verkannte und die Gefuͤhle des Andern verrieth, beyde 
beſtimmt, zu gleicher Zeit unter Den Anſtrengungen des Ungriffes 
und des Widerftandes, unter den erſtaunenden Ziegen undarunder- 
baren Unfällen Diefes kurzen und dentmwürdigen Feldzugs zu leiden. 
So waren die Ereigniſſe befchaffen, Vie gewiſſermaßen das gegen: 
Wärtige Schickſal des Staates der Einwirfung feiner Regierung ent: 
zogen; Ichtere war genöfbigt, nicht nur mit den Anfprüchen, Tons 
been auch ‚nit Den Beforgniffen, welche jene unglüdlicre Rebellion 
Europa eingeſtoͤßt batte, ein Lebereinkommen zu unterbandeln, 
und da jie Die unbeftreitbare Uebermacht, welche zwar ſchmerzli⸗ 
che, doch größtentyeils nur vorübergehende Dpfer forderte, weder 
verkennen noch ihr widerftehen konute, fo mußte ſie die nothwendig 
gewordenen Opfer als Mittel anſehen, zu dem von Frankreich heiß 
erſehnten Zuſtande von Hoffnung zu gelangen, der ihm endlich er⸗ 
lauben wird, in Friede und Sicherheit feine bleibenden Vortheile 
zu genißen. Ferne von uns, meine Herren, fen jet oder kümftig 
der Gedaute, zu einem unklugen und gefaͤhrlichen Mißvergnugen 
Saamen zu ſtreuen! Diefer Ver ammlung, in welcher die Aus— 
wahl des franz. Volkes ſitzt, wo durch freye Stimme ihrer Mit: 
Buͤrger Maͤnner vi. ımmelt wurden, welche durch die ichtigkeit 
ihrer Stallung und durch die Verhaͤltniſſe ihres politiſchen Lebens 
das öffentliche Unglück tiefer und unmittelbarer fuͤhlen und durch 
ipee Weisheit feine Quellen und die Mittel ihm abjubelfen, 
fiherer auffinden müflen, dieſer Verſammlung fage ich, ftchet 
es zu. Frankreich erufte Wahrbeiten vernehmen zu Inffen, die 
dep feiner feyerlichern Gelegenheit ihm bekannt gemacht merden 
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Tonriten. Seit einem halben Jahrhundert Hat Fraukreich, dus 
in feinen -Genndfägen, fo wie in feinen Gegenftänden rechtuäßige 
Berlangen :genäbrt, ‘den Mißbräuchen, die ſich allmaͤhlig in das 
Spitem feiner innern Politik eingefhlichen hatten, abgeholfen zu 
ſehen. Diefe Abyülfe, melde befcheiden ausgedrüdte Wuͤnſche 
von einer väterlichen Regierung zu erlangen begannen, ja, womlt 
idiefe ihnen entgegenkam; Ddiefe Abhuͤlfe, ein leichtes Werk für 
eine "Regierung, mar unmöglich ‘für gahleeihe Berfammlungen, 
wo dir Liebe zum Guten micht immer von der Klugheit gemä« 
‚Kia iſt, und wo Fühne Berfuche nur zu oft der Erfabrung vor: 
‚greifen. Schwierigkeiten und aramöpnifhe Gefinnungen erzeug⸗ 
ten fih;-Daß, Widerfländ, NRachbegierde waren in Ihrem Ge: 
folge ; Schwaͤchung und Sturz der öffentlichen Macht, Bergeffen 
der Religion, Verachtung der Gefege, Auftöfung aller gefelligen 
"Bande waren in ‚Frankreich Die unmittelbaren ‚Solgen jeder Lin: 
ternehmung voll Eigenduͤntels. ‚Allgemeine Beunruhigung ver. 
breitete ſich von außen, und veranlaßte, wie man erwarten mußte, 
Kriege ohne Maaß und ohne Biel. Frankreich, im Kampfe 
‚mit allen Völkern, hat eine außerordentliche Thatkraft entwidet; 
‚alle Stadten litten unter ‚feinen Anfirengungen; überall trug es 
feine fiegreihen Waffen bin, aber, man muß es fagen, überall 
wo es fiegte, hat es Furcht erregt, Rathe aufgerufen und Groll 
erzeugt, Empfindungen, die nur die Zeit, eine große Mäfigung 
und eine unmwandelbare Klugheit werden befäuftigen können.« 
Die Fortſetzung folgt.) 
Cine Hamburger Zeitung will wiſſen, die von Frankreih zu 
"ezahlenden 700 Jill. ſollten folgendermaßen vertbeilten werden: 
400 Mill, erhielten die wier aröften der verbuͤndeten Mächte, 
50 Mil, die Witwen und Waiſen der ‚gebliebenen Preußen 
und Ingländer, ° 
408 Mill. die 29 Yugetretenen Mächte, 
497%, MIN. würden zu Befeftigungswerken ‘werdet, 
1234, Mill, unter Daͤnemark, Spanien und die Schweiz in 
‚gleiben Theilen vertbeilt. j 
Die Reffamationen wurden, eben diefem Blatie zufolge, in 
Folgende Klaſſen gebracht: Ju ‚die ‚erfie kommen die Sautionen, 
Depots ıc., weiche in baarem Gelde bezahlt werden ſollen; im 
die zwepte die Foderungen vermöge abgeſchloſſener Kontrakte für 
Lieferungen u. ſ. w. Diefe follen in Porfotidirten 5prozentigen 
Bonds bezahlt und Die Differenz; gwifben dem Nomtinal: und 
wirklichen Werthe diefer Fonds, fo wie der Kurs derſelben am 
Zage der Jahlung ſtehen wird, zwifchen Frankreich und den res 
Ditoren getheilt werden; in die deitte ‚alle nbrigen Foderungen, 
Die ebenfalls in Lonfolidirten Fonds, jedoth nach den ganzen 
MNominalwerthe, bezahlt werden, wenn felbiger nicht unter 80 
Zranken ſteht; iſt Diefes der Fall, jo vergütet Frankreich die 
Diffetenz bis zu 60 Franken. 

- Wie, ſagt ein Parifer Blatt, bat die Nationalgarde einen 
Uſtigern Dienft verfehen, als jezt. Ueberall find die Poften ver: 
Doppelt, überall und zu jeder Zeit ſind Patrouillen in Bewe⸗ 
gung; aller Orten ſtrotzen zahlreiche Bivvuacs bey Tag und 
Nacht den Rogen, Schnee, dein Foſt der nun eingetretenen rau: 
ben Jahreszeit and überall tragen die Bürger Diefe Laſt mit 
Deunterkeit, mit zunehmenden Dienfteifer; warum? meil fie in 
der Grbaltung der öffentlichen Rube, in der Beſchuͤtzung ihrer 
Mitbürger einen wahrhaften, Patrioten würdigen Lehn finden. 

Cine Bröffeler Jeitung erzählt, es fey Garnot gelungen, mit 
feinem 13jaͤhrlgen Sohn ins Ausland zu entfommen; er ſey mit 
preugijchen Päflen verjehen gemein; kaum babe er feinen bishe: 
rigen Wohnort verlafien, als Geusdarinen zu feiner Berbafuch- 
nung erſchienen ſchen. 
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Ein Schreiben aus Niemes vom 22. Novbr. fagt; »Hier 
Kae fortwährend Die größte Gaͤhrung, doch fiel Eeine neue 
Sewaltthat vor. Seit der Jurüdkunft des Hrn. Hetzogs von 
Angouleme wurden die ſtreugſten Maaßregelu zu Bezaͤhmung der 
Uebelgefinnten genommen, Diefer Prinz entwidelt den edelſten 
Karalter und erwirbt: fi den Dank aller Rechtſchaffenen. Den» 
nod) fürchtet man neue Auftritte. Die Nationalgarde will ſich 
nicht. eritroaffnen. laſſen. Man organijirt eine neue Legion, welche 
Hoffnungen, gibt, da ihr Oberſt ein ehrliher Mann it. Auch 
der Praͤſekt zeigt, viren Muth und Rechtlichkeit. Ungeachtet des 
Befehls desa Herzogs hat man am ZSomntage, den 19., die pros 
teſtantiſchen Kirchen nicht wieder eröffnet, da fih neue Volke: 
Haufen bildeten und den Vottestienft zu Hindeen drohten. Der 
Herzog iſt nach Valence gereist, man hofft ihn aber bis zum 24. 
wieder bier zu fehen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 21. Kosbe.) Geſtern fruͤh 
erhielt Graf Liverpool. Depeſchen aus Paris, worauf ein Kabi⸗ 
netsrath achalten wurde, — Die zwey Erzherzoge von. [Deiters 
reich befanden find mit ikrem Gefalgeam 11. d. zu Sheffield. — 
An Irland füngte Die Ruhe an mieder hergeſtellt zu werden. 
Die Unzufriedenheit in dee Grafſchaft Weſtmeath zerſtreuten 
fih, fo bald fie die bewaffnete Macht erblidten. — Der Prinz 
Rigent von Brafilicw foll der Reyentichaft von Portugal feine. 
Mißbilligung zu erkennen gegeben. baben, daß fe nicht die pors 
tugiejifchen Truppen foatich aufs. erſte Begedren zur Verfügung 
des Marſchalis VBercsford gegen Buonaparte er bat. Ger 
dachter Marfchall ſoll jet Die ansgedehntefien Vollmachten rück⸗ 
fichtlih der Arınce erhalten. — Die Nachricht von einem gegen 
Prthlons Perfon verfuchten Meuchelmorde wird in Briefen aus 
Er: Donmingue miederrufen. 

Madame Moreau iſt wieder in London angefonımen, wo⸗ 
felbſt ſich ſeit Kurzem auch Ritter Canova befindet, Letzterm 
ſind fo viele Arbeiten aufgetragen worden, daß, cr ſagt, 
er felbige nicht in zehn Zahren wird beeudigen könncu. 
Für eine Gruppe der drey Graͤzlen, deren Verfertigung er uͤber⸗ 
nommen, ſoll er 53000 Gulucen erhalten. Unter 1000 Guineen 
unternunmt er Feine Figur. 

Briefe vom Torgebirge ber guten Hoffnung, die der Gen: 
tour mitbrachte, enthalten umfländlihe Machrichten von dem. Ins 
Kzyange des Schiffs der Arniflon, Unter dem Leichu⸗wen die 
das Meer in der Nachbarfchaft des Vorgebirgs an die Kuüͤſten 
geworfen hat, erkannte man Lord Molrcworty und — * Ge⸗ 
mahl; beyde inielten ſich feſt umſchlungen. 


— — — — 
Könlgl. Hof. und National Theater. £ 

Dienstag, den 5. Dezbr. (Jum Erſtenmal) Heineih von 
Hohenſtauffen; Trauerfpiel in 5 Akten, von Karoline Pichler, 

Königk Theater am Jfar:Thor. 

Donnerstag den 7. Dez Zum Erſtenmal: Der Schu 
Grit. Erſter Theil. Gin Schaufpiel von Kogebue. 

— — — — — — 

Konzert-Anzeige. 

1181. (2. 6) Louis Spohr, Kappellmeiſter aus Wien uud 
feine Frau werden Mittwoch den 6. Tezbr. im koͤnigl. Redouten. 
Saale ein grofies Vokal⸗ und Inſtrumental-Konzert zu geben bie 
Ehre haben. Die darin aufjuführenden Mufitjtüde wird der 
Anfeblag- Zettel. befannt machen. 








Setanntmadung 
1158. (3.5) Das Kauſanboth für das — Mifhen: 


felderhaus in Der Neuhauftrgafſe Mro, 17120 hat Pie aflerhüfle | 
Genehmigung nichb erhalten; es wird deßwegen auf Antrag der 
Bönigl, Finanz: Direktion des Ifarkreiſes vom 22.1. M. zu einer 
zweyten Verſteigerung geſchritten. 

Der Verkauf dieſes Wohngebaͤudes, DaB geraͤnmig, gut um 
terhalten und ſehr vortheilhaft gelegen iſt, deſſen Werih uͤberdieß 
ein dreygaͤdiger Anbau, zwey Stallungen für 9 Pferde, ein kan: 
fendes Waſſer im Hofraume und ein großer Speicher mit ge: 
raͤumigen Remiffen erhöhen, geſchleht nach Len allgemeinen Haufse 
Rormen; nur wird gegen dirſe ſpeziell zugeſtanden, daß ein Bier 
tel des Kauſſchillings vor der Extradition baar, Das zweyte 
Biertel nah Ablauf eines Jahres gleichfalls baar, und Die zwey⸗ 
te Hälfte in vier halbjäprigen Friſten in Etaatspapieren abgerra 
gen werden dürften, 

Die Berfleigerung ſelbſt wird Freytags am ı5ten kuͤnftigen 
Monats Dezember zwifhen 11 u. 12 Uhr im neuen Rentauits- 

ude Nro. 1096. in der Neuhaufergaffe ftatt Haben,. wozu 
wisltebhaber höflichſt eingeladen werden. 
Münden, am 25. Novbr. 1815. 
Königl. Rentamt der Statt Mindem 
Aufihläger Reubeamter. 





Verfeigeruug:- 

180. (2. 6) Künftigen Mittwoch den 6. Dsember früb gr 
bi 12 Uhr werden in der Reuhauſer-Gaſſe Rro. 1119 ün dric 
ten Stock vorwärts gegen gleih baare Bezahlung. werfiÄigent: 
Als Kommodkälten, Seſſeln, Tiſche, Kleidun eſtücke Walde, Det 
ten, Kuͤchengeraͤtze und mehrere Hausfahrnie, wozu Icdermauna 
höfichft eingeladen wird. 


1190. (3.0) Es iff in Der —ã No. 1564 auf 
Fünftige Winterdult: Zeit ein Gewoͤlb mit einem, oder auch jMED 
mie auch ohne Finnmer zu vermiethen. Das Nübere if in elbi⸗ 
ger Behauſung über 2 Stiegen zu erfragen. 





1118. (6. ©) Zur Wusfpielung der in Böhmen, 
ſammt Zugebörungen gelegenen - auf 50,350 fl. DE. W. 
gerichtlich gefhägten, Vereinigten fehr bedeutenden Gier, 
Proſeiſch und Poſchna, womis noch 250 Geldgewirnfte 
von 30,000, 15,000, 22,000, 10,000 fl. u. kw. bisauf 
20 fi. abwärts verbunden find, bie denn Gewinnenden, 
ohne allen Abzug ſchuldenfrey übergeben werden, und 
wovon ‚die Ziehung ben 35. März 1816 vergennmmen 
wird, find noch Leofe nebft Plane zu ro fl. im 24 
Sulvdenfuß oder 20 Franken ju baten, bey Bufew 
Stiebel Haupitollekteur/ Wollgraben Nro 24. 

in Frankfurt am Main. . 

N. ©. Gleich nah geſchehener Zirhung werden 
fämmtlihe Numern die mit Geldgewinnſten hetausge ⸗ 
Sommen find, in denſelben Zeitungen befanne gemacht, 
worin die Looje jum Verkaufe augeboten wurden. 


5173. (3. c) Den 4 Dezbr. kam das ', ämerihe Fuße 
Wert von Manubeim hier qu. Wer Verfeutuigen hat, als näm: 
lich nah Düsjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurs, Heffen- Darınz 
ſtadt, Baden: Durchlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßbura , Ras 
ftadt, Heilbronu, Hanfladt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dilin⸗ 
geu, Ulın, und noch mehreren. derſelben — —— ſich 
bey Htu. Reuter anzufragen. 
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Zeitung. 


Wit Seiner Föniglichen Majeſtät von Baiem ufleegmäptgftem Genion 





Mittwoch 


u u — — — — — — — —— 





Baierm 
Herr Gerard Führer, Abt des aufgelöften Kofters Fuͤr⸗ 
ſlenfeid hatte am verſloſſenen 15. Oktbr. das ſeltene Gluͤck, im 
70 Jahre feinen Sojäprigen Aufentyalt ald Profefius daſelbſt zu 
feyern. 

, As Rekonvalescent einer ſchwer überftandenen Rrankpeit konn⸗ 
te der wuͤrdige Praͤlat dieſes Feſt nicht öffentlich im der Kirche, 
wie ed der Öegeufiand erforderte, begeben. Pruuklos und im 
Etillen, umgeben von feinen noch lebenden Kioftergeiftlichen, mit 
einem innigen Gefühle der Dankbarkeit, Lirbe und Hochachtung 


wurde diefer fenerlihe Tag bingelebt, und der biedere Greis em: . 


pfing aus guten Herzen Segeflswünfhe der Fuͤlle. Seine Ma 
jeität unfer allergnaͤdiaſter König, Allerhöchſtwelchem die Ber 
dienſte würdiger Männer nie unbekannt bleiben, geruhten dem Hrn. 
Praͤlaten Fuͤhrer zur Belohnung der wohlthaͤti und edlen 
Handlungen, die er anſpruchlos ſo oſt und zweckmaßig übte, 
für das Intereffe an den Wiſſenſchaften, das er thaͤtig bezeugt, — 
für patriotifche Geiinnungen, die er in wichtigen Momenten ges 
nügend ausdtuͤckte, — die große goldene Medaille allerhuldreichſt 
zu überfhiden, Ze. Erzjel. der dirigirende Miniſter Herr Graf 
v. Mountgelas begleiteten dieſe Belohnungsmedaille mit nach⸗ 
ſtehendem gnüdigen Handſchreiben, und der E, Landrichter zu Dar 
hau Here Licent. Heydolph übergab am 20. Movbr. in Gegen 
wart mehrerer anmwefenden Etaatsbeamten , vieler Geiftlichen und 
Bürger mach einer dieſem Gegenftande anpaffenden gehaltvollen 
Anrede unter Trompeten: und Pauckenſchall, dann Abfeuerung 
der Poͤller, dem entzjückten Greife Medaille und Handſchreiben. 

Thränen der Sreude und Dankbarkeit, verbunden- ınit den 
aufrichtigften Glüdwünfden und dem einftimmigen »Es lebe nm 

* fer alleranädigfter Könige, ſchloßen die. Feyerſcene. 

Abfhrift des von Sr. Excellenz dem. dirigirenden Minifter 
Herrn Grafen von Montgelad an den Herrn Abt des aufge: 
sösten Kloſters Füuͤrſtenfeld erlafienen- Schreibens.. 

Hochwürdiger, Hochgeehrteſter Herr Prälat! 


Eeiner Rajoftät in zu vernehmen gekomuren, wie Euere 


Hohmiürden in Ausuͤbung wohlthaͤtiger und edler Handlun⸗ 
gen, in Bewährung vorzuͤglicher Kenntaiffe und: fieter Bethaͤti⸗ 
gung. patriotiſcher Gefinnungen- die allgemeine Achtung und. Kiebe 
der Gegend befigen, melde. feit. fünfzig. Jahren Ihr Aufenthalt iſt. 


Allerböhftdiefelbe welln Eurer Hochwürdem gerade zn: 


Diefem Zeitpunkte,. wor Sie die Feper diefes- fuͤnzigiaͤhrigen Auf 
entbalts begeben, ein Merkmal Allerhoͤchſtihrer Gnade, der Wür: 
digung Ihrer gefammelten, Verdienſte und Allerhöch ſtihrer befons 
dern Theilnahme dadurch verleihen, daß Al.erbücfifelb.e mir 
den Auftrag zugehen. laſſen, Ihnen. die. anliegende. goldene Me 
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den 4. Dei. 


6. Dijbr. 18316 


daille zu uͤbermachen. Die gnaͤdige Auspeimng, welche Se. 
Maieftät bey dieſem Anlafie Euerrr Hochwuͤrden mirden 
Sahten lafien, gemwäprt auch mir Dis Vergnügen, Denfelben die 
Ver ſicherung meiner perſoͤnlichen befonderen Sodhadtung ausıd- 
drüden. München, den 16. Novbr. 1815. 

Graf Montarlas. 

Am 1. De. verlor Augsburg einen feiner geſchickteſten 
und menfchenfreundlichften Aerzte, den koͤniglichen Stadtpbyfikus, 
Konfiftorial = und Krankenhau sarzt, Mitglied des baieriſchen 
Givilverpienftordend, Doktor Jofepb Treyer, in feinem 
Aıflen Lebensjahre. Die puͤnktliche Erfüllung feiner Berufe 
Pilichten hatte ihm die Krankheit zugezogen, deren Opfer er 
geworben ifi. 

Der Here Generallieutenant Graf Beders kam ben 2 Da. 
wi Nürnberg an. 

ZSbre koͤnigliche Hoheit die Pringeffin Cha efott? vor 
Balern reiste am 50. Novbr. von Würzburg nah Bathberg, 
der von Dresden gurüdkchrenden Frau Herzogin von Hwerbrir 
‚den entgegen. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Augburd, 
Gejtern wurde die fterblide Gülle des vor 4 Ta: 
gen: verſtorbenen Herrn Etadtlommrandanten, k. b. Generallionte- 
nants ı. Grafen von Serego, aus Noveredo gebuͤrtig, mit eincca 
der Würde und dem hohen militärifhen Grade, Den der Bere: 
wigte begleitete, angemefienen Leichengepränge zur Erde beſtaitet. 
Den feyerlihen Bug eröffnete und ſchloß eime Abtheilung Der 
ſtaͤdniſchen Landwehre zu Pferde, Die koͤnigl. Stellen und Be, 
hoͤrden und Die anweſenden Seren Dffisiere begleiteten deu ı [uk 
den, Drden uud milit. Infignien des Merewigten gesiorten Cara; 


vor und hinter demfelben marfehirte das anmejende Linienmilitir 
> and 2 Bat. der Hädr. kandwehr zu Fuß. Gine 3fache 


"Salve aus Ka⸗ 
nonen und Musketten wurde nach der Grabeinſegnung abarfenert, und 
aus mandem Auge, der die leide begleitenden Einwohner rollte Die 
Toräus,. als · ſchuidiger Joll der Dankbarkeit und der Gmpfin: 
tungen am Grade des edein, religiöfen Verewigten. — Heute traf 
die erſte Kavellerieabtbeilung. der aus Frankteich zurüdkehrenden 
k. b. Ttuppen, die durch biefige Stadt in ihre Friedeneſtationen 
rüdten, bier ein. Sie beftand aus ı Regiment Garde Du Korps, 
zwey Kuͤraſſſer⸗ und einem Uhlanruregiment. Die wahrhaft Frie: 
geriſche Haltung, die Schoͤnheit der Mannfchaft, der Pferde und 
Equipirung · zog allgemeine. Bewunderung anf ſich. 
Defterreid.. 

Wien-vom 27. Now, Privatbriefen aus Paris in der alk 
aemeinenr Zeitung zufolge: bat Ess Durchl. der Fuͤrſt Metternich 
den. ſpaniſchen Botſchafler Herzog von- Et. Carlos. eingeladen; ſich 


mach dem Hoflager Se. Mah. des Kalſers in Italien zu begeben, 

wohiu Für, Metternich gleichfalls von Paris aus reifen wollte 

Der ſpaniſche vr. fol den Aufteag haben, eine feperliche 
a 


Prötejtatioh Der ntin Marie Kouife gegen den Beſitz des 
Staats von Parma durch die Erzherzogin Marie Louiſe zu über: 
zeichen, und die von den Öftreihifhen Kommiſſarien aus den 
Mufeum in Paris weggenommenen Gemälde von Parma zu rer 
Mamiren. Zugleich ſpricht aber auch ein allgemeines Gerücht von 
‚einer vorfegeuden Bermählung der Erzherzogin Leopoldine mit 
Dem Könige von Spanien, 

Wien, deu 29. Novbr. Kurs aufAugsburg 379 Yu; Roms 
sentlonsmüunze 380 4. (Abends um 6 Uhr 581.) 

Frankreich. 

Paris, den 27. Rovbr. Man verſichert, Gen⸗ral Gilly 
FEy verwicheae Woche zu Elermont-Ferrand verhaftet worden. — 
Lord Welllugton iſt vorgeſtern in Das ihm angemwiefene Hotel 
Glifee-Bourbon eingezogen. 

Beſchlug der Rede des Herzogs von Richelieu 
am 25, Novbr, 

»Sie ind Zeugen des Ausbruchs dieſer Einpfindung gemefen, 
als bey dem zweyten Auftreten Des für Franfreih fo fatalen 
Mannes, Der fih aus dem Schreden, den die revolutionären 
Grundjüge und der Muth der franzöflihen Deere überall verbrei« 
det hatte, eine umerjförbure Macht gebildet zu haben alaubte, 
als fage ih, bey diefew füͤrchterlichen Aufteitten ganz Europa, eine 
zweite Unterjohung von Soldaten, die Derfelbe Yauber hinriß 
Befurchtend, woie aus gemeimfchaftlihem Inſtiakt nah Erhaltung, 
alie feine Furcht, all feinen Haß, alle Intereffen der erfchredten 
Boͤtter auf Einen Gegenſtand richtete. Die Politik vergaß ihre 
Giferfüchtelegen; Ackerbau, Dandel, alles Eigenthum wurden als 
Opfer angeboten ; alle Alter, alle Geſchlechter, alle Klaſſen der 
Devolkerung wurden durch gemeinfchaftlihen Antrieb Hingerifien, 
amd mehr als eine Million Soldaten ftürgten fih nah unfern 
Gränzen. Unſtreitig war ein folder Kraftaufwand nicht nd« 
thig, um eine Parthey niederzufchlagen, Die weit entfernt war, 
ie man im Auslande Dachte, won Wationalgefühl und der öf: 
fentlichen Meinung unterftügt au fern; und es iſt uns nur gu 
ſehr erlaubt, den fremden Mationen zu fagen, daß fie über Die 
Kräfte, Die fie zu bekämpfen hatten, im Irrthume waren, und 
daß das franzöfiihe Volk felbft in Dem Augenblide, wo jene 
Parthey im ihre Wuth ausdrah, nur einen Wunfh für feinen 
geſetzlichen Eouverain hatte. Aber feine Anftrengungen wurden 
durch die Verkehrtheit derjenigen, Die ed werriethen, gelaͤhmt; 
die qutgefinnten Männer in allen Theilen der Monarchle konn— 
tem ihre zum Sturz des llſurpators angelegten Bewegungen 
nicht vor dem Aufbruche dee verdündeten Deere beginnen, auch 
nicht fo fihnell und fo wirkfam wie diefe zu Werke gehen, und 
fo Fam e®, daß diefe Deere den Fall bes Tirannen ale das 
unmittelbare Wert ihrer Siege aufahen, umd. daß Frankreich 
darch diefes Yrfammentrefen von unglücklichen Umitänden ſich in 
die Nothnendigkeit verſetzt ſieht, für alle Opfer, allen Berluf und 
allen Schaden Rede zu fteben, ob die glei blos das Reſultat 
einer Weatriebenen Beſorgniß ſeyn mögen. Die außerordentliche 
Strenge diefes Grundſatzes hätte in der Anwendung dur Die 
Billigkeit und Großmuth ber Souveraine gemildert werden koͤn⸗ 
nen, aber e& aibt Rüctfichten, welche ihren Entſchluß beftinmen 
Zonnten und die man nothwendig kennen muß. Die Souveraine 
haben auf das Schicſſal iprer Völker durch Die Ausübung ihrer 
Macht und die Völker anf die Entſchluͤſſe ihrer Souveraine durch 
das Gewicht der Öffentlichen Meymung Einfiuf, welches Gewicht 





um fo größer ſeyn wird, wenn die che Meynung 
die Hebereinftimmung michrerer Bölker ver und er 
Natar Der Greignijfe eine weſentliche Urſachs ihrer Zrinmpbe ges 
worden iſt. Gefellt ſich die Grinmerung gemwaltthätiger Handlun⸗ 


“gen, lebhaſter Beforgnijfe und langdauerader, oft erneuerter Leis 


den jur (Spaltation des Sieges, dann merden Die Seuveraine 
ſelbſt gleihfam unwillkuͤhrlich zu Maaßregeln Hingerifien, die ih⸗ 
zen perfünlichen Gefühlen widerſtreben, und ihre Beſchluͤſſe tragen 
gewiß gegen ihren Willen das Gepräge der Leidsufhaften, Die 
ihre perſoͤnliche Großmuth verwirftl. Ich glaubte, meine Herren, 
Diefe Betrachtaugen der Mittpeiluug der beyden nachträglichen - 
Uebereinkünfte, die ich ihnen noch vorlefen muß, vorausſchicken gm 
müjien. Die uns Darin aufgelegten Vaften jind drüdend, das 
Mißtrauen, das man gegen uns zeigt, muß ums midrig anfpres 
hen; ader bedenken fie audy, meine Herren, den widrigen Grius. - 
druck, den auf das eritaufte und gertiste Europa Die ungluͤckliche 
Kataſtrophe, deren Dpfer Srankeeih war, und insbefondere die 

Reichtigkeit machen mußte, weınit die Aufrührer über ihr Vater⸗ 

Fand fiegten; bedenken Sie, daß Die Yeiten, ia denen mir das 

Unglüd haben zu leben, unmittelbar auf einen heillofen Zeitraum . 
folgen, in deyn fünfundzwanzig Jahre hindurch die Ehrfurcht wor 


. Verträgen, die Deiligkeit gemachter Verſprechen, Treue und Glau⸗ 


ben und Aufrichtigfeit, Diefe ſonſt verehrten Grundlagen der St 
cherheit der Staaten, in ihren Grundfeften erfhättert wurden; 
beinerken Sie, daß die beftändige und fo zu Jagen fpftematifche 
Verlegung aller moralifhen Regeln der Politik dem revolutiond- 

ren Prinzip, zu welchem man in Frankreich ſich uufeligereife, 
neuerdings mit fo großer Deffentlicgkeit bekannte, wie aullebend 

iſt; erwägen Sie endlich, daß Die häufigen Breinträhtigungen 
alles deiien, was dem Menfchen heilig iſt, nah Der Reihe Das 
Ungluͤck aller Bölter gemacht haben, und daß unfer größtes Une 
glül darin liegt, daß mir andy jegt noch, trotz unſers Unglüds 
und troß den Lehren, Die Sie Daraus ziehen wollen, ein Gegeu— 
ftand des Miftrauens mud der Furcht für afle Diejenigen. find, 
über Die mir Rechte autgeuͤbt haben, Die nun über ‚und 
auswüben das Giuͤck ihncn Die Macht und die Gelegenheit 
gegeben hat, Genoͤthigt, md den, von ber Vorſicht über und 
werhängten Uebeln zu unterwerfen, wenden wir unfere Blicke auf 
den König, den der Himmel und wieder gegeben; wir theilen feis 
nen Schmerz, ahmen mir auch feine edle und. rührende Refignas 
tion nah. Gr ift perfönlih der Gegenfland des Zutrauend und 
der Verehrung der Völker und Nr Könige ; feine großmiüthige 
Standhaftigkeit hat uns De Freundſchaft Der Somveraine erobert 
diefe Freundſchaft, die von unferer Klugheit, Maͤßigung und 
Pünktlichkeit, unfere Verpflichtungen zu erfüllen, anterflüct, 
uns endiih auch Das Zutraueu und Die — aller Bültee 
erwerben wird. Wir haben genug nach jenem traurigen Ruhme 
gebublt und genug von dem Ruhme erhalten, den man 
Dur den Mutb der Deere und die blutigen Tropbiea 
des Sieges errinat, Gin beſſerer Rubm bleibt‘ uns gu 

erwerben übrig; zwingen wir die Wölfer, fich, trotz der lebe, 

Die ihnen der Mfurpator zugefügt, mit uns über die Uebel zu bes 

trüben, die fie und zufügen; zwingen wir fie, uns zu vertrauen, 
uns beſſer kennen zu lernen und ſich aufrichtig und für’ Immer 
mit und zu verfühnen. _xb werde num die beyden nachträglichen 
Uebereinkünfte vorlefen, wovon die eine die jährliche Abzahlung 
der Entſchaͤdigungsſumme, Die im Aten Artitel des Daupttraftats 
ausbetungen iſt, feſtſetzt und Die andere die Molljiehung der im 
5ten Artitel verabredeten temporären Unterhaltung eines fremden 
Heeres an mufern Graͤnzen betrifft, Mach langen und ununter⸗ 


Erschenem Hnterhandingen, " Worin man ums mod macheurere 
Forderungen gemacht; fie aber endlich zurückgenommen hat, wuts 
den uns die Ihnen mitgetheilten als "Ultimatum vorgelegt und 
die teiftigften und driugendften Grmägungen haben es ind zur 
Priht gemacht, Tre zu umterfchreiben. Dieſe Ferderungen find 
ünjtreitig der drüfendfte, ſchwerſte und fohmerzlichfte Theil der 
Stipulationen, die wir zu erörtern hatten, und es reicht bin zu 
rollen, daß fie Framofen vorgefhlagen wurden, um bie Folge⸗ 
rung zu sieben, Daß die Nothwendigkeit, die allerundetmeldlichſte 
Nothwendigleit altem, ſie bat beſtimmen konnen, dieſelben ju m: 
serfchteiben. Wenni’es aber, nah dem Bepfpiel des Könige, Mau 
wir bey Eröffnung der Sitzung mit der ihm eigenen Aufrichtig⸗ 
keit und Güte dem firfen Schinerz feines Derzens Ihnen bezeugen 

Örten, wenn e8, fage ich, ums erlaubt ift, vor Ihnen und im 

ugefihte Europa's von nnfern eigenen Gnrpfindungen Rechen 
fehaft zu geben, fo werde ich fanen, daß wir — bey dieſer Des 
riode der dornichtſten aller Unterhandlungen, Die je den Eifer und 
die Ergebanheit der Diener eines unglüdlihen Königs auf die 
Probe geftellt haben; nach Erfhbpfimg aller Ueberredungs- und 
Widerftamdswittel, welche die Vernunft und eine vorfidtige ‘Por 
litik, die im Gfü wie im Unglück das Betragen der Kabincte 
unwandelbar leiten foll, eingeben konnte; auf der reinen Seite in 
den Vorkehrungen der Miniſter der Mächte einen unwandelbar 
ergriffenen Entſchluß erblickend, auf der andern Seite bemerfend, 
daß die gegenwärtige Krijis unverzüglich im ganzen -Umfange 
von Frankreich ein Syſtem von Unterdrifung, Verarmung. Ges 
bitterung umd zufammenhängender Verwuͤſtung ind Spiel ſetzen 
wußte, Daß jeder Tag neue Kraft und neue Ausdehnung zu ges 
mwinnen fchien, —’geurtheilt Gaben, wir würden, wenn wir Diefe 
Krife ins Unendliche ich verlängern Tiefen, das Loos von Frank: 
reich, das Roos’ felbft derer, die as fo große Dpfer auferlegt, 
und vielleicht das Geſchick der gefellichaftlichen Ordnung in Eu: 
ropa aufs Spiel ſetzen. Beym Anblide fo vieler Gefahren gt 
ſchah es, daß wir, ohne Zaudern unfern Widerwillen übermin: 
dend, im Namen des Königs, im Namen des Vaterlandes Die 
Bedingungen angenommen haben, die wir Ihnen vorlegen, 
Ricdelieu« 

Neben dem (im Nro. 281 und 292 der polit, Zeit. abge: 
druckten) Traktate der allirten Mächte unter fi, legte der Herr 
409 von Rihelien den beyden Kammern duch eine, vom 20. 
Novbr. datirte Begleitungsnote vor, mittelft deren ihm die Mir 
nifter der vier großen Hoͤfe jenen Traktat mitgetheilt hatten. 
Sie iſt gleihfalld vom 20. Xovbr. datirt, und Die verbündeten 
Drähte erffäcten dafin ihren feften Entſchluß, zur Negel ihres 
fernern Beiragens die Vefetigung der Grundverfafiung Frank 
reichs und der königlichen Gewalt, fo wie die Ansroltung aller 
anarhifhen und revolutionären Grundſaͤze, welche feit einem 
Viertel: Jahrhundert die Griftenz aller Staaten Guropa’s in Ger 
fahr geſetzt yätten, zu nehmen. Bugleih wird darin Den pers 
ſoͤnlichen Gigenfhaften und den großmüthigen Tugenden Ludwig 
des XVLIII. die alängendfte Yuldigung dargebracht, 

Aus Paris erhält man noch Folgendes, ſtatt einer fürmlichen 
KRouvention dienende Konferengprotofoll, welches wegen Vertheis 
Jung der von Frankreich zu —* Geldentſchaͤdigungen Die 
nähern Beſtimmungen enthält: »Prototoll über die Vertheilung 
der 700 Millionen, melde Frankreich den verbündeten Maͤch— 
fen zahlen wird, und welches die Stelle einer befonderen Kons 
vention über dieſen Gegenftand vertreten fol. "Die unterzeich⸗ 
neten Bevollmächtigten, zuſammentretend um die Grundfäge der 
Vertheilung derjenigen Eummen, welde Frankreich zufolge des 
Parifer Traktats vom . . . zahlen wird,; zmwifchen ihrem vefpektis 
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ven Höfen und den andern verbündeten Staaten, feſtzuſtellen und 
in Betrachtung nehmend, daß es überflüßig zu fenn fcheint, eine 
Gefondere Konvention wegen Diefer Uebereintunft abzuſchließen — 
"Haben beſchloſſen in gegenmwärtigem Protokoll, alles was auf dies 
fen Gegenftand Bezug Hat, zu bezeichnen und diefes Prototoll au: 


"infehen, als habe es die naͤmliche Kraft und Gültigkeit wie eine, 


sufolge der erhaltenen Vollmachten und Irftruktionen von Seite 
ihrer reſpektlven · Höfe, beſondere und foͤrmlich abgeſchloſſene Kons 
vention. Art. 1. Die verbuͤndeten Maͤchte, die Nothwendigkeit 
einſehend, Die Nuhe der an Frankteich gränzenden "Länder, durch 
Befeſtigung einiger am meiften bedrokten Punkte, zu ſichern, bes 
flimmen zu diefem Zwet einen Theil der Summe, welchen Frank 
reich zahlen wird, indem fie nur den Reſt diefer Summe, als 
Entjhädigemg zur allgemeinen Verteilung anweiſen. Die für 
Diefe Feſſungkwerke beftimmte Summe wird den vierten Theil 
der Total: Summe, die Frankreich zahlen wird, ausmachen; da 
"aber die Abtretung der Feſtung Eaarlouis, aleihergeitalt auf 
den Beweggrund der allgemeinen Sicherheit geftügt, Die Grriche 
tung neuer Feſtuugswerke von der Seite, mo fich dieſe Feſtung 
befindet, überfiüfig macht, ımd da fie von der zu dieſem Ende 
durch das SKonfeil der Minifter niederaefegten Kommifjion 
auf 50 Millionen gekhägt worden ift, fo foll diefe Feſtung im 
der Berechnung der für die Fehtungswerke beitimmten Summen 
zu diefer Summe yon 50 Millionen angeſchlagen werden, der: 
geftalt, daß das oben angeführte Wiertheil nicht von den von 
Brankreich verfprodenen effeffiven Too Millionen abgezogen wer: 
den fol, fondern von 750 Millionen die Abtretung von Saar: 
louls mit inbegeiffen. Gemäß dieſer Anordnung iſt die für die 
Feſtungswerke beſtimmte Summe auf 187%, Mill, Franien ge: 
ſtellt, nämlih auf 1574 Millionen in wirklichem Werthe und 
auf 50 Millionen, enthalten in dee Abfhäpusg der Feſtung 
Saarlouis — Art. 2. Ben der Vertheilung diefer 137%, Milk 
Franken unter die an Frankreich grängenden Staaten, beruͤckſich⸗ 
tigten die unterzeichneten Miniſter, theils das mehr oder minder 
dringende Beduͤrfniß dieſer Staaten, neue Feftimgswerte anjules 
gen, die mehr oder weniger beträchtlihen Koften ihrer Auffüh⸗ 
tung, theils die Mittel, melde diefe Staaten bejigen oder durch 
—— Traktat erlangen. Zufolge dieſer Grundſaͤtze er. 
te 


n: 
II MM. der König der Niederlande . . » oO Mil. 


der König von rufen . . . 20 Mil. 
der König von Balern, oder jeder 
andre Sduverain des an Frank 
reich gränzenden Landes, pwifcen 
dem Rhein und dem preußifchen j 
Territorium » 2» 2 415 MU 
der König von Spanih » . . 7%, Milk 
der König von Sardinien » .» . 10 Mil, 
Won den übrigbleibenden 25 Milliouen find für 
bie Feſtungswerle von Mainz beffimmt . 5 ME 
md zur Erbauung einer neuen Bundesfeſtung 
am Oberrhein . [2 » * ” “ . * ’ 20 Mill. 


1571; Mill. 

Die Verwendung dieſer Eummen wird ſtatt finden nach den 
Planen und Anordnungen, welche die verbündeten Mächte des 
bald befchließen werden. 

(Die Fortfegung folgt) 

(Aus Parifer Zeitungen vom 27. Movbr.) Worgeftern find 
aus den Kriegsbürcaur Befehle und Juſttuktlonen jur Ueberga 
be der im Traltat vom 209. Roybr, benannten Zeitungen nad 


— — 
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allen Eeiten abgegangen. - Für jede Feſtung And drey Rommif: 
—— ernannt ein Genteoffisier, cin Artillerieoffigier und ein 
Kriegekommiſſar. — Man hat Nachricht, Daß der Herzog von 
Angouleme am 21. Mosbr, feine Relfe von Balence nach Gre— 
noble fortgefegt hat. Einige wollen willen, er kehre nach Paris 
ge Gerleral Lagarde zu Nisines foll aufer —* kon; 
r Herzog hat ihn bey feiner dortigen Anwefenheit mit einem 
Befuche beebrt. Man verfichert, Die proteftantifchen Kirchenvors 
Heber zu Misrmes hätten aus Dankbarkeit für den Schuß der 
Autoritäten und aub Liebe zum Frieden, fic gegen den Präfeh: 
ten freywillig bereit erklärt, die Ausübung des profiftantifchen 
Gottesdienftes aufzugeben, bis die Vorurtheile des Volks zerfireut 
und die Öffentliche Ruhe vollkommen heräetelit feyn würden! — 
Am 24. Rovdr. find mehrere franzöfifhe Truppen zu Paris eins 
eruͤckt. Die Nahbarfhaft ift nad und nach wieder von preuf. 
ruppen bejett "worden. — Zu Rambouillet erſchoß ſich dieſer 
Tage ein hanndverſchet Wachtmeifter, aus Berdruß, im Frank: 
rei bleiben zu mitffen. 
son Strasburg reiste, nad Anzeige der dortigen Zei: 
fung, Ter Genieodrift Morlet am 29. Novbr.. nad Landau, 
ng dieſe Feſtung den Kommiſſarien der altten Maͤchte zu 
übergeben. 
j Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 22. Novbr.) Konfol. 5 Proz. 
62 4; DOmntum 16%. — Heute oder Morgen wird endlich 
Hr Manta zuverläßig mit Dem unterzeichneten Detinitistraktat 
son Paris erwartet, (Kourier.) — Privatnadridten aus Par 
is zufolge iſt den dortigen Journaliften von Srite der Regies 
zung angedeutet worden, des Negierungsfoftems und der Wer: 
fügungen des Königs von Spanien nie anders ald mit Lobeser⸗ 


hebungen zu erwähnen. (Morn. Ehren.) — Die öregatte Eu⸗ 


rotas iſt von Malta nad Plymouth zurücdgefommen. Die Ger 
nerale Savary, FAllemand ıc, waren dort eng und unter guter 
Wache Im, Jort Manuel eingefperit. 
Polen 
Nachrichten aus Warfhan vom 16. Novbr. melden: »Am 
15..d. wurden alle hiefige Givilbepörden Sr. Mai. dem Saifer, 


unfern. Könige vorgeftelle. In allen Kirchen ward an Diefem. 


Tage ein Tedeum unter Laͤuten der Gloden geha'ten. Der Kai: 
fer iſt täglich um 10 Uhr Morgens bey. der Militärparade auf 
dem fühfiihen. Play in polniſcher Generalsuniform.. Der Grof- 
duͤrſt Konſtantin Begleitet denſelben ftets.« 


—— — — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Donnerstag den. 7. Dez. Zum Gritenmal: Der S dug 
Beift. Erſter Tpeil. Ein Schaufpiel von Kotzebue. 
——— u u... 
An: die- Mitglieder der Harmonie, 








Donnerstag. den. 7. dieſes iſt mufifafifche Unterhaltung; der- 


Anfang Abends 7 Uhr. — München den 4. Desbr. 1915.., 
i Der Ausfhuß der Harmonie, 


MWerfteigerung 





1186... 43.. a) Das unterzeichnete Bönial. Fandaericht wird am- 


Donnerstag den. 28. Deyember früh 9 Uhr in: der Landgerichts: 
Sanzley am. Lilienberge. Die Gerberge des Kartätfhennachers. Ans 


ton Renoth in. der Vorſtadt Au,, öffentlich am, den. Meijlbietene. 


den: verſteigern. 


Diefes Anweſen iſt in: der VI. Sektion, Haus: Numero 330 :- 


efteht, üben 2, Stiegen, in, einer Stube, 2 Kammern, Sleg und 


Kids uebſt 2 Keinen Käftchen, uud wurde, auf. 400 fl, gefhägt, 


Kaufsliebpaber werden ſich am befagten Tage am befimmmten 
Orte einfinden, ipre Angebote zu Protokoll geben und fi ge 
hörig über ihre Zahlungs: Faͤhigkeit ausmeifen. 

Sign. den 27. November 1315. ‘ 
Kdnigl. Baier. Landgeriht Münden 
im Sfar:Kreife 
Steprer, Landridter. 





1190. Durch Mitteilung allerzuädigfler Bewilligung eigener 
Verfertigung aller Arten von Etuis und dutteral über Juwelen 


und Bijoterie-Waaren, mechaniſchen und Girurgifhen. Inſtru⸗ 
menten empfiehlt fih Unterjeichneteer mit der — die 
felbe nad dem neucften Gefhmade zu verfectigen, 
E. Rielander, wohnhaft bey Hrn. 
Göttuer, Kaufmann, im der Kaufinger Gafie 
Rro, 1027. im Gäffel rücwärts, 


— —ñ  — 

1194. Das: Buch: Allgemeiner theotetiſch⸗ praktiſcher Unter 
richt, wie ein gutes fdmadpaftes Vier am ſicherſien erzielt wer: 
den lann, bat feit kurzem die Prejfe verlaffen und ift bey dem 
Verfaſſer ſeibſt zu Haben. Der Preis diefes 7 Bogen ftarfen 
Wertes ift 6 fl. Zum Ankaufe dieſes gewiß fhägbaren Werkes 
find alle betpeiligte Liebhaber eingeladen. Auch wird auf Br 
langen über. jeden Gegenftand diefed Werkes perfönliger Unter 


richt ertheilt von dem Verfaffer 


Sebaſtiau Schleich, gem, Bierbrauer 
in Münden, dermal wohnhaft am Lifienderg im 
Gaigliſchen Gebäude Nro. 509. über 2 Stiegen nächft 
der Worftadt Au. 


; — — —— 
1195. Es werden einige Hundert Schaafe naͤchſtes Fruͤhi 
auf die Waide genommen; das Nähere erfragt man in der EL 

linger Gaſſe Nro. 906. im 2ten Stoc. 


— — — 

1185. Gin nahe an hieſigen Tultplag gelegener Laden mit 

oder ohne daranfioßenden Zimmer iſt auf kommende 5 Könige 

Dult zu vermiethen. — Jngleichen find zwey Zimmer in der 
in der Perufagaffe für Kaufleute zu vermterben. D, ü. 


” (3. a) Den 8. oder 9. dieß gebt von bier eine Retour nach 
Aſchaſſenburg und Frankfurt ab; das Naͤhere if im goldenen 
Kreuz zu, erfragen. 

1190. (3.6) Es ift in der Schefflergaſſe Rro. 1564 lauf 
kuͤnftige Winterdult: Zeit ein Gewoͤſb mir einem, oder auch jmep, 
wie. auch ohne Zimmer zu vermlethen. Das Näpere iſt in ſelbi 
ger. Behaufung über 2 Stiegen zu erfragen, u 








1196. (2. a) In der Neuhauſergaſſe Nro. 1375. iſt zu ebener 
Erde ein; peigbares Zinimer nebjt einem Bedientenzimmer zu ven 
ſtiſften. 


1192. (3. Bey Unterzeichneten ſind wie⸗ 





der Looſe das Stuͤck zu ı= fl. und Pldne auf 
die Derrfchaften Mick hauſen und ch win⸗ 
degg angekommen, und gegen Porto freye Geid⸗ 
Einſendung zu haben 
in München bey Joſ. Sidler, 
Kofengafie Nro. 708- 





Munde nit 


Poli if e geitung 


Mit Seiner Pöniglihen Majeftät von Baiern allergnätigftem Privilegie. 
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Donnerstag 7. Dust 181% 


Mit den Schluße diefes Monats acht für Die Herren Abonnenten diefer Berg bie mente Sahreshälfte zu Ende. Diejeni: 
en, welche nicht Willens find, für das kuͤnftige Jahr zu abonniren, belieben es fpätellens bi zum 16. des Monats Dezember im 
—58* gu melden, indem nach Verfluß dieſes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird, und keine Abftelungen mehr angenom- 
men werden koͤnnen. Wer Fünftig als unſer Leſer eintreten will, bellebe gleichfalls feinen Entſchluß im Komtoir anzuzeigen. Abon» 
nenten werden das ganze Semeſter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälſte vorhergegangenen Blaͤtter ſogleich 
gegen Grlegung des balbjährigen Preifes beygegeben. Diefe Einrichtung erftratt ſtch nicht nur auf die Zul. Seren Abnehmer der 
politifhen Zeitung, fondern auch auf Die des Gefellfhaftsblattes für gebildere Stände Die poſitiſche Zeit ung er⸗ 
ſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höchſten Feſttage. Der jährlihe Preis für die Münchener politiſche Zeitung beträgt 
6f. Das Geſellſchaftsblatt wird, falls ſich eine hinlaͤngliche Anzahl von Pränymeranten noch za rechter Zeit meldet, künftig drey⸗ 
mal in der Woche, im einem groͤßern Format, und monatlich abwechſelnd mit einer Muſikbeylage oder lithographiſchen Zeichnimg er⸗ 


feinen. Sein Inhalt fol, 
belebreuden Inhalts zu ſeyn. 


Ueberſchrijt: Literatur, auf den legten Spalten des Blottes und mit kleinern Lettern erfcheinen. 


Eimspreis auf ein halbes Jahr it 4 fl. rhein. 


Diefer neuen Ginrichtung zur Folge, ı 
Kritifche Aufſaͤtze werden, mit befonderer Rüdfiht auf vaterländifhe Werke, jedesmal unter der 


beſtimmt ſeyn, nicht allein unterhaltendenl, fondern auch 


Der üußerſt billige Praͤnumerg⸗ 


Auswaͤrtige haben auf Die in unferm Verlage herauskommenden JZeitſchriften ben dem mächtgelegenen Poſtaͤmtern die Beſtel— 
lungen zu machen, für melde das Einigliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt : Erprdition übernommen bat. Briefe, Bepttaͤge 
und Inferate find unter der Addreſſer An Das Kömtoir der Füniglih:balerifhen privilegtrten politifden Zeitung 


in Münden, einzufenden. 


Zugleih werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den palbjäprigen Betrag für die Zeitung fo wie für das im 


wuferm Verlage erſcheinende Gefellichaftsblatt gütigft zu berichtigen. 


Peter Philipp Wolf’s Wittwe. 


m — — —re —— — ee e — — — — — — 


Baierm 

Am 3. Dez. Morgens reiste Se. Durchl, der Feldmarſchall 
Frft von Wrede von Augsburg nach Münden zurke, 

Am 5, wird, neben andern, das In Augsburg als Gatnifon 
Wleibende Zte Linieninfanterieregimen, Prinz Karl, erwartet, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 

vom 2. Dezbr. Bis heute Mittag erwarten mir bier aus dem 
Felde das Hte und 13ie koͤnigl. -bater, Kintenreaiment, das 15f8 
National deldbataillon und das Yägerkorps des Mainkreifet, 
„ Düfte Jeltung enthält Folgendes aus Nürnberg vom 
4. Desbr. Geſtern Rachmittag gegen 2 Uhr fraf das Ste Fön. 
baler. Linien: Znfanterieregiment, nebſt 2 Batterien, aus dem 
Belde zurlchkchrend, hier ein. Der Empfang diefer Truppen war 
ſehr feyerlich. 

Ein Schreiben aus Würzburg vom 30. Nov. thellt Kolaendes 
mit: Bon Der in das Waterland heimkehrenden Eönial. baier. 
Armee rüdte am 23. d. Nachmitttags 3 Uhr die Kolbane des 
linken Fluͤgels unter dem Kommando des Hrn. Gencröflieutenant® 
Grafen von Beders hier und In der Gegend ein Sie beitand 
aus den 5., 9: and 15. Linien- Infanterieregimentern, aus dem 
2., 14. und 15. National: Feldbataillons, dann aus den freywil⸗ 
ligen Jögerbataillong des Mains und Meyatkreifes, endlich aus 2 


Batterien Artillerie Cine Deputation des hieflgen Verwaltungs: 
Narbe empfing die vaterlaͤndiſchen Krieger aufierbalb dem Burg: 
Frieden und auch der Dr. Hoflommifär Freyherr v. Lerchenfeid 
nebjt dem Herrn Generallieutenant Frbrn, v. Zweyet titten der 
Divifion eine Stunde weit entgegen. Mährend drd Cinmarfches 
paradirte das hier garnifonirende Militär und die Nationalgard⸗ 
TIL, Klaffe. Die eingeruͤckten Truppen wurden auf dem Refiden;: 
Pate aufneflellt und hatten die Ehre, vor Ihrer koͤnigl. Hoheit 
der Prinzeffin Charlotte zu defilitem Die militärifche Haltung 
detſelben und ihr geſundes Ausfeben machten einen lebhaften Gins 
druck auf die Hiefigeh Einwohner, ih Deren dichten Reiben ſich 
freudiae Theilnahme an der rag Wiederkehr der vaterlaͤm 
diſchen Truppen ſichtbar Aufferte ute ruͤckte das fehöne erſte 
Hu ſarenregiment dahier ein, wo es Kinftin als Garniſen verblei— 
ben wird. Das Ge und 12te Rinienimfanterieregiment, welche 
gleichfalls einen Theil der hi figen Barnifon autjumarhen befiinnt 
find, follen dem Vernehmen nah vor der Hand in Fraukr eich 
zurückgebli · ben fen 

Die Augsburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Anaburg, 
von 5. Dejbr. Heute ruͤckie die erfie Infanterieabtteilung der 
uͤber Augöburg zurückchrenden vaterlaͤndiſchen Krieger, aus dem 
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Hier in Garnifon bleibenden 3. Linien: InfankerieRegiment Her: 
zog Karl, dem Rational: Feldbataillon Augsburg, dem Täger 
Bataillon Des Oberdonaukreifes und einer Batterie -beflchend, 
hier ein. Zum fepeklihen Empfang ſaͤmmtlicher rüdlchreuden 
vaterländifhen, Krieger iſt vor dem Stadtthort, durch weiches der 
Ginzug geſchieht, eine große, in antitlem Styl geihmadvoll mit 
den Enblemen des Siegs gezierte Ehrenpforte erbaut, an deren 
Vorder: und Rüdfeite in 3 Adtheilungen folgende Inſchrift Die 
Ruͤckkehrenden begrüßt: »Heil den Siegern, dem.Sönig, dem 
Baterlande! Der Siegespreis, der Friede begluͤcke Das Volk, 
das Land!» Unter diefem Triumphbogen wurde die heute einge 
riickte Garnifon von einer Deputation, an deren Spitze der Herr 
Stadtkommiſſar, Freyherr von Hetiersdorf fand, einpfänaen, und 
ihre Fahnen mit Siegeskraͤnzen geziert. Das — Ausfeben 
und die fhöne militaͤriſche Haltung der vaterfänbifhen Truppen 
erfreute Die zu ihrem Empfange herbey geftrömte Volksmenge. 
zfterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien: Zur 
Feyer des am 21. Nov. eingefallenen Feſtes, Mariä Opferung, 
haben ſich Se. k. 2 Majeftät zn Venedig, in feyerlichem Staate 
nach der Kirche della Salute begeben, um dafelbjt dem öffeutlis 
chen Gottesdienste beyzumohnen. Um die Gemeiuſchaft mit Dies 
fem Gotteshaufe, das an dieſem Tage zahlreich beſucht wurde, zw 
erleichtern; war eine Ehiffsbrüde über den großen Kanal ge 
ſchlagen mprden; man hatte dabey alle gewöhnlihe Sorgfalt bes 
„dachte, aber der Zufammenfing von Menſchen war fo zablrlic, 
das ein Balken, Per mehrere Schifſfe zufammenpielt, Dem Ges 
wichte nachgab, umd yiele von den Meiſchen, Die ſich nah Se. 
Diaj. Rüdlehe noch auf derſelben verweiltse, in den Kanal ftürge 
ten. Es wurden gleich zu derſelben Rettung die wirffamften 
Drittel angewendet: aber doch waren finf.Perfonen das Opfer 
Diefer widrigen Greignung geworden. Wegen des anhaltenden 
ungunfligen Wetters it das groffe Wettrennen auf dem Waller 
(Di Wegata) verfhoben werden. 

Großhbersoatfpum Baden 

Das Stadtamt zu Mannheim bat amterm 29. November, 
in Bezichung auf das kaijerl. ruſſiſche Etappenreglemeunt, bekannt 
gemacht, Daß der kalſerl. ruſſiſche Major und Ritter v. Schei⸗ 
demann als Eaiferl. ruſſiſcher Kommandant dahin verſetzt wor⸗ 
den ſey. 

Frankfurt. 


Frankfurt, vom 1. Dezbe. Geſtern find Se, Erjzell. der 
konigl. niederlaͤndiſche Geſandte bepin Bundestage, Frhr. ©. Gas 
gern, hier eingetroffen. — Deutz; find Se. Derrliteit Lord Glas 
reuer hier eingetroffen, i 

Helfen 

‚Die Kaffeller Zeitung vom 28. Novbr. enthält folgende 


Belanutinahung: »Bey dem am vorigen Sonnabend in zmeis 
nem Haufe ausgebrocenen Feuer habe ih den Gifer und den 


guten Willen der hiefigen braven Ginwohner für mich mit vieler | 


Tätigkeit vereint geſehen und mich recht fehr über Diefen neuen 
Bewels ihrer fhon früher mir thaͤtig beklannt gewordenen gi 
ten Gefinuungen gegen mich gefreuet. Dafür, uud für die fo 
ſchnell berbepgeführte Loͤſchanſtalten, ftatte ih Daher Allen ohne 
Ausnahme meine aufrichtigfte Erkenntli chleit hierdurch öffentlich 
ab und werde bey jeder Gelegenheit diefe meine Gefinnungen ih— 
nen zu beweifen gerne bereit feyn. Wilpelm, Kurpring von 
Selen, « 
rantreid 


3 
Dem Definitivtraftaie zwiſchen Fraukreich und Rußland iſt 


noch folgender Separatartikel beygefuͤgt: »In Hinficht der Moid 
ziehung des Zuſatzartikels zum Vertrage vom 30. Map 181% 
machen Se. allerchriſtl. Majeſtaͤt ih verbindlich, ungerzüglich eis 
nen oder mehrere Kommiffäre nach Warſchau zu fdigen, um im 
Höchfiihrenm Nanten nah dem Ynhalte des befagten Artikels, zur 
Unterfuhung und Liquidation der gegenfeitigen Anfprüche Frank: 
reihs und des vormaligen Herzogthums Warfchau und zu allen 
dießfäligen Verglelchen mitzuwirken. Se. allerchriſtl. Majeftät en 
fennen, aus Achtung gegen Se. Maj. den Kaiſer Yon Rufland 
als Konig von Polen, Die Nichtigkeit der Baponner Konvention 
an; mohlverftanden, daß ſich diefe Verfügung nur in Gcmäßpeit 
der in den im gten Artikel des Vertrags vom heutigen Tage ber 
zeichneten Konventionen nufgejtellten Orundfäge anmenden läßt. 
Gegenwärtiger Separatartifel foll Die naͤmliche Kraft und Gültig: 
Zeit haben, als wenn er Wort für Wort in dem BWertrag vom 
heutigen Tage eingeruͤckt wäre. Gr fol ratifisirt, und die Re 
tifitationen deffelben folleu zu gleicher Zeit mit ausgemechfelt mer: 
den. Yu Urkunde deſſen haben die reſpektiven Bevollmaͤchtigten 
Denfelben unterzeichnet, nud ihr Ziegel beyardeudt. Gefchehen 
den 20, Non. im Jahr nah Ghriſti Geburt 1815. (Folgen 
die Unferfdriften.) AR; . 

Aufise der bereits mitgetheilten Rede ſagte der Herzog von 
Nichelien in der Depufirtenfammez am 25. auch noch: »Dbgleich 
die Ratifitationen Des Traftats, Den wir Ihuen Heute vorlegen, 
noch nicht haben ausgewehfelt haben werden Föunen, fo haben 
doch Das gerechte Bertraum Des Koͤrigs in dem Eifer und die 
Ergebenheit der Kammern, fo wie Die, Driaglicfeif der Umftäns 
de, nicht erlaubt, Deu Augeublick der Mittpeilung deſſelben ° 
ger zu verzögern 

In der Deputirtentammer erftattete am 27. Mov. der Pr 
fident, Sr. Laine“, in geheimer Sitzung Bericht: über feine 
beym König erhaltene Audienz. Er hatte Folgendes gefprodenz 
»Bire, Ihre getreuen Unterthanen von der Deputirtenfamnter 
danken Ihnen, daß Sie nicht an der Rettung des Staats vers » 
zweifelten ſie fühlen, Daß Ihre großfmärigen Tugenden unjerm 
Baterlande noch größeres Uebel erjpart haben. Die Kammer, 
Sire, theilt Ihren tiefin Schmerz; aber fie findet, ermuthigt 
durch Ihre Eömiglide Standbeitigket, Kraͤfte in fih zu Beſie⸗ 
hung fo.wielen Unauds, Ihr unmwanpelbares Bertrauen in Gm. 
Maj., ihre Liebe für Allerhoͤchſtdero geheiligte Perfon, und die 
Einigkeit der Franzofen , wovon fie dad Bepfpiel geben mill, 
werden die Lait Der uns auferlegten Opfer erleichtern, Getten 
Dem von ihrem König genebeuen Worte, wird Franfreich mit 
Hilfe Gottes der Welt zeigen, au welchen Preife es die Traktate 
zu beobachten weiß. — Se. Majeftät anfworteten: „Als König 
eines andern Landes Hätte ih die dpfuung verlieren innen; aber 
der König von Fraukreich iſt mit den Franzoſen nie bofnungslos. 
Mögen fie nır Gin Bündel bilden, und unjer Ungluͤck wird aut 
gemacht werden!“ — Ben Anhörung dieſer Antwort fland vis 
Deputirtenfammer auf und rufter Es lebe der König! 

An 24. November hat der Parifer Alfifengerihtesof zum 
eriteninale das Oefeh von den 9. November über die aufrühr 
xeriſchen Reden in Anmendung gebracht. Gin Mekserarfelle 
aus dem Dorfe Gourbevpie, und rin Uprmachersgelcht, 
aus Neufchatel in der Schweiz, wurden von Diefem Gerichte zu 
einer halbjaͤhrigen Gefingnißftrafe und zu eirer Geldbuße von 
50 Franken verurtheilt, weil fie, im. Laufe Des vermichenen 
Septem bers, den Namen des Ufurpators mit einem Vivat aus 
gerufen beiten. 

(Aus Parifer Zeitungen pom 28, Nevbr.) Konfel. 5 Proy 


> Br. 75 Ent. Banfaftien 1025 Fr. — Berichten aus Gre⸗ 
noble zufolge war der Herzog von Angouleme deu 21, daſelbſt 
engekommen. — Nah Ansfage des Hrn, Gibbs, welcher Yon: 
don am 22. Nov. verließ, it eine Gefellfchaft von dortigen Ban: 
riers willens, der franzojiihen Regierung folgenden Borfd,lag zu 
machen: Die Bankiers übernehmen zum Kurs von bs Fr. alle 
Srenten, weiche Frankreich zu Bezahlung der Kontribution an die 
Altiieten ausgeben wird, unter der Bedingung, daß binneu einem 
Zeitraum von zwey Fahren Eeine andre kreirt werden, und daß 
Die franzöffihe Regierung eine‘ Amnorrifiemenisfafle errichtet, um 
jedes Jahr in Drepmonatlichen Terminen für 6 bis 800,000 Fr. 
umlaufende Renten einzuloͤſen. Unter dieſen Bedingungen verfprechen 
die Bantiers Die ihnen auszuhändigende Renten uur zum Kurs 
von 75 Fr. in Umlauf zu fegen; fo daß die Amortiſſementskaſſe 
ähre Fonds bie zu Einlöfung Der fhon emittirten Renten zu 
rerwenden hat, bis der Kurs 75 Fr. überjkeigt. Alsdann haben 
Kie Bauklers das Recht, ihre Inftriptionen nah Outbefinden zu 
verkaufen. Man fieht, daß Diefer Finanzvorſchlag viel Achnlich: 
Leit it dem Antebrefoftem hat, deſſtn ſich Die engliſche Regierung 
feit 25 Jahren bedient, — Man veriihert, daß binnen menig 
Tagen alle bep Paris Lantonirende engliſche Truppen ſich nad 
den Graͤnzen In Warſch fegen, oder menigitens die Thon fo äus 
$erft ruinirten Dörfer um Paris verlaſſen werden. Die zu Be— 
deville aeftandenen Hanmoveraner Famen heute nah Paris und 
wurden Eifernirt. Das noh in Quay Boltaire bejtandene preus 
iſche Generalſtabsbuͤreau iſt heute nah Teutfchland abgegangen. 
6 Arras wird fortwährend Die größte Vorſicht angewendet, 
daß feine alllirte Soldaten in Die Stadt kommen. 
In der Mainzer Zeitung lest man folgende Bettachtun⸗ 
gen: »Seine Macht bat in Dein langen und blutigen Kampfe 
egen Frankreich ihren Zweck fo ganz erreicht, wie England, 
Di vier Welttheile, die ſich nicht mehr entbehren Eönnen, find 
ibm zinsbar. Bon feinem Ocean umgürtet, auf dem es in ſtol⸗ 
ger Sicherheit den Kontinent durh feine Gebürfnifie am ſicher⸗ 
Pen beherrſcht, hält #6 alle Meere unter feinem gebietenden Dreps 
Bad. Befonders verdroß es dieſes Handelsvolk, daß der Konti: 
ment es entbehren fernen wollte. Unfere Dantelöleute follen feine 
Faktoren bleiben; und Diefen Zwedck hat es erreiht. Durch die 
Rüdkehre der Bourbonen — deren angeborne Rechte ich üͤbri⸗ 
gend pflichtwaͤßig anerkennen muß — ift in Frankreich ein Gaͤh⸗ 
rungsitoff geworfen, Der das unglüdliche Land fobald nicht zur 
Ruhe kommen läßt. Die alte Eiferſucht Enalands kann fih an 


dem aräflihen Schaufpiel meiden; in Den erften fünfsig Jahren - 


bat fie inre gedemüthigte Nebenbublerin nicht zu fürchten. Die 
Engländer jind ein großes Volk Es iſt aber mit Völkern, 
wie mit einzelnen Menfhen; die Großen kommen den Kleinen 
etwas hoch zu fichen. 


In Frankreich treiben fie ein verwegenes Spiel, das fürdie Ruhe 


von Guropa arfäprlich we.den kann und ein gutes Ende nimmt, 
Das Alte wieder herzu fielen, wie es nod im Jahre 1789 war, 
ui fo ungerecht als ſruchtlos. In Derfelben Zeit, wo fih in 
Teutfhland eine neue Ordnung gefaltet, De Fuͤrſten in einer 
zwedmaͤßigen Verfafjung den Rechten der Wölker huldigen und 
der König von Würternberg eben erft ein großes Veyſriel von 
Mifigung und Billigleit gab, fell Franukreich ſchwer erworbene 
Mechte wieder aufgeben! Wer möchte mit befonnener Ueberzeu—⸗ 
aung die Behauptung wagen, mas die Nevolulion erzeugt hat, 
fip mur Unrecht und Verbrechen, weil Irider das Schaͤndliche in 
ihr big zum Uebermaafe gedich? Soll Frankreich fallen, dann 
faͤllt es nur durch fih. Cin großes Velk kann nur felbft fi 


* 
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verderben oder retten. Auf jenes deutet mas jert geſchieht. Abe 
in der frangöfifchen Nation lebt die reproduktive Kraft des Po- 
Igpen, der auch zevfchmitten ſich ernänzt. Ihre Eitelkeit licht 
nur fich, ihr Land, ihre Sprache, kurs was von ihr kommt 
und ihr angeböet, ſogar ihre lächerlihe Thorheit. Der Frauzos 
mag als Soldat fih Beute in der Fremde fuhen, als Schau: 
Spieler oder Tanjmeifter die Welt Durchzichen, oder ald Sprach · 
Meifter Das Licht der Aufklärung, wie er in feinem Duͤnkel 
waͤhnt, in die finftern Regionen des Auslandes tragen, immer 
bleibt fein letzter Zweck ſich mit dem Erworbenen in dem eins 
gioen berrlihen Fraukreich, und wo möglih m der Weltftadt 
gluͤcklich zu thun. Diefer Zug, fo lächerlich er am ſich iſt, macht 
die Frangofen zu einem Volle, da der Teutſche mit feinem 
Berfiande und feiner Billigfeit, Die allenthalben das Mahre, 
Gute und Nüglihe nach Verdienſt anerkennen und ſchaͤtzen, 
allenthalben zu Daufe ift, und gerade in feinem Waterlande 
oft am wenigften. Alle Völker, die in der Geſchichte eine 
Rolle fpielen, haben eine unbeiheiden Hohe Meinung von fich 
felbft; man darf mit den neuen Cnaländern nur die alten 
Griechen und Römer nennen. Frankreich iſt nur zu retten, 
wenn des König, guößer als eine deidenfchaftliche Parthen, die’ 
fih das Anſehen gibr, in ſeinem Namen zu bandeln, den feſten 

Willen zeiat, dad Gute zu erhalten, es komme aus der Schere: 

denszeit der Revolution oder aus den goldenen Tagen dez 

Monardie: — denn der Pöbel nur, er fen vornehm oder ge: 

mein, gelehrt oder aungelchrt, verdammt oder rühmt die Sache 
nah ihrem Namen; — wenn er Verirrumgen vergibt und Ver— 

brechen beftraft, Die Tugend, das Merdienft ohne Ruͤckſicht auf 

Abkunft und Benennung ſchaͤtzt, und allen Faktionen durch Wort 

und That beweist, er fey der Fürft einer Nation und nicht das 

Haupt einer Kafte. Der König Hat guten Willen und alles wird 

ihm gelingen, weiß er damit eine gewiſſe Freyheit des Geiſtes 

und Gnergie des Charakters zu verbinden, Die Befchuldigung, . 
Das Herz des werdorbenen Volkes hänge am dem verruchten Ufur: 

pator, iſt abgefhmaktt. Die Mafle des Volbes ſieht fih allen: 

halben ziemlich glich und meint «8 gut mit Dem, von dem fir 

überzeugt il, er meine es gut mit ihr,« 

Stalien. 

Die Erzherzogin Maria Beatrir will zu Modena rine Fa: 
milienfteuer aller ihrer Kinder, die Kaiferin von Defterreich und 
wie Königin von Eardinien mit eingefglofien, veranftalten. Letz 
tere wurde am 2. Dez. erwartet. ; 

Der Großherzog won Toscana begab fih am 19. Novbt. 
mit feiner ganzen Samilie von Zloreng nah Pifa. 

roßbritannienm 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Novbr.) Heute früh um . 
6 Uhr ift enblih Hr. Plata mit dem abgeſchloſſenen Defnitiv: 
Zrattat von Paris angekommen. Bord Bathurft ſchickte ſogleich 
nachſtehenden Brief an den Lordmayer: »Domningftraße, den 
25. Rovbr. Mylord, ich empfinde großes Vergnügen, daß ich 
die Ehre haben karm, Em, Herrlichkeit zu benachrichtigen, daß 
Herr Planta mit den am 20. d. zu Paris zwiſchen den alllirten 
Maͤchten und Er. allerchriſtl. Maj. gefhloffenen Traftaten ange: 
kommen it. Die Woplthaten des Friedens find alje Guropa 
wieder gegeben und ich wuͤnſche Ew. Herrlichkeit wegen des alın: 
fligen Ausganges des Krieges Glüͤck. Ih habe die Ehre m. 
Bathurſt.« Um Miitag wurden Die Kanonen des Towers 
und Parks geldst. Auf die Staatspapiere machte die Nachricht 
feinen großen Eindrud, da man fie längft erwartet haft. Die 


* 


konſol. 3 Proz. ftchen zu 6244, das Omnitum zu 161. Die 
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Adfendung neuen Truppeu nah Franktelch war ſchon vor Ankunſt 
des Traktats in Folge einer Depeſche des Lords Gaftlereagb fuß: 
pendire worden. (Star.) — Die Nachricht von Gen. Lagarde's 
Ermordung zu Nismes durch den fanatifchen Pöbel bat bier eis 
nen eben fo unangenehmen Eindruck mie ju Paris gemacht. 


(Sourier.) 
Shmeden. 
Am 13 Novbr. waren der Kronprinz uud ber Herzog von 
Eüdermannland aus Norwegen wieder in Stodholm eingetroffen. 





Königl. Theater am Ifar:Thor. 

Donnerstag und Freytag zum Gritenmal: Der Schuß 
Gelft, Erſter Theil. Gin Schaufpiel von Kotzebue. 

Samftag, den 9. Di. Zum Erftenmal: Der Schuß 
Geift 2ter Theil, in 3 Alten v. Kotzebue. Die Dekorationen 
find von dem k. Threatermaler Hrn, Hungermüller, Echüler des 
verftorbinen Hoftheatermalers Herrn Angelo Quaglio. 

Sonntag den 10. Dip Wiederholung diefer Bor 
Kellung. 





—— —— —————— ——— — 
1185. (2. a) Berfteigerung 

Künftigen Montag als den 11. Dezember Vormittags um 
40 Uhr wird in dem Geſchäſtslokale der unterfertigten Stelle in 
dem 2. Kommilf ongimmer ein Brillant-Ring, (Solitaire) welcher 
20 Y, Crän wiegt, gegen fogleich baare Bezahlung salva ratili- 
«atione veriteigert. 
Zen 20. Nov, 1815. 

Königl, baier. Stadtaeriht Münden 
Gerngroß, Direktor, 
Daͤtzl. 





Bekannuntmachung. 

2199. (3. a) Bon unter zeichneter Stelle werden, von Mittwoch 
den 6. d. früb 9 Uhr, anaefanzen, die Sonn- und Feyertaͤge 
ausgenommen, auf biefigem Anzerplage täglich mehrere herrſchaft ⸗ 
liche Pferde gegen gleih baare Bezahlung an die Meiftbirrhene 
den Öffentlich verfteigert, 

. Welches den Kanftuftigen andurch befannt giebt das 


Münden den 4. Dei. 1615, * 
Königl. baier, Artillerie: und/ArmeerrFuhrmwefent 
Bataillon. 


d. Gambs, Oberſtlieutenant. 
Stumpf, Quartiermeiſter. 





Berſtelgerungs-⸗Gdikt. 

1131. (5. e) Zufolge eines laͤngſt in Rechtskraft erwachfenen 
Beſchluſſes wird das zum koͤnigl. Nentamt Erding freyſtiſtsweiſe 
grundbare ſogenannte Hofbauerugut des Ludwig vrn Faßmanu 
wa Kopfoburg im Exekutions-Wege öffentlich verfteigert. 

Diefes Anmeien beftebt: 

3) An dem Mohnbaus ganz von Hol, mit Stallung und 
Schupfe unter einem Schindidache ; 

2) eincan gemanerten Stadl mit Scroh gedeckt; 

3) einem Getreidfaften und Schupfe ganz von Koljz 

4) einem gemauerten Schweinſtalle; 

5) einem Backofen mit 53 Drfen; 

6) in einem Hausgarken; 

7) in 1350 Tagwerk 24 Dezlmaſen Aderfeld 

8) in 54 Tagw. 50 Dj. Wieſen; 

9) in 21 Tagm. 85 Dez. ludeigenen Holzgruͤnden 

Dierauf laften folgende Abgaben; : 


wie auch ohne Zimmer zu vermlethen. 


A. Staatsahbgaben. 
Einfahe Ruſtikal⸗Steuer 13 fl. 46 m ı Hi, 

B. Grundherrlihe Abgaben. 

1) Au Geld. 
a) Stift und Ruchendienft 40 fl. 55 fr. 4 $l. 
b) Slahedinft 2» — ⸗48 ⸗⸗⸗ 
ce) Weingd . 2. mr 24 so 
d) Spinne . » . . —: Wer—s 
e) Shaarmerfgd. . ». 2 m ⸗—⸗ 
2) An Getreid. 
») Weisen 4 Edf. ıM. 38. 


b) fon 0 — 4 — 2 — 
JG 42 — 1-5 
d) Haber 12? — 1—2— 


10) Eine hölzerne Mühle mit einem Gange, welche zum 
konigl. Nentamt Erding mit Maprfchaftsfrift erbrechtemeis 
grundbar ift, und worauf folgende grundherrlihe Abgaben 


laſten: 

a) Mayrſchaftsfriſt.— fl. 50 kr. 5 hl. 
BSH ee 9 * 500 » — ⸗ 
ce) Kuͤchendienſtt rs 6“ 
d) Spinngelddd. » — r jJjr—n 
e) Kühe . » » er dr nm 
f) Schaarwerfg® . .. — 30 — 


Die Ruſtikal⸗Steuer iſt nnter obiger begriffen. 

- Die Berfteigerung gefhicht im Ganzen oder auch theihmelfe 
salyn rutificatione Creditorum am Montag dern 11. Deiember 
d, J., beginnt in biefiger Landgerichts-Kanzley Vormittags um 
9 Uhr, und endet Schlag 12 Uhr, 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit der Bemerkung vorgela 
den, daß Auswärtige fi mit Leumunds und Vermögens + Zeuge 
niffen zu verfehen haben. 

Aetum am 4. November 1815. 
Königl. Landgericht Erding. 
v. Juama, Landrichter. 





1108. Der Finder eines zu Verluſt gegangenen Buches, be 
fitelt: Der Eleine Glodenfpielee wird erfucht, felbiges bey 
Seren Sallinger Schloͤßlwirth am Lehel gegen angemeſſene Ber 
lohnung abzugeben. 





(3. b) Den 8. oder 9. dieß geht von hier eine Retour nach 
Aſchafenburg und Frankfurt ab; das Mühere ift un goldenen 
Kreuz gu erfragen, 


1190. (3. c) Es fit in der Schaͤfſtergaſe Neo, 1564 auf 
künftige Winterdult: Zeit ein Gewoͤlb mit einem, oder au imen, 
Das Reoͤpere iſt in ſelbi⸗ 
ger Behaufung über 2 Stiegen zu erfragen. 





— 


1106. (2.6) In der Reuhauſergaſſe Nro. 1375. iſt zu ebener 
Erde ein beigbares Zimmer arbfi einem Bedieucenzimmct ju ver 


Riften. 


15. (2. 5) Unlerzeichneter iſt min einem ausgeſuchten Eorfe 
ment von Nenjahremünschen von den verſchiedenſten Gat 
kungen, auch mit Tafchenbüchern, Kartenalmanachetn von Tuͤbin ⸗ 
gen und Wien ic. verſehen, und empfehle ſich einem genelgten 


Luſptuche. 
J. J. Lent ner, Buchhaͤndler 
zum ſchoͤnen Thutme in München, 
— çe 


Müänchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





—ñ — 


Ddreytag 


200 — 


— 


Baberm 

Die am 4. d. gu Augsburg angefümmene Kavallericdivifion 
Mste, nach gebaltenemRafttage, am 6. Des Morgens ihren Marfch 
nach Muͤnchen fort; dagegen rückten heute Mittags die Einigliche 
Gremadiergarde, das erite Imfanterieregiment, das National: 
Feldbataillon und die fregmilligen Jäger der Münchener Garni 
fon bier eim, und haben morgen Raſttag. £ 

Die Muͤruberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
yon 5. Dep Das 13fe Lintenregiment fo wie das 15te Natior 


mal: Feldbataillon und das Jägerkorps feken morgen ihren Marſch 


nach Baireuth, ihrem Standquartier, fort. 
Durch Baireuth paffirte der koͤnigl. fähfifhe Generallieu: 
senant Lecog, von Kolmar kommend, 
Deftterrid. 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes ans.Wien vom 
* Noybr.. Se. kaiſerl. Hoheit der Kronprinz wird von Zeit 
Zeit Reifen in die verfchledenen Reiche und Lande Der öflere, 
Momardie unternehmen, bis er alle Theile derſelben mit feiner 
Gegenwart beehrt haben wird. 


Derfonen der kalſerl. Familie einige Zeit auſſer Wien, zwar nicht, 
wie mande glaubten, in Prag, wohl aber auf dem naͤchſten kaiſ. 
Luſtſchloͤffern ihren Aufentpalt nehmen; da es mit dem Bau der 
biefigen Hofburg num wirklich Ernſt werden fol. — Set ber 
Räuberanführer Groſel feft fit, aicht man faſt täglich einige feir 
ner Geſellen ein, unter welchen ſich ein gewiſſer Alois Huber brr 
fonders ausgezeichnet und ſchuldiger als rafel felbft fi gemacht 
"haben foll. Der leztere hat eine Brufttrankpeit in das Gefaͤnge 
niß gebracht, die von feiner Miderfeplichkeit bey der Verhaftung 
pet, ‘da er empfindlihe Stöffe auf die Bruſt bekam. 
rantfurt 

In Rüdfiht auf den teutfhen Bundestag. melden die 
Srankfarter Zeitungen unterm 1. Dezbr.: »Nachdem der Abſchluß 
der neuen Traktate mit Frankreich Durch verfhiedene Inzidenz 
Punkte dis zum 21. Novbr. verzögert worden, worüber auch die 
Ratifitationen bey der weiten Entfernung der hoben Monarchen 
erſt nach einiger Zwiſchenzeit werden erfo gen koͤnnen; fo find Die 
verſchiedenen, für Teutſchland noch ſtatt findenden Territorialauss 


gleihungen in Paris noch nicht berichtigt, fondern nah Frank⸗ 


furt verlegt worden. Diedarüber noch obmaltenden Fragen mer: 
den der erfie Gegenſtand ſeyn, mit welchem fich die hier anwe— 
fenden Herren Minifter befchäftigen. Wein diefed. Gefchäft been ⸗ 
digt ſeyn wird, fol dem Vernehmen nach die förınliche Gröffming 
bed teutihen Bundestages vor fih gehen. Sobald indefien 
ſoaͤmmtlichen Sefandten und Abgeordneten am teutſchen 
Bundestag von denen mehrere noch nice find, die 


Die nächfte Reife madjt der 
Prinz, wie bekannt nach Italien. Es dürfte fi) firgem daß alle . 


man jedoch in Kurzem ermartet, hier verfammelt ſtud, wer: 
den vorläufige Zufammenkünfte und Berathungen ftatt finden, 
um die förmlihe Gröffnung des Bundestages vorzubereiten. « 

Frankfurt, vom 2. Dez. Geftern find bier eingetroffen: 
Se. Exzell. der Herr Baron von Linden, Fin. wirrtembergifher 
wirklicher Gcheimerath und bevollmäctigter Minifter bey Er. 
May. dem Könige der Riederlande; der üfterreichifd + Fatferliche 
Hofraty und Kanzlegdiretor am Bundestage Hr. v. Kante. 
Durcppaffirt ift ein koͤnigl. ſoͤchſiſcher Kowsier von Paris nad 
Dresden. — Heute find Se. Durchl. der Fürft von — 
son bier nach Berlin abgereist. — Auch iſt heute ee Tünig 
Hoheit der Prinz von Dranien hler angefommen, Di . 
haben ihr Abfteigqwartier im. Gaſthaus zum römifchen Kaiſer ger 
nommen. . 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 3. Dezbr. Der Kronpring der Niederlande, welcher geſtern 
in Begleitung Er. Grj. des ruf. Baiferl, Herrn Generaßlentenants 
Ggernttfcheff Hier eingetroffen if, acht heute Abends nah Hanau 
ab, um 3. & 9. der Frau. Kucpringeffin von Heſſen einen Ber 
ſuch abzuſtatten. Se. 89. feben fodann von dba morgen bie 
Reife über Berlin nah Petersburg fort, 

Heute find bier eingetroffen: das Ste und Ste koͤnigl. preuf. 
NHlanenregiment, das 2te und 12 Dufarentegiment, das 2te weft: 
preuf. Dragonerregiment, 5 Göfadrone des Ben Dufaremeegiments 
und 3 Baraillone altpreuß. Landwehr. Alle dieſe Truppen ger 
hören zu dem Zten Armeeforps, unter den Befehlen Er. Gre. 
des Hrn. Generallientenante v. Thielemann, welcher ſich feit el: 
nigen Tagen bier befindet, und wurden theils in hicfiger Stadt, 
teils In den benachbarten Dorfihaften einquartirt. — Heute find 
Se. Erzell. der Hr. Baron v. Epben, koͤnigl. daͤniſcher Gefantter 
am hieſigen —— hier angekommen. — Se. Mai. ber 
Kaifer Alexander von dußland haben tem als Schriftſteller ruͤhm⸗ 
lichſt bekannten Hru. Auguſt Wilhelm von Schlegel den St 
Wladimir-Orden ater Klafſe ertbellt, — Am 28. Movbr. mar 
zen 8 preuß. Favallerieregimenter und viele Artillerie zu Brüffel 
eingetroffen. Diefe Truppen bildeten die erfte Kolonne des er: 
ften preuf. Armeekorps. Am 29. murde die 2te Rolonme bar 
felöft erwartet. £ 

Delvetiem 


&e. Durchl. der Fürft von Metternich traf auf feiner Meike 
nach Stalien den 28. Novbr. Abends zu Genf ein, wo er im 
Namen des Kantons Waadt durch den Landammann Monnob 


begluͤdwuͤnſcht wurde. Schon am 24, war der preuß. Gefandte 


am Turiner Hofe, Graf Truchfeh, durch Genf auf feinen Poften 
gereist; — Die Herzogin von Et. Leu übernachtete auf ihre 
Reiſe nach Tonſtanz am 39. Novbr. zu Lanfanne, 
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Braulreid. 

Die im Kriegsgerichte gegen den Marfchafl Rey aelefienen 

Marfhille and Generale hatten es ſeit iprem Spruche uoch nicht 
gewagt bey Hofe zu erfcheinen. ı 

General Drouot, der mit Buonaparte nah Franfreih zu: 

xuͤdkam, und feit der Böniglihen Verordnung vom 24. July 

fih als Gefangener flellte, foll begehrt und ausgewirkt haben, 


daß er unmittelbar nah dem Marfhall Ney vor Gericht ge: 
* N + 


ftelt werde. 

Der neue Präfeft der Meurtbedepartemints, Contreadmiral 
Kerfaint, erließ an die Einwohner eine Proflamation, worin er 
fagt: "Dit lebhaften Bedauern ferne ih, daß in einem Theile 
des Departements eine firafbare Gährung berefht, Menſchen, 
welche duch Gnade nicht haben gebeilert werden Bünnen, ſinnen 
von neuem anf das Berderben des Vaterlandes. Es werden in 
Geheim ftrafbare Verbindungen geitiftet, u. f. w.⸗ 

Gin Schreiben aus Paris vom 15. Nov., in der allgemeis 
nen Zeitung, fagt unter Anderm: »Jin Allgemelnen bat fih in 
ber letzten Woche in Paris michts neues zugetragen. Die Gny: 
Kuder machen faft allein Die Brjapung aus, und auch fie neye 
men, außer den Kafernen nur noch die Wache am YPalalsroyal 
ein. Bon allen vorigen frangöjiihen Regimentern ſieht man 
Eoldaten in der Stadt herumgehn; ſie nehmen auch einige Ka: 
fernen ein, allein es bat nicht den Anſchein, als ob man ſogleich 
neue Regimenter daraus bilden wolle, In den von den Allir— 
ten befegten Departementen Dürfen Feine Regimenter gebildet 
werden. Die Soldaten müjjen defelöft müßig herumgehen. 
Dan fcheint zu vergejien, wie geſaͤhrlich der Muͤßiggang franz; 
fiiher Truppen im jesigen Augenbli® fe, In GErmangelung 
feanzöfifher Beſatzung hat Die Nationalgarde hier vollauf zu 
thun. Seitdem der Prozeß des Marjgalls Ney angefangen Il, 
baden die Wachen des Nachts mehrinals verdoppelt werden muͤf⸗ 
fen. Was zum militärifhen Anhang gehört, betrachtet die Gar 
he Ney's wie die feinige, nad ergreift mit Begier dieſe Gelegens 
beit, um ſich zu ſammeln und laͤut zu werben. Es liche ſich, 
glaube ich, phyſiſch erklären, warum man jezt immer Dein Aufr 
ruhe bier fo nahe if. Seit der Revolution iſt das Gehirn der 
Parifer durch fo manche ſchreckliche oder unerwartete Auftritte ers 
fhüttert worden, daß jejt Der geringfügigfte Umjtand es zu ber 
wegen vernag. Bey dem erſten beiten Auflaufe in den Straßen 
ſieht man, mie gleich die Köpfe warn werden, beſonders aber, 
wenn fin Fremder der Gegenſtand des Auflaufs iſt, und wie 
ſchnell ein Ausbruch erfolgen würde, wenn nicht die Polizey ſich 
fogleich ins Mittel legte. @s it daher fehr heilfam, daß eine 
alte Befagung Diefen Winter in Paris bleibt; wirklich ift ein 
rufſiſches Truppenkorps auf dem Ruͤckwege nad Paris begriffen, 
Zwar wird Dieß manchen Pariſer verdriefen Das Journal 
Nain-Rose hatte [don gefagt, man fänge in den Geſellſchaften 
fin neues Wied, das fo anfängt: »Ihr theuern Freunde gute 
Reifel« Ebendaſſelbe hatte bemerit, Bluͤcher fep nicht krank, fons 
dern fhon von Paris abgereist. »Deſto befier, frgte es hinzu, 
denn jeder Franzofe muß an den Begebenpeiten eines fo theuern 
Pauptes innigen Antheil nehmen.s Ueber Mälzel's Austellung 
im Theatet Louvois bemerkte ed: »Noch ein Fremder, der auf 
unfern Beutel Anſpruch macht!« Juleht fagt es; »In Teutſchlaud 
klagt man daruͤber, daß die großen Diebe ſehr zunehmen; in 
Frankreich hingegen nehmen ſie ſehr ab.« Dergleichen Sticheleyeu 
auf Me verbuͤndeten Truppen werdenin den meiſten Geſellſchaften 
atäaht, wo von polltiſhen Sachen die Rede if. Dieſe Meine 
Kae, deren fih der Franzeſe fo geım und fo gewandt bedient, 


iſt beynahe die einzige Verfüßung, die Ihm fh feiner bedrängtger 
Lage gewährt wird.« 

Die Aatauer Zeitung enthält Golgendes aus Paris vom 
24, Nov, Der Marfhall Rey hat den Pairs einen Befuch 
gemacht; einige Derfelben haben ihn aber nicht angenoinmen. Bit: 
lig zugegeben, daß die Kammer der Pairs durch ihre Konftitw 
tionsafte gehörig konſtitutlonict ſey, um über ſolche, die, wis 
Marfhall Ney, des Hochverraths angellagt find, zu urtpeil 
hätte man Doch gemünfcht, daß man alle Formalitäten beobach 
hätte, die der Atvokat Berryer iun Namen der Konſtitutlousakte 
in Auſpruch genommen bat, Der Beklagte wäre Doch verurthe ilt 
worden, und man hätte den Mebelgefinnten Eeinen Anlaß zur 
Berläumdung gegeben, Der Projep wire hoͤchſtens um drey 
bis vier Zage verlängert worden, 

Warum hat man wohl auf den Antrag des Advokaten La— 
valeıre's in Hinſicht deſſen an die Zurp geftellten Fragen Beine 
Kiutfiht genommen ? Wäre Der Angeklagte dadurch vielleicht 
losgefvrohen worden? Nein, fein Verbrechen war ermiefen, und 
ex hat ſich fein Loos ſelbſt bereitet, weil er ſich in feinen Poſten. 
inſtallirte, ohne die Beſehle Buonapartes, noch Die Ankunft des 
Letztern in Paris abzuwarten. Mebrigens hat diejes Verbrechen weit. 
weniger traurige Folgen gehabt als Das des Marſchalls Nep, 
Van zweifelt nicht, Daß Letzterer verurtheilt werde; nur ſtatt 
guillotinirt, glaubt man, werde er erſchoſſen werden, 

Den Tag vor der Verurtheilung Lavalette's war feine Far 
milie ruhig, weil dee Advokat verfichert hatte, daf er ihn retten 
werde, Aber die Art, mie Die Fragen an die Jury geriditet. 
werden jind. bar alles verecitelt. 

Dan hat die Bemerkung gemacht, Daß in Der von Derm 
Brllart redigieten, von dem Minifter unterzeichneten und in der 
Kammer der Pairs abgelefenen Anklagsakte die Truppe, mit 
welcher Buonaparte bey feiner Zurücklunſt von der Infel Gibe 
in Frankreich gelaudet hat, als Straßenraͤuber angefeben wird, 
Die Soldaten pabeu ſich über dieſen Ausdruck aufgehalten, aber 
er war nothwendig, ym der Ar mee eine Lehre zu gehen. 

Dan vermuthet, daß Marſchall Mey, der zu Saarlouis ge 
boren it, welche Stadt mit den preußifchen Provinzen vereinigt 
worden, Die Abſicht habe, als Unterthan des Königs von Preus 
Ben deſſen Schutz anzuſprechen, welches ihn aber nicht rertem 
wird, Sovlel Kaltblutigkeit und Muth Lavalette vor Gericht und 
nad feiner Veructheiſung gezeigt bat, ſoviel Schwaͤche und Meine 
muütbigkeit bat Ney bewieſen. Man verfibert, daß er währen» 
einiger feiner Berpire geweint uud aeſchworen babe. 

Unter Buonaparte waren es Die Edelleute, welche die Ges 
faͤngniſſe fühlten; jest beßeht der größte Ipeil der Gefangenen 
aus Handwerkern, Soldaten und andern Leuten vom Wolke, 
welche rinfältig genug find, fih nad VBuonaparte zu fehnen, und 
blind genug, den König allee der Mebel zu befchuldigen , melde 
über Frankreich gekommen find und unter deren ed noch ſeufſt. 
Die Urſache der Arretirang won zehn bis zwoͤlf Generälen ſollen 
bloß ihre unbefonnenen Reden geweſea ſeyn, welche einen Vers 
fu befürdten lichen, Den Marihall Rey du retten. Elner diee 
fer Offiziere, der General Colbert, iſt kaum von feinen in der 
Schlacht von Waterloo empfangenen Wunden yencfen. 

Dan fol dDiefer Tage im Palais: Ronal einen Menfchen arrer 
firt haben, der mit Obladen Die Lippen verfiegelt hatte, um da: 
durch anzudenten, «8 fen Hicht aut zu reden. Diefer ſchlechte 
an wird wohl feinem. Uxpeber einige Monate Ginfperrung 
äuzichen, 

Der Befehl des Königs in Betreff ber Beſtrafung bes zu 





Mame? — Meuhelmordes t ‚die Rebelgeſinn⸗ 
&n, welche den König befhuldigen, daß er den in den mittaͤg⸗ 
Ücen Provinzen gegen die Proteflanten begangenen Ausfhmei: 
Bungen durch die Finger ſehe. 

Die cagliſcheu Blätter enthalten ‚einige ſehr beiſſende Artikel 
egen die Herren Cazes und Barbe: Marboid, Gewiß find diefe 
Getitet von Leuten aus Paris eingefandt worden, welche lieber 
fähen, daß dieſe Minifter Alles über den Daufen würfen, um 
nur der Leidenschaft gewiſſer Perfonen zu — welche miß⸗ 
vergnuͤgt find, daß fie noch Feine Stellen haben, und bie ſich 
hierüber ewig beklagen. — Mau bemerkt mi Gritaunen und ju: 
gleid mit Bedauern, Daß die Zigurgen der Kanımer ber De 
putirten jehe oft gepeim find. Man glaubt, daß die von Hrn. 
won Labourdonnape vorgefhlagene Armnejtie nicht durchgehen 
werde. — Dan glaubt, daß etwas gegen die Marſchaͤlle Maß 
fena und Mortier im Werke ſey. Gs ſcheint ausgemacht zu ID: 
daf letzterer, welcher den König mach Lille begleitet hat, fhn ber 
ftinmt habe, Franfreih zu verlaffen. — Die Rechtfertiguugs⸗ 


Schrift des Marfhalls Soult fült nur 535 Zeiten, hat aber den 


beſten Eiudruck gemacht. Der ferymüthige Ton, welcher darin 
herrſcht, ſpricht fehr zu Gunften dieſes Offiierd, der, wenn ee 
auch nicht ganz tadelfeep it, weil er Dienft unter Buonaparte 
genommen hat, doch nicht angellagt werden kann, die Zuruͤck⸗ 
Bunft des Uſurpators begünftigt zu haben, Gr verlangt vor Ger 
eicht geitellt zu werden. — Man faat feit einigen Tagen, daß 
ber Fliede für Frankreich noch ungünftiger fep, als man felbft 
befücchtet habe. Defwegen fol man auch etwas gejaudert haben, 
ihn befanmmt zu maden. 

Zu der Aarauer Zeitung liest man Folgendes vom Dber 
Rhein, vom 28. Rovdt. Dir großhetzogl. badiſche Miniſter 
Hr. von Berftett, iſt in großer Eile von Paris nah Karlsruhe 
gereifet, um dem Großherzog den Definifivs Traktat, der im 
Paris zwiſchen den verbündeten Dlächten und Frankreich abge: 
ſchloſſen worden ist, zu überbrigen, — Auch mehrere andere Die 
plomatifhe Perfonen find bereits von Paris nah Teutfchland 
jurüdgefehrt. 

Durch die Nachrichten, welche feit wenigen Tagen eintreffen, 
und fih von alien Zeiten beitätigen, erfährt man, Daß das ganze 
Elſaß, mit Ausnahıne feiner Feſtungen, unter die nun auch Yaus 
terdurg und Weiſſenburg — man weißt nit, aus welchem 
Grunde, da fie zwar mit Wällen und Graben verfehen find, 


aber in den legten Jahren nicht mehr als Feſtungen betrachtet. 


wurden, — von den verbändeten Truppen befegt bleiben wird, 
Auch das Gebiet der vormaligen lothringifchen Bisthumer befins 
det ſich in demielben Hal. Die Feſtungen in diefen beyden Pros 
vinzen werden daher vom innern Fraukreich gaͤnzlich abgefchnits 
ten und ſtehen außer aller militärifhen Verbindung init den ans 
dern franzöfiihen Kriegsplägen, befinden ſich alſo in einer vöflis 
gen Abbängigkeit von den alliierten Mächten, was von ÄAußeriter 
Wichtigkeit fegn mürde, im Sal in Frankteich wieder Unrupen 
ausbrechen follten. — Es heißt noch immer, General Frimont 
„werde im Elſaß erwartet, um Die definitiven Kaytonirungen der 
unter feinen Befehlen flebenden Truppen anzae nen. Er wird 
fein. Hauptquarfier zu. Hagenau auffhlagen (nah audern VBeriche 
ten au Kolmar.) — Das Glfaf verliert durch den neuen Trak 
tat einen ſehr fhönen und fruchtbaren Diftrikt, nämlich die ganze 
zwiſchen der Lauter und Queich gelegen Landesſtrede, welche uns 
gefaͤhr die Hälfte des Weiſſenburger Bezirks bildet. Dieſe Tren: 
nung iſt in jeder Ruͤdſicht febe unangenehm, und für das Land 
nachtpeilig. Sir greift in viele Verpäsinige ein und zeerjiort 
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Berbindungen, die mum feit fünf und zwanzig Jahren beſtan⸗ 
den en. > 
8 Parifer Zeitungen vom 29. Novbr.) Die militärifche 
Beſetung der Hauptftadt durch fremde Truppen hat nun aufge. 
hört; die erite Miliärdivifiou verfieht nun Den Dienſt. Wat 
noch von fremden Truppen in der Stade iſt, wird bis Mitte 
Dezeimbers diefelbe ganz beftimmt räumen. i 

Heute ik S. D. der Fürft Metternich mit einem Thell von, 
feinem Gefolge nah Mailand abgereifet. 

Die Altenjtüde, welche des Appell des Hrn. von Lavatette 
an die höhere Inſtanz betreffen, find von Er. Gr. dem Hrn. 
Juſtizminiſter an den Taſſationshof überfandt worden, Der refes 
girende Richter befaßt fih mit der Unterfuhung derſelben und 
dieſe Angelegenheit fol alsdann ohne Verzug beendiget werden. 

Der Revifionsraty, am melden der Lieutenant Theodor Ro: 
fen, deſſen wir ſchon in mehreren Blättern erwähnt haben, ap⸗ 
pelliet, hat das Urtheil des Kriegsgerichts beftäriget, welches den: 
felben zum Tode verdammte. Dieſes Urtheil wurde vor zwey 

gen um 4 Uhr des Nachmittags vollzogen. Der Verurtheilte 
= vorher mit vieler Ruhe und Faſſung cin Bermihtuß auf, 
morin er unter andern der neun Jäger und Tambours gedenkt, 
Die er in feinen Aufruhr mitgerifien hatte. Gr ſchenkte nemlich 
einem jeden derfelben ein jährliches Einkommen von 300 Franken, 

Gin Maͤdchen von 22 Jahren hat ſich heute früh auf eine 
ſchredliche Art umgebracht. Sie batte von einem Manue,; wels 
hen fle zu heitathen hoffte, ein Kind gehabt. Plöglich erfährt 
fie, Daß ihr Geliedter verheirathet ift, und ihr nichts ale Ent 
ehruug zum Antheile bleibt. Sie faßte alfo den Eutſchluß ſich 
zu toͤdten, und führt ihm aus, indem fie fih eine Scheere in die 
Gurgel ſtoͤßt. Die Unglütlihe bat ihre Wunde zwey Stunden 
überlebt; man hat mur einen Theil der Scheere herausbringen 
können, 

Staliem 

Die Gazette de France meldet aus Rom unterm 10. Now.% 
„Der Friedensfürft wird in Kurzem nah Meapel abgehen, 
Dan glaubt, diefe Reife habe auf die Ginladung Bezug, melde 
der König Ferdinand dem Könige Karl und feiner Familie ges 
mecht haben fol, den Pallaſt von Shiaja zu bewohnen. Die 
Adficht Sr. Majeftät ſcheint aber dahin zu geben, Ihren Aufs 
enthalt Eünftig in Kom zu nehmen. — Madame Lätitia Bus 
naparte begegnete am St. Karleplage dem Wagen des Papites, 
welcher fih zu dem Könige von Spanien begab; fie ließ fogleich 
ihren Wagen anhalten, flieg aus und verbeugte jich ehrfurchtss 
vol vor Er. Heiligkeit, Die ſich nicht enthalten Ponnte, ihr 
den Segen zu ertheilen. — Der König von Sardinien wird, 
wie ed beißt, den Kalfer von Oeſterreich nah Rom begleiten, 
Der fardinifhe Botſchafter hat Diefe Nachricht mit Ueberrei⸗ 
hung eines Schreibens feines Souperains Seiner Heiligkeit bes 
kanut gemadht.« 

eofbritannienm 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Novbr.) Der Prinz Res 
gent wird morgen in London zurüsterwartet, wo ſchon eine Mens 
ge Todesurtheile auf feine Unterfchrift wartet, Auch wird er die 


„Ratifikation des Parifer : Definitivtraktats unterzeichnen , welche 
die Minifter bereits heut in einer großen Kabinetsverſammlung 


befplofien haben. — Die Königin befindet ſich ſchon feit acht Tas 
gen zu Windfor unpaͤßlich. — Die Gerüchte von einem Kriege 
zwifchen Rußland und der Pforte dauern fort, — Die Tortoife 
und der Gorcmandel find von Pourtömuth mach der Ihemfe ges 
Eomimen, uam das Zimmerwerk zu Buonaparte's Haus auf & 
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Selena an Bord zu nehmen. — Auf Jole de France herrſcht 
eine auſteckende Krankheit, die mit dem meftindifchen gelben Fies 
der Achnlichkeit hat und große Verheerungen anrichtet. Sie fol 
durch Sklavenſchiffe von der Oſtkuͤſte Afrika's hingebracht worden 


ſeyn. Dagegen bat der Gouverneur von Gibraltar, in Gemein⸗ 


haft mit dem ſpaniſchen Kommandanten zu St. Roch, vom 1. 
Novbr. an die Vorſichtsmaaßregeln gegen das gelbe Fieber auf. 
gehoben; Da fich die Krankheit dieſes Jahr nicht aezeigt hat. 

Die englifhen Infanteriere gimenter, welche in den Schlach⸗ 
fen vom 16. und 18. Junp am meiften gelitten, haben Befehl 
erhalten, nah England zurhdjufehren. Alle Regimenter, bie 
nicht wirklich 700 Mann ftark find, verlaffen Frankreich, um ſich 
nach Belgien zw begeben, wo fie bis auf weitern Befehl verbleis 
ben follen. 

» In den feßten.englifhen Minifterialblättern finden fich heftige 
Artikel gegen den jegigen ftanzöftfchen Juſtizminiſier Barbe’: Mar: 
Bois und den Polizeyminifter de Gazcd. Man Fahn daraus fchlies 
fen, daß diefe benden Männer einer gewiſſen Parthey in Frank⸗ 
reihr welche ſich gewöhnlich die englifchen Minifteriafblätter zu 
Organen wählen; mißfallen. 

Shweden , 
Ein Schreiben aus Stodholm, in der Ale. Ztg., "vom 
40. Novbr, fagt: „Folgende bier dieſer Tage fehnell auf elnans 
der gefolgte Fallimente haben an unferer Börfe greßes Auffehen 


erregt: 
Schulden. Andftände 
Thaler. Thaler. 
tevin Yfaac und A. 2, Giſiko, mit 445,000 363,500 
. Sofepp Mareus, mit. 2 0.» 103,000 125,000 
Salomon Jofepbon, mit » » » 161,000 115,000 
W. H. MWahren, mit. . 2.» 166,700 111,500 
5 M. und A. Zacobfon, mit. - 1,156,000 1,117000 
®. $. Rofenberg, Eridenhändfer, _ 554,000 615,000 
Joh. Sundeck, Badenbändler, mit 661,600 741,000 


Unter den Ausftänden find größtentheil® unfihere Foderungen 
und die Schulden dürften ſich wohl noch höher belaufen, als fie 
angegeben find. Die Gläubiger beftehen meiftentheild aus Pris 
vatkapitaliften, welche mit ihrem Gelde wucherten, indem fie ſich 
12 Prog. ntereffen bezahlen liegen. ° Auf. unfere Börfe werden 
diefe Hallimente hoffentlich Eeinen weitern Einfluß haben, als dag 
“fie den Kurs wohl noch mehr herunter bringen. « 
Bermifdte Machrichten. 

Der. Eönial. hannöverfhe Staatsminiſter, Graf v. Muͤnſter, 
hat durch einen Sturz mit dem Pferde ein Bein gebrochen. — 
Die zur Befitnahme von Dfffriefland beſtimmte hannoͤverſche 
Kommifiion land im Begriff, ju diefem Geſchaͤfte abzugehen. 

Am-26, Novbr. ging die leichte Brigade des daͤniſchen, nad 
Frankreich beftimmten Truppenfontingent® über die Elbbrücke 
nach Daarbura, den 277 ımd 28. folgte die zwehte Brigade und 
Bad Hauptquartier des fommandirenden Generals, Prinen Fries 
derih von Heſſen. Der Marfch geht vorläufig nad Antwerpen, 


—— — — — 
Könlgl. Hof. und National Theater, 

Freytag, den 8. Dejbr.: Der drepfigiährige Braut 

—Stand; dann: Der ruffifhe Jahrmarkt. Ballet. 

Eonptaa, den 10. Dezbr.: Die Grofmamma. 

Köntal, Theater am Jſar-Thor. 

Eamftag, den 9. Der. Zum Erftenmal: Der Schu 
Geift 2ter Theil, in 3 Akten v. Kotzebue. Die Dekorationen 
find von dem k. Thratermaler Hrn. Hungermuüller, Schüler deb 
verftorbenen Hoſtheatermalers Heren Angelo Quaglio. 


R *— den 10. Dep Wiederholung RHefer Box 
ellung. 
——— — —— — —— 
1188. (3. a) Am Montag den 18. Dezember h. 3: Bor 
mittags 10 Uhr werden von der unterzeichneten Behörde 
u einer Drath: Plättmafhine gehörige Staplräder öffentlich wrr 
eigert werden. _ 
Kaufeliebbaber find ringeladen. 
Münden, am 1. Dezember 1815. 
König. baier, Polijey:- Direktiom, 
von Stetten, Direktor, 


1202. (3. a) Künftigen Mittwoch den 13. d. M. VBermittans 
von 10 — 12 Uhr wird auf dem Adminiftrationsgimmer in der 
Seidenhaus kaſerne der Haber = Heu s und Etropbedarf Der bir 
figen Sourage:Vermaltung auf bie nädfitommenden 5 Mont 
Jaͤner, Februar und März 1816 an die Mindefineymenden öf 
fentlich verfteigert werden, 

Welches hiemit den biegu Luſttragenden zur Kenutniß bringe 

Münden, den 6, un 1815. 


ie 
Rönigl. Militär-Adminiftrations:Commiffiom 





Bekanntmachung. 

1199. (3.5) Von unterzeichneter Stelle werden, von Mirwoch 
den 6. d. fruͤh 9 Uhr, angeſangen, die Sonn⸗ und Feyertäg⸗ 
ausgenonmen, auf hieſigem Angerplatze täglich mehrere herrſeft⸗ 
lihe Pferde gegen glei baare Bezahlung an die Meiflbistm 
den Öffentlich verſtelgert. 

Weldes den Kauflufligen andurch bekannt giebt das 

Münden den 4. Dej. 1815. 
Königl. baier, Artillerie: und Armee-Fuhrwefen® 
Bataillon, 
v. Gambs, DOberftlieutenant. 
air Stumpf, Quartiermeifter, 
1171. (2. a) Bo 


m 
Königk bater, Landgeriht Starnberg 
wird Hedermann, der auf Die Werlafienfchaft der im Tedigm 
Stande veritorbenen Magdalena Körner, Bauerstochter von Hol 
banfen, dieß Gerichts, aus was immer für einen RMechtstitel 
Anfprühe zu machen gedenkt, anfgefodert, sub termino perem- 
torio von 6 Rosen, um fo gewiffer feine Anfprüce geltend zu 
machen, ald nad; Verſluß diefes Termins ohne weitere Rückſicht 
den bereits vorhandenen Grben, nad gefeglicher Ordnung die 
BVerlafienfhaft ausgefolgt werden. wird, 
Am 9. November 18154 
Haindl, Landrichter. 


4203. Man fucht eine Wohnung von 5 — 4 Iimmern fa, 
nebſt einer Stallung auf 4 Pferde, im einer gangbaren Eirape 
bald beziehen zu koͤnnen. D. ü. 


(3. ©) Den & oder 9. dieß geht von hier eine Retour wol 
Aſchaffenburg imd Frankfurt ab; das Naͤ iR un goldenen 
Kreuz zu erfragen. 


Das Gefhäfts: und Erinnerung: Buß 
für das Jahr 1816 e 
iſt bereits erſchienen umd der Inhalt deſſelben im Der Beplage bey 
der heutigen Beitung angezeigt. 
u ben 6. Dei. 1815. 
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Mindener F 


politiſche 


Zeitun g. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Balern allergnäͤdigſtem Privileglo- 


Sonnabenb 


Baiern. 
Wie die Allgem. Zeltg. meldet, werden dos am 6, Deibr. 
Mittags zu Augsburg eingeruͤckte ſchoͤne Regiment der koͤniglichen 
Grenadiergarde, das 1. Linieninfanterlecegiment König, Das 5. 
National » Feldbataillon und das freywillige Jaͤgerbataillon des 
Markreifes am 8. ihren Marfch dafelbft fortfegen und am 11.44 
München Ipren feyerlihen Ginzug halten: 
Niederlande 

Aachen, 1. Dez Am 4. d. wird dem Vernehmen nad 
der Fürft Blücher feine Reife nah Berlin fortfegen, nach dem ders 
ſelbe fait gänzlich bergeftellt ift und ſowohl Spaglerfahrten macht, 
als and oͤfters das bieſige Caſino mit feinem Beſuche beehrt. 
65 heißt, daß der General Graf Gneifenau mit dem Staatskanz⸗ 
ler Surjten Hardenberg von Paris abgereist, und ſchon feit eia 
nigen Tagen in feinem neuen Wohnfige Koblenz ſey. Man glaubt 
hier, daß zum neuen Jahre der rheinifche Merkur zu erfheinen 
aufhören werde. 
— Brankreid. 

Wie die Gazette de France -vom 1. Dede, verſichert, wirb 
die Sarnifon von Nancy künftig ganz allein aus Baiern bes 
fleben ; die füch Dafelbft befindlichen Ruſſen und Preußen werden 
fi, die erſtern nach der Normandie und Picardie und Die les 
—— nah den Graͤnzen begeben, sum in ihr Vaterland zuruͤckzu⸗ 

bren, 

Als der Präfident der Pairslammer, Kanzler Dambrap, in 
deren Namen dem König aus Anlaß des Friedens feine Auf 
wartung machte, ermwiederte Se, Mai. : »Ich bin für die Gefins 
mungen, welche mir meine Pairsdammer ausdrüdt, erkenntlich; 
fie hat Die Größe der Opfer eingefeben, melde ich der Rettung 
meines Volks bringen zu müfjen glaubte. Ich - rechne auf ihren 
Eifer, mich in den Anftrengumgen gu unterftügen, welche die kim. 
flände uns auferlegen. Das Leiden des Baterlandes ift groß, 
aber nicht unheilbar für eine Nation wie die unfrige, wenn fie 
fih von Herzen und Fräftig mit ihrem Könige vereinlgt.« 

Die offisiefle Zeitung enthält eine ſehr ausführlihe Lerord⸗ 
mung des Kriegsminifiers, Herzogs von Feltre, über die den als 
Hirten Truppen zu reichende Berpflegung. r 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 29. und 50. Nov.) Beneral 
Glaparede hat die Generafinfpeftion der 1. Militärvidifion übers 
nommen, und im Generalftabe derfelben find große Verändes 
Tungen vorgegangen. — Am 28. war bey dem Derjog 
von Richelieu große Minifterialdonfereyg. Man  verfichert, 
die Pairsfammer werde am 4, Dez. den Prozeß des Marfihalls 
Ney an Einem Tage beendigm. Es cirfuliren hier im Druck, 
doch nur unter der Hand, die Nellamationen, welcher gedachter 








9. Desbr. 1815 





— — 


Marſchall an bie Feldherrn und Miniſter der allürten Mächte 
gerichtet hat, deren Antworten und ein Verſuch der Vertheidiger 
des Marfcalls, Ddiefe Antworten zu widerlegen. — u dem 
Augenblick, wo man den Gapitän Lieut. Roſey um Tode abholte, 
brachte er ſich mit einem verſteckt gehaltenen Nagel eine geführ. 
Wunde bey und mußge auf einer Dede beynahe fterbend zur 
Hinrichtung getragen werden. — Man verjichert allgemein, der 
Hr. Baron Reinhard fen zum franzöſiſchen Minifter beym teut: 
ſchen Bundestage ernaunt, — Der König but dem Herzog von 
Wellington den heil. Geiftorden ertheilt. Man faat auch, das 
ſchoͤne Landgut Grosbols fey für ihnbefiimmt. — Der Herzog von Ans 
goulerne wird bis zum 2. Dez. in Paris erwartet, — Die Zei— 
tung von Avignon enthält den Stebrief gegen den Moͤrder des 
Generold Lagarde. Er heißt Boiffin, it 45 Jahre alt, und 
war Örenadier in der Nationalgarde von Nismes. Früher hat 
er unter den Miquelets gedient. " 

Bortfegung des Konferenzprotofölls über die 
VWertpeilung der 700 Millionen. (Polit. Itg. Nro. 288.) 
—Art. 3. Mach Abzug der für die Feſtungswerke beftinm:- 
ten Summen beläuft ſich ber Ref, der als Entſchaͤdigung feftge: 
fegt wurde, auf 262%, Mill, deren Bertpeilung folgemdergeftalt 
geſchehru foll. — Art. 4. Obglelch alle verbündeten Staaten deu 
gleichen @ifer und Die gleiche Dingebung für die gemeihfchaftliche Sacht 
bewiefen haben, jo gibt es doch einige, die, wie Schweden, vom 
Anfang an wegen der Schwierigkeit, feine Truppen über die Oft: 
See au ſetzen, von jeder aktiven Mitmirfung biepenfirt, gar Feine 
Anfteengungen gemacht haben, oder die, wirklich folde -machend, 
wie Spanien, Portugal und. Dänemark, dutch die Schnelligkeit 
ber Greignifie verhindert worden find, zu dem Erſolge nachdrück 
lich mitzuwirken. Die Schweiz, welche der gemeluſchaftlichen Sa⸗ 
He ſehr weſentliche Dienſte gefeiftet hat, ift dem Traftat vom 25, 
März nicht unter den nemlihen Bedingungen, wie die übrigen 
Mächte, bepgetreten.. Da dieſe Staaten ſich deßhalb im einer 
verſchiedenen Lage befinden, Die nicht erlaubt, dag man jie mit deu 
übrigen werbündeten Staaten, nad) der Zahl Ihrer Trupwen, Hoffk 
fiire, fo it man übereingefommen, um ipneneine, fo viel als es die 
Umftände erlauben, gerechte Entihädigung zukummen zu laſſen, die 
Summe von 12%, Millidnen dergeftalt unter fie zu vertbeilen, 
dag Spanien 5 Mill. erbäit, Portugal 2 Mill, Dänemark 
2%, Mill., die Schweiz 3 Mill., zufammen 1214 Millionen. — 
Art. 5. Da bie Laſt des Krieges zuerft auf die Armeen ‚unter 
den Befrblen des Hrn. Herzogs von Wellington und des Hrm, 
Fürften Blüher fiel, und Diefe Arten überdief ned Paris 
eingenommen haben, fo ift Man übereingefommen, daß von 
der franzoͤſiſchen Kontribution eine Eumme von 25. Millionen 
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auf Großbritannien und von 25 Milllonen auf Preußen anges 
miefen. werden fol, unbeſchadet der Einrichtungen, - welche 
Groföritannien, rüdfichtlih ‘der ihm zufommenden Summe, 
deffalls mir den Mächten, deren Truppen Die Armee des Hru— 
Herzogs von Wellington bildeten, treifen wird, — Art, 6. 
Die 500 Millionen, welche nad) Abzug der in den vorherge⸗ 
senden Artikeln feftgefegten Summen übrig bleiben, follen der 
geftalt vertheilt werden, dab Preußen, Deifterreih, Rußland 


and England eim jedes ein Fuͤuftheil erhalten — Art 7. 


Obgleich die Staaten, welche den Traktat vom 25. März d. J. 
bengefreten find, eine geringere Zahl Truppen als die verbün- 
deten Hauptinächte „geftellt haben, fo it demungeachtet beſchloſ⸗ 
ſen worden, daß man auf Die Ungleichheit keine Ruͤckſicht nehr 
men wolle. Demzufolge — zuſammengenommen das 
Fuͤnfttheil erhalten, "welches nah den Nadrdnungen des dorher⸗ 
gehenden Artikels von den 590 Mil. übrig bleibt. — Art, 8. 
Die Bertheilung dieſes Fuͤnſthelles unter die verſchiedeuen bey: 
getretenen Staaten wird nad der yon ibmen gejtellten Truppens 
Zahl gefhehen, und zwar gemäß den Traktaten and mamentliar 
nah der Art, wie fie an der Summe von 100 Mill, die von 
der franzöjifhen Negierung für den Sold der Truppen angemies 
fen worden, Theil genommen haben. Weſe Vertbeilungstabelle 
ift dem gegenwärtigen Protokolle beygefügt. — Art. 9. Da Se. 
Maj. der König von Sardinien den Theil von Savoyen wieder 
Heköinmt, und Se. Maj. der König der Miederlande, außer 
den Pligen Marienbourg und Philippeville und einigen andern 
Diftrikten, die von Belgien erhält, weiche der Parifer Traktat 
som 30. Maj 1814 Frankreich lief, und da diefe beyden Sou⸗ 
veraine in diefer Vergrößerung ihres Territoriums eine, gerechte 
Cnehädigung für ihre Anftrengungen finden, fo werden fle nicht 
an der Geldentfhädiguug Theil nehmen, und ihr Antheil, wie 
er ın der dem vorhergehenden Artikel beygefügten Tabelle feſt⸗ 
gefegt .ift, wird munter Preußen und Deftreih getheilt werden, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Mainzer Zeitung euthaͤlt Folgendes: Die Verhandlungen 
In den beyden Kammern der Geſetzgebung und befonders die Ans 
träge des Grafen de la Bourdonnaye und des Hrn. Duplefis de 
Grenedon führen zu Betrachtungen ernfter Art, wie es der Be, 
genjtand felbft ifl, mit dem ſie fich befchäftigen. Soll die Ruhe 
and Ordnung nach 28 jaͤhrigen Stürmen und Juckungen 
wieder hergeſtellt werden, dann kann dieſe Wohlthat gewiß weni⸗ 
ger dad Reſultat der Strenge als der Weisheit und Milde ſeyn. 
Es gibt Verirrungen, die nicht dem Menfhen angeyören, fondern 
der Zeit, im der ſie leben. -Wer das nicht weiß, kenut weder ſich 
ſelbſt, noch die Gefchichte; die Wunden, weiche Die Zeit ſchlug, 
kann auch die Zeit nur heilen. Der gelieine Heinrid), Der wahrr 
baft groß war, weil er edel und gut geweien if, glaubte, nach 
dem wilden Sturme bürgerlicher Kriege, den Frieden,‘ Die Ein— 
fracht und den Wohltand feines Volkes nicht duch den Schrer 
den zurücführen gu koͤnnen. Er raͤchte fih durch Großmuth an 
feinen Feinden und fie mußten feine Sreunde werden. Nur die 
Banatiter blieben unverföpnlich, die nie Edelmuth, Tugend und 
Güte verſoͤhnt. Heinrich der IV. war, wis der große Gaͤſar, 
fine und milde; und wie Gäfar, fegte er der Wirth des Par 
tepfampfs uud des bürgerl, Zmwißles Schranken. Auch Ludwig 
der XIV, wollte Frankreich den innern Frieden geben; er Fannte 
aber nur Deu des Kirchbofs, und 700,000 fleißige Menfgen und 
ante Bürger ıtrugen ihre Thaͤtigleit und ihren Reichthum iq 


frenıde Kinder. Fir ipn waren fie gefährlie Unterthanen, weil 


er ſie nicht zu regieren, aur zu unterdrüden wußte, Die Wider 


1 


» eb iſt Die Frage, ob er nicht in den Fall kommen könnte, 


£ dufunß den Etitie von Nantes ſchlug, unter biefem Königs, 


Frankteich tiefere Wunden, als feine verlorne Schlachten, 

Die Stelle, in welcher der Graf de la Bhurdonitape von’ den 
‚Vätern des — in Holzſchuhen ſpricht if} nad) "unferm Ge⸗ 
fühle, ein unanffindiger ariſtokratiſcher Schetz in den Munde 
eines Stellvertreters der Naflon, Auch die Strenge redet und 
handelt mit Ernſt und Würde, befonders wenn es einice Tropfen 
Blut gilt, die Tauſende das Leben koſten können. Mit Schuhen 
werden doch Die Voͤlker nicht regiert, wenn man fie nicht aflen- 
falls vertreten will. In Pelzſtiefeln und einem warnen Kleide 
mag es fid) gemädlih über die Holzſchuhe ſcherzen laſſen; müßte 
aber mander die Schuhe, Die er trägt, felbjt verdienen, wahrlich 
ba 
gu geben. Unverdiente Armuth iſt - Beine Schande, regen 
Unghuͤck. Stolz auf angeerbtd Größe und Reichtfumer bewelſet, 
daß der Menſch nichts Gigenes bat, auf das er 
gute thun Rönnte; umd der ift Doch wirklich arın, 

Da Scipio-Nafita Aedil zu werden fuchte, und, nach Her: 
Eömimlicher Sitte, von Bürger zu Bürger ging,’ jedem die Dand 
reichte und um feine Stimme bat, fiel ihm Die rauhe durch Feld: 
Arbeit abgehärtete Fauft eines Landmannes auf und er frante 
ihn: Du pflegt wohl, mein Freund, auf den Händen zu geben? 
Diefer unzeitige Scherz machte ihn dem Wolfe verhaft, das ſich 
in feiner Armuth verfpottt fühlte, Wir fahen öfter, daß ein foß 
her Name, der eine gewiſſe Sache und ihre Werrheidiger herab⸗ 
mwurdigen follte, fpäter als eine ehrenvolle Auszeichnung benbebaf, 
ten wurde, und Die Sieger an jhre verachtete Abkunft und au 
lächerlichen Stolz ihrer Feinde erinnerte, Die Eabotifien (Hol;- 
Scyuhträger) machen in Frankreich eine bedeutende Menſcheu⸗ 
Klaſſe aus. 

Um den ftrafbaren Abfichten der Rebellen zuvorzukommen, 
meint der Here Graf, müfle man ihre Seelen mit einem heiltas 
men Schreden erfüllen. Diefer Zweck mird mit einigen Tropfen 
Blut erreicht. Durch denfelden heilſamen Schrecken glaubten Fas 
natiker, in uuſern Tagen, Die Republik zu gründen aud das Rei 
der Freyheit zn befeitigen. Wir fahen aber, mie fie ihren Iweck 
erreichten. Der heilſame Schreden, den Dre Herzog von Alba 
den. Niederländern einzuflößen mußte, Eoftete Philipp den 1. rei⸗ 
che, bevblkerte Provinzen. Derſelbe heilſame Schreden erzwang 
den Cevennenkrieg, der, wie ein geiſtreicher Schriftſteller mit 
Recht bemerkt, blutiger und fchredlicher war, als die Proſkriptio⸗ 
nen von Zulla und Marius, die in der Gedichte eine fo aroße 
Rolle fpielen.. »Ne, fagt Voltaire, gab es geöfle Verbrechen, 
bie fürchterlicher deſtraft wurden ; und die beyden Parcheyen, die 
abwechſelnud Mörder und Gemordete waren, nahmen auf aleiche 
Weiſe den Himmel zum Zeugen ihrer Recdrgläubigkeit und Une 
ſchuld. 
„In dem Jahrhundert, Ludwig des XIV. ſehen mir über 
viertauſend Schwärmer auf dem Rade oder in den Flammen 
ſterben; und, was befonders bemerkt zu werden verdient, auch 
richt einer ftarb ohne daß er Gott den Herru pries; auch nicht 
einer zeigte Die geringfte Schwäche, « 

Dieſelben Urſachen werden Diefelben Wirkungen haben. Wie 
lönnen: wir glauben, wufrer Sache müfle dienen, was die Anz 
drer verborben hat, und an uns ſelbſt finde ran lobenewerth, 
was wir an unſern Feinden tadeln? RMuhe braucht Frankreich, 
die ihm nur durch die Verſoͤhnung der Gemuͤther werden kann. 
Mas die Leiderfchaften erbist, durch Die ewige feindfelige Grin 
neruna an die Vergangenbeit erbittert, muß die Neibungen und 
Konvulſtonen verewigen, welche Die Kraft der Nation perjchren 


fh etwas zw 
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und diefe ia unverföhnfiche Partheyen ſpalien. Gin wahres Mort 
Yat der. Graf de la Beurdonnape geſprochen, indem er fagte, 
mar dürfe nicht ruckwaͤrts feben. Gr nahım es freylich in einem 
andern Sinne Wir meynen, das Vergangene müße eine große 
müthige Politik in Vergeſſenheit begraben, weil es die geſchlage⸗ 
gen Wunden, nicht heilen, nur neue fhlageu und die kaum vers 


narbten wieder aufreiifen muß. Nach der pharfalifhen Schlacht. 


Ueß Gäfar alle Papiere vernichten, die man in dem Lager des 
—— a. welche die Aıyapl Der Strafbaren oder 
Verdaͤchtigen nur vermehren konnte, ohne fie zu lejen. Gin ſchö— 
nes Beyfpiel, das feine große Seele eprt und wie Ruhe und 
dem Frieden befejtigen half! Aber was die Geſchichte groß und 
edel yennt, foll auf unjee Tage nicht paſſen.« Sonjt war es eh» 
renvoll, aud dem Zudfeinde Wort zu halten unb Großmuth an 
ihm zu üben, war er im Kampfe rechtlich beſiegt. So find Ga⸗ 
millus, Fabricius uud Regulus unſterblich geworden. Das alles 
gehört wicht mehr zum Glauben ber hochgebildeten Zeit, Wie 
viele teutſche Blätter würden den Teutihen lächerlich finden, . der 
nah Paris gehen wollte in einen gewiſſen qualenyollen Tod, um 
fein gegebems Wort zu loͤſen? Dem treuloſen Feiude iſt man 
es nicht ſchuldig. Alerander war in unentſchiedener Halbheit bes 
fangen, da er die ſchoͤne Gemahlin und Tochter des Darius nit 
einmal fehen wollte, damit ihm nicht Die Verfuchung reizte, une 
edei an den Theuern des Beiegten.zua handeln. 
amis Ciuna! von Gäfer Auguſt wird auf der Bühne mit em⸗ 
pfindfauuer Wührung beklatſcht, doch mus als rin meifterhafter 
Coup de theitre ms wirkliche Leben paßt Feine Großmuth, 
Beine Gutfagung, keine Verlaͤugnung' feiner jelbſt. Wir haben 
das herrliche imentafe in unfern Büchern, Die an Werth 
verlieren müßten, ſaͤhe es in unferm gemeinen Yebsa wie in ih⸗ 
en aus. 

bLaſtet der Fluch Frankreichs und der Menfchheit auf jenen 
Vätern des Volks in Holzſchuhen, die von Gold und 
Ehreuſtellen ftrogen, von Blut triefen und doch zit Decoratior 
nen und Stickereyen bededt find, Dana möge dieß sine Waruung 
feyu fie die, welche in weicherer Fußbekleidnng, als Väter des 
Daterlandes, Gleiches thun en doch zu Gleichem ratben. 

.. Dtalien 

Mailand, dem 26. Movbr. Vorgeftern und acftern ka— 
men zwey Konboys von der Gyuipage Sr, k. k. Mojejtät und 
auh ein Theil von immer Des Fuüͤrſten Metternich aus Frank 
reih bier am. 

Dom 29. Ropbr, Borgeftern fraf der F. M. 8. Graf 
Bubna in unſerer Hauptſtadt ein. — Da das Hauptquartier Der 
dſterr. ital, Arınce aufgelöst worden iſt, fo hat der 5. M. Q, 
Baron v. Radivojevich unfere Hauptſtadt verlaſſen. . 

Modena, Den 25. Novbr. Sa eben verbreitet ſich die 
Nachricht, daß Die Konigin von Sardinien am 2. Dezbr. Hier 
elntreffen werde. Auf Diefe Weife wird die Erzherzogin Maria 
Beatrir das Vergnügen haben ihre aanze Familie um ſich vers 
ſammelt zu ſehen. Auch wird uns nächftens Die Ehre zu Theil 
werden, Ze. Müiejtät deu Kaſſer von Oeſterreich innerhalb uns 
fern Mauern zu verebrem 

Rom, den 25. Novbr. Die nah Spanien abaefhidten 
Jefuiten find gluͤcklich in Barcelona angeommen und haben 
dort vom Glerus und den Chefs der Eisile und Militärbehör: 
den Befuche erhalten. Sie find nun über Valencia nah Ma: 
drid abgereist, wo der König für Die Angelenenbriten der Je: 
fuiten einen befondern Rath yufanımengefegt hat, von welchem 
der Derzog von Infando Präfldene nad zwey andere Mitglieder 
jur Zeit der Dertreibung des Ordens aus Spanien Novizen dei 


Das so yons 


ſelben waren. — Viele vornehme Englaͤnder, die fih gegenwaͤr⸗ 
tig ‘hier befinden, werden durch den englifchen Geſchaͤftstraͤger 
nicht nur dem Staatsfekretär Kard. Gonfalvi, fondern auch Er 
Heiligkeit vorgeitellt und liebreich empfangen. 3 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Novbe.) Konſol. 3 Prog. 
65°4; Dinnkum 16%. — Die Ankunft des Prinzen Regenten 
iſt um einige Tage verfhoben worden — Der Traltat mit 
Frantteich iſt noch nicht publigiet; mwahrfcheinlih erhalten wie 
ihn zuerſt aus Paris, wo er ungeſaͤnmt den Kammern vorges 
legt werden folle, Hier zu London will man fünftigen Mons 
tag die öffentlichen Gebäude defhalb iluminiren. Lord und Lady 
Goftiereagb werden morgen pon Paris erwartet, — Seit vorges 
fern ift Die Außenfeite von Garltonhoufe und feit geftern (das 
Hotel des Staatsſekretaͤrs vom Innern, durh Gas aus Steins 
Kohlen beleuchtet. — Der Kronprinz von Schweden hat dee 
Witwe des englifhen Artifleriefapitäns Bogus, welcher an der 
Spitze einer Kongreveihen Ralettenbatterie bey Leipzig blieb, ein 


. Befchen? von 1500 Pf. Sterl. geſchickt. — Der Prinz von Dra: 


wien Hatte in feiner Eigenſchaft als brittifher General, wegen 
feiner leichten, bey Waterloo erhaltenen Wunde, ſchriftlich die 
gewöhnliche Gratifitation von einen Jahrogehalte begehrt. Der 
Herzog von Dort antwortete, unftreitig wären Er, Eönigl. Hohr 
zu dieſer Foderung berechtigt, Sie müßten aber auch, dem Dieuſt⸗ 
Reglement gemäß, in Perfon kommen und fi) zu London durch 
das Kollegium der Wundärzte unterfuchen Jaffen. Seitdem baf 
man von der Foderung des Prinzen nichts niehe gehört. (Mor⸗ 
uing⸗ Ehronicle.) — Reduktion der zweyten Bataillone der 
Regimenter, welche bis zum Abſchluß des Friedens verſchoben 
worden war, dürfte nun ungeſaͤumt vor ſich gehen. — Gin aus 
Rordamerifa angefommener Reiſender erzählt, er habe kurz vor 
feiner Abreife mit Joſeph Buonaparte in einem Wirthéhauſe 
unmeit Wathington, wohin der Erkoͤnig fih „begeben wollte, 
geſpeist. Während der Mahlzeit fey durch rinen Boten Nadı- 
zit gefommen, daß der Präfldene Maddiſſon fi mweigere, eis 
nen Beſuch von Joſeph anzunehmen, morüber denn dieſer fehr 
beſtuͤrzt geſchienen. — Am Dienstage wurden bier jwey Mer: 
finmlungen gehalten, Die den nämlichen Zweck hatten, nämlich 
die brittiſche Regierung um die Verwendung ihres Einflußes zw 
bitten, Damit die Fortfegung des Berfolgungsfpitems gehindert 
werde, welches bisher gegen die Perfon und Das Eigenthum 
der Proteftanten in Zrankreih verübt worden. Die eine diefer 
Geſellſchaften befiand aus dijjidentiihen Predigern allır Konfef: 
fionen in Yonden uud deifen Umgegend, Die andere ans den 
Mitgliedern der »proteftäntifchen Soeietüt zum Schutze der Re: 
Ugionsfrepbeit.x Diefe beyden Verſammlungen repräfenfirten 
leihfam alle Diffidenten und Methodiften in Eugland und 
Wales, Die geſaßten Beſchluͤſſe ſind in ſehr energiſchen Aus: 
Drüden abgefaßt. 

Polen 

Nachrichten aus Warfhau vom 20. Novbr. in ber Allge⸗ 
meinen Zeitung melden: »Diefer Tage war bey Sr. Majeftät 
den Kaifer ein Mittagmahl, zu welchem der Großfürft Kon: 
ſtantin, die ruffifhen und polnifhen Generale, wie aud die Mit⸗ 
glieder des eiuſtwei polnifhen Gouvernements, die Senateurs 
und Minifter ein waren. Die Senateur und Bizepräfes 
des polnifhen Gouveruements, Fuͤrſt Adam Gzartoryski, gab dies 
fer Tage einen Ball, welchen der Kaiſer mit feiner Oegenwart 
berbtte. Am 16. nahm der Monach aufer der Etadt bey 
Wola die. zuffiihe und polniſche Gardefavallerie in Augenfchein, 
Am nämligen Tage hieß fih der Kaifer 264 polnifhe Kriegsge⸗ 
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‚ die vor Rurjem aus Sibirien kamen, tin Schloße vor- 

Am 17. wohnte der Monarch aufer der Stadt bey Por 

wosli der Revier der zwey polnifhen Öhaflensreglmenter ‚bey. 
Auch ertHeilte er den hier aus den Departements angefommenen 
yolnifchen Deputirten Audienz. Geſtern war der Kaiſer bey dee 


General: Feldmarſchallin, Fuͤrſtin Czartoryska, zum Efien. Abends 
gab der rufilfche Senateur, Hr. v. Nomofiljom, einen Ball, mel: 
den auch der Monarch mit feiner Gegenwart beehrte. Wie 
man verfihert „wird der Monarch am 25. die Reife von bier 
nach Petersburg antreten. Diefer Tage find bier der ſchwedi⸗ 
ſhe Gefandte an ruffifhen Dofe, Baron v. Loͤwenhjelm und dee 
ehemalige preußifche Staats « Minifter, Graf Haugwitz, ange 
lommen « 
Bermifdte Radridtem 

Nah Briefen vom Rheine iſt Tandau am 30. Nov. ben 
Lommifjarien der allüirten Mächte übergeben worden und am 
4. De; find öftreihifhe Truppen daſelbit eingerudt. 

Am 24. Nev. marſchirten die aus dem Felde zurruͤckkehrenden 
Hamburger Jaͤgerkompagnien durch Bremen. Ihnen folgten am 
26. Die Bremer und Luͤbecker Büdyfenjäger. 

Die Frankfurter Zeitungen melden: » Endlih iſt entfchieden, 
was der Großherzog von Defien ankänder verliert und bekommt. 
Se. koͤnigl. Hoh. gibt nemlih ab: 1. An Preußen das Herzog⸗ 
Hun Weſtphalen und Die Hoheit über Mitigenftein und Berlen: 
Burg. 2. An Balern die Aemter Miltenberg, Amorbach, Heu: 
bach und Alzenan. 5 An Kurheffen Die Aemter Babenhauſen, 
Dorheim, Rohrheim. 4. An Homburg Die disher gehabte Sou⸗ 
verainetaͤt. Im Ganjen 185,045 Seclen. Dagegen erhält Ge. 
Dnigl. Hohen auf dem linfen Rheinufer die Kantons; i Main 
mit 26,400 Serlen. 2, Niederulm mit 12,115 Selm. 5 
Oberingelheim mit 15,525 Seelen. 4. Bingen mit 8291 Ste 
En, 5. Weitein mit 30,806 Seelen. 6. Wörftadt mit 15,403 
Erclen. 7. Dppenbeim mit 14,606 Seelen. 8. Vechtheim mit 
15,884 Erlen. 9. Alzey mit 15,916 Seelen. 10. Petersheim 
wit 14,575 Seelen. 11. Worme mit 5718 Seelen. Auf dem 
xechten Rheinufer die Otte: Nisderurfel, Obererlenbah mit 1164 
Eeelen. Eodann das Fuͤrſtenthum Pfenburg mit 47,457 Eee: 
lern. Bepfammen erhält Darmjtadt affo 201,704 Seelen; folgs 
Ah 16,659 Erelen mehr. SDingeaen übernimmt der Großherzog 
Die Hälfte Der Privatſchulden des Fuͤrſten von Dfenburg.« 

f | — 
Köntgl. Dof- und National Theater. 

Eonntag, den 10. Dezbr.: Die Grofmamma. 

‚Rönigl. Theater am Iſar-Thor. 
+; Eamftag, den 9. Dei. Zum Gritenwmal: Der Schuß 
Seit 2ter Theil, in 3 Alten v. Kopebue, Die Drforationen 
find von dem B, Thratermaler Hrn. Sungermuller, Schuͤſer ded 
gerfiorbenen Hoftbratermalers Heren Angelo Quaglio. 

Zonntag den 10. Di Wiederholung Diefer Vor— 
Bellung. 








a men 
8183. (2. b) Berfleigerung 

Künftigen Montag als den 11. Deyeniber Vormittage um 
10 Uhr wird in dem Gefchäitslofale der unferiertigten Stelle in 
dem 2. Kommiffionsjinimer ein Brillant: Mg, (Solttair) welcher 
20 °, Graͤn wiegt, gegen fogleih baare Bezahlung sulva ratifi- 
eulione verfteigert. 

Ten 20. Nov, 1815. 
Königl. baier. Stadfarriht Münden. 
Gerngroß, Dieeltor, 
Bil. 





t 
1202. (3. b)Rünftigen Mittwoch den 13. d. M. 
von 10 — 42 Uhr wird auf dem Adminiſtrations immer in der 
Seldenhaustaferne der Daber = Hen = und Etropbedarf der hier 
figen Fourages Berwaltung auf die naͤchſtkommenden 3 Monate 
Zäner, Februar und März 1816 an die Mindefinefmenten oͤſ— 
. verfteigert — eur — 4 ‚ 
Ihes hiemit den hiezu Luſttragenden zur Kenntniß ringe 
Münden, den 6. Eur sun z . 


e 
Königl. Militär-Adminiftrations:Gommiffiom _ 


Ankündun 8: 
- 1103. (3. a) Endesbemerkte Verlagshandlung 
gibt sich hiemit bey Annäherung der 'eihnachs- 


und Neujahrs- Ferien wieder die Ehre, einem ho- 
hen Adel und verehrungswürdigen Publikum, so 
wie den respectiven Kunst. und Bilderhandlungen 
geziemend anzuzeigen, dafs selbige sich mit einer 
vielfachen gustiösen schönen Auswahl ganz neuer 
mechanischer - oder Zug: dann Versbilleten. fein 
weils geprelster und färbiger,, auch ordinärer, Al- 
les eigener Fabrikation, die in dieser Hinsicht kei- 
ner ausländischen etwas nachgeben dürfte, zu den 
billigsten Preisen von 3 kr. bis zu 1 fl. 12 kr, ver- 
sehen hat. 

Es empfiehlt sich daher zu hohem und geneig. 
tem Zuspruch und Bestellungen in portofreyeg 
Briefen höflicht München, den 6. Dec, 1813. 

“ Die Jos. Sidler’sche Verlagshandlung, 
Rosengasse Nro. 


192. (3. 6) Bey Unrerzeichneten find mies 
ber Loofe das Stück zu ı=. fl. und ir auf 
die Herrfchaften Mickhaufen nd Shwin 
deg9 angekommen, und gegen Porto freye Geld⸗ 
Einfendung zu haben 

in Münden by Jo ſ. Sidler, 
Kofengaffe Nro. 708- 


Nadride 

an Me Tirl, Abnehmer des Seichichaftsblartes f. g. St. 

” Die bieherigen Abnehmer des Geſellſchaſtösblattes f. 
geb. Er. werden erſucht, falls fie dieſes Blau (miles 
einer aüsgedehntern Einrichtung feines Inhalts zu Fols 
ge, kuͤnftig die Woche dreymal und monatlich abwech⸗ 
felnd mit einer Muſikbeylage oder luhogtabhiſchen Reichs 
mung erſchtinen wied) wegen der aus Dielen Urſachen 
eingetretenen ‚ jedoch ehr billigen Erhdbung det Preifes 
zu 4 fl. balbjährig. nicht meh: fertzunehmen gedenfen, 
ihren Entſchluß deübalb vor Ablauf der Mitte dieieh 
Monars im Comteir der pelitifhen Reitune zu melten, 
indem fie Tonft ale Abonnenten für das mädfte Sahr 
anaefehen und feine Abbeſtellungen vor Ende des erſten 
Semeſters 1816 mehr angenemm.n mwörbın. 

Minden, den 7. Dejbr. 1815. : 
Die Redaction des Geſellſchafta— 
Dlartes f, geb, Sıände 
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Zeitung 


Mit Seiner Föniglihen Majeftit von Baiern allergnädigſtem Privilegio, 





Moutag 





— —— — 


Baiern. 

Durh Nürnberg paſſirten kuͤrztich, unter Bedeckuug, vier 
aus Frankreich nah Wien beſtimmte Wagen mit Geld. 

Am 3. Dezbt. Echrte Ihre königl. Dobeit die Primgeffis 
Charlotte von Bamberg nah Würzburg zuräd, 

Wie die Augsburger Zeitung meldet, trafen. am 8. Dezember 
Mittag das 2te Linieninfanterieregiment Kronprinz, zwey Batter 
rien und ein Rational - Jeldbataillon in Augsburg ein und fegten 

-am folgenden Tage ihren March nah Saljburg fort, Dagegen 
kam den 9. Dezbr. das in dieſer Stadt in Garnifon liegende Ate 
Ghevaurlegeröregiment und mit demſelben eine Batterie reitender 
Artifferie am Sadfen. 

Die Hauburger Jeitung entpält folgende Anzeige des Buchs 
Haͤndlers Fleiſcher aus Leipzig: Ich babe vor einigen Wochen 
ugppigt, daß elme Leberfefung des franzöf, Werks: »Amours 
secreies de leon« (heimliche Liebeshaͤndel) ie meinem Ver⸗ 
Lage erfcheinen würde. Unbekaunt mit dem Originai, bin ich 
durch die erflen Bogen der Ueberſetzung uͤberzeugt daß der In— 
halt diefes Buches von der Art if, daß kein rechtlicher Buch⸗ 
Sändler es übernepwren faun, und der größte Gewinn mich fir 
dieſes Unternefmen nicht Beftimmen koͤnnte. Ich halte es für 
Pricht, die Hiermit öffemlich und dadurch zugfeich alle für das 
Wohl der Meufhpeit wachſame Männer auf dieſes Werk aufs 
‚aerkfaur zu machen. 

Srankfurf 


Die Frankfurter Jeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 5. Dejbr. Geſtern Abende ſind &. Erzell. der Hr, Graf 
v. Wratisſlaw, FE, öfterr. Oberſi und Generaladiutant Er. E 
Hop. ded Gröperzog Karl, von Mainz kommend, durch hicſige 
Etadt nach Wien paffirt. — Geftern find abermals 2 Fön. preuß. 
Uhlanenregimenter, 2 Regimenter Infanterie, 1 Batalllon Land⸗ 
Wehr und ein fliegendes Lacareth hier eingetroffen. — Unterm 
3 Novbr. haben die Minifter Der vier großen Mächte zu Paris 
; die Bertheiſuug dev von Frankreich abgetretenen Länder 
und einige Damit zufammenhängende Gegenſtaͤnde eine vorläufige 
‚Konverriom gefhloffen, von deren Juhait früher fhom mandes 
als Gericht im Pablitun verlautere. Bon den: neuern franzo ſi⸗ 
Geu Abtretungen erhält Oeſterreich das, was im Departement 
des Niederrheins liegt, nebfi Landau; Preußen die Abtretungen 
in dem Departements dev Saar und Mofel nebft Saarlouis, der 
Kantom Genf Verfeir, mit einem Theile des Landes Ger; ar 
Diniew den Theil von Savoyen, welchen der worjährige Friede 
bey Frankreich Meß (doch koͤmmt Dfe Gemeinde St, Jufien an 
Bears). Die Niederlande endlich erhalten die ehemals zu Bel: 
gen, zum Bisthum Luͤttich und zum Herzogthum Bowillon ge: 
Yorigen A nebſt Philipprville und Marienburg, — 
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#1. Desbr. 1818. 


Jr Teutſchland tritt Deflerreih an Preußen mehrere Diftrikte 
im ehemaliger Departement der Saar ab, namentlih Saaburg, 
Mergig ıc., wogegen legteres ſich verpflichtet, Mecklenburg Stre 
ig, Divenburg, Nobur, Heffen» Homburg und den Grafen von 
Pappenheiar, in Gemaͤßheit der Wiener Kongreßakte zu befriedi- 
gen. — Heſſen⸗ Darmitadt wird gegen Abtretung des Herzoge: 
chums Weitphaler und der Hoheit über die Befigungen! von 
BWittgenftein und Berlenburg an Preußen, fo wie einiger Acns 
ter am Baiern und Heffen: Kaffel, amd gegen Entfagung der Hos 
heit über Heſſen⸗ Homburg zu Gunſten des Landgrafen, dad Ihres 
ſtenthum Iſenburg nebft ein Paar Aemter auf der redten Rhein: 
Eeite und mehreres am linken Rheinufer, anter andern die Städte 
Mainz, Bingen, Worms, Ach ac. erhalten. In Mainz bleibt 
ed in Anfchung Der Befagung vorkäufig beym Alten, San: 
dau *erhäit in Dukunft baieriche Beſatzung. Im Betreff 
Lurenburgs hat man Die der, Preußen das Mitbeſa— 
— zu verſchafſſen. Mehrere am Frankreich ſtoßenden 
taaten erhalten zur Brfeſtigung ihrer Grängen gewiße Theil⸗ 
der franjoͤſiſchen —— die iudeß nach dem von dem 
Möchten zw entwerfenden Bertpeidigungsfpftem, vermeiden müf- 
fen, So werden z. B. dem Könige der Niederlande 60 Mik 
Ronen, Savoyen 10 Milienen ꝛc. zw Tpell, Auch follen zur 
Dervolftändigung der Werke von Mainz 5 Millionen Franken 
auögefegt ſeyn. In Allem werden Teutſchland zu dieſem Zwede 
60 Mill. zugetheilt. 
Niederrhein. 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, vom 
4 Deibr. Heute haben Se. Ealferlihe Hobeit der Erʒherzog 
Kart unſt⸗ Stadt verlafien, wm fi, mit Urlaub nah Wien zu 
Begeben. Der allverehrte Fuͤrſt nahin feinen Weg über Weilburg, 
wo cr fih wenige Tage aufhalten wird. Mir lernten ihn lieben 
in derMäpe, den wie in der Ferue bewundert und verehrt ha: 
ben. Der Hr. Feldmarſchall : Lieutenant Baron Strauch ift wäh: 
wind der Abweſenheit Zr, Laiſerl. Hoh, mit dent Militärgouver: 
nement von Mainz beauftragt. : 

Helvetten. 

Die Herzogin von St. Leu (Hortenſia Buonaparte) freiste 
mit ihrem jüngern Sohne, gegen 7 Jahre alt, (der Ältere, num 
bey feinem Bater befindliche Sohn iſt 11 Jahre alt), durch Rau: 
ſanne. Ihr Gefolge befand aus ihrer Gefelljciatstame; ihrem 
Amofenier, einen Arzt, 8 Vedienten und 5 Wagen; fie fegte 
am 1. Dez. ihre Reife, iu der Richtung nach Berir fort, 

- Sranfreid,. 

Der Herr Graf Lanjuinais, Pair von Sranfreih, bat, mie 
das ueueſte Journal des Debats meldet, den 2ten —— eine 
Brofgüre erſcheinen laſſen, weiche den Titeh führt: moise 
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justifientif pour le eomte Lanjainais, peir de Franee, mem. 
bre de l'inslitut, commandant de la legion d’honneur, do- 
4— watre”de ses eollögues p avoir imprime et 

65 opinion sur.le projet de da loi honrelle con. 

ant des mesures de sürele gönerale; avec de 
notes sur un libelle intitute; Refutatlion de l’opinion de 


M. le comte Lahjuinais, par M. Maurice Mejan, — Es 
führt diefes Memoire folgende drey Epigraphe: Meditati snnt 


inania — Barbarus his ego sum, quia nom intelligor illis, »- 


— Examinez ma vie et songez qui je suis. — 

Folgendes ift die bereits erwähnte Note der Minifler der vier 
alliierten Mädıte, mit welcher fie 
zeichneten arantiewerfrag dem Herzog von Richelieu mit: 
theilen: »Die unterzeichneten Kabinetsminifter haben hiermit die 
Ghre, Er. Erg. dem Herrn Serioge von Richelien den nenen 
Alfianztraktat mitzutheilen, den fie eben im Namen und auf Be; 
fehl ihrer erhabenen Souveraine unterzeichnet haben, einen Trak⸗ 
tat deſſen Zweck iſt, den in den Traftaten von Chaumont und 
Wien aufgeftellten Grundfigen die angemeflenfte Anwendung auf 
die dermaligen Umſtaͤnde zu geben und Frankreichs Schickſal mit 
dem gemeinfchaftlihen Intereſſe Europa's zu verbinden, Die al: 
Kiirten Kabinette feben die Feftigkeit der in dieſem Lande herge— 
ftellten Ordnung der Dinge als eine der weſentlichſten Grundla⸗ 
gen einer dauerhaften Ruhe an. Auf diefen Zweck hin waren 
ſtets ihre vereinten Anftrengungen gerichtet und ihr aufrichtiger 
Wunſch ift es, das Nefulmt dieſer Anftrengungen, welches afle 
Beſtimmungen des neuen Vertrags eingeachen hat, zu handhaben 
und zu befeſtigen. Se. allerchriftlihe Majeftit toerden in Diefer 
Urkunde die Sorgfalt erkennen, mit welcher fie die geeignetften 
Maafregeln, um alles zu entfernen, was in Zukunft Frankreichs 
innere Ruhe flören Ponnte, getroffen und Mittel gegen die Ge 
fahren, womit die konigl. Gewalt diefe Grundſaͤule der öffentlichen 
Ordnung, nochmals bedroht werden koͤnnte, vorbereitet haben, 
Die Grundfige und Abjihten der alliirten Souveraine find in 
tiefer Hinſicht unabänderlih. Die Verpflichtungen, die fie einge: 
gangen, liefern den unzweydeutigen Beweis davon; der Tebhafte 
Antheil aber, den fie an ber Zufriedenheit Sr. allerchriſtlichen 
Majeftät, fo wie an dem Wohl und Gluͤck Ihres Königreichs 
nehmen, laͤßt fie hoffen, Daß die bey dieſen Verpflichtungen unters 
ſtellten traurigen Fälle niemals eintreten werden. Die alllirten 
KRabinette finden die erfie Buͤrgſchaft diefer Hoffnung in den auf: 
geklärten Grundfäten, den grofimithigen Gefinnnugen und den 
perfüönlichen Tugenden Sr. allerheiitl. Majeftät, Se. Mai, bat 
mit ihnen anerkannt, daß in einem Staate, der 25 Jahre lang 
duch reyolutionäre Juckungen gelitten bat, die Gemalt allein nicht 
die Ruhe und das Vertrauen in allen Gemüthern, noch bas 
Gleichgewicht in den verfchiedenen Theilen des gefellfchaftlihen 
Körpers heritellen Kann, daß Weisheit mit Kraft, Mäßigung mit 
Fenigkeit ſich einen müffen, um dleſe glückliche Veränderung ber: 
sordringen. Weit entfernt, gu fürchten, daß Se. allerhriftl. Mai, 
unflugen oder leidenſchaftlichen Rathſchlaͤgen, Durch welche Die 
Unzufriedenheit genährt, Die Beforgnifie erneuert, Die Empfindun 
gen Des Haſſes und der Zwietracht wieder angefaht werdenmiß: 
ten, Ihr Ohr leiden werden, finden fie vielmehr eine vollfommene 
Berubiaung in den eben fo meifen, ald großmüfhigen Gefinnnn: 
ae, welche der König iu allen Epochen feiner Ruͤckkehr nach dem 
legten verbrecheriſchen Frevel, an Tag gelegt hat. Sie wiſſen, 
daß Se. Mai. allen Seinden des öffentlichen Wohls und. der 
Ruͤhe Ihres Königeeiche, in welcher Weftalt "fie auch auftreten 
mögen, Ihre Anhänglichkeit an die unser Ihren eigenen Anfpis 
jien yertündigten konſtitutionellen Geſehe, fo mie Ihren feften 


den zwiſchen ſich⸗ unters 


v. Marcellus begleitet ihn als Botfchaftsfefretär. 


: | R 
Willen Trtaenenfepen erden, bee Vater aller Ihrer Unterthanen 
ohne Unterſchied des Staudes und der Religion zu ſeyn, die Mes 
bei, welche dieſelben erlitten, bis zum Andenken daran zu we 


gen und von dee Vergangenheit nur das aute zu behalten, das 


die Vorfehung aus dem öffentlihen Ungluͤck felbft hat hervorgeh 
laffen. Mur fo Finnen Die Wünfhe der allürten Kabinette 2 
die Erhaltung der konſtitutionellen Gewalt Sr. allerchriftlichen 
Maieftät, für das Gluͤck Ihres Landes und für Die Dauer des 

der Welt mit einem volltänbigen Erfolge gefrönt wer 
Den; nur ſo kann Frankreich, auf feine alte Grundlage bergefichk, 
Die glänzende Stelle wieder einnehmen, wozu es in dem europlie 


ſchen Staatenſyſtem berufen if. Die Unterzeichneten haben die 


Ehre ze. Paris den 20. Rovbr. 1815. (Unterz.) Metternich, 
Gaflereagb. Dardeubere. Gapo D’Iiiria, 

In Folge einer Fönigl, Verordnung vom 18. Nov. ſoll bey 
dem Grafen yon Arteis und unter deſſen unmittelbarem Vorſig 
(fatt des bisherigen Generalftabs) ein Gomite” von drey Gene 
ralinſpektoren der Mationalgarden errichtet werden, Mitgfiever 
find: Der ©. ®, Graf Bruges, der Graf Jules de Polignar 
and der Chevalier Allent; Sekretär der Obriſt Kinfinger. 

Am 12, Derbr. follen, vermöge einer Verfügung des Kriegs- 
Minifters, zu Paris Die Lieferungen für die Verpflegung der is 
Frandeeich, nemlich indem Morddepartement, in Den Departements 
Des Pos de Galais, der Ardennen, der Maas, der Mofel, bes 
Ober⸗ und des Niederrhein, zuruͤckbleibenden elllirten Truppen, 
vom 1. Dftbr. 1816 Bid zum 10. Ditbr. 1817, an den Wenigft- 
fordernden öffentlich verfteigert werden, 

Am 28. Movbr, verurtheilte Das Parlſer Fuchtpolisengeridt 
zwey Perſonen zu drey- und piermonstlicher Beföngnifftrafe nebft 
verhaͤſtnißmaͤhigen Grfdbuften. weil fie fih aufrühreriihe Ausr 
fungen erlaubt hatten. Einer der Geſtraſten war ehemals Koch 
der ungluͤcklichen Prinzefiin von Lamballe und bezog vor Kurzem 
noch 30 Fr. aus Der königlichen Prisatunterflügungefaffe ’ 

Am 19. Novbr, it der Marquis de Riviere, fran, Botſchaf. 
ter zu Konftantinopel und‘ Bouverneur der 25ften Militärbivifton. 
an Bord der Nereide von Toniom mad, Porjifa abacegelt, De 
Lin gegen 606 
Dann ſtarkes Bataillen Des Regiments Royal: lonis murde für 
wohl auf genannter Fregatte, ald auf der Gabarre, NPEmulation 
und einem andern Heinen Fahrzeuge eingefhift. Da der Wind 
ben der Abfahrt guͤuſtig war, fo konnte der Botſchafter anı fol: 
genden Tage zu Et. Fiorenzo ankommen. Die Fregatte Gala 
thee, unter Rommande des Schlffskapitaͤns de Monteadrie‘, wird 
die Gemalin des Botichafters und das uͤbrige Geſandtſchaftaper⸗ 
fonafe an Bord nehmen, febald Hr, 9. Nivlere feine Reife aus 
Korfifa nad der Bevante wird fortiegen koͤnnen. 

Nachricht aus Guadeloupe in engliſchen Bläftern zufolge hatte 
eine arofe Anzahl Buonapartiften fi ind Innere in Die Wälder 
gefluͤchtet. Gin Korps Greplen, Die das Land gut kennen, wurde, 
von den mötbigen Trupfer unterftüßt, auf Befrhl des engl. Kom- 
mandanten, den Fluͤchtlingen nachgeſchickt. Ungefähr 350 wur⸗ 
den gefangen genommen“ umd auf der Stelle nah Nordamerike 
eingeichiift. 

(Aus Parifer Jeitungen vom 1. Des.) Geftern hatten Die 
Gefandten von Spanien und Neapel Audienz beym Könige und 
bey Madame, — Der Herzög von Angouleme, den einige Nadı: 
richten {hen zu Paris erwarten Tiefen, fell von Grenoble am 
24. Nov. nach Toulouſe abgereist feyn, von wo er fih nad 
Banonne begeben wollte, Mor feiner Abreife von Grmoble ber 
geugte er den Einwohnern feine Zufriedenheit mit ihrem Betra: 
gen und feine Meberjeugung, daß fie an den Greignüfien im 


. men. 


Mär d, J. keinen The genommen Hätten. — Die verwlitwete 
Oerſogin von Orleans” zieht heute and dem Hotel Miveruois, 
weiche fie feit ihrer Rüdkehe mach Frankreich bewohnte, in das 
Hotel Mole, das fie dem Ken. Gatabaceres abgelauft hat. — 
Die HH. Datonville und Removille, matürlihe Söhne des Prins 
gen von Gonti (Waters des Beten), haben vom Könige Erlaub: 
wig erhalten, den Namen und das Wappen von Bourbon :Gonti 
amzuue hmen. — Gin Journal will wiſſen, Or. v. Blacas komme 
yon Reapel nah Paris zurüd. — Die Reife des Grafen, von 
Arteis in die Departements ſoll auf den Jamtar verſchoben ſeyn. 
— Hr. Lebreton, brſtaͤndiger Sefretär der 4. Klaſſe des Juſtl⸗ 
tuats, hat einen zwoͤlfmonatlichen Urlaub ju einer Reife, nach 
Brajilien erhalten, Der Prinz Regent hat ihn dahin eingeladen, 
em ihm ein Theater, eine Bibliothek und ein Muſikkonſerva⸗ 
forium zu organifiren, Mehrere uufrer dramatifchen Kuͤnſtler 
ſollen Anträge aus Rußland erhalten haben, wo man zu Prs 
tersburg uud Warſchau zwey große feanzöfifhe Theater errich⸗ 
ten will. 

» Der öfter, Beob. enthält folgende Bemerkungen über den 
zu Paris abgefchloffenen Frieden: Die Reſultate Der Friedens: 
Unterhandlungen zu Paris liegen jest vor den Augen Der Weit, 
Sie bedürfen weder ausführlicher Grläuterungen, noch Pünftlicher 
Schusfäriften oder Lobreden; und wir wuͤrden und nicht erfüh: 
nen, unfere Bemerkungen darüber mitzuteilen, wenn wir nicht 
glaubten, daß nach allen den eitlen Gerüchten und vworfchnellen, 
aumaßungsvolen Urtheilen, die Durch eine Menge non Öffentlichen 
Bloͤttern über dieſe große Angelegenheit in Umlauf gefemmen 
waren, ein einfaher und anfpruchlofer Berfuch, fie in iprem wah⸗ 
ren Lichte Darzuftelleu, dem Publikum willkommen feyn müßte. 
Um juförderft den Diplomatifhen Werth der letzten Parifer Vers 
haudlungen, ohne Rüdfiht auf die dabey befolgten Grundfäge 
ju würdigen, muß man in Belrahtung ziehen, was durch diefe 
Unterhandlungen geleijtet und unter melden Umſtaͤnden es gelei: 
flet worden ift. Die Eonferenzen, die zu den Friedensfchlüffen 
führten, find nicht vor dem Monat September in Gang aefom: 
Bis dahin waren die Miniſter der hoben verbſindeten 
Mächte unablaͤßig mit Maaßregeln, die auf die Vlärfhe und Die 
Verpflegung der Truppen, auf Die Seftimmung der von ihrem 
gu befegenden Difteifte, auf die Feſtſetzung ihrer Verhaͤltniſſe mit 
den Landesbehörden und, was nicht der unwichtigſte Gegenſtand 
war, anf Wiederherftellung der innern Ordnung und Ruhe in 
Frankreich Benig hatten; Maaßregeln, die eine töglihe nnd this 
fige Gorrefpondenz mit dem franz. Miniſterlum verahlaften, be 
ſchaͤftiget. Erft im September nahmen die Borbereitungsarbei 
ten zu den «igentlihen diplomatifhen Konferenzen, und, mie "Bes 
kannt, erit am 20. Septbr. die Unterhandlungen ſelbſt ihren Ans 
fang. Bon da an, bis zum Tage der Unterzeichnung, find nicht 
nur die fammtlihen Haupt: und Nebentraktate mit Frankreich, 
fondern außerdem eine Menge dee wichtigften Verhandlungen zwi⸗ 
{hen den verbündeten Höfen, wovon bis jetzt nur Der erneuerte 
Allianztraftat auf autbeutifhen Were zur oͤffentlichen Xenntniß 
gelanat ift, zu Stande gebracht worden. 

Ein Blick auf die Aktenſtuͤcke veicht bin, um jedem Unbefau— 
genen die lleberzeugung zu gewähren, daß in den Verträgen zwi⸗ 
fhen den verbündeten Mächten und Franfreih alles erwogen, 
beftinmt und gefichert worden ift, was Europa als Erſatz fir 
bie von Franfreih ihm wmgefügten Uebel — fo weit es moͤgüch 
war, Erfab zu finden — und zur Beruhigung für die Zukunft 
sach Gerechtigkeit und Billigkeit ermarten kounte. Jeder Punftt 
ift zue Sprache gekommen; für Jeden it das Heuferfte werfucht, 
und das Mögliche Duraefegt worden: Die Hauptmaͤchte Haben 
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nicht für Ihren audſchließenden Vorthell gearbeitet; Im We 

feiner Anftrengungen für die gemeinſchaftliche Sache, iſt jeden 
größer umd Eleinern Mitglied des Bundes das feinige zu Theif 
geworden. Selbft Die aerehten Forderuugen der Privatperfonen 
murden mis eben Der Gewiſſenheit beruͤckſichtigt und mit eben 
dem Nachdruck verfochten, wie das heiligite Intereſſe der Staate 
Nichts iſt anvollſtaͤndig, nichts iſt zwehdeulig entſchieden. Ga 
auf gleiche Weiſe find, wie wir mit Zuverſicht behaupten dürfen, 
Die mechfelfeitigen Verhaͤltuiſſe der verbindeten Mächte unter ein, 
ander verhandelt und ausgealihen worden. Kein Gegenftaud von 
einiger Erheblichkeit ift meroͤrtert, Beine Hauptfrage ıft offen ger 
blieben: viele von denen, Die beym Schluſſe des Wiener Gom 
greſſes sur Entſchetdung noch nicht veif waren, haben zu Paris 
ihre Aufflöfung gefunden; die wenigen, die jezt noch zu Separate 
Unterbandlungen verwiefen werden mußten, find deraeftalt einge⸗ 
feitet, Daß die endliche Berichtigung derfeiben in Eurger Zeit vor« 
andzufchen if. Eelten wurde wohl ein großes verwickeltes und 
von mannigfaltigaeu Schwierigkeiten umrinates Gefchäft, in einem 
ſo kurzen Zeitraum fo glüdlih, fo gründlich, und fo erſchoͤpfend 
vollendet. Ueber Diefen Punkt muͤſſen felbft die, die einzelne Res 
fultate tadeln zu Lönuen glauben, den Etaatömännern, welche dad 
Ganze geleitet haben, verdiente Gerechtigkeit wiederfapren laſſen. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Zu Nantes fah fi kuͤrzlich der Präfelt veranlaft, einen 
Beſchluß bekannt zu mahen, worin diejenigen mit augenblidlis 
cher Verhaftnahme bedroht werden, welche auf Öffentlichen Spa: 
sieraängen Beilhen ober Nelken ſichtbarlich und mit Affektation 
fragen würden, — Zu Langres ruffe neulich ein Angeflaster 
im Öerichtsfaafe: Vive l’Eiupereur! Da ibn das Gericht mit 
einem leichten Verweiſe entlief, fo glaubte der Eünigliche Profis 
rator ihn nachher von Neuem verhaften und in Paris Berbaf 
tungsbefehle einhofen zu muͤſſen. Die Parifer Zeitungen melden 
täglich neue Strafurtheile gegen Perfonen, welche aufrührerifche 
Reden geführt haben, und einige äußern die Hoffnung, daß fos 
bald nur Die nenen Prevotalgerichte mit ihrer umbefchräntten Ge: 
richtsbarkeit aͤberall organifirt feyn würden, Die Babl und Stren: 
ge ter Urtheilsſpruͤche ſehr zunehmen werde. Diefe, blos aus 
franz. Journalen entnommenen Thatfachen find wohl hinreichend, 
den Zuftand von Gährung, im meldem das unglädliche Frank 
reich fih noch befindek, zu erweiſen. Selbſt die Straßburger 
Zeitung, melde erft kuͤrzlich wieder in einem leidenfchaftlihen Ars 
tifel das veraltete und abgeſchmackte Anathem jder Uebelgejinnt- 
heit uud des Jakobiniemus aegen alle teutfhen Tagblaͤtter auge 
ſprach, die nicht mit ihr preflamirca mollen, daß in Frankreich 
gegenwäräig nur Muhe, Cinteacht und Gluͤck herrſchen, fiebt ſich 
geuötbigt, in. ihrem legten Bfatte vom 5. Desbr. abermals zwey 
Etrofurtheile befannt zu machen, welche die Bezirksgerichte vom 
Schlettſtadt und Zabern wegen aufrübrerifhrer Reden haben fi 
Jen muͤßen. ; 

Auf Anlaß Diefer Erwähnung der Strafburaer Zeitung 
wiederholen wir bier einige Betrachtungen, welche -meulich cim 
Schweizer Blatt machte. »Es ift auffallend, ſagt cs, wie nur 
die Straßburger Zeitung vor allen fi gegen Die teutſchen Zei⸗ 
tungen zu ereifern Die Miene annimmt, über die Nachrichten von 
gefpannter übler Stimmung in Frankreich, welche in reutfchen 
Zeitungen vorkommen. Wahrfcheinlich weil auch einige tentiche 
Zeitungen in Frankreich gelefen werden. Allein warum ereiſert 
man fih Denn nicht noch mehr mider die engliſchen Blätter, die 
Das Gleiche und oft noch ſteymuͤthiger thun. Es iſt inbalich 
daß einzelne Schlldervngen vom Zuſtaud der Parthenen unb over 
Volkoeinſtimmung in Frankreich mehr oder weniger dertrieben 
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oder einfeitig, oder wohl noch zu ſchonend dargeſtellt werden; 
aber darum iſt es doch eitel vergebliche Muͤhe, vor der ganzen 
Welt behaupten zw wollen, eö fey von Allem, was in teutichen 
Blättern darüber gemeldet worden, kein Wort wahr. Noch laͤ— 
&erlicher ift es, wenn jolhe Behauptungen dann ſogleich mit 
Verdächtigungen gegen diejenigen begleitet werden, welche dergleis 
hen Egilderungen mittheilen, und man fie ohne weiters in die 
Klajie der Robespierre, Marat und Komforten teilt, denen es 
ein Graͤuel fey, den rechtmaͤßigen Negenten wieder auf Frauk— 
reihe Thron zu fehen. Wahrlich das heutige Europa iſt zu ers 
leuchtet, als daß man es noch durch dergleichen Kunſtgriffe täus 
fchen koͤmte und Daß es nicht alfobald einfühe, welchen Claus 
den folche Verſicherungen verdienen. Und zulegt, man fege dem 
Fall, ed würde in allem Blättern der Welt Friede und Herrlich⸗ 
Brit verfündige Aber den jesigen Stand der Dinge in Frankreich, 
während Doch noch ſolche Borſichtsmaaßregeln gegen einen einzel 
nen Gefangenen nöthig find, mie gegen den Marfchall Rep; 
waͤhrend mod; Kanonen auf der Parifer Quais flehen, und ganz 
Suroya Truppentontingente in die Hauptſtadt und die Haupt⸗ 


Pöge zur geben für unentbehrlich hält, während noch ganze Ger 
mein entwafnet und dreyfarbige Fahnen verbraunt werden 


mülfen; während noch zur ewigen Schande unfers Yeitalters- die 
abſcheulichſten Gräuelfeenen zwifchen Protejtanten und Katholiken 
worfallen, nnter einer Natiow, die fih als Vorbild vom geiftiger 
Aufklärung darzuſtellen ſchon manchinal auwandeln ließ; während 
noch ſolche Geſetze für nuumgaänglich nothwendig zur Reichsret- 
ung erklaͤrt werden, wie das jtgſte uber die Strafe des Auf⸗ 
ruhrs in Gedanken, Mienen, Worten und Werken; (waͤhrend 
endlich, duͤrfen wir bingufehen, ſelbſt der am 20. Novbr. unters 
widmete Definitivtraktat im feinem Sten Artikel zugeſteht, daß 
Trankreich apres tant de secousses violentes noch im einem 
Etat d’ingwietude et de Fermentation it), koͤnnte man da noch 
folden Blättern Glauben beymefien, wenn fie uns von dir valls 
kennneuſten Ruhe und fhönfien Eintracht im Fraulreich uud vom 
der algeıneinen Zufriedenheit des Volks vordeflamiren? Wie 
mag man fid dariiber entrüften, dag wie in Teutſchland und 
England Die Dinge mit hellen Augen anfchen, jie bey ihrem 
zechten er nennen, und tie Gefshichte anders bebandelm, 
als die Diplomatie! Dem Himmel fer gedankt, jeue ſchimpfil⸗ 
che Periode ift endlich vorüber in Europa, wo während des Na— 
polconiſchen Reichs beynahe in Eeinem Winkel der Erde mehr 
ein freyſinniges Wort ohne Zittern ausgefpeochen werden Durfir, 
und mar me in franzofifchen Blättern und mar vou dort aus 
den Ton für alle andre Zeltungen anzuftimmen ſich anmehte. 
Das große denkeude und aufgeklaͤrte Publikum unfrer Tage fucht 
Wahsheit, und jede Entſtellung derſelben, fo wie aller kuͤnſtüche 

Trug, Eönum und werden nie vom Dauer ſeyn. 
Ktaliem 

In Venedig ging am 27. Nov, umter Veginftigumg eir 
we3 fdanen Tages, die [dam einigemaſe verfhobene Regata mit 
großem: Poinpe vor ſich. Ihre kaiſerl. Majeſtaͤten gerubien den 
ſchoͤnen Schaufpiele iu einer reich asfhmüdten Peotte bruzımmehr 
nen. An ten folgenden Tagen fuhr der Kaifer fort, öffentliche 
Anftalten zu befichtigen, wohnte auch einen mastirten Balle im 
Theater della Fenice bey. 

Au Mailand murden von Der Muniziealität unterm 50. 
Rovemder dreytägige Gebete fir Die giüdlihe Fortſetzung der 
Reife Ihrer Mafeſtaͤten amneorönet. Am 22 und 75 mar be 
reits ein Theit der kaiſerlichen Equipagen zu Mailand - anger 
komm, — Der Seldmarfhall r Lieutenant Graf Bubna traf 
u 27. ve Mailand ein; hingegen verließ, nachdem das 


Hauptquartier Der Öffreichifch = itafienichen Armee aufgelöt wow 
den, der HMEL. Baron Rativojevich Diefe Stadt. — Das, ven 
möge Hofpeichlufiis vom 23. Maͤrz, vom Hantelsftande in der 
Lombardep erhobene Anlehn fo jest auf Eaiferlichen Befehl zus 
ruͤd bezahlt werden; aud wurde der am 51. Mär; zu Mailand 
zur Unterfuchung gegen Staatsverbreden hiedergefegte Spezial⸗ 
Gerichtöpof bey nunmehr glüclich geänderten Umfiänden wieder 
aufgehoben 
. Mailand, den 2 Dez. Abends um- 5%, Uhr, So eben 
Fommen bier die venwtianlicherr Pferde aus Paris am Eie fies 
ben eingepalt auf dem Kaftellplag umd werden wahrſcheinlich 
morgen weiter fpedirt. 

der Gegend von Paleflina, unweit Rom, bat man 
unter der Erbe ein antikes Gebäude entdedt, von welchem be 
seite, eine breite, 60 Etufen hinavführende Marmortecppe, und 
ein Eofal, in defien Nifchen miehrere Statien noch aufrecht auf 
ilxen Jufigeftellen firbew, aufgededt find. 

Zu Venedig kündigt man die nahe Erſcheinung eines alt- 
griehifhen Gedichts, Lyſis, das ein Arthenienfer Im feinem Ba 
terlande gefunden haben will, an. 

©rofbritauniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Non.) Der Herzog und 
die Herzogin von Gumberkand bewohnen feit acht Tagen ihre 

partenieuts im Palaft von Et. Zames und ſcheinen den 
Winter daſelbſt gubringen zu wollen, Roc ift die Herzogin von 
ber Königin ihrer Tante nicht eınpfangen worden. Unterdefiew 
fahren die engliſchen Zeitungen fort, ſich mancherley Bemerkungen 
über dieſen Zwieſpalt im ber Eöniglihen Familie zu erlaubı. 
Das Morning- Epranicle vom 18. Roy. macht ein Schreiben 
bekannt, das Die Königin aus Windfor unterm 10. Okt. 1814 
in franzoͤſiſcher Sprade au ihren, eben zu Pyrmont befindlichen 
Bruder, den ıegierenden Herzog von Meclenburg-Etrelitz, er 
fieß, und worim jie, meben einigen Klugheitomaßregeln für ihre 
künftige Schwiegertochter, damals autdruͤcklich ihre Gimtoilligung 
zu om Berwäplung mit dem. Hergoge von Gumberland erHlärtr 
Der Brief war mit einem Geſchenk von ſechs Pfund There und 
zwey eugliſchen Säfen begleitet. — Hr. Planta, Privatfekretät 
des Kerd Gaftlereagp, bat fir Mebereinbwingung des Definitie: 
Traktats die üblihe Gratißkation vor 500 Pf. St. erhalten. — 
Nach den biöherigew Grfegen von Polen mußte der König flets 
der Batholifchen Religion zugethan ſeyu. In der jezt entworienen . 
Sonjtitntiom „wird zu Gunſten des Kaifırd won Nufland eine 
Ausnahme gemacht. (Tiimes.) — Gine zu Hamburg erſchienene 
Schrift, über das Ehiafal dieſer Stadt und ihrer Umgebungen 
in den Jahren 1895 und 14., ift in Mufland bep harter Strafe 
verboten worden. Edendaſ. 

Bermifhte Machrichten. 

Tas Brüffeler Oracle will aus Paris mifien, der ehem 
fix Grablihof von Recheln, Abbe: de Pradt, babe von heiligen 
Stuhle wegen des Durch fein. Betragen der Kirche gegebene der 
gerniſſes den Befehl schalte, mis Heften und frommen llerungen 
Bufje zur thun. 


R u — — 
Rönial, Theater am Jfar: Thor. 

Montag, dem 11. Dejpr.: sürftengüte oder Das fel: 
tene Rejept, Schauſpiel. Dann folge: Der baierifhs 
Gtenadier, Operette. i 
— —— ——— — 
Ur die Mitglieder der Darmonie 

Mittwech den 13. d. it geſeuſchaſtliche Unterhaltung, der An: 
faug Abends 6 Uhr. — Muͤnchen, den 11. Der. 1815. 
Der Ausſchuß der Harmonie 
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Beyhlage zu Nro. 
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drankreich. 
Folgended iſt der weſentliche Hergang den bisherigen Verhand⸗ 
ſlungen der Pairskammer gegen den Marſchall Ney: Den 21. 
Kovbr. Der Kanzler von Frankreich eröffnet um 104 Uhr die 
Sisung.. Ihm gegenüber im Parguet: Die Minifter des Kor 
nigs. Zu feiner Rechten der Generalprofurator, Kommillir des 
KRönias; zur Linken der Archivſelretaͤr, als Obergerichtsſchreiber, 
und fein Gehükfe. Unterhalb die Bank der Zeugen. Rechts und 
> finEs an.der Barre die Verteidiger des Angeklagten. Bor der 
Schranke rin Lehnſtuhl für den Angeklagteı. Der Kanzler macht 
dem Publitum die ehrerbietigſte Stille zur Pricht, unterjagt jedes 
Beichen des Beyfalls und Tadels, befiehft den Staatsbotben, auf 
die Zumiderhandelnden ‚zu merken, und Dem Befehlshaber der 
bewaffneten Macht, folche zu verbaften, Die Zeugen werden eins 
geführt ; dann folgende Minifter: der Großfiegelbewahrer, der 
. Minifter des Innern und der der Marine, Der Marſchall, von 
Fonigl. Grenabieren eskortirt, wird eingeführt; feine Vertpeidiger 
gehen ihm entgegen und freten zu feinen Seiten. Gr nimmt 
Pla. Der Kanzler läßt die Nomen der Pairs von Frankreich 
werlefen. Es findet ſich, Daß bie Herzoge von Mortemart, von 
Brangeas, von Broglie, und die Grafen Deſtutt de Tracy, von 
Baubois und von Pelignar abwefend find. Der Kanzler befragt 
den Angellagten nach feinem Namen, Gigenfhaften u. ſ. w. Der 
Marfhall beantwortet die Fragen auf die Weife, wie wir ſchon 
bey dem Militaͤrgericht erzählt. Der Kanzler befahl hierauf dem 
Dbergeridjtöfchreiber, die Verordnungen des Könige und die Anz 
Hageafte vorsulefen, aus weicher mir, mit Weglaifung der aus 
der frühern Beryandlung brannten Umſtaͤnde, Folgendes mit⸗ 
theilen: »Der Marſchall erhielt durch einen Adjutanten des 
Kriegeminifters, Marſchall Soult, den 6. März auf feinem Gus 
te den Beiehl, ſich in fein Genvernement zu veriüinen. Statt 
deffen Bam der Marſchall den 7. zu Paris an. Es ift nicht mög: 
lich, daß er die Urſache des erhaltenen Befehls (die Landung 
Buonaparte's) noch nicht gewußt, daß der Adjutant fie ihn vers 
ſchwiegen und er erft zu Paris fie erfahren habe. Dicfe Ans 
gabe iſt nicht vermögend, mas fie zu bezweden ſcheint, die Ver⸗ 
muthung, daß der Marſchall bey den Umtrleben mitgewirkt, wel⸗ 
he die Landung zur Folge gehabt, zu zerſtreuen, ſondern vers 
wichrt fie im Gegentheil; gleichwie die Ansfagen einer Menge 
Beugen, welche verſchiedene, auf ſolche Teilnahme uhd Nitwifs 
fen anfpielende Aeuferungen des Marſchalls gehört. Hler führte 
die Akte deu Inhalt der wufern Leſern bereits befannten Zeugen 
Ausfogen, gleihwie die ebenfalls bekannten Umſtaͤnde der bs 
fhiedsaudienz des Marſchalls bey dem Könige an und fährt 
fort: derfelbe Habe zu Belangen feine Zuftruftionen geſunden, 
Die ihm befohlen, fo viele Truppen wie möglich zu verfanumeln, 
am die Overarionen Monfieurs zu unterftüßen; daß er aber, m 
dieſes bewerkſtelligen zu Finnen, gleich Anfangs die angerachene 
und nothwendige Maaßregel, die Truppen mit Natienalsarden 
pi vermengen, verächtlich von ſich — und dann verſchoben 
babe. Die Folgen find bekannt. Die guͤnſtigen Zeugniſſe wollen 
zu verfichen geben, der Marfcall fey bis zum 15. März Abends 
wirklich treu geblieben. Im dieſem günftigen Fall mar wenig— 
“feng fein Widerſtand nicht arcf, und 4 bis 5 Tage, nachdem er 
Buonaparte in einem eifernem Käfig zu bringen verſprochen, 4 
Tage, während denen er keinen Feind gefehen, kein Sindernig 
‚angetroffen, hätten hlureichen kaufen, Die — Prlihtvergefienheit 
m erzeugen. Aber leider war es alſo. Denn wenige Tage, nad: 
dem er den Monarchen durch die übertriebene Aeußerung eines 


Gefuͤhls betrogen, wovon der König einen ſolchen Beweis gar 
nicht verlangt Hatte , werrieth der Marfchall feinen eignen frühern 
Ruhm nicht weniger, denn feinen König, fein Vaterland und 
Europa — ja, fein eignes, bis dahin treu gebliebenes Hrer, 
welches auh mwahrfcheinlich treu geblieben wäre, bätte das Bey: 
fiel eines Anfuͤhrers es geftärkt, defien Namen und Thaten ihm 
"Vertrauen eindößtn. ..ı. Der Marfhall Rey, fagt man, 
habe bis dahin den Feind nicht geſehen. Doc er hat ibm ge: 
ſehen. Freylich nicht am hellen Tage und auf offenem Zelde, 
fondern, wie der Verraͤther Art if, im Innern feines Hauſes, 
im Dunkel der Nacht, um im fehimpflichen Bündniß ihm König, 
Baterland und Ehre zu verkaufen. Ein Bote des Ufurpators 
mar in der Macht vom 12. auf den 14. März zu dem Marfchall 
gelanat nnd überbrachte ibm ein Schreiben Bertrand’s, im Na: 
nen feines Herrn, worin ibn dieſer den Tapfern der Tapfern 
nannte und zu ſich berief. Mehr bedurfte es nicht, um. den Dar: 
ſchall; auch wenn er bis jest treu geweſen waͤre, zum Meineid. zu 
bringen. Seine Eitelleit war geſchmeichelt. Sein Chrgeitz er: 
wachte. Das Verbrechen ward angenommen. Am andern Mor: 
gen zeigte er den Generalen Bourmont und Lecourbe feine Gejin- 
nungsänderung an. Sie entfegten ſich; aber ihre Vorftellungen 
waren vergebens. Er erlieh den berüchtigten Tagebefehl an fein 
Her. Co fremd war vielen Evldaten die große Veränderung 
daf viele noch: »es lebe der Koͤnig!« riefen, bie die Proklama⸗ 
tionen nicht recht gehört hatten. Die Truppen vollends zu ver: 


führen, bot man ihnen die Lodung der Zuͤgelloſigkeit, der Plün: 


derung und Beraufhung dar, der fie ſich überlafien konnten, um: 
ter dem Vorwande, die Beiden des Koͤnigthums gu jerftören. 
Mehrere Generale, Dffisiere und Soldaten verliefen freywillig die 
Relhen; fo Die Generale Bourmont, La Genetiere, Delort, Jarıo 
u. a., ja, fein eigener Adjutant Glouet. Der Marjchall im Ges 
gentheil fegte feinen Plan fort, lief feine Proflamation tbätin vers 
vielfältigen, verbreiten, ſuchte überall zu verführen, (unter andern 
den Prüfekten des uradepartements), und zu eeigen.. Den 1m. 
erließ er Verhaftsbefehle gegen die Offtziere, die feinem. Benfpiet 
nicht gefolgt waren, fchrich an Maret und wußte ſogar den Mar: 
fhällen Oudinot und Suchet Buonavarte's Befehle und zu thun. 
Seitdem bat er beharrt in feiner Rebellion; alles folgende aber 
reihet ih am jene erfte Handlung der Untreue und »in Folge al 
ler dieſer Thatſachen, wird Michael Ney, Marſchall von Frankreich, 
Herzog von Elchingen, Fürft von der Moskwa, Er—-Pair vor 
drantreic, ver der Kammer der Pairs, von den Miniftern des 
Konigd und dem Generalprofurator bey dem Eönigl. Gerichtshof 
von ‘Paris, als koͤnigl. Kommiffären, angeklagt: 1. Mit Buona: 
parte Giuverftändniffe unterhalten zu haben, um ibm und feiner * 
Bande den Gintrist ins franz. Gebiet zu erleichtern, ihm Städte, 
Feſtungen, Magazine und BZeughäufer zum überliefern, Hülfe an 
Geld und Menfchen zu geben und feine Fortfchritte zu befördern, 
durch Etſchuͤtterung der Treue der Offiziere und Soldaten; 2. ſich 
an die Spige bewaffneter Banden und Truppen geſtellt, ein Ron: 
mando darüber, um Städte für Buonaparte zu gewinnen, ande 
geubs und der gegen felbige handelnden Staatsgewalt Widerftand 
geleiftet zu haben; 3. mit einem Theile feiner unterhabenden Trup⸗ 
pen zum Felnde übergegangen zu feyn; 4. Durch Reden, Anfchläs 
ge 26. die Einwohner aufgerufen zu haben, ſich gegeneinander zu 
wafjnen; 5. feine Waffenbrüder zum Uebergang zum Feinde zu 


bereden verſucht und 6. endlich, Verrath an König und Stadt 


geudt zu haben, durch Theilnahme an einem Kompiott zur Ver— 


» 

aichtung der Regierung und Umſturz ber Thronfo'geordmung ; 
alles Verbrechen, welche die Art. 77., 87., 88., 89. , 91; 924 
95., 94, 90. und 102. ded Strafgefegbuches und die Art. 1 
bis 5., Tit. l., und Art. 1. Fit. II, des Geſetzes vom zuflen 
Brumaire vorfehen. « 

” Der Kanzler (gu dem Marfhall): Sie haben die Berlefung 
der gegen Sie gebrachten Anklagen gehört, Sie find befchuldigt, 
den DOberbefehl uber eine, dem Ufurpator entgegengefegte Armee 
jur Begünftigung von deiien ‘Planen mißbraucht, die Abtruͤnnig⸗ 
keit des Heeres veranlaft, vor den Truppen eine aufrührerifche 
Prollamation verlefen, und felbige in den Tag.befeblen unters 
fügt, jie auch druden und anlagen laſſen, und endlih das 
Venfpiel einer Abreunnigkeit gegeben zu haben, weiche fo ver 
pängnifvol in ihren Folgen war, Das Verbreden, deiien Sie 
befguldigt find, ift allen guten Sranzofen verhaßt; indes haben 
Sie den Daß in Diefer Kammer micht zu fürchten, im welcher 
Eie vielmehr günftige Gefinnungen in den rupmvollen Erinnes 
zungen finden, die mit Ihrem Namen verbunden find, Gie 
ebnnen ohne Furcht ſprechen, koͤnnen Die Mittel darlegen, Die 
Sie gegen die auf Ihnen laftenden Anklagen haben moͤchten. 
Bevor aber die Verhandlungen beginnen, muß ih Sie fragen, 
ob Sie der Verhandlung vorangehende Rechtsmittel vorzutragen 
haben? Der Marfhall: Gnädiger Herr Kanzler und meine 
Herren! Da die Hammer der Pairs entſchieden hat, daß mir er 
laubt ſey, Präjudizialmittel aufjuftellen, fo bitte ich, daß deren 
Entwidlung angehört werde , bevor man im irgend einem Thelle 
der Inftruttion ſortſchreite. Der Generalproturator verlangfe, 
daß der Marfhall wegen dee Dringlichkeit einer Sache, welche 
die Sicherheit des Staats augeht, gehalten ſeyn ſolle, ſeine Mur 
tel zufammengefaßt (comulatıycmeut) vorzubringen. — Der Kanz⸗ 
fer gibt dem Wertpeidiger das Wort. Hr. Dereper, Bater: 
Gnaͤdiger Hr. Kanzler! Gnädige Herren Pairs! Ich verlange, 
daß die Kammer nah Anſicht der Beſtimmung des Art, 4. Der 
Berfaflungsurkunde, und Des Vorbehalts des Art. 25., weil ein 
Geſetz zu Grgäuzung des Art. 54. erfoderlich iſt, Die Fortſezung 
der Anklage fo lange aufſchiebe, bis ein allgemeines organiihes 
Gefep die Progefordnung vor dem Gerichtshof der Pairs feſtge⸗ 
fegt habe... Peinlich ift es, Meſſeigneurs, für den Marſchall Key, 
noch Ginreden zu machen zu haben. Der Weisheit des Königs 
verdanken wir, Daß Allerpödhftdiefelben den Irrthum iprer Mi: 
nifter anerkannt haben, als dieſe einen Pair vor ein Kriegsge⸗ 
richt ſtellen wollten... Aber ich muß auch jetzt bedauern, daß Der 
Marſchali nur der Sache wegen, weil er Hochverrath beſchuldigt 
ift, nicht aber der Perſon wegen, als Pair, vor Sie geftellt iſt. 
- Seltfamer Minifterialipluß! welcher denjenigen Grad von Unver⸗ 
leglichkeit aufhebt, Der verpindert, Daß ein Pair von Frankreich 
obne einen Urtheilsforuch Der Kammer felbft feiner Wuͤrde verlu⸗ 
ftig ache. Wenn diefer Zujtand dauernd wäre, würde es für 
ie keine Gewaͤhrleiſtung mehr geben gegen minifterielle Unter 
nebmungen und Partheygeiſt. Sie können aber den Marſchall 
anders nicht, als Pair von Frankreich richten. Dieſe Betuer⸗ 
Kung iſt nothweudig, Damit das Intereſſe der Pairie nie von 


dem Angeklagten getrennt werde. Der Stand, den man hatte ' 


zur Beit des Vergehens, ift der Richtpunkt für das Berfahren. 
Man hat Ihnen Fraukreich, Europa ald aufgebracht dargeitellt, 
Man verlangt gleichfam das Leben des Angeklagten als Suͤhn⸗ 
Dpier von Ihnen: So fprehen aber nur die Ankläger. Richt 
der König, nicht Europa. (Der Vertheidiger fegte hierauf meh⸗ 
rere Punkte des Verfahrens der Minifter als febleuhaft ausein⸗ 
ander und ftellte die Mothwendigkeit eines vorläufigen Eonjtitus 
sionömäßigen Proschurgeieges and Licht.) Die Ausübung Zhrer 


.yuU 


eihterfihen Gewalt, Meffeigneues, uf geordnet fepn; Bes 


fimmt muß werden, ob fie über jede Möglichkeit des Rekurfes 
ſtehen; eb fie als ein Tribunal mit Gefhwornen vereint handeln, 
oder felbjt eine große Nationaljurp find; alfo, ob jie nah Den 
rg gen ig he Ueberzeugung urtheilen fols 
en. Und fie ſollten bloß den lalgerichten glei 

feyn? Der Marſchall Ney ſollte durch *4 Reklamation 3 
eine Art von Prevotalgericht gegen ein Militaͤrgericht eingetauſcht 
baden, Die Berordnung des Königs, welche diefes verfügt, enthält 
eine gefeggebende Anordnung, welche nur mit Mitwirkung der 
Kaminern gemaht werden kann; alſo ift fie verfaſſungswid 

Wenn die Kammer der abgeordneten einem Miniſter vor. Die 
Pairs anlagen wollte, Bunte Disfe anklagende Kammer dann 
zugleich mit der Autlage allein eine Vorſchrift über Die Prozen 
dur machen? Gewiß nicht; weil man nit Ankläger und Gefeg: 
Geber zugleich ſeyn kann, wie doc die Miniſter jet find... . 
Eben weil kein Theil dieſes Prozeſſes unbeachtet bleiben, weig 
alles darin Meinungen, Reden, Stimmenabgebungen ıc. der 
Machmelt übergeben werden wird, muß geiegmäßig und nice 
mit bigiger Eile verfahren werden, Gin Tribunal, deſſen Name 
nicht ohne Entfegen genannt werden kann, hatte beftumme, dag 
eine Veryrtpeilung nur mit zwey Drütpeile der Stimmen ges 


"fgepen könne, Werden Sie auch dieſes annehmen? Cie if 


en geftehen, daß mur ein Gefeg dieſe Ftage entſcheiden 

u 4 Sie ein orbentlider oder A ana a m 
Hof? Der Lauf der Gercptigkeit, wird man fügen, Darf ni 
unterbrochen werden. Aber der Marfhall ep bleibt ja im I: 
ve Gewahrſam, im Gewabrſam der Vefeke, des Staats, ja feiner 
Ehre. . .. I5 habe noch Zeugen für den Marfhal zur Mers 
nehmung verzufhlagen, „uftruftionsmullitäten anzubringen umd 
um einen Zeitraum zu bitten, eine Vertheidigung ausjwarbeiten, 
Auf jeden Ball aber komme ich jejt auf meinen vorigen Antrag 
zurüct und beharre Dabep: Die Sormen des Progetics wor der 
Pairseammer nrüffen erſt durch ein Geſetz beftummt merden. 
Der Generalprokurator: Man will durch lange Plaldopers die 
Wirkung des Geſetzes verzögern, Die Bertpeidiger des Anger 
klagten, meine Herren, münen aber bedeutet werden, ihre Prä. 
judigialmittel, bey Gindufe derfelben, zuſammen zu faifen, Das 
Piel dieſes Ärgernigvollen Prozeifes muß gekommen fepn; in der 
Ausweihung des Geſetzes darf das Heil des Angeklagten nicht 
gefucht werden. Ich verlange im Namen der königlichen Koms 
miffarien, daß dleſes Präjudizialmittel unbeachtet bleibe und die 
Verhandlung ſich eröffne! Hr, Dupin (ein anderer Vertheidiger 
des Marfhalls.) Wir find entfernt, Meifeigneurs, Zeit arıyinz 
nen zu wollen. Nein, mir mwünfhen felpit das Ende diefer um: 
glüflihen Sade; fie wäre beendigt, wean die Minifter konſti⸗ 
tutionsmäßig verfahren wären. Statt zweyer Verordnungen (or- 
donnances), Die wir anzugreifen gendthigt find, hätte man ein 
Gefeg machen können. Der Zeitverlaft wäre nicht größer gemes 
fen. IH beharre in den Anträgen des Hrn. Berryer. Der 
Kanzler: Die Kammer wied Darüber berathſchlagen. Führen 
Eie den Angeflagten ab, — Die Pairs raten ſaͤmmtlich Im eine 
andere Galferie; nach einer Stunde kehren fie zuruck. Der Konz 
ler ließ den Angeflagten wieder bereinfüpren und gab dem Gi 
neralprofuratpe Das Wort. Diefer widerlegte Die Behauptuns 
gen des Wertpeidigerd, ſtellte auf: Der König habe vwerfaflungs: 
mäßig das Recht, Verordnuugen und Neglements zur Bollzieh 
ung der Geſetze ju erlafien. Gr. babe es in dieſem alle ge- 
than, Es fehle nichts mehr zu voljtändigen Prozedur, und er 
fchloß mit dem wiederholten Antrag, dieſe Miftel des Angekläg: 


ken unbeachtet zu laſſen und die Verpaudluug zu eroͤffuen. Dr. 


Dupin repfigtete Im dernelhen tum, wie vorhin, Die Kammer 
ging zur Berathſchlagung Ins Nebenimmer. Um 5%4 Uhr Bas 
men die Pair zjurüd, Der Kanzler: Die Kammer befichlt, 
ohne fh dep den Präjudizlaimitteln des Marfhalle Ney aufjir 
Halten, oder Rüdfiht darauf zu nehmen, Daß er ale Diejenigen, 
die er vorzuteagen fich vorbehalte, zufammengefaßt eingebe. ir 
vertagt fih auf künftigen Donnerstag um 10 Uhr Morgen, da 
er ſoiche dann einzugeben haben, widrigenfalls zum Verhoͤr und 
gu den Berhandlungen gefchritten werden würde, Hr. Berrper: 
Es fep mir erlaubt, Monfeigneur, zu bemerken, daß Die oͤriſt 
gu kurz iſt, als Daß dee Marfchall Zeugen zu feinen Gunften 
vorlaten Eönne. Der Kanzler (gu dem Bertbeidiger): Sie bar 
ben das Urtheif vernommen. (Zu den Huifjiers.) Laſſen Sie 
den Angeklagten und das Publikum abtreten, Der Befehl wurde 
erfüllt und die Öffentliche Sitzung gefchloifen. i 
— u u u a —— — — — — 

1206, Kuͤnftigen Mittwoch den 15. d. werden in der foge⸗ 
naunten Dietziſchen Behauſung an der Eiſenmannsgaſſe zu ebener 
Erde Mro, 1108, verſchiedene Kaͤſten, Betten, nebſt übrigen 
Hausgeraͤthſchaften f. a. an den Meiftbiethenden verkauft. 

Koufsliebhaber wollen fih daher Bormittagd von 9 — 12 
Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr an obbeſtimmtein Orte 
und Tage einfinden, 

Den 5. Dejbr. 1815. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 





v. Hahn. 





GSdietal—6Gitation. 

1184, Anton v. Souha, Sohn des im Jahre 1812 dahier 
verſtorbenen koͤnigl. Oderſtlieutenants a la Site, Auguflin v. 
Souha, befindet ſich ſeit dem Japre 1606 landesabweſend, ohne 
daß man von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod mehr eine Nach⸗ 
richt erhielt: 

Derſelbe wird daher aufgeſordert, ſich binnen 60 Tagen 
dleßorts um ſo gewiſſer zu melden, und ſeine Anſpruͤche auf die 
vaͤterliche Verlaſſenſchaft geltend zu machen, als widrigenfalls über 
deſſen Erbtheil nach rechtlicher Ordnung verfügt werden würde, 

Den 30. Rovbr. 1815, 

Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direttor. 
Daͤtzl. 


1161. (2. 6) Donnerstag den 21. Dezbr. Vormittags von 

9 bis 12 Uhr wirb im Eönigl, Gradtgerichtsgebäude das Haus 
jammt Garten vor dem Karisthor in der Baierſtraße Nro, 79 
befteheud zu ebener Erde in einem beigbaren Zimmer, Mebenzim: 
mer, Küche, rüdwärts in 2 heigbaren und einem unpeipbaren 
Zimmer, Küche mit Wafchkejich, Ilez und Keller, über eine Stiege 
links, in einem heigbaren Zimmer, Mebenzimmer mad geräumis 
ger Küche, über eine Stiege rechts in 2 beige und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Kuͤche und Bor; und über 2 Stiegen in 2 heiße 
baren Zimmern und Speicher offentlich salva ratilicatione vei⸗ 
ſteigert, weiches hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Den 21. Rovbr, 1815. 

Königl, baier. Stadtgeriht Münden, 
£ Gerngroß, Direktor, 
Rhein, 


1128, (3. 6) Am Montag den 19. Dezember h. J. Vor: 
anittage 10 Uhr werden yon der unterzeigneren Behörde zwey 
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zu einer Death + Pfättmafchine gehoͤrlge Stahlraͤder öffentlich vers 
ftelgert werden. . 
Kaufsliebhaber find eingeladen, 
Münden, am 1. Dezember 1815. 
Königl, baier, Polizep: Direktion, 
von Stetten, Direktor. 





‘ 
Betanntmadhnng. 

1187. (3. a) Lorenz Seidl, Biegelftadels Befiger am Priel 
Randgerihts Münden, verzichtete auf Die Wechfelfähigkeit und 
alle damit verbundenen Voetheile und will dieß zu Zedermanns 
Kenntniß und Wiffenfchaft bringen, 

Das koͤnigl. Landgericht, welches um Bekanntmachung diefes 
Berzichtes gebeten worden, verwahrt daher "duch gegenwärtige 
Öffentliche Ausfchreibung die Rechte aller derjenigen, welche fi 
mit obigem Lorenz Seid! in Wechfelgefhäfte bereits eingelaſſen 
baben, oder noch einlaffen wollen, und werden fich daher Diejel: 
ben in Zukunft von felbft vor Schaden zu fichern wiſſen. 

Münden den 27. Novbr, 1815. 
Aönigl, baler Landgeriht Münden 
im Sfartreife. 
Steprer, Bandrichter. 


@dittalskadbuag. 

1042. (3, e) Eliſabetha Dett, verftorbene Rrämerin von 
bier, hat in ihrem, am 135. Jänner 1803 gerichtlich errichteten 
Zeftamente ihre Schwefter Appolonia Rieder oder deren Kinder 
und Kindeskinder mit einem Legat von 200 fl. bedacht, 

Diefe Appollonia fol fih vor 40 Jahren von dem Zeitpunfte 
der Teſtamentserrichtung zuruͤck gerechnet an einem fürftl. ſalzbur⸗ 
giſchen Hoftrompeter Brandner vereheliht haben. Bon ihrem 
Leben und iprer Desjendenz wußte man auch ſchon damals nichts 
paverläßiges. Nur verlautete, daß rine ihrer Töchter fih nad 
Wien begeben habe. 

Nachdem nunmehr dieſes Legat in Friften flüßig zu werden 
anfängt, und die im Teſtamente fubftituirten Legatarien, Anton 
Rieder, Kupferfhmid in Niederafhau und deſſen zwey Geſchwi ⸗ 
fer, um den Bezug der Friſten das Anſuchen geftellt haben, fo 
werden. hiemit Die Appolonia Rieder, verehelichte Brandner, oder 
ipre Nachkommen aufgefodert, fih innerhalb 6 Monaten a date 
dießorts zu melden und gehörig zn legitimiren, auffer deffen das 
brfragliche Legat den fubftituirten Legatarien gegen Kaution zus 
gefprochen werden mird. 

Prien am 15, Oktbr. 1815. 
Kdnigl. baier. Graf Prevfinafhe Majorats Here 
[haftsgeriht Hohenaſchau in Prien 
im Ifarfreife 


Schnediz, Herrſdaftsrichter. 


Edbiftal:Borladung 
1086. (3. er Rudolph v, Winter, Befiger der unterm 
11. Dezember 1807 kaͤuflich an ſich gebrachten, zum aufgelösten 
Klofter Wefiobrunn gehörigen Schwaige Abbetsrled bey Weſſo⸗ 
bruun entlogen, verkaufte Diefelbe unterm 17. dieß an die königl 
u Sopienpofs -Adminijtration, reſpec. Kriegs :Dekonomies 
th 


ath. 

Es merden daher auf angeftelltes Anfuchen des berührten koͤn. 
Kriegs Oekonomie-Raths alle Diejenigen, welche an den ehemali: 
gen Beſitzer dieſer Schwaige aus was immer für einem Rechts. 
Tirel yoderungen zu machen haben, cdiktaliter vorgeladen, ihre 
Anfpräcde binnen der peremtorifhen Zeitfrift van drey Monaten 
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a dato ben untergeichnefem koͤnigl. Bandgerichte anzubringen, als 
nach .‚Verfiuß dieſes Termins diefelben mit ihren Anſpruͤchen nicht 
mehr werden aehört werden. N 
Signatum am 30. Dftober 1815. 
- Königl, baier. Landaeriht Landeberg 
a im Iſarkreiſe. 
rhr. v. Pehmann. 
Zu Delfhüg. 





® —Vorladunng. 

1165. (3. 6) Die unlängft verſtorbene hieſige Schaͤflers⸗ 
Wittwe, und Austraͤglerin auf dem Koͤrndlgute Barbara Sporer, 
berief neben andern Anverwandten, auch ihren leiblichen Bruder 
Mathias Humbl, Echuhmadersfohn von Hechenkirchen bey Müns 
&en, in ihrer letztwilligen Verordnung, zum Erben. Da man 
aber nicht weiß, ob, und mo felber ſich im Leben befindet, fo 
wird gedachter Mathias Humbl, oder deſſen Desoendeuten hiemit 
öffentlich vorgeladen, in Zeit 6 Wochen entweder in Perfon, oder 
durch einen bevollmächtigten Anwald ſich hierorts zu flelleu, oder 


den Aufenthaltsort anzuzeigen. Nah Abfuß biefer Zeit wird in 


Sachen rechtens verfahren werden. . : 
Am 22. Novbr, 1815. 
Königl. baler, Ritter von Kernifhes Ortsgericht 
32, Hoͤchenhain. 
v. Kern 


Bekanntmachung. 

1189. Nah hoͤchſten Befehl eines koͤnigl. General: Kommif 
fariats des Salzachkrrifes vom 13. d. M, wird die unterzeichnete 
Kemmiſſion den 30. Des. d. J. die Bibliothek des ehemaligen 
Klofters Raitenhaflah im Salzachkreife auf dem Wege einer 
"Öffentlichen Berfteigerung veräußern. Indem man die Kaufslichs 
haber hiezu einladet, Eünmen fi felbige in der Zwiſchenzeit von 
dem ins und ertenfiven. Werthe des Verfteigerungs: Objektes auf 
den Grund des vorliegenden Kataloge in Drte felbfi die erfor: 
derliche Goguition verfhaffen, und werden daher angemiefen, fich 
defhalb an den dafigen Deren Prälaten zu wenden, 

Tittmoning im Salzachkteiſe den 30. Nov. 1815. 
Königl. Baier. gnädigfi angeordnet Spezial 
Konmiffion. 

Baumgärtner, 8. B. Stiſtungs-Adminiſtrator 

“ als Kommilür, 








Bekantmachunmg. 

1169. (2. a) Die Mulkaſtriſchen Erben, welche Erbſolgs— 
Rechte auf das Landgut Holzheim in Anfpruch nehmen, find su 
Folge eines Minifterials Kefkripts vom 8. Dezember 1909 und 
eines redhtökräftigen Erkenntniſſes des Eönigl. bater, Landgerichts 
Burglengenfeld vom 8. July. v. %., unterm 26. Dezember v. J. 
öffentlich aufgefodert worden, ihre ‚gerichtlich erprebten Erdfelgs⸗ 
Rechte auf das Landgut Holzheim, woruͤber die vorliegenden Zus 
diclalen bey dem koͤnigl. baier. oberſten Lehenbhof in Minden 
eingeſehen werden koͤnnte, zu proſequiren und in Zeit eines hals 
ben Jahres vom Tage der Einruͤckung dieſer Aufſoderung in die 
Öfferliche Wlätter das geeignete bey dem koͤnigl. Landgerichte Burgs 
lengenſeld anzubriugen, außerdefien fie nach verfloffenem Termin 
nicht mehr gehoͤrt werden würden, 

Diefer Ediktal: Worladung ungeachtet, haben die Mufkaftie 
ſchen Erben in dem ſeſtgeſetzten Ternrine das Geeignete zur Pros 
fequirung ihrer Grbfolgsrechte, auf SHolzheim bey dem Böniak 

Yandgerichte Burglengfeld nicht angebracht, weswegen yon unter: 


zeichneten Stadtgerichte, als der nunmehr kompetente n Behörde 
die Präklufton der Mullafteifhen Erben mit all ihren Erbfolgss 
Rechten auf Holzheim anerkannt werden. 

Denfelben wird daher ein ewige: Stillſchweigen hinſichtlich 
ihrer fämmtlihen vormaligen Anſpruͤche auf Holzheim hiemit aufs 
erlegt. Regensburg, den 10. Novbr. 1815. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
Schr. ». Berger 





Bet Ede 

1176. Das Ableben des Priejters Johann Baptift Wellenpo: 
fer, gewejenen Expoſitus zu Denzling, wird hiemit oͤffentlich zur 
Kenntnig gebracht, und da fih um deſſen Ruͤcklaß weder Erben 
noch Gläubiger gemeldet haben, fo will man ſolche aufgefordert 
baben, ihre vermeintlichen rechtlichen Anfprüche auf gefagten Rüd: 
laß in Zeit von 530 Tagen von dem Tage diefer Einruͤckung ans 
fangend, bey unterfertigtem koͤnigl. Stadtgerichte um fo gewiſſer 
geltend zu machen, ald aufjer deſſen nad geſetzlicher Ordnung 
verfabren werden wird, - 

Den 24. Novbr, 1815. 

Königl, Stadgericht Straubing. 
Prader, Stadtrichter. 
Schaaf. 


5. Pränuwmerations:- Anzeige 
Oeuvrescompletes 
de 
M, de Florian, 
43 Volumes. Mit 13 Kupferm 8. (220 Bogen ftark.) 
Leipfic. 

Au einer Peit,rwo die Fertigkeit in der framzöfifhen Sprache 
ein großes Bredürfniß jedes Gebildeten ift, verdiente diefer fe 
allgemein beliebte Scriftiteflee vorzüglich empfohlen zu werben, 
da der Inhalt feiner Werke fo anzichend ift, feine Darſtellungen 
fo fieblih , und feine Sprache in fo leichter und reiner Klarbeit 
dapin Nicht. Wein, der auf gebildeten Geſchmack Anſpruch macht, 
wären Florians finnreiche Noveilen, fein NRitterromam, ver 
Consalvo von Kordova, Die idpflifhe Felle, feine nei 
Fabeln, feine Echäfirerjählung Galatee, feine beliebten Shaw 
fpiele, fo wie fo vieles andere Ehöne — unbekannt ?? und 
wen hätten nicht Die reinen, fhuldlofen und einfachen Eitten 
in allen feinen Schriften angezogen? Fhr unfere Jugend zur 
mal wird es kaum eine Schrift geben, aus welcher fie leichter 
und lieber ein reines Framoöͤſiſch erlernen möchte. Der Inhalt 
fimmtlicher 15 Baͤude iſt folgender: Tom, 1. Nourelles ct Nou- 
velles Nouvelle, Tom 2. Numa Pompilius, Tom 5. et 4. 
Theötre, Tom. 5. Efielle, et Eliezier et Nephtaly. Tum, 
6. et 7. Gonzalve de Cordoue, Tom, 8. Fubles et Guillau- 
me Tell. Tom. 9. 10. 11. Don Quichotte de la Manche. 
Tum. 12. et 13. Gulitee, et petites Piooes, 

Der immer noch drückenden Zeitverhaͤltniſſe wegen hat’ der 
Derleger den hoͤchſtbilllgen Pränmmmerationspreis von 10-f, 40 Er. 
für alle 135. Bände bisher nod gelten Tafien, und derfelbe fol 
auch noch vis Ende Diefes Jahres 1815 flatt haben; wach ihm 
tritt der Ladenprels mit 14 fl. ein. Sammler die ſich directe 
an den Werleger wenden , erhalten auf fünf Eremplare das 6te 


gratis. 
Gerbard Fleiſcher der Juͤngere 
in Leipzig, als Verleger. 
Auf Obiges mintnt Here Flelfomann: und ale übrigen 
Buchhandlungen in Münden Beſtellimgen an a 
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Baiern 
Münden, den 91. Dezbr. Heute wurde der Hauptſtadt 
das glänzende Schauſpiel zu Theif, einen Theil der aus Frank⸗ 
reich zurüclchrenden Truppen, von der Divijion des General: 
Bientenants von Raglovih, durch ihre Thore feyerlih einziehen 
wu ſehen. Der Zug begann um 111, Uhr Mittags und dauerte 
eine volle Stunde, Ze. Eönigl. Hoheit der Prinz Karl befan: 
den fih am der Spige Ihrer ſchweren Ruvalleriediviften, die im eis 
nem Uhlanen- und in 2. Guirafjierregimentern beftand, Denen 
das prächtige Negiinent Garde: du:iSorps unter Panden: und 
Zrompetenklang folgte. Den Schluß diefer erfien Abrpeilung 
mächte eine Batterie fahrender Artillerie. Die Bnfanteries 
Brigade. ded Generalmajors von Maillot zog im folgender 
Ordnung ein: 1) Das Dägerbataillen des Iſarkreifes. 2) 
Das 5. National: Jeldbataillon. 5) Dad: 1. Bataillon des er: 
ften Linien: Infanterieregiments König. 4) Eine Batterie Artil: 
lerie. 5) Das zwente Bataillon des erſten Linienregiiments. 0) 
Das 5 Bataillons ſtarke auserlefen ſchoͤne Regiment der Garde: 
Grenadiere. 
„ Dre Majeftäten der König und die Königin mit Er. 
Fön. Hoh. den Krompringen und den kön. Prinzeffinen be 
fanden fi vor dem Marthore in dem Daufe des Orn, General: 
Pofidirektor Freyherrn von Drezel, wa Sie fümmtliche Truppen 
vor Eid vorbepdefiliren ließen, welche hierauf durch das Garlsthor 
im Die Stadt rücten und die Hauptitraßen derfelben, unter einer 
zahlloſen Menge von Zuſchauern und von dem khönften Wener 
begünftigt, durchzogen. 

München, den 9. Dezbr. Se. Eönigl, Hoheit der Kronprinz 
wohnten heute in der Mihaelisfirde zu Berg am Laim dem für 
den verſtorbenen koͤnigl. baier. Staats + und Gonferenz: Minifter 
Örenheren von Hompefh jährlich ſtatt babenden Trauer-Got⸗ 
tesdienjte mit ſliller Theünahme bey, umd legten durch Diefe edle 
Dandlumg wiederholt am den Tag, mie ſehr Allerhoͤchſtdieſelben 
das Andenken verdienter Staatemaͤnner zu ehren ſtets geneigt ſind. 

Grofhberzogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Heidelberg 
som 28. Nov. Bir koͤnnen nunmehr über ein Ereigniß, welches 
nicht bios für Die hieſige Univetfitat, ſondern für die Wiſſenſchaf⸗ 
Ken Überhaupt, ungemein erfreulich if, folgende authentiſch⸗ Nach: 
sichten mittbeifen, zugleich zur Widerleoung der unrichtigen Nach⸗ 
richten, welche darüber bisher in einigen öffentlichen Blättern ges 
Ifen worden. Es ift befaumt, daß die Uniwerfität Heidelberg 
bis zum Jahr 1622 eine Sammlung von Handſchriften und 


Buͤchern befaß, welche Die betraͤchtlichfte im Teutſchland und nach 


Dofepp Scaſiger's Urtheil damals ſeibſt reicher ald die Waticanp 


Friedens von Tolentino die pApflfiche 
. She Republik abtrat, nah Paris in die Nationafbibliothef wer: 


ſche Bibliothek war; und daß diefe berühmte Bibliothek, deren 
Handichriften allein Auf 80,000 Kroneh aeihäst wurden (&, Me 
rian's Topographie der Platz 5, 29.), in dem genannten Jahre 
nah der Einnahme und Plünderung der Stadt durch das Heer 
des Generals Tilly, von dem Herzog Marimilian von Baiern 
dem Pabji Gregor XV, gefchenkt, und von den berühmten Ber 
lchrten Leo Allarius aus Heidelbera nach Rom abgeholt wurde 
Diefe Heidelbergiſche Bibliothek, fo viel daven wirkſich nach Rom 
gelangte, (denn einer Sage zufolge ſollen viele Handichriften theilt 
bey der Plünderumg der Stadt zerſtoͤrt, theils fpäterbin bey Eile 
gejchaft worden fenn) bildete feit dieſer Zeit unter dem Namen 
Bihlutheca Palatina, eing befondre Abtheilung der Vatcaniſchen 
Bibliothek; nnd in den meiften ihrer Dandfchriften findet ji 
noh jet als redendes Denkmal des Schichſals, wot urch 
fie und entrifien worden, ein Blatt mit dem balerir 
fhen Wappen und der Infhrift: Sum de bibliotheca giam - 
Heidelberga cupta . spolinim decit, et Papae Gregorio XV. 


‚truphaeun misit, Aluximilienus utriusque Bararise Dus et 


8 R. 1 Electun - 1623: Achtunddreißig diefer Handjchrifter 
wurden im Sabre 3797 unter den 500” Sandſchriften 
der Vaticanifhen Bibliothek, melde nah einem Artikel Des 
ng an die franiöj- 


fest. Schon in den letzten zehn Jahren murde bey und mehrere: 
male, befonders aut die febhafte Anregung des Hofraths Grenger, 
der Wunſch nah dem Miederbefige unſrer ehemaligen. Echaͤtze 
laut; und umfre preiswürdige Regierung, welche wiſſeuſchaftlichen 
Wuͤnſchen ſehr bereitwillig. Gehör gibt und befonders alles, was 
die Wohlfahrt unfrer Univerfität nur irgend fördern Banrı, gern 
und großmuͤthig unterftügt, war fehr geneigt, jede mögliche Ber 
wendung. eintweten zu laffen, um uns zum Wiederbefige unfrer 
ehemaligen berrfichen Bierde zuſ verhelfen. Gine erwuͤnſchtere 
Gelegenheit fuͤr die Erreichung diefes Ziels konnte fih nun nit 
exetgnen, als die allgemeine Zurüdfoderung aller von den Fran: 
zoſen im Revolutionskriege geraubten Runfts und wiffenfchaftlichen 
Schaͤtze während des verfloflenen Derbfied und dieſe Gelegenheit 
durch welche man hoffen durfte, micht mır die ——e— ga 
Paris befindlihen Hridelbergifhen Handfchriften, fondern Die 
ganze nach Rom gebradıte Bibliotheca Palatina mirder m er: 
langen, blich von unfrer Regierung nicht unbenugt. Sobald 
man verfichert war, Daß eine Reklamation Diefer Art Leine ums 
geneigte Aufnahme bep den Diiniftern der allürten Maͤchte fine 
den würde, fo erhielt der jesige Prorefter unfrer Lniverfieht, 
Prof. Wilken, am 2. Sept. den Auftrag, zur Veforgung diefes 
Angelegenheit ſchleunigſt nah Parie ſich zu begeben. 
Der Beſchluß folgt.) 


MNiedbeirlande 

Brüffer, den 1. Dezhr. Heute follen die Alliieten Balen: 
deunes, Sonde, Bouchain und Gharlemont befeken, 

Unter den VPerfonen, welche die gegenwärtige Lage der Dinge 
in Frankreich im unfere Stadt geführt hat, wm dafelbit einen 
—— zu ſuchen, bemerkt man die Madame Hamelin und 

n Herrn Benjamin Konſtant, frangöfifher Schriftſteller, welchen 
Buonaparte, ald er im verfloſſenen Maͤcz von der Jnſel Elba 
nah Paris zuruͤckam, zum Staatsrathe ernannte, 

Zu Brüffel rüdte am 30, Noydr, Die dritte Kolonne des 
erften preußifhen Armerorps, 12,000 Mann ſtark, ein. Bor 
dem Eintritte der »preufifchen Truppen in Belgien wurden ſie, 
An einem aus Gatean vom 22. Rovbr. datirten Tagsbefehle, zu 
Desbahtung guter Mannszucht ermahnt. — Das aus Vlieſſin⸗ 
gen nach Weftindien unter Segel gegangene Geſchwader mußte 
mwidrigen Windes halber dahin duruͤckkehren. 


Srantreid, 


Wie die neueften Parifer Zeitungen vom 4. Dejember mel 
Yen, wird fih der Caſſationdhof naͤchſten Donnerstag mit der Ange: 
legenheit des Den. won Ravalette befallen. — Die Nationalgarde 
bat, wie ein Bulletin der Deputirtenfammer über die Sigung 
am 3. Dezember meldete, die Wachpoften am Lurembyurg bes 
zogen. Man hat diefelden Verfügungen für die äußere und ins 
nere Poligey des Pallaftes getroffen. Der Garten ift geſchloſſen; 
alle Ausgänge find forafältig bewacht. — Die Inftruktion des 
Nrozefies des Marfhalle Mey, wird den Montag, Dirnitag 
and Mittwoch einnehmen, am welchem legten Tage das Urtheil 
ohne Verſchud ausgef n werden fol, 

Am 1. Dezbr. hörte die Deputirtenfammer den Bericht ihrer 
Gentrallommifften über die Prevotalgerichte an und empfing bie: 
sauf durch den Juftigminifter einen, die Aufhebung der Stellen 
der Subflituten der Generalprofuratgren, welche in den Daupts 
Drten der Departements das Amt von Griminglprofuratoren ver: 
fayen, und die Uebertragung ihrer Geſchaͤfte an die Proku⸗ 
—— den Gerichten erſter Inſtanz betreffenden Geſetzes, 

twurſ. 

(Aus Pariſer Jeltungen vom 3. Dez.) Konſol. 5 Prozent 
s5 Ir. 15 Geut, Bankaltien 1000 Fr. — Dem Vernehmen 
nach wird der Herzog von Angouleme morgen zu Paris erwar⸗ 
tet. Diefee Prinz wiederholte bey feinem letzten Aufenthalte zu 
Mismes allen Behörden, die Religioneduldung fen eine Wohlthat 
der Berfaffungsurkfunde umd der Wille des Könige gehe dahin, 

ine getreuen Untertanen ihrer theilhaftig zu machen, Er unter, 
ielt fi Tange mit dem Präfidenten des proteftantifchen Konſiſto⸗ 
riums und ſprach laͤchelnd zu ihm: »Man hat Sie vielleicht gegen 
mich einzunehinen geſucht; man bat Ihnen vermuthlich geſagt, 
ich liebte Sie nicht, Ich bin zwar, ich geſſehe es, ein fehr guter 
Fatholik; aber ich werde mie vergejlen, Daß der berühmtefte mei⸗ 
ner Ahnherren ein Proteftgut war.“ — Mit der Verwundung 
des Olenerald Lagarde geht ed gut; der von Montpelller zu ihm 
berufene Profeffoe Delyeh hat ihm die Kugel und einige Bruch: 
Stuͤcke von Knochen herausgezogen. — Der König hat dein Hru. 
Molinet de Barre, prpteftanifchen Geiſtlichen jin Epjeredenartes 
ment, der ſich ſtets zu dem Achten Grupdfäsen des Königthums 
Bekannte, unterm 20, Noupr. das Ehrenlegionskreuz verliehen. — 
Die Nachricht von Hrn. Lebretyns Berufung nach Brafilien wird 
ür eine Erdichtung erklärt. — Man fpriht von einer Reife, 
welche der Herzog von Wellington Familienangelegenbeiten bals 
ber auf kurze Zeit nah England unteruehmen wolle. — General 
Duſour if Diefer Tage gefangen hiex eingebracht worden, Alen 
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Prifekten iſt Befehl zugegangen, den Generalen Dronet, Sefeßgeer 
Desnouettes, Ameil, Brayer, Gilly, Groudp, Mouton : Dunfruet, 
Glauzel und Laborde nadhjufpüren und fie, mo man fie finden 
wuͤrde, zu verhaften, — In der Deputirten: Kammer mard.diefer 
Tage in geheimer Sitzung bey Gelegenheit der Diskuffion über 
die Prevotalgerichte der Borfhlag gemacht, die Strafe des Gal: 
gens wieder einzuführen. Gr feheint aber befeitigt worden zu 
fepn, da man in der nachherigen öffentlichen Sitzung Nichte da: 
von hörte. (Journal general.) 
Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
27. Noydr.: Man bat fih bey dem Buchhändler Schoͤll dre 
Ausgabe des Friedenstraftats bemächtigt, nicht, mie man fagte, 
weil er verfälfht ſey, fondern meil er den Kammern noch nice 
mitgetheilt worden war, Dr Schoͤll, welder Sekretär bey der 
preußiſchen Gefandtfchaft ift, hat fich diefe Aktenftüde von diefer 
ſelbſt zu verfchaffen gewußt, Man hat mit Recht nicht rath⸗ 
fam gefunden, die Bedingungen des Friedens Im Publikum 
früher befannt werden zu lafien, bis man fie offisiell publiget 
atte. 
Beſchluß des Konferengprotofoll® über Dis 
Vertheiluna der Too Millionen, (Polit. Itg. Rro, 291.) 
Art, 10, Da die Zahlungen der franzoͤſiſchen Regierung in 
den durch den Traktat von . „ , und der ihm beyaefügten Sons 
vention beftimmten Terminen gefchehen werden, fo bat man bes 
ſchloſſen, daß jeder Staat, welder nah dem gegenwaͤrtigen Pro: 
tofoll an diefen Zahlungen Theil hat, an jedem dieſer Termine 
das „pru-ratatt feines Antheils erhalten fol, fo wie es auch · 
eben fo foll gehalten werden, wenn cin Staat unter veridirde: 
nen Titeln zu gleicher Zeit daran Theil hat, wie 4. B. Oeſter⸗ 
reich für fein Fuͤnftheil und fire dem Thell, Den +4 von dem 
Antheil Belgiens und Sardiniens eryäll, Nicht weniger fol 
diefer Orundfag befolgt werden, wenn, im Fall der nicht erfolg: 
ten Zahlung der frangöfifhen Regierung, man eimen Theil der 
Inferiptionen, die zum Unterpfand dienen, verkaufen müßte. — 
Art, 11. Da Preußen und Defterreih dringend den Bortheif 
anseinandergefeht haben, den fie durch Die Erhebung einer grds 
fern Summe, als die allgemeine Vertpeilung ihnen anweitt, im 
Laufe der erjten Monate geuiehen würden, jo find Rußland und 
England, um die allgemeine Lebereintunt zu erleichtern, Damit 
änfeieden, daß jede diefer heyden Mächte, vom Datum des ers 
ften Bablungstermins an, 10,000,000 Fr. auf ihren Autheil 
voraus nehmen, unter der Bedingung, daß fle ihnen in dem fol: 
enden Jahren diefe Summe mieder in Rechnung bringen, — 
ef. 12. Die abfchlägige Yablung wird dergeftalt ſtatt finden, 
daß Defterreih und Preußen jedes von ihrem Antheil 2,500,009 
Branten in jedem der vier folgenden Jahre an Rufland und na, 
land abtreten, Art, 13. Um die zahlreichen Unbequemlichkeis 
fen zu vermelden, melde aus dem Mangel an Einheit im der 
Grpebung der von Frankreich zu zahlenden Eunmen entftchen 
könnten, ift befchloffen worden, Daß eine ju Paris reibirende 
Kommifklon alleın mit diefer Erhebung beaufteagt ſeyn fol, und 
daß keine der am diefen ZJahlungen Theil habenden Mächte, nid: 
ſichtlich derfelden mir der frangöflichen Regierung befonters unter: 
handeln fol, keine fordern noch empfangen fol die Bons, durch 
welche die Zahlung geſchehen wird, von der frangöfifchen Regie: 
eung unmittelbar, und vhne die Dazwiſchentunft beſagter Koru⸗ 
miſſion. Dieſe Kommiſſſon ſoll beftehben aus Kommifiarien von 
Defterreih, Rußland, Großbritannien und Preußen, die mit der 
franzöfifhen Regierung unterbandeln werden. # fol den am- 
bern verbündeten Staaten frey ſtehen, auf gleiche Weile Kour- 
miffarieg anzuordnen, um unmittelbar ihr Intereſſe dep deſagter 


Rommifflon wahrzunehmen, melde beauftragt ſeyn wird, Ihnen 
die Efferten oder das Geld, welche fie fhr dieſelben erheben wird, 
ausjufiefern. Unverzüglih ſoll cin Regulatto - aufgefegt werden, 
um ihre Funktionen näher zu beftimmen, welchem eine Tabelle 
des „pro-rata, Das an jedem Yahlungsternin, mad den in 
egenmwärtigem Protokolle angeführten Grundfägen, auf jeden 
ellhaber kommt, bepgefügt ſeyn wird. — Art. 14, Die in 
dm. , Artikel der dem Traftat von. . . . Deygefünten Mili. 
tirkonvention wegen des Soldes und der andern Arıneebedürf: 
niſſe des einen Theil Frandreichs befegenden Hekres feitgefegten 
so Millionen follen foigendermaafen vertheilt werden, daß 
Rußland erhält . er 00. 7142857 Ir. 16 Gt, 


Oeſterreich . rer tree“ 10,714,285 — 71 — 
England tee ee 10,714,285 — 71 — 
Preußen 4160714288 — 71 — 
Die bepgetzetenen Staaten » » 10,714,285 — 71 


Bern Frankreih, wie diefes die erften Jahre der Fall ſeyn wird, 
nur 30 Millionen, oder jede andre Summe als 50 Mil, für 
den chen genannten Gegenftand zahlen wird, fo fell das uämlis 
be Berbälnif in der Vertheilung der auf dieſe Weiſe modißzir⸗ 
ten Summen beobachtet werden, Das Geld, von tem hier die 
Rede ift, feil von der nämlihen, nah dem 15ten Artikel dieſes 
Protokolls zur Erhebung der Geldentſchaͤdigung niedergeſetzten 
Kommifiion erhoben und vertheilt werden, — Art, 15. 66 fol: 
ken, gegenmärtigem Protofoll gleichlautend, vier Ausfertigunarn 
abgefaht werden, welche verfeben ſeyn follen mit der Unterſchrift 
der unterzeichneten Bevollmächtigten und welche die oben alsge⸗ 
fprochene Kraft und Gültigkeit paben werden, 

Beortfegung der geſtern abgebrocdenen Betrach— 
ungen aus dem öfter, Beobachter, 

Was aber den Geiſt dee Grundfäge betrifft, die allen dieſen 
Verhandlungen ihre Richtung gaben, fo erlauben wir uns Dariıs 
ber nur folgende vorläufige Bemerkungen, Um einen wahren 
Friedentſtand mit Frankreich, in jo weit, ald er unter den ob: 
maltenden Umſtaͤnden denkbar if, zu fliften, mußte Europa auf 
Schadlosdaltung für die Vergangenpeit und Sicherheit für Die 
Ankunft dringen, . Beydes haben die gegenwärtigen Friedens; 
Schluͤſſe in reihen Maafe gewährt. Aus dem Etandpunfte der 
Schadloshaltung betrachtet, überjteigt der vereinte Werth der Terz 
ritorial» Abtretungen und @eldleiftungen, die Frankreich durch 
dieſe Friedenefhlüffe aufgelegt wurden, ben weiten den Aufwand 
des lezten Feldguges, der ohnehin größtentheils auf Frankreicht 
Koften arführt ward, Diefeiden Geldleiſtungen aber und Diefels 
ben Laͤnderabtretungen bieten zugleich, aus einem andern und hüs 
heren Standpunkte betrachtet, allen benachbarten Staaten neue 
und fehe wirkſame Buͤrgſchaften ihrer Fünftigen Sicherheit dar, 
Denn ein betraͤchtlicher Theil der von Frankreich zu eutiichtenden 
Summen iſt, vermöge einer beſtimmten Uebereinkunft zwiſchen 
den Höfen, der Errichtung neuer Feſtungen auf verſchiedenen 
Punkten der Grenze gereidiner und in militärifcher, nie in jeder 
andeen Rücdjicht, find Die Zuruͤkgabe der im vorigen Friedens: 
Schluß von den Niederlanden getrennten Diſtrikte — die nam: 
bajte Grweiterung der teutfchen Grenjlande au der Saar und 
Kater — die Abtretung von Phllippeviile, Marienburg, Saars 
Louis und Landau — Die Zerſtoͤrung der Feſtungswerle vou Düs 
ningen und ein Zuwachs von Gebiet fir die Schwelz — endlih 
die Wiedervereinigung von aan Eayoyen mit dem fardinifchen 
Staate — mohl nicht als unbedeutende Vortheile zu betrachten, 
Anf beſſere Bedingungen als dleſe — die Siherftellung fo wies 
fer Privatfoderumgen, Die biöper nur jebe unvolllommen gedeckt 
Waren, nut eingerechnet — Fonnie Niemand Aufprüche machen 
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der nicht den Entſchluß gefaßt hatte, Frankrelch gauz und anf 
immer zu Grunde zu richten. Das Letzte verlangten nun freyllch 
Biele, deren Mißbrauch der Uebermacht für Staatsklugheit, oder 
blinde Kachgier für Vaterlandeliebe galt. Es erhoben ſich unter 


‚audern auf mehreren Punkten Teutfchlands Stimmen, Die milk 


leidenſchaftlichem Ungeflüm das jet vollbradste Friedenswerk, die 
Frucht fo vielfeitiger- eberlegungen und mühfamer Arbeiten zum 
Boraus verdammten, wenn fich etwa ergeben follte, daß nicht, 
als Grumdlage der ganzen Verhandlung, drep oder vier beträchtz 
liche Grenzprovinzen vom franz. Gebiete fosgeriffen morden mas 
ren. War ein folder Ausgang möglih und erreihbar, ohne 
den Kriegesſtand nicht nur au Frankreichs politifcher Auflör 
fung, fondern auch au Guropa’s unnennbarem Berderben, au‘ 
unbeftimmte Zeit hinaus fortdauern zu laffen? Diefe Frage 
iſt die erſte, die hier erwogen werden muß und ihre gründs 
fihe Beantwortung fest tiefere Sachkenntniß voraus, als man 
irgend einem jenen leidenfaftlihen Kunſtrichter zumuthen 
darf, ine zweyte, aleih wichtige Frage iſt: Wenn ſolche Ber 
dingungen wirklich erjtritten, ohne mnwerbältnigmäßtge Aufopfes 
rımgen von anderer Art erjiritten werden Fonnten, war es rathe 
faru, mar es weiſe, fie sm verlangen? War dieß der Weg, nın 
einem tief zerruͤtteten Staate feine polittihe Wiedergeburt — die 
größte Anfgabe der enropälfhen Staatskunſt — zu fichern, oder 
zu erleichtern? Gab es ferner im ganzen Umfang der Politik 
keinen andern Grundſatz, Feine andere Rüdficht, Eein anderes 
Intereſſe mehr als Frankreich ohne Maaß und Ziel zu entfräf: 
ten? Und wie endlich, wenn diefer-gefahrvole Mißgeiff, ein edel, 
das man faum anzudeuten wagt, erzeugt; wenn er zwiſchen 
den Mächten, deren Eintracht Europa gerettet und zu einem Fangen und 
dauerhaften Frieden den Grund gelegt hat, den Reinrunfeliger Mifver: 
ftändniffe gepflanzt hätte? Nur Gründe von folhem Gewichte erklären 
die gleichfoͤrmige Anficht und den übereinftimmenden Gang der Kabi⸗ 
neter, der gerade bey diefer wichtigen Frage weniger als je in Zweifel ges 
sogen werden Fonnte. Dein alles, mas von Verſchiedenheit dee 
Meinungen, langen Kämpfen und lebhaften Debatten über Diefe 
Frage gefagt und geſchrieben worden ift, gehört unter Die Zar 


bein der Zeit, . 
(Der Beſchluß folgt.) 
(es 0 ana eh 

us Londoner Zeitungen vom 28. Novbr.) Konfol, 3 Pre. 
6174; Omnium 4574, — Die Ylluminationen zu Ehren des 
Irledens maren geſtern Abend weder allgemein noch befönders 
alänzend. Die meifte Anfmerkfamfeit verdienten die verfhiedenen 
Kegierungsbärrang, Die Hotels der Minifter, ber Gefandten 
und Die Theater, Faſt überall las man nur das Wort Friede; 
es gab wenig Transparents, — Die Ersherzoge von Oefierreich 
find von Liverpool, wo jie ſich zweh Tage aufachalten hatten, 
am 20. nach Kanrafter weiter nereist, — Nah Briefen aus Pas ° 
ris wurden dort am 20. unter Andern die Generale Golbert 
Belliard und Gampn verbaftet. Grfterer galt immer für einen 
Guͤnſtling Buonaparte's. Meys Pros dürfte wohl bis zum 
6. oder 9. Degdr, dauern. - Er foll nicht ſoviel Unerſchrodenheit 
jeigen, als man yon einem Manne, der fo oft in den Schlach: 
ten dein Tode trozte, erwarten koͤnnte. Gr fol fehr niederges 
fhlagen ſeyn. (In allen englifhen Zeitungen Tiest man eine Zus 
ſchrift an die Oefandten der vier großen allieten Mächte, worte 
der Marſchall Ney auf den Grund des 12tem Artikels der Kapi⸗ 
tulation vor Paris die Intervention ihrer Souveralns gu ſelnen 
Gunſten anruft.) — Mad einem Briefe aus Paris vom 25. 
Rovdr, Haste der Polizenminifter de Catze Tags: vorher Befchl 
zur, Verhaſtnehuung des Marſchalls Mafena gegeben: ald aber 
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Die Polizenbeamten in deffen Hotel ankamen, war er fechs bis 

acht Stunden vorher verſchwunden. Wahrfceinlic hat ihnirgend 

ein Buonapartift aus den Polizepbüreaus gewarnt. (Gour.) 
Danemark. 

Die Kopenhagener Zeitung vom 28: Novbr. meldet: Ar 
Freptage Abends brachen aufs Meue fehr bedeutende Unruhen 
im biefigen Zucht: und Raspelhaufe aus; mehrere der Schuldi— 
gen wurden ergriffen und am Eonnabend vor das gewöhnliche 

‚ Dausgerigt geflellt. Sonnabend Abends vereinigte fih Das ganze 
männliche Perfonal, um ihre gefangenen Mitbrüder zu befrcyen, 
and ald Militär gegen fie anruͤckte, verſchanzten fie ſich in einem 

großen Saale, hrachen die Defeu ab, rifien die Fenſter aus und 
thürmten alles vor den Thüren auf; man verfuchte durch Diefe zu 
fhiefen und vermundete auch einem der Gefangenen, aber noch 
war die Ruhe wicht wieder berzuftellen; erſt als das Milititär 
den Boden aufriß and dadurch zu fchiefien drohte, ergaben fich 
die Geſangenen und lieferten ihre Rädelsführer aus. Diefe wur: 

‚den unvesugfich vor ein Standgericht geftellt ‚und zwey von ihr 
zen geſteru Rachmittagt enthauptet, Die fünf andern bekommen 

‚An zwey auf einander folgenden Tagen täglih 25 Kat (rine Art 
Knut,” Heute wird die Unterfuhung der andern Gefangenen 
von dem Hausgerichte ſortgeſetzt. 

Polen 

Auf die Anrede, weide der Wopmwod: Senator Graf Ma: 

‚ tehoweti, im Namen der poluifhen Delegation an den Kaifer 

hirit, geruhten Allerhoͤchſtderſelbe folgendermafen zu antworten: 

Dch weiß wohl, daß ener Vaterland vielgelitten hat. Win daher 

, demfelben eine baldige Erleichterung zu verfhaffen, habe Id bes 

fohlen, daß das Königreih von den ruſſiſchen Truppen geraumt 
werde. Uebrigens gehen Meine Abſichten dahin, das Wohl eures 

Landes und das Glüd der Gimmohner zu gründen. Gure Bit. 

fen werden von Wir ſtets mit Sorgfalt erbert werden, wm curen 

3 Wuͤnſchen, nah Möglichkeit der Umfinde, Gemüge (zu 
iften.« 


—— 


KRönigl. Theater am Jfar-Thor. 
Mittwoch, den, 15. Dezbr.: Die Prinzeffin von Gas 
Sambo, Eomifhe Dper. 
Dounedtag, den 14 Dejbn: Die bürgerliden Brü— 
- der, Pufiriel, 
en —— 





— :Befaanntmadhnıa. 

"74199. (3. 0) Bon unterjeihneter Stelie werden, von Mittwoch 
„den 6. d. früh 9 Uhr, angefangen, die Sonn- und Fenertäge 

ausgenommen, auf hiefigem Angerplage täglich mehrere berrichaft- 
kKche Pferde gegen aleich baare Bezahlung an die Meilkdietpens 

deu öffentlich verfleigent, 

Welckes den Kauſtuſtigen anduch bekannt giebt Das 
i Münden den 4. Des. 1815. 
Königl. baier. Artillerie: und Armer-Fuhrwefenk 

Bataillon, 
v Öamds, Dberfilieutenant, 
Stumpf, Oxsrtiermeijter, 


mm — — —— m — 

1202. (3. 6) Kuͤnſtigen Mittwoch den 13. d. M. Vormittagd 
don 10 — 12 Uhr wird auf dem Adminiftrationssimmer in der 
Seidenhaut kaſerne der Hader s Deus und Strchbedarf der hie⸗ 

em. a ae auf Die nächfllommenden 3 Monate 
er, 


ſeutlich verſteigert werden. 


ebruar und Daͤrn 1816 an die Mindeſtnehmenden oͤß 


Welches hiemit den Kies Lufttragenden zur Kenntniß Bringe 
Münden, den 6. Dur 1815. 


- ie 
Königl. Militdr-Adarfinifrationd:Sommiffiom 
Ediftal;sBorladıun 





1182. (3. a) Matthias Fran? hat am 15. Mär) 1759 dep 


der Etift Et. Petrifhen Urbarsverwaltung im Hundsdorf dem 
Silial:Go fe zu Aufhaufen einen Schuldbrief pr. 100 fl. 
erbeten, und ibm um folhes Kapital, das zum Stifie Cr. Pe 
ter grundbare Gafienfeld, als Oppethek untergeftclt, 
.. ‚Auf das Geſuch des munmehrigen Befigers dieſes Grund⸗ 
Stuͤckes, Michael Ueberbager zu Fuͤrth, wird hiemit der unbe 
Bannte Inhaber des vorbeeichneten vermißten Schuldbriefes vorgela⸗ 
den, folche Urkunde binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten 
Gerichte vorzuweifen, als man außerdefien Diefelbe für Erafriss 
siklären wurde, 

Fell am Eee, den, 15. Novemder 1815. . 

Koͤnigl. baier. Landgericht Zell am See im 

Salzachkreiſe. 
Dollaker, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1158. (3.0) Das Kaufanboth für das ſogenannte Moͤſchen⸗ 
felderhaus in der Neubanfergafie Nro. 1112. hat die allerboͤchſte 
Genebmigung nicht erhalten; es mird befmegen auf Antrag Des 
Eönigl. Finanz⸗ Direktion des Iſarkreiſes vom 22.1. M. u einer 
zweyten Verfteigerung gefchritten. R 

Der Verkauf diefes Wohngebäudes, das geräumig, gut um 
terhalten umd ſehr vortheilpaft gelegen ift, deſſen Werth überbief 
ein dreyasdiger Anbau, zwey Stallungen für 9 Pferde, ein lau⸗ 
fendes Waſſer im Hofraume und rin großer Speicher. mit ge: 
raͤumigen Remiffen erhöhen, geſchieht nad den allgemeinen Kauft 
Normen; nur wird gegen Diefe fpeziell zugehianden, dafeih Biere 
tel des Kauffhillings vor der Extradition. baar, das „mente 
Viertel nach Ablauf eines Jahres gleichfall® baar, und bie im 
te Hälfte in vier hatbjäprigen Friſien in Staatspapieren abgeus 





gen werden dürften. 


Die Verfieigerung felbft wird Srevtagd am 15ten Fünftigen 
Monats Dezember zwifchen 14 u. 12 Uhr im neuen Rentamts 
Sehäude Nro. 1006. in der Neubaufergafie ftatt haben, woza 
Kaufsliebhaber hoͤſſichſt eingeladen werden. 

Münden, am 25. Novbr. 1815. 
Fönigl. Rentamt der Stadt Münden. 
Anffhläger Rentbeamter, 


— — — 
MufitfaliensAngeige 

1213. Bey Falter und Sohn iſt zu haben: Das im aefrk 
gen Konzert abgefungene Lied auf Die Zuruͤckkunft der loͤnigl. 
baier, Truppen, Mit Mufit von Hrn. Kapellmeijier Ritter von 
Winter, mit Begleitung des Piano Forte für 12 Er. derners: 
Favorit Aria and dem Opferfeft (Ich war, wenn ich erwachte) 
mit Klavier + oder Guitarte- Begleitung. 2te Auflage. 10 ik. 
Favorit Romance aud Mardonald mit Klavier: ‚oder Gnitarte 
Begleitung 2te Auflage 16 kr. B. Hader luſtige Gefänge aus 
den noriſchen Alpen für eine, zwey und mehreren Etimmen, wit 
Begleitung des Plans: Forte Mro. 1 Zacharieſer oder das Ger 


vater⸗Bitten win Eanifches Ductt 18 Er. id. Gejänge zu 4 Männer 


Etinmen, Mit Begleitung des Piano: Forte Nro. 1. Treuden 
der Gegenwart 24 Er. A. Poͤgl 2 Duetten und 2 Lieder mit 


" Buitare» Begleitung 2te6 Heft 36 kr. Auch iR eine ſehr gum 


Gremonrjer » Biplin a haben, » 


Porit 


. Fu LU BET — — 


mins 5 
ifye Zeitung, 


Wit Seiner Königlichen Mejeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


en.e 8 


kr m „om rs 





Mitwod 
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Balern. J 
Diie Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürnberg 
won 8. Dejbr. Am 5. kam Se. Gre. der Here Diyifionsgene 
ral Baron v. Zoller wieder aus dem Felde bier am. Unſere 
Garnifon, das Lünigl. ate Lin. Inf. Regiment, Sadrfen: Hildburg: 
haufen, wird bis zum 15. d. bier erwartet, 

Die Murnberger Zeitung enthält Solgendes vom Main, 9. 
Dezbr. Gintheilung der koͤnigl. baier. Armee im zwey Generals 
Kommandos. Minden und Würzburg: Erſtes Generalfomman: 
do München, Ocnerallommandant Gererallieutenant v. Raglo⸗ 
sih in Minden. Erſter Gencrallieutenant der Jnfanterie v. 
Lamotte in Muͤnchen. Erſte Imfanterichrigadbe Gen. Major v. 
Diaillot in München. Orenadier: Garderegiment und iſtes Lin» 
nf. Regiment in Mündyen, 245 Lin. Juf. Regiment in Salj- 
burg. Zweyte nfanterrebrigade Generalmajor v. Treuberg (in 
Augsburg). Ztes Lin. Inf. Neglnent in Augsburg. 1ites Liu. 
Inf, Regiment in Kempten, deſſen Ates Bataillon in Lindau. 
NB. Bis zur Zuruͤckkunſt des Generallicutenants v. Lamotte von 
Be dermaligen Kommando hat die afle und 2te Infinterier 

rigade unmittelbar an das Geueralkommando in Münden zu 
berichten. Zweyter Oenerallieutenant der Infanterie v. Zoller in 
Ingolſtadt. ‚Dritte Infanteriebrigade Generalmajor Radenhau⸗ 
fen (in Regensburg.) Ates Kl Sf. Regiment in Regensburg, 
gtes Lin. Juſ. Regiment in Paſſau. Wierte Jufanterlebrigade. 
Generalmajor Graf Spretth ın Zugolſtadt. 7Ttes Lin. IJuf. Reg. 
in Neuburg, üibtes Lin. Inf Regiment in Ingolſtadt. Sayal: 
leriedivifton. Oeneralieutenant Prinz Karl von Baiern. 
Brigade Gen. Major Pappenbeim (in Münden), Garde du 
Korps Regim, in Müncei. aſtes Ihlauenregiment in Freyſing. 
Zwepte Brigade, Gen. Major Rechbetg in Kandshut, site Ku: 
taffierregiment in Salzburg. 26 Kürdflerregiment iu Landshut 
Dritte Brigade, Gen. Major v. CUbracht in Augsburg. iſted 
GEhev, Leg. Reg., einſtwellen deffen Rejerve in Keumteu. 416 
Ghev. Lea. Reg. in Augsburg. Stes Ghev. Leg. Reg. in Dilliu⸗ 
gen. — Zweytes Generalkounnando Würzburg, Generalfomuran: 
dant Gencrallientenant Graf v. Rechberg in Würzburg. Erſtet 
Geuerallleutenant der. Infanterie Graf Beders im Nürnberg. 
ifte Infanteriebrigade Generalmajor Örhr, v. Habermann in 
Nürntyrg.; Stes Lin. Inf. Reg. In Nürnberg. 10tes Yin. Inf. 
Reg. in Amberg. Zweyte Infauterichriggde.. Generalmajor Bart: 
ler (in Bamberg). 9tes Lin. nf. Reg. im Bamberg. 13tes 
in. Inf. Reg. in Baireuth. NB. So fange der Generalmajor 
Habermann auswärts kommantirt bleibt, berichtet das 101° und 
Ste Lin. Inf. Reg. unmittelbar an den Generalliedtenant Grafen 
SBeckers. Zweyter Benerallicutenant der Infantirie v. Zweher 
ia Würzburg. Dritte Infanterlebrigade. Generalmajor Dirop 
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Huſarenregimenis ei: 
Erſte 


13. Dezbr. 1818 
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-(in Würzbära), Gtes, 128.8 und istes Fin. Inf. Reg. in Wün⸗ 


burg. Wierte Infanteriedrigade. Generalmajor v. Verntlau. 
14165 Pin. Inf. Reg. in Afhefienpurg. 15868 Lin. Inf. Reg, 
ceſſen 5tes Bataillon einftweilen in Würzburg, DNB. So lange ° 
der Generalmajor v. Bernflgu mit dem Ofen, 12ten und 15trn 


„Lin, Inf, Reg. auswärts Eommandirt bleibt berichtet Das Ste 
Bat. des 141en und s5ten Ein. nf Reg. an Generalmajor 


Grafen Deroy. Kawalleriedivifion. Generallieutenant Graf Prei: 
fg in Würzburg. Erſte Brigade. Geueralmajot. Seidewin in 

ürnberg. 2166 Ehev. Leg. Reg. in. Ausbach. Ztes Gpey. Leg. 
Reg. einftweilen Die Referve in Vordpeim. 6ted Ghev, Kia. 
Reg. einfrweilen Die Reſerve im Mürnberg. Zweyte Brigade. 
Generalmajor v. Diez (in Würzburg). 1ftes Huſarenregiment in 
Würzburg. 216 Hufarenregiment in Banıterg. NB. So lange 
der Bencralmmajor Graf Seidewiz ausrirts kommandirt bleikt, 


‚führt der Generalmajor Vieregg dos Kommande der erften Bei: 
gade, Mebrigens hat bie Neferve des Zten Ehen, Leg, Reg. nach 


Ansbah, Die Neferve Des zteu nah Worchheim, Die des bien 


‚mach Nüenberg, uud das 2te Pufarenregimment nach Bamberg 


fogteih abzuüsfen. , r 
Die Augsbarger Deltung enthält Eolgendes: Am 10. Mor: 


gens verlich das ——* und das Nationalfeſdbataillen 
‚bes Saljagjkreijes, Augsbu 
densſtation fortzufegen. — Zu, Sehweinjurt rücte am :2. Debr, 


‚um ben Marfch. nah ihrer Frie 
die dapin ale Garniſon beftimmte 2te Divifien des erſteu kön. 


Defterteid. - 
Ein Sqhreiben aus Wien vom 29. Now. in dert Würgeur: 

ger Zeitung erzählt: Der Raubmörder Graſel iſt noch der Ges 

genftand des Geſproͤchs. Man hat ihn bereits, mehrmals ver: 


„hört, und er gibt mit größter Offenheit ale -feine Miſchuldigen 


an. eine Verhaftne hmung dankt man eimm Juden aus Bruͤnn, 
welcher dadurch fein Vertrauen gewann, daß er eine von Gra— 
ſel's Schonen, Die gefangen war, mit Vorwiſſen der Obrlakeit 


‚aus dem Arreſte beftepte und dem Mäder guführte, Diefer 


woltte das Greigniß. duch eine Mabizeit federn. Der Jude 


lochte ipn in Wiethehaus, deſſen Ciaentbümer ia feinem Verjän ı 


ni war und unter dem Verwande, es fenen Gäfte, einige Ka: 
nonlete zu ſich lud. Grafels Schöne, - ebenfalls im Kompiott, _ 
wugte ihn beym Ausfteigem zu uͤberreden, Daß er feine Mortmaf: 
fen im Wagen zurüdiie, In der Gafiſtube kam es ibm une 
heimlich vor; cr wollte fie eben verlafien, als der Jude den Bor: 
theil erſah und im auf den Rüden fprang. Die Uebrigen pak 
ten ihn Vorne; Graſel wehrte ſich muthig, wurde aber nieder: 
gerifen und erhielt bey dieſer Gelegenheit ſtarke Beſchaͤdigungen 
auf der Bruſt, die ihm einen Blutauswurf zuzogen. Us er ges 
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q 
feffelt mar, aͤußerte er bie größte Beradlang Sn a : 


fehen Freund und fagte: "Dem -Spigbupen —— trauen 
follen.« Aus dem⸗ Worte »Spitzbuben ir Gtaſels 
man, wie tylativ Die Begriffe find, 3 

Wien, den 5. Dezbr. Kurs auf Augsburg Ufo 351 14; 
Konventionsmünge 355 44: (Abends um duhr 3 62.) 

Prenfen 

Berlin, Den 2. Des. Heute find bereits die Fouriere, fo 
mie die Gepackwagen unſrer Garden, bier eingetroffen. — Hm 
Qakın will von feinem bekannten Werke, Bolksthum, eine neue 
Anlage veranftalten, und es nod mit manchen neuen Oegenftän: 


‚den geſchoͤpft aus der Quelle der Erfahrung während den legten, 


drey merkwürdigen Jahren, vermehren, 
Helvetien_ 

Am 1. Dezbr. Morgens um 5 Uhr hatte Se. Durchlaucht 
Der Fuͤrſt Metternich, in Begleitung des Hrn. v. Floret, Genf 
verlaſſen, um feine Reife über den Simplon nah Mailand 
-fortzufcgen. . 
. Frankreich. 

Die Pairekammer nahm in ihrer Cifung am 2. Dez. den 
Geletvorſchlag, Die Zollabgaben von den frangöfifhen Kolonials 
Waaren betreffend, mit 112 Etimmen gegen eine an. — Die 
Deputirtentammer befhäftiate fih am 2. in gebelmer Sitzung 
mit einem Vorſchlag des Hrn, Piet, auf Berlängerung des durch 

Bad Gefeg vom Dezbr. hinſichtlich der nicht verfauften Ginigrans 
Tengüter bemilligten Zahlungsausftandes bis zum 1. Jan. 1918 
aebend, und mit einem Vorſchlag des Hrn. Golbert, wegen Revi⸗— 
dirung und Reinigung der Geſetzbücher von den Worten, Kaiſer, 
kaiſerlich, Reich ꝛc. Erſterer Vorſchlag wurde beymahe einmuͤ— 
thig augendinmen; letzterer ſchlen der Kammer vor der Hand 
Kein geeigneter Berathſchlagungo-Gegenſtand zu ſeyn, beſonders 
aus dem Grunde, weil den Geſetzbuͤchern noch andere Abände: 
rungen bevorftehen möchten. 

Sisung"der Kammer der Pairs vom 4. Der. 
Prozeß des Marfhalls Nen. Bor der Gröffnung der 
Sitzung haben fih die Palrs über den Inhalt einer von dem 
Vertpeidiger des Marfchalls eingereichten Schrift: » Frage über 
"die Berfabrungsart in dem Prozeſſe des Marſchalls Ney«, be- 
rathſchlagt. Der Erfolg diefer Berathſchlagung war, daß fünf 
Achttheile der Stimmen nöthig ſeyen, um in dieſer Angelegens 
beit ein Urtheil zu fällen. "Um halb zwoͤlf Uhr ift die Verſamm⸗ 
lung vollzäpfig und der Hr. Kanzler eröffnet die Sitzung. Der 
Angeklagte wird vorgeführt, und nach gefhehener Ablefung der 
Anklagungsacte wird zur Abhörung der Yeugen gefchritten. 
Diefe Zeugen find Diefelben, wovon fhon in unferen fruͤhern 
Blättern erwähnt iſt; ausacnommen der Fürft von Eckmuͤhl, 
der Graf von Bondy, der General Guilleminot und der ebes 

malige Staatsrath Bianon, melde von dem Marfhall Ney bes 
rufen werden, um ihre Erklärung über die Grundlage der milis 
tärifchen Uebereinkanft vom 2. July abzulegen, in Folge welcher 
Paris übergeben und die franzöſiſche Armee ſich zuruͤckgeze gen 
bat, amd welche diefelben mit dem Oberbeſehlshaber der altiirten 
Moaͤchte abgeſchloſſen haben; der Marfhall Nen fügt fich naͤm— 
lich auf den 12tem Artikel dieſer Mebereinkunft, um im Hiuſicht 
feinet vorherigen Handlung urlangefochten zu bleiben. Wir über: 
pehen bier Die Ausfagen der ſchon letzthin abachörten Yeugen, 
indem diefelben aan; mit ihren beutinen gleichlautend fiad, und 
erden nur jener des Wenerals Bourmont ausführlih ermäh- 
ren, well fie ums aefchienen haben das meifte Intereſſe darzu— 

"bier, Der Gemerai: » Meine Herren, ich have fon eine 

frübere Grlitrang vor dem referirenden General gemacht. Die 


unde fiebt ®, 


Am 


— 


Enthaltſamkeit, mit der ich damals nur das hoͤchſt abthlge aut⸗ 
gefagt „habe, Zaun ihnen bemweifen, .wie ſehr der Antheil, Den 
man,dem Ungluͤcke nicht verfagen kagn, auch aufic —* 
dat. Seitdem Aber iſt mir zu Ohren gekommen, daß der Hr. 
Marſchall in Meinung wäre, daß ich ihm geſagt hätte, "er 
thäte wohl daran, den König- zu veriaſſen, um fih auf Buona⸗ 
parte's Seite zu fchlagen. - Diefe Beihuldigung greift meine 
Ehre an und ich bin mir fhuldig Diefelbe durch mweitläufigere 
Erlaͤuterungen zu vernichten; follten dieſe Grläuterungen meinen 
eriten Ausfagen noch mehr Kraft geben, fo wird es der Dr. 
Marfhall ji felbit vorzumerfen baden. Doc halte ih es der 
Gerechtigkeit gemäß zu wiederholen, daß deſſen Betragen bis 
zum 15ten März dem Intereſſe Er. Vai. vollig angemeifen war. 
Ich felbft war es, der ihm den Uebergang der in Grenoble 
befindfihen Truppen und mehrere audere Umſtaͤnde beunrubigens 
ber Art angezeigt habe: er fchien beftürgt daruber zu ſeyn; aber 
er hielt mit mir dafür, daß es möglich wäre die unter ſeiuen Bes 
feblen ftebenden Truppen ın der. Ordnung zu halten, Grfchiem 
endlich der 13. März. ch befand mich allein Sep dem Hr. 
Marfhall. Nun, mein lieber General, ſagte er mir, fie baben 
die Proklamationen gelefen, die der Kaifer verbreiten laͤßt: fie 
find gut abgefaßt. Meine Antwort war, fie däuchten mir fo gut 
abgefaßt zu feyn, daß mehrere Ausdruͤcke derfeiben den größten 
Gindrud anf den Eoldaten machen müßten, wie zum Bepfpiel 
jener, daß rder leg verboppelten Schritt ihm vorangepeu; ich 
fügte hinzu, daß er es wohl für nöthig halten würde, der Ders 
breitung Diefer Proklamation Ginhalt zu thun. Der General, 
fliegt damit, daß der Marſchall gefagt habe, dirk ſey eine ab: 
gemachte Sache, und er entſchloſſen wäre fih auf Bucnapartet 
Seite zu wenden, weil er nicht geneigt fep feine Frau toͤglich über 
empfangene Demüthigungen meinen zu fehen; daß derielbe ihm 
und den General Lecourbe vergeblich aufgeınumtert habe ihm 
nadhzuahmen, und daf der Entſchluß des Hrn. Marſchalls feft 
genug geweſen fep, um ihm zu bewegen am Tage der Ablefung 
feiner Profiamation fhen den Stern der Ehrerlegion mit dem 
‚Adlerwappen und dem Bildniſſe Buonapartes zu tragen. ' Der 
Marfhali nimmt das Mort: »Gs feine daß der Pr, Graf 
Bourmont feine Ausfagen ſchont feit langer "Zeit vorbereitet’ bat, 
er vermuthete vielleicht, dag wir uns hierfnicht begegnen wuͤrden 
und ih von einer militärijchen Kommiſſion verurtheilt, Labedoye: 
res Schidfal fhrilen und erichofien werden würde; aber die Um: 
fände Haben eine andere Wendung genommen. Es ift befla 
gungswerth für'midh, dag der Oben. Lecontbe zu den Todten ge: 
höre, aber der 9. Bourmont iſt gegemmärtig, und ich ſodere In 
vor einen anderen Richterftuhl, jenen, wo er und ich gerichtet wer: 
den. Der Warſchall verfihert nun, daß er dieſe bepden Generäle 
gu ſich berufen babe, um ihnen oberwähnte Proflamation mitzus 
theilen; daß er Diefelbe mit ihnen gergliedert und gelefen babe; 
dag Sr. Bourmont gefagt habe, er theile den Einn derfelben ; 
daß er ihm alsdann Befehl gegeben habe, die Truppen gm wer 
ſammeln, und daß, wenn ipn Hr. Bourmont eines Verbrechens 

ſchuldig erachtet haͤtte, ihm nichts leichter geweſen wäre, alt ihn, 

Marſchall, zu verhafien. Schließlich bemerft er, wie uncrwiehen 

66 ſey, daß er feine Ordenszeichen verwechfelt babe, und dag er 
ſelbſt Zeugniſſe aufitellen tonme, um gu bemeifen, daß er noch 
ben feiner Rüdfunft nah Paris die von dem Könige erhaltenen 
Ordensgeihen getragen babe, Der Vertheidiger des Marfchalle 
bittet den Hrn. Kanzler, den Hrn. Bourmont zu fragen, wartım 
er noch nach der Ablefung der Proklamation des Marſchalls gu 
demſelben zu Tiſche gegangen fy? Hr. Bourment gibe vor, er 
babe geglaubt dieß thun zu muͤhen, aut fih vor aller Mißband⸗ 


Ne 


Dıma zu fihern. Der Marfdafl —— daß er niemand auf 
a ⸗ Art Habe ‚ergreifen laſſen De Dertheidiger 
des Moarfchalls bittet, den Hrn. Bourmont zu fragen, ob er kei: 
ne Maafregel verſucht oder ergriffen habe, un den Plan dis 
Marſchalis zu vereiteln ?: Hr. Bourmont antwortete, daf er es 
aus der Meberzeugung nicht gethan habe, daß es unmöglich wi: 
ze, „der. Sage Ginhalt ‚zu tpun. Der Bertheidiger des Dar: 
falls bemerkt mit vielem Rechte, pie ſehr diefes zur Gntfcul: 
digung ded Anpeflagten dienen nüße, nämlich: daß Hr. Your: 
mont ſelbſt Buonaparte'3 Unternehmen für fo unfehlbar angefe: 
ben hobe, daf er für unnoͤrhig gehalten, ſich demſelben nad ſei⸗ 
nen riſten zu widerſetzen. Hr. Bourmont erklärt auf die ihm 
deshalb geftellten Fragen, daß nad) der Ablefung der Proflamas 
sro ded Marfchalls Nep die Truppen in ein: Es lebe der Kai: 
fer! auögebroden fenen. Einer der Anwalde erhebt ſich und bit: 
‚get den Hrn. Kanzler, Hrn. Bourmont zu fragen, ob er alt: 
Bann mit dem Ausrufe: Gs lebe der König! ermiedert ı habe? 
Der Hr. Kanzler hat für gut befinden, diefe Frage nicht auf-- 
ruſtellen. Nach Abhörung noch verfhiedener anderer unbedeufen: 
ver Zeugen erklärt der * — pay aufgehoben 
und deren Fortfegung auf morgen verlegt. 
Der Kai = 3. Degbr. geigt die Eruennung des Abbe 
defa Til, erften Almofenievers des Bruders des Königs, zum 
Siſchofe ig partibus von Ampel durch Den Pavſt an, mit dem 
BZufage: Die Bereifwitligteit, womit‘ der heil. Vater bey Diefer 
Gelegenheit den Wuuſchen Dis Königs entgegengefommen fey, 
werde mit Recht als ein gluͤctiches Vorzeichen für die nahe Ber 
richti gung dee Eirchlichen Angelegenheiten angefehen. 

Die Konmifjien, welche der Herzog von Otranto bey dem 
General: Poligepminiiterium hatte errichten laſſen, um die pe: 
rlodifhen Schriften zu unterfuhen, iſt Dur eine königliche Ber: 
‘ordmung aufgehoben ‚worden, 

Nachrichten aus Bräifel zufolge find alle niederlaͤndiſche Zei: 
fungen, wegen der feennmüthigen Urtheile, welche ſich einige der: 
felben über die Verhandlungen der gejeggebenden franoͤſiſchen 
Kammern erlaubt. haben, in Frankteich verboten worden. Schon 
früher hatten die englifhen Zeitungen, mit Ausnahme einiger 
Wenigen, gu Paris dafielde Schickſal gehabt. 

Die Aarauer Zeitung fhreidt aus Paris vom 27. Rovbr.: 
So ſchlecht man ſich die Friedensbedingniſſe auch vorſtellte, fo 
hat ihre Bekanntmachung dennoch allgemeine Beſtuͤrzung ver⸗ 
breitet. Nach allen den Foderungen, die man am Frankreich 
gemacht hat, fhägt man, daß außer den 700 Milionen, die es 
zu besahlen verbunden iſt, Der Unterhalt ber Zruppen binnen’ 
fünf Jahren fih auch noch auf 600 bis 700 Ptiliionen belau⸗ 
fen werde. Dieß iſt eine Wunde, die ſchwer zu heilen ſeyn 
wird, Auch freien Mebelgefinnte ſchon aus, daß man feine Zu: 
Kucht zu Papiergeld werde nehmen müflen, weldes doch, mie 
man hofft, nicht gefheben wird. Ferner fagen fie, Die franzoͤſi⸗ 
fhe Regierung habe verlangt, daß man ſtatt 60,000 Dann frem: 
bee Truppen 150,000 Mann in Frankr eich laffen möchte, wel 
ches aber nur eine neue Berläumdung iſt. — Dr. Boijig d’An: 
alas hat ſich geweigert, in der Sache des Marfhalle Reh den 
Sigungen der Kammer der Pairs beyguwohnen, mit Der Acupes 
zung, daß «6 ihm, da er Dienfte von Buonaparte angeuoms 
men habe, nicht zufime, im diefer Sache Richter zu fepn und 
daß er ſich Hierzu nicht für rein genug hielte. Lanjuinais, mel: 
der gegen die Jrregularität der Prozedur preteflict und ein be: 
fonderes Gefeg verlangt hafte, bat ſich ebenfalls entfernt. Lan. 
juinars und Bviſſo baden Buonaparte in den letzten Jeiten ge⸗ 
dient und dürften alfe nit einen Mann verurtgeilen, welchen 
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“würden; ibre Reiſe murde 

den Sibungen nicht bay. — Seit einiger Zeit gibt man id fehr 
vVlele Mühe, Gemälden und Büften Rapoleons nachzu 

An einigen Orten haben die Behörden fie wegnehmen 

und fodern felbft Erklärungen von den Einwohnern, daß ſie de 
wen Keine Befigen. — Die Gemmitber find im einigen Departd- 
mentern ſo gegen die Soldaten erbittert, daß die N 
unter Ihren Schutz nehmen mußten, um fie vor ben B 
gungen von Wüthenden zu ſichern, die unier dem Namen vol 
Ropaliften‘ einen wahren Blutdurſt äußerte a 

(Aus Parifer Zeitungen vom 3. Dejbr) Man hat mit Un⸗ 
recht gefagt, der Derzog von Angouleine werde morgen zu Pas 
rie erwartet. ' Se. k. Hoh. werden nicht vor dem 15. eintreffen; 
Cie wurden am 28. Rovbr. zu Toulouſe erwartet. (Journal 
des Debats.) — Wie man hört, werden dis zum 7. Desbr, afle 
engliſche Truppen Paris und defien Nachbarfchaft verlaffen bd- 
ben, um ſich theils zur Einſchiffung nach Boulogne und Gafkis, 
theils nah den ihmen fraftatmäßig angemwiefenen Graͤnzdeparte⸗ 
ments zu begeben. Lord Wellington mird fein Hauptquartier 
abwechielnd zu Gambray und Bruffel aufſchlagen. m K 
ftitutionel vom 4. Dezbr. lest man bereits die Marfchroute, 
welche fieben venalifche Imfanteriedivifionen vom 2. Debr., 
uach Galais und Bouloane, die niederländifhen und hänfeati 
Truppen aber nah Touran und Mond einfhlagen follen.) — 
Mehrere Abteilungen der neuen königlichen Garden find zu Paris 
eingerüct: Der Demeifelle Guiſot, Schäufpielerin von den WE 
riete's, find im ‘der Macht ihre Diamanten geftohlen morber. 
Ein Journal fhägt den Verluft auf 100,000, ein anderes mir 
auf 20,000 Sr. Der Dieb ſcheint ſehr bekannt im ihren Zim- 
mern geweſen zu ſeyn! — Talıma und, Demoifelle Georges wel: 
len - Peak 5 nach **8 reiſen. 

(Aus Parif. Zeit, vom 4. Dez.) Man hat irrig geſagt, die Paire 
wollten den Prozeß des Marih. Ney Beradiden —— 
zu geben; dieß fheint unmöglich, da, auſſer den früher durch dem 
Baron Zeguier vernommen 20 Zeugen, noch 52, teils gegen, 
theils für den Angeklagten öſſentlich abzuhdren find, Es ift alfh 
wahrſcheinlicher, daß die Verhandlung heut und morgen von 19 
Uhr Vormittags bie 6 Uhr Abends dauern und dann Mittwochß 
den 6. vor Abend geendiat werden wird. Der Angeklagte hat 
den Pairs eine neue Denlſchrift austheilen laffen, die dem Titel 
führt: »Einige gufammengeftellte Züge über den moralifhen Gha- 
rafter des Marfhalld Nep, über fein Betragen gegen die mi: 
gricten, über feine unbeugjame Srepmüthipfeit gegen Buonaparte 
nnd uber Das was er von demfelben zu befürchten hatie.« Diefe 
Denkbſchrift beſteht bios aus Eltationenz fle enthält Züge aus dem 
Leben des Warfhalls feit 1792, aus Journalen und geſchaͤtzten 
Schriften ohne Kommentar eñtlehnt. Man findet darin auch bie: 
bekannte freymütbige Rede, Ney am 27. Jun. über ‚die 
unvermeidlichen Folgen der Schla x 


i cht bey Waterloo. In De 
parte . Denis hielt. (Gazette de France und Joueng 
general. Year 


Beſchluß der geftern abgebrochenen Betradhtum 
gen aus dem öfterr. Beobachter, 

Der innere Zuftand Frankreichs iſt noch nicht von der Art, 
daß man die von vielen Seiten geäußerten Beforgnifle für grunde 
los erklaͤren dürfte, Zum Glüuͤcke aber find diefe Beſorgniſſe, im 
fo fern Dir übrigen Staaten ein Jutereſſe dabey haben, im fehr 
enge Grenzen beihrändt. Auf eine lange Neihe von Jahren Hinz 
ans iſt Frankreich unfähig, fee Nachbarn, zu bedrohen md 


8 ra en lie und Au, 2 og vor Bertb ſich 
abgeſtellt. Doch wohnten 
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u aa; nt ih Jyen Tr tl ma 3% 
wenn J nicht im, ——* Rucnchte : für Eurepa ‚von & E 
Wichtigkeit En Rap Big —— Land zu einer gun 
dauerhaften Ordnung: zuruetkehre, fo. Ehnnte man 66, in der heu⸗ 
figen Fraftuplien Stellung ‚des europäifchen Staatenfpfteme, ohne 


’ 


Sefahr feinem Shidfal überlaffen, ‚Ein folder Entſchluß · wäre 


aber mit den Grund ah hoben ‚verbündeten Souperains up: 
ie‘ i 


vereinbar ‚gemefen, Die Maafir Die fie ergriffen haben, ſind 
Aber Weihe um Shrr,Öcofnuup ei. märnig. Die. Auf 
ung 


daplseichen „Armee, Die jich auf die franz. © 
Runge. ftüßt, muß au ner Eile iden lieberzeft von Unru 
die bey irgend einer neuen. Bewegung im Innern ‚son rauf: 
reich die Nachbarn grareifen Könnte, verbannen und auf der ait: 
dern Seite Die. Eönigliche Gewalt, ſo viel als 08 geſchehen kann, 
ohne fie ſelbſt in ihm Wirkungskreife zu hemmen, durch ihre 
bloße Gegenwart Eräftie unterfiügen. ‚Mit, Diefey Maafregel ba: 
ben Die Höfe no audere Schritte verbunden, Leren.meifen und 
wohltpaͤtzgen Sinn Die franzöfifche Regierung nicht verkanngn wird, 
Auch An dieſer Hinſicht it alles gethan, was unter den ebwal: 
‚teuden Umſtaͤnden möglich warz das übrige muß vom der. Zeit 
son der Entwicklung des Guten, welches Die gegenwärtige Ver⸗ 
faflung neben manchen Mängeln entpält, und von dem ginftigen 
Einfluß der ruhlgen und glulihen Umgebungen Franbreichs 
auf dieſes für feine, Verirrungen nun endlid bart- genug gejtraf- 
fe Land erwartet werden, a —— 
Wenn aber auch auf dieſem Punkte des Weltſchauplatzes der 
Pimmel noch mit Wollen bedeckt ijt, fo glänzt er auf allen uͤbri⸗ 
zen deſto beiterer. In feinem Zeitpunkte ſeit der Stiftung der 
europäifhen Allianz war die Harmonie gwiſchen den Haupt maͤch⸗ 
ten volsomnener und inniger als heute. Mit ihr in die Dauer 
des allgemeigen. Sriedens von allen Seiten verbuͤrgt. Die Ver 
bandlungenyon 1814 fließen noch Manches zm mwänfiben. und 
Mandyes zu fürdten übrig. Die erbandlungen von 1816 ha⸗ 
ben das große Werk vollendet, Jept ift der Augenblich gefoms 
men, wo die, Husjicht auf ein goldenes Zeitalter in Europa nicht 
mehr mutir Die ſecren Träume, gehört! — Der neue Traltat 
moishen den vier Höfen, an chen, Dem Tage, unterzeiihnet, an 
welchem der Friede mit Srankreich gefchlofjen ward, iſt der Schuß⸗ 
Stein des ganzen Gebaͤudes. Diögen Die erhabenen Stifter vefe 
felben bis in.fpäte Jahre Den Lohn Iprer Thaten genießen — 
das Bewußifeyn, ihre Völker begfüde und die Weit beruhiget 
haben. * 
er Allgemeine Zeitung enthält Folgendes and Strafburg 
vom 7. Deibr.. Oeute Nachmittag ift durch den Telegraphen an 
unferu Praͤfekten von Paris aus die ofizielle Nachricht gelangt, 
daß Marfhall Mey grfierh Abends von der Kuminer der Paitd 
sum Tod verurtbeilt und heute morgen das Teodesuntpeid 
vollzogen worden if. , . : 
Spanien j J 
Durch ein, aus. dem Eskurial vom 2. Novbr. datirtes Dekret 
crrichtet⸗ der König zur Leitung aller Hauptgeſchoͤſte der verſchie⸗ 
denen Minifteriaideparteinents eine oberſte Etaatejunta, , worin 
Keimeliche Minister‘ mit Departements und fodann mach den 
Butbefinden des Könips andere Staatsminifter ic., Sit neben 
fellen und welche fich wocheutlich wenigftens eiumal verſam⸗ 
mela wird, . ee 


Die Prozedur gegen die Mitglieder der Cortes und die uͤbti⸗ 


fogenannten Liberalen wird nah dem Willen des Könias fo 

br befchleunigt, als nur die greße Anzahl der Verbafteten es 

Juläßt. VBeranntiih hat der Koͤnig, ſich das Recht vorbepalten, 

die ihm vorzulegenden Urtheileſprüche der Kommiſſionen definitip 
* 


zu beſtaͤlig en oder abjuänder 
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TE ah et En I: 
0. Königf. Theater am Ifarethon 


; Mittwod, den. 13. Dapbe.:. Die Pringeffin von Go 


kambo, komiſche Oper, 

Donnestag, den. 14. Dezbr.: Die bürgerligen Br 
Der, Lufljpiel. . 
=... An die Mitglieder. der Harmaniz. J 
Mittwoch den 13. d. i sehlifhaftlihe, Mnterkaltung, der I 
fang Abende 6 Uhr. — Münden, den 11. Doppr. ‚1815. 

„ Der Ausfhuß der Harmonie, 


‚1205. (3..0) Auf das noͤchſie Jiel Georgk ifl in der Thrafie 
ner: Shmwabingergafie Nro. 1050. über 2 Siegen cine oh:ung 
zu verftiften, beſtehend in 8, heipbaren größen Simmern, sing 


«Saal, gwey Kabinets, Rüde, Speife, Keller, Boten, Etaliıy 


auf 4 Pferde, Nemite und guefe Holjlese, Das Nähere Hi 
Im nämlichen Haus, Aufgang xrnder.. dem ogen im Küpgäfien 
‚aber 2 Stiegen zu erfragen.  . y 


— — — e — — * 
„,. 4210. In der Weinſtraße Nro. 125 im erflen Stod⸗ In 
ein, fehr bequemes Reiſckofer ‚für 11 fl. zu verlaufen. Some: 
Stuͤd Oranien-Stoͤcle, das Stuͤck zu 56, Pr., die ſich im be 
u Stande befinden ‚und den, ganyen Winter fo bleiben, ; 


1209. Im des Hexen Maurermeifters Hoͤchl Haufe ir Rp: 
fentpal 2fen Stock ruͤckwarta werden gegen baare Berablungser- 
Rauft: 90 Luſtſp. 46 Schauſp. 59 Trauerfp. 51 Dpereiten er 
Sd auſp. mit, Geſang, 51 ital. Opern mit und ohne Choride 
fegung, 51 franz. Srüde für 15 fl. Sie wurden alle auf pe 
fiaen Hoftheater aufucführt. Sernerd 74 baler. Hof: Kalender, 
Fıfl- 64 baler. Domenkalender 3 ft. 1$ Hübihmänuirse Ihr: 
‚Kalender 1 fl. 24 Ei. 19 Georgierdenstälender, nit einigen Da: 
au gehörigen Piecen, 2 fl, {2 fr. Hanthoier fai cuinpiliersen 
4 B. 4 0. Xenia Congrsg, lat maj. Mounach. 56. Fra 
4 36 fr. engl. Wahrſager 77. Jahrg. 1 fl. 56 Fr. Con 
merkw. Frauenzimmer, 2 5. Götfingen 1708 1 fl. 30 Fr, [1 
Piegen, verlegt im. goldenen Allmoſen zu München 2 fl. vita 
i isabetha ‚regiua Alngbiliira 2 B. Anflerdam 1703 36.&, 
—2 — und Holzſchnitte 5 A. Lardehuter Nounleichn amt yre⸗ 
zeilion 6. Jabhtg. 2 fl, Vebender Kardinale des Ten Eier, 3 
D- 2 fl 24 Mr. Vederer Anna, Ingeiſtadt JB. 2 fL’24 Fr. 


deſſen Gepträge zur baier, Geſch. 2,8. 50 Ir. Diündiner Sgreiie 


SKalsnder 174 Jahrgang 6 fi, 


1160. In der Lindauerifhen Buckhandlung bat Me 
Preſſe verlofien: Die Konftitution der Erde in Fbrffg- 


geographiſcher Anſſcht, v. A. Silhener; ach. 2a Er. 
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Die tdedſte Ziehung in Münden if Doserötsg Ddra 
14- Nov. 1815 unter Den tgewennlichen Bormalirktn tor IE} 
Higangen, meben nadflipeude Nummern zum DBoridsin kamen: 
x 77 29 86 64 

Die volgte Ziehung wird den d. Jäner um inzwitgen 
Die Togte Kegentburger Ziehung den 21. umd die 48 üribeighe 
Ziehung der 50 Des. vor fih gehen. 











Breridtigung. 
In einigen Gremplaren der gefirigen Zeitung it 8.7 wet. 
fhwere Kavallerie: Divifion, flatt Aruleriedirifien ji 
leſen. 
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Mit Seineg Föniglihen Majejtät von Baiern allergnärigiiem Privilegio. 
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Baiern ‘ 

Das neuste Regierungsblatt enthält unter aubern folgende 
Bekanntmachung: Die Bertheilung der rufüfchen Zahlung für 
die Verpflegung der Truppen betreſſend. Nachdem gegenwärtig 
yon Seite der kaiſerl. rufjifhen Armee: Zutendautur für Die Ders 
pflegung der Truppen eine Abfhlagszahlung von 20,000 Stud 
Dulatep 'geleiftet worden ift, fo wollen Seine königl. Majeftät, 
daß hiervon den Unterthahen der einfhlägigen Etape nſtation verhälts 
nifmößige Vergütung ihrer Foderungen geleitet werde. Die 
konigl. Zentral: Peraͤquationskaſſe erbielt demnach den Auftrag: 
a)-an die Fünigl. Hoftommiſſion in Wurzburg eine Summe von 
Fünfsig Taufend® Gulden; b) am die Eönigl, gHoftemmifiien in 
AIſchaffenburg Zwanzig Taufend Gulden; c) an das koͤnigl. Ges 
neraliginmifjfariat des —** pi Zaufend Gulden; ſo⸗ 

kei Duittung verabfolgen zu n. 
. *2 Diajeftät geruhten nachfolgende Beſtimmum— 
gen zur freien: Im Monat Movember am Aten den Gar 
tan Belloti aus dem Haufe Balzano zu Neapel als koͤniglichen 
Saierifchen Konſul daſelbſt zu beitimmen; am 19. den gewefsuen 
Praͤſidenten des Appellationsgerihte in Junsbrũck, Kouflantia 
Ludwig Freyherrn v. Welden, zum Generallommiffür des Main⸗ 
Kreiſes zu ernennen; im Monat Dezember: am 2, bey dem 
Appellationsgerichte und dem Kreiögerichte zu Aſchaffenburg fob 
gendes Perfomal zu genehmigen: Apptlationsgericht, 'Präs 
fident: erfter, Ghriftopp Karl Adam Freyherr pou Dienheim ; 
iweyter und Direktor, Johann Georg von Engelhardt. Raͤthe: 


sriter, Poifipp Karl Graf Fugger von Kirchheim; gweyter, Aus + 


aufiin Franz von Cunbert; dritten, Georg Mam Merget; wiers 
ter, Friedrich Karl Bolle; fünfter, Joſeph Mathias Rofmanı ; 
fedjster', Johanu Franz Asmuth; fiebenter,. Niklas Avis Roͤß⸗ 
ber; achter, Theobald Joſeph Bogt. Kreisgericht. Praͤſi⸗ 
dent: Georg Adam Freyherr von Kieninger; Direktor: Johann 
Ludwig Reuter; Raͤthe: erfter, Georg Eduard Köhler; zweyter, 
Fran Herrmann; deitter, Johann Jalob von Schwab; vierter, 
Ernet Reuter; fünfter, Damian Molitor, proviſoriſch. 
Münden, den 24. Dezbr. Geſtern veiste unfer werther 
Sandsınann, der Bidyauer Hr. Eberhard, von bier neuer⸗ 
dings mach Rom ab. Sehne vor einiger Zeit aus Diefer uralten 
Pflanzſchuie der Kunſt hieher gebrachten Kumfhverke haben fo 
ehr das allerhoͤchſte Wohlgefallen Seiner Majeſtaͤt der Königs 
erhalten, daß diefer für Willenihafter und Künfte außerſt groß⸗ 
muthige Monarch Diefelben nicht nur in dem ehemaligen Biblies 
eher· Saale der koͤnigl. Reſidenz, der zur Aufnahme ausgejeichs 
meter Meiſterwerke der neuen Sculptur elgens eingerichtet und 
ſehr geſchmackvoll verziert worden ift, qufzuſtellen befahlen, ſon⸗ 
rn Sic auch veranlaßt fanden, dem würdigen Kuͤnſtler Die om 


mimichte Gelegenheit zu erncuern, noch einige Zeit zum Muhme 
der vaterländiichen Kunſt unter Jtaliens beaunftigendem Himmel 
ja geniegen. Hr. Eberhard bar ih der allerhochten Gnade 
zu erfreuen, für Se, Maj. sine Flora und einen Baͤchus zu 
Rom verfertigen zu dürfen. Das befeligende Gefühl, dasFeine 
fo ausgezeichnete Ermunterung und Belohnung ih dem Herzen 
des Kunſtlers erzeugte, wurde noch durch Die huldrolle Art er— 
hoͤht, womit Jhre Majeftät die Königin, ald Hr. Eberhard 
Die Gnade genof, fich von den allerbüdften Herrſchaften ju be: 
urfauben, demfelben- zum Geſchenle für eine Gharis in Wasreiicf, 
die er. vor einiger Jeit dieſer Kiefen Kemmerin und gemuͤthvollen 
Freundin der Kunft überreichen zu duͤrfen fo gluͤcklich war, mad 
zum Angedenken zugleich, eigenhändig eine Pofibare goldene mit 
einem fhönen Dedel von Moſaik verzierte Tabatiere zu über: 
reichen. gerubte, ı 
-Grohhberzgoatbum Baden. 5 
Beſchluß des vorgefterm abgebrochenen Artike is 


‚aus Heidelberg vom 28. Nov. Drrimgemein lebhaften Ver: 


wendung ſowohl des kaiſerl. öftreichiihen Hrn. Minifters v. ef: 
fenberg, als auch der koͤnigl. preuß. DH. Minifter v. Humboltt 
und v. Altenſtein, des Bönigk, preuß. Drn, Generalmajors und 
Gouverneurs von Paris, Frhtn. v. Mäffling, und dis Hrn. 
Kammergerichtsraths Eichhorn, haben wir es zw danken, daß die 
Abgeordneten. Er. päbft. Heifigkeit, welche zu Paris die Zurfid: 
forderungen des römifhen Stuhls beforgten, nemlich die Gebr 
der Ganova und der Abbatte Marini, ohne alle Schwierlgteit 
fh geneigt finden, liefen der Iintverfität Heidelberg jene 58 Dand: 
fpriften unter Vorbehalt der päpflicen Genehmigung zw übers 
lafien, mit der Bedingung, daß diefe Codices, bis bie Genely: 
migung Er. Hill. eingeholt werden, it der Verwahrung dee 
Hrn. Generalmaförd 9. Mäffling biriben ſollten. Worauf ber 
Prof. Willen am 9. Oktbr. auf der königlichen Bibliothek zu Par 
ris, nachdem der Abbate Martini am die Anffeher derſelben Ten 
erfoderlichen Enplangſchein ausgeftellt hatte, die 58 dortbefindlihen 
Dandicriften in Empfang nahm und felbft dem Ben. Gencral— 
Majer v. Müffing Überlieferte, Daß die päpfll. Genehmigung 
nicht würde verweigert werden, Heß fh won der bekannten Bil: 
ligkeit und Gerechtigkeit des gegenwärtigen Oberhanptes der Kirche 
mit Gemifheit erwarten. Diefe Hoffnung ift nicht getaͤuſcht wor⸗ 
den, Am heutigen Tage langte ein aͤufferſt huldreiches Schrei⸗ 
ben Er, Durchl. des koͤn. preuß. Den. Staatskanzlers Fütſten 
von Hardenberg hier an, wodurch der Unliverſitaͤt kund gethan 
wurde, daß Se. Heillgkelt auf die Verwendung der koͤnigl. pre: 
Sifhen Reglerung fi ſehr willfäͤhrig geäuffert und Ihren wohl 
gemeinten Abſichten feine Zuſtimmung ertheilt habe; daß jene 58 
Sandihriften alfo ehr zut Verfügung unſerer Lniverficht 


geſtellt wuͤrden. So kehrt denn mm au uns ein Theil umferer 
alten berühmten wiſſenſchaftlichen Schaͤtze zurück, namentlich der 
berühmte Cudex palatinus der griechi Anthologie, die 
Dandfchrift vor Eleinen geograpbiihen Werlen und, dem Antoni: 
nus Liberalls⸗ mwelht Daft in feiner Lettre ceritique 4 Mr, 
Buissonade fo meifterhaft benußt und befchrieben, vier alte und 
wichtige Handſchriften von plutarchiſchen nu. ſ. w.; und wir 
find berechtigt uns der freudigen und zuverfihtlihen Hoffnung 
zu überlaffen, Daß die fernern bereits geſchehenen Schtitte jur 
Wiedererlangung des übrigen noch in der Bibliothek des Baticand 
befindlihen Iheild unfeer ehemaligen koſtharen Bibliothek auch 
nicht ihres Ziels verfeblen, und alſo unter Andern auch Die herrr 
lichen Denkmäler unfrer alten Sprade und Dichtkunſt, melde 
bisher in Rom mur mit Schwierigkeit benutzt werden konnten, 
aus ihrer Verbannung” in die‘ Heimath bald zurüdkehren werden, 
Denn wie follte der gerechte und billige Pius der VIL, den Teut: 
hen Die Gerechtigkeit, welche ihm in noch höherm Maafe zu 
Theil geworden, verfagen, und ein ben Teutjchen angebüriges 
yolifenfcyaftliches Eigenthum, länger uns vorentpalten wollen, in 
einer Zeit, wo durch die edle und großmüthige Gerechtigkeit der 
allurten, uud insbefondere der teutfchen Mächte, dem rhmifchen 
Stuhl felbft das Kunſt- und wiſſenſchaftliche Gigentpum, welches 
durch einen foͤrmlichen Friedensſchluß abgetreten worden, zurüd 
erſtattet wird! . 
Frankreich. 


Sibung der Kammer der Paird vom 5, Dei. 
Prosch des Marfhalls Nep. Die Sitzung nimmt wu 
datb eilf Uhr ihren Anfang. Ale Paics find anıpefend, Die 
Anhörung der übrigen Zeugen befpäftist dem größten Theil ders 
filden, Es find die nämlichen, deren Namen wir in unfern vo⸗ 
rigen Blättern ermähnt haben. Auch der Inhalt ihrer Erkla— 
rungen ift demjenigen vollfommen ähnlich, den wir. in der letz⸗ 
ken Zehnde vorigen Monats unfern Leſern mitgetpeilt haben. 
Der Angelagte Hatte von feinen Richtern verlangt und von Dens 
filsen erhalten, die Staatsbeamten vortrefen zu laſſen, welche Die 
Karitulation vom 3. Zulg, zu Folge derer Paris den verbandeten 
Truppen ausgeliefert worden, mit deu DOdergeneralen ir allüirs 
tin Armeen abgefhioifen haben, no 
baden wir fie bereits genannt; Der Fuͤrſt von Eckmühl Re 
juerft das Wort, Gr hatte, faat er, über 25,000 Mann Kar 
vallerie und zwifhen 4 und 500 beipannte Feldſtuͤcke aufzuwei— 
fen; dabey näherte er die Hoffnungen, die einen Deerführer vor Der 
Schlacht beicelen folfen, Allein er wollte das Blutvergiefen vers 
hindern, und fegte daher einen Kapitulafiondentwurf auf, der 
bald nachher in einen fürmlichen Vertrag verwandelt wurde, 
Der Praͤſekt von Paris bandelte im Namen der Einwohner 
nnd der Givilbeamten Diefer Hauptſtadt; General Guilleminor 
hingegen für Pie Armee und fonftige Militärperfonen. Der 
zwoͤlfte Artikel zielte qusfchließlih dahin ab, allen Perſonen von 
beyden Gathegorien, Vergeſſenheit für alles Vergangene und 
Schug für Pie Zukunft zu verbürgen, So und nicht anderit ift 
der Zinn dieſes Artikela. Mach diefen interejianten Auslagen 
wird die Vernehmung der Zrugen geſchloſſen. Der Hr. Gruner 
ralproknrator Bellard beiteiat als öffentlicher Ankläger Die Red⸗ 
uerbünng, und haͤlt eine eben fo Exafivolle als biindige Rede, von 
der wir jeboh des engen Raums halber nur einen gedrängten 
Auszug liefern Können. 

»Den firbenten März, fagt er unter andern, kommt der 
Marſchall nach Paris, er beſucht den Minifter und wird ben dem 
Kbıig vorgelgjien. Der Minijter beißt ibn ſich nah Beſangon 
au verfügen, und deuͤtet ihm an er erde daſelbſt Vrrbaltungss 


In unferm geftrigen Blatter“ 
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Befehle finden. Hier tHeiltder Generalprofurator der 

lung Ddiefe', Befehle aufs neue mit, und ſucht hre Aufmerkfarkeit 
auf Die Ausdrüde zu fein, daß der Marſchall alles aufbieten 
folle, um wo möglich den Feind zu vernichten Dur die Aus» 
fagen einiger Zeugen, daß der Marfhall fhon am 14. Mär; 
den Adler und das Bildnif des Ufurpatord getragen babe, fucht 
er den Beweis zu begründen, daß der Angeklagte ſchon zu dieſer 
Epoche ein Verräther am Hönige gemwefen ſey. In der MNadt 
vom 13. fogar fängt mwirflih nah des Redners Meinung, der‘ 
wahre Verrath des Marfchalls au. Geſtehet nicht in der Thaͤt 
Dieger, daß er mehrere Emifjarien Buonaparte's aufgenommen 
babe? Wie, ruit der Aukläger aus, er war r6, den man als den 
Vertheidiger des Throns anfah, ald eine Schutzwehr gegen den 


Throntaͤuber, und quch er war ed, der in der Nacht, des Zeindes 


Botihafter empfing: er gibt ihnen Gehoͤt, und in derfelben Macht 
wird er am Könige zum Verraͤther, und bringt VBerderben übers 
Baterland, Er beruft zwey Generäle, ald wenn feine Price 
der Ratbsgebung bedürft hätte, ald wenn er mit feinen Schwa— 
sen hätte in Vergleich treten künnen. Nach feiner Ausfage, haͤtten 
die beyden Generäle aräufert: er hätte nichts auderes zu fbun 
als den Rufe Buonapartes zw folgen; und beide Generäle bes 
haupten das Gegentheit, Der Angeklagte fhien den Schatten 
des Gen. jHecourbe bervorrujen zu wollen, um ein rettendes 
Beugniß von ihm zu erlangen; doch fprechen deſſen binterlaffene 
Schriften laut gegen den Marſchall. ’ 

Auch General Bourmont wird von ibm in der irrigen Mops 
nung anfacruien, als follte er eine den Frevel femichendr 
Yusjage ablegen können, Diefes it ihm ebenfulls mißlungen 
Des Generals Aeußerungen find cher aufbürdend als erleichtern, 
und -follte auch dieſer ein Mitfhuldiger des Marſchalls fron, jo 
würde Die Zahl der Verbrecher darum nur ſtaͤrker, aber der Ans 
geklagte nicht weniger fhuldig fern. Bon den Gnadenbezeugun 
gen des Königs überhäuft, trifft der Marfchall zu Lons leSau⸗ 
nier ein, Was thus er daſelbſt ? Er verkfündigt rine aufrühre: 
rifhe Proflamation; er feuert feine Truppen on, zu eben Tem 
Tpronräuber überzugeben, den er im’ einen eiferuen Kaͤfich ver 
den König zu bringen verſprochen. Wie Fünnte man wohl ein 
aͤhnliche Handlung rechtfertigen? War es wirklich gefabrvoll, 
der Armec zu widerſtehen, fo gebot die Pflicht, dieſer Gefahr 
eber zu trogen, als jih in die Nothwendigkeit zu verjegen, ein 
Verbrechen von ſich abmälzen zu müfien. Wozu mich mit der 
Unterfuhung des Vorbedachts befaſſen ? VBeweift nicht Die Din: 
gebung, mit welder Der Angeklagte dem Tprannen entgegenge: 
eilt, Den aufricptigen Cifer, mit dem er ihm gedient? eine 
unwillkuͤhrlichen Ausfälle gegen Den rechtinäfigen Zürften und 
Erin erlanchtes Daus, bemeifen fie nicht, daß der Marſchall 
ſtets inmgrlih gegen Denfelben wortbruͤchig geweſen? Hätte der: 
felbe die Arme in dem Sinne feiner Pflichten angefprocen, fo 
wäre, bey Der Etimme Diefes verehrten Anführers, alles in Die 
von ihm bezeichnete Linie zurücgetreten. Dieb ift, mas er bärte 
thun follen, um die Dankbarkeit der Nation zu verdimm; alle. 
er überlivß ſich entgegengejetzten Gefühlen. Ihr Grmilien wied 
entſcheiden, meine Derren, was ein ſolches Betragen verdient. 

Nach Diefee Nede wurden, auf Verlangen der bepdin An: 
mwalde des Angeklagten, Die Verpanbfungen bis auf Morgen um 
40 Uhr ausgeſetzt. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 4. Deibr. über: 
gab der Finanzminister zwey Gefegesentwürie: den erſten wegen 
Kreirung von Kenten auf den Craatsfchag, zur Sicherung der 
Erfuͤllung des Friedenstraktats, ruͤckſichtlich der den alliirten zw 
leitenden Entſchaͤdigungen ; „den zweyten wegen proviſoriſcher Gr- 
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bung der vier erften Zwoͤlfthelle der Grund⸗, ber mens, 
se Weobilien:, dee Ihürs und Fenfter: und ber atenfjteuer 
m Bünftigen Jahre, nach den Negiftern von, 1815, da Die Um: 


tände noch nicht erlaubt haben, dad neue Sinanzgefet der Kam⸗ 


mer zur Genehmigung vorzulegen. — Bey Fortfegung der Dis: 
uffion über die Prevotalgerihtepöfe fhlug wirklich ein Drputir: 
er, Dr. Dupleffis, vor, den Galgen an bie Stelle der nt: 
yauptung iqw figen, Indeſſen entjtand pierüber eim heftigen 
Murren. 
Stalienm 

&e. Dur. der Fürt Metternich traf am 4. Dezbr. More 
gens zu Mailand ein und fegte fogfeich feine‘ Reife nah Ber 
wedig fort. 


Zu’ Turin langten am 28. Movbr. fehs Wagen nit zurück 


genommenen Kunſtfachen von Paris an. Sie werden ſaͤmmtlich 


an ihre vorige Siellen gebracht werden. 
= Die Gaette de France meldet aus Rom vom 19. Novbr.: 


„Engländer und Defterreicher hielten Fürzlih in einem abgelege⸗ 


nen Quartier der Stadt Frepmaurerloge, Aller Vor ſich sinaaß⸗ 
Regeln ungeachtet bekan das Volk zeitig Kunde von dieſer Ber. 
ſammlung umd es würde zu- Uncrdnungen gefommen ſeyn, wenn 
nicht der Gouverneur fhleunig eine fharte Wade abgeſchickt bätte; 
er ließ jugieich die Verſammlung auf die paͤpſtlichen Berordnuns 
en gegen geheime Geſellſchaften aufmerkſam machen. Die 
Minifter der beyden Mächte haben wegen diefes Borfalls verſchie⸗ 
dene Noten mit dem Kardinalftaarsfetretär gemechfelt, « 
Daßelbe Blatt will wiſſen, Die Minifter der großen Mächte 
hätten dem Kardinalftaatöfetretär einen von ihnen, in ihrer Gis 
genſchaft ale Grofmeifteer der Militärs und religieufen Orden 


in ihren Staaten abgeſchloſſenen Alliamjtraftat gegen Die Barbas, 


resten, mitgetheilt, worin gedachte Mächte ſich verpfllchteten, nicht 
nur den Handel mit weißen Sflaven ein Ende zu maden, fon: 
dern auch in den afritanifchen Raubſtaaten eine Regierungsforn 
einzuführen, die eine hinlängliche Garantie dagegen enthieite (2!) 

Die Florentiner Jeltung erklärt die neulih in Pariſer Blät: 
teen enthaltenen Nachrichten: daß Lord William Bentink im Nas 
men der engl, Regierung die Abtretung irgend eines Hafens von 
dem paͤrſtlichen Hofe gefodert habe; daß noch engl. Truppen zu 
Biaregaio, Givita«wechla und auf der Inſel Sapri wären; kurz, 
daß Großbritannien Die Abſicht zeige eine ital, Macht ju werden, 
für durhaus arundlos’und abfurd, \ 

Die Peitung von Neapel meldet, daß am 20, Novbr. der 
kaiſerl. öfter, Gicfandte, Fuͤrſt Jablonowsky, dem Könige eine 
Zuſchrift des Kaifers feines Herten übergeben babe, merin derſelbe 
ihm zu der glücklichen Bereitölung von Piirats legten Unterneh, 
men und zu der dep Diefer Gelegenheit von Den neapolitaniſchen 
Untertyanen bewieſenen Trene Gluͤck wuͤuſcht. 

Neapel, vom 28. Novbr. Vorige Woche hatten mir hier 
einen fhredlihen Sturm, wobey ein Bombardierſchiff fogar mit: 
ten im Hafen verfint, Die engl. Brigg Pegafus, weiche den 
Abend zuvor aus Smyrna auf der Rhede angelangt war und in 
Kontumaz lag, that während der Naht und am Morgen häufige 
Nothſchuͤſſe, alleiiı Niemand konnte helfen, da die Wellen ſich 
herghoch heranwaͤlzten. Es mar fhauderhaft tie Mens 
fhen an Bord zu feben, Die um Hülfe flehteu; es befanden ſich 
dabey an 30 Paifıqiere mit Weibern und Kindern, unter An; 
dern ein Bruder des Generals Bianchi, ein franz Savallerie- 
Major; der franz. Konſul zu Tripoli ze. Der Kaufmann, dein 
das Schiff anempfoblen war, bot vergeblih 2000 Dukaten, wenn 
man nur die Menfden retten wollte, Eudlich fekten 40 beherzte 
Matrofen von der koͤnigl. Fregatte St. Shriftina ipr Leben das 


ran und waren fo gluͤclich, nach einer Stunde Arbeit BBChif 
in den Hafen zu bringen. 
Großbritannien 

(Aus Condoner Zeitungen vom 50. Novbr.) Konſol. 3 Pro. 
6114; Omnium 1314. — Eine Proklamation in der Hofjeitg. 
prorogirt das Parlament vom 17. Jan. auf den 1. Februat. — 
ir Henry Torrens wird nädftens von Paris jurüd erwartet, 
nahdem er mit Lord Wellington die noͤthigen Berabredungen 
wegen der in Franfreih bleibenden engl. Armee getroffen haben 
wird. — Man fagt, Die engl. Truppen häften Befehl erbalt: 
Martinique zu befegen, um als Unterpfand für die von England‘ 
au Frankreich gefoderten Summen zu dienen, Blos der Unter: 
halt der franz. Xriegegefangenen bat, den größten Theil des Krle. 
ges hindurd, täglich 1000 Pf. St. gekoſtet. — Nah Berichten 
aus dem mittelländifchen Meere find die jouiſchen oder ſogenanu⸗ 
ten Sieben » Infeln endlich mit voller Souverainetät Dein Könige 
von Orofbritannien abgetreten, General Maitland, bisheriger 
Gouverneur von Malta, foll zum Gouverneur Diefer neuen Bes 
figungen ernannt ſeyn. (Mornings Ebronicle,) 
Schreiben aus London, vom 28, Nov, in Hamb. Blät. Geftern 
Abend wurden auf hoͤhern Befehl alle Öffentlichen Gebäude jur Feher 
der Friedeusnachricht erleuchtet. Cs war auffallend, su bemerken, 
daf das Publikum in dieſe Freudensbezeugungen nit einzuftims 
men ſchien. So bereitwillig man fi fonft zur Feyer folder 
Greigniffe zeigte, fo war Diefmal in ganz London fait Eein eingle 
ges Privataebände erleuchtet. Die Urſache Diefer Freudenloſigkeit 
tt nicht in dem Frieden und deſſen Bedingungen zu fuchen, fon 
dern unter andern, wie unfere Blätter fagen, in deu entfegfichen 
Nachrichten, die über die Verfolgung der Proteſtanten im füblis, 
chen. Frankreich zu uns gefommen find und Die brirtifhe Nation, 
melche feit Glifabetbs Zeiten als Freundin und Beſchuͤtzerin des 
Proteftantismus ſich bezeichnete, aufs höcite empört hat, Noch 
heute liest man in der Morning: Chronicle einen Brief aus Nis: 
med, zufolge deffen der Herzog v. Angouleme, um einen Beweis 
ſeines befondern Katholicisnus gu geben, früperhin baarfuß und 
mit blegem Haupte an der Spltze einer Moͤnchsprozeſſion durch 
die Strafen von Nismes mwanderfe. Bbſewichter, weiche fih er: 
frechten, die Kokarde des Herzogs won Angoulemezu tragen, hat: 
ten früberhin Den ruchlofen Auftritt veranlaßt, wobey ber Gene: , 
ral Lagarde von einem Bolontair s Lieutenant meuchelmörderiſch 
erfda ſen wurde. Alle Proteftanten in der Kirche fuchten ihr 
Heil in der Flucht; einige wurden getödte, Die Kirchenſtuͤhle 
Der Proteftantifhen Kirche wurden zerſchlagen; die Orgel hatte 
aleiches Schickſal; Die Trümmer wurden herausgebracht und vor 
ber Kirhr dur Diefelben ein fogenanntes Auto da Fe angeſlellt, 
und alles durch Die Slammen verzehrt, Die Nationalgardeny, 
weiche vom General Lagarde beſehllgt waren, die Proteflanten. 
bey ihrem Gottesdienfte zn fhüßen, verachteten Die Befehle ihrer 
Kommandeurs und liefen den Fanatismus wüthen. 

Unter die beſondern Eeſcheinungen am geftrigen Illuming— 
fions: Abend gehörte unftreitig Llohds Kaffeehaus, Im 71% 
Uhr Abends hatte man es kaum fo meit gebracht, daß die Lam— 


‚ pen an einem Gude des Gebäudes brannten und Die Erleuchtung 


des Gebaͤudes war noch nicht zu Stande gebracht, als ſchon die 
früher angezündeten Lampen in traurige Dunkelheit verloͤſchten. 
Earltons Houſe, der Pallaſt des Prinzen, erregte (faat the 
Times) viel Auffehen, nicht wegen des Glanzes der Jllunination, 
fondern wegen des Mangels an derfelben, Das Parlamentöge: : 
bäute war aar nicht, beleuchtet, auh fehlte ben dem Erleuch⸗ 
fungen der übrigen bjientisen Gebäude aller vormalige Glanz. 
— Das Gerücht, als ob feindfelige Nachrichten von Amerlda 
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eingelaufen wären und eine Eskadre dahin ven Hier beordert 
wäre, um wegen der amerifauifhen Bejignehmung der Inſeln 
Niagara zu vemonftriren, beftätigt jih nicht. — Mon made 
hier die Bemerkung, daß Die Hinrichtung Mürats großen Ein- 
Fuß in Frankreich geäußert, und Daß die Energie der Verwal: 
tung und die für nothwendig erachtete Strenge feitdem und feit der Ein: 
füprung des neuen Minifteriums merklich zugeno.nınen bat. — 
In den füdfihen Provinzen von Nord: Amerika wird jet mit 
gutem Gefolge Zuder gebaut und ein Plantage + Eigenthinuer 
dat allein im vorigen Jahre 80 Faͤſſet rohen Zader ausgeführt, 
— Die neue Methode in der Grleuchtung der Strafen von 
London, dur Gas, fheint größere Hinderniffe zu finden, als 
man Anfangs erwartete. Das Haupt: Refervoir für die Gas⸗ 
Erleuchtung der Stadt London in Dorfel: Street, Salisbury 
Squars, iſt naͤmlich nach einem Urtheilsſpruche eines auserlefes 
ren Geſhwornen- Gerichts am Testen Sonnabend fir gemein: 
ſchaftlich erklärt und dur diefen Urtheilsſpruch völlig aus dem 
Beziek der Stadt Yonden vermiefen worden. Die Intereſſenten 


der Base Licht: Kompagnie müffen nun ihre Reſervoirs außer 
den Bezirk der Stadt London anlegen. — Unſere Blätter ent 
balten, daß auch Fouhe von Dresden würde zuruͤckberuſen und 


vor Gericht geftellt werden. 


Rufland. 


" Das Hauptquartier der ruſſiſchen Südarmer, unter dem Ge 


neral Orafen v. Bennigfen, ift von Mohilew nah Tulſchin im 
Gouyernement Grodno verlegt worden. j 
Bermifhte Machrichten. 

» &e. Hoheit, der Prinz Ferdinand von Daͤnnemark, trafen 
geftirn Abend auf Dero Rücdreife von Paris über Kaffel wieder 
ad Altona ein und werden morgen Jhre Reife nach Goyenhagen 

fortfegen. — 

Die wichtigen Folgen- vom europdiſchen Freyheitskampfe fett 
dem Friedentſchluſſe zu Paris. Berlin, 1815, bey Manter. 
Die Hmuburger Zeitung hebt aus dieſer intereſſanten Schrift fol⸗ 
gende Stelle aus (S. 105.) : "In den 1817 gefundenen Pas 
pieren der teutfchen Bundeshäupter iſt zu leſen, daß eine Res 
yublie für Teutſchland die beſte Regierungsform jen. Man mäffe 
um dahin gu kommen, die Nation bilden; (ſell mohl hetßen: des 
magogifiren?) von unten herauf mehrere Beine Gemeinden von 
Bundesgliedern bilden, und damit nach obenhin aufjteigen, wos 
durch denn die Nevofution ſich von ſelbſt made» Die Tartik 


dazu findet man im Auguft Heft 1814 des politiihen Journale‘ 


— — — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Donnestag, den 14. Dezbr.: Die bürgerligen Vrü— 
der, Luſtſviel. 
— —— ——— —— — 
—— 1186. (3 e) Am Montag den 18. Dezember h. J. Vor: 
mittags to Uhr werden von Der unterzeichneten Behörde zwey 
gu einer Drath- Plättmafchine gehörige Stahlraͤder oͤffentlich vers 
firigert werden.  Kaufsliebhaber find eingeladen, 
München, am 4. Dezember 1815. 
Königl. baier. Polizey: Direktiom 
von Stetten, Ditelter, 





Setanntmadund. , 
1229 (2.4) Eingetretener Hinderniſſe wegen kaun die auf 
der 15. d. angefegte Verſteigerung deo Möfcenfelder = Haufrs 
is zur weiteren Bekanntmachung nicht flatt finden. 
Münden am 135. Dezbr. 1815: 
Königl, Rentams der Stadt München. 


Auffgläger Rentbeainten. 


J 


1208. Um der väterlichen Fuͤrſorge und dem Wunſche unfrer 
allerhoͤchſten weifen Regierung, die fo aͤußerſt nüglihen fauren 
Raͤucherungen in Häufern und Zimmern anzuwenden, wo ans 
ftedende Kranke liegen, deren Anleitung und Gebrauch im Bön, 
Polizeys Anzeiger vom 2. Dejbr. angezeigt ift, zu entfprechen, 
und der allergnädiaften Auffoderung an finmtlie Apotheker, die 
dazu nöthigen Materialien vorrätbig zu halten, Genüge zu lei 
ften, ſehe ich mich veranlaft, dem verchrungsmurdigen Publitum 
bekannt zu machen, dag bey mir. Gndesunterzeihnetem Die hiezu 
nöthigen Materialien um den von der Regierung feitgejepten 
Preis jederzeit zu haben find, wobey ich es mir. zum Vergnügen 
rechne, Jedermann auf Verlangen über den Gebrauch derfelden 
die nöthige Anleitung mündlih zw ertheilen. Ich -bin um fo 
mehr zum voraus überzeugt, daß man ſich diefer Art Räucherums 
gen mit dem beften Augen bedienen werde, da ich Diefelben, as 
ich noch in Palau war, in vielen Häufern, mo epidemiſche Kran 
: Be lagen, mit,dem entſprechendſten Erfolge anmendete.. „ 

Muͤnchen, den 9. Dezbr. 1815, - .n 

’ j Branz Panl Tillmegp, 
bürgerl. Stadtapotheler zur Rofe, 


1225. In der Theatiner Schwabingergaſſe it während der 
Dult ein Heigbarer Laden nebſt Kabinet zu vwermietben. Das 
Nähere if in der Echmabingergafie Nre, 61. zu ebener Erde 
zu erfragen, 








12372. 


(4.0) Bauder et Comp. ans Nürnberg empfehlen 
fih für dieſe und die folgenden: Meſſen mit einem wohl afertixs 
ten Loger, in allen Gattungen von Sohl- und. Kalbleder, f . 
tie in englifchen und teutfhen Saffianen und dergleihen Chat: 


Leder, als auch Parifer Stulpen ıc. auf das Beſte. Ihr Ge 
woͤlbe it am Mar Joſephsplatze Nro. 48. in dem Haufe des 


Herman Freyherrn von Branca. 


1228. (2. a) Ein Reitpferd, welches auch riufpinnig zum 
Fahren zu gebrauchen ift, braun mit Blafien, Saͤhrig, 16 Fuck 
hoch und fehlerfrep wird gegen andere, ebenfalls gute und ia 
hohe Zugpferde zu vertauſchen geſucht. D. ü. 


1250. Bid den 17. dief geht eine Retout von bier nah 
Wien, und it im. goldenen Storch in der Reuhauſergaſſe zu 
erfragen. 





Befanntmadung. 
1204. Unterzeichnete Verlagehandlung gibt fih die Ehre bie 
mit anzuzeigen, daß bey Ihe Pot: Pourri: Sädden von ver 
tedenen Farben Auffkift wohlriechend, vorjüglih geeignet zu 
ſchenken der Freundfchaft, zu Weihnachts: Menjahrd: Geburts 
und Namensfeften, — dann Königerand von feinfter Gattung 
mit und ohne Mafchine, wo vorzüglich beyim Oebraude dirfer, 
Oefen, und Kohlen überflüffig find, — gute glänzende Einefeh 
Wichſe — duftender Aurorensgeift im Sacktuͤcher — und vom 
zuͤglich gute ſchwarze Dinte, um die billigften Preife zu haben 
find, 
Die Werfahrungsart mit dem Könlgsraude, und der Etiefe 
Wichfe zeigt übrigens die dabeyllegende Gebraudts ; Nachticht. 
Womit fi zur gütigen Abnahme, und geneigten Beftelung 
empfiehlt 
Münden im Dezember i815. 
dje Joſ. Sidlerfhdr Verlagsbandlung 
I der Rofengafe Nro. 608. 
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Balerm 
Münden, den 14. Dez. Veflern Mittags gegen 3 Uhr 
traf das 2te Yin, Inf. Regiment Kronprinz und das te Mas 
tional Felbbataillon des Salzacht reiſes hier ein. Se. k. 9. der 
Kronprinz waren diefen Truppen eutgegengeritten und, ließen 
ſolche vor Sich vorbeyzlehen. 
Preu ! en 
Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
"som 2. Dez. Dir kürzlich erſchienene Echrift des Gouverne⸗ 
mentsrathd Koppe über »Geheime Vereine« erregt bier das all: 
gemeinfte Intereffe. Der Verfafier hatte, wie er 1 jur 
Heit der Stiftung des Tugend + Bnndes befondere Gelegenheit, 
»tiefe Blicke in das Werfen dieſes Bundes zu thun«, und babey 
»Die gefährlichen Elemente« Diefeds Bundes kennen zu lernen; er 
rechnet zu denfelben »den Grundſatz, feine JZwecke um jeden Preis 
ja felbft gegen den Willen der Regierung, durchzuſetzen, allen: 
falls felbit durch momentan, anarchiſchen Gebrauch der Mationale 
Straft«, und bemerkt, daß dieſer Grundfag »frevelnde ind Leben 
getreten ſey.« Diefe Außerungen eines fo vollwichtigen Beugen, 
verbinden mit Der Darlegung des weitern Wirkens dieſer gehei—⸗ 
men Berbindungen, auch mad ihrer befchlenen, zum Echein dem 
Aeußern nad erfolgten, Aufoͤſung, in der Schrift: » Die neues 
fen Ereigniffe.s worin unfer andern bemerkt ift, daß man ſich 
1812 der Papiere‘ der Häupter des gemein Teutfchen Bundes 
bemächtigt, Darin den Plan, Teutfchland zu einer Republik zu 
machen, asfunden habe, beendigen wohl fo ziemlich den literati⸗ 
ſchen Streit uber geheime Verbindungen. Die fo lange verborr 
gene Wahrheit fiegt nun am Tage; niemand dürfte wohl magen 
fie weiter zu Augnen. Die Statuten ded Bundes, fo wie die 
des neuen Tentfchen geheimen Bundes, find dazu gedruckt, welde 
den ganzen Plan enthalten und entdeden, 

° Die: Berliner Zeitung vom 2. Dezember enthält eine War ⸗ 
nung vor der Annahme ſalſcher preußiſcher Viergroſchenſtuͤde, 
weiche von Tombak und nur vwerfilbert find, Sie find leicht 
kenntlich an dem Klange und an der unsegelmäßigen Arbeit des 
BGepraͤges. Aus London, heißt. es in der Bekanntmachung, ift 
yon einem dortigen Juden der Verſuch gemacht morden, dieſe 
falſche Münze durch Schiffer in die Fönigl, preußiſchen Staaten 
im verbreiten. 

Aud dem Brandenbursifhen, vom 2. De. Des 


Königs von Preufen Maj. haben aus höchſt eigener Bewegung 


geruht, dem berühmten Herma Prof. Bode vermittelſt eines anı. 
digen Gabinstöfchreibeng vom 15, Now; den rothen Adlerorden 
dritter Maſſe zu verleihen, “ 

; eis 


adhf ; 
Sotha, den 5, Dez Heute Mittag hielt unſer aus dem 
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15. Deybr. 1813 


’ 


Felder zuruckehrendes Linienbataillon, nachdem ed‘ ſchon vor 
mehreren Tagen nebſt dem Landwrhrbataillen in dad biejtge Land 
eingerinlet und inzwiſchen daſelbſt einguartiert gewefen war, ſeinem 
Einzug in die Refidenzftädt alipier, * 
Frankfurt. en 
Die Nürnberger Zeitung enthält Felgeudes raus Srantfyrt 
vom 9. Dez. Heute Morgens reiste Se. kaiſerl. Hoh. der Crzs 
erzog Karl nebſt Gefolge von Mainz. kommend, durch biejige 
tadt nah Wien. — Die Epoche zür Eröffnung der Konferen: 
gen für Die teutichen Teritorial : Nusgleihungen ſcheint noch nicht 
fo nahe, ald man geglaubt hatte, Man erivartet nun, wie man 
vernimmit, noch die Antwort auf ein an den Fuͤrſten von Mer— 
ternich, vermittelſt Kourier nah Mailand abgefertigtes Schreiben. 
— Heute iſt die erſte Kolonne des 4. küniaf, preuß. Armeckorps 
bier eingetroffen, nachdem ein ſtarker Artillerietrain geftern dem 
Durchmarſch des dritten Korps beendigte. — Die Schiff⸗ 
Brüde , bey  Diaing mußte Des Gisganas wegen abge— 
führt werden, wodurch, der Mebergang der Truppen uͤber den 
Rhein, fo mie der Pofienlauf fehe erfchwere wird, Bey dem 
Ueberjegen des Wagens des Generals von Bülow ereignete ſich 
das Unglüd, daß eins der Pferde ſcheu wurde und über Bord 
fprang, wodurch das amdere Pferd ſammt den Wagen in dem 
Rhein gezogen wurde; jedoch gelang ed, nah vleler Änſtrengung, 
die Pferde nebft dem Wagen zu retten. Gen. v. Bülow iſt ge 
fern von Mainz hier ash : 
Frankreich. 
Sttzung der Kammer der Patrd vom 6. Dez. 
rozeß des Marfhalls Ney. Der Hr. Kangler erdiinde 
die Sigung, Indem er den Anmalden des Marfhals anzeigt, daß 
die Kammer ihnen geftatte ihre Vertheidlgungsgründe voriutra- 
gem Hr. Bereper nimmt das Wort, Gr lobt die Bündigteie 
ber Rede, die Hr. Bellart als öffentlicher Ankläger gehalten, 
und bedauert, Daß Die Verteidigung bey meltem nicht fo Kurz, 
gefaßt fepn koͤnne. Er dankt dem König, daß er den Marſcha 
verliehen, ich öffentlich und vor einer fo erhabenen Berfammlung 
rechtfertigen zu Dürfen. Gr dankt ebenfalls den SH, Pair, daß 
fte ihm den gehören Zeitraum zugeftanden, tm die Zeugen zu 
Bunften des Angeklagten und deſſen wichtige Werfheidisung ges 
hörig zu hberdenken. Dann geht er zu dem Pebenswandel des 
Angeklagten über, ſowohl vor ald nah den boben militärifchen 
und Staatewuͤrden, die er nun bekleidet. Offener Bicderfinn, 
hinreißende Vaterlandsllebe, kalte und beharrliche Unerfehredens ' 
pet wären bey jeder Gelegenpeit Die Kennzeichen des gewiß vers 
ienftvolleften Charaktets. Go koſtet dem Anwalde Brine arofe 
Mühe feinen. berühmten Klienten bis den 15. März als vollig 
berpurfeftep gegen die Grjege der Ehre, ber Anhänglickeit au 


Linen Juͤrſten und der Treue fürs Vaterland Hinguftellen, weil 
wirklich der koͤnigl. Anklaͤger ſchon deßhalb die günftige Erklaͤ— 
rung von ſich gegeben hatte. Mit dieſer Rechtfertigumg ſchließt 
Sr, Berryer den erften Abfag feiner Vertheidigung. Schnell 
fehreitet er zum 2. Theile, den er mit der Behauptung anfängt, 
daß man nicht befugt fey, den Marſchall einer Kriminalprogedur zu 
Amterwerfen. Cr ftellt die Frage auf, ob die Minifter allein 
mit dein Gedanken ihrer Anhanglichteit für den König beichäf: 
figet, ihm micht villeicht einen Theil Der, Wahrheit verhehlt hät: 
fan, und ob ed nicht möglich fey, daß man die Milde zu ſeht 
aus den Augen verloren habe? Er ftellt der Kammer den Ber; 
trag bon 1814 aufs Neue vor die Augen, fo wie au .den ‘Ber 
fäluß des Nongrefled vom 13. März, der mit folgenden Wor⸗ 
nfaͤngt: 
* = —— — Mächte, in dem feſten Willen den Vertrag 
von Paris in feinem vollen Inhalt aufrecht zu halten zc.2c., has 
hen befchloffen Dein Könige von Sranfreidh auf alle mögliche 
reife zu Huͤlfe zu kommen, um Die Ruhe in feinen Staaten 
wieder herzuftellen ze. Diefem Veſchluſſe zu Folge ift alſo Die 
Adiınz mit dem Könige erneuert worden. Den 25. März wurde 
biefor neue Vertrag Durch Die zur Ausführung ergriffenen Mittel 


'räftiget. Alle Mächte haben au diefem Bertrage Tpeil genom⸗ 
un Ba: rt kann unmöglih zugeben, Daß man 


ar diefe Prozedur, die ſchon zu viele Rebenanfihten darbietet, 
einen Scandal reihe. Wir find Franzoſen und richten 
auch nah frangöfifhen Gefegen. Ale Abweichungen find eben 
fo unnötbig als Unwillen erregend, Man fpricht von einer Les 
bereinktunf,, die unter Den Mauern von Paris abgeſchloſſen wor⸗ 
den, und welcher der König fremd geblieben iſt. Wir haben ſo⸗ 
gar zugegeden, daß Zeugen, Deren Ausfagen ji bios an dieſen 
Yuntt anſchließen, abgehört würden; allein„die Ginwendung, Die 
man jest gegen uns aufwirft, ift nicht zur ‚gehörigen Zeit vorge, 
tragen worden; es kann nur noch davon Die Rede ſeyn über den 
Gruͤnd der Sache zu urtheilen, jet ba die ‘Prozedur fo weit ges 
Dieben I. Wir mwiderfegen uns alfo fürmlid der Anerkennung 
piehes Rechtsmittels, und ſchreiten zur Ablefung unferer deshalb 
an die Kammer gerichteten Auffoderung. ‚Der 9, Kanzler: Ju 
Folge der uns uͤbertragenen Befugniß, hätten wir tiefem Theile 
der Verhandlung Einhalt thun Können: es mar uns aber 
daran gelegen, die Geflnnungen der Kammer zu Fennen; 
mir haben fie Darüber vernommen, und es ift beſchloſſen wor: 
den, daß die militärifhe Uebereinkunſt keineswegs auf Diefe Pros 
dıre Bezug habe, und die Sammer Daber ohne Diefes Aftens 
Erist zu beachten, fortfahren folle. Ich lade alfo Die Vertheidl⸗ 
ger des Marſchalls ein, ſich auf die Erlaͤuterung des Gruudes 
zu beſchraͤnken. 

- Hr. Dupin: »Laut dem Vertrage vom 20, Novbr. gehoͤrt 
aarlouis nicht mehr zu Frankreich: der Marſchall foll, wenn 
man es fo haben mill, nicht berechtigt ſeyn, ſich auf Die Ueber: 
einfunft zu berufen; aber er iſt Doc wenigftens befugt, das Voͤl⸗ 


kerrecht und Die Beyſpiele Der neueren Geſchichte anzurufen,«, 


(Man nimmt eine, Bewegung in Dir Berfammlung wahr.) »Ja, 
meine Herren, die neuere Geſchichte bietet und mehrere derglei— 
hen Fälle dar, wo dieſe Grundjige gemiffenhaft beobachtet wor: 
den find. Perfonen vom hoͤchſten Range jind als nicht mehr zu 
Frankreich gehörig anerkannt worden, und haben ähnliche neue 
Uedereinkünfte bemugt..... (Bautes Murren), Der Marſchall: 
„Ja, meine Herren, ih bin ein Franzoſe, und werde als fol: 
&er fterben; meine Verteidiger find_nicht angehört worden; ich 


ftatte denfeiben meinen Dank ab, für das, mas fie für mich ger 
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than und noch thun koͤnnten; aber Ich ziehe vor, eher nicht, al 
auf eine unvolftändige Art vertheidigt zu werden. Ich werde 
Moreau nahahmen, ich werde Europens und der Nachwelt Zeugs 
niß anrufen!« Hr. Beflart: "Die Geduld der Minifter hat im 
Laugmuth ausgeartet, und ſtatt daß alle Einwendungsmittel zu 
gleicher Zeit Hätten vorgetragen werden follen, wie es die Kam— 
mer beſchloſſen hatte, fo ftellt man Deren immer neue auf: id 
widerfege mich förmlih, im Namen der Minifter, daß irgend 
eines dieſer Mittel beachtet werds Der Hr. Kanzler fordert 
die Bertheidiger auf," alle die Wertheidigungsmittel vorzutragen, 
Die ihnen nicht ausdrüdlih von der Kammer unterfagt worden 
find. Der Mahal: »Die Kammer hat ſich gemweigert, alle 
meine Berryeidigungsgründe anzuhören, ich werbiete meinen Ans 
mwalden, noch Das Geringſte vorzutragen, Die Kammer mag mich 
richten, wie fie es für gue findet.« Hr. Bellart: »Run, da die 
Bertpeidigung zu Eude, fo erkläre ih, daß die Anklage auch 
geihloffen if. Gr liedt fehlieglih die an die Kammer gerich- 
tete und auf Die Gefege gegründete Aufforderung: den Midas. 
Nep, Prinz von der Dioscowa, Marfchall und vormaliger Pair 
von Srankeeih, zur Todesjirafe und Wicdererfigttung der Pros 
dur zu verurtheilen, 

Der Herr Kanzler zum Marfhall: » Angedlagter, haben Sie 
einige Bemerkungen über diefe Auffoderungsakte zu machen ? Der 
Marſchall: »Keine, gnädiger Herr!« Der Hr, Kanzler gibt den 
Bejehl, Daß der Augellagte ſowohl, als die Zeugen und Bubds 
eer ſich zurüdjiehen mögen. Die Kammet bleibtverfammelt, wsaz 
fi) zu berafpfhlagen. Ge it fünf Ur. Um halb zwili Upe, 
wird die Eigung wieder öffentlich und der Praͤſident verkundige, 
daß die Kammer der Pairs den Michael Rey u. ſ. w. aller in 
der Anklagsakte erwähnten Verbrechen für ſchuldig erflärt und 
ihn jur Todesjtrafe und Nüderftattung der Prozeßloſten verur: 
teilt Habe; ferner, daß man das Deiret vom 12. May 1795 
auf den Berurtheilten anwendbar gemacht und Derfelbe alfo er⸗ 
[hoffen werden folle. Als der Marſchall, während Die Ramıner 
über fein Schidjal berathſchlagte, wieder in fein immer trat, 
fhien eine befondere Lebha tiakeit bey ihm wege zu ſeyn nnd cin 
feiter Entſchluß bey ihm Wuarzel gefagt zu paben, Er wimarmte 
feurig feinen Advekaten, der ihm ſagte: Sie haben's fo gewollt. 
— Laſſen Sie es gut ſeyn, mein Lieber, es ift zu Ende, im ei 
ner andern Welt fehen wir uns wieder, Gr aß mit gutem Aps 
petit; die Perfonen, welche den Auftrag hatten ihu zu bemachen, 
warfen ängjtlihe Glide auf ein jtleines Meſſer, Das neben Dem 
Marſchall lag. »Glauben fie Das ih den Tod- fürdte? vund ce 
marf Das Meſſer weit von ſich. Nah dem Eſſen raudte er-eine 
Gigarre ganz ruhig und legte ſich darauf auf fein Bett, wo er, 
wie es ſcheint, zwey Stunden gefhlafen bat. Da das Urtheil der 
Pairs ohne Appell if, fo kann es binnen 24 Stunden volljogen 
werden, 

Die Deputirtentammer [bloß au 5. Desbr. ihre Berathung 
über die Provotalgerichtspöfe und nahm den Dießfälligen von der 
Kommifipn an. zwey Stellen abgränderten Grjegesentwurf mit 
290 gegen 15 Stimmen am 

Kap den bekannt gewordenen Marfchrouten der engliihen 
Armee wird Diefeide, mit Ansnahme ihres Kontingents zu den. 
150,000 M., bis zum 25. Dei. Frankreich ganz; werlafien haben. 

Die Aaraner Zeitung jhreibt aus Frankreich pom 1. Dezem: 
ber. : Der Bonigl. Beichl in⸗Betreff der Unruhen zu Nisimes vecht: 
fertigt Den, D’Azgenjon, der neulich In der Kammer, der Depus 
firten Wine Stimme gegen dr Terfolgung erbod, denen Die, 
Protetanten anszefeht fepen, Dieb, ik zugleich ein ernfter Ber: 


- 


weis für Diejenigen, Die ihm verungfimpften und Sehauptefen, 


dag Die Proteitanten fih nicht zu beklagen hätten. Der am, 


General Lagarde begangene Vreuchelmord hat mehr Eindruck ges 
macht, ald alle Abfheulichkeiten, Die zuvor ſich ereigneten, weil 
der Herzog von Richelieu 'diefen Offizier, welcher mit ihm in 
Rufland gedient Hat, perfünlich kannte.« 

Durch Dekrete vom 29. Nonbr. hat der König den Marquis 
vDHsmond, biöherigen Gefandten zu Turin, zu feinem Bot: 
fchafter su London ernannt, defien Vorgänger in der Londoner 
Ambaffade aber, den Grafen de la Ehatre, zu Bereugung feiner 
Zufriedenheit in den Herzogsftand erhoben. 

Bon Auch wird unterm 18. Novbr. gefchrieben, dag in der 
Naht vorher Hr, Lantrac, welder Mitglied der fogenannten Res 
präfentantenfammer unter Buonaparte gewefen, auf höhern Be: 
fehl arretirt worden ſey. 

Paris, vom 5. Dezbr. Konfol. 5 Pro. 55 Fr. 75 Gent, 
Bankaktien 1012 Fr. 50 Gent. 

Die Mainzer Zeitung enthält einige Worte über den Baron 
Reinhard. Inter den von der jejt in Frankreich herrfchenden 
Vartey aus den Minifterien wegen revolutionären Geſinnungen 
entfernten ‘Perfonen nennen mehrere teutfche Zeitungen auch - den 
Baron Reinhard, einen gebornen Würtemberger, zulegt Kanzlepr 
Direktor im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Dies 
fer Dann, der, ohne je in einer der verfhiedenen Parthepen der 
Revolution ald Partepführer oder Partepwerkjeug eine Rolle ge: 
fpiele zu haben, ohne je auch nur vom leifeften Verdachte einer 
Grpreffung oder Bereicherung durch die Umſtande befleckt worden 
gu ſeyn, blos durch Redlichkelt, Keuntuiffe und Fleiß als Ausläns 
der in Franukreich die wichtigſten Staateaͤmter und Sendungen 
wuter fo vielen täglich mechfelnden Regierungen und Syſtemen 
vorwurfsfrey bekleidete (auffer früheren. wichtigen, Sendungen, 
bie er ın England und talien harte, war er Regierungstommif: 
für in Toscana, Minifter dee auswärtigen Angelegerbeiten, Ges 
fandter in der Schweiz, bey den Hanfeftäbten, unter Napoleon 
Gefandter in Kaffel) verdient, daß, ohne allen Hinblick auf feine 
jegigen, dem Ginfender diefes völlig unbekannten Bechältniffe, eis 
miges über ihm bemerkt werde, damit die Leſer jener Jeitungen, 
ihr Urtheil über ihn nicht zu vorſchnell ausfprehen moͤ— 
gen. In der Schweiz und in Hamburg, wo Bas 
ron Reinhard lange gelebt hat — feine verftorbene Gattin war 
die Tochter des würdigen Profeſſors Reimarus, Diefes durch = 
fenfchaft, Findlihe Gutmüthigkeit, Herzlichkeit und wrrine Liebe 
für feine Vaterſtadt fo liebenswürdigen Gelehrten — mird wohl 
Niemand denjelben mit jenen Revolutionaͤren verwechſeln, deren 
Name in Teutfhland zum Schimpfworte geworden if. Cine 
einzige Anklage erhob ſich meines Wiſſens gegen ihn und zwar 
1800, wo ich nicht irre, im Schoofe ter Damals wiederaufleben: 
den terroriftifchen Gefelfchaft, diefih in der Reitfchule verfammelte, 
Das berücdtigte Journal des hommes libres denungirte ihn als 
Zögling des Fürften Kaunig, ald Verfolger der Patrioten in 
Tloren;j uno in Hamburg, ald Gegenrevolutionär, jedoch ofme 
weitere Folgen. Cine andere neuere Denunziation gegen ibn be: 
finder ſich in den meftphälifchen. Dentwurdigkeiten von 4. ©, 
Zinſerling. Dier wird Baron Reinhard als ein abfichtlicher oder 
oder unmillkübrliher Beförderer der germaniihen Partep in Kaf⸗ 
fel und im Königreihe Weſtphalen, der mit teutfcher Efpritlofig: 
keit fich von tentfihen Gelehrten habe betrügen laffen, geſchlldert; 
übrigens gibt ihm auch Herr Zinferling das Jeuguiß der unbe: 
ſcholtenſten Redlichkeit. Meben dieſer Befchuldigung mag der 
Ginfender Diefes aus dem Munde des veritorbenen Karl Billers 


die Thatſache anfüpren, dag Baron Reinhard mmit-der Feſtigkeit 


eines alten Römerd und mis ber ganten Kraft eines Mannes, 
dem Gerechtigkeit über alles geht« (ich brauche hier Die eigenen 
Worte des edlen Billers) diefen wegen feines Briefes über die 
Graͤuel in Lübe und megen des Verbrechend der Germanoina: 
nie von Davouft grimmig verfolgten Dann, fo wie den braven 
Zimmermann, dejien Tafchenbuch ebenfalls Davoufts Zorn erregten 
von dem Schickfal rettete, in den Kafamatten einer Feſtuug zu 
verfaulen; daß er namentlih Karl Billers mit eigener fchwerer 
Verantwortlichkeit Die Mittel verfchaffte, das Gemitter in Paris 
zu beſchwoͤren, und daß überhaupt gar mancher Teutſcher, ohne 
es fe erfahren zu haben, ihm die Erhaltung perfünlicher Freyheit 
verdanft. Bey dem lekten Ginfalle Napoleons begleitete Baron 
Reinhard den König nah Gent. Liebe zur Wahrheit und Dank: 
barkeit für einen frühern geoßmüthigen Dienft mögen dieſe Be: 
merkung rechtfertigen. Der Einfender, dDefien jegiger Aufenthalt 
mwahrfcheinlich dem Baron Reinhard feit Jahren nicht einmal be: 
kannt ift, folgt nun feinem wohl’ nicht tadelswerfben Gefühle, 
wenn er durch Diefe Anfüheungen zu verhindern fucht, daß ber 
Name eines edlen Mannes nicht ungeügt im Teutjchland ver 

unglimpft werde, 

Großbritannien 

Der Gourler vom 1. Dezbr. enthält den, gu Paris am 
5. Novbr. zwifchen Grofbrisannien und Rußland abgefhloffenen 
Traktat, die fieben Joniſchen Inſeln befreffend. Gr ift folgen: 
den Juhalts: » Die jonifchen Infeln werden unter dem Namen 
der Berenigten Staaten der Jonifhen Infeln einen 
frenen uud unabhängigen Staat bilden, welcher unter den un: 
mittelbaren und ausſchließenden Schug des Königs von Grof: 
Britannien und Irrland und feiner Erben und Rachfolger ge: 
ftellt wird, Die vereinigen Staaten der Joniſchen Juſein wer> 
den unter Genehmigung der befchüßenden Macht ihre innere 
Drganifation teguliren. Se. brittifche Majeftät hat das Red, 
in den Sefinngen und Plägen diefer Staaten Gatnifonen zu hal 
ten. Die Militärmacht des Landes wird fih unter Befehlen des 
Kommandanten der Truppen Sr, befagten Majeftät befinden, 
Die Kaufahrtepflagge der vereinigten Staaten der Joniſchen Ins 
feln wird als die Flagge eines freyen und unabhängigen Staates 
anerfannt werden. Dem Handel der Staaten Sr. Eaiferl. ape- 
ftolifhen Majeftät werden mit den befagten vereinigten Staaten 
eben die Vortheile und Crleichterungen, wie dem Handel von 
Grofbritannien, bewilligt. Es werden dafelbft bloß Handels, 
Agenten oder Konfuls angeftell, die einzig mit der Führung 
der Kommerzerbältnifie beauftragt und den Reglements unters 
morfen find, die für Diefe Agenten in unabhängigen Staaten bes 
ſtehen. Die Mächte, welde den Traltat von Paris vom 39, 
May 1814, und die Kongrefiafte vom 9. Juny 1815 unters 
ſchrieben haben, überdieg Se. Mai. der König bepder Sizilien 
und die ottomannifhe Pforrte werden eingeladen werden, dieſer 
Konvention beyzutreten.« 

Am 28. Morgens’ begab fih Die von -einer leichten Unpaͤß⸗ 
lichkeit wieder hergeftellten Königin, in Begleitung der Prinzef; 
fianen Auguſta und Glifaberh, nah Richmond, mo fie die Graͤ⸗ 
fin Gardigan mit ıbrem Beſuche berhrien und zu Mittag fpeisten, 

In der Naht vom 29. Novbr. brach in dem Haufe eines 
Tabafshändlers, in der Featherſtoneſtraße zu London, ein hefti⸗ 
ges Feuer aus, welches fih im Eurjer Zeit den angränzenden 
Käufern mittheilte. Das Spital der Londoner Mil; wurde ein 
Raub der Flammen, und das Dintergebäube einer großen 
Brauerep fehr beſchaͤdigt. Erft Morgens konnte ben Flammen Y 
Ginbalt gethan merten, 

Die Times bepaupten, der franzöfifche Poligenminifter Habe 
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an die Herausgeber der Parifer Beltungen zwey Rreisfhreiben 
erlajien. In dem einem babe er ihnen unterfagt, Nachrichten 
über den Herzog von Orleans und die zu Buonaparte's Familie 
gehörige Perfonen zu geben; in dem andern, nie dad Gefaͤngniß 
gu nennen, wo Ney verhaftet fen, noch den Tag und die Stunde 
anzuzeigen, wo er in die Kammer der Pairs geführt werben 
folle. — Andere englifhe Blätter melden aus Paris, daß vor 
einigen Tagen auf einem der dortigen Pleinern Theater ein ſehr 
laͤrmender Streit zwiſchen englifhen Offizieren und der franzöfls 
ſchen Poligey vorgefallen ſey. Das Stück war eine ungejogene 
Satyre auf Die Engländer; die Dffiziere zifchten, um es zu ums 
terbrechen und man ſuchte es dabin zu bringen, daß jie das 
Haus verließen, aber vergebens. Das Stuüͤck wurde alddann fir 
den Eommenden Tag angekündigt, aber fpäter zurüdgenommen. 
Rußland 

Es ift eime Rekrutirung durchs ganze Neich befohlen, wie es 
in dem deßhalb erlafienen Ukas heißt, zum Erſatz derjenigen Mis 
litaͤre, weiche die gefeglidhen Jahre ausgedient kaben und jest 
ihre: Gntlaffung erhalten. . Dadurch freten, nach einer ſehr meir 

. fen Einrichtung, eine Menge verdienter Krieger, noch’ in den bes 
Ken Jahren, wieder in den Schooß ihrer Familien und in den 
Kreis des bürgerlichen Lebens‘ zurüd, und bringen außer dem 
Ruhme ihrer Heldenthaten,-die auf ihren Kriegszuͤgen gefammel: 
ven Erfahrungen aus fremden Ländern, als cin wohlerworbenes 
Gut in ihre Deimath. Von welchen heilfamen Folgen die in 
dem ausgedehnten ruſſiſchen Reiche für die Verbreitung praktifcher 
Kenntniffe allee Art werden maß, ift leicht einzufehen. ' 

Bermifdhte Machrichten. 

Den 6. Desbr. kam der Graf 9. Oneifau zu Koblenz an. 
Auch General Dobfhüg ift hier eingetroffen. RR: 

Der Fuͤrſt Blücher hatte Aachen am 4. Desbr. verlajfen, 
um fih über Frankfurt and Weimar nah Berlin zu begeben. 
Der Durchmarſch des: 52,000 Mann ftarten 6. preußiſchen Ars 
meeforps begann zu Brüffel am 5. Dezbr., und follte bis zum 
14. dawmrn. ! 

Am 4. Deibr. traf. der Herr Fürft Hardenberg zu Erfurt, 
am 5. Abends zu Leipzig rin, von wo Se. Durdlaucht Ihre 
Reife nach Berlin gm 6. Morgens fortfegten. 

i —— — — 

Königl. Theater am Iſar-Thor. 

Samstaa, den 16. Dezbr.: Rofette, das Schweizer 
Mädchen, eine komiſche Oper. " j 

Sonntag, den 17, Doybr.: Die Pilger, ein Schauſpiel. 

— — —— —— — — 

Bekannuntmachung,. 

1229 (2: b) Eingetretener Hindetniſſe wegen kann die auf 
ben 15. d. angeſetzte Verftrigerung des Möfchenfelber = Daufeh 
bis jur, weiten Bekanntmachung nicht ſtatt finden. 

Vünden am 13. Dejbr. 1815. 

" Königl, Rentamt der Stadt Münden. 

Auffhläger Remtbeamter. 


52. (3.0) Die Fleiſchmanniſche Buchs 
Paper (Kaufinger Gaffe Nro. 1616) empfichle 
ich auf Fommende Weihnachten und Neujahr mit 











einem ‚großen Vorrath forgfältig ausgewählter Ju⸗ 


gendſchriften, wovon das Verjeichniß in einigen 

Tagen nnenrgeldlich ausgegeben wird. Auch find 

daſelbſt alle Gattungen von Almanachen zu haben, 
— 


119% (3. O) Ben Unterzeichneten find wie⸗ 
der Loofe NG Le zu 12 und Pläne auf 
die Herrfchaften Mickhauſen und Schwins 
deg g angefommen, und gegen Porto freye Gelds 
Einfendung zu haben 
in Münden by &$of Sidler, 
Nofengaffe Pro, 708  - 


Annkündun F 
1103. (3. b) Endesbemerkte Verlagshandlung 
gibt sich hiemit bey Annäherung der Weihnachts- 
und Neujahrs- Ferien wieder die Ehre, einem ho- 
hen Adel und ————— Publikum, so 
wie den respectiven Kunst - und Bilderhandlungen 
geziemend anzuzeigen, dafs selbige sich mit einer 
vielfachen gustiüsen schönen Auswahl ganz neuer 
mechanischer - oder Zug: dann Versbilleten, fein 
weils geprelster und färbiger , auch ordinärer, Al. 
les eigener Fabrikation, die in dieser Hinsicht kei- 
ner ausländischen 'etwas nachgeben dürfte, zu den 
billigsten Preisen von 5 kr. bis za 1 fl. 12 kr. ver- 
sehen hat, i i 
. Es empfiehlt sich daher za hohem und geneig- 
tem Zuspruch und Bestellungen in portofreyen 
Briefen höflichst München, den 0. Dec, 1815. 
‚Die Jos. Sidler'sehe Verlagshandlung, 
Rosengasse Nro, 008, 


11238. (6. d) Zur Ausfpielung der in Bohmen, 
ſammt Zugebörungen gelegenen, auf 50,350 fl. B. W. 
gerichtlich geſchatzten, vereinigten ſeht bedeutenden Güter, 
Proſeiſch und Poſchna, womit noeh 250 Geldgewirrſie 
von 30,000, 15/200, 12,000, 10,000 fl. u. ſ. w. bisauf 
20 fl. abwärts verbunden find, die dem Geminnenten, 
ohne allen Abzug fchuldenfrev übergeben merden, uud 
wobon die Ziehung den ı5. Mär} 1616 vorgenommen 
wird, find. nech Loofe mebfi Plane zu 10 fl. im 24 
©uldenfuß oder 20 Franken zu baten, bey Suſtav 
Stiebel Hauptkellektkeut, Wolaraben Nro 24. 

in Frankfurt am Main, 

N. S. Gleich nah geſchehener Ziehung werden 
ſaͤmmtliche Numern die mit Geldgewinnſten beransger 
kommen find, in denſelben Zeitungen bekannt gemaächt, 
worin die Loofe zum Verkaufe angeboten wurden. 








Darftellung des politifhen Betranens tus Se— 
neral:Lieutenants Garnotfrit em 1. Anlo 1814 
Aus dem Frangöfifhen überfegt von F. L. Wehte, kerigl. 
preuf. Lieutenant von der Armee, 8. Leipzig, Inder Gräff 
fhen Buchhandlung. ach. Preis: 10 ar. 
123. Diefe intereffante Schrift hat in Poris fo viel Auſſchen 
erreat, daf In 14 Tagen 8000 Gremplare verfauft worden find 
Iſt bey Joſ. Lindaner zu haben, ; 


m Comtoit ·dieſer Zeitung ift der belichte Xbaigerau q 
bat Glas ju 16 Er. au haben. ' 


Münde uer 


Politifde Zeitung 


Brit Seiner Böniglichen Majeflit von Baicen allergnätigftem Pricilegis. 





Sonnabend 
— — ——— —— —— 


Baierm 

Nach eier koͤniglichen Verordnung vom 22 November fols 
Ken verlorne Sachen, rüdfichrlih welcher ‚die geiegliche Pflicht der 
Anzeige oder öffentlichen Bekaumtinachuug erfüllt worden iſt, 
wenn fie nicht zuruͤdgefodert werden, nach "verflofener Berjäps 
rungezeit dem Finder eigenthimlich verbleiben, oder fofern dieſer 
Yarauf verzichtet, dam Lokal: Armenfond zufallen, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Neuburg 
vom 8. Dez. Vorgeſteru Abends nah 7 ihr traf Z. & Hoh⸗ 
die vermittibte Frau Herzogin von Pfalzzweybruͤden unter allger 
meinen Jubel und freywilliger Stadrbeleuchtung, im briien Wohl: 
ſeyn hier ehrt. — Heute kamen die kapfern Arieger von Dem kon. 
Baier. Ztenilinieninfanterieregiment (Hürft Loͤweuſtein) aus Frauk⸗ 
weich Hierher in ihr Standquartier zuruck. Cie wurden an den 
Grenzen des Burgfriedens empfangen und zogen unter Paradis 
zung des Landwehrbataillons der Stadt Reuburg dur die mit 
Bäumen, Guirkanden und Juſchriften arzierien Thore mit tünlts 
fer Muſik umter einer Menge von Zuſchauern feherlich auf dem 
Paradeplag, mo die hiefigen Schullaaben die Fahnen befrängtens 
ud die Scminarifien und Gymnaſiaſten mit Trompeten und Pau⸗ 
denſchall und abwechſeltider Zauitſcharenmuſik in den hochfeyerli⸗ 
chen Jubel einſtimmiten. 

Die Ruͤrnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürnberg 
won: 13. Dez. eltern Vormittag um halb 53 Uhr traf Er 
Ein. Hoh. der Erzherzog Karl nebſt feiner durchlauchtigſten Ges 
malin und Gefolge bier ein, wo jie mis den ihrem hoben Nange 
gebügrenden militärifhen “und übrigen Gprenöbezrugungen es 
plangen wurden. 5 E. OP. befaben einige Bertwuͤrdigleiten 
wiferer Stadt und fegten Nachmittags nach 3 Uhr ihre Reiſe 
weiter nah Wien fort. 

Würzburg, den 12. Dezbr. Den 10. Nachmittags nad 
# uyr trafen Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Karl von Oeſter⸗ 
eich mit Höchſtdero durklauchtigften Gemalin unter milisäriichen 
Eyrenbezeugungen und Kanomendonuer dahier ein, namen Die 
Rufiyartung der erſten Fönigf. Elvilbehoͤrden und des geſammten 
Bonigl. Dffizierforpe an, machten Ihrer Eönigl, Hoheit Dee das 
hice sejlirenden Prinzejjin Charlotte Auguſte einen Beſuch, wels 
er bald nachher erwirdert wurde, und fegten den 11. jrüb um 
7 Uhr die weiiere Reife nach Wien gleichfalls unter dem Don⸗ 
ser der Kanonen und militaͤriſchen Ehrenbezeuguungen fort. 

Die Saljburger Zeitung enthaͤlt Solgendes aus Sr. Gilgen 
som 10. Dezdr. In Strohbichl unweit Hof find in Der Racht 
som 6. auf den 7. d. zwey Menſchen duch Kohlendampf in eis 
mer Milhtammer verunglüdt. Die Mannsperfon war ohne Ret⸗ 
kung tobt; die Weiböperfon wurde zwar wieder zu ſich gebracht, 
harb aber doch geſtern NRachmittags · Auch wor sitzen Jahren 
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16. Deybr. 1815 


— — 


geſchah im hieſiger Umgegend ein aͤhniches Ungluͤck, woben zwar 
der Mann davon kam, dad Weib aber noch bontrakt iſt. 
Deftetreid 

Wien, den 9. Dejbr. Kurs auf Augsburg Mio 557 34; 
Konventionsmünge 550 %5. (Abends um 6 Uhr 354) 

rantreid. 

Paris, der 7. Dezbr. Der geftern erfolgten Verurtheilung 
des Marſchalls Ney minſſen wir nod den Umftand hinzufügen, 
da, nachdem der Hr. Kanzter die Entfheidung der Kammer 
abgelefen, der koͤnigliche Antläger denfelben aufgefodert habe, deu 
Marſchall als Verbrecher gegen die Ghre zu erklären und ıbm 
demnach von der Ehrenle zion auszuſchlie ßen, worauf Dee Sr. 
Kanzler folgende Worte ausgefproden: Im Mamen der Kun 
mer erkläre ich, daß der Marſch. Ney, Mitglied der Ehrenlegten 
fi) gegen die Ehre vergangen und dem zu Selge aufhört, zu 
der Legion zu gehörten.“ Ws den Werfügumgen des Urchells ae: 
möß, der Archivarius der Sammer, Div, Ritter CGaucht daſſelbe 
dem Marfhall vorgelejen hatte, verkangte biefre-die Trofarbungen 
der Aeliglon, kadem- er ſich dazu den Den, Pimre, eirun Ber 
reandien des Kardinals von Bernis und Pfarrer zu St. Sul: 
pieins ausbat- Dicfer würdige Geiſtliche eilte zunyBittenden nd 
beachte die Macht bey ihm zu. Der Marſchall ſchien nichts von 
ber cubigen Gemüthefaffung verloren zu haben, die er ſtets an 
gezeigt harte. Heute mergen wur 9 Uhr kain man, ihm anzuze 
gen, daß alles zur Vollſttecung Des Urtheils bereit ſey. Gr 
409 rinen biauen Rod on, nahm einen runden Huf und ffieg in 
sinen herbeygebrachten Miethewagen, in Begleitung des Pfar: 
zerö von Et. Eulpkius and zweher Offiiere der Geadarmerie. 

Abtheilungen von Bereranen, Gardegrenadieren, und Gruss 
darmen dienten dem Wagen zum Geleite und ur Wadır, der 
Gh durch den Garten madı dem gtoßen Gegitter an ter tönisl. 
Sternwarte richtete. Da lenkte der Dura Tinte ein, und blieb 
ungefühe fünfiig Schritte von da ftchen, wo Die Mater der Brei: 
kn Erraje anfings, am Ende deten die Sternwarte lient. Der 
Marſchall Tieg aus dom Wagen, ging vaſch auf die Mauer zu 


blieb acht Schritte davon flebem, und fragte den Offkier, der ivm 


an der Exite and, op. dieß der Richtplatz ſey. Auf Die befiäti: 
gende Antwort, wendete fi der Marfhall gegen die Bereranen, 
die auf ihn ſchleſſen follten, Mit der linken Hand nahnı er fei: 
win Hut ab, legte die rechte anf fein Herz, und rief deu Sok 
daten zu: Kameraden ſchießt auf mid! Dır demfelben 
Angendlick winkte der Offiyier mit dem Degen, und dir Mar: 
all fieh unter den Ecyuifen, obme eine Bewegung von fih zu 
neben. Die Leibe wurde auf eine Tragbahre aelent, and blieb 
eine halbe. Stunde lang den Blicken des Pubikuuis ausgeſeht. 
Drey Kugeln waren durch den Kopf geſahren. Uebrigens war 
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ab! der Zuſchauer ziemlich unbedeutend, meil hie Menge 
geglaubt hatte, daß die Hinrichtung in der Ebene von Grenelle 
vou Ztatten gehen wirde, und insgefammt dahin geſtroͤmt war, 
Das Journal des Debats entyalt folgegde Detarfs über die 
letzten Stunden bes Marſchalls Ney: Der Marſchall ſchlum⸗ 
werte noch, als Hr. Cauchy hereinkaın, um ihm fein Urtheil 
zu verkünden. Bevor der Sekretaͤr zu leſen begann, wollte er 
in einigen ermpfindfamen Worten dem Marſchall den Schmerz 
bezeugen, den es ihm verurfache, ein fo trauriges Amt zu erfül 
keu; der Marſchall aber unterbrach ihn mit den Worten: „Thun 
Sie Ihre Pflicht; es ſchickt fih, Daß jeder das Seinige thie.« 
— A; man bey der Ablefung zu dem Gefegartidel uber die 
Throufolge am, rich dee Marihall; »Diefes Geſetz kaun 
nicht auf mich bejogen werden; es wurde für die Eaiferliche Fa: 
orilie gemacht.« — 6 man ihm von einem Prieiter ſprach, 
fagte er: »Genug, Ih werde daran denken.“ Und als man 
wieder auf diefen Punkt bey ihn zuruͤckkam, mieberholte er: 
»Benug davon; ich habe nicht nöthig, von einem Priefter zu 


Bie Ans 


feruen, wie man ſtirbt.« — Als man ihm bemerkte, daß er feis- 


ne Familie noch fehen Fünnte, wenn er es wünfchte, verlangte 
⸗r, daß man feiner Frau und feinen Kindern ſchriftlich melde, 
fie möchten ſich zwiſchen 6 mad 7 Uhr Morgens zu ihm bege: 
Ben. Ich hoffe, fagte er, Ihr Brief wird der Warſchallin 
nichts von meiner Verurtheilung melden; mie allein kommt es 
zu, ihr das Schickſal ihres Gatten zu binterbringen.« — Herr 
Cauchy zog fid hierauf zurüd, und der Marfhall warf ih an« 
gelleidet auf Das Bette, worauf er alfobald einſchlief. Um 4 Uhr 
Morgens wurde er durch die Ankunft dee Marſchallin aufge: 
merkt, Die mit ihren Kindern umd ihrer Schweſter, Mad, Gamon, 
bereintrat, Die unglüdlihe rau fiel alfogleih in cine lange Ohu⸗ 
madt; der Marſchall hob jie mit Hulfe der Wachen vom Boden auf; 
als fie zu fih Fam, folgten Thrinenund Schluchzen. Dad. Gamon 
Hatte ich vor den Marfchall hingekniet und befand fih in einem nicht 
meniger zerruͤtteten Zuftande. Die Kinder, düfter und ſtumm, 
konnten nicht weinen. Das ältefte fchien eilf bis zwölf Jahre 
alt. Der Marfhall forah lange, doch mit dumpfer Stimme 
zu ihnen. Plöglich ſtand er auf und bewog feine Familie, ihn 
zu verlaſſen. — Allein, nur von feinen Wachen umgeben, ſchritt 
er jest in feinem Gefängnifie auf und nieder. Da erinnerte ihn 
einee der Wache habenden Grenadiere, Namens Laroche-Jaque—⸗ 
lin daran, ob er nun nicht auch an Gott Denken wolle? worauf 
der Marfchall ſtehen blieb und nach einigem Stillſchweigen fagte: 
Bir haben Recht, ganz Recht; ed ſchickt fih als rechtſchaſſener 
Dann und als Chriſt zu ſterben; ih wünfhe den Hru. Pfarrer 
von St. Zulgice bey mir zu ſehen.« Gr unterhielt ſich nachher 
vier Stunden mit ipm, und unterdrach Die Unterredung, um noch 
einen Brief feiner Frau und einen feinem Bater an fchreiven, 
Während feines Hinganges zum Tode überreichte der Marfchall 
dem Geiſtlichen feine goldene Doſe mit der Bitte, fie feiner Ges 
malin zu übergeben, wie auch die zwey in der Macht geſchrlebe⸗ 
nen Briefe. Dann zog er einige Goldftüde aus der Taſche und 
gab fie dem Pfarcer mit Den Worten: »Dieß für die Armen.“ 

Die um Paris, in einem Umkreis von einigen Stunden, lie: 
aenden engl, Truppen haben Die Bewegung nah den Graͤnzfe— 
Augen, Die fie befegen follen, fowohl, als nach den Haͤſen, wo 
fie ſich nah England einfhiffen werden, angetreten, welche wie 
in unferem Biatte vom 5, d. angezeigt haben. 

Nah dem Journal de Paris ſerach Die Pairdtamıner das 
Todesurtpeil über Ney mit einer Mehrheit von 142 gegen 18 
Elimmen aus. 

Der Herzog von Augouleme war den 28. Movbr. zu Tous 
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loufe angefommen, won wo er am 4. Deybr. feine Keiſe nach 
Montandan unternehmen und dann aber Bayonie und Bers- 
» Deaur nah Paris zurückkehren wollte, 

Die Allgemeine Zeitung erhält Folgendes aus Paris vom 
30. Rovor. Es wird Ihnen nicht unangenehm ſeyn, über Die 
legten großen Verhandlungen ju ‘Paris noch einige nähere Data 
zu erhalten, Deren Archtheit und Genauigkeit, da Jhuen die 
Quelle bekaunt ift, Sie Ihren Leſern verbürgen Ponnen, Wenn 
Diefe Verhaudlungen nicht früher zur Reife gefommen find, fe 
war gewiß uur die Reihhaltigkeit und Schwierigkeit der zu bes 
arbeitenden Gegentäande, nicht Mangel an geböriger Thaͤtigkeit, 
oder Laugſamloit des Geſchaͤſtsganges daran Schuld, Die Mis 
nijterialfonferengen, von welchen Die Sriedensunterpandlungen” mi£. 
Fraukreich nur einen Theil ausmahen, und in weichen zugleich 
eine Menge der wichtiaiten Verhaͤltniſſe zwiſchen den verbündeten 
Höfen felbjt vegulirt werden mußten, wurden vier Monate hin⸗ 
duch ohne Unterbrehung eder Stillſtand fortgefegt., Man ver 
fammelte ſich thglid Mittass um 12 Uhr dep Lord Gaſtlereach 
im ehemaligen Hotel Gorgbefe, welches feit dem worigen Jahre 
das eugliſche Geſandtſchaftshotel iſt, und wo fih auf, die zu den 
Konferenzen gehörenden Kanzleyen und Archive befanden. Die 
Konferenz dauerte gewöhnlich bis 5 Uhr, ‚oft viel länger. Die 
Abende waren außerdem miannigfaitigen Geparatverbandlungen 

widmet, Der Herzog von Wellington und Lord Gaftlerenah, 

uͤrſt Metternich und Frhr. v. Wefienderg, Fuͤrſt Dardenberg 
und Sehe. v. Humboldt, Fuͤrſt Raſumoweky und Graf Meifels 
zode, und feit dee Abreiſe des Legtern Graf Gapo d'Iſttia, 
Dieg waren Die eigentlichen und beitändigen Mitglieder vieler 
Konferenzen. Dbgleih die Beichäfe ohne alles Gereimenicl und 
ohne alle Pedantereis, im freyer und Eollegialiiher Form getries 
ben wurden,’ jo war doch dm Allgemeinen augenommen, daß 
die auf die Unterhandlungen mit Frankreim Bezug habenden 
Protokolle und ſonſtigen -Atenftide, von den Acht Miniftern 
(da jle alle zur Unterhandla iug bevollmuͤchtigt waren), bingegen 
das, was im Namen der vier Kabinecter ausgefertigt ward, wur 
son den vier Chefs oder Repräfentanten "diefer Kabineter (Saft 
lereagh, Metternich, Dardenbera, Meffelrode und fpärer Gap 
d’Sitria) reg werden follte. Die Minifter hatten gemein: 
ſchaftlich Hru. v. Gens zu ihrem Generaliefretär ernannt, der 
ia diefer Qualitit allen Konferenzen beyaewohnt und fimmtliz 
he Prototolle, Noten, Traktate u. f. f. unter dee Leitung der 
Minifter abgefaßt hatte. Aus dem bisher Geſagten ergibt fich 
fhon, was davon zu haften iſt, daß verfhiedene [rbrdcutende 
Männer, wie ein beruͤhmtes teutſches Blatt, weldes über den 
Bang der Parifer Borhandiungen eine Menge kühner Poeficn 
geliefert hat, unter Andern erzählte: »jih, als ſie den Charak⸗ 
ter dicker Verhandlungen inne geworden, von den Kouferenzen 
jurüudgezogen hätten.« Bey einigen der frübern Konferen⸗ 
sen, wo man fich noch bloß mit militärifhen Gegenftänden ber 
fhäftigte, murden hin und mieder der ruffifhe Gefandte zu Par 
ris, Pozzo di Borgo mnd einige Öfterreichlifche und preufis 
ſche Generale sugelaffen; da fie aber nicht anders erfchiemn, als 
wenn fie eingeladen waren, fo ann man von ihnen mentaftens 
nicht fagen, daß fie fih zurücdgezogen hätten. Und im eis 
tern Berfall dee Sache, während der ganzen Dauer der eigents 
lichen politifchen Verhandlungen, iſt aufer den obengenannten 
Perfonen Nienrand ben den Minifterial «Konferenzen juaegen ger 
weſen. Die einzige Ausnahme war, daf zu Anfıng November 
ben den Berathſchlagungen über die mit Frankteich wegen der 
Geldleiſtungen abzufhliefenden Konvention, der preußifche Finanz⸗ 
Miniſter, * von Bülow, drey- oder viermal zugegogen ward, 


-1347 


Cdtü der Feldmorſchad Für von Schwarzeuberg, obgleich 
won Haifet zum Mifdevollnrächtigten ernannt, war mir bev green 
oder drey Konferenzen gegenwärtig, weil gerade in der JZeit, 
wo die ummiftelbaren Friedensunterbandlungen begamen, fein 
Aufenthalt in Paris ein Ende nahm. Der Autheil, welſchen 
das framadiifhe Kabine am diefen Konferenzen gehabt bat, 
wird ſich leicht beftimmen laſſen, wenn man folgende Umſtaͤnde 
in Erwaͤgung zieht. Der König hatte dem’ Fürflen Talleyrand, 
den Herzog won Dalberg und den damaligen Finanzminiſter Bas 
won 2 Bons zu Bevollmächtigten ernannt. Diefe drey Mini: 
er erfchienen am 20. Septbr. iu der Konferenz, wo ihnen der 
urjprüngliche Eutwurf des Hauptraftates mit Fraukreich, an web 
«ein feildern nur ein einziger wefentlicher Punkt (die Abtretung 
won Gonde an den Höuig der Miederlande) geändert worden if, 


mitgetheilt wurde. 
— (Der Beſchluß folgt) 

Gugfifche Blätter enthalten folgendes Schreiben des Marfchalis 
Rey. Der Marfchall Prinz von der Moekwa an-die Gefandten 
der vier großen Mächte. Im der aͤußerſten Bedraͤngniß und im 
dem Augenblide, wo meine Erittifhe Lage mir mod ſchwache 
Hoffnung gewährt, dem Schrecklichen einer Hochverraths Auflage 
zu entgehen, babe ich mich zu einer rechtlichen Borftellung fols 
genden Inhalts an Ew. Gr. entſchloſſen. — Ich bin vermoͤge 
Kbnigl. Orbonang vom 11. d. und nad einer Rede des Premier: 
Minifters vor die Pair Kammer gemwiefen. Diefe imponirens 
den Donunation und die Betrachtungen, anf denen fe gegrün: 
der tft, errregen in mir gerechte Beſorgniſſe. Unter andern Bes 
meggrunden babe ich im jener Rede mit Grjtaunen gelefen, »mie 
die Minifter die Kammer, felbit im Namen Europas, beſchwoͤ— 
een, mich zu richten.“ (ine folde Erklarung aber ift unverein⸗ 
bar mit dem was im diefen legten unruhigen Zeiten in Frankreich 
vorgefallen it, und ich begreife nicht, wie man die erbabenen 
Berbündeten bey diefem Griminal: Berfahren mit in das Spiel 
beingen Bann, da doch gerade ihre Großninth bedacht gemefen 


iR, mich Dagegen zu fhüßen, und da eine fürmliche, heilige uud 


unverleglige-Lebereintunft darüber obwaltet. Geruhen Er, ſich 
zu erinnern, daß die hohen coutrabirenden Mächte dur den 
Parifer Frieden vom 50. May 1814 ein Bündnig mit Sr, M, 
kudwig XVII. eingegangen waren. Als fie nun am 15. Mär 
d. J. zu Wien erfuhren, die Sache des rechtmäßigen Thronbe: 
figers in Frankreich jey Durch Buonapartes Ruͤckehr gefährdet, 
fo fhloßen fie den feyerlihen Bertrag von jenem Tage (13.Mirı) 
mit deu am Gongreß anweſenden Miniftern Sr, Allerchriſtlichen 
Mai... In Diefem Vertrage erklärten die verbindeten Monarchen, 
fie jenen erbötig, Dem Könige von Fraukreich und der frangdfifchen 
Nation die nöthige Huͤlſe zur Heritellung der öffentlichen Ruhe 
gu leiften und gemeine Sache ju wachen gegen die, welche es ma: 

gen würden, fie zu ftören. In dem beitätigenden Vertrage vom 
25. deſſelben Monats verpflichteten die hohen Mächte ſich feners 
Üd, die Bedingungen des Parifer Friedens im ihrem ganzen 
Umfange gegen Buonaparte'dö Entwürfe mit allen Kräften aufs 
recht zu halten. Sie verfprahen gemeinihaftlih zu handeln, 
und beſtimmten die Sontingente, welche jeder gegen den ges 
meinfamen Feind folle marfchiren laſſen. Endlich wurde Se, 
Allergeiftl. Majeität eingeladen, den erwähnten Maafregeln beys 
zutreten, falls er der ihm zugefagten Hülfstruppen bedürfen 
follte u. f. w. Aus diefen verfihiedenen Beſtimmungen ergibt 
fih Mar, daß ſaͤmmtliche europäifche Armeen ohne Unterſchied 
Hitfsarmeen des Königs von Franfreih geweſen find und ger 
rar zu in feinem Inteceſſe für die Unterwerfung afler feiner 
Umetthanen gefschten haben. Der Sieg entſchied bald zu Guns 


eu der in der Ebene son. Waterleo versinigten engliſchen ul 

eufifhen Mappen und führte fiennter Die ern von Paris, 

ier leiftete ihren weitern Fortſchritten ein franzölifhes Armee 
Korps Widerftaud, welches fün Leben theurer verfaufen konnte. 
Cs erfolgte eine Unterbandlung und am 15. July wurde 
zwiſchen beyden Theilen eine Konvention unterzeichnet, deren 12. 
Artikel alſo lautet: »Deßgleichen follen Privatperfonen und Weis 
vateigenthum vefpeftirt werden. Die Einwohner und überpanpt 
alle Individuen in der Hauptſtadt follen nach wie vor ihrer 
Rechte und ihrer Freyheit genießen, ohne daß fie megen Der 
Funktionen, welde fie ausiben oder aufgeübt haben, wegen ih⸗ 
res Betragens und ihrer politiſchen Meinungen in Anſpruch ges 
nommen werden Fönnen.« 

Späterbin ift Diefe Konvenfion als das Werk der de Face 

beauftragten beyden Mächte von jedem der werbündeten 
onarchen genehmigt. Solchergeſtalt hat fie alle die Kraft er: 
langt, melde Boͤlker- und Naturrecht und das Recht der Perfos 
nen ihr ertheilen Eonnte. Sie iff die umveränderlihe Schutzwehe 
aller Framiofen geworden, die das Mißgeſchick Der Unruben 
felbit der an fih gerechten Ahndung ihres Fuͤrſten ausſetzte. Sr, 
allerchriftlichfte Maieftät felbft ift mit dem Ginzugetu feine Daupts 
Etadt beitimmt bepgetreten; mehr als einmal hat der Künig die 
Autorität Diefes politiichen Vertrages als eines allen feinen 
Theilen untrennbaren Afts angerufen. Kann es daher bezweifelt 
werden, daf ich, als einer derer, für welche dieſe Beſtimmung 
gemacht war, berechtigt bin, den 12fen Artikel und die gemiffene 
bafte Gewährung der darin ausgedrädten Sicherheiten anzufprer 
Gen? Demzufolge wage ich es, vor Ihrem Minifterium und 
vor der erlauchten Macht, welche E. E. vertreten, zu fordern, 
daß Sie dafür forgen, daß jeder Kruminal- Prozedur wegen mei: 
ner Funktionen vom März 1815, fo mie wegen meines Betra⸗ 
gens und meiner pohtifhen Meinungen, ein Ende gemacht wer: 
de. Dein ifolirter und verlaßner Zuftand ift ein Grund mehr, 
E. Erzellenz zu beflimmen, mie Huͤlfe zu Teiften und mie duch 
Ihre mächtige Vermittlung den Genuß meines erworbenen Red: 
tes zu ſichern. Haͤtte ich nicht dem Worte fo vieler Monarchen 
blindlings vertraut, ih hätte mich im irgend einem unbenaunten 
Lande der Vergefienheit geweiht. Diefes erhabne und heilige 
Wort hat mich fiher gemacht. — Darf e3 umgangen werden? 
Ich kaun es nice glauben, und mit Zuverjicht erwarte ich von 
Ihrer Nechtlichkeit, daß Sie mir Ihre wichtige Vermittlung 
fhenten werden“ Rep, 
Großbritannien 

Der Gourier will wiſſen, der Herzog von Wellington ber 
fhäftige ſich mit Redaktion einer Widerlegung der Argumente, 
melde die Sahmalter des Marfhalls Mey auf den 12. Artikel 
der Kapitulation von Paris gebaut haben. 

Unter den meufih erwähnten Beſchluͤſen der Verſammlung 
der diffidentifchen Beiftlichkeit zu London befinden ſich aud fol: 
gende: »Beſchluß 5. Daß diefe Committee es mit Erſtaunen und 
tiefem Kummer erfahren hat, wie zu Mimes und andern Orten 
tim füblihen Frankreih eine foitematifhe und graufame Berfols 

ung der Proteftanten feit der Reſtauration des gegenwärtigen 
onarhen ſtatt gefunden hat; mie deren Eigenthuu gevaubt 
und jerftört; mie fo mande unfcbuldige Opfer gemordet; wie 


ein ehrwürdiger frommer Diener der Religion todt gefchlagen 


worden, wie alle Abfcheulichkeiten, die der Aberglaube, der Ei— 
gennutz und der Grauſamkeit in vorigen Zeiten fih zu Schul: 
den lommen laffen, dort wieder von Neuem begangen find — 
daß fie mit vermehrtem Kummer erfahren bat, wie die Barbas 
reyen nicht mit Schnelligkeit und dem Ernſt unterdruͤckt worden 


. 


1348 „ 


Aid, den Weisheit, Dankbarktit, Wohlwollen und Chriſtenthum 
unerlaͤßlich ſodern. Beſchluß 6. Daß diefe Gomittee gegen fg 
abſcheuliche Thaten öffentlich proteftiren muß, daß ſie Deu uns 
—— noch lebenden Duldern bey dieſem Verfahren ihr 

itleiden zuſichern, und wenn ein folder Bepſtand ungluͤckli⸗ 
cherweiſe noͤthig ſeyn ſollte, ſie daran arbeiten will, den Un— 
glüdlihen in dieſem Lande eine Freyſtaat zu beſorgen, ihr Elend 
gu’ lindern und Huͤlſe zu ſchafſen. Beſchluß 8. Daß diefe Ber 
fihlüße der Regierung übergeber m“ in allen Zeitungen oder 


periodifhen Schriften durch gar Europa befannt geinacht wer⸗ 


den follen, wie Bunftige Verhaͤliniſſe es fodern mögen. 

. —Schwed'en. 

In der Mitte November, ſagt die Nürnberger ZJeltung, wurde 
der Kronprinz; ven Echmeden duch einen Courier von Ghri. 
ianta abgerufen. (Seine Ankunft in Stodpolm haben wir bes 
reits gemeldet.) Das Gerücht mwolke der plöglihen Abfendung 
diefe® Conriers manntafaltige, jedoch neh ſehr nuverbürgte 
Gründe unterlegen. Gewiß iſt es aber, Daß der Kronprinz in 
ſeinem Beftreben, fich Die norwegifche Nation auf eugſte zu vers 
binden, fehr gluͤcklich geweſen ift. Che er Epriftiania verließ, 
hatte er von da and noch eine andere Reiſe nady einigen nor⸗ 
wegifhen Diftelkten unternommen, und wie die Reichszeitung 

ch ausdruͤckte, allenthalben Beweiſe feiner befannten Freygebig— 
eit zurüͤckgelaſſen. Roch vor Ende diefed Jahres will er eine 
neue Reiſe durch Norwegen unternehmen, indem er nur wenige 
Tage zu Stodyolm zu verweilen dachte. In Norwegen ift die 
Furcht vor einem Fünfligen überwiegenden Cinfiug der Ariſte— 
-fraten (wie er in Schweden flatt bat) noch immer fehr arof. 
Zwar find die in Norwegen befindlichen Adelihen fen durch 
das Grundgeſetz den übrigen Staatsbuͤrgern vollig gleich geſtellt; 
demungeachtet machte ein Deputirter beym jezigen Reichttag den 
Vorſchlag, den Söhnen der Adelichen iu der Folge auch die 
ane gezeichneten Titel zu nehmen. Doch fand er bis jest wenig 
Eingang. 


— u —ñ — 
Könizt. Hof- und National Theater. 
Sonntag, den 17. De Der danfbare Sobm Dam 
Der Landjunker. Pantemine vor Herrn Klog. 
Koͤnigl. Theater am Zfar:Thor. 
Samttag, den 16. Disbr.: Rofette, das Schweizer 
Madden, eine komiſche Dper. 


Sonntag, den 17. Desbr.: Die Pilger, ein Schauſpiel. 





u — a nr — —— 

1205. (3. 6} Auf das naͤchſte Jiel Georgi iſt in der Theali⸗ 
wer: Schwabingeraafle Rro. 1056 über 2 Stegen eine Wohnung 
zu verſtiften, beſtehend in 8 heigbaren großen Zimmern, einem 
Saal, ep Kabinets, Kuͤchd, Speife, Keller, Boden, Stallung 
auf 4 erde, Remiſe und große Holzlege. Das Nähere iſt 
Iin noaͤmlichen Hans, Aufgang unter Dem Bogen im Kuͤhgaßchen 
über T Stlegen zu erfragen. 


1222. k4. b) Bauder et Comp. aus Nuͤrnberg empfehlen 
Ach für dieſe und Die folgenden Meſſen mit einem wohl afjortire 
"en Laner, in alten Gattungen von Sohl-und Kalbieder, fo 
wie in emalifcherr und teutſchen Saffianen und dergleigen Schaf⸗— 
Ever, als auch Parifer Stulpen ıc. auf das Beſte. Ihr Ge 
mwölbe it am Mär Iofephsplaße Neo. 48. in dem Haufe des 
Oerrn Freyherrn von Branca. 





1728. (2. b) Ein Reitpferd, welches auch eiufpinnig zum 
Bahren ju gebramchen iſt, braun mit Blaſſen, sjäftig, 10 Fauſt 


« 


hoch und fehlerfeey wird gegen andere, ebenfalls gute amd fo 
hohe Zugpferde zu vertaufchen geſucht. D. ii j 


125. In dee Stahel'ſcheu Buchhandlung In Würzburg iſt 
erſchienen und in allen Huten Buchhandlungen, (in Wunden bey 
J. Lindauer) zu haben: 

Gemeinnügiger Schreibfalender auf das Shaltjafr 
1816. Für Kauzleyeu, Londämter, mie auch für die Hause 
und Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen in 40, auf [bs 
nem Schreibpapier geivudt, und in fürbigem Umfclage ges 
bimden. Preis 50 Er. 

Die aute Aufnahme, Die diefer Kalender feit 14 Jahren ame 
noß, bürgt für deſſen Brauchbarkeit. Gr enthält Die Genealogie 
des koͤniglichen Daufes, und nebfi den gewöhnlichen Kalenderno⸗ 
tieen, für jeden Tag des Jahre einen hinreihenden Naum, um 
daranf die Ausgaben und Ginnahmen, aud andere Gegenſtaͤnde 
anzumerken; Geſchaͤfte, die auf längere Beit beſtimmt; nnd, kön 
ven jur Grinnerung auf deu betreffenden Tag vorgemerkt werde, 
als: Taufagungen, verfallende Interefienzablangen und Dergleir 
hen. Am Schlune ift eine Leberfiht der Ginnahme und Ansr 
gabe des aanzen Jahrs, nebſt Intereſſetafeln fur 5 und 6 PEL., 
eine Tabelle auf Beſeldungen und Liedlohn, und auf halbe nnd 
ganze Krontbaler, auch der Judenkaleuder, ein Bergeihnif der 
Meſſen und Zabrmärkte in und auſſer Deus Sönigeeib Baiern, 
und 2 Tabellen aber den Auf: amd Untergang der Sonne nchik 
der Tagslänge beyge fuͤgt. . 








124. G. E. Glandius allgemeiner Brieffkelier 
nebft einer. kurzen Anweifeng zu dem noͤthigſten ſchriſtlichen Auf 
figen für das gemeine bürrgeri, Geſchaͤftsleben. Sechſte dutchaus 
verbeſſerte und vellſt aͤndigere Auſſage. Auch auter dem Th 
tel: Rützliche auf alle faſt erdeaklihe Fälle, nach der Griors 
dernifien gegenwaͤrtigen Zeitalters eingerichtete Betefe aeb ſi 
einer Ambeifung zum Brieifchreiben amd den Dabep m beabadı: 
tenden Wohlitands: und Rugheiteregeln, einem Heinen Werd 
nif, fowohl der durch die Zeitereignijie veränderten, als der ned 
abliden Zitulaturen, und den dazu gehörigen Auffchriften det 
Briefe: ingleichen einer ansführlihen Anleitung zu verſchiede ⸗ 
nen andern ſchriſtlichen Auffügen als: VBelanntmatung für. dir 
Öffentlichen Blätter, Wechfeldriefen, Afignatienen, Obligationen, 
DAuittungen, Gontratten, Bollmachten, Yengniffen nebft den Da 
nothigen Vorſchriften. u 

im Handbuch zum Selbſtunterricht für die nritrern und nie 
verm Stände, Fmölfte new beaibeitete Aufl. 8. Leipe, bey 
Heinrich Gräff. Preis 18 Gr, N 

Ueber den Werth und die Gnneimnügiafeit. dieſes Buchs bat 
lingk ganz Teutſchlaud entſchieden defien ungeachtet hat der Ders 
foifer im Diefer neuen Anfage, fortfchrelsend mit dem Geile der 
Zeit, alles zu leiſten verſucht, was den Werth dieſes Briefücders 
mod) mehr erhoben konnte, Iſt zu haben bey Joey Kindancı 
in München. 





12. Endesgeſetzter giebt ſſch die Ehre, amjnjeigen 
daß bey ihm eim aniehnfihes Sortiment sen vorzäg- 
fi aurem Augendfchriften ſewohl zu Weihnacht: ald 
Meujahrs-Gefchenken dienlich, vorrärhig tft, und «Ms 
pfichle ſich zu gütigen Aufträgen beftens. 

München den 14. Dej. 1815. 
Jakob Giel, 
Buchhändler an der Dirnersgaßk. 
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Mit Seiner Föniglichen Majeſtãt von: Baieen Allergnätigftern Privileg 





Montag: 





Brenßen j 

‚ Zu’ Berlin feafen: am 8. Desbr. der Prinz. von Draniem 
won Brüffel, und der Fürft’ Hardenberg von Paris Eommend, 
ein. — Der König: hatte am 5. dem koͤnigl. wuͤrtenib. Geſaud⸗ 
ten; Generalmajor v. Neuffer,, feine Antrittsaudieng, und dem 
Ichmwedifcher Seits mit einem befondern Auftrage angefommeuen 
Generallieutenant v. Boyen eine: befondere Audienz zu ertheilen 

ruht. 
F — den- 30. Novbr. Am 27. dieſes, Abende 
gegen 6 Uhr, trafen Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin von Rußland 
unter Dem. Donner der Kanonen und dem Geläute aller Glocken 


bier ein. » 
. Niederlande 

Der Oberſtaͤllmeiſter Graf- v. Heerdt iſt zum kbnigl. außer 
erdentlihen Borfchafter am Petersburger Hofe ernannt, um die 
förmliche- Anwerbung für den Kronprinzen der Niederlande um 
Bie Hand. der. Großfürftin Anna zu machen. 

. Heffen 

Die Raffelfhe Zeitung vom 9. Dezbr, macht, Ihinfichtfich 
der von der frambſiſchen Regierung für Mitſchuldige Bucnaparı 
ns ertlaͤrten Perfonen, welche nach Teutſchland zu entlommen 
fuchen könnten, eine: vom 15. Movbr. darirte kurfürſtliche Ber: 
ordnung befannt, derjenigen ähnlich, die unterm 3. Novbr. im 
Königreich Würtemberg ergangen iſt. 

Grantreid. 

Auf dem-Nichtplake fprach der Marſchall Mey neh folgende 
Morte- zu den Soldaten: „Soldaten ich brtheure vor Gott, den 
Menfchen mid der: Nachwelt, daß der Urtheileſpruch gegen mid) 
ein ungerechter (inique) ift. Es lebe Srankreih!» Dann zog 
er mit der linken Hand dem Hut ab, legte. die rechte auf "tie 
Pruſt, und rufte zu den Veteranen: »Rameraden, zielt gut, ger 
rade aufs. Herz!« Der Diffisier der Pelotens gab mit dem Degen 
Pas Yeichen und der Marſchall fiel, von- 12 Kugeln getreffen, wo⸗ 
von 3 dur dem Kopf gegangen- waren. - Er hatte- ſich geweigert, 
fi die Augen’ verbinde zu laffen Der Körper wurde noch 
eine Viertelinnde- ausgeftelit und dann von den Veteranen in 
das Hospice de la miwternite gebracht, um dert fiiner Familie 
Kberseben zw werden. Es waren num 500 Zuſchauer deh der 
Hinrichtung ugeaen, da: man vorher geftiſſentlich im Publikum 
verbreitet hatte, fie werde auf der bene de la Grenelle vor ſich 
gehen. 

Bey Vorlefuna der Ginleitung feines: Urtheils rufte der Mar: 
ſchall Rey dem Sekretär Gauhp zu: Zur Sache, zur Sache- 
Bey dem Worte königlich“, bemerkte Ney: Sie irren, taifer: 
lich muß es heißen, das Geſetzbuch ift nicht abgeſchaft. Als er⸗ 
Woju dae? Michael Nep, bald ein Haufen Staub, Dip if Ak 


— 108 — 


ı8 Dezbr. 18 ı 


les. Uebrigens hörte er das Urtheil ohne Zeichen von Gemuͤths⸗ 
Bewegung an. — Ald man- auf dem Richtplage von ibm bes 
gehrte,. er folle ‚fih die Augen verbinden laſſen und niederkniecn, 
ermwieberte er: Miffen ihe nicht, Daß ich feit 25 Jahren gewohnt 
bim, Slinten, wie den Kanonenkugeln ins Gejicht zu au fehe ! — 
Eein Körper wurde im Hofpiz der Findelfinder, Rüe d'Enſer, 
wohn man ihn gebracht, in einen bleiernen und Diefer wieder 
in einen eichenen Sarg gelsgt; am 8. Dej. Morgens um 6 like" 
brachte man ibn auf einem Leichenwagen, unter Begleitung von 
zweh Kutfden, nad dem Gottesader von Montlouis jur Beer: 
Digung. Die Marjdallin war noch Todestage Morgens um 10 
lipe- in den Tuillerien erfchienen, um dem Könige abermald- eis 
ven Fußfall zu thunz hier erſohr fie erſt durch Den Herzog von‘ 
Duras, Den fir um Ginführung. bat, daß ihr Mau nicht 
mehr Iche. . ii 

Lavalette's Prozeß follte am. 14. Dezbr. won dem Kaſſations 
Geticht vorgenommen werden und man glaubte allgemein,: daß: 
derjelbe- Ney's Schickſal heilen werde. 

Paris, den 9. Dezbr. Mehrere Zeitungen haben irtiger⸗ 
weiſe angezeigt, daß das Geſuch, wodurch Hr, Lavaletle um die 
Vernichtung des gegen ihn erlaſſenen Todesurthells angehalten, 
heute vorgenommen werden follte. Die Aktenjtude find vorge: 
ſtern erſt dem veferirenden Rathe Hru. Dlivier zugeftellt werden, - 
und es ift nicht wohl möglich, dafi die Sache vur-dem 14. vor⸗ 
komme. Man verfichert, das Pauptvernichtungsinittel beſtehe 
darin, daß, weil aus den Thatfachen,: die- dem Hrn. Lavaleite 
aufgebürdet werden, die Verbrechen des Hochverrathe und des 
Angus gegen die Sicherheit des Staats hervorgehen, über wel: 
he der 55. Artikel der Verfaſſungsurkunde deutliche Verfuͤgungen 
enthalte, die Prozedur vor Die Kammer. der Pains- gehöre. 

Ein teutſches Blatt macht uns- mit der gang neuen Entdes 
ckung bekannt, daß die Pifiole gegen den General: Lagarde zu 
Nismes mır von einem einzelnen Menſchen losgedrüdt worden? 
Es fügt bey, daß felbiger von ber- ganzen Etadt verabſcheuet 
werde, auch nirgend weder Zuflucht noh Schutz gefunden habs 
(2) Diejenigen teutfhen Zeitungen, welche über Die vorhergegan⸗ 
genen und nachgefolgten tummultuarifhen Ecenen gegen die Pr: 
teftanten (an welchen doch fait mehr’ als eine Perſen Theil ge: 
nommen zu haben ſcheint), die Berichte der Ranfanner' Zeitungen 
und das. Dekret des Koͤnigs von Frankreich geliefert hatten, be« 
ſchuldigt gedachtes Blatt altdann der »lebertreibung und 
der fihtbaren Freude über dieſes Greignit, das, wie’fie glaus 
ben, ipre Meynungen, oder vielmehr ihre Wäünfch e (!) lu Hin⸗ 
ſicht Des imern Zuftandes von Frankreich hinreihend recht⸗ 
fertige ıc.« . 

Die Aarauer Zeitung enthält Tolgendes aus Nismes- vom 
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24. Novbr. Der brave General Lagarde wird gerettet werden. 


Wie er ſich verwundet fühlte, war feine erfte Sorge, dem Anfühs 


ber Beehle zu unſeer Wertheidigung gu ertheilen. Dierauf 
Iprongt er in Galopp in die Straße, wo er wohnt und fält in 
brmadt. Als er fich wieder erholt hatte, entfernter den Wund⸗ 
Arzt, der feine Wunde verbinden wollterund fchreibt an das Gou⸗ 
vernement die verſchiedenen Umſtaͤnde diefer Abſcheulichkeit. Er 
glaubt ſich dem Tode nahe, weiß daß man ihn den Proteitanten 
sur Schuld legen werde und will daher, daß man wife, moher 
der Zodesitreih gekommen fey. — General Lagarde it 32 Jahre 
„lt, hat aber eine-fhwäcliche Gefundpeit. Er hat fi in Russ 
nd Ruhm erworben und it Kammerhere des Kaiſers. Sin 
Mörder Bolſſin, ebemaliger Sergent bey den Miquelets, it 45 
Bapre alt und flüchtete fih gegen Avignon. Die Poligey Täßt 
ihn auffuchen. 
Mach der neuteften Parifer Zeitung vom 10. Dezbr. hat der 
König den Hrn, Staatsrath Grafen v. Reinhardt zu feinem bes 
dollmoaͤchtigten Minifter bey dem teutfhen Bundestage und bey 
der freven Stadt Frankfurt ernannt. 
— Paris, vom 8. Dezbr. Konfol. 5 Pros. 57 Fr. 25 Gent. 
Bankaktien 1057 Fr. 50 Gent, 
Am 8. Desbr, erfchienen fammtlihe Minifter in der Depu: 
tjrtenkammer; der Derjog von Richelleu beftieg die Tribune und 
-Abdergab mit einer Rede (meldhe wir nachtragen werden) im Na— 
men des Koͤnigs der Kammer folgenden wichtigen Gefeteövor: 
fhlag: Art, 1, Allen, welche direkt oder indirekt an der Rebellion 
oder Wiurpation Napoleon Bnonaparte's Theil genommen haben, 
wird volle und gänzlihe Ammeftie zugefichert, mit fol 
"genden Ausnahmen. I. Die Ordomanz; vom 24 July wird 
fortwährend rüdfichtlih der in dem erften. Artikel diefer Ordon 
nanz gemannten Perfonen vollzogen werden, IL Die im jwep: 
ten Artikel befagter Ordonnanz genannten Perfonen werden 
Sranfreih binnen 2 Momaten nah Prommigation diefes Geſetze3 
verlaffen. Sie dürfen nicht ohne ausdruͤckliche Erlaubniß des Kö— 
nigs, bey Strafe der Deportation, zuruͤckkehren. IV, Alle Glies 
der oder Verwandte der Familie Vuonapart und ihre Abkoͤmm⸗ 
" linge bis zum Grabe eines Oheims oder Neffen einſchlleßlich, 
werden auf ewig aus dem Sönigreiche verbannt; fie find gehal⸗ 
ten, ed in der Friſt eines Monats, bey Vermeidung der im Ar: 
tikel 9. des peinlichen Geſetzbuchs beſtimmten Etrafe (des Todes) 
zu verlaffen. Sie dürfen Darin Bein buͤrgerliches Recht ausüben, 
* feine Gaͤter, Titel, Renten oder Penfiouen befiken, die ihnen 
ſchenkungeweiſe zugrfommen find. Die Güter, Die fie gegen Ent⸗ 
"richtung des Werths (a titre ondreux) befiken, find jie binnen 
ſechs Monaten au veraufen gehalten. V, Gegenwärtige Amneflie 
iſt auf alle diejenigen nicht anwendbar, gegen welche ſchon vor 
Promufgation gegenwärtigen Geſetzes gerichtliche Anklage begon⸗ 
nen hat, oder bereits Urtheilsfpräche gefällt find. Jene Anklagen 
werden forkgefegt, dieſe Urtheilsſpruͤche gefegmäßig vollzogen wer: 
den, IV. Unter gegentpärtigem Geiege find Diejenigen nicht mit 
begriffen, welche ſich Berbrehen oder Vergeben gegen Privatper⸗ 
fonen, zu welcher Zeit ed auch fen, haben zu Schulden Bonmen 
lafen. Diefe werden nah Maaßgabe der Gefege gerichtlih vers 
folat werden köonen, — Nah geendigter Adlefuna ſagte Hr, v. 
Nichelien mit Wärme: »Eine ſolche Amneitie iſt nichts Neues in 
unfeen Jahebüchern; Heinrich der IV., deſſen Andenken uns fo 
theuer it, gab eine ungefäbe ähnliche im Jahr 1594 und Frank 
reich wurde gerettet « — Ein großer Theil der Deputirten ſtaud 
auf und rufte: Es Tebe dee König! . 
Paris, vom 9 Dezbr. Konfol, 5 Pros. 58 Fr. 20 Gent, 
 Bantaitien 1035 dr. (Man ſchrieb dieſes raſche Steigen der 


"aus Paris, vom 30. 
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Staatpapapiere großen Einkäufen zu, tele engl. Kaufleute ia 
den franz. Fonds gemacht hätten. ) . 9 
Beſchluß des a adgebrähenen Artikels 
. Durch eine fonderbare Berleiting 
der Umſtaͤnde war diefe Sigung vom 20. Sept. zugleich die erfte 
und die legte, welcher jene drey Minifter beywohnten. Sie uͤberga⸗ 
ben zwar am folgenden Tage eine (bisher nicht bekannt gewor⸗ 
dene) fehr ausführliche Note, worin fie die Auffräge ber vers 
bündeten Höfe, ohne fie jedoch ernftlih abzulehnen, aus dem 
Grundſatze, daß das Eroberungsrecht auf den legten Krieg nicht 
anwendbar fen, zu beftreiten fuchten, und es wurde auch fü 
eine nachdrüdliche Antwort auf diefe Mote befchlojien und wi 
fih entworfen. Ehe diefe aber abgehen Bonnte, erfuhr man be 
reitd, daß an demfelben Tage das geſammte feanzöfifche Minie 
ſterium feine Gntlajjung erhalten hatte, Der Herzog von Rice: 
lieu , der von nun an das Befhäft allein übernahm, verlief fos 
gleih den von feinen Vorgängern betretenen Weg einer frucht⸗ 
bofen Diskuſſion allgemeiner Grundfäge, und {dien von ber 
Meberzeugung auszugehen, Daß bey der damaligen Lage der Sa: 
hen jeder Widerſtand von Seite des franzofifhen Kabinets nur 
Die augenblichen Drangfale des Landes verlängern, in dem (int 
fhluße der Werbünderen aser Beine bedeutende Beränderung 
zum Vortheile Grankrehhs bewirken koͤnnte. In diefem Sinne 
bat er auöfhliefend gehandelt. Sein perſoͤnlicher Charakter 
ficherte ihm die allgemeine Achtung und zur unmittelbaren Er— 
deichterung des Bandes frug er weſentlich bey. As unterhaudelns 
der Miniſter blieb er fait durchaus in einer pafjiven Stellung. 
Auch erihien er nur felten, und gewöhnlid nur auf fürmliche 
Ginladung, in den Miniſterialkonferenzen. Die Minifter der ver: 
bündeten Höfe hatten das frangöfifche Kabinet aufgefordert, einen 
feiner Gefhäftsmninner an der Redaktion des Hauptvertrags und 
der Nebenkonventionen Theil nehmen zu lajien; und der Staa: 
Rath Labesnardiere wurde mit Diefem Gefhäfte beauftragt. 
Seine Mitwirkung dabey mar indefien fehr beſchraͤnkt. Ob man 
gleich feinen Bemerkungen billiges Gehör gab, fo blieb doch das 
Dauptgefhäft fortwährend in den Händen der Minifteriallonke 
ven; und im Wefentiihen war Alles, was mit Frankreich 
ſchloſſen wurde, dad Werk der verbündeten Höfe. Die Milithr: 
Konvention, und die, melde die franzoͤſiſchen Zahlungen regu⸗ 
firte, Eofteten viele Zeit und Mühe, das Schwierigſte aber war 
zen die beyden Separatlonventionen, welche die pünftlihe Boll: 
siehung der unerfüllt gebliebenen Artikel des Pariſer Friedens: 
Schluſſes von 1814 ficherftellen follten. Die Veratpfglegungen 
über diefe bepden für das Wohl und Weh fo vieler Privatper: 
fonen ſo wichtigen Verträge habon allein mehrere Wochen ger 
dauert: Der, welcher das Jutereſſe der brittifchen Untertbanen 
betrifft, wurde von Lord Gaſtlereagh felbft mit einer Sorgfalt 


- und VBeharrlichkeit, die an einem Minifter, auf welchem eine fo 


e- Laſt fo wichtiger Staatsgefhäft ruht, nicht genug gepries 
n werden Fann, bis in das Meinfte Detail geleitet, Der mente 

war aber noch viel ausgedehnter und vermidelter und von Dies 

fem gebührt der ganze Ruhm dem Frepheren v. Dumboltt, 
der, nach langen und muͤhſamen, größrentheils nächtlihen Sepo⸗ 
ratlonferengen mit den franzöfifhen Stuatsräthen Portal und 
Dedon, eublich Licht in diefes Chaos brachte und ſich auf die 
Dankbarkeit von Taufenden von Familien in Teutfchland und 
andern Ländern die gerechteften Anfprüche erwarb, Als die Ger 
ſchaͤfte ih dem Ende näherten, wurde befdloffen, dem. franzöf: 
ſchen Kabindt den ernenerten Alliangtraktat pwiſchen den vier er- 
ften verbuͤndeten Höfen als eine Grundlage der Sicherheit und 
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— oeranpun, aus welchem die ui der ——— 
achte die innere Lage des Landes und die zum Beſten deſſel- 
ben von der franzoͤſiſchen Regierung zu beſolgenden Marimen 
betrachteten, Bar und vernehmlich aufgeftellt war; diefe Mote 
and eine zwepte Im aͤhnlichen Sinne abgefaßte, welche die dem 
Herzog von MBellington als Dberfeldheren der in Fraukreich zus 
rud bleibenden Truppen ertpeilte Vollmacht betraf, machten, mie 
& vorausie).sen, in Paris einen höchſt günftigen Gindrud, 
ie beruhigten den aufgeklärten Theil des Publikums über die 
ar grundfofe LBeforgniß, als werm die verbündeten 
Söfe je Die Abficht Haben Fönnten, ein mit allen gefunden Grund: 
Fügen ftreitendes Spftem unbedlugter Ruͤckker zum Alten und 
beidenfhaftlicher Reaktion gegen das jest Beftehende, zum Drud 
der Nation und zum endlofen Werderden des Hofes felbft, au 
wuterftügen, der Parthey aber, die umabläßig beſtrebt iſt, dem 
Vronarhen gang“ gegen feine perſoͤnliche Reigung ein ſolches Sy: 
ſtem aufjudeingen, gaben fie wenigſtens den heilfamen Wink, 
daß fie ſich son Seite der übrigen europälfchen Wächte weder 
Befall noch Schug zu verfprehen Hat. Im Ganzen wurden 
vu Paris fieben ZTeaktate, der Haupttraftat und die vier Ne- 
benfonventionen mit Frankreich, der erneuerte Allianztraktat zwi. 
ſchen den vier Höfen und ein Traktat über das kuͤnftige Schick⸗ 
ſchal der Joniſchen Inſeln unterzeichnet. Diele der größern 
Kouferenj Protokolle aber, j. B., das über die Zuſammenſetzung 
und oberfte Leitüng der gemeinſchaftlichen Occupationsarmee, 
das über die Vertheilung der von Ftankreich abgetretenen Läns 
ber, das über die Einziehung und Vertheilung Der Geldkontri— 
butionen u. f. ſ. find ebenfalls als wirdlihe Verträge zu betrach⸗ 
"ten und einige fogar in diefer Form abgefaßt. 

Eiern Bernehmen nah ijt, wie die Karlsruher Zeitung 
meldet, die Feſtung Landau verloffenen Montag am 11. die, 
Nachmittags 1 Uhr von den kaiſerl. öſterreichiſchen Truppen bes 
fat worden, 

Epyanien 

Rah der Madrider Hofjeitung hat der König der Sergenten: 
Frau, Donna Maria Troncoſo de Lira, welche bey der Bertheis 
Bigung von Gindad: Rodrigo im Jahre 1810 freywillig neben 

rem Mann die Waren getragen, und auch gefangen nad 
anfreih abgeführt worden, den Gehalt und die Rationen des 
Sergentengrades bewilligt. 

Diefelbe Zeitung meldet, daß zwey Deputirte aus St. Jago 
in Gpili dem Könige in einer Audienn am 15. Nov. die Duk 
Digungen der Treue und Liebe diefer Provinz zu Süßen gelegt hätten. 

Der neue von der Inquiſition bekannt gemachte Inder der 
birbotenen Bücher begreift, mit Ausnahme der, bloß neu auf: 

‚ gelegten Katechismen und Gebetbuͤcher, alle Bücher, die in Spa: 
nien feit der Revolution bis zu ſFerdinands Ruͤckkehr gedrudt 
worden find. Bor Allen aber des Hrn, Puigblane ventlarste 
Iuquijition.« 

Nah Berichten aus Corunna, im Londoner Eourier , waren 
wieder einige Urtheile gegen Liberales erfhienen. Gin Geiſtlicher, 
Kuiz Padron, der in der Verſammlung der Gortes eine berühmte 
Rede für Abſchaffung der Inquifition hielt, ift zu Gefängnif 
auf Lebenszeitz Martineg de ka Roſa, gleichfalls Mitglied 
ber Gortes, zu jehnjäpriger Zuchthausarbeit, und Lore 
" mit dem Beynamen GI Gpia de Malaga, zu zwepiähriger folcher 

Arbeit verurtheilt; Letzterer jedoch aus befonderer Guade mit der 
Etlaubniß, jih durd rine Geldbuße davon loszukaufcv. . 
Zu Gadig war das Shif Aucora von Lima angekommen; 
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mie man behauptete mit einer Ladung 3 Millionen Piafter, 
Dan ja er ein jweiteh deräleicheu A 
Großfbritanniem f 

Die Oppofitiousblätter machen, der Ueblichkelt gemäß, ta 
delnde Kommentare zu dem Friedenstraktate. »Kaum iſt ed c. 
was über ein Jahr, faat Das eine, daß mir auch iluminirtenz 
um eines Friedens willen, der ewig dauern follte. Wenige Mo— 
nate darauf zeigte es fih, wie weife unſte Freude geweſen war, 
Und welches Vertrauen Eönnen mir zu Diefem meueflen Frieden 
haben? Gin Friede, den 150,000 Soldaten aufreht halten mie 
ben! Gin Friede, der es nothwendig macht, daß eine brittiſche 
Armee der franzoͤſiſchen Regierung helfen muß, alle Grundfüge 
der Gerechtigkeit mit- Fuͤßen zw treten. Gin Friede, der jedem 
Freund bürgerlicher und veligiöfer Freyheit mit Schreden erfüllt, » 

Dagegen behauptet der Göurier, Daß Englands Bewohuet 
nie mebr Urfache gehabt hätten, fih zu freiten, Es mäne ein 
Friede, der Gntfhädigung für die Bergangenpelt und, Sicherheit 
darböte. Für die Oppofition freplih, fügt der Gourier hinzu, 
ift dieſer Friede ſchrecklich und erfüllte dieſe Herren ut Schau: 
deru. Der wahre Grund aber, der und zur Freude ermuntert, 
ift der Umftand, daß wenn Fraͤnkteich auch den Frieden zu bres 
chen wünfchte, es nicht die Kraft hat es zu thum, Däfür haben 
wir Sicherſtellungen in Händen; der Mann, Der dieſes Zeitalter 
mit Unruhe erfüllte, iſt nicht mehr fähig, Auf dem Schaupl 
zu erfcheinen, für alle Abfichten des Ehrgelzes iſt er todt, um 
aljo laff ihn ruhn. Heißt dieß aber alle Grundfäge der Gerech⸗ 
tigkeit mit Füßen treten, wenn man die Unguftiedenen an der 
Ausführung ihrer Komplotte hindert, und den König fühig macht, 
fie vor Gericht zu ſtellen? 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. Deibr.) Das Bulletin 
vom 2. Dezbr. über den Zuſtand des Königs meldet, daß ſelbi⸗ 
ger fortfährt, eine gute Pörperliche Gefundhelt zu genießen; aber 
daß feine Gemuͤthkrankheit die alte if. Man fagt, Die Aerzte 
hätten ihm den Aufenthalt an der Seeküfte angerathen. — Die 
Prinz Regent kam am Freptag von Brigdton zurüd und hatte 
mit Lord Gaſtlereagh eine Untervedund von 3 bis 4 Stunden, 
— Die Regierung hat Depefhen vom Admiral Eir Georges 
Eoddurn vom 25. Dktbr. aus St. Helena erhalten, wo er 
am 15. eingetroffen war. Buonaparte, ſchreibt der Admiral, 
war bey guter Befundheit und giemlidy guter Laune. Die Per- 
fonen von feinem Gefolge waren aud bey der beften Gejund: 
heit, aber nah Privatbriefen doch ihrer Rage herzlich müde. — 
Nah Berichten aus Gartyagena, die bis zum 27. Septbr. rel 
hen, war General Morillo damals der Stadt noch um Feine 
Kanonenfhußmweite näher gelommen, und hatte felbft nicht ‚die 
vorliegenden befeftigten Punkte angegriffen. Die Injurgenten 
fanden in ihren Verſchanzungen und hatten die Lmgegen® 
verwuͤſtet. 

Folgendes iſt die Antwort, des! Lord Wellington auf! das 
in unferer Samſtagszeitung mitgetyeilte Schreiben des Marſchalls 
Mey: "Paris den 15, Novbr. 1815, Herr Marfhall! Ich habe 
die Ehre gehabt, das Schreiben zu erhalten, welches Ew. Erzell. 
unterm 15. d. wegen der Kapitulation von Paris, in Ruͤckſicht 
Ihtet, am mich gefandt haben. Die Kapitulation von Paris, 
vom 3. July, ward zwiſchen den Dbergeneralen der alliirten und 
der preuß. Armee einerfeits und dem Fürjten von Eckmuhl, Kom: 
mandeur en Ghef der franz. Armee andererfeits, geſchloſſen und 
bezog ſich allein auf die militärifde Befegung von Paris. Die 
Abſicht des 12tem Artikels ging dahin, irgend einigen ſſtrengen 
Masfwgeln, unter der Militäsautoritit derjenigen, welche die 


+ 


Kapitulation fhloffen, gegen Perſonen in Yärks, wegen Stellen, 
Die fie beffeidet, oder wegen ihres Betragens ‘oder politifcher 
Meinungen, vorzubeugen; es war aber nie Die Abficht und Eonnte 
es auch nie ſeyn, die beftehende franzöfifhe Regierung unter des 
ren Autorität der frangöfifhe Kommandeur en Shef handeln mußte 
oder irgend eine franzojifhe Regierung, die ihr folgte, abzuhal⸗ 
ven, im dieſer Dinficht fo zu handeln, vote fie e6 für dienlich fins 
det. Ich habe die Ehre zu feyn, Herr Marfchall, Ihr gehorfas 
mer Diener, Welltington.« 
„Bey diefer Antwort bemerken die engfifhen Blätter, daß, wenn 
Se. Herrlichkeit den angeführten Art. 12 vor Augen gehabt und 
überlegt hätte, die Antwort vielleicht anders auögefallen fepn würde. 
Der Gourier gibt einen kurzen Inbegriff von Nens Betragen in der 
Borm von Fragen, worunter und in die ſem Blatte befonders auffällt: 
Wird die Nachwelt, die immer billig ift, weil fie frey yon einer 
Reidenfhaft if, nicht über eine fo firenge Gntfheidung empört 
leyn, und mird, wenn Ney unterliegt, Die Gefchichte nicht auf 
fin Grab folgende chrenertlärende Grabfchift ſehen: Pier liegen 
25 Jahre Ruhm, und ein Augenblid Irrthum!« " 
Shweden 
Vor einiger Zeit fprachen teutjhe Blätter von einer Gaͤh⸗ 
vung und Berfhwörung in Echweden und von Unternehmungen 
‚gegen das Leben des Kronprinzen. Auch in unferer Zeitung ge: 
go diefer Gerüchte Erwaͤhnung. Ein angefchener ehemals 
önial. ſchwediſcher Offizier, der ſich feit einiger Zeit mit feiner 
Familie in Teutfchland aufyält, verfichert im offenlichen Blättern, 
daß jene Gerüchte gang ungegründet fepen. »Da ich, ſchreibt er” 
nicht mehr im Dienft bin, fo habe ich Eeineu Siufluß, ich tracht* 
nach einem und bin felbft davon frey. Diefe meine Erklärung 
ift daher uur der Ausdrucd der Geſinnung eines freyen Mannes, 
Sch babe das unfhagbare Gluͤck, die Freundſchaft und das Bir: 
frauen einiger Landsleute zu genichen, die wegen ihres Karakterb 
als gute Untertanen und brave Bürger chrwürdig find, und 
fowohl wegen ihrer Tugenden als wegen der hoben Stellen, die 
fc im Dienfte meines Königs und meines Vaterlandes befleiden, 
in Enfcehen ftehen. Die Korrefpondenz, die ich mit ihnen unter. 
halte, fetzt mich in die beruhigende Lage, auf meine Ehre ver: 
fiihern zu Eönnen, daß die Nachrichten in jenem Artikel durchaus 
unmahrfcheinlih find. Im Gegentbeil, die Bewohner Schwe⸗ 
Bus haben keinen Gedanken an Verrätherep, Partepgeift, Ber: 
Hiftung oder Verſchwoͤrung gegen ihre Regierung und ihren Prin⸗ 
sen. Der Kronprinz von Schweden wird von den Schweden 
allgemein geliebt uud verehrt, Die Nation hat ihn aus freyem 
Antrieb und ohne fremden Einfluß erwaͤhlt. Er arbeitet unanf 
börlih on dem Gluͤck und Wohl feines neuen Baterlandes. Was 
ram follte er alfo nicht geliebt und verehet- ſeyn von einer Mas 
An, Die, ungeachtet vergangener Derirrungen und Gahrungen, 
kein Roos mas fie mit allen Nationen der ganzen Welt: gemein bat) 
Immer das volllommenfte Gefühl von Ehre und Treue bewährt.“ 
7 Bermifdte Nahridten. 
"Münden, den 16. Dez. Bon einem Mitgliede der hieſi— 
ach Akadelnie, Dr. Spir, hat jegt ein Werk vieljähriger Unter⸗ 
juchungen die Preffe werlaffen, wildes Hinfihtlid feiner äufern 
Pracht in Balern das erſte im feiner Art genannt werden kann. 
Der Inhalt iſt der Kopf in feiner genetifchen Entwicklung durch 
die ganze Thierreife vom Menfhen bis zum Inſekte, und durch 
alle Derloden des individuellen. Lebens vom Kmbryo big zum 
ausgewachſenen Alter; d fer Darftellung, die zugleich Die ſucceſſive 
Entwidlung der Seele (die Pſychologie, Kranieſtopie und Php⸗ 
fioanomit) winfaßt, gebt eine Würdigung der von den Natur⸗ 
Berfhern aller Nationen bisher gelieferten Vorarbeiten über bie 
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fen Gegenftand yoran. (Das Nähere enthält Air Gefonberes aus, 
gegebenes Programm in d. m. fr. Br, Dem Teste, Imperial. 
Folio, find 18 Tafeln mit Abbildungen der Schädel von beynahe 
500 Thieren bepgefügt; der Zitel diefes prächtigen Werkes if: 
Cephologenesis , s. capitis osseifiructura, formatio et lignifi- 
catio u. f. m. bey Huͤbſchmann gedr., das Exempl. ju 9. und 
7 Garclin.) j 
Duck Wür,burg paſſirte am 12, Des. eine Kolonne ans 
dem Felde zurückehrenden Einigl. ſachſ. Truppen. ’ 
Die Frau Herzogin von Er, Leu zeifete am 6. Nachmittaga 
durd Zürich. 





Königl. Hof. und National Theater. 
Dienftag den 19. Dejbr, Heimburg und Marie; 
— u —— —— 








An die Mitglieder der Sarmonie, 
2.0) Mittwoh den 20ten dieſes iſt mußlaliſche Unserhaltung, 
der Anfang Abends 7 Uhr. 
Muͤuchen, den 18. Dejbr. 1815. 
Des Ausfhuß der Harmonie, 





Befantmadıuny 
1169. (2. b) Die Mulkaſtriſchen Erben, melde Grtfolas- 


‘ Mechte auf das Landgut Holzheim im Anſpruch nehmen, find zw 


Bolge eines Minifterial:Refkripts vom 8. Deseinber 1809 und 
eines rechtöträftigen Etkenntniſſes des konigl. baier. Landgerichts 
Burglengenfeld vom 8. July » J., unferm 26. Dejember v. J. 
öffentlich aufgefodert worden, ihre gerichtlich erprobten Erbfolge: 
Rechte auf das Landgut Holzbeim, worüber die vorliegenden Ju⸗ 
dieialer bey dem koͤnigl. baier. oberften Lehenehof in Münden 
eingefehen werden könnte, zu profequiren und in Yeit eines hal 
beu Jahres vom Tage der Einruͤckung diefer Auffoderung in die 
öffetliche Blätter das geeignete bey dem koͤnigl. Landgerichte Burg: 
lengenfeld anzubringen, außerdeſſen fie nach verfioffenen Termin 


"nicht mehr gehört werden würden. 


Diefer Gdiftal: Vorladung ungeachtet, haben die Mufkaftt: 
fchen Erben in dem feftgefegten Termine dasf Geeignete zur Pros 
fequirung ‚ihrer Gröfolgsrechte auf Helgheim bep dem tonigi. 


Landgerichte Burglengfeld nicht angebracht, weswegen von unten 


jeichnetem Stadtgorichte, als der nunmehr Fompetenten Behörde 
die Präflufion der Mulkaſtriſchen Grben mit all ipren Grbfeige 
Nechten auf Holzheim anerlannt werden. 
Denſelben wird daher ein —— Stillſchweigen hinſichtlich 
ihrer ſaͤmmtlichen vormallgen Anſpruͤche auf Holzheim hiemit auf 
erlegt. Regensburg, den 10. Movbr. 1815. i 
" Königl. baier. Stadtgericht. 
Frhr. v. Berger. 


52. (3.6) Die Fleiſch manniſche Buch 
handlung (Kaufinger Gaſſe Nro. 1616) empfiehlt 
ſich auf kommende Weihnachten nnd Neujahr mit 
einem großen Vorrath ſorgfaͤltig ausgewätlter Fürs 
gendfhriften, wovon das Werzeichniß in einigen 
Tagen nnentgeldlich ausgegeben wird, Auch find 
dajelbft alle Gattungen von Almanachen zu haben. 








Beylage zu Nro. 298 der politifhen Zeitung. 





Preußen. j 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
5. Desbr. Der bekannte Progeß des Generald v. Borftell ift 
nun entjhieden, Das Kriegsgericht hat ihn zur vierjäbrigen Fe⸗ 
fkungsftrafe vernetpeilt; allein durch die Eräftige DBerwendung des 
Kürten Blücher, gegen welchen gedachter General ſich bekanntlich 
einen Subordinationsfehler zu Schulden kommen ließ, bat ſich 
de5 Königs Mai. bewogen gefunden, obige Strafe anf die 
Dauer eined halben Jahres zurückzuſtellen uud noch aufferdem 
enädigit zu geſtatten, dab der Staaisgefangene in den Lmgebuns 
gen der Feſtung frey berumgehen koͤnne. Uebrigens wird der 
General nad wie vor im Dienfte feines Monarchen bleiben. — 
Sichern Nachrichten zufolge wird Frankreich die erften Kontris 
Butionszablungen zuerſt an Defterreih und Preußen leiten, Dieß 
kt eine Beguͤnſtigung, welche durch den Umſtand, daß beyde 
Staaten während dem lezten Jahrzehend durch die Kriege nrit 
Feankreich fo vorzüglich gelitten haben, vollkomuten gerechtſertigt 
wird. — Dam verfichert hier allgemein, daß im Laufe dieſes 
Winters einige Tauſend Proteftanten aus dem ſuͤdlichen Frank⸗ 
reich ſich mit Erlaubniß der Regierung in unfern Staaten nies 
Dderlaffen werden. Manche diefer Unglüdlichen befinden ſich jezt 
ſchon in den Kantonen Waadt und Neufchatel, mohin fie, um 
Ähr Leben zu retten, in den Monaten Auguft und Septbr. d. I- 
geflohen find, Der General Lagarde hatte, wie man verfichert, 
von Könige von Frankreich wirklich dem ernitlichen Auftrag, den 
Keim der Unruhen in Nismes au erſticken. Aber man aab ihm 
Eeine binlänglichen Mittel dazu. Er bemaͤchtigte ſich eines gewiß 
fen Treſtalllon, der mit eigener Hand 14 Proteitanten niederges 
fofien hatte umd wollte ipn nah Montpellier ſchien. Aber die: 
fes war fein Unglüd, denn ehe man den Arreitanten abſchicken 
Eonnte, hatten defien Anhänger ihn befrepet und bedrohten das 
Beben des Generals. Diefer fchredte fie durch Die Erſcheinung 
zweyer Dägerregimenter. Kaum aber hatten diefe ſich wieder 
entfernt als Treftaillons Partey Die lezte Auftuhrsſcene verans 

altete, 

P Großfberzgoatbpum Baden ) 

Rarlörube, dem 11. Des. Das großherzogl. Regierungs 
Blatt vom 10. d. macht folgende allerhoͤchſte Verorduung bes 
kannt: »Wir Karl von Gottes Gnaden, Großherzog zu Baden, 
Dersog zu Zähringen, Landaraf zu Nellenburg, Graf gu Hanan:c 
Haben dur Unfer Nachlafreftript vom 31 Okt. d. J. Unſern 
getreuen Unterthauen einen Beweis gegeben, welchen landesvaͤter⸗ 
lichen Antheil Wir am derſelben auſſerot dentlichen Kriegslaſten 
nehmen, und mie gerne Wir einem Theil der damaliacn Geld⸗ 
Furtüffe vom Auffen eine Beſtimmung gaben, welde Uns in dem 
Etand ſetzte, die für das laufende Rechnungtjahr ausgefchriebeucn 
ordentlihen und auficrordentlihen Steuern beynahe um ein Drit 
tel zu mindern. 
Beimmung den weitern Entſchluß verbunden, fernern Geldzus 
Fluͤſſen diefer Art eine gleihe Richtung im der Berwendung zu 
neben, vorzüglich aber die Krlegslaften von den Tabren 1813, 
auf 1914 in der Art damit zu berüdfichfigen, daß die Vorſchuͤſſen 
welche Wir in den Drang der Zeit, und ben der fhen damals 
herbeygeführten Erſchoͤpfung der minder > vermoͤglichen Klaſſen, 
von den vermöglicheren fordern mußten, und welche ben Dem 
Damaligen innern · und aͤnſſern Verhaͤltniffen auf Beinen andern 
Tilgunasfonds, als auf den Fonds aufferordentiider Stenern, 
begründet werden Fonaten, ganz oder dech zu einem großen Theil 


Wir Hatten aber gleichwohl fehon mit Diefer, 


mit dieſen weitern Zuſſuͤſſen abgetragen, dadurch auch die Steuer⸗ 
Ausſchlaͤge für die naͤchſtklommenden Jahre ertraͤglicher ſeyen, und 
Die baare von Auffen kommende Geſdmaſſe deſto fruber in innert 
Umlauf gebracht werde, war haben Wir den Kriegslelſtungen 
In den naͤchſt wermichenen Jahren ſchon das Dpfer gebracht, daß 
Wir eine halbe Million Kriegsſchuſlden mit Dontainenwerdäufen 
ohne Rüdverairfung uͤbernommen und darüber eigene Kate 
Scheine haben ausfertigen laſſen. Wir wollen aber Unſere Theil: 
nahme nicht biecauf befhranken und haben daher, noch anad 
hörten Staatörathe, beſchlofſen: 1) Daß ganze, durch Anſer 
Eritt vom 28. Der. 1813 angeordnete Anlehen, welhes bisher 
auf Ufern Landen gebaftet hat, wird auf die Amortlfſationskaſie, 
gur Verzinfung und dereinfrigen Kapitals Rickyaplung in beſtim— 
ten Terminen, verwiefen. 2) Um hierzu der Amortifationgeaife 
die noͤthigen Mittel zu geben, meifen Wir derfelben vorfänng 
hiermit die Hälfte der Uns zufallenden franzöſiſchen Kriegskoutri 
bution zur Einnahme unwiderruflich zu. 3) Fu gleichem Iweck 
fol der gedachten Kaffe auch vorn Der andern Dälfte dasjerige zu: 
gemittelt werden) ‚mas nah Dedung Des vorhandenen Defizits 
Unferer Staatskaſſe etwa noch übrig bleiben wird. 4) So weit 
Diefe Zahlungsmittel zu vollſtaͤndiger Tilgung des bemerkten Ans 
lehens nicht zureichen, bleibt es bey dem durch das angeführte 
Edikt 8. 10 hierzu beftünmten Fonds, weichen Wir ſolchen zalle 
der Amortiffationskaffe gnmeifen werden. Unſer Finanyminiiteriung 
ift mit dem Vollzug dieſes Reftripts beauftragt. Hierau geſchieht 
Unfer Wille, Gegeben Karlsruhe, den 7. De. 1815. Karl. 
Vdi. Freyherr von Hade. Auf Sr, königl. Hoheit befondern 
hoͤchſten Befehl. Ring 
— zen 
Berfteige rung. 
1228. (2. a) Montag ben 8. Jaͤnner 1816 Vormittags vom 
—— 12 Uhr wird im k. Stadtgerichts⸗Gebaͤude das Haus des 
uͤrgerl. Eſſigſieders Virgil Eder am Anger Rro. 813 den Ges 
bäude der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Loͤſch⸗ Anſtaiten gegenkber oͤffentlich 
salva rutiſixatione Creditorum verfleigert werden. Kaufslieb⸗ 
aber wollen ſich Denmad ar oben beftimmten Tage und Orte 
einfinden, ud ihre Anbothe ad protocollum geben. 
Deu 9. Degember 1815. . 
Kö migl. ba ier. Stadtgericht Münden. 
Grengroß, Direktor, 
Bauer, 





Berfanntmadurg. 

1220. (3. a) Anf den Grund der G. DO. Gap. 19, 6. ır, 
Pro. 2, wird die Behanfeng des verſtorbenen Gärtner Bars 
tolmů Lindner vor Dem Karlöthore HB, Nro. 26 nebft den das 
jugehörigen %%4 Tagwerk 24138 OESchuhe haltenden Garten ans 
durch zum fegtemmale zum öffentlihen Werkaufe ausacboten und 
hiezu anf den 4 Diner 1816 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
eine Kommifflen angefegt, bey welcher die etwaiger Kaufeliebhae 
ber ji im dem Geſchaͤftsſokale des unterzeichneten koͤnigl. Stadt. 
Gerlchis ger beſtimmten Zeit zu melden, und ihre Kauſsanbetz 
zu Prototell zu geben haben, 

Den 0. Dezbr. 1815. 

Köntgl. bawer. Stadtgericht Münden. 
Gernaroß, Direktor, 


vEdmirh 





Amnvrttfationg,:Cbikt«, 

4221. (5. a) Die Schuldurkunde, welche feine churfuͤrſtliche 
Ourchlaucht Morimilian der Gefte unterm 18. Februar 1652 
Ar ein Kapital pr. 5000 fl. auf das Stift Landshut ausgejtelkt 
Haben, iſt zur Verlurſt gegangen, 

- Da von dem fraglihen Kapisale 1000 fl. zu Stiſtungsmeſſen 
ka der Pfarrkirche Steinpöring koͤn. Laudgerichts Edersberg ges 
widinet wurden und der Dießfallfige Adıniniftratoe von Delling 
sin die Amortifation der berührten Urkunde foweit felbe vorftchen: 
de Stiftung berrift, aebeten hat, ſo wird der unbekannte Inhaber 
derſelden zu deren Produktion oder Geltendmachung feiner Ans 

ruͤche binnen siner Friſt non 6 Monaten aufgefodert, widrigen⸗ 

5 auf Die Amprtifation im gehöriger Art nt werden würde. 

Den 6. Dejbr. 1845. 
Sönigk baien Stadtgeriht Münden 
- VBerngroß, Direktor, 
Rhein 





Befaunntmadhnnmg. 
4299. Rah dem von den Gläubigern deßs geweſenen Fuchs⸗ 


Graͤuers Andreas Wagner gefaßten Beſchluſſe, fol deifen Btäu⸗ 


ftätte Orfentih an den Meiftbietenden verpadhtet werden. Es 
wird Daher zu dieſem Endzwecke auf Mitwoch den 27. Diefes 
eine Kommiffion aungeſetzt, bey welder Die Pachtluſtigen von 
Morgens 9 bis 12 Uhr zu erfcheinen und ihre Aubote zu Pay, 
tofpll zu geben haben, 5 

Diejenigen, melche fih über den Zuſtaud der Bräuflätte vor⸗ 
ger zu unterrichten wünfhen, haben ſich deßhalb an den aufge 
ſtellten Curstor Mussae dp. p. Hungerkhauſen zu wenden. 

Am 6. Dede. 1815, 

König). baier, Stadtgerihe Münden, 
Berugrpf, Direktor, 
Duproͤe. 





Betfanutmahung, 

1212. Die vor dem Sarlsthore an der Dachauer Landſtraße 
Meo. 73. gelegene Bebaufung des Kraͤmers Brunner, welche 
nebft dem dazu gehörigen Gaͤrtchen auf Die Summe von 5800 fl. 
gerichtlich gefhägt it, wird im Wege der Vollſtreckung öffentlich 
an den Meütbirtenden verfteigert werden, Kaufsliebhaber haben 
fi daher am 29, des I, M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
Dem Geſchaͤſtslokale des unterzeichneten koͤnigl. Stadtgerichts zu 
melden und ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

Den 7. Desbr. 1815. j 

Adnig!, Baier, Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Duproͤe. 





Bekanutmachnag. 

1187. (3. b) Porenz Seidl, Ziegeiſtadel-Beſiher am Priel 
Landgerichta München, verzichtete auf Die Wechſelfaͤhigkeit und 
alle Damit verbundenen Vortheilg und will Dieß zu Jedermauns 
Kenntniß und Wiſſeuſchaft bringen, 

Das Eönigl. Landgericht, welches um Bekanntmachung diefes 
MBerzichtes gebeten woeden, verwahrt Daher durch gegenmärtige 
difentliche Ausihreibung die Rechte aller derjenigen, melche ſich 
mit obigem Lorenz Seidl -in Wechfelgefhäfte bereits eingelalien 
haben, pder noch einlaffen wollen, und werden ſich Daher diejel: 
bean in Zufunft von vor Schaden zu fihern willen. 

Muͤuchen den 27. ovbr. 1B15- j 

Abnigl. daier Landgeridgt Münden 


jm S Ereife, 
a ——— Laudrichter. 
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Berfieigeruug 

1186. (3. 5) Das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht wird am 
Donnerötag den 28. Degember früh 9 Uhr in der Landgerichts, 
Kanzley am Lilienberge Die Herberge des Kartätiihemmmacers Aus 
ton Nenoth in der Vorſtadt Au, Hffentlih au Den Meiftbieten- 
den werfteigern. 

Diefes Anmefen ift in der VI. Seftion, Haus: Numero 5350 ; 
beſteht über 2 Stiegen in einer Stube, 2-Kammern, leg und 
Küche, uebft 2 Kleinen Kitchen, und wurde auf 400 fl. aeichägt. 

Kaufsliebhaber werden fih am befagten Tage am beftimmten 
Drte einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben und fi ge: 
hörig über ihre Zahlungs: Fähigkeit ausweifen, 

Eign, den 27. Rövember 1815. 
Sönigl, baier Landgeriht Münden 
\ im Sfar: reife 
Steyrer, Landrichter. , 


1214. (2.0) Am Samflag den 50. Desbe. d. J. wich is 
der hieſigen Landgerichts Hanzley das Anweſen des Jakob Wir 
mann, Weingaftgebs zum Aufleger dahier, beſtehend aus 

1) dem mit allen Bequetulichkeiten befichenden Galhaufe, 
zugleich 

2) zar Oekonomie nit 49 Tagwerk 5 Derimalen Gründen, und 

3) der Ichenbaren Weingaftgebs : dann Lehntoͤßlers-Gerechti 
keit, gut eingerichtet, an den Meifibietenden salva ratib- 
eatioue Creditorum verſteigert. . 

Konfstichhaber werden hiezu, mit Den geeigneten Regitimatios 
nen verjeben, eingeladen. Freyſing am 30. Novbt. 1815, 

König! baier, Landgericht Frevfing. 
v. Ockel, Laudrichter. 





Bekanuntmachung. 

1247. Auf Anſuchen der Anton Reſchiſchen Bierbrauers Che⸗ 
Leute zu Erding werden Diejenigen Individuen, welche bey der 
am 4 Febr. d. J. vor ſich gegangenen kormiſſionellen Berpand- 
lung weder in Perſon, noch durch irgend einen Vertreter zuge: 
gen warca und Anioderungen an Dirfelben zu machen haben, 
biermit oͤſſentlich aufgefodert, ihre allenfalljige Anfoderungen bis 
jum 11. Diner 1810 um fo gemifier bierorts anzubringen und 
am genannten Tage zur deßhalb anberaumten Tagfahrt in Pere 
fon oder mittels gehörig Bevollmächtigten zur Nachweiſung der: 
felben und geeigueten Verhandlung fih einzufinden, widrigenfalls 
fie fih die Schuld felbft beymeſſen mögen, wenn die Berhands 
Jung, obue fie zu beruͤckſichtigen, abgekbloffen und den Anton Res 
ſchiſchen Eheleuten Der vorhandene zur Eicherung der bieber uns 
Bekannten Glaͤubiger zu Gerichtshanden genommene Vermögens 
Ueberſchuß auf gerignete Art übergeben wird, 

Erdiug, Den 12. Dejbr. 1815. 
Konigl, Landgeriht Erding. 
v. Znama, Landrichter. 


a 
sırı. (2. 9 Bom 
Königs. baier. Bandgerjcht Staruberg 
wird Jedermann, Der auf Die Berlajienkhaft der zu ledigen 
Stande verftorbenen Magdalena Körner, Bauerstochter von Dale 
haufen, dieß Gerichts, aus was immer für einem Nedytstiteh 
Anfprüce zu machen gedenft, aufgefodert, sub Lermino peiem- 
torio von 6 Wochen, um jo gewiſſer feine Auſpruͤche geltend zu 
machen, ols nah Verfluß diefes Termins ohne weitere Rüchicht 
Den bereits vorbandeuen Geben, nad gefegliher Drduung die 
Verlafienfhait ausgeſolgt werden wird, 
Am 9, November 1815. 
Paindl, Lbendrichter. 


1 => 


Gr trtttati- BGitatfto m j 
1024. (3. c.) Die Mintel. baler. allgemeine Stiftung Adminiftrafion Mindelpeim Hat nn Amortiſtrung der unten verzeichum 
in and verlorenen Obligationen das Geſuch am dieſes Landgericht geftellt. 

Ber dieſe Obligationen beſitzt, wird hiemit aufgefodert, diejelden innerhald 6 Monaten bey dem unterzeichnen Landgerichte 
wdrpuweijen, widrigenſalis die bezeichneten Obligationen für kraftlos erklärt werden würden. 

Buchloe, am 7. Ditober 1815. 
Zömigl baier Landgericht. 
Gngenösberger 
Bergeidgniß 
ber die, von nachbeſchriebenen bey dem allerhoͤchſten Aerar verzinelih anliegenden und fiquidieten Cäftumgs+Rapitafien In Verluſt 
gegangenen Obligationen. 














. urn Ramen Datum Größe 
Nro. | Liquidations: - der des Binsfoß. | iBinggeit. 
Curs,I Numer. des vorigen Debitors. [des dermaligen Kreditors. Obligation. |- Kapitals. 
ı x fl. 
1 1317 Die ehemalige hochfuͤrſtlich.¶ St. Raver Bruderſchaft in|ı904 den 24 so PS. 4 | 1. April. 
augsburgifhe Hofkannner Emmenhauſen. Oktober. — 
zu Dillingen. — 
2 3645 Das ehemalige Klofter | Pfarrkirchen » Stiftung zu 1803 76 — 4 Deuo. 
Steingaden. Honſolzen. 
Amortiſatione⸗Dekret— fer angefegten Verſteigerung auf dem koͤnigl Stadtgerichtslokale 


1218. Auf Anzeige der koͤnigl. baler. Freyherr v. Pſetten⸗ im lien Kommiſſtonsim mer mit der Bemerkung einzufinden, und 
ihen Verwaltung Allertsburg ging die Obligation ddto 2gfen ifre Anbothe zu Protofoll abzugeben, daß auswärtige Jurtsdils 
Jump 1700 pr. 1000 fl. der verftorbenen Sreyfrau Franziska tionspflichtige mit beglaubten Bermögens : und Gondnitszeugnife 
Cenofeva m Pfetten, vielmehr des Erben derfelben Titl. Mar fen verfehen ſeyn muͤſſen. Zu gleicher Zeit werden jur Herſtel⸗ 
Sofepp Frehherru v. Pfetten auf Mariafircen k. baier. Kämmer fung eines gemeinen Pafiivitandes alle noch gerichtlich unbekann⸗ 
ver ze. lautend auf die ehemalige Hofkammer zu 5 pGto. zu se Gläubiger, welche an den Weingaſtgeber Georg Teufelhart, 
Verluſt. oder deifen Gattin allhier eine Forderung zu machen haben, bier 
_ Auf die geftellte Bitte der erwähnten Verraltung um Amors mit aufge’ordert, Diefelbe bis zu biefer Verfteigerungs: Verband: 
fifiruug Diefer Urkunde, wird der unbekannte Inhaber hiermit auf ung um fo gewiſſer zu infinuiren, als fi diefelbe dem Rechts: 
aefodert, filde in Zeit 6 Monaten Hierorts vorzuzeigen und feine Masbtheil, wenn mit dee Kaufsfumme die gerichtlich befannten 
Anfprüche geltend zu machen, aufferdem folhe nah Berlauf die Kreditoren befriedigt, und fie nicht mehr gehört werden, von 
ſes Termins für Eraftios erflärt und der Inhaber damit nicht ſelbſt augufchreiben haben. 


mehr gehört werben würde. Den 1. Deybr. 1815. 
Grding, deu 5. Deibr. 1815. Königl baler. Stadtgeriht Straubing. 
Königl. baier. Landgericht Erding Pracher, Siadtrichter. 
v. Inama, Landrichter. u Schaaf. 








Bekanatmachuug. Vorladung. 

1216. Gemäß des zwiſchen Georg Teufelhart, bürgerlichen 1164. (3. 6) Nofina Pellath, geborne Sofiva, penfionirte 
Wein gaſtge bers zum Hitſchen allhier und deſſen Gattin Anna Regiments « Ghirargen Witwe iſt am 12. d. M. wit Zurüclafs 
Maria am sten July d. J. ad punctum secundum gefreffenen fung einer leptmilligen Verordnung geftorben. Wer demnach au 

* gärlihen Ginverftändirijjes, beginnt man, deffelben Anweſen, wors derfelben Machlaffenfchaft aus was immer für einem Titel einen 
auf die Weingaftgebers: Goncefjion immer ausgeubt wurde, nebft Anfpruch zu machen hat,‘ wird hiemit aufgefodert, folhen binrien 
der noch vorhandenen Mobiliarfhaft mit Genehmigungs : Borbe 50 Tagen nm fo zuverläßiger bey der untergichnetin Ein. Stadt⸗ 
halt der erwähnten Teufelhart'ſchen Cheleuten und derfelben Kre⸗ Kommandantfhaft geltend zu machen, und gehörig zu liquidiren, 
ditorfipaft auf Mittwoch den 17. Jänner 1816 von Bormittags als nach Ablauf dieſes Termins in diefer Verlaſſenſchafts- Ber: 
9 bis Disttags 12 Uhr im Wege der Öffentlichen Berfteigerung handlung weiterer gefegfiher Orduung nach fertgefhritten werden 





au verkaufen. wird, Muͤnchen den 25. Novbt. 1815. 
Diefe Behauſung {ft auf dem untern Plage in einem ehr Königl, baier. Stadtfommandantihaft Münden 
angeuehmen und zum Gewerbsbetrieb vortheilpaften Orte entle⸗ Freyherr v. Strobl. 
gen, derſelven Schaͤtzungs Sunnue, und die hierauf ruhenden Brugger, Auditor. 
Staatabgaben ſo wie Die Abſchaͤttung der Mobillarſchaft und Kaufs⸗ 
Bed ugmiſſe wird man am Verfleigerungs: Tagejfeitft befannt machen. Borladuna. 
Rawfslunlige, welche in dieſer Zwiſchenzeit dieſes Kaufsobjekt mit der 1165. (3. ©) Die unlängt verſtorbene hieſige Schaͤſſers⸗ 


Gurictang in Augenfpein neuen koͤnnen, beicben fih bep ie Witte, und Austräglerin auf dem Koͤrndlgute Barbara Sperer, 


"7966 


berief neben andern Anverwandten, auch ihten Teibflchen Bruder 
Mathias Humbl, Schuhmachetsſohn von Hehanfirhen bep Muͤn⸗ 
den, in ihrer legtwilligen Verordnung, zum Grbm Da man 
aber nicht weiß, ob, und wo felber fih im Leben befindet, fo 
wird gedachter Mathias Humbl, oder deſſen Descendenten hiemit 
ößentlich vorgeladen, in Zeit 6 Wochen Pe in Perfon, oder 
durch einen bevollmächtiaten Anwald ſich hierorts zu fiellen, oder 
den Aufenthaltsort anzuzeigen. Nach Abfluß dieſer Zeit wird In 
Sachen rechtens verfahren werden. 
- Am 22. Novbr. 1815. i 
Königl. baier. Ritter von Kernifches Ortsgericht 
Hoͤche nhain. 
v. Kera. 


— 





Beltoanntmahung. - 
2215. Auf Andringen der Hpfmarkts: Gemeinde Altoͤtting 
werden die unbekannten Juhaber nachſtehender zu Verluſt gegans 
gener Urkunden, ad 
1) eines Landanlehens-Kapitalsbrieſs pr. 194 fl. von nemeiner 
Landfhaft in Baiern auf Die Probftey-Hofmarft Altötting 
lautend, A 5 Prozent mit Datum und Yinszeit 2ıflen 
May 17285 i . 
2) eines derley pr. 194 fl. mit Datum und Zindzeit 15ten 
Bebrnar 17295 
3) eines ſolchen, ebenfalls pr. 194 fl. mit Datum und Jinss 
Zeit Hten Dezember 1750, und 
4) eines folhen, gleichfalls pr. 194 fl. mit Dafum und Zins 
Zeit 14ten März 1751 
biemit aufacfotdert, dieſe Urkunden binnen eines Terminus don 
© Monaten von gegenmärtiger Ginrüdung an gerechnet, um fo 
jicherer hierorts worzumeifen und den Ankaufstitel zu doziren, als 
tiefelben nach fruchtlofem Ablaufe diefer Zeitfrift amortiſirt und 
für Eraftlos erklärt werden würden. 
Altötting, am 6. Dezbr. 1815- 
Königl. baier. Landgericht Altötting. 
. Diet, Landrichter. 








EdittalVorladung. 

1207. (3. a) Die koͤnigliche Potrimonial⸗ Gerichts: Haltung 
Toͤllnach hat eine auf Tiel. Ferdinand Freyherrn von Pfetteu 
von der ehemalig bater. Landſchaf˖ d. d Münden den 15. April 
.nno 4700 —* 190 fl. 15 Er, ausgeſtellte Obligation an den 
hiefig bürgerlihen Weinwirth Peter Ambroft cedirt, und dieſer 
hat diefelbe an Mathias Pilßl bürgerlichen Trödler allpier unter 
ladtaerichtliher Betätigung den 14. März anno 1811 wieder 
abgetreten. 

Da nun aber biefe Landſchafts-Obligation 196 fl. 15 Fr. 
aus der Verwahrung des Mathias Pill, unmiffend wie, gera— 
then it, fo wied derfelben nunmehrige Junbaber biemit aufge 
fodert, die ſragliche Original: DObligation von heute binnen ſechs 
Monaten auber voriulegen und feine Anſprüche um fo gewiſſer 
nachzuweiſen, als die.ckie und feine Anfprüche nad Ablauf des 
gefagten Termins caffırt wirden. 

Beſchloſſen den 2. Dez 4815. 
wer > baiet. Stadtgeeiht Paffau. 
2. Diaper, Hofrath und Stadtrichter. 
’ . Riderer. 





1211. . Wolfgang Glüd Bauernfohn von Kirzling dirk Ger 
richte, begab ſich wor ungeiähs 28 Japrem im baier. Militaͤrdien⸗ 


. 1224, (4 a) 


fte, ohne miehr erheben zu koͤnnen, unter welches Regiment. We 
wurde vor 21 Jahren das letztemal in Waſſerburg geſehen, feite 
ber aier konnte alles Forſchens ungeachtet über defien Leben oder 
Aufenthalt lediglich nichts mehr erfahren werden. ö £ 
Da nun fein smeybändiger Bruder Korkinian Glüd Guͤt— 
ler zu Audertshaufen k. Fandgerichts Pfaffenhofen, ald defien eb 
miger Gebe, um Ausfolglaffung tes für felben bier deponirten 
Heurathguts pr. 50 fl, anfuchte, fo wird obiger Wolfgang Gluͤck 
oder deſſen allenfallfige Deszendenten biemit aufgefodert, binnen 
3 Monaten Hierorts zu erfcheinen, oder ihren Aufenthaltsort auf 
gefeglihe Art nachzuweiſen, auſſer defien der erwähnte Heuraths— 
Gutsbetrag pr 50 fl. feinem genannten Bruder gegen Kaution 
verabfslat werden wird - us me . 
Geſchehen Au am 9. Dezembr. 1815. 
Königl. baier. Rart Graf v. Preifinafde Markttie 
und Patrimonial:Geriht Au. : 
Kön. Landgerichisbezirk Moosburg. 
Dranm, 


Berffeigerung 
der Kunfifammlung des verftorbenen Hofmalere 
Bartpol, Weif 

beſtehend in einer Sammlung . x 

A. Gemälde gegen 300 Stüde von verfhiedenen Gegenfläre 
den, worunter fi viele von vorzüglichen Meiftern, als: 
Gh, Schwarz; J. Rothenkammer; R. Bot; A Wolf: 
Afam. Carloue; Amigoni; Trevisani; Schegale ; Ruben« 
Vivien und mehr andere befinden, 

B. Haudzeichnungen, theils Driginafzeihnumgen berühmter 
Meijter, theils Kopien nad vorzuͤglichen Gemalden; fs 
dien nach der Natnur. 


"©. Radirter- Blätter, hifterifhe: von Guido Reni; Spag- 


nolet R.; P. Testa; Castiglione; Palme; $. Rosa; I 
Tage; 2. v. Beiden; I. Zordaens; Laireſſe; Rembrand; 6, 
Schutt; Umbach; Schmidt, und im laudſchaftlichen Fade: 
yon Sichwannenfeld, Warterloo; v. d. Veide; Beich; Weyr 
rotte u, m. a. 

D. Supferftiche; deren Anzahl ſich gegen 1000 belauft, wor 
unter jih die prefllifhe Sammlıng ven Kupferdruͤcken na 
alten vorzuͤglichen Haudzelchnungen in drey verfihieden Aue 
gaben befindet. : 

E. Außerdem wird noch eine Beträchflihe Anzahl Onpsmer 
delle; radirte und zum radiren bereitete Aupferblat 
ten; Malerregnifiten und eigene Hanögeräthe des 
Meiftbietenden überlaffen. 

Die Veorfteigerung dirſer zahlreihen Sammlung, melde be 
reits mehrern Kunfkennern bekannt iſt, wird In der Woynung 
des emaligen Hofmalers Weiß in der Gendlinger «= Etr:fe 
Nee. 552 neben der St. Johannes: Kirche im dritten Etof 
ruͤckwaͤrts vorgenmmen, nimmt den 8. Jäner 1316 daſelbſt ih⸗ 
ren Anfang und wird Die darauf folaenden Tage früh von d 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortariekt, me 
fo fort den Meitbietenden die erfteinerien Gegenſtaͤnde geyer 
gleih baare Bezahlung übrrlaffen werden. 


126. Bey dem Buchieder Brdener iff zu haben: 


Erinnerungsbuch für. 1816, engl, Format, Braunſchweig 2 fl. 


Kogchue 3. von, Ahwanah Dramas. Spiele zaur Jahrg. 12 
Keipjig. 810. 5 f. 20 rr. 





Niindener 


Politifde 


zeitung. 


Bit Seinen Höniglichen Majeftät vor Daiern allerguäbigften Privilegio. 


’ 





Dienstag 





Baielm. - 


Bairenth vom 13. Dezbr. Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Minifter, 
Graf Eintedel, traf aur Fr d. aus Dresden daßier im Gaſt⸗ 
Hofe zur goldenen Sonne ein, und traten am 12. d. Die Reife 
auf Dero Gefandtfhaftspoften am koͤnigl. baler. Hofe nah Muͤn⸗ 
Sen wieder an. 

Zu Regensburg rüdten am 14. Dezbr. das Eönigf; Baier. 
“te Linien: Znfanterieregiment und das 2te Feldbataillon, zu 
Shmeinfurt am.2. Desbr. die zweyte Divijion des iſten 
Hufarenregiments als Garnifon wieder ein. 


Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom: 
9. Dejbr. Bor Kurzem erlebten wir hier «ine Eoene, wie fie 

den Zeiten des Vehmgerichts, doch mit Ausnahme jener drey 
cn Schläge an ded Vervehmten Pforte, vfrmals flatt- 
batte, : Raum waren am 3. Deybr.. die fümmtlichen Garden: hier 
singerüdt, fo «ilte ein junger Dffigler fpornftreiche zum’ Gehei: 
menrath Schmalz, trat in deſſen Zimmer und’ ſprach mit Sal: 
bung folgende Wortes, „Jam Namen Gottes und des Gekreuzig⸗ 
gen fordre ich. Dih wegen Deiner Anlage gegen den heiligen 
Arndeis Natürlich mußte Hr Schmalßz dafür halten, daß der 


junge Kriegsmann in einem Anfall von Wahnſiun fpreche, und’ 


erfuchte ihn mit vieler Höflichkeit, das Zimmer zu verlaffen.- 
Allein dieß machte den Letztern fo zomig, daß er auf der Gtelle 
Genugthuung verlangfe, Doch entfernte er fih, fobald Schmalz 
„nah der Wache ſchicken wollte. Der Geforderte hielt nun die 


Sache für abgemadt; allein am andern Morgen erichienen zwey 


andre Dffisiere, entihuldigten ipren Kameraden, der in der Form 
- gefehlt, aber in der Sache Recht gehabt hätte; und ſetzten hin 
gu: der Vorgeladene fey eim Fuͤrſtenſchmeichlier. Der geheime 


Rath Schmalz ſah dennoch diefen Borfall für fo unwichtig an, 
daß er nicht einmal Klage dagegen erhob. Indeß iſt derſelbe 


höhern Orts zur Sprache gelommen, und hat eine ſolche Sen: 
fation erregt, daß die drey Dffiziere wahrſcheinlich über jene kraͤf⸗ 


Kge Dff« und Defenfive an irgend einem- ftillen: Orte eine Jeit⸗ 


hang werden ruhlg nachdenken muͤſſen. 


Sahfem 

Die Kaſſeler Jeitung enthält Folgendes aus Dresden vom’ 
10. Degembder.: Der frangöjifhe Gefandte, Herzog vr Otranto 
(Seuche) lebt Fehr eingezogen, und hat, feine zahlreihe Familie 
abgerechnet, einen einzigen Privakfeftetär, und fonft Fein weite: 
res Geſandtſchafts⸗Perſonal bei füh. Sein eigentliche Begariond: 
Sekretaͤr iſt noch nicht angekommen. Er bezieht das vr Schhnr 
Berglfche Palaib auf der Pirmaifchen: Straße, dafſelbe, welches 
Knf Bourgoing bewohnte 


—— — —— u na sg — — —— — — — — — ——— ——— —— —— 


50: Oerbe are 


In der Leipziger Zeitung Tiest man Folgendes aus Dres 
den vom 10. Dezbr.: Ihro koͤnigl. Majeftät haben den außer: 
ordentlihen Gefandten am Bünigl. baier, Hofe, den Kamnerheren 
Karl Graf v. Einfiedel, der bis anhero annoch über füch schabr 
ten Hof + und nftitutenratpsftelle in Guaden entlajien und ibm 
zur Beyeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit den yon ihm 
jeithere geleifteten treuen Dienften den diſtinguirten Gharakter 
eines wirklichen geheimen Rathes beygelegt. 

Frankfurt 

Sranffurt, den 135. Dezbr. Geſtern find Se. Erjelleuz 
der kbnigl. Dänifche Gefandte am öfter. kaiſeri. Hofe, Herr Graf 
von Bernötorff, hier einartroffen.- 

Die Srantfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 14 Dejbr.: Man- erwartet heute Se. Durchlaucht dem 
TFeldinarſchall Fuͤrſten Blucher. Die Durdinärfhe des Aw 
preuß. Armeekorps, deſſen Oberbefehlshaber, Herr Graf vor 


- Bülow + Dennemwig, geftern von bier abgereiöt: iſt, werden ehefler 


Zage beendigt fepm — Die Befignahme von Landau durch öflerr,- 
Zrappen am sten wird nun auch in- den Mainzer und in byam 
Grantfurter Zeitungen gemeldet. 5 8 
Branfreidi vol 
In der Deputiriem ammer machte am g. Deibr.- Graf Sole 
henes de la Rohefoucault: in geheimer Sitzung den Vorſchlaz. 
für den 24 Jan. im ganz Frankreich eine allgemeine Trauer 
und in allen Kirchen ein- Todtenamt anzuordnen. Der Pairskams 
mer wurde an diefem- Tage Das von den Deputirten angenom · 
mene Geſetz wegen der Prevotalgerichte uͤberbracht. 
Folgeudes find die Namen der, “um Art, IL- des: geſſern mit⸗ 
getheilten koͤnigl. Amneſtievorſchlags aufgenommenen Perfonen r: 
Men, Labedoyere, die beyden Brüder Lalle mant, Drouet dErlon, 
Drouet, Refebore : Desnonettes, Ameilh, Braher, Gillh, Mouton⸗ 
Duvernet, Grouchy, Glauſel, Laborde, Debelle, Bertrand, Gamr 


brone, Lavalette, Rovigo. Alle dieſe Individuen, ſollen der Dre 


deunang vom 24. July zufolge, artetirt uud vor Die kompeten⸗ 
ten Sriegegerichte in- ihren refpeftiven Militätbivifioten gezogen 
werden. — Die durch den Art. II. exilirten Perfonen find:- 
Soult, Ai, Excelmans, Baſſano, Marbot, Felit Lepelletier, Bou⸗ 
lap (Meurthe), Mehee,. Freffinet, Thibaudeau, Garnot, Bart 
damme, Lemarque ( Genieral), Lobau, Harel, Piere“, Bartere, 
Arnault, Pommereu”, Regnault (v. Et Jean :d’Augely), Arrtahi 
(Padua), Dejean, Garrau, Rral, Bouvier- Dumolard, Merlin: 
(Douai), Dürbah, Dirat, Defermont, Bory⸗ Saint⸗ Bincent, Fe: 
li » Desportes, Garnier (von Saintes), Mellinet, Hullin; Elnps, 
Bourtain, Forbin: Faolfon, älterer, Lelorane,, Dibenille. 

Die Rede, welde der Heryog von Riheliew beh Ueber 
bringung des vorgedachten Ammeflievorichlags um- 8. Dejbr, de 


’ 


der Doputirtenk ammer Gielt, lautete fo: »Meine Herrn! Gin 
großes Beylpiel —5*— Strenge ward fo eben gegeben; die 
grisnpik ſind beauftragt, der Gerechtigkeit gegen alle im 1. 
rt. der Ordonnanz vom 24. July bezeichnete ‘Perfonen freven 
Lauf zu Jaffen und Kontumazurtheile gegen die Abweſenden aus⸗ 
Allein am Ende der heftigſten Erſchuͤtterung, Die je 
einen Staat getroffen, hat die Reglerung noch andere Maafires 
ergreifen muͤſſen ; 26 gibt gefährliche Menfchen, die nicht im 
ufen ihres Vaterlandes, Das fie zerreifien nnd noch bedrohen, 
bieiven können. Die algemeine Sicherheit fordert Berfügungen 
gen. fi. Nicht im der Geſchichte der fraugbfilhen Revolution wol: 
ea wir Benfpisle fuchen. Die Geſchichte zeigt uns, Daß au im 
freyen Staaten die Freyheit zu gewiſſen Epochen große Verbans 
magen erheifchte. Aus gleichem Gruude hat die Ordonnanz vom 
24. July 58 Perfonen bezeichnet; fie befagte zwar, Das die Kam: 
nmier jene ausfondern follten, die vor Gericht zu ftellen wären; 
aflein Sie ſeibſt haben anerkannt, daß die Kammer Diefelben zu 
“Fichten in einem Augenblide nicht berufen werden konnte, wo 
die koͤnigliche Macht ihre ganze Energie entwidele. Bon man 
"an kann nur Berbaunung Plag greifen. — Ginige haben diefe 
Maaßregeln wwolftändig, Andere zu ftreng und willkuͤhrlich ges 
Smnannt; indefien ward niemals nach ähnlichen Vergeben eine mil: 
dere ergriſſen. Nach einem großen Aufruhr it es weder gerecht 
noch politiſch, alle Theilnehmer zu verbannen, man muß ſich auf 
einige befchränten, (Fine Art von öffentlicher und lauter Stimm: 
‚me bat Die in der Ordonnauz genannten Perfonen brzeichnet. 
Es gibt wicleicht größere Verbrecher; aber wo Pie Gerechtigkeit 
"Aber fo yiele große Schuldige zu ſprechen hat, muͤſſen Die, melde 
fe trifft, ſich in ihr Loos ergeben und Dadurch Anfprüce auf der⸗ 
‘ einfiige Wilde des Königs erwerben, Die Glieder der Familie, 
öpie fp viel Ungluͤck über Frankreich gebracht hat, haben deſſen 
Gebiet verlafien; fie koͤnnen nicht erwarten, ep je wieder betreten 
‚po Dürfen und ein Geſetz muß die Strafen für den Fall beitine: 
"pie, mo fie es wagen fellten fi Darin zu zeigen. Wenn die 
gewiſſenhafte Beobachtung der Konftitution, weiche Die Konfisfar 
ionöftrafe aufhob, nicht erlaubt, fie der Güter zu berauben, Die 
Ei kauf⸗ oder taufchipeife erworben, fo ift nur Eiue Etimme, 
poh man ihnen Die Rechte, Güter. und Titel nehme, die ihnen 
Anem geldlich zu Theil geworden. Dirfe Etimme ift in Dim Ge: 
"fee ausgedrüdt, Das ich Ihnen vorlegen werde, Wach Aufitel: 
Aung Ddiefee Benfpiele müffen alle andere Buͤrgerklaſſen ſich bes 
ruhigen und er, Majeftät wollen Die zu Cambray bereits bes 
" Pünpt gemachte Ampeflie woch meiter ausdehnen, Das Recht zu 
' yerzeiben, befonders nah großen bürgerlichen Erſchuͤtterungen iſt 
Aber Krone ankiebend; Se. Majrftät wollen ben einer fenerlichen 
Gelegenheit auch Die bepden Staatskörper, Die mif ihr die gefeße 
gebende Gewalt heilen, Theil Daran nehmen lafien.« 
“en es nöthig wäre, andere Gründe aufjufuchen, fo wür: 
Ben mir hinzuſügen, daß Die bereits erlaſſenen Geſetze Die Re: 
gierung mit einer binreichenden Kraft beffriden, Kimftigbin Pie 
' Öffentlichen Unruben zu umterdrüden, und Die Emmpdrungen bey 
"ihrer Gutſtehung zu erfliden. Der König wünſcht fih Glück, daß 
ae ihm amsertraute Gewalt in Ihrer Daucrsbefchräntt fon, Gr 
“wird biefelbe mit Gerechtigkeit, aber mit Strenge gegen jene 
Menſchen acbrapchen, meiche Milde ſelbſt micht beifeen und über 
’ haupt nichts ausföhnen kann. Auffiht und Etrenge gegen dlej⸗ 
“wigen, welche neue Verſchwoͤrungen anzettelm möchten, merden um 
‘fo gerechter fern, als Die Huld des Königs unermehlich gemefen 
ſeyn wird. Das irrgeführte Heer iſt im den Feldern von Was 
' terlod grauſam mitgenommen worden, Ginige von deſſen Ber 
Aehlehabern Haben feitdem einen Tod gelitten, dem fie auf dem 
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Rampfplage zu empfangen vorgezogen hätten. Dem Willen Dee 
Königs, und Frankreichs Würtfchen gehorchend, hat ſich das Herr 
in die ungluͤcklichen Zeiten gefügt; cs ward ahfgelöfetz die in ihre 
Heimathen gerjtreuten Soldaten werden wieder zu Bürgern. Balı 
wird e6 ihnen einleuchten, daß fie den König vom WBaterlande 
nicht trennen Eönnen, und ihre Gefühle für Ehre und Ordnung 
müfjen um fo mehr Kraft gewinnen, als fie fih mit den Gefine 
nungen ihrer Mirbürger vermechfeln werden. Es ift Zeit dal 
Frankreich fü aller Orten an Die Regierung anfhfiche, und, mie 
es unlängft der König dem Pröfidenten Diefer Kammer, fagte, 
nur einen einigen Pfeiler bilde, um allen meistern Stärmen jm 
drogen, und die erlittenen Unfälle zu heilen. Drangfale genug 
druͤden auf Frankreich; laßt uns nicht ſuchen Diefelben noch zu er: 
ſchweren! Der Vertrag, welcher Ihnen m ft worden, wird 
zut feiner Vollziehuug den Beptritt aller enfineinungen , als 
» er Anftrengungen finden. Das bisher Durch- feine Waffen furcht⸗ 
bare Fraukteich wird ji durch feine Treue empfehlen und durch 
feine Beſtaͤndigkeit aus feinem eignen Unglüde wieder groß rm: 
pergchen. Das allgemeine Unheil if allerdings groß, und Lange 
fuchten wir wach den Mitteln, es den Urhebern der Gmpbrung 
allein aufzulegen; allein, fo großaud ihre Jahl fepn würde, do 
eine außerordentliche Erhöhung ihrer Steuern nur geringe Dülfe: 
quellen Dargersicht haben; und wie ſchiwer waͤre es nicht gervefen, 
‚Die Willküpe zu vermeiden und die Beidenfhafteu in Schranken 
gu halten! Aderbau, und Künfte werden aufblühen; Gewerbasig 
wird mit mehr Freiheit auftreten, Handel und Schifahrt wer: 
den, im Schatten des Friedens, einträglihe Specnlationen vor— 
nehmen; die Franzoſen werden mit Buverfiht um ſich bliden ; 
fie werden Fünftig die Öffentlichen Aemter nur von Männern be: 
kleidet ſehen, die durch ihre Nedlichkeis, ihre Kenntniſſe, ihre An+ 
hänglichkeit zum Könige und ihre Baterlandstiebe erprobt find, 
Der König hat ſich von ihren desfallſigen Worſchlägen und Be 
rathſchlagungen Bericht erftatten laffen. Ludwigs des fehschntem 
hiuterlaſſenes Bermäctnig iſt ſtets feinen Gedanken g. 
und fein geheiligtes Wort wird dadurch, daß es eine der wihn, 
Ben Berfügungen der Berfafiungsakte aufrecht gehalten, die Ra 
tion über alle andern ruhig fielen, Durddrungen von dem, 
was die Errettung ‚des Etaats, der allgemeine Munfh und die 
Hoffnung einer allgemeinen und —— Ausſoͤhnung er 
heiſchen, hat und der König beauftragt, Ihnen nachfolgenden Am: 
neftientiwurf vorzulegen. Diefe Amneftie it in Frankreichs Ge: 
ſchichte nicht neu; Beintih der vierte, deſſen Andenken man ‘fe 
gerne gurütujt, ertheilte eine bepnahe ähnliche im Japr 1594, 
und das Vaterland mard gerettet 
Gin englifcher Oberoffisier, der zu Paris bep-einem reichen 
Privatmann ringuartiert war, mährte die zärtlihften Gefühle für 
Die piersehniährige Tochter aus dem Hauſe. Gr hielt um ihre 
Hand an, der Water milligte ein; aber unter dem Beding, daß 
bir Bermählung erft nach zwen Jahren erfolgen dürfte. Durch 
diefe Verzögerung zur Bersmeiflung gebracht, hat ſich der Offisier 
; Ben Kopf mit einem Piſtolenſchuſſe zerſchmettert. 

Die Einleitung der Prozedur argen den Gen. Drouot fol 
bereits ihren Anfang genommen haben. 

Der bekannte gelehrte Arzt Petit Nadel, Mitglied des Inftis 

tuts, iſt kuͤrzlich zu Paris geſtorben. 

In einem Privatſchrelben aus Nimes vom 24. Nov., in 
einem ESchmweiser Platte liest man: »Die fette Anweſenheit des 
Herzogs von Angsuleme bat vlel gr Beruhigung der biefigen 
Proteſtanten beygetragen. Er, lich den Worfiand des Konſiſte 
riums zu ih Eommen, und zeigte. ſich ols mimbiger 
Enkel Heinrich des IV, Gr wollte Dunhaus, ı daß» Die 


. 
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Geyden proteſtantiſchen Ri 


nieder geöfnet 
werden follten; aber 


der 
im Gariert nod fo traurig, 
Pann wir ſelbſt befürdten milfen, bei te Befchle deswegen zu 
erhalten. Ohne Zweife nee Blutſeenen daraus erfol⸗ 
gen, und der Prinz felbft kompromittirt werden, den Das Geſin⸗ 
Del, im feiner NRaſerch, bereits als Buonapartiften und Proteftans 
ten bezeichnet ꝛtc.« 

Paris, den 10. Dez. Geſtern nach dem Fruͤhſtucke hat der 
Kriegsminiter erit dem Könige gearbeitet, bis Se. Majeftät zur 
Mreife gingen. Am nämlien Tage wurde ein Gonfeil der Mis 
nifter in Gegenwart des Königs gehalten, welcher von 1 Pie 5 
Uypr-mährte. ’ 

Verfailles, den 4. Dede. Die Parthep des Miniftes 
riums bielt es für zwekmaͤßig, das vom Kanzler vorgeſchlagene 
Geſetz, Me Tribunalesbetreffennd, durchzuſetzen; in dieſer Abſicht 
verfammelten ſich die Deputirten in der Straße Richelieu, aber 
Das Geſetz wurde wider alle Erwartung verworfen. Man fchreibt 
Diefes unerwartete Refultat zum Theil dem Ginfluße mu, welchen 
einige Individuen, vorzuͤglich Herr Hyde de Neuville über die 

andern ausüben. 

In einem Hotel der Strafe St. Honore, nahe beym Pla 
Bendsine, werden — — gehalten; man glaubt, 
es fepen Deputirte von Dppofition. 

In einigen Departementen haben ſich royaliſtiſch-politiſche 
Gejellichaften gebildet, die von Er. Maj. autorijirt zu feyn vors 
geben; wirklich aber triffe man ſchon Maaßregeln, Diefe Klubs, 

"Die am ſich gute Abfichten haben mögen — von der Regierung 
aber nicht geduldet- werden dürfen — aufzuheben, weil jich ims 
nier einige unruhige Köpfe im ſolche Geſellſchaften einfhleichen, 
die unter der Maske des Koyalismus Verwirrung zu verbreiten 

uchen. 

Here Pozzo bi Borgo, Miniſter von Rußland, ſchrieb an 
„Den. Laeretelle einen Brief, worin er Ihm zu dem philofophifchen 
Geiſt in feiner »Geſchichte von Fraukreich während den Reli: 
‚gionsfriegen« Gluͤck wuͤnſcht. Das Journal Le Constitutionnel 
"gitiete mehrere Stelle aus diefem Bud gegen die Priefter und 
Heuchler. 

- Man fängt nun an, die Polijepbüreaur zu ſaubern. Herr 
Bouchefeiche, der ſchon mieder erfegt ift, war feit langer Zeit 
Chef an der Präfektur und jedermann belobte ibn. Indeſſen 
erinnegte man ſich, daß er ein verbeiratheter Priefter fey und 
einen republifanifhen Kalender gemacht babe und folg: 
lich war feine Abſetzung beihloffen, ohme weiter feine Talente 
und ausgezeichnete Rechtſchaffeuheit zu berückſichtigen. 

Die durch vie Abfegung des Deren Lemonten ledig gewor— 
dene Stelle im Buͤreau des Minifters ift durch den Herrn Bil 
lemain,. einen jungen Profejfor von vielem Talente, erfekt wor: 
den. Man wirft Erfterm vor, er ſey Breund und Rathgeber 
des Herzogs von Otranto gewefen- und dabey auch ein menig 
liberal gefinnet; übrigens iſt er ein allgemein gefhägter Mann. 

——— hat er unter Buonaparte zwen Geiegenheitsſchriften 
verferflgt: Die Familie vom Jura und Thibault, Graf 
von Champagne und fo darf man fi über feine Abfegung 
‚nicht mehr verwundern. Gr wird nun nebſt Lacretelle dem 
Süngern, einem philoſophiſchen Schriftiteller, und Dorigni, Vers 
faſſer einer Sammlung Nationaloden zum Rubme Bun 
naparte's, die Genfur über Die Eheaterftüce beforgen. — Die 
 Kommifjion der Journale it edenfalld aufgehoben; man haf nun 
wieder, wie vormal, die Redakteurs verantwortlich erflärt. 
Die Nachricht, daß. der König dein Herzog von Wellington 
das Landgut hie —* babe, verurſachte anfangs großes 


Erſtammen; indeſſen ſieht man doch nach laͤngerm Ueberlegen elu. 
daß dieß ſehr politiſch gut war. F Prd. Yirm - Liszt 
"Die Straßburger‘ Zeitung fehreibt unterm 15. Debr.: 
Zu Landau iſt folgendes Schreiben des Hrn. Minijters des 
Innern, aus Paris vom 26, Novbr. datirt und an den Maire 
von Randau. gerichtet, bekannt gemacht worden: » Sie Eennen 
ohne Zweifel den zwiſchen dem König und den verbündeten 
Mächten zu Paris geichloffenen Vertrag. Er ift die Folge der’ 
verbrecheriſchen Berſchwbrung, welche den Ufurpator nah Frank: 
reich brachte. Wie drüdend auch deſſen Bedingungen jepen, fo 
befapl gleichwohl der König, denſelben zu unterzeichnen, um dem 


> dffeitigen Elend, das unfer Vaterland druͤckte, ein Ziel zu ſetzen. 


BVermöge dieſes Vertrages tritt Frankreich den Verbündeten vier 
Feftungen ad; Ihre Stadt Ift eine dieſer Feſtungen. Ich er 
füfle, mein Herr, eine fehe ſchmerzliche Piricht, indem ih Sie 
bitte, ihre Mitbürger zu der traurigen Aufopferung vworzubereis 
ten, Die fie gu machen gezwungen find. Der König befiehlt mie, 
Ahnen zu fagen, wie tief fein Kummer war, als er ſah, daß 
eine gebietende Nothmwendigkeit Ihn nöthigte, Sie von feiner 
großen Familie zw trennen, Als Zeuge der. Greigniffe, haben 
Sie diefelbe beurtheilen koͤnnen, und haben gefehen, welche (hand: 
liche Abtrünnigkeit von des Baterlandes Fahnen uns an den 
Rand des Abarundes führte, Ind Sie mußten ahnden, daß man- 
ohne Opfer c3 nicht zu retten vermöge. Bon allen Leiden, wos 
mit die Verrätherey Se. Moajeftät überbäufte, war Hoͤchſtdenſel⸗ 
Hen Feines empfindlicher, ald der mir heute ertheilte Befehl. 
Das Band, welches Sie mit Frankreich vereinte, iſt zerriſſen; 
'auf immer wird aber Sr. Majeftät Gewogenheit für Sie fort 
dauern; nie wird Diefelbe die Beweife der Treue, melde Sie 
hr gegeben, vergeffen. Ihre Nachkommen werden auf immer 
gleiche Geftnmungen für Sie hegen und die trüben Blätter der 
Geſchichte diefer ungluͤcklichen Zeiten werden das Andenken bes 
tiefen Scmerzed erneuern, womit ihre Trennung dee Könige 
Beſten duchdrungen hat. Seren Sie bey Ihren Mitbürgern 
fein Dolmetfher. Sagen Sie ihnen, daß Se. Majeftät in des 
Baterlandes und Ihrem Namen die traurige und legte Ver⸗ 
fiherung Ihres Bedauern: und Ihrer Liebe ihnen darbieten. 
Neue Pflihten find Ihnen aufgelegt. Erfuͤllen Cie felbige mit 
eben dem Eifer, eben der Nedlichkeit, die Sie immer auszeich⸗ 
neten; fuchen Sie in ihrer Bebarrlichkeit ſolche zu erfüllen, ſelbſt 
in dem Gedanken — dafi das von ihnen verlangte ſchwere Opfer 
gu Frankreichs Rettung beytraͤgt — eine Linderung der graufa: 
men Trennung, melde ein umüberwindlichese Mißgefhid von 
Ahnen fodert. Ich habe die Ehre, mein Herr, Ihnen die Dul- 
Digung meiner ausgewichnetiten Hochachtung anzubieten. (Unter: 
zeichnet) Graf Baublanc.« — Dieſe Feſtung, fährt die ges 
Dachte Zeitung fort, war am 10. d. noch nicht — Die HH, 


‚Generale Baron v. Wimpfen uud Mazuccheli Hätten fi für 


ihre Perſon am 9. nah Landau begeben; man war aber der 
Meinung, fie würden nah Weilfendurg und Hagenau zurüͤck⸗ 
formen. Der FMe. Baron v. Wimpfen bat am 7. d. fol 


"gende Profinmation an Die Bewohner des niederr hei— 


nifhen Departements bi8 an das linke Ufer der 
Lauter: erlajfen: »Durh den Parifer Friedensihluß vom 20. 
Novbr. d. I. von Frankreich getrennt, Eurer Pflicht und. Gures 
Eides von Sr. Majeftät dem Könige von Frankreich ſelbſt ent: 


bunden, tretet Ihr unter die Derrfhaft Sr. Majeftät ded Rai: 


en 4 


fers vom Defterreich. Diefer Uebergang kann Euch nicht ſchmerz⸗ 
haft fallen; denn Gurer Herkunft, Gurer Sprade und Guren 
Sitten nach, Teutfche, werdet Ihr wieder Teuffchei und ver 
laͤugnet nie diefen Karaktır! Wetteifert an Tugenden und Gege- 
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heit mit den Voͤlkern, die Oeſterreichs milden Seepter preis 
om Betragt Euch, wie es zu erwarten ft, ruhig, und ohne 
Ausihweifung. In wenig Tagen wird die Öflerreichifche Givilver⸗ 
waltung eingefept werden. Die militärifhe Befignahme , die ich 
im Namen Sr. Majeftät des Kalfers von Defterreih über Euch 
wollbringe, fol Eure Bürden nicht wermehren, fondern ſolche 
bald um Birles verringern. Gegeben im Eaiferl, oͤſterreichiſchen 
Korpsquartier, den 7. Dejbr. 1815. Unterz.) Freyherr von 
Binpfen« 
Spanien 

Die Hofreitung meldet, daß nah Berichten des Generals Don 
Joſeph Gevallos, der in der - Provinz Venczjuela interimiſtiſch 
kommandirt, vom 18. July, die Infargenten zwar an verſchiede⸗ 
wen Punkten wieder offenfie angefangen und felbft die Hauptſtadt 
von Gniana zu belagern gewagt hätten, daß fie aber zurücdges 
fichen und mit größtem Nachdruck verfolgt worden mären, 
Man halte felb ihren Anführer, Monagas, für todt; da. Die 
Manifhen Soldaten fein‘ Pferd gefattelt und gezäumt gefunden 


gätten. 
j Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5. Desbr.) Konfol. 5 
geſchloſſen; red. 6074; Omnium 14%4. — Der brittifhe Min 
#er bey den vereinigten Staaten: in Rordamerika, Hr. Bagot, 
iſt durch Lord Gaftlereagh dem Prinzen Regenten vorgeftellt woe⸗ 
den; er wird ſich ohne Zeitverluft auf. feinen Poften begeben. 
Aud der Ritter Ganova wurde dem Prinzen vorgeftellt, der ihn 
fehr gnädig empfing. Hr. Ganning fol dem Bernehmen: nach 
in dem Gefandtfhaftspoften zu Lifjabon durch Hrn. Groft abaes 
ldet werden. — Es mar Kapitän Denman vom Redpole, der 
geſtern der Admiralitaͤt Depeihen von Admiral Godburne amd 
St. Helena vom 22. Dktbr, uͤberbrachte. Die Eskadre mar am 
43. Dftbr., ungeachtet der ausgeftandenen Stärme im gutem 
Zuftande bey der Infel angelommen. Man wollte Buonaparte 
vorläufig das gewöhnliche Wohnhaus des Gouverneurs, auf der 
Svpitze des Bergeb- Longwood, ‚in einer fehr angenehmen aber 
auch ſchwer zugaͤnglichern Lage; besiehen laſſen. Inzwiſchen bes 
hauptete man, Buonaparte finde es zu Fein. Einige feiner Res 
Kaefäprten wollten in Kurzem um Crlaubniß zur Ruͤckkehr nad 
Europa anfuchen. Der Kutter Julie wird die Transportfchifie, 
an deren Bord ſich das H6fte Reniment befindet, nah St. Ars 
bena begleiten. (Pilot.) — Der König von Frankreich hat dem 
Herzog von Wellington, neben dem heil, Geifiorden, aud) den 
Titel eines Herzogs von Brumy ertheilt, , Die Schenkung des 
Sandgutes Grosbols hat ſich nicht beftätigt. 





Röntal- Hof. und Wational Theater. 
Dienftag den 19. Dezbr. Heimdurg und Maria. Luft 
Epiel in 5 Aufzügen von G. F. Bresner, 
» Mittwoch den 20. Dezbr. (Mit aufgehobenem Abonnement) 
pınt Beſten der Mile, Augufte Bet: Don Juan. Dper in 
«2 Aufjigen von Mozart. Mademoiſelle Augufte Be, Mitglied 
der italienifhen Pper in Dresden , als Donna Anna. , 
Königl. Theater am Iſar-Thor—. en 
Donnerſtag den 21. Dezbr. Die Sternen »Rönigim- 
— u u u u —— — 
Un die Mitglieder der Harmonie, 
Die auf Mittworh den 20: dieſes angekündigte muſikaliſche 
Rhrterpaltunig: kann eingetretener Hinderniffe wegen etſt Samſtag 
den 23. diefes Statt haben, Der Anfang: iſt Abends 7 Uhr, 
Münden, den 50: Dezbr 181. . 
Der Ausfhuß der Harmonie 











Todbeb:Anjelse & 
.. 41247. Am 13. d. Rachts um 11 1% Uhr entſchlummerte 
voll Ergebenheit im dem unerſorſchlichen Willen des Allerhöchften 
nad einem mehrmonatlihen fehmerzhaften Krankenlager und nach 
Empfang der heiligen Sterbfaframente in einem Alter von 77 
Jahren an Entkraͤftung und riner Abzehrung mein innigft gelieb- 
tefter Bater Rupert v. Ehrne⸗Melchthal, kin. baier. Hof 
Rath und ehemaliger hochſuͤrſtl. frepfingifher wirklicher geheimer 
Rath, Hofrathötaugler, Kammerdirektor und Oberſtlehen Prob 
Wer ihn Eannte, ehrte in ihm einen Mann von- Bildun 
jeder Art, von feltener Tpätigkeit und Gefhäfts: Gewandtheit, 
von umfaſſender Gelehrfamkrit, und was ihn uoch mehr auss 
zeichnete, von Standhaftigkeit bey feinem befanuten unverdienten 
Mißgefhide; wahre Religion war feine Stüge. und unverdroßene 
Erfüllung feiner Pflichten als Etaatödiener und Dausvater fein 
Stolz. Wo er, befonders in feinem eheinaligen ausgebreiteten 


- MWirkungskreife helfen konnte, da half er gewiß. 


Ich empfehle den Verklärten zum geneigten Andenken, mi 
und feine übrigen Biele, zum Theil unverforgten. Kinder und 
Kindes Kinder in die fortdauernde Gnade und Gewogenheit milt 
Berbittung jeder Bepleidsbezeigung. 

Munden, den 35. Dezember 1815. 

Georg Ludwig von Ehrne⸗Melchthal, 
nachgelafiener hochfürft. frepfinger: 
fer. Hofrath und koͤnigl. Appelle 
sions » Gerichts: Advokat in. feimems 
und der Familie Namen, 


1251. (2. a) In der Eceihenpfiug’fhen Handlung find ſch 
ſche hollaͤnd. Vollhaͤringe, ächte hollaͤnd. Kaudtobade, ſo wie 
aͤchter Ktemſer Senf um billige Preiſe zu haben, . 


4253. Es wird in eine angenehme Gegend ein raminirtee 








‚ Randarzt gefucht; wer Dazu Luft hat, kann das Weitere Im Ver 
- Sendlinger Gafie Nro. 957. im zweyten Etof ruͤckwaͤrts erfragen 





1232. (2. a) Jemand münfht 1100 fl. Gwiggeld gem 
1000 fl. baar abgeloͤßt. D. ü. 

1232. Auf der Etraffe von München bie Dachau find ſieben 
Schlüffel verloren worden, vier frangöjifche, ein teutfcher und zwey 
Heine am einem Ning mit Haden hängend, wer fie gefunden, 
wird erfucht, felbige gegen Erkeuntlichkeit in Dem koͤnigk. Poligey 
Anfrags : Güreaur abzugeben. 











1243. (2. a) Joſeph Stadler md Sohn von Augsburg 
beziehen die beworftehende hieſige drey Königs + Mefe mit ihrem 
felbft fabrieirenden türlifhrothen, oder feinen, fo wie auch mit 
rohen Baumwollgarn. 

Sie find mit ihrem Lagre IH der engliſchen Apotheke Nro. 70 
in. der Peruſagaſſe unmeit des Dulmplages und empfehlen fh zu 
geneigeem Zuſpruch, unter Zufiherung billiger Bedienung, ” 


1246; Bey unterzeichnttem find Die chemiſchen nenen Knien 


Zeuge wieder, angrfonemen und zu den-früherpin ansegrigten Prei- 


en zu haben, r 
f * 8 oh. Ant E feiner, 
* Ernditngergafie Niro, 888. 


— a5 _ e . - * „ 
Eammt eſnem Verzrfihnig von Iugendfhriften ber 
Fleiſchmanniſchen Buchhandlung · 


mindhemer 


yoditifde zeitung 


Wit Seiner Koniglihen Majeſtät von Balern allergnädigſtem Privilrgion 





Wietwo ch⸗ 


Baierm 

Die am 12. Dejbn durch Würzburg yäffirten fächitichen 
Truppen beſtanden aus einer- Rompagnie Sappeurs, aus‘ dem 
—— imente Prinz Friedrich, 2 Estkadrons Uhlanen,1 

oinpagnle Artillerie, 8 Kanonen und 16- Pulverwägen „ unter 
dem General v. Moſtitz 
Defferreid. 
, Die Würgburger Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 
£ De. Seit einigen Tage fah man. hier eine große Anzahl 
Frachtwagen wit: k. k. Fuhrweſensbeſpannung eintreffen Sie 
55* die Trophaͤen des gluͤchlich beendigten Krieges; aus 
unftjdyägen;,. Altertyümern, Genrälden, Handſchriften, Büchern 
n. d. gl. dann aus erobertem Chefchinge beftehend. 
Nach Berichten aus Rom: fellen jezt Jeſuiten zu Dutzenden 
md Hunderten in. die wieder eröffneten Kollsgien in Spanien, 
Neapel‘, Sizilien, Parma u. ſ. w. wandern. Erwaͤgt man, daf 
Die Sopalifteu 1759 aud Portugal: 1767 and Spanien; 1768 
aus Neapel und‘ Parına venteiehen wurden, und alfo ein halbes 
Saprhundert: ſchon im- Erile leben, fo muß man in dem Orden 
entweder eine befondere lange Lebensdauer, oder eine mährend 
der Aufhebung fortbefkandene gehehne Rekrutirung vermutben, 
mn zu: begreifen, wie fo viele Jeſuiten wieder ploͤtzlich zum: Vor⸗ 
fein kommen koͤnnen. 

Ferner meldet diefelbe- Zeitung ans Wien, vom- 6. Def. 
"Faß täglich kommen-hier Regimenter oder Tägerbataillons von 
Ber großen Armee im dr an; Die Häufer in- den Bor 
Hädten Haben’ ftarke Ginguartierung,  welde mandem Gigentpäs 
mer um fo läftiger faͤllt, da fir in-den Gafthäufern den Mann 


mer für tägliche 2 fl. WW, unterbringen koͤnnen. Die Truppen 


baben aber viel baares Geld bey fich,- welches fie bier verwech ⸗ 


fein und wodurch fid der Kurs bedeutend: gebeflent hat, Mor 
vier Tagen machte man noch Geſchaͤfte u-590; heute zu -350. 
Auch ſpricht man · allgemein von einem neuen Finanzpatent. Ei⸗ 
nige behaupten, es müßten wie im Jahre 1795 die Staatöpa- 
piere durch einen Zoprozentigen Juſchuß in Anticipationsſcheinen, 
arrofirt werden, worauf dann Die Intereſſen voll und in Baa⸗ 
sem bezahlt würden ; andre fprechen’von: einer Potterie, wodurd 
die Antieipafionsfchrine einnelöst, und mit’ 2 vom - Hundert im 


Baarem verzindt wuͤrden. Letztere Meinung ſcheint die Oberhand 


zu gewinnen; weshalb and) die Partialobligatiorien, den neuem 
begünftigteren Nebenbuhler fuͤrchtend, in ihrem Werth zurückge⸗ 
ben. Beyde Plane haben · die wohlthaͤtige Abſicht, die Maſſe des 
Papiergeldes zu vermindern, ohne gewaitſam in das Eigenthum 
der Bürger einzugreifen, deshalb darf man fie auch unſtet mil, 
den Regierung. wohl zutrauen — Es beſteht jejt- der Anteag, 
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den Fond aus denen für die Invaliden geſammelten Gelder 
zum Bau’ einer neuen Borftadt von 400 ‚gu verwenden/ 
wozu ein großer wor der Saliterey an der eg befindlichde 
leerer Raum beftimmt- iſt. Diefer Plan hat viel: Gutes. Das 
Kapital der Invaliden wird ficher und fruchtbringend amgelegt;' 
das Steueramt erhält nah Berfiuß der ſteuerfreyen Jahre‘ einen’ 
bedeutender Juwachs feines Ginfommens , und manche Häͤuſerbe⸗ 
figer, welche jegt in dem Mangel an Raum ein Motiw der more 
men Steigerung der Miethe finden, werden gut Billigkeit pnhd; 
kehren muͤſſen, wenn 50,000 Menfchen mehr ımtörgebracht wer 
de können. (Zu Schotterfelde, einem entfernten Bor: 
ftadtgrunde, wohnen wirtüch in 400 Häufern über 30,006 
Menihen, alfo im Durhfähnitt 75 im jedem Haufe.) Die ei: 
sigei üble Folge möchte- ſeyn, daß ſich neuerdings wiele Perſonen 
and den Provinzen, die der Mangel an Raum und bie hohe 
Mietbe vertrieb,- wieder hier anfiedeln möchten; und fo ben Prei: 
fen der-Rebensmittel num neue Erhoͤhung bevorflände.- Ju gleicher 
Beit foll auch der ſchon längere Zeit beftandene Antrag wegen 
des Baues des Burggebaͤudes ausgeführt werden. Mande wol: 
len vermutben, daß der Hof während det Baufühtung fanıt dem 
ganzen diplomatifchen Korps in Prag refidiren werde. · Dadurch 
wiede die Aonfumtion wieder beträchtlich vermindert, und ein 
folder: Bau- würde · Tauſenden, welche: dur Die: Gntlaffüng der‘ 
Landmwehre, Beurlaubung be dem Militär, und Abdonkung ben 
den Fabriken ohne Ermerbömittel ſind, eine Aurlle der Grbal- 
tung- gewähren. — In Laibah hat das Haus Antoır- Domid 
feine: Zahlungen eingeſtellt? Unter dem Bater des jejigen Ghefs 


» Diefes- Hauſes war es eines der- folideten; die Prunkſucht dre 


2. —— — — — en er bis zum letzten 
u ich einen atıögebre Aredit einige: hieſige H 
—— — mit demſelben verfiochten.«- 

Bien,: den 14, Deſbr. Kurs auf Augsburg 334; Ace’ 
ventionsmmänge 352. (Abends —3 6 Uhr 354) 

reufen.- 

Gine- Derfügang des geheimen Etaatdrathes- und Dberpräft 
Denten der k. preuß, Provingen-ami Rhein, Hrn. Sad, vom 27. 
legten Novbr. enthält unter- anderm- Folgendes: 

»Zudem ich die allerhöchften Anordnungen vom 5. Mad 1413 nad: 
fiehend zur allgemeinen Kenntniß der meinet Berwaltung anvertr auten 
Provingen bringe, werden die Herrn Gouvernementa⸗ Rummiflärt, 
Kreisdireftoren, Pfarrer und die Lokalbehoͤrden aufgefodert, ſobald 
ein auf dem Bette der Ehre Verſtorbener ihnen befannt wird, 
die Errichtung. Der unten erwähnten Tafel in der Kirche des betreffen: 
den Kirchſpiels, mit aen- der würdigen Beffimmung derſelben 
gehührenden Zeremonien, Sorge zu tragen, und wem ihnen Denb⸗ 


mänzen oder Ehrenzeichen der Verſtorbenen zur Aufbewahrung 
zußommen, ſolche neben dem Namen des ehemaligen Befigers 
auisuhängen, aud in den zur Batholifchen ‚Religion gehörenden 
Kirchen alljäprig für die Verblichenen eine feperlihe Seelenmefle 
nach Anordnung der geiftlichen Dbern, lefen zu laſſen und über: 
haupt nichts von dem zu vernachläßigen, was dieſer ehrenvollen 
Stiftung würdig ift und bey den Mebriggebliebenen die Vaters 
Iandsliebe und das Ehrgefüͤhl noch mehr beftärken und befeben Bann. « 

Die k. Verordnung vom 5. Map 1815, welcher Die angeführte 
Berfugung des Hrn. Staats raths erwähnt, enthält nachftehende Punkte: 

9.1. Jeder Krieger, der den Tod für das Baterland in Aus: 
übung einer Heldenthat findet, die ihm mach dem einftimmigen 
Zeugniß feiner Vorgefegten und Kammeraden, den Drden des ei» 
fernen Kreuzes erworben haben würde, foll durch ein auf Koften 
des Staats in der Regimentskirche zu errichtendes Denkmal auch 
nach feinem Tod geehrt werden. 

$ 11, Es foll zu dem Ende in jeder Regimentslirche eine ein 
fache Tafel, oben ınit dem Kreuze des Drdens in vergröfertem 
Maafitabe verziert, auf Koften des Staats errichtet werden. Sie 
fol die Auffchrift erhalten: 

Die gefallenen Helden ehrt dankbar König und 
Vaterland. Es ftarben den Heldentod aus dem 
io Regiment und unter®derfelben die Namen dir Gebliebe— 
hen Anit Bezeichnung des Ortes und des Tages, die Zeugen ih: 
res ruͤhmlichen Muthes waren. 

$, 218. Aufferdem foll für alle, die auf dem Bette der Ehre 
fterben, in jeder Kirche eine Tafel auf Koften der Gemeinde er: 
richtet werden, mit der Auffchrift ; 

Aus dieſem Kirchfpiele ſtarben für König und 

Baterland:. 

Unter diefer Auffchrift werden die Namen aller zu dem Kirdhs 
fpiel gehörig geweſenen Gefallenen eingefchrieben : PObenan die, 
welche das eiferne Kreuz erhalten haben, oder deſſelben wuͤrdig 
gewefen wären. 

% V. Zu ihrem Andenken wird nach geendigtem Feldzuge 
eine kirchliche Todtenfeyer gehalten. Bey derſelben werden die 
Ramen der Gebliebenen von dem Prediger genannt und es wird 
alles Merkwuͤrdige und Löblihe aus iprem Leben und über ihr 
ven Tod der Gemeinde zur Nacheiferung mitgetheilt. 

% V. Nah dem Gortesdienfte Diefer Todtenfeper, legen der 
Prediaer und die Gemeindevorfteber öffentlich Rechenſchaft ab, 
von dem, was für die etwa hinterlaffenen Wittwen und Waiſen 
der Gebliebenen gefeheben ift, und verabreden Das, mas zu ihrer 
Unterhaltung oder Erziehung ferner geſchehen muß, Damit, wenn 
die Gemeinden dazu unyermögend find, der Staat die nöthigen 
Koften, übernehme, E 

$ VL, Der Prediger und die Vorſteher reihen ihre Borfchläge 
darüber bey dem Magiftrate der Stadt oder dem Landrathe dig 
Kreifes ein, welcher die dazu nöthigen Anordnungen treffen, und 
die Genehmigung der höhern Behörden fonleih nachfuchen *— 

Die kommandirenden Generäle muͤſſen die erforderlichen Na— 
richten den Regierungspraͤſidenten der Provinzen mittheilen und 
dieſe haben für die Ausführung der vorſtehenden Beſtimmungen 
Sorge zu tragen und die etwa moch ubthigen befondern Anwel⸗ 
fungen yon Unſerm Staatöfanzler einzuholen, 

Gegeben Dresden, den 5. May 1813. 
Sriederih Wilhelm, 
Hardenberg, 
Sakbfen 
Dresden vom 12. Dez. Ihre kbnigl. Maj, haben den Hof: 
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Marſchall, Karl Alerander Nikolaus Grafen Visthum von 
heren und zeith 


ſtaͤdt, zum Oberſtall r, md den Kam 
gen geheimen Sinange ’ PA Karl. m «Brafen Big: 


thyum von Eckſtaͤdt, zum Defmarfchall zu ernennen, und legterm, 
außer der fhon zeither interimiftifch geführten Direktion der mu: 
fitalifchen Kapelle und der benden Theater, Die Generaldirektion 
der Künfie und der Kuuflatademien zu Dresden und Leipzig zu 
uͤbertragen gerubt, 

Der Burggraf und Graf zu Dohna ift ald Amtshauptmann 
Im Meißniſchen Kreife aus allerhöchjteigner Bewegung angeſtelit 
worden: 

Großhpergogtbum Baden. 

Zu Heidelberg war (mad dem Gorr, v. u. f. Teutſchl.) ein 
Profeſſor wegen Öffentlicher Aeußerungen, die man un datthaft ge: 
funden, in Arreſt geſetzt worden, deſſen er jedoch bereits wieder 


entlaſſen iſt. = 
Niederlande 

Das nah Weftindien beftimmte Geſchwader, welches, toibrl: 
gen Windes wegen, nad Vließingen hatte zurückkehren müflen,. 
iſt den 25. Novbr. wieder unter Segel gegangen. h 

Helvetien . 

Die Heryogin von Et. Leu traf den 7. Dezbr. über Zürich 
und Frauenfeld zu Konftan ein, mo fie einigen Nachrichten au: 
folge die ehemalige Domprobftey gekauft haben fol. Auf ihrer 
Reife war fie zu Murten angehalten werden, bis ihr Pag, der 
des Kantons Freyburg nicht erwähnte, in der Hatptitadt dag 
Bifa erhalten hatte. Durch den Kanton Bern war ihr der 
Oberſt Sellenderg zum Begleiter bengegeben. — Der Graf », 
Eapo d’ftria übernachtete auf feiner Reife nah Münden und 
Wien den 10, Dezbr. in Füridy, den 12. tn Et. Gallen. . 

Hannover. 

Nachrichten aus Hannover vom 4. Deybr. zufolge war die 
zur Bellsnahme und Organifatien der dem Königreiche Hanns: 
ver neuarquitieten Provinzen angeordnete Kommiffton von dowt 
abgegangen. s 

Danfeatifde Staaten. 

Hamburg, den,s. Dezbr. Durch das feit 2 Tagen flakt 
gehabte Froſtwetter ift Die Elbe beynahe bis Blanfenefe mit Eis 
belegt, wodurch die Schiffahrt hierher volllommen unterbrochen 
morden. Der gewöhnliche Poft:Gvor hat Daher heute weder 
ankommen noch abgehen koͤnnen. Man ift fen heute mit 
Hand ſchijtten von der Fiddel herüber gefommen. 

Sranfreid. 

Der Herzog von Angouleme mar von Touloufe am 5. De. 
Morgens nah Montauban und Gahors abgegangen, wollte aber 
noch einmal nah Touloufe surüddommmen, und dann am 7. 


feine Reife nad Bayonne und Bordeaur fortfegen. Die Zeitung 


von Bordeaur proteflirt gegen das Gerücht, daß dort noch jezt 
bie weiß und grüne Kokarde getragen werde. Allerdings fep 
fie Anfangs, aus Verehrung für den Derjon und die Herzogin 
son Angpuleme, die allgemeine geweſen; ſobald man aber et 
fahren, daß folhes dieſen erpabenen Perfonen mißfalle, babe 
man fie abgelegt, 

Nah einem englifhen Blatte fol der Herzog von Angon- 
feme von feiner Neife. nach dem ſuͤdlichen Frankreih eine von 
15,000 Marfeillanern unterzeichnete Bittfchrift mitbringen, morin 
diefelden verlangen, daß Marſchall Maſſena gerichtet werde, 
weil er ihnen micht erlaubt, gegen Buonaparte sr marfbiren, 
— Eben diefes Journal fagt: + Seit der Aenderung des Mitis 


ſteriums find 10,000 Banditen aus Paris verjagt worden. Bey 
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über- drey Miniſtetlen iſt der Gang noch urigemiß und 
Cem, allein man verkundigt eine Acnderung tind fällt ſie 
nad dem allgemeinen Wunfche aus, dann werden die Staatsan⸗ 
gelegenheiten ihren ſichern Gang fortgehen und vor neun Gr: 
fhürterungen bemahrt ſeyn.“ » Er * 

Der Requetenmeifter Schiaffino, ein Schwiegerſohn des Fi: 
nansminifters Grafen Corveito, it zum Dberpoftdirektor, an die 
Stelle des Bra. Billeneuve, ernannt worden. benderfelbe iſt 
ftatzoͤſiſcher Seits Mitglied der durch deu Irledenoſchluß ange⸗ 
ordueten Liquidations « Kommiſſion. Die übrigen franzöflfchen 
Mitglieder diefer Kommifjion find die Staatsräthe Colonla und 
Dedon, . 1 

Paris, den 9. Dezember. Autun und Saulleu find von 
fremder Befagung frey. Bon bepden Städten bis nah Paris 
fiebt man feine verbündeten Truppen mehr. — Den 6. haben 

die Preußen Gambrap geräumt. ‘ 

In einem geheimen Ausihuße ber mer. wurde, 
wie Öffenlihe Blätter berichten, auf nachſtehendes Geſetz ange: 
tragen: 1) Alle, die für die Hiurichtung des Königs geftimmt 
haben, zum Tode ju werurtbeilen; 2) alle, bie während ber 
Ufurpation Stellen bekleidet haben, zu deportiren; 3) alle, weiche 
die Konftitution vom legten Day beſchworen haben, aus Frank · 
reich zu verbannen. Maͤßige Männer, welche dieſe Maaßregeln 
gu ſtreng fanden, weil fie die Opfer ins Unendliche häufen wir: 
den, trugen auf eine Werbefferung des Vorſchlags an, nach wel: 
cher die Zahl der Verdammten nicht gar viel uber eine Million 
betragen jollen. Dam hoffte, daß die menfchenfreundlichen An⸗ 
träge, vonder Milde des Königs begünftigt, über die Entwürfe der et- 
mas zu eifrigen Ropaliften fiegen würden; aud zeigt ſich Die 
Pegierung wirdlih um vieles milder als Die. überfpannten 
Partheven. 

Der Herzog von Feltre (ehemals General Clarke) ift der: 
Minſſter, welcher dem König die Verurteilung und. Hinrichtung 
des Marfhalls Mey uͤberbracht hat. ' 

Außer andern intereffanten Nachrichten enthalten auch öffent: 
fiche Blätter die, dag man in Straßburg wirklich einen lebens 
digen Mayfäfer entdedt habe. 

—— Stalien 

Die Zeitung von Genua vom 2. Desbr. enthält ein Schreis 
sen eines öfterreihifchen Schiffstapitänd vom 10. Dftbr,, worin 
derfelbe meldet, daß er, nachdem er mit feinem Schiffe von den 
Zrlipofitanern angehalten worden, auf Befehl der Regierung Dies 
fes »Raubftaates fo eben feine Freyheit wieder erhalten habe, 
Auf Diefe Nachricht traten drey feit einiger Zeit zu Genua gele: 
gene oͤſterreichiſche Schiffe fogleih ihre Rädfahrt an. j 

Am 28. Novbr. kamen zu Modena der Vicedireltor der 
dortigen Akademie der Kunjte, Ritter Boccolari, und der Bir 
bliothefar Lombardi von Paris jurüd an, wohin fie mit dem 

luͤcklich vollbrachten Auftrag gefandt worden waren, bie in dem 
Movdeneftihen geraubten Kunft und wiſſenſchaftlichen Gegens 
ſtaͤnde wieder in Empfang zu nebmen; 

Nachrichten aus Domo D’Dffola in franzsfifhen Blättern 
zufolge wurden dafelbit am 23, Novbr. in einem Gafthofe drep 
Franzoſen verhaftet, welche Päffe bey ſich Hatten, die vonder preus 
$ifhen Geſandtſchaft unterzeichnet waren. Man vermuthete, daß 
diefe Perfonen in der koͤniglichen Verordnung vom 24. July bes 
Ariffen ſeyen. Sie verlmaten nah Mailand gebracht zu werden; 
ein Offizier follte fie dahin begleiten. 

— Den neüeſten Nachrichten aus Venedig vom 8. d. M. zu 
folge, waren Tie in Paris wieder eroberten vier corinthifchen 


Werde an diefem Tage angelangt, und follten dem Bernehmen 
nah am fi. feyerlich aufgeſtellt werden. 

Ee. Durchl. der Kürft von Metternich bewohnen zu Ve- 
nedig den herrlichen Pallaft des Patriziers Gamillo Gritti, bey 
St. Maria Zubenigo. 

Grofbritanniem 

(Aus Londoner Beitungen vom 5. Deybr.) Nach Briefen aus 
Bildao waren dort 4000 Mann Grefugionsfruppen eingeruͤckt, 
weil die Einwohner das ihnen vom Könige auferlegt gezwun⸗ 

ene Darlehn von 5 Mil, Realen noch nicht entrichtet hatten. — 

achr ichten aus Curaſſao zufolge ift eine ſpaniſche Divifion um: 
ter General Calzada meuerlih durch die Infurgenten unter Ur— 
banata geſchlagen worden. Legterer hatte fein Hauptghartier zu - 
Guncta in der Provinz Varinas. Die’ Iufurgenten (oder Jndes 
pendenten, wie fie fich felbft nennen) find auch im Befige von 
Zrurillo und Merida, fo wie von dem ganzen Oronoco und 
Gumana. Zu Garaccas erſchlen ein koͤniglicher Befehl, welchet 
die Heirathen zwiſchen Spaniern und ameritanifchen Weibern 
verbietet. In dieſer Gegend waren die Spanier bey ©. Garlob, 
35 Stunden von Garaccad, gefchlagen worden; ihre Vermunde: 
te kamen nah Valencia. Die Kaper von Garthagena machen 
fortwährend viele ſpaniſche Prifen, — Die Regierung yon Bue— 
nos: ayhres hat Bürslih mehrere dem Geifte der Freyheit ange: 
meſſene Aenderungen in den Landesgefeben vorgenommen. Sie 
ſchaffte die Sklaveren ab, fo daß jeder Sklave, der ihren Boden 


. betritt, frey wird, fie bob die Inquifition und ihr Torturfpftem 


auf, fie ſchaffte den fpaniichen Adel ab, und erließ mehrere Ver: 
ordnungen zu Begünftigung des Handels. — In Nordamerika 
führt man ſchon mieder Klagen, daß die Kapitäns der englifhen 
Kriegsichiffe Matrofen auf den amerifanifhen Handelsſchiffen pref 
fen, und der Präfident ſoll befohlen haben, die Linienicyiffe 
Franklin und Wafhington auszjurüften, um zum Schuz des ame: 
ritanifhen Handeld auf den Küften kreuzen zu laffen. — Die 
wahre Urfache, warum Bonaparte mit dem ihm angebotenen 
Haufe des Gouverneurs von St. Helena auf der Spike des Ber: 
ges Longwood nicht zufrieden ift, mag wohl nicht deſſen Sein: 
beit, fondern deſſen Lage ſeyn. Niemand Bann heraus: oder 
hineingebn, ohne gefehen zu werden. (Gourter,) — Hr. Anthonp 
Madinroth, der nämliche, welcher Napoleon, unter dem Bor: 
mande feines Zeugniffes zu bedürfen, in England ans Land fchaf: 


‚fen wollte, ift jest der MWechfelverfälfhung angeklagt. Als die 


Poligeybedienten, in Kraft eines Search + Warrants, feine Woß: 
mung durchſuchten, follen fie mehrere auf Napoleon Bezug has 
bende Papiere gefunden haben, 

Die Times enthalten folgende Angaben über die Wirkungen 
des Sinking⸗ und. Die brirtifhe Staatsfchuld beträgt 814,355, 
Pf. Sterling. Der Ertrag des Sinfing: Fund iſt 14 Mi 
jährlich, die zu 5 Pros. Zinfen auf Zinfen in zehn Jahren ſich 
u 176,525,000 Pf. erheben, womit in 3 Pros, Renten, ju 70 
Droy gerechnet, ein Kapital von 251,892,800 Pf. Et. gekauft 
werden kann. Der Sinfing: Fund, welcher in zehn Jahren, von 
1783 bis 1793, nur 4 Fuͤnfligtheil der damaligen Schuld ans 
kaufte, wird alfo jegt in einem gleichen Zeitraum 15 Fünfzigtheile 
der Schuld ankaufen, Folglich wirkt er jezt fünfzehnmal ſtaͤr⸗ 


„ter als damals, und Bönnte die ganze Schuld in 27 Jahren 


tilgen. 
Polen 
Barfhau, ben 30. Nov. Hier iſt gedruckt erfchlenen: 
Leitre de M. le comte Morski 4 M. l’Abbs de Pwdt, ex 
archevöquc de Malines, ci-devant cheralier de lordre de 
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ls Reunion de Hollande et Ambassadeur de Franee & Is 
cour de Varsovie, worin. bie grundlofen ührungen bed Hrn. 
be Pradt mahdrädlich- widerlegt werden. — &e. Eaiferl. Mai. 
werden fpäteflend am 135. Dej. wieder zu St. Petersburg rim 


treffen. 
Bermifäte Radhridtem 

: Im Gemäßpeit: Alerhöcften Reftripts' des Fonigl. geheimen 
Minifteriums dee auswärtigen: Angelegenheiten dd. 22%; Dütbr. d. 
5. wird dem Wundarzte Franz Anton wu Döger in Mündem 
bewilliget, die k. k. öflerr. Dekoration, die er wegen erworbe⸗ 
nen Berdienften in den Jahren 1799 und 1801. erhalten, fort 
tragen ju dürfen. 

Die in Wien beſtehende FE Landbwirthfchafts: Geſellſchaft 
hat den Hrn. J. B. Hermann, koͤnigl. baier. Profefior zu 
Regensburg, zum Eorrefpondirenden Mitglied ernannt. 

"Bon dem Gefandten der vier vereinigten Mächte foll, nad 
einem, Hamburgen Blatte, am die Geſandten der übrigen. Fürs 
"Een die Einladung. ergangen ſeyn, fi. zwiſchen Dem 19, und 
..Dejbr. zw Frankfurt einsufinden,, ba um dieſe Zeit der Bun: 
destag eröffnet werben folle. ET 


Könlgl. Hof. und Mational Theatern 

Mittwoch Den 20.. Dezbr. (Mit aufgchobenem. Abonnement) 
gm Beten der Mlle. Augufte Bed: Don Juan. Dper in 
T Aufiügen won Mozart, Mademoiſelle Augufte Be, Mitglied 
der italleniſchen Oper in Dresden ‚als Donna. Anna, 

Königl. Theater am. Jfar:Thor. 
Donnerftag den 21. Dezbr. Die Sternen :Königim 
— —— —— —— 

Das Verkaufsgewoͤlbe der koͤnigl. Porzellain: Niederlage wird 
Freytag und Eonnabend ald den 22: und 25 d. M. bie: 8 Uhr 
Abends offen bleiben.. 

Kaufsliebhaber werden unter andern auch folde Etüde,. die 
Ah zu Weihnachts: und Meujaprägefchenten. eignen, yorräthig 
finden... Münden, den W. Dezember 1815«- 

Königl. PorgeHlain. Riederfage Münden. 
Suljberger.. 


1205. (3. €) Auf das nächfte- Jiel Georgi. ift in der Theati⸗ 
ner: 
au verftiften, beflehend in: 8 heisbarm großen Jimmern, einen 
Exal,. zwey Kabinets, Küche, Spetſe, Keller, Boden, Etallung 
‚auf 4 Pferde, Remife und große Holzlege. Das: Nähere if 
Im nämlichen Haus, Aufgang- unter dem: Bogen im Kuͤhgaäßchen 
‚aber 2 Stiegen zu erfragem. 


1722. (4.0) Bauder et Comp. ans Nuͤrnberg empfehlen 
fih für diefe und die folgenden Meſſen mit einem wohl affortire 
ken Lager, im allen. Gattungen von Sohl- und Kalbleder, fd 
wie in engliſchen und teutſchen Eaffianen und dergleidien Schaf 
Ted:r, als auch Parifer Stulpen ꝛc. auf das Beſte. Ihr Ge 
woͤlbe iſt am Mar Joſephsplahe Nro. 48. In dem Haufe des 
Serra Freyherrn von Branca. j 


1240. Dev eb. Pichler fel. Erben in der Neuhanſer galle 
auf der Elfennlederlage Nro. 1095. find um ſche billige Preife 
zu haben: Vortomein, Malaga, Rheinwein, Golgnac, Steine 
Wein, Leiftenwein, nebft andern Eorten in 5 Duartboutsillen, 


1250. Nahe am Schwabinger Thore im erſten Etod find 
wen eingerichtete Zimmer nebſt Kabinet täglich zu beziehen. D. di» 

















wabingergaffe Nro 1656 über 2 Stiegen eine Wohnung ' 


’ nd Hahrt Ghriſti und die Emdung 
—— F 7 = * Subſer. dann e)- die hei. Ebtiſtuacht 


1901. (S) Durch Miuthellung Aaſter Beroilfignnt, 
In eigener ddr aller Arten von Etuis und Futterale über 
— und rg —— — chirurgiſchen 

rumente empfie hl Untergeichneter 113 Derfiherung, 
diefelben nach dem nrueften Geſchmacke zu werfertigen: 
————————— Bullen Ge 
, nm; im der 
Rei 1027. im Gaͤschen rüdwärts. 


1249. Neo. 163. im Zten Eto in der Burggafſe ſiad tag 
AG zwey ſchoͤn möhlirte peiabare Zimmers mit Erken:Gingang, 
für ein oder zwey Herrn mit Betten zu bejiehen; woran eine 
bie Ausſicht auf den. geinen Markt hat. 


1241. Bey- der herannahenden Ferlen empfich man hie 
mit als Grſchenke und Andenken für: jeden: Siand und Alter, 
insbefondere aber’ für’ das ſchne Geſchlocht llebſich wohltirchende 
Potpurri: Saͤcchen von Taffet: überzogen, gamipt und ſowehl bies 
als mit gedruckten und geſtochenen verſchiedenen Bignetten ver 
ſehen — als zum Chriſt- Weihnachts ⸗ Reujahrs: Mamensfeit: zum 
Andenken ıc., welche, da fie überall einen fanften angenchmen 
Geruch verbreiten, fi um. fo mehr zum langen Aufbewahren 
und Erinnern an jene Hand, wovon man fie erhielt,.” 
Die Preife find 24, 36, 42, 48 ie. und jm haben im dem ſwer 
Inge weiblicher Dandarbeiten: vor dem Karlöthore, fo wie in den 
Hiefigen Lunftpandlungen.. j 


giteraturs-iimgelig 
1725. Ih babe die Ehre, hiemit: ergebenfl' anzupeigen,- 
ich ») von: dem ruͤhmlichſt bekannten’ Werde des. Hm ©. Ra 
v. Rittersbaufen, betitelt: nDie Feyerflunden des Ghriften,« 
haltend das Beben: und Leiden. umfers ‚göttl.. Grlöfers, den 
Band des. erften Theils,- welcher die Gegeuſtaͤudez Fefus- trdka 
ten, im Tempel und in der Sormenftadt; Bermunft und - Die 
Barung ; Religiom und geoffenbarte Religion; Rüdkehr ans@gpp- 
ten; Gappten und deifen Denkmäler; natuͤrl. Gottesdienſt; Me 
heil. Haushaltung; die heil. Familie; Die jüb. 
ic. 10. enthält, am mich gefauft habe und derſelbe demnech nur 
dep mir und meinen Eorrefp- Fremden. (Preis 2-fl. 20 Er.) 
zu habem fen. by Auch erfheint bey mir nuͤchſtens Der sfle B. 
des Sten Theils Diefes Werkes, welcher das Leiden, bie. Auſer 
des heif. Geiftes 











» 
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oder Jeſus der goͤttl· Knabe; ein heiliger Geſang anf die Geburt 
5 Des Deren 15 Be. R 
ee. i St orno ſche Buchhandlung 
im Landshut. j 





1101. Arzjeige- . 
Eine merfwärbiar Schrift aus dem Auellen des Münchner 
Sefultens Archivs gefpöpft, die ſchauerliche Auffchtäfle Aber tiefe 
Gebröhen der ehemafigen Zefulten Schulen gibt; allerding 
jegt zur rechten Zeit erfbienen und in allen foliden Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, unter dem Titel: 
Reverendi in · Chriſto Pattis Jacobi Marelli S. , Awores 
e scrimiis Provineine Su perioris GermanineMonachii auper 
epertid brevi Nibello expositi per Karofüm Henricum de 
Lang, sacrae Coronae Barvaricae Rquitem et Archive- 
rum Regni superemum Antiliitem, Monschii, : 1815 
(8 8. 35) preis ‚12kr, 


Mü ar ner 


Ppolitifde Zeitung. 


Bit Seiner Böniglihen Majeſtät von’ Baiern allergnähigfiem Privilegio 


Bomerttag: 


Batrerm 

Das. neueſto Regierungsblatt ‚enthält unter Adderm Folgen 
Bed; Seine Majeflät der König: haben allergnädigit gerubt wur 
Km 28. Dit.. 1815 Allerhoͤchſtihren Legationsrath Friederich 
Auguft von Koch, Ritter des Drdens der baier. Krone, deb Eaif- 
öftere. Sankt Leopold :, des Eaif. ruf. Sankt Annen:, dann bes 
Sonigl. preuf. rotben Adler- Ordens, für ih und feine Nachkom⸗ 
men begderley Gefchlechts in den Frepheren: Stand mit dem Na⸗ 
men: Friederich Auguft Freyherr von &iefe, mie 
heben... Muͤnchen dew 16. Desbr. 1815. j 

Ferner geruhten Se. M.im Monate Roy. Am-26, den erſten Direk⸗ 
tor des topogvapbifchen Bure au's Seyffer, zur Beſchleuntqung der Her⸗ 
ausgabeder groſſen Korte des Königreichs von allen übrigen Bun: 
tionen zu diſpenſiren; und den Steuerrath und Mitglied der Aka 
Deinie der. Wilfenfchaften, Johann Soldnaf; junt Afronbmen- de 
hiefigen Sternwarte und Mathematiker der hiejigen Akademie zu 
erne nnen; im- Monate Dezbr.:- Am 1. den Poſtſuſtiziar, Doctor 
Karl Freyheren von Tröltfh, zum Oberadminiſtrator, ımd Den - 
bey der Staats: Schuldentilgungslommiffion funktionitenden Rede 
nungsrevifor,. Karl Gög, zum Kontrolleue der Eönigl. fehlef. pol- 
nifhen Guͤter, und den bey der Staats » SchuldentHaumgstommif 
Non bisher fimktionirenden- Doktor Buchner zum Aſſeſſor derfet: 
ben zu ernennen; .anı 2. bey- der unmittelbaren Steuer : Kataſter⸗ 
‚Kommiflion,-die Berwendung des bisherigen Dberrevifos Dis: 
mas Diterhuber, als Steuerrath, neben’ Fortſetzung der Funktion; 
as Ober« Reviſor. 
Die Salburger Zeitung; enthält Folgendes aus Salzburd 
vom 17. Dezbr. Die in hieſige Friedensjlation- beftimmten kön. 
Zruppen fangen. nım- au einzutreffen. Heute Baur das Tägerbas 
tailloı des WMarfreifes bier an. Morgen wird ein Theil des er⸗— 
Ren Kuiraflierregiments nnd bis 20. d. das 2te Linien: Inſan- 
terieregimens Kronprinz und das National⸗ Feldbataillon Audrige 


Eu erwadrtet. 
Defterrveid. 

Wion,-veom 16. Desdr.- Folgendes iſt Die zwiſchen Sr. 
Mai. dem Kalfer und Sr. Majeftät dem Könige der Mieder- 
lande, am 11. Olltbr. d. : abgefchleffene Uebereinkunft: Se - 
Mai. der Kaiſer von Defterreidy- und Sr: Maj. deri König der 
Niederlande, in der Abſicht, Die noͤthigen Maafregeln feitzufetern, 
um jenen Theil der Staatefihuld der Belgifhen mit dem- Kür: 
nigeeiche der Niederlande vereinigten Provinzen, welche bieher den 
öfterr.- Sinongen zur Laſt fielen, auf gedachtes Königreich zu-übens 
Kagen, haben. zu ſolchem (Ende bevollmoͤchtigte Konnmiſſaͤre ers 
aan; und zwar Se. Mai. der. Kaifer von Oeſterreich den Dem, 
Adrian Nikolaus von Darbier,. Ritter des Amial.- ungariſchen &t; 


rdens ıc. a0, Allerhoͤchſtihren wirklichen geheimen Rath 


“der be Gelegenheit _gegenwärtiger Uebereinkun 





M Bezbr. 1815 


— 





und Bicepraͤſidenten der Finanz⸗ Hofftelle, dann den Seren Joſ 
x Dudelift, Ritter des Ein. ungariſchen St. Stepbansordens 1r., 
Altechöchftibren- wirklichen Stmats- und Sonferenzvath bey Der 
geheimen Hof: und Staatskanzley; · und Se. Mai. der · Koönig der 
Niederlande, den Herrn Gerhard Karl Freyherrn v. Spaen von 
Boorftanden,. Mitglied des Adels der Provinz Geldern, Höchſtih⸗ 
ver außerordentlihen Gefandten und Bevollmächtigten Minifter” 
am kaif. Hofe- zu Wirh, welche über machflehende Artikel über: - 
eingefonnnen fmd. Art. I: Se, Maj. der König der Nieder⸗ 
lande übernimmt- auf die Finanzen feines Königreichs obgeduchte 
Staatsfhuld der beigifhen Provingen, jo wie in den Protefollen 
ſtatt gehabten 
Konferenzen feſtgeſetzt nnd. näher beftimmt- worden iſt⸗ Die Jah: 
lung der Zinfen wird mit Dem 1. Rovbr. 1815 ihren Anfäng' 
nehmen. M.-Alle von dem 51. Oktbr. 1815 verſallenen und 
von verfchiedenen Dbflgationsr Inhabern beſagter Staatsſchuld 
noch richt erhöbenenen Zinſen, falten den öfterreichifchen Finart 
zen zur Laſt und werden zu Wien von derſelben Stafle, welche 
bisher mit der Berichtigung Diefer-Binfen beauftrass war; in dem' 
Mafe ausbesaple werden, als die betreffenden Quittungen bey ſel⸗ 
biger werden. singereicht werden. Ul. Da jedod die Finanzen 
des Königreiebs. der Niederlande: die Zahlungsrfichrigkeit. diefer 
Efaatsfchuld, mit deu feit dem 15. Junhus des Jahres 1814 
verfallenen · Zutereſſen anzufangen, auf fih nehmen, fo ift ges 
wmeinſchaftlich verabredet worden, daß Se. Maj. der König der 
Niederlande,- in Gemaͤßheit des gehörig beſtaͤtigten Ausmeifes, 
der von ber k. k. Hoflamnier dem bevollmaͤchtigten Minifter ger 
dacht Sr, Mafeftät' zu ſolchem Gnde- übergeben werden wird, den 
öfterreichifchen Finanzen dem Betrag aller vom 16. Zuny 181% 
ns einſchluſſig 34. Oltbr. 1815 verfallenem Yinfen obermähnter 
Staatsſchuld zurüderfeßen werden. 1V. Nachdem es der Wille 
Er. Maj. des Königs der, Niederlände iſt, daß diejenigen, welche 
'an mebrbefagter- beigifhen Staatsſchuld einem Autheil haben, alle 
Vortheile genießen -follen, welche durch das ‘im Saag, ‚wegen Um⸗ 
wälung der übrigen Nationalfhulden unter- dem 14.May 1814 
erlafiene Geſetz zugeſtanden · wurde; : fo ift die Uebertinkunft ges- 
troffen worden, alle Berfügumgen des bemeldten Geſetzes aud für 
bie belgifhen Schulden anwenden. Diefe Umfchmeljuna wird 
mit dem sfter Janıtar. 1816 nach dem von dem Finanmitiite 
zium Sr; gedachten Maj. durch eine eigene Belauntmachung zu 
beſtimmenden Fuße ihren Anfang nehmen, V. Sollten ſich ar 
gen alle Etwartung im Zukunft einige Zweifel über dem Inbalt 
vorftehender vierArtißel‘erheben, fo wird hitmit ausdrücklich feſt⸗ 
gefetst, Daß: zur Beſeitiguug der befteffenden Schwierigkeiten od⸗ 
bemieldte, von den Bevollmächrigtem beyder Höfe umterfertiate Kom? 
fereng: Protokolle zu Rathe gezogen werden follen, worin ſich ge* 
.. . % A 


* “ > 


dachte belglſche Staatsſchuld und alles, road darauf Bezug hat, 
nugjtändlich eutwickelt befinde. Vi, Unmittelbar nach Ausweche: 
Ins der Ratififationen gegenmwärtiger Konvention, welche ſechs 

ochen nach Unterjeichnung, oder wo möglich, noch früher flatt 
baven foll, werden Den zur Uebernahme gehörig ermächtigten 
Perfonen alle Kaſſenbuͤcher und andere Urkunden eingehändigt 
werden, welche nicht nur den Stand der belgifhen Staatsſchuld 


überhaupt, fondern auch alle einzelnen Rapitalien, woraus felbige. 


beftebt, und alle in Defterreih an Zinfen fomehl, als au 
jurüderfegten SKapitalien ıgeleifteten Zahlungen, ausjumeifen 
dienen, Urkund defien haben Die gegenfeitigen bevollmäctigteu 
Kommiffäre gegenwärtige Konvention unterzeichnet und felbiger 
ihre Siegel beygedrudt, So gefchehen zu Wien den 11. Dit, 


Am Jahre Unfers Heren eintaufend achthundert fünfiehn. A. N. 


Ritter von Barbier, Hudelif, ©, ©. Freyhert von 


Sparen 

Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthält einen Aufruf an 
die patriotifch gefinnten Ginwohner Wiens und Mirderöfterreichs, 
— da die Zahl der Invaliden beynahe auf 50,000 fteigt, die bier 
ber eingegangenen, obſchon reichlihen Bentröge, aber auch bep 
der Bargften Bertheilung weit unter den Bedürfniffen ſtehen und 
die vorhandenen Invalidenhäufer indefien nur ben 6000 Mann 
faſſen koͤnnen, — »ficd zu erflären, ob und was jie für die von 
innen geftellten, und in den Kriegsjahren 1813, 14 und 45 im 
valid gewordenen Soldaten, aus eigenem guten Willen, ohne ih⸗ 
nen Den gerinaften Zwang dabey aufzulegen, zu thun geueigt 
find. Werde es mehr bedürfen, um fih von der edeln oͤſterr. 
Natlon die reichlichſten Beträge zu perfprechen? 

Sranffurt . 

Sranffurt, vom 15. De. Geftern ift der großbersogl, 
Badeniche Geheimerath Herr Baron von Berftett nebft deifen 
Begations : Sekretär, Deren Baron von Biltttersdorf, hier einge 
troffen. — Heute find bier angefommen: Se, Exjzell. der Dr, 
Graf vr Reinhard, koͤnigl. frangöf, Grfandter am Bundestage; 
der koͤulgl. preuß. Hr. Generalmajor Irhr. v, Hiller; der Lönlal, 
preuß. Hr. General v. Dobſchuͤtz, und Das 2. fchlefiihe Land⸗ 
webrregiment, 

Srantreid, 

Die Deputirtentammer nahm in ihree Sitzung vom 11. Des, 
das proviforifhe Finanzgeſetz beynahe einmüthig, mit 262 gegen 
3 Stimmen, an, a 4 


Iu Pille wurde am 7,T 3, ein Tagöbefehl des Kommandamı 


sten der 10ten Militardiviiion, Gen, Lieut. Marquis de Inmil— 
bar, bekannt gemacht, worin für den 8. u. 9., wo zwey Kolons 
nen alllirter Truppen-durh Die Gegend marfhiren follten, meh⸗ 
zere militäriiche Borfichtömanfregeln, unter andern die Schließung 
and Doppelte Befegung der Thore, vorgefchrieben werden, 

(Aus Parifer Zeitungen pom 12. Dez.) Konfol, 5 Prozent 
68. Fr, Gent, Bankaltien 1040 Fr, — Das Dffisialblatt 
fährt fort, eine Menge der Renterung gemachter freywilliger Ge⸗ 
ſchenke zu fpecifisiren, — Der Herzog von Angpuleme bat einen 
feiner Apjudanten, den Hrn. Melhipr yon Polignac, von Bors 
deaur aus an den König geſchickt. — Die englifhen und hammoͤ⸗ 
verſchen Truppen haben Paſſy, Antenil, St, Cloud und Bour 
loane verlaſſen, um fi nach den Gränzgen in Marfch zu fehen, 
Geſtern Mittaa um 11 Uhr fab man fünf enalifche Infanteriere- 
gimenter, Durch die Barriere von St, Denis, aus Paris sieben, 
Zwiſchen Amiens uud Abbeville wimmeln alle Straßen von abs 
marfehivenden Enalindern. Die Kommandanten von Lille und 
Arras halten ihre Thore forafältig verſchloßen, da die Vorftädte 
dieſer Seftungen mit fremden Truppen angefüllt find. Nur alle 
Stunden werben fie für Neifenwe, die gehörig mit Päffen ver 
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ſehen And, geöffnet. — Eine Deputalzon der Deputirtenkammer 


hat beym Könige Audienz gehabt, wie man ſagt, um ihm die 
vorgefchlagene Amneſtie zu verdanken. — Gins unfrer Journale 


bemerkt, daß Hrn. v. Rocdefoneaults Vorſchlag, wegen der Tod: 
tenfeper Ludwigs XVI. durch ganz Frankreich übernuffig it, da 
fhon dur eine königliche Orbonan; vom 20. Januar 1814 eine 
bergleihen Feyer angeordnet worden. — Die Kutfche, Worin der 
Marfhall Ney zum Tode geführt wurde, gehörte nicht dem 
Großreferendär, fie war ein Fiader von der naͤchſten Straße. 
Als Ney aus feinem Gefängniffe die Treppe hinabftieg, fiel ihm 
ein, da er-auf feinem Tiſche ein an feinen Schwager Hrn, Ga: 
mon gerichteted Schreiben vergeffen hätte, Er bat einen Offizier 
es zu bolen’ und übergab es nachher dem Pfarrer von St. Sul 
pice zur Beſtellung. 

Paris, den 12. Dezbr. Der Hr. Graf Melchlor de Pos 
Tlanac, Adjutant des Herzogs von Angouleme, ift in Paris ans 
gekommen. Man glaubt, ‚daß Ge. k. 9. erft gegenden Monat 
Januar zurüd fegn wird. — WVergeftern ift eine Dame in ihrer 
Panne In den chinefifhen Bädern ertrunten gefunden morden. 
Die Aerzte behaupten, daß Ddiefe Dame vom Schlage gerührt 
worden fey. — Ein Jumelter in der Et. Anna: Straße bat fich 
erhenft. Man weiß den Grund zu dieſer verzweifelten Dand: 
lang nicht. — Künffigen Freytag wird der Kaſſationshof Aber 
des Hrn, Lavalette's Appell fein Urtheil fällen. 

Eeit drey Tagen find die englifhen Papiere nicht angefom: 
men. — Der’ Straßburger Gourier fehlt heute ebenfalls, — Die 
zwey Brüder, Jean und Modeft Roquette, deren gräßlihe Mord 
thaten mir. früher ſchon befannt gemacht haben, find vom Afft: 
fenaerichte zu Nismes zum Tode verurtheilt worden; allein fie 
haben um die Revifion ihres Prozefies angehalten. — Den 6. 
biefed Nachmittags um fünf Uhr ift der Dr. Herzog von Ans 
gouleme wieder in Zouloufe eingetroffen. — Geftern bat fich ein 
ungluͤckliches Ereigniß in der Straße St. Honore jzugefragen ; 
ein ——— hat einen Kommiſſionnaire (Packtraͤger), 
welcher vor feiner Thuͤre Holz fügte, mit einem Scheit Holy 
todtgeſchlagen. Es fiheint, daß Der Spezereyhaͤndler uͤbel gefuns 
den habe, Daß man vor feiner Bude Ho, mreides ibm nicht 
gehöre, füge; der Herr hatte fih erhigt, vom Worten ift man 
ju Echmähreden, und m. -— zum Schlagen gekommen. 

talien. 

Durch eine Verordnung vom 1. Dezember ſchaffte die toe— 
kaniſche Neglerung auf der Inſel Elba, von den 1. Januar 
1816 an, alle unter Napoleons Regierung gegebenen be ab. 

Großbritannien 

Einige engliſche Journale hatten behauptet, der enal. Staates 
Schatz befige gegenwärtig einen baaren Geldvorrath von 14 Mil: 
Jionen. Pfund Sterling, fo daß alfo Die Abgaben vermindert 
und befonders die Läftige Cinfommenstare aufgehoben werden 
koͤnnen. Der minifteriele Courier erklärte fi aber bald von 
fiherer Hand erinächtigt, dieſem Vorſchlage zu - widerfprecen. 
Hierauf ermiedert das Morning «Ghronicle: »In diefen Punfte 
Fann man Dem Gourier fiber glauben; wir wiſſen auch andermirts 
ber, daß fein banrer Pfenniug im Shape iſt. Die Berleam: 
beit, in welcher ſich Großbritannien befindet, ift außerordentlich. 
Man hört allentbalben nur einen Schrey, und diefer Schrey ift, 
daß man Fein Geld mehr hat, Viele Provinzialbanten haben zu 
zahlen aufgehört. Die Erzeugniſſe des Ackerbaus reichen ausm 
su Beitreituug der Auflagen und Zehnten bin. Man febnt ſich 
nah Gröfnung des Parlaments, obne ſich indefien erflären zu 
Einen, wie das Parlament dem Uebel wird fteuern können; man 
würde ſich ſelbſt taͤuſchen, wenn man glauben könnte, daß es mie 
aller feiner Geſchicklichteit Mittel finden würde für eine Lage, 
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die fich Feit fo lange ſchon verſchlimmert. Was geſchehen tft, iſt 
geichehen; wir haben einen Krieg ausgehalten, der ums jährlich 
110 Mil. Pfund St. gekojtet hat, und der uns in einem Fries 
densftand läßt, deffen jährliche Koften nit unter To Millionen 
ſeyn künnen, Wir find in folhe Ausgaben verwidelt, bey mel: 
chem, nah der Behauptung eines großen Staatömannes, des 
Lords Gremille, jeder andre europäifhe Staat feinen Ruin fände, 
Gin Papierfoftem von eingebildetem Werth Bann noch während el: 
niger Zeit unfern Sturg entfernen, Allen wir haben das Pas 
piergeld in aflen eueopäifchen Staaten und in Nordamerika furdhte 
bar fallen ſehen; wir Tonnen kein anderes. Reſultat deffelben Mit⸗ 
tels erwarten. Die Robredner des Kriegs und der Grundfäge 
des Den, Pitt. fangen an ihren Irthum einzufehen, uud dab 
befre Mittel ihm ihnen ganz darzuthun, iſt, die glänzende Vers 
fpredungen diefed Staatsmannes mit der mißlihen Lage, worin 
wir uns befinden, zu verglelchen. Dieſer berüchtigte Krieg gegen 
Frankreich ‚hat Taufende von Individuen und mehrere unfrer 
eriten Handels -» und Bankiershaͤuſer in Grunde gerichtet. Wir 
miüffen wenigftens hoffen, daß man ein Syſtem von Sparſamkeit 
einführen, und daß wir nicht mehr von der Erbauung neuer 
Dalläfte, von der ausfchnweifenden Vermehrung der Givillifte, von 
einer Ausgabe von 50,000 Pfund Sterling für die Grbauung 
eines Bauernhaufes, von noch größern Ausgaben für Feſte und 
andere Burusgegenftände, hören werden. 
aus noͤthig, und Einſchraͤnkung in allen Klaſſen, vom Fürjten 
bis zum Bauern. Wir ſprechen nah Thatſachen; die Hofzeitung 
macht in jeder Woche, cine in die andere gerechnet, fünfzig 
Banferotte befannt.« 

Nach dem Morning. Ehronicle hat fih zu Athen vor Kur: 
gem eine meift aus griechiichen Gelehrten, Geiftlihen und einis 
gen Fremden beitehende litterarifhe Gefellfchaft gebildet, die ihre 
Sigungen wochentlich in einem Kloſter haͤlt. 

inemart, 

Altona, der 10. Dezbr. Während im ſuͤdlichen Frank: 
eeih zum Hohn der Vernunft und des moralifhen Gefühle 
Ehriſten andere Ghriiten morden, fiebt unfere Stadt, In welcher 
num fhon mehr als hundert Jahre eine Menge verfhiedener Res 
figionsverwandten ihre Andachtshäufer,: die nahe an einander 
liegen, friedlich befuchen, ein Beyfpiel von Religiofität im edel: 
ſten Sinn, Die Aelteften der hiefigen Franzoöſiſchen reformirten 
Gemeinde haben nämlich, mährend der Krankheit ihres wuͤrdi⸗ 
gen VPredigers, einen Iutberifhen Geiftlichen eingeladen, ihnen 
das Wort des Deren zu predigen, und haben erflärt, daß fie 
fih, fo lange feine Vorträge dauren, des lutheriſchen Gefang: 
Buches bedienen würden. Aber, werden die Yeloten fragen, wie 
it die Moral in einer Stadt befchaffen, in welcher eine folde 
Toleranz berefht? Antwort: Unter den 25,000 Menfchen, die 
bier auf die werfchiedenfte Weife zu Gott beten, iſt keiner eines 
Kriminal: Verbrechens wegen in Unterfuhung. Es ift nicht bloß 
jeje, es iſt gewoͤhnlich, Daß die Gefangenbäufer faft leer find, 
amd es find uber 20 Jahre ber, daß ein Menſch unter uns zum 
Tode verurtheilt wurde, Altona, Rußland und Mord :Amerifa 
find aroße Benfpiele von dem Seaen der Toleram. Privatbrieſe 
aus Niemes fagen, daß, mie ber General de la Garde, die Pros 
teftanten ſchuͤzend, tödtlich verwundet wurde, und wie der auf 
gehetzte Pöbel die proteflantifche Kirche fiurmte, der Geiſtliche der 
verfammelten Gemeinde das Gebet vorlas, welches über die Ster⸗ 
benden aelefenmwied, und fo , in Gott ergeben, mit den Seini⸗ 
gen dem Aeuferiten entaegen barrte, welche die Hand der Vorfes 
bung fie dießmal quoͤdig abwandte. Es ift Sache der Fathol: Geiſtlich⸗ 
beit, vie in Portugal, in Spanien und in Teutjpland durch pro: 


Sparfamkeit it durch⸗ 


reſtautiſches Blut ihre zeitlichen Guͤter erhäfteh fieht, diejenigen 
unter fich auszuftoßen, Die den Tygern das Wort reden Eönnen, 
welche Proteftanten morden, und hoffentlich wird der Papfl, ein« 
gedenk, daf das Papſtthum und die Eatholifche Kirche dur die 
Anfteengung der Ruffen, der Engländer und der proteftanti« 
ſchen Teutſchen gerettet und gefichert ift, ein Öffentliches Beyſpiel 
der Dankbarkeit geben und diejenigen Geiftlihen uud Layen 
in den Bann thun, die Verfolgung gegen die Seeten der Kirche 
predigen und üben. Es wäre vielleicht wünfchenswerth, daß bie 
Alliierten duch Kommiſſatien an Ort und Stelle die wirkliche 
Beftrafung der Proteftantenmörder ſich Eonftatiren ließen. Dune 
adhuc tempus est, providendnm tespublice ne detrimen- 
tum capiat. 
. Bermifdte Nadhridten. 

Die Hamburger Zeitung enthält folgende Berichtigung: Im 
3350ten Stuͤck des Rheinifhen Merkurs vom 16. Novbt. 1815 
ift abermals ein heftiger Artikel gegen Hannover enthalten, 
der hauprjächlic darüber eifert, daß die Etände ihre Sitzungen 
nicht Öffentlich halten. Um den Heimlichkeiten, die hier in ihrer 
Berfammlung von mehr als 80 Perfonen verhandelt, und die, 
mie nach der vorigjäbrigen Gigung gefheben, durch den Gene 
tal: Sekretär der Stände zum Drud befürdert werden, ein 
ſchwarzes Anfeben zu geben, mird aefagt, daß in dieſem Land 
manch böfer Ruͤckhalt ſey ı. Dann beißt «6 weiter: » damit 
nun die neue Wirthſchaſt freye Bahn gewinne, müffen aufenein- 
flußreihe Männer auf eine ſchickllhhe Weife abgefunden werden, 
damit fie die Bewegungen der Parthey nicht irren, weniaftens 
in ihrem Wirken zum Beſſern durch NRüdfichten fih gebunden 
fühlen. So fheint es um die beträchtlihe Summe befhaflen zu 
feyn, die einem folden geehrten und gefürchteten Manne unter 
dem Bormande der Gntihädigung für Patenten: Gelder, die er 
während der franzöfifch = weſtphaͤliſchen Regierung nicht erhalten, 
jugeftanden worden, zu einer Zeit, wo bepnabe alle für baaren 
Berluft des ganzen Wohlſtandes nicht die mindefte Schabloshal: 
tung zu erlangen Hoffnung haben,“ 

Der Mann, auf den diefe Echmähung zielt, Bann kein ande: 
rer ald der Kabinctsminiſter, Graf von Münfter, ſeyn, weil ihm 
die Patentengelder als ein hergebrachtes Cinolument der Minis 
fterftelle bey der Perfon der Regenten gebübren. 

So wenig es im Allgemeinen der Mühe werth ift, Echmäs 
hungen zu miderlegen, welche gewiſſe Zeitfchriften ohne alle Uns 
terfuhung des Grundes oder Ungrundes ihrer Angaben aufnehe 
men, eben fo wenig darf ein Mann, der ein öffentliches und 
wichtiges Amt bekleidet, es ungerügt laffen, wenn Berläumduns 
gen gegen ihm gedrudt werden, Die, wenn fie den geringſten 
Glauben finden könnten, ihn der Achtung feiner Mitbürger ums 
würdig machen würden. Eine einfahe Darftellung der wahren 
Rage Der Sachen wird zeigen, wer hier Tadel verdient. 

Wie nah Vertreibung des Feindes die bannöverfche Armee 
organifirt und den neu angeftellten Offtziers ihre Patente aus: 
aefertigt wurden, erließ der Graf von Muͤnſter, ohne davon dem 
Prinz Negenten etmas vorzutragen, die ihm gebiührenden Pa— 

ıtgelder, weil er alaubte, daß der deßhalb gewöhnliche Abzug 

den Offiziers ſchwer zu tragen ſeyn würde, Alle Offitiers der 

ag — bezeugen, daß fie von jener Abgabe frey geblie⸗ 
nd. 

Erft im Juny 1814, als der Graf von Münfter von Paris 
nah London zurüdgefcehrt war, frug ihn des Herzogs von Cam⸗ 
bridae Forist. Hobeit nah dem Berhältnif der Sache, und Au: 
Berte Geſpraͤhsweiſe, daß es ibm hart fehiene, daß cr die ihm 
gebührende Summe einbuͤßen ſolle. Se. königl. Dozeit hatten 
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fpäterhin der Sache gegen den Megenten erwähnt; der Graf von 
Diünfter hörte weiter nichts davon; bis er am 25. März 1815 
in Wien die offizielle Anzeige aus Eönigl. Kriegd:Kanzley erhielt 
»daß Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent, befohlen bätten, den 
Betrag der Patentgelder, melde mac vormaligem Gebrauch die 
bey dem hiefigen Armeetorps feit deifen Organifation bis Ende 
Deyembers vorinen Jahrs angeftellten und avancirten Offiers 
hätten entrichten müfen, aus der Kriegs: Kaffa bezahlen zu lafr 
fen und für die Zukunft die wegen wegfallender Patentaelder gez 
bührende Entſchadigung feftjufegen. Daß bier Eeine Rede von 
Entſchadigung für Rüdftände während der feindfihen Uſurpation 
geweſen, acht aus dem obigen deutlich hervor. Wollte man fa- 
gen, daß diefe auf indirekte Weife dennoch erfolgt fey, fo koͤnnte 
Dagegen angeführt werden, daß die auf einmal ausgezablten Pas 
tentgelder nicht viel über Die Hälfte deſſen betragen haben, was 
nach einer 5ojährigen Ducchfdmiits: Summe während der 12 
Jahren der frimdlichen Ufurpation für Patentgelder aufgefoms 
men ſeyn würde, Hätte der Graf von Miünfter in der Nuͤck 
fiht, daß er in jener Zeit fein Amt ftets und nicht ohne Nutzen 
verwaltet hat, daß er uneradjtet des Verluſtes feines Privat⸗Ein⸗ 
Tommens an einem der größten, Döfe und im der theuerfiae 
Stadt von Europa leben mußte, auf die Vergütung feiner, dem 
Umftänden nach eher niedrigen als hoben Dienft: Emelumente 
angetragen, fo würde ber Regent fie ibm nicht verfagt haben. 
Er hat es micht gethan, und er alaubt,. daß der oben erwähnte 
Vorwurf ihm nicht zum Vorwurf gereichen. Kann. Mam über: 
käßt es dem Publikum, wach diefer Darftellung fein Urtheil über 
das Haͤmiſche der Darſtellung des gerügten Artikels des Rheinie 
ſchen Merkurs zu fällen. Der Beleidigte muß es der Gerechtig⸗ 
keit des konigl. preußifhen Gouvernements anheim ſtelleu, deſſen 
Herausgeber zu ınehrerer Vorſicht anzuhalten. 


Könlgl. Hof- und National Theater. 
"Freytag, den 22. Dejbr- Don Juan. Mademoifelle Beck 
die Donna Ama. 

Dieuftag deu 26. Dezbr. Der Graf von Burgımnd. 
Königl. Thbeateram Jfars:Thor. 
Donnerſtag den 21. Dezbr. Die Sternen : Königin. 
nn u 
“1252. (2.5) Jemand wuͤnſcht 1100 fl. Ewiggeld gegen 

2000 fl. baar abgeloͤßt. D. ie 2 











1251. (2. 6) In der Scheibenpflug’fshen Handlung” ſind frir 
fihe helländ, Vollpäringe, ächte hollaͤnd. Rauchtobade, fo wie: 
Achter Kremfer Senf um billige Preife zu haben. 





2245. (2. 6) Joſeph Stadter und Sohn von Augsburg 
Beziehen die bevorſtehende hiefige drey Könige: Mebe mit ihrem 
ſelbſt fabriicenden nirkifhrotben, oder feinen, fo wie auch mit 
sohen Buummollgarn, : 

Sie find mit ihrem Lager in der engliſchen Apotheke Nro. 79 
in der Peruſagaſſe unweit des Dultplages und empfehlen ſich zu 
geneigteim Zuſpruch, unter Zuſicherung billiger Bedienung. 

1255. Die Ausſtellung der Prüfungs: Arbeiten von den Schuͤ— 
Terinen der k. Lehrerin Oewald wird den 24, 25. und 26. Dep 
jun der Zendlinger: Ötrafie Rro. 728 im 3. Stock ſtatt haben, 








1255. Bey dem Kaftenedder Bifer am Pronrenade - Plage 
vornheraus iſt eim eingerichtetes Zunmer und ein Nebensinumer 
über 2 Stiegen gleich zu beziehen. 





1254 (3: a): Bey Imtergeldähetene Mid roͤmiſche Wachtmat⸗ 
Een von verfiebenen Gattungen zu den billigften Preiſen zu 


finden, 
A. Rost in der Kaufinger⸗ 
Safe Rro. 1019. 


1252. Ein Fußteppich von Hautelifje: Arbeit, noch gut erhal: 
ten, it um 22 fl. zu verkaufen. D.ü. 


1118. (6. e) Zur Ansfpiefang der In Böhmer, 
ſammt Zugebörungem gelegenen ; auf 50,350 fl. W. W. 
gerichtlich geihäßten, vereinigten fehr bedeutenden Guter, 
Proſetſch und Poſchna, womit nod 250 Geldgewirnite 
von 30,000, 15,000, 12,000, 10,000 fi. u. f.t. bisauf 
20 fl. abwärts verbunden find, bie dem Gewinnenden, 
ohne allen Abzug ſchuldenftey übergeben werten, und 
wovon die Ziehung den 15. März 1816 vorgenommen 
wird, find moch Looſe mebft Plane zu zo fl. im 24 
Buldenfuß oder 20 Franten zu haben, bey Gufta» 
Stiebel Hanprkolletteur, Wollaraben Nro 24, 

in Frankfurt ah Main, 

N. ©. Gleih nach gefchehener Ziehung werden 
ſammtliche Numern die mit Geldgewinnſten berandaes 
kommen find, in denlelben Zeitungen bekanns gemacht, 
worin die Eoofe zum Verkaufe angeboten wurden, 


Ankündung. 

1193. (3. c) Endesbemerkte ke era 4 
gibt sich hiemit hey Annäherung der Weihnacht» 
und Neujahrs- Ferien wieder die Ehre, einem ho- 
hen Adel und verehrungswürdigen Publikum, so 
wie den respectiven Kunst. und Bilderhandlungen 
geziemend anzuzeigen, dafs selbige sich mit einer 
vielfachen gustiösen‘ schönen Auswahl ganz neuer 
mechanischer - oder Zug-, dann Versbilteten, fein 
weifs geprelster und färki er, anch ordinärer, Al- 
les eigener Fabrikation, de in dieser Hinsicht kei- 
ner ausländischen etwas nachgeben dürfte, zü den 
billigsten Preisen von 3 kr. bis zu 1 fl. 1X kr. ver- 
sehen hat. 

Es empfiehlt sich daher zu hohem und geneig- 
tem Zuspruch und Bestellungen in portofreyen 
Briefen höflichte München, den 6. Dec. 1815. 

Die Jos. Sidler'sche Verlagshandlung, 
Rosengasse Nro. 008. 


32. (3.0) Die FSleifhmannifhe Buch⸗ 
handlung (Kaufinger Gaffe Mro. 1616) empfichle 
fi auf kommende Weihnachten und Neuſahr mit 
einem großen Borrash forgfälcig ausgewaͤhlter Yus 
gendſchriften, wovon das Verzeichniß im einigen 
Tagen unentgeldlich ausgegeben wird. Auch find 
daſelbſt ade Sec von Almanabeu zu haben. 


4250. Nahe mr "Shwabhger Thore im erſten Stock find 











zwey eingerichtete Zinmaer nebſt Kabinet ahgfich zu beziehen. D. A. 
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Vdreytag 


Balern. 

Münden, den 30. Novbr. Literariſch-hiſtoriſche 
Preisaufgabe der Eönigl. Akademie der Wiſſen— 
{haften zu Münden für das Jahr 1817. 

Der Mangel einer Geſchichte der teutfchen Literatur iſt von 
Dielen bereits empfunden, von den erften Schriftſtellern unferes 
Bolkes auch oft ſchon zur Sprache gebracht worden. Aber ‚nach 
einem  bifriedigenden* Werke diefes Inhalts wird noch immer 
vergebens gefragt. Wahrſcheinlich hat Die ohnehin gewichtige 
Aufgabe, für welche noch fo viele wefentlihe Einzelheiten uners 
detert vorliegen, die meiften von ausführlicher Behandlung des 
Garen abgeſchredt. Dieß die Urfache, warum die pbiloloaifch: 

hiofopbifge Klaſſe der koͤnigl. baier. Akademie der Wiſſenſchaften 

Ye jwestdienlich und förderlich gehalten, zu vweranlofien, daß ein: 
jeine größere Zeitabfchnitte dieſe Geſchichte mit forafältiger Er⸗ 
forfhung und Prüfung ihrer Erzeugniſſe und des in ihnen wor: 
herrſchenden Geiſtes dargeftellt und beurtpeilt wirden. Sie legt 
daher als Preis Aufgabe vor: 

Die Geſchiüchte der teutfhen Literatur des ſechs⸗ 

sehuten Jahrhundertes. 

Da biebep. vorzüglich gewuͤnſcht wird, eine lebendige Darftel: 
lung alles Bedeutenden, was damals in Literatur und wiſſen⸗ 
ſchaſtlichem Etreben gelciftet worden, in fofern die eigerthümliche 
Bildung jener Zeiten dadurch beurfundet wird, mit einem gründ- 
lien Urtheil verbunden zu fehen: fo muß biedurh von feibft 
fhon eine Behandlung abgelehnt werden, die ftatt eines allgemein 
anſprechenden hifterifhen Gemaͤldes etwa bloße literarifche und 
dibliographiſche Aufzählungen Darbieten würde. Die eigene prüs 
fende Anfhauung der ſchriftlichen Denfmale der teutſchen Kultur 
jenes Zeitalters möge das erfle Ziel der Preiswerber ſeyn; literas 
riſche Vollländigkeit wird nur in fo fern verlangt, daß keine der 
— Seiten des damaligen Schrijtweſens unberührt 
bleibe. 

Außer den allgemeineren Andeutungen über den, während des 
fehs;chnten Jahrh. in Teutfchland herrſchenden Öffentlichen —2* 
und den Einfluß der Religions⸗Angelegenheiten auf das nation 
Leben; — wie ferner jegt teutſche Lueraiur und Bildung, troͤtz 
der ſo weit verbreiteten Herrſchaft der lateinifhen Sprache, Ven: 
noch in ihrem reife auf vielfältige Weife geſchäͤftig waren, — 
müßten auch die Geftaltung der hochtrutſchen Sprache und ihre 
nad und nad errungenen Vorrechte vor den Neben: Mundarten 

n dem Geſammtgemaͤlde der Literatur jener Zeit mit berührt 
werden, Ticfer Uebergang vom Befondern zum Allgemeinen 
wurde aunächft dubch die Bibel + Heberfegung Luthers veranlaft, 
deren alloemeine Würdigung im äftpetifcher und ſprachkundlicher 
Vinſicht nicht fehlen darf., 
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Mit Seiner Böniglihen Meajeftdt von Baiern altergnäbigftem Privilegio. ' 
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Unter den beſonderen Erſcheinungen möchte vorzuͤglich alles 
dasjenige hervorgehoben werden, was in der Mitte des damals 
fo regfamen bürgerlihen Verkehrs, aus dem eigenen leben des 
Volkes fi erzeugte: Die damalige Poejie; die Theaterſtücke; das 
altteutfche Lied, nebft den übrigen unterhaltenden, biftorifchrn und 
andern Edıriften. In allen übrigen, was mehr der Mitrel der 
Gelehrſamkeit und vorbildender Etudien bedurfte (wie 4. B. die 
einzelnen teutſchen philofophifhen, theofophifchen, ſpekulativ⸗ theo: 
logifhen sc. Schriften, die Meberfegungen alter Auctoren 26;) - find 
nicht ſowohl die Beriehungen zu den befondern wiſſeuſchaftlichen 
Bädern, als jene Verhaͤltniſſe darzulegen, wie das eitalter mehr 
oder weniger duch derley Verfuhe angeregt worden, und wie 
hierin durch teutfhe Sprache und Schriſt der Geift unferer Bil 
dung ſich ofienbaret habe. 

Durd vorftehende Andeutungen fol übrigens der freyen Anz 
ordnung und Behandlung der Preiswerber keines wegt zu firenge 
vorgegriffen werden. Aud die Anknuͤpfung an die frubere und 
folgende Zeit wird nur in fo meit, als es die Haltung des Gun: 
ven erbeifcht, empfoplen. Die lateinifhe Literatur übrigens duͤrf⸗ 


„te nicht näher eingreifen, ald nöthig ift, ihre damalige Richtung 


überhaupt, und jene Wirkungen zu bejeihnen, weiche die Werte 
eined Reudlin, Erasmus, Ulr.v. Dutten m. f. w. auf 
die Erregung der damaligen Zeit, dort in höherem, anderwärte 
in geringerem Grade, hervorbrachten. : 

Die Preisfhriften werden lesbar, von einer andern als dee 
Ver ſaſſers, Hand gefchrieden, und mit einem Wahlſpruch, der 
auf verfiegeltem 'Blatte den Ramen des Verſaſſers mit enthält, 
bezeichnet, vor dem 28. März 1817 an das Sekretariat der er— 
ſten Mafie eingefendet. Der Preis beſteht in hundert Dukaten. 
Die Entfcheidung erfolgt am Marimilland: Taoe 1817. « 

Die gefrönte EC chelft ift ein Eigenthum der Akademie; daß 
Driginal wird in ihr Archiv niedergeleat. Cie wird einem Ver— 
leger übergeben, um in Form der akademiſchen Denkfchriften ger ° 
drudt zu werben. Das Honorar, wildes der Verleger dafür 
bezahlt, wird dem Berfafler, neben dem Preife, zugeftellt. 

Aud alle übrigen nicht gefrönten Schriften werden in daß 
Archiv der Akademie geleat, nachdem dievverfälofienen Hertel, 
welde die Namen der Verfaſſer enthalten, in einer Berfamm: 
lung uneröfinet vernichtet worden. Indem Falle, daß ein Ber 
faffer Beine Abſchrift zurüdbehalten hätte, Bann eine ſolche auf 
fein Anfuchen hergeftellt werden. 

Das Sekretariat der 
philologiſch-philoſophiſchen Klaffe. 
Frankfurt. 
—Die Frankfurter Zeitung enthalt Folgendes aus 
Sramtfiirt, vom 16. Deybr. Geſtern warın Se. Mriell. 


der köonlgl. preußiſche Staatsminiſter Freyherr won Alzenftein hier 
eingetroffen. — Der koͤnigl. preuß. General v. Hiller it heute 
yon ‚hier nach Berlin abgere 

Den 17. Deybr. traf Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Blücher 
gu Fraukfurt ein, wo er fih ale Feyerlichkeiten zu ſeinem Gm: 
ange perbeten hatte. , 

Sr. Durchlaucht find ins Gaſthaus zum weiſſen Schwanen 
abgeftiegen und wir ſchmeicheln uns Hoͤchſtdieſelben einige Tage 
bey und zu befiten, 

Beantreid. 


Pairsdammer bezeugte in der Gigung am 9. Dei. ib: 
sem Präfidenten einmüthig ihrem Dank für die Würde und Klug: 
eit, womit er die andlungen im Rey'ſchen Prozeſſe acleitet. 
m 11. und 12. be igte ſich Diefe Kammer mit Dem Geſetzes⸗ 
Borfhlage wegen der Prevotalgerihte. Die Deputirtenkammer 
prüfte in ihren leptön Sitzungen den Gefegesvorfhlag wegen cds 
ner Amneſtie. (Die Angabe, Da fie dem Könige durch eine bes 
Sonde Depntation Dafür gedankt, zeigt ih ungegründet.) 
. Mac Verfiherung der Gagette be France follten die lezten 
xugl. und bannöverfhen Truppen bis zum 20, Dejbr. Die Ge, 
gend von Paris -perlaffen und Dann auch Das Hauptquartier des 
Serzogs von Wellington nah Gambray abgehen. Der Herzog 
ſelbſt wollte his zu Anfang Januars zu Paris bleiben, alsdaun 
aber auf kurze Zeit nach England ueifen. Einer feiner Adjutans 
deu kam dem 1. Des nah Marfeile und uͤberbrachte den dort 
hakndlihen engl. und ital, Truppen Befehl, auch Piefe Stadt zu 
aerlafen. Selbige mochten fogleih Anitalt zur Ciufhifuug; am 
3. waren bereitd Die Pferde, die Artillerie und das Gepaͤck an 
Bord und der engl. Befehlshaber, General Philipps, erließ ein 
zerbindlihes Abichiedsfchreiben an den Malte. Das 14te engl, 
Regiment war nah Malta, die ührigen Truppen nad Genua 
heftiunmt, : 

Die wermitfwete Herzogin von Richelieu, dritte Gattin des 
——— Marſchalls von Richelieu (Aeltervater des jezigen Pre⸗ 
mlerminiſters), iſt zu Frouiouville bey Fontainebleau in ihrem 
7Taſten Jahre geftorben, 

3 König bat ‚einer Fran Benard zu Gens dur den 
Miniter feines Hoſſt aats ein fhmeichelhaftes Schreiben zugehen 
wad ihr eine Sammlung der feit feiner Ruͤckkehr geprägten Mes 
Daillen perehren Jaffen, As Sens (erzählt der Moniteur) am 
41. Sebr, und 5 April 1814 belagert, uud Die Einwohner mis 
Münderung und Tod bedroht waren, weil einige von ihnen ia 
Eivillieidern mit den Walen im Der Hand gefangen wor— 
Deu, beihloß Diefe Fran Benard fih zu opferu, um einen 
Verſuch ıy Rettung ihrer Baterftadt zu machen - Sie umarmt 
ihren Gatten und ihre Kinder, verläßt ungeachtet der von 
hen Seiten fallenden Haubigrenaten das Haus, geht mitten 
buch einen Regen vpn Kugeln, wovon Eine ihren Hut traf, durch 
die Straßen, und wirft ſich dem an der Gpige feines General: 
Etaabes in die Stade eingiebenden Kronprinzen von Würfemberg 
Fuͤßen. Seus verdankte fein Heil Der Rührung und Beruns 
erung, wolche Diefer edle Zug von muthigem Patriotismus dem 
Prinzen einflöte, 

Eis Schreiben ans Franfreih vom 8. Dez fu der Yaraurr 
Zeitung fagt user Anderm: »Die BVeruitpeilung des Marfhals 
Fey hat, ob man gleich darauf vorbereitet war, einige Seuſa-⸗ 
Aon verirfaht. Wlan iſt algemein der Meinung, daß er fein 
Soudſel gerdient habe; aber mande hätten lieber geſehen, er 
roire des Landes verwieſen worden. Die Richter baden mit lau— 
der Stimme votirt. Wur fünf fehlten, neinlich Rieblai, Daligre, 
Wrigpde, Benpir uud Laroche. Pamuinais fhunmte für Die Lay 


‘gen mit einmifchen. 
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desverwelfung. . Bon frühem Morgen an begaben ſich wide Men- 
ſchen nad der Ebene Örenche, wo mau Pie Hintichtung Des 


Marſchalls vermuthet hatte; aber eben desmegen marde er «auf 


freyem Felde, am Ende der großen Allee des Lureflburg, nahe 
beym Dbfervatorium, erfhofien. Er drudte mehreren Dffijieren 
die Hand, wollte nicht, Daß ‚man Ayın die Augen verbinde und 
Bommandirte ſelbſt Feuer. Während er zum Richtplatze geführt 
wurde, ſagte er ‚öfters, daß er gegen feine Serurtheilung protes 
fire. Man bemerkt eine auffallende Verfchiedenheit in der Urt, 
mie die Parifer Journale Nev’s Prozeß erzählen. Die Auvtidienne 
amterlisg z. B. bey dem Berisht der Zeugenausfagen fat sie Din 
Warſchall zu befhuldigen, während dagegen der Gonjtitutigmel 
ihn zu entfchufdigen ſuchte. Man tadelt mit Recht Diefe Partep: 
lichteit. Ein Zeitungeſchrelber muß fih unter folden Umftänden 
darauf beſchraͤnken, ein getreuer Erzaͤhler zu ſeyn, und Darf 
überhaupt nicht, wie Dr.Martainwille, ungeziemende Betrachtun- 
Man glaubt noch immer Lavalette werde 
von Könige begnabigt werden. Die engliſchen und teutfchen Zä: 
tungen hoͤren nicht auf, Die beleidigendften Artikel gegen Frank 
zeih und hauptfügtliih gegen Die Bourbons zu publijiren. Be 
ſonders ermangeln Die niederländischen Blätter mie, aus Dem 
Morning: Ehrouicle Die hefrigften Ausfälle gegen diefelben aufn. 
achmen. Jede Rumer diefer Zeitungen, befonders der Luͤtticher 
euthaͤlt die abſcheulichſten Verlaͤumdungen gegen den Herzog und 
die Herzogin von Angouleme, Die engliſchen Blätter wrfibern, 
Sr. v. Zelleyrand benuge eifrig jede Gelegenheit, dem derwa 
von Richelieu Hindernifie in den Weg zu legen. — Man baf 
nicht geglaubt, Daß eine Zeitung der Antwort Des Grafen Kan: 
juinais anf Die gegen ihn erſchienene Dentfchuift erwinnen wir: 
de; der Gonjlitutionel aber hat ihrer mit viel Lob gedacht, und 
einen langen Auszug mitgetpeilt. Im Gösut vert liest man bey 
Brlegenpeit, wo von der Denkihrift des Grafen Deferment ge: 
ſprochen wird, daß Die Herren Degerando und Keper = Gollard 
weit fchuldiger fipen, als er, und demungeachtet unter Den Ri 
then des Königs fügen — Seit einigen Tagen ging das Gerüch 

man Die vormalige Königin Hortenfe zu Paris gefehen habr. 
Dieß Gerücht aber war nur von den Feinden des Polizeumir: 
flers verbreitet. — Die Giuleitung der Prozedur gegen General 
Drouot hat bereits ihren Anfang genommeni« 

panien 

Nach Verſicherung franzöfigher Zeitungen ſoll die -fpanifchelfte: 
gierung einen Plau zue Redaktion ihrer Landarmee angenemmen 
haben, nach meldem nicht mebe- ald 60,000 Mann unter dem. 
Marten bleiben würden, - 

Das Epurationsfpftem für Die Gerichtehöfe und ale Ber: 


Wwaltungöftelleu wurde fortwährend thaͤtig iu Ausübung gebracht, 


Faſt alle fubalterne Beamten, wie Alcaden, Gorrrgideren :c., 
welche entweder unter dem König Zofeph oder unter den Gortes 
ihre Poften echalten, werden dur Andere erfegt. 
‚Großbritannien 

Engliſche Blätter enthalten folarndes An duuas:Schreis 
ben eines Reljenden, welcher Die Ueberfahrt auf dem Rerthums 
berland witgemaht bat. St. Delena, den 19. Dir. Da 
das Schif der Redpole im Begeiff it nad gland unter 
Segel zu geben, fo ergreife ih Diefe Gelegenheit Jhnen Nach— 
fleyendes zu melden: »Wir find am 16. d. M. nach einer lan 
gen und langweiligen Ueberfahrt bier angelommen und haben 
2 Tage darauf Deu Buonaparte an Das Fand gebracht. Gr 


‚wohnt dermalen in einem Laudhauſe bey reinem Edelmana "Ma: 


mens Belcome und wird dalelbit verweilen, bis Das Haus, Long: 
wood genannt, für ihu eingerichter ſepu wird, Schur Begleiter 


Pad von der RAfe ſehr ermübet und dedauern es, We ich alaube, 
Schr aufrihrig Diefe Reife mitgemacht m haben. Madame Bere 
Erand, welche ſehr geläufig emglifch ſpricht, Hat mir Heute erſt ge⸗ 
faat: die Inſel ſey eine wahre Ginöde und der wmfehldare Ge— 
burtsort des Damend der Langenmweile. Sie hat fchon darum 
angefucht, nah Eurapa zurüdzutehren, um ihre Kinder daſelbſt 
su erjiehen. Wüpeend der Ueberfahrt habe ich viermal mit Buo⸗ 
uaparte gefpeist, er ſprach bey Tiſch wenig und im Allgemeinen 
nur mit dem - Admiral. (Se machte wicht viele Bewegung, . fons 
dern ging wur nad Tiſch eine Zeitlang auf und.ab. Mit feinen 
Eijen war er in einer halben, Stunde. fertid. Der General Ber: 
traud und Lass Gafes find feine vorzüglihften Günftlinge, mit 
den andern unterhielt er ſich mur felten. Des Nachmittags fpielte 
er gewöhnlid Schach und des Abends Wpijt oder Lotto, Gr 
war größtenteils übler Laune uud feitdem mir hier find, ſcheint 
er es noch mehr zu feyn. Die Inſel wird fehe firenge bewacht und 
zwiſchen ihrem Hafen und den fie umgebenden Schiffen hat man 
‚Signale errichtet; fie iſt mit Wachtkhiffen und Briggs umgeben, 
die in einem fortfreugen, fo, daß wenn Buonaparte nicht fliegen 
terut, er aus St. Helena niemals enttommen wird, Sobald die 
Sonne untergegangen ift, muß ſich ein Jeder ohue Mnterfchied 
auf feinem Schiffe einfinden, und jedes muß beftändig in Bereits 
fchait ſeyn, auf das erfte Signal in See gu gehen. Man ſagt, 
während Der Reife hätte unter andern einmal General Bertrand 
gegen den General Cookburn geäuffert, Buonaparte fen über def. 
fen viele Aufinerkſamkeit fehr erfreut und hinzugefügt: »Der Kais 
fer ift fo voll: Grfenntlicpkeit, daß er wir Diefen Morgen fagte, 
auch wenn ich eine Gelegenheit fände zu enttommen, jo miürde 
ih davon feinen Gebrauch machen, weil ich nicht gerne einen 
Dfisier Fompromittiren möchte, der mich fo ehrenvoll beisandelt. 
Der Admiral fol erwiedert haben: »Wenn er mir das felbft ges 
fagt hätte, fo hätte ich ihm ſtatt einer, zwey Schildwachen geges 
geben.“ — Die Gorverte Julie ift im Begriff mit Depefchen 
nah St. Hrlena abzugeben; fie wird zugleich Diejenigen Schiffe 
dorthin escortiren, welche Das böſte Regiment überbringen. Die: 
fen Morgen find Nachrichten aus dem Seehafen eingetroffen, daß 
feit 2 Tagen auhaltende Stürme an der engl. Küfte großen 
Schaden verurfaht haben. An dee Küfte von Kent und auf den 
Dünen find über 100 Schiffe, niehe oder weniger ſtark beſchaͤdi⸗ 
get worden, 
Dänemark. 

Kopenhagen, den 9. Dezbr. Die. Reichs: Zeitung anthält 

aus der neulich beransgelommenen Reifebefhreibung des 


Under Walton folgende ‚Notizen zur GSharakteriftit derjenigen 


Machthaber auf St. Domingo: Pethion, gleich einem Könige 
dem Schachbrette, hält ſich befländig am der Spige der Brauns 
farbigen auf der Südfpige der Injel. Gr if ein Mann von 
fanftene Gharalter, zuvortommenden Weſen und in Guropa er. 
sogen. Seine Einkunfte zieht er meiltens aus dem Ürtrage der 
onfiszirten Rändereyen und dem ſchweren Zoll bey der Ein: und 
Ausfaprt. Mittelft einer allgemeinen KRonfkription aller Manub⸗ 
Perjonen über‘ 14 Jahre, ift er im Stande, Revie über 11,000 
Vans zu balten, und zufolgeeiner fo ſtarken Ausichreibung wird 
der Aderbau allein von den Srauenzimmern betrieben, Ehri— 
ſtoph, der andere König in dem fo lange "unentfchiedenen Spiel, 
ſteht an der Spige der Schwarzen im mordöftlihden Theile der 
Infl Gr kann umaeführ 12,000 Mann ins Feld ftellen. Sei: 
ne Flotte iſt eben jo zahlreich, wie die feines Gegners; fie beitcht 
ans 2,Go:vetten, 9 Brigantinen und einigen Goeletten und 
m.’ yon etwa weißen Admiral kommandirt. Er fucht feine 


Arte durch Aaftauf von Schiffen in Rord: Amerika zu ver: 


von Fiifigem und Hösarfigem Charakter if 
und-am liebſten mit dem Säbel in der Dand- regiertz fo halten 
ihn doch die Spanier Für einen Nachbar, von dem’ fie wenig 
Bu fürdten haben. Ct. Domingo’s deitter Monarch, der gegen 
die beyden andern friedlich gejimnt it, hat es war noch wicht 
dam Ausbruch Fomimen laffen, aber doch fichem 7000 Mann uns 
ter feiner Fahne, in der Mitte der Zufel, von den dortigen 
Bergen eingefhloffen. Wahrfheinlich wartet er darauf, daf die 
beyden andern in Streit geratben, um loszubrechen. Er nennt 
fih Philipp Dos, ift von Towfjaint erjogen und ftand felbit im 
Ghriſtophs Dieniten, — 
o n. 


Warſchau, den 4. Dejbr. Wie es heißt, werden wie das 
Vergnügen haben, Se. Maijeſtaͤt den Kaiſer, im May-⸗ Monat 
des naͤchſten Jahres bier zu ſehen. 

Am 3. Dez. Mittags trat Se. Maj. der Kaiſer von Rufe 
land auf einem ſechsſpaͤnniben Schlitten feine Reife von Wars 
ſchau nach Petersburg an, Bor feiner Adreife hatte der Mor 
narch viele ruffifhe und polnifhe Drden, fo wie andere Gnadens⸗ 
Bezeugungen austheil. Man fhmeichelte fi, ihm im Map künfr 
tigen Jahres wieder in Warfchau zu ſehen. 

Rupland ’ 

Die Peteröburger Hofjeitung vom 21. Novbr. enthoͤſt unter 
Anderm Folgendes: »Abermals hat der ‚geheime Rat Füͤrſt Gor 
kjpn, zu den früher von ihm nad Kaſan an dem geheimen Rath 
amd Senator Kuſchnikow abgefertigten 100,000 Rubeln, noch 
50,000 Rubeln dorthin abgefandt, ıtım fie nach derjelben Grund- 
Lage unter die Ärmften Einwohner, die durch den großen Brand 
gelitten haben, und befanders unter ſolche zu vertheilen, Denen 
Kbleunige Hülfe unumgänglich möthig if, In diefee Summe 
befinden ſich 48,385 Rub. 91 Kop., die von dem Gomite der 
dee Minifter, auf Vorftellung des Fürften Golizyn, zu dieſem 
Endzwecke von der Summe ausbezahlt worden find, die durch 
die Aufhebung der franzöfifchen Truppe nachbleibt. — Schreiben 
aus. dem Tſchernigow'ſchen Gouvernement: n Wie ich aus den 
Zeitungen fehe, hat der Bifchof von Gent feinen Pfarrkiudern 
in einem Mandat verböten, denjenigen Artifeln der neuen nieder⸗ 
laͤndiſchen Konftitution, welde die Duldung aller ‘Arten vor 
Gotteöverehrung feftfegen, ihre Zuftimmung zu geben. Zur Ver: 
Hleihung mit dem, was dm zweyten Jahrzehend Des 19. Jahre 
underts an der Schelde gefhah, ſtehe hier ein Borgana, der 

nach der Mitte des vorigen Jahrhunderts am Drieper ftatt 
hatte. Der im Gott ruhende Archihierey von Mohilew, Oregon, 
fah in feiner Diözes ein zahlreiches lutheriſches Publitum, dag, 
aus Mangel an einem Bethanfe, nicht im. Stande war dem 
Vottesdienft nach feinem Ritus zu en und fih defbalb al- 
fein im beglüdten Rußland nicht glüdlih genug fühlte, Dee 
wahrhaft weife und gottjelige Archihierey fcheufte alſo der Luther 
riſchen Gemeinde zu Mohilew ein ihm ſelbſt gehöriges Grunde 
Stud auf ewige Zeiten, zur Grbauung einer Autberiichen Kirche, 
Die 1774 gegründet und fchnell vollendet wurde, Woll jener 
Dankbarkeit, welche der des unvergänglichiten Ruhmes würdigen 
Denkungsart des hoben Geiſtlichen gebuͤhrte, haben Die Luthe— 
raner die Kirche die Gregoriſche genannt, und fein Bildniß und 
das Bildniß Kurhers, das jenem zur Linken hängt, find die ein: 
gigen Gemälde in derfelben. Als im Jahre 1782 der erfle lus 
therifhe Prediger Diefer Kirche, der jie eingeweihet hatte, HDutt⸗ 
macher, aeftorben war, begleitete der hochgeſinnte Archinierey 
feloft. und fein Ehot ihn zur Rubeftätte. Und unſer rmbuvolles 
Vaterland ift reih an Beweiſen der Art, daf ma mit, Tor 
leranz ſey nicht Apojtafie, und man koͤnne und maſſe meven dee 

z \ J Zu? 


mehren. er 
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herrſchenden Kirche, auch andere Konfefftonem zuhdht" nur dulden, 
fondern fogar befchügen. In dem Städtchen Home, zwey Tage 
Reifen hinter Mohilew, laͤßt der Reichskanzler Nikolai Petro⸗ 
witfh Rumaͤnzow fo eben elue prächtige ruſſiſche Kirche erbauen; 
noch ebe dieſe vollendet ift, befchlofien Se. Gelaucht, den Grunde 


Stein zu einer tatholifhen Kirche zu legen, die gleichfalls auf, - 


Koften des Grafen erbaut wird, und im Triangel mit biefen 
heiligen Gebäuden wird Aine fchöne fteinerne. Synagoge errichtet, 
Derjelbe Staatemann Ruflands begleitete Die irdifche Hülle eis 
mes lutheriſchen Gelehrten, des Petersburger, Akademilets Lehr⸗ 
bera, zu Grabe, nicht im Inkognito, fondern im Glanz Des 
Neichserzkanzlers von Rußland, mit feinen hoben Orden ges 
White So ehrt man in Rußland das wiſſenſchaftliche Ver⸗ 
Dienft, ohne Rüstficht auf die Konfeffion. Und folde Humani- 
tät und Liberalität und Toleranz, dergleichen ſich irgend ein kul⸗ 
tivirter Staat im i9ten Jahrhundert rühmen Fann, wurzelt in 
Rußland tief und breit ſchon feit Peter. dem Großen, und blüpt 
yrangend und fruchtet wohltpätig der Menſchheit unser Alexauder 
tem Grjten.« - R 

J Brermiſchte Machrichten. 

Fraukfurt, vom 10. Dez. Der ungemeine Bepfall, wit 
dem Herr Karl (vom Muͤnchner Theater) bier in einie 
gen komiſchen Rollen geſehen wurde, hat fich fo ſeht er 
halten, daß die Direktion ihn zu einer dritten Relhe von Bor 
Bellungen, mit einem dritten Benefice, eingeladen hat. Als Hr. 
Karl dieffalls das Publikum felbft zu Ende feiner Gaftrolle am 
eing, ver beforgte durch diefe. Wiederholung laͤſtig zn fallen, 
würde aber gerne erſcheinen, wenn man es zufcieden wäre «s 
erſcholl ein allgemeines 4! von rauſchendem Haͤndeklatſchen ber 
gleitet, fo.dap Dr. Karl vor großer Rübrung , kaum zu danken 
vermochte. Wir es beißt, wird er den Tleiſchhauer von Debens 
burg, den er zu feiner dritten Einnahme gibt, ſodann für dem 
Wenfionsfond wiederholen, zur Erwiderung der gaftlihen Behands 
kung von Seiten der piefigen Schaufpieler. . Wir haben alſo no 
öfter Gelegenheit, uns an feinem allgemein anerkanıten komiſchen 
Zalente zu erluſtigen. 

Der Hamburger Korrefpondent verfichert , im Hannoͤverſchen 
denen gegen verfhiedene Staatsverbrecher Strafen erkannt and 
sollftret worden. : Ein Kronvaſal fen wegen vormaliger Fuͤh⸗ 
rung der Waffen gegen Hannover und Hildesheim zu ewigen 
Gefaͤngniß gebracht, ein Hauptmaun umd ein Advokat, megen 
Spionirens zur Zeit der feindlichen Decupation mit 10: und 
bjägriger Zuchthausarbeit beitraft worden. 





König. Hof- und National Theater. 
Freytag, den 22. Dezbr. Don Juan. Mademoifelle Bed 
Die Donna Anna. 
Dienftag den 26. Desbr. Der Brafvon Burgund, 
Kimigl. Theater am Jiar:Thor, 
Scamötag, den 25. Desbr. Der Wildfang. 
Sountag, den 24. Dezbr. Der Schutzgeiſt. Erſter Theil, 
Montag, den 25. Der. Der Schutzgeiſt. Zwepter 
eil. 


— nn ie rn —— — — — 
An die Mitglieder ver Garınonie. 
Morgen Samstag den 2öten Diefes ift muſikaliſche Unterhals 
kung, der Anfang Abends T Uhr. 
Münden, den 22. Dezbt. 1815. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


F —Vorladung. 
2304. (3. 0) Roſiua Pellath, geborne Soliva, penftonirte 








Reögiurhents : Epirunam ABtttive iſt am 72. d. M. mit 
kung einer Iestwilligen Verordnung geftorben. - Wer demnach am 
derſelben Rach lafſenſchaft aus was immmer für einem Titel einem 
Anſpruch zu machen has, wird hiemit aufgefodert, folchen binnen: 
30 Tagen- nn fo zuverläßiger bey der unterzeichneten. ton. Stadt⸗ 
Kommandantfhaft geltend zu machen, und gehörig zu liqwidiren, 
als nach Ablauf diefes Termins in diefer Verlaſſeuſchafts⸗ Vera 
rag Nr gefeglicher Ordnung nad ſortgeſchritten werden 
wird. ünchen den 25. Rovbr. 1815. ! 
Königl. baten, ‚Stadttommandantfhaft Münden, 
— Freyhert v. Stroͤhl. 
Brugger, Auditor. 





Berſteigerung. 

1186. (3. c) Das unterzeichnete königl. Landgericht wird am 
Donnerstag den 28. Dezember früh 9 Uhr in der Landgerichts 
Kanzley am Lilienberge die Derberge des Kartätfchenmacders Ans 
ton Renoth in der Vorſtadt Au, öffentlich au den Mehſtbleter 
ben verfteigern, . 

Diefes Anweſen ift in der VI. Sektion, Haube Numero 330 ; 
befteht über 2 Stiegen im einer Stube, 2 Sammern, Bley und 
Küche, uebft 2 kleinen Käftchen, und wurde auf 400 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werden fih am befagten Tage am beſtinnnten 
Orte einfinden, ihre, Angebote zu Protoboll geben und ſich ger. 
hörig über ihre Zahlungs: zähigfeit ausweiſen. 

Sign. den 27. November 1815. 
Königl. baten Landgericht Münden 
im far: Kreije 
Eteyrer, Landridier. 


1253. 68 iſt eine treffliche Schub: oder Stiefelmichfe zu 
verkaufen. Sie bat die Gigenfhaft, daß fie nicht nur Das Ler 
der ſchwarz und m Dauerhafteiten Zuſtande erbält, fondern gibt 
demfelben auch einen feinen baltbaren Glauz. Die Mask toner 
52, Die halbe 26 und das Quart 13 Kreuzer; und iſt abyalam 

en am Anger auf Dem Heumarkte Nro. 758 über 2 Stiege 
er Eingang iſt beym Wirth. 





1222. (4.d) Bauder et Comp, aus Nürnberg empfehlen 
ſich für dieſe und die folgenden Mejien mit einem wohl ajfertier 
ten Lager, in allen Gattungen von Sohl- und Kalbleder, fe 
wie in englifchen und teutfchen Safftanen und dergleichen Schaf 
leder, als auch Parifer Etulpen ıc. auf das Beſte. Ihr Ce 
woͤlbe it am Mar Jofephöplage Mro. 48. in dem Hauſe des 
Heren Freyherrn von Branca. 


127. Bey dem Buchhändler Lindauer ift zu haben. 

Kunftbäder, der von Europa, oder prakt. Handbuch f. Konditer 
ren, Lebkuͤchner, Köche, Köchinen, und vorzüglich dem fhönen 
Geſchlecht empfchlunaswurdig. 8 Dinkelsbubl. 815. 2 M. 

Darftellung des Feldiuged der Verbündeten gegen Mapeiron im 
Jahre 1815. Mit dem Plan der Schlachten. bey Yigup. und 
Belle Alliance, 8. Grlangen 315. 5 fl. 

Arie gsbiblivthet, enthaltend die Geſchichte der Befreuungsfriear iu 
Spanien, ‘Portugal, Rußland, Teutſchland, Italien. und Frank 
reich vom Jahre 18089 bis 1815. 1er Band. Die Geichicote 
d. Siriegs in Spanien. und Portugal von 1507 bis 1814. 
von den General Sarrazin. gr. 8. Leipz. 815 broch. 2 f. 4 Er. 

Ghreuderg , Andachtsbuch fir Gedildete d. weiblichen Geſchlechto 
gr. 8. Keim. 815. broch. 5 fl. 20 Er. 





Münchemer 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit: Seiner königlichen Majeftät: von Balern allergnädigſtem Privilegio. 


Sonrabend 





— — — — 


Balerm f 
Der Durchmarſch der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Truppen‘ duch Bam 
berg ift num beendigt. Die Truppen, im Ganzen etwa 6000 
Mann, beftanden in einem Bataillon Grenadiere, 2. Infanterie, 
4 Kuiraffier: um® -ı Uhlanenregiment, nebft einigen Zügen Geſchutz. 
Am 16. marfhieten durch Würzburg 2-8..b, Eskadrons 
Huſaren vom- 2. Regiment, von der Armee fommend nad) Bam 
berg... Berner: 1 Götadrom £. b. Dufaren nad Kipingen. 
Am 17. d,- mädten.die & b. *— Jaͤger vom Main⸗ 
Kreife von Baireuth kommend zu Würzburg ein. 
Difterreid. , 
Wiem, den 16. Dezbr. Kurs auf Augsburg Uſo 357 445 
gwey Donate 354,5 Konventlonsmunze 350 Ya: (Abends um 
6 Uhr 358.) * 
r 


P Gem 

Die allgemeine Zeitung entpäll Holgendes aus Berlin, vom 
12. Des. Sonft wurden, nad beendigtem Feldzuge, bey uns 
alle überflüßigen Pferde, und zwar für fehe geringe Preife, am 
die Meifbletenden öffentlich. verkauft; jest hat der Koͤnig zu bes 
fehlen geruht, daß fänmmtliche Landrärpe . gemilienhafte "Berichte 

süber die Berhaͤltniſſe der Landbewohner ihrer Kreiſe erjtatten, 
und daß denen, welche am- meilten gelitten haben, obgedachte 
Pferde umfonfk zugetbeilt werden follen. Bon dieſer huldrei⸗ 
en Maafregel dürfen Preußens Bewohner mit Recht auf am 
dere aͤhnliche Maaßregeln fchließen, welche die Wunden des Aries 
geb beiten und das Vaterland begluͤcken werden. — Der geheime 
. Staatsratb Baron v. Gruner ift geſtern Abend mit feiner Ge: 
-mahlin bier angefommen, und wird, nach Furzem Aufenthalte, 
ald Geſaudter nach Dresden abgeben. 
Brantfurk . 

Aus Frankfurt wird. unterm 16. Dezbr. im: der Allge: 
meinen Peitung geſchrieben? »Die Epoche der Gröffnung 
des Bundestages kennt man noch immer nicht. Der: kaiſerl. 
oͤſterreichiſche Minifter, Freyhert von Albini, iſt auf rinige Tage 
verreißt. Geſtern ift auch der koͤnigl. preußifche Staatsminifter, 
Freyherr 5 Altenftein, hier eingetroffen. Der gefteen angekom⸗ 
mene preußifche General v. Hiller ift heute von hier mad Ber: 
tin abgereist.« 

Niederlande 

Gine belaifhe Beitung enthält folgenden Bericht über ben Be. 
ſuch, den Fuͤrſt Bluͤcher auf feiner Rüdkehr aus Frankreich bey 
dem Muͤller machte, der ihm nach feinem Pferdeſturz bep der 
Schlacht von Lianp, Benftand leiftete: »Der Fuͤrſt Blücher kam 

“mit feinem Adjutanten zu mir; feine Befcheidenbeit verbebfte mir 
feinen Namen und ich erfanhte ihm wichtwieder; er richtete meh⸗ 
rere Gragen am mich, über meine Verlufte, über mei: 


"Beil beftätige werden muß. 
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ne traurige Lage; ach! es war mir leicht zu antworten, 
daß ich weder in meinem Haufe noch auf den Acckern, die ich 
baue, etwas gerettet, und Daß ich- meine Eteuern nicht , bezahlen 
könne, Er fragte mich um deren Betrag ; ich ſagte ihm achtzig 
Franken; er gab fie mir auf der Stell: Gr reiste fort und 
bey feiner Ankunft -in Namur · fandte er mir nody vier Strüd von 
40, und eins von 22 Franken. Erſt durdy feinen Boten erfuhr 
ih den Namen -diefes großen Fuͤrſten feine Großmuth ehrt ihm 
feine Befcheidenheit adelt ihm; mein Herz danket ihm. P. M. 
Garpgent.« - 
Frantreid. 

Paris,-den 14. Dezbr. Der Hr. Abbb von Pradt har fo 
eben ein Werk über ben Wiener Kongreß heraudgegebem 
Wir haben darin eines jener: fonderbaren Worte bemerkt, mel 
ches Hr. Pradt gerne Napoleon zuſchrieb. »Es ift nicht, 
läßt er ihn bep feiner Abfahrt nach der Juſel Elba fagen, 6 
it nicht Die Goalition, welche mich entthront hat, es find die 
fsepfinnigen · Ideen.« Derfelbe Autor hatte demfelben in det 


Beihigte ber politiſchen Brefandihaft diefe Worte zus 
‚gelprieben-: 


»Ein Menfh weniger, und ich wäre Herr der 
Welt. Diefer Menſch, wie mar weiß, mar Dr. v. Pradt. 
Wie kommt es, daß Hr. v⸗ Pradt heute den frepfinnigen 
Sdeen den Ruhm, Napoleon entthront zu haben, abteitt? 
Wir Privatbriefe aus Paris vom 10. Desbr. melden, find 
bey der großen franz. DO per daſelbſt (academie de musique:) 
mehr als ſechzig Perfonen aus bkonomiſchen Gründen  entlafien 


‚worden. 


Raffationshof. Prozeß des Hrm. von Lavalette. 
Nur fehr wenigen Perfonen war es geftattet worden in den 


Saal des Kafjationshofes vor der Eröffnung der Audieuz an 
‚treten, welche um balb zwölf Uhr ihren Anfang genommen. 


Der Hr. Päftdent Barris bafte den Vorjig: Der Hr. General. 
Profurator Mürre trat als Öffentlicher Anklaͤger auf und Hr. 
Laporte führte Die Feder ald Gerichtsſchreiber für das peinliche 
Sad; Hr. Olivier war, wie wir ſchon gefagt, der referirende 
Nichter. Legterer nahm auerft das Wort. Gr entwidelte das 
Werbiechen, weßwegen Hr. von Lavalette vom Affifenhofe zum 


‚ Zote verurtbeilt worden, und: Die ſechs vernichtenden Ned tes 


Mittel, worauf ſich diefer gründet, um von dem Kaffationsbofe 
die Verwerfung der ganzen Prozedur iu erlangen. Gr ift dir 
Meinnna, daß dieſe Gründe falſch find, und demnadj das IM; 
Hr. Darieur, Anwalt des Ber: 
urtbeiften, erhält yom Präfidenten die Grlaubnif, feinen vor 
theidigenden Vortrag anzufangen, def er auch fogeih erifs 
net. 1) Behanptet er, der Prosefi feines bedauernswerthen 
Glienten Habe nicht vor Den Afifenhef, ſondern vor ber 


- 


Rammer der Pairs gehört, welche, laut dem Zzſten Artikel 
der Verfaſſungsacte, allein über Hochverrath richten Bönne, 
2) Bemerkt.er, daß die Anweſenheit ſaͤmmtlicher Gefbworiwen Beis 
neswwegs durch das Protokoll vom 20. Nov. beftätige worden 
ſey, welches eine Mullität darbiete. 3) Beſteht er darauf, daß 
die Frage an die Geſchwornen zwey verfhiedene Punkte hätte 
enthaiten müffen, damit diefelben ben einen mit ja und Den ans 
dern mit nein hätten beantworten können. 4) Beklagt er fir, 
daf kein befonderer Beſchluß über Die Stellung der Fragen bes 
flege. 5) Beflagt er fih ebenfalls, daß, in Den legten Augens 
bliden der Verhandlungen, einer von den Affifenrichtern abges 
gangen und, dem Gefege zumider, von einem adjunetirten Mite 
gliede des Tribunals erfegt worden fey; 6) Weifet er als eine 
Nuilität den Umftand auf, daf der Präfident verfiumt habe, den 
Geſchwornen einen fchlichlichen Eurz gefaßten Bortrag der geſaum⸗ 
ten Berhandiungen zu machen. Der Herr Beneral: Prokurator 
ſchreitet zur Unterfuchung eines jeden der fo eben erwähnten Mit 
tel, bemeifet Die Ungulänglichkeit derfelben und trägt gleich Dem 
referirenden Richter, auf die Beflätigung des Todesurtheils an. 
Nah einer einftündigen Berathſchlagung tritt der Kaſſationshof 
dieſer Meynung ben, verwirft demnach das Kafjationsgefuch des 
Hru. von Lavalette und beftätiget die vom Aſſiſenhoſe gegen ihn 
ergangene Derurthei ung, 

Die offizielle Zeitung vom 13, Dezbr. macht zwey, die Mas 
rine befreffende, und Durch den Herzog von Angouleme als Ad: 
iniral von Frankreich Eontraftanirte, königl. Verordnungen von 
29. Novbr. bekannt. Nach der zweyten, wodurch die neue Dr: 
ganifation des Dffizierforps der Marine beſtimmt wird, foll Die 
Zahl der Dffisiere in Dienſtthätigkeit, nämlich Die der Schiffska⸗ 
pitind 100, die der Fregattenkapitäns 120, die der Schiffolieu⸗ 
fenants 400, und die der Schiffsfäpnriche 500 wicht überfteigen. 

Der Moniteur meldet, daß feit Unterzeichnung des Traktats 
vom 20. Novbr, die Räumung Frankreichs von den allüsten 
Truppen mit verdoppelter Thaͤtigkeit fortgefegt werde, Inzwi⸗ 
ſchen veranlafie die Witterung Die Unmöglichkeit, fo große Trup⸗ 
penmaſſen auf Einer Straße ſchnell fortiubringen, und der Mans 
gel an Transport « und Lebensmitteln, oft Verzögerungen. So 
babe Die engliiche Armee für kurze Zeit Halt machen müffen; ins 
jwifchen werde in Kurzem derjenige Theil, welcher Frankreich 
verlaſſe, fih zu Calais und Boulogne einfhiffen, derjenige aber, 
welher zur Dceupationsarmee achöre, por Ende Dezembers Die 
Departements der Seine und Dife, wo er vorläufig Kantonnis 
tungen bejogen , räumgn, i 

Zu Langres haben verfloffenen Monat in dem der Erziehung 
der Zugend gewidmeten weiblichen Dominifanerklofter vier No: 
vizen ihr Gelübde abgelegt und eine fünfte hat fich einkleiden 
lajfen, Die Zahl der Trappiften zu Kaval ift bereits auf 18 ans 
gewachfen. 

„Der Praͤfekt zu Laon hat ein fr Kinder beftimmtes Lehrbuch 
unter dem Titel: Chriſtliches Alphabet, oder Unterricht für Die 
Jugend, in Beſchlag; nehmen laffen, worin man ein, die Ent: 
richtung des Jehenden vorfchreibendes Gebot eingerüdt hatte, 

(Aus Parifer Zeltungen vom 14, Dez.) SKonfol. 5 Progent 
58 Fr. 66 Cent, Bankaktien 1058 Fr. 75 Gent. — Man fagt, 
die Kreuze des Ordens der Treue, welchen der König im Map 
d. 3. zu Gent errichtete, würden im Lünftigen Januar vertheilt 
werden, Schon bat man Modelle Er. Maleſtaͤt vorgelegt. — 
Sie Progefie der Generale Drouot und Debelle werden zu Pa: 
rl3 vor wen Kriegẽgerichten tbätig imftruirt. — Die DOraanifas 
tion der E£önigl. Garde macht raſche Foriſchritte; ſchon liegen 
1099 Maan, volltändig equipirt, In den Parifer Kaſernen. — 
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Die Generale, welche unter dem Herzog von Wellington die im 
Frankreich bleibenden Gngländer tommandiren, find Lord HR 
für die Infanterie und Lord Gombermere für die Hapallerie, ;, 

In einem englifhen Abendblatte liest man folgendes Privat: 
Schreiben aus Paris vom 27. Novbr.: „Nicht ohne Interefle 
werden Sie vernehmen, daß die Bonititutionelle und wahrhaft 
ropaliftifche Parthey, von der ih Ihnen früher ſchrieb, die Roth⸗ 
mwendigkeit gefühlt hat, fi enger an einander zu fchligen und 
eben fo Zufammentünfte zu halten? wie es Die entgegengefegte 
Parthey feit Eröffnung der Kammer gethan hat. Diefe Gefell: 
haft Hat denn mun ihre Berfammiungen in der St St, 
Donere, umd ift feit den legten acht Tagen in voller T eit. 
Schon beſteht fie aus etwa 120 Deputirten, unterdenen Pasquier, 
Roper Gollard, de Serre u. a., als leitende Glieder genannt wer: 
den. Nur Deputirte koͤnnen an dieſer Gehlifyaft Theil nehmen, 
deren Eile von 8 Uhr Abends bis Mitternacht offen find. he 
Ze ift frepe Diskuffion der, der Kammer vorgelegten Gegen: 
fände, unparthenifhe Unterſuchung ihrer unmittelbaren und en% 
fernten Folgen, und gemeinfame Unterfuhung aller, die Werbe 
ferungen des Staats beabfichtigenden Maafregeln, Ihre Lofung 
it: »Der König, Die Verfaffung und Adminiftration.«  Zmey 
Abarorduete haben neulih den Herzog von Nicelieu und den Pos 
Lzeyminiſter von diefee Verbindung, ihren Urfachen und Grunde 
fügen unterrichtet ; der Dergog hat fie mit der lebbafteften Theil: 
nahme und AYufriedenheit angehört. Gr bemerkte, daß Bein Glied 
der Gefellfchaft an dem Eindifhen Manöbuvre, das am 24. fo viel 
Aufſehn machte, Theil genommen. (Sie erinnern fih, dag der 
Großfiegelbewahrer vor einiger Zeit einen nicht fehe beventens 
den Entwurf megen des Rechnungshofes vorlegte. Iſt irgend 
ein Widerfpruh im Werke, fo wird jeder Artikel beym Verieſen 
befonders Disfutirt. Hier nun wurde Peine Einwendung dagegen 
vorgebracht; die Anmahıne ſchien ſomit unbe;zweifelt und eine 
Menge Deputicte verliegen unbedentlih den Saal; nicht fo die 
geheimen Opponenten yon Barbe’: Marbois, die ihren Plan einan: 
ger verftohlen mitgetheilt hatten; der Erfolg mar dann Mehrheit 
Der ſchwarzen Kugeln und Berwerfung des Vorſchlags. Time 
Leichtfertigkeit ſcheint der König bitter empfunden zu babanı 
Die Minifter haben den Deputirten geantwortet, fte verließen fi 
auf ihre rechllichen Abfihten und auf ihr Bebarren bey dem aufs 
arftellten Grundfigen. Urtheilen Sie von der politifchen Wiqh⸗ 
Agkeit dieſer Verbindung, die fihon jest durch ihre Zapl und 
durch ausgezeichnete Köpfe fo maͤchtig ift und mit jedem Tage 
zunimmt. In ihrer zweyten Berfammlung beſchloß fie, an Tas 
drier's Stelle, welcher abgehen mußte, Hrn. de Serre zum Se: 
kretaͤr der Kammer vorjufchlagen, Er erhielt 152 Stimmen, 
und nur mit den üunglaublichften Anfteengunren verfhafften die 
seinen Ropaliften Hru. Kergorlap eine ſchwache Mehrheit von 
28 Stimmen. Sie froblodten um fo mehr, ald es vermuth⸗ 
Jidy ihr letzter ſchwer errungener Sieg If. Niemand Eann zwei: 
feln, daß am Ende die Parthey Des Könige, der Verfaſſung und 
Der Regierung die Dberhand behalten muß, über jene Reaftio- 
närs und über jene fanatifhen Ropalijten, die fogar des Hörigs 
Verfügungen gegen Banard’s Meucyelmörder verdammen und Die 
mit ihrer Bigotterie und ihrem Gigennuß den Staat abermals 
in alle Schrecken der Anarchie und des Buͤrgerkriegs ſturzen 
möchten.» . 

In Schweizer Blättern liest man nachſtehenden Auszug eis 
ne Umlauffhreibens des franz. Generaldirektors der Dovaneıı 
an feine untergeordneten Beamten vom 28. Novbr.: »Der Dienft 
der Douanen ift in den Buͤreauxr von Etrafburg und Beſangon 
wieder eingerichtet, - Sie erhalten hiermit Den -Auıtrag, Die Gier 


des Tranfitd vach 
Waaren zu treffen, a 


Befeh vom 
welche daſſelbe 


M, und melde man von Havre ober Roucn, du "die, (de 
Etari burg, Ct. Loni Zongne — Ra ß 
" — — — — die Grlaubnig zum 


ſchoben. den Nusgangsitationen Genevrain, 
—— Thlonvſtle, Sierek, Saarbrücken, Berfois, Meyrie, 
und Gaunberg, in deren Gegend nach dem Traktat vom 20. Nov. 
noch einige en — werben re. a 
saliem . 

Neapel, vom 28. Novbr. Er. Mai. der Rönig Befinden 
ſich feit mehreren Tagen in den Luſtſchloſſe Gaferta, wo Cieun: 
gefihe ſechs Wochen guzubringen denken. Geftern wurde daſelbſt 
duch Ball und Schaufpiel die Jahresſeyer des Bermählungsfes 
ſtes diefes Monarchen, mit der Prinzeifin Partana, die jet den 

Namen Herzogin von Floridia angenommen, begangen. — Der 
in der dipfomatifchen Welt [don * ruͤhmlich bekannte Mal⸗ 


x Gomthur, D. Alvaro Ruffo, ı zu Wien während des 
ns die Angelegenheiten N > mit eben fo viel Beharr- 
Eichleit ala Geſchi t leitete, 2 vom Könige durch ein ſchmei⸗ 
elhaftes Dekret, % feinen nften um den Staat volle 
Gerechtigkeit wiederfahren läßt, in den Fuͤrſtenſtand und zum 
Stiatöminifter erhoben worden. ferner hat er das Großkreuz 

des St. Berdinandserdens und eine Dotation von jährlih 6000 
 nespolitanifhen Ducati erhalten. (Sr reist morgen nad Mailand 
ab, indem er feinen alten Poften als neapol. Minifter bepm 
öfter. Kaifer einnimmt. Der Herzog von Serra: Gaprivla, Mir 
nifter am ruf. Dofe, bat eine lebenslängliche Penfion von 2000 
Durati und das Grofkreug des St. Serdinandsorden, als Anerz 
Bennung defien was er in St. Petersburg und Wien geleiftet, 
ernpfangen. Die Dotation, die der König dem Hrn. v. Talley⸗ 
raud, meiland Priryen von Benevent, defpald ausgeworfen, weil 
ee zueeit feine Rechte gegen Mürat auf dem Wiener Kongreſſe 
mutig werteat, beträgt jährlich 60,000 Franken. Dod wird fie 
webriceinlid in Kapital, nicht in Gütern, ertprilt werden. Auch 
der Fürft von Metternich wird wegen des Traktats mit König 
Ferdinand des IV. eine Dotation befommen. — Man rechnet 

r mit Sicherheit darauf, daß Se. Maj. der Kaifer von Des 
— dieſe Stadt im Fruͤhjahre mit ſeinein Beſuche beehren 
werde. — Der Prinz Leopold leitet mit größter Klugheit alles, 
was auf das Militäy Bezug bat. Unter ihm arbeiten der Kriege: 
Miniſter, Marquis de St. Glair, und ein Kriegsrath von vier 
Generalen, deren zwey, Menechino und Fardello, ſtets Ferdinand 
den IV, treu geblieben, zwey aber, Angelo Ambroio und Filan: 
gieri, zu Muͤrats Armee gehört haben. Leider kann die Drgas 
nifatton des Heeres wegen Des bedrängten Zuſtandes der Finanz: 
gen nicht ſchnell fortfchreiten. Die große Schaar der Dffisiere, 
die nach der Konvention bon vollen Gehalt genießert 
und biöher noch nicht wieder in Thaͤtigkeit haben gefegt werden 
Können, beläuft fich, nebft den alten Dffigieren, die dienfilos aus 
Sisilten zuruͤckgekommen find, auf beynahe 53000 Köpfe. Die 
Eönigl. Seemacht (Don Diego Naſelli ift Warineminifter ) zaͤhlt 


aujfer vielen Eleinern bewaffneten Fahrzeugen 5 Kinienfhife und - 


6 Fregatten, ziemlih vollitändig bemannt, Die Inhaber und 
Kapitäfte Der Rauffahrtepfbiffe haben Er. Mai. fehr frepgebige 
Anerbietungen an Geld und perfonligen Dienften gemacht, falls 
Hoͤchſt dieſelben geruhen wollten, einen Kreu gegen die Bar: 
baresfen auzubeſehlen. — Nach einer frübern Bönigl. Verordnung 
fol der Gode Napoleon, der noch immer als Gefegbud gift, vom 
1. Januar 1816 am auffer Wirffamkeit gefegt werden. Mehrere 


Aus ſchuͤſſe arbeiten unter der Leitung des Minifters della Orayia 
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; diefer aber bis icht beendi 
— 
1.. Jauwar hinau n werden wird, — Der Kardinal Gatar- 
cioto Hält ſich feit auf, um im Mamen des xos 


deten Perſonen Gnade wiederfahren lafien., 
find Zrangofen, die übrigen, fait alle Korfen; ſie 
sem Waterionde zurüctgebracht, unter A 
Strafen, falls ge —** vr Gebiete 
ten. laſſen. — au pe 
genblite mit ‚wenig Thätigteit ‚betrieben, Es find | 
Ducati monatlich anegefegt: Madame Ba ee 
fi 3000 Ducati zu diefem Behufe. — bildet zu Neap 
ein Barcan topographique, an Spige der als Geogr« 
und ngenienr ausgezeichnete Wisconti- ftehl.- 

Fundi, den 20. Movbe. Lord Abulers Lomwis. iff in einer 
Saͤnſte hieher 
beſoffenen u e 
fen zu Felſen im ein tzt, wo er 
und ohne. Bewu liegen blieb, Als der — 
Buͤrgerraths von glüd. unterrichtet war, te er aufe 
fhleunigfte Hülfe. Anfangs glaubte man, dieſer Vorfall, ſey mit 
Borfag veranlaft worden, um eine Gelegenheit zu haben; den 
Wagen zu. berauben, der, wie man fagte, fehr viel Koftbarkei 
und viel. Gold enthalten follte; aber ed bat fih alles wiederge⸗ 
funden und ‚man vermißt nicht das Mindeſte. Der arme Po- 
fiillon iſt alfo vollkommen gerecdhtfertiget, Seit einigen ‚Tagen 
war die Straße vollkoinmen fiher und.man hörte von. ‚einer 
neuen Mordthat ſprechen; übrigens verdankt man bloß die 
Die Reifenden in dieſem Augenblide den: täglichen Truppen 

n. 

Areas, den 29. Nopbr. Die Räuber, melde unfere Ger 
genden in den Jahren 1809 und.1844 beunruhigten, perbreiten 
aufs Neue Sucht und Schreden bis an Die Thore unferer 
Stadt und, treiben ihre auf dem Lande, ihre Bau⸗ 
den, melde 800 Mann ſtark find, haben fih zum Theil mit 
Zlinten bewafinet, die fie den Ausreiffern von_der Armee weage 
nommen haben, theils mit Gewehren, die fie den Juden und 
andern Handel treibenden Perfonen aus Livorno und Cents 
abgekanſt haben. — 

Um uns noch mehr recken einzujagen, verſichert man. e6 
babe. fih eine Bande von 450 Mann, a⸗4 von d fer: - 
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en 6 
reichifhen Truppen im Königreihe Neapel verfolgt wurde, in 


unſer Kand geftüchtet. md! verflürke diejenige, Die, und fo Ihr 
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7 die man fur Landſtrelchet —* 2 edwmilſche Regterung 

f gemnarn, & worden ähnliche Mraafregeln zu ergreifen. Se. 
Eden ha Errichtung —— Se ee Se 
welcheð rg Min —— ſod. Es wird aus‘ dent 


— geworben, welche dienen wollen, weil fie keins 
beſthen, fh ihren Unferhätt {u verfchaffen, Miefe 
füng wird dem Staat wi it viel ee ’ ae 
eift,, di Ri; Peach Me ‚als Kontingent 
ana gegen die zu ae rd * 
— Ge — 
(Aus Londoner Heltängen vom 9. Dez.) 
—* % inium 14%, Prämie, — Die neuefenn Telleifen 
an * ch. find tpegen“ der “heftigen Srirmg Wise — 
—9* AN Serföffenien‘ ! geherrſcht und 
fern Sl * — vBerherrungen url em 
Fonds Re Ge amen Yon mehr als Burkart 
fen, die® tweder ee art oder doch beſchaͤdigt find, ⸗ 
—5* hat drey Staatsboten abgerrfigt, einen nach Deriß 
neh nah Frankfurt , und einen nad Italien. — Hr. M 
ift zum beittifchen Gefandten beym Dresdener Hofe ernannt. 
Die neiieften‘ Briefe aus Paris erflären Alles für grundloe, was 
man bald von einer Flucht, bald von einer Verhaſtnahme des 
Marfchalis Maſſena |gelefen. Hat.“ Gr bewohnte noch aut ‘2. 
Dez. ungeftört fein Hotel zu Parts. — Die Möte der Minifter 
der vler aAlllirten Mächte an der Marſchall Richelleu vom 20. 
"Nov. ſoll den geſetzgebenden Kammern micht eg vorgelegt 
"worden" fen; u welt länger, aber man hat die Stellen, 
welche — Bemerkungen über gewiſſe Maaßregeln der ſtan⸗ 
zoͤſtſchen Regieruug enthielten, weggelaſſen. (Eourier de Londres.) 
— Der Prinz Regent tft nach Brigthon — von wo er je⸗ 
‘doc in wenigen Tagen Turücertwartet wird. — Die Eriherzoge 
Johann und Lndwig befinden ſich ſeit dem 2 d. zu Geinburg, 
"wo fie von Liner Deputation begeüßt wurden, weiche thin Das 
Bürgertechr der Stadt uͤberrreichte. — Der nah Et. Helena be: 
ſtimmte Öfteeidyifhe Kommiſſaͤr, Baren Stuͤrmer, iſt mit 50 
gesben, für Bunnaparte beftimmten Kiffen, die über 5 Schiffs⸗ 
ennen wiegen, und mit allerlen Brdurfniiien und Geſchenken für 
den Gefangenen angefült find, von Dieppe zu Brigthon Ange: 
kommen. Sie werden zu Portsmonth in Bermahrung bleiben, 
bis fie mit dem Kommiffie felbft nach Helena eingefcpiife werden 
Tonnen, 







4 


— —— a 
Könlgl. Hof. und National Theater. 
Dienftag den 26. Dezbr. Der Graf von Burgund 
Rönigl. Tbeaterram Jfar:Thor, 
Sametdg, den 23. Dezbr. Der Wildfang. . 
Eonntag, den 24. Deibr. Dr Schuttz geiſt. Erſter Theil. 
m den 25. Dobr. — Sqhubselſt. Zweyter 





ERNEUERT a 
Todes: Augeige 
1261. Mit größtem Gefühle der Wehnnuth und des wahr: 
haft gerechteſſen Schinerzes machen wir allen unfern Verwand. 
ten, Freunden und Bekannten den für und ſchmerzlichen Berluft 
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unſerer in ebten und und” uber —* 

Maria —— ine: &e ag ‘von Schreiber 

bekannt. Sie flarb den 11. Dejember Abends 8 — an den 
— eines aufgegangenen Lungeneltergeſchwuͤrs in ihrem 72. 


Bon der herzlichſten Thellnahme, vorzuͤglich derer, die unſere 
gute Mutter kannten, uͤberzeugt, verbitten wir uns alle und jede 
Beyleidebezeugung, und empfehlen uns ‚air fernern Greundfapaft 
und Wohlgemogenpeif. 

x Amberg, den 12. Dezember 181 — 
dee "Barbara von DB pen nn 

Franzis Schl Ewenfeld 

Geborne von Hö "IR 
Thereſia Brudbrän, Geborne von 
Pogendorf. 

Marie Anna von Höyendorf. 
Ks Sofepfa, von dutenberg 
Gva son Hökendorf.' 
M. D, Söleis von Löwenfeld. 
— Doſcph Brudbräu, General⸗ Joh‘ 
ea J Mautditektions · Rath. © 
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1224. (4. 6) Berkeigerung . 7% 
ber Kunftfammiung des ag Defmalero 
- Bartpol. Beig und 
Beflehend im einer Sammlung ae 
A, Gemälde gegen 5390 Stüde von werfärlebenen. Gegenftäne 
‘den, worunter ’ en viele "won vorzüglideh Meiften, als! 
F —— en * A Wet; 
am. rlune; Amigoni; sani; e; Ru 
A — und mehr andere en — 
andzelchnungen, theils Origi gen beruͤhimnter 
Meiſter, theils Kopien nach — Gemälden; Sms 
dien nad der Natnr. 
C, Radirter Blätter, hiſtoriſche: von Guide Reis out 
. noler li; P. Testa; Cästiglionez Palına; « 
Fäge; &, v. Beiden; 3. Tordaensz Laircflez — 
Schutt; Umbach; Schmidt, und Im landſchaftlichen — 
von Schwannenfeld, Wasterloo; v. d. Velde; Beich; Wey⸗ 
rotter u. m. a. 
D. Kupferſtiche, deren Anzahl fi gegen 1000 belauft, wor⸗ 
unter fi die preſtliſche Sammlung von K u ns 
alten vorzuͤglichen Handzeichnungen in — — 
gaben befinder. 
E, Außerdem wird noch eine Geträchtliche Anzapl Sppome 
delle; radirte und zum zwadiren bereitete Kupferbia® 
. ten; Malerrequifiten und einiges Daudgeräthe den 
Meiftbietenden überlafen. 
Die Berfteigerung -diefer zahlreichen Sammlung, welche per 


"reits mehren Kunftfennern‘ bekannt ift, wird in dere Wohnung 


des ehemaligen Hofmalers Weiß in der Sendblinger + Strafe 
Mro. 052 neben der &t. Johannes: Kirde im dritten Stost 


ruͤdwaͤrts vorgenommen; hitmmt den 8. Jaͤner 1816 dafelbit ih: 


ren Anfanı und wird die darauf folgenden Tage früh von 9 
bis 12 U: und Nachmittags von 2 Bis. 5 Uhr fortgeiegt, mo 
fo fort ven Meiftbierenden die erſteigerten Gegenflände gegen 
glelch baare Bezahlung überlaffen werden. 





Wegen des heiligen Weihmachtsfe fies wird die naͤchſte Zeitung auf den Dienftag ausgegeben. 
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Baierm 

Zu Waͤrzburg ifk folgende Bekanntmachung der koͤniglichen 
Hoft ommiſſion, die Aufhebung der Konfumatisnöfteuer betreffend, 
erfrienen: »&r. königi. Majeftät haben vermöge allerhoͤchſten 
Reſkripts vom 25. v. M., um deu Unterthanen des Großherzog⸗ 
ums Würzbitg einen Beweis Ihrer landeddaͤterlichen Eorge 
ud Geneistbeit zu geben, Die durch den Drang der Zeiten here 
kepgeführten Laſten, fo wiel cd Die Umſtaͤnde nur immer erlauben, 
da vermindern, alleegmädigft befchloffen „ daß Die von dem vort- 
“gen Regenten feit dem Jahre 1809 eingeführte Ronfumationds 
Steuer von tem laufenden Etatojahre an und ruͤckwirbeud bis zum 
+. DE; d. J. volllommen erlaffen werde. Den ſaͤmmtichen Ein: 
wohnern der hiefigen Provinz wird dieſe huldreichſte allerhöchfte 
Berfigung mit dem Beyfatze bekannt gentacht, daß jene Beträge 
Bieter KorfumortönsRentr, die fir das Eratsjahr 1815 bie t8 16 
bereitd entrichtet worden ſeyn follten, an den naͤchſten Steuer⸗ 

Simplen abgerechnet werden dürfen.“ 

Preußen 

In den Berliner Zeitungen liest man folgende Aufforde⸗ 
fung: »Die Pulverentzändwng in Danziger am 6 
Desbr. 1835. Kaum hat das ungluͤckliche Danzig die Freude 
genoffen, die unnennbaren Beiden zweymaliger Belagerung und 
fiebeniähriger galliiher Grauſamkeit unter Preußens menfhlicher 
Niegierung allmählig ſchwinden in fehen, und noch mehr zu hefs 
fen, fo vernichtete ein neuer Schlag alle diefe Hoffnungen; ein 
Schlag, bärter als die vorigen, wenn wir das ganz linerwartes 
te, ja das Undenkbare deffelben, und den, Zeitpunkt, in dem er 
erfolgte, erwägen. Es mar Mittwoch ben 6. Dezbr., Eur vor 
9 Uhr Morgens, alſo in dem Augenblide, wo rege Geſchaͤftig⸗ 
Beit in den Straßen begann, als eine furchtbare Erfänitterung 
bes Erdbodens, rin heufendes, ziſchendes Tofen und Krachen in 
der Luft, das Anſchlagen der Gloden, ale Einwohrmer ber Stadt 
mit Entſetzen erfühte. Geder, aud der ferne Wohnmde, glaub⸗ 
te, fein Haus ftürge zufammen, In den fornften Theilen des 
Stadt wurden Thuͤren aufgefprengt, Benfter auf die Straßen 
geſchleudert. Der graͤßliche Kugelregen beichrte die Rundigen 
and Befonnenen bald von dem Anlafie der ganzen Grfhrinung. 
Auf der Nordoflfeite der Etadt, am Jakobethore, fland ein 
Pulverthurm, ein Mauerwerk alter Bautunft, 50 bis 60 Fuß 
hoch, mit Mauern von 5 bis 6 Fuß Die, Seit einigen Th 
gen war man ſchon befhäftige geweſen, denfelben zu leeren, und 
die Feuerwerker und Kanoniere waren an jenem ungluͤcklichen 
Tage eben hingegangen, den Neft vor etwa 60 Gentner Pulver 
wegzuſchaffen, als die Eprengung erfolgte, Diet Vernichtung 
Dicker 45 Männer Tüft uns über die Urfache des Unglüds nur 
Murpnießungen aufitellen, die nicht hierher gehören, Die Fol— 


gen find furchtbar. Alle benachbarten Straßen find verheert, 
sorn ganz nahe Megende Kirchen der Stadt, auch die feruften 
mehr oder weniger beichäbigt, in einem Umkreiſe von 600 bie 
800 Schritten Feine Fenſterſcheibe, kein Dad unverfeher, und 
Das im einem Augenblide, mo die härtefte Kälte von 112° 
Bahrend. wuͤthet, und das im einer Gegend der Stadt, die ge⸗ 
ade faft lauter arme Bewohner zählt.- Die Anzahl der Grfchlar 
genen iſt noch nicht beftimmt anzugeben, da viele Körper und 
einzelne Glieder bis auf eine Biertelmeile umber zerfivent liegen; 
die Zahl der Vefchädigten ift fehr groß, noch größer Die der ganz 
Berarmten, die in dumpfer Berjweiflung den Tod wünfden, 
wenn nicht das Mitleid fich ihrer erbarmi. Mac ungefährer, 
ganz geringer Schaͤzung mag der veranlafte Schaden 2 Mil. 
Danziger Gulden (500,000-Fhle.) betwagen, ein Echaden, dem 
abjupelfen Danzigs Kräfte nicht‘ hinreihen können, zumal da 
ſchleuntge Hülfe Noth thut. Wer Menfgenelend zu lindern, den 
heiligen Beruf fühlt, der gedenke Diefer unglädlichen Menfchen, - 
deren Noth unbefhreibli it! Und de diefe Aufforderung nicht 
allein Berlins hochherzig gefinnte Bewohner, fondern edie Men: 
ſchen aller teutfehen Stämme gilt, fo mögen näher Wohnende 
ihren Beytrag zur Linderung des Jammers an den Unterzeichnes 
ten einfenden und der gemiffenhafteften Anwendung, fo wie des 
herzlichften Dankes ihrer fo unverfchuldet leidenden Mitbrüs 
der, gewiß fern. Gine ausführliche Beſchreibung des ganzen 
traurigen Borfalld fol, nebſt auffallenden Erſcheinungen bey 
demſeſben, näcftens erfolgen. Damig, den 7. Dejbr. 1815. 
Kniewel, Dr. der Ppilofopgie und Direktor der Oberpfarr⸗ 
Schule in Danzig.“ 
NKNiederlande 

Am 12. Despr. haben ſich die Generalſtaaten, ihrer legten 
Vertagang zufolge, wieder verfammelt. In der zweyten Kants 
mer wurde folgende Föniglihe Botſchaft abgelefen: »Edle und 
bodvermögende Derren! Jm Augenblid, wo id mit meinem ers 
habenen Allürten, dem Kalfes aller Reuſſen, die erfte Berab: 
sebung über die Wermählung des Prinzen von Dranien traf, 
waren die Interefien des Staats meinen Gedanken nicht wenis 
ger gegenwärtig, als das kuͤnftige Gluͤck meines vielgeliebten 
Sohnes. In letzterer Hinſicht geftatten die Tugenden der 
Großfürftin Anna Powlowna nicht, den mindeften Jmweifel, und 
id empfinde die lebpaftefte Freunde ben Anknuͤpfung fo inniger 
Berbältniffe zwiſchen meiner Familie und einem dur feine bes 
ben Eigenfhaften, wie durch den Umfang feinee Macht, fo herrs 
lich ausgezeichneten Haufe, Dein die rubmvollften Greigniife nue 
dazu gedient haben, um die edeln Gefühle der Liebe, der Menſch⸗ 
lichkeit jund der Mäßigung Heller an Tag zu legen. Aber auch, 
aus dem politiſchen —Eæe betrachtet, ſchien mir Digfe 


BDermäpfun; wuͤnſchenswerth; fle wird Die Bande der Anhäng: 
Uchkeit und der Verehrung, die mich feit langer Zeit an deu 
Kaifer Alexander Enüpfen, befefligen; fie bietet eine Stüge den 
Intereſſen des handelnden Theiled der Ration in dem Rorden 
von Guropa dar; fie fichert endlih dem ganzen Roͤnigreiche das 
dauerhafte Woplmollen eines Hofes, der fo mächtig zum Werk 
feiner Gründung bengetragen hat. Dieß find die Betrachtungen, 
die mid, jo wie die Königin, beftimmt haben, unfere volle Yu: 
fimmung zur Bermählung des Prinzen von Dranien wit der 
Großfürftin Anna Pamwlomna zu geben. Eiue meiner erften Anz 
gelegenheiten ift, die Mepräfentanten der Nation davon in Kennts 
wiß zu fegen, und, wenn fle, nach ihrer bekannten Anhänglichs 
keit an die Antereffen des Baterlandes und Die meines Hauſes, 
die Freude theilen, Die mir ein fo wichtiges Greigniß eiufioßt, 
fo darf ich mit Zutrauen auf die Mitwirkung rechnen, welche 
das Staatsgrundgefeg bey Heirathen ver Pringen, Die zum 
Throne berufen werden können, von Seite der Generalftaaten 
wuͤnſcht ıc. 

Die Kammer verwies diefe Bothſchaft nebſt einem beaefügten 
die Ginmwilligung des Könige und der Gencralftaaten zu mehr 
erwähnter Vermäplung förmlich ausſprechenden Gefegentwurf, an 
ihre verfchiedene Sektionen zur Prüfung und Berichterftattung, 

Eine Brüffeler Zeitung Eiindigt die Aufunft Des vormaligen 
Staatsrath Real zu Brüffel mit dem Beyſatze an, wer fucht eis 
nen Zufluhtsort in einem gaftfreundlichen Lande, mo die Step: 
beit, die großen und hochherzigen Ideen keine leeren Worte ſepen.« 

Srantreid, 

Au der Sitzung der Deputirtenfammer am 15. Dez. ftattete 
Hr. Laforet dD’Armaille‘ einen beytretenden Bericht über den Ges 
fehentwurf, wegen Aufhebung der Stellen der Subfituten der 
General : Profuratoren In den Dauptorten der Departements, 
worin Peine Eönigliche Gerichtshöfe ſich befinden ıc., ab. Hiers 
auf folgte ein Bericht über die dem General Grafen von los 


veredo bewilligten großen Naturalifationsbriefe, Die für ver: . 


fisiet erflärt wurden. Den Beſchluß der Eikung machte Die 
Disfuffion und einmüthige Annahme des Gefebesentwurfe, in 
Betreff der durch den Friedensfhluß nöthig gewordenen neuen 
Renteneinfhreibungen, 

In der Sigung der Depufirtenlammer am 10. Dejbr wurs 
den mebrere Petitionen verlefen, deren Urheber begehrten, man 
fell: die Unkoſten des Krieges ausfhlieglih durch diejenigeu tras 
gen laſſen, welche ihm über Frankreich herbeygezogen hätten. 
rSranfreich ift mit Abgaben überfaden«, beißt es darin, fol 
man die treulofen Untertbanen im Gemuffe ihres Vermögens lafs 
fen? Es iſt leicht, fie unter mehrere Klafien zu bringen, und 
fie fo durch einen gerechten Sequefter für ihre Verſchwoͤrung ger 
gen den König und die Gharte zu firafen!« Diefe Borichläge 
murden von verfchiedenen Seiten unterflügt und hierauf an Die 
Kommifiion vermwiefen, welde über das Amneſtiegeſetz gukachtlich 
zu berichten hat. An demfelben Tage flrich die Derutirtenkam⸗ 
mer, ben acheimer Berathung über das Budget, die Penflonen, 
welche bisher vier Regicides (Mitglieder des Ronvents, welde 
für Ludwigs des XVI Tod flimmten) gezogen haben, 

Zu Gambrai wurden Anftalten zur Aufnahme des englifchen 
Dauptquartiers getroffen 

Die Gazette de Franze und der Gonftituiionel vom 16. De. 
äußern, es heiße, Ravalette'$ Familie habe Gründe su-hoffen, 
daß ihre Schritte, um Beanadigung für ihm aussumirken, ein 
aludliches Refultat haben würden. — Die Nachricht von Gin. 
Slauzels Verhaftuehmung zu Paris wird widereufen. 

Das ftändige Kriegsgeriht der 10. Militärdiv.flon (Danpt: 
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Ort Toufonfe) hat Lürzlıh einen Sergenten vom 3. Artillerie: 
Regiment zu Fuß, Ramens Ghaffelöt, zum Tode verurtheilt, 
weil eu unter einer genen die koͤnigliche Gewalt errichteten Bande 
gedient und mit bewaifneter Hand gegen die Eüniglihen Truppem 
fechtend erariffen worden war; er hat um die Revijion feines Ur— 
theils angefucht. * 

Die Pairskammer nahm den 15. Dez. das Gefeg wegen Ers 
richtung von Prevotalgerihtshöfen mit 120 gegen 11 Etimmen 
an. m Unterhaufe ward an diefem Tage der Vorfchlag eines 
Hrn. Michaud, den König um ein Gefeg zu Gunften der Ber: 
theidiger der Lilien zu bitten, diskutirt, Tags vorher hafte Hr, 
Bonald den Antrag gemacht, Das Geſetz, welches die Eheſcheidung 
erlaubt, aufzuhe ben. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 16. De.) - Der Generaldirek⸗ 
tor des königlichen Dofitaats hat das Muſeum, wegen der das 
rin nöthig gemordenen Neparaturen auf, eine Zeitlang ſchließen 
laſſen. — Man bemerkt, daß Hrn. Lavalette's Hinrichtung heute 
nicht ftatt gehabt Hat, woraus ınan folgern will, daß feine Strafe 
abgeändert werden koͤnnte. Seine Famille fol fih nochmals an 
bie Gnade des Königs gewendet haben. — Seit geftern heißt «#, 
General Eleuzel fen zu Paris entdedt und gleich dem Generaf 
Decaen zu Berdeang, verhaftet worden. — Die feit dem 13. 
Jul, zu Marfeille gelandeten englifhen und italfieniihen Trup⸗ 
pen haben fih endlih am 4. Dei. auf 52 Transportfaiffen eins 
eihiffe. Alle verliefen Marfeille ungern, und Biele vergoſſen 

hraͤnen. Auch die Einwohner bedanerten fehe ihre Gutfernung 
befouders Die der Engländer. Erſt am 6. Eonnte, widriger Winde 
halber, das Kunvon unter Segel gehn. 

Die Fregatte Mereide, die Gebarre (Emulation, und vie 
Soelette Die Bachontin find in der Nacht vom 21. auf den 2%, 
Nov, zu Et. Flotent in Korſika eingelaufen, nnd haben dem 
Marquis de Riviere, der bekanntlich von dem Könige zum Koms 
mandanten diefer Inſel ernannt it, and Land greiegt. Die Ans 
kunft dieſes Generals, verfihern die Pariſer Journale, erfüllte 
ale Bewohner von Korſila mit Freude, 

Ein Schrelden aus Nismes vom 11.Drz. in der Laufanner 
Zeitung fagt: »Seit vierzehn Tagen werden die Proteftanten 
feltener beleidigt, und die Etadt ift ruhiger, obgleih die Stim⸗ 
mung unfrer Feinde noch die alte il. Auf dem Lande werden 
die Proteftanten häufiger gereist; man fucht fie aufs Aeußerſte 
zu treiben und zu kompromitiren ; aber bis jest haben fie eine 
berpundernswerthe Grduld gezeigt. Die Eihmohner der Geven— 
nen und der Vannage üben die edeimnithigfte (ihriftenliche gegen 
die unglüdtichen Flüchtlinge von Nismes. Wisher hatten unfre 
Feinde bey hellen Zage und mit offenem Geſicht geftoblen, ges 
plindert und gemordet. ezt fangen fie an einige Vorficht zu 
brauchen; fle giehn bey Nacht und maslirt aus, Co erhielten 
Hr. Peyron und fein Schn auf ihrem Pachthofe gu Brouflar, 
unmeit Kirmes, einen Befuh von zehn verlargten Männern. Man 
wollte den Sohn durd einen Piltolenfhuß tödten, er wurde 
aber nur verwundet; man raubfe indef 100 Louisd'or. Fruher 
batten die HH. Peyron ſchon 50,000 Franken durch ähnliche 
P lünterungen verloren.“ 

Paris, vom 16. Dezbr. Koufol. 5 Pro. 60 Fr. Bank 
abdın 1050 Ir. 

Stalien 

Die Jeitung von Neapel Eündigt an, Se. Mai. der Raifer 
von Rußland babe nicht. nur dem Kabinetskourier, der ihm 
die Nachricht von Mürats Hinrichtung überbracht, 100 Zechinen 
geſchentt, fondeen auch Dom Könige am 30. Piev. durch feinem 


- 





Befandten, den Grafen Mocenigo, zu biefem Erelgniß Glüd 
wuͤnſchen lajien. 
Großbritannien 

Ein zweytes Schreiben aus Et. Helena vom 22. Dktbr. er: 
zaͤhlt ned Giniges über Buonaparte's Ankunft: Grit am 13. 
Dftbr. hatten die Einwohner durch den Ikarus erfahren, daß 
Buonaparte zum jmweptenmale vom Throne geflürgt und mad 
ihrer nfel erilirt ſey. Diefe Meuigkeit ernegte große Senfation; 
Die Preife der Ländereyen und Lebensmittel fliegen, wegen des ers 
warteten Anwachſens der Bevoͤlkerung, ungeheuer; z. B. das Dus 
gend Eyer von 3 auf 12 Schilling. Am 14. traf man einige 
Anftalten zu Buonaparte's Empfang und am 15. erſchien bes 
eeits die Eskadre auf der Rhede. Ginige Einwohner erhielten 
Erlaubnig an Bord des Nortpumberland zu fpeifen. Am 18. 
flieg Buonaparte ans Band; er trug eine grüne goldgeflidte Uni. 
form mit Epauletten, weiße Unterleider und Strümpfe und eis 
nen dreyeckigen Hut. Gr hielt einen Teleskop in der Hand und 
betrachtete mit Aufmerffamfeit die ipn umgebenden neuen Gegen⸗ 
ftäude ; (vielleicht, meint der Gourier, um ſich nach Gelegenheiten 
zu einer künftigen Flucht umzuſehen.) Die zu St. Helena bes 
findlihen Rompagnietruppen wurden mad dem Kap eingefchifft 
wud durch die mitgebrachten 900 Mann Lünigliche Zinientruppen 
aufaelöst, 

Die Times geben folgenden Auszug eines Briefes aus Goa, 
der Dauptitadt der portugieſiſchen Befigungen in Oflindien, das 
tirt vom 8. Juny, als Antwort auf einen Auffıy im einer Zeis 
tung aus Bombay, worin die Zucht, die Inquiſition in Goa 
wieder hergeſtellt zu ſehen, ausgedrüdt war: »Sie werden ſich 
erinnern in der Bombay: Gazette vor einiger Zeit einen Artikel 

eleſen zu haben, worin man fi munderte, daß die Papiere des 

Snuiftisustrisunade nicht, einem damals befannt gemachten Ber 
fehle oder Wunſche Er. Eönigl. Hoheit des Prinzen Regenten 
von Portugal gemäß, verbrannt worden feyen. Jezt habe ich 
das. Vergnügen Sie zu benadjrichtigen, daß diefe Dotumente am 
25. Map den Flammen übergeben worden find, Bemerkungs— 
werth iſt es, daß, ihrer großen Menge wegen, drey Tage damit 
hingebracht wurden. Wie man mir gefagt hat, waren ed 14 
außerordentlich große Kiften und 37 Säde voll. Es iſt kaum 
zu bdefchreiben, welche Freude und Zufriedenheit dieß Greigniß 
bey allen Ständen verbreitet bat; Denn wären dieſe Papiere nicht 
vernichtet worden, fo würden alle Einwohner diefer Niederlaffung 
vor der moglichen Wiederberftellung des Tribunals fortwähs 
rend gezittert haben und nicht ohne Urfache, weil es, nachdem es 
im Jahre 1774 aufgehoben war, ohne daf die Papiere vernichs 
tet wurden, nachher wieder hergeftellt worden war; deßwegen 
if jest Jedermann über die völlige Vernichtung fo erfreuet. Die 
Verbrennung fand gerade an dem Tage ftatt, wo acht Jahre 
vorher der gegenwärtige Bicefönig hier ankam, und kaun als ein 
denfwürdiges Greiguiß der Regierung des Grafen Sajedas ar: 
gefehen werden.« 

Einige englifche Journale fprechen, wohl noch ſehr unverbürge, 
von einer bevorftchenden Veränderung im franz. Minifterium, 
wonach Richelieu, Barbe’: Marbois, de Gazes und vielleicht auch 
Sorvetto austreten, hingegen Baublanc, der von Neapel jurüders 
wartete Blacas, Choiſeul⸗ Gouffier und Bruges, die Hauptuini⸗ 
ſterien übernehmen würden. Den austretenden Miniſtern ſolle 
unter Anderm zum Tadel gerechnet werden, daß ſie ſich allen 
Vorſchlaͤgen widerſetzt hätten, die Kriegslaſten auf die Buonapars 
tiften zu legen. 

(Aus Loudoner Zeitungen vom 11. Dez.) Konfol. 53 Pıpı. 
geſchloſſen; Reduz. 57 Omnium 14 %4. — Bir gaben feit 
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adıt Tagen keine Nachrichten aus Frankreich; die Paderböte 


trauen jih von Galais nicht auszulaufen. Doc überbradjte ein 


I Schiff von Dftende das Bruͤſſeler Felleiſen. Die Nachrichten 
über die traurigen Wirkungen der legten Stuͤrme vermehren ſich 
täglich ; fehe viele Menſchen haben das Leben verloren. — Der 


König von Spanien bat unferer Regierung ernfthafte Vorſtellun⸗ 


en gegen die Freymuͤthigkeit gemadjt, mit welcher faft alle engl, 

itungen von ‘Porliers Unternehmung und deſſen traurigem (ins 
de geſprochen haben, — Man hört won einer außerordentlichen 
Kontribution vun 500 Mill, Realen, welche Se, Eatpolifhe Mai. 
von allen Zaren Untertbanen, mit Ausnahme der Geiftlichkeit, 
fordern wollen. — Buonaparte hat durch den Redpole keinen 
Brief nad) Europa geſchickt und auch feinen Begleitern verboten, 
es zu thun. Dagegen hat man feine politifhe Gefprähe waͤh⸗ 
gend der Leberfahrt aufgezeichnet und der Regierung eingefandt. 
Gr fol fih darin oft fehr frey über die Souverains und ihre 
Minifter geäufiert haben. Belanntlih müffen alle Perfonen, 
welche zum erftenmale die Linie paſſiren, dee Schiffsequipage, die 
durch einen ald Reptuu gekleideten Matrofen vepräfentirt mird, 
einen Tribut zahlen, wenn fie nicht reichlich getauft ſeyn wollen, 
Buonaparte unterwarf fih ohne Widerſtand der Gerimonie und 
befchenfte den alten Reptum mit 100 Napoleons. Die Perfonen 
feines Gefolges, ſelbſt die Rinder gaben jede zwey. Es heißf 
man molle, um Buonaparte's Bewachung doppelt jiher zu mar 
chen, die bisher unbewohnte Inſel Afcenfior, 200 Seemeilen 
nordweftlih von Et. Helena, in Militärbefig nehmen. Aus Gng: 
land werden nähftens 14 Transportſchiffe mit Banmatcrialien 
nah St. Heleua fegeln. 

(Aus Kondoner Zeitungen vom 12. Desbr.) Als der Nom 
thumberland bey St. Helena ankerte, betrachtete Buonaparte 2 
Stunden lang durchs Teleſcop die Inſel und fehlen einigemale 
ſehr unruhig. Ob er gleich unterwegs fih menig Bewegung 
machte, fo aß er doch mit Heißhunger. Zumeilen frübftücdte er 
im Bette; gegen Mittag frühftüchte er noch einmal, Kaffee oder 
Ehokolade und einige Glaͤſer Bordeaux. Er brachte täglich ei⸗ 
nige Stunden mit Schreiben zu. As ihn bey Erwähnung der 
Schlacht bey Waterloo Jemand fragte, ob es wahr fen, daß er 
das Abends herbepkommende Buͤlowſche Korps für das von Grou⸗ 
chy angefehen habe, antwortete er, er habe mohl gewußt, daß «6 
Preußen wären, aber er habe darauf gerechnet, daß Grouchy ih: 
nen auf dem Fuße folgen und fie befhäftigen mürde, währen! 
er die Engländer ſchluͤge. Gegen diefe habe er lange mit Bors 
tbeil gefohten und mwürbe fie ganz geworfen haben, wenn er fi 
überall den Soldaten Hätte zeigen können, Aber diefe, fchon 
dur die Hartnädigkeit der Engländer beftürgt gemadt, wären 
eudlich durch das Gefchrep: Sauve qui pout, Vive le Roi! im 
unaufhaltfame Unordnung geratben. Uebrigeus wife er, daß 
wenn er bey Materloo geſiegt hätte, die Koalition in 24 Stun 
den aufgelöst worden wäre, ze. (Gourier.) 

Ein Minifterialblatt erklärt es fir gewiß, daß der König Fer⸗ 
dinand -VIL, feine Nichte, die jwente Tochter des Prinzen Res 
en von Portugal, habe zur Che begehren laſſen. Die dritte 

ochter dieſes Prinzen fey für den Infanten Don Garlos begehrt 
worden, der General Bigodet, letzter Gouverneur von Vonte, 
video, und der Pater Girillo feyen bereits in Braſilien ange: 
kommen, um diefe Sache zu Stande zu bringen, 
Dänemark. 

Kopenhagen, den 11, Dezbr. Die heufige Ctaatszeitung 
enthält Folgendes: »Da die öffentliche Ruhe Fraukreichs, mu weis 
her die Kupe des ganzen Curopa's aufs genauefte verbunden 
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war, im Monat Mär d. J. durch Napoleon Buonaparte's ſo 
unerwartete Zurüdfunft nach eben dem Lande, von mo er ein 
Jahr zuvor dur die fo glüdlich angewandte Anfttengung des 
ganzen Europa weggeführt worden war, nachdem der rechtmaͤßl⸗ 
fi Monarch den Thron feiner VWoreltern beftiegen hatte geftört wur⸗ 

; fo wurden Se, k. Maj. während Ihres Anfenthalts in Wien 
von den verbundenen Mächten, die am 50. Map 1814 den 
Frieden zu Paris gefchloffen hatten, eingelanden, Theil an dem 
Bereinigungs : Bunde zu wehmen, welher den 25. März zu 
Wien gefchloffen wurde, um von neuem den Staaten Guropens 
Sicherheit zu verſchaffen. Der König trat diefem Vereine bey 
umd. verpflichtete fidy ein Truppenkorps zu demjenigen Heere ſtoſ⸗ 
fen zu laffen, welches die Mächte Europens beftimmten, die all» 
gemeine Sicherheit zu Stande zu bringen, Unter dem Beſehl 
©r. Durchlaucht des Generals Prinzen Friedrih von Heſſen, 
traten 15,000 Mann ihren Marfch nah Franfreih an. — Die 
ansgezeichnetften Siege krönten bald die Anftrengungen und Die 
Tapferkeit der verbündeten Heere; zwey derfelben fegten jich im 
Befig der Hauptftadt und den rechtmäßigen König auf den Thron, 
und fo ward es unnötbig, daß die Dänifchen Truppen ihren 
Marſch fortfegten. Sie kehrten daher had Holftein zurüd, me 
fie ſich bereit hielten, fih wieder in Bewegung zu fegen, fo bald 
jolches erfoderlich fenn würde. Inzwiſchen wurde in ‘Paris um 
terhandelt, einen dauerhaften Frieden zu errichten. Hierbey wurde 
©r. Drajeftät von den hohen Alliierten vorgekhlagen, zu dem 
Deere von 150,000 Mann, welches einige Jahre zur Sicher⸗ 
ftellung des Friedens gewiſſe Dijtrikte von Frankreich bejegen 
fol, 5000 Mann ftoßen zu laſſen. Der König bewied Sich ſo⸗ 
gleich bereitwillig, diefe Trappenabtpeilung zu einem für Gurss 

n6 Sicherheit fo wichtigen Iweck herzugeben, und Se. Durch⸗ 

iucht der General Prinz Friedrich von Heſſen führt gegenwärs 
fig dicfe 5000 Mann nach Franfreih, wo fie zu den Truppen 
der Übrigen verbundenen Mächte unter dem Oberbefehl des großs 
britannifchen Feldmarfhalls, Herzogs von Wellington, jtoßen 
werden, Veym Friedensihluß am 20. v. M. iſt feigefegt wor 
den, daß das Deer der fremden vereinigten Truppen, welches in 
Trankreich bleibt, von der ſtanzöſiſchen Regierung unterhalten 
werden foll, welche ſich verpflichtet hat, es mis Quartier, Ras 
tionenn und Portionen zu verforgen, auch den Cold an die 
Truppen ausjubezahlen. Hierzu werden für die 5000 Dann, 
welche Se. Majeftät nah Frankreich gefandt hat, in dem erſten 
Sabre 1 Milion Franken; oder ungefähr 400,000 Rthlr. in 
Süber und in jedem der folgenden Jahre 1 Million 855,333 
Franken oder unacführ 800,000 Rbthlr. angewieſen. Die übris 
gen 10,000 Mann, melde in Helftein geftanden, find jejt uach 
Ihren gehörigen Standquartieren zurüͤckgekehrt, und Die Zubfis 
bien, melde ‚dem ganzen Korps von 15,000 Mann von der 
englifchen Regierung zuaeftanden waren und ungefähr 15,000 
PM. Sterl. ausmachten, haben aufgehört. Da außerdem beym 
Friedens · Traltat beſtimmt worden it, daß Diejenigen Mächte, 
welche dadurch, daß fie Truppeit an das in Frankreich einrüdende 
Heer haben ftchen laſſen, Theil an dent allaemelnen Veſtreben, 
den Frieden wieder herzuſtellen und der Sicherheit Europent 
eine fefte Grundlage zu verſchaffen, Theil genommen haben, ebene 
falls auch Antheil an den Kontrlibutionen haben follen, melde 
Ftankreich in gewiſſen auf einander folgenden Jahten auszuzah⸗ 
fen auf fih genommen bat, fo iſt Danemark davon 2 Mill, 
500,000 Franfen oder ungefähr 1 Milllen Reichsbankthaler in 
Eilber zugetbellt worden, die in feftgefegten Terminen Einftig 
bejahlt werden. * 


Angl. Sof. und Rational Theater, 
Dienftag den 26: Dezbr. Der Graf von Burgund, 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Dienstag, den 26, Dezbr. Der Schuggeif. Zweyter 


— ee en a —— 
Bekanntmachung. 
Den ſaͤmmtlichen Mitgliedern des hieſigen Muſtkvereins hat 
hiemit der Unterzeichnete die Ehre zu eröffnen, daß in Folge eis, 
nes Beſchluſſes des Ausſchuſſes deffelben vom 22. dieß mit den 
von dem mir anvertrauten Eing + und Mufitinftitute aufjufühe 
renden zwölf großen Conzerten den 28., als den fünftigen Dom 
nerstag, Der Anfang gemacht, und hiemit alle folgende Don:. 
merstage, wenn inzwiſchen nichts anderes beſtimmt wird, fortse: 
fahren werden wird. Um nun Die ſich hierauf erlanfenden Ko: 
ften decken und beftreiten zu koͤnnen, erfuche ich die-Titl. Hru. 
Adbonnenten, demjenigen, welcher Ihnen die Cintrittslarten, we. 
von jeder zwey Für jedes Conzert erhalten wird, einliefeet, den 
Betrag des jährlichen Abbonnentents mit 3 fl. 56 Er. gefällig cs 
gen Quittung zu behändigen. Ueber Die Vermendung wird fei: 
ner Zeit Rechnung abgelent werden. Das Lokale für Die aufzu« 
führenden Gonzerte bleibt bis auf weiters, mie bisher, im ebes 
maligen Waifenhaufe in der Sendlingerftrafe. 
* Münden, den 23. Dezbr. 1815. 
r P. v. Winter, Rapellmeifter, 


1901. (2. b) Durch Mittheilung allergnädtafter Bewilligung. 
Aneigener Berfertigung aller Arten von Etwis und Futterale über 
Juwelen und Bijouterie ; Woaren, mecanifhen und chitutgiſchen 
Juftrumente empfichlt ſich Unterzeichneter mit der Verſicherung, 
diefelben nad dem neueſten Geſchmacke gu verfertigen, 

E. Nielander, wohnhaft bey Bra. 
Görtner, Kaufmann, in der Kaufinger Gaffe 
Treo, 410277. im Gäshen rüdwärts. 


— 


— Anfrage 
125% (2. a) Es wanſcht Jemand bis kommendes Yıd 
Georgi 1816 eine in einer gangbaren Strafe gelegene Wohnung 
von 6 bis 8 NYinmer, wobey es vorzüglich erwänfht wäre, wenn 
hlevon ſich ein großes, oder auch 2 Kleinere zur ebenen Erde ber 
faͤnden. D. ü, " 


J. u. Himbdfet, wirft. tehnifhes Mitglied der Pin, 

















1258. 


-Baier. Baukommiſſion gibt fi die Ehre, feinen Titl. Hrn. Sub: 


fribenten und Übrigen Hrn. Abriebmern, anzuzeigen, daß das / 4te 
Heft feines Werkes: Magazin der Baukunſt, brfonders für 
Keutfchland, erſchienen, bey ihm und in allen Kunſt⸗ und Bude 
bandlungen in Teutſchland zu haben ift: 





1066. Pfänder aussulöfen Bey dem Bönigfichen 
baleriihen Verfagamte allpier werden den fhten Eünftigen Mo⸗ 
mats Jaͤner 1616 die im Jahre 1814 von den zweyl Mohaten 
Septbr, und Dftbr, liegen gebliebenen Pfänder, im Kalle 
man fölbe laͤngſlens den 13ten Jaͤner gusor nicht auslöfen 
ſollie, mittelft der gewöhnlicher Lizitation an den Melftätcrhens 
den verkauft werden; alle Dieionigen alfo, denen baran gelegen 
it, koͤnnen lhte belichigen Anftalten in Zeiten verkehren, 

Münden, den 24. Desbr, 1815. 
Borzaga, Caſſier. 


nn — — 


— — — 





Beylage zu Nro. 304 der politifhen Zeitung. 





Amortifations: Edit. 

1248. Bon der halerifden Lamdfchaftöfaffe zu Münden wur 
den an das aufachobene Domftift und Domkapitel Salzburg fols 
gende Schulobligafionen auögeftellt: 

4) unterm 41. Auguft 1796 über 1120 f. — Mr. 
2) — 18. Sept. 1799 — ıTsıfl. Solar. us 
3) — 1. Dir 1805 — B50fl. — Fe | Progent 
4) — 3. Apru 1800 — 258 fi. 2174 r. 
achdem diefe Urkunden mangeln, wird biemit auf Antrag 
der Fönigl. baler. Staatsſchulden⸗ Tilgungskommiſſton Der under 
Eannte Juhaber derfelben aufgefondert, fie binnen ſechs Monaten 
zu produsiren, widrigenfalls diefelben für Eraftlos und amortifirt 
erkannt —— — 
Mi nden, ben 12. 2 4 r 1 “ 
engl. Appellationsgeriht des Iſarkreiſes. 
Sedelmaier, Direktor, 
Baber. 





Gpyiktal:-Borladung. 

1236. (2. a) Im der Verlaſſenſchafts- reſp. Debitfache des 
Tönigl. Briuants: Adminiſtrations s Rehnungstommiffärs Joſeph 
Zehentner hat man die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 
5 Ediltetaͤge befimmt haben: j 

ad producendum et liquidandum den 11: Jinner 1816. 

ad excipiendam den 10. Februar 1816; dann 

ud coneludendum den 12. März. 1810 
und zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hin: 
fihtlih der Konklufion der 10. April 1816 feitgefegt fen, inner 
melden Konfiufionss Termine die eine Häffte-ad replicandum 
‚amd die andere Hälfte ad duplicindum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaffe 
"seine rehrlihe Foderung ju machen haben, hiemit aufgefodert, am 
‘eben ermähnten Ediktstaͤgen entweder in Perjen, oder durch lge⸗ 
nugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 
tag6 bey untergeichneter Stelle zu erſcheinen und ihre Foderun⸗ 
“gen mebft dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als fie aufs 
fer deifen nit mehr damit gehört, fondern ipfo facto präflubirt 
ſeyn follen. ‚ 

Den 12. Dezbr. 1815. 2 
König, baier. Sfadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dil. 





Ediktal-Vorladung. 

1226. (3. a) In dem Schuldweſen des bürgerlichen Eſſigſieders 
’ Kirgil Eder hat man auf Andringen der Gläubiger die Gant 
- befchloffen und will daher folgende 5 Ediktetäge beftimmt haben: 
ad producendum et liquidandum, den 16. Jäner 1816; 

ad escipiendum, der 9. Februar; dann 
ad concludendum, den 11. März und zwar in dem Maafe, 
daß als der terminas ad quem binfihtlih der Konkluſion der 
40. April feftgefegt fey, inner welhenm Konkluſions- Termine die 
eine Hälfte ad replicandum, und die andere Hälfte ad dupli- 

eandum zu verwenden ſey. Be 

Es werden daber alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaffe 
eine rechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefödert, an 
eben erwähnten Gdiltstägen entweder in Perfon oder Durch ge: 
nugſam bewellmächtigre Anmwälde jeesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneten Stelle gu erfheinen und ihre Foderungen 


” 


nebſt dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, ald fie auferdeffen 
nicht mehr Damit gehörf, fordern ipso facto praͤtludirt ſern fol 
len. Den 9. Dezember 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer 


Betanntmadung. 

1239. (3. a) Die konigl. unmittelbare Steuer: Katafterfoms 
miſſion Hat Dieforts sit nur Die Anzeige gemacht, daß das 
königl. Stadt: Nentamt Münden Die Heberegifter über die difls 
nitive Grund: und Miethe Steuern für das verflofiene Gtatds 
Jahr 18154, hergeftellt, Ictere eingebraht und den Realitäten: 
Beſitzern ihre Katafter: Auszüge zu Danden getellt habe, fondern 
aud die Weifung anher ertheilt, ſaͤrnmtlich hieſige Realitäten: Ber 
figer in Kenntnig zu fegen, daß die Reklamationgjeit von nun 
an ein volles Jahr daure, inner welchem alfo alle jene, welche 
nach Berpältniß ihrer Grunds Befizungen zu hoch befteuert zu 
feyn glauben, fih ben dem unterzeichneten. Eonigl. Stadtgerig te 
melden und ihre Reklamationen mit Beobachtung deſſen, in 
der unterm 14. Dejember 1814 (Regierungsblatt Stuͤck LXAI) 
dießfalls erſchienenen Inſtruktion angeordnet ift, anorıngen konz 
nen. Den 15. Desbr. 1815. 

Königl baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rauchenberger. 
Verſteigerung. 


g 
1228. (2. 6) Montag den 8. Jänner 1816 Vormittags von 
9 — ı2 Uhr wird. im k. Stadtgerichts- Gebäude Das Haus des 








bürgerl. Eſſigſieders Virgil Eder am Anger Mro. 815 dem Ger 


bäude der ftadtifhen Feuer⸗-Loͤſch-Anſtalten gegenüber öffentlich 
salva ratificatione Creditorum verfteigert werden. Kaufslieb: 
haber wollen ſich demnach an oben beftimmten Tage und Drte 
einfinden, und ihre Anbothe ad protocollum geben, ‘ 
Den 9. Dezember 1815. " 
Kö migl, baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
* Bauer. 





Bekanntmachung. 

1220. (3. b) Auf den Grund der G. D. Gap. 19, $. 17, 
Meo. 2, wird die Behaufung des verftorbenen Gärtners Bar- 
tolmä Lindner vor dem Karlsthore GB, Nro. 26 nebft den dar 
zugehoͤrigen %4 Tagwerd 2418 Schuhe baltenden Garten ans 
duch zum legtenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
biezu auf den 4. Jäner 1816 Vormittags von 9 bis i2 Uhr 
eine Kommifjion angefegt, bey weicher Die etwaigen Kaufsliebha: 
ber ſich in dein Gefchäftslofale des unterzeichneten Eönigl. Stadt: 
Gerichts zur beſtimmten Beit zu melden, und ihre Kaufsanbote 
ju Protokoll zu geben haben. 

” Den 9. Desbr. 1815. 
König. baier. Etadtaeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


v. Schmaͤdl. 





1256. (3.0) Berſteigerung. 
Gemäß gnaͤdigſter Entſchließung des koͤnigl. baier. General⸗ 
Kommiſſariates als Kreis: Adminiftrafion der Stiftungen wird 


. 


Wet der Gant umterliegende geſammte Anweſen des Lorenz 


gerung an den Meijibietenden überlaffen. 
Diefes Anweſen beftieht: 

4. in einem Haus, 

‘2. Orasgarten ı Tagw. 14 Deyim, - 

35: Aecker 49 Tagw. 81 Deyim. 

4, Wieſen Tagw. 48 Dezim. 

5. Volzantheil ı Tagw. 38 Dezin, 

Die darauf haftenden Laften, fo wie die Kaufhedingniſſe Lin 
men beym Pörigl. Landgerichte eingefehen merden, und werben 
Arm Käufer vor der wirklichen Werfteigerung ‚eröffnet merden, 

Bu diefem Ende hat man anf Donnerstag den 25. 

Uhr Vormittags den Berfteigerungsaßt angefegt, woben Kaufs⸗ 
Pier fi in der koͤnigl. Landgerichts: Ranzley am Lilienberge 
Zur defagten Zeit einfinden, und ihre Anbote von 9 bis 12 Upr 
ad protaspllum geben koͤnnen. ‘ 

Fremde und unbekannte Käufer haben fi durch obrigleit. 
The Sitten⸗ und Vermögens + Zeugniffe auczuweiſen amd Das 
Anpefen kanu in der Zwiſchenzeit befichtiget werden, 

Acium, den 48. Dezember 1815. 
Sönigl baier. Landgericht Münden 
Eteprer, Landrichter. 
ie Da nr 

14187. (5, ©) Lorenz Seidl, Ziegelftadel: Befiter am Priel 
Landgerichts München, verzichtete auf Die Wechfelfihizkeit und 
alle damit verbundenen Bortpeile und will dieß zu Jedermanus 
Aennenig and Wiſſenſchaft bringen, 

Das Eönigl. Kandgericht, welches um Bekanntmachung diefes 
MWerzichtes gebeten worden, verwahrt Daher durch gegenwärtige 
Öffentliche Ausfchreibung Die Rechte aller Derienigen, weldye fih 
mit obigem Lorenz; Seidl in Wechfelgefhäfte bereits eingelaflen 
haben, oder noch rinlaflen wollen, und merden ſich daher dleſelt 
den in Zukunft von ſelbſt vor Schaden zu ſichern wiſſen. 

Münden den 27. Nopbr. 1815. 
Adnigl. baler. Landgerigt Münden 
sm Dfarkreife 
Steprer, Landrichter. 





Berfteigerung 

4257. (5. a) AufAndringen der k. b, Siiftungs = Adminiffras 
Kon; Diſtrilts Muͤnchen wird Das Anweſen des Mathias Huber, 
—— zu Salmporf, kuͤnftiges Jaht, den 26. Jänner öffent; 
Vch sup Verkaufe ausgeborhen, , 

Diefes Anweſen liegt im Landgerlchte und Reutanit Münden 
And ift Jeßterm zehendbar. j 

Der Kur B * den gräfichen Fugger Zinner⸗ 
bergiſchen Sig Mattenhofen, 

Das Haus und Picbengebäude haben 8 Dri., an Wieſen 1a 
Tagw. 19 Der uud Acdern, 29 Tagw. 98 Dei. 

in —** betvägt 1 fl. 34 kt, 2 hie, 

Im Steuer Diſteilt Aſchheim für 6. Tagw. Wieſen 422 Dez 
4 Ziel Ruſtik. Steuer beträgt 14 Er, 5 hl, 

hplggefährdegeld 30 Er. j ar 

Das Ganze ift dem koͤnigl. Laudgericht Münden juris die 
Hionsbar, 

Fir arundherrliche Pröftation betragen: 

Zurt 3 fl 24 fr, 

aarwer® 1 fl. 50 Er. 
a om Zehr 1991 10 A. 11 E. 
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mann, Mefneranderl Gutsbejiger zu Moosach salva urn Diele j 
der Kreditorſchalt wiederholt im Wege Der üffentlichen Verfee - 


— » Getreidpienf, 
Maisen 1 Metzen. 

Kom ı Mes. 
 Berfte ı Schäfl. 1 % Mes. 

Daber ı Schäfl. 2 44 Mey. 

Berfte und Haber find adıdıes vitao aachgelaſſen. 

Kaufoluſtige mögen ſich daher am beftimmten Tage in der 
®. Landgerichts: Ranzley einfinden, über ihr Vermögen gehürig 
ausweiſen, und ihr Angeboth zu Prosotol ‚geben. 
Münden den 15. Der 18415. 

bnigl, baler. Landgeriht Münden 

im Sfarbreife, 
GSteprer Landrichter⸗ 


— mn — * 

1214. (2.6) Am Samſtag den 50. Deibe. d. J. wird in 
der hieſigen Landgerichts⸗Kangley Das Anweſen des Fakob Wide 
mann, Weingaſtgebs zum Aufleger dahier, beſtehend aus 

1) dem mit allen Bequemlichkeiten beftehenden Baftbaufe, 
2) sur Dekonomie mit 49 Tagwert 5 Desimalen Oriiadan 
an den Meiflbietenden salva ratilicstione Creditorum verſteigert 

Kaufsliebhaber werden hiezu, mit den geeigneten Be 

men verſehen, eiugeladen. Freyſing am 50. Nopbr, 181%. 
Abuigl, baisr, Landgericht Frepfina. 
v. Ockel, Bandridter,. 


— —— 
Amortiſatione- Ertenatniß 
1237. Nachfolgende Hppotheken, als: 
. Auf dem halben Viertllehen Hinterjegbad 
4) Titl. Deren Jobanı Ludwig Risen am Z. Zunp 1639 
verſicherte 150 fl. 
2) Dbigem am 30, Zuny 1639 verbriefte 250 fl 
3) ern. au 20. Jung 1041: gefiherte 500 fl; 
a 


nu 

b. Auf dem Gute Kammerſoerg, Kuͤhmahern genaunt, Der &, 

Seboſtlau Brüderfhaft in Saljdurg om 28. Febr. 1044 
»verficherte 500 f. 

werden von umerferfigtem Amte hiemit als Eraftlos erklaͤrt, made 

dem Die aım 4. Junp d. J. erlalfene Goiktalritatipn opue alle 


SFolge geblieben ift, 


Am 5. Dejbr. 1815, — 
Lönigl. baler, Landgericht Saalfelden. 
Schmarz, Landrichter. 


AmortifationeDektret 

1219. (5. a) Der Deroſitions-Schein der ehemaligen Ines 
fuͤrſtlichen Hauptlaſſe in Müpden de date 31. Zulp 1802 Wr. 
5162 über einen Depoſiten-Reſt von 107 fl. 7 ir, Des abge: 
hausten Lorenz Angenberger, gewefenen Glasthanner zu Glaser 
Kann dieß Gerichts, ging bep der Sendung vom Fünigl. Repts 
Amte Haag zum unterzeichneten Landgerichte verloren, 

Der dermalige zu. Diefes Depoſitions Scheins wird dar 
Hlemit aufgeiodert, denjelben in Zeit von 6 Monaten um fo ges 
mijier bierprts vorzulegen, als außerdeſſeu derſelbe nach Verlauf - 
Diefes Termines als Eraftlos wird erklärt werden, 

Den 5. Dezeinber 1815, 
Xönigl. baier, Landgericht Wafferbura, 
v. Menz, Landrichter. 


Editktal-Vorladuna«4, 
1207. (5. b) Die Füniglihe Patrimeniale Gerichts: Haltung 
Söͤllnach hat eine auf Zifl, Ferdinand Frebherru von Pfetteu 








von ber shemaiig baier, Landſchaft d. d Münden den 15. Aprü 


anno 1799 pe, 190 A. 15 kr. audgeſtellte Dbfigafion an den 


biefig bürgerlihen Weinmirtp Peter Ambrofi cedirt, uud Diefer 
bat dieftlbe an Mathias Pilfl bürgerichen Troͤdler allhier unter 
fFadtgerichtlicher Beftätigung Den 14 März amno 1811 wieder 
abgetreten. 


Da nun aber dieſe Randfhafts: Obligation 196 A. 15 fr. " 


aus der Verwahrung des Mathias Pilfl, unmwiffend wie, geras 
then it, fo wird derfelben nunmehrige Innhaber hiemit aufges 
fodert, die fraglihe Driginal: Obligation von heute Binnen ſechs 
Monaten anber vorzulegen und feine Anfprühe um fo gemifier 
nachzuweiſen, als diefelbe und feine Anfprühe nah Ablauf bes 

gefagten Termins caffırt würden. 
Beſchloſſen den 2. Dei. 1815. 

Zönigl. baier. Stadtgericht Paſſau. 
v. Mayer, Hofrath und Stadtrichter. 

Niderer. 





Amortifatiends:-Deftret. 
1143. 46. a) Rah Anzeige der Romunaladminiftrafion 


Dorfen find nachfiehende Tandfchaftlihe Obligationen, auf den, 


Markt Dorfen lautend, wovon jedoh die Mumern nicht mehr 
angegeben werden Pönnen, zu Verluſt gegangen, 

1) eine landſchaftliche DObligation dd. 26. Juny 4704 pr. 
409 fl. gu 5 peto. angewiefen auf das Zinszahluugsſsamt 
München, 

2) eine folhe dd. 27. Juny 1699 pr. 508 fl. zu 5 peto. 

” angemiefen auf das Zinszahlungsamt Münden. 

3) eine ſolche dd. 21. April 1741 pr. 500 fl. m 5 peta, 

auf das Zingaplamt München angemiefen. 

Auf geftellte Bitte der erwähnten Komunaladminiftration um 

Amortiſirung Diefer Urkunden wird der unbekannte Inhaber auf 
efodert, felbe in Zeit von 6 Monaten hieroris vorzuzeigen und 
Kin Rechtsanſpruͤche geltend zu machen, auffer dem folhe nad 
blauf diefes Termins für kraſtlos erffärt und der Juhaber das 
mit nicht mehr gehört wer den wuͤrde. 
Den 14. Nov. 1815. 
König. baier. Landgeriht Erding 


v. In am a, Landrichtel, 


— un na: j 
12354. Nachdem der ‚hiefige koͤnigl Appellafionsgerichtörath 
Kerr Joſeph Bauhof * 24. November d. J. zu Paſſau ohne 
Dinterlafjung siner letztwilligen Dispoſition mit Tode abgegangen 
iſt, jo werden feine: dießorts unbekannten Inteſtaterben hiemit 
aufgefordert, in Zeit 60 Tagen ihre legalen Erbſchafts anſpruͤche 
un fo gewiſſer beygubringen, als auſſer deſſen der Nücdlaf des 
Hrn. Defunkten feiner hinterlafienen Frau Wittwe Monika auss 
gefolgt werben würde, . 
Deu 5, Door. 1815. 
Königl Stadgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter, 





Schaaf. 





Ganteprotlam 

1106. In der Debitſache der Anna Maria Noppenberger, 
verwittwete Braͤuin am Ange Marktsverbandes Rofenheim ging 
das landgerichtliche Erkenntniß über den Konkurs bey dem Mans 
gel der Ginlage der Berufung inner des gefeglih firirten Zeits 
Raumes, in Rechtskraft über, 

Dieſes Erkeuntniß zu vollziehen, werden nun die Goiktötäge 
angeſetzt. — 





Der erſte auf Dienſtag den 2. Juͤnner 1815 ad producen. 
dum ot liquidandum der zwepten auf Montag den 12. Febr. 
ad excipiendum, der dritte auf Donnerstag den 14. Min; ad 
coneludendum in der Art, daß Diefer Terminmit dem 16. April 
ſich ſchliefſen und die erſte Hälfte ad replicandum, die andere 
aber ad duplicandum in Anfpeuch nehmen. 

Wer an die Anna Maria Noppenberger, fep es aus was im⸗ 
mer für einen Rechtstitel eine Foderung rechtlich machen zu Eöne 
nen alaubt, wird geladen an den benannten 3 Edikslaͤgen ent 
weder in Perfon, oder Durch einen zureichend unterrichtelen und 
Sevollmähtigten Anwalt zu erfcheinen, auſſerdeſſen er ſich den 
Rehts nachtheil des Ausſchluſſes zuziehen würde, 

Den 2. Nov. 1815. j 
Zbuigl. baier. Landgeriht Rofenheim. 
im Iſarkreiſe 


v. Klödel, Landrichter. 


Edbiftal:-Borladung. 

1255. Gertraud Röhrlin verwittibte Mäurerin in Grding 
Ford mit Hinterlaffung einer letztwilligen Difvofition wodurd fie 
ipren Sohn Joſeph Roͤhrl als Univerfalerben einfeßte, 

Da ihr dritter Sohn Georg Röhrl, ein Gürtler feiner Pro- 
feifion, unbekannt wo, abmwefend ift, fo wird felber, fo wie alle 
unbekannte Erben devfelden hiemit ediktaliter aufgefodert, in Jeit 
60 Tageu sub poena recognite fi über die Anerkennung des 
Teſtaments zu erklären und ihre allenfallfigen Erbsanſpruͤche gels 
tend zu machen, auffer defjen nah Berlauf dieſes Termins der 
ganze Rüdlaf den tiſtituirten Erben in rechtlicher Form ausge 
antwortet werden wird. 

Den 12. Dei. 1815. 

Königl. Landgeriht Erding. 
ö v. Inama, Landrichter. 


Bekantmachun 

1251. Die Gantſache des Johann Trappentreu Weindl in 
der Pottenau wurde am erſten Ediktstage guͤtlich beygelegt. Die 
Glaͤubiger ließen ſich auf bedeutende Rachlaͤße zu Gunſten des 
Eheweibs unter der Bedingung ein, daß das übrig bleibende 
BDermögen Rezeptiggut der Legtern, und ihr die Adminiſtratton 
Davon bleibe, womit Gantleider auch einverftanden war. 

Damit nun jedermann in der Folge vor allenfalligen Schule 
Deunzachen des Johann Trappenfreu oder fonftigen auf das Ber: 
mögen Bejug Habenden Berhandlungen deſſelben ſich fichern kannz 
fo wird hiemit jur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Ur— 
fula Trappentreu über das ans der Gant gerettete Anwefen und 
übrigen Bermögen die Adminiftration bereits übertragen ift, und 
ihr Jofepp und Kafpae Schmid in der Pottenau als Kuratoren 
beygegeben wurden. 

Erding den 13. Dei. 1815. 
Lönigl. baier. Landgericht Erding. 
v. Inama, Sandricter. 
Borladung 

1238. Herr Johann Mathias Reilinger k. Dekan, Diftriftg 
Schulinſpektor und Pfarrer zu St. Johann ſtarb am 29. Dry 
d. J. mit Dinterlafiung einer letztwilligen Dispofition und ohne 
bekannte Jnteftaterben. 

Sein Vater bürgerl, Radlermeifter in Salzburg war von 
Oeſterreich und aus der@egend von St. Pölten ; — mehr wußte 








‚der Verftorbene ſelbſt nicht und alle feine Papiere fuhten wicht 


auf Pie geringfte Spur. einiger. Verwandten, 
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Ale diejenigen, welche daher biefe Erbfhaft in Anfpruch zu 
nehmen gedenken, oder fonft aus mad immer für einen Rechtsti⸗ 
tel eine Anfoderung an die Berlafienihaft machen zu koͤnnen glaus 
ben, werden hiemit vorgeladen, ſich bis zum 20. Mär; 1816 
bey unterzeichneter Behörde um fo zuverläffiger gu melden und 
Ihre Anfprüce rechtsgenuͤgend geltend zu machen, ald aufferdem 


nach feuchtiofen Verlaufe dieſes Termins ohne fernere Ruͤckſicht⸗ 


wahre mit dem Berlaffe nach rechtlicher Ordnung und den bes 
ffehenden Landesgefiten verfahren wird. 
.. Er. Johann an der Salzach, 
m 141. Dejbr, 1815. °. 
Königl. baier. Landgeriht St. Johann 
im Saljadhfreife 
v. Srauner, Randr, 


Ediftal:Borladun 9. 

1182. (3. 5) Matthias Frank hat am 15. März 1759 ‚bey 
der Stift St. Petrifchen Urbarsverwaltung im, Hundsdorf dem 
Fillal⸗Gotteshauſe zu Aufhaufen einen Schuldbrief pr. 100 fl. 
erbeten, und ihm um foldyes Kapital, das zum Etifte St. Pe— 
fer grundbare Gaffenfeld, ald Hypothek untergeftellt. 

Auf das Geſuch des munmehrigen Befigerd dieſes Grund: 
Stuͤckes, Michael Ueberbacher zu Furth, wird biemit der unbe 
kannte Inhaber des vorbeseichneten vermißten Schuldbriefes vorgelas 
den, folche lirfun>e Binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten 
Berichte vorzumweifen, als man auferdeifen diefelbe für Eraftlog 
erklaͤren wuͤrde. 

Zell am See, den 13. November 1815. 
Königl. baier. Landgericht Jell am See im 
Salzachkreiſe. 
Dollaker, Landrichter. 


Amortiſatione-Editt. 

Im Namen Sr. Majeftär des Königs von Balern. 

1244. (3. a) Bon den Stiftungen der Etadt Wending wurden 
Am Jahre 1802 eintaufend einhundert firbenzig fieben Gulden 
48 Sreuzer in der Elgenſchaft entbehrlicher Baarſchaſten an die 
damalige kurfuͤrſtl. Hauptkaſſe abacliefert, welche Behörde über 
den Empfang dieſer Gelder unterm 5. Oktober 1802 eine Auit 
ung ausgeftellt hat. . 

Da num eben diefe Quittung fich dermal nicht mehr vor 
Andet, fo wird auf den von der königl. allgemeinen Stiftung: 
Aominiftration des Diſtrikts Neuburg unterın 7. d. M. hiehet 








. *geftellten Antrag der unbekannte Itthaber der oben ermähnte 


Haupffafie. Auittung vom 5, Dftober aufaefodert, ſolche 
i binnen ſechs Monat 
‘hey dem unterfertigten Appellationtgericht vorzumeifen, widrigen⸗ 
falls diefelbe für kraftlos erklärt werden würde, 
Neuburg, den 11. Dezbr, 1815. 
Königl. baier Appellationsaeriht für den 
DOberdonaufreis, 
Johann Maria Frhr. v. Baffüs Präfident, 
Habenfhaden, Sekretär, 


— 


Amortifatious-⸗6Editt. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs von Balerm, 


1245. (5. a) Die vormalige Ghuefürftlihe Hefkammer zu 
Amberg hat im Jahre 1797 zum Ankaufe der Reichsunmittelbas 
sen Herrſchaft Breirtneng. 

Bon m. Kirche zu Baar im Landgerichte Neuburg 190 fl. 
un ? 


Bon * Kirche zu Lichtenau im nemlichen Landgerichte 
5 i 


⸗ 


als ein zu 4 vom Hundert versinnsfiches RapMal voraelichen er 
halten, und darüber unter dem 6. July 1792 eine Schuldurkunde 
ausaeftellt. u 
Da nun eben diefe Obligation zu Verluſt gegangen ift, fo. 
wird — dein von der Fimigl. allgemeinen Stiftungs: Adminiftras 
tion des Diftrifts Neuburg mittelft Gingabe vom 30. voriaen 
praed. 8. d. M. geftellten Anſuchen eutſptechend der unbekannte 
Inhaber diefer Obligation hiemit aufgefodert, ſolche 
binnen ſechs Monaten 
ben dem unterfertigten Gerichtshofe vorzuweiſen, midrigen Falls 
obige Echuldurkunde für kraftlos erklärt werden würde. 
Reuburg den 11. Des. 1815. 
Königl. bair. Appellationg:Gericht für den 
—Oberdonaukreis. 
Johann Maria Irhr. v. Baffus Praͤſident. 
Habenſchoden, Sekretaͤr. 


1254 (3. 6), Bey Unterzelchnetein find roͤmiſche Wachsmas⸗ 
* von verſchiedenen Gattungen zu den billigſten Preiſen zu 
nden, = 
A, Roſt in der Kaufinger⸗ 
Gaſſe Rro. 1019. 


— — 


1118. (6. f) Zur Ausſpielung der in Böhmen, 
famme Zugebörungen gelegenen, auf 50,350 fl, W. W. 
gerichtlich geſchaͤtzten, vereinigten fehr bedeutenden Güͤrer, 
Proferih und Poſchua, momis uoch 250 Geldgewir.nfte 
bon 30,000, 15,000, 12,000, 10,000 fl. u. ſ. w. bis auf 
20 fl. abwärts verbunden find, die dem Geminnenden, 
ohne allen Abzug Tchuldenfrey übergeben werden, und 
wovon die Ziehung den 15. März 1816 vorgenommen 
wird, find noch Leoſe nebft Plane zu zo fl, im 24 
Buldenfuß oder 20 Franfen zu baben, bey Guflas 
Stiebel Hauptkollekteur, Wollgraben Nro 24. . i 

in Frankfurt am Main, 

N. S. Gleich nah geſchehener Ziehung werden 
fämmtlihe Numern -die mit Geldgewinnfien herausge⸗ 
kommen find, in denfelben Zeitungen befannt gemacht, 
worin die Looſe zum Verkaufe angeboten wurden. 





373. (7) Der rühmlihft bekannte, und von Gr, kaiſerl 
Mojıflät privileglete urd ven Den Eönigl. preuf. uad Eöntgl. 
batırjhen Medictnol» Gollegi:m approbirte und fo fehr gefuchte 
Bungenbolfam in Lungen Geihmwüren; fo mie auch der Gicht⸗ 
Balfam ; brfonders in vodanraiihen Zufällen des verdieuſtool⸗ 
len koͤnigl. baler, Herrn Diedisinalranhes, Leib, und Gtabts 
Arztes von Leuthner feeligen, iſt bey deilen Deren Sohne, dem 
Löntgl. baler. Hof und Stadéarzt, Des koͤnigl. Pagenpaufes 
Medicus und praktlichem Sadtarır von Leuthner, wohnhaft im 
der Schwobingerfirofie beo Herrn Wusdarzt Baader im drit⸗ 
ten Stode, das Glas zu 3 fl; nebſt dem Geſundheits, und 
Bruſt Hofer, die Schachte m 2 fl. 24 Er. wieder zu bekom⸗ 
men, weßwegen ‚man Äh auch ımlı Brisfen an felbigen zu 
wenden belicbe. j 


1260, Nonvenutes de 18°5 (purement Liternirer,) 
lirres de pricres, syllabaires, sbecedaires, de tuutes sortes, 
Almanachs de 4910 et Caleudriers de tout priz, ähex k 
Professeur Lomöine & 
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a1. Dazbr. 1015⸗ 


Baierm 
Die Baiteuther Zeitung enthält Felgendes aus Bairenth 
vom 22. De. Vorgeſtern wurde und Das erfchnte Gluͤck zu 
Theil, daß Se. Ern der neu etnannte König: General: Kommif- 
Kir des Mainkreifes, Der Baron von Wilden, zur Anteeiurrg 
Diefer. hohen Sgelle in der biefigen Kreisftadt eintraf. Lönaft jhon 
haben Diefem verehrten- nıunmehrigen Ghef des Mainkreiſes unfre 
Herzen entgegen gefchlagen und Heil und Segen sugerufen. Die: 
Eee Wunfh wurde geſtern Abends bey einer dem Herrn 
Beneral:Seeis s Kommiffir von der hiefigen Bürgerfchaft unter 
range gebrachten Muſik laut und une frchem Blich in Die 

Bunft aubgeſprochen. 

» Geitern richten 2. @sfadrons des Eöntaf. baier. Aen Huſaren 
Regimems, aus dem Felde fommend, hier im ihrein kuͤnfügen 
Standquartier ein, 

Am 16. de traf Die 1. Gofenne der aus den Felde zurüd: 
Ichrenden königl. ſaͤchſ Truppen ,- beftehend aus dem Jufauterie⸗ 
Negiment Prinz Autos und zwey +2pfündigen Batterien hier 
ein; Diefer folgte am 17. die 2, Golome, -befiehend aus dem 
InfanterierNegiment Prim Friedrich, 2 Esfadrens Uhlanen ei: 
nem beträchtlichen Artillerie: Park ud dem Felds Ariegs Eomit: 
fariat, melde anı 13. Rafttag hielt, und am 19, kamn die jte 
Lolonne, enthaltend das Hauptquartier, Das: Leib: Örenadier: 
Bataillon ,. die Leib: Gairafiier Garde, ein Sappeur » Detafce; 
nıent und eine Öpfündige Stuͤck. Batterie hier an, Zu gleicher 
Zeit traf eine Abteilung: des & k. -öfterreichifehen Fed: Hoſpitals 


‚Hier ein. 
Defterreid. 

Die Wuͤrſburger Zeitnma enthält Foliendes aus MWiem von 
‚37.Diie Der bay uns eingetretene heftige Froft hat durch Sper⸗ 
zung. der Gommwrication- mit dem.jenfeitigen Donau- Ufer, und 
ten dadurch veringerten Mehlvorrath veranfaft, daß bey den bie: 
figen Bädern das Brod feit einigen Tagen nicht in gewöhnlicher 

) zu haben iſt. Man glaubt, daß diefe Verlegenheu durch 
Die hrungen, die unfre ‘Pofisepdirektion wie immer in fol: 
hen Fällen trifft, bald benfeitigt wird. 

Der Mangel an Kupfermünze wird kaͤglich fühlbarer; die 
Gewerböleute, die Ehenterfafftre ze., müffen Sente abweifen ‚ de: 
nen fle nicht zurüfgeben können, Selbit kaiferl Aemter, ı. ©. 
tie Poft Bönuen bisweilen nidyt mechfeln. Es wird flarke Anio- 
sage getrieben; ganze Fnmilien näbren ſich dasonz fie flelien 
fih bey dem Ausmwehslungd:Amte in Reihen, und warten oft 
einige Etunden, wo fie dann 5 auf den Kopf in Rupfermünze 
erhalten, und dann diefe fo thewer als möglich wieder anzubtin- 
gen ſuchen. Dan hat ſchon auf 30 R. 12 fl, Aufgetd, ao 42 


Gulden in Elnlösfcheinen ansgeboten und auch erhalten. Selbſt 
auf der Boͤrſe follen, wie man hört, ſchon Geſchaͤſte auf Aupfer⸗ 
Seid gemacht worden ſeyn. 

Wir haben geftern einen Theil unfrer Beſatzung, nemlich die 
italtenifchen Orenodiers, Iwey Bataillond ausmarfhiven feben, 
Sie kommen im die Fünigk Städte Dfen und Peſth. Die imlien.-- 
Zruppen haben während ihres hiefigen Aufentyalse® an milisir-- 
Haltung jehr gewonnen. Dafielbe muß von ihrer Disziplin ges 
richnit werden Sie können jejt mit den beften Truppen wettei⸗ 
for, Dies verdanft man dem Eifer und: der Geſchiclichkeit ih⸗ 
zes wahrhaft trefflichen Dffijierkorpe, Beym Ausmarſch liefen fie, 
Se, Eniferl, Hoheit-unfer Krouprinz, der- ſich in Gemeralsuniforne 
von einem zablreiden Generalfiaabe begleitet, auf der Glacis ein⸗ 
fand, vor ſich vorbendefllieem, und befah bietauf die meu antom- 
menden ungarifhen Grenadiere, das aus den Regimentern Kais 
fer Alerander, Hieronymus Goflosedo und Heffen » Homburg zit -" 
fammengefrgte Bataillom Vartholeny,- welches vor dem Kriege 
bier in Garnifen lag und dieſen Dienft aun wieder antritt. 

Wir haben Hier’ vor einigen Fagen abermals Geldwaͤgen aus 
Branfreih antemmen fehen. Sie wurden im Hoflriegeratbör@es - 
bäude abaeladen: 

Unſer Ihenrumgömefier, der wirfelige Cours, will fidr noch 
immer nicht auf eine ſolche Art befſern, mie es die friedlichen 
Verbältnifie mit allen Mächten und die gewonnene glerreihe Con⸗ 
fiftengunfrer Monarchie wohl erwarten laſſen. Dieienigen, weldee 
auf Verfhlimmerung fpekulirem, erreichen ihren Iweck freylich 
nur halb; das Sinken will nicht anhalten, es werden alſogleich 
bedeutende Summen zum Verkauf angeboten, die: dem Mreie 
des Gonventionsgeldes wieder niedria halten. &o if der Gun 
heute; mie ungefaͤhr · vor Tagem obgleich man in der Iwiſchen⸗ 
Zeit bald zw 348 bald zu 360 verkaufen konnte. Heute wurdeu 
Geſchaͤfte u 553 gemacht. Die Discontd in Süibergeld ift fehr 
niedrig; faum 5 Proz. im Papiergeld, 9 Progent auf aute Hin: 
fer. Waarengefchäfte werden äußerft menig gemacht, welches auch⸗ 
veranlaft, daß die Kaufmannfihaft wenig Geld aufnimmt, daher 
der niedrige Stand des Dis Gonto. Ueberdieß fangen immer 
mehrere Häufer an ſich zu reafifiren; d. b. fo viel Kapital als 
möalih aus dem Kandel zu ziehen und fich für Deffen Derrag- 
Gold md Silber anzukaufen. 

Wien, den’ 20. Deſbr. Kurs auf Angtburg Ufo 357 343 
Konventionsmiünge 357. (Abends um 6 Uhr 356.) 

iederlande 

Der Bremer Zeſtung zufolge verſichern zuverfäfige Privat: 
Nachrichten aus Amflerdam, daß auch über den Rüdftand der 
hollindifhen Staatoſchuſd ven Jahre 3835 jr Paris zwilhe 
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Frankreich und dem verbündeten Mächten Unterhandlungen ae: 
piiogen worden find. Man hat fich indeffen von der. Schwierig- 
Peit, die Dabey vorkommenden Fragen auf dem diplomatiſchen 
Bege zu Wien, übprjengt, und despald «eine befondere fchieds 
richterliche Kommtifjion beliebt, welche über den Grundfag felbft 
entſcheiden wird, Diefe Kommiffion fol dem Bernehmen nad 
ans jieben Perfonen beftchen, wozu die franzöflfche und die nie: 
derländifhe Regierung jede zwey ernennt; die übrigen drey wer: 
den aus ſolchen Staaten, die fein Intereife bey der Frage has 
den, fo gewählt, daß Frankreih und die Niederlande jeder eis 
wen, und Diefe zwey den dritten arnennen. 


Am 13. Dejbr. nahm Die zweyte Kammer der Generalitan: 


ten, Auf den Bericht ihrer Gentralfettion, den Geſetzentwurf mes 
en Vermaͤhlung des Prinzen von Dranien mit der Groffürflin 
una Pawlowna enmütpig an. 
Helvetienm. 

Der St. Galler Erzaͤhler erklärt die Sage, daß die Hero: 
gin von Et. Leu zu Konftanz ein Haus angekauft habe, für von 
eilig. Sie überlajie fih vielmehr lediglich der Leitung dee Hohen 
Berbündeten. 
‚ Sranftreid. . 

Palris, vom 18. Dez Frau von Bavalette ift heute bis 
in den Saal der Marfhälle gedrungen,, wo fie fih dem Könige 
ya Füßen warf, um deſſen Önade für ihren Gemahf zu erfleben, 
S. Maj. fol ihr im folgenden Ausdrüden geantwortet haben: 
„Mein Herz möchte: es wohl, allein meine Gerechtigkeit verbieret 
es mir — Gin Abendblatt fügt hinzu, daß Dr. von Rawalatee, 
‚wie man fage, vom Sjujtispofe nach Bincenues gebracht wors 
- den 


In englifden Journalen liest man jet noch folgende zwehte, 

‚am 20. Rovbr. übergebene „Note der Minifter der vers 
bündeten Mächte an den Herzog von Rihelien, 
Da die verbündeten Souverains dem Marſchall Herzog von 
Wellington die Dberbefehlöhaberitelle über jene ihrer Truppen 
‘anvertraut haben, die zufolge des „sten Artikels des heute mit 
Feankreih abgefchlofienen Traktats im diefem Lande eine gewiſſe 
Zah! Jahre bleiben follen, fo -glauben unterzeichnete Minis 
ter ze. dem Herzog: von Richelien Aufſchluͤſſe über die Beſchaf⸗ 
'fenheit und Ausdehnung der, dieſem Dberbefeple anklebenden Boll; 
» machten geben zu muͤſſen. Obgleich die verbündeten Eouveraing 
hey Ergraifung Diefer Maaßregel vorzüglich die Sicherheit und 
Wohlfahrt ihrer Untertbanen im Auge haben und meit-von jer 
Der Abjicht entfernt ſind, ihre Truppen; zum Beljtand der Polizey 
und inmern Verwaltung Frankreichs, oder auf eine Art zu. ver: 
wenden, wodurd die freye Ausübung der Lönigl, Macht in vier 
fem Lande gehemumt oder gefährdet wuͤrde, ſo baben ſie nichtsdr: 
:ftoweniger, in Grmägung des großen Inlereſſes, das jie an Aufs 
vechtbaltung der Macht legitimer Herrfcher nehmen, Sr. allers 
chriſtlichen Majeitit deu Beyftand iprer Waffen gegen jede revo⸗ 
"lutionäre Bewegung verfprochen, Die auf gewaltfamen Umſturz 
"der gegenwaͤrtig feitgeitellten Ordnung der Dinge. abimedte und 
„abermals die Ruhe Europa's bedropte, Sie verhehlen fich indef: 
efenmicht, daß bey der Menge der Formen, unter denen der re⸗ 
volutlonace Geiſt fh von Neuem in Frankreich zeigen könnte, 
Zweifel über Die Art der Hülle entfliehen möchten, welche die Das 
go enkunft einer fremden Gemalt nötbig machen dürften; und 
da de die Schwierigkeit fühlen, Inſtruktionen abzufajlen, die auf 
jeden beſondern Fall genau puſſend wären, jo haben die verbin. 
Beten Souverains es für Dienfamer erachtet, der erprobten Klug: 
heit und Beurtheilaugsekraft des Herzogs von Wellington die 
Lentipering zu überlajien, wann und bis zu welchem Grade es 


febictlich ſehn Minnte, die Tenppen unter feinen Befehlen za ver 


wenden, vorausiehend jedoch, daß er in keinem Falle ſich 
‚ enefhlöffe, ohne feine ash mif dem König vor Fraufreid 
verab und fo ſchnell als moͤglich den verbuͤndeten Souverains 


die Beweggründe vorgelegt zu haben, die ihm zu Ergreifung die: 
fed Eutſchluges vermonten. Mad Da es, um dem Herzog von 
Wellington bey der Wahl feine Maaßregeln zu leiten, fehr wid: 
tig if, daß er von den im Fraukreich vorfallenden Greignifien 


gen unterrichtet werde, fo haben Die bey Er. allerchriſti. Maj, 


beglaubigten Minifter der verbündeten Höfe den Befehl bekommen, 
einen regelmäßigen Briefwechfel mit dem Herzog von Wellinge 


‚ son zurumterhalten und zw gleicher Zeit einen intermebiären zw 


fchen der franz. Regierung und dem Dberfeldgeren Der verbün: 
deten Truppen einuleiten, in der Abfiht, der frany Regierung 
die Einrichtungen, die der Herzog von Wellington zu treffen Oben 
legenheit yaben wird, und hinwieder dem Marſchall die Borfchtäge 
und Forderungen zukommen faffen, welche der franz. Hof ihm 
Pufrig zu machen wünſchen wird. Die Unterzeichneten fehmei: 
cheln ſich daß der Herzog von Richelleu in allem dieſem leicht 
denfelben Plan und diefelben Grundfüge erblidten wird, melde. 
die militärifche Beſetzung eines Tpeils von Frankreich diffirt has 
ben. Sie nehmen aud ben ihrer Abreife aus dieſem Lande die 
teöjtende Beruhigung mit, daß ungeachtet der Zündflofe von Uns 


ordnungen, die Fränkreich noch enthalten fann amd weiche Die 


Golgen der Revolutionsbegebenheiten und, eine weife und vaͤterli⸗ 
he Regierung, die darauf ausgeht die Gemuüͤther zu befänfri 
and ich aller Handlungen, die dieſen Zweck vereiteln Eönnten, ent 
ed endlich dahin bringen wird, nicht nur Die Öfferitliche Ruhe aufrecht zw 
erhalten, fondern aud) Eintracht und algemeinesgutranenherjuftellen, 
wodurch fie zugleich, fo ſehr es durch Gaudlungen der Regierung 
geldeben fann, die verbuͤndeten Souveraind der fehmerzlichen 
othwendigleit entheben wird, zu Maaßregeln ihre Zuflucht zu 
nehmen, die im Falle einer neuen Erſchuͤtterung Ihnen gebieterifch 
von der Pflicht vorgefchrieben würden, fir die Sicherheit ihrer 
eigenen Unterthanrn und für die allgemeine Ruhe von Europa 
Vorſehung zu trefien. Kllnterz.) Metternich. Caſtlere agh. 
Dardenberg: Gapo dD’Jjtria. Paris, den 20, Nov. 1815.. 
Der König, welcher feit zehm Jahren die Tuillerien nicht 


serlajien hatte, machte am 16. Desbr. wieder feine gemöhntice 


Spayierfapet. Am 18. Dezbr. befand fih unter den Perfonen, 
welche Se, Majeität empfing, auch der Prinz; Paul von Würs: 


‚semberg. Vom Herzog von Angouleme hatte man Nachricht, 


daß er am 15. Touloufe verlaffen hatte, um ſich nah VBaponne 
zu begeben. 

Durch einen koͤnigl. Beſchluß vom 14. Deibr. werden, aus 
oͤlonomiſchen Nüdjicpten, Die Generaldireftion des : Ackerbaues, 
Handels, der Künfle und Manufakturen, die Generaldirektion der 
Gemeinden, Hofpitäler und Munizipaloktroits und de Genernlin 
tendantfchaft der Kunfte und öffentlichen Denkmäler, aufgehoben. 
pre Berrichtungen fallen dem Miniſterium des Innern zu. 

Die Penfionen von vier Megicides, welche die Depufirten: 
Kammer in ihrer Sigung am 10. Degbr.- rich, waren nicht im 


Staatobudget, fondern im ihrem eigenen Budget. Diefe vier In— 


dividuen gehörten ju den wormeligen Angeftellten des gefeßgeben: 
den Körpers, welchen die Deputirtentammer im Jahre 1814 
Japrgehalte bewilligt hatte. 

Die biöper im Maasdepartenent geftandenen ruff. Truppen 
hatten am 12. Dezbr. angefangen, nach dem Aisnedepartement 


-aufjzubrechen; wo fle künftig ſtationirt bleiben werden. Ju ihre 


bisperigen Quartiere Bonmen! 8000 «Preußen. Eben fo werden 
die im Meurthedepartement gejtandenen Rufen durch die Baieen 


eis ig 


„2387 


gelöst und beziehen in den Ardennen Kantounirungen. Gegen 
einen rujj. Sergenten, der zu Gommerey mit Fauſtſchlaͤgen einen 
Franz. Bichhändler getödtet, und gegen einen Goldaten, Der ih 
Ded Mordes eines jungen Mädchens im Walde bey "Maurages 
verdaͤchtig gemacht hatte, war, nach Erzählung des Journal de 

Paris, von den franz. Obrigkeiten Verhaſtnahme bey den ruf. 
Militärbehörden nachgefucht worden. . 

Das Journal des Debats verfichert, der Spruch des Gaſſa⸗ 
tiondgerichts, welcher Lavalettes Todesurtheil beftättigt, fen am 
16. Dez. Abends noch nicht erpedirt geweſen. Das Journal de 
Paris, die Gazette de France, der Gonftitutionnel ıc. wollen 
wiffen , ein erlauchter ausmwärtiger Souwerain habe Schritte bevm 
Könige von Frankreich gethan, um zu Hra. Lavalette's Gunſten 
eine Milderung der Strafe auswirken. Der Herzog von Ris 
chelien habe dieſen menfchenfreundlichen Auftrag übernommen, und 
es folle darüber am 18. ein geheimer Rath gehalten werden. 

Man ſorach zu Paris von der nahen Abreife des Vicomte de 
Chate aubriand auf feinen Geſandtſchaftspoſten in Schweden, zu 
welchem ihn der König ſchon voriges Jahr ernannt hat. 

Die Straßburger Zeitung vom 21. d. meldet die Ankunft 
Des Fürftbifhofs von Bafel, um einigen Geiftlihen die Weihe 
gu ertseilen. Dieſelbe Yeitung fagt: »Nachrichten aus Jtalien 
inelden, daß eine große Prinzefiin im Begriffe ftebe, fih wegen 
einer Seirath mach Frankreich zu begeben, welche für “die Ruhe 
und Worlfahrt unſers Baterlandes eine neue Gemährleiftung 
ſeyn würde,“ 

Die Zeitung aus Nimes vom 9. Dejbr. enthält nichts 
Uber Gen, Lagarde's Befinden. Hingegen meldet fie, in ber 
Stade berrfche zwar wieder Ruhe, und vice geflüchtete Perfonen 
kaͤmen zuruͤck, aber in, der Baunage ſey es Unruhſtiftern geluns 
er das Volk zu verführen und einige fehr tadelnswürdige Berr 

rechen zu veranlaffen. Judeſſen habe man bewaffnete Macht 
gingefbidt und die Urheber verhaftet, welche den Gerichten über: 
geben werden ſollten. 

„Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
16. Dejbr. Vor einigen Tagen bat fi hier Der vormalige 
Präfekt, Baron v. Montillp, ein naher Anverwandter des Mars 
ſchalls Ney, durch einen Piftolenfhuß getödtet. Wr war Gatte, 
Bater dreyer Kinder, erit 34 Jahre alt, und befaß 80,000 Ir. 
jäprliher Einkünfte, Man keunt den eigentlihen Grund feines 
Selbſtmordes nicht, aber feine Verbindung mit dem unglüdlis 
hen Marfhall mag wohl mit im Spiele ſeyn. Eein Leichnam 
wurde nach Arras, feinem Geburtsorte, gebracht. — Es ſcheint 
außer Zweifel, daß gleich nach Beftätigung des Todesurtheils Der 
Derzog von Ragufa den Monarchen um die Begnadigung des 
Grafen v. Kavaletie ald Kohn aller von ihm, dem Her;o., dem König 
geleiteten Dienfte vergeblich gefleht habe. Was Dem Herjog ein 
unmittelbarer Anlaß war diefen Schritt gu thun, ift, wie es 
heißt, eine von Lavalette an ihm als feinen altem Freund übers 
fandte Bitte, er möchte doch berm König auswirken, daß er als 
vormaliger Militär erhoffen, mit aber auf dem Greveplag 
wie ein Miſſethaͤter durch die Guillotine hingerichtet würde, — 
Die Lage der Proteſtanten im mittaglichen Frankreich bat fich, 
ungeachtet der angenblistlichen Ruhe, Die jie genießen, nur fehr wes 
nig gebejiert; noch haben fie nicht die mindeſte perfünliche 
Sicherheit, und noch find Leine Eräftige Maafregeln ergriffen, 
wodurch dieſe ihnen verſchafft werden koͤnnte. Roc find die 
obeigkeitlihen Gemalten im. Garddepartement und im Nimes, 
Die bisher die Protejtanten nicht zu fügen vermochte, unge: 
ändert Diefelben, und die Nativnaigarde, aus weicher während der 


Reaftiontenoche, die feit vier Monat jene Gegend erfchlittert, der 
gröze Theil der begüterten Proteftanten austreten mußten, in 
welche hingegen die niedriafte Voltstlafee fih eimdrängte, -ift 
nit erneuert. Es brfinder jich darin als Oberoffiier ein Daun, 
der öffentlih von Baus zu Daus um Unsterfchriften für die 
MWiederberftellung der Monarchie ohne Konftitw 
tion warb, Die proteitandifhen Kirchen in Nimes find und 
bleiben geſchloſſen. Dazu kommt, daß die Truppen, die man 
nah der traurigen Seene vom 12. Movbr. zum Schutz der 
Bedrängten herbeyrief, in den proteftantifhen Häiufern, mo fie 
einquartiert wurden, ſich alle Erpreffungen erlauben, gerade als 
wären die Proteftanten Die Schuldigen und nicht die Verfolgten, 

Diefelbe Zeitung enthält ein Schreiben aus Lyon vom 1. 
Dezbr., folgenden Inhalts; »Buonaparte's anfänglide Grfolge 
bey feiner Landung zu Cannes waren gewiß, wie man jejt ge: 
nau weiß, ſehr traurig; nur ein unermwarteter, gewiß ‚von ihm 
früher nicht mitberechneter Umftand veränderte feine Lage in der 
Art, daß fein Berbaben gelang. Hier das Nähere darüber: 
Es it gewiß, daß 'Duonaparte, wie er im März zu Gannes 
landete, zuerſt, anftart Aufnahme, überall Widerftand fund, 
Die Soldaten, welche er ausfandte, Antibes anfjufodern,. wur. 
den verhaftet und aller Drteu in der Provenze zog ſich das 
Belt vor ihm zuruͤck. Gin großer Theil feined 12: bis 1500 
Daun ftarten Korps verſtob. Es blieben ihm mur noch 600, 
als er auf die Graͤuze von Dauphine Lam, und Diefe waren fo 
bange, daß jie ihr leptes Geld verwandten, ſich Bauernkleider 
anzufhaffen, um zu fliehen. Auf einmal wandte fih das Bfatt, 
Die Landieute der Dauphine kamen Buonaparte entgegen und 
forien in Provinzialfprage: Vive V’Rmpiror, point de dimis, 
point de droits Föodaux! So ging es von mun am auf allen 
Begen und Stegen. Den Soldaten wuchs der Muth. " Cin 
Maun vom Range und reicher Gutöbefiger in der Daupbine, 
bey dem VBuonapatte einige Stunden einkehete, fagte: Die ein: 
sige Wahrpeit, Die Buonaparte wohl je gefagt hat, iſt die, daß 
er mit einer Arınee von drey Millionen Bauern hätte nach Par 
ris Egmmen Ponuen; denn Diefe Armee wird eriftiren fo lange 
die Bauern die Ruͤckkeht der Behnten- und Frohnden fürchten; 
fie würden fih gegen deren Wiedereinführung mit Leib und Gut 
wepren.« Ich bin aud übergeugt, daß von unferer jejigen Re: 
gierung nie cine Sache der Art begünftigt werden wird, indem 
fie bereits feit Kurzem den Anmaafungen einiger Zurüdgekehrten 
eruftlihe Schranken gu fegen fih bemuht. 

Spanien 

Die Hofjeitung vom 2. Dejbr. macht eine Autorifation be: 
Bannt, welche der Papjt den fpanifchen Erzbifhöfen und Biſch— 
fen ertpeilt hat, um die Beiflischen, melde während der frangös 
fiigen Jnvafıon zur Bertheidigung Spaniens die Waffen getrar 
gen haben, von aller kirchlichen Genfur zu entbinden, 

Nah Verſicherung des englifhen Journals the Star hat der 
König der Provinz Biscaya Die Privilegien, in deren Genuß 
fie jeit alten Zeiten war, genommen. Schon im franzöfifchen 
Ktiege ward der unter dem Namen Garnia bekannte Baum, 
dem man ein 400jaheiges Alter zufchrieb, und unter weldem 
die Provinyialverlammiungen von Biscapa gehalten wurden, um: 
geyauen. Der König ging einen Schritt weiter, indem er die 
Berfafjung, Krafı deren jene Verfammlungen ftatt fanden, aufhob. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 13. Desbr.) Die Etirke der 
aus Srankre.ch über Bonlogue und Caſais nad) England zurück: 
Echrenden Truppen wird auf 15,000 Daun gefhägt, die keutſche 


Leglon marſchirt nach Hannover, um dert aufgelöst zu werden, 
— Am 1. Dezbr. beſtand die in Kommiſſion ſiehende britiifche 
Seemacht aus 25 Linienſchiffen, 77 Fregatten, 104 Sloops und 
Schoonern, 10 Transport = und 10 Hoſpitalſchiffen. Beyſammen 
220. Berminderung im letzten Monate 36. Auf den Schiffüs 
werften liegen 17 Lmienkhiffe, 5 Sregatten und 2 Sloops in 
Bau. — Lord Whitworth begehrt ſchon feit drey Monaten feine 
Abberufnng vom Poften eins Vicckoͤnigs von Irland. Man 


foll denfelben ſchon dem Herzog von ellington und zwey ans ' 


dern Paoird vergeblich angebote haben, — Den lebten Berich⸗ 


Ken ans Dftindien zufolge beftehen noch turmer ernflliche Migs 


helligkeiten zmifhen der fineſiſchen Regierung' und umfrer 


Faktorey zu Ganton, — Aus einer Privatbank zu Newbury 


wurden vor einigen Tagen 20,000 Pf. Sterling, theils 
baar, theils im Papier, durch Anwendung von Nachſchlüſſelu 
entwendet. ‚ 

— —— — — — 


Gditktal Bortadung. 

., 1236. (2. b) In der Verlaffenſchafts⸗ rip. Debitſache dee 
Bnig!. Bräuamts- Adıniniftratiens: Rednungstommilfirs Jofeph 
Behentner hat man die Gant befchlofien, und will daher folgende 
3 Eoiktstäge beftimmt haben: 

ad producendum et liquidandum den 14. Jänner 1846. 

ad excipiendum den 10. Februar 1816; baum 

ad coneludendum den 12. März 1816 
xud zwar in dem Maaße, daß als der termimus ad quem. hine 
fichtlich der Komtlufton der 10. April 1816 feſtgeſetzt fey, inner 
welchem Konklufous: Termine die eine Hälfte ac replicandum 
und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

&s, werden ſohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit aufgefodert; am 
eben erwähnten Gdiktstägen entweder in Perfon, oder durch lge⸗ 
nugfam bevollmächtiate Anroälde jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erkheinen und ihre Foderun: 
gen mebft dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als fie aufs 
fer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facto prafkudirt 
kyn follen. 

Den 12. Dejbr. 1815. . £ 
Aönigl. baier. Stadtgrriht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 
Dipl 








Ediftal:-Bortabunra. 

1226, (3. b) In dem Schuſdweſen des buͤrgerlichen Effigſte ders 
Birgil Eder hat man auf Andringen dee Glaͤubiger die Gant 
beſchlofſen und will daher folgmde 5 Gdittetaͤge beffimmt haben: 

ad producendum et Iiguidandum, den 16. Jimer 181365 

ad exeipiendum, ber 9. Februar; dann 

ad eonceladendum, dem 11. März und zwar in dem Maafe, 
daß als der termirms ad quem hinſichtlich der Konkluſion der 
0. April feftarfegt fer, imner welden SKonkhafiens: Termine Die 
eine Hälfte ad repheandum, und die andere Sülfte ad dupli« 
randum zu verwenden freu. . 

Es werden daher alle diejmigen, weiche am dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen babe, biemir aufgefodert, an 
eden erwähnten Ediltsrägen entweder. in. Perſon oder durch ge: 
augſam bevollmächtiate Anmwälde jedesmal um gilär Bormittans 
bey wuntergeichneter Stelle zu erfheinen und ihre Foderungen 
aebſt dem Vorrecht zechtsgenügend angubringen, als ſie außerde ſſen 


nicht mehr damit gehört, ſondern ipso facto präffudirt ſeyn tot 
ken. Den 9. Dejember 1815. 
König baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 
: Bauer, 


Belfanntmahnme. i 
1220. (3. €) Auf den Grund der (5. D. Gap. 19, 8. 17, 
Mro. 2, wird Pie Behaufimg des veriiorbenen Gärtners Bars 
tolmaͤ Lindner vor dem Karlöthore SYD. Nro. 26 nebft den dar 
wigehdrigen %4 Tagwerk 2418 Echuhe haltinten Garten am 


"Durch zum letztenmale zum Öffentlichen Derkaufe auegchoten und 


hiegw auf den 4. Jäner 1816 Vormittags von 9 bis 17 Uhr 
eine Kommuſſion angefegt, bey welcher die etwaigen Kaufeliebha— 
ber ſich im dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Eönigl, Stadt, 
Gerichts zur beſtimmten Zeit zu melden, und ihre Kaufsanbote 
zu Protokoll in geben haben, 
Den $; Desbr. 1835. 
duigl. haier. Stadtgericht Münden. 
Berngroß; Dirsktor. 
v. Sämibt. 


Befankntmadwug. 

1264 Künftigen Douneretag den 23. Dicht Vornritiags 
9 Uhr werden auf der hiefigen Hauptwache verkhiedene Manng⸗ 
Kleider und Leibmwäfche nebft andern Gfirkten am den Meihbie: 
tenden aegen ſogleich baare konventionsmäfige Bezahlung oͤfent⸗ 
lich verfieigert. Kaufsfiebhaber werden demnach hiezu eingeladen, 

Muͤnchen, den 24. Deibr. 1815. 
Königl. bater. Stadtkommandantfhaft Münden 
Freyhert v. Ströpf. 
Brugger, Auditor. 


1263. In der Peruſagaſſe Nro. 74. find 2 Jimmer au Ani 
Beute fr Die Dreykoͤnigedult zu verftiften. 











1165. Beym Margreitter Nre. 1630. In der Weinſtraße find 
feifhe hollandiſche Spech⸗Picklinge angelonmuen, und um 9 Er. 
pr. Stuͤck zu haben. 





1262. (2.0) Mockh u. Schie von Herifan beziehen mie 
darum die hiefige Minterduft mit ihren Schmweigerfabrikaten 
Mols, Viriafles und Damans im jeder Breite, und empfehlen 
fh ihren Freunden brflens, Ihre Niederlage iſt immer bey 
Hrn. Findl hin geldnen Bären auf dem Promenadeplag. 





(2 a) Den 27. d. kommt ein Lohnkurfher von Mannheim 
bier an, welcher vetour von bier über Stuttgart, Manubeim, 
Frankfurt eder Straßburg abreidt, wer fich Diefer Retour : Gele 
genbelt bedienen wil, kann fi bey Herrn Zindel , Weingaf 
geber aın Promenadeplas melden, 














Die 7ogte Ziehung in Regensburg ift Demmerdtag, den 
21. Des. 1815 unter den gewoͤhnlichen Formalltaͤten vor ſich 
gegangen , mobey nachſtehende Mumern herausgefommen find: 

71 v0 60 30 57 
» Die 710. Biehuna wird den 48 Jaͤn. und ingmifchen die 
agte Nürnberger Ziehung den 50. De. und Die 10808€ 
Mündner Ziehung den 8. Jaͤn. 1815 vor fi gehen. 
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Münchener 


Politiſche. 


Zeitung. 


Mit Seiner könglichen Majeftät von Boiem allergnüdigftem Priellegio. 





Donnerstag 


— — — — — — —— 


Balerm 


Die Saljburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzhurg 
som 24. Der. Geftern Abends um 8 br, trafen Se. koͤnigl. 
Doh. der Kronprinz im beſten Wohlſeyn hier ein. Morgens nach 
6 Upe waren Er. Durchl. der Geldmarfhall Hirft v. Wrede 
nah Monfee Hier durchgereifet, 


Deftlerreid . 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vo 
20. Dep eltern trafen Ihre kalſerl. Hoheiten der Erzherzog 
Karl und feine Gemahlin in Begleitung des Herzegs Albert von 
Sachſen, welcher dem erlauchten Paar bis nach Burferödorf .ent- 
gegen gefahren war, bier ein. Die junge Prinzeſſin wurde von 
der bier ammefenden Eaiferfihen Familie aufs herjlichfte bemillı 
Eommt, und von der Erzherzogin Marie Lonife Abends mit eir 
nem Bejuch überrafcht, welchen bepde Paif. Hoh. Heute früh in Schoͤn⸗ 
hrunn erwiederten. Abends erſchlen die gefammte allerhochſte Familie 
im Kärnthner » Thors Theater, wobey der Herzog Albert die Erp 
Herzogin Henriette führte. Sie wurden vom Publitum freudig 
begrüßt, welches fie bufdvoll erwiederten. — Der Feldmarſchall. 
Lieutenant Graf Neipperg, ehemaliger Gefandter in Stodpolm, 
bat nach beendigtem Feidzug feine Stelle als Obriſthofmeiſter 
bep der Eriberzogin Marie Louiſe wieder angetreten und von 
Cr. Mai. Befehl erhalten, dieſe Pringeffin auf ihrer Reiſe nach 
Parma za begleiten. Der Pallafpräfelt, H. v. Bauffet, beglbt 
ſich, wie es heißt, gleichfalls mit nach Parma, fo wie zwey ita⸗ 
Kenifhe Damen, welche der Kaifer zu Pallaſtdamen der Fuͤrſtin 
ernannte, Man fagk heute, der Herzog von Sachſen- Teſchen 
fiebe in Unterhandlung, den fhönen Pallaft ter Griherjogin 
Beatrix für den Ershperzog Karl zu Paufen. Das prachtvolle 
Amcublement in diefem Pallafte fol, wenn fich Bein Käufer zu 
Allem findet, einzeln verkauft werden, ba die Erjherjogin M. 
Beatrix nicht mehr nah Wien zuruͤckkehrt. — Bereits vor einis 
gen Monaten bat der Dandelöftand von Zrieft bey Sr. Majeität 
dem Kaifer das Anfuchen gemacht, daß, uachtem Defterreih 
Durch den Befig von Venrdig Beherrſcher einer beträchtlichen 
Seekuͤſte geworden, die Einfuhr aller Kolonialwaaren zu Land 
nach der üfterreichifchen Monarchie verboten werden möchte, To 
daß diefe Artikel zur Konſumtion nur zu Maffer eingeführt wer⸗ 
den follten. Hierdurch, fagen die Triefter, werde dem ſehr ger 
funtenen Waarenhandel im Innern der Monarchie aufgeholfen 
werden, indem Ungarn, Gaflijien und Böhmen nur über Trieſt, 
Venedig oder Ziume ihre Koloniafmaaren bejiehen dürften. Eo 
foll von Eeite der Renierung zu Prüfung biefes Antrags eine 
Rommifjion tiedergejegt ſeyn. — Worgreſtern hat das piefige 
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Handelshaus Heinrich Schimper, welches große Verbiudungen in 
Tenſchland und Gngland hatte, feine Zahlungen eingeſtellt. Die 
Shuldenmafie fol. jih auf 800,000 bis 1 Mill. Gulden Sil; 
bermünge belaufen. 

Preußen 


Folgendes find die währen Details über das am 6. Des. in Danzig 
ſtatt gehabte Unglüd: Gin würdiger Arzt, den fein menſchen⸗ 
freundlicher Beruf im erften Augenblid des Vorganges von feis 
nem Schreibtiſche nah der Scene des Jammers hintrieb, ſchil⸗ 
dert das grauſende Schaufpiel folgendermaßen; »Halbmechaniſch 
ſteckte ich mein Verbandzeug und was id gerade von Eharpie 
und Reinwand vorfand, ein, und eilte der Stelle der Erploſien 
zu. In einer geringen Gnffernung von meinem Haufe wurden 
die Spuren der Verwuͤſtung ſchon am dem zertrünmerten Jens 
fteen ſehr fichtbar und Diefe Berflörung nahm bis ins Graufen: 
—** zu, je näher ich jener unglücklichen Gegend kam, ben in 

m ganzen Umkrehſe einer Biertelftunde war auch niht Ein 
Haus unverfehrt geblieben. Die armen Bermundeten Fonnten als 
fo nirgend anders, als, meinem Vorſchlage nad, in das vor dem 
Thore liegende Bürger « Hofgital gebracht werden, weun gleich 
and) diefes bedeutend gelitten haben mußte und mirklich fand ich 
auch dort das Dach fat gänzlich abgedeckt und alle Fenſter zer—⸗ 
fhmettert. In den Zimmern, mo dem Eindringen der Luft noch 
am leichteſten gewehrt werden konute, ging ih nun ſofort ans 
Verbinden und mußte dieß eine Stunde lang allein verrichten, 
indem der Wundarzt diefes Hofpitals, der gerade in der Eratt 
gewefen, gleich in Beſchlag genommen worden mar und dort den 
Kerwundeten hatte Hülfe leiſten muͤſſen. . 

Gndlic Fam auch der Arzt des Haufes nnd einige Militärs 
Gpirurgen, die das fraurige Geſchaͤſt mit mir theilten. Nachdem 
bier alles, fo gut es ſich thun ließ, in Gang gebracht war, Fehrie 
ich zu der Unglüdsftelle zuru und überfab nun erſt den ganzen 
Umfang der graufenhaften Verheerung. Die Folgen einer mer: 
maäligen Belagerung haben mir den Anblick friſchzerſtͤrter menfd: 
licher Wohnungen nur zu oft vor die Augen gebradt; die ſchau⸗ 
berbafteften Wirkungen eines plöglih hereinbrechenden ſchweren 
Ungtüde habe ich ben Feuers: und ben Waſſersnoͤthen häufig 
genug. kennen gelernt und mein früher gewählter Beruf hat mic 
mit den Anblid Eörperliher Verſtummelungen und den Aeuße⸗ 
rungen des heftigſten Schmerzes hinreichend vertraut gemacht. 
Aber was ih aucd empfunden, gefeben, erfabren haben moctr, 
vor dieſem Bilde fhrumpfte das alled zn einer. aanz grwöhnli⸗ 
hen gemeinen Norh zufammen Werte befchreiben dergleichen 
nicht, aber auch der Pinfel des geübtefen Schlagtenmalırs moöͤchte 


Bey dem allzureichen Etoff an Erreichung der Wahrheit ſcheitern. 


Ine Bomben und Kugeln, die in einer weiten Grube lagen, ' 


nete die Stelle, wo das Fundament des Thurms gemefen 
waͤr. Auf die ganze Gegend umber war in einem Umkreiſe von 
einer halben Stunde das Leihentuh der Schnees gänzlich unter 
friſch aefallener Erde begraben. Nach der. entgenengefegfen Rich⸗ 
tung hinwirkend, hatte der Stoß zunaͤchſt die Jqkobskirche einge: 
ſtuͤrzt und die an dieſelbe grängenden Wohnungen nicht umges 
mworfen, fondern zerſplittert. Leichname, die vor Zerftüdeluug und 
Staub kaum für menſchliche zu erkennen waren, lagen’ in Menge 
überall umher und ‚wurden von noch Halblebenden beneidet, die 
mit gerfchmetterten Gliedern, heulend, fi unter dem Schutt hers 
vorzuminden flrebten. Was mit mäßigen Wunden davon gekom⸗ 
men war, fragte und grub mit bluteuden Geſichtern und Händen, 
auf denen die Kaͤlte das Blut gefrieren machte, nach feinen Freuns 
den und nach feiner Habe, Dort zudten einzelne getrennte Glled⸗ 
maffen eines menfhlichen Körpers. Cine Mutter jammerte un 
ihre drey vermißten Kinder; mit unfäglicher Anftrengung 
einer meiner Freunde eigenhändig in den Schutt, wo ihre Woh⸗ 
nung geſtanden hatte; er fand die Kinder, aber es debte Feines 
mehr! Größliher beynahe noch wurden Diefe Bilder in kiner 
langen Straße, die auf diefen Plag zufüprt, weil, mit ZJunahme 
der Entfernung, Zerftörtes mit Erhaltenem mr ned ſchauderhaf⸗ 
ter kontraftirte. Diefe Straße dient zum Marlte für Bauern, 
die auf Meinen Echlitten Holz aus Kaſſuben zum Verkauf bier: 
ber bringen. Es war gerade Tag und Stunde Des Marktes ger 
weſen. Bon dieſen Inglüctlichen lagen hier au 20 gerfchtiettert 
und todt unfer ihren ebenfalls zerſchmetterten Pferden und Och⸗ 
fen und unter ihren umgeftürzten Holzladungen. Um den Stumpf 
eines Raternenpfahls hieng ein Pferd, dem die Knochen zerbro⸗ 
hen waren, umgewickelt wie eine Schnur. Der erichlagenen 
Menfhen woͤgen einige Hundert fepn, ohne die noch lebenden 
aber toͤdtſich Verwundeten mitzurechnen. Wie viele Brundftüde 
end mie ſehr fie befchädige worden, laͤßt ſich daraus abnehmen, 
daß ed, in einem Umkreiſe von meiter als einer halben Zitunde 
nach allen Richtungen von dem Thurme aus, Kugeln, Granaten: 
Stücke, Kartuͤtſchenkugeln, Buͤchſen und Steinſtuͤcke gleichſam ges 
regnet hatte; auf meinem Guͤtchen, welches in gerader Linie drey⸗ 
viertel Stunden weit von ber Stelle des aufgeflogenen Thurms 
liegt und in einer Richtung, nach welcher, wegen der vorliegen: 
den Bruſtwehr des Walles, Die Fortpflanzung Des Luftdrucks ges 
wiß fehr vermindert worden ift, wurden Blumentöpfe, die. vor 
den Fenſtern ftanden, gänzlih verfhoben und es liegen bis Dort: 
hin viele Kartaͤtſchenkugeln zeritveuet umber, Reben den Getoͤdte⸗ 
ten und Verwundeten fehlte es jedoch auch nicht an Benfpielen 
der munderbarften Bebenss Erhaltung und Lebensrettung, Mehs 
rere sutgingen dem Tode blos dadurch, daß das zufammenfties 
gende Gebaͤlk und Gemäuer eine Art von Wölbung über fie bil: 
dete. Gin fehr geachteter Beamter entging dem ihm zweyſach 
trobenden Tode noch wunderbarer; Indem er, unmittelbar ver 
der Erplofion, von eluem Screibtifhe abgerufen wird und das 
Dimmer verläßt, dringt, faſt in demfelben Augenblick, eine ſchwere 
Kugel durchs Fenfter und zerſchmettert den Schreibtijch, von wel: 
dem er fo eben aufasftandei war; haldbefinnumadios veift er 
die Dausthie auf und will fi auf die Strafe retten, da ftürzt 
aus der Luft ein ungeheures Steinitüd, woran eine ſchwere Gi- 
fenftange befeitige if, Dicht vor feinen Fuͤſſen nieder, ohne ihn zu 
befepädigen. Gin alter Mann, der das Ungluͤck hatte, Daß ben 
der eriten Belageruag Die erfte Bombe, welche Die Franzofen auf 
die Stadt ſchleuderten, feiner Frau das Bein abſchlug, figt ruhig 
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im untern Zimmer feines Sue: als in ds über 
diefeus Zimmer befindliche Gemach ein: Gramate einfäplägt, plaßt 
und bie ganze Stube wermüflet, doch ohne den Fußboden au 
durchdringen, Häufig find auch die Fälle, wo Kugeln in die 
mit Menſchen angefüliten Stuben gedrengen find, ohne Jemand 


- zu verlegen. Don den unglädtlihen mit dem Pulverthurm auf: 


geflogeneh Kanonieren, fo wie von einem armen Burger und 
dſturmmaun, der bep dem Thurn Wade geflanden, iſt auch 
Eeine Spur gefunden worden. 

Ein anderes Schreiben aus Danzig gibt bie Zahl der 
Todten and Verwundeten auf 5 bis 400, und Die ‚ber bes 
ſchaͤdigten Häufer auf 6 bis 700 am und fegt hinzu: der Schade 
werde nicht mit einer halben Million Thaler gut zu machen feym, 
und’ es fehle an Glas, um Die faft überall durch die Luft einges 
druͤckten Fenſter herzuftellen. 

Frankfurt. 


gg“ er er großheczogl. badifhe Staatt: und 
SKabinetöratb Hr. v. Klüber, und der Hamburgi Deputirk 
Sondikus Gries, eingetroffen. EIER 
Srantreid. j ze 
Am 18. Dez. überbrachten die Dinifter der Depufirtenkam: 
mer einen wichtigen Geſetzesvorſchlag zu euer Organifation der 
Wahlen md Wahlkollegien. (Wir werden darauf zurüdtommen.) 
Die Pairslammer befhäftigte fih am Diefem Tage mit Diskuſton 
des Gefegesvorfhlags wegen Unabfegbarkeit der Richter. i 
Nah dem Journal des Debats hat der König feinen Garde: 
Kapitän, den Herzog von Luzemburg, zum franzoifhen Bor: 
fchafter beym braflliüihen Hof ernannt, — Daffelbe Blatt wider: 
fpricht dem Gerücht, daß Dr, v. Ghatenubriand, nächitens auf-fei: 
neu Geſandtſchaftẽpoſten nah Siedholm abgehn werde. 
Der Eonftitutionnrl Außert, Die häufigen Konferenzen, melde 
neulich zu Rom zwiſchen den Befandten von Spanien und Deit. 
reich , und dem Kardiraf + Staatöfelretär ſtatt gefunden, haͤtten 
die Bermählung der Königin von Petrurien mit einem jungen 
en ‚ der Dofnung eines großen Reichs, zum Begenftande 
abt. " 
Madame Campan hat eine Vertpeidigung gegen die Angriffe 
des Hrn. Revel bekannt gemacht. 
Beneral Gambaceres ift am 18. Dei. zu Paris verhaftet, und 


in die Abtep gebracht worden. 


Die Pariſer Zeitungen por 19. Dez., fo viel und deren zu⸗ 
gekommen jind, ſchweigen von Yavaleite. Nur der Conlitutios- 
nel fagt: »Das Intereffe, das ein zum Tode werdamter Ins 
gluͤcklicher nothwendig erregt, von deſſen Schickſal mir noch ‚nicht 
wiſſeu, ob es von der Gerechtigkeit oder won der Gnade entſchie 
ben werden wird, hatte ein Abendblatt veranlaft, zu leicht die 
Nahriht von der Verwendung eines fremden Souverains zu 
Sen. Lapalettes Gunften aufzunehmen. Wie haben Diefe Meuig: 
Brit, ohne fie zu verbürgen, nur macherzäblt, und fie finder ſich 
jest ungegrundet.« . 

Am 12. Desbr, erfchien u Landau folgende Sundenachung 
„Nachdem in Folge des zu Paris am 20. Revbr. d, De unter: 
jeigneten Traktats der Landesbezirk am linken Rheinufer und der 
Lauter im niederrheiniihen Departement mit Ginfhluß der Fe— 


fung Landau von der Krone Fraukreich abgetreten worden if," 


und vermöge einer befondern Hebereinfunft der hoben verbündes 
ten Mücte an Se. Majeſtaͤt den Kaifer von Driterreich mit vol: 


leın Gigentywms + und Souverainstätsreht überacht, fo baben- 
Er, des Erzherzogs Karl, Generalgouverneurd von Mainz, kai: 
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iche Hoßelt; In Gemäßheit einer daiſerl. aflerpörhften Ermoͤch⸗ 
Tr nerigeiken die Gibilbeſtzaahme und Verwaltung 
dieſes Landbezirls, famt der Feſtung Landau, au,yutragen ger 
ruht. Sraft-diefes hochſten Auftrage, und als befondiers "Hierzu 
hevollmädtigt, erklärt der Unterzeichnete hiermit, daß er jenen 
Landesberirt, ſamt der Feſtung Landau, mit allen Nechten des 
Eigentyums und der Souverainetät für Se. Majeftät der Kaifer 
von Defterreih und das allerdurdlaugtigfte Erzhaus mumehr 
förmlich im Befig genommen hat. Indem hierdurch aller aritli⸗ 
he Einfluß der ibnigl. franzoſiſchen Behoͤrden auf dieſen Landes⸗ 
Bezirk und die Feſtung Landau von nun an aufhört, werden 
einitweilen die bisherigen Landesgeſetze bepbehalten, und die geifts 
lichen und weltlihen Staatsdiener in ihren Stellen beftätigt, die 
jur Verwaltung erforderlichen neuen Vorkehrungen aber durch 
befondere Verordnungen bekannt gemacht werden. Die Einwoh- 
ner diefes mit Einfluß der Feſtung Landau in Befig genoms 
menen Sandesbezirks Haben nunmehr den Kaifer von Deflerreidh 
ald ihren rechtmäßigen Landesperen zu erfennen, und Allerhöcft: 
demfelben, deilen allergnädigfte Adfichten blos auf den Schuß ih⸗ 
rer Perfonen, ihres Eigenthums und Glaubens, fo wie auf die 
Beförderung ihrer Wohlfahrt überhaupt gerichtet find, Zrene und 
Gehorfam zn leiften. °(Unterg.) Wilhelm v. Droßdid, ER, 
Hofrat) und Generaltommiiläe des öfterreichifchen Gebiets am 
linden Rheinufer und der Lauter.« 


Stalienm . 
Rah einer zu Mailand am 18. Dejbr. erfhienenen Ber 


kanntmachung des Grneralgouvernements hat Se, Mai, ver Kais - 


fer zu Unterjtügung der beduüͤrftigſten Pfarrer im der öfterreichi- 
fen Lomdardey, vom 1. Novbr. d. J. an, eine führliche Sums 
me von 154,468 Lire 16 Gent. zu berilligen geruht. J 

Am 8. Dezbre hatten die medizäifhe Genus, die Madonna 
della Seggiola, kurz alle von Paris nad) Florenz zurückkehrende 
Kunftwerke, wohlbehaiten ihren Weg von Mailand weiter fort 
geſeizt. 

Die neapolitanifhe Hofjeitung erklaͤrt zwey Nachrichten des 
Pariſer Journal des Debats: daß n(ben Mürat noch 29 feiner 
Anhänger füfilliet worden, und daß zu Palermo die Pet aus⸗ 
gebrochen fey, in einem langen Artikel für durchaus grundlos. — 
Don Neapel fegelten am 4. Dezbr. zwey Sregatten nah Malta, 
um die von den Gngländern dorthin abgeführten, aber jezt dem 
Könige zuruͤckgegebenen neapolitauiſchen Linienſchiffe abzuholen. — 
Gen, Bouchard iſt kommandieender Gencrallapitän zu Palermo 
geworden ; zu Meſſina verjieht diefen Poften der Fürft Scaletta, 
in Kalabrien der General Munziante. — General Nugent war 
von Benevent, mit feiner Gattin, gebornen Derzogin von Riazie, 
nach Reapel zurüdigelommen. 


Großbritannien 


(Aus Londoner Feitungen vom 14. Dez.) Konfol. 5 Prog 
geichlojien; in Rechnung 62.45 Reduz. 60 34; Omnium 15 4 
Die Bonds fahren fort ſich zu beſſern; daß Omnium flieg jeit 
zwey Zagen um 1 Prozent. — Die. Erzherzoge Johann und 
Ludwig von Oeſtreich werden bis zum 20. Dez. in London zus 
ruͤck erwartet. — Der britfiihe Konful zu Gadiy Sir James 
Duff, it in einem Alter von 82 Ibhren mit Tode abgegangen, 
— Zu KCadiz wird eine neue, augeblih nach Lima beftlimmte Ex⸗ 
pebition von 3000 Mann ansgerüftet, _ Briefe von dort äußern 
Die Beforgniß, daß fie nicht mehr Fruͤchte bringen werde, als 
die von Moriflo, und überhaupt als jeder Verſuch, die unges 


enern And imwirthbaten Landſtrecken Amerika's durch andre 
Sr als durch Milde und Berfühnung dem Mutterlande wies 
der zuzufuͤhren. — Gin frangöfifher Etenereinnehmer bat fih 
Kırzlih nah England geflüchtet, nachdem er vorher zu Paris 
imit Einiglichen Geldern für 10,000 Pfund Er.’ gute Wechfel 
auf London eingekauft hatte. Dier zu Londen fegte er fle im 
Baar Geld um, und ſchifte ſich ohne Zeitverluſt zu Falmouth nach 
Nordamerika ein. Einige Tage nad) feiner Abfahrt kamen Agenten 
der franz. Regierung an, die ihm nachfegten. — Zwiſchen Soup⸗ 
thamıton und der Zufel Wight fol ein Dampfboot zur Poftfahrt 
aufgeftellt werden. a 
London, den 12. Dejbr. Nah den Berichten des Ami, 
cals Godburn, eines Bruders Er. Ersellenz , unfers auferor, 
deutlichen Gefandten und bewollmächtigteen Minifterd zu Ham, 
burg, war es am 18. Oktober, als er mit Bonaparte bey St 
Helen? ankam. Die Fahrt dahin hatte zuſammen 66 Tage 
edaueit. \ 
’ Die Einwohner von St, Helena, melde befanmelich von dem 
Meinhander mit Bebensmitteln, welche fie an die ofindifchen 
Schiffe verfaen, größtentheild leben, maren durch die vortäufige 
Nachricht von Nr bevorftehenden Ankunft Buonaparte's und. f 
hen zahlreichen Umgebungen und der großen Flotte, die denfel: 
ben begleiten und bewathen mürde, fo hingerifien, daß fie im 
Voraus alles, was Aur verfäuffih werden konnte, ja foaar uns 
bebautes Land um 10.9 Progent fleigerten. Da indefien-Buonas 


pri nach feiner Anktın® bis weiter fehe eingefhränkt auf dem 


ndhauſe eines Privat wurs bis zur Einrichtung des Gouver⸗ 
nements⸗ Hauſes lebt, feine ‚ganze Umgebung ſich auf 30 Indi⸗ 
viduen beläuft, keine Ambaſſadeurs, Peine Flotte, ſondern nur ein 
einziges Linlenſchiff mit einigen audern Fahrzeugen bis dahin ſich 


. gejeigt hatte, fo werden fi die Einwohner in ihren hohen Gr 


wärtuffgen getäufcht finden, und einben, daß eine gute Flotte 
oſtludiſcher Megüfterfchiffe mehr Geld broͤugt, als die meuen Ans 
ömmlinge von Europa. Buonaparte jitaute mach feiner Ans 
Banft auf die fteilen Berge und ſchwieg, während Madame Ber— 
£rand die Yufel zum Teufel wuͤnſchte und fi mit ihren Beglei: 
tern nad) einem andern Sans⸗Soncl fehnte. 

Der 18. in den Monatstagen, fagt eines unserer Blätter, 
bat ſich in der meuen Geſchichte befonderg merkwürdig gemacht. 
Am 18. Juny die Schlacht bey Waterloo und früher. den 18. 
Oktober die Voͤlkerſchlacht bey Leipzig und am 18. Dftober die: 
fes Jahre ward Buonaparte zu St. Helena ans Land gefegt.% 

Schon am 10. Oktober war eine Kriegsflopp im Boraus zu 


St. Helena angefommen, welche die nahe Ankunft der verbamm: 


ten Er-Majeſtaͤt verfündigte. 

Das erfte, nad welchem Buonaparte bed feiner Ankunft 
fragte, war, ob eö auch irgend einen Uhrmacher auf St. Helma 
gäbe? Auf die Antwort, daß ein angefehener Kaufmann, Here 
Salomens, auch zugleih ein guter Uhrmacher fen, übergab er 
zum Repariven eine goldene und eine jilberne Repetir⸗Uhr, die 
beyde Muſikſtuͤcke fpielen, und movon er, wie er faäte, Die letz⸗ 
tere vormals immer im Wagen bey fih geführt babe, 

Während der Ueberfahrt äußerte Buonaparte wiederholt, daß 
er lieber unter den engliihen Geſetzen, ald unter den Geſetzen 
eines Eylandes leben wolle, wo der Wille eines Einzigen zu 


entſchelden babe. 


Den Preis eines Huhns hatten die Ginwohner auf St. He 
Iena im übertriebenen Spezulationdgeifte bis auf ein Pf. Sterl. 
erhoͤhet, der ihnen aber nicht bezahlt wurde: Die Geräthfchaf: 
ten gu ben »tragbaren Däufern, Die van Gngland nah St, 
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Seit ei R i 
Jin et a — — 
und vie „mit Vergnügen von ı } Einwohnern 
gie worden, Jezt man. fchon Di eines nahen 
riegs mit Amerika, — — im Niagara durch 


bie Amerikaner wird für — mit, dern Jutereſſe Crofe 


britanniens erklärt, Man fagte, daß cine Ebtadre yon bier mit 
geheimen Inſtruktionen nach Ametita gefandt” fey, ‚um Die Ver 
fignahme. diefer Inſeln zu hindern. . Man behauptete, daß ur 
Britannien die Greek Indiener, die Ann 


‚Die j 
direkten Vertrags jest ablchnen, unmdglich im El —* 2 


ndeſſen find dieß Ahndungen, welche durch keine Data And 
batſache begründet werden. koͤnnen. Da indeiien dur,6 die 
Erfparungs-Maaßregeln, welche in allen Devar #ments 
fatt gefunden r sine Menge Menfihen außer Brsb gefegt 
GR; da überdem dur die Briedens-Redußtionen ei e Summe 
von zo Millionen Pf. Sterl. weniger in Umlauf Lommt, und 
dieſem zufolge das Einkommen vieler vormals vorA Kriege leben: 
der, Perfonen betraͤchtlich vermindert wird, fs darf man fi 
nicht wundern, weun jedes Gerücht des Krieg / fo viele Gläubige 
findet, weil fo viele den Krieg münfden. 

‚Die Gintommens:Tard:tiften vom Hodrigen Jahre liefern 
Nie Verzeichhriffe folgender Einkünfte einher Reſigen Lords und 
Bandgutbefiger, wie fie von denfelden angegeben find, und von 
weichen man fih über deren, Neichtyrim einen richtigen Begriff 
machen kann. Der ‚Herzog von Morthumberland hat feine jährs 
chen reinen Einkünfte angegebg/, auf 125,000 PR Sterl., der 
Herzog von Devonibire auf 115,000 Pf. Sterl., der og 
yon Rutlan 107,000 det Serzog von Bediord 95,000, der Ders 
zog von Marlborough 99,009, rzog von Bucclagb 90,000, 
der Graf Grobvenor 14,000, der Dersog von Portland 80,000, 
der‘ Marquis Ghalm,sutely 78,000, der Marguis von. Heerſord 
77,009, der Graf Bute 76,000 Pf. Stel. ꝛc. Die Lite derer, 
roeihe über 40,600 Pf, Sterl. jaͤhrlicher Cinfünfte genießen, bes 
traͤgt gegen 50. 

Giner Afiziellen Anzeige zufolge, bat der Graf Liverpool der 
Deputatign von der proteſtantiſchen Sorietät zum Beſchuͤtzuug der 
Religiond: Freyheit in London die nachitehende Antwort geges 
ben: *Es ift der unmandelbare Zweck der brittifchen Regierung 
und der hoben Alliierten derſelben geweſen, bey jeder ſchicklichen 
Gelegenheit ‚die Orundfäge der veligiöfen Toleranz und Sregbeit 
zu unterftüßen und zu behaupten. In ihren nenlihen Kommu— 
nifationen mit dee framdjifhen Regierung baden fie diefe Grund⸗ 
Sine als eine Bafis ihrer Politik und ihrer kuͤnftigen Grwar 
Suasen angegeben, und fie wenden alles an, um Den Fortgang 
des Uebels inne m halten, welches fie aufs höchſte beflagen.« 

In Garaccad war eine Drdre eingelaufen, wodurch es 
allen einaebornen Spaniern verboten worden ift, ſich mit ame: 
rifanifhen Mädchen oder Frauen zu verehelichen. 

Das auswärts verbreitete Gerücht, als wenn die Printeſſen 
von Wallis einen Briefwechſel mit der Madame Muͤrat geſuͤhrt 
babe, it eine unwuͤrdige Verlaͤnmdung. 

Wie es heißt, dürfte das Königreih Hannover im naͤchſten 
Fruͤhjahr mit einem Beſuch des Prinz Negenten erfreut werden, 

In den letzten Ztürmen baben viele Menfhen Ihr Leben ver 
toren: die Paderböte nach Frankreich Fonnten nicht abachem — 
Die Herzogin von Gumberland leider an einer Unpaplicpeit,, 
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 Rönigl, Theater aw Jar Tipge. 
, Domnerstug, - ige Na 
dastpat, — 28. Dan. ann unsahige Na 
2 ’ Auction 

er TSoubletten der Eönigl. Geurral: Bibliothek, 
.. Dis elom, von welcher noch einige ‚Katalog » 
bey um 1. Blbl. Cuſios Herm Vernpard au haben find, 
wir⸗ den 2. Jan. Morgens 9 Uhr ‚ihrem. Anfang mehinen, und 
wihrend derſelben die Tönigl. Gentral»Wibliorhek für Die Bes 
— — 
* nden find von 9 bi 12 uud von 2 bie 
4 Upr, Münden, am 27. Deikr, 18154 * — 


— eu —* 3* der Harménte. 
ntag den 31. fhaftliche Unterhaltung mit Mue 
fit zum Tanzen. Der Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden den EB rn * . 

0. Der Ausſchuß der Harmonie - 
ur dekanntmahbung  . 

‚Diejenigen. Hrn. Tyeilwehmpe an den Gonyenten des hiefigen 
— — weichen der Zettettrager die Billets für die 12 

nzerte, wovon das erite heute Abend. im, ehemaligen 
Haufe in der Seudlingetgafie jtatt haben wird, ned Mich eins 
geliefert hat, werden gebeten, dieſelben in meiner Wohnung, im 
chemaligen Schulfondhauſe nm uͤber ge⸗ 
faͤlligſt abholen zu iagſen. München, den 28. Dejbr. 

j P. v. Winter, Kapelimcifker, 


wife 


.s 
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Aechtes Roſendl in Eleinen- 
ik zu haben in der Holunſchen 


(2 6). Den 27. d. Bam ein ser von Mannheim 
ier am, welcher retour von bier Über C mwigart, Manubeiem, 
= E — eo 388 ſich * ge 
genbei ienen wi n Herren Finder, ® 
geber am Promenadeplag melde. Eu 


1267. m des Herrn Maurermeiſters Obchl. Daufe im Mor 
ſenthal 3. Stod rückwaͤrts werden gegen baare Vezablung ver: 
kauft: Baier, tandesherel, Verord. von Wilhelm IV. 2 ®r, 24 
dr. Alber V. 9SEt. 308er Wilhelm V. 45 St. Sr: Marl, 
85©&t, 1 P. 12 tr. Ferd. War, 95 St. ıfl. 12 &. War IT. 
175 St 1 fl. 50 fr. Karl Alb, 105 St. ı Ma ML 388 
St. 2. Karl, Theed. a8 Cr 2.24 Fe Ma IV. ı00 
Er. ı fl. 12 kt. Zuſammen für 10 fi. Baier. e, 3 
Jahrg. 2fl. 24 fr. Bramdis, Tyrol. Adler Chrenkrängel, 1678. 
40 kr, Brahm. Handb. der öfon, Inſektengefchichte 1, Ip. und 
IL Th. ı Abd. ı fl. Kadeten⸗Gorpo (Milit, Akad.) m Müm- 
hen 24 St. 1 fl. 12 fr. ung Lehrb. der Forſiwiſſenſchaft 
2 B. dokn Antiquitat. rom. corp. nhfolutiis Colom, 1045. 
gurrt; 9 A lnſtrut. Sog. Jesn. 2 Vol, fol. 1705 fa M 
12 ke. Fasti Soc Jesu. 4 T. Bo. 1798. 1 8. Beſchreib. 
des Fichtelberge, Quart mit 92 Kupfern 48 Er.  Rüpferftiche: 
25 Altarbläiter oder Gemoͤlde In Kirchen Baierus 3 m. Diel, 
Mirabell und Heilbronn, 50 Blät. 2 fl. 77 Aufriffe bater, 
—— Is 29 Grundriffe baten Staͤdte. 1 145 baler. 

u. F — 


— — — — 





i 


— u 


Müänchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigſtem Privilegio. 


Breptay 





Brantreid 

Die Phrirsfammıner verwarf in der Sigung mr 19. Dede, 
den von der Deputirtenfammer angenommenen Geſetzesvbrſchlag 
wegen Unabſetzbatkeit der Richter mir gı gegm 44 -Siimmen; 
Die Deputirtenfammer beendigte an dieſein Tage die Diskuſſion 
über ihr Budget und nahm einen Vorſchlag des Hrn. Hyde de 
Neuville, die Buͤſten der berühmten Griechen und Römer in ih⸗ 
sen Verſammlungsſaale durch Buͤſten dos heiligen Ludwins des 
XH., Seinrihs des. IV., Qudwigs des«XIV., XVI., XVn. und 
KNIE zu erſetzen, mit eimmüthigem Veyfalle auf: 

' (Aus Pariſer Zeitungen vom 20. Dezbv,) Gefberu empfing 
ker König das diplomatiſche Korps, weiches ſich hierauf zu der 
Srau Herzogin von Angouleme verfügte, um berfelben zu-ihrem 
Geburtstage ONE zur wuͤnſchen. Der Graf von Irtols reiste 
wach Bon . a Dauppins: und Dis Daupbine, Jeis 
ner Eltern, ruht, um » wie dm vorigen Zahre, au ihres 
Todestage einem — — Von dem 
von Augouleme hat mar Nachricht, daß er fi, durch einen Kar 
tharr genoͤthlgt, am 15. zu Toulouſe befand. — Die neuen koͤn⸗ 
Garden und die Lmientruppen haben jezt der Nationalgarde vor 
Paris einen beträchtliche Theil ihrer biäperigen Wachtpoften, nas 
mentlid auch den am Loubre, abgenommen. — Die Beranlaffung: 


der Berhafinahme des Generals Cambaceres (Bruden des gewer- - 


nen Grztanjlers) iſt los, daß er ſich Zu Verſailles aufbielt, dem 
ffe des Kriegsminiſters entgegen, nah weldem ſich jeder 
gerabfhiedere Militix nach feinem Geburtsorte verfügen fol. — 
Die Frau Generalin Moreau, welde bey Buonaparte's Rüds 
Fanft Frankreich verlaifen hatte, iſt nach Paris zurüdgelommen. 
— Ale Rachrichten aus dem ſuͤdlichen Frankreich Magen uͤber 
bie Dorf plöglich eingetretene, ungewoͤhnlich ſtrenge Kälte. — Es 
And Befehle gegeben, daß nah 1. Zap. kein Dffigier von de 
allürten Truppen in Paris bleiben Darf. Dieſes Verbot erſtreckt 
ſich auch über die Militärverwaltungen und Feldaͤrzte. 
In der Aarauer Zeitung finder fih ein Schreiben aus Paris 
som 18. Dezbr., worin 8 unfer Andern beißt: »Man meiß, 
dag Hr. v. Moncalm, welder Rommiffär in den mittägigen Pros 
Bingen Mar, unfer Fouche“s Minifterium zurüdberufen und bes 
fhuldige worden iſt, daß er der Sade des Königs ſchlecht ge 
dient habe, indem er, ſtatt die Gemüther zu beruhigen, fie aufe 
gereist Habe. Ohne hier zw unterfuchen, ob diefe Befchuldiguns 


gr gegruͤndet ſehen oder nicht, wurde auf offizielle. Weife eine *' 


rede über ſein Berragen publiziert. Demungeachtet ‚denken 
viele Leute nicht günftig von ihm umd tadeln e&, daß er mit eis 
ner neue Sendung beauftragt worden ifl, im einen Augenblicke, 
wo man bloß Männer von verträglihem Gemürhe anſiellen folte, 
— Mom fügt, daß gegen Erwartung das yon Dem Herzog von 


erg. 


: side Mißvergnuͤgte machen würde. 





29. Desbr. 18187 





Nichellen in Namen des Königs der Kammer vorgeſchlagene Ani 
neftiegsfog kaum angenommen werden dürfte. Einige Mitglieder 
jeigen eine ſtarke Oppofition und mellten lieber, wie man behaus⸗ 
tet, daß der Kim. Befehl vom 24. July fh noch auf ungefähr“ 
200 Individuen ausdehne, welhe nothwendig eutfernt werden 
müßten. Das Minifterlum fiebt feine Partey fih vermindern. 
Sr. v. Baublans war unzufrieden, daf man ihn über dieſes Ge⸗ 
fe nicht zu Ratho gezogen, von demer, wie man verfichert, nicht eher ets- 
was erfahren, als am dent Tage, da es in Der Kammer verleſen 
worden ſey. Die Ehre der Idee Biefes Geſetzes gehört dem 
Klubb in der Straße St. Honore- Dan hat die Bruflbilder 
des Marſchalls Mey, des Oberſten Labeboyere und Lavaleites im 
Einem Medaillen vereinigt, als wenn Das Urtheil an Letzterin 
ebenfalls {dom vallzogen wäre. Diefe Unſchiduchteit ift ben Aus’ 
‚gen der Pollyey- nicht, entgangen, melde die Platte wegnehmen 
beh. — Die Bentſchrift des Marſchalls Soult, melde ih vor 
den übrigen Dutch eleganten Styl und anftändige Sprache vor⸗ 
cheilhaft auszeichnet, wird der Feder des Herrn Ma guge: 
fihrieben, welcher —2* der Zwiſchenregie rung Un de 
Kammer det Repräfentanten war, — Es ſchelnt, daß Keine Gb: 
zenjeichen ded Drdens der Treue vertheilt werden, was auch bie 
Journale hieruͤber fagen mögen Man bat Borfiellungen 
Dagegen eingereicht und zu bemerken gegeben, daß dieß den Nach⸗ 
heil haben würde, die Partepen zutrennen, ſtatt ſie zu vereinigen, 
and man einer Meinen Anzahl won Individuen zu Gefallen ſehr 
Lemung iſt es nvch 
aicht ganz beſtimmt, ob die Vertheilung nicht dennoch ffatt haben 
werde, — Der eheinalige Gouverneur von Vincennes, dAubmes⸗ 


ail, iſt nicht mur abgefeht worden, ſondern hat“ auch Befehl er- 


Ber —* binnen — ang — ſchreibt 
dleſe regel elni n von ihm zu. guter 
Soldat, en as Du beflen beſtimmt. So werden dur ad: 
minifirative Maafregeln viele Hebelgefiunte aus Pavis vertrieben, + 
welches die Rohe der Hauptftadt fichert, — Man fagt, Hr. For: 
Bin habe in der Kammer der Deputirten verlangt, eins Rede ger 


] Hrn. Fouche“ Halten zu dürfen, damit dieſer vor Gericht ge 
e eben 


It werde. Auch Generallamargne erhebt ſich im einem fo 
erfhienenen Werke ſehr Beftig gegen diefen Grminifier. — Die 
kuͤrzlich erfihienene neue Schrift de Abbe‘ de Pradt, betitelt der 
Kongreß von Wien, iſt gamz zu Gunſten der frepfinnigen dern. 
Es fol, fagt man, die Rede davon geweien fepn, die Pubklarion 
pa verbieten; dieſes iſt indeſſen nicht geſcheben und der Conſtitu 
tionnel hat fi beteits erlanbt, Aus uͤge Daraus zw geben. Die 
fer Zonenafift ſtellt Or. de Pradt in die Reihe der erſten Schriſt 
feßier ; die Rein-Royaliſten find nicht dieſer Mepnung. 


Paris, den 15. Dezbr. Man erzählt fi Hier im "allen 
Zirkeln folgende Anedote, die allerdings nicht ohne ntereife 
iſt. Hr. Dem . . .*. , ein reicher Mann in der Grgend von 
non, bekam im vergangenen September einen jungen Dffisier 
ins Quartier, der durd fein Betragen und durch fein leutjeliges 
Weſen ihm mit jedem Tage theurer wurde, . Der Gajt feiner 
Seits fühlte fih duch ein unnnnbares Etwas zu feinem Wirthe 
hingezogen. Zwiſchen beyden entfpann fih eine innige Freund: 
ihaft. Als Hr. Dem... . eines Tages den Dffigier um dem 
Namen feiner Eltern fragte, gab Dderfelbe vor, daß er, als el⸗ 
ternlofer Knabe von Fremden aufergogen, Denfelben nie gebürk 
‚habe, und beobachtete überhaupt in Diefem Punkte tiefes Still: 
fhweigen. Aus Furcht, feinen lieben Gaſt zu betrüben, fragte 
Hr. Dem... . nicht weiter. Als aber einft in defien Aber 
fenheit der Briefträger einen Brief an ihn überbrachte und Hr. 
Dem... die Handſchrift auf der Adreffe fab, murbe er aufs 
Hoͤchſte uͤberraſcht. Kaum war fein Gaft nah Haufe gekom: 
men, fo führte er ihn in fein Kabinet, uud nahdem er ihm 
den Brief eingehändigt hatte, beſchwor er ihn, ihm zu fagen: 
ob feine Mutter nicht eine Mailänderin ſey; ob fie nicht Geor⸗ 
gia B.... heiße und im den erften Feldzügen in Stalien 
von einem franzoͤſiſchen Dffisier verführt worden ſey. Dede Frage 
fet den jungen Mann in größeres Erſtaunen; er Bann nicht 
Langer mwiderftchen und flammelt endlih, daß Dem allen fo fey. 
Sr. Dem... . , Im Uebermaaß Des Höchiten Eutzückens, fällt 
dem Dffisier mit den Worten um den Hals: Ih bin dein 
Vater! Gr erfährt nun, daß das Opfer feiner Liebe noch lebt 
und frey iſt, und fogleich bietet er ihr fchriftlich feine Hand an. 
Die Ztalienerin nimmt auf der Stelle Poftpferde, fommt an, 
und nah einigen Tagen ſchon yereinigt Hymen auf ewig Die, 
welche Amor früher fhon zufammengeführt hatte. Ale Welt 
lobt das edle Betragen des Hrn. Dem... ., nur feine Ders 
wandte nicht, Die fhon ing Geifte die reihe Erbihaft des Hage⸗ 
Stolzen unter fih getheilt hatten,« 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes Über Verbrechen und 
Strafen: Die Aufinerffamkeit der Welt ift in Diefem Augenblick 
befonders auf Frankreich gerichtet, nicht allein weil das Schaus 
friel, welches es Darbietet, allgemeine Theilnahme erregt, fondern 
auch weil es für die Kultur der Voͤlker wichtig ift, welche Grund⸗ 
fäte dort fiegen werden. Wer möchte fagen, mir Teutſche feren 
bey der Umgeſtaltung dieſes wichtigen Nachbarftaates bloße Yus 
Kran Bey’ der ewigen Wechfelwirkung, im der gegenmärtig 

Tatiohen mit einander ſtehen, ann es uns fogar nicht gleichgül- 
tig fenn , welche Grundfäge jenfeits den Pyrenaͤen und Alpen 
kerrfchend merden. Noch viel bedeutender iſt der Einfluß Frank⸗ 
reidys atıf das übrige Europa, durch feine Macht, den Standpunkt 
feinee 8 und die weite Verbreitung jelner Sprache. Auch 
nimmt jeder, befhäftigen Ihn öffentliche Angelegenheiten auch noch fo 
wenig, L...geil an dem, was gegenwärtig ingdiefem Staate vor⸗ 
acht. Es it, ald zeige eine inflinktartige Ahnung dem Men: 
ſchen, wie entfcheidend die Gefchichte unfrer Tage für Das Glüd 
der Nachwelt wird, obgleich man ziemlih allgemein betheuert, 
alles gebe vortrefflih und uns könne es ganz gleichgültig ſeyn, 
mie und won men Frankreich regiert werde, 

Mexkwurdig ift ed, mit welcher Erditferung auch fremde üfr 
fentliche Blätter Blut in Frankreich fodern, Wäre Die Öffentliche 
Sache dort mit Blut zw retten, dann ließe es ſich begreiftu, wie 
cu das edelſte Gefühl dem Verſtaude dieſes Opfer ſchuldig ſeyn 
und es ihm wirklich bringen kann. Michts zeigt vielleicht ent⸗ 
ſcheidender, bis zu welcher Tiefe der oͤffentliche Geiſt und DIEME 
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ral durch bie erſchuͤtternden blutigen Ereigniſſe unſerer up 


ſunken find, als die Wath, mit der die meiften Öffentlichen 


ter die Grauſamkeit der Strafen ald ein zuverlißiges Mittel ems 
pfehlen, die gefellfchaftlihen Tugenden wieder berzujlclien. Bor 
der Revolution hatte Beccarias menfhenfreundlihe Maͤßigung 
eine fo allgemeine Theilnahme gefunden, daß Die Todesftrafe ſo— 
ar von Dielen als ungerecht verworfen ward; jezt glaubt man im 
he nur Sicherheit gegen das Verbrechen zu finden. Die Ges 
fee, welche jedem Vergehen durch eine neue Strafe zu begegnen 
fuhen, und gegen die anwachſende Kühnheit der Miſſethat Beim 
Rettungsmittel, ald eine ſtrenge Züchtigung Eennen, gleichen der 
verderblichen Wirthfhaft des Bürgers, der jeder unvorherge⸗ 


+ fehenen Ausgabe ein Stuͤck Hausraty zum Opfer bringt, um 


fih wenigſtens von ber dringenden Moth des Augenblids zu ber 
freyen. Das Haus, wird mir jeder Sachverſtaͤndige zugeben, iſt 
zu Grunde gerichtet; auch. der Staat ift es, der fih gegen das 
wachſeude Verbrechen immer nur durch die: gefteigerte Strenge 
der Strafgejege zu mehren weiß. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 15. Dejbr.) Der Prinz Res 
ent befindet fich feit ebegeftern zu Brighton, wo fich eine große 
tenge Standesperfonen zufammendrängt, um das Weiknachtes 
Feſt mit Sr. königl, Hoh. zujubringen, Auch der nah Sk 
Selena beftimmte öfterreihifhe Komniffäe, Baron Stürmer, hat 
fid) nah Brighton begeben, um ſich bey dem Prinzen zu beurs 
lauben, — Die Grjberzoge von Defterreih befanden ſich auf ih» 
zer Nüdreife aus Schottland am 7. Dezbr. zu Bermwid, am 9% 
ju Sthields, am 11. bey den Gifenmwerfen zu Remington. — Br. 
Hapes, welcher die BVorftellungen der roͤmiſch-katholiſchen rs 
länder, gegen das Beto der brittifhen Regierung bey den Bis 
ſchofswahlen, nah Rom bringt, it am 25. Dftbr. dort ander 
kommen. Gr begab fih zum Kardinal Fitta und wurde nah 
einigen Förmfichkeiten am 10. Movbr. Dem Papſte vorpeftellt. 
Dirfer ſagte zu ihm, feine guten Kinder in Irland dürften fich 
nicht beunruhigen; es fey über Diefe Angelegenheit noch Nichts 
befinitip abgemadt, Gr werde fie in Kurjem Dem, Kardinal 
Kollegium porgetragen, , 

In den Times liest man unterm 5. Dejbr. nachſtehendes 
Schreiben an den Herausgeber dieſes Journals: » Die Zeituns 
den haben und unter der Rubrit Paris die Nachricht geachen, 
daß Ludwig der XVUL, den Herzog von Wellington. mit dem 
beil, Greif: Orden gegiert und mit dem ſchoͤnen Gute Grosbois 
beſchenkt habe, Ich kann nicht umhin, mein aufrichtiges Bes 
dauern zu Äufern, daß der brittifhe General daran denken 
Pönne, Die zrfte Diefer Gnaden angunehinen, und meinen Uns 
glauben, daß ihm der König Die zweyte angeboten haben follte, 
Ich Bam erft geftern in London von Paris an, mo Folgentes 
Die Unterhaltung Der bejtunterrichteten Zirkel ‚war, Man 
wußte feit lange, daß dee Herzog Erin Gunftling des frangöfls 
fen Hofes it. In der That ſcheint England dafeloft der Ges 
gerftand des Haffes im Verhaltniſſe der Wohlthaten zu ſeyn, 
welche et, und England allein, Der königlichen Parthey erwies 
fen bat. Einige Beweife von Achtung, melde man nöthig glaubte, 
dem Herzoge bey einigen Gelegenheiten, entweder als Gefandtem, 
oder als Mberbejeblögaber unfrer Derre zu ermeifen, batten fo 
Jienlich diefelde Quelle, wie die Ouldigung, welde dir Indianer 
dem Teufel beweifen; alieim feitden er der Sachwalter Der vers 
T:fungsmäzi,,en Frepheit in Frankreich geworden, Indem er dem 
Könige Houce’ und Talleprand als Minifter enıpfahf;. ſeitdem 


er der Beihüger öffentlicher Gerechtigkeit, durch Zuruͤdgabe der, 
Kunftfchäge fremder Länder geworden, denen man ſie geraubk 
Batte, wurde jede Gelegenheit durch gewiſſe vornehme Perſonen 
ergriffen, dem Herzoge gerade fo viel Mißfallen zu Außern, als 
Hinreichte,, feine Zartgefühle zu verlegen, ohne feine ernfthafte 
Giupfindlichkeit zu reijen. Ich hoͤre, Daß, ald der Drden des 
goldenen Vließes dem Herzoge von Berrp durch Ferdinand ger 
fandet wurde, der Herzog von Wellington ‚unter andern Rittern 
des ‘Drdens eingeladen wurde, der Einkleidung beyzuwohneu. 
Bepm Gintritt des Herzogs fagte Se, Maj. bloß: Bonjour Mi- 
lord: vous n'avez.pas vos decorations, und fowendete er ſich 
weg. Die Hofleute, das braucht kaum der Grmähnung, waren 
in derfelben Stimmung, und Se. Gnaden wurden mit der größs 
ten Nachlaͤßigkeit behandelt. Der Herzog hatte zu viel Würder 
der Seele, um fih uber diefe Unhöflichkeit zu beklagen; aber 
nachdem er das Gefpräch von Paris geworden, wo die ſchlauen 
Gevatterinen anfingen, über die angeblihe Demüthigung dei 
Gngländers zu kickern, frug ein der englifhen Regierung ange 
höriger Herr den Herzog von Wellington, ob das Gerücht dar: 
über wahr fey? Wie erfuhren Sie das, ermwiederte Se. Gnaden, 
ich habe niemand davon gefagt. Mein, fagte der Andere, aber 
6 ift in der ganzen Stade Gut, ermwiederte Se. Gnaden, da 
Sie mich das fragen, fo muß ih Ihnen fagen , daß es ziemlich 
wihr it: fie haben alles gethan, hur mich nicht offenbar belei⸗ 
digt, Ich bedarf ihrer Gunſtbezeugungen nicht, noch will ich 
mit, mehr, als der einem engliſchen Edelmann gebührenden 
gewöhnlichen Höflichkeit behandelt merden; allein: da id. 
nıh fo einem Gmpfange nicht ſehr lüſtern bin, fo will ich 
ihnen wicht wieder nahe kommen, Wenn ich mit den brittifchen 
Truppen abmarſchire, fo werden fie zu Verſtand kommen. (ie 
nige Winke von diefer Unterhaltung wurden in Paris laut, und 
erreichten Die Girkel der Tuillerien. Gin Hofinana wurde gejen: 
des, um den Herzog zu befänftigen, der ſich aber micht fo Ic cht 
zum Bellen haben (mystify) ließ, fondern ungefähr Diefelben Ge: 
finnungen , in beynahe denfelben Worten, äußerte. Der König 
lieg ihn ſodann ſelbſt tommen und fuchte ihn anders zu ſtimmen. 
Der Herzog war hörlih und ebrecbietig, aber vollkommen unbe: 
weglich „. . und wie glauben Sie, daß dieſe Zufammenkunft 
den Ginheimifchen des Pallaftes berichtet wurde? ... H6 bien, 
le-Duc de Wellington a ete ici. Il m’a fait l’ümende ho- 
ngesble, et je ini ai pardonns tout; Ich weiß dieſen Her: 
gang aus. feiner fchlechten Quelle; und es kann Sie daher nicht 
ſeht überraſchen, daß ih an der Stelle unfers tapfern Landes— 
Mannes eine folde Vergütung wie die eines fremden Bandes 
nicht annehmen würde, welche ihm fi r als eine überwälrigende 
„ Berbindlicpteit angerechnet werden wird. — Stift fagte- zu eis 
nem feiner zreunde, als er vom ſich felbft ſprach, er ſey zu ſtolz 
win eitel za feyn. Ich hoffe das Cegentheil kaun nicht vom Her⸗ 
zoge von Wellington gefagt werden. Allein man fagt uns, das 
Laudgut Grosbois fen der Ehre des blauen Bandes noch benge- 
fügt worden. Ins Himmels Namen, dur melde nene Konfis- 
kation von Eigenthum it denn dieſer Befig der Krone von 
Gran eich zugeisllen? ... Sie baten eine unvolltommene Ger 
ſcichte von dem Gute Grosbois gegeben, und zwar auf eine 
Art, welhe Buonaparte ohne Ihre Abficht Unrecht that. - Wenn 
Moreau nicht den Betrag des Gutes erhielt, fo war Berthier und 
nicht Napoleon zu tadeln, Denn nah Moreau’s Berbannung 
wurde es das Gigenthum dleſes Dffiziers, und es ift das erftemal, 
daß ich Berthier der perfonfihen Unehre anklagen höre. Im, 
Derhile 1814 war es das Gefhäft der Emigranten, den Plan; 


einte‘ unbegr aͤnzten Zuruͤckerſtattung aller verfallener Guͤler zu 
verfolgen; deswegen wurden Damals veeſchiedene Roaͤnke in oͤffent⸗ 
lichen Blättern zefpielt. Eine gewiſſe Sersogin, erzählt mam, 
ſey in einer der füdöfilichen Provinzen durch eine zahlreiche Der. 
ſammlung von. Eigentümern befompfimientirt worden, mit Ruͤck⸗ 
gabe der Urkunden, unter welchen fie die ausgedehnten Güter 
ihrer Familie ‚gekauft hätten. Diefe ganze Nahriht war eine 
Grdichtung, allein Beine Zeitung durfte dem Märchen widerſpre⸗ 
chen, das ein rührendes Bepfpiel für die andern Mational=Önters 
Ankaͤufer gab. Auch wurde ed mit Pomp im Journal des De: 
bats angekündigt, daß fih Marſchall Berthier zu des Könige 
Füßen geworfen und Sr. Majeftät die Urkunde von Grosbois 
zu Fuͤßen gelegt habe — melde Ludwig XVIII. bey feiner Rück: 
ehr aus der Meſſe dem Marfhall allergnädigft wieder zuruͤckge⸗ 
geben. Jedermann rief aus, meld eine herrliche Anekdote! al⸗ 
lein keln Zeitungsfhreiber wagte fie beym rechten Namen zu nen: 
nen. Die Wirkung folder Berichte war für den Dof nachthei⸗ 
lig, well, da die Prejie eine vollfommene Mafchine in den Dän. 
den der Regierung war, nichts ohne höhere Genehmigung einge: 
ruͤckt werden konnte, und-dann weil, wenn die Widerlegung nofes 
riſcher Unwahrheiten beharrlich unterdruͤkt wurde, es im die Augen 
fiel, zu welchem Zwecke man fie in Umlauf ſetzte. Ich bin zu dem 
Berdachte geneigt, daß das Gerücht, Grosbois betreffend, nur im 
der Abſicht verbreitet wird, den Herzog von Wellington bey den 
Parifern noch unpopulärer zu machen; indem es ihn als einen 
Gegeuſtand Des Echredens für die koͤnigl. Familie — als einen 
folgen fremden Eroberer, -der franz. Dekorationen liebt nnd nach 
franz. Geſchenlen geist, darftellt. Können Se. Maj. durchaus 
blind ſeyn für die erniedrigende Stellung, worin durch diefe 
Umtriebe das Haus der Bourbons gefegt wird. Ich habe mitges 
ſtriger Poft bemerkt, daß Rußland den höchſten Gipfel der Gunit 
am franz. Hof und der Popularität erreicht hat. Wie diefes zu: 
gegangen ift, und was die Folge davon fepn kann, das kann der 
engl, Staatsmann nicht reiflih ‚genug erwägen. Ich bin :c. ꝛc. 
(Unterz.) Telescope.« : 

In ältern Londoner Journalen liest man folgende Beſchrei— 
bung von Buonaparte's Reifewagen, ber nah der Schlaht am 
18. Jung von einem DÖffigier“erbeutet wurde, und nun fi zu 
London befindet: »Das Innere diefer Kutſche beweist, daß Buo: 
naparte auf Bequemlichkeit und Sicherheit hielt. Die Wände 
hinter den Fenſtern ſchließen und Öffnen fich mittelſt eier Fer 
der, und bilden im erſten Falle eine. undurchdringlide Schuß: 
Behr. Born find eine Menge Heiner Fächer für Landkarten, 
Bernröhre u. dgl., daneben ein Schreibpult, welches man aus: 
zieht, wm im Fahren gu fehreiben. Unter Diefem Pult ift ein 
Kaum für das (Ende eines eilernen ‘Patentbetts, weiches im 
Wagen aufgefhlagen werden kann, umd zu weldhem zwey Meris 
nomatrazen gu gehören fcheiner. An einer der Thüren fand man 
zwey Halfter mit gezogenen Berfailler Piftelen, und dicht neben 
dem Sig eine doppelläufige Piſtole. Sie waren geladen. Der 
Sitz iſt in der Mitte fo Durch eine Scheidewand abgetheilt, dag 
der Adjutent, welder. mit im Wagen faß, die Perfon des Er. 
Hatfers nicht berüprte. Das Innere. des Wagens ‚murde Durch 
eine hinten angebrachte Laterne erleuchtet. Das Merkwuͤrdigſte 
ift ein hoͤchſt elegantes Mahagonp-Reifebiftet mit Rafiermeiler 
und Zubehör, Dintes und Sandfaß, sahnbürft:, Theetopf, Zu: 
der doſe, einem Paar Leuchter, einigen kleinen Tellern zum Fruͤh⸗ 
Stütn, alles von Silber und flat verg idet, mehreren Fila 
fhen mit kölniſchem Waſſer, Salgfpiritus, Windforfeife umd am 
been Toilettengegenftänden. Im einem andern Behälter fanden 
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ach eine Flaſche Rum und ehe mit Süßen Mein; ferner. Pfefe 
fer: und Salzfaß, Senfbüchfe, der Apparat zur Bercitung Deo 
Freüpftüds, Mefer, Gabel, Löffel und Zeller. In einer kleinen 
Abtheilung der Kifte fand man eine wie eine dünne Mebaille 
plattgebrüdte Juntenkugel vielleicht eine, die einen feiner Guͤnſt⸗ 
linge getoͤdtet, oder ihm felbft verfehlt Hatte. Außerdem lagen 
im Wagen ein Paar Pantoffeln von rothem Maroquin, eine 
grüne Sammetkappe, ein filberner Nachttopf, ein filbernes Bis 
bet und ein eiſe rnes Bettgeſtell, das zuſammengeſchlagen 224 
Fuß lang iſt, eine Uhr und eine feinem Bruder Jerome gehö— 
rige karmoiſinrothe ſammetne Satteldede mit deſſen Ras 
mendjuge. Die vier, mit dem Wagen erbeuteten waren, 
Kräftige braune Rormanen; das Geſchirr aber war nicht Paifers 
ch und mur bush Die a ee 


Fenntlich.“ 
——— — — J 
Rönigt. Theater am Jſar⸗Thor. 
. Samstag, den 50. Dejbr. Die Eiuge Frau im —— 
Sonntag, den 31. Dejzbr. Das Namliche. 
— — —— — — — — 
14272. (3. a) Mac einer allerguaͤdigſten Eutſchlleßung der 
koͤnigl. baier. General: Poft: Direktion vom 24. Desbr, werden 
am 5. Jän. 1816. Vormittags um io Uhr in dem Hofe des 
koͤnigl. Poftgebäudes dahler ywanyig zuruͤc gekommene ſehr brauche 
bare Feldpoſtpſerde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verſteigert werden. Kaufsliebhaber ur 
eingeladen, zur bejtimmten Stunde zu inen. 
Münden den 29. Deybr. 1815- 
Königliche Dber:Pof:- Amts Direktion. 
Bey Erkrankung A 0 : Poftmeifters, 
ch e de 


1273. (3. a) Rünftigen Dienſtag den 2. Jaͤner 1816 werden 
im der koͤnigl. Reitſchuie, Morgens um 10 Uhr, mehrere Jug⸗ 
und Reitpferde gegen gleich base Berahlaug an den Weiphies 
tenden Öffentlich verſteigert. 


Anf ra Fr 

1259. (2. 0) Es wünfcht 344 bie kommendes Ilel 
Georgi 1816 eine in einer gangbaren Straße — — 
von 6 bis 8 Zimmer, wobey e# vorzůglich s wäre, wenn 
—— * großes, oder auch a 











nn TER 
1254. (3 9) Ben Unterzeichnetem find tbmiſche Wachom as⸗ 
ken von — Gattungen zu den billiaften Preiſen zu 
finden. 4 Prof in der Kaufinger⸗ 
Goaſſe Niro. 1019. : 





Antündlaung 
‚Abbildungen und Beſchreibungen merkwürdiger 
naturaerfhidtlider Gegenfände son Dr. und 
Profeſſor Wolf. 

Unter odiaem Titel erfheint in meinen Verlag ein Werk, 
Das bios Bas Reue, Mertwiürdige, Seltene und Shö. 
me ans der Maturgefchichte darftelen fol. Die Jeihmmgen das 
zu werden nach guten Maflern, und nicht etwa nad Kopien von 

en verfertig fl, — 
Heft in groß QAuart enthält 3 fein illuminirte Rapfın 
Slaͤtter, jeded mis oder 2 bie 3 Abbildungen, nnd —2*— 


— 


— 


anderthalb Bogen Tert auf Schtribpapler. Alle zwey Monat 
wo moöglich ein Heft, 12 Hefte machen einer Band 
und ein-Ganzes für fih aus. Diefer Band iſt unabhängig von 
einem folgenden; daher er auch fein foftematifhes Inpaltswer: 
25* und ein Megifter erhält, Es fol Fein weitläuftiges Werk 
nn. nur fo fange ferWaunn, ale Materialien vor: 

Der Name des durch mehrere maturgeföichtfiche Schriſten 
sühmlich bekannten Verſaſſers buͤrgt für erwas vorzüglich Gus 
te8; und, dinſichtlich der ſchoͤnen Auflage, wird nicht a 
jede Sorgfalt das Zutrauen des Publifums rechtfertjgen, wie 

bepliegende Probe beweifen Bann. - 

Wer —— ſubſtribirt und ſich auf einen Band verbind⸗ 
Rh macht, erhält das Heft — welches ft bep Ablieferung 
jedoch —28 bezahlt wird — fuͤr den aͤußerſt billigen * 
son 1fl., und hierzu bleibt der Termin bis Ende Deſbr. d. J. 
oſſen. Macher koſtet es unwiderruflich 3 fl. 30 Er. 

Nürnberg, im Sepibr. 1815. 
. Dofagent Eproff, 
Juhaber des Wappen⸗, Kınft : und 
Kommiffions: Bureaut Vabier. 
ripfion hierauf wird im Komtoir der polit. Zeitung ir 
FI 10 am Rindermarkt angenommen; wo jngleih das iſte 
Heft zur Einſicht bereit - ‚biegt. 
— —— tn — — 
1224 (a0). VBerfteigerung 
Der gg | bed. verfiorbenen Hofmalers 
Barthel. Weiß 
beftchend in einer Sammlung 
A, Gemälde gegen 300 Seide vom: verſchie denen Grgenfänr 
den, worumter ſich viele von vorzuͤglichen ee es; 
Ehr. Schwarz; J. Notpenhammer; 8. Lorb; A 
Afam. Carlone; Amigoni; Trevisani; Schegale ; Ruben 
Vivien und mehr andere befinden, 
B. Handzjeihnungen, theils Drigi 
Meifter, theild Kopien nach vorzüglihen Gemälden; Erw 
. „ Din nach der Natur. 
©, Radirter Blätter, bifterifche: von Guido Neni; & 
nolet R.;. P. Teste; Castighone; Palma, 3. Rosa; 
Fage; 8. ” Leiden; 3. Jordaens, Gairefle; Rembrand; ©. 
Schutt; Umbach; Schmidt, und im landfchaftlichen Fade: 
von —— Watterloo; v. d. Velde; Beich; Wey⸗ 
rotter u. m. 
D. Sapferfige, deren Anpahf ſich gegen 1000 belauft, wer ⸗ 
„. unter fi die prefilifce Sammlüng von Kupferdrüden nach 
alten -vorzhglichen Handzeichnungen in drey verſchiedenen Auf: 
gaben befindet. 
E —* wird. noch eine beträchtliche Anzahl Gppimes 
„ „ belle; radirte und zum radiren bereitete Aupferblat 
ten; .Molerrequifiten und einiges Pansgerätfe dem 
Melſtbietenden überlafien. 
... Die Verfteigerung diefer zahlreichen Sammlung, welche be 
relts mehrern Kunfttennern befanng iſt, wird in Der Mofhmung 
des chemaligen Dofmalers Weiß in der Sendlinger « Strafe 
Meor 957 meben der Et. Johammed: Kirche im dritten Stod 
rüdwärts vorgenommen, nimmt den 8. Jäner 1816 dafelbft ihr 
zen Anfang. und wird die darauf folgenden Tage früh von 9 
bis 12 Uhr und Macumtiagd von 2 bis 5 Udr fortarfegt, mo 
fo fort den Meiftbietenden Die erftrigerten Grgenftäude gearu 
gleich baare Bejahlung Abeelifien werden, 
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Preußen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgerides aus Belin vom 
19. Deybr. Die vor einigen Tagen in der Gräffeigen Buche, 
handlung zu Leipzig erſchiencne Meine Schrift: »Dieteutfhen 
Roth: und Shwarzmäntler«, macht hierAufehen,. Man 
will behaupten, der Verfaifer ſey ein bekannter pre. Stabsof: 
fiir. — Se. kön. Hoh. der Prinz Karl von Medledurgs Stres 
‘ig verfammelte vor eimgen Tagen fümmtlihe Gardeffiziere und 
machte ihnen bekannt, dag drey Indiwiduen aus ihre Viltte ſich 
in dreyfacher Hinficht ſtraͤſich vergangen hätten. Ertens hättch 
e den Gebheimenratb Schmalz auf feinem Zimmer irfultirt, wel⸗ 
es dem beftebenden Militärreglement ſchnurſtracks girzegen fen; 
gwentens hätten fie fich fogar gegen Se. Mai. den König ver: 
gangen, Hoͤchſtwelcher dem Geheunenrath Echmalz, degen’der in 
Anregung gebradten Schrift den GivilsVerdienftoden ertpeilt 
habe, und endlid drittens fcheine ihre Handlung denlich zu bes 
weiſen, daß fie ſelbſt zu jenem verhaften geheimen Vunde gehoͤr⸗ 
ten, folglich auch zugleich gegen den Steat, defien Ummälzung 
derſelbe beabfichtige, ein Verbrechen begangen bärten, Der Lleu⸗— 
tenant P. hat feirdem Arreft erhalten ; der Lieutenait S. ift zu 
einen andern Regiment perfegt worden, welches wit dem Lieu— 
tenant H. wahrſcheinlich ebenfalls geſchehen wird. Die fernere 
weitere Voſtrafung gedachter Offiziere hängt unmittdbar von Sr. 
Daj. dem Könige ab, Hoͤchſtwelchem der Prinz Kal den ganzen 

Vorgang referirt hat. 

Helvetien 

Vom 26. Dezbr. Folgendes ift die Anerkennung 
und Gemwährleiftungsurtunde der immermwähren 
Ben-Meutralität der Schweiz und der Anverlegbarkeit 
ihres Gebietes, fo wie foldhe dur die Meinifter der allurten 
Mädyte dem Hrn Pictet v. Rochemont, eidgenöfffhen Geſand⸗ 
ten in Paris, zu Händen der Eidgenoſſenſchaft Kiergeben ward; 


Rachdem der Beptritt der Schweiz zu der in Wien am 20. 


Maͤrz 1815 von den Mächten, welche den Parifevertrag unters 
zeichnet haben, ausgeftellten Erklaͤrung, den Minifern der kaiſerl. 
send Eönigl. Höfe durch die Urkunde der fhweizerichen Tagfakuug 
vom 27. darauf-folgenden Mapmona 8 gehörig bekannt gemacht 
war, fo ftand der Ausfertiaung der in Gemäßpit oberwähnter 
«Srilärung auszuftellenden Urkunde der Anerfennug und Gewährs 
Zeitung der immermährenden Neutralität der Schweiz in ihren 
neuen Gränzen nichts im Wege; es haben aber die Mächte für 
ratbfam erachtet, die Unterzeichnung diefer Urkunde bis auf den 
peutigen Tag zu verfhieben, mit Hinfiht auf Die Beränderungen, 
welche die Kriegsereigniffe und die in Folge derfiben zu freifens 


ven Anordnangen in den Graͤnzen der Schwei hevvorbringen. 


Bonssten, und auf die Modifitationen, die ebenfalls ruͤckſichtlich je: 


— 308 — 





geſichert wird. . 


30. Dezbr. 181. - 


— —— — —— —— —— — — — — 


ner Verfügungen ſich ergeben Eonnten, welche das der Vortheile 

der Neutralität. der Eidgenoſſenſchaft theilhaft gemachte Landesge: 
biet betreffen. . Nachdem diefe Veränderungen durch die Bez 
fimmungen des Parifer Vertrags vom heutigen Tage feftgefent 
find, fo ertheilen die Mächte, welde die Wiener Erklärung vom 
20. März unterjeichnet haben, durch die gegenwärtige Urkunde 
eine fürmliche und recptögultige Anerkennung der immermwähren: 
den Neutralität der Schweiz und fie gewährleiften derfelben auch 
den unverlejten und unverlegbaren Beltand ihres Gebietes in feis 
nen neuen Graͤnzen, wie folche, theils duch Die Urkunde des 
Miener Kongrefies, theils durch den Pariſer Vertrag vom beutis ... 
gen Tage feftgefegt find, und wie fie es ferner noch ſeyn werden, 
vermöge der Verfügungen des als Beplage auszugsweiſe mitfol: 
genden Protofolles vom 3. Novbr., worin zu Gunften der Gid: 
genoffenfhaft ein neuer Gebietszuwachs von Savohen ber fur die 
Ausrindung und Definung Des Gebietes des Kantons Genf zus 
Die Mächte anerkennen und gemwäbrleijten 
gleihmäßig die Neutralität derjenigen Thelle von Eavoyen, wel: 
hen durch die Urkunde des Wiener Kougrefies vom 29. Wärz 
1815 und Durch den Parifer Vertrag vom heutigen Tage der 
Genuß der fchroeigerifhen Neutralität auf gleiche Weife zugefichert 
mird, als mären fie Beftandtheile diefes Landes... Die Maͤchte, 
welche die Erklärung vom 20. März unterzeichnet haben, aner- 
Eennen durch die gegenwärtige rechtöfräftige Urkunde, daß die 
Neutralität und Unverlegbarkeit der Schweiz, fo wie ihre Unab⸗ 
hängiz;feit von jedem fremden Einfluß, mit Dem wahren Jntes 
reffe der europäifchen Politik übereinftlimmen, „ Cie erklären, 
daß Eeinerley den Rechten der Schweiz, binfihtlih auf ihre Neu: 
tralität und die Unverleßbarkeit ihres Gebiets, nachtheilige Folge— 
rung aus den Ereigniſſen gezogen werden darf, welde Den Durch⸗ 
marſch der allürten Truppen über einen Theil des Schweizerbo⸗ 
dens veranlaßten. Diefer durch die freye Zuftimmung der Kans 
tone in dem Vertrag vom 20. Map bewilligte Durhmarfh war 
eine nothwendige Folge des offenen Beptrittes der Schweiz zu 
den Grundfägen, welche die Mächte in dem won ihnen unterzeiche 
neten Bündesvertrag vom 25. März zu Tage gelegt baten. Cs 
anerkennen die Mächte mit Vergnügen, daß, was die Schwelz in 
jenem Zeitpunkt der Prüfung gethan hat, den Beweis leiſtet, daß 
fie für das gemeine Wohl und zu Unterftügung einer Sad, 
für welche alle Mächte fih zu gemeinfamen Anftrengungen wer 
eint hatten, große Dpfer zu bringen wußte und daß die Schweij 
demnach aud) jene Vortheile zu erhalten verdient hat, Die ibr, 
theils die Verfügungen des Wiener Kongreffes, theils der Parifer 
Vertrag vom heutigen Tage und die gegenwärtige Urkunde qui: 
ern, welder bepjutreten alle enropäifhen Maͤchte follen einge: 
laden werden, „. Zu Bekräftigung des Dbfichenden warb ger 


* Erklarung autgeſtellt und uuterjeichnet zu Paris am 
.20 Binternonat des Önadenjaprs 1815. Folgen die Unterſchrif⸗ 
ten jun fer Dfdaung” fer Defterkeig, Hürit 
von Mette ö x v. Seſſenberg. Frankreich, Ries 
‚lie. Großbritannien, Gaſtlereagh, Wellington. Pre 

en, Füuͤrſt von Hardenberg, Frenpere v. Humboldt. Rußland, 
Fürft von Raſumowoky, Graf'v. Gapo d’Jitria, « 

Das in voriiepender Urkunde erwähnte Protokoll vom 5. 
Rovbr. entpält Die in dem Zten Artikel des Kriedensinitrumenis 
‚befindlihe Bezeichnung der Neutralitätsligie in Savopen, beſtimmt 
ben früper an Frankreich abgetretenen Tpell dieſes Landes, mit 
. luß der Gemeinde St. Julien, welche an Genf fallen, dent 
König von Sardinien und gibt die Zufiherung der Mächte, bey 


Isgtesem die Abtretung von Chesne, Toney und einigen amdern, 


Drten an Genf, deſſen — Gebiet durch diefelden zerriffen ift, 
bewirken zu ‚wollen. enf würde dagegen ihm am 29. 
März 1815 abgetretene Land zwiſchen der dee GEvian 
und dem See, an Sardinien jurüdgeben. Auch fol der König 
son Sprdinien erſucht werden, feine Donanenlinie weniaftens bis 


‚auf eine Stunde von der Schweizer Gränge zurückziehen, wel⸗ 
des yon Seite Fraukreichs gegen den Jura zu ebenfalis ge 


Meht. 
Frankreich. u 
Die neueften Parifer Zeitungen enthalten Folgendes ans Pa: 


sis, vom 21.. Dezbe. Die Bareieten find geſtern bis io ilhr 


Abends wegen der Entweichung Lavaleties heſchloſſen gemefen ; 
die äffentlihen und Privatmagen haben erſt heute früh um 8 
Mor herausgeben Fönnen, Hier find die Rebenumjtände, welche 
wir über diefe Entweihung in Erfahrung gebracht haben: Vor 
ud nach der Berdammung des Hrn. Lavalette begab ſich feine 
emalin täglich zwiſchen jmep und drep Uhr in de &onglergerie. 
ie blieb ben ihrem Gemel bis zum Abend, Geitern kam fie 
in einer Sänfte, deren ihr feidender Zuſtand fie-feit einigen Tas 


en zwang, ih zu bedienen. Sie mar mit einem feidenen, 


cherroct bekleidet, und trug einen Hut mit einem langen 
Schleyer überzogen. Ihre smölfiährige Tochter und eine Kinds: 
Ragd dienten ihr zw Wögleiterinnen. Der Oefängnißmärter, 
dem Die Bewachung ded Hrn. yon Eavalette oblag, pflegte ſich 
fo oft megzubegeben , als deſſen Gemalin zu ibm Fam.‘ Als ges 
era Frau von Lavälette aus dem Gefaͤngniß geben follte, Tief 
k ipren Mann ihre Kleider anzlehen. In dieſer Tracht und 
von feiner Tochter und Kindemagd geführt, trat Oerr yon Ra- 
walette um ZUhr Des Abends ans Gegitter. Cr ſchnappte Dabey 
ein wenig, wm auf Diefe Art den ang feiner Frau nachzuah 
men, und hielt fein Sdnupftuch „por die Augen. 
Sonnntiiche Waͤrter des Gefaͤngniſſes, gewöhnt alle Abend 
dieſe drey Perſonen ein - und ausgehen zu fehen, argwoͤhnten 
nichts. Einige Minuten darauf Eamen‘ die Rlegelhüter in des 
Hrn. von Lavalekte's Zimmer, um, wie gewoͤtzulich, alles In Au: 
enfchein zu nehmen, Fr. v, Lavalette faß in einer Ede, mit 
er Durchleſung eines Briefes beſchaͤftiget. Der Hüter, fie for 
leich srfennend, ſchrie laut auf, wo it denn Hr. v. Yomalette? 
& beſchwoͤrt ihn, feinen Lärm zu machen. Iadem fie fürchte: 
te, man mödle ihren Gatten noch einholen, weun man ihn auf 
der Stelle verfolite, Hält fie den Hüter mit aller Anftrengung 
an dem Arme feit und gerveißt ihm den Aermel feines Kleidep. 
Der werjmeiftungsvolle “Hüter ruft den Gefängnißwärtern, ent: 
degt innen, mad vorgefallen iff, und fodert fie auf, dem Ent⸗ 
wichenen alleuthalben nachzuſpuͤren. Diefe begeben ſich überall 
pin. Sie —— an der pout-neuf derſelben Saͤnfte, wo⸗ 
fin Map; bavalette fig gewöhnlich nah dem Wefäugatz verfügt: 


so, ; 
und Sa 


des Hrn. on Tavalette jtatt haben follte. 
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und won fie noch am demfelben Tage faß. Sie verhaſteten die 

Lähaterie hatte ih, Hereith, verlaffin ui, 
den jogleih Age wu pen n angel. Die 
Rhfter und Präfett Polizeh verfügten ‚, be 
gäßt, in jas Oefänguiß -des Zuftigpallaftes. Ale dabep anges 
Reigen Prionen wurden verhört, Der Daupträrter eingezogen, 
n nach allen Richtungen abgeſchict. > 
Das hurual du Lys werjüchert, * heute die Hinrichtung 

v 





a » 

Folgenes ift Der weſentliche In des Königlichen . 
Geſehzesvorhlags, welcher zum Zwed hat, ber , DVerfafe 
ſungsurkune gemäß die Ausübung Des Wahirechts gu ordnen. 


Der erjte Itel handelt von den Kantonswahltollegien; der 4 

te ‚von de Departementswahllollegien; ‚der Dritte won der . 
der Deputiten und ihren Suppleanten; der vierte enthält allge⸗ 
meine Verfigungen. Kantoyswapimännge find Die 60, am hoͤch⸗ 
ſten Befteueten ‚des Kantons; Die im Kanten wohnenden Mit, 
alieder des Bezitksraths; die Mitglieder der erften uftanzgerichte | 
und die koͤngl. Profuraforen; die Präfidenten der elöggrichte \ 
ugd Kammgn; die Präjidenten. Der Berathuugskoͤmmſſion für ‘ 
die Kunfte ad Manirfakturen und- der Konfeils der Gewerböwers 
ſtaͤndigen; dr Friedeubtichter; Die Maites der Kantonsgemeinden ; 
die Generalgkarien;. die Pfarrherren und Pfarrverwefer. des Kans 
tons; die ara der übrigen hriftlichen Dorteödienffe; die 
Kittoren. un Infpektoren der Atademie, die Dekane der Fakuli— 
täten und Jrövifcren der Eöniglihen Holl:gien; die Mitglieder 
der Kouſeils und Die Verwalter der —— und milden Stife, * 
tungen, , Keiner Bann. Rautoueswablmo ‚jeun wenn ex ‚ni, 
re 3 Jahre alt iſt ic. Die Katönsköllegi b 

die Departementsmahlmänner umd präfentiren jur Cr 
des Königs die Kandidaten für das Generaldepartemenfs : 
fjie das Begrkskonfeil. Mitglieder des Departementswahlkolle⸗ 
giums find: die Grzbifhöfe und Biſchoͤſe; Die 60 bep Den ge | 
ten Steuern ſes Departements am fiarkften Augelegten; die 1 








"an meiſten Sigelegten unter den Dandelsiruten und Mamufakrus \ 


rien. Sind gleichfalls Mitghever des Kollraiung, wenn fie die 
dingungen, Die Der Hojte ‚Artikel der Verfaſſungsutkunde for 
dert (500 ‚Dr, Direkter Steuern, und ein Altet von 30 Jahren). 
erfüllen : Die, Mitglieder des Beurraldepartrententsfonfeuls; die 
Präfidenten Generaltonfiftorien; die Präfldentes der königliz, 
den Gerichtshoͤfe, bie Grneralprotyraroren, und der erſte Gene⸗ 
raladvokat bep eben, dieſen Getichtshoͤſen; Die von Deu Kantong- 
Kpliegien ernapiten Waplıyönner. Du Zahl der Wahlmänner 
wird vom Köihge feitgejegts: fie Fam micht uber 250 und mich‘ 
unter 150 fiD3 se, SE ; as 
Paris, om 20. Dejbr, Konſol. 5-Prog 62 Br. Bank 
—— Ftanken 75 Cent. Schadobliga ionen 614 Prog, 
rluſt. — 
Die Allgeneine Zeitung enthält Folgendes aus Paris 
2 20% Dezeijber. Der Graf Xavaleite, da fein Kaffationde 
uch abgewieſen worden, follte vorigen Gonuabend guillotinirt 
erden, Die Hintichtung fand aber nicht ſtatt, weiches man -eie 
ner Neigung gut Guade zp;crieb, ‚Map yerbreitete, ein freudee 
Eouverain hade bey der frangöfüchen Regierung um Milderung 
der Strafe anyalten laffen; es wurde aber Ddiefer Rachricht im 
der Folge ausdrkdlid wider ſprochen. Noch heute ſcheint indeß 
das Schidſal des Verurtheilten unentſchieden. Vorgeſiern wurde 
deſſen Gattin, Die unter dem Schutze Des Herzogs von Raguſa 
in den Pallaft der Zuitlerien eingedrungen war und ſich dem 
Konig anf dem Wege wach der Vieffe zu Süßen warf, wie früger 
fava der Desgog ſelbſt, abgewieſen. Madame, fol dee Monarch 


ö— — —— — 


geantwortet haben, ich Bin beynahe ſobekaͤmmert wie Sir; allein D werde eich! © u, * 
ich. Habe mir zum Geſetz gemacht, der Gerechtigteit ihren kauf |, Daun eeift am unſers Sehens. Baum, 
wa laffen. An demfelben Tage follten ih die Miniſter in einen Sie endlich doch, die Frucht der golden Neil! 
Privatratl verfammeln, um über-diefe Angelegenheit zu berath⸗ i 

; flagen und fo blieb für den Lnglüclichen noch Hofnung. (is Rezitatim 


— 


ige vermuthen, erſt auf dem Richtplage vor dem verſammelten ‚ He wird nah'n! 
werde Gnade ertheilt ph Das Gerütht, wovon vor inabgedonnert bat die Welternaht; 

einigen Tagen ein hieſiges Jouenal-fprach, daß in der Deputirs ' n zu den Gräbern der Vergangenheit 

tendainıyer ein Vorſchiag zur Wiedereinführung der efuiten ges Gntfliept das alte Jahr, 


Und taufend Bilder der Erinnrung gieh'n — + 


macht werden folle, erhält jüh. Man behauptet, ed Segen wirk⸗ Mit feinen Tagen, feinen Citunden bin, 


lich ſchon einige zu Bordeaus, Zouloufe :e augefommen, 


N BGerohbritamniem Erpolung ſchoͤpft nach wilden Meeresiturm 
Der Gourier äußert, in dem Fall, daß die frangöftihe Des , Voll Dantes der Pilot, 
pufigtenfummer das- von der Regierung vorgefhlagene Amnefties Bevor der Rettung Sicherheit 

Gefey nit annäpme, dürfte im franzöffhen Minijterum eine - Sein Derz zu lauter Jubelfeger ftimmt! 
partielle Aenderung vorgehn. 4 Ein milder Glang, —— 
Die meiſten engliſchen Zeitungen hatten die angebliche Nach⸗ Wie der des Mondes, bebt 
richt der@azette de France aus Roın, von einem dem päbftlichen Um Thron und Hätte 
ofe übergebenen Offenfiuseatate der chriſtlichen Machte gegen GSanft, wie der Abendruhe Gruß, 
die Varbaredten, wegen der vielen darin befindlichen Abfurdiie > Mad tröftenb wie der Schlummer, gleft 

* ten für eine Zabel ©. Der neue, helde Zrisde her! — 

° Das Morning: Cproniele nennt auch Die Nachricht vom eis. . Prrab von Sternen, wo die Zukunft thront 
ae zu Wien entdeckten Torreſpondenz zwiſchen ber Prinzeſſin von aht uun der neue Pilger ſchon der Zeit, 
Alalles ind derGrfönigin von Neapel sine unwürdige Erbichtung. Im Auge Mitleid und Werheipungen 

N Bermifgte Machrichteen. Des Friedens auf dem fanften Mund. , 

. Pränden, den 29 Depp Wir haben unfere Lefer af . Die Hände fromm gefaltet ſteht der Menſch 

= Entitehung und Die erften Fortſchritie des Winter'fhen Anbetend da und fieht zum Himmel fo: 
ing: Julituis aufmerkfam gemacht und haben, bey ber bes "Mächte! j 
Fanuten Empfanglichkeit unferer. Ration für dar Echöne und bey ee A 

ihrer ‚vorberefhenden Kirbe, jur Mufik, uns nicht geiset, wenn +. Den Dank der Völker 
wir erwarteten, daß dieſes Juſtitut bey feiner. nunmehrigen weis ° ind mas fie ihn: — 
teen Ausbildung von den Bewohnern der Hauptſtadt aus allem Kaffee den Frieden - 

—— erg * 3 — Wir —— daper Den ihr befchieden,, 

3 er & e ei me rechnen zu DW ‚wenn . N ’ 
wir über das geitern jlatt. gehabte erfte Konzert diefes Juflituts Dee nt πααν —⏑—— 
bier eine Eurze Schilderuug mirtheilen, die jeden Lnbefangenen Reyitatim 
in Stand fegen wird, eim billiges. Urtheil darüber zu fällen. — , Der Völker Fleh'n, es wird erhoͤrt! 
Es war hoͤchſt ſchiclich, daß eine Sache, die gerade nahe am Ser Blut und ihre Thränen bat 
Ausgange Des “jahres begann, mit einer der Zeit gemeſſenen  Erbarmend dort ein Vaterherz gewogen. 
Beyer angefangen wurde Wir theilen hier die ganz kutze, von Gott ift verföpnt, 
Hrn. Kapellmeifter Ritter v. Winter komponirte und von Drum Der Binmel hat vergeben!. 

Staudader gefungene Gantate mit, indem fie zugleich Ems - Auf, und beginnt gum neuen Jahre 
pfindungen ausdrüdt, welche auch die Leſer einer politiſchen Zei⸗ Der Wurnſche lauten, hohen Berlpgefang : 
tung nicht unpafiend anfpregen mögen: 2 Lie» 

‚3um neuen Jahr - Hell fey, 0 unfet Vaterland? - 
—RKezitativ. An.diefes Jahres mayeın Rand 
Gin Jahr vorüber! i Frohlodend Dir gefungen! /· 
Rad angen Känıpfen — noch ein Jahr des Kriege! - Der Friede, der vom Oimmel kehrt 
Und üriede ſchmuͤcte feine Schwelle doch!!! — Und alien Böltern Giud. gewährt, 
Gleich einem Strome, der tm ebnen Thal Wohin jein Steapl gedrungen — 
Des Himmels Bild auf feinem, Spiegel trägt, Er reich’ aud Die, mit milder Ham, 
De re aa Des Segens viel, 0 Baterland! 
richt auf's eu’ r 
Des Krieges Sturm herein! Fortan fol üppig, kuͤhn und ſtark 
—* Waffen nohmal wiederhallt die Welt Su — rd Jugend⸗ Mask, 
d raſch entiheidet Eine heiße Schla inem Schoos gedeihen. 2 
a .. - . Als treuer Bürger wird der Held 
Garatine Im Haufe frob und auf dem Feld, 
Die Feuerfhlünde rup'n! - Die feine Kräfte weihen, 
Ein füßer, neuer Friedenstraum ‚ Und fi von Kindern, gut und ſchbn, 


Umfaͤngt die Herzen aller Müden nun} 2 As Vater bald umhuͤpfet ſeh'n. 


— 
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Und Kunſt, wie fie vom Himmel ſtanmi In. die Milglleder der -Hatıante. 
Und heiß des Menfhen Herz entflammt, Sonnteg den 31. d. it gefellfchafrliche Unterhaltung mit Mu⸗ 
Erſchein' in alter Würde ; FR zum Zangen; der Abends 7 Uhr. 
In Farben und in Tönen ſey Muͤnchen den 28. Dejbr. 1815. 


Ihr Geiſt von niederm Jwange frey 
Und Schönpeit ihre Zierde, 

Daf von der Schule ſiechen Art 

Der frifche Sinn fi rein bewahrt. 


D fiber Die, mein Baterland, 
Hat fihtbar fchon des Dimmels Hand 

Den Segenskranz gefchlungen. 

Heil fen und Dank zum neuen Jahr, 
Dem bphen Königlihen Paar, 

Das uns ht, aefungen! 

Wir wuͤnſchen AU’ vereint und fleh'n: 
Heil Ihnen, Gluͤck und Wohlergeh'n! 

Die Kompoſition war von eindrimgender Art, und wurde 
Yon Hrn. Staudacher mit foldem Ansdrude vorgefragen, daß 
Ihre Wirkung auf die Herzen der Zuhoͤrer —— ne 
tonnfee Run folgte eine Aria konzertante mit in von Wins 
ter, vorgetragen von Mile. Metg ger und Hrn. Rovelli, und 
sam Schluße der erften Abtheil ein Chor von Joſ. Haydı. 

Mile. Megger unterläßt Teer Gelegenheit, ihrem großen 
Metfter ſowohl als ihrem eigenen Kunfttalente jedesmal neue Huls 
bigungen und Berfal zu gewinnen, fo oft fie 
Proben von ihren Fortfehritten in der Kunſt ablegt. 

Bu Anfang der zweyten Abtheilung fpielte Dem. Berlinge 
hofer mit Leichtigkeit und Anmuth eine fehe ſchwere Klavier: 
Sonate von Eramer. Den Schluß des Ganjen machte Gö— 
the Ninaldo, ein herrliches Gedicht mit meifterhafter Kompo: 
fition von Seren Kapellmeifter von Winter, und von Deren 
Sritfhner ſehr hübſch vorgetragen. — Allgemein war der 
rauſchende Bepfall, womit die anmefenden Zuhörer ihre Freude 
nnd Jufriedenheit äußerten, und er Eonnte um fo ehrenvoller 
ſeyn, da ſich behaupten "läßt, daf- die Berfammlung füft aus: 
ſchlleßlich aus ſolchen Freunden ter Tonkunſt beitand, die fich 
einzig in der Abficht verfammelt hatten, Muſik zu fühlen und zu 
genießen; fern von der eiteln Sucht, in einem alänyenden Zir: 
tel, neben prachtvollee Muſik, zu ſehen und geſehen zu werden. 

Da mur eine Beine Anzahl von Abbonnenien noch erfodert 
wird, um die Beflreitung eines größern Lokale möglich zu mar 


hen, jo darf man vielleicht hoffen, fihon dem mächten- Gon: * 


jerte in dem zu einem folchen Iwecke fehr bequemen und geſchmack⸗ 
voll eingerichteten Bauhofe beywohnen zu koͤnnen. 


Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Samstag, den 30. Desbr. Die Eluge Frau im Walde 
* Sonntag, den 31. Deibr. Das Naͤmliche. 


Montag den 1. Jaͤner. Der Fleifhhaner von Da 
denburp. 








Auction 

ber Doubletten der Fönigl. Gentral: Bibliothek. 
. Diefe Auction,, von welcher noch cinige Kata og s Grenpfare 
ben dem koͤnigl. 1. Bibl. Guftos. derrn Bernbard zu haben jmd, 
wird den 2. Jan, Morgens 9 Uhr iüren Anfıng mebmen, und 
mibrend derfelben die Eönigl, Gentral : Bibliothek für die Bes 
luchenden geſchloſſen fepn. 

Di: Auetionsftunden find von 9 bis 12 Uhr und von 2 bie 
4 Uhr. Muͤnchen, am 27. Dejbr. 1915. 


— 


Öffentliche - 


Der Ausfhpaß der Harmonie. 


. 1272. (3. 6) Mad einer allergnädi Entſchließung der 
koͤnigl. baier. Cmeraf: Poft: Direktion —— Deʒbr. werden 
am 5. Yin. 1816. Vormittags um 10 Uhr im dem Hofe des 
koͤnigl. Pofigebäudes dahier zwanzig zuruͤd gekommene ſeht brauch⸗ 
bare Feldyoſtpferde an den Meiſtbietenden gegen gleich haare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. Kaufsliebhaber werden 

erſchelnen. * 





f 


eingeladen, zur beftimmten Stunde zu 
Münden den 29. Dezbr. 1815. 
Königlide Dber:Pof: Amts Direftion. 
Bey Erkraukung — Ober⸗ Poſimeiſterð 
e de 





1273. (3. 5) Rünftigen Dienſtag den 2. Jaͤner 1816 werden 
ter der Lönigl, Reitſchule, Morgens um 10 Uhr, mehrere Jug⸗ 
und Reitpferde gegen gleich baare Bezahlung an den Weifthies 
tenden Öffentlich verſteigert. .' 


1278. Dienstag den 2. Januar und die darauffolgenden 
Tage werden im der Dienerönafie Mrs. 148 über eine Stiche 
aus der Verlaſſeuſchaſt des Proviant: Meiſters Müller, nebit Ans 
derm: verfchiedene Effelten, beftehend in Kleidungeſtücen, un 
Zeug, feidene und leinene Strümpfe, Eilber, Doſcn, ıneer s 
mene und andere Pfeifenköpfe wit Eüber, Pfeiſenrohr, Sthck 
mit und’ohne Garnımr, Meſſer, Degen, Bolsbüchien, Poreellain, 
Spiegel und fonftiges Glaswerk, Deblgemälde und andere Tas 
fein, Zinn, Mifiing, Bücher, tirfehbaumme Ko 
große und Kleine Beittſtaͤtten und fonfliges Schreinerwert, Eier 
fel, Schuhe mid andere 1 ände Bormirtage von 
Bu 12 Ihe und BRRachmittags von 2 bis 5 Uhr gegen gleich ‘ 

ve Bezahlung verfteigert. Wozu ſich Haufsluftige an den dar 
zu beitimmsca Tagen euyuhnden belieben. 


1276. In der untergeichneten Handlung ſind fo eben fir Die 
herannahende Carnucval angekommen ‚und werden fomopl im 
Dujzend als auch einzeln verkauft: 

Slorentiner⸗ uud Venetianer Masken von Wachs, Mouſſe. 
line und Leinwand, einfache und doppelte Deviſen. 
> Unter Verjiherung Der billigſten Preife erwartet einen jahk 
eneigten Yyufpru EN —— 
* ar P. 5. Nikoladoni, ſeel. W. 


im Thal Nro. 554 
1271. Es ift eine neue Ehalfe zu verkaufen. D. ü. 


1274. In der Theatiner Schwabingergaſſe iſt mährend der 
Dult ein heigbarer. Laden nebit Rabinet zu vermieten; Das Ra 
here ift im der Schwabinger Galle Rro. 61. z0 ebener Erde zu 
erfragen. , 


1173. (3. a) Den 1. Jäner konunt das Krämer’ihe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen bat, als nm: 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblens, Franlfurr, Hefien- Darm- 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brudfal, Straßburg, Ra 
ftadt, Heilbronn, Kanfladt, Etuttgart, Galm, Gflingen, Dilin: 
gen, Ulm, und neh mehreren derjelben Gegenden, belisbe ſich 
be Hrn Nniee anzuftagen. N 

















Be; Ertra— Beylage 


iu Nro. 150 der Münchner Politifchen Zeitung. 





Erfter ae der Phniglidrbateit, 
fhen Armee. 

Nachdem die hohen alliirten Mächte dle DOffenfive 

gegensdie Napoleoniſche framzdfifche Armee zu ergreifen 

befchloffen, fo erhielt der die Ebnigl. Baier. Armee em 


Chef fommandirende Feldmarſchall Fürft Wrede Die Ber. 


ſtimmung am 24ten dem Uebergang über die Eaar ju 
forfirem, un eines Theils die Kommmmilatior mir der 
Armee unter dem Befehl bes koͤnigl. preufifchen Felds 
Marfchalls Fuͤrſten von Blächer auf jenfeltigem Saarufer 
gegen die Moſel herzuſtellen, andern Theils die Vosge⸗ 
fen zu teurnirem, and daburdh bie zwiſchen Weiffenburg, 
Landau umd Saarlouis ſtehende feindliche -Urmee vom 
ihrer Operationsfinie und faͤmmtlicher Konmmurklationen 
ahzuſchue ſden. 

Dieſe Bewegung wurde auf dem linken Fluͤgel durch 
das unter den Befehlen Sr. IFbnigl. Hoh. des Kronprin⸗ 
zen vom Wirtemberg ſtehende Armeekorps unterſtuͤtzt, 
indem Hbochſtderſelbe den Auftrag erhlelt, am a5. b. 
M. bey Germersheim dem Rhein zu paffireı und die im 
Nheſuthal ſtehenden feindlichen Korps im der Fronte an⸗ 
gugreifen. 

Der Ponfgf. baler. Armer wurde zur Verſtaͤrkung eln 
Balfer!. ruſſiſches Korps umter den Befehlen des Gene 
‚sallientemants Grafen von Lambert aus 2 Kofalen:, 4 
Sufarenregimenteru und der 9, ruſſiſchen Infanteriedi⸗ 
vifion und 48 Kanonen beſtehend, zugetheilt. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede, hat umter dem 19 
d. M. folgende Marfchberwegumgen feſtgeſetzt. 

Das rußlſche Gorns paffirte den Rhein bey Mann—⸗ 
Beim , und der dafelbft fommandirende Gerreral Lieutes 
want Graf Lambert wurde angewieſen, dem 19. nach 
Worms, den 20. nad Goͤllheinn, den zr, nach Neukir⸗ 
den, ben az. nach Waldmohr, dem 23- nach Ottweller 
zw marſchiren. 

Die E. r. leichte Kavaleriebiolfior unter dent Ber 
fehle Sr. ko H. des Prinzen Gar! vom Balern conzen⸗ 
teirte ſich am 22. mit der r. Jafanteriediviſſon zmis 
ſchen dent linken Bließs und linken Hornbach Ufer— 

. Der bie 2. leichte Eavalleriedivifiom kommandirende 
Generallieutenaut‘ Graf van Preyfing brach am 21. &% 


IFA 


M. vom Neuſtadt au der Haardt auf, und Befehte au 
Diefem- Tage Weidentbal, am 22. Trnpfladt, am 23. 
mit der Queue Rifchiveiter, mit der Tete Inenbriiden 

Der General Graf Seydewig mir der ſchweren Ca⸗ 

Salleriereferve » Brigade marfchirte am 20. nach Alſen⸗ 
born, am ar. had) Steuenkirchen am zz, nad Por 
gelbach. 
Der Generallleutenant von Raglowich, verlieh an⸗ 
29, wit der 1. Jufanteriediviſion feine bisherigen Kaırz 
tonniruugsquartiere bey Kaiferslaurernr, und hatte Ber 
fehl au diefem Tage bey Zweybruͤcken, am a2. in faus 
terfirchen einzutreffem, 

Der Generallieutenant Graf Beders, merſchirte mit 
der 2, Aufanteriedivifion, nad gemachten Uebergauge 
bey Oppenhein Über den Rhein, anr 19. nach Alzey, am 
20. nah Ottersberg, am zı. nady Raaſtein, am arte 
nad Mesweller. 

Der Gemeral « Lleutenant Betamotte, mit de 
gten Infanterie s Divifliom, verlief am auten jeime 
bisheriger Kantomitungs » Öwartiere, und wahm mie 
bemeldter Diviffon am zıtem mit der rechten Flugel · 
Brigade Sie Stellang von Amveiler bis Edesheim, 
Am 227, marſchirte die zweyte Brigade, nahdem fir vom 
ber Sarnifon von Mainz, im der Vorpofteniimie länge 
der Gweich abgelöst war, nach Ammweiler, am 23. nach 
Pirmanfenz, um mit diefer Bewegung dir linke Flanke 
du decken, und ver Marſch der Armer zu mas quiren. 

‚ Der Generallieutenant Freyherr vom Zoller, paſſirte 
mit der 4. In fanterlediviſten, am 1: bey Manheim 
den Rhein, ruͤckte mit der Tete His Tarkheim, und mars 
fhirte am rg, nach Hochſpeyrr, den 20. nach Landſtuhl 
den zr. nach Vogelbach, den 22. nach Zweybrüͤcken. 

Der Generalmajor Baron vor Maillot mit: der Ser 
fanterie Neferve Brigade, marſchirte ame 19. vor Man 
Beim nach Zriedeshein, anr 20. nach Kothfpever, am zr. 
nad) Raifersfauterw und ſtellte ſich am 27. en Eche llon zit: 
ſchen Kaiſerslautern und Homburg auf, am 23. mm 
ſchirte derſelbe nach Zweybruͤcken. Die Grenadiergarde 
folgte deur Marſchall. 

Dieſe Reſerve Brigade, dir Keferve Tavallerie md 
= site Cavallerie Diviffow machten am 23. dieſe Be 


-sanaanu 
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wegung, um eines Theis Ben General : Lieutenant 
Delamotte, wenn er auf ſeinem Mari angegriffen wer 
den follte, zu anterftügen, Theils den Marfd) der z. und 
2. Infanterie Divifion und r. lelchten Kavallerledivi⸗ 
fon an der Liaar- zu masfiren; der General Lieute⸗ 
nant Baron Zoller. erhielt zugleid den Auftrag am 
23. Mittags die Feſtung Birih_zw cerniren und aufzu⸗ 
fodern. 

Die Artillexie-Reſerve marſchirte nach am 19. ge⸗ 
machtem Rheinubergange bey Mannheim am 20. nad 
Gruͤnſtadt, am 27. mit der Tete bis Mänchweiler, 


upd mis Der Queue Dis Miederwörftabt, am 22. mit 


ber Tete bis Lembach⸗ und mit der Queue bis Dründe 
weile, am 23. nah Landſtuhl. Die Ponsons trafen 
is forzirteg Märfhen am 22, in Hombukg ein 

Das Hauptquartier des Feldwarſchalls Fuͤrſten 
Wrede begab fih am 20, won Mannheim nah Dürr 
heim, am 21. nah Kaiſerslautern, am 22. nad 
Homburg . i 

Am 20. diefes Monats wurde die von der 3. Ju⸗ 
fanteries uud 2 leichten Kavallere : Divifion gegen Laudau 
aufgeſtellte Borpofeuslinie pon dem Beinde, jedoch ohne 
bedeutenden Eyfolg angegriffen. Dir biefleisigen Trup⸗ 
pen hatten bey dieſen Gefechten mur 5 Todte und 2 
Bleſſirte und derZeind wurde gezwungen, das Anweiler Thal 
wieder zu verleflen, che die zum Soutien ber Reſerve 
geſtandenen Bataillons eingetroffen waren, An biefem 
Tage wurde Die ia Dahn poflirte Schuͤzenkompagnie 


des zı National Feldbataillons Ingolſtadt durch eine weig, 


aberlegene Anzahl feindliche Kavallerie und Jufanterie 
angegriffen; obſchon der digfe Kompagnie tommandirende 
Oberlisugenans Schneider eine, Kanalerie » Charge mit 
Staudhaftigfeit kaltbluͤtig zurͤkwies, fo konnte doch ber 
Moften gegen rinen weit überlegenen Feind nicht behaup⸗ 
tet werben; dieſer Offizier führte indeſſen feine Kompags 
wie wis Verluft eines Todten und 2 Bleſſirten mit bes 
fonderer Geſchiclichkeiz auf den Replis + Polen zuruͤck, 
wobey bie Mannſchaft derſelben Dis Ihnen Beweiſe von 
Unerſchrocken heit abgelegs hat, 

Am 22. erlich der Feldmarſchall Fuͤrſt v. Wrede nad 
folgenden Tagsbefehl an die Ihm untergeosdnese Armee: 

„Soldaten! Ihr feydin drey Tagen vom Rheine bis 
an die Saar marichirt, in ber Hoffnung mit zu deu 
Operationen der verblinderen Armeen in ben .Niederlaus 
den beywirfen zu konnen. — Dieſe fiegreihen Armen 
find such juvorgefommen: ein großer entfheidender Sieg 
dat Ihe Unternehmen am 28. gekroͤnt.“ 





—— 
„Un uns, und ben Verblundeten der Oberrhein⸗ 
Armee iſt es nun, Die feindlichen Korps zum zernichten, 
Die ſich uns entgegenſtellen.“ 

‚Soldaten! morgen greifen wir den Feind an — 
auf gegen ihn mis Tapferkeit und BeharrlichkeitL —, 
Selue Tonlgl. Hobeit, unfer Kronprinz, iſt in unferer 
Mirre — Seine Ehnigl. Hoheit, fein jüngerer Bruder, 
iſt bey der Abautgarde. — Der Kıonprin, wirb 
Earer Handlungen ſeyn. — Ehret und ſchaͤtzet das Ei: 
geutbum des zuhlgen, frangbfifchen IJnwohners; 


ihm machen wir den Krieg — gegen Napoleou un» 


ferne Anhänger ift unfer Schwert gezogen.” 

„Auf allo gegen Ihn mud Siel Auf für 
und Vaterland — für unfere Verbündete — für 
land!“ 


Fuͤr den 23. gab Der Feldmarſchall nachſtehende 

Dispoſition: 
Am 23. marſchirte nach dem Ablochen ⸗ 

Der Generallieutenant Graf Beckers, zu welchen 
fruͤh 9 Uhr = Eskadrons Chevaurlegers von ders. leich⸗ 
ten Kavalleriedivifion geſtoſſen waren, ‚mit ber rechten 
Slägelbrigade, einer Batterie und einer Esfabron um 9 
Uhr von Neuenkirchen Aber Bildſtͤkl, Sulzbach, Dutts 
weiler gegen Saarbruͤcken. - 

Die andere Hälfte der 2, Divifion nahe die adınll 
che Direktion gegen Saarbruͤcken auf ber Straße won 
Spießen und St. Lambert, 

Der Generallienteuant Graf Bederd wurde angewies 
fen, mit feinen’ beyden Kolonnen ſpaͤteſtens mit dem 
Schlage 3 Uhr Nachmittags hinter Saarbrüden anzus 
kommen, von feiner rechten Zligelloloune zur Obſerdi⸗ 
sung der von Saarlouis fommenden Straße, ein ſtar⸗ 
kes Detaſchement gegen Louifenthal vorzufchiden, zugleich 
aber felne Attaque gegen Saarbrüden in der Urt zw 


Beginnen, daß er, wenn ed ohne zu große Unftrenguns 


gen geichehen kann, die Borftadt gewinne, und ma 
mbglich die Bruͤcke herſtellen laffe. 

Da ber Hauptzweck war den wirklichen Uebergang 
bey Saargemünd zu bewirken, fo wurde der Generale 
Lieutenant Graf Beckers zugleich angemwielen, im Galle 
er großen Widerftand bey Saarbrüden finden foilte, nur 
einige fausses altaques dafelbft zu machen, jedoch jo nahe 
als moͤglch bey Saarbüden aufgeftellt ju bleiben. 

- Der Generallientenaut von Raglovih mit Or. k. Ash. 
dem Kran. Genersllieutenant Prinz Karl Fongentrirteis 
ihre Divifionen um ı Uhr Nachmittags zwiihen Thal⸗ 
heim umd Herwitzhelm, und marfgirten unter Rommans 


— 
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de des Erſteren von ta gegen Saargemund, um bie 
Daffage daſelbſt zu forzieren, " 

Die zur Schlagung von 2 bis 3 Bräden ndthigen 
Pontons trafen um a Uhr Nachmittags hinter Ihals 
heim ein. 

Der Generalmajor von Maillot marfchirte mit der 
Infanterie⸗Reſervebrigade nach Zweybruͤcken, um bie 


Generallieutenants Dellamotte und Zoller noͤthigen Falls 


zu unterſtuͤtzen. 

Dee Generalmajor Graf vom Seidewitz marſchirte 
mit der Töte His Bruckmuͤllbach. 

Der Generallieutenant Graf Lambert war angewier 
fen worden, an biefern Tage mis feiner Cavallerie bis 
Ottweiler zu marſchieren. 

Der Generallleutenant von Raglovich ſtieß erſt vor⸗ 
waͤrts vun Hennklechen auf einige Meine Abtheilungen 
von den ſogenannten franzbjiichen Freykorps; es fielem 
einige Heine Gewehrfhäße, und wurden mehrere vom 
biejen Freykorpsſiſten, die einem wahren Geſindel gleich 
ſehen, gefangen genommen. Als ber General von Rage 
lovich fi der Stade Saargemuͤnd wäherte, entfland ein 


lebhaftered Geplaͤnkel, und es zeigte fi), daß auf dem . 


techteu Saarufer ein Meines tete de pont errichtet, und 
von einigen Zrepforpfiften vertheidigt war. Der Genes 
sol von Raglovich lieh einige Kanonenſchuüͤſſe auf ſolche 
machen, während diefer Zeit aber drey Kompagnien des 
4. leichten Bataillons fih en Eolonne fegen und das 
Tere flürmen. Der Sturm gelang volllommen, Major 
‚Ertlinger vom Ingenieur⸗Corpés riß den erſten Sturms 
zahl aus und fo drangen diefe drey Kompagnien des 4. 
leichten Jufanteriebataillons pele mele mit den feinds 
‚lichen Freykorpsſiſten in die Stadt ein — mehrere blier 
ben, alle Übrige wurden theils zerfprengt, theild ges 
fangen. 
» Der Generallieutenant von Raglovich ließ fobann 
feine ganze Divifion, ſo wie jene Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Generallieuteriertd Priuz Karl folgen, 

Die erſte Iufanterieiwiflon ſtellte ſich militaͤriſch auf 
den Höben hinter der Stade auf den Straßen gegen 
Budenon und Luneville auf. Der Herr Generallieutes 
nant Prinz Karl marſchlrte mit- der Kavallerie bis Saar⸗ 
albeh, machte mehrere fogenaunte fraujoͤſiſche Koſacken 
und Gendarmen zu Gefangenen. 

Dir Zeldmarfhall Fuͤrſt Wrede verlegte Abends um 


6 Uhr fein Hauptquartier nach Saargemuͤnd, wo aud 


noch dass. Bat. bed Grenabiergardersgimentd einrildte, 


102 — 
im B Uhr Wende traf die Meldung des Seuerch 
Lleutenants Grafen Beckers aus Saarbrücden sin. Ders 
ſelbe ſtand daſelbſt einen ſtarken feindlichen Widerſtaud 
anter Kommando des Generals Meriageand, Geuerallieu⸗ 
tenant Graf Beckers lied die Vorſtadt Bruͤcke ſtuͤrmen, 
and drang ebenmäßig pẽlo mele mit dem Feind in die 


‚Stadt ein, machte 4Offigierd und 70 Mann Gefangene, 


grbßrentheils alte Kavalteriften zu Buß. WUußer diefen 
Hieß der Feind über 100 Tobte uud Dleßirte liegen. 

Der Generallieutenant Graf Beckers beiobt fehr die 
Rompaguien dd 5. leichten Fufanteriebataillons, welde 
er: zum Sturm verwendete, und vorzuͤglich aber das 
tapfere Betragen der Hauptleute Weinbach, Be mb 
Larochẽe; defto mehr beflagt er aber den Verluft des ſehe⸗ 
ſchwer bleffirten Majord von Bauer vom Generalitaab; 
das 5. leichte Bataillon zaͤhlt ı9 todte, a bleſſirte Offi⸗ 
gierd, 2 Umteroffiziers und 27 Soldaten, 

Das 14. Nationalfeldbataiäun, welches die Vorſtadt 
St. Johann mitftärmte, zählt 5 Bleſſirte. Won dee 
Artillerie iſt der Lieutenant Hopfenmüller, ı Unteroffizier 
und 3 Ranoniere bleffirt. Der Generalfieutenant Graf 
Beckers ließ fogleich feine unterhabende Divtfion auf dem 
Höhen gegen Forbach aufmarſchiren und militärtfch aufs 
ſtellen. Seine Patronilen gingen im der Zront gegem 
St. Avold rechts gegen Saarlouis. Der Generallieute⸗ 
nant von Zollee ſchickte Im der Nacht die nach geſchehe⸗ 
ner Zernitung und Yuffoderung der Feſtung Bitſch von 
bem dortigen Kommandanten. bier unten folgende Aut⸗ 
wort ein, 

Am 24. ließ der Feldmarſchall Zürft Wrede bie rn 
Infanteries Divifion bis Buckenom marfhiren, Se. Ton, 
Hoheit der Herr Genmallientenam Prinz Karl richte 
gegen Pfalzburg vor, und erhielt den Auftrag, biefe 
Feftung zu rerognasciren und nach Umftänden bloquirt 
zu halten; rechts auf der Luͤneviller Straße follten die 
Patrouillen ber 1. Eavalleries Divifion bis Mopens: Bivy 
gehen. j 
.. ‚Der Baiferl. zuffihe GeneralsRientenant Graf Sams 
bert erhielt ben Befehl, mit feinen bey fich habenden 
6 Kavallesies Regimentern um 7 Uhr morgens Saar⸗ 
Bruͤcken zu paffiren, und fi mit dem Gros bey St. 
Avold aufzuftellen, von der Front fo mahe als mdg⸗ 
lich gegen Met zu pouffiren, rechts aber einige hun⸗ 
dert Pferde zu detachiren, um die Feſtung Saarlouis 
bis zu Unkunft der Jufanterie zu zerniren, Der Ges 
nerallieutenant von Udam erhiels den Befehl mit der 9, 
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Saifert. uff. Infanteriediniflen mad Saarbrucken ju 
marfchiren, Zugleid ward von dem Feldmarſchall dem 
taiferl. ruſſ. Generallieutenane Graf Cjernitſcheſf von 
den Kovallerielorps. des Generallieutenant Graf Lambert 
ein ©treiflommande von 2 Kofatenregimentern, 1 Hu⸗ 
farenregiment; 2 leichten KavalleriesGanons, 2 Eskadrous 
vom taif, oͤſterr. Regiment Erzherzog Joſeph Hufarenz 
und 2 Eskadrons Chevauxlegers von der Diviſion des 
Seneralieutenants Graf Preyfing zuſammengeſetzt, und 
«ehielt der Generallieutenant Graf Cjernitſcheff ven Bes 
fehl, no an diefem Tag bis Bouſonville zu geben, um 
die Verbindung mit dem linken Slügel ber koͤnigl. preuß. 
Yrmee aufzuſuchen. 
4 Der Feldmarichalt Für Wrede erhielt von dem Felds 
Marſchall Graf Barchay die Nadricht, dab er Ihm noch 
has Koſackenregiment Jdlafoff, dann die 3. failerl. ruſſ. 
Hufarendivifion in forcirten Märfchen zuſchicken werde; 
Die Kavallerie des Feldmarſchalls Fürft Werde wird das 
durch auf 18,000: Pferde vermehrt, 

Der Senerallieutenant Graf Beckers erhielt den Bes 
lehl, am 24. mit feiner Divifion nach Farbach zu mars 
Whiren, um dew Gensrallisustenant Graf Lambert zu uns 
Krfiügen. 

Der Generallieutenant Graf Preyſing erhielt ber 
Befcht mit der 2. Kavaleriedivifion über Dargemuͤnd 
nad Pürtlingen zu marfhiren. — Der Oenerallieuter 
zanı vom Zolles marſchirt mit der gten koͤnigl. Infans 
teriediniflon nach Zurddiaffung der nörhigen Bloquade: 
Lrupven bey Biifch nach Saargemünd als Unterſtuͤtzung 
für dem Generallicutenant von Naglomidn 


Der Senerallientenant Delamotte marſchirt mit ber 


Sape-acı 3, Snfenterietivifion nach Ratenweiler. 


Ye ie mn. 
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Der Generallieutenant Graf Seydewitz mir der Ka 
wallerie nah Bliescafel. 

Der Generalmajor von Maillot -mit der Infanterie 
Refervebrigade His Neunkirchen bey Eargemünd ; ber 
große Artillerie; Meferwepart nad Rohrbach ben Saar: 
Brüden. 

Das Hauptquartier des Feldmarfhalls blieb am 24 
in. Saargemind. 


Antwort des franz. Kommmmdanten von Bitſch auf 
die von dem Herrn Generalieutenans Baron von Zoller 
an ihn erlaffene Auffoderung. 

Bitſch, den =3. Juny 1915 
Mein Herr General! 

Ich Habe den Brief erhalten, mit dem Sie mich 
deute beehrt haben; ich bitte Sie zw glauben, daß, 
uachdem ich von dem Gouvernement mit der Vertheidt⸗ 
gung eines Theil® des franz. Gebiets beaufiragt bin, 
ich keineswegs das Buträuen beffelden verrathen werde. 

Ale Offiziers theilen meine Geftwnungen, id Blue 
Sie daher, mein Herr General, zu glauben, daß fie ſich 
nie von dem Pfad der Ehre entfernen nnd dem Baterı 
lande den Pla zu erhalten wiſſen werden. 

Empfangen Sie, mein Herr General, bie Verfichers 
ung der großen Hechachtung, womit ich bie Ehre habe 
ya ſenn. 

- Ihr 


geborfamfter Diener 2 
den Marechal de Camp und Oberde ſehlohaher 
Drenztr. 


——— RL 











